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Kath. Neujahr, 


uk) Zum neuen Jahr. 


Dit Ate‘ chf, ein Neues kommt, die Preſſe hält Bericht, : 
6% —— mehr gefroumt, mehr Schatten warf als Licht 
Unb-aie bied Urtheil Mmüpft ſie dann mit ſehr verſchiednet Send 
Hr Hoffen oder Fürdten an für ringe umwogles Zant, 

N* 3: 


"oa bei'm Bau von Babel ſchon bie Menfhenmenge fie, 
Dieb Widerfpruched Trop und Hohn, ein falſch Sirenenlied — 
E# tönt und täufcht noch Heute fort, malt Schwarz; ald Rofenroth, 
Kit Leibesipühlfart "Serlenmord, als Lebtnsborn den Tor, 


Der bunkle Punkt am Firmament, den jüngft ein Eäfar ſah, 
Mi eine Wolke ohne End’, umnachtend fern und nah; / 
Miltoren fälafen angſtvoll ein, ba Fein Verſtand durchdringt, 
Welch Neue Sorge, neue Pein ber nächſie Morgen bringt. 


Warum bies AL? Weil nur ein Shod bie übergrofe Zahl 
Erniedrigte zum Günbenbod, indeß beim Göttermahl 
* ſelber ohne Unterlaß verſchwelgt der Voller Diark, 

Und dieſt führt zum Moerlaß, wenn kaum fie wieder ſtark. 





* Mürnberg, 31. Deu. (Politiſche Ueberjigt.) 

Die dentiche Vollspartei kann auf bie Ergebniſſe des abgelaufenen 
Jahres 1868 mit Befriedigung zurüdbliden: ihr gehören bie Tage von 
Toräheim, Nürnberg, Stuttgart und Bern, deren bejtes Wert bie Berbrüs 
derung zwijden bürgerlichen Demotraten und Arbeitern auf. Grundlage der 
ewigen — wie fie in ben Berfaſſungen der Schweiz und. Nord 
amerifa’ö verhrieft liegen. Zu den patriotiihen Nachtwirkungen 
Feſtwoche von Wien haben dort zahlreich anmwejenbe Wlitglieber ber deutſchen 
Voltöpartei weſentlich beigeiragen.; „Im demſelben Sinn ber Unzertrennlich⸗ 
feit des poluiſchen und bes Sozialen Elements wirkt nun ſchon eine achtbare 
Anzahl Zeitungen in Sübdeutihland, Thüringen und Sachſen. Dap das 
einzige entichieden:demokratijhe Drgan Preußens feine wirkjame Thaͤtigkeit 
unentwegt fortießen fann , üt durch den Opferfinn unferer Partei in allen 
Gauen des Waterlandes fofort ermöglicht worden, Im Hinblid auf viele 
Vergangenheit gehen wir um jo entſchloſſener der Zukunft entgegen. 
Aus der leiten Sitzung ber wü 2. Kammer ift noch nach⸗ 
zutragen, ba das Miniſterium auf die Interpellation eines Abgeordneten : 
Was aus ber Feſtumg Ulm werden ſolle? 2b eine Vereinbarung über bie 
Belegung und Armirung berieben zu. Stande gekommen jei? erklärte; 
zwiſchen Würtemberg und Bayern fei eine Zereinbarung abgeſchloſſen, und 
es. fei die ſtandiſche Genehmigung, ſoweit dieſelbe erforberlih, vorbehalten 
worden. Sobald bie Umſtande es erlaubten; werde ber Bertrag vorgeiys 
werken, Auf eine Anfrage in Betreff der Bewaffnung erwiberte ber Krieges 
minifter, baf die Kriegsverwaltung zur Zeit die ſaämmtlichen Maſchinen und 
Einzigtungen befige, welche zur Herſtelſung ‚der Diunition für bie Zündnadel⸗ 
Gewehre erforderlich jeien. Ebenſo habe bie Verwaltung bie nöthige Kennt 
niß zue Herſtellung diefer Munition, bie Anfertigung babe dieſen Sommer 
in- großem Mafiftabe jtaitgefunben unb es haben ſich keinerlei Schwierigkeiten 
babei ergeben, R ü R 
Die babijhen. Oſſenburger? ober Bluntiglianer haben ihrem ellen- 
langen, ‚von. ProfefjorensMiuße zergenden Programm einige Paragraphen 


dem billi 
und 

heraus einen engerm geihäftsführenben Ansihuß bilden, (Nachahmung ber 
Volkspartei ?) 

Der preußiſche Premier, gemoßnt ber öffentligen Meinung in's Geſicht 
zu Ächlagen, «beabfihtigt, wie es heikt, die Kammer Interpellation wegen (its 
newerung bed Preufiicheruffildgen HRilitärcartelg damit zu beantisprien, daß 
er deſſen Ausdehnung auf den ganzen norddeutſchen Bunb verlangt. Wohin 
dieſe ofiene. Mosfomiterer — das geheime. Bünbmi zwiſchen ben Häuſern 
Hohenzollern und Romanoif iſt ſchon längft fein Grheimuig mehr — zulegt 
noch führt, ſcheint vom Pernftchenben beſſer voransgeichen zu werben, ale 
vondem Nachtwandler auf fteilem Dad, Wenn nur noch bie Wahl ger 
Taffen ft zwiſchen bem republieain ou cosaque: banır weiß bas deutſche 
—— das iſche ganz gewiß, “auf welche Seite es ſich zu 
wenden hat 


‚Die ‚öftetreiih. Polizei Anm Sithelowa hat 80 nad Rumänien gehende 
gezogent Kanonen die als Maſchinen dellarirt worden waren, 
Item, jeboch .atıf ;ein Telegramm aus Ween twieber freigelaffen. (EBiU 


Jahresbeitrng non 30 Kreuzern Mitglied werben ; man jolle 


ber großen 5 


irfövereine, einen leitenden Gefammtausihuh umd aus biefem. 


+ . a 


Da grast der Rieſe Elefant, vom Negerzwerg geführt,,,. 

Und duildet, dah die’ [mache Hand ihm duß umb Murfzafh qnürt; 
Und Tägt ſie ja einmal ihn los, und ſtachelt feinen Muth: 

Verſeht er dumm ben Todesſtoß dem eig'nen Bruberblut. 


So gahrt denn auch in biefes Jahr ber faule Sauerteig, 
Und macht bie Botſchaft Ihwerli wahr vom freien beutfchen Reid; 
Ein Altes aber doch wird neu, der Schwur ber Mädherichaar ; 


Für Freiheit, Gleich heit, Brubertreu' zu kaͤmpfen immerbar, 


Jetzt noch ein Wort dem Menfchenfeind, der rings in Waſſen fkarrt, 
Und damit zu erftiden meint den Drang ber Gegenmart : 

Merkauf, ob lacheſt ober wein, ob mwilb bein Auge ftiert: 

Europa wird trog Dem bereinft — ämerifanifirt. 


Dann wird auch Deutfchland grog und hehr ein Stern des Banners jein, 
Kein Mär, fein and'res Raubthier mehr den blanfen Schild entweih'n ; 
Aus langer Nädte ſchwarzem Kern das Roth bes Morgens bricht, 





Und über ihm ein gold'ner Stern verbreitet jegnend -- Licht! 

“ pr} EIN * . 
Beuft auf Bismarde Haupt glühente Kohlen ſammeln?) — Gegen ben 
Beſchluß des Prager Stabtraibe, eine Anleihe von 2 Millionen Ghelden 


aufzunehmen, protejtirt eine Anzahl Bürger beim böhmischen Landtag. — 
Die f. Eurie in Peſth Toll mach Oſen verlegt werden. — Wegen andauern 
ber Unſicherheit in. Peſth will man in ber Repräfentang einen Antrag auf 
Verhängung bes Standrechts ftellen, "(Es ift kaum währſcheinlich, daß der 
Untrag angenommen werben wird.) — —— 

Aus des. Schweiz wird heute ein Att ber Toleranz gemeldet, wie er 
feither eben nicht ſehr Häufig war, Die latholiſche Gemeinde Laden im 
Katholischen Canton Schwyz hat den in bie Mar eingtwanderten Prote—⸗ 
ftanten einbellig ihr Schulhaus zu einem Bethaus eingeriimt, „wozu — 
mie bortige Blätter berichten — latholiſches Pfarramt und Lehrerſchaft bes 
reitwilligft ihre Zuſtimmung gaben.” — Der Handelsvertraz mit Oeſter⸗ 
reich, der am 1, Jam, in's Leben treten ſollte, muß wegen aumſeliger Ra— 
tifilatien Seitens bed wiener Hofs noch bis weiter -ausgejeht leiben. 

Die liberale Preſſe Belgiens fragt den Erzbiſchef vor Mecheln, wie 
lange er noch bie umfelige Be Kb Borgängers bezüglich bes geifts 
lichen Kaiſerjchnitis bei ſterbenden Frauen fortbeftehen laſſen wolle? Schon 
wieder bat nämlich ein Dorfcaplan bei Antwerpen an einer plöhlich geitor« 
benen Frau obige Operation ohne allen ärztlichen Beiftand vollzogen, und 
bag noch lebende Kind getauft, (Weiß der weltliche Arm in Belgien keine 


Mitiel gegen ſolchen clexicalen Unfug?) 


Zur Illuftratirn bes jweiten frauzöſiſchen Kailerthums gehört auch bie 
Thatſache, daß die koftbarften Bilder bes National-Eigenthums Louvre-Ga— 
lerie dermalen in ben Privathäuſern vornehmer Bonapartiſten prangen, wie 
ſich ‘bei einer Feuersbrunſt in der Behauſung bes Senatspräfidenten Trop⸗ 
leng gezeigt bat. -— Gegen ben Polizei-Eommifjär Crepy, welcher ganz um⸗ 
ſchuldige Yente auf Gradwohl einfperrt, von denen ſich jüngft Einer aus 
Sram im Gefängnig erhängte, find mehrere Verfolgungsgeiuche geftellt wor⸗ 
ben, bie begreiflich ſyſtematiſch abgewieſen werben, 

Während in Paris, Berlin und Petersburg länbergierige Eroberungss 
ſucht ihr Spiel treibt, beihäftigt ſich bie britiſche Preſſe ernftli mit einer 
Abtretung Gibraltarg an das neue Spanien, Belanntlih bat England 
mit großer Uneigennügigkeit bie Joniſchen Infeln an Griechenland abgetreten, 
und damit dem anneriongluftigen Gälariemus eine beachtenswerthe Lektion 
gegeben, 

Der Sieg der republitaniigen Partei Spaniens bei den Magiſtrats- 
wahlen wirb von allen Seiten beftätigt ; 20 Provinzen haben Republifaner 
gewählt. Daran knüpft fi aber auch die Furcht vor einem Staatoſtreich 
ber Wilitärbittatoren, bie um jeben Preis am Ruder bleiben, und bie Inſel 
Cuba behaupten mödhten, weshalb fie abermals mehrere verbächtige Megis 
menter nad ben Antillen ſandien. (Wie ber Tyrann Ferdinand V 2 An 
ber Bereinigung ber republilaniſchen Bartei auf die Thron Candidatur Eſpar⸗ 
tero'® ift fein wahres Mort ; bie Partei beharrt bei ihrem befannten Pros 
gramm. 

Die turlijch· griechiſche Gonferenz ſoll am 3, Jan. in Paris zufams 
mentveten, und: ji ausiclieglih bamit befafien, ben gegenwärtigen Zuwiſt 
zwiſchen der Türkei und anb zu läfen, und die ſonſtigen orientas 
Iifepen Ungelegenheiten bei Seite, laffen. Die Times ſchreibi: Die Weſt⸗ 


mãchte find einig, daß das Gonferenz Programm Äreng begrenzt werde, wie 
die Türkei vorſchiägt. Die Unterwerfung von ganz Greta, wenn fie fi 
Bejtätigt, wirb die Conferenzdauer kurz machen. 





‘* Mürnberg, 31. Dez. Geſtern Nagmittag kam im J Hauſe der 
Schuhmachtrowittwe Uebelein — Fehergãhchen — im 3, Stod Teuer aus, 
das jedoch, ehe es beſonderen Schaben verurſachen konnte, unterbrüdt wurde, 
— Als Neinerträgnig der am 25. Dez im k. & Burgibenter zu Wien 
zum Bellen‘ des Hans-Sacho-Dentmals jtattgefumdenen Worftellung des 
Schauſpiels: Hans Sachs von Deinharbiftein, mit Prolog von Göthe, 
ſind 0 der hieſtgen Mrstagag Par das Dentint zügelömmen. — 
Der Magiftrat bringt die ertöpolizeilien Vorſchriften in Erinnerung, nad f 

: J 


a een 
ſtehenden Perjonen bei einem länger als 8 Tage dauernden Aufenthalt Unzeige 
im magiftratiigen Gejhäftezimmer Nr, 29 zu maygı haben.” Ebene it; 
Leber, ber einen Freuiden bei‘ ſich aufnimmt, I 24 Stunden zur 


Anzeige in demielben Bureau verpfliätet. Unterlafjungen werben mit Gelb: |. 


itrafen bie zu 10, reſp. 3 fl. gende, 

oO München, 3. De, Der hieſige Boiksderein dat in jeiner Ich: 
ten regelmäßigen Wochenſthung einen Gegenſtand, welder wohl auch anver: 
wärts mehr Beachtung verdient, als ihm bisher geläyenft worden, eingäng: 
lich bejprochen, nämlich bie Aburtheilung von Eivifftreitigkeiten ‘zumal uns 
bebeutenberen Belangs durch Wichtiachjuriiten, d. h. durch nicht bezahlte 
Richter aus Standesgenoffer. Derfelbe ijt Hiebei zu den Anſchauungen gelangt; 

1) Eine ſolche Rechtſprechung durch Standes, reſp. Gemedegenoſſen, 
welche als Vertrauenmãnnet zu dieſem Ehreugule gewählt worden, empfehir 
ſich unbebingt, und wäre nur die Miebereinführung einer echt wolldthiin: 
lihen und uraltdeutſchen Rechtseinrichtung. . 5 

2) Der dermalige Zeitpunkt, im melden für Bayern ein neuer Givil- 
prozeß berathen wird, ſcheint auf ben erſten Hugenblit ſehr geeignet, ja 
ſo zu jagen, dazu zu zwingen, ‚an die Beihregung und Einführung einer 
berartigen Einrichtung’ zu denken. 

3) Daß deſſen ungeachtet dach von feiner Seite, namentlich auch nicht 
in der Abgeordneteulammet, auch nur die entferntefte Anregung dieſer Sache 
ſich hat Ausdruc verihaffen Fönnen, iſt chen nur’ ald neuer Bexeis der 
bedauerlichen Unfähigkeit un erer dermaligen Gefehgebungsfäfioren, volts— 
thumliche Einrichtungen iu ſchaſſen, zu beiradsten, 

4) Eine Erwartung, dieſelben zu einem gewünjdten Vorgehen im ans 
gebeufeten Sinne beſtimmen au können, muß in gegenwärtiger Zeit unbedingt 
bei Seite gelegt werben, indem neben vielem Andern ganz bejonders die Art 
und Were, im welcher das meue Cemeindegefeg abgefertigt worden ift, nur 
zu deutlich Beiweift, daß Tore fees Werftindnig für eine jede, wicht durch 
unb durch bureautratifche Fintichtung gänzlid, abyanden gekommen ijt, wenn 
ein ſolches dort überhaupt je einmal beſtanden Hatte. 

3) Um fo mehr bleibt‘ zu wünfhen, daß Lie Preffe, zumal die Tages: 
prefje, des verlaſſenen Gegenſtandes fi annehme, und 

6) den Anfang ihrer Thätigkeit nad vieler Richtung etwa damit made, 
derartige Heditöeimichtungen, wie fie anderwärts ‚bereitö zum -großei Gegen 
ber damit beglückten Bevöllerung beſtehen, in möglichſt weiten Streifen auch 
der baneriichen Bevölkerung belannt werden zu Jaffet. 

Daß bei dieferGeleneribeit- die dermals beilehenven ſogenannten Vers 
mittlungsänter nicht’als em Erſatz, fondern viel’ eher als eine währe Kar: 
ritatur Deſſen, was angeſtrebt werde ſoll, bezeichnet worden ift, braudt | 
wohl nicht befonder& auseinanbergeieht’ zu werden. | 

3 Aus Bayern. :-Die ſchon mehrfach beiproigene Antwort des Jus 
jigminäters. Lutz -bei Gelegenheit ber Weberreiäyäng einer > Vorftellung für 
dreigabe der Advokatur von ‚Seite-einer Deputation jüngeret Juriſten fin: 
den wir durchaus nicht jachgemäh.: Jene Antwort bes Juſtizminiſters bee 
wegt ſich auj dem Gebiete deo neuen Prozeſſes und ſpricht men wer es 
fährbung desſelben durch Beſtiligung der betrefftnden Beſtinunungen bes 
Entwurfs über die Kofakfirung dee Anwaltepraxis wãahrend mit leinen 
Worie ver Freigabe der Advolatur unter ber Herrichaft des gegemogrtigen 
Bra; ſſes gedach: iſt, welch" letzterzs doch die Haupiſache iſt und den Kern: 
punkt der ganzen Nyitation- bilder: Die Preſſe aller, Parteien, jede Yan: | 
ratkpverjammlu,.gen, größere Verjammlungen. in Nürnberg, Lindau, Würz 
— Amdberg m, |. 1, Die Mehrzahl ‚der baperijden‘ Collegialgerichie, der | 
deutjhe. Juriſtenlag u, j; 19. haben in mohlbegründesen Beihlüflen ſich ings 
gejapınıt für jejortige, mod unter ber Megide des jepigen Propeſſes zu er: 
tolgegde Freigebung per Amwaltigaft quegeſprochen, umd doch hat umier 
Minijter im feiner Antwort nicht mit einer Silbe dieier Wänſche des gan: 
zen Fandes gedacht. Der ſollten bie Mitglieder ‚der Depntation’ &9 über: 
jetet Haben, die Aufmierkfäytkeit Auſcres Piinifiers auf diefen Breunpuntt 
ber — Drage zu richlen I Mir fönnen bag nicht glauben und wieder: 
bolek, daß es ſich Bei Veurtheilung dieſer Sache nicht um den newer Pros "| 
seh, isn um die Beſtimmungen über Poralifirung im zulümf.igen‘ Projeſſe 
bankitt, fondetn einſach darum, daß die Freigebunig der Monotätur unab: 
bängin von der Prozefreform und ohne Rüäſicht auf bie für dem newen ‘| 
Profet in Ausfiht genemmene Arvofatenorinumg Felbftftindig umd fofort 
und par meh unter "ber dermalen beftehenden Wheriditdorbnung burdi ein '| 
Seeänlgifeh-(in gleicher Weife wie die Aufhebung ber Sähulohait) vers | 
vwirfliggtr und nicht bis zum Eintritt “des Hemen Wrozefied, welder -im | 
ghatigſien Malle coft im Fun 1870 in Muoficht ſieht, zugewartet tiro. "| 
Bir a hut ffeit wir noch wirderholen⸗ daß cs ehr verbächtig, ja beinahe 
vderidig ift Frembartige Sachen, tete den Groitprojen, die Wonsfatendrd- 
mi, das Pocatiftrüngepfingii u. f. wo. An‘ dieje’ Tragen hertin zu giehen 
anftait ſich tinfoch auf ein Gejch zu beſchränken, welches lediglich das Prinzips 
der freien Mbvokatur aufſtellt, ‚den Einſarungslermin birfün beftieemt, und 
dir Erferderniſſe für dit Audubung ver Anwalorrchte artitkulitt. Die 
Ingolftadier Collegien und: mis. halen das gaage Laud verlangen. bie jofortige 
Irtigabe barch ein ‚befomberes Geſeh und! zwar ofrie jede Brgupmahune: auf 











‚das Auftendelommen eines anderen Geſetzes. Wir meinen ber. Mille des 
Volles und Iyie öffentlihe Meinung haben ſich doch deutlich und verjtändlid 
über bie raſche Löſung dieſer Reform ausgeſprochen und cs geht doch kaum 
auf die Dauer an, in bieje Spezialfrage den Streit über unſern Projeg 
ober den norddeutſchen, über Yocalifirung oder Nichtlocalifirung u, j. w. 
blos in der Abſicht hineinzuipinnen, um im Durdeinander bes Streites bieje 
Agitarion im Sande verrinnen, zu laſſen. Dieje Jegteren Streitfragen ers 
fliren; man kann fie nice himmegleugnen, doch dürfen jie nicht Tahrläffiger 
oder bößwilliger Weiſe dazu benügt werden, bie Reform der Adrokaur 


wieder auf einen unbejlimmten Zeitpunkt oder auf jeden Fall bis zum Jull 
1870 ja Berlägen, wen: HIST Jar Tür Tahge Fat wieber Binwez zu t6ca: 
motiren. ” Nadven wir uns für ein einfadyes Geſetz ausgeſprochen Laben 
gegen bloge Anmeldung jeiner Abfiht die Advokatur ausüben kann, wollen 
Noir; nur, neoch bewerten, daß es um jo unverantwortlicher wäre, bie Reform 


er Advolatur ven der Projehreform abhängig zu maden, ald wir nad 


der Stellung der verſchiedenen Parteien in der Abgeordnetenfammer eine 


Gewißheit über ad Schidſſal des neuen Prozefies Haben, d. h. es läßt fh 
nicht beitimmeg, ob ber neue Prozeh überhaupt in Wirkjamkeir tritt und 
wann! Blicken wir einmal bezüglich der Prozeß-Reſormfrage etwas 
hinter die Couliſſen. Die politiigen Parteirihtungen find in biefer 
Frage mit maßgebend, im welder ber Führer der Fortſchrittopariei 
Marquard Barıh für jein Werk, den blaumeihen Proz, ihwärmt, mähs, 
rend Karl Bart, ein Parteigänger der Ultxamöntauen, in der Poſtgeitung 
eine Yanze für den nerbdeurfgen Mrozeh bricht, Eg merden aljo nicht mug, 
bei dem Schlachteurufe: „Hie bayeriſcher Prozeg“! „Die norbbeutiher 
Prozeg"!! die Mitglieder der verſchiedenſten unb ertremiten Färbung Bunt- 
gewürfelt fi zujommenfinden, jondern es werden und auch neue Lebers- 
tajhungen bevorftchent von Geite jener Scaar, anf, deren Faͤhnchen die 
Öriedend: und Vermittlungsworte ſtehen: „Beratfung des baperijchen Pro: 
zeſſes, jedoch Ausiegung des Einführungstermind und Vorbehaltung des 
legteren duch ein jpäteres Geſezz“ Um viefe Fahne werben ſich, wie man 
glauben jollte, nit etwa die vorſichtig bedbäcdtigen Mittelparteiliberalen, —. 
ſondern die Fortigreiteaden fAhanrem, melde im diejem Falle berufen zu jeim 
glauben, die Vermittlercalle zu fpielen. Die Regierungsparfei glaubt ſchein⸗ 
bar durch eine Enbloc⸗ Aunahmte des yanzen Progeifes, d. h. bhue daß bie 
Kammer in die Berathungen einzelner Beſtimmungen des Prozejies eintrilt, 
den von Frankreich und der Rheinpfalz entlehuten Prozeß mit feinen Tus_ 
genden und Pajtern „burdreigen” und benjelben mit dem Juli 1870 ein: 
führen zu können. Arge Täujgung; — man. mag noch ſo ſehr an dem 
Patriotismus der Kammer appelliten, Hert Minifterralrat "Wels mag noch 
jo Sehr: für ſeine pfaͤlziſchen Inffitutiönen reden, Sienglein und Gentilen 
mögen nody ſo jehr der Megierung Veiſtand leiſten, es wird nichts werfen: 
gen ;-das Haͤuflein ver eriten Claſſe wird tuenig über Knappen zählen 
und’ nteiftens nut Beamte, Es fehlen im biefent Falle alle Jene der Mittel? 
partei von dem Lande, welche wegem der Lokaliſirung der Anmwalrspraris, ' 
der: Schmäferung der Zuftänbigteit ber Yandgerichie u. ſ. w. im Hinblide 
auf die beporitenenden Wahlen gegen den Prozek ſtimmen müſſen. Carl 
Bartk und feine Freimde dagegen ſpielen im zweiter Reihe einen guten 
Trinapf "aus und jagen: „Sollen wir ſchwere Dpfer und viel Gelb für 
gemeinſame Wehrgeſehe und Fuftitutionen bringen und dem Norben in biefer 
Bezichung- gleibgeftellt werben, — moykit, fo wollen wir aud einmal eine 
gemteinjame Einrichtimg, die weder Geld noch Opfer verlangt, und ohne Be— 
vrüdung nur Bortheil für Handel und Wandel ſchafft. Wir wollen einen mit ' 


Norddeutſchland gemeinfanen Prozeß und jeigen, daß wir im gemifien Din: 


ger auch national, ja Nationaler fein Mine, ald die hervorragendſten baberi- 


| them Ratioualliberalen. Un biefe ſchlieen AH am Einige Unfolgſame dom 


Fortſarine und Die große Zahl aller jener! dom ande ‚ welche ohne Unter: 
ſchied der Parteien gegen den Progep time müfleh! Hierunter find 
Solche, welche nicht einſchen, daß mit dem Juli 1870 mehr als ſechzig Land⸗ 
gerkhtsfige ihre Amvãlte verlieren: ſollen and daß auf einmal im Juli 1870 
ein Desürfiig nach ammaltichaftlicher Hilfe nicht mehr beſtehen follte, Hadıs 
dem. der Juft izminiſtet in den jüngften Wochen ſeine Anſtellungen neuer An: " 
waͤlte an Yanpgerkhtsfiten doch felbjt  worswörtlich damit begründet’ Hat : 
SM. babe geruht, dem dargelegten Bedürfniſfſe eutſprecheud — einen 
Anwalt zn ernennen; ferner Jene, welchen es nidyt gefällt, daß man in Bus 
tunft Klaͤgſachen in den Beträgen bis 150. fl, nicht mehr bei ben "Stabte ' 
und. Yandgeriähten zur Verhandlung ziehen kann und 'vaß man ſchon Beträge) 
über 100 fi, bei Begirkögeridyien einklogen und einen Anwalt hiezu haben 
muß, während in Würtemberg und Baden Streitjaden ſogar bis zu 200 fl. 
von den Einzelimgerichten und ohnd Anwalte zwang verhandelt " werben kon⸗ 
nen; — enblid Sole, melden es nicht zujagt, > daß’ man bei Angriffen, 
Interventionen; -Kinreben u. ſ. w. im Grelutionsftabiume auch in Bagatell: 
ſachen, z. B. bei einem Streitgegenftande won 4 fl. einen Anwaält nehmen 
und au ben Sid eines Bezirkagerichts reiſen muß ı. f, w. — De biefe' 
Klaſſe oder die nädjtfolgende Die Mehrheit bildet, hängt von der Stellung 
ver Pfolzer ab, welche im einer etwas ſchwierigen Lage "find, bie dadurch 


; nicht amgenehmer wird, daß es lediglich von ben, biegfeitigen Kammermit⸗ 


glienerm abhängt, ob die Pfalzer einige Spezialbeſtimmungen in der Ge⸗ 
meimdeordung für ihre Pfalz: deraushauen. Doc zum 2 
bier. haben wir. bag getveue änfleig Jener (zumeift- vom ber Fort⸗ 
Idritsparter) ; weiche. zwar eine Enblocannahme des Brozefles.; reine | 
den, den Einführangstermin. biefür jedoch einen fpäteren Geſetze vor 
behalten. wifjen wolen, ein Vorſchlag, welchet eigentlich zuerft. im ber)’ 
Süpdeurigen Preſſe aufgetaucht it. Diele Schaar der Gerechten sit vernünftig’ 
genug einzujehen, on. der Prozeh am vielen und am nicht Meinen Fehlern las 
borirt ; es fehlt jedoch die Zeit zur Abänderuug der migliebigen Beſſimmungen 
und lollen wir lieber eine ſchlechtt Mehorm im Bent! Sanıf meinen 
leint. sd, hätten wit erit Jonuot 1167 uch. wänen: hit! 

ſchou! ſo weit: gediehen wie heute No liehen ſich nie Kerren/iit. 














* 


— 2, ' 
ringet och? zu) Conceſſion Herbei; jebk) iſt es Zu ſyat denn 
wäh 4 fallen , und der 
ein verlöremer; und wer mit‘ einen verlorenen Vrozeſſe vor jeine Wähler 
‚bintwitt, bekommt nicht leicht ein Mandat zu einem neuen und darum biejer 
ö weg, der biefen fatalen Prozeh in bie Luft’ jept, ohne bie, Schoͤpfer 
eben zu ruinisen. Wir haben hiemit noch lange nicht alle ** 
und Eventualitäten beachtet, bie bei der Progeßreformfrage noch auf: 
tauchen können; wenn man mum will, dig jo einfache ud, leicht 
ausjührbare Reform ber Abvofatir won ben Wechjetfällen dieſes Progejjes 
abhängig zu madyen, fo wird man. ſich einer, Täufchung bingeben. Die üf- 
fenzlihe Meinung hat über dieſe Frage mitteljt ihrer bebeutendften Organe 
geſprochen, wie noch nie jeitdem die bayerifche Vetjaffung beſteht und darum 
ruſen wir mit ihr: „Sofortige Borlage eines Spezialgeſehentwurfs für reis 


gabe ber Abvofatur.“ · r * 
Sn München i der Augob. A 6 Mllon An | 
pe ner ——— Gerüchte De auf gejeßt, als 


n 
—* Se. Maj. ber König nächſtens ſchon Binchen wieder zu verlaſſen. 
Was man mit folgen Ausſtreuungen bezweckt, iſt unſchwer zu erfennen, 
Denjelben gegenüber ; kann aus. vollkommen verläßliher Duelle verſichert 
werben, daß Se. Maj. den ganzen Winter über hier zu bleiben, umd ji 
den Staatogeſchaften, wie bisher ſchon, zu widmen beabjiägrigt, — ——_ 

„ * München, 51. De. Auf ein Geſuch des Vereins J 
quälerei wegen Huibebung des Bogelmarktes beſchloß geſtern ber Magiſtrat, 
daß dieſer Markt zwar nicht ganz abzuſchaffen iſt, da dort auch Canarien⸗ 
poel voeglauft werben, ba er aber auf gewille Stunden bes Tages ber 
Thränft umd ba auch bejonders die Bogelhaͤndler auf die "Be 
ftimmungen - über das verbotene Fangen von Singvögelm ıc. wer Straf⸗ 
androhung aufmerkſam gemacht werden ſollen. 

11 And Bamberg, 28. Dez. Dem Vernehmen nad wurde beim 
hieſigen Magiſtrat von ver Kreisregierung aufgegeben, bie ihn beirefienden 
Auffähe in Ihrem Blatte zu berichtigen. Wir ſind begierig darauf und 
werben antworten. Bis jeht haben wir durch bie Preſſe ſchon Wianches er: 
zielt ; bie Huflöfung ' —— 
barntherzigen Schweſtern des Krantenſpals und im Hauſe ber Unhei n, 
die —— Ber Hainftraffe, ortfegung der Sophienſtr aſſe bis zur 
Eiſenbahn, eine Turnhalle ıc. find auf bem Wege der Erfüllung oder in 
Ausſicht genommen ; auch Lan: die Gasverwaltung dur Hustritt des durch 
und durch realtionaren Magiſtratsraths Burger aus dem Berwaltungsrath 
nur gewinnen. Allein es iſt noch Bieles faul in unſern ſtädtiſchen Augele⸗ 

heiten, was eine raditkale Ausmerzung bedarf, wenn es beſſer werben ſoll. 

is jebt hatten wir 380,000 fl. ‚Schulden, bis Ende 1560 werten wir 
432,000 fl. haben — ber handgreiflibe Segen unjeres jo foftipicligen 
Scneibersgariens! Und da verlangt jo ein Herr auch noch Gehaliserhöh: 
ung I! — Unter ven biefigen Bierbrauern herrſcht ebenfalls Unzufriedenbeit: 











gefallene Prozeg wäre für dieſe Herren 





bejichenpen. Ber. 


des Getreide-Magazins, eine beſſere Ordnung bei den 


SR! Gh! Bi ähcentration die Unfikticteit:beföcherk, und wahin viele 
außerhalb 


ß der Stadt, ja des Landes Gefallene eilen, bafür aber Keine Be- 
Ihränfungen eriftiten, höchſtens 27 Percent außerehelicher Geburten vor⸗ 
tommen. Am auffälligiten zeigt ſich die Differenz im Bahern zwiſchen den 
altbaveriſchen Provinzen und ber freien Nbeinpfalz, wo bie, Percentzahl der 
außerehelich Gebornen in ben erjteren 24, in der Iepteren mur 9. beträgt. 
Dafür iſt auch Münden unter allen Städten Europas mit ber größten 
Zahl Unchelicher gejeguet, die 57 Percent beträgt, gegen die 27,19 von Paris, 
die 25,75 von Kopenhagen und bie 46,01 don Stodfolm, Auf dem 
flachen Lande gibt ſich dieſelbe Erſcheinung fund: bie unfreien Staaten be: 
lien ‚eine weit, höhere Percentzahl vom unchelichen Kindern, ale bie freiem. 
So ift im Frankreich die Durchſchnitte zahl der Departements 10,6, in 
Dänemark 11, Schleswig 5,40, Holftein 6,81, Weſtpreußen 3,78, Schlefien 
11,52, Sadien 9 Bommern, 9,77,  Baben 18 HejiensDarmjtabt- 18, 

bi 20 24, Salzburg 25, Steyermarf 26, Säruten 35, 
Erʒhetʒ hum Dejterreich 19 Percent. Die Zahlen ſprechen Hier beſſer als 
Worte für die wohlthärigen fittlichen Folgen der Cibil. Ehe und überkaupt 
ber Aufhebung aller Beihränkungen ber. Ehe. 





2 — Gefbäfts:Berfebr 
” Karlörube, 30. De; Prämienziefung der badiſchen fl. Bö-konfe. 
Nachftehende Nummern wurden mit fl, 1000 23 Nr. 3084, 38, 837, 
110, 508,414; 977, 211, 988, 265, 119, 371, 208, 390, 825, 393, 
276, 393, 298, j 7 
Außer Kours gejebt find von heute an; 1) alle franzöſiſchen Silber» 
Münzen, welche vor A364 ° geprägt find; 2) alle belgiſchen Silbermünzen 
mit dem Bildniß Peopolds 1; alle italienijhen: Gi ungen toelde 
eine Jahreszahl vor 1863 fragen; alle ſchweizeriſchen Silbermünzen von 
1850 umd 1851. Ausgenommen find jedoch die ſilbernen Fünffrankenftüde, 
weiche vollgiltig- in Kours ‘bleiben. Ferner folgendes Papiergeld 
3 Anhalt· Bernburger Staatstafjeniceine A 1 Thr. und & 5 Thlr vom 
48, März 1850, 5. Febr. 1852, bezw. 26, Juni 1856; 2) do. à 25 Thl 
vomt’26 Fan 1806; 6) do, a4 Thlr, vom 25, Juli 1859; 4) Anbalts 
Köthen: Bernburger, Kilenbapnitaffenfheine A 1 Thlr. vom 2, März 1846; 
5) Anpalt:Deffanifde Kafleniceine a 10 Thlr. vom 1. Oft. 1855; 6) 
Kurheſſiſche Kafjeniheine a 1, 6 umb 10 Thlr. vom 26. Auguft 1848 
und 24 März 1540, fowie 7) Raffauer Landesbantnoten & 1,5, 10, 
25 umd 60 fl, die mu noch bei gerwiffen Kaſſen angenommen werben, 


BGopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 
Nürnberg, 31. Dez, Der heutige Marktverkehr mar. der feitherigem 
Stimmung entſprechend ruhig. Es kamen an 200 Ballen herein weiche 
zu jeirherigen Preiten gekauft wurden, mr einige Pöfthen Hallertauer von s 
27 E33 fl machen “eine Aus nahme. Billige Erportwaare bleibt gefragt. I 







































ver Sofalmalzaufflag joll von 1 fl. 15 Er. auf 1 fl. Ad Er. erhöht wer, | Das Gefhäft dauert bei Chluß des Blattes fort und it, wenn auch eme 
den, weil, wie unjere Steuerihraubenmänner behaupten, bie heutigen Brauer | flaue Stimmung, do fein Preisrüdgang zu melden. ” 
ja doch 7. Eimer anftatt der früheren G aus bem Scäffel jieden, und jo: . 
mit Fünftig auch nur 15 fr. vom Gimer oder 1 Piennig ver Maas zahlen, Ullerle J *. 
Wäre dieſe Behauptung richtig, ſo bäften wir mit der projektirten Steuer: - z 
erhöbung vielleicht 8 Eimer vom Schäffel zu gewärtigen, und Sprit und Die Welt — ja fie — —* etei 
Traubenzuder ftiegen im Preiſe. — Cie erwähnten Türzlid des Todes des 66 dreht fi im Kreislauf gar Manderlei o 
Generalvicars Profefjors Dr. Schmitt, des hochgelehrten Protettors der Dis daß fich ein Jeitengebinde abfpint, 
Muttergottesdorle und Borſtands der meiſten religiöjen Bereine dahier. Der Tas beißt: fo ein Jaht unf'res Dafeins vertinni. 
Hochwurdige joll am fog. Domprobitfieber geftorben fein, nämlih ibm, ber a 9 in's Nndere, bier jeves Mad: 
> s 2.2 n pi ur "> r ah in den Willen und der in die That. 
zunäcjt gu der Domprohjtwürbe ſtand, ift dabei der Pfarrer eixer feinen Dod ijt nice bie Ktngdeip dabei der Faktor 
oberfränfifchen Stabt vorgezogen worden. Dafür wurde mn fein Begräb: Bringt mar feine tauglihen haben berver. ) 
niß von den Ultramontanen äußerft bemonftrativ begangen. Dom Erzbiichof gt, Net red — —— j 
an bis zur unterften Yaienfhivelter war Alles aui den Beinen, „ gleicyjam e win dieler Be — 
ums anzubenien; „Haben dich die Gewaltigen der Erde aud nicht zum Doms I —8* ai n (abe Ra per ee 
probſt gemadyt: dort oben wird beit Empfang um jo herrlicher ſein, und Das ter es Schlepper ſich maibfam daber , 
bier hajt du einjtweilen einen-teinen Vorgeihmad.“ dat end die fanzet, fie trägt ja nicht fchrper 
*, Die in Berlin erideinende Bierteljaprsfgriit für Boltewirthichaft Sa ce ———— 
und Gulturgejdicte enthielt fürzlidy eine größere Studie über bie Folgen Bald grün durch die Hoftnung, bald geſb durch bem Neib, 
von polizeilihen und Tirdlicen Hindermen bei Abſchließung von (Ehen, Kurz in nllerlei garben zu — _ 
der wir ben ſtatiſtiſchen Nachweis entnehmen, daß im allen Ländern, in denen 2 Wethe re IE — Go 
feine Ehehin derniſſe bejtchen, die Zahl der außerehelichen Kinder weir geringer Aurüd hinterm s eitgeif — bie Spinber Bleibt ler 
ift, als in Yändern wo gegentheilige Gejege in Kraft ſtehen. Zu Anfang Und was er verfaumt: bat, erreicht. er macht meh" 
dieſes Jahrhunderts machten im Wllgemeinen bie unehelichen 5 Vercent ver ! D möchte man [pinnen um dommenden Yabr 
Sefammtgeburten aus. Gegenwärtig fdnvankt das Berhältnif zwilden Ti Banden Dünen ect feft und recht Kar, 
— ie Farben — var Maleln fiets frei, 
und 8, Percent, am welder Steigerung bie in ben Rea N: In der dilomatigen Stunftfpinnerei —— 
benen Geſehe zur Erſchwerung der Ehe die meilte Schuld tragen. In — Nicht um zu umliriden ded Bolfes Berſtaud — 
Würtemberg, wo bie Ehebeſchrantung in hoͤchſter Blüthe fteht, ift die Zahl Nur baraus zu weben ein baltbares Band, ı > 
der außerehelichen Geburten unter dem Lanbvolte 20 bis 23 Percent, ja | a 6* pi —* u. ern geheim, 
in einigen Diftrikten 33 bis 37 Berrent der Geſammt. Fobltkerung, während | * von Bann yereint Garl Gſaisi 
Anzeigen. 
. 12, ul. (2) Ein junger Mann, welcher nãchſten 1, April 
Liebig 3 Fleiſch⸗Extr act feine a —* — ———— Baier Für öſt ichifche Moten, Eou: 
Liebig’s Extraet of Meat Compan ne it vur öfterreichif en OR 
Limited Londen. pany ſucht Engagement in einem Eiſen⸗ oder Kurzwaa⸗ pons und Sechfer zahlt die höchſtmög⸗ 
Jeder Zopf trägt ein Gertifitat mir den Unterfeprifien | TEngelhält, Geehrte Dfierien werden unter, W. H. lichſten Courſe die 
ar son Beofefloren Baron von Liebig und | [OL am bie Erp. erbeten, Paflauer — 
er. > * i 
—6 „die ganze Haltung Limmer & Eomp. in au. 
Ye s Kolenters (vabrer Hinkenter Bote) ift ei ' 
ae “ ME. u R —2* a — ann In Jen ran — Ein Tagbimnd aut drefiiet, dit u verfaufen, 
pr. 1 engl, Pid. Epf. pr. "a pr, ug px.Ua enal. Pjo. Zpj. | Haufe und Herzen einen iwohl huenden Gimorud jur: Unf$litiplay L. 1511, 4 y 


. Zu haben in Mürnberg: lafjens, wie ver ift, 
Ju der  Rannenapotbete ud jümmthichen abc | 
Apoigelen, (3 


Zeitung.) 


den wir empfinden, wenn Yoir fo 
glutlih waren, eine Stunde ınit einem Piedermanne vor 
achtem Schtet und Korn zugebracht zu haben,” 


— — — 
Zu Ziel Lichtmeh 1869 wird ein Ginbenmädchen, R 
dad fon mäben und bügeln kanr, und ein folides + 


(Heibelb, 
. ‚Kindemäphen geſucht. D. Webrige in der Cirp. (4) 


’ * 


ars] 
wie —— 


tal 


allgem· ArankenUnterft.-Berrin. 
Sountag ben. 3, Jan. —— ». 122 Uhr Mies 
rechrumng, 2m owie Mon b 
78* Wendt von 8-9 AL Mr — Dir 
Itever irn Gäcfilcgen Hofe. } 
7 Der Boritanb, 


Bürgerlier Unterflüß.-Berein. 
Sorimiag den I. Jam. Vormittags von 1012 Uhr 
im Gafe.#; nſel Schütt: 
Au nener Mitglieber. 
Der Verwaltungdrath. 


— — 
ben A Jan. Radwmittag von — Uhr, im 


als Injel Str: 
fieber. 
Hüfnahme nener Miitg eber 


—— sitföverin für Rranke.. o. 


Seuntag, den 3, Janvar, Nachmittag wen 2 bis 
Uhr, Annahme von aufnahbene geſuchen in Straßer's 
ietbihaft, neue Gaſſe. Aorinitlare hiezu werten Sie 

enom⸗ 
ereine 


3 
© 
dem im jeber Apothele abgeneben umd entgegen 
men. 45 ‚Helge erten Nerjie wien bem 
ihre Thätigkeit, 


* Die Verwaltung. 


Ucbeiter-Bildungs:-Berein. 
kim (Geitner Bann.) 
Beiihisclinterricht findet regelmäßig, bon.ffreis 
—* an,. alle —2* m Bereinslotal von 
bends 8-4 Uhr pP . 
= Moitag, ben 4, m MWodenserjammlung, Bericht 
des Borboren Über bie Bafeler Mrbeiterbewezung. Hitfige 
Urbeiter, die ſich dafür interejliven, finb eingelaben. 
Die Borftanbfcaft. 


 Eonntag, ben 83. Januar 3 
BProduktien von Nidel & Tollegen, 
—— — use 
ee 4 challe, 107 ! 
Monte a 8 hör — der Bautr’fhen Miribs 
Saft in Softensef. ©) 


Bann + ZE X) Pre ——— — ⏑⏑ Se u — m 

Goldunes Lamm am Ballplat. 

u eines Derlanı Fisher Berfanbibier 
aus —2 bes Hertu — bie Aechweit 
deso Stcfies bewährt iſt, lade ich fr ichn ein. 

i a Huber, Rejlauratein. 





Franconid. _ 
Montag, den 4. Jar Concert zum Bejtem 
—S * De Pine 2 — 
iſchen Hofes. Ter Zumitt Il auferden Mit: 
liebern Jecermann gegen Eytie, bas dem Patriotismus 
jebes Kingelnen anherm gegeben wird, neftaitet. 
Anfang 8 Uhr. ' Der Vorfank 


Zur Beachtung!!! 

Die feit einigen Wochen in Bahern conceſſio— 
nirte Pierbeloiterie hat bereits in Würtemberg ſo 
großen Anklang gefunben, baf für bie am 18. Na: 
nuar ftattfindende Ziehung ca. 40 Pferde, 
mehrere Gefaͤhrte, Schlitlen, landwirthſchaftliche 
Maſchinen, feine Uhren, Molde und Silberwaaren, 
zuſammen immerhin 500 Gewinnſte, darunter jetzt 
viele, ſehr werthvolle und ſelbſt der geringſte nicht 
unter 5 fl. in Anſicht genommen werben lönnen, 


Bither: und — — 
w 


Nadmittags 4 Uhr im wilden Mann. 
Abents 8 Uhr im Mondfchein. 


Für Lithographen. 
Tüchtige Areibezeichwer für Meine Genre = Bilkchen 
erhalten bei gutem It dauernde. Gonbition bei 
"Ma ei Mainz " 


(Muster franfo eingufenben. ) (1) 


(1) Ein tüctiner Gonditergebilie ſucht Cenbitien. 
Kr 


Näheres in t 

; uhr eine, Wohnun, ebenb in & 
Bl; 4 Kantmier,‘ Kiche — eg & zetages 
{ 


pläßes zu mieten: - tofepheplag Kr 41% Stod, 
an ter tn „ Euähendluna im 
Nürüberger 

ender Fir 1860 


in Tafhenformat. 
67, i# cart. 36 Mr, burdi 
eh 
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Exxreſponden bes Närnb. Anzeigers. 
In oige re Be ae me, Wertugu sie suche 


progepoerbanglung bie leptem 
eingenommen, mußten die Eiklaufe zum gröften Theil 
zurudgejtelt twertem Wir werben aber an anverfügtich 
duch xaſch aufeinander. folgenden Abbrud ber verschie: 
denen Gorselpontengen ſowohl die geehiten Herieg Ein⸗ 
jenter und vworejpondensen, al dur die Viannigfaliig: 
deit une Beccurung bes Jubhalıs smferes Wlatted bie 
reſer nach beſſen Kräften zu befriebigen ſuchen. 
— — — — — 

Die bejien Wünfge bringt Dir dar 

Tein alter Freunb zum’ teen Nabe, 

Zu fehlieft ihm zu jedet Stund 

D, domm md tuu' fein. Herz gefund! 


Tem Chriſttiudchen dankt Thalia!“ 


Eis in großen Mafien! 
Bir 'offeriren Eidmaſchinen von 10 — 1000 


Pfund pro Stunde Eisproduftioh bedeutend billis 
per als bieher, : 








Dieſe Vaſchinen liefern wort auch mit Luft: | 


Fühler, um mitteljt kalten Lufiſtremes Gahr⸗ And 


Lagerteller in Bierbrauertien, ſowie auch andere 
Raume  abzufüplen, namentlich zum SBrete der 
Paraffinfabritation, — 


Wir garanuren eine Temperatur vor 4" R, 

geruer halien empfohlen: » Vierlühfag 5 
Transporipumpen und Mitteralwafier-Apyarate 
im ‚neuerter Couſtruction, webei bemerten, daß auch 
in Preußen die Mineralwaſſer⸗Fabrikatien freige: 
| geben it, 

„Eireng jolide Arbeit, eracte Yeiftungsfähigteit 
und billigite Preiſe. ‚ 

Jede gewunſchie Auskunft ertgeilen wir prompt: 
() Prössderf de Koch in keipyg. 


Ellwanger Pferde⸗Lotterie. 
Zichung am 18, Jannar 1869 
per Loos 39 fr. 
empfiehlt zur gel, Abnahme 
Die Hanpingentur für Oberir,, Mittelfr. u, Oberpflz. 
von Carl Wölfe 
Nürnberg, äufere Laufergafie. 
Gerner find Yooje zu haben bei 
Herren Ad. Herzog, Bindergaffe, 
», Miar Gräbner, am Spitalpla. 
„ Wü, Seh’jce Buchhandlung, Raiferfiraffe, 
| Zeau Burgſchmiet am Gerrnmarkt, 





Ch. Zinneder, Walchthot. 
im Bureau ber Erprefcompagnie, 
in der Nebaftion ves rünfiiger Kurier, 
in der Redattion des Fortſchritt. 
| Qieberverfäufer 
j und werden gebeten, jich wegen Bezugs ven Yoo: 
! 


(Hansverfauf,) ) Ziemlich in Witte ter Etadt 
it dan ſich gut verinterejfivended Haus, mit grohen 
Werkßatitn, bei einer Anzahlung von 1500 fl. zu ver 
taufen. Näberes unter B, L, 54 durch die Erp. we) 


Anweſen⸗Verkauf. 

Bin zweilödiges Wohnhaus, mallie gebaut, mit 
Stabel, Ya Tagwert guten Brunbjtäden, einem Fabtit⸗ 
gebände, zu jedem Geſchaft gerigmet, Turbine mit Trand⸗ 
wijflon (22 YMerde Wajjertraft) ſammt zuhenter Wirth 
ſchafie Gertechiſ ame, in mädjer Nähe einer Eiſenbahn 
Haupifialion gelegen, in um 23,000 #1. zu verkaufen, 
tönen aber IU bis 14,00 jl. liegen bleiben, und wide 
auf Wunſch ein volltändiges Inbentar zu ciner Baum 
wellpinnzrei wit in ven Kauf gegeben werten. 

Aviejjen %. M. 1U0 poste restante Münden, Unter: 
händler verbelen. (3) 








— — 





aus, btaune UND üngeeicie 
afl 11% 16 1468, blau und weiß geſreifſe ler: 
neue Herrenhemden für Feuerarbelier ü fl 2, 
blaue Bloufen & fl. 1 12, 136, M. 148 in 
Seinen und Vaummolle, 

: [ a der Wni 











mehrere Jahre im Bes 
‚hätten thätig war und die beiten Seugnüfe zur Seite 
bat, wünfcht bie 1, Februar eine Stelle; Brandıe gleidie 
die), Näheres unter Spiffre E,P. Dieiningen am die Erp, 


' Cafe Günsemäönnchen. 

Au jeber Tageszeit Warme iind Fate Syelfen "vers 
bunden mitguıen Getränken, dauptfachlich echten rn 
Weinen, (di) 


Ein Mabchen B welches ſchon 





An Syleeſttrabend wurde. cin 2” langes Gtüdden 
eimergeltgnen Kette verloren: Dex sebliche Finder wire 
erjucht, daſſelbe in, der Erpebition genen ein gules 
Douctur abzugeben, NE. Yın beir, Stücken it der 
Karabiner umd befleht foldes aus Schuppen. 


e im unſerem Blake |/ 
















































| Oper in 


Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit⸗ und 
Drauerei-AnwefenBVerfauf, 


„Fine ſeit wielen - Jahren renemmirie Gaſtge di 
mit ıealer Brauerei wird wegen Rräntlichteit ner 8* 
ofort veräußert. Pre liegt in einen der [cöngier 

tie Umerfrantene (1400 Einwohner zäblene), in einer 
weichen Umgebung, deren’ Wefuch fie fich erjtent, antiner 
ſeht lebhaflen Strafe und in in beitem baulichen Zuftanb, 

Sie umjaht eın grobes, geräumiges Wirssfdafteg 
2 Stalungen, ein yany nen eingerichletes Braubaus it 
eifernem Rüblfchiff, Branntweinbrennerei umb alk um 
weiteren Betrieb: erforderlichen: Ihtenfilien, 2 einiger 
1 — und, eiır-Hellenfeller mit mehreren Mhrtei- 

e 


Die größe fehr viel Pla zeigende Scheuer i 

nid lang meu erbaut und usa oben = 1 Em 
Mehtbobent,/< weldher imätbem Hrombaus mit- 

ve verbunden ij. Anitohenb an die Scheunt 

beſindet fich ber Semüsgarten, umb hinter dieſem der 

Ktoße, Schöne und geigiefiene Wirtbihaftegarten mit 


geihisflener Atgelba 
find mit 19,965 fi in ber Brand 


. Eämmtlide ebitbe 
«lebangtede ** 
in auderer circa Eunet 2 j 
Pelfenfeler tiere in Pre A Wein =; —— 
I ba Morgen: Beinberg ind. ıh zur Vergrößerung. jehe 
1 leicht geeignet, för dient auch nich weit vonder Brautrti 
ab, welch iehiete durch Aunahne ven “pfentoirtben ganz 
flott betrieben werben kann, md ns m bieje eihen 
rip | fm eigenen Sefchäft- bet 1m‘ einiaer Kübrigteit 
Bon eirca IH Eimer per Fahr erzielen I 

Grunbobjerte, obgleich nicht babei, künnert zu anmebm: 
baren Preifen jmdlich erfaujs werden, 

Dietauf Reflettivenden fei mec bemerkt, dak der anje 
Kaufjcilling 14,000 ft. beinägt, woeran ·der größte Fe 
wohl gegen Dppolbelenficherung Heben Sleiben famn und 

nur came Mııza uns ven circa JUDO fl. erforbert wird, 

Adreſſen er ittel man fi umaebend unter P, F..100 
Poste restante Kiyingen. (2) 


- -Mafchinen-Brod. 


Bon heute jenbe. ich täglich jfriſch gebadenes 
ſehr gutes Kornbrod in Kipfen zu 2, 3 und 4 
Pfund nah Nürnberg im unten verzeichnete Mies 
berlagen und bitte: um gefällige Abnahme. - Au: 
gleich mache ich darauf aufmerfiam, dah ber Teig 
nur tur Maſchinenbetrieb gefmetet wird, 

Dacob Müller, 

Mejdinenhäder u. Kunftmüller in Herebrud, 

Brod⸗ und Mebinieberlage gegenüber dem Baheri⸗ 
ſchen Hof, 

Bei Herrn Thaum am Laufer Thor, 

Reinhardi, Großpfr., Weißgerbergaſſe. 





J re IN. Rupp, Weizenſtraſſe 

— Edel, Roſolifabritant in Goſtenhof. 
KRuctett, Bäder, Jakobeſtraffe. 
Thaãter, Galgenhof. 


Paul Wunter, Katharinengaffe, (1) 


Der Lahrer HinfendeBote für 1869 
WUuflage ca. ’« Million) 
ift ſtets bei allen Buchbänblern und Buchbindern 


vorräthig. 
Haupt: Agentur: 
(3) U Stein’ Buchhandlung in Nürnberg. 


Modes. 


Eine tüchtige erfte Mrbeiterin wirb für das 
Miodengefhäft in Miesbaben geſucht. 
bis 250 fl. Frankirie Offerte unter 
beforgt bie Erpeb, 


stiedr. Iterkel 
Mafchinen-PBapier-Fabrif 


&ompteir: Karlitrajie Nr, 117. 


erfte 

Salair 200 

Chiffte S.S.L 
& 





Gür Nürnberg und Umgegegenb fucht. eine leis 
ſtungefaͤhige Cigarrenſabrik Kurheſſen's), deren 
Fabritate feit Jahren durch zweite Hand an die⸗ 
ſem Plate mit Erfolg verkauft wurden, einen thä⸗ 
xverlaſſigen —2 welcher ſich durch 
gute Reſerenzen ausweilen kann, zu engagiren. 
| Franto » Offerte‘ nimmt bie Efpeb. d- BL, unter 
Nr. 400 entgegen. (3) 


Gelhidte Bilbhauen auf Holz finden bauerıte Ars 
beit. Goſteuhof Ar. 4, alt 13 m. 14. 


Stadttheater in Vürnberg. 
Wreitag, den 1. Jam. 7. Borftell im 7. Abenr, 
„Die Hugenotten, otet: Die Barihelomäusnact,” Grope 
5 Aften von Mederbeer. 
Dpytinpreije 


Mittheilung des Nürnberger Anzeigers. 
Fir die Poppeftoniftn'von B. ©; 2, +8. 


Berantsügrtlige Mebaktion, Drud uns Verlag von G. Meyer. 








Swölfter Rr. 2. Sahrgang. 
⸗ 9 da 
" X na Murswärts befent 
Mu RE ı%, * — Beim — * 
sur ) Regen wor 
te ’ » * * 4 j ——— 
al: Reis A + Von Undtoirts,. abe 
üble i u — b IungburdhBriefmarten 
der Kaijermadie. } \ ober Pofammeilung. 
Brot. Abel Samstag, 2. Jar, 1969. "> Kart. Aber. 
Ein Uadun g zum. Abonnement. N Beftcht ein Verfaſſungsgeſetz für das Civilrecht, wie im Strafrecht, dann 
Der „Nürnberger“ Umeiger" fan im ganzen · deutſchen Poſtvereins- Mag es im Intereſſe Aller liegen, ein geiheinfames Interpretationsorgan bie 


um den Abonnemento⸗ Preis von. 1 fl. fur die Monate Januat, Fe⸗ 


— Man abounirt bei —— — unh Poſtboten. 
Dura las 9a — 
R in er 

Bang sg Be äußerjt. wirfjam erweijen und billig bes 


dent, i 
Reh. u. Erpeb. des Mücnb. Anzeigers- 


m— — — — —— — — r r r— — —— — 6 — — 
Sch. Der Kaffationshof des Seren v. Bomhard. 
Der Rechteſprechuug in seinem geordneten Staatoweſen kann als Grund⸗ 

Tage dienen entweber! em alle Rechtofälle umiafjendes, und zwingende Mor: 

nen hiefür aufſtellendes Civligeſehbuch, oder die freie Ihätigkeit der Rechts⸗ 

wiſſenſchaft, die mad Maßgabe der Grundbegriffe ber einzelnen Materien 

"And eines - amsgebilbeten wiſſenſchaftlichen Syitems ben ſpeziell gegebenen 

Mechtsfall entieidet, ? iu 
Im erfteven alle iſt der Rechtaſuchende im der Lage, jelbft fich an 

der Hand des Geſehes ein Urtheil über jein Recht oder Unrecht zu. bilben, 

‚umb kann er ſich eine Mare Meinung hierüber nicht bilden, ‚bieten ihm ber 

Midter den Sinn und die Tragweite der einiclägigen Gejepesitellen., 

Im - zweiten. falle ift die Kenmtnig des Rechtsſpftems dem. größeren 
Theile des Volkes verſchloſſen; es ift ein Vrivilegium eines beftimmten durch 
"feinen Bildungsgang. biefür ſpegiell beramgezogenen Standes, zu. wiffen, was 
Necht ift, und ftrittige Faälle zw enticheiben, 

Doh der eritere Modus den Anforderungen eines Rechtoſtaates in 
höherem Grade entipricht, die Medhtebildung in-gleichheitlichere und ben In⸗ 
terefien Aller entfprechendere Bahnen lenkt, darüber. kann ein Zweifel wohl 
wit befteben ; e3 ſprechen Hiefür zu viel bie. Erfaßrumgen, die. ſich, abge 
Bon den Staaten, in denen ein alle Materien umfafjenbes einheitliches 
fegbud das Fundament aller Rechtoſprechung bildet, auch in unferem Water: 
—— durch Einführung eines allgemeinen Handels: und Wech ſelgeſees ge⸗ 
boten haben. > 
In richtiger Eriafiung Defien hat auch ſchon unjere Verjaſſungs- 
Urkunde in Tit. VIII. $. 7 den Grundſatz feftgeftellt: „Es ſoll für das 
‘ganze Königreih ein und bafjelbe bürgerliche und. Strafgeſehbuch beftchen,“ 
und bat, dem Prinzipien eines conftitutionellen Staates entſprechend, die Er⸗ 
laſſung eines folden Gefepes von der Mitwirtung und Beiltimmung ber 
beiden Kammern abhängig gemacht. 

Ein Theil dieſer Verfaſſungöbeſtimmung hat fih, wenn aud erſt 43 
Jahre nach der Verfaffungspublifation, verwirklicht, während der andere noch 
feiner Verwirklichung: harrt. 

Ingwijden bildet in Civilſachen die freie wiſſenſchaftliche Thätigkeit des 

ur Urtheilsfällung berufenen Richters die Bafis des Urtheiles, und in ber 

Anatgfe ber allmälig vervolltommmeten Rechtsſäbe und der Unterordnung 

des einzelnen Falles unter allgemeine wiſſenſchaftliche Prinzipien beftcht die 

Thätigteit des Nicters, 

Wohl würde eine größere Garantie in einem auf biejen Prinzipien ver: 
"fofjungsmäßig- zu Stande gekommenen Geſetzbuche für die rictigere umb 
awedmäßigere Beurtbeilumg gines einzelnen Falles liegen, allein zur Zeit, 
wo ein ſolches Geſetzbuch micht -beiteht, bietet und wenigſtens bie Unabs 
Hängigteit eines jeben zur Rechtsſprechung beruienen Richters, das Hervor⸗ 
treten der umbeeinflußten, unparteiiihen wiſſenſchaftlichen Anſchauungen bie 
Bürgihaft für eine geſunde Rechtsentwicklung. Dieſe zu zeritören, ſcheint bie 
Abſicht des Referenten der Reicherathakammer, des Herrn v. Bombarb, ben 
‚abenangeführten. verfaffungsmäßigen Beitimmungen den Lebensnerv 
‚fpneiben, ſcheint der Zwech der von ihm gewünſchten Einführung eines Kaffas 
tionehofes und der Staatsanwälte im Givilprozefie. 

- Ein Kaflationsbof joll nach den. bisher kundgegebenen Plänen des 
Heren Referenten bie gejanmie Rechtabilbung ‚für bas game. and in An— 
griff nehmen, er joll für fi das Privilegium ber allein richtigen Rechts: 
auslegung vindiciren, und Gtaatdanwälte follen an jedem Gerichte. contro⸗ 
Iren, daß es nicht ber einzelne im comereten Falle zur Rechtsſprechung bes 
zufene Richter wagt, ambere wiſſenſchaftliche Anficht zu haben und zu ber: 
treten, als ber Kaflatiomshof. 

"3 auch wir wollen einheitliche, gleichheitlihe Rechtsnormen, aber nur 

- foldye, die ſich innerhalb der durch verfafjungsmäßig zuftandegelommene Ges 

ſede gezogenen Grenzen ‚bewegen. Die Aufftellung allgemein giltiger und 

eg ser gebührt nach ber Derfaffung nur den Kammern 
und fol bie freie wiſſenſchaftliche Thätigkeit des Richters durch allgemeine 
lie Normen begrenzt werden, kann dies. nur durch 


* 


geſchehen, nicht ditrch einen Gerichtshof, der, mag er zur auch 
dem Prinzipe der ilichtezt huldigen, mit bem erften son 
 biefem Grumbjage die Rechtsfprehung im ganzen: Sande bie 


Naflifizirten Gerichte gefäheben und bemoralifiren würde. * F 


„Mn 


für, zu befigen, was in biefem alle aber nüglih ift, it in dem Anderen 
Halle, wo ein verfaffungsmäßig zu Stande gefommenes Geſehbuch noch nicht 
beitebt, geſahrvoll. 4 

Da wo nad bei Berfafjung die Kaniner zu wirken berufen ift, ſou 
der Bomhardſche Eaffationshof wirken; ber Richter, der berufen “jein follte, 
Berfaſſungegeſche auszulegen und dem Weſen Diejer „inftitutionen, entpre- 
gend den einzelnen Fall nah wiſſenſchaftlichen Anhängen jü beurtbeilen, 
wird lediglich zu der Rolle beftimmt, die vom Baffationshof belichten Reihis: 
regeln anzumenben und falld er ‚einer anderen Anſicht Ausdruck zu "geben 
beabfichtigt, durch den Staatsanwalt gehindert und durch ben Kaffationshof 
anderer Anſicht belehrt werden. 

Kur ber Gteihgiltigfeit und dem Indifferentis mus bes Volkes iſt e6 
ujuichreiben, wenn man uns mit einem Inſtitut Beglüdt, daß ſogak froß 
Behepeng verfaffungsmäpiger Geſetze in Frankreich fo unbeilvole Wirkungen 
übt,.in Preußen unter dem bekannten Namen „Obertribunal” bie ganze 
Juſtig im Lande in den von ihm belichten Bahnen und Grenzen lentt und 
leitet. 

In ‚einem DVerfäfjungsitante mag ein Kafjationshof nur gerechtfertigt 
fein, wenn er berufen ift, ein Verfafjungsgeieg auszulegen; er mag Hier im 
Iniereſſe der einheitlichen Rechteſprechung wohlthätige Wirkungen üben, in 
einem  Staate, in bem ein bürgerliched Geſetzbuch noch nicht geichaffen, bietet 
er in der beabfihtigten Organifation die größte Gefahr für die geſanimte 
Rechte ſprechung. Man verſchließe ſich ja nicht Dielen Bedenken gegem ein 
Vorbaben, wodurch in einem fonftitutionellen Staate ein Fonftitutionelles 
Recht und mit ihm das berechtigte Intereſſe bes Volkes blosgeftellt wird; 
unjeren Bolfsvertretern aber rufen ivir zu: Cayeant Consules,.ne quid 
detrimenti capiat respublica. 


* Mürnberg , 1. Ian. (Bolitifhe Ueberfigt.) 

In den matiomalliberalen Kreiſen Preußens -gährt ein besperater Peſ⸗ 
fimismus, der ſelbſt über die Köpfe Gulenburg-Dlühler emporwähft. Co 
leſen wir in ber, „Börjenztg,” : „Es. wirb neuerdings in glaubhafter Weife 
verfihpert, daß die Berufung bes Generals v, Manteuffel an die Spipe ter 
Regierung in Preußen in der That eine Zeitlang während ver Abweſenheit 
des Grafen Bismarck in naher Ausfiht geitanden hat. Große Berwunde— 
rung würde man, im Sinblide auf den ganzen Gharafter des inneren 
Stantslebend, über einen ſolchen Perſouenwechſel nicht mehr empfinden kön— 
nen, vielmehr würde ohme Zweifel durch die Uebernahme des Präfidiume 
im. Minifterium Seitens bes Generals v. Manteuffel mehr Einheit in die 
Regierung kommen, als zur Zeit vorhanden ift. Die Unvereinbarfeit in 
ben Prinzipien, Zwecken aud Mitteln der äußeren preußijchen Politik mit 
denen der inmeren beſteht noch unverändert fort, Bismard hat die Berfpre: 
ungen, welche er ausdrücklich den Parteien gegeben, auf deren Unterftügung 
er ange wieſen iſt, nicht zu halten vermocht — viel weniger fieht er ſich im 

be, weiiergehende, durch das won ihm ſelbjt immer empfohlene Kom: 
promig:-Spitem nahe gelegte Konzeffionen zu bewirfen. Es ſcheint jeßt ber 
Zeitpunkt gefommen, wo entweder die innere Politik ſich ben Anforderungen 
ber auswärtigen amzubequemen bat, oder das Syſtem Gulenburg:Mübler 
durch einen Manteuffel gekrönt werben muß.“ 

‚ ‚Auf dem medlenburgiiden Landtag herrſcht jept zwiſchen Regierung, 
Ritlerſchaft und Laudſchaft in der Steuerfrage die lieblichſte Koitiufion, 
Daÿ bei_diejer Wirthſchaft das im Landtag nicht vertretene Volk bie Zeche 
wird bezahlen müfjen, ijt beinahe ſelbſtverſtaͤudlich. 

Welchen JUufionen man ſich in Berifalen reifen hingibt, zeigt ber 
Pariſer „Monbe“,. Derjelbe ift der Anſicht, daß das nächſte öfumenifche 
Konzil in Rom beitimmt jei, gegen den Protejtantismus den eutſcheidenden 
Schlag zu führen Der Protejtantismus jet im lebten Stadium feiner 
Zerſehung angekommen, die katholiſche Religion werde über bie lutheriſchen 
und <alviniftijhen Jrrtbümer ſiegen, wie fie ven arianijchen Irrihum über- 
wunden hat u. |, w. 

Ein i Correſpondent des Journal des Debats verſichert, Ge: 
neral Prim jelbit jei am Meiften von der unzweideutigen Kraftäußerung 
bes republifaniihen Elementes bei den Magiitratöwahlen..betrofien geweſen 
und fange an, jeinen Webergang aus dem monarchiſchen ins republikaniſche 
Lager, als, eine naheliegende GEventualität ins Auge zu faflen. Er Habe 
jedt eg gr für die Monarchie als jemals. 

« 


oder deſſen verlependjte Punkie zurüdzichen, 
Ein neuefies Telegramm meldet, daß die in lehter Zeit von dem Ges 
nerakgouvernement von Creta zur Vernichtung der nad übriggebliebenen 


Freiwilligen: Banzen getroffenen militäriihen Maßregeln volltändigen Erfolg 
gehab! haben. Es befanden fi dieſe Banden noch in Galierti, einem 
Theile Sphakias. Perropulafi und alle fremden Freiwilligen ‚die ſich das 
jelbft befanden, wurden gendthigt, bie Waffen zu —— fi den os⸗ 
maniſchen Truppen zu ergeben, Die Mitglieder. ber fogenafinien provijoris 
{hen Regierung und alle ſphakiotiſchen Banbenführer mußten ſich dazu ent 
ſcheiden, di Juſel definitiv zu verlaflen. Lie werben durch Dampfſchiffe 
nah Griechenlaud gebradgt. (Was jell nunmehr bie Pariſer Eonferenz ? 
Sie erinnert an bie Conſerenz der Großmächte, melde 14 —— Nie⸗ 
derwerſung und Vernichtung des Schweizer Sonderbundes zu Gunften bes: 
ſelben zujammentommen follte, Ein Alt der orientalijgen Intrigue, bie vom 
Petersburg und Berlin aus in Szene geſehht wurde, wäre fomit abgeipielt 
und num wirb wohl jene Übenteurer: Politit ihre Bube im Mifärten ober 
anderswo aufſchlagen.) 

Aus fernem Afien kommt die Europa weniger intereffirende Nachricht, 
dag der Emir von Mainenah bie Stabt Sirepoo genommen habe. 
Gentralaften iſt bekanntlich jeit Jahrzehnten der Kieinfrieg bortiger Fürften, 
die theils zu Rußland theild zu England halten, am ber Tagesordnung. 
Die Nachrichten aus Afgbaniftan reichen bis zum 26. November. Bis ba: 
bin war 26 nod nicht zu einem Bufammenjtoß gefommen. 


* Nürnberg, 31. Dez. Es werben für die Bifitation der Hunde 
folgende Termine ausgeſchrichen: A. für bie Sebalder Stabtfeite: Samstag 
ben 2. Januar 1869 Vorm. von 10—12 Uhr für den 1. bie 3, Diftr., 
Nam. von 2—6 Uhr für den 4. bis 9. Diftr, Montag ben 4, Janmar 
1869 Vorm. von 1012 Uhr für den 10. bis 12, Diftr,, Rachm. von 
2—6 Uhr für dem 13. bis 18. Diſtr. Dinstog den 5. Januar 1869 
Vorm. von 10—12 Uhr für den 19, bis 22. Diftr., Nahm. von 2—6 
Uhr für den 23, bis 26, Diſtr. Donnerstag ben 7. Januar 1869 Vorm. 
von 10—12 Uhr für ben 27. bis 30. Difte., Nachm. von 2—6 Uhr für 
den 31. bis 33. Difir. 1, für bie Lorenzer Stabtjeite: Freitag den 8, Ja: 
nuar 1869 Vorm. von 10—12 Uhr für den 1. bis 4. Diftr,, Nahm, von 
2—6 Uhr für den 5. bis Y, Diſtr. Samstag den 9. Januar 1869 Vorm. 
von 10—12 Uhr für ben 10, bis 12, Difte., Nachm. von 2—6 Uhr für 
den 13. bis 16. Diſtr. Montag den 11. Januar 1869 Borm. von 10 
bis 12 Uhr für den 17, Bis 19, Diſtr, Nachm. von 2—6 Uhr für ben 
20. bis 24. Diſtr. Dinsiag den 12, Januar 1869 Borm, von 10—12 

Ubr für den 25. bis 27. Diſtr., Nachm. von 2—6 Uhr für den 28. bis 
31, Diſtr. Mittwoch ben 13, Januar 1869 Vorm. von 1012 Uhr für 
den 32, Diſtr., Nachm. von 2—G Uhr für die Hunde der Militärperjonen, 
Das Vifitationslofal ift im Hofe bes Katharinenkloſters. 
* München. In Anichung des Finangrehnungsweiens find unter 
theilweifer Abänderung der Normen ber Verortnung vom 11. Jan. 1826 
neue Beitimmungen erlaffen werben, bie bereits für bie Rechnungsaufnahme 
pro 1868 in Kraft treten, 
O Aus der Dberpfalz. Bei der Süb und Norb bewegenden, je 

nach den Barteien reindeytihen ober worbdeutihen Frage“ muß es jedem 
Vaterlandofreund gerabe jeßt, bei wieberbegonnener Thätigleit bes Yanbs 
taget, ald millenswerib erſcheinen, welches denn eigentlih zur Zeit der 
Standpunkt ber bayeriſchen Negierung in biefer Frage ift. Hält fie den vor 
etwa einem Jahre ausgejprochenen Eak: „wir wollen Bayern nicht preußiſch, 
fondern Preußen beutih machen“, noch aufrehi? In welchem Sinne ift 
diefer einem delphiſchen Orakel ähnliche Ausiprud au deuten? Soll das 
Ziel erreicht werben durch den Eintritt ober joll das zu erreichende Biel Bes 
bingung bes Eintritts fein? Wer das Erftere hoflen wollte, bem müßte 
entweder ein Berge verſehender Wunderglaube innewohnen, oder ed müßte 
deifen Geiſtesauge irch der Scharffiht im anderen Dingen aus irgenb einer 
Urſache getrübt fein. Das Legtere möchte wohl noch weniger burdführbar 
ſcheinen, als das Erſtere. Welche ber vielen Parteien, bie wir jegt haben, 
bietet nun wohl bem fübbeutfchen Volke vie zuſagendſten Mittel zur Gers 
manifirung Preußens? 8 ift nicht zu leugnen, baf die Fortſchrittspariei, 
minbeften® ein fehr großer Theil berfelben, ben Eintritt in ben Norbbunb 
am jeden Preis anftrebt; c# wäre aber doch noch ungleich trauriger, wenn 
man annehmen müßte, baß Einige jo verblendet jein jellten, ein fürmlides 
Berfchmelzen bed Südens mit dem Norben gleih ben enneltirten Staaten 
zu wunſchen. (Sind Deren genug! D. Red.) Bon bem Streben nad) 
einem einigen, das Volkswohl wieder aufrichtenden Dentihland jchliegen ſich 
nur bie Leiter ber ultramontanen Partei und bie Junker oder Stodarifto: 
fraten aus, bie prinzipiell vom Voltsmohl nichts hören wollen, weil ihnen 
fein Verſtändnißß biefür inne wohnt, Allen anderen Parteien kanm man im 
diefer Richtung minbeftens beſſeren Willen zutrauen: Die Fortfchrittspartei 
ift aber zu ſtürmiſch im Ningen nad dieſem Ziel und zu blind bareinjehend, 
weil fie zu Sohmätbig ift, an eine mehr als wahrſcheinliche Selbittäufgung 
zu benfen. Die Mittelpartei Bat fein Vertrauen auf ihre Kraft, eiwas zum 
Gelingen beitragen zu können, — kann aud) ihrer Natur nad biefes Ver: 
trauen nicht haben, weil Mittelmänner feine Männer ber Energie und ber 
That find — fie wiegt fich daher in ein [hlummeriges Hoffen und Harren 
und Träumen, daß es and, ohne ihr Zuthun unfer Herr Gott gut machen 
werte, Das Beitreben ter beutichen Volkspartei endlich befteht weder in 
einem kühnen Griff nach dem Ziele, nod in unthätigem Zuwarien, fondern 
iſt dahin gerichtet, den ſchon lange begonnenen Kampf gegen alle Fäulnig 
im Stautshaushalte, überhaupt gegen Alles, was den Begriffen allgemeiner 
Menſchenrechte miberjtreitet, mutbig fortzuführen, um zunächſt bie Staaten, 
wo bie Eifenhanb des Militariemus noch nicht jede freiere Regung ertöbter 
bat, in wahrbaftige Rechtsſtaaten umzumandeln und bem- Ausbreiten jener 
rohen Gewalt Schranken in den Weg zu legen. Diefe Partei follte barım 
vernünftiger Beife bie größte fein, benm ihrem Ziele kann jeder ehrliche Mann 
und Patriot zuftreben, ohne zu rißfiren, baf man in Parteiverblenbung eiwas 
ganz Anderes unterflügt und ſchließlich erreicht Hat, - ala was man eigentlich 
wollte, Die Ziele diefer Partei find zuglei für Preußen ein Fingerzeig, 





daß der üben nur dann, aber dann mit Vergnügen, eine innigere "Berbins 

bung mit bem orden eingehen wird, wenn lepterer ſich auqh zu einen 

Rechtoſtaat umgeihafien und damit ben Beweis geliefert bat, daß bas Haus 

ohenzollern die Menſchenopſer 1866 nicht ſich ſelbſt, ſondern zur Berföß- 
g der beleibigten Germania gebracht hat. 

N Aus Franken. Wenn jonit ein Geſetz mit folder Stimmens 
mebhrheit in ber Kammer durchgegangen ift, wie es bei ber Gemeinde Ord⸗ 
nung für die biesfeitigen Lanbestheile der Fall war, jo gratulirte man fi 
zu bemfelben, und bie Spalten der politiihen Blätter waren eine Zeit lang. 
von Anerfennungs: und Dankesäuferumgen gefüllt, Hat man aber über 
die Gemeinde-Ortnung dergleichen gehört 7 Micht im geringften, Mir Ain⸗ 
nahme von einigen ſcharſen Kritiken und darauf erfolgten jehr matten Ber» 


heidigungsverfuchen herrſcht vollige Theilnahmloſigteit von allen Seiten. — 


Handel es ſich nun denn aber bier um ein Geiet, bas nur fo ganz We⸗ 
nige angeht? Berührt es micht vielmehr jeben einzelnen Gemeinde: Unger 
hörigen wie alle Gemeinden mehr als jedes andere Geſetz ? Oder will fid; 
ver Arbeiterſtand, welchem burg das Geſeh das ſchreiendſte Unrecht zugefügt 
wird, dies nun ruhig gefallen laſſen? Der Fürther Bolkaverein, der dor= 
tige Arbeiterverein und ber Nürmberger Arbeiterbildungsverein haben allen 
dings eine Dentihrift am die Kammer gerichtet, worin fie barlegen, welde 
Rechte fie gewahrt wifjen wollen — allein fie wurbe nicht beadhtei, Die 
Arbeiter jollen alſo ausgeſchloſſen werden aus bem Kreis ber Gemeinde 
bürger, ie jollen bles die Yaften mit tragen, aber feine Rechte befigen, fie 
jollen mitzahlen, aber nicht mitreden dürfen über bie Verwendung ihres 
Geldes, Die befigende Kaffe joll die Herrſchaft über bie befiplofe führen, 
Solde Sejepe beſchließt man in einer Zeit, deren ganzes Streben nad; Freiheü 
und Gleichberechtigung geht. Heißt man bied Vollsvertretung, oder liegt 
barin * eine Bertretung gewiſſer * n bes Vollkes? 
Die nächſte Verjammlung der tfchen Forſtwirthe joll vom 
30. Mai bis 2. Juni 8 See. in Aſchaffenburg abgehalten werben. 
== Uus Preußen. Aus einer Privat-Correfpondenz. Selbſt in 
ben maßgebenden Kreiten bes ſpeziſiſchen Preußenthums kommt man nad 
und nad zur Einſicht, dag ber Großmachtſchwindel etwas theuer zu ftehen 
kommt und die natürlichen Steuerkräfte des Morbbeuticyen Bundes erichöpft. 
Wenn au unfere Landmacht derjenigen Frankreichs velllommen ebenbürtig, 
fo jtedt dagegen unjere Kriegsmarine noch in ben Kinderſchuhen, und könnte 
beim Ausbruch eines Krieges mit dem weſtlichen Kaiſerreich nad; wenigen 
Monaten vernichtet werben, und eime franzöſiſche Flotte mit den benötigten 
Lanbungsiruppen an unjerer ausgedehnten Dftjeelüfte unermeplichen Schaden 
onrichten. Über eine Kriegsflotte mit Allem was dazu erforderlich, die mit 
ber jranzöflihen den Kampf aufnehmen könnte, läßt fich nicht, wie ein Lands 
hetr — im Jahre 1813 — jelbft nicht durch den glühenbften Batriotismus 
und bie größte Opferwilligkeit berbeizaubern. Hierzu find Jahre und einige 
taujenb Williorben erforberlig. Beläuft ſich doch das amtliche Inventarium 
der franz. Marine auf mehr als 3000 Millionen Franken. Frankreich ges 
bietet über unermeßliche Hilfsmittel und dennoch ftellt fi feit 20 Jahren 
bei jevem Bupger ein Defizit von 180 His 200 Millionen Franfen heraus, 
Dies ift beiläufig die Summe, bie Jahr für Jahr der Marineminifter in 
Anſpruch nimmt, Man iſt daher bei und ſehr geſpannt auf die neucu 
Steuervorlagen , die Herr von Bismark dem Neichstag des Norbbeutichen 
Bundes umierbreiten wird, Im Allgemeinen ift man der Anficht, daß nur 
das Tabafnonopol, welches in Fraufreich nette 180 Millionen abwirft, 
ober eine Eouponjteuer auf alle Staatspapiere und Eiſenbahnaktien, bad 
Defizit bejeitigen und dem Kaiſer von Norbveutihland bie Mistel verihaffen 
kann, ſich ebenbürtig am die Seite Frankreichs zu ftellen. Ohne eine ach— 
tunggebietende Kriegsflotte gibt es im 19. Jahrhundert keine Großmacht. 
Dies die Anſicht patriotiſcher preußiſcher Fachmänner, die troß des herr⸗ 
igenten Wilitärihwindels eim zweiles Jena für feine Unmöglichteit halten. 
H. Berlin, 29. Dezbr. (Weihnachtsvergnügen. — Weihnachts— 
mißvergnügen. — Die indirekten Steuern und bie Fortſchritispartei.) Man 
mag bem Mittelalter vorwerfen, was man wolle, Das muß man ihm lafs 
fen, baß es in ber äußerlichen Gebundenheit und Strenge feiner Sonntags- 
feier und jeiner vielen Feſte body Jedem ohne Unterjcied des Standes eine 
veiche Quelle ver Erholung und dee Genufies bot. Die Epode der moder— 
nen Induſtrie bat den befigenden Claſſen bas Leben in einen einzigen großen 
Feſtlag verwanteli und dem arbeitenden Belle in einen einzigen großen 
Arbeitstag, nur unterbrochen von immer jpärliher und fürzer, deßhalb auch 
immer Lojtbarer werdenden Feſtpauſen. Was Norddeutſchland und jpeziell 
Berlin betrifft, jo find ſelbſt die lieblichen Djtern und Pfingjten in bem 
von Fahr zu Fahr wachſenden Sanbmeer der Arbeit eingedörtt; dem Ar 
beiter blüht die Natur nicht mehr und mur das Weihnachtsfeſt iſt 
wie friſche Daſe geblieben, im ber er nach heißen, ſchweren Wochen 
fein beſcheidenes Vergnügen findet. Der Winter, in weldem bie 
Natur jheinbar jhläft, im Wahrheit aber gährt, iſt ein treues Bild 
bes gegenwärtigen Boltkslebens! Die Weihnachtsvergnügungen der Mes 
gierung find ſehr verſchiedener Art, Der Kriegdminifter bat verjäiebene 
feiner Beamten mit „Charakleren“ bedacht und gegen bie Heſſ. Landeszeitung 
einen fejten Prozeg angeftrengt; ein bitte der Jujtigminifter ‚gegen ben 
Göttinger Profeſſor Ewald, feinen Landsmann, nachdem der Eultusminifter 
denfelben wegen jeiner Preußenfeindlichkeit vom Amt entlaffen. Das Mini: 
fterium bed Auswärtigen muß zu einem Parifer Eongreß ‚Ja“ jagen, ber 
bie Rorbjcleswig'ice Frage allen Ernites auf's Tapet zu bringen broßt. 
Auch der Finangminifter wird, troß feiner berühgtten Heiterkeit, von ben 
Abjhlüfen der veriiedenen Finanz Verwaltungen und bem Einblick in 
die Defizits tommender Jahre nicht fehr erbaut worden fein. Iſt fomit 
bie Weihnachtsfreude in ven höheren Regionen jedenfalls eine jehr gemischte, 
jo kann man, was das Volk betrifft, eigentlich aur von einem Weihnachts- 
mifvergnügen ſprechen. Der dem Feſte gewöhnlich vorangehende Aufſchwung 
der Gelääfte ift im dieſem Jahre weit weniger lebhaft geweien als jonft, 
in folge deſſen ber Berbienft ber Arbeiter weit niebriger, und nun hat 


— 


Zelegraphenvertrag, welcher zwijgen ven Regierungen der Staaten, die dem 
zu Paris am 17. Mai 1865 abgeſchloſſenen internationalen Telegraphen⸗ 
Vertrag unterzeichneten oder biejem Vertrage nachträglich beitraten, unterm 
1. Juli d6, Is. zu Wien abgeſchloſſen wurde, bat die —— des 
bayeriſchen Königs erhalten ; ebenſo hat ber König dem zivilen Bayern, 
dem Rorddeutſchen Bunte, Würtemberg und Baden, fowie zwiſchen Bayern, 
dem Norbbeutihen Bunde, MWiürt B Deſterreich mit Ungarn 
und ben RNiederlanden unterm 5, Oktober [. 36. zu Baden-Baden abge⸗ 
ſchloſſenen TelegrappensBerträgen die Ratifilation erteilt. Die Beftimmungen 
diefer Verträge, dann bie auf Grund derſelben aufgeftellte neue Telegraphen- 
ordnung traten vom 1. Jan. 1869 an für den gefammien Telegraphenvertehr in 
Ändert jein. Das weiß zwar nicht Jedermann, aber Jeder fühlt «4, unb Wirtſamkeit. — Betrieb der k. b. Verkehreanftalten im Jahre 186667: Das 
vephalb hat die Fortigrittspartei mit ihrer Agitation nicht nur bei ber Gejammtperjonal, welches im Jahr 1866/67 bei ben k. b. Verkehrsanſtalten ver: 


bee wieder eingeftell;. 
fih auch ber länge vorhergeſthene Nothftand in O — — 
— — auch beim Volle Fiasko gemacht. wendet war;umfaßt 9861 Perſonen. — Die Nr. 303 des , Volkoboten“ iſt 


nblich find es hohen Steuern, bie die ärmere 
—* er bie indirekten Steuern. Ber. aber baraus den Schluß 
ziehen wollte, da bie Fortſchritispartei mit ihrem neulichen, jo unglũclich 
ausgefallenen pariamentarijchen Feldzug gegen die Mahl. und Schlachiſteuer 
fi) meue Sympathien erworben hätte, der würde jehr irren. Man en 
im Wolke die indirekten Steuern mit Recht nicht ale bie Wurzel feiner Lei-: 
ven, jondern nur ale ein Symptom, das auf bie wahre Urſache derſelben, 
die Kiaſſenherrſchaft, hinweiſt. Wäre es denkbar, daß ber moberne Indu⸗ 
ſtrieſtaai ſeine Reſourcen einzig in einer progrefjiven Eintommenfteuer fände, 
jo würbe bie Lage bes Arbeitenden dadurch doch nicht im Minbeften des 


Von Tag zu Tag treten wir ber Wahlſchlacht näher, | auf Crumb des Artikels 126 des Sttrafgeſehbuches (Beleidigung ber 
die über die Zukunft unferes unglüdlicen Landes entſcheiden joll. Monarie | Staateregierung, des Landtages, Öffentlider Behörden oder MWbthei- 
oder Nepublit, das ift die Frage! Wie in andern Staaten, jo fteht au | lungen ber beiwafineten Macht) mit Beidhlag belegt worden. — 
bei und die Geburt und Geldariftofratie auf Seite bes Königtkums, wäh; | Die Sublommilfion des Schulgejepausihuffes der Abgeordnetenkammer hat 
venb ber größere Theil des Mitteljtandes im dem Städten republifanijc, und | ihre Hufgabe wollendet, jo bah ber Ausſchuß fofort in die zweite Leſung 
deren führer in Bolfsverfammlungen und in der Prefie eime unglaublige | bes Entwurfs eintreten fan. — Zwolf meue Advotaten find ernannt und 
Thätigfeit entwiteln. Talent und Verwegenheit ftehen auf Seite ber Der | zwar in Landshut, Straubing, Mallersdorf, Wegſcheid, Mainburg, Hilpolftein, 
mofratie,. Das republifaniide Central⸗Comite, deſſen Präfident Orenſe, der ding, Stabtamhof, Wafjertrübingen, Lauf, Hammelburg und Weigenhorn. 
befannte geiſtreiche Scriftiteller, jagt in feinem 2, Manifeft an das jpa: | Der Kaiferslauterer Volksverein richtet eine Ädreſſe an bie Mbgeorbnetens 
niſche Volt: „Die Monarchie jei eine ungerechte und abjurbe Inftitution. Kammer des Inhalts: „Dah das allgemeine birefte Wahlrecht auch bezügs 
li der Landtagswahlen eingeführt und bemgemäß ein Landtagsiwahlgeieg 
vorgelegt werde, nad weldem 1) Jeder 2ijährige unbejcoltene Staatsbürger 
activ und jeber Zöjährige paſſid mahlfähig it; 2) die Abitimmung eine 
birefte ſchriftliche und geheime jei; im jedem Wahlbezirfe nur ein Aögeord: 
ordneter auf zwei Jahre gewählt wird, das Inſtitut ber Erſahmanner 
wegfällt und bie Wahlbezirke gejeplich feftgejtellt werben; 4) Jever Äbgeord⸗ 
nete „Diäten* annehmen muß, um jedem Manne bes VBollsvertrauens bie 
Moͤglichteit zu geben, einem Mandate Folge zu leiten.” Die Adreſſe 
wird dem Herrn Abgeordneten Kolb zur Vertretung zugehen. 

Wegen Austrittö der Zauber und Dammbeſchädigung bei Brombach 
ift der Verkehr ber Tauberthalbahn von und nad Werthheim einige Tage 
unterbrodgen. — Die preuß. Voeſchriften über die Heranziefung von Mili- 
tärperjonen zu Gommunalauflagen werden jeht auf den ganzen Nordbund 
ausgedehnt. — „In Merklenburg wächſt bie Mufregung gegen bie vom ber 
Regierung verlangte Mahl⸗ und Schlachtſteuet. — In Dresben ftarb ber 
Präfident des ſaͤchſiſchen oberiten Gerichtshofs, v. Langenn. — In Perh 

t bie Generalverjammlung der ſtädtiſchen Repräſentanz beſchloſſen, die 
ei vom Gentral-Wahleomite auszuicliegen. — Aus Frantreich 


In ben Staaten, wo fie eingeführt, beſteht ihre alleinige Aufgabe darin, 
Privilegien und Ungerehhtigfeit aufrecht zu erhalten unb zu beidügen, fo 3. 
DB. in England bie injolentejte Ariftofratie und die hohmüthigite Kirche in 
Schub zu nehmen. In Portugal, das Land ben Engländern unterzuorbnen 
und bienitbar zu maden; in Belgien, bie Annerion an Frankreich vorzus 
bereiten. Sollten ſich die Spanier je wieder erniebrigen, die Monarchie bers 
zuftellen, jo könnten wir erleben wie das eble ſpaniſche Boll, das Vorbild 
(?) aller umabhängigen Völker, tiefer finfen würbe als jeht Griechenland 
und Rumänien; und zwar in die Klauen ber europäilchen Diplomatie, bie 
ſelbſt in Verweſung begriffen, und in Bälde auseinanderfallen wird, wie 
alle Gadaver, die mit Luft uud dem Licht unferes Jahrhunderts in Be— 
rübung kommen.” Drenje erinnert uns in biefem Manifeit lebhaft an bie 
eriten Jahre ber ſtranzöſiſchen Revolution, ald Murat das große Wort 
führte, Seine Hoffnungen dürften fi in gar mander Beziehung trügeriſch 
erweijen; die Erfahrumg lehrt, daß ein unter dem Drud romiſcher, griechi⸗ 
ſcher, türfiger Zauberer in Dummheit, Aberglauben und Rohheit für ben 
Zeubalftaat großgesogenes Volt zu wenig Elemente für einen vernünftigen 
Eulturftant enthält. Wir fürdten, daß Spanien noch eine blutige Revolu— 
tion durchzumachen bat, bis das moderne chriſtliche Glaubenöbelenntnig | meldet man zablreige Ueberiäwemmungen durch Seine, Loire, DVienne, 
„Nur wer vernünftig denkt, handelt und raſtlos arbeitet, kann bie Seligs |, Indre u. ſ. m. — Griechiſche Genie-Offiziert an der Landesgrenze 
keit erlangen" in Fieiſch md Blut des jpamifchen Volkes übergegangen. | bei Yamia wurden von einer türkiſchen Näuberbande eutführt. Die 
——— kriegsluftige Regierung leidet noch immer an großen Gelbmangel, und läßt 

Nacht eine Menge Givilbedienftete und Lieferanten unbezahlt. — Am englıichen 

ee. a ra. EM Kohlenbergwert Urgan verunglüdten 22 Arbeiter durd eine Erplofion. — 
Nürnberg, 2. Ian. Das Poftlerifon für das Königreih | Die Masris auf Neufeckand haben 50 europäiiche Familien ermorbet, und 
Bayern ijt einer neuen Bearbeitung unterzogen worben. (remplare bed; | jonjtige Grauſamkeiten verübt. Man wirft der dortigen britiisaujtra- 





E Poßenfalen Befclungen vartuf an. — Der mofbirie ieteräieneis | 9 Nesierung Mangel an Befähigung vor. — 
rs 
Anzeigen. 

Journal⸗Leſezirkel Ellwanger Pferde Lotterie. Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit⸗ und 


C.g.Jehſch 5 hhandt —— 1 *5* 1869 Brauerei⸗Anweſen-Verkauf. 
I. eb 5 2 en Ä n ung | empfiehlt zur geil, Abrahme | un jeit vielen open —— gerechti gleit 
aiſerſtraſſe — ER | mit realer Vrauerei wird wegen Serämflichkeit ber Befitert 
— ac ' Die Hauptagentur für Oberfr., Dittelfr. u. Oberpfl;. | joiert veraußert. Diefelbe liegt in —* ber Kahn 
enthält folgende Journale, theilweiſe in mehreren | ton Carl Wölfel Orie Unterirantens (1400 Ginwohter zäblend), in einer 
&remplaren : Nürnberg, äufere Faufergaffe. Ber ee Aa ee fi erfreut, an einer 
Augsburger Agemeine Zeitung, Baar, Daheim, |erner find Looje zu haben kei “ie umfapteingeofen, gerkumigss Birihiheftenrksun, 
’ ———— Sie umfaht ein e, gerä 6 Wirth ud 
Erbheiterungen, Samiliens Journal, Bliegende Blätter, | Herren Ad. Herz Bindergafie. 2 Stalkungen, de —* — ee et; 
Sartenlaube, Defterreidhiiche Gartenlaube, Klabbera- J Su Gräbuer, am Spitalplat. erfernem Küblfhifi, Branniweinbrennerei und alle zum 
datſch, Leipz. illuftrirte Zeitung, Leipziger Moben- „. Riüll, eh’iche Buchhandinug, Kaiferfirafie. ren Keisieh erforberlihen Mienfilien, 2 Weintekeı, 
Beitung, Keicharbt's iluftrirte Berliner Blätter, „Ian \ urgihiet am De art, ee und eim jhelienteller mit mehreren Abde 
Romanmagazin bes Yuslanbes, Deutſche Roman⸗ ae“ Ch. Zinn T, Walchther. ie große ſehr diel Pla zeigende Scheuer iſt nech 
Zeitung, Salon, Ueber Land und Meer, Weſter⸗ im Bureau der Em ie, richt lang neu erbaut und enthält oben ben au eingc» 
manns iluftrirte Monatehefte. in ber Redaktion ‚des ) Kurier. ui 6 aha‘ ik Unfop 2 be Chem 
: 2 i t y € ang verbunden ii, Anflok ie Scheumn 
Abonnement wi:b auf jebes einzelne Four: | m een des Fortſchritt. 7 * befindet 9 der — — * ** — 
nal angenommen. Leſebedingungen billigſt. Expe— ieberverfäufer erhalten namhaften Rabatt, mroße, [höne und gefhloflene Wirthidafttgarten mit 
bition prompt, und werben gebeten, fich wegen Bezugs von Looz | eicseflener Kegelbahn, 
J ten Ni 1 inorl N 8 Sämmtliche Bebäude find mit 13,5 fl in ber Pranb- 
— Leih⸗Bibliothet — Werde Berne Aa zu weilen, von mo aug il Voten ‚fl in ber Bran 


fortwährend verroůſtandigt durqh die beſten Er: Ein anderer circa 500 (Fimer Lagerfaß entbaltender 
lenteler liegt in vortrejflicger Meinbergsi 
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leicht geeignet, Er liegt auch nicht weit u Bra i 
begonnen werden. Cataloge gratis. (3) rste Ziehung am B, Januar. ab, welch lehtert durd ——— 
—— —— Prämien-Unleipe der Stade 8 

h ı rt Au 
— elle ER b Meapel, von circa LAN Eimer per Jabr erzielen 16h: RL 
— e ohnung eingetbeilt in Obligationen in fl. 150 Srumbebjecte, obgleich nicht dabei, Fönnen zu armehm: 
für einen Ieeigen Herten, benb aus einem Jimmer > —S 8 3 : baten Preifen fündig erlauft werben. 
mit feparatem Cingang, in Nähe der Porenzer Kirche Zubjeriptions: Preis 55.120. hierauf Nefleitirenden jei nech bemerkt, daß ber ganze 
ober der Fleiſchbruce gelegen und fogleidh beziehbar. (1) | 3 100.000. 0.00 * ———————— — gröfite Thel 
4 8. ’ 2 y v og gegen Däpotbeleniicherung eben bleiben karn unb 
tm nur eine Unzablung von circa 000 M, erforbert wird, 
Geſuch —* a | 20,000. 40,000. Abreifen erbittei man ſich umgebend unter P. F. 100 
* Bi. - — ** oealitãt, (1) Anzablung fl. ®@. ver Erüd bei poste resiante Kigingen, (4) 
Hlassie kur don Pe ce os Gebrüder Schmitt in Nürnberg. (2) Gin Jagdhund, aus dreffmt, ii zw verfaufen, 
elben Gegend, weidhe-fogtehhr bezogen werben-tamn. (1) Unslitiplap 111 j 


‚Kürgerlicer Unterflüß,-Verein. 
Sonnuag dem 3, yem ® von 40-12 Uhr 
al S. 1037. Aubengaile: 


im @e 
"Yurfnabme neuer lieder, 
Der Verwaltungsrat. 


Zur Beachtung!!! 


Die, feit: einigen Moden in Bayern soncejlie: 
nirte Bierbelosterie, Hat bereits in Mürtemuberg ſo 
‚großen Mutlang. gehunden, bap für bie am AS, ee 
zur ftatsfindende Ziehung ca, 40 Pferde, 
wichrere Ghefährte, Schlitten ,, landwirihſcheftliche 
Miaicyınen, feine Uhren, GpJds und Silberwaaren, 
auiammen immerhin 500 Gewinnſte, Darunter jebt 
viele, ehr werthpolle und ielbit der geringite nicht 
unter... fl. in nſicht genommen werben fönnen. 


—————— — 
Der care Dinfende Bote fü 1800 
...(Muflage ca, ”ı Milion) 
iſt fteis bei allen Buchhandlern und Bucbindern | 
— Agentur: 

— 3 Stein's Buchhandlung in Nürnberg. 


Modes. | 


Eine richtige erſte Arbeiterin wird für bas erite 
Moveuneihäft im Wiesbaden. gefucht. Salair 200 
Bis 200 A, Frankirte Offerte unter GEhifire 8: 8. J. 
bejorgs die Erped. (3) 


—BA — — lang 

Für Nürnberg und Umgegegend ſucht eine lei⸗ 
ftungsfähige  Eigarvenfabrit (Kurbejjen's), deren 
Fabritite feit Jahren durd zweite Hand an bie- 
jem Plage mit Erfolg verkauft wurden, einen thär 
Figen ‚ quverkäfiigen Ugenten , welcher ſich durch 


gute Referenzen auswelſen kann, zu engagiren. 
"Frame Offerten nimmt bie Erpeb..d, Bi. unter 
Wr. 400 entgegen. (2) 








* 
Demokratiſche Wochenblatt.” 


Drgan der deutſchen Voll opartei und bes Verbandes 
deuiſcher Arbeitervereine, 


vebigirt ‚von WB. Liebluecht in Leipzis, 
wirft auf politiſchem Gebiete für die Verwirklichung der 
kemotralifgen Prinzipien im allen ihren Gonjequenzen 
and tinepft bemgemäß im der deutſchen Frage für Die 
—— eines deuifchen Boltsſtaals, ber alle Stäntme 
moden Baterlandes unter dem Banner ber Kreibeit 


nereimigt. — Ber 
Uut focialem Gebiete tritt es im Sinne ber Beichlüile 


des Nürnber nn rüdfichtelos ein für die 
—* —— und Beſenigung aller · Naſſen⸗ 
ertſchaft. 
Temotratiſche Wodenblait“ wird ale Organ 
bes — benrjcher, Arbeiterpereine alte offiziellen 
Hnicıgen und Belaunimachungen des Bororis, fewie 
Berichte und Mirtbeilungen an ben deugcen Arbeiter 
vereinen enibalten und dabürch in erhöhen Maaße in 
ben Stand geſegt fein, ein moglichtt vollſtantige⸗ Bild 
der Warteitbatigfeit auf politiihem und jocialem xbiete 
zu neun 
Iuiem wir | 
seit au alle Gefmmungsgenofien bie Bitte, für 
ung &e6 Blattes nad Kräften chatig zu ſein. 
Das „Demofratiihe Wechenblatt“ erſcheint In Veinzig 
jeven Sonnabend in 41lie Bogen zum Yreis von 
4312 % jr. vierteljäbrli. Beſtellungen nebmen alle Buch: 
handiuugen und Polämter an. 


Der Ausichuf d. Volls- Der Vorort des Verbands 
yarsei in Sachſen. deutſchet Arbeitervereine. 


Für Spezereiwaarenhandlungen. 


Wir empfehlen unfer Yager von - 


biermsit zum Abonnement einlaben, richten 
Berbrei | 





t:Gafebrennern 
zu 4—100 Pb, . 
franz. Cafemüblen 
zu ca. 15 Sorten, ß 
Gewirziniblen 


an ten Tifgrand zu jhrauben umd grögere auf Geſtell 
mit Shmungrad, 
Farbreibmühlen 


mit und ohne Auflangvorrihiung, Schwungrad in ver 


fchiedenen Größen, R 
e Decimalıwaagen 
ven 1-50 Gir..Tgfft. 
Tafelwangen 


n 6 Sorten. 
ic eprefen, ei efien, Briefwangen, Klapp 
re Feen en, Zuderreib:Maidinen :c, 
Bern. Mafchinen : Anstellung von 

Scharrer 8 Comp. in Nürnberg. | 

Preio⸗Tout. mit geichnungen gratis. ‚Wirderverfäufet 
eiipregenben Dabatt. | 


hs 


Tanz: und Anſtands⸗Unterricht. 


Der Unterzeichneit beehrr- ſich hiermit‘ zur Anzeige zu bringen, bag ber neue Lehr: Cure ben 
George Selbling, Spitalgafie S. 857, 
Einladung zum Abounement auf das 


„Reu-umer Anzeigeblatt.“ 


Diit dem I, Januat 1509 begtmmt ein neues Abou 
nemem auf das von allen Ständen gerne jelefene ‚Reu 
Wiimer ınaeigeblatt*. | Anfer: Blatt, melhes ſich won 
Jehr ‚zu Jaht einer immer ‚größeren Werbreitung gr 

went, smird, wie biäher, ſeine Leier wicht allein von bem 
Wange der Weltereigiifie imb deren Zuſammenhang in 
ehrer ıntBatterifchen Weſe umterrichlet erhalten, ſenbern 
uud Haut um Sanbwirtbihain; Bemerhlißes, Schtan⸗ 
nem, Dnndelt unb Soursberihie, joiwie Cchwurgerichte 
und ZeztelögerictdYerbanbiungen fietd in den Hreis 
feier Eeipreshungen: ziehen, / 

Em in jeder 


— —— und empfieble fich gang ergebenit. 
— 





golnſe Üenet 


7 


Grundtapttal 
Millionen 







o — 


Dieſe in Zahre 1839, begründete und vers, 
möge, Mllerhöditer Eutſclietzung zum Geſchaus⸗ 
betviebe..ammckönigreich Bayern zugelafiene Gejell: 
ihaft  werficgert bewegliche Oegenjtände jeder Art, 
gegen Feuers. und: Blipihaben und zwar zu mäßi-, 
gen seften Prämiemäben, 

Zur Entgegennahme von Berfiherunge; Anträgen, 


ummer jortlaufendes Feuilleten bietet 


jomie. zu jeher näheren Auskunit emapniehlt ſich umjern eier eine angenehme Unierhaltunge lettütre 
berg, dei. Janugr 1869. Digmal I tzãh 1, Rodellen, Aneldoien ıc. wechſeln 
der Agent. in —5 — —F = ER RE ab. SR. ie: Jabrgang be 
e inne m er sehr Wäntienzen inal-t 
“ Mai Qu site — 18 Wreni dentt Gott enfır, ale ac 
(2) arienvorjtadi. 2. B.Das anımer:Kösken. Wie ‚ erzäblung aus 
i * beim Zeben. “ „Swergeprüjt“, 1 |. m. nadjolgen werten. 
Pr ter. Tab „Neu-mer Anieigeblatı” erfäeint möckentlich 


Sonntag, den 3. Jantıar 

Produttion von Nidel & Collegen. 
Anſanz si Abe, 

Abendoe 8 Ube int ver, „uNenoballe.“ 

Meonisg Abınos 8 Ybr in der Da 

Saft in Bojlenhef. 


$ Dal und kann hier in bes, ſewrt bei jeder Poft 
I örpebition und ber allem. Lanbponboren Wierteljäbriidh 

mit:21 fr. auf daſſelbe abomuint werden, 
f Anjexate five. ſchnelle Aufnahnae und bie weiche 
wer'igen Wirth: | Beibieitung in Zidbi unb Tant, Die Berechnung bier 
(4) für ift eine feht billige, ber mehrmaliger Injertien ge 
wahren wir unſern Auftraggebern aoch rn Bortbeile. 

I. Neusllim, un, Dezember 22. 4 
r Expedition bes Men: 

Mimee Anzeigeblattes. 


General:Berfammlung 
am 26. Jannar 1869 Borm, 11 Uhr im Börjenlotale 
zur Rechnungs: Ablage, Berihteritattung und Er 
{ Sar, ſedigung von Anträgen. 
Nürnberg den 30. Dezember 1563. 
(2) Das Komitee 


Seidelber 


Für das Erſte Quartal 1869 (Jau. Febr. März.) 
im Berlage 1>fl. 15 fr. = 22 Sgr., auswärts 
11.3 — 8 Sgr. 
Anzeigen die bfpaltige Petittzeile 3 Er. — 
Diezu ladet ein 
Mannheim im Dezember 1868. 
Die Betlagsbuchhaudluug J. Schueider, 


1. Dez. 1865. „Wie ber Itebe Bott 
heut Tage Winter madt*, it der Tirel eimer ebene 
eintab als ergreiiend neldriebenen Erzählung im Ka: 
leuder des Yahrer Hinkenden Boten, ın melde: 

| das Schtajai einer Babırwaris- Familie geſchildert wird 
Die Wirkung auf die zahlreichen Leſer des Kalendere in 
eine jo aude totdentliche dag von allen Seiten Beifteuern 
für die im der Nähe von Heivelberg lebende Yabnwaris 
Bittwe mit ihren 7 Nindern eingeben. Wie wir ver 
nehmen, bat der Werleger dem Erzablet ser GEeſchich ie 
benachrichtiat, dab er der Wittwe zu Weibnadien ais 
ertied Weient TI m. übergeben tönne. 


rationen. uns. „Zeberzartifel wirt, 4Samsverkanf.) „siumii iu Du de „Blast 
überall bin Tranfo geidhidt. ift em Fich amt verimierellitenees Hand, mil groben 


(?) 4. Wahnschaffe. Bertjtätten , "bei einer Anzablung von 150 fl. zu ver 
ax u ara * _ taufen. Naheres unmı b, Li 54 durch bie G17 (1) 


* . 

Die Epilepfie ift heilbar ! Die Zukunft, 

Cine „Aiweifung, die Epilepfie Fallluchl | Demotratifche Zeitung. Reuhegründer von Dr. Job. 
epilept. Krämpfe) dur ein mich meoızinifhes Jacobp, retigirt von Dr. Guidoe Hein, 
Heilmittel binmen furger Zeit radital zu heilen. exſcheint vom 1. Janvar fr. I. ab ais Abendblatt im 
ereus gegeben von dr. 9. Quantefrönd biöberigen Kelloformate, zu dem ermählgten Preiſe von 
dom, arendorf in Weſtfalen“, welde 4 Zbir. 15 Sge. oder 2 7, Au tr, ıbeim, wierteljäbklid,. 
gleichzeitig zahlreiche, tbeits amtlich conjtatirte, Das glüiche, in cer Bejichte deulſcher Zeitungen 
veip. eielich erhäctete Artejle und Danffagungs: jum erjienmale erreichte Ergebniß daft ver Foribeftand 
idhreiben von glüdlih Geheilten aus fait ſammt⸗ eines Dlattes durch die unmittelbare und auberorben: 
lien eusopdijden Staaten, fowie aus Amerika, ‚ kicdhe Beibilje feiner Leſet umb Parteifreunse emöglicht 
Afıen x. entbält, wird anf Sirefte Franke Beſtel wird, legt und die ſiatlue Zerpfligtung auf, dieſein voraus 
lungen vom Serausgeber gratis u. franfo werfanbt. gewährten Weritauen durch alle Sorafait une Danniz 
faltigfeit ber Arbeit zu entfpreden 

Sci uns bie Bute erlaubı 


Peinene Herrenhemben a si. 2, fl. 2 tl, N. 3, 
fi. 3 30 nnd fi. 4, ze bis juli fl. das Sit 
werben nur amt Beflellung angefertigt. 

3. Erlenbach an der Mujeumabride, 


— —— — 


Die neue reislifte über Masken, 
Fomifche Hop ededungen, Garneval: 


























dan Die Freunde Dei 





| „Sufunft“ mun and one jo qui begonnene Wert ihrer 
Beftellu feits fördern und für die Verbteriung im ihren green 
- ngen geneigte Furwort einlegen mögen! Mit der Beieiti 


| gung des Wlaried in feinem Beſtand wird reidere Mus 
| jtaktuıng bes Jubalts und Grımaligung des Pretſes tünf 
\ tigbin gleichen Schritt hallen. 

Indem wir jomit zw recht veger Abonnenenis 
Beiberttgung einladen,’ Leinerlen wir nodı, bat Die erjie 
Nummer bes neuen Aabres in einer Auflage von 2,.5 
Fremplaren gebrudt une jewohl bier am ürte, ald au 
uber ganz Deutſchland und Die Schweiz ꝛtc. gratts ver 
brtitei werden wird, 

Inſeraie zu Diejer Kummer, Deren ſichere Wirdung 
mohl außer Frage geſlellt werden temn, erbitien wir une 
bie zum 31, ba. Dis. Tie Iniertionsgebüht bettagt 
für core viergeſpallene Pelitzelle bei sbiger Auflage nur 
2a Sgt. 

Berlin, im D 


anf die in Möln eriheinende 


Rheinische Beilung, 


Organ der Demokratie in Rheinland u. Beitfalen, 
wolle man möglicft frühzeitig vor Ende diejes Div: 
mais bei der mädjjten Poſtanſtalt machen, damıt in 
dem regelmäßigen Empfange ber Zeitung feine Un: 


—— © eintrete. 
vierteljägrlidie Abonnementöpreid- beträgt 
bei allen Voſtanſtalten einſchließlich Porto und —4 
tungsftener 1% Ihr, — 3 fh 4 fr. Anzeigen | 
* = für die en eile, h 
Franfen:Zwetichgen 
neue, groß und ſeht fü, bad Phuno 6 fr, 12! Pfand 
1 fl, per baber. @tr.‘7 fl. 80 kr., offeriert | 
Nuraberg. ag Gräbner 
@) dm Spilalplab. 





ember IS0, i 
ie Expedition ber „Zutunft.* 
Kommandantenftrajle U 


SUE Für jwei Gulden BE 
Poſteinzahlung ‚oder Poſtnagnoh me verſende ich 
416 Stüt Frankfurter Bratwürfte, feinfte Qualität, 

Tobins Dauth jr., Frantfurt a. Di. 











VBerantwcrilige Redaktion, Drut und Verla, von G. Meter. 
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Nr. 3 


Ä Jahrgang. 
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— ey SEE 
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* | biliafı Beregmer 
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ee —— * oder Pofianmerlung. 
Sonntag, 3. Ja. uar 1869, : Kath, ©, n. Keujahr 


Brot. S. n. Meujaht. 









Einladung zum Abonnement, 
2 Der „Nürrbderger“ Anzeiger“ lann im ganzen deutſchen Pofivereings 
gebiet um sen Mbonnements: Preis von 1 fl. für bie Donate Januar, Fe— 
bruar und Märg — wozu ned bie Poſtſpeditionsgebühr kommt — Begogen 
werten, Man abennirt bei den Rojtanftalten und Poſtiboten. Mir laden 
fteundlichſt zum Abonnement ein. Desgleihen zur Berübung des Blattes 
für Inſerate, welche ſich in Folge ber großen Verbreitung des Rütnberger 
Anzeigers in und außer Bayern  Äuperft wirkjam erweiſen und billig bes 


EEE ep. u Erped. des Nürnb. Unzeigees. 


Hin. Zu Artikel 76 bes Schulgefet-Entwurfe. 

Aus Unterfranten Der Artilel 76 hatte in feiner uriprängs 
lichen Faſſung folgenden Sag über bie Beitrafem der Lehrer: „Die im 
Art. 75 Bezeichiiete Stufenfolge der Disciplinarftrafen iſt in ber Regel ein: 
zubalten. Es kann aber nad Umftänden ſchen das erfie Mal Lie höchſte 
Strafe ber Entlaflung verfügt werben. Diefes darf in&befondere (das Wort 
„indbejondere“ bürfte mit „nur* vertaufcht werben, um eine maßles wills 
Fürliche Verfolgung der Lehrer zu verhüten) dann geliehen, . ... wenn er 
ſich einer gröblichen Verlegung der Religion und Sitte . . . ſchuldig ges 
smacht hat.“ In biefer Faffung fände ich nichts beſonders Anftögiges, weil 
auch unter dev Herrſchaft des allgemeinen bayeriſchen Strafgejepes die gröb⸗ 
lidpe Verlegung ber Religion ſtrafbar iſt; allein Nr. 353 der Augsburger 
Abez. berichtet, daß bei der jüngjten Zeiung bes Schulgeſez-Entwurfs am 
22. Dez. von ber Vertretung ber Staatsregierung darauf beftanden worden 
jei, daß die Entlaffung bes Vehrers auch wegen einer „irreligiöſen Hand— 
lung“ verfügt werben fünne, Diefer Husorud ift etwes weit und muß 
bie nicht ganz dogmenfeſten Lehrer ängſtlich und beforgt machen ; denn das 
Zeſthalien am Dogmatismus gift häufig immer noch ale wahre Religion, 
das Gegentheil als Fercligion. Wie leicht könnte «8, bem Lehrer, der mad) 
Art. 3 bebingreeife dem Keligionsunterricht zu bejorgen Hat, begegnen, bak 
er im Schulunterricht eber and außer bemfelben einen Sat verführt, ber 
als irreligiös verfehmbet werden könnte! Unſere ſchwarzen und ſchwarz⸗ 
jchenden Freunde würken in ihrer großen Angſt wegen ber Gefahr für bie 
Religion das irreiigiös lautende Wort zu einer —— Handlung ſtempeln, 
und ber Lehrer hätte fich auf die Entlaſſung vom Dienfte gefakt zu machen, 
Der verſtorbene Eeminarbireftor Dreßler in Bauten fagt: „Wer heut zu 
Tage beſonnen fiber Religion ſchreibt (und ſpricht), wird mancherlei Ans 
ftoß erregen, er mag «8 anfangen, wie er will. Auf der einen Seite verdirbt 
man es mit ben Orthodoxen, weil man Ihnen zu ungläubig erſcheint, auf 
ger anderen mit ben Freifinnigen, weil man noch zu viel Glauben hat, 
Derjenigen zu geſchweigen, melde die Neligion ald eine ganz abgerhane 
Sade detrachten. Wird es daher nicht dag Klügite fein, ſich in das reli: 





giöfe Parteitreiben unſerer Tage gar nicht zu miſchen, fondern feine Anſich⸗ 


ten für ſich zu Behalten ? 
man ihnen dies kaum, verargen Tann, Die Wahrheit gewinnt aber auf 
biefe Weife nicht, und wenn fie am Kerzen liegt, der foll umd darf Bier 
mich: fdjweigen, fo Mein auch der Beitrag jein möchte, ben er zu ihrem 
Siege beiguftenern vermag." Der Pebrer jol e8 nun mit der Keligiond: 
lehre wor den Kindern zu ıbum haben, iſt aber behinbert, eine vernünftige 
Religion, die der naturgemäßen Entwidlung — bie religiöje Erkenutniß ift 
in ftetige Entwidlung — zu lehren, muß fid; vielmehr fo ftellen, als 
ob er die umfinnigen Wunderlehren buchftäblih glanbe und Alles für 
Chriſtenthum Halte, wat von den Drthoberen für ſolches ausgegeben 
wird, Daß man So nur Heuchler erzieht, it Mar. -— Der Ausdrud 
„irreligiöfe Handlung” erregt ſonach manchetlei Betenfen, die allermeiiten 
dann, wenn ker Ceiſtliche Borftand ber Ortsſchulkommiſſion bleibt — wie 
ber Öntenurf will — und das veligiögsflitfice (Beffer ; fitlichereligiöje) Les 
ben des Pehrers zu überwachen at, Hier drängt fid bie Frage auf: Wa: 
rum wird in ciner Pfarrgemeinde Niemand aufgejtellt, der bag religiös: 
ſittliche Leben des Pfarrers ſelbſt zu überwachen hätte? Wirk denn der 
Lehrer allein fo gewiſſenlos vorgebilbet, daf; er beftändig ber oriepolizeilichen 
Auffiht bedarf? Steht der Lehrer nicht unter der derrſchaft bes Cirafs 
und Polizeiftrafgefehes ? Die Wlänner bes vernünftigen Forijchrius haben 
gehofft, daß bie Schule ihrer drüdenden Feſſeln entlediges werde, daß fie fich 
eimas freier beiuegen Arne, daß tie Volksſchule künftig zur Laͤuterung irri— 
ger und unſetem Zeitbetoußtfein widerfprechender Anfichten werde beizutragen 
vermögen, aber unter ben biß jeht genebenen Aufpizien bleibt für den Lehrer 
fein anderer Rath, als hubſch zu ſchweigen. Meht mehr gilt ihm Dieter: 
weg's Zuruf: Jebder Lehrer ein —EXÆãſ— ſondern ber ber entgegenge— 
festen Patlei: Jeder Lehrer ein ſtarrer und kalter Nachbeter des vom Geijt: 
Uchen belichten Dogmatismus , Verbreiter ber abgelebten Dummheiten, vie 
mit ber. Raturwiſſenſchaft im Zwieſpalt fiehen! Semmarnipeftor Kehr 
in Gotha fogt: „Der Blödfinm vieler Menichen ift in ben mieiften jFällen 
fein watürliger,, jondern ein künſtlicher, d. 5, die geſammile leibliche und 


So denken Biete und es gibt Berhältniffe, wo | 


„ vielleigt nur das Worfpiel einer 






geiftige Erziehung des Menſchen ift jo naturwibrig, daß an eine Entwicke⸗ 
lung der im Menſchen liegenden Kräfte und Anlagen nicht zu denfen ift, 
Daß man dag bejte Material — das Lehen in der Natur — nicht benupt, 
jondern brach liegen läßt: Das ift one Zweifel ein Hauptgrund, wehhalb 
die Unihauumnge:, Vorſtellungs-, Begrifies 
Menſchen fo Vieles zu wünſchen übrig laht.“ Die Erde geht auch für ken 
Tehrer nicht mehr, fie ſteht, der Lehrer ſehe zu, daß er nicht falle] Kine 
Hoffnung hält Übrigens den Berfaffer Dieſes: es ift die, daß bei der Ples 
narberathung im Aögeorbnetenhauje und jogar bei der großen Mehrzahl der 
Keihöräthe mander der zeitgemäßen Stellung und Behandlung ber Schule 
Ichrer abholde Artikel ie im Ganzen annehmbaren Shulgejegentimurfes 
bejeitiget werde. (Wahrſcheinlich fehr wergeblide Doffnung! D, Rev.) 
Sollte biefe Erwartung ſehlſchlagen, fo mögen bie Geiſtlichen ben gefamm: 
ten Neligionsunterrict einzig und allein. beforgen, Unter ben gegebenen 
Berbältniffen verzichten bie Lehrer auf bie Ehre, Neligiossgehilfen zu beißen. 


* Nürnberg, 31. De. (Bolitiige Ueberſicht.) 

Das Feder⸗Duell zwiſchen den beiden Reichskanzlern in Wien und 
Berlin ragt in bag neue Jahr binein, und erzeugt im Bufammenbalt mit 
anderen Erfceinungen beim deuiſchen Volke die Beforgnig, es Fümne das 
zweiten Auflage von 1866 jein, Die 
Verfafjung ber alten Republit Athen enthielt einen in diefer Beziehung jehr 
praktiſchen Artikel; man ſchictte nemlid einen und ben an dern Kubejtörer 
auf Fahr und Tag ins Ausland, bamit bie im Lande verbleibenden Hune 
verttaufende ruhig ihrer Geihäfte warten konnten, d. h. man opferie dem 
Meinen Theil dem großen Ganzer, 
jenen Grundſat auf ven Kopf geftellt ; um dem Ehrgeiz einiger Weniger zu 
beftiedigen, ſchlachtet und vertreibt man Hunderttauſenbe. 

Der preußiſche Stratege Dioltte fol an feiner Frau nicht nur eine 
treue Lebensgefährtin, jondern auch eine jehr brauchbare Geſchaͤftefreundin 
verloren haben, (Wenn Frauen fo gut als bie Männer einen ſieghaften 
Kriegeplanı anfertigen önnen, fo it es wohl auch ber norbamerifanifchen Univer⸗ 
fa Sefte nicht zu verübeln, wenn fie Frauen ober Sungfrauen zu Pfarren und 
Kaplãnen vorſchlaägt. Ein weiblichtr Papft iſt ja auch ſchon dageweſen.) — 
Das geiſtliche Haus Sengitenberg, welches fein weltliches Mitglied, den 


Lieutenaut wegen einer Treifinnigen Prebigt ins Rarsenbaus ſperren wollte, 
ird ug ben, belannten Gründen bößerer Sinnverwandiſchaft von ber 


Staatoanwaltiſchaft nicht verfolgt; ber 
den verbrederiichen Ucherfall fein Recht befommt. — Gin Berliner Blatt 
erzäblt rede naiv, bie bekannte Schenkung des Schmallaldener Waldes an 
den Herzog von Coburg fei nicht jowohl wegen deſſen Heldenthaten kei 
Langenfalza erfolgt, als vielmehr weil jein Erbe ber britiſche Bring Alfred, der 
Schwager des Kronpringen vom Preußen ſei. Der Krenpring und nicht 
Bismard habe dieſe Schenkung zuweg gebracht. — Dem Hamburger Charon 
Slomau ijt ſchon wieber eine Eule aufgefeifen; bei einem Aus wandererſchiffe in 
LAverpool entdeckte die Behörde ben aui demſelben ausgebrochenen Typhus, 
und hielt es von Fertjepung feiner Fahrt zurüd, 

„ Die öfterreidiiche Regierung hat neue Ausgleichs: Berhandlungen mit 
ihren bohmiſchen Czechen angenüpft; bie eingefperrten Journaliſten Sollen 
nächſtens anmeſtirt werden. — Der Stuhlrichter bes Debeſcer Bezirks wurde 
tajfirt, weil er ein unſchuldiges Bauernmäbden wegen vermeintlichen Diebſtahls 
fo barbarifch foltern Le daß es ſchwer erfrankte, Die creatiſche Banal⸗ 
Eonfereng beſchloß, es ſolle eine verantwortliche Regierung gleich ber ungar, 
eingejeßt werden. — Der befannte ruffenfreumdlice Häuptling Stratimi- 
rovies in Agram forbert bie Süpflanen auf, Griechenland zu beifen, 
(Hr. v. Beuſt wird ihm wohl das Handwert legen.) 

Das beurige ſchweizer Schüßenfet, weldes an einem Zerwürfniß 
zwiſchen ben verſchiedenen Schübkenarten zu ſcheitern drohte, wird nun doch 
in Zug abgehallen werben. Der neue Schit ßplan beitimmmt bei Veribeilung 
ber Antäbe für bie ⸗— Waffen und Difianzen von ber Sefammtichiegs 
jumme 300,000 Fr. beiläufig bie Hälfte für die deldwaſſen mit Stedber, 
eo. "+ für bie Jufanterie wafſen (Hinterlader) und ca. "+ für den Stanb, 

Der König von alien Age in feiner Reujahtörebe, ber türkijhegries 
chiſche Conflikt werde durch die onferenz frieblich gelöft werben, Außer 
bem belobte er bas gefügige Parlament. 

In’ Belgien fol ver conjervative Tinifter bes 
ben liberaleren van Humbeed erſetzt werden. — Der Gherichtähef som 
Brüfel ſprach den Engländer Doulton frei, ber die grogartigften Schwin⸗ 
beleien und Betrügereien als Unternehmer ber Neinigung des Sennefluffes 
getrieben hat. Derfelde iſt auch noch flüchtig, 
halb die Juſtiz ein ober zwei Augen zubrüdt. ira 

Die Neujahrörebe des Kaifers ber Franzoſen, welde ſonſt Flaſten 
und Völker mit Ängjti.her Spannung zu erwarten pflegten , iſt euer. bee 
teinfte Friedenspſalm eines zahnlofen Wolfe, Sie beftätigt freudig. den 
Geiſt der Verjöhnlichkeit, 
welchen ftets (7) bie auffteigenden Schwierigkeiten (ſchwarzen Punkte ?) aus: 


ieutenant mag zulchen, we er für 


Innern, Pirmez, burg 


Die Abenteuerpolitit unferer Tage hat. 


ber bie verſchiedenen Mächte beferle; und Bunde, 


und Berufsihätigfeit mandjer 


aber body ein Engländer, meta 


ze uw 


geglichen würden. Monſieur Louis hofft, 1869 werde wie 1868 alle Ber 
fürdytungen zerftreuen, und ben für civilifirte Bölfer jo nothwendigen Frie⸗ 
ven beſeſtigen. — Der mehrerwähnte, in Montauban ſpielende Monftres 
Prozehß wegen Abtreibung der Leibesfrucht har bereite ein mwürbiges Seiten⸗ 
ftüd ım Droöme:Departement gefunden. In den Kellern ber Hebanıme 
Goret in Chabeuil entbedte die Juſtiz ein ganzes Leichenfeld von Opfern 
jenes verbrederiichen Treibens. Die Glientel tiefer Moörderin war eine 
große und veitand ſogar aud aus verheiratheten raum. Sie „ordinirte“ 
fomohl in Chabenil ala in dem bemadbarten Valence, wohin fie zu dieſem 
Schufe je einmal im der Woche kam, Außer ihr find ihr Schn, dann ihre 
Helfershelferinnen im Balence und Chabeuil — zwei Maͤdchen verhaftet wor: 
ten. Alles zur beſſern Illuſtration des zweiten Kaiſerihums! 

Die ſpaniſchen — einen vom General Prim angebo⸗ 

tenen Gompromiß, ber ihm die Praſidentſchaft der Fünftigen Republik fihern 
würd-, aus dem Grumbe abgelehnt haben, weil fie für jene ‚Staatsferm 
fein einzelnes Oberhaupt, — eine mehrgliederige vollzichende Gewalt 
iger Bundesrath) beabfihtigen. 
Regierung iſt der türfiihe Bice-Admiral Hobart ein 
elanbter in Gonftantinopel verlangt zubringlich deſſen 
Abbernfung aus tem ägdifhen Meer (Syra). (Hobart, ver dritte Sohn 
dee britifcpen Lords und Herzogs von Buütinghamſhire, etwa 48 Jahre alt, 
ift betanni ald wagbalfiger Engländer. Im amerikaniſchen Krieg durchbrach 
er ald Gapitän eine® Handeloſchifis 12mal unter den größten Gefahren bie 
Blotade von Charleston; er veröffentlichte jeine bießfallfigen Erlebnifje unter 
dem Titel „Never erught“ (Riemals gefangen). Wis ihm die Türten 
wor wenigen Wochen nach Aveta ſchictten um enblid ber „Enofis" das 
Handivert zu legen, machte der ruffiiche Botſchafter, General Ignatieſſ, bie 
äuferften Anftrengungen, ihn in Konftantinopel zurüdzuhalten. Als poli- 
tiſche Grunde nicht verfiengen, brachte man eine Klage eines rufliihen Haus 
ſes gegen Hobart vor, und General Ignatieff verlangte befjen Verhaftung 
oder wenigftens Teithaltung in Konftantinopel, Das engliſche Konſulat 
wies jebod dem ruff. Botſchafter ab, und Hobart fendeie ihm von-Bord 
aus jein Büchlein „Never caught !”) 

Die türfifhpe Regierung hat ihren Beitritt zur Gonferenz jorglamit 
verflaujulirt. Sie giebt fich folort zurück, wenn andere fragen als ihr an 
Griechenland geftelltes Ultimatırm zur Beratung fommen, (Die Kreiafrage 
fallt nummehr ja oßnehin.)‘ Dem rufſiſchen Gejandten, ber wiederholt bie 
Zurüdnahme des Husweiiumgsbefehl® gegen die in ber Zürfei wohnenden 
griediichen Unterthanen verlangte, antwortete fie, vor Erlangung binreicen: 
der Bürgfchaften Seitens der Wegierung im Athen werbe fie das ‚nicht thun. 


(tie der ſchwei 
Der ruſſi 
Dorn im Auge; ihr 


Do ber fünftige amerika. Präfivent jehr ſchwtigſam iſt, weiß man 


feit Langem. Bei einem Feſtmahl in Memyort genöthigt, auf einen ihm ges 
brachten Toaft zu antworten, banfie er herzlich, bemerfte jedoch dabei: „Cie 
AUF willen, wie ungewohnt «8 mir fommt, öffentlich, zu iprechen, wie es 
nad meiner Anſicht Peineswegs wünſchenswerth ift, ein ſolches Talent zu 
beiten, wie wenig Gutes im Allgemeinen durch das viele Schwähen be» 
wet wird umb wie fehr ich twinice, daß mehrere unjerer "Öffentlichen 

änner diefent guten Beifpiele, welches ich ihnen im diejem fpeziellen Fall, 
wenn aud in feinem Anberen gebe, felgen möchten.“ Dieſer Sieb auf den 
Schwäger Johnſen wurde mit großer Heinerkeit aufgenommen. Yon bes 
Letztern bekannter Botſchaft jagt eim newyorker Journal: „Sie fommt mir 
vor wie das ewige Pieb des bemebelten Yrinzen von Artadien (im Dfien: 
badı's „Orpheus in der Untermelt"), ben ſchlicßlich Pinto unter bem bei: 
tigen Zornesrufe: „Der Menſch iſt ja gar fein Menſch, ſondern cin zwei: 
beiniger Leierkaſten“, burd bie Berfenkung abfahren läßt.“ 


* Mürnberg, 2. Ian. < Der hiefige Magiftrat will, um im ben 
Turmunterricht an den Schulen mehr Eruft zu bringen und ben Beſuch zu 
vegeln, den Turnlehrer verpflichten, bie Theitnahme in legterer Hinſicht genau 
u überwachen und bie Verläumniffe ver Lokalſchulkommiſſion vorzulegen. — 
Der Bericht, melcher über die Ergebniffe der Prüfung des Sidyerheitne: 
jend der Stadt durch eine eigene Eommiffion vom Polizeivoritand in öffenıl, 
Magiftraiefigung vorgetragen wurde, conftatirt, bag bie Klagen über aufs 
fällige Zunahme der Unficherheit nicht in dem großen Umfange begrändet 
find, wie fie von Mund zu Mund gehen. Seit > Jahren find nad ftati- 
ihrem Ausweis die Vetrugss und Unterichlagungsrcate fidy ziemlich gleich 
geblieben, die Diebſtähle haben fid, allerdings ziemlich bedentend erhöht, 
doch türfien eine Menge bavon auf ummahre Angaben und Irrungen zu 
fegen fein, zulammenhängene namentlich mit Truntenheit, ber nächtlichen 
Louſtwirihſchaft m. dgl, Daß die Stodung ber Gefchäfte, die Waſſe der 
arbeitetojen Perienen und der Zufammenfluß aller möglicgen Abenteurer 
in er volfreiden Stadt mit in Betracht kommt, ift natürlich. Raub: 
akälfe, Abrigen® auch nicht alle beglaubigte, kamen tm ‚fahre 1868 4 
vor. WE Vefjerungsmahregeln will ter Magiftrat die Wenderung ber 
beteefienten Geſebe umd MWerorbnungen dahin betreiben, daß 3. B. 
die’ Louis, welde oft gewaltthärig aufirrien, jo ftraffällig jein ſollen, wie 
ibrerQRätdjen; Individuen, früher ald Diebe beftraft, joll das Bagabundi- 
ven als eim die Zellenhaft im Gefolge habendes Vergehen angerehnet wer: 
den; Andivibuen, welche bereits wegen Diebftahls ober Raubs oder Baga⸗ 
bundirens oder Veuels beftraft worden find, ſollen einer polizeilichen Ueber: 
tretung ſchuldig fein, wenn fie ſich mad Mitternacht zweclos im Freien 
herumirriben; Burſche, welche einen Freibtief zu gröblichen Freveln gegen 
bie Polizei infeiern beſihen, als fie vom ärztlichen Standpuntt aus als nach 
Mebvoıf wicht geeignet erachtet werben find, 
Ind widuen vom Staate aus zwangsweiſe dem Arbene haufe zugewieſen werben. 
Dem Publifum’ jeinerfei:s wird beſſert Verwahrung ſeines igenthums em: 
pießlen, im die Gelegenheitstiebftähle, welche bie Maſſe ter Diebjtähte bil: 
dem und bei benen die Polizei im jeltenen Fälten helfen kann, vermindern 
zu:helfen. Die Rochtpattouillenmannſchaft wird für die Wintermenate durch 
lediglich für den Nachtdienſt angemorkene und auf ihr eingeiibte geeignete 


ſellen als gemeinſchädliche 
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Perfönlichleiten verdoppelt werben, Mangelhafte Beleuchtun i 
a eg rate nur -fehr wenig —E * — 
— * ſtähle, übrigens ſoll die rLaiernengahl um die Thore vermehri 

5 Fürtb, 1. Jan. Seit 25 Jahren waren jahrlich von Mei 
nachten bis Neujahr Ferien, Heuer, nachdem die ——— = L 
Ihrem Blatte ganz richtig geſchildert wurde, geſpielt, ſollie das anders wer— 
ben. j Dan ließ, während anderswo Ferien find, bier Schule halter. Die 
Anzeige dieſer geiftligen Entſchliezung kam eine Stunde vor Schulſchluß 
an die Yehrer, nachdem biefe zum Theil ſchon Ferienaufgaben gegeben hatten, 
Do die Yotallhullommifjion ale. örbe bie Ferien nicht-zegelt, ‚nimmt 
night viel Wunder, wenn man wei, dag unfer Bürgermeijter deren Borftand 
iſt. Aug au der biefigen Kareinichule war , inbeg am audern An— 
ftalten, .. B. in Nürnberg, geſchloſſen und die Schüler in die Heimath ents 
laſſen waren. Es eriftirt jogar eine ganz ‚neue Verorbmung des köngl. 
Staatsminifteriums, welde Weihnadhröferien anordnet, über die ſich entweder 
ber „Königliche Subrefter Frig“ in feinem theologiſchen Hodgeiüihle hinweg⸗ 
feßte, oder bie er nicht fannte. — Kürzlid follten aud auf Wunſch des 
Magijtrats bie hieſigen Winterjhulen um 9 Uhr (mindeſtens in ber unterften 
Kaffe) beginnen. Ein geiſtlichet Inſpektor fchrieb nun mit Bleiftift auf 
ein Stüd Papier Folgendes: Auf Veranlaffung des Stadtmagiftrats finde 
= Bus bewogen (sie!), Folgendes anzuorbnen: daß die Schulen n. ſ. mw. 

Ider Styl! Meter der Magiſtat noch bie Lokalſchulkommiſſion kennt 
Mittel, ber ren Suprematie zu ſteuern. 

9 München, 3. Ian. (Zum Organismus der Kreiöregierungen.) 
Die Kreisregierungen vereinigen je umter- fich mod; Derwaltungen;- 
wie z. B. Gehilfenfonds und Regievemmaltungen, Kaſſaverwaltung und Res 
battion bes Kreioamtoblaties gejonberte Aominiftrationen unmittelbarer 
Stiftungen, Berwaltlng des Dienſtbũcherverlags, Nendautur der Kreishilfe 
taſſa ꝛc. Alle dieje Berwaltungen werden Nebenfunktionen genannt, ba bie 
Inhaber berfelben eigentlich mit für. folde da find. i ben meiſten 
Kreisregierungen befleiden tiefe Funktionen ſolche Gubalternbeamte, welde 
die Vorzüge der höchſten Gehaltstlaffe gemiefen, heuer mit bedeutenden 
Theuerumgszulagen bedacht worden find umd zu gewiſſen Zeiten mit großen 
Gelobeträgen gratifigirt werben. Diele f. g. Nebenfunktionen bringen ihren 
Trägern in ber Kegel mehr Selb ein, als jelbft deren Gehalt berrägt und 
mus daraus bervorleudhten, daß dieſe Funktionen viel Arbeitszeit, vielleicht 
ganze Tage erfordern, Es kaun feinem Zweifel unterliegen, baf ber eigens 
liche und Hauptdienſt ber mir |. g. Nebenfunftionen veriehenen Beamten 
Schaden leiden muß und finkt offenbar die Hauptaufgabe berjelben zu einem 
Mebengeihäfte herab. Die Uebertragung von Neben funtiionen an Staate 
beamte im ver Weife, wie fie bejiteht, ſcheint überhaupt mit den Jntereſſen 
des Staatsdienftes nicht jo recht vereinbar, 

* München, 1. Jan. Ordensverleifungen. Staatsrath v. Saren- 
berger erhielt das Comthurkreuz des Verdienſtordens ber bayerifden Krone. 
Das Mitierkreuz dieſes Ordens erhielten: Äppelldirektor Frhr, v. Pfetten 
in Paſſau, Appelldirefior Gareis in Amberg, Oberftaatsanmalt, Wolf in 
Münden, vie Generallieutenans Frhr. v. Linde fels in Nürnberg und Klein 
in Ingolftadt, Das Mitterfreug J. Klaſſe bes Michaelsordens erhielten : 
Suftizminifterialrarh Schebler, Oberappellrarh Fleitzner, Appellrath Laubmann 
in Aſchaffenbu g. Landrichter Gierfimayr in Wertingen, Oberſtlieutenaut 
Fries im Gencralſtab, die Oberſten Roih im 1. Jufır.: und Dieb im 2. 
Uhlanen:Negiment, die Oberftlieutenanis Bronzeiti vom 3. Art.:Regiment, 
v. Leumer vom Genie Corps und Hebbrrling, Cadettencorpe Commandant. 
Obertriegotommiſſat Hoering vom Art. Kommando und Stabsarzt Dr, Leuck 
im Sriegsminifterium, daun der befannte Reiſende und Gelehrte Schlagintmweit, 

5 Aus Bayern. (Die Promotionsliften für ben DOberförfters- 
Dienftgrad in Bayern *) In einer Reihe von Blättern find im Verlaufe 
der Ichten Jahre Auffüge zur Beleuchtung bes in ber Anſtellung zum 
(jebigen) Oberförfterd-Dienftgrad bei uns in Bapern geltenden Prinzips, — 
oder, befjer gefagt‘, prinziplojen Zuftandes — enthalten, worüber wir und 
neuerdings einige Bemerkungen erlauben, da es ſich nicht verfennen läßt, 
baf wir gerade jeht einer Krifis entgegengehen, deren Andgang entweder 
die Einlentung in die einzig rechtliche Bahn der Anftellung nah Concurſen 
oder die Annahme eines Wiltür-Repimentes fein muß, Aber beffen Folgen 
man fi mafgebenden Ortes doch ein weni klar maden ſollie. Dean 
fühlt wohl die einſchneidende und tiefgreifende Unbilligfeit der Anwendung 
ber Normen, nad welden die gegenwärtig noch giftige Lifte mobellirt wor: 
dem it,.und macht Kreuz- und Suerſprünge bei den Anftellungen vom 50. 
auf den 89,, 75, und dann wieder zurüd u. ſ. w, um gar zu graffe Diffe- 
reizen auszugleichen. Wber warum denn Das, — fragen mir, wenn bie 
Lifte, wie man zu fagen beliebt, fo ſtreng wach Recht und Billigleit ans 
gefertigt it? Warum gelraut man fi nicht, offenes Spiel zu treiben, 
jondern fagt verblümt und geradezu unmwahr in ben — angeblid aus dem 
Willen des Perſonals, bervorgegangenen Vorſchriften zur Unfertigung ber 
Promotiongliften vom Jahre 1869: „es beitimme fid die Reihenfolge in 
dieſer Lite confequent mit der Vorrüdungsweile zum Dienjtgrab als Al: 
tuar, bie ſich im Wefenilichen nunmehr Concurs um Eoncurs in der Art 
folgen, Daß immer jene mit der befferen Note zuerſt zur Anftellung ges 
langen?” Wo bleibt biefe verſprochene Conſequenzẽ Warum fertigt man 
die Liſte für die Oberſorſteie Candidaien nicht nad Toncurſen an? Barum 
Hält man denn überhaupt noch Goncurje ab, wenn dieſe nichts hellen ? 
Warum finder die zugefagte Erneuerung der Lifte nicht alle 2 Jahre flat ? 
St 66 nicht arg, hören zur müffen, daß Leute aus dem Goncurfe 1860 mit 
der Elaffennote II zur Anftelung als Oberförfter in Vorſchlag gebracht 
werden, — während nod 17 Yente aus ben Woncurfem 1848 und 1850, 
daun 60-70 aus ben Goncurien 1852—1860 ber Auftelung baren, — 

*) Wir derweigern dieſem Artikel die Aufaahnt nicht, uns aber ‚aud bier 
wieher vers —— — — a weinen: „Den rechten 
Daun an Lie rechte Sielle.“ D. eb, . 





ja -bievon r mehr als 30 od nicht einmal Aufnahme in bie erwähnte 
Ye fanden ? 5 abgedroſchene Ausrede der Berũdſichtigung des 
Wurdigkeits Grades werben doch die Herren nicht auf die zurückgeſetzten 80 
bis 90 Adſpiranten anwenden wollen, — am allerwenigjten aber zu Guns 
fter der hier in Betracht kommenden Proteges, — jonjt dürften wir in 
unjerer Stüatöforftverwaltung geradezu ben Perjonal-Banterott ‚erklären ! 
Angeſichts des wieder verjammelten Landtages verlangen wir ‚nun endlich 
einmal gleiches Recht umd gleide Anfprüde und Behandlung bei mindeſtens 
gleicher Befähigung, verlangen Bevorzugung Derjenigen, * auf eine jolche 
vermöge ihrer langjährigen Dienſtzeit und vermöge der Kejultäte ihres 
Staatsexamens bei genügender Qualiſitation wirtliche Anjprüde haben, wer« 
langen endlich im „Interefje des guten Kufes, bejien ſich bisher das baye: 
rifche Forſtweſen im In⸗ und Huslande erfreut, baf einem mehr oder weni⸗ 
ger willfürlichen Gebahren endlich ein Ziel geſeht werde. Sollen wirkliche 
Korpphäen, Die aber nicht durch ihre „Namen“ zu folden geſtempelt wer: 
den, bevorzugt werten, jo wird Niemand etwas hiegegen e'nwenden ; aber 
auferbem jollte endlich doch einmal mit ſtrengſter Conſequenz und Rechtlich⸗ 
keit bezüglich des Lebensglüdes ſo Bieler verfahren werden |] Die Frachie 
der Unbilligkeiten werden nicht ausbleiben und deren Urheber vielleicht un- 


lieb treffen 1 2 ‚om 
erfranfen. Die Urt des Vorgehens, melde nad | vie fonftitutionelle Vonarchie ift jebod mur eine Tranfition zum selfgou- 
—— * die mittelfrãnkiſche Schwurgerichtsberhandlung am 18. | vernement, wie die Amerifanet md und alles Gute, Am —* fi 
dv. Mis. der Herr Schwurgerihtöpräfient zum Woriheile ver Anklage eins | trug, ijt jeit Langem verfäljht. Die Doctrine hat den Plap des Abfolu: 
Halten zu follen geglaubt hat, erinnert lebhaft an ein ganz ähnliches Vers | tismus "eingenommen und ſtatt eines Despoten, dem man ben Kopf abſchlug, 
halten eines ſolchen Praſidenten vor einem unterfränkiſchen Schwurgerichte. wachſen jet Hunderte von habgierigen und ehrgeizigen Deopdtchen hervor, 
Es war im Jahre 1852, als eben dort gleichfalls eine Preßanſchulbig ⸗ Hier in Belgien hat bie Doctrine‘ ihr Dauptlager aufgeſchlagen. Sie hat 
ung wegen angebliher Amtsehrenbeleibigung vortam, welche an den Land | Hat nur Geld für den Militariomus und Veitehung. Das Mort Reform 
tagsabgeorbneten Thomas Döllinger, Neufier und Gott weiß men jonft | ijt für fie eine wahre Vogelſcheuche und ben Muf: Es Iehe bie freiheit! 
noch begangen worben jein ſollte. Damals hat der Schwurgerichtspräfident betrachtet fie als eine Einladung zum Aufruhr, Sie herrſcht unumfchräntt 
gleihfalls, ftatt die Merkmale des Vergehens den Gejhmornen vorzuführe im ganzen Sande. Sie hört auf keine Andeutung und folgt feinem Rathe, 
vielmehr ein Nefume im Sinne und zu offenbaren Gunſten der Antl⸗ Sie veradhtet bie Niedrigen und bejpättelt ihre Gegner. Sie riecht vor 
berausgepußt, Wenn Sie num fragen: was Bei folder vom Geſebe nicht | den Mächtigen und würde für ein gmädiges Lächeln die Ehre und die Na: 
geftatteter Bedrängniß der Angeflagte thun Lönne? fo- bin ich zwar viel zu | tiomalität des Landes aufopfern. Wehe Denen, bie gegen fie kämpfen. Dort 
wenig Fachmann, als daß ich dieſe Frage erſchöpfend beantworten Eönnte; | finden fie ihre hartnädigften und unerbittlichſten Feinde, Die, bie in Bel 
allein vielleicht iſt es doch nicht ohne Intereſſe, bei dieſer Gelegenheit in's gien gegenwärtig regieren, find bie jhlimmften aller Doctrinäre. Während 
Sebäätnif zurüdzurufen, was der damals Angetlagte gethan hat. Ders | die Nation unter ber macchiabelliſch unterhaltenen Apathie, die auf ganz Eu: 
ſelbe nämlid (er hieß Dr. Schmibt) nahm ſich die freifeit, den zu Gunften | ropa laftet, erjticte, haben fie ohne Unterlag am dem auf ben Leihnam des 
der Anklage plaibirenden Schtwurgeridtöpräfidenten (er heißt, glaube ig, | Molfes gebauten Piedeſtal gearbeitet und ſich  eime beinahe unumſchränkte 
Dr. Lork) zu unterbreden, ihn auf das Ungeſehliche jeines Worgehens auf: Gewalt errungen. Das Uebel ift groß und es gibt wur ein Mittel, es ab- 
merkſam zu machen, und beitand troß bes präfibentichaftfichen 48 | zuändern, Wenn ſich die ganze Nation erhebt und feinen Regiererm zuruft : 
darauf, daß von dem unſtatihaften Vorgauge im Prorokolle Vormerkung ges | ‘hr feit nicht unfere Gebiete, fondern nur unfere Mandatare! Dann erit 
macht were. Auch damals wurde der Angeklagte trotz der geſchilderten, wird die nationale Souveränität don dem Hinterhalte gerettet werben , ben 
für ihm ſehr gefährlichen Manipulationen, von den Geſchworenen freiges | ihr bie Doctrine feit Langem vorbereitet. 
ſprochen, widrigenſalls vorauoſichtlich das Verhalten bes Prälidenten ald a —— 
& diigfeitsbeihwerde benüpt worden wäre. SEs ſcheint 


rund zu einer Mi 


Die eine bejteht darin, bie Menſchen zu verachten, die andere, ſich nie übe 
dieſelben er zu. glauben. Die erſtere ergeugt die Selbitherriher , bie 
Zweite die Washingtone, Lincolne und Srante, bie erftere von 
den Schwächen umd ‚Yaftern ber Wenſchheit Nuben zieht aid emblich zu 
glauben ſcheint, daß fie wirklid über die Geſammtmaſſe erhaben iſt, ber 
trachtet die zweite alle Menſchen als Bruder und auf. dieſe Weife hat Was: 
bington die" Amerikaner zum erften und größten Volte unferer Zeit gemacht. 
Washington Hatte weder Höflinge noch Tauſende ven Bajonnetten, aber er 
fagte derr Amerikanern: Ih bin keines wegs euer Gebieter, ſondern nur euer 
Stellvertreter; ihr ſeid bie Mation , folglich ſeid ihr mehr als ih. Welcher 
Vergleich mir jenen ſtets unter die Beichle des Hertſchers gebeugten Böl« 
fern, jener Hertſcher, bie ſich die Bollitreder der Beſchluſſe Gottes zu nen⸗ 
nen wagen und nur groß find, weil fie fid auf bie brutale Gewalt ſtützen 
tönnen. Die RNuhe umd das Gfüd diefer bedauernowerthen Wölfer hängt 
von ber geringiten Laune ihres Herrn und Gebietes ab und als Schadens 
erjag zeigt man ihmen den Furus eines eninerbien Hofes, glänzende Orden, 
Uniformen und Titel und als Quinteffenz ungeheure Bubgetes. In neuerer 
Zeit hat man durch conftitutionelle Monardieen die Völker dem entmannens 
den Einfluß der abfoluten Herrſcher zu entziehen geſucht und wihrend eini: 
ger Jahre konnte man felbft an bie Bortrefflichteit diefes Heikmittels glauben, 


—— —— — —ñ— — — — — —— 


Geſchäftse-⸗Verkehr. 

t öthig, di von ſolchen Dingen Vonmerk nehme, obſchon 
ei 3 (cn a re *— bezahlten Richter, mod die ö Hopfenberidht aus der allgemeinen 
phrajenreihen Wortführer auf den Juriften: und Advofatentagen davon jene Die monatlichen Durchſchnittepreiſe im Jahre 1388 ergeben ſich mie 


Noti vb die Sache unftreitig verdient, Man mweih | folgt: Januar 2947 fl. Februar 2842 fi. Min 2735 fl. il 
nur gr * —— —*28 mit vornehmem Achſel· 27—35 fl, Mai 28—535 fl. Juli 50° fl, Auguſt 60.70 fl7 September 


auden über ſolchen gerechten Tadel hinweggehen. Wein fie mögen doch be: | 30—48 fl. Oktober 2155 fl. November 14— 24, Dezember 17—26 fl. 


denken, da, wenn jolde Unftatthaftigkeiten ji gar zu oft wiederholen, doch Die jährlihen Umfäpe des Marktes betrugen in dem lehten Jahren im 

leicht einmal eine Zeit Tommen könnte, welde die bezahlten Juriſten ebenfo |* Durhfdnitt 200,000 Ballen, und ift befondere bervorzubeben, daf an den 

von dem Vorſihe der Schwurgerichtähöfe entſernen dürfte, ald vor eiwa | Markt: und Handelsgeicäften überhaupt ſich aud bie Händler von Fürth 

wanzig Jahren ganz umvermutbet eine Zeit bereingebrodyen war, welche und Bamberg zahlreich, die von Fraukfurt, Main, Mannheim , Böhmen 

tr Pe Pregvergehen dem Schufbausfprude der bezahlten, Richter ent⸗ 4]. w. je nach Vedarf betheiligen. Die eigentlichen Markttage find Dine- 

zogen bat; und dieſes Alles nur von Rechtswegen! tag, Donnerstag und Samstag; im der Hauptfaiion iſt an allen Wochen: 
M Brüffel, 31. Des. Es gibt zwei Arten, die Bölter zu regieren. | tagen Mast. 


Anzeigen. 


— Ze Dur 27. 2erorel Wasch; R 
Im Herren: Kleider: Lager 7 Maſchinen-Brod. 


bon Von beute ſende ich täglich friſch gebadenes 
ſehr gutes Kornbrod in Sipfei zu 2, 3 md 4 
s, Leopold. Pfund nad Nürnberg im unten verzeichnete Nic: 


4 werben der vorgerüdten Saiſon halber, lämmtlicher Winter: Gegenftände als Paletoſs, Havelocks, 
ig! aquets, Aeihige Piſels Säcke, Joppen, Hoſen, Weſten u. ſ. w. u. |. w. zu ſelbſtloſten den 
Preifen abgegeben. 
Dieß beehrt ſich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen 


nur durch Maſchinenbetrieb gefnetet wir. 


Fleiſchbrüte L. Mr. 1; —* und ‚bitte um gefällige Abnahme. Zu: 
Jakob Müller, 


| Maibinenbädee u, Kunftmüller in Hersbruck, 
4 —* are : Brod: und Mehlniederlage gegenüber dem Baperi- 
LE EEE - aim De. 


Bei Herrn Thaum am Yaufer Thor. 


(1) Ein junger Wann, weicher nädften 1. April | Naod es, x „ Meinbardt, Großpfr,, Weifgerbergaffe,, 


feine cinjähr. freimill, MVilttärbienftzeit beendet, | 
ſocht Engagement in einem Eifen: oder Sturgwaa- 
vengefhäft, Geehrte Offerien werben unter W. H 


IM Rupp, Weizenftraffe, 


Eine tätige erfte Arbeitern wird für das erite 
1 Edel, Rofolifabrifant in Softenhof, 


Motengeihhäft in Wirobaden geſucht. Salait 200 | 





>» u x 4 





3* "bis 250 fl. Franfirte Offerte unter Chiffre SS. L Thäter, Galgenhof. 
A101 am bie Exp. erbeten, | Beiorgt bie Frped, 2) — — Banl Diunter, Katharinengaſſe J 
— Be rauf | — — — 1 Johann Pelloth, Spezereihändler, Kö 


ti A 
Gin, zweifiddiges Wohnhaud, maſſig baut, mit —**— 
Stabel, 32 Taqmerk guten Grundſtüden, einem Fabrit⸗ 
gebäude, zu jedem Geldpäft geeignet, Turbine mit Trand: 
wifflen (22 Pferde Barjerkrafrı jammt rubenser Wirth: ! 
Ihafts:erechtfame, In möchher Nähe einer Giſenbahn 
Kerr iHation gelegen, it um, 23,000 fi, zu verkaufen, 
onen aber 10 bis 14,100}, Keen bleiben, und würbe | 


Privat: Entbindungs-Anjtalt. 
In biefelben werden Damen wıter anfmerf 
ſamſter Bchandiung und firengiieg Verfaiwiegenbeit 
aufaenommen von 
Fran Kößle, beribigte Hebamme, 
Sluttgart, obere Bachſtraſſe Nr. 15 2 Treppen 


Den unlauteren Gerüchten zu begegnen, bafı 











wurde, erfläre ich dies als reine gemeine Erfin: 
bung. Es ift eine Parthie 5: Pfünter dur vie 
| inzwifhen fallenden Feiertage liegen geblieben, wel⸗ 
—— ein voliändiges Aa. zu siner Baum | | des aber noch fehr gut üt, und zu 15 fr. in da 
An t int eu - — —— = — J ne 
F Werfen “. M. A u re Unter , A000 BU AL jinb bis Fichtmeh neigen toprelten Niederlage gegenüber dem bayeriſchen Hofe au be 
händler verbeten. (2) Werth zu werieiben in L, Re. 1119 L Std, ' ziehen ift. 6) 











gleich made ich darauf aufmertfam , ba der Teig, 


r 


eine Partie Maichinenbrod polizeilich confiszirt 


1 Million Nähmaschinen, 
fabrizirt durh Elias Howe, Rew-dort, 


dem Erfinder und jein Patent. 
The Howe Maschine Co., deren Örünter E, Howe jabrizirt 160 Die 
ſchinen per Tag. 


Auf der Pariſer Wel 


enlegion zu Theil wurde 


te 
Kreuz der Ebr 
ir Sowe’s 
20 Medaillen vertbeilt. 
- Alle ameritaniſchen Gabrifen, 
bezahlten Abgaben an E. Howe 
‚engf, und franz 
züglichen ameritaniichen Apparaten ebenjo pa 
und 
Freiscourante, Probenähte gratis. i 
Garantie 


lern, weldem bie beiden höchſten Anerleunungen: 


durch das Patent vom 10, September 1846, 
, Mode: Academie erwiefen, daß bie neuen F 
fiend für den Salon als für Induſtrie, Weignäherei 
liche Conſeltion ıc. die Beten in Veiftungsfäbigfeit und Gonjtruftion find. 


tausftellung 1867, war HE. Hlowe der Einzige unter 82 Aus: 


vie goldene Medaille und das 


n. 


u 
Srigiual » Hafthinen gefertigte. Arbeiten wurden mod ferner 
wie Wheeler u. Wilſon, Grover u. Baker, Singer, Weed ıc, 


| Es iſt durch die 
amilien= Waidinen mit ihren vor» 


„Suuftr, 


6 Jahıc 


Zum Schub gegen Täufhung ber zahlreich nahgemadten Howe Maſchine bittet man genau 


auf das Kabrikzeihen (Porträt des Erſindere) 
Howe: Maſchine eingeprägt it, 


zu achten, welches erhaben auf jever Originals 


The Howe Central-Depöt: 


Gr. Johannisftrafle 23 
Saupt:Depot : Werder 


DE Thätige Agenten werden geſucht. 


ht der Annenee des Hr. Bart Mölfel, Em: 
piehlung der Eliwanger Pierdeetoofe beir., iſt ber 
Preis Bister falſchlich mit 39 fr. ſtatt mit 30 fr. 
angegeben, "Am Migverjtändniffen vorzubeugen er: 
tlã wir hiemit, daß der Fehler von unſeret 


Seife — wurde. 
Expedition des Nürnberger Anzeigers. 


Ellwanger Pierde-Lotterie. 
Biehung am 18. Januar 1869 
ver 2008 20 Fr. 
empfiehlt zur geft. Abnahme 
Die Hanptagentnr für Oberfr., Mittelfr. u, Oberpfl;. 
— _ von Carl Wölfek 
MRürnberg, äußere Laufergafie. 
Ferner find Looſe zu’baben bei 
Herren Ad. Binbergaffe. 
„ War Gräbner, am Spitalplag, 
VRi zerie Buchhandlung, Kaiſerſtroffe. 
Jeau Burgidmiet am Herrnmartt. 
Ch. Zinneder, Walchthor. 


im Vuran der Erprefco nie. 
in ber Redaktion des iiber Kurier. 
in ber-Nebattion des Fortſchritt. 


crhalien namhaften: Mabatt, 


IWieberverfänfer 


und werben gebeten, fi wegen Bezugs von Loos | 


fen nad Nürnberg wenten zu woilen, von wo ans 
fofort erpebirt wird, 


Ziehung am 15. Januar: 
125,006 Ehlr. Geſaunut Gewinue. 
HSaupt⸗Gewinne: 

25,000, 10,000, 5000 Thaler. 
Gölner Domban-Koofe zu 
fi 8. 45 Er. per Stüd 


find zu haben bei ber HaupisAgehtur 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
-(4), Wierſtraije .. . 

Geis Beßellun gen erbatien ung balklalı: 
Ausführlice Vroſpekte gratis und portofrei. 
Wietervertinifer erhatten Rabatt, 
Notbenburger Pferde:toofe 
= 3 Ehe mil - 
Ziehung am 16. Januar. 
Verlauf ter Leoſe nur, bis zum MO, Nannar, 





Leinene und baummollene NRadtbertendemden # 
mit und chne Arägem, mit und ohne Brufifalten 
ine leichten uud [deren Stoſſen a jl. 1 18, fl 1 
Bi, 2, 1.280 1. 3. Außerordent ⸗ 


liche und gewohnte Längen und Faronen werben 


annefertigt, 
a. Erlenbach an der Muleumsbrüde. 





3) Ein Zug 
Unihltiplag 


— 


dhund, 8 


ut brefftrs, if: zu verfanfen. 
hi, : 


Verantw ortliche R 


& 25 in Gamburg · 
ide Mühlen din Berlin. 


DH. Schott & Go. 


(10) 


Mujitalifcher Berein. 


Tie verehrlihen Mitglieder werden nacfichenb von 
ten während des Cams flatıfineen Vereinöpergmüg 
ungen in Kenntmiß geſebt. 

Tonnerdtay,, den ı. Jam Goyeert. 
Sonwabent, teu 9, Jan. Ball. 
Tenneretan, ter 4A, Jan. Probnktion. 
Sonnabent, der 23. Jan. Mas kenball. 
Dennetotan, ten + Febr, Humoriftifche Produk; 
tion mit Zanz. 

Nürnberg, ben 1. Jan. 1860. 

Der Vorſtand. 


Sy: Verein. 
Rorlänfige Anzeige. 
Diistwoch, ven 43, Jan. Gefangsprobuftion. 
Senmag tgu 17, Jau. Ball. h 
Mlitivoch, den 27, Jan. Salchingsprot uttion. 
Sonntag, den 7. Fedr. Maskenkrängchen. 
Der Vorſtand. 


Gartenlaube. 


Dae beliebte Dreodener Verjandibier bei auten war 
| men und falten Speiſeti. Franf, 


| Enftipeung. 


Bot und jortwabrene gebadene Fiſche. 
— 











Ziehung am 13. Januar: 
Ecſammtgewinne im Werthe von 20,000 il, 


‚ENothenbur;er Pferde⸗Looſi 
u 26 tr. = 3 Eid af. 45. — 
Eölner Dombau⸗Looſe Al. 25 fr. 
Gewinne 35 fl. bis 40,000 fl; 

bei ber Hanptstigenhut 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


Wieder-Bertänfer erhalten Kabatt. 
Ku Wrojpetie gratis, Mimer nnd Gölner 
- Domban-Lijten zu & fr. 139 
| Bertauf der Loofe nur bie zum 10. Januar, 


ARE Te nn 
Anzeige, und. Empfehlung. 
Wenn ig mir die Ghre gebe, den gechrien 
| Damm Kürnbergs meine Ankunft dalelbſt zut ge 
‚ ziemenden Anzeige zu dringen, jo erlaube dh mir 
zu bemerken, daß ame 4, Januar der Umerricht in 
hnittzeihnen und Kleidermachen wie: 
begin, wozu ich zur regen Iheilnahme hoöſlichſt 
einlade und grünblige Erlernung zuſichere. Curſt 
find belichig, zu 2 oder 4 Wochen zu nehmen. 
Hochachtungsvoll 
rnercoꝛx Lech, 

Infei Schutt, im Hauſe des Herrn Pedyer 1, St. 
Ein beizbared Stübehen wird fonleih oter bis Licht 
meh von eimem foliten franenzimmer zu mietben ne 
jucht; Obere Krenggaje Nr. 152. 

Ein arofer grauer Ruſſe mit fanger iR 
ver abzugeben Goftenhof Rt, N. 
wird gewarnt. 


J 











utbe hat ſich 
Ber Anfauf 








Gorreipondenz des Nürnb. Anzeigers 


#6 wird von Auswärts ber Wunſch auegefpre 
daß über Einrichtung, Thätigfeit sc. des Üiefigen 83 
der Handelo geſcaworenen oder Friedenorichier oder mie 
ı bad Inſitut berkt” in snferem Blatt Etwas befannt ge- 
geben werde. Türfen wir einen ber beibeiligien Herren 
ober ſonſt Sachtundigen erfucen, und gefällige MWittkeis 
kung Darüber zu machen Y — Stokfeujjer eines Nieber⸗ 
ı bavern: — — — WBsss. cbeufo. — Pie 
rege l tus den bijteriichen Verein der Oberpfalz 

etr,; In immere Bereindangelegenbeiten mi it u 
Be er) geiegent ſchen wir und 
Stipendien Fond 
bes 

| 
| Luc bie leßte Generaiverfammlung wurde das 
Etipenbium für das laufente Jahr auf Sul, feſtgeſtellt, 
And werken Diejenigen, weihe darauf Anſpruch maden 
wollen, biemsit aufgefortert, ihre Glelu.he binnen I Mes 
hen Ieriftlich bei dem linterzeichneien «inzureichen, 
Nürnberg, ten 1. Jannar 1969, 
wW. Chenal 
innere Laufergaſſe Nr. 110, 


Muſikaliſchen Bereins, 

Die Zinfen aus vorfiebentem Fond, welcher begrün 
det iſt aus bieher eingegangenen Emimes Geldern von 
Nibtmitgliebern, und freirilligen Gaben von Maglitdern 
bes Sereind bei Produktionen im der Roſenau, Fb au 
Stipendien für ſolche Muftialente beiiimmt, welde ges 
berne Närnberger Ind und bei Dürftigfeit die Veräbk: 
gung befigen, cine höbere muntaliſche Glidungsanſratt 
zu beſuchen, was Bei; ber Biwerdung durch Aritaniiie 
nachgewieſen werben muß. 


Nemesites. 
Ballbonquets mit Biehfäder en gros & eudetal. 
zlädrer gemalte von JU fr, an, 
Itfäder von 36 tr, an, 
Ballorden in größter Auswahl 
empfiehlt Max Quchl, Baaagafie Kr 8. 


Zur Beachtung!!! 


+++ 
Die jeit einigen Wochen in Bavern comeijios 
| nirte Pierbelorterie bat bereits in Würtemberg fo 
| großen Anklang gefunden, daß für bie om 18, Nas 
| muar ftatifindende Ziehung ca. AO Pferde, 
I mehrere Gefährte, Schlitten, landwirthſchaftliche 
| Mafchinen, feine Uhren, Gold: und Silberwaaren, 
| zufammen immerhin 500 Gewinnſte, barumter jest 
viele, ſeht werthvolle und ſelbſt der geringſte nicht 
| unter 5 HM. in Unficht genommen werden können. 


Der Lahrer binfende Boie für 1869 
(Auflage ca. Vı Million) 

iſt ſiets dei allen Buchbãndlern und Vuchbindern 

vorräthig. 








Slasgarten, 
| Anfang 4 Uhr. "Abends 8 Uhr im Mondſchein. 


| 
\ 
| 
| tan hat ter tatheliiche Yfarrer in Gelſenitchen den 
\ Kalender des Hinkenden seborig abgetanzen mb 
im der Sorintagerredigt von der Kanzel bernb ihu als 
das verwerienite unb ſchitchteſte Buch btztichnet, vor 
bejien Ankauf er jeten faitolijden Genen, bem kein 
| Eeeienbeil lieb, warne. Und’ was gejdab: Ter Buch 
| Binter ded Tries, mwelder zugleich mut Schul- und Ge⸗ 
| perbiidkern, Ferote mit Kalender aller Art bandelte, halte 
| aub vom Hintencen X GFremplare auf Yager und 
| Da mufit den Hinlenden man jehn, 

Wierflon der. bewie.tonmte geben — 
X an demfeiben Morgen nad bem Goiteöbienfie 
| alte &ı Gremplare, jo bat er den Nachmittags neuer 
Votraih anihafien mufts. 











(Unlieb verjpätet.) Dem Born Leran ꝛe. 
gratulirt zum neuen Jahr. Münden 1. Jan. 1869, 
5. Fichtelberger. 





RR — 
Eſſen, 18. Norembet 136°. Wrbonlich und erge se 
lich ifı folnente wahre Geſchichte. Am zerſſoſenen Beisits 


bat fi ein Kleines ſchwatzes 
mit aelben Poren, verlaufen. 
genen Doucent 
Vuomwigejirafle 





Vorgeſſern Abdents 
glattbaariges Himdihen, m ? 
Ter jegige Beſiber wird erjucht, dasjelbe 
im Laden bes Herrn Wbarcutier Gdert, 


Ar. All zurüdzugeben. 








in freundliches bequemes Logio mit Gartengenuß 
if vor dem Nenentbor bis Fidstmen um 10 fl, zu ver 
mietben. Mo? ſagt die Er, 
TE NE mm — 

Der am 1. Noveinber v. Ne. fällige norbameritanilche 
45 Dell, Gonyen Nr. 26977 wurde am 14. v. M, in 
ber Ehanzäderfirafte su Boftenbof verloren. Der fin 
der mwelfe denſelben gegen Welohnung in ter 1. ilen= 
babırbau-Eeftion Nürnbern zurüdgeben. 


sbaktion, Drud und Berlag von G. Meyer. 


- 


Nürnberger Anzeiger. 


Sahreana. 


Auswärid befiel! n.e 
beim nachſten Boll 





en . Anʒe genmwerben 
en. ign berechnet, 
u. i ** Fr — Sehe 
d. Shwabenmii urch Briefmarlen 
in der Kaijerkualie. aber Voſtanweiſung 
Prot. Iſadella. Montag, 4. Ja uar 1560, Kath. Titus. 





Einladung zum Abonnement. 
"Der „Rürnberger" Anzeiger” Tann im ganzen beuijchen Boltvereinds 
jet um ben Abonnements⸗Preis von 1 fl. für die Donate Januar, Fe— 


vr und März — wozu noch die Boftipebitionsgebühr kommt — bezogen } 


Man abonnirt bei der Poitanftalten und Poſtboten. Wir laden 


werben, 
Desgfeihen zur Benähung des Blattes 


freundlichſt zum ‚Abonnement cm, 


für Inierate, melde fi im Folge der großen Verbreitung des Nürnberger : 


Anzeigers im und außer Bayern äuferft wirlſam erweiſen unb billig bes 
rechnet werben, 2 
Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 





* Mürnberg , 3. Jan. (Bolitifge Ueberſicht) 

Die würtemberg. Dfüigiere,. welche zur, grünolicen  Erlernung. des 
preußiſchen Reglemenus und zur Einſichtnahme der Heereseintichtungen des 
nerbbeutigen Bundes in verſchiedene preußiſche Garniſonen kommanbiri 
Waren, find bereits wieder bei ihren heimathlichen Abtheilungen eingerüdt, 
Die erzdiſchöfliche Curie zu Freiburg in. Baben hat mehreren unkirch— 
Tigen Laien z. B. dem Bürgermeifter Stromeyer in Eonftanz, Lyzealpro⸗ 
feffor Früße, Edard u. ſ. w. in aller Stille eine zweilmalige Verwarnung“ 
burch die betreffenden YokalsPfarrer zugeben laſſen. (Wollen vie geiftlichen, 
9. 9. Inquifitionscens Ipielen ?  Stromeger ſoll übrigens. das Vorleſen 
der Verwarnung dem abgeſandten Prieſter gar nicht gejtattet. haben.) 

Am Mhein, namentlich in Mainz, bulven die Regierungen, baß für 
die papſtliche Armee regelmäßig auch in ben Boltksſchulen gelammelt wird,- 
Mebenher haben die Diözefen Mainz, Limburg und Fulda in dieſem „tahre 
wieder 13,900 ft, als Veterspfennig liefern müflen. Von ven Schulkindern 
ber drei Diözefen find 1165 fl. unter bem Aushängſchuld eines Bereind ber’ 
„b. Kindheit“ zur Bekehrung der Heidenkinder, geppfert, worden. Für bie 
auswärtigen Wiijfionen, für das heilige rab in Jeruſalem, für die Diözejans 
Koabenjeminare, für verihiedene andere mehr oder minder lokale Swede find 
artige Summen eing gaugen. Der Bonifariusskerein. (ber, Gegenfüßler des. 
Gufiab⸗ Adolph⸗ereins) drachte in diefem: „Jahre 4080 fl. zuſammeit. Die 
Einnahmen dieſes Vereins betrugen in ben Jahren 18632 —64 163,500 Thlr., 
Enbe 1367 waren fie auf 247,159 Thlr, getommen, Seine Zwecke find 
die Errichtung von Miffionen in vorzugsweiie nichttatholiſchen Ländern, 
Dotirung von Mijioneihulen (gegenwärtig ſchon 10 an ver Zahl) zum 
Zwech ver römijb-ulmamentanen Propaganda! Nebenbei jammeln xegel- 
mäßig auch noch die vielen Beitelfiöhter, So wird das Volk von 2 Sulın 
ſvſtematiſch ausgeſaugt. 

Die franz. Auitszeitung veröffentlicht ein Dekret vom 31. Dez., tele 
dies 46 Bataillonsgeis. der mobilen Nationalgaroe für die Departeinents 
und 149 Hauptleute für die mobile Garde ces Setnetepartements ernennt, 

Uns Spanien meltet die bonavpartiſtiſche Agence Hadas einen Dezem- 
Berftreih vom I. Januar und zwar gatnz im napeleontihen Stol von ba- 
zumal, Der Gaballere von Hobes (Eeballos) babe die nfurgenten im 
Malaga zu Waffer und Land angegriffen ımd fie auf's Haupt geſchlagen. 
Die Armer babe wenig gelitten und jet vol Siegesfreude. (Ue ber die Er: 
wordung von Mitbürgern ?- Bis jekt hatte bie prob. Regierung in Map: 
rid von einer organifirten Inſurrektion in Malaga fein Wort geſagt, und 
fie laßt jebt noch ungewißz, ob bie Inſurgenten“ Republikaner, Sarliften 
ober Orleaniſten waren.) — Bei-der fünniten Generalverſammlung ber jpas 
niſchen Republikaner in Madrid präjldirte ver Marquis von Albaſba 
(Drenie). Garrido und Caſtelar ſprachen. Lehterer hielt dem konſtitu— 
tionell:monarhifchen Syſtem, deſſen Modell das Koͤnigreich Belgien ſein 
fol, vie nadte Ziffer entgegen: Das Jahres-Budget der republikaniſchen 
Schweiz mit ihren 22 Negierungen, 22 Obergerichten und einer binnen 8 
Tagen mobilifirungsfäbigen Armee von 120,000 Mann bettägt 50 Millio⸗ 
nen, das des tonftitutionellen Muſterſtaates Belgien 6000 Mill Er. 

Nach neuerem Bericht waren die ſ. g. Inſurgenten nur 700 Wann 
Freiwilliger, welche fi gerweigert hatten, die Waffen niederzulegen, und ſich 
beihalb an der Barriere Trinitad zu Malaga verihangt hatten. Rodas 
griff fie mit 2 Schiffen von ber Serfeite, der aus Cadir marſchirte Ges 
neral Pavia von der Yanbfeite an, Die Macht ber Regierungstruppen 
war 10fach überlegen, und der |. g. Sieg einfach eine Schlächterei. 

Der Zufammentritt ver griechiſchetürkiſchen Conſerenz ift jet auf beim 
I, Jan. angefagt;, nach Creta'g Unterwerfung preffirt es weniger. Auch geftattet 
die Torte auf Zureden Englands allen gricchiſchen Schiffen, welde vor 
Ubbrud der diplomatiihen Beziehungen in europäifchen Häfen Frachten ein: 
aahrnen, diefe in türfifhen Häfen auszuladen. 

Das Tadelsvotum, mit welhem der amerilaniide Senat die Bor: 
8* Johnſons bezüglich der Tilgung der Staatsihuld abwies, wurde 
wit, 2 gegen 6 St. beſchloſſen. — General Thomas hat zur Danachach- 

ig. chrlüchtiger Militärs abgelehnt, daß in der Gruppe um das Lincoln; 
Monument in Woſhington auch feine Statue figurire, 
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Der wierilaniſche Praſident Juarez hat gegen bie Will bezüglich der 
zollfreien Ausfuhr von Metall ſein Veto eingelegt. 


* Nürnberg, 3. Jan. Vom Armenpjlegihaftsrath wird befannt 

gemacht, daß zur Dedung mehrjährigen Deftzits und des laufenden Be— 
darfs ber Armenpflege vom 4. „Januar d. J. an die Pflichtbeiträge zur 
Armenkafje-mit einem Zuſchlag von 25 p&t. erhoben werben. 
.. Om Weifienburg bat unfere. Notiz über ben dortigen katho— 
lichen RKirenbau jogar das proteitantiihe Pfarramı daſelbſt allarmirt und 
zu einer „Berichtigung“ veranlaht. An diefe hobe Behörde hatten wir 
wahrlich nicht gebacht, und kommt ed und mie in ben Sinn, berjelben 
Intoleranz vorzuwerfen und zwar um jo meniger, als in ber benachbarten 
fromumen Biſchofsſtadt mit noch viel zahlreicheren Kirchen auch der Prote: 
ftantismus feine jehr gaftliche Aufnahme fand. Es kann aber aud außer⸗ 
bem im Weiſfenburg Männer geben, welde in Ermägung ziehen, baf die 
Bewohner jener frommen Stadt, wenn fie nicht gerabe Schweinernes zu 
vertilgen haben, einen viel größeren, Drang zur Frömmigkeit fühlen als bie 
Weißenburger, und baß legteren ein Kirchlein, in welden blos Chriſten⸗ 
lehre gehalten wird, am Ünde doch entbehrlich jein fönnte, ſei es au nur 
um zu beweiſen, wo es wirklich ſchwarz iſt, — und am die Adreſſe folder 
Männer iſt und bleibt unfere Anregung gerichtet. 

; Ton ver Mltmüblbabn. Der hochwürdige Herr Pfarrer von 
Dbereichftätt ſoll gar nice erbaut varüber ſein, daß er im „Wlättle” ges 
jtanden ; Andere aber find der Meinung, 28 fei noch lange nicht genug ges 
weien. Doch laſſen wir es einftweilen genug jein, bis er wieder fpät 
Abends exit bie Finder tauft und der Spruch bes Herru: „Laflet bie 
Kleinen zu mir tommen!* in jo berber Weiſe auslegt, daß den Kindern 
zeitlebens ein Anbenten bleibt. 

Durch ähnliche fühllofe und doch Fehr fFühibare Bibel⸗Auslegung hat 
ſich auch fein geiftlier Herr Amtsbruder zu Preith bei feinen Bauern ur: 
beliebt nemadyt. Dan weiß wohl, daß die Banernjungen nit immer frine 
Sitten in bie Schule bringen, aber anf biefe Art wird bie „religiöe.fittkiche 
Bildung” eben auch micht geförtert, In Folge deſſen ſah fi diefer hoch: 
würbige Herr veranlaßt, einen Bauern wegen ehrenrüßriger Aeußerungen 
bezüglich der Berwaltung des Kirchengutes gerichtlich zu Belangen, Man 
teifl min zwar heutzutage jelbſt den Verkimdern bes Evangeliums nid 
mehr zumuiben, wenn fie Jemand auf bie eine Wange Schlägt, auch die 
anbere bargubieten, aber von Eichſtätt nah Neuburg reifen und von dort 
einen Aovofaten berübergolen, um dem Verklagten mehr Koſten zu machen, 
ift immerhin eine jonberbare Auslegung des Evangeliums ber Liebe. 

Was übrigens ben legten Punkt betrifft, iſt noch erwähnenswerth, daß 
an demfeiben Tage beim Bezirksgerichte Eichſtätt auch eine Werbamdlunn 
wegen Ruppelei jtattfand und während berfelben ber Here Pfarrer den Saal 
nicht verließ, vielmebr deren Verlauf mit andächliger Aufmerffamfeit ver: 
folgte. Indeſſen joll diefer Herr demnaͤchſt in bie obere Altmühlgegend nach 
Aurach Ffommen, und folgen dem Scheibenden bie beiten Wünfche, naments 
lid daß ihm in feinem fünftigen Wirtungsfreife für feine Menfchenfreund: 
lichkeit wer ausgiebigfte Dank zu Theil werben möge, 

x München, 2. Jan. Bern mir in Ihrem geſchähten Blaite 
nochmal die eben conftituirte fogen. liberale Mittelpartei einer Beſprechung 
unterzichen, jo Bnnte es ben Anſchein gewinnen, als meſſen wir derfelben 
eine weitgehende Bedeuiung bei. Allein wir verwahren uns im Voraus 
gegen eime foldhe Inſinuatien. An und für fid, hat bieje eine Tußerſt ge: 
ringe Mitgliederzahl zäblende Partei, die faft aus benjelben Berfönlichfeiten 
wieder befteht, die feiner Zeit bekauntlich dem Herm v. Pfihtermeifter cine 
Ergebenheits: und Beileidsadreſſe votirien, durchaus feinen politifchen Werth. 
Sie iſt blos um deßwillen beachtengwerth, weil fie tas Organ des Mi: 
nifteriums biltei, auf defien Betrieb und zu deſſen Stüße fie ing Leben trat. 
Wenn das Minifterium glaubt, dag es fih durch Gründung einer Mittels 
partei einen Rüdhalt geihaffen habe, fo befinbet es fih troß all feiner 
Staataweioheit in einem unverzeiblichen Irrthum. ebermann, ber das mehr 
oder minder große Abhängigfeitserbältniß kennt, in weldhem bie Führer ber 
Partei zur Regierung ſtehen, wird die Vertreter des Miniſteriums von bieler 
Scite eben jo wenig iHähen, als die Yobreben eined Dieners auf feinen Herrn. 
„eh Brod ih eß, dep Lieb ich fing.“ Konnte denn z. B. der ehrgeigige 
Staatsanwalt Hr. Stenglein anders, ald fin dem Minijterium unbedingt 
zur Verfügung ftellen, wenn fein Ehrgeiz irgendwie befriedigt werten jollte? 
Und fiehe ba, er wurde nicht nur Präfident ver Mittelpartei, fondern auch 
Appellrath und ift im WMinifterium verwendet. Sein Nachfolger, Herr 
Staatsanwalt Wülffert mug natürlih in diefelben Fußtapfen treten, denn 
wo anders iſt Huszeihnung, Ruhm und Ehre als auf Seite ber Gewalt: 
haber? Wer des Volkes Hecht vertritt, der bat auf berlei Dinge Feine 
Hoffnung und mit bem guten Bewuhtfein 'ift Heutzutage Menigen gedient, 
Der Buchdruder Hr. Wolf ſteht allerdings nicht auf gleichem Stanbpunfte 


wie bie beiten erſtgenannten Seren Bureaufraten, aber bat er nicht von 
icher die offiziẽſen Zeitungen zum Drude befommen, erhält er nicht wieder 
die „Baperiide Landeszeitung“ und hat nicht bas Juitizminijterium kurzweg 
verfügt, daß von num am in jeinem Dandelsangeiger die geſehlichen Firmens 
ausihreibungen zu erfolgen haben? Dankbarkeit ijt eime ſchöne Tugend! 
Bas würde dem unentbehrlihen offizjisien Redakteur Hrn. Pöhlmann ge- 
ſchehen, wenn er ftatt zur ininiteriehen Vartei, zur Vpllsparter fi wen⸗ 
bete? In ledterem alle drohte ihm Entlaffung, mwähtenb er im erſten 
ebenfalls noch Ausficht hat, Hofrath zu werben Wie der Oberoifiziöie Hr. 
Haller, Jeht kommen wir auf eime Perjönlickeit, beren Motive eimas 
äiwerer zu cerratben find, auf Orn. Abs. Leo Hänte, Fabritant in Münden. 
Von verihiedenen Gerüchten abgejehen, ſcheint und dieſer Hcrr ein jo tifriges 
Mitglied der Partei ‚zu fein,  weiteer jetbe mie Berbeimis 
tung dee indirekten Wahltechts zu erzielen hoffen kann. An biejer mup 
dm won wegen feines‘ Kammerfiges ſehr viel gelegen jein, dem im der leiten 
Veriammlung wurde er ganz blaß, als ein Müglied die Menberung des 
Porteiprogramms (direftes Ireht) beantragte. Hru. Gtaatsrechisichrer 
Pözl ſcheint jein lepter Orden dem Minifterium gan; ergeben gemacht 
zu haben, wie könnte er denn fonft ciner Partei ſich auſchließen, deren Ten: 
denen mit feinen Lehren oft im völligem Widerſpruche fieben? Bon rn. 
Rechterath Schrott hieß ee bereits einmal, da er zum Regierungsrathe und 
Sculreferenten amderfehen fei, und wenn er e6 nicht wurde, jo kann er ale 
Schriftführer der Mittelpartei body mod was werden. Das Vlinifterium 
läßt feinen jeiner wenigen Anhänger im Stich; hat es nicht auch den offi⸗ 
‚iöien Hra. Hoffmann jüngjt zum Gymnafialprofeſſor extra statum er: 
nannt? Eo gebt ums ſchier ber Athem aus vor lauter Aufzählungen, Sie 
werben daher geftatten, daß wir vorläufig abbreden und von ven übrigen 
zufammengefeilten Mitgliedern bie auf Weiteres ſchweigen. Nutt bas wollen 
wir noch anführen, baf bie verihiebenen Minifterialräche geheime oder ftumme 
Mitglieder find, weil bei deren offenem Antritt, über ben man übrigens 
veliberirte, dem Volle bie Augen werben könnten. „ut Uebrigen 
jollen auch noch Elemente dabei jein, deunter den modermen Begriff „ Stimmpieh“ 
allen. Zum Schlufe noch ben Zwed der Parui. Zweck ıjt: dem Wolke 
mir ſchönen Worten weiß zu machen, daß nebelige Dämmerung heller Tag 
id, db. es Folle den Burtaukratiemus und Scpeinliberalismug für jjreiheit 


oinnehmen! 

+Mün Rach den Motiven zu dem, Geſchentwurf über das 
Bebrgeld Haben bie länger dienenden Einſteher ſehr wenig Ausficht, ühre 
ihon fo oft laut gewordenen Wunſche um Berjegung in die Keferve eriüllt 
zu fehen. Der Herr Kriegominiſter rechnet noch darauf, durch ihre Prü- 
jentbaltung ein paarmalbunderttaufend Gulben für Kapitulanten zu erjpas 
ren, und zwar mod; mehrere Jahre lang. Die Eimiteher müjjen daher das 
Gele ihrer Einfteller, welches fie erhalten, und das für bie Rapitulanten, 
welches fie nicht erhalten, verdienen. Diejes trifft vorzugoweiſe Unierofji- 
ziere und Spielleute. Auf ben erjten Blid fieht.man, bag bier Angebot 
und Rachfrage, Arbeit und Bezahlung aufer allem Berhältnife ſtehen miänjen. 
Dog daven nächſtens. injtweilen fei nur die Hoffnung ausgeiproden, da 
«6 unter den Abgeorbneien einen Mann g.bi, der bie dragt aufs Tapet 
bringt. Damit, daß man bie Yeute widerwillig macht, iſt der Armee ſchlecht 
gedient MWebrigens braucht an dem Gejepe nicht gerütielt zu werden. Die 
Mei,en von den Einftchern wären zufrieben, wenn jie bis zu eintretender 
Mobilmahung in Urlaub entlafien würden, umd, biezu gehört blos guter 
Wille an, maßgebender Stelle. * 

x Aus Bayern. Der vom Miniſterialrath Weis gefertigte Geſches⸗ 
Entwurf über Schuldhaft hat allgemeines und gerechtes Erſtaunen eirtgi. Nicht 
nur dahß Bayern nie einen halben Schritt voraus macht, hintz es andern Staaten 
immer ned in bürenufratijcer Weife nad). Mir vermifien vor Allen, mie 
in andern Staaten, als $ 1 „bie Perſonal- (Leibes:) haft als Erekuriong- 
Mittel ift aufgehoben.“ gegen ift nun Alles büreaukratiſchtr Macht und 
Auslegung anheimgeſtellt. „Der Bayer, welcher einen ‚andauernden Auf: 
enthalt im Auslande genommen oder zu nehmen beabfigtigt (!), fan mit 
Sqhuldbaft belegt werden,“ Wenn aljp ein Arbeitömann oder Heiner Ge 
ihäftsınann, um Wlucerhäuden v entflichen und eine damilie vor Hunger⸗ 
tod zu fügen, im Aublande Arbeit ſuchte und fand, wartei bei jeiner 
Rildkehr ind Vaterland feiner bie Schuldhaft“. Herner: wie wird bie Be 
abfichtigung eined andauernden Aufenthalts bewieſen ?! Alles auf leere 
—— und dann der Willfür brcautratiſcher Auslegung anbeimge: 
geben! Desgleiten „wer cin Objett dem Zugrifj des Glänbigers entzegen. “ 


Mt das erwicien, fo Fan ohnedies das Gericht einfchreiten. AO aud) wohl 


Hier auf, bie vage Vermuthung bin bie Perfonalhaft! Das ber Gejches: 
Eitwirt Ar das 19, Srhiinderi, Wer nimmt fl der armen Literaten, 


Künftier und Gefdäftsleute an! 
*Aus B (Variation über das Thema: Der Gaul, ber 


in ibten Kar: 
as in Dielen 


Gefünntlih am Fort fotiimen nicht, 
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abet, it gtniß , Dun bin; 
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} Hung — umvertürzt an die Berheiligien verabiolgt werden, allein fie fließt 
ganz tuhig in die Staatstaſſa. (las von dar —) Die Theuerungs- 
zulage, von ver hohen Staatsbehörbe beantragt umt von ten Kammern be- 
willig, will noch immer nicht fommen, Die Schreiber haben mar auch 
men'hlige Bebürfnifie und empfinden auch die Theuerung, aber die Iulage ſcheint 
in die Rordſee geflojien zu ſein. Was erhalt aljo der Bezirtsamteichreiber? 
Kemuneration für Geihärisführung im Brandverſicherungsweſen: keine, — 
Theuerumgsjulage feine, — aber ein Chriſtlintl. — das durch ſolche 
Finanz petulanonen heran gezogen werdende Gelichter von Schreibern vem 
Staate nüutzlich, oder — mie ehedem — dem legten Sechſer im der Taſche 
bes bei Amt erſchetnenden Bürgers gefährtih wird ? — Zur Yelung dieſer 


Frage iſt fein wiſſenſchaf liches Werk nothwendig. 

— kur Bberfranten, Dap Mppelirurh Stenglein in Sromady 
wiedergewählt wurde, haben Sie bereits gemeldet. Wie c6 jedoch bei biejer 
Wahl zuging, las man nod in feinem Blatte. Stenglein war ald Wahl: 
manı ſelbſt anmwejenb bei der Wahl und eritattete vor derjelben Bericht 
über jeine Ihätigfeit im Yandtage, Darüber war nun Dechant Schwindel 
von Burgkunpjtadt arg erzürnt, daß ed Stenglein wagte, über jeine Thätig⸗ 
keit im Yandtage, bei der er doch das „Interefje feines MWahlbezirks y 
aus dem Auge verloren babe, aud noch Rechenſchaft zu geben. Soc, 
fi) denn Dechant Schwindel gegen die vom Yandtage erlafjenen Gejepe im 
einer Sprade aus, die jeiner geijtliden Würde nicht ſonderlich gut anpafte, 

| Selbjt jeine treuejten Anhänger glaubten nit, dag er es jo arg machen 

! werde und jchnitten ganz verbugte Geſichter. (Sechant Schwindel mar 
früber Kamenier, und iſt, wie es ſcheint, aus einem Feuerwerker bes Stans 
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tes ein Feuerwerker ded Himmelreiche geworben.) Auch über ben Säul- 
geiegentwurf lieh er ji aus, war jebod jo ſchlau, zu fagen, er jei eigent- 
lid; nicht gegen ven Entwurf, wie ihn bie Regierung vorgelegt habe, ſon⸗ 
berm gegen das Reſerat des Abgeordneien Gelbert, der fein berartiged Re⸗ 
ferat übernehmen ſollie und könne, ba er feine Keligion habe. Säntmilice 
WBahlmänner aber riefen: „Wir wollen haben, daß der Scäulgelefennomf 
angenommen werde.“ Ueberhaupt hat Herr Schwindel jelbft — mir wollen 
bie einzelnen Scenen nicht ſchildern — bei biejer Gelegenheit der ultramans 
tanen: Partei eime Niederlage bereitet, vom ber fie ſich jo leicht nicht wieder 
erholen wird, Er hat durch fein Auftreten, obme ba er es wollte, in um 
jerer Gegend dem Ultramontaniomus ben XLodesjtoß gegeben. 
ihm dafür! Der überwiegend zur wltramontanen Partei ſich hingebende 
Redatteur der „Rromader Zeitung“ bat zwar veriprocgen, das Benehmen 
bes Dechant Schwindel im einem Blatte zu rügen, allein er hat es bik 
| jet unterlajjen und wird's aud bleiben laſſen; benn wenn man jo lange: 
devoteſter Diener der Uliramontanen war; „dann iſt's halt jo ſchwer, ade 
einander zu geben“. 

D Bom Main, 31. Dez. Ihre Nachricht, daß der fünftige Prä⸗ 
jident Amerika's, General Grant, beabfichtige, die unter Johnione Regie 
ment ernannten Geſandten und Gonjulm zu ändern, konnte bei ben meiftem 
in Deutſchlaud lebenden Amerikanern nur Befriedigung erwecken. Ich will⸗ 
mich nicht im bohe Politit verlieren und von den Thaten ber entfernten 
Gröpen Keverdy Johmſon in London und Waſhburne in Afjumpeion ipves 
den ; ſchon in der Nähe it es öfters nicht ſo beicaffen, wie es fein ſollte. 
Bonn ;.B, ein ameritan. Gomjul in Deutſchland weder deutſch noch franzds 
ſiſch prechen fan, und jeine Geſchaͤfte durch Yeute beforgen läßt, bie fine 
Uniensbürger find, vielleigt deren Territorium gar mie betreten, wenn er 
diejen Mangel auch nicht durch einen verdoppelten Eifer auszugleidjen fucht), 
vielmehr Wochen lang abweiend iſt, und aud während ber Anweſenheit in 
loco eine jo große Zeit außerhalb des Arbeitgimmers verbringt, daf Union 
bürger während oreier Tage benjelben nicht zu finden vermögen, danu iſt 
die tramsatlantiiche Nepublif in Deutſchland nicht je repräſentirt, wie ca 
ihre Größe, Würde und ihr Interejje verlangt, um jo weniger, wenn 
noch gegen dem eigentlichen höhern Wejandten im Deutſchland der Verdacht 
aufiteigı, er habe beim Mbiclup der Werrräge mit veutichen Höſen fih von 
ber borigen Burcautratie beeinfluffen lajien, und deßhalb bet Gongref am 
den Verträgen berumjeilen muß. Aus dielen und andern, hier wicht 
zu erörternden Gründen begrüßen wir nochmals bie im Ausficht ger ie 
Diafregel Öranı's mit Genugipuung. Ich erlaube mir hier auf obigen 
Neverdy Johnſon zuruckzulommen, defjen Herrlichkeit wie jo manche ! 
am März für ımmer erlöjdhen wire, Der Mann war. feüber Sf 
balter, Sonverbündler, Nebel. 


ienige fein, welder Andere auffordert, falſch zu ſchwören, an 
Staatdwe,en zeritören helfen zu können ! 


—— Geſchaäfts⸗Verkehr. 

⸗ en ‚2. Jan. (Bericht dei & E ters Dt BAM 
Börfe.) Rachdem » der Sach ahead" hie Seil Getreide her 
* ju Mennei war, rat deſet Lüge mieder di Grage ein, I 


bezüglich Weizen dur ungarifde Qualitäten 
ing, Banaterweizen a fl, 20'e ir. merto 300. PR. B 


—— 





* 300 Pfd. baher. bewilligt werden. Auch Gerſte erireute ſich beſſerer Frage 
und erzielte deshalb etwas höhere Preile, fräntijhe & fl. 17 und bemadh- 
—* Härte Sorten a fl. 13": bie ä fl. 16" pr. netto 260 Pid. bayer., ungas 
" rifge Qualitäten blieben wiederholt unbeachtei. Haſer ſchwachts Geſchäft 
af Tai pe Echäffel von 170 bis 190 Pb. anbezablt. An: 
"=? geboren bleiben: Banaterweizen, je nah Dualität & fl. 21, 20'2, 20. 


—— Baier a fl. 19%, Baeslaer & fl. 19, Roggen‘ ungar. & ff. "16% bis ã 
hi k. =“ hr nette 300 Piv. bayer, Thüringer Gerſte & fl. 18, ungariſche 


r. netto 260 Die. bayer, 

F — 2. Ian. Echranne.) Man bezahlte ihr Korn 
14 #1. 26 ir, geft. Ir, Waizen 17 fl. 30 ‚ geit. 5 fr,, Gerſte 15 fl. 
35 fr. sr, Haber 9 fl. — fr., get. 9 fr. pr. Scäffel. 

© Kürnbere »2. Ian. (Biktualien-Durdpfepnittöpreife.) 4 Pib. Butter 
28—36 fr. 1 Fi Rinbſchmalz 3I— 35 fr. 4 Stüd Eier 6 fr, 1 Gans 
1 fl. 18 ir. bis 1 fl. 24 fr. 1 Huhn 18-30 fr. 1 Spaniertel 2—4 fi. 
f Paar Tauben 18—24 fr. 1 Hafen 1 fi. bis 1 fl. 15 Er, 1 Pid, Reh— 
fleii$ 16—18 fr. 1 Pib, Karpin 16-17 fr. 1 Bayer, Metzen Kartoffel 
42—48 fr. 100 Ey 5—B fl. 100. Meerreitige 3—7 

Mü ünchen, 2 Jan. (Schrannen-Durdiäpnittspreife.) a 13fl. 
ik. Gerjte 15 fl. 15 fr, Daber 6 fi. 58 fr. 
un. 2, Ian, .. 16—18 fl. Roggen 13—14 fi. 


” 


= % 
"u 


Gerfte 14—15 fl. 

* Mördlingen, ?. — 

T kr. Gerfte 1ä 40 fr. Hader 7 fl. 35 I 

° Schweinfurt, 2, Jan. Der heutige, mitteln, .. Getreidemarkt 

ergab folgende Preiſe: Der ya, Roftete 17 Si. 40 u — 18 il. 15 ie, 

Kom 15 fl. 15 fr. 15 fl 4, Serftie 14 ſl. 46 tr. — 16 fl 
24 fr, Haber Tl. 15 ir. — Of. IM. 

burg, 2. Jan. Auf unferem heutigen Getreidemartt Boftete 

Weizen 16 fi. bie ar Korn 15 MI, bier Ac ſl. — Mr, 

Gerſte 15 fl. 6 Er. bis 


15 fl: 40%r., Baber“7 fl, 48 fr. bie Bf. 48 Fr. 


Nachtrag, 

* Mürnberg, 4. Jan. Es wurde dahier wieder che Schwindler 
feftgenemmen, ber durch ſog, Napoleongipiel einen Bautrn aus geſadelt Hatte ; 
feine Gehilſen find entkommen. — Aus der Pegnip wurde ein gut gefleideter 
männlidyer Leichnam gezogen, welcher ſchon einige: Te im Waſſer gelegen 
zu baben ideint; Spuren von Gewaltthat waren nicht am ibm bemerklich. 
— Die nächte öffentlide Sipung ber Kainmer ber Übgeoroneten iſt auf 
Donnerötag ben 7, Januar Vormittag 10 Uhr anberaumi.. Togesorbnung:. 


Mn Zu Se ee 
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1) Berathung und Beſchlußiaſſung über den Untrag bes Abgeordneten 
Brater und» Genofjen die Reifegebürren ber Abpeortneren betr; 2) über 
den Antrag des Mbg. Dr. Carl Barth, Abanderung einiger Beftimmumgen 


des. Jagdgeſedes betreffend; 3) über bie MWnträge ber Abgeordneten 
Stenglein und Dr. Earl Barıb, die Einquartirungs- und Boripainfslaften in 
Frichenszeiten beir., 4) Vortrag, bes 6. get über geprüfte An: 
träge bon Abgeordneten und Beichlußiaffung übet deren Zuläfligkeit. — 
Im neuejten Einlauf der Kammer befinden ji umter Anderm: eine Bitte 
des Vertreter der Landgemeinden bed Bezirfsamts Dinfelebühl mit ver 
Stadtgemeinde Waflertrübingen, Erbauung einer Eijenbahn von Waljertrü: 
dingen nady Dinfelsbühl betrefjend, Anträge bes Abg, Breidenbach, Unter: 


en 17 fl. 450 Komdifl ı 


ftügung der Kriegoveteranen betreffend, Antrag ded Abgtordneten Dr. Ru⸗ 
land, Abänderung dee $ 85 des Wehrveriaffungsgeietes betreffend, dann 
10 Eingaben, bie üreigabe | ber Advofatur und Bejeitigung des Principe 
der Loralifirung betr, — Der 1. Ausſchuß der Kammer ber Hbgeorbneten 
tritt heute in g een über den vom Abgeordneten Hirſchberger einge 
brachten Antrag auf Abänderung des Notariatögejeped und am Dins- 
tag über den Entwurf des Berggejeges. Der Sculgefeh:Ausihug wird 
bie II. Leſung des Gejegentwurfs nächſten Do.nersiag Abende 5 Uhr be— 
ginnen. — Die Zahl der Docenten ar der Münchener Univerfität beträgt 
im gegenwärtigen Winterfemejter 114. Zur 1. orbehtlihen Schwur⸗ 
gerirofigung für Oberbapern pro 1809, melde mit dem 41. as 
nuar beginnt und am 5. Februar endet, find 46 Perſonen verwies 
jen, barunter 2 wegen Amtsuntreue (Joſ. Kummerer, vormaliger Ge— 
rihtsjhreißer in Münden, am 13. Januar), Franz Zang, vormal. Ge⸗ 
richtsdienergehilfe in München, am 3. Sanın), 1 1 wegen Umtsuntrene un) 
Mipbrauche der Amtsgerwalt (Ant, Weishaupt, Stabtjcreiber in Ingol⸗ 
ftadı, am 20. Januar), 1 wegen Tobrjglage (Martin Schlageter, 
Schneider geſelle von Zell im Großherzogthum Baden, am 30. Januar. — 


| Durd Entſchlietzung des tgl. Staarsminijteriums der Juſtiz wurde ber Bes 


ginn ber erften für ben Kreis Mittelfvanten im Jahre 1869 abzubaltenben 
Schiwurgerihtefigung auf Montag, den 22. Februar 1869 jeitgeießt und 
zum Prafidenten bes Schwurgeridishoies der f. Fr re Rath ag il 
zu Eichjtätt, zu deſſen Stellvertreter ber E, Bez. G Rab örhr, v. Ebner 
dahier ernannt, — Un der Univerfität Erlangen jind im gegenwärtigen 
Semejter 399 Stubirende, und darunter 113 Richtbapern. 

Die vom natiomalliberalen Rhein. Kurier —— belangte Rhein. 
Bolteeitung — Letztere hat dem Erfteren preuß, Subbention vorgeworfen — 
erbietet ſich zum Wahrheitsbeweis. (Beide Blätter erſcheinen in * 
baden: freuen wir und, daß in. Bapem —— Subventionen — nahebei 
undentbhar find.) — Zn ffenbach aM, ſtarb der der borligen 
freien: Gemeinde und fruchtbare Belletriſt Joſeph Pirazzi. In Dram⸗ 
burg brach während bes Weihnachtsgottesdituſtes bie —E—— * 
Treppe ein, wodurch mehrere ſchwere Berlehungen bewirti inc 
In Fribewald wurde Kaufmann B. als Gftmörber jener * v 
— Der KRaubanfall auf den Fürſten Schwarzenberg mar eine 
Tagesboten zugeflogene Ente. — Der neue Bifser von Agram, — 
iſt am Schlagfluß geſtorben. — Hauprmann Ziegler, Sekretär bes St. Gallcuet 
Kriegsfommifjariats, hat bie Kantonalbant mittelſt zweier faljcher iſe um 
22,000 Fr. betrogen und ſich damit am Weihnachtotage flüchtig gemacht. — Der 
Papfı ; at am Neujahrstag ben Kaijer der Franzoſen und Frankreich geiegnet. — 
In einer Gemeinde bes Provinz Brescia erſchlug eine zuſammenberufene 
Verjammlung von Wüllermeiftern ben Syndikus, ale er ihnen ba6 neue 
Mahlſteuergeſetz vorleien wollte. — X. Napoleon hat auf Neujahr dem 
Schlachter von Mentana, General Failly, eine befondere Auszeichnung ges 
widmet. Avenir national geigelt den Prinzen Plonplon, der immer von 
Bolt und Selbähilie jpriht, und ih von feinem kaiſerlichen Better mit 
dem Schweiß des Voltes mäjten läßt. — Bei einem Stapellauf in der 
Nähe von South Shields fiel cin Schiff um, gerade als es den Fluß erreicht hatie;, 
eine große Anzahl Perjonen wurden erheblich verlegt und mehrere ertranfen 
— In der Savannal baden raubende Negerbauben ſich gebildet. Dit 
Sheriff iſt mit bewaffneten Weifen gegen fie ausmaricirt. 





Anzeigen. 
'Gegen Husten u. Brustleiden: 
Rettig- Bonbons u. Nettig- Brut: 


Mauchtabaks · Preiſe. 
Kür Siegel-Barinas per Pfund 58 Er. 
Gentlemen: Barinas 58 


⸗ * u 


Cuba·Canaſter 


Benoni EM Walh 








Tungofähigt Kigarrenfabrit Gorbeſſcuen, 


Jowpfb. 56 tr, in Padeten a Mi, in 
als el. von 


beren beſehl imjoferne getrem bollgögen, 


ana non 1 
Evileptiſche — 
Spejialarit für Epilepſit Dr. O. Killiſch 
Berlin, jept Mittelfirafje Nr. 6. — Auswärti 
brieflih. Ehen über Sundern acheilt. dd 









als ef 


— — aus Nürnberg. 


H 
i ® 39, op ; 
(2) n __Rönigeftrafie I Ar. 3 - | „. Rieberlane: "ei he Gelbart jun. in en men une 
Dr. Pattinon's | Nürnberg, (14) Associe. 
4 * — — — — — 
— Yin gewandier Kaufmann, Anfangs der kr Jahre 
Gichtw FE) te | Eingejandt. und ledig, wůnſcht ſich bei einen ſchon Beitebenden, venz 
dad Erwährteite Heilmittel gegen Ans Unterfranken. Ter tal. baver. Pfartet, | zablen Geſchaſte mit einer Einlage von 46—18,000 fl., 
Sicht und Rhemmatisuren Herr Rudolph Cngelbard von Sriefenbanien melcher heit | die Äpäler verprößert werden lann, Ihätig zu betkeiligen, 
aller Hirt, als: * te, Brut, Hals: 1. ——— einen Jahre die Berweſung ver biartei im der herzeoglich —S— mut der Shifire A. U. vei befördern bie en 
Dun 00 und: A ieh, — nen md | unter Lerua ber fetten | Danfenftein & Vogler in Frankfurt DL. 
t eh u. I. mw. Mile anderen ıem fund RUE) Pirünoe zu beiorgen battle und velljührte, wollte am A werden bemm I 
en re In, aumıen un. Sehen; Dadıen zu zweiten eibnadstöjeieriag eine nochmalige Abjchiers ———— See 
bei und reir. ZJantprebigt, nadbem ihm bie vormuegegam | warum wird ber neue Kamal j. 8 Fiſchbach wenigilens 
x. Wine, — in ne gene gegen Gemeindenerwaltung und Geſammtgemeitide nidt jo zugebedt, bafı man vor ‘bern Hineinfallen ge: 
a —— did, Suſtavt. in Kür. erichtere wahriheiniide mice did genug sufgetsagen zu | figert it; am ja doch jeder Bürger jirajbar, wenn er au 
0 enchtier, Schrannengafie in — kin Iaien ——— — —— u. Keinen —8 nicht für Beleuchtung fergt. Sollte 
SAFT ITTRRRGE 27 eb s erudung il dire täbt J b 
J Nürnberg. und Umngegegenb ſucht eine Iris | Kire — gewählt. Bepterer hat auch ded Herrn Macht —— — ———— — Bettoffeuet. 
deso Piarrerd | 


ritate lei: 
Geh \ Jahren duch snpeite Pi | Birthehauie teferiete. 


fen Blahe mir Erfolg verlaufi wurden, einen hör] Irre betanni. 
tigen, zuverläfiigen Agenten, welcher fie vun \anzern Tant 
gute — aueweiſen fann, gu engagiren. —— erläfien batte, 


Dfferten nimmt bie Eine, d. Di. umter,) amd. faud ſit — lett. 
N entgegen 


| Die ee 


komiſche Aop 


a 


*4 





dekorationen um 
Aberall bh itanfo geſchictt 
A. Wahnschaffe. 


Hand an bies Borhaben feinen Mitbürger im Verirauendwege im 
Tier ein 


unb ald cr wicinelieble und ver 
berbeitant und Teimen Hasrtrud zum | mittel des bereits amgebabien Gonume — 


reisliſte über Masten, 
edeefungen, Garneval: | mit gebre 


— war cd im Ber einigen Jabren iſt belanntlich eime Sängerin 


Falter am im.den s, v, Abtei unjereo Theokso ara 

nicht, weiler ale bie unter Sie Arme im benjeiben ar- 
fünften. Am vorigen Sonntag if eine Dame in 
. | eined ber zablreihen Locher bes Auberü bubkmärbigen 
\ Bobiums —— und cbenfalle glũdlicher Weiſe —* 


ging er im bie | 


nem une mit einer [merzbaften Gentufton 
{ wirt | — Auf der überjüllten Galerie ſind wieber 
19 A Buben auf ber glalten Stuſtwehn geſtanden; 
Sie balten ſich mat beiden Hänten an —— Dede 
biegen fi vor jo weit alo möalds ; ber gerin fte Zu⸗ 

| faf, unb ber ac un“ Tiegt tief umten Vorauıt, 


Scherzartike 


‚und teifit vielleicht ein paar nichis ahnende Zuſchauer 


Franfen: Zwetichgen bis zum Tode, Muh denn in unierem jhönen, groben 
meut, grep und fehr 3: bad Vunt 6 Ir,, 12! Phund | une —— Nuͤrnberg ein fold” trauriger ji erjl 
„14 fl, .per —— tr. TR. ſſeriti In tommen fein, «che mar ji auftafft, ac 
ag Gräbner * ne e burn „eine That“ grumbiich zu bes 

(#3 um Seltalptag. 





 Tura-Verein, 


Tirie alljährliche ordentliche H t:Berlamme 
Tuug der Fenerwehr finder — 
Montag den 11. Januar, Abends 8 Uhr 
im Saale des Caf— Germania Thereſien Platz) 
-jtatı, und wird hierzu mit dem Praͤſudiz eingelaten, 
daß die Nichter ſcheinenden ſich den geraten Maſori— 
tato⸗Beſchluſſen zu fügen haben. 

Der Commandant. 


Muſikaliſcher Verein. 

Samstag, den 9. Jan. 

Ball. 
Anfang 8 Uhr. 

Die für bie derehrlichen Mitglieder nöthigen 
Eintrinislatien werben dreitog Nachmitiags zwilcen 
1 und 2 Uhr im goldnen Adler abgegeben. 

(2) Der 


Muftfalifcher Verein. 
Donnerstag, den 7. Jan. 
Eoncert 
unter Mitwirkung ber’ Bioffnpirtuofin Fräulein 
Thereje Fiebe ans Bari, 
Anfang 8 Uhr. 
Hier wohnende Nichtmitglieder, ſowohl Damen 
als Herzen, können nicht eingeführt werten, 
Vorſiaud. 


Nenestes, 
Ballbouquets mit Ziehfãcher en gros & en detail, 
üchet gemalte von 30 fr. an, 
er von 36 fr, am, 
deu in größter Auswahl 
empfichli Carl Quchl, Waaggaſſt Nr 8. 


Sur Beachtung!!! 

Die jeit einigen Wochen in Bahern concejlio: 
nirte Prerbeloiterie 
großen Anklang gefunden, daß für bie am 18, Na: 
nuar ftattfindemde Ziehung ca. 40 Pferde, 
mehrere Gefahrte, Schlitten , kanbwirthicaftlihe 
Maſchinen, feine Übren, Gold: und Eilberwaaren, 
zulanınen immerhin 500 Gewinnfte, darunter jeb: 





viele, ichr werthvolle und jelbft ver geringfte nicht | 4 


unter 5 fl, im Anſicht genommen werden Können. 


Goldene Linde am Jafobplat. | © 


Uttenreuther Berianbt:Pier, 
(3) Hauer ſtein. 


Coloni:. | 
Koluiſche Feuer-Verſicheruugẽ-⸗Geſellſchaft: | 


Grundkapital und Reierven 
8 Dillionen 486,453 Gulden. 

Dieſe im Jahre 1839 begründete und ver- 
möge Allerhochſter Entjcliegung zum Geſchäfte 
betriehe im Königreich Babern zugelaffene Geſell⸗ 
jchan verſichert beimegliche Gegenftände jeder Art 
gegen Feuer⸗ und Blikfdiaden und zwar zu mäßi- | 
gen \clien Prämienfägen, 

Kur Entgegennahme von Verfiherungs-Unträgen, 
ſewie zu jeder mäberen Auskunft empfiehlt fich 

Nürnberg, den 1. Januar 186%, 

Der Agent 
Mar Quebl, 
(di) Marienvorftabt, 


— — — — — 
Für das P. T. Eifenbabnperfonal. 
Eduard Mager, Uhrmacher aus dem 
Schmarzwalte, 

priehlt Wederubren eigener Gonftruttien, fiher uno 
pi ablaufen, mit und obme Schlagwert, mit einjadem 
Edit und mit Rahmen in Form von Tafelubren. Gegen 
mehrjährige Garamlie und menatlide Matenzablung. | 
Brieie nach Bürburg, Semmelsfiraife. 


Frankfurter Börſe. 

Der Unterzeichnete, deſſen Wochenberichte über 
ven —— —— in dieſen Blättern 
enthalten find, empfiehlt ſich zu Austunftsertheilun⸗ 
gen über jede Spezialität des Boͤrſengeſchafto und 
zur Entgegennahme von Aufträgen. ; 

Reglemente ſiehen zur Verfügung, 


Frankfurt am Main, Friedrich Schiff. 












dat bereits in Würtemberg jo) — 


| Herren 


in 8. Nr. 114, Kaiferjirafle 1. Stod, 
Werantiogetlibe Udalticn, Druf un: 





Choroiazde. 
Auf der WeſtAusſteſſung zu Paris, 


wo bie Grzeugniffe aller Lander mit einander conarirten, wurde 
dem Kabrifanten franz Stollwerl in Köln für ausgezeichnete 
Qualität und Preismärbigkeit jeiner Dampi-Ehocotaden Seitens 
der failerlichen Juro die Medaille zuerkannt. Bon „den beliebteften Sorten biejer vorgügrisen Thore⸗ 
laden unterhalten die Unterzeichnelen Lager zu Fabrikpreiſen. 
Nürnberg: H. B. Sotta, iowie Ralser «& Heller, &. €, 





Prückner 


un Max Grübner. Wörth u. Mögelderf: Apotbeer A, HKosenhauer, 

in Altdorf: G. }. Ziad; in „ A. Tischendorf; ‚in Pappenheim: W Bergwmülle, 

„ Auiberg: Jos, Lehner ; |. » 6. Städtler, . . Länmermang: 

» Basersdorf: Apoth. I. Thempel; |, Gräfenberg: G. M. Memmert ; „ Pegnitz: G. Bauer: 

» Bayreuth: Christ. Schmidihammer, „ Greding: G, Lane. Veigele ; pr burg: F, Meyer: 

5 s F. Eisenheiss ; . Guuvenbassen: Ü, Weiss; | * J. S. Leypold; 

„ Beilngriess: Carl Knittal: „ Nersbrack: 6 —— „ Scheinfeld: F. C. Röhrich ; 

« Berchiug: J. A. Pradarutti; Gottlieb Raum ; „ Schwabach: sämmil Apotheker; 
r Martia Schneeberger „ Hiltpeltstein: Osw. di Beil; B Schwandorf : Joh, ©. Einhenkal 

‚ Berolzheim : Apoth, E Schröder; |, Hol r itor Ge. B » Spalt: G. Böhm, Apotheker, 

« Beizenstein: J. Merz; „ Kemnath: A Höhl ; . Streitberg: 3. Bauer : 

« Dinkelsbühl: Ose. Fleischner » Kronach: Apotheker Otte Spörl; |, Sulebürg: L Weil; 

„ Erlbach; A. Brügel. E = 0. Redwitz ; . Teruehtlingen: F, Aurnbammer 

‚ Erlangen: G. Eiffländer jun „ Lehrberk: Fr, Kem; . Uffenheim: A Vogel | 
* A J loffimann. » Marktstefi: Paul Krauss - Weisenbuare: Ap.C A, Convart, 

, Eschenbach : M. Schälfenecker; |» Neumarkt: Joh. di Beil; - Windsbach: Apotheker Goes ; 

« Forchheim : Apoih. Dr. Schmidt; | „ 2 Cond. C. Steinbach; „ Windsheim: Ed, Brückner, 

« Fürth: Conditur 4. Löblein, |. Neustadt s/A.: Ant. Grossmann; „ Zirnderf: in der Apöthrke 

I. Förth: J. Bantıert Bald, 


vr Buchner'idn Buchhandlung in Bamberg, zu beziehen durch alle Buchhandiunge: 
ufj-Debay, der Wenſch und die Ehe ıe. | Ueber tie Erzeugung und geſchlechtliche | Pu ae 4 *. 
uf:Debay, der Dann umd das Weib ıc. 








(4) Lerlag 


Gejunbbeitslehre des Menſchen :c. tf.dh 
Tr. Bromme's — und Reiſebuch für Auswanderer und Reiſende uach Nord-, 

Mittel- und Eüd-Amerila. 3. von Guſtad Struve bis 1867 bearbeitete Auflage. 

Mi Stabljtidfarte. 3 fl., ſein geb. . 3a sch 
G. Struvc, Weqweiler für Auswanderer. 1867. Mu Stahlſtichtarte. ı 3% 
G. Etruve, kursgefahter Wegweiler nach Nordamerita sc. — An. 
Neuejie Reiſelanie nad; den vereinigten Staaten. Brahtvoll in Stahlitidy geb. I Alk. 





 Maschinen-Treibrienien 


emprteblt in allen Dimenfionen, in einfacher, boppelter und dreifacher Yeberftärke unter Garante mb 
beiten Wichenlobgerbung zu den billigften PVreifen die Leder Manufaktur von 
Ehemann & Comp., Bortadı Mihrs Nürnberg, 
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Auswanderung. 
Antwerpen: New: York, 
Gute und billige Beförderung. 
HRichard Berus, 
10 Belenftran, Antwerpen 
Heiraths⸗Geſuch. 
Ein gejunder noch ſehr rüftiger Wittwer, Un: 
geſtellter in einem ſchnem Ort und fehr choͤnet 
Gegend, nagſt einer Gifenbahnftation möchte MA 
wieber verebelicdhen und fucht eine Kinberloje Mitte 
von 44—45 Fahren, oder eine Dane mit gleichem 
Alter, proteft. Religion. Sie muß geſund an Höre 
per und Geift fein und swenigitens ei bares Mer 
mögen von 6000 fl, Befiten, bamit, wenn 
Gatte früher fterben ſollte, fie von ihrem Witimst: 
gebalt und ihren Zinſen forgenfrei teben kann Ste 
| erbält dagegen einen gemüthlichen Mann, ber alle 
Eigenſchaften befigt, kine rau, melde fon auf 
ber Mittagshöbe des Lebende ftebt, med) yläd: 
ih zu machen. Hierauf Refleftirende I 
| Briefe unter Moreffe G. D. am bie Erpeb, di. DI. 
| jenden, Strengfte Verihiwiegenheit wird zugefibert. 


Auswanderer ı. Neitende 
— — nach Amerika 


meh von einem joliden Frauenzimmer zu mieiben ger | Befßrbert mittelft der rühmlichft befannten Damıpfer 
Jucht. Obere Srenggafie Fr 12. des nordd. Mono Billigft- und prompt 






senden ihr neugeberne J 
en, Hemten 
Ener Fecen 
Freijen 


I- Erlenbach an dc 


ızöer, Knaben und 
Im Yermen und Baumwolle, im 
uns groBartiger Auswahl zu 










„iu 
der ſch 
feſten 









Nuſeumebruce. 














Ellwanger Pferde-Potterie. 
Ziehung am 18, Jaunar 1860 

per Loos 30 fr. 

emprebli zur gefl, Abnahme 

Die Hauplagentur iür O berfr., Mitefr. u. Oberpfl;. 
vor Cari Wölfel 

Nürnberg, äußere Yaufergaffe, 

Ind Looſe zu haben bet 

ud, Herz Bindergaſſe. 

» Dar Gräbner, om Epitafplag, 

. Müll, Zehſche Buchhandlung Kaiſerſtraſſe 

Zean Burgicdmiet am Dermmarkt. 
Ch. Zinneder, Waihıtkor. 


'm Bureau der (Frprefcompaanie. 
in der Redaktion des rünftider Kurier, 
im der Kebaftion bes ——— 

Wiederverkäufer erhalten nambaften Rabatt, 
und werden gebeten, ſich wegen Bezugs von Foo: 
en nach Rürmberg werden zu wollen, won mo aus 
Iefort erpebirt wird, 


Cm beizbares Stübchen 


Fernet 





u verkaufen; Carloſtroſſe 100. Mr. W. Schmid 
F en vente Lunar * Meffinglanal, Blei ee in Nürnberg. 
17 iſe ne a 
eine große —— Bu und defien Spezialagenten : 


. bold, A. Erimener, 
(2) Elaragafe Nr. 880 AL. Lichtenboferjirafft ur 18 


Verlag von G. Meter. 


ein doprelied Echreibpuit 














Smölfter 


Breit: piertelj, iR 
(mebit — 
rpebitiondlotal: Neu · 
bau b, Schwabennrũblt 
im ber Kaiſernnaſſe. 
Pret. Simon. Dinstag, 





Einladnug zum Abonnement. 


Der „Nürnberger“ Anzeiger“ kann im ganzen deuiſchen Poſtvereins- 


gebiet um den Abonnements⸗Preis von 1 fl. für bie Monate Januar, Fe— 
bruar und Diärz — wozu noch die Poftipebitionsgebühr kommt — bezogen 
werden. Wan abonnirt bei ten Pejtanjtalten und Poſtboten. Wir laven 
jreundligft zum Abonnement ein, Desgleichen zur Venügung des Blattes 


für Inſeraie, welche ſich in Folge ber großen Verbreitung des Nürnberger | 


Anzeigerd in und außer Bayern äuferit wirkjam erweilen und billig bes 
rechnet werben, 
Med. u. Exped. bes Nürnb. Unzeigers. 


*Unſer Rotariatsinftitut, 





noch in bem „Jahren jeiner Kindheit, zeigt jhen jebt jo manchfache Gebre— | 


den, daß ihm ter ‚himmliſche“ Vater ver Geſetgtbung nicht bios mit ber 
Ruthe, — nein! — mit dem Meſſer zu Yeibe gehen muß, um befjen Aus: 
wücje zu Bejchneiten, Am beften märe es jrrilich, dieſem Baftarte aus 
franzöfiigem und pfälzifchem Blute, diefer Wißgeburt, ganz ven Garaus zu 
madıen und den Zuſtand wieder herzuſtellen, der vor dem Jahre 1862 das 
Publitum jedenfalls mehr befriebigt hat, als dieſes franzöftiche Gebraͤu, wel⸗ 
bed des Mannes Wort und Handihlag in vielen Fällen als jpiegbürger: 
liche Sitte abſchafft und dem Vertrage erft dann feine Wirkung und Okl: 
tung verleißt, wenn der Notar hierüber eine ſchwerfällige Urkunde errichtet 
und biefür neben horrenden Toren und Stempel: auch Notariatögebühren 
erheben hat, 

Dir beabfihtigen nicht, bier die derichiebenen Mängel dieſes Anftitus 
188 aufzuzäblen: es haben fich hierüber ſchon mehrfach die Zeitungen, die 
Landräthe und andere Stimmen verbreitet, und ed Liegen dem Landiage br: 
reits Verbefferungs:Vorjhläge ver. Mir glauben aber, daß mit lepieren 
nicht viel geholfen ir: ein Gefeg, das im einem einzigen Artikel (14) die 
Giltigkeit von WiOteln aller feit 1. Juli 1862 erfolgten Hypothet Beftell⸗ 
ungen unb Geffionen auf Spih und Knopf ſtellt — das noch dazu die Ge— 
bübren gegen früher beträchtlich erhößt und die Streitgelegenheiten vermehrt 
bar, verbient nichts als die Aufhebung. 
tarcıı hiebei eine Schule ; die gegenwärtigen Notare find. gemä 
ihrer früberen Beihäftigung mit der ftreitigen Rechtspflege noch einigermajjen 
im Stante und bemüht, die mögliden Streiipunfte von vorneherein zu 
überbliden und durch geſchickte Faſſung der Urkunden zu befeitigen, In Zu— 
tunft rekrutirt fich aber ber Stand faft ausnahmolos aus Juriften, bie ſich 
der ftreitigen Rechtspflege von ihrem Staatderamen an jerne hielten, mehr 
und mehr entiremderen und ſich felbit die Gewähr eines ſachkundigen 
Ueberblickes und Verfahrens benchmen. — Die Jufunft wird une jtatt 


Notaren im firengen Sinne des Wortes mer vontinirte Schreiber bringen, 


welche BA Aufnahne ihrer Urkunden die ganze Auimerkiamkeit bapin richten, 
unmelentlicye Formfehler und dadurch Konflifte mit dem Staaisanmalte zu 
vermeiden, ber ja ift und war die Kraft und bie Macht und Die Hertlich— 
feit allenthalben! 





* Nürnberg, 3. Ian, (Politiſche Ueberſicht.) 

Die beglaubigten Ghejandten der europäilchen Mächte in Paris Imers 
ven auch deren Eonferenz-Bebollmächtigte fein. Die Gonferen; wird alfo 
ausiehen: Präſident Marquis Lavalette, für Oeſterreich Fürſt Merternich, 
ür Preuhen Graf Solms, für England Lord Lyons, für JItalien Ritter 
Nigra, für Rußland Graf Stadelberg, für die Türkei Djemil Paſcha, für 
vriechenland Rizo Nangabe, ſämmtlich als Berollmädtigte ihrer Staaten 


wim Tuilerien⸗ Cabinet accrebitirt, Der Grieche jell nur eine berathende | 


Stimme haben, Rußland verlangte, daß die Türkei als Partei auch fein 
röferes Vorrecht geniefie, wurbe aber bedeutet, daß der Parifer Friede der 
Artei ausbrüdlih einen Plaß unter ben Großmächten einräume. Die Eos 
töbie kann nun begirmen. ’ 

In höheren Streifen Bayerns ſpricht man von einem ſatytiſchen Schats 
wfpiel „Oboacer“, welches einer ber oberiten Hofbeamten Graf Pocei 
ruden ließ, Der barin vorkommende [hwärmerifche junge. Prinz Oboarto, 
ſen Lieblinge: Hufenthalt auf einer Meinen Inſel, deſſen Abneigung gegen 
tontsgeihäfte und Stehenlaffen jämmtliher Minifter mit Ausnahme deö 
ausminifters, deſſen ſchließliches Abſterben am romantifchen Idealismus 
;, w. joll große Achnlichtkeit mit einer befannten Erſcheinung der Wirt 
hfeit enthalten. Näheres iſt zu leſen in Mr. 2:ber „Aukunft.“ 

Der öſterrrich. Finanzminiſter Dr. Breftel hat ben ihm verliehenen 
ben dankend abgelehnt, Es ſcheint allmälig Brauch werben zu wollen, 
} enfte Männer. veraltetes Spielzeug mit ihrer bürgerlien Stellung 
jt vereinbar finden. — Die wiener Saiferfamilie will ihre Faſtnacht in 
ungarifhen Hauptſtadt halten. — Garbinal Haulik ift ſchwer erkrankt, 

Die ital, Mahlfteuer hat abermals einige Opfer gef 
ping griffen die Bauern das Rathhaus an, ber Bürgermeifter berief | 


Nürnberger 
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' Truppen, welde, vom Bolf mit einem Steinregen begrüßt, Feuer gaben, 
und 6 Tummultuenten tödtelen, viele vermundeten, anbere gefangen nabmen, 
Die belgiſche Preffe beginnt ihr Neujahr mit- 2 unangenehmen Rad: 
richten: In Anderleht murbe ber Polizeitommiffär wegen ſchiverer Ber: 
geben gegen bie Sitilichteu verhaftet ; in Dofbam bei Haſſelt ermordete ein 
entarteter Sohn feinen Vater meittelit eines vergifteten Newjahrsstuceng. 
— Der König bat wegen feines Tranfen Sohnes feinerlei Nenjahrsbeiud, 
‚ angenommen, 
1 Der Beherrſcher Fraudteichs iſt auf einmal ſtrengconſtitutienell, cin 
roßer Nectöfreund und lammfromm geworben. Der Deputation des ge— 
— Körpers antwortete Er nämlich? „Mit jeden Jahre wird vie 
Deitwirkung bes geſetzgebenden Körpers immer unerlälicher, um in Fran: 
veich die wahre freiheit zu ſichetn, bie micht anders als durch bie Achtung 
vor dem Geſetze und eime richtige Husgleichung ber öffentlichen Gewalten 
; gedeihen kann." Dem Caſſationshoſe fagte Er, daß das Gerechtigkeite⸗ 
gefühl mehr denn je das öffentliche Yeben durchdringen ſolle. Die dis 
tigkeit fei die ſicherſte Gewähr ber Freiheit. Dem Glerus ſagte Er: „Die 
GHüdwünfde der Weiftlichkeit rühren mich ſtets tief; ihre Gebete richten und 
anf und tröften und, Man könne durch Dasjenige, was ſich zutrage, ſehen, 
wie unerläßlic; es fei, an den ‚großen Prinzipien des Chriſtenthums feit- 
zubalten, bie und bie Tugend lehren, um glüdlich zu leben, und bie Uns 
| Iterbliteit lehren, um glücklich zu fterben.* (Hat Er geſagt.) Siccle 
Schlieft das Gonto bes breischnmonatlicen Minifteriums Pinard: das Debet 
ver ſtanzöſiſchen Preſſe an Heren Pinarb beläuft fih auf neun Fahre einen 
Monat umd dreiundzwanzig Tage Sefängnig, neun Monate Unterjagung ver 
bürgerlichen Rechte und 135,200 Francs Gelditrafe Die Summe ter 
Geldſtrafen, fügt ber Siecle boshaft hinzu, beträgt beinahe genau jo viel, 
als Herr Pinard ale Minifter des Innern an Gehalt bezogen hat. — 
Der Direktor der Parifer kaiſerlichen Muſeen und Adonis der Prinzeflin 
Mathilde, Graf Nieumelerke, ijt vom Schlage getrojien werben. Grine 
rechte Seite und feine Zunge find gelähmt; man zweifelt am feiner Wieder 
beritellung. 

Das Kriegsgericht in Conſtantine (Algier/ dat am 9. Di, den 
Schäfer Saar ben Abdallah zu lebenslänglicher Zwangsarveit verurigeilt. 
‘ Derjelbe hatte den 1Fjährigen Sohn einer armen Witrwe in Dienjt genoms 
; lan, den in feiner Behaufung umgelangten geſchlachtet, zubereitet und vers 
zehrt. Die berrigente Hungersnoth wurde vom Gericht als Milderungss 
grund angenommen, 

Aus Irland wird geihrieben: Die Einführung O'Sullivan's in bas Corker 
Bürgermeitteramt fand unter ftarfer Betheiligung des Pöbels ſtatt. O'Suls 
livan verweigerte ben Unterthänigkeits-Eid und ließ eine Fahne mit der „ns 
fgrift: „Gott erhalte Irland“ entfalten. Abends illuminirte der Ptbel 
die Stragen mit Theerfäjjern und hielt Umzüge unter Muſfitbegleitung. Bis 
jest haben das Militär und die Polizei bie angedrohten Gewaltthäug—e 
feiten der Mafle zu verhindern gewuht. 

Aus Spanien wirb gemeldet, bie Inſurgeutenſchaar in Malaga zätlte 
| 400 Todie und Verwundete. Welches Banner fie aufaepflanzt hatte, ift 
| mogy nicht ganz Mar, obſchon ein belg. Blatt fdreibt: „Vlan wirft mit Bas 
. jenneten und Kanonenkugeln bie Wahl-Errungenihaiten ber republitauiſchen 
‘ Partei nieder unter dem Vorwande der. Niederhaltung monarchiſcher Um— 
| triebe.* — Bei ber mehrerwähnten republifaniihen VBoltsverfammlung In 
‘ Madrid befämpite Gaftelar die monarchiſchen Negierungsformen mit folgenden 
Worten: „Bier Monardien bieten fih da-: 1) Die legitimiſtifche Monarchie, 
vertreten durch Karl ben III.z wolt ihr ben Sohn unjerer Henter? 2) 
' Bieubo:conftitutiomelle, autoritäre Monarchie, vertreten durch AKontpenfier, 
' Wolke ihr biefe? 3) Diplomatiſche Monardie, veriveien durch Olozaga; 
wollt ihr fie? 4) enblih Wahlmonarchie; leſſt die Geſchichte der gem 
' tem Monardien ; wollt ihr einen ſolchen? (Biermaliges Nein! Nein!) Mfo 
| feine Monarchie. So ſchwört benn, daß ihr die Republik wollt!" Umb 
| die Schwüre wiederholten fih unter drohenden Geberden. Zum Schluß ber 

Verſammlung wurbe für bie verfolgten Einwohner von Cadir gefammelt. 
| — Die neue Oemeindevertretung Madribs bar ten Erdemokraten Rivero 
zum Bürgermeifter erwählt, 
Die griediichen Freiwilligen auf Kreta, welde fih an bie Türken ers 
‚gaben, wurben auf türkiſchen Schiffen an bie Küfte bei Eyra gebradt, und 
von ber bortigen Bevölkerung mit Jubel empfangen. Der amerikanische 
Geſandie in Eonftantinopel hat aus Wafhington Befehl erhalten, bie Gricchen 
in der Türfei nicht unter jeinen Schub zu nehmen (Wahrſcheinlich bat 
Grant bie befannte bide Ruſſenfreunbſchafi Johnſons und Sewarde etwas 
gezügelt.) Der König von Griechenland errichtet fih eine Leibwache, und 
ernannte ben Abgeordneten Valorites zu feinem apa 
Der amerikanifche Dampfer „Starry: Banner” ift bei den letzten Stürmen 
im atlantifhen Ozean a wi von 164 Köpfen konnten fi nur 42 
unter unfäglichen Gefahren und Entbehrniſſen auf einem Floß bis zur Ans 
funft eines franzöfifchen Schiffe retten; 122 Menſchenleben verfhlang bie 
tobende Ser, 
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ze München, 3. Januar, Lieber Anzeiger! Erlaube mir, einem 
taltänen Arbeuer, auch meine Anſicht bezüglich ber Ranmerverhandlungen 
über bie „Ormeindcorbnung“ auezupreden. Yadt etwa, daß ic darin 
lagen wolle, Dieß jei red und Icuck haue andere gemacht werden jollen, 
Gott bewahre, jo weit verfteigt ji vom Prolctariat Keiner, es fehlt uns 
jr — werigitens nach Meinung gewwiſſet Herren — das Zeug dazı. Ich 
wid nur ben Eindrug wiedergeben, ten dieſe Verhandlungen, welchen ich 
beigewohnt habe, auf mich machten. Ich dachte bei der ganzen Gkejchichie 
Fehr lebhaſt am eine Drejchmaſchine, welche der Lantmann „unbrauchear“ 
rennt, fo bald er merfi, ba dieſe Maſchint das Siroh“ mwieter von ſich 
gibt, wie fie es eingenommen bat, ‚ohne die „Körner“ herauszuſchaälen, ob: 
wohl ich bie und da glaube geieben und gehört zu haben, als „mürge” fi 
die Maine bei einzelnen Einlagen. Ich könnit biebei hinweiſen auf die 
Debatten, welche ſich bei einigen Artiteln entiponnen haben, z. B. bei Ar: 
titel 28, wo fh Hear Dr. Ruland vom „Kolkegen* Dr, Volt ein „jehr 
wahr“ zuzeg, dann bei Artitei 56 — der Artikel handelt von ben Waſſer- 
rechten — wo ſich, wie ed mir ſchien, die beiden Kammergrügen Heir Ab: 
geordneltt di cher und Dr. Völk von Augsburg meſſen wollen, weider von 
beiden mehr Rednergabe befige; der Kampf emijgıed jih zu Giunjten tes 
Letiein, und jo noch bei einigen andern Arrikeln. Auffallend wer es mur 
einigermafjen, wie ſich Herr Abgeordneſer Krämer von Doos jo ſtillſchwei⸗ 
gend bei der ganzen Gage verhielt, der dech ſonſt bei ähnlichen Gelegenbeis 
tcn beim Zeug war. Demerkt habe ich diefmal, wie ſchon bei mehreren 
Grlegenbeiten, van ſich mehrere Herren Abgeordnete — der Volksmund 
heißt fie „Schwimmer“ —, wenn namentlicht Abſtimmung vor ſich ging, 
ſachte binausbegeben haben, um dem Ja“- oder „Nein":fügen zu eutgehen. 
So fim es denn, daß der Geſeyetnuwurf ohne weſentliche Aenderung des 
Uusihupantrages in gerublamlichfier Weiſe angenommen wurde. — Die 
Pfälzer haben es anders gemacht; die haben ſich gewehrt, z. B. bei Ar: 
utel 36 ihres Emwurfes; demegen rictere der Herr Staatominiſter bed 
Innern troß jeiner Beredjamkeit auch nichts gegen fe aus. — Roch Eines 
tenunt mir überhaupt bei allen Kammerſihungen jonderbar vor, nämlid, die 
Berleſung tes Protokolls bei Begum der Sigung. Da verjieht fein Meufch, 
was drin emihalten it, vor lauter Bemiurmel, Begrüßungen u. |. w. der 
Herren Abzjeordneten, Man möchte ſchier meinen, die Herren haben ihre 
Wohnungen alle 5 Meilen weir von Münden, dag jie außerhalb ver 
Kammer gar nicht converfiren können, und es während der Verleſung bes Pro: 
tofolls geſchwind einbringen. Schlieplihd möchte id mir ned an die offi: 
ziö;e Cotreſpendenz die Frage erlauben: ob fie nicht gefälligie jagen will, 
wer es denn war, ber ſich im ber legten Stunde nch außerhalb ver Kant: 
mer die „Würfe“ in Beireff tes Gemeindegeſehes, von beuen fie Andeus 
tumg gibt, zu äußern fi eröreiftete. Wationalliberale Stimmen werden es 
faum gemeien ſein, die wären ſicher genannt werden! Wielleich: geſchah eo 
von der Volkspartei, die noch zu wünjden umd gar amd zu reden wagt ? 
Mon wird Dies doch nicht vielleicht todtſchweigen wählen? ever ja? um, 
wie's beliebt! Kür diesmal Ichliehe ic, beim Schulgeſehentwurf komme id) 
n ieder. 


5 Miesbach, 31. Dez. Sie vernehmen vieleicht nicht ungern, 
dah auch bei und ein lebendigerts öffenilides Leben ſich Bahn bricht und 
zwar vorzugsweiſe durch bie achturggowerthen Wänner, welcht ſich zu einer 
Feutrwehr zuſammengelhan haben. Ich bat.e mehrfach Eelegenheit, nid 
von dem regen Eifer derielben zu überzeugen. Der Turnverem beſicht ſeit 
vergangenem Sommer, bie Feuerwehr erft jeit Hovember und dad; ut Die 
Irgmitotion ſchen jo günftig geftaltet, daß man barüber jtaumen muß. 
Die beiden Inſtiunct haben ſich in eines vereinigt, was vorzüglich dem per: 
en Vorjtänten, Notar Kamerer und Kaufmann Wild (eriterer Komman- 
kant ver Feuerwehr, leiierer Vorſtand des Zurmvereine) zu verdanden iſt, 
melde weter Mühe neh Opfer ſcheuten, und ale die Erjten freiwillige Weis 
träge ztichneten, um einen Anfang zu ermögliben, Die Oemeinoeverwalt: 
ung folgt mi einem nambaften Beitrag und Meberlofjung einer Feuerſprite, 
orcr matere Bürger ihlofjen mit einer Eumme von 230 fl. fich an umd 
18 war es möglich, gute Feuerwehr Nequifiten anzuſchafſen, und in uner: 
mũdlicher Thärgfeir werden nun die Uebungen ale Sonntage vorgenommen, 
Man mwerciiert in jklei und Ausdauer und freut ſich dann Abende ın ges 
jelligev Unterhaliung bet Gonzert und vergl, (vom Vercinemutgliedern and: 
arfücrc), Es kemmen täglich neue Anmeldungen um Aufnahme und cd 
it mahrlid eine freude zu fehen, wie ein friſcher Geift bie alten verronteten 
Andauungen und Verurtbeile zerjtieben macht. Der dunlie Nebel ver: 
ſchwindet allmälig und — unjere Bayern fangen an ven Nürnberger Ans 
zeiger zu leſen! 

Paſſau, 2. Jar. Da im jüngfter Zeit ver Name Chorinoty 
veirterbolt in ie Deffentliggkeit trat, je dürfte es nit ohne Inlereſſe jein, 
dad Ur.keil eins yraftijden Arztes zu vernehmen, der den Unglüdliden 
von Jugend auf deunt. Mad Dr, Di... Ueberzeugung leidet Ghorinshy jeit 
ſciuum Jünglingsalter an eintr entfdietenen Satyriasis, die Jeine geiftigen 
Anlagen Frübzeitig ſchwächſen und durch ben Umgang mit geilen, theilweiſe 
fogar wit nupbemantiiden Schönen Ah zu einer jelden Leidenſchaft frei: 
gerie, daß feine Vermmft volfändig geirübt wurde, Häne man den Un— 
glüsdlihen, je mean Dr, Di, jeine Sirafe ‚Natt auf einer Feſtung, im 
Sud haus abbaßen laſſen, wo jeine pupiſchen Kräfte bei ‚einfader Koſt und an: 
geittenjier Arbeit Derwentung gefumben bänen, 0 wäre eine raditale jet: 
lung möglich geweien, wozu jet feine Hoffnung mehr vorhanden, 4 licher: 
haupt Lehre die Erfahrung, top bie Feſtungoſtraͤftinge jelten gebefiert die 
Anftalt verlaſſen. Es find meiſteno nnlicht, ar beito ſcheue Indibiduen. die 
top ihrer höheren Vilcung richt dae muindeite Berürfaig nach geiltiger 
Wahrung haben, und meiſtend war, crlanaler Breiheht mwıicberum ihr früheren 
ausjdweitendes Yeber begimuen. Dies find die Folgen einer unverträn]liget 
Geſetzgebung. denn ſicherlich verdient ein Berbrecher, dm eine Jergjültige 
Erziehung zu Theil grworden, eine ungleich ſcharſert Straſe, als ein folder 
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aud den unteren Schichten ber Geſellſcheft, der ſchon im elterlichen Das ie 
das boſe Beilpiel vor Augen hatte, 

ð. Br. Das Parteigerriebe in Bayern bat in lebzierer Zeit einen erw s 
veränderten Auſtrich befommen, Juvörderit iſt zu fonftatiren, daß ber Na: 
tionalliberaliomus in eben dem Grade im Sinken begreifen ft, als die preis 
hiſchen Krfolge zu ſchwinden beginnen. Insbeſondere hat auch das zu un: 
übtriegte realtionäre Gebahren preußiſcher Witniſter viele Angehörige he: 
jagter Partei wanfelmürhig und jrugig gemadt,.To daß es: nur ſehr Wenigen 
mehr mit dem Eintritt in ben Nortbund Eruſt iſt. Dagegen iſt die Bor 
thaerei ih bezüglig der Behandlung innerer Fragen vollſtaͤndig gleich ge: 
blieben, indem fie nad wie vor in liberalen Phraſen macht, in ber Ihat 
aber fi mit Halbheiten begnügt und in ber Regel über Das, was bus 
preußenfreundliche Wliniftertum bierei, nicht hinausgebt, Die wahren Bolte: 
freunde fönnen daber mit diefer Partei iroy wiederholter Hufforderung nicht 
geben und geben auch nicht mit ihr, fie finden vielmehr den Kampf gegen 
die Gothaerei gerade jo ſehr am Plate, als den gegen bie Ultramontanen. Die 
Bollspariei gewinnt immer mehr Boden. it bie Zahl Derer ſchon anjchn: 
lich, welche ausgeſprochene Mitglieder ver gut organifirten Partei find, fo 
bat fie neh unzählige Gefinnungsgenoffen unter dem. Kern des Bolles, 
weldye bei berantretender (Gelegenheit ficher für des Boltes Sache einftehen 
werden, — Zwiſchen der Mittelpartei, vie fich erſt organifirt bat, und bem 
Nationalliberaliomus befteht auch nicht mehr ber geringfte Unterjdyieb, fo: 
bald man in Rechnung zieht, daß lepterer vorläufig den Eintritt in den 
Norobund wenig betreibt. Yiberale Schönrebnerei und. Scheinliberalismus 
ohne allen Ernſt und jede Thatkraft find vie charakteriſtiſchan Zeichen beider 
Parteien, bei der einen etwas mehr, bei ber andern eima& weniger. Heide 
flügen audy das gegenwärtige Winifteriim. 

& Aus ber Dberpfal;. Wenn vor einigen Tagen Ihr Mündener 
Gorrejpondent uns berichtete: die geiftlihen und weltlichen Gegnet Jhres 
verehrten Blattes jeien durch ven Rahrſpruch des mittelfränkiſchen Shwurs 
gerichts im ihren Erwartungen bitter getäufcht worden, da fie jid mit Bu: 
verſicht der Hoffnung bingaben, tiesmal mühe ihr Erzfcind Haar laſſen 
zum Rreuz kriechen und ſich mit dem Gedanken befreunden, auf einer Feſtush 
brusimmen zu muſſen: jo it es Ihren oberpfälziidgen Abonnenten und freu: 
ben, von denen Einige den Verhandlungen in Ansbach beiwohnten — nicht 
bejjer ergangen, Dieje bilderen ſich namlich unbegreifliher Weile ein, de 
Siuatsanmwalrfhaft würde, wo mit Den ganzen Gensralitab jammt dem 
Commandirenden, doch mindejtens vie Gorpphäen deſſelben ald Zeugen vor: 
inden, um bie Dunklen Flecken des Feldzugs 1866 zu beleuchten oder min: 
deitens zu übergülden. Sie famen aber jehr ent: uſcht in Die Heimat zus 
rüd, weder nad der einen noch nach ber andern Seie wurde ihre Neu: 
gierde befriediget, Die vielfachen Zweifel befeitiget , ſomit bleibt und nichts 
Anderes übrig, ald und auf die Memoiren bes Seren v. d. Pfordten und 
diejenigen ber erlauchten Feldmarſchalle zu veriröften, die und für das nächſte 
Jahr in Ausficht geftelt find, wenn nicht unjere Kammern ſich ermannen. 
uno zur Verubigung des Volles eine Unterfuchung beantragen, und auf bie 
Vorlage der damaligen diplomatiichen Verhandlung vrängen, es fei in Form 
eines blauen, rothen oder gelben Buches — Die Farbe thut nichts zur 
Sage — iniolern wir nur daraus die Ueberzeugumg ſchöpfen fönnen, daß 
für einen wahrſcheinlichen zweiten Feldzug dem Vaterland neh Männer zur 
Verfügung ſtehen, Die das Vertrauen ver Nation vwerbienen und durch ihre 
geiitige Befähigung würdig find, an die Spige ihrer vaterländiſchen Kumpf: 
genofjen zu treicıt. Beben wir ung im diefer Beziehung feinen Illuſtonen 
bin; das Wißtrauen iſt ein allgemeines. Ob ein beredptigtes ? barüber hät: 
ten und ie jüngften Schwurgerichtsverhandlungen in Ansbach Autihlug 
geben Sollen ! 

x Dchfenfurt, 3. Jan. Unſere Usmgegend wurde leider am 
Schluſſe es alten Jahres mit verſchiedenen Unglüdtsiälen heimgeſucht. je 
4. Dez früh 9 Uhr iſt eine Scheuer und Stallung mit Heu und Streh 
nebft 14 Hübner in Eßferd werbranni; am 14. legte in Ochſenfutt das 
Feuer Nachts 10 Uhr das Wohnhaus des Delonemen Hofmann in Aße 
Die dortige Feuerwehr bat ſich bei Diejer Gelegenheit durd Math und Be: 
fonnenheit jchr ausgezeichnet. Um 22. Dez, früh 6 Uhr fuhr der Dauer 
Hofmann von Gremannsdorf in ten Gau, um Öerite an den Main zu 
fuhren, wobei er Abends 5 Uhr auf der Siraſſe unter den mit 41 Gentnern 
Gerjte beladenen Wagen gerieth, ſo dag das Rad über ihn ging umd er 
nach 4 Stuncen tobt war, derſeibe binterlißt eine Frau mit 3 ned gan 
fleinen Rindern, — Am 30, Dei. bat ein neuzugehender Gendarm bon 
Aub, E Yandgerihis daſelbit, in Bolzhauſen cinen in den 6ber Jahren 
ftehenden Mann aus der nächſten Umgegend mit feinem Bajonnete derart 
am unterm Leibe verlegt, daß derſelbe nad etlichen Stunden jeinen Seit 
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aufgab. Angebliche Wiverfegung ſoll das Motiv zu tiefer Handlunas weije 
geweſen jein und wird bie im Gang befindliche Unterfuchung Das Weilere 
ergeben, 


Die Armuth in Tyrol. Aus Innsbrug Tommen traurige Berichte 
über die Verarmung bes Yanbvolfes im Laude ber Glaubensftarten und \ 
Aleinfeligen. Die Etih hat während ihres ledien Austritied ſo gt 
Berheerungen angerichtet, baf viele Bauern zu Beitlern wurden, #4 
Schaden beläuft ſich auf zwei Millionen, in bie. mander brave Mann fein 
AH fliehen ja. Wohl geben aus allen Theiten des Landes namhafte 4 
Beiträge ein aber fie fallen wie Tropfen auf vie chrene brenneude zer 
Bei der Durchleſung diefer Spenden ficht man wieder, wer bir Freunde 
Tyrolo fine. Wätrend mandıe vielgelaͤſterte Liberale nampafte Summen 
tür die Berunglückten bergaben, flicsen die Gaben aus. „ben bijgpöflicen 
Burgen für bie sreueiten Söhne ber Kircht recht ipärli, So ‚hat der . 
diſchof von Dimüg LDDO fl. geſpendet, aber wicht „Für ale — 
Ipeoler — ſondern für das Wilitate aſino in Mei, bie ſronmen 
Throler mußten ſich mir Mfl. begnügen. Es ſiht irbe rhaupt — * 
im Laude Tyrel. Wenn ein Sichb cheiden in Gerangemn alad lich me che⸗ 
fan, „io gibt es Glauliche. Bür Yöher ſarchente Wunſcht aber gibt es Lane “ 


17 
( 





gg) 


Erfüllung. Es will auch nicht recht Licht werben zwijchen ben Bergen. 
Nirgends finden fi im Yande humane Inſtitute für Unglüdlice over Vers 
armie. Sogar die Spitäler find ſchlecht eingerichtet, meil fie nur kleint 
Fonds bejigen, und body werden jährlid von Sterbenden im Yande Tauſende 
® vom Guben ieſtirt, aber micht Für die Menſchheit, jontern für Meſſen, für 
®  Rirhenjabnen, stapellen, Pulver zum Schießen bei Feſtlichteiten ꝛc. Die 
° meilten Schullehter auf dem Yande haben einen Jahreslohn von 40 bis 
400 fl. Dafür finden Ste aber in ver Ärmiten Doritirche Meßkleider, wie 
° fie der Dom von Stefan im Wien nicht aufzuweiſen bat, Daher iſt es 
’ ertlarlich, daß jährlih Hunderte der beiten Leute ihr Vaterland verlafien, 
x und in ten jernften Landern ihr Brod ſuchen, das fie daheim wegen 
Berxarmung nicht finden Rönnen. Draußen in der Fremde arbeiien fie bann 
in ben Fabriken, welche daheim von ben Prieftern geläjtert werben, ober 
burdftreifen bie Laͤnder als Hauſitetr, wofür fie in Zyrol gründlich vers 

a achtet werden. 

Die Statiftif har in Frankreich bewieſen, ba in einem bejtimmten 
Zeitraum etwas über 3000 Menichen in Schuldhaft jagen, die einen Schuld: 
berrag vom ungefähr 16 000, 000 res. repräjentirten. Bon biefen DODO 
babın in Folge der Haft etwa 10 pCi. bezahlt nnd zwar eine Summe von 
2,000,000 Freo., die Koften dieſer betrugen aber 2,700,000 Fres., aljo 
haben bie Gtäubiger in ihrer Geſammtheit mehr Kojten als Einnahmen ges 
dabi. Für 100 Millionen Menſchen in Europa ift bie Schuldhaft bejeitigt, 
in jrantreig im Juli 1867, im norddeutſchen Bunde und im Defterreich 
im Mai vor, Jahres. 


=. 
* 


— — 
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—Geſchäfts⸗Verkehr. 

2 * Wien, 2. Jan. Bei ber heute vorgenommenen Grebitloos: Sich: 

* ung wurden gezogen: Serie 3026 Nr. 47, erfter Haupttteffer; Serie 1232 

ıw Ar. 75, zweiter Haupttreffer; Serie 519 Pr, 14, dritter Saupttreffer, 

*  Somftige gezogene Serien: 497, 992, 1186, 1739, 1750, 1798, 2205, 

“= 2347, 2579, 2671, 3502, 3523, 3579 und 4067, 

ö Darmijtadt, 2. Jan. Bei ber heute begonnenen Ziehung ber groß: 
he zoglich heſſiſchen 50 fl.Looſe fielen auf Nr. 25,396, 111,271 je 1000 fi. 
Nr, 37,927, 40,457, 56,274, 98,018, 114,296, 112,770, 122,875, 
126,528 je 400 fl. s 

Wien, 2. Jan. Bei ber heute jtattgehabten Gerienzichung der 
1854er Looſt wurden folgende Serien gezogen: 69, 82, 209, 228, 822, 
410, 915, 1367, 1489, 1642, 1651, 2427, 2624, 2740, 2842, 2852, 

„2900, 3064, 3102, 3175, 3292, 3662, 3831 und 380), 

mm nn nn — 
Nachtrag. 


— — — — — — 











479 \ ‚ 49 Mebertretungen, im Jahre 136465 710 Berbrechen, 
465 Vergeben, 26 Uebertrerungen, i. 3. 186560 848 Verbreden, D68 Vers 
gehen, 34 Ucbertretungen abgeurtkeilt. Bor ven Bezirfögerichten famen zur Ab⸗ 
urtheilung i. 3.186963 8576 Vergeben, 1758 Uebertretungen ; i. J. 186364 
10,562 Vergeben, 2186 Uebertreiungen ; i. J. 186.465 12,827 Vergehen, 2887 
Üeberirerungen; i. J. 1865/56 14930 Vergeben und 3815 Uebertretungen. — 
In Munchen hat der. 22 Jahre alte Taglöhnersſohn Johann Maier, wel: 
per jeit längerer Zeit mit ver ebenſo alten Putzarbeiterin Anna Screier 
ein Liebesverhäitnig unterhalten hatte, dieſe mittelit eines Schuſſes in den 
Hals, und jobann, nachdem cr bie Piltole wieder geladen, ſich ebenſo ſelbſt 
gerödier, — Ein weiblicher Leichnam wurde ebendort im einer Anlage auf: 
gefunden, mit Berwundungen, welcht auf Selbſtmord ichliefen laſſen. — 
In der vor, Woche wurte die Bahnitrrede Miesbach-Hausham eröfiner. Bis 
Mai hoffe man Die ganze Yinie Miesbah-Schlierjee dem orbeniliden Bes 
iriebe übergeben zu können, — In Öttobeureun ereignete fi das be: 
dauerlihe Unglüf, bak das dreijährige Knäblein des Lindenwirths 
Rottach von einem Yührigen mägigen Jungen wir einem aus Unvorſichtig⸗ 
keit in der Wohnſtube liegen geblichenen Gewehre in den Kopf geihoffen 
wurde und jogleich 10dt blieb. Das verunglüdte Kind war ber einzige 
Schn jeiner Eltern. — Ju Würzburg ſtarb Hr. Chriſtian Hamm, früher 
Lehrer in Kitzingen und eine Zeit fang Landtags⸗Abgeordneter. 

Die ultramentane Prefje in Bayern tritt bei der nädhftfünftigen Zollpar: 
lamentewahl im Saalbezirf für den Sohn des früheren unterfraͤnkiſchen Reg.» 
Pröfiventen Zus Rhein gegen deſſen liberalifirenden Nachſolger Grafen Yurs 
burg lebhaft im Die Schranken, — Der norddeutſche Bund — jagt E. 
B. — träge hen in jeinem Namen eine Unwahrkeit und in ihr dem 
Keim feiner Unpaltbarkei. „Bund“ iſt eine freiwillige Verbindung gleich 
berechtigter Glieder; biejer Bund aber iſt cine aufgedrungene Hegemonie, 
d. b. Vorgerrigaft oder Dbergewalt Preußens. — in wiener Blatt 
jagt, der ungeheuere adilleiihe Zorn des Peliden Bismart gegen Aga: 
mennon Beut komme junächſt daher, weil bie U garn den märtkiſchen 
unter jo glangvoll hätten abfahren laſſen. — Der geiſtliche Direktor 
der innöbruter Mormalicule wurde von feinem Biſchef mit Verbot 
des Meſſeleſens, Berweige: ung ber Whiolution u. ſ. w. bebroht, wenn 
er nicht ſefort aus dem conjtitutionellen Verein austrete. — Vertreter 
der Czechen, Sübflaven, Polen und Maayaren werden angeblih in 
Bario eine Zuſammenkunft abgalten, um über bie Mittel zu berathen, wie 
im falle eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preußen eigenmächtige Territos 
vials Weränperungen ohne Befragung des Bölfermillens zu bintertreiben feien. — 
Der Banpfärberitrife in Bajel iſt feineswegs, wie dortige Blätter berichteten, 
iheilweile beigelegt, jonbern währt im ganzen Umfang fort, umd haben bie 
Fabrifanten vergebens Arbeiter in Zürich und Lyon geſucht. — In Chriſti⸗ 
ania wurde bie kath. Mitternahtsmerte durch angezechte Andersgläubige 

















a * Nürnberg, 5. Jon. Der 1, Ausjguß der Kammer der Abe | unterbroden Das franz. Rammermitglied Lanjumais (Oppofition) tit 
äh u 8° : f . . . ajumais (Oppofition) if 
wi ordneten hat gejtern über die vorliegenden Anträge wegen ireigabe ber | um Sthlagfluß geitorben. 5 Die * Regierung madıt befannt, daß 
in deelaun und Abanderung des Notaria.gejches berathen und wird heute | die von Europa getaelte Ausweilung der Griechen ein Alt der Nothwen: 
m Aber dem Berggejepentwur], in Beratbung treten. — Zufammenftellung der digfeit; die meiften waren in eine umfalende Verihwörung verwidelt und 
‚e  rgebniffe der Strafrehiöpflege in Vayern während ber Jahre 1862683 | zaplten regeimäfige Beiträge für die Nevoluion auf Greta. — Die Nieder: 
4 1365/66 nad ber amtlichen Statiftit. Bon den Schwurgerihten wurden | jage der Allürten vor Billeta bejtätigt fi; die Paragupten zerſchoſſen 3 
2 im ganzen Königreidie im Jahre 186263 645 Berbrechen, 355 DBergeben, iaui ; 
al : a brafitianijche Panzerſchifft. 
6 Uebertretungen, im Jahre 1865304 797 Verbrechen, 479 Vergeben, 
a Anzeigen. 
Ellwauger Pferde:2otterie. Billige Dampfkraft. | Goldene Linde am Jakoboplatz. 
Ziehung am 18. Jannar 1369 Wir empfehlen eine bei un® gegerunärtig aud: | Uttenreuther Verſandt-Bier. 
' per 2005 30 Fr. | geitellte Yocomobile von 2 Pierdefraft, weiche bei | (2) Sauerftein. 
1 empfiehlt zur gejl. Abnahme ‚ aenügender Leiſtungsfähigkeit ſich durch beſonders ur sur 7:7 — 
Die Hauptagentur für Oberfr,, Mittelfr. u. Oberpflz.  Hilligen Preis auszeichnet. Ziehung Mitte Januar 1869. 
bon Carl wöifel Die Maſchine fann in unferer Werkftärte jeder: Cdiner Dombau⸗ Looſe Ufl. dd. 
Nürnberg, äußere Laufergaſſe. ! zeit in Tätigkeit gezeigt werben. Rothenburger Piere-faofe — fl. 36 fr. 
—— find Looſe zu daben bei Nach Auswärts dienen auf Wunſch mit Pros)  Gilwanger A — fi. 30 fr. 
M. Bindergaffe. ſpett und Zeichnung. n ' verfauft und verjendet 
„ Mar Öräbner, am Spitalplab, Bern. Mofdiuen-Anstellung. | (2) ob. Vellotb in Nürnberg. 
. vl, Der Ver Dadhanblung, Kaiſerſtraſſe. (1) Scharrer & Co. = I ————— en — 
.ZJean Burgſchmiet am Herenmarkt, - * — Fr te D - —— * 
Ch. Zinneder, Walchthor. Sand ae Pr Bares Jeder Haushaltung it zu empfehlen, 
i j . [4 
I de Bestie 8 Gräntilder fir denn feteiok dc: Die Rartoffelküche. 
in ber Rebaktion bes Fräufiſcher Kurier. ungen mehrjährige Gas ; 
in der Redaktion des Fortſchritt. ran feifte Empfehle E Entbaltend: verichiedene Der chmact hafteſten Kars 
Wiederverkäufer erhalten nambaften Rabatt, biltigften reifen. 3 zoffefuppen, Xajteten, — —— —— 
und werden gebeten, ſich wegen Bezugs von’ Loo— Jean Seiber toffelnudeln, Kartoffelbrei, Omeletten, lufläufe, 
fen nah Nürnberg wenden zu woden, von wo aus “ f Bind 1 & Budding, Strudel, verfciebene Gemüje don 
fofert erpebirt wird, s in indergafie AAI. Sartoffein, Würfte, Heienbaderei, — 
— — — Letter, verſchiedene Schmalzbadereien von Kar— 
auf. ⸗ * - 
(2) dar eine Yadjabrit wird ein zuperläifiger ein PEN. enge erkennen gebaut, mit toffeln, Torten, Heine Bagercien, Kuchtu, Sa— 
Srovlfionbreiender bei hoher Proviſion fogleid | Eteder, I42 Zaqwert quien Keundinisten, emem yabrit: | Late, verſchiedene woblfeile berichte von Kar: 
miucht. Franfirie Offerte beſorgt die Erpedition. | gebäude, pie Weit neeigutet, Turbine mit Traus | toffelſaucen ıc, Bon Karoline Kümicher. 
enden | ze Auflage. Bo. Gieg. broid. Breis 21 I. 
2 fto Merech n er v einer nenbahn⸗ * = a 5 
Kornäbr:Nauchtabaf, roth R 19 fr. A hatten — it um 23,000 fi. zu vertaufen, ip” Borrätbig in der Fr. Morn’iden Buch⸗ 
— ei Te a a me | (5) _ hualung ja Rüben ueb Dein. 
(2) en * weßfpinierei mit in dem Kauf gegeden verden. | 
igtrage L, HT. 38. Adtefien G. M. 100 poste restante Münden. Inter | — —7 — BEINEN 
— — — | Genies Verbsisn da) Tom Wöhrder Tbürlein bis sum Guliunverein wurde 
Associe. ao d es vespehemn cin 10 135 —— und bitiei man um 
Ein gewanb:er Kaufmann, Anfangs der Mer Jahre| — EEE ——— 
33 he wunſcht fich bei einen fapon beitebenden, ren Eine tüchtige erfte Arbeiterin wird für das erſte Ein [hmarzfeidenes Klein wird zu kaufen geſucht. 


die fpäter vergrößert werövat fanıı, tätig zu beibeifigen. 
Eesplerr met der Öhifire BR, U. 121 beförbeen vie Herren 


eſchaflſe mir einer Fintage von 1618,00 fl, 
enftein & Bogler in Frantfurt aM. (4) | 


bejorgt die Erpeb. 


Modengeſchaͤft in Wiesbaden gefucht. Selait 200 
bis 250 fl, Frankirte Offerte unter Chiffte S. >. L. | 





Geſchidie Bildhauet auf Holzarbeil finden dauernde 


(1) Beſchafiguug. Goflenhof Bir, #13 u, 14, (2) 


* 


j Bekanntmachung, 


Anmeldungen zu der am 8 i 
Itbruar begin: 
—S über Zulaſſung = einjährigen 
i \gendienfte werden vom 6, Januar bie 6 
—— oe von 1042 Uhr Vormittags im 
- A Be - Deutihbaus » Kakrne (alter 
, Diefe Anmeldu 
—— bas 
von der Diftrits-PRosizeibe örbe de 
orted beglaubigten —* e 
bie Perſonalbeſchreibung umd 9 
Bewerbers auf zunehmen kit 
lich zu geſchehen. 
Bezũglich der 
jung zum einjäbrig 


ngen haben unter B 


orlage eines 
Alter bes Bewerhe 


‘8 und eines 
Aufenthalts: 
ugniſſes, in welches 
emendunierichrift tes 
‚ Perjönli oder ſchrift⸗ 


Vorbebingungen für die Zulaſ⸗ 
mg ägen Fyreitilligendienite wird auf 
Ziffer V. des Gejekes vom 30. Januar LEER „bie 
Wehrverfaliung“ betr. bingemieien 
Nürnberg, den 5. Januar 1860. 
Die f, b. Prüjungo-Eommiflion für den einjäßrigen 
Freiwilligendienſt von Mittelfranken. 
Fr. Dichtel, Mojer, 
als Vorſtand. 


(Dauf.) Für die jo zahlreiche Begleitung der Leiche 
umferer guten Tochtet Amalie 
hiemit unferen innigften Dank aus, 

Mainitotkeim, ben 30. Dezember 1368, 


Friedrich nnd Barbara Bonhag. 


menden a es ra nen Dr RE. 
Im Schwänlein (Thiergärtmerthor): 
Täglih ausgezeichneten Reif'jchen Bor. (6) 
Frijch gebratene italienische Kaſtauien 
find täglich 4 Stud 5, rohe das Pfund 10 fr. 
zu haben am jhönen Brunnen. 
(3)... Spies, Sübirädtenhändler aus Verona. 


J. A. Stein’s 
Bud: und Kunfisdandlung 
(Adolf Köliner) 
n Rürnberg, 
im Baperilchen Hoi, 

empfiehlt fich zur Uebernahme von Eubjeriptionen 
auf: Gartenlaube — JIluſtrirte Welt — Yeipziger 
iluftrirte Zeitung — Ueber Yand und Meer — 
Bazar — Medenwelt — Biene — liegende 
Blätter — Blomanzeitung — Kladdberadatſch — 
SUpftrirtes Familien: Journal — Daheim — Euro: 
pätiche Diobenzeitieng — Modenpoſt — Zur Haufe — 
Bub Für Ale — Illuſtrirte Familienzeitung — 
Goifture — Gewerbeballe — Deutjche Induſtrie⸗ 
zeitung — Ulgemeine Bauzeitung — Dlaichinen: 
bauer — Maſchinen⸗ Conſtructeur — Zeitichrift für 
Bouweſen — Zeiticrifi bes Bereins teuticher In: 
geniente, ſowit auf alle übrigen belletriftiihen, tech— 
niſchen und wiſſenſcheftlichen Zitſchriſten. 

Unfere direkten Verbindungen mit Frankreich 
und England fegen une in den Stand, auch alle 
ausländifhen Journale ber verjhiedenen Facher ber 
Literatur jchnellitend zu beforgen. (2) 


Abonnementd:Einiadung. 

Die deut ſche Kärber:Zeitung, Orgen 
für alle Zweigt ber Färberei, Druckerei, Bleicherei 
und Apprttut, redigirt von J. Geher in Mühl: 
hauſen iTh. und U. Stubenrauc in Funth, er: 
ſcheint alle 1-4 Tage und empfiehlt ſich anmit zum 
Abonnement am ale einſchlägigen Geſchäfte und 
Kaufleute. Beſtellungen nehmen an die Redatteure, 
alle Buchhandlungen und bie Peſt. Breis ſahrlich 
4fl. 22 ir., halbſährig > M. 11 fr. und viertel: 
jäbrig IS. 6 Mr. 

Hochachtungeroll 

Die Redaltion der deut 








(6) 
ſchen Härber:Zeitung. 





Micchenbeintleiber in Beinen, Baumwolle und 
Holle in wer und farbig am keiten Preifen. 
I. Erlenbach a der Ruieumtbride, 


Hin Medchen aus guter Ramilie, in ben häuslichen 
—5 ee - im Nöben und GStiden nicht 
unerfaßren, fucht in einem biefigen Herrſchaftadauſe alt 
Hinmerz oder Aint ermatchen bio Jiel Yihimeh umter 
zufommen. Näheres ıc 


Bonhag isrehen wir 









Süddeutſches 
en-Vermittlungsbnreau 
für Kaufleute 


von 
Anton Pre, 
21, Kaufingergaſſe. 21, 
in 
x München. 
fi 
en verehr nu 


* Gonditionen: 
e verebri. Firmen find von jeder 
Gebühr frei. . 

Nur die Deiverber bezablen: 

Bei ber Anmelvung 30 fr. für 
Nach Erbalt der Stelle: 

Bei einem Jahreagehali unter und von fl. 500 

| Zehn Gulden. 

| Bei einem Jahre⸗ gehalt über fl. 500 2 pGr, 

von bemielben. 
mipalen können jeder Zeit gediegene junge £ 
Branchen nachgewiefen werden. 


Stell 


k; 





VPortoouelagen. 


eute 
(5) 












son. Reissmann, 


Pianofortetabrikant, Tetzeigasse =. 15, 
emplichit sein reiches Lager vum Flügeln, 
ı Pinnos und Tafelpianes aus den kesten 
‘ Fahrisen Deutschlands, z. #. Bir-e, Hüniu Hubert, 
Schiedmayer, Dörner, Lipp, Schweeüter, Mädier, 
kKanhäuser, Pfeiter, eiler ete, unter sndern auch 
alleniges Depot der rühmlehst besannten ilot- 
pianofortefäbrik vom Juius Püttner in !eipzig, 
deren rühm iche Patent- Flügel in ganz Eu- 
1 vopa beliebt sind wu ia vorigen ‚Jahre in Pa 

ris, sowie Chemnitz die silberne Preis- 
medaille errungen haben. Als Fabrikant bin ich itm »tande, jeden Vortheil zu 
bieten; gehtamchie Instrumente werden im Tausch* angenommen. und 
sind solche immer ım besten Zustande zu hahen. Beparaturen und Stim- 
men werden ut das Hest- hesorgt 


Eis in großen Maflen! 


Wir ofleriren Eiomaſchi 10 — 1000 | ü 
Bfund pro Stunde Gitprokuflien bebeutend bil, C. 9. Zeſy ſchen Buchhandlung 
— Kaiferftrafie 23, 


ger ale bisher. 
Diefe Maſchinen litfern wir and mit Yuft: — 
kühler, um a Falten ——— und ‚enthält folgende Journale, theilweiſe im mehreren 
Lagerleller in Bierbrauereien , jowie auch andere | Eremplaren : — 
Räume abzufühlen, namentlich zum Zwecke der Augsburger Allgemeine Zeitung, Bazar, Daheim, 
Poraffinfabritation, Erbeiterungen, Familien: journal, Fliegende Blätter, 
Wir garantiren eine Temperatur von + 40 R, | Gortenlaube, Deſterreichiſche Gartenlaubt, Aladirras 
Ferner halten empfohlen: Bierlühlapparate, darih, Leipz. illuftrirte Zeitung, Leipziger Moden⸗ 
Transportpumpen und Wineralwafler- Apparate Zeitung, Reichardt's illuftrire Berliner Blätter, 
in neuejter Gonjtruction, wobei bemerken, daß auch | Nomanmagazin des Auslandes, Deutſche Roman— 
in Preugen die Mineralwaſſer-Fabrikation freiges | Zeitung, Salon, Ueber Pand und Meer, Weiters 
geben iſt. f manns illuflririe Monats hefte. 
„Streng ſolide Arbeit, erac.c Abonnement wi:d auf jedes einzelne Jour— 
und bifligite Preiie.” j nal angenommen. Leieberingungen billigt. Erpe 
Iede gewünſchte Austumft ertbeilen wir prompt. pition prompt, 
(I)  Prössdorf dk Koch in Leipzig. | , 2eih-Bibliothef —= 


Patent - Futterfi neid - Ma chinen fortwährend vervollſtandigt durch bie beſten Er— 


5 und ſcheinungen auf dem Gebiete der deutſchen und aud: 
® #. 55. h:Da chinen landiſchen Belleriftit. Abennement kanu taͤglich 


Journalzkefezirfl 


ber 


Yeiltungsfähigkeit | 











| 


a fl. 220., fl. 260. ꝛc. | begennen werden. Caltaloge gratis. (1) 
liefern wir unter Garantie und auf Probe sc, Bei | 
der Fürzlich ftattgefundenen Ausſtellung beim lant: | Zur Beachtung!!! 


wirthichaftlichen Areisfeit in Yanbehur eriielten wir — — I 
ten erften Preis, zwei goldene Webaiflen, und vers | Die ſeit einigen Woden —— ug 
kauften IB Stüd folder Mafchinen, Beicreibun; | mirte Piereeleiterie hat bereite in ey 
gen und Abbildungen auf Wunſch gratis, großen. Anflang getunten, daß für die am ie 
I ® Ya & Co. nuar fattfindende Ziehung ca. 40 Pr * 

in Regensburg und Wannheim. mebrere Gefaãhrte .Schlitten, landwirthicha t 
Waeſchinen, feine Uhren, Geld: und Eilteriwaoren, 
Wafchringmafchinen. | zulanımen immerhin 500 Gewinnfte, barunter iept 
Tie Waſchringmmaſchtren kürften weht nöchſt den Mis- | Biele, ſehr werthvolle und jelbft der gerimpite nicht 
maſchinen biejenigen in Heusbaltungen anzumenbenden 


unter 5 fl. in Ansſicht genommen werden können. 
Weihinen jeitt, welche ſich chen der meiften Verbreitung | ——n ——— 


uad alljemmciner ungetbeiltet Belle tbeit erfreuen. Im Für einen jungen Lithografen, 
diejt RNeſchiac alijermeinem webrand zugäunlih au ma⸗ 


| h Yu i eboten 
chen, haben wir mid ſelbſt anf deren yabrilatien einge | weldem gut elegenheit zur Ausbildung 9 
richiet und fönmen dabutch Ddiefelbe a1: entfpredenn bißt: | If, ſteht eine Stelle offen bei . dalt 
gen Preifen liefern, dabel fönnen wir für die Haltbass | A. Blasius, lithogr. Anſta 
fett unſeier CGummiwalzen garautiren. Wieberrertaufer, Schweinfurt a. MM. 
rnen leir, mern einmal in eindm Orte eingeführt, cn | (Seloftgefertigie Froben franfo.) 


Aeanes Geſchaft in Ausficht fielen Tönmen, bemilligen 
Ein begabter junger Mann aus achtdaret 
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ber Abnahme von mineciiens 5 Stüd zulen Habatı. 
Wejaͤllige Auftragt erbirien uns regt früßzeitig, 
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Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger* Anzeiger” kann im ganzen deutſchen Boftvereinds 
‚gebt um ven Mbonnemente:Preis von 1 fl. für die Monate Januar, Fe— 
lügel), Eruar und März — mozu noch bie Poftipeditionsgebühr kommt — bezogen 
n werten, Dan abennirt bei den Pojtanitalten und Poſtboten. Wir laden 
freundlichſt zum Abonnement cin, Deögleihen zur Benilhung des Blattes 


Yady, für Inſerate, welche ſich in Felge der großen Verbreitung bes Nürnberger 





* Anzeigers in und außer Bayern äußerſt wirlſam erweiſen und billig bes 
is, Feiner werden. 
** Med. u. Exped. des Nürnb. Anzeigers. 
gan). 
'inh * Mürnberg , 5. Jan, (Bolitifhe Ueberjigt.) 

Die Keujahrsreden verſchiedener emröpdiider Machthaber und ihrer 


Diener liefern den Beweis, daß Talleyrande berühmtes Wort: „Die Sprache 
"D,#  marb dem Menſchen gegeben, um feine Gedanken zu verbergen” noch immer 
Niip jene wolle Geltung bat. Wer beharrlich das Begentbeil des von Oben 
Eeſagten glaubt, der wird am menigiten fehl gehen. Unſere bejontern 
dentichen Berhältmiffe betreffend, fehen mir das bismärfiichnationalliberafe 
Banner der „deutfchen Einheit“ die größte Uneinigfeit und Zwietracht in 
ganz Deutſchland hervorrufen. 

Die (Erlanger) Eorrefpondenz der bayeriiden Fortſchrittopartei bes 
ginnt einen, daB neue Gemeindegeſez wit ſchöner Tünde überjtreichenden 
Artifel mit den Worten: „Es ift nicht unmöglich, daß die neue Gemeinde: 
n erbnung fir Dav diesſeitige Bayern im Weſentlichen unbeſchädigt, in eini⸗ 

gen Punkten vielleicht ſogar verbefiert aus den Berathungen ver Neicherathe: 
2.4, Fammer hervorgeht. Geſchieht die, jo darf man fie zetroſt als einen bes 
deutenden Foriſchritt auf einem der wichtigſten Gebiete des öffentlichen Yes 
bens begrüßen.“ Iſt es nicht eim unendlich bitteres Zeichen der Schwäche 
der bayeriſchen Fortſchrittspartei, dak ihr Hauptorgan am cin reaftionäres 
Inſtitut, melden biefe Partei jelbft früher Kampf bis zur Bernichtung ges 
Ihmeren hatte, ſetzt die Hoffnungen nüpft: eben dieſes Inſtitut werde ein 
Sefep, das bie Forticrittspartei in ber Abgeordnetenkammer gemacht bat, 
verbefiern!? Ein bedeutender Fortſchrint furwahr, aber ein Fortſchrut nad 
„ Nüdwärte, ein Fortſchritt in der eigenen Cbarakterfofigfeit und in der De: 
prarirung des Volke! 

2 Aus Norddeuticland fommt uns ein Brief Friedrich Harkorts an 
feine Wähler zu. Er beginnt denjelben mit den Worten: In den Tagen 
des heimgegangenen deutſchen Reiches rief der Kaiſer beim Ritierſchlag aus: 

„Iſt kein Dalberg da7“ Gin neues deutſches Reich erhebt ſich wieder und 

die nach allgemeiner Bildung ſtrebende Ratien ruft: Iſt kein Fürſtenberg, 

fein Stein, fein Wilhelm v. Humboldt, fein Altenſtein, fein Süvern, Wir 
coleviuẽ, Overberg, Harniſch, Dinter, Dieterweg da? und das Echo ants 
mertet: v. Mühler, Wiefe, Stiel, Stieber, Biet und Wantrup.“ — Die 
Berliner „Kreuzzeitung* zeigt ich ſehr befriedigt, Daß ber mürtemberger 
Minifter Varnbiler in jeiner Kammerrede jo jehr die Haltung der Verträge 
Züdeentichlande mit Preußen betont habe, Zum Dank bafür werbe nun 
and bie preuß. Regierung in ihrer Vertragdirene zu den ſüddeutſchen Re— 
gitrungen verharren. (Das erinnert einiger Maffen an den Wolf, dem 
der Kranich das Lammobein aus dem Halfe zog, und dann feinen Wohn 
beiihend alſo abgefertigt ward: „it es richt Lehnes genug, dag bu beiten 
Kopf unverfehrt aud einem Wolfsradyen zurüdbringen fonnteft 7%) — Gegen 
den ftellvertretenden Rebafteur des „Klabderadatih”", Dr, R. Yöwenitein, 
it wegen ber configzirten Nr. 51 die Anklage auf Amtsehrverlezung und 
Schmaͤhung von Staatseinrichtungen erhoben werben. Die „Heiftiche 
Volfszeitung“ (Kafjel), melde am 4. Jänner als am Vorabend des fur: 
heſſiſchen Berfaffungstags (1931) in rotem Drud erſchien, wurde ohne 
Angabe eines Grundes fonfiggirt, — In Hannover mußte der geheime 
Rath Dr. Yang, in den vierziger Jahren Führer ber Liberalen Oppofition, 
ſodann um einer guten Pfründe willen in das Nager eines reaftionären 
Miniſteriume Übergehend, ind Irrenhaus gebracht werben. — In Göttin: 
gen wurde twicber einmal ein Arbeiter wegen bed Kukufpfifis vulgo Maje— 
Härsbeleibigung verurtbeilt. 
Die angar. Prefie erklärt jaſt einmüthig, Preußen könne nur dann 
‘auf Ungarns Freundſchaft reinen, wenn es feine Hand von Rumänien ab: 
ziehe, (Ms Antwort barauf Mitt eine Anzahl preußiſcher Offiziere mit 
‚Fertbezug der Sage und Wiebereintrittöredht in bie preuß. Armee im ru— 
maniſche Dienfte,) — In Ungarn ſpuckt wieder ein Schreibebrief des Erbif: 
jatore und munmehrigen Bonapartiiten Kofjutb, worin derielbe erflärt, daß 
tt icht zurückkehren werde, „weil-er das Ungarn, das deine ſtaatliche Exiſtenz 
aufgeopfert bat, nicht ſehen will und weil jeder Schlag ſeines Herzens vor 
dem Gedanken ſchaubert, ein ungariidj:öfterreiciicher Staatsbürger zu wer⸗ 
un,” Im Uecbrigen hofft Koffutb auf eine Winbobraut“ (wohl die orien⸗ 
life Kriſe), die ibn an den beimatlidien Strand zurüdjühren ſoll. 
Heftta und Darren.) 
Der König von Italien, heißt «8 wieder einmal, benfe ernftlic and 
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Abbanfen. Seine merganatiide Frau, die Gräfin Mirafori, wünide es, 


und fein vernünftiget Menich babe etwas dagegen. — Der Widerftand 
gegen Mahl: und Schlachtftener bat fi Eefonders in ber Yombardei und 
Piemout gezeigt. Faſt alle Müller in ver Lombardel haben ben Betrich 
ihrer Mühlen eingeftellt, Auch in Parma fanden "Demonftrationen gegen 
die Steuer ſtatt. Belkeaufläuft wurden von ben Truppen ohne Anwendung 
von Waffengewalt · zerſtreut. 


Beider Wahl Tür den franz. geſebgebenden Körper bie zum Erſahe 


Havin's im Departement Ya Manche jtattfand, wurde beim zweiten Wahl: 


gang ber Regierungscandidat Auvrah mit 17,848 Ctrimmen gegen ben 
Oppoſitionscandidaten Lenoel gewählt, welchet 10,751 Stimmen erhielt. 
Pariſer Batter erzählen von dem lebhaften Verkehr zwiſchen den Tuilerien 
und dem Palais Rohan. Die beiden Spanierinnen und deren Erbprinsen 
fabren und reiten zurfammen u. ſ. w. Frau Eugenia ftubiere bei ber Frau 
Jſabella das Erilleben, jagen die Pariſer. — Bezüglich ver preußiſch- 
badirhen-Ditlitäreonvention, d. h. Gegenſeitigkeit in Ableiftung des Wehr- 
dienſtes, bemertt der Etendard fürnchm, ſolche Kleinigkeiten verdienten feine 
Beachtung von Grefmähten. — Die geitern ernſtlich gemeldeie Zungtu— 
lahmung des Graien Rienveferfe iſt ein Pariſer Wig, weil nämlich ter 
Herr Graf’ ale Oberinſpektor der ſtaatlichen Muſten wegen ber ebenfalls 
gemeldeten Auslelhe von Haifiihen Bildern an Minifter und andere Mit- 
glieder der großen Bande bis jeht feine Biberlegung gegeben Bat. Der 
Kebomann der Mathitde Demiboff befindet ſich wohl. 

Zwiſchen dem britifchen -Piinifter Elarenben und bem chineſiſchen Ab: 
gefannıen Burlingame wurden Vereinbarungen über eine Baſis zur Rege— 
lung der englüicschinefiichen Beziehungen getroffen. Diefelden beitimmen, 
daß an ben beitebenden Berträgen feſtgehalten, weitere Verhanblungen mit 
der Pekinger Erntral:Kegierung jtatt mit den Provinzial⸗-Behörden geführt 
und über allenfalfige Differenzen sofort am bie britiſche Regierung Bericht 
erjtarter werden ſoll. — In ber Nähe der Station Wigan auf ber Londou⸗ 
und North⸗Weſtern⸗Bahnlinie jand ein Jufammenftof ſtatt zwiſchen einen 
Eilzuge von Mancheſter und einem Koblenzuge, Niemand wurde getödtet, 
aber viele Perſonen ernſtlich beſchädigt. 

"Die Behauptung, die ſpauiſchen Republikanerchefs Orenie und Caſtelar 
wũrden ſich zu einem Compromiß verſtehen und eine ſchwächliche Utilitärds 
politik an die Stelle ihrer republikaniſchen Intentionen treten laifen, iſt eine 
jener fortſchrittlichen Verleumdungen, wie fie, in ber ausländiſchen Preſſe, 
und namenlich der franzöſijchen, alle Tage ausgeſpreugt werden. Man 
tweih poſitiv, daß faſt alle Pariſer Journale von ber proviſoriſchen Regie— 
rung in Madrid inſpirirt werben. Die Republikaner werden in den Cor— 
tes Gonititunentes aller men chlichen Berechnung nad bie unbeftrittene Wins 
jorität haben, und ſchon aus tem Grunde eine überwiegende morali che 
Macht repräfentiren, weil bie Wonardiiten im ihrer Berfahrenheit und Mei⸗— 
nungoverſchiedenheit nachgerade abſurd erſcheinen. 

Die portugieſiſchen Gories wurden mit einer Thronrede eröffnet, in 
weicher vie Regierung mittbeilt, daß fie energiihe Maßregeln in Betrefi ter 
Kataftrophe in Mozambique getroffen habe und die Meinung ausipricht, 
die Finanzzuſtände Fönnten durch Erſparniſſe in der Verwaltung und durch 
Opferwilligkeit gebejjert werben. 

Die türfifche Regierung hat fi) endlich gegen das ränfefühtige Ruß⸗— 
land ermannt. Ihr Organ „Sa Zurguie* jagt: „Rußland jucht ſeit 1866 
beftändig, die orientaliſche Frage auf's Tapet zu bringen, Der Aufſtanb 
anf Kreta ift beentigt ; wie nım Rußland die energiiche Haltung der Pforte 
ficht, Ichlägt- es die Konferenz vor. Die Weigerung ber Mächte ift ms 
möglich ohne große VBerantwortlichkeit. Rußland hofft bie Eugpenbirung 
ver Aueweiſung der Griechen, aber bie Biorte wird die Diekuſſion über 
ihre Afte einer legitimen Vertheidigung nicht bulden, Zweifelsohne mirbe 
ber türfijche Bevollmäcdtigte die Sitzung verlajlen, die Eonferenz wäre abs 
gebrochen. Aber Rußland büte fi. Gegenwärtig könnte ein Kricg vers 
bängnigroller fein als feiner Zeit der Krimfrieg.* 





* Mürnberg, 5. Jan. Nach einem jochen veröffentlichten Rechen: 
ſchafto · Bericht bes Ausihuffes Fürs Hans-Eachs-Denfmal find Big 
jebt eingegangen: von „Fürften und Herten“ 2525 fl, von Geſellſchaften 
und Bereinen 1829 fl,, von Innungen 504 fl,, durch öffentlide Sarıms 
lungen 1141 fl., durch Euneerte 1254 fl, von Privaten 784 fl. von The: 
atern 920 fl. u. ſ. mw. in Summa: 8992 fl. Aus Nürnberg ſelbſt floſſen 
dazu „von Geſellſchaften und Vereinen 1147 fl, von Annumgen 604 fl, 
durch üffentlihe Eammmlungen 1141 fl, durch Goncerte 1284 fl., von Pri⸗ 
waten 753 fl., in Zumma: 4830 fl. — Im Arbeiter Bildungserein 
wurde in ber Deriammtlung vem Montag zur Unterftüßung der feiernden 
Arbeiter in Bajel bie Eumme von etwa 25 fl. gezeichnet. 

# München, +. Ian. Erlauben Sie mir mwerige Bemerkungen 
zu den kürzlich erfolgten Ernennungen im Juſtizfach. Daß Minifterialrark 
Kalb nicht feinem Wunſche gemäß zum Präfibenten avancirte, ſondern ſich 
mit ber Stelle eincd Oberappellbirefiors begnügen mußte, ift eine Eoncifien 
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des JZuſtizminiſters an bie Öffentliche Meinung, welche mit Entſchiedenheit 
gegen Lem reattionären Vetter des reaktionären Bomhard Front machte und 
Diesmal auch einen Sieg baventrug. Dagegen bieten einzelne andere Bes 
förderungen jo manderlei Vedenten. Shan der Präfidentenfohn und II. 
bezirtogerichtliche Staatsanwalt Barih unıer plögliger Abjgüttelung des 
Bisher ausnahmsios gewahrten Prinzips des „Wesjels“ und ber „Wine 
ſchiebungen“ jämmtlicher Bezirkegerichtsrã. he des Reiche überipringt und ſo⸗ 
fort zum appellationdgeri Staats auwalt befördert wird, wenn Stadt: 
gerichivaſſeſſor Streng, ein Nefie des Appelldirektors Sieppes, mit Ueber: 
büpfung ganzer Jahrgänge eine Staaisanmaltsjtelle in Vünden erlangt, 
wenn ein Acceſſiſt Namens Krämer, welder bisher lich im. Der 
hohen Reichsrathelammer beidäftigt, wenig oder feine gerichtliche Praxis 
für ſich aufzuweiſen bat, beſſeren Concurtenten und zur nicht 
beionderen Erbauung des Siadigerichts Würzburg Aſſeßer bei demielben 
wird — jo geben wir ausnahmsweiſe der Allgemeinen Zeitung recht, wenn 
fie jagt, daß das Günjtlingswejen im Bayern wieder mächtig in's Kraut 
ſchieße. Herr v. Bomhard ijt bei dem Arnicebejehle leer ausgegangen, was 
ibm, aber auch nur ihm, recht unangenehm jein joll. 

* München, 3. Jan. Der 1. Aueſchuß der Abgeorbneienkammer hat 
mit 7 gegen 1 ©t. zu beantragen beſchloſſen, bie Abgeordnetenkammer wolle 
ten; Rönig bitten, in ber im Anflug am die neue Civilprozeßordnung noch 
dem gegenwärtigen Yanbtage vorzulegenden Wdvofatenoronung die Berech- 
tigung zur Ausübung der Advokatenpraxis auf ber Grundlage des Prinzips 
ter Nichtanſtellung zu regeln, j r 

v Aus Oberbayern, Auf einer Gejdäftsreiie von Nürmberg 
nah Münden traf ih mit einem Gejihäjtsmann aus ver oberbaperiiden 
Stadt Freiſing zuſammen. Unſere Diskufjion führte uns auf das Gapitel 
der Steuern. Hier drüdte mir mein Keijegeführre jeine große Verwunder⸗ 
ung aus, über die ihm enorm Dünfende Höhe der Hausjteuer meiner Vater 


ſtadt Nürnberg, bie er in Ziffer von circa 70,000 fl, im Ihrem geichägten, 


Bıatie vom 23, Dez. wahr genommen babe, Es interejfire mich, zu ers 
fahren, wie hoch ſich denn die Hausſteuer ver Stadt Freiſing belaufe? Er 
tonnie mir zwar barüber feine pofitive Angabe machen, glaubte ji aber 
nicht zu irren, wenn er beren Ertrag höchſten Falles zu circa 1800 fl. 
vechre. Ich ſchůttelte bei diefer Angabe unglaubig den sopf, allen 
mein Gewährsmann lieg fi nicht ir maden. Da mir das Seelen: 
verhälmig beider Städte mämlid mie 1 zu 10 befamm ift, jo warf 
ih raıh eim, daß“ in biefem alle ver Hausſteuergrößen beider Städie 
ein Faum für möglih zu haltendes Mißverhälinig beſtehe, da ſich 
die Hauojtener von freifing zu jener von Nürnberg mie 1 zu 40 verhalte, 
Nürnberg mithin mit dieſer Steuer um das Bierfache höher belafter tei. 
Einiger Grund dieſes Mißverhältniſſes, dachte ih mir, möge im der — 
jelbjtverftändlih — höheren gewerblichen und wirthſchaftlichen Bedeutung 
Nürnbergs liegen , mein Ghefährre aber glaubte, dieſer Auſicht nachdrüclich 
widersprechen zu jollen, ſich darauf berufend, daß bie Mietgzinfe in Freiſing 
— ıroß jeiner Unbedewienpheit zu Nürnberg — noloriſch in verjelben Höhe 
m'e in legierer Stadt ſich beivegen, wobei er jih auf Herrn Bürgermeiner 
Crumbach, den Lanbtagsabgeordneten, als mapgebende Autort,at  bertef. 
Dit wildem Rechte, frage ich, kann dieſes Wiigverhältnig einer Sıeuerlajt 
beſtehen, umd worauf beruret Die jo geringe Beſteuerung ber Häuſer in 
Freiſing? 

Me Negensburg, 4. Jan. Einer Schrift von Dr. Eugen Braun 
nad ten ıbeologiichen Briefen Richarde von der Alın entnehmen wir Jols 
gende beherzigensweribe Sıelle: Die überwiegende Dichrzahl von Chriſten 
ift nicht frei von Zweifeln über die wichtigſten Dogmen ihrer verſchiedenen 
Belenni iſſe erwas Entſchiedenheit würde genügen, wm fie auf den Stand: 
punkt gejunder Vernunft zu bringen; nur die angeborne Scheu vor ver 
That, eine gänzlich ungerechtfertigte Auhaäuglichteit an das von Den VBor— 
fahren Ueberkommene, ein ewiges Schwanken, ſich jeldjt nicht Kingeftchens 
wollen, eine Liderliche Angſt vor ven eigenen Gedautenerzeugniſſen ut Die 
Urjache des Glaubens, dieſer unnöthigſten alter Erfindungen pur wumal: 
konjtruinie Menjdennaruren und bas Hinderniß aller Auftlärung. 

9 Aus ver Pfalz. Auf mehrrage Beſchwerden im Wege der Preſſe 
wegen ungleicher Brtörzerung im Formfade bei Goinpeienien von gleicher 
Vorbildung; im neuerer Zeit wegen ber Taſchenſpielerei bezüglich des Trift— 
amtes Neuftadt 3), wurden oflizidje Entgegnungen gegeben, wonach es 
vorkommt, als ob ſich das Forſtfach gleihlam glüdlich zu preifen hälle, 
weil es in der Perſon des jegigen Oberforſtrathes Dr, v. Mantel jo aud: 
ezeichnet vertreten feil! — Menu man and deſſen Wirken als prafiucper 
Ferſimann volle Würdigung angebeihen lafjen wid, jo find wir anderſeite 
ver Anſicht, daß unter d-ffen Vorſtaudſchaft bedeutende Migbräuche, bejon- 
ders bei den Beförderungen Eingang gefunden haben, bie eimer Abhilfe norh— 
wendig bevüri.n. — Beginnen wir vom Giniritt der Forjteleven in die Gens 
traiferjtlehranftatt Adafienburg, jo finden wir, daß die dort bemwillig.en 
Stipendien bisber mehr nad Gunſt, als Würbigleit wrliehen wurden; ans 
ftaıt rap man diejelben vermögenslojen jtrebjamen üunglingen zuwendele 
— bar man jie Söhnen höherer Gtaatsteamuen, die theilweiſe in Aſchaf- 
ienburg jelbft wohnten, werabfolgt, die die e Zuſchüſſe durchaus nicht nothig 
haiten und ſolche oft leichtſinnig vergeudeten. — Beireffend tie Anjtellungen, 
io jolgen die Beförderungen zum Atluur, welhe Stellung für eine wenere 
Karriere Yauprjädlich wichtig iſt — nad der Mangnummer der Gompeienz 
ten im Ziaatseramen; anjtaıt dag aber alljährlih ein joldyeo abachalien 
wird — findet blos alte 2 bis 3 Jahre eines fait — und co werden jo: 
mer Gomperenien, wilde bei yleiker Stlofennoie und Beſähigung und no 
tazu I ober 2 Jahre früker als andere abjelvirt haben — ihren Kollegen 


! 
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blos tm deewillen nachgejeht, weil dieſe J oder 2 Vorm weniger im Staates | 
eramen zählen. — Ja — man ift eine Seit lang jo weis gegangen, daß 


man unter Gompeienten, die umer gleiten Vorbedingungen die Aſchaſſen— 
burger Forſt ſchule abjolvirien, ganz gieichviel, ob fie 3 oder b Jahre früher 


Staatseramen zu Aktuaren abanciren ließ, wobei die mit der Note I. allen 
Uebrigen, von allen Staatseraminem, vorgezogen wurden. — Hatten auch der: 
artige rüdwirtende und unzurechtfertigende —— feine Zebensfähig: 
keit, jo hat man body bisher ben hiedurch Benagptheiligten feine Rechnurig 
getragen — und es erflärt ſich hierans, daß beute nod Leute mit gleichen 
Borbebingungen oft um 6—8 Jahre jpäter zur Anitellung zum Oberföriter 
gelangen als begünftigtere Eollegen. — Wie in einem civilifirten Staats, 
trob vielfager öffentliger Rügen — ein derartiges Weriahren bisher fort: 
bejichen konnte — iſt um jo weniger erklärlic, als das Zorſtfach entſchie den 
zu jenen Vranchen gehört, wo Liebe zum Beruf und praftiihe Erfahrung 
bie weſentlichſten Faktoren zu einer heilbringenden- amtlichen Thätigleit bilden, 
Däufig nahm man begünftigte junge Leute jo zu jagen van ber Forſtſ chule 
hinweg, verwendete ſie unter guten i au ſchriſtlichen Arbeiten 
une bejörberte fie alsdanıı zu Altuaren, während ıman andere mit gleichen 
Ansprüchen 6—10 Jahre unter den ſchwierigſten Berhältniffen als Forſt⸗ 
Gendarmen im äußern Dienjte beließ. Da tie Kangnummer im Staats: 
Eramen, wenigftens bei gewiſſenhafter Beförberungsmeije, Auperjt wichtig ift, 
und ba ach gemachten Wahrnehmungen im manchen reifen Sraminaraden, 
bie auf früher beſuchten Anjtalten nur mit Mühe und mit ben ſchlechteſten 
Noten durchzukommen vermochten, zwei Jahre darauf im Staatseramen bie 
Note I erhielten, fo wäre es jehr zu wünjden, daß biefe Staatseramen für 
alle Kreife an einem Orte unter gleicher Controle und. bei gleichen Dilie: 
mitteln abgehalten mürben, Was nun bie Forftverwaltung jelbit und die 
Vertretung bes dorſtfaches burd den t. Oberforſtrath vo. Mantel betrifft, 
fo will man nur erwähnen, daß unter den beitehenben Verhältniffen, wo 
der größte Theif der Horftmeifter fatrijch im Greienalter fich be 
findet, eine eripriehlice Dienftleiftung nicht mehr zu erwarten ill; bie Bal. 
Oberförjter haben dagegen eine Zwißierftellung, die umiafjender Regelung 
bedarf; endlich find die HorjtamtsAjfiftenten und Gehilien in finanzieller 
Beziehung ſchlechter geftellt, als Yeute mit gleicher Borbildung in anderen 
Bramden. Wenn vom tgl, Oberforftreferenten geeigucte Anträge auf Ber- 
bejjerung yejtellt würden, jo bliebe eine günftige Menderung der Lage nicht 
aus; es geht Dies ſchon Daraus hervor, daß den Gehilſen auf Vorſchlag eins 
ſichtsvoller Landtagsabgeordneter angemejjenere Gehaltserhöhung verliehen 
wurde ıc. Anlangend die Beförderungen überhaupt, jo wurde ſich ſchon 
mehrmals dahin geäußert, daß Anjtellungen und Beiörverungen lediglich 
Gnabenjagen jeien! Dem wird damit entgegner, dag man ſich dem es 
vehtigteitsfinne umd der Gnade es Königs gerne zu unterwerjen bereit iſt: 
«8 yandelt ſich mur darum, daß bie Beiörberungsvorihläge von den betr. 
Referenten eben nach Recht und Billigkeit erfolgen, und daf von dieſen Yeps. 
teren nicht auf eigene Fauſt Gnaden geipender werden, Thatſache iſt aber, 
daß die Herren Söhne und Vettern bes k. Oberforſtrathes v. Mantel jeither 
ven beſchwerlichen Forjtihugdienit gar nicht Tennen gelernt haben, jondern 
alebald mit guten Funktionen betraut und bejler befähigten Competenten 
aus verſchiedenen Kreiſen vorgezogen wurden, während z. B. der S2jährige 
Schwager deoſelben (Überförter Rothenbücher zu Krammersbadh in Unter- 
franken) noch in Aktivirät erhalten und ihm auf Staatskojten ein zweiter 
Gehilje gehalten wird, Daß dieſes höhere Beijpiel vielfachen Anflang ge: 
Funden und andere begünftigte junge Leunt durch kunſtliche Verfegungen von 
einem Kreiſe in den andern verdienjtvolleren Gompetenten vorgezogen wurben, 
beweilen die jeitherigen Anjtellungen und zum Theil die noch jet beitchende 
Promotions: oder Proteltiond-Yijte. Daß das bisher eingehaltene Ber: 
fahren für Bamilienangehörige des k. Foörſtrathes v. Maniel ober durch 
Begunſtigie im eigenen Vortbeile eine Vertheidigung finden werde, darauf 
find wir gefaßt, jedoch dürfte für den Fall, daß eime Anbahnung rechtlicher 
Srundjähe beim Bejörberungsmeien im Forſtſache nicht Play greifen ſollte, 
burd Einwirkung der Kammer der Abgeordneten unter ausführlicher Begrün: 
dung der bisherigen Zuſtände und darch geeignete Borjtellung an S. Mai. 
den König eine Nenverung zu hoffen jein. 

H Berlin, 4. Jan, (Die Demokratenhehe. — Wer die eigentlichen 
Kepublitaner find.) Ueber die neulich enwähnte, in verjdiedenen Öegenden 
Kleindentichlands angejtellte Demokraten: und Socialijtenjagd und deren Er- 
gebnifje verlauten jegt nähere Angaben, Die Unterfudungen werden von 
ver bewährten Staatsanwaltſchaft und dem Sriminalgericht zu Erfurt ges 
führt, Es handelt fi um Verbreitung republilaniider Schriften, alfo 
wahrſcheinlich um Hochverrath. Unter den Verhafteten, deren Zahl nicht 
befanım, wird der Buchhändler Teihmann in Hamburg genannt, ein preußi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger; die Kaution, die feine dortigen Freunde für ihm 
fiellen wollten, wurde zurückgewieſen. Ferner ift Karl Klein in Elberfeld 
gelänglich eingezogen worten, Hier follte, wie mir mitgetheilt wird, ein 
befannter Agitator, der Bäckergeſelle Kahlbaum, auch verhaftet werden, doch 
habe ſich derſelbe zu vedter Zeit ins Ausland geflüchtet, — Es ſcheint, 
mir übrigens, als ob die Michter und jonftigen eifrigen Anhänger des preus 
Bilhen Königthums nicht auf der richtigen Spur find, wenn fie da und 
bort einen Ideologen wegen republifanijcher Umtriebe einjteden; die Wur; 
zel dieſer, wie ed ſcheint, ziemlich verbreiteten Agitation liegt ganz anderswo, 
Zunächſt in den „alorreihen“ Beilpielen der Fntibronung und Berjagung 


» regierender Fürften von 1866; ſodaun in dem fatalen Umſtande, daß ſich 


feit tem Prager Frieden die deutſche Einheit — vom blutigen und zmeifels 
haften Kriegen abgeſehen — abielut nicht mehr anders verwirklicht venten 
läge, als im der Republik. Die ſchlimmſten Republifaner find alſo — 
Noriz für bie Erfurter Staatoanwaliſchaſt — bie HH. Graf Bismard, 
MRoon, Moltte u. f. m. 





Geſchãfts⸗Verkehr. 
Frankfurter Börienwoge vom 28. Dez. 1868 bie 3. Yan. 
1369, (Driginaiberiht von Fr. Schiff.) Im Vergieichen von Menſchen 


' mit Dienihen, Gegenſtänden mit Gegenftänden, wird man glüdlicher jein, 


oder jpäter ihre Srudien beendet hatten — lediglich mad der Pointzahl im 


als wenn man es ih zur Arjgabe mat, Zeiten vergleichend zrgen einander 


— — —* 
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e 
zu halten. Wenn wir and. bon Erſteren zumeift nur bie Augenjeite jehen, 
jo haben wir doch etwas Grelibares vor- und, wir arbeitet-auf materiellen 
Boden und unter Mitwirtung ber Urtheilstraft vefmögen wir aus Dem, 
was fid) vor umjeren Mugen und unter Berheiligung unjerer VPerſon jogar 
entipimnt, das annähernd Richtigfte zu treffen. Zäufgen wir und dennoch, 
fo Haben wir und tauſchen laffen. And.rd verhäft es ſich mit geſchichtlichen 
Epochen. Die Urſachen, denen die Thatſachen gefolgt find, waren und bleiben 
ung meijt unbekanni, nur der Ausgang liegt plöhlich und unmiberuflich 
vor uns, und unjer Antheil hieran beicräufte ſich auf Preigen ober 
Bellagen deſſelben. Der Entwidlungsgang des Keimes bie zum Eintreten 
der Ereignifie ift und bleibt ein umenmwirrbarer Knaͤuel in ter geſchloſſenen 
Diplomatenhand. Wir können daber nur ein rhapſodiſches Urtheil über vas 
Ganze haben. Es ericeint demnach als müſſiges Ding, wenn man beim 
Auftauchen des orientalijden Confliktes bie Jahre 1854 und 1866 heraui · 
beſchwört, um auf einige banale erußerlichtetten hin, ben Verlauf der dies— 
maligen Kriſe nad ben vorſtehenden Kriegsjahren abzuſchaͤen. Uebrigens 
Haben ſich bis jeßt ſchon dieſe Gombinationen in einem wichtigen Puntie 
nicht bewährt, ba bie in ben mädjten Tagen zujammentretenbe Gonjeren ein 
fertiges Programm mitbringt. Es iſt daher das Wahrſcheinlichere, daß bie 


türfifäsgriechiiche Streitfrage in Kürze in frieblicher Weije geſchlichtet werde. 


Diefer günjtigeren Auffaffung wenden ſich allmälig alle Börfen zu. In 
der Woche, namentlich gegen bie Liquidationstage hin, herrſchie reges Leben, 
und es zeigte ſich für die tonamgebenben Efjekten entidiebener Stücemungel, 
Große Kaufluft drang für die öfterreichiiden Poojegattungen von 1860 und 
4864 durd. Während Ieptere wohl meiitens im Hinbli af das lukra— 
tive Vertheuern aufgekauft werben, wurden erjtere durch nen abgeſchloſſene 
Prämien und Stellagen: Engagements, zu deren Durchführung beide Seiten 
feiter Stüde bebürfen, Hauptfäglih beeinfußt. Wir werden daher voraus: 
ficgtlich in der nächſten Zeit belebrere Umfäge, wie bisher, in biejen Looſen 
haben. Auch die übrigen öſterreichiſchen Staatsfonds regen ſich etwas mehr. 
Die Eonverfion fteht vor der Thüre; dieſelbe findet an allen größeren Bör: 
jenftäbten jtatt und geſchieht ſelbſtverſtändlich Toftenfrei. Die Befiger öjter: 
reichiſcher Fonds werden fi wohl größtenteils ber Eonvertirung unterwers 
fen und nicht — wie ihnen von fo manden Seiten theils im erjten gerech⸗ 
ten Zorn, theild aus prinzipieller Abneigung gegen Dejterreih angerathen 
worben — zum Verkauf berjelben ſich entſchließen. Das am Jahresſchluß 
vor und jiebende Defterreihb war fruchtbat an Neformen gller Art, ver 
Wohlftand nimmt über Aller Erwarten jhnell zu, die Steuerfraft ijt eine 
andere geworden, kurz, es ſpricht Allis dafür, daß Das, was jept an den 
jährliden Erträgnifien verloren, einſtens durch ſfaltiſche Werbefierung bes 
Grundkapitals reichlid; eingebradpt werde, *) Amerilaniſche beliebter. Bou 
jübdentihen namentlich bayeriiche und badiſche ſehr geſucht. Uuch Zu proz. 
oberheifiiche Eijenbahnaftien, welche ungerechtfertigier Weife bie Zeit über 
ſtarte Rüdgä weit unter beren Emiſſionseurs erlüten, haben fih um 
volle 3 pr. Dies ift für volleingezablte TON, ſolche mit 2 pr, Gin: 
zahlung 682. Su: proz. heſſiſche Obligationen ftehen beiläufig 85 pCi. 
Der Unterjchieb zwiſchen dieſen und den yom großherzoglichen Stat garanz 
tirten 3a proz. oberheſſiſchen iſt allzu bedeulend, um micht noch ferner das 
flüffige Kapital hierfür zu gewinnen. An Stelle der gewöhnlichen Vergleis 
dungstabelle laſſen wir heute eine kurze Mebieficht der Curſe bei Beginn 
bes verflofjenen Jahres treten, 


nA 2. Jarıar 3. Januer 
Defterr. Greditaftien 11612 247 
= Staaisbahn 233 Sub 
Eagl. Meialliaguce 594 52la 
e GSienerireie . 4 52 
“ Natiomal 52 bo vo 
u 130er Looſe 64 9 
r 13er „ 25 114 
1d3ter Amerilaner 68 er) 
Io Bayer ſche Looſe Yslız 10343 
Yo Babijche P Bl mul 
Serbacher Bat " 14 1533 
Bayerije Ofibabn 113 PRZUT 
Wiener Wechſel 9733 a 
— u 2 — ** so 
Sũt deu Fonda ohne entli cranterun en ben Coutsſanbam 
voriegien Ju dl 2 er 
Brüffel, 31. Dez (100 FraLooſe von 1853.) Bei der heute 


vorgenommenen Öewinnziegung wurden folgende Nummern mit den beine: 
jegten Gewinne gezogen : ouf Wir, 57,141 25,000 Fr; auf Ar. 15,971 
10,000 är.; auf Nr, 2634, 15,095, 16,519. 16,796, 14,664, 19,222, 
53,478, 55,068, 55,403 und 69,210 je 900 Fr. Die Zahlung erfolgt 
am 3. Därz. 9. + 
- Mailand, 2. Ian. Bei ber heutigen Ziehung der Mailänder 
45 Fro. Xooſe wurben folgende Eerien gezogen: Gerie 631, 805, 1151, 
4450, 5126, 5193, 5418, 6992 und 7592 Serie 5418 Nr, 24 wurde 
ni; 100,000 Ires. gezogen. 
Darmſtadt, 4. Jan. Bei heute Forigefeiter Ziehung der großh. 
beiliihen Partialſchuldicheine entfielen auf folgende Nummern größere Ve: 
„inne: Rr. 73619 10,000 fi.; Mr. 94529 5000 Yi.; Nr 107930, 
25205, 25027, 50056, 43167, 78324 und 91664 je 1000 fi. 


°) Iß bie Meinung des Heren Vörfenreferenten. 


D. Deb, 





Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

Nurnberg, den 5, Jar. Zum Seutigen Markie wurden circa 600 

t, meift Spalter Yand und Aiſcharünder verladen, ein zu grffes Quan- 
tun, um die Stimmung zu heben. Bis 10 Ubr blieben Käufer ſehr zus 
rüdbaltend, für geringite Data wurde 16 fl. geboren und auch in 
einigen Poften abgegeben. Doch fanden die meiſten Umjäge zu 17, 18, 
18%: und 19 fl, ſtatt. Abichlüfe im Prima-Marfiwaare zu 20 bie 24 fl. 
blieben vereinzelt. Mittags ging das Geſchäft zu gleigen reifen etwas 
lebhafter; es kamen außer den obigen Preiſen aub Käufe in Hallertauer 
Prima-Baare zu 40—42 il., mittlere zu 23-36 fl. vor, mährend eine 
Partie von 10 Ballen Hallertauer Siegelgut 57 fl. erzielte. Bis 12 Uhr 
war über %, ver Zufuhr vergriffen und jheint auch ber Meit im Laufe des 
Nachmittags feine Käufer gefunden zu haben. 





—Machtrang . 

Nürnberg, b. Jan. Das Gewmeindekollegium hat den Bau einer 
Theaterremife für Aufbewährung der Dekorationen u. ſ. w. mit einem Ko: 
ftenaufiwand von 12,000 fl, genehmigı, auj einen Beſchlug über Umbau ces 
Theaters ſich aber nicht eingelaſſen. — Die Angelegenheit des Lehrers ber 
franzoſiſchen Sprade am ver Handelsſchule, Etard, iſt endlich auch befrie: 
digend geregelt. Ausführlider Sitzungobericht morgen. — Das für Wohnungs- 
Ioje eingerichtete Aſyl im Katharinenkloſter wird allnächtlich von nahezu einem 
Dutzend Yeute berügt und ale eine Äugerft wohlthuen de Einrihtung erfannt. — 
Die Korrejpondenz Hoſſmann meldet die Abſchafiung ber Erhebung von 
Vermifjionsgebühren und der Kautionsſtellung für die in igranffurt wohnen 
wollenden Angehörigen ver jübdeurihen Staaten. Die bisher eriegten Kau— 
tionen werben zurüdhezablt, — Die nächſte Schwurgerichtsjigung für Schwas 
ben und Meuburg beginnt am 11. Januar und fommen babei 28 dälle 
zur Verhandlung, darunter 6 Körperverletzungen, 5 Diebjtähle, 4 Betrugs: 
fälle, 3 Mißbrauch eines Mädchens unter 12 Jahren, 2 Nothzuchtsfälle, 
2 Kindsmorde, 3 Meineide, 1 Naubverjuch, 1 Branditifumg, 1 Amtsuns 
treue (ehemaliger Poſtaſſiſtent Franz Dom in Donauwörth.) — Der 
Magüfrat und die Gemeinde:Bevolmädtigten Erlangens beihloffen die 
Auftimmung zur Kritit der Gemeindeordnung von Bürgermeijter Vapellier 
in den Fragen der Erwerbung des Bürgerrehts und der direkten Wahl auf 
für den Magiſtrat. Der dritte Bunte, ‚Befeitigung des Dualismus der Ge: 
meindeberwaltung beir,, wurde verworfen. Es wird eine Adreſſe am die 
Kammer der Reichtrathe erlaſſen. — In Haßfurt iſt eine laudwirthichaft- 
lide Feribildungsidule ins Leben gerufen worden. 

Preußiſche offiziöfe Brätter bementiren die Einirittserlaubnig preußiſcher 
Offiziere in die rumänische Arme — Das Gutachten mehrerer Rechtsge- 
lehrien gebt dahin, der bannov. Graf Platen, welcher Hannover mit feinem 
König verlief, babe feine preußiſche Untertbanen:Eigenihaft erworben, ſonach 
auch feinen Hochverrath an Preußen begeben Können. (Allerdings erwirbt 
man Wenſchen nicht wie Schafe mit dem Weideptaß.) — Mus ver vormals 
freien Stade Frankfurt ſind jeit der preuß. Annerion über 8000 Köpfe aus: 
gewanbert, Die Verbliebenen Magen über die furchtbabre Steuerfchraube, 
vie durch ein ringsum laufendes Ne von Accishäufern unterhalten wird, 
und beſonders auf Biehhandel und Fleiſchvertauj Tafter, — Die nad Aus 
mänien beitimmten RD preuhiiche Kanonen find von ber Öjterreichiihen Re— 
gierung nicht freigegeben fordern in Gpernowiß feftgehalten worden. — 
Hür ben 6, Yan. war in Wien ein allgemeiner Arbeitertag angelagt, welcher 
für Erlangung des Coalitionsrechtes umd des freien Gruojjenjcaftdweicns 
eine umfaſſende Agitation Beginnen fol. — In dolge- der Mablitener find 
große Unruhen in Parma ausgebroden. Das 22, Regiment it von Mais 
land angelangt, und andere Truppen wurden berbeigegogen. Gartbaldi 
nimmt die Wahl in Ogieri an, und erjheint im Parlament, Derfelde hat 
eine Morejle veröffentlicht, worin er ſich als Nepublifaner bekeunt. — Die 
„Razione" bringt die Meldung von einer Candidatur des Herzens von 
Aofta zum fpaniihen Thron. — Die portugiefichen Kammern follen ges 
ſchloſſen werden; man erwartet eine VBolfsbemonitration gegen das unbeliebte 
Miiniſterium. — Die „Gazeta” aon Madrid it am 1. Januar in veräns 
dertem großen Format erjhienen. Sie trägt an ihrer Spige eine neue 
Vignette, ein lobeerbefränzied Weib darſtellend, der zu gügen ein Loͤwe liegt. 
Der eine Arm des Weibes ſtützt ſich auf den nationale Wappeuſchild. — 
Der künftige Präfident von Amerika miäbilligt die Verwendung vom Staats- 
gelvern zu Privarınterne/ mungen, und empfichlt größere Spariamkert im 
Staatohaushall. Ueber Aufhebung ver Whiskyſteuer herriht Meinungsverſchie- 
denheit zwiſchen der Regierung und der Mehrheit des Congreſſes. — Der Unions- 
general Sibieg ift mit Truppen gegen die aufſtändiſchen Neger in der Sa— 
vanmah aufgebrochen. — Die lepten Nachrichten aus Cuba lauten bedrohlich 
für die ſpaniſche Herrſchaft. Wohl find JONO Mann Verjtärkung aus Gadir eins 
netroffen; allein bie Partei der Creolen machte Miene,“ fih mir bem 
Sniurgenien zu vereinigen und das ſpaniſche Element auszurotteu. 
Ein Ärtitel im „Zeclo da Havana“ jdliept mit dem Worten: „Werden 
wit ewig verurtbeilt fein, für Spanien die mildende Rub abzugeben, 
ohne jemals aus defien zablveihen Mevolutionen die geringite Verbeſſerung 
für die Angelegenbeiten unſeres Yandes hervorgehen zu ſehen ?* 


Unzjeigen. 


Difene Stelle. 


In einem DTich geſchaf!e, verbunden mit SHerren: 
Konfection, iſt eine Juldneiderfiele zu bejeken. +6 
wellen jib jeocch nur joiche melden, bie ganz jebiuitänbig 
zu arbeiten verheben und eine fleine Gaution Hiellen töns 
* reed a G. Kr. & beforgt bie Ans 

oncen on von Mubo e kunden, 
Nefivemgitrajie 23. EN NRNE 
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Warnung. 

Ib made biemit öffentiih bekannt, bah ich für 
Schulden, weihe von wem immer anf meinen Namen 
gemacht werden ober gemacht werden wollen, feine Haf 
tung übernehme, und wird taber Jerermann gewarnt, 
irgend einer Perfon auf meine Rechnung Aredit zu geben. 

Laubentbal, ben 3, Ian. 186%. 

Andreas Wolfshöfer, Bailwicth. 


Ein im Hand und Maſchinennahen geübtes krauen: 
zimmer Sucht im Meimäben und Giiden Belhäftigung 
nd Haus, Beritegajle, Waſchetohof 561/3. 
- Ein Bildhauer auf feine Salanieriearbeit dann ſogleich 
\ eintreten, 
Kartoffel find zu verkaufen bei Wish Windiſch au 
| der Fuͤrthet Straffe: 


| Raucher 3. 
4 iele Herren 2 eine Gigarre gut ift, 
EEE V wenn fie für importirt 
auogegeben wird und — vieles Gelt foiter, Um Dad Grgentfeil zu — haben mir nach⸗ 
ſtehende Sorten Cigarren ertra anfertigen laſſen, und laden hiermit aucher und Wie⸗ 
derkäufer, welchen an einer feinen und dabei ſehr billigen Habanna⸗Gigarre gelegen 
iſt, ein, mir bieler einen Verſuch zu machen; wir ſind im Voraus überzeugt, daß auch ter ver: 
wöbntejte Rauchet damit höchſt zufriedengeitells jein wird, und bielelben echt impertirten Habang 
Gigarren, meld SO—L50 fl, per Mille foiten, nicht nachſtehen, wohl aber um mehr als bie 
Hälfte billiger ſind. Wan nolire ſich gelälligit: * 

Frima-Habana Kl Kıtle à fl. 24, Prima- Havana de Toreno | 

Superteine Havana -Impe iales & fl. 32, Superfeine Habana | pro 1060 Stück, 

Tip Top a 36 * ‚| . — 
Wir bitten nohmals, unſere ſolide Oſſerte nicht mit Marktſchreierei zu verwechſeln, fon: 

dern une mir Vertrauen entgegen zu konnnen. Die Cigarren ſind jämmtlich jein gearbeitet, ab⸗ 

gelagert und wort feiner Qualität, auch in leichter und ſchwerer Qualität vorräthig. Um den 





Freie 
religiöse Gemeinde. 


Pittwoch@ten 6. de. Mis. im Eaale tet Teutiden 


C 
* Abend Derfammiung. — 
ib 9 Uhr. tin Feb m frei, 
Beninn balb 9 Uhr. Der Juin Der Soritand. 


WMWnſitaliſcher Verein. 


Donnerstag, ten 7. Yan. 
Eoncert 
unter Mitwirkung der Biolinvirtuoſin Aräulen 
Thereie Liebe aus Paris, 
Anjang 3 Ubr. 

Hier wohnende Nichtinitglieder, ſowohl Damen 
als Herren, können nicht eingeführt werben, 
Det Vorſiand. 





Billige Preiſe 
ET 


! 
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Verſuch zu erleichtern, Jenden mir zur Probe Kiſtchen a 250 Stüd pro Sorte franeo, bitten 
aber und unbelonnte UÜbnchmer den Berrag. der Beitellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu 
geitatten, Um Lerwedielusn mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, bitten wir german zu abreifiren 
Eigarrenfabrif von Friedrich K Comp., Leiziq, Bayeriihe Straffe. 


Cölner Dombau-Loose, 


per Stück fl. 1. 45 kr. 
= Ziehung am 13. Januar = 


mit Baargewinnen ron 


I: 25,000, 10,000, 5000, 





Solide Offertte 















. 2 8. Pollaks we 
DHerrenzKleiders Magazin 
23 Kaiſerſtraſſe 25 
Hause des Herrn Thiess, r 
S babente Winter-Artifel, in Taletote, Havelode, Side, 


Holen, Weiten ıc,, um bamit gänzlich zu räumen, bedeutend unter dem Selbil 
le enpreite, woren fih geehrte Abnehmer geil. überzeugen wollen, 
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baus su den Drei Königen in der Tbeatergaffe 
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ſchafteweſen einzuñnden. 

Der Vorſitzende des Ortsvereins der Gewerls⸗ 
Genoſſenſchaft der Schuhmacher in Nürnberg. 

Albert Gielede. 
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lerin und Sängerin wird am Xreitag, den N. Tegeniber, 
die ſchöne Helena von Offenbach daritellen. 
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ürmkerg 5, Jan. 1860, 


Garl Wölfel. 


‚Ein geırandkr Meiiender, weicher längere Zeit für ein 
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— Einladung zum Abonnement. 

A Der „Nürnberger” Anzeiger” ann im ganzen deutſchen Roftvereind 
a Au biet um ben Abonmementd: Preis von 1 fl, für die Monate Januar, Fe— 
5 Brnar mb März; — wozu nod bie Poftipebitionsgebüdr kommt — bezogen 


Fre: werden. Man abennirt bei den Peitanitakten ud Boftboten. Wir Inden | tinen jo kärglichen Gehalt anzuweilen und bamit bie Berufefreubigkeit d 
Desgleichen zur Benätung des Blattes | 
für Inſerate, welche ſich in Folge der großen Verbreitung des Nürnberger | 


freimblichit zum Wbonnement ein, 


Anzeigerd im umd außer Bapern äuferit wirkſam ermeilen und billig ber | 


rechnet werben, 


Ned. u. Erped. des Nürnb. Unzeigers. 





“ Zur bayerifchen Gefesmacherei, 


Der Hauptausibug des baperiichen Voltsigulichrer:Bereind hat am. die | 


Londtags-Abgeormeten ein die — Berſchlechterung dei Schulgefepent: 


I guaeiweile ausgeführt it: 

„Die Beihlüffe des Ausſchuſſes der hohen Kammer ber Abgeordneten 
für Scuigefepgebung, ſoweit biefelben bis jebt in die Deffentlichkeit gebruns 
gen find, haben im einigen Punkten gegründete Bedenken im bayer, Lehrers 
ande bervorgerufen, und es find deßhalb dem Hauptausſchuſſe des bayer. 
ehreruereind, als Vertreter von über GOOD Lchrern, bereit aus allen Re— 
gierungsbezirten Wünfde und Anträge zugelommen, melde jämmtlid dahin 
abzielen, berielbe möge die Bitte an die Herren Abgeordneten richten, 
biefelben wollen geneigteft dazu mitwirken, daß die zu beamitanbenben 

Buntte bei Beratfung des Schulgeſeh-Entwurfes im Plenum entfprechende 
Abänderung erfahren, da das Verbleiben berjelben bie wohlthätigen Folgen 
bes: zu ſchafienden Schulgefebes zu gefährden, ja fogar aufzuheben im 
Stande wären. 

In eriter Reihe erlauben wir uns auf ben Beſchlug, Art. 110 Abi. 1 
beir., binzumeilen. Der Regierungs-Entwurf enthält die Beitimmung, daß 
bie Bezirtsfchulinipeftoren aus der Reihe der tüchtigen und erfahrenen Schul: 


| 
nur 
F 


männer zu nehmen ſeien; der Veſchluj des Ausſchuſſes Dagegen lautet: „die | 


Regierung ernennt Bezirksinfpeftoren.* (I!) Während ſomit der Kegierungsent: 
. wurf noch eine Bürgichaft dafür bietet, daß bie praftiiche Befähigung zur 


Schulleitung als beitimmend für Ernennung des Schulinſpektors angeſehen 


wird, iſt nach dem Beichlufje des Ausſchuſſes keine Gewähr mehr hiefür 
gegeben, und bod vermögen wir und der wohlbegründeten Anſicht nit zu 
entſchlagen, daß mur eine ſpeziell fachkundige Inſpeltion eine lein eriprieß: 
liche Wirkjamkeit entfalten könne, indem das Gebiet der Moltsihulbilbung 


gemäß ber fortgeſchrittenen pädagogiſchen Wiljenigaft einen itefen Einblick 


erforbert, R 
Aus diefem Grunde hegen wir auch gerechtes Bedenken gegen die durch 
ben Ausſchuß dem Bezirksſchulinſpeltor eingeräumte Bejugnig (Her. 110), 
die Ueberwachung des Bollzugs jeiner Anorbnungen ber Ortsſchulcommijſion 


zu übertragen, woburd gegen ben Geiſt des Negierungs:Entwurfs die Com: | 


petenz der Ortsjgul-Eommilften erweitert und berjelben ein Einfluß auf die 


technische Yeitung des Unterrichts eingeräumt würde, jo daß eine principielle : 


Henberung des bisherigen Berhältniffes micht nur nicht zum Vollzuge käme, 
fondern die bisherige Funktion ber Lokal⸗Schulinſpektion jogar am die ſaͤmmt⸗ 
lihen Mitglieder ber Ortsihul:Gommiffion überginge, 

In Hinfigt auf das Disciplinarverfahren gegen bie Yehrer nad) Art. 75 
des Entwurfs erlauben wir ums, auf unſere Eingabe vom 2, Dezember 1567 
und zu beziehen, worin wir bie Bitte geftellt haben, es mögen mac bem 


Vorgange mehrerer deutſchen Staaten, wie Gotba, Würtemberg sc. in biejer | 


Beziehung fümmiliche Beſtimmungen, die für die Staatsdiener gelten, auch 
auf die Schullehrer Anwendung finden, „Sollte dieſem Geſuche nicht ent⸗ 
ſprochen werden wollen, jo müßten wir bie dringende Bitte dahin ſtellen, 
daß wenigſtens die Beltimmungen bed Negierungsentwurfes angenommen 
werden, und daß mamentlid ber durch den Ausſchuß eingeichte Paſſus, nad) 
welchein bie Entlaſſung des Lehrero auch in Folge einer „irreligiöfen Hands 
lung“ verfügt werden kann, geſtrichen werde, ba dieſer Ausdruck höchſt behus 
bar und zu „Interpretationen führen Könnte, welche vie Stellung bes Lehrers 
ganz und gar unficher maden müßten. 

Bas die Bejolbungsverhältniffe der Lehrer (Art. 58—60) anlangı, 
fo find die Anjäpe des Mepierumgsentwurfes ſchon jo nieber gegriffen, daß 
fie ſich gegenüber den heutigen unabweisbaren Bebürfnifjen eimer Familie 
als nicht zulanglich ertweilen. Trotzdem wurde ber bayer, Lehrerſſänd durch 
ben Ausſchugbeſchluz auf ein noch beſcheideneres Map zurüdgeführt, ſo daß 
bei dem Umftande, daß ihm bie Funftionsbezüge aus anderiwritigen Dienitess 
verrichtungen (Art. 62) wenigftens zum Theil in den Wlinimalgehalt eins 


gerechnet werben, unb daß für bie Folge auf Grund der neuem Gemeinde: | 


odnung bie allerbings außer Faſſion geftellien Bezüge aus ber Gemeinde: 
Iäreiberei in ben meijten (Fällen ganz in Wegfall kommen, fein Gehalt nicht 
&umal fo hoch fteht, als jener der nieberften Bedienſteten der Verkehrsan: 
ſtalien, wie der Stationdbiener, ber Bureaubieners-&ehilfen und Wagen- 


wurfs buch den Kammer: Uusihug betrefiendes Schreiben gerichtet, worin wow | 








! märters-Öchilfen, (U) welche nach bem neueften Beſoldungsregulativ 350, 400 

und 350 fl, jährlich Beziehen, Es drängt jid bier unwilikürlich die Frage 
auf, ob es im Sinne der Kammermajerität und überhaupt ber Mehrzahl 

| der Eltern liege, den Lehrern und: Erziebern ber waterlänbilchen Jugend 


u 

Nahrungsjorgen zu untergraben. Die Reduktion bes Minimalgchalts = 

360 Al. trifft auch im ber; That meiftens oßmebies ſchon ſeht bebrüdte, größe 

; tentbeils ältere oder fränkliche Lehrer, bie bierburd alje im eime förmlich 

troftloje Lage veriegt würden, Cs dürfte überbaupt als unbillig erjcheinen, 
| wegen der geringeren Schulerzahl einen Untesichieb in ber Befelbung zu 
| machen, ba doch allermärts bie Lehrer bie gleiche Anzahl von Schulſtunden 

! zu übernehmen baben, und überall bie gleichen Lebensbedürfniſſe ih neltenb 

| madıen. Wenn als. Grund angegeben werben mollte, bie Beſtimmumg fei 

nur im Intereſſe Meiner. und ‚armer Gemeinden ‚getroffen worden, jo wäre 
| entgegenzubalten ,.baf. Gemeinden mit geringer Einwohnerzahl oft fehr. vers 
möglich find und arme Gommunen ohnchin aus den Kreis: Kaffen nad dem 

Geſetze unterftügt werben, 

! In Betreff der Witerszulagen (Art. 65). wird. bankbarjt anerkannt, 
! daf biefelben nunmehr. auf Kreigſonds au Übernehmen feien; hieraus. bürfıe 
! fi die Folgerung ergeben, daß der Bezug folder nicht von dem Verbleiben 
| in einer und berjelben Öbemeinbe abhängig. gemacht werbe, um fo weniger ale 
| durch obige Beitimmung anerkannt iſt, daß die Lehrer nicht ausichlieglid; der eins 

zelnen Gemeinde, jondern dem Gemeinweſen überhaupt dienen. Bezüglich 
des einzelnen Lehrers dürfte geltend zu machen jein, daß er burdı eine ber: 

| artige harte Beitummung gezwungen wäre, auf Alterszulagen bei einem ohne⸗ 
| Hin geringen Minimalgehalie zu verzichten, jelbft wenn ihm durch Familien: 
verhältnifft, durch Beſchränktheit ober ungefunde Lage der Wohnung, durch 
Beſchwerlichkeit des Dienftes u. |, w. ein Stellenwechſel aufgebrungen mürbe; 

| abgeiehen davon, daß dieſes Prinzip bei keiner andern Dienitesfategorie Ans 
wendung findet. Much die Größe ber Alterszulage legt ben wohl bereihtigs 
ten Wunſch nobe,.nag diejelbe nicht unter je HD. fl, gensilien werde. bes 
enüber ben älteren und verdienitvollen Lehrern möchte es ald gerechtjertigte 
iste erſcheinen, daß ein beitimmties Dienftes: ober Vebensalter als Norm 

| Für die Zutbeilung der Alterszulagen in das Geſeßz aufgenommen werde, 
| und erlauben wir und bier am unſere bereits erwähnte Eingabe zu erinnern, 
worin wir als Dienftzeit für Berchnuug ber Alterszulagen das 6 jährige 

| Wirken vom Beiteben der Anitellungsprüfung an — alfo 10 Jahre Praris 

; — angenommen haben.“ 

Ob die Kammer auf dieſe gerechtfertigten umd billigen Uniräge auch 
| nur im Geringften merten wird, ift fraglich! Die bisher bewieſene Erha— 
Benbeit der Herrtu Volfövertreter über alle Wünfde, Bedenken und Unträge, 
| bie aus dem Yande in bad hohe Haus gelangten, läßt darauf ſchließen, daß 
! Die Herren auch in ver Schule — mie im ber Gemeindegeichfrage — alle 
| theoretifche umd praktiſche Weisheit bereits felbit in genügendem Maße zu 
beſitzen vermeinen und von „Denen da draufen* auch da ſich nichts einveden 

lafien werden. Traurig — aber mahr, 


* Nürnberg, 5. ‚an. (Volitiſche Ueberſicht.) 
Die jhen früher behauptet, dienen heutzutage diplomatiidhe Abläug- 
| mungen (Dementt's) nur zur Beftätigumg eines widerlegt werben foilenben 
| Gerühte, So las man geiterm ein Dementi des Eintritts preuß. Offis 
‚ ziere in rumänifche Dienite, wie man vor 8 Tagen ein Dementi las, baf 

die nah Rumänien beftimmten preug. Stanonen („landwirthſchaftlicht Mar 
; Ihnen“) in Defterreich feftgehalten würden. Nun denn, biefe Feſthaltung 
ift jetzt eine erwieiene Thatſache, und wohin bie BO Kanonen kommen folls 
; ten, für dorthin wirb wohl aud eine bebienende Oberleitung als nothwers 
ı big erichienen fein. Daß dieſe Politik der Lüge umb Ränke nicht auf die 

Länge aushalten Tann, ift Mar, jedoch betrübend für jeden ehrlichen Deut: 

ſchen, daß zerade jein Vaterland den Tummelplat des perfiveiten Cäſaris- 
| mus abgeben muß. Sogar der getreue Schilbfnappe des Großpreuhen⸗ 
! thumd, die Magdeburger Zig., fällt aus der Rolle und ruft bei einer Prüf: 
| ung der büftern Stimmung in Preufen und in dem übrigen Deutichland 

ummillig aus: „In Summa, es iſt hohe Beil, daß Graf Blomarck ein Ein: 
| eben in den Gang der Dinge bat; denm fo gebt ed wirfli nicht weiter !* 
Zwei Vorkommnifie in Preußen machen Leihtgläubigen Hoffnumg, daß 
' mar in Berlin an's Ginlenten vente. Es heißt naͤmlich, ver Auftigminifter 
Leonhardt babe vom neuen Jahre an Die beruienen Hilfarichter am Ober: 
teibunal entlaffen. In Frankfurt wurde bie Vermifjionsgebühr und Can: 
| tiensjtellung für jühdentihe Aujenthilter aufgehoben; die bereits eingelegten 
| Eautionen werben zurüdgezahlt, — In Berlin ſpricht man von Keime 
ſchickung des Landtags gleih nah Annahme des Gefammt:Bubaets, Die 
liberale Preſſe bedanert das nicht, die Bey, jagt: „Erfolge zu ergielen, 
Reformen herworzurufen, wirklich gute und bebemtenbe Gelege zu ſchaffen, 
ift der Landtag in dieſem Jahre gewih nicht fähig; es ift nur möglich, baf 
Geſehe durchgehen, weiche entweder feine große Bebeutung haben oder aber 
in irgend einem Theil ber herrſchenden Richtung Rechnung tragen. (Ges 





rate wie in Batern auch; diefe Art von Gonftitutionalisinus bat fih eben ! 
überlebt unb produzirt ſtatt veoltsihümliher Gejeke nur noch Gejches: 
Zeigen.) — Die Stabtveroröneten von Elbing erſuchten ben Wagiſtrat, 
die Jlumination ftäbtiiger Echäute am Geburtstag des Königs zu unter: 
laſſen, weil diejeibe doch immer mur Erzeſſe herverruſe. — In Königs: 
berg ift der Dreſchtenfirile am 1. 

jirifenden Drojätenjuhrieute haben 


Aus land wirb ſonſt noch berichtet, daß der Eoburger 
Landiag am 11. d. itwiren und die VBeitglu imchaft⸗ 
lichen Landiag wählen ſoll, ber in Gotha zur Verhertlichung bes heran⸗ 


anierem Durchlaucnigſten 
huldreichſt verehrie Gnabengtſchent fühlen wir me gedrungen, auqh hiermit 


find heute no nicht in Deutfäland ausgeſtorben. — Der vielgemannte 
Hamburger Tobtenidiffer Robert Sloeman ſoll endlich jein Huswanderungs: 
Eapitän des Schif⸗ 


gie aufgegeben haben ; der Mheber Heydotn und. ber 
Zanzibar, Bopp, find verhafter; fie Tönnen "angeblich nicht nachweiſen, 
woher ber ſchlechte Proviaut auf das Schiff Yanziber ft. 

In üt das Papftihum emdlid, unter diefelbe Genfur 
worden, die es jeit Jahrhunderten gegen‘ Andersdenfenbe 


ollen Exhteiben wegen vefien Uns 

fümpfens gegen bie neue öfter, Gefeggebung, und forderte Andere zum An— 
ſchluß am dieſen „Kämpen und Martprer“ auf, und bie Behörde in Inne: 
brud mar jo frei, wegen biejes päpftlicen Schreibens den ultramontanen 
confißgiren. Daram ’großer Lärm unter ber Piafiheit. — 


Staatoma 
Baron Hog, ein getaufter Jude. — Die Unterfucungsatten gegen den er» 


bilden Erfürften Rarageorgievic find geſchlotftrn. — Aus Kumänien fol | eventuell auch dutch Gemeindeumlagen zu bewirken. Es härtte dirs mit 
eine bedeutende Waffen endung mach Siebenbürgen gegangen fein, — Letter 
ſwiſchen eimem | men: und Gemeinpegeieg nur Gemeindenmlagen zulaffen. 


Tage dt in ter Ogend von Beegnhge rin Deger Kaap 
Y 


größeren Zruppencorps und einer Ränberbande ‚ wobei zuſam⸗ 
men breinmbzwanzig Mäuber gefangen genommen und ein Soldat ſchwer ver: 
wunbet worden. 


Die franz. Hofblätter ſchwören auf bie biederfte Neutralität ihrer Mes | völtkerung übermälzt würde, als ber fie eigentlich zu tragen verpflichtet iſt. 


ierung; dieſe denfe nicht daran, die ſpaniſche Candidatur bes Prinzen von 


fturien ( Iſabella's Sohn) zu unterftüpen, Die „Liberio* gloffire Bitter ' 


die Faiferlicge Neujahrereve, fie fagt: „Wenn die freiheit, melde jegt im 
Franfreich bericht, die wabre ift, jo muß wohl bie Freiheit der Rordameri— 
Eaner, der Engländer, Belgier, Schweiger ıc. die falide jein Wenn bie 
Worte dergejtält im W zu den Handlungen fichen, jo muß ber 
Eindruck, den bie Heben des Kaiſers in Frankreich und Europa bervor: 
rufen, der ber tiefften Betrübniß und ber Iebhafteiten Beängitigung jein, 
den Niemand weiß und Niemand kann wiffen, wohin man gebt.” 

In England ſtarb Sir John Ralph Milbanke-Huskiſſon, chemal. Ges 
fanbter im Haag, Bevollmächtigter in Münden und Botſchafts-Sekretar in 
Petersburg und Wien, 68 Jahre alt. 

Die Naqrichten aus Spauien geben mod feinen Aufſchluß über die 
Einzelfeiten des Kampfes in Malaga. Nur jo viel beftätigt ſich, daß Ca— 
ballero de Rodas feinen Gieg im Beijte und im Ginne de6 alten Syjtems 
ausbeutet. Dem Baulcis wird gemeidet, daß die gefangenen „Infurgenten 
von Malaga auf Kriegsichifie gebracht worden jeien, wahrigeinlih um das 
Sin beportirt zu werben, woher die heutigen Machthaber erft vor wenigen 
Monaten zurüdgefehrt find, — Wie die „Epoca” meldet, tritt Eſpariero 
in den Provinzen Logrone und Saragefja als Candidat für bie Cortes auf, 
Difielse Blatt meldet, daß in Malaga die hauptjäglichften Urheber des 
Wiberftandet gegen bie Regierungsmaßeegeln ein Bataillon Miliz waren 
amd ber Diftrilt bei Perchal, der eine entſchieden feindliche Haltung annahın. 

Abgeordnete ber Schuhmächte Griechenlands jolen auf dem franz. 
Kriegsjhiit „Forbin“ ein Stegtrictt über den von bem Türken im Eyras 
Hafen eingeiperrien gricchiſchen Dampier „Enofis“ halten, Alſo aud in 
biejem vwölferredhtlich einfachen Hal fteht der kranke Mann in Gonitantinopel 
unser großmaͤchilicher Bevormundung. Auch zu allerei Milderumgen im 

Ausweriungsbeihluß gegen die Griechen man. fi in Conſtantinopel 
bereits herbeigtlaſſen, Iroddem dab das „hellenijche Eentraleomite“ wieder 
eine höchſt renommiſtiſche Proclamation, worin von Marathon und Ther⸗ 
mopylä, von anderem Heldenthum und der von den Wufelmanen verfolgten 
heiligen Religion bie Rede ift. (Belanntlih find die Zürfen in religiüjen 
Dingen 10Ömal toleranter als die Rufen, 
und VProteſtantisams ungtſchoren lafjen.) 


Die Partei ber Jungtlrken hat ein Manifeft erlaffen, im welchem fie | dei guten Stand ber baperifgen Finanzen überhaupt, ud insbejondere der 
erfiärt, daß wenn bie * Gonferenz dem türfifdgen Uſtimatum ernſtlich Staateſchuldenverwaltung, der dei —* mit ei anderen Staate zu 


zu nahe treten wollte, bamn ner zwei Fälle moͤglich fein: ber Krtuzzug 
aller chriſtlichen Mächte gegen bie Türken, um biefelben aus (Europa dere 
aueuwerſen, ober vollitänbige Neutralität der driftlichen Mächte, welge | 
die Türfei und Grieenland ihren Sttrit umier ſich aefedhten ließen. Für | 
den erften Fall bätten die Aungtürten fi durch ben Anlauf won 20,000 | 
Ghemehren bereitö zum Kampie gerüftet ; fie mürten auch bamıt beginnen, 
en den Kreuzzug ber chriftlichen Mädte tem beiligen Krieg im Algerien 


je prebigen. 


die nicht einmal Kutholigiemus | ywaltung auf freiheitlicher Grumblage auszubauen und zu befeftigen, ſo wird 


Der amerilaniige General Sherman iſt in Pettroburg eingetroifen ; 
der daniſche Kriegsminiſter Kaaslörf in Waſhington. \ 


luß des Diagiftrais, im 5 — 
fl. 


* Nürnberg , b. Jan. Der B i 
oſtenauſwand von eirca 1 


Sommer eine Theaterräggiie mit einem 


bereits vorliegenden Plan die Remiſe als eigenes Cbebäude und mit Hd: 


des 
der 


rn 


emeinbeumlagen in ben nächſten 5, 




























lichen Juterefie, dria end geboten ericheine, jolle und dürfe sicht auf dieſe 
ungewijje Zeit verichoben werden. Das Collegium ftimmte, wie mitgetheilt, dem 
Beihlug der Eommifjion zu. — Magiftrat und Getneindekollegium baben 
betanntlich jeinerzeit beſchloffen, dak das bei der Armenpflege - vorhandene 
Deitzit von 30,000 A. durch einen Zuichlag anf die Wrmenpflicriehrägt 
gedett werden ſolle. Dieſer Beidluß, der Regierung als Eurareldehirde 
zur Denehmigung unterbreitet, joll nah Anforderung der lehteren dahin ges 
ändert werben, baß beigefügt werde: bie Mefundirung bes Kapitals ſei 


Rucicht Darauf zu geſchehen, daß die Gejegesbeitimmungen im neuen Urs 
gebt aber auf viele Abänderung feines früßeren Beſchluſſes nicht ein, weil wenn 
der „Intention der Regierung gefolgt würde, die Erhebung der . fraglichen 
Beträge ganz unbilliger Weile auf einen vollſtändig andern Kreis der Ber 


Es wären eiwa 8000 Perſonen und zwar gerade im jener Cathegorie, 
welche 7 zu ben Almoſenempfängern ſtellt, ganz frei von jedem Armen 
pflidhibeitrag, weil fie auch feine Staatöfteuer zu zahlen haben und das er— 
gäbe einen Ausfall von fait LHUOO FL. zu Unguniten der Armentaſſa und 
reſp. der übrigen Benölterung. Ueberdies jeien minbejtend- dieie Geſehe jelbſt 
erjt abzuwarten, und eine Beichlupänderung nicht auf die Vermuthung zu 
bafiven, daß dieſe ever jene Beitimmung darin enthalten jein, werde, — 
Die Mafregeln, welde vom Magiftrat in Betreff ber Erböhung der öffe ts 
lien Sicherheit beichloffen wurden, erhalten die Zuſtimmung des emeinder 
follegiums. Wie in jenem, ſo wird auch in dielem Collegium geſagt, dag 
ver Sicherheils zuſtand fein fo gar ſchlimmer und bedenflicher ſei, mie ängit- 
liche Gemüther ſich ſelbſt und Andern es einreven wollen. Das Publikum 
aber Eönne durch beifere Verwahrung feines Eigenthums u. |. w. in boden 
Grade mitwirfen, die Zahl der Diebitahls: und anderer Vergehensfälle zu 
mutdern. 

* München, 6. Yan, Der Bericht des Schuldentilgungs- Kommiſ⸗ 
färd der Kautmer der Abgeordneten Prof. Dr. v. Pögl über deſſen Ge⸗ 
idhäftsfügrung vom 3. Dft. 1867 bis zum Schluffe November 1808 iſt 
erfchienen. „KB ergibt ſich — ſagt Föbl — Die beruhigende Ueberzeugung, 
daß bie baheriſche Staatsihuldenverwaltung mit dem ihr gefehlich zueies 
fenen Mitteln nicht bios Das erreicht babe, was ihr ummirtelbar und ber 
ftimmt durch das Geſetz zur Wuigabe geftellt war, jendern daß auch im 
Fällen, wo es ſich Iediglih um eine‘ Wahrfceinlicfeirsberedmung handelte, 
die günftigeren Annahmen ſich bewabrbeitet haben. Wird der Weltfriede 
nicht geftört, jo it mit Grund zu hoffen, daß auch in Zukunft der Staats⸗ 
frebit Baperns nicht blos auf dem jefigen Standpunkte ſich bebmpien, jons 
dern ſich noch befejtigen umb erhöhen werde. Wei der frage, ob der 
Frieden erhalten bleibe, iſt Bayern nicht blos finanziell, ſondern 
auch pelitich im hochſten Grade betheimgt. Wenn ihm nun ad 
ein entſcheidendes "Gewicht bei der Beamlwortung obiger Frage midht 
zufommt, fo wäre es dod ein Irrthum, zu behaupten, dag das Verkalten 
Baherns für die Bewahrung des Friedens ohne Einfluß fer, Hält Bayern 
umter Behauptung feiner Selbititändigfeit aufrichtig am ber na:ionalen Sache 
feft und verbindet es damit das ernfte Beftreben, feine Werfaffung und Vers 


es nicht unwefentlich dazu beitragen, die Kricgegefahr abzuwenden und jo 


ſcheuen bat, aud für die Zukunft zu ſichern.“ n 
. n, 4. Jan. In Berchoid Nuerbadh's Woltafafender für f 
1869 findet ſich uirter der Nubrif „Todesftrafe” deben anderem Bberjigend- 
wertben Folgende Stelle Ber 
„Ein Mann, der zu dem ausgezeichrietiten Kennern des Strafrechts ik 


im Deutſchland zählt, der einen großen Theil jeines Lebens dem ſchweren 
Beruf der Anklage mibmete, ber ſich früber zur Tobesitraie befanntt, ver 
ihre Vollftrefung in Sachfen geleitet und beobadjte, der Generalſtaats- 





— ;; 


—E 
Lan anwalt Schwarze in Dresden, vertrat in ven Hammerverfandlungen deren 
Müfbehung auf das Nachörüdlihte, Der Brud mit dem Srribum, ben 
jez; em benfender Wann nach reiflider Erwägung, von ben höchſten Motiven , 
Ay, ber Wahrheit geirichen, öffentlich vollziebt, iſt cine der edelſten Thaten, deren 
2 die der Menich fähig it. Er tröflet uns über die Zaujende, melde fid aus 


u * Gleichguͤltigleit oder Ehrgeiz ohne lebendige Theilnahme ihres Herzens ober 
”  gebunfenlos an bie Bekenntniſſe ber Vorzeit hängen.” Was ſagt das ge 
! rehrigfeitsminifterlihe Orakel in Neu:Arben zu der Belehrung eines unjerer 


1 2° Bedeuiendften deutſchen Crimimaliften ? 

Yu * Ton der bayer. Pofl wurden im Jahr 1866467 befördert ; 
—* 036,861 ſahlbore Briefe mebft 7,917,848 Dienſies Correſpondengen, 

Pr dep der Örjammtbrieipoftverfgpr 56,454,709 Stück auoweiſt. Die Fahr- 

Tun, Je bat 24,566 Reiſende befördert und 7,656,93 zablbare und 1,0694,500 

8 bienftliche, zujammen 9,351,453 Frachtſiace. Die Zahl der verſabdten 

Muh: eg ftieg auf die Summe von — er 
er der Eu: und Auszahlung ige i 351,045 di. 
han = Die CrjammtsEinnahme betrug un r ” —2* 33240 713 . 
* —— 1 Dez. Cine Maffiiche —— von einem Ge⸗ 
penſt Angſtigt die ütber einiger wach itbibrger. ösl jpuft zwar 

* nur in gen BE ee lee Rare ij, 


he wo der angeblich von Weis vergiftete 107 de, ſoll bieji 

VE Selige in — Eylveſternacht Ben een Slah reklr ken * 
Fa worden ſein — troh ber naßlalten Witterung! Run gehen bie Leute jogar 
a5 bis zum —* r bu me ! 2 ber * nur antwo in tan : 
$ precht doch euer Geſpenſt einmal. an“, n ‚ baf 
—J dee Einige beherzte Männer dem „Geipent* edge em, um zu * 
=  meilen, baf erhipte Phantafie oder Mißgunſt von irgenb einer Geite uns 
= au unferer „meißen Frau“ einen „Iämarzen Dann“ verjgaffen: die fih 
Und bies Alles in Bayreuth, im aufge: 


Mir — naͤchſtens verheirathen. 

‘au ten, — und im aufgeklärten neunzehetien Jahrhundert. 

— Kaiferslautern. Gin Erlaf des Vräſidiums ber kul. Regierung 
r ber Balz“, vom 28. Dez. v. J. beſagt Folgendes: „Die Daltung einer 
ir Zeitung aus Megiemitteln betr.“ : Bezugmehmend auf ben Erlaß vom 3. d. 
MM. und in Folge einer höchſten Finanzminifterial-Entigliefung vom 24. b. 
De M, wird, den untergebenen Behörden die Haltung politiſcher Blätter aus 


Regiemitteln bis zum DMarimalbetrage von 11 fl. — geftattet. Als hierzu 





a 
„= geeignet werden bezeichnet der „Nürnberger Korreip. v. u. f. D.*, die „baper, 

“s Landeszeitung“ und die „Pfalziſchen Provinzialblätter“ ; unter dieſen wirb 
die Wahl den Behörden überlafien. (Jebt fehlt nur noch, da das „Zwangs- 

a  „snjeraien-Syftem“ bejeijigt werde.) 

be} 

HB 

er Geibäfts:Berfebr. 

-£ Deutfche ücuerverfiherungs-Gejellihaft auf Gegenieitigfeit. Die 

«ı Ausführung des Viquivationsbeichluffes der Generalverſammlung diejer Ges 
ellſchaft erfolgt dadurch, day die mperial:fFeuer-Verfiherungs:Gejelliaft 

in London im Wege der Küdverfiherung die Tilgung aller Brandigäden 

m Übernimmt, von denen bie in Kraft befindlichen Policen vom 1. Januar 

si 1869 am betroffen werden, Vertragemäßig werben ber Ichtermähnien Ge: 
ellſchaft die rechnungsmäßigen Neferven ausgeliefert und bie künftig fällig |, 


werdenden Prämien gezahlt, während fie der Deutichen Gejſellſchaft 33": 
Proz. auf die Reſerven und 20 Prozent auj die mod zu erhebeuden Pra—⸗ 
mien zurüdvergütet, ‚Die Klarjtellung und Regulirung aller übrigen Nechte 
; und Pflichten der Mitglieder in Anfehung ſowohl der noch ſchwebenden 

Brandigären, als auch der Nüdzablung des Garaniiefapitals erfolgt dur 
bie dazu beſonders erwählten Yiquibatoren. 

Die volfswirthichaftlige Kommiflion der würtembergifchen 2. 
Kammer hat einftimmig beſchloſſen, bei der Kammer den Antrag auf Ce: 
nehmigung des Staatsverirage, beir. bie Eifenbahnverbindung Krailäheim: 
Ansbach: Nürnberg zu Ten. 

* Aus dem baverifchen Oberlande, 5. Jan. Es wirb aud für 


weitere Kreiſe von Imtereffe jein, zu vernehmen, baj die k. WVGeneral⸗ 
adminiſtration ter Salinen vor’Hurgem einen Vertrag auf Lieſerung von 


47,000 Zur. Steinfal in Blöden aus den Salinen Berdiesgaben nach ber 
Türkei übernommen bat, 





YHllerlei. 

In Darmftadi verwedhfelte ver+geijtliche Herr bei einer Grabrede ben 
Tobdien mit einem mod lebenden und zwar dem Begräßnig beimehmenben 
guten Freund desjelben, und machte alſo dieſen Yebenden feine ganze Lebens⸗ 
gelhichte nebſt verſchiedenen Wanſchen für das Jenſeits hören. (Umionft 
Ipriht unjer laleiniſcher Schneide: nicht von einen „theologiſchen Garten“ 
zu Frantfurt am Wain, worin er aUerlei ſeltſamliche heimide und. frembe 


! vinzen, 1219 Semeinben und 4,134,685 Sxelen. ‚Der b. Vater Hält einen 
! Internuntius am todcanijhen ei, einen am mobeniiden &Hof und einen 
am jialiigen Hof. Das erinnert am bie boutboniſche Geſchichtſhreibuug 
von 1815, wonach ein gewifier f, Artilerickieutenant Bonaparte bie Schlag 
| von „Jena gewonnen hat) 





Nachtrag. 
* Nürnberg, 7. Jan. Dem Staatsrath im ordentlichen Dienſte 
Dr. Friedrich von Ningelmann wurde auf befien Anſuchen ver definiiive 
Kubejtand bewilligt. — Ergebnifje der Strafrechtopflege in Bayern während 
den Jahren 186363 und 1865/66 nad ber amtlichen Statifiit: Be- 
trachtet man die abgeurtheilten Reate während ber 4 bezeichneten Jahre nach 
ihrer Qualitat, jo ſindet man, bu von ben 24 Verbrechens Gruppen des 
Sirafgelegbuhe bei 7 pen gar fein abgeuetheiltes Verbrechen jubjumirt 
iſt, EA Dodperran, bei Majeftätsbeleibiguug, bei Handlungen gegen 
das Anjehen ver Obrigkeit, bei jtrajbaren —— in Bezug auf 
Baplrehte, bei Angriffen auf die Ehre, Bei Untsene, ſtraſbarem Eigene 
nug sc und bei — — — Bon ben übrigen 17 Gruppen 
irefien bie meiſten Verbrechen auf Diebitahl, mämlih 130, ſtrafbare Hand— 
yo in Bezug auf Leib und Leben wurden 446, Verbrechen gegen vie 
Sihrlicteit 393, firäfbere Handlungen in Bezug auf Eid 267 verübt; uns 
ter Beirug find 238, unter Raub, Erprejlung, Bebroßen 140, u. |. w. 
Ju Ganzen wurden innerhalb ber 4 Jahre 186963, 186465 3010 Vers 
brechen Rd m Scheidet man die Geſamintzahl der Verbrechen 
in‘ 2 große Kategorien — Ungriffe gegen die Verſon und gegen 
das Eigenthum jo beſanden fig unter 100 Merorchen 37 
gegen die Perſon und Gb gegen das Eigenthum. Der bes 
tannte Mündener Künftler Piloth bat einen Muf als Divetor ber 
Berliner Kunjtafabemie erhalten, dem er wahrſcheinlich folgen wird. — In 
Miſchelburg in Nieverbayen bat ein Bauernburſche im Streite einem An— 
bern die Mejjerklinge durch den Hirnſchädel gerannt, dag der Gegner jviert 
todt war. — Die im Yeipgig vor ungefähr drei Vierteljahren bund 10 
Buchbindergehilfen gegründete Probuftingenofjenihaft erfreut ſich gines ras 
idyen Aufihwungs; biejelbe arbeitete für die Weihnachtszeit mit 26 Köpf 
und fonnte kaum allen Aufträgen nachkommen. Mehrere Schloſſer und Mas 
ſchinenbauer beabſichtigen ebenfalls eine Produktirgenoſſenſchaft zu grünen. 
Die augenblidlide Lage Europa's kennztichnet ein Wiener Blatt alſo: 
„Berftand iſt ſtets bei Wenigen gewejen, jagt Sapieha in Schillers Deme- 
irius. Über e6 gehört nicht viel Verftand dazu, um die Saltlofigfeit und 
Erbärmlichkeit einer Politik zu beurtheilen, welde drei Millionen Solvaten 
braudpt um ben Frieden zu bewachen.“ — Die Berliner Volloztg. jagt bei 
Anlap des Gerüchts von einer neuen Anleihe Preußens oder vielmehr des 
Norobunds: „Dieje Univerjalmedizin, nicht zur Befriedigung neuer Berüris 
niffe, fondern zur Decknug von Defizus angewendet, ift immer ein Zeugniß, 
dah die Organifation frank ijt und man bie franfe Gegenwart in Kontribus 
tion jegt, um bie Krankheit auch auf die Zukunft zu vererben.“ — 
Bon bem, wie gemeldet, dahingeſchiedenen ſächſiſchen Oberappellpräfltentcn 
v. Yangenn jcpreibt die Boſſ. 3.: Mit dem Beuſt'ſchen Berfafjungsbrus 
von 1850 baute er fih nur allzu rad befreundet, und vie Ungültigkeisers 
Härung ber mecklenburgiſchen Lerfaffung vom Jahre 1849 war mit ein 
Der, An das aus dem hannover'ihen Kabinetsrath v. Scheele und dem 
preußiſchen Vicepräſidenten Göge mit Dr, v. Langenn als Borfigendem a:- 
bildete Schitdogerichts von 1850 denken die Meglenburger wohl noch heuie. 
— Der jdöne Kreivefelien der däniſchen Juſel Mocn (auf der Route von 
Lübet oder Kiel nah Kopenhagen) genannt Königinftubl ift am 25. Dei. 
unter bonnerartigem Krachen in Die Tiefe bes Meeres geſtürzt. — 
Der Conſtitutionnel migt mit bekannter Ruhmredigkeit vie Erhaltung des 
Friedens der „aufrichtigen, feiten und vorfictigen“ Haltung der franz. Res 
gierung namtentlih gegenüber Norddeutſchland zu, — 2, Napoleon ſucht 
die beiten Bourbenenzweige durch ein Gompromig zu vereinigen, — Die 
Sueʒ Canal⸗ Compagnie ‚lägt an die internationale Prefje einen jog. Com⸗— 
miſſtonoberich: ergehen, worin die Ghemeinnütigfeit dieſes Leffeps:Näpolconts 
jcpen Unternehmens bewielen werten fol. Auch werde ber Kanal ganz gerwig 
am 1. Dkioder 6) dem Verkehr übergeben. (So bat es befauntlih ſchon 
oft geheißen.) — Ale von Euba nah Spanien abgehenden Privatbrieie 
werden vorher auf Drdre des Weuverneurg Perfundi gelefen. Sein Nach— 
felger Dulce war dort angelangt, ‚Durch die Feindieligleit des madrider 
Triumvirats gegen die republikaniſche Staatsform iſt Guba für Spanicıt- 
verloren, — Yad dem lijfaboner Journal Comercid verloren die Poriu— 
giefen durd ihre Niederlage auf Zambezia 12 Kanonen und eine Menge 
Wunition; 15 Offiziere wurden geisotet, darımter Major Valdez; andeıe 
gerieiben im die Gefangenſchaft des Bonga. — Die von den Türken auf Greta 
erbeuteien Gewehre der Imiurgenten tragen meiltens auf tem Lauf das 
Fabrit zeichen ber & Gewehrfabrit in Athen, und follen einige Kiſten ſolcher 


— nn 


Greatur gejeben. Aus dieſem ihedlogiſchen?“ Garten jtammt. mohl aud | i 
bischums‘ Bamberg pro 1868, der wört: | metallenerer Dolumente vom sürküchen Gonferenzöejandten jeinen Collegen 


der neuefte Schematigmus bes Erz 


„U dolgendes enibält: „Der Papft als weltlicher Hertſcher heſiht 20 Fro: | vorgelegt worden jein, 


re] 


Anzeigen. 
410 Gulden Belohnung. N 
Am 3, d. M. Abends wurde mir meine malline 
Gartenmguer nebfi- Sarientber gewaltſam tirgeftilrgt 
und zertrümmert, Ich fichere taber obige Beichnung 
Demjeninen au, welcher : mir par erthellen tann, 
wer, das rehe gemeine Bubenguück wer 


Garmen:Eigarren fl. 18 per Mille. 
Benoni Kirchner, 
(9) 5 Rönigsßprafie -k. Nr. 89. 
gür einen Jungen Kithegrafen, 
weldgem quite Gelegenheit zur Auobilduug geboten 
ih, fteht eine Stelle offen Wi 
A. Bilasius, lühogr. Anftalt 
Schweinfurt a.M. 


(2) E @eibftgefertigte-Freben frante.) 


‚ 2a Eorona-@igarren fl. 10 per Mille, | 





— 


ang in L, Kr. 


__ Gotenkoi, Sanbaafie Nr. d._ 
Timsteg wurde von ber Könige» bie in bie Yutwige 
jtraffe ein mit roter Eeibe und weiben Perlen neldel: 
186 Belnbeuteigen — Abgabe gegen gute Selohn⸗ 


Zur Beachtung!!! 

Im Auftrage ber Ellwanger otierie= 
Commijſion gebe ich Giemit befannt, daß ber Ans 
fauf folgender 3 Hauptgewinnſte beſchloſſen wurde; 
1) Eine volftändige Equipage ca. fl. 1500 Werth, 
2) Zwei Biere (Normänner) „ fl. 00 „© 
2) Ein beſpannter Einipinner „ fl. 600 „ 


Kürrberg dñ. Jan, 1869, 
Earl WBölfel. 


it. 
org Bruuner. 








* 7 — - 
Wichtig Für Herren, 
Wie feit langen Jahren befindet ſich auch zur gegenwärtigen Krujahrsmefie dag 

Herrn-Kleider- vsag-zin = 
nur im Houſt ss Herrn Keutzinger auf der Infel Schütt, vasicibe Bietet ein 
große Auswahl in *2 * 

Paletots, Jaquets, Süden, Joppen, Hoſen und Weſten 
und wird, um bas Yager Jänzlich zu räumen zu jedem mur annehmbaren Gebote dertam 


> Derfaufstoful nur auf der Inſel Schütt 
—— im Haufe des Herru Leutziuger. 
—— —— — 
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m immer auf meinen Namen 


a etken ter gerad werden wollen, feine Hat Den Umtaufch der öſterreichiſchen Staatsobligatio N 


ung Mbernchme, md wirb taber erermanıt gewaruu⸗ 


a I ggeg beforgen wir ganz Poftenfrei. 


Paubentbal, den 3. Jan. 369, 


Andreas Wolfehöfen Gwirh | türnberg. Löwenstein & Eeld. 


Naſchinen-Brod. anf oitiafent 

26 . ns nen: SR: Deutſche Feuer-Verſicherung auf Gegenſeitigfeit 
us den \ 

gures — in Sipfe: zu 2, 3 und 4 in ürnberg. 

Mund vad Nürnberg im unten verzeichnete Nies | Bir bringen biermii zur Öffentlichen Kenntnig, daß im der außerorbentlichen General- Berfemm; | 

derlagen und bitte um geſällige Abnahme. Aus lung der Genoſſenſchaſte Witglieder, am 29, Dezember 1868, nah dem Antrage des Verwaltungs: 
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Samstag, den 9. 








gleich masbe ih darauf aufmertjam, daß ber Teig ratbes, dic Liquidafion der Genoſſenſchaft beichloffen und gleichzeitig nach Vorſchrift des $ 100 der 
zur burd) Mafchinenbetrieb gefnetet wird. rev. Statuten eine Yigwirationd-Commiflien von ber General: Berfammiung ermählt werben Hit, be | 
Aafob Müller, jtebend aus 
Malhinenbäder u, Kunftmüller in Keröbruf. ven Herren Wilh. Puſcher, Abvokat Dr. Erhard, Kauimann Johs. Förderrentber, Direkter 




























lechetg, H. Schröder, Karl Kueffel und Konrad Lehner dahier 


Brod: und Mehlnieerlage gegenüber dem Bayheri— * 
— Der Liquidalions Commiſſion find bie ſtatutariſchen Rechte und Pflichten der Direftion übers 





en Hof. , 
Pi Thaum am Faufer Thor. tragen und das Mecht ber Cooptarion im Falle des Aueſcheidens einzelner Mitglieder eingeräumt werden. 
” „  Neinbarbt, Ghroßpir., Weißgerbergaffe. Der Vorfigende bes Berwaltunge-Rathes. 
P „I U. Rupp, Beizenftrafie. Hubiner:Kriedrich. 
* Edel, Rofolifabrifant in Goftenboi. | Avb Eriedrich * 
Dter, Galgenhej. in Ellwanger zferde-Lotterie. 
25 Sohn Beet, Ereweitiustr, Tbölner Bombau-oose, — — 
DEN) v, Epezereibuandier, Kö— 2 per Loos 30 Fr. 


per Stück fl. 1. 45 kr. empfiehlt zur geil. Mbnabıme 


= Ziehung am 13. Januar = $ Die Hauptagentur für Oberir., Mittelir. u. Oberpllg 
a von Carl Wölfel 


mit Baargeminnen von b Y 
Nürnberg, äufere Laufergalle. 


Thlr. 25,000, 10,000, u Ferner jind Yoofe zu baben bei 


Den unlauteren Geruchten zu begegnen, daß 
eine Parthie Maſchinenbrod polizeilich comfszirt 
wurde, ettlãre ich dies als reine gemeine Erfin⸗ 
kung. Eo iſt eine Parthie 5- Pfünder durch die 
inzwiſchen fallenden Feiettage liegen geblieben, wel: 
Kr aber mod ſehr gut ift, und zu 15 fr. im ber 
Niederlage gegenüber dem baveriſchen Hofe zu be: 
gichen iſi. (2) 


Zie huug Mitte Januar IN69. | GE. G. Brannaart, Haurtmartt; 


Kölner Dombau-Fooie in. sk. l Mar Gräbner am Zyitaleiat 


niasftrafe. | 


2000, 1000, 300 x. Herren Mb, 833 Bindergaſſe. 
VMax Gräbner, am Spiuelplax 
Kuu, Zeb'iche Puchandlung, Kaherſtraſſt. 
Jean Burgicmet am Herrnmartt. 
»  &h. Zinneder, Wolchthot. 
in: Bureau ver Erprekcompagnie. 
in der Redaktion des Frränliider Kurier. 


bilsehr, Schmitt ı Vürnberg 
Haurnu Agennut: Noleritrafie L, 1W. 
Ferner find Loeſe zu haben bei 





Huttinger S Meſſerer, vurwınöftraile ; 








Rorhenburger Pferde Looſe — fl. 36 fr nei . ſchri 

Cuwenger _H 308 Gare aeſtraui, Kalleriralie; in der Rebaktion bed Fortſchritt. 
” , . »Belloth, ao male; m — rbalten namhaften R 
Serlautt und verjendet | aw'ihe Yuchbanclumg, Katlerireile ; MERONSDERTENTe EINRITER: 'F ee 
(1) ob. Vellotb in Nürnberg. | DH. Schrag's Kundandlung, Lorenztire; ie vorziie ficften Sorten h 
- — —— en — RER I —— Suzhandung, Kaiſerſtraſſe; \ Die vorzugli aut i ef 8 
rübrungsunterricht. Fasbar Zirt, Diufeumobrite Er v 
Un ssricht in ber Buchtübrung umd Gorrefponderg, | Kühl’ige Zuchhandiung ım Alrib und im ver N “4 Ih ım&a S ch n t 
inı iarımänniiden Rechnen uns ım ber BWerleliehre ev Ervebition ie Blakat auzigero. — * ilſon Grox u 
Lleiit dor Amierzeichsete, tem nicht mr mebrjährige Ihä Notbenburger Pferde⸗ Looſe Elias Home ir, Wheeler & 22 —*2 Ta u 
Lieit 3,4 Lehrer Der Buchführung im helnen Arbeiter: | zu 36 fr. |S Bater, Zinger, Ubeed Dret nfchinen mil ' 
xe eine ontern aud genügenbe vrattiiche Orfebrumg | — 4 Milller, fowie Dandjteppftichnäbma ı Yak ls 
bus je Ständige yührug eineo biefigen Weichäftes u Stück nl. 1. 45 fr. — | den neueren Berbeiferungen ſind fieid 7 Bi 
vn: pic DR te ae Sefammtgewinne im Wertbe von wahl vorrätbin. ——— —— in 
ee * —* Pe ner Wohnung, 8. 827 IL Gtaxe 20,000 fl. gratis eribeilt und jede ep f 7 
— Karl Weck Ziehung am #5. Januar ae 3 Jahre, bei Home: 2targine 6.J0b0t h 
Karl Wecker, Lebret. x F Garantie 3 Jahre, bei dew ssitellung. 
- —— Derlauf der Yooje bie ; I Aueſit 

Die toeben erſchieucnt neue Vorloſungoliie über u — % 
ale im uhr 1358 gezogene Serienloofe wird — 
Ba ee er e 
zer re — — — ae | & 
— Jedem goosbejiger . Meelles Heiratbs:Gejuch. In allen Buchhandlungen, mit Be Grakt rn 
geyen n ——— Den tiefmarten in | „Zen Defiger eines röntablen Dredsier: und Galam ſchen und Naw’fhen, it zu babe! 1iep und Kaffie di 
g an! von th un ned tuttgart. I Tierlegefchäfts un einem induftrichen, lebhaften Orte von | des Nhrmaders Kern Höſch ———— 1868 


von 
AO WE, fickt auf dielem Wege, ven fein Geſchaft, mad | des Arbeitervereins. Behalten am Mi um Wellen 
das einzige im Urt und Umgegend iſt, u ge iu | Karl Kögner. Gedrudt auf Verlangen freie 3 Mi 






baarem | der Unterküpungslaile des Arbeiterorrelit 





telmmwanb in allen Arien und Qwalttäten, Dein: fonnen, eine Vebensarfäbriin mit ca. 10% 









mans 24a, M, 3 und Ile Ofen breit zu Ben Termögen, wodurch ihm dann Belegenbeit geboten ih,! — 

une Umfhlagerucher. Zifhzeuae, Tijchtũucher, Set⸗ berieiben eine angenehme, Sichere Lchensfiellung zu ver Ein Etatel mit 3 aufeinander ſtebenden —— — 
viet en. eher, graue und came ie leinene ſqafſen. Refleftant ift von ongenehmem Mewhern, ges | au vermieten — By 
filter umd dal. Katiee-Serwetichen, geſaumte bilcet und MH Jahre alt, 2 —_ ——— 












Handtiicher, fertige Berrrücher, Keritihien, Webers 
er ju in Du en. . 
J— Erlenbach an der Muſeumebrüde. 





Antrbielungen umter ſrengſier Discretion werden | = 3 
unter $ A410 vom ber Eipeditlon © DL entgegen: Miadtthenter Im 


| menensmen, (3) | Donnerstag, dem 7. Ian, 12 Barf. 
R ——— TFT — „Romeo wub Julie.” Große Oper w 
on N Griaube mir unge — eine feine | Frolsg} ben Ehe, Geumet. 
u Gere D000— Azer Gigarte von fi. 9 und biverfe 1’ia’ fr. und Itue ben d. Januar. 
Geſuch ine junze Wirte, melde Liebe zu Fr Stüd Gigeren von fl 12-20 pr. mille vom den | ans —* 
Kintern bat, weünjct bei einer erdenichen familie u | jeinften Zabafen beitens ju empfehlen." Wederveituer V Be Be a Hi 





je: zukommen. Mäheres im ber (Erpen, be. Bi. erbalten entfpredensen Mabatt. | von Meildac: und ou. 
- + 4 x ; 
- Tim Silard neucher Gonftruft — Gonftruftion mit Sthieferplatien, Philipp Fleifhmann, arbeitet von E. Dobm. 










L Mangel an Bag um Gigarren = Lager en gros ‚ — fl. @life 
ee Al u @ähetamehe ie | Blend ai ihn 


Grit im Dururg — 
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Zwolfter 


Eqeint täglich. 
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Auswärit beellt mau 
beim nehſien Pol 
ante. Anzeinenwerbem - 
billigſt berechnet, 
Von Auswärts Babe 
IungburdBriefmarten 
ober Poflanmeifung. 


| Anzeiger. 





Prot. Erhard, 





Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger* Anzeiger“ kann im ganzen deutſchen Poſtvereins- 
gebiet um den Abonnements: Preis von 1 fl, für die Monate Januar, Fe— 
bruar und März — mozu no die Poftjpeeitionsgebühr fommt — bezogen 
werden, Man abonnirt bei den Poſtanſtalten und Poſtboten. 
xeundlichſt zum Abonnement Mr. Desgleichtu zur Benützung des Blattes 
für Inſerate, welche ſich in Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
Unzeigerd in und aufer Bayern Aufierjt wirkſam erweiſen und billig bes 


rechnet werden. , i 
Ned. u. Erped. bed Nürnb. Anzeigers, 








4 Fortfchrittspartei und Gemeindegeiet. 

Wie jehr die Zerſehung auch der bejieren uriprüngli in ber Kammer 
vorhandenen Elemente nach Tiefe und Breite um Jich gefrejien, in in äußerjt 
bedenklihen Grade bei ter Mbiertigung des Gemeindegeſehes zu Tage ner 
treten, und es ijt dringend nothwendig, das Volt auf bieje unbeilvollen 
Auftände, noch mehr aber auf die Gefahren, welche nothwendig damit ver⸗ 
bunden find, aufmerfjam zu maden, 

Ubgeichen von der im neueſter Zeit vielgenannten Mittelpartei, — 
welche ſich das Beiwort „Libernl” mit demſelben Unrechte beilegt, wie die 
Verpreugungs:Ehauviniften ſich „national und liberal“ nennen — und welche 
Einfach ihrer wahren politiſchen Natur; minifteriellem Serviliomus geireu ge: 
blieben iſt, ftellt ſich zunächſt die merfwürdige, biäher im bayerifdyen Par: 
lamentarismus in jolder Schärfe noch nicht dageweſene Erſcheinung vor 
Augen: dag das gejammte Pfälzer Kammerfontingent — ſeither ein we— 
enilier Theil der jogenannten „vereinigte Linke" — ſich von ver legteren 
abgetrennt und ganz eigene, jelbftftändige Bahnen verfolgt bat. Dabei iſt 
aber nod mehr als biefe Abtrennung felbit der merkwürdige Erſolg in's 
Auge zu faflen, welchen dieje Herren mit diejer That errumgen. Sie haben 
nämlich ihren Willen, eine Sonderverfaſſimg für die Pfalz zu erzwingen, 
ourchaeſetzt, und lönnen frobloden, — freilich um einen Preis, welchen wir 
richt jo Sehr gering anſchlagen: um den Preis, daß fie ihre bisherigen 
Rampfgenoffen von biesieits im Stiche gelafien, und ſelbſt aud für ihr 
jenjeits mande Dinge mit in den Kauf baben nehmen müffen, sm bie 
elegenbeitliche Miniftergefälligteit in gutem Fluſſe zu erhalten! 

Fine zweite, nicht minder beachtenswerthe Erſchemung belebt darin, 
ap der nach Ausſchtidung von 10 Pfälzern auf wenig mehr als die Hälfte 
!idrounbene Rumpf der „vereinigte Linke“ fi ganz wibderſtandeles 


r mimiterialliberalen Hittelpartei im die Arme geworfen, oder vielmehr ; 


ch zu deren mwillenlofen Dispofition geftelll hat. Man iſt von vielen ber 
eher zu zählenden Herren gewohnt, am ibnen das Talent zu bewundern, 
it welchen fie ihren Prinzipienwechſel und ihre politiſche Fahnenflüchtigkeit 

bemänteln und zu imiceniren verftehen; aber daß fie in einer fo außer 
dentlich wichtigen Frage allen Kampf für Erringung gemeinbebürgerlicher 


eibeiten verſuchelos aufgeben würben, das baben jelbjt au ihre erbits \ 


iften Feinde von ihnen nicht eriwartet, eines ſolchen Werlaffend des früher 
t Ehren getragenen Banners bat fie wohl Niemand fähig etachtet. Allein 
br bloß bei Gorf, fondern wie es jdeint, auch auf baheriſch⸗fortſchritt⸗ 
er Seite ift eben Alles möglich, infoweit es mit Prinzipienlofigkeit, 
ſerviler Hingebung an den Erfolg und. bie momentane Obergewalt ver: 
zar ift ind die Mitglieber des übrig gebliebenen Rumpfes ber „verei⸗ 
te Yinfe* baben fih eben nur von Ebenbürtigen angezogen gefühlt, wenn 
unter dae Schirmdach der goldenen minifteriellen Rechte hineingelaufen find. 
Statt die bdermalige Lage des Minijteriumsd nad dem Vorgange der 
[zer Genojjen, wenigſtens mögligft, im Sinne edizemeindebürgerliher 
bitbeftimmung auszunigen, haben fie alles Moͤgliche aufgeboren, ohne | 
Gegenleiſtung das Miniſterium zu ftüßen und demjelben zu nügen. | 
es mag es ihnen banken, das Wolf aber wird ſich biefe mehr jchlims | 
als traurigen Erfahrungen auf's parlamentarijche Kerbholz ſchreiben. 
Nicht weniger furios ift das Verbalten ber recdpileitigen, mit bem bey: | 
gen Winiſterium ſtatt grollenten Oppofition. Auch dieſe hal mit ganz | 
iger Ausnahme (nur vier haben fih bis zu einer Berneinung ermannt) 
8 Beifered zu thun gewußt, als eben der allgemeinen Wucht minifterieller 
merergebenbeit jih zu fügen um» in bie Tiefe bes gewaltig überwiegen: | 
ſentrums ſich binunterzichen zu laſſen. Mit biefer ſchweigſam und nur mit | 
em Miberftreben zuſtimmenden rechtſeitigen Waffe haben wir hier nichts | 
e zu Sprechen: aber dem Wortführer der Berneinenden, dem Abgeords | 
Kuland, find wir uch eine Bemerkung ſchuldig. Dieſer Abgeorbneie | 
d bat die wahre Schwäche deö ganzen Geſetzes recht wehl erfannt: | 
che feine Freiheit, welche dasfelbe bringt, fordern nur eine verſtartte | 
It, einer jhranfenloje Ausdehnung der bureaufratiichen Botmäpigfeit ! 
yüglidien (Semeindebehörden", bat er ungefähr gejagt, und damit bat | 
ftändig Recht. Die Gelbftbejtimmung der Gemeindeförperfhaft ift 
änden ber Gemeindebürger entwunden, ſtatt defſen mit eilermen | 





Freitag, 3. Iaruar 1369, 


Wir laden | 


| 


Koth. Erhardus. 





% 
Banden in bie Gewalt der Gemeinbebehörben, ber Bezirksamtamänner 


und der Staatsregierung geihmiedet, Dr. Nulanb würde Ancrkennung 
verdienen über den Beginn feiner Oppofitien, wenn wicht fein wei— 
teres Verhalten — in der wichtigeren Richtung — entſchiedenen Tadel 
berausforberte.. Er und jeine drei Genoſſen nämlich haben ſich begnügt, 
ihre Einſicht über den Unwerth bes Geſehes kundzugeben, obme für 
| bie Verwirtlichung der daraus. abzaleitenden Volkorechte und Gemeinde— 
freiheiten in den Kampf zu treten, Schritt für Schritt hätten jie Stand 
halten müflen, um bei allen beireffenden Gefepesartifeln zu bemahrbeiten, 
daß fie nicht mur ein Verftändnig vom der Sache bed Voltes, ſondern auch 
„eine wertthaͤtige Liebe zu derieiben“ haben, Den Beweis hiefür find fie 
aber ſchuldig geblieben, und fie dürfen es daher dem benfenden Theile des 
Volkes nicht werargen,, wenn berielbe — mie er es durch verſchiedene Anz 
läjle bisher zu glauben gejwungen war — no ferner glaubt, daß bie Herz 
ren wohl verftünden, wie man bem Volle nügt, da fie ihm aber eben 
nicht zu nügen beabjichtigen. Diefelben Herren haben bie gute Sacht nebenbei 
injejern geſchädiget, als fie trotz beſſeren Bermögend wmiberftandslos ſich 
haben überjtimmen laſſen, ſtatt den parlamentariſchen Kampf aufzunehmen. 
Es hatten dann mindeſtens nicht gedungene Klopffechter der minſterialſer⸗ 
vilen Preſſe Hinterher ‚tommen können — mie Dieſes bereits wirklich ges 
Ichehen ift — und mit freier Stirme prahlen: wir hatten ja gar feine Ber 
anlafjung, uniern — fahnenflüdtigen! — Winzug in's minifterielle Heer 
lager zu rechtfertigen, weil uns auf dem Wege dahin „greiibare" Dinders 
niſſe wicht entgegengeftelle worben find, Und diefe unedle Weile, in welcher 
hinterher bie übermädtige Majorität von allen gegem vereinzelte vier Stims 
men über ihren durdaus nict vühmlicen oder gar glückverheißenden Sieg 
jubelt, muß die Prefie veranlaffen, ibnen die „greifbaren* Gründe nambaft 
zu machen, melde hätten verhindern jollen, ein Gemeindegeſetz zu Stande 
kommen zu laſſen jo wie es im jeiner dermaligen Geſtalt iſt. 
* Mürnberg, ?. Jan. (Politiſche Ueberſichn) 
Die Berliner DRS. Btg. veriheibigt die Ideal-Politik gegen bie I, a. 
}- Reafpolititer, indem fie- eine große Jahl tbatlächlidser Griolge aufmeist, 
| welde von jenen HH. noch vor wenigen „Jahrzehnten für ein leeres Ideal, 
für hohle Phantafterei, für ablolute Unmöglichkeit u.’ |. w: erklärt worden 
waren, Schr richtig bemerkt obiges Blatt: „Das Ideal Hört auf, eim 
ſolches zu ſein, jobald es verwirklicht wird. Die Ideal: Politit wirb dann 
| jegenannte Neal-Bolitit. Die Ideal-Politit it immer der Vorläufer, mel: 
| der in der einen Epoche dit Verwirklichung der Ideale in ben folgenden 
! Epochen vorbereitet. Wollte man in Einem Jahbrzehnt aufhören, oral: 
Politik zu treiben, jo würbe man im folgendem „Jahrzehnt feinen realen 
Fortſchrint machen. Bon jeher waren die idealen Betreter der Menſchenrechte 
| bes Sieges ihrer Sache ganz gewiß und tragen Spott und Berfolgungen 
| Derjenigen, vie heutigen Tages dies Recht als ein ganz felbftveritinhliches 
I. Binne,men, mit treuem Wärturer-Bewußtiein, daß fe Ideen hegen und ver: 
| breiten, bie, einmal verwirklicht, aufhören werden Ideal zu fein, weil fie ein 
reales Gut werben. Hätten bieje Idealiſten Feine Ideal-Politik getrieben, 


l 
! 
! 


| Te jlänven die heutigen Keal-Politifer noch auf der Stufe der vorigen Jahr: 


zehnte, Die hundert und tauſend yortichritte, welde Niemand mehr voll 
zählig vorführen kann, wenn man nur über ein einziges Menfcenalter ben 
Blid wirft, find Züge des Noealismus, der nad Verwirklichung ſtrebt umd 
im kichtigen Borgefühl des Kommenden ſtets nah neuen Idealen abyielt.* 
(Wohinaus aber geben dieſe weiteren Yiele einer Ideal-Politik Ein auf 
Politit fih reimendes Wort brüdt Altes aus.) 

Die D. E. ichreibt: „Bern Gott ber Monarcyien müde ift, wird er 
ber Welt eine andere iyorm geben" — dies Wort, durch Humboldt allge: 
meiner befammt, iſt zuerſt ſpaniſch geſagt worben; es war eine Wahnung, 
bie zur Zeit des Mbjalls der Niederlande an ben Dejpoten Philipp II. ges 
richtet wurde, Aber der Weltgeiſt hat Zeit, jagt Hegel. Wenigitens nimmt 
er jih Zeit. In Spanien hat er jeit jenem Wort 300 Jahre Gebuld ges 
habt. Endlich ift fie ihm doch ausgegangen, Die legte Bourbonin ift 
fort.” (Much dieſer rieſenhafte Fortſchritt würde von ben Namens-Fort- 
ſchrittlern noh vor wenigen Monaten als pure Träumerei verböhnt wors 
ben jein, und jo fann dern auch dieſes Jahr noch fo manches, Unerwartete 
bringen, was die ſuperkluge, „mit gegebenen Faktoren rechnende“ Realpo— 
litit in dieſem Wugenblid für rein unmöglich bit.) | 

Ein Erkennmih bes preuß. Obertribunals, welches dem Herzog von 
Katibor rechtskräftig einen Eid auferlegt, it für das Allgemeine präjubizies 
lich geworden. Dem Herzog, welcher als Haupt einer vormals reihsjtän: 
digen Familie nicht jelbft ſchwören, ſondern einen Beamten (marum nicht einen 
Parträger ?) für ſich jhmören laffen wollte, wurbe bedeutet, daß er durch 
Abtretung der Standesherrſchaft Hohenlohe-Schillingsfürſt am feinen jünges 
ten Bruder (ben dermaligen bayeriichen Minijterpräfidenten) obiges Recht 
zur Stellung eines Grjahs ober Stropmannes verloren habe. — In 
Kaflel wurde am 5. Januar eine Verfammlung des deutſchen Dolfsvers 
eins für Kurheſſen bei Eröffnung ſofort polizeilih aufgelöft, als ber 





s 


Derfigende erklärte, die Werjammlung gelte ber Grinnerung der 1886 her 
Lerfaffung, 

Das morddentihe Bundeskanzler: Umt hat den Antrag des Aelteſten— 
Lollegiums ver Berliner Kaufmannfhaft, betreffend dit Errichtung cines 
Bundes-Goniulates in Prag, abgelehnt, da ein wirklides Berürfnig nad 
einer beionderen Bertreiung der biesieitigen Handeld-Intereſſen bei der Nähe 
und leichten Erreigbarkct Prags nicht dorlage. 

In ganz Ungarn Wahlbewegung. Die ungarifden, deutſchen, ſlova— 
fiiden und croatiſchen Wahlbezirfe gehören meiſtentheils der Dealpartei an, 
während die rumänijcen und —*&* Wahlbezirte ſich oppofitienell ver: 
halten. — Zahlreiche Wähler der inneren - Stadt  Peith--begaben ſich zu 
Draf, um ihn um Wiederannahme der Gandibatur zu erſuchen. Deat ex 
Märie, die Candidatur —* Aujjorberung 
bazu eine Billigung jeiner biäherigen Politit, die er aud; weiter bejoigen 
werde. — Der greile Jengger Bildei Dgegoric liegt in den lepten Zügen, 
Der in Prag als Polhiechniter immatrifulirie Hrinz ‘Peter von Olben: 
burg ſoll daſelbſt noch ein apartes ruffildepreußiiches Geſchaft betreiben. 

Auch im kalten Schweden regt es ſich. Zu Rerile beſchloß eine Bolts— 
verſammlung bie Einreichung einer Petition am den König, dahin zielend : 
1) vellfommene Religionsfreigeit und gleiches Stimmrecht zu allen öffent 
lichen Wahlen; 2) Einziehung ber, ganzen. eingerheilten Urmee: und Kin: 
führung der allgemeinen Wehrpflicht; 3) Verkauf des jämmtlichen der Krone 
gehörigen B 6 und Verwendung des auf dieſe Weile erzielten Geldes 
zur —2 ber Staatsſchuld; 4) gleihmähige Beſteuerung aller Ländereitn; 
5) Einſchrantung ber Vermaltungsämter ; 6) Berbeſſerung des Volloſchul⸗ 
unierreidyis, mamentlih Errichtung einer Bolkoſchule in jedem Kirchſpielt. 

Aus Belgien meldet man eine Arbeitseinftellung der Weber in Hodi⸗ 
mont. Tags zuvor fol dajelbjt ein Abgejandter der „Internationalen von 


London geiehen worden jein, 


_ Der König von Italien Hat. den General Cadorna mit ber Wieder: 
beritellung ver Ordnung in allen Provinzen betraut, melde wegen ber Mahl⸗ 
ru widerfeglih find, — Der Bapit ſoll Ajani und Luzzi begmadigt ı 

ei 


Aus Fraukteich wir gemeldet: Die Redakteure der Journale de Pa— 
ris, Temps, Neveil, Figaro, Nain jaune find wegen Angriffe auf öfjentlidye 
Moral, Neligion und Familienxecht vor das Zuchtpolizeigtricht geladen. 
Prinz Napoleon leidet, wie jüngſt ein Hofjowmal berichtete, am einer Leber⸗ 
kolil umd zwar jeit dem Krimkrieg, Gin demokratiſches Blatt fragte bier: 
auf Koshalt, ob vieleicht ein zweiter Krimkrieg in der Luft ſchwebe, weil 
das Yeiben des Prinzen diefes Mal jo gar harmädig. jei. 

Aus Cork liegen nunmehr ausführliche .WBerichte über bie „Injtallation 
des Dan, D’Eullivan zum Mahor ber bertigen Stadt vor, Der Saal 
des Rathhauſes war auf das letzie Plägchen von einem enthuſiaſtiſchen 
Volkehaufen angefüllt. D’Sullivan weigerte ih, ber Königin ven Yehnde 
eid zu leiften und ſchwenlte eime grüne Flagge mit ber Infhrift: „Gott er 
balte Irland“, über feinem Kopie. . 

ie portugieſiſche Depulirientammer hat den Oppofitionscandidaten 
Mendez Yenl zum Präfidenten gewählt, Man erwarte ven Sturz des 
Minijteriums oder die Auflöfung der Kammer. 

Aus Spanien republitaniihe Kuntgebungen in Sevilla und Xeres, — 
In Barctlona wurde eine nad Sarageila, Zortoja und Lerida verzweigte 
carliſtiſche Verſchworuug entdedt, gefolgt von Hausſuchungen und Lerbhaf: 
tungen, — Eine in's Yand geſchleuderte Brandichriit ber Erfönigin Jfabella 
denunzirt den eigenen Schwager Montpenſier, derfelbe habe ven ſpaniſchen 
Auijtand gtmacht, um-fid, in Madrid und jeinen Hefien, ten Grafen von 
Partis, in Vatio auf den Throm zu ſetzen. — Der Belagerungsjtand von 
Gabir wurde aufgehoben, — Aus Malaga vom 4. d. M. mwird gemeldet: 
Genttal Gaballere de Rodas Hat 600 Gefangene freigelafeen und 230 in 
Haft behalten, die gerichtlich abgeuriheilt werben ſollen. — Der Kepublis 
tantt Eaftelar macht fortwährend Kundreifen, und jeine Beredſamkeit ges 
winnt ibm alle Herzen. Prim bearbeitet im Stillen bie Armee, wahr: 
ſcheinlich, um im geeigneten Yugenblide eine „volonte nationale” zu 
idaffen, wie jie dem Louis Napoleon auf den Thron verholien hat; Weun 
man ſchliehzlich Die immer jteigente Thätigfeit der bourbeuiſchen Doppel: 
Reaktion in Erwägung zieht, jo kommt man zu dem Reſultan, daß die Zus 
tunft Spaniens fchr ernit iſt und daß die nächſten Monate über dieſes von 
der Natur jo reich gejegnete Land vielleicht großes Elend bringen können, 
nicht verſchuldet durch die ſpaniſche Kativm, jondern durch den gewiſſenloſen 
Ehrgeiz einiger koͤniglicher und umtönigliger Berrätber. 

Die injurgirten Reger in Gapannab, firedien die Waffen, worauf der 
Cprriff zahlreiche Berhaftungen vornahm. — Nachrichnen aus Hayti vom 11. Dez. 
lauten für Salnave günftig. Nonnic, der Präfivent des ſudlichen Iheils der Re⸗ 
publit, war mit Tod abgegangen und nach hartem Sampfe waren Mira: 

zeane und bie benachbarten Orte. Salnave in die Hände gefallen, - Auch 
Sacmel im Norden und Jeremie im Süden hatten ſich für den Sicger ers 
Mär, Dos Geſchäft anf der Inſel iſt vollftändig zum Stillſtand ges 
fommen und bie Kafeesrnte ift noch als Monopol in den Händen ber 
Regierung. 


* Nürnberg, 7. Jan. Die vom gebilteten Publitum mit Ins 
terefie und Theilnahme verfolgte Angelegenheit bes franzöflihen Lehrers der 
hicfigen Handelsſchule, Prof. Etord, hat, wie wir ſchon Kurz ermähnt, end: 
lid; eine befricbigende Löſung gefunden. Etard hat: in einer ben Anklagen 
dx6 Nehtors Hopf gegenfiber Tem Magifirat und dein Gemeinbefellegium 
unterbreiteten Rechtfertigunge ſchrift Diele Anklagen ſowohl in ver Richtung, 
wo fie feine Vehriähigkeit betrefien, als in der feinen Gharakter angreiſenden 
in eimer fe ſchlagenden und überzeugenten Weiſe entkräftet, er lieh zumeift 
die allenthaiben erworbenen äuferft günftigen Zeugniſſe, ungeiuhten Belo: 
bungen und glänzenden Anerkennungen von ber Kepierung, ſelbſt Rektora: 
en u. 1 m., für feine Sacht seven — daß der Magiftrat eben jo Fehr von 
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Steuer zahlenden heimathberechtigten Männern 854 Bürger, 1315 


dem Fehlgriſſ uad ver Unbinigleit überzeugi warte, der in einer Entlaffung 
Erde von ver Schule lage, als ons Semeindefollegium es troß ber 
Horpfihen Aullagen von vorscherein war, Sohin wurde beſchloſſen, Etard 
für vie Zukunft in den oberen Claſſen ver Schule, wo bei ven Schülern 
jeiner Yehrmerhode günjtige Borbildung und Verſtaändniß vorhanden und wo 
fie ungwerfelpaft von dem beſten Erfolge, weil weniger durch Formellram beengt 
im, zu beichäftigen. Bei einer Keorganifation ber Schule jodann kann feine 
Arbeirsfrait in dieſem Sinne in weiterem Maße in Anipruch genommen 
werten. Bir greifen nad) dieſem Ausgang der Angelegenheit auf die Eins 
zeinheiten nimmer zurüd, glauben aber anfügen zu fellen, daß bie fläxir 
tchen- Collegien mir-viefer Etledtgung der Sache jedenfalls im Intereſſe de 
Schule und der Stadt gebambelt haben, da nicht abzuſehen, wo für eine 
Nürnberger Schule noch ein tüchtiger Lehrer zu finden wäre, wenn jeter 
fürdpten muß, auf ungegründete und gehäflige Anklagen bin obme Prüfung 
und Unterſuchung der Sache einfach vor: die Ihüre aeießt zu werben. 

— gür Neujahr find zu Gunſten dev ſiädtiſchen Armenpflege 315 
Keujahrofarten um 20 fi. 10 fr. gelöjt werben, wofür 2b Kiafter Scheite 
bolz in den 12 Armentifirikten abgegeben worden find. 

— Im ‚Jahr 1565 wurten von 6 hiefigen Brauereien 91650 Eimer 
Bier exportirt, darumter von Denninger 40,955, von Tuder 23,792 und 
von Ref 20,000, x 

: Erlangen, 7. Jan, Der Magiftrat und die Gemeindebevoll: 
mädtigien unjerer Staot haben im gemeinſchaftlichet Sihung über die neıe 
Gemeindeortnung berathen, unter Zugrunbiegung. ver Broicüte des erſten 
Bürgermeilters Dr. Papeliier. *) Sie erflärten nah eingehender Diefuffion 
ihre Zuftininung zu nachſtehenden zwei Funtten: 4) daß das Bügerrecht 
auf alle jelbjtitändigen in der Gemeinde heimatberehtigten, eine direkte Staates 
ſteuer zahlenden Männer auszudehnen uno die Erhebung einer Bürgeraf- 
nahınsgebühr fallen zu laſſen jei; 2) daß auch der Magiſtrat zufammt dem‘ 
Gemeindebeamien durch ditette Wahl jänmtlicher Gemeindebürger, alle niht 
von den Gemeindebevollmägtigten, zu wählen fei. ‚Der weitere von Bir 
germeifter Dr. Papellier amgeregie und im ber gemeinſchaftlichen Sipung 
der ſtaͤdtiſchen Gollegien zur Sprade gebrachte Puntt, daß mämlich fiat: det 
bisherigen zwei Gollegien, Wagijtrat und Gemeindebenellmächtigte, ein tin: 
heitlicher Körper für die Gemeindeverwaltung zu beftellen ſei, wie bird im 
den Yandyeneinden uud in der Rheinpfalz auch in ben Städten ber Fall 
iſt, wurde abgelehnt. Nachfolgeude Darlegung läßt erſehen, welchet later⸗ 
chied zwiſchen den Kammerbeſchlüſſen und den Anſchauungen der dieſigen 
Gemeinvevertreiungen bejtehi: Ha der Gemeindeorduung, wie fie von. det 
zweiten Kammer jejtgeitellt wurde, kann die Eigeicait eines Bürgers nur 
gegen Bezahlung der Bürgeranfnahmegebühr, welche für die hiefige Stadt 
bis auf den Betrag von 75 fl. fejtgeitellt werben fanm, erworben werden. 
Zur Erwerbung des Buͤrgerrechto, aljo zur Bezahlung der Bürgerauinahmds 
gebübr, kann mit Ausnahme der im äffenslien Dienit ſtehenden Perjonen 
jeder jelbjtitändige Staatsbürger, welcher jeit 2 Jahren in der Gemeinde 
mit einer direkten Stamts:Steuer von mindeftens 3 fl. angelegt it, ober 
ber jeit > Jabren ein Wohnhaus in der Gemeinde befiht, gezwungeı wer» 
ben. Die im öffentlichen Dienft ſtehenden Perjonen und Diejenigen, 
unter 3. Staatejteuer zahlen, können, wenn fie nicht ein Wohnhaus befigen, 
nucht zur Erwerbung ds Bürgerredyies angehalten werden. Da mum 
Einführung der Wewerbe: und Berehelihungsfreibeit die Bürgereigenichaft 
gar fein welteres Recht mehr gewährt, als zu der Ökemeindepertreiung zu 
wählen mu gewählt zu werven, je ıjt Mar, daß die Bürgeraufnahmsgebühr 
nichts Anveres iſt als eine Beftenerung des Rechtes, an den Gemein dewahlen 
Teil zu nehmen; ſie wurde deshalb auch wiederholt ſchon eine Wahlfteuer 
genannt. So hart es iſt, den Hauobeſibern und den 3 fl. und darüber 
Steuer Zahlenden jene hohe Burgeraufnahmsgebühr abzunehmen, jo ungerech 
iſt es aud die unter 3 fl. Steuer zahlenven und die Beamten nur gegen 
Bezahlung der Aufnahmégebühr in den Kreis der Bürger eintreten zu laflen. 
Eo iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle zu vielen beiden Kategorien gehörenden 
Perſonen lieber auf vie Erwerb ‚ng bes Dürgerreihied gang verzichten, als 
jene Gebühr bezagien, Da fein Bermünffiger ihnen das verargen fan, io 
find durd das Sieh ſowohl alle Beamien wie alle Meinen Yeute aus det 
Buͤrgerſchaft fern gehalien und damit von dem Rechte ausgeſchloſſen. an Der 
Wahl Derjenigen Theil zu nehmen, welde jie mit Steuern jo bad und 
höher noch als der Staat belegen können. Was das heißt, kann beüglich der 
biefigen Verpälmijie daraus emmontmen werden, dah über die Hälfte aller 
Gemeinseausgaben durch indirefte Steuern gedeckt, daß für die Bairfnüe 
der Armenpflege zur Zeit 9885 fl. direkte Steuern (vie Armenprlichtbeiträge) 
erhoben werden, und baf ber’ geſondert verwaltete Pokılmalzauffhlag Im 
jährlichen Betrag von über 16,000 fl,, der matürktd; auch nichts Anderes i 
als eine invirefte Steuer, gleichfalls zu Gemeindepweiten verwendet mird. 
Zu allen diejen verſchiedenen Sienern jrageit, wie Jedermann mur zu gut 
weiß, nicht blos einzelne Klaſſen, jondern alle Einwohner ohne Unterigyied 
dei. Wenn vie Bejcplüffe der ziveiten Kammer zum Geſetz werden, 10 würde 
+ B. für Erlangen und für vie Zujammeniegung unferer Bürgerfhaft fh 
dad Berhältnig ergeben, daß von ben jämmtlichen jelbjtitäntigen direfte 

idrbürger 
fein würden, welch lehiere in Beziehung auf Die Verwaltung der Gemeinde, 
inobefondere auch hinſichtlich der Belaftung mit Steuern ganz und gar vor 
bem Willen der eriteren abhängen mwürten. Dieied Verbältnig wäre un 
günjtiger, als es jeht unter ber Herrſchaft ver alten Gemeindeordnung, 
welche durch tie neue doc; wahrlich verbefierr werben fell,“ der Full — 
(Gegenwärtig find namlich 1052 wahlitimmberehtigte wirkliche Geme inde · 
glieder (Bürger), während, mie geſagt nad der neuen Geineindeordnung 


„dur Kritit eo Bayer. Gefegentwurfs der Gemeiadeordenung für die zepeze 
teile dieſſtito des Xheins nah den Belählijen zioeiter —* des Au n 
Kammer der Abgeortueten“ von Dr. Hug, Parelker, 1. Bürgern. der u u 
a con Ferd. Enfe in Griangen. (me Schrijı, die babe Dre. 





heer > 
m h RR ur 804 Bürger merden würden.) Dieſe Ungerechtigleit, welche Urs 
Shin 1 heiter umb Beamte gleichmäßig treffen würde, wird, wenn, bie Uns 
n du , unſeter ſiãdtiſchen Collegien zur Geltung kommt, beſeitigt. Nicht 
St a inber wichtig it der zweite Beichluß: da ad; der Magifrat mittel 
Gatag  Sbirefier Wahl vom ber Gefammt: Bürgerſchaft, nicht, wie bie Kammer: 
Ray pe ichliiffe wollen, von den Gemeinbebevollmäctigien gewählt werben fell, 
u Die ftädtiihen Eollegien baben fih durch dieſen Beſchlug zu dem Grundjak 
ner ber Berechtigung des birctien Wahljpjtems befannt, und es datf wohl als 
his. eiwas Belonderes hervorgehoben werden, bag auch das Collegium der Ge— 
2), meindebevollmädtigten, weldes durch feinen Veſchluß ben Verzicht auf ein 
0. wichtiges Vorredt erflärt hat, ſich zu jener Anſchauung befannt hat. Wir 
& nm find überzeugt, daft ;unfere- Gemteindevertretung‘ durch ifre hochherzigen Bes 
er ve Thlüfie ſic nice nur den Dank und das vollfte Vertrauen aller Einwohner 
Shader Stadt erworben, fondern auch in wirklich jegensreicher Weiſe für bie Re— 
ker „forut unferes Gemeindelebens vorgearbeitet und damit anderen Städten ein 
er Anadahmungsweriges Beilpiel gegeben Hat, . 
re © Die große Gefpenftergejhicte in Wayremtb löt fh in Wohl: 
Iöpg gefallen auf: ein großer Mehgerhund war der Spuck. Natürlich mur fir 
bir gernünftige Yeute, die „Gläubigen“ werden mad) wie vor fügen, der Teufel 


"NE a mars in der Hundegeftalt. 

* In $ı rücken bat ſich ein Arbeiterbildbungsverein fonftitirt. 
—* Gefchäfts: — 
re SBopypjenbericht aus der allgemeinen Hapfenzeitung. 
d dien * Nürnberg, 7. Januar, Geftern wurden über 200 Ballen zu 
nö Markie gebracht, welche mit noch andern Marktworräthen umgeſeht wurden 


En. und indgejammt an 300 Ballen betrugen. Am Geſchäft Betheiligten ſich 
Zar; beionders au auswärtige Erporteure, melde geringe Waare zu 17 bie 
5 SAN, beſſere und prima Marktwaare, feltene zu 2022 fl übernahmen, 
op Bom Geſchaͤft des heutigen Donnerstags- Marktes iſt ſeht wenig zu melden. 
u; Dei andauernden ſtarken Regenwetter famen: ca. 400 Ballen, großeniheils 
4; durhmäßt, herein, Der Verkehr war bis 10. Uhr faſt null, Pur in den 
y; Gommiffiond:Lagern fanden bei gebrüdter Stimmung und weichenden Preiien 
u, einzelne Abſchlüſſe ftatt. \ 





4 — 
= Nachtrang. 

Mürnberg, 8. Ion, Zum Lehrer der franzö an 

der k. Kreislandwirtbicaftsichule Lidhtenhof wurde I 3 er 

„ gewerbichule im Nürnberg, Herr Prof. Zimmermann, Höhiten Orts ernannt. 

— Die Abg.sKammer lehnte nad lebhafter Diskuffige Broter's Antrag 

auſ Verlage eines Cejeges, dic Verminderung der Reifbergütung der Ab 

in geordneten betreffenb, ab. (— — —!) — Der Bürgerivehr werben jol⸗ 

genbe Dienſt⸗Erleichterungen gewäprt: Die Dienftpflit endet mit dem 50. | 

Lebens jahre und wirb auf bie Gemeindebürger zurüdgeführt; ber Säbel iſt 


“ nit notwendiger Bewaffnungsbeitaubtpeil, Reluiflensmarimalbeiträge 
” find 20, 15, 7 und 4 fl, das. Rüftgeld. wird aufgehoben; jährlich 

finden höchſtens vier dreiftündige Waffenübungen ſtatt. — An ben Drei 
® Univerfitäten, der Wfabemie der bildenden: Küufte und ber, polytech⸗ 
niſchen Hochſchule genießen im Laufe des Jahres 186869 zujammen 
“ 57 Stubdirende Staateftipendien im Betrage von 10,200 fi, — Am. bo. 
"waren es 20 Jahre, dah der Water der deutſchen Stenographie, Meiſter 


verein, 
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erfolgen, 


bezüglicen (Frrieuerungen nur fuccelfive 
der 


ol 
Die jirengfte Reelität in ber er 
Art im Gebiete des Zollvereind erhoben hat, 


Waaren, welde "Viefeiben 


uud vieljeitigen Branchen des-Weihäftes mehr und mehr zu eutſprechen. 
Köln, den 3, Dezember 1868. 


Anzeigen. 
Die außerordentliche Erweiterung, welche meine Bruſt:Bonbons⸗, Ehocaladen⸗ und 
brif in den iehten Jahren erfahren. hat; veraulaßßte mic 

inrich als Theilhaber aufzunehmen. 
ren bie Arbeit mit mir tbeilen, einen Beweis mei: 


ned bejondern Vertrauens zu geben, werden wir das Geſchäft unter ber Firma ı 


Franz Stollwerck &' Söhne 


Auf der Berpadung für Bruft:Benbous bleibt die alte Firma umverändert beſtehen; für bie übri: 
gen Waaren Können, bei dem ausgebeßnteften Beitande an Etiquetien, Enveloppen, Stempeln x., alle 


wirb au in Zukunft das GGrundprinzip ber Fabrikation 
verbjeiben, und die vereimen Kräfte dahin fireben, den Anforderungen der Neuzeit im den verſchiedenen 


| der jeht zablzeiche Zweigbertine in allen Gauen Deurihlands und correjpons 
dirende Mitglieder mod über die Grenzen ber deutſchen Junge hinaus zählt, 
wird aljo Freitag zwanzig „Jahre alt und wird diefen Tag feines zwanzig⸗ 
jährigen Beſtehens durch eine ſolenne Abendſeitr im Yolale des Bürger— 

| vereind begehen. — In Markt Ipsheim hat fid eine jreimillige yenermehr 
gebildet. — 


a Unterrißdorf bei Eisleben erbrojielte cin Maurer Webling 
jeine eigene Mutter, lauerte feinem heimlchrenden Bruder auf und empfing 
ihm mit einem Beilhiebe ; als er im Kampfe unterlag, lief er nach Eisleben 


zum Bier und dann zu jeiner Braut nad, Gübitz; da wurde der Murter- 
mörder verbaftet. 

Vruher zeichnete Iman die Jungfrau Germania als ven „Wädter var ° 
Rhein“, und jeht üt der Framoſe der „Wächter am Main”. So ausgirs 
big hat ſich der dentſche Beruf des Hauſes Hohengellern bewährt — ſchreibt 
ein belgiſches Journal und fügt hinzu; Es unterliegt feinem Zweiſel mehr, 
ba der Prager Ftiede dem Gemalthdber zu Paris ein Maſn-Veto“ gab. 
(Das heißt das Recht, an Preußen dem“ Sriep zu erklären bei einer ges 
waltſamen Annerion Suͤdbeutſchlands; gegen efnen Freiwilligen Anihlug des 
Suũdens an den Norbbund, woran jedoch bei der jetzigen innern und äußern 
Pontil bed Berliner Cabineis fein vernünftiger beutfcher denkt, wäre 
das von Bismarık dem L. Napoleon eingeräumte Beto eine Seifenblafe.) — 
F der mandges Tauſend Arbeiter zählenden Borſig'ſchen Maſchinenfabrik Ju 

erlin wurde eine drohende Arbeitscinſtellung dadurch verhültti, daß Borſig 
ſelber eine Berſamumlung feiner ſämmtlichen Arbeiler berieſ, und hier ihnen 
erklärte, ber Biceobermeifter Krell, der einen Arheiter beohrftigt hatte, werde 
beſtraft werden. — Die italieniſche Regierung ſchwankt in der Mahlſteuet- 
frage zwiſchen Nachgeben und Kartätichen. — Der vom Turiner Krofeſſor 
Ribert geftiftete Preis von 20,000 Zire jür das beſte Wert in der. Chirurgie 
und Medizin ift dem Vroſ. Bruns in Tübingen von der mebiginiiden Afa— 
demie in Turin zuerkannt worden für feine chirurgiſche Yargngoitopie. — 
Paris amüfirt. ſich auf feinem Yuitan; «6 begann fein Neujahr mit S; 
Theater und Spektatelitüden, 35 Cafehaus-Congerts, 24 öffentlichen Bultas 
Bällen, welche 107 Lokalitäten in dieſer Nacht für 450,000 Frauks Gas 
verbrauchten, — Zur projeftirien Leibwacht bes Griechentönigs Georgoulos 
bemerfi die „Zukunft“, jeine ruſſiſche Frau Liebite önne ihm aus ihrer Gas 
miliengeſchichte erzählen, daß dieſes Präſervativ vor plöglicen Schlagans 
fällen (Otloff's) nicht ſchühe. (Iwan, Alexis, Peter TIL, vaul L, Cou⸗ 
ſtantin u. ſ. w.) Wan glaubt nicht, dag, wenn es zum Schlagen kommt, 
die Griechen den wohldreſſirten türkifhen Truppen Stand Halten. Einits 
weilen jucen fle bie freftbaren Mlbanejen von Epirus umter allerlei Vers 
heigungen zur Defertion zu verleiten. — Die ruffifge Regierung bat 
endlih Tür Die ungezählten Grenzverlezungen und Ueberfälle Preugen 
eine Art Satiejaktion, ‚gegeben: einige Greuzwächter wurden 6 —8 
Jahre nah Sibirien gejgidt. — Ws Nachfolger Setward's im äußern 
Amt zu rg wird Mr. Motley genannt, unter Lincoln amerifar, 
Gejandier in Wien, ine jüngft eridjienene Broſchure deſſelben gedenft 
Deutſchlands und des deutſchen Boiks in ehrenditer Weife, 
Havana ftarb ver berühmte Torero (Stierfämpier) Cuchares. Er 
fonnte weber leien mach ſchreiben, erfocht ſich aber mit feinem 
Degen eine Hinterlaſſenſchafe von Ins Millionen France, Die 
Zukunft“ jpotter über die Verwandlungen, welche bie von ber öjterr, 
Regierung conjiszirten rumãniſchen Wehrftüde in der preuß. Regierungd: 
preyje erleiden muſſen. Grit landwirthſchaftliches Geräthe, dann Wagenrär, 
daun Laffetten, neben welchen Metallitüde als „Mafchinen:Beftandtheilc” 
lagen. Auch verhöhnt das Blatt die alberne Yüge-des bismardifhen Dr: 
gand, als habe die öſterreichiſche Regierung eine von idr felbit in aller 
Heimlichteit zu heimligen Zweden veranlafte Vieferung . fih ſelber vor wer 
Raſe weg konfiszirt. 







Ein Bıllard neueftet Gonitruftion mis Schitſerplatuen, 
Antaufepreis 690 SL. iR wegen Mangel an Plap um 
350. zu verkaufen. Räheres bei Schneidermeilter Terer 
Graͤf in Wilrzburg, (2) 
Beſcheidene Anfrage. 

Leider ift ſchou wieder Nimofenerhöhun en 
was zwar milder jepigen arbeiteloien Zeitoerkältnifien 
im Fiutlang ſtebt. Der Finfammier kommt und jagt: 
beuie Lofer od jo wiel mehr! md ed zieht ihm Dies 
mandes Unanherrehme zu. - Wäre e8 denn nicht am 
Plape, vum Finfammler die Wnlaper oder Erhöhnrtge: 
kiite u Theil um ib vor — lichen⸗ 
ten zu ſchüßen — und theild den Bezablenden ut bem 
Zweifel zu fihern, ob er wirtlich T6 body angelegt üftz 
denn bei jepiner Zeit Tann Allerlei vorkommen. 

Hierauf wird man un tporien: im Magiftrats 
zimmer Nr. jo und fo viel ifegt bie Lite zu Jebermanıe 
Ginficht auf. bier mu man tm Anterejje der gamen 
Bürgerihajt an die Humanität appeliren ; Denn Jeber, 


‚ meine brei ältejten 


zu ben geſuchteſten ihrer 


Fran; Etolwerd, ei ber hingedt und ſich Ubetztugt, verliert Zeit, im Folge 
rn = Birma: 3 nn SZtollwerct & Söhne. * ber Kg ee Mage? u U 
. = £ ‘ & uch. J wäre ten debinlich ur ein Alt der Ku e ber Bu 
Graveur:Gefuch, Im einem * —— wirb * Frauen) wein N akizet ber Wunfd laut gemprben n die 
g i ‚gummer en ‚ weiches Schon im einem Spezerei: E 2 : — 
Zwei Welallgraveure werten zum joiortigen |.ölmmer geiey: fungtet,; und ı ten ‚Detail Werftuf Aug) wer, 1 — 58 a ir 


Eintritt, gegen jehr gutes Salair und dauernde |- 
Salalt w 4 
Küblwein, Ira — — a 
* Mn 1er J 

, Süch_bei Nürnberg. 3* MS . 
* Beier: Steinhauer können/Beidjäftigung fin: | 


Dehann Thomas Roc in Solnbefen. | 


* launn. J 
—I Behandtung zugeſichert. Gin 


pe ——— 

Ein reales Specereihaudlungsrecht it billig 
zu verkaufen oder zu verbachten. Briefe unter 
Chiffre O. beforgt bie Exped. de. Bl. 


nung genen — uUrmuthen qehen tann. 
— N: jauben, cap es —*2* Schenung 
wegen unterbichbr, alo gewiijer Armen wegen, welche 
mehr Almtolen beziehen, als manchet Jahlende verdient. 
Nob mut ich bemerken, dah jene Herren, weiche 
nonatlide Gehalte beziehen, miche willen, mie ſautt das 
intinerwährence Webrjahlen anlommi: 


Im Iimerejle ber zahlenden —— 


mfuche. Bei angemeiſe nem 


ichtmek erfolgen. Franto⸗ 
M. gie, 101 — * 





* 


... 
Europäischer” Hof. 
Morgen Samstag den 9, do. 
Großer Mastenball 
mit bolljtändigem Brenners Ordiefter, 
Korien zu 36 fr. find zu haben im Europaiſchen 


Georg Schiller’s Masfengarderobe 


für Herten, Damen und Kinder, 
ernpfiehlt ſich gechrien Lereinen, giowie bem verehrten Gefammtpublikum zur gefälligen Benũtzung. 
Großer Vorrath von neuangefertigten Coſtümen. 


Beitellunaen nah Auswärtsgwerdengpünktliäit ausgerührt. (10) 


Hei, Dftendhalle und bei Wiegand in Neubanfen, 
| f Naſſa⸗Preis 42 Mr. 

Etgebenſt ladel ein Wiegand, 
Wir: EEE ERSTE EEE 
Ziehung am 13. Januar: 
Eeſammtgewinne iin Werihe von 20,000 fl. 

j 


Elegie. 

Se ıufte Dich denn ab 
Ter grefe Menrjorer, 
Unb Perus Sprach zu Dir 
Biiblemmen Herr Stanböborfer, 

Nacheern Tu nun jo trejjlid 
Wejteihen hai auf Erden, 
Sollſt Zu ın viefem Meice 
Kun aud /hevilsr werben, 


Er nimm das groje Bud 
Und ſtreicht lustig b’rein, 
Es gtbr jo deele Zablen 
Am unters Grbentam. 
wer dantbarer Berthret. 





Ntbenbur:er Pferde⸗Looſt 
u 86 kr. = 3 Stüd a A. sr. = 
Eöiner Dombau:foofe 1fl. 45 Fr. 
Ökminne 35 fl. bis 20,000 fl, 

bei der Haupt Agentur 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Biever-Berkäufer erhalten Rabatt. 
Proipette gratis, 

Pi find Woſe zu haben bei: 
. 6. Braungart, Daupimarli; 
Mar Gräbner, Spitaiplak, 
Ättiuger & Ütefierer, Euomwigsitralle ; 
ae Maeſtrani, Zailerfwafle; 
Belloth, Königöjtrafie; 
Ramide Buchdandlung, Kaiſerſiraſſt; 
S. Schrag'e Bub: und Kunftbanbiung, 
a Lorenzfirche; 
E. Beifer's Pudbanblung, Kallesfirajle ; 
adpar Zirk, Kufeumöhrüde, 
KRahlise Buchdandlung im Kürth und in ver 

Expedition ces Plakat Anzeigers. 

Verkauf der Leeſe mar bie zum 4, Yanuar. 


Ellwanger Pferde⸗Lotterie. 
Biehung am i8. ZJannar 1869 
per Loos 30 fr. 
empnehlz zur geil. Abnahme 












[4] 


7 
von Curl Wi ölfel 
Nürnberg, aupere Laufergaſſe. 
Ferner iind Loofe zu haben bet 
I Kerzen Ad. Herzog, Biidergaſſe. 
f Dar Wrdbner, am Epitalplap. 


— 


Icau Butgſchmiet am Yerramartı. 

„ dh. Zinneder, Walchihor. 

in Bureau ser Frpreßeompaguie, 

un ver Nevaktion des iränfiimer Kurier. 

‚m der Redatnen Dre Foriſchtitt. 

Witderrertaͤufer erbasıen namhaften Rabati. 





Sonnuag. ben 30. Januar 
Bropnktion von Nidel & Collegen, 
Anfang d Uhr. 

Abendo 8 Uhr in zer „Ojenchalle,“ ’ 
Montag Abends 8 Uhr Keltauration Geer (Malfifc.) 





Kotb, naturell und gebleichtt 
ß Shrtings, Madapelam, Doppeituche u. Toppel 
Diontag, ten 31. Januai u peijbirzings ım deuiſchen, englifchen und jrangöfie 
Große Garnevals:Probuftion. \ ge {Ken yabrifaten mat und ohne Appretun, die (lie 
Anfang 8 Ubr. TerBortand | 5,3 10, 11, 12 bis Zu te, en gros nad Preid: 
re TE — } Gousant mi 5 iu avance, 

Heute Freitag Mbennsf präcis hald. 8 Uhr, | I. Erlenbach an ber Wufemmöbrüde, 
finder 298 Eongert von Fräulein Thereſe Liebe ; 
Im Ablerſaal ftatt, | 

l 


Sängerluft. 








Balthas Erdlen, Gyarcutier 
| aus Nördlingen 


‚empfiehlt auch diefe Reujahre Meffe feinen geebrien 


Be 
Eofonialwaaren: Handlungen 


empfehlen aus unlerm Lager von Mafchinen ums | 


en | Adnehmern Schinten, Rauchfleiſch, wie alle Sorten 


‚feine Mürfte, bejonders warme Bratwürfte aufs 

ji E a ⸗ 
* — Seien in en | Beſte und fieht zahlreicher Abnahme achtungsvoll 

Id zu beieitigen, lecht ebene und dauerhaft, . entgegen. 

GCopirpreſſen. 
Stempelpreſſen. 
Diff centialflaſchenzuge. 
Fai breib naſchinen. 
zewürzmühlen, am ben Tiſch zu ſchrauben. 


be. größere auf Geſtell. 
Zairl-Wbaagen, r 
Der imal Waagen. 
Engl. Zuckerbackmaſchinenu. 
Freisrun amt und Zeichnungen auf Wunſch frauco. 


aa u Mann, I = Rümberg 5. Jan. — Ifel 
EEE DE EEE RER N arl Wölfel. 
Feurroerſicherungs⸗Bant ſür ——— —* 


Deulſchland zu Holha. Danksaxumg. 
Aufulge ver Mittbeilung der Ftuerverſicherungé⸗ Von einem lengjährigen Bruftleiben, welches 
Kant für Deutigland zu Gotha wird dieſelbe nach | burd vielen —— en ven Kräfte 
ä ibren Tbeilnebmern für | ganz anfzurerben drohte und allen kinteln trogte, 
vorläufige Berechnung it Beilneh din ih durch * Dr. Rofenfeld hierjelbſt, Leip 
| zigerftr. 111, volftänbig wirder hergeſtellt worden. 
eirca 65 Prozent | zigeefir. inbig w 
ic Ycimireiniagen ae far prägen. Senf für kin 
Die genaue Berehnung des Antbeils für je F te — 
———— der Want, ſowie ber vollſi andige Medi: |leidgt amwenbbares Heilverfaßren Biermit Öffentlich 
nungsabigluß derieiben für 1969 wird am Ende } 


| zu danlen. Auline D 
bes Dionars Mai b. J. erfolgen. 


Uhrmacher in Berlin, Pringenftr. 63, 
Sur Annahme von Verſichtrungen für die Feuer | W- St. Zi Dein Mem.orium länger geworben 7 
Seriigerungsbant find jederzeit bereit 


Nürnberg, im Januar 1869, 


Dampfihifiahrtö-Verbindung 
it Amerita W 8 
3. Sea, Orb. Carl Berahoß, Olfen. Dir aut. SE Uefa sie Keen 
‚? aragaſſe. 
Sin ſolides Mabchen, welches ſich willig aller Haus: 


don KR. Moife, Münden. 
s Wine verfelte Höhen mir guten 
seit unterzieht, wahßen und yügeln Ian, fucht bei 
6 ng demilie * Plab. 


Im Auftrage ter Ellwanger Pferde⸗Lotterie⸗ 
Commiſſion gebe ich hiemit befannt, daß der An⸗ 
| kauf folgender 3 Hauptgemwinnite beſchloſſen wurde; 
4) Eine volljtäntige Equipage ca. fl. 1500 Wertch. 
2) Zwei Pferde (Rormänner) „ A. 

Ein beſpannter Finipänner „ fl. 600 


ff 
eugnifſen verliehen | 
und zie fi auch ber Hausarbeit er wirt | 


aleich geſucht. 
Verantwortlicht 





Die Haupiagentur für Oberfr., Wittelfr, u. Oberpflz. | illuftrirte Zeitung — Ueber Yand und Mer — 


Küll, Sehihe Buchhandlung, Kaiferjtraffe. 


(2) 


u Dir jempfeblen unfere vom beiten Deil ge 
ertigten 
Corſelten mit Mechaniqu 


das Erüd von A40 Pr. an bis zu ben ſein 


Sorten. 
Motteler & Mendel 
ð. 404. Carloſtraffe. 8. 104 


J. A. Sleins 
| Bud» und Kunfi:Hanblung 
(Abolf Köliuer) 
n Mürnberg, 
im Baperligen Hef, 
‘empfiehlt ſich Zur Uebernahme von Subferiptioner ) 
auf: Gartenlaube — Illn ſtrirte Welt — Leipzige 








Bazar — Modenwelt — Biene — Fliegente 
(Blätter — Romanzeitung — Kladderabatſa — 
JIlluſtrirtes Familien⸗ Journal — Daheim — Eure 
| yäikheüobenpeinung — Modenpoſt — Zu Hauſt — 
Buch für Alle — Illuſtrirte Kamilienzeitung — 
Eoifture — Gewerbehalle — Deutiche nbuirie: 
zeitung — Allgemeine Banzeitung — Malhinen: 
bauer — Dialdinen-Eonjtruceur — Zeitſchtüt für 
Bauweſen — Zeitſchrift des Vereins deutſchet Ins 
genieure, ſowie auf alle übrigen belletriſtiſchen, te#=- 
niſchen und wilfenihaftlihen Zeirichritten. 

|  Uniene diretten Verbindungen mit ärantreih 
und England jeben uns in ben Stand, amd alle 
auslänbifden Journale ber verſchiedenen Hüter der 
Literatur ſchnellftens zu beforgen. (N) 











Abonnements-Einladung. 
Die deutſche Färber:Zeitung, Ir 
für alle Zweige der Fürberei, Druderei, Bicicerei 
und Appretur, rebigirt won I. Geyer in Mühl: 
baufen ih. und A. Stubenrauh im Fürth, em | ı 
ſcheint alle 14 Tage und empfiehlt fi anmir zum 
Abonnement am alle einfchlägigen Geſchäfte und 
Kaufleute, Beftellungen nehmen an bie Redakteure, 
alle Buchhandlungen und vie Pot, Freie jaͤhrlich 
4 fl. 22 , balbjährig 2 MM. 11 fr. und viertel: 
jährig 1 fl. 6 ir. | 
Hochachtungsvoll (5) 
Die Redaktion der deutſchen Fürber-Zeitun 
mm nn m — — — = 
(1) Für eine Ladiabrit wird ein weile 
Provifionsreifender bei hoher Previſion ſogleich 
gelucht. Frantirie Offerte beiergt die Erpedition 
seat.  ranlirie Ajerie NT 


Gefucht 

mwitb jofert ein Buchhalter, ver gule Gunpfehlungen br 
figt , geeigenfchaftet ıfı, in Abmelenbeit bes Prinzip 
benfelben au vertreten, ein flotied Deisil- el —*5*3 
Geſchaft ſoidie eine Meine Fabrit zu übtrwachen und & 
Gajfaführer ca, ISO fL Waution felen fan, — ‚gegen 
j entipießenden Salair⸗ und amgemeilenen Tannen 
Bezug- Offerten beſorgt die Örpecihon d. re 
Ghijire E W. M. t# 


Friſch gebratene italieniſche Kaltomien 
find täglih 4 Stüd 1 Er., rohe das Pfund 10 Mr. 
zu haben am ſchönen Brunnen, i 
OD _ Ei, Sünfügenpinte aut Basrt 


Ein tüdtiger Lackirer, zugleih Bergolber, 
welder bereit# in einem Fabritgeſchäft tbatig ge 
weien, findet dauernde Beicjäftigung. Gef. Offer: 
ten nimmt entgegen die Erpeb, d. Bl. u) 


Eommid:Gefnc. jungen 
Für einen rüchrigen, m Farbenjache erjahrenen jan: 
Mann ift zu fofortigem A ein Polen —* 
Kompteirarbeilen, Wagazinsverwaltung und a die 
fen, Franficte Offerten 8. K. bezeihnet befinden 
WFrpebilion, 


Ze m 


— 


u 





Bi a nun a 


in 


34 füche einen tüchtigen Buchbinder-Gebilfen, 
3. E. Stadler in Kelheim asD. 


Mittheilung des Nürnberger Anzeigers. 
Für bie Doppelwalien von G. fir. 2f 





Redaktion, Drud und Verlag von G. Mleyer. 


m a 


baub. E&wabernmüble 


ey 


at; 


rechnet werden. 


; jonslofal: Ne 
im ber Kaijerfizndfe 


: Prot. Martialis, 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger" Anzeiger” kann im ganzen beutfchen Poſtvereins⸗ 
gebiet um den Abonnements: Preis von 1 fl. für die Monate Januar, Fe— 
bruar und März — mozu noch die Pojtipeditionsgebühr komınt — bezogen 
werden. Man abonnirt bei den Poſtauſtalten und Poftboten. Wir Lade 
freundlichſt zum Abonnement ehr. Desgleichen zur Benügung des Blattes 
für Inferate, welche ſich in Folge der großen Verbreitung bes Nürnberger 
Anzeigerd in und aufer Bayer äußerst wirkſam erweifen und billig bes 


Ned. u. Exped. des Nürnb. UAnjeigers. 


* Monarchie oder Nepublif? 

Unter dem Titel „bad monarchiſche Element" bringt bie A. A. 3 
eine umfangreiche Ausführung über bie Umausbleiblichleit der Republil, S 
fagt unter Hnderm : „Es iſt als wollte man ſich überreden, daf etwas nicht 
ba jei, beffen Gegenwart man nichtsdeſtoweniger fühlt and mit Herztlopfen 
anertennt. Diefes unbeimlide Etwas ift bie mweitwerbreitete Stimmung 
für die Nepublil, Ihr Dafein wurde anfangs forglos überfehen, dann Kühn 
abgeleugnet, und als es auch nicht mehr abzuleugnen wor, auf eine Unbe: 
teutenbheit beruntergefeßt und beruntertemonfirirt. Aber unvermerkt wuchs 
das ſchlimme Ding, und bie (monarchiſche) Prefje bält-es bereits für nöthig, 
täglich von Neuem zu verfihern: eb jei eigentlich nichts, gewiß, nichte, 
Doch aus der Haft ber wiederholten Verfiderungen und Beweiſe liest ſich 
heraus, dag die Preffe ihren eigenen Morten nicht traut, amd mit einer 
fieberbaften Neugierde dem näcften Tag enigegenfiebt, ver ihr Fühnes Wort 
vielleicht durch eine noch kühnere That dementiren könnte.“ 
Das Augsburger Blatt bält es für eine wohlfeile Beweisführung, bar: 
—— daß dag monarchiſche Element in feinen eigentlichen Quellen zu ver— 
tenen drobe, und folgert weiter: „Auf eiſernen Bahnen eilt die Bildung 
unerbittlic durch alle Yänder, auch durch biejenigem, in benen es bisher 
reiflich erwogenes Staaisariom war, die große Maffe in wohlthätiger Uns 
wiſſenheit zu laſſen. Mit jener Bahn weiter fällt ein Stüd Autoritäteglaube. 
waächſt bie Zahl der Gleichen, der Geiſtesebendürtigen. Dariu "liegt die 
Gefahr ver Republif von heute gegen bie von ehedem; die Grundbedingung, 
bie Gleichheit, iit im gang anderem Maße vorhanden; die Gefahr in ber 
Kepublif, das menarbiihe Hervorragen des Einzelnun aus der Menge, iſt 
kaum mehr zu befürchten, das Gleichgewicht leidet berquitellen,“ „.. Yon 
ben remaniihen Bölterſchaften, vie, feiner befaiter als. die germaniſchen, von 
jeber in jedem einzelnen Individuum ein ftärkeres Gefühl der Dienicgenmitrde, 
der geſellſchaftlichen Gleichheit aufgewieſen umd zu behaupten gewußt haben, 
aber foftematiich im Dunkel erhalten wurden, jagt obiger Artikel der U. U. 
3.: „Die Eiſenbahn bat das Licht 'ber Aufklärung auch zu ihnen getragen ; 
jener Autoritätsglaube want. Wenn er gefallen it, wird bie Republit 
fertig fein.“ 

Zum Schluſſe beipt es: „Den Großen ber Erde iſt cin Theil ihrer 
Vorrechte bereils genommen ; bie® erleichtert die Wandlung weienttih. Die 
Beit iſt worüber, we nur Der eim vechter Wlann war, der jechs Hengſte zabs 
Ion und zuvennen konnte, ald hätte er vierundzwanzig Beine, wie Mephijto 
jagt. Der Mermfte kann jeßt noch ganz anders bahınrennen, als es jonft 
bie teiilichite Extrapoſt ermöglicte. Gouriere und Läufer find neben bem 
Telegrapben zur Lächerlichkeit geworden. Zeit und Kaum ijt dem Niedrig- 
ften chenjo zugänglich geworden, wie dem Höchſten. Hber aud ein Schein 
äußeren Glaunzes ift zum Gemeingute geworben, prächtige Babnpöte, wahre 
Voltspaläfte, umſchließen alle Klaffen, und man geitattet Jedermann ben 
Zutrut zu Eomforts, die ehedem mur den Privilegirten,, ven Hohen und 
Meichen vorbehalten waren. MWeltausftellungen, Völterfeite und Aufammcu- 
Kinfte aller Urt find an die Stelle ver Begeguungen ber Könige, der großen 
Paraten und jenftigen monarchiſchen Glanzentfaltungen getreten. Das 
Bolt amüfirt fi, wie fonft ber König... . Im -Diefen Thatſachen liegt 
bie wahre Gefahr für ven Weftand der Monardie; das materielle und bas 
geiitige Jundament einer meuen Zeit iſt ſchon gelegt, und wächſt taglich 
a Je laugſamer diefe Wandlung ſich vollzieht, deſto dauerhafter wird 

ein.* : j 


 —— t Nürnberg, 7. Jam Chelitiige.Ueber ih) — 


Die zu Stuttgart am 6, d. abgebaltene Kanbesverjammlung ber Voltss 
partei in Bürtem erfreiste ſich zahlreichen Beſuchs aus allen Yandess 





et —— — — 


genden, und man verſtärkte dahet die Mitgliederzahl des Landescomite ven 
Auf Anttag des Präſidirenden Freioleben adoptirte dieſelbe 


aut 5. 
ns. Syſtem freiwilliger und regelmäßiger Beiträge für die Preſſe. Die üb: 
ige Zeit fülllen Berichte Über die befannte Stuttgarter September-Berfamm: 
ung, über Berner Congref und tie chenfalls binreihend befannten würs 
emberger Kammerberhandlungen aus, Bemerkt wurde bierbei, daß aus 
m pirlamentariidren Club der Wokkäpartei die Abgeordneten Oeſterlen, 


Samstag, 0. 





Januar 1869. Kath. Marcellinub. 


Pfafflin, Ammermüller vom Anfang an nicht Beigetreten find. Die n 
| Agitation der Partei bürfte die Abſchaffung — ht der Pen 
vorſteher im Ausſicht nehmen. 
\ 7 Die badilde Regierung jucht in einem Längen Artikel der Karlsruher 
Big. nachzuweiſen, baß ihre Verhandlungen mit dem norddeutſchen Bund bes 
treis Ableiftung ber Wehrpflicht der beiderfeitigen Wehrpflichtigen ohne allen 
politijgen Hintergebanfen war und nur eine Erleichterung ber Lehteren bes 
— Es wird dem Miniſterium Jolly ſchwer fallen, dafür allerorts 
lauben zu finden. — Der nationalliberale ſchwäb. Dierk, erzählt mit Be— 
friebigung, daß bie Fraltion der ſ. g. DOffenburger (Bluntſchlianer) nad 
wie vor gegen Ullxamontane und Demokraten das Felo halten werbe. 
(Unjeres Aifens haben die badiſchen Demokraten gleih von vorneherein 
die Blunlſchlianer für nichts Anderes gehalten ald was fie find, für ges 
färbte Gothaer, und ji vor der einen Fteundſchaft bebanft wie vor der 
anderen.) 

In Darmfladt machen Enthüllungen der „Main:Zeitung“ über bie 
Leitung der Rentenanjtalt Aufſehen, deren Penter zum Theil den höchſten 
Beamlenkreiſen angebören. In der Führung ber Büder follen die größten 
Verftöge vorgefommen jein und mamentlid Belege über vie großen Ver: 
Iufte fehlen, die bie Anftalt gehabt hat. 

Aus Preußen berichten übereinjtiaumend mehrere Blätter, bei Beſchlag⸗ 
nahme bes Vermögens ber Depofjebirten von Hannover und Kurbeſſen habe 
Bismard keine Heine Mühe gehabt, burdzufegen, daß der Staat die Ber: 
mögensverwaltung des Exkönigs Georg in ber Hand behalte, indem ber 
Herzog von Gambribge ſich jehr lebhaft um die Verwaltung beworben habe, 
und von ben übrigen Agnaten bes britiſch-hannover'ſchen Königshauſes jehr 
unterftüg werben ſei. Sur die Furcht vor Fortjezung der Dichinger lim: 
teiche habe den König Wilhelm umgeſtimmt. (Deßhalb alio ift der ulira- 
montan⸗monarchiſtiſch· demokratiſch⸗tepublikaniſche Schreckens⸗Ausſchuß in Hier 
King erfunden worden?) ’ 

Das öſtert. Aeichskriegsminiſterium iſt gegenwärtig twieber mit Plä- 
wen zu großartigen Befeftigungswerten befhäftig. Es ſoll nämtid mit 
ber Befejtigung Der norböftlihen Örenzen der Monardie Ernſt gemacht und 
ir eriter: Meige Eperies in Oberungam in großem Maßſtab befeftiat wer: 
den, — Die beroorragenben Führer der jeden und Slaven haben Wins 
ladungen zu dem bevorjtchenden allgemeinen Demokratenkongreſſe in Paris 
erhalten. (Kine jaubere Demokratie, die in Frantreichs Hauptitabt mit 
Bewilligung der franz. Polizei tagen fann. In Prag ſammelt diefe Art 
„Demokraten“ Unterſchrifien für eine Mörefje an den Bapfı !) 

Paris beichäftigt ſich mit ber am 9. beginnenden Conferenz; das tür: 
tiſche Mitglien derfeiben ſoll mit vieler Beſtimmtheit bie Fälle bezeichnen 


‘ haben, die ihn zum Austritt (gleichbedeutend, mit Krieg) nörhigen würden. 


Auch kauft Daud Paſcha Chaſſepots in großer Zahl, — Eeguire, Siunte- 
profurater in Toulouſe, bat feine Stelle niedergelegt, weil er feine von der 
Polizei diktirte Strafanträge stellen will, — Wahrſcheinlich um das Kaiſer— 
paar zu ärgern, verbreiten bie Studenten eine Rammer-Petition für Aus: 
weiſung ber Jeſuiten. — Modieforis Laterne Nr. 32 hegt folgenden Meu: 
jahrsmunih: „Das legte Jahr war infofern ein glückliches, als 14 ven 
Sturz eines gewiſſen europäifchen Thrones brachte. Ich wünfde, baf das 
ambtenende Jahr Binter dem vergangenen nicht zurücbleibe. Und wenn 
die Vorſehung mir eine beſondere Gunſt gewähren wollte, würbe ich um die 
Gnade bitten, ben näcften fallenden Thron bezeichnen zu bürfen, * 

+ Jim ſpaniſchen Generals: Triumvirat beginnt eine gemüthliche Anarchie. 
Serrano und Topete liefen Montpenſier fommen; das minifterielle Organ 
„Iberia* eifert gegen die Candidatur dieſes Orleans, und Prim ſchwört, er 
wolle bie „Wreiwilligen ber Freiheit“ nicht enttwaffnen, und empfiehlt dabei 
ben General-Gapitänd, fih zur Berubigung der öffentlichen Meinung mit 
den Eivilbebörden zu verftändigen. 

Aus Portugal das wenig fagende Gerücht, das unpopuläve Miniftertum 
werde durch ein Cabinet Yonla erfeit werben. L. ift populär nicht feiner 
Freiftnigkeit wegen, fonbern weil feine Frau eine portugiefiihe Königstochter. 


* MRürnberg, 8. Ian. Giner im bentiger Mopiftratsfipung vor⸗ 
getragenen Zuſammenftellung zufolge find in der Zeit vom 1, Dt. 1807 
biß letzten Sept. 1568 dahier eheliche Kinder geboren 2268, uneheliche 805, 
in Summa alfo 9073, Davon find — eine betrübende Zahl — 1956, 
atto 41 pCt. im eriten Lebensjahr geftorben und zwar 36B d. t, 45 pOt. 


| umeheliche und 898 d. i. 394, pt. ehelihe. Brehdurdfall und Atrophie 


böben die meinten hingetafft, erfterer 203 ehelihe und 79 unebelide; am 
Atrophie ſtarben 180 cheliche und 86 umeheliche, Scharlach war bie zum 
Sepibr. minder verbreitet und trat ungefährlich" auf, von ba an aber nahm 
er bei größerer Verbreitung einen ſchlimmeren Charakter an, und rafite eine 
große Anzabl Kinder men. 

O Yıs Bayern. (Barerifiber Finanzweſen.) In unſerer baperte 


| ſchen Finanzverwaltung will's doch ger sicht Tag werben. Meberall in 


Sie, Nägele und Müfle ausgetreten, und- bemielben bie: Mr. Becher, Era, | allen anderen Branden regt fi ein neues Leben, es wird teformirt umd 


BDO perigſtene Sereinfachting augeſtrebt, aber niert 


türzumg ber Finanzperioden erfordert unbedingt auch eint entiprediente Mb: . 


fürzung des Recnungsverfahtens, das auf längere Yinampperioden bereanet 
war und in ber Wlürhezekt des burenufratiicen Zopfs und der Vieljchreiberei 
entfianden it, Da ift nun eine neue Finanz Dinifterialenticliefung er— 
Iienen, weiche Abkürzung bepmwedt, aber wie? Etwa durch zmetmäßige 
Bereinfagungen, durch Auibebung veraltete, weitläufiger Inſtruttionen aus 
ber Pohlbautenzeit und Entwerfung neuerer zeitgemäßer ve — 
Bott bewaßre! — bie noch maßgebende Iuftrukiion vom Jahre 1826 wird, 


Di Ab⸗ein j 
u. itrafte ihn ſogleich dadurch, daß er ben Stein zurüdfliegen und ie 


tesläfterungen fie in ihrer frommen Verblenbumg 


er emnjey mu einem Siem mad einer Herrgotte aule; Der Her 


ann ins Auge fallen lieg! Diefe Menſchen ahnen gar nicht, welche Gy 
aus ſprechen. Würden fü 
in ben Schulen vernunftgemäß unterridtet und bann, wenn ermadjien, RM 
Sinn für bildende Leftüre verjpüren, dann würben fie gewiß micht folder 
Schwindeleicn und Prellereien zum Opfer werben, welche ihre Yet 
nichten und fie jammt,ibren ſchuldloſen Familien deni (Elend nreisgeben] 


x + Aus ber, 


ſoweit ſich nicht die abfolute Unmöglichkeit der weiteren Durchführung ers , jahr 1869. en und Harren macht Manchen zum Narren! Kir | 

weit, mit jammt ihren laͤcherlichen Kormalttäten ängitlid feitgehalten ; aber. Do —— it * 
„burd forgfältige Auswahl bes Gehilfenperſonals, umſichtige Vertheilung 
ber Rechnungsarbeiten und ſtrenge üeberwachung des iepifionsperjonals“ 
foll der Stein der Weiſen gefunden werben. Du lieber Gott, als ob in 
dieſer Richtung nicht bis jeht ſchon des Guten genug, ja zu viel geſchehen 
wär, Das Revifionsperjonal ber Regierungsfinanzlammern war big jetzt 
jchon unter der Leitung von ehrgeizigen Direktoren und ditto Nejerenten 
zur Zeit der Redinungsitellung feinegwegs in einer deneidenswerthen Lage, 
und wurde Iebiglid in majorem gloriam diefer Herren mit ſtändigen 
Ichendigen Monitorien, Verweilen, Entziehung von Wemterationen und 
Gommilfionen, Bureauftundenzwang, ja Disciplinarjirafen oft geplagt bis auf's 
Blut. Man muß bie totale Abhängigkeit des größten Theiles diejer Kathes 
gorie von Bebienjteten fennen, um von der Realität berariiger beingitigen: 
der Aubringlichkeiten überzeugt zu fein! Und Das joll noch ärger werden! 
Wir wollen den Herren genau fagen, mohin Das führen wird. Nachdem 
von al’ dem läcerliden und überflüjfigen Krimsframs, mie Rachſtreichen 
ber Rehnungsbuplifate, Fertigung von Kechnungsanerkenninijien u. |. w. 
nicht abgegangen werden darf und bie Nehnungsrevifionsprotofolle nad) wie 
vor bie etatdmäßige Portion Ieeres Stroh werden enthalten wmüflen, da 
die Sache aber body ſchnell gehen fol, werden die auf's Aeußerſte gebrachten 
Aemter, wird das Nevifionsperfonal fi im Wege der Nothwegr vor ſchlechter 


leer. Die Staatslafje weist die Lehrer an bie Kreistafle und biefe an di: 
Gemeindekajje, nirgends it Hilfe, Aber was wollen denn auch bie Volke 
ſchullehrer Die Bollsſchule iſt ja eine Gemeinbeanitalt, jagt man 
Davon aber wird der Magen eines armen Lehrers und feiner gewöhnlit 
zahlreichen Familie mit gelättigt! Es ift eine arge Berjünbigung, einm 
Stand jo zu wmaltraitiren, mie dies bem Lehrerſtand begegnet. Manche Yardı 
rathsverjammmlung bätte vielleicht etwas zum Beften der Vehrer getban, abır 
die von einflugreiher Seite gemachte Schilderung, von bem zu erwartende 
Schulgeſetz und die Ausſicht auf basfelbe war diesmal ber nd, mwarım 
Nichts verabreicht wurde. Wenn nur die Gefepmacher ein Mal eim „Lake 
lang mit 330500 fl, eine Familie ernähren müßten; dann mürben fir 
gewiß nicht ein feld erbarmungslojes Hinhalten eines in feinem Wirken i6 
wichtigen Standes für recht erachten ! ‚ 
Pi a dem Debfenfurter Gau. Man jicht, daß in — 
* chuſſe zur Berathung des Schulgeſetzes neben, den drei geiſtlichen Herren 
Qualifitatien, Orbnungoftfofen, Bräteritung ıc. ac. dadurch [hüten müffen, daß fait lauter ftäbrirde —— fiben, welche ber — jein. micdien, 
den größeren unb mädtigeren Nednungsverarbeiten, bie Siemand nadpens | pap nur fie im Stande jeien, ohne geiitliche Bevormundung bie Angler 
trelliven kann ober mag, weniger Aufmerkjamfeii geldenkt wird, Es werden | heiten ihrer Gemeinden zw verwalten, für die Borfteher auf dem Lande aber 
danın nach wie vor bidleibige chongeſchriebene umſtãnd licht Nechnungoreri⸗ die Curalel dieſer geiftlichen Herren uneriagtach jei, ſonſt hätten fie dem 
fionsprotetolle mit zahlreichen Rotalen, die feinen Keller mügen, zu vegis | 4. Abjap des Artikels 102 in der Form der Kegierungsvorlage unmöglid 
firiven jein, dagegen bei ben Taren, den Steuern, dem UnterjudungesNegies | peiitimmen Lönnen, nad weldem in den Yandgemeinden ber Geitige den 
koſten :c, dem Staate tauſende von Gulden durch mangelnde Verreinnah- Worſitz in der Ortsihultommilfion zu führen hat, während ihn nah Ab— 
mung ober ungeſchuldete Berausgabung unbekannter Weije entgehen. „Jever jap deſſelben Artikels in Städten und Märkten mit ſiädtiſchet Berlaflung 
Sachdetſtändige wird dieſer Behauptung beijtimmen, Es ſoll bier gewii der Bürgermeiiter zu führen bat, Sind die Schulen in den Landgemeinden 
nicht eben jo gut Gemeindeanjtalten, ald in dem Stäbten? Haben bie 








kein Schmerzensichrei im Namen des Nevifionöperfonals ausgeitogen, feine ' 


Gehaltsaufbejferung, Vermehrung von Stellen over "Verringerung der Arbeit 
angeregt werben, wir find vielmehr der Ueberzeugkug. dab bei entipreden: 


beit, affgemeinen, wirklichen Vereinfagungen und insbejondere gleigmäpigerer 


Yandgenteinden nicht eben fo gut das Medt, ihre Gemeindeanftalten zu bet 
walten, als die Städte? it in den Yandgemeinden der Vorſtehet nicht 
eben je gut die Spihe vieler Verwaltungsbehörde, als in den Stäpten der 
Bürgermeniter? * Warum auf einmal ten Ortspfarrer an deſſen Stelle 


Vertbeilung ber Arbeiten auf das ganze „Jahr durch ergiebige Abkürzung 

bes, Dank dem oberſten Rechnungshoft, unnatürlih angeſchwellenen Keds , jegen? Hat ver vielleicht mehr Intereſſe an ber Schule, als die meinde ? 

nungsrevifionsweiend nicht blos eim beirädjilicher Theil des zur Zeit mob ; Oper werden von ihm etwa die Mittel für den Unterhalt der Schule ber 

beicäftigten Rebiſions uno Neferatsperfonals erjpart, jondern and, die ,, jgalit, jo daß dieſes Recht der Erjatz dafür jeim jo? Richts von n 
bumm, 


fibrig bleibenden Arbeitskräite, noch beſſer, verwerihet werten Könnten, Ws , Dem Dan bält ung Schulzen vom Laude einfach für zu 
berechtigter Wunſch bed Arbeiters erſcheint vielmehr nur der, daß ibm blos ) einer Commiſſion, in welcher aud ein Geiſtlicher iſt, den Borfig führen zu 
vernünftige, auf innere Nothwendigleit beruhende Arbeilen zugemuthet wer⸗ können. Wenn wir auch nicht ganz ſo zeichen, wollte jagen: jo gelehrt 

find, wie uniere Gollegen in den großen Städten, jo And bafür auch die 


- den, eine am und für ſich ſchon geüttöbtende Arbeit wird unerträglich, wenn | 
i 


auch nech dieſe Vorausicpungen feblen, und da er ſich einer bumanen Des 
Handlung erfreut. Wen Einfachheit und Wohlieilbeit als Kriterien bee 
Fertſchritts betrachtet werden müffen, jo iſt die Baperiſche Finanzverwaltung 
im der Neuzeit nicht ſowohl fort: als vielmehr hinter dem Eingang dieſes 
Jahrhunderts zurüdgeihritten. Alle prinzipiellen, ven Geſchaͤfrogang regeln: 
den Normen batiren nämlich je ziemlid vom Unfang over wenigjtens den 
eriten Decennien diefes Jahrhunderts ber. Dur die fortſchreitende Geſetz⸗ 
gebung iſt materiell Vieles einfacher geworden, wir erinnern nur an bie Ein⸗ 
führung“ des Grumdfteuerbefinitivumd, das Ablöfungsgefeh, das Aufhören 
der Naturaleindienung und-gleihwehl iſt aber noch berieite Perfonalftatus 
vorhanden, das Uebrige jagt Gepet's angeſchwollene Verorönungenjammlung ! 
O Aus ber Oberpfalz. Es mag Ihre Leer vielleicht gaudiren, 
vielleicht aber — und das ift wahrſcheinlichet — erbarmen, wenn id Ihnen 
Einiges über die bekannte Schatzgtäberei in ber Oberpfalz mittheile, Es 
it gelagt worben, daß die Geprellten größtentheiis Alatholiten ſeien ; das 
iſt mit wahr, es find die meijten „gute” Katholifen, Da — ſich 
3 B. in Arzberg vor einigen Jahren eine katholiſche neue Kirche; bieje 
beiticgten die umliegenden Oberpfälzer auf 1 Stunde Entfernung ſeht bäufig, 
weil ein tütiger farb, Pfarrer deri war, Unter ben Kirchenbeſuchern was 
ven ſchon tamals Geprellte, bie von. den Schabgräbern ihr Glüd erwarte: 
ten. Es war unter Unterm ein Bauer aus Grün, ber in der Kirde jo 
inbrünjtig und andãchtig betete, daß er Anlaß zum Bewundern gab, Dem 
Pfarrer fiel fein Eifer jelbjt auf und er jagte über den Mann zum Dep: 
wer: Entweder bat dieſer Mann eiwad Unrechtes begangen cher er will 
"etroas erflehen. Wiſſen Cie, warum er jo eifrig gebetet bat? Der gute 
Herr Gott ſollte die 500 fl., welche er dem Schabgräbermeifter in A. ge: 
geben hat, gute Früchte bringen lafien!! — Kin Kammmacher, ber an 
bie auch viel opferte, um fein Glüd zu machen, wurde bei immer 
neuer Enttäufhung von einigen Bürgern in A. auf feine Schwäche aufs 
merfom gemadt und über die am ibm verübte Prellerei belehrt, Ja, 
Männer, ganz ohne is Bolt bad, niet” — animortete er. Dieje armen Leute 
wurden, wie man bört, arg berumgejagt ; bald mußten jic im ber Mitternachts- 


fiunbe unter ber Heiligen Tanne kei Eger im einem Budje beten, bald bei 


einer Gapelle u. |. w. Woher Tomımt diefe Dummheit? Vom den frei 
maurern? Ich babe einen Nachbar, einen jrommen Katholiken , an 
Tage barauf wartet, ba ber Nürnberger Angtiger von Gott und ben Hei— 
ligen feine verbiente Strafe erhalte, weil er die Pfarrer nicht in Ruhe läßt, 
Zisjer ergäßlte Türzli den ſchrecklichen und wirkligen Vorfall: Es warf 


lieutenanis — 
ſchlajen legte, tobt in jeinem Bette, Wie die ärztliche Unterſuchung 79 
ift derfelbe a Kohlentämpfen erftikt. ine Frau im Haufe, welche 
waſchen wollte, hatte die Nacht ein Kohlenfeuer unterhalten, 
in das anftogende Zimmer des Bebienten drangen und ihn töbteien. - 


Verhäliniffe in unſern Gemeinden piel ginfader, fo dag mir chen jo gut 
befähigt jejn dürften, ben Vorfip bei der Ortsihulfommillion in den Kant: 
gemeinde "zu führen, ald die Bürgermeifter im den Städten, aud wenn * 
Orisgeiſtliche darin iſt. Wenn man noch überdies unſern landlichen Colle⸗ 

gen in der Pfalz dieſes Recht zugeſteht, ſo ſucht unſer ſchlichler Unterthanen⸗ 
verſtand vergebens nach einem Grunde, warum man blos und davon 

ſchließen will. Wielleicht geſchieht cs, wie die gelehrten Herren Jagen, 2 
Konjeguenz;. Diefe Are finde ich nicht im meinem Wörterbuch. DaB - 
meine Kollegen Dark aus Gaufönigebofen und Meder aus Hirihfeld nichts 
dagegen jagen, wenn dieſer Artikel in der Kammer zur Verhandlung fommt, 

kann ich mir leicht venken ; denn bieje thun es den „neiftlichen Herren“ zu Liebe, 

bie für ihre Wahl jo eifrig gewirkt haben. Ich aber halte es für Pflich zum 5 


ftatiren, dag es auch Vorſteher auf dem Yande gibt, die ba überzeugt find, Dh 
ihnen der Borfig im der Ortsſchulkommiſſion mit Recht gehört, die fich wicht das 
vor fürdten, denſelben auch bei Anweſenheit des Geiftlichen zu führen, 


und De 


es für Die größte Inconjequenz und für eine der Schule ſchädliche er 
effion an die Geiftlichfeit anfehen, wenn ihnen die er nicht eben fo But 0 
den Bürgermeiſtern in ben Staͤdten und benen im der Pfalz übertragen wird. i 
Gleiche Pflichten, gleiche Rechte! 
Ein Gemeinbe:Vorfteder aus dem Ochſenfurter Gau. 
Speier, 5. Jan. Heute früg fand man den Bedienten des * 
welcher geitern Abend in vollfommenem Wohlbefinden NW, 
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* Eine Nachbüdung der Preußiſchen Banknoten & 10 Thlr. neuefter 
ni, Emifion vom 48, Juni 1867 ift zum Vorſchein gelommen, bie zwar nad 
“* ihrem Gejammteinbru den ädten Ähnlich erſcheint, bei er Aufmerkjam: 
Ta feit jedoch von denſelben durd die größere Husführung des Guillochées 
m „auf der Worberfeite und der auf beiden Geiten befindlichen Minervaföpfe, 
*ſowie durch dem weniger ſcharfen Abbruck des königlichen Wappens und des 
*— Controlſtenmpels leicht zu unterſcheiden iſt. 


38 Nachtrag. 
Rad ab, . 9. Jan, Der König genehmigte bie meue Gintfeis 


* * lung ter Atmet in zwei Gentralkommando'e (Münden und Würzburg), 
5 bie Gliederung in vier Armeediviſionen (Sig der erſten Münden, ber zweis 
Ef em Mi der dritten Nürnberg, der bierten Würzburg) und bie Unters 

a ga ſtellung ber welbtruppen der Artillerie im taktiſcher Beziehung ' unter bie 

"ia Generallommando’s, während im Uchrigen das Artillerietorpsfommando mit 

nt feinen Auftänbigkeiten fortbeftebt. Das k. Staatsminifterium des Hans 

A dels hat mit Entidliegung vom 2 vd. M. ben Kreisregierungen bekannt 

Ren gegeben, daf über den Zeitpunf der Deröffentligung ber neuen Verordnung 

Sat y über das Apothekergewerbe eine bejtimmte Mittheilung nicht gemacht werden 
in kann, und baber die Entſcheidung ter Geſuche um Eonzejfionen zur 

ur» Errichtung meuer Mpothelen ober zur Webernahme ſchon beſtehender 

mas mad bisherigen allgemeinen Grundſähen mit den durch das Ges 
werbögefed und das Geſeh über Heimat, Verehelichung und Aufent- 

ii, alt eingetretenen Mobifitationen herbeizuführen iſt. — Pilot hat 

is, den Ruf als Direior der Kunftafademie in Berlin angenommen. — 

$.-. Vom f, Staatsminijterium der Juſtiz ift eine Entſchließung dahin ergangen, 

u daß bei Beurlaubung von Gerichtsſchreibern der Stadt: und Yanbgerichte die 

* Geſchäfte derſelben unentgeldlich von dem bei dem Gericht etwa vorhandenen 

Rechtspraktikanten, jedenfalls aber von dem Tagſchreiberperſonal des Gerichts 

1... berieben werben müflen. — Der Wahlkampf zwiichen den beiden unterfränf, 
,  Bollparlaments = Gandibaten Graf Yurburg und Baren Zus Rhein (ber neue 





‚einem rumäniihen Major bejucht; 


JS — — — 


Präfident und des alten Präfidenten Sohn) gewinnt an Intereſſe 
ber Letztere, der bisher weit zurückgebliehen, plöplid mi 6205 Pens 
bie 5626 jeines Gegners überflügelte, Noch jteht aber das Ergebnif von 6 
unter den 99 aus, und ſchwaukt aljo immerhin die Waage. — 
In Ebensjeld hat ſich eine 155 Mann zählende „Breipillige Feuerwehr" ge⸗ 
bildet, — * Inſoldenzerllaͤrungen in Hamburg im Jahre 1868 ums 
foßten nah ber „Poſt“ 228 größere firmen. Der Gkejammtbetrag ver 
Sculdenmafle belief fih auf 2,200,000 M. Wupßerbem kamen bei den 
Präturen 208 kleinere Yallifjements im Betrage von 500,000 M. "vor. 

In Norbbeutihland verurjagt ein unbeimlices Spnurren ber Steuer⸗ 
ſchraube Ohrenſpihen. Nah ven Einen handelt es ſich um eine Börjenjteuer; 
138 Andern ſoll num Sübdeutjhland doch mitteljt des Zollparlaments zu 
Er für den norddeutſ Flottenſchud herbeigezogen werden. (Date 
obdlum Belisario.) — —— hat eine Militãrconvention 
mit Preußen eingegangen. — Die llerieſchule zu Berlin wird von 
ein anderer —— Offizier er⸗ 
lernt bafelbit den preuhiſchen Jügerdienft. — Der Herzog von Brauns 
ſchweig mag feine vollftändig mebiatijirende Militäreongention mit Preußen, 
— Der Herzog Georg von Meiningen hat die Armen feiner Refidenz 
mit einem eigenthümligen Chriſtgeſchent begnadet; er ließ 2 Pferde aus 
von all chlachten und als deſibralen verſchenlen, und abſpeiſte alſo, wie 

derer mit 5’VBroden und 2 Fiſchen 5000 Wann — mit feinen > 
Bierden feine ganze Nation. — In Bremen gelangte mit Neujahr Ges 
nator Dudwig zum 5, Mal zur Würde eines Senatspräjidenten. — 
Lokroh, Redakteur des Diable & Quatre zu Paris erhielt wegen Beleidig⸗ 
ung des „Raifere 3 Monate Gefängnig und 3000 je. Bufe, der Gerant 
Pieffer 2 Monate und 3000 $r., der Druder Dubuifjon 9 Monat und 
3000 Fr. Somit find auf einen Schlag wieder 9000 FIt. ergaunert. — 
Der militär. Friedensſtifter des ital. Könige General Eadorna hat jeim 
Hauptquartier nah Parma verlegt, und mwünidt in ewer Proklamation, zu 
keinen Gewaltmaßregeln oder Ertlärung bes Kriegszuftandes gewöthigt zw 
werben. Hinter dieſer martialijgen Drohung hinten aber als Symprome 
der Regierungs- Schwäche verjhiedene Erleichterungen, welche ber Finanz⸗ 
— unverlaugt den Mühlenbefigern gewährte. — Das Piorten: Organ 
„Turquie* wirft den europäilden Mächten die Abſicht vor, die Türkei ver: 
tleineru zu wollen, und jegließt mit ber Aufforderung an die esmaniihe 
Regierung, enblid das Joch der fremden Diplomatie abzuihütteln. 


— — — — — — — — — 
Anzeigen. 
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Tbeilnehmenden Berwandten und Freunden 
wionen wir die Trawertunde, vafı ed Goti gefallen 
bat, unſere liebe Tochter und Schweſſet 

Gertraud Katharina Schellmann | 












in dem Blüibenalter von 46 Nabren nach furzem 
Krantenlager heute aus diefem Leben abzurufen 

Nürnberg, den 8. Januar 1869 
Die trauernben Yinterbliebenen @itern 


verfauft 
Jequ —X 





Joppen 
und Geſchwiſtet 


feine noch auf 
Hof en, 


vr 8. Polluk’s 
Herren: Kleider Magazin 


25 Kaiſerſtraſſe 25 . 
im Hinuse des Herrn 'Thiess, 
Hager babenden Winter: Urtifel, in Paletote, Hauelots, Süden, 


Weſten «., um damit gänzlich zu räumen, bedeutend unter bem Gelbjt: 


fojtenpreile, woron ſich geebrie Abnehuer gefl — ‚wolen 













































n Tie Prerbigung findet am Sonntag, den 10 B 
ui d. M. Nadhmiltage s 1a Mir auf dem Sirdbofe J ollak. 
hy EL HAohus vom Leihenbaufe aus ſian Be Kaiferftrafie. 2». 
# TER TEE >= 
2 I ann — — — 
G . Meine neue nen be — » hietet eine grosse Auswahl neue x 
A Aber arstenlaube, „ | deutsche, englische u. französische Leihbibli. the guter Bücher, Der Catal 
vente Mdend bier. Uhr an enelfuppe mit Tigbeh kann abonnirt werden wird grulis übgegeben 
Dresdener Berjandibier = (4) s Soldan's Buch-, Kunst- und Musikalenhas diung. Musik: slienleihanstalt im Museum, 
Im Schwänlein (Thiergärtuerthor): Prater. 
Täglich ausgezeichneten Neil" ihen Bold. (5) | Eeommiag, ven 10. Janus Pine bier verweilente ammeritaniice Familie, 
Produktion von Nidel & Kollegen. welche in 2 Monaten ad Newwork retourmitt, 
Havanna :Eigarren | von Seren Heinrich Anfang 4 Uhr winjdt eine timdige Perſon, welche in ber 
4 Karjten in Hamburg in 40 Sorten, end ab Uhr ın der „Litenobale,* N var ek: Er pri — ec 
1 ti a er 1 eberiahrı, lobnmenden Salat I N 
x Beneni Kirchner, k Dicı tag Abends 8 Uhr Aeſtaurau⸗ m rer Ballfuch. Debbie un caneaken Näheres. 8. SID im 
x (1) Königeftraffe I. Me, 39, | Gin Selard newefler Gonitruktion mit Schleferplatten, va Nürnberg, - (3) 
7 — n | Antaufopreis BV fl. if wegen Mangel an Play * 
360 fl. zu verkaufen. Nüberes bei Echeiderimeilter Beter — 
* Elwanger Biere Potterie. | rät in Würzburg. (2) Ein Frauenzimmer wunſcht im Goldſnden, Veorbängs 
⸗ Ziehuug Januar 1869 — — | ftopien oder Ausbeſſern der Wäſche Beſchäntigung zu em 
; 7 B Au halten, Mudlgaſſe Ar. 331 über eine Stiege, 
Ber Loos 30 Tr zur Beachtung!!! 
t 


empfiehlt zur geil. Abnahme 
Die Hanptagentur für Oberir,, Mittelir, u. Oberpfls. 
le Carl W era 
erg, äußere Yaufergafie. 
Ferner find Looſe Bi Haben bei * 
Herren Ab, — 28 


" pitalplad. 
Sul, iche —S Keiſerſtraſſe. 


jet am Herrnmackt. 






Nümberg 5, 





Im Auftrage der Ellwauger Pferde-otterie: 
Eommillion gebe ih biemit bekannt, dah der Un: 
kauf jolgenber 3 Hauptgewinnite beichlojien wurde: 
1) Euie vollftändige Equipage ca. FL. 1500 Werth, 
2) Zwei Pierde (Mormänner) „ N, 
3), Ein beipannter Einipinner „ fl 
Dan. 1869, 


Gin Mäpchen aus quier Famlit, in ben bändlicher 
Arbeiten beivanbdert, auch im Näben und Gtiden nicht 
unterfahren, ſucht in einen biejigen Derrihafishaufe ale 
Zimmet⸗ oder Kinberinächen bid Ziel Lichtmeß unters 


zulemmen. Mäberes ꝛx. 


In der 

* Marientbores wird ſoſort oder bis Ziel Lichtmeß eine 
ummöblirte Wohnung von zwei AJımmerm mit einck 
x Hammer oder Allov zu mierben geſucht ven einem ſo⸗ 

Earl Wölfel. fiben Herrn, der jein Geſchaſft außer bein Haufe bat. 


800 
600 


Marien Boritadt oder im der Raͤhe bes 








i Walcht 
— 


(2) 


liebften von 





Barinas Ranafter 
von vorzüglicder Büte, das 
Mar Gräbuer am Epitaiplap. 





einer ya einer Hauptit ajje Nlürnbergd it eine Bad 
———— —— ———— 
ge umier Rt. 20 zu —— 





— —S 
* —— —— ee 


— jofort ala Lehrling eintrin, 


Offerten unter Ghitire L. am bie Erped. be. BL 
* 





Begen Unſchaffung einer ftärferen if eine 2pierd ge 
Dompimafgine nebit Zubebör folort zu verfaufen, Naberes 
unter A, B. 36, 

Ic ſuche einen tüchtigen Buchbinder-Gebilfen. 
(4) 3. €. Stadler in Kehlheim aD. 


in hübjch möblirtes 
brecht Dürerplap Ar. di 


aquei 6 fr. empfiehlt 


immer ift zu wermieiben. His 


d haupt ih tabellari Urb: 
ten) nn. —* a ei wg Dre 


Zum erften Male in Nürnberg! 

Engros. Erſtes größtes Depöt reſp. Verkauf Em detal 
von über 70 der neueiten umdEintereflanteiten 
ZAUBER-APPARATE. 
> Saͤmmtliche Apparate ſind höchſt nberrafhend und eignen ſich Für 
J Jedermann, beſonders für Familien- und Geſellſchaftskreiſe, ins 
beſondere auch für Kinder zu Feſtgeſchenken, überhaupt für 
Jeden, der etwas Neues Faufen und mit nah Haufe nehmen will 














30, Tas magnelijhe Kartenfpiel, welches man. 2 bis I Fuß lang melden fa | 


4. Deutie und franzoſiſcht Hanber-karten, weicefjfih auf Gommande verwandeln, | 3. 
| 1.45 ir 
diverfe Kunfiitäde ausführen kann, 1 R. 0 ir. 


a Spiel 4 ir, eimeln 9 tr. 
2. Wehrere gezogene Karien, wieder in das Spiel gerniſcht, nach dem Talte ber ! 40, Die Karte, mit ber man 
_ Piuiie wierer berauffpasieien zu laſſen, ‚ss tr. | 44. Mundertafe, ſeht überrafhend, 45 fr. 
3 Fid Mi, Das fich ganz vom felbit im Treffle Ak verwanbelt, Zi fr, ‘ 42. Wunberperfpeftive, wir duich jene? Brett a. zu fehen, 834 fi, 
4. Die Zauberſchnut, welche man zerfhmeidet md durch einfaches Rafmachen wie | 49. Tie wunderbare Stermebrungsihachtel (jehr ranbjelhafı), 43 fr. 
, der any wied, 18 Ir., ganz fein 1 fi. 45 fe, Schr überwajhend. ‚ 44. Indiſche SJanberblumten, interellantes Damengelhenf, STH. 
5, Das Patiſer Zauber aſchchen, weiches immer emporfleigt und mur auf Gem: | +5. Birie-Bifiolen, pafſend für Herren und Damen, 1 A. u I. 
manbo liegen bleibı, 15 Ir, Auch fehr überrafdent, 46, Tie Kunſt, einen Haudſchuh in einem Nu aus ber Hand gänzlich weigiwinien 
6, Das mag St Gelvgsfchchen, um aus Kupfer Silber zu maden, 15 tt. \ 5 lajien, S4 fr, R 
7. ge —— * welche fih 60-70 Mal verwandeln. 6. 47. Tas Besauberte Geldrüd im einem Taſchentuch, 53 Fr. 
8, Die Jauberiajbe, um jeden Gegenſtaud verſchwinden zu laſſen, 9 fr. 2 2 
= — um eine verbrammie Karie vieder herzuſieſien. 23 fr. | Gröfiere Apparate. 
& Baubertugeln, die man derſchwinden und erſcheinen laiten Fan, 27, db u. 54 fr. . . — — ae 
4 er @Fier, weise fih aus blau in reiy und aus rerh in weis verwandeln 18. Ubrentefjer sum (öcamettten, 3M. 30 fe. bis 5 fl. 15 Mr, mit Meran HN. 
und danır gänzlic verjhteinden, $4 fr. = vnerfäde, a Enid 3 fl. 30 Mr. Ste befonderen Gonftrwet u 1 
42, Die weiberte Grgarrentafce, welche fortwährend leer iſt. aber auf Beſehl fotort | W. — weiche ſich in Aulge, 7 er bejen even Seopructen J = 
voll Gigarren erigeint, a Stüd 45 fr, fein von Leber 1 N. 42 Er., ganz fein | ———— ai afen, von Gijen 3 A. 3 fr. von Meſſtug 9 Tr 7 | 
212 ir Schr zwedmshig für Nauker, SER . * 4 | 
r ) = , = k 0 unk 
43, Dos manifhe Fewerzeugblichöden, um bie Zünbhöler verfhreinben und erichei: | IT 54 * er die verjdriebeniten Bein 
nen zu laſſen, ganz fein, Sb Ir. 5 —J— er ne “ Der FD SW’ ee ’ aröhen 
0 Fi % En i n 1 En | 9. - TE Gr und Die bejauberte Kugel, & Stüf af. mi, giebere 
wieber ganz semadht werten 


Ter Zauberfäder, ber gamı ierbroden une im Nu cmat 
fan, ten jede Dame zugleid als Facher beauen lann, AEtid I, feiner ‚fl. 
dem Meder Kugeln verläminten 

andern meıfen form, 


45. Die bezauberte Sparbüdfe, Di fr, 
2 Tat magije zardenflälhden, wenit man jede Farbe errathen Fan, t 1. 4. 
7. Xebe beliebige Ligarre in ciner gemöhnlihen Flaſche tamıen zu laſſen, „4 ET. 44 
48. Das (srameraRäjtden, aus weldens man ein Gelerüs_ unter jeden Hui in 54. Das Bederipiel, in weldem man unter 
: und eriheinen allen, auch einen Bechet durch ten 





jete Taſche ıc. edramatıren Fan, 48 fr, Auch febı überraichenn. 1a 
49. Zauber Würfel, die auf Kommanze dur jeven ut, Zifch sc. feazieren, Di I. Ar: Me a er An 
öl: rätbjeibaft. u, Siebenfahe Toten, & Std 3 1. 0 Ir —* 
20. di Sauberichsur mit Korallen, 27 fr. Amüſant für stunde, en vn PRNE 3 3 zu verwancelm, 1 fl. 45 fi. 
it m 7, Ter Sauberbammer, Ih. 
21. Berirvinge von Meng, 13 Mr IS Fer Diultipttations- Zeller, oder aus einem Geiofrüd mehrere zu machen, and 
! 5%. Fer Jauber Degen, um eine im bie Luft geworſene Karte bamit anfangen 





DI. Berir: oder Eprigrünge, DW fr. 











23, Ter Janbertrihter, in welchen man Waller gieit und Wein Berausläuft, 36 fr. | Euren, 8 I. 45 E 
74. Der Jauberjtab, mai weißem man in ſedee beliebige Ci diverſe Gegenſtaͤnde ——— 0 ee ae n . 
— an 1A 40 fr, gang fein in ein, sr : genfi 60. Tie Punib:Diaschine, welche man voll Wole op, auf nn verfehwintsei 
95, Das Geleimmiß, aus jeder hellen Wajterflafche Kverfe Weine, Eiqueure, Mid, | a Zum ole uud verwanbelt ſich dt Punſch. Kaffee Ku, 8 Me da At 
. 5b. Tie wanterven Flaſchen, oder das bez. Weinglas. 4 Lo. $ 
und andere Gegenſtaͤnde ber 


Edvare Heosmelcan Käftchen, um Taſchentücher 
Ihmwinten und erſcheinen zu laffen, 1 fi. 4b Ir. 
64, Die Binderflaiche, aus weicher man Wein mieht, aber auf Gommando direr ſe 
tunen deinen, und dann wiebder Wein, D, 
45 am bie zu 8 ft dd ir. 


Tinte ic. auszuidenten, IR. 45 Ir. 69 
26. Das Zaubermeſſer, welches man ha An die Hand ſticht, jedoch ohne allen * 


Schmerz, 1 fl. 10 tr. 





ganz von ſelbſt ım eine andere Karte vervandelt, 








97. Greurfünig, der ſich ebeniald 
18 tr, on : 
23, Zauderbauder, ober: Pie Banbiabrif im Munte, A Stud 18 fr, | 14. Hu ganze Zanberfsiten Jr Ainder ven il 
99, Te Zaubertuiht, welche 10 12 Fuß aus dem Munde wächſt, 36 Ir. | r * 4 
Bu, Mebrentöpie, term man ben Kopf abjicmeiden kann, ort aber immer wiedet Apparast, die ganz von ſelbſt arbeiten. of f 
feirhgt, a Etat 5 7. Mole. N #5, Mebrere Thaler durch jeden engen Hals einer Flaſche fpazieren zu laſſen, I M 
Bi. Mehaniice Karen und Mäufe, melde frei auf dem Zif ober Fuſbeden um ur fe, met Thaleritüdchen 26 fl. 15 tr, r - 
bevaufen, a Stud 1 1. 66, Webreie segegeme Karten wieder ın das Spiel gemildt, anf Commando bau | 5 
>, Wurperbicher, welde immer andere Zilder zeugen, ein hübiches Kinvergeihent, 36 fr, spazieren zu fallen, 26 I, 15 Er. \ 
33. Die magiſche Bhirrelsliime , germtitteilf welcher man die oberen Augen eines 67. Tie Kunit, jede Uhr repetirem zu laffen, Zi fi. kung u 
Mırfes mir Winfeln erratben tan, I ıl. SU Mr. | 68. Fie Aumit. einen gelichenen Nimz vom linfen Finger auf den rechten [vagleit: 
Bi Fer magiihe Ubr:eiger, welder von jelbft jede gewünfdie Stunde anzeigt, | zu Jafleı, ehne Geramotage, 14 fi i 
In. 0 I. 69, Sanberrlibr, die jede mewunfhte Zaht und Stunde anzeigl, 10 8. wo 
85. Tie Zauder⸗Ahle, welche man Id im bie Hand ftechen kaun, 18 fr, feinere, bei | 7% Verirſchluſſel, 3 fl Su fr. ga 
y dern man kad Sebeimmii; nicht Mindet, 45 ix. . 71. Ta: Runverbile, hödjt ũberraſchend, 3 f. bi» 
86. Mei Wahrfagerfarten, bejenders für Damen, a Spiel 6 fr, F2. Die Humit, and einem Thaler mebrere zu machen, 12 . 15 fr. in 
37. Gelerentel, ben Niemand ofinem lamın, bi Ir. 73. Tie Kun, dur jeden Hut den Iinfen Zeigetüger zu itecten, 3 f. 3m _ h 
74. Tas Kartentsjhen, wm eine Karte gänzlich werichwinben zu taffen, febr über | 


33. Dieerſe gerdiſcht Ansten und dinehfche Geduldſpitle (Jeu de patienee), ſebt 
dinſant für Jedermann, von 9 fr. at, 


Jeder stäufer, der einen Apparat fauft, erhält: eine genaue Erklärung. . 
Meine Bude befindet fih auf dem Meßplage (Infel Schütt) in der mittleren Reih 


an der Firma erfenntlid). 
Auch bin ich Abends von. 5 bis 9 Uhr in meiner Wohnung Mötel zur Him- 


mielsteiter. Zimmer Nr. 3, zu ſprechen. 
| Hermann Davini 
Fabrikant von Zuuber- Apparaten aus Dreöden. Am See 36. 


raſchend, 5 Il. W fr, 





Doutſcher Hof. | Hoftenhäfer | Weeß-Unzeige. ih 


Samdtag, den 9. Januar und Sonntag, den | . 
⸗ allg. fir r N Sieb: und Mund ⸗ nita, fomie 
9. Kranken: linterftügungs: Verein. | .isnes Nahritat, Billa > oe 4 dewil bei 





4%, Januar Mbenös The Upr n 
irosses Con sumtaz, ben 10. Jar. Nadmeiit . =; i 

ber BR elle —— des Waßtaufe jur a Fan —32 La Ti Ernft Serold and (Weorpeit 

er Baderei apelle mt ng Monstsrehnung n. Aufnahme verer Mit: | be Allnncutpaf in Sadıat 








Spleeormeiiften N, Koch aus Münden, | alieder Der Borftent. | 
Verantisortiie Mebektion, Drut unb Bing von &. Meuer, 


Bude Nr. 16.  _—,, 








—— — ⸗ 1741 





Rz. 10, 





Sahrgang: 





Nürnberger Anzeiger. EE 
RL NETZE — 





Ohr, 
—X 


werben, 

Omen u zum Abonnement ein. Desgleihen zur Benügung des Blaties 
Injerate, welche ſich in Folge ber großen Verbreitung des Nürnberger 

Anzeigers in und außer Bayern äußert wirkiam erweiſen und Billig bes 


rechnet werben. 
Med. u. Exped. des Mürnb. Unzeigers. 


‚ Der „Nürnberger“ Anzeiger“ fann im ganzen deutſchen Pojtvereindr 
um ben Ubonnements:Preis von 1 fl, für die Monate Januar, Fe— 
um März — wozu noch bie Poftipebitionsgebühr kommt — bezogen 


= = 





h. .Aus Bapern. 

Der beilige Geift des Fortſchritio aus Frlangen jpannt in allen mas 
‚tionalliberaten Zeitungen jeine ſchühenden Flügel über bie Verhandlungen 
ber bayer. Abgeorbneienfammer bezüglich des Gemeindegefehes, aus und jtellt 
bei biefer Gelegenheit neben andern Ungebörigfeiten insbejondere zwei Behaupr 
tungen auf, welche verlangen, daß man ihnen emtgegentrete und die. Sache 
in’d rechte Licht Stelle, 

Zunächſt meinen wir bie Behauptung, daß gewiſſe, ſelbſt nach dem 
Augeitäntniffe diejes heiligen Geiſtes nicht gänzlich unberechtigte Würfche 
erſt in letzter Stunbe* verlautet jeien, während es Thatſache ift, daß eine 
ſolche Verlautbarung ihen vor fehr langer Zeit jtattgefunden hat, {Freilich 
u; blieben biefe, bereits vor mehr ale Fünf Vierteljahren insbeſondert aud im 

Nürnd, Anzeiger ausgeſprochenen und wohlmotivirten Wünfde und Anträge 
für Diejenigen ein Geheimniß, welche durch oberfortſchrittliches Nommande 
| Angemielen ind, ja nichts zu Lefen, wiel meniger zu würdigen, was im ans 
! beren ale fortfihrittlicen Organen, wern auch noch fo berechtigter Weile 
' befürtwortet it. ; 
Daß ber moderne beilige Geiſt in Erlangen viel zu hoch ſteht, als 
bei er Blätter bedchtet, die nicht einfach die von ihm felbit ausgegangene 
Weisbein wiederlauen, das iſt ohnehin eine alte Sud. 

MNachdem das Organ vieles heiligen Geiſtes vie unrühmlihe Thariache 

Lo felber eingeftanden bat, bleibt und einſach zu conitatiren übrig — nicht etwa 

die Auftichtigfeit, mit welcher die begangene Untugend eingeitanden wirt, 

— ſondern das Eingeſtändniß der Untugend jelbit, welche ſich als bünfelhafte 
Selbſtüberhebung und journaliſtiſche Unart charakterifirt, — — 
Noch ein Ärgeres Unrecht enthüllt das Geſtändnißß, dag man in dem: 
ſelben Augenblite, in welchem man ein Gbefepgebungstwert von jo großer 

+ Tragtweite mod mit einmal beendet hat, mir aller Ungeniribeit auf eine 
„nächftfolgende Neiorm“ chen dieſes Wertes verweilt, alſo eingeſteht, daß 
man deſſen Unfertigleit und Unzulänglichteit vecht wohl kenne uno einſehe! 
Aber, wird das Wolf ſich denken, es iſt doch etwas eigenthümlich, dag man 
fid} aus unjerem Geldbeutel jo und ſo viel Fünkqulvenaggeiver zahlen läßt, 
um ſchließlich zu jagen: So, liches Bolt, bier haſt du erwas, freilich nicht 
ganz Taugliches, aber willſt du's beffer haben, ei, fo ſind ja jpäter auch noch 
Leule ba; die können's beſſer machen; es teirer dich dann zwar wieder jo 

und jo viel, aber — vorerſt nimm's nur. 

Und da kommt man nun im ber Prefie und will dem guten baueriſchen 
Volt weig machen, daß alle viele Vorgänge in ver Abgeordnetenkammer 
gam untadelig jeien, „weil eine preiswürdige parlamentariihe Delonomie bie 
Entbaltjamfeit der Kammer in der Diskuſſion veranlafst babe, und weil über 
ben Werth over Unwerth des Machwerkes erjt dann abgeurtbeilt werden 
Hönne, wenn greiibare Einwände vorgebracht ſein würden!” Wegen bielen 
Taͤuſchungsverſuch wollen wir uns doch ein paar Worte erlauben, 

Iſt nämlich die barlamentariidhe Defonomie in dem Maße geltend, 
baf die Verabreoung von neun oder fünfzehn Perſonen mit einem tamerads 
ſchaftlichen Minifterium die Disfufjion in ver Kammer unnöthig madıt, fo 
ift der dermalige konſtitutionelle Apparat viel zu Loftipielig. Dann laſſe 
man eben alle übrigen 130 ober 133 Kanmermitglieder ein: für allemal zu 
Haufe, nachdem fie ihren Ausſchuß gewählt yaben, und eripare bem Wolfe das 
Anſchauen eines vorber verabredeten lautloſen Anfftehens und Nieverjeßene. 
Bas aber die greifbaren Einwände betrifft, fo liegen fe zum Theile fo 
grobtärmig zu Lage, dag man ummwilltürlih daran ftoßt, aud menu 
man ſich med fo viel Mühe gibt, denſelben auszumeichen ; unb nur eine 
burd - altzugroge Finbildung und langes Gelbftberäucern gegen bie Bor 
gänge der Außenwelt etwas ftumpf und umnebelt gewordene Anſchauung, 
wie bie des Erlanger heiligen SFortichritisneiites, kann ſie nicht finden. 
Sei alle Dem wäre wun eine Frage fehr ernſtlich zu erwägen. Näm— 
lich nachdem jelbft von den Gätern des Gefetzes eingeitanden ift, daß es in 


nädfter. Zeit ſchon einer grümblichen Umgeftaltung bedürft, weil es an un: " 


keitreitharen Mängeln leide, —  ift es nicht noch möglich, das baheriſche 
Bolt vor. einer ſoichen Gabe zu bewahren 

Beuierkung ber Redaktion. Der Verfaſſer des Artikels fährt fort: 
Allerdings it cine folche Möglichteit gegeben, wenn bie Kammer der Reiche: 
räre ſich dazu ermannt, Diefe Vorlage der zweiten Kammer und bed Mini: 


Man abonnirt bei ben Poitanjtalten und Poſtboten. Wir laden. 





fteriums zurüczuteifen.“ Er entwidelt dann bie ſachlichen umb formellen 
Gründe, welche fie für biefes Zurückweiſen geltend machen kann, und bie 
| mohlthätigen Folgen für's Vaterland. Wir halten feine Husführungem, 
| wenn aud jtreng logiih und ber Sache nah am Ende bererhtigt, für polir 
tiich allzubedentlich, als dag wir fie vertreten könnten. Bir glauben 8 
nämlich eritens nicht, daß die Reichsrathokammer ein Gefep zurldtweiien 
wird, weil es des Volkes Intereſſen, namentlich jein Selbjtbejtimmungse 
vet, in der Autonomie ber Gemeinden ıc. nicht genügend wahrt, — und 
zweitens wollen wir auch gar nicht, da die Meiharaibstammer es bes 
wegen zurückweiſt. Wir hielten Das für ein Danaörgejchent, durch welches 
die Reichsrathslammer, deren Bejeitigung unjer ceterwin Censeo nad 
wie vor, ſich bei dem vertrauengeligen Bolt allzubillig und — in Nüds 
fit auf andere Faͤlle vielleicht nicht gerade zum Vortheil des Volles ſelbft — 
VBerrauen und Popularität verihaffte. Mögen vie ſchlechten Geſehe, 
bie des Bolkes erwählte „Lertrauensmänner* ihm aufbürden, immerbin in's 
Leben treten; fie werben ihm bei ‚Zeiten die Augen öffnen über bie Geſetz— 


; madır ſowohl als über vie ganze Art und den Apparat, der für jolde 


— — — — — — — 
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Giejegmadperei in Bewegung gelegt iſt. Wan denkt dann eher daran, einen 
Vergleich mit andern Staaten zu machen, wo man befere Giejege billiger 
und eufacher erhält und wird zum Mindeften anderd — mählen ! 


* Mürnberg, .. Jan. (Politifge Ueberficht.) 

Wir beginnen unjern heutigen politiſchen Bericht damit, daß wir ber 
geitrigen Stimme aus Gübteutihland eine gleichlautende nordbenliche folgen 
lajien, Die Berliner Boltszeitung fhreibt; „Die Umwandlungen ber politis 
ſchen und jozialen Berbättnifje, welche wir jet erleben, lajſen ſich mit wenig 
Worlen bahin bezeichnen, daß das Geſammtleben des Staates und ber Ge— 
jellichaft aus dem Stande des patrialbaliihen Weſens in den bes wirtbe 
ſchaftlichen Lebens übergegangen iſt! Kijenbabnen, Dampfihiiffahrt, Zoll: 
Grieihterungen, Handeleverträge, Senojienihaften, Urbeiter: Gewerke, Tele 
graphen⸗Verkehr, Porto: &rmäßigung, Freizügigkeit, Aufhebung ber Qinsbe: 
ſchränkung und Erleichterung des Hypothekenweſens, al das fammt den 
unzäblbaren Konjequenzen im praftiden Leben, ſind nichts anderes ale die 
Merkmale einer großen wirthichaftlichen Reform, bie fi über ganz Europa 
berbreitet. In Berbinbung damit ſicht Die Demokratiirung bed gangen 
Staatoweſens durch Das gleihe und allgemeine Wahlrecht, das allenthaiben, 
felbjt im arijielratiihen England, zur Geltung fommt ,.. . Die Demos 
kratiſirung ier Bölfer ijt keineswegs cine bloße politiſche Kombination; fie 
ift eine Ausſtreuung geiftiger freier Negungen, welche die breitete Grund— 
lage im jaknſchen Leben beſitzt. Alle Künftelei in veralteien Weltanſchauun— 
gen find vergebliche Beilrebungen, bie nur Die alien Inſtitutionen noch mehr 
vereinfamen und verborren falten. Man kann uner ſich den alten Glaubens- 
Jartgon gegen und pfligen; aber ein Bolt, das cem entwachſen ift, läßt ſich 
die alten Feſſeln nicht mehr anlegen. Die reale Welt ficht ſattiſch ganz 
anders aus ald das Bild, weldes man in Schul- und Kirdenaften koniers 
wirt,“ (Und durch vie gefärbren Gläſer ver Negenten und Diplomaten fieht 
— möhten wir binzufügen.) , 

Von Bayerns und Wurtenbergs augenblidliher Yage fagt unter Ans 
berm Die dr. Ci. „Mit Wäürtemberg betreten wir ven Boben, wo noch 
öffentliges Yeben im größeren Sinne zu finden iſt auf deutlicher Erde, 
Nehmen wir noch Frauken dazu, jo ſind's wohl in Sübteutichland die beiden 
einzigen Stellen, Auch Oben, verſicherr man, ſei's beifer ald in Baden. 
Nach Verpreußung heigt'sd, ſchmachtet man nicht gerade, Die Gelbitftäns 
digkeit Des Landes gilt aud offiziell für vereinbar mit der mationalen 
Pflicht. Nur daß von einer Keformpolitit, durch die das Land eritarke zu 
wahrdafter, innerer Unabhängigkeit, nicht der leiſeſte Hauch zu verjpürem, 
iſt in den minijteriellen Negionen Würtembergs und Baverns. Wohin bei 
ſolchem Stillſtand und Nichtethun die beiden Staaten fommen werben, ift 
einfach zu ermefien.“ (Der Menſchen Wille ift ihr Himmelreich; das jelbt: 
gezogene Loos der jüddentichen Monarchiten entrüct ſich doch ber Theil: 
nahme und Bedaugrniß ber deutiden Demokratie.) 

Aus Baden jſchteibt die Obige: Bluntſchit ſchtint fi in ber That 
zwiſchen zwei Stühle geſeht zu haben, Endlich! Wußte fi bisher jo nut 
ju placiren. Das ſcheint num vorbei für immer, Seit der preußiſche Ger 
neral und badiſche KRriegsminifter bei einer Hoftafel gegen den großen 
Schweizer mit einem jo ſparſamen Maß von Höflichleit ſich benahm, jeits 
dem bar der Zürder Pfiffilue die Contenance werloren. Jolly behandelt 
ihn unangenehm rau. Auf Bluntſchli's Frage: „wen hat er dem noch?“ 
klingt aus Karlsruhe jo eimas zurüa, wie: „wer Lonnte denn ben becbes 
rufen ?* — Und jelbft bie Studenten feinen den Profefjor zu verlaffen ; 
wenigſtens fagt man, er habe fein Colleg über deutſches Privatrecht aufges 
gen, tweil nur etwa ein halb Dugend Auhörer fi eingefunden. Bei ben 

fienburgern inveß gilt Bluntſchli neh, Ob zum Beiten ihrer eigenen 
Geltung, mag dahın geitelit jeın. „Ihnen macht das nichts. Werloren find 
fie doch; denn je länger, je mehr jtellt fi heraus, dag es ihnen nur um 
Kammerrechte, um Volkorechte gar nicht zu thum iſt z von einer (Forderung 





früßere Hinweiſung auf die Nothwendigkeit eines außtrordentlichen Land⸗ 
tags/ weicher « die Wablorbnung abändern jollte, iſt jegt aus ihren 
Blättern ganz verſchwunden. In Herrlichkeit und Pracht ift Jolly Aleins 
herriger — abjoluter Minifter modere par le general . (Bei 
Wer Borgei orefiorwahl in Heidelberg unterlag N mit. 8 
gr. * 24,88 auf Erf ! 
augenblidliche d de 
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Denkinal geſeht naͤmlich mit 5 gegen 5 ‚St. die Berweiung der poliliſchen 

— = "Ta" Wteshs m 
7. Jan, eine Verjammlung von Delegirien der liberalen Barıei (Demo: 
Braten): beſchtoſſen baß in dein'ga glruntenden Wahlvtrein fen Rauſonalli- 


beraler aufgenommen" werben darf, elbſt dann nicht, wenn der Raſſauer Nas | 
tenalliberatismus einen Namen in „Kerihritispartei” Ändere, — Die | 


Königäberger Kurier Haben ihten Strite aufgegeben, umer Proteſt. 

= Aug! reich Herlauter’iur dortigen, von? Miniſterium mir jo gro: 
Ber Angſt verfolgten Urbeiterbemegumg, "daß ber Lehrer Wiojeo Leideodorj, 
nachdem er ein Werhör beim Unterfuchungsrichter beftanden, verhaftet wurde. 
— ‚Die geftern erwähnte BapftsMotefie hat ihre Mrege im Emaujer Bene: 
diktinerkloſter In Stuhliveipenburg joll eine vom Grafen E. Zichy be: 
rafene Volkoberſammlung fh mit der Auionomie der kath,. Kirche berchäf: 
tigen. — In der Fofephitä.ter Kaſerne fand ein Säbel: und Yangen:bies 
fecht zwiſchen Huſaren und Ublaneir ſtatt: beiberjeitige Offiziere trieben die 
Kämpfer auseinander, 1 

In feinem ſchon kurz erwähnten Schreiben an bie Bihler von Ogieri 
tennzeichnet Garibaldi die jehige Hal. Regierung, die er die „Derneinung 
Gottes“ nennt. Er babe glei andern Nepublilanern von altem Datum 
die Monarchit aufrichtig angenommen, und von ihr nur verlang:, daß fie 
die Yage des armen Volles befjere, ihre Würde gigenüber den Mägten‘ dev 
Erbe und vem Vamphr Bapjtihum, ver fer Jahrhunderten auf der Weni- 
beit lajte, unverletzt erhalte, Uber mäs babe man denn von biefer Negierung 
erwirft? Urtheile man ſelbſi. Tolerant von Natur, ſpreche er nicht gern 
Bittere Worte, und er hätte gewiß jede Regierung geachtet, wilde das Gute 
thäte ; aber thue bie gegenwärtige Regierung von „alten das Gute? Une 
nun ſchildert Garibaldi ausfährlich deren ſchmähliches Berhalten in der Kom: 
frage, namentlich ‘bei Mentana. (Auch im Ralien ſcheint Durch der Wie: 
narchie eigenes Verſchulden die „Free der Republik zu einem vertenden Me: 
fiasgedanfen, zu einem großen „Gott will es“ des Dolls zu werden, } 

Bon ber beute zu erölfuenden Pariier Eonferenz wird erzählt, der Ver⸗ 
treser Griechenlands dürfe nur dann reden, wenn er gefragt werte, ohne 
alles Recht zu Erflärungen und Anträgen. Nadıtem nun jogar, laut ver 
Bibel, ber vierbeinige Begleiter Bilcams ungefragt habe ſprechen Dürfen, 
gebe Delvannis nicht zur Conſerenz. Trotzdem würden bie Vertragsmtädte 
einen Orafeliprudy thun, und benjeiben in Konſtantinopel und Paris ver: 
tünden. — „Gaulois“ bringt ben foftbaren Humbug, die jrauzöſiſche Mer 
gierung unterjtüße bie ſpaniſche anbitamr bed Savoyarden Carignan, ber, 
weil tinderlog, dem Gatten jeiner Baſe Clotilde, den Halbſchwabtu und 
Halbcorſen Plonplen, an Kindesjtatt annehmen wert, 

Die ſpaniſchen Regierungsisuppen erlitten bei Niederſchlagung bed 










der preuß. ammer hat ſich auch wieder cin 
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drigade (dieſe in taftiicher Hinſicht bezüglich ihrer Felotruppen). 
Divifion beſteht aus zwei Infanterie- und einer Cavaleriebrigade Me 
ade aus 
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t oil ein Gunjul genügte, 
Argetbaiſſe der Strafrechtopfle 
— J— 
| Tammtzahl ber Verbrechen als auch im Einzelnen bei den Verbrechtn gegn 
die Perſon und gegen. das Eigenitzum ſteht die Werbrecherisfrequeng in Oben 
und Niederbayern, ſowie in ver Oberpfalz und in Schwaben über, in da 
frantiſchen Provinzen (dem gottloſen! — mie man fagt) und in der P | 
unter dem Durchihnitidergebnig für das Königreih. Am auffallendiien $| 
die Haufigkeit der Angriffe gegen die Perjon in Niederbayern mit 15 Ge 
brechen auf 100000 Einwohner, mährenb ber zunãchſt folgende Set 
Schwaben nur. 7 Berbreden aufweist. Abſtrahirt man von dem Dar 
ichnittsergebniß der vier Jahre und betrachtet Die Verbrechensfrequenz ie ia 
einzelnen Jahten, fo findet man 1) bei der Geſammtzahl ber Derbruer 
das Marimum in Nieverbapern im Jahre 1888066 mit 39, das iniee 
in ber Pfalz im Jahre 1862/05 mit 6; 2) bei dem Verbrechen gear ir 
Perion das Marimum gleichfalle in Miederbayern im Jahre 196566 = 
19, und das Lininum in Mirtelieinten im Jahre 186263 mir 2; 3) 6 | 
den Verbreden gegen Das Eigenthum das Marimum in ber Oberpfal; in 
Fahre 186203 mu 28, das Minimum in der Pfalz mit 3 Verbrechen auf | 
100,090 Einwohner. 
3 Hus Bayern. (Kin Blid im bie bayeriſche Abgeordnetenfammer,) 
Denn bie Lagesprejfe in Bayern vor einiger Seit nicht mit Unrecht dateaf | 
bingewielen bat, daß es nach der Art und Weiſe, im welcher das Girl: 
prozepgeich in dem betreffenden Ausſchuſſe behandelt werde, gerade audiebr, 
as od cd nad jechsjähriger Arbeit und ſchwerem Diätenbezuge vorauf an | 
gelegt jei, moͤglichſt Fein ſolches Gejeh zu Stande kommen zu lafien, im | 
dern auf eine nerdiihe Gabe Bismark's zu warten: jo möchte mar aus | 
dem Verhalten der bayeriichen Abgeordnetenfummer in der allerneueiten Zeit 
jaſt darauf ſchließen/ Das ganze conjtitutionelle Treiben unſeres engeren Far | 
terlandes ſolle noch vollends und möglichſt raſch im gänzlichen Mihltedit 
herabgedructt werden. Au dieſer Annahme liefert die Grunde einedrbeil® 
die ohne Rüchſicht auf die hohe Bedeutung und Dringlichkeit der Aufgaben 
eingetretene Geſchaͤftoruhe während jogenannter Weihnactöfeiertage und bie | 
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bisher im comititwionellen Leben beilpiellos dajtchende Abfertigung ded Ge— 
meindegeieges. — Man iſt gezwungen, nach beiden Beziehungen ein ernfteh 
Wort zu den Mitglievern der Abzeorbnetenfammer zu ſprechen. Am ſie- 
benien Dezemder zur Wiederaufnahme ermeuerter Thätigkeit einberwien, war 
man io glüdlih, ſchen am achten einen Sılenderfeiertag vorgufinden, um 
wieder auszuruben. Dann bedurfte man aber immer nod einiger Zage, bi 
man endlich eine erſte, eitel formelle Sipung zu Stamde brachte. Dan 
wieder mehrere Tage Pauſe, wonach man ſich einen fat Fühn ausiehenden 
Anlauf nahm, in orei over vier Sikungen, welchen übrigens auch mr dit 
Bedeutung formeller Jaſage⸗ Sizungen zugeſprochen werden kann, mindeftens 
je eiwas wie einen Arbeitganfang zu zeigen — aber nun waren bie Kräfte 








Aufftantes in Malaga großen Verluſt; umier ben Todten zählt man einen 
Baraillonschei und zwei Haupiltute, unter den Verivunderen einen Oberjt, | ichen wieder ſo erfhöpft, daß abermals cine volle vierzchntägige Banie ei | Ü 
einen Oberjtlieutenent, einen Bataillonschef, zwei Hauptleute, einen Lieute⸗ treien mußte. — Ulles Dieſes bei dem drängenden Bemwußtiein, baf ein k 
nant, einen Gergenten, 35 Mann von der Gavalerie und 134 von ber | außerortentlis, reichhaltiges Bearbeitungsmarerial auf Erledigung warte! J 
Infanterie. Die „Iguaidab* berichtet, daß die Gefangenen von Walaga Es iit nicht rathſain, auf jolhe Thatfahen — aufer ibrer einfahm | 2) 
fih an Bord des „Jarageza" befinden, und man mod Sicht wife, was in | Nambaitmagung — ein einziges weiteres Wert der Kritik fallen zu Ilm | 5) 
Bezug auf fie beſchleſſen worden fe. — Bei den Munizipalwahlen in | weil man Gefahr laufen würde, mit bem zum Schutze amd) einer jolden 
Cadir fiegten bie Kepublifaner in 10 Bürcaur unter 12. Aehnlich ift das | Kammershätigkeit (oder was ?) gemachten Prepgeiche: in Conflikt zu geratben. 
Verhälmiß im übrigen Andalufien, Den Cinwurje aber, dag ein Berathungsmaterial von Seite der Aus 
Dos ruſſiſche Czarenthum hat jeiner würdig das alte Jahr beſchloſſen: ſchüſſe nicht vorgelegen habe, und daß man eben dieien zu ihren Berathungen babe 
ten Polen, welde fert 800 Jahren ben werbefferien Gregorianiſchen Kalen: | Zeit lafjen müjjen, muß man aber enıidyieden entgegentreteit. Ei |. 
der haben, ift mit Neujahr 1869 ver veraltere und unrichtigt Julianiſche lich in dieſer Hinſicht ſchon tauſendmal geltend demacht worden, dah e# 
auigedrungen werben, Die Berl. Vollszta. bemerkt Dazu: „Nur dem meuns | Ichen Längit Aufgabe gemejen wäre, dem das Geld des Volkes Te nuple® |, 
zehnten Jahrhundert iſt bie Samnach vorbehalten, daß ein Gewaliſtreich die⸗ und ungehörig verſchleudernden Schlendrian in der Geſchäftsordnung zu ber Fin 
jen dreihundert Jahre alten Foriſchriun aus der bien Idafft und ein uns | jeitigen, Oper glaubt Jemand, daß bas baperijche Bolt fid zu jeden 3 
lüaliches Volk zreingt , in vie Barbarei des Mitieclalters zusüdzufehren! | geben wird, wenn man bie Unthätigkeit der Kammer mit ber unübertreifr Im, 
Ga hält ſchwer, einen Namen für ditſe Schmoch ausfindig zu maden! Es | lien Langſamteit der Arbeiten in den Ausſchüſſen, alfo eine Unjtatthaftig- 
ift ein Schlag ins Angeſicht ber Civilifation und ver Wiſenſchaft, den man | feit mit einer anderen, vielleicht noch größeren recptiertigen wollte? 
im der That mut init dem Wort „uuffiih* bezeichnen kann.“ Und diefe | Um aber das Maß ver Diskreditirung des adden chen Gonftitutiones | - 
Menſchen magen es, von igrer civiltjatoriſchen Miſſion in der Türkei zu lismus übervoll zu maden, kommen gar no bie gebungenen Lohnſchttiber 
reden h in der Aue und * dem Volle einzureden: das — 7 — 1a S 
u en . ja eigentlich mur dazu da, bie in den 7* weißt wie! = Jr 
Närnberg, 9. Jan. Die Liguibatione-Commiffien ber „heut: | vereinbarten Bejchlüfje gutzufeißen!® Fe io 5— —2** * 
ſchen Feuerderſicherung auf Gegenjeitigkeit“ erläpt ein Ausigreiden, welches mubigen poliuſchen Vereinen Mode geworden it: das Plenum ber Vereinte Fan 
den Betheiliglen ir berufigenden Aufflärung dienen und jür bie Abwidlung genojjen zu einer aller Selbitbejtimmung ſich entäugernden Stimmmalhine Pe 
des en seh" fürserliger Wirlung fein jol, (Siehe herab —2 — * 
Annencnite de⸗ Watte. Be Beil diefer Say bei Beſprechung ber Ahſerti meinbegejeped | wu 
rar inet 6 Wochen ber Kaufmanı Konrad Scheibig vers | von Ken Stinmen mit —— Fe —— 26 
mit mode. SEX-war jet Jafren {ämer Leiden und man Bermutheie, | worden it und mir ung migs, Wir die Matigmellikeralen, mis fülede sur [ii 
daß erfich beit Ted * habe. An der That iſt vorgeitggn jein Neid | behligr Schadenfreude durgh Schweigen dem — wollen, ls = ! 
mamcin der Vegnit) Aufgefünten werden. a she ir Tale Geiriebe, mmb weil beraleiden Mergäagg mir Re 1 
‚Rünchen,$ ud" Chefs der beiten neufermirten Ggnerale | bei frathum * Spmeinbegeiepch inn der Wogearbeeientona" ui Tage | dei 
Comalandou nen” fa { Beute die Senerallieutenanig ärbr. | traten, unkeredenbar bebenfli für Be game, a —8* Geae⸗r⸗ yo 
v. vinka wi 3— vg 9 it —— 9 Fin 5 a | —* können, deswegen: hielien wir 1 Behr Say 
— — neue Cneräle gm Ernennen find, JB Behr, | hier hip einge großen, Theile; über Mich - Na 
Ne ed Msn in ääfer A.  Qera Dr Den Beni  umghpeie Augen. 7 en 
a zur DM a | 
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584 mehr als fein —— ange she, jedenfalls aber * 
—E8 werden 


* hohenlohijch⸗ miniſteriellgg Gegner Gr 
—8 eg die Preußlinge trauern, bie — über Lönnen laden, wenn 
je Ühre Gegner don üben und drüßen um ein todtgebornes Kind wie bad 


3— N Belpärlament ſich raufen ſehen. bie Sage 
—8 andere ernfthafte Zuerſt iſt zu conſtatiren Ein 
— bie glänzende Stellung eines bayeriihen Negierungspräjibeuten 


Ye; jerpile Maffen an dieſes Mal 





Fra R —— und üriſtokratie. Fri 3 50hlt wohl auch zum haben 
** Eh dem in Yranlen der unter jeingn Vor⸗ 
* fahren been iſchofe an und, yon folgen profitablen Zeiten ber 


en Capitals erfreut, * 


fh eines namhaften Grundbeſides und mächtigen 
bie Wahl gemacht ; 


sat dann haben bel und Geflicfeit dad mict 


ih n feit Jahren eine radicale Herabſehung der Eiſen⸗ 
Pr; ; ‚ daher kam pen Männern, die an ber Spige der 
tation fliehen, ber Antrag bon rg 


andon ganz it; cr 
verlangt nämlich, daß dad Penny G Gr Hill, auf die 
derung der Eiſerwahn· Reiſenden ü übe und zwar im. der 


Pajfagier LEiaſſe nur n Bence (3 Bei). für IT. Klaſſe 6 ei 
für. II. — 3 Den. (9 Mr, 3 gleichviel, weldes bie Enis 
fernung, ob. beilpichweile von ifing ober von Lindau nah 
Hof. Die Berſammlung der —— ** beſchloß mit Einſtimmig⸗ 
fü, den Autrag Braudons dem Parlagicat in einer Gingabe auf's Unges 
Isgeutlidfte zu empfehlen upb bakei die. wejentlichen Bactpeile feruerzubeben, 
die im voltowirthicha ftlicher Bezichung dem Land hierams omwacien mühten. 
——— ——— vom ber Vorausſehung aus die Zahl dem 

werde ſich im demſelben Verbältwig vermehren, wie j. 3. 
bie Brirfe 2 = Briefpoſt, d. h. jtatt ber Iehtjährigen 300 Mill. werden 
bie Bahnen in Zufunft 1200, vielleicht 1500 Millionen zu befördern bas 


veh 


5, mehreren Mahlorten wirkte Bei gan, unabhängigen Wählen ber Wlenoile ben. Der Untr: Bran P 

* das unfteie gewaltthätige preuß. Negierungsioftem, welchem Gefühl | im legten Jahr — ———————— — * 
ex) man durch Nichtwahl eines Prey d, geben wollte, : Bon | ſaͤmmiliche Eiſenbahnen in Befik der Regierung fommen , bie höhere zur 
* dieſern negativen Standpunkt aus it bem jüngetn Zu-Rhein mancht Stimme edlete Intereſſen zu vertreien hat als bie Privat- elliaften mit ibren Direls 

—— — ee Sa ig) — man — aus dieſem klei⸗toren und Verwaltungerätken, bie nur das goldene Kalbe an beten und bie 

gan —* elbſt zu N. bie 

n ‚= & Xondon, 6. Jan. Unjere Are Aa Bevölterung forderte — 5 — — — —— 
pr 

Unzjeigen. 


Anzeise 
Den Umtauſch der i öfterreichiichen Staatsobligatio: 


"nen beforgen wir ganz Eoftenfrei, | 
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Löwenstein & Held. 
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12 Lehrlinge für verſchiedene Geſchäfte 

I Bolontaire für eine Verſicherungs Geiellicaft; 

l Commis, ber — fpriht, für ein großes Weißwaarengeſchäft eu detail; 

2 Commis für cin Cigarren ei en detail; 

3 Commis für Droguen:, Material: & Farbwaaren: Geidäfte; 

3 Commid für Gifengeichäfte en detail; 

1 Commis für ein Colmialwaaren: Geicäft; 

I Commis für ein Schnittrwaaren-Geſchüft aui dem Yande; 

1 Reilender, iſrael. Confeſſion, für eine pfülz. Weinbaudlung, der mut bei 
men vertraut ift und bereits Norddeutſchland bereijt bat; 

I Neilender für eine der erſten rheiniſchen Seidenitoff: Fabriken; 
Sranco-Offerte mir Zeugnißabſchtiften unler Beilage von 

find zu richten an das 

Südd. Stellenvermittlungs:Burcan für Kaufleute. 

Kaufingerpaffe 21. München. i 









i 


x 


8 






Hr 


ande volllom⸗ 








30 Er, Tür Porio⸗Auslagen 






(2) Kaufingergafe IL, 


‚ur Beachtung!!! 

Im Auftrage ber Ellwanger PferdeLotterie⸗ 
Commiſſion gebe ich hiemit bekannt, daß der Un: 
kauf folgender 3 Hauptgewinnſte beichlejien wurde: | 
1) Eime vollftändige Equipage ca. fl. 1500 Werib, | 











Gorreiponden; des —— Anzeigers. 


Hin. J. A. Honn eibad: für Jmal db I 


Ellwanger Pferde Lotterie. 
Ziehung am 18. Jannar 1869 
per Loos 30 Fr. 





in 








) 4 Kie 9 2 ( 

2) zwei | erde —— fl. 800 empfiehlt zur geil, Abnahıne ” 

3) Sin Beipanuter Sinipänner „ WW „ Die Hauptagentur fü tOberfr., Mittelir. u. Oberpfll. 
Nürnberg 5. Jan, 1869, von Carl Wölfe! 


Earl Wölfel. äußere Lauſergaſſe. 
Anzeige. 

Ib bringe zur Anzeige,’ dan mein Sohn Heint ich 
Hohmann mir ayı.d, Ho. emilaufen if, und bei ich noch 
fe ne Spur bon feinem Aufenibalt habe Kr erfuche | 

aber fewobi die hohe Pollzei, als ein aus dem | 
Bußiltum, auf ihn auıfmertjam zu fein und mir Kaude | 
von. Mi ii Beben. Detſeibe Bat langes bismdlodiges 


Nürnberg, 
ferner find Yonze zu baben bei 
Herren Ad. Herzog Bindergaſſe. 
War Gräbner, am Spitalplab 
Kill, Jehrihe Bachhandlung Kaiferitrafie. 
Yen Burgihmiet am Kerrmmarkt, 
:  &b. Zimmeder, Walgıber. 
Ti Burcau ber Erprefcompagnie. 








” 


Haar, eine. bi une alte Iepre, if im.-12 abre ‚und 
— — —— ggg ne in ter Nevaftion des Franfiſcher Kurier. 

read Hohmann, Künfilee zur Deffe | in ver Nevakiion des yortiäritt. — 
—— —* MWiederverfäufer erbalten nambalten Haba * 


— — — 


1Das Reueite PPrRrerT 
= — rafionen — 














Elne bier verweilen 


u 
= 



































nu Göloh 24 engel teen, FÜR ice in 2 Monaven 

— — er er wünjdt eine atiändige —2— weiche in 
2 Sende N Nude und u ie [shz aut ehren * 
Sand Ane Bouquet Banfäder katbalten, freier —ã ehmenbent —— ur M\ * 
5 MR Rene uden —5 find, —— an engagiren. Nähere —F 
— — weichen — — ——— 

7 — — 
BE Ke We Kuomah! 
fi L 
IR “er u. N 20 Re 
* ſeht —— Austr. : Cigarren, Ar. = N 
En . 8 * Mar Gräbmes | 
b 2 | 


Rentſch, Borſteher. 


Herr Seinrich Bud, Orgelbaumeifter vom 


| Bayreuth, hat für hieſige Kirche eine neue Orgel 


gefertigt, welche bei ber Prüfung bie volle Amgr⸗ 
fennung der Herm Prüfunge-Gommifjäre erhielt. 
Auch die Kirdengemeistbe fprict durch ihre 


| Vertreter ben Herrn Bu ibre volle Zufriekenkeit 


mit dieſem foliden Werke aus und empfiehlt bens 
felben allen Gemeinden, welche neue Orgeln anzit- 
ichaffen oter große Neparaturen zu machen baben, 
beitene, 
Oberrößlau, den 4 Jan. 1869, 
Gemeindeverwaltungen : 
Dörſch, Vorſteher. 
Voriteher, Rapp, Borjteber, 
Kirdenverwaltung: 
Bauernfeind, Pfleger. Purucker, Pfleger. 
Scäröbel, Kantor, 
Kirhenvoritand. 
SHaper. Bu Wunderlich. 


Rindel⸗ 
bauch, 


Leucht. 


Sehr billige Herrenkleider. 


Um den. Reſt meines Winterkleiderlagtrs. bes 
ıd Winterüberziebern , Haveloks, Lteih. 


stehen in 
Joppen, Hoͤſen Weiten, Schlaf⸗ 






Saten, Jaquettes, 
röden ꝛc. zu räumen, verkauft ich biefelben zu bes 
deutend herabgelchten Breite. 


sofepböplap L. L. ‚16. 


U. Glafer, 
Große Preis: ‚Ermäßigung. 


Liebigs Fleiſeh⸗Extraet 


ver Piebig's Aleiid:Ertract: Compagnie Yonton 
im echt enn jerer Kopf mit Um erichrift ber Herren 
ee F ——— und Br. Sig v. PET- 


TENKOF ER verſeb 
Deutilanb. 


pi is eat. Pib.2 
af. 3b. 


Detailspreile für en or 
- BB; “tert Yy engl Pie. ? 

il. 
I engl. "zip. zorl 


a Fir 


q 
Au baben in allen Hand! ORDER unb Art re 


Mr. 20, 


’ — 
che ſernt angenehme 2te. 


1 Roc 


Abelen 








La Au⸗traliu, tie i 
—— Mar Grabner 
Kürnbern ET ripiar 






(3 





eilna su vertanter im Umicı 


mei Tezimalwangen find 
wöhre 106 


z Eingefondt. 
ft » 

de Mini fuht Sn 

nbe & te sw 3 * ** 


Der denle —* 
nad ein li ver er 


was 
heihlifee 
wanzen 


Nen tonnue 
bie € 


Drutfcher Hof. Deutiche Feuer-Verfiherung auf Gegenfeitigfei 


Sonntag, den 10. Janguar Abende 73 Uhr j E77 h 
wu Grossen, —— ia en u Liquidation. 
.. ee en er eg Durch zahlreiche briejlidge Anfragen veranlaßt, deren fpezielle ſchriftliche Beant 
Soloormeen M.K0G ou Winden | migig it, un umer Beyugrame ou) $ 102 der ro. State, meer Belt, daf due Ye 
: ligen Aufforderungen, Einladungen und Bekanntmachungen für die Mitglie der, ſowie Dritte, die fr 
Glasgarten. angehen, Rechtswirtung und die Kraft beſenders bebändigier Vorladungen haben“, wenn fie in der 
RR ſtaiuiariſchen Blättern publiziert werden find, jehen wir uns zu folgenden Diittheilungen und (rfjr, 
es —— Concert ungen an bie Mitglieder der Genoſſenſchajt veranlaft : 
der Vıpentoeiler Aurcapelle unter der Peitung bed 1) Die Austritiserfärungen von Miitgliedern, berem Pläne noch nicht abgelaufen find, Yin 
Eolocornetiften M. Koh aus Münden und werben von und nicht acceptirt werben, weil mir weder berechtigt mod verpflichtet find, einen 
Ani 16 4 Ubr Entree: Herren 12 fr. umd | Mitglieder aus ihren contrakilichen und ftatwtarıihen Verpfligtungen zu entlajfen und ambererjeits ein 
fang hal 8 einſeitige Aufhebung des Verſicherungsvertrages (Police) ſeitens der Mitglieder keine Nectöverkindlid 
— ; keit für die Genoſſenſchaft zur Folge bat, 
2) Rah 89 db. c. find „alle diejenigen Gemsfienihaftsmitglieder zur Nachſchußleiſtung ve 
- Zichung am N Januar: Hera * in demjenigen Jahre, für welches ein Nachſchuß ausgeſchrieben wird, bei ber Genofe- 
2 ar: : daft verfigert waren,“ 
Seammtgereinne im Werthe —2 te | Dieje Bejtimmung ift fo !lar, daß fie feiner weiteren Grläuterung bebarf. 
N. j Looſe Ale gegentheiligen Anſichten find dadurch von ſelbſt widerlegt und alle dieſerhalb an und aeria- 
N tbeuburger Pfer 1,200) teren briefligen Anfragen, Erklärungen 2c, halten wir biemit für erledigt. en 















bei hehe eg zn 3) Denjenigen | litgliebern. ver Ginofjenichaft, welche die eingeforderien Nabihußbeträge innerbıll | 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg ber ausneidriebenen Prädufivrriit leiſten umd ihren ſonſtigen Verbindlichkeiten aus dem Berficherung 
webruder * — Bertragt prompi nachtomuen, bas die Genoſſenſchaft nach mie vor ſtanmenmäßig zu haften. 
een rg Rabatt. 1) Dagegen iſt die Genoſſenſchaft gezwungen, gegen diejenigen Mitglieder, welche ſich ihren Bar 
* “An — zu haben bei: piiioiungen zu entziehen juden, klagend aufzutreien und dieielben zur Erjüllung ihrer Berbimblichkeise 
E. &. Braungart, Hauptmarlt; gerichtlich zu zwingen, 
Dar Gräbner, Spiripiap. — >) Bor dem Ablaufe der Policen dürfen bie reſp. Genoſſenſchaftomitglieder keine anderweiix 
Hittinger Wen Verfiherung nehmen — wiewohl fie dazu vielfah von den Goncurrenz: Agenten verleitet werden — | 
584 3 a : ohne ſich einer gefeplid, verdeienen und ftrafbaren Doppelverfiherung ſchuldig zu machen. Die Doppel: | 
W. Haw'ihe Yuchdantlung, Kailerfteaiie ; veriberung wird überall mie nur durch das Gejet geabnder, ſondern bat auch noch ten weiteren Not: 
9. Schrag's Buch a ai r tbeil, daß im Brandſchaden alle Feine von beiden tejellihaiten zur Leiſtung einer Eutſchädigungezehlum 
——— Rear 2ER a | verprlichist iſt. 
3. Zeifer's Busyandlung, eherſnraſe; } (68 geht daraus hervor, daß durch eine etwaige Doppelverfiherung ſeitens einzelner Senojinisuit: 


Eryeditiom des Wlafat-Anzeigers, von ter verluſtbtingenden doppelien Prämienzahlung an zwei Geſellſchaften. 
h Bertauf der Loofe mur bie zum BB. Januar. 6) Nadıdem die auferercentlihe Oeneral:Veriaommlung am 2), Dezember v. J. auf Giund ir 
U Nargijieiien fnanziellen Extuation der Genoſſenſchaft die Liquidation derielben einftimmig beſchleſſen 
— hat, rd es Aurgabe der von Erſterer erwaͤhlten unterzeineten Commiſſion fein, die Liquidation je 
chnell als möglich und im beiten Intereſſe der Mitglieder zu Ende zu führen. Dieſe ſawerige Auf: 
gabe wird dergelben weſentlich dadurch erleichiet werden, wenn Die Genoſſenſchafto Witglieder ihrem der: 
binbliwofctien gumeilig und prompz nadıfommen, mas vorzugsweiſe im deren eigenen Inlereſſt liezen 
durfie. 
ir ertbeilen ſomit alten Genoijenihafts:Diirgliebern den wohlgemeinten Rath, unfere obigen 
Berſchlaäͤge zu beachten und ſich nicht von Gegnern zu ihrem eigenen Nachtbeil beeinflufen zu laflen. 
Weiltere deruhigende Wuigerlungen werden wir in Bälde offen geben können. 
Nürnberg, ven 1, „Januar IB, 
u Die Liquidation: Commilfion: 
Wild. Puſcher, Dr. Erbard, F. H. Schröder, Johe. A. Förderrentber, Carl Kueifel, 
Konrad Lehner, Flecberg 


55 Neue Glavier-Mufikalien. 


Gar Zirk, Mufeumebrüde E N d urch eine € De 
Kähl’ise erid und in ber i Mürpliever, dieſelden ſich den bedenklichſten Gefahren in jeder Richtung ausfegen würden, ganz abzeieer 
» 













Ehiriinge u. Dorpeltudie and Abral und geringer 
Baur: wolle belemmen durch Arprett m beſſere⸗s. 
verlanichere⸗ Unlehen, Tino jedoch nad Dem 
Waſchen jebr leicht und unbalıbar, deshalb beitn 
den [ab meine Dameı-, Herren⸗ und Kinder 
bemben, gebleicht ımb um ebleicht, nur aus um 
apprriirien Etofien, mebejcıteıe emmpfeblen Nch 
meine betannten Deppel:Ebirlingebemten- dutch 
aufe Adenuiche Daitbarteit 

J. Erleubach an der Muſeumebruͤe 













Paſchinen-Brod. 
Ad ſende jetzt täglich friſch gebagenes jehr 
gutes Kornbred in Kipfen zu >, 3 und A) Statt 2 preis A. BE a. 2, 





Ü üenberg im unten verzeidinete Mies | — 
und nad Nürnderg im um ) Reue Mufifalien türs Pianvlorte in ſchönen großen Ausgaben (kein Tupendrud) zu fabel⸗ 






























kerlagen und bitte um gefällige Abrabıme. Aus saft billige rei 

(eich made ih Darauf aufmerliam, daß der Teig | Y ——— * x : 

en Bay Be Prater gefnetet" wird, 20 veriöiedene Glaviermufifiiüge, als: Ouverturen (mei- und vierhändig, Potpauris, Roudes 
Jakob Müller Erden, Walzer, Märſche ꝛc., von den klaſſiſchen Auforen Auber, Beeiboven, Burgmälr, | f 

Mafbinenbäder u Runftmüller in Srräbrud —— Czernu, Halerb, Hünten, Marſchner, Veudelsſohm Bartholdy, Vieyerbter, Moſceles, Mejatt,. Ih 

= BETTER 2 * Roſſini, Spohr, Strauß ꝛc. 

über dem Bayeri⸗ £ ‘ : — — 
re — DEE” Statt Des Ladeupreiſes von fl. 25 nur fl. 2 5 
Bei Seren That am Sauier Thor. zu haben ba 8, Schweim, Haaſengoſſe 1, Ede des Grabens im Franffurt a . M · 
— NMeinhardt, Grohpfr., Weißgerbergafie. hin’ CS > Aa. N — N 
TECH Rupp, Mehenftrafk. Liebig’s Fleiſch⸗ Extraet Damen-Masfen-Garderobe |: 

* r del, Roſelifabtikant in Goftenbof, Liebig's Extranet of Meat Com . - 2 i 

ee Limliea Landen.) (4) (ip Mndgerhitgtefk__ | 

⸗ z Pant Munfer, Katharinengaſſe. R 2 Torf trägt a Gertiftlas mit den Umterjebriften ' —— 

— er ! f er beiden Herren Preſeſſe 8 su Picbia fi : — ⸗ 

25. Sabanm Seleih,Chgaibänder, 28 | Hr cn a rg Für jede Hausbaltung: |, 
nigejtrafie. Detail: ter | . 

Den — Geräten zu begegnen, daf — er — | Engliſch⸗ Patent·Waſch · Eryſtau 
eine Yarthie Moerdinenbrod poligeilic configgirt | —————— tt Bit zur Berihönerung um Genjervirum br ein J 
wurbe ; erkläre ich dies als reine gemeine Erfin ER * ha — 4 pr. Vs anal. Pfb. Zi. ) FR * Re —— * * 

Zu haben in Nürnberg: eg % un ; ner N 
bung. Se) In der ——— —* ER übrigen | Amerifanifcher *— * 
Gacao:-Schaalen. | Aroibefen. 2 Sin Zufap, diefee; ‚abritansagı: Stäste mihl FF | y. 

Rene und abarfiebie, fat ausfhliehlih vom ben | INT : - = - Sec piegelglänzenb, bienbeub weiß Mil E) % 

—— Gacasferien hat abzugeben die Dainpichetoladen⸗ Abonnements-Einladung. - — * —— a 18 
ai Franz Stolliwerd & Söhne | ;- Die Deutfche Färber-Zeitung, Organ ax Gräbner ii Nümben | x 
In Ghin a/bein, jür —F Zweige der Järberei, Druderei, Bleicherei |\ . am Spitalglab- » 143 . u 

N f ei | und ppreiur, Tedigırt J. * in Mübt: eriier bei: ben en. et 
— mindeftend 100 Ballen .. | Saufen — nn J 2. 2* —5* — n —— wiilanariu. u . 
— V—— efu &. Ceint alle 14 Tage und empfiehlt fi ammir zum Ferd Firbas" Be * ie "pn 

An einem Etäbiden Oberfranken wird tim taugen —— en ale einjglägigen Geidäfte und | N. Nieteriagen Zr —— 

e gefeigten Alter, voeldhes fon im einem Epezerei- Kaufleuie. Beftellungen nehtieh am bie Rebatteure, rn eiden ‚pode fort, = 
weichäft ald Lakiterin fungirt, und ben Detaik-Berfauf | Alle Buchhandlungen und bie Boft. Preis jährlich mieberlage erfkeilt, 2 


en FL 22 fr., halbjährig 2 fl, Abit 
olung yugefi (im: y u 82 fl. "und viertels 

- Pichkimeis a be jährig mer, 

En re] augen 


Teras tworiliche Mebaltion, Drud und Beris, 





aus Befäligfeit 
pernpretf® 





don MM, Meper, 
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— Ne, 
Si | 5 
me | ei er en 
** ite der Kallerjiaffe. , eine 
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* VProt. Mathilde, 


Werten! IE Januar 18689. : 






(Artifel.56 und 60 des Einf. Geſehes zum allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuche.) 

Dieſe beiſizenden Hanbelsrihter follen unbejoltenen Rules u. f. w. 
und vermögende Kaufleute. fein. 

Für. den techmifchen Theil des Prozeſſes geben fie in Folge ihrer Ger 
Ihäftsfenumiffe borzuasmweile ben Audſchlag, haben eine vollberechtigte 
Stimme bei Füllung tes Urtheils, und flimmen zugleich mit den noch bei: 
—— juriftiſchen Handelsrichnern unter Vorfig des Handelsgerichisvor⸗ 


Bei jeber Handelsſihung find 2Techniter zugegen, 
Prozeſſe, melde ſpruchreij fine, und mehr techmilher Natur find, und 


* Nürnberg, 10. Ian, (Politiſche Ueberfiht.) ! 
Die eurspäilhe Situation wird won einem brüfjeler Journal alſo ges | 
zeichnet: Die alten Parteien und deren Schartitungen treten-in-den Himer-· 
by, gend; es gibt mur noch 2 Seiten ber Staateleitung, auf der einen - bie - 
ewige Kriegobereitſchaft. auf der andern ein wirthſchaftliches Volloleben, das | 
Öbriy; Mur gedeiht unter einem ganz geficherten Frieden. wilden beiden ‚Geiten | 
Sf, Me man wählen, aber vor bem Sturm. | 
chem, Eine mebritimdige Berbaftung des mürtemberger Bilthauers Kopf im | 
vis Mom, melden angeblid ein Landsmann uns Kunftgenoffe, der trierer Bild: | 
— Hauer Schäffer, als einen Verleiter beuticher Papftiäloner zur Deiertion ber 
römifhen Polizei denunzirt batle, und ber Wegen momentaner Erledi 3 


TU 


ie > bes würtemberger Gonfulat® durch den preuf. Gefandten Arnim jeine 


ai e 
—X 
ur 


beit erbielt, wird von den Nationalliberalen im Eid und Nord gehörig 
amögebeuter. Das ſei ein nener Beweis ter Noibivendigteit, die nord— 
drutichen Orefanbtichaften zur deutſchen (d. b. großbreufiiden) zu machen. 
Eine Petition der ſog. beatichen Golonie in Nom verlangte, Hr. dv. Arnim 
folle jofert jämmtliche Deutiche, darunter aud- die Deutichöfterteicher, in 


feinen Schuß nehmen, worauf diefer läͤchelnd enigegnete, da müſſe halt doch 


erft Dismard gefragt werden. (Gut iſt es, daß dieſe Leutchen hei vielem 
Plaudern nichts zu fagen haben, Auch der geitern ermähnte republitaniſche 
Brief Garibaldi's macht ihnen Schmerzen, io z. B. läßt ih der Schwab. 
Verkur aus Mailand ſchreiben, die Herabwürdigung der ital, Regierung 





daher grundliches Studium verlangen, werben von dem betreſſenden Han— 
delsaſſeſſor (dem gerade ber Prezeß zugetheilt wird) zu Hauſe bearbeitet, 


und nachdem der Erkenntnißentwurf, oder vielmehr das techniſche Gutachten 
; abgepeben ijt, Tommt ber Prozeh zur Sitzung und zur Abſtimmung. 


Die eigenslihen Erkenniniſſe werden yes von ben. jurijtiichen Hau⸗ 
belsridhtern ausgearbeitet. 

Der Qunbeltafieiior. ftimmt übrigens auch bei allen andern, nicht aus⸗ 
ſchließlichen lechniſchen, Streitiragen in der Sitzung mit. 

Sobald am HDandelsappellgerichte ein Haudelsappellaſſeſſor abgeht, wirb 
er durch dem älteſten am biefigen Hanbelögerichte erſezt; ber Ergänzungs- 
richter wird Handelsgerichtoaſſeſſer und es wird ein neuer Ergänzungs- 


gereiche dem alten Haudegen wenig zur Ehre, er werte geiſtig wie fürpere / Tihter, ernannt. 
ie Br — * —* —* a — — br geil Der Grgänzungsrichter hat denfelben Wirkungsfreis wie der Dandels; 
wel Bittor Emanuel der Vundesgenoſſe Preußens it, und bie Entlawung aſſeſſor 


bee Horentiner Politik zugleich auch den Sargdeckel von der berliner wirft. 
So weit iſt es mit dieſem Affen Bismarde gekommen.) 

In den Magiſtrat ver ſüchſ. Hauptſtadt Dreeden wurde Av. Dr. 
Vitntiwig gewaählt, der wegen der Mairevoluiiert von 1849 zum Tod ver: 
urtheilt und flüchtig geworzen war, 

Aus Deiterreicdh wird der berliner „Zukunft“ über dortige preußiſche 
Intriguen geihrieben: „Daffelbe Gebiet, meldem Früßer mir chniſcher 
Trehbeit das Deutictbum abgeiproden wurde, an weldem abſolut nidıe , 
Deutfches zu entdeden war, wird jet durch alle Tonarten bindur — 


durchaus deutich geprieſen, wegen feines Ausſchluſſes aus Deutichlan 


dauert, auf bie fommenven Dinge veriröftet und im Ztalle ber ——— 
keit im Voraus willkommen geheißen! Une wie einſt in Den Flegeljahren 
der deutſchen Ginbeitsträumerei die Bewegung von ven Hochſchulen, Pros 
feſſoren und Sturenten ausging, um im Martgrium zu enden: jo beginnt 
jet? die Karrilatur jener Bewegung fie in ben Univerfiräten jeſtzuwühlen, 
bat on Proiefjoren ihre Wifionäre, an Giubenten ibre Adepten — jebt, da 
Beibe ganzlich außerhalb deso Volkslebens ſithen und zur gelchrien. Rafte 
herabgefunten ſind. 

In Rumänien ſpielt der Agitater Vratiano ven von Oriterreiib Be: 
ön ſigien. Eine große Landeéeverſawmlung ſoll ten Schutz ter Mächte 
antuſen, um der mahariſchen Ausrotiungopolitit gegen bie Rumaͤnen Wie 
benbürgens Einhalt zu ibum. Unter tiefer Larre werden die Rüſtungen 
in Bukareſt eifrig fortgeſeßt, und eine in Conſtantinoptl entdedte Ver⸗ 
ſchwörng gegen nad Leben des Sultans ſcheint dieſes Mal nicht jung: 
iũrtiſchen Urfpruugs zu fein. (Der Hohenzoller an der Donau dient eben 
um feine ruffiide Nabel.) 

Die ital, Regierung rüftet zu Waſſer unb zu Land und hat alle be 
uriaubten Soldalta einberufen. Sie ſcheint nicht nur einen europäiſchen 


Krleg, ſondern vie clerical beurbeniſtifcht, mie die republikaniſche Bartei 


zu fürchten. 

Die ſpan. Regierung wird in ben nördlichen Provinzen, behufs ver 
Ueberwachung ber Grenze, eine Armee bilden; zum Oberbefehlsbaber ber: 
ſelben ift General Milans dei Bold beitimmt. In Folge der Ereignifi: 
von Malaga werden ad! Tobesurtbeile erwartet; Die Regierung will die 
Verurtheilten aber jur Verbannung nad Fernando begnadigen. — Die in 
Barrelena entbette Karliſten⸗Berſchwörung ift ziemlich bedeutend, außer 
einem General und neun Brigadiers find ned viele Notabilitäten heibeilig: 
und au wichtige Dokumente aufgefunden. worden. 

Aufifhe Truppen Haben An der preuß. Grenze bei Georgenburg 
ruffiſche Schmugaler Überfalfen, mehrere derielben getödtet und große Beute 
demacht. 


3 Nürnberg, 10. Yen, Giner Aufforderung in Ihrem Blatte 
zufolge theile ich Ihnen mit: Die Hanvelögeriptsafiefjoren werten auf Re: 
wuifition bes Handeidappell. und bepw. ber Handelsgerichte vom Magiſtrate 
— bier vom Fabrik; und Hanbelsratb — in Vorſchlag gebracht, unb dann 
von Minifterium ernannt, 

Beine Hancelsappellgerichte find veren 13; bei den Handels Em 
) ste. Neben figurirem much noch Ürgänzungsridter, für 
dr Atmberungefaft Eee Aſſeſſoren. 
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De Poſſen iſt Edrenſache, und wein's nicht mehr gefällt, geht eben 
mieber, . 

2 München, 9. Jan. (Die Aufhebung ber Schuldhaft betreficnd.) 
Nachdem in England, Frankreich, Preußen und anderen Yänbern die Perſo— 
nalhaft, biejes Weberbleibiel einer römiihen und mitielalterlien Erefutionds 
Het, oufgeboben worden, hoffte man, es werde in Bayern ein Gleiches ges 
ſchehtu. Diele Definung bat ſich mid: dewährt. Die Perfonalpaft fol 
nicht aufgehoben, jondern lediglich beſchräukt werben. Sehen wir uns ben 
ben Kammern . vorgelegten Geſetzeniwurf eiwas näber an. Die Schuldhaft 
ſoll ſtatihaft fein: Erjtene gegen Ausländer, wenn biefelben nicht hinrei⸗ 
chenden Grundbefitz in Bayern haben. Ueber dieſen Fall wollen wir hin— 

weggehen, va zur Seil ned fat von allen Staalen der Grundſat anerlanut 
wird, man mäfje Inlaänder Aueländern gegenüber beſonders in Schuhß nehmen, 
Zweitens gegen Jnlänter, welche flüchtig oder ver Flucht verdächtig find, 
oder dauernden Aufenthalt außerhalb Bayerns emimeder ſchon genommen 
oder zu nehmen im Beariſſe ſiehen. Schuldner, welche nicht zahlen wollen, 
werben ſich Dennoch vechtzeitig der Anwendung des Gefepes entziehen köri— 
nen, während jolde, melde nicht zahlen tonnen unter dem Geſetz zu leiden 
—* Denu von einem Beweis oder auch nur einer Beſcheinigung ſagt 
der Geſetzentwurf midis ; es wird alſo lediglich von der einſeitigen Behaup⸗— 
tung irgend eines bösmwilligen Advotaten und der Willfür des Beantten das 
höchſte Gut des Menschen, die Freibeit, abhängig gemacht. Aber jelbit 
mean eine Belhrinigung verlangt würde, is weiß doch Jedermann, der, nur 
einigermaffen einen Biit in das praftiige Rechtoleben getban bat, wes es 
mit dieſer Beſcheinigung für eine Bewandiniß mt. Dieſelbe beſteht faft 
ausſchließlich in der einfachen Behauptung einer Partei. Wie Könnte audy, 
abgeichen bavon, „Sie Beabſichngung eines bauernden Ayientbaltes bewieſen 
werten ?, Auch Dem, welcher, um ſeine zurüdgelaſſene Familie ernähren 
zu fönnen, im Ausland Verdienft geſucht hat, aud ihm wird die erichnte 
Rückehr zu den Seinen verjagt ; er hätte bier bleiben, ſich in's Gefäͤngniß 
ſperren laſſen ſollen; und jeine Familie? die hätte vergangene fünnen, _ 
Das alje iſt die Yumanität des 19, Jahrhunderrs ! Se alio liegt der 
Regierung das Wohl ihrer Staatsangehörigen am Herzen! Was den brits 
ten all anbelangt, fe ijt derſelbe durch die bercits beitehenden Geſetze ges 
genjtandelos. Die Verfonalbaft ſoll auch dann ſtetthaft jein, wenn bas 
gegen den Schuldner eingeleitere Bollitredungsverfagren erfolglos. geblieben 
ift, derſelbe aber Bejriedigungemittel befigt, die er dem Zugriff des Glau— 
bigers entzieht. Wozu haben wir denn den Manifeftationseie? Wozu beit 
Art. 327 unſeres Etrafgejegbuches? Dber ſoll auch zur Anwendbarkeit 
dieſer Beſtimmung wieder nur die bloße einjeitige Behauptung einer Partei 
genügen, während das Straigejegbuh Beweis verlangt ? Irrig wird mohl 
die von einigen Blättern gebrachte Nachricht fein, daß der Sejepranwurf auch 
ur da zur Geltung fommen joll, wo nicht Vartitular· Statuten entgegene 
fieben. Da wir deren mehr als TO in Bayern haben und die meijten 
Städte ein ſ. g. Arreftprivilegium, wie München, befipen, jo wäre durch 
dieje Clauſel das Geich offenbar illuſorijch gemacht. Sollte e8 aber in ver 
That in Bayern einer jpäteren, humaneren Richtung vorbehalten fein, dieſe 
gewiß mich mehr, zeitgemäße Erekutions-Art jallen zu laſſen, jo möchten 
wir und doch audı über ben Vollitrefungsmobud ein paar Worte erlauben, Der 
Scäuldgefangene wird wie der Unterfuhungsgefangene, ja in manchen Städten _ 
fogar noch ſchlechter behandelt; in Münden z.B. erhält der Schuldgeſangene eine 
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potter Wrhrhett be- vVerwattung· dee 
Landgeſtiag dei Offiniere. Die Nr. 315 der Sübveuticen Ptefſe ſucht, 
barenpreineoffigiäfe: —— bei * 
zu geben, daß das bayer. Landgeſtüt bisher von Offizieren ausgezeichnet gut 
et: achb Dermmaltdt‘ worden fre'itnbe jeher Arrilel auf gewichme Urt vie 
andgeſtũtanſtalt angreife, welder Angriff auf Gchäffigeen berupe, Dieſer 
off Itder durfte es einern unparvteiifhen Landwirthe gegoönut ein, 
in dieſer Sache ein Wort mitzuſprechen. Vor Ulleu bezieht fd) der vffizioje 
Correſpondent auf tin Conduſum ver Regierung im fruheren Zeiten. und 
errmährtt, bay, obwohl im Jahre 1810 bereite vie Staalsregierung durch eine 
organiſche Beftimmmng Dre Beihätweien ven Chierärzien überiragen wifjen 
till, denndch dieſelbe bis zum Jahr 1844 Diefe Techniter im dieſem Thaer⸗ 
zuchte zweige nicht verwendet, und erſt bie Staatoverwaltung der Neuzeit 
babe ſich herbeigelaſſen, die Ihierärzte ſeit dem Jahr 1801 und nameutlich 
aber bei der Einführung ber nruen Gejtüterimung vom Jahr 1803 am zus 
zuzichhen. Wer hingegen weiß, dah nur auf dringendes Anſuchen der Be: 
rathunge:Comites des landwirthichafilichen Vereins die Thierärzte als Sach⸗ 
lenner und Techniter, und da nur im ſehr negativer Weile als Außenorgan 
über den Betrieb ditſes Produktionszweiges zugezogen werben, der wird ſo⸗ 
fort zu der Einſicht kommen, daß ſich dadurch die Sraareverwaliung un 
neuerer Zeit gegenüber ten früher begangenen Sünden, keine beſonderen 
Lorbreren erworben‘ bat, Mer off. Gorreipondent jagt, dag ein beideibener 
Zweifel zu ftellen ſei, ob «8 wohlgeiban und zu billigen ut, wenm hier: 
ärzte ben ausſchlichlichen Beruf zur Leitung ver Landgeſtüne in Aufpruch 
nehmen, as wir jagen und fragen: zu welchen Zwecte die Ihierarzueis 
ſchule und elite ldudwirthſchaftliche Gentralanftalt von Seite des Staates in 
Bayern unterhalten werten unb warum an erſterer 6 Semieſter lang 
fpeziell über Pfetdezucht und Gejtürstunde vurd eigene Lehrer Unter: 
richt am bie Thierärzte eribeilt wird, mern ſie das Gelehrie und Ge— 


' Unteroffisiere und 
| de Kriege oder einem andern Miniſterium ihre Penfion agpenrikfer 


! 





Soldaten, wenn jie einjtens in Penſion treten, von 


ten. Die darauf folgende Gontrabiktion, daß das zumal von rine 
Dlilitär:Weterinär ichnet geleitet —28. ie Bejchälerftälle ng 
ſolchen Fachmaͤnnern n ſoll geleitet — verurtheilt 


—— —— 
ch längit br, wenn man behent 
da) den Eireffenden Offizieren und ia de: 


größeren St vorhandenen fogenannten Landwirthen zuſ fing 
bie von ber Pferdezucht auf dem Lande wenig fernen und mim willen mel, 
ien, tag man in Bayern feine eigenen edlen Zuchte und Wlilttärpferde vi 
ar Ah Die iwerlere Behauptung, daß das gange. 
8, Kreis: und Landesvertretung umd bie Organe des 
Bereit nie der grogte Theil · ver Preſſe it 
Correſpoudent die Mühe geben wollte, die Landtagover handlungen vom Jahn 


1350 und namentlid der 139. Sigung der Kammer: ber Mbgeorontten, dann 
der des 9. Dftober 161, bei biejer Gaijom zugleich in der Reich 


Gar 
fawmmer, dann: 1860, Rreisamtsblatt der Oberpfal; Pr. 23 1863; femie ie 


durch 
probuftion zufrieden jei, iſt geradezu eine Unwahrheit. Wenn ſich der eifi 
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lernte in der Praris nie verwerthen bürjen, und bie Offiziere ohue 


allen theoretifdyen U: terricht zur Leitung dieſes Ihierproduktionsziweiges. von 
Geburt aus befähigt fein jollen? Zu wae bramdt man weiters polhtech⸗ 


niſche, Forſt- und aubere Eulen, wenn man dergleichen Fachgegenſtände 


vielleicht auch durch Offizitee verwalten und in der Praxis leilen laſſen 
könnte? — Da und weder die Thierärzte noch bie Ofſiziere nahe ſtehen 
und befümmern,' jondern nur tie Sache interejirt und weder orlejungen 
in der Thierarzneiſchule gehört haben, aber doch ven Bang derſelben ver: 
folgten und aus den Jahresberichten erjehen, was dort geirieben, gelehrt 
und geltiſtet wird, fo möchten wir ums noch bie weiters aufgejtellien Süße 
des off. Correſpondenten genauer anſehen: a) dab Bayeın mebjt den Nadye 
batläntern tes Unkaufes chleren und befjeren Zuchtmaterials im Ausiande 
vorerft abſolut nicht gänzlich entbehren lann, mas jeibft in der Rheinpfalz 
ber Fall fei, wo ein Thierarzt das Geſtüt leite, — jo ift das ein iramrig aber 
wahr ausgeiprochenes Armmihszeugniß, wenn man mit dem Lanbgeftür mad) 
einer huntertjährigen Thätigfeir es nicht dahin zu bringen wußte, daß man 


unter den 380,000 vworhamtenen Pferden, irog allen Züchtungszwanges, 
nicht cirea 2000 verbeflerte umd werebelie Pferde zu zuchten dermochte; 


besiegen ift e8 beſſet, dag man das Yand eftät ſofort aulbebt, indem unter 
einer" joldien techniſchen Leitung nie eimas Beflered zu erwarten if, Was 


das Mälzer Geſtũt berifit, to mödte über die Leitung und deren Erfolg 
der beite Muficäu bei ven Zücern in ber Pfalz jelbit erholt werden | 


können. Wer aber weiß, mie jene Etelle durch die Tripelalliance 
(Hehe, Schmitt und Gräff) an einen jungen, jener Zeit noch ganz 


unerfahrenen Veterinär überging, der wird frellih gerne zugeben, 
bak mm dort auch mod; vertdeltes Zuchtmaterial im Auslande 
taufen muß. Daher wir md aber auch verwahren, daß viels 


teiägt jeder Thierarzt Seftüte zu leiten befähigt wäre, mie eben and 
nicht jeder Aſſeſſer einen Winifterialtath zu erſetzen vermag. b) Daß 
dad Landgeftüt kein für die Züchtung des Hapaleriepjertes beſtimmies 
Militär: , fondern ein Allgememce Yandgeftüt iſt, und deßwegen nur 


ftarfe Zug: und Arheitöpferve zu züchten gebraudt werden, iſt eine jonber: - 


bore Behauptung, Mill mm bios Bauerngäule züchten, wozu beit man 
dann eble Zuchthengſte um enorme Preije in England ? und wozu hat man 
weiters ein fo koftipieliges Stammgeſtüt mothwenbig? und wattm eime 
militärifge Verwaltung und Etnridstang? Und jollie aus 380,000 Pier: 
den tes Landes nicht die geringe Anzahl von TOO brauchbaren Militärs 
pierden jährlich zu züchten fein? c) Dap die Beſchälerftallungen erbaut 
wurden, tar eine Roihnmendigkeit, ba fie aber burutids uno mit Bejonverer 
Berüiclftägtigeiig ber Wohnungen für bie Herren Offiziere gebaut wurden, 
tann "nicht geleugnet werben, Obwohl die Ametmäkigfeit für vie Gefundheit 
der’ erde nöd ehr begeeiſelt werten mug — Hakıa ſprechen bafür: — 
Der offielle hi ent jagt ferner, da vie — Ein⸗ 
ing eine gibſere Or und Punlilichteit, eine firengere Dies 
* — ———— 
Drbtrung ine Dieptin, Folie das Meitere beokigen "bie Fititkeit 
zur 'Bejtätönertwäfting ! In. 0 ba Hoc emand Lhunder Nehmen, 

im ohren Thier zuchte wrige  Tütiniris Feht und "mas Wie 
Kehfioneläft berrifft, To beißt LEE peiüeeiu ben Teuten Sand inbie 
uiken fireden ju wollen; ale ob e6 wicht einerlei wäte, ob bie Offthiert, 


— — — — — — — — — — — 


der landwitthſchafilichen Zeitfprift jelbſt, ferner im ber Wochenſchrift für 
Biehzucht und Thierheillunde rc. durchzugehen, jo wird er über die Unzu— 
friedenpeit des Beiriebs und des Nichtgedeihens ber Pfer ejucht Andale 
punfte genug finden. um den mangeladen Erfolg des Yandgejtüs konften 
ten zw können. Die Prefje gabe ſich leidet theilugiie mit einer ſolcher 
Bagarelljade ver Landwirthſchaft wicht ab, und iſt amderjeit® mitunter aud 
zu jcig, die Wahrheit zu jagen, Es it ferner befannt, daß man Moreffen ju 
Yunterien gegen das Schulgeſetz zuſammen gebracht hai, ebenjo wird man 
einzelne für die Beibehaltung der BeihälersDjfiziere des Landgeftürs fih jr 
bewerben wiffen. Die Ihierärpie können ſich uͤbrigens mit dem Gedaulin 
begnügen, daß ver Gaul, welcher dem Haber verdient, nicht zu freien ke 
tommt, und der die Eommoda genieht, nicht die Ontra zu. tragen braudt. 
Die Stutzen ver Landwirthſchaft in Bayern find eben die Juriſten und Of 
giere, wozu noch aqtundige Leuile! — * 

SAus ver fräuk. Schweiz. Was von viclen Seiten fur un 
durchjuhrbar gehalten wurde, iſt geſchehen! Der Straſſenbau tung da 
mweuberubmie Lucersjelder Thal iſt vollendet und werden jebenialke ım 
nachſten Sommer Omnibusjahrien zieijhen Potienſtein und Wiugsendecf 
eröfiner werden. Anerkennung verdienen bier Die großen Dpier ber Forts 
ſteiner. Dur dieſen Eitajjenbau kann der ganze Thalzug vom Eireitberg 
an bis Perenjiein ganz eben zu Wagen pafjirt werben und äft biemit der 
Reiz des overm Theils der fräntiſchen Schweiz erſchloſſen. Pottenſtein, das 
unreitig Die ſchönſte Lage hat, wird hinfort mehr won jpremben deſucht 
werden; dazu werden bejonbers beitragen Die von da ausmündenden glei 
iniereſſanlen 4 Thäler, wie die bunt herumliegenden übrigen ſchönen Punlie 
der franf. Schweiz; aber auch Induftrielle werden bald erfennen, daß hier 
eine lohnende Erwerbsquelle zu finden ſei. 

> Aus der Oberpfalz. Wie verlauter, follen die Maprigeln ge 
gen Ueberhandnahme ver Brände zunächſt — weil man zu viele Brands 
legungen finder — barin betehen, dah man bie Controle über Mobiliarsgeuer: 
verfidjerungen den  Branoverjiherungs:Inipeftoren übertragen will, Die 
Frogente der Lerfierumgsanjialten werden gewiß jo viel abiwerien, um Bit 
Nemuneraiionen ver Brandverfierungs: Jujpefioren zu zahlen und diele 
werden natürlich gerne ji dieſer Funktion umserziehen. Yan jiegt Dieren 
Maßregeln fofert wierer ven rein bureaufratiichen Charakter an; damit iſt 
fo gut wie nichtoð bezwedi, Wann jol bein der Brandverfiherungs:gnipetior 
sontroliren? Etwa nach ftattgehabten Bränten bei den Schadenerhabungen 
oder vielleibs bei den Dfficialigigungen, melde bei den grogen cutten 
wie die Erfahrung gezeigt, alle 1O—13 Jahre am eine Gemeinde Tommi 
Man verpflichte befier bei jedem Berfierungsantrage den Gemeinbenerkund 
zu Recherchen und Vernehmung der Nadbarn und gebe von jeder Berfiher 
ung dem Brandverſich.- Auoſchuſſe Kenninig, mehr kann neben einer jäorlih 
anzuorbnenben Revifion ber Verfiherungen® durch die Gemeinde nicht ten 
trolirt werden. Man nehme dann vie Ueberigüffe der Münden: Hader 
Verſich.⸗Anſtalt, welche im neuerer Zeit jo blos Geſchenke an die ben ur 
Verfigerien macht und ſich dadutch ein Monopol ſchafft dann bie aufzuer’ 
legenten Prozente ver übrigen Geſellſchaflen und unterjtüge dami alle Se 
meinden in Anſchaffung von Epripen und übrigen Requifien, denn in Diet 
Beziehung fteht e8 bei Meineren Städten, Märkten und Yandgemeinden Ih! 
ſchiecht. Da finden ſich früßer auf büteaufratijhe Auordnung angelhalit 
Leitern, Hacen ꝛc. vor, bie eine prächtige Muſterſammlung gäben, Yeiierk, 
deren Aufftellung viele Kräfte erfordern und für fich allein zum Haͤuſetein 
werfen seh: wohl geeignet, Hacken, melde für Orte an größeren G — 
bei Eisgängen recht gut verwendbar wären, Ace, nur nige Pratüätt- 
Man laſſe durch Frakiiter die Erſorderniſſe feittellen, bringe auf X : 
ung überall und die Gontrole über den jeweiligen Zuſtand werben bie Cem 
manbasten ber jo zahlreich vertheilten Feuerwehren in einzutheilenten 
zirfen gewiß übernehmen. it Alles dies geſchehen, dann wird genügen? 
vorgejorgt jein. ping DA 

Der vorjährige Rothſiand in Oſtpreuſten ſcheint bie.en Winter 
den Örtihalten einiger 
und zwar vornehmlich auf ber Nehrung. Die Kartofiein, Taf 
F auf dem bürren Sandboden jorttommende Feldfrucht, find bei Ber „N 

tenden Dürre des legten Sommers bier völlig mißrathen, und Jon e 
ber armen Berölterung das Hauptnafrungsmittel. om 
der Wüicgfäng, twelder in ben meinen Nestungspsriern D 
zweig bildet, ih Her Dftiee ind ber Weiciet imilher" ichergiebigt 
—— ſeit den lehlen dier Nühren fait Auen ei 

ang me t}. hi 
beii die 















ion 
I Pech aber iſt 
unge — de — daran, 
" dä Atgnigerregender Heitigkeit ri Einige ywanzig Einwohneg, 
Berti bemielben bereits, zum Opfer gei * is 30 —* im Augen⸗ 
a fhwer Gran Barker, Dig pl kn: Sverige Mehzig 
Aero a, inb der Meinung, daß“ die Krank des Hu phus 
pe kake; und ed hat, wie ich höre, das 5* der Regie on 
Alt rapı, bafı man von Danzig ai bek arten Wöodfkörung mit ärjiliger und ' 
Rn Oele Hilfe Beiftand lefte 
u; — u  — ’ 
Yf 8 Geſ⸗ ebr. 
ga  * Nürnberg, 9. Jar. ae u. Waaren-Börfe.) An: 
R ne ange diejer Daib war 55 t, gegen Enbe und 9— 
Sera i4,„mfwicehte jigp wieder Bei m und Roggen | 
Hinz 2, „Jaben einen Mi 

en ber — ee} 


* ingarijde Qualitãten * ein wide 8 
— erplelte 20 fl, Wetßenbu 
sim mung, fehteter auch 20 fl. fieferbar pr. M d pr. neito 300 Pie. aber, 
Bons mländifähe Sorten Löften 191, —16 fi. pr. rd 300 Bid. Bayer. Ungaris 
Tüte her Roggen 16 fl, auf prompte Lieferung, hierlänbiicher Ki, — 1511: fl. effektiv 
Eagı qypr. netto 300 Bft, baver. bezahlt. Dos Werſtengeſchãft ipar auch dieſe Weche 
Wieder lebhaft und erlangten fränf. Qualitäten 1Bi.—17 fl. pr. 260 Pib. 
a benachbarte Sorten 13a —15%4 fl, pr, Sch. von 250-230 Fb, Ein 

m 4 ram Boften ungar. Gerfte wurde 15 fl. pr. netto 260: Pfd. auf prompte Yieferung be: 
a geben. Hafer von 7—9 fl. pr. Schill. vor165—180 Pid. bezahlt. Ange: 
euie m "boten bleiben: Baraterweisen 21, 2014 u. 19: fi., Bajaer 191 fl, Baco⸗ 
Næa 19 fl., gr Roggen 164 fl. effeftio, 16 fl. auf prompte Lieferung 


e 19% fl. auf prompte 


} 

** netto neh Dee TE Gexſte 18 fi, ung. Gerſte 13 fl. 
ji Pet nette 260 Bio. baber. arojdsiweizem wurde Mia fl. per netto 
A en 300 vPid. ba — oten. 

* WW” ruberg, 9. Jar. Egranne.) an bezahlte für Koru 
er ur 18 Er., get. 5 Er, Baizen 17 fl. AT Er, geil, AT ir,, Gerfte 15 fl. 


ef. u9 Haber 7 fl. 30 fr., gef. i7 pr. Scäffel, € 

ürnberg ‚3. Jan. ———— 1. Pfp. Butter 
“rn "36 tr. 1 PR. — 34-35 Mr. 4 Stücd Eier G fr. 1 Gans 
* 1 fll. 16 tr. Bf. 24 Er NHuhn 1836 fr. 1 Spaniertel 2—4 fl, 
"4 Woor Tauben 18—24 fr. 1 Hajen A fl. bis 1 fl. 18 ir. 1 Pie. Rebe | 
ei 1618 Fr. I Pb. Karpfen 16—17 fr. I baver, Degen Kartoffel 

= 48-56 fr. 100 Krautstöpfe 5—5 fl. 100 Meerreitige 3—7 fl. 
(Schrannen: Durchſchnitispreiſe. ) Kom 13 fl. 


Zum; 


— — —— 


Muünchen, 9. an. 
tr. Weizen 18 fi. 10 tr., Gerſte 15 fl. d Mr, Haber 6 fl. db ir. 
a. . Yugsburg, 2. Ian, Mitielpreie: Weizen 17 fl. Tfr. Roggen | 
DEE ñ. Gert 14 fl. 1 fr. Haber 6 fl. 6 fr. 
zu * Straubing, 9. Jar Weizen 1618 fl, Roggen 14—15 ft, | 
38 Serite 14 15 fl. 7-8 fl. 
* Nördlingen, 9. Januar. Weizen 18 fl. 4. Korn 13 fl, 


“+4 Gerſte 14 fl. 33 Mr, Saber 7 7 fl. 56 Mi. 

2 * Schweinfurt, 9. Jan. Dex beutige, mittelm, befabrene Getreidemartt 
* ergab folgende Preiſe: Der Weizen koſtete IT ſfl. 40 fr. — 15 fl. 39 fr, 
’ Korn BI — tr. — 1 46 tr., Gerſte 16 fl. IM 16 fl. 


st 24 Re, PR a che 5er —- S fi. 46 kr. 

r rzburg, 9. Jan. Auf unſerem heutigen Getreidemarkt koſtete 
= Weizen er: x) bio 20 fl. — fr, Kom 15 fl. 15 fr. bis 16 fl. 12 ir, 
’ Gerjte tb fl. 24 fr, bis 15 fl. 30 fr, Haber 8 fl, 3 Er, bis Bl. 30 kr. 


Hopfenberidt aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 9. Jan. Die Zufuhren, welche jeit Beginn des neuen 
Jahres cbenjo, bedeutend, wie im vorigen Monat und bis beute über 1200 
Ballen beivagen, laffen auf mod anfehnlicere Borrärde ſchließen, ale man | 
bisher vetmuthet hatte. Die Eommiffionslager find ziernlich angefüllt; [2 | 
mögen Spalier Land allein 600 Ballen vorräthig ſein, von- denen einige 
Ballen Auoſtich, Nittersbader Siegel, 30 fl. erlöfte, antere Sorten jebed) | 


bis zu 18 fl. herab verkauft werden. Der bentige Geſchäftöverklehr war | 
ziemlich) beichräntt, die Zufuhr kaum 100 Ballen. Käufer ſuchen bei flauer. | 


ee I v h 


— — 


rieregiment. 





en, was ihnen im — auch 
—* lauten zy 17 fdtener 19-22 fl. 
Spalt verkaufte vorgeſtern nad längerer —* einige Ballen· zu 
110—115 fl, Die Umſaͤbe heute waren, in 55 Billige Erperis 

un für eritere 17 


bleibt mehr geſucht ala Prim täten 
* aquali 


—1 







Rabtrag. 

* Nürnberg, 11. Jan. ı Generalinfpefior der Armee ift cs 
nannt: ber Feldytu —— rin, Luiipolbd von Bayern. Zu Generalen ber Is 
jantetie find ey et: enerallieuienamie einrich Delpho won La Roche, 
Generaladjut. önigs, Jalob Ritter von —5 — Geueralcom⸗ 
mandant von Ausb. Irht v. u. J d. Tafın-Ratheambauien,, 


Generaladjutani Er Eine u Generallommandant von u. 
Zu Eommandanten ber a Nonen jind ermannt; die bisherigen Gene⸗ 
ralcoımmandanıen Generallieutentrats äfimjlfih p. Feder vom General- 
commando Wugeburg zum Commandanten der 2, Armeebivifion, und Bap- 


ut Siephan vom Gensrakommanto Nürnberg: zum, Gommandanien ter 
Walther, bieber 


, Urmerdivifion; bie almajore Wilhelm Ritter v, 
—— der ei —*8 Münden, zum Gommanbanten 
— — = jriedri othmer, biöher funki. Brigabier der Hr: 
n ie 4, Armeediviſion, beide unier gleicht eitiger 
—— Gentrallicutenanto. Zum Feſtungegouverneur von Ingel⸗ 


jtade üjt — der Brigabier der Artillerie Generalmaſot Joſ. Düg mit Veſer ⸗ 
derung zum Oenerallienienant ; zum Stadt: und Feſtungocommandanten von 
Yandau ver Oberjt Warim, Graf v. Tattenbad, bisher Art.-Direktor dajr!bit. 

Ernannt ijt als ad latus bes Generallommandos Münden: der General: 

major und Gommanbant ber erjten Infanteriebrigade, Baptiſt von State 
mir Beförderung zum -enerallieutenant. Zu Brigabieren der Urtilkrie 
find ermaunt: Die Genetalmajore Marimilian Herdegen, bisher Vorſtaud 
ver Zeughaushaupibireftion, bei der 1. und Marimilian‘ von Steinerost, 

bisher Sradicommandant vom Würzburg, bei ber 2. Artilleriebrigare. Zu 
Landwehr Bezirtö-Eommandanten findt ernannt: bie Majore und funf.ioni« 
renden Yandiwehr: Bezirts:Commandanten Narimilian von Kramer in Regent: 
burg und Ft. Frhr, v. Pechmann in Kipingen, beide mit Beförderung zu Oberjts 
lieulenants. Ernannt wurde zum Commandanten ber Kriegſchule ver Major Ma⸗ 
runilian Graf von Verti della Boſia vom Generalquartiermeiſterſtab, und zum 
Reierenten im Kriegeminiſterium der Major Ernſt v. Büller vom 3. Urtilles 
Befordert find zu Generalmajoren; die Oberjten Emil von 


Siruuz⸗ 4, Adjutant ©. k. D. Prinzen Karl von Bayern, im Generalquat- 


‚ tiermeijtexitab, Cleinens PR von Joner⸗ Tettenweiß vom 10, Inf. Reg. als 


Gommand, der 6, und Carl Dieil vom 2. Inf.⸗Reg. ald Command. ber Inf.⸗ 
Brigade, Philipp Freiherr dv. Podewils, Direktor der Gewehrfabrif, u. For⸗ 
tenbach, bioh. Reſerent im Kriegem,, als Vorſtand ver Beugbaushauptbirekiion. 
— Beyörreri nd zu Oberſten: Die Oberjtlieut. Carl Frhr. dv. Hom nk 
gnartiermeijterjtab, Theodor Ritter vom 5. im 10. Inf.⸗Regiment umd 
Sehr. d. d. Tann vom Inf. sLeibregiment im 2. Inf.⸗Reg. Zu Oberit: 
lꝛeutenants: die Majore Anton Orff im Generaiquertiermeifterfeh, Adolf 
Bedall vom 2. Juſ. im Inf. Leidregiment, Eduard Schultheiß im 7. Rudolf 
ẽrht. ©. Sumppenberg im 5, Mar Frhr. v. Dorn im 3. ägerbataillen, 
Heint, Graf v. Taltenbach im 2. und Ludw. Frey wom 6. im 5. Inf.Rea. 

zu Maſoren oe garakeripieien Naiore und Laudwehrbe zirtobommandanen 
Karl Köliensberger in Hot, Philipp Freudel in Erlangen und Guſt. Weber 
—— dann bie Hauptleute Mar, v. Parſeval vom Inſ.-Leib⸗ uad 

Inf. Regiment, Xaver Bouhler im 2. Inf. Regiment, Anton Keck 

—* 3. im 6, Guſtav Ritter ©. Tacuffenbab vom 2. im 8. 
Inf. Regiment und Kranz Daffner vom 1. im 3. Art,cRegiment. 
ine neue Veroronung regelt die Taggelder und Reiſekoſten der zur Ge— 
Ihäfısaushilie an auswärtige Berichte oder ald Vertreter der Staatdamwal:r 

ſchaft auſgeſtellten Rechtopraktit anten. — Der Anfang ver diesjährigen prak— 
: den Gıhfung Tär den Staaisbaudienit it auf ben 22, Febr. feftgeiepr. 
— In Weiden in der Oberpfalz find I gefüllte Scheunen miedergebranmt, des— 
gleichen in gurib 5 Häujer jammt eier Anzahl ven Scheunen und auier 
ren Nebeugebauden, 





Unzeignem 


Der deutſche Berein 


Grapeur: 


Geſuch. zur Beachtungl!! 





‚Im Auftrage der Ellwanger PierberZetterir- 


für ' 
r n R ) | Zwei Wletallaraveure werden sum ſofortigen 
F ation von Ziegeln, Thon⸗ Einritt, gegen ſehr gutes Salair und dauernde Commiſſion gebe ich, hient betauunt, daß der A 
en, If und (Sement Stellung geſucht von, e x tauf jelgender 3 Daupigein! nnite beſchloſſen wurde 
halt ſeine (1) 121. Küblwein, 1) Eine volljtindige Equipage <a. Hl. 1500 Wert. 
5. — 3 ee — Evißeſtreſe Nr. 36, Furth bei Nürmberg. 2) Zwei Werbe (Morimäuner) „ Mm. 800° „ 
1009. Februnt Erlaube mir, einem geebeien Hublifum eine fe feine 9) Ein bejpannter Einfpänner „ fl. 600 
zu Berlin * — der Polytechnijchen pa jer Gigarre ven fl, 5 FR und bivcrfe —* tt. und Nümderg 5. Jan. 1569, 
w 35 2 k.&tüd Gigarren von 2-20 ir. milk von den se D 
Berbeigeftsafie Nr. 35. feinjten Tabaten beitlind zu empjeblen. —— Sarl TBölfel. 


— der Sing’ um 913 Uhr Morgens, | 


erbaltenzentipredhenden Kabait, 


Fan en, Migliover, demwie dremmde dieſer 
brifanen, melde dem Bereine: beitreten ‚wollen, 
—— biezu —— Fur btere werden die 


erforderlicyen 


Kefisträfte 


2 j We | 







wird jefert ein Yu 


fig, Metigenichafte: alt, 





&äft fowie eine it 


Bbilipp Fleiſchmanm, 
Gigarren + VYager en Kıos 
eignet L. 420 

erg. 
Gefucbt 
iter., ber 


K Abdınc 
& 1 jiaberiseien, ei. fotles ‚Deiail- ei 


Ein tühliger Lackirer, zugleich Beni oft 
welcher bereits in 
weſen, findet vauernde Beihäftigung. 


ten nimmt entgegen bie Expeb. d. BI, (2) 





Antiichbe "Herreleihijehhen, WErrktikret rer 
Leine eHemiferten in d4 Hafeweitenin Stab. {ind 
BB lmienetraden ver ſcherenen Faltenlagen. Ale: 


te Hmpiehlungen: bes 

806 Mriazıpal 

0m 

it — ren und ale 

kann, — gegen 

Sin Tanıiemen: 
Bu —* 


— mit und ohne Kragen von 


weiche durch·e Stärten u De n 
le werben fünnen, ‘ . 


re ig Eur 


er 
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einem Fabrifgeichäf: Ibätig ers 
Sei, Dfier: 











Sing: Verein. 
Mittweh, ven 18. Yamiar 
Gefangsproduftion. 
— Der Vorſtand. 
Im Schwänlein Thiergarmerthor 


Taglich audgezeichneten Neificen Bold. Ci) 









. mer S Pollaks ww 
DerrenzKleider- Magazin 
25 Saiferftrafie 25 


im Hause des Herrn Thiess, or, 
voraus jene noch auf Yager babenden Winter-Mrtifel, in Faletots, Yarckods,, Sägen, 
Jequeis, Joͤppen, Hoſen, Weſten ıc,, um damit gänzlich zu räumen, bedeutend unter dem 
toftenpreife, wovon fi geehrte Abnehmer neft. NFereiigen wollen. er 


Ss. Pollak. . 
(2) 25. Kaiſerſtraſſe. 25, 










Varinas Kauaſter 
von vorzüglicher Bitte, dad Paauet 6 Er. entpfiehlt 
(th Mar Gräbuer am Spitalplap. 










Ellwanger Pferde-Lotterie. 





Meelles Seitatbs:Gefuc. 7 





Ziehung am 18. Januat 1869 Lehrlings⸗Geſuch. | Der Beſider eines reniablen Drecheitt⸗ und-chs 

per Loos 30 Fr. In em biefiged Spezereis, Material: u, Farb teregeihäfte in einem industriellen, Iehhaften„Dxte tm 

eripfieblt zur geil. Mbnadine waaten Geſchoſt wird ci 1olider junger Warn als | KU 1, Sucht auf bieiem Dir um Ai Bidäfl me 
N eben huge —— Lehrling gejucht. Frante herre unter ba. Ir de einitge Im Tr umd Umgegend ift, derzt 
Die Yanpiogentur fürOberir., Mittelfr, u. Oberpflz. 1 ee —23 32* — fonnen, eine Lebene zeſabrun mit «a, io Khan 








von Carl Wölfel' 


Nürnberg, äukere Laufſergaſſe. — 


Vermegen, wedurch ibm Kann Gelegenberl geboier 
serreiben eine angenehme, ſichere Lebens ſiellung zu m 

















Üerner find Looſe zu Haben bei | Sranten-Zwerjchgen, or er Mon angenehmen Heuin, 
Deren Ad. Ve gg = ee Dat, & PR. 6 IE, Der 8 Ge: Me I, bei Anerbirtungen unter ftrennfter Discerehlon (tediie 
J War Grübner, am Spitalflag, ” | grögerer Abnahme enitprechene bikliger bei umier 5 Ilm von tes Erredition d. BL Eistee 
"„ Bull, ger ie Buchhandlung, Staiierffenfie, Ic SE. Meinel, Ku derburggafje. | Nenommen, : (2) 7 
„scan Burtgſchuiet am Herrnmarki. — — — — 
Ch Fran Malchiber. | kun zeales Spejeseibandiungsredt ift billig en 
* "x ’ u. , 22 N 2. ? ö PER R RR KR . ‘ - * — 2* 
im Durex dr Ervrekeompagnie. iv a en acer 3 N verpad Ben. Briefe unter (3 pileptiſche Srämpfe' ale 
in der Reraktion des Frantiſchet Kurier. A ee ee 1) Spesialarzi für Epilepfie Ber, DO. Killiich 
in ber Redaktion des Foriſchriti. Zündholzer 
Wiederverkäufer erhalten namhaften Rabatt, — —— briench. Schen uber Humtert geheilt.” 148) 
a E = 5 deſte, zoihe in Paten von 1000 Süd, 100 Päde | — ET ——— 
zu 3 if. db fr. viferirt — 
sam (2) S. Meinel, Wunderburggafie. Dr. Pattisen's 








1 —— — Gichtwaite 
‚Jeuerverficherungs- Bank JÜL se sense genmiı see 


lebenden Salate und auict | - — | t und eumatismen 

Bebantiung zu emgagiren, Mähtıes in Deutichland zu Joldu. I aller au, als: Gefichte-, Bratv, Dale ———— 
—* 1413" f . Korb, Band» md wicht, Gliederreiſen Hinter 

a un | Sufelge ber Witrheilung der Feuerverſicherungo⸗ —— F rel ehren * rd Ansehen 

— = bant für Deutjetand zu Gotha wird drejelbe nach Rahabmungen. In ganzen ume halben Fadesı gu 

bes ringen 1 2 EEE | vorläufiger Beregnung ihren Iteilmehmern jür | baben bei FETT TERN 
Zichung am 58, Januar: @ 1805 ! Chr. Fiutk, feiihbrüde im — 
5 | 2 eher, Bold, Guſtavſn. im järib. 

Eeſauuntgewinne is Weribe von 20,000 . A eirca 65 Prozent | 6) I Zenchtler, Schrannengeſſe n Künsten, 


Mothenbur.er Pferde-LXoojed ie en ale Copamik suräcgeben. dur das MP. M. Cifenbabnperfonal. 
—— _ Tu Die genaue Bertchnung des Anıbeile für jeden dem 
an. mi em. Bi Sheilnedmer ver Baut, jewie ver vellirändige Ned: | Eduard Magen, Ubmader aus 


















bei der Haupr Agentui u de j Echwarzmwalte, 
che -— R 2 nungeabſchluß derjeiben für 1808 wird am Ende —— n 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. & des ae a d. 3. erfolgen | empfiehlt Wederubren eigener „Genfmuttien, fer UM) 
— —— Kabat a ER RER R 2 * lang ablaufend, mit und ohne Schlagwett 
—— able ad „Bar Hanahme von Lerfibenungen fü sie Beer Ca, ee — 
Eilwanger Looſe 30 Fr. verſicherungobant find jederzeit bereit | mehrjährige Garantie ume monatlihe MNatenzabluns 
Bertanf der Leoſe nut bie zum 92. Janue Ruürnberg, im Januar 1569, ' tiefe nah Würzburg, Semmelsitrajie. — 
REEL RETTEN SER | „ob. Leouh. Orth. Carl Bernhold, i Zwei Dezimalraagen find billig zu vettaufen im linter: 
Im Berbage der Ro, Köleı’igen Buchbandiung im | (2) BERRENESPSUEFUNN...,.. ..... RER. 321.2 — 
Kimrisa erfbrint und iſt durch alle Poftanftalten und Prima Fresto Brafil Tabak in Rollen. ; Eingejandt. 


Zchtandlungen zu beziehen Ru 
j . s Nürnberg. Benoni Kirchner, 
L’Eche francais. (l) Königoſtraſe i.. Air. 34, 


i ende 
Geſtern produziete ſich Die gegemvartig bier mel 
Varemmweiler Gurtapelie mit auerondentticem Scial 


. F * d Fertig: 
"rl db ique, paraissant lie fol Pragifion, Nembeit und Krajı ım Borirage umd St 3 
Jenszul non politique, p eis zeichen biele Kapelie im der Art mio, caf Nie ji 


x — — 
— —— A R } N) * ſediegenſien weñn micht zu den md mie gehenlen 
Redige par D. Dornier. uswanderer U. 7 een c zu göblen’ift. Zer Cols-bonnelin — dit Ki 
Wechen ich ein Lonen von 8 Exiten in Quart zum ch 5 und eine Fertigleit, wie auf dieſem feinem Jul: 
ge * 1.45 pro Eempier oder im monatlichen na Amerika gewiß eine Eeltenbei im. Wit Recht erlauben er 
Lieferungen 4 5 sgl. oter 48 Ir. bein. beförvert mittelit der rübmlicit befannten Dämpfer daber auf dieſe Prorutlionen aufmertiam zu madın 
a | a i6 vo — — — — — — — 
Ticie Zeuſcheigt weiche zur Originalarbeiten der ber | des nordd. Yloyd billigſt und prempi — !ahrer Siutenden Boten 
fen franz. Sniftielier bringt umd diren von Paris | Gartöjtrafie 104. Ude. WW, Schmidt. — ee Reese ihre Bene 
aus reriyırt wird, if ebenjetwchl Lernenden zu empfeb: Generalageni j. Bayern in Nürnberg. auf die Dorfzeitung ice Gintenden Boten be 


n ide Lich i ſich in der franz. Sprache S Se: i —* 
er — he al ale Sol: und deſſen Epezialagenten ; einer Buchbant lung ver bei ver Pajı erer and br 


Pr 2 i nt in + 
en, die rfeıben bereite wellfimmen maͤchtit finb und E. Bernbold, U. Erlmeher, a ae — x — — 
gr nach einer angenchm unterbaktenten uno belebren- Glaragafje dir. BO AL. Lichtenhoferſtraffe Wr, 18, merh zu 2.4 * — Die Prämie — 


1t, in eaein umd eieganien „angöfitch aeidniebenen , ——n— u * bene (Branıkid) ir ein. Sunfnoerf' ins 
a ee Franffurter Börse. Ri air 
—5* —35— —* Briefe, Varidiis und Der Unerzeichneie, deſſen Wochenberichte über Arüblingeinft 1, j, w.) die Herziiite Fi 
Faits di een (Brain, Cast ei, rc Ara ua * rer —— — —— ⸗⸗ — 
erafältig gewählt, dafı I al unsebentiuh entalten jmd, empfiehlt ji zu Unsfunfisertbeiluns | enen 
—* Jugend "und jeder A nr Me a [oem über jede Spezialisät- des Börfengefihäfts und Bahnſchi 
geben werden tarj; dabei ift der Preis ein außel zei Entgegennahme von Anfirägen. 
niedrigea | ) 


: —— — —— Reglements ſtehen zur Verfügung. 6 
Friſch gebratene italieuiſche FRaſtauien Frankfurt am Main. ER 
ä Sti Sf u ib Schi sin tüchtiner älter, ım Refeteingen, fud 
— —* en En a KON: = — Friedrich Schiff. ſofort ——* Arm unterD, FH die 
zu haben am ſchonen Brunnen. tie? 
(1) Spies, Süofrüchtenhändier aus Berona, 


ı 7 &rpebition d. Di. enigezen. TE CH 
Amerika- ren Pi nano 


LISTE 
E Zu St, Johannis wur ein Garten, 1 2 

Reisende * Auswanderer grob, nebit Yaus und Stapel, — 
* —— 











zu Bauzweden als (Hemölbträger ac biigft dei) 1. 
3. U —— in 
































* — — —F * vr nen f ben befasitgerüfieten Dampferm ber Hamburg 8 A 
J —————— 8 ———— 
Ani: und eisgäriner, ww jowie über Bremen, Hader ıc. ag 
Kanden, 2 Gruft Müller. 
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Kar) merben, 
"=  Freunblihit zum Abonnement ein. 
8 für Inſerate, melde ſich in Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 





A Gebilfen:Berfonals. 





@rfdeint Hgfid. 
xis: piertel;. AR, 
ft Bofjpedisonds 
gebäßten.) 
Grpebitiondlofal: News 
' Bar, Echwabenmule 
im der Railttirafie 


Nr. 12, 


Nürnberger Anzeiger. 3 


Jahrgang. 


Auswärts beficht man 
beim n a to 
ante, Ungt aen werben 


aber Pohaniveilung. 





Prot. Reinhold. 









Einladung zum Abonnement. 
Der „Nürnderger” Anzeiger” kann im ganzen deutſchen Poftvereinds 


“os gebiet um ben Abonnements: Preis von 1 fl. für die Monate Januar, fe: 


bruar und März — wozu noch bie Poſtſpeditionsgebühr kommt — bezogen 
Dan abonnirt bei den Pojtanjtalten und Poſtbeten. Wir laden 
Despleichen zur Benüßung des Blattes 





Anzeigers in und außer Bapern äußerſt wirfjam erweilen und billig be 


rechnet werden. 
Ned. u. Erped. des Mürnb. Unzeigers. 





feits des Rheins und die Lage des rentamtlichen 


(Fertiegung.) 

Sie haben in bem vorhergehenden Briefen bie Ausſichten kennen ge: 
lernt, bie Ihnen im bayeriſchen Finanzdienſte offen jtehen, wenn Sic huma- 
riora ſtudirt haben, und es bleibt mir, bevor wir mit ber rentamtlichen 
Fraris Beginnen, nur noch übrig, Ihnen das Schigſal zu beleuchten, das 
Sie im baheriſchen Finanzdienſte erwartet, wenn Sie gar nichto jtubirt 
baben, oder wenn Sie noch fo viel gelernt, aber unglüclicherweife nicht auf 
vererbnungdmäßigem Wege bie baveriihen Eichulbänfe abgeruticht haben. 

In dieſem Kalle haben Sie im baveriſchen Finanzdienſte und zumal 
bei cinem baheriſchen Mentamte dieſſcirs des Nheins Feine andere Ausficht, 
als in einer umfiheren Etelluna, gleich ber eines Fabrikarbeiters, ald unter: 
geordneter und abbängiger Nentamtögehilfe Ihr Leben zuzubringen. 

Als ſolcher hatten Sie bisher Für Ihre alten Tage auch noch die 
Ausficht auf das Armenhaus, die aber munmehr feit ver Bilbung bes Uns 
terſtützungefonds für bie ohne eigenes Verſchulden in mißliche Berhältniffe | 
gerathenen Nentamtsgebilfen aufgehört bat. 5 

Für Dielen äußerſt humanen Fond, ber fo vice alte underſchuldet lei- | 
bende Nentamtisgehilfen glüdlich macht, find bie ſtolzen Herren Rentamts— 
Gchilfen Bis jebt ten Dank ſchulbig geblieben; ja einzelne Undanfbare ver: 


, mafjen ſich ſogar, das hochherzige Werk einen Bettelfond zu nennen, ber 


dem ſtrebſamen Manne Feine Zukunft ſchafft, fondern nur ven alten, au: 
genäßten Arkeiter vor dem Verkungern ſchüht. | 

So viel kann ich übrigens unjerm befannten alten Herm jagen, daß 
einige wenige banlbare Seelen allen Ernſtes mit bem Gedanken umgeben, | 
dem Gründer der äußerſt wohlthätigen Stiftung des Unterſtütßungsfonds in 
feinem Seburtsorte ein Monument zu errichten, wozu jedenfalls aud) die 
Nentbeamten ihr Scherſlein beitragen werden, weil ber Unterftügungsiond 
mittelbar auch ihnen zu Gute kommt; denn es ift überraſchend, wie un: 
geheuer ſeitdem der Zubrang von talentvollen und jtrebjamen jungen Leuten 
zum Hentamtsdienft zugenommen hat; und mit welch’ geringem Honorar 
ſich die Nentamtsgehilfen in Folge des im Ausfiät ſtehenden Anjprudes 
auf ben Unterftügungsfond begnügen, kann man baran erjehen, baß eben in 
Folge der umngeheueren Goncurrenz im Beiblatte zu Per, 325 ber Südd. 
Frefie vom 24. November 18565 Seite 5 für bas k. Nentamt MWeolfitein 
ein Oberſchreiber gegen ein jährlides Honorar von nur TUN. geſucht 
wird, — gewiß eine Kleinigkeit für das mittelmäßige Nentamt Wolfftein ! — 
Nun aber Scherz bei Seite. Wiffen Sie, warum die Rechtspraktikanten und 
Acceſſiſten nadı einem langjährigen und koftjpieligen Gymnaſial- und Unis | 
verfirätsftubium noch weiters jahrelang umſonſt bei Gerichten arbeiten? 

Antwort; Weil fie die fihere Hoffnung haben, einmal ald Staates 
beamte angeftellt zu werben; und wilfen Sie, warum bie Kentamtsgchilfen, 
trodem fie frühzeitig und fortwährend honorirt werben, mit ihrer Stellung 
unzufrieden find und biefelbe jofort verlaffen, wenn fie fönnen? 

Antwort: Weil ihnen im Nentamtsbienfte nicht nur feine fichere, jons 
bern überhaupt gar feine Hoffnung blüht, je einmal aus ihrer abhängigen 
and unfiheren Lage berauszufommen. 

Und wenn Sit nun fragen, welches Verbienft bie Nentamtsgehilfen 
haben, und was fie zu dem Verlangen mad) einer geſicherteren Stellung be: | 
rechtigt, dann muß ih Ihnen fagen, daß diefe Männer allerdings das Recht 
zu einem ſolchen Berlangen haben; denn Sie dürfen einen Rentamtsgehilfen 
sicht mit einem Aboofaten-, Bezirfsamis:, Landgerichts: oder Bezirfägerichte: 
Schreiber oder mit einem Kegierungd: oder anderen Kanzliften vergleichen 
wollen, die ausſchließlich ober größtentheild als blofe Schreib⸗ Maſchine ents 

veber das ihnen in die Feder Diktirte nachſchreiben ober das im Koncepte 
borgeſchriebene reinſchreiben. Solche Schreibmaſchinen ober Munbiften wer: 
en beim Rentamte gar nicht zu den Rentamtsgehilfen gerechnet, Die 
igentlichen Kentamtegehilfen find Männer, bie im Stande find, irgend einen 
heil ber rentamtlichen Derwaltung ganz felbjtftändig au bejorgen. 

Solche Geſchäftetheile find z.B. bie Führung ber Hauptbücher und 

eRechnungeſtellung, die Fortführung und Evidenthaltung der von ber 
tener-Katafter: Commiſſion angefertigten Grund: und Hausfteuer-Katafler, 


Dinstag, 12, Zanuat 1869. 


— — — — 


Kath. Erneftus. 





das Tarweſen mit ben Strafgerichtekoſten, bie Regulirung ber Gemerb:r 
Kapitals und Einkommenſteuern, das Danblohnds und Gefälls:Ablöfunge- 
weſen ac. Außerdem bat jeder Nentamts:Sehilfe die in jeinen Gejdäftss 
tbeil einschlägige Correſpendenz zu führen, 

Aus diefem Wenigen werben Cie erſehen, daß ein Mentamtsgehilfe 
mit einem gewöhnlichen Schreiber wicht zu verwechſeln iſt, weil von biefen, 
mie bereits erwähnt, größtentheils nur ein gedankenloſes Abichreiben, von 
jenen aber ein jelbjtbewußtes und felbfiftänbiges Arbeiten und die Bejorg- 
eng von Geſchäften verlangt wird, bie gewih nicht weniger wichtig find, ale 
die Führung der Hhpothekenbücher und das Tarweien bei Gerichten, oder 
bie Anfertigung ter Steuerfatsiter bei der Katajler-Gommtjjion, ' ober die 
Buchführung und das Rechnungsweſen bei den Staatd:streis:-Schuldentilgs 
unge; und anderen königl. Kafen, wofür bei ben Gerichten eigene Näthe, 
Aſſeſſoren, Sekretäre und Gerichtsſchreiber und bei den k. Kaſſen eigene 
Epntroleure, Buchhalter u. 5. w. angeftellt ſind (Fortſ. folat.) 

* Nürnberg, 11. Ian. (Politifhe Ueberficht.) 
Die amtliche preufilde „Provinziallorreipondenz” ſelbſt geſteht ein, 


! ba die Bismardhſche Politif im verfloffenen Jahr feinen Schritt vorwärts 


gemacht dat. Ebenſo fleinlaut find bie Fahresb.richte der mationalliberalen 
Preffe. Nur bie demokratiſchen Blätter haben Erfolge zu verzeichnen. Wäh- 
end ber Bismard ſchen Politik der Nimbus des Liberalismus nad Innen 
und der Macht nach Außen abgejtreift wurde, während die Nationallibe- 
ralen nichts aufzumweilen haben, als getäuſchte Hoffnungen und die Spuren 
„realpolitiicher” Fußtritte, hat die demokratiſche Partei fih in allen Theilen 
bes beutichen Vaterlandes orgamifirt, jo daß fie ſtolzaufgerichteten Haupıs 
ihren Gegnern ins Auge bliden kann, Sie wirb von nun an mitweben 
am „Webftubl der Zeit.” . 

Gelegentlich einer ſtark beſuchten Bürgerveriammlung in Wiesbaden 
bat ſich der Bruch zwiſchen den Nationalliberalen und ber Fortſchrittspartei 
endlich aud formell und entidieben vollzogen. 

Bei Ragatz haben große Bergabrutihungen eine vollſtändige Thal: 
jperre gebildet und die Tamina zu einem Ste aufgejtaut, 

Aus Paris werd von verlägliger Seite über ven Berlauf ber Eon- 
ferenzfigung vom 9, Folgendes gemeldet: Die Bevollmäditigten der Parifer 
Vertragsmaͤchte, melde ſich bebufs der Schlichtung der Differenz zwiſchen 
ter Türkei und Griechenland verjammelt haben, erkannten als erite Pflicht, 
bie erfolgte Ronftitirirung der Konferenz zur Renntnig ber Beiheiligten zu 
bringen. Die im türkiiden Ultimatum enthaltenen Reklamationen wurden 
ver Prüfung der Mächte unterworfen, welche ſich ber Ueberzeugung bingeben, 
daß die Kegierungen des Guliand und des Königs von Griedenland ſich 
gewiſſenhaft aller Schritte enthalten werden, melde den Status quo ver: 
ändern amd die Aufgabe der Mächte erſchweren lönnten Die Mächte ar: 
pelliren an die Mäßigkeit der Pſorte, und wünſchen die Suspendirung ber 
Durchſührung ber im Ultimatum angerrobten Mapregeln bis zum Schluß 
ber Konferenzarbeiten, Die griechiſche Regierung wird gleichzeitig zur Ber: 
hinderung aller feindieligen Manifeftationen jeder bewaffneten Erpebition zu 
Yand und zur See eingelaben, Diefer Gonferenzbeihlug wird in Konſtan⸗ 
tinopel und Athen notifizirt. 

In San Giovanni di Perficeto in der italienifchen Provinz Bologna 
und in Gente (Provinz Ferrara) wurden von mehrren Tauſend eingebrunts 
genen Bauern das Munizipium und die Prätur vermüftet, die Archive der— 
brannt, die Telegrapben zerſtört, die Häuſer geplündert, Das 28, Jäger: 
bateillon wurde mit Flintenfgüfjen in San Giovanni empfangen. Es ents 
ſpann fih ein kurzer Kampf, befien Reſultat mehrere Todie umd viele Vers 
wundete waren und ber mit ber Flucht ber Aufftänbiichen in bie Berge ens 
bigte. Die Neife des Könige nad Neapel ift aufgegeben. Der Herzog 
von Hojta wurde telegraphiih von Genua berufen und ift nad zweiſtündi⸗ 
ger Unterrebung mit dem Könige per Ertrazug jofort zurüdgereift. 

Das über eine unter ven Mitgliedern ber panilhen Regierung ans 
geblich aus gebrochene Uneinigkeit im Umlauf gewejene Gerücht, welches am 
ber Börfe eine Baiſſe veranlapt bat, wirb dementirt, Die Courſe find übris 
gend am 10, Jan. noch niebriger als am 9. 

Der König von Portugal bat Saldanha bie Neubildung des Kabinets 
angetragen. Eine von den hauptſächlichſten Hanbelöfirmen unterzeidincte 
Petition verlangt Auflöjung Per Kammer und Zurüdberufung ber abge⸗ 
tretenen Miniſter. Im Volte ift eine Mgitation im gleichen Sinne thätig. 

Der türliſche Paſcha Daud ift, mit einer neuen Finanzoperation ber 
traut, nad Wien gelommen, deren Hauptzweck bie Emittirung eines Eiſen⸗ 
bahnanlehens fein ſoll. 





* Nürnberg, 12. Januar. Unſerem Mitbürger Kupferſtecher 
Raab, welcher bekanntlich zum Proſeſſor an die Königliche Akbademie ber: 
fen worben, haben im Sinne ber ganzen Nürnberger Bürgerfaft bie Herren 
Bürgermeifter, jowie eine Deputation des Gemeindekollegiume die freubige 
Theilnahme der Bürger und Beglüdwänfgung zu ber ehrenden Auszeichs 


nung perſonlich ausgelprogen. Die Künfiler und Aunftfreunde werden dem 
allgemein geacyteten Mann. ein gemüthliges Abſchiedofeſt bereiten. 

* Münche , 9. Ian, Der Vortrag des Abgeordneten Behringer Nas 
mens dea 1. Ansfcufjes der Kammer der Abgeordneten über mehrere Anz 
träge, die Freigabe der Advotkat betr., iſt wertheilt worden. Reſerent 
{dlägt jegt vor: „ES fei an ©. M. den König bie allerunterthänigjie Bitte 
zu richten, noch bem gegenwärtig verfammelten Yandtage einen Wejegentwurf 
über ifation ber ofatur in Bayern vorlegen zu lajjen, in welchem 
die Berechtigung zur Ausübung ber Advofatenpraris auf ber Grundlage des 
Prinzips der freien Wonofatur geregelt wird.“ In ber Ausihußfipung 
jprad ſich gegen biefen Antrag Abgeorbneter Streit aus, welder das Be: 
düriniß — 5 der Advotatenpraris überhaupt beſtritt, ſich ebenſo Das 
für ausfprad, daß keinesfalls der Civilprozthordnung und der hiemit im 
Berbindung ſtehenden Advokatenordnung vorgegriffen werden dürfe. Abs. 
Umbfeiden erklärte, in der Pfalz eriftire fein Bedürfniß nad) {Freigabe ber 
Abvofatur, man a ben —— a 
man im biesjeitigen Bayern ein Erperiment maden, jo bitte er giten 
die Pfalz — verſchonen. Abg. Stenglein und v. Neumapr erklärten 
fi zwar für Freigabe der Advokatenpraris, jedoch Dagegen, daß cas Prinzip 
außer Zuſammenhang mit der neuen Givilprozeperönung und Aovolaten: 
ordnung aufgejiellt werben ſolle. Abg. Dr. U. ‚Barıh ſprach ſich in aus: 
fuhrlich motiwirter Weije für den Antrag bes Referenten aus. An ber jers 
neren Debatte nahmen Theil die Abg. Alwens, Dr. Dölt und Referent 
für den Antrag des Meferenten, Minifterialrath Dr. Weis, Streit, Umb: 
ſcheiden gegen denjelben. Der t. Staatsminifter der Juſtiz v. Yup erklärte, 
die T. Staatsregierung werde nicht entgegentreten, wenn Lie Landesvertretung, 
beiäließen wolle, daß die fünftige Advokatenordnung auf Grund der Zus 
lafjung zur Advokatur ohne Anjtellung, nur auf geſebliche Vorbevingungen 
bin evlafen werben jolle; das entjceidende Gewicht milſſe er darauf legen, 
daß nichts beſchloſſen werde, was das Zuftandefommen bes uewen Prezeſſes 
hindere, wie ein Beſeitigen der Localiſtrung der Anwalte. Mit dieſen Ge⸗ 
ſchtopuntten erflärte fi ber Ausſchuß einverſtanden und nahm folgenden 
Antrag mit 7 gegen 1 Stimme (Bölt) an: bie Kamıner wolle bergliegen: 
„Es jei an SM, den König die allerunterthänigite Bitte zu richten, in 
ver im Anſchluſſe an die neue Civilprozeßordnung mod dem gegenwärtig 
verfammelten Landtage vorzulegenden Advokatenordnung bie Berechtigung zur 
Ausübung ver AovolatensPraris auf der Grundlage des Prinzips ver Nigts 
anjtellung zu regeln.“ _ 

— Der Korirag des Abg. Behringer über den Untrag bes 1. Selre: 
tärs Hirſchberger, die Abänderung ded Art, 140 des Notariarsgejehes beir,, 
ift andy veribeilt worden. Sinn und Zwect dieſes Antrags ift, um Gefahren 

Fiir den Stewerkatafter zu vermeiden, im Wege des Geſehed auszulpredyen, 
dafj ohne vorherige Veibringung eines rentamtlichen Aumeldezertiſttates dem 
Notare bie Errichtung von Notariatsurkfunden über Verträge, melde die 
Befigveränderung oder das Eigenthum unbemweglidier Sagen oder Dielen 
gleichgeachtete Medpte betreffen, unterjagt fein joll. Der 1, Ausihuß bat 
edoch dem Antrag des Referenten Behringer entſprechend einſtimmig bes 
ſchleſſen, dem Antrage eine weitere Folge nicht zu geben. In ber beirejjen 
ven Ausihugfihung erklärte der k. Staatsminiſter ver Finanzen, v. Pfrebſch- 
ner, jorgjälige Recherchen hätten ergeben, daß für ven Steuerlataſter durch 
die Folgen des Notariatsgeſetzes eine Gefahr nicht gegeben jet und die ans 
fänglich entjtandenen Migitände nahezu verſchwunden ſeien. Abg. Dr M. 
Boarih ſprach fih dahin aus, daß tem Antrage nicht entfproden werden 
Könnte, ohne auch den Urt. 14 tes Rotariais-Geſepes zu ändern. Die 
Wirtfamteit des Notaristsgeiehes werbe ſich erit vollſtändig beurtheilen laf: 
jen, wenn der neue Civilprozeß in's Leben gelreien fei; vorher fünne von 
einer Reviſion bes Notariatögefees nicht wohl die Rebe jein. Abg. Stengs 
lein erklärte, die Mängel des Notariatsgejeges ſeien weniger in der Mic: 
tung zu Tage getreten, welde der Anirag des Abg. Hirſchberger berühre, 
fondern in Bezug auf das Hypothekenweſen und auf die Uebereinjtimmung 
zwifchen Katafter: und Hypothekenbuch. Gr würde daher gerne einem An: 
wage auf Nevifion des Notariatsgejees zuftimmen, wenn damit wicht der 
Fünstigen Kammer vorgegriffen werde. Der k. Gtaatsminijter der Juſtiz, 
v. Luh, äuferte ſich dahin, die Mängel in Beziehung auf das Hypotheten— 
weſen jeien befannt und würden möglicjt berüdjicrigt. Allein dieſe Man— 
gel feien großentheils alte, jet Durch das Notariat aufgededte, „Lebenfalls 
halte er bie Revifion des Notariatsgejepes zur Zeit für verfrüßt, 

— Dr. Völk hat zu feinem bereits im März vorigen Jahres bearbei⸗ 
teten Borirag über ven Geſehemwurf bezüglich ber privatrechtlichen Verhälts 
niffe ber. Öenofjenjaften einen Nadıtrag bearbeiter, in melden er „um 
einen moͤglichſt engen Anſchluß an die Yegislatur und die erwähnten Ges 
feße des morbveutjchen Bundes zu erzielen”, vielfache weitere Modiſilatienen 
des Befeheniwurjes beantragt. Die Beratbung dieſes Gegenjtandes im Aus: 

uſſe wird nädhiter beginnen. 

Der * ent der Sammer ber Abgeorbneten zur Berath: 
ung über das Schulgeleh hat ben zu Urt. 17 eingebrachten Antrag des 
Adg. Fiſcher — „die für den confejliomellen Keligionsunterriht ea er: 
wadhienden Koften find von den WUngehörigen der betreffenden Conſeſſion 
gu tragen” mit allen gegen die Stimme bes Antragitellers verworfen, und 
beidhlejjen, daß hierüber eine befondere _—“ in dag Giejeg micht aufs 
genommen, jedoch zu Brotofoll konſtatirt werben ſoll, daß bei verfommen: 
ben Differenzen und Streitigleiten in den Orten, wo jlir die Minderzahl 
der Eonfeffionsangehörigen, wenn ein Geiftlicher micht vorhanden ut, ein 
beionderer Lehrer aufgejtellt werden muß, die hierüber erwachſeuden Kojten 
von ter Gemeinde zu beftreiten find, wenn fie vermögend iſt, im entgegen: 
geiehten Fall von ven Eoniefjionsangebörigen zu tragen find, 

— Das t. Kriegsminifterium bat verfügt, daß nicht allein zu Con: 
trolverjammlungen, jonbern aud zu Verpflichtungen in der Regel und wenn 
nicht gang beiondere Berhältniffe eine Abweihung von dieſer Regel bes 
bingen, nicht mehr ald 200 Warn am ein und benielben Ort und an ein 


N 
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beimfelben Tage zu beordern ſeien; während den Bezirkskommandanten über 
laffen bleibt, aus Rückſicht auf die Öffentlihe Ordnung und Sicherheit auch 
auf jede bemeflen zu erachtende Anzahl unter 200 herabzugehen und dagegen 
die Control: und Berpflichtungslage entſprechend zu vermehren, 

— Proſeſſer Piloty har ſich doch beſtimmen laſſen, in Münden zu 


7? München, 9. Jan. Sie brachten jüngit einen Artikel, in wel— 
dem bie Öründe ganz richtig erörıert waren, warum an ber hiefiges Ges 
werbſchule unter 153 Schülern in ber Aritpmetit nicht weniger als 93 die 
Rote der Nicprbefühigung ergielten. Diejer nämliche Lehrer ertheikte lehtes Jahr 
auch Unterrigt in ver Phyſik und um die Schafe von ben Böden zu ſchei— 
ben, (fo drüdte er ji and) gab er ben Schülern eine Aufgabe zur Bears 
beitung, als deren Reſultat unter 39 Schülern 32 verjelben troß ihres 
Fleißes bie 4. und 5. Note, aljo der Nichtbefähigung erhielten. Ob ein 
ſolches Verfahren zur Yufmunterung der Schüler beitragen wird, möchten 
wir jehr bezweifeln. Worin liegt nun der Grund biejer am genannter Anz 
ſtalt bisher umerhörten ſchlechten Reſuliate? Wir glauben beinahe mehr 
an bem Lehrer, als an den Schülern. Denn diefem jungen anne möds 
ten wir zu bedenken geben, dag er 14jährige Knaben, nicht Commilitonen 
zu unterrigten hat, Warum wurden denn von ben früheren Lehrern viel 
bejjere Rejultate erzielt? Jedenfalls weil fie praftiihe Männer waren, jo: 
mit eher zu beurtgeilen wußten, welde Anſprüche man am Leite ſolchen 
Alters machen kann, und dem Grundjage hulvigten, dag nit die Schüler 
des Xehreis, jonbern der Lchrer ver Schüler wegen da iſt. Gegen bergleis 
den Ausihreitungen joll nun freilich der betreffende Vorjtand auftreten, Da 
man aber weig, dag er jih um die inneren Angelegenheiten ver "Schule 
jehr wenig fümmere, aljo aud von dieſen und anderen Vorfommniffen, die 
zum Gedeihen ver Anjtalt unmögli beitragen können, feine Kenniniß ha— 
ben bürfte, jo ſoll er es auf dieſem Wege erfahren. 
* Bayern. (Militärdienfinagrigten. Schluß.) Gharalterijirt wers 
den: als Generallieutenanıs: bie Generalmajore W. Bitter v. Merkel, 
Kommandant des Gendarmeriekorpo, und K. Spruner v. Merk, Generals 
Arjutanı ©. M. d. Königs, dann Vorjtand der Milttärrehnungstammer 
und der Wilitärfonosfommiljion; als Generalma or: der penfionirte Oberft 
drhr, v. Steinling. Penſionirt werden: der dar. Ginerallieutenant und 
biöheriger Rommanbant ver Stadt une Feſtung Ingelſtadt B. v. Kiein, 
dann der Generalmajor und Kommandant der Stadt umd Feſtung Landau 
Moriz Gerjtner. Verſetzt werden: der dar, Generallieutenant K. Frelhr. 
v. Lindenfels, bisher ad latus des Generalfommando's Nürnberg in gleis 
der Eigenſchaft zum 3. Armeevivifionstommando; die Seneralmajere: Ch. 
v. Schedel, Ad satus des Generallommando's Münden, als ſolcher zum 
1. Armeedwiſionskommando, — und M. Fehr. v. Reſſelrode Dugenpoet von 
der Stadtlommandantſchaft Augsburg zur Kommandantichaft Münden; ver 
Oberſt H. Diehl, bisher Kommandant der Kriegsfgule, zum Generalquar— 
tiermeiiterjtab; der Oberjtlient. H. Fogt des Genteſtabs von der Stadt: und 
Feitungstemmandantihaft Yandau zum Generalfommande Würzburg; ber 
Veajor 3. Riem des Genieſtabs vom Genickorpolommando zum General: 
kommando Münden; die Oberjtabsärzte 2, Kaffe Dr, Fr. Wigand vom 
Generaltommando Nirnderg zum dritter Armeedivifionsfommandoe und Dr. 
M. Rranig von der Kommandaniſchaft Münden zum erſten Armtedivi— 
jionsfommante, die Siabsärzte Dr, K. Raſt von der Stastlommandants 
ſchaft Würzburg zum d., und Dr, K. Ptimbs vom Generalkomando Augss 
burg zum zweiten Ilrmerdivijionsfommande; dann Dr. 4. Besnard 
vom WrtilierietorpssKommande zur Kommandantſchaft Münden, ter 
Oberfriegstommijjär I. Kt. 5. Recknagel vom Generallommando Augsburg 
zum Generalfommando Würzburg, der Oberkriegsfommirfär 2. Klaſſe P. 
Bauer vom Weneraltommande Münden zum 1, Armeediviionstommande ; 
dann bie Kriegefommifläre M. Grafenberger vom Generallommande Nürns 
berg zum 3., 8. Kaiſer vom Generallommande Würzburg zum 4. u. fr. 
Fambach von der Mititärrechnungsfanmer zum 2. Armecvivijionsfommando, 

° In Ingolſtadt wurde am 9. Jan. wegen meuchlerijger Ermor: 
dung eines Korporald der Ijährige Gefreite Steinmeg  (defertirte früher) 
militärifch hingerichtet. Bor Tagesanbrug wurde der Delinguent in Bes 
gleitung des Geiſtlichen in einem Fuhrwerk vom Militärgefängniß in ven 
Brüdentopf mitteljt Eskorte gebracht. Dorijelbjt kam er bis zur Vollſtre— 
dung deö Urigeils in eine der bortigen Caſematien. Fruh S Uhr ſtand 
die ganze in Ingolſtadt garniſonitende Mannſchaft im Hofe des Brüdens 
kopies aufgeitellt, ein gegen bie Fronen zu offenes Biereck biltend, come 
manbirr von Oberſt Graf v. Joner. In der Mitte desjelben war das 
Kriegsgericht aufgeftellt, das den Delinguenten erwartete, der, von einem 
Zuge begleitet, wor basielbe geſchloſſen geführt wurde. Angekommen da: 
jelbjt öffneten jich die Schranken; ber Delinguent trat entfefelt vor, bie 
Tamtoure ſchlugen Bann, der Auditor verlieft das Urtheil, zerbricht dem 
Stab, breimaliges Abihlagen der Tamboure, der Delinquent mit bem Geift- 
lichen befinden fi wieder im Schranken; das Erekutions:Batarllon bes 10, 
Megiments marſchirt durch die Polerne am den Richtplatz, hinter biefem ber 
Zug mit dem Delinquenten, Angetommen im Graben öfinet jid ber 
Schranten. Dem Delinguenten werden bie Augen verbunden und er wird 
an den beitimmter Plab geführt, Die 4 zum Feuern beftimmten Mann 
nähern fih demjelben auf 3 Schritte, maden die Gewehre fertig und ſchla⸗ 
gen auf ein Zeichen des Gommandanten an. Ohne Laut finkt der Delin: 
quent zu Boden; 2 Kugeln gingen burd die Brujt, 1 Kugel oberhalb des 
Mundes, 1 fehlte, Hierauf in den biezu beftimmlen Sarg gelegt, wurde 
er auf dem fürzeiten Wege in ben Gortedader gebracht. 

© Aus Schwaben. Welches Gewicht unjere Miniſter ver Stimme 
bes Boltg und den Beſchlüſſen ber Abgeordneten beilegen, die fih mit großer 
Majoritär für Abfhafjung der Todesjiraie ausgeſprochen haben, beweift die 
Thatfacht, dag am 9, d. M. im Jnzolſtadt die Hinrichtung eines Soldaten 
volzogen wurde, Die Nichtachtung, weihe Herr v. Lu alsbald nach leinem 
Amidantritie durch Vollitretung eines Todesuripeild ber öffentlichen Meinung 





und der Kammermajorität bewies, hat ben Kern Collegen vom Kriege zur 
Nadahmung ermuntert. Wir find neugierig, ob bie Abgeorbneten, ob ein 
Behringer und Stauffenberg, ‘bie-vor zwei Jahren im erhigter Debatte den 
blutdürftigen Herm v. Bombarb fo entjchieben ‚aufs Haupt ilugen, diejen 
Alt ungewöhnlicher Giringihägung ber Bolkejtimmung und jeiner Vertreter 
ſtillſchweigend paffiren lafien. Die männliche Eonjequenz erheiſcht daß die 
damaligen Bortämpfer für die Humanität, nadbem mittlevermeile Die Todes: 
firafe wieber im einigen Staaten abgtſchaffl wurbe, mit aller Entſchiedenheit 
Preteit einlegen gegen Maßnahmen, bie die Wiſſenſchaft verwirft, die 
Menſchlichteit verbietet uud das Volk jo tief verabſcheut. 

In Ebermannſtadt iſt die Gründung eines Creditvereins erfolgt. 

* In einem Hotel Berlins quartirte fi ein Herr mit ſeintin 
Diener ein; früh Morgens am andern Tag wurden beide jejtgenommen: es 
find zwei flüchtige rumänijche Staatsbeamte, bie mit mehreren 1000 Thlrn, 
Surchgegangen waren. 
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Gefihbäfts-Berfebr. 

* Frankfurter Börſenwoche vom 4.10. Jan. (Originalberigt 
von Fr. Schiff.) Bon ben Spekulationspapieren bewahren oͤſterr. Credit⸗ 
altien verhältnigmäßig bie größte Feſtigkeit. Die Erebitanjtalt fommt aus 
den Emijjionen, melde glänzend bebütiren, nicht heraus. Dies begründet 
auch den zähen Widerftand, den bieje Aktien jedem Zwildenjall, beige er 
Gelofnappgeit oder Politik, entgegenfegt. So find es in neueſter Zeit bie 
von ber Grebitanftalt patronifitten Innerberger Gewerke, Aktien, welche 
an ber belebenten Hand des genannten Juſtituts eingeführt, raſch ein Agio 
von etwa SO fl. pr. Stüd gewannen. Gemäßigte Wiener finanzielle Kris 
titen erlären bie Steigerung von derartigen induftriellen - Wertben, über 
deren Örtragsfähigfeit die Zukunft ein Wort mitzureden bat, zwar mit 
Recht für übertrieben. Wie dem aber auch jei, und deßhalb führten 
wir dieſes Beijpiel am, es gilt dies als Beweis, welche hervorragende 
Stellung die öſterreichiſche Erebitanftalt in der Weihe der Banfen eins 
nimmt, und namentlich tie mach ben Mejultaten aller ihrer dies— 
jährigen Schöpfungen zu uribeilen, es kaum benfbar it, daß ein werringers 
tes Aktienkapital dem Abſchluſſe künftiger Unternehmungen von Bedeutung 
binberlich fein wird. Bon den fonftigen Spefulationspapieren Staatabahn 
jtärfer wie biher ausgeboten. Staatsfonds waren im Begriff, auf einen 
von Wien aus gegebenen Impuls hin, allerwärts Intereſſe zu erregen, als 
die ungüuftigeren Verhältniſſe in Geftalt ber fteigenden Valuta biejelben 
ihrer Abance und taburh ter Beachtung wieder entzogen. Amerilaniſche 
böher, deogleichen von fübbentihen Sachen badiſche und bautriſche Thaler⸗ 
Yoole, Kür oberheſſiſche lagen einige Kaufordres für feſte Riechnung vor; 
dennoch nicht über GB bis 68% für Icere, 69 für volleingezahlte, 

Bergleichungs » Tabelle. ' 


27. Dezember, 3. Zanuar. 10. Jauuar 
Deflerr, Grebitaftien 237 247 Ara 
Siaalobabn Bil 906 34 
Deiterr, Yombarden 199%: 26 an 
F Eng. Metalliques 6llıa Bulle 63 
» Stenerfree . bla 82 52 i2 
ri Rationat 2 53 23 5 
⸗ 1860er Looſe TOT“ ı9 J 
4 1564 „ ml 114 412 
F Banatuen 62 670 665 
1387er Ameritaner Ta 74 [Fb 
400 Bawerifde Loofe 106 10314 10% 
400 Babijche . 1008 100%12 san 
44300 „ Obligationen ls dla ul 
Al do Wiürtemb, „ H M BET 
dia Yo Baverifdhe 9b % * 
Bayeriſche Oſtbabn 42443 14 126 
Werbader Bahn 160 13014 160 
uujenzbabn 33 85 PSUF 
Bariler Wechſel Dita Y4lıa Ns 





Zonboner „ 119 119 11914 

Hliener Wechſe! EWR 9 gglıa 

Napoleons m Wien 954 950 9,57 
Nachtrag. 


* Mürnberg, 12. Jan. Im neueſten Einlauf ver Mbgeorbneten: 
Rammer befinden ſich 5 MWeritionen um Erbauung neuer Eifenbahnen, 3 
auf Einführung bes allgemeinen bireften Wahlrechte bezielende Bittgeſucht, 
nämlih vom Woltsverein in Kaiferölautern, von einer Arbeiterverfammlung 
in Augsburg und von ber Gemeinde Sendelbach in Unterfranten, 5 ben 
Geſehentwurf über das Genoſſenſchaftsweſen betreffende Borjtellungen, 4 auf 
Wıeigabe der Movokatenpraris bezüglihe Geſuche, nämlih: der Gemeinde— 
kollegien ber Städte Kempten, Pafjau und Yanbau a, far und ber Markt⸗ 
gemeindeverwaltung Kulmbach. Auf den Schulgejegentwurf beziehen ſich Eins 
gaben von penfionirten Schullehrern in Ansbach, eine den Schullehrern der Bes 
zirke Altötting, Mühldorf, Bamberg und vom Gewerbeverein in Neuftabt 
ad. — Das t. Staatsminifterium bes Handels Hat verfügt, daß bie zum Ge⸗ 
ihäftsberrieb in Bayern zugelaffenen Berficherungsgejelliyaften, welchen gemäß 
ihrer Gonzefjions-Urkunde bie öffentliche Bekanntmachung ihres alljährlichen 
Haupirechnungsabſchluſſes jammt Beleg obliegt, biefer ihrer Verpflichtung 
von nun bis auf weitere Beitimmung mitteljt der in Münden erſcheinenden 
bayeriſchen Landeszeitung Oegüge zu leiften haben. (Natürlich im Intereſſe 
der — Berſicherten, weil die bayer. Yanbeszeitung von — Niemand gelejen wird!) 
— Der I. Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer bat die Berathungen über ven 
Entwurf eines Berggeſehes in ber vorgejtrigen Abendfigung zu Ende nes 
führt, Zur redaktionellen Feitjtellung der Beſchlüſſe wirb noch eine befon- 
bere Zuſammenkunft jtattfinden. — An ber Münchener Baugewerkſchule ift 
ein tulturtechniſcher Kurs durch den Kreis⸗-Ingenieur Gtaßner er: 
öffnet worden, Un bemjelben betbeiligen fi in zwei Abtheilungen 7 
Baugewerkſchüler, darunter mehrere Ausländer. — In Ambery ſchreate am 
9. Abends die Bewohner der Ruf feuer: im Rathhaus. Es zeigte ſich, 
als die Feuerwehr raſch herbeigelommen war, daß es glüdlicher Weile mr 
ein Kaminbra..d war, der bald gebämpft werden konnte. — In Megensburg 
ift der Barou War von Dörnberg, ein Bruder ver erſten Gemahlin des 
Türken von Thurn und Taris, gejtorbeit. 

Die „Nord. Allg. 3.* jagt: Das Verhalten des Neihatanzlers Grafen 
Beuft, Depeſchen, welche Verleumdungen gegen Preußen enthalten, bie aber 
in Berlin nicht amtlid, mitgetbeilt worden find, zu veröffentlichen, muß in 
weiterem erfolg zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen führen, — 
Die „Hamb. Nachrt.“ enthalten ein Privattelegramm aus Wien, nad wel: 
chem vie diplomatiſchen Kreije auf Die jüngfte zwilden dem preußiſchen Ge— 
jandten und dem Reichslanzler lebbafter zu Tag getretene Spannung Aceent 
legen. — Der Bericht des franzöfiichen Finanzminiſters Magne an ben 
Kaiſer über den Zuſtand ber Finanzen bes Kaiſerreichs befagt: Die ſchwe— 
bene Schuld it von 902 Millionen auf 727 Millionen Franken 
zurüdgefübrt worben. Das Eriräg ig der indirekten Steuern im Jahre 
1363 übericpreitet vergleihsweile das „Jahr 1867 um 34 Millionen. — 
Die Morningpoſt berichtet: Der engliihe Vertreter auf ber Konferenz be- 
jeitigte durch eine Erläuterung der Sadlage des Ötreites den ruſſiſchen 


Vorſchlag auf WFinjegung einer internationalen Kommiſſion Behufs einer 


Unterjuhung ber griechischen Beſchwerden und der Verwaltung auf Kreta. — 
Der Viverftand gegen die Mabljteuer dauert in Italien allenthalben fort, Vers 
baftungen werben jehr zahlreich vorgenommen, über GOD Gefangene find bereits 
in Aleſſandria. Cialdini wird aus Spanten zurüderwartet, feine Miffion joll 
geicheitert jein. — Es ijt fiher, daß Mazzini, dem es in der lebten Zeit 
wieder bejier geht, vor einiger Seit mit Garibaldi in Alnterbandiungen ges 
treten it, um einen legten Verſuch zu machen, der Lage der Dinge in Ita— 
lien cine andere Geftalt zu geben. Möglich baber, daß eine Einigung zwi— 
hen Beiden zu Stande gefommen. — Aus Athen wird gemeldet; Schluß 
der Univerfirät und aller Gymnaſien. Die Mürter bewaffneren ibre Kinder, 


welche ſich begeijtert in den Waffen üben. 


— — — ——— — —— — — — 
Anzeigen. 

























_ KautfcjufsLedersStiefel: Ma 
Schmiere. | 


Bon allen Mitteln zum Grbalten und 
Waſſerdichtmachen des Leders, Tann ich die 


müller für das erprobte Bejte empfehlen. 
Stadiambef, 15. Jan, 1968, 

Fr. X. Jordan. 

Preis pr. Ir, Glas 30 fr, pr. a Ölas 18 kr., 
pr. Ya Glas 12 Ir, 
Lager biefer audgezeichneten Schmiere halten: 
die Herren 

Louis Pröhster in Nürnberg, 
ferner: Eduard Stüger in Bayreuth, Franz 
Blumröder in Eulmbad, J. H. gise im 
Weiden, A. Lang in Kronach, Chr. Lutz 
in Burgkundjtabt, Joh, Rauh in Erbenvorf, 
Ambrofius Wiejent in Eulmain, Nigel in 
Markt:Sorgaft, Nicol. Röhrig in Schney, 
3.8. Dita in Martı Zeuln, 4, @, Weber 
in Gerolbsgrän, 


Nürnberg. 
(2) 


— — — — — — 


leren Allere, 


Patent-⸗Futterſchueid-Maſchinen 
a fl. 55. und Dreſch-Maſchinen 
a fl. 220., fl. 260. ic. 


liefern wir unter Garantie und auf Probe ꝛc. Bei | Entbaltend: verſchiedene der ſchmachafteſten Kars 

| ver türzlich ftattgefundenen Ausftellung beim land: 

Kautigut:Schmiere bes dm. J. W. Neu: | wirthiegafelichen Kreisfeit in Landshut erhielten wir 
I den erften Preis, zwei goldene Medaillen, und vers 

| kauften 18 Stüd ſolcher Maſchinen. Beſchreibun⸗ 

gen und Abbildungen auf Wunſch gratis, 

| J. P. Yan & Go, 


in Negensburg und Mannheim. 


Gegen Husten u. Brustieiden: 


gan u. RettigBruft- 


yrup. 
Lofe pr. ZolbPfb. DU Ir, in Padeten 4 Gi ir, in 
Schagteln a 13 ** d. El. von 


. a. &, Fifcher. 
Nieberlage: bei A —S jun 


Für einen foliden Herrn iſt ein möblirtes beiz: 
bared Jimmer zu vermielben, Yubwigefirajie Ar. 1371, 


Ein im Spejereifach geivandtes Nrauenzimmer, mitt: 
ebildet, wuͤnſcht in einem Kaden oder als 
U N Haushälterim bei einem einzelnen Hertn oter Tame bis 
Man ſucht eine ordentliche Magb bis temmendes Ziel. Ziel eine Sielle. Dfierien Nr. 69 ın der Erp. 


Jeder Hausbaltung iſt zu empfehlen; 


Die Kartoffelküche. 


toffelfuppen, Bafteten, Anödel, Krapfen, Kar— 
toffelmudeln, Kartoffelbrei, Omeletten, Hufläufe, 
Pudding, Strudel, verſchiedene Gemüfe von 
Kartoffeln, Würfte, Hefenbaderei, Kartofſellote⸗ 
letten, verſchiedene Schmalzbadereien von Kar— 
toffeln, Torten, Heine Badereien, Kuchen, Gas 
late, verſchiedene wohlfeile Gerichte von Kar— 
toffeljaucen ıc, Bon Karoline Kümicher. 
Tte Auflage. 8. Eleg. broſch. ‘Preis 24 fr, 
DEF Vorräthig in ver Fr. Korn'ſchen Buch— 
(2 bandlung in Nürnberg und Hersbruck. 
KREIEREN EEE 
Pariſer weißer flüffiger Leim. 
Derfelbe wird lalt angewentet, um Pavier, Pappen⸗ 
dedel, Vorzellan, las, Diarmor, Helj, Leer, Korf 
u. f. w. zu leimen. Preis per Flacon 3, 12 und Wr, 
nur allein echt zu baben bei 
Rürnberg. Mag Gräbner 
( am Spitalbiatı. 
Ein tühtiger Babergebilfe wird auf Kundſchaft 
geſucht bei Benz in Gofienhof. 


„in 
(13) 








s 


ER 
Berlobungs:- Anzeige. 


+ Babetta Hiebel, 

= Seorge ®eberer, 

3 Mirnberg. 

BEREIT ET 


Für einen Jungen Lithographen, 
welchem gute Gelegenheit zur Ausbildung geboten 
ift, ſiebt eine Stelle offem bei 

A, Bilasius, lithogr. Anftalt 
Schweinfurt a. 
(1) 7* (Selbftgefestigie Proben franko.) 


Damen-Masten-Garderobe 


von Minna nel: 
T) Elegante Anzüge, billigſte Preiic, 


Abonnementd-Einladung. 


Die deutfche Färber:Zeitung, Organ 
für alle Zweige ver Faͤrberei, Truckerei, Bleicherei 
und Appretur, redigirt von J. Geher in Mühl: 
haufen 1..Th, und U. Siubenrauch in Fürıh, er: 
ſcheint alle 14 Tage und empfiehlt ſich anmit zum 
Abonnement am alle einihlägigen Geſchäſte und 
Kaufleute. Beitellungen nehmen an die Redakteure, 
alle Buchbandlungen und die Poſt. Freis jährlich 


4 fl. 22 ke, balbjährig 2 fl. 11 Mr. und viertel- | 


jährig 1 fl. 6 fr, 
Sehagtungsvoll (3) 
Die Redaftion der deutichen ärber-Zeitung. 


Ellwanger Bferde-Lotterie. 
Ziehung am 18. Janmer 1869 
per Loos 30 fr. 
empfichlt zur geil, Abnahme | 
Dice Haupiagentur für Oberfr. Dittelfr. u. Oberpilz. 
von Carl Wölfei 
Riürnberg, äußere Yaufergaffe, 
Ferner > Looſe zu baben bei 
Herren Ad, Ger Bindergaſſe. 
Bar Sahne, am Spitalplatz. 
Rüll, ice Buchhaudlung, Kaieritraffe, 
Jean Burgichmiet cm Herrnmarki. 
Ch. Zinneder, Walchthor. 


” 
# 
“ 


B Ger 


+ 
zürtb. & | empfiehlt ſich geebrten 


| 





im Burcau ter Erpreßtompagnie. | 
in ber Redaktion es Früufiſcher Kurier. 

in der Redaktion des Foriſchritt. 

Wiederverkäufer erhalten nambaften Rabatt. 


Herrenhemdentinſãtze, einfach und doppelt > 18, 
24, 30,36, 42 fr. Bis 5 fl, dee Stud mit und 
che Stidereien von Hanbgeipinmit = Veinen in 


neue ſſen Deſſins. 
J. Erlenbach an ver Muſeumobruck 





KK 


Zur Beachtung!!! 
Laut eingetroffener Depeite bat die Ellwanger 
Pferdelotierie· Commiſſon geftern 
60 Pferde 
zur Verlooſung angetauft. 
Solche Looſe ſind bei Unterzeichnetem einzeln 
und in Parthien zu haben. 
Nürnberg 12. Jan. 1869. 
Earl Wölfel, 


äußere Laufergaſſe. 


Geurg Stoltze, 
Tapezier in Nürnberg, Vaniersplap 707, 
empfiehlt einem geehrien Publikum jein Yager fers 
tiger Bolftermöbel von ben feinften Garni: 
turen bis zu ten billigften Sopha's, 
Fauteuild, Parifer Divans, Ebaife: 
longs :. und fidert bei reeller Bedienung bie 
billigiten Preife zu. 

atragen, Neparaturen an Mös 
beln und überhaupt alle Tapezierarbeiten werben 
auf's Eorpfältigfte und Billigfte ausgeführt. 
® Der Obige. 





Eschen ift der II. Jahrgang der 


Berloojungsliite 


über alle im Jaht 1868 gezogenen Serienieofe nebft 

BVerloojungslalender für 1969 erichienen, Sie wird gegen 

12 fr, mwürt, eder frembe Briefmarken franfo zuge . 
(3) 


yon U. Dann in Stuttgart. 


&rpebition b. Bi. entgegen, 





5 Schäiller’s Masfengarderobe 


‚für Herren, Damen und Kinder, 

Dereinen, ſowie dem verehrten Geſammtpubliku ai 5 . 
Großer Rorrath von neuangeferti ee en 

Beſtellungen nah Auswärts werden pünktlichſt ausgeführt. 


oftümen. 


sten € 
(9 





Süddeutſches 


Stellen-Bermittlungäburean | Die verebel, fi 


‚für. Kaufleute 


von 


Anton Preft, 


21. Kaufingergafie. 21. 
in 
München. 







aller 


Den verebrlichen Prinzipalen können jeder Zeit gedi 
ranchen — — ieg ene junge & 


1 Million Nähmaschine: 


Gonditionen: 
rmen find von jeber 
ebübt frei. 
Nur die Bewerber bezahlen: 
Bei der Anmeldung 30 Fr für Portoauelagen, 
Nah Erbalt der Stelle: 


; Bei einem Jahresgehalt unter und von fl. 500 


| Bei einem Jahreigehalt über fl. 500 2 pCt. 


von bemijelben, 
eute 
en. (2) 


l, 


fabrizirt durh Elias Home, New Dorf, 
dem Erfinder und jein Pateıtt. 
The Howe Maschine Co., teren Gründer E. Howe fabrizirt 160 Ma— 
ſchinen per Tag. 


Auf der Pariſer Weitautitellung 1867, 


i iſer We ellun war E. Howe ber Einzige unter 82 Aus: 
Neliern, weichem die beiden höchſten Anerfennungen: vie goldene EIN 


edaille und das 


Kreuz der Ebrenlegion zu Iheil wurden, 
Für auf E. Howe’s Original-Maſchinen gefertigte Arbeiten wurden noch ferner 


20 Medaillen veribeitt. 
Alle amerikaniſchen Fabrilen, wie Wbceler 


bezahlten Abgaben an &, Howe durch das Patent vom 10, September 1346 


u. Willen, Grover u. Bafer, Singer, Weed ic. 
Es iſt durch die 


engl. und franz. Mode⸗ Academie erwiejen, daß bie neuen Familien Maſchinen mir ihren vor: 
züglichen amerifanifhen Apparaten ebenſo paſſend für ven Salon als für Induſtrie, Weißnäherti 


und jegliche Conſettion ve. bie Beiten in Leiſtungéſähigteit und Conſtruttien find, 


Preieceurante, Probenähte gratis, 
Garantie 


Illuſtr. 


6 Jahre. 


Zum Schut gegen Tinfdung der zahlreich nachgemachten Howe- Maſchine bittet man genau 


auf das Fabrikzeichen (Korträt tes Erfindere) 
Home: Waſchint eingeprägt it. 


zu achten, mweldes erhaben auf jeder Driginal 


The Howe Centrai-Depöt: 


Gr. Jobannieſtraſſe 


28 & > in Samburg. 


Saupt:Depot: Werder'ſche Mühlen 3 in Berlin. 


DEE Thätige Ugenten werden gejucht. 


Hoſtenhöſer 


| allg. Rranfen: Unterftügungs: Berein. 


Sonntag, ben 47. Januar Nadımiiag im Galibanje 

zum geben Löwen in Bojtenboi 
Generalverfammiung. 

Flitglieder, welche Anträge Kellen wollen, mögen bie 
ſelben bie längitens Minwöch Abende, den 13, Januat 
auf tem Bereincburean Graferögajje Nr. 62 binier: 
legen. Der Voritand. 


Warnung. 


Nachdem mein Sohn Ludwig Wiener, Mleggerz | 
geielle, noch in meinem Brode jteht, und ſeine Be: | 
vürmiffe jeder Urt von mir beſtritten werben, | 
wäarne ich biemit „Jedermann , denselben etwas zu ! 
borgen, oder zu leihen, indem ich durchaus Krine 
Zahlung mehr für ihn leiſte. 

Dbermögersbeim, den 8, Jan, 1869, 


(3) Maria Franf. 
@rflärung. 


Das in Nr, 4 v6. Bl, gegen mid; gtrichtele „ins 
gefendt aus Unterfranfen“ it einer Berichtigung nieht 
eusnal werib. Ich begnüge mid Damit, zu conpalixen, 
bab ıh am 2. Beihnachts iagt in folge Najlader Bü: | 
berei und Rohheit, die ſich meit jeber altbanerijcden ehr⸗ 
ih meſſen laun, bie Kude im Nafjad gar wicht ber 
teren, und biefelbe alfo nicht leer babe finden fünnen, 

Ten Ginjenter erkläre ich deshalb biemit öffentlich 
für einen eienden Lügnet und nichts würdigen Berleumber. 

« Br. Engelhardt. 


In einem Bantaeichäfte Thüringens wire, wemöglich 
zum Eintrint am 1. Febtuat a. c,, ein geidäftetundiger 
Commis und ein Lehrling geſucht. Frantirie Dfterien, 
unter Beitägung abjchriftlichet Zeugnifſe, nimmi „die 

(2) 


Gin Maͤbchen, welches kochen kann und fich willig aller 
häuslichen Arbeit unterzieht, wunſcht bie Ziel eine Stele, 








9. Schott & Co. 


(9) 
Eorreipondenz des Murnb. Anzeigers. 


Ruürziburg. Bir glauben, dab eo unjeren Feiern viel 
zu nleichgiltig ift, eb eine Zrupre Soldaten, worunter 
Retruten mit verfdiebenen Holen, ben Eindrud der Negel: 
mößigkein und Orenung berworbringen oder nicht, als 
daß wir eine Zeile Darüber jdreiben jollen, — Gunzen⸗ 
hauſen: Gonfefjionele Gebäifigfeiten vege zu machen, 
werden Sie und wohl erlafjen. Wir mögen nicht, Der 
Kamei, den wir gegen das Fiafjentbum zu führen ge: 
zwungen find, bat einen anbdern Sinn und einen meit 
böberen Zwed. 





Tergangenen Samdtag wurde vom Herinmartt bis zum 
Zutiermartt ein Granatengebang, zwei Schlüjjel und 
en Meſſer verloren, Man bitter daſſelbe gegen Belohn 
ung in ber Wöhrterfirafje Ar. 1508 abzugebeu. 

Ter Regtnſchirm, welder legte Woche auf ber Fleiſch 
brüde einem Märchen übergeben mwurbe, kann abgebelt 
werben in 8. Nr. 469 Deiberg. 


Ye mein an Di gerihteter Reujahrwunſch in Nürns 
berger Anzeiger erichienen, warum leine Anſwert, fragt 
Thalia 7 





5 Frauenzimmer 


werben jertwährend zu Bälen, Kränzden, SHedhzeiten 

w dal. geihmadvol, medern und billigſt frijiri von 
Marie Brettimger, Damenftileurin, 

Karıhäußergafie L. Nr. 1054 beim germ. Muſeum. 


Agenten⸗Geſuch. 
Es werben ſolide und thätige Agenten unter guten 
Bebingnifjen zu engagiren geſucht. 
Mürzburn, im Januar 1809, 
Köpplinger, * 
— und Haupt Agent bes Pfalzi⸗ 





(3) Gen Vieh Verſicherunge Vereind. 
In ber Racht vom Sonntag auf den Montag mut» 


den mir 2 junge Hunbe, ber eine roth, ber andere rold⸗ 
grau, entwentet. Zer bem Ankauf we 


lan arı 
warnt. Se of Nr. 26. 





Berantwsrtlidhe Redaktion, Drut End —S un 5. Meyer. 





T Hwölfter 
— 


@rpebitienslofal: Neu⸗ 


Bash. Shwabenmüble 
im ber Raijerinaffe. 


Prot. Hilarius, 


Rr. 18; 


Nürnberger Anzeiger.5 


Mittwoch, 13. Januar 1869, 








© Die Organifation der Mentämter in Bayern dies: 
feits des Nbeins und Die Lage bes rentanıtlichen 
j Gebilfen:Perjonals. 
; (Fertjegung.) 

Was würde wohl unjere Landesvertretung dazu jagen, wenn bie. Staats: 
tegierung bie Hypothekenbũcher durch Funktionäre beforgen liege? Die rent: 
emtliden Stenerlatafter, bie Gewerb⸗, Eapitalrenten: und Eintommenfteuer: 
Liſten, die rentamtlicen Hauptbücher und manches Andere ift nicht viel 
weniger wichtig, und wird nicht einmal durch — vom ber Regierumg aufs 
geſteüte — Funktionäre, fondern von ganz und gar unftabilen Arbeitern 
beforgt, bie vom Rentbeamten zu jeder Zeit fortgeihicdt werben können. 

Es ift Ihnen vielleicht feinerzeit aufgefallen, ba vor ben Tarbeamten 
fo viele wegen Amtsuntrene auf die Feſtung gefommen jind, 

Man bat jene auffallende Erſcheinung bamit erflärt, daß die Tarbeanı: 
ten als Kafjabeamte mit 500 FL. Gehalt und circa. 200 fi. Tantiemen zu 
gering bejoltet waren, und daß fie eine Beförberung nicht zu risliren hats 
ten, weil ihnen Teine in Ausſicht fand, 

Dem gegenüber werben Sie fi aber um jo mehr wundern, daß bei 
ben vielen Rentamtsgebilfen weit jeltener eine Veruntreuung vorfommt, alt 
biefe ohne alle Hoffnung auf eine Verbefferung ihver Lage, in einer gar 
und gar abhängigen, unfiheren Stellung und bei einem im Bergleiche zu 
dem Einkommen eines Tarbeamten geringen. Honorar gleihwehl das ns 
terefie für den äußerjt wiberwärtigen und anftrengenben Dienft nicht vers 
Tieren, und ber fortwäßrenden Verjuchung widerſtehen, ſich, mie fo viele 
ſchwache Tarbeamte, am fremden Gele zu vergreifen, 

Wenn ein Praftitant, der bie ſichere Ausſicht hat, in einigen Jahren 
als Beamter angeftellt zu werden, wegen einiger Gulden, mit benen er ver: 
ſchwinden fünnte, feine ganze ihöne Zukunft mit risliren mag, jo ift Das 
durchaus nichts Grofes; -wern aber ein Mann ohne alle Hoffnung und 
Aus ſicht bei einem unsicheren Fargen Verdienſte der Berſuchung, durch einen 
tühnen Griff ſich eine felbitftändige Zukunft zu ſchaffen, jahrelang fortwäh⸗ 
rend widerſteht, ſo jcht Das eine moralifde Kraft und Gharafterfejtigfeit 
voraus, die gewiß eine andere Anerkennung verbiente, als bio jeht den 
baheriſchen Rentamtsgehilſen zu hell geworben ift: * 

Sie werben ſich wundern, daß ich das Intereſſe ber Nentamtsgchilien 
jo warm vertrete, nachdem mande berjelben seit Jahren eifrigit bemüht 
Maren, bie Mentbeamten als habſüchtige und umthätige Beamte zu denun— 

iren, bie weiter nichts zu thun hätten, als bie vielen Tantièmen einzus 

‚ — die ſie, die Rentamtsgehilfen, allein im Schweiße ihres Angeſichtes 
verdienen müßten. 

Wos würde es mir aber nützen, wenn ich in denſelben Fehler verfallen 
würde, tie bie Nentamtsgebilfen, dir, ald fie bei Hof und Kammer vergebens 
am Verbefferung ihrer Lane gebeten, ihren Ingrimm an ben ihnen zunächſt 
Stehenden ausgelaflen ? Sie haben ibren Amisvorftänden geichabet, indem fie 
mitgeholfen baben, unſern bekannten alten Herrn zu bem Glauben zu bringen, 
bie Nentbeamten fünnten immer noch elwas vertragen, und haben fi jelbit 
nichts genügt; denn ihre Lage iſt um nichts beffer geworden, bagegen iſt bie 
vorher vorhandene Mifftimmung burd die verunglüdte Organifation von 
41862 noch weit größer geworben, weil man nad einer Zeit von 37 Jahren, 
feit weldyer bie Nentämter nicht mehr organifirt tworben waren, allgemein 
und mit Recht etwas Zeitgemäßeres erwartet hatte, als unjer alter Herr 
zur Welt gebracht. s 

Um Ihnen aber zu zeigen, daß ich mid von einer Leidenſchaft und 
nicht von oberflähliden Eindrüden läten lafje, will ih Ihnen auch ben 
Grund jagen, warum die Nentamtsgehilfen eine größete Geſchäfte-Selbſt- 
ſtändigleit und Charafterfeftigkeit als gemöhnlide Ganzliften haben und 
haben wüſſen. 

Es gibt nämlich keinen Dienft und kein Gefhäft, zu dem eine größere 
Dronung und eine ftrengere Rechtlichkeit erforbert twird, als zum Rentamts- 
bienft, denn alle Urbeiten müffen mit ber möglichften Genauigkeit in einer 
ganz beitimmaten Zeit fertig werden, weil ber ganze rentamtlihe Rechnungs: 
Prozeh, im den alle anderen Geſchaͤftsſparten eingreifen, mit beim Laufe der 
Erde um bie Sonne in einem Jahre abgewickelt werben muß; und eine 
Engftlidhe Gerwiffenhaftigkeit und Neblihfeit ift eine unbebingte Rothwendig- 
Zeit, weil das geringite Verſehen im Zifferweien mühevolle Recherchen vers 
anlaft, und ber leiſeſte Zweifel in bie Meblichteit eines Arbeiters deſſen Ber: 
bleiben im Rentamte abfolut uttmöglich macht. 

Diefe firenge Ortnung und Gewiſſenhaftigkeit wird jebem Incipienten 
"beim Eintritte in bie rentamtliche Praxis begreiflich gemacht, umb bie Leber 
zeugung von ber Notkwenbigkeit wähft mit ihm auf. 

Wundern muß man ſich aber, daß troß der Hoffnungs⸗ und Ausſichts⸗ 
lofigleit noch immer Binlängli viele Kräfte für bem Kentamtsbienft ſich 
finden, allein abgefehen von anderen Urfachen, deren Erörterung zu weil 

führen würbe, geben die Mentamtögehilfen immer noch. die Hoffnung nicht 
auf, bafı der bekannte alte Herr ‚enblih einmal von ben Gegenstoimidien 
des gefammten nieberen Finanz: Berwaltungs-Perionals begleitet, in die Ruhe 


fid) begeben, und daß dann eine jüngere Kraft mit Kumaneren und zeit: 
gemäßeren Anihauungen das widtige Neferat der Comptahilität Beim f. 
b. finangminifterium übernehmen werde, 

Ich ſelbſt wurde ſchon mehrmals von Leuten, bie mit Sehnſucht anf 
bieje Kataſtrophe warten, gefragt, wann ver alte Herr das TO, Lebensfahr 
binter ſich befäme, und wenn ich antivortete, er fei jetzt 67 Jahre alt, dann 
hieß es immer; Ach, alſo drei Jahre müfjen wir nod warten, bis für und 
ein neues Morgenroth erjcheint! j 


Die allgemeine politiſche Lage ift flauer und fauler, dena je; überall 
— jo harakterifirt fie bündig und mit ſchneidender Wahrheit die Grazer 
„Freiheit“ — überall das widerlichſte diplomatiſche Saufefipiel, üßerall ber 
ſchamloſeſte Schadyer einzelner Intriguanten um das Wohl und das Wehe 
vieler Millionen, unb leiter auch überall — ſelbſt Spanien laum mehr 
ausgenommen — bie alte jorgloje Trägkeit der Völker. Der riefige, brül- 
lende Stier, den das Meinfte Bübchen an der Naſe herumführt, fieht nicht 
tragisfomijher aus, als ſo eine gewaltige Nation, bie jabraussjahrein nad 
Freiheit brüllt und fi babei von dem windigften Diplomätden mit Haut 
und Haar, Glück und Weh in's Vortefeuille teren läßt. Da fihen bie di— 
plomirten Männden jept zwiſchen Griechenland und der Türkei um ben 
Gonferenztii herum, wie muficirende {Flöhe zwiſchen zwei wüthenden Bull: 
doggo, ſpielen ihre abgeſtandenen Notenlieber herunter und? — trollen ſich, 
jobald gebifjen wirb.. Unb daß gebiffen wird, wiſſen fie alle recht gut; fie 
eonferiren ja nur — ſchandenhalber. Unb bir „bodpolitiihen” Journale, 
dieſe papiernen Futterale ledernſter Weisheit, erwägen und „enthüllen" in 
viel jpaltenlangen Artikeln, was wohl bie Menfchbeit, ‚die große, ewige 
Menſchheit, von ber Meile des Grafen &, zu Hoffen over von einer Schwaͤtzerei 
bes Fürſten T) zu fürdten habe ! 

Ueber die Vorgänge in Preußen laſſen wir bie Stimme unferes Ber: 
liner Eorrefpondeuten jelbft reden. Er ſchreibt uns: Die Nachricht, daf bie 
Öfterreihlfhe Hegierung 80 von Preußen nad Rumänien gefandte Hinter: 
laber aufgefangen, bat in Berlin matürlih ſehr unangenehm berüßrt, ba es 
mun nicht mehr möglich, offiziell von Verföhnlichteit und Freundſchaft über- 
zufiegen, und bie Organe der Regierung verſuchen nun vergeblich, bie That⸗ 
ſache zu läugnen ober in ihr Ghegentheil umgulügen. Das koſiet die Res 

ierung nun wieder neues Selb, denn umſonſt ſchreibt und druckt Niemand 
ügen. Sie würde dieſes Geld jedenfalls erſpart haben, wenn ſie den Werth 
ver 80 Kanonen mit Zubehör (enwa 11. WEN. Thaler!) ſammt Fracht ben 
hungernden Schullehrern Preußens hätte zufommen Taffen. Ober wenn es 
mun fhon einmal Kanonen fein milffen, jo kann man doch nicht wiſſen, mie 
bald dieſelben vieleiht an näheren Gelegenhelten zu verwenden fein bürften, 
dern zwiſchen Frankreich und Preußen ſchweben gegenwärtig Erörterungen 
von nicht gang angenehmer Art. Kaum hörte man, daf Bismard dem Bun- 
besrath den befannten Milttärvertrag mit Boden vorgelegt habe, ber ben 
Preußen geitattet, im badiſchen Heer ihrer Dienftpflid;t zu genügen und um: 
gekehrt, ber mithin das badiſche mit bem norddeutſchen Heere verſchmilzt, ba 
tauchte auch ſofort das Gerücht auf, in Berlin fei eine Note ber frangöfifgen 
Regierung überreicht morben, bie gegen jenen Vertrag energiſch proteftire, 
Diefes Gerücht wurde dementirt, iſt aber biefer Tage in franzöſiſchen Zei 
tungen mit noch größerer Bejtimmtheit als zuvor —— wie z. B. im 
„Temps.“ Gleichzeitig wird in Berlin verſichert, daß ſich Fraukreich auch 
in die preußiſch⸗daniſchen Verhandlungen über Nordſchleswig gemiſcht babe, 
Man würde indeß ſehr irren, wenn man glaubte, daß die preufifche Me: 
gierung fih nicht auf alle möglichen Ereigniffe gefaßt made. Gin eifriger 
„Nationaler“, der am die Unvermeiblicpkeit eined Krieges mit Frankreich feft 
glaubt und diejen Krieg fogar wünſcht, meil er Preußen Anlaß geben 
werde, die „Einheit Deutfchlands" nah Einer Methode zu vollenden, 
fagte neulich: „Die Frangofen werben fih wundern, uns fo wohl vor: 
bereitet zu finden,“ In ber That wirb in Preußen fehr jlarf gerüftet. 
Die Feltungen werden verpraviantirt, bie Wagenparks für alle Truppen- 
theile in Stand gefeht und vermehrt, und alle metallenen und leber- 
nen Wrmaiurftäde in großen Mofien fortwährend angefertigt, — Als 
ein befonberes Merkmal dafür, baf man an auswärtige Eonflifte denkt, 
ſcheint die lichenswürdige Nachgiebigkeit gelten zu Lönnen, mit welcher bie 
Regierung gegenüber der liberalen Sarte im Laudtage (nicht mit ber Der 
mofratie zu verwechſeln !) jebem inneren Gonflitte ſorgſam aus dem Mege 
geht. Der Juſtizminiſter will plöglih — mas kann's ibm ſchaben — 
feine Hilfsrichter mehr beim Obertribunal anjtellen, und in den Landtages 
fitungen heute und geitern entwickelten bie —5— Junker⸗ Mini⸗ 
fer Biomarck voran, eine fo bürgerlid; liberaliſſrende Sanftmth, daß man 
unmillfürlic vermuthet, es handle fi, wie 1866, wieder um ein Biechen 
— Nothliberalismus. 

Die Juſtizeommiſſion der preußiigen Kammer hat bie Verweiſung ber 
ea und Prefvergehen an. Schtwurgerichte abgelehnt. Preußiſcher 
Freifinn!  ° , 


* 


In Defterreid it ein ebendahin abzielendes Gejeh nun doch einmal 
in Beratfumg* genommen worben; es wirb immerhin noch 'einige Zeit 
darüber hingehen, bid bie im Staatsgrunbgejege Tängft verbürgten Schwur- 
gerihte aus ber papiernen Theorie in's pratktiſche Leben eingeführt ſind. 
Die jwribifspofitiihe Commiffion des Herrenhauſes hat übrigens die bes 
zugliche Borlage in der vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Faſſung zu 
„enpfehlen“ beichloffen. 

Aus Parid meldet die „Reue Hr. Preſſe“: Die Berichte des Fürſten 

Metternich conftatiren eine bem Frieden günftige Dispofition ber Eonferenz. 
Mit ber dritten Sihung berjelben werde ihre Arbeit wahrſcheinlich beendet 
fein. — Der franzöfiige „Armee-Moniteur“ fagt in jeiner Jahresrenue : 
„Der gegenwärtige militäriihe Zuſtand Frankreichs jehte es im bie Bage, 
allen Eventualitäten gegenüber zu treten, Wir find jeft jtarf genug dazu, 
Wir leben mit allen Diädten Eines in fo vollftändiger Harmonie, daß 
wir berjenigen Macht, welche einen ungerehten Krieg unternehmen und uns 
zwingen wollte, ben Degen zu ziehen, leicht begegnen Könnten.“ 

Die italieniſche Kammer bat ihre Sigungen wieder eröffnet. Der 
Deputirte Ferrari wirb das Minifterium über die Einführung ber Mahl: 
ſteuer interpelliren. — Die Journale empfehlen bie Betheiligung bei ber 
Anleihe der Stadt Mabrid als einen Beweis ber Sympathie, welde Italien 
für Spanien hat. — Die Emiſſion der Tabaks-Aktien ift für Ende biejes 
Monats angekündigt. . 

* Nürnberg, 12. Jan. Das hiefige Amtsblatt enthält folgende 
amtliche Ausihreibung: Die Blatterntranfgeit in biefiger Stadt ift in meb- 
veren Fällen wahrſcheinlich dadurch verſchleppt und verbreitet. worden, baß 
Perfonen, bei welchen biefe Krankheit ſchon volllommen ausgeprägt und ents 
widelt vorhanden war, ſich feiner ärztlichen Hilfe unterzogen, ja nicht eins 
mal das Zimmer ober Haus gehütet haben, jondern im erfrantten Zuſtand 
audgegangen find. Es wirb beshalb „Jedermann veranlagt, bie nachſtehend 
angegebenen Symptome bed Auftretens ber Krankheit zu beachten und im 
Felle ihres Vorhandenſeins ungeſäumt ärztliche Hilfe nachzuſuchen und 
jeder Möglichkeit der Weiterverbreitung der Krankheit jelbjt vorzubeugen: 
„Die Krankheit: Erſcheinungen, welche dem Ausbrud ber Blattern vorher: 
zugehen pflegen, von benen jedoch bie einen oder die andern jeblen, jehr 
leicht ober fehr heitig fein Lönnen, find bie eines fieberhaften gaftriichen Leis 
dent: Mattigkeit, Abgeichlagenbeit, Verftimmung, Froſtgefühl mir Hihe, 
abwechſelnd Ueblichkeit oder Brechneigung, ſelbſt Erbreden, Drud in ber 
Magengegenb, Kopfweh und vor allem Kreuzſchmerz. Nachdem biejer Zu— 
ſtand mehrere Tage angehalten und meijt ſich verſchlimmert bat, fommen auf 
der Haut und zwar gemößnlidy im Geſicht zuerit, rothe erbiengroße,, etwas 
erhabene Punkte oder Flecken zum Borſchein, auf welden fih nach Verlauf 
von einigen bis 24 Stunden Bläschen entwideln. Gewöhnlich fühlen 
fig die Kranken mit dem Auftreten des Hautausſchlages erleichtert, ja fie 
halten ſich in leichten Fällen, ba ber oben angeführte Kopfs und Kreuzſchmerz 
nadläßt oder ganz aufhört, für genefen, zu einer Zeit, wo bie Krankheit 
bei ihnen erft zum vollen Ausbruch und zur höchſten Anftetungsfäbigkeit 
gelangt iſt.“ Zugleich werben die Beitimmumgen res Pol.Str.-Geſ.-B. 
Ari. 119 bis 121 neuerdings in Erinnerung gebracht. 

Einen für den Culturzuſtand bei niederbanerifchen Klerus 
und ben ber Bauern, welde von tiefem in ber fogenannten Neligien unters 
richtet werben, äußerſt bezeichnenden Borfall theilen die N. NR. aus einer 
Gerichtsverhandlung mit, die in der That werih ift, geleſen zu werben, Sie 
betrifft einen Herenprozözen, der fi im ber bekannten Deggenborfer Gegend 
zuirug, in jener Gegend alfo, wo ber Waizen eines Dr. Pfahler und aͤhn— 
liger Finſterlinge blüht, — Man traut beim Leſen dieſes Prozeffes ben 
eigenen Augen kaum, daß folde Dinge im 10, Jahrhundert ned möglich 
fein fönnen, Mitte Juli 1865 erkrankten im Stalle des Baners „Johann 
Hartenberger zu Ilgwing plölid mehrere Vichftüde, Stamm Anzeige beim 
Dezirksamte von ter ausgebrochenen Yungeniende zu machen und einen 
Thierarzt beizuziehen, eilte Hartenberger, welcher ben Stall verbert hielt, in 
den Pfarrhof zu Grattersdorf, und erjuchte ten bertigen Kooperator a: 
tob Seininger, aus bem verberten Stalle die Here auszutreiben. Hoch— 
würben Lam eiligft, bemebizirte den verherten Stall, aber ter Segen muß 
zu ſchwach geweſen fein — denn Etüt um Stüd des ſchönſten Viehes 
frepirte, Der arme Bauer erfuchte den Hrn. Kocperator nochmals um ben 
Segen, ber geiftlihe Heer fam auch wieberhoft (jedesmal um 2 fl.) exor⸗ 
zirte aus Leibeskräften, aber die Here war aus dem Bieh nicht mehr aus: 
zutreiben, und fo gingen 5 der ſchönſten Ochſen und 2 Kühe zu Grunde, 
wodurch bem Bauer ein Schaden von circa 700 bis 800 fl. verurſacht 
wurde, Nun erhielt ber Thierarzt und das Bezirksamt von biefer Yungen- 
feuche Kenntniß und Ießteres forderte jofort bad katholiſche Pfarramt Grat: 
lersdorf zur Erklärungsabgabe auf, worauf Pfarrer Ritter v. Hilger eime 
Bertheibigung feines Kooperators an bas Bezirksamt einfchidte, bie als ins 
tereffantes kulturhiſtoriſches Aktenftüd gelten mag ; wir eninehmen berjelben 
folgende Stellen, bie wir wortgetreu abbruden: „Auf bie geehrte Zujchrift 
vom 20. Juli 1868 biene Folgendes zur Antwort: Daß mein hochwürdi⸗ 
ger Hr. Kooperator Jakob Heininger in der Stallurg bes Bauers Johann 
Hartenberger 2mal eine Benebiltion (Exorcismus) vorgenommen bat, tft 
wahr, wie er felbft zugibt; daß er dem Vieh etwas zum Anhängen gegeben 
bat, ift durchaus unwahr, wie er behauptet ; wem er aber auch zum Anhängen 
eitwas Geweihtes ober dergleichen hergegeben hätte — obgleich es nicht geſchah — 
fo ginge bieß einen Thierarzt gar nichts an, im Ghegentheile, der Hr. Beterinärarzt 
wäre ftrafbar, wenn er fi anmaßen würde, in religidfe Dinge ſich einzu⸗ 
mifcen!! Jetesmal erhielt mein hochw. Sr. Kooperator 2 fl, und nicht 1 fl.; 
genanntes Gelb erhielt er nicht für die Benebiktion, fonbern für den Bang 
dahin, gleichwie der Beamte bie Diäten für ben Gang bezieht und nicht, mm 
Recht zu ſprechen; ber katholiſche Prieſter empfängt ſchon durch die wier 
nieberen Weihen — von den drei höheren gar nicht zu ſprechen — bie geift: 
liche Gewalt zu bemebiziren: nur hat er biefe Gewalt, der geiftlichen Sn. 


nung wegen, mit Erlaubniß bes treffenden Pfarramtes auszuüben: der bo 
Hr. Kooperator J. Heininger fragte immer, wenn Leute - ihm ahnen 
ein berartiges Vertrauen zu ihm haben, ob diejes Vieh nicht Frank ift, benn 
in ſolchem Halle müßten fie fih an den Thierarzt wenden, er fünme 
und wolle“ nur helfen, wenn es „verhert“ Äft; er könne nur bie 
Here anstreiben, wenn eine im Thier iſt, durch feine Benebiktion (1); für 
etwas Underes, für eine leibliche Krankpeit Länne er micht Helfen. Wenn 
nun bie Leute behaupten, das Thier fei verhert, und ihm Bitten, er möge 
fommen und bie Here austreiben, nun dann kommt er und bemebizirt; daf 
bie DVeterinärärzte zugleich Hexenmeiſter find, ſpricht kein Gefeh aus; ch 
wirklich immer eine Here wie angegeben, im Thiere vorhanden war, konnte 
nur durch einen Serenprojch annähernd entſchieden werben, da uber tiefe 
nur im finftern „Mittelalter“ im Schwunge waren, feit geraumer Zeit aber 
abgeſchafft wurden, fo hat ein Lingriff vom biefer Bette her midht viel Mude 
figt auf Erfolg; dag weder der Gigenthümer bes Biches, noch mein 
hodw. Kerr Kooperator J. SHeininger bie leibliche Krankgeit bes 
Thieres erkannten, ift Mar baraus zu erſehen, bafı bie SWBenebiftion 
nicht auf die Zungenfeuche oder auf eine förperliche Kranfheit bin gerichtet 
war, jondern nur auf bie etwa darin ſich befimbende Here, allo paßt 
ber Arlilel 123 des PVolizeiftrafgefeßbucdpes nicht im Mindeſten darauf und 
man kann zwar am einen Tierarzt bie Forderung jtellen, daß er bie leiblich 
koͤrperliche Krankheit des Thieres kenne, aber nicht an einen Geiſtlichen, ober 
an einen Beamten, abgejehen davon, daß nicht jeder Thierarzt vor der Gef: 
tion bie Kranfheit genau ermitteln kann; ebenjowenig wurbe ein Berftoß 
gegen Artitel 112 6 PS. GB. begangen!, da es ſich nicht handelte um 
Heilung einer äußeren oder inneren Krankheit, jondern um Austreibung 
einer Here. Kein Projeſſor der Thierarzneikunde wird aber bisher mod) je 
feine Schüler gelehrt haben: „die Hexe jei eine Thierkranfgeit!! ]* Wegen 
Mangel an ausreigenden Betimmungen unſeres Strafgeießbuches fonnte 
Kooperator Heininger leider nicht zur Strafe gezogen werden, Bauer Har— 
tenberger wurde aber in öffentlicher Sigung des Landgerichts Hengersberg 
vom 5. Ott. 1868 wegen Uebertretung gemeingefährlicher Beſchädigung an 
Thieren und in Bezug auf Thierkrankheiten nah Art. 123 des SichB. 
mit 25 fi Geldbuße und 8 Tagen Nrreft beitraft, und in die fämmt 
lichen nicht unerheblichen Kejten verurtheilt. Geduldig ertrug er bie Strafe 
und war zu einer Appellation nicht zu bewegen, bes feiten Glaubens , bie 
Here babe ihm jein Vieh umgebracht 
B. Aus bem Bezirt Münmerftadt. Die legten Tage boten viel: 
fache Gelegenheit, ſich zu überzeugen, wie groß noch heutzutage bie Macht 
des Clerus bejonders auf dem flahen Yande iſt, und auf. welche Weiſe diefe 
Macht angewendet wird, Bei Gelegenheit ber Neuwahl im Bezirk Meus 
ftabt a. ©. zum Zollparlament wurden von Seite der Geiſtlichkeit alle mög- 
lichen Mittel umd Hebel in Bewegurig gefegt, um bie Wahl des bisherigen 
Abgeorbneten Grafen v. Lurburg zu bintertreiben. In ben Orten Kanne 
ungen, Wermerichhauſen, Kleinwentheim, Thundorf, Münnerftabt sc, wurben 
von ben Seiftlihen nad dem Gottesdienſt Verſammlungen in und außers 
halb ber Kirche abgehalten umd alle möglichen und unmözligen Unmwahrheiten 
über Perjon, Verwaudtſchaſtsverhältniſſe und Grundfäge bes Grafen L. dem 
leidytgläubigen Publikum aufgetiſcht und wie nur der Ganbibat der Ultras 
montanen, Herr v. Zu⸗dhein, der Sohn des Erpräfidenten, das Land vor 
dev Verpreußung zu retten vermöge. Das Auge bes unparteiiſchen Beob— 
achters verweilt mar mit dem Gefühl bes Ekels und Abſcheus auf ſolchem 
Treiben. Der Staatöregierung aber legen wir bie ragen vor; Nt nicht 
zur Ausübung des allgemeinen Stimmrechts ein Publitum vonnöthen, wel- 
ches aud einiges Verjtändniß hat und nicht nur Knechtsgeiſt, ber dem näch⸗ 
ſten beſten Commando folgt? Wie ſoll aber ein ſoiches Publikum heran— 
gezogen werben, wenn nicht dem Klerus aller und jeder Einfluß auf die 
Schule genommen und derſelbe dahin verwiejen wird, wohin er gehört — 
zum Gotlesdienſt in die Kirche? Und bie Herren Bolfsverireter ſelbſt find 
«8, die ben ohmehin ganz umgenügenden Schulgeſetzentwarf aud ned vers 
ſchlechtern! - Wenn Bayern bittere Früchte feiner jeit Jahrzehenten ausges 
ftreuten krankhaften Saaten erntet — Wen wird es wundern ? 
 Kaiferslautern, 10. Ian. Heute Mittag hielt der biefige Bolks— 
verein eine Sihung, worin bie „Schulfrage*, in dem Wunſche: „Trennung 
der Schule von ber Kirche“ biscutirt wurde, Man einigte ſich einftimmig. : 
in dem Beſchluſſe, eine Eingabe in diefem Sinne an bie Kammer der Ab— 
georbneten ergehen zu lafjen und wurde ber geichäfteleitende Ausſchuß mit 
ſchleuniger Abfafjung derſelben betraut. 

Die direkten Steuern pro 1869 Haben fi für den Negierungsbezirk 
Wiesbaden gegen bie 1868er ſehr beteutend erhöht. Die Einkommens 
fteuern jollen für bie Wiesbadener allein ohngefähr 3000 Thlr,, die Gewerb⸗ 
fteuer 2000 Thlr. und die Claſſenſttuer ebenfalls 2000 Thlr, mehr ‚betras 
gen. Demnad fine die Hoffnungen, bag eine Milderung der Steuern ein— 
treten werbe, mit in Erfüllung gegangen. 

* In Bürgel ijt ber weimarifche Abgeoronete Juſtizrath Weder 
Kind, ein Mitglied ber erſten Burſchenſchaft, geitorben. — Bei der Probe 
eines Privattheaters im Weißenfels erſchoß ein Dilettant feinen Mitfpieler 
aus Fabrläfjigkeit mit der Piftole, 

Eine Adreſſe an ven römischen Papit. Heiliger Vater! Euer 
Heiligkeit ſcheinen die erſten Grundlehren ber Gerechtigkeit, ber chriſtlichen 
Milde und Demuth vergeffen zu haben, ‚ba Sie eine Bulle veröffentlichen, 
durch welde Sie Unterthanen ber von mir aunertirten Länder ercommunis 
ziren. Iſt Ihnen unbekannt geblieben, daß Jeſus Chriſtus nicht erfchien 
um zu fluchen unb zu zerjtören, jondern um zu fegnen und bie Throne zu 
befejtigen? — Dieje Ercommunifation kann. €, 9. nur. durch Menſchen 
abgenöthiget worden fein, bie durch und durch verächtlich — die Jeſuiten — ; 
ich berufe mic im diefer Beziehung auf E. D. ſelbſt, wenn Sie einft zu 
befjerer Einficht gefommen, Die ade Krone ift ein monftrudjes Produft 
bes Stoljes und des Ehrgeizes, die im entſchiedenſten Widerſpruch mit ber 
Demuth des Stellvertreters unſeres Heilanbes jicht. Die unbeugfamen, 


weil auferhalb Ser Vernunft ſtehenden Prineipien berjeniger Männer, die 
E. 9. umgeben, könnten viel, Ungemad herbeiführen, hätte mir Gott nicht 
de erforberlihe Ruhe verliehen und wich in bie erhabenen Lehren bes Ghri- 
ftenthums eingeweiht. (1) Merten Sie wohl, id; haſſe und verachte bie 
Grundfäge der Päpfte Julius, Bonifacius und Gregor. Dieje haben es 
dahin gebracht, daß die Hälfte ber chriſtlichen Welt jih von Nom. Lodge: 
jagt, und. werden wahrfceinlid von Gott wegen ihres teufliihen Ehrgeizes 
zur Rechenſchaft gezogen. Daher ſtelle ih an E. D. folgende Alternative, 
4 und Frankreich haben bereits gewählt. Unſere Sprade gegenüber Euer 
Heiligfeit Hit Meine Qweibentigfeit zu, mod wollen wir Sie bintergehen. 
Die Religion ift eine Mare Thatſache, Jeſus Ehriftus und bie Apoſtel ba 
den fie auf den Dächern geprebigt, damit fie von Jedermann gehört werben 
tonnte. Wollen Sie Papit, wollen Sie der Stellvertreter Jeſus Chriſtus, 
der Nachfolger St. Petrus bleiben; fo werben wir Sie in Triumph eims 
pfangen und in unfere Arne brüden. Sind Sie aber von prieſterlichem 
Hochmuth beſeelt und dem Glang der Welt verfallen, glauben Sie, daß 
mein Thron Ihnen als Fußſchemel dienen joll, jo werden wir Se mur 
als das Werkzeug des Teufels, als Feind ber Hriftlihen Religion, als Ans 
tichrift, als Feind umferes Throns und unſerer Bölfer betrachten. Heute bildet 
Rom für erwige Zeiten ein integrirender Theil meines Kaiſerreichs, das von 
dus ber europäiihen Chtäften bewohnt wird. E. O. werben vollauf zu thun 
haben, wenn Sie fih auf die geiftigen Angelegenheiten, auf -dad Seelen: 
heil ihrer Würde beſchränken. Ich, Jh allein habe die Miffion, den Occis 
dent zu regieren, befümmern Sie ſich nicht um bieje meine Aufgabe. Zum 
großen Nachtheil ber Kirche haben bie Päpfte ſchon ſeit Jahrhunderten mit 
weltlichen Aırgelegenheiten ſich befagt, — welche fie durchaus nichts angehan — 
indem fie ihren geiſtlichen Beruf vernadläfligten. Ich verehre im Ihnen 
mein geiftliches Oberhaupt, vergeſſen Sie aber niemals daß ich Ihr Kaifer 
bin, Napoleon. 

Die Mitglieder unſeres deutſchen Episcopus ſollten biejen Brief bes 
erſten Wapoleon auswendig lernen; die Sprade ift zwar derb, jedenfalls 
aber ber heutigen diplomatiſchen Speichelleckerei vorzuziehen. 


Geſchãäfts⸗Verkehr. 
Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

* Nürnberg, 12. Jan. Das Geſchäft des heutigen Marktes war 
wider Erwarten jehr flat. Es waren über 300 Ballen zugeführt und gab 
ih bis 10 Uhr micht bie mindeſte Kaufluft kund. Ungefihts der bebeu: 
tenben Yagerbejtäinde wurde für geringe Marktwaare L5—16 fl. geboten, 
jedoch nur vereinzelt abgegeben. Die meilten Käufe lauten von 10664, 17 
bis 18 fl, und für gute und prima Marktivaare 20 bis 22 fl, Erit ge: 
gen Mittag ſchien das Geſchäft ſich zu belchen und beſonders Exporteurs 
ſich zu betheiligen, jo daß wenigſtens der Betrag ber Zuſuhr aus dem 
Markte gehen wird, 
nr nen — 

Nachtrag. 
Nürnberg, 13. ZJan. Entſprechend ber 





lehiwilligen Beſtimmun⸗ 





Bekanntmachung. | 
Durch Beihlug ber Verwaltungsſtellen wird 


Unzgeigen. 
In meiner Fabrit finden tügtige Wolierer 
oder Woliererinnen bei gutem Lohn andauernde | 


gen des Könige Ludwig I, wurbe bie Feldherrnhalle ber k. Civilliſte eins 
verleibt. Ebenſo wurbe das pompejaniihe Haus in Aigäffenburg und bie 
Befteiungshallt bei Kelfeim fammt Pertinenzen dem der Krone zur. Be- 
nũtzung überlaffenen Staatdgute inkorporirt. — Der Geſetzgebungsausſchuß 
der Kammer der Reichsräthe hat vorgeſtern bie 2, Leſung des Eibilprozeß— 
entwurfes zum Abſchluſſe gebracht, jo dag nunmehr die Ausicüffe ber bei— 
ben Kammern zujammmentreten können um bie zwiſchen benjelben beftchens 
ben Differenzen auszugleichen. — Der Bezirke erihtsarzt Prof. Dr. 
Alois Martin ift von der Redaktion bes ärztlichen Sntelligengölattes zurück⸗ 
getreten und hat dieſelbe Prof. Dr. Ernſt Buchner ühernommen. — Die 
Bahnſtrecke von Miesbach nach Hausham wurde am vergangenen Sonnabend, 
vorerjt jebo nur für dem Kohlentransport, dem Betriebe übergeben. — 
Das neue Poſtlexikon, deſſen Inhalt vollftändig aus ‚amtlichen Quellen ges 
ſchöpft ijt, zähle 700 Geiten im großem Format und enthält 19,565 Drie- 
namen mit Angabe ber Einmohnerzabl, bes. Regierungs:, Gerichts und 
Poſtbeſtellbe zirtes. Es koſtet dafjelbe — wie bereits früher erwãhnt — 
25.36 fi und kann von jeber Poſtanſtalt bezogen werben, — Vom 
Augsburger Schwurgericht wurde ber Zuchthausträfling Engelbert Vogler 
von Rotlach wegen Körperverlegung zu 6 Jahren Juchthauoſtrafe ver: 
urtheilt. — Der SHerriedener Metterprophet fchreißt: Mir gehen wahr: 
ſcheinlich Lälteren Tagen entgegen. Bon Nordojt nach Sudweſt zieht ein 
hoher Zuftberg, deſſen kalie BPolarftrömung immer mehr Boden ge: 
winnt, wobei ſich die Baromeler:Differenzen allmälig verringern. — 
In Ansbach wurde vor einigen Tagen ein kaufmänniſcher Verein gegründet, 
deſſen Zweck darin beſteht, „genoffenigaftligen Sinn, Hauptjählic bie 
Ausbildung ber jungen Leute im merkantiliiher Beziehung zu fördern, — 
Nach authentiigen Nachrichten ift unter den Pferden des Wirthes Nikolaus 
Karbager in Gerolzhoſen bie Popkvankeit in hohem Grade ausgebrochen 
und ftegt zu vermuthen, daß die Pferde im Stalle des Löwenwirthes 
zu Volkach, auch Pferde von Schweinfurt angeftet find. 


Die ‚„Nordd. Alg. Zig.“ führt aus, daß der Juſtizminiſter bezüglich 
ber Hilfsrichterfrage mit volliter Yegalität gegenüber dem Wbgeorbnetenbaufe 
verfahren jei; indem bis zum 31. Dez. v. J. 3 derſelben entlafien find, während 
bie übrigen 4 nicht aus Öffentlichen Mitteln bejoldet werben. — Die Grogmächte 
richten eine Kollektivaufforderung nad Athen, ben Protejt zurüdzuziehen. — 
Die Turquie melde: Sadik Paſcha joll am Mittwoch nad Paris abreifen, 
Behufs Ausfindigmahung finanzieller Kombinationen für die Eventwalität 
des Krieges, Zwei turk ſche Fregatten gingen am Sonnabend mit 36 ges 
zogenen Geſchützen und Munition für die Armee nach Theſſalien ab, Es 
geht dad Gerücht, Daß Mitglieder der Inſurrektions-Regierung auf Kerela 
verhaftet worden ſeien. — Der Bizekönig von Indien hat der engl, Negierung 
telegraphiſch mitgetbeilt, bag Abdul Rahman Khan in Afghaniſtan eine vol- 
ftändige Niederlage erlitten habe. — Der neue Gouverneur von Cuba, General 
Dulce, bat bie Freiheit der Preſſe verfündigt. — Das Nepräfendantenhaus 


'in Washington hat mit 119 gegen 47 Stimmen die Hemterbejegungsatte, 


wiberrufen. 








| „36 erfläre biemit, daß bie gejtern in biejem 


Blatte enthaltene Verlobungsanzeige auf Unwahr⸗ 


bie diesjährige ordentliche Öeneralverfammlung ber 
Ludwigs· Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Mittwoch, den 27. db. M., 
Bormittags 10 Uhr, 

im Saale bes Bayeriihen Hofes dahier abgehalten, 
wozu bie gechrten Herren Aktionäre unter Hinwei⸗ 
jung auf Art, VIII der Statuten mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß bie Rechnung pro 
1868 im Bureau der Gejellicyaft zur Einſichnahme 
bereit liegt. 

Die Yegitimationen werben entgegengenommen: 
am 26. d. M. Vormittags im MWartzimmer zu 
Fürth und Rachmittags im Baheriſchen Hofe zu 
Nürnberg, wobei die Driginalaktien vorzugeigen 
find, 

Nürnberg, ben 12. Januar 1869. 

‚Das Direktorium 
ber he 7 
ey. 
(2) Maier. 
Ausverkauf. 

Wegen Gejhäftsveränderung von jetzt ab 
Ausverfauf meines Waarenlagers 
zum und theilmeife unter bem Fabritetionspreis. 

Sammt iche Waaren find geprobt, in 14 reip. 
131alaratigem Gold und 12—13löthigem Silber. 

Beſonders offerire ich eine Auswahl von ca, 
2000 .Stüd golbuen Üingerringen, bie id, um 
ſchnell damit zu räumen, äußert billig abgebe, per 
Städt von 36 kr. bie 24 fl, besgleichen cine kleine 
Partie mit Be + Fe Fi fl. 

: 5 Fleifchmann, : 
Juwelier, Gold⸗ & Silberarbeiter, 
Nem Gaſſe 8. 1197, 





Beſchaftigung. (Berbeiratheie erhalten ben Vorzug.) 
Furth (Kirchenſtraſſe). 
J. E. Otto, Möbeliabrikant. 


heit beruht und nur die Erfindung irgend eines 
gemeinen Subjekles iſt. 


Georg Lederer. 





Das in dem „Eingeſandt aus Ingolſtadt“ im Ar. 333 
d. Bl. engenriitene Gutachten wurde ven mir nicht „ber 
schhwilligit”, Sondern erjt nad Rattgehebter Rüd ſprache 
mit dem Herrn Boritand bes Stadimagiſtrats aus geſielli 
und Tieg im Rubrum bes Aktenjlüdes jelbit bimerft, 
Die targemäfe Henerirung von db N. für einigt Behufs 
der Unlerſuchung gemadpte Hänge, bie Unterſuchnng ſelbſt 
und das Guechten, berem banrer Empfang auj bem 
Originale quittirt wurde, läßt taum Bertadt auf Heim: 
lichteit der „Geltgier“ eniſtehen, ba nur ein ſeht wählt: 
ner Anjay gegriffen wurde und eine Parteiſache bone: 


ritt wird, eb ber Anhalt nad dem Wunſche der Partei | 
audjällt ober nicht, wie Partei: auch nicht wiſſen konnte, | 
weichen (Frjolg bie Unterſuchung und welden Inhalt for | 


mit bas Guilachten haben werbe. Herr Rilejier Tremel 


Eorrefpondenz des Nürnb. Unzeigers 


Mebrere Offerten unter M. K. ſbwie ein ſolches unter 
G. D, liegen zum Abbolen bereit in Der Erp. 


Erflärung. 

Eiſenbahnſchretuetr Nitelaus Roth babier Kat bei 
Gelegenheit einer am ft. Bezirfögerichte Nürnberg gepflos 
genen öffentliden Verhandlung gegen ibn und feine Ehe⸗ 
iran wegen Zergehens Der Hörperverlegung bie Bebaup: 
tung aufgeftellt, ich ſei Schuld daran, dajı ibm int Sep: 
tember ©, 8, bie Fenſſer eingeiworfen murben. Da id 
ber Berhandlung nicht beiwohnie, und mich baber biefem 
Borwurfe gegemüber wicht vertheidigen konnte, jo erkläre 
‚ich hiermit auf biefem Wege, dab bie Behauptung des 


weiß von einen „mpörijein“ jeimerjeits, twas aud ein | Roth vollhändig unwahr und unerwiefen ii. Ich 
ganz normwibriges Verhalten eines Hichters wäre, nichts. | vermahre mic daher auch fererlichit gegem bie von dem 
as die jachrerſiandige Seite bewwiit, Lie in ber ganzen | Herrn Vertheidiger der Roth'jhen Ebelenie an dieſe wahrs 
Sacht eine bebeutenze Nolle zu ſpielen ſcheint, gebe Ich, | heilswibeige Behauptung gefnüpften Ausführungen mit 
da uber meine vermeintliche „Umweijunbeit” langpt ander: } dem Bemerien, das ich, jals Roh feine Behauptung 
wärts gerichtet it, dem snbefangenen Urtheiie mur zu | außerhalb des Gerictsjantes wiederholen ſollte, Klage 
bebenten, ob benn zwingente Grunte beitehen, dem | wegen Ebrenfräntung gegen denſelben erheben werde. 


Gutachten eimes beiden Parteien fern fiebenten amt 
lien Sachverſtändigen, bas auf genaue Nadiorichungen 
bei veriländigen Zeugen, eine eiigebende Erforſchung bed 
Gemutho zuſtandes des zu Unierfuchenten und ftrenge 
wiilenjchaftliche Monvirung gebaui it, lediglich deswegen 
unedle Motive zu unterjdyieben, weil eiwa ber Hausarzt 
bes Berbeiligten anderer Meinung zu ſein verfichert, 
Den Nachweis einer „Behäffigfeit” gegen ven beitefiens 
ben iöraelitiihen Hantelamans mwiro men mir jdhmibi 
bleiben, Mitglied bes katholiſchen Kafino bin ich inet 
nicht mehr, hätte übrigens, wen ich es wäre, bucchaud 
feinen Grund, Dies in Abrede zu ftellen. 
Ingolſtadt, den 24, Dei. 1368, 


Dr. Meir, f. Vezieldarzt, 
Ein reales Spezereihandlungsrecht ift billig 


Nürnberg, ben 11. Januar 1869. 
| Konrad Jakob Bering, 
Anochen⸗ und Hadernbänbler beim Walchtho 
L. Nr. 1070, 


Gehackene Karpfen 
gibt es zu jeder Tageszeit bei 
Friebrich Gunbel, 


vis-a vis bem Deurſchen Haus. 
Ein tüdtiger Eackirer, zugleich Vergolder, 
welcher bereits im einem Fabritgeſchaft thätig nes 
meien, findet dauernde Beichäftigung. Ger. Offers 
ten nimmt entgegen bie Erxped. d. BI, ul) 


Die GigarrensAnmonee von Earl Berthold jun. 


| 


verkaufen oder zu verpachten. Briefe umter | im Leipzig im beutigen Blatte verdient wirklich alle 


u 
Shifre O. beiorgt bie Erped, dé. BI. (1) 


Beachtung, (2) 


ü . x 5% se ’ sa ‘ . dan ren ng mwrmaedt gr rn ta 
Ziehungsliste der vom 15.17. September 1. Js. stattgehabten Ziehung der Cadolzburger Banmschulverloosung: 
Hauptgewinn: Die Daninschule. fiel auf Nr. 24752. Die Geldprämie von 5000 N. anf Nr. 53416. 2000 A. auf Nr. 52171. 1000 0. auf Nr. 22447. Zwei 
Geldprämien 3 5000 aut 11296 3rsar. Zwei Geldprümien a 250 fi. auf 19512, 21088, Zwei Gehiprümien a 1OO M anf 21789. v72347- 10 Geldprämien a 30. nuf) 
18,8379.1084 1.559 78 26 152.75721,87067.573546.69473,72586. — 23 Geldprümien % 25 N. fielen auf die Nr. 2769 2357:9968.13805.17437 16?E.2920331071; 
06348.43548.47544.47826,54064.56554.64991 64419.71101.71591.72243.73907.74289.— Die 1800 Geldprämien a 5 fl. fielen auf nachfolgende Nummern; die mit feiter Schrih 
Zahlen geben das Teusend an, während ; die mit kleinerer Schrift folgenden Zahlen die Zehmer und Hunderte les vorungehenden Tausen) verzeichnen: 
r.3.33.65.73.114.144.156.164,:69.291.284.298 367.401.407.423,446.449.464.491.538.545.578.580.021.655.658.686,723.726.640.868.926.940.951.963. — 1002, 33.41.56.86. — 
1207.07.16.— 1814.— 1447.61.94.— 1589.94.— 1625.47.60.— 1746.1810,58.— 1904.—2020.100.116.119.130 209.744 262:286.298.111,344,398:446.461.465.18 1.495.498, 
554.564.697,615.619.677.777.860.895.9 16.041.057 971.— 3009.76.83.98.119.130,240.244.500.553.602 669.759.880,901.993.94.943.943 — 4O18.65,70.264,319,230.353.147.674, 
602.632.650,709.763,R23.862.864.91 4987, -5001.59.70.239.281.311.350.254.445 564 596.125.671.778.708,815.839,85),881 898.005 75.087.000.492:— GOBFIIH.TLH.HII 197, 
.159.160,168.202.219.235.245,274.296,3%0,400.499.461,504.529.591.813.901,943,090.099. — 7096.198.213 225.997.372,419.428 425,479 .01t 1.807,811,836,59u.0 10.028,06 1.98%, 
997.— 8029.59.69,98,103,112,147.194,2.4,268,230,310,364,378.415.464.553.557.621.662,1.64.667.680 65 1.697.749.793.799.852,862.895.025,913.599. — 9050,.45,49.54.76.113, 
137.150.192,215.210.228.202.256,318,542.743.799.846.888,958,964.998, — 10186.166.169.349.489.529.564,580.594.803.621.882.689.696.711.731.739.770.824.892,8937.995. — 
11061.91.112.147.149.109.184,213.223.240.255.401.418.434.480.507.392.625.055.691.766,772.790.804.819.835.842.005.936,974.074091.— 120135.20.35,59.81.161.239.262.322. 
964.423.481.650.588,506.696,768.811.923.— 18099.125.127:151.229.241.286.348,954.370.379.546.574.660.657.705.794.817:— » 14081.38.6%.15U.193.194.266.272.204.293.297, 
203.315.345,421.478.569,563.629.779.814.904,919.928,938,943.971.977.988.— 1%029.105.210.224.227.289.340.405.475.484.528.641.683.708.711.717.778.779.791.942.843,369, 
879.380,904.907.912,923.944.— 16197.215.275.278.406.412.452.504.509,514.572.706.732.754.763.786.788.632.904. — 17035.99.50.273.281.343.385.410.418.427.436,445.451, 
511,578,606.625.641,670.730.772.803.849.855.928.— 18049.140.260.299.358.418.470.476.493.499.547.549.550.580.685,706.770.886.842.853.875.878.897.901 973.— 19014.1a 
115.124.162.265.287.202.395.370.407,413.655,5685.580,602,615:698.721.722.785.814.837.884.885.944.946, — 20206.313.322.330.359.396.400.470,512.576,597.726.749,.783.072 
883.897.901.004,916,990,992.— 21089.49.74.114.170.259.283.3925,327.334,369.416,446,448,477.480.494.502.5:14.544,573,593.599,001.621.645 646,677,696.714.759.769.787.794. 
856,845,846.859.875.920.974.984.— 22009.73.85.296.309,312.328.008.5993.543,593,605.616,018.776.832.842,855.364.894.924.— 230 14.99.125.174.193.219.221,257.27 1.204 
295.312,401.420.583.591.619.693.765.776,800,831.897.937.984.— 24028,142.153.193,197.221.289.341.976.426.439.489.501.566.608.656.689.710.736.742.877.898.9221.— 25002. 
27.28.54.163.175.196.207.244.297.966.369,396.4933.437.596.538.571,594,609.629.769.771.772.803.864.869.892.916.— 26027.33.47.101.196.356.437.472,592.594,039.65 1.601.758. 
767.897,951,—27065.74.92.120.140.145.161.192.233.275.337.353.369.440.441 460.465.650,711.723.797.814.828.844.- 28019,34.46.76.109.117.159.241.268.242,280.3 14.360.495 
445.501.520.529.531.587.629.643,680.715.716,813,879.931.070.— 29082.100.102.105.126.165.1904.367.002,426.575.677.685.777,827.835.879.917.943 — 30012,13,66.72.116 
149.354.469,470.632,654.094.722.739,920.— $1105.117.120,297.265.267.369.380,384,467,469,807.519.629.086.087.089,960.— 32026.30.67.88.96.130.140.159.2435,246.29 1.281 
284.301.344.369,389.416.440.465.522.568.585.030.699.700.777.789,806.827.831.847.867,879,924.941.949.985.— 33022.34.135.251.252.320,413.591.551.711,956,979.— 34060. 
105.108.123,272.296.307.353.956.990.581.394,620.651.655,661.662.685.695.783.644.887.948.— 35051.53.57.102.106.113.158.173.214.216 228.247.254.258.261,267,294.367.385 
391.416.487,607,612,630.636.655,670,679.824.830,852.860.597.905.945. — 86086.159.217.220.267.209.332.363 368.394.415,422.451.455.442.516.645.663.009.725,744.760. 707 
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FT Meine ben begründete deui· - bietetei A hl 
Volks = Verein. se, Leib ee can 
> p 2 iglich kann abonnirt werden. wird gratis abgegeben. 
Rs, — Ferien, 13) Ss Soldan's Buch-, Kunsi- und Musikalienhandlung. Muslkalierieibuneti ım Museum, 


ee Achtung! 
1) Nabresbericht über den Stand, die Verwaltung, 1000 Stück Eigarren als Belohnung 


Tätigkeit des Verein, BER . ER: » Bi \ 
2) Bejpregung über die Bejchläffe der Nbgeoronetens befommt Derjerige von mir, welder mir nadmweill, daß id nicht ächte Gigarren ale: 


Pr 2 4 a Zihilf . nt ' . - 
Kammer im ‚Betreff des VEREINE ade * ak —2 gen Den 23 fl, "a Stifte 7 fl. 
3) —————— lueſchuſſes. Alle meine Tauſenden ven Hunden fordere ich hiermit auf, Jih von der Wahrheit zu überzeugen 
Fürth, den 11. Januar 1869. und gebe ich die feſte Berfickerung auf Ehrenwort, daß Diejenigen, welde bei mir betellen,, ſicher ihre 


Aufrietenbeit ausſprechen werden, 
Der Borfisende. Verfandi wird ebenfalls Ächte Waare, zweitens cine ſchöne volle Faron, jene 











Arbeiter:Berein (Tebelgafie.) vorzüglicher Qualität, ausgezeichneter Gefchmad un guter Brand, 
Sonntag, ten 16. Januar Jedem meiner Ubnehnier gebe ich die Verfiherung, die Gigarren müfjen wegen Mangel an Gel 
« großer Ball 50 pEr. unter Preis verfauft werte, 

ine m dir Hofed. — geſchehen bis ind Haus franko ug‘ nehme dieſelben im nicht convenirenden Falk 
nfana 8 Ubr. 5 „retour; wäre ich mit im Voraus überzemgt, baf jeder Nehmer nicht nur zufrieven, ſondern fdleuniafl | 
en * — —— Dr ei⸗ nachbeſtellt, ih würde für keinen Fall ſolch günftige.-Bedingungen bewilligen können, 
= Außerdem gebe id; bei Abnahme von je 250 Stück einem ff. großen Stablftich gratil) v 

Anzeige. E zu, 3. B. die beienden Mädchen, Wenn die Jugend wüßte und das Alter Könnte, ber Xichling bei 
Der Gommiffionsr Joſeph Bütlner und deſſen Ftau Seraild, die Ungarin vor und nah dem Balle u. |. w. überhaupt alles vorzügliche und ſchöne Saden| i 
er Yaben * de aan * — an nicht Ich bitte alle diejenigen Herren Raucher, welde von mir nod nit bezogen haben, ja nicht zu] ! 
— ad eh —** b des Arbeiter: glauben, da mit Vorjiehendem marktſchreieriſche Reklame verbunden find, kaufen und probiren gibt il | 
Vereins Ueberzeugung meiner gewifjenhaften Anpreifung und ift ja um fo weniger ein Nififo mit irgend wid ı 
a u ev inbem — dem Heutigent die Ein- | cher Beitellung verbunden, als ich ftreng an meine obigen Verſprechen halte, h 
ajjiererfielie niedergelegt haben. \ ” Aufträge werden unter Nadnahme ober Einfendung des Betrages gern und prompt verfarbt burdd & 

{ wurde F Büchmer, Gattin tes Ciein e r . * 

0 CARL BERTHOLD jun. in Yeivgig. | & 


und ift als ſolche berechtigt, Einlagen und fenfige Gel ————— 



















der für den Werein ent nebmen, 5 Itali e Maronen & 
Glrnberg, ven 11. Januar 1809, | Ziehung am 58, Januar: in — a — u % 
Die Gerwaltung. Derwaltung. | Eefammtgerwinne im Werthe von 20,000 fl, neren Parthien billigſt 

Pergamentpapier Nothendbur.er Pferde Looſe aljer & Seller in Rü R 

in Rollen, unempfinblidh gegen Feuch igteit zum Verſchluß —— —— —9— * * ve | Gonbiternchiife — “ 

von eingemachten jen, Gbemitalien, Medifamenten, 1 — : en: im: Baden, Glafiren, Laboratorium umd Lebfükhnerei 8 ti 
Parfümerien ıc. empftehlt zu billigent Preis die [ug dei der; Hanpteligeniur . ». »,. wandert, ſucht Condition, Gefälliper Ofierdert- site Be 

Bapier- & Shreibmaterialien-Gandlung ig mict in Rürnberg, | 109 — 

ben dem ‚Hof. jeder Werfänfer erhalten Nabatt, enter in Ni Pr. ! 
Franz Weingartner neben dem bayer. Hof Ellwanger Loofe 30 fr. gu tmmad den 1A —— & 
ı 38 4 nis — 1 fi — “ rl 

0 ae nn 12 Bi Pu 

Oi 2 | m Schw (Ehiergärrmertbor): | it von gu Barmen Zr 

Mon jucht eine ordentlige Miapd bis fommenbes Ziel, | Täglich ausgezeichneten Reifigen Bo. (8) de" Ga Fr: ieipreife Be | k 


Berontwortlide Reaktion, Drud und Verlag von G. Meyer, 


Smölfter 
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* Nürnberg, 13. Ian. (Politiſche Ueberſicht.) 


Aus Würtemberg wird gemeldet, daß bei ven Bürgerausigußmahlen 


in Reutlingen die Lifte ber Bolkepartei turhgehende fiegte ; ferner, daß auch 
bei ben Gewerbe-⸗Ausſchußwahlen in Eßlingen bie Voltspartei 80 Stimmen 
gegen die 20 ber preuf. Partei davontrug. — Im Prozeß ver preußifchen 
Regierung gegen Carl Mayer hat der Gerichtehof zu Eßlingen das Haupt: 
verfahren auf Dinstag ben 19. Januar anberaumt. — 

Zur gemeldeten Niederlage des badiſchen Agitaters Bluntſchli bei der 
Heidelberger Prorektorwahl iſt ned nachzutragen, daß er fi ſchon jeit 
manchem Jahr um dieſe Stelle bewirbt, und heuer in einem eigenen Rund⸗ 
ſchreiben die HH. Collegen verſicherte, ſeine politiſchen Grundjäge (7?) würs 
den auf bie Leitung der afabemiichen Angelegenheiten keinen Einfluß ‚üben, 
Troß dieſem Bertelbrief machte ber ehrſüchtige Zürder mm 4 Stimmen 
unter M. 

In Darmflabt kommt nädfiens ein Preßprozeß gegen ben früheren 
Mebakterıe ber „Heiligen Volkeblätter“, Gries, welder wegen Beleidigung 
des Königs von Preußen in beiten Inſtanzen zu vier Wochen Gefängniß 
verurtheilt wurde, vor dem Gafjationshef zur Verhandlung 

Der Ausſchuß ber Bolfspartei in Sachſen wird demnägjt eine Yanbes- 
verfommlung berufen, auf ber insbejondere bie Wahlfrage und vie Fragen 
der Bereinsgefehgebung und ber Gewerbsgenoffenihaften beſprochen werden 
follen, Die bevorftehenden Landtagswahlen finden befanntlih nah dem 
neuen Wablgefeh ftatt. Noch bat keine Partei ihre Vorbereitungen begon: 
nen und ift ein heftiger Kampf auch nicht zu erwarten, da mit jeltenen 
Ausnahmen nur zahmer Liberalismus und ebenjo zahmer Gonjervativismus 
einander gegenüberjtehen werden, Der ſcharf ausgeprigte Nationalliberalis- 
mus hat außer in Leipzig und Chemnih feine Wurzel und ift auch da jehr 
fhüdhtern geworden, während die Bollspartei durch den Cenſus, der bie 
arohe Mehrheit der Urbeiterklaffe des Stimmrechte beraubt, in den meiften 
Bezirken von dem Wahlkampf ausgeſchloſſen if. Ob bie Volkspartei ſich 
volltändig enthalten, oder überall, wo eine Ausſicht auf Erfolg, und wäre 
es nur ein agitatoriſcher, vorhanden ift, ſich belheiligen wird, barüber bat 
die Landesverſammlung zu entſcheident. *æ =. 

Die leipziger Polizei bat außer ber Metallarbeiterſchaft noch einige 
andere Arbeitergeiellfcharten aufgelöft, und bedroht ſämmtliche Vereine dieſer 
Art mit. gleichem Schickſal. Man verlangt nun alljeitig mad; einem neuen 
Bereinsgefetz, nachdem das alte jeve Organijation ven Yaunen ber Bureaus 
fratie unterwirft. j 

Das preuß. Abgeordnetenhaus hat auf Dismards Bund den Antrag, 
bad Herzoglhum Lauenburg, welches befanntlih vom König Wilhelm als 
feine Privatbomäne betrachtet wird, zur Verzinfung und Tilgung ber preuf. 
Staatsſchuld heranzuziehen, abgelehnt. Der Hr. Minifter erſuchte, mar möge 
body feinen Drud auf bie Einverleibung Yauenburgs üben, Nie werde mit 
ber Zeit chen ben felbit fommen u. j. w. Weiter beichäftigte ſich das 
Haus noch mit Abänderung des veralteten Jubeneides. 

Die öſterr. Negierung Hat alle Offiziere außer Aktivität mufgeforbert, 
fi für ben Landwehrdienſt anzumelten. Die Dividende der anglo:auftrian. 
Bank beträgt 4 Pd, St. per Aktie. — An der Börſe Burfirt das Gerücht, 
ber Minifterratb habe fi, gegen die Anſicht des Finanzminiſters, ausge: 
ſprochen, die Nationalbank fei berechtigt, für zehn Monate des Vorjahres 7 
Proz. bes gefammten Banffapitals und ben dazu nöthigen Staatézuſchuß 
anzulpreiien. 

In en scheint der Wahlfieg der Deakpartei gefihert. Uebrigens 
ift die Oppoſition ebenfalls thätig, und hat für nächſten Sonntag eine Yan- 
deoverſammlung ausgefchrieben. Ein Piſtolenduell zwiſchen deren Führer 
Jotkai und dem Deakiſten Pulffy Tief unblutig ab, Dem in Peſth erſchei— 
nenden szechifhen Blatte Obrana wurde für Prag der Poftbebit entzogen, 
das über dns Beregher Eomitat bereits früher verhängte Standrecht auch 
anf die Mitſchulbigen der Räuber, ſowie auf bie Branbleger und Hehler 
audgebehnt, und bie Gomitatscongregation in Heves wegen Nenitenz aufgelöft, 

Die parijer Eonferenz follte am 11. oder 12 zu Ente geben, Bon 
ibrem Wirken verlantet ſoviel, daß fie den Türfen Abſtriche ihres fünfpunts 
tigen Ultimatums und ben riechen Rüdnahme ihres Proteftes empfahl. 

Auf ber Inſel Creta (mie ſchon kurz berichtet) Haben die Türken 
fämmtlihe Mitglieder der prov. Regierung nebſt deren Archiven und 
Eorreiponbengen ertappt ; 4 Deitglieber follen bei ber Gefangennehmung ges 
töbter worden fein. 

Das ſpauiſche Triumvirat beifeuert wieder einmal feinen vollſten 
Reſpekt vor einem künftigen Cortesbeſchluß, kann jedoch abermals nicht um: 
bin, die Monarchie als die beſte Staatsform angupreifen. Die chenorigen 
Buhler Iſabella's find eben eine unverbefferlice Art. Die Mogiftratur von 
Sevilla wünfdt den alter Ejpartero ale Staatschef, 

Der Hufjtand anf Cuha nimmt das Ausſehen eines Vernichtungs— 
krieges an: die Aufſtändiſchen Haben die Aufhebung der Sklaverei proflamirt 
und einen großen Theil der Schwarzen bewaffnet, während bas Generald: 
Triumpirat in Madrid fortwährene Berftärkungen bem General Dulce jen- 


’ 


R:. 14. 


Nürnberger Anzeiger. 


unſchulbdig iſt, daß fie einen verbienftvollen Bater bat, 


Jahrgang. 


Auswärts beftelli men 
beim fen Lur- 





bet. — Ein Auſſtand auf ‘ber franz. Neunionsinfel (Bourbon) wurde von 
ben franz. Soldaten blutig gedämpft. — Die mericnn. Städte Eolima und 
Manzanillo wurden burd ein Erbeben ſchwer beſchädigt. 








* Mürnberg, 13. Jan. Der Berwaltungsratb ber Lubmwige- 
(Fürther) Bahn macht befannt, daß die diesjährige ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Mittwoch, ben 27. d. M. Bormit: 
tags 10 Uhr, im Saale des Bayeriſchen Hofes dahier abgehalten wirb. 

* Der Münchener Voltsbote hat ein neues Mittel erfonnen, dum 
men Menſchen das Geld aus der Taſche zu loden, um es im bem unerfättz 
lichen römiſchen Schlund zu liefen: es ſoll gefammeli werden zu einem 
„Weibegefchent für den Statthalter Gottes am Tage jeines Süjährigen 
Priefterjubiläums.* Es bejteht Kaum ein Aweifel, daf biefem Schwindel 
ebenjo viele Dummgläubige zum Opfer fallen werden, teie dem Peterepfennig. 
Noth und Elend im Lande wie in ben Familien — der Papit Icht berr- 
lich im der Weir! — Die Generalverlammlung des Aetien Theaters ift, wie 
man hört, ohne eigentliche Beſchlußfaſſung umter wedhlelfeitigen Beſchulbig⸗ 
ungen verlaufen, Die gegen ben VBerwaltungeratb vorgebradhten Beſchu⸗ 
digungen 1) wegen eigenmächtiger Berpfändung von Mobilien an einen Ver: 
waltungsratb, 2) wegen unbefugten Eingriffes in ben Penſionsfond ber 
Schaufpieler, wozu diefe Beiträge zu leijten gezwungen find und der des— 
halb laut ven Statuten unter feiner Bedingung angegriffen werben burfte, 
konnten wicht entkräftet werden, — Für Münden mußte eine zwölfwöchent⸗ 
lie Hundeſperre angeorbnet werden. ö 

4 Aus vem Saaltbal. Die Wahlſchlacht ift geihlagen ; Zu-Rhein 
bat über Lurburg ıgefiegt. Aber wie — dep find die pfäffiſchen Wahlzettel 
Zeugen! Yıurburg it trotz Grafſchaft und Bureaufratenthums in unjerer 
ganzen Gegend durch Feine unermübliche Tätigkeit für's Volfswohl, durch 
jein wahrhaft humaues Benehmen, da er auch bie ſchwielige Hand micht zu 
drücken verihmäßht, durch feine durchaus micht engherzigen Grundläße eine 
äußerft belichte Perjönliggkeit. (Wirklich? D. Red.) JusXhein dagegen iſt Allen 
eine unbekannte Groͤße, bie nur Das für fid) bat, woran cr jeboch ganz 
Denn fein weiteres 
Verdienſt, jeinen jührliden Gehalt den Armen mitgetheilt zu haben — ift - 
es denn aud wahr? — ijt nicht jo erheblid, da es beſonders tem ſchöntn 
Geſchlecht zu Gute tommen ſoll. Die beiden Candidaten ftanben ſich num 
gegeuüber. Einen Tag vor der Wahl waren noch alle Blicke auf Lurburg 
gerichtet, an Zu-Rhein dachte Niemand, Aber mit umerhörter Sclaubeit 
begann nun bie im Dunkeln arbeitende Agitation des ſchwarzen Heerlagers, 
beffen einer Flügel bei Hofheim, der andere bei Brüdenau, das Gentrum 
zu Münnerſtadt im Auguſtinerkloſter fi befand. Wahlprogramme, ſtrotzend 
von Öemenheit und Nieverträchtigeit, wurden bei Nacht und Nebel amı 
Abend vor der Mahl in die Fenjter gereicht mit ben Worten: „Wollt ibr 
einen Ratholiigen oder lutheriſchen Wahlzettel 7“ Verſteht ſich, einen kathe— 
liſchen. Das Volt war irtgeführt, gab aus Furcht vor Preußen, Teufel 
und Steuer, gegen welche Zu⸗Rhein als rettender Heiland aus bem Munde 
bes Pfarrers, „ber boch nicht Lügt*, hingeftellt war, feine Stimme dem Zus 
Rhein, ehe es noch möglich war, das gemeine Lügengewebe zu zerftören und 
bie Leute aufzullären. Die Einfiht fam wohl ben Meiften, aber zu jpätz 
mit dummen verbußten Gefitern guden fie im die Welt. Schließlich ift 
das Unglück im einer Hinſicht nicht fo groß, als es ausſteht. Lurburg hätie 
und eben fo wenig preußiſch gemacht, als Zu:Mhein das Verpreußen aufs 
hält, da Bismard doch thut, was er will, Die Frage iſt nur bie: ift eine 
folge maßloje, die Stimmung bes Volles durch Lügen und Gemeinheiten 
beherrſchende Agitation, da das Bolt no blinb an bie Wahrhaftigkeit umd 
Unjehlbarkeit jeiner Priefter glaubt, erlaubt ober nicht? Iſt ein auf folde 
Weiſe gewonnenes Refultat geltend oder ift nicht vielmehr ünterſuchung ein- 
uleiten *) und die Wahl umzuſtoßen? Die Sutte ber Münnerftäbter 

nde erlaube ich mir demnächſt zu lüften, ſowie bie ber Hauptagitatoren, 
Obſchon kein Freund von perfönligen Sachen, ſo halte ich es doc für noth⸗ 
wendig, ben Schafpelz abzureifen und dem Beitogenen Bolfe zu zeigen, 
weld' reifenden Wölfen es noch immer glaubt und t. 

Aus Kronach. Am 11. 1. M. ſollte von einer gegenwärtig 
bier fich aufbalienden Theaterttuppe das am verſchiebdenen Orten ſchon zur 
Aufführung gekomment Luftipiel „Gute Rat Händchen“ gegeben werben, 
allein wie der Vorhang aufging, erflärte zum großen Staunen des erfchies 
nenen Publilums der Theaterbireftor, bag in Folge Verbots des Herrn 





*) Kann man ſich denn noch immer mit enihalten, bei jeder Gelegenkit rad 
ber Polizet zu freien?! Möchten bod lieber die vernünftig denlenden Männer aus 
dem Boll zufammenftehen, minbejtens für bie nft folde Agltauenen -nmdglih 
ju maden, Und das fan mar nur duch Bildung des Bolls; einzis mit eimem 

ten Schulgefeg dann bas Pfafſenthum und bie Dummheit ber Mäbler | 

fämpft werben, weber burd Staatsanwälte noch durch Ralipeiminifier! Was i 
denn aber das für ein Sculgefet, welches man bent baner, Rolt anzubieten beliebt ? 
Es macht fh Jeder mit[hulbig an der Möglictelt older orplnme, mie bie ges 
rügten, ber nicht eifrig mitwirtt, das Volt aufflären ujın Das — 
allein if's nice, „ Ned. 


tı 

Bürgermeijters ſowie bes Kern Bezirklsamtaanns bas annoncirte Stüd 
nicht zur Aufführung fommen dürje. Da von dem literariſchen Wiſſen dies 
jer beiden Herren bis jeßt bierorts nichts Beſonderes bekannt geworden ift, 
je kann mit Beftimmtheit augewoniinen werden, daß fie jenes Stüd nicht 
einmol dem Mamen nad), geſchweige beun deſſen Inhalt. fannten, und ijt es 
deßhalb zieeifelle®, daß fie lediglich auf Veranlaffung der Geiſtlichteit jenes 
Verbot erlichen. Daß nun unſer lieber Bürgermeifter, rer Schaffer und 
Üörbderer tes Schulſchweſternthume, irop der Verjegung ſeines Herrn Oevats 
ters, des bisherigen Siadtpfarrers, der Geiftlicleit immer mod) germe zu 
Willen if," kann nicht beſonders auffallend fein; allein dag der Vorſtand 
eitck Diftriktspolizeibehärte ſich zum Vollſtrecer ſolcher Forderungen ber 
Geiſtlichkeit herkeitäft, Das iſt eine Sache die wohl alles Andere cher vers 
dient als Anerkennung, zumal bie jonitige Energie und Raſchheit unjeres 
Bezirkaanus ſehr diel zu wimſchen übrig läßt. Schließlich jei nur noch 
bemerkt, HER wir fraglichen Vorfail gerne im hieſigen Lokalblait zur Sprache 
gebracht Härten, allein es iſt Dies umnöglich, da der Redakteur des Frän— 
Tiichen Waldes ein treuer Anhänger ber ſchwarzen Partei it und als ſolcher 
den beiden Genannten nicht weh ihun will. 

M! Brüſſel, 11. Jan. Hallelujah! wir haben eine neue Heiligt 
bier im Lande umd bie jo frommgläubigen Lefer des Nürnberger Anzeigers 
verdienen wohl, daß ich ihnen eine kurze Beſchreibung diejes Mivatels tie: 
jere, bamit fie ſich überzeugen Können, in weld gelegnetem Yande wir leben. 
Es ift wahr, verarfige Heilige ſuchen immer zum Gchauplag ihrer Wunder 
die entlegenjten Dörfer, wo der dümmſte Aberglaube vorherricht, und nie 
eine aufgetiärte Stadt, es iſt ferner wahr, tag bie Chronit gemügenb bes 
wieſen bat, wie leicht es iſt, diefe angeblichen Wunder ben Gläubigen vor: 
zuführen, aber vie katholiichs ortodere Preſſe ſchreit vie Sache aus vollen 
Hungen in die Welt und ver Herr Erzbiſchof von Mecheln haben gewür⸗ 
bigt, durch tero perſönlicht Gegenwart dem frommen Gparlatanismus eini— 
ges Gewicht zu geben; hören Sie deshalb den offiziellen Bericht eines füs 
tholiſchen Geiſtlichen und zweifeln Cie noch, wenn es möglich iſt. „Am 
18. Dezember 1868 wurden wir in die Hütte der Louiſe Lateau in Bois 
d Haine (einem elenben Weiler der Provinz von Namur) zugelaflen. Ich 
bin Zeuge einer je erſchünernden Ecene geweien, bag mir die Erinnerung 
ewig bleiben wird, Dieſes junge Mädchen füllt jeit drei Monaten jeben 
Frei:ag in görtliche Extaſe und blutet alddann wie unfer Heiland aus der 
Erite und aus tem Hänten und Füßen. Man hatie ihr anı Vorabend, um 
jeden Betrug zu vermeiden, Handſchuhe angezogen und »d.ejelben verfiegelt, 


Am Freitag Viorzen 8" Uhr bemerkte man jedoch, daß das Blut bereits ! 


bindurchgebrungen war, Man nahm fie in Gegenwart vieler ehrbarer Zeus 
gen ab und das Blu fuhr fort, aus Händen und Füßen und ver linfen 
Seite zu fließen. Die Heilige jaß in einem Armſeſſel in höchſter Ertafe, 
die Blide zum Himmel gelehrt und die Seele in hrömmiter Beratung, 
Der Körper war ohne alles Gefühl, Gegen Wittag falteie fie Die Hände 
und Freusie fie auf ver Bruſt. Ihr Geſicht erhielt einen reſigen Eins 


und tinige Träne flofien über ihre Wangen. Plöbtzlich stick fie 
einen kleinen Schrei aus, wie von plöpliger Zurcht ergriiien uno 


ter Rusdruck ihren Gefictözäge Tündigee einen unemelihen Schmerz 
a, In Diefem Augenblick rar der Biſchef ren Namur mit jeinem 
Gereralriler cin, Gr murte heim Anblict dieſer Sqhmerzensmutier“ 
bon umnenslicher Wehmuth ergriffen Die ber Sigung beiwehnenden 
Herzie ver uden fie vergebens in die Wirklichkeit zurügzuführen, Als aber 
der Herr Biſchoj zu erwachen befahl, da betrachert fie ihn mit großer Ehr— 


furd und antwericre lächelnd auf mehrere feiner Fragen, Sebald ver Her 
Endlich 


Biſchef zu ſprechen aufbörte, ſiel Me wieder in göitlidhe Griaje, 

ſchlug es 3 Uhr. Da ſiel fie pöhlich mit dem Angeficht zur Erde, wie eine 
Sterbende, breitete die Arme im Kreuzesform aus und blieb Ins Stunde 
ohme Beuegung in tiefer Lage. Um dir Uhr erheb jie fi mit ungeheurer 
Schnelligleit und wort ſich auf bie Auice, die Blite zum Himmel gerichtet; 
dann fanf fie aufs Mewe zufammen. Entlid machte ihr ver Herr Bilder 
das Kreuz anf vie Etme. Da war mit einem Wale die Grinfe berudigt 


amd fie ſtand auf, als ob nichis vorgejallen wäre. Der Herr Bidet hate 


alodann nod sine vier.tftängige geheime Unterretung mit ihr, in ter er fie 


ſegnete, und wir vertiefen endlich alle die Hütte eritantız md entzüdı ob 


dieſes uneruithlichen Wuntdere.“ Und nun frage ih, nach ſolchen Ungereim⸗ 


heiten, die in ten kacheliſchen Zeitungen ganz ernſthaft bebandelt werden, ob ' 


dns 9. Je hrhamderit rad aufzellärte genannt zu werden verbient, und ob 
es richt body on ber Beit if, ſolchem Uniuge eruſtlich ein Ende zu madıen ? 
— — — — —— —  ——— — 


Die Verhältniſſe der Sparkaſſe in Miltenberg. 

Ira Hürnberger Anzeiger vom 28, Dezember 1968 Jr. 369 etſchien, 
geze id nei mit — N Umersanten — en Kulfag, ter Unterſchlagungen bes 
Mvie, welter ter inzwiſchen fnsrenbirie Stadtſchreiber in Milienberg Kt, 
als Kafjier ber Diferinsiparkofie ſich ſchuldig gemacht babe uud iſt bieran 
ee Tadel gegen die Au ſichnebthörden, ſowie gegen tie Organiiaiion der 
Ditritiejportähe Miltenberg getnüpft. Der Juhalı dieſes Aufſſatzes vers 
pftichte zu felgender Dariegung: Bezüglich der Spaͤrlaſſenorganiſation 
türen and den Spa kaſſer ſtaluten, bie jedem Einlogebüdden vorgebrudt 
find, nachfteheude $% worauszienben ſein. i j 

54 Tas Minmum ter Finlage wird anf 1 fl, das -Tharimum einer tinma⸗ 
ligen intage eines ginzeinen; Jnbiviouumd auf 100 f., das Warimum bir Summe 
wer von einem einzelnen Judisizuum jumerbaib. eines Jabred zu machenben mehr 
maligın Ginlagen zulommen anf: 9 U. jeltpeieht. — Exbaib im Zuiunit Das Wes 
bamm'zuibabei: ginge, Finzelpen, wämlid,,ven Yerrag aller feiner Yıniogen einichließs 
lid) + aicht, erhebene, Zinſen die Sutme von ‚Km fl. erreicht, bört foiorı jete 
Berzinfung Des: Guthabene durch die Eparlalle auf, _ . 3 

$- 8. etam AFuneger Wird, ein -mit,euer Kammer beeſchueits, auf deſſen 
Samen, geisellup, Hintagebudleinszugehändigs, in weigem ter Piniagebeiiag von dem 
Kajlier. ber Anpalt vingetragen md mit ken eigenhant igen Namenommierjctiften tes 
——— Gonitoleurs der Anſtalt unlerzeichnet wind, Nur auf dieſe beiten Ins 
terihriiten din hafıet bie Kaffe. — Diefelben unterfögreiben auch jede Nudzablung. Kur 
dem Tite blalle ded Vuchleino bat ver Ginieger einen Namen ocer fein Namene: 


zeichen eigenhändig einzutragen. — Nüdzablungen bat ber Empfänger vor dem Un 
terfcpeiftenn des Caſſiers und Gontroleurs siagabandıs abzuquitiren, 

$22. Die Spartaffeanftalt Mehr unter der Celtung ‘des Diftriiisarmenpfleg: 
Haftsratdes und zunaͤchſt dejſen Ausſchuſſee. EN - * 
3. Die el aha wird verwaltet burd nen jeweiligen Yürgerme iller 
ber Stade Miltenberg, einen Kr dem — iftrate bg Steg > 
rath uns 2 Mitglieder dee Diftrilisarmeny jteratbes , we i — 
Dieje Verwaltung hat alle Berpflichtungen und Haftungert, wie holde nach ben be: 

henden Bejegen und Beroronungen einer Stiftungeverwaltung ebliegen. — Die 
jeibe wählt nach den für den Aueſchuß ves Zijrifisarmenpfleyigaftsratkes laufen: 
ben Perieben ihren Lorfigenden und viejer gibt bei Stimmenzleihheit ben Aus: 

— Die Hermattmgrägr unt Ar 3 

ceu-Afaffier une Gontroleur führen, welche Beide von dem Titritisarmenpfegichaits: 
zarhe gewahlt und dutch ie 1. Difiritispolizeibebörde öffentlich btlaunt gemacht werden, 
52. Ter Wirtungstreie ber Spasfajje-Berwaltung umiaht inebefondere 
a) Verfügung über Ausleſhung der Altivfapiiaiien, dann deren Auftändigung und 
Kinziehung, d) mindejiens jahrlich goeimaligett Caſſeſtuz aut 1. Marz und 1. Sep 
tember, wobei ver Vollzug des dem Gomtoltut obliegenden Nonatécaſſe ſturzes zu 
prüfen iſt. e) Entſcheldung won Differenzen zwiſchen Caſſiet und Controieur; d) die 
Befugnis der Beſchnißfaſſumg bezügltch ver Vertretung ıer Anſtall worden Gerichten 
und Behörden, jowie vesiallige Wandatsstdebung; e) die Aufbewahrung ber Wa: 
pitalbriefe, ferwie eiwaiger Baaroorräche über AM Tl, irelche auf dem Raihdauje zu 
Miltenberg unter veppeltem Serſchluſſe ter Sparkafjeverwaitung und bes Gajliers 
bimterlegs werden; I} vie Sompeien;, ſowohl cem Galker ald dem Gontroltut auf 
deren Anjugen Urlaub bis auf 14 Tage zu eribeilen, mobei gilt; 1) Der Ur 
laubſuchende benennt jenen Emlversreier und haftet für ibm. 2) Die Spartajie 
verwaltung iſt befugt, vem Stellvertteier Die Genehmigung zu verlagen und jelbt 
einen Subjtimien zu benennen, 3) Urlaub und Perfen des Stellveriteters find der 
Gurateibehorte berichtiidh anzuzeigen, u 

5 20. Zum Barkungstriie ces Caſfiers gehört: a) bie Führung ber Gaſſe 
unter Beibehaltung eines Baarvosratbes bis au 300 fl. im einfachen Verfchluik; 
b) über alle Einnahmen uno Ausgaben ein Zagebuh zu führen; c) bei allen 
Auszahlungen im Spartajiebiüchlein ausſcheidend zu berechnen, wie viel an ber Haupt 
jumme und mie vier am ven Zinſen gezahlt weorsen jei; d) Stellung der Jahres: 
vepnung; +) Velkwug der von cer Spartaleverwallung ımd ten weiter Vorgejepten 
äutemmenden Weilungen. j 
3.20 Der Wirtungetreis ded Wontroleurs bringt Folgendes mit fi: a) bie 
Fuhruug eines Tagebuches uber alle Ginnahmen und Ausgaben der Geile. Zu 
oem Zwede munſſen bei Eimagen und Nüdsahlungen dem Controleur bie Epats 
tayebuanlem precuziet werde, jowie ſich derſelde wegen größeren Caſſawechſele durch 
"udleibung cder Nitzablung vorn Atliofapitalien mit ber Sparfaileverwaltung in 
Jerigejepiem Benehmen zu erhalten hat, h) Mit dem Schiuſſe eines jeden Renats 
mp Jh der Controleur zum iajjıer begeben, fein Tagebuch mit ven bes Gaſſiets 
vergeeihen, Die bare Türen und wenn Alles in Oremang il, münſen beibe durch 
Wrinjeibnung ihrer Namen imier segenfeitigem Abſchluſſe ter Tapesbücher die Nic: 
tigteiz Des Attes beurkumesnt, Im Ohrgentalle in der Sparlaijewerwaltung ſogteich 
Kenniy zu geben, 

„jener Aunatz jagt: 

a. Durch gelteigerre Sorgfalt bei Bejesung von Kaſſierſtellen Eünnten 

Jolche Borfälle vermieden werten. f 
Auf Vorjchlag ver Sparkaffeverwaltung vom 10. April wurde durd 
Pletꝛarbeſchtuß des Dinriftsarmenpflegidpaiisrathes Miltenberg am 20, April 
3352 ver damalige Stadttämmerer uno jpätere Stabiſchreiber in Miltens 
berg Kl, zum Kajier der Ditritteſparkaſſe gewählt, durch Kegierungs:(Ents 
ſchließkung vom 17, Juni betätigt und unter dem 29, September 1552 
durch fornuige Beeidigung für dieſe Kalle in Dienit genemmen. i 

Rl. auogerüfer mit dem beiten Zeugniſſen, war von dem Stadtmagi— 
Ira Weinberg in Uebereinſtimmung mit den Geme ſndebevollmächtigien 
zum Staditammerer gewäblt und durch Entſchließung kgl. Negierung vom 
19, Marz 1802 dieſe Wahl beitätiger worten, wie auch jpäter derjelbe in 
gieiber Weife in den Zmoricreiberbienit eintrat, - 

‚Die Spattaſſeberwaltung bradte alſo einem Man zum Kaffier in 
Borſchlag, cer durch bie geſehlichen Verireter einer Stadt II. Klaffe zum 
Gemie indedienſte eines Staotkämmererd, tan Siadtſchreibers erwählt wor: 
ven war, Wenn nun ber Diſtritts armenpflegſchaftörath einem ſolchen Manne 
die Kaſſſerſꝛeke der Spartaſſe übertrug, läge ſich da von einem Mangel an 
Sorgfalt Iprechen 7 Wo will man ſich mit Vertrauen hinwenden, wenn 
wit würdige Yhänner in ven Rath: und Giemeindehäufern zu ſuchen find? 
Soll die auf jene geſebliche Weiſe ausgeorkate Stimme einer Bürgerſchaft 
uicht für achldar und ber.rauendwürdig gelten? 

wo it alle gewiß Der Borwurf mangeinter Sorgfalt bei der Wahl 
des Kl. zum Epartajjalejjier unbegrundet. 

b. Durch ziwedmäßige Sinricrungen und ſcharfe Controle könnten ſolche 

Horjälle er Unlerſchlagung vermieden werden. 

Die Einrichtungen, reſpektive Satzungen ber Spartafja Miltenberg 
fine fait durchgängig analog allen übrigen Sparkafjen verfaßt und von der 
Dijtrifioveriieiung reiflid) erwogen, jowie von der vorgeſetzten Kreisſtelle 
genchutigt. . 

Bern immer durch die Literatur Verbefferungsvorihläge gemacht wür— 


den, bleiben jelde nicht unberüctſichtigt. 


Das die ſcharje Kontrole in vorwürfigem Falle betrifft, jo wurde ſolche 
in der That auf das gewiſſenhafteſie und ſtrengſte geführt, Das Nevifions: 
geſchaft wurde nicht Schreibern überlaffen, jondern durch einen k. Beamten 
vorgenommen. Außer ben Kaflaftürzen, welche bie Spartoſſaverwaltung 
ſeibſt regeimäßig bewerkjtelligte, wurde jährlich zu verſchiedenen Zeiten ein 
Kajlafturz durch eine bezirtsamuliche Gommifjion vollzogen, ebenſo wurden 
jährlid) Die tevibirten Rechnungen ‚den Diſtritisverir tern zur Beratpung und 
Einſicht mit Beipregung aller einihlägigen Berbältniffe vorgelegi, überdied 
fand Superrevifion durch die gl. Seeisitelle, fowie aud ‚außerordentliche 
Bifitation Dur einen von dieſer abzefenpeien Gonynifjär ftatt, 

Wie Bonnie deſſerungeachtet Kaffier KL,.U lagun von ? 
+. ‚Mürben die Unterichlagungen ‚in — — = ran Gal: 
culs oder überhaupt im.Ziffrräujhungen beftehen, fo Lönnte vielleicht ein 
Feld für den Tadel —— fein, ; 

Ki. führte aber die n dadurch aus,‘ daß er Einlagen hinzunehmen 
wußte, ohne ſolche gu berbuchen, und daß er — an Are 
kapitalien zu bewertftelligen wußle, ohne foidhe in Einnahme zu ſehen, wo⸗ 


bei er dieſe Kapitalien als ausihend in der Nehnung fortführte, 


Dieje Untfglägungen bewegien fh alfo in einem Krei 
fe, 


o ihm 
vw 





Figshns die Controle micht folgen und "bie Einſchreitung nur daun mad werben 
Msn, Monte, ivenm die beiheiligten WPerjoutei, die übte das. Mikel zum, Zwecke 
a; abgaben, die Controle jelbjt anregten. 1 
— Sp geſchah es; dag ein Beſheiligter, welcher ein Sparkaſſabuch mit 
we — einer Finlogengröße von circa 1000 h, das von Kaffier Kl. allein ge 
“um,  geihnet mar — alio mit gänglicher Nidirbeachtung des F. 4 und $ 8 ber 
ua — 5 Statuten — beſaß und nicht zur Zahlung kommen konnte, -bei- einem Mit⸗ 
ie t®  gliehe ber Cpärfaffevermaltung. und -biejes- bei der Guratelbehörbe Anzeige 


es machte. 
Die nähfte Folge war Entferaung des Kl. vom Kaffierdienfte und 
eine Liquidation aller Einlagen und MeivFapisnlien, wodurch bie Umer⸗ 


in fchlagungen des Kl. entdedt worden find. — 
pi Lie Wollte man fragen, warum wurden folde Liquidation nicht jährli 
eh, vorgenommen, jo muß mäi antworten, weil foldhes weder verorbnet, no 
var; di überhaupt im Gemeinde: und Stiftmge:Nechnungsweien berfümmlid war, 
„ne und and vernümftigerweiſe nicht verordnet und nicht herlömmlich werden 
3 konnte dern mer wird noch mit einer jolchen Kaſſe zu ihun haben mögen, 
wenn er jährlich laufen und jein Spartaſſenbuch ver der Ortsbehörde vor: 
mug zeigen, oder wor berielben beitätigen muß, daß er bas Kapital, das ihm bie 
„lee Kaffe lieh, noch jhulde ? 
8 Dion kennt feinen geſeblichen Weg für eine weitere Ausdehnung der 
tier  Fontrole: als wie jolde in der vorgelegten Weije bewertitelligt worden ift, 
€) Daß «8 werth fei, die fein ausgebachte Miltenberger Sparkaffa: 
4 dei Organijation, die ihre Rajfiere zu Yangfingern zu erziehen gedente, mit: 
hen zutbeilen, Die Einrigtung beftehe nämlich umd werbe hoffentlich Bald: 
—8* moglichſt abgeändert werden, daß der Kaſſier in Gegenwart des Contro⸗ 
1 Jasınk leurg die Einlagen jomohl in Empfang nehme, als Rüdjorberungen aus: 
txigee bezahle und dag die Sparlaſſeneinieger ſodann mit ihrem Buchlein fid) 
— in des Gontroleurs Haus begeben ſollten, um bie Unterſchriſt deſſelben 
ie. Au einzuholen, Wie gefährlig dieſe Einrichtung jei, werde Jedermann einjehen. 
e Spar: Dieler Tadel ijt umverftändlid. *, Dre Funktionen eines Kaſſiers und 
«tu Montroleurs ſind in den obigen 68. 23, 25, 26 und 27 der Satzungen 
we enthalten. Daß zur Bejepung folder Funktienen wenig Eoncurrenz bejtebt, 
Kajig  M allen praftijgen Männern zur Oenüge bekaunt, denn die funktionen 
iu Sind beſchwerlich und wenig lohnend. Daß die Privatperjonen, welche dieje 
“Ne Aunktionen bekleiden, ſich nicht in einem förmlichen Burcau vereinigen konnen, 
wei auch jeder prattiſche Wann. 


Es bleibt alje im Leben nechts Anderes übrig, als dag, wie «6 in 
Miltenberg gehalten wurde, ber Kaifier in jeiner Privamwohnung dad Geld 
‚enpfängt, das Buch ausjtellt und unterzeichnet, und bag dann ber Einleger 
zu dem im ber Kegel in ber Nähe wohnenden Gontroleur ſich begibt damit 
ſolcher die Einlage in fein Joumal einjcpreidt und das Bud mitumterzeichnet, 
* Daß der Einleger über dieſe Forni wache, dazu verbindet ibn Feð der 
"Statuten, denn nur gegen Einhaltung biejer Form hafter die Raſſa. 

Der tie Bönnte bei den gegebenen Verbälinigen die Gontrole ſonſt bes 
zwedt werden. Diver liegt überhaupt in der Berordnung diejer Kontrole 
und in der Folge der Nichtbeachtung eine beſondere Härte Muß nicht auch 





= Derjenige, der ſich ein Staatopapitr dauft, beachten, daß ihm ein gültiges 
* Vapier mit vollſtaͤndigen Coupons und nicht ein Diefreditirted Papier ausge: 
Ars händiget werte? Muß nicht Derjenige, der ſich ein Hypolhelentecht ſtipu⸗ 


liren läßt, beachten, bag der Eintrag in dns Höpothekenbuch erfolge, wenn 
das Necht realifirbar jein joll? Nechtogeiharre erheiſchen Formen und 
Formen erbeiihen Achtſamkeit des Betheiligten. 

> Daß im vorliegenden Falle eine große Anzahl von Einlegern durch 
gi — Nichtbeachtung des F 4 und Fſ der Statuten, die überdies durch 
usſchreiben im Bezirksamtoblalte bekannt gemacht wurden, dem St, das 
Feld ber Unlerſchlagung eröffnete, iſt eine traurige Erfahrung. Wenn nun 
vielleicht auch bei dem namhaften Spartaſſenvermögen, welches durch die 
ſtrenge Controle errungen ward, der Diſtriklorath bezüglich der Schadloshal⸗ 
tung ber Beibeiligten weiter gebt, alo bie Statuten in verbinden, jo möchte 
aus ber Sachlage ſich doch immer bie Erfahrung bilden, daß über die Treue 
von Eafjabedienfteten nid blog dic Behörden wachen fünnen, fondern auch 
das Publitum in feinem eigenen Intereſſe waden muß. Es baben jontit 
die tadelnden Anjpielungen, welde der Eingangs angezogene Anfiap ent: 


bält, feinen geredyten Grund für ji. 


Daf die Behörden nicht früber gegen Kl, Verdacht ſchöpften, ift ein | 


Umstand, den dieje mit den Privaten gemein hatten, indem letztere joriwäb; 
‚rend ben RI. mit Mandaten aller Art berrautın, welche, wie ſich jeht zeigt, 
derjelbe ebenfalls durd bedeutende Unterſchlagungen ‚lohnte, d. b. durch 


*) 68 Liege em Sedfehler inzwiſchen: im Hannicript bie eo „mit in 
Gegenwart des Gontroleurd.“ D. Ned, 


Ungeigen. 


A. A, Stein’s Bud: und Kumi— 
bandlung ın Nürnberg im baver. Hof ent: 


Gin Mutterber;. 
Gedicht in drei Gejängen 
bon 3 
Johanues Heinrich Pepet. 
Herabgefegter Preis 28 fr. 


ER NENERLTTETT GEHEN RENTNER 
Damen-Madfen-Garderobe 
von Minna —— — 
Spitalgaſſe Nr. 837 1. 
(6) — * 2 billigſte Preiſe. 






Warnung. 

Nochden mein Sohn Ludwig Meyer, Mepger: | 
gelelle, noch in meinem Diode ſteht, und jeine Be: 
büriniffe jeder Art von mir beitritten werden, 
warne ich hiemit Jedermann, bemjelben etwas zu 
borgen, oder fur leihen, indem ich durchaus keine 
Zahlung mehr für ihn leifte, 

Obermögerdheim, den 5, Tan. 1869. 
(2) Maria Franf. 


Ein Meile iedgefele findet fefort Kondition bei 
ſer chm te ee ot. 
(3) nm Ansbad. 
in tüchtiger Baderzebilfe-ju: Gomsitien und tanın 
wei einıreien. Mäheres im ur Enedition des Rürne |- 
ser Anzeigers. (3) 


pfledlt : 


——— 


jheinbare Solidität und Dienſtbereitſchaft Jedermann zu täujden: wußte, 
wur far Aufjag am Schluſſe über Sporkoffen:, Vorfguß: und Eres 
bliSereln ſpricht, darin’ ift man ganz einverjtanden und wird unperdroffen 
fortfaßreit;‘ den bisher bawieſenen Sparfinn der Beböllerung bes: Bezirkes 
Pütenberg lebendig zu erhalten, worin man fi nur von allen Qoitefteuns 
den unterſtuͤht zu jehen lm: Mus Wriifel-14 und 16 de& Giejeges, die 
Diftriftsräthe betreffend, vom 28 Wiei 1852 Later ſich die Zuſtandigleit 
der Unterzeihneten zu diejer Darlegung ab, 
Miltenberg, ben 5. Jar. 1869, , 
Der Borjtand und Ausihud des Diſtrilisrathes Miltenberg; 
Weidner, !. Beirtsomtimanı. 

eter 





Nachtrag. 
Mü 14. Jan. Un der Hiefigen Kreisgewerbſchule iſt die 
Einrichtung einer dritten Parallelabtheilung des ırjten Kurjes und deßhalb 
die Aufjtellung eines weiteren Lehrers ber Mathematit nöthig geworden, 
wozu ber ſeitherige Yehrer ber Gewerbſchule Erlangen, Georg Doͤtſch, be: 
rufen wurde. — Der unterfränkiihe Appellrath Herold wurde auf Anz 
fugen von ber Merwendung im Jujtizminifterium enthoben. — 
Abgeorbneienkaminer = Stauffenderg'd Imterpellation über —— des 
Wehtgeſebeo wurde geſtern nicht beantwortet. Zu dem Antrag auf Abinde: 
rung des Netariatsgefeges brachte Bölt eine Modifikation auf authentiſche 
Interpre: ation des Urtitel 14 und Karl Barth eine ſolche auf allgemeine 
Nevifion. des Notariategeſehes. Völt's Antrag wurde angenommen, bie von 
Barth und vem Aus ſchuſſt abgelehnt. Die Beratung bes Antrages auf frei: 
gebung der Advokatur wurde wegen vorgerüdter Zeit auf heute verihoben, — 
Demnãchſt werden bei dem DWegimentern, beziehungsweile Bataillons die 
Prüfungen der am 16. März vor. JE, eingetretenen einjährigen Freiwilligen, 
welcht bei ihrer Entlaſfung aus der altiven Armee Landwebr:Offiziere werz 
den wollen, beginnen; an denſelben Theil zu nehmen, find nur Diejenigen 
berechtigt, welche nad) einer halbjäbrigen Dienjtzeit ſich zur Berrichtung von 

| Unterojtiziersdieniten qualifizirten und dieſe Dienfte auch wirklich verrichteten, 
Die Prürungen find theoretiſch und prattiſch. — In Seuversholz, einem Dorfe 
bei Eichſtädi, ſind 2 Nnecyie, welche in einem Pferdeſtalle beiſammenſchlieſen, 
morgens verunglüdt gefunden worden, der eine todt, der andere jterbend 
unier Symptomen der Vergiftung. Die Unterfuhung erft wird das Weis 
tere herausstellen. 

Durd die Yüfte ſauſt das Telegramm, Bismarck habe Beuſt's Ent: 
lajjung aus dem öſterr. Kanzleramt als unerläßliche Bedingniß der Frie⸗ 
denderhaltuug bezeichner ; Daran IR aber Fein wahres Wort, telegrapbirt 
man ofort dagegen. (Wo und von Men wird denn wieder jo aariträu: 
bend gelogen ?) — Die dur den Krieg von 1866 veranlaßten Ausgoben 
Preußens belaufen ſich nach einer eben in der Budget: Commiſſion gemadys 
ten Darjiesung auf 140 bis 150 Mittionen Thaler. — In Berlin tagte 
vor etliqen Tagen eine Gonferenz von Vertretern 20 norddeuticher Feſtungs⸗ 
ſtadte (dabei auch Mainz) behuis jejtitclung von Beſchwerden über 
dad Nayonzejey und behufs Berathung über cine zu trejiende Abhilfe. — 
In Hamburg wurden die Echriftjteller Wild. Marr und Reimann, Redak— 
teur der Montagenachrichten, wegen mehrerer den Todtenichifter Sloman 
beir Seiungsnritel verbaiter, — Die bötmuilhe Statthalterei verbot das 
nah Raudnid beruiene Gzeden: Meeting. — Durd Springen eines Dampf 
keſſels in der Faltis'ſchen Flachsſpinnerei zu Trautenau wurden zwei 
Arbeiter getödtet und neun ſchwer verwundet. — Fur das Königreich Bot— 
men werden am 25. d. 25 neue Advolaten beeidigt. — Im ungar. Wabltkampf 
gebt die Oppoſition beſonders dem Delegations Syſtem, als unverträglich mit 
Ungarns voller Selbjtitändigkeit, zu Yeibe. — England lãgt zum Schuß der Türkei 
feine Mitnelmeerflotte unter Admiral Vaget vor den Dardanellen kreuzen. — 
Wenn Griechenland nachgibt, jol das Minifterium Bulgaris fallen und 
durch Rangabe ericht werden. — Der Sultan und der Rumänenfürft 
Karl haben Schreiben voll Freundihaitswerfiherungen gewechſelt. (Gedul— 

| diges Papier! Die Pforte jrellt eben 10,000 Mann längs der vumänt: 
| Ihen Grenze auf,) — Die rufj. Hofpreſſe nennt die parifer Gonferenz eine 


| Uebertündung (rejlätruge — des Sargs des kranken Mannes?) — In 
| den Spitälera Malaga's liegen von beiden Parteien noch viele Schwerverwun⸗ 
deie, darunter mande rauen, die auf den Baritaben mitgelämpft. — Die 
weſtindiſche Inſel St. Thomas wurde am 23. Dez. von einem ſchweren 


Erdbeben heimgefucht. 





In WI. A. Stein’s Bu: u Rumts 
Handlung (Abolf Köllner) in Rüruberg 
im Baver, Hof, ift fecbem wieder eingetroffen 
Süddeutscher Bau- K& Ge- 
werbs-Kalenderfürdas yabr 
Bearbeiter v. E. Hemberle u. E. Bordemörpen. 
Vreis gebunden mit bayr. Stempel 1 fl. 15 fr. 


Rauchptabaks-Preife. 















(2) A 


Siegel-Barinas per Bjund 53 tt. 
——— — ne . 
56. 


— Benoni Kirchner, 


(1) Königeftraffe L. Nr. 39. 
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— — GERMANIA,. 
u x — samt W. in €. Lebens verſicherungs-⸗Attien⸗Geſellſchaft in — 


lautend, wel u 5,250,000, 
far Beryaben walten wi Ye hd, De I uns Srund:Eapital . . . 4, x 846. 
verlangt werben, Rejerven Ende 1867 Fi „ 3.582.565 
— —— HET SIEH EEE Seit Eröffnung bes Geſchäftes bie Ente 1867 Bezahlte Berfigerungefumme u — 
Ellwanger Pferde⸗Looſe —— Sep U A 
Loos 30 Fr. eg LER, MT: " 2544,873. 


find bei ſchleuniger Beitellung noch zu haben kei 


Im Monat Dezember jind ing egan en 2377 Anträge ae ee 
Yo Haupt: Agentur von käßige Di 


Carl Wölfel, äußere Laufergafe u — 3 — — 
— VPVrompte Auszahlung bei Zobesfällen. 
re Proſpelte und Antrags: Formulare gratis durch die Agenten und durch 
im Saale des Sächfilhen Hoiek, Nürnberg, den 12, Januar 1869, 


Anfang 8 Nor. Die Hauptagentur der Germania: 














Karten: u findet allabenbüd durch die Bergmüge Th. Lammers. 
ungd.Gommiljäre im Vereinelofai Matt. 
Turn- Verein — — — cc WMasken⸗Garderobe. 
PR a . ® 
Rıtitag, den 29, en ne Bereinsiotal — am ne ſeht feine amgenchme Ir. : — a Ben Si —* 
wobei Damen — rg Ru, ürnber MarGräbner ken: u. Theater⸗ Garderobe bringe ich geehrten Ge— 
(2) Der Vorſtaud. —2* am Sptialpl EL — felihaften und Privaten. in empfebhlende Erinner⸗ 
mm — M ung. Die Garderobe iſt bis Mitternacht geöftut. 
Sing: lierem. | Aufgeng gut erleuchtet, 
Sonntag, ben 17. Sn —— u r 19, 2©, '  Nümberg. a —— 
IE Sreibterrtbe Alakr.- Nr. % asfenverlciber, 
Kurtenhgabe am "Dakine von 141 TIe Ton aet yon — * en . ante it — (3) Zirkelihmiebsgafle L. 1251a. 
benen Abier. Der Voritand. Number Mar Grä b ner DE EEE — = 
er-Exkn (2) am I DES... al | Ball:, Rocoeo: und Mastenihmud 
N empitchit für bie Garnevals:Saifon zu geneigter De: 
— nügung, 8 
Turner -Exkneipen —Feanten-Zwerigen, Frauken⸗ Zwetſchgen, 2) Karl Scharrer, innere Laufergaſſe 792, 
ug: 
Samstag, den 23. Jan. Abends 8 Ubr: | größerer Abnahme entiereend billiger bei 9 a — 








D, Faidingstneipe mit Maslenlränzchen 


4) SE. Meinel, Wunderburggaſſe. * 1) 
im Saale bed englülchen 6 artend, 


jramgöic verheht und lange Jabıe gereiit, ſucht ſich mit 











Baren 3.v 


— — 6 fl. lıven Geſchaͤft beibeiligen, 
Ale Mitglierer des Turn Vereins — — car je Se Eiche je —— ende x “ 

find eingeladen. | bejte, reibe ın Paten von 1000 Süd, 100 Päde | Fette Lehe Referenzen. Üfierie unıer Wo, 

= 3 fl. We ; t 

Jener freundliche Anonpmus, ber mir gegen das x N) 1.0.8 ER einel, Wunderburagaike Große Preis⸗ eis⸗Ermaßigung. 

Ende vorigen Jahres per Voſt ven Nürnberg aus | ⸗ aaa * 
Zujchrift zulommen lich, wird ſeinem dort gegebenen | Jeuerverficherungs- Bank für Liebig’ 8 Fleifc ich: Extraet 
——— zuieige DEILLOR erfndt, ba feine Sitfe | ber Liebig ẽ Fleiih-Ertract:Compagnie London. 
dringend nöthig, ſich jeiner Anonymität ſofort zu Deulfchland zu Hold. Nur edit, wenn jeber Topf mit Unterschrift der Hertte 
entlleiten und fi mir jofort befannt zu geben, 2 5 


5 Aufolge der Dütt N LIEBIG un Dr. 1. v. PET- 
Gabolzburg, 12. end fm PL ———— ——— _ TENKOFER vejeben. 

— —— | vorläufiger Berehnung ihren Theilnebmern für Detail: Preife für ganz Deutichland. 
— — BR | 4 enal, Bip.: Zorf le engl, Pid.-Eopi !s engl. Pio.keph 
| 16 aN.5. 3 1.2, 54 a fl. 1. 36 


Ziehung am $%, Januar: eirca 63 Prozent | Ye et. Pd Topf 


* | a4 fr, 
Geſammtgewinne im Werthe von 20,000 fl. ihrer Primmeneinlagen ale Erſparniß zurüdgeben. ; 

















. > 1 PRFER ER A Zu baben in allen Handlungen und Apothelen. 
;& Die genaue Berechnung des Antheils für jeden | — Abi — 
— Fferde Looſe Theilnehmer ver Bank, jomie der vohſtandige Ned: | r 
zur r. = 3 Städt al. 45 fr. = nungsabjshluß derſelben für 1808 wırb am (Ende R J Du 
r h ungsabıck erieiben fü ' am : 2. (Kallfust) 
bei der Haupt: Agentur , . | bes Dlonats Mai db, J. erfoigen. Epileptiſche Krämpfe nal 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. Zur Annabme von Verſicherungen für die euer: Ereiialarzt für Fpilefie De. DO, — in 
WieberBerfäufer erbalien Nabatt. derſicherungebank find jederzeit bereit E a N, * mu ia Nr. 6, > me 
‘ " — * ie - N t 
Eliwanger Loofe 30 fr. Nürnberg, im Januar 1869, rue — re ne n 
} | ' > . — 
Ziehung am A8. Januar, Job. Leouh. Ortb. Carl Bernd, | ——— . —— 
(4) Rlaragaile YUaenten:Gefuch. 
Tr — — — — | 0 werben ſolnde und ıbärige Agenten unter gulen IT 
Für Saushaltungen empieblen aus Davanna: Ausichuß: Eigarren von ar 7 zu engagisem gejucht, 
unjerem Lager: | Herrn Heimrich Rarften in Hamburg. Würzburg, im Januar ne Fr 
Vaſchmaſchinen, l pplinger, a,° 
Meichringer, (N) Benoni Kirchner, Auipektor und Haupe Agent bes Pälzis F 
Balhmangen, | Konigeitrafe L. Nr. 39, (2) Iden Vie h⸗ Verſi Kerungs Vereins, 
Fleiſchſchneider, * 
Feuerfeſte vetroleumfãffer tauft Fr is 
Wepfelichäler, | x T » » » (2) Joh. Hofmann, innere  Laufergaile Nr, 76, Nr, 796, I 
Karioffelihäle, .hallı Schränke — 


Caſebtennet, 

Sale: und Gerwürzmüblen, 
Gaufirirmalbinen, 
Dunnpitodtöpfe, 

aulom, Kocdkapparate, 
Brod ſchneidma ſchinen 


) Kür einen foliden Herrn if eim möblirte® tiren dl 
verfertigt und ftchen zum | bate® Zünmer zu bermiethen. Subwigsftrafie Me. ISRE Ne. 1 


Verfauf bei Ein Gartnerburſche, der auch nebenbei ibei Austanfert 
dienfie verſehen würde, ſucht jofort eine Stelle, 


Ge. A. Harländer, |“ 





Ein beionders auf Walbmüten geübter Kürf 




















und viele® Undert. Bedſchlagergaſſe gebilfe findet aute und dauernde Wenbition. N& 
r Preiöfourant und Zeichnungen werben auf Wunſch S. Wr. 1474, unter G. G. in ber (rpeb, be, BL 
ano zugelanbt; Wieberverkänfer entiprechenden Raba | — — = 2. ER — a N) 
Berm, Maſchlnen· Ansftellung von Stadttheater in Nürnbe . 
Scharrer & Comp. in Nürnberg. Hertenfränen in Peinen und Baummolle in aller Donnerstag, ben 14. Jan. 4, Borft, im 8. 
— Facon zum Sieden und Umlegen. „Zampa, eter: Die Marmorbraur.* Romantifche 
| Turh eigene Fabrit une MWäfcerei in ber in 3 Akten — Herold. 
Sei meinen. anertannien follben und auten Spanbaueritr, 38 in Berlin werden. birelie en pernpreije 
Ntähereben werben Aus Kros ee auf’d Billigiie effeltuirt, 
und — aus — * —* Erlenbach an ber Miufeumdbrüde, Borläu Aırzei 





Eamttag, ben 16, Bee: 4 
rien an ber Mufeumdbrüde. > | \aggs mr —* Beeren er ginn 
—* einem Bantgeihäfte Thüringene wird, womöglich Großes phantafitihet Märden in > abc. 
— * Em F Fr m Eintritt am 4. —— a &,elit geihäftstund iger Sir Crimm, bearbeitet von 6, U Görmer, in 
eingerichtet, wird von einem Budbinder 1 ‚ ‚um Hei * Sum —— 8*— en. 8 Brantirie. Offerten, | Der’ Better" au Bremen.” (fm —— ge i 











jagt. ud. Wort jagt ie Rebaftion, — oa * it —— Er —“ Pia en 
y Vcrantwortlicht Redaktion, Drut und Berlag von G. Meyer. , 





Zwolfter Cr 13. Jahrgang. 





—— 44 aa a ee 
r er e1 Ü — 
— — 
in ber Raijerfiraffe, f { en Pokanmeilung, 


— > i _ 
Brot. Mom, — Freitag 15. Januar 18b6ß.. atg. Mara, 





V. F. Das Geſetz über die Gemeinde-Ordnung. Sache zu betheuern und zu predigen. Das heißt aber zunächſt nichts Uns 

Hat auch die Bolfspartei laͤngſt darauf verzichtet, won ber gegenwärti- deres, als daß fie unbedingt mit und für Groß-Preußen zu marſchiten ges 
n baperifhen Abgeorbwetensftammer oder auch nur von ber mationals | denfen, wenn dieſe Macht in Konflikte geraten folte, Die oben genannten 
seralifitenden ortichrittöpartei bie Grundſaͤtze der Demokratie bei der Bes | politijhen Faktoren Haben aljo gegenwärtig bie Anficht, daß Preußen unter 
thung irgend eined Geſthhes gewahrt zu jeben, jo hat fie doch gehofft, dag | allen Umftäuden nur deutichnationale Zwede verfolge, Eine jelge Anficht 
nigiten® bei dem Geſehe über die Gemeindeordnung zeitgemäße Forderun⸗ | it mindeftend jehr inconfequent, Denn vor etlihen Jahren war Jedermann 
der Rechtsgleichheit und Selbjtregierung fi) geltend zu machen verſuchen | mit jih im Meinen, daß die preußiſche Politif eine antimationale ſei und 
ren. Allein auch biefe Heffnung jollte getäufcht werben. Die ganze | daß cd Deuijclantg Intereſſen widerſpreche, Dejterreic aus bem politifhen 
rathung über biejes wichtige Gejeg, die Grundlage eines freien und zus Verbande mit demfelben zu reifen, Wenn aber bie erften Ecritte Preu⸗— 
denen Staatslebens, ward mit einer fat lautloſen Stile gepflogen, ohne | Hend antinational waren, jo muſſen ed aud alle nachfolgenben jein, welche 
; eim ernftlicer Verfuch gemacht worden wäre, dem Rechte des Volkes | diefer Staat im Verfolg jeines unveränderten Ziels und zur Vollendung 
en entiprehenden Ausdruck zu geben. Und auf diefe Weile iſt em Gejeb | Teines nur halb gelungenen antinationalen Werkes macht. Es iſt baher 
vorgegangen, durd welches bie Herrſchaft ber Reicheren über tie Nermeren | Yüge oder Sclbittäufgung, wenn man behauptet, die nationale Sade zu 
Gemeindeangelegenheiten fanftionirt, bie Belaftung mit lebenslänglichen | Fördern, wenn man ſich unbedingt Preußen anfgliegt." Schließlich beuter 
meindehramten als Regel feitgeitelli, die Schwerfälligfeit ber Berarhungen | obiges Blatt auf die logiſche Alternative, daß ein Sieg - bes jepigen preuß. 
& die Doppelgeitalt der Vertretungelörper beibehalten und die Aus: | Suftemd den Cäſarismus nur noch mehr aufblähe mb noch gefräßiger 
made, ein befiegtes Preußen aber den Verluſt deutſchen Erdreichs befürchten 
kaife — der fortwährend Böſes gebärende Fluch der böjen That. 

Die übrigen Tagesneuigkeiten vou biesjeils und jenjeits ber Maine 
linie find; In Frankenthal (Pfalz) ftarb ber frühere Adrokat Stodinger, 
vieljähriges Mitglied der Bayer. Kammer und der bortigen liberalen Oppo— 
fition gegen die reaftionären Minifterien Wallerftein und Abel, — Der 
Arseiterbildungsverein in Heilbronn, bisher zu ven Nationaltiberalen neigent, 
ur das Gefep über die Gemeinde-Ordnung gemäbrt willen wollte, und | bat fih dem Programm des Nürnberger Bereinstags und ber Vollspariei 
üre bierbei namentlich auf folgende Puntte cin bejonderer Tahorud zu | angeſchloſſen; eine unbeveutende Minterheit trat aus. — Der demokratlſche 
: Wadiverein in frankfurt bat fein erftes Wiegenfeſt feierlich begangen. Dem 


1) Das Bügerregt joll nicht von einer Verleihung und ned) dazu von | freiheitlichen Deutſchland, ber nordamerikaniſchen und der ſchweizeriſchen Ber: 
Aufnahmegebühr abhängig gemacht, jondern von jedem heimarberehtigen | faſſuug, der Vollspartei in Schwaben u. j. w. wurden Toajte ausgebracht. 
eindeangehörigen kraft des Gejeps und unentgelilich erworben werben; | — Das ürankfurier Stabtgericdht verurtheilte im Prozeß des penjionirten 
2) ber Dualismus in ber Gemeindevertretung iſt zu bejeitigen, wenige | Oberſtaatsanwalls Heer gegen ben preuß. Jufligminifter ben Fiskus zur 
jollte aud der Magiftvat, wenn er beibehalten wird, aus direkten | Zahlung des vollen Gehalts nebjt ben Zinſen. — In Frankfurt, Darm: 
en der Gemeinvebürger hervorgehen ; ſtadt und Umgegend wurde in ber Racht vom 12, auf 13. eine nicht uns 


ebung ber GemeintesAngebörigen von ber über deren Geſchicke entſchei-⸗ 
den Beſchlußfaſſung Befiegelt werden jollte, 

Dieſem Sachverhalte gegenüber ift es Pflicht der Volkspartei, überall 
biejelbe, wenn auch noch jo wenige, Anhänger befipt, einen Proteft ges 
die Beſchlüſſe der Abgeordneten: sanımer zu erheben und durch bie 
Te zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, Ueberall im viesjeitigen Bayern 
die Volfspartei in VBerfammlungen bie Forderungen aus ſprechen, welcht 


3) die Lebenslaͤnglichteit ber Gemeinde: Beamten aufzuheben und bedeutente Erderſchutterung wahrgenommen. 
die Beihlüffe der Gemeindebertretung namentlich über Geldange— Die öſtert. Vreſſe melder eine Anzahl ſtandrechtlicher Hinrichtungen, 
vollzogen an Räubern des Veszprimer Comitaie. — Preuß. Beamte jollen 


iten jollen der Gemeinbeverjammlung zur Abſtimmung vorgelegi werden, 
Die Recht würde freilich; ein Zweifel darüber erhoben werden fünnen, | in den böhmiichen Grenzgegenden bie verbotene ezechiſche Zeitihriit „Blanit” 
td) derartige Hundgebungen vorerfi ein prakliſcher Erfolg erzielt würde, | einſchmuggeln. — Von den in ber Fabrit zu Trautenau Vermunbeten 
, wenn auch diefes nicht der Hall it, fo würde doch wentgitens dem | Tind madiräglic noch mehrere gejtorben. 
die Ueberzeugung beigebracht, daß bie Beftrebungen der Volkspartei Gelegenheitlich des jüngiten Schreibebriefs Koſſuths an bie Ungarn, in 
cnen ber nationalsliberalen Jartei in ber jogenannten liberaien Richtung | Wwelchem ex icheinbar jür die ſpauiſche Nepublit ſich erllärt, hintergründiich 
vo weit abweichen, als in der jegenannten nationalen — und nicht ) aber für jeine projeftirte DomansGonföberation einen ruſſiſchen Prinzen 
dachtheil des Gefammivoltes ! wünict, erinnert bie M, Fr. Pr. an bie Vergangenheit biejeg Scheinrepublis 
R . — 2 kaners, wie er jhon 1849 bie Ungarfrene einem rufjiihen Bringen antrus, 
Nürnberg, 15, Jar, (Politiſche Heberjicht.) 1858 ber Söoldling X, Napoleons und Plonplons wurde, und ald Zuträge 
Ye D. C. zählt die Nayibeiie auf, welche das oft geläugnete aber | des ital. Hofe gegen die bortigen Republifaner arbeitete u. j. w. Dir 
ı thatjächlie Büntnig Preußens mit Rußland über die Wölter | ungarijhe Gothaer ift eben mie feine deutſchen Wahlverwandien für vie 
as ſchen gebracht hat. Die Blutjeenen in den polnijgen Wäldern, | Nepublit — en principe, d. h. auf deutſch für Den, ver ihn kauft. 
Die ital. Regierungsprefje jprigt von einem Uebereinfommen zwiſchen 
Kegierung und Müllern, bezeichnet aber basjelbe nicht näher. Dieſes und 
bie Energie des Generals Gaderna babe die Ordnung auf der Halbinfel 
im falle der Roth Eines auf das Andere jejt verlaffen darf, Der | wieder bergejtelli; 500 Tumultuanten befinden ſich noch in Halt. — Nch 
dem Siendardo cattolico hat ber Papft Herrn Ghafjepot, dem Heiligen ober 
Wunderthäter von Dentana, durch ven franz. Geſandten ſich voritellen laſſen. 
uender Dieb; Polens Wiedergeburt fei nicht mehr Ideal fondern ein | Ein würbiges Kiechlatt | 
ef Der rojenfarbige Bericht bes Finanzminiſters Magne Inüpft au 
i der dari ufereng, heißt es, wolle ber Grieche Rizos Nhans | die bekannte Idee Turgat's an: Nicht mehr ausgeben, als man einnimmt, 
: frübere Rolle Gavours jpielen, der ſich als ſchmollender Adilleg | iR noch etwas weniger ausgeben, vorbehaltlich eines Falls zwingender Ges 
walt? „it denn das ganze frauzöſiſche Kaiſferthum etwas Änderes ale ein 
ppe des Rufien Starelberg jei. Lepterer werde längit von aller | fortgejeßter Fall ee Gewalt?" fragt Etoile beige. — Das Zucht⸗ 
rqhichaut, obgleich er die Larve eines Mäßigung predigenden Vers | Poligeigericht zu Paris Hat die Jejuiten:Batres und Golleg: Proſeſſoren Eoms 
vorgenommen. Mas in Athen geſchehe, jei eben von -Peteröburg | Mire und Juddie wegen blutiger Geißelung eines jhwädlicen Jöglings zu 
ezeidnet, der ehrgeizige Gropfürit Gonftantin ſtehe in fortwähren: | je 10 Tagen Gefängnig und 300 Hr. Buße verurtheilt, 
j i 2 i Die ſpauiſche Fortigrittöpartei, voran Prim, ſucht ſich jeit den Blut: 
bäbern von Gadir und Malaga ben Republifanern zu nähern. i Prim 
ſcheint es nur Giferjugt gegen den in Anbalufien commanbirenben Caballero 
auf feine Fauft volle Selbftverwaltung verfpreden. Se jei denn | de Robas zu jein, ber ihm als Unbänger Montpenſiers zu mächtig wire, 
6 nur eine der Duelligenen zwiſchtn Alerander | und weichen er deshalb, von ber mun aufgelösten audaluſiſchen Armee wieier 
Rapoleon IIT., und der mad; geringidägender Gonferenzausweilung , in die Artilleriedireftion zu Madrid zurüdberief, — Der cubaniſche Gou⸗ 
ren auf das Armejünderjtügihen geſehte Großtürfe könne mir | bermeur Dulce Gat den dortigen Aufftändiigen eine AOtägige Friſt zum 
edit ausrufen: „Herr bewahre mich vor meinen Freunden | Der | Waflennieverlegen gegeben. (erden ſich hüten, die Hilfstruppen aus Spanien 
erde wegen bößferrchiäwibrigen Beuehmens einen Verweis erhal: | abjuiarten.) - 
Greta werde allmälig unter den bejondern Schup ber Schut— | Das republifaniihe Gentral:Gomite (Drenie, Figueras, Eaftellar, Pier: 
tele werden, (Wie der Aife ben Käs zwiſchen ben beiden Raben ', rad, Ehriftobal, TFigueren, Chao) ſchließt jeinen Wablaufruf an die Nation, 
wie folgt: „Die Angriffe der brutalen Gewalt beantworten wir obne alle 
jübdentjden Diinifterien und ihre Anhänger — jagt die Manns | eitie Demonftration mit unfern Wahlzetieln. felgen wir bem Beiipiel von 
enbzig, — hören nit auf, ihr Feſthalten am ver matiomalen | Gabir, welches durch fein entjchlofienes Herantreten an die Wahlurne viels 
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Teicht einem noch gröferen Heldenmuth bewie'en hat, als Tags zuvor durch 
feinen Waffentampf gegen die liberale Union. Schreiten wir unbefümmert 
um bie prob. Nepierung als geichlofiene Phalanr unter republikaniſchem 
Banner vorwärts, üben wir unfer Wahlrecht, und erftimmen wir und end 
lich nad jo vielen Prüfungen der Eelbfiverleugnung und Ausdauer die 
Republit, welche dann freiheit und Gerechtigkeit und im bieler ein ftrenges 
und unparteiiſches Urtheil über die Ereignifje von Gabir und Malaga vers 
ewigen wird.⸗ 

Die türkiſche Regierung hat die Ausweifung ber Griechen eingeſtellt, 
dagegen bie vom ruſſiſchen Geſandten verlangte Heimberufung des Hobbart 
Paſcha abgelehnt. H. blokire nicht den Hafen von Syra, ſondern nur das 
Schiff Enoſis. — Auf Creta wurden bie letzten Trümmer ber griechiſchen 
Freiwilligen eingeihifit und kann ber Aufjtand als befinitiv beendigt ange 
jehen werben. — Der Gapitän des vom Chartieh bei Chios zufammenges 
fahrenen äguptiichen Schiſſs Ealliub befindet ſich nicht unter ben 50 vom 
Chartieh Geretteten, jonbern hat fi als Urheber des Unfalls in ver Eafüte 
bes fintenden Schifis erſchoſſen. 

Der Präfident ber afrilaniſchen Negerrepublit Liheria, Herr Paone, 
Sohn eines Sklavenpaars und früher jelbjit Save, bat am fen ſchwarzes 
Parlament eine Boriaft erlaffen, die den meiften weißhäutigen Negenten zu 
einem jehr unterridstenben Mufter dienen könnte. Zuerſt legt Payne großen 
Werth barauf, daß alle Bürger ihre republifaniidyen Rechie und Pflichten 
eifrig ausüben ; denn ein Gemeinmwelen fünme nur gebeiben, wenn bafjelbe 
dom chten Bürgergeijte getragen jei. Dann jagt er wörtlig: „Wir leben 
der Ueberzeugung, daß troß heftiger Wirren und Herrſchafts-Veränderungen, 
vie unlängit ftattgefunden haben, die Welt gleichwohl voranſchreitet in der 
Erfenninig guter Grundſätze und wahrer politiiher Sittlichkeit. An die 
Stelle der Auffaugung und Nieberbrädung ſchwacher Staaten tritt allmälig 
eine Neigung zur Hebung und zur Beſſerung. Die Yehre, daß Macht Recht 
fei, fängt an, in dem Moralfoftem der Wölfer als völlig unwürdig erkannt 
zu werden: ihr gebührt barin Fein Plat 1” 


7 Nürnberg, 13. Ian. Geftern Nachmittag verfammelte ſich im 
Gaſthof zum Strauß eine größere Anzahl der bedeutenderen Runjtmüblbe: 
figer Bayerns, Die Ginladung hiezu war ven biefigen Wüblenbefigern 
ergangen um während ber zeitweiligen Anweſenhtit in Nürnberg des Vor— 
fißenten, des Allgemeinen deutſchen Mühlenverbandes Herrn Joſ. I. van 
der Wyngaert aus Paſſow bei Stettin die Zweclmähigkeit eines Wiül— 
Wrwereines Tür Bayern im Anſchlußß am obigen Werband zu beratben. 
Der Müller-Verband verfolgt den Zweck, durch gegenieitige Wittheilungen 
die im Mübiengewerbe gemachten Erfahrungen zu ermitteln und im lebens 
tigen Meinungs: Austaufh zur Beſprechung zu bringen; Wahrnehmung ges 
meinfamer Jutereſſen mit vereinten Wittelm und Kräften, jowie die Foͤrder— 
ung bes Müblengewerbes überhaupt und des Handels mit feinen Fabrikaten 
und Produksen, Der Vorfigende des Haupiberbondes ſetzie dieſes in ein— 
gebender Weife auseinander , wies auf die bisherige Thätigfeit der Verbandes 
bin, jomie auf tie bereits erzielten Erfolge, theilte mit, daß ber Verband 
in allen Theilen Deutſchlands feine Zweigbereine beſitze, Banern allein fei 
bis dahin mur durch ifelirte Witglieder vertreten geweſen und ſprach ben 
Wunſch aus, daß auch das baheriſche Mühlengewerbe, welches eine jo große 
Bedeu ung bat, in einem compakten Vereine jene tigenen Intereſſen derthei⸗ 
digend ſich dem Verbande und dem allgemeinn Wirken anſchließen möge. — 
Sãummliche Anweſenden jprachen die Nothwendigleit der Gründung eines 
Vereines aus und wurben bei dieſer Gelegenheit einige das MWühlengemerbe 
in Bahern beſonderso berührende Beſchwerdepunkte als: die Aufichlagenener, 
die Waftergeichgebung, die Haftpflicht der Eiſenbahnen ıc, erbriert. Es wurde 
beicblofjen : eine allgemeine Verſammlung der bayeriicdien Müller auf den 
1. Dai d, J. in Nürnberg anzuberaumen; in bieier Gerlammlung ſoll der 
Verein cemtituirt und bie brennenden ragen ber Müllerei beſprochen wer— 
den. Die Cinladungen zur dieſer Berſammnuung ſollen nächſtens durch Cir— 
Eulare und Anzeigen, deelche die nähere Tagesordnung emibalten werden, 
erfolgen und hat fich ein Womit, welches durd bie Unweſenden gewählt 
wurde, conſtiluut um die bis zur Verfammlung nothwendigen Arbeiien zu 
beforgen. Dosjelbe beftcht aus 22 Mitgliedern aller Kreiie Bayerns died⸗ 
ſeits ben Rheines und Diefe haben die Herren ran Foͤrſter ale Vorfigenben, 
Sriedr. Knapp als Kaffier und Herrman Yoge als Schriftführer ermamnt. 
Diefes Gomite wird ſich allwochentlich einmal verſammeln und werden bie 
—— für daoſelbe unter Adreſſe bes Herrn Jean vdrſter bier 
erde en. 

*, lieber das neue bayeriſche Gemeindegtletz und bie HH. Macher bed: 
felben bemerkt die deutſche Gemeinde eitung — Wochenſchriſt für deutſches Öer 
meinde- md Stanievrrwalnungeiseken , in Berlin herausgegeben ald Urgan 
der Deuijchen Verwaltungs: und Ctäbtetage von Dr. Herrmann Etolp — 
Durch die Beſchlüſſe des ſächſiſchen Städletages und bie neuerliche 
Vorlage ber preufüichen Staatsregierung, betreffend die Berfafjung wib Ver: 
waltung der Städte und Flechen in Schleswig. Holſtein, glaubten wir der 
traurigen Nothwendigkeit überhoben zu fein, gegen den verderblichen Dualiss 
muster ftädtiicen Verwaltung auch noch für die Zutunft ernſthaft zu Felde 
ziehen zu müſſen. Simvei leider find wir in dieſer unſerer Erwartung voll— 
ſtandig geräuicht worden. Die bayeriſche Kammer ber Abgeordneten bat, 
dem Antrage ihres bezüglichen Ausſchuſſes gemäß, in der kürzlich zu Ende 
grlührten Iepten Beraihung der bayeriſchen Hegierungsvorlage über die Ge: 
meinbeordnung diesjeiis des Rheins den ſchroffften ſtädtiſchen Verwaltungs: 
Dualismus von Neuem befeftigt; fie hat dadurch, wie durch andere Beitims 
ungen der neuen Öbemeinteorbnung, auf bie wir zurüdkommen werben, kund 
dethan, dag man in Bayern jeit 1818 weder ſonderlich gelernt noch ver: 
gefen ‚bat, umd dag man viel eher geneigt. ſcheint, dem übrigen Deunſchland 
und Dejterreid, hintennach zu binfen, ale deuſelben in mwürvigem Werteifer 
voran zu ſchreiſen. Mir kennen weder in Deutihland noch in Deiterreich 
eine Yandesvertretung , die meuerlid in jo geringem Grade weſentlicen Un— 


forberungen an eine gute und liberale Gemeinbeverfafiung Rechnung getra: 
gen, die jo lange und „gründlich“ über ein jo wichtiges Geſetz berathen, 
und tropdem jo wenig wahrhaft Gutes und Nachahmungswerthes durch 
Schaffung desielben zu Stande gebracht hat. Dod der Kampf, ben mir 
mit voller Kraft nunmehr von Neuem gegen dem jtädtijchen Werwaltunge: 
Dualismus anzutreten haben, ijt und dadurch weſentlich erleichtert, daß wir in 
Bayern jelbft eine mächtige Bundesgencfjenichaft erhielten. Wir baben bereits 
ver Kritif der neuen bayerijhen Gemeindeordnungs- Vorlage gedacht, welche den 
1. Bürgermeifter von Erlangen, Dr. Papellier, zum Verfafler hat und im 
der ber Berwaltungs:Dualismus gleichfalls und zwar in ebenio trefflider 
wie energiſcher Weiſe befümpft wire. Die Auslafjungen tes Dr. Papellier 
find num aber jo erſchöpfend umd überzeugend, daß mir Wehr und Beſſeres 
gegen den Lerwaltungs:-Dualismus von Neuem vorzubringen jelbjt aufer 
Stande find, nnd deshalb uns verpflichten fühlen, feine einschneibente Po— 
lemif, die der baheriſchen Abgeordneten-⸗Kammer gegenüber freilich jebt jpurs 
los verhallt it, der Geſammtheit unſerer Lefer zugärglic zu maden. Es 
wird dadurch gleichzeitig dem Berfafler bie Genugrhuung werben, Daß, wenn 
er als inländiiher „Propker“ auch in jeinem engeren Vaterlande vorläufig 
„nichts gegolien bat“, dennoch jeine Worte in Preußen und Sachſen jeden: 
falls nit ohne erfolgreiche Wirkung bleiben werben. 

3 München, 14. Jan. (Greiibsre Unverdaulichteiten der neu: 
modiſchen Gemeindeordnung.) Obſchon des Fortſchrities heil Geift in Er⸗ 
langen mit hohnlächelnder Wiene ſelbſt eingeſtanden hat, daß das genanute 
Machwert ter bayer. Abgeordnetentammer Mangelhaftigteuen am ſich trage, 
mit deren Abſchaffung ſofort ein neuerlicher Specialausſchuß von Auserwähls 
ten fich befaſſen möge, jo hat doch bie Preſſe jenes bi. Fortſchrittsgeiſtes 
bie Nambafimahung von greifbaren Beſchwerden gegen dieſe neueſte Ram: 
mergabe verlangt, 

Nicht diefer Preſſe — aber ver Sade zu Lieb wollen wir antworten. 
Eine handgreifliche Unftatthaftigkeit ift es, daß für Bavern diesſeils und 
jemjeits des Rheines mit grumdtäglich verſchiedenem Mafe gemeffen worden. 
Wenn aud die jenjeitigen Yanvesverfteter, troß der Verpflichtung, „des 
ganzen Yandes aligemeined Wohl im Auge zu bebalten”, das Dicsfeitige 
Daperlano im Stiche gelaſſen baben, jo dürfen doch bie jFreunze ver Volts— 
jreiheilen und der Voltorechte diesſeits bee Hheines ben Ruf nad Recht 
und EGleichheit nicht aufgeben, jondern müſſen ganz entſchieden auf die Wiß— 
handlung binweiſen, welche man dem diesſeitigen Bahern zugedacht bar. 

Die Foridauer der Yebenslänglichteit und ber ſuperklugen Rechtokun⸗ 
digfeit der erſten Bürgermeijter in dem zurüdgefeßten biesrheiniigen Bayern 
beruht auf ganz unmotivirter Selbjtüberjdhägung einer Kafte und auf zopfi- 
ſchen Aunſchauungen der Burcaukratie. Erklatlich if, dah man an dieſer 
Yebenslänglichkeit Tejihielt, wenu man bedenkt, dak in bem beratbenben und 
beſchtietzenden Ausſqune nicht weniger als vier wirkliche rechistundige, aljo 
weſentlich bureauframay gebtivete Bürgermeiiter gefejjen find. 

Die mir Recht ale anf ledigliche fisfatijche Beutelſchneiderei abzielend 
charatleriſitr.e Lertbeuerung des Bürgerredites, — der Zwang, um 
ft Umſtaänden alle paar „jahre zur Wechſelung eines ſchon errungenen 
Bürgerregpio genötyigt werden zu fonnen, der bahinter ſchlecht veritedte 
Zwect, den Vunderdemiltellen vom Bürgerrechte entjernt zu halten, und 
aus dieſem Aechte vielmehr eine tief eingreifende Handhabe zu ſchaffen, mit 
welcher Der Arme vom Reichen, der ſchlichte und ehrliche Mann vom Geld— 
und Wleinungsbrezen jür lange Zeit hinaus nad allen Bezichungen hin ſoll 
ungehmoert ausgebeuter werden fonnen — Das Alles find 10 höchſt anſtößige 
kauen, dag ſie Das Map der Greifbarteit ba Weitem überſchreiten. 

Die Beſtimmung, Dap zur Giltigteit der Wahl für ein Gemeindeamt 
einache Zimmenmepegeit hinreichen joik, werräch jo areifbare politiſche Fin— 
Nemp, dan mir zwar Die Niorive gar mancher der zuſtimmenden Herren 
Abgeoreneien aus den Reihen ver Foriichritispartei, nun und nimmermeht 
aber begreiſen, wie aud der Abgeordneie Kold hat zuftimmen können. 

Wenn pur die Anerkennung neuer, mir dauernden Laſten für die Ger 
meinde verbungener Stiriungen die hohe obrigkeilliche Bewilligung in Form 
ver Genehmigung durch Die Staatsbehorde als ausreichend erflärt werben 
will, wägrend von der Zuftimmung der, am Griten und Meiſten hiedurch 
geſchadigt werdenden, Gemeindeburgerſchaft and nicht im Gnijernieften die 
eve ıft, jo erfennen wir darin werner eine jo kotale Umkehrung aller rechts 
lichen Gruudlagen der Selbitverwaltung in Bureaufvatenbevormundung, daß 
wahrlich Jogar eine Holzfigur ſich am vieler Greifbarkeit empfindlich ſtoßen 
konnte, Ganz daſſelbe ıjt der Fall, wenn man die Abſchaffung unzeitgemaß 
und unpajjend geworbener Stiſtungen ver Botmäßigkeit des Amtmannes 
unterjieut, die Gemeindebürgerihaft aber fein Wort mireten kükt! 

Zu den hanudgreiflichſten Unzutömmliclenen endlich führt es, wenn 
man die Gemeinpebürgerwerjammlungen faſt auf Null reouzirt, wenn man 
die Gemeinderechtiuugen zwar auflegen, hoöchſt herablaſſend jogar befriteln, 
aber nicht werlihätig beanjtanden Lift, wenn man überhaupt alle wirkſame 
Befugnitz in die Hände des Gemeinpeausichufies nieder!egt und dadurch eine 
Dorpbureaufrarie Ihafft, welche noch viel greitbarer als bie bigherige jtaatd- 
dienerſchaftliche auf den gemeinen Dann vrüden wird, wel — — — me 
ja, weil „jeder weiß, dag der Bureaufratendünfel am allerſchlimmſten ift, 
wenn fi, Unverſtand mit ihm paar. 

: oe das Alles find nach der Lehre der Hortihrittsprefie feine „Greifs 
arleiien" ! 

* München, 13. Jan. Der Stulgeiegausihuß hat bei Art. 79 
bezůglich ser Unterhaliungobeiträge der quieserten Sculichrer beſchloſſen, 
dag die Penfion eines Schullehrers in allen Rlaflen von Gemeinden auf 
400 fl. feitzuitellen jei, wobei felbſtverſtändlich eine neue Normirung der 
Eins: Jahresbeiträge in den Schullehrer: Renfionsverein vorbehalten bleibt. 
Bei Art. 1U2 wurde beihlofen, daß die Pfarter zum Eintritt in die Dris: 
Ihultommiifjon nicht verpflichtet fein follen, daß bienad aud in dem dieß⸗ 
fertigen Bayern überall der Bürgermeiſter Vorſtand der Drio ſchuttommiſſion 
jein joll, daß jedoch dem Ortöpfarrer von jeder Schultommiflonefigun, 
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Keuntniß gegeben werben muß und daß es ihm freiſteht, in derſelben zu ers 
ſcheinen und an der Berathung und Abftimmung Theil zu nehmen. Fur 
tiefen Antrag fimmten die Ausſchußmitglieder Dr. Brater, Biſchoff, Dandl, 
Dr. Edel, Fiiher, Gelbert, Dr, v. Hoffmann, Neger, Tillmann; dagegen 
und für die Vorſtandſchaft des Pfarrers in der Schulkommiſſion die Aus— 
fhugmitglieber Mandel, v. Münd, Fr. v. Om, Frhr. v. Perfall, v. Stein: 
veri, Strobel, 

"Am 21. 26. Dis. kommt vor dem Bezirkögericht München VI. 
ein Berrundprozeß zur Verhandlung, zu bejfen Durdfüßrung nicht weniger 
als 97 engen vorgeladen find. Als Angeklagte erſcheinen der Kaflier und 
ber Vorſtand des Packträger- Inſtituts der Mündener Infaſſen, Namens 
Markus Bauer und Hugo Aichele, bie fi in ihrer Eigenſchaft mehrere 
hundert Gulden zu erichwindeln mußten. 





Geſchãfts⸗Verkehr. 
Fraukfurt, 15. Jan, Deſſert. dor, Me v. 1865 08, Gem. Nat. 
Dblig. d. 154 Gare, pi. Bier. v. 1802 dl, jtenerfr. d. 1360 Ss, hurp 
44%s, Bantaftien 677, fl. Looſe b. 1839 152, vom 1854 Gall, 500 Il: 


Looſe ven 1360 T37ie, 100 fl. ooſe von 1564 112%, Kreditaftien 240%s, Staatt- 
Eiſenbadn⸗ Attien Ib, bayeriihe ders. Oblig. 1U2Ws, a ijähr. 95%, be. 
rn 4, Aprz. Wis, Apı;. BIäf Rente Us, Yhapz. Sr, Apri. Pfandbr. 
— Biamn· Looſt 100134, Oſtbahn IV, Ludw.Berb. 13914, pfalz. Mar 
badn 16BP., Ansbad-Gunzenbaufer 7 — 5* 12%, würtemb. dp. Oblig. 
9: Iaprz. SW, badifhe Izprz. Dblig. 53%, 35 ſUeLoeſe 53, P. YPräm ; 
Losfe 1017. 2 tur heſſ. 4U Thir. Looſe 56%, Darınfl, Bantattien 273, DO ſareoſe 
aba, eLeoſe Ada P., naſj. S ſL⸗Looſe 3; P., Frantf. Bankatrien 1244 P., | 
1882er Amerit. 794. 

Gelbturfe Preuß. Kaſſenſcheine I fl, did) fr, Frerd'or Di. 57 
bis Säfte, Pifilen IL 49-50 fr., 1wfl.St IM Fe, Dutaien 
Di de, Napoleonsd'sr DR, Zuln—2T fe, Seven II. 52-56 kr, 
Gold per Pfund jein 816—21, Rand⸗er per Pfund ira — Hr. 

‚Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeituug. 

Rürnberg, 14. San. Der heutige Markt begann mit einer ned ge⸗ 
drüdteren Stimmung ale der Dinstagemarft. Es kamen zu den anjebır- 
lichen Xagerbejtänden noch über 500 Ballen berein und war für dieje Maſſe 
bis 10 Uhr nicht Die mindeſte Kaufluft rege. Erſt gegen Mittag begann | 
das Geſchäft bei dringendem Angebot mir Preijen von 15, 16 uno 17 fl. | 
12 Uhr: bei gebrüdter Stimmung und weichender Tendenz bewerte fih das | 
Veſchaͤft im engen Öbrenzen; es wurde jogar bis IH fl. herab mehreres, bie 
je 205. aufwärts nur felten gekauft und it bis jet Faum cin Drittel der. 
Sufuhr umgejeht, jo daß abermals ein Breisrüdgang von 1-2 fi. zu melden 
ſt. | 

1 





Nacdtraa. 

* Nürnberg, 14. Jan. Abgeoronetenfammer: Berathung über ven 
Tnrag auf Freigebung der Adrolatenpraxis. Stauffenberg reproduzirt ven 
Inrag des Referenten:? „Eo ſei an Se. Wiajeſtät die Bitte zur richten, 
ch dem gegenmwäriig verjammelien Yanbıng einen Geſehentwurf über Orr 
auiſation der Advolatur im Baverm vorlegen zw laffen, im welchem die 


hrestigung zur Misübug der Advolalenprarie auf ar EGrundlage 
es Prinzips der freien Wovolatur geregelt wird.“ Für ihn pre: 
on Kar Barıb, Bölt und Grafenjtein,; Fi: den Ausichußantrag 


ichringer und Steuglein ; erſterer wire abgelehat, ichierer angenommen: „Ws irı 
ı ©. M. den König die alleruntertbänigite Bitte zu riw:en, in der in Anjchluß 





auffeDrbay, ver Menſch und die Ehe :e. 
anff⸗ Debah, der Raun und das Weib :c. 
Bromme's Hand» und Keifebuch für 
Witte: uud Süd⸗Amerila. 8. von Guſtav Struve bie 1807 bearbeitete 
Wir Stabljtichfarte, 3 fl, fein geb. 

Strube, Wegweifer für Auswanderer. 1367. Mir Stapljtichtarie, 
Struve, furzgefaßter Wegweijer nadı Iordameriln sc. 


sche Meifefarte nach dem bereinigten Staaten. Prachtvoll in Stahlſtich geb. 
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eine neu begründete deut- 
„ englische uni fanzbsische 


guter 
lich kann abonnirt werden, 








Ellwanger Pferde-Looſe 
Loos 30 fr. 
bei ſchlenniget Bejtellung noch zu haben bei 
daupt· Agentur von 
Cari Wölfel, äußere Laufergaſſe. 


ebig’s Bleiich-Extraet 
*big's Exiraet of Meat Company 
Limited London. 


ber Topf trägt ein Gertififat mit den Unterfchriften 
n Herren Profefjoren Baron von Dicke und 
son Pertentoier. 


Detail-PBreije: 
6.45. fl.3. 24 1.45, õ5f tr. 
Pb. Tef. pre pri pr, sent. Bio. Ipf. 
R Au m. Nürnberg: 
Aaunenapotheke und jimmitli übrigen 
nr 


ſcheint alle 14 | 
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alle Buchhandlungen und d 





jährig 1 fl. 6 fr. 


leihen 8. 120 Bungengafie. 
Vergangenen Dinsiog Abe 


‚ jener? einst 


Angei 
3) Berlag ter Buchner'id.n Buchbandlung in Bamberg, zu beziehen durch alle Budıbandiungen: 
Ueber vie Erzeugung und geſchlechtliche 

i Gerumobeitslchre des Menſchen ıc. 
nöwanderer und Reiſende mad Nord:, 


bietet eine grosse Auswahl newer 
wird gratis abuegeben. 
8 Suldamn's Bach-, Kunsi- und Musikulienhandlung. Musikalienleihanstalt sm Museum. 


Abonnementd-Einladung. 


Die Redaktion der deutſchen Härber-Zeitung. | 


ö— — — Stoll. Intl. seen. 
Zwei fböne Masfenanzüge für Damen ſind zu ver« 


einen noch gut erballenen Weberzieher auf ver Oftbahn: | 
Hüterbaße und tuird um beifen KNüdzabe gegen 1 fl. 
Belohnung gebeten. Graffefsgaffe 960 IL 


EEE namen en 


an bie neue Civilprozeßorbnung noch dem gegenwärtig verfammelten Lanbtage 
vorzulegenoen Advotatenordnung die Berechtigung zur Ausübung der Adbokaten⸗ 
praris auf der Grundlage des Prinzips der Nichtanſtellung zu regeln.” — 
Die Lehrjtelle für die newren Sprachen au der k. Studienanftalt zu 
Schweinfurt mit jührlihem Gehalte von 600 fl. ift erledigt. — Jur Berg: 
werke bei Yınberg verunglüdte am Erzberg ein Bergmann, Namens Maier 
bon dort, der eben erſt daielbjt jeime Arbeit angetreten haben jol, in Folge 
eines Sturzed im den Schade. Betäubung durch Einwirkung von 
Gaſen ſoll vie Urſache dieſes Unglücköſalleg geweien jein, — In Heu: 
Um wurde im» Jourzimmer des Bahnhoſes eingebrochen und ohne 
daß es ber dariu im riefen Schlaf befindliche Amtsgehilfe Ponſchaft recht 
zeitig entdedie, die Summe von etwa 200 fl, aus der Caſſa geraubt. Der 
erwachende Vonſchaft, welcher bie Diebe im dem dunklen Zimmer nacträg: 
lich aufzuhalten ſuchte, erhielt hiebei brei Meſſerſtiche, won denen ber cine 
als tödtlich bezeichner wird. 

Die würtemb, Regierung wird von ber Berliner Kreuzzeitung wegen 
ihrer vertragetmeuen Haltung gegen „Oft und Weit“ belobt; begreiflic, 
Deſterreich und Frankreich find Deutihland bedrohende Barbarenftaaten ; der 
„Intelligen,menid des Nordens aber, ber Koſak, iji des preuf. Junfercpums 
treuer Allirter, und deßhalb ungefährlich. — Im intelligenten Breuken 
wollen protejtantiche Geiſtliche nicht dulden, daf Yaien auf Friedhöfen jpre: 
den. Mir dieſem ſchon in vielen katholiſchen Orten übermundenen Zopf 
ziehen gegenwärtig lutheriſche Zeloten gegen Soverbet wegen defien‘ 


Rede am Grabe Taddels zu Fell. — Die Jeſuitenpatres in Schtimm 


gründen in Culm ein zweites Ordenshaug für Weftpreufen. — 
Der Gerichtohof in Frankfurt fand im der gebührenden Abfertigung ber 
Btaun'ſchen Schmaͤhſchrift (Frankfurts Schmerzensihrei) durch die Frantf. 
Zig. keine Verlaͤumdung der Generale ber preuß. Mainarmee, und verſchob 
die Schlußberhandlung wegen angeblicher Beleidigung derſelben auf den 21. 
Jan. — Die preuß, Kegierung läßt die hannover, Küfte bei Gravenort 
beieitigen ; Die Ausrergerei zur Welfenlegion in Frankreich macht ſich 
wieder bemerkliger. — Die Marburger Studenten petitioniren für Aufbebs 
ung der Potizeiitun’e und anderer veralterer Mißbräuche bes atkademiſchen 
Xebend, — In Hemfceid jtarb der vormalige Abgeordnete E. Hafenclever, 
Der patriotiſche Abgeorduete Dr. Hänel erhielt aus allen Theilen 
Schleswig⸗ Holſteins Zuftimmungsadrefien zu feiner Haftung am Land: 
tag. Die offenbadahanauer WBerbindungsbahn iſt genehmigt. — 
In Audorj (Ur) jrarb am Lk, Januar Gonjtantin Sigwart-Müller, früher 
deutſcher Vurſchenſchafter und freifinniger Beamter des Kantons Yuzern, dann 
oberſtes Haupt ver Unramontanen und des ſchweizet. Sonderbunds, ale 
welcher er die Jejutten einfuhrte, bie Hilfe des monarchiſchen Auslands ger 
gen die Eidgenoſſenfchaft anrief und den Bürgerkrieg emtzündete, (Er 
hat Diefe Berbrechen durch mebrjibriges Exil und gänzliches Dergeflen 
je einftugreiden Perſon gebüßt.. — Am wiebereröff: 
nein ialieniſchen Parlament erwartet man eine ſtrenge Ruͤge der 
vielen Gewaltthatigtellen des Gefelliyaitsretters Kadorna, — Die Congteßß⸗ 
Eomöbdie neigt ſich ihrem Ende zu; bereits bemerkt die „Srance* jehr ae 
Iamivig: „Wenn Gricchenland jeine gegenwärtige Haliung bewahren follte, 
jo vürne die Conerenz fih auf unbeitimmte Seit vertagen, und die Türker 
und Oriebeniand Angeſicht gegen Angeſicht ſich jelbſt überlajien.“ Die of⸗ 
Reden Blätter wollen indeſſen noch bojien‘, oa Griechenland nachgeben 
werde — das berfommlihe diplomatiſche Gewinſel vor dem turn, 





nem 
Die vorzüglichſien Sorten 


1 fl. 45 tr. | 13 & 
'no5n Nahmeschinen 

h von 
Auflage. Elias Howe jr., Wheeler & Wilfon, Grover 
Auflog 356. | & Baler, Zinger, Wech, Dresdener von Gl. 
1K 36 fr MWtäller, jowie Sandfteppjtichnähmafchinem mit 
5, | een meweiten Berbeiferungen find ſteis in großer Muss 
— 1,27 ir. | wahl vorräthig. Sadgemäfer genamer Umierricht wird 
1. 12 ii, gatis eribeilt und jese Neparanır in eigener Werkftätte 


prompt und billig vollzogen. 
Garantie 3 Jahre, bei Howe Majſchint 6 Jahre. 
Permanente Majdinen-Ansjtellung, 
Scharrer & Eike. 


Ein tüchtiger Badergebilfe ſucht Bonbiticn und Tau 
ſogleich eintreten. üheres in der Wipedition des Rürke 


Bücher, Der Carlos 








beraer Anztigers. (2) 
Die deut ſche Färber:Jeitung. Oryam | Gin feliter Ser juht im eimer dammı Suaı 
für alle Zweige der jyärberei, Druderei, Bleicherei | hübſch — ——— Näheres ae al 
und Apprelur, redigirt von J. Gener in übt: — — 
hauſen i.1Th. und U. Stubenrauch in Würth, er: —* et. tat resp. Runtjbait wird zu taufen 
e und empfiehlt ſich anmit zum ' " re — 
Abonnement am alle einſchlägigen Geſchäfte und | Cine unbe Etil ird ſofe 
Kaufleute. Beſtellungen nehmen an die Redakteure, L Rr. — Siu en 
ie Bolt, Vreis jährlis — — 
4 fl. 22 fr, halbjährig 2 A, i1 fr. und Vicrtele | @ine Bäderei 
in quier Lage Goſtenhoſs ih zu verpachten oder zu bers 
Hochachtungsvoll 5c5 faulen Näheres 54 Jofepböplap. “a 


In der Naht vom Sonntag auf den Mont f 
| za 5* toid. der wen wie 
| " ndet, i * 
| warnt, Eloptenbei Nr. 25. en * N 


nos verlor ein Fuhrmanıe | 
„Kant Set 
eingerichtet, wird 
| fast, 


| >) Fine BergoivPreife, zum Heihen 
n einem Budbinde J 
0? jagt die er — N 
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Vacanıe stellen. 














N B; Theodor Sl 2 

u eodor * 

h $ — „Zei = zT 12 Lehrlinge für verſchiedene rn ; uiſchaft; 
= mberg,”ten 12, Januar 1869, * 1 Bolantaire für eine Verfiherunge: ei Y ßwaar ugeſchã en detail; 
| Fee tere ee" WÄR I Gommis, der iranzifiih Tech, für ein große — 
äft en detail; 


2 a nanen-Geiäte; 


k'reie : a 
religiöse Gemeinde. d 5 Gamma ie Eifengeldäfte cı 3 


il; 
Sonntag, ten 47. Jan. Bormitiage halb 11 Ube im| ME 1 Gommis für ein Cofomiahwanren-Gefhäft; , 
— ver Sädfilhennäehes  nn 1 Gommis für ein Schuittwanren-eihäft auf vem Sera Lit der Bramdge volltom 
Den Erbanungsitsnde, 1 Steifender, ifrael, Confeffton, für eine pfälz. Weinhandlung, dt 
Vortrag: „Was uns ber Winter prerigt,* (2) mer Sertrant iſt und bereite Norddentſchland bereiſt bat; 
—— 


hoſſenhöſer ee Beige rn 30. Mir Pocekuapn 
allg. Aranfen: Unterftügungs: Verein. | W jino zu zihien an Das " 
Sonntag, ben 17. Januar Rahm. v. Id Ubr im En gu "er. Stellenvermittlungs-Bureau für Kaufleute. 


Saalt zes Garbanfes zum gelben Loͤwen zu Gojlenhei u) Kaufingergaffe 21. München. Kanfimgergafie 21. 


Generalverfammlung. ne * u 
reg Geurg Schitier’s Maskengarderobe 
ſür Herren, Damen und Rinder, 


























1) Jabresberict, 

2) Bahıl v6 11. Weritandee, 

3) Frganzungewahl tes Schiedegerichts, 

4) Abanberung des $ 18 ver Siatuten betr. 








5) Befpschung und Beſchlußfaſſung innerer Bereindan: 2 zer; 2 
& geigente im. empfesit ſich gechrten Vereinen, ſowie tem verehrien ——— nen Benũtung. 
er Bahlafı felbſt wird um 3 Uhr geſchleſſen. 3 euan gte oſtümen. 
Die verebrlihen Muglitder werden jreumdlichit erfwäht, R Großer Borrath von hen gerer n (5) 
jabtreich zu erikeinen mit tem Präjudize, dak die Nie: Beſſellungen nady Auswärts, werten pünktlichſt ausgeführt, MaR> 
— nn * — —— nn nn 
asp fich ven Beſchlüſſen Der Erſchienenen zu Eingefandt aus Beroljbeim. gegen ben Auöfteller des fraglichen Jeugnijies nicht au 
Der Vorſtand. Brranmuch Ind die Weinlichen jümmaulicer Genfel: , lebt, je muß der Ze * — ui Gb 
fionen fewont nad den Boridriften ibrer Neligien, als den. um den Schädigungen, weide der at 1J 
Prater. auch ia den Gejepen do Zisatcd verpllichtet, ıhren ' Man Ley durch den Inhalt des mehrerw Inten Zeugs 
St antag. ten 17, Januar . iwläubigen Achtung und Gederſam gegen dit Geſetze des rt le don a he Fir mer feften in der Kirche 
N FIR „saatee und gegen deſſen obrigle micht Urgame einzuſießen, naltaı Yon ie ader unge 1 . % 
Produtrion er Collegen. lewıe lehiere bi ihrer Wirlſamteit im Zune der öifent ı tebun, in welder Larsen Heflel das Wort Gottes zu 
x — lichen Ordnung und ted algemeinen Wohles zur Wert | Ferolsbeim vertündigte. 


Abendo 8 Uhr in ber „Ditenbballe.* > r iftlichfeit it Ghrijtian Yon ans 
Ind Mar ’ und That zu umterfüüpen. Ziee in am und für fich gan ‚Aber mic aus Undriftlihten iſt Gyriſtiau — 
Viontag Abende 5 Uhr Gate Meuſel (Marienverſtadt). im der Irdrung, je Inge jeder Werhlice bei ee dieier Kirche weggeblieben, ſentern tinzig und allein 


tung des ehien Leite Gieſer Borieriflen mur ten wirt: As Lem Grunde, weil ihm Die Predigten des anteren 


Ausverkauf ken Zwwech Serie.ben ım Auge bebalt; ım ten Händen | an der 2. Kirde zu Verolsteim amgepelten Eeiſilichen 


tes Gold⸗ und Zilberwanrenlagers von libemgalttices Seeliger wercen aber viele Berichrifien | beſſer gefelen, ale bie de termaligen ae; ee 

Julius Fleiſchmann, zu einer ſede efahrlichen Waite gegenüber den in eieſer am ter 2. Kirde au Betolzbeim angeitt ie Seit L 
a —— — Beziedun, douq wenreeſen abrigen Surgern bes Staatee. te nannich verſtanden, den Zuhörern ſeiner Prebiglen in 
Neut Safe S, 1197, Folgendes Vorfommmib aus ter züngien Her: | eindrinalider, Herz une Zinne gieich eubebenter Brit 
m gangenbeil ward zur Sewabrdenumg Diefer Pebauptung ; die Yebren des Heid zu vertündigen. Pſarrer Heſſel 








— N Niiiiii ⸗ u 
Für Zandwirthe. cemen. 5 | Dagegen vermochte ed nicht, feine Predigten mit gleiher 

ädfelichmeider in vielen Sorten von JS N, an. am 44, Siiober 154 entkand bei einer Kitchweih, Weihe zu würzen, ; * 
Ar mir Genttolapparat, | in bem Kassen. SIEHE, rgiteanne Waren | Pielmebr weußte ex den Andächtigen jeiner Gemeinde 
| Nübenfchneider von 21 fl. am. burg, zwiſchen zrommenbeiner umd Berelzheimet Burſchen Ton ter Kanzel aue ragen: bap «0 ſich fir Die 
arıer das Holz unentgeltlich, 


van. Mehlmühlen mit ei. Aadenwert für Han; m Sireit, welder bat in Ihellicteiten ausartere, un | Veiben qesierne, ihrem P { 
® 3 a @övelbetrieb d iulegt damit enber., cal > Berolsbeimer Surfen, ıbeits | bles gegen ein Trinkgeld, beisufabren. Einen jerneren 


Amer. Pusmühlen :c. “echter, ige [hwerer durch Steinbiebe und Akeilertiche | Bewcie feiner ‚eriginellen Auffafiung de# feeiforgerifchen 
empfehlen na jun u Auswahl zu Biligfien Preiſen. smandeı mwurcen. ı Berujer gab Pijarser Heſſel auch dadurch, daß er burd 
Preiscongants und Jeichmungen nratic. Lie Tremmthheimet Surfchen erlitien bei dieſer | Ginirag ın das Warıbud die Nethwendigteit der Auf: 

Perm. Mafchinen : Ansftellung Selegenbeit nur geringe Berlepungen, bebung eines Wechengeuesdienſtes zu Fonftatiren ſuchtt, 























































| Sehurrer > Co. Bon sen james verwunceien Beroisbeimern ſtarb Te dat ein TKitalied der ‚betierjenden Kirenverwaltumg 
| | einer nach 3 Tagen an einer tedtlichen Wunde dee ſich verantant jab, gegen ihn Beſchwerde bei dem Füntal. 
Warnun | stopfed, 2 autere, nämich Ser Vierbrauereichn Risch, ı Senfiterium in Ansbab zu führen, 
u } + | dorter und tes Siejierejogn Ebriſtian Yon, baren da: |, übsiftian Yon bilder fich feinedwege ein, einer dei 
Nachdem mein Sohn Ludwig Meter, Metzger⸗ | En a adeeife u Za;c bintuch am Ichene tige rien im Orte he re zu fein, wohl aber 
un r m : | \ u Wunden mit dem Zube zu mungen. weiß er, daß er weder in Treuchtlingeñ, nech in Helen» 
——— — Brode Reh, und feine Bes BWätrend ver aus Anlap cıcies Bortau eingeleiteien | beim, neh in Gmepbeim jemals Sihläge befommen bat 
‚je jeder Art von mir beſtruten werden, Vorumierludung beliebte e3 den tamaligen Herem Um Don jeiner Hände und Stveitjuctigfeit iſt bie: 
warne id; hiemit Jetermann, bemielben eiwas zu | !erjuhungsriäter von Wichftädt, mit Umgebung der zw | ber auch nichts belamnt geworden, und iwenm er wirklich 
borgen, oder zu leihen, intem id; durchaus feine | MEUE zur Musiielung don veumundezeugnöilen befug: | du den robeiten amd wilteften Gutſchen ber Veroliheimer 
L ür ihn lei ‚ sen Gemeindeoerwaltung und Armenztege Beroljiwim | Oemeinte zählen jollte, jo mögen ſich bie zahlreichen 
ahlung mehr für ihn Leifte, KH Sitten | cd y 
os ae rο ein Sitenzeugnip über ie obengenannien Berolzheimer Finmohner Berolzbeims, die von ihm Bioher Dad gerade e 
N rmöger&beim, I „nal, —* Burſchen, Kirchdorfer und Yon, vun dem damale ın Bez, Gegenibeil von jenen Präditaten geehrt und geachitt ha \ 
(1) Maria Franf. ‚eljbeum jungiienden Ljarer Heljel, weicher gegenwärtig , ben, bei dem Ausjteler des mehrerwahnien Zeugmifles 
Pf SERIE EEE ER Neger, Sogar - ; bie Cemeimde tntenberg, fol. Landgetichis Alters, mu | für die ihnen gewordene Auiflärung bebenfen; Gbrißlen 2 
4 ſeiner jerljornesijchen & t beglün:, zu len. , Yon weicht in Ser Stärke jeines guien Gewiſſens rubia L 
J. A. Stein’s Budz: und Kunit: Kup Veyſel, welcher damale nicht einmal Borpand | dor dem Houcht zunüd, ber won Ausjieller des fraglichen — 
1 Mike — a: 2 ‚er Amenz egt zu Ecrolzbeim war, Sab fich veranlaht, | Zeugnſſes auf den blanten Schild jeiner Ehre gewerſen 
— le li a a ee das ıhm aburssangie Ztugnitz dahin abzugeben, ba | Wurde. Sapienti sat! —* N 
pfiehi! : Ein Mutterber gr ud ch teines guzen Leumundo erfreuen. | — — —————— * 
3. ins beiüglı ı Fon auegejiellte Seugmik | Rt 
} hd 3 1 y Ä 1} lau t ’ Ö 1 1 * * 
| Gedicht im drei Geſängen PR Muariadı De al ethian Dia Beta To Durch meinen grohen Etirtinge: und Doppel n; 
Johannes Se it defibe cm Bänecı- und teeulädiiger Neric. || manerneue Lan I ur dura ehenser Gin | X 
ohanues Heinrich Peget ee Baia u ren tauf6ortbeile ungebleichie und gebleichte Appre ı 
⸗ der Startſiſen im ſein und bt er Gkief r 
h a 00 * tirie an Aetitie <br ge, Vorpeliude x 1 
SHerabgeiegier Preis 25 fr, (tl) | er ſich au gem bei Kuhmerhe-Schägereien,, ob | 2: Dry er Kr — N 
| gleich er fi chen manchmal auf diele Art Schläge * "Erlenbacdh-an b 
| — | sugezogen u io 8. m Trteuchtlingen, Heidenheim, I. Erienbach- an ver Rufeumebrüd [7 
m > j)  Smtebheim. zw u 
| Ausverfauf | A Sinn jur Keliglon bai er wenig, denn er aänt — — Tr. — — ⸗ ba 
| son | fid jelten in ter stünde fehen. Yop_ gehört zu ben Eine große Parkhie Leinwand, jehr breit, zw | © 
| N. 3. Hibreht and Wien | vicec Keen empfeh i 
X N ieſes Zrugnif c ® p m 
| empfiehlt dem geebrten Lublitum jein großes Lager | 19.0 ermuna.en irourigen Vorfals zu Ansbach gepfle- | * A. ab Bettmann, 8 
| aller Gattungen ädter Meerfcbaum:Eigar: | Ban ejrensuichen Edmurgeridiofigung ge 2. Juni (2) Kalſerſtraſſe 31. ⁊ 
renſpitzen & Pfeifen mit und ohne Bern: >. 5, zu welcher Yop ald Zeugt vorgeladen war, bei — nn 
. — — |lefen, und dadurch ber guie Huf des Ehr ſtian Loh um " = “u 
| ftein au ben Außerft möglidjt billigen Preijen. io empfindlicher gefhbrder, als fich bie Veribeikigung des Stadtiihönter im N berg: z gr 
| Hür die Aechtheit wirb garantirt. unwahren Inhalis vieles Zeugniſſes bemachtigie, und Samsıay, ven 10, Jan. Große Kindervorftels * 
| Bude mittlere Reihe am Meßplatz. Ih im Hinbine auf dafieibe Sogar zu cer Meuferung | lung. „Tas Smeewirkgen umd die ſieben Zimerne. 
| — bimweißen lieh, dah fie tem Lode jelbit eines Meimeitee | Chopes phauitaſtiſches Mürden im 5 Mbibeil. nad den A} 
| In einem ſehr tebbatten und frundlihen Markie | für jübig eradte. j br. Grimm, bearbeitet von 6. 4. Görmer. Vorher: |. 
der Oberpfalz in eine im befien Betriebe ftebente Epe: Wäre der Anhalt bes obenerwaͤhnten Zeugniſſes wirt: „Der Veiter aud Bremen.” Fin Lujfpiel Verſen im Er 
zerev, Emiti- mo Eifenmaaren-Hanbiun Familien, | IS richtig, jo mwürke Ghriftian Kon dieje auf jeime bie: [1 Mit von Theodor Körner, ; * 
Verhalimiſſt wegen) unter ſeht ————— en | berige Undeſchollenheit geführten Keulenſchiagt mit dem  Sdbaufpieipreife EC 
jofert au verfaufen eber zu werkadten, Mäberes in der Bewuftjein eines renigen Sundere binnehmen; allein Die verebrligen Abormenten erhalten ihre Plähe zum Fl 
N dıped. 88, Bu (4) Dem in nicht jo. _ , —— rg som Kinder zahlen zu feien Plägen die. (iz 
Shriftiam-Loy iſt fich vietmehr bewirkt, bafı er die in | Halfte des Gaffapreijes, zu Stehplag im Sperrjipraum in, 


| h | 
; Wei: tauit biejem Zeugniſſe enthaltene Gbaratterifiit nicht verdient. | 18 fr. Barterre 12 fr, Balkrie 6 tr. 
m (i) R ———— innere Laufergafke Mr. 796. Da ey —* nabeliegenden Stünden eine Klage B. Timanbty. 
r 2 
4 


a * Berantwortlige Redaktion, Druc mad Verlag von &. Meyer. —* 











Swölfter "Re, 16, Jahrgang. 

eint täglich. A 2 % 16 befiellt mm 
2 iR, — 2 Yo 
mb Poftipebitionde amte. Anzeigen werden 

gebühren.) billigt berechnet, 
Irpebitiondiotal:Nems Bon Auswärts Zah ⸗ 
aud, Shwabenmüble 9% ungbungBriehmarten 
im ber Raiferjtraift. ® odez Pojtantweifung. 





Brot. Mareellus, 


Samstag, 16. Januar 1869. 


Kath, Marcellus. 





= Aus der Ubgeordnetenfammer. 
(Freigabe ver Advolatur betr.) 

Im Düniftertifge die k. Staatsminifter Fürſt von Hohenlohe, v. Lutz, 

v. Schlör und v. Pfrebſchner. Gegenſtand der Berathung war ber (geſtern 
mitgetheilte) Antrag des Abgtordneten Frhtu. v. Stauffenberg, die Frelgabe 
der Advolatenprarxis betr. Referent Behringer, welcher die Debatte einlei— 
tete, bemerkte u, A., daß heute eine Frage von nicht unmweientlicher Bebtu— 
fung und Tragweite vorliege; deun es haudle ji darum, ob bezüglich der 
Ausübung ber Advofatenpraris das bisherige Conceſſions- oder Anjteuungs: 
ſyſtem verlaffen und durch das Syſtem ber freien Advokatur erjegt werden 
fol, Der Üusſchuß babe ſich auf einen anderen mehr praftiicen Sand: 
punkt geftellt, als tie Antragiteller, und zwar aus bem einſachen Grunde, 
weil es micht Aufgabe einer Volksvertretung fein könne, theoretiſche Süße 
zu entwideln und feftzuftellen, ſondern weil eine Bolfsvertretung vor Allem 
bazır berufen jein dürfte, praktiſch Erreichbares anzuftreben und zu ſchaffen. 
Redner beſprach num bie Bewegung für Freigabe der Abvofatenpraris umd 
empfahl ben Antrag des Ausſchuſſes zur Annahme: „es jet an S. M. ben 
König die allerunterthänigite Bitte zu sichten, im ber im Anflug an die neue 
Eipilprogekorbnung noch dem gegenwärtig verſammelten Landtage vorzulegenden 
Advokatenordnung bie Berechtigung zur Ausübung der Advolatenpraris auf ber 
Grundlage des Prinzips der Nictanftellung zu regeln." Das Spftem der 
Sonzejlionirung mühe verlaffen werben nicht nur infinterejie der größeren 
Schfiftändigfeit und Unabhängigfeit der Advolaten, jondern aud im „Intes 
refie der Rechtſuchenden. Depbalb jolle ber im Stadium der Borbereitung 
begrijienen Advolatenordnung das neue Spftem zur Grundlage dienen. — 
Antragiteller Frhr. v. Stauffenberg gibt dem Antrag, welchen der Neferent 
uriprünglid im Ausſchuß geitellt hat, und mweldyer dahin geht: „es jei an 
ben König Die Bitte zu richten, nod dem gegenwärtig verjammelten Xands 
tage einen Gejegentwurf über Organijation der Advolatur in Bayern vorlegen 
zu laffen, in welchem bie Berechtigung zur Ausübung der Abvofatenprarie 
auf ber Grundlage des Prinzips der freien Advofatur geregeli wird," 
ben Vorzug vor bem Untrag des Ausſchuſſes, weil ber urprüngliche Ans 
trag das Prinzip ber freien Adrokalur ganz beftimmt und deutlich ausıpridt. 
Nenner verfteht umter Freigabe der Movolatur 1) daß jeder Rechtokundige 
unser bejtimmten gejeplichen Vorausichungen jih zur Ausubung der Monde 
fatur an jedem beliebigen Orte niederzulaffen das Recht har, 2) daß bie 
Zahl der Advokaten nicht beihränft jein darf. as die Lolkaliſirungofrage 
beirifft, jo will Redner bieje von der heute vorliegenden Frage auf's 
Strengfte getrennt haben, Die Advokatur jei fein Amt, aber au kein 
Mewerbe, jondern eine freie geiſtige Befcäitigung. Wenn wir eine wahre 
ind richtige Gelbftverwaltung wollen, jo fei Das nur möglich, wenn die 
Tdvufatur freigegeben wird, Es jei aud ein unabhängiger Beamnenjtand 
nmöglih, jo lange bie Advolatur nicht freigegeben ift. „sehr jagt man, 
er Beamte, welder feine Anfichten mit bem a ver Aegierung nicht 
ereinbaren kann, jolle feine Entlafjung nehmen. Das fei fehr leicht geingt, 
lein nur möglich, wenn ber betreffende Beamte Vermögen befipt oder wenn 

m eine andere Stelle offen ſteht. Hat er kein Vermögen und iſt feine 

ıdere Stelle für ihn offen, fo müſſe er entweder hungern ober fid) fügen, 

n Touloufe babe der Profurater, weil er mit ber Negierung nicht mehr 

ben Fonnte, feine Entlafjung genommen und ſich der freien Advokalur ges 

dmet. Aechnliche Fälle jeien auch jhon in Baden vorgekommen: felbjt 

emalige Miniſter feien wieber zum Stande ber Advokaten herabgejliegen. 


ebner beipricht die Prinzipien, nad) welchen bei den verſchie denen Juſtiz⸗ 


inifterien in Bezug auf die Anjtellung verfahren wurde, ſowie das Vers 
jren, durch welches, die Zahl der Movolaten bei uns allmälig geminvert 
arde, fodann die politiſche Frage ber Freigabe der Advokatur. Es jeien, 
nertte er, Faͤlle vorgelommen, in melden bei der Anſtellung nicht die 
‚htigfeit und Anciennetät maßgebend waren; es habe eine „Jujtigverwals 
ı3 gegeben, unter welcher diejenigen Abipiranten, welche ſich an politiihen 
itationen betheiligt hatten, gar nicht in der Abvofatur angejtellt worden 
n. In meuerer Zeit ſei e8 im biefer Beziehung wohl beſſer geworden, 
merbin aber ſolle es den Staatsbienftabfpiranten nicht günjtig fein, 
on fie fi ber Fortſchrittopartei anfchliegen (7). . . In Deſterreich fomınt 

19,000 Seelen, in Bayern auf 16,200, in Preufen auf 12,000, in 
denburg auf 6000, in Sachſen auf 2000 Seelen ein Hovofat. Die Statiftif 
‚se alſe für Vermehrung der Advokaten. Was das Alter ber Aovokaten 
Hahern betrifft, fo waren am 1. Mai 1868 11 Adrokaten über 70 
vr, 59 über 60, 58 über 50 Jahre alt, fo daß 128 Advotaten über 
und 151 unter 50 Jahre alt waren; es jei alfo ſchon nothwendig, daß 
6 friihere Elemente unter die Abvofaten kommen.. . In manden 
dten fei bie Zahl ber Advokaten zu gering; fie lehnten daher manche— 
bäfte ab und biefe fielen den 
In einer Stadt Bayerns habe ſich diejes Verhältnig ſchon jo aus: 
ver, daßz die Leute zuerft in bie Commiffionsbureaus gehen, um ſich 
juriftifchen Rath zu erholen und das fomme daher, weil die Yeute die 
katen gar nicht perſönlich fpreden Lönnen.... Ein Einwand gegen 


ommifjions:Büreaurs Inhabern in bie | 


bie Freigabe ber Adrokatur beitehe darin, daß man fürdtet, es werde eine 
ſchrankenloſe Konkurrenz entftehen, und darunter leide ber Stand der Ads 
vofaten und das” Publikum. Allein es jolle ja bie Advokatur nicht in dem 
Sinne freigegeben werben, dah „Jeber Abuofat werten kann! Redner würde 
als Borbedingung der Ausübung ber Hovofatenpraris verlangen : "das Bes 
ftehen der ftaatlihen Prüfung mit einer quien Note, nad bem Gtaatderas 
men 4 Jahre Praris und zwar 2 Jahre bei einem Gericht und 2 Jahre 
bei einem Advrokaten ; dann würbe Redner nur jubjlituiren, bag auch Diejes 
nigen Advotaten werden können, melde eine Anzahl Jahre im Staats- oder 
Gbemeindedienft jtanden, Ferner müßten Movofatenfammern geichaffen wer 
ben, welde das Recht bes Einſpruches baben, wen fie glauben, daß ein 
Neyeintretender nad jeiner bisherigen moraliſchen Spaltung zu dem Stande 
der Advokaten nicht paßt. Würde Das ausgeführt, dann bleibe der maß— 
lofen Konkurrenz die Thüre verſchloſſen, wie bie —— in andern Lan⸗ 
dern beftätige, Huch jei cin arger Andrang zur Abvofatie Deshalb nicht 
zu befürdten, weil bei uns in Bayern leider eine außerordentlich große Bor— 
liebe jür eine fire, wenn auch geringe Befolbung vorberrichend jei.... Meb- 
ner fann dem Aueſchußantrag auch deßhalb nicht zuftimmen, weil biejer die 
Freigabe der Movolatür mit Dem neuen Givilprogefneich in Zuſammenhang 
bringe, und ein jelder Zuſammenhang nicht nothwendig ſei, denn das Prin- 
zip der freien Advolalur vertrage fi ebenfo mit jedem Prozeßſpſtem, wie 
die gebundene, durch die Anftellung bedingte Aovofatur. Redner verwahrt 
fig auch gegen die Unterjtellung, als wolle ex dem neuen Givilprosch ſcha— 
den; wäre er der Anſicht, daß durch feinen Antrag der Givilprojch geihär 
digt werde, hätte er ſich nicht für beredhtige gehalten, ihm zu jiellen, Bes 
züglich des neuen Givilprozejies fei ein Doppeltes möglich: entweder werde 
er angenommen, dann jei es unnüz, bie Frage ber Freigabe der Adbokatur 
mit dem Civilprozeſſe in Verbindung zu bringen — ober er werde nidt 
angenommen oder auch der Termin ber Einführung werde auf längere 
Zeit hinausgeſchoben! Was foll im feßterem Falle oder in ber Zwiſchen⸗ 
zeit geicheben ? joll etwa von der Freigabe ber Abvofatur ganz abgeſehen 
werden? Allerdings jet bie Freigabe ber Advokatur erft bann von ihren 
Seguungen begleiten, wenn wir das Üffentlihe und, mündliche Verfahren 
haben: allein wenn wir. bas leßtere gar nicht ober nicht ſobald haben kön— 
nen, warum follen wie das ſegensreicht⸗Inſtitut ber freien Advokatur nicht 
joiort einführen? Redner erwähnte noch, daß das Bolt vie Freigabe 
wünjche, und ſchloßz: geben Sie dem Volke die freie Advolatur jofert, un: 
verfümmert und unter dem rechten Namen! — Dr, Garl Barth ſprach 
fi gieichjalls fük ven Antrag Stauffenbergs aus, weil nur biefer das ents 
halte, was die Kammer mil. Das Land würde jehr viel verlieren, wer _ 
es das Prinzip der freien Aovofatur noch 1 oder 2 Nahre entbehren müßte. 
— Der ,f, Staatöminifter der Juſtiz, v. Lug bemerkie u WU: Dan babe 
der Frage über (jreigabe der Advokatur eine große politifche Bedeutung bei: 
gelegt und erklärt, die Freigabe jei eine Forderung bes Rechtoſtaates. Er(Reoner ) 
tönne ſich zu diejem Geſichtpunkte nicht emporſchwingen, daß die frage eine jo 
große politijche Bedeutung babe; für ihn jei vielmehr ver Gedanfe maßgebend, 
was Hat zu geſchehen, um dem Lande eine gute, prompte und möglichſt wohl- 
feile — zu ſichern? Je mehr er ſich darauf ftütze, deito mehr 
ſei er in der lage, mit objeftiver Prüfung an die ganze Angelegenheit zu 
geben, Des Redners Standpunkt gegenüber der freien Advokatur fei noch 
berjelbe, wie ihm ver Reſerent in feinem gebrudten Vortrag ſchildert, wenn 
er jagt; „im verjlofienen Frühjahre gehörte die Behandlung der Frage über 
freie Advofatur noch vorwiegend ber ſachwiſſenſchaftlichen Literatur und 
juriftiichen Vereinen und Berjommlungen zu.“ In ben Petitionen für jfreis 
gabe der Advokatur, wie in dem Autrage bes Irhru. v. Stauffenberg fei 
das Verlangen ausgebrüdt, bag die Advokatur jeyt ſchon, jo Tange alio das 
ſchriftliche Verfahren noch Weltung bat, freigegeben werde. Dielem Ber: 
langen entgegenzufommen jei er nicht in ber Lage, er gedenle keinen Geſetz⸗ 
entwurf einzubringen, wornach ſchon jet bie Abvokatur freigegeben würde, 
und einer Anitiatioe von anderer Geite, wenn folde ergriffen würde, könne 
er nicht enigegenlommen, Bon bem Grundſatz ausgehend, bak dem Lande 
eine gute, prompte und moͤglichſt wohlfeile Rechtſprechung werde, crachte er 
eine Prozeßgeichgebung, welde auf dem Grundſabe bes öffentlichen und 


“ mündlidien Verfahrens beruht, als ein dringendes Bedurfnißz das Yand Habe 


unter bem ſchriftlichen DBerfahren lange genug gelitten, und beibalb würde 
er (Mebner) es für eine große Kalamität anjehen, wenn eine neue Progeie 
geiehgebung nicht zu Stande fime; auch könnte er es nicht verantworten, 
wenn er das Zuſtandelommen des neuen Eivilprozejies hindern wollte, Es 
mag jein, daß fich bei einer andern Organifation ber Advokatur, als fie 
ber jegt vereinbarte Eivilprogeg enthält, ein gutes Prozehverfahren ausbils 
ben könne, allein bie Ueberzeugung ſtehe fejt, daß der Entwurf des Prozeſſes, 
wie er jet vorliegt, ohne dieſes vereinbarte Prozeßverfahren nicht haltbar 
iſt. Es mühe alſo Alles geichehen, um das Auftandelommen des Prozefies 
zu fihern und biejer Fragt gegenüber habe bie Frage der Freigabe der Nds 
vofatur ‚eine untergeorbnete Bedeutung; die Freigabe ber Advokatur umter 
den jegigen Umftänden würde ein ſehr bevenklihes Hindernig gegen das 


Zuftonbetommen des neuen Prozeſſes bilben.f" Nebner ift weit entfernt, ans 
unehmen, daß ver Antragjteller vie Abſicht hegt, mit Einführung ver |reien 
dvotatut dem Quitandefommen des Prozeſſes ein Hinderniß zu bereiten; 

allein der Antragiteller werde es micht verhindern Lönnen, daß mit ber Frei⸗ 

gabe ſolche Hinderniffe eintreten. Daß die Durchführung der Freigabe ver 

Advokatur nicht jo leicht ift, jei bekannt: ohne durchgreifende Organijafion 

des Standes, ohne Movokaten- Kammer und ohne ſtrenge Disziplin könne 

am Freigabe der Advokatur bei jedem Prozepverfahren nicht gedacht werden, 

Für die jegige Zeit jei durch die vor Kurzem erjolgten Neuanjtelungen 

allen bringenten Bedürfniffen abgeholfen.. Was dieſe Neuanjtellungen ber 
trißt, und bie dabei maßgebenden Grundſätze, ſo jeien auch dieje berührt 

worden; in der he er (Herner) ein gutes Gewiſſen: et habe bei 
den Anſtellungen gehandelt nach Grumbjägen, von denen er glaube, daß jie 
gerecht umd billig find; eine abſichtliche Ungerechtigkeit werde ihm Niemand nach⸗ 
weifen können. Auch in politiiher Beziehung jei unter jeiner Berwaliung ſchon 
Manches vorgefommen, das beweilt, day ihm politiſche Engherzigteit jerne ijt. 


Was die Zeit mad der Siderung und Durgführung des neuen Prozeſſes 


betrifft, jo erfläre er: Wenn bie Yandesvertretung bie Freigabe ver Advotatur 
für erſprichlich hält, werde er ſich prinzipiell nicht wiberjepen, er glaube aber, 
daß bie Freigabe eine jehr beſchränkte jein wird, Uederhaupt jei er perjönlid, 
ber Meinung, daß aud nach Durchführung des neuen Prozeſſes ein Bebürinig 
für Freigabe der Advokatur nicht bejtehen wird, wie er aud große Zweifel 
bege, ob die Durdführung der freien Advokatur zwedmäßig it. Auf dem 
Gebiete bed materiellen Erwerbes der Advotaten nady Freigabe ter Advotatur, 
gebe man ſich auch großen Illuſionen hin und dann würde er es für eine 
Kalamität halten, wenn durch bie Vermehrung der Konkurrenz eine Vermehrung 
der Prozeffe entjteben würde. In politiiger Beziehung ſeien von der Frei⸗ 
gabe der Advolatur gleichſalls Leine ertlecklichen Folgen zu erwarten, denn 
bis jegt ſeien die Advokaten volltemmen unabhängig; in Zukunft aber werde 
ſich viefe Unabbängigkeit nicht fteigern, jondern mindern, denn in Folge der 
Freigabe der Abvofatur werden unter den Movofaten auch viele Anjtellungss 
Kandidaten fein, bie in dem gewählten Berufe ihr Hortkummen nicht finden. 
Schließlich erwähnte Redner noch die pofitiven Rachtheile der freien Advotatur, 
wie die gefährliche Unabhängigkeit der Advokaten, das Proveziren von Pro: 
zellen ze. und die Arvofaten: Witten: und Waijen:Kafje, Die auch eine ents 
Iprechente Reorganiſation erhalten müfje, wenn die Advolatur freigegeben 
wird. — Stenglein beantwortet ben Antrag deö’ Auoſchuſſes: Die Verbin: 
dung ber Givilprozeforinung und die Advotatenordnung jei eine jo natür⸗ 
liche und fo nothwendige, daß man ſaktiſch nicht darüber binausfommen 
Einne; man könne wohl die Frage der Üreigabe der Advokdatur unberührt 
laflen, aber man ändere damit an der Sache nichts. Bleibe man bei dem 
Antragt des Ausſchuſſes, er gebe etwas Beſtimmtes umd materiell nichts 
Anderes als ter Antrag des Frhrn. v. Staufſenberg. — Dr. Volt erklärte, 
er babe ſich nicht nur zu der Zeit, als er Goncipient war, für Freigabe der 
Adrokatur auegtſprochen, ſondern viel früher ſchhon; dadſelbe habe er jpäter 
gethan umb jeht jtehe er noch auf demſelben Standpuntie. Er wünſche die 
tree Abvofaiur und ftrehe fie an; allein darunter verjtebe er: 1) bie Nicht: 
onftellung oter Nichtlonzeſſionirung, 2) vie freie Wahl des Orto, und bie 


Entisinung irgend eines Auoſchluſſes durch cme geſchloſſene Zadl. Im 
Ausidup ſchoun habe er gegen den Antrag geſtimmt amd zwar 
deshalb, weil er im der formel „Prinzip der Nichtanftelung“ das 


* Prinzip ver jreien Aboofatur nicht volkommen auogedrüdt fine, — 
v. Grafenftein erflärte id für den Antrag Siaufſenbergs, womit die De: 
baite für geſchloſſen erflärt wurde, Nah dem Schlußworte des Untrazs 
frellere Arber. v, Stauffenberg, welder u. A. noch bervorbob, daß tie baner 
riſchen Gerichtehöfe in ihrer Webrbeit ſich für Freigabt ver Adrokatenpratis 
ausgeiproden haben, und daß der öſterreichiſche Reichdrath Die Freigabe 
gleichfalls beſchloſſen hat, obwohl dort ter neue Givilpro;ch noch nicht 10 
nabe bevorjicht, als bei ung, — und bed Referenten Behringer, welcher den 
Auoſchußantrog nodmals empfahl, wurde nach Berweriung eines von Ölras 
fenftein geſtellien Antrags auf namentlihe Abſtimmung ver Amrag des 
Frhrn. ©. Etauffenberg abgelehnt, der Ausſchußanttag aber angenımmen, 


* Mürnberg,, 15. ‘an. (Politiſche Ueberſicht.) 

Eüddentſchlaud bieten dasjelbe unfertige Bio wie zur Seit des Bun— 
besiages. Baten will oder jell es mit Preußen baden; Würtemberg will 
fi ebenje wenig unter Bayern als unter Preußen ftellen , Bauern, als ver 
größi: ſuddeutſche Staat, will die Führnng haben, für bie es ihm an Eners 
aie ze. fehlt. Der Grofberzog von Hefjen füblt ſich groß als Schwager 
dee Kaiſero von Rußland“ — ſchreibt die Dizig. und bemerkt dazu, daß 
wir mit dieſer Unjertigkeit inmitten agläglicher Möglicpkeiteji ftehen, welche 
alle Bercchnungen zu Schanden machen. 


Die badiſche Prirfter: Deputa ion zum ökumeniſchen Goncil hat am 12. | 
Sie beitcht aus Bro; | 


Jon. die Meije von Freiburg nach Nom angetreten. 
jeffer Alzog, Domtapitular Marmeont und Koeperator Beuter. Der kath. 
Eiutentenverein im freiburg brachte dem ſcheidenden Kleeblatt einen zrogen 
Fatlzug und dabei das erjie Hoch dem Papft. („Solbe Burſche müljen 
wi: haben, tie —*) 

Der ptenß. Eult:sminifter kehrt einen neuen Menschen heraus: er bat 
die Auhficht über fümmilice mwirsbatener Schulen der geiftlihen Auſſicht 
entzogen und einer vom Magiftrat zu wählensen weldiden Schuldeputation 
überitägen. — Der berliner Gymnafisiprofefier Theologe Dr, Preuß hat 
fid, der wahrſcheinlichen Verurtheilung zum Zuchthaus (wegen grober Vere. 
brechen gegen die Sittlichtei) durch die Flucht entzogen. Die Mitglieder 
des changeliichen Bereins (Pietiften) halfen ibm dur. 

Dos preuß. Abgeordneſtnhaus bewilligte mit 184 gegen 182 St. bie 
von der Negierung verlangten 2400 Thir. für ten neuen Oberjiaatsans 
walt tes Obertribunale, deogleichen 7800 Thir für 3 meue Raihoſtellen 
beim Oberribunal. Der Juftizminifter gab zw, doj die Wäre tes Ober— 
tribunal turd die ſ. g. Hilferichter erheblich gelitten habe, und verſprach, 


daß feine ſolche mehr verwendet werben ſollen. Auch in ber äußeren Po: 
lite ſcheint Bismard gelindere Saiten aufziehen zu wollen; feine Worte, 
Allgemeine jagt einlentend, ihre Polemik habe der öjterreihiichen Politit es 
„vorigen” Jahres gegolten, fie ji der Verlegung der nationalen Mürte 
entiprungen und nur bejenfio geweien, Das Blatt erklärt, es werde bie 
Polemik einftellen, um nicht Die Gemüther zu beunrubigen, Norddeutiglam 
ge warme Wünſche für das Wohlergehen Deiterreihs ; möge Dejterrid 
kennen, va Norbdeutichland auf eigenen Füßen ſtehe. (Die panier 
„France? ırifit ben Nagel auf den Kopf, wenn fie jagt: dem eigentliden 
Grund jeines Grolls gegen Defterreih gejteht Biomarco Organ gar mise 
ein, Es it nichts Anderes ale Das Beſtreben Oeſterreichs, ſich zu mar: 
ganifiren und aufzurichten, um jeinen Rang und jeinen Einfluß in (Europ 
wieder zu gewinnen, Das iſt es, was Graf Biemarck dem Grafen Bert 
nicht verzeihen kann). h 

Aus dem Konigreich Sachſen meldet man die polizeiliche Auflöſung \einer 
! Boltöverjammlung vom 11, „Jan. in Chemnig, ferner einen 14tägigen itrenger 
Stubenarreit und möglicher Weije Entlaffung des Generalmajors von Halt 
in Zwickau, ber einen beurlaubten norddeutſchen Marine⸗Soldaten, weil m 
mad mehrmaligem vergeblichen Anklopien die Thüre öffnete, beohrfeigt hut. 
Der meininger Landtag har mit 19 gegen 5 Er. ven Ausgleihungt: 

1} 
\ 


vorſchlag ber Regierung im befannten Domänenftreit abgelehnt. Die Ne: 


gierung erklärte, jie werde ihre Verſuche gütliher Erledigung des Stra 


torsjegen. Derielbe Yandtag ermäßigte die Dundefteuer auf 3 Gulden, und 
madie Hirten: und Scyäferhunde jteuerfrei, 

Goburg-Gorha ſchwimmt nad dortigen Blättern in ländlichfitligen 
Vorbereitungen für jein Gerzogsjubiläum: ungezählte Feſtgaben, Fehieſſen, 
Feſtbaͤlle mir Streich: und Blechmuſit. Auf einer der Hoibühnen, heit tt, 
werde ver reilchüp aufgeführt werden, und ver Schütenfünig und reiche 
Bauer Kilian ein nagelneues Gewand (joy. Unionsfrad) befommen, Win 
Yiebhaber: Theater jindire die „Schlacht von Yangenjalza* ein u. ſ. w. — 
alles zur größern Ehre und Freude des heißgeliebten Yandesvnters. 

Bei ven Wahlen des Gantons Genf machte die Andependantenpartei 
(calviniſche Bourgeois: Demokratie) 7/3 und die radifale Partei 45 der Stim: 
men. Die Ultramentanen fielen durch. 

Franz. Blätter erzählen, der jreifinnige Deputirte Lanjuinais jei wäh 
rend jeimer Krantyeit von einem hochgeſtellien Bonapartiiten beſucht, und 
von biejem angeyangeh worden, fid) um cin Minijterporiefeuilie zu bewer⸗ 
ben, der Kaijer werde fit ein Vergnügen daraus machen, Demokraten müß: 
sen eine vollentere Thatjache und den Rationalwillen anerkennen u. |. m. 
Da habe ver Kranke durch's Fenſter auf einen gegemüber liegenden hoben 
Berg gedeutet, und den Verjuchtr gefragt: „Getrauen Sie ſich mitieljt eines 
Kageniprungs auf jenen Kulm zu kommen ?“ Lächelnd entgegnete der Bo: 
naparı: „Das fit nicht möglid, der iſt viel zu hoch!“ „Nun jehen Sie 
— fuhr Yanjuinais fort — meine Ehre ftcht nod viel höher.“ — Die 
demotrai. Preſſe deuter mit Hohn auf die Verkommenheit der europätichen 
Diplomatie, welde Das winzige Griechenland bie Gonferenz der Großmaͤchte 
vereitcht und über den Wel.frieden eutſcheiden läßt. 

Der irlandijſche Primas Gullen und mehrere irländiiche Bijchöfe erflärten 
die Aufhebung der irländiſchen Kirche für unerläßlich und Compromißverſuche 
für verwerflih. — Der „Great Eaſtern“ begann am 14. mit Einſchiffung 
dee franzöttb,atlantiihen Kabels. Im Ganzen waren 971 Meilen angefertigt. 

Dr rumänische Erminijter Bratiano bat in .inem Monſtremeeting 
auf Unteritügung ver Oriehen für den ‚all eines Krieges angeiragen, Die 
Griechenſaufte auf der umtern Donau fahren winter ruſſiſcher Flagge. 

Das ameritanijhe Nepräjentantenpaus bat den Antrag Banta’s auf 
Siellung Havit's unter das Proteftorat ter Vereinigten Staaten angenoms 
men. (Cuba wird macfelgen ; Amerika gehört eben den Umerifanern.) 


Emma 








* Miürnberg, 15. Jan. Der Armenpftegibaftsrat hat ſich nun 
doch endlich entſchloſſen, dem langdanernden Andrängen ver Steuerzahlenten 
nachzugeben und die Namen Derjenigen zu veröffentligen, welche Arınen: 
unteritüßung empfangen. Es iſt di.s, zumal bei nothwendig gewordener 
Erhöhung der Armenpfligtbeiträge um 25%, eine ganz entſchieden geredts 
fertigte Wahregel, die mandes Gorrekiv im Gefolge haben wird, Die 
Härte, als welche fie in einzelnen Fällen erſcheinen möchte, läßt ſich immer: 
bin durch gecigneted Vorgehen mildern und jollen denn auch zunächſt in einer 
Gemmijiionefigung die Art und Weije, jowie der Umfang und die Zeitfolge 
ver Verofſentlichungen worberathen werden, — Der Vertrag mit dem Uns 
ternehmer der Kehricht⸗ und Abfallwegfuhr ven der Sebalder Stadijeite, 
inbegriffen den Abfall des Schlachthauſes, ijt vom Magiſtrat genehmigt 
worden. — Zur Vorlage kam der Bau; Etat für das Jahr 1869. Nah 
denjelben erforvert die Poſition Strafienpflajter, dem Grundetat entipredend, 
20,000 ft. ; darunter 3490 fl. für Teeuoirs und 6000 fl. für Reparaturen. 
Die hauffirien Strafien um die Stadt erfordern 14,000 fl., die Uferbauten 
| 500 fl, der Fiſchbach 1400 fl. und weitere 600 fl, zur Fortſchung ber 
| Gramitüberdedung deſſelben. Die Etrafjentanäte 3000 fl., weitere 1600. 
' zur Anlage von Waſſerabſchlüſſen und Edlammfängen werden auf ben Reu— 

bauten Etat genommen. Für Brüden und Erege find 3000 fl. eingeſetzt; € 
werden jedoch auch bei dieſer Pofition in Folge bedeutender/Neparaturen, die 
nicht zu umgeben find, jo große Ueberſchreitungen des Grundetats nöthi, 
daß bie umfangreideren Arbeiten auf den Neubautcnetat übernommen werden 
| müfjen, darunter gehört namentlich der Neubau der Martborbrüde mb zisar 
| von Gijen, die Entfernung ber Yaufertborbrüde, an deren Stelle eine Hebers 
I dimmung projektirt ift, das gleiche wird bei der Neuthorkrüde, Feabiichtigt. 
| Die Wafjerwerke bepürfen 950 fi., Wofferleitungen 1295 fl, Pumpe und 
ı 


4f. 


Ganzen umfaßt der Etat 72,724 N. 518 direktes Bevürfnig gegen 
des Entwurfo sc, während der Orundefar 73,000 fi. beträgt, 
* Was mar in München Witziges zu ifun bat, € 
Blätter folgendermaffen Nicht mr die Yürfen Hohenlohe um 


laufende Brunnen 2800 fl, die jtädtiihen Gebäude endlich 0 
r 






Bam 





5 [2 
; ken Dabenhaufen werben bemmädhit ihren feierlichen Aufzug Als neuernannte 
tem fg, Kctondbeamte des Reiches halten, jondern auch der ſchon bom verlebten Kor 
tal & zig Dar I]. mit einer Kronwürde beebrte Fürſt Otte von Dettingen: 
ER Spielberg, deſſen Belchnung nicht feierlich vollzogen wurde, wird am ber 
—R Eeremonie theilnehwen. In ſechoſpuͤnnigen, reich dergolbeten Bögen werden 
‚fie in langem Staatelleid mit dem breiten, ſammtnen, bis zu den Füßen 
(de, ‚Feidenden Mantel durch bie Stadt zur Mefidenz fahren , wo fie in dem 
18 tm Töroujnale, in melden ſich ſämmtliche Mitzlieder des königlichen Haufes, 
güngg. De Pinifter, ‚die Hofchargen umd bie Mitglieder des Miniſteriums des fol. 
ü — Haujes vollzählig in großer Gala eingefunden haben, vom König mit dem 
h A meuen Amte belchnt werden.“ — Januar 1869. 
Der Münchener Bollsbote belobt ben Kriegsminiter Frhru. 
* 9. Vrankh eb der Hinrichtung bes Geireiten Steinmeh in Ingolſtadt durch 
dläke, die Kugel. Herr vd. Pranfb ift, wie Herr v. Lutz, ein Charakter“, jagt 
u der Volkabote,. Wen ber Volkabote an Miniftern finder, daß fe — 
I J ‚„ Charaktere” find, dann — nun dann muß es wohl berechtigt fein, daß 
me ich das bayerische Volt ganz andere wünſcht! 
* Peitalozziftiftung. 
* Dielen Namen darf nummebr bie Unlerſtühunga Anſalt für Witſwen und War 
*X fen der deutjchen Lehrer Rürnberge zu Ehren des Mannes tragen, ap ‚defien hun⸗ 
> _ deriftene Gleburistage — 12. Januar 1846 — fie entitamden ift, um eine Srupe bürf- 





niger Lehrer Retilten Rürnbergs zu fein.r Seit ihrem 2jähriaen Beitehun bat fie 
Sei beitränften Miteln jdon gar manches Gute gewirkt, Wiele edle Menfchen: 
freunde haben ihr im Stißen Gaben der Liebe geſpendet oder Legate lepiwillig ver: 
macht. die zu fteudigem Dante verpflichten. Dinsiag, ven 12 Janwar I. 3, wurde 
wieberum bei der üblichen Jabresfeier Rechnung gelegt, und fie lieferte ven erireu: 
lichen Beneid, dab wicht bios die Wirkſamteit diejer wehlthätigen Anfale im Stei 
gen begtifſen, fontern bajt auch dad allgemeine Jaterefle für bielelbe noch immer 
rege iſt. Sie hat im abgelaufeneı Vereinsjabre an 36 Witwen und eine Warlen- 
fanitie je 35 SL wribeiit; amdererjeitd find ibe Unterftügungen (til. einer größeren 
Tiebergabe im Beirage don 100 fi.d zugefloifen, wefüt unter ben bejlen Gegend 


wünfden biemit herzlich dantt 
Der Boritaub. 


Nürnberg, den 14. Januar 1369, 

— —⸗— ——— EDEN EEE 
Nachtrag. 

* Mürnberg, 16. Jan. Der VI Ausſchuſt ver Sammer der Ab⸗ 
geordneten hat die Ueberweilung der Anträge in bie bemeflenoen Fachaus— 
ſchuſſe beſchloſſen: 1) des Abgeordneten Breidenbach auf genaue Reviſion 
ber Verzeichniſſe der Veteranen mit Rückſicht auf ihre Därftigfeit von Sei— 
ten der Staatsregierung und den anſtandsloſen Eimritt derielben in erledigte 
Bezüge ; 2) einen Antrag des Abg. Mandel auf Erlaſſung von Kewerlöid: 
ordnungen, wornach tüchtige und verwendbare Gemeindeeinwohnet zur pers 
foͤnlichen Tpeilnafıne an Feuerlöoſchübungen verpflichten ſind; 3) einen Ans 
rag des Ag. Dr. Nuland, dag die Kammer mit geiepliher Arait aus; 
ſpreche: bie vor der Verkündung des Geſehes durch Berpflihtung des Ein— 


ſiehers bereits vollzonenen Ginftandsbelrüge bleiben mit dem‘ daraus mad 
be Srererginzungsgefege vom 15, Auguſt 1825 ſich ergebenden echten 
und Pflichten bie zum Ablaufe der Einſtandézeit ver Art in Kraft, 
bie Bortheile des % 4 dei Wehr Verfaflungszeieges vom 3, 
1303 auch auf Die Kinfieser übergehen. — Der vorm, Gerichreſckaeiber J. 


dae 
Januar 








Kugpmerer vom Münden, wegen Hıniduntrene angeklagt, teure vom dor⸗ 
tigen Schwan gericht freigeſprochen, oa birjed annahm, bay es feim Amtäver: 
bältmiß war, in welchem er Unterichlagungen beging, ſondern lediglich eine 
Frivartelung. — Vom Augob. Shwurgericht wurde der ledige Dienluecht 
Joſ. Feierle vor Oetlfingen wegen Beirugs zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — 
Vei @elegenheit eines Yeihenihmauies ia Sirdheim (Schwaben) tramf ein 
Sjägriger Kuabe, welcher ſich der Aufſicht feiner Mutter zu entziehen wußte, 
jo viel Branntiwein, daß bei demjelben der Starrkrampf tinrat und er ans 
bern Tages eine Yeihe war. — Der Anſtifter des vorjährigen großen 
| Brandes zu Walbbüttelbrunn, der 18jäͤhr. Schuhmacherlehtling J. Feincis, 
wurde nom Bez. AMer. Würzburg zu dia Jahren Gefangniß, im einer Beis 
ferungsanitalt zu erſtehen, verurtheilt. Motiv feiner That war, nichts arbeiten 
| zu mäflen. — In Schweinfurt wurde vorgeftern Abend 10 Uhr Werterleuchten 
beobachtel. — In Wileröberg Hat ſich eine freiwillige Feuerwehr gebilber. 
Im preußischen Abgeordneteuhaus war anfangs das Geld fr die neue 
Oberjtaatdanwaltjtele beim Obernribunal mir 178 gegen 177 Stimmen 
abgelehnt worden, erit banı beantragten Regietungsfreunde die namentliche 
Abſtimmung und gewannen ibr zweitöpfigte Mehr. — Die preuß. Steuer: 
ſchraube hat wieder ein neues Objekt entdet, die — alten Krüge des welt: 
| berühmten Mueralbrunnens von Niederfeltere, Seit Neujahr dürfen Leine 
ſolche mehr genommen werden, ſondern jedesmal ein neuer Krug, wofür man 
7 Kreuzer zu entrichten bar. Ob dieſe Neuerung zur Hebung der Inbuftrie 
ober zur Sättigung bed Fiskus dient, Täßt ſich leicht errathen. (Nach einer 
andern Lesart handelte es fh gar nur darum, die nafjauer Löwen auf ben 
Krüger durch preuß. Adler zu erfegen.) — Die preuß. Krenanwaltſchaft in Hans 
never hat gegen Die Freiprechung des Prof, Ewald Berufung eingelegt, — 
An Hamburg wurde die 1000 Thlr.:Gautien für ben verhafteten Schrift 
fteller W. Marr ſofort durch Gubferipiion zuſammengebracht. — Die 
überlebenden V affagiere des Immburger Todtenjchiffe „Balmerjton* befördert 
der norddenifie Woydoampfer „Deutichlane” von Pipmonth nach Newport, 
— Die holländer Kammern wurden nadı Annahme des Budgets vertagt. — 
Im wiedereröfinesen ital, Parlament verweigerte das Winifterium nähere 
Auskunft über Die Mahlſt⸗ uer- Unruhen und die Vollmacht des ꝛc. Cadorno, 
man vernabm blos, daße der Mühlen im Rönigreich geſchloſſen ſei, 
und ein anderer Theil auf Rechuung der Nezierung arbeite. — Auer 
em Wenerziprofurator Seguier bat auch ter Richter Turquet feine 
Enilaiſung eingereicht, und ſollen neh andere Beamte entichloffen fein, Diefer 
fait — * Juitiz als einer feilen Dirne der Volizei den Ruͤcken zu kehren. 
— X, Napoleon ſtudirt am jeiner Tlronrede; ſeine an Baren Seguier ges 
— Einladung wurde von dieſem abgelehnt. (Dir Mann ſcheint eben 
tein Zommervogei Olivier zu jein.) — Bei ver Conſerenz kamen blutige 
Unruden in Aldanien und ore allenthalben herrichende Aufregung unter den 
y Epriiten der Türtei zur Sprache. — Die üblicht Reujahréeaufwartung 
! ver Unionsbeamien beim Präftdenten iſt htuer ſehr oüun ausgehallen ; auch 
| er Obergenerai Oranı beſuchte ben unmürdigen Borgeiegten nicht. — Ein 
brañfiluches Telegramm vernichtet wieder einmal bie ganze Paragamten; Armee 
bei Yillesa, mit Unsnahnie ver berühmten 200 Mann, mit denen Lovez feit 
3 Jabren rogeimägig os Jahres 5 bis 4 Mal entfliehen mug. Die Haupt: 
ſtadt Uſſumpcion wird von ven Braſiliauern biegt und der Krieg it zu 


Ende — Alles nalurlech nur per Telegramm, 





An jeigem. 
RE TE ET EEE. 
H  Kautjchuf-feder-Stiefet- 


Sıhmiere. 


Yirzele 


Bekanntmachung. 

Durch Beſchlußß der Verwaltungsſtellen wird | 
die 24 ordentliche Generalverfammlung der 
Ludwigs⸗Eiſenbabn⸗ Beſellſchait 

Mittwoch, den 27. d. M., 

Bormittags 10 Uhr, 
im Saale des Baheriſchen ‚Dolce dabier abgehalten, | i 
wozu bie geehrten Sperren Afıionäre unter Himmel: 
jung auf Art. 1111 der Statuten mir dem Be: 
werten eingelaben merten, daß die Rechnung pro 
1868 im Bureau der Geſellſchaft zur Einſichtnahme 
kereit 35 — 

Die Legitimationen werten entgegengenommen: 
am 26. d. M. VBornuiuags im Wartzimmer zu 
Für und Nachmittags im Baveriſchen Hofe zu) 
—— wobei bie Originalattien vorzuzeigen 
ind, 

Nürnberg, den 12 


Von allen 


Zmbtamber, 


Heiden, 
in 
mbroins 3 


. Januar 1860, 

Das Direkiorium 

der Suwigt-Eiieabeheiöcheäiheht 
ei. 


(1) Maier, 


Ortsverein des Schubmachergewerbes. 
Die m. Eee erſucht, zu einer wichtigen 


eſprechnug 
Wontag den Fi Januar, Abends halb 6 Uhr 
im Bereinslotal, 
vet zahlreich zu ericheinen, 
Der Yorjiand; Albert Gilede. | 
en EEE 
(KaufBefuch.) Cine BergattsPrefje, zum Heipen 


Gegesichnet, wirt von einem Auuchbi 
lud. Bet fagı vie nt sh: Pe 


Dr Negenfcirm, mwelber Iehie Woche 
auf ber | 
Seiigtrüde einem Däphen übergeben wurde, kann 
gehett werben in 8. Hr, 469 Delberg. 4 


Buratunditant, 





Wicjent 



















Gi „Urweiiuns, 


epilent, 


beraussegeben won 
of, Atlarenborf 
gieichzeitig ‘Jablreiche, 





Bafjerbibtmaden des Yeoers, 
Routicunt: Sihmiere des rm. J. W. 


Preis pr. I Glas 30 fr, pr. a Glas 18 tr, 
pr. ha Glas 12 kr. 
Lager dieſer ausgezeichneten Schmiere halten: 
die Herren 
Louis Pröhster in Nürnberg, 


ferner: Eduard Stüger in Bapıeurb, Franz 
Alnmröder in Culmiboch, 
A. Yang in Arena, 

Joh. Raub in Erbendorj, 


in Geroldo ee 


Die Epilepfie iſt heilbar ! 


Strämpfe? durch ein 
Deilmittel binnen kutzer Zeſt rabilat 


zejy. ‚rl echärtele Miteite ne Zaitflaıungs: 
ihreiben ‚ron gluttflxs Gehenuten aa feil! Skins 
en enzopäulgen- Sianten; jowic aus Amesita, 
"Wien :c. enthält, wird auf birefie ShrantorWeitei 
lungen usın Herausgeber gatis u. jranlo verfanbı. 


4 
‚ Ghr. Ya — 
in Culmain, Nine in 
au :Schergait, Nicol. ee in Eıhnen, 
8, Dita in Markt Zeuln, F. G. Weber 


Für 
Loionialwaaren: Handlungen 


tmpfchlen aus unjerm Lager von Maſcunen undb 
Arparalen: 

Batent:Gaffeeröftmafchinen van d- 100 Vo. 
ran. Gaffeemüblen, an die Wans und auf dem 
Fiſch zu defeiiigen, leicht geben und vanechaft, 


zum Erhallen und 
fann ich die 
Neu; 


müller Tür Das erprobte Brfie empfebicı. Gopirpreilen. 
15. an. 4568. Be J 
ifferentia enzügne. 
ör. X. Jordan. jarbreibinnjchinen. 


Zewarntihlen, an den Tiſch zu ſchrauben. 


aröbere auf Belle, 
Zafele Waagen. 
Deeimal ⸗Waagen. 
Engl. Zuckerbackmaſchinen. 


; Preisteurant und Zeichtungen auf Wunſch franco. 


Bermanente Maſchinen· Ausſtellung. 
Scharrer & EGie. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein geſunder noch ſehr rüſtiger Winwer, Au— 
geftellter in einem ſchönen Ort und ſehr fAöner 
Gegend, nächſt einer Eiſenbahnſtation, mödıie ſich 
wieder verebelichen und ſucht eine Finderloie Witimwe 
von d4—45 Jahren, oder eine Dame von gleichen 
Alter, proteit, Religion, Sie muß geſund am Aör: 
per und Geiſt jein amd wenigſtens ein baares Ber: 
mögen von 6000 fl, beſihen, Damit, wenn ihr 
Gatte früher fterben jellte, fie von ihrem Wittsens 
\aehalı und ihren Zinſen jorgenftei Ieben kann. Sie 
‚erhält bagegen einen gemätblichen Dann, ver alle 
Eigenſchaften beſitzt, eine rau, melde ſchon auf 
der Minagshöht des Lebens ſteht, noch recht glüc; 
lich zu machen. Hierauf Reflettirende wollen ihre 
| Biete unter Mbrefir 15, D. an bie Exbed. ds. BL, 
ſenden. Strengfte Verſchwiegenheit wird zugeſichert. 


Getroleumfäfler taufı 
Job. Hofmann, innere Eauferaaffe Nr, 706. 


%9. Filter in 





die Epilepfir isrellinien, 
nicht mecoriniices 
zu beilen, 
e % Spante-Fröud 
in Bieftfalen*, 
Iheils am 


weide 
röifiatitte, 








(a) 


De Freie * 
religiöse Gemeinde. -- 
Sonntag, ven 17. Zar. Vormittags halb 11 Uhr im 
Saale es Sachſiſchen Hofes 
rbaunngsitunde, 
Bortrag: „Was und der Winter prebigt.“ 


Mufitaliicher Verein. 
Diejenigen verehelichen Mitglieder und bevem Unge 
börige, weiche ihre Betbeitigung beim Mastenfpiel kr 
reits zugejagt haben, ſowie Diejenigen, welde ned Theil 
zu nelmen wünfcen, werben freundlichſt eingeladen ſich 
Sonntag, ben 17. Jam. Abends * Uhr 
im Tıcbefaale ded goldenen Adlers zu näherer Beſprech⸗ 


ung emnzufinten. 
Der Vorſtand. 


Sängerluſt. 


Sonntag, ben 17. Januar 
Groger Masfenball. 
Kartenabgabe am Balltage von hüb 11 -12 Uhr mb 
von Nachn 24 Uhr im umern Lotet bee Sachniſchen 


ung 8 Uhr. 


Spar: u. Vorſchußkaſſe des allg. 
Wittwen⸗ und Waijen-Unteritüg 
ungdBereins für Nürrberg und 
Umgegend. 
Dinstag, 19. Ian, Abents präds 8 Uhr: 
Außerordentlide Generalverfammlung 

im oberen Lokal bei Strafier (neue Gaſſt). 
Tagesorbnung: SıarutensKenifion. 

Unter Hinweis auf $ 53 ter Statuten werden 
bie Mitglieder zu zahlreichem Erſcheinen hiermit 
eingeladen, 

Die Berwaltung : Die Eontrole: 


Herbit. Haflel. Hasferter, Denerlein. 


—ñs ñ—— 

Veteranen⸗-Kampfgenoſſen-Verein. 
Senniag. 17., Bierle hahtesrechnung im Bereinolotal. 
MNach derſeiben wichuge Beſbrechung und Aufnabme neuer | 
Milnitever. Summtiſche Mitglieder werben erfucht, ſich 
präste 2 Uhr im uberen Saal zabtreich einguftnben. | 
Der Vorftand. | 


Gartenlaube. | 
Heute Abends von 6 Ihr an PMegetjuppe mit res: | 
bener Berfanbibier. N 


Elwanger Pferde-Looſe 
2008 30 Fr. 


di) 


Der Borland, 





Carl Wölfel, äufere Zaufergafle. 
Prater. 


Sonntag, ten 17, Januar 

Produktion von Nidel & Collegen. 
Anjang d Uher. 
Abends 8 Uhr in ber „Dilenohalle.* 





'im nidieonnenirenden Falle umgetaufcht ober neue nachgeliefert. 


viele Herren Raucher si. 
eine Gigarre gut iſt, 

AA vo: jie für importirt⸗ 
ausgegeben wird und — vieles Geit fofle.. Um das Gegentheil zu beweilen, haben wir wach⸗ 
ſtehende Sorten Cigarren ertra anfertigen laſſen, und laben biermit Maucher und Wie: 
derverfäufer, welgen an einer jeinen und babei jehr billigen Havanna-@igarre gelegen 
ijt, ein, mit dieſer einen Verſuch zu machen; wir find im Boraus überzeugt, daß aud ber ver: 
wöhntete Raucher damit höchſt zufriedengejtelit jein wird, und biejelben echt importirten Havanna⸗ 
Gigarren, welche 8SO—150 fl. per Mille often, nicht nachftehen, wohl aber um mehr als bie 
Hälite billiger find. Man netire ſich gefäligit: 
Pıima-Havana Kl Kıfle & fi. 24. Prima-Havana de Toreno 
Superfeine Hav»na-Imperiales & fl. 32, Superieine Habana | pro 1000 Stück. 
Tip Top & fl. 36. E 

Mir bitten nochmals , uniere ſelide Offerte nit mit Marktſchreierei zu verwechſeln, jons 
dern ung mit Bertrauen entgegen zu kommen. Die Eigarren find ſämmtlich fein gearbeitet, ab— 
gelagert und von feiner Qualität, auch im leichter umd ſchwerer Qualität vorräthig. Um ben 
Verjuch zu erleichtern, fenden wir zur Probe Kitchen & 250 Süd pro Sorte franko, bitten 
aber ung unbefannte Abnehmer den Berrag ber Beitellung keizufügen ober Poſtnachnahme zu 
aeitanen, Um Verwechslung mit ähnlichen firmen zu vermeiden, bitten wir genau zu abreffiren: 


Eigarrenfabri? von Friedrich & Eomp., Leipzig, Baperiihe Strafe, 


Engros! Avis für Damen! en detail! 


Vie ſchon 15 Jahre, jo befindet ſich auch zur gegenwärtigen Mefje mein 
großes Fabrit⸗Lager von — 
orſetts und Leibchen 


in einer Aubwahl von mindeſtens 1000 Stück in ter 8. Heihe, und 
bieter dasſelbe neben den einfachſten Gegenſtänden per Stück von 48 Ir. an 
das Elegantejte bio per Stüd fl. 6., für Kinder und Ermadhene, in jeder 
beliebigen Enge und Weite, verfaufe zu den billigfien, ſeſten Fabrik-Preiſen. 

Unter meinen Sperialitäten befinden fi: orthopädiſche Eorjetis, zur Er: 
zielung einer geraden Haltung, Verhütung von Nüdentrümmungen u. |. w. 
ferner elajtiiche Gorjeris für Veibende und andere Zwede, ferner Gürtel und 
Gijrrel⸗ Corſetis (auch Schweizer: Corſett genannt), ſerner Schnuren: Leibchen 
für Kinder zum Anlnöpfen ber Holen und Röcke. . 

Meine Corſetis find alle mit ter neu erſundenen Einrichtung Platines ınetalliques verichen, 
woburd es unmöglih gemacht, daß bie Fiſchbeine ben Etoff durchbrechen. 

Gerragene Srücde meines Yabrılare übernehme ih in Wãſche und Neparatur, 

Garl Deſſauer, Gorjettenfabrifant aus Würzburg. 

NB, Dieine Fabritate find nicht mit jenen zw verwechfeln, wie ſolche neuerer Zeit häufig in dem 
Hantel gebradr, von Yeutem geiertigi un verfauft werden, welchen jeber techniſche Begriff von dieſem 
Arıifel mangeli; ich verkaufe meine Fabrilaut unter Garantie des Gurfigene, und werben Gorjetts 


iſe! 


! BilligePre 


& 
[7 
& 
3 
» 





4 12 * 
Zur Notiz den hieſigen Arbeitern. 
In ben nachſten Tagen gebt an die im Kolge ihres 
Strues neothleitenden Arbeiter Bafeld eine 2, Geitlens 
| dung vum Arbeiter Bildunge:Berein ab, Die mieiſten 
Zeribte, die über bie Balcler Arbeiter-Bemwegung zu une 
| gebrungen int, find entnommen einer den berechtigten 
Serberungen ber Wibeiter feindſeligen Preife. Unpar 
ieiijche Berichte find zu finden im Borkoten (12) 1366 
uno im demolratiſchen Wocenblatt. Beide Blaͤtiet find 
‚im Wiriboe Lolal zum „golbmen Daum“ aufgelegt. Hit 
fine Aıbeiter, welcht bie Gelegenheil bemigen wollen, um 
Unterkügung nad Bajel für ihre feiernden Brüder ges 
langen zu daſſen, tünnen fe siejer Seudung anfdliepen. 
Näheres im Vereindietat bes Arbeiter-Biltungs:Vereine 
„Beoldner Baum.“ 


Cafe Güänsemüönnchen. 
Sehe guten Cafe, Isee, Uboceladt , Punſch, Grog 
und Glühwein, forte echet Kbeinweint, warme und Ialle 
Sreiſen zu jeder Tageszeit. (33 


Kinder: und FrauensSchürzen 
von feinem waſſerdichtem Sterf in Teonem gelhmad: 
vollem Schnitt, Jewie Rinderfeler emppiebit 
{3} Theodor Heiſen, Herrenmarti, 


Für Buchbinder-Gehilfen. 

Ein ım Eeſchaſfte verläſſiger Arbeiser findet unter | 
annehmbaren Bedingniflen dauerndt Seidäftnung, } 
heob. Jung, Bucbinter in Landohut. 


— — — 


Schneide Sag Verkauf. | 














Bepfingen, 


Montag Abende 8 Uhr Lafe Meuſel (Marienvorftabt). . a 
——— I ——— Eine vollkändige Schneidt Sag Eintichtung iſt billig 


zu vertauten. Nähert Auskunft wird trihent Woher | 


Nürnberger Dampf-Bäderci. 


Da wir mit unferen Einrichtungen fo weit wor: 
geichritten find, daß mir im einigen Wochen mit 
dem Betriebe unferer Dampibäderei beginnen kön— 
nen, jo erjuchen wir Diejenigen, welche ſich bereits 
zur Mebernahme von Brobniederlagen angeboten 
baben, ober Willens find, eine ſolche zu übernehmen, 
fi gefälligit baldigjt auf unferem Gompteir vor 
dem Lauftrihor einzufinden, um unfere Konditionen 
fennen zu lernen und das Nötbige vereinbaren zu 
können. 

Nürnberg, ben 14. Januar 1869. 


Hüässler & Eckert. 
Eine große Parthie Leinwand, ſehr breit, zu 
auffallend billigen Preiſen empfiehlt 
PN A. J. Bettmann, 
1 


find bei ſchleuniger Beitellung noch zu Haben 


der Haupt: Agentur von 





Kaiſerſtraſſe 31. 
Hgenten:Gefuch. 


‘#8 werben folite und thätige Agenten unter quien 
Bedingriflen zu engagiren gi 7 
ürzburg, im Januar 1569, 
Ktöpplinger, 
Inſpeltor und —— des Pfaͤlzi⸗ 
—* Vit h· Vericherungs-Bereind. 
Eine Bäckerei 
in guter Lagt Gofienbofs iſt zu verpachten ober zu Ser 
fayfen. Mäberes 264 Roferherkit. () 


() 








He, ik, 


Jtöberes in der Krpeoiiion des Nies 


fugieich einireren. 
ih) 


berger Anzeigtro 





RKeichhaltig gelteppie Herrengemben mit pracht⸗ 
vollen Winfäpen & JM. mit und ehne Kragen. 
ShirtingsHerrenbemten mir leimener Banft, Aragen 
une Vianjetten & 3 fl, JH. Se, ums mit ganz 
feiner —R—— ar, Dieſe Hem— 
den ſind aeiersigt ans deutſchen, engliſchen und 
ftanzeſtſchen Toprei:Shiriinge. 

* Erlenbach an ver Muſtumsbtüde. 


Die wirklich vielleitige Anerkennung, welche njeren 
Gi,arenizabrifaien durd nambafte Hachbehellungen zu 
Then wire, ij gewiß ber beite Beweis bafilr, tap nicht 
nur importirte Gigarren allein gut find, ſoudern bak 
auch in Deutichlamd gute Gigarcen jabrizirt werben küns 
nem, unb jwar zu einem Zreife, weicher bem impostirien 
gegenüber falt um vie Hälfte billiger if. Im Uebrigen 
bitten wir Die gecbrien Leſer, umfere Anence im bewii- 
gen Aatee nicht zu uberſehen. 

Eigarrenfabrik von Friedrich & Comp. 


(2) Gin verheiratheier no rüftiger Planıt, dem vie 
beiten Empfehlungen zur Seite ſithen und ſchen einen 
Berein als Bereinspiener bevient, fucht ned ald Ginfaj: 
fier over Bereinadiener Beldyäftigung. Abreſie A. ZW, 


Cin Mefferihmichgefele finder fefort Hontitien bei 
job, Riffelmacher's ti. 
(2) in Ansead. 


— Hi pen Würtemberg, vis a vis vom biejigen Babnbof, be 


Fin uchtiger Babergebilfe ſucht Kondition und Tamm | 


Gafthofs-Empfehlung. 


Durch tie Vergrößerung meines Gaſthofs zum König 


ſieheud in Erdauung einer Bicrhalle, einer Kemife und 
geräumigen Stallungen , fowie in Gmridtung eieganier 


‘ Simmmer, bin id in ten Stand gejeßt, allen Hnforberun: 


gen zu genügen, und fihere bei quien Epeljen, tein ge— 
baltenen Weinen unb vorirefilicgem Bier prempie Bedie 
mung und bilige Preife zu. Taber erlaube ih mir, 
meinen Gaſthof einem gneehrien Publilum zu empfehlen 
unb tate Jedermann aus neh und ferm zu zablreicem 
Beſuch ergebenit ein, 








Marschall. 
Kornäbr:Rauchtabaf, roth R 19 ir. 
ger Piunt, 
Benoni Kirchner, 
(1) Königitrafie L.. Nr. 39. 
n 3. A. Steim’s Bud: u. Kunfts 


Handlung (rolf Köllner) in Nürnberg, 
im Bayer. Hof, iſt forben mieber eingetroffen: 
Süddeutscher Bau- & Ge- 
werbs-KHalenderfürdas Jahr 1869. 
Bearbeitet v. E. Hemberle u. E. Bardenwerper. 
Vreis gebunden mit bayr. Stempel 1 fl. 15 fr. 










—— Zucker 

jein weiß das Pfd. W fr., im Hut billiger empfichit 

Nürnberg. Mar Gräbmer 
(2) am Spitalplag. 


Derautwortiide Mebattion, Drad und Berlag von ©. Meyer. 





Iapryang 


| ** 1. ja F 


bi bereitet; 
band. Ehwaberrmüble ———8 
im ber Raljerfizaffe ober if 
Prost. Anten, Sonntag, 17. Januar 1869. _ „Kath, Anton. 





Der Mrieg « 

In manchen Kreiſen und mehreren Blätiern g wman ſich heute wieder 
Muhe, die Möglich: ja die Wahricheinlichkeit eines Krieges zwiſchen Br 
und Oefterreich barzuthun (ähnlich wie vor. Ausbruch des Frieges von 1866) 
Ebenſo wird von beufelben ein Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
ale unaushleiblich, ja als nothwendig bezeichnet und mit ‚allen Mitteln das 
hingewirkt, das Volk mit biejem Gedanken vertraut unb einen. joldyen Krieg 

leichſam volfsthämlich erſcheinen zu maden. — 
— 8 der ya — * Preußen und Deſierreich im Jahre 1866 ges 
Stadt, .ift befannt. Noch heute leibet. bie Bevölterung an jeinen Folgen 
ur allzujehr, abgejehen von den Taufenden, bie getöbtet umd von den 
Zaufenden bie zu Krüppeln gemadt worden find, 

Was bringt ein Krieg, der zwifchen Frankreich und Deutſchland geführt 
wirb, dem Bolle?. Ganz Dasfelbe, was alle Fürftentriege von jeher gebracht 
haben und in aller Zukunft bringen werben ! Zuerſt werben Wüllionen 
Menſchen ihrem frieblihen Berufe, Millionen. Hänbe der Produttion ent: 
zogen, um biejelben mit Waffen, welde jeit Jahren mit möglicfier org: 
folt ausgewählt und mit ungeheuren Kojten angeihafft wurden, zu berieben. 
Sind dann die jungen. Leute unter den Waſſen, jo ſucht man fie mittelft 
bes Fahneneides, welchen bie Geiſtlichteit als heilig und unverleglich bezeich 
net, zu einer blinden Wurh zu entilammen. it nun bie Mannſchaft beider: 
jeits ſoweit gebracht, jo wird. fie gegen einander aufgeſtellt, bamit ſich 
biefe, früher jo frieblichen Menſchen, oftmals ein Freund den Freund, 


ein Bruder den Bruder, zum Nachtheil ihrer eigenen Intertſſen nad den 


Regeln der Kriegskunſt verwunden, ‚verjtümmeln, morben! Iſt der uns 
menſchliche, unnatürlice Kampf vorüber, jo find deren Wunden zu beilen, 
und ſchließlich muß das Wolf, das beutiche wie das franzöſiſche, die Kur: 
tojten zablen u. ſ. w. —— 

Wenn man vom Volle fo große Opfer, feiner Hände Fleiß, ſein Gut 
amd feiner Kinder Blut verlangig jo wird bemfelben doch aud eine Gegen: 
entjhäbigung? Ckwißl 

D ja. Sobald die Schlachten geſchlagen, wird von. den Giegern 
Ariumphirend verfündigt, Da vom Feinde 20,000 Wann gefallen, und von 
Freund nur 5000 gefallen find und daß ber Feind noch breimal ſoviel 
Krüppel bat. Den Siegern wird ein Siegeöfrang aufs biutige Haupt ges 
jebt und in allen Kirchen werben von ber Geiftlichkeit Dankgebete veranftaltet, 
daß ber Himmel fo gütig geweſen ift und den Gegen dazu gegeben hat, daß 
won ber anderen frieglüßrenden Partei 15,000 Brüber mehr geſchlachtet 
wurden, Bei ben Befiegten wirb ebenfalls in aller Demuth der Gott ber 


Liebe angerufen, dag beim nächſten Waſſentanz bie meiften Erſchlagenen auf | 


ver andern Geite zu zählen fein. Der Segen Gottes wird den Ötreitern 
beiberfeitd für ibre Untertbanentreue zugeſichert. j 
Dak dem Wolfe je andere Bortheile aus derartigen Kriegen erwüchſen, 
davon Kat noch mie etwas verlautet; wohl aber lehrt bie Geſchichte, daß 
eine Nation dur bie andere unterbrüdt und um ihre rechtmäßigen Anjprüche 
und Freiheiten, zu Ounften von Fürften, beraubt worden find. 
finet, ihr Bölker, euert A und © aus eurem Traume: 
Entzieht allen Denen, die euch für einen folgen Krieg beftimmen unb bes 
müßen wollen, aud; allen Denen, die bafür teirten, jei æs auch nur durch 


Bewilligung von Geldern, euer, Vertrauen und bebenkt, daß biefe Leute euch | 


ie geliebt haben. ı Leider haben fie es jeßt. ſoweit gebracht, daß ſie cud 
richt zu fürdten brauchen. Deshalb nochmals, öffnet euere Augen! 
(Mann, Abendztg.) 


* Nürnberg, 15. Ian, (Politiſche Ueberjide.) 

In mehreren Artikeln über bas „Weſen ber Republif" beleuchtet die 
Zukunft“ das geflügelte Wort des Spaniers Prim am ben Franzoſen 
Girgebin: „Zu einer Republik gehören Mepublifaner unb bie haben wir 
nit" Die Zukunft fagt: „Der erſte Theil diejes Sahes ift ebenſo unbe- 
ftreitbar, als die Wahrheit, day ohne einen Monarchen feine Monarchie be: 
ftehen kann ; die Richtigkeit des ziveilen Theils ergibt fi aus der Thatjache, 
baß, wir in einer Monardie und nicht in einer Republit leben, alio auch 
unmöglich Republikaner offeutlich erziehen und ausbilden können. Die Die- 
narchie erzeugt feine Nepublifaner und ohne Republifaner - keine Republik! 
— Run gibt es aber Leute genug, bie behaupten, daß man ſich mit obiger 
Forticrittler:Logit nur in einem Rreis beivege, ähnlich wie mit dem Räthſel, 
‚ob bas Huhn over dad (Ei zuerſt geweſen. Dieſe Leute fragen wohl aud, 
wo benn bie erften Republikaner in Rom, Athen ober Nordamerika herge- 
kommen jeien?" Antivort; Erſt bie republikaniſche Staatsform republila⸗ 
nifirte bie große Menge, — 

Unter dem Titel. „Öroße und Meine Politik” präziſirt bie D. O. ben 
Unterſchied babin ; große Politik ift die, welde bie. Eabinete machen ; Beine 
Politik die, welche das Volk in feiner politiſchen Tagesarbeit vollbringt. 
Dem Weſen nach ift der Unterſchied ber ‚entipredhende : bie große. Politik 
kommt auf Srieg hinaus, bie Heine ;ift der, Frieden; auf bem Gebiet ber 





| 


- Worms) im feiner offiziellen Feſtrede bei Einmeih 


dauernden Erfolge... Kür die Volkspartei ziemt fid, alſo die fog. Heine, Bo: 
Lit — PL. Gewiß, fofern fie überhaupt dauernde Erfolge will, Die große 
Politik ziemt ihr alſo nicht —?! Doch, denn die abaten Entſcheidungen 
‚wirken hemmend, jtörend, wenn nicht gar. präfubicirenb ein auf den Erfolg 
ber. Tagesarbeit.“ Die D. Ö. erörtert bierauf bie unheilvollen Folgen der 
großen Politik im 1790er Franfreih und im 1866er Deutſchland, als bie 
Möller über ber Machtpolitil des Staats den inneren Rechtokampf wergaßen, 
unb verweist auf das Beilpiel ver Schweiz, ‚deren Bollsmänner troß ber 
f. g. Heinen Politik ihres Landes und deren glücklich machenben Wirk 
body nicht gleichgiltig breinfehen zur Ausbreitung und Feſtſetzung des Gä- 
ſarismus im Mitteleuropa, wohl wiſſend, daß ber Sieg einer Bei ſich bie 
Freiheit. töbtenden. Bolitit auch ihrem. Freiheitslande Ghefa bringt. — 

lieber ben Eintritt bes Thronfolgers in die preußß Garde 
äußert ſich bie öffentlige Stimmung im Lande ſehr verſchieden. ben 
Einen gelüftet ben Pringen gar nicht fo jehr nad Berlin, er gehe nicht ganz 
freiwillig, man ſpreche geheimnißvoll von Intriguen, welche bie Popularität 
des Thronſolgere im Voraus abſchwächen, und das Land auf eine -anbere 
Zukunft vorbereiten. wollten u. j. w. (Wenn Fürſten trotz wieberbolter 
MWarmungen und ſchlagender Beweiſe perſönlich in die Löwenhöhlt gehen : 
was ſchadet das am Eude ihren Völkern ?) Yfü 

Die badische Regierung bat neue Gemeindegeſehe an #;) darin 
aber nicht berührt, ob künftig das Recht zur Verehelichung an ben Beſitz bes 
Gemeinbebürgerrehtd im bisherigen Sinne gefnüpft bleiben fol, De ©. 
M. bemerkt dazu, das lönne nicht der Hall = Sobalb die Nieberlafiungs: 
gemeinde ganz ober theilweiſe am bie Stelle der Heimathsgemeinbe tritt, be: 
fteht fein iogiſcher Grund mehr, nur den Oemeindebürger eine Ehe eingehen 
zu laſſen. 

Die darmjtädter Regierung bat einen argen Conflikt pwiſchen dem 
Domprobft Sänger und dem kathol. Bürgermeifter Brüd in Worms zu ent⸗ 
ſcheiden. Der Erftere will nämlich den Bürgermeifter nicht mehr in ben 
Kirhenvoritand Laffen, deſſen weltliches Mitglied er von Gefegeswegen ift, 
und zwar aus dem Grunde nicht, weil Hr. Brüd (ale Vertreter der Stabt 
F des Lutherdenkmals 
zu günſtig von dieſem Reformator (d. h. Keder) geſprochen babe. Das 
Kreisamt gab dem Pfaffen Unrecht, dieſer jedoch ergriff Berufung an ben 
Minifter Dalwigk, der befanntlih mit bem mainzer Biſchof Ketteler auf 
Freunbesfüßen jtcht. 

Der Herzog von Coburg will abfolument am der Schlacht von Lan- 
genialza teilgenommen haben, und foll bas ſonnenklar erwieſen werben noch 
vor dem — Jubiläum. Der Lehzte, ber ihm dies (in ber A. A. 2.) ber 
zeugt, iſt ber Oberftlieutenant Pegel, ber in dem Treffen bie preußiſche Ar: 
tierie tommandirte, Die Geichüipe waren auf dem Jubenberge aufgefahren 
und grade von bannoverihem Geihüßs und Flintenſeuer hart bebrängt, als 
ber Herzog Nachmittags 245 Uhr in GürafjiersUniform berangefprengt kam. 
Er bielt in dieſer Fritiichen Stunde an berfelben Stelle, wo bem Lieutenant 


v. Hochwächter ben Adjutanten Pehels, 2 Pierbe unter dem Leibe erſchoſſen 


wurden. (Schaut der Herr mich an als König? Dünkt ihm meine Macht 
zu wenig? Zieh er nur den Hut Mosje! Wird er bald — — 7) 

Am Öjterreichifchen Abgeordnetenhauſe erklärte das Miniſterium fehr 
entihieden, das Königreich Dalmarien gehöre zur cisleilhaniſchen Reichs 
hälfte (alfo nicht zu Ungarn-Croatien, wie von bort aus prätenbirt wirb,) 


i — Der aberfte Gerichtshof in Böhmen hat das Urtheil über den Hirtens 


brief des Prager Erzbiihois aus Anlaß des Ehegeſehes, wonach ber Hir⸗ 
tenbrief das Verbrechen ber Kubeftörung begründet, beftätigt, — In Sie 
benbürgen wird gemüßlt, daß fi bie bortigen Rumänen ber Reichstags 
wahlen entbelten. 

Aus Frankreich wirb heute berichtet, bag ber geiſtliche Gefretär bes 
Erzbiſchofs Pie von Poitierd mit allen beifen Geldern und Kleinodien und 
in Begleitung einer ſchönen Nymphe, über ben großen Bach geſchwommen 
ift. — Der Parifer Congreß will troß bem Pernbleiben bes Griechen Rhan⸗ 
gabe fein Friebenswerk (7) fortſethen und „dabei bie größte Geheimhaltung 
beobachten. Zrogbem wird allen Ernſtes erzählt, der Ruſſe Stadelberg habe 
feinen Collegen nachfolgende Worte des ameritaniſchen Generalg Öramt vor⸗ 
geleſen und bamit den größten Eindruck hervorgebracht: „Die gumge Welt 
verlangt nad) Frieden; entfernen wir nicht allein ben Krieg, ſonbern foger 
bie Friegögerüchte. Der Friede hat feine Siege, . bie glgrreicher find, ale 
bie auf dem Schlachtfelde bavongetragenen. Die Erbe muß bebaut und be 
völlert werben ; fie bat, Durft nicht nach bem Blute bes. Nenſchen, fonbern 
nach jeinem Schweiß, ber fie fruchtbar macht. Möge ber Himmel bie heute 
im Paris verjanmelten friedlichen Gefandten beſchützen. Mögen fle es wohl 
wiſſen, daß bie Welt feinen Krieg mehr will!“ 

Das neue britiſche Minifterium (Clarenden) Hat in ber Alabama-— 
frage abermals einen Vertragsentwurf mit bem amerifantihem Gefanbten 
Reverdy Johnſon vereinbart, der vom Gongrek in Walbingion vielleicht 
eben jo wenig genehmigt werden bürfte ald der vom Torhminiſterium aus 


großen Politit negen die afuten Enticheibungen, auf dem der Heinen bie | gehende, — Der brit. Kronprinz beſucht während feiner Drientreife nicht 


Ahen, obſchen der dortige König fein Schwager if. Im konſtitutionellen 
England ift chem auch der Thronerbe der Parlamentspolitit unterthan. 

In Spanien hat der Wahlkampf ber verſchiedenen Parteien begonnen, 
Das Land zählt im feinen 49 Provinzen (eingerednet boleariſche und canas 
tifche Infeln) etwa 16 Millionen Einwohner, darunter die Hälite männli— 
chen Geſchlechto. Nach dem Dekret wird auf je 46,000 Einwohner ein Abs 
5* gewählt. Die Waplfähigfeit beginnt erſt mit vollendetem 2. 

jahre. Man hat 352 Abgeordnete und 34 Mil. Wähler berechnet, es 
gehen aber weni 200,000 wegen gejeplier Incapacitãt ab, jo daß bie 
Zahl ber ei iebenen Wähler auf 3,300,000 und bamit auf etw 9700 
für je einen Deputirten redugirt wird, 


* Mürnberg, 16. Ian. Cine Wahrheit. (Bon keinem Lehrer, aber 
von Einem, der etwas gelernt Bat.) Was der Staat mehr für Lehrer aus: 
gibt, erfpart die Stantslafja zehnfach an Zuchthäuſern, Polizei: und Gerichts- 
perjonal, (Unſeren Abgeordneten gewidmet mit der Bemerkung, daß in dem 
Regerſtaat Hayti — bei Leuten, welche nad der Meinung Mander zwiſchen 
Affen und Menſchen ſtehen, der Unterricht frei ift.) 

— Unjere Bühne bringt Montag das in Wien preisgekrönte Luitipiel 
Shah dem König" von Schauffert. Die Direktion verdient gewiß 
Anerkennung, daß bieje intereffante Novitaͤt und ſo bald vorführt; wie 
wir vernehmen, wurde auf bie Einflubirung beſondere Sorgfalt verwandt, 

— Bom Magiſtrat wird Nad-Termin jur Hunbevifitetion auf Mon- 
tag, den 18, de. von 2—6 Uhr (im Hofe des Katharinenkloſters) 
auögefäriehen. . 
4 Fürth, 15. Jan. Im Haufe unferer Frommen bericht große Auf- 
vegung. In hieſiget Schulkommiſſion jaß ein gar lieber heiliger Mann, 
welder in ben Dlogiftratsfigungen zwar ein eifriger yortichrittsmenn iſt, 
für bie Commumalihulen vedet und jtimmt, gegen das Uebermaß bes Reli: 
gionsftoffes ſich aufhält, foger für Trennung biejes Unterrichtes von den 
Säulen ſtimmt, — aber das Alles nicht ſo gang im Ernſt. Denn kaum 
ift der Mann in feinem frommen Clubb, jo ändert fi nicht nur fein Ges 
ficht, fondern auch feine Anſichten. Und kommt ber Herr gar in die Schul: 
kommiſſion, und fieht fi umringt von lieben frommen Freunden, dem ver— 
ehrten Geiftlien, dann ſpricht er mit janftinniglihem Blide: „Ad,.id 
babe es überlegt, ich muß den Magiſtratobeſchüſſen entgegen treten — (die 
er in der Magiftratsfigung felber mit gefaht Hat) — benn jie entchriſtlichen 
unfere Jugend und führen fie zum Pfuhl der Eünde. Ach, es find hei: 
niſche Beſchlüſſe, darum ſchlithe ich mich den Herren Geitlihen an, und 
ftimme gegen den undpriftlichen Beſchluß des Magiſtrats“. — Durch dieſes 
Gebahren verlor ter Mann das Vertrauen jeiner magiitratlihen Collegen 
und wurde feines Poſtens als Echulcommifjionsmitglied entheben. Darob 
Aufregung und Auflehnung im geiftlichen Yager ; die Herren Pfarrer beſuchen 
feine Sculfigung mehr, und führen, um ihren lieben Mitbruber wieder 
zu erhalten, Beſchwerde ob dieſes Naubes beider Regierung, Es follte leiter 
Tage Eitung fein, aber fie konnte, da die fünf Geiſtlichen fehlten, nicht 
abgehalten werden! Go fteht cd aund 1869 im liberalen, fortſchreitenden 
Furth. An andern Orten fucht die Geiſtlichteit ſelbſt, die zu erwartenden 
Keuerungen im Schulwelen zu vermitteln, einen leichteren Mebergang zu 
ſchaffen; bier aber wollen fie, wie ſchon mehrfad in diefem Blatte erwähnt, 
noch recht ihre Gewalt ale geborene Schulauffeher gebrauben und zeigen, 
Es wird nicht eher ein Fortſchreiten in Schuljahen zur Geltung kommen, 
ale biß bie ſich jet noch breit machende Gemalt ber Geiftlichen gebrochen 
if, — Alſo weg mit ihnen ans ver Schulcommiffion. Sind denn Fürths 
Magiftratsräihe und Gemeinbebevollmädhtigten nicht felbft im der Lage, ihre 
Säulen zu verwalten und auf der beſſern Bahn vorwärts zu führen? 

Bon der fränkiſchen Höhe, wird dem „Negensb. Tagbl.“ geichrie: 
ben: Die Leichname der beider fo plöglich geftorbenen Knechte in Seuvers— 
holz, von benen wir betichteten, wurden ſecirt. Es wurde weder von Hufen 
noch von Innen elwas gefunden, das ald Urfache des Todes hätte bezeichnet 
werben Können. Die Aerzte padten darum einige Eingeweideſtücke zuſam— 
men, um fie nach Erlangen behufs genauefter Unterfuhung zu fenden, 

2 München, 16. Jan. Die Allgemeine Zeitung meint, indem fie 
auf bie ber franzöftichen Regierung buch das Aujireten des Staatsprokura⸗ 
tord Soͤguier bereitete Berlegenheit hinweist, dag Juſtizminiſter Barodıe in 
jebem andern Lande bereitä heute jein Voritfeuille in die Hände des Souveraine 
zurhdgegeben haben würde. Die Ullgememeine übertreibft da wieder ein 
wenig. Iſt die Nicberlage, melde der königl. bayr. Juſtizminiſter d. Luß 
erlitt, indem er ſich feit Monaten bie geſchichtliche Thatſache vorhalten laſſen 
muß, wie bayeriſche Richter wegen Nichtbetheiligung bei einer kirchlichen 
Wallfahrt im Staate der garantirten Bemiffensfreiheit in Unterſuchung ge: 
nommen werben, tährend ber zu ihrem Schutze berufene Minifter gegen 
den Schulbigen nicht einſchreitet, im Gegentheil fein Verfahren in offiziellen 
Zeitungsartifeln fanktienirt und den Unſchuldigen jede Genugthuung beharrs 
lich verweigert — iſt biefe Niederlage nicht weit ſchwerer als bie Schlappe, 
welche dem franzöſiſchen Minifter im abfolutiftiihen Kaiferftante durch Das 
Entlaſſungsgeſuch eines hochherzigen Beamten beigebracht wurbe? Wir bes 
zweifeln nicht nur, wir alten es für geradezu unmöglich, daß in bem 
deſpotiſch regierten Frankreich ein Minifter das gewagt haben würde, 
was fi Hert v. Pub in bem erwähnten Falle ziemlich unbeanftandet ers 
Tauben durfte. Umb demnoch laſen wir nirgends, and nicht in ber Als 
er 3. daß ber bayeriſche Juftigmintiter ſein Portefeuille im die 
de des Monarchen zurückgegeben oder auch nur Miene gemacht 


babe, es anrüdzugeben, 

. 45. Jan, Der Bortrag bes Mbgeorbneten Beh— 
ringer und bie baran gefmäpfte Aeuferung bes Yuftizminifters find geeignet, 
bei den Bertheidigern und Freunden der freien Advokatur über die „hödhften“ 
Intentionen mehr Lit ale Wärme zu verbreiten. Man kann ber Mgitas 
tion nicht bireft entgegentreten und jucht baber, den Strom im Sanb vers 
rinnen zu laffen, e der Freigabe wirb mit dem Givilprozefie und 


der Pocalifirung ber anwaltſchaftlichen Praris in kunſtliche Verbindung ae 
bradt, damit man Zeit gewinne und zulegt in gewohnter geredhtigkeitsmi: 
nijterliger Weife Alles beim Alten belaſſe. Der Eivilprozeß wird mist, 
wie bas Orakel ſchon früher lauteie, der freien Advokatur, jonbern dire 
ſammt den Wünſchen und Interejjen ber Bevölferung und dem Rechten ter 
weißen Sklaven dem Bettelfvanzojenprozeg zum Opfer gebracht, Dan glaub: 
ſich wieder einmal mit dem jtereotypen olhmpiſchen „bürfte*, „Lönnte*, 
„möchte,“ „gegebenen und mit gegebenen Falls“ umd wie bie matthetzign 
Sprüdye alle lauten, welde den Gedanken des hoben Rhetors mehr zu wer: 
hehlen als zu entdecken beftimmt find, burchwinden zu können. Aber mın 
irrt ſich. Die Bewegung wird nicht zum Stillitand gebracht. Wer ik 
bem Strom ber Zeit widerjegt, wird weggeſchwemmit und geht unter. Dis 
Volt ijt der Halbheiten überdrüjjig. Die unabhängige Preffe, ohne Bart. 
unterſchied, wird den Kampfplatz nicht verlaffen. Wenn bie SJuftigerelle; 
meint, das Land werse jid mit ber unbraudgbaren Vorlage über Aufheb— 
ung ber Schuldhaft begnügen, werde es ruhig mitanichen, wie ber Juli: 
zujtand im zweitgrößten Staate Deutſchlands tagtäglich mehr rüdtwärs 
ſchreitet, jo wird man die Größe dieſes Irrthums nur zu bald erfennen. Di 
Geſchichte hat ihre Zahl: und Nechentage. 

L Bayern. Warum haben wir weder Friedensgerichte, noch mail: 
feiles Rede? Weil Advokaten unjere Gejege machen, und maturgemäg und 
mit vollen Recht des Einzelweſens zuerſt an — ſich felber denken. 

tt Bamberg, 13. Jan. Unjere gute Stadt wird wieder einmal 
son einem ober beim andern Gerüchte heimgejucht, was id; Ihnen minheile, 
bamit das etwa Unrichtige daran von betrefiender Stelle berichtigt und jal: 
iges Urtheil verhütet werben fann. Einer der Herren Rittmeifter deb hier 
gamijonirenben Ehevaurlegerregimente, Sch., foll ſeine Umtergebenen nid 
beionders freundlich behandeln und daher bei denſelben mur. wenig beliebt 
ſein. Ale num diejer Tage nach einem anftrengenden Morgenritt die Es 
cadron vor ihrer Speijung mod irgend einen Dienft verieben follte, und 
von obigem Offizier ein verlependes Scheltwort fiel, begaben fih bie Sol: 
daten maſſenhaft ins Bierhaus zur weißen Taube, und flärften ſich dalelbit 
aus ihren Mitteln mit Trank und Speiſe. Jet fei aber der Herr Oberft 
v. H. ſelber getommen, und. habe unter Aufgebot großer Energie die Neni- 
tenten in ihre Kalerne zurückgeſchafft. Unterſuchung jei eingeleitet, jeboch 
werde bei der betannten Ochermnipfrämerei in Milnaribus Wenig in vie 
Defientlipfeit dringen, So wenigitens erzählt man fi) laut an ben Wirtbe: 
ten, und kann der Vorfall wog! nicht ganz aus ber Luft gegrifien fein. 
— Unjere aus ber vormaligen Propftei St. Getreu gegründele Itrenan- 
ftalt erfreute ſich jeit BO Jahren eines ausgezeichneten Rufe. Die dert bis 
rigitenden Aerzte erwiejen ji ale warme Menihenfreunde; einer ber: 
jelben (Weigand) vermachte der Anjtalı 30,000 fl. Auch der umeer 
geplihe Heinkelmann wirkte daſelbſt einige Zeit, bie ihm die Reaktion 
verprängte. Seitdem aber ver jepige Arzt Dr. B. am Ruder ift, ſollen 
die Bewohner Bambergs Üters genöthigt „fein, ihre Kranken nah Wernet 
oder in ähnliche Anftalten zu ſchaffen, ſeitdem kamen in einem Jahre zwei 
Selbitmorde vor, jeitdem tritt, wie es heißt, an die Stelle ſchonender Bi: 
handlung kerperliche Züchtigung. Obwohl nun von den Verwandien bei 
Geſchlagenen ſchon ſeit Jahr un Tag Anzeige beim Magijirat gemach 
worben jei, hätten fie doch bis jept keinen B.jheid erhalten, und müſſe max 
fih nur wundern, dag Stadtphyſilus und Staatsanwaltfhafts:- Vertretung 
bievon gar feine Kenntniß erlangt haben ſollien. Warte, Pflege und Rein 
lichkeit lafjen evenfalls ſehr viel zu wunſchen übrig, und erwarte mar deshalb 
um io mehr vom Stapimagiftrat, daß er endlich einmal mittelft einer öffent: 
lichen Berichtigung reinen Wein einjchenfe, 

* Aus Bea theilt uns der Theaterunlernehmer Kerr Wegeleben 
mit: Um 41. 08. Mis. an welchem Tage dad Stüd „Gute Racht 
Hänsden“ annoncirt war, wurde id auf's Rathhaus gerufen, woſelbſt mit 
ber Hr. Bürgermeijter ein Scre.ben des dortigen Pfarramtes vorzeigie, 
worin das Anfinnen enthalten war, mid von der Aufführung dieſes Luſt- 
ſpieles abzubringen zu Inden. Der Hr, Bürgermeijter gab mir hierauf zu 
bedenten, ob es vielleicht als geratben ericeinen möchte, die Aujführung des 
Stüts, wenn «6 etwa verlehende Stellen für den geiſtlichen Stand enibielte, 
zu unterlaffen, jteilte es aber dabei ganz meinem Ermeffen anheim, zu than, 
was ic, für angemefjen fände, In Folge deffen glaubte ich an jenem Abende 
zu einem anderen Stüde greifen zu vollen, um aud mad; feiner Seite hin 
anzuſtohen; nachdem ich aber Tags barauf- vielfeitig zur Aufführung Ms 
Stüdes gebrängt wurde, lieh ih es am zwei aufeinanderfolgenden Abenden 
ganz unbeanftander über die Bühne geben, , 

* > Aus Franken. (Eine Bemerkung.) Der in Ar. 13 Ihres Blattes 
erwähnte Fall von den verherten Kühen zeigt ben abnormen Zuſtand, has 
der Dummgemachte empfindlich geftwaft wirt, der Danmmmacher aber unke 
jtraft bleibt und ſich noͤch feiner That rühmen barf! in neuer Beweit, 
wie nothwendig es iſt, die Schule vom Finflug ber Geiftlichteit vollfommmr 
frei zu machen, und dag Sturmpetitionen im ganzen Yande dies Ziel 
zwingen follten, Nüßt dem Staat und den Mitbürgern ein bummes Wollt? 
“ ws Üfchaffenburg, 16. Jan. Der freifinnige baweriiche Verein 
gewinnt allmäliı an Ausdehnung, er zählt bereits 250 Mitglieder, Un— 
ter dieſen befinden ſich mit wenige Scheinliberale, Leute, die überall in 
liberalen Phraſen machen, aber, jowie ed zu einer ernſten That fommen. 
fou, fich ſcheu zurüct ziehen oder fi mit Halbheiten begnügen. Auffallend 
ift der Beitritt Einiger, welde man bei ben ämpfen in den Reiben 
der Gegner der freifinnigen Partei zu jehen gewohnt war. Es ſchloſſen fid 
dem Vereine aber auch mehrere entidjieden freifinnige, thatkräftige Männer 
an, Diefe haben ben Kampf gegen den in unſerer dominirenden 
Ultramontanismus energiſch begonnen, und zwar, wie e# jheint, nicht ohne 

Ausfiht auf Erfolg. Denn bie,iehte Vercinverjammlung war von vielen 
Landleuten beſucht. Auch iſt ein Umſchwung im der „Nidaffenburger Zei⸗ 
tung“ eimgefreten, während fie früher häufig Auszüge aus dem „Münchener 
BVoltsboten“ und aus ber „Pfälzer Zeitung* brachte, und eingejanbte Pane⸗ 
‚ . J 4. 


— 


— — — 


t Dirk; 
u ghriken auf ben König von Hannover, Churfürften von Heſſen und Herzog 
ng DOM Raffau aufnahm, füllt fie jept ihre Spalten mit geharmijgten Artiteln 
jr —* gegen bie Unttriebe der Ultramontanen. Fährt man fo fort, mie man ber 
er Pr gonnen, ſo wird es gelingen, menigiiens einen Theil unjerer Landbevoͤlle⸗ 
25, 7, ung aus den Banden intellefineller und politiſcher Hörigkeit, im melde fie 
m⸗ * die Ultramontanen gefhlagen Haben, zu befreien, Dies wäre gewiß ein vers 
= dienſtliches, gottgefälliges Wert! Denn unter allen möglichen Herrſchaften 
Umk, wirft feine jo erniedrigend entmervend, zerftörend auf das Bolk, wie eine 
m. % lange andauernde Pfaffen⸗Herrſchaft. (Zur Bermeidung von Mißverſtänd⸗ 
a x —5. die —— be * — Pfaffen“ —— verſtehen, 

velche bie Religien zu Telbi i wecken migbrauchen.) 
M une jelferblautern, Pr = Der Neuftabter Gewerbes Verein bat 
e Ai eine Petition um gefehliche Megelung des Volkoſchulweſtas an die Kammer 
ber Abgeorbneten gerichtet, nach welcher hauptſächlich durch geiepliche Feſt⸗ 


er} fepung der Unterrictögegenftände mit Beihränfung des Religionounterrich- 
te) eG, hund; Trennung ber Schule von der Slirdhe, durch Ginführung ber con: 
“it feffiondtehn Säulen und dur umfaffenvere Vorbereitung der Lehrer, ver: 
fe öunden mit höherem Gehalt, durch Verlängerung der Schulpflichtigleit und 

Fertbiftungsfchulen Fir Anaben eine wirkfame und zeitgemäße Beflerung 
“a fer Volkoſchulen zu erreichen jei, — In dem Kanton Grünſtadt circu— 
Ma firt unter ben Lehrern ber Gemeinden unter und bis zu 1000 Serien eine 
Sa Mbreffe an beide Kammern, bie Gehaltöfcala und Dienftesalterszulagen im 
“  Ghulgeich:(Entwurf betrefiend. 


ken L Das Heine Maſſau hat ungefähr 200 Pfarreien und biefe be 
fißen an Gebäuden und Feldern für 6 Mil, Gulden, an Walduugen für 
100,000 fl., an Kapitalien und Waturalien über 10 Mil, Gulden ober 
“er: jebe Pfarrei im Durchichnitt 50,000 A. Was fünnte mit dieſer Summe 
VM geleiftet werben, wenn fie für die Schule (für das Willen) verwendet würde, 
N flatt für ben Glauben? Dort würbe fie jo fotipielige Leiter oder Belehrer 
2 m ber Erwachſenen überflüfjig machen uns chen jo einen großen Theil ber 
ua Gendarmen, Grfängniffe, Gerichte, Mehr Lehrer für bie Jugend, weniger für 
Kr bie Alten ! 
tl * England. Die Frage über bie Auläffigkeit ritualiſtiſcher Gere: 
"ie monien in ber englifchen Staatefirhe, wie fie in ben römiſch-katholiſchen 
RKirchen gebräuhlib find, iſt in einem Spezialfall zur gerichtlichen Entſchei⸗ 
+ dung gelommen. Der Rev. Mackonochit an der Londoner Kirche St, Albans 
St im Helborn, ber diefe Geremonien Bejonbers auffallend pflegte, war veöhalb 
verflagt worben. Vom geiftlichen Gericht wurde an den geheimen Kath 
appellirt, und dieſer hat fid; nun mit der größten Klarheit und Beitimmt: 
zw: beit gegen die bohmüthigen und ehratizigen Nitualiiten ausgeiprogen. Da: 
se mit iſt zugleid, entfchieben, daß in der engliſchen Kirche die bödite Gewalt 
nicht der Priejterfchaft, fondern den Laien zufleht. 


Ullerilei. 
ittel gegen Huſten. Bei allen Dingen muß man ftets auf 
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Nun entiteht Huften in ber Negel mad erfolgter Erlältung, d. h. wenn bie 
durch bie Äußeren Hauttheile ſtattſindende Ausdunſtung getört wurde, und 
daher bie Theile, welche dort austreten, auf ber inmeren Hautfläche, auf Luft 
röhre und Lunge, einen Ausweg ſuchen, und bier eine Entzündung, mit oder 
ohne Schleimabfonderung, (feuchter, trodener Huften) hervorrufen. Huſten 
und Schleimabionberung ift aber hiervon nicht die nothwendige Folge. Im 
Gegentheil ift biezu mod etwas Anderes nöthig, nämlich die Einwirkung 
irgend eines Reizes (einer Schadlichkeit) auf die entzünbeten Theile. Einen 
ſolchen madt bie Luft, beſonders die falte, und vornehmlich während bes 
Schlafes. Ahmet man daher mur milde, warme Luft, fo ift ber Kuften 
raſch bejeitigt, und bie Entzünbung legt fi in Kurzem aud, wenn man bie 
Ausdünjtung durd warme Steibung, Reiben ber Haut, Hollunderthee u. a. 
befannie Mittel wieder herſtellt. In erſterer Hinſicht ift das einfachlie 
Mittel, Mund und Nafe, namentlich während der Nacht, mit Flanell (gleihlam 
einen Maulkorb von bemjelben) zu umbinben. Indem bie ausgeathmete Luft 
durch denjelben gehen muß, wird er ertwärmr und fammelt ſich innerhalb 
eine warme Luftichiht Die eingenthmete aber wirb beim Durchgang burch 
denfelben ebenfalls erwärmt und mod; mehr, indem fie ſich mit der bort bes 
fineligen warmen Luft vermiſcht. Der huflenerregende Reiz iſt daher be: 
jeitigt, da die eingeathmete Luft wärmer iſt und ärmer an Sauerſtoff, aljo 
milder. In 2 Fällen bat dies Mittel dem Einſender dieſes überraichend ſchnell, 
d 6. ſchon im einer Macht geholfen. In einene ging der Huften von ber. 
Lunge aus, mit Schleimauswurf, im andern in Folge eines pridelnden Reizes 
an ber Luftroͤhre, der nur buch ſchwaches Hüſtein für ein paar Minuten 
gehoben wurde, aber immer durch das Einathmen wieder entftand, unb bie 


ganze Nacht nicht ſchlaſen lieh, 


Geibäfts:Berfehr. 

München, 15. Jan. Bei ter heute ſtattgeſundenen Berloeſung 
der Staatsſchuld wurben gezogen: 1) Bei ter Verloojung des 41a proz. 
allgem. Wilitäranlehend vom Jahre 1355 die Endnunmern 37,04 u. 100, 
2) Bei der Verloofung des 4proz. Eifenbahnanlehens au porteur ; Dauptjerie 
19, Endnummer 63; a) Bei den Obligationen 24,94; 8,35; 23,63; 
4,87 ; 3,05; 5,31; 1802; 21,50; 12,88; 13,69; 20,89; 1,65; 9,38; 
25,06; 17,32, 2,02; 16,28; 7,05; 22,06; 10,100; 14,78; 6,47; 15,09; 
11,58; 18,97; 2,725 22,50; 13,97; 12,89; 14,68; 19,32; 24,01. b) Bei 
den Obligationen auf Namen: Hauptferie 4, Endnummer 61; 11,09; 
3,50; 5,65; 12,88; 13,82; 8,40; 2,70, 9,81; 10,44; 7,66; 6,59: 1,87; 
3,14; 4,77; 2,100; 8,81; 3) Bei der Verlooſung bed 4'proz. Eiſenbahn⸗ 
Andehens: Obligatien au porteur: Haupf. 2, Enbnummer 28, 23,20; 
20,90; 6,08; 13,16; 31,77; 32,43; 18,02; 29,43; 8,44; 16,89; 21,04; 
22,14; 26,09; 35,95; 11,48; 4,99; 19,84; 1,30; 3,14; 28,100; 14,55; 
24,81, 17,53; 27,29, 36,14; 24,28; 9,10, 7,28, 25,06; 10,80; 15,06; 
12,63; 5,38; 33,81; 30,02, 12,31; 22,07; 27,76; 10,230; 13,78; 
20,100, 1,36; 4,03; 28,315 26,78; 9,57; Obligationen auf Namen: 





Hausm 
zit Grundurſache zurüdgeben, um das richtige Mittel zur Abhilfe zu finden. | Hauptſ. 1, Enten. 74; 3,24, 2,42, 2,23, 
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Anzeigen. 


Fabrik & Laser 


(Das reichhaltigfte in Bayern) 

















Reiferllrineanfe, Gigbabwannen, Bidet an Gebraude bei 
Beeürfniffe in Kranfenftuben, FR 


fionsapparate, Juductiond und Notationd: Apparate, 
chirutgiſche Gummigegenjtände u. j. w. 





Neue Masken⸗Garderobe. 


Meine aus neuen Unzügen beftehende, auf das 


Nürnber 


von auatomiſchen Bruchbanda⸗ 
m in anerkannter Güte, Leib⸗ 
binden, Nabelbinden, Suipeu: 
iorien, 
Gummibinden gegen Varices 
une angelhwollene Beine, Luft⸗ 
und Waſſerkliſſen, Stedbeden, 
Gummileiuwaud zu Unterlagen 
für Kranke und Kinder, Injec 
tiousjprigen von Silber, Meifing 
Zinn, Dartgummi und Glas, 
selpitieriprigen und Apparate 
sum Gelbitfinitieren, Douchenp: : 
varate für Ohren, Naien, Aus | 
gen u. |. w. Eiäbentel, Eis: 
lappen, Reipiratoren, Hörrohre 
ge iur Schwerhoͤrige, Urinhalter, 
Injeet ionen, Apparate für öfonomild;e 
künjtliche Gliebmaflen, Fuß: und Arnmaidinen, Maſchinen 


für Rücgratverfrümmungen, Rüdenhalter gegen nadläjfige Halung, Pulverifateurs und Juhnla- 
e chirutgiſche Inftrumente und jonitige 


Nicolaus Hofmann jr. in Nürnberg, Muſenmsbrücke 
„Inhaber von 17 goldenen, filbernen unb anderen Ehrenmedaillen. 


Bei Beftellungen von Bruchbandagen bitte ich wiederholt um das Mag vom Umiang bes Bedens, 
Sn ter ©. HE. Zehhtigen Buchhandlung in 
iſt foeben eingetroffen: 


chwarz⸗Weiſ & Braun 





Auftion. 

Der ÜUnterzeihnere läßt Abzugs halber am 
Mittwoch, den 27, Jannar und die folgenden 
Tage, von 9 Ubr an veriteigern fein ſammiliches 
ſthr volljtändiges, iodtes Juventar für Haus, Gef 
und Feld, and eine Futtermaſchine mit Göpel, 
eiferne Jauchenpumpe mit Spritzborrichtung, Kars 
toſſelbraach· und Anrainpfluge, Wendepfiug für 
fteile Abhänge, Yuzerner und Brabanter Eggen. 
Reifewägelden, Dezinalwaage, Waſchmaſchine, 
Waſchmange, Schafraufen, Pferch-Kleebocke, Eichen⸗ 
ſtämme. Stangen, altes Vauholz, Brennbolz sc. 

Dazwiſchen und zwar 

Donnerstag, den 28. Januar, 

das lebende Inventar: Kühe, großer Scheinfelder 
Schlag, träch ig und friſchmilchend, Kalben, träch⸗ 
fig, jährig und bhalbjährig, Faſelochſen, 1u2 und 
halbjahrig, Maſtochſen, Stiere zwei- und 1’ jährig; 
dann Zuchtboͤde, gelte Lammſchaft, zwtijährige Kuͤ— 
ber und Jährlinge; Läuferſchweine, Federvieh. 

Pierde und Fahrochſen können wohl verſtrichtn, 
aber erſt 2—3 Boden ſpaͤler abgewãhrt werden, 

Die Futtermaſchine wirt auf Wunſch Tag vor 
ber Auktion probitt. ; 

Die Streihsbedingniffe unmittelbar vor ber 
Verfteigerung bekannt gegeben. . 
MWüftpfül bei Uffenheim, im Januar 1869. 
(2) Aug. Roth, Gutspäster. 


Gummiſtrümpfe uud 








Molene Herren:Unterbeinlieiber, wollene Her 
renjaden von Flanell gefertigt in weiß und farbig. 
Gewebte Eriror - Jaden und Hoſen in weiß unb 


farbig, in Molke unb Baummolle in allen Prüfen 


ichhaltigfte attete Herrn⸗ u. Damen: Mat: nebit 

— ——— ‚bringe ich — Ge⸗ Verwandtes umb * A aden und fein werben 
en ine lende Erinner⸗ belichig au elung ſogleich angefertigt. 

— — SE —* * Id. Erlenba = De EM —— 


Die Garderobe iſt bie Mulernocht geöffnet. 


Friedrich Stolje, 











ng. 

A gut erleuchtet. 4. Auflage, Preis 24 fr, — 

Rürnberg. &arl Schiffmann, * — —— bie Kreiten um „unſern Für Buchbinder⸗Gehilfen. 

Diadfenverleiber, R Gene, hachenbur a und Dein; 2 m. lan en unter 

\ 251 or amdbad, a -Selters A ih | anne niflen ba Beſchaft 
Be | ung, Bucbinder in Eanbejut. 


Cölner Dombau-Lotterie. 


Hın 13 und 14. Januat wurden folgende Haupt: 


| 


“120,437 Zhle. 25,000 
r bit, r . 
Sr. 18,378 Zble. 10,000. 


. 158,458 Thlr. 5,000. 
Nr. 15 108 u. 253,176 je Thlr. 2000. 
Nr. 79,422 u. 139,649 je Tälr. 1000. 
dir, 6026. 30,282. 59,997, 80,244. 87,811, 
155,561. 178,964. 198,565. 241,723, 242,263. 
263,609. 346,875 je Thlr. 500, 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


nn — 
Urbeiter-Bildungs: Verein. 
(Gelber Baum.) : 

Sonntag, den 17. 28. Nam, 3 Ubr Zuſammen. 

tunft mit dem Bruderverein „Zuhunft“ in Fürth in beijen 

neuem Bereindlofal, 

Montag, den 18. 86, Wodenverfammlung. Belıs 

tifche und fociate Beforebungen. Aufnahme meuer Wit 

duuxoxiſtiſot Borkejung: Sawarz⸗ Wei und 


— * * 
— Kinder, WE 


elche die Muttermilch enibehren, jovore für Die 
jenigen, deren Verbauungsergane beſenderet Scho- 
nung bebiirien, gibt es nichts Weiteres, ale 


Friedrich Nobrig's 


rüähmlidit befannten 


Arowroot:Zwiebad, 
erfunden und mir bem beiten Etjelge angemancı 
von der berühmten Geburtöhelferiu und 
dromovirten Doctorin Frau Vrofeſſor 
Speidenreich, geb. v. Siebold. 

; Tiefer Zwiebac tft ſielte norvättia im ! 
Naaueien ä 10 fr. und Na Vasueten u 5 Er. 
Isar. 








ı 


tl ige. 
CarıiKitz 
in Nürnberg 
Gutachten. 
Der von Herrn Friedrich Kobein in Darmitadı 
verfertigle Arromroot-Jwiebat befiert mefcitlich 
in eimen our jeine Glehmäjtgtert audgezeich: 
neten Gchäd aus Aruowreet, vi völli frei von 
b&äure nnd ingenb welchen anberen fchähliden Bei 
mengungen und empfiebit ſich durch ven Zuſtand, 
in weiden das Artewtoot ph in ibm betmdel 
and durch den ter Verdauungdpreseht weſenn 
ich erleigsert wird, as em bt Iräfitgenere 
leigt verbaulices Nahrungsmittel für Alle, deren 
Berdaunngsergane beſonderer Echenung bevürien 
alfo vornebmiih für Heine Kinder, 
Darmitarı,.16. Aulı 186%. 
ig. Dr. Ernjt Winkler, Ubenlier. 


bei 





Wichtig für jede Hausbaftung! 


Engliſch⸗ Patent: Waſch⸗Eryſtall 


dur Verſchoönerung ano Genſerbixung de Waſche und 
Frjparung von Zeit, Arbeit uno Koſten beim 


Wachen, in Kaaueten a d Ir, 
Amerikaniſcher Stärfeglan;. 

Win Zufa diefes abeifato zur Stärke macht die 
Wäfce fpiegelalängend, blendend weiſt und eı 
bält diefelbe länger im teimem Zuſtaude, bie Tajet 11 tr, 
Zu haben in Hauptnieterlane bei 

Mar Grabner in Nürntern 


am Spitalplal. 


germer ber den Seren; 
5, E. Wild in Nürnberg, am Mildmortt, 
MN. Heidelberger in Kürtk, Schirmgalle Ar, 4. 
Ponis Nichter ın Schmabad, 
Ferd. Firbas in Sanvahut. 

NM. Wieberlagen in Gemmiljion für bier und 
auswärts werben mech fortwährend Durch die Daupı 
nieberlage ertbeilt, (3) 


Abonnements-Einladung. 

Die deutſche Färber:Zeitung, Organ 
für alle Zweige der Färberei, Druderei, Bleicherei 
und Wppretur, vebigirt von J. Geyer in Mübls 
baufen i/Th, und A. Stubenraud in Fürth, ers 
feint alle 14 Tage und empfiehlt fid, anmit zum 
Abonnement an alle einfchlägigen Geſchäfte unt | 
Kaufleute. Beſtellungen nebmen am die Rebaftenre, | 
alle Buchhandlungen und die Poſt. Preis jährlich 
af. 22 te, halbjährig 2 fl. 11 Er. und viertel« 





Grund:Gapital: 3,000,0001Gulden. RHefervefond fl. 1,129 
Herr Freibere Carl von Rothſchiſld vem Hauie 





— —— 












































Frankfurter ensperſiherwos Geſellſchoft 
erwaltungsrath der Geſe aft: iR 
Verwaltungs ke) —* bie ne f * du h 


gene Reif, vom Hauie Gebrüder 
» Georg Rittner, vom Hauſt Wbilipp I, 


M. Anv. Rothſchud u. Söhne, Präfitent, 
— Donner, Biece⸗Praſideni, 
uguſt Andreat-Goll, vom Hauſe 
Goll und Söhne, 
Georg v. Heydet, vom Hauſt Gruntliud Ko. | 


Johann | 
klaus Schmidt. 


” €. Schlamy 


“ . - * & Y 2 — 
« Carl Minoprio, vom Hauſe J. Magais | Yöwengard, Direktor, 
VWünoprie, dr 
Die Geſellſchaft übernimmt Yebens:, Yeibrenten:, Aiteröveriorgungs: und * 
ungen ber verſchiedenſten Art, mit und ohne Sewinn-Berbeiligung ber aut Lebenszeit Verficgerten, pe 


ben billigiten Prämien und unter den fiberaliten Bedingungen. 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren SpezialsAaenten, ſowie Die unterzeichneten f 
| Die Haupt:Agentur für Das Königreich 
| Fr. Th. Pfeiffer, 


Yan 
— 
München, Brienner Strafie Nr. 10, 


1 Million Nähmaschinen, 
fabrizirt durch Glias Howe, NıwVorf, 


dem Erfinder und fein Patent, 
The Howe Maschine Co., deren Gründer B. Howe jfabrizirt 160 We: 
ſchinen per Tag. 
j Auf ver Bariier Wettausjtellung 1867, war E, Howe der Gi igt unter 82 Aus: 
felteen, melhem tie beiden höchſten Anerlenuungen: vie goldene Medaille un vas 
Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, 

Für auf E. Howe's Uriginal: Wajhinen gefertigte Arbeiten wurden noch ferner 
20 Ardaillen veribeitt, 

Alle amerilaniſchen Fabriten, wie Wheeler u. Wilſon, Grover u. Baker, Singer, Weed et. 
bezahlien Abgaben an E. Howe durch das Patent vom 10, September 1846. Ed ift durch bie 
engl. und jranz. More-Academie erwieſen, dab die neuen Familien » Maſchinen mit ihren von 
züglichen ameritaniſchen Apparaten ebenſo pafiend für ben Salen als für Induſtrie, Weignäherd 
und jegliche Conſeltion sc. die Velten in Leiſtungsfähigkeit und Conſtruktion find. Illuſtt. 
Freiscourante, Probenäbte gratis. 

Garantie & Jahre, 

Zum Schut gegen Tauſchung der zablreih nacgemachten Howe-Dtajchine bittet man gen 


auf Das sabrifzeran (her Erxrfinders) zu adıen, weldes erbaben auf jeder Originals 
Home: Maſchine eingeprägt ıj 


The Kowe Uentral-Depoöt: 


£ Or, Nebannisitraffe 23 & 25 in Damburg: 
Daupt: Depot: Werderſche Müblen 3 in Berlin, 


9. Schott & Co. 


Tbätige Agenten werden gefucht. 








| 


1 


| 
[ 





(3) 


a = \ 5 
MBaschinen-Treibriemen 
| empfiehlt im allen Dimenfionen, in einfacher, doppelter und dretjacher Leverjtärke unter Garantie umd 
| befter Eichenlobgerbung au den billigiten Pretfen die Yeder-Matntaltur von 

—— © Ehemann & Eomp., Borſtadt Wöhrd b, Nürnberg. 
Herren S& Damen: Masfen- 
Garderobe, 

Ich empfehle meine Wiaslengarterobe für bier und 
ausiwärtd tem gechrten Publit 


fu und Vereinen zur 
perältigen Benupung zu billigen reifen, 


Für ein Papiergeſchaft wirb, gleichviel welchet 
Gontefflon,, ein Yebrling mit den nötbigen Bor: 
lenn tniſſen verfehen, und ein tüchiäger, dieſer Branche 

tundiger jünger Mann als zum foforti: 
I gen Eintritt geſucht. Schriftliche franfirte Aner: 





























Adrungevel W. A, Thurn 1078 am Waldtor, | bieten unter Mr. 99 befördert. die Exped. d. DI. | 
a Fe ee — m — — 3 
SBolz-⸗MOfferte. Bafcbingöfrapfen, Hubertus, Spit: | | 
R arg ven, Alpen une Nußbaum verlauft in kuchen empfiehlt & 
Dielen over Blöcder mad belichiger Lange | (@&) Osberger’s jeinbäderel 
( _ Pelgbansier Speckner in Forchheim. —— 
Die alte rau, anßett zen 
dlichet alharinengaſſe nd r 4 
wobnluft, weiche vor 5 Zagen 2 Paar Stiefeichen —9*O Ss —— Sucht Seſchaftigung zu erhalten |< 
Anprobiren bei Unterzeichneien metnahm , wire bite | Sn u ufeli ayn ; h 
—— biefelben mir binnen 3 Tagen wieder zur | Wegen Ableben des Mannes mind ein jehr gabe |} 
ern zu lafjen, wiorigenfalls ich diejelbe, da fie es: | gerichtete Drecslergeihäft, enthaltend zwei fan & 
anut wurde, polizeilik belangen werde. ‚ Drebbänfe mit entfpredendem Werten, Mit ? * 
Baumel aus Franzenobad, ungen auf oljgalanterie x. um 54 fl, verfauft, % 
auf bieiiger Melle I. Weiße. | red im ver Erp. \ jun Mm 
Kin seid wine ich ” ba& bei mir eine Partie bil ex 
ger c 'aaren zum Verf icpt, . R 
jalligen Mbırabıne a aufe liegt. die ich zur ge * an einem jehr lebhaften und freundlichen Dart 
D TIERE? ee ereir, dan 


Die glänzenden langjährigen Erfolge der Stoll: erbältniffe wegen) une hiubate 
werfigen Bruit-Boubons, melde nach Worjehrirt | fefort zu vetaufen ode u Veragen —* 

98 Profeſſers ver Medizin Dr. Harleß gefertige | Fred 8. > E: “ 
find, haben biefem Hausmittel, ımm, r 


berpfal men 
* ik Rn ne Germanen Park, (Far 
i 


3) 














chter aller An: — 
fehtungen von Feinden der fi ‚cin — Gin j 
hrig 1 ft. 6 Mr. Selbübilie ei rer fihern und rafchen | nen G 
| Begattungenen 13 hen Br data nennt werde. Bi heute [Mi Algen » 
Die ' der dentſchen FrürbersZeitumg. | und verdient allen al noch volllommen unereicht da | Brande, 


olides Frauenzimmer zu | Tenbaftefte empfohlen zu werben, 


EEE | 
ee 

3600 fl, werben auf ‚ein oh mit Delonomie auf 
1. 25 fuhr. a vd 
U —— 


nicht 
— "by 


Berantwortlißte Diedaltion, Drut uud Berlag von ©, 








Bruftleidenden auf das Gewil- 





Ein treues jlerkiges Mäh 
It und fih — 
ii einen Pag, 


welches im der Ki 
der Hausarbeit * er. 


‚ätten von gm. 
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Ya 


u 


[ 
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Swölfter 


Nr. 18. 


Jahrgang. 


"Erfeint täglich. " ' Auswäcis befiel! man 
Breit: ** 11 beim nchſten Yı 
daebft Boltipeöitiene " amte, Anzeigen werbta 
MondtetskR Ben Auemirie Jah 
Mens 
——— lungburd&tiefmarten 
in ber Kailträtajlt. ober Poſtanweiſung. 





Brot. Prieca. 





* Mürnberg , 17. Jan. (Politifge Ueberſicht.) 
Das preuß. Abgeordnetenhaus hat den minifteriellen Budgeigeſetzent⸗ 
wurf mit allen gegen 2 Stimmen (Jacoby und Krebe) angenommen. Ja— 

coby motivirte feine Abſtimmung beiläufig jo: „Er made von dem Nedite 

ter Elateverwerfung Gebrauch, weil er Das Spftem und bie Politik des 
gegenwärtigen Minifteriums für verwerflid und verderblich halte Es 
herriche unveräntert das Shſtem ber burcautratiſchen Bevormundung. 

Von dieſem Miniſterium jei feine freiheitlihe Staatsentwidlung zu ers 
warten. Auch die auswärtige Politif widerſtrebe ber Freiheit und Ges 
rechtigleit. Großmadgtspelisit und LWölferfriebe. jeien umvereinbare Gegens 
fäge, Die Erweiterung der preufiigen Yandesgrängen und bie damit ber 
bunbene Stärkung der königlichen und dynaſtiſchen Hausmacht ſeien nicht 
die geeigneten Mittel, die freiheit des deutſchen Vaterlandes Hrzuftellen,* 
Di Stimme des Weiſen verfallte wie immer ſpurlos im Hauſe der Halb: 
beit, Berfehribeit und Verfommenbeitz; außerhalb tesjelben, im Volle, wird 
fie wohl und nachhaltig vernommen werben, 

Die öſtert. offiziöſe Prefje verzichtet um des Friedens willen auf bie 
Ehre, dem Organ Biemarcko auf deſſen maßloje Ungriffe zu antworten, 
Die Kölner Zeitung mißt dieſe Maßlofigfeit den Mervenleiven des Herrn 
Grafen bei; Etoile belge bemerkt Dazu, das jei doch erbärmlih, wenn der 
Weltfeiebe von dem Nerven eines Minifters abhängen folle. (Der Kuirajs 
fir-Oberft vergleicht fid) doch nicht zu einem bleichſüchtigen Franenzimmer, 
und am Ende find die Nerven feines Gegners Beuſt audy feine Schiffstaue.) — 
Ein Blatt erinnert daran, wie febr man noch vor Kurzem gegen bie öfterr, 
Kriegejtärke von 800,000 Mann getobt habe, und jet weiſe bie morbs 
deutſche Armee eine weit größere sjriebensjtärfe auf. — Die Bezirkover— 
tretung der behmiſchen Stadt Colin wurde wegen wiederholter Wahl eines 
pen der Negierung nicht beftätigten Obmannes aufgelöft, — Ju einem Pi— 
ſtelenduell zu Wien erihoß ein öſterr. Militär einen ruſſiſchen Oberft, der 
auf bie öſterr. Artillerie geihimpft hatte. . 

Endiih hat fi der beigiiche Juftizminiiter Bars zur Winbringung 
eines Geſttzes gegen die von Geiſtlichen ober nicht ärztliden Perſenen in 
lepier Zeit häufig neichehene Vornahme bes Kailerjchnittes an ſterbenden 
Frauen bewogen gefunden. 

Der Mahlſteuer⸗ Aufruhr in Italien sit noch micht zu Ende, unb bat 
wohl bewegen das Miniſterium im Parlament feine Auskunft geben mögen. 
In Benasca z. B, jeuerie bie Gendarmerie auf bad Bolt, und dieſes warf 
die Genbarmen unter die Mühlräber, 

Den Türken ſoll unter ven auf Greta erbeuteten Papieren auch ber 


Montag, 15. Januar 1869. 


| 


— — — — — — — — 


Organiſationsplan für eine „vemofratiide Conföderation bed Oftene“ in | 


bie Hände gefallen ſein. Dieie PieubosDemofrasie hätte aus 4 Monar⸗ 
bien zu beſtehen, nämlih 1) eim vergrößertes Rumänien, 2) Bulgarien 
mit Thrazien und Mazedonien, 5) Serbien mit Bosnien, Herzegowina, 
Viontenegro, 4) Griechenland mir Epirus, Thefjalien, Creta und den übris 
gen Arhipelsinieln. Begreitlih ſtünde dieſe vierfüpfige Eidgenoſſenſchaft 
unter ruſſiſchem Proteftorat, unb würben die nody unbemweibten Lajallentö: 
nige glei dem griechiſchen mit Gzarens oder Gropfürjtiens Töchtern vers 
ſehen werden. Das Geniral:Comite dieſer Propaganda ſoll einftweilen in 
Bulareft ſthen. (Iſt eimas Wahres an ter Geſchichte, dann beweist das 
geſtern erwähnte Vorleſen des Graut'ſchen Äriedensichreibens in der pariſer 
Conſerenz durch ben ruffiichen Geſandten Sıiadelberg eine Heuchtlei ſonder 
Gleichen.) 

Johnſon's Schwanenlied, der Generalpardon für bie noch nicht ammes 
flirten Mebellen, beenbigt auch den Prozeh genen teren Ehe, Jeff. David, 
Obſchon viele Nepublifaner diefen Akt für eine lette Booheit des under 
beſſerlichen Truntenboldes halten, find doch Andere froh, eines unheimlichtn 
Prozeſſes loogeworden zu ſein, welcher, wenn er nicht in eine blamirenbe 
Suftizeomddie ausarten follte, analog der vorangehenden Beitrafung anderer 
ſchwerer Staotsverbreger einem Urtheil hätte rufen müſſen, mweldes ber 
heutigen Anfhanungsweile der nordamerikaniſchen Nation nicht mehr ganz 
entipräde. - 

Die brofilifche Depeſche, welcht die Paraguhten mit Haut und Haar 
veripeit, batirt vom 14 Jan. Shen des andern Tags am 15. Jan. traf 
in Xiffaben die Nachricht ein, daß die Brafilianer am 5. De. vor Billeta 
6000 Mann verloren, und daß eine entfceibende Schlacht erwartet murbe, 
Dieſe hat ſich nun der Erzlügenbeutel auf · dem braſilianiſchen Kaiſerthron 
in feiner Weiſe prephylakmſch andgemalt, Wie oft iſt ſchon bie Preſſe vor 
dieſer Gaunerei gewarnt worden, and tie gebanfenlos läßt fie ſich im« 
wer wieder benfelben Bären aufbinden ! 





: Nürnberg, 16, Jan. Die Nr, 11 des „Nürnberger Anzeigers 
gi Aufſchluß über die Zufammenepung des Hanbelögerihts und Handels- 
Iopellationsgerichts Rürnberge und über bie Art ver Beſchlußkaſſung bei 
Heien Gerichten, beſchreibt aber damit nur bie Hanbelögericie, wie jolde 
atch das Geſetz vom 10, Nonember 1861, die Einführung bes allgemeinen 





Kath. Remedius. 





deutſchen Handelsgejegbuces betr., im ganz Bapern geihaffen worden find; 
ebin diejes Dejeb enihält nun im Art. 60 dic Beitimmung, daß das Wier: 
tantil⸗, Friedens⸗ und Schiedsgericht der Stadt Nürnberg in jeiner bisheri⸗ 
gen Einrichtung beibehalten wird, und dieſes Gericht ift eö, über welches 
von der Nebaktion dieſes Blattes Aufichlug verlangt mar, Dieſe „von 
Alters ber beitehende Einrichtung“, — wie Dad bezeichnete Gericht bereits in 
ber Handelegerichisorruung ter Stabt Nürnberg vom 3, Jannuar 1804 ges 
nannt wird, — verdient in ber That die Hufmerkjamkeit Derer, welche bejtrebt 
find, für die Gerichte die frühere Vollethümlichkeit wieder zu getwinmen, ba 
daſſelbe lediglich aus taufmãnniſchen Richtern zujammengefept it. Es be: 
ſteht nämlich aus vier „vberordnthen Vorftchern bes Haudelbſtaudes“, ben 
„Martivorjtehern*, welche biöher gewöhnlich den kaufmänniſchen Beiigern 
des Handels: Kppellationdgerihts entnommen worden find, und deren Weltes 
fter den Vorſitz führt, ſowie einem vechtöfundigen Sekretär, Bor bielem 
Gerichte, dem jog. Warktsgemölbe,, künnen alle ftreitigen Handelsſachen ans 
gebragt und entiäieden werden. Gireitigfeiten, weiche einmal bafelbit ans 
gebracht find, können nicht mehr an das Handelsgericht gezogen werben, ts 
wäre denn, daiß die Marktvorſtehet ſelbſt fie dahin verweilen, mas aber 
ohne wichtige Urſachen nie geſchehen jol, Die Erkenatniſſe der Marktivor: 
jteher erlangen, wenn feine Berufung an das Handeld:Appeliationsgericht 
gegen fie eingeireten ift, ebenſo, wie bie Auoſprüche des Hanbelsgerichts, 
volllommene Kechtsfrait, und das letztere ift befugt und verpflichter, jie auf 
Erſuchen der Marlworſteher oder auf Bitten ber Parteien ordnungsmäßig 
zum Bollzuge zu bringen, Handlungen hingegen, zu deren Vollführung ein 
ordentlich jormı.tes Gericht nöthig ift, 3. B. Zeugenverhöre, Eivesauflagen, 
Eidesabnahmen u. j. w., können im WWarftgewölbe nit vorgenommen 
werben, wehhalb Streitſachen, melde dergleichen fürmliche Gerichte dand⸗ 
lungen fordern, alsbald an das Hanbelögericht zu verweilen find, 
Die Klage wirb bei einem Gerichtsmitgliede- oder bem Protofollfüßrer mind: 
lich angemeldet, worauf Kläger und Beklagter zur nächſten, in dringenden 
Hüllen zu einer außerordentlichen Sigung vorgelaben werben, Bor verfants 
melteın Gerichte bringt bier zuerſt der Kläger feine Klage mündlich vor, 
hierauf ber Bellagte jeine Antwort, wonach bem Kläger die Replik und 
dem Bellagten die Duplik freiſteht. Dann erforſchen die Gerichtomitglieder 
die thatſächlichen Verhältnifle, erforberlichenfalls durch ſofort an die Parteien 
ober an andere (vom diefen zur Auflärung mit zur Stelle gebrachte oder her: 
beigeholte) Perſonen, gejtellte ragen noch mäher und verjuden bie Gühne. 
Ale Berhandlungen geſchehen mündlid, nur ausnahmsweiſe wird ſchriftliches 
Verfahren der Parteien, nicht aber durch Rechtsanwälte geſtatiet. Ueber 
alles Vorgetragene und über ben etwa zu Stande gebraten Vergleich ver: 
faft der Prototollſührer ein Protololl, weldes von den Parteien nab Ber 
leſen and Bejtätigung umlerzeihnet wird, Wenn ein Vergleich nicht 
Stande gelommen, Ireten die ſtreitenden Theile noch kurze Seit ab und tie 
Richter fafen ſogleich das Urtheil zu Protokoll, weiches ben jobann wieder 
eingetretenen Parteien zu demjelben Protololl verfünbet wird, Diejes Ge— 
richt wird namentlic in dringenden Angelegenheiten, beifpieleweije bei Fracht⸗ 
dijjerenzen mit auswärtigen Fuhrleuten, dann aber auch in ſolchen Gtreitigs 
keiten, bei welchen beiderjeitd guter Wille vorhanden ift, gerne und häufig 
angerujen. Berufungen gegen Erlkenntniſſe dieſes Gerichts kommen jelten 
oder gar micht vor, was wohl theilweiſe baburch zu erflären ift, daß bass 
jelbe nur dann angerufen wird, wenn ber Kläger erwarten fanıt, daß es ſei⸗ 
nem Geguer nur um Eniſcheidung einer Streufrage, nicht aber barum zu 
thun ift, ihn zu chilaniren der die Sache zu trainirem, — was aber jedeu— 
falls auch darauf zurüdgeführt werden minß, daß ſich vieles Gericht bes une 
bebedingtejten Vertrauens des Publikums erfreut, Wegen der zinbeftreits - 
baren Vorzüge diejes Inſtituts war bie Errichtung ähnlicher Gerihtebehärs 
den am andern Kandelöpläßen ſchon mehrfad in Ausficdht genommen , ſchei⸗ 
terte aber vomämlih an der Erwägung, daß das Verfahren an dem Nürns 
berger Schiedsgericht weit mehr auf einer von Marktoborſteher auf Marti 
vorfteher ſich jerierbenven Uebung, als auf geichriebenen, auch anderen zus 
gängligen Quellen beruht, bie neue Gründung eines ſolchen Gerichts ſomit 
nicht leicht ohne gleichzeitige Abjafjung eines Prozeſſes tbunlid fein würbe, 
L Bayern. (Jod nicht genug Strafbore ?) Man bat nicht nöthig, 
auf bie Echänblichkeiten ver römiſchen Statferzeit, auf Keber-, Deren: und 
Inguifitionsgericyte zurüdzugehen, jhon bie Leiftungen eines Fouquier Zins 
ville, Garrier zur Zeit ber ſranzoſiſchen Revofution, gleichwie bie der Spezial⸗ 
und Kriegegerigte aller Zeiten tun zur Genlge die Giefährlichkeit dar, 
welche bie-Hufjtellung beionderer Berfonen im Gefolge hat, deren Amt es 
ift, Straſbare zu finden, deren Anfehen, deren Beiörderung, beren Privat 
Vortheil davon abhängt, je eifriger fie ihe Amt im Intereſſe ber jebess 
maligen Gewalthaber ausüben, je mehr Schuldige ſie finden, Das Rechts- 
bewuhtſtin des deutſchen VBoltes bat ſich Daher won jeher gegen berarlige 
Einriptungen geiträubt und es ift zu beflagen, daß neuere Öeichgebungen 
fie in veränderter Form wieder einzuführen ſuchen. 
O Aus ver Oberpfalz. Unſer neuer Regierungspräſident ſcheint 
bei Zeiten auf die Illuſionen verzichten zu müſſen, mit welden ber viels 


feitig gebildete und Ihätige Mann jeinen neuen Wirkungskreis antrat, Die 
fo raſche Veröifentlihung durch dem Bollsboten eines Regierungs-Erlaſſes 
an bie äußeren Behörden in Betreff derjenigen Preßorgane, welchen bie Kreis⸗ 
verwaltung ibre mbere Proretrien zuwentdet, mag ihm überzeugt haben, 
wie gut unterrichtet, wie gut bedient die jeſuitiſche Pariciüber Alles ift, was 
in maßgebenden Kreiſen vorgeht und wie ſchwer es hält, fi im ber Beam— 
tniphäre mit einem vernünftigen Kegierungs:-Syftem zu befreunden. Leber 
Neuerung abhold, mit Vorliebe am alten Schlendrian fejibaltend, wird jeder 
Fertihritt auf dem Gebiete der Verwaltung, der Juſtiz ac. heute mit um 
jo größerem Mißtrauen aufgenommen, weil man befürditet oder hofft, bie 
nãchſten Wahlen fin das Haus ber Abgeorbneten könnten reaftionäre Ele— 
mente in die Kammer bringen und als coniequenie Folge einen Baron Th, 
oder irgend einen andern den- Jeſuiten befreundeten deaftionär an die Spite 
der Staatsregierung ſtellen. Sollte biefe Ealamität eintreien, dann wehe 
dem Staatäbiener, der ehrlich und ohne Rückhalt den jehigen Machthabern 
gehuldigt! In diefer Stimmung befindet fi der größere Theil unjerer Äls 
teren Beamten, und wenn auch der äußere Schein vermieden wird und bie 
Berichte an bie Kreisregierung und von dieſer an bie Minifterien vor lauter 
Yopalität überjtrömen, jo Iebäugelt man bed im Geheimen mit der Geiſt⸗ 
lichkeit, befucht fleiffig die Predigten, den Beichtſtuhl ver Jeſuilen, denn — 
ſo glauben bieje gefnedhteten Geifter — Die Standes: interejlen Beider find 
ja identiſch. — So find bie Menſchen im großen Ganzen; die Heuchelei 
liegt tief begründet im der menſchlichen Ratur; ihr wird weber in ber Schule 
noch in ber Kirche entgegengentbeiter, weil leider unjer jtaatliches, kirchliches, 
ſociales Leben jo beſchaſſen, dag nur Derjenige eine Carriöre machen und 
zu den hödjten Ehren gelangen kann, der weniger jeine Manneswürde, als 
bie raffinirtefte Heucelei zur Schau trägt. 

— Die Comite's für die Wahlen zur Abgeordnetenkammer find fies 
rifaler Seils bereits vollſtändig organifirt; an der Epige ſteht die Land: 
geiftlichfeit mit einer Unzahl jogenannter Eooperatoren, die den Öläubigen 
bei günftigem Grfolg einen 1000jäßrigen päpſtlichen Ablaß verſprechen. 
Ich keine einen Schtweinemebger, einen jogenannten Gharcutier, der zur Bes 
rubigung feiner Seele, bereits 27,300 Ablapjabre erlangt hat, jo dap Hofinung 
vorhanden, er werde von dem Fegfeuer befreit bleiben, wenn das jüngite 
Gericht nicht allzuiehr in die Ferne geihoben wird. 

2 Negensburg, 16. Jan. Ueber hieſige Zuſtaͤnde, Vorkomminiſſe 
und Eigenibümlichkeiten zu jchreiben, iſt bekannilich eine jawierige Sadıe, 
meil umjere Yalalblätter vor lauter Parteihader dag RNäher liegende vergejlen, 
und währeno bie Ultras ber Edymarzen und bie Jeſuiten alle Handlungen 
der Staatsregierung verlegern oder doch gräulich begeifern, läuft das |. 9. 
liberale Blact, weldes früher periodiſch und nad Bebürfnig Oppojition 
machte, gegenwärtig durch Did und Dünn in verehtungoveller Krgebenheit 
mit dem berrichenden Kegime, Die Aufunit wird indeſſen lehren, vaf dem 
leſenden Publikum bamit lein guter Dienft geleiftet, daß eine Prejie, welche 
nicht über den Parteien, unabhängig, gewiſſenhaft, revlih und obne Sonder: 
wede auf Seite ‚des Volkes ſteht, mur zum Nadıbeile deſſelben handelt. 

hr Blatt hat jeit einigen „Jahren vielſach und treifend über hiefige Au: 
fände und Undegreiflifeiten berichtet und — es ift Das einer Thatfache, 
man tonnte diefen Stimmen dad Obr nicht verſchließen, — es ijt WManchteo 
Anders gtworden. Geltatten ie daher einem Laien auf dem Gebiete der 
Tagesliteraiue nachſtehende Bemerkungen; fie ſind von aligemeinem „Interejje 
und wichtig genug, die Aufmerklſamkeit ber Regitrung darauf zu lenfen, da: 
mit doch mindeſtens in Zulkunſt anders gehandelt wire. Die jangſte Der: 
orbuung, Erleichterung des Dienftes ver Bürgerwebr beit, bat nämlich wie— 
ber jo red: anſchaulich gemacht, wie weit fih Spitemlofigfeit und übertrie: 
bene Dienjtbeilifiendeit auf Koiten bes Volles veriteigen kann. So hat 
man z. B. bieroris mit einer Nüdjichtölofigkeit ſonder Gleichen im „Jahre 
1867 alle Inſaſſen zur Landwehr gebrillt, vifitirt und körperlich unterſucht, 
wie die Nefruten, dann eingereibt und zur Anſchaffung won Armbinden, 
Schirmmuͤtzen und wenn möglich des Gewehres gezwungen, ebenſo mußten 
junge gewerberreibende Bürger fih mit einem Aufwand von TÜ—BU fl. 
uniforniren und armiven, Jebt warf man den ganzen Plunder über Bord, 
der den Leuten fo viel Gicip gekoſtet. Wie bat man endlich mit den Relui— 
tionsgeldern gewirikihafter; man hat tem tal. Zeughaus mehrere hundert 
Stüd alie Nomifgemwelre abgefauft, welche gegenüber den jeicherigen Ver— 
befierungen lediglich als altes Eijen zu betrachten find, man bat die Pferde 
der zwei Erabtoffiziere gefüttert, was im lebten Jahre über 500 fl. gefoftet, 
man hat einen Akinar mit firem Gehalt angejtellt, ven Muſikern und den 
Tambouren Gratifilationen, Inſtrumente une Monturen geſchaffen, früber 
ſchen Kanonen giegen laſſen, für welche wahrſcheinlich feine Kugel in Re— 
gensburg zu finden ꝛe. Kurzum, mon hat mit den hochgeſchraubten Müjts 
vd Nelwitionsgelderm gewirihſchaflet, ald ob des weil. deutſchen Reiches 
Wohl und Wehe davon abhinge. Schlietglich dat man auch ned anderthaib 
Dusend Gevaller-⸗Schuneider und Handſchuhmacher zu höheren Offizieräftellen 
befördert oder new ernannt, bei welch' Mandem es ſehr zrerijelhait bleibt, 
. 05 er die Probe des Übererzierend bejtünde, von der jelbititändigen Füb: 
rung einer Abtheilung gar nicht zu reden, Es fragt ſich num, wie es denk 
im Yaufe dieſes Jahıes gehalien wird, nachdem wir nur I: bid Amal gu: 
fanmenzutrsien haben und laut Verordnung bie Ausgaben auf die unab- 
weisbarften Vedürfniſſe zu vebuyiren fine, Nachdem fih tem Bernehmen 
mad ‚in ter Landwehrlaſſe .. 2, circa amberthalbtaujend Gulden befinden, 
könnte man das Futrergeld für bie Pferde, die Muſit und Tambour und 
den Gehalt des Aktuars eingiehen, und merm überdich die alten Kemifr 
gewehre dem Zeughaus wieder zurüdgegeben würden, ſeibſt mit Verluſt ber 
eleifteten Zahlung , jo könnte bie Detonsmiefommiifion im Yaufe dieſes 
Hahres recht wohl Haushalten, Ohne die Gelpbeutel dr Mitbürger noch fer: 
ner in An pruch qu nehnen. Möglich, daß ſich bie kal. Negierung um biefe 
Sache annimmt, zu wunſchen wäre es! (Über wahrſcheinlich iſt es nicht.) 

x” Bamberg, 16. jan. Die Gehirnverſandung, melde ber Volks: 
Bote bisweilen feinen Gegnern vorwirft, ſcheim bei ähm ſelbſt in wölige 


| 
vor dieſen Yeuten als dem gefährlichiten ijeinden des Staates zu mamen, 


— — — — EEE — — — — — 
— — — — — 


| Verfeinerung übergegangen zu fein; denn er ſtimmt ein Lamento a, daſ 

| der Abgeordnete Dr. Gottfried Schmitt ins Juftigminifterium einberufe 
wurde, Herr Schmiit, ein Ulrramontaner durch und durch, der feit Kurzem 
Gott weil; warum, nicht ganz eine Yıs Schwenkung nad links genommen, 
während jeine intime Freunbichait zum Glerus um fein Jota abgenommen 
bat, der Dugbruder ber meiften Domherrn und Stelenhirten im raten 
land, der Gefinnungegenofje des Bürgermeifter Schneider in Bamberg, if 
dem Bolfeboten irop Alledem nicht genug „Patrior“. Wir würben im &yus 
gentheil kaum begreifen, wie der Juſtizminiſter, nachdem jeiner Collegenſchat 
vor wenigen Tagen bei der unterfränfiihen Wahl durch die Witramontaser 
eine der empfindlichiten Niederlagen bereitet wurde, es über ſich gewinnen 
konnte, unmittelbar darauf einen Mann von dieſer Farbe im feine nächte 
Umgebung zu ziehen, wenn das Piebäugeln der hoben Herren mit tem 
Schwarzen nicht zu jeinen Lieblingegewohnheiten gehörte. - Herr »p. Zur 
hält es für zweckmäßig, mit feiner Partei zu breben, am menigiten mt 
den Pfaffen. Werben die anderen Minifter über kurz oder lang geitürt, 
jo flüchtet er fih in bie offenen Arme Dr. Sigl's und Zander's, Und das 
fieht Fürſt Hohenlohe jammt Anhang nicht ein! Die matienalliberalen 
Minijterportefenilleinhaber ſcheinen nachgerade mit Blindheit geichlagen im 
fein. Bielleicht ijt der Staarftich nicht mehr fern, 

A Aus Franken. Der Candidat der Regierungspartei, Graf Fur: 
burg, ijt bei der Wahl in Unterfranken burdgeiallen. Der ultramensane 
Fteiherr v. Ju:dthein, Sohn des penfionitten Negierungspräfidenten, teure 
als Abgeorbneter für das Zollparlament gewählt. Gewiß niemals haben 
wir mit ben Ultramontanen fompatbifirt. Stets baben mir fie belämpit 
und werben von dieſem Kampfe nicht abſtehen. Die baheriſche Negierung 
aber hat faum ein Recht, dem Ultramontanismus den Krieg zu erklären, 


jo lange ein Juftizminijter von ben Ultramontanen jelbit als treuer Freund 
belobt und in den Himmel gehoben wirt, Gin Minijterium, meldes es 
rubig mitanficht und geſchehen läht, daß der Juſtizchef Das gröbfte Attentat 
auf die Oewifjensfreiheit freimäthiger Beamten nicht beahnder, jonbern aus: 
drüdlich gut heiße, bat feinen Anſpruch darauf, dab bas Volk die von Oben 
herab gegen die Merifale Partei gerichteten Ausiälle für eine er..itliche Kriegs 
führung halte. Wollen die Minijter, dag man ihnen in dieſer Bezie ung 
Glauben ſchente und Vertrauen entgegenbringe, ſo müſſen fie aus Nüdfichs 
ten für bay Yand auf ſolche Collegenſchaft verzichten. Möge ſich der Aus— 
ſpruch Pötzl's in feiner Nekioratsrede über den Nechtsfinn: „vie Staats- 
regierumg muß in Haupt und Gliedern, in ihren Handlungen und Willens: 
äuferungen befunden, daß ihr Recht und Oejep heilig und unverlthzlich if,“ 
bald in Bayern volltommen verwirklichen. 

Jules Favre über das eriie franzöſiſche Kaiferreih. Der Public 
bat den Vortrag, welchen Jules Favre dieſer Tage in ber Salle Valentino 
hieli, nad ſtenographiſchen Aufzeichnungen vollitändig veröffentlicht. Die 
Stelle in welder ver Redner ſich über dao erſte Kaiſerreich äußerte, Tautet: 
„Nach diejen Yeiden, dieſen Prüfungen und Kämpfen ereignet es ſich eines 
Tages, Daß ein jiegreiher Soldat die Hand an bie Freiheit und an Frant— 
reih deyte, (Bravo! Bravo!) Was konnte aus der Yiteratur Werben, 
waͤhrend er den Degen trug und die Krone ber alten Monarchen und des 
Oriento auf jein Haupt fegen wollte? Er glich in feinem S:üde Jenem 
ver von feinem Throne in Verſailles noch Die Werke des Denkens duldete 
und der Meinung war, dat ver Nusmegitrahl, der von ihnen ausging, 
immerhin dem leuchtenden Geſtirne feolen konnte, im welchem er jüh jelbit 
perjonifizirte, Er glich auch nicht jenen deiden aaderen Dejpoten, weiche der 
Hegent und Ludwig AV. biegen, drückende Tgrannen, graujam in ihren Bewegr 
ungen, empiänglich für ſeines Yob, aber zu leichtſinnig, zu frivol um nicht eine 
gewiſſe gebeim: Dipmädge für die neuen geiſtigen Ericpeisungen zu baden, melde 
ihre Napfelger vom Throne jtürzen jorlten. (Beiiall.) Mit vem königl. Feldherrn 
ijt das Alles anders. Es iſt ein gebieeriſcher und harter Herr, welcher 
Alles auf cin Loſungowort zurückführt, der in Sachen der Literatur jeden 
Morgen beim Lever diejes Yojungswert ſeinem Hofmarſchalle geben möchte. 
bag er es dem Gommandanien ver Bensarmerie Übermittle, Go veriland 
er die Wiſſenſchaflen. (Heiterkeit.) Er hat jeine Geſchichtſchreiber und feine 
Poeten. Der einzige Syrifijteller jeiner Zeit aber — und ed war eine 
Frau, aber cine geniale Frau, — erregt in jeinem Gemürbhe ſtürmiſche Jorns 
ausbrũche. Er will angebeiei fein, und die Kritiken, weiche ſich die Tochter 
Mecker's erlaubt, reifen ihn bis zur uaglaublichſten Verfolgung. Die Schrift: 
jtellerin, in dem Bewußtſein der Würde ihres Geſchlechtes und ihrer Sen 
dung, will lieber ihre Feder zerbrechen, Fraukreich, welches ihr jo theuer 
it, verlafien und fi an den Genfer See zurüdzichen, als ſich wor bieier 
tindijchen, fleinligen und gehäfſigen Tyrannei beugen. (Bravo!) Was 
fon te unter einer ſolchen Regierung vie Yiteratur jein? Sie haben c# 
erratken. Es brauche nur daran erinnert zu werben, daß fie duch 
bie Broja des Herrn v. Fontanes, durch die allzu leichte Verſiſtcation bed 
Abbe Delille und durch die gejpreizten Nachahmungen von Ducos und 
Baour-Lormian vertreten iſt. Bergebens würden Gie eine Spur jene 
Geiſtes juchen, welder ohne Unablringigfeit nicht leben fan. . .* 

* England. (Eine vernünftige Königin.) Die New Caſtle Ehro: 
nicle erzählt folgenden grojen Empfang des berühmten Dimofraten Bright 
als Mirglicd des neuen engliigen Cabinets durch die Königin Biltoria. 
ALS dev Premier Gladſtone der Königin anzeigte, er werde Herrn Bright 
eine Stelle im Cabinet anbieten, fagte ihm Königin Biktoria: es würde ihr 
zur größten Zufriedenheit gereichen, wenn derſelbe ſich entſchlöße, der Krone 
zu dienen, „sch habe, fuhr fie jort, mit befonderem Vergnügen jeine Mes 
den gelejen und ich fühle mid ihm zu unendlidem Dank verpflichtet, für 
jo viel Schönes und Gutes, das er einit im eimer Mebe, wor beiläufig 2 
Jahren, m einem Meeting im St. James Hau, über mich ſagte.“ Ale 
nämlich Hr. Ayrlon bie Königin beſchuldigte, durch ihre zuruücigezogene, ja 
bereinfamie, Lebensweiſe ihre: Vflichten genen die Geſellſchaft zu vernachläſſi— 
gen, ergreift Hr. Bright lebhaft das Wort zu ihrer Vertheidigung, indem 


üp, Ghmerz einen Berechtigten. nannte, 


zu Prägte ſich Mei im das Herz ber Fürſtin eim; ala baber Hr. Bright im 
— Windſor anlam, wm als Minifter den üblichen Eid in die Hand der Köni— 
ab * 
An fagen : Sollte «8 den Örundjägen des Herm Bright zuwider jein, bei Dies 
üng, fem Anlaß vor J. M. die althergebradhte Sniebeugung vorzunehmen und 
Fe ir bie Hand zu füflen, fo werde fie ihm gerne baben bispenfiren. Dieje 
Begunſtigumg war dem Omäler jehr erwünfdt und er nafm nicht ben minder 
ſten Anſtand, davon Gebrauch zu machen, zum großen Eritaunen aller Hofs 
* ſchranzen. Trop dieſer Mißachtung des herkönunlichen Hefceremoniele eim⸗ 





pfing ihn die Kbnigin mit unendlicher Site, ebenjo ihte anweſende Tochter, 
bie Kronprinzeſſin von Preußen, die ihm mit Lobeserhebungen überſchüttete 
und ihm wiederholt im Namen ber F, Familie bankte, dag er fih in frübern 
Jahren mit io viel Wärme ihrer Mutter angenommen. (Bei und wäre 


wehrſcheinlich eine Majeftätsbeleibigung inftruirt worden.) Seit dieſer Zeit 


=» it ber Quäler und Demokrat Bright der Loͤwe des Tage, ſowohl bei Hof 


“als im Land. Diefe Begünjtigung wurde jeit William Penn feinem ande 


zu Mi 


ten Untertanen mehr zu Theil. 





Geſchäfts⸗Verkehr. 

* Mürnberg, 16. Jan. Bericht der Kandesprobuften: und Waaren: 
Borje. Die gegen Ende voriger Woche eingetretene Belebung im Getreide: 
Geſchãfte te fich auch dieſer Tage geltend, hauptſächlich zu Gunſten ber 
ungariſchen Weigenforten, welche lebhaft gelauft wurden, ohne jedoch weſent⸗ 
lich höhere Preiſe zu erzielen, etwas namhafter war der Aufſchlag des inländi—⸗ 
ſchen Waizens, während Roggen, ſowohl ungarischer als inländiſcher Qualitäten 
unverändert geblieben find. Gerſte ging dagegen wieder etwas höher, Hafer 
jedoch in Folge vermehrter Zufuhre im Preife um eine Sleinigkeit zurür. 
Bertauft werrden: Theiß⸗ und Banaterwerzen 19, fi., 19H, W320 fl., 
21fl. Stuhlmeigenburger 19 fl. Riederbaneriiher 19 fl. auf prompte 
Kıeferung, bierländiicher Weizen 1614 fl. Bio 18 fl. effefiiv. Roggen unge: 
riider 16 fl,, hierländiſche Malitäten 145. A bio 1520 A. effeftio, merto 
300 Prund bayer. Gerſte fränkiſche 164 A, bis 1744 Tl, aus ber lim: 
gegend IA fl. Bis Lö fl, per Schäffel von 250 bis 260 Pfund bayer. 
Haber 75. bie 84 fl. per Schäffel von 170 bis 450 Pfund baperiſch. 


Angeboten blieben: Banaterweizen 2034, 201, 20 f, Stublweigenburger | 


193, fl, Ungarroggen 1613 effektiv und 16 fl, auf prompte Yieferung pr, 
netto 300 Pie, Bayer. Hafer 104: fl. pr. netto 200 Pfd. biner.; Gerſte, 
Tpüringer 18 fl. pr, netio 260 Bio. bayer,, Leichte ungarihe 13 fl pr. 
Eciil. Perroleum Id m, 17 fl., Lampenöl 2 m. 250g fl, Leinöl 
irre, Leinölfirucg 28, Mobnẽl 38, 39 u. 5005, Maſchinenöl Ida, 


Bulfanöl 22 1, per netto 100 Pib, baherijch. 


* Mürnberg , 16. tan, (Biltwalien-Durdignittöpreife.) 1 Bid. Buster 


28-36 fr. 1 Fe. Rindſaumalz 3435 kr. 4 Stüd Eier 6 fr. 1 Gans 
1 fl 18 Mr Bit fl 24 Pr, 1 Huhn 1836 ir, 1 Spanierkel 24 fi. 


1 Paar Tauben I6—24 ir. 1 Hafen 1 A bis I fl IS fr. 1 Pid. Diebe 


fleiſch 16-18 fr. 1 baver, Meben Kartofiel IS—I5 fr. 100 Krautétöpfe 


8 fi. 100 Meerreltige 3—7 fl. 


* Miinchen, 16. Jan. (Scrannen:-Ducdiänistspreie.) Rom 12, 
59 fr, Weizen 18. Ir, Gerſte 15 fi. 5 Er, aber TA. u Mr 

” Ungsburg, 15, Ian. Mittelpreife: Weizen 17 A, 30 fr, Moggen 
13. 14 fr. Gerſte 13 fi. 49 ir Haber 6 N. SI Er, 

* Straubing, 16. Jar. Weizen 16-18 fl. Rosen 14-15 fl. 
Gerſte 1415 Se aber S—4 fi. 


* Mörblingen, 16. Janugr. Weizen 17 fl, 56 iu Korn 14 fi. 


1%. Werte 14 fl. 32 ir Haber I A. di fr. 

* Schweinfurt, 15. Yan. Der heutige, mitteln. befagrene Öbelreidemarkt 
ergab folgende Preife: Der Weizen koſtete 18 f. 30 tr. — 18 fl, 45 fr, 
Kom HEIM — fs, Gerſte 15 fi. 40 — 16 fl. 


30 Fr, Daber 8 fl. 36 . — AM. — ir. 

Würzburg, 16. Jan. Huf unjerem beutigen Getreidemartt koſtete 
eigen 18 fi. bis 20H, 30 Fr, Kom 15 fi. 39 ir, bis 16 fl. 10 fr, 
Serite — il. — tr. bis — fjil. — Fr, Haber Sl. dh fr, bis fl. 15 Mr. 





Große Preis⸗Ermaͤßigung. | 
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Hopfenbericht aus der allgeneinen Hopfengeituug. 
Nürnberg, 17. Jan. hardy Firm und Mörtemberger laufie 
man geſtern zu 24-37 fl. und 18—33 fi. Spalter Stadtfiegelgut, das 
bier jelten vertreten, erföften einige Ballen 95, 100 und 105 fl. In der 


gin abgulegen, lich fie den geiſtreichen Demokraten burd einen Kommerheren ; That laſſen die reichlich verfehenen Eommilftensfager für die nächſte Ge— 


jchaftswoche feine Hoffnung auf Beſſerung auffommen. Wie voraus zu 
ſehen, war ber heutige Markt leblos, das Geſchäft ruhig uud lau, Es 
famen bei jehr geringer Zufuhr nur eingelne Käufe zu 14, 15, ausuahmo⸗ 
wweife bis zu 18 fl, vor, 





Nachtrag,. 

* Nürnberg, 13. Yan, Am Samstag ftürzte ſich babier cin 
Wann in Die Vegmig, um ſich zu eriränfen, wurde aber jofort wieder her⸗ 
auoge zogen. Der Verein Bürgerbund in Fürth Hat eine Abreſſe gegen 
die von Magiftrar beabſichtigte Aujtellung eines dritten Kedisraihs dort⸗ 
jelbit verjaft, welche bereits mit 1100 Untericriften bedectt wurde. — 
Der Abgeoronere Sienglein als Meferent des 1. Husihuffes über das 
Bergpeiep ſchlägt die Enbloe Annahıne des von ber Regierung vors 
gelegen Eutwurfs vor, da fib bie meiſten Bertreter bes Bergbaues 
in Bagern für denſelben ausgeſprochen und das raſche Zuſtandelommen 
eines entſprechenden Geſetzes ald dringendes Beblirinig erklärt haben. — 
Der J. Ausjchug der Abgeordnetenkammer bat geftern die Beratung bes 
VWejehentwurfs über die Privatregtöverhältniiie der Genoſſenſchaffen fortger 
jegt und die eriten AO Artikel des norddeutſchen Bundesgefehes betr. ohne 
wejenlliche Henderungen angenommen, — Die Subkommiſſion bes beritärt: 
ten Ivy. Ausſchujjes der Abg.Kammer tritt beste zufamımen, um den Schul: 
geiegentwurf mad den Beſchiuſſen des Ausihuffes in II. Leſung zu redi— 
giren. — Das Mektorat der Gewerbsſchule zu Landshitt jowie das Lehramt 
ver Mathematit und Phyhſik dajelbſt wurde dem Lehramtskandidaten Heint. 
Scheuri uͤbertrragen. — Ein Baer von Spatzenhauſen, Ger. Weilheim, weicher 


Sımdtag Morgen vom Haufe wegging, um ſich zur Schrunne nah Weilheim zu 
begeben, wurde um 7 Uhr früh außerhalb jeines Wohnortes in feinem Blute 
Hegend und einer Baarſchaft von 600 fi. beraubt aufgefunden. Näheres 
über vie That und bezüglich der Thäterſchaft iſt noch nicht bekannt, — 
Dom Augsburger Schwurgericht wurde der Pründner Franz Wauthier von 
Wullenſterien, Gerichts Reu⸗ Ulm, wegen Brandſtiftang zu zehnjähriger Zucht⸗ 
hauoſtraſe verurtheilt, der Viebhändler Leonhard Mol von Walleritein, 
(Berichts Nörblingen, wegen Betrugs zu monatlicher Gefängnißſtrafe. — 
In Goͤrlitz iſt ein Lithograph wegen yälldung und Ausgabe von Noten 
ver Anhalt: Deſſautr Bank feitgenommen worden 
Der preup. Vrinz Karl bat aus unbelannten Gründen jein Amt ale 
Herrenmeiiter des „Johanniterorvend niedergelegt — Am 22. findet in Berlin 
eıme Webädyrnigfeier zw Ehren Taddels ftar, und wird Schulze: Delitich die 
Feſtrede baten. — Das Gutachten des preuß. Nroniondilats im belannten 
Prozeß ver Preugeutrone mit der Stadt Frankfurt lautet zu Gunften der 
| tegteren. — Bohmiſche Blätter erzählen, um Beuft zu ärgern, habe Bis: 
1 
I 
H 
| 


* -.. 


mark in den ſchlafloſen Nächren zu Barzin mar Hilfe eines Prager Studenten 
die czechiſche Sprache vollitändig erlernt, Ruſſiſch verfiche er ſchon lange, — 
Der Wapit hat bie Furbitte des Königs von Jialien für die Verurrheilten 
Ajani und Luzzi dem Bonflitorium der Barvinäte ohne weitere Empfehlung 
mitzciheil, jedech die Cardinäle eingeladen, für sie Bekehruug des kuchen: 
} Temölihen Römgs zu delen. — Die Regierung der Heinen Republit San 
Diarino bat die glänzendften Anerbierungen für Errichlung einer Spieldanf 
» auf ihrem Gebiet mit rühmlicher Bebarrlichkeit zurücgewieſen. — Das 
britiſche Bankhaus, mit welchem vie ſpauiſche Regierung über eine Anleihe 
‚ von 20 Will, Fe. unterhandelie, will erſt das Kejultas der Corſeswahlen 
abwarten. — Den ur Galah and andern moldauer Orten mißhandelten 
und geplünderten Juden bat Die runaniſche Regierung noch nicht das Ge— 
riugfte von der veriproenen Entibädigung verabfolgen taften, die Beritionert 
werden ad neta gelegt, bie Deputationen nicht vorgelaffen. (Der Meine Hosen: 
] zoller hat eben Größeres zu than, z. B. Großzmachtspolitit zu treiben.) — 
: Dem König von Gricchenland Scheint bie Gährung in Athen über ben Kopf 
zu wachſen; er triffe Vorbereitungen zu einer Meije nach Nauplia, um ſich 
die „Freihett jeiner Arion“ (einer Fahrt nah Kopenhagen?) zu bewahren. 
— Die Perſer (die nefügigen Dandlanger ver Hufen) ziehen an der türkis 





YUngeigen. 


Jeder Haushaltung it zu empfehlen; 


Die Kartoffelfüche. 
| Enthaltend: verſchiedene der ſchmackhafteſten Kar⸗ 
tofieljuppen, Paſteten, Knödel, Krapfen, Rars 
toffeluureln, Kartofjelbrei, Omeletten, virfläufe, 
Pudding, Strudel, verihiedene Gemüje von 
Kartoffeln, Bürfie, Hefeubaderei, Kartofſellote⸗ 
letten, vericiedene Schmalzbadereien von Kars 
tofieln, Zorten, Heine Badeveien, Kudın, Su: 
late, verichiedene wohlfeile Gerichte von Sar- 
toſſelſaucen . Don Karolin Kümicher. 
Tre Auflage 9. Glen, broſch. Preis 24 fr. 
DU Berrathig in ver Fr. Rorn'ſchen Bub: 
| (9 banblung im Nürnberg und Herobruck. 


das Stũd. 


erben a it. 2% 30 N 
, 1.5 Be? 


ich anaeiertige, 


 Damen-Masfen-Gardırbe —— w 

von Dinne Licbenfcball, 2a Eorona-Eigarren fl. 10 per Wilke, 
Spitalgaſſe Ur. 837 L 

(5) Elegante Anzüge, billigte Preiie, 


Earmen:Bigarren fl. 18 per Wille, 
Benoni Kirchner, 
(1) Königsiiraffe L. ir. 39, 


Freie ;. > ; 
religiöse Gemeind Nürnberger Dampf: Bäckerei. 
eme e. f Da wir mit unferen Einrichtungen jo weit vorgeichritten find, daß wir im einigen W 
— den 277. be Mie. Abente 8 Mir ins mit dem Beiriebe unſerer Dampfbäderei beginnen fönnen, jo erſuchen wir Diejenigen, welche ſich 
Saale des een 6 — reito zur Uebernahme von Brodniederlagen angeboten haben, oder Willens find, eine ſolche zu 
a Derfamminng, nehmen, ſich gefälligft baldigſt auf unlerem Gompteir vor dem Lauferthor einzufinden, um unſere Com: 
A) Medenfchaire Bericht uber dem and ker "Gina ditionen fennen zu lernen und das Nötbige vereinbaren zu können. 
elegenbeiten, - Nürnbers, den 14. Januar 1860, Hüssler & Erckert. 
2) Rebnuinge-Ablane. — * 

















3) Wahl des neuen Rorfiantes, 





— Dee — Süddeutſches Conditionen: 
Kleider und * jhen und bilig aus Gorti. &t — Die a 8 irmen find von jeder 


















ert, Irreritraiie beifta - 
Fi Wäfche Kat IM, Siof, PORN 6 übr frei. 
a ui für Kaufleute | Nur bie Bewerber bezahlen: 
* ⸗ i von Bei der Anmeldung 30 kr, für Portoauslagen 
fl. 55. und Dreih-Majchinen Anton Preſſ, Nah Erhalt der Stelle: 
a ff. 220., fl. GO. ic. J tu, Bei einem Jahresgebalt unter und von fl. 500 
+ \ £ N EU 21. Raufingergafle. 21, Zehn Gulden 
liefern wir, unter Garantie und auf Probe ıc. Bet; in ie AN nen ä 500 2 
der fürzlich ftattgefundenen Ausſtellung beim lan: | Miü Bei einem Jabrergebalt über jl. 500 263 
wirbihaftlichen. Kreisieit in Yantahut erhielten wir ünchen. m * den demfelben. be 
den eriten Preis, zwei goldene Mevaillen, und vers Ten verebrlichen Prinzipalen Fönnen jeder Zeit gediegene junge Leute | 
" tauften IB Stüd folder Maidinen. Beicreibuns aller Branchen nachgewiejen werden. (4) 
gen und Abbildungen auf Wunſch gratis. | WERIRETETIEEIE TER DEUTET. | 
J. P. Lanz & Go, —BB V m u 85 BS, 7m - — 
— he n z eine = indete deut» Auswall 
im Kegensburg unb Mannbeim. ı sche, "nalische u ri ——— he Lei h bi biiı thek * Bücher. Der Bike 
a — Täglich kann abofnirt werden wird gratis abgegeben, 
Auktion. | (2) Ss Soldam'’s Buch-, Kunsi- und Musikalienhandione, Musikatienleihanstalt im Mescum. 
Der Unterzeichnete läßt Abzugs halber am 'apı 47 in f'aran un 
Witwoc, den 27. Yanner und die folgenden (arantie für reine Cacao und Zucker. 
Tage, von 9 Ubr am verfteigern fein fünmtlide® Lager der vorzüglichen Dampt-Chocoladen aus der Fabrik von Franz Stell- 


ſchr vollitändiges, todtes Inventar für Haus, Hof werk « Söhne in Köln a. Hh. unterhalten 
—* a auch eine Buttermafgiine mit Gösel, Nürnberg: H. B. Sotta, iowic Ralser & Heller, G. €. Prückner 
eiierne Jaudenpumpe mit Sprigverrihtung, Rats | un Max Gräbner. Wörth u. Mögeldorf: Arotbefr A. Kosenhauer. 





Schwandorf: Joh. C, Einhenkel 


toffeibraad : uud Unrainpflüge, Wentepflug für | m Altdorf 1.2 

en 1 * or: 1. . Zind; s e app W. ülle: 

teile Abbänge, Luzerner und Brabanter Eggen — — Jen. Lebe er — > —— — — 

Keiſewãgelchen, Dezimalwaage, Woſchmaſchine, , Bawersdorl ; Apınlı. L. Thempel; |, Gräfenberg: G. M. Memmert; ;, Pegnitz: G Bauer; 

Waſchmange, Schafraufen, Werd: Kleeböde, Eichen: | — —— — — | « —— 6. * Yelgels; |. Rothenburg : F ——— 

= } Is . - Eisenbeiss ; '„ Guusoenhausen: C. Weiss; 2 Le ’ 

ftänıme, Stangen, altes Bauholz, Brennholz ıc. | « Beiligriess: Carl Kunet; ; Hersbruck: 6 Langguth ; | „ Scheinfeld: F. C Rölrch ; 

Dozwilden und awar . Berching: J. A. Pradaruui; Gottlieb Raum ; je Schwabach : sämmitk Apotheker; 
| 


Donnerstag, den 28, Januar, x Martio Schneeberger 2 Rilipolistein : Osw. di Beil; 
Berolzheim : Apoth. E Schröder; |, Hullfeld ; Conditor Gg. Gardil; Spalt: G. Böhm, Apotheker. 
beizensiin; J Merz; Kemnath , Apotheker Höhl; Streitberg: J. Bauer ; 


das Iebende Inventar: Kübe, großer Sceinfelder R 
Dinkel>bäbl: Ust Fieischuer. wiwimch, Apotheker Otto Spörl; r Solebüörg: L_ Weil; 
” 


Schlag, trãchtig und friſchmilchend, Kalben, träcdr 
fig, jährig und halbjährig, Faſclochfen, 12 und 
un regen ci zwei⸗ und 1'2;ährig; re 
dann Zuchtboͤde, gelie Yammicafe, zweijährige Kil⸗ . * mann. 
ber und Jahrlinge; Länferichtweine, Federdieb. Eschenbach: M. schäflenecker; 
Verde unb Fahrochſen fünnen wohl verftrichen, | , Fürth: Conditor J. Löblein, 
aber erit 2—I Wochen ipäter abgewährt werben. | „ Fürth: J. Bechert Böld, 
Die Futtermaihine wird auf Wunſch Tape vor = F 
ber Kuftion probirt, : Frankfurter Börje. 


” 
Erlbach: A. Brügel, ; — 0. Redwitz ; Treuchlingen: F.A. Aurnhanimer 
Erlangen: 5, Eitfinnder jun ; IE Lehrberg : Fr. Krrus Uffenheim : A Vogel, 


-» 00.“ 


Markistefi: Paul Krauss. Weissenburg : Apı. C. A. Convert, 
Neumurkt: Juh. dt Bel; | 

. Cond, C. Steinbach ; 

« Neustadt #/A.: Ant Grossmann ; 


Meelles Seiratbs:Gefuch. 

: r — Der Unterzeichneie, deſſen Wochenberichte über Ter Befiper eines rentablen Drechsler und Galan- 

—— nr Bea vor NEE den Jrantfurier Borſenvertehr in diejen Blättern | ng eg * — —* 
Wüftpfül bei Uffenbeim, im Januar 1869, I enthalten jind, empfiehlt ſich zu Austunfisertbeituns | dh einzige im Ort und Umsegend it, vergrößerm zu 


Windsbach; A ker Goes; 
Windsheim: Ed, Brückner, 


Forchheim : Apolh. Dr, Schmidt; 
' Zirndorf: in der Apötheke. 
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gen über jeve Spezialität tes Bürjengeihäfts und | föunen, eine Vebensgefährtin mir cn. IOMW N. banrem | 9 
(1) Aug. Roth, Gutopaͤchter. zur Entgegennahnme von Aufirägen, . —— rg * —* — * ih ir 
5 Nerfü derfeiben eine angenehme, Tichere Leben ’ I8 
Mene Masfen-Garderobe. | ER ce ei zur Verfügung. | [saen. gm “ von angenebmem Aeußtta, gt fir 
Meine aus neuen Anzügen beftehende, auf das | Friedrich Schiff. | time Sir ftremafier Discrelion werden | gr 
reihhaltigitie ausgeftattete Herrus u, Damen:Mass  —— — — — — — I mier 5 1150 von ber Grpebitiom. br BE a d& 
fen: u, Theater: Garderobe bringe ich gechrten Ge: Amerika- genommen. ( & 
ſellſchaflen und Privaten in empieblende Grinner: . ’ de in 
ung. Die Garderobe iſt bis Minernacht gebſſnet. Reisende & Auswanderer Auswanderer U. Reiſe 
Aufgang gut erleuchtet. beforteri 2 ; An 
- auf ben beitaudgeruileien Ta t ber Damburg 
Menbe. Carl Sohiffeanm, | Massen Zansian er San nach Amerita 
Mastenverleißer, WE jene ic Sremen, gave x. m, Deärdert mittel Ber wühmlihft Beliren Däntfr | 14 
(2) Zirtelfhmichsgaffe L. 1251a. Gruft Müller. | Garisfraife 100. wi Be #: |; 
—X aaitereat·.. Er. | Geueralagent f. Bayern in — 
uud deſſen Speſialagenten 7° 
— — — ſebr ſeine angenchme 2fr.: ——— | E. Bernbold, U. Erim 
5 it ‚an tunimänmih gebildeier Mann von 28 Jahren, . ‘ | 
ee MarGräbner edig, ber fur F —— in ——— Claragaſſe ir, 860 a 1. Licptenhoferjtraffe I 
am Syitalp pıögten Theil des jünı. Furopa bereiſt und die möthigen i ß 
ur rahtenutnife befig:, wunſcht bei günftigen Bebingun ter ea 1 kb: „Jehbohen, ur essen Ki 
er auge gen jeine Stellung zu wechjeln. Cefällige franko- Anträge, | Tyrej, Edwitt: und Elfenwearet- “ Mh 
mi V. begeichnet, befördern die Herten Hanfen: | Srerkäfın wegen) unter fehr anmebnbareı © 
Pr. 19, 20; hei. Beger in Frantjarı iR, (3) | fort zu verfaufen oder zu verraten. ie 3 
———— —— MH. DO Re | Noti;. zpeb. de. —J * 
Gran lie wit vernehmen, wird der bereits befiene befa Fin junger Mann, geleruter Materialif, ber |: 
a Be. ——— | Säfiger gen Fibengüg auf Frankfurt a’ —— allen — —— * vertrag ft, au Ha | 
* hier ein Woncert veranſalten. Die und vorliegenden Ber | Reiſen beſergen kann, 1 Gngagement, gleicheiel wel Na 
pn nun Lamm nn m mean nn ran an tige —* rn un u. dus ipresen ſich Brande. RL betiehe man gefälligst wen * 
ß Aeaeroꝛrdeutlich Hänfli er Serin aus une) 4 u Erpe, zu fenben, 
Für das r.T. Gifenbahnperfonal. 3 deſſen — Hanguolie —— Kr 22 — — ZH 
Eduard Mag Uhrmacher aus dem madıen taber bie Pan: Kunftjseunde auf das Cenceri · x ; 
Shwarzinalte, Unternehmer dei Herrn Eibenihüp bejunders aufmerkjam: , , ar 
! ut — — An 





werideint täglich. 7 Audwãrto beſtellt aa⸗ 

weiße ig Dierteljä' li fl. R 
si a — —3 En. Kuchen 
1 — 
'reken Ge ber meiferimage eier Poflanmeifung. 








bag dieſes Kardinalwort, um welches es ſich fireng genommen bei aller 
wahrhajten Vollobildung weſentlich Handelt, gar feine Würdigung finden 
ann? Bemerki jei übrigens bieber, daß bie nationalliberalen Herren auch 
in diefem alle mit Wahrheit nicht jagen können, daß der Untrag auf Auf: 
nahme bedjelben in das Vollsſchulgeſetz vielleicht erft in lester Stunde 
oder wohl gar nicht zu ben Ohren ver Herren Geſehesfaltoren gebtacht 
worden jet. Bereitd vor „Jahr und Tag bat vielmehr ver Mündener Bolks- 
verein den Antrag vorzelegt: dag gleich im erften Artikel des Grjehes, 
welcher von den derliglkeiten ſpricht, die in ben Schulen geübt werden jollen, 
auch bie menjchlice Dentfähigteit namhaft gemacht und einer befonderen Pflege 


Mas der nationalliberale Fortſchritt, welcher übrigens — wie immer 

2%%  gwieber betont werden muß — meber national noch liberal, fondern nur 
öchft engberzig amd jelbirherrifh ijt, Hand in Hand mit ber mittelliberalen 

riei in volfsfeinbliher Richtung zu leiten vermag, bat er bei Gelegen: 

beit des Gemeindeberfaſſungogeſebes zu erlennen gegchen. . 

tm Verleugnung aller jener Örundfüge, melde man bisher von ber link: 
ſeitigen Fraktion aller onjtirurionellen Kammern zu erwarten gewohnt und 
betechtigt war — vornehme Hinwegiegung über alle, nur gutgemeinien Mah— 


* nungen, dem gerechten Verlangen bes Volles das ſchuldige Gehör zu ſchen⸗ 
fen, — unbedingte Willfäprigkeit gegen burcaufratifhe Machtgeboie: Das finb 
die Figenfhaften, in melden nationale und mittelliberale Hanımermehrheit 
vor ber Berölfrrung Babtrus und Deutſchlauds baftcht ! 

Manchen mag es etwas ſchwer ankommen, ſich bei einer ſolchen 
Asjälligkeit von allen früher hochgehallenen pofitiichen Gruudſäben, bei 
einem jo augenfälligen parlamentariſchen Charaklerwechfel zurecht zu finden: 
Mandiem mag cine felde, Vertrauen und Glauben an politiſche Mannes: 
tugenten tief erihütternde Erſcheinung geradezu unerklärlich ideinen, Wir 
gehören nit zu biefen Rathleſen: wir erfennen redit wohl das Motiv, 
weldes allein, aber auch zur Genüge, den bezeichneten Abfall erklärlich macht 
und fih ſchon längſt bei allen Kammerberatiungen in feinen allmäbligen 
Entwidlungsftiuien deutlich hat erkennen taffen. Weil wir gewohnt find, 
in allen Stüden freimüchig zu ſprechen, wollen wir aud bier unjere Ans 
ſchauung nicht zurüdhalten. Dabei foll es ums übrigens lieb jein, wenn 
wir jalſch geichen. Aber daß Diefes ver Fall, darüber werden wir nicht 
durch vorausſichtliches Ableugnen, oder durch Lärmen und Schmäben , fons 
bern erit dann und anders belehren laffen, wenn uns Thatſachen entgegen: 
geftellt werden, melde bie triitigen Beweife unierer Behauptung umzuſtoßen 
vermögen. 

, Wir glauben nämlich: die nationale und mittelliberale Partei in 

- Bayern, an ber Schwelle einer neuen Landtagswahl fiehend, fühlt das Kri 

liſche ihrer Page, wenn fie an den leichtmdglichen Ausfall der bevorftehenden 

Reumahl dentt. In Folge ihres chauviuiſtiſchen und despotiſireaden Irei- 
bene ſeit vollen ſechs Jahren und noch länger har fie ſich nicht nur bie 
aufrichtig und ehrlich bemokratiiche oder Bolkspartei im ganzen Laude gründs 
lich entfrember, jondern auch ber reaftionärultramontanın Partei den Boden 
fo gut gecbnet und die ganze Sacht je leicht gemadt, daß letztere in einer 

- welentlib einflußreiheren Yage daſteht, als früher und nun von dieſem Ums 
ſtand dem ausgecchnieften Gebrauch machen wird, 

Unter ſolchen Umſtänden bleibt, da man zu einen ebrenvollen Furl: 

» geben in’ bie Schranken ber verlaffenen Voltsrechte und ſtaatlichen Freiheiten 

in angemohnter Hochfahrt ſich nicht entſchließen kann, nichte übrig, als den 

Berfuch zu machen, ob co vielleicht im Vereine mit der Bureaufratie ge— 

Ungt, das Feld zu behaupten, welches man außerdem für alle Falle verforen 
geben muß! Deraus erklärt fich allein — aber wie gejagt zur Genüge — 
das Berlaſſen früberer Grundjätze, das Tiebäugeln mit allen auftauchenden 

burcautratiſchen Anihlägen, bie enge Verbrüterung von Führern und Troß 

im mitrelfiberalen und bayerijch forſſchritilichen Lager. 

Allein das Wolf mag die Herren vorläufig erfennen laſſen, daß es 
ihre Abficht durchſchaut, und mag barnadı jeht Schon feine Maßnahtnen treffen. 

Das Erite und Nächſte, was viclerhalb geſchehen muß, beſteht barin, 
daf man die Minbungen der betreffenden Herren fireng und unberüdt ver: 
fotge, daß man ſich meber durch Querzüge noch Kreuziprünge von der rich— 
tigen Fährte abbringen laſſe, um biefelben jenen Wählern, welche überkaupt 
das Wahre und Rechte jehen wollen, wahrheitögetreu und streng im ent= 
fcheidenden Momente abzeihnen zu fünnen, j 

Eine bejonder® dankbare Gelegenbeit, dieſes Werk politiſcher Klugheit 
zu üben, wird ſich wiederholt bei Betathung des Volls chulgeſetzes ergeben, 
und wir mödten beshalb jeht ſchon die Wähler veranlaffen, auf die Dinge, 
die bei Diefer Gelegenheit abermals zum Vorſchein kommen werden, cin bes 
fonberes Augenmerk zu richten. 

"Wir begnügen und übrigens für beute, lediglich zwei Wiomente in’s 
Auge zu faſſen, welche für unfere Beursheilung vielmehr in's Gewicht fallen, 
abs gar mandıe andere in Ausfict geftellte und bereits von andern Geiten 
der gerlipte Uebelitänte, Ginmal nämlich Heben wir wiederholt Bervor, 
was wir [hen mehrmals und namentlich auch bei Beſprechung ber Lehrer: 
bildungorerordnung deutlich genug gemacht haben, nämlih: va aud im 
ganzen Emulgefeg das Wort „Denfen" — mit jeinen Gonjequenzen! — 
als Mitaufgabe des Volkeſchuliebens mit feinem’ Buchſtaben eine Stelle ges 
funten hat. Und doch iſt gerade bie Trage, ob bie Schuljugend denken 
lernen ſoll oder nicht, der Stern, um welchen ſich der ganze Schulſtreit 
ereßen muß, wenn er ein aufrichtiger und erfolgreicher fein, wenn er nicht 
ein eitles, ſcheinſeliges Wortſpiel bleiben fol, — Woher kommt es nun, 
möchten wir fragen, wenn wir nicht zum Voraus wühten, daß unfere Frage 
bei ben gar vernehmen Herren unberüdfigtigt bliebe, woher kommt ed nun, 


 -ur— 


nn — — — — 


empfohlen werde. Aber it vielleicht gerade bie Empfehlung von folder 
Seite allein Thon hinreichend, dem gereigieften Verlangen, dem lauten Nufe 
bes Volkes alles und jegliches Gehoͤr zu verihliegen? Wir unterlaffen es, 
auch diefe Frage zu beantworten, wir unterlafjen es aber nicht, gerade bieje 
Frage dem baberiſchen Wolfe jelbft zur unbefangenen Beantwortung ein: 
dringlich zu empfehlen. 

Das zweite Wort, welches wir heute noch jpreden wollen, ift au bie 
balbliberale oder Mittelpariei gerichtet. Die das ausfhlieglihe Wort für 
diejelbe führende Spitze, der mittelliberale Verein Mündens nämlich, hat es 
für gut gefunden, in dieſer hochtvicdtigen Frage mit einer Doppelmaste, 
bie eine nad born, die andere nach Binten vorgehängt, vor das Voll der 
denmächftigen Wälfer zu ein. Im einer zahlreich verbreiteten Flugſchrift 
bat biefer Berein kürzlich bewiefen, daß ber Geſetzesentwurf für bem bie: 
derigen Schlendrian höchſt ungefährlich fei, daß im Weſentlichen Alles beim 
Alten bleibe, und daß man daber gar feine Beranlaſſung habe, von wegen 
eines befürdreten Beſſerwerdens ſich irgendwo zu erhigen! Faſt gleichzeitig 
aber bat er durch die Pofaune eines jehr angefehenen Staatsanwalta in die 
gläubige Welt binaustrempeten laſſen, daß durch eben diejen Gkjehentwunf 
eine durchaus nee, Geld und Glück verheißende Zukunft eingeleitet werden 
folle! Welche von dieſen beiden Mabken ift nun die giltige, bie richtige, 
und welches iſt die Faliche, erbeuchelte ? Iſt es bie nad vorm ober bie nach 
binten audgehängte? Wir überlafien au in biefem Halle ben Herren Ra: 
tionalliberalen ten Stichentſcheid, dem Volke aber rufen wir zu: „Eiche, 
fo Ipielt man mit dir, doch wohl blos deswegen, weil in wenigen Monaten 
ein: Neuwahl bevorficht, und man glaubt, im einer fo kritiſſen Zeit nach 
allen Seiten Hug zu bandeln, wenn man auf beiden Achſeln jeine — 
Sefinnungstüctigkeit zu Markle trägt! 


* Nürnberg, 18, Ian. (Pelitifhe Ueberfi gt.) 

Die demokrat. Wochenſchrift widerlegt das falſche Urtheil, als ob bie 
Eigenihaftömwörter centraliſtiſch und födtraliſtiſch bie ſozialdemokratiſche und 
bie Vollspariti auseinander hielten ober unterſcheidende Merlmale zwiſchen 
beiden jeien. Sie jagt: „Ein großer Theil ber Voltspartei — in Sadjen 
faft ſammliche Vitglieder — gehört ber Sozialdemotratie an, beren Prin- 
zipien im Stuttgarter Programm von der Gejammt-Partei als berechtigt 
anerkannt worben jind, Die Belfspariei ift eine gemeinfame Organifatioa 
aller Fraktionen ber deutſchen Dimokratie zur — beftimmier nalio⸗ 
naler Zielt, und es beſinden ſich mindeſtens chen jo viel Sozialdemokraten in: 
nerhatb der Volkopartei alt außerhalb derſelben. Die Frage: Föderaliomus 
oder Genmalijarioa? gilt in der Vollopartei ſur eine offene Frage. Die 
fähfiihen Mitglieder find wohl der Mehrzahl nad gegen den (von gewiſſen 
Leuten miberjtandenen oder mifjbräuhlid angewandten) \söberalismus. 
(Auch viele jränfijhe und würinger.) Was uns anbelangt, jo halten wir 
bie ganze frage für sine mäßige, ja für eine thör.dtee Ob Deutjchland 
in naͤchſter Zukunft ſoͤderaliſtiſch geitaltet wird oder nicht, bängt von dem 
mehr oder weniger revolutionären Charalter der nahenden Kriſe ab, „Gen: 
tralifation" will jeder Demokrat. Bloß über den größeren ober geringeren 
Grab weichen bie Anſichten von einander ab. Wir Ale wollen ten „freien 
Boltsjtaat". Wohlen, werfen wir geeinigt defien Feinde nieder und ver: 
ftändigen wir und dann über das Maß von Kentralifation, weldes für 
das ich des Ganzen nöthig ift und fi mit ber inbivibuellen Freiheit 


verträgt.“ 

g preuhijcde Vtiuiſterium hat den Königsberger Oberbürgermeifter 
und Geh. Überregierungsrarb Kieſchte a, D., bei Einführung eines 
neuen Gradtraths über Selbſtverwaltung der Gemeine ſprach, zur Werants 
wo gezogen. — In der Gemeinde Sonnenberg bei W wurde 
ein Le wegen bei Genuſſes eines Därings vom Schulra Bayer in 
einer Art und Weiſe angelaffen, daß er ſich zum Austritt aus bem Schul: 
bienft veranlaßt fab. Die Wittelrh. Zig. verbürgt folgendes wortgetreuc 
Zuweigeſprãch zwiſchen Schulrath und Lehrer: „Sie haben einen. Häring ger 
geilen?" „„Jal" „Warum haben Eie den Häring gegeſſen ?“ „„Mein 
Koftwirth Hat mir ihn zum Frühſtück geſchicti.““ „Warum it mar übers 
haupt. Höringe?" „„Häringe ijt man aus verjdiedenen Gründen; ih 3- 
B. Habe ihn gegeſſen, weil mir mein Hauswirih einen Häring und nichts 
Unteres zum gewohmen Frühftüd gegeben hat.““ „Die könialibe Nogier 
ung mu willen, warum mat Höringe it!" (Wenn ber preuß. Lehrerſold 








zum Eenuß ton Kapaunen und Faſanen Ginreichte, hätte ter betr. Lehrer 
ven unfeligen Häring wahrſcheinlich jtehen gelafien.) — In einem ſächſiſchen 
Blotte Tiest man ben Scherz, am bie zu ben landwirthſchaftlichen Diajdinen“ 
in Rumänien commanbirten preuf. Offiziere jeien Päfje mir ber Bezeichnung 
Landwirth“ verabiolgt worden. (Blutüngerfabrifant 7) 

Die Spen. Zig. bringt aus dem eigenhändigen Tagebuch des Krons 
prinzen von Preufen folgende Stizze, welche fie den „Lünftieriigen Ab: 
ſchluß des Tages von Koniggräg* benamst: „Endlih mad vielem Suchen 
und Fragen fanden wir dem König: ich meldete ihm die Anweſenheit mei: 
ner Armee auf dem Schlachtſelde und Fükıe Ihm vie Hand, — worauf Er 
mich umarmte, Beide konnten wir eine Seit lang nicht ſprechen, bis Er 
zuerſt wieder Worte fand und mir ſagte. Er freue ſich, daß ich bisher 
glädlihe Erfolge gehabt, auch Befähigung zur Führung dewieſen ; Er habe 
mir, wie ich wohl durch jein Telegramm wiſſe, tür vie vorkergegangenen 
* Siege den Pour le merite verliehen, Jenes Telegramm harte ich micht 
erhalten, und fo überreichte mir denn mem Water und König auf dem 
Schlachtfelde, wo ich den Sieg mit entſchieden, unferen bödjten Militärs 
Verbienftorden. ch war tief bavon ergriffen, und aud die Umjtchenven 
ihienen bewegt: c6 war ein wundernoller Abend geworden, und gerade 
während unfrer Begrüßung ging über Röniggräp die Sonne ın ihrer gams 
zen Pracht unter.“ (Dieje gerährte und rührense Sprache eröffnet die Auer 
ſicht auf eine ebenjo rührende Zutunft.) 

Im erwähnten TüpferkensTejtimenium, welches ein preuß. 
Artillerie: Offizier dem Herzog von Coburg in der A. U. 3. amajtellte, 
kommt bie fublime Phraſe vor, ver Herzog jei in der Feuetlinie Pargens 
jalza's geftanden mit „plaftilder* Ruhe. „Wlienbeinmape der Sips?“ 
fragt bie Zukunft.“ — 

Die in Gtaz erſcheinende Fteiheit“ ſchreibt: Wahrhaft tragitomiſch 
wirkt ein Artilel der Berliner ‚Vollezeitung“, worin Angeſichts der drohen: 
den Kriegägefaht die „Volfsvertrenmgen“ zu Wien, Berim und Paris auf 
gefordert werden, eine „energie Demonjtration zu Gunſten des Arieceno“ 
zu maden. ... . Die Bollsveriretungen“ ! Wer joll denn damit gemeint 
jein ? Vielleicht bie Abgeorduetenhauſer zu Wien und Berlin oder gar ver 
gefeßverbrehende Lafaienlörper zu Paris? Und vom biejen guten Yeuten, 
die in Ruhe verbanen wollen, was fe bei Hoſe geipeift, die zum gropen 
Theile noch leere Knopflöcher haben und ja nod immer Diinijter werden 
fönnen, von tiefen Gipfelbiüthen der „Yoyalisät“ verlangt man eine eners 
giſche Demonftration! Diele Herren werten nad ber Polizei ſchiden, 
wern bie „Volkszeitung“ auf ihrer entjepfigen Forderung beſteht. Nein, 
gute Berlinerin, die „Volfsvertveter* Eurepa's ſind theils noch gar nicht 
geboren, theils ſchen längſt — gehängt, Etwas Anderes mare es, wenn 
die „Volkszeitung“ die Veller meinte. 

Zum römischen Concilium, welches die ganze Menſchheit unter einen 
Hut bringen jel, bemertt das ihr. J.: „Won dem 1200 uriu, Erdenbe— 
wohnern if mur eim Drittheil den chriſtlichen Lehren zugewandt, und auch 
von biefer Zahl Bilder die römi;de Kirche, welche ſich Jo gern als bie herr: 
ſchende erklärt, mod immer die bemerfenewerihe Minderheit mit faum 150 
Dil. Katholiten. Ueber 100 Will, gehören den proteſtautiſchen Conſeſſib⸗ 
nen, 16 Will. anderen chriſtlichen Belenninifien am, und Die griechiſche Ktirche 
gebietet über 96 Mil, Scelen. Es iſt alſe eine ungeheure Aufgabe, weine 
oes Concils wartet, wenn cd bie „entfremdeten“ Kınder ver „wahren Mur 
ter“ zuführen will Wie die Dinge liegen, wird dieſe Aufgabe das Concil 
überleben, auch wenn bie Bropaganda der „Jeiniten eine noch je große Muss 
behmung getefinne.' 

Von der türkijchegrieipifden Gonferenz in Paris, deren Nichts bekannt: 
lich, weil Nichts, geheimgehalten werden jell, erzählı der Yondoner Odſerver, 
England babe ven Befchluk durchgeſehzt, bei den Congreß-Aeſolutionen auf 
jede gewaltſame Durchführung derſelden zu verzichten. (7) Fernet wire erzählt, 
vie Eonferenz habe bie Pforie verliert, man denfe nit daran, fi in ıhre 
innere Angelegenheiten zu milden, und nebendran ſteht wieder die Rachricht, 
man habe ber türlifchen Regierung das Versprechen abgenommen, keine’ Kriegs— 
erflätung gegen Griechenland zu erlaffen. Aus beiden feindieigen Landern 
gerad; werben die umlbafjenviten Kriegsrüſtungen gemeltet, So ipinnt ſich 
die Cemddie jert, bis fie zur Tragödie umfchlägt. 

Die ſpaniſchen Gorteswahlen fin die jet im Eleiner Zahl und nur 
durch gowvernementale Telegrammme bekannt. Bei dieſer Gelegenheit wird 
daran erinnert, wie bag Triumvirat in Madrid ſich jhon bei den Münipie 

palwahlen einen großen Sieg zuſchrieb, der ſich nach der Hand als ſannah- 
tige Niederlage enthüllte. — Die Threncandibatur des itat. Prinzen Aoſia 
wird treb aller Wintmaherei der Regierungopreſſe micht für möglich gehal- 
ien. Der Stolz des Spamiers ſtraubt ſich gegen einen bedeutmingstojen 
Sareparben-Jüngling, und bie nationale Partei in Italien jerbys jähe durch 
eine ſolche Ablagerung nach Madrid ihr Ziel Rom nur in die Ferne gerückt. 
Um Efparatofzu vertäctigen, ſprengt man aus, er unterhaudle mir Jfabella, 
und biefe habe ihren Anhaͤngern bejohlen, für den alten Warſchall zu jtimmen. 

Der blutig getämpfte Hufftand auf der franz. Iniel Menmisn Bourbon) 
brach zunaͤchft Heyen dic Fefuiten aus; das Bolt jtürmte deren Yaus, und 
verlangt noch jegt deren Entfernumg von ber Juſel. In melden Zufam- 
menhange biefer Vorfall mit’ bem gleichzeitigen Angriff auf das Stapryaus 
re noch untlar. Bezeichmend genug fand das Blutbad am 2. Degems 


a Nürnb ‚18, Jan. Dahiert hatte ſich auf Grund ber Berliner 
Siatitten beuticher reine ein a von Schuhmachern zufantmen- 
gelben, bet danm fofort für einen politlichen Berein erklärt und polizeitich 
geſchloſſen worden ift. Bekanntlich iſt auch der Schneider: Verein ein politis 
iden, fehle nur noch ber politiſche Schteinerverein: dann iſt das Kfechlatt 
des Lumpagi⸗Vagabundus fertig — Zwirn, Knitrlem und Leim, Was doch 
die Nürnberger Arbeiter für politiſche Leuit find! Das wenn ber ſelige 
Reftrop gewußt hätte! 


nn 


* München, 1%. Yan, Unter ben kirchlichen Anzeigen. im V 
Kurier vom 16. Januar ABGP heißt es unter Anderm: Herzog 
firhe: Gedächtißfeier der wunderbaren Augenwendung bes Gnade 
des u. j. w. Nun frage ih: Iſt dus Scherz oder Ernſt? Um 
dringend um Aufklärung. Wir brauchen Yicht, mehr Licht; her 
Ihr Wögeorkneten des Yanbes ! ; 

*x* München, 15. Ian. Schon zweimal treife ich in Ahren 
ſehr werthen Blatte eine Eorreiponvenz aus Unterfranken, bie für Zur 
eine Yanze zu brechen ucht. Es ſcheint, daß Zuxburgs- i 
Negierungsblätsern menig verfangen wollen, ‚weil mau. amabbän 
Blätter benüßt, um deſſen Lob zu verfünden. Wir Lönnen uns weder 
Au:Nhein noch für Lurburg begeijtern, Beite haben keinen Vorzug, ald 
fie Ariftofraten find, und beide würden in dem großen Weere ber. Item 
loſen verſchwunden, wären fie eben nicht Arifivkraten. Wenm aber 
Gorreiponden: vom Saalthal meint, Lurburg verſchtmaͤhe 'nidt e 
ſchwielige Hand zu drüden, jo ſcheint uns derſelbe auf ein ziemlich Leit 
gläubiges Bublitum zu rechnen. Dieß Händebrüden ift ſchon alt, teirı 
nen es ſchon ven den alten römijchen Patriziern ber, Daß jener Hi 
Eorreipondent aus bem Saalthal jelbit mit einer guten Portion deuid 
Aengſtlichteit behaftet iſt, ficht man daraus, daß er jogleich mad) ber Poli; 

ruft, weil ihm mißliebige Wahlagitationen worlommen, Wenn man nie 
nnähft am einen fol. Bezirksamtmann dächte, fo möchte man meinen, & 
rtifel käme aus dem Bureau ber biefigen N. Nachrichten. Die poliiis 
Bildung, die Toleranz ift bei uns in Deutſchland und jpegiell in Baver 
noch je in Windeln, dag man faft zweiſeln möchte, ob mir je zu be wo 
litijchen Reife anterer Völker gelangen. Mit welchem Mechte nimmt ma 
die politiiche Agitation für fih in Anipruch, wenn man fie den Pfaſſen,! 
h. einem Theil ver Staatsbürger, verweigerı ? Huch in England ipielte di 
Wahlſpruch: no popay eime große Rolle, weiß man aber einen Fall, da 
man die Polizei angerufen bätte? Wenn man bie geringen Wablagite 
tionen, die bei uns ſtattfinden, nicht ertragen Tann, jo rathe id de 
Leuten ernftlih, ſich nach den freien Yändern England und Amerifa um 
uſchauen. Dort haben bie Parteien ſchon jo viel politiſchen Wer 
and, daß fie gegen eimamder nicht Die Polizei aufrufen und nicht für 
ih Das in Anſpruch nehmen, was fie Andern verweigern, Ich bin wei 
entfernt, für die Ulramomanen Partti zu nehmen, aber für jeden umpar 
teiijchen Beobachter ijt es hochſt berrübend, zu fehen, daß jelbit unfere fo: 
genannte freifinnige, infonberbeit mationalliberale Preffe, jo wenig Takt bat, 
jebe Maßregelung zu preiien, Die gegen die Ultramontanen verfügt wird 
Wird z. B. cin uler, Blatt confis;irt, fo jubeln dieje „liberalen” Blätter, 
itart ſolche Eingriffe in die Prejie eimmüthig zu verbammen, Denn mi 
weichen NRechte mögen jid dicje Blätter beidiweren, wenn binterber eine 
andere Richtung zur Negierung kommt und fie gemaßregelt werden? Ter 
Knechtſinn wurzelt noch zu jehe in und und die Freiheit Hat keinen vedien 
Boden. Einer jog. Forijchritispartei, die mit einer Intolerauz ohne Gleichen 
fein Mittel zu berrigen unverfucht läßt, dann aber, wenn fie beſiegt win, 
Larm ſchlägt und Pelizer ruft, mug man die Berechtigung zur Erijlenz abjpredier 
Eo at ſolches Partetgetriebe ummäunlig und verächtlich. Noch einen fankn 
Funft in unſerer polit. Bildung möchte ich berühren, Vielleicht nirgends 
bürfte man es wagen, in jo maßloſer Weile eine ganze Mafje der Bevölte: 
rung zu ſchinahen, wie bei und die Yandbendiferung, Ich kann mir ſchlech— 
terbings nicht erflären, wie jo mander blafirte Städter das Landvolt für 
unfägig zu diretien Wahlen erklären will, Ih muB folge Herren den 
aufrichtig verfidern, datz das Yanpvolf im Ganzen viel jelbitjtändiger und 
unabhängiger urtbeilt als der Städter, Wenn die Mehrheit der Bauern 
gegenwärtig zu ven Pfafien halt und ihnen nachredet, jo haben die Leute ihren 
rund, fie tun es mit Bewuptjein (#7), wie viele aber ſogar unter den ſog. Gebil⸗ 
deien reden bewugtles einem Schmäper oder dem Gefalb einer ſchlecht redigieien 
Zeitung (umd deren fine in Bayern viele, die meiſten leben jeiber nur vom Na: 
Natjchen) — nad, Der Clerus hat beim Landvoltk in politiicher Beziehung jcht 
darum einen ſolch ungeheueren Einilag, weil er die Devije: Nicht preußiſch 
auf feine Fahne geichrieben und weil er es veritcht, das Landvolk zu ber 
handeln. Das mögen fid Jene merken, daß, wollen fie einen Einflutz auf 
den Bauern auskben, fie ihn nicht beichimpfen dürfen. Das Landvoll — 
ich kenne es jehr genau — ijt urdemotratiſch, es har einen großen Freibeits· 
ſinn, der leider zenweilig von Pfaffen mißbraucht werden kann, mei Die 
Bourgerifie dem Bauern keine Bildung gönnt (ſiehe Schulgefes). — Die 
Imoleranz aber uud der Knechtoſinn der Bourgeviſie ift nicht im Bauern. 
st. München, 17. Jau. Der ſchlichte Arbeiter kommt ſchon mit: 
der und zwar dieomal mit einer Frage, nämlich: ich wabe jegt drei Ab⸗ 
geordneten· Sihungen nacheinander beigewohnt, in welchen brei verſchiedent 
Anträge nacheinander durchgefallen find, Der erſte war ber Dr. Braierſche 
Antrag: „Die Negelung der Neifediäten der Abgeordueten beir,”, ber zweit 
Antrag war Abänderung des Notariatogeſetzes und der dritte ber Staufen: 
berg ſche Antrag: „Freigabe ber Movolatenpraris”. Wie Sie wiffen , nd 
alle dieje drei Anträge durchgeſallen. Bei allen dreien Bat die MWittelpartei 
ben Topiengräberdienit verrichtet, z. B. bei dem erjten, wo unter Maderm 
Hert Abgeorbneter Mandel feinem Ingrimm Luft machte gegen die „freund: 
liche und feintlihe Preſſe, welche die Abgeordneten in einer Weiſe angreift, 
daß man ganz abgeffumpft wird“, weiter meinte berjelbe Redner: wenn die 
Keifeviäten im Sinne des Antragftellers geändert werden jollen, je ſolle 
man gleich weiter gehen und „Diätenlofigfeit" einführen, — beitimmter Ans 
trag war's wicht, — aber ein Mann ber Mittelpartei hat's geſprochen ! 
Es murde Herrn Mandel vom Herrn Abgeortueten Kolb bekanntlich ents 
geghet: unter allen Eingaben für Einführung des direften Wohlrechts jei 
feine Einzige, * gegen die Diäten lauteie u. ſ. w. — Allee nichts, 
der Untrag fiel} dem zweiten Antrag bat die Mittelpartei der Forts 
igrittäpa-tei infoferne geholfen, als fie den Dr, Bölt'ſchen Antrag unters 
jtügte und ſomit der uͤrſprüngliche Antrag fiel, Bei dem dritten hat bie 
Mirtelpartei mit den Pfälzern entidieden den Ausſchlag gegeben. Sie er— 
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lauben, dab ich mich bier etwas länger aufhalte. Mein Beiränkter Unters 
thanenverftand glaubt nämlich, Stauffenderg’s Antrag fei der beſte, weil er 
ven Wunſch des Bolkes enthalten hat und gang klar und beutlih 
ousipricht, wad.diejes will - Stauffenberg hat ben Antrag auch mit ſchla⸗ 
genden Beweiſen motieirt, ſecundirt on Dr. Karl Barth — aber der 
Her Juſtizminiſter! — Bei des Harn Juſftizminiſters Rede haben 
neben andern ı Seren Abgeordneten vig-ä-vis dem Winift ettijche Stehe 
die Herrn Leo Hanle, d. Perfall, Mandel, Feuſtel 
der Mittelpariei. Dieſe haben ber 
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u. j.w. Sie fehen lauter Sperren 
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* Rede des Herrn Juftizuninifters ihres. Beifall durch Kopfnicken bezeugt. Als 
Ser Ich biefes bemerfte, zog ich jofert meinen Schluß und richtig ıyaf er ein. 
ie, Dr. Bolt ſprach ned für Staufienbengs Antrag. Aues umjanjt. — 
Er, Sqluß beantragte von Grajenſtein nawentliche Abjtimmmung, welche eben: 

* falls obgelehnt wurde. Hier Bei dieſer Ablehpung fiel miy etwas ein, ad 


ich bei meinem · Herumtutſchen auf ‚dem. Schulbänken jeinerzeit in ber Bibel 
0 gelefen babe — und die Bibel lügt ja mit — nämlich: Der große Na: 
 zarener hat bie Käufer und Verkäufer aus bem Tempel getrieben, und det 
Er, auch einmal geldgt : Du bift weber kalt nech warm, Du bift lau, und weil Du 
Mu bit — uf. Ich zilterte ” biefem Gebanfer, aber ebt iſt die 
übliche Hude wieder eingetreten, und ba lomme ich mus, zu meiner Frage: Wa⸗ 
ya. tum wollen denn bie Herten nicht durch mamentlice Abſtiumung ihre Ra: 
men verewigen ? Ich in meiner Einfait glaubte, dies wäre ja bas Sxönfte 
was fie thum könnten ? Ich bitte meine Neugierde zu befriedigen. (Das 
: Tönnen wir unferfeits nur bedingt. Vermuthen thum wir nämlid, daß bie 
‘#*  meiften Herren beſcheiden genug find, mie ‚der Finmaligen Verewigung 
"=: ihres Namens — burch die Geſehe feldft, welche fie machen! . ‚zufrieden 
a zu fem Solche Gefehe und ben Namen auch noch daneben jähe faſt einer 
A zu großen — Gelbitverherrlihung glei. D. Neb,) 
Dr O Regensburg, 16, Jan. An die Stelle des in temporäre 
Uuiescenz geiretenen vieljährigen Kreisiculreferenten Yorig wirt wohl ver 
‘23 jüngft zum Regierungsrath befürderie Bezirksamtmann Schreher ermaunt 
werben ; eine bier jeit vielen Jahren wohlbekanute Perſönlichteit, dem als 
gebornen Oberpfälzer jehr wohl bekannt, ba in der Schule wie auf 
5, ber Kanzel das Wortchen „VBernunft” verpönt und dag im YWilgemeinen bie 
Schule nur banıt einer befjeren Zukunft entgegen, geführt werben kanır, 
wenn es gelingt — wozu leider wenig Hoffnung vorhanden — den grift: 
lichen Hemſchuh gänzlich zu befeitigen. Was Beabfihtigt in ver Wirllic: 
=> feit die Heine Schaar vernünfuiger Bürger Chams durch ibren Antrag, das 
neue Schulhaus außerhalb der Stadt zu erbauen anderes, als badfelbe ber 
Nähe bes Pfarrhofs zu entrücken, bamıt ein wiſſcuſchafilich gebildetet Sul; 
lehrer nicht fo Häufig burd den Pfarrer belaͤſtigt werde? Iſt es bodı 
ſchen öfters vorgefommen, daf ein Geiftlicer den Sculreferenien um aller 
'. Heiligen stillen bat, die erledigte Lehrerſtelle feiner Gemeinde, ja mit feinem 
= Mantidaren zu bejegen, der das Schullehrerſeminar mit der erjien Note ab: 
folvirt, weil der beſeligende Glaube an die Wunder und bad degfeuer, d. h. 
mit · andern Worten der Glaube an den graſſeſten Aberglauben darunter lei: 
den Fönnte, Wunſcht der Leſer eimas Näheres über die culturlichen Zus 
je Mäönbe unjerer Provinz zu erfaben, Jo verweilen wir ihn auf Die turd Kö: 
nig Marimilian gefrönte Freisichrift bes br, med. Brenners Schäffer. 


Geſchäfts⸗Verkehr. 
Seh. Eölner Dorbau⸗ Lotterie. Am 13,, 14. und 15. Januar gezo— 
= gene Hauptgewinne: Kr. 120,437 Thlr. 25,000, Ar. 18378 Tbtr, 10,000, 
Nr, 158,459 Thlr. 500N,, Wr. 128,108 und 253,170 je Thlr. 2000, 
Nr. 26,310, 68,022, 79,422, 
5,397, 6026, 30,282, 85,241, 87,811, 155,561, 178,064, 198,565, 
241,723,.242,263, 203,609,. 346,87a je Tr. >00, 
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Kautjchufsteder-Stiefel- 
Schmiere. 
Ba Bon allen Mitteln. zum Erhalten md 
Waſſerdichtmachen des Leders, kann ich bie 
Romſchuck Schmiere des Hm. J. W. Neu— 
müller für das erprobte Beite empfehlen, 
Stabtambof, 15. Ian. 1868, 
IX Ft. X, Jordan. 
Preis pr. In Glas 30 kr, pr. Glas 18 kr., 
pt Glas tr. 
fer ausgezeichneten Schmiere halten: 
die Herren j 


Elite in Bayreuth, | 


mit unb cbue 
Preifen. 
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zu verlaufen. 
HER. 1A. 
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139,644, 189,568 je Thir. 1000, Wr.» 
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Abzenäbie Hikte im roh, tweiß, bumı und 
ſAwatz in Wehe uns Baumwolle, Jtonteiräite 
Stiderei, 


I Erlenbach on ter Wufeumdbriide. 


| Schneide: Säg- Vertauf, 

ä Bine vollaandige Schneire Sag⸗ Firnichturug in billig 

Nadere Auskunjt wird ertbelit . 
\ 





Verpachtung. 
’ Fine quöpere, im beiten Vetriebe ſehende Bait: und 

Sartenwirthichagt in guter Lage RNunchens mit ca. un 
KEimern Zierverichleih ii a einen Faniionsfühgen und 
Tolikem: Beflettanten zu verpassten, 


Linden, Eſchen, Aſzen uno, Rukkaum verkauft in 
Dieten ooer Blöner nach beliebiger Bazıye 
Holzbäntier Sprefuer in Torchbeim. 
Ein gut. brefficter Neitchbiino Wirt zu Fanfen) ner 
fuche. Goſſenhef Sarimnalie Nr. 4. SER 
Eine freundliche Sihiniftelle-ist: zu vermietben Ein | 


Fin im Bergolben Ai —— Bußsindergehilfe | 
bauermde Genbitien, Ofierten beliebe *1 w.| 


wegen) unter 
pri zu verlaufen ar —— — jucht 
. 66. DH, a i (1) | Wöhrdertherftraffe 1509 zu richten. 


Nahbtrag — 

* Mürnberg, 19. Ian, Die erſte gemeinigafrlige Sibung 
——— beider Kammern zur Etzitlung ‚eines —* 
über die in Beireit des Civil- Prozeſſes mod beſtehenden Differenzpu te 2 
guj ven 26, de. Mis. anberammt — Der prakt, Arzt Dr. Drey hatte 
auf dem Dultplage in Münden das Unglüt, bei einem Sprung aus jenem 
Wagen zu fallen und you den durchgeheuden Pferden eine Strede — 
zu werden, wodurch er ſchwert Verlegungen erlitt. — Für diejenigen Ge⸗ 
genjtände, welche aus Bayern ıc. zu ber in Rönigeberg im Juni I. > B> 
findenden Thierſchau, verbunden wit eier Maſchinen⸗ und mer 
Ausftellung und zu ber in Breslau vom 9. bis 10. Mai beaßfichtigten 
Ausftellung von Vieh, Maſchinen uud Produften eingelandt amd ng 
Beendigung der Aueſtellung in das Ausland zurüdgerührt werben, iſt 
Befreiung vom Kingangezolle bewilligt worden, = Bom Augsburger 
Sqwurgericht murde der Nagelidmiebgejelle Friedrich Konrad von 
Nördlingen, wegen Störperverlegung, am jenem Bruder verübt, zu 6 
Jahren Zuchthaus veruriheilt. — In Lohr, Markibeideniele und Roihens 
fels find vom 16. d. M. an Telegraphenitationen, welde mit ben bors 
tigen Pojterpebitionen vereinigt find, mit beichränktem Tagesdienjte eröffnet, — 
Bei Kirchjecon wurde eine Anftalt für Yyabritation uud Intbrägnirung vom 
Bahnſchwellen für Bau und Betrieb ber löniglichen Gtaatsbahnen errichtet. 
Diefe Anjtalt wird geleitet vom der „Verwaltung ber 1. Schwellenfabrit 
Kirhjeron" und it in gleicher Weiſe wie bie F, Eifenpahnbaufeftienen organiſitt. 
— Aus Kempten wird vom 17. jan. berichtet: Heute Nacht ereignete ſich bei» 
dem gegen J Uhr Abends vom Mm nad hier abgehenden Zuge zwiſchen 
Um und Station Senden der Unglüdsfail, daß an einem Bahrübergange 
das Pferd eines vom Markıc heimtehrenden reichen Bauern von Oberholzs 
beim jhente, ben Schlagbaum durdrannte und von bem baberbraujenden 
Zuge mi dem Fuhrwerle theilweije zjermalmt warb, wodurch aud das 
Stillſtehen bes Zuges bewirkt wurde.‘ Bon den beiden in bem einfpänznigen 
Fuhrwerk geſeſſenen Perſonen wurde ber erwähnte Beſiher des Fuhrwerkes 
ſchwer, man glaubt tödtlich verlegt, ber zweite ſcheint ſich durch einen vecht- 
zeitigen Sprung gerettet zu baben, Pferd und Wagen waren fo vollftän- 
big in gie Lokomotive eingeleikt, und die Maſchint jeibit durch ben Zuſam⸗ 
menftog je ſchroer beihädigt, daß mehrere Stunden nötlig waren, wm-bie 
Bahn frei zu machen, Der Zug fam mit einer von Wim tequirieten Dilje- 
majchiene ſtatt 11 Use erjt Morgens 2 Uhr hier an. Die Paffagiere 
des Zugs kamen mit dem Schreden davon. 

Die Pariſer Eonferenz tabelt an der griechiſchen Regierung "die 
völferregtswiorige Benäpung von Piratenſchifſen. — Der ungariſche 
Jubencongeei wird ſich dieſer Tage auflöjen, da die im der Min: 
bereit beſindlichen Orthedoren ausiceien wollen, — Am #. Febr. 
beginnen in Peſth die Öffentlihen Verhandlungen gegen den Exfürſten 
Karageorgievie — Der italienifche Kriegsminiter bat bie erſt kurzlich 
beurlaubten Altersklaſſfen 1810, 41 und 42 wieder einberufen , augeblid, 
um die neuen Waſfen kennen zu lernen. — Die am. Mittelrhein bes 
merkte Erderſchütterung bat auch im mittllern Schweten, namentlih in 
Stegholm une Upſala, wo mehrere Meteotfteine fielen, flattgefünten. — 
Der daniſche Erminifter Biſcheĩ Wonrab, welder das däniiche Amerika bes 
ſuchte, fell auf jeinem Yandip von den Milben getötet worben jein. — 
Der ſpaniſche General Exlonge wurde wegen bourboniſt iſcher Wahlagilation 
ven der Anmerliſte geſtrichen. — Um das Bleiben ed gortugiefiihen Mini⸗ 
ſleriunis zu ermöglichen, ift das oppofilionäre Vraſidium und Selresariat 
- Ze abgerreten, (Der Conſtiturionalismus ſchießt immer ſchöntt in 

liche, } ö 





= m Unzgeigen. * 


Epileptiſche Srampfe ng 
Spezialarzı für ccullepfit Wer, ©. Millifch iu 


Berkim, jepe Seitaeiitraife An. m Auswartia 
Sign yiper Humpert geheilt, x m dUSN, 
a ı£ Ir 


br jeilich, .& 
Empfehlung. 
Diein reichhaltiges, Yager Bremer, Hamburger 
und üdt import, * wannahCigarren im Preiſe 
zu lo, 2,8, 4,6 int 9 tr⸗per Stüc (in ten 
von A ui 250 Stud billiger) bringe in ernbich 


Kinderröde zu ſeſten 














lende Erinnerung mit dem Bemerten, daß gelagerte 
Quatuaten verabgeiht werben und che lebhaften: 
Zuiprudy entgegen Br 









Job. PWellotb, Kin 





Adreſſen werde. A 


Imba \ RG befördert die Annoncen » Frpebition ven Huboif | Ein ſolides Madchen, weiches dugel mus wald 
an * Moſſſe in Münden, Mejidenzär, 29, 195 tan und ſich willig jeber Ho 
_—_0.- -— eine erdensliden Dienm, N 
Solj:Dfferte. — — —* 
Fin singen Mann, geſerutt Mlitenieiür) Der m 


Benche. Dfierte beiiebe man oeäbiäft umer 
SIEHT: ) 














123 an bie Wrpeb, 
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Ein daujmãanniſch gebi Mann 2. Jehren. 
edi der Tür eine He tn ——— 
aräfisen Theil dee fülel, Ye wnb die nötige 
> 0 ı Sprachtenminiffe Beftgt, Iwänfgr bei dungen Wedinaune 
gen feine Frung u wechſe in. Gefällige kranfo-Artträge, 
mit V. F. 996 bezeichnet, bejörbern oe Seren Danlcns 
fein u. Vogler in Franffurt TR, (2) 








religiöse Gemeinde, | FCOrS Schiller’s Masfengarderobe 


Mitttwech, den 0. &8, Wis. Abenbs 8 Uhr im für Herren, . Damen und Rinder. 


Saale des „Demifhen Hejed* empfiebit ſich geebrten Vereinen, fowie;bem verehrten Gefammtpublitum zur gefälligen Benütunz. 
Dr Bet u a ang; Großer Borrath von neuan gten Goftiimen. 
Anfang halb 9 Uhr, Der Borjtaub, Beitellungen nah Auswärts; werden pünktlichſt au hrt. 7) 






















Avis für Damen! 
Unterzeihneter empfiehlt Kinder» umb Madchen⸗ Corſetts für Cmir: 
manten, in großer Nuewobl und zu den Billigften Fabrikpreiſen. 
Gleichzeitig erfuche ich jene Damen, welche mir eine Beſtellung not 
Map, oter Mufier:Gorjetts, oder getragene Corſetis, in Wälde und Aepe 
ratur übergeben wollen, dies bie Donnerstag, als leptem Derkaufeiag zum: 
wärtiger Meſſe zu bewerfftelligen. 


Ziehung am fl. Februar. 


Augsburq⸗Pappen heimer 
7 11.:Roofe 
mit wicht verkierdarem Ginjag umb für alle 
Ziehungen qütig und mit Gewinnen von: 
fl. 20,000, 12,000, 10,000 «. 
K.R. Defterreich. 500 fl.:2oofe 
dito. dtto. 100 fl.:Xooje 


mit Goupons zu 5 Precent y. a. 


Garl Deſſauer, 


Gewinne; x un. £ = 
f GEorierienfabritant aus Wärzb 
fl. 300,000, 200,000, 100,000 vierienfabri ürzburg, 

x. — 





billig bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banks u. Wesjelgefhäit, Adlerfirafie L. IM. 
NE. Nicht gewinnende Loole nehmen wir nad 
Ziehung, mit geringem "erluft am Jablung 
yurüd. 
Ausjührliie Wrofvecte aratis und portofrei, 


Ansbacher Vferde:Xoofe ». St. 1 1l. 


Wiederverkäufer erhalten Habatt. (3) 2 u > 
: £ empfehlen ibr, die größte Auswahl bietendes Lager den 
Flügeln, Pinminos, Tafelpianos und Harmoninms aut 

— den anerkannt beiten Fabriken in Berlin, Stustgatt, Leipzig 
— Dee Alleiniges Depot f. mw. gu dem billigſten Fabritpreiſen unter Garontie. 
Bajhingefneie mit Mastenfrängwen IM zer wegen ihrer ausgezeihneien Tonfüle und ——— ig p 


engliſchen Garten. tee > \ on N 
= fien Mechanit von Autoritäten, wie f 2.1 r 
Sanıttag 3 Uhr Abend, |». Büle, Tauffig, Nubimkein x. bevorzugten Stimmen, ſowie Repariren wird prempi und bejlend 


Fuchs & Nestmanı, | 


 Spißenberg 5. 1585 in Jlürnberg, 









































Deine Harie babend, 4 
Ipatendrang venſzutend | MM. et beſorgt. 
———————— — — tn an un un DE 
—— Yoacglem Tajiend, = Yy ir en unfere vom 2 
Rus — Pferde⸗ Looſe. | fertigten enyne 
— —— rn N Am 23, Febr. d. Jo. findet zu Ansdach unter | Co i 1 
—— Aufficht des Stad:vꝛagiſtrais eine Berleojung von srfetten, mit Mechunigue, 
rg Dierden, Reit: und Babrrequifiten Iren nn 
j — — S — 
— * Be Looſe & 1 fl. verkauft und Motteler & Diendel N 
In ver Ehwabenmüble zu babend — Ss. 104. arlöftrafie. S. 
Sammer Nr, 20 von früb bio Abend. | (SF) Dohann Pellotb, Körigsitzafie | —— Mai Po 
_ Mk ra = Turmvereins find —— in Nürnberg. | Dr. Pattison's w 
Karten fur Finzufübrente werben an der Taſſa nicht ——— — — — ——— 
mebr abgegeben, —— veibaib vorher geloͤn werden. Pferdemarkt in Schweinfurt. Gichtwaite en 
20 57 STE EEE ET ES 3 5 äbrtefte Heilminter genen 
3 Der I. diesſahrige beſondere Pferdemartt wird Ren sicht 
i : icht und Rheumatfsmen 
Gasbeleuchtung. Mittwoch, den 3. Februar aller rt, als: Gefits-, Brufts, Halt- u. Zabırfaunee 





Es iſt eine Geſellſchaft von Tednifern und: „5 ehallen 
» Gommerziellen zufammengetreten, welche ſich ver- ’ ir Der Naaifirat 
pflichtet, das Leuchtgas für die Zukunft zu 2 fl, 42 Er, Däller —— 
pro 1000 Eis. engl, zu liefern. Diejenigen litl. — — 


Kopf, Hand: und Aniegicht, Slieverreipen, Rüden: wit 
ln u. fm. Ale anderen Gichtwatlen Pd ar 
Rababmungen. In ganzen und balben Padeten zu 
baben bei , 

hr, Finf, Rleiichhrüde im Nürnbern. 





Gasabnehmer, welche geſonnen find, ihren ferneren Heirathogeſuch. 3 Bechert: Bold, Csfanfr, im i 
Dedari zu obigem Preis ohne alle weitere Berbind; | Kim junger Dionn, Befiper eines ver rentabels | 5) Dart Zeuchtler, "Schrannenpalt in Bünsen, 


fiäteit von berielben zu bezichen, wollen ihre gef | ften Gaſthoͤfe Allbawernd ſucht eine Lebensgefährtin, — — — 
Ordreo umter der Mdreffe: Geſellſchaft für Gasbe⸗ Beanfprucht wird ein Vermögen ven 10,000 fl, Die vorzüglichften Sorten 


Wuchtung ber Erpebition ds. BI, übergeben. | Darauf veflektirende Damen werden gebeten, ihre] WW 5 n en 
(2) Gefellichaft für Gasbeleuchtung. | gefallige Adreſſe nebit Eheropraphie unter L. N.| N ah maß chi 
en 7 aeg 2 — Ar. 173 ver Exped. d. Bi. abzugeben. — 

In J. A. Stein’s Bus: und Kunſthand⸗ > * — — I. abzugeben | Elias Howe ir, ur — = 
pa in Würnrg ie fechen Su 1 von te | 154 Habe miche eine Sarhie Durhigige Oite| Benin, one Anti oficnähmerhen 
Deutichen Vierteljabröfchrift | cerin Aus chuß⸗Stiſe zum Verkaufe em Pfunde nad, | ben neueſten Verbejieruungen find jierd nz £ 

Fre r { @. D, Wunderlich, Kaierftrafie. wahl vomäthig. Sachgemaßer genauer 
für Zabnleidende. | ERS 


J— gratis ertbeiit und jede KRepar atut in digtiter & 
br (entrals at — TREU ———— IIV — prompt und billig vollgonen. 
Organ ‚eh GeireisBereinse Beuifgen Aabnärın | „ Mene Masken-⸗Garderobe. — 3 Jahre, 6. Home gine b Jah 
edigirt von Ad. r eöden, Aabharzi in ß £ 4 | 
s s ! Meine aus neuen Anzügen beitehende, auf bas | Bermanente Dafchinen:Ansil 


Nürnberg, Jahrgang 1869 
Breis pro, ANeite mit Tafeln 2 Thir. 10 Egr, | tihhaltigfie ausgejtatteie Herrne u. Damen =) — B 4 an 




















—AR5Kk, ten: u. Theoter⸗· Garderode bringe ich gechrten Ge⸗ 
— — — — — ſeſſchaften und Privaten im empfehlende Erinner⸗ 
ung. Die Garderobe iſt bio Mitternacht geöffnet, 

Masken, Aufgang gut erleuchtet, 


Derfelbe wird falt angemendei, 
dedel, Porzellan, Glas, Marmor, Heiz 
u |. w. zu leimen. Preispen ylnconıd,' 
















Rarcenfappen, Nürnberg. Earl Schifimann, | "Mr ;dllein echt an babe Kenn gran 
a much, Dastenverleiber, | @) an © 


Knallbonbons, (1) Birfelihmietsgafie L. 12dla. | 


Ju meiner gefiem ‚und ‚Dor 
— | tiandAtnemte it dem 





kom. Einleger u. Devifen ETF —— 
u den billigſten Preiſen und in ſchönſier @in Leipziger Dans, | —— —— * 
Ken ahl 38 J Radler: Thüringen ‚und einen des | auf Kunjd men ‚ . E 
r - ven Ehell Preußens beicifen Läft, wünfdt gegen ro: ö ar 3 
(2) arl Leger in Nürnberg, vifion oder cummilfiensmerje ein tißunaöfäßges Rürms R 
berger Kurz tb Oalanteriesaaten-Knejchais zu vertieren, 





— — N e diefer Branche meehrjähtig befannt. ef. 
— — find wieder vorräibig. Apsefjen bejörkern wex'F,: Di Ar Tau die — 
0 xi zeger a. d. Fleijchbrckte. Healiulieln u Vogler in Leipzig: (3) 


Üerantwertlihe Revatiion, Drut und Verlag von G, Meyer. ||... 
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Jahrgang: 


"Erfäeint täglich, Wuswärts beſtellt am 
rele vierteljä rl.1 fl, beim nachſten Boh- 
ba Peſtſpebitions · amnie, 

gebübren.) bißiaf beregnet, 
+oettlionslofal: News Ben Auswärts Yab- 
4, Shwabenmälle lungburd Briefmarken 


# dr Railerinafie 


Brot. Fabian, Sebaftian, 





* Mürnberg, 19. Ian. (Politiſche Ueberſicht) 
Ei würtembergiice Mitglieder des Zollparlamenis von der bemoz 
uifchegrepdeutigen Nichtung haben beſchloſſen, das Zollparlament auch in 
fen Jabre zu beſuchen. Man Hatte nämlih von mehrern Stil ver: 
ht, fie zum Wegbleiden zu bewegen. — Am 17. ftarb im Stuttgarter 
iatoniſſenhauſe Rechlsanwalt Wilpelm Murſchel, langjähriger Udgeord; 
ter, im Frühjahr 1849 Kammerpräfident, ale welcher er vom Balkon des 
tänbehaufes berab die Aunahme ber dieicheverfaſſung verkündete, Er war 
ı liberaler Mann, zog ſich aber [päter aus dem öffentlichen Leben zurüd. 
Der Stuttg. Beob. enthält eine parijer Eorreipondenz von Ludwig Pfau, 
rin, wie ber Autor jelber jagt, die preuß. Beule mit ber Yanzette aufger 
titten und mit Höllenftein geäzt wird, f 

In Baden gibt ein Urtheiliprud der Mannheimer Straffammer Für 
» Wiber zu reden, Wegen Zujammenjtojes zweier Eifenbahnzüge, wos 
& mehrere Perjonen Verletzungen erlitten, wurde der Zugführer Müls 
‚ weldier, nachdem er zwei Rächte und einen Tag unaufhörlid im 
nt geweſen, im Friedrichsfeld einſchlief und nicht halten ließ, zu 3 Dies 
n Kreigefängnig und 4000 fl. Schabenerfag perurtheilt, 

Aus Sreußen melder man bie Freiſprechung ber bein, Ztg., welche 
en dei Artikels „Ein weſtphäliſches Yambefja" auf Erregung von Haß 
Verahtung angeflagt worden, — In Gelle wurde ein Bedienter zu 
bbuße oder Gefangniß veruribeilt, weil er beim Vorübergehen eines Offis 
das jinaiszefährlige Wort „Kudud“ geſprochen. 

Die Thronrede bed am 18. eröffneten ſchwediſchen Reichstags betont 
Heirath der Schwebenprinzefjin mit dem Dänenpringen als einen Schritt 
zur Bereinigung ber 3 ſtandinaviſchen Königreice. 

Aus Belgien wird ein ſchweres Berbrechen gemeldet. Der Friedens- 
r Eofjien in St. Julien du Sault hat 15 Mabchen von 5—12 Jahren 
raucht. Bei der Entoetung nad der Schweiz fliehen, wurde ex durch 
Telegraph im javoyiſchen Grenzort Culoz erreicht, und in das Gefäng- 
zu Joignp gebracht. | 
U. Ropoleon bat die ſrauz. Kanımer mit vielen theils nichtsſagenden 
3 ummwahren Worten eröffnet, Das Berhältnig zwiſchen Kegierung und 
mer fei ein ganz erfreuliches, «6 fei erftarft ıreg ven wieder hervortre- 
a beftrufiiven Elementen, das Land habe durch die jüngſten Wahlen 
durch bereitwillige Annahme des neuen Militärgejepes der Regierung 
Sertrauendvotum gegeben u, ſ. w. Die Beziehungen zum Ausland feien 
als die freundſchaftlichſten, die zu Spanien unerihüttert trof ber dors 
Nevolution. Die eben zu Ende gehende orientalijde Konferenz jei 
oßer Att, vejfen Wichtigkeit nicht zu unterjgägen, (d. h. fie fonnte 
erleben, nicht erjterben, unb ihr Hauptwerk war, daß fie zu den Türz 
gte: Idr habt Rede 1" und zus den Griechen: „Ihr Habt nicht ganz 
H.") Alle Eonierenzimilglieder hätten ſich über Grundſätze geeinigt, 
eignet jeien, eine Annäherung zwilgen ver Zürfe und Griechenland 
atübren. („Berbäliniffe von weitausjehenden Berügrungen" 7) Wenn 
), wie er feit boffe, die allgemeine Harmonie jomit durch Nichte ges 
oerde: dann werde er — verſuchen, viele in Ausſicht genommene ins 
He und landwirthſchaftliche Verbejjerungen zu verwirklichen (mitteljt 
— Maſchinen, wie ſie Bismarg nach Rumänien 
' Anichen in England vor Zujammentrist des Gories zu Stande 

rn, Die Engländer aber kennen ſolcht Schliche. : N 
10 amerifanifden Senatorenwablen fielen 9 auf Republifaner, 


Vegen der revolutionären Maueranſchläge in Paris wurde Garon zu 
inien Öefängnig und 1000 Fr. Buge, die abweſenden Felir Pat 
srier aber zu 5 Jahren und 10,000 Fr. verurtheilt. (Wird ihnen 
das Zablen noch das Kommen prejliren.) — Das Blurbad auf der 
nsinfel wird als cin „Mifverftänonig" erklärt und zwar fo: Der 
zur einer Jeſuitenzeitung in Saint:Denis hatte bie Bevölkerung durch 
* Ausfälle gereist, mas die Ichtere zu einer Demonitration vor dem 
ıbaufe bewog. Num hatten aber jejwitenfreundlide Beamte und - Pos 
bern Gouverneur weiß gemacht, es handle ſich um einen republikani⸗ 
ufſtand, weßhalb er ihnen die bewafneie Macht zur Berfügung 
Die in St. Denis anlangende Soldatesta ſchoß blind darein, unter 
Todien find Weiber, Kinder, Profejjoren, Kaufleute, Arbeiter u. J. w. 
it unter ben zahreichen Verwundeten jedes Alter und Geſchlecht 
v Zu fpät erkannte ber Gouverneur jeinen Irrthum; er ließ ben 
rad erfte Urſache des Uebels ſowie den das Feuern befehlenden 
des Innern aus der Inſel nach Frantkreich ſchaffen, begehrie aber 
ig Truppenverſtarkung wegen der Nache brütenden Stille der Colonie. 
" Spanische Telegraph bringt wieder gebuldige Ziffern, welde der 
Shen Partei ein ungeheweres Uebergewicht über bie republifaniide 
Für zweifelbafte Wahlen wird der elaftiihe Ausdruck „gouvernes 
gebraucht, Es Handelt ſich bei den Herren Generalen zunädjt da— 


Nürnberger Anzeiger. 
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Kath, Fabian, Sebaſtian. 





Su biefigen Amtsblatt iſt gewarnt vor 
falihen Zweiguldenftüden bayerijden Geprägs 1849, 1853 und 1855. — 
Falſchen framzöfiichen Laubthaiern 1/82, — Falſchen bayeriſchen Gulden: 
ftäden 1844. 

— Bem Magiftrat der Königl. Bayer, Stadt Nürnberg wirb befannt 
gemadht, daß alle im Monat Dezember 1967 in biefiger Leihanſtalt ver: 
ichten und unterbefjen nicht gelöften ober erneuerien Piänder Dindtag, beu 
16, und Mittwoch, den 17. Februar öffentlich verfteigert werben. Wer von 
biefen Pfändern noch melde erneuern will, hat dies zum 19. Januar curr. 
zu beforgen. Als letzter Tag zum Ausldjen it ber 12, Febr. beſtinunt. 

A München, 17. Jan. Ich Kann ‘eg mir nit verfagen, Dir als 
Augen⸗ und Obrenzeuge der Verhandlungen über bie Freigabe ber Advo— 
fatur in ber Kammer einige Ranbgloffen mitzutheilen, Der Referent Beh: 
tinger Fam nad jeiner langen, phrajenreigen und nichtsſagenden Rede zu 
einem negativen Schluß; wahrſcheinlich beliebte ihm die Ayafjung feiner An- 
figt in negativer (Form dehhalb, weil er jo fißerer Hoffen Fonnte, daß bie 
Freigabe der Adrolaturt abgeworfen werde; in ber That, biefes Manöver 
bat ſich bewährt. Wenn auch Stauffenberg j einem pofitiven Reſultat ge: 
langte, fo verdient jeine Rede doch beihalb einige Bemerkungen, yorif er 
unter Anderm als wejentliche —— der Zulaſſung zur Abvokatut bie 
Erftehung des Staatotramens mit ber 1. oder 2. Note herverhob. Risum 
teneatis! Wo in aller Welt liegt darin, day ein Kandidat im Eranien 
eine etwas beifere Note erhielt, als ein Anderer, eine Ha Rn dafür, bafı 
ber Erftere fühig und Derjenige, welcher zufälliger Weife Rote TIL erhielt, 
unfähig jei, ala Advokat zugelaffen a werben? Es iſt gerabezu unbegreif⸗ 
lich, wie Stauffenberg, der doch ſonſt gerade nicht immer das Derfehrtefle 
behauptet, in diefer fo wichtigen frage ben Fles fo ſehr neben das Loch 
gelegt hat. Wenn man weiß, wie im Exramen bie Noten erworben werben 
und von welden Jufälligkeiten bie gung 3 einer befferen ober ſchlechteren 
Note abhängt, jo kann man ſicherlich bie Anſchauung bes Rebners nicht 
billigen. Die Hauptſache bleibt doch wahrlid immer, wie ein Candidat ſich 
in feinem gejammten Thun und Arbeiten anjtellt, nicht aber, wie er im ben 
paar Tagen tes Examens gearbeitet bat. (Mas fagt wohl ber Freund bes 
Heren Stauffenberg, Dr. Volk dazu, ter auch einen III. im Eramen hatte?) 
Wenn man bei Beurtheilung ber Sie über die Freigabe ber Abnofatur 
jo Ängitlich zu Werke gebt und ſolch unfinnige Bedingungen flellt, dann 
find wir allerdings noch nicht reif für bie freie Abvofatur. Mean fehe hin 
über nady Deiterreid und Baden, Wo hat da ein eorbneier ober ber 
Juſtizminiſter bie Ausübung der Adbolatur von einer Note abhängig ge— 
madt? Während für die ärzilige PBraris, die einem Laien’ gegenüber jeber 
Beurtkeilung enirüdt ift, mur die Beſtehung des Eramens verlangt wirb, 
nimmt ein Vollsvertreter Keinen Anitand, zu behaupten, der, weldier Note 
TIL erhalten bat, kann nit Advokat werden! Wo bleibt da die Con— 
ſequenz? Das Golf wird ſich ſchen feine Novefaten ſelbſt ſuchen gerade fo 
ut, wie bieß jept bei ben Merzten ber Fall ift; ein vernünftiger Menfc 
agt einen Abwokaten ſicherlich nicht nad, feiner Note, fonbern er geht eben 

dem Daun feines Vertrauens unb das kann der mit Note III, fo gut 
ein wie ber mit Note I. oder IL Eine freie Wiſſenſchaft kann nie und 
nimmer an Noten gebunden fein oder it vielleicht Sicherheit geboten, daß 
nur Befaͤhigte gute Noten und Unfähige [legte erhalten? Wenn daher 
die Freigabe der Advokatur in Bayern in einigen Jahrzehnten doch einmal 
kommen jollte, jo wird biemit bevermortet, daß doch wenigftens bie von 

Stauffenberg angeregte Bebingung binfigtli ber Noten nicht aufgenommen 

werde in das Geſeh, venn jonjt jtehen wir gegenüber ben Länbern, wo be: 

reits die freie Advokatur eingeführt ift, voicber um ein Beträchtliches nad, 
was nicht nothwendig fein dürfte. Die Hanpibebingung bei der freien Ad: 
votatut it ein ftrenges Disziplinargeieg und daß and den künftigen Advo— 
kalen au die Richter genommen werden, dadurch wirb die Abvolatur am 
erften gehoben werden. So lange bie Nichter auf bie Advokaten mit vers 
ächtlicher Miene herabfehen, kann freilich der Stand derfelben ſich nicht heben. 

Die würde von felbft verſchwinden, tern jeder Richter vorerft längere 

Zeit wenigftend in einer Mövofatenkanzlei gearbeitet haben müßte, che er an: 

geftellt wird; noch beffer aber wäre ed, wenn bie Morofatur als Vorſchule 

des Nichteramtes betrachtet würde. Die hätte für, Manchen weſentliche 

Vortbeile, s mn ; 

* München, 17. Yan. In Mr. 14 Ihres weitwerbreiteten Blat: 
tes iſt im einem Berichte über die jüngfte Generalverſamm'ung bes Aftien- 
Bolto⸗ Theaters erwähnt worden, daß die gegen ten Verwaltungstath bes 
enannten Theaters vorgebrachten zwei Befhuldigungen: die Mobilien bes 

beaterd fcien eigenmächtig an einen Verwaltungdrath verpfänbet worden, 
und der Verwaltungsraib babe unbeiugte Fingriffe in den Penflonsfond ber 

Schauſpieler ftatutentwibrig gemacht — nicht bäften emtfräftet werben Töınen, 

(Die Nachricht war dem K. f. Niederb. entnommen. D. R.) Diefer We: 

bauptung gegenüber muß conftatirt werben, dag allerbings die geflellten 2 


Interpellationen fehr wohl und fo triftig wiberlegt worden find, daß bie 
Interptllanten hierauf ganz ftillihiwiegen und bie Berſammlung aud von 


— 


der Aujfiärung des Verwaltungsrathes voliitändig beiriebige: war. 


Dun 
8 Wurde nachgewieſen, bag die Berpfänbung für ein mambaiice Sarlehen 
mehrerer Verwaltungsratijemitglieber Behuis Bejtreitung der Betriebötoften 
des Theaters gemacht wurde und auch mit bem gleichen Rechte gemacht wirs 
sen burfte, mit welchem die Einweijung eines andern Glaͤubigers iu die 
Einnahmen erfolgte, nämlich jenes Glänbigers, der ten Gautantrag jichıe, 
und befien Freunde und Vertreter «6 allein waren, welche die beiden Inler— 
pellationen geſtellt Haben; ferner, da ter Penfionsfond ber Schauipieler 
der übrigens nicht aus Beiträgen der Schaufpieler allein, ſondern zum 
größten Theil aus andern durch ben Werwaltungsrath freiwillig zugewleſe⸗ 
nen Einnahmen creirt worden war) im vorigen Jahre bei ber Yandestraner 
zur Unterftüßung der Schaufpieler jelbft, alfo ſicherlich feinen eigentlichen 
Zwede entſprechend, verwendet worden ıft. Im Uebrigen jei noch zur Aufs 
Härung bemerkt, daß die Generalverſammlung zu einer Beſchlußfaſſung gar 
nicht einberufen war, ſondern nad; ver Tagesordnung ausdrücklich bios ben 
Zwei hatte, den Aktionären altenmifßige Aufſchlüſſe zu geben, und wir 
glauben, biefelben waren der Art, daf jeder Billigdenkende einjah, daß ber 
Berwaltungsrath alles Mögliche zur Erhaltung bes Theaters geiban hatte, 
und ber eigentliche Urbeber ber gegenwärtigen Cataſtrophe ſicher nicht viel 
Rührnliches in ver Generafverjammlung zu hören befommen bat, wie er 
such nicht bejtreiten klonnte und micht bejtritten bar, daß er feinen Vertrags— 
rerpflichtungen nicht nachgelommen ift. Dorf. des Verw.“R. Dreyer, 
D Aus Schwaben. In Nr, 9 res geihägten Blattes erwäh— 


tenſchutzes burd das Hollparlament, Geſtatten Sie mir eine Bemerkung 
daran zu fnüpfen. Schon 1864 erklärte ber Krieges und Vlarineminifter 
son Roon, daß 165 Millionen Thle. für die Flotte und Stranbbatierieen 
nöthig find, um bem Handel den nöthigen Schub und der Achtung Deutiche 
lands Rachdruck zu geben. Wie 1804 die Parole lautete, jo lauter fie 
1869 aud noch, trod ber 18066 gezogenen Mainlinie. Der Bund ber fürs 
ſten zog nicht, num wird das nichtfürſtliche Zollparlament vorgejpannt. „Der 
Bien muß.” Es wird zwar Fein denkender Mann erklären wollen, daß 
biefer Schub des Handels, fowie eine Achtung gebietende Stellung Deutſch⸗ 
lande unnöthig fei, oder dag Suddeutſchland, weil nicht an die See an: 
grängend, feine Verpflichtung dafür und keinen Antbeil daran habe, besmes 
gen nicht beizuziehen jei, aber wo «6 ſich um jo viele Millionen handelt, 
tritt immerhin die Frage hervor: „Iſt tvasielbe Ziel nicht vielleicht mit ges 
tingeren Opfern erreichbar?" Beſonders in Süddeuhſchland, wo nicht jo 
heitenmäßig viel Geld ift, dag bie 1866er Millionen ſchon verſchmerzt find, 
um {dem wieder Flottenbeiträge von (für Bayern z. B.) 35 Milttonen zu 
bezahlen, wirb dieſe Frage eine jehr begreifliche ein. Iſt es möglich, daß 
vie Ereigniſſe von 1866 nicht allein die Köpfe in den Miniſterien, ſondern 
auch deren Allen jo burbeinanber warfen, daß auch der letzte deutſche 
Athemzug bed weiland beutien Bundes vom 10, Juni 1866 im Ver: 
zefienheit gerieih? Un biefem Zug wurden die auf tem Starnberger See 
unterfeeiich durchſchoſſenen Panzerplatten vom Submarine: Ingenieur Bauer 
den verfammelten Herr Berollmägtigten und Geſandten Deutſchlauds im 
Bundespalais vorgejtelii und in Folge der Anerkennung, ſowie auf rund 
ver Gutachten ber & Bayer, Artillerie-Berathungs-Commiſſion, im deren es 
genwart bie Mejultate erzielt wurden, beſchloß ber Bun: „Bayern möge ven 
Antrag jtellen, daß zur Ausführung eines Küjterbranders mit fünf unter: 
eeiihen Befhügen und Motionemaſchine nad; Bauers Plan die Summe von 
120,000 Thir. aus der Bundeo Militãr Kaſſa angemiefen, unter Gontrole 
einer Commiſſion geftellt, die Ausführung und Erprobung auf dem Bodens 
et vorgenommen werde, nachdem Bauer ſich erbicier, ven Beweis zu liefern, 
da er mittelt eined ſolchcu unterſeciſchen Fahrzeuges ſowohl Ciſen⸗, Panzır 
als Holzidiffe ohne Rüdfiht auf deren Größe und Kojtenwerik in ben 
Grund zu ſchiegen oder gefangen zu mehmen vermag. „Herr Baron von 
Schrent entſprach fofort diefem Beſchluß, boh das Minijterium von ber 
Vforbien, rejp, deſſen Generaliekretär erklätte, feine Zeit zu haben, fi mit 
io „untergeordneten Lappalien“ zu befaffen. Es waren eben feine 30 Mil: 
onen! Dale rüden jegt weitere 35 Willionen Flattenigup näher und 
näher) Der deutſche Bunde iſt aufglölt und die Bundes : Militärs 
Kofje it in Etüde gegangen — Sollte ed nun nicht ale eine Pflicht 
der fühbentfgen Megierungen wie der HKammern erfanni werden, einer 
geprüften und in ibren Einzelntheilen beveits prattiſch erprobten, teut: 
chen Erfintung das Leben zu geben, praftiiche Bewaͤhrung ceö ver: 
einlen Körpers zu ermögliden und die für Panzerſchifſe nöthigen vielen 
Milionen auf ein Minimum zurüdzuführen? Ober joll Süddeunchland 
gleich ben Nordbund gezwungen jein, jo viele Millionen Bürgerjſchweiß nur 
deßwegen, weil ſich die Herrn Moniralitätsräthe in aller Herrn Landen 


fieber mit Hut und Degen auf dem Det eines Linienfgiffes zur Schau ficken, } 


als daß fie fi ſo unſcheinbat von einem Küſtenbrauder in die „ſchauer— 
liche Tiefe“ Führen laſſen? Diefen Knoren kann Zübbeuijchland jeht durch: 
zauen und ber Nordbund wird ed ihm banken, denn auch er wird kann 
willen, ch daeſelbe Ziel mit geringeren Opfern erreichbar iſt oder nicht. 
&bermannsfladt, 16. Jan. Dabier wurde in einer Berjamm: 
ung des laudwirthſchaftlichen BezirkssBereing unter Zeitung des J. Vorſtan- 
ces, Heren Yezirfsomtmasn Zümeher ein Borfhuf Verein für ben Landgt- 
richts. Bezirt Fbermannftadt gegründet, jo dag nun im Winisbe;irke zwei 
olche Vereine befichen, der amtere in Hollfeld, gegründet 1867. Ferner 
wurde in einer Lerſammlung von Bürgern, Bürgersjöhuen und anberen 
Finwohuttz,, Seranlaft von dem Kerren Bezirksamts. Aſſeſſor Hamer und 
aufgemüntert durch eine Anſprache desſelden, die Bildung einer freiwilligen 
Arierwehr. Befhtofien. Drtitent wurde neuerbings eine Genoſſenſchaft zur 
Besoäfferuiig einer mehr Als 39 Tagw. umfafienden Wieſenfläche gebildet, 
iltenberg, 1). Jar. Jangſt berichteten die Zeitungen über bie 
Flucht des biefigen Frastihreitere Kiöpfer und theilten mit, bag berielbe ein 


Defizit von 14,000 4. Binterlafjem habe, Xeiber ift die Summe jebeh | Zinjenanhäufung das Kapital zu verboppeln, zu verdreifachen, würde — 


weit größer und belauft Ab, fetweit man jebt ſehen kann auf 20,000 fi, 


| Mehrwerig des Auweſens baar zahlt oder ſichet ſtellt bier mird über Die 
nen Cie des naherüdenden Beizuges Sündeutfchlanes zur Dedung bes Flots ! Hypothelen noch ein Erlös erzielt, — bort fallen bie beſten Hodelhelen 


= Vom Lande. (Ueber den Realtredit.) Bei ber Bersis 
über Kevifion unferes hobelobien (oder was?) Notariatsgelegen is ; 
2, Kammer wurte von einem Abgeoröneten — „ber Stimme in der Mit; 
des geiunfenen Realkredites Erwähnung gerhan. Wir nehmen dieſes Kazı 
auf und bezeichnen jefor: eine ber Haupturſfachen dieſes allgemeinen Yrss, 
Dagjelbe liegt großeniheils in den Paragrapfen 81 des Hyp.-Ökef, une I 
des Prozeßgeſehes v. J. 1837. Dieſe Geſebe erflären nämlich, alle fc) 
ihefforvernngen, ob gefünder ober nicht, ob bereits ausgeflagt oder mg, - 
im Memente ver Zwangs-Verſteigerung des Gutes als jofort zur Barrel 
verfallen. Es muß daher ver Käufer oder Einlöſer — foferme ihm = 





die Hyorhelfapitalien freiwillig liegen belafjex werden — wozu aniar &%. 
männer ohne große Prozente nicht zu bewegen find — ben gefammien 2: 
preis baar und längftens in 14 Tagen erlegen! Wer bat mun in .; 
Tagen jo viel Gelo beifammen ? Weiher duch das Meiftgchot unge, 
Hopsthefgläubiger iſt im Stande, um jeine Forderung zw retten, im ie hin 
Zeit alle jeine Vorgänger baar abzufertigen? Woher erflärt fih die l: 
gleichheit gerichtlicher und außergericptliger Kauficillinge? Einfech ber 
dor vie Baarzahlung eine am fi ſchwere Bedingung iſt, welcht viele Su 
Iuftige nicht erfüllen fünnen, die baber bie Zahl ber Steigerer einjsrie 
und burd dieje Beigräntung ber Nachfrage aud ben Preis hetehoriec 
Dagegen werden vie Privatfaufverträge über Anweſen in ber Kegel je se 
ſchloſſen, dag der Käufer die Hypothekkapitalien übernimmt umb meh dei 

























durch! — Daß ein gewöhnlicher Gurrenrgläubiger beim Jwanzdertan 
des Antoeſens jeines Schuldners zu feiner Forderung komme, iſt übergank 
ein Fall, der feit Jahren nicht mehr eintritt, obwohl anberfeii® der Kur 
Gläubiger jeibft ohne dieſe Aus ſicht das Recht hat, feinen Schulbnet ter 
Haus und Hef zu treiben. Für vie Eurrengläubiger wird ſich aber re 
mäßig ein Ueberyhu ergeben, wenn das Geſeh ansronet, daf bei Amanz] : 
Verjteigerungen Die durch das Meiftgebot gededien Gupotbetenforerungs] | 
foweit fie neh nicht fällig find, flehen zu bleiben baden, ür 
Gläubiger mir Hypothet find hiedurch nicht beeinlträchtigt, da ik 
reale Sicherbeit durch bloßen Wechfel ver Perſon des Schuldners ick] 
alterirt wird, Die Meijtgeboie werben hiedurch höher, und viele Werluik] b 
an Kapital, die in unjerem Dießjeitigen Bayern alljährlig auf Milien 
angeihlagen werben türen, werden ohne Schädigung irgend einer Berl 
vermieden. Wir überlaffen es dem denfenden und erfahrenen Zeiler, fih : 
Gonfequenzen bierans Mar zu maden; unjeren Geſebgebern aber legen ir 
die Frage an's Herz, ob ed nicht der Mühe lohme, durch eime kurze & 
Änderung ver einſchlaägigen Geſetze Millionen vom Kapital zu retten un 
einen offen daliegenden Kreböjhaten umferer Ktreditzuſtände zu heilen! 

H. Berlin, 17. Jar. (Die preugifchen Finanzen, — Der Lida⸗ 
lismus und die Börje, — Die Nadjfeiern ber Annerionsfriege.) Der 
Ak ver patlamentariſchen Komöbit it zu Ende, das diesjährige Budz * 
glütlich Tertig geworden und das Defizit glüdlidy gebeckt, freilich, wie hf 
Defizit jedes Berſchwenders und ſchlechien Haushalters, nur durch Brled 
von reniabıem Bermögen. Oder, mie ber Bollswitz jagt, um bie fam 
Loͤcher zuzuftepfen, macht man ein großes Yoh. Die Frage, 06 zum * 
ftopfen, wie die Regierung wellte, der Beſitz des Staats an Eſſenban 
Aktien oder, nad dem Antrage Yasters, Gapitalien der Böniglichen Seebur 
lung verwendet werben ſollen, it durch die freundliche Nachgiebigkeit Anster 
und jeiner natiomalliberalen Mitbruder ganz im Sinn ber Negierung tr 
ſchieden. Einigt Börjenfüriten, Die mit Führern ver liberalen Landtag 
Parrei theils in jreunofchaftligen, theils in verwandtichaftlühen Beziebunger 
itehen, hatien, wie man hört, ſchen Darauf gerechnet, dag die Negierung ıh 
Kölns Mindener Aktien im Betrag von 5 Millionen auf den Warft wer] 
würde, und hatten demgemäß auf das Sinfen jener Aetien ſpekulirt. Birk] i 
leicht erklärt ſich daraus vie liberale Nachgiebigleit. Damit iſt indeß de 
ſinanzielle Rachſeier ver Unnerionskriege nicht Beendet, In tinigen Denz 
ten wird es fic im Weichsrage um die Deckung bes beträchtlichen Depp 
bes Rorbdeumchen Buntes handeln, das jelbjtverftändlid zus auf Preufet 
falli. Dieies „Lech“ wird, wenn ſich feine „Bundesjteuer* machen 15% 
durch eine Unleise zugeſtopft werben, Mber auch Das ift noch nicht det 
Ende. Die preußiihen Staarsrehnungen pro 1868, ſoweit fie ſich bie jr 
überjeben lafjen, ergeben an Hehrausgaben und Mindereinnahmen Flr dat 
lehit Jahr gegen den Voranſchlag eine Summe von circa’ 4 Miktenr 
Thaler, die auch gededt werben muß und bis zur nächften Herbſtſeſſten all 
ihmebende Schuld figuren wird. Wahrlich, tür einen fo kurzen Siege 
raufch, wie der von 1866, cin erwas langer Kagenjammer ! 


EEE 
Geſchäfts⸗Verkehr. 

Nürnberg, 19. Jan. (Brodpreiſe.) 1) KormBrod: GCuꝛ 
12 tr.Laib: I Pfund 13 Loth, ein ů kr.Laib: 1 Vfd. 22 Lob 2 Quin. 
ein Ffr.Paib: 27 Loth 1 Quint. 27 Weizen⸗Brod: Ein 12 mut: |, 
2 Pfund 20 Loth, ein br Süd: 1 Pid. 10 Loth, ein 3 kr.Stüch: 21 I» Bi 
ein Laiblein um 6 Piennige; 10 Loth 2 Du, ein Kremer: Wedlein: 4 is; 
2 Du. 2 Pien., ein dgl. Milchweck- Kipf-, ober Laiblein: 3 Loth 2 DW (Der 
3 Bien, ein tgl. Spüblein: 3 Lorh ? Duint 3 Pfen. . kai 

* Frankfurter Börienwoge vom 11.17. Jan. (Originafberiät |," 
von frietr, Schiff.) Die Bürjen- und Finanzwelt bedarf zu ihrem gedrib: IL 
lien Forttemmen nicht gerade ber grünbliden Befeitigung irgend eines 
Uebels; ſchen Palliativ-Mittel genügen ihrer Exiſtenz. Denn wenn neun? 
Unternehmungen nur unter tieiblauem politiſchem Simmel entftehen fellten 1, 
und das Kapital ſich ſteis vergewiſſern wollte, ob der Boden, auf den CE 
ſich herauswagen joll, auf Jahre hinaus umeriütterlid jet bleibe, fo würde 
das veltswirthſchaftlihe Element oft ganze Dezennien bamiederligen, une | 
dadurch feine ſchöpferiſche Kraft verlieren; Die Idee durch unmterbrochene )' 
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einer unfruchtbaren unaueführbaren Theorie degradirt. Hitt it der Punkt, 0. 


) Bir 
Aramiagy;, N) fid; bie finanzielle Seite einer jecialen ober politiſchen Frage von der 
Aloe ij, eulturbifteriigen ſchatf trennt, und Feine dieſer ‚ragen darf, men fie nicht 
"ha „ihren Zweck aus dem Mugen verlieren will, zu Gunſten ber anteren ihr 
IR afyn,, Recht aufgeben. So eilt zum Beifpiel in Frankreich, ungeachtet ber ans 
des ögpn, haltenden Schwitrigkeiten nad; Innen und Außen, das Kapital berbei, um 
ITEM ni Rh am neucn Rentenemifjionen zu beiheiligen, denm es kann nicht wars 
ulgefiag „;ten, wo Life oder jene zeitgemäße oder gerechte Sache zur Durdfübs 
eigen. nung kommt. Das Kapitel drängt nah Beranlagung wie das Eiſen 
* a mad dem Wagnet, Auch Defterreidh hatie, mm eime weitere Thatfadhe 
— zug „ Ipreshen zu laſſen, ein überaus geſegnetes finanzielles Jahr trot ihwantenter pos 
- har hitijcher Zuftände, trog leibenjpaitlicher partamentariſcher Kämpfe über wid: 
Ur; tige Reformen, trog unbilliger Finanzmaßregeln und des ſteis hejtig anges 
Ne. griffenen Banknotenfyftems. Aber dieſe ungünſtigen Faktoren vermochten in 
rer Geſanuntheit dennoch nicht den Unternehmungsgeift zu impfen, und den 
eleüberfluß zurädjubrängen. — Von biejem Geſichtspunkt aus wird baber 
die Börfe die Erlebigung der türkiſch⸗griechiſchen Angelegeuheit betrachten, 
obgleis an ber organiiden Loͤſung dieſer gefihrligen orientalijdgen Frage 
nicht das Geringfte geſchehen wird, und obgleich Jebermanı weiß, baß fie 
eimjtend nur mit bem Schwert durchhauen werden wirt. In Wien und 
Berlin bat man bie beften (Frwartungen von ber Eonferen;, und aud in 
Paris dehrt man zur urjprünglicen Zuverficht zurüd, nachdem dieje in ben 
legten Zagen elwas getrübt mar, Hier waren die Schwankungen 
die Mode über fehr beträchtlich, die flaue Stimmung war im Begriff, 
Si. tonangebend zu werben, ald die Norddeutſche Zeitung plöplih ihr jour 
bin ir mafiftifches dauem gegen Üejterreid; einftellte umb im, wie auf höheren 
m Befehl, die noch mit Dinte beflette Hand zur Verlöhmug " hiureichte. 
"er Daß cs ihr nicht fo leicht glücken wird, zu bejänftigen, wie es ihr gelang, 
wär zu beleidigen, ift im Dinblit auf ihre grope Gewandtheit auf Ichterem Ger 
mies biet wohl begreiflich. Muf die Börje machte dieſes Einlenken einen wohl: 
thue den Eindruck, umb namenilich ven Wien aus wurde bie günjtigere 
Sem Zenbenz er In eriter Linie der Spekulation ſtehen anhaltend öjler: 
reichiſche Greditaftien, welche täglich mehr die Spannung im Betreff der 
“2; Dividende anregen. Staatsbahn eriheinen etwas im Hintergrund, während 
sn Lombarben fih neuerbings mehr einbürgerm Staatsfonds cher angeboten, 
se: Beionders englifche Metalliques, welde wohl von unverfößnliden Gegnern 
‘8 ber Gonverfion an den Markt gebracht werden, Ameritanijde und Süd⸗ 
ve ie beutiche feft, beſonders babiſche Looſe in reger Nachfrage. Braunſchweiger 
‚ser Boofe geiucht bis 181, Thaler, Wie wir hören, hat ein Gonjortium den 
3 großen Keft der Mailänder zehn Francé-Looſe jet übernommen und ijt mit 


! fir 
Inge? 5 
it, 23, 
T Eine, 
vn fer» 
th 2 
met J 


= b Erfolg mit dem allmähligen Abfag derſelben beſchäftigt. 
am Bergleichungs » Eabelle. 
he &. Januar, 10. Januat. 17. Iprat. 
„je: Deflerr. Credilattien 47 247hıs i 
15 *  Eimatsbahn 306 304 4 
Emdarden 206 206 208 
„E , 0 Gngl Metalliques Hals 63 63N8 
Mi: -  Tituerfreie „ 52 2 52äle 
ui. » National v3 Pin Rn 

& 1 Yonje 79 7 Tal 

m. Abbe , 114 412 112 
Is 5 bantaftien 670 6 670 
ie 1887er Ameritaner 79 792 79% 
„5 8° Bayerische Loofe 103%: 106 a 
"0 Babilhe . 10012 101 au2 
"> 4% Baver, Obligatiemen % u 
s #20 Babiiche . run Bil * 

a Halo Würkemb, . 94 la — 
Banerildhie Oſtbahn 12414 126 1a 
? Berbadier Bahr 1592 160 159 
" fenjbahn 83 a 33 
” Barifer Wedilel — Yanıs IdYıs 
* Kondener „ 119 110% —V — 
+ Bremer Wechſel Ei] Yslla vos 
;. Rapoieonsin Bien E07 457 4,58 

‚Dopfenberict aus der allgemeinen ‚Hopfenzeitung. 


* Nürnberg, 19. Jan. Zum beutigen Bart kamen faum 100 
Ballen herein. Es wurde langſam zu 16, 17—19 fl. getauft und ſchien 
fih bie Stimmung zu befeftigen, allein bie Nachfrage galt 
ſtens beſſern Qualitäten als vorräthig find. 
etwas beſſern (Fortgang, wenn auch Leine Preisbefferung zu melden iſt, je 








Gasbeleuchtung. 
Es iſt eine Geſellſchaft bvon Techmikern und 
Conunerziellen zuſammengetreten, welche fi ver: 
pflichtet, Das Leuchtgas für die Zutunft zu 2 fl. 42 fr. 
pro 1000 Ks, engl, zu liefern. Diejenigen titl, 
Sasabnehmer, weiche gejonnen find, ihren ferneren 
Bedarf zu obigem Preis ohne alle weitere Berbind- 
liöpfeit von derſelben zu beziehen, wollen ihre gefl. 
Ordres unter ber Adrteſſe: Geſellſchaft für Gasbe⸗ 
ar Erpedition do. Bi. übergeben. 
(1) fellfcbaft für Gasbeleuchtung. 
& Paten wischer 
(2 €. Bösel, 

_@) gegenüber der Himmeleleiter. 
Ein Inſer i ar 
N 
„uf ein Oefonomiegui werben auf erfie SieBe 4000 ft. 


Stabt}, ift mis einer A 
kaufen, Näheres unter 


bergo. Na 


Frantfurt am Main. 


ging verloren und 


lich bewandert ift, wird 
807 fagt die Grpeb. de. 


mei· 
12 Uhr: Das Geſchaft hat | 


Unzeigen. 
Ein brattiſch eingerichtetes Eeſchaͤſtehaus mit 600 | 
Qu-Fuß grohen Wertilätten (Zemii 


TEN WMebig’8 Fleiſch⸗Extraet 


Ein GEbirurg 1. Giafie, obıre Kamille, ſfucht eine 
wunbärztlihe Sielle, am Liebrem in ber übe 
& in der Erpedition d, ©. 

His 


Franffurter Börſe. 

Der Unterzeihnete, befien Wochenberichtt über 
ben Frankfurter Börfenverkehr m diefen Blätiern 
enthalten find, empfiehlt fi zu Austunfisertheilun- 
gen über jede Spezialität bes Börſengeſchäfts und 
zur Entgegennahme von Aufträgen. 

Reglements jichen zur Berfügung. 





Ein Mädchen, bad im Sortiren von Yahrıg-ld grilnbs 
zum fofortigen Einttiti geſucht. 
Bl. (2) 


waren bad; bie Umjäge zahlreicher, ald mar vwermutben komıie. Bis jeht 

mögen 300 Ballen rg fein. * * 

— — —— — — — — —— — —— 
Nachtrag. 

Nürnberg, 20. Jan. Der von ver Regierung genehmigte Köm⸗ 
mereis:Örund: Elat der Gommune Nürnberg vom 1. am. d. 6. Hat eine 
au erhtbende Ökmeinbeunlage von 81,077 fl. im Ausſicht genommen und 
iſt nummceht der Mafftab von den hiefigen Gollegien vereinbart worden, 
nach welchem dieſe Erhebung gejchehen ja, _ Es wird ungelegt; 1) auf 
die Grundſteuer von nugbaren Grundftäden (alſo nicht in Verbindung wit 
HOausſteuer) 52 Proz. 2) auf die Hawsjteuer mit dazu gehöriger Grunbs 
| pener 43 Yroc, 3) auf die Einfommenjtener 52 Proz, 4) auf bie Kapi- 

talrentenftewer 52 Prog. 5) auf die Gewerbeſteuer: a, bis 19 fl. 59 fr, 
26 Proz. b. 20-39 fl. 59 fr, 34 Prog c. von 40-79 H,O ir. 43 
Prez. u. von da an bei ben gemäß Art. 4 des Gewerbſteuergeſetzes ꝛc. mit 
einer auf die Zahl der Gehilfen uno Maſchinen ausgeihlagenen Betriebsan- 
tage beſteuerten Geſchaften, ferner bei ven nady ber Menge des Erzeugniſſes 
beſteurrien Bierbrauereien 44 Proz., endlich) bei ven in Klaffenfägen für den Bes 
trieb eingejteuerten Gejdhäfsen 52 Proz. der direkten Staatsſteuer. Arbeitsunfähis 
gen Wittwen u, Waijen, bie ohne andermeiten Befig u. Einkommen auf eine Ga: 
putalrente bis zu 400 FT. (Capitalrentenſteuer 9 fl.) argerwiejen find, ift Nach⸗ 
lag vom %4 der Umlage gewährt, jo bag fie nur mit 13 Proz. ihrer Ka: 
piralventenfteuer für die Gememde belajtet find, Auf häuslichen Anweſen 
haftende Hypothetſchulden werden auf Antrag berückſichtigt, jo zwar, daß 
deren Zinsen vom Mieihertrag abgezogen unb für ben ſchuldenfreien Reit 
des Mierhertragg die Miethſteuer ausgemittelt und bieraus danu bie Gier 
meindeumlagt mit 43 Proz. berechnet wird, — Das Zelegrapkenamt wird 
ins (umzubauende) Tuchhaus am Markt verlegt. — In Würzburg ers 
frantie cine Familie in Folge Genuſſes an Wurſtgift. Ein Kind ſoll bereits 
geſtorden ſein. 

Die Londoner Pal Dial Gazette enthält folgende abenteuerliche Notiz: 
Im Batilan exiſtirt in Wirklichteit die Hoffnung, daß der König von Preus 
sen in ven Schooß ber allein ſeligmachenden Kirche einziehen und aus ben 
Yänden des Papjtes vie deutiche Kaiſerkrone in der St. Petersfirde in 
Empfaug nehmen werde, — Der ſchwäbiſche Bildhauer Kopf ift aus den 
Händen der römiihen Polizei nicht durch den preuft. Gefandten, ſondern 
duch den würtemberger Conſul Naft befreit worden. Betdanntlich hatten 
abge ſchmackte Preußlinge aus jener Auffchneiderei bereits gefolgert, daß ganz 
Deul hland joiort nur durch Preußen biplematiih vertreten werden dürfe. — 
Der gothaer Senderlandtag wurbe unter einer Mitiheilung des Miniſters 
Seebach ervſſuet, dag wegen der Anforderungen des Mordbundes ein 
bedeuttudes Defizit für Die nächſte Finanzperiode zu erwarten ſei. 
(Vehr Zahlen — das ewige Finale der conftitutionelen Hhmne.) — 
Von gemöbnligen Menſchenkindern heißt es mit Net: De murtuis mil 
Disi bene, Wer aber am MWebltuhl ber Geſchichte gearbeitet hat, maß 
ih auch für immer von dergelben Geſchichte Das gewobene Zeug tariren 
iaſen. Uad dieſes Zeug war ſchlecht,“ jagt am Grabe des Oberjonderbünds 
lers Siegmart:Müller die „Sonntagspoit“, (Wir werben eine Luzerner 
Eorreip. üb:r biele Perſönlichteit folgen laſſen.) — „In Paris heirathete die 
Gräfin Labedohere ber Prinz von der Moskowa (Ney); beite Eheleute 
fine Ente von 2 Grögen des erjten Kaiſerreichs, welche 1815 auf Beiehl 
der Bourbouen durch bie Kugel hingerichtet wurden, — Givile beige 
nem die Schlußphrafe der napoleomſchen Thronrede, die Ehe zwiſchen 
Mad! und Freiheit, eine — Vermaählung am Gierbebeit, — Der 
Vtunizipalrath von Butareſt hat beſchloſſen, auf alle in bie Hauptitabt 
eingeführten Waaren einen Zoll von 4 Proz, für die Stadtkaffe zu erheben, 
— In ver Umgegend von Caltutia hat ein Erdbeben viele Gebäude bes 
ſchaͤdigt. — Joͤhnſon gas dem Senat ben neuen Vertragseniwurf in der 
Wabamafrage und im der Naturaliſalionsfrage mit England vorgelegt. — 
Kır Schurz wurde vom Siaate Miſſouri in ven ameritaniſchen Senat ges 
wählt, (Der erjte deutſche Senator.) — Die angeblige merikaniſche Stabt 
„Biemart* am Gondoflug erweiſt fih nach Unionsblättern als colofjaler 
Schwindtl. Dan bar ſcherzweiſe ein vereinfamtes Pikethaus je getauft, 
| welches mit einem alten ausrangirten Zeltdache überjpannt ift und worin 


| bie Bewohner ver ganzen Stadt: Herren und Knechte, Sängerhiere, Vögel 
| und auch die Amphibien ihren Aufenthalt haben, 








Große Preis⸗Ermäßigung. 


in Mitte der | 


ver Kiebig's Fleifh-Ertract- Compagnie London. 
Nur echt, wenu jever Topf mit Unterfchrift ber Herren 
Baron Fu  BIAEBIG un Dr. NM. v. PET- 
| TENKOFER vejchen. 

Detail:Preife für ganz Deutſchland. 

1 enal, Bid. „. 1. Pfd⸗Topf Un engl, Pfo.- 
2 Er 744 >. ik Fa ad 

Hs engl. Pid.:Topf 
abi ir. 
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Zu baben in allen Handlungen und Apotheken. 


@in Leipziger Haus, 
welches tegelmäpig Sachſen. Thüringen und einen gro⸗ 
Gen Theil Preupens beieifen läßt, wünfdt gejen Pte— 
eifion oder commiffionswerfe ein beiltungsfäbiges Nuͤrn⸗ 
berger Kurz: und Galanterit waaren⸗ Geſchaͤft zu vertreten. 
Kunt ſchajt in biejer Stanche mebrjährig belannt. ef. 





Friedrich Schiff. 


ür date. jährliche Berzinfun gen 4 Werth ae: 

ut, Kejlettire wollen Brick unter % | Eine feemtige Sclaffielle ijı vermierben Gap: jlen i 

ht, Meile nbe 9 Adre beſordern unter F. D. Pr. 130 die Herren 
Fanfe an bie Grp, richten. dienplatz Mr. 774 3, St. u. u Srafenftein “ Bayer in Leipzig. ” a (2) 





























Prämien:Anleibe der Stadt Mailand von 1866 


eingeiheilt in 750,000 Obligationen: a 10 Franlen, garanfirt dutch den geſaumten Grm 


Mittiwch, ben WM. 66, is, Abende 3 Uhr im y 
i beji umd die direften und indirekten Steuern der Stadt Mailand. 


Saale bes „Deutiken Hofta⸗ 


en ſchieht i 35 ee * 
Der Zutrit ei ac tfaumlung. Deren Rüdzahlung geicieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 16. Din 
Anfang halb 9 Ybr. Der Vorſtand. 


Bolfswirthchaftlicher Berein für 
Nürnberg, Fürtb und Umgegend. 
Dlenarverfammlung: Samstaa, ben 23. 

Jan. Abends 7 Ahr im „Deuticren Hoj* (früher Hotel 

SAultkeig) in Nürnbery. 

Tanesortnnung : 

13 Vortrag des zum Profi. Dr. Makewiczta über 
„sie veltöwirihicaftlihe Berechtigung ber gegenwär- 
tigen Brbeiteibemegung: * 

2) Meitere Beiprehung des Thema's. 

„Die geehrten Mitglieder dee Vereins, wie auch Nicht: 
mitgliebec ‚werben biermit zu bieler Berfammlung ge: 
siemenbji eingeladen, 


Frco 100,000, 50,000, 30,000, 10,000. 1000, 500 x. 
- Jede Obligation wirb minbeftens mit 10 Fres. zurüdbezahlt. 
Dieje Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, feine Erſparniſſe ıc, eigem, 
find bei allen Wechslern des In: und Auélandes und namentlid in Frankfurt a. M. zu biben 
und wi Preiſe von: 


(12) 
FrcH. 10 — Thlr.? 20 Sgr. — fl. 4 40 fr. — fl. 4a öfterr. Silber:Währ. 
Te Ehe ä 


16. Juni, 16. Sept,-und 16, Dez. mit Prämien von 





* 
Fruncois Tonıps 
au Dey d’Alger z 
München, Morimilienöftzafte de, München, 

erlaubt ſich hiermit einen hoben Adel und verehrungsmwärtiges Publitum aufmerfiam zu maser, ha 

er von heute an, um aufzuraumen, nachſtehende Waaren zu Fabrikpreiſen verkauft. 
Eine große Partbie von Bournous, sortir de bal tumicıen von fl. 7—40 , pluche sure 
et Jaine, Perfiide Shawls, cuchenez turc, towards indiens #t Iyonais 1, Giröge son ff. 
15 ii, Große vrepous 1 fl. 24 fr., Kleine 30 fr., Kleiderſtoffe, Foulards und Lhoner Taffet, di: 


Der VBorftand. 
1-1 1 Das Meuefte in !—!--! 
= Masken-Decorationen = 
Balls und Gotillen » Orten, Mestenzeigen, Schieiſen, 


Mügen, Häten, Nartentappen, Scharpen ıc, 
Dbeur:-Bouquet zum Spriken, 


Freie 
religiöse Gemeinde. 


Ganz wene Bouqueis, weile Ballfüher enthalten, uefiihe Teppiche von roher Seide, Ehlips, echurpes parisiennes, Shawls eterneiws ame 
Knall-Benbong, in deuen Müpen verbergen find, von Pluſch, base Iques, batiste hhaucais et jinon, batist» chinois. Große Auswahl ariem- 


—— nn, in weißen ganze Masten Anzüge | taliſche Bijouterien, p-aternux du Maroe mit coquetier-,. türfiihe Pfeifen, wohlriedenten Schmud, 
enthalten find, \ Rä son S S x \ 
“ Barifer Balfäcer in gie ni — Fãcher von Sandelholz, engl. Schinud ıc. :c, 


BVonqueibaiter, Klacon, Ballbüder ır. u . _ Fire PBreife. 


aufs Beite aflortist empfieblt 3. 6. Angl m — .n 
(2) I. ©, Kugler. 3 Er NEre DIT SSED ATI * WEITEREN TEEN α 2 => ' 
— Ba ag mr Br Vierbranerei:Befiger. 24 
Die und aus ficherer Quelle betannt ift,“ „Bit eine det großen Brauereien Yıaunheims“ 
duriy sen innern Auſtrich ihrer Gahrgeſchirre mit einem Lade, der ſich durh das Bier auflöite | 
I. lepterem mittheilte, große Widerwärtigfeiten und Schaden erfahren, { 


Tücptige Arbeiter, geübt auf Miüyen, fowie jolide 
Madchen, finten ſogleich Velbäftigung- | 
Daleibft kürmen auch Madchen das Mafchinenmäher! 
* erlernen im ber Pelzwaaren⸗ und Müben, 


abtit von 
G. Müller jr, 
(3) Karlöbrüde L. 147, 


Für Yandwirthe. 


ädfelichmeider in vielen Serien von 35 fl. ar. 


Wir fehen ung deßhalb zur Vermeidung von Mifverftändnifjen zu der Erflärung veranloft, 
daß bieje Brauerei teuer ihren Bedarf an „Glaſur“ nicht wie jeit der Zeit ihres Beitchens von 
und bezogen, jondern da biefelbe zum Anſtreichen der Geſchirre einen ſogenannten „neuen Coral: 
lad“ von Ant, Kütiger dahier verrertigt, verwendet bat. a 
hrotmüblen mit Gentrolapkarat. Für die Borzuglichkeit und Widerſtandefähigleit unferer dom der Großb. Badiſchen, jowie 


Nübenichmeider von 21 fi. an. veridiedenen anderen Siegierungen pateutirten Mabrilate teiften wir nach wie vor volitänbige 
Franz. Meblmüblen mit ei. Zacenwert für Hand 9 Garantie. 


Amer. Yigmühlen * — (3) Ins Werner & Go. Mannheim. 


empfehlen im gofer Maowab! zu Biligfien Preifen. | iimmuiksE TE FL 
Breisconrants und Zeichnungen gralis, —— — — —— 

VBerm. Mafchinen Ausſtellung Cafe Gänsemäönnchen. Pferde⸗ Lo oſe 

Sehurrer & Co. Sch guten Cafe, Eher, Ehecolade, Fun, Grog 


und Blubwein, jowie ehie Nheimweine, warme und falte | Mm 23. Febr. d. 6. findet zu Anobach ung 
Seien zu jeber Zagedzeit. 4 











































































1 
J — yeilen ; Zageb; . ir ‚ Aufficht des Stadtmagiſtrais eine Verloofung uf | 
Martenfappen, Kleider und air ichen „und bitig aus Gottl. | Pferden, Neit: und Babrrequifiten ' 
Ach Wäfche uppezt, Jiieriitaiie beiscaufmann | ftatt. Dergleihen Loofe & 1 fl, verfauft m 
36 4 Kıepling, IM. Sick, verjendet ı 
much, — — — 9 b Hotb, Rinigemul © 
Rnallbonbons mit tomiſchen Einlagen Kinder: und Frauen-Schürzen | © Johann Pellotb, Kinizifr 
— Id a | von gr wajjerichtem Storf in jchenem — in Rürnberg. —* t 
a — u a vollem Schniu, jewie Hindericler empjschis — — 
zu den billigſten Preiſen und in ſchönſter | 1) Theodor Seif —— BETH -/W 
Seren, Herrenmaiti. —* 
Auswahl bei 1 —— — i Abgenäbte Teden, rotb, gen, feidene Deden, AA] fr 
Carl Leger in Nürnberg, | ‚ Eine Partie von circa II Wiener Cit. bod:| eoih, grün mind * —— — u 
— | prima Juucthonig iſt ab Dapmber Salzburg mit  rlembach an der Mufemmäbrdk, 4 
Ernfl Meh | 1912 —— öſterr. Worg. Bantnoten per Wiener 
neo Beniner fannit Gag zu verlaufen. Das Gut —A 
m Nürnberg, booptima raimerilhe Yaibewanre. (8) Damen-Masfen:Garderobe fh 
Fabril fenerfeiter und diebejidherer infragen bei „Job. Mr. Hartmann in Kabadı von Minna Sicbenfchall. ei 
— — n 2* Bı 
Geldjchränte, EEE Ta ET Spitalgafi 371 3 
— — Spitalgaſſe Ar. BL 
&tfehen mit den meueflen Berbefferun „Inc, A. Stein's Bu: u. Kunjthands R illiaſte Preiſe. 
2 ie 5 Welt: lung in Nürnberg erichren ſoeben Heft 1 vonder | ee See 
g wabrmchme L > 2; N a0 se s € 
Siegante Sceitufse, fomie Eee | Deutichen Viertelja vejchrift „uäotbingsfrapfen, Subertus SPP | 
tümeemtesfemerteieen eliten; in grofer "Man fü chen ei Ba" 
amd zu ben bifligiten reifen. SEE SO | ur Zahnleidende. (1) = Osber nbädereh, in 
— erde — Organ des Central Vereines deutiher Zahn⸗ mel. 
= Anfrage. ärzte, Nebigirt von Ad. zur Medden, — 95 
dem Aetat Forſ 434 Rab : Mär * 
— [ 
wir Stalungen, Wagen tro ' j * —* ar —— * 
de Anbau Be Pe fe — pro Hefie mit Tafeln 2 Thlr. pon m 
J Sr a guten Gaumalerials gewonnen, 2 Sgr. = 4 f. D fr. üchſten Courſe bie 4* 









auer Commandit⸗ 
—* S Eomp. in 


« i 7 be wurde un mar ei 2 

EEE BE pr Bei Zaufend 
Wie tat! * gert ; n e 

einem —— —— —— von ugſt gezogener Looſe find noch immer unerhoben. 

Behr dc — bereinnamt bat und ap | Gegen 12 fr, würtemb. eder fremde Briefmarken 

terialien, melde — größeren Theile jener Mia, | endet A, Dann in Stuttgart die neuefte Berioos 

wieber rk pr gert noch für das Merar | ſungsliſte über alle im Sabre 1868 gezogenen Se 














—— naar: Geſuch 


elche (Fi ni rienlooje nebſt ei Verloojungsfalender Shen ande ——— —— * 
—— \ einem \ afjen Dı ⸗ 
—— er Jedermann franto zus ‘ — 32*— en ne D ah z L H 
te, toeldhe "eimem = — — 77 
—— — — Flaſchnerwerkzeuge ‚Stadttheater in — * 
ange Fo da» Bespffafe | U Gntante empfept bit WE gpittiecch, den 20. Yan. Abonnement Aiknpag 'd; 


‚| Warifer Leben.“ Operette in 5 Alten von I- ri 
Ialtir- ve $ 


7 6) Eiſen und Meta nid per up eeife 


Verontwortliäie Rebaktion, Drut anb Berlog on ®. 
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Swölfter 


Sfeeint täglid. 
14: vierteljö si fl. 
Hi pebitionde 
E bübren. 
editiondlelal Neu · 
d. Sc wal 

der Katjeriiraffe. 


Irot. Ugnes. 


Die CO, Ir. ſchreibt: „Ruffifh nach Außen, Reaklionaͤr nad Innen“, 
ee verſchmolzen gibt bie j. g. nationale Politik, welcher Deutſchland von 
Gothaern überliefert werden jel, Ein Bünknif mit Rußland bat bie: 


nch immer bedeutet eine Bündnig mit der Unfreiheit. Die berüchtigte 
ge Allianz iſt noch zu frijch im ber Erinnerung, als daß es für bie 
und 30er Jahre mehr als dieſes Hinweiſes Kebärfte. (Ehtnfo weiß” 
‚ ba im dem fünfziger Jahren bie öſterreichiſche, die preußiiche, die 
de Neaftion lieb Kind kei Rußland war. Speziell für Preußen ifl 
riſch, daß die Sreuzgeitungspartei immer auch die ruſſiſche war, und baf 
freundschaft für Rußland in Preußen jedesmal die Blüthe der Reaftion 
tet Bat. Nun haben biefer Tage preuß, Megierungsorgane offen vers 
t, dag Rußland Preufens „ireuefter Alliirter“ fer: das deutſcht Volt 
folglih mit Händen greifen, weſſen es ſich zur vermaligen ruljenfreund: 
Preußen· Megierung zu verfehen bat, und wie es bie Leute links und 
des Maines zu behandeln bat, die es wie ein böfer Geiſt fortwährend 
a Abgrund zu locken fuchen. 


* Nürnberg, 21. Ian, (Politiſche Ueberfi gt.) 
Aus Siddeutfchland ift für Heute zu verzeichnen ein großer Volks— 
', der am Sonntag vor der Stephanglirhe in Conſtanz ftattgefunden 
Diam erwartete bie Exxemntunication des Bürgermeifters Stromener, 
ser unterblicb wie am verangebenden Sonntag, wahrſcheinlich, weil bie 
ei eine Öbegendemonftrafion Seitens der Bürger fürchtete. Die Eonft. - 
Naubt mit Recht, durch ſeſtes männliche Auftreten könue man am 
ı die Neigung zu ertremen Schritten bei ber Priefterjhaft im Zaum 


jn Norddeutſchland geht das Gerüdt, ein großer Theil des wefiphä: 
Adels jet in welſiſche Umtrlebe verwidelt, und der mitbeſchuldigte 
r Biſchof Keiteler fei- von Berlin aus zur ſchriftlichen Beräntwer: 
ufgefordert, — Bismards Organ die N. U. 3. hofmeiltert die Kol: 
tung, weil lehtere in der bismardıbeuftiichen Zeitungefehde eine un: 
‚ige Haltung angenommen hatte, — Der Kladderadatſch wurde wegen 
befannten Dartteflung des Finanzminiſters Heydt im Bettlergewande 
rochen. — Das in Berlin erfcheinende, vom Czechen Fritſch redigirte 
om Bismard fubventionirte böhmiſche Barıei- Organ „Blanit" bat 
rt, In Folge feiner neueſten Schwenkung fpieft Biomarck auch bie: 
ı Auverfommenden gegen Deſterreich. 
vie Öfterreichifche Preffe nimmt den plößlihen Ucbergang der bie: 
hen Organe von Drohungen zur Freundſchaft mit erflärlihem Wißs 
auf. Die parijer France meint, der norddeutſche Bundeskanzler um: 
eſterreich wie Racine's Nero den Britanieus, und gibt dann folgens 
flug: Bismard vechnete auf Peſth, um auf Wien zu wirken Gr 
in em Grafen Audraſſy den Pariser zu finden, den er juchte, Wie 
er v. Btuſt zwei Männern wie Ditmart und Andraflo wiber: 
Önnen? Mber Ungeen gab ſich zu dieſem unebrligen Spiel nicht 
ndrafin, defien Pairiorismus feiner heben Intelligenz gleidhfommt, 
° Kolle, melde man ihm bejtimmt hatte, zurück, und die beiben 
‚ in deren Hände die Yeitung ber öſterreichiſch- ungariſchen Monarch ie 
t, mäherten fi bielmehr, um ſich gegenfeitig zu ftärten Darum 
die Nordd. Allgem, für Mug, zum Nücdzug zu blaſen. Sie madıt 
ene zum böſen Spiel, und wir wänfden ihr dazu Glüd. ber 
? biefes Zwiſchenfalles wirb Feine verlorene fein.“ Die D. €, 
8 Freundlichthum ber Braffe und Comp, ein unbeimlices, und 
© bie nächte Schurkerei zu erwarten, unb mas dagegen zu thun 
Die Augen offen und die —* zuzuhalten.) 
njt meldet noch die heulige Poſt aus obigem Lande: die Regelung 
itözeit im Mbgeorbnretenhaufe, die Ankunft des britiſchen Kronprins 
in der Wiener Hofburg, den Selbitmorb ber alademiſchen Bild: 
. Zogelmann durch Gift, Bon der galiziſch-ruſſiſchen Grenze (39: 
fignalifirt mar Bawerntumulte aus Anlaß ruffiider Drohungen, 
zn Biſchof Borowski zu beportiren, wenn er auf feiner Meiger- 
ruſſiſchen Ueberſehungen der bisherigen Gebet und Andachtobücher 
n, beharre. 
r ber Regentratoren ber Schweiz anfangs der I0er Naher,‘ Stephan 
iſt diefer Tage in Arleeh geftorben, Wie Siegwart ein 
Trorlers und Wurzburget Burjchenfcafter, wurde er 1927 das 
belifche Mitglicb des großen Matbs von Bafel und 1831 ber 
Stifter des Halbcantons Bafeland nad vielfagen perſönlichen 
on, welche erft burch bie blutige Niederlage der Bafelftäbrer am 
1833 beenbigt wurten. Nach Gewinn eines bedeutenden Ber: 
irch vortheithafte Staatöverträge mit den Salinen, neigte er mehr 
Häßtgten oder ariſtotratiſchen Warte, und wurde für längere Zeit 
emofratifce Mehrheit des Bafelander Volle yon Amt und Eins 
, bis man ibn am Abend feines Lebene wieder zu (Ehren zog, 
oberite cantonale und eidgenöſſtſcht Yegislatur wählte, 














Berner wirb zugeftänden, daR 
Sevilla, Alicante, Bareelona und Saragefja ganz republikaniſch getwäßlt 
haben, Endlich heigt eb, da man in Andaluſien und Catalenen ent- 
ichleffen jei, partielle Föderativ-Wepublifen zu bilden, fall fi; die Hofihnei- 
ber und Soffäniter von Mabrib gleich ben dortigen Marſchällen die felig- 
machende Monardyie nicht nehmen laſſen wollfen, In die Times wird aus 
Florenz geichrieben, dag bie italieniſcht Megierung nie eine Candidatur bes 
Herzogs von Aoſta für ben jpankfchen Tten in Vorſchlag gebracht habe, 
aber beifen eventuelle Wahl genehmigen merke. (Schr gnäbig ‘von tinem 
favopf&:piemontefifcen Hedenpringen,) Prim Bat auch die beurbonifchen 
Generale Cheſte und Gaſſet abgeſeht. 

Eine amer, Flotte wird im Mittelmeer erwartet. — Amerikan. Wlätter 
melden aus Salt Ereef (Bezirtvon Ebattanooga) folgendes Drama, Der bortige 
Schullehrer Beane wollte einen Schüler Namens Hutchinſon ſchlagen, wel- 
cher jedoch ſich feinen Händen entwand und nad Kaufe floh. Amel Tape 
fpäter fam Hutchinſon mit feinem ältern Bruder und einem gewifien Smith 
in die Behaufung des Lehrers, um diefen zu fchlagen. - -Leisterer, welcher 
dom fenfter aus feine drei Gegner Sommen jah, -Beimafinete- ſich und 
feinen eben bei ihm ammejenven Freund Moore. Madden das Kleeblatt 
bereingeftürmt ıwar, wollte Moore vermitteln, wurde aber ſogleich von Smith 
niebergefchoffen. Hierauf erihog Beane den Cyrus Hutdinjon, den Bru- 
ter jeined Schülers, und erhielt felber eine töbtlihe Wide durch "obigen 
Smith, bie ihn jeboch nicht hinderte, in ſeines Mörbers Bruft noch 8 Kur 
geln zu ſchiclen. Etwa 20 Minuten nach Beginn dieſes Gemtheis Tagen 
4 Veichname friedlich nebeneinander. 


* Mürnberg, 20. Jan. Die Angelegenheit der deutſchen euer: 
verfiherung“ Bat, wie bie vielen in dieſer Sache und zugebenben Briefe be- 


weiſen, allenchalben eine große Erregung Hervorgerufen und zwar — wie 


ein folder Brief meldet — „it ben Ländlichen Kreifen infonderkeit, wo 
man jehr gegen die baverifche Regierung erbittert iſt, daß fie einer ſolchen 
Geſellſchaft die Conzeſſion micht entzieht, was bed in errang Tora 
ir, Die Negierung, unter deren Aushangſchild — Staaterath v. Weber! — 
viele Mequifiteure die Landleute zur Verfiherung zu beftinmen wußien, hüllt 
fig jegt der faulen Geſchichte gegenüber in tiefes Schweigen, womit aber 
nichts gedient iſt. Die Verfiyerten wollen wiſſen — und haben ein Recht, 
es zu willen — wie fie dran find, 

Wir erlauben uns biemit, auf einige Punkte aufmerkſam zu machen, 
welde geeignet eriheinen mödhten, von Denjenigen, welche bei ber genannten 
Geſellſchaft verfigert find, geprüft und für ihre Entihlüffe vieleicht. zur 
Richtſchnut genommen zu werben. 

Es wird zurör bie ausnelchriebene biesmalige Ifade Vrämiennach 
zahlung wohl von jedem Berheiligten geleiftet werben müffen ; barliber möchte 
faum ein Zweifel beftehen und glauben wir, daß die allenfalls bis zu Klage 
und Richterſpruch geführte Verweigerung mur zum Nachtheil bes Verſicher 
ten felbit ausfallen würde, 

Die wichtigere Frage aber ift: was weiter? Es will bod; Jeder er: 
ften® ſolid verfigert und zweitens vor der wiederholten Nachzahlung bewahrt 
fein. Der $. 98 ber renibirten Statuten der deutichen Fetuerderſi g 
auf Gegenfeitigfeit num beſtimmt Folgendes: „Bom Augenblick der beſchloſ⸗ 
jenen Auflöfung ber Geneſſenſchaft dürfen weder neue Verſicherungen ferner 
angenommen noch alte prolongirt werden. Die Mitgliever haften jeboch 
nicht nur für die laufenben Verfidherungen bis zum Mblauf berfelben, fon: 
dern auch für alle ſonſtigen Ausgaben und Verbindlichleiten ber Genoſſenſchaft.“ 

Hieraus ergeben fich verſchiedene für die Mitylieber ber Genoſſenſchaft 
ſeht beachtenswerthe Dinge, und zwar: 

1) Da feine neuen Berfiherungen mehr Hinzufommen und bie beftehen- 
den, wovon täglich melde ablaufen, nicht mehr verlängert werben, ſo 
vermindert ſich die Zahl der Berficherumgen mit jebem Tage. 
ift Für die Verſicherten eine gefährliche Sache. Die Zahl, welde 
baften hat, wird immer geringer ; } 
vorhanden, wovon z. B. jedes mit 5000 fl. verſichert iſt, unb Einer 
biefer Berficherten wird vom Brand betröfien, fo Haben bie vier übri⸗ 
gen den Schaden, reip. die 6000 fl. zu erſeken. 

Das find Verhältniffe, auf bie fi fein vernünftiger Menſch ein- 

—— dt werden, daß ber $. 8 ber ermwähns 

2) Gegen bat fan eingewandt werden, ba 8. 

) a ausbrüdlide Beltimmung enthält: „Die PBrümiens 

Raceüffe vürfen ven dreiſachen Betrag der einge zahlten Jahresprämie 

icht überfleigen. “ 
er eg biefe Beſtimmung für bie Mitglieder der Genoſſenſchaf 
dann nicht wrebr gilt, wenn dieſe ihre Aufidſung beſchloſſen hat, ift 
nirgendwo auetrüdlih gejagt. Die Mitglieber werten, wenn ein 
größerer Nachſchuß durch Brondſchaͤden noͤthig wird, annehmen, daß 


find ſchließlich noch 5 —E 


— 


die Beſſimmung noch gilt, fie werden ſich auf dieſt berufen und hoͤch⸗ 
ftens iren breifahen Prämienbetrag bezahlen. 
Halten wir das vorhin angeführte Beiſpiel feft, jo werben, wenn 
von den 5 DVerficerten Einer abbrennt, bie übrigen vier, wenn jeder 
10 N, jährliche Prämie bezahlt bat, je IOfl., aljo in Summa 120 fl. 
zur Dedung des Schabens bezahlen. Das Uebrige jeinee Schadens 
kann der Abgebrannte dann, wenn es ihm beliebt, auf dem Prozeß⸗ 
weg zu erlangen fuchen. Was dabei heraustommt, willen wir micht. 
Kein Menſch wird auf ſolche Gefahr Hin verfidert jein wollen. 
In eriter Linie müfjen nad dem Gefagten bie Genoſſenſchaftamitglieder 
darauf bringen, daß eine General: Berfammlung ($ 39) zu dem Zweck ein: 
berufen wird, den $-9ö-ber Statuten abzwändern, Dieje Abänderung fan 
im Intereffe der GenoſſenſchaftoMitglieder nur dabin gehen, daß von einem 
zu beiti an jeder Unſpruch und jede Haltung für die Genoſ⸗ 
ſenſchaftemitglieder aufhört. fi 
Dan bat die Abſicht ausgeiprochen, bie befichenden Verfigerungen einer 
engliigen Geſellſchaft zu übertragen, oder — wie man fih ausbrüdt — in 
Rüdverfigerung zu geben. Diele Gelelligait kann aber die Verſicherungen 
nur auf fig nehmen, wenn ihr für ihre Haftung au eine Prämie vergütet 
wird, Die Verwaltung ver Geneſſenſchaft hat aber fein Geld, um es zu 
diefem Zwecle zu verwenden, Die Statuten enthalten nicht eine einzige Be— 
ſſimmung, welche vie Genofienfhafts:Berwaltung berechtigt, auch nur einen 
Gulden dafür auszugeben, um bie Haftung, welche die Mitglieder gegen: 
jeitig übernommen haben, einer andern Gejellihaft vertragsmäßig zu übers 
tragen. Eine ſolche Uebertragung würde eine Verlehzung der Gtatu: 
ten jein und überbieg fällt fie als ganz überflüjfig weg, wenn die Dlitglies 
der in oben erwähnter Weile die Abänderung bes $ 98 ihrer Genoſſen- 
i&afteftatuten beſchliehen. 
* Nürnberg, 20. Ian. (Sitzung des Gemeinde-Gollegiums. Schl.) 
Der Magiftrat bat nunmehr ten früheren Beſchlüſſen des Gemeindecolle⸗ 
giume zugeftimmmt, wonad) die Gommune zur Errichtung eines baber, Ge— 
werbimufeums ben Platz, im Werthanſchlag von 50,000 fl. hergibt, des— 
gleichen in das Gründungsfomite eintritt und ji mit 100,000 Aktienent: 
nahme beibeiligt, voraudgefegt daßz bie anderweitige Theilnahme die Aus: 
führung des Plaus ermögligt, Die Herren v. aber und v. Eramer geben 
unter folgen Umftänven den früher veriprodyenen Zuſchuß, von ver Kreis: 
fafle find 3000 fl, jährlid, genehmigt uno joll num die ganze Angelegenheit 
mögplicht beſchleumigt werben, damit noch vom jehigen Landiage auch ein 
Staattzufhuß erwirft werben kann. — Der hieſige Magiſtrat iſt vom Da: 
giftrat Crlangen amgegangen worden, des lebleren Antrag an bie Reichs— 
rathslammer in Betreff des Gemeindegefeges mit zu unterftüßen, Der bie: 
ige Magiſtrat beſchlo, im dieſer Soche nicht vorzugehen, da bie Erlanger 
Anträge eine Aenderung des ganzen Fundaments des neuen Gemeindeeditts 
debingen und für fo tiefgreifende Henderungen bie Zeit bereits zu ſpät. 


Das Gemeindecellegiun felieft fit dem mögiftratiichen Beihlug an. (Lass | 


beißt „zu Tpät*, wo es gilt, bie Sanftionirung von Ungehörigfeiten jo eins 
ſchneidender Art zu verhindern, wie fie jene Fabrikarbeit, genanni neues Ges 
meinbe; Ebitt, über bie Bewohnerſchaf: Bayerns verhäng:?} — Den 
Herrn Theaterdirekltor Red Hat das finanzielle Mißverhaͤltnißß, welches 
die Theaterführung zur Zeit ergibt, — im Felge der hohen Gagen und ber 
fleis größeren Anprüce bes Publilums bei einer durch dad ungenügende 
Haus mitbebingten nur geringen Frequtnz und demgemäß ſchlechten Eins 
nabme — veranloft, den Mogiftrat zu bitten, baß er ihm feiner Vertrags: 
verpflihiungen enthebe, ba er die Direftion nieberlegen wolle. Gleichzeuig 
wiederholt Herr Red jein Geſuch, die Gommune ſolle bie ihm gehörigen 
Dekorationen anfaufen, bie Bebingungen, unter denen er fie überlajfe, jeien 
äußert, günftig ıc. Beihluß über ven erſtern Theils dieſes Geſuchs iſt in 
beiden Gollegien vorläufig ausgefegt worden, betrefis der Dekorationen 
wurde beichlofien, fie follen durch eine gemeinſchaftliche Commiſſion unter 
Beiziehung Sohverftändiger beſichtigt und dann erjt weiter verfügt werden. 
- Der Armenpflegſchaftsratz wird bie Beröffentlihung ber Namen 
der, Amojenempfänger, am Schluſſe jeden Jahres in ausgebehnter Weile 
vollziehen, 

* Der Fürther Urbeitersberein „Ankunft“ iſt aud für einen polis 
uſchen erflärt worden. Rachgerade wird glüdlider Weiſe Alles politiic, 
nur gewiſſe Herren bleiben unpolitijch wie zu Olime Zeiten. 

Un die Stelle des verftorbenen Projeſſer Dr. Adalbert Schniplein . in 
Erlangen wurde Dr, Gregor Kraus, Aifiitent am botaniſchen Garten 
in Feipzig, früber Privat:Dozent in Mürzburg, als Profeffor ver Botanit 
und Direktor des botanifgen Gartens ber Univerfität in Erlangen ernannt. 

9 Aus Bayern. Bie im Artifel vom 22, Juli v, Je, Ar. 202 
des Nurnb. Anzeigers angebeuter, war im März v. Is. vom Finangminiftes 
rium an fänmtlide Regierungen ber Auftrag ergangen, nach Vernehmung 
ber. Foritämter, welche besfalls auch Beraihungen mit den Nevierförftern zu 
pflegen hatten, binnen 6. Wochen darüber Vorſchläge zu maden, in welder 
Weiſe, mit Nüdficht auf zuläfiige Geihäfts;Pereinfachungen, Bezirko. Erwei⸗ 
terungen ftatifinden könnſen. Der Rahmen murbe freilich ſchon gegeben, 
innerhalb welchem ſich bewegt werden mußte, daß mämlich 1) bie in ber 
allerh. Verordnung vom 1, Juli 1953 feftgefeßten Competenzen im Mefents 
ticpen beiqubehalten feien, 2) die periönlice Thangkeit des Nevierföriters bei 
allen wirtbihaftlihen Betriebs: &eichäften erhalten bleibe und der Spielraum 
für bie Tpätigfeit kesjelden im Walde thunlichſt ermeitert werde, 3) ber 

rftmeifter mur im ber Gigenfchaft eines leitenden und inſpicirenden, bie 
überwadenben, nicht in ber eines erefutiven Organe in die Be: 


und Bi ng 3, eingreife, im Uebrigen aber mit vorbereis 
tenber rt wirken folle, 4) Grörterungen, ob einzelne Ars 
beiteth orftämtern ober den Wevierföritern zuzutheilen wären, feien 
nicht chloſſen. 5) bie Warteien, melde ſich zu gewöhnlichen Forſt- 


ſchuhbezirken eignen, ſpeziell zu bezeichnen ſeien, 6) die Frage wegen ers 
—* der — fich auf dir Berathung 9 den Kevierförjtern nicht 


nn 
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zu erſtrecken habe und 7) die Hauptreſultate dieſer Verathungen pretele 


larijch zu conjtatiren und mir kurzen und bündigen Gutachten ber —* 


- Kammer der Finanzen vorzulegen ſeien, wobei aber über obige 


tungen hinausgehende Rejormvorfchläge, 5. B. Aufhebung des Inſtituts ie 
Forftänger, Aenderung ver Gehalto-Regulatide ıc, entfernt zu baltem jein, 
Die Berathungen zwiſchen den Nevierföritern und Forſtmeiſtern wurden ge; 
pflogen, vie Prototolle innerhalb des Termins bei den Negierungen einperise 
und bieje werben ihre Vorlagen an's iFinangminifterium wohl auch rehtini; 
einbejörbert haben, Auf all dieſes ſchaͤhbare Material iſt bis jet mihlm. 
folgt, als die allerh, Verordnung vom 28. Sept. v. J. (Rgsbl, Ar. in 
wonach fernerhin die Mevierföriter den Titel „Oberföriter“, die Forſtuan 
ben Titel „Förſter“ und bie Attuare ven Titel. „Afjiitenten* führen, ment, 
ber bisherige Wirkungokreis, das Dienjt: und Rang-berhättnig aber nicht wrin 
dert wird. Wenn das Finanzminiſterium nicht mehr. als Dieled wolle, tem 
hätte es all’ ver im obige Nahmen gezwängten Vorjchriften nicht beburit, ieeir 
bie vielen Berathungen und Schreibereien vicht veranlaffen jollen; allein mız 
glaubt allgemein, eo jei dem Finanzminiſterium mit ben Vereinf— 
nicht jonberlih Ernſt geweſen, weil man am Ende dahin gekommen mir, 
bie Forſtämter auflöjen zu müflen Den Kammern fagt man Dies jmr 
gelegentlid), aber cs ſcheiat, man will biejelben nur im gutes Dertraum 
wiegen. Bei keinem anderen Fach beftchen noch ſolche unnötige Mittel: 
behörcen, welche lebigli die Spediteure nah Üben und Unten find uud er 
fahrungegemäg nichto leiften. Mit der allmäligen Auflöſung der ferit: 
ämter iſt es durchaus nicht gebient, jondern man thue Dies mit einem geder⸗ 
zuge und verwende die jo gewonnenen Eriparungen zur Mufbejjerung det 
wirklich Immer noch färgligen Gehalte des übrigen Forjtperjonals, 
i N Unterfranfen. Der Artitel über die Sparkaffe Miltenberg 
| hat eine weitläufige Entgeguung gefunden, die zu nochmaliget Berührung 
| der Sage Anlaß gibt. Die Behauptungen werden ald unbegründet zu tr: 
weifen verjucht; die zumächit Stehenden und Intereſſirten kennen jedod nur 
zu gut die unerfreuliche Sachlage, den Verlauf der Behandlung, ſowie bie 
vorausgegangenen Ereigniffe. Im Intereife des Sparkaflenweiens beleuchten 
wir einige Punkte der Erklärung und geben erbefjerungsvorihläge, dit 
nicht im Linde verhallen mögen. Vor Allem vanfen wir jür das Zuge: 
ſtandunißz: „Die Unterjlagungen bewegten ſich im einem Kreiſe, wo ihm 
die Gontroie nicht folgen E.nnte“ Mio mangelhafte Einrichtung und 
Coutrole! Wie kam es, da gerade alle Diejenigen, deren Einlagen, femit 
zurüfgezahlte Darlehen unterſchlagen wurden, ſich nicht zum Gontroleut te: 
gaben? Hat nicht das als jehr zwedmäßig Bingeftellte nahe Wohnen des 
Kontroleurs dem verbrecheriſchen Kaſſier die Hanchabe gegeben, ſich zum 
Gontreicur des Eontroleurs zu machen, fih zu überzeugen, wer bie Unter: 
ſchrift des Gontroleurs erholie oder nicht und fo jeder Zeit das Gleic 
geroicht zwiſchen Einnahtnue und Ausgabe berzuftellen? Eds iſt erftaunend: 
wertb, day der ſchlaue Kaſſier ſich nie in dieſem Streife fangen lieh, wre 
Einlagen, die er nicht verbucht hatte, zurifgefordert oder wenn von Leit 
ber Sparkafie aufgelündigte ausjtchende Kapitalien wieder zurüdbezahlt alt 
auoſtehend fortgeführt wurden. Um diejen Kreis von Unterihlagungen, Mt 
ſich jeder Controle entziehen joll, zu bejeitigen, um ſich nicht ſelbſt contre 
unfähig zu machen, iſt eine Abänderung der von uns ald unzwednäft; 
bezeichneten Einrichtung dringend geboten, Mit diefem Vorſchlag treten wir 
wie derum hervor, nicht verzweifelnd, daß «#4 praftiicen Männern gelinzer 
werde, diefe unumgänglich nothige Verbejjerung vorzunehmen, Gerade prof: 
tiſche Männer Hätten jehen müſſen, da dies Alleinhandeln für einen miät 
chatalierfeſten Rafjier die Rippe werden mußte, an der die Treue Schiff: 
brud Kit, Ebenſo find auch andere Sparkaſſen wegen ber „analogen“ Ein: 
richtung zu Berlujten gekommen. Wan jteile womöglid I Conteoleure auf, 
laffe fie abwechſelnt im mämlichen Yofale zu gleicher Zeit mit dem Kaflıer 
die Geigäfte bejorgen, enuſchädige fie durch bejrimmie Provifionen, je wer: 
den ſich wohl, da volle Umentgeltlichkeit für Rechnungsgeſchäfte eine zu groft 
Unforverung an ven Gemeinſinn, der freilich mod; im Atgen liegt, in 
ſchlieüt, paſſende Perjönligpkeiten allenthalben finden laſſen. Vergleigt mar 
die beftehende Einrigtung mit Berütfigtigumg ver fi als unprattiſch er: 
wieſenen Beitimmung der Unterjcriftserholung und der nicht ſirikte durd 
zufübrenden Haftungserlöſchung mit bem gemachten Vorſchlag, fo ergeben fis 
auf der einen Seite: Bollſtändige freiheit für eine Art der Unterſchlagung, 
bie wegen ber Ummahbarkeit den Beſtand der Sparkaffen in Frage fell. 
Nictgebundenjein der Einleger an bejtimmte Tage und Stunden, bafür aber 
die Moglichteit, ben Controleur öfter nicht anzutreffen, die Unterſchrift nicht 
zu erhalten, Bei voller Außerachtlaſſung die Haitbarkeit ber Anftalt zu mt 
lierem, die Gefahr, den Jahre lang eriparten Neiervefond auf ein Mal opfern 
zu müfjen; auf der andern Eeite: Eine geringe Vermehrung der Verwal— 
tungstojten, Gebundenjein der Einleger am bejtimmte Tage und Stunden, 
aber gewiſſe Erledigung eines Geihäfies mit der Sparkafe in einem 
höchſt mögliche Steigirung der Sicherheit, Erhaltung und Wachſen des Tr’ 
irauene, der einzigen Grundlage aller Grebitinjtitute, - 

Mögen dieje Zeilen bie Diftrifrsiparkaffeverwaltungen in allem bayı 
riſchen Orten, wo die nämliche Einrichtung, wie in Miltenberg beſteht, zur 
baldigen Wbänderung veranlaffen, um ähnlichen trüben Grjahrungen nnd 
ihweren Nachtheilen zu entgehen, . 

* Kaiferslautern, 18. Jan. Der hieſige Polfsverein beihloh 
einjtimmig in einer Öeneralverfammlung, eine Adreſſe am die Kammer ber 
Abgeordneten, die zu Händen des Herrn Kolb nad Münden abgeben mirb 
und worin im Mejentlichen verlangt it: vie Kammer wolle 1) ben Arrifel 
21 des Schulgeſetz Entwurfes ſtreichen und an feine Stelle eine Beſtimmung 
fegen, welche die volllommene Trennung ber Schule von ber Kirche verfügt 
und Ponfefjionsloje Schulen einführt; 2) der Boifsfcnle ihren Charakter 
Be * wahren und namentlich den Artikel 50 des Entwurfs, un 

er Gemeinden bas ihnen bishe chende Wahlrecht ſichert, aunt ’ 
3) Die Gehaltsjfala —— * der * — daß bie: 
eiben vom Beginne ber erjten amtlichen Birffamteit an Plag greifen. 


by Goagid 





Im 

* * In Landau Haben zwei der bedeutenbſten Induſtriellen ihre Zahs 
Üer gu) lungen eingeitellt ; die Paſſiven des einen, der allgemeines Lertrauen bejaß, 
4 1. follen über 80,000 fl. Beiragen. 

—J B 2ujern, 13. Ian. Bis Sie dieſe Zeilen eralten, werden Sie 
Ang, wohl ſchon aud andern Quellen den Tod des Exſonderdundehauptliugs 
pres Eiegwart vernommen haben. Bei der vorragenden Rolle, welche derjelbe 
Dallas, im Schmeiger-Drama der vierziger Jahre jpielte, dürften einige Küderinners 
tig, ungen nicht unpaſſend jein. (igentach ift er jcen 1840, als er jeinen 
(Ay; Uebergang vom der radilalen Partei jur ultramantansreattionären bewert. 
1%, di» Melligte, durch bie Brochüre jeines liberalen Yaupıgegners, des Dr. Robert 
in x Steiger („Siegwarts Müller, derzeit Staatsjgpreiber, gezeichner wie er 1“) 
üce hinteichend entlarot worden, allein feine für tie Schweiz verhängnißvolle 
din ., Wirkjamteit fällt doch erft in Die nägpftfolgenden 7 jahre, und it, wenn 
fer ſchon in ber damaligen Tages: Preffe bes In: und Auslandes cinen jtändie 
sgen Artifel bildend, doch mod heutigen Tages als ein kraſſes Beiſpiel po: 
m ltifcer Apoſtaſie bemerkeusiwerth. Der erfte Keim dazu lag ſozuſagen ſchou 
s —* in ſeiner Geburt, wofür freilich Niemanden eine Verantwortung aufgebürbet 
tan werben kann. Zur Sonderbundézeit und verher wurde ungenitt erzählt 
= und geglaubt, die Urnerin Müller habe den ſchwarzwälder Uhren-Hauſierer 


Siegwar erit in Folge vertraulichen Umgangs mit einem höhern Geiſtlichen 
* gebtirathet. Das Produkt dieſet Rothehe ſchrieb ſich erſt ſpaͤter Siegwart: 
"er Müller, Lebhafte Vhantafie machte ven jungen Siegwaͤrt zu eimem begei⸗— 
=: fterten Schüler des berühmten Philoſophen Trorler in Luzern und zu einem 


”  Mitgliebe der Burſchenſchaft auf 2 deurjayen Univerfitäten. Bei der Demos 
fratilden Kegeneration des hochariſtokratijchen Cantons Luzern anfangs ber 
= 30er Jahre ſchloß er fi den Volfsmännern Pfoiter, Derienitein, Steiger 
“u mM am, und gelangte daburd zu cantonalen und eidgen. Ylemiern uno 
2= Mürden, Da trat er anfangs ver 4er Jahre ins uͤltramontane Lager 
we über, und wurde der rechte Arm des im Canton Luger allgewaltigen 
”=: Bauernlönigs und Priefterfnechtes Leu. Ale jolder entwarf er die dem 
"= Popft zur Sanftion vorgelegte neue Cantonoverfaſſung, welde dem Clerus 
ss feine Güter und alten Vorrechte wiedergab, und ihm zum alleinigen es 
hetrſcher der Staats: und Gieneindewahlen machte. Bon den 100 Groß⸗ 
F  räthen waren © Bauen umd alle Liberalen waren jpftemanijg nie nur 
== von ber Legiolatur ſondern vom größten Bis zum kleinſten S. aats- und 
= Gemeinde-Amt ausgeſchloffen. 1844 wurde unter ſchreiender Verſaſſungs- 
vr verlegung der Jefuitenorden berufen, und ihm das cantonale Schul- 
— weſen eingeräumt Mas im Minteiten opponirte, wurde jolange vers 
* Folgt, bis es den Canton verlieh oder ins Gefängnig gebracht werden 
ss Zonnte. Dadurch, das heißt durch die grope Wenge der !Werbannten 
und Flüdtlinge kam es nothwendig zu Den beiden Freiſchaarenzügen, 
nad; beren Nifglüden Leu und Siegwart gegen bie überlebenven Gefangenen 
mwütheten. Die Hinrichtung bes zum Tod verurtheilien Dr. Steiger yuchte 
©. mit allem Eifer durchzufetzen, und nur ber Verwendung der übrigen Eid— 
genoſſenſchaft, daruntet einiger ſchweiger Biſchöſe gelang es, daß über Ichends 
st länglide Einfperrung auf einer piemontefiigen Feftung unterhandelt wurde, 
ze während welcher Zeit heimliche Patrioten die bekannte romantiſche Flucht 
ir Steigere möglih machten. Auch die Gefangentn Dafiner aus Bayern und G. 
= Bein aus Braunfdweig, deren eine man an Oeſterreich auslieferte, und den 

andern nadı Amerika transportirte, ſtanden nahe daran, füjikier zu werben, 
- Na Ermordung feines Freundto Leu ırat Siegwarı allein am die Spipe 
x des ſchweizeriſchen Gonderbunde, b. h. ber ultramontanen 7 Gantone, Die 
Geſchichte dieſes berbrecheriſchen Bundes, welcher mit Hilfe ausländiſcher 
Bajonnere die Schweiz in eine katholiſche und reformirte Icheiben wollte, 
und budurd zum Bürgerfrieg von 1847 führte, ſteht noch früh im Ge— 
bädinif, ebenfo dejfen ſchmählicher Untergang nach dem Gefecht bei Giolikon. 
Siegwart, ver in feinen Proflamationen auf das Yärmendfte mit ben Wahl⸗ 
ſpruch „Sieg. oder Tod“ geprablt hatte, entfloh bei guter Zeit über bie 


he» 


* 

De 
2; 
22 
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Grenze, worauf er fi geraume Seit bei Alramentanen in Bayern und | 


im Elſaß berumtrieb, Zwei Zage nad feiner und der Jeſuiten Flucht 208 
fein Tobieind Steiger in Luzern ein, und irat an die Spige der prov. iKes 
gierung; und 3 und 4 Monate jpäter fielen eben fo ihmadvoll Siegwarts 
mächtige Brotektoren, Gutzot in Paris und Meirernich in Wien, uno vers 
loren ji ins Dunkel des Privatiebene, 





Gefbäfts:-Berfebr. 
Fraukfurt, 19. Jan. Deiterr. öprz Bier vo. 1865 68, dem, Mate 
Dblig. u. 1554 527%, dp. Der v. 1852 48U8, jteuerft. v. 18665 51%, Abapız. 
44, Bantattien 676, 200 fltorie vo. 1889 148, von 1abd BSH, 500 N 
Roefe von 1360 TEN, 100 f-Loofe von 1564 112, Kreditattien H9 a, Sraalk: 
Fiſenba hm⸗ Altien 3034, bayeriſche öprz. Obtig, 101. 4 prʒ. tjabt. HdR, do, 
Ibj. db, dig, 80%, “ Ablöf.Kente Sn, 3rapız. Sy, pr. Pianohr. 
4, dptj. 5 1a, bahn 125%, Yudw»Berb. 159, plät. Mars 
bahn IK ie P., Ansbag-Giunzenbauer 7 fl.Booje 12%, wirtemd. I'sprz. Oblig- 
tn, Zraprz. 83 P, babifce Iaprz. Dblig. Ne, ſl. Looſe DEN, rim, 
Soofe 101’ . 40 Zhlr.Loofe 55%, Darınjt. Banfaltien 272, 50 fl-Leeje 
62, m u naff. Weſ⸗Looſe 37a PB, Frankf. Banlaltien 14 P,, 
A ’6, 


sh Hr, Rapoleondb’sr Hil. 


* München. Die bayeriihe Oftbahngeiellicpaft Hatte am Schluffe 
des ‚Jahres 1868 folgenden Beitand an Fahrmaterial: 110 Lokomotiven 
(# Güterzugslofomotiven weiter finb neu beitelit), 323 Perfonen: und 2113 
Gepäck. und Güterwagen. In den Keparaturwerkjtätien Münden , Geijel: 
höring, Schwanderf, Nürnberg, Weiden und Negensburg find ca. 700 Hands 
werker mit Inſtandhallung des Transportmateriald beichäftigt. Durchſchnitt- 
lich BO Züge täglich vermittelm den Verkehr, Die frequenteite Station iſt 
Schmandorf , welche täglich 25 Züge, hernach Regensburg, welde täglich 
10 Züge pafliren, die Ertrazlige ungerechnet. 


Nachtrag. 

* Mürnberg, 2i. Jam. m Zimmer eines Buͤttners in der Moſi⸗ 
gaffe brach dicſen Morgen 4 Uhr Feuer aus, welches dur bie am Spitt— 
lerther ani Wache befindliche Feuerwehrmannſchaft glücklich gelöjcht werden 
konnte. — In einem Gaſthof der Vorjtabt Goftenhoi fam ein Hleiderbieb: 
ſtahl, enwa 60 fl. Wertbbetrag, vor, dem Dieb ift man auf ber Spur; auf 
der Meffe wurde ein Burſcht wegen Entwendung von Gigarrenipipen feits 
! genommen, wegen Zafcendichjtahls cine Frau arretirt. — Reſcri 
| des Dlinifteriums haben vie Wehrpflichtigen der Altersllaſſe 1847 am 31, Jan. 
! 


——_ 
— — — 


bei ihren berr. Regimentern einzurücken. — Im Sten Sammerausihuß 

wurde ber Antrag: „Es lei an ben König die Bitte zu richten, Allerh. derſelbe 

wollen Vorſorge treijen laffen, bag im nächſten Budget ein entipredenber 

Betrag zur Unterftügung ber im Feuerwehrdienſt Berunglädten oder deren 

Relikien eingejegt werde“, mit 5 gegen 2 Stimmen zum Beſchluß erhoben. — 
Geſtern früh gegen 4 Uhr entſtand im Dekonomiegebäude des Zacherlbräu— 
baujes im der Mindener Borſtadt Au anf bis jegt unbekannte Weile ein 
Brant, welcher das zweiftöcige maſſive Gebäude mit Ausnahme der Umfajs 
fungsmauern jawumt den Kinrictungsgegenftänden und Futtervorräthen in 
Use legte. Der im Dekonemiegebaͤude ſchlafende Schweizer wollie nad) 
Rettung des Biehes noch in feiner Schlafſtätte jene Habjeligkeiten und ine 
bejondere eine Baarſchaft von 12 fl. im Sicherheit bringen, wobei er aber 
fo bedeutende Brandiwunden erlitt, daß er ins Krankenhaus gebracht werben 
mußte, (Fin weiterer Unfall kam nicht vor — in Geſchentwuri, die 
Ungeftaltung ber Neihsrathätanmer betr. wird dem biegmaligen Landtag 
nimmer vorgelegt werden, Natürlich! dem nächſten wahrſcheinlich auch 
nicht! — Vom Augoburger Schwurgeriht wurde ber 7Ojährige Tags 
löhner Joſ. Kiejel won Gnadenberg bei Sonthofen wegen Mißbrauchs zur 
Unzucgt zu Öjähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt ; der led. Fabrikarbeiter Yu: 
sion Vasichr von Unterrothen wegen Naubverfuchs zu bjährigem Zuchthaus. 
— Zur Neuwahl des Yandtagdabgeortneten des Wahlbezirles Haßfurt, 
Appellraths Dr. Soitiried Schmitt, iſt Termin auf den 26, Yan. in Haß⸗ 
furt anberammm. — Der Hoizhändler Aug. Schmitt von Eltmann ſpeiſt 
ſeit mehreren Wochen 106 Arme allwöchentlich Imal auf feine Koſten, indem 
er jedem eine kräftige Suppe und eine anſehnliche Vortien Fleiſch zufom: 
men läßt, Solche That lobt ſich ſelbſt. — Ya Ulm ift aus einem Bahn: 
wagen ein Fäßchen Geld gejtohlen worden. 

Die Befeſtiguugswerle von Spandau follen im Fruͤhjahr erweitert wer: 
den. — Nun muß auch ver Coburger Premierminiiter v. Seebach für ben 
vielfach angezweifelten Schlachtenruhm feines Herrn in die Schranfen treten, 
und eine Brodüre veröffentlichen, worin bewieten werden fell, daß die Nie: 
terlage der Mannoveraner bei Laugenſalza nit durch eine verrätheriſche 

Hainterliſt des Herzogs bewirkt wurde, Der im Preßprozeßz des Vlüncpener 
Volksboten als Zeuge erjhienene hannoo. Oberſt Dammers Lüge, wenn er 
behaupte, der Herzog habe nur zum Schein unterbandelt m. ſ. w. Wir glans 
ben, je mehr man in dieſein Brei herumruhrt, deſto übler ritcht er. — 
In Wiegen ſtarb der Ghmnaſiumöprofeſſor Dr, Ludwig Soldan, früher 
Praſident der Überwiegend demokratiſchen Hefjendarmjtädter 2. Kammer, cin 
durchaus ehrenmwerther Charatter und deutſcher Mann. — Der ald Dichter 
und Nechtögelchrier rühmlich befanne Anwalt Dr. Träger wurde von einer 
ſchweren Geiſteskrantheit befallen, — Im Canton Neuenburg circuliren Ber 
unonen für Trennung von Staat und Kirche. Ein junger Profeſſor hatte 
verlangt, dad alte Teitament jolle wegen der Darin enthaltenen Blutſchauden und 
jonjtigen Geſchlechioſünden aus dem Volksunterricht wegfallen, worüber bie 
orthodoxen caldiniſchen Geiſtlichen ganz außer ſich find und einen Yigigen Ftder⸗ 
krieg führen. — Das ital. Miniſterium legte die Alten über dic Wahljteuers 
Hurupen der Kammer vor, Yauteiner Ausjage des franz. Dampiers Tibre wäre 
bei Diejjina Die griechiſche Brigantine Spirivione von 3 andern Schiffen (fürs 
fiigen ?) un den Wrund gebohrt werten. — Der Wrubensirwaler des 
Kohlenwerls des Probuits bei Jemappes, A. Quinet, wurde im feinen 
Bureau erdroſſelt aufgefunden, Girardin liest aus ber mapos 
leoniſchen Thronrede Folgendes heraus: Kuirechthaltung des Frie 
dens, jawohl, jedoch umner Wiederherſtellung unferer natürlichen und 
nothwendigen Grenzen von 1801, d. h. Theilung des Rheins zu 
gleichen Hälften, das vechie” Ufer tem Germanen, dad linke dem 
Wallier, jever bei Sich zu Haufe. * (Sichwärmer oder Spafvogel?) — Das 
erjt vor 13 Jahren in Ölasgorm cibaute Theater des Prinzen von Wales 
ift im voriger Mode abgebranut. — Nachrichten aus Calcutta vom 18, 
Januar ſchildern das Erdbeben zu Silchar aid ein fürdterliges, Es ſeien 
viele Menſchen babe ums Yeben gefommen und große Wertbe verloren 
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Gold per Pfuns fein BI6—21, Nan-20er per Pfund heuſgn | gegangen. 
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Anzeigen. 
Correſpondenz des Nurnb. Anzeigers. 


Tas Nabere über das Verhalten des Oberſien dv. H. 
in der weipen Zaube zu B. laum nur aufyenommen 
werden, wenn Einſender ſeinen Ramen nen. 


Ein Mädchen, bat im Sortiren von Lahngeld gründe 


@teindruder, 


bie im Guntbrude Tiiptiges lei n auie und 
dauernde Slellung in der Uhpsra; ae . Ban 


(3) C. A. Pocher in Rürmberz. 
-Wıbeiter, ber befähigt 





Schneide⸗Säg⸗- Berfauf. 


Cine volkändige Schreibe Sag Eintichtung iſt bilkig, 
u vertaufen. Nahere Auskunft wird eribent, Mühe 
€, 


Re. ti, ud) 
Gin Gbirurg 1. Slaffe, ohne Kamilie, ſucht eime 
wundärztliche Stelle, am Yiebien it der Nähe Riürm 


n Buchbinte 
ik in Ge run eline Aıbeit zu lieiern, | Üb bewanbert in, wird zum ſofertigen Eintritt geſuchn. | 
eibende Stelle, Wo? jagt die Erpeb, de. Bi. ; 1) Frege. R in ber Expebition b, BI. (4) 


Aber eine bi 


Mufitaliicher Verein, Berbeiferte Eis⸗Bierkühl⸗ Apparate 


Donnerstaa, den 21. Jun — mit ovalen kupfernen verzinnten Möhren (gegen Schlangenapparate 50% Eis. fparend) jernn 
Anfanı 8 Uhr. unter Garantie und zu billigen Preifen bie 
‚ Sennabend, deu 23, Jan. Metallwaaren S Mafchinenfabrit 


Großer Maskenball mit Mastenfpiel. 


von 
ir Anfang 28 Uhr, f ae z 
Die für die Mitglieber sky eintrittäfarten | _ (PD Wilh. Krackhardt in Schweinfurt. 


Beiden freitag Nacmittag vom 1—S Ur im * Zungen, gegen Suiten, Saldbeſchwerden, Seiſerkeit. 


Damen alt Herren, haben unter einen Seringung Suki. | — — r 
er Voritand. ige nur or 
"Monlag, ten 35. Januar { bereitet von W. Stuppel in Alpirsbach. (Würtemberg) 
Große Garnevalprobuftion Bruftbonbons in Schachteln zu 8 und 15 kr. :c. 
s N ; Das Zeugniß des Herien Dr. Werner, Direktor des polptegniiden Bureau 
Pen —— —— in des chemiſchen Laboratorium in Bresiau üt jeder Schacht el re bie genaue Analgfe 


Zur, geneigten Beachtung,h ber Beſtandtheile auf Dem Umſchlag enihalten, 


7 z Niederlagen in ganz Deutigland, 
mann barj mur ei R m 
ng ne en Kara re u.a pupi Depot bei Senry Leo in München. 
Tas Mitbringen von Kayen uud Bröjgen in aeng Weinere Niederlagen werden errichten 
ſteno verboten, ba fit dergleichen Ehren in Nürnberg bei J. 5. Wenßel, Upoigeler. 
det Direftors bereits reichlihit neiorgt it. | "» + kei Carl Wölrel. 


Bettlägerine Krante bittet man 'zw Hauſt ji laffen, r 
der uärtiiäe Borl „ biM. Erdmannsdörfer. 
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Weiz im Keblopf, Berfchleimung der 





— „ Win bei A. Mofenbauer, Apoiheter, 
Mufifaliih dramatifder Verein. e Sanp dc Mechere.@Bib ? 
Samstag, den 3. Janwar : — — ugs "Hichter. 
Maskenkränzchen | » Langenzenn bei Ernft Brügel. 
im Vereiueletal (Cidfifher Hof). Anfang 189 us. | h „ Bart: Scheinfeld bei T. GE. Röhrig. : 
Ricmitgliede * ine ir —— — J Mogeldorf bei A. Roſenbhauer, Motheter. 
9.Uhr im elofal (golb’rr Baum In der Fomumd: | E „ Wöajjerirädingen bei Eb. ug. Glied. (6) 
nahe) abgeneben. Der Vorftand sa halte Sprechſtunden, Ipeziell für rauen: Em — — 0 || 
— — kraulheiten, Ometags und Donnerstags von J—A | & Ghycerin-W 
8 Upr am Dötjchmannsplatz Uud im zweien Stoch. Kor ſwaſchwafſer⸗ 
Sͤchſiſcher Hof. Für Patientinnen, deren Leiden eine länger | ‘ dae Glao 9 une KA Er. 


Der alljäbrlihe Subferiptions: Mas: | paucrnte eingreitendere Bebanblung erfordern, habe | MN us! &e Shupren, Schiefern und sgıtiocneien, 
' f " t t Kobſſchweiß ber Korpfbauf, itärft die Geerwur zeln 

Penball findet Mittwoch ‚ den 27. Das | ih in meiner Wohnung hei St. Johannis Zimmer MB un beranderı ven Momerkım ber —* 
nuar jtatt, wozu die Liſte bereits im Umlauf ges | zur Aufnahme eingeriit, Wunderlich’s Parfimeriefabrif. 


ſeht iſt und ber ergebenji Unterzeichmete zu recht Br. v. HKücker, 














zahlreicher Theilnahme und Cinzeihbnung freundlichſt (2) Beburtöhelier und frauenarzt. 
u. Be, = Im Verlag Ser — — Buch- / Daarfärbe: 
J.A, Fuchs. handlung . Bamberg |. i.cbeı ın Heuer SH Das Frie mir Ü facoıs BEte. u, .1. UM 







dritter, gänzish wmgearbeiteter Auflage ertwienen uno | Unihärlih amd probat zum 





























































































































Versteigerung. durch alle banestichen Buchhandlungen zu bejteben: rau: u. Schwarzfärben bertopf.a, Dartbaa ! 
Im Auftrage ber Erben verfteigere id , — Die “m — *—— nl bc — 
x a ümerlefabril, 

— ze Gemeindeverfaiiung 13) Wunderlich“s Barlümerleinbrif 4 
deo ————————————————— —————— ——— N) 
dad in Tdönfter Yage der Stadt Kulmbach und Königreichs Bayern. | In der Mefidenzitadt Wränchen ıfı im ee | 1 
in beibeuligem Suiane bene, bier zum | Gine Eomunlug ale, va 
BINHTIgER "Or = - Thötigteit der Gemeindebehoͤrden beireifenven es | und Tamprletiel, suframm, arten, Gtellumnem unb 1 - 

f m u 96 | und Dam ‚ But Garten, Stellungen uf 
Ken a nen -ebörf jege, Berordnungen und Miniſterial Entſchliegzungen emie au» freies Hand zu verfafen. Näheres In t 
———— m we f Pa e; ii mit Erläuterungen und Eitaten aus det einydplägigen , " Hnaen, Kanonm Sus, : 
intergebäuten, 2 Hofräumen, Aiteranur. — | 
2 Kellern und einem Meinen Gärten, wie f Garfücenwirtbfchafte:® 72 3 

1 Reuth mit Obfbau und a a sanage wer osihbrnuehen, | Wege? Dom Berrterung pntlfı Aida 

{ Gemüftsarten mit höchſier Genehmigung des f, Staats: Wille | feime- im beftem Hufe Itebende rartücengeirtikihaft yur 

PERIMGOTER, : iterınıms des sunern | „Eildernen Kanne* im Schwabad mit großem Tanzlacl, 
wozu ich —— mit dem — rn perausgegebenen Hauff'igen Diudisprift | = meiden > große Vereine — find, auß.treie | © 
bak die Strihsbebingungen im Termine fe 2; von yand. Auch ıf'C am einen foliten Mann zu verpadten. | a 
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O Aus Bayern. 
(Die Organifation ber Kentämter in Bayern. Fortſetung.) 

Es iſt eine allbefannte Thatſache, daß der Geldwerth jeit einem halben 
Jahrhundert um die Hälfte abgenommen hat, oder mit andern Worten, bag 
bie Lebensbedurfniſfe zur Zeit doppelt jo theuer find, als vor fünfzig „Jahren, 
Aus diefem Grunde hat man in allen Ländern und jo auch in Bayem, hier 
jedody nicht ſyſtemaliſch, ſonbern partieemweije eine um bie andere Benmtens 
Hafje, um die gerade bie oberſten Spigen fi angenommen haben, aufges 
befiext. So wurden z. B. im Berlaufe von 50 Jahren die Yandgeridie> 
Aiichjoren von 600 fl. bis auf. 1200 fL, die Gymmafial-Profefjoren von 
600 bis auf 1400 fl. ober noch böber aufgebeſſerl. Win bayer. Revier⸗ 
förfter hatte mod im Jahre 1822 einen Geldgehalt von 400 bis 5500 fl, 
freie Wohnung ober 60 fl, Vergütung, 6 Tagwert Dienjtgründe ober UK ji. 
Vergütung biefür, ein Getreiddeputat von 11: Sch, Weizen und 3 Sc. 
Korn, einen Gelbzufguß von 2b bis 50 fl. und ein Holzdepulat von 12 
bis 20 Klaftern weiches Holz. Gegenwärtig hat biefe Benmtenflafje, einen 
Geldgehalt von 500 Bis 1100 fl., freie Wohnung ober 100 fl. Cutſcha⸗ 
digung, ſechs Tegwerke Dienftgrünte der zehnten Bonitätöklaffe oder GO fl. 
Entſchaͤdigung, einen Funftionsgehalt von 50 bis 200 fl., die Bergütung 
ber Horfitare für 12 bis 20 after weihes Holz. Dagegen hatte ein 
bayer, Renibeamter im Jahre 1804 einen Gelbgehalt non 1200 fl, eine 
Zulage von 1 Pro. ver Bruttos-Einnahme, jrteie Wohnung und Ib Kafter 
Holz. Diele vier Ghehaltötheile bildelen die Beſoldung des Kentbeamien, 
die ihm mit Ausnahme des Holzes, dab er zum Theil für bie We: 
heizung der Kanzlei verwenden mußte, umverfürzt verblieben it. Hußers 
dem bezog ber Rentbeamte zum Unterbalte des benöthigten Schreiber: 
Perjonals 400 fl. und 1m pEt. ber Brunuo⸗Einnahme, was zur damaligen 
Zeit fürs größte Rentamt volltändig ausreihte, und von jevem 1000 fl. 
ber Brutto⸗Einnahme 1 fl, 30 fr, für Schreibmaterialien. Dieſe erſte Or: 
ganijation der Nentämter vor man 64 „Jahren hat bis zum Jahre 1320 
gedauert, und war bie glüdlicjte für die Rentbeamten. Wie glauben Sie 
num, bak man die Rentbeamten durch bie Organijationen von 1520, 1826 
und 1862 aufgebeffert Hat? Bor Allen hat man gegen einen Tantiemens 
Drzug von iur pEt. bie Zulage für das Schreiberperjonal von 400 ji. und 
; p&t, der Bruttos&innahme, dann das Schreibimaterial:Averjum von 
Ira p. mm. als zu complizirt aufgehoben, und Das war feine Verbeſſerung; 
ſodann bat man die freie Wohnung für überflüjfig gefunden und ebenfalls 
oufgehoben ; endlich Kat unſer befannier menſchenfreundlicher alter Herr auch 
das Befoloungsyolz der Nentbeamten für zu compliziet gefunden, und bar 
bofjelbe durch das jehr Licbenswürbige Weihnachtsgeſchenk vom Jahre 1862 
in eim ãußerſt mäßiges Geld: Averfum von 150 fl, bis 230 fl, umgewans 
delt, fo daf munmehr ein Mevieriörjier oder Oberjörfter, mie fie in meuerer 
Zeit heißen, eine größere Dienſthelz-Entſchädigung bezieht, als ein Kent: 
beamter, ber zivei, drei und vier Kanzleizimmer zu bebeizen bat, Wan hat 
zwar bie Nentbeamten durch die lebte Organijation vom Jahre 1562 mit 
vier Gehaltsklaffen von 1200 fl. bis 1500 fl, beglüdt, dabei aber die jehr 
angenehme Beftimmung getroffen, dai Einer auf den Andern warten muß, 
und während ber Oberförfter mit dem vollendeten dritten Dienftjahre in die 
weite, mit bem vollendeten ſechſten in bie britte und mit dem vollendeten 
wölften Dienftjahre in die höchſte Bejoldungsllaffe vorrüdt, ſtehen bie 
Kentbramten mit achtzehn Dienjtjahren an der Schwelle in die höchſte Ge— 
alietlaffe, tommen aber noch gar lange nicht hinein, und die Nenibeamten 
nit fünf Dienftjahre ſtehen immer nod) in der erjten Gehalsstlafje von 1200 ji, 
. 4 gerade jo viel, ald ein MNednungslommijär in der höchſten 
Yehaltöflafe auch bezieht, — und bad nennt man eime Beförderung! Die 
önnen mir zwar einwenden, daß jeit 64 Jahren bie Einnahmen der Rentbeamten 
1 Zantiemen eine höhere geworben ift, und bas it richtig, aber eben jo wahr ift, 
aß das Gehilfenperfonal jeitbem ein breis und vierfach größeres ift und ta 
iefe6 größere Perfonal auch anders henorirt werden muß, ald vor 64 Jah: 
mt — Wenn umfer alter Herr im Jahre 1862 im der Weiſe organifirt 
ätte, daß er bem Mentbeamten von ben erften 100,000 jl. Kinnahmen ein 
'rezent und von den weiteren Einnahmen "2 Proz. Zantiemen unverlärzt 
‚aflen und das Gehiljen Berjonal, wie man es nicht anders erwartete, auch 
e Regie übernommen hätte, dann hätten bie Rentbeamten den Verluſt der 
sien Wohnung und des Beſoldungeholzes gerne verſchmerzt, es wäre ber 
tue über jein Machwerk nicht von allen Seiten lodgebrodyen, und ber 
'be alte Herr Bätte fi all. den Verdruß erjpart, den ‚er -werbientermajjen 
idein bat verſchluden müffen. Sein Herr Better in Aſchaſſenburg und 
tige andere Guͤnſtlinge hätten zwar Einiges eingebüßt, allein hundert an: 
* Nentbeamnte, die micht dag Glüc haben, mit dem altem Seren ver— 
mdt zu fein, und denen bei biefer werpfujchten Organijation kein halbes 
d mitumter Lein viertel Prozent der Brutto⸗Einnahme verbleibt, würden 
1 danfbar geweſen fein. Der Sturm gegen die verunglückte Organijation 
1 1362 wird ſich auch nicht legen, fendern er muß voraus ſichtlich noch 
wö juſenſiber werden, weil bie Rentbeamten im Folge der bevorſtehenden 
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Hmtsgehilien anfzubeflern, wenn. fie nicht riefiren wollen, bag bieje einer 
beſonderen Lebeneweiſe ſich zuwenden. Es iſt vor und jeit ber Organilas 
tion von 1862 vielſach die Rede davon geweſen, bie Tantiemen der Rent: 
Beamten ganz aufzuheben, und biefelben nad ber Beichwerlichkeit des 
Umtes, wie beim Forſtweſen mit einem Funtlionsbezuge zu eriepen. + 
Bei tiefer Gelegenheit erlaube id) mir, Ihnen einiges über das Weſen ber 
Zantienmen zu ſchreiben. Tantiemen find verwerflid ba, wo die Mözlichfeit 
gegeben iſt, das Publikum oder. ben Auftraggeber durch ordnungswidriges 
Streben nad Erhöhung der Tantiemen zu benachtheiligen; fie find aber 
zwedmäßig, wenn die Schwunghaftigkeit eines Unternehmens von bem „ine 
terejie ber Dabei Beteiligten abhängt, oder wenn das Jutereſſe für einen am 
und für fih widerwärtigen Dienjt nur durch ben fortwährenven materiellen 
Antheil vege erhalten werden fol, Wenn aus dieſen Gründen. Kaufleute 
und Fabrikanten ihren Weichäjtsreifenden, Fabrilen und Aftiengejellihaiten 
ihren Direftoven und Verwaltungsräthen Zantiemen bewilligen, ſo ijt bas 
ganz am lage; wenn aber ein hochweiſer Stabtmagiftrat einem Leihhand: 
Berwalter oder eine Verſicherungsgeſelljchaft igren Agenten ohne hinlängs 
lie Controle Tantiemen bewilligten, fo risfirı der Magiftrat und die Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, daß Pfand⸗ und Verfiherungsgegenftände ber Tan: 
tiemen wegen zu hoch geſchätzt werben, Kein vernünftiger Menſch kaun aber 
behaupten, daß der Kentbeamte die Steuern, Bodenzinje, Handlöhne, Taren 
oder, oritgefälle der Tantiemen wegen hinaufſchrauben, ober wiberiprechen, 
daß er die Perceprion all diefer Gefälle nadläffiger oder eifriger betreiben 
kann, je nachdem er ein Intereſſe daran bat. Da nun der Staatoregier- 
ung baran gelegen jein muß, daß ihre Steuern und Gefälle möglichſt eifrig 
eingeboben werben, jo wird ihr aud kaum ein anderes Mittel übrig Blei: 
ben, als ihren Perceptivnsbeamten Zantiemen zu bewilligen. Aus biejem 
Grunde find bie Tantiemen jo alt, als das Änjtitut ber Rentämter in 
Bayern, umb werben wahrſcheinlich trotz allem Gerede über das Un— 
moraliihe und Gemeinjhädlige derſelben erit aufhören, wenm mau 
überhaupt Leine Rentämter mehr braucht. Wenn aber bie Lanliemen 
ten Zweck haben, das Intereſſe der Renibeamten für ihren ſehr wiberwärtis 
gen und beihmerlidyen Diepft zu weden unb rege zu erhalten, mie groß 
glauben Sie num wohl, daß dieſes Intereſſe bei al ben Kentbeamten fein 
wird, denen im Folge der verunglüdten Organijattion von 1862 bei fert- 
währender Gejhähtdvermehrung wenig oder nichte mehr an Zantiemen vers 
bleibt, und glauben Sie nit, daß es Sache unferer aberiten Finanzſtelle 
wäre, endlich einmal bie Hand and Wert zu legen, biefe Arbeit aber nicht 
toieber einem alten Manne anzuvertrauen, der, wie bie Erfahrung geztigt 
bat, biefer Aufgabe nun einmal nicht gewachſen iſt? (Fortf. folgt.) 


* Nürnberg, 21. Ian. (Bolitiſche Ueberfigt) 

Der wärtemberger Gerichtehef in Ehlingen hat ben Beobadhter-Redar: 
ter Karl Dayer' wegen 6 gegen bie preußiſche Regierung im Allgemeincır 
und gegen Bismard insbeſondere gerichteter Artikel zu 6 Boten Feitunge: 
arreft und 100 fl, Buße verurtheilt. Die Staatéanwaltſchaft hatte drei 
Donate beantragt, 

Der Transport ber Gefangenen auf. ben hadiſchen Bahnen wird fünftig 
in einem eigens hierzu erbauten Wagen erfolgen, Der betreffende Wagen 
iſt durch einen in ber Mitte laufenden Gang im zivei Hanptabtheilungen 
getrennt, von denen jebe wier verichließbare Zellen mit Sikbänken faht, je 
daß im Ganzen acht Perfonen, vollſtäändig von einander getrennt aufgenom— 
men werben können. Jede Zelle erhält ihr Licht burg ein an ber Dede 
angebrachtes, vergittertes Fenſter, Luft dagegen durch am ber Thüre angebrachte 
Jalouſien. 

Das Vorgehen ber ſächſiſchen Polizei gegen bie Gewerkvereine jeder 
Art ſcheint ein ſyſtematiſches zu fein; aud ber Buchbruderverband, beffen 
Vorort Leipzig if, und ber ſeit Jahren feine nejepliche und müpliche Thätig« 
teit ungejtdrt entfaltete, ſoll mit polizeilicher Auflöfung bedroht fein. Iſt 
das vielleicht bie Frucht bes Eintritts von Sachſen in ben norddeutſchen 
Bund? ber dieſes willkürliche Einfchreiten wird jedenfalls die gute Feige 
haben, daß in dem Kampfe dagegen alle wahrhaften Arbeiters Parteien zus 
ſammenhalten. Es gilt eine Entſcheidung von weittragender Wichtigkeit. 

Der Herzog von Coburg hat die Sigung des gemeinichaftlicen Yanb- 
tags auf den 27, (einen Tag vor feinem Jubiläum) binauspeihoben; böſe 
Menihen glauben, es geichehe darum, um bei Feſtgelagen die Unionsfrage 
penießbarer zu madyen, 

Die preußiſche Regierungsprefie it ungebalten, weil die Depoffedirten 
nod immer Orden verleihen. Den armen Entthronten dieſe harmloſe Spies 
lerei mißgönnen, bemeift noch einen eigenen großen Hang für vergleichen 
Ding, wie denn and diefer Tage die Promotion des Prinzen von Wales 
zum ſchwarzen Adler zu Berlin mit allerlei Zuthat gefeiert wurde, — Big: 
marc, fihreibt der Peſther Llohd, habe zur Befiegelung eines engen Bünd- 
nifjes mit Rufland eine gehrime Reiſe nach Peteröburg unternommen. Der 
Derichterftatter des Llohd meint, die preußiden Organe würden nice Weije 
mit einem Lagdausfluge masliren, — Kim großes Unglück jet ip am 


a 


16, in der preuß. Provinz Sachſen zugetragen: der Eiſenbahn- Tunnel zwi— 
ſchen Walkenried und Ellrich jtürzte während tes Abendeſſens der Arbeiter 


ein, von denen 17 rettungelos begraben wurden, 


Der dbelgiſche Kronprinz Yiegt nad) langen Leiden am Verſcheiden; der 
Leibarzt ber Königin Viktoria ift von Yarfen nad) London zurüdgefehrt; bie 


Hoffeite in Brüfjel find abgejagt. 
In ber 
zur Sprache. 


fie noch, 


Die f. g. Pariſer Eonferenz ſoll noch foribeitehen, bi® ber franzöſiſche 
Gabineisrourier Walewsaty, weicher die Eonferenz:Drflaration nach Athen 
überbringt, die Antwort von dort zurüdgebracht. Dem Telegraphen wollte 
man dies Geſchaft nicht überlaffen, nachdem Nhangabe vom öfteren Störun— 
gen besielben auf griechiſchem Boden geredet hatte. Die Sache beginnt 


Tindiih zu werben. 


Der ſpaniſche Regierungs· Telegrabh ſtudirt jih immermehr in den napos 
leoniſchen Stil hinein: Die Jufurgenien auf Cuba find zerſtreut, bie Injurreftion 
wird nad Eintreffen der neueſten Truppeniendung aus Spanien bald beendigt 
werden u. j. w. Und doch bat Gouverneur Dulce eine 4tägige Waflen- 
Rredungsirift für möthig erachtet, die aljo von ben Inſurgenten nicht ange: 
nommen, ſondern fortgefämpft worben it. Ebenſo widerſprechend lauten 
umd gibt wohl erft die | 
Bräfidentenwahl der verfanmelten Gortes einen jihern Anhaliepunkt für 
die Stärke der Parteien und Fraktionen, — Für Cuba find 18, für Borto- 


die Wahlberichte aus dem europäiſchen Spanien, 


rieo 11 Cortesſize beftimmt werben. 
Das neue po 


aus Rom nad Liſſabon beruiene Marſchall Saldanha bat vom Stand der 
Dinge Einſicht genommen, und eine gleichzeitige Befriedigung ber Zolls: 
und ber KHönigsinterefien für unmöglich erlannt. Der König-hat nun den Mars 


quis Ga da Bandeira berufen, Die Kammer foll aufgelöſt werden, 


Die ruffifche Regierung muß ter plöglicen Friedenoliebe des „ge 
treuen Allirien* Preußen zu Hilfe kommen, Der in Wien angelangie 
Schwager ded Ezars, ber Heſſenprinz Wlerander, bat jewobl den Kaiſer 
von Oeſterreich als auch deſſen Kanzler Beuft die berubigenditen Verficher: 
Gleichzeitig 


ungen über bie durchaus friedliche Politit Rußlands gegeben. 
ſpricht man von einer Ertlärung Rußlands in der Eonferen;, dag es im 
Falle eines Krieges zwiichen der Türkei und Griedenland eine unbedingte 
Verpflichtung zur Newtralitäisheobahtung nicht übernehmen könne. — Die 
geſtern von der galiziichen Grenze gemeldeten Banernunruben in Sutomierz 
find Folge jened brutalen Alis der Einführung des alten Kalendere. Die 
ruſſiſche Regierung ertbeilte wämlich dem dortigen tatholiſchen Biſcheſ Bor: 
towoti ven Befehl, ben julianijdhen Kalender jtatt des gregerianiihen eimzu- 
führen, jemwie auch bie polniſchen Geberbüder durch ruſſiſcht zu erichen. 
Der Biicof weigerte fid) aber, und da man im Folge deſſen dad Gerücht 
auöfprengie, daß der Biſchof wegen dieſes Ungeborians nach Sibirien ber 
poriirt werden ſoll, bimäctigte ſich der dortigen faſt durdigehends Farholi: 
ſchen Landbebölkerung eine große Aufregung. 

* Mürsberg, 20. Jan. Vom 3, Jannar ar wird dahier (im 
Erlanger Hof) eine grope Tauben-Ausitellung abgehalten. 

Fürth, 3. Ian. Der biefige Mrbeiterverein „Zulunft“ hat be— 
ſchloſſen an die. Reichsrathatammer eine Adreſſe zu richten, welche das Er— 
fuchen ftellt, den Geſehzentwurf für die Gemeindeerdnung der Pfalz auch 
für das biekjeiiige Bayern anzunehmen, eweniuell ten aud ven Beſchlüſſen 
der Abgeordneteulammer hervorgegangenen biegjeitigen Catwurf ſo abzu— 
ändern, dag 1) dad Bürgerrecht auf alle ſelbſtſtändigen, in ber Öemeinde 
wohnenden und heunatheberechtiglen, cine birefte Staatsſteuer zahlenden 
Männer ausgedehnt wird und die Erhebung einer Bärgeranfnahmegebähr 
wegfaͤllt; 2) daß audı der Magiſtrat zujammi ben Gemeiudebeamten durch dis 
refie Wahl ſammtlichet Gememtebürzer, alſe nidt von Den Gemelnbebe: 
vojlmäcptigten, zu wählen ei; 5) da rat ter bisherigen zwei Kollegin, 
Magitrat und Gemeindebevolmchtigte auch im den Zrüdien des Diehjeitir 
gan Bayern ein einheitlicher Körper für die Gemeindeverwaltung zu beſtel— 
Ten jei; 4) daß, girich wie in ben Yantgemeinden, audı in den Staͤdlen 
für nezue oder erhäßte Gemeiubeumlagen die Zuſtimmung ber Olemeindebür: 
ger nerhwendig it. — Deriberein erläßt eine Etklärung zu dielem Schritt, 
worin er metivirt, warum er fih doh am bie Keichsraelammer wendet, 
troßeem es ausſſeht, ald jei cs gegen das demokratiſche Prinzip, „Im 
gegnwärtigen Galle, wo vie ſogrnaunte Vollsfanımer sicht nur unjere 
ticherLoften Bitien Beirefjö vollothumlicher Verbefierungen der Sozialge— 
fege gänzlich unberütfictigt ließ, ſondern auch dutch bie Bertimmung der 
Gemeindeordnung, tab das Bärgerreht nur gegen Bezahlung verliehen wer: 
ven farın, den größten Theil des Arbeiterftanbes aus ber Biemeinbe hinaus- 
früßt, veip. ihres Gemtindewahlrechts beraubt, ift es jomohl under Recht 
als unjere Pflicht, alle geſehlichen "Mittel zu erſchöpftu, unt diefe für ben 
Arögiteritand fo gemeinfchädlicen Beftimmangen sbzumenten, zumal die 
Woͤglichteit wicht anspeickeilen it, dah dieſes Geſeh im der Reichsraths— 
famanır noch geändert werben Zaun. (Eine ſelche Möglichteit jehen wir 
varim, dak wir hoffen, kafı in der Meichsrapköfammer nicht etwa eine libe- 
zalere, ſondern eine veraünftigere Muffallung, ale es ter maßgebende Ge: 
tanfengang bei der gegemmwärtigen Faſſung der. Gemeindeortuing geweſen 
zu Ten Iceint, Platz greiien wird,“ 

. g Meümgben, 20. Jan. Die Mitibeiluugen über das in Nürn: 
berg ſchon von Atere beſte hende Dierkantil s rietens: und Echieds⸗ 
gericht, welche in Kr. 18 06. Bl. enthalten find, erſcheinen um jo zeit 
gemäger, weil fie mit einer Vorlage zuammenfallen, welche die öfterreidhifche 

bei der Landeeverlretuug gemadıt hal, um eine mad gleichen 


erun 
Die Inehenbe Einrihiung zu ermöglichen, Wir meinen den Geſchentwurf 


— 


Iran. Kammer kam die Schlädterei auf der Neunisnöinel 
Selbftverftänblich wird aud bier das beliebte Wort „Miße 
verftändnig“ Kerhalten müffen, Die Blutgier der Eolbatesta kann der Dos 
napartismus nicht beftrafen; er jelber bat fie ſchon gebraucht, und braucht 


ringieſtſche Miniſterium ift eine harte Geburt ; ber eigens 


über Ginführung gerzerbliger Schiedsgerihte nah dem Borbilte ein 
in Belgien unter dem Namen ver conseils de prud’hommes | 
Givilrchtöhchörden. Auch dieſer Entwurfſ beziwedt, wie bas 
Nürnberger Marktgewölbe, die Entſcheidung in Rechtsſtreiten du 
gewählte Standesgenoſſen, Befreiung vom bezahlten und einjeitig ge 
den lebendigen Rechtsvorlommniſſen mehr oder weniger entiremder 
juriften, mündlides jummariiches Verfahren ohne Beizichung ner 
wertsmãßigem Nechtsbeiftande, als einen wahrhaftigen Voltkorechteſp 
keine Beweisiheorie gebunden, ſondern blos aus dem ebrliden und 
Gewiſſen der das Vertrauen der Gemeindebürgerjchaft geniefenven Ver 
männer geihöpft. „In der That, es gibt feinen erhabeneren Yuscın 
unparteiiihen Rechtsſprechung, als gerade einen derartigen. Und dei 
fih in unſeren maßgebenden Kreiſen geradezu gar feine Regung nad I 
einführung ſolcher durch und durch volksthümlichen und dem Rechtol 
am Würdigſten entſprechenden Einrichtungen. Der Artikel in Kr. : 
DI. gibt zwei Gründe an, welche die Schuld tragen jolfen, warum co 
Stwierigfeiten habe, einem darauf abzielenden Verlangen entgegenjufes 
Der erſte Grund, welcher in dem Wangel eines hierüber geichriebenen 
fees gefunden werben will, iſt durch ben nachahmungswürdigen Yaryaı 
Dejterveid; beieitigt und betarf ſonach keiner weiteren Widerlegung 
jweite Grund, da nämlich eine derartige neue Schöpfung nicht leid 
gleichzeitige Abfafjung einer allgemeinen Projehoronung thunlis fa 
| fällt für Bayern burdaus weg, weil ja unſere Geiegebungsiattorn ger 
jede ſich mit einer ſolchen Abfaffung beidäftigen, und mit Med bu di 
der Mündener Volksberein gerade im jeßigen Moment feine Vermunter 
darüber ausgeſprochen, daß dort auch nicht eine einzige Stimme nah ri 
ſolchen Friedens⸗ und Schiedsgericht verlangt. (3 iſt Diele Unterlaflung 
fo rügensivertber, weil insbefondere Die dermalige Eutſcheidung ber fogemen 
Bagalellſachen durch einjeitig gebildete und faftenmäßig großgezogene Fadjuri 
die allerunbefriedigendjte Nedisiprehungsmeiie iſt. Denn man brand 
beſonders viel Erfahrungen in unjern Amtsituben gemacht zu baben, um 
willen, daß gerade in den bier gemeinten Fällen bie häufigſten und (meil 
arınen Rechtſuchenden am ſchwerſten treiiend) bie fränfenditen Rechteſüm 
begangen werden. Daß aber - troß alledem unjere Herren Geichaeber 
äußerit ſtandhaft gegen das genannte Werlangen ſich abicliehen, bat Jen 
Grund in jener politifcen und parlamentariichen Zerjadtenheit und 3 
fegung, melde aud am gar vielen andern Sünden unferes öljentiihen 
bens die Schuld trägt. Das Verlangen nad) einem folder durdaus vol 
thümlichen Gerichte könute nämlich nur won einer ehrlich  freilin 
Kammerfraktien ausgeben. Wir in Bahern aber haben ſchon lange 
| Wadrtbeit eine jolhe nicht mehr, nachdein ſich Diejenigen, welde biöber | 
; Tür gegotten, unter oie Fahne ver jeweilig herrſchenden Gewalt und des 
weilig berrichenden Winifterioftems geitelle baben, Würde eine derach 
‚ Vorlage von Berlin aus fommanvirt werden und vom Königlich baneri h 
Juſtizminiſter in Schuß genommen fein: wie eifrig würden die gatiom 
liberale Partei und ihre Preffe ſammt den mirtelmationalen und jonit jhei 
liberaien Söldlingen beitrebt ſein, ihre Lärmtrompeten ertönen zw Laflı 
So aber verlange nur das im gegenwärtigen Momente in den Kanne 
gar nicht une in ver Vreſſe nur höchſt ſpärlich veriretene Voll darnad 
Bismard, und nicht nur die gelammte Bareaukratie allerwärts, ſondern ae 
unjere geſezmachenden Herren Adookaten Können natürlih eine ſolche Fi 
richtuug iu ihrem KRrame sicht drauchen: fehr einink und natürtich alı 
dap die ganze Sache zu tobt geſchwiegen wird, Ganz wie in taufend a1 
dern Fällen unferes, am ſchweren, inneren Uebeln dahin echenden öffenttihr 
Yebend ! z 
m Aus der Dberpfalz. Unser ven vielen Berihlehterungen 
welche der Uusihug zur Berathung des Sculyefepentmurfs an der Borlayı 
der Regierung vorgenommen, und auch it zweiter Leſung tesjelben vr 
halten, it die von demielben vorgeihlagene Beitimmung, daß das au er 
ner nach dem Geiet zu erhebende Sculgelo Leinen Theil der * 
dung bilden, ſondern den Gemeinden zu Gate in die Schultkaſſe fließen el 
| eine der bürieiten Ungerechtigkeiten gegen eine große Zahl bejonderd me 
iron Vehrer. Durd die Einrechuung der Bezlge aus den Kirdpenpientte 
chon bat ver Schulgeſetzentwurf eine große Ungeredrigteit begangen, eine 
feits am den Vebrern, welche ſeiche Diemite zu verſehen haben, andernelgiti 
an den emeinden, mir deren Schulen Tele Mebendienſte nicht berbunde? 
find. Den eritern werden die Bezüge, welche fie für die außer MT Sau 
zeit zu leiftende Arbeit erhalten, von ihrer Lehrerbeſoldung wieder in Keen 
pebradht, con ieptetem werten für ihre Schulen ganz andere Yaften aufgild 
als den Kirch ſchalgemeinden, und fie müflen in Wirklichkeit die Laften vi 
die Schulen derielden miltragen, Warum aber die Yehrer, mit ſo veriiit 
denen Nebeniuntiionen belaftet, nicht für diefe bezahlt, oder als Kehrer u 
fonft arbeiten jollen; warum bie eine Gemeinde ihre Schule ganz um * 
eigenen Wineln erbalen und die andere bieven befreit ſein und burb . 
Arbeit des Cehrers die Laften für ihre Schulen geminbert oder faft gänf 
beieitigt werden follen, ifi von dem gefunden Weufcenverftande nidht zu begwil“ 
Dieje für den Yerrerftand fo maıbeitige Beitinmung wird aber cur * 
Wegfollen des Schulgeldee aus dem Vehrergehalie ver mit Kirchenfuntnenn 
beirauten Laudlehrer zur färeiendften Mngeredptigfeit ausgebildet. Durch * 
möäffen alle Stellen mit Sirchenfunfiionen auf den Mindeſtgehalt herabfinten. 
Schon bither hatten die Lehrer fpkher Stellen für ihre Lehrerin” 


nichs als das Schulgeld, obzleih äußerft wenig, dad eiwas. Jed ie 
wird ſich die Sache ganz anders geitalten; denn tragen mun, mas ur 
en 


ven Kirhipielen oft vorfommen kann, die Meberfunftionen d 
Geich teftgeftellten Windefgehalt, jo verbleibt das im die Säultoft 
Säulgeld ver Kirhiculgemeinde, und der Lehrer bat für feine ArKl = 
Lehrer — niäts, die Sculgemeinde genieft bie Grudt Jauerer Lhrerafhe 
Und werm auch nicht bei allen Kirchſhulen ein felch' umgünftiget nn 
aiß eniftehr, durch dieſe Maßregel ınüffen alle ſolche Stellen doch 
Einbußen erleiden, da dieſe Schulgemeinden blos in jo weit das 


—F 
ei Degung des Eoprergehaltes in Anwendung zu bringen haben, als es 
I ie a „mm Dlindeftgebalt erforderlich it, Den Gemeinden, mit deren Schulen 
Gin Arhlice Funktionen nicht verbunden find, nügt dieſe Seſtimmung nidite, dent 
A fig, Nefe mäfjen ihren Schulgelvanfall zur Dedung bes Lehrergehaltes verwenden, 
pet ray Den durch die Kurchendlenſte bereits bedeutend bevorzugten Gemeinden aber 
ine, wird mit Verkürzung ber armen Lehrer eine meue noch größere Bevorzug- 
fi. ung zugebacht, lo daß ſie für ihre Schulen zum Theil ſehr wenig, zum 
erg „ Lheil gar nichts zu leiften haben, jörmliche Freiſchulen auf Koſten der Leh— 
xrine rer erhalten, und ihnen aus der Arbeit des Lehrers jogar eine neue Eins 
ker ja Mahındquelle eröffnet und gefidert wird. Auf diefe Weile würde es immer 
& mehr zur Mehrheit werden: „ber Lehrer muß bei bem Kirchendiener in 
tAen Koft geben.” Was ein Lehrer unter ſolchen Umftänden für eine (freudig: 
Wa keit bei feinem Berufe haben kann, ift wicht einz.ıfehen, Lehrer und Schule 
tests, müffen unter ſolchen Mißverhäktnifien bitter leiden. Die Entziefung bes 
een m Schulgeldes hätte nur dann einen Einn, wenn bie Bezüge aus dem 
Kup, Kirhendienft nicht in dem Mindeſtgehalt eingerechnet werden. Es ift gar 
ir X nicht zu begreifen, warum bie Mitglieder des Ausſchuſſes, die wohlmeinende 
min, Abfiht der Regierung verfennenb, ſoͤlche Anträge jtellen können, da doch aner- 
8, Panniermafen durch das Schulgejeß die jo Fang andauernde Not der Lehrer 
m 7 gemindert und ihre Verhältniffe aufgebeſſert werben ſollen. Man kann ans 
* „ Mmehmen, entweber daß bie Herren germeiſter und Freiherren dieſe Bet⸗ 
Fi hältniffe nicht kennen und daher auch nicht zu würdigen verfteben, oder daß 
a; 9 ihnen mit der Hebung der Bollsſchule im Grunde nicht ermft ift, denn 
ri was bie eine Hand gegeben, wirb mit ber andern ſicher wieder genommen, 
>, Die Regierung ift bier humaner, als die Herren Ausſchußmitglieder, fie will 
"= eine vorgefdlagene Ungerechtigkeit nicht zur Umerträglickeit fteigern. Es 
S iſt, nun zu mwünfchen, bafı fie auf ihren Borfglägen, al& dei befferen, jtands 
haft bebarre, damit nicht eine Beſtimmung Geicpesfraft erlange, bie Lehrer 
"7 und Schule tief ſchaͤdige und auch in der Zukunft einen Grund zur ge: 
'=S rechten Unzufriebenbeit und tiefen Migftimmung der Eebrer bilde. 


Gefchäfts:Berfebr. 
Hopfenberict aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

= Nürnberg, 21. Jan Die in unjerm Dinstagobericht angezeigte 
, gute Meinung für beſte Lagerbiergopfen bat ſich nicht blos erhalten, es hat 
Nich jegar die Vedarisfrage in diefen Sorten gejteigert, je jeltener biejelben 
2m finden find. Es find Preife im jolden Hallertauerfiegelgut, Primajorten, 
— bei geftrigen Abſchlüſſen bis 50 fl. angezeigt, für ähnliche Partien fogar 
- 556 fl, umjonft geboten. Auch in Spalter Yand, ſchwere Waare und 
" refp. feinfte Waare, ſowie in Würtemberger prima befunten die Preiſe eine 
a Feſtigleit, welche nur dem größeren Bebarf ber Bierbrauereien zuzuſchreiben 
"il, Man bat geftern Erftere von 1846 fl, Leptere von 2040, je 
“ nadı Beſchaffenheit, bezahlt. Dagegen hat in den Preijen non der im zu 
großen Quantitäten verbandenen, meiſtens geringen Marftwaare, ſeit Dins: 
° tag keine Aenderung ſtatigefunden. Das heutige Warftgeihäit war bis ge: 
gen Mittag Ieblos; die Nachrichten aus England. und die anjebnlichen Yager: 
' borrärhe ließen eine beifere Meinung nicht auftommen. Tropden die heutige 
2 Zufuhr gering, faum 200 Ballen betrug, wurde keine Kaufluft rege, va 
die Spefulation gänzlich zu ruben fein. Erft Mittags farten bei ges 
drũckter Stimmung mehrere Nbiclüffe zu 14 bis 17 fl. im Erpertiaare, 

geringſte Qualität ſogar noch 1-2 fi. billiger ftatt 


nn nn mm Ne — — 


Nadtrag. 


* Mürnberg, 22. Jan. 
dahier ein Älterer Tambour erihoffer. 


Tu 


b 


- Bekanntmachungen aller Art 


bejorgt in ſämmtliche in: und auslän: 
teipondenzfoften oder Spefen, ſowie ohne einen | 
‚ Jreuger Zufſchlag die | 
Zeitungs Annoncen:®rpedition 

von Rudolf Messe in Viünden. 
23 Nefidenzitrafie 23. 1 


Diesbezüglice Anfragen werden umgehend er: -- — — — 
leb’gt. Mſertionstarif gratis und feaneo. N Verpachtung. 

General · Agenum jür Ober:, Mittel: und Un: | 
teriranfen 8, Schrag's Hofbuhsandlung in | 
Nürnberg, Königitraffe. 








Gejtern Morgens bar ſich in der Kaferne | 
Grund fol begangener Diebftahl | 


Ungeigen. 
Anfrage. 
“ ee Ban eguine gi — 
ſchon im erſten Bierteljahr diejes Ja etanut 
diſche Zeitungen ehne Anrechnung von Gor- —64 5 Frl —*8 


Beahnſchienen 
zu Bauzweden als Gewölbträger ıc. billigft bei } 
3. U. Namfper in Schweinau 


H (Fime größere, im beiten Betriebe hebeide Haft» und | 
Garienwiribſchaft in guter Lage Mündene mit ca. DAR) 
Eimern Bierverihleik ift am eimen lautionsfahigen und | 
‚ foliden Reflelianien zu verwachten. Adteſſen sub A 
nnoncen » Fıwebision von Mubdoif | 


« 

jein reſp. die Strafe, bie ihn beöwegen erwartete, — In militsriſchen 
Kreijen ſpricht man von einer Geitend ber Regierung vorbereiteten Vorlage 
an ben Yandtag um Bewilligung eines außerordentlihen Militärkredits von 
5 Millionen zur Auſchaffung mewer Gewehre, Weiter nichts? — Die 
Feuer vollen bat das Berggefch nach den Ausſchußanträgen eins 
finmig angenommen. — Der Kriegdminifter bat bie Inlerpellation 
Stauffenbergs wegen des Verfahren bezügl. einiger Bejtimmungen im Wehrgeſetz 
beantwortet. — Die Landtagswahlen werden im naͤchſten April ftattzufinden 
haben, — Der Stadtſchreiber Weishaupt von Ingolſtadt ift vom ben Geſchwornen 
Oberbaperns des forigejegten Berbtechens der Umtsuntreue im Zujammenfluf 
mit bem Vergehen des Wißbrauchs der Amlogewalt zur Bedrücung — die 
Geſchwornen nahmen am, bag in Iehter Beziehung die Summe von 00 fl, 
nice überjchritten ſei — für jchuldig erflärr unb vom Gerihtähoi zu einer 
jährigen auf einer Feſtung zu erftehenden Juchthausftrafe veruriheilt wor: 
den iſt. — In Aſchaffenburg it ein Mebgerburide von einem Milchwagen⸗ 
führer erihoijen worden. Es wire von Noihwehr beridtet, in ber ſich der 
legtere jenem gegetzüder beſunden haben joll. — Ju Bayreuth wurde am 
Vitiwoch Mittag ein prachtvoller Negenbogen am heiteren Himmel beob- 
achtet. — Die Düngerfabrif in Karjerdiautern hat für das borige Betrichss 
jahr eine Dividende von 8 fl, per Aktie erzielt. — In Speyer mwurbe zum 
Übgeordneten gewählt: Erter aus Neuſtadt (iorticritispertei) mit 86 
Stiumen gegen 51, die auf Bez: Amim. Roͤmich fielen. — Der Nein- 
gewinn der Spielhöle in Ems und Wiesbaden hat im Yahre 1368 
860,000 ft. berragen ; die Hälfte davon haben fie diesmal zum Kurfonds 
abgeben mülfen, 

Ein baheriſches Negierungsorgan verliert, Bayern babe keinen Uns 
trag wegen Ableiſtung ber diegjeitigen Militärpflicht in der norddeutſchen 
Armee gejtellt. (Huch feinen folchen Antrag erhalten 7) — Bom würtemberger 
Eijenbahns Anlegen, weldes an Rothſchild und vier Stuttgarter Bankhäner 
vergeben iſt, war ſchon am 1%. nichts mehr zum Emiffionspreis zu haben. — 
Die bekauntlich von der „Verleumung“ der Generale der preug. Mainarmee 
freigejprocpene Irtj. Zig. wurde wegen deren „Beleidigung" zu — 10 Tyrin. 
Straje verurtheilt. (Thut 3 Tor. 10 Silbergroiden für 1 Generalsbe; 
leidigung.) — Der König von Sachſen hat 16 wegen des Drestener Of; 
toberrumults Veruriheilte ganz begmadigt, und 16 anderen die Strafe ge: 
mindert, — Der in Yeipzig jeinen Gib habende Verband der Buchtruger⸗ 
gehilfen iſt num wirtlich von der fächſ. Negierung aufgelöst worden. — 
Aus dem Yauenburgiihen jteht eine Moflenagitarion der Bauern gegen die 
tonfefjionellen Schulen und deren Zeitung durch die Geiſtlichteit in Ausſicht. 
Dieje Bauern wollen nicht, dag die Vhantafie ihrer Kinder mit orientalis 
Ihen Bildern erfüllt, dag Die Kinder zu der Unwiſſenhtit uno dem Abers 
glauben ver Orientalen 2000 Jahre rüdwärts erzogen werben Die fromme 
Krengzeitung Bagı: „B.bel und Katehismus werden angegriffen ; Die Geiſt- 
lichteit erhäit naturlich auch ihr Theil, und Über Alles, was Chriſtenthum 
uud Kirche heißt, wird der Stab gebrochen.“ — Die bolländer Negierung 
hat die als holländiſche Deferteure verhafteeen und verurtheilien 2 
Mitglieder eines preußiichen Gavaleriemufilforps nad vielen Wella: 
mationen Preußens auf freien Fuß geſcht. Die 1200 Worte 
der Thronrede X. Napoleons wurden in 14 Minuten nad London, 
in 4 nad Beüfel, in 80 mad Berlin, im 100 mad ihloreng, 
in 110 nad Wien telegraphirt, Die ſchnelle Expedition nach Yonton er: 
tlart fi dadutch, dag dorthin auf 4 Fäden gearbeitet wurde, mad allen 


anderen Orten bin nur auf einem. — Die früher vielgenannte Gräfin Ga: 
Tiglione, deren wegen L. Napoleon mehrmals Vebensgefahr zu beitehen haite, 
it in Turin ſchwer erkrankt, — Marfchall Mac-Mabon ift auf dem „Wa: 


sard" (omindjer Name) nad Algerien zurüdgefehrr. (Soll Frieden bedeuten.) 


DEE Für Kinder, "ME 


weiche bie Muttermild euthehren, fowie für Die 
jenigen, deren Verdauungöorgane befonderer Scho- 
nung bebütien; gidt #8 micdhta Bchferes, als 
Friedrich Mohrig's 
rübmiihh belannten 


Yrowroot:Fwiebad, 
erfunden und mil dem beflen Erfolge angewandt 
von ver berühmten Gehurtöhelferin und 
vromovirten Doctorin Fran Profeſſor 
Seibenreich, geb. v. Ziebold. 

Tiefer Zwieback ii ſtets vorräibig im #Hı 
und Nie Paqueien a 5 ie, 
12 fat. 


bei Ruruberg. | 


Paqueden ü 


u is, 


3fgr 





— — 288 beiörcert bie Fed at. f 
„ Kaufen — Breiie mit Holzgejielle wird J ” etc — or — Ri Car L, ° * ı. 
geluct, } } ne ——— m Niruber. 
Hopfenbrauche. Gutachten. 


J. Kremer 


(3) in Stabtambof. 





Ein gewandter und folier Wü 2 i 
meiner Kumfmmühle fdfımı er Mühlburfdpe findet in 


u 19. Jam. 1369, ' mit V. E. 


——— 





der, 


bie im Buntbeude Tirdhtiges leiten, zu paıten 


finzen gute und hits d. Bi. 


Une, de. Bl. 


&n faufmänniib gebilveier Mann von 28 Nabren, 
|lebiq, der für eine Horfenbanpiung in Wannbeim den 
x ven Theil des fühl, Futera bereiſt und die nötdigen 
| x rahtenninifje befipt, wünfgı bei günftigen Bebingun: | 
| gem feine — zu — Wefällige —— 
I bezeichnet, dern die Serien Haaſen⸗ 
Sa ˖ Jof. Filweber. jtein u. Bogler in sprantfurt ai. ° (1) 


Cine gangbare Wiribj—aft wirb in Biefiger Stadt | 
ut. Worefien unter K. H. am die Grpe | 


Der von Herrn Ftledrich Rohrig in Darinſtad 
verfertägte Meromwroni:gjwiebad bepeint meientich 
in einem durch feine Hleibinäßigteit amegezeide 
neben Gebär mus Artewroet, alt vollig frei won 
Säure id irgend weichen amderen Tbäplicen Bei 
pienaumgen un empfteblt ſich durch sen Zullano, 
in welchem das Arrewreot ſich im ihm befindet 
umb durch. ben ber Berbauumnsproseh - weint: 
lid. erleichhiert; wirb, alt ein fehr Träftigendes 
leipt verdauliches Nahrungsmittel für We, bevem 

Verdauumgsergane beionterer Schenung bedürfen, 





(2) 


dautende Etelung im ter litheotabhiſchen Aunitanftalt vom | 
(2) C. A. Pocher in Rürmberz., Gefucht. ——— —— 
——— N Darmitanı) 16. Anl: 1885. * 
Kent Eefiäber- Bilder find wieder vorrätbig. un Fe De 2 rt zu n. De. Gruft Winkler, Obeniter. 


Earl Leger a. d. Fieiihbrüde, 


h. 


Turn -YVerein. | 


Freitag, ten 29. Jannar im Bereindletat 
GEnrnevalssfneipe, 
wobei Damen Zutritt haben. 


(di) Der Vorſtand. 
Muſikaliſch dramatiſcher Verein. 


Samstay, bein 23. Januat: 


Maskenkränzchen 
im Bereinslotat (Sähjiher Hef. Anfang Ua 9 Uhr. 
Nichtliglſeder onnen eingeführt werben. (Finiritud: 
arten werden nichnen freitag Abends Iwiſchen 7 und 
9 Nr im Probelofal (goib’ner Baum in der Lamme- 


galle) abgegeben, — ns 


Bolfswirtbicbaftlicher Verein für 
Nürnberg, Fürtb und Umgegend. 
Plenarverfamminng: Samstag, den 22. 
m. Abends 7 Uhr im „Deutihen Hof” (früher Hotel 
hultheiß) in. Nürnberg. 
Tagesorenun: Bü a 
3) Vertrag tes Herm Prof, Dr, Malowirzka über 
„die vollswirtbichaftlihe Verehtiaung der gegemehr: 
ügen Arbeiterbewegung. * 
2) Weitere Vefpsechung ces Thema's. 
Die geehrten Mitglieder des Vereins, wie auch Nichts | 
miigliener werden biermit zu biefer Gerfammlung ger | 


ziemenbit eingelaben. 
Der Vorftand, 


In. A, INT u. Kunftband- 


lung in Nürnberg erichien jorben Seit 1 von der | 

Deutſchen Biertelja röjchrift 
für Zabnbeilfunde. 

Organ des Central: Vereines deuticher Zahn⸗ 

ärzte, Mebigirt von Ad. zur Medden, 

Zahnarzt in Nürnberg, Tahrgang 

1869. 





2 


Preis pro 4 Hefte mir Tafeln Thlr. 
10 Sgr. — 4 jl. 5 tr. 


Eine Partie von circa 23 Wiener Ctr. hoch⸗ 
prima Futterhonig ift ab Bahnhof Salzburg mit, 
19% Gulden öfter. Wörg. Baufnoten per Wiener | 
netto Gentner ſammt Faß zu verkaufen. Das Gut! 
ift bodhprima fraineriiche Haidewaare, (8) | 

Anfragen bei Joh. Alf, Hartmann in Laibach. 


Stelle: Gefud. | 


Ein Tediger junger Kaufmann, ber nur an Ti: | 
tigkeit gewöhnt ift, fucht im einem Fabrik; oder jon« | 


ftigen Geichäft eine Stelle, derjelbe wäre auch er: ! - 


bötig, mit der Zeit einige, oder auch mehrere Tau: | 
fenb Gulden in das Geſchäft einzulegen, um ſich 
bieram zu beibeiligen Gef. erten wolle man | 


franto an die Erped. d, Bl. unter A. A, Nr. 14 | - 


richten. 


3) | 








Eispommade 
6.12 uns.24 Ir, 
= und Glaͤnzendmachen 
in Der inberung derem Wrau: Wi | 
nberlich'O Pariümeriefabrit. | 


| 


„dad 
zum Sränfeln 


owie 
Aus 


der 
ve 
(3) 





Danksası.mg. 
Son einem ‚langjährigen Bruftleiten, welches 
durd vielen Huften und Muswurf meine Kräfte 
ganz aufzureiben drohte und allen Mitteln trogie, 
bin ic) durch Herrn Ihr. Mofenfeld bierielbit, Yeip- 
igerſtr. 111, volftändig wieder hergeftellt worden, 
% halte es daher für meine Pflicht, Herrn Dr. 
Rofenfeld für fein auch an mir bewähries, überall 
leicht anmwendbares Heilverfahren hiermit öffentlich 
zu banfen, Inlins Danlberg, 

Uhrmader in Berlin, Prinzenftr. 63, 

Bergangenen Virtwoh den 20, de, üjt eine leineme 
Wagendede von ter Nürnberger Schranne durch die Node 
lengaſſe, Nableregafie, Weizenftraiie bie zur Warbräde 
u Baluf gegangen. Der dem Antaui wird gewarnt, 
Ter Meberbringer erbält eine gute Belohnung in Kr, 
46 b. an der Fürtberfirciie. 
Fin junger Wann, der jeine Yehrzeis in einem Tuch 


afgäre benanden hat, fucht eine Gommisjiehe, rantos 
Offerten umier M. W. beior-t die Crpebition ts Nürn: 


bergen Auze igere · par i 
BT ft, find auf erfle Hrpothel ohne — 





ice zu verleiben. Reßettauten belieben ihre Moseflen 
umier A. M. in der Erbed. zu hinterlegen. 





erantwortl he Rovaftion, Dra. 


Meine nen begründete deut- 
* englische uns französische 
Täglich kana ubonnirt werden, 


% Soldam's Bach-, Kunst- und Musikalienhandlung. 


| Gesrs Schiller’s Wasfengarderobe 


Leihbibli-thek 


hietel eitte grosee Auswahl neuer 
guter Wücher, Der Catabıg 
wird gralis abgegeben, 
Musikalienleihanstalt ım Museum. 


für Herren, Damen und Kinder, 


empfiebit ſich gerbrien Vereinen, jowie dem verehrten Geſammtpublikum 
Großer Vorrath von neuangefertigten 
Beſtellungen nach Auswärts werben pünktlichſt ausgeführt. 





Ziehung am |, Februar, 


Augsburg Bappenbeimier 
7 1l.:Xooje 


mit wicht verlierharem Ginfag und für alle 
Zichungen giltig und mir Gicwinnen von; 


fl. 20,000, 12,000, 10,000 x. 
8.8. Deiterreich. 500 fl.:Xoofe 
Dtto. tto, 100 f1.:Xoofe 
mit Ceupons au 5 Procent p. a. 
Wewinne: 


fl. 300,000, 200,000, 100,000 


billign bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Taut: u. Wesjelgeidzäir, Adterjiraile L. Im. 
NB. Nicht gewinnende Looſt nehmen wat nach 
Zichung, mit geringem Verlufi an Zabiung 
surbd. 
Auojubrlihe Broſpecte zraue und goricieri, 
Ansbacher Pferde⸗Looſe r. Sr. til. 


Altecerverfäufer erhalten Nabatı. (2) 
' Bearbeitungsmafchinen 
für Pelz, Wien, Giech ac mit Dane und Nutbeirieb. 





Schmweijlägen 
Banbfägen für Zufitirich, 
Sircularjügen 


Hchbohtmalginen. 


Lobhrmajcinen. 

Blechſcheeten und Sianzen. 

Slanzenpteiſen. 

ÜleSbrarveiiigemap@giien Auer Ari, juwie allt anbeten 
Berizeugmalchinen een wir in feliteitee Soniteutiion 


fu billigiten Yreijen. 


Ereziehe Preiuntante md iteben 


gratis zu Dienßen. 


Zeichnungt n 
Ferm, Raſchiuen⸗Ausſtellung. 
Scharrer & Gie. 
Flaſchnerwerkzeuge 


unter Garantie empfiehlt bilkiyit 


Earl Kuerfel, 








Ein Leipziger Haus, 
welches vegelmäfig Sachfen, Thutingen und einen gro 
ven Then Preußens beienen lant, wunſcht gegen ro 


sijion oder cemmiſſionowe ſe «in ieıftungssähigen Nurn⸗ 
| berger Kurz⸗ und Onlanter:ewanten Geſchaͤn zu vertreten. 


Kuntſchaſt in bieſer Sanche mebhrjährn detanni. weh, 
Adreſſeun befoidern unzet F. b. Kr, 330 eie Serien 
SHaalenjtein u Bogler in Leipzig. (3) 


Tüchtige Arbeitet, geubz auf Viper, ſowit jolide 
Vabchen, Anden ſogleich Beſchafiigung. 

Doſelbu Lönmen auch Madchen dae Maſchinennahen 
grumolih erletnen im der Pelsmaaren: und Müpen: 


oabrit von se 
% Müller jr, 


6) Karlöbrude L, Ihr. 


Ball:, Notoco⸗ amd Vlaslenſchmuck J 


enpfieblt jur die Carnerale⸗Saiſen zu geneigter Bes 
nibbung. 
ud Karl Scharrer, insere Yaujergafle I. 


Eu ausyetiudneice 1iffreice Kubaumbol, 4" did, 
wid Ihnelnens zu kaufen geſucht. fierten meh. A 
&%. an die Erped. 6. &l, 

Billige Linfrage an den Boritand des 
Port’jchen Inftitute. 

Hal Lehret Huß das her, einem Since wegen 

sunes Meinen Herfehens fo die Sande zu zerſchlagen, Cap 


fie mit Blu umeriaufen find, und joichee ned zum | 
Schluffe im cine (Ede zu weijen wie einen Sund? Me: 


tubrte Thatjachen tönnen mit Zeugen bewieſen werten, 
uno glaubt Umierzeihneter, daß far ein folches Benehmen 
befier aut einen Birebmarkt eiane. 

I. S. Staedtler sen, 








Kir ein Berfichtrungsgeſchäft wird ein Acquifeur 
gefucht, ber Sich auch ven Gutauarbeiten zu unterzieben 
hätt. Gelanntihajı am biefigen Llape wätt dmmfahz, 
Diierten sub X, V, 4 Am, (3} 











Meine bier gefertigten wollenen Hemben von 


93) Klee une Wirlalwaarenbandiung. | 


uns Verlag vom 15. Meyer. 


zur gefälligen Benügung. 
Goftümen. 
(6) 





Prater. 


t 

|  Sonmiag, den 24. Nanwar 

N Produktion don Nidel & Collegen. 

| Anfang 4 br, 
Abend 8 Uhr in ver „Dftenbhalle,* 

| Montag Abende 8 Uhr im ter ürft'ichen Wirthſchaft 
in der Waizenſtraſſe. (2) 


MWolfsichlucht. 


Samstag, ten 23. Jannar 


Produktion von Nidel & Collegen. 


Anfang 8 Udbr. 










das Stüd 6 ir, 
beliebt wegen ihrer Eigenſchaft, vie Haut wa und 
glatt zu machen und vor Aufpringen und Riſſig⸗ 
werben zu bewahren, ebenic Veilchenfeife das 
Stüd ven 6 Ir. an, 

Wunderlich‘s Tawiümericiabrit. 


Pferde⸗ Looſe. 


| 
| 

Am 25. Febr. d. Ne, findet zu Ansbach unter 
ftatt. 

















Aufſicht des Stadtmagiftrats eine Verlooſung von 
Pferden, Weit: 
Dergleiben Yooie 
verjender 
I (0) 





und Babrreqniften 
1. 


Johann Pelloth, Königsftrafe 


a | verlauft umb 


in Nürnberg. 














Meine Verliner wollenen Hemden von leichten 
Stoben, ſuchtig genäht, jereb Ion der zier, ä 
AI. . ſR. 2 Au, H. 3. 3 30 


bieiten, ſcawtren und joliden Etohen mir mb ohne 
Verzierung, mit Hermein it, weiten 
melde nicht im Gebrauch une nab cinmali 
Wise jo Mein und eng werben, Eoften fl, 4 J, 
R. 5, fl. 5 30 bie fl. 7 bae Sida in wei und 
jarbin in 10 aufeinanberfolgenten Halsweiten, 
Nucı meine mwollenen Hemden find in Qualität 
und quifipender Racun wmibertroffen. 
G-. Erlenbach au der Muleunebride, 


Kirperumfang, 





| Kapital: Gefuch. 

I, Ruf ein Stekonemiegn werben auf eriie Etelle IOCO FI. 

| zit 5 pr. jübrliche Berzinfung gegen djaden Werſh ges 
fucht, Keflektirende wullen Hriefe auter Adreſſe W, zZ, 

| ftanio an die Erp. richten. 


. Gebackene Karpfen 
jever Zagtszeit bei 
Friedrich Gundel, 


vv dem Deutſchen Haus. 


gibt es zu 


Ich halte Sprechſtunden, jpeziell für Francı- 
tranfheiten, Dinstage und Donnerstags von 2- ; 
Uhr om Dötdhmanneplag IV im zweiten Ste 

Für Patientinnen, deren Yeiden eine länger 
dauernde, eingreifendere Behandlung eriortern, habe 
ich in meiner Wohnung bei Si. „Johannis Simmer 

‚zur YAufnabme eingerichtet. 

| Dr. v. Hücker, 

Geburtohelfer umd Frauenarzt, 











(1) 





Wegen des auf ten 14. Februar jallenden Bet 
‚tages wird der Marft in Pyrbaum am 
| Sommtag vorber den 7. Februar abgehalten, 





Ein junger Menih ſucht als Schneider: ober 
Müpenmacer:Cehilfe Arbeit. Näbhr, in ter Erxped. 





Eingeſaudt aus Landshut. 
Unser Herr Sürgermeiſſer in im Folge jeines Örbene 
> ubsjhwanglic gewercen, daß ev aus Anlafı der Be 
| erterung 86 Erinzen Yuitpelo une v. d. Taun Wlüde 
| wünfge ar feite, im Namen &cı Gtadı natiitic, ent: 
Inter, Warum nicht auch gu am Hartmann % Art 
deßballb ven Beiden mir ſehr Ichmeichelbaften Hantiärei- 
| ben beehrt worden ! 
Versen wohl auf Tiefe bin melmere jeiner Kelle 
gen nadioammen, mödten auch Tıben und die Gemeinde 
ı Braucht man ja nicht zu Ira en! 





— — — — — 


Swölfter Nr. 23, Jahrgang. 
täglich. A J 9 Auswärts beſtellt mar 
Nuürnberger Anzeiger, FE 
Sa —— — — — * en 


in ber Kaiſerſtraſſe. 





Prot. Emerentia, 


U’ Der fpanifche Lafayette. 

So hat man bei Beginn der ſpaniſchen Revolution. den General Prim 
genannt, Prim Hat gegen dieſen Vergleich nicht proieftirt, aber auch die 
republikaniſche Partei bat feinen Grund, fi dagegen aufzulehnen. Wer 
war Lafapette? Uniwort: Bei allem Ruhm und Verbienft, das er ſich 
im amerilaniſchen Freiheitokrieg erworben, bei aller Vaterlandsliebe, Uneigens 
nüßigfeit und Dingebung, die er bei Beginn ber franzöfijgen Revolution 
an ben Tag gelegt, doch nur ein eingebildeter ‚- eigenfinniger, bodbeiniger 
Soldat, ber das Aichmaß ber Vollsrechte, wie es fih einmal in feinem 
Meinen Gebirne feſtgeſetzt, für das allein richtige bielt, und Weitergehendes 
ebenjogut als eine politiſche Kegerei verurtkeilie und verfolgte ale das Rück⸗ 
mwärts;chende und eutſchieden Feindliche. Dergleichen verlürpertes Juſte—⸗ 
milieu beſeelt nicht ſelten ganz derſelbe Fanatismus, ben man ſonſt den 
ertremften Parteien zum Vorwurf macht; der Genfer Reformator Calvin, 
welder ben Papft ven Antichrift und ten Dr. Luther einen albernen 
Schwachkopf ſchalt, der noch an die Verwandlung des Brodes und Weines 
in FIltiſch und Dlut glaube, derjelbe Ealvin ließ den ebleu Servet bei leben: 
bigem Leib verbrennen, weil dieſer noch einen Schritt weiter ging ale er, 
db, h., weil er überhaupt bie angeborene Görtlichfeit der Perfon Ehrifti 
leugnete. Aehnlich verfuhr nun aud ber amerikaniſche Republitaner Las 
fayetie mit den franzöſiſchen; für diefe jeine Landsleute bie conjtitutionelle 
Morardie mit tem Beto des Königs für gut genug haltend, gründete er 
den liberalconjervativen Elub ber Feuillanis, ver gegen Thal: und Berg- 
Republikaner (Girondins und Diontagnards) ſtete Fronte machte, und bas 
Königifum um jeven Preis gegen die Nationalverfaommlung zu beiirmen 
ſuchte; und als num trotz alledem bie Volkspartei von Tag zu Tag am Zahl, 
Entihloffengeit und Anſehen zunahın, da brachten Eitelfeit, Zorn und Haß 
Denjenigen, der noch vor Kurzem ber Abgott des Volkes war, jo weit, daR 
er bie bejichende Verfaſſung auch noch im monarchiſtiſchen Sinne modifizi: 
ven, ben König Veto in einem feiten Play Frankreichs beihügen und an 
ber Spike der Gontrerevolution das renolutionäre Paris nieberfchmertern 
wollte , und das Alles würde auch ſehr wahrſcheinlich geſchehen jein, hätte 
NG bie ftolze Oeſterreicherin nicht wicherholt und entſchieden geweigert, die 
alte unumjchräntte Krone, die fie vom nahen Einmarſch einer preufjifchen 
Armee erhoffte, aus den Händen cines franzöfiichen Varguis,, eines ans 
rühigen und verbächtigen Untertbans, eines Abenteurer u. |. w. angus 
nehmen, Alſo Herr v. Lafahette war — wie auch noch bie zwrite frau⸗ 
zoͤſiſche Revolution, bie Julitage yon 1830 jonnenflar erwieſen haben — 
Zein Republifaner, und biefer Partel kann e0 daher ganz gleichgiltig fein, 
ob man jenen außer ihr itehenden Namen einem außer ihr ftebenden Wann 
verleiht... . . , 

Eine andere näher liegende Frage ift die; Taugen überhaupt populäre 
Generale zu bürgerliben Borftchern einer Republif? Das Beiſpiel Waj- 
hington's ift wicht maßgebend. Wäre der Vefreier Amerika's jtatt auf ciner 
virginiſchen Farm in siner europaiſchen Kriegso ſchule auſgtwachſen: er würde 
wahrſche inlich die ihm; von Offizitrocorps feiner Armee angebotene Königs: 
krone nicht ausgeſchlagen haben. Hier muß aljo zuerit zwiſchen Miliz und 
ftebendem Heer wnterfichen werden. „Jene ift ein Bolk in Waflen, Diejes 
ift ein Ueberbleibiel der alten privilegirten Kriegerkaſte mit dem modernen 
Niederfglag it. Kalte und Privileg bedürfen unterfcheidender Merk: 
male von der Nichtkaſte, vom Nichtprivileg. Was bliche an jo manchem 
europäifchen Oberfeldherrn und Felbmarjhall, nähme man ihm ben weiß 
gefieverten Hnt, die gelbftrogende Uniform, die biamantenen Ordensiterne, 
und befieibete ibn bafür mis dem vermetterten Panamabu, dem groben 
Burnus und den juchtenledernenn Gtulpitiefeln ber Granis, Shermand, 
Sheridan's ?! Seien wir offenherzigh Hat mit in der vepublifanifchen 
Schw:iz felbe:, bekanntlich dem einzigen Staate Europa's, ‚ber das eigent« 
Tide Duiyfiem befigt, in Zeiten und Bantonen, wo dieſes Syſtem nem 
Corpogeiſt angefteft zu werben brohte, bie Erjegung des j. g. Schwalben⸗ 
ſchwanzes durch den Waflenrod, des Tſchakko's ober Helms durch das 
Kippi, vornehmlich aber bie Abihaffung ber Meinen und großen Epauleiten 
u. J. m. den Widerſpruch und Widerſtand eitier Menfihen hervorgerufen ? | 
Wie kaͤmen ſich erft diefe mit Gold und Evelfteinen überladenen Soldaten: 
berzoge de la DVittoria, de la Torre, Waftillejos u. f. w. im der oben be: 
ſchriebenen Tracht amerikaniſcher Feldherren vor? Nun iſt aber bie Mb: 
ihafjung des fichenden Heeres bie Grundbebingnig der Haltbarkeit einer 
Republik, und baben wir baber [Kon hiermit bie Eingangs gejlellte Frage 
theilweiſe beantwortet, Die Gewohnheit it eben die zweite Natur, und 
grofe Naturen, die ſich über die Gewohnheit erheben können, werden in 
unſern Tagen immer mehr zur Seltenheit, (Schluß folgt.) 


* Rürnberg, 22. Yan. (Bolttifhe Ueberfi gt.) 

Das preugiice Abgeorbnetenbaus — ſchreibt “„Etoile beige“ am ber 
Spihe des Blattes — hat ber Regierung für den A865 gu Sriendbebarf 
Höhit eigenmäctig gegen den Willen der Voltsvertretung bewerkitelligten 
Verlauf ber Köin- Mindener Eiſenbahn vie nagträglige Bawilligung (Inbemnity) 


Samstag, 23. Januar 1869. 


| 
| 
) 
! 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


! Demilfions:drehung in's Vockehorn jagt, 


ober Poftantveifsmy, 







Kath. Maria vermah 





ertheilt, und bie Regierung hat biefes Geſchent nicht nur mit grogem Gleich 
muth und ohne alle Dankesbezeigung hingenommen, fie bat fi auch erkennbar 
das Recht vorbehalten, dergleichen ungeiehliche und verfaſſungswidrige Uebergriffe 
bei außergewöhnliche Gelegenheit zu erneuern, Selten Bat ſich ein gefeb: 
gebender Körper tiefer erniedrigt, ohne auch nur einen Stein von Genug 
thuung oder Beiriedigung erhalten zu haben. Inmitten bieies allgemeinen 
Naturnachlaſſes der Uebergeugungen und Charaktere leuchtet um jo heller 
die Geſtalt des Johann Jacoby, Allein aufrecht ſtehend in einer vor ben. 
Sieg ver Made nieberknieenden Verſammlung bat ber Mbgeorbnete bon 
Königeberg fein unſterbliches „Adversus hostern aeterna austoritas 
esto" einer brutalen Gewalt ins Geſicht gefchleudert, und diefe Gewalt has 
mit nichts Anderem als einer nictsfagenden Phraje zu antworten gewußt, 
Der St. Beob. ſchreibt von einem gemefenen Purteigenoffen: Wieran- 
ver Herzen bat jeinen Kolokol, der längit eine gefprungene Glocke imar, 
aufgegeben und kehrt gebrochen nad Rußland zurüd. Man jagt fogar aus 
gelöhnt mit ver Kegierung, und zwar gewonnen für fie durch deren panila- 
viſtiſche Polilil. Ein Herz, das einft voll Freiheitsliche war, ift jest nur 
noch erfüllt von Deutſchenhat. Alles ift diefen geborenen Ariſtokraten und 
theoretiichen Demokraten erträglier als das deutſche Bürgerthum mit feinem 
republikaniſch⸗geſetzlichen Sinn, der alle politiſchen und -focialen Freiheits 
einrichtungen und Beſtrebungen nur dann anſchlägt, wenn fie jelbt erwor- 
bene find, Wie es Beftien gibt, die von Natur baffen, beifen und verfol⸗ 
gen, jo verfolgt der Muffe den ihm an Eultur überlegenen Deutſchen mit 
unverjößnlihem Haß, während dem fosinopolitiiden Deutſchen bie Organe 
fehlen, um ſolch blinde Leidenſchaft zu erwiedern. - Dafi Deren nad 20 
oder Zöjährigem Exil in jein Baterland zurückkehrt, läßt feinen Freunden noch 
einige Hoffnung auf Heilung. Die Berührung mit ſeinem Bolt und mit realen 
Berhaãltniſſen führt ihn vielleicht aus feiner Verwirrung zur Freihelt zurüd. 


Einem andern internationalen Demolralen twibmet die Ft. 9. folgen: 
den Nachruf: „Bartholomäus Spemere, deſſen Tod bereits Idet wurde, 
war 1812 geboren. Deputirier im während ber 
Diäten vun 1843 —44 unb 184748, erhielt er im iſterium Bat- 


thyangi das Portefeuille des Innern, und als dieſes Miniſterium jurüd: 
trat, ſchloß er fi unbedingt, Koffuth am, unb feat in bem Zanbesvertbel: 
digungs ausſchulß ein. Nach der Unabhängigfeitserflärung wurde er Mini: 
ſterpraͤſident. Rach ber Kataſtrophe von Vilagos flüchtele er nad Konfian- 
tinopel, von wo er fi Ipäter nad) Paris begab, Dort ſchrieb er mehrere 
gegen Kofjuth gerichtete Eharakterfliggen, in denen er Ludwig Batikyanyi, 
Koffuth uud Görgey ſchilderte. Die fünfziger Jahre brachte er abwechſelnd 
in London und Paris zu. Im Jahre 18661 ſprach er ſich gegen bie Be- 
fhlußpartei ans, Die letzten Jahre feines Lebens bradpte er, nachdem feine 
Witwe bie Erlaubnif, nah Ungarn zurüdfefren zu würfen, erwirtt hatte, 
als Irrſiuniger in der Schwarzer'ſchen Anftalt im Dfem gu.” (Unter ber 
liberalen Parıei Ungarns war S. während jeines gefunden Zuftanbes einer 
ber wenigen, vielleicht ber alleinige Republikaner.) 

Das preuß. Landrecht enthielt noch ein Eheverbot wegen Ungleichheit 
des Standes“. Anſtatt, daß vie Regierung des f. 5. Antelligenz-Staates 
ſchon längft dazu gethan hätte, dieſen feudalen LIE audjumerzen, nachdem 
ja feir Langem ſchon in der oberften Region des Hauſes Hohenzollern ſolche 
„ungleidie* Eben geihloffen werben: überließ fie es bem Antrag eines Ab- 
georoneten, Preußen auf die Civiliſationsſtufe ber andern Staaten zu erheben, 

Aus Deiterreidh wird gemelver; Der ſozialbemokratiſche Bolfsrebner 
Pfeifer wurde vom Wiener Landesgericht zu vMk Monaten hweren Kerters 
verurtbeilt, weit er den Sieg bes merikanifchen Volkaheeres über bie Sol- 
baten der beiden Kaifer Napoleon Ill. und Marimilien |, gepriegen und bie 
Dinrihtung des Lerpieren eine „Lehre für bie Monarchen” genamni hatte. 
Der k. k. Staatsanwalt hatte 19 Monat ſchweren Kerkers für den Bolte— 
tebner beantragt, da bieler Re Haß und Verachtung gegen das Staatsober- 
haupt aufgereizt” habe, (Mit diefer Gentenz wird man die Berechtigung 
des Kriegsgerichts von Queretaro, einen fremden Einbringling zu beftrafen, 
nicht im Mindeſten abihwägen.) — Im Lager ber böhmlſchen Nationalen 
ift wieder einmal ein Streit zwiſchen Wltezehen (Konfervätiven) und Jung: 
gehen (Demofraten) audgebroden. Der Kampf wirb- vorläufig in ben 
sgechijhen Journalen geführt umd verhindert nur noch mehr die Anbahımımg 
eined Ausgleiches mit ber Negierung. — Dr, Gregr bat dem Juftizminifter 
ein Gejuch überreicht, damit bie inbaftirten Journaliſten während der Trauer 
ber Typhus· Epidemie gegen Cautionsleiſtung aus bem Arreſie entlaffen wer: 
ben. Ein Beſcheid iſt noch nice erfolgt. — Der ungariſche Central- Wahl- 
Ausihuß fehte den Beginn ber Wähler: Gonferiptien auf den 14, Februar 
feft, dieſelbe dauert bis zum 27. Bei ber Wahl des Central-Wahltomite's 
im Reutraer und Gömörer Eomiter fiegte die Deaf:Bartei. 

Die ital, Kammer ife während der Verhandlungen über bie Mabitieuer: 
Unruhen mau Deputisien und Publikum stark bejeht, Begreiflich, dah We. 
nabrea jein Wertzeug Baborna zu ſchühen ſucht und bie Weebrpe mr mer 
Im Piemomneſiſchen batzu ernft 


ige Szenen wegen ber verhaßten Steuer ftattgefunden , Vikter Emanuel 
amũfirt ſich im —* — Die Dividende für das II. Semeſter ver Nas 
tionalbant beträgt 110 kr. ae 2 

Des napoleoniſche Fraulteich hat wieder Hoffnung} oder ſameichelt 
ſich mit derfelben, ald Großgendarm Europas zu junktieniven, ibm je bie 
Mafregelung des etwa widerhaarigen Giriehenlands überiragen werben. 
Die Gorferenz nämlich ſoll erlärt haben; Griechenland habe alle Komitee 
und Freicorps, welche auf jeinen Gebiet zur Unterftügung des Aufſtandes 
auf Greta gebilder, unverzüglich aufzulölen; es jei durch die beſtehenden 
Verträge verpflichtet, Teine Unternehmung gegen bie Integrität des türfijchen 
Reidyes und jpegiell feine auf t eimer türftichen Provinz gerichtete 
zu begünftigen. Die Gonferenz hat im Ganzen die 3 eriten Puntte des 
türkifhen Ultimatums und einen Theil des fünften gebilligt. Sie ließ ven 
vierten, die Entihäbigungefrage, fallen, weil die Pforte Die Ungelegenheit 
bei dem ordentlichen Gerichten austrägt. Auf die Angelegenheit ver Enoſis 
und bes Panhellenion aing fie nicht eim, weil die Türkei den beivetenen 
Weg ter Selbſthilſe fortzufegen gebente. — Der Lefer erinnert ſich des 
Progefjes der Jefuiten vor dem Auchtpoligeigericht von Bordeaur, weldes 
dieſelben zu Gefängniß und Gelbjtrafe weruriheilte, weil fie einen der ihrer 
Sorgfalt anvertrauten Knaben barter körperlicher Züchugung unterworfen 
hatten, Statt bie viel zu geringe Strafe ſchweigend hinzunchmen, jchreit 
vie Piaffbeit, darunter Erzbiſchöſe und Garbinäle, Zeter und beanſprucht 
tür ihre Abiheulichkeit die Palme des Martprihums. 

Die rumäniihen Radikalen gaben dem Oberwühler Bratiano ein 
Banfet, woran die Rechte wie bie gemäßigten Kammermitglieber nicht Theil 
nahmen. Bon den hervorragenden Parteiführern mie auch ven Bratiano 
ıelbjt wurden Rebe: gehalten. Ein Numäne aus Siebenbürgen beklagte ſich 
tebhaft über bie Unterbrüdung der Rumänen im Ungarn. Das chen er 
'hienene franz. Gelbbuch wirft ben ruſſiſchen Agenten in Bukareſt die Drohung 
hin: „Die Regierung des Kaifers, die jeit 12 Jahren nicht aufgehört hat, 
im Rathe Europas der Negenerirung Numäniens ihren wohlwollenden und 
ympathiſchen Beiſtand amgebeihen zu laffen, würde mit tiefem Bedauern 
vieles Land auf gefährliche Bahnen ſich verirren jeben, auf welchen  felbit 
jeime Eriftenz ſich bebroht finden könnte,“ 

Aus wird etwas ſonderbar gemeldet, man erwarte im 
Poräus den Vater der Königin, ven Greßlürften Gonftantin, mit 4 ruji. 
Kriegeicifien. (Die ſranzoſiſche Erecution abzuwehren?) Die R. Fr. Pr. 
rechnet dem griech, KHönigihum jeine Verbienfte um die Menſchheit vor, 
Unter Otto's Regierung rechnete man außer dem geiſtlichen Schwarm (30 
Biidöfe und Erzbilhöfe und mehr als 5000 Priefter! — dagegen nur 670 
Yehrer!) an Regitrungsbeamten nicht weniger als 12,549, jage zwölitauiends 
fünfhundert und meunumdeiergig! Auch ein für das kleine Laud übergroßes 
deer, in welchem namentlich die Zahl der Oſſiziere außerordentlich ſtarl 
wor, erftand unter bem monarhiiden Syſtem und wurde der Anlap zu 
maufhörligen Üriebensbebrohungen. Hol, Beamte und Soldaten, som 
Marke des Volkes zehrend, trugen ſich wie, jet mit eitlen und abgejchmads 
ion aa nee, Eine Million Dradmen Givilliiie und nur 2 
Vülionen für bie Flotte eines ſeetüchtigen Volts — bieje Ziſſer zeigt auf 
ven erſten Biid, wohin man mit einer königlichen Vermaltung tonumı ! 





J —— 22. Jan. Im der heutigen öffentlichen Magiſtraib- 
gung ward über die Thäligten des Vermittlungsumtes dahier Folgendes 
belannt gegeben: Es kamen im vorigen * im Ganzen 720 Streitjälle 
zuni Amt und zwar zum Vermittlungdamt ] (für bedeutendere Fälle) 2U8S, 
wovon 686 vergliien, 46 zuridgenemmen und 1956 nicht derglichen 
wurden, und zim Vermittlungsamt II (für Bagatellftreitigteiten) 3162, 
wovon 2079 vergliden, 1108 aurüdgenommen und 1957 zum Austrag 
or Gericht verblieben. (In Münden find von 2272 vorgefommenen Fal- 
ien 329 zu Gericht gefommen,) — Die Verpflichtung ber Spezial:Gonftabler 
ıjt bereits erfolgt und werden diejelben ihre Funktionen jofort beginnen. — 
Die von ben biefigen Collegien vereinbarte; Abänderungen der Leihhaus— 
orbnung find von ber Megierutig aenehmigt worden. — Die Erhebung der 
Semeinteumlage von 81.000 fl, im der Weife, wie wir im Berigt ver letz⸗ 
ten Sihung bes Gemelndekollegiums fie mitgetheilt, wird, nachdem beide 
Sollegien darüber einig find, ber Negierung zur Genehmigung unerbreitet 
und dann ſofort in's Merk Pi werben. (Heichzeitig mit Beginn ber 
Einhebung will ber’ Magiftr® in einer Belanntmadung ausführlich die 
Motive zur dffentlichtn tif bringen, welche ihn bei Rebartirung der 
Auflage geleiter Haben. Es wird im heutiger Sihung bemerft, daß man 
jwar von dem Grundſatze ausgegangen, eine jebe Abgabe jei nur dann be: 
sechtiat, wenn fie der indlvidue Yeiltungsfäßigteit des Beiteuerten nad 
Sserechtigfeit und Billigkeit angepapt ei, * aber die beſtehenden Beſtim⸗ 
augen es nicht möglich machten, dieſes ringip total und im ſtrengſten 
Sinne —— Immerhin ſei Alles berucichtigt worden, mas ber 
moögl erechtigkeit förderlich und geeignet war, bie Härten ber Steuer 
‚zu miltern und Mißverhältnijje auszugleichen; daher die verſchiedene Pro: 
jentanlage für die Einhebung des Steterzufclags, 

— Der blinde Cirherfbieler Schäffer aus Günzburg, der aud eine 
blinde Frau Hat, iſt um bas Moß bes Unglücks vol zu befommen, dahier 
auf dem Eife in einem Gaͤßchen gefallen und hat ben Fuß gebrogen, — 
— Nähe der Stadt wurde heute‘ früh ein neugebornes todies Kind 
‚efumben. 

"gd Fürth, 21. Jan. Dem Hiefigen Tagblatt Nr. 17 entnehmen 
wir aud eriht der öffentlichen Sihung des Magiftratd vom 18. d8., 
mit Bezup auf dem Artikel in Nr. 17 des Mürnb. Anz. Folgendes: „Auf 
Beſchwerde bes Herrn Dit wegen Mandatsentziehung zur Schuitemmilfton, 
seht bie £, Negierung den Magiſtratobeſchlug auf und betrachtet Herrn Ott 
As Mitglied der Schulfommiffion, zugleich wird aber die Verpflidytung ber 
Seiſtlichen, in ven Schulkommiſſionoſſhungen zu erſcheinen, auegeſprochen.“ 


— — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — 
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Magiſtrat beharrt darauf, daß er, unabhängig von der Regierung, Manbate 
ertheilen und zuruchzichen kann. 

— Der Pfarrer Lippert bat und vor mehreren Wochen im Fürther 
Tagblait Nr. 393 abermals einer abwehrenden Entgegnung gewürdigt, und 
zwar in Ausdrücken, die jeinem Stande Äußerft wenig entſprechen. — Wir 
zögerten mit unjerer Antwort, indem wir bad Nejultat der von ibm angeb: 
lich beantragten Unterſuchung abwarten wollten. Zu unferer großen Ber, 
wunderung nun vernehmen wir, ba berfelbe gar feine Unterſuchung btans 
tragt, Sondern daß die f. Negierung, durch unſere Artifel veranlagt, die hier 
fige Schullommiſſion aufgefordert bat, ſich vielen Artikeln gegenüber zu 
rechtfertigen, und dieſe verlangte dann von den beiden Inſpektionen, dag fie 
fig verantworten. Was bei vieler Verantwortung berausfommen wird, 
tann ſich jeder Germünftige jelbit denken. j 

* im Münchener Loltsbeten ſchreibt ein liſtiges Pfäfflein zur 

Berhörung dummglaäubiger Menſchen: „Jedenfalls ſoll von uns Katholiken 
etwas zur Sehundizieier des Papftes geſchehen, und mehr geichehen, als durch 
die Abraffung einer Adreſſe. Dem Papfte durd eine Sammlung ein Kunfts 
werk zu verchren, halte ich nicht für gut, Ich wäre unbebingt dafür, einen 
außerortesulichen Bererspfennig, alıo eine hübſche Summe baares Geld dem 
Papfte zur Verfügung zu übergeben. In unſerer Zeit, umfomehr Angefichts- 
des großen Conciliums, braucht unfer beiliger Bater Geld. Goldene Aepfel 
in fübernen Schalen nad ven Worten Salomons paffen gewiß in unſerer 
Zeit jür Den, der zur rechten Zeit jein Wort zu ſprechen weiß, ber ber 
Worjührer ver Rathelifen, der Wortjührer der Wahrheit, des Rechtes und 
ber Freiheit iſt im unſerer Zeit. Fünfzig filberne Käſtchen, gefüllt mit gel: 
denem inhalt, wären feine üble Gabe für eine jährige Jubelfeier.* 
Diejer Pfaffe hat Anlagen zu einem modernen Tegel, Wer legt ſolch“ 
ihändligem Treiben das Handwerk? Ein gutes Sculgeieg! Verſtand, 
Yigel! - 
Er Die Süddeutjchen Bricie geben folgende politiiche Charakteriftif 
der baherijchen Weinigter, vorerjt Hohenlehe, Lutz, Plregihner: Der bayeriſche 
Diinijterprafident Fürft Hohenlohe wurde zu einer Zeit in's Cabinet beru⸗ 
fen, als die mod iriſchen Waffenerfolge Preufens den Megierungen ber 
Süpftanten unbegrenzte Eryebenbeit gegen biele gewaltthätige, triumpbirende 
Wacht empfablen. Hohenlohe jchien um jo mehr der Wann zu jein, dieſer 
Ergebenheit Ausdruc zu verleihen, als er in Preußen feine Bildung ges 
nojjen, bereits im preußijhen Staatsdienft gearbeitet umd nur zufällig durch 
Verzicht feines Älteren Bruders die bayeriiche Standedherrihaft Schillings- 
fürs erhalten hatte. Dazu fam noch, daß er in der Pairokammer kein Kehl 
aus jeinen preugiſchen Befinnungen machte, in denen ihn feine Gemahlin, 
eine Rufſin, ne beitärfen mochte. Der Erfolg hat gezeigt, daß man fi 
im Fürgten nicht täuſchte und daß er ın Berlin eine persona grara war, 
Wied im Anfang übernahm er «6, gehorſam dem preußiicen Befehle, den 
befannten Allianzverrrag dem bamriiden Bolle Monate lang geheim zu 
‚balten, eräuperte jich Berlin zu Gefallen über Oeſterreich in wenig ſchmeichel⸗ 
bafıen YUueorüden und thar überhaupt im Verlaufe feiner Amtsführung 
Ales, was Bismarı verlangen konnte, jo dag die preußiiche officiöſe Preffe 
wiederholt die Weiſung befam, das Minifterium Hohenlohe in Bayern fürs 
derlichtt zu unterſtühen. Bon ben innern baverüchen Verhälmifien konnte 
Hohenlohe jeiner Vergangenheit gemäß ſelbſtverſtändlich wenig Kenntniß has 
ben, 10 daß fein Verſprechen des Husbaues der banerifchen Einrichtungen 
auf Treifinniger Grundlage nichts als eine leere Phraie war, mas fi auch 
jein zwei „Jahren bewieſen bat. Im Ganzen läßt ſich das Urtheil, das ſich 
die Vuwelt über ihn gebildet hat, dahin zufammenfalfen, daß der Fürſt bus 
Zeug zu einem Staatomanne, wie ihn Bahern und Süddeutſchland unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen brauchen, nicht im ſich hat. 

Nach ihm kommen wir gleich auf den Juſtizminiſter, Hr. v. Lutz, zu 
ſprechen, einen außerſt geſchmeidigen Hofmann, der fich im jüngfter Zeit 
durch ſeine Abneigung gegen verſchiedene Reformen, indbefondere z. B. gegen 
bie &.oilehe, Abſchaffung der Todesſtraje, Freigabe der Advokatenpraris ıc,än 
meitern Keiſen bemerkbar gemacht bar, Sieht man ven feinem zuvorkom— 
menden, geſchineidigen Weſen und Benehmen ab, das er ſich im Hofbienjte 
angeeignet und wort er ſchon Manche geräuiche haben mag, jo erſcheint 
der kleine, ſtets jorglältig frifir.e Juitigmann als der Nepräfentant des vol- 
lendetſten burtautratiſchen Eonjervatismus, unter deſſen Amtsführung für 
Bayern keine Freiheit zu erwarten iſt. Der Herr Juſtizminiſter verſteht 
ben Gonjtitutionalismus jo, da er den Befehlen von Oben unter tiefen 
Bürlingen blindlings gehorcht, ſich aber taub ſtellt, wenn bas ganze Volk 
irgend eine Reform verlangt, Dürfen wir Bayern und zu einem ſolchen 
Suftigminifter, ber um Sein Haar beſſer als Sein Vorgänger Bomdard, nicht 
gramliren Furſt Hohenlohe kann doch wenigſtens auf bie Unterſtützung 
der Nationalliberalen und der, wenn auch geringzähligen und unbedeutenden 
jervilen Mittelpartei pochen, Hr. v. Yuy aber hat mertwürdiger Weiſe alle 
Parieien mit Ausnahme einiger Beamten aus der Mittelpariei im höchſten 
Grade gegen ſich, was ihn aber nicht hindert, ven Miniſterſtuhl auch ferner: 
bin mir. ſeiner Perſon zieren zu wollen, Die Stimme bes Bolfes gilt eben 
in Bayern mod) jehr wenig, dagegen — darf es brav zahlen ! 

Diejes lehie Wort fuͤhrt und wie unwillfürlih auf den Finanzmini— 
fter, v. Pfretzichner, deſſen einziges und befannte DVerdienjt darin beftcht, daß 
er jür die laufende Finanzperdode bie direfien Steuern um 50 pEr, erhöohen 
wolise, Nun hat ſich aber bereits jegt berausgeftellt, daß eine folge Steuer: 
erhöhung nicht nur nicht nothwendig mar, jontern daß in ber Staatskaſſa 
Ueberſchuſſe vorhanden find, gerade ein günstiges Zeichen für bie ſtaatswirth⸗ 
ſchaftliche Einficht und den haushälterijchen Ueberblic des Finanzminiſters. 
Im Uedrigen iſt derſelbe eine Perföntichkeit, deren politische Bedeutung noch 
wenig hervortrat und die barum au wenig in bas Bereich der Partei- 
fämpfe gezogen wird, „ebenfalls it Hr. v. Pfretzſchner allenthalben bes 
liebter als jeine beiven Eollegen, deren Entfernung von der großen Majo- 
rirät des Volles gewünjcht wird, um die Politik Bayerns in eine theile 
unabhängigere, theils freiheitlichert Richtung zu drängen. (fort. folgt.) 





In Tettenweis errigie eine Begebenheit am Freitag, tem 10. be. 
allgemeines Staunen, Es jollie nämlig eime Ehe geſchloſſen werben, zu 
welder Feierlichteit die Braut ſchon im Schmude, bie Beijtänder in Sala 
anwelenb waren. Eine fehlte noch, und ‚gerade die Dauptperjen : ber Bräu: 
tigam, Sollie er den Eopulationstermin nicht gewußt, ober verreift, verſchla⸗ 
fen oder gar ſeinen Sinn geindert baben? Dip wird ſich wohl noch 
enträthjeln. ’ 

H Berlin, 20. Jan. (Die Duigfurger Reihetagswahl, — Yob: 
gerber Haienklever. — Der demokratijche Arbtiterverein in Berlin.) Für 
vie in Duisburg am Rhein - beverjtehenne Baht Tined neuen Keichstage: 
mitgliedes rüjten ſich alle Barum. Wie wir hören, wollen die Conſer⸗ 
banden, die Aliliberalen und bie Foriſchriltepartei auf eigene Candidaten 
verzichten, um vereint mit ben Nationalliberalen gegen den gemeinfamen 
Feind, die Demofratie, anzutämpfen. Die demotratiſchen Arbeiter des Wahl: 
Freiies haben ben Lobgerber W. Haſentlever aus Halver ale ihren Candi⸗ 
baten aufgeiteflt. Derfelbe iſt Mitglied des Allg. deutſchen Arbeitervereins 
und war, ſchon ehe dieſer Berein eriftirte, ein entſchiedener Demokrat, oder 
wenn das beffer Mingt, ein Republitaner. Im intel ſchen „Gerrmann“ 
ftanten ‚öfters von ibm verfaßte Artikel, bie die fehtere Geſinnung bes 
kunden; er zog fc indeß von tem genannten Blatte zurüd, als es vor 
Preußen zu Kreuze kroch. — Wir glauben nicht, daß ein Demofrat bem 
demotratiihen Candibaten feine Unterſtützung verfagen wird, weil leg: 
terer Mitglied des Allgemeinen beutfihen Arbeitervereins, alje Socialiſt 
it. Iſt e8 doch der Demokratie endlich gelungen, fir von dem allein⸗ 
feligmadjenden Dogma bed Sparens und ber freien Concurrenz los zu⸗ 
machen, und auch den „Sekereien“ gegen dieſes Dpgma ihre volle Berech⸗ 
tigung einzuräumen. Ebeiiſowenig iſt es . würdig, über nieb⸗ 
viger Vereins: und Üliguenzäuferei bie Gemeinfamleit der großen Ziele 
außer Acht zu laffen. — Der demokratiſche Urbeiterverein ‚in Berlin bat 
den einftimmtigen Beſchluß gefaßt, die Wahl Haſenllevers mit allen Kräften 
zu unterftüßen, und zunädit Geldſammlungen zu biefem Zwecke veranftalter, 
Auch ift diefe wichtige Angelegenheit bem Vorort und Präfitium ber deut 
ſchen Arbeitervereine vorgelegt worden und ſteht mithin eime urnſaſſende 
Unterftügung Seitens aller demokratiſchen und jociakbemokratifcen Vereine 
zu erwarten. 





F Gefbäfts-Berfebr. 

. Die bayeriſchen Siaatsbahnen hatten am Schluſſe 1868 eine 
Känge von 213,5 Meilen, werunter 16,8 Meilen boppelgeleifig. Das Ber 
triebsmaterial befland ‚aus 370 Kolomotiven, 1110 Perſonen⸗ und 6710 
Gepäd:, Bahnpoſt⸗ und Güterwagen. Während des beftchenden Winters 
fahrplans werden von Münden täglih 27 —— Züge abgeiertigt ; 
bie frequentejte Station, ift Augsburg, welche täglich 42 Züge paſſiren. Die 
PfälgertBahnen hatten Ende 1868 an YWahrmaterial: 73 Yolomotiven, 
184 Perſonen⸗ und 2279 Gepäd: und Güterwagen. 





Yufruf. 
(Bolte-Berfammlung in Fürth betr.) 
Mitbürger! 

Die Kammer der Abgrordneten bat jüngit ein Gele angenommen, bas 
wie nicht leicht ein andered das Wohl ber Geſammtheit, wie des Einzelnen 
betrifft — das Gefeß über bie. Gemeinde-Orbnung. In wenig Tagen war 
es erlebigs ohne viel Berarhung un Widerſpruch ſelbſt nicht von Geiten 
jener Kammerpartei, bie ſich brüfter, ſoviel Für Bolfsfreiheit gethan zu haben 
umd noch zu thun, Demzufölge mußte man erwatten, ein hin jeder Hinſicht 
vollfonmmienes Werk begrühen zu, Dürfen, Wir aber ſuchen vergebend nach 
irgend „einem freiheitlichen Schmud in ven vielem Artikeln und fehen mit 
Neid auf die Pfalz, melde Dant ihrer Vertreter eine wirklich freiheitliche 
Gemeinde⸗Ordnung erlängt hat. 

Mirkürger? betrachtet mit und bie Hauptpunlte bes neuen Geſetzes und 
Ihr werdet und. Recht geben; Durchweg ſint vie Wohlhabenden auf Kojten 
ber. weniger Bemittelten bevorzuge. Ein großer Theil ber volljährigen Ges 
meinbe: Angehörigen iſt vom Bürgerrecht’ gan; ausgtſchloſſen, denn biejes 
Hecht, Dis jeber unbeicholtene jeinen Gemeindepflichten genügende Mann be: 
anjpruden Kinn, wird nur gegen Erlegung einer Aufnahmögebübr und unter 
anderen beihräntenden Bebingungen verliehen. Die Zahl der Dürger nimmt 
daburch gegen früher ab, wie dies fr eine Nachharitaßt in Zahlen amtlich 
nachgewieſen iſt. Statt daß ferner unfere jtäbtilde Verwaltung vereinfacht 
worben iſt, haben mit nad) dem neuen Geſetz noch immer die ſchwerſfälligt 
Seihähtsführung durch 2 Gollegien, noch immer ſind wir, wenn nicht! durch 
Verträge Vorſorge getroffen wird, verpflichtet, einen zum zweitenmal gewählten 
tedjtsfündigen Gemeintebeamten Tebenslänglich zu behalten und an ihm und 
feine Hinterbliebenen Penfionen. aus zuzahlen. Auben bürfen wir bieje Ser 
meinbebeamten nicht einmal’ wählen: das ſteht muriben Öemeindeberollmäc- 
tigten⸗ zu. Allerbinzgoe find letztere ans der Rab jänmtlicher Virger her 
vorgegangen: da aber nur,alle Jahre nen, gewählt mir, jo werden mit 
ber Zeit die Beſchluſſe bes Gemeinde Colle giums nicht immer. den Geſammil⸗ 
willen: ber Bürger ausbrüden? Zepter kund ai äeben, haben wir über 


Anyeig 
N “in gewanbter und folider Rühlburſche finder in 
jjmeiner Kunfimüble jofert Arbeit. 
Gronach, 18. Ian, 1869, 
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haupt keine Gelegenbeit ; in wichtigen Dingen, namentlich Geldfragen (be 
einzige Punkt, in dem das neue Geſetz volltommen ift) darf die Geſammt⸗ 
beit der Bürger nicht mitreden ; es gbit in der Stabt nit, wie auf bem 
Yande, eine fh ee die eime entſcheidende Stimme in eigenen 
Ungelegenheiten bat. 

Mitbürger! Ihr ſeht aus denm Angeführten, wie wenig bie an und 
geitellten Forderungen durch entſprechende Medste aufgewogen werben. Es 
ift daher die Pflicht eines Jeden von uns, laut zu erflären: Die Abgeord: 
netenfammer hat mit Aunahme der neuen Gemeindeordnung das Bolt 
nicht vertreten, 

Um Eud Gelegenheit zu geben, einen Vroteft gegen genanntes Geſetz 
aus zuſprechen, laden wir Euch auf 
Sonntag, den 24. Januar, Vormittags halb 14 Uhr, 
zu einer Volfsverfammlung in den Saal zum ſchwarzen Kreuz ein. 

Kommt vet zahlreich, namentlich Ihr Arbeiter und wenig Bemittelten, 
welche das neue Geſetz am bärteften trifit ! 

Für, 22, Januar 1869, 


A. Anmerörier. Dr, Degen. 3. Heſſe. M. Höfler. 3. Hufnagel, 
dr. Jaloh. vr, Kiederlin. Sromader. Dr, Zanbinann. Löwenftein. 
K. Löhlein. A Peb. 2 it 2. Kauſch. A. Schreiber, 
L. Büftendörfe 


t. 





Nadtrag. 

* Mürnberg, 23. Jan, Der vereinigte 2. und 3. Ausſchuß ber 
Abgeorbnetenfammer begann geftern bie Berathungen über ben Geſehent— 
teunf: „bie VBervollftändigung ber bayeriſchen Staatsbahnen betr,” — Die 
Sublommiifiet des Schulgeſetzgebungsausſchuſſes, verſtärkt durch die Abs 
georbneien Edel, Fiſcher und Brater, ift heute mit der Redaktion ber Aus: 
ſchußbeſchlüſſe in 2, Leſung zu Ende gelommen und wird ber Gefammtaus— 
ſchuß nächſten Montag zur 3. Leſung des Geſetzentwurſs übergehen. — 
Die Verkchrörefultate des Münchener Viktualienmarktes vom vorigen Jahr 
haben ergeben, ba alle Biktualien mit Ausnahme ber Kartoffeln im Preis 
geitiegen find gegen Das Vorjahr. — Vom Augsburger Schwurgericht 
wurde der verh. Maurer Joh. Schwab von Glött, Ger. Dillingen, wegen 
Nothzucht zu Ajühtiger Zuchthausſtrafe, ver ledige Dienſtkuecht Lo— 
renz Selch von Hitzelsberg, Ger. Roding, wegen Diebſtahls und Körper⸗ 
verletzung zu Bjähriger Zuchthauoſtrafe verurtheilt. — Das Trajectſchiff 
Ludwig auf dem Bodenjee iſt nunmehr vom Stapel gelaſſen. Es bat be— 
tauntlich die Beſtimmung, geladene Bahnwaggons wie fie find Aber ven See 
zu ſchaffen. — Das Pbligeigeriht in Zweibrücken verurtheilte eine Ans 
zahl Bäder und Mehger von dort zu je 5 fl. Gelbftraie, weil fie von 
dem Handelsmann Doraberger in Ungjtein, ber wegen Salzſteuerdefrauda—⸗ 
tion verurtheilt ift, größere Quantitäten Salz um billige Preife bezogen 
hatten. Die Anſchuldigung lautete auf Theilnahme, beziehungswriſe Ber 
günftigung. — Die Regierung bes DVizeldnige ‚von Aeghpten erläßt eine 
Einladung zur Betheiligung an einem von ihr jelbft organifirten Vergnü— 
gungszug nach und durch Aeghpien. Es Gandelt fi babe nicht um eine 
Spebularion, jondern um eine von dem freifimigen und vertrünftigen König 
Jomail Paſcha ausgehende Idee, fein Yand mit weiteren Gultwrelementen in 
Berührung zu bringen, 

Der baperijdye Abgeordnete Dr. Völt lehnt im Stuttg. Beobachter 
jeben Autheil an dem berüchtigten Artikel bes Augsburger Anzeigeblatts, 
Seren Pfau und Genoſſen betr. vollländig ab. (Scheint faſt überflüffig 
bei einem Blatt, das den ihm vom K, vd u. f. D. zugeſchleuderte „Buben“ 
ſchweigend eingeftedt.) — Unter dem Borfige bes Kronprinzen wird die neu 
eingejeßre preußiſche Yantesvertbeidigunge: Kommiffien in Berlin zufamen- 
treten, Sie wird zunächſt Entwürje zu prüfen haben, melde bie Hns 
lage eines beieftinten Wafienplages an ber umtern Weſer betreifen. — 
Die Hafen-Mrbeiten im Heppens werden in bielem Sommer einen Um: 
fang gewinnen, wie noch nicht zuvor, Gleichzeitig wird im März der Bau 
eines Panzerſchiffes auf ben Helgen daſelbſt begonnen werben. — In Gelle 
wird als Kandidat für die Wahl zum Reichstags- Abgeordneten, der Tiſchler Vorl 
aus Harburg in Konkurenz mit dem Appell;Ger.:R. Bland auftreten. — 
Dad ſog. Hannoveranerlied wird wieder 2 Dienftmäbden vor bie Sırafs 
Tamnmer führen, Sie follen in ber Nähe ihres Wohnortes, Neuftadt, das 
Lied fo gejungen haben, bag ein Gendarm basielbe höre, der dadlrch ber 
feidigt ſein ſoil. — Als der Elende, welder in jo barbariiher Weiſe Die 
Schandthat an bein Knaben Emil Hanke in Berlin verübte (ſiehe heutiges 
Unterhaltumgsblatt), wurde der Baron von Zaſtrow verhaftet. Derjelbe 
war jhen nach dem Corny'ſchen More verhafter, aber wieder entlaffen wor: 
gen. — Die „Wiener Zig.“ publizirt die Ernennung von 20 Iebensläng: 
lichen Herrenhausmitglievern aus verſchiedenen Ständen, ferner den öfters 
reichiſch ſchweizeriſchtn Handelövertrag von 14. Juli 1868. — Der beigifche 
Kronprinz ii ain 22. Nochts geitorken. - In amerilaniſchen Blättern 
irejten wir dieRotiz, dag bei der. ichlen Prändentenwahl zumal in ben 
deutihen Wahldezieten ſchen Tanſende von Stimmzetteln nit „Klin Präſi— 
dene!” abgegeben worden find — eine Emwicklung des vepublitaniiden Ge: 
dantens, welde langſam aber ſicher vorwärts gebt, 


en. 











u: Wolenie Heniben, Jaclen, Beinkleiter filr Dame 
und Kinder, in, weiß und farbig, Schwere Pique 
Tamen:Peinileider mit und obue Pel; ım allen 
roten zu jeiten Preiſen. j 
5. Erlenbach an ber Mufeumdbrüde. 


Bekanntmachung. 


In Folge geriätlichen Auftrages verjteigere ich am 
Dinstag den 23. März; ds. Is. 
Nachmittag 2 Uhr 
im Bad Sennfeld das im ber Steuer⸗Gemeinde 
Senmfeld gelegene und unten mäher beſchriebene 
Bad Sennield, beſtehend aus Plan.Nr, 930 ab, 
931, 932, wobei ih bemerfe, daß von dem Strich⸗ 
ſchillinge 2000 fi. jogleih nad ertbeiltem Zuſchlage 
und meitere 2000 fl. nad einem Vierteljabre von 
ber Zujchlagsertheilung am zu erlegen find, während 
ber dann noch verbleibente Reſtbetrag in brei glei- 
den. mit 4a verzinslihen Martinifriften 1870 

mit 1872 zu bezahlen ift. 

Das Verfahren hiebei richtet ſich nach ben Be: 
fimmungen der 6. 988—101 des Prozeigejches 
vom f7. November 1837 und des $ 64 des Hur.: 
Geſetzes und haben unbelannte Steigerer ſich über 
ibre Perſon und Zahlungsfähigkeit genügend aus: 
zuweiſen. 

Die übrigen Bedingungen werden bei ber Strichs 
tagefahrt ſelbſt befannt gegeben, 

Schweinfurt, den 16. Januar 1869, 
Grimm, t. Notar. 

Beſchrieb des Anweſens. 

Das Bar Sennfeld liegt eine halbe Stunde 
von ter Stabt Schweinfurt entiernt, jobin ganz in 
ber Nähe des Mains und ver Eiſenbahn. 

Das Bab bat ausgezeihnete Schlammbäder, 
fowie Eifen- und Schmwefelhaltige Quellen, melde 
mit großem Erfolge gegen Gicht, Rheumatismus, 
Krankheiten der Haut, Scropheln, Hämorrhoiden, 
Unterleibs: und Nervenleiden gebraucht werden, 

Die Gebäulichkeiten, welche fi in gutem bau: 
lichen Zuftande befinden, enthalten 12 Badezimmer, 
ein Keffelhaus mit Waflerleitung, 11 Gaftzimmer, 
einen großen Gaal und einen ſehr guten Felſen— 
feller, umgeben von einem mit Obſt⸗ und Zier- 
pflanzen angelegten Garten. 

Bad Sennfelb tft außerdem ein von den Bewoh⸗ 
nern ber Wingegend, insbefondere Schweinfurt, ſehr 
beſuchter Bergnügungsert, 


Muſikaliſcher Berein. 

Sonnabend, ben 3. Janırar 

Großer Diastenball mit Mastenipiel. 
Anfang balb 8 Uhr, 

Die nihtmastirten Herren haben mir Faſchingamüuhen 
ju ericheinen, welche auch am Eingang in Saal zu 
aben find, während von den Damen Achſelſchleifen ne 
wünjdt werben. Hierwohnende Richtmitglieder, ſowohl 
Damen als Herren, baben umier feiner Bebingung 


Zutritt. 
Der Borjtand. j 


Dr. Th. Haggell, 


t. Arzt, Specialift für Geburtshilfe und 
uenkrankheiten (früher Aſſiſteuzarzt des Herrn 
mrath v, Scanzoni) 
erlaubt ſich bie Erbffrung feiner Praris anzuzeigen. 


Pr: ee Dahn 1869. 





Unfe Kertz. 
Zum Bater Jahn. 
Samstag Abend 
Muſikaliſche Abendunterbaltung. 


Der Unterzeihnete fordert hiemit Herrn J. ©. 
Staedler sen. auf, im feiner Angelegenbeit den 
gefelidyen Weg zu betreten, um zu erfahren, was 
von jeiner Ausjage zu halten fei. Huf, 


Franfen-Jwetichgen, 


neue, groß umd fehr für, das Pib. 6 fr., 122 Pip, 


1 jL, per bayer. Eir. 4 fl. 30 fr. offerirt_ 
Rürubero, Mar Gräbner 
am Spitaiplap, 


Ru ber Bindergafie ift ein gerätmiger Laden nebjt 
Pabenjtube joiort zu vermierben. 
YHechte Dresdener 
Dandnähmafchinen 
für deren feblerloie Yei- 
ftungen mehrjährige Ga— 
vantie leite, empfieblt zu 
silligften Preifen. 
Jean Seibert, 
Binbergafie 911 








Berantwisiiube Meballion, 


ſchinen, Rieb, fi 


| (1) 


Schütt, Hei Ftau Doktor Bot, (3) | ech ro]t 
\ feld in Berlin, Yeipzigeritrajie 111. Auch brieflic. 


EIERN Ri, 
I. Häuchermittel, 


ittwoch, den 27, Jannar, Bormitings 10 Uhr, 
| werben im ehemals Straſſer'ſchen Bräuheuſe zu 





Berbeiferte Eis: Bierfühl: Apparate 


mit ovalen kupfernen verzinnten Möhren (gegen Schlangenapparate 50% Eis fparend) fertigt 
unter Garantie und zu billigen Preiſen die 
. Metallwaaren S Mafchinenfabrif 
von ‚ 
Wilh. Krackhardt in Schweinfurt. 


Bäasier 
Berficherungsgeiellihaft gegen Fenerjchaden 


mit eınem Öhewährleiftungsfapital von 

Zehn Millionen Franfen 
nerihaden, Blitzſchlag und Erplofion; Mobilien, Waaren, Ernteerzeugnifie, Ma- 
haupt alle beweglichen Gegenitände. 

Bei landiirtbihaitlichen Verfigerungen iſt auch das Vieh auf allen Ländereien der Wirthſchaft 
und ben dahin Jührenden Wegen gegen Blisichlag verſichert. 

Die Prämien find billig und feit, jo daß die Verſicherten eine Nadzablung nie zu gewärtigen 
haben. Brandihäden werden Prompt und ent regulirt. * es 

Solide Agenten finden fortwährend gegen vortheilhafte Bedingungen Engagement. 

Nürnberg, ven 22. Januar 1869, 


(2) 





verſichert gegen 


De at no) —9 
= Für Vierbrauerei:Befißer. 2 


ie und aus ſicherer Quelle befannt it, „bat eine der großen Brauereien Mannheims“ 





| U 




















erienialifche Blumeneifenz, Näuderbailhn, Duft 

Gifig, KAucherpuiver, XRducherterzen und Näucher 

Papier empfiehlt in beiier Onalität 
Wunderlich's Bartümeriekabrit, 





und letzterem mittheilte, große Widerwärtigfeiten und Schaden erfahren, 
4 lat“ von Ant. Nüttger dabier verfertigt, verwendet bat. 
Zieder- Berein. Prater. 
anfang 3 Uhr. | Abends 8 Uhr in der „Oflenöhalle.* 
lofal, Sonntag, ben 24. Jan. früb 10—2 Ubr Nr, 108 Es iſt leider eine traurige Geideinun;, baf an bus 
lofigteit veifaßren wird, wie man es von Männern ber 
General:Berfammlung 
Ibematit, berjen Kenninijie und beilen Effet vom Allen 
Nürnberg, den 30, Dezember 1869. 
melde ben leik des Schulers mit ſordern, fontem 
wegen einiger geringer Fehler im eimer ſchriftlichen Huf 
— TRERERS Keen aber vergaß, zur beilimmmien Gtumte ihn zu emts 
wie lange ber Arreſt dauert. Auch machte er Schüler 
— — — I @ewidt bat. Nach 4 Tagen wurde ber gewiß [chen 
Beriteigerung. 
Lehrer Ungelegenbeiten zu bereiten, fich rubig verhalten 
Bräuerei-Neguifiten | 
⸗ einzulegen, geiramie ſich ber Beſtefſende dt, weil bie 


durch ven innern Anftrid ihrer Gährgeſchirre mit einem Yade, der ſich durch Das Bier auflöfte 
Wir feben und deßhalb zur Vermeidung von Mipverftändniffen zu der Erklärung veranlaft, 
daß diefe Brauerer heuer ihren Bedarf an „Glaſur“ nicht wie feit der Zeit ihres Beſtehens von 
uns bezogen, fondern daß diefelbe zum Anſtreichen ver Geſchirre einen jogenannten „neuen Gopal: 
Für die VBerzüglickeit und Widerjtandsfähigkeit umferer vom der Großh. Badiſchen, jowie 
verſchicdenen anderen Regierungen patentirten leiften wir nach wie ver vollitinnige 
Ghrantie, 
# (2) Ino Werner & Go. Mannheim. 
BEER N 
Sonntag, ben 24. Januat | Sonntag, ben 24. Januar 
Großer Drastenball mit Wiastenzug u. Tanz | Broduftion von Nidel & Goflegen. 
im Bere nölotal zur „golinen and“ in Wulenbef. | Anfang 4 Uhr. j 
Richtmitglieder können Hatutengemäf, jedech mit; Montag Abends 8 Uhr ın ver Fürrſe'ſchen Wirthſchaft 
Karten verjeben, eingejübrt werben. Karlen-Abgabe findet in der Waizeuftraſſe. Kir 
Samdtag, den 23. Jan. Abends 510 lbs uniBaeins | Eluge ſandt 
> Mr, Hau egaſ ſcher — 
Dirfcelgalie und Wr. I a cða⸗ Esel) Bat manijlilgen Wnjialien unferes Königreichs von Seite ver 
J BEENDEN nun “_ | Pehrer ge = bie —“ Jugend, ſelbſt gegen Goldye, 
Dana * die dem elutorium nabe heben, miı eimer Wäldtfichis: 
Landesproduften u. Waarenbörſe. u 
a nicht laden folte. 

B . za. n einem Ci n an ber Denau lehrt jeit Jahren 
am 26. Januar 1869 Borm, 11 Uhr im Börjenlofale | an cum jhmäbiigen Gummaftum PBrefefior P, die Wins 
gut Regnunge-Ablage, Berichterſtottung und Er⸗ lebende Anerkennung finden, Jedoch bevient ex ſich deır 
ledigung von Anträgen. Schülern zegenüber ber beleidigendfien Ausdrüde uud 

wendet geringer fehler halber barbariiche Strafen au, 
Das Gomite, . I 
— —— — — nur bie vollſie Entmuthigung und Abneigung gegen ben 
Dr aanzen Lrbrzwerg bereoruien, 

Lungenſchwindſucht Er geſchah eö umiängft, daß ein braver Gymnaſiaſt 

eilt durch eine bewährte Rurmetbode Dr. Roſen⸗ gabe mit einer Itäginen, jeden Tag mehrere Stunden 

danernden Echularrelifttafe belegt wurde. Ten 3. Tag 

ollte er von 11— 6 Uhr Abends im Arzen bieiben Ber 

laſſen, und jo tuhte er nolens velens in dem Schul⸗ 

immer bie Nacht zubriungen; denn zu ruſen getraute er 

ich nicht, weil ihm ber Profeſſor nicht betamnt gegeben, 

folgenden Tage auf dem Reltorate feine Anzeige, weil 

nemmöhmisch dic Klagen ter Schüler bei cent RMelteren fein 

"eher finten, vieimehr vie Ausjaye des Yelsers alleiır 

ſchwert genug Beſtrafle auf's Neitorat zisiwt und ihm 

eröfjnel, dab er eine weitere Aſtundige Gareriirafe zu 

erjleben babe, weil er, in ber Abſicht, dem jrafenden 

vi babe, und ihm ald bieibende Strafe tie IN. Giltennote 
Stadtambof verſchiedene fnerlann. 

Proteſt bei ver E Regierung ob dieſes Berfabrend 
als: 1 Bierpfanne, 1 Gonventpfännden, 1 Biers ı Diszinlinarfapungen der ſchwäbiſchen Wumnafien den 
kühle, 1Maiſchbottich mir Seiher und Wecfel, | fonterbaren Eay enihalten: „Kur bei Kıciufıon farm 
Gährgeidirr, größere und Meinere Fäſſer, ſowie erujung am die f, Regierung ergrifſen werden oh 


um ımy von ber Kreisregierung fo wenig aid möglich 
beläftigt zu werten in feldem Treiben ! 

Möge diefer Artifei dazu dienen, einmal die Schatten 
feisen mancher yumanıkıl 8 Anſtalien, namenich in 
unfem Schwabenlande aufjubeden; dann auch um eine 
humanere Bebandlung der bie humaniora ſtuditenden 
—7 von Seite des Fehrperlonald berbeizurüibren 
- urzbutg, den 15 Yan. 1509, 

Kar! RNechter. 


nod mehrere bier mit genannte Öegenjtände am 
den Meiftbietenden gegen ſofortige Baarzablung 
öffentlidy verfteigert, 

Käufer laden böflihfi ein 
Thaller & Smilded, 





Ein juriger Mann jucht unter günfuigen Bedingungen 


im een Fiefigen Handlungekaus ao Yehrling umterzu: | (I Wine mod gut erhaltene Gopiszreile wire zu 
Tuenet Deſſen uner Ghihſte N. au bie Erp. auſen geſucht. 


rm ah Boalog ven G. Reherr. 


Swölfter 
Wirceim gl, 


in ber Raileritrafle 


Prot. Timotheus. 


Nr. 24. 


—— — — 
Nuürrnberger Anzeiger. — 
—— —— * —— 
——— — — — — —— — — — — — — — 


Sonntag, 24. Januar 1869. 


Jahrgang: 


Auswärts beftellt mia 


Poſranwelſung 


Kath. Timotheus. 





Q* Der ſpaniſche Lafayette. 
Schluß.) 

Verlaſſen wir ben eitlen, laͤcherlichen Parade: Soldaten und wenden wir 
une zu dem ſchweigſamen ernſthaften Kriegsmann, fo begegnen wir alsbald 
jenem Geifte ſtrilter Subordinationp welder, einmal zur bürgerlichen Herr⸗ 
ſchaft gelangt, denfelben militäriſchen Gehorjam verlangt, den er als Unters 
gebener pünktlich zu leijten pflegte. Nun iſt aber der Staat etwas Anderes 
als bie Kajerne, und wer Meine Maßſtäbe an Großes legt, wird dadurch 
felber Mein, ver Glaube Recht zu haben, führt ihm zur Rechthaberei, die, 
umal ‘beim Bewußtſein mangelnder Staatswiſſenſchaft, ben Beifall und bie 
Beibife Sleichgefinnter ſucht, und babei Unbersgefinnten in bie Hände fällt, 
In biefen wenigen Worten liegt bie ganze Wräfidentigajts:Gejgichte bes 
franzöfifgen Generald Eugen Gavaignac. Sohn republifanıder Eltern, 
eines Montagnarbe, der im Convent für den Tod Ludwigs KV. gejtimmt, 
einer Diutter, melde fidh bie römiſche der beiden Gracchen zum Vorbild nahm ; 
inniger Verehrer eines zu früh verftorbenen Vruders, eines der Lühnften 
Führer zur Zeit der Sulirevolütion — war diefer General jojufagen ges 
borener Republitaner, umd er bekannte fih aud offen und unerjchroden als 
ſolchen. Über der religiöſe und ber ſoziale Fortſchritt blieben ihm bei jeiner 
militäriihen Erziehung unbelannte Felder; bon einer verfappt ſchleichenden 
Reaktion keeinflugt und mißleitet, that er unbewuht die erſten Schritte zum 
Sturz ber neurdmiſchen Republik und zur Wiederherſtellung des Fapittbums 
und lieferte den Pariſer Arbeitern bie Junijclacht, ben erften Erdaufwurf 
zum Grabe ber eignen frangöfifchen Republit .... . 

Man bat ber Unfähigkeit ober Unzulänglicleit der Yafayeite’s, Cavaig- 
nacs u. |. w. für die bürgerliche Staatsleitung das Beijpiel großer Römer 
entgegengeitellt, welde Feldherren und bod dabei auch Staatsmänner und 
tüdptige Nepublilaner waren. Wir kommen Hier wieder auf bad Kapitel 
von Miliz und fiehendem Heer; der römifche Bürger Eehrte in den guien 
Zeiten der Republik vom Echlachtfeld an feinen Häuslihen Herb zurück; 
die" Vielfeitigteit bes burgerlichen Lebens bemwahrte ihn vor ber Einjeitigkeit 
einer Militärkafte 
füßrer in ihm nur den Weg zur perſönlichen Berühmiheit und Bereicherung, 
nicht den zur Vandesvertheibigung und Staatswohlfahrt ſahen: ba hörten fie 
auf; Republitaner zu fein, und ba ftarb burd fie auch mach und nad bie 
Mepublil, Was bat den Römer Eincinnatus für alle Zeiten groß aemaatt 
Antieort, Fafı..er fünfmal mit unmmnfchräntter" Ir an die Spige Dre 
Staates gefteüt und das Vaterland vettendb, fünfmal nach gethaner Arbeit 
w' feiner ländlichen Beichäftigung zurückkehrte, und au ben Brüften ber 

fh neuen Muth, meue Kraft faugte für das jturmbewegte Staater 
Ieben. Belanntlic bat fi der Amerikaner Washington an biefem 2000 
Sabre ver ihnm lebenden Römer ein Beiipiel genommen, unb ber glücklichen 
Nachahnrung desjelben verbanft Amerita feine Freiheit, Größe und Wohl⸗ 
fahrt und — jeinen Erlöjerberuf für die Völker ber alten Welt, 

Wie viel oter wie wenig von biejem guten Metall befigt num ver 
„Fpaniide Lafavette“, von welchem man glaubt, daß er augenblidlic bie 
maßgebendſte Periönlichkeit bei der Wiedergeburt, bei dem 1759 Epaniens 
fei? Die richtige Antwort finder fih wohl in einer richtigen Kritik des ! 
ſpaniſchen Offigiercorps, deſſen Mitglied und treuer Abklatſch ſeit 30 Jahren 
ber Graf von Reuss ift, Der Deutiche I. v. Wicede ſchildert jochen in 
einer Reihe von Briefen bie fpanifche Urmee und ben Grund ber vielen 
ucueren Militärrevolntionen. Dabei wird denn zunädft der unwürdige 
Prorektionsunfug und das Ramarlllameien bes Hofs aufgeführt, welde ben 
milttärifchen Geiſt des Heeres und beſonders ber Offiziere aufs Aeußerſte 
zerrütten mußten. Gobann die eigenthümliche Zufammenfegung bes Oftiziers 
Torps, in weichem fich ſtets viele Parteigänger und  entichiedene Gegner ber 
fanden, bie ſchon früßer mit den Waffen in der Danb gegen einander ges 
tämpft hatten, jo bak bon einem wahrhaft kamerabdſchaftlichen Geiſt feine 
Spur zu finden war. (Die Triumvire Prim und Serrano lagen fi and 
ſchon öfters in den Sparen.) Dann die geringe Werthſchätzung des Eids 
und endlich ber Müfiggang und bie mangelhafte Bildung der Offiziere. Die 
außerordentlich große — derfelben bei einem ſeht mäßigen Tages:Dienft | 
fördert begreifllich die Trügheit im Allgemeinen, und nachdem nur ſehr Wenige 
fi ernftligen Studien hingeben, bie Meiften aber auf ben Gafchäufern 
berumlungern oder Liebesabenteuern nachziehen, find fie ber politiihen Par: 
| teisgntrigue um fo zugänglicer, als fie in ber Hegel ſchlecht beſoldet find. 
Sie bilden dann das Mund und Hand aufiperrende Geleit von irgenb 
einem ehtgeizigen, Wermögen befitenben General, ber bas beftchenne Mi: 
nifterium — Iſabella hatte während ihrer Regierungszeit nicht weniger als 
25 Vliniftermehlel — ftlirgen und selber Minifter werben möchte. Ein 
Urbitb folder Pronunziamenlomacher ifi ber ebenfo ehrgeizige als reiche Prim, 
bald ter freund bald ber Feind des Hofe und der Königın, je nachdem er | 
einen Nebenbuhler vorgessgen ſah, und dabei zuletzt wie Laſayene bereit, } 
ih an die Spihe der Contreredolution zu ftellen, ſobald er ſich von ber 
Revelption nicht genug gehätſchelt giaubi. 


ALS der Krieg Zwed ſtatt Mittel ward, als bie Deer- | 


* Nürnberg, 23. Ian. (Politiſche Ueberficht.) 

Auch das wlrtemb, Staatsorgan dementitt die Ableiftung ber Mili- 
tärpflidt von Würtembergern im norddeutſchen Bundesheer. — Minifter 
Mitinacht Toll die Wiederwahl in's Zollparlament annehmen, damit in bie 
großdeutſche Phalanx Fein Nationalliberaler (Fürft Hohenlohe Yangenburg) 
einen Keil treibt, 

"Die erzbiſchöſlichte Eurie in Baden bat nun aud den Freiburger Bür: / 
germeifter Fauler wegen Theilnahme an ber Waitatiom gegen bie datholiſche 
Kirhe verwarnt. Der Freiburger Gemeinberath bat indeſſen im &inver: 
ftändnig mit Fauler beicloffen, das betreffende Schriftftäk während ber 
Dienftdauer des Genannten in dem ftäbtifchen Archive uneröffnet nieder: 
legen, j 

Aus Norbbentihland wird berichtet! Gonfiscation des Feipziger demo- 
kratiſchen Wochenblaits wegen Mitteilung bed‘ Programms bed Schweizer 
Journals Felleiſen“. — Rn Leipzig ftarb Theodor Delfers, in Jena Hof: 
rath Göttling, — Die Dorfzeitung macht befannt, daß ber bekannte Gar: 
tenlaube: Lichter und Rechtsanwalt W. Träger nicht von einer Geiftes:, fon: 
dern von einer Gehör-⸗Krankheit befallen worden, vie bereits gehoben fei. 
Der falſche Bericht war ihr aus" Coburg zugefommen. — Ein Eob, Gorr. 
im Fr. Journ. nennt die Betheifigung am Herzogsſubiläum eine ſehr ge- 
ringe; bie Erhöhung der Einfommenftener und die neue Grunbſteuer lhue 
bem „alle Herzen befeelenven Gefühl über das glückliche Ereigniß“ argen 
Abbruch. 

Der ungar, Reichstag, heit es, wirde auf 3, April einberufen. Bei 
der großen Landesverſammlung kam eine Einigung ber liberalen Barteien 
micht zu Stande. „Pefti Naplo“ fagt: der ganze Weberfrieg zwiſchen ber 
preußifchen und öfterreidiichen Preffe möge vergefien werben ; in Oeſterrrich 
gebe €6 Meine Gabinerspolitit mehr, der Landesherr wie bas Bolt wollen 
gleihmäßig den Frieden; Preufen m. wie Deſterreich brauchen denſelben 
zur —— im Innern und ſolllen einander dbeihalb nicht hinder 
lich ſein. 

Der König der Belgier ift an der Bahre ſeines Söhnleins ſelbſt er— 
krankt, und mußte zur Aber laffen. Huperbein grafjirt in ben höhern Re— 
gionen Brüfjels eine typhöſe Epibemie, jo daß ſchon mehrere weibliche Pen: 
fionate geſchloſſen werden mußten. Die Militärfpitäler find mit Nerven: 
kranken überfüllt. u az = 
se. Der Meiner feine fich troh der gut latholiſchen Gefinnung ber ſpa⸗ 
niſcheu Nation für zuerft bebroht zu halten, er Hat in Tolebo, in Cor: 
boba und Madrid bie reichen Shäße ber Sacriſteien ber Kathedralen im 
Sicherheit bringen Tajjen, jo daß diefelben jegt nicht mehr zu fehen find, 

Im rumänifdhen Eongreß tadelte ber Diinifterpräfivent die Agitation 
Bıatiano’s, bic bem Ichtern zugefhane Kammer hörte ſchweigend zu, und das 
mit war die Sache abgtlhan. Um ihre jsriebensliebe wirklich zu bemeifen, 
müßte die Regierung diefe Kammer auflöfen. 

Die tlirfifche Regierung hat das Gonferenz- Protokoll ohne Vorbehalt 
angenommen, rüftet aber troßbem fort; auch fpridt man von Errichtung 
einer poinijhen Legion, wobei bie ariſtokratiſche Partei ber Polen, Eyar: 
toristy, interefjirt ſei. 

Im norbamerilanifhen Eongreß wurde der Antrag geſtellt, bie Inſel 
Cuba den Spaniern abzufaufer, unb bamit weiteres Blutvergießen zu ber: 
hüten. 


* Mürnberg, 23. Jan. Der Disgiftrat macht, die Beſtrafung von 
Bolizerübertretungen betr, befannt, daß im Monat Dezembet Gtrafurtbeile 
und Gtrafverfügungen des k. Stabtgerihts dahier rechtökräftig geworden 
find (unter andern): 75 wegen Bettelns, 55 wegen Landſtreichtrei, 29 w. 
Ehrentränkung, 17 mw. Mißhandlung, 14 mw. Arbeiteſcheue, 14 w. Störung 
ver Öffentlichen Ruhe, 14 w. Vernachläffigung des Schulbefudhs, 9 w. Un: 
gehorjams gegen das Keerergänjungsgejeß, 3 mw, Goncubinats, 8 w. unbe 
fugter Aufführung von Probukfionen ober umbefugter Schauftellung, 7 w. 
Diebitahle u. f. w. Die Geſammtzahl diefer Beftrafungen beläuft ſich auf 
320. — Es hat die Bewerbung um die Iſaak v. Peyer'ſche Stiftung 
(arme, vorzüglid verwaiſte Kinder, 6 Smaben und 6 Mäbden ven Ge— 
meinbegliebern hieſiger Stabt, dann zu Wöhrd und Goſtenhof, Präbenden 
zu 25 fl, bielend) binnen 14 Tagen im Geſchäftszimmert Nr, 2 auf dem 
Rathhauſe zu geſchehen. — Die Bewerbung um die Rofina Helena von 
Holzſchuher ſche Stiftung für Lehrjungen, (jedem 25 fl. zur Beſtreitung bes 
Lehrgelves bei. Erlernung einer Profefflon oder überhaupt eines newerblichen 
Gefchäftes) iſt ebendort binnen 14 Tagen anzubringen. — Die Rektififation 
der Gewerbe: und Einkommenfteuern des Nahres 1868 ift auf dem geſeh— 
lihen Wege durchgeführt. Es Fönnen jobin alle Diejenigen, welche eine 
Uenderung ihres Beichäftsbetriebes oder Einkommens für genannter Jahr 
fatirt haben, bei bem f, Pentami die Faſſions-Liſten in ber I4tägigen Friſt, 
welcht mit dem 23. d. M, beginnt, ihrerjeits einiehen und Reklamationen 
und Nichtigkeite beſchwerden innerhalb der unerſtredlichen mit demſelben Toar 
beginnenden Friſt von 30 Tagen anbringen. 


Se en an 


F. Reuſchild 


rüber an, was Urſache war, ba am 6. Januar d. Is. wir wohl aud 3 
Könige, und body feinen VBürgermeijter hatten. Ich nehme hier Bezug auf 
ven Art. 359 der Nürnb, YAnzeigers, ver bie Vorſteherwahl in unjerem lu— 
itigen Orte gan richtig und wahr erörterte, umd füge nur diejem Att mad 
det, daß inzwiſchen amtlich unterſucht wurbe: 1) ob bei ber Wahl Bier, 
Braten und Eigarren in gejehligem Maße conjumirt wurden oder nicht, 
>) melden „Gonkurs* ein Bürgermeifterscandibat bei uns bejtanben haben muß? 
Hlarheit ſcheint aber über feinen biejer Punkte gewonnen zu jein, denn ber Ges 
wählte harrt noch immer jeiner Juſtallation. Dog Hoffen und Harren, macht ıc, 
Inzwijchen ift aber ein Berweſer der vakanten Stelle bejtimmt, der wohl 
Uebung genug befißt, das Fell zu gerben, wer es braucht, und hätte vieler 
chon zu thum. Böfe Zungen ſpötteln fteilid allerlei, u. a. daß bie Freunde 
des Gemwählten, frumme und grade, ſchlimmer ſeien, als jeine vermeintlichen 
Feinde, und es känne deshalb auf ben in ben Tagen des Chriſtmarkte vor: 
gefeierten Palmjonntag auch ein Charfreitag felgen. ine derartige KRatas 
dropfe wäre freilich wenig erfreulic; für ben durch unberechnete Yiberalität 
von vorneherein ſchon auf halben Sold geſetzten Würdenträger, koͤnnte ihm 
ſchliehlich aber doch ohne fein Verjgulden einen — berüfmten Namen ein: 
tragen, mie einen gleichen fein bereits proflamirter rechtötundiger Nadjolger 
mit bem rofigen ?! Angefichte vielleigt nie zu erlangen vermag?! 

Einer, ber nicht mitgewählt hat. 

* München, 22. Jan. Bon Seite des f. Staateminifteriums des 
Innern ift ein Schreiben in ben Einlauf ver Kammer gelangt, Demzufolge 
der Geſehentwurf über die Errichtung eines oberjten Verwaltungsgerichts— 
Hofes von der Staatsregierung zurüdgezogen wirb, weil derjelbe im Aus— 
iuffe eine ſolche Umgeftaltung erfahren babe, daß er eine brauchbare Grund: 
(age für fermere Bereinbarungsvorjhläge zwiſchen Kımmer und Staatöregier: 
ung nidjt mehr bilde. Es wirb ein neuer Geſetzentwurf ausgearbeitet und 
noch dem gegenwärtig verfammelten Lanbtage vorgelegt werden. Diejer 
neue Gefeßentwurf wird nicht mur bie Errichtung eines oberften Verwaltungs: 
Gerichtshofes, ſondern auch eine meue Organifation der Vermaltungss 
rechtöpflege überhaupt hezwedden. Die Verwaltungsrehispflege ſoll in erjter 
Inftanz von den Diftriktverwaliungebehörben unter Mitwirkung bürgerlicher 
Beifiger (Schöffen) geübt werden, und als zweite und legte Inſtanz wird unter 
Umgehumg ber Kreißregierung ber oberjte Verwaltungsgerichtshof eriheinen. 

— München. 21. Jan. Die Beantwortung des Kriegsminikers 
Fehr. v. Prank ber von Stauffenberg und Kolb bezüglich der Ausführung 
des Wehrgeſetzes geftellten Interpellation jagt im Belentticen: „Die bie: 
herige Ausführung bes Art, 86 des Wehrgeſehes, welcher die Dienjtpiliht 
der Altesflaffen 1836 bis 1946 feſtſtellt, ſei eine gang correfie. Würde 
anders verfahren als bisher, fo wäre bied Fi ein Berjtoß gegen ben Grund: 
ja des Geſetzes über ben Beginn und die Dauer ber Wehrpfliht, b) eine 
Begünftigung einzelner Pflictigen, e) eine Schäbigung anderer Pflichtigen, 
welde für bie vorzeitig Entlaſſenen zum aktiven Dienft einberufen werden 
müßten, d) eine Zuwiberhandlung gegen ben Bellzug der Beſtimmungen 
des älteren Geſetzes über Erfüllung der Armeepflicht und über vie Bere: 
aung der Dienitzeit. Bei der Ausführung des Art. 86 dürfte nicht ber 
Rortlaut allein, fondern Sinn und Wortlaut des Artikels berüdfichtigt 


werben. Was den zweiten Punkt der Interpellation, bie Ärztliche en 
iger 


hung der Mehrpflichtigen und bie argeblihe Einberufung untau 
Mehrpflichtiger zum Kanzlei =, Verpflegungs : und Krankenwärterdienſt bes 
teifft, fo fei eine aueſchließ liche Auchebung zum Kanzleidienſt nicht verfügt 
worben, jollten aber einzelne Individuen einberufen worden fein, jo jeien fie 
ſogleich wieder zu entlaflen. Der britte Punkt der Interpellation betrifit 
die Beſchaffung der Näume für Unterkunft der Mannſchaft ver beſoldeten 
Landiechritämme. Hierauf wurbe erwiedert, daß nah % 24 des Kriegämini- 
ſterialrejtripis vom 21. Febr. 1868 die Eanzleien auch zur Unterkunft ber Uann- 
idaft der befoldeten Landwehrſtämme zu dienen haben und baß hiezu 3 reſp. 2 
Zimmer und 1 Kochgelegenheit nöıhig ſelen. Das Kriegsminifterium fei bereit, 
auf Berlangen der betreffenden Gemeinden die Mietbe für ein Zimmer und eine 
Kücge zu übernehmen. Was endlich den Erlaß einer Verordnung zur Bes 
fimmung ber ben gebienten Unteroffizieren und Gendarmen zulommenden 
Givilftellen betrifft, fo habe das Kriegeminifterium alsbald nad Erſcheinen 
des Wehrgefeged die Ermittlung folder Civilſtellen, auf melde gebiente 
Unteroffiziere Anſpruch haben jellen, in Angriff genommen; allein bie 
Schwierigkeiten , die ſich hier ergaben, ließen die Verhandlungen noch micht 
zum vollen Abſchluß gelangen; doch künne ber baldige (Erlaß der beireffens 
ten Verordnung in Ausſicht geftellt werben. 

= Uus Bayern. (Zur Beleuchtung der Gehaltsaufbefjerung für 
die Beamten ber Verfehrdanftalten.) Die jogenamnte Gehaltsaufbeſſerung, 
welde am 20. April 1868 in der 91. Sihung ber Abgeorentenfammer 
beraihen und feftgeftellt wurbe, ift nach Verfluß von 7 Monaten enblid u. z. 
mit Nüdwirtung bis zum 1. Januar 1868 zur Durbführung gelangt, Gr: 
weckte biefelbe BBi dem überwiegenb größeren Theil ber Berbeiligten, deren 


viele ftatt der gehofften Aufbefierung bis zum Eintritt in das 13. Dienſt- 


jahr, gegenüber dem Älteren Gehaltsregulativ vom Jahre 1863 einen pefus 
ntären Nachtheil von 300--600 fl., ja ſogar mehrere der zweiten Categorie 
einen folgen von 8300 1000 fi, erleiden werben, [don ein bitteres Gefühl, 
jo mußte fih dabſelbe aber mod; mehr baburd) fteigern, daß bis zum Juni 
1868 kei einem Theil ber Beamten noch VBorrüdungen in höhere Gehalte: 
Haffen nad dem alten Mobus erfolgten, während einem andern Theile von 
Beamten, die gleich jenem ſchon ſeit mehreren Monaten an der Tour zur 
Borrüdung geweſen find, biefelbe verfagt wurde, Hierdurch wurde nun aber 
eine Rechtsungleichheit geihaffen, bie von feinem Billigdenfenben gerechtſer- 
tigt werben bürfte. 

Daß überhaupt durch biefe jogenannte Gehaltsaufbeſſerung den Beamten 
ber Verfehrsanftalten in der That gar nichts geboten wurde, ſondern das 
Banze vielmehr eine für den Staatsfädel gelungene Finanzoperation iſt, 


I 
I 
1 
\ 
‚1 


Saft 
| 


aim Carneval. Der Anfang des Garnevald | kaun fid) Jeder jelbit überzeugen, ber ſich bie Mi ® . 
ift überall ter Dreikönigstag; doch bei und fing er heuer ausnahmsweile | bandlungen der 91, En br Palin * ————— a par: 


dlune April 
1863, insbeſondere ben XVI. jtenogr. Bericht Band 4, fol. 133, Spalte 
2 Abjag 3, jowie die Beilage ULI, biezu Band 4, Fol. 465, dö6, 463 
und 466 aufmerkfjam zu leſen. 
Dafelbit iſt zu finden, daß in Folge ber neuen Gehaltsregulirung an 
Mehrbezugen aus früheren Dienjtverhälmifien, - das find Entſchädigungen, 
die an ſolche Beamte gezahlt werben müfjen, welde nach bem alten Regus 
lativ bereit6 in den Genuß eines höheren Gehaltes gelangt find, als ihren 
ich dem neuen Regulativ zufommt — u. z. bei lat. II. 1600 fi, — 
bei lat. III. 3760 fL- und bei las. Iv. 1350 f. — zufammen 6710|. — 
bis auf Weiteres jährlich gezahlt werden müjlen, jowie, baf bei ber lat. IL 
troß der zu leiſtenden Mehrbezüge vom 1600 fl. — jeht ion 400 fl, — 
gegen früher erjpart werben, Hieraus geht aber zur Evidenz hervor, daf 
die Beamten der Verlehrsanſtalten nad dem neuen Regulativ ſchlechter ge- 
ftellt jein müſſen, als nad tem alten Regulativ vom Jahre 1863. Zum 
Beweis biefür Zahlen, denn biefe ſprechen befier wie Worte, Nach dem 
alten Regulativ rüdten erfahrungsgemäß die Beamten ber lat: II. fpätes 
ftens nad 4 Jahren in die zweite und nach meiteren 5 Jahren in bie erfte 
‚ jene ber lat. III. mad je 4 Jahren und enblid jene ber iat. IV, 
nad je 3 Jahren in eine höhere Gehaltsflaffe ein, 
Es bezog ſonach die Categorie II. 


„früher jebt 
328t28 Gmal 1600 fl. — 9600 fi. 
3mal 2000 fl, — 6000 fi bmal 1800 fi. == 10800 fi. 

ſohin in 12 Jahren 21400 fl. zo 
ober jetzt weniger 1000 fl. 
Die Eategorie III. . F 

aan jept 
Amal 1200 fl, — 1800 fl. a 
mal 1300 fi, = DAN F Gmail 1200 fl, — 7200 fi. 
Amal 1400 fl. — 5600 fl. 6mal 1300 fl. — 7800 fl. 

ſohin in 12 Jahren 15600 fi. £ TE ĩ 


...., ber jeht weniger 600 fl, 
während fich dieſer Verluſt erft nah Umflug von 18 Dienjtjaßren wieder 
ausgleicht; endlich die Eategorie IV. 


feüber jebt 
small 800 il. — 2400 fl. 
al 900 fl. — 2700 fl. 6mel 800 ſ. — 5400 fi. 
3mal 1000 fl, — 3000 fl. 6mal 1000 fl. = 6000 fl. 
Imal 1100 fl. — 3300 fl. 
ſohin in 12 Jahren II400 f 11400 fi. 


baber mir ben 12. Dienftjahre Ausgleichung jtartfindet. 

Ein weiterer Gegenſtand, der bei biefer Gelegenheit als innig verbuns 
den mit den Gehaltsverhältniſſen eines großen Teils der Beamten, Erwähs 
nung finden bürfte, find die Dienjteswohnungen, 

Während z. B. der Zollbeamte für eine folhe 5 pGt. feines Gehal- 
tes, der Landrichtet 90 fl, der Rentbeamte und Bezirfsamımann 100 fl. 
—— Miethe für eine meiſtentheils ganz comſortable Wohnung zu 
enttichten hat, muß der Berkehrsbeamte 10 pt. ſeines Gehaltes als Vüethe 
bezahlen, und gleichwohl bat derſelbe in den meiſten Fällen eine ungenü— 
gende, mitunter jogar jclehte Wohnung, -bie im jeder Beziehung Tag und 
Nacht höchſt unruhig, dem Siaube Kuß und Kohlendampf fortwährend 
ausgejeßt umd in ver Negel vom Ortöverfehr weit entlegen ift, und tiels 
fad, aller Bequemlicteiten, mie Waſchtüche, Keller, Holzlager u, ſ. w. ent— 
behrt. Trotz diefer Mängel und der zu zahlenden hohen Wiethe wird es 
bem Beamten der Verfehrsanftalten zur Pflicht gemacht, in dieſen, mit Rück⸗ 
ſicht auf den Dienit für ihn bergeftellten Räumen zu wohnen, jelbjt wenn 
er Gelegenheit haben follte, außerhalb des Bahnhofes eine weit bequemere 
und unter Umjtänden billigere Wohnung zu bekommen, Ob es aber recht 
und billig ift, daß in specie ber (Filenbahnbeamte der rückſichtlich des 
Dienftes im Bahnhof wohnen muß, für eine vielfach unbequeme und ſchlechte 
Wohnung eine höhere Miethe zahlen muß, als bie Beamten anderer Brans 
Gen, kann man getvoft dem Urtheil jedes Unbefangenen anbeimgeben, 

> Landshut, 16. Jan. Der nieverbayer. Kurier hrachte in feiner 
Ausgabe vom 11. Jan. einen Leitartitel, benamjet „das direfte Wahlrecht”, 
ber alle Bedingungen erfüllt, um ihm als Probuft bes Augsburger forts 
ſchritilichen Preß-Burenus zu erkennen. Im erjten Satze wird zugegeben, 
daß das allgemeine und bivefte Wahlrecht das vernänftigfte Wahlgejeb fei, 
aber nur für ein politii reifes und regjames Boll. Genau wie in 
Nürnberger Yandesverjammlung im Prinzip find die Herren damit einvere 
fanden, aber bie Kurt, durch daſſelbe ihre 5 fl.⸗Sitze zu verlieren, läßt 
ihnen zum Durchbruch des Prinzips bie Zeit nod nicht als geeignet ers 
ſcheinen, trop VölfersFrühling, der das Schlummernde doch font zu brechen 
pflegt. Rach dem nun im erjten Sah dieſes trefflichen Arukels bedingunge« 
weile das allgemeine und birefte Wahlrecht anerkannt ift, glaubt ter forts 
ſchrittliche Verfaſſer feine Schuldigfeit gethan zu haben und fiüttet nun in 
tief ſittlicher Entrüftung feine Zormesichaale über alle Andersgläubigen aus. 
Unfehlbar wie der Bapft hat er feine Leute genau erfannt. Es find nur 
Ultramontane und die jogenannte Volks: oder befier geſagt, Soziale 
Demokraten: Partei ruft er aus. Wahrlich, dieſer Scharffinn ift groß! 
Dann wendet er fih am bie Bauern und zeigt ihmen, wie durch bad ver⸗ 
langte Wahlrecht «6 dem befipenden Bauernjtande nicht mehr möglich werde, 
gegenüber ber Maffe von ſtimmberechtigten Knechten und Taglöhnern aufzu— 
fommen und befonnene Vertreter bes Landvolls in bie Kammer zu jenden, 
Dafjelbe ruft er den Bürgern zu, benn er weiß, wie bie Sozial-Demotkraten 
von den Ultramontanen aufgeheht und gehätſcheit fi} in maßlofen Angriffen 
gegen ihre Arbeitgeber ergeben und hat jchlau ausgerechnet (jedenfalls m 


matbematiidher Genauigkeit) bag es in Bayern nur etliche taufenb über bas 
ganze Yand zerftreute Arbeiter gibt. Glückliches Bahern, geträumtes Schla⸗ 
raffenland, über 4 Millionen Arbeiter und nur wenige brauchen zu arbeiten 
und ibe Brod im Schweiße ibres Augeſichts zu eſſen. Sa, ja, Wen ber 
Herr lieb bat, dem gibt ers im Schlafe. Um Schluß des Arukels Bril⸗ 
lantfeuer und Stichwoͤrter als ſocial· demotratiſche Krakehler, wahnſinnige 
Tollſhãusler, Bildung, Elvilifation und Sieg. Der Vorhang faͤllt, bie 
Fortſchrittopartei Haticht. . j 

Lohnt es fi wohl der Dlühe, mit diefer armjeligen Partei zu rechnen ? 
In der Kammer die Bundesgenoffen der Burenufratie, ſptkuliren fie nad) 
Außen auf die Dummheit, ben Egoismus und bie Leigtgläubigfeit des 
DBolfes, wohl wifjenb, daß fie nur fo lange fi halten, ale ſich dieſe Spe: 
kulation bezahlt und fie von ber Bureaufratie unterjtüßt werben, Eine 
eigene Art von Auffaffung der fozialen Frage haben bieje Herren, deun Haß 
ſchũren, wie in biefem Aruikel, ift feine Aunft. 

Eäfaren: Rolitif und Gäfaren:runbfäge. Divide et impera. 

Zandöhut, 21. Jan. Heute begann am biefigen Bezirksgericht eine 
Monftre: Verhandlung unter dem Borfige des f. Bezirfögerihts-Affeffor Hate. 
Es befinden ſich nicht weniger, ale 59 der vericiebenften Reate, ale Shlä: 
gerei, Körperverlegung ze. Angefchuldigte (größtentheild aus dem Lanbge: 


richte Vilsbiburg) auf der Anklagebanf und find dazu 103 Zeugen vorge: [ 
laden. Die Berhanblung wirb einen Zeitraum von 3 Tagen in Anſpruch nehmen, 


— In Tunting ſoll eine aus 22 Marm fichente Bande dem dortigen 
Pfarrer Haberfeld geirichen haben, bieranf in das Haus eingebrochen jein 
und verſchie dene Gegenftände geraubt haben. 

* Der Hofer Mogijtrat erläßt folgende originelle Bekanntmachung: 
die Abftellung von Belizeiwiprigfeiten betr. Es kannen im biefiger Stabt 
Tolizeiwibrigfeiten, 3. B. Vergehungen gegen bie Straßenpoligeiorömumng, 
Mipbräuge der öffentlichen Brunnen oder wilde Ehen u. j. w. vorkommen, 
ohne daß die täbtiihe Polizeimannichaft, geſchweige die unterfertigte Bolizeis 
behörde jofort Kenntniß davon bekommt. — Hof Kat unter allen unmittels 


















Sternapoihefe; Malfer & 
Apotheler A. Noſenhauer; Schweinau bei 
in Zirnderf in ter Apotheke. 








1 Million Nähmaschinen, | 
Tabrigirt durch Elias Howe, New Hort, ———* 


dem Erfinder und ſein Patent. 


The Howe Maschine Co., teren Srünter E. Howe fabrigirt 160 Ma: 


ſchinen per Tag. 

Auf ber Parifer Weltausjtellung 1867, war E. Howe ber 
Hellern, weldem bie beiden höchſten Aueriennungen: 
Sireuz der Ebrenlegion zu Theil wurden. 

Für uf E. SHowe’s 
20 Vrebaillen verteilt. 


Alle amerikaniſchen Fabriten, wie Therler u. Wilfon, Grover u. Bater, 


bezahlten Abgaben an E. Howe durch das Patent vom 10. 


und jenlide Gonfeltion ıc, 
Preiscourante, Probenäbte gratis, 
Garantie 6 Jahre, 


Zum Schuß gegen Täufhung ber zahlreich nachgemachten Howe- Maſchine bittet man genau 
welches erhaben auf jeder Driginal: 


auf das Fabritzeihen (Borträt des Erfinders) zu achten, 
Howe⸗ Maſchine eingeprägt it. 
The Howe Central-Depöt: 
Er. Xbannisſtraſſe 23 & 25 in Hamburg. 
Saupt:D 


ER Thätige Agenten werden gefucht. 

Eine Partie von circa 23 Wiener Etr. hoch⸗ 

prima Futterhonig iſt ab Bahnhof Salzburg mit 

195 Gulden öſterr. Borg. Banknoten per Wiener 

netto Eeniner ſammt Gap zu verkaufen. Das Gut 
it hochprima Frainerifche Haidewaare. (1) 

Anfragen bei Job. Rif. Hartmann in Laibach. 











Steindeuder, 


bie im Buntdcude Tüſch tiges leiften, finden zu 


(4) 


€. A. Pocher in Nürnberg, | gen 

Gefucht. 

Zum —X — Fintxitt wird eint gute Köchin mit 

ben beiten Ziugnſſen verſehen geſuch Mäheres in ter 
Erped, 8. OL, i) 











richten, 


bie goldene 


baren Stäbten des Königreichs im Verhältnig zur Bevölkerung ber Zapf } wurde zu unbefanntem Preife gehandelt, 





Angei 


Are Y 55* * 
SE» Ntollwerk'sche Brust-Bonbons. 
3.7) Gegen Seiferfeit und Huſtenreiz gibt es 
BA FRE nichts Beſſeres. Echt zu baten a Bader fi kr. in 
% N RE Mürnberg bei HE. MB. Sotta, Hauptdepot für franfen, 

— me FR. Heifenauer, Barabiesapetbett; Y. F. Weißel. 


eller; Wöhrd u, Mögeldorf bei | 
ob. E. Bühl nnd kei Apetheker Meumann; 


inzige unter 62 Aus: | 
inal = Maſchinen gefertigte Arbeiten wurden noch ferner 


September 1846, Es ift durch die 
engl. und franz. Mode-Hcavemie erwieſen, daß die neuen Familien: Mafhimen mit ihren vor: 
zügligen ameritaniicen Apparaten ebenjo paflend für den Salon als für Induſtrie, Weipnägerei 
die Beften in Leiftungsfähigfeit und Conſtruktion find. 


epöt: Werderide Mühlen 3 in Berlin. 


D. Schott & Co. 


Leibbinden, Naden, Unterbofen in allen Arien 9 
empfiehlt zu ſeſſen Preifen 
J.Erleubach an ver Muſtumobrüde. 





Stelle⸗ Geſuch. 
Ein lediger junger Kaufmann, der nur an Thä: 
dauerube Stellung im ber litbonrapsifcen Kunfianftalt von | tigkeit ewößnt if, ſucht in einem Fabrik- oder ſon⸗ 
ſchäft eine Stelle, berjelbe wäre auch er; 
bötig, mit ber Zeit einige, oder auch mehrere Tau—⸗ a De m : * 
fend Gulden in bas Geſchaft einzulegen , um sid zielen oder Slöcher nach belishiges Fänge 
bieram zu betheiligen Gef, Offerten wolle man! 
franfo am bie Erpeb. d. BL, unter A. A. Nr. 14 


i? 


ps 


nad die ſchwächſte Polizeimannſchaft. — Mit Rüdficht hierauf ergeht wie⸗ 
derholte Einlabung, namentlich an etwaige Betheiligte (z. B. bie an ber 
wilden Ehe Betheiligten u. dgL.?7), fowie am bie Herren Diftriftövorfteher, 
Bolizeimibrigfeiten, gegen welche Einſchreitung wünſchenswerth (IH erſcheint, 


; Ihriftlich oder mündlich zur Anzeige zu bringen und auf biefe Meife die 


Aufgabe der ſtaͤrtiſchen Polizeibehörbe zu unterflüßen, 

— Kaiferslautern, 21. Ian. Aus Tiherer uelle erfahren wir jo: 
eben, daß das Zuftandefommen der pfälziigen Dppotbeken: und Wedhfelbant 
in Speyer nunmehr befinitio geſichert ift, Das fragliche Inftitut wird alfo 
binnen Rurzem in's Yeben treten, und wird baburd ein längft gefühltes 
Bedürfniß ber Pfalz Abhilfe erhalten. Hof, ben 19, Nanuar 1869, 
Der Stadtmagiftret, Loſſow. v. n. 


Geſchäfts⸗Verkehr. 

In London hat die Firma Morgan Melbhurn und Compagnie mit 
6 Mill. Gulden jallirt. 

Newyork, 18. Ian. (Schiffsbericht der Gen Agentur von Dr. 
W. Schmibt in Nürnberg, per transatiantiſchen Telegraph.) Norbb, Llond⸗ 
Dampfer „Rewyork“, am 3. Jan. von Bremen abgegangen, ift heute 2 Uhr 
Nachmittags wohlbehalten hier angekommen. 

Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung, 

Nürnberg, 23. Jar. Im Hopfen-Geſchäft herrſcht feit vorgeſtern 
volltänbige Ruhe und iſt in Marktwaare nichte umgegangen, wãhrend nur 
zu melden iſt, daß fid bie gute Stimmung für Kundihaftswaare erhält. Bom 
Spalter Yande wird berichtet, baf bie frage für Primaskagerbierbopfen feit eint- 
gen Tagen ziemlid) rege, und bevorzugte Siegel gefaufi wurden, wir Können je 
doch bie gemeldeten Preife 4050 fl. nicht verbürgen, da fie nod der Bes 
ftätigung bedürfen. Heute war ber Markt ohne Zufuhr und geſchaͤftslos. 
Es find bie jeht, Mittags, nur einige Abihlüffe in Erportwaare von 14 
bie 15 fl. zu melden. Primaſorten bie 24 fl. Eine Poſt Hallertauer 
Umjag 100 Ballen. 









gen. 


Ziehung am 20. Februar: 
Seiammigewinme im Wertbe von. 10,000 fl, 


Ansbacher Pferde⸗Looſt 
per Stück 1f. 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerſtraſſe L, 190 
Wieter Verlauftr erbalten Rabati. 
186Vr Verlooſungsliſte 
mit allen bia jaht gezogenenn Serien 1 Er. 
uno mit Dividendensterzeibuik aller Aitien 
a6 fr, 






bei 


















(dh 





er REKEN 5 
Wichtig für jede Hausbaltung! 
Engliich- Patent: Waſch⸗· Eryſtall 
aut Berfhönerung und Gonjervirum: ber Wäſche und 
Baille me suel zuılden, rc Sant um Sofen sm 
Amerifanifcher Stärfeglan;. 








‚Ein Bufap biefes Zabritats zur Stärfe macht die 
: Wäfche fpiegelglängenb, blendeub weiß und er« 


Singer, Weed sc. WI | hält biefeibe Jünger in veinen Juftanbe, bie Zafel 11 tr, 
Zu haben in ber Auptmieberlage kei 
‚ War Grabner in Nürmberg, 


am Spitalplak. 
werner bei ben ‚Herren: 


5.6, Wild In Nurnterg, am Muchmnarti. 

Lonis Richter in Schwabach 

Ferd. Firbas in Sanpäbut. 

| N Rieberlagen in Gemmijiien für bier unb 
‚ auswärts merben mod ferheäßrend durch die Haupt⸗ 
| miederlane eribeilt. [64] 


Slluitr, 








VBallbinden 
Bw‘ Kaiilerftraiie, J 


Ball:Handichube | 
empfteblt S ’ 
G. WW, &ugler, 

| 
f Spileptifc Krämpfe rief 


eigenen Fabritals, ſowie 
4) 1 
Finden. Eſchen, ren und Rußbaum verlanit in 








Sprezialarzt für Fpilegfie De, O. Killiſch in 
Serlin, jept Viinzeiftenfie Ar. 6, — Audwärtige 
brieflich. Schen über Hundert gcheilt, 





103) 








4% 


Helzbäntler Speckner in Forchheim. 





Ja ein Privatgefhäit wird ein tüchtiger Goldarbel⸗ 
J 3. 


12) ur fogleih gelucht. WMäbere® in ver Wrnebre. ı 





Achtunz'! 
1000 Stück Gigarren ala Belohnung 


befommt Derjenige von mir, welder mir nadmweilt, daß ich nicht ädhte Gigarren als: | 
ächte Pflanzer (Säilipatung) Havanna:-Seedleaf a Mille 23 fl, Ys Kifte 7 fl. | 






Die Epilepfie ift heilbar ! 
A Cine „Anweilung, die Epilepfie (Gatfugt 
epilept. Strämpfe) dur ein nicht medizinisches 
Heilmittel binnen furzer Zeit rabifal zu heilen. 
erandgeseben von fr. U. Quante⸗Frönd 
off, Warendorf in MWeitfalen“, weice 
gleichzeitig zablseiche, theile amtlich onftatirte, 
rer, eidlich erhärtete Altefle und Tantjagumged- 
ſchreiben von glücklich Gebeilten aus fait fhmmt: 
tigen europäijchen Staaten, ſowie aus Amerita, 
Aſien :c. enibält, wird auf tirefie Iranfo-Bejtel 
lungen vom Herausgeber gratid u. jranfo verfandt, 


























Euba mit Java ä Mille 24 und 30 fl, "4 6 und 9 fl. verkaufe, 

Alle meine Taufenden ven Kunden fordere ih hiermit auf, ſich von ver Wahrheit zu überzeugen 
und gebe ich die Feite Berficerung auf Ehrenwort, daß Diejenigen, welche bei mir beftellen , ſicher ibre 
Zufriedenheit ausipredgen werben. 

Berlandt wird ebenfalls achte Waare, — eine ſchöne volle Karon, ferner 
vorzüglicher Qualität, ausgezeichneter Geſchmack un quter Brand. 


Jedem meiner Abnehmer gebe ich die Lerficherung, Die Gigarren müjjen wegen Mangel an : 










































50 pCt. unter Preis verkauft werben. 

AZufendungen geſchehen dis ins Haus franko und nebme tiejelben im nicht convenirenden falle 
retour; wäre ich nicht im Boraus überzeugt, daß jeder Nehmer nicht nur zufrieden, jendern ſchleunigſt 
nachbeſtellt, ich würde für feinen Fall jolh günftige Bedingungen bewilligen fönnen, 

Aufervem gebe id; bei Abnahme von je 250 Stüd, einen ff. großen Stablitich gratis 
zu, 3. B. bie betenden Mädchen, Wenn die Jugend wüßte und das Alter könnte, der Liebling des Daß nur ber Nuriflerei 
Seraild, die Ungarin vor und nad dem Balle u. |. w. überhaupt alles vorzüglice und ſchöne Sachen. Weisheit gilt bei Allem, 

Ich bitte alle diejenigen Herren Raucher, welche von mir nod) nicht bezogen haben, ja nicht zu | Wenn dies Jus am Ruben bleibt 
glauben, daß mit Vorftebendem marktſchreieriſche Reklame verbunden find, kaufen und probiren gibt die | SL dem tyel'n e8 korı {0 Melt. 
Ueberzeugung meiner gewifjenbaften Anpreijung und iſt ja um fo weniger ein Nijifo mit irgend wel | Geht das Ganz zu Schanden, 
cher Beſſellung verbunden, als ich ſtreug an meine obigen Verſprechen halte. | Drum jan länger fa nicht zu, 


Aufträge werden unter Nachnahme, oder Einfentung des Beirages gern und prompt verfandt durch | 33 — — Du 


eb) CABL BERTHOLD jun. in Yeinzia. 


Frommer Wunſch. 
Oſtbahn! übernimm nun bald 
Die confule Gtaatsanitalt, 

Sonft muß fie zerfallen, 
Mad ſie von tem Wabne fret 





Erwiderung. 

Wenn Herr Vehter Hu wiſſen will, wao won meiner 
Ausfage zu halten jei, fo fteht demſelben frei, mid ge 
richtlich zu belangen. da ich feine Woertflaubereien in 
Blätteın führen wid, und auch überhaunı meine beiten 
Moͤbchen bereite dem Portfden Imititate entzogen babe, 


3. 6. Stüdtler sr. 


| King Haushälierin von gefeptem Alter, welche Haus: 
| mannsfoft kochen kann, fjomie fi allen anceren bäus- 
‚ lichen Arbeiten gerne unlerziebt, wird zur Fuͤbrung einen 
feinen Hauehalies auf bem Kante jogleich ever auf Licht 





Bar VERDI TER ERBE TE e ar er 
Prämien-Anleihe der Stadt Mailand von 1866 


eingetbeilt in 750,000 Obligationen a 10 Franken, garantirt durch den geſammten Grund: 
beſitz und die direkten umd indirekten Steuern der Stadt Marland, 
Deren Rüdzahlung geſchieht innerhalb 55 Jabren und zwar bis 1881 immer am 16, März 
16. Juni, 16. Sept. und 16. Dez. mit Prämien von 
Fres 100,000, 50,000, 30,000, 10,000. 1000, 500 ꝛc. 
Jede Obligation wird mindeftens mir 10 Itco. zurüdbezaßlt. 


Dieje Obligationen, welche fi beſondere für Feſtgeſchente, Heine Eriparnifie sc. eignen, 
find bei allen Wechslern des Ins und Auslandes umd namentlih in Frantfurt a. M. zu baben 


und zwar zum Preiſe von: i (11) 
Fres. 10 — Zhle.2 30 Sar. f. 2 AM fr; MA öllerr. Zilber-Wäbr. 



















mei gtſucht. Es ſinden nur ſolche Perfonen Berüdjich 
tigund. bie fich mit guten Zeugnſſen ausweiien Emmen. 









Privat-Entbindungs-Anitalt. 


‚An ‚biefolben werben Damen unter aufmert— 
famıneb Lehandlung und ſtreugſter Verfdwiegenbeit 
aufgencntmen von 

Frau Köfle, beeitigte Hebamme, 
Ziuitgart, obere Bachſiraſſe Ar. 15 2? Trepven. 






















Hanptjepügengeiellihaft | Auswanderer u. Reiſende 
Montag, Drang 7 Uhr, Ge! nach Amerika 


neralverſammlung im Scießhhaus Maxfeld. | befördert mittelit ber rühmlichft betannten Damper 

Tagesordnug: Echüßenmeilterwahl und Abänderung | des merbd, Llohd billigit uud prompt 

der Gefellihaftsbeiträge. Die nicht ie Wie | Garlsfirafie 105. Dr. W. ee 
19. 






 Damen-Masfen-Garderobe 
von Minna Siebenfchall. 


| 
Mitglieder werben als den Beihlüffen der Wehr: Generalageut |. Bayern in Nürn | Spitalgafie Nr. 837 1. 
| 





" peit ber Erichienenen ſig füpend erachtet. | und befien Spezialagenten : (4) Elegante Anzüge, billigfte Vreiſe. 
(2) Das Schütenmeifteramt. E. Bernbold, U. Erlmeyer, | Lehrlings⸗Geſuch. 
EEE | Slaragafle Ne. 560 AL. Lintenboferitrafie ar 19) Zu einem hiefigen Cpegerei: und Ahelurang- 


Geſchaäft iſt eine Vebrlingsftelle ſofort j 
j zu beießen, 
| Koft und Logis gegen billige Vergütung im Hame. 


Amerif: Strickmaſchinen | Franffurter Borfe. 


Der linterzeicnete, deſſen Wochenberichte über 


i S von Lamb | den Froeutfurter Börienverfehr in Dielen Blättern | —— — — Refict 
liefert die entgalten find, empfiehlt ſich zu Ausfunftsertheilums — ih sub A. GC. Rr. 12 am die 
vou — 


Tuachnige Ardeſtet, geübt auf Mügen , fowie {olive 


i F 
Perm. Maſchinen-Ausſtellung gen über jede Spezialitaͤt des Börjengeihäfts und Erped. d. BI. wenden, (3) 
zur Öntgegennahme von Aufirägen. | 








Scharrer NG Co. Ierglemente Stehen zur Verfügung, | TEN fopen Togleich Beidäftiqung. 
m J 5 u DIN an j Fi 
* — | Sranfiurt am Diain. _ i EOnBIlG, erlernen ——— 
Näbere Vroſbekte werden franco zugeſandt. | Friedrich Schiff. | Fabıit — Rügen: 
— — — — Unterzeichneter verfer a) G. u“ re ” jr. 
Von unfern allgemein beliebten und neuerdings ——— 7 > 
verbefierten iM * fen, zuverläffige —— mit — Flaſchnerwerkzeuge 
= ⸗ dicbeoſichetenn Borgeſhert ver: | unler Garantie emipfiebit billigät 
Patent Futter ſchue d aſch = iehene Geld, Bücher: und Garl Kneffel, 
für Hands und Göpelbetrieb zu fl. 55, fl. 82,, | Dofumenten: Schräufe ın (4) Eiſen⸗ und Metallwanrenkandiung. 














En ee a me u Je ein Gremplar ber Mammern 232, 42 u. 282 

Ga. Andr. Harlänter, Bed: | owie Nr. 1 und 13 tes Unterhatiungöbiaties es Nürn 

ſchlagernaſſe S. 1474, | berger Unzeigers von 1365 werden a: Ir. getauft im 
— der Grpeb, 68, Bl; 


fl. 98 :c,, tiefern wir wöchentlich 50—60 Stüd 
und geben dieſtlben auf 14tägige Probe unter 


Garantie für 3 Jahre. | 
J. P. Lanz & Go, 

in Regensburg und Mannheim. 
| 











vine Buchbanblung mit Veibbibliorbet ik unter 






annebmbaren Bebingungen zu verfaufen. ı Fürth.) 
Naberes im ber Erxed. bo. Dt, 


doprelt koblenjaures Natron) 





Verlooſungs- und Actien— 


=badrıel 6 u. r. 





irre Meiſerſp 


Kalender für 1869. 



































caven in Mitch, Fleiſchbrübe | ö 
1 nah * 3 gethan, verhindert deren Sauerwerden Ein Vianino wird billigt verlauf Das I 
mit Verseihni bi6 iekt aesoaen u h V \ m I in Pranıno wiıd billigii verlauft. Tao Nübere in 
En pri ———— — ar | Fleiih und iemüfe fcchen bacurd jchmeller weich der Frpebition des Nurnberger Anjeigers z 
; nl ı k: 1 und cer Kaffee wird jlärter und beifer. Zweiſch je * F 
videnden⸗ Berzeichniß aller Actien zu 36 Ir. D gen, nn Hupein u. dgl. werten dufch erne | Schmiebeiferne Heuranfen zu billigen Breife 
vie 1868 9. Serien zu 18 fr. bei Ueiwe Sugabe [Kper. —— 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg önnderHieh'% Barfüsric:Habrit 3) if — — 
N » — TORE FA AFTER [IE Aſen⸗ und Wetallwaarın Hanklung 
Kölner Dombau-Liiten zu 3 Fr. — —— F — —— 
—A,—— (2) Patentlampenw scher = (2) Fin noch aut erhaltene Gopierpreije wird ju 
bei 1. €. BRösel, er en — 
— für eriifde — — — gegenüber ber Spimmelslciten. — | Die Bigarren:Annonce von Garl Berthold jum, 
genen quten Lohn bei banerncer Beichäftiqusg Kine Bittran ficht jogleich als Haudhalienn uber | IR Leipzig im beutigen Blalte verdient wirklich alle 


+ Schweizer, Hrichenyaiie 0 ur Autbinne An Dienſt inen Plab 
2 u » 


Vendttung (Hu 








Veraniasriinype Veran, Dia may Leu von G. MWeeyer. 


Zwölfter 


- lich. 
Erxſcheint HE. 
—* ſpebitions⸗ 
—X 
iono lokal: Neu⸗ 
2 b. Eäwabenmüble 
tr ber Raijerjirafie. 


Prot. Bauli Belehrung. 





— Monta 





An zweier Menſchen Hirn und Herz ‚hängt Glück, Fricde, Fretheit, 
Exiſtenz und Zukunft von direlt ſechzig Millionen Menigen (ten Bewohnern 
Frankreichs und des Norbbimbs), von inbireft noch weiteren mehr als vierzig 
Millionen (ven Bewohnern der fübbeutihen Staaten und ber öfterreichiſchen 
Geſammimonarchie), wenn mir von allen anderen abjchen, die fonft in den 
Eonflikt ber Gäfaren mit hineingezogen werben. Für die zwei Menſchen iſt 
die Fielheit, je mad) Belieben Krieg zu machen, Berürfnig; für ben Einen 
— ben im Deutſchland — ohnt daß er's nöthig gehabt hätte; für ben Au— 
dern aus Rothwendigkeit, denn nur dadurch eriftirt er. Sür die zmei Men⸗ 
ſchen wird bei ber Eutſcheidung, ob ſie Krieg machen ſollen oder nicht, 
Lediglich die einzige Nüdficht, die perfönliche Macht maßgebent fein, feine 
andre, Für die zwei Menjchen tft bei all ihrem Thun lediglich bie einzige 
Nüdfiht maßgebend, dag fie weder durch Voltsabftimmung ober Voltsitim: 
mung, noch durch irgend eine Lücke in ihren militärifgen Einrigtungen jes 
mals gehemmt werden in jener Entſcheidung zwiſchen Krieg und Frieden, 
von ber ihre Macht, Herrſchaft, Exiſtenz abhängt. Für die ziwei, Dienjcen 
ift alſo Lebensbedingung, daß’ fie gegen jebes Verfaflungeregt, welches ihrem 
Volke die Macht gäbe, den militärifhen Vorbereitungen Einhalt zu thun 
ober auch nur Maaß anzulegen, und vollends gegen jedes Verfaſſungérecht, 
vermöge befien das Bolf fie Kindern Könnte an und bei der Kriegführung, 
einen Widerſtand auf Tod und Leben ſehen. Und all das weiß das Volk, 
alt das willen die Millionen hüben und bräben ganz genau. 

Noch mehr! AU die Millionen wiſſen, bie Völker wiſſen, dag ihr höch⸗ 
fies Intereſſe wicht die Gewißheit bes Krieges ift, den zu machen jene Zwei 
nur auf dem gelegenen Augenblick warten; al die Millionen willen, vie 
Völker wiffen, bak ihr höchſtes Intereſſe umgekehrt bie Sicherheit bes Fries 
dene ift, — wiſſen, raf fie es find, bie im Frieden zahlen für die Kriege: 
bereitiaft mit ihrem Gut, — wiffen, ba fie es find, die im Kriege zahlen 
mit Out und Blut, mit Leib und Leben, — wiſſen, daß fie es find, bie 
nach dem Kriege zahlen mit Recht und Freiheit, — wiſſen, daß fie es find, 
»ie felbft ſiegreich doch nur fich Selber ſchlagen. er 

Und nun, was thun bie Millionen, bie nicht Krieg führen wollen ? 
was thun bie Wölfer, bie Frieden zu halten wünjden ir ſich und Imtertitän: 
ber ?!— Cie ftellen ihre Söhne, fie zahlen ihr Geld, beides zu Zweden, vie 
nicht die ihrigen find, deren Gegentheil vielmehr ihr eigenes Jutereſſe ift, 
— ja, und um bie Narrheit vollzumbchen, fie geben auch nod ihr Ja dazu, daß 
fie ifre Söhne zu fiellen, ihre Gelder zu zahlen verpflichtet find. Die Böls 
ter ſelbſt befleiben mit der Mürbe des Geſetzes „der rohen Stärke blutiges 
Erfühnen* !! Sm feierlichen Wahlakt treten die Bürger zujammen; jie 
wiffen, um was «6 fih banbelt; was Budget ijt, mas Sieuern, was Mir 
Ttärpflict, was Krieg und Frieden — das ift am Ende auch dem Ein— 
fältigften klar. Bei dieſen entſcheidenden Punkten, wo bie Borbebingung 
alles Wohlſtandes, alles Rechtes, aller Freiheit liegt, könnten und mühlen 
die Bürger ihre Vertreter binden mit To ſchlichtem Ja und Nein, daß jelbit 
die böſeſte Tücke nicht durchzuſchlüpfen vermöchte, und mit jo feſtem Ja 
und Nein, daß jelbjt die feigfte Schwäche uicht davon Josfönnte, wenn nach 
ber bie befannten parlamentariihen Künfte ber Verführung und Einſchüch- 
terung Äpielen. Aber was gefcicht Bei den Wahlen wie im politiichen 
Leben überhaupt ift nicht die Pofung: Ja ja, mein nein, fondern in alle 
Weiten und Breiten eined Programms mit Henn und Über läht man ben 
Herrn Ganbibaten fid; ergeben, und ſtatt daß bie Wähler den Vorbehalt 
machen, Hei jeder Abweichung von ber Wereinbarung ihn zur Berantwortung 
zu ziehen, macht ber gewählte Bertreter nur zu oft für fi den Vorbehalt, 
von ber Bereinbarung ziemlich unverantwortlih abzuweichen. Und mas 
dann wird, mit ſolchen Wolfsverivetern, im folden Kammern, das wiſſen 
wir, Da freilih iſt's fein Wunder, baf bie Bölfer in den Jammer bin: 
eintommen, ber fie jeht elenbet; dm freilich wär's ein Wunder, wenn fie je 
wieder herauskämen in leibli und geiftig gefunde Zuftänbe, 


* Murnberg, 24. Ian, (Bolitifhe Heberjit.) 

Die „Zukunft“ berichtet, die bayer, Regierung jdide ihren Schwei— 
zer Geſandten, den belannten Herrn v. Dönniges, nah Spanien, um zu 
horchen, ob man denn gar nicht davon ſpreche, daß bie Schweſter des Kö— 
nigs Don Francisco einen bayeriſchen Prinzen gebeirathet habe, Es fragt 
fi nur, wie viel Kronenthaler Herr D. in feinem Schnappſackl mitbringt, 
meint bie „Bulunft“ ; wir aber meinen, Falle bie Geſchichte ein MIR ft: ift 
denn ba6 KRronenfieber mit dem theuern gricchiſchen Experiment noch nicht 
abgefühlt ? 

Aus Prenßen meldet man bie Beſchlagnahme der D. Volkszeitung in 
Hannover und die Werurtbeilung bes Redakteurs ber Hannov. Yanbebztg, 
zu 2 Monaten Gefängniß wegen ſ. g. Majeftätsbeleibigung. 

Die Berliner Biätter find voll von Einzelnheiten über die am Knaben 
Dände verübte Mifiethat und deren altadelichen Urheber Baron Zaſtrow. 
Namentlich ſchildern fie deſſen Bonfronration mit bem zu vollem klaten Bes 
wuhtfein gelangten Kuaben in ergreifender Meile, Der Beſchuldigte wurde 
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BIN tastertin geihloffen, in einer‘ Drofäfe mad · Bethanien gebracht und, nach— 
den man ihm Die Feſſeln abgenöommen, dem Knaben, der ſich bei vollem, 
klarem Verſtande beſand, vorgeſtellt. Beim Erblicken bes Mannes prägte 
ſich im Geſicht des unglücklichen Kindes underkennbar Angſt und Schreden 
aus; die ganze entſehliche Qual, bie es erlitten, ſchien in feiner Erinnerung 
wach zu werben und es beburfte einiger Minuten, bis ber Knabe ſich fo 
weit berubigt hatte, um mit vollſter Beftimmtheit ben Beſchuldigten als 
Denjenigen zu bezeichnen, ber ihm nom Spielplag weg nach dem Boden bes 
Hauſes Brüner Weg 45 gelodt und bort fo ſchändlich gemißhandelt Hatte, 
Die Erklärung wurde in jo überzeugender Weije abgegeben, daß im bem 
Antvejenden auch nicht der leiſeſte Zweiſel am ihrer Wahrheit auffommten 
tonnte. Huch auf ben Verbrecher jchien biefer furchtbare Belaftungsmoment 
Eindrud zu machen; er fahte fich jedoch Schnell wieder und verharete bei 
jeinem bisherigen Leugnen. Die ſchon öfters ausgeſprochene Bermuthung, 
daß Herr v. Zaſtrow auch dem ——— Morde nicht fern ſteht, gewinnt 

immer mehr an Wahrſcheinlichleit. n erinnert ſich jeßt der damaligen 

Ausfage eined Schaufpielerd, der am jenem Morgen zwei anftänbig gefiei- 

dete Herren im eiligen Yaufe ben Grügmacer hatte verlaffen ſehen. Die 

Beſchreibung des einen -biefer Herren ftimmt mit ber Perfon v. Zaſtrow'e 

völlig überein, Auch die am nächſten Tage erfolgte plögliche Abreife eines 

Aitahe einer Gefanbtihaft, mit dem v. Zaftrom ale Landwehroffigier im 

ag geſtanden, gibt neuerbings wieder Urſacht zu allerlei Eombinationen. 

Die Behörde ift damals auf die verbächtige (File Bei der Abreiſe jenes 

Attachs aufmerkjam gemacht worben, hat jedoch biefe Spur nicht verfolgt. b 
Jet wird fie es vielleicht thun müflen, Die Bolfsftimme verlangt gebier 
teriſch gleiches Maß für die Verbrechen der höhern Claſſe. (Siehe Berlin.) 

Der Fürſtprimas von Ungarn erfieß einen Sirtenbrief in Angelegen: 
beiten ber Wahlen, welcher gegen die Agitation der Außerften Linken ge— 
richtet iſt. 

In ver ital, Deputirtenlammer kamen endlich Die bei den Mahlſteuer 
Eintreibungen intgehabten Creigniffe zur Berathung. Drei Minifter ſuch 
ten das gewaltſanie Vorgehen Caborna’® und anberer Beamten zu rechtier- 
tigen. Dagegen ſchlug Ferrari ein von 80 Mitgliedern ber Linken unter: 
; jeidneres Mipfranenspohm gegen" das MRinifterium Menabıea vor, Am 
23, tolle darüber aßgejtimmt werden. Die Mehrheit ſchwankt zwiſchen 
ihrer Serbilltät und den Ausbrüden bes öſſentlichen Unmillens gegen em 
verlotteried Regiment. 

In Belgien wurde Graf Flandern zum Thronfolger erflärt und erhält 
beratbende Stimme im Genct, 

In Griechenland find bereits über 10,000 aus ber Türkei ausgeoan- 
derter Griechen amgilangt, Mit ver Müdkehe ber ſ. g. Hreibeitsfimpfer 
auf Ereta hat es eine eigene Bewandtniß, nachdem viele berfelben von grie⸗ 
chiſchen Gerichten verurtheifte, ja jogar für vogelfrei erflärte Räuber find, 
fomit bei Beireten griechiſchen Bodens gepackt werben würden. Die Türkei 
bedankt ſich aber ebenfalls vor ber Landung ſolcher Gäſte. — Die Bahn 
zwilgen Athen und dem Phräus wurde am griechlſchen Menjahrötag zum 
erfter Mal befahren. 

Der fürliſche Geoßvezier ſprach mehreren Gefanbten gegenüber feine 
Befriedigung über bie Ergebniſſe ber Parifer Konferenz aus. Walls Grie— 
chenland feine Schwieriafelten wide, ſtehe ter Zurückziehung des Ultima— 
tums nichts im Wegt. z 
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5 Mürnberg, 23. Ian. Die in Ihrem Blatt mehrfach berübete 
Frage der Nachzahlungsverbindlichteit der bei der „beutjchen Feuerverſichtrung 
auf Wegenjeitigkeit* Verficherten, welche in ber Preffe immer umfaſſender 
distutirt wird umb and in der That für Tauſende von greier Bedeutung 
| it, bürfte doch kaum fo zweifellos fein, wie Ihr Iehter Artikel annimmt, 

Erlauben Sie mir einige Fragen in ber Sache zu flellen und au beant 

worten: 1) Sind bie Verficgerten zu ber Rachſchußzahlung twirflic ver- 
pflichtet? Der $ 7 ber Statuten beſtimmt ausbrücdlih, bag ber Verwal— 
| 





tungeratb erft banı befugt if, won den Berſicherten Praͤmien Nachſchüſſe zu 
verlangen, wenn 23: bes Barantiefonbs abforbirt find. Nun bat aber ber 
Verwaltungsratb bie Nachzahlungen ber Verficherten ſchon Anfangs Dezem 
ber d. J. ausgeihrieben umb am 15. Januar d. J. bat die Liquidations 
Eommiffion den Beſchluß gefaßt, dieferiigen Garantieſcheine für erloſchen zu 
erflären, auf melde bie Finzahlung bie zu *5 micht geleiftet werben will. 
Die Ausschreibungen ber Zahlungen auf bie Garantieſcheine erfolgten gleich: 
zeitig mit denjenigen am die Verfierten, =": bes Garantiefonds find alje 
nicht abforbirt geweſen, Die geforderte Einzahlung auf biefelben geidhicht zum 
grogen Theile gar nicht, bie Liquldations Commiſſion verzichtet grokimithin 
darauf, fie brobt Dagegen ben Ber mit g und Bonvent al 
ftrafe, wenn fie nicht zahlen! Wo iſt da ſtatutenmäßiges Recht? 1 Die 
Nachſchüſſe der Verfiherten follen — wie das Ausſchreiben Ania. Di 
! zember befagt — dazu Bejtisumt werben, „ben Berbinblichteiten PH 
chaft aub vis-A-vis bet Sarautiefchein-Weitgern ut: zu 
j Können? Können denn die Prämien-Aachſchüſſe zu einem folhen ce 


verlangt werben? Der obige & 7 der Etatuten verneint Dies ausdrüchlich; 

ie Inhaber der-Garantiejcheine haben nur Anſpruch auf Berzinjung aus 
en Aktivzinſen oder der Inufenden Prämie (K 19) und auf Amertijateon 
zus dem Netto: Öerwinne (5 22). — Den & 98 kann die Commiſſion nicht 
rn Anwendung bringen, da nad ihrer eigenen Erflärung nicht bie Auflöfung 
ver Geſellſchaft, ſondern, wie fie ſich ausdrüctt, „nur die Liquidation“ be 
chloſſen jein fol, 3) Können vie Berficherten hoffen, im Unglücsfalle 
:rompte Entſchädigung zu erlangen, ober ift es gerathen, ihren Wejis bei 
iner andern Geſellſchaft zu verfihen? Das Defizit ber Geſellſchaft bes 
trägt 266,000 fl, die Garanlieſcheine: Beſitzer werden von ven weiteren (in: 
‚ahlungen entbunden, die Nachzahlungépflicht ber. Verficyerten iſt vorerit 
weiſelhaft, nad einer i ihäbi 
ın Öffentlichen Blättern find alte Enthäbigungen ziemlich lange unbezablt ge: 
blieben, — da wird co mit ber) ng von neuen und gar 
son großen Schäden problematiidh ausleben! 4) Kann bie Verſicherung 
sei einer antern Geſellſchaft ohne Verlegung der polizeilichen VBorjriften 
d. h. ohne Doppelverfierung) gischen ?,, Ja wohl, wem bei ber neuen 
Berfidyerung af die Rechte aus, Segen bei ber deutſchen Feuerverjiche 
sung auf Gegenfeitigleit (welche nad bem ad 3 Gefagten von jehr ziweilel: 
haftem Werthe find) verzichtet wire, 
dem bedeutenten Defizit die königliche Staatsregierung von ihren Conzeſ— 
ſionebeſugniſſen Gebraud machen und die Geſellſchaft zur Fallit Erklärung 
zwingen würde? Sicher würde tamit dem Wunſche eines jeden Verſicherten 
entjproden, da nur Ausſicht vorhanten iſt, daß er bezahlen muß, ohne im 
Unglüdsialle Sicherheit für eine Entſchaͤdigung zu haben, Es wär: um 
io erwünschter, als ſich ſo mandjer weniger erfahrene Mann durch das von 
ser Geſellſchaft zu ihren werten benütte Gutachten eines königl. Beamten 
veranlafien ließ, nad vor kurzer Zeit Vertrauen zur Geſellſchaft zu Fajlen, 
>08 fi in Feiner Weile rechtfertigte. 

2 München, 23. Jan. Herr v. Yuß liebt es, im der Abgtord⸗ 
vetenlammer im GHorienjcheine ter Gerechtigkeit zu glänzen. Mir ver 
emphatiſchen Phraſe: nunmehr werde nad allen Seiten Gerechtigleit gebt 
werben, begegnete ber Herr Juſtizminiſter beim Autritie feines Amtes ver 
allgemeinen öffentlihen Klage, daß in Bayern bas Prorefiionswejen gar zu 
Appig in's Kraut ſchießt, und als jüngit in ver Abgeordnelentammer Frhr. 

o. Stauffenberg deſſenungeachtet ſich zu der Bewerbung veranlagt fand, daß 
für Anftellung oder Befürberung im Siaatsoienjte auch heute noch keines— 
wegs bie allein billigen Faltoren: Anciennizat und Qualifikation entiheiben, 
gar es wieder der Herr Juſtizminiſter, der mit. der Behauptung bervorirat, 
daß ihm Niemand eine abſichtliche Ungeregtigleit werde nachweiſen können. 
Allein, abgeſehen davon, daß rd eine. abfichtliche Ungerechtigteit gar nicht 
gibt, weil jebe Ungeretigfeit ben böjen Willen bes Handelnden vorausſeht, 
wuste der Herr Dünifter, als er dieſe Behauptung aufftellte, decht gut, daß 
6 mit einem Nachweiſe folder Art keine Geſahr habe. Denn ver Beweis, 
ob und wem und wie oft Unrecht geiheben, womit allein jener vom. Wei⸗— 
nifter geforderte Nachweis geliefert werden . könnte, würbe eine genaue 
Renninih aller unter ber gegenwäriigen Juſtizverwalumg promorirten Per: 
‚Önliäfeiten erfordern, welge Kenninig. hinwieder nur aus dem dem Juſtiz- 
m niſterium allein vollftändig 'vorliegenven. Maitriale geſchöpft zu werten 
vermöchte. Man ficht barand, welcher Werth auf jelde allgemeine, kaum 
tafbare Behauptungen in. Wahıheig zu legen iſt. Nichts deſto weniger 
hatte ver Abgeordnete v. Stauffenberg Recht, als er in der Kammer davon 
iprad, baf bei Anftellungen und Beförterungen im Staatobienfte häufig 
andere Gründe als Anclennität unb Qualifikation entſchtiden. Viele, die 
wir heute im Befige von, ganz.reipektgblen Aewiern- jegen, zu melden fie 
unter den Augen des gegenwärtigen Juſtizminiſters gelangt find, verdanten 


ifre Stellung den mannigfaltigiien Einſiüſſen. Dar dies uns Wunder, 


achmen, nachdem bekanntlich, ber Herr Juſtizininiſter ſelbſt unter ſolchen 
Finflüffen in unglaublich Turzer Zeit von ber. umterjten zu ber hochſten Stelle 
des Staatödienftes fih.emporigirang? Wären die alıe Bejerberten auch 
vie Faͤhigſten, jo fönnte es am Eude dem Yande gleibgältig jein, obſchen 
verlei überraſchende Promotionen Eenjenigen gegenüber, bie bei gleicher Be: 
fäßigung ein’ höheres Dienftalter. haben, immer cım grobes Unrecht bleiben. 
Die Fruͤchte derartiger Promotionen und bie Erfolge des von Bembaro ein 
geführten und vom, gegemwärtigen Juſtizminiſter adoptirten Spitemes ber 
dienſtlichen Erwägungen beginnen bereus ſich im praftiichen Yeben für Dies 
jenigen, die noch” Augen und den Willen haben, zu jeben, deutlich genug zu 
zeigen. Während unſert oberfter Wericptöhe früher durch jeine gebiegene 
Rechtſprechung bie Achtung auch des Auslandes ſich erzwang, jeben wir heut: 
zutage, daß von ten in bem Blättern. für Rechſeanwendung wmitgelteilten 
oberitrichterlichen Erlennmiſſen einzelne ſogar untichtige Entjcheidungen ents 
halten, andere dagegen das Klare und Bündige ber früheren Mecht— 
jſprechung tes. oberſten Gerichtohojes oft ſchwer vermiſſen laſſen. 
vefrutirte ſich ber oberſie Gerichtshof nur aus ben beſten Richterbeamten; 
jeht werden ihm. Leute aufekiropirt, die er biaper vielleicht nur dem Namen 
nad gekannt hat und von denen. bag ganze Land nur jobiel weil, enitmeder, 
dak fie einmal einen Hofdienſt betleider ‚haben, oder beim jeweiligen Juftizs 
minijter in beſonderen Gnaden geitanden line. Daß inzwiſchen auch bei 
anderen höheren und nieberen. Juſtigſtellen dieſelbe Urſache zu der nämlichen 
Wirkung geführt habe, müfjen Die näher Unterriieten, zu ihrem größten 
Leidweſen nur als allzurichtig beitätigen und nur der Umſtand, dag binjidht: 


‚aus. einer Öbemeinde. 


5) Wäre es nicht erwunſcht, daß bei, 


rüber, 
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lich der Thätigkeit dieſer Stellen Publikationen überhaupt nicht und noch 
weniger regelmäßig zum. Bolfe bringen, verhindert, af die Gefahr deu; 
Schadens, der wie ein Maikäler am Staatägebäude jrigt in ihrer ganzen | 


Gröge vom Volle empfunden werde. Kine.gute Rechtſprechung verlangt 
neben reicher Erfahrung wahre gedicgene Keuntniffe, Die ſich im der Kegel 
bei Empertömmlingen nicht finden, weil fie. nicht auf dem leichten Wege 


der Regentengunſt oder ber Empjehlung eines Minijterd ober Präjidenten ı 


ober eines Staataraths errungen zu werben pflegen. Diejelbe Erſcheinung 
zeigt ſich übrigens aud anderäwo. Gerade nom curuliſchen Stuhle herab 


bört man im neuerer Zeit bie beutihe Sprache am häufigiten und am ärg: 
jten migbandeln uno Klarheit und Bündigkeit, die erſten Erſorderniſſe eines 
guten mündlichen Bortrage, vermigt man häufig da, wo fie am allerwe— 
nigiten feblen jellten, Wie durch das Monopol ber unfreien Advokatur 
im Laufe ver Jahre der Vertbeidigung bie beiten Kräfte entzogen. worden 
fine, jo wird das Juſtitut der ftaatsanwaltihaftlihen Hilisarbeiter, aus 
welhem regelmäßig Die Staatdamwälte entnommen werben, in wenigen 
Jahren nit als die Pflanzftärte, jondern als das Grab guter Staatoan- 
wälte fid erweilen. Daß es jegt noch gute, ja ausgezeichnete Staatsans 
wälte wie Advokaten gibt, beweiſt bloß die Unverwältlichteit des menſchlichen 
Geiſtes, nicht aber die Yebensjähigkeit eines für ſich abgeſchloſſenen zum 
Monopole entarteten Juſtituls. Wenn darum der Herr „Juftigminifter ent: 
gegen der großen Bewegung, die für die Freigabe ver Advokatur im ganzer 
Kante ſich ausſprach, für bie. Erhaltung ‚des Monopols der Aduotatur plai: 
dire, jo bewies er dadurch nur, daß ihm ein gründliches Verſtändnißß für 
die wahren Bebürjnifie des Landes fehl. Und wenn er biebei auf die meu 
kreirien Movofaturen Bezug nehmend fih dahin ausgeſprochen bat, dab er 
bei dieſen Niwanjtelungen nad, Grundſähen, die er für gerecht und billig 
halte, gehandelt Hat, jo wird es genügen, um das Volt über den Werth 
auch diefer Behauptung aufzuklären, wenn tonftarirt wird, daß bei dieſen 
Eınenmungen jo wenig, wie bei andern Ancennität und Qualififation die 
emnſcheidenden Faktoren geweſen find. Dber iſt es etwa nicht wahr, daß 
Leute von ben jüngſten Konkurſen als Advokaten angeſtellt wurden, während 
Acktere mir einer beſſeren Konlurs- und Quatififationsnote unberüchkſichligt 
geblieben find? Oder haben damals, als ein gewiſſer W. gleid nad dem 
KRonkurie in das Juſtizminiſterium trat und vor nicht langer Zeit in biefem 
Miniſterium alo Schetär angeftellt worden ijt, auch jene Grundſähe vors 
gewaltet, von denen ber Herr Juftizminifter nad) jeiner Rede im der Kams 
mer glaubt, daß fie gut und Billig ind? Der vielleicht waren dieſe 
Grundjätze ba maßgebend, ais Herr Sigmund Appellrath wurbe, mit wels 
Ser Beförterung 2 ausgezeichnete bezirkogerichtliche Staatsanwälte präles 
rirt worden find? Dover dort ald Herr Kremer zum Stadtgerichts⸗ 
ajfefjor promovirr wurde? War dieſen und 'nch anberen Bevorzugs 
ten eine beifere Qualiſikation als den Mräterirten zur Seite ober 
verhielt fi die Sache in der Wirklichfeit nicht gerade umgelchrt ? Oder 
follen wir dem Herrn Juſtizminiſter ned mehrere Beijpiele aufzählen, 
aus denen ſich unwiderſprechlich ergibt, daß bei Anjtellungen und Belörder: 
ungen andere Wrinde entſcheiden als Anciennitär und Qualifikation, und daß 
Herr v. Stauffenberg Recht hatte, als er dies im ber Kammer dem Miniſter 
gegenüber ausjprad. Wir fürdten ben Berichtigungs-Dietrich nicht, 
denn biejer Herr, jowie bie Herren bed gegemmwärtigen Megiments fünnen 
entgegen ben vorgeführten Tharfachen lediglich behaupten, dag die Promovir⸗ 
ten gut qualifiziert ſeien, nicht jedoch, bag durch bieje Promotionen ältere 
mit mindejt gleicher Dinalifitation ober von gleihem Dienjtalter mir befferer 
Quslififarion praterirt worden ſind. 

A Aus Wiürtemberg. Es ift gar ſo erhebend und charalteriſtiſch, 
wenn mon unjere Herrtn Offiziere, welche ſich vor dem Kriege.von 1866 
fünfzig Jahre lang in ben Waffen geübt und mir Glauz und Säbelgeklapper 
zum Kriege vorbereitet haben, ald wenn fie die Welt erobern wollten, bie 
preußiſcht Kriegslu ſt anftannend und bemundernd, jet zu ditſen im die Schule 
geben und nach Berlin wandern jicht, um von den Preußen das Kriegführen zu 
lernen. Stolz gegen die eigenen Soldaten, jheint manienen gegenüber. nicht ſehr 
vielvon hochherziger Empfindlichteit nach erlittener Demütbigung’zu fühlen, nicht 
einmal eine refianirte Kügung im dag leider Unvermeidliche, vielmehr wie unters 
thäniges Eingeſtãndniß eigener Unfähigkeit und die Nethwendigkeit, erit nochmal 
in die Schule zu geben. Es jell den Herren wohl tbun, wenn fie nod 
was lernen; aber müjjen da bie Preußen nice bohmüthig und mitleidig in 
fich ſelbſt hinein lachen? — Wenn man thatlählih das demüthige Ge— 
ftänonig ablegt, dag. man cin halbes Jabrhundert lang Soldaten geipielt 
aber nichts gelernt, und dag man für dieſe Golbatenipielerei dennod; mehrere 
bundert Millionen unnutz aufgejchrt und dem Volte abgeprefit bat: ſo jollte 
man etwas beſcheidener auftreten und nicht aud noch in allen Zeitungen es 
als ein Berdienſt austrompeten, dag man endlich anfangen will, — von 
den Preußen eiwas zu leruen, Dee T— dankto ben Herren, wenn es 
ihnen jet erſt einfällt, Zeit wärs ſchon viel früber geweien! Vielleicht 
nimmt man, wenn allenfalls Eünftig bie frauzöſiſche Dreſſur und Kriege: 
taftit die Oberhand erhält, in Bälbe auch wieder dieſe, und die Franzoſen, 
bie man jhon von geftern ber fennt, ala Herren und Wieifter an. 

* Aus Berlin. Zur Verhaftung des Herrn von Zaſtrow wird 
nachnãglich noch gemeldet; Der Thäter hatte am Orie der Thar ein rotbs 
buntes Kattun: Taſchentuch und einen mit Blut befletten Stock zurückgelaſſen. 
Diefer Stod bütere den eriten Anhaltspunkte für die Recherchen ber Krimis 
nalpoligei ; es ift ein gelber, ziemlich dicker Rohrſtock mit einer weißen. 
Knochenlruͤcle, die in einem rechten Winkel gebogen iſt; an der Pangieite 
befinder fich eine Schnigerei; der Griff iſt zerſprungen und ſchlecht gefittet. 
Wie in dem Cornv'ſchen Falle ſcheint auch der Stod bei Verübung ber 
vorliegenden Schandthat eine furchtbare nicht mäher zu bezeichnende Rolle ‚ges 
ipielt zu haben. Der Kriminal:Bolizei mußte natürlich Alles daran liegen, 
Fejtzuftellen, ob „Jemand einen Mann mit einem ähnlichen Stode in jener 
Gegend bemerkt habe » int Folge ver Rachforſchungen meldeten ſich Leute, welche in 
ben leiten Tagen öfters einen anſtandig gekleideten Wann von hoher Figur und 
langem Haar, der einen ſolchen Stock trug, in der Nähe jenes Hauſes bemerkt 
batten. Hieranf meldete fi ein Mann, ber ben Stod mit Beftimmtbeit 
als den bes ihm belannten Seren v. Zaftrom bezeichnete. Die Vrrgangen« 
beit diefes Wenſchen läßt ihn unnalürlicher Ausſchweifungen verbächtig ers 
ſcheinen; er war bereits ſiſtirt worben, ald der unglüdlide Corny ermordet 
und verſtümmelt aufgeiunden worden, er mufte aber entlaffen werben, bet 
teine weiteren Berbachtömemente vorlagen, Zaſtrow it ſodann m jeiner 
in ber Porsdamerjirafje beiegenen Wohnung verhaftet worben. Er leugnete 
die That eutſchieden und wollte den Stod nicht als ben jeinigen anerkennen, 


- 





. ui — er wre sen nn meine 
ee ET Te et ki a “= a. 


während feine Wirlhin ſowehl als feine Aufwärterin benjelben mir der 
—* Entichiedenheit als ſein Eigeuthum vefogmoszirten. Unter jeinen 
Kleivungsjtäden fand man ein mit But befled tes Vfintleid. Er behauptet, 
nie in jene Gegend gekonſinen zu fein, obaleid Zeugen ihm mit Bejtimmtdeit } n | 
als ben Dann wiedererkermen, ter jeit 8 Tagen dort wirterholt mit bem | nommen hat, weiches 1) das Bürgerrecht von einer Verleihung und von ber 
jelben Stock gefehen worben it. Trotz jeines Leugnens ift cr nicht im Entrichtung einer Aufnahmsgebühr abhängig madıt , weldes 2) in der Ge: 


| Kreuz in Fürth ſtattgehabte Vollsverfammlung war von etwa 350 Bers 
—— — —— ner * ber 
Stande, jein Alibi nachzuweiſen. Ju feiner Haft zeigt er ein äuferft meindeverwaliung das Suftem des Dualismus, die Lebenslänglichleit ber 


fonen beſucht und erlieh einmüthig ben nachſtebenden Broteit : 
„In Erwägung, daf bie Mbgeorbnetenkammer durch lautlofe Berathung 
ein Geſttz, die Gemeinderrönung im diegjeitigen Bahern beireifend, ‚ange: 


frommes Weſen, und bei feinen Verhören führt hi beitäntig den Namen Gemeindebeamten als Regel beibehält und die Wahl derfelben nicht ber 
Gottes im Munde, Als ein mertwirrdiges Gluͤck iſt es zu betrachten, dab Geſammtheit ber Vürger ü erträgt und welches 3) Beſchlüſſe der Gemeinde⸗ 
das Kind am Lehen geblieben iſt; unter den Berwunbungen, die es Davon: Verwaltuug über wichtige Maßregeln und Angelegenheiten nicht der Ge— 
getragen, finder ſich auch ein Meſſerſtich im Unterleib. Es iſt jere Hoffnung | nehmigung der Burgerverſammlung unieritellt, — erklärt bie Bollswer: 
auf SHerjtellung vorhanden und jobald ver Zuſtand des Skins es ertaubt, | fammlung : 

wird bemielben ver ®erhaftete zur Nekognition vorgeführt werben. Dis jeht dag dieſes Gejey thatſächlich gegen die Grundfäge dar Selbſtbeſtim— 
können nur in einzelnen lichten Augenblicken Autworien von dem Ihwer: | mung und Gleichberechtigung verführt umd die Abgeorbnetentammer durch 
kranten Kinde erzielt werden. Wie es ſcheint, iſt derſelben unter bem Vor— Annahme desſelben gegen. bie Inlereſſen des Wolle gehandelt hat, 
geben, bag man ihm ſchöne Gemälde zeigen wolle, im ben offenen Thorweg Dieier Ausſpruch wirde, mit den Beſchlüſſen der Abgeordnetenkammer 


e⸗ iner altadelichen Familie Preugens | . bh Ar | —* 
jenes Hauſes gelodt worden. Ueber ben einer ve in der Hand, begründet von Dr. Bappellier von Erlangen, der zu der Ver⸗ 
angehörenten jehr vermögenden Müftling berichtzn nach Berliner Blätter, jammlung eingeladen worden war, danı von Rebisanwalt Kronacher aus 


daß er bie Unthat vornahm nachdem er Den Kdpf des Knaben in einen ruj: dürd, Dr. Yandmann und Bertenmacer Löwenſtein. Wir werden darauf 
ſiſchen Schornſtein geſtectt, und bag er in ber erſten Gefängnißnacht, im zurüdfomnten. 


weldyer er die Zelle mit —— pers —5 Ben — Der im April 1863 vorgenommenen Wahl der dermaligen Kam- , 
liche Anträge machte, worüber dieſer Bei ne mer ber Abgeordneten wurde das (Ergebnik der Volfszählung von 1803, 
nach welcher Bayern 4,689,837 Einwohner zählte zu Grunde gelegt, und 
demzufolge waren 148 Abgeordnete zu wählen, der nächten Wahl der 
Kammer iſt das Neiultat ber Bolfszählung vom Dezember 1367 zu Grunde 
zu legen; da nach derielben Bayern 4,824,421 Einwohper zählt, und auf 
je 31,500 verjeiben ein Abgeordneter au wählen iſt, jo wird unjere kũnf⸗ 
tige Kammer ver Abzeoröneten aus 153 Mitgliedern, um fünf mehr als 
bie bermalige, beitehen. — Der Frauenberein in Augsburg bat einen Ball 
zu Gunſten armer verchelichter Wöch erinnen abgehalten, welcher über 


Gefchäfts:Berfebr. 
* Mürnb 28. Jar. (Zundesprobuften und Waaren:Börie.) 
Am Anfang diefer Woche war das Getteidegefhlft noch in uneränberter 
Yage, gegen Ende wurde es jedoch flauer und die Preife waren, etwas bils 
liger. Kur Gerfte erhielt ſich im Werthe ber ‚vorigen Woche, theilweiſe 
wur de auch etwas mehr bafür erzielt. Verlauft wurbtu: Banaterweizen 
21, 2015, 20, 191% fe nach Dualiät, Sruhweipenäunger 1934 m vi 
ländijge Sorten Ibn —1T1s fl, Anfangs der Woche aud bis 1 Ms | 4000 fl, für den Zwed ertrug. — Bei Stadtprogelten wurde auf offener 
ungar, Nongen 16 fl., bierländiicher Itim—15 fl. pr. netto 300 Pie. Lanpjtraffe ein Maͤdchen unter Todesdrohungen * Mißhandlungen ver 
baher., fränf, Gerſte 1611171 il. hierlaudiſche 131. —1ürz ft, oT | gewaltige, ohne daß man den Verbrecher bisher Lennt, 
15 fl. pr. netto 260 Po. bayer, Hafer Try —Befl. pr. Scäffel von 170 er KR Au 
big 150 Pfd. Bayer. Angebote: Banaterweizen 21, 20, 20, 1934 H, | ‚Die leipziger Polizei bat in den legten 10 Tagen feine weiterent 
Prima Theißwtizen 21 fL, Marchfelder 204, Stublmweißenburger 1994 fl, | Bereinsauflöitingen dorgenommen. Die in mehreren Blärtern befindlicht 
Ungarrog den 16—46 fl; pr. netto 3900 Pfd. bayer., Thüringer Gerſte Rachricht, ber Buchdruckerverein fei aufgelöjt worden, war falſch. — Bei 
48 fl. pr. netto 260 Bib,, leichte wugar. 1347 fl. pr. Sch, Petroleum | einer Trauung in der franz. Kloſterkirche zu Berlin befahl der Obertonſiſto 
1742 fl., rafſinirt. Lampenol Lin 24 fl., Leinöl 2354. jl., Leinblfirnißze rialrath Dr, Fournier der Braut den Kranz abzunehmen, und als fie dies 
23 fl, Mobnöt 39-40 f., emtjäueries Lampen: Waihinenöl 24 fl., | gehen, gab er ihr eine derbe Obrfeige, unter Angabe, daß fie fAmwanger jei. 
Vultanöol 22 fi, Franlenzwetſchgen 7a m. Ta FL pr. netto 100 Pin. | (Une der Braͤutigam hatte Beine Hand mwiber den fanatiihen Pfaffen?) — 
bater, . Es curſiren —* preuß. rege - —— auf der Vorder⸗ 
_W Nürnberg, 23. Jan, tanne.) Man bezahlıe jür Korm | itite zeigt verihrepmmene Bucpftaben, — In Wien turben wegen Ab⸗ 
un. re 5 4 33 PP pin > PR er Ge „16 fl. | Icbens des belgiſchen Kronpringen bie Lufibarfeiten für den britiſchen eins 
30 fr, gef. ia fr, Haber 7 fl. 30 kr., geit. fr. pr. Schäffel. geſtellt. — Die oͤſterr. Regierung lieferte den berüdtigten Eradvotaten 
* Nürnberg, 23. Jan. (Biftualien:Durchfänittspreije.) 1 Pfd. Butter | Dr. Theomar aus Coin an Preußen aus, — Die Rumänen in Siebenbürgen 
28-36 Ir. 1 Bo Rindſchmalz 3A—35 fr, 4 Stüf Eier 6 fr, 1 Guns wollen ben Butareſter Agitator Bratiano zum Deputirten wãhlen. — 
15.12 Me. bis 1 fl, 18 fr. Huhn 18-36 Fr 1 Spanfertel 24 fl. | Bezüglig, ver velgiſchen Thronfolge meint bie „Times“, ein conjtitutioneiler 
4 Paar Tauben 16—24 fr. 1 Hafen 1 HL. bie 1 fl. 18 ir. 1 Sie. Neh: | Staat wie Belgien müfje auch das jalifdhe Geſetz (mr mãnuliche Nachfolge) 
fleiſch 16. 18 fr. 1 baver. Weden Kartoffel A856 fr, 100 Sraursföpfe | abanbern tönnen. (Die Engländer haben bekanntlich 


eine alte Liebhaberei 

58 fl. 100 Meersettige 3-7 k. für die Frauenregietuug; oorr solle ver Graf Flandern nicht Der rechte 
* München, 23. Ian. ¶Schrannen⸗ Durchſchnittspreiſe.) Kom 15 fl, Mann ſein? Oder will man napoleoniſchen Annerionsgelüften verbauen ? 

19 fr., Weizen 18, 27 ir., Gere 15 fl. 19 fe, Haber 7 fl. 19 ir. Leopold IL. hat ned 2 Töchter unter 9 Jahren.) — Das franz. Gelbbuch 
* Yugsburg, 22. Jan. Mittelpreiie: BWetzen 17 fl. IB fr. Röggen | beihäftigt fig gar mid mit Deutſchland. Bezüglich der Occupation Noms 


13 ft. 166. Gerſte 13 fl. 57 ir, Haber 7 fl. 12 &. agt es, bie iranzojen werden nicht für la 
* Straubing, 23. Ian. Weizen 17—18 fl. Rongen 15 fl. | (ieir glaublih), allen augenbliglich Fönnten jie nicht fort, weil ſonſt bie 
Gerfte 115. A. Daber 8-9 jl. Revolutionäre ihren alten Plan jogleich wieder aufnehmen würden, — Die 
* Rörbdlingen, 23. Naar. ı Beizen 18 fl. 25 ir, Korn 14 gl. | franz. Kammer bat ihrer wiärdig entjchieden, daß ein katſerlicher Kimmerer 
1 fr, Gerite 14 A.32 Er. Haber 8 fl. A fr. fein Beamter jondern ein ganz 


nge Zelt im Kirchenſtaat bleiben 


Weizen 18 fl, Bis 20. — fr, Kom 15 fl. 15 fr. bie 16 I. 15 fr, 
Serie 16 fl. 30 fr, bis — ii. — fr, Haber B fl. 30, bie BL. 30 kr. 
(Feuerverfiherungs-Gejcitjdhaften.) Der „B. C.“ zählt als Geſell⸗ 
Ihaften, bie pro 1868 feine Dividende zahlen werden, vorläufig auf: Die | 
Berliniſche Feuerver ſicherun anftalt, die deuſche Feuerverſicheru gealtien | 
geſellſchaft in Berlin, ber ra bie Vagdeburger Feuerverſicherungsgeſell. 
ſchaft, bie Oldenburger Verfiherungsgei alt, die Schleſiſche Feuer derfihe— Im gej 
Tungsgeielithaft und die Tburingia, | 


fe ! i urabängiger zum Depulirten befühigter Man 
* Schweinfurt, 23. Yan, Der Beutige, mittelm, befahrene Gerreitemärtt iſt. — In ber Wahlſteuerdebatte des ital, Parlaments traien auch mehrere 
ergab folgende vreiſe Der Weiſen koftete 15 1.18. — 19 fl. 0 Er, | Clericale Begen die Regierung auf, troßdem glaubt man noch, daß Feigbeit uno 
Kom DEM — 16 fl. fe, Gerſte 16 fl. — ir. — 16 fl. öeilheit dem Miniſterium Venabrea einige Sıimmen Mehrheit verleihen dürften. 
40 fr, Haber 8 fl. 36 ir. — 9 6 — Das Neridt in Butareſ hat die Anführer der im vorigen Sommer ver: _ 

Würzburg, 23. Jan, Auf unferem heutigen Getreidemarkt Eoftere hubien bulgartigen Erpedition zu ie.6 Monaten Gefängniß verurtheilt, — 

! 

| 


In ber braſiliſchen Hauptſtadt verbrannte am 30, Dez.die 


- I Zoliniederlage, * 
was eime allgemeine Stodung ber Seihäfte hervorrief. 


ne < S ! Dafür Haste der 
mwasrheitsliebente aiſer keiner Telegrapben, wahrſcheinlich werden's Die Wa: 
ragulen gethan haben muſſen. 


Berichtigung. 
trigen Blait iſt in dem Ariitel Landobut 4 U, „Ar: 
b.iter” ſtant Einwobner“ geſetzt uad die Umterichrift des Hofer Magiftrats 
anjtats unter „Dor" unter „Naiferslautern“ eingefügt worben, 














Machtrang. 
* Mürnberg, 25. Ian. Die geitern Vormittag im Gajthaus zum | 


















Verein zur Schadloshaltung der 
Geſchworen n. 







wem, wei uns 

















alien Herlconiten auf 
\ öreitag ben 29. do. 'Mis.' Mbents 8 Uhr im | Ellas Howe jr., Wheeler $ Wilfon, Geoser E 3. Grlenbach an ve 
Laſe Poster * Kater, Singer, Aber! are var el, | SE TEE TREE ee 
Aller, jowie Haudfſt mahmafchiem nr, RE . 
General:Berfammlung. en Zehn nete in zroſer Mus Prise UNE ——— 
Topesortnung: Abanderung der Stahrten ai: achgetnäßer nenauer Unierrugt wicb | 13) Gine mod zut erhaltene Copiervreſſe wird. zw 
Zahlteiches Erigeinen ift dm: Imereſſe der Sache | gratis eribeii: umb a Repar atut in eigener Wertnatie laufen geſucht. 
et ‚prompt und big volljogen. — — 
eilwenbig. Garantie 3 * Home Marine 6 Jahrt. | _, Haben, en, Wipen und Nukbaum vertaufi in 
Der Vorſta nt: erinauente Viahinen-Ansiteiiung, j? telen ober Bochet nach beitchiger Lance 
A, Kohn. Scharrer & ie. (4} Holzbaͤndler Speckuer in Forchheim, 








Sing: Verein. 


Mittwoh, den 27. Januar: 


= Für VBierbrauerei:Befißer. 34 


Fa f ch in gsprodu ktion. Wie uns aus ſicherer Quelle befannt iſt, „hat eine der großen Brauereien Mannheims“ 

Die Vorgeſchlagenen haben mur gegen Vorzeigung durch den innern Anftrich ihrer Gährgeichirre mit einem Lade, der ſich durch bag Bier auflöfte 
Ährer Cintrittöfarten Nutritt, und lepterem mittbeilte, große Widerwärtigfeiten und Schaden erfahren, 

Anmeldungen zur Hufnabıne tonnen am biefem Tage Wir jehen uns deßhalb zur Vermeidung von Migverjtänbniffen zu der Erklärung veranlaft, 
und bis uach abgehaltenem Mastenkränzchen (7. Febt.) daß bieje Brauerer heuer ihren Bevari an Ölafur“ nicht wie feit der Zeit ihres Beſtehens von 


— —— Derſonen einzuführen S ung bezogen, ſondern daß dieſelbe zum Anſtreichen ber Geſchirre einen ſogenannien „neuen Copal- 


“ perfuchen, Haben den Musjcluß zu geimärtigent. lad“ von Ant. Nüttger dahier verfertigt, verwendet hat. 
Der Voritand. ‚Für die Borzüglicteit und Wiberftandsfähigfeit umjerer von der Großh. Badiſchen, jowie 
F Sranten-Unterffübungs- fen-Unterftügungs- Verein —— anderen Regierungen patentirten Fabrilate leiften wir nad wie wor volftändige 
‚für Kleidermacher-Gebilfen. (1) Juo Werner & Co. Mannheim, 
—— — LEBEN IE TRITT 
Montag, ben 1. Februar, Ubends 7 Uhr, im Bereinsiotal,|_II—II— — — 
— Eagesorbnung: Verbeſſerte Eis Bierfühl: Apparate ' 


J N un Grioeirrung mit ovalen kupfernen verzinnten Möhren (gegen Schlangenapparate 50% Eis ſparend) jertigt 
des i 
Metallwaaren 8 Mafchinenfabrik 





$. 3. Eimmtlide ieber werben freundlich | unter Garantie umd zu billigen Preiſen bie 
erjucht, zu erſcheinen. Niteriheinenie werben auf $. 9, j 





berwoizjen. — —— von 
ee 1 "3 wilh. Krackhardt in Schweinfurt. 
Hauptfggengeiellfchaft ——* en Buch- 
erg. Kautichuf-Xeder-Stiefel- | brister, Pe "Amperbeiteher Kufla, t er rich = * m 
‚Montag, ben 25. Jan. Abends 7 Uhr, Ge | Schmiere. durch alle baveriſchen Bughanelungen zu Falken * 
— ⏑ Von allen Mitteln zum Erhalten und Die — 
o J 
der —————— "Die nicht erföeinenden Wafjertihtimadgen des Leders, Tann id, die Gemeindeverfailung 
Mitglieter u Beidlüffen der Mebr: Kauiſchuct · Schmiere des Hrn. 5. W. Neu: bes 
peit der Grfdienenen fih fügen? erachtet. en a ee Königreichs Bayern. 
& ji et * ee ER rin | Eine Sammlung aller, das Gemeintewei d 
D ⏑——— FE Br. —— ——— der — ————— 
I Frcis pr. n Glas 30 Er, pr. Glas 18 kr., WE! jeke, Verordnungen und Miniſterial Emſchliegungen 
Berlooſuugs⸗ — und Actien⸗ pr. Glas 12 Fr, | mit Erläuterungen und Citaten aus der einidhlägigen 
Kalender für 1869. Yager biefer ausgezeichneten Schmiere halten: Literatur. 


Bearbeiter als III. Auflage der aleicıbeittelien 
mit höchſter Genehmigung des I. Stants: Wtiwi- 
fieriums des Inuern 


mit Verzeihnig aller bis jetzt gezogenen die Herren 
Serien aller Anlehenslooje und mit Dis Louis Pröbster iı Nürnberg, 
vibenden-Berzeihnig aller Actien zu 36 Er. iemer: Eduard Stüber in Bayreuth, Franz N m 
die 1868 gez. Serien zu 18 Ir, bei Blumröder in Culnibach, J. H. Fiſcher in herausgegebenen Hanff ſchen Druchſchrift 
Gebrüder Schmitt in Nürnbery. Weiden, A, Lang in Kronad, Ehr. Lutz von 
Tölner Dombaustiiten zu 3 fr. in Burgkundſtadt, Joh. Rauh in Erbenvorf, 28. Stadelmann, 
=Ende Janvweor m (l Ambrofins Wieſant in Gulmain, Mütel in MM | _ königlider Bezirfsamts:Aifcher. 
wii Warft-Schoraaft. Nicof. Nöhrig in Schnen, | * — — —— 
Nr co Haggel 3.8. Dita in Martt Zeuln, 3. 6, Weber | deren nliden Sammlungen ſeht vortbeiihnft baburc, 
— En * in Geroldogrũn. dab fich überall umgsitelbar umter dem eittjelmen Ge 
. ii Agrar in —— und ARE EEE Tr | eeaien die day ergangenen Bollsugeveriärifien, 
entranfheiten (früber ſiſten ar; Herrn * — — Betordnungen und Erlduterungen mit vberſchiedenen Belr 
Geheiuruih ». Scanzon) Große Preis-brmäpigung "ger Asekanigen Wineigtung, dann bei te 
erlaubt fi bie Eröffnung feiner Praris anzuzeigen. ⸗ * volfiänbigen Wenitung des Materials bildet biefelbe 
Nürnberg, Januar 1869. 2irbig’s Fleiſch⸗Extraet nicht — —— Handbuch für den ——2 
Wohnung: Sufet Schütt, bei frau Doktor Bod, (3) ee ee * > | Beamten, fordern auch ein Sehr maßglicheo Hitfebuch für 
zZ bet Liebig’s Fleiſch Ertract⸗· ompagnie Londeu. | ale Wagijrate und Magifttatömitglieder, Gemende 











Amerika- Kur echt, wenn jerer Topf mit Unterfchrift ber Herren | und Stiflungd-Berwaltungen, fowie fr die Armenpflenen 
Baron B. v. LIEBIE un Br. N. v. PET- nn a if voii 6 
Beisende «& Auswanderer TENKOFER orfeen ieje met 9, Auflage ⏑⏑ mac bem 
0.0 genwörligen Etandb ver Geſehgebung umigearbeilet mund 
befßrbert Detail: Preife für ganz Deutichland. erfiheint diefelbe im Laufe bes Jabred 39 im ca 


Bi‘ ——— a 1 enal. Bir-Topf Ns engl. Pib--Topf Ni engl. PdrTepf 
meritanifchen Paguelfahrt:Aftiengeie an.n 33 a 1.2. 54 and. 3% Die Eu 4 

* * ii !uplieferungen wercen bie meue Gemetuee 
wu foiwie über Bremen, Havre 2. WW !s engl. Bid. Topf orbnung für das vedsisrbeiniihe Sadern Sowohl, als für 


Ernft Müller. | abi ir I die Pat mit zen zu denfelben ergehenden imjluliiven 
| 


Lieſerungen & dO tr, Subjeriptionspreie. 


Zu baden In allen Handlungen und Apeihelen. | Veripriften, das Euigelep, das elek über Armen 
Raiferftraffe ag ee —— 5 rg weſen und die fenjligen für bir Gemeiniebehörden wide 
“ * ui 


Bateni-Splinder-Wilcher find wieder vorräthig. tigen Berschriften, bann die Nadträge zu tem im bem 





TEE * fi sar a. db, Fleiſchbrücke erſſen Lieferungen aufgenemmenen Beſfimmungen, meldt 
Für das P.T. @ifenbabnperfonal \ Earl Leger a Die Id — | in Folge ber gegenwärtigen Rammerverbandiungen ober 
| werden felken, enthalten. 


Schwarzwalde, 


empfiehlt Wederuhren eigener Cenſtruktzon, ſichet und 
ee ablaufensz mit uno ohne Schlagwerf, mit einfagbem J. Kremer 


ine hybraul ſche Vreſſe mit Holzgeſtelle wird 


aufen geiuc Ber jeber Beitimmung IN ause iellich bemeıl 


ob dieſelbe für das ganze Königreih, oder mur für bus 
tedh@6: ober linterbeiniſche Bavern Heitung bat, (1) 


Eduard Maxer, Uhrmader aus bem | Fe neuerer VD, unb Gntfhliefungen allenfalls neihwenoig 
| 
| 


ud md mit Nabmen in Form von Taſeluhren. Gegen | X in Stebtambof. 
Br Garantie und monatlide Watenzablung. | u ö 








nah Würzburg, Semmeloſttaſſe | Glycerin: Pommade, 
— Patilsens m | Stelle-Gejuc. der Topf 12 umb 24 fr, 
: : E Er befreit midt nur bie Kopfhaut von Schubpen, 
Gichtwai te | Ein lediger junger Kaufmann, der nur an Ihä: Eietern x tergl., —— — —— 
| tigkeit gewöhnt iſt, ſucht im einem Yabril: oder Jon: Auödfallen der Haare, vermebrt und Nlärkt beren 


s bewährtefte Heilmittel gegen N * * TEN 
7 h Si tum 9 beumatismen | fligen Geſchäft eine Stelle, verjelbe wäre auch er— Bahsıbum, bemimmi bie Hiye ers Kopie 1 


aller At, als: Behgis, Bruft Halb: u. Zahrfmergen, | Big, wi! ver Zeit einige, over aud mehrere Tan [ih Tan nnertich"s Barfimerietabrit, Kaietraffe 
Kopf, Hand: und Ieniegicht, Miteberreihen, Rüden: und | jend Giulren in Das Geſchäft einzulegen, um fi 1. — 
gendenweb u. 1. w.. Alle anderen Gichtwatten find nut Iieron 1 beibeilinen Gef. Offerten wolle man — )  EOR 





a In gangen und halben Madeien zu | d. une am die Exped. d. Bi, unter A. A. Nr. 14 E 
Ehr. Kinf, gleifgbrüde in Nürnberg. richten N) Franken⸗ Zwetſchgen, 
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* Nürnberg, 25. Ian. (Politifge Ueberſicht) 

Im Stuitg. Beob. finder ſich ein lejenswerther Urtifel über die „eure: 
paiſche Aufgabe" von Dr. E. Löwenthal. Hier eine Probe: „Gewöhnlich 
befreuzt man ſich in unferer aufgeflärten Beit, wenn man im Gefdichtöbie 
chern oon Lienjchenopfern liejt, die in alten Zeiten dem Bögen Moloch und 
Conſorten dargebracht wurden. Mas find aber bie modernen Kriege, zu bes 
men man ſich überall noch um bie Wette rüftet, Anderes, als Menſchen per 
im großartigiten Maßſtabe7 Was joll man bazu jagen, wenn der Kailer 
von Frankreich den Frieden darum für gefidert erflärt, weil 800,000 Fran⸗ 
zoſen jeden Hugenblid bereit find, ihren Menſchenbrũdern aus Norddeutſch⸗ 
land den Garand zu machen oder ſich von Lehteren ben Garaus machen zu 
laſſen. Die altrömifgen cäfariftiicen Phrafen vom ber Friedensſicherung 
durch ven Krieg (si vis pacem, para beilmm) oder von ber Süpigfeit 
ud Ehre des Tubes für's Vaterland (dulce et decorum est pro, pa- 
tria mori) paſſen nicht mehr in eime civilifationsftolze Zeit. Wir Jagen 
im Gegenteil: Durch Küftung zum Kriege und durch den Krieg überhaupt 
kann nie ein dauerhafter Frieden erzeugt werden. Denn jeder Krieg birgt 
in feinen Rejultaten tie Keime zu neuen Kriegen. Der Beficgte wird ſtets 
nah Gelgenheiten ſuchen, fi wieder zu rächen. Sodann iſt es aud weit 
jüßer und zwedmäßiger für's Vaterland zu leben und zu wirken, als für 
teflen angeblides Wohl ober für dynaſtiſche Zwecke zu fterben.“ 

„Eteiie belge* kauft bie bayeriihswürtembergiige Verleugnung ber 
Dienftableiftung fühdeutjcer Militärpflictiger in ber norddeutſchen Mo— 
narchie nicht theuer; jpäter fomme das bo, ber Rauch gehe eben vor bem 
Feuer. Die Mitielſtaaten ſeien tharfählig tie Zrabanten (Satellites) 
Preußens, eb fie wollten oder nicht. 


Greigniffe ferner liegen, diene Folgendes zur Notiz: Der Theilnahme an 
hochverrätheriſchen Unternehmungen (dem Maikampf 1849) angeflagt, 
Deilers zu lebendlänglicher Zuchthausitrafe veruriheilt. Was er in dem 
Sefängnifle (1849 bis 58) erlebt, hat er im jeinem Werlchen „Aus dem 
Gefangnißleben“ gejchilvert, das irotz aller Milde der Daritellung id; 
durch die blofen Thaiſachen, bie es enibält, ein grauenerregender Beitrag 
zur Geſchichte unjeres Gefängnißweſens im jener Zeit ift und bleiben wird, 
Au unbeugiom, um bie Fönigliche Gnade anzuflehen, war er einer von Jenen, 
die am längiten im Kerler blicken. Im Jahre 1861 begab er fih nad 
Brafilien, wo er burd Führung ber Dentichen Zeitung, zu welcher ihn die 
bortigen Landsleute berufen hatten, für das deutſche Element und gegen die 
bortigen Jeiwiten wirken zu können hoffte. Ziemlich enttäuſcht kehrte er im 
näcften Jahre nach Deutſchland zurüd, übernahm 1864 die Redaktion einer 
Zeitung in’ Roftod, wandte ſich aber bald wieder nach Yeipzig, wo er ſchrift⸗ 
itelleriich tätig war, bis ibn bie Kräfte verliefen. Seine oben erwähnte 
Schrift wird ihn überleben, und am Tage ber Abrechnung Zeugniß abgeben 
für burcautratiſcht Graufamfeit und landesväterlihe — Milde 

Der im Intereſſe Prenhens geihriebene und vorzüglih in Nordbeutſch- 
land Abſatz findende Fahrer Hintender Bote wurde in Voſen beichlagnahımt 
„wegen Angriffe gegen Unbersgläubige und Berfpottung von Weligiondge- 
bräuden.” In Preußen ſcheinen fomit 2 Bolitifen, eine proteſtantiſche und 
eine katholiſche, zu eriftiren. — Die Berlin. Bolfsstg. enthält eine längere 
intereffante Schilberang des umheimlichen, ſchattenhaften, katzenartig leiſen 
Auftretens des Jugendgreiſes v. Zaſtrow, ber in ben Cafehäuſern ben ent— 
flohenen Knabenſchünder Preuf als einen frommen ſchulbloſen Dann leb— 
haft vertheidigt habe. Nach dem gegen 5 Uhr Abend begangenen Berbre— 
chen beſuchte 3. eine gute Zahl renommirter Schenklokale, und ſtellte fich 
ken Gäſten ungefragt als Herr von Zaſtrow vor, um-daraus für dem Fall 
eines Verdachts Alibi-Bemweije zu gewinnen. 

In Defterreich farben in voriger Mode 2 Menſchen, deren Namen 
mit der Geſchichte ver Schredenstage von 1848 und 1849 verbunden find, 
nämlich in Wien Feldmarſchalllieutenant d. Gordon, ben Fürſt MWinbifch- 
aräg nad der Beirkung Wiens zum Stabtlommandanten. ernannte, In 
vieler Eigenſchaft unterzeichnete er die kriegsgerichtlichen Todesurtheile über 
Robert Blum, Becher, Meſſenhauſer sc. ꝛc. Unter jedem Urtbeil itanben 
die Worte „it Fund zu machen und zu vollziehen. Eorbon, &.:R." (Ge: 
neralmajor) — ſodann in: Brünn ber Scharfrichter Senfrieb, welcher bei 


warb 


Wir haben den vor etlichen Tagen in Leipzig erfolgten Tob bes Theo: 
tor Oelkers Turz gemeldet. Jüngeren Barteigenofien, weldien die früheren 


ber non dem 8. £, Armeelommandanten Haynau befohlenen Hinritung ber ' 


ungaräjchen Generale mitgewirkt hatte, Er joll ein Vermögen von 60,000 fl. 
Binterlaflen Haben, 

Wir erwähnten ſchon, dag der Verſuch, eine Fuſſion zwiſchen den Partei: 
ſchattirungen ber umgar. Oppoiition zu Stande zu bringen, ohne Erfolg 
blieb, Moritz Jokay jagt in. ver beutigen Nummer bei „Don“: med 
und Reſultat ber Gonferenz jei geweien, die Achtung. bie patriotifche Parteien 
einander jculben, zur Wahrheit zu machen, auszuſprechtn, daß bie Oppe: 
ftion im Wablfompfe blos mit moraliſchen Wlitteln fämpfen werde; eins 
ander in-würbiger Weife zu behandeln, fi darüber zu einigen, bei amnter 


Nürnberger Anzeige 


Dinstag, 26. Januar 1869. 
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Kath. Polylarpus, 


verſchiedenen Gandibaten der Oppofition derjenige gewählt werden ſolle, ben 
man für den Geeignetſten hält. E e 

Das ital, Vlinifterium erklärte in ber Kammer, die Negierung könne 

feinen Tabel acceptiren, jonbern fie fordere von. ber Kammer ein ausbrüdr 
liches Botum rüdhaltloier Zuſtimmung, indem fonjt bie Regierungsautorität 
geſchwächt und die Steuereintreibung unmöglid gemadt werde. Zugleich 
warf es bie weaftionäre Drohung bin; es werde, wenn ce bie Mahregel 
opportun finde, einen Geſetzentwurf einbringen, um ben Wißhbrauch der Prefie 
zu befchränten, ohne deren Freiheit anzutajten. (Die befannte napoleoniſche 
dreikeit,) - 
Ginlbini ift von Madrid nah Italien zurückgekehrt. Bor jeiner Abs 
reife ſoll er woch eine lange. Unterrebung mit Prim bezügl. der Candida: 
tur Aoſta's gehabt haben. (Dieſer italieniſche Prinz iſt bekanutlich ber 
zweite Sohn Viktor Emanuel's und zählt erſt 23 Jahre. Geiſtig Joll er 
etwas beſſer entwickelt ſein, als fein älterer Bruder Humbert, mas freilich 
jehr wenig beißen will. Politiſch wäre er gewiß lenkſam genug ; injeferne 
bürfte Prim ſchon darauf redynen, den Majordomus bei ihm zu ſpiclen.) 

. Das franz. Negierungsorgan „Patrie" bemerft mit jehr lesbarer Ans 
ipielung auf Rußland und Preußen: Wenn wider Erwarten die griechiſche 
Regierung bei ihrem Widerſtande beharren jollie, jo werde die öffentliche 
Meinung in Furopa bie Verantwortfichkeit für biejen Widerſtand und feine 
Folgen denjenigen Mächten aufbürden, beren Stimmen von jeher von Griechen: 
land gehört worben wären. — Das kaiſerliche Ehepaar wohnte ber her— 
tömmlichen Tobtenmejle in ber Tuilerienfapelle für dert bingerichteten, König 
Ludwig XVI. dei. — Frau Wugenie, die Fromme Spanierin, bat dem 
Eultusminifter Durim befoblen, bie freipopulären Worträge in ber Ser: 
bonne (für Frauen und Mädchen) zu jchliegen und ben Lehrer Paul Albert 
zu entlaffen. Der Dann hatte zu jehr den Voltaire gelobt. 

Die Wahrheit der ſpaniſchen Wahlberichte wurde von und gleih An 
fangs angezweifelt, Die monachiſtiſche Preſſe aber nahm fie als baare 
Münze auf; denn was man gern hätte, glaubt man gern. Nun bringen 
bie progreſſiſtiſchen Blätter jelber fortwährende Berichtigungen zu Gunften 
ber Republikaner, z. B. in Tarragona, wo ber Telegraph lehtere Partei 
Hanzliä, wirerfiegen fitE, gelten unter 16 Meantcoltegien 9 repuditanif gut 
ſtimmt, es ſtelle fich überhaupt jet das PVerbältwig von Republikanern zur 
Kegierungspartei wie 2 zu 3, Bringt man. bei bieler Rechnung bie ge 
mählten 30 Earliften in Anſatz, jo wird die geuvernementale Mehrheit jehr. 
zweifelhaft, und bas ift es, mas das Gerücht eines in der Luft ſchwebenden 
Staatsſtreichs erzeugte. Eſpartero dehnt, wie es heißt, jede Wahl megen 
feiner Körperleiden ab. 

In ber türkijchgriedijchen Frage verlautet won einer lakoniſchen In— 
firuftion ber griechiſchen Regierung an ihr Conferenzmitglied Kangabe, in 
jever Weile Zeit zu gewinnen und die Sache hinaus zuziehen. Rangabe hat 
diefe Rolle gut geſpielt; er hat jo ziemlich diee Programm erſchöpft, jeine 
Regierung hat Zeit gewonnen und bad ift jhen was. Bis zum 27. Ja— 
nuar kaun fie num thun laffen, was fie will, und wenn dann endlich Gig: 
nor Walewski gravitätiih mit dem Gonferengprotefoll in Athen einrüdt, 
bann — nun dann wirb man fich immer mec Zeit laſſen bürfen mit ber 
Antwort ; ſchließlich hat man ja gar micht nöthig, Das zu thun, was man 
vorgelegt bekommt. Nebenher laufen folgende Nachrichten und Gerüchte: 
Die Ruſſen follen in Podolien und Beflarabien bereits 85,000 Mann cos 
centrirt haben. In ben ruffiiden Grenzjeftungen finden ſich öfters rumäs 
nie Offiziere ein; bie rufliigen trinten mit ihnen auf treue Waffenbrü— 
derſchaft und baldiges Wiederſehen im Felde. Nah dem „Peſther Zloyh“ 
find vor Kurzem in Bufareft 20 preußiſche Offiziere angelommen, um als 
Anftruftoren in der rumäniihen Armee zu dienen. Die Zabl der aus 
Preußen bezogenen Kanonen wirb auf 96 und bie ber Hinterl adungsgewehre 
auf 120,000 amgegeben. Die offiziöfen Orgame ber jerbijden Regier—⸗ 
ung erklären ſich jeht mit größter Entſchiedenheit für bie Griechen gegen 
die Türken, Serbien müſſe die Gelegenhei benügen, um wie Griechenland 
und Rumänien zu dem „Seinigen” zu kommen u. ſ. w. Alſo für die 
Türkei Feinde ringsum. Bon Butareſt aus richtete bie bulgariſche Emigras 
tion ein Geſuch an ben Sultan, worin fie zuerit für bie Löſung ber Sirs 
henfrage ihren Dank und dann bie naive Bitte ausſpricht, Bulgarien jeine 
alten Rechte wieberjugeben; dann fei Bulgariens Loyalität geſichert. — Tier 
türkiſche General Bluem Paſcha beieftigt die Grenze gegen Montenegro. 

Der Bicelönig von Eghpten itelt der Pforte bei einem Kriegt all 
50,000 Dann und feine Flotte. 

Die Mormonen wollen dem Durchgang der Pacifi-Bahn durch ihr 
Gebiet gerwafineten Widerſtand leiften, was nur eine abermalige Vertreib⸗ 
ung berielben durch Unionstruppen jur Folge haben Fönnte, 





* Mürnberg, 25. Jan. Aus der Borftatt Sieinbähl wurden au 
vergangenen Samstag drri Hunde wegen Berdachte ver Hundowulh von 
ihren Befigern auf tie Wotenmeiperri zur Verwahrung und Beobadıtung 
geiendet, 


jährige Dauer in Anſpruch nimmt, ein Geſeh, weldes eine intelligente Pros 


— 


- rerem, che d „get 
Milnner vol geſeblichen Einns jtubiren“ die Frage 


"Gewinn Zeil 


Fürth, 24. Ian. (Boitsverfammlung:) Bon ber Verjammlung | 


zue Yeitung, der Verhandlungen berufen, eröffnete Dr. Landmann diejelbe | portofrei an den Vorſtand ber 


mit einem kurzen Dinweis anf Zwed und Berechtigung, ſowie auf die Ber⸗ 
pflichtung dazu Angefihts des drohenden (Semeindegefeges, und gab nad) 
Berlefung des Proteſtes, welcher von Seite ber die Werjanmlung Einbe— 
rufenden der Diokuſſion und eventuellen Annahme empfohlen werde, zu: 
nächſt Herrn Dr, Vappellier,das Wort, Derfelbe begann : „I habe der 
Einladung, ih Ihrer Mitte zu erſcheinen und zu ſprechen, Folge geleitet, 
weil ich ben Vorwurf, dem freien Belenntnig meiner Ueberzeugung auszus 
weichen, mehr fürdpte, als die wiederholt gegen mic erhobene Beſchuldig 
ung, perſönliche Ziele zu verfolgen. Hätte ich nur die lehten im Auge, würde 
ich vielleicht nicht hierher gefommen, vielleicht gar nicht ber Berſaſſer der 
Kritit der Gemeinbeordnung geworden ſein. Seien Sie verjihert, daß Kies 
mand größere Achtung vor den Gejeggebern hat ale id, inobeſondere vor 
dem durch das Volt gewählten Theil derſelben; gewiß wäre id, ber Letzie 
gewejen, welder gegerr die neue Gemeinbeorbnung geſchrieben hätte, wenu 
dieſelbe nur einigermaſſen den Bebürfuiffen unſerer Zeit und ben beredhtig: 
ten Ferberungen unjeres Volkes entiproden hätte. Ich trete über: 
haupt aus einer gewiſſen Surücgezogenpeit nur ba heraus, mo Brutalität 
ober Unverſtand wirklidyes Unrecht - und die ge near zur —— 
desſelben mit der Berpflichtung dazu zu J wo ein Ung 
zu verhüten für den Augenblict fein anderer bereit iſt. Der letztere Fall 
war gegeben, als ich. gegen bie meue Gemeindeordnung Stellung nahm. 
Dleine Herren, es wäre ein Unglüd, ein großes Unglüd, wenn bie 
Gemeindeordnung, wie fie aus der Berathung unjerer zweiten Kummer ber: 
vorging, wirklich zum Geſetz erhoben werben würde, Ein Geſed, zu deſſen 
Lob ſich feine, zu deſſen Vertheidigung nur eine einzige Stimme ſich hören 
ließ, ein Geſetz, für weldes auch diefe Stimme feine längere als eine zehn: 


vinz unferes Staates von ihren Grenzen gewieſen bat, ein Geſeh, das den 
Spott des Auslandes auf ums zieht, ein Wbejeh, dad bie Rechtsungleichheit 
bis in die Äuferfien Ausläufer der Staatögemeinihaft hintinträgt, das den 
Kampf um bie Herrſchaft ihen in den einzelnen Gemeinden entzündet und 
permanent erhält: ein jeldies Gefeg als Abihluß einer umfajienden Reform 
auf tem Gebiete ber ſocialen Gefepgebung ift ein Unglüd. 
Der Werth jeber Gemeinfhaft richtet ſich ganz und gar nad der 

Stellung, welde die einzelnen Glieder berjelben zu einander einnehmen, 
Wir beurtbeilen die Ehe, die Familie bei den verfchiebenen Nationen wie 
bei den cinzelnen Jnbivibuen nach der Adtung und den Rechten, welche bie 
Familienangehörigen, namentlich bie Frauen in berfelben genießen, Huf bem 
ganzen Gebiete der freien Vereimsthätigkeit gilt bie Gleichberechtigung aller 
Einzelnen für jo ſelbſtverſtaͤndlich, daß ohne dieſe irgend eine Vereinigung 
gor nicht für möglich eradjtet wird. Selbjt auf dem Gebiete des privatl, 
Eon raci, wo der Wiltür der Einzelnen mur durd das Gitien: und bas 
Bernunftgeſed Schranken gezogen find, gilt der Grundjag ber Gleichbe⸗ 
rechtigung ſo weit, bag man zum Beiſpiel einen Geſellſchaftover⸗ 
trag, bei welchem ber eine Eontrahent nur am Verluft, nicht 
1 fell, Die ſogenaunte societds ieoninh (Lirden: 
vertrag) nicht gelien läßt, Der Staat, die mwichtipfte Form ber Geinein: 
ſchaſt, erhält feinen Charakter ausſchließlich von der Stellung der einzelnen 
E:ratsangehörigen zu einander. Je geringer bie Verichichenheit derfelben 
binſichtlich ihrer Reste und Pflichten it, deſto beſſer erſcheint uns der 
Staat, deſto gecigueter zur Erfüllung feiner Aufgabe, deſto näher Dem, 
mas wir mit bem Ausbruck Rechtsſtaat bezeichren. Es mag Manche geben, 
welche meinen, wir hätten bei ung in Bayern ben Rechteſtaat bereits, Wenige 
aber wird es geben, dic es mit für bie Aufgabe der Gegenwart balten, 
dem Rechtsoſtaate zuzuſireben, die Grundfäge Gleichheit der Geſetze uno vor 
tem Gejehe, gleiche Pflichten, gleiche Rechte in umferem Staate mehr und 
mehr zu verwitklichen. Meine Herren! Sollte Das, was von ber Familie, 
von ber ſozialen und privatrechtlichen Vereinigung, was vom Staate gilt, 
von dem Mirtelgkiev zwiſchen Familie und Staat, von der Gemeinde allein 
nicht gelten ? Wollen wir und und Antere glauben machen, daß wir nad 
bes Mechteftoate fireben, wenn mir noch micht einmal eine Rechtegemeinde 
bäben ?, nicht mer micht haben, jonderm auch nicht bekommen jollen , nicht 
befommen jollen in ver Zeit, wo unfere ganze Geſetzgebung auf dem jozialen 
Bebieie einer Reform unterzogen wird! Wir Haben den monarchiſchen Ab: 
folusigmus abgeſchafit und beihränten —— die conſtitutionelle Mo: 
nardie, wir habın die Mdelsariftofratie bejeitigt und kämpfen gegen jede ans 
bere Klaffenherrſchait, wir wollen ein allgemeines Stiaatsbürgerthum baben 
und. jellen nicht einmal eine Annäherung am ein allgemeines Gemeinde- 
bürgertbunn erhalten! Wan hat uns das allgemeine Stimmrecht zur We: 
gelung unjerer Bezichungen zu verbündeten Staaten gegeben, man wird es 
uns geben fir den heimiſchen Staat ; und für bie Gemeinde, die uns doch 
tohrlidh näher ſteht, als der Staat und der Zollverein, will man es uns 
mit geben! Wer wagt es neh, von ber Loſung ber fozialen Frage zu 
che biefe Gemeindefrage gelöft iſt? Welcher Begenjap! Gelehrte 
ver. Reform [227 Privat⸗ 
tieathums und umjere Gefetzgeber wollen nicht einmal die Gleichberechtigung 
allır wirthihaftlih und geiſtig Selbſtſtändigen anerkennen |” Hiernach gebt 
Reduer zur Beiprehung ber Gemeindeordnung felbt über und Seht insbe: 
fontege hervor die Beſtimmungen verfelben : . 

1) Terleitin) des Bürgerredig‘; 

2) Aufzwingen (Steuer 2 Jahre, Beate ausgenommen) ; 

3} Bürgeraufnahmsgebühren ; 

4) Tarnſitoriſche Beitimmung Injafen. (Forti. folgt.) 

Ausbach, 23. Yan Der Hebammenstehrkurs pro 1869 zu Bam: 

berg beginnt am 1. März 6. 5. In dem betr, Nengs.:Ausicreiben wird 
befannt aegeben, of die often zur Beiggeitung des Untergaltes beim Un: 
terrichte zur Vezahlung des Hebammenkäftchens und ber Büder für eine 


auch amı 


Hebauunenſchũlerin 105 fl. betragen unb vor ber Abreife ber Schülerir 
er Hebammenſchule in Bamberg einzujenden find, 
+ Nofenbeim, 23, Jan. Das Geſetz über Gemeinde-Ordnung 
findet auch bei hiefiger Burgerſchaft nicht viel Anklang; es iſt bereits eine 
Adreſſe an die Kammer der Reichsräthe in Umlauf, melde bisher 150 Un- 
terſchrijten zählt und insbejondere direcie Magiftratswahl verlangt, Die Adrejje, 
wenn glei von ultramentaner Seite angeregt, findet aud von deren Geg⸗ 
nern volle Anerkennung und wirb allenthalben mit unterjhrieben, Das 
Streben für freie direfte Wahlen mit geheimer Abjtimmung muß ſowohl im 
ber Gemeinde: als in der Landesvertretung anerfannt und unterjtüßt werden. 
Wenn auch voraugzuiehen, daß der Klerus wenigſtens in Altbayern feinen 
Einfluß nad allen Richtungen bin bei direkten Wahlen geltend zu machen 
jucht — bei und kann ber Einfluß wohl - von nidt gar jo großer Trags 
weite fein, denn weder für ben einen noch für den andern Körper zwirb bei 
einer birefien Wahl viel Schlimmeres aus der Wahlurne hervorgehen! — 
Neben biefigem katholiſchen Kafino befinder ſich auch in benjelben Gajtbaus- 
Tofelitäten ein fogenanntes wildes Gafino; das erſtere treibt fatholiide 
——— während das lehtere harıms und farblos kreuzluſtig tneipi. 
— der Gemeinde Steinkirchen, k. L. Roſenheim, wurde geſtern Abend 
ber Gemeinde-Vorſteher, indem er durch einen Brief in ein nabegelegenes 
Dorf gelodt wurde, unter Weges meuchlinge erihoffen ; wahriheinlih aus 
Rage, weil ber brave Mann jeinem Vorfteheramt gewifjenhaft nachtam. 

oO — Das von dem „Juftizminifter vorgelegte Gele 
über Aufhebung ber zn. ift jo total unbrauchbar, daß jelbit ber AIL- 
gemeinen Zeitung der Geduldfaden reift. Das genannte Blatt bett die 
Schäden und ven vorjündfluthlichen Standpunkt des legislatoriſchen Mach⸗ 
werts ſchonungslos auf, indem es zu dem Ergebniſſe Eomumt, baß feines ber 
über biefe Materie vorhandenen auswärtigen Geſehe ungenügender und ver: 
werfliger ift als das von Herrn v. Lutz vorgelegte, Leider verhält es ſich 
mit tem gleichfalls in Vorlage gebrachten Genoffenidaftsgeieh ebenfo. In 
ausführliger Erörterung warnen die Pregorgane nor Annahme diefes illibe- 
ralen, das Genoſſenſchaftoweſen nicht fördernden, jondern geradezu vernich⸗ 
tenben Gejepes. Keine Stimme hat es bisher gewagt, den Minifter gegen 
die wohlbegründeten Angriffe in Schuß zu nehmen. Das tie einzigen Vorlagen 
welde durch Deren v. Luh erfolgten, nicht mir weit unter dem Niveau der 
Dittelmäigkeit jtehen, jondern in der That undurchführbar erſcheinen, iſt 
ein trauriger Beleg für bas eigen in den maßgebenden Kreijen. 
Es gab eine Zeit, im der die Gejepgebung Bayerns die Nahahmung und 
Bewunderung des Auslands fand, Daß diefe Zeit vollftändig vorüber ift, 
bafür mag 3 von Lutz ein gutes Theil als Verdienſt aͤnrechnen. 

Bom goburger Schwurgericht wurde Barbara Kühn, iedige 
Söldmerstochter von Forchheim, wegen Vergehens faßrläffiger Tötung im 
Zufammenfluß mit dem Vergehen der Blutſchande in- eine Gefängnigitrafe 
von einem Jahr und vier Monaten’ verurtheilt. Sie hatte ihr Kind direkt 
nach der Geburt unter ber Bertbede erftiden laſſen. 

Bamberg, 24. Jan. Vorgeitern brachte eine ledige Weibsperfon 
a neugebornes Kind upt, und warf es neben dem Reichert'ſchen Garten in 
ee deld. Die Kindemörderin ift bereits entbeit und in den Händen de 

ichts. 

x Aſchaffenburg, 23. Jar. Die Ultramontanen arbeiten rait- 
los an ihrer Organifation, Nachdem fie zahlreichẽ Vereine gegründet ha⸗ 
ben, jind fie man beftrebt, zur Erreichung gemieinſchaftlicher Jwecke eine 
innige Verbindung mit ben Gejinnungsgenoffen ver Nachbarländer ju be: 
werfftelligen. Sie Halten deshalb häufig-in den ber Grenze naheliegenden 
Orten Verfammlungen, auf denen ſich baheriſche, badiſche, heſſiſche, und in 
neuefter Zeit auch naſſauiſche Ultramontane einfinden. Der Anfang wurde 
im verfloffenen Jahre mit der Volksverfammlung im Dieburg, welcher ber 
hiefige Bezirksbireftor Dr. Kurz präfibirte, gemacht. „ Dierauf folgte 
die große Vollsverjammlung im Schlofje des iürften Löwenſtein zu 
Heubach. Vor Kurzem tagten Komite- Mitglieder der kath. Vereine in 
Miltenberg unter . tem Präfibium des Fürſten Lömenftein . und im 
Benszeim unter dem Präflbium des ürften Iſenburg-Birſtein. 
Sigerem Vernehmen nad) wurde bort beihloffen, im Februar 2 allgemeine 
kalhol. Vollsverfammlungen, bie eine in Mosbach Bei Aſchaffenburg, bie 
andere in Fürth im Odenwald abzuhalten. Wir find weit entfernt, mad 
dem Beijpiele liberaler Blätter gegen dieſe Maitationen der ultramontanen 
Pariei die Hilfe der Polizei anzurufen. Im freien Staate muß jeder frei 
für feine politiihen und religiöfen Anſichten kämpfen dürſen. Wir wollen 
nicht, daß die Fteiheit, welde wir für und in Anſpruch nehmen, für unfere 
Gegner mit polizeilichen Schranken umgeben werde. Zweck diefer Mitthei— 
kung ift einzig und allein, vor Unterihägung bes Einfluffes und ver Macht 
der Ultramontanen zu warnen und zur gemeinfamen, unermübligen Be: 
Yimpfung des Erbfeindes der Voltsfreiheit, ber freiem ſittlichen Würde und 
ber freien Wiſſenſchaft und Erkenntniß aufzuforbern, 

* Die Volkszeitung brachte unlängft eine intereffante Rede, bie von 
einem: Dtobaitier, dem hoben Briefter von Oro, nachdem er mit Ge 
fahr ſeines Lebens den Gößendieuft abgeſchworen hatte, über die Todes: 
firafe gehalten wurde. Bon ben denfwürdigen Worten erwähnen wir Fol: 
gendes: „Sit 29 nicht das neue Teftament, bag unſer Peitftern fein fol? 
Und mer fann darin Verordnungen für bie Tobesftrafe finden? ch kenne 
viele Sprüdye, welche verbieten zu iöoten, aber feinen, welcher es befiehlt. 
Ein anderer Gedanke ſteigt auf in meiner Bruſt. Geſche, bie Verbrechen 
zu ſtrafen, find gut für und, Aber ſagt mir, warum ſtrafen Chriſten? 
N es, weil wir zornig find und freude daran haben, Schmerz zu neben ? 

es, weil wir Race üben, wie wir thaten, ald wir Deiden waren ? 
Keines von biejen. Chriſten lieben nicht Wade, Chriſten bürfen nicht zornig 
jein, fie können kein Vergnügen haben, Bein zu geben. Ghriften fhrafen 
daher wicht diefer wegen, Berbinderm wir nicht vielmehr durs Töbten den 
Verbrecher an der Meue über ein Berbregen? Weiß nicht Jeder, es 
eine größere Strafe wäre, auf ewig vom Tahiti auf eine wüſte Jaſel ber— 


barınt zu werben, als einen Augenblick den Tod zu erleiten? Die Debatie eb f je ob on" = 8. Br: 
über die Tobesjtrafe dauerte unter den Yeuten aud dem Volke vier Tage de ru 26 15 ig 1 

und am Ende wurde biejelbe einjtimmig abgeſchafft. Dies geihah unter | aufenzvahn Fern FR —*. 
Menſchen, die noch einige Jahre vorher als Wilde in den Wäldern von | Barifer Meier *84 Hals —* 
Dtabaiti hauſten. Die bayeriſchen Miniſter des Kriege und der Gerech— ZEN ker 10 ao 119 

tigkeit unteriheiden ſich von dem Häuptling und hohen Prieſter der wilden | 1) olonsım ! Wien 02° *1 8 
Horden in Dtahaiti ſehr weſentlich in That und Gefimmung. Ob zu ihrem ‚ Hi 9,6: 
Bortbeil, mag fid) ber Xefer beantworten, R EFF FTSE ahteag. 
— — — — — — — — — — 


Nürnberg, 26. Jan. Bezüglich der Neifen- der Rebenbeamten 
der k. Bezirksamter ſind vomek. Staalsminiſterium des Innern neue Be— 


ge ee ftimmungen erlaffen werden, weruad ben Nebenbeamten in der Regel bier 
De ol Mat ag gan ae über —— nah —* jenigen — — u J EN. find, — > * unzweifelhaft * 
— HR ee — * — von den Staatsbahren wie von den Dit: Kopen —— er — Diebe: Duden had gelegentli jol⸗ Offie 
Mn ru X een : joN ei werten ‘follen, ein einſchaftliches Ne berge: | zialgefdyäfte mitzubejorgen, melde nach ber Richtung ber Reiſe ohne die 
bahnen, die meu n uigefüßrt — - Dr Gilmnbohmenfra eh der Komme | Noiten vermehrende Verzogerung vorgenommen terden Tönnen. — Heute 
*7RP— —2 — ——— i enfrag | Bormirtag iſt Sihung des Staarsrarbs, in welchem die I. Mötheilung 
ich wohl noch um einige inausſchiebe. — des Geſehentwurfs über die Wiilitärſtrafgerichtsördnung, die „Militärge: 

* Frankfurter Börfenwode vom 18— 24, Jan. (Driginalberigt | 

| 


Geibäfts:Berfebr. 
Regensbur ‚21. Ian, In. ver. jüngiten Verjammlung des Ders 





_ vramı 4 A A * — riptsverfajfung* enthaliend, zur Berathung kommen wird, fo daß die Bor— 
von jr. Schiff.) Die bedeutenbite —— Big Veteran en lage dieſes für ſich jelbjtftändigen Theiles des beiagten Gejegentwurjs an 
welde, namentlid von Wien —* —* —* —— ei Er urhdhals den Yandtag iu wenigen Tagen wird erfolgen Können. Die, II. Abtheilung 
per: ——3— fh = fer fmer einbürgern 6 it Daher f un erg rn * ger * F = —— —— 
„ W . ur — jo daß auch deren Vorlage an den Landtag m o rechtzeitig zu hoffen üt, 
erh — —— —— rs —— | da de garıe Wiitärtrafgeiepgebung - * diefer Rammerperiode — 
— regen hal Srlevigung finden fünnen. — Die Bermächtniſſe und S 2 
Das Material iſt zu fteigenden Preifen erft von auberen Börjenpläben bins | = en 2 Unterrichts. und — E —— ge 
er a a ein | Wünden haben im Jahre —— re von 67,981 fl. betragen, Auf den 
ba etwas ipiefbürgerliher Play, von der Haufle etwas profitiert. "Deflers | Unterrigt wirt wohl, wie yeröbnlich, Die kleinſte Summe, — Der König hat 
ı ei N ) aD nn 8 Löglige | dem vom Künftlerfomite entworfenen Programm für die allgemeine internas 
Gehkhung, madnen fe sinlar Tags Tat Gknılih vepeffen Künkentellung, weiße im Saufe Difes Sapeca wärend der HR: 
r : = : te Juli, uguſt und September im Ölaspalajte ſtattfinden wird 
den nachſten Tagen zur Emifjion gelangende Klaujenburger Bahn gibt bei de Grnehiigung ertheilt — jelbft das Proichera ———— 
der ohnehin günjtiggn Dispofition der Boͤrſe, dem Steigen der Staatsdavyn | Der off, Corteſpondem der Augsb. Allg. Ztg. jchreidt bieler: es in richtig, 
—— neue — ———— gegen = * —— —* ggg | daß die Einführung des Werdergewehres mit ber Berban’ichen Patrone für 
Stantsbaßngeieifgeft R —— — 22 eritrebt fie [% — * nn in wor * — ——————— —* 
a r n > werden ſoll. — In Würzburg wird eine Bolksverfammlung jujammen: 
zum Anſchluß am bie Oberſchleſiſchen Bahnen eine Zweigbahu, finder jedoch Feien, = eiuen Proteſt — neue —5 und 2 für 
an ber Öfterreihijgen Nordbahn eine ebenbürtige Rivalin. Oenerreichiſche ‚allgemeines direktes Wahlrecht zu erlaſſen. 
——— ame Mekian Galhen fr GIMR, aan DaB WE | a ann — 
n = a k H Een. + ——— VBergrdyerungsſucht Preußens folgenden Seitenhieb, den er jedoch ebenſogu 
S AN‘) a N a 2/2 2 3 9. 4 

— wege — ————— feinem gerrn une Üeifter hätte appliziren können- > „Es ift heutzutage er— 
= a * el ee hierin * 5* > rt . wiejen, daß die öffentliche Meinung ‚Europas den VergrößerungsProjecten 
Ben 
i ! r nn tte Des ontinents " zeſſunt ift., r Es werden demna ich hieraus fo: 
heimniß der der Creditanſtalt Zunächſtſtehenden. Nationalbankaktien [deinen | er bie Grieden als = die Wa “von ee Nager As 
pa ' a. * ——— pe Kae — | dern ihre Yebre entnehmin.müifen.“ — In Göstin verbrannte das k. Seminar: 

4 3 X * BE ur € : F — —A 4. 0 N Pl 
Seiten, —— Minifterum, Attionäre — Alles besavoniri ſich gegen: | a fol sc Saale meh Dankaber ———— we 
feitig. Yon Staatsfonds Silberpapiere höher, während im Baluta zahlbar | Landesgerichlsranh zu ft mahıt. — Ju »einen ich zabfreigen voitober⸗ 
Ve ——— 
a Bon Mer ge a ze ee Eiger feſtizung des Auogleiches hinwirken zu wollen, weil er zegen bie Revolution 
— — tes ı jet und Das Laud fonis nimmermehr bie dringend nothwendige Social-Reform 
Vooſe geſucht, Pfälziſche Bahnen, namertlih Alſenz, mehr gefragt, Werts — — Me r * — —————— u 
Zaner bei geringem Umſah jebr fe. Wechſel fämmitlich niedriger, Geldſtand — A R Br 





und Devilen 72 . | sigkeir gewöhnt ift, ſucht in einem Fabrit oder jons 
zu ben billigjten Preiien und in jchöniter — — — — — frgen Geſchäft eine Stelle, derjelbe wäre auch er: 
Auswahl bei — Kauf: oder Betheiligungs-Geſnch. boig, mir der Zeit einige, oder auch mehrere Taus 
(di) Earl Leger in Nürnberg. Ein freguente® Material : oder Farbmaarenges | iend Gulden in das Geſchäft einzulegen, um ſich 
s U ih sr wei Ye Miterre r 

EERTEER a FR waft en detal wird zu Saufen, oder ſich auch bieran zu betheiligen Gef, Offerten wolle man 


ib job nn | — In Wadrid wurde am 24, ‘ver. erfte Öffentliche proreitunsiiche Gortes: 
bleibt unverändert flüſſig. ß dienſt abgehalten. Die prov.. Negierung hdat die Wahlen in Barcelona 
Dergleichungs : Tabelle. e cafjirt, angeblich, weil darin. 1000 zu Sunften der Mepublifaner gefälichte 
a ucitatile 10. — IE we a. al met. | Wahlzettel ſeien. — . Die portugieſ. Cortes find aufgelöst, die neuzu— 
* — Pr Fe 312 wãhlenden .jolen am 4. Mai zufammentreien. — Uster dem Tilel 
“„ Vombarben 2 20H 2a LEgalit. erfcheint in Genf ein neues Organ der Aſſociation internatio- 
J Eng.. Reraliiques 64 — ee | nale, Es will die Arbeiter-Intereſſen gegen das monopolificende Ga: 
” we . u * ae | pital vertheidigen, und die ſozial-wiſſenſchaftlichen Kenntniffe erweitern. — 
7 4860er Yuafe —— Tal —** Hobbart geht mit jeinen Schiffen nah Greta, wo abermals ſich eine Art 
5 18er. „ 112 112 113 prod. Negierung gebildet und die Hilſe des „Treten Griechenlands" angerufen 
„_  Banfattien 68668 670 vis haben jol. — Der amerifantidyre Congreß nahm eine Bill an, weiche bie 
— — ** ar or Diſtritte Befehlshaber ermächtigt, alle Eivildesmge in Birginia, Miſſiſſippi 
en i . j . ir ‚ und XZeras, die nit Willens find, den durch die Reconſtructionsakte vorge— 

4 Bari „ 401 172 duraıı | d A 
Al „ Dbligationen Hr HM M ſchriebenen Eid zu leiſten, zn entfernen und deren Rachſolger zu ernennen. 

Alt Würkmb, „ dla “Mh 9344 | a . 
ng 
Anzeigen , 
EEE ©2026. er  Eorrefponden; des Mürnb. Unjeiqers. 
—— J „te eee Manbeldt-Ceife, FR yanı au je mar im Jaferntnthei gehn Denn 
Varrenkappen, ig die nicht wie die germöhnlidten Eocee » Mandel a aufgenommen werten. u A 
er, Saiten die Haut agiert um? dem Teint Icader, 5 nA We 
allichmuck, | Ientern * weich a. get macht, 1 °d sualeich Stelle: Gefuch. 4 
N m} 2 I Se bene Jiajırjet ’ ar . f > 

Knallbonbons mit tomiicen Einlagen | 8. ». Abunberlich Barfüngeriefabrif, Ein fediger junger Raufmarı, der nur an Thä⸗ 








- Gacao Schaalen. | bei einem derartigen grögeren Ghinäfie zu herbei: | bier an die Erped. d. Bi. unter A. A. er 14 
Reine und abpefiebte, fait aueſchießlich von ben ligen geſucht. Briefe unter W. 247 beſördert Die * ten. 14) 
feingen Gacasforten bat abzugeben die Dammicsleladen- | Anmoncen ; Frpebicion von Mudolf Moe, Beachtenswerth! 
ai Ste zug, Münden, Refitenzftraffe 25. 3) _ Unierzeichneter befigt ein wortrefflihes Mittel gegen 
Brang | —— Söhne | 2 Schlüffelbund late en gegen Schwache zuſtän de der 
iM. arnblaſe uns Gechlechtsorgane 
‚NB. Bei Abnahme von mindekiens 100 Bauen äuperit | wurde verloren; gegen Daureur zu hinteciegen bei Her | R Sper alarzt Dr. Kirchboffer, 
billige Notirung. Fried. Amberger Je. Hauptmartı. (1) in Kappel bei St. Gallen (Schwey) 





Ziehung am fi, Fehruar. 
Augsburgeru. Bappenbeiner 
Sieben Gulden Lore 5 
it wicht verliobarem Einfab, fir alle 


Siehungen zung end mit Gewennen von 


fl. 20,000, 12,000, 10,000 «. 
A. K. Defterreich. 500 fl..Koofe 


i 
Dtto. dtto. 100 f1.:Xoofe 
mit Gepipeond zu * Vrocent 9, a, uns mit fe 
winnen von 
fl. 300,000, 200,000, 100,000 
c. billigit bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant: u. Wiedslelaeihdit, Helerjtraiie L, 1 
NB. Nicht gewirmiente Yoole nebmen wir nuc 
Stchung, mit geringem Berlin zurüd 





3 ame 


Ausinhrliche Proſpecte ırmci 


Ansbacher Vferde:foofe r. 


dervet: auſer erbalten Habatt 


St 





mi⸗ 
Wie 


Chriſtlich⸗ſoziale Blätter, 
Organ für die chriſtlich⸗ ſoziale Partei. 

Diele Zeiticheift, Die einzige chriſtlich- ſoziale im 
Deutſchland, erſchtint alle 32 Tage in Doppelbo- 
gen⸗· Format (18 Seiten) und fojtet nur 10 gr. 
(36 fr.) balbjährlih. Abonnement bei allen Reit: 
„ anitolien, 

Aachen im Januar 1569, 


Zrauenbemden von gebleichtem und ungebltich 
iem Shirting une Teppeituhb af. di 12, 1 
30, A. 1 42, ausgebogt fl, 2, im vwerichienener 
geg Leinene Frauendemden a N. 1 4s, fl. 2, 
L 2 30. il. 3, 83014 ie te 
Stück mit und ehne Stidereien in 4 Faconen. 
Shirtiugd, Pique und Barchent, Damen: Bein: 
Heise an. 124, fi. 136, ſi. 3 
mit und ehue Eitdercien. NealigeJaden à ſl. 
f. 230, fd, fd bis 5. Megliges Hauben, 
WE Haus und Stederihürzen mit und chne Stiderei 
> bon Shirtings und Yeinmwonb, Kinberröde ıe. 

J. enbach ai ver Muſeumebrüdt. 


— — — 





In rinem hieſigen Spezereis und Alfekuranz- 
Geſchäft iſt cime Lehrlingeftelle jefort zu beicken, 
*Koft und Logis gegen billige Bergütung im Haufe, 
“Mit den nöthigen Vorlenntmiflen veriehene Reflet- 
tanten wollen ih sub A. E. Ar 12 an bie 
Erpeb. d. DI. wenden. (2) 


. Schmiebeiferne Seuranfen zu biligem Freile 


- empriebit 
Carl Sueffel, 
(2) Eiſen⸗ und MeiehimaremHankiung. 


Meelles Heiraths:Gefuch. 8. 1150. 


nenaue Nereife 
balbigit erbeten. 





zum Aktionär, Frantjurier Zeitung, Correſpon⸗ 

benten und Fraänkijchen Kurier, Näheres in ber 

. Erpebition b. BI, 
@ingefandt. 

Wozu unfere Polizei nüß if, haben wir am 
22, 06. wieder geichen, we über bie gefrernen 
Ausgüfie der ganzen Stadt fait nirgenes Sant 
ober Ale geftreut war. Ganze Gähchen, z. B 
Sad Krämergäßden, find ühbereist, 
überhaupt die Schweinerei mit dem Nusgiepen 


cinmel aufhören, und warn wird die große Stadt ; 


Nürnberg, wie andere Städte, bebette Rinnen an 
ihren Straffenleiten erhalten, in. welche bie Zuflüſſe 
aus den Häufern fi ergiejen? Wär das Geib 


nicht nüvlicher angewandi ale für viele, viele andere ! 


’ 


Dinae ? 








NAusaricmet guit Kartoffel den Wehen zu 20 
and 24 fr, find in befiebigem Quautum zu haben 
Woſtenhof Ar. 79, Bauergaffe, (23 

Me — sa 











% 


Geors Schiller’s Masfengarderobe 


für Herren, Damen und Kinder, 


empfiehlt ji nechrten Bereinen, jowie' bein verehrten Gefammtpublifum zur gefälligen Benüßung. 


Großer Borrath 


von neuasnigefertigten Goftümen. | 
Beitellungen neh Huswärts werben punktlichſt ausgeführt. 


Fabrik & Lager 


(5) 


(Das reichheltigite in Bayern) 















Reijellrineauie, Zigbadwannen, Biber jun Ge 
für Nitgrateverfrümmungen, " Rückenhalter gegen 
chiturgiſche Gummigegeuſtünde u. |. w. 


Inhaber von 17 


Bei Beitellungen von Bruchbandagen bitte ich 











Mann mir | 


\ @ingejandt. 

Geehater Herr Rebalicur! Durd Gegenwär: 
tiges wünfge ib, Sie auf tie Berbältnifje ver hier 
figen iöraelitiihen Cultue- Gemeinde, teren Berwal: 
tung eine wahrbaft abielute genannt werden muß, 
aufmerfiam zu machen, Ich wirde biezu veranlaft 
tur den in Ibrem beutigen Blatte veröftentlic: 
ten „Anruf“, Selfsreniammlung in Furth ber. 

Diefelben Paragraphen, welche in dem neutn 
Gemeinte-Öcjege einhalten find, uno in jenens 
Aufrufe gerügi werben, finden Sir aud in ven 
Statuten der hiefigen ieracl, Kultus: Gemeinde. Die 
Vorftänte und der Ausſchuß werben ebenfalls alle 
u Jahr gewählt, während netoriiä die Gemeinde 


fammiber ber Gemeinde hat nit allein in allen 
wichtigen Fragen, ſoudern überel gar nite mit: 
zureden. 

Wie Sie vielleicht wiſſen, ſoll bier eine neue 
Epmagoge erbaut werben. 
nichts au jagen, allein es handelt ſich um Folgendes: 
„sit es gerechifertigt, daß tie Berwaliung alle Be: 
Ihlüffe in dieler Angelegenheit zu einem Eeheimniß 


Beſchluſſe verpflichtet haben Ic? Iſt es jermer gerecht⸗ 


werden ſoll, der zwar ter Eitelteir und Vrunfliebe 
ber Berwoltung Genügt leiften, der Geiammtheit 


Frage tritt ſchen aus dem runde ſehr nahe, weil 
der größte Then der Verwaltumg aus Mitgliebern 
aus Ten reichſten Leuten der Gemeinde beitcht, vie 
Irogtem, wie ce jdeint, ji zu freiwilligen Bei: 
trägen nicht veranlagt chen, jontern nur tie 
Zumma von 300 fl, wie jeber jeibit wenig Be: 


! Dr dieſet Umgelegenbeit ſchliehe ich für heute. 
Nürnberg, 23. Jan. 1369, . X. 


Böchſt wichtig für Bruchleidende. 
Bruchteidente, welcht in richng franlirten Britſen 
bad Leiben gehörig beichreiben, erhalten von dem inern 
zichnelen gratis und frante im Schrifichen mir Fe 
Ichtung und Zeugniſſen, weraut der Bruchleitenet er- 
fiebt, daf die Brühe nech gäanzlib geheilt werden Fünneır, 
Kräfi-Altherr in Gais, 
Kt, Aopeniel, Ehimeis. 

Kürfchner gefucht. 
Em injonbeiheit auf Walk Mäpen geübte Kürichne: 
weheife finder jotert angenehme und bausrnis Sirllum. 
Nähere in ber WFrpee, be, BL 














Berontwertliht Mehektion, Drud um Belag von ©. Meyer. 


u — lappen, Reipiratoren, Ho 
a für Schwerhörige, en 
Derürfnifie in Kraukenſtuben, Srüden, Fünitliche Gliedmaffen, 

nahläifige 
tionsapparate, Judnctiond: uns Roiatious⸗ Apparate, alle 


Nicolaus Hofmann 





ſich im jedem Jahre ſtark vermehrt und die Ge: | 


Dogegen wäre mun | 


für die ganze Gemtinde macht, ja dat ſit ſich fogar | 
dur Ehreuwort genenieitig zum-&eheimbaften der | 


fertigt, daß dieſe Synagoge, anjtatı dem Amwerte ent: | 
ſptechend nur ein Berhaus, vielleicht ein Prachtbau 


der Gemeinde aber Faum entipredien vürfte ? Letiere 


; mittelte, für einen Plag in der Synagegen zahlen. | 


‚ Operette in 4 Aufjug von X. Braun. 


ver anatomischen Bruhbande- 


en in anerfannter Ghite, Leib— 
inden, Nabelbinden, Sujpen: 
iorien, Gummiftrümpfe uno 
Gummibinden gegen Varices 
und angefhwollene Beine, Luft⸗ 
und Waferfifien, Stedbeden, 
Gummileinwand zu Unterlagen 
Hür Kranke und Sinder, Injtt 
tiensiprigen von Silber Meiting 
Zinn, Hartgummi und Glas, 
Ripfiieriprigen und Apparate 
zum Selbftfiyitieren, Douche ap⸗ 
darate für Ohren, Naien, As 
gen u, }. w. Eisbeutel, Eu 

rrohrt 


brauche bei Injectionen, Apparate für ðlonomiſche 
Fuß: und Armmaſchinen, Maſchinen 
Haltung, Pulverifatenrs und Inhala 
chirurgiſche Anftrumente mb fenitine 


jr. in Mürnberg, Mufenmsbrüde. 


noldenen, filbernen und anderen Fbrenmebaillen. 


wiederholt um das Maf vom Umfang des Bedens, 


| Verfteigerung. 

Mittwoch, den 27. Januar Bormittags 10 Uhr 
werben im ehemals Strafſer ſchen Bräubauie zu 
Stadtamhof verſchiedene 
Bräuerei-⸗Nequiſiten, 

ale: 1 Bierpfaune, l Conventpfännchen, 1 Bier— 
kuble, 1 Meiſchbottich mit Seiher und Wechſel, 
Goͤhrgeſchirr, größere und kleinert Faſſer, ſowie 
ı ned mehrere bier nicht genannte Gegenſtände an 
den Mieijtbietenden gegen ſofortige Baar zahlung 
; öffentlich veriteigert. 

| Käufer laden höflichjt ein 

Thaller & Kniſched. 


Ball⸗Handſchuhe 


eigenen 5* ſowit 
a I1binden 
empfiehlt 


G. W. Gusgler, 


(3) Koiferitraife 































Ich empfehle mein Lager von Brennbolz 
in allen Sorten, hartes wir weiches, in befaniier 
bejter Qualität, au ben billigjten Preiſen. 

Louis Steinlein, 
' Oolzhändler in Geftenhoi 
(3) nächſt dem Kanalhafen. 


Gebackene Karpfen 
abi eo zu jeben Tageszeit bei 

! Friebrih Guudel, 

N vis-a vis dem Deuiſchen Haus. 


Parifer weißer Hüffiger Leim. 
Derſelbe wird fait angewenbet, um Papier, Pappen: 
; edel, Porzellan, Wiao, Marmor, Holz, Peber, Kerf 
u. |. . zu leimen, reis per flacon 8, 12 und 0 fr, 
nur allein echt zu baben bei 

Nürnberg, , Max Gräbuer 

(2) em Epitalplap. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Tinstag, den 26. Jan. Abonnement suspendu. Sum 
Gıpenmale wirberheit: „Kuigchen und Lieechen.“ Hrufie 
tatiſches Gencebild in 1 Akt ven Pelo Senrien, Duht 
von I. Offenbach. Hittauf: „Flotte Furfde.* Komifbe 
Piufif ven fa 











seßingifier Kranz Suppe, 
Dpershvyıcile 
Sant Per Broum-Briri untgRti. Kürc, 
— It 


wii or 


tal: 
bau db. Shwabenmüble 
im ber Kalſer ſiraſſe. 


Brot. Ehrojoftomus. 





8% Zur. neuen Gemeinde:Drönung. 

Wer verfolgt nur mit einiger Aufmerkſamkeit bie“ Erjdeinungen, 
welcht heut zu Tage im öffentlichen Leben hervortreten, und wird nicht ende 
Lich zu bem Glauben bekehrt, daß es Wunder gebe und jolde auch vor uns 
feren Augen noch gefchehen? Hat nicht Jedermann bie bayeriſche Reichs⸗ 
rathslammer ſchon längft zu den Tobten gezählt? Und fiehe da! dieſelbe 
tft num plößlidy wieber aus bem Grabe ber Öffentlichen Meinung erſtanden 
und auf fie ift bie Hoffnung Derjenigen gerichtet, melde ji von den Ver⸗ 
tretern bes Volles“ mit Mikmutb abmenben ; von ben längft Verſchollenen 
erwarten nun Jene eine eingebenbere Beratbung ber von ber ‚Sammer ber 
Abgeoroneten im rajenden Galoppe durch Aufſtehen, fih Sehen und wieder 
Erheben „beratbenen* und befchloffenen Semeindeorbnung umd eine liberalere 
Geftaltung dieſes Gejehes, welche bisher bie Reichsrathekammer nur als bie 
Negation von Fortfhritt, Freiſinnigkeit und Berüdfichtigung ber Wünſche 
und Bebürfniffe bes Volkes angeſehen haben! 

Wir gehören keineswegs zu ben Bewunderern der Reihsratbsfammer, 
aber wir glauben nun an Wunder, Und dieſes Wunber haben die „Vers 
treter bes Volkes“ gewirkt. 

Die dienftbaren Geifter der Mittelparteili:Liberalen: Minijteriellen find 
Denjenigen, welche ſich über bie neue Urt und Meife ver Geſetzesfabrikation 
aufzuhalten erbreifteten, mit ben porhpöfen Worten entgegengeireten, daß bie 
neue Gemeinde-Ordnung in den Ausſchuß-Sitzungen — in welchen ber Ers 
traft der Kammer: und Landes⸗Intelligenz (mie im Liebig'ſchen Fleiſchertrakt 
alle Rabrumgsftoffe bes Fleiſches) komprimirt Mt — eine fo gründlide und 
eingehende Beratbung erfahren habe, daß es reine Zeitverfchwendung geweien 
wäre, and in ber Öffentlihen Sigung nody viele Worte zu verlieren. Rum 
ja, wenn man aus bem Schweigen ber 5 jl. Diäten vwerzehrenben Herren 
auf ihre Studien über ben Entwurf und bie Protofolle ber Ausſchußſitzun—⸗ 

en ſchließen darf, ift es am Ende fe beffer gemweien, weil minbeftend bad 
ufdeden ihrer voliftänbigen Unbefanutichaft mit dem Gelege, des fie zu 
machen im Begriffe waren, vor der Oeffentlichkeit weniger eclatant wurde, 

Allein jehen wir und bod die eingehenden umb gründlichen Beratpun: 
gen bed Unsihuffes felbft etwas näher an. 

In ber erften öffentlichen Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten zur 
Berathung der Gemeindeorbnung ertlärte ber Referent Dr, Ebel — wie 
es ſcheint im eigenen Gefühle der vielen rätbjelbaften und fommentarfüctis 
gen Sprüche, mit weldyen er ald Referent über ein Geſetz vor die Kammer 
trat, das ber ſchlichte Verſtand des gemeinen Mannes begreifen foll, weil 
es fih ja vorzugäweile mit feinen Angelegenbeiten beſaßt! — es ſei ihm er: 
wünfet, wenn über allenfallfige zweifelhafte Punkte Anfragen geftellt wür: 
den, um Aufklärung bierüber zu geben. 

Run Fam bei Urt. 23 der Abgeorbnete Eckart mit einer jolden Ans 
frage. Er verlas eine Proteftation mehrerer jeiner Wäller gegen dieſen 
Artikel, welcher lautet: „Die Gemeinden find befugt, bie Theilnahme an 
Wenden ober jonftigen Nutzungen des Gemeinbevermögend von Entridr 
tung einer Glemeinberechtsgebühr abhängig zu machen“ ꝛc. Eckard ers 
Härte, daß wegen dieſes Urtitels in jenem Wählerkreiſe große, Aufregung 
herrſche, da in zahllojen Gemeinden die durch eim rechtliches Herkom⸗ 
men geichloffene Anzahl berjenigen Gemeindeglieber, welde ausſchließlich 
ein Recht auf die Gemeindenugungen haben, durchbrochen und bie Theilnahme 
an biejen Nusungen bald einer ungemejjenen Zahl von Gemeindegliedern zu 
Theil werben würde. 

Der Hejerent Dr. Ebel, welcher Tonftatirte, dag auch bei ihm wor 
Kurzem eine Deputation ans dem Mllgäner Oberlande in großer Allarmirung 
wegen ber. aus dem ‚neuen Geſehe Für bie bisherigen Gemeindenutzungsrechte 
berborgehenden Gefahr geweſen, daß er aber biefe Leute getröftet nach Haufe 
geſchicktt habe, antwortete nun, die Snterpellation bes Äbgeordneten Eckart 
berube auf Vorausfchungen, melde thatſächlich nicht beftehen. Der fragliche 
Zweifel werbe nämlich in einer für die bisherigen ausſchlieglich Nutzungs 
berechtigten beruhigenden Meile gehoben, wenn man Art. 23, Abſ. 2 mit 
Art. 33 Abſ. 4 vergleiche. 

Allein, daß aus dem Vergleiche diefer beiden Stellen bie Untwort auf 
bie geitellte Frage fich ergebe, das mag allenthalben ein ſcharfſinniger Ge— 
lehrter wie Dr. Ebel meinen ; für Leute von geringerem VBerftande — und 
ich werde gleich zeigen, daß darunter ſogar ſehr berühmte Leute zählen — 
ift dieſer Schluß wicht recht faßlich. 

Art. 33 Abſ. 4 beſtimmt nämlich, „daß alle Theilnahmsberechtiglen 
gleichen Anſpruch haben, foferne nicht eine Ausnahme durch beſonderen 

Rechtotitel und rechtliches Herkommen begründet iſt“, während Urt. 23 
Abſ. 2 ſtatuirt, „daß eine Gemeinderechtögebüht wicht gefordert werben 
lönne, werm.ber Anipruch bes Neueintretenben auf einem bejonberen Brivat- 
— oder nach rechtlich begründeten Herklommen mit ‚feinem Beſitze ver⸗ 
bunden iſt“. 

Die pratliſche Frage bes Abgeordnueten Edart iſt mm aber bie: ob 
benz in Zulunft auch in foldyen Gemeinden, in welden bisher — abgejehen 
vor einem Privatretstitel, ba z. B. das Herkommen auch einen Titel des 
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Nürnberger Anzeige: 
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Kath. Ehrpfotomus, 





öffentlichen Rechtes bilder — mur eine bejtinmte Angahl don Gemine⸗ 

gliedern nuhungsberechtigt war, neuhinzutretende Gemeindebürger ſich durch 

— einer Gemeinderechtogebühr bie Nuhungsbertchtigung, erfaufen 
nen. 2... ’ 

Eine Antwort auf diefe Frage, wird man aber im ben beiben von Dr, 
Edel angerufenen Stellen des Entwurfed nur mit dem Blide eines Sell: 
fünnen, z 

iefeß Kleine Intermezzo pwiſchen bem eiligen Aufftehen, Sichſetzen und 
Mieberaufftchen der Herren Wbgeorbneten bietet: aber a —— 
Intereſſe. Es läßt mämli einen Einblick thun in bie wielgepriefene Tiefe 
und Grundlichteit ber Berathungen bes Ausſchuſſes: nämlich auch die deutſche 
Frũhlingsſchwalbe, Dr, Völl, ter gleichfalls mit in den vielen und langen 
Ausihußfigungen gejeflen, ſelbft biefer ‚hat noch ben von Edart ausgeſproche⸗ 
nen Zweifel über den Sinn bes Geſetzes, und er hat ſogar dieſen Zweifel 
noch, nachdem ſich Dr. Edel bemüht hatte, demſelben jeine Zweifel durch 
ben Verweis von Pontius zum Pilatus zu löſen. Wie ſehr müſſen fich 
bie Herren im Ausſchuſſe bei ber breimaligen Lejung mit, fragen von fo 
ungeheuerer Bereutung, von welcher die von Erfart angeregte wohl jo yiems 
lich für fänmtlide Landgemeinden und Mleineren Stadtgemeinden Bayerns 
iſt, beſchäftigt haben, nachdem einer ‚der hervorragendſten der elben in der 
öffentlichen Sibung erklären muß, daß er noch nicht weiß, bas mit einer 
fo lange berathenen (7) Geſehesbeſtimmung gewollt werbe ? 1 
wicht genug: Dr. Ebel gab jeinem nod; zweifelnden Eolltgen die 
naͤmliche Antwort, welde er dem Abgeordneten Edart gegeben, er verwies 
ihn wieder auf Art, 33 Abſ. 4 im Vergleiche mit Urt. 23 Ubſ. 2 und 
der ſchatfſinnige Abvotat gab nun die Erliärung ab: Ich Bin beruhigt”. 
er erinnert fi nicht an ten Brfud des Scholaren bei dem großen Dof: 
tor in Göthe's Fauſt und am beffen Mare Belehrung, wornach dieſer fo 
anfgeklärt war, daß er ſprach: „Mir ift von Alledem fo dumm, als ging’ 
mir ein Müblrad im Kopf herum! „Die Advokaten in ber. Kammer können 
auch berubiget fein; denn biefe frage über die Theilnabmaberehtigung an 
ben Okmeindenugungen wird, wenn ber Entwurf, fo wie er aus ber Be: 
rothung der Abgeordnetenkammer hervorgegangen ift, zum- Gefehe erhoben 
twirb, wie bisher jo aud in Zukunft dieſen Seren, deren Monopol man 
auch glüdlicherweife für biefesmal wieder gerettet bat — mehr Gelb eintra: 
gen, als oft dad ganze Gemeinderecht werth iſt. 

Die fämmtligen übrigen Mitglieder ber hoben Kammer hatten aud 
kein Bedenken mehr, obgleich es der 1. Präfibent, Staatsrechtälehrer Dr, 
v. Potzl zugejtand, daß bei diefem Artikel Zweifel wohl möglich feien | 

Bir außerhalb ber Kammer Stehende haben aber amd wirklich noch 
immer ben Zweijel, welchem ver Abg. Edort Ausdruck gegeben, und deß— 
balb ijt zu wünicen, daß die nicht mit fo vielen gelehrten Profefjoren und 
Doktoren gejcanete Reichsrathakammer dem Zweifel nicht auch durch eine 
Verweiſung auf einen eireulus vitiosus, ſondern durch einen beſtimmten, 
Nloren und bündigen, auch bem gemeinen Manne verftändlien Ausiprud 
bes Geſedes bie gewünſchte Löſung geben, ober am Ende lieber das ganze 
lebensunfähige Geihöpf vor der Geburt erftiden, als eine Mißgeburt zur 
Welt kommen laſſen möge ! 

Schlieglih erlauben wir une im Intereſſe ber. Arößeren Erperlicen 
Schonung ber Hrn. Abgeorbneten und der Beihleunigung, ber Abftimmung 
einen anderen Abjtimmungsmodus zu.empfehlen; ©6 folle nämlich nichit 
mehr gejagt werden: wer bafür ift, erhebe ſich, fonbern: ‚Der bleibe fißen. 
Der Zweck würbe wohl ebenjo gut, wenn wicht noch beffer erreicht, das 
ewige Aufſtehen iſt doch eine Plage und die Zahl ber Stimmen dafür und 
dagegen Tiefe. ſich auch leichter und ſchneller konſtatiren. 


* Nürnberg, 25. Jan. (Politiſche Ueberfi ht.) 
Der König von Würtem bat der im wähften Monat zu Gtutt- 
gart tagenben evanpeliihen Landesipnobe bie Frühere Sch i 
An mehreren Orten id ci 


Juli ing Lehen tritt. 

Bundes bat ſich ein Xehrernerein gebilbet, 
um bilfebebürftigen Lehrerfamilien die Auswanderung nah Amerika zu ers 
leihtern. — Zum Gedächtniffe des dahingeſchiedenen nerathe Kabel, 
bes „Ichten Richters“, fand teten Freitag in Berlin ‚eine Feier ftatt, an 
ber viele Ahgeordnete (barumter —— ſich betheiligten. Schule: 
Delitzſch hieli die Gedaͤchtnißrede. 

Die Dresdener Mitglieder. ber. deutſchen Fortſarittspartei in Sachſen, 
darunter die Keihstagsabgeorbneten Wigard und Schaffrath, das ehemalige 
Mitglied der probiſeriſchen Regierung von 1849, Seubner, Stabtrath Mind: 
wig u. 9,, erlafien einen Aufruf zw einer allgemeinen Lantesverfammlung 
ihrer Parteigenoffen, Der Kußruf lautet: „Unter. bem- neuen Verfafjunge: 
und Wahlgeſetze vom 3. Dezember 1868, welches dem vom 45. November 


Innerhalb bes —— 


1848 ſich näfert, wird, meinen wir, nunmehr aud bie demotratiſche oder 
eutſche Fortſchrutspartei in Sachſen wieder in ihrer Geſammtheit an ben 
Landtagswahlen fi beiheiligen, um ihren Grundjäben von dem lonſtitutio⸗ 
nellen Rechtoſtaate, allgemeinem Stimmrechte, ber mögligjten Selbſtverwal⸗ 
mung bes Volkes in Staat und Gemeinde, jo wie der Freibeit und Sicher⸗ 
beit der Perſonen, bed Eigenthums und der Arbeit immer mehr Geltung 
unb Garantie zu verſchaffen.“ — Das neuefte „Demotratiige Moden: 
blatt· erwähnt num auch ber Abſicht der Volkspartei, ihrerjeits eine Landes⸗ 
verfammlung abzuhalten. . Ä 

Nach der Driztg. wird die coburgsgothaer Regierung im norddeutſchen 
Bundesrathe den Erlaß eines Geſehes wegen Gewährung ber Rechtohitfe 
im’ ganzen Bundesgebiet beantragen, jo daß ohne jede Beſchränkung bie 
Verhaftung und Auslicferung der Bundesangehörigen an jedes Gericht im 
Bundesgebiete und die Vollſtreckung der Strafurtheile von allen Gerichten 
des Bunbesgebiets in gleicher Weile wie Seitens der Gerichte besjelben 
Zurnbesftaats erfolgen ſoll. Eim ſolches Gejeg — meint bie D. 3. — 
wäre jebenfall® ein erhebliger Schritt zur Umbilbung des Bundes zu einem 
wirklichen EinheitssStaat. Das mwohlverbiente Berliner Präjent für ſolches 
gothaer Entgegenkommen bürfte wohl am herzoglichen Jubiläumstage nicht 
ausbleiben, 

Der öſſerttichiſche oberſte Gerichtshof hat bie vermeintliche Immunitaͤt 
der Bifgöfe (Befreiung von Abgaben umd andern Laſten) im oberjter 
Reäteinftang verworfen, fomit befeitigt — eim bedeutender Fortſchritt des 
Rechtoſtaats gegenüber veraltelen Kaften-Privilegien. 

Die Schweizer Bilhöfe, voran Herr Greith in St. Gallen und Las 
hat in Solothurn, haben ihren Kreuzzug gegen bie radikale und die libe— 
rale Partei begennen, jedoch nur, um auf cantonalem wie auf eibgenöffis 
ſchem Boden abgetrumpft zu werden. So 3. B. hat ber Thurgauer große 
Rath Lachal's Eingabe gegen gemifchte Schulen und Eivilche „wegen anz 
maßlichen und unmürbigen Inhalts” dem Eingebenden zurückgeſchickt und 
dieſen Beſchluß mit 95 gegen 10 St. gefaßt. Ebenſo hat der Bundesrath 
Eine ähnliche Eimgabe bes papſtlichen Gefhäftsträgers Agnozzi demfelben 
mit bem Bemerken zurüdgeftellt, ausländiſche Agenten hätten fi in bie ins 
neren Ungelegenheiten ber Schweiz nicht einzumiſchen. j 

Der Erzbiſchef von Medeln bat als belgiſcher Primas einen Dirtens 
brief erlaffen, worin er den Tod bes Kronprinzen weniger betrauert als 
vielmehr beglückwünſcht. „Die Borfehung it auch bei jhweren Prüfungen 
eine gute Mutter. Sie nimmt uns unjern Prinzen und gibt und dafüt 
einen Engel, um für König, Königin und das befümmerte Belgien zu bes 
ten.“ (Es iſt nur zu verwunbern, baf es den meiften geijtlichen Sperren 
jo wenig nad dem baldigen Engelwerben gelüftet.) Die Königin hat bie 
Seftion und Fimbalfamirung ihres Kindes nicht zugelaffen ,; der Yeichnam 
wurbe in einem dreifachen Sarg in der Rönigegruft zu Lacken beigelegt. 

In Nom will man dem Goncil folgende 2 Refolutionen vorlegen ; 


) Alles , was ber Papſt vom Stuhl herab den verfammelten Prälaten | 


verfünbigt, fol als Glaubendfatz gelten; 2) bie weltliche Macht des Pap- 
ſtes ift eine abſolute Nothwendigleit für das Beftchen ber Fatholiichen Kirche.“ 
Mehrere deutſche und franzöfiihe Biſchöfe follen gegen Art, 2 große Beben: 
fen wegen Gefährbung ihrer Heimathländer hegen. 

Der König von Italien bat in Erwartung des Parlamentsbeſchluſſes 
über bie Mahljteuer feine Neapelreife verſchoben. Uebrigens zweiſelt man 
nicht am einer Meinen miniftertellen Majorität, obſchon die Rechte zugefteht, 
das Minifterium babe aus „Unfenntnig und Mißverſtändniß“ vielfad ges 
fehlt, ja ſogar fich Sefehesübergriffe erlaubt. Diejen Herren geht eben ihr 
Pariei⸗ Intereſſe über das Mare Recht. Diefer Tage haben fich zwei dieſer 
Kammerbelven (Moretti und Paternoſtro) in ber Vorhalle des Parlaments 
tüchtig geprügelt, tan in einem Piftolenduell ein anjehnlides Quantum 
Rulver (wahrjcheinlich ohne Blei) verpufft umd zulegt ſich beim Champagner 
verföhnt, 

= Umſchwung der öffentlichen Meinung in Frankreich vellzieht fich 
langſam, aber ſicher. Aunädit fliegen don allen Seiten giftige Bieile des 
Spotted und Hohns gegen das „in Meriko ſchmählich unterliegende, vor 
ber Unionsregierung demüthig kriechende, von Preußen um feinen biplomas 
tifhen und militäeiläen Vorrang beluchste“ zweite Kaiſerthum. Der jüngite 
Thronrebeakt wird im ber „Öazette ve france” durch eime Anzahl ſathriſcher 
Berfe Arthurs de Beoiffien gegeißelt, welche früher den Autor ſicher nad 
Cayenne geführt haben würden. Kaiſer, Saiferin und Laiferliher Prinz 
ipielen darin bie läherlihfte Holle. Won Lepterem wird erzählt, wie ter 
kleine Trotzkopf faſt mit Gewalt feinem Velocipebe und anderem Spielzeug 
entriffen werben mußte, um die Kebe feines Vaters anzuhören. Der Kaifer 
von — Staatsltreihsgnaben aber thront hoch oben wie Jupiter und über 
ihm ber Mbler von — Boulogne! 

Aus Spanien wird gefchrieben : Schen in ber Refibenztabt eine com: 
palte Minorität von 15,000 Republikanern, bei ter die ſtudirende Jugend 
nicht mitgerechnet ift, iſt geeipret, die freude ber Triumphateren jehr zu 
dämpfen und ber Megierung viel zu denken zu geben. Auch erflärt bie 
Distujfion, daß eine berartige numerifche Niederlage cin moraliiher Eiep 
und bie Wiebereinfeßung ber Monarchie in Madrid ohne cine Straßenihladyt 
materiell unmöglich ift. 

+ Nürn 26. Jam. Der fon früher angebeutete allgemeine 
Wechſel ber Angehörigen ber amerikaniſchen Diplomatie in Europa ſoll ſich 
auch in unferer nähften Nähe bereits vollzogen haben, Es ift im ber Union 
ohnehin herkmmlich, dag ein meuer Präfident ich neue Leute ſucht, was 
den Vorgängern einen guten Grund zur Ergreifung ber Initiative gibt. — 
Dem Bernehmen nad; Bat unjere Stadt und das übrige Bayern Ausfiht, 
bemmächft von jener Sorte Lafalleaner befucht zu werben, die man „Schweißer: 
linge* nennt, Ihre vom Herm v. Bismard empfangene Parole foll dahin 
fauten, ben Arbeitern einen heilfamen Schrecken vor jeder Politik einzu: 
flößen. Hierorts dürften folde Sendlinge ſchlechte Geiäfte machen. Unſere 


— — — — — 


Arbeiter fommen immer mehr zur Ueberzeugung, daß nur in einem wahr: 
haft bemofratiihen Staat bie joziale Frage ihre richtige Löfung finden kann 
und daß ebendehwegen bie foziale Freiheit von ber politiſchen und teligiöien 
unzertrennlich ift. 

* Fürtb. (Boltsverfammlung. Fort.) Auf die einzelnen der berüßrten 
Bunfte ſelbſt auofuhrlicher eingehend, gibt Dr. Papellier zunächſt ein Bilb 
dadon, wie nad, dem neuen Öejege mit Feſthaltung der Bürgeraufnahms: 
gebühr fi die Gemeinde geitalten würbe; wie gleich ungerechter ale unfluger 
Weiſe Arbeiter und Beamte aus dem Sreije der Bürger ferngebalten feien 
wie das Bürgerrecht nichts weiter fein werde als ein blofes Wahlrecht u. . w 
Wir braugen, da die weſentlichen Beſchwerdepunkte ber meuen Gemeinde 
ordnung bereits vielfad in unferem Blatie beſprochen worden find md jteis 
noch distutirt werben, nur im allgemeinen Weberblict auf ben Gedankengang 
bes Redners eingehen, heben übrigens als beſonders überzeugend die ftatiti- 
Ihen Belege beirefis der Stadt Fürth ausführliger hervor, weiche in Vetracht 
fommen, Dort würde fi bie Sade folgendermaßen geftalten: Fürth zählt 
22496 Seelen, 4378 Steuerpflichtige, darunter 3770 felbitftändige jteuers 
zahlende männlige Einwohner; von dieſen würben nad) ber neuen Gemeinde 
ordnung bei Feſthaltung der Aufnahmsgebühren nur 1588 Bürger und 2182 
Nigibürger jein! Fürth zähle 2049 Wahlſtinmberechtigte nad ber alten 
Öemeinbeorbnung, für die Folge alfo wären es nur 1588, d. b. faft 500 
Stimmberedtigte weniger! Es find weiter 1137 Inſaſſen vorhanden, welche, 
dem eigentümlihen Charakter Furths gemäß, beionde:# ins Gewicht fallen. 
Jene jehr bedeutende Anzahl jelbftftändiger Männer nämlich, welche eigene 
Familie haben und die man jegt noch ale Inſaſſen bezeichnet, die aber auch 
ein natürliches Recht und wohl auch Intereſſe dran haben, an der Gemeinde 
verwaltung theilzunehmen, werben mad der neuen Gemeindeordnung ganz 
abjonderlich behandelt; biejelbe jagt: Diejenigen, welche jeither Inſaſſen waren, 
können Gemeindebürger werden, wenn fie die Gemeindeaufnahmegebühr bes 
zahlen, doch bürfen fie ben Betrag abziehen, welchen fie bei ber Aufnahme 
als Inſaſſen bezahle haben. Nun find im Fürih feither 25 FL, erhoben 
worden, nad; der neuen Gemeindeordnung können 100 fl. verlangt werden; 
es Tann aljo kemmen, baß die 1137 Inſaſſen, wenn fie Bürger werben 
wollen, dies nur gegen Bezahlung von je 75 fl. werben können, ober, jo: 
fern ein Theil davon etwa nicht über 4 fl. Steuer. zahlt, auch dieſer immer: 
din nur gegen eine Nachzahlung von noh 25 fl. Bürger zu werben vers 
mag. Und was bat man für einen Vortheil nad Allenem ? Wählen 
dürfen die Leute für bie Ghenfeindeverwaltung, weiter nichts; von Gemeinde: 
nutzungen ijt feine Rede Angefihts ber überall bejtebenden Schuldenlaſt ber 
Gemeinden. Die 9 unmittelbaren Städte Unterfranfens haben im Jahr 
156966 zur Beitreitung ihrer Bebürfniffe 219,900 fl, aus Erträgniffen ihres 
Vermögens und 297,351 fl. inbirefte Steuern verwendet und an Schulden 
haben fie 1,689,298 fl. Die Gefammtihulden aller Gemeinden bes Kö- 
nigreich® betragen 22,108,229 fl. Wer kann ba vor erwachienen Männern 
von Gemeindenuhzungen reven? Wer wird ſich nun wohl unter folden 
Berhältnifen bad Bürgerredyt kaufen? Kine ganze Cathegorie von Peuten 
bleibt ferngebalien und kann künftig rubig zuſehen, wie bie Bevorzugtem 
einen Magijtrat machen, die Stexern der Andern erhöhen oder ihmen neue 
aufbürden werben u. dgl, ohne daß dieſe felbjt ur irgend etwas brein zu 
teen hüten, Fürs Zollparlament und für ben Landtag Vertreter zu 
wählen, dazu bält man bie Leute reif, für die Gemeindewahlen, wo es jo 
fehr viel leichter ift, den Mann feines Vertrauens zu finden und zu bezeich— 
nen, laßt man fie nicht beit Man fürchtet Gefahren vom allgemeinen 
Wahlrecht für die Gemeinde, man ift bejorgt, daß bie Gemeinbevertretung 
einmal eine ungehörige Zuſammenſehung erfahren mödte u, dgl. — als ob 
nicht die Unterjhiede unter den Menſchen, hervorgerufen durch bie Berfchie: 
benbeit ihrer natürlichen Kräfte und Fähigkeiten ſtets beftehenb und aners 
kannt blieben ; als ob nicht auch der gewöhnlichite Mann ſtets fittliche intel: 
lettuelle und öfonomiihe Bebeulung beachtete, vielmehr jein Wahlrecht etwa 
mißbrauchte, um alle Stellen mit feines Gleichen zu beſthen! Es ift dies 
eine äuferjt unmotivirte Furcht, die nichts Gutes im Gefolge hat, denn eben 
bie ungerechte Borenthaltung von Rechten ruft den Sampi beraus; wenn 
man ben Heinen Leuten ihr Recht gibt, das fie gar wohl fühlen, dann has 
ben fie weit mehr Achtung vor dem Geieh, ald wenn man fie erbittert durch 
Vorenthaltung von gejeglihen Rechten, die, mie fie willen, ihnen 
fo gut gehören wie ben Andern. Weiter die mögliche Parteilichfeit bei 
Anwendung des Aufzwingens des Bürgerrechts, bie erwunſchte Berbefferung 
der niederen Voltsklaffen durch Heranziehen ber geiftigen und ſittlichen Ele— 
mente ber Beamten in's Bürgerffum und Anderes erörternb, hebt Pappels 
Tier ſchließlich auch die Urtheile der ausländiſchen Preffe über die neue Ge— 
meindeorbnung hervor — wir haben jeinerzeit das ber „beutichen Ge— 
meindezeitung“ mitgetheilt — und findet, daß biefe Urtheile leider allents 
halben gleich ungünftige find, wie die in Bapern ſelbſt. „Als unjere Zoll: 
parlamentsabgeorbneten im Jahre 1868 nad Berlin gegangen find, Haben 
fie das neue Gewerbsgeſetz mitgenommen, um ihren norddeutſchen Collegen 
zu zeigen, welch' freifinnige Gejeggebung fie haben: — bie neue Gemeinde 
orbnung werden fie, wenn fie wieder nah Berlin geben, nicht mitnehmen !* 
Fortſ. F.) 

* Eine Angerhüersivau in München gebar diefer Tage Zwillinge, 
bus dritte Paar innerhalb ber leiten vier Jahre ! ⸗ 

* Die Hemptener Zeitung benüht das Preisausſchreiben ber wenig 
betannten PBarifer Friedensligue für die beite Schrift über das „Verbrechen 
des Kriegs“, um bas Wortjpiel „Friedenslüge" anzubringen, ben Krieg ber 
Eigenfhaft eines Berbrechens zu entlleiden, und gegen bie „Zufunfteliguis 
ſten“ im Aügemeinen loszuziehen, Die, wie oben bemerft, wenig bekannte, 
unter kaiſerlich franzöfiihen Schuß gegründete und jährlich einmal in Paris 
tagende Ligue da Paix hat mit der europäiiden (Friedens: und Freiheits⸗ 
liga, beren Hauptſiß Bern iſt, beiläufig ſoviel gemein als die Kemptener 


‚Beitung mit einem anftändigen ebrbaren Journal, Unter Amweien Eine: 


Entweder kennt das boruſſoſueviſche Blätthen jenen Unterſchied nicht: bann 


ift feine jewrnaliftifce Ignoranz zu bedauern; ober aber ed kennt ihn, und 
— erregen gehende Beſtrebungen: Daum ift 
die Ohnmacht der Perfidie zu belädeln, die bor ihrem naben Ende nod 
mit fo kindiſchen Nadeiſtichsverſuchen der Demokrat it wehzuthun wähnt. 

2 Aus dem Saalthal. Die Erwiberung Ihres BDündener 
Gorreipondenten in Mr. 19 Ihres Blattes auf unjere Einjendung aus bem 
Saalıhal irrt fahr, wenn fie meint, daß bie Gorrefponden; von eimem fgl. 
Bezirksamimann ſtamme. Der Berfafler fennt nit nur bie Bewohner des 
Saaltkals, fondern des ganzen Bezirkes jo gut als kaum Einer; er lebt in 
und mit dem Volle, Er weiß, daß die Lanbbewölterung — in ihrer gros 
sen Maffe — noch nichts weniger als felbjtftändig if. Mit wenigen Aus: 
nahmen ift das Volt nod nicht jo weit, ſelbſt denken unb urtpeilen zu 
Tönnen. In jedem Ort, wo bie Stimmung bes Bolles aicht beeinflußt 
wurde, warb Lurburg mit überwiegender Dichrzahl gewählt. Es ift mit 
Beitimmatheit anzunehmen, baß ohne die pfäffiſche Agitation Zu⸗Rhein durch⸗ 


gefallen wäre. Wir find nicht gegen Wahlagitationen, wie die Entgegnung | 


meint, nein, jebe Partei jol ihre Rechte geltend machen dürfen unverfüms 
mert. Nur oil —— Waffen, mit offenem Vifir gekämpft werden, 
nicht mit Zügen umb Nieberträchtigfeiten, wie 6 bei ber Wahl Lurburg's 
der Full war, Und fo lange das Wolf nod) nicht ein jelbjtjtändiges Ur: 
theil hat, jo lange das Volt nicht den nöthigen Grad politiicher Reife bat, 
muß man noch bie beftehenben Weiche — rufen, um dies Volk vor 
Schaden zu hüten. a F k 

* gr bie alte Bureaufratiide Anjgauungsmweile,, auf welder 
unfere ſchlechten Gelege und in berem folge zum gropen Theil and unjere 
zmilerablen jozialen Zuftände beruhen: „er ſich wicht jelbit vor Schaden 
wahren fann, den muß bie hohe Poligei davor zu ſchuhen ſuchen. Kräh: 
winfelei ! irb bad 
und nimmermehr Mug unb bleibt im ber alten gewohnheitsmäßigen Dent- 
faulbeit und in vem Schlendrian, welcher immer »arauf rechnet, daß Andere 
für es ſorgen. Dit dieſer Maxime wird ber Herr Verfaſſer im alle Ewig⸗ 
keit fein Ende feiner vielen „jo lange“ herbeiführen können. D. Rd.) 

Ober jollen alle die Gemeinheiten, Ausſchreitungen ber ſchwarzen Par: 

tei ungeſtraft bleiben, weil bas Wolf ah fo weit ift, um hinter die 
Koulijien au ieben? Ih glaube denn doch nicht. E 

j Ru ja — ſelber — zu ſehen, muß das Volt veraulaßt wer⸗ 
dem, nicht aber bie Polizei darf für es handeln. Und ſelber lernt ts da⸗ 
binter ſchon jehen, wenn man ihm nicht (von Gejebgebungsmegen!!) Die 
Gelegenheit dazu vorenthält und? — falls ja bie Theorie nicht fruchten 
ſollte — durch das Gefühl des eigenen Schmerzes Deſſen, ver „ſich in's 
Bein gehauen“. Die Red. = — 

Was ſchließlich re MR und Zu⸗Rhein anlangt, ſo erlaube id mir zu 

bemerken, daß zwiſchen Beiden ein jehr erpeblicyer Unterſchied beiteht. Zu⸗ hein 
iſt bei uns allerdings eine unbefannte GStöhe, aber Zurburg nicht; benjelben 
kennt jeter Bauer im ganzen Bezirke perjönlid. Jeder weiß, was demjelben 
die ganze Gegend zu danken hat, da ex fich unzählige Berbienjte um Volts 
wohl, befonters in der Landwirthſchaft erworben hal. gs war nãmlich 
ber Beamte, ber, wie man fid) auszubräden pflegt, ſeine Naje ın jeden — 
ftedte, nicht am zu ſtrafen und das Volt zu quälen, ſondern um ihm auf 


die Beine zu helfen; er war der Menſchenfreund, wer im jeine Taſche griff, | 


um die ausgepfändete Kuh, das ausgepfändete Bett aus zuldſen. = - 
(Henn das jeder Bauer weiß und ſich bennod bejtimmen lieh, ben | 
Mann nicht zu wählen, fo muß doch der Bauer Angeſichis olcher Dinge 
auch noch andere Gründe gehadt haben, ihm jeine Stimme nicht zu geben. 
Sollte es ben Biaffen wirkli gelungen jein, nur burg Zügen und Zäus | 


doc die Annahme nit ganz ausgeſchloſen zu fein, daß ver Mauer bei 
feiner Wahl auch am Politik gedacht hat und daß ihm vaterländijdye Init⸗ 
veffen gegenüber der preußiſchen Machiſchwindelei vorſchwebten. Wobei mas 
rutlich aller Pfaffentrug immerhin unjere vollſte Berachtung herauefordert 
und erbälı! D. Red.) ER: | 
Der Gegner umjeres Artikels joll im unjere Gegend tonımen, ſoll ſich 
überzeugen, bag Alles, was wir anführen, buchſtäblich wahr ijt, ebeer vom | 
boten Kof auf ung herabfieht. Wir find jo wenig als er Jreund von | 


fungen diejen Verbienften die Wirkung zu vanben? Es jdeint und benn | 
! 


Ariftofraten, wir haben Lurburg nicht gewähli, weil er Graf ift (Iit auch | 


nit behauptet worden. D. Rd.) jendern trogbem er Graf iſt. (Und _ 
„weil" ober „trogbem” er cin Natienalliberaler 77 Es ſcheint uns fait bad 
Erſſere! D. Red.) 


ejcbafte: ebr. = j 
* Unsbach, 25. Jan. (Bichmarkt.) Preis für Zjährige Pferde, | 
leichten Schlages, 8—10 Karol, beſonders jhön geformte auch höher, Eräfs | 
tige zweijährige koſten 14—18 Karol, der Husjtich aud höher, Gemöhns ' 
lie Jugpierde im beſſern Miter und rein von Gliebern 5060 Karolin 
das Paar; Zugpferde ſchwererer Race ca. 70-75 Karolin, 
‚Hopfenbericht aus ber allgemeinen Hopfenzeitung. 
Nürnberg, 26, Jar, Das Geſchäft des heutigen Marktes mar, mie 
zu erwarten, rubig; es murbe Erportwaare zu 13, 134: und 14 fl, ges 
kauft und juchten jogur Käufer den Preis der geringen Waare noch mehr 
zu brüden, jo daß auch im Berlaufe des Geiäfts einige Abſchlüſfſe zu 12 
fl. gemacht wurden, Obgleich; die Zufuhr kaum 80 Ballen betrug, blieben 
bie Abſchluſſe doch vereinzelt und die Stimmung eine gebrüdte, Erſt gegen 
42 Bhr jhien ſich das Geſchäft zu beſſern und wurden viele Käufe zu 
Ir 1442 und 15 fl. Brima umd einige Öebirgepartien Ausjtih von 17— 
7 fl. abgeſchloſſen. 
Yllerlei | 
L BWohlfeile Bader fürs Boll, Auf diefe, für Geſundheit und Les | 
bensbauer jo wichtige Berbejlerung hat Kürzlich eim Urzt, aufmerkjam gemacht | 
und ift zu wunſchen, bag jeinem Vorſchlag bald Verwirklichung folgt. Aus 
eigener Erfahrung erlaube id; mir beizufügen, daß ich auf meinen vielfäl— 


— — — — 


Gerade durch dieſe unfeilvolle Anſchauung wird das Volt mıe 
| 
| 
1} 


tigen Reifen, wo ich mit Leuten aller Berujsarten in Berührung kam, bie 
Beobachtung gemacht habe, bag Augenübel in ber Megel mit Unreinlichteit 
der Perſon (ber Haut) verbunden find. Ich bin nicht Arzt um entſcheiden 
zu Tonnen, ob ber Mangel an Reinigung ber Haut Folge der Augenkrants 
beit ift oder umgekehrt die Augenkrankheit Folge ber geringen Reinhaltung 
ber Haut. Für Beides laſſen fi Gründe anführen. Für Letzteres naments 
lich der, daß bei Verſchließen ber Poren ber Haut durch Unreinlichkeit bie 
Ausjonderungen, welche burd die Haut jtattfinden, ſich zum Theil auf bie 
Augen werfen, als den in biefem Fall am Ende nod am reinften gehaltenen 
Körpertheil (und jolte er auch nur durch Thränen gewajchen werben.) Webris 
gens waren Bäder im früheren Zeiten ungleih mehr im Gebraud, jeber 
wohlhabende Bürger Hatte eine Babftube im Haufe und wer dies nicht 
konnte, bediente jich derjenigen, welde die Barbiere unterhielten, bie beshalb 
Bader biegen, Ebenſo war es auf dem Sande,” freilich waren damals 
Bäder auch nothwendiger, da Xeinwand theuer, Baummollenzeug nicht üblich 
und daher das Wechſeln der Wälche jeltener war, ja ein großer Theil ber 
ärmeren Volksklaſſen Tein Hemd trug, wie noch jegt die Mehrzahl ber Mor: 
genländer. Aber ein bureaukratiſcher Mißgriff vernichtete theilmeife bie Reins 
lichteit bes Bolkes. In Folge ber thörichten Anfiht, dag Holgmangel in 
dem noch heute mit Wäldern überfüllten (?) Bayern entflehen könne, verbot ber 
Kurfürft Marimilion I. durd eine Verordnung im Jahre 1616 die Babe: 
ftuben, „da dadurch ‚eine große Menge Holzes ohne Noth verbraucht werde, 
ebenjo die Bäblein, die man hin und wieber tragen kann und mit Gluth 
erhigt" und zwar nicht blos auf dem Lande, ſondern aud in Stäbten, und 
bejahl im legieren nur eine zu geftalten, und ausnahmsweiſe nur den Bauern 
im Gebirge, die einen zu weiten Weg zurüdzulegen hatten, um bie Bab« 


ftube eines Ortes benügen zu Lönnen ! 
* abtrag. 


* Nürnberg, 27. Jan, &6 beißt, bag einige Abgeordnete in einer 
ber nächſten Sihungen das Minifterium interpelliven wollen, welche Stellung 
ed in Zukunft zu dem Berſicherungsweſen einzunehmen gebente, das in feinem 
dermaligen ungeorbneten Zuftand bie Intereſſen jo vieler Tauſende von 
Laudestindern beeinträchtige, — Vom oberbayeriihen Schwurgericht wurbe 
geitern Abend ein kaum > Schub großer aber jehr roher 22jähriger Bauerns 
burſche aus Gruben, Gerihts Moosburg, wegen mit vorbedachtem (nt: 
ſchluſſe verübten Verbrechens ber Sörperverlegung zu 14 Jahren Zuchthaus 
perurtheilt. Derjelbe Hat bei Gelegenheit einer Hoczeitstangmufit am 10, 
Aug. dv. 8. Abends ohne alle Veranlafjung einem andern Bauernburihen, 
ber mit einem Dritten ſprach, im ſehr heimtückiſcher Urt rüdlings mit einem 
im Griffe jeftitchenden Mejjer 2 Stichwunden in ben Raden verjept, welche 
ben Getrofienen ſofort zu Boden ſtreckten und nad 11% Stunden befjen Tod 
zur Folge hatten, — Der verjtärkte 4, Ausihuß der Abgeorbreienfammer 
bat gejtern die Berathung bes Schulgeſehentwurſs in 3. Lejung begonnen. — 
In Haßfurt wurbe ber Abgeordnete Sottfr- Schmitt von 138 Wahlmännern 
mit 124 Stimmen wiebergemäßlt, — In Bamberg wird demnächſt wieber 
eine allgemeine Kattenvergiftung organiſirt. — In einer im Saale bes 


! Huitenjgens Garten in Würzburg ftattgefundenen Urbeiterverfammlung wurde 
beſchloſſen, eine Adreſſe Betreffs Einführung des allgemeinen direfien Wahl: 


rechts, ſowie einen Proteft gegen mehrere das A beitersÄntereffe ſchädigende 
Beitimmungen der neuen Gemeindeorbnung an bie Kammer ber Reichsräthe 
za richten, 

Ein Rundſchreihen des Vororts deuticher Arbeitervereine warnt vor ben 
Senblingen, die der bekannte Frankfurter Erabvofat v. Schweißer mit frem- 
bem Geld nad Suddeutſchland ſchiat. (Wir werden darauf zurückkommen.) — 
In Maanheim wurde in einer Zuſammenkunft von etwa 100 Männern ver Bes 
ſchluß gefaßt, im dem demokratiſchen Verein zu ernfter politiſcher Thätigfeit zus 
fammenzutreten und für bie Berwirklichung der Ziele ber deutſchen Volkopartei zu 
wirfen, — Lichrere Berliner Knaben von 5—b Jahren, welche dem Attentäter 


\ ©. Zajtrom vorgejtellt wurben, erfannten in vemjelben Denjenigen, ber fie auf 


der Strafe zum Mitgehen verloden wollte, wovor fie jedoch durch Zufall 
ober elterliches Verbot behütet wurden, — Der König ber Belgier mußte 
beim Leichenbegängnig feines Sohnes fih auf den Arm feines Brurers 
bes Grafen Flandern ſtühen; er hat furchtbar gealtert und ſcheint 
jelber grabesnah. Der Zubrang ber Leibtragenden aus ganz Belgien 
nad) Laeken war außerordentlich. — Um das Militär ber Srone 


noch ergebener zu maden, werden in Frankreich eine Menge nieberer 


Civildienſtſtellen gedienten Unteroffizieren ausiclieglig vorbehalten. — 
Dem bänifgen Folkething prefjirt es nicht mit dem Krieg, es verwarf bem 
Borſchlag ein großes Panzerigiff im Auslande anzutaufen, und entichieb 
fich für Erbauung vesjeiben in Dänemark. Ueber dem Haupie des früheren 
bänijgen Kommandanten von Aljen zieht fi eine ähnliche Wolke zufams 
men, wie über bem weiland ital. Aomiral PBerfano ; von allen Fraktionen 
bes Reichstags wird eine nachträgliche Unterfuhung wegen ber Uebergabe 
Aljens verlangt. (Goldene Kuckuäs?) — Der fpaniiche Faiſeur (Pro: 
jeftenfhmied) Olozaga arbeitet jet wieber für bie Candibatur Fernando's 
von Portugal, nachdem der Saboharde Aoſta unmöglich geworben it, Das 
republifaniide Organ „Pueblo* erklärt fig mit dem Wahlreſultat ganz 
zufrieden, und hofft, daß die prod. Regierung nunmehr eine dem Geiſt ber 
Revolution entipreshente Haltung annehmen, Furcht und Unentſchiedenheit 
ablegen, und mit einem volftändigen Reform: Syitem. vor bie Eortes 
treten werde, — In Bourgos, einem Haupiiig des Altbour— 
bonenthums , wurde ber Civil Gouverneur im Dome ermordet, — 
Aus Rußland kommen über Memel Rahrichten über bie auferorbentlic 
traurige Tage der dortigen Juden, Noth und Krankheit haben ben höchſten 
Grad erreicht, Jeder Tag fordert neue Opfer. Tauſende liegen franf dar: 
nieder ohne Hoffnung auf Genefung, da alle Bedingungen hierzu fehlen. 
Wenn nit nachdruͤckliche Hilfe von ber Ferne komme, jei eine zahlreiche 
Bevölkerung dem Elende und bem Untergange preiögegeben. — Der Dis 
fabo von Japan ijt feierlich in der Hauptſtadt Jeddo, die Tünftig „Tokei* 
beißen joll, eingezogen, 


de 


” 
Turn-Verein. Alte Betten und Bettfedern 


werden bis Donnerstag Mittag im Gaſthaus zum weißen Löwen Zimmer Nr. 24 zu ben bödften 


Freitag, ben M. Jan. im Vereinsiotal frei 
— — neigt, Vreiſen gekauft, 2. Noft aus Stuttgart. 
wobei a men Zutritt baben. | f = n 
Narren Rügen, Bärte 17. find in ber Garderobe zu Freiwillige Zurn: und Feuerwehr. | Concer Anzei f 
erhalten. i | _ Sumetag, den WO. Januat, finder Dastenball im E 9 » 
Die auf dieſen Abend entſallende Turnſtunde ſallt Saale des ſchſtſchen Heſes jtatt, wozu die verebrliden Samstag den 30, Januar findet mein Concert 
aus, dafür Donnerstag, dem 28. d6. Schlittfchub: — aftıo wie paljio, fteundlichtt eingeladen find. | im Eaale des Biperiihen Hofes Abends 7 Uhr 


abe ter Mastenfarsen bei Jeh. Bıdlt im Marke, 
Die Verwaltung. 


partie auf dem Dukenbieic. 
Abmarſch Abende Puntt TYs Udt vom Marieniber, 
Der Vorſtand. 


Ansbacher Pferde⸗ Loofe. 


unter gefälliger Mitwirkung der Fräulein Hoirichter, 
Hrn, Harımann, vom biefigen Theater, Hm. Charles 
Beer, Pianiſt, ſowie eines Doppel:Qiuartet$ eines 
biefigen Sejangvereing ftatt, wozu ein hochgtehrtes 
Publikum ergebenſt einlabet 








Geruchloſes Fleckenwaſſer, 


dae Glae 6 und 16 iu. 


















23, Febr. d. Is. findet zu Anobach unter — 
Am Geb * n —— 8 ach | Daſſelbe beſitzt die Eigenſchaft, alle Flecken Carl Eibenschüätz 
Auffiht des Stadimagiftrats eine Verloojung von Moon jeien Ereilen, Tel, Butter, Zala u 1 mw @) Baritonift aus Pefih ’ 
Pferden, Reit: und Kabrrequifiten leicht und vajd aus allen Stoffen zu entjernen, X . Rage 
tt — a 1 fi Eauf * ID ohne lebtern over deren Farben im Gerinſhen zu 2 arten find im Voraus zu haben in ber Stein'- 
ft Me en Looſe a n. verkaufen und | eig rg ara feidene Afegen: rg eng in ber Muſikalienhandlung 
tände werben but aljeibe ausgejeichier gexer «3 Herrn Schmidt, ſowie im Hotel S 
2) Jo mn Pelloth, önigejtraffelin Nürn: | mg. ge übertsif alle andern dledenvertilgen 18: Nefervirte Eike N —— 
| mitte) auch barın, daß es fiait des mwiberlichen, — — — ee —— 
Goſtgeber recht ;. „weißen Loͤwen berg. | einen angenehinen Geruch binierlägt. — — 





Wunderlich‘s YarkimeriesKabeit, 






Lehrling⸗Geſuch. 


In ein hieſiges Spezereis, Material u. Farb 


- ! 
Dem mir unbefannten Käufer bes Looſes 
28834 ber Ellmanger Pferde-Lotterie zur Notig, 5 





























daß ein Pferd (Kappe) gewonnen Wurde, Die oeben erfgienene newejte Vorlejumgsliftie über waren: Geſchaft wird eim foliber junger Mann 
berg, 25. Jan. 1809, ale im Jahr 1808 gezogene Serienloefe wird als Lehrling geſucht. Franto:Offerte unser G, M, 
Zjob. Peiloth, Künigstraife. | Jedem Loosbefiger Hann Sa be Ent se. 
ur, TE TTT———n gegen 12 fr. würt. oder fremden Brieimarten franfo zu: | 
Dr. Th. Haggelſ, selandt von M. Dann in Stuttgart. (2) 
rakt. Arzt, Specialiit für Geburtebilfe und Gründliger Unterrigt im Bitberfpiel wire Ein Strobbut:Appreteur 
rauentranfheiten (rüber Affiitenzarzt des Herrm ertheilt. Näperes in ber Erped, d. I. wird gegen dauernde Befdäftinung und zuten 
Geheimrath v. Scanzoni) | 5 REGEN Ehriftian N 
erlaubt fi die Eröffnung feiner Praris anzuzeige Verkauf. Bo — — 
869, In di £ 306 
— Infel Schütt, Bei Frau Doktor Bed. AV}... ner Der größeren gewerbjamften Städte * 
Nieder bayerno iſt eine im beiten Betriebe ſtehende Au ichnet fiel den Mesen au 20 
* ogezeichnet gute Kartoffel den Meyen zu 
; — gemiſchte Waarenhandlung mir Wohn: | und 24 fr. find in belichigem Quantum ıu baben 
Gold- u, Giycerin-Ureme. baue, auf bem ſchoͤnſten und frequenteten Haupt: | Goftenhof Nr. 79, Bauergaffe. u) 


Leiftet aubgezeichmer gute Tienfie bei aufge⸗ playe gelegen, aus freier Hand zu verfaufen. ze 
ſprungener rauber und Ipröder Haut, Sonnen | Mäberes in der Erpeb. d. BI, (2) — ZERN RE 


brand, Hipbläschen, Hautiuden, Haundthe. E 
i »tralfuchr) DR 








t die Haut zart und weih, verfchönert, | Große Preis-Grmäßigung. “ &pileptifihe Krämpfe beni * A 


rft und belebt ben Zermt. ER 2 
ns u Zen Spesialarzi für Gpilepfe Dar. D. Killiſch 


Wunderlich's Larjümerie-fjabrit, r R [ 
. 40 2 © — Berlin, jept Vitlelſtraſſe Ar. 6, — Auswätti, 
Liebig 5 Fleiſch⸗Extraet brieſtich Eden uber Pose gebeilt, “io ; 











Einhorn in der breiten Gaſſe. | der Liebig's Aleiid-Eriraci:Compagmie Londen. ARBEITE ETUI 
euie Mittwoch Nur echt, wenn jeber Torf mit Unmterichriit ber Seren — > 
” Prodnktion von Nickel & Gollegen. aren dev. KERNE Bern Dr. Me v PERe Gompagnon-Gefuc. 
Anfang 9 Nbr. TENKOFER verjeben. | Zur Ausdehnung eines biefigen Hopfenge⸗ 
Detail⸗Preiſe für ganz Deutſchlaud. ſchäãfts (Meile: Geſchaft) wird ein junger Mans 





al® Theilyaber geſucht. Eo wird nicht ſowohl auf 
hohe Kopitalseinlage, als baranf geichen, daß ber: 
ſelbe ſich zum Meifen qualifiziere und ſchon einige 
Bekanntſchaften bat. sFranfirte Anmeldungen unter 
IA, F. an tie Erped, d. Dt. N 


1 emal. Pib. Kopf Wa engl. Pide Tepf Ni enal, Pio.-Torf 
41.5. 33, a f.2, 054 à HI. 1. 3. 
Yin engl. Pfo. Topf 
a He. 
| Zu baben in allen Handlungen uns Apvibeten. 








Kautjchuf-Leder-Stiefel- 
Schmiere. 

Bon allen Mitteln zum Erhalten und 
Waſſerdichtmachen des Leders, Mann ich bie 
Kauiſchuck Schmitre des Hm, J. W. Neu— 
müller für das erprobte Beſte empfehlen. 

Stabtambof, 15. Jan. 1868, 

ür. 8. Jordan. Stelle einer Borarbeiterin 

: zlas 30 8 Ste ner Vor eri 
Preis pr. I — ge — ir maſchine — in einem Damenneglige + oder ähn: 
8 ’ ne 53 — lichen Geſchäfte anzunthtnen. Die beiten Zeugniſſe 
ager dieſer ausgezeichneten Schmiere halten: 35} ihrer Yeiftungsfäbigfeit ftehen ibr zu Seite. Näheres % 

Hranffur am Main, 


die Herre Bi ur } 
Louis Pröbster in Nürnbera. & mo N di. a _ 0 1 Friedrich Schiff. 
Bär einen Groffiften, Kanf- oder Berheiligungs-Gefnc. 


Be Ednard Stüger in Bayreuth, Franz | her. die Bemberaer. Weit bef 
umröder in Eulmbah, J. H. Fildher in Sg | weißer die Bamberger Diejjen zu befuchen wünſcht, if Mur —— 
ch D Fiſch ein Sehr aroßer, mis ſchẽönen Regalen und Tafeln ver> Ein frequente® Wiaterial : ober darbwaareuge⸗ 


Weiden, A, Yang in Krenach, Chr. Lutz Set i 
. ' ph ebener Laden uebſt Gempioir zu vermierben. Weileft te # N j er ſi 
in Bu umdſtadt Joh. Rauh in Erbendorf, —*— * fi gef. unter Clbiſſer V. 49 am Rupelf | Igält h R a en et ” ——— 2. ee en 
Ambroſius Wieſant in Eulmain, Mütel in Wofe, Münden Kencenzittaffe 23 wenden, wa) | dei einem derartigen größeren Geichäfte zu betfei: 
Rees — | ligen gefubt. Briefe unter W, 247 befördert bie 


Markt-Scorgait, Nicol. Röhrig in Schnev, ' Ein tüchtiger Badergehilfe, Annoncen⸗ Expedition von Mudolf Mofe, 













Kine durch zebnjährige Pratis durchaus üch⸗ m Pi ER 
tige Zuſchneiderin in Weißzeug und Damenkleidern | n Sranffurter Börje. 
ſucht eine paſſende Stelle; audy wäre biefelbe nicht Der Unner ztigete. deſſen Wochenberichte über 
abgeneigt, unter annchmbaren Bedingungen die | den Frantfurter Börjenverfebr in diefen Blättern 
mit oder ohne Näh- | enthalten find, empfiehlt fi zu Austunftoertheilun 
z.; gen über jede Spezialität des Böriengejhälts uno 
zur Entgegennahme von Aufträgen. 

Keglements fteben zur Verfügung, 










































J. B. Ofta in Markt Zeuln, J 8. Weber * 
in Geroldsgrün,“ | ver gut — Haar ſchneider, Tann ſegleich in Kon: | Münden, Reſidenzſtraſſe 23. (2) 
ditem treten bei FR Yo me ee Ta ART: 
| 3. ©. Weyer, appısd. Bader Stadttheater in Nürnberg. 
u — | in Rörblingen, Mittwoch, ten 27. Jan. 1. Verſtel im 9. Abenn. 
Für Zandwirthe. — — — Zum erfienmale: „Kanonenfulter.* Originat-vufifpiel in 
2291 ber in dielen Sorten von Shan | Etelle-Gefuc. 4 Aufzügen von Julius Rofen. Zum Eiuß auf Ber 
ei Ein leoiger junger Kaufmann, ber nur an Thä: —— BR gee net Im 1 IN Wie 
Eu eblmühlen mit eil. Jadenwert für Hand | tigkeit gewöhnt ift, jucht in einem Fabrik- oder jon- | Shau fpielpreife 
; und Höpelbetried. I ftigen Geſchaft eine Stelle ; berjelbe wäre auch er— 8 — 
Amer. Bugmäblen :c. bötig, mit ber Zeit einige, ober aud mehrere Tau: Borlänfige Theater: Anzeige. 


empfehlen in grojer Auowahl zu billigiten Preifen. * rent a: \ Mi Samstag, ben 30, Jam. Faſchinge Vorſtelung für 
Scouranis und eichnungen gratis. ſend Gulden in das Geſchäft ER MÄLHER , um ſich etne und —* jtinber, Ban — a * 
Perm. Maſchinen Anstellung hieran zu beibeiligen Gef, Offerten wolle man Hübnerbofe und im Walde.” ine Kinder stomöbie in 








Sehurrer 2 Co franfo an bie Exped. d, BI. unter A. A. Nr. 14 | 2 Rbibeilungent vom G. U. Gönner, Mit eigens Dazu 

m richten, ch geferinten neuen Gohimen und bargefiellt von den 

Gegen Huste nu. Brustielden: — 1 > | Fleinkten Fleren, weruntet Biet, im Aller von d, 6 unt 
Rettig- Bonbons u. Rettig⸗Bruſt⸗ — ———— S Jahren zum Erſtenmale, und zwar im dem Haupt 
F * —— 

rup. Wellene Damen: und Mabchenbelnfteidet, un F a en — ER Hyd He ri po 

=. } N a ir wei ver, Kugemaulben und Wahrbeilsmindcheu. ut so 

% ER. 56 Ir, in Madelen a 14 fr, Flanell gefertigt ind amsaebogt in rotb, weil; i A EN ken E ; Ada 
SE Steln Fr ®. Sl. von * blau, graͤu und natutbraun; gewedte Beinlteiter rag Bat Arabdun in 3 IE von ©. 04, VFErmeE, Sei 
6. G Fiſcher in Wolle und Baumwolle zu ſeſſen Preifen dim Ya urjer Stadtibenler lhkmal hintereinander auf 

ar © e I gefüber, Dıefe vortrefflichen Grüdden geben min Per 


; r ; f | + Erlenbach an der Mienmebrude 
Niederlage: be Jobs. Engelhard jmm. in I an DER ONNIENIBIEDTN » J anlahlung, tiefeiben bejenberer Beadtung zu empfehlen 
Nürnberg. ai) | ET | (| Hogachtungsnen Bennu Zimansfi, 


Verantwartiihe Mdaktion, Druck un Merlay son G. Meyer, 
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Swölfter Nr. 28, . Jahrgang. 
" ' Huswärts befeilt mn 
Gefieint aug ange 
Nürnberger Anzeiger. — 

———— Bon —— Babe 
—— — 


Brot. Karl, Karolina, 





Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger” Tann im ganzen deutſchen Poſtrereins- 
gebiet um ben Abonnements-Preis von 40 kru. für die Momate Bes 
brüar und März — wozu noch bie Poftipebitionsgebühr kommt — bezogen 
werden, Man abonnirt bei den Poſtanſtallen und Poſtboten. Wir laden 
freundlichft zum Mbonnement ein. Desgleichen zur Benühung des Blattes 
für Inſerait, welche ſich im Folge der großen Verbreitung des Nürnberget 
Anzeigers in und außer Bayern äußerjt wirfjam erweilen und Billig bes 


weinen werden. u. Exped. des Mürnb. Amzeigers. 


x Aus Bayern. 

Am Schluß eines längeren Artikels, ber die Ueberſchrift „Die bayer. 
Armee im Jahr 1865" trägt, will eim norbbeutjdes Blatt die Abneigung 
der überwiegenden Mlajorität des bayer. Heered gegen Preußen auf rein con: 
feffionelle Urſachen zurüdführen. „Heute, meint ber Berfafſer, mag fid hierin 
infofern etwas geändert haben, al® die Erbitterung früßer eine Beimiſchung 
von Beratung am ſich trug, währenb fie nun in ben reinen Haß umge⸗ 
ichlagen ift. Die Urſache diefer Erſcheinung iſt weſentlich darin zu juchen, 
daß ber größte Theil ber Soldaten ber katholiſchen Landesbevoͤllerung ent⸗ 
ftanımt, die ſich bekanntlich faſt nirgende von bem ihr eingeimpften Vor— 
urtbeilen gegen Preußen loszumachen gewußt bat; für bie bayer. Bauern, 
‚ Seien fie proteſtantiſch ober fatheliich, Fällt überhaupt Preußen mit ben Pro: 
teftantismus und Oefterreih mit bem Katholizigmus in Eins zufammen, 
und bie Politit dieſer Leute macht fi rein vom Geſichtspunkt der Gone 
ſeſſion bes Einzelnen aus, 

Hofien wir auch bier von einer vernünftigen Einwirkung ber Offiziere 
auf ihre Untergebenen, und ven den für bie Mannjchaften beftimmten mis 
litärifchen Bildimgsanftalten das Beſte. . 

Hier wäre wirklich für die Regierung ein Punkt gegeben, von mo aus 
fie die Agitation ber ultramentanen Partei in's Herz treffen könnte. Welcher 
Einfluß auf die ganze Denkungsart unferes Landvolls ſtünde in Ausfict, 
wenn ber gebiente Solbat mit mur einigermaßen gereinigten und aufgeflärten 
Anſichten in jein Keimatbliches Dorf zurüdlehren würde! Mit Recht ſtützt 
ſich die Regierung in’ihren Kampf mit ber ultramontanen Partei auf bie 
Boltaſchule; aber «6 ift dies nur eim ſehr weitausſchendes Mittel; die Mi- 
tirärichule wirft braftiicher und jchneller !* , + 

Es will uns bedünken, ber Verfaffer gehöre jener zahlreichen Klaſſe 
von Idealiſten an, an benen bie Weltgeichichte ſpurlos vorübergegangen. 
Offiziere, Unteroffiziere und Solbaten find mit wenig Auonahmen in ders 
jelben Aimosphäre großgezogen worden, Allen wurben von früheſter Jugend 
an biejelben Borurtheile eingeimpft, denen vollftändig zu entjagen, nur Me: 
nigen auf einer reiferen Stufe bes Lebens gelingt. Zu einer ſolchen Um— 
wanblung, nämlih einer gläubigen Heerde in eine vernünftig benfenbe und 
kandelnde, find Generationen, find Jahrhunderte erforberlig! Wollte man 
beute in biefer Michtung cinen größeren Berjuh tagen, ſo mürbe man 
ſqhwerlich Die erforderliche Anzahl von Lehrern auftreiben können, bie diefer 
Ichwierigen Aufgabe gewachfen 

Alle unfere ſtaatlichen und kirchlichen Jnftitute, Verorbnungen zung Se: 
jege find insgefammt auf eine gläubige, nicht auf eine vernünftige Bevölke— 
rung beredinet. Der größere Theil ber fogenannten höhtrn Stände lebt 
baber meiftens von der Unvernunft der untern Schichten der Geſellſchaft. 

Man bevenfe, welch' ein Retergejchrei aus ben Paläſten und Woh— 
mungen ber Privilegirten, bes Geburts: und Geldadels, ber Bureautratie und, 
Klerifei erihallen würde, fönnten burd ein Wunder die unzurehnungsjäßis 
gen Kbenbilter Gottes in vernünftige Perfönlichfeiten umgewantelt werden, 
melde weder Geiftfihe, Merzte, Abvokaten, Bureaufraten, Diplomaten :c, 
benöthigen! Leuchter es bemmad nicht jebem benfenben, zur Selbjtertennt- 
niß gelangten Menſchenkind ein, daß die höhern Stände, bie, wie gefagt, 
alle mehr oder weniger von ber Unwiſſenheit, bem Überglauben, ber Sittens 





Iofigteit bes Bolfes Ichen, bie größten Gegner eines Schulgelehes fein müf- ! 


fen, das unfere Kinder zu vernünftigen, gefitteten, jelbftdenfenben Weſen her: 
anbilten Könnte? Was läßt ſich umter folgen Verbältniffen von bem unfern 
Abgeordneten unterbreiteten Schulgeſetz erwarten ? 

Wenn Plato feinen Etaat nur unter ber Vorautfehung für lebens; 
fähig hielt, daß bie Sklaverei geſehlich anerfannt, jo huldigen unſere 
Stantsfünftler bemjelben Prinzip nur im einer andern Form, und damit bie 
Quelle, die fie ernährt, nicht verſiecht, müffen die höhern Stände mindeftens 
dergleichen thun, als feien diefer Schwindel, dieſe Wunder und Geheimmittel 
in der aöttligen Weltordnung begründet. 


* Nürnberg , 26. Ian, (Bolitifhe Ueberſicht.) 
Die fur; erwähnte, vom „Diktator des Allg. deutſchen Arbeitervereine”, 
Herrn v. Echweiber, für alle größeren Stäbte Eüdbeutichlands beabfichtigte 
Agitation erweckt zunähft dadurch bad Mißtrauen der Arbeiter, daß zu Die: 


Donnerstag, 28. Januar 1869, 









fer umfangreichen Agitation jehr bebeutende Mittel erforderlich find, bie 
Sch. nicht befigt, auch nicht ererbt hat, wie er fälſchlich vorzugeben pflegt; 
ferner, daß er von ber preußifchen Polizei mit auffallender Rücficht beban- 
belt wird, bei preßvergehlichen Gefängnißitrafen häufig Urlaub erhält ober 
fie gar nit recht antritt; enblid, bag die Inſtruktion feiner Senblinge da⸗ 
bin lautet, nicht nur die Politik ganz aus dem Spiel zu laſſen — (als 
ob bie ſoziale Frage nicht innigſt mit ber politiſchen verwachſen wäre) —, 
fondern auch gegen jebe Beihäftigung mit ber Politik zu eifern und zu 
wirken. Daß Herr ©. Biemarck fon bald mach dem Prager Frieben in 
Sübdeutſchland Propaganda machen wollie, wiſſen wir aus eigener Erfab- 
rung, und beſihen dafür cin beweisfräftiges Dokument, Bei der jeßigen 
Meltlage, bei ber Kriegögefahr ringeumfer, verboppelt und verdreifacht ſich 
iehr begreiflic das Intereffe bes norddeutſchen Bunbesfanzlers, in der Ars 
beiterllaſſe Sübbeutichlands, die fidh Bisher der preußiſchen Politik am Mei- 
ften abgeneigt zeigte, feſten Boben zu gewinsen, um fo mehr, als bie vor— 
angehenten Preßbeſtechungsverſuche („mittelft Abonnement oder Paujc: 
guantum“) jubjeftiv wie objetio nur fehr ärmliche Rejultate erzielt haben, 
Folglich bie Augen oflen und ben Arm bereit gegen die herannahenden 
Wölfe im Schafspelz. 

Der Stutig. Beob. ſucht die Mögligkeit eines Sudbunds aus zwei 
Altenftüten verfgiedener Zeiten und Verfaffer nachzuweiſen. Das Erite iſt 
ber von Ludwig Edarbt 1866 verfaßte „Wntwurf einer Buntesverfaffung 
für Süddeutſchland“, bas Andere ift ber Entwurf eines Unbelannten in 
den neuejten Nummern ber U, U, 3. Beide Entwürfe laſſen der Diskuf- 
fion freien Spielraum, ber Grunbgebante Beider jedoch iſt ziemlich derſelbe: 
„Gemeinfames Parlament von Bayern und Würtemberg (von Baden und‘ 
Darmftabt ſcheint man abfehen zu wollen) — gemeinfames Heer unter 
ründlicer Aenderung bes bermaligen Heerweſens — ber Sübbundb nicht 

twed, ſondern nur Mittel zur Mieberberftellung Gefammibeutiglands.* 
as Für und Wider biefer Idee ift ſchon fo einlaͤßlich beſprochen worden, 
bag mir und einer weiteren Kritik fügli enthalten können. 

Das badiſche Episcopat hat unterm 28, bem conftanzger Bürgermeifter 
Stromeyer feine Ercommunication ſchriftlich mitgetheilt, Jjedoch noch nicht 
von den Kirchenkanzeln verlefen. Am 24, follte eine große Bürgerverfamm: 
lung ihre Entrüftung über das Gebahren ber Pfaffheit, fowie die Fortdauer 
ber Achtung und bed Vertrauend zu bem (Ercommunizirten ausjpreden. — 
Die „Offenburger Partei“ will eine Iühograpbirte Corteſpondenz (Bluntſchli⸗ 
Eier) ins Yeben rufen. 

An Selen Danuabt (einem Berliner Journal paffirte biefer Tage 
ber maliziöfe Sehfehler „Ruffenbarmftabt“) beftätigte der Eaffationshof bas 
auf 4 Wochen Gefängnif lautente Erkenniniß gegen die „Heflifhen Bolta— 
blätter”. Sie hatten im vorigen Sommer einen Artifel aus der Demotr. 
Corr. aufgenommen, welder eine Beleidigung gegen ben König von Preufen 
enthalten jo. 

Der preuf. Landtag fol Ende Februars geſchloſſen und 14 Tage Ipäter 
ber norddeutſche Reichstag berufen werben, — Der preuß. Hof, heift ce, 
gebe fi viele Mühe, ben König von Bayern zu einem Befuch in Berlin 
zu bewegen, und zwar im Frühjahr noch vor Zufammentritt des Zollparlas 
menid. — Das Schwurgeriht in Limburg (Naſſau) hat nach achttägiger 
Verhandlung gegen bie Falſchmünzerbande von Habamar 6 Uriheile von 6 
bie zu 12 Lan Zuchthaus gefällt. 

Im öſterreich. Reichstag wurde ber Antrag geftellt, die Regierung 
möge bie Reſolution des galizifchen Landtags dem Reichsrath zur verfaffunges 
mäßigen Behandlung vorlegen. (Diejelbe bezwedt bekanntlich polniihenes 
tionale Augeftänbnifje.) — Der kath. Elerus von Prag üiberfendet beat 
Bapit zu feiner Sekundizfeier ein koſtbares Reliquienkaͤſtchen. Derfelbe 
Elerus gründet eine politifheegehifge Wochenſchrift. — Der Gemeinberathe- 
Ausihug von Krakau ergriff im Kampf zwiſchen altgläubigen und fort- 
ſchrittlichen Juden Partei für Erftere und proteftirte gegen ein von tem 
Letzteren vorgelegtes, bereits vom Statthalter Pofjinger bejtätigtes Caltus⸗ 
ftatut, — Das von ber Agramer Gerichtstafel gegen den Caplan Affems- 
bie wegen Majeftätshefeidigung ausgeſprochene Urtheil von 18 Monaien 
ſchweren Kerkers wurde in oberfter Inftanz beftätigt. 

Dos Grab des franz. Republikaners Charras zu Baſel war auch am 
beurigen Tobesioge (23. Jannar) von zahlreichen Verehrern aus ber Schweig 
und Frankreich befucht und mit Blumenkränzen überſchüttet. Mebenbei bes 
merkte man eine gute Zahl napoleoniſcher — 

Die italienische Kammer hat in ver Mablfteuertumult-Inierpellation 
die einfache Tagesorbnung mit einer Majorität yon 50 St. (207 gegen 157) 
angenommen. Die won Ratazzi geführte Oppofition hatte ihren Anfangs 
fulminanten Antrag gegen das Minifterium Menabrea bis zu einer motivir⸗ 
ten Tagesordnung berabgeftimmt. Auch diefe wer ber fervilen Majorität 


noch zu ftarf, ) . 
Die franz. Kammer if, wie woranszufehen, über das Blutige „Miß- 
verftänbnig" auf der Reunionsinfel zur Tagesordnung geſchritten. — Die 


Farifer Blätter laſſen ihren Spott an der chineſiſchen Geſandtſchaft aus, 


% - 

deren Fübrer Burlingame Herr Louis eine civilifatoriicge Vorlefung gehalten 
bat. Die Verfpotieten haben die betr. Journale, auf bie fie fid) gleich 
nad ihrer Ankunft abonnirt hatten, unter Kreuzband zurücgefcidt. (Hit 
auch bei europäifchen Zöpfen Braug.) — Der Straßburger Biſchof Räß 
bat bem auf bem Lindenberg in Babe aufgehobenen heimlichen Frauenkloſter 
ein Aſhl in Otmarshaufen (Elſaß) eröffnet, zur großen Befriedigung jugend: 
licher Kapläne und anderer Beichtväter, 

Die Königin von England wird tas Parlament perjönlic eröffnen. — 
Britiſche Blätter berichten, bag ber dritte Sohn bes geftürzten Abeſſhnier⸗ 
königs Theodoros, Namens Bouta Workeg, Bebienter bei der Menagerie 
eines Englaͤnders iſt. 

Die ſchen gemeldete Ermordung bee iſchen Eivilgouverneurs in 
tem alten Pfaffenneſt Burgos geſchah zur Zeit, als derſelbe aufiragsgemäß 
ein Inventar des Dom Ardivs aufnehmen wollte. Es wurden ſogleich zahls 
reiche Verhaftungen unter der clericalem Partei vorgenommen. — Das Des 
tret über Neligionsfreiheit jo noch in biefer Woche in Madrid verdffents 
kit werten. — Das militäriſche Triumvirat ift über feine Throncandida⸗ 
ten höchſt uneinig geworben ; die Sache ber Republik fteht grün. (Caſtelars 
Drgan macht mit Recht darauf aufmerffam, bay ſchon der Wahlakt eines 
Königs ten Keim zu unabſehbaren Wirren in fid tragen müßte, Nachdem 
nämli die Monardiften über ihre Candidaten nicht einig find, jo würden 
nicht nur bie 100 Republikaner, fonbern auch viele Anhänger eines andern 
Candidaten gegen ben Meßrheitsfindibaten flimmen, und Lebterer würbe 
dann vielleicht ein Mehr von höchſtens 20—30 Stimmen haben. Welcher 
Denn von Ehre nun unter folgen Mmftänden und umter ben mit ber 
Mahlbebatte nothwendig verbundenen ſcharfen Kritiken feiner ganzen Perföns 
lichkeit und Bergangenheit eine Wahl annehmen e, um bann ſofort nicht 
nur 2, der Nation zum erffärten Feind zu haben, jondern auch noch jelber 
als ſchwer Beleibigter von vorneherein dieſen Unterthanen abhold zu fein ?) 

Der König von Portugal ſah ſich genöthigt, ber leeren Staatekafſa 
mit einem Theil feiner Eivillifte beizufpringen. 

Die türkiſche Regierung trifft große Vorbereitungen zum Empfang bes 
britiihen Sronprin ars in Konftantinopel. Bekanntlich ift England 
ber mädtigfte Beihirmer bes Franken Mannes, 


L Mürnberg, 27. Ian. (Bürger:Hufnahms:Gebühr.) In Hinficht 
ver jegt für Bavern in Ausfict gejtellten Käuflichfeit des Rechts als Bürger 
ſtimmfähig zu fein, iſt Nachfichenbes in Betracht zu ziehen. „Jemand, ber 
fh in einer Gemeinde nieberläßt, wird 1) entweder ein nüßlihes Mitglied 
derjelben, d. h. er erwirbt ſich Vermögen, gibt Leuten Verdienſt, erzicht 
adhtungsmwerthe Kinder, und dann wird Jedermann zugeben, ba bie Ges 
meinde, ftatt ihm Etwas abzunehmen, vielmehr Ur ache hätte, ihm eine Be: 
lohnung zu geben, denn ihr eigener größter Vortheil ift es, je mehr bers 
gleichen Perjönlichkeiten fid, in ihr niederlaffen. Oder 2) er wird ein tin 
müßes Mitglied der Gemeinte, anftögig durd Lüderlichkeit, Vergehen, Vers 
breden, Armuth, gleichviel ob durch eigene Schuld oder durch Schuld der 
Naur und Erziehung, welche ihm nicht vie Fahigkeit gab, ſich ordentlich 
durch's Leben zu bringen, Auch in dieſem Fall iſt aber eine Aufnahms- 
gebühr nicht gerechtfertigt. Einmal erſchtint es [hen an ſich unbillig, Je⸗ 
mand, ber ojnehin jhen Mangel an Milleln zum Erwerb bat, auch weiter 
durch Geldabnahme zu benachtheiligen, und dann iſt der Betrag in Hinſicht 
auf die Einnahme und auf die Koſten, welde er ber Gemeinde jpärer 
madıt, zu kleinlich, wenn er auch hatt 12 oder 25 ober 50 fl, viele Yuns 
derte beirüge. „Wen vicl gegeben ift, von dem kann viel gefordert werben.“ 
Diejer alte und richtige Sah ift Hier umgekehrt. Die Gemeinde nimmt es 
Dem, dem wenig oder nichts gegeben ift, Betrachtet man die Angelegenheit 
daher von welder Geite-man will, jo erſcheint es zwedmähiger, bie Steuer, 
welcher der Gemeinde manche werthvolle Kraft emizieht, die nicht zahlen 
will oter nicht zählen kann, fallen zu laſſen und bie geringe Summe, melde 
fie einträgt, wenn man fie mölbig bat, burd Umlage auf bie Gemeinde: 
glieder zu erheben, die fih mit Erfolg in ihr ernähren. An ſich verſtößt 
fie ſchon gegen bie wirblhaftliche Lehre, welche jowohl der Landwirth als 
ber Miebzüchter beachtet. Jener befugt die junge Pflanze, damit er jpäter 
eine Ernte von ihr entnehmen kann; biefer läßt das Ei ausbrüten, jtatt es 
zu verzehren ; jpannt den Ochſen ein, nicht das Kalb. 

* Fürtb. (Boltöverfammlung. Hort.) Rehtsanmalt Kronacher 
ſpricht ver Keutigen Vollöverfammlung — bei ber es fig nicht darum 
handle, in mwohlfeilen Prahlereien von Gut: und Blut-Einſetzen zu befla- 
mirtn und hinſerher nichts zu thun — vollfte Berechtigung um deswillen 
zu, neil etwas Unerhörtes in Bayern geſchehen wolle, Das zu verhindern 
das Volk fein Recht gebrauden müſſe. Darauf hinmweifenb, wie wenig der 

orijaritt in ber Kammer neuerlich fortzujcreiten belicht — man kann 
Ir von Nüdisritten reden — erörtert Kronacher insbelondere bie Bejtim- 
mungen der neuen Gemeindeordnung erftens in Bezug auf Feflbalten an 
ber Zweitheilung der Gemeindevertretung,, zweitens auf die regelmäßige Le: 
Binslänglichkeit der Gemeindebeamten und drittens ber inbirefien Wahl des 
Magiſtrats. Daß die von allen Fachmännern verworfene Zmeitheilung ber 
Verireiung beibehalten wurde, und alle Rejultate der bezüglihen Wiljen- 
ſchaft und der Erfahrung von der Kammer total ignerirt, E nicht einmal 
erwähnt worden find, Das müfe ſchon mehr als Staunen erregen. Ein 
Grund, das bejtehente Uebel in Bayern forizuerhalten, nachdem es faft im 
allen Ländern abgeſchafft, fei abſolut undenkbar, die geſetzgebenden Fakloren 
hätten ſich der Mübe, darüber ein Bischen nachzudenken, doch wohl unter 
ziehen follen und nicht einfah das Ding fortbejtehen laſſen, blos weil es 
eben beſteht. Nicht minder entfchieden fpricht Redner gegen bie Lebens: 
länglid;feit ber Gitmeindebeamten, welche einesiheils zur Pflege bes unfeligen 
Kaftengeifted eine® eigenen Beamienftandes im Vürgerihum ſelbſt beitrage, 
anberntheil$ bie Gemeinden materiell und finanziell ungerechter Weile ftarf 
belaſte. Man müfe fih dadurch Beamte gefallen lafjen, denen Niemand 
mehr Vertrauen entgegenbringt; man jei mit Benfionspflichten beſchwett u. dgl, 


. Abo, Heitersporf in Immenſtadt als Anwalt beitimmt, 


Es werde Dies fehr deutfi i 

J * ae 5 Beer rg Teile mung Umftand, daß z. B. 
muß, längft nur zum Verd ru j ü i 

zend fie glei@geite ’ 5 der gejammten Bürgerfhaft amtirt, wäh: 
zu Fern hat! 
veräußerli Reit jedes Einze N N 

ai —— ns Einzelnen, der zu den Pflichten für bie Gemeinde 

großen Zeitwibrigkeiten , bas Ebikt ſo viele it, jo man i 
ber That mit voller Berechtigung jagen barf, es wäre ac r — 
dieſe Gemeindeordnung Geſeh in Bahern würbe. (Sl. j.) 

Fürth, 26. Jan., Dem Bernepmen na ıl 2er 1. Stadtlommiflär 
und Bezirtsamtmann Herr v. Nüder zum Kathe der k. Negierung von 
——— in —— — worden. 

ui , dt. Jan. In ber geftrigen Si ber berei 

Autjcüfe beider Kammern bes Yandt u. —— — der —** 
Pont I. Bud bes Civil: Progefjee. Di zen befichen neh über bie Brage 

Theilbarfeit bes Geftändnifies, Dagegen wurde Einigung emielt in 
Beziehung auf Beſchränkuug des Zeugenbeweiles, inbem der Aus ſchuß ter 
Kammer ber Reihsräthe von feinem besfallfigen Beſchluſſe micher abging. 
Ueber bie Frage ob wegen unerlaubter Dandlmugen, welde hom Strafge- 
ſebbuch mit Strafen bedroht ſind, Eides zuſchiehung jtattfinde, wurde ebenfalls 
Uebereinftimmung im verneinenden Sinne erzielt infoferne, als es ſich nicht 
um einfache Uebertretungen handelt. Im gleicher Weije eimigte man fich 
über bie Berneinung ber Frage, ob das Bericht den Eid veriwerfen une, 
wenn ben Ergebniß einer boransgegangenen Beweisführumg die That 
ſache fih als offenbar unwahrſcheinlich darftellt, Bezüglich tes ftreitigen 
Punktes im Aechtheitoverfahren kam Uebereinfsimmung. dahin zu Stande, 
daß vor dem Handels⸗ und Einzelngerihte biejes Verfahren nur injomeit 
—— bat, als der Gegenſtand jelbjt zur Zuſtandigteit biefer Gerichte 

Die am Bezirfsgerihe München 1.3. ſtattgefundene Verhandlun 
gegen Hugo Miele von Erlangen und . Bayer von Bones 
Gerichts Türffeim, erjterer Borftand, lehterer Kafſter des Padträger:Inftituts 
ber Mündener Inſaffen, entrollte ein Mufterbild liederlicher Bud: und 
Kaffaführung, wie fie uur bei gewanbten und raffinieten Menschen zu finden 
iſt. Die Anſchuldigung geht dahin, daß bie beiben Angeflagten ven Verein, 
fo viel erhoben werten Fonnte, um wiehr als 1000 fl, dadurch beihäbigt 
haben, daß fie Einnahmen in größeren oder Heineren Beträgen an die Vereins: 
taffa nicht ablieferten, jondern für ji verwendeten und zur Verbetung 
dieſer Beruntreuungen die unterſchlagenen Gelder nicht verbuchten. Bauer 
war ein Trinfer und Spieler gemwejen, Aichele dagegen hat es vorgezogen, 
nobel zu wohnen und lid ein eigenes Reitpſerd zu halten Die Verband: 
lung felbft wurde im zwei Tagen durchgeführt und waren 97 Belajtunge- 
zeugen geladen, Urtheil: für beite Angeklagte je drei Jahre Gefängnih. 

. _#empten, 25. Jan. Eine auf getern anberaumte Verjammlung 
in Sade ber deutſchen Feuerverfiherung auf Gegenieitigfeit war von mehr 
als 200 Berſicherten and weiten Umkreis befucht. Nach beendigter Wahl 
eines Ausſchuſſes wurde demſelben notarielle Vollmacht ertbeilt und Here 
2 Beſchloſſen wurde, 
daß ber Ausſchuß durch Veröffentlihung aller weiteren — durch die 
Preſſe die Thaͤtigkeit bes Anmalts unterftüßen und möglihjt alle Verfiher- 
ten im Königreih Bayern eingeladen werben follen, den bereits eingeleiteten 
Schritten jih anzuſchlie ßen. Die Regierung wird angegangen werden, ben 
—— —— Da ae zu lafjen, wie Diefes in bem 

ta en Würtemberg (durch (Ertbeilung der i iej 
Hassan) benien geiacin iR. N Befugniß am diejelben zum 

Das Memptener Anz-Bl. berichtet aus Seltmanns: Der ver: 
beirathete Gabritarbeiter Anton Prinz von Riebholz, Gemeinde Maierhofen, 
B.A. Lindau, Vater von 6 unverforgten Kindern, verunglüdie am 23, d. 
Mts, in ber Schmichjgen Fabrik zu Seltmanns dadurch, daf derſelbe, 
während er das Eis aufhauen wollte, ſich in die im vollen Gange befind: 
liche Turbine verwidelte und ſofort zwiſchen beide Mafchinentheile hinein— 
geriſſen, in Folge deſſen die Körpertheile buchſtäblich verſtümmelt, reſp. 
zerriſſen wurden. Beide Hände und Füſſe find vom Leibe geireunt werben. 

** Aus Franken. Die bayer. Landeszeitung Magt über ungenü: 
gende Rejultate an ber Univerfität und [dicht die Schuld bavon auf die 
Spminafien, Nun das ift nit neu, daß Univerjiiätsprofejjoren in biejer 
Weije das Gymnaſium verantwortlid machen. Wir wollen jept bie Rich⸗ 
tigkeit dieſer Prozedur nicht unterfuchen ; wir geben zu, daß am Gpumnas 
ſium Manches anders zu wünigen wäre. Aber wir beufen, man ſollie das 
felöftverftändlih finden. Der Gultusminifter bringt ald Jurift natürlich 
keine genauere Kenntniß des Gymnaſialweſens mit auf feinen Poften ; das 
wird aud fein Menſch von ihm verlangen: er hat genug mit ben fiaatd- 
und kirchenrechtlichen ragen zu thun. Die Referenten im Minifterium und 
bei den Regierungen, gleichfalls Juriften, find ebenfo wenig mit ber Technit 
des Gymnaſialunterrichts vertraut, was, auch ihnen Niemand verargen wird; 
fie Haben ja nicht darauf ſtudirt. Sie helfen fih alfo mit den Gutachten 
der Rektoren und Bifitationstommiffionen. Wenn man num aber weiß, wie 
bag Minifterium ion mitunter bad Glück gehabt, bie Unpaffendfien für 
diefe Funktionen herauszufinden, und notoriſch Unfähige nicht blog im ihrem 
Amt belaffen, ſondern auch noch ausgezeichnet hat, dann kann man fid nicht 
wundern, wenn bieje Natbgeber bie juridiſche Behörde oft mit ſich im bie 
Grube geführt haben, und wenn unfer Gymnafialweſen eben ift, wie es iſt. 
Anders wird das aud nie werden, jo lange nicht ein ſachverſtuͤndiges Sul: 
collegium, wie anderwärts, mit ber techniſchen Leitung und Uebermahung 
biefer Anftalten betraut wird. Nachdem das Veterinärweien nun in bie 
Hände von Fachiannern gefommen ift und bas Volksſchulweſen theilweiſe 
Aehuliches zu erwarten hat, dürfen vielleicht auch die Gymnaſien nicht alle 
Hoffnung aufgeben. Wenn man bie Öymnafien reformiren wid, muß man 
mit biefer Neform beginnen, 


H. Berlin, 25. Ian. (Bien und Berlin. Schmutzige Geſchicten. 
Ein Unterſchied.) Gutpreußiiche Federn haben jüngit ein ſtrenges Straf 
gericht über Wien abgehalten, fie haben alle ſtandalöſen Progeile, die Bien 
im verflojienen Jahr hatte, bergesäßlt und mit fittliger Ojtentation auf das 
fündige Babel hingewieſen. Nun, Berlin mühte nicht die von ber Vorſeh⸗ 
ung als fünftige Reſidenz ber deutſchen Kaifer erforene Stadt jein, wenn 
es nit auch in der grogftäbtifcen Laſterhaftigkeit Bien übertreffen würbe, 
Was Mien an Verworfenheit in einem Jahre zumege bringt ‚ das leiftet 
Berlin im einer Woche. Wenige Tage haben ihm genügt, jeinen Bewohs 
nern eb der Welt jo entieplice, haarſträubende Grauelthaten vorzulühren, 
daß fie ſich mit einmal wiebererzäblen lajien. Bald waren es, wie tm 
Proyeh Heiland, Größen der merkantiliſchen Welt, bald heiligsfromme Lehrer 
und Direftoren an öffentlidgen und Privatinſtituten, bald ein jrömmelnder 
ZJunfer, — die kurz nadeinander mit ifrer Perjom die ganze Berfommenpeit 
und Demoralifation unjerer in ben Materialisnmus verfunfenen, privilegieten 
Kaften illuftrirtem, gewiffermafen um zu zeigen, wie biejelben Urſachen 
allenthalben auch biefeiben Wirkungen erzeugen, in Bien und Berlin jo 
figer, ald in Paris, London und Peteröburg. — Ich unterlaffe es, auf bie 
Details dieſer ſchmuthigen Geſchichten näher einzugeben , will bagegen aber 
auf einen ſehr bemertenswerthen Unterfhieb zwiſchen Wiener und Berliner 
Skandalſachen hinweiſen. Während bie wiener ohne Ausnahme dem firen: 
gen Urtheil ver Gerichte nicht entgangen fin®, werden hier die ürgſten Nie: 
verträchtigkeiten vertuſcht, durch Beamten-Autorität gebedt unb von ber jonit 
io aufmerfjamen und eifrigen Gtaatsaniweltihaft als gar nit geſchehen bes 
irachtet. So z. B. die Unthaten bes Dr. Preuß. „In dem lepteren alle 
Hat man ſogar in Beamtenkreiſen eine beträchtliche Geldſumme gefammelt, 
um bem frommen Wanne zu ſchleunigſtem Fortkommen nach England oder 
Amerika zu verhelfen! — 

In Prag wurde eim chemaliget Sänger aus Hamburg verhaftet, 
welchet unter allerhand, Kniffen 10 junge Mädchen angeworben hatte, und 
nod mehr anzumerben ſuchte, um fie ale Opfer ſchnöder Gewinniuht nad 
Amerika au Ipediren, 


Gefihbäfts:Berfebr. 


uernet, 26, Jan. Deſtert. dprj, Met v. 1866 64, Sen. Nat 
—— 18 bitte, Bert. Mer. v. 1883 ABU2, Heuerft, d, 1988 524m, Ahapeg, 
44, Bantaftien 659, 250 fl-2osie d. 1838 150, ven 184 63u, 500 fl: 


2oofe von 1860 Tata, 100 fL-Roofe von 1864 112%, Krebitaftien 203", Staats: 
ifenbabmältien 3102, bayeriie Sprz. Obi 402, 4lspri. Ujaͤhe. Wis, de. 
baibj. 95%, Aorz. B9%n, Aprz. Ablöf.sMente SPie, BNeprz, ZUR, Apr;. Pfandbr, 
sıl, tz. — 1 1», Dfibahn 126, Ludw⸗Gerb. 1501 pfälz. Mar: 
balın 10614 P., Anebag-Gumyenhaufer 7 jl. Loeſe 1246, miürtemb. Arrpız, Oblig 
Y3rın, dlaprz, 52Ne W,, babifce 3heprz, Dblig. Site, 35 fu Looſe 95, B, Bräm.s 
£oofe 141's B., kurbeil. 40 Thit, Koeft 56, Darmit. Banlattien 2744, 50 R.tocie 
165, 25 f. Looft HR, mail 35 Arkoofe 3:2 P, Ftantf. Banfaftien 1231, P., 
4382er Amtril. Te. _ 

Geidkurſe. Preuß. Kaſſenſcheine 1 MH. 445 fr, Hrorv’er 91.9 
bio 58%, Biltcten YH. Höfe, ball WÄL:S: If. 34 58 fr. Dufaten 
Hi, 3-36 kr, Mapoleonsoror If. 26ia—27Nete, Sover If, 52 fr., 
Gold per Pfund fein 316—21, Hand: Ver per Pfund bla — Ha, . 

* Mürnberg , 26. Jan, (Biktualien⸗Durchſchnittspreiſe.) 1 Bio, Butter 
28—36 tr. 1 3%, Rindigmalz 34-35 fr. 1 Pi, Schweinihmalz 24— 
25 4 Stück Eier 6kr. 1 Gans — fl. — kr. bis — il. — ii 
Huhn 21—48 tr. 1 Spanferfel —— fl. 1 Paar Tauben 1821 fr. 1 
Hafen 1 fl. 12 Er, bis 1 fl 13 Mr. 1 Pfo. Rehfleiſch 16—13 fr. 1 baver. 
Meben Kartofiel 48—56 fr. 100 Krautsläpfe —— fl. 100 Dleerrettige 
327 fIl. 

*Beim Münchener ſtädtiſchen Aufſchlagamte find im Jahre 1868 
13,794 Ochſen, 12,310 Kühe und Stiere, 1731 Rinder, 113,944 Kälber, 
14,231 Schafe, 10,242 Maſtſchweine, 27,751 gemeine Schweine und 635 
Friiglinge veraufihlagt worden, Der Ertrag des Aufichlages biefür ent 
zijlert die Summe von 64,000 fl, um 11,000 fl. weniger ald im Etat 
vorgefehen iſft. — Zerner wurden veraufſchlagt 67,800 Schäffel Weizen, 
38,315 Scäffel Kern, 2,298 Schäffel Gerſte und für 25,000 Zentner ein: 
geführtes Mehl 5,402 fl. bezahlt, jo daß ber Aufſchlag für Getreide und 
Wiehl die Summe von 59,609 fl. entziffert, 


Sontbampton, 25. Yan, Das Bojtbampfigiii 


„Hermann“, 


— — — 
— — — — — 


welches am 14. Jan. von Newyhork abgegangen war, iſt heute 6 Uhr Mor: | 


gend nad} einer Reiſe von 10 Tagen mohlbehalten unweit Cowes einge: 
troffen und hat am 8% Uhr bie Reife mach Bremen fortgefegt. Dasielbe 
bringt aufer ber neueften Pot 90 Paffagiere und volle Ladung. 





Berichtigung. In Nr, 25 dieſes Blatie® zu- Artitei A Münden, 
93. Jan, ift zu derichtigen: in Zeile 12 won oben muß es ftatt: abfict- 


| 


| 


1 


lie Ungerechtigkeit heißen: „abſichtsloſe Ungerechtigkeit gar nicht gibt ꝛc.“ 
in Zeile 55 von oben ſtatt Maikäfer: „Korkläler”, Am Schluffe fol es 
Kart: daß durch biefe Formationen ıc, präterirt worden find, heißen: „nicht 
präterirt worden jind.* 


Nachtrag. 

RMürnberg, 28. Jan, Von den drei, in der vorgeitrigen Nam: 
mer erwähnten auf die Wajenmeiiterei gebrachten Hunden ift bereits vors 
geſtern nod einer und gejtern ein zweiter an unverlennbaren Symptomen 
der Wuth verendet. Es ijt weiter noch ein vierter Hund aus Dimpfelshof 
auf die Wajenmeijterei gebrabt worden und besgl. einer aus Goſtenhof. 
Die Section bei ſämmtlichen 4 Hunden wies mehr ober wenlger verbunden 
mit ben Erſcheinungen im Leben die Hundewuth nad, — In Münden ift 
die Gründung eines Handelsvereins erfolgt, — Der Übgesrbnete von Neus 
mahr bat vem Vernehmen nah bat Beferat über den Geſetzentwurf, bie 
Perſonalhaft betreffend bereits vollendet und ſoll weſentliche Aenderungen 
beantragen. — Zur Anſchaffung von 100,000 Städ Werdergewehren ſoll 
eine Creditforderung von 3 Mil. Gulden zu erwarten ſein. Früher hieß 
ed 5 Mil, — Die Gefammtiumme, melde die Staateregierung von den 
Kammern zur Bollentung bes bayeriſchen Eiſenbahnnetzes poftulirt, wird 34 
Mill. und I Mill. Refernefond betragen, — Vom Augsburger Schwurge: 
richt wurde ber lebige Webersſohn Joſ. Maier von Kemnath wegen Hör: 
perverlegung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnipftrafe verurtheil. — 
Richt minder bedeutend als der zu (Ende gegangene Pferdemarkt mit 
einem Zutrieb vor 1000—4200 Pferden war der geftrige Rindviehmarkt in 
Ansbach. Der Zutrieb, meiſt aus ſchönen, leibigen und nicht unter 30 Kar. 
gebotenen Stüden ver durch Größe, Schwere und Leijtungsfäbigkeit im Zuge 
befannten Ansbad:Triesborfer Race beftehend, betrug wenigftens 900 Stüde. 


Für ein Paar gut gangleibiger Ochfen wurten 30—34 Kar. bezahlt. Ver⸗ 


ſchiedeue größere Etablifjements in Oberbayern, Unterfrauken, Würtemberg 
machten wicht unbeträdtlie Einfäufe. Die GSefammtzahl der auf dem Markte 
verkauften Stũcke Betrug 364 und bie Umfagfumme 84,295 fl. — In Haidhof 
Sei Burglengenfelo ift ein Anweſen abgebrannt, wobei ein Bebienter verunglikdte, 

Der König von Preußen Hat feinem königlichen Bruder von Sachſen 
am Gebächtnißtage des alten Frig ten jonft nur wiſſenſchaftlichen Größen 
eriten Rangs verlichenen Friedens-Verdienſtorben (pour e merite) feiers 
lift überreichen laſſen. Ob König Johann dadurd für einen großen Ge: 
ichrien erflärt oder an feinen unkriegeriſchen Beruf erinnert werben ſoll, iſt 
noch unbelannt. — Der Bräute-Beohrfeiger Oberconſiſtorialrath Fournier 
in Bertin gibt zu, dag er ben Brausfranz babe abnehmen laſſen, ohne je: 
doch zu ſchlagen. Die Stantsbürgerzeitung behaert bei ihrer Angabe und 
fügt hinzu, dag das Conſiſtorium und das Aeliejten-Golleg ber franz. Kirche 
jenen Erzetz bereits zur Unteriuhung gezogen haben. (Somit veritünde 
id der Fromme Herr auger dem Schlagen aud auf's Leugnen.) — 
Der Knabenſchäder Zaſtrow leugnet ſeine Unthat nod immer hartnäckig. 
Er iſt der Sohn eines Infanterie Oberſten und Enkel eines Generalgouner: 
neurs von Neuchatel. — Auf der Zeche von Oberbaufen bei Eſſen maden 
400 Bergleute Strike. — Im ohnehin Firdenreidhen Köln fol nun auch 
noch eine große Jeſuitenkirche zebaut werben, — Die am 6. Februar vor 
dem ftäotiihen riminalgeriht im Peſth beginnende Verhandlung genen 
ven Füriten Wlerander Katageorgievic wirt eine Öffentlige Sein Die 
betreffende Berfügung erwähnt ausbrädlich, daß diele Deffentlichk eit 
auch dem Beitimmten Wunihe des Ungeflsgten jelbft entſpricht. (FI — 
Der Waſſerſchaden in Shetvrol wurde amtlih auf 10 Millionen Fres. ge: 
fdägt. Tyrol hat aljo beinahe jo viel Schaden, wie bie Schweiz. Dagegen 
ift wenig oder nichls für die Unterftüäßung der armen Leute gethau worden. 
In Italien wird nit einmal bee Schaden geſchätzt. „Da iſt die Republik 
doch eine ſorglichere Mutter“ meint der „Freie Rhätier“. — Die franz. 
Polizei ſteht wieder einmal auf der Lauer gegen Prefſerzeugniſſe zweler Vers 
bannter: von Rogeard ſoll eine Fortſehung bes Labienus, von Rochefort 
ein Flugblatt En attendant („Kinftweilen*) auf dem Wege fein. — Der 
Griehenkönig ſchwankt zwiſchen Frieden und Krieg. Im erjteren Falle müßte 
er jein Miniſterium entlaffen, was die Demagogen in Athen nicht leiden wollen, 
Im zweiren alle jteht die Krone auf dem Spiel. (Armee Zauberlehrling!} — 
Das engliſche Kanonenbooi „Drpab“ begegnete in der Nähe von Johanna 
an ber oſtafrikaniſchen Küſte einem Sklavenſchiff, ſeßte demjelben nah und 
enterte es nach einer zmeijtündigen Jagd. Das Schiff war ungefähr von 
100 Tonnengehalt, und in einem Raum von etwa 26 Fuß im Quadrat 


‘ waren 100 Sklaven eingepferht — Männer, Weiber und Kinder, viele 


berjelben waren je ſchwach, daß ſie don ben Matrofen aus einem Schiff in 
dad andere getragen werden mußten, 


————— ——— ——————— ——— 


Unzeigen. 














Die Gpilepfie iſt heilbar ! 


Fine Auweiſung, bie. Epilepfie Fallſucht, 
epllent. Krämpfe} tun ein nicht me diziniſches 
Heilmittel binnen ductzet Zeit rabital zu beiien. 
Ferauogegeben von Fr A. OnanteFrönb: 
off, Warendorf in Weſtfalen“, welcht 
gleichzeitig jabireihe, tbeils: amtlich conjtatirie, 
refe. tidlich erbärtete Aitejle und Dantſagungé⸗ 
freiben von alüdlih Geheilten aus faſt ſaͤmmt · 
lichen eutepaiſchen Staaten, joiwie aus Amerita, 
Allen x. enthait. wirb auf Direkte franks-Helich- 


ungen vorm Herausgeber gratit u. franfo verjanbt. | zu damfen, 
AMiemer Herr fuht im der Mähe ded Thleraär | 

ni ſonber Heer ducht in ber Mühe bed Thiergärtners | ; ; 
oder Neuenthors ein heizbares Zimmer mit Bert Gef. ai — — Peg 
Kfierten mit Preidangabe unter A. V. fit, 


‚ganz aufzureiben drohte und allen Mittelm trohle, | '" 
‚ bin ih durch Seren Dr. Roſeufeld bierielbit, Leip⸗ 
ı zigerftr, 111, vollftändig wieder hergeſtellt worden. 
Ich halte es daher für meine Pflicht, Herm Dr. 
| Rofeufeld für fein auch an miv bewährtes, überall 
‚leicht anmendbares Heilverfahren hiermit öffentlich 
Yulins Daulberg, 

| Uhrmacher in Berlin, Brinzenftr. 63. 





beizer, ber ſeht gute Zeug 
fe, 


N Man ſucht für ein Maechen aus gebildeten Familie, 
Danksagung. | weiches in en händlichen jemie meiblichen — 


bewandert iſt, eine Stelle zur Stütze ber Hausjtau, es 


| Bon einem langjährigen Bruſtleiden, welches wind nid auf Lohn geieben, nur gute Behandlung und 
| durch vielen Huſten und Auswurf meine Kräfte | a krirasptet zu werden. Offerten franfe 
€ ” 


Ein junger, gebiibeter Wann, 20 Fahr alı, welder 
Luft Hat, bie Brauerei zu erlernen, ſucht in einer Öruwerei 
Barernd ehe Stelle ald Bolontair, Weebrie Herren 
Refleltansen werben erſucht, ihre Adreſſen umter J. M, 
an bas Annoncen-Bureas des Herrn Fugen Hort in 
Leipzig zu richten. 

An ein Privatgelhäit wird ein küchtiger Goibarbeker 
ſogleich geſucht. Näheres in der Ep. 





Ein beizbared Stübchen wirb im Korenzer ober Gay 
bierviertel ſogleich geſucht. 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 1. Februar 
Bormittags 10 Uhr ; 
werden im Werkftätte- Hauptgebäude bahier circa 
30 Gentner gebraudie Dienftpapiere dem öffent» 
Uchen Verkaufe unteritellt, wozu Kaufsluftige bier: 
mit eingeladen werten, 
Nürnberg den 25. Januar 1860. 
Königl. Ober:Boft- und Bahı-Amt. 
Euler:&helpin. 
Brugger, 


Bekanntmachung. 


An Folge Beiluffes der heute abgehaltenen 
Generalverfammlung der Aktionäre ber. Eudwigs⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird Hiemit bekannt 
gegeben, dag die Super« Dividende pro 11. Semeiter 
1868 auf 14 fl, per Aktie feitgeiegt worden ift, 
und vom 2. Febr. I. Is. ab bei dem Banfhauje 
ber Heren Gar Eonr. Knopf & Sohn dahier in 
den Bormittagsftunden zwiſchen 9 und 12 Uhr ers 
hoben werden lann. 

Nürnberg, den 27. Januar 1869, 

Das Direktorium. 


Concert-Anzeige. 

Samstag ben 30, Januar findet mein Concert 

im Saale bes Bayeriſchen Hofes Abends 7 Uhr, 

unter gefälliger Mitwirkung der Fräulein Hofrichter, 

Hrn. Hartmann, vom hiefigen Theater, Hrn. Charles | 

Beer, Pianift, jowie eines Doppel:Quartets eines | 

biefigen Gejangvereind jtatt, wozu eim hochgeehrtes 

Publikum ergebenft einlabet 9 

Carl Eibenschütz, | 

(1) ‚Baritonift aus Peſth. SE 
ſchen Buchhandlung, 


Karten find im Voraus zu haben in ber Stein’: | 
in der Muſikalienhandlung 
ded Herrn Schmidt, ſowie im Hotel Strauß. 
Reſervirte Sige 1 fl., nichtreſervirte 42 fr, 


Echt amerifan. Kaffee: Strot 


aus der Fabrit von 

Dommerich & Co. in Magdeburg. 

Dies Fabrikat erjegt fait volftändig dem echten 
Kaffee und bat fich jeiner ausgezeichneten Güte und 
Billigkeit wegen überall eingeführt, und ift allge: 
mein belicht geworben, „Leber Hausfrau. kann nur 
angelegentliit empfohlen werden, ſich felbit von 
ven Vorzügen des amerifaniihen Kaffeeſchrots zu 
überzeugen und babei genau auf bie Gebraudss 
anweiſung zu adıten, da das Getränk fonft leicht 
zu ftarf bereiten wird. 

In Nürnberg balten Lager davon bie Herren: 


3. 6, Bär. Joſef Kolb, 
E; ©, Braungart. J. F. Kranf. 
Mar Grübuer, Albert Scholl. 
Mid, Güriter. 
Ludwig Wolfermann. ! 


An das Bananıt Märnberg. 





enn irgendwo, So iſt «6 im der Woftenböfer Haupı: | fi 
ittafie noibwenbig, einen Ganal anzulegen. Kinnenbauen | I 


hilft nichts und veriledhtert nur die Paſſage; jo geiriert 
aber alles Waller, das nirgend anders bingeleert werben 
fan; zu jolden Maſſen an, daß man ganz gut Echliti- | 
jhub darauf laufen tan, 

’ Die Ermeinte „Etiejfinb*. | 


Glgeerin-Schwefelmild- Seife, 
tas .Etüd 12 fr, 
heilt aufaeiprungene ind rauhe Haut, Haut 
juden, Köibı des Gefihts, fewie überhaupt viele 
Hauilzanibeiten und madt diegant des Geſichte 
und ber Hände fammtartig und meld. 
Wunderlich“s Parfümerie⸗Fabrit. 








TED ELTERN | 


Meih leinene umd farbig ieimene gejäumte 
Taschentücher, weiß leinene Fewaſchene Zafchen 
tüdjer, Herrenfoden in Wollen, Leinen und Baum: 


wolle, Wehridte, wollen unt baummolleme Da 
menktriimpje, weiß und farbig, zu felten Preiſen. 
J. Erlenbach an der Mufeumsbrüde. 


— a wusste 


(Sefuch.) Sine gefhidte Puparbeiterin wird ale 
erne Abelterin fogleih engagiert. Koh und Wohnung 
jm Dauje. Mährres bei ber Bimebitiom, 


br + 
Küle 


J. Vaul Winter. 8 


| mitgetbeilten) bſerreichiſaen Schulgcſevts. 


Auswandernngs- Expedition 
nach Amerika und Auftralien x., 


via Antwerpen, Bremen, Hamburg, 


mit Dampf:, Poſt⸗ 


Billigfte Preiſe und gewiſſenhafte Beforgung. 


‚2 = 
* — iverpool, London 


Näheres bei der conceſſionirten General:Agentur 4 bas Königreih Bayern 


NR. Agentur: Offerten werben 
noch entgegengenommen. 
von folgenden Sperren Agenten: 
Eier, D., in Boffertrüdingen, 
enfhid, A., in Nürnberg. 
Darer, Joh. Leonh,, in Auſtkirchen. 
Drib, 0b. Leonh., in Nürnberg. 





Gonfular: Agent, ber 


e in Ludwigshafen a. RE. 
Vereinigten Staaten von Amerila, 


Sieverling, Earl v., in Emskirchen. 
Stumpf, War, in HRorttbürgel 
Thieme, ®., in Fürth, 

(6) 





RETTIG-FABRICKTE 
HUSTEN HEHSKÄRWES 


AA LATFER Crhndund, 
Wu PH 9 —T 





Uhr. Ner. 
Wieberlagen 
Rürnbern bei Fr. Bleicher. 7 
. , M. Gürfter, 
Dinielsbäbl bei &. Albrecht. 
Angolfiadt bei Ang. Keiner. 


Grlanoen bei Ana, Minbler. 
Kegenoburg bei J. W. Meumäller. 

Zeidler-Verein. 

Samſtog, den 30. Jan., Nach⸗ 
wmittags 2 Uhr, Monats-Verſamm⸗ 
fung im Lofple bes Induſtrie- und 
PER Kulturvereind, Im Yuftvage des 
Präfidiums für bie wählte 16. Wanderverlamms 
lung deutſcher Bienenwirthe ergebt zugleih an bie 
Herren, welche als Gomite:Mirglieter gemählt und | 
bievon in Kenninik gelegt wurden, bie Einladung, 
der mit dieſer Dionatöverfammlung verbuntenen 
Gomit-:Sisung beizumohnen. Letziere wird präcie 
2 Uhr eröffnet werden. j 


Der Borftand. 


Ball:Handichube 
J eigenen Fabrikate, jom 
’ £ 8 alib 
G. WW. Gugler, 


(2) Kaiierjiraife 












inden 





Schmicdeiferne Henraufen zu bilinem Preiſe 
empfiehlt 


Garl Kuerfel, 


4) Seas mb Merallwaaren Harie luaig. 





‚Der Wegweiſer, Iman für bie Roltebildung 
ı Tentjchlant”, heausgegeken von Eduard Ead in 


oerlim, redigirt von Sulins Berger in Yeipzig, erzählt im 
Mr. 2 au une mach den zuverläffigiien Quellen 
bi viel Anfſeden ertegende Geſchichte bee Dberlebser 
2. Breuf Aupertem bringt dieſt Kir. im der Kun: | 


jhau den Einf des din der 4. Nr, fen theilweiſt 
Nr. 3 enthan aujer 


sıneı größeren Arıtein „Die 
Welebrientajte* amd 


ol ber Ilmterricht in ber öflent 
fidien Volteſchule umentgeltiih ſein ober joll cine Ab 







| dungegäfiegen zeif 


Ansbacher Pferde⸗ Looſe. 
Am 23, Febr. d. Is. finder zu Ansbach unter 
Auffigt des Stabtmagijtrats eine Verloofung von 
„Pferden, Reit: und Fabrrequifiten 


fat.” Dergleichen Looſe & 1 fl. verfaufen und 
verienben 


(1) Yobann Pellotb, Koni in Nũrn⸗ 
Goftgeber ehe * Boca rn Er 
Aufruf 





an die Verehrer bes großen Tondichters Johann 
Schajtian Bad, A 
zur Errichtung eines Stanbbilbes von Erz für 
benjelben in jeiner Geburtsftabt Eiſenach durch 
direfte Beiträge, Ueberweiſung von Einnahmen 
aus Goncerten ıc, beizufteuern. 

Möge ber tiefe Sinn des deutichen Volkes für 
die Tontunſt auch bier fi bemähren, mo c8 gilt, 
dem Andenten Eines ver edelſten Jünger dieſer 
Kunſt eine Ehrenſchuld der Nation abzuiragen. 

Zuſendungen und Geldbeiträgt, über meld” 
legiere öffentlich Rechnung abgelegt werden wird, 
bittet man an ben geldäftsführenten Ausihuß bes 
Eomite'd Für Errihiung des Badı:Dentmals zu 
abrefliren. 

Eijenab im Januar 1869. 

Das Dris:-Gomite 
Kirchenrath Stier, Vorfigender. 


Cine durch zebnjährige Prarid durchaus tüdh- 
tige Zuſchneiderin in Weißzeug und Damenkleidern 
ſucht eine paſſende Stelle ; auch wäre biefelbe nicht 
abgeneigt,, unter annehmbaren Bedingungen bie 
Stelle einer Borarbeiterin — mit oder ohne Näh— 
maihine — in einem Damenneglige » ober äbn: 
lien Geihäfte anzunehmen. Die beften Zeugniſſe 
ihrer Yeiltungefäbigkeit ſteben ibr zu Seite. Näheres 
in ber Exped. d. BI. (1) 

Nur was recht nndi billig. 
Sen Biweohnern ber Zee wurde durch Dagir 


ſtratobeſchluß eröffnet, baf fie in ıhrer Galle Eisrinnen 
| bauen baben, jo oft e& nötig. Da möchten wir bie 


Fragte ftellen, ch Pas redt und billig ft? Seit mehr 


ale breijig Jahren verricten dies Geſchaft die Peumts 
arbeiter, und jet befichlt plörlic ter lobliche Magiſtrat, 
Das müflen bie Bewohner jelbit Ihun, Hier, wo alle 
Waſſermaſſen bis von ber Burg berab zufammenfirdmin, 
fo baf, wenn im Eemmer ein Gufregen fommt, tie 
Elieın ihre Kinder wie weiland der grofe Ghriftsch 
duich's Waller tragen müſſen, bier hat man vergeilen, 
einen Kanal zu ſchaffen, ber gewiß an feinem Orte nötbis 
ger geweſen wäre, alo gerade bier. Und jegt ſollen wir 
diefe gefrermen Maſſen bejeitigen, währen im Verbin— 
i n Tucder» und neuen Gaſſe nah 
wie ver von ben Prumiarbeiteın bie. Rinnen gehauen 
werben, Mir wünfhen jebr, daß biefer Beſchluß nech 
einmal geprüft und in Gnwägung geseaen mwiürbe, ba 

Dies für uns eime zu große Laſt wäre, webei man en 
obendrein manderiei Ebitanen preisgegneben ift; benm 
wir wellen aud nur, was recht und billia. 


Wiehrere Bewohner ber Binfengafie- 
Stadtihcater in Nürnberg. 


Borlänfige Theater-Anzeige. 
WE Samstag, den U. Jan. Faſchings-Verſtellung für 


| Fieine unb proße Kinder. Zum Grfienmale: „Auf dem 


ühnerbofe und im Walte.” - Eite KindersKemöbdie im 





nabe für denfeiben nezabit werben ?* in der Rundſchau 
eine ſeht reichbaitise Aujammenjiellung ver neuen rei 








ıiffe auf Dean Gebſele ber Beilebiib und zwar a 
Baden, Oefterreich, Preufen, a; ferner aus 
Rufland, Saweden, ter Schwein, Syamıen, Ungarn, 
Amerila 3 

Anden wir den „Wenmerfer" allen Areunden ver 
Voltebidung ewpieblen, bemerien Air derjeibe 
wöchernih eimmal ın einem giupen Bogen zı pi 


erſcheint une durch ale Pollanjıa 





2 Abibeilungen von 6, A. Körner. Mit eigene dazu 
efertigten mewen Gohümen und bargefieli von ven 
Feinfien @ieven, werunter Bier, im Miet von d, 6 umb 
3 Jahren zum Grfienmale, und zwar im ven gm. 
sollen auftreten. Borher: „Die graue yrau vom Malle, 
oder: Yügenmänihen und Wabrkeitemündcen.” Gin ıor 
mantiſchee Märden in 3 Alten von F. A. Görner. Auf 
dem Hamburger Stadtiheaier 2Umal hintereinander auf: 
geführt. Tele verirefilicgen Gtüdden geben mir Ber 
anlaffung, tiefelben befonderer Beachtung zu empfehlen, 
(1) Schaktungevoll Benno Timansty, 











TE | 


Zwölfter R:. 


*Erſcheint tägl 
* Berta ing L 
A Bofifpebitionde 
—— Res 
al 
Bau d. Schwabenmübhle 
in ber Kaiſer ſtraſſe. 


Nürnberger Anzeiger. 


re de] Tee — a. 


29. Jahrgang. 


Auswärts bejielli men 
beim nähflen Yı .r 
amie, Anzegen werbeu 
billigft berechnen 
Ben Yuswäris Zah⸗ 
lungburgBriefntarten 
ober Poſtanweiſung. 





Brot. Baleriu, 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger“ Tann im fangen deutſchen Poſtvereins- 
gebiet um ben Abonnements: Preis von 40 krnu. für bie Monate Ares 
bruar und März — wozu noch die Pojifpeditionsgebühr kommt — bezogen 
werdei. Man abonnirt bei ben Poftanitalten und Poftboten, Wir laden 
freumdlichjt zum Wbonnement em. Desgleichen zur Benügung des Blattes 
für Anjerate, welche fi in Folge der großen Verbreitung bes Nürnberger 
Anzeigerd in und außer Bayern äuferit wirkam ermweilen und billig bes 


d 
rechnet werben, Med. u. Expeb. des Mürnb. Unzeigers. 


| 
| 





* Murnberg, 23. Ian. (Politifche Ueberfigt.) 

Der „Zulunft" wirb aus ber Schweiz geſchrieben: „Macchiavelli unter: 
fcheitet brei Klaſſen von Menſchen: bie erfte. begreift alles von jelbft, bie 
zweite, wad Unbere ihr Mar machen, die britte nichts, weder von jelbit, noch 
durch Andere. Zu diefer dritten ſeht reichhaltigen Klaſſe gehört auch bie 
bornirte N iaffheit aller Belenntnifje, injomeit fie überhaupt ehrlich ift. 
Sie läßt nicht fahren, was Jahrhunderte hundertmal widerlegt haben. 
Ahrem Liehlingsbogma vom Stillſtand ber Erbe gemäß; will fie aud bie 
Menſchheit in finfterm Aberglauben und blindem Gehorjam feftnageln und 
die Welt zu einer Kleinkinder Bewahrauſtalt erniebrigen. Zu Zeiten ent: 
widelt fie einen plonmäßigen Fanatismus und ſetzt gleichzeitig überall ihre 
Hebel an.” (Derſelbe Tarantelftich ſcheint nicht nur bie römiſche, jondern 
euch einen guten Theil der proteftantiichen Geiſtlichteit betroffen zu haben.) 

Aus dem badiſchen Seekreis wird ber Mannh. U, 3. geſchrieben: 
Die Stimmung läßt fih in wenigen Worten bezeichnen, Sie, heißt Mip- 
trauen nad allen Seiten, Mifmuth, Unzufriedenheit, Alles Das natürlich 
nur Folgen bes beſchränkten Untertbanenverjtands, der nicht eiuficht, wie 
wohl man e4 mit ihm meint. Die große Politit hat uns nichts gebracht 
als ftändige Kriegsfurdt, welche Handel und Wanbel lahm legt, bie umers | 
träglide Militärlaft und neue Steuern, Regierung und Kammern befres | 
tiren brauf los, ald ob ber Beutel bes Bauers das Oelkrüglein ver Wittwe | 





wäre. Die Unzufriedenheit ift groß; Keiner aber traut ſich's zu fagen, 
denn dad Land ift voller Soldaten. Wo joll dba der Patriotiemus her 
tommen ? 


Conſtanzer Blätier iheilen bie Aktenſtucte user die Ercommuntcatiom 
bes Bärgermeifters Stromeher mit. Sie ift ausgefertigt vom erzbijchöflichen | 
Eapiteld-Bicariat in Freiburg (gez. Lothar Kübel), unb übermittelt durch 
das Gonftanzer Pfarramt St. Stefan. Sofort Bürger:-Berjammlung und 
einftimmige Annahme einer Aorefje am Stremeyer, ber vom Fenſter herab 
zur verfämmmelten Menge ſprach: „Ich danke Ihnen für die mannhafte That, 
bie Sie bamit begehen, ba Sie gegenüber ben mittelalterligen Schredmitteln 
einer Partei, weldhe auf Verbummung. bes Bells ausgeht, ein fo entſchie de— 
ned Zeugniß ablegen. Ich beziehe Ihre Kundgebung nicht auf meine Berjon, | 
welche nur einen verſchwindenden Bruchtheil im bem Kampft ausmacht,“ ber 
auf ber ganzen Schladhtlinie der ultramontanen Partei eröffnet iſt. Aber 
bas kann ich Ihnen von mir verficgern, daß ich troß ber gegen mid, erfolgten 
Mafregelung feſt und unentwegt zu ber Fahne ftehen werbe, bie wir bids 
ber einträdhtig miteinander getragen haben.” 

Die eingangs gezeichnete Berſerkerwuth ber Pfaffheit hat in Deiterreid) 
eine allgemeine clerionle Demenjtration für das Papftthum auf den 10, April 
angeſagt. Der clericale „Bolfsfreund” behauptet gegenüber ver Entſcheidung 
bed oberften Gerichtshofs, die Immunität der Biſchöfe beftehe nad wie vor, 
und das gleichfalls pfäffiſche „Vaterland“ fucht die polniſchen Abgeorbneten 
zum Austritt aus bem Reichsrath zu verhehen. 

Der Todtenkultus für den belaifdhen Kronprinzen leibet am Uebertrei⸗ 
bung, bie Hoftrauer umfaßt ein ganzes Jahr. Löbli iſt bie Uungemeine 
Freigebigfeit der Königefamilie gegen bie Armen. — Der Sriegeminifter - 
Renard ift ſchwer erkrankt. — Der Poftmeifter von Arlon, der von einem 
Untergebenen beftohlen wurde, Schnitt fi den Hals ab, und binterlich einen 
Zettel mit ben Worten: „Ich fterbe unſchuldig.“ — Das antwerpener 
Blatt „Koophanbel“ berichtet, dag die Wittwe Janſſens, eine ehrbare Ars 
beiterin, deren Mann vor 5 Monaten gejtorben, als Wöchnerin mit ihren 
beiben jüngften Kindern buchſtäblich verbungert it, Die 3 älteren konnten 
noch; gerettet werden, Das Blatt ruft aus; „Wo bleibt ba bie gerühmte 
Humanität des alten Antwerpen? Muß nicht die Shammöthe in das Ge: 
ficht diefer hartberzigen Nachwelt ſteigen ?? — In Verviers maden bie 
Buchdrucker Strike, und ift das Erſcheinen der bortigen Journale eingeitellt. 

Aus Frankreidy jhreibt man, in bem von Furien gepeitfchten Quer— 
kopf jei wieder die. Schriftſteller: Manie gefahren, und er wolle, gleichwic 
Cãſar den von ihm angefachten Bürgerkrieg beſchrieb, feinen-eigenen Dezem: 
berſtreich beſchreiben. Seit Moͤrny's und Moguards Tob pflegen jelde || 
Tollfeiteg öfters vorzukommen. „Etoile“ höhnt: „Das große Vorbild Gä- | 
far hat ja auch feinen Bellum gallicum geſchrieben; was war der Staats: 
ſtreich Anderes ala ein — Krieg gegen bie Gallier?!" — Die gemeldete | 


| 
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Freitag, 29. Jennar 1869. 


Raty. Franz. 


Tagesorbnung über die Mehelei auf Reunion wurde in ber franz. Hammer 
mit 195 gegen 22 Stimmen erkannt. Das Militär fei gereist ‘worden, 
es habe feuern müflen u, ſ. w. (Aechnlich hat auch bie ital. Kammer Mas 
jorität ihre Tagesordnung in ber Mahlſteuer-Affaire motivirt, nämlid das 
Militär habe nur feine Pflicht gethan, Habe nur die Autorität des Königs 
und ber Regierung aufrecht erhalten, und was dergleichen ſchuftige Nebens- 
arten mebr find.) 

Die neuen ſpaniſchen Eort&s enthalten keine Majoritätspartei, jondern 
vier größere ober Hleinere Minoriläten. Hieraus folgt nothwendig die Ver: 
ftändigung von mindeftens Zwei berjelben, Wie man vernimmt, haben der 
Progreſſiſt Prim und ber monardiftiide Demokrat Mivero dieſen erften 
Schritt gethan, aber nicht in ber Dichtung zu ben biöherigen guten Freun- 
den, ben Unioniften ober Liberalconfervativen , ſondern entgegengefegt, nad) 
ber republilaniichen Seite hin, Man foll fi Hier über bie Wahl des Prä- 
fieenten. und des übrigen Bureau bereit verftändigt haben, Sehr möglich, 
daß bie blutige Unthat ber Pfaffen in Burgos dem ehrgeizigen Seldaten 
zu einem ernften Warnungsfinger ward, enblic in fi zu geben, zum wah⸗ 
ren Sinn und Awed ber Revolution zurüdzufehren, Pfaffheit und Bour: 
bonenthum nieberzubalten und den drohenden Bürgerkrieg im Keime zu 
eritiden. ‘ 

Weiter erfahren wir aus Mabrib, daß bie gleichzeitig eintreffenden 
Nachrichten vor ber Ermordung bes Gouverneurs in Burgos, beffen Zeichs 
nam unter ben Mugen bes Domkapiteld in ber Kirche herumgeſchleift und 
verflämmelt wurde, ſowie, daß ber Papſt ben neuen ſpaniſchen Gefanbten 
nicht empfangen wolle, bie päpſtliche Nuntiatur in Madrid geſtürmt und 
das Wappen abgeriffen wurbe. Der Nuntins floh in das franzöjiiche Ge— 
fandtenhaus. Unter ben Verhafteten in Burgos befinden fi ber Dom: 
Dechant und zwei Domherren; Gavalerie und Artillerie find nad dahin 
aufgebrochen. 

Die rumäntiche Kammer unterbrüdte bie Subventionen für die fathos 
lien und proteftantiihen Schulen in Bukareſt und wies bie betr. Summe 
bem griechiſchen Eultus in Siebenbürgen zu, eim neuer Beweis von ber 
confeffionellen Ausilieglichleit des ruffifizirten Panſlavismus, in welden 
gewiffe Blätter auch nod ein unterftüßenswerthes Freiheitsſtreben erfennen 
wollen, Uebrigens regen fih im Lande ſchon mehrere Journale gegen bie 
Verpreußung ber rumänijchen Armee. ” 

Am amerifan. Staalte Kanfas ſcheinen bie Frauen immer mehr bie 
Dberband zu gewinnen. Weber bie Frage ihrer Zuläffigfeit zu Memtern , 
und bei Wahlen wollen fie feine Kontroverje mehr bulden, und haben nun 
eine Verbindung errichtet, um ein Geſetz durchzuſetzen, durch welches fie 
jeten Wirth verflagen können, bei bem ihre Männer ſich betrinten. 


* Die Hauptrehnung der Mürnberg: Fürtber Eiſenbahn pro 
1865 weift nad; eine Perfonenbeförberung: von Nürnberg nah Fürſh 
und retour 861,933 Perjonen, wofür ein Erträgnig von 95,520 f. 24kr. 
einging; zur Haltfiele Muggenhof 28,596 Perſonen für 28359 f. I6 kr, 
Der — umfaßte 123,430 Etr. Kohlen in 680 Wagen. Der 

Biehtransport 3208 Stüd Schweine, Die Summa aller Einnahmen ift 
135,797 fl. Die Zufammenftellung aller Ausgaben erweift auf Perfonals 
Exigenz 17,411 il. 28 fr, Real⸗Exigenz 29,187 fl. 54 fr, übrige Nuss 
gaben 58,068 fl. 41 fr, in Summa 104,667 fl. 58 fr. Darnach ift der 
Ueberſchuß 29,129 51. 2 fr. Verwendung befjelben nad Beſchlug ber Ge— 
neralverſammlung vom 27, Januar 1869: 24,780 fl. zur Bertheilung einer 
Superbividende von 14 fl, für jede Aktie nad vorgängig bezahlten 6 pCt., 
600 fl. Ueberweiſung an den Penfionsfond zu den ftänbigen 400 fi. 
3749 fl. 2 fr. am den Refervefond als Mehrung bes flänkigen Reichniffes 
von 3000 ft. Beitand des Penſionofonde 10,229 fl. 14. Beſtand bes 
Nefervefonds 22,826 fl. 1er. Werth bes Mobiliar: und Immobiliars 
Vermögens 390,582 fl. 49 fr, Aktienkapital 177,000 fl, 

Fürth. (Boltsverf. SL) Dr. Landmann, injonderkeit ben Mangel 
bes neuen Edikts rügend, daß ber Eutſcheid in ben wichtigften Gemeindeange⸗ 
legenheiten nicht der Geſammlheit ber Bevöllerung, ber Gemeindeverfammlung 
zugewieſen iſt, führt vor, wie in ben wirkli freien Staaten ein ganz be— 
jonberes Gewicht darauf gelegt wird, Geſetze und Verfügungen nur mit Eins 
willigung wo möglih ter jämmtlihen Staatsangehörigen zu Stande zu 
bringen, und ihnen dadurch Werth und Wirkjamfeit zu ſichern; wie dagegen 
bei uns in Gemeinden mit ſtädtiſcher Berfajjung bied in einer Weife uns 

‚ pangen und vernachläſſigt wird, melde ſich jehr empfinblih rächen bürjte, 
Der Staat bat fi manches Auffihtsrehts über bie Gemeindedinge begebri, 
namentlich in Steuerfragen; er hat aljo nichts mehr zu jagen; bie Bürgers 
verſammlung bat auch nichts mehr zu jagen und die ganze Bevölkerung ift 
fortan mit ihrem Geldbeutel und fonftigen Pflichten dem Belieben einer Anz 
zahl Bevorzugter unterftelt, Die künftige Geftalt ver Gemeinde wirb über: 
haupt eine weit bevenklichere fein, ald Dr, Pappellier fie geſchildert. Kin 


| Theil der Einwohner kann das Bürgerrecht nur erlangen, wenn er fi darum 


bewirbt und dann bezahlt, ein anderer Theil braucht gar nicht freiwillig zu 


—— 
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kommen, er fann zur Annahme deſſelben gezwungen werden, Da aber nun 
das Bürgerrecht, wie ſchon mehrfad, dargethan, nichts werth iſt, wirb Nie: 
mand freiwillig Geld dafür ausgeben, es zu ‚und Diejenigen, weldye 
die Gemeinbebehörde ald geeignet erkennt, fie zu Bürgern zu machen — bie 
Auswahl fteht ihr ja zu — werben gewiß nur Leute jein, welche mit ber 
jeweilig herrigenden Strömung in ber Gemeinbebehörbe einveritanden und 
in guter alter confervativer Geſinnung mit ſchweigſamer Hingebung in allen 
Dingen ihr Ja miden. Daß unter jelgen Umjtinden bie Ange— 
legenheiten der Geſammtheit im höchſten Maße gefährdet find und das ge: 
meinfame Intereſſe nicht in Leitung ber rechten Hände ſich befindet, ift ar, 
Uehrigens jelbit werm die Verleihung des Burgerrechts eine andere wäre, 
wenn es Jedem ohne Yuinahmsgebühr gegönnt wäre, in den Betband der 
Bürger zu treten, jo würte umjere Pflicht dennoch verlangen, um bes Rechts 
willen dafür einzutreten, daß bei gemeinbliden Gran die Bürgerverjamm: 
Iung ein entiheibenbes Mbort mi babe, Es ift der Fluch dieſes 
neuen Geſehes, daß es in allen feinen Zügen ben Üharafter ber Wengfts 
lichkeit trägt, daß es verräth, wie ſehr man fi) jdeut, nor bie große Maſſe 
zu treten und fie mitſprechen zu lafjen; wie man Wurdt vor ihr hat. Und 
doch Hat unfer Volk allzeit dem Wert der Wahrheit und des Rechts einen 
freudigen Wieberhall gegönnt und war mitthätig Wahrheit und Hecht zur Geltung 
zu bringen. Gin Geſeh, das dies nicht anerfennt und nicht berüdfigt, muß das 
Bolt entjdgieben verwerfen in feinem eigenen Jutereſſe. — Löwenitein endlich hebt 
noch befonders jene prägnante Richtung unferer neueren Öejegmacherei hervor: 
bie Heerſchaft der Befigenden über bie Beſihloſen, ber jog. Gebildeten über bie 
Ungebildeten immer mehr zu befeftigen ; bie Feudalherrſchaft jei nad langem 
Untämpfen vernichtet, eine andere nicht minder drückende und umges 
rechte Herrſchaft aber fei folder Weile jeyt geſchaffen mworben und werde 
immer weiter ausgebehnt. Unter ein neues Jod, bas ber Geldbourgoiſie, 
fi zu beugen, fei jedoch des Volles nicht würdig. Wenn gejagt werben, 
bak man bie Maſſen fürchte, ſo Halte er feinerjeits das für nicht jo ganz 
begründet, ihm komme es eher vor, bafı man ſich leider noch nicht vor ihnen 
fürchte, was manchmal jehr heilſam wäre. Man brauche ſich übrigens nicht 
vor ihnen zu fürdpten, es jei benn, daffman ihnen Rechte vorenthält, auf welde 
fie einen natürlichen Anſpruch haben. Auch er hält nad allen Seiten ben 
BVroteft gegen biefes neue Gemeindeedikt für angezeigt und begründet. 

Das Erlanger Togblatt vom 27. ©. theilt folgende Eingabe 
bes boriigen- fiers Hrn. Dr. Popellier an feine Magiſtrat mit: 
„Hodlöbliher Stabtmagiftrat! Statt mid gegen bie unwürdigen Angrifie 
durch die Preffe in Schuß zu nehmen, hat das Kollegium der Herren Ge: 
meinbebevollmäcjtigten heute einen Beichluß gefaßt, der Feine andere Deus 
tung als die eines Mißtrauensvotums zuläßt. Ich ſehe mich deßhalb vers 
anlaft, meine Gtelle als erjter rechtskundiger Bürgermeiiter meiner Vaters 
ftabt nieberzulegen, und bitte Einen hochlöblichen Stadtmagiſtrat geherjamit, 
die zur Enilaſſung aus dem Dienfte nöthigen Schritie an höchſter Stelle 
einzuleiten, m vollfommener Ehrerbietumg x. Dr. Auguſt Papellier. 
Erlangen, ben 27. Januar 18069%, — Der Gorreip, v. m. f. D. bemerkt 
hiezu: Wir glauben einem ſachlichen ntereffe zu dienen, wenn wir Das, 
was uns auf eingezogene Erkundigung Über die Veranlajjung zu dem aufs 
fallenden Schritte des Bürgermeifters Papellier wmitgerheilt wurde, unfern 
Leſern bekannt geben, Die Kreisregierung von Witelfranfen hatte die jtäd-, 
tilden Kollegen von Erlangen, da die gegenwärtige Funktionsperiode bes 
dortigen erſten Bürgermeifterd mit dem 0. Febr. d. J. abläuft, in herkömmlicher 
Weije aufgeforvert, fich darüber zu erflären, ob bie feitherige jyormation ves Was 
giftrate® beizubehalten, und ob demnach bie Stelle bes eriten Bürgermeifters zur 
Bewerbung aus zuſchreiben fei. Der Magiftrat, der ; ur über die erjtere Frage 
zu beſchlichen hatte, hat biefe bejaht. Das Kollegium der Gemeindebevoll: 
mädhtigten ließ jedoch Hrn. Bürgermeifler Papellier durch eine Deputalion 
willen, daß es den Wunſch hege, es möge, um nicht jept durch Schaffung 
eines Definitivums ber nach der neuen Gemeindeordnung zu wählenden Vers 
tretung der Stadt vorzugreifen, das berzeitige DienflesPBrovijorium bis 
zur Cinführung ber neuen Gemeinde-Ordnung fortgefeht werden ; RPapellier 
möge ſich erklären, wie er ſich zu einem berartigen Beichluß des Gemeindes 
Tollegiums ftellen würde. Papcllicr erwiterte darauf, daß ein folder Beſchluß 
geſthlich umausführbar fei, und daf er für feine Perſon demſelben aud um 
befmwillen nicht zuſtimmen Tönne, weil derſelbe eine Kränkung feiner Ehre 
involvire, und meil ferner für ben Hall feines während des Dienftesprovi- 
feriums eintretenten Ablebens feine Witiwe und feine Kinter keinerlei Uns 
jpruch auf eine Penſion haben mwürben; um zu zeigen, daß er bie in feiner 
Brofgüre anfgeftellien Erundjäte gerne fohort auf feine eigene Perjon ans 
menden laſſe, ertiäre ex ſich Bereit, feine fernere Dienftesjtellung durch 
Abflug eined Vertrags mit der Gemeinde zu regeln, allem zur Zeit ftüns 
den Dem die Geſetze entgesen. Das Semeinbefollegium ſah Xehteres auch 
ein, faßte ober gleihtwehl den Beſchluß, am bie Staatsregierung ben Anz 
trag zu ftellen, zu geftatten, daß das gegenwärtige Provilorium für bie 
erfte Dürgermeäfterftelle bis zur Einführung ber neuen Gemeindeorbnumg 
forttauere. Da die Gemeintebevollmächtigten demmad tretz der Erklärung 
Papellier's, dag er einen ſolchen Beſchluß ale cine Kräntung feiner Ehre 
betrachte, auf ihrer Huffafjung beharrt waren, ſe dlieb Papellier nichts 
Anderes übrig als feine Stelle nieberzulegen, Welc,: Illuſtration zu feiner 
Broidäre! welch durchſchlagender Beweis insbeſondere für die Nothwendigkeit 
der bireften Wahlen aud für bie Gemeindebeamten! Bapellier war 7 Jahre 
Nehisraib, hatte alſo als ſolcher bereits das Definitivum erlangt und war 
durch Annahme der Mahl zum Bürgermeiſter unter Verzicht auf bie bereite 
erworbenen Rechte wieber in ein breijähriges Proviforium eingetreten ; er 
war diel Jahre Bürgermeifter und als folder ver einzige redhtstuntige Bes 
amte feiner nahe an 12,000 Einwohner zählenden Voterftabt, hat in dieſen 
gi Jahren fein Amt in jeder Beziehung mufterhaft verwaltet, für feine 

tejührung felbft die Anerkennung ferner politiſchen Gegner gefunden, fo 
daß feine, Wiederwahl unter ber gefammten Einwohnerſchaft für völlig jeldit: 
berftänblih und außerhalb jeder Erörterung liegend galt; er bat im Jahre 
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18665 burd einen im Angejiht der feindlichen Ofkupation erhobenen Brote 
der Siadt die Ehre verſchafft, mit ihrer eigenen Würde zugleich * > 
Staates mannhaft gewahrt zu haben; durch ihn hat im Jahre 1869 dieſelbe 
Stadt das Verdienſt gehabt, die erjte geweſen zu ſein, melde auf eire gründ« 
liche Prüfung des Gemeindegejepentwurfes einging und deſſen jegt immer 
mehr bekannte Mängel aufdedie, — und jeht muß er die Jllujtration zu 
jeiner Kritik besjelben mit jeiner eigenen Perjon geben! Iſt es nicht wie 
eine Prophezeiung, wenn er am Schluß jeiner Auseinanderjekung über bie 
tefte Wahl ber Gemeindebeamten jagt: „Nicht eine ganze Bevölterung, 
nit die Gefammtbirgeriaft einer Stabt ijt wanbelbar, nur einzelne 
Kreife, einzelne Körperjhaften berjelben verfallen in dieſen Fehler, am Ebe— 
jten dann, wenn fie einfeitig zujammengejept find, fo daf außerhalb der 
Sage liegende Rückſichten einen großen Theil berfelben gleihmägig beherr⸗ 
ſchen ug . u 

aA“ Uns Altbayern. Abermals Hat das k. bayer. Staats· Finanz⸗ 
miniſterium einen Sgritt gethan, der, bleibt er iſolirt, — wir ** 
jagen bie ſyſtematiſch vorbereitete Auflöfung jeglicher Ordnung und jeg« 
lichen Beitandes ber L. Rentämter zur umausbleiblichen 
wir meinen die durch höchſte Unordnung eingeführte 
sg rag in vier Quartal⸗Raten. 3 
bie nbs 


ausgefiellt. Wenn es noch eines folden-bebürfen follte, jo kann es im ber 
Art der Belegung ber Stellen des Hilfsperjonals gefunden werden, Die 
beften und brauchbarſten Kräfte entziehen ſich dem undankbaren Dienfte, der 
nur Aufreibung der geiftigen und körderlichen Kräfte im bleibenden Gefolge 
bat und ſuchen Unterfommen ba, wo fie nicht an die Adreſſe eined Bettel— 
fondes gewielen find. Neue geübte Kräfte geben nicht zu umd fo häuft ſich 


‚im Dienfte unter den Mugen der Regierungen Unrath auf Unrath, beffen 


Befeitigung immer ſchwerer wird. 

‘Das Pal. Finanzminiſterium gebe id; feiner Tänjhung bin, es bilbe fein 
Urtheil nicht aus gefärbten Regierunge- und vertufhenden Berichten ber 
Aemter ſelbſt, jendern ſuche fid, die Meberzeugung von den verfommenen 
AZuftänden der Mehrzahl der kgl. Rentämter durch unmittelbare mit gründ- 
licher Kenntniß aller Spezialitäten des rentamtlihen Dienſtes ausgerüftete 
Gommifjäre jelbft zu verſchafien. Steuer: Cataſter und beren Nebenbehelſe, 
Gründbücer, Hebregifter, Regijtratur: werden fi ſämmtlich — wir fagen 
jcheiden — nicht in dem gervünfchten Zuftande ber Ordnung, jondern — 
gräulier Unordnung befinden. t ben ben Rentämtern zur Verfügung 
itehenben Kräften Kann eben bie Herftellung eines ſtreng geordneten, geglies 
derten Dienftes nicht bewirkt werden, Denn abgefehen davon, daß diejelben 
der Zahl wach umzulänglih, find fie es vielfach auch der Qualität nad. 
Ein großer Theil dei Verſonals beiteht aus Leuten, die dem formellen Theil 
des Dienftes ale ihrem Etedenpferb fröhnen, jeber anftrengenben Weber: 
legung und gründliche Kenntniß ferbernden Arbeit aber aus dem Wege 
gehen und geben müfen, weil fie ber Mrbeit nicht gewachſen find. Die 
Moral des Berfalles der fih nur mühſam noch fortbewegenten Maſchine 
bildet fi) — worüber alle Kahmänner einig find — aus ber, ber Quan: 
tität wie Qualitãt nad ungenüigenben Beſcha bes Hilfeperfonald. Und 
fuchen wir nad dem Grunde biefür, fo ift er fein anderer, als jortbauernde 
Biosftellung ber Eriftenz, Bannung in ein Joh und was das Schlimmfte 
ift, Beraubung jeder Ausſicht auf materielle Beſſerung mit Zumahme der 
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| preufijcher Einthaler ſchein, ziemlich täͤuſchend nachgemacht, angehalten wurde. hat er aufgelorbert, ein Gleiches zu thun. — Bei einem Eiſenbahnunau 
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14 i verbare nirgends Newyork, 25. Ian. (Schiffsberiht ver Generalagentur von Dr, 
Dienftesjahre, und Ausjgluß jeden — — rer Biffen auf | W. Sat in Nürnberg, ver trensarlantifgen Telegrapb.) Der Lloyd⸗ 
nehr auffindbare Seite Hat der ventamtlihe Din]! töverbindüng mit den | Dampier „Deutjland“, an*10, Januar von Bremen abgegangen, iit am 
Sommando! „Die kgl. Rentämter jtehen im Geſchaftove 
N i tral:Stäarsfafje und ven Kreide | 24, wohlbehalten hier angekommen, ü _ j 
treißregierungen beider Abtheilungen, der Gen ten, Beide, Horft:, Trift: Hopfenberidt aus der allgemeinen Spopfenzeitu 
Kaffen, den Bezirko⸗, Stabi: und J— ausgebepmteiter Nürnbers, 28. Ian, Die Haltung, des Marktes bat ſich feit vorgeftern 
md Pfarr⸗ Aenuern und Baubehörben hir “ ak felbfftändigen Hebenbeams | nicht verändert unb die gute Meinung für Primagqualitäten ſcheint ſich zu 
Art. Alle vorgenannten a y nteurs, mit Perjonen behelfen, | bejejtigen, Dies bejtätigend, haben wir jeit unjerm Dinstagsberihte einige 
en, mir die Nentämter follen ji mit Vatanten jollen! Ent⸗Abſchläfſe in Saazer Gewuchs (mit Blei und Certifikat) zu 64 fl. — 
sie, wie Knechte und Mägde gebungen, ihr Wifjen (7) verweuden tät | Würtemb Aush : D--45°  Iekerkaust 

2 xnech der Würde des Staats, der Autorität ürtemberger % usſtich Prima zu 5 fl. anzuzeigen. Ueberhaup 
ipricht eine ſolche At malerheſehung Geregptigteit? Die Antwort | murden feinke, ſchwere Lagerbierhopfen von dem Drude der jeit acht Tagen 
öffentlicher Behörden, bem &rundfägen ber = * und jeibit der Mehrs | Gerridenden jo niedrigen Wäfftwaarenpreile nidht berührt. Vom Beutigen 
Sierauf Kiegt in dem Urtheile der öffentlichen u re und verneinend | Donnerstagsmarkte, dem 200 Ballen zugefüh:t waren, erhielt ſſch die Frage 
zaht ber gl, Stentbeaunten, —* ... —— diesſ. Rh., wenn fie | für Erpormmaare und Vreiſe blieben ohne Veränderung. Geringe Markt: 
außgefprahen haben, Die Reform ber Pgl. Ne des gut bemwäprten Juſtituuss waare wurde zu 13—15 fl, beſſere zu 16—18 fl. und eingelne Poſten in 
pödften Orte wicht bereit6 Durd an wird ih nad zwei Ride | Prima-Dlarktwaare, bejonders Alihgründer und Spalter Yand bis zu 21 fl. 
der Steuer, Einnehmer & la Pialz beabſich : f huche Beziehung. Erſtere gekauft. Bis 12 Uhr war ber Betrag ber Zufuhr vergriffen und aufers 
tungen geltend madyen, in perjoneller ud Ta d, eine durchaus ame | dem find aud einige Mbichlüffe im Haüertauer Waare zu 22—28 fl. anges 
betreffend, muß eine ftrenge Sich ung Iehiere rag ne beitsiheilun eigt. Die Tendenz des Marfies blieb ruhig 
gemeffene ben einzelnen Kräften entjpreihenbe — b i ht andere „se sel ———— 
jtattfinben mit perfönlicher Verantwortlichkeit. Rur jo und mi ilbarer x 
läßt ſich zur Abwendung ber auferbem bereinbrecgenden Kriſe Anbei * * Nachtrang . * 

Desorganijatien ein KHeilmittel finden. Dieſer Gedante hat in bem — * Nürnberg, 29. Jan. Das ;t. Staatsminifterium des Innern 
fterialxatfe Herr v. Rösner einen warmen Vertreter, und e6 Il wüngend | gar hie Keijefoftenaverjen ber Bezirksamtmänner neu regulitt, und glaubt 
werth, daß ihm gelingen möge, bie Organijation ber eg — en depgalb um jo mehr, von fämmtlihen Amtsvorſtaͤnden pflichteifrige Thätigteit 
gebeuteter Art baldigft burdzujehen. Der bekannte alte Hert rege ° | im häufiger Bereifung ihrer Bezirke zu perjönliher Kenntnißnahme von 
rath wirb einfehen lernen, dag das Rad ber Zeit ſich feinen Stillſiand ger | den Zuftänden und Bebürfniffen umd lebhafte Förderung aller ihnen 
bieten läßt. E 2 anverirauten Intereſſen gewärtigen zu Lönnen, ald bie für Reiſen 
* Die Hemptener Kröte jprigt ihr neuejtes Gift gegen — zur Verfügung geſtellten Mittel einerfeits durch Berückſichtigung der Koſten 
Jacoby. Sie nennt diefen Mann den „Jacoby bed Beobagters, des Raurne | der Aufftellung und Unterhaltung eigener Gefährte, andererſeits durch die 
berger Anzeigers, des Volkoboten, ber Poftzeitung und Eonjorien. ee Entlaftung der Aderſen von ben Reiſekoſten der Nebenbeamten weſentlich 
Jacoby aufhörte Deutſcher und Preuge zu jein, und Europäer wurde: ha vermehrt worden find, — Ju der Heutigen Sikung bes Ir. Ausſchuſſes 
die nationale Partei nichts weiter mit ihm zu ſchafſen. (Er Neht auf —* der Kammer der Abgeoadneten wurden die Anträge wegen Abanderung 
der nationalen Gegner ! — ob mit, ob ohne Abſicht gilt gleichviel. Jacoby | des Maplgejehes "und Einführung birefter Wahlen abgelehnt. — Huf 
ift einmal Genoſſe der Beftrebungen der Ultramontanen geworoen, denn Die | nun, März l. 8 iſt der Beginn einer aufßerorbentlihen Schwur— 
Iegteren würden ſich fonft hüten, mit ihm Staat zu maden und kom zu Zerichtöſihung für Oberbayern anberaumt. — Zum nieberbayeriichen Re: 
eitiren, Wenn aljo Jacoby Jemandes Eigenthum geworden iſt, ſo gehdtt | zierungsdiretior wurde der oberbaperije Negierungsrath Kaifenberg beför— 
er keinesfalls ven Natiomalliberalen.“ — Kann man abgejhmadteres, um: | Der und zum obersaperiiden "Regierungsrath der Bezirksamtmann in 
verfhämteres Zeug in die Welt hinaus ſchleudern? Jacoby zähle zu Dem | Fürth, Karl v. Rücker, ernannt, — Gejtern Vormittags 10 Uhr verſchied 
Ultramontanen und die Nationalliberalen wollen nichts mit ihm zu Hafen | in Augsburg der Generallieutenant jeder, Kommandant der 2. Armee: 
haben!!! Das ift mit mehr Volemit, das ift die jmierig griniende | diviſion. Er wird Sonntag Nachmitiags in Münden beerdigt werden. — 
Frage eines vom entrüfteten Purblifum mit faulen Aepfeln bewortenen Sit: Bom Schwurgerigt in Augsburg wurde ber Steinhauer Xaver Strohbauer 
tionen, bei deſſen längerem Anblit vie Verachtung zulept beim wit | yon Kempten wegen Körperverleßung zu 4 Monaten Geſängniß verurtheilt; 
leib weicht. u — r R ber vormalige Portaffiitent Franz Hom von Donauwörth wegen Amts— 
* in Würzburg fand eine Vereinigung unterfränfilder Pojterpedi | tree (22 Fl. Betragemd) zu gleichfalls A Monaten Seifngnif, _ 
toren ftatt zur Verarhung und Beldlußfafung über bie zu wählenden | Vor ungefähr 6 Tagen verlieg der Stubirende der Würzburger Hoch chule 
Schritte jur endlichen Erzielung einer ſchon längjt verkeipenen Aujbefjerung | Graf Mar v. Sedenporf,- Mitglied der Verbindung Bavaria, einen Com: 
ihrer Dienftesbezüge, die in Felge ter meuen Berfehrseinrigtungen sur al | merce derfelben — und ift jeitdem veriollen. Wan vermuthet ein Unglüd, — 
billig und gerecht anerkannt werden mu. _ j Im Markle Freihung (bei Amberg) und in Langeneringen ift je ein An: 
5 5 Paris, 25. Ian. Auf der Halbinſel Korea — einem Vaſallen⸗ wejen abgebrannt. 8 ’ 3 w i 
ftaate des chintfiſchen Reichs mir einem Flaͤcheuraum von 4128 geographis Die R. Bad. Loséztg. ſchlietzt einen geviegenen Aufſatz über „die Hals 
ihen Weiten und ciner Bevolkerung von eimwa 9 Millionen Sechen — | pen und die Ganzen“* wie folgt: „Richt einige Furſten und einige Minviter 
dauern die Chriftenverfolgungen, welde im März 1866 mit ver Yurriglung | find die Hauptfeinde der Freiheit. Im Gegentheil, das find ohne Aus: 
von 9 kathefifchen Miffionaren ihren Anfang nahmen, im graufamfter Weile | upne die — liberalifirenden Mitteiparteien. So oft fie aud von Demo: 
noch immer fort und die Zahl der jogenamnten Martyter berträgt Kon | prarie, ja ſelbſt von Kepublit fpregen: noch öfter find fie bereit, Beide zu 
ehr als 2000; aud hat ver König dieſes Landes erklärt, daß erkeine | yerranmen" — In der Stefansfirde zu Gonitanz wurde am Tage der Er: 
Brojelgtenmacher mehr dulde und ‚innerhalb 6 Jahren ‚bie Religion ber communitation des Bürgermeifterd Stromeyer das Gebet für AUbtrün- 
Jejuiten in Korea mit der Wurzel ausre:ten werde. Dieje traurigen Nahe | ine gebeter. (Das Volt ber Abtrünnigen wird wohl einit baulbar dein 
richten haben in dem Geniral:Miffions:Berein, an deſſen Spipe uniere Höd: | für jein Heil jo beſprgten Papſtihum das de profundis fingen.) — 
ften politifgen und firligen Notabilitäien fiehen, großes Aufiehen bervor: | Dr M, Br. Pr. wird aus Mainz telegraphirt, Preufen armire te 
gerufen; bie Zahl ber Jejuiten, die in toren beihäftigt, joll gegen 50 ber | norsige Feftung vellftändigit und made bis tief in Bayern hinein bedeutende 
tragen, die zum Theil ven höhern Schichten der Pariſer Geſellſchaft ange: 


sen 1 | : aber: Einkäufe — Die Hamburger Schoonerbriga „Eon Amore“ gerieth 
hören. Wenn man übrigens bedenkt, dag in Korea bie buddhiſtijche Kite, | In 6. Jan. bei Madeira in Sm hype ind nachdem bie Dann, 
wie in Guropa bie katboliſche und griechiſche, auf dem alleinfeligmagenden | ſhaft ſich herettet Harte. — Am 28, Nadpts fanden im Trieft die Bahn? 
Sgwindel Anjprucd macht und der oberfte Priefter ſich gleihfalls für den | verors, Waarenmagazine und das Mauthhaus in vollen Flammen. — Die 
Nachfolger und Stellvertreter des Sohn Gottes ausgibt, je ſollten die chriſt- 


Pariſer Polizei bar eine Lithographie des Künftiers Monet, bie Erihiegung 
Marimiliand und feiner zwei Generale in Quereiaro darſtellend, weg— 
genommen (und damit bie Todten wieder lebendig gemacht ?) — in 
Zonniens (Lot und Waroune) ſtürzte am 16, das meuerbaute Gafino 
unmittelbar nad dem Zimmermannsſpruche ein; 5 Arbeiter waren auf der 
Stelle tobt, 8 andere ſchwer verwundet. — Der päpitlihe Nunliue will 
Spanien verlaffen, woran er jehe wohl thut. Bei dem Angriff auf jein 
Hotel ref das Voll: „Rieder mit Rom, nieder mit ben Prieſtern!“ 
Die geiſtlichen Archive und Bibliorbefen wurden im ganze Land oe 
— — — — — — — Widerſtand von der weltlichen Gewalt in Befig genommen, — Der 
Geichäfts:Berkebr. Bice⸗Koönig von Eyupten bat feinen Harem emanzipirt; feine Frauen 

Faliche Thalerſcheine. Die „Gladbacher Ztg.“ melvet, daß ein faliher dürfen jept unverichleiert in offenem Wagen ſpazierenfahren. Seine Palııı's 


” 


lichen Urheber jener Gräuelſcenen ihren Feuereifer in etwas mäßigen, und 
bedenten, daß jene ? Millionen Menſchen, bie burg ten römiſchen Dlitado 
und jeine Helferehelſer in den lepten 4 Jahrhunderten ihrer Religion halber 
als Reber gemorbet, verbrannt oder auf der. Foller jtarben, auch Marıyrer 
waren , deren Blut nod nicht geſühnt und deren Seelen weber jelig noch 
heilig geſprochen wurden. Dies wird. bie Aufgabe des Papſtthums ber 
Aufunjt fein, wenn überhaupt bis dahin das morſche Gebaͤude nicht vollftän- 
Dig in die Brüche gebt. 


— — — — — 


Das Papier des daiſifitats ift lappig, der Bunidruct auf der Borberjeite | nächſt der oitinbiihen Station Borghat gab ‘es 15 Todte und 36 ers 
zeigt feine Haren Buchſtaben, fondern nur verſchwommene Zeichen. wundert, 


— — —— —— — — — DD DU U. —— 


Anzeigen. 








Ein tädtiger Uhrmachergedilfe findet ſogleich Beſchaäf⸗ | 
tigumg bei 


(2) 3. Kriftfeld in Rürnberg am Obfmartt. 


!Gegen Husten u. Brustleiden : 
Privat⸗ Eutbinduugs⸗Auſtalt. J Rettig- Bonbons u. Rettig-Bruft- 
In biefeiben werben Damen unier aufmerf: lo 

jamper Behandlung und firengjier ——— Leſe pr. Zoll Pfd. 56 tr, in Padeten & 14 fr, im 





In ein Privatgefhäft wird ein tüctiger Golbarbeimr 
ſogleich geſucht. Näheres in der Erp. 


aufgenoinmen bon 7 Echachteln a 18 fr. d. Säl. von 
Fran Kotzle, beeisigte Hebamme, 6 Fi 


een . fcher. 
Stuttgart, obere Badhlirafje Niederlage: bei Bobs. —S jun. in 
| Nürnberg. (41) 


r = PER 1 r. 15 2 Treppen. 
Ein beijbares Stũbchen wird im #crenjer ober Gay | 


biervieriel ſogleich geſucht. 






f 


[| 0090 5 me men, Ara 5 — — — 
I 
Todes- Anzeige. N 
Berwandien und freunden bieburd bie traue 6E | 
rige Anzeige, ba es tem Allmächtigen gefallen | 
bat, meine liche Frau | 
Deanette, geb. Lewin, 
im folge ſawerer Eatbindung in bem Alter von 
38 3 Fe heute jrüb 5 Uhr zu fich abzurufen. 
Ich bitte um ſulles Beileid. 
Würth, 26. Januar. 


el Bindwanger 
für ſich und feine & unmänbigen Rinder, 









Bekanntmachung. 
Freitag den 5. Februar ds. Is. Nachm. 1Uhr 
verkaufe ih unter günftigen Bedingungen im Gaſt⸗ 
haus zu Herpersdorf bei-Scheinfeld das Mühl: An: 
wejen bafelbjt, beitehend aus Wohnhaus mit Mühl: 
und Delonomies®ebäuden, die im beften Stande 
find, und circa 31 Tagwert Grundftüden. Die 


jtand, 2 Mablgänge, einen Pußgang und eine 
Hanfreibe, 
Bibart, am 23. Januar 1369, 
" Der fönigl. Rotar, 
Strebel, 


- 


Schmiede- u. Defonomie-Verfauf. 
Unterzeicgneter verfteigert aus freier Hand fein | 
Schmiede⸗ und Bauerei:-Anmwejen dahier mit Hand: | 


werközeug, Stallung, Scheune, Holzhalle, Hofraum, | 


Brunnen und Gemiindereht, dann 23 Tagwerlen — 


Acker und Wiefen befter Bonität im Ginzelnen | 
oder au im Ganzen am 
Mittwoch, den 3. Februar l. J. 
im Wirthshaufe zu Unterrimbach. 
Unterrimbad, bei Burghaßlach im Steigermald, | 
am 27 Januar 1869, N 
(2) Johann Artmeyer. 


Joſeph Dünkelsbühler, 
Baulgeſchüft in Nürnberg, 

Wedel auf Nem: York, Philadelphia, Baltimore, 

Eincinmati ꝛc. überhaupt auf alle amerikaniſchen 

Pläge zum billigften Cours. . 


Arbeiter: Bildungs:Berein. 

Montag, ben 1. Febr. Wocenverfammlung. Ber: 
trag. Weiterer Bericht über bie Bafeler Gtebe, Poli 
tifi Veriht Aufnahme neuer Mitglieder. 

Mitiwod: Sienographie. Donnerstag: Geſangs 
Unterrigt,. Trreitag: Buchhaltung. Sonntag Berm.: 
Enguſcher Unierrihi von Hrn. Prof. Engler, Rodm.: 
Beinen, Abende: Tanzitunde. (Beim englifchen Unter: 


riet ift punktliches Erſcheinen Die Vorkunsfchaft. 


Arbeiter-Bildungs:Berein. 

Ten Mitgliedern zur Nachticht, daß bie politifche 
Zufgmmentunf nähjten Samdtan Abend im Jalobe⸗ 
aal*, zu welder fie eingeladen wurden, aus lofalen 

imbernijjen nicht jtattfinden fann. Dafür gemüthliche 
ufammenfunft im Nebengimmer bed „Schwarz: 
nernhof.* 





» Echüßen- Gefell 
Haupt er ſchaft 


Montag, den 1, Februar Maskenball, zu 
weldyem die verebrlihen Mitglieder höflichſt zinges 
laben werben, 

Nichtmitglicder haben unter feiner Bebingung 
Autritr, 

Die Schütenmeiiter : (2) 

Schuster. Städtler. | 


1} 


Damen-Masfen-Garderobe 
von Minna Siebenfchall. 
Spitalgaffe Ar. 837 1, 

(2) Glegante Anzüge, billigite Preiſe. 
Ge Er | 


Nupöl, ’ 








verhindert mit aur das Grauwerben und Aue | 


gehen ber Haare, ſondern macht diejelben auch 
vuntel, empfiehlt 
Wunderlich's Parfiimerie-Räbrik, | 
ET TE N | 
Ein Blatt von Mr. 232 des Nürnberger | 
Um. von 1868 wird nm 3 Fr. gekauft im ber | 
Erpeditien d, BI. 


menes großes Quantum 
Mühle hat eifernes Werk und vorzüglichen Waffer: | tät 


‚Gölner Dombau:Zi 


l 


era 


seitliche Kebaftion, Duni uno Verlag von &. Meyer, 


— 


Der Einfauf alter Betten und Bettfedern im Gafthaus zum 


weißen Löwen Dauert noch einige Zage fort. 


Eorreiponden; des Murnb. Uinjeigers. , Berka tun 

- * u oder PU + 

„ —— 
Meberflujie, — da der Nürnberger eigen "day da in, | Sta-el uud Garten, 1 Tag. 25 Dec. groß, zu 


verfaufen oder zu verpachten. Auch können noch 
mehrere Grundſiũcke dazu gegeben werben. Näheres 
in ber Exped. d. BI. (2) 


— Verpachtung. 

Eine Heine Brauerti mit irthſchaft ift Bei 
Nürnberg fammt Inventar und Viehftand mit oder 
ohne Delonomie an einen foliden fautionsfähigen 


lolge Wählatıe am bie Dejientlichleit zu sieben, und 
bigher noch feine Berichtigung eingelommen, voraue ſicht⸗ 
ud auch eiue eingelaugen wird, — dab ber dortige 
Rentamtscberjreiber Sthonaih der ‚Einfender tiefer Ar- 
titel nicht ift, 
— — — — — 
IH empſehle mein neueſies Preidverzeichu, circa 
1300 Nummern von — Gelben Beit 
Grad: und Blumen-Samen- enthaltend, und fieht 
dajjelbe auf franfirte® Verlangen frameo und gratis 


zu Dienfien. ae j Dann jofort zu verpaditen. Hierauf Refleftirende 
— 39 Fr fertwäßrend verzünlih techente Hülfen: , wollen ihre Abdreffe unter C. G. in ber Erped,. 


d. Bl. abgeben, (2) 
Unterzeignet . 
tigt, nad) cin mehejäheheen 
ze gejammelten Kenntnijs 
en, juverläffige fewerfefte, mit 


öhmifche Zafellinfen (von anerfannter Güte). 
Erben, — Bohnen und 
Mbeinifche Spe an rag leblere erji eingetroffen. 
Hür Bogelliebhaver empfeble ich ein fochen ubernoms 
ommerreps bejter Qua 





’ 
beögl. gemachten Heidel, Ganariemfamen f, eg Sc Borgeſ ver: 
Amei enebie — le Artit hi febene Geld, © s und 
aber fefte — © 3; fur alle Mrtitel bi igfte ı Zen rel ‚Schränfe ın 


ben billigjien Preijen und jteben 

vorrätbig zum Verkauf bei 

Gg. Anbr, er” Betr 
fölagergaffe 


5. 1474, 
Prater. | 
Eonniag, ten 31. Januar ’ Kauf: oder Betheiligungs-Gefnd. 
Produltion von Nidel & Collegen, Ein frequentes Materjal: oder Farbwaarenge⸗ 
wendo 5 Uhr in er, — | ——— detail wird zu kaufen, ober ſich auch 
Nom * bei e berartigen ‚größeren Geſchafte zu beiheis 
oniag übende 8 Uhr: Caſe Mondigein. : | Tigen geiucht. Briefe unter W. 247 befördert die 
Zuftiprung. Annoncen s Erpedition von Mudolf Mofie, 
Ausgezeigneien Bod und fortwährend gebadene diſche. Müngen, Reſidenzſtraſſe 23. (1) 
ſten igen X en in @üı f 
> i or einigen Tagen ü ü 
find jept eingetroffen. ter Oftbahn. Stationemeifier 2 ae den Befehl, vie 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, | Reierve auf Wedjiel 37 zu fabren. We jeton bie Her 
nn U — — ſerve bort anlam und der Wechſelwärtet audwechſelte, 
Verkauf, 


Gänge Aufträge werten raſch und prompt erpebirt. 


Gg. Liebermann, Samenhandlung, 
Winller ſtraſſe Rr. 1. 





ur) 





(2) 


- 


; fan ber Güterzug ſchon bei Poften 4 aa. Run fragen 
| wir: Wer bat Befehl gegeben? Statienemeiſiet P. 


& N einer Der größeren aewerbiamiten Stäbte | Ber ift ſtrafbat / —. 
erns ijt eine ım beiten Beiriebe ftehenbe Zebrlings:Gefuc. 
gemifchte aarenbandlung mit Wohn: In einem — — und Aſſekuranz⸗ 


haus, auf dem ſchönſten und frequenteften Haupi⸗ 
plage gelegen, aus freier "Hand zu verkaufen. 
Näberes in der Erped. d. Bl. (2) 


Geſchäft ift eine Lehrlingsftelle ſofort zu beſchen. 
Koft und Logis gegen billige Vergütung im Haufe. 
* Mit den nöthigen Vorkenniniſſen verſehene Reflek— 

Für einen Groffiften, tanten wollen ih sub A. C. Wr. 12 an bie 


wel 5 die —— Fr £ en mwünjdt, iR) Erpeb. d. DI. wenden. (1) 
ein jebe greier, mi Im pei= r 

febener gihen ned el 2 senlun Vidal Igqh empfehle mein Lager von Brennholz 
tende mollen ſich gef, unter Ghiffer Y. 249 am Kudelf | in allen Sorten, hartes wie weiches, in befannter 
Viofle, Münden Kefivenzftuafle 23 wenden, (4) | befter Qualität, zu ben billigften Preijen, 

7 — — — Louis Steinlein, 
Holzhändler in Geftenhof 
nähft dem Kanalhafen. 


Branfen:Zwetichgen, 
neue, groß und ſeht füh, das Pb. 6 kr., 1212 Pfb. 
1 SL, Der bayer, Er. 7 fl. WO fr. oflerirt 
Rürnbery. - Mar Gräbner 
(2) am Spitalpiaf. 


(2) 


3000 jl. 
werben zur 1. Stelle bier gegen bappelten Werth 5 > 
pGt. gelucht. _@& 


= frequentefler Lage ift eine im ſchwunghafteſten 
—E fiehenbe Wäderei zu verpachten ober Be 
anien. 21 


| 6-7000 ji. find auf erfie Oppothel ohne Un er⸗ 
bänbler zu verleihen, Mefleftanten belieben ihre Abreſſen 





Stelle-Gefuch. 
Ein lediger junger Kaufmann, der nur an Thä: 
tigkeit gewöhnt iſt, jucht im einem Fabrik⸗ oder fon: N 
firgen Geſchäft eine Stelle ; derfelbe wäre auch er: | unter M. M. in ber Erp. zu hinterlegen. u 
börig, mit der Zeit einige, oder auch mehrere Tau. Gin jhmwarger Rufe, männligen Gellechts, if zuge: 
ſend Gulden in das Gejchäft einzulegen, um ſich ! laufen » —X 1 5 abgeholit — 
bieran zu beiheiligen - Gef. Offerten wolle man | — ein Privatgefhäfl wirb ein tdhtiner Golbarkei 
Kar an bie Erper, d. Bl. unter A, A. —— I ter ogleich * u Ser a En e 
richten. — — — — — — — w — 
Stadttheater in Nürnberg. 
) Freitag, den 29. 2 3. Voerſiell. im 9. Abenn. 
„Der Golbonlel.“ Poſſe mit Geſang und Tan; in 3 
Alten und 7 Bildern von Fmil Lob. 
DOpernpreije 2 
Samstag, den W. Jan. Halbings:Borfiellung für 
Kleine und große Kinder, Zum Grjienmale: „Auf dem 
gfnerieke unb im Walde.“ Eine SHindersfomöbie in 


Ein Strobbut:Appreteur 


wird gegen dauerude Beichäftigung und quien 


Lohn geſucht bei E 
Ebriftian Nemmert 
am Gpitalplag. 


[2 


(di) 














Abıkeilungen von 6. A. Börner. Mit eigens bazu 
— —e — —— | Seicrtinten neuen Gohümen und dargefiellt von dem 
feinen Eleven, worunter Bier, im Alter von d, 6 und, 

Hersenbemden mit und ohne Kragen für ofiene 8 Jahren zum Erflenmale, und zwar in ben Haupk 


Weiten und jikr Bälle a fl. 2, 1. 2.30, fd, rolen auftreten. orher: „Die graue Frau vom Walde, 
f. 3, R. 3 30, gejtidte Herreuhemden bis zu ft, 14, ober: Lügenmäulhen und Mabrbeitsmünichen.* Ein ro⸗ 


Pr 
das Stüd, werden anf Ber elung angefertigt mantijhes Märden in 3 Alten von G. A Goͤrnet. Huf 
Erlenbach an ber Drufeumöbrüde, j ie = 
gefühl. Wr 
Da ich biefe netten Stüdchen im biefem Jabr nur 


bem Hamburger Stadttheater Zlmal hintereinander auf 
ührt 

ührung bringen fann, jo bitte 

tung zuwenden zu wollen, 


vo Benno Timanol. 
ne @ Uhr. 





Eine Wohnung von drei Zimmern und zwei Kam⸗ | biefes eine Dial zur Au 
mern, Küche, Boden und veiſperrtem Borplage, nanz | ic, bemfelben befondere 


neu beraeri „ter, iſt jofert zu vermieiben. Dtiofirafie 
Ned, 


2, Sted. 





Swölfter 





Rr. 30, 


ee — ’ ⁊ 


Jahrgang: 


W &rfdeint täglich. " 9 Auswärts beflellt man 
= —— beim nädften 
per oftipeditiond« amte. Anzeigen werben 
ver) bifligft berechnet. 
mölofal: Neu · + Bon Auswärts 
Bau b. Shwabermtilbie lungbur&Briefmarter 
in ber Raiieritrafie. ober Poltanweifung. 





Prot. Adelgunbe, 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger" kann im ganzen deutſchen Poſtvereins- 
gebiet um ben Mbonnements-Preie von 40 Fran. für die Monate Fe— 
bruar und März — wozu noch bie Foftipeditionsgebühr kommt — bezogen 
werben, Dan abonnirt bei ben Poftanjtalten und Pojtboten. Wir laden 
freumdlihft zum Abonnement ein, Desgleihen zur Benüpung bes Blattes 
für Inſerate, melde ſich in Folge der großen Verbreitung bes Nürnberger 
Unzeigers in und außer Bayern äuferft wirkſam erweifen und billig bes 


den. 
sechnet werben Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 








# Zur Notiznahme für die nächiten Wablen-in den 
Landtag. 

Die Behandlung, melde die Frage über die Freigabe ber Abvokatur 
in ber Ubgeorbnetenfammer erfuhr, zeigt deutlich gemug, daß ihr in gleicher 
Weiſe wie den Geſehgebungsausſchüſſen nit jomohl das Wohl bes. ganzen 
Landes als erfte und allein entſcheidende Rüdficht gelte, jonbern vielmehr 
das Wohl des Befiges und was mit dem Befige zufammenhängt. 

In wie ferne ber Geiehgebungsausihug bei Berathung ber Gemeinde: 
orbnung ganz bemjelben Fehler verfiel, haben Sie in Zhrem geſchätzten Blatte 
bes Näheren bereits überzeugend bargelegt. 

Aber aud das Monopol der Advokatur ift nichts als ein Zugeftänbnig 
für die Alleinberedytigung des Beſihes. 

Nur der arme, vermögenslofe Staatsdienftabipirant empfindet die ganze 
Schwere biefer unnatürlichen Einrichtung, die ihm erjt mach fait verbrauchter 
Arbeitstraft in jpäten Jahren eine jelbititändige Wirkſamkeit gejtattet, wäh: 
rend er bie ſchönſte Zeit feines Lebens, will er anders nicht hungern, im 
Dienfte des Monspold ber Abvokatur zu arbeiten gezwungen iſt. 

Der Ablümmling reicher oder wohlhabender ober hochgeſtellter Eltern wirb 
von ben folgen biefes Inſtituts faum berüßrt. Nicht bios, daß er als 
Heceffift bei irgend einem Gerichtähofe oder ala Hilfearbeiter bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Anfehung-bes. Wohmortes umd ter. Art feiner Beihäftigung 
wählen kann, er erwirkt mit jeber ber beiben Beichäftigungsarten, gleichviel 
welche er wählt, zugleich die fichere Anwartſchaft auf eine baldige bevorzugte 
Stellung im Staatsbienfte. Nichts deſto weniger bat unjere Kammermajo: 
rität der Forteriftenz dieſes auf den armen Landesfindern wie ein Fluch 
laftenden Monopols Vorſchub geleiſtet. 

Unſere Abgeorbnetenfammer, welche längft bie Freiheit der Gewerbe 


beſchloß, votirte gleichwohl bie Fortdauer der Umfreiheit der Geiſtesarbeit. 


Aber auch die Freiheit der Perfon it unjerer Kammer, wie es ſcheint, 
von nur untergeoröneter Bebeutung. 

Der Gejehentwurf, bie Aufhebung der Schuldhaft betr, ift noch heute 
nicht bis zur Vorlage gebiehen, obgleih die Kammer bereits über ein Mo- 
nat beifammen ift und mitunter über keineswegs bringlidere Gegenjtände 
ſchon Beſchluß gefaßt hat, 

Das unglüdliche Loos ſo vieler hundert Familien, deren Ernährer zus 
folge diefes in Bayern noch nicht befeitigten Leberrejtes einer barbariſchen 
Feit im Schuldthurme gleich Verbredern gefangen figen, wurde ſchon vor 
m Bufammentritte ber Kammern in Ihrem geihäßten Blatte von berebte- 
sem Munde gefhilbert und dabei die gerechte Erwartung ansgeſprochen, daß 
die Kammer wohl biefe Geſetzesvorlage zu den allereriten Gegenjtänden ihrer 
Berothung nehmen wird, 

Auch dieje Erwartung, jo gerecht fie Angefichts der allgemein anerlanm⸗ 
ten Bermwerflichkeit bes Inſtituts der Schulbhaft war, bat ſich nicht erfüllt, 

Darum feht Euch vor, ehe ihr nenerbings am bie Wahlurne tretet, ob 
die Männer, die Euer Vertrauen in die Kammer rufen joll, auch eim Herz 
und ein Verftänbnig baben für die wahren Bebürfniffe des Bolles, und ben 
energiihen Willen, nur des ganzen Landes allgemeines Wohl und Beſtes zu 
berathen. 





* Mürnberg, 29. Ian. '(Bolitifge Ueberjigt.) 

Die Yandesverfammlung ber dentſchen Volkopartei in Sachſen wird 
am 6. und 7. März in Hohenſtein⸗Ernſtthal (Erzgebirge) ftatifinden, 
Tagesordnung: Landtagswahlen, Bereinsgeieg, Gewerksgenoſſenſchaften. Daf 
man ſich bort micht auf benfelben Stanbpunft ſtellen wird, wie jene Handvoll 
antiquirter Herren, bie fi „demokratiſche oder deutſche Fortſchrittopartei“ 
nennen (Wigard, Schaffrath sc.) it ſelbſtverſtändlich. 

Ars Süddentichland it beute zu berichten : bie Gründung eines denlos 
tratiſchen Arbeiter-Bereins in Stutigart auf Grundlage des Nürnberger 
Programms. Derjelbe wirb ſowobl bem bortigen nalionalliberalen Arbeiter: 
Derein des Hm. Pfeiffer ſowie der Bismard:Schweiter'ihen Senblinge: 
Anvafion zu begegnen haben, — Im aufgeklärten Mannheiun jtinmten bei 
der Abſtimmung über die Frage: ob confeifionsiofe Schulen? TAT Katho: 
liten mir Sa, 220 mit Nein, 1009 Protejtanten mit Xa, 6 mit Bein. 
Die Aſtimmung ver Ifraeliten fiel ebenfalls bejahend aus. — Im badiſchen 


Samötag, 30. Januar 1869. 


Ben 


— — — — — — — — — — — — — — — 






Oberland machen die Offenburger ober Bluntſchlianer ſchlechte Geſchäfte; 
ihr Programm fiel in Emmendingen und Thiengen glänzend durch. 

Im preuß. Abgeordnetenhaus fand die Vorberathung des Geſehzent— 
wurfes, bie anderweitige Feſtſtellunng der Wahlbezirfe für das Abgeordneten⸗ 
haus betr., ſtatt. Bismarck und noch ein Minifter plaidirten für bie An: 
nahme des Geſehes. Nachdem der F. 1 des Geſetzes mit großer Majorität 
abgelehnt worden war, erklärte der Minijter bes Innern, daß dadurch bas 
Prinzip des Geſetzes abgelehnt fei, und er auf eine weitere Berathung des 
jelben verzichte, bis die Beſtimmung bes Könige eingeholt, ob das Gejek 
zurüdzuzieben jei. Mehrere Abinderungsanträge wurden abgelehnt, dagegen 
das Geſetz, Die fernere Geltung ber Verordnung für bie Abgeorbnetenhaus: 
wahlen vom 30. Mai 1549 in ben meu erworbenen Yandesibeilen betr, 
angenommen. 

Aus Berlin wird ferner gemeldet, daß der wegen fleiflicher Verbre- 
hen jtedtbrieflic verfolgte Diuder:Profejlor Dr. Preuß bie Stadt noch gar 
nicht verlaſſen babe, ſondern fi bei Geſinmungsgenoſſen verberge; (Fangen 
und zum Zaſtrow jperren,) — In einer Montags anberaumten öffentlichen 
Berfammlung tes veutihen Eigarrenmadyervereind, die won Frihſche nad 
bem Univerſum berufen war, kam es zwilden ven Zafjalleanern unb ben 
Anhängern von Schulze-Delihſch zu einem bebauerliden Tuntult, der nad 
Schluß der Berfammlung in eine blutige Schlägerei augarlete, wobei mit 
Stuhlfügen, Stöden und jelbjt Meffern vorgegangen wurde, 

Die ſachſiſche Armee ſcheint immer mehr auf preußiſchen Fuß geſtellt 
zu werben. In Zittau machten am 22, Jam. die Golbaten in bloßem 
Waſſenrocke bei ſcharſem Froſte einen Uebungsmarſch nad Hirſchfeld; nad 
ber Rückkehr mußten 180 Mann dem Lazarethe übergeben werden.Auch 
14 Offiziere müffen ſich ärztlih behandeln laſſen. 

Während vom ber einen Geite behauptet wird, daß ber Prinz von 
Heſſen ausgleihende Unterhanblungen zwiſchen Oeſterreich und Rußland 
führe, verlautet von. bet andern, daß ber befannte oppofitipnelle Groaten- 
bäupiling und Nuffenfreumd Stratimirovic vom Fürſten von Montenegro 
mit bem Dberbeiehl über das montenegrinijche Heer betraut werden ſolle. — 
In Brünm bat bie, Verfofjungöparser-bei den Handelskauunerwahlen iu brei 
Wahllörpern und bei ben Wahlen für die wechfelieitige Branbverfiherungs: 
Anftalt gegen die czechiſche Partei geſiegt. — für Ungarn ſoll ein jelbit- 
ftändiges Aderbarfninifterium errichtet werten. — Die Peſther Stabtreprä- 
jentang beſchäftigt fi mit ber Einführung nichtconfeijioneller Elementar: 
ſchulen. — Ueber den gemeldeten Brand in Trieft wird geidrieben: Das 
Feuer brach in ber Seeſronte der Eiſenbahn Magazine aus und wurbe ber 
Seetract bi® auf das Mauerwerk zerfiört. Den riefenhaften Anſtrengungen 
der raſch auf dem Brandplage erfchienenen Garniſon ift es gelungen, ben 
größten Theil der Waaren, darunter für 300,000 Gulben Getreide, zu 
retten. Große Duantitäten Spiritus gingen aber verloren. 

Der berjtorbene Kronprinz von Belgien hatte von JIſabella 11, ben 
ſpaniſchen Orden vom goldenen Bließ erhalten, weldyer Orden nad deſſen 
Sahungen bei ter Begräbnißfeier eined Mitgliedes repräfentirt fein follte. 
Der von der prov. Regierung in Mabrid biezu beauftragte parifer Geſandte 
Diozaga batte doch noch fo viel bemofratiiches Gefühl, bie Ehre abzulehnen, 
weßhalb ber belgiſche Senatspräfident Fürſt Ligne als Bließ-Ritter bie 
Repräfentang biefes ſpaniſchen Ordens-Inſtituis übernahm, 

Aus Fraubhreich wird ein weiblicher Hufftand: gemeldet. Sämmtliche 
Parijer Blätter publiciren folgende Depeſche aus Marfeille: Die Tabaks— 
Manufaktur ift geſchloſſen worden. Dieſe Mafregel ift durch bie Thatfache 
herbeigeführt, dag, nad bem Eingeitänbniffe einiger Arbeiterinnen, in ben 
Sälen ein Tumult ftattfinden follte, Vierhundert Cigarren-Arbeiterinnen 
hatten fih auf die Prüfchur begeben, wo man fi weigerte, fie zu 
empfangen. Uber man gab ihnen zu verjtehen, bag der Präfeft eimmilligen 
würde, zehn von ihnen, umier den Bejahrteften und Ruhigſten ausgewählt, 
zu empfangen. Um 3 Uhr ftellten "nich diefe zehn Mrbeiterinnen auf der 
Präfeltur ein; bie übrigen blieben auf dem Plage vor dem Palafte verfam: 
imelt, wo außerdem etwa 4:— 5000 Perſonen gruppirt waren, Die zehn 
Abgejandtinnen gaben in Gegenwart des Direktors der Tabals-Manufaktur, 
der ſich im Eabinete des Vräfekten befand, ihre Erflärungen ab. Marjeiller 
Blätter ſprechen von freibeitliben Geſängen und Ausrufungen; die parifer 
verſchweigen Das. 

Troß der angeblichen Entſchuldigung der ſpaniſchen Regierung wegen 
des Angriffs auf das Nunziaturgebäude in Madrid wirb diefer päpſtlicht 
Abgeſandie jgwerlih in Spanien bleiben. Es ſcheint, daß bie proviſoriſche 
Regierung die Dotation bed päpftlien Nuntius aus dem Säckel bes jpa- 
niſchen Volles foribezablt bar. Der Kultusminifter wurde mun veranlaßt, 
zu erflären, dal die Regierung diele Dotation einziehen werde, Was den 
Papit beftimmme, dem ſpanuchen Geſandten ben Empfang zu verweigern, 
bedarf nod der Aufflärung; klug war diefe Weigerung in feinem alle, 
Zum Berftänbniß der Mordihaf in Burgos dient Folgendes. Ein Dekret 
bed Arbeits: Mlinifters Zorilla verordnete die Beſitznahme ım Kamen bes 
Staates dur den Minifter ver öffentlichen Arbeiten: aller Archive, Biblio: 


‚ Die Urtheile von muſikaliſchen Kräften wie 


*hefen, Cabincle, Sammlungen von WiſſenſchaftoGegenſtänden, Kunſt- und 
“iteraturfacen , die unter irgend welchem Rechtsanſpruche ſich augenblickich 
in ben Kathebralen, den Gapiteln, Klöftern oder möndijdhen Orten befin 
den. Dieſe Gegenſtände sollen als Nafienal-Eigenthum betrachtet umd ber 
öffentlichen Adminiſtration anvertraut werden, um unter bie National: Bibs 
liothelen, Archive und Mufeen eingerheilt zu werden. Die Bibliotheken ver 
Seminarien bleiben in ten Händen der Geiſtlichleit. Die Darlegung ber 
Motive erflärt diefe Maßregel durch bie Gefahren aller Urt, denen die be— 


‚ iagten Gegenftände ausgelegt find und namentlich durch bie Thatjache ber 


Beruntreuung und bed Verfaufs um einen Spotipreis ber fojtbariten Ge: 
yenftände. Es folgt darauf ein an bie Civil⸗Gouverncure gerichteter Befehl 
wegen ber gleichzeitigen Ausführung dieſes Decrels in ganz Spanien am 
25. Januar. An biefem Tage begab fi denn aud der oberjte Kegierunge- 
Heamte in Burgos Inventarifirens halber in die Kathedrale, und es erfolgte 
dann bie bekannte ſcheußliche That janatijirter Mönche. — Der Herzog von 
Monpenfier fol wegen ber Beleidigungen, bie eine Brojcüre des Infanten 
Heinrig von Bourbon enthält, Lehterem eine Herausforderung haben zu: 
geben laſſen. (Huf Blindgeladene und 50 Schritte Dijtance 7) 

Die griech. Regierung wirb ſchwerlich dem Gonferenzprotofoll unbe: 
dingt beitreten. Ihre Dankbillets haben Zwangscurs erlangt. Die ‚Türken- 
idiffe vor Syrä freuzen troß dem offiziöfen Dementi's bei Greta, 

Aus Nenf verlautet Näheres über bie Ermordung der Goloniften 
in ber Poverty⸗Bai dur die Maoris. Der Ueberfall war ein ganz plößs 
ficher, unvorhergeſehener. Major Biggs, deſſen Haus zuerft überrumpelt 
wurbe, bielt bie Bante für gute Befannte, ging ihr entgegen, und fiel durch 
ihre Kugeln. Nach Ermorbung von deſſen Frau und Demolirung des 
Daufes, wobei jebod ein junger Sohn als Augenzeuge biefer umb machfols 
gender Handlungen den Wilden entlam, tödteten fie ben Goloniften Dann 
unb beifen Sohn und hierauf noch 150 Perfonen jeten Alters und Geſchlechts, 
bearunter 20 ihrer Landéleute d. 5. Eingeborene.. Die Leichname blieben 
unbeerbigt liegen und murben zum Theil von Thieren gefrefien. Uebrigens 
find die Rebellen an ber Oftküfte ihon zweimal von den Regierungstruppen 
geſchlagen worden. 


"MR 


ürnberg, 29. Ian. Einer in b tigen Öffentlihen Ma— 
giftratsfigung befannt gegebenen ’ — 


ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung zufolge 
find im vergangenen Jahr 3144 Perſonen —* geſtorben und zwar 1647 
männligen, 1497 weiblichen Geſchlechts. Kiuder waren 1294 darunter. 
Die Statiſtik ber Krankheiten ergibt u. A. daß an Blattern im Ganzen 
120 Perionen frank waren, von denen nur 2, und zwar ungeimpfte Kin: 
der, geitorben find. Das Scharlad Hat 286 Opfer geforbert und zwar im 
ven einzelnen Monaten: Januar 7, Februar 8, März 12, Upril 6, Mai 
11, Juni 48, Juli 32, Aug. 20, Sept. 43 (h, Ort. 58 (N), Non. 48 (I), 
Dez. 23. Am Durchfall ftarben 304 Finder, die meiften während der 
großen Hide im Funk, Juli und Auguſt, nämlich beziehungsweiſe 51, 74 
und 86: Diphteritis raffte 110 hinweg, am meilten im Februar (10). 
Das Gefammtrelultat biefer Statijtit zeigt, daß bie Geſundheits- u. Sterb: 


!ichfeltsnerhältnifie —— in gleichem Maße ungänftig wie bie anderer- 


Stäbte von den abnormen Bitterungeericheimungen beeinflußt worden find, 

— Heut Abend gibt der Barltonit Herr G. Fibenihüp aus Peith 
im Saale tes Bayer, Hofs ein Concert, welches ſowohl dem Programm 
als dem Ruf, welchen ber Sänger befißt, und ben mitwirfenden Kräften 
nad zu urth:ilen, ein äufßerft interefjantes und genußbietendes werden dürfte. 
be, Düpont, Emmerling 
u. ſ. w. über Herrm Eibenfhüß’s Vortrag und Stimme find j® empfchlend, 
daß wir gerne an diefer Stelle auf das Eomcert verweilen im Intereſſe des 
die eblere Kunft liebenden Publikums ſowohl ald dem bes Sänger. 

—n Fürth, 28. Jar, In der legten Magiftratsfigung ijt der Uns 
trag bes hieſigen Bürgerbunbes: „feine neue 3. Kehterathäftelle bahier zu 
errichten, * gleich wie früher beim Gemeindteollegium mit allen gegen eine 
Stimme abgelehnt worden. Daß vom Bürgerbund nahe an 1200 Unter: 
ſchriften beigebradyt wurden, die fi gegen die Anftellung eines 3. Rechts— 


rathes ausgeſprochen, war für dem Viagiftrat Fein Grund von jeinem Bes , 


ichluffe abzugeben, indem von allen Seiten betont wurde, bie gejeglichen 
Vertreter der Gemeinde feien allein berufen, über biefen Gegenftand zu bes 
ftimmen! Mogiftratsraih Dit war ber Einzige, welder auoſprach, daß er 
den Willen ber Mehrheit ber Bürgerſchaft für maßgebend erachte, daß er dem 
Berlangen des Bürgerbunbes beijtimme und auch glaube, der Magiftrat 
könne, ohne feiner Würbe eimas zu vergeben, eine frühere Auſchauung aufs 
geben, ba aud hen bie Kammern des Landes frühere Beſchlüſſe wieder 
rüdgängig gemacht haben. Merkwürdig! Als Herr Dit, der Delegirte des 
Miagiftrats bei der Schulkemmiſſion in dieſer nicht flimmte wie ber Mas 
giftrat wollte, ſondern nad feiner eigenen Ueberzeugung — tie Dit bes 
hauptele — wurde demſelben vom Rechtsrath Aldinger entgegen gehalten : 
das durften Sie nicht, Sie mußten als Manbatar des Magiſtrats beffen 
Intentionen vertreten oder ihr Mandat niederlegen. Es ift bekenntlich auch 
Herm Dit wirklich fein Mandat —— vom Magiſtrat entzogen worden. 
Jetzt, wo Ott ſich darauf beruft, er Kalte ſich für den Mertreter ber Majo: 
rität ber Bürgerſchaft und ſtimme deswegen in deren Sinne, pochen bie ar: 
dern Manbatare ber Bürgerfchaft auf ihr Recht als gejehlicye Vertrster ber 
Gemeinde, ohne ber Anſicht ber Majorität der Bürgerfchaft bie geringſte 
Beachtung zu ſchenken! Rechterath Aldinger betonte, daß in der Morefie 
feine neuen Motive vorgebracht worden find. Als wenn die alten nicht 
mehr ald genügten! Hat nicht der Magiſtrat jelbit in mehreren Beichlüffen 
ganz Mar bargelegi, daß bie Staatsanwaliſchaft für bie Gemeine unndihig 
iR? Und Hat ber Magiftrat darauf vergeffen, daß ihm vom Gemeinde: 
collegium wiederholt nachgewieſen wurde, ta von bem vorhandenen drei 
Rechiotundigen (Bürgermeifter und zwei Rechtsräthe) die Geſchäfte der 
Staatsanwaltſchaſt recht gut übernommen werden Fännen? Rum immerhin; 
vieleicht gibt «8 doch einen Grund, weshalb auch die Bürgerfchaft ſich einen 


! 
} 
4 





a u nn a na a rn 


ſambkeit ver Bewohner haben. 


J 


3. Rech orath gefallen laſſen mag? Wenn die vorhandenen Rechts lundige⸗ 
> B. nicht willen, was Itechtens iſt, wenn fie nicht wiſſen, was der Bür: 
ger nad ber vom WMagiſtrat felbjt gefertigten und von ber Regierung ge: 
nehmigien Steuer-Scala zu zahlen bat: dann mag es wohl nicht über: 
Nüfjig jein, nod eine gute Kraft zu engagiren. Folgende ſache mag 
das deutlich maden. Jin Jahre 1866 iſt von beiden ftäbtiiden Collegien 
unier Zuſtimmung ber Negierung der Erhebungsmodus amtlich publicirt 
worden, nach welchem die Gemeinbeumlagen bezahlt werden mülfen. 
Nach einem mir vorliegenden Steuerbüchlein einch Schteinerme iſters bahier 
bat dieſtr im Jahre 186667 6 fl. Al Fr. Staatsſteuer bezahlt und 
fonnte derſelbe mur im ber V. Klaſſe jener Scala eingereiht werden, 
welche ergibt, daß der Mann im Ganzen hätte 8 fl, 12 ro zu zah⸗ 
len gehabt. Es find ihm aber laut mir vorliegenden Gteuerbüdlen 
am Gemeindeumlagen 186667 26 ji. Ola fr, abverlangt wor⸗ 
den! Im Sabre 1568, wo derſelbe 9 fl. 5742 fr. Stantsfteuer entrichtete, 
und dadurch ben normirten ‚Beitrag ki VI. Klaffe zu leiften gehabt Hätte, 
welcher ſammt 50 pt. Zuichlag 11 fl. 45 fr. beträgt, bat er wirklich bee 
zahle JOH. Abtr. Er har biernah von Dftober 1866 bis Dezember 
1868 im Ganzen an Gemeinde: und Armenumlagen an ben Magiftrat ver 
Stadt Fürth bezahlt 63 il. 33 fr., während er nad ben amtlichen Aus; 
greiben nur zu entrichten hätte 21 fl. 49us fr, macht eine Differenz ven 
42 fl. A44æ tt. *) Mancher wirb denken, Das jei chen ein Verſehen und 
werde auf Rellamafion jofort verbefiert werben, Doch nicht! Nicht nur 
jenem Diana allein, ſondern mehr als 20 Befikern von Neubauten find bie 
Gemeindeumtagen in der Weiſe berechnet wurden, ald wein fie von biefen 
Objekten (melde geſezlich 5jäßrige Steuerfreieit haben) ihre Hausfteuer an 
den Staat ſchon bezahlt hätten. Das iſt aber ganz und gar ungejeplid, 
ba bie Scala der Gemeindeumlagen amtlich feftgeiegt worden ift nad) ven 
on ben Staat ſchon entrichteten, nicht aber ben erſt .jpäter zu bezahlenden 
Siaatoſteuern. Und man hat nicht einmal conſequent alle Beſiher von Neu: 
bauten hereingezogen, umd ich bezweifele .. B. jehr, ob bie Herren Magi⸗ 
ftratsräthe Engelhard, Neubauer und Dtt für ihre erjt fpäter veriteuerbaren 

auten jet ſchen Gemeindeumlagen bezahlen! Dod Dem mag fein 
wie ihm wolle, jolde Vortommniſſe liefern allerdings den Beweis, dah wir 
nicht Ueberfluß, ſondern Mangel an wirtlich rechtskundigen Sräften haben. 
Dies mag ſich ver „Bürgerbu :d“ hinter die Ohren ſchreiben, unb künftig 
ur ”r gegen, jondern für Vermehrung der rechtslundigen Rãthe peti- 

eniren! — ‚ 

* München, 23. Jan. Unter den Aenderungs-Anträgen, welche 
ber Üleferent des 1. Ausſchuſſes ber Abgeorbneienfammer, Übgeordneter 
v. Reumahr, bezüglich des Gejehentwurfes über die Perfonalbaft machen 
wird, find jolgende won größerer Bedeutung. Es möge a) dem Artikel 1 
des Cruwurfes folgende Faſſung gegeben werden: „Bollftredung durd Per 
ſonalhaft finder; ſoweit fie bisher auf Grund Beſtimmungen ber beutichen 
Wecjelorbnung, der bayer, Wechſel- und Merkaniil-Gerihts-Orbnung vom 
„Jahre 1780 oder ver bayeriſchen Gerichtsorduung Kap. NVIII $ 3 Nr. 7 
zulaſſig war, nicht mehr ſtatt.“ — b) Art. 2 des Entwurſs jolle lauten: 
An jonjtigen, die ‘Berfonalhaft betreffenden geſeblichen Beitimmungen 
wird duͤrch gegenmwirtiges Geſetz nichts geändert”; 0) bie Art. 3—12 des Ent: 
wurfes zu jtreichen ; d) die Eingangsworte des Art. 13 jo zu faſſen: „Die Be- 
ſtimmung des Art, | finder auch auf die vor Erlaſſung des gegenwärtigen Ge- 
ſebes entſtandenen Verbindlichkeiten u. |. w.“ endlich e) den Ab. 2 des Urt, 14 
in folgender Faſſung anzunehmen: „Die Gläubiger find verpflichtet bei 
Vermeidung des Schabenerjaßes jofort nach Verkündigung des gegenwärtigen 
Gejepes die Freilafſung der auf ihr Betreiben verbaftelen Perjonen, deren 
Halt nach Art, 1 nicht mehr ftatthaft ift, zu veranlaſſen, oder falls fie bie 
Haft nad Urt. 2 für jtatthaft halten, und Foetfehen wollen, binnen 8 Tagen 
bei dem zuftänbigen Gerichte den betreffenden Untrag zu ftellen, und hievon 
tem. Vorſtande des Schuldgefängniſſes Unzeige zu mahen. Am neunten 
en nad) Verkündigung des Geſehes find alle Schuldgefangenen,, deren. 
Halt ſich -auf, eine der im Art. 1 bezeichneten geſetzlichen Beſtimmungen 
gründet und bezüglich welcher bie ermähnte Anzeige nicht gemacht wurbe, 
von Amtswegen in Freiheit zu ſehen. 

3 Kaiferslautern, 27. Jan. Im vergangenen Jahre wurben 
in biefiger Stadt über 17,000,000 Eub,cf. Gas confumirt — ein Zeichen, daß 
bier gearbeitet und gelebt wird. Wer die Stabt in 20 Jahren nicht mehr 
geichen, kann Diejelbe kaum mod, erfennen, jo viel bat fie ſich durch ihre 
induftriellen Etabliffemenis in ihrer Phnfiognomie geändert, Wenn wir 
dabei in Betracht ziehen, daß biejelbe, was fie Heute ift, durch eigene Kraft 
und Ausbauer geworden, dag von Seiten ber Regierung ihr entſchieden 
nicht unter die Arme gegriffen wurde, jo müſſen wir Achtung vor ber Reg: 
Wenn wir jagen, dag bie Negierung kein 
Verdienjt an biefem Aufſchwunge bat, fo üt das eigentlich eine jchmere Be— 
ſchuldigung, denn eine jede jorgiame Regierung foll und muß fih an ber: 
gleichen betheiligen, jie muß ſich die Bevölkerung, welche fie in ihren Be: 
ftrebungen unterjtüßt, zu Dank verpflichten, um dadurch felbft im Vertrauen 
und ber Achtung bes Volkes zu jteigen. Da die Pfalz ale eine erponirte 
Provinz vom jenfeitigen Bayern betrachtet wird, deren Belig unter Um: 
ftänden für Bayern ſehr problematijh werben Tann, jo fühlen wir dieſe 
fatale Stellung gar Häufig aus ber Verwaltung unjerer Provinz heraus 
und ebenjo fühlt ſich unſere Stabt noch einmal „ertra ſtiefmütterlich“ 
behandelt. In ter meuejten Zeit ift es haupiſächlich bie Angelegenheit ber 
„Donnersberger Eifenbahn", melde ung recht deutlich jagt, daß wir hier 
mieberum ſchutzlos preisgegeben find. Die Kammer der Abgeordneten bat 
beihlofien, dag bie Bahn von Mainz, Alzei, Kirchheimbolanden bier, bei 
unjerer Stadt in bie „pfälz. Ludwigebahn“ einmünden fol, dem Befchluffe 
der Kammer wurde die Königliche Santtion eribeilt und ift derſelbe deßhalb 

*) Wir dichten immerhin, 6 follte eder felbft umfehen, was feine Rechte 
und feine pr gun find, M dales — — — 3. ee 


in dergleichen Dingen nicht einem blinden Vertrauen zu überlaſſen. 


Geſetz! Nich töbeſtoweniger betreibt die Direktion ber Pal; Bahnen mir 
einer fabelhaften Kühnheit ihre Sonberinterejfen dicht unter den Hugen der 
Kegierung.! 

Es bat mit den pilziſchen Bi 
bafen eine gang beſondere anbinig — 
einen Staat im Staate, mie j 4 
melde | 3. ter AtiensCefelligaft der pfälz, Yuowigsbahu ertgeut wurde, 
ift ein Privilegium, wie kaum eines in der Zopfzeit größer gebadt werden 
tonnte — es ift unverantwortlic und wird auf eine maploje Weiſe ausges 
beutet, Die fere Menge ber Aktien befinden ſich im dem Handen ber 
Gelbleute in ee, Berlin und London. Das hätte nidte zu Jagen, 
wenn dieſe jremden in all’ vergleichen en, welde bie wu. 
Interefen unjerer. Provinz berühren, nicht mitzuſprechen hätten — bat I 
aber ber fall, denn diefe Leute die Diretion. an und dieje weiß auf 
allerlei Wegen alle mafgebenden Perjönlichteiten ihren Intertſſen —— 
und willig zu maden. Mltien, Freibilleis im ausgedehnteſten öl un 
fonftige weitgehenden Beregptigungen machen ſehr häufig das bejte Crjch ios 
til umb darum will man aud die „Donnersberger Bahn“ und megedcamo: 
tiren und will biejelbe bei einem Dorfe, 2 Stunden von hier, in bie Lutwigs bahn 
einmünben macen, bamit bie Geſeliſchaſt, an der Spite beren Diretiom, . 
ſpare und zugleich ber fpegiellen Antipathie gegen unjere Stadt eg en 
und biejelbe gejhäbigt werde. Walt alle gütlicen Mittel find erihöpft, zu 
etwas Meiterem ſcheint ſich der Vorftand unſeres Stadtrat es nicht entſchlie 
ken zu wollen, und darum betreten wir ben Weg ber Deffentlichteit damit 
der werjammelte Landtag, damit vor Allem bie Staatsregierung Kenntuiß 
von dem ganz unveraniwortlichen Treiben erhalte, — Außer ‚obenerwähntem 
Privileg hatte dieſe Eifenbahngejeligaft mod andere recht licbenowürdige. 
Diefelbe erhielt längere Zeit den Kubikjuß Eichenholz über ein Drititheil ım 
Preis billiger, al® es ambere Leute zahlen murßten | Unjere Provinz ſoll 
durch dieſes Privileg um Hunterttaufende von Gulben geſchädigt worden 
fein, bie Holzhänbler und der Lokalbedarf aber im hödjten Grade beeins 
trädtigt. Sollen wir ferner am bie ſchöne Zeit bes Schwellen⸗ Commiſſaͤrs 
erinnerm und dieſe Vorgänge ganz bloß legen? Wir find jederzeit bereit 
bazır, wir erzäßlen gerne, zu was Wlles ein Koͤniglicher ſich oft verwenden 
läßt, wenn es fein Privatvortbeil erheiſcht. Doc, jagt man, es Fam diejes 
Geld ja in gute Hänte, bie Altien wurden dadurch ja immer mehr werih! — 
Einen einen Nebeninduſtriezweig verjhmäht die Bahn auch nicht, indem 
fie ſich ausihlieflih das t -anmaht, „Eiſenbahn-Frachtbriefe“ zu ver— 
kaufen ; man fünnte ſich das Riß zu 8—Y Bulden verigaffen, muß aber 
der Bahn 11 Gulden bezahlen. Sollen wir bei den Eiſenbahn- Frachtbriefen 
auch ber einfeitig von ber Bahn-Direftion in Bezug auf Frachtqut erlaſſe⸗ 
nen Geſeht oder Verordnungen gedenken? Sollen wir ferner noch an die 
Klagen ber untern Bebienfteten in Bezug auf ihren Gehalt erinnern, ober 
an die off maßlofe Dienftesüberbürkung * Kann es uns gleichgiltig fein, 
wie man unſere Landesfinder zum Beften einer zum großen Theil iremben 
berzlofen Bourgeoifie ausbeuter? Sollen wir zum Schluſſe nah an all 
bie Berhinderungsmaftegeln und Verſchleppungen erinnern, die ſich bie Direl: 
tion bei Anlage neuer Bahnen in der Pialz erlaubte? und wie fie noch 
heute auch dem berechtigſten Projekte entgegentritt? — Das ſind die Hol: 
gen bes Privilegiums! — Zu all’ dieſen derechtigten Fragen fügen wir noch 
die letzte bringentfte an unfere Staassregierung: Sol Das ewig dauern, 
ober wird man embfid; redlicht, unparteiifhe Mänmer aus dem jenjeitigen 
Bayern im unfere Provinz fenden, welche unjere Klagen unterjuchen , und 
wenn biejelben berechtigt befunden, und Abhilfe verſchaffen ? 

m Aus Frankreich. Die Aderbaufrifis veranlaßte, wie bekannt, 
ſchon vor mehreren Jahren die ſranz. Regierung eine Agricultur Enquete 
ind Leben zu rufen, deren ofligieller Kapport num erjgienen, 

Bir entnehmen daraus, daß wie in Deutjchland, jo aud in Frantreich 
in dem letzten Dezennium viele taufend teils große, theils Mittelgüter unter 
den Hammer famen und Parzellenweife von kleinen Bauern, viele von Fa— 
brifarbeitern erftanden wurden. So im Departement be la Dorbogne, mit 
500,000 Seelen, vermehrte fih die Zahl ver Gruntbefiger um 12000, die 
Zaht ver ftewerbaren Hänfer um 70001 Im Departement de la Gironde 
baben fi bie Grundbeſiher (Kleinbauern) um 22,000 und bie Zahl ber 
Gebäude um 12,000 vermehrt und ebenjo in den meijlen Departements, 

Die EnquetesGommiflion will bie Urſache dieſer ungemößnlihen Er⸗ 
ſcheinung auf landwirthſchaftlichem Gebiete dem höhern Lohn ber Arbeiter 
zufchreiben, den ihm bie Gunft der Seiten zugeführt hat, und ben er. für 
die Erwerbung eines Meinen Eigenthums zujammen zu jparen pflegt. Meiſt 
kauft er fi ein Neines Grundſtück und, baut ein n dorauf. Im 


Bahnen und ber Direktion in Lubwiges 
diefe Gorporation bilver jo gut 


Allgemeinen baben fi die Arbeiter, ſowohl jene bie in Habrifen ale auf 
N Der Srmndbefiger 


bem Lande jehr , hängt jet mehr vom guten 
Willen bes Urbeiters ab, ale, wie früher, der Arbeiter von dem bes Guts— 
befigers, und es begreift ſich baber, dag dieſe Afonemilde Veränderung nothe 
wendigermweifc eine beträchtliche politijhe Wirkung übte. In ber That bat 
der Minifter jelbft im Schooß ber Commiſſion erflärt, daß die neugebacke⸗ 
nen Meinen Grundeigenthümer bat Haupielement ber laändlichen Oppoſition 
bilden, und zwar in Gemeindeſachen ſowohl wie in der Neyierungspolitit, 
Alles in Ullem genommen, bürfte wohl außer Zweifel jtehen, daß die Arifis 
in jocialer Beziehung ein eben fo großartiges als mohlthätiges Ereigniß 
war. Das todte Eapital hat zwar am Werth verloren, aber bei Weuem 
nicht fo viel- ale das lebende .» Auch bat die Krifis überall 
bie öfonomiigen Proceburen verbeffert unb ter Protufiion mehr Beweglich- 
keit gegeben. An bie Stelle der ewigen Einförmigkeit iſt eim Hauch des 
ſpetulatwen Geiſtes getreten, der neue Eulturoßjecte, meue Methoden, neue 
rg umd neue Abſatzmärkie ſuchte, und der fie, weil er fie ſuchte, 
aud fand, f f 

*Amerikaniſche Unterrihtsmethoden. Die üblihen Lejebüdher 
aus den Schulen zu verbannen, jheint eine unmögliche Maßregel, und doch 
haben bie Schulbehörden von Philadelphia ſaͤmmtliche Lejebüdger aus ihrer 


Monarchie verbannt, um ſie — durch Zeitungen zu erſetztn. Die auffeimende \ 
Kassen jes frünzeitig mit Congreßdebatten, Stantsangelegenheiten, Kriegen 
und ihren Urfachen u. ſ. w. bekannt gemadt werben, da dies Gegenſtände 
find, welche ven jugendlichen Verſtand beſſer entwickeln, als pathetiihe Er— 


gu! gählungen. Dieje Verfügung der Schulbehörden von Philadelphia mag für 
die römijchetatpolifce Kirche. Die Conzeſſion, 


ein Yand paſſen, wo Vernunftſchulen beitehen, beren Hauptaufgabe darin 
bejteht, die Jugend zum Denken anzuregen und für's praktiiche Yeben zu 
erziehen. Es jteht daher nicht zu hoffen, baf fie bei und Eingang findet, 


Ra * tra 

* Mürnberg, 30. Jan, Rah Beſchluß des Verwaltungsrathes der 
baperifyen Oftbahnen wurden bie Betriebsinjpeftoren Anton Seig in Mün- 
Gen, Zubwig Tomm in Regensburg, Auguft Nahm in Nürnberg und Mar: 
tus Better in Weiden zu Bezirks-Oberinſpektoren, unter Belaffung in ihren 
jeitherigen Funttionen, ernannt, Die Oberinjpeltoren ter Direktion haben zur 
Unterjgeibung künftighin den Titel „Direltions;Oberinipefter* zu führen, — 
Die k. Staatsminijterten ber Jujtiz und des Innern haben im Hinblicke 
auf bie eingetretene außerordentliche Ueberfüllung ber Gefangenenanftalt Am— 
berg angeoronet, daß die in bem Negierungsbezirte Nieberhäyern zu einer 
in der Geiangenanjtalt zu vollziehenden Gefaͤngnißſtrafe verurtheilten er— 
wachſenen männliden Individuen katholiſcher Konfeffion, inſoweit fie mits 
teld Schubes in den Strafort zu bringen find, bis auf Weiteres in bie Ge— 
fangenenanftalt Ebrach —— ſind. — Der mit Parlamentsakte vom 
14. Juli 1836 und 22, Juli 1847 intorporirten, unter der Firma: 
„Liverpool und London und Globe Feuer und Vebensverfiherungs « Be: 
jelligaft" in Xiverpool domizilirten Aktiengeſellſchaft, melde zum Be- 
triebe des Yebensverfiherungsgeihäftes in Bayern bereit? mit Minis 
jterialentiggliegung vom 7, Februar 1866 zugelafjen wurde, iſt nunmehr 
auch die erbeiene Genehmigung zur Ausübung bes Mobiliar:ifeuerverfiders 
ungsgeigähtes im Gefammtumfange des Königreihe im widerruflicher Weife 
ertheilt worden. Als Kautionsſumme, bie nach ber beſtehenden allerhöchſten 
Verordnung zu leijten it, wurde ber Betrag von 50,000 ft. feſtgeſetzt. — 
Der oberjte Gerichtshof bejdäftigte fih mit der Prüfung der Richtigkeite: 
bejgwerden, welde in Saden 3. Buder gegen W. Keppler, Beitungsher: 
ausgeber in Pafjau, wegen Ehrenkränkung beibe Theile gegen das fie vers 
urtheilende Erkenntniß des Appellationsgerihts von Niederbayern erhoben 
hatten, Der Generaljtaatsamwalt beantragte, beide Nichtigkeitsbeſchwer⸗ 
den ald umbegründer zu verwerfen und bie Beſchwerdeführer zur 
Tragung der Kojten, ſowie zu einer Sukkumbenzſtraſe von wenigftend 
je DU fl. zu verurtheilen. Das Erkenntnig wird am Montag publizirt, — 
Bom Augeb. Schwurgericht wurbe ber led. Fabrifarbeiter Gg. Meitinger 
von Kriegehaber, Ger. ur ey wegen Körperverlegung zu Öjähr. Zucht⸗ 
bausftr, verurteilt. — Herzog von Coburg hat dem Muſikdirektor 
Pranz daſelbſt bie Berdienkmedaille für Kumjt und Wiſſenſchaft verliehen, 
Im Zollparlamentswahlbezirt Bergzabern: Germersheim ſtehen ſich ver 
nationalliberale Advolat Peterjen und der conjerwative bitte Horn als Bes 


‚ Werber gegenüber. — In Mannheim erlich kurz vor gemielbeter Abjtims 


——— — — — — — 


mung ver Einwohnerſchaft über konfeſſtonsfreie Schulen der katholiſche 
Saplar Korn noch einen Aufruf an bie Kutkoliten Mannheims, das 
tin die Stelle: „Keine Miſchjchule — muthig voram — uniere Sache 
fteht gut!“ So tänjden ſich die Mömlinge in ter Zeit, 

In Schneeberg hat ein Sohn jeinen T-kjährigen Vater, den Büttner Leis 
ſchind, mit dem Hammer erſchlagen, weil er ibm fein Selb geben wollte, 
— In Disingen (ürtemberg) - erproffelte ver verwittweie und verarmte 
Schreiner Siegle jeine 2 Kinder von 7 und 10 Jahren und erhängte ſich 
ſodann. — Bei der vorne mitgerbeilten Abftimmung des preuß. Landtags 
über gleiche Wahlbezirke für Reichstag und Landtag bat bie mationalliberale 
Fraklion für ein abgeworfenres Amendement geitimmi, wonach ber preuß. Landtag 
aus ben preuß. Vlitglievern des nordd. Reichstags gebildet werben folle. — 
Der Berliner Bantkafjadiener Stuart, ein verhärteter Böſewicht, der jeinen 
Aljährigen Sohn binterruds in ven Fluß Mürzte, um ihn zu morben, au® 
welder Gefahr jedoch ber Knabe zufällig gereiter wurde, erhielt 
20 Jahre Zuchthaus. — Der junge Mann ber in einer Berliner ſtirche 
beohrfeiglen Braut erflärt in Öffentlichen Blättern, daß der O.«C.⸗R. Fournier 
nit nur jenen ſchmählichen Erzep verübt, fondern dadurch auch der jungen 
Frau eine zu früßzeitige Entbindung verurfaht babe, weßhalb bereits 
gerichtliche Klage gegen ben Herren” Ober-Eonjljtorialratb erhoben jei. 
(Der fromme Herr hat befanntlih auch noch gelogen.) — Die öjter 
reichiſchen Miniſter Herbſt und Hafner bielten im Reichstagsausſchuß bie 
Norgeivilehe für genügend. und jtimmten gegen die obligareriiche. (Der 
grüne Sefjel bilder feine Leute frühzeitig. — Menabrea erklärte im ital. 
Parlament, das franz. Gelbbuch bringe nicht alle zwiſchen Baris uud Florenz 
in ber Nomfrage ausgetauſchten Depeichen; bie ital, Menterung werte daher 
die noch übrigen Dokumente veröffentlichen, die bem Intereſſe Italiens und 
jeiner Würde ıntipreheno geſchrieben feien, In Mandefter ftarb, erft 
30 Jahre alt, der früber oft genunnte Leiter der englüchen Chartiftenpartei 
Ernſt Jones, Er mußte dafür von’ 184849 an lange Okfängnipitrafe beitehen. 
Entjchiedener Üreifinmiger und feiten Charakters Gat er früher geraume 
Zeit als Gutsbeſitzer in Schleswig-Holitein gelebt. — Der Militär: 
gouverneur von Burgos wurde wegen Yaukeit abgelegt, Man fand 
in Burgos eine bedeutende Geldſimme, zur Beribeilung unter vie Meus 
ierer beſtimmt. Dreisehn Domberren find verhaftet und 4 flüchtige 
Seminariften als der Theilnabme am Meuchelmord verbädtig in Miranda 
bel Ebro eingeholt worden. — Die große Jury in Wafhington bar einen 
Antrag auf Erneuerang des Prozeſſes gegen „John Surrat (wegen Teil: 
nahıne an der Ermordung Lincolne) abgelehnt, weil der Umneitieerlag bes 
Bräfidenten ihn völlig parbonnire, (Die Umneftie hat aber nicht die Ge— 
nehmigung bes Congrefſes.) 


s 





Freie | 
religiöse Gemeinde. 


Sonntag, ben 4. Jan. Nachmittags halb 3 Uhr im | 
Saale des Saͤchſiſchen Hofes 
rbauungsſtunde. | 


Bortrag: Derzganatisınus der Bibel, 1 


Großer Vorrath 


Verfteigerung. 
Im Auftrage der Erben verfteigere ich 
Montag den 8. Februar 
Rormittag 10 Uhr | 
dad in jhönfter Lage ver Stadt Kulmbach und | 
in beſtbaulichem Aujtande bifindlide, bigher zum 
langjährigen Betriebe eines lebhaften Spezereis und 
Schnittwaaren⸗ Geſchaͤftes benüßte 
Wohnhaus Mr. 239 mit dazugehörigen 
3 Hintergebäuben, 2 Hofräumen, j 
2 Kelleen und einem Meinen Gärten, wie 
1 Reutb mit Objtbau und 
1 Gemüjegarten, 
wozu id Kaufliebhaber mit dem Bemerten einlabe, 
bag die Strihebebingungen im Termine jelbit bes 
tannt gegeben werden und ber Zuſchlag den Erben 
vorbehalten bleibt. 
Der Verftrich wird in ben Parterre:localitäten 
besjelben Haufes abachalten, 
Kulmbach 20, Januar 1369, 
(3) Wagner, Zarator. 








Meine neu begründete deutsche, 
englische und französische 
Täglich kann abeonnirt werden, 

dd) — 





Unterzeichneter erlaubt ſich jeine neu bergerich | 
tete Kegelbahn allen Kegelireunden zu empfeblen 
mit dem Bemerten, daß die Tour von 200 ab blos 
3. per Dann koſtet. Zur gefälligen Benügung 
‚ abet freundlichſt ein 

Frank zur „Gartenlanbe.“ 





Ehrrlingd u. Loppeltud,, Herrenbemoen mu und 
ohne Mrägen a jL 1 24, 1. 136, FL 148, fl. 2, 
DerplEbirtings:Hemden, ſchwer u. warın ä fl. 2, 


. 290,1. 3 mi und ohne Kragen in allen Fal 
teniegerm 1 14 Halsmweilen, 
%. Erlendbah an ver Mujeumsbrüde. 








Verkauf. 


In einer der größeren gewerbjamiten Stäbte 
Niederbaueınd ift eine im beiten Betriebe jtehende 
gemifchte Waarenbandlung mit Wohn: 
baus, auf dem ſchönſten und frequenteiten Haupt⸗ 
plage gelegen, aus jreier Hand zu verfaufen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. (1) 


vu 5008 jl. 
werben zur 1. Stelle bier gegen doprelten Werth au 5 
pr. geſucht. a) | 
Schmiede: u. Defonomie-Berfauf. 

Unterzeichneter veriteigert aus freier Hand fein | 


| Schmiede: und Bauerei⸗ Anweſen vabier mit Hand: | 
wertszeug, Stallung, Scheune, Holzballe, Hofraum, 
| 
1) 








Ziehung am |, Februar. 


Augsburgeru. Pappenheimer— 
Elba Gulden-Looſe 


mit nicht verlierbarem Einſab, für alle 
Ziehungen giltig und mit Gewinnen von: 


fl. 20,000, 12,000, 10,000 * 
8.8. Deiterreich. 500 fl.:2oofe 
dito. tto. 100 1.:2oofe 


mit Gonpons zu 5 Procent p. a. und mit Ge— 
winnen von 


fl. 300,000, 200,000, 100,000 
x. billiaft bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banks u. Wechſelgeſchatt, Adlerſtraſſe L. IM. 
NB. Sicht gewinmende Yoofe nehmen wir nad 
Ziehung, mit geringem Berluft zurüch 
Ausführlihe Proſpecte gratis und portofrei. 





Brummen und Öem.inderegt, danı 25 ZTagwerten | 
UAeder und Wieſen bejter Bonuar im Wıinzelnen | 
oder au im Ganzen am | 

Mittwoch, den 3. Februar I. I, 
im Wirthshauſe zu Unterrimbach. 
| Unterrimbach bei Burghaßlach im Steigerwald, 
j am 27 Januar 1560. 
ı 4) Sobann Artmeyer. 


Ansbacher Pferde⸗Looſe p. St. I fl. J * Prater. 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt. (1) Sonntag, ven 31. Januar — 
Produktion von Nidel & Kollegen, 


Für Auswanderer, 


Am 6, März a. c. fährt ber amerifgniche Verkauf oder Verpachtung. | 
Dampfer „Arago”, Gapitain Browne von Bre- Zu St. Johannis iſt das Haus Wr, 140 nebit 
men dirett nah Wbiladelpbia und können ; Sra.cı uud arten, 1 Zagw. 2 Dec. groß, zu 
Eontratte biefür ü u | verkaufen oder zu verpadien, Auch fünnen noch 

in der I. Eofüte zu Thlr, 150 preug. Eour. | mehrere Girundftücde dazu gegeben werden. Näheres 


Anfang + libr. 
Abends 8 Uhr in ver „Cltencbalk,” 
Dontag Abends 3 Uhr: Gafe Woncicein. 





1) 








—52 I nn O5 ” Hin ber Exped. d. BI. (1) 
im Zwiſchendect  „ * 50 J 

abgeſchloſſen werben bei Verpachtung. | 
Nürnberg, 1869. (3) V p 9 


Eine kleine Brauerei mit Wirihſchaft iſt bei 
Nürnberg ſammt Indentar und Vichſtand mit oder 
ohne Oekonomie an einen ſoliden Famtionsfäbigen 
Mans jofort zw verpadten, Hierauf Reflektirende 
wollen ibre Adreſſe unter 4), Is, ın der Exped. 
‚2. Bl. abgeben. (1) 
Ein tuchtiget Ubemacergebilfe finder ſogleich Beſchaf 
tigung bei 
1) 


Dr. W. Schmidt, 
Gen,-Agentur für das Königreich Bayern, 
Garlaftrafle Nr. 103, 
€, Bernbold, A. Erlimaver, 





Ball:Handichube 


eigenen Fabrilate, ſowie | 


allbinden | 


3. Kriftreld in Nürnberg am Obiimarft. 


Ein neues prattiſch eingerichietes Geſchaſtehaue ziem 
ti im Diitie der Stadı mut einer Suabratfu 
gropen Werkitart ift mit einer Anzahlung von 100 fl. 
iu verlaufen, Näheres jchriftiih AM. B. 30, 


Agentur⸗Gefuch für England. 


TUN) 


empfiehlt 


G. W, @usler, u 


Katleriiraife. 


(1) 













| unter freunbliger Mitwirkung 


Georg Schiller’s Masfengarderobe 


für Serien, Damen und kinder, 


empfiehlt fi geehrten Vereinen, ſowie Idem verebrien Gefammtpublifum zur gefälligen Benützung. 


von nenangefertigten 
Beitellungen nah Auswärts werben pünktlihft ausgeführt. 


Leihbibliothek 


s. soldan’s Kunst- und Musikalienhandlung, Musikalienleihanstalt im Moseum. 


Goftümen. 
(4) 
bietet eine grosse Auswahl neuer 


guter Bücher. Der Catalog 
wird gralis abgegeben, 


Muſikaliſcherf Brüder-Berein. 
Samstag, den 30. Januar 

Zoroler-Gefangs: Produftion 
bes Nipenlieber- 
Quarietis mit Gonzert: Vorträgen und Tan (im 
bintern Rarterreiaal der 

Cafe Noris, 
Fremde haben Zutritt. Anfang 8 Uhr. 


Der Boritand. 


DEE Für Kinder, WE 
weiche bie Muttermilch enibebren, fewie für Die 
jersigen, deren Verbauungsorgane bejonderer Scht 
mung bebürfen, gibt es nichts Veſſeres, als 

Friedrich Rohrig's 
rühmlichſt bektannten 


Arowroot⸗Zwieback, 


erfunden und mit dem beſten Griolae angewandit 
vor ber berühmten Geburtöbelferin und 
promovirten Doctorin Fran Profeſſor 
Syeidenreich, geb. v. Ziebelb. 

Tiefer Zwieback ift flets vorrätbig in Wh 
Paquelen a 1 fr. und Na Paaueten a 5 fr. 

3jar. 192 far. 
Carl Kitz 
in Nürnberg 

Gutachten, 


Ter von Herrn Friedrich Kobrig in Darmitabt 
verfertigte Arrowreor gwiebad bejieht weſentlich 
in einem durch ſeine Meichmäßigleit ausgezeich⸗ 
neten Gebaͤt ans Arrowroct, if vollig frei von 
Säure und irgend welden anderen Icäblichen Bet 
mergungen und empfiehlt ſich durch den Aufland, 
in weldem das Arowreol fi in ibm befinden 
und durch den ter Verdauungsprozeß weſent 
lich erleichtert wird, als em febr Fräftigencce 
leidyt verbaulichee Nabrungsmitiel fir Ale, deren 
Berbauungsorgane bejunterer Schonung bebürien, 
allo vornehmlich für Kleine Kinder. 

Darmfiaot, 16. Autı 1860. 


o3. Dr. Ernft Winfler, Ubemiter. 


bei 





Nofenmilc, 


tas Wlad 12 und A tı 


nicht mur ein zur Veförberung einer gefunden und 
friſcen Haut und eines feinen Flaren Teinte fehn 
wirlſames, lontern auch ein bemälried und um 
ſchaͤbliches Mitel gegen Semmmerfprojien, Sonnen 
brand, albe und braume Fleden uno jenkige 
SHautunteinigteiten. 

Wunderlich’S Parfümerietabrit. 

RITA PERLE AT 


Ein junger Diann von 23 Jabren, weicher die Fabri 
fation barter und weider Serien gründlich verſteht, 
wäünfdt feine bisberige Stele ale Werlführer mit eine 
anceın auch ala Steter zu verlauſchen. Somobl von 
früherer ale auch von wirklicher Stelle Liegen die beflen 
Zeugniſſe vor, Gefällige Offerte unter 3. Sir. 250 Be 
ſorgt die Annoncen-Grpebition von Rudolf Moſſe, Min 
hen, Kelidenzittaile 23, ü 

Ein tüchtiger Kaufmann in München sudt 
Ügenturen und Niederlagen in Webl und andern gang 
baren Artifeln au übernehmen. Geh. Therten unter K, 
260 befärderı vie Anneucen Erp. vun Nuoolf Moſſe, 
Münden, Reſitenzſtraſſe 23 


Stadttheater in Würnberz. 
Samstag, den u, Jam. Faſchinge Borjichung für 
tleine und grofe Kinder. Zum Erſtenmale: „Nuj dem 
Kübnerbefe und im Malte,“ Gine Hinder-stomör 
2 Ab:beilungen von 6. U. Görmer. Diit eigene daz 

















| Ein junger Kaufmann, wohnhaft im Dlanchejter, | neferiinien neuen VGohumen und dargeſtellt won den 
- - - — — ! weldser auch Lendon und tie Hauptrkabrit u ı Ueinhen Fleven, worunter Bier, im Aller von db, und 
Ich empfehle mein Yager von Brennholz; Städte Gnglands bereiit, Sucht mod ein he) Jebten sum Ereanake „Ind ymar_ 1 ben Haupt 
in allen Serten, bartes wie weiches, im bekannter | Daunen zu veriteten, gleichwiel in welchein Art antiseiem. Üorber: „MiE graue frau Dom: Heike 
Te n An Offerten bittet man W. S. poste rwstante : Kuyennmsunichen und Bbalabertemmmöden,” Wir 
befter Qualität, zu den billigiten Preiſen. abreiliren martifches Viärbin in 3 Men von G. N. Görner. Auf 
Louis Steinlein, j | vum Hamburger Siabiikeater Aumal biniereimanber auf 
häindf 3 7 # . .. geint 

en pr —*— Ein Gefchaft‘, — ur a ich dieſe meiten Stüdchen im dieſein Jabr mu 
_(4) na dem Kanalhafen. = innabnte I bis 12m 7 bieles eine Dial aur Aufjübiuna bringen farm, 10 bite 
In frequieniener Inge eine im ſchwunghajtenen N. & werden laun, und ceſſen Zuhn q. <enieiben beſendere Beachtung zuwenten zu mol 

Betrieb \chente Baderei zu verpadten oder zu wer tie bebinal, j egen Hokadiuugevoli Berne Timan 

saufen 1) billig zu verlaufen Radetes im der Erped. da Anfang © ihr, 
Veran weruiche Redaktion, DOrut und Berlog von &. Mever, N 


— — Gere un wog ie 


Swölfter 


deint 


in ber Raijerinafke- 





Prot. Birgilius, 


Rr. 31, 


Nürnberger Anzeig 


Sonntag, 31. Januar 1869, 





Tahrgang: 


Auswärts beftellt mas 
beim nädfien Beh 
amte. Anzeigen werben 
billigft, berechnet. 
Ben Auswärts Babe 
lungburg®riefmarten 
ober Poſtanweiſung 


Kath, Bet. Rol. 





Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger" kaum im ganzen heutigen Poſtvereins⸗ 
gebiet um den Mbonnements-Preis von 40 krn. für die Monate Fe— 
bruar und März — wozu noch bie Poftipebitionsgebühr fommt — dezogen 
werden. Man abonnirt bei den Poſtanſtalten und Pojtboten. Wir laden 
freunblicft zum Abonnement ein. Desgleichen zur Benügung des Blattes 
für Inferate, welche fich in Folge der großen Verbreitung bes Nürnberger 
Anzeigerd im und außer Bayern äußerjt wirkſam erweiſen und. billig ber 


ben, 
ne, m. Etped. des Mürnb. Anzeigers. 


* 





Die Organiſation der Nentämter in Bayern. 
(Foriſetzung. VL) 

Während durch den Ichten Burget:Fanbtag, wie Sie ſich erinnern wer⸗ 
den, ben Juſtiz- und Mominiftrativ-:Beamten ber unterften Gehaltoklaſſen 
mit unſtändigen Theuerungszulagen aufgeholien wurde, waren die Forſt⸗ 
beamten allein jo glücklich, in Anerkennung ihrer Verdienſte durch Gehalts: 
Erhöhungen ausgezeichnet zu werten, obwohl fie weniger hinter ber Zeit 
zurücjtanden, als mande Andere, und viele letzteren ihre Schulbigleit in 
nicht miinberem Maße getban haben, als die Forſtbeamten. Was zumal 
unfere oberjte Forftverwaltung betrifit, jo ift fie gerabe fo unvollfommen, 
wie jede andere menschliche Anftalt, und es gibt Stimmen, welche bebaup: 
ten, daß ber Sturm vom 7. Dezember 1868 im Frantenwalde nur bei 
dem Syſteme ber. Dunkelhiebe, wovor unfere Forſtverwaltung öfters gewarnt 
worden ſei, ſolch' ungeheueren Schaden anrichten konnte, und daß die in 
einigen Gegenden zur Erzielung reiner Beftände in den Fünfzigerjahren 
durchgeführte j. g. Purififation mehr geſchabdet ald genüßt habe. Über bie 
oberfte jorftverwaltungsftelle nimmt fi um ihre Unterbeamten minbeftens 
doch an. Warum geſchieht Diefes nicht auch beim Finanzweien? Ant: 
wort: Weil die unteren Finanzbeamten umd zumal tie äußeren Vollzugs: 
organe die Stieftinder der Auriften find, welde in Bayern an ber 
Spige ber Finanz verwaltung Stehen. Ia wohl, Gtieffinder, - bie man 


lieber vertürzf als aufbeſſert. Daß lehtered jeit einem halben „Jahr: 
hundert nicht geichehen, bag man ihnen dm Gegeniheile durch 
die Organifation von 1826 und 1862 die freie Dienftwohnung 


und das Befoldungsbol; genommen, habe ich Ihnen bereits geichriehen; 
welde Urbeiten und Laften man aber den Kentämtern bafür aufgebürbet 
und wie indbefondere dag Minifterium ter Juſtiz bei Gelegenheit ver Ge: 
ridt6-Organijation alles Läftige Zifferweſen auf den Wechſelbalg, die Finanz, 
binübergemälzt bat, werde id Ihnen fpäter Ichreiben; heute will ich Atmen 
im Gegenbalte zu ben Forſtbeamten, welche Jahrzehnte hindurch im Schatten 
ihrer ftillen Wälder mit ihren Purifitationen und Dunkelhicben fortgerwirtbs 
ſchaft haben, fchreiben, welche Ummälzungen die Rentämter feit 1848 
a) durch das Grundentlaſtungẽ-Geſth, j 
b) dur die Ginführung ter auf Selbſtfatirung beruhenden Gewerbe: 
Kapitalrenten: und Fintommenfteuer, 
c) durch die Serichts:Organifation und 
d) burd die Einführung des neuen Strafgeſehbuchs und bes 
Strafgefeßbuches 
erfahren haben. 

In Folge diefer Öejepe mußten unter Anderem bie jümmtlihen früheren 
Geld: und Getreibe-Schuldigkeiten ded Staats und die von Privaten und 
Stiftungen auf die Orunbrenten:Abldfungs;Kaffe überwieſenen dergleichen 
Reichniſſe in Bodenzinſe umgewandelt, die Dominifal: und Zehntjtener mule 
ab: und ber Grundſteuer zugelchrieben, dann mußten neue Grundbücer ans 
gelegt, und bei deren Unzwecmaͤßigkeit neue Katafter angefertigt werden, 
außerdem wurde ben Mentämtern ein großer Theil ber Tarerbebung, und 
die Berehnung ber Strafgerichtsfoften überbürbet, und durch bie perioden- 
teile Megulirung der Gewerbe, Kapitalrentens und Einkommenſteuern eine 
taum zu bewältigende Arbeitslaft geſchaffen. . 

Ale diefe Arbeiten, durch melde die ganze Verwaltunge-Crund: 
Tage eine volltändige Umgeftaltung erfahren hat, find von den ent: 
Ämtern mit auferorbeniliher Anſtrengung bergeftellt- worten. Reben: 
bei haben die Mentämter bei jeber Yanbs und Diſtriktsrathowahl 
und bei jeder Erneuerung ber Geſchwornenliſten VBerzeichniffe ber Hödit: 


Polizei⸗ 


perioden pielleicht alle zwei Jahre die ſämmtlichen Steuerſchuldigkeifen neu 
berechnen müſſen, die früher ſechs Jahre unverändert geblieben find. 

Haben Sie für all Das je ein Wort des Bedauerns oder ber Anerken- 
nung vernommen? Ja Doc, der alte Herr lage: die Rembeamten fünnen 
immer nod einen Buff vertragen, und darum bat er durch feine Organifa: 





_ — 





tion vom Jahr 1862 dahin gewirtt, daß eine große Anzahl der tüchtigſten 


Reutamlo: Gehilfen den Rentamtsdienſt wegen Ausſichts · und Hoffnungd- 
loſigleit verlaſſen haben, und als zwei Jahre darauf 32 üunterfränkifche 
Kentbeamte aus Verzweiflung in einer allerunterthänigften, ven ver unter: 
fräntifgen Regierung umterjtügten Vorftellung das £. Finan miniſterium 
um Abhilfe durch Verbeſſerung ber Lage ber Rentamis:Gehilfen baten, ba 
hat berjelbe liebe Herr ihnen zur Antwort gegeben : 

„Die Nentbeamten möchten, um den von ihnen geſchilderten Mifverhält: 
niffen abzubelfen, ſich ſelbſt mehr an ben Amtsgeihäften betheiligen und ihre 
Gehilien beffer honoriren“, und während für bie Gorftbeamten alle möglichen 
Zeitihriften ꝛc. auf Staatsfoften angeſchafft werben, erhalten bie Rent⸗ 
beamten auf ihre Geſuche um Anſchaffung bes einzig brauchbaren Hand⸗ 
buches von Stodar die Antwert: wenn fie ein Handbuch brauchen, jo mögen 
fie es ſich auf ihre Koften anfchaffen. 

Eine folge ungleiche Behandlung erzeugt Gleichgiltigkeit oder Erbit- 
terung, und Sie müflen es mir darum nicht berübeln, wenn es mir bei 
allem Streben, ernft und ruhig zu jchreiben, nicht immer gelingt, das durch 
bie Behandlung, welche die Rentbeamten unter dem vorigen k. Finanz: 
minifter vorzugswelſe durch den bekannten alten Herrn erfahren haben, ber 
vorgerufene Gefühl der Bitterkeit zu bemeiftern. 

Bei alldem aber geben bie Rentbeamten in Erinnerung an bas alte 
Sprüchlein: „Heute tobt, morgen rolf“, wollte Tagen: „Heute roth, morgen 
tobt” gleich den entamtögebilfen bie Hoffnung nicht auf, daß, wenn ein: 
mal der maßgebende Einfluß unferes ſehr lieben alten Herm aufgehört 
haben wire, bie humanen Anfichten unjeres gegenwärtigen Herrn Finanz⸗ 
minifters, von ber bie Rentämter in neuefter Zeit wiederholte Beweiſe er: 
halten haben, durchbringen, und für das niedere Binanzbienftperfonal, welches 
bisher umter Knuienhieben keuchend ten alten und ſchweren Finanzkarren 
gezogen hat, einen Zuſtand ſchaſſen werden, der, wenn auch die *4 nicht 
abnimmt, doch wenigſtens das Tragen erleichtert. 

Sie werben ſich gewig wundern, daß bie Kammer ber Abgeordneten 
trog der am fie gerichteten Witten, ber Mentamtsgchilfen und der vielen an- 
derweilen Kundgebungen niemals Veranlaſſung genommen hat, ihren Cin- 
Muß geltend zu. madyen, und das k. Gtaatsminiiterium ber Finanzen zur 
Unterfugung und Befeitigung der im bayer. Finangdienfte berrienben Miß: 
fände, und zur Einführung zeitgemsäßer Zuftände zu bermögen. 

Wahrſcheinlich hält dieſe Hohe Kammer das Ganze für eine -inmere Au⸗ 
gelegenbeit des Finanzminiſteriums, woran bie Landesvertretung fein In⸗ 
tereſſe babe, 

Ich werde im einem der nächſten Briefe, worin ich Ihnen die rent: 
amtlidre Steuer: und Gefälle: Perception in bem fränkiſchen Provinzen und 
indbefondere das in ber Pialz beftehende Anftitut ber Steuer: umd Gemeinde- 
Einbebereien näher erklären will, beweiſen daß bie Landesvertretung aller- 
bing® ein Intereſſe daran bat, daß bie in einem fehr roßen Theile Bayer a 
diesſeits des Mheins, vorzugsmeile aber in ben fränfifegen Provinzen ber: 
fömmlide fog. Detail:Berception, wobei jeder einzelne Steuer: und Boten: 
zinspflichtige fo und fo oftmal des Jahres zum Nentamt gehen muß, endlich 
einmal burcd eine für die Zablungspflichtigen ſowohl, als auch für bie Per: 
eptiondämter einfachere, bequemere, «weniger zeitranbende umb darum auch 
weniger koſtſpielige Einrichtung erfeßt werbe, s 

Wenn ich bier Beranlafjung nehme, Ihnen zu berichten, welch an- 
genehmen Eindruck es auf die‘ Rentbeamten gemacht hat, bak ber Herr 
Staatöminifter v, Hörmann und ber Herr Minifterial-Eommiffär v. Pom⸗ 
meret ih jüngſt dem Antrage des Mbgeorbneteu Grafenſtein, be: 
treffs der umentgelilihen Anfertigung beglaubigier Abfchriften ber amt: 
lien Steuerliften für bie Gemeinden zur Einhebung ihrer Umlagen als 
einer neuen enormen Belaftung ber Rentämter wiberfehten, kann ich nicht 
umbin, auf diefen Gegenftand näher einzugehen unb ben Wurnſch auszu: 
ipreden, daß ber Grundjatz, die Aemter mit unentgelilier Anfertigung 
zeitraubender Arbeiten für Gemeinden ze, möglihft zu verihonen, allgemei: 
nere Geltung gewinnen möchte. : 

Daß bie umentgeltlide Anfertigung und Ergänzung ber f. g. Steuer: 
rollen Behuis Einhebung der Gemeindeumlagen eine Unbilligfeit jet, wurbe 
von ber k. Staatsregierung bereits früher anerkannt. Nun find aber einige 
Gemeinden fo pfiffig, von ben Mentämtern anftatt ber Umlagen:Verzeichnifie, 
wofür eine Meine Vergütung bezahlt werden müßte, bie unentgeltliche Be 
rihtigung und Ergänzung ber Einquartierungslijten zu verlangen, und diefe 


bejteuerten, der 25 fl. Grundſteuer-Simplum oder 20 fl. -Gejammtftener | ſodann für die Einhehung ihrer Gemeindeumlagen zu benügen, 


Zahlenden berzuftellen, und werden nun durch die Abkürzung der Finanz⸗ | 


“ Noch weiter geben einige Rebiſoten ber Repierungs- Finanzkarımern, 


indem fie von ben Kentämtern zur Einſicht für ben Abrechnungs Tommiſſãr 


eine Abihriit ſaͤmmtlicher Steuer: und Bodenzins: Hebregiſtet verlangen, eine 
Arbeit, welde einen Amtsgebilfen zwei big drei Monate lang beſchafrigt, 
und die, wie jeder Inzibient weitz, wegen der Leichtigkeit, durch fingirte 
Ziffer eine ganz genaue Uebereinſtimmung ber Hebregifter-Mbihlüffe mit dem 
Verrechnungofalle zu erzielen, und wegen ber Unmoglichteit, bie Nichtigkeit 


am Site ber ?. Regierung ohne bie rentamilichen Driginalregifter zu prüs 
jen, ganz unb gar feinen Werih hat, 

(68 Tiefe ſich hier noch Vieles über zwediofe Placereien ber Aemter 
jagen, ich will mir aber Das für ſpaätere Öbelegenkeiten aufiparen, 








und ebenjo 
der genarint n 
—— erfüllter Miluarpflicht gegen den heimathlichen Staat ertheilen 
wollen. . 

Aus Baden erfahren wir noch beſonders, daß bie großherz. Regierung 
dem Stefänspfarrer eröffnete, bag Bürgermeifter Stromeger troß ber Wr: 


commumication Ditglied des Gtiftungsausiguffes zu bleiben habe, Der 


Schlüſſel zur Depofitenkifte bleibt nad wie vor in Stromeyers Verwahruug. 
Wiqchtiger noch ift bie Mittheilung, daß man mit dem Gedanken umgeht, 
ben F. 618 des Strafgeſethes anzurufen, welcher die Verhängung von Kir: 
Hgenjtvafen über Beamte wegen amtliger Handlungen mit Gefängnig bes 
droht. Es ift Hohe Zeit, den Zugriffen der Piafieit einen Riegel vworzus 
ſchieben; eben verlautet, kaß der Papſt hechſt ‚eigenmächtig den Verweier 
Kübel zu mehreren —— dunltionen insbeſendere zur Beſeung 
erledigier Pfarreien und Kirchenaämter, ermaäͤchtigt hat. 

Das premfifdre Abgeordnetenhaus hat nad) einer zierlich lebhaften Des 
Batte die verfärften Commifjionsanträge für Befdlagnahme des Vermögens 
des Erkönigs von Hannover mit 206 gegen 70 Stimmen (vie Fortſchritis- 
partei mit Virchow und Schulze, aber one Herrn Walded) ungenommen ; 
9 Hannoveraner enthielten fi der Abjtimmung. Der Qaupiveoner zu 
Sunften des Exkönigs war Windthorſt (Meppen), welcher zu beweilen juchte, 
daß nicht das Abgeordnetenhaus, ſondern das Gericht und zwar cin unab: 
hängiges, das rechte Forum im diefer Sage ſei. Eterg V. habe ſich auf 
poliuiſchem Gebiet zw. nidte gegm Preußen verpflichtet, bie Denu zialien 
einer bewaſſneten Welfenlegion und eines geheimen Agitationscemite's ſei 
unerwiefen, Dagegen behauptete num Hr. v. Biemard, die Welfenlegion 
zähle in Paris 1400, in Amiens 1000 M., und befige auch noch Depots 
in Orleand und anderswo. 
Mayer und Freſe einen ſchweizeriſchen (97?) Wgitator beaufiragı, in ber 
Schweiz Polen anzuwerben, derieibe Habe aber numd? Di. zujammengebradht. 
Die Unterhaltung der Welfenlegien koſte jahrlich 300,000 Thlr.; Preußen 
werde bieje Leute nicht auch med mit „jeinem“ Selbe „Fühlen“ wollen, 
Dan? der framzöfifgen Negierung ſeien die Mannjgaften unbtwaffnet, würs 
ven jebod, won Corporalen einererairt. Cie wollten in ihre Heimath zus 
rüdfehren, fürdteten jedoch Strafe. Im Hietinger Agita.ionscomite jet 
nicht ein Däne, fondern ein Schleswig- Holſteiner. Heſſiſches Mitglied dee: 
jelben fei der frühere kurfürſilich Heffilde Flugtladjutant v. Eſchwege u. |. w. 
Alfo mit bem „Dänen“ hat, fid der Herr Graf ſchon einmal geirrt, und 
mit tem Schweiger, ber auf dem jlutigarier Tag geweſen fein ſoll, ſcheint 


ein aͤhnlicher Irrihum obzuwalien. Trotzdem rief er am Schluß ſeiner Rede 
mit großer Süffifance aus: „Der König von Hannever betrachten fi der ! 


reußiſchen Regierung gegenüber ned) immer als triegführente Partei, er 
a Waterland I Verſchwörung mit tem Auslande ſchädigen. Dem: 
nach befindet ſich die preußiſche Regierung im Stande ber Roihwehr und 
verfährt nach Kriegsrecht.“ Und bie getreue Kammer: WNajorität ſprach pflicht⸗ 
ſchuldigſt das gewohnte Amen. 

Bom me —— Ober: Bonzen 
Gerichtez'g. folgentes Städden: „ » - - j j 
* 9 Exeiforgers zu balten, ji um bie Geheimmiffe tes vorehelichen 
und ehelichen Lebens feiner Gemeindeglisder zu Fümmern, Erft vor wenis 
gen Monaten ward das Kind einer den gebildeten Ständen ange. örigen Fa⸗ 
wilie zur Taufe im eine hieſigt Kirche gebracht. Die Mutter hatte ihren 
Erftling auf tem erften Lebenegange begleitet. Der Prediger befah ben 
Täufling umd befahl darauf dem Küſter, bie Kirgenbücer herbeizußolen. 
Aus den verrätberifhen Blättern ergab fi, daß bie Eltern des Kindleins 
fi) eiwa drei Momate zu ſpät hatten trauen laffen. Der Herr Prediger 
z0g fein Geſicht in * Halten und blickte ſtrafend bie junge Mutter an. 
Und num begann er eine Strafrede, fo ſcharf und eindringlich, daß bie junge 
Mutter vor Schmerz und Scham fait zufammenbrad).“ 

Die von der meininger Regierung am Schluhſt des Landtags gegebene 
Berfiherung, ben vieljährigen Domänenftreit gütiih vor dem Überappella: 
tiondgericht in Dresden beilegen zu wollen, hat fid nicht erfüllt, Die beis 
derfeitigen Ausgleihöbebipgniffe wurben verworfen, und ſoll nun von Neuem 
unterhantelt werben. — In einem Piſtolenduell zu Göttingen zwiſchen ben 
beiten Holiteiner en d. Mesmer:Saldern und Ftahm wurde ber 
Erftere töbtli verwundet. j . 
» Das befanntlih durch 20 newernanmte Mitglieter im liberalen Sinn 
verftärtte ðſterreichiſche Herrenhaus beratbiglagt eben über Einführung ber 
Gejhmwornengerihte in Preßfagen — Die Regierung will in Eiebenbür- 
gen das oͤſterreichiſche bürgerliche Gejepbuh durd das ungariſche erſehen. 
— Gordinal Raujcer hatte dem berüchtigien Sefuitenpater Wieſinger für 


Herr Fournier ſcheint 18 für 


— 


Beim ftuttgarier Demofratencongreß hälten 


% 


| 
| 





| 





— 


Feurmier in Berlin erzählt bie, 


die Faſtenpredigten Mäßigung empfohlen; ber jtolze Jeſuit entgegnete, jet 
prebige er gar nicht, \ 

Deſterreichiſche Blätter erzählen von der romantiihen Fahr: einer 24 
sopfe gerten, curchaus mit Jagdgewehren bewaffneten bayerifchen Schmugg⸗ 
lerbante, welche im voriger Woche das einfame, 25 Stunden von Budweis 
am Fuße des Planskerwaldes zwiſchen mehrern Weihern verſteckte Bräuhaus 
des Dorfes Habrj nächtlicher Weile beſetzt, tapfer gezecht, jedoch beim Fort⸗ 
gehen Alles baar bezahlt Habe, Der bie zum Tod erfchrodene Wirth, der 
beim jevesmaligen Holen von Speije und Trank non 3 Berwaffneten bes 


— 


es ſcheint, zu ben Zeiten Karl Woor's und ber böhmiſchen Wälder zurüd.) 
Die ital, Regierung hat das Vegehren der päpitlichen, bie Patrioten 
„Lieso, Merlini, Fabbi und Bruzzeſt, welche 1867 am Aufſtand Wjani’s 
theilnahmen, und bei dieſer Gelegenheit einen ſich widerjegenden Yuapen 
tödteten, ald gemeine Mörder auszuliefern, verworfen, nachdem dieſet Akt 
ofienbar in die Nubrit der politiſchen Vergehen fällt. Möhlich, dag fig 
nun der Bapit durch Bejtätigung des Todesurtheils genen Ajani und 
Luzzi rät, — Während des Ökumeniihen Concils in Nom foll unter 
Theilnahne Garibaldi’# eine große Friedensveriammlung in Neapel abge: 
halten werden. 

Der ramänifche Deputirte Goeka und viele feiner Collegen ſcheinen 
feine bejondern Priejterfreunde zu fein; fie ftellten im der dortigen Kammer 
den Autrag, den Jahresgehalt des Metropoliten von 36,000 Fr. auf 24,000 
berabzujeßen, wurden aber nur mit 47 45 überftimmt, — Aus Ru- 
mänien kommt heute die ſich widerſprechende Nachricht, bie Megierung 
beabfichtige bie griechenfreundlihe Kammer aufzulösen, ferner eben biele 
—* babe ein Truppencerpe am ber ſiebenbürger Grenze auf: 
gejtellt. 

Bei Gelegenheit ber Jagd auf Modyeforis Laterne hatte bie parifer 
Polizei eine geheime Leihbiblioihel entdecktt, darin in zahlreichen Eremplaren: 
Napoleon der Kleine, die Züchtigungen, Gejpräh in der Hölle, bie Vers 
breiten des 2, Dezembers, Rogeards Yabienud, Geheimmifje der Heirath 
Calaro u. j. w. enthalten waren. Nach jeinem eriten Verhör ergriff Buchs 
häntier Goffelin die Flucht; die k. Juſtiz konnte ſich blos feiner beiben 
Kommid Yemaitre und Fontaine bemächtigen. Das Tribunal hat num diefer 
Tage den Gofjelin in contumaciam zu 3 Jahren Gefängniß, 5008 Fr. 
Buße und Berlujt jeiner bürgerlichen Rechte verurtbeilt; bie beiten Gommis 
erhielten je 2 Monate Gefängnip. . 

Bei ten ſpaniſchen Gorteswahlen erlitt bie von — geführte 
Partei der Unionijten ‚over Anhänger Montpenſiers eine empfindliche Niebers 
lage und mit ver Candidatut bes Sohnes tes weiland franzöſiſchen Bürgers“ 
tönige iſt es wohl um und aus, Einen ſprechenden Beleg für die Sfient- 
tie Suͤmmung in tiefer" Beziehung bildet die Thatſache, daß das vor 
Kurzem noch jo bedeutende, gleichzeuig in einer mabrider und in einer Sevilla⸗ 
Ausgabe erſcheinende Journal „Novebates“, welches ſich von Montpenfier” 
und Scerano erfaufen lie, erſt jeire jämmtlihen Redakteure und auf Neu— 
jahr 9, jeiner Abonnenten verlor, und ſeit etlichen Tagen aufhörte zu fein — 
zugleich ein Zeugniß für den Gharafter de: Spanier, an welchem ſich manche 
hochnaſige Rationalität ein Beijpiel nehmen dürfte — Ein aus Anlaf 
der Ereigniſſe in Burgos erjcyienenes Deanifejt ber Miniſter veripricht rafche 
und eremplariihe Beitrafung. Die Kegierung, welche alle Rechte der Bürs 
ger fanctionirie und in Wirtlichkeit religidje Freihtit begründete, iſt bereit,. 
alle reaftionären Anſtiftungen zu beftrafen, die vor dem Aujammentreten 
der Cories erfolgen würcen, Die Negierung rechnet auf bie Unterſtützung 

‚ber Yrmee, der Marine, der Miliz, der Bürger und die Freiheilsliebe des 
Landes. 

Die ruſſiſche Regierung $at ven warſchauer Gymnaſiaſten bei Strafe 
‚per Entlafjung verboten, initerkalb der Schuträume eine andere Sprache als 
die ruſſiſche zu reden. Auch wurden zahlreiche politiſche Berhaftungen aus 
unbekannten Gründen vorgenommen. Dieſe unerhörte Torannei fieht eben 
überall Gejpeniter. \ 

Eine,im amerilauiſchen Repräfentantenhauie durch ten Feuier Robin— 
jon eingebrachte Reſolution behufs Anerkennung der Unabhängigkeit Cuba's 
und Ergreiſung bon Maßregein zur Annexion ber Inſel am bie Vereinig— 
ten Sıaaten, falls vie eingeborene Beaölkerung dies wünſchen ſollie, wurde 
dem Husihup für auswärtige Angelegenheiten zugewieſen. 

"Die merilan. Stadt Colima wurde am 20, Dez. von einem furcht⸗ 
baren Erdbeben heimgeſucht. Der Dom und andere Kirden find bis auf 
bie Grundmauern geborften; das einftürzende Hotel Rational begrub meh— 
rere Perjonen; tie meiften Einwohner hatten ſich gleich Anfangs auf die 
Strajien gerettet. Noch graufamer wurde die Stabt Manzanilla geprüft. 
Der vortige Dom iſt gänzlich zerftört, beim Einſturz des AmericansHotel 
gingen über 20 Perjonen zu Grund, besgleihen mehrere im einftürgenben 
Kaufhaus Waſſermann u. Comp. Viele Bäume wurden entwurzelt, ein 
Fluß und mehrere Bäche änderten ibren Lauf, 

* Nürnberg, 30. Ian. Der Magiſtrat ſchreibt bie erledigte Schul⸗ 
provijoröftelle an der Mäochen-Borbereitungsklafle der katholiſchen Schule 
dabier zur Wiederbejehung aus, -—- Unter der bei der lehten Meſſe Bier 
feilgeboienen Hafnerwaare wurde irdenes Geſchirr gefnnden, deſſen Glafur 
nicht blos Blei, jondern zum Theil auch Kupfer enthielt. Magikrat vers 
öffentligt aus die em Anlaf Folgendes: Die Schäblihteit folder, wie übers 

aller neuer irbener glafirter Gefäße kann dadurch gehoben oder wer 
nigftend wejentlid, vermindert werben, baß biejelben vor ben Gebrauche mit 
fäurehaltigem Waffer, z. B. verdüuntem Eflig oder mit Salzwafler ausge, 
tocht werten, wovon das Publikum zur Berfätung geſundheits ſchaͤdlichen 
Gebrauchs neuer Töpferwaaren hiemit in Senntniß geſehht wird. 

* In Fürth iſt am 29, Mittag der kgl. Rotar Chriftiau Touffaint, 
70 Jahre alt, geftorben, 


’ 


* Aus Fürth erhalten wir nachſtehende, eine irrige Huffafjung des 
Berichterſtatters über die dortige Vollsverjammlung berichtigende Erliärung: 
Berehrliche Redaktion! In Ihrer Nummer 28 ermeilen Sie mir bie Ehre, 
einen, Theil meines in der Bolfsverfammlung vom legten Sonntag gehaltenen 
Vortrags zwar nicht dem Wortlaute, aber doch dem’ Inhalt nach wiederzus 
geben. Dabei Hat ſich jedoch bezüglich des von mir gebrauchten prattiſchen 
Beifpield aus einer bayeriihen Stadt ein Irrthum eingejdjlidyen, der au 
Mißverſtãndniſſen Veranlaſſung geben Lönnte. Ich Iprad von einem Bürs 
germeifter, ver ange zum Verdruß jeiner Mitbürger amtirte, der jogar im 
Jahre 48 zu einem langen „Babeaufentgalt" ſich veranlaft jah, dann aber 
wieder in-ber alten Weile forıfuhr, bis er endlich in Penſion ging, worauf 
ihm auch ber 2, Bürgermeifter in Penfion folgte, jo daß bie Stadt neben 
ben aktiven Gemeintebeamten zwei penfionirte re zu bezahlen 
hatte. Das vom mir gebrauchte Beijpiel ift ber Wirklichteit entnummen, 
während für das von Ihnen dargeftellte eine thatfäglidhe Unterlage mir nicht 
bekannt ift. Ich bitte daher, Ihrem Bericht in biefer Beziehung zu berid 
tigen, Hochachtungẽvoll — xronacher 

* Der Erlanger Magiſtrat hat an den bieherigen erſten Würgers 
meifter Dr. Papellier eine Adreſſe gerichtet, worin das ſchmerzlichſte Des 
dauern über jeinen Rücktritt vom Amte ausgejprogen iſt; „denn, heißt es 
in ber Noreffe, biefer Entſchlug entveißt- der biefigen Stadtgemeinde bie 


Dienite eines Mannes, welder ihr burd eine Reihe von Jahren zuerjt ale ! 


Rechtorath und fobann als rechtökundiger Bürgermeifter mit bem gewiſſen⸗ 
bafteften Pflicgteifer, mit bem hingebenditen Fleiße und dem glücklichſten Ers 
folge jeine reiche Kraft gemibmet bat* *) u. ſ. w. Unter einer großen Ans 
zahl von Bürgern befteht die Abjiht, eine Volksverſammlung zu berufen, 
um ben Bejdlug bes Gemeinbekollegiums zu mißbilligen. — Solche Er: 
fahrungen find gerabe noch geeignet, die Mängel des neuen Giemeindeebitts, 
mit tem unfere rüdjchrittliche Forticprittsfammer das Bolt beſchenkt hat, 
recht grell zu illuftriren! 

München, 27. Ian. Das Comite für bie diesjährige internationale 
Kunft:Ausftelung in Münden bilden folgende Künftler: Prof. Ev. Schleich, 
Maler, Brof. A, v. Namberg, Maler, B. Beiſchlag, Dialer, C. Ebert, 
Maler, 2. Hartmann, Maler, €. Heinel, Maler, Prof, 3. Knabl, Bilds 
bauer, Prof, E, Knoll, Bildhauer, P. Körle, Maler, H. Lang, Walter, A. 
Lier, Maler, Chr. Preißel, Kupferfteher, Prof, Seeberger, Dialer, Prof. 
Biebland, Oberbaurath. Die Ausftelung wird im k. Glaspalafte abgehalten, 
beginnt Mitte Juli 1869 und dauert bis Ende Oktober, Ungenommen 
werden Werke eingeladener Sünftler aller Länder aus bem Gebiee ber 
Malerei, Stulptur, Arciteftur, Kupferſtecherkunſt und Lithographie. Auss 
geſchloſſen bleiben Copien, Photographien, und andere auf mechaniſchem Wege 
erzeugte Werke, Die Künſtlerſchaft Münchens ijt entſchloſſen Alles aufzus 
bieten, um biefe Ausftellung möglichſt glanzvoll ins Leben zu rujen. 

München, 28. Jan, Für das direkte Wahlrecht ſuͤmmten im Aus 
ſchuß ber Abgeorbetentammer die Mitglieder der Linken: Dr. Brater, Fiſcher 
und Gelbert; dagegen die Mitglieder bes Centrums: v. Steinsdorf, v. Münd, 
Mantel und Strobel, bann bie Mitglieder der Rechten: Pfarrer Neger und 
Frhr. v. Ow. Wie es beißt joll Frhr. v. Thüngen ald Referent des Reichs— 


rathsausſchuſſes mehrfache Modifikationen der Gemeindeordnung im Sinne 
der in jüngfter Zeit in ber Preſſe laut gewordenen Wünſche und Anträge 


vorſchlegen. Das Referat bes Frhrn. v. Thüngen wird nächſter Tage zum 
Drude gelangen. ; : 

* Yn München wurde in einer Parterre-Woßnung der Schwanthaler: 
jirafje eine alte Wajorswittwe v. B. und ihre Magd ganz bemuß:los und 


tem gänzlidien Erftiden nahe aufgefunden. Es mar während der Nacht 


‚buch eine geborftene Sraßenleitungsröhre das Gas in die Mobnung ges 


brungen und hatte fie im Schlafe bereits in ganz bemußtlojen Zujtand vers | 


fegt,. ur durch bie eiligft angemwentete Hilfe von brei Aerzten gelang es, 

biefe zwei Perſonen ins Leben zurückzubringen. 

*) 69 il von Anterejfe, bieneben die Mieterträchtigkeit bes naticnalliberalen 

„Augsburger Anzeigblatis” — Urgen des forssritigen Augeburger Bürgermeiker 

Wilder — zu iejen, Daſſelbe jagt in feiner meueiten Nummer: „Was unjern großen 
apellier beirifit, jo werben Sie im Gorrefpondenten ſchon gelefen haben, bay ders 

ſelbe weber eitel noch ſchraibſelig, daß er 


ein Aberaler von untt ſchũtterlichen GrundAhen iſt. In Augoburg fennt man ben 


Dann nicht — (ſeindet ihn aber doch in bübiſcher Weiſe perſönlich an. D. Red. 


— und deühalb mag dort das Zeugniß. das die Taste ihrem Liebling gibt, allen⸗ 
falls glauben finden; bier aber — Un Erla 
D, Red.) — wo man ben Mann fennt, glaubt Niemand daran; er jelbit am aller: 
wenigften, brum ging er in's Kreuz nach Fürtb, (Ein Pfui über folder — Forts 
jchrint im der Gemeinbelt! D. Neb.) 


Landshut, 29. Jan. Geftern Bermittag ſchlug in Furth ein Pierb 


tei von perſonlichen Nebenabiichten unb | 


en, von wo der Artikel bazier it! | 


‘ 


ded Homerbauern von dort während des Einſpannens ben Sohn . deffelben, 
Bartbolomä Ganslmtier dergeitalt auf bie Bruft, bafj er nach wenigen Mi— 
nuten feinen Geift aufgab. Es war ein 24 Jahre alter, braver Dann 
und mit ber Behandlung von Pferden volltändig vertraut. . 

* In Forſthart (Niederbayern) iſt der 2djährige M. Stiebinger 
an ber Waſſerſcheu geitorben, ‚ 

* In Lampertsheim in ber Rheinpfalz ift das Brüberpaar Sao; 
mer aus dem benachbarten Sandhofen, zwei Knaben von 12 und 13 Yabs 
ren, weldes fid mit Schlittenfahren auf bem heine unterhielt, am einer 
fogenannten Blafe eingebrogen und ertrunten, 

* Die Staatsregierung hat bie Verſchmelzung der pfälzifchen Eifen: 
bahn⸗ Verwaltungen in eine gemeinſchaftliche beſchloſſen. 

In der Schule zu Bauerfeld (Coburg) wären diefer Tage eine An- 
zahl Kinder Beinahe das Opfer einer Unvorſichtigteit des Lehrers geworden, 
Durch Berſchluß der Ofenklappe und Erzeugung ven Kohlendunſt fielen bie 
Kinder beräubt zu Boden und alle Erſcheinungen ber Kohlendampf: Vergiftung 
traten zu Tage, 

* Den mehrfach berührien Berliner Kirchenſtandal, bei einer Traus 
ung von dem Pfarrer Dr. Fournier verübt, beſpricht die Grazer „Freiheit“ 
in nachftehender draſtiſcher, aber äußerft berechtigter Meile: 

(Ein frommer Slegel.) Diefer Stanbal beweift wieder einmal, wie ab- 
geſchmackt es für vernünftige Leute ift, der Priefterihaft irgend welche Ger 
walt in bürgerlihen Dingen einzuräumen, j 

Das Paar wollte getraut werben. Der Pfafje lie eine volle Stunde 
auf fid warten und erklärte hieranf, daß er die Trauung nur dann vor— 
nehmen werbe, wenn bie Braut ben Kranz ablege. Er babe nämlih von 
anonymer Seite erfahren, daß die Braut — ſchwanger ſei. 

Mag Dem num geweſen jein, wie ihm wolle, immerhin wird man bie 
Intoleranz des geiftlichen Menſchen veruriheilen müffen. Aber es kam noch 
ärger, Um zu Ende zu kommen, entihlog fi die Braut, ben Stranz abs 
zulegen, und das Paar trat vor den Zeloten bin. Der muftert es minutens 

| fange mit giftigem Blick, gröblte dann: „Deine Tochter, was halt Du 
gethan!“ und verjeßte ber erichrodenen Braut eine nadte — Obrfeige. 

I Nun, ih mag bier feine mäfligen Berechnungen über ven Stärfes und 
Schnelligkei:s grad der Obrfeige anjtellen, welche ih an Stelle des Bräutis 
gams bieiem Frechen -Galbinge applieirt hätte, — ich berauere nur bie 
fabelhajte Gutmürhigfeit, mit welcher fi das jo injultirte Paar ſchließlich 
doch noch don demjelben Bengel trouen lief, Einzig und allein in folder 
blöder Gewohnheits duſelei der Yaien liegt die Macht des Zelotentbums ; — 
jo lange die Brautpaare nicht einſehen, daß, in ber gegenfeitigen Liebe und 
Achtung der beſte „Segen“, die ſicherſie Bürgſchaft für eine glüdlide 
Ehe liegt, jo lange wird es nicht am Narren fehlen, welche ſich für ihr gutes 
Geld, mit heiligen Grobheiten und Obrfeigen in ben Hafen ber Ehe bug: 
firen lafjen. 

Nehme man fih doch in ſolchen Dingen das oberfromme Gefabel von 
„Eoncubinar”, „Fluch“ und „Verbammmiß“ nicht jo jehr zu Herzen, es 
ſteckt wahrhaftig nichts dahinter, als bie Paſſion für — Sporieln; und in 
ber Givilebe lebt ſich's für ehrliche, anftändige Leute gerade jo gut und acht: 
bar, ale in ber „gelegnteten“, 





Geſchäfts⸗Verkehr. 

FMit dem 1. Febr. d. J. tritt für den direkten Perſonen- und Ger 
paãctverkehr zwiſchen den Stationen ber würtemb. Bahn (exktl. Enzthalbahn) 
| einer: und ſolchen der babijden, pfälzifchen, Saarbrüders, Taunus: und 
Naſſau'ſchen Bahn andererieits via Mäblader und via Bruchſal ein neuer 
Tarif mit theilweiſe veränderten Zaren,. in Wirkſamkeit. Gleichzeitig wirb 
eine direkte Berfonen: und Gepädabfertigung eingeführt zwiſchen Stuttgart 
und Kaiferöliutern mit Beſchränkung auf die Schnellzüge. Dagegen wird 
die Uusgabe direkter Billere und in Verbindung damit bie birefte Erpebition 
von Reifegepid zwiſchen Nördlingen einer, Bajel, Kreiburg, Lahr, Dffens 
burg und Durlach andererjeils, endlich zwiſchen Um eimer:, Müllpeim ans 
bererjeitö wegen ber biöherigen geringen Benügung eingeitellt. 

Die Zahl der Pojtanweijungen in Bayern beitrug im verfloffenen Jahre 
| im inneren Berkehr 648,129 mit einem Betrage von 17,691,552 fl, Eins 
und ebenjoviel Auszahlungen, im Bedjelverfchr wurden bei 108,396 Poſt⸗ 
anmweijungen 3,461,424 fl, eins und ausbezahlt, 








Anzeigen. 


Maschinen-Treibriemen 


empfiehlt in allen Dimenfionen, inveinfacher, boppelter und dreifacher Lederſtärle unter Garantie 


beſter Eichenlohgerbung zu ben billigiten Preiſen die Leber: Manufaftur von 


(3) Ber'ag der Buchner 'isın Bucban uberg, zu 


Ebemann & Eomp., Vorſtadt Wöhrd b. Nürnberg. 
ber Buchner'idın Buchhandlung in Bamberg, zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


Kür 


| . 
un | Loloniafwaaren- Handlungen 


empfehlen aus unjerm Lager von Mafdinen zunb 
Apparaten ; . 
ent:@affeerditmafchinen von 4—100 Pip. 
ranz. Gaffeemüblen, an bie Wand und auj den 








aufj:Debay, der Menſch und die Ehe se. J Ueber die Erzeugung und geſchlechtliche | 1 fl. 45 fr. A zu befejtigen, leicht gehend umd dauerhaft. 
B Kreta der Mann und das Kur it, \ Gefundgeitslehre des Menigen x. Jill. —— 
r. Bromme’s Hand » und Reiſebuch für Auswanderer und Reiſende nach Nord-, Differentialflafchenzüge. 
Dlittel: und Güb-Amerifa, 8. von Guftav Struve bis 1867 bearbeitete Auflage. tbreibmafchinen. 
Dit Stapljtihlarte. 3 fl., fein geb. 3 fl. 36 ir ewurzuhlen, — 2 PN ae 
G. Strube, Wegweifer für Auswanderer, 1867. Mit Stahlſtichtarte. 1 fl. 36 | Jafel Waagen. oöber 
G. Strupe, kurz ifer nach Nordamerika sc. . — fl. 27 fr.]| Decimals:Waagen. e 
Reneite Reifelarte nad den bereinigten Staaten. Vrachtvoll in Stahlſtich geb. 1.12 | Engl. Zuderbadmafchinen, 


Ein Beinbrechöler und ein Sürtler finbn bei 
tem Lohn bauernee Beſchäftigung. Mäberes in ber 
wedition b, BI. 





Leondatdogaſe 


Sin Dreisler : Gehilfe, ber auf Doſen Spienelting 
bewandert if, finder Beſchaͤſtigung in Goſtenhof Ar. 5 


Preiscourant und Zeichnungen auf Wunjd france, 


Permanente Maihiurn-Untpellung. 


’ 
Haupt: m. ⸗Geſellſchaft 
ürnberg. 
Montag, den 1. Februar Masfenball, zu 
welchem die verehrlihen Mitglieder höflichſt einge: | 
laden werben. Anfang 8 Ubr. . \ 
Nichtmitglicher haben unter feiner Bebingung 


Zutritt. 
Die Schutzeumeiſter: (4)! 
Schuster. Städtler. | 


Wichtig für jede Haushaltung 

Engliſch⸗ Patent: Waſch⸗Cryſtall 
zus Perihönerung und Conſervirung ber MWäfche und 
riperung von Zeit, Arbeit uns Koſten beim 


Wafchen, in Paqueten à 4 Ir. 


Amerifanifcber Stärfeglanz. 

Ein Zuſaß dieſes Fabrikats zur Stärte macht die 
Wäfche fpiegelglängenb, blendenb weiß und er 
" yält diefelbe Länger in reinem Zuitande, bie Tafel 11 fr. | 


Zu haben in ber Kauptmieberlage bei 
e Wear Gräbner in Nürnberg, 
am Spitalplag. 


erner bei ben Herren: , ! 
..E. Wild in Nurnberg, am Mildmarki. N 
aid Michter in Schwabach. 
Ferd. Firbas in Landahut. EN: 
h) Nieberlagen in Gommiljion für bier und 
auswärts werben noch fortwährend burh bie Saupte 
nieberlage eriheilt, (di) 


1 Million Nähmaschinen, 
fabrizirt durhd Elias Home, New Dorf, 


dem Erfinber und fein Patent, 
The Howe Maschine Co., deren Gründer E. Howe fahrizirt 160 Ma- 
- ſchinen per Tag. 

Auf der Pariſer Weltausjtellung 1867, war E. Hiowe ber Ei 
ſtellern, weldem die beiden höchſten Anerlennungen: bie goldene 
Kreuz ber Ebrenlegion zu Theil wurden. 

Für auf E. Howe's Öriginaf - Naftiinen gefertigte Arbeiten wurden noch ferner 
20, Wtedaillen vertheilt. { F 

Ale ameritaniſchen Fabriken, wie Wheeler u. Wilſon, Grover u. Vater, Singer, Weeb ıc, 
bezahlten Abgaben an E. Howe durch das Patent vom 10. September 1846. Es ift durch die 
engl, und franz. Mode-Academie erwieſen, baß bie neuen. Familien-Maſchinen mit ihren vor- 
züglichen ameritaniſchen Apparaten eb&nfo paſſend für ben Salon als für Anbujtrie, Meifmäherei 
und jegliche Conſektion 2c, die Beſten in Xeiftungsfähigkeit und Conſtruktion find. Illuſtr. 
Freiscourante, Probenähte gratis, 

Garantie 6 Jahre, 
Zum Schutz gegen Tänihung der zahlreich nachgemachten Howe-Maſchine bittet man genau 
auf das Fabrikzeicen (Porträt des Erfinder) zw achten, welches erhaben auf jeder Original: 
Howe⸗ Maſchine eingeprägt iſt. 
The Howe Central-Depöt: 
Gr. Johannisftrafe 23 & 25 in Hamburg. 
Saupt:Depöt:: Werberihe Mühlen 3 in Berlin. 


9. Schott & Co, 


SE Thätige Agenten werden gefucht. (6) 


meinen, baf nur dann 





ge unter 32 Aus: 
edaille und bas 


‚ 


— 



















Damen:, Herren, Mäcchen:, Ruaben: u. Kin⸗ 
verbemben, für Neugeborne in Leinen, Shirttugs 
und Toppeltuch, im verjhiebenen Arten, Größen | 
und Seiten im eimer Auswahl, wie folde in 
Deutſchland nit nechmals verfommt. Herren 
fragen, Herrenmanfchetten, Ghemifetten, Kragen, 
abzjenäbt, ſeidene nd baummollene Teden mit 
und obne Umjchlagetüger, abgemäbte Hörde, Zwidel- 
söde mit und obne Stidereien (Handarbeit), Kin 
berröde, Schürzen, geitridte Strümpfe u. Soden, 
aejäumte und gewaſchene Tafchenticher zu fejlen 


eine Cigarre gut ift, 

e— Il —eæeꝰ ese wenn fie für impor⸗ 

lirt ausgegeben wird und — vieles Geld koſtet. Um das Gegentheil zu beweilen; haben wir nad: 
ſtehende Sorten Cigarren ertra anfertigen laflen, und laden biermit Mancher und? Wie: 
derverfäufer, welden an einer feinen und dabei jehr billigen Havanna-@igarre gelegen 
ift, ein, mit diejer einen Verſuch zu machen; wir find im Boraus überzeugt, daß aud) der ver: 
möhntefte Raucher damit höchſt zufriedengeftellt fein wirb, und diefelben echt importirten Habanna: 
Gigarren, weldye SO—150 fl, per Mille koſten, nicht nachſtehen, wohl aber um mehr als bie 


viele Herren Raucher 
RT E HE —— ——— 


| 





Vreiſen. J 
J. Erleubach an ter Mujeumdbrüde. 







Zur Notiz 


biene Jebermarn, daß eim gewiſſet Herr Prof. Michler 
aus Berlin umberreift, um Lelticnen im Zeichnen, und 
zwar auf höchft einfache Methode zu erteilen, jo baf, 
wer auch noch feinen Begriff bievon. bat, binnen furger 
Zeit alle fihibaren Gegenſtaͤnde mit größter Leihtigleit 
u zeichnen und zu ſchattiren im Stanbe iſt. Ich babe 
e5balb auf bis Anpreifung bin meinen Obermaler, 
ber zugleich Portraiteur it, zu genanniem Herm Proj. 
gelandt, um if dieje Kunſt erlernen zu laſſen. 

Die Haupiſache jpielte nun aud bier wie immer, vor 
Allen das @eld, da 20 Ars. fon vor Beginn des Un 
terrichtö vorausbezablt werben mußten, dann ging es erft 
über das Erlernen biefer fogenannten Hunft, und jiebe 
ba: mein Angeflellter kam mit der Bemerkung zurüd, bajı 
bie ganze Sade nichts als reiner Schwindel fe. 

Er zeigte ein vom Herrn Profeifer in feinem Beifein 
abgejeichneies Periheft vor, das jeboch jo ai sah, als 
wenn ed von einem Kinde, bas einen Tag Unterricht im 
Zeichnen genoffen Hätte, amgefertigt wäre. Germe lafie 
ich Ievermann feine Derbienfie, und es ijt amd micht 


meine Sake Jemand zu beeinträchtigen, allein was wahr 


ift, wird mir erlaubt fein, dem Publifum vorzuführen 
und dadjelbe wenigſiend darauf aufmerlfam zu maden, 
bajj trog vorgelegier Atiefte Niemand, bes dieje Kunft er: 
lernen will, cher zablen foll, als bie er von ben Kunfi 
ftäden dieſes Hrn. Profeljors überzeugt ift, und daß er 
Defjeibe bervorzubringen im Stante ift, wie die Mufier- 


zihnungen von Kern Richter ale Lodipeife vorgelegt | 


werten, — Weiter will ih in biefer Sacht nicht geben. 
Amberg, 29. Januar 1369. { 
Eduard Kick, TFabrifkefiger. 


Condemſirle Mitch, 





präparirt vom der Anglo-Swiss Condensed | 
Milk-Co. in Cham (Schweiz), ift die einzige von | 


Baron v. Liebig 
analgfiste und für ben Gebrauch Im Familien und für 
Kinder (Säuglinge) empfohlene ronbenfirte Mil. 
Hauptdepot in Nimberg bei 2. Goſchel jur Kannen⸗ 
poihefe; ferner zum Berlauf per Büdje von 1 Pfb. 
a 42 Kreuzer bei allen Apothelen unb Golonialiwaaren: 
banblungen. (4) 





Odontine 
(3abnfeife) 

ber Ziegel bir. 

macht bie Age glänzend weiß, flärft und beiest 
das Zabnfleifh, eutſernt ven üblen Geruch aus 
bem Yiunbe, beunt Zahnſchmetzen vor und erbält 
bie Zäbrte gefund. j 
(3) Wunderlich's Parfünerie-kabrit. 












Sn 1. 325 a, der Adlerſtraſſe in ein möbliztes 
Zimmet an einen foliben Herrn täglich zu vermieihen, 


— 





Solide Offerte! Bi ige Preiſe! 





Hälfte billiger find. Man notire ſich gefäll 
Pıma-Havana e' Ritle a fi. 24, 


Havana Tip Top a fl 36 


gelagert und von feiner Qualität, aud im 
Berjuch zu erleichtern, ſenden wir zur Probe 





Zur Belehrung über die Ge- 

heimnisse der menschlichen 

Natur und zum Schutze der 
Gesundheit 

ift ſoeben im jechiter Auflage wieder erichienen : 


Der Meunſch nad jeinem geſchlecht⸗ 
lichen Xeben, . 
oder grünblicde Belehrung über reine Yicbe, wahre 
be, ſich zmedmäßig während der Schwangerſchaft, 
des Wochenbetles, ber Ernäyrung und Pflege bes 
Neugeborenen zu verhalten. Nebſt einer ganz ver: 
läfjigen Anweiſung, die verlorne oder geſchwächte 
Zeugungskraft wieder zu erlangen, beim ſchrecklichen 
Uebel der Onanie, dem unmilitürligen‘ Samenver: 
lufte u, j. m, vorzubeugen, nebjt den neueften Er: 
fahrungen, dieje Krankpeiten zu beilen u. |. w. von 
Dr. B.©...r, piatiiſchem Yirzte. 


‚ Schöte, mit allen neuen befannt nühlihin Erfah: 
| rungen vermehrte Auflage, 


Ein 272 Seilen tar: 
Band in Ottav format, brod. 1 fl. 12 kr., ges 
bunden 1 fl. 21 fr. 

Beſitzer diefed Buches finden im demfelben nicht 
nugloße, aufregende Bejchreibungen,, jondern nur 
Kundgebungen, bie jeder nur eiwas gebildete Dienfch, 
jei er männlichen oder weiblichen Geſchlechts, willen 
darf, ja willen ſoll. 

Der täglihe Verkauf biefes Buches bejlätigt 
die Anerkennung, welche fi in jtets fort eingeben: 
den, uns erfreulihen Aujchriften über ben innern 


' Werth besjelben ausſpricht. 


Dieſes Bub iſt durd alle Buchhandlungen 
oder gegen Franko-Einſendung des Beirags ober 
Voſtnachnahme direft zu beziehen von der Vers 
Ingehandlung : 

v. Ienifch u. Stage'ſche Buchhandlung 

(2) in Augsburg, 

"in jolides Arauenzimmer ſucht ſogleich ein bein 
bared Zimmer mit Küche, womoglich ım ber Nähe ber 
Burg, zu mielben. 





Veran. wertlige Redaktion, Drut und Werlag von ©. | Meyer. 


igft : 


Prima-Havana de 'Toreno | 
a Sl, Superfeine Havana-Imperiales & 9. 32, Superteine 


pro 1000 Stück. 


Mir bien nochmals, unjere folide Dfferte nicht mit Markrfchreierei zu verwechſeln, ſon— 
dern umd mit Vertrauen entgegen zu kommen. 


Die Eigarren find jämmtlid fein gearbeitet, ab- 
leiter und ſchweret Qualität vorrätbig, Um den 
Kiſichen & 250 Stüd pro Sorte franfo, bitten 


aber uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Beitellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu 
geftatten, Um Verwedslung mir ähnlichen firmen zu vermeiden, bitten wir genau au abreifiren : 
@igarrenfabrif von Ariedrih & Eomp., Leipzig, Bayheriſche Straffe. 


Annence. 


Bezüglich der Zeppich-Derloofung theilt man den ver: 
ehrlichen Anterefjenien mit, daß em R 
Teppich Nr. 1 von Nr. 392, 

* ” r ” ” 204, 
3248 
9 


gewonnen wurbem unb bie Gewinnfte zugeſchicht werben. 


Reiſende 
nad Newyorf und allen anderen Seehäfen, ſowie 
bireft nach Californien befördert jeben. Mittwoch 
und Sonnabend über. Bremen, der von der königl. 
Regierung beitätigte Agent für Mittelfranten 
Leonhard layer, Tucerfirafje Nr. 991, 


Gründlicher Privat-Unterricht 


wirb Latein, Privat: und Vollsihülern von einem 
Cand. phil. unter Garantie des erfreulichſten Er— 
folges fortwährend ertheilt. Sieben Zeilen S. 12436. 


Prater. 
Sonntag, ben 31. Januar 
Produktion von Nidel & Collegen. 
Anfang 4 Uhr. 
Abende 3 Ubr in ber Dfendhalk,* 
Mentag Abends 8 Uhr: Cafe Monbfchein, 


(1) 





Die wirtlid vielfeitige Anerfenmung, welche unferen 
Gigarren-Fabritaten dutch nambafte Nachbeftellungen zu 
Theil wire, tft gewiß ber beſie Beweis bafüir, day nicht 
nur imtporiirse Vigarren allein gut find, jondern bak 
au in Peutf..land quie Gigarren fabrizirt werben Fön- 
nen, und jwar zu einem Preife, welder ben imtportisten 
gegenüber faft um bie Hälfte biitger iſt. Im Webrigen 
bitten wir bie geebriem Leſer, unſere Annonce im heu⸗ 
tigen Watte nicht zu überfehen. 

Gigarrenfabrit von Friedrich & Comp. 


Stadttheater in Nürnberg. 


Sountag, ten 3. Zar. 4. Borfiell. im 9. Abonn. 
„Den Juan* Grofe Oper in 2 Utien von W. M. 
Diozart, 

Dpernpreife 





BSwölfter 





Rr. 32, 


Sahrgang: 


j 

efgeint tBgtic. A f Muswärte Seel man 
x iertehjä" tt. 1 fl beim mäciten Bol 
A Poſtſpeditions · amte. Anze l gen werber 

ubren.) billigt berechnet, 
Grpebitionslöfal: Rem Bon Auswärts Zah⸗ 
bau d. Schwahenmühle * lungburhBriefmarten 
in ber Kailerfirafie. F oder Poitanweifung. 





Prot, Brigitta. 











L Eroberungen im eigenen Lande, 
ungleid; werihvoller als im Krieg gemachte, wilde, neben Menſchen- und 
Gelbverluft,, früher oder jpäter ſteis einen Nüdjdlag hervorrufen, find mod 
überall zu machen. Frankreich und Defterreid find bie Känber ber Erbe, 
welche am meiften Mein erzeugen. Erſteres 55, lepteres 45 Millionen 
Eimer jährlich (mit ber Fahigteit, das Fünffache zu erzeugen!) ber 
erſteres führt für 200 Mill. Gulden Wein aus, lehteres für 2 Millionen 
und bezieht dabei noch für 4 Mill. fremden Wein. Mas ift bie Urfache 
diefer Differenz von 202 Millionen Gulden jährlih zum Schaden Defter: 
reiche? 1) Ungeſchidlichteit der Weinerzeuger, in Folge ber von Regierung 
und Geiftlicgkeit beliebter Nieberbaltung der Bildung bed Bolkes, wo— 
bei das von Natur aus beſte Gewächs nicht jo behandelt wird, daß es 
auf bem Melthandel erſchtinen kann. 2) Trägheit ber bisher monopolifir: 
ten Kaufleute, welde ſich micht bemühen, dem Winzer auswärtigen Abjak 
zu verſchaffen. Man fieht hundert frauzöſiſche Weinreifende, kaum einen 
Öfterreihijhen! Daher — und immer wieberholt — Trennung der Schule 
von ber Kirche und Freiheit des Unterrichts, gleih wie freiheit bes Ger 
werbs, bes Handels, ber Advokatur und jeder nüglichen menſchlichen Thätigfeit 1 


» Nürnberg, 31. Ian. (Politiſche Ueberjigt.) 

In Baden veranlagt bie Ercommunilation ber Bürgermeijter von 
Eonftanz und Freiburg einen Adreſſenſturm für bie beiden Gebannten, an 
den fich eine vermehrte-Hgitatien für bie Einführung confefjionsfreier Schu: 
len reibt. Das „unfehlbare* Papfſtthum wirb auch biefen unüberlegten 
Streich noch bitter zu bereuen haben, In Bezug auf religiöje Freiheit 
geben alle politiihen Parteien Babens, mit Ausnahme ber ultramontanen, 
einig, und bekanntlich wurbe jhon einmal, zu Weſſenbergs Zeiten, das fa: 
tholifche Kirchenweſen daſelbſt ohne Erzbiſchof und Papit geleitet. 

Die Franki, Zig. bradte im ihrem Prozeffe mit dem vielgenannien 
Naffauer Braun den autbentiichen Nachweis, daß berfelbige Braun im feiner 
bekannten, gegen die Stabt Frankfurt gerichteten Schmaͤhſchrift „Schmerzens- 
frei" das einzige halbwegs geniegbare Capitel — ben Vergleid ber com 
niunalen Zuſtände bed 12, uns bes 15. Jahrhunderts — worilich aus 
Guizots Geſchichte der europäiichen Kivilifation abgeſchrieben hat. Das 
Ganze Spreu und das bischen Korn barin auch noch gejtohlen, — das ift 
fo ganz das Eharaftermerkmal der Werkzeuge, berem fich die heutigen Mes 
gierer zu bedienen pflegen. 

Zur Charakteriſtik preußiſcher Zuftände bient auch bie Thatſache, daß 
während ein Mucker nach dem andern ſich jhwerer Vergehen ſchuldig macht 
— eben erſt ift der berliner Theologie-Profeſſor, Dr, Kranichſeld, wegen 
Teftamentsfälfchung durgegangen — man die nicht jo Frommen „wegen 
mangelhaften Kirchenbeſuchs und Entbaltung der Theilnahme am Abend: 
mahl” zur Unterfuhung zicht, was biefer Tape dem Dekor Gittermann in 
Eſens widerfahren iſt. Meligion und Moral fcheinen fih eben gegenwärtig 
immer mehr zu direkten Gegenfähen auszuwachſen. — Das preuß. Abge— 
orbnietenhaus genehmigte ben mit dem Großherzogthum Heſſen abgejchlofies 
nen Etaatövertrag wegen ber Eiſenbahn Hanau-Öffenbad und Ankauf ber 
Franffurt:Ofienbader Bahn. Vor Schluß der Sitzung verlas Johann Jas 
coby ein von Mayer und Freeſe erbaltenes Telegramm, worin die Behaup⸗ 
tung des Grafen Bismard, daß fie mit welfiihen Agenten in Berbinbung 
ftünden, für unwahr erflärt wird, (Mir haben in Anberracht ber weit— 
ſchweifenden Phantafie det Hermn Grafen ſchon in geftriger Nummer befjen 
Angabe ſtark angezweifelt.) 

In der gejtrigen Sihung des obigen Abgeordnetenhauſes kam bie Re: 
gierungsvorlage über Beichlaguahme bed Vermögens des Erkurfürften zur 
Verhandlung, Auch Hier wurben ſämmtliche Eommillionsanträge mit großer 
Maojorität angenommen. Vorher batte Herr v. Bisnard feine Rebelunft 
fpielen laſſen und dabei ji in der äußern Politik ergangen. Bor Kurzem 
fei der Friede bedroht geweſen, ſeit dem Miniſterwechſel in Rumänien habe 
die Spannung nachgelaſſen. „Mißverſtändniſſe“ (das befannte diplomatiſche 
Stedenpferd) und „Verleumbung ber rumäniſchen Regierung“ (welche 
Stimme ? |) hätten jene Friebensftörung befürdpten laſſen. Mit ber Kriege: 
befürdtung jei denn auch bie preußenjeinblige Agitation ba und bori ger 
ftiegen. Dieſe Aufbegerei müfje aufhören. Leider ſpekulire man im Aus⸗ 
land noch immer und mit mit Unrecht auf bie Zerriſſenheit Deutſchlands 
und den Mangel an patriotifcher Gefinnung. (Folglich mug Süddeutſch⸗ 
land noch annektirt und bie beutiche Volkspartei bigmärkiih werden, dann 
iſt Deutſchland einig und patriotiſch, wozu bie napoleoniſch- bismärkiſchen 
Unterhaltungen am häuslichen Heerd zu Biarrih ben erſten Grundſtein leg: 
ten. Das iſt doch noch ein Troſt für das Volt, daß feine Dränger und 
Feinde zulegt jo — ſchwach werten.) 

Das Djterreich. Herrenhaus bat bie Einführung ber Schwurgerichte für 
Prefvergehen angenommen. Im Abgeorönetenhaufe wurde bie galizifche 
Landtagsrefolution faft einbellig tem Berfaffunasausihuß zugewieſen, mas 
andeutet, daß der wiener Hof auch mit den Polen Frieden machen will, 

Der früher vielgenaunte ungar, Näuberhauptmann Roſza Sander iſt 





Montag, 1. Februar 1869. 





Kath, Ignatius. 





tieber bei einer Räuberbande ertappt und verhaftet worden. (Die Katze 
läßt das Maufen nicht, meint bie N. Fr. Pr.) 

Von Ernit Jones, dem verftorbenen führer der eugliſchen Ehartiften, 
welde jhen vor 25 Jahren allgemeines Wahlrecht, geheime Abſtimmung, 
jährliche Parlamente und gleiche Wahltreife auf ihr Banner geichrieben 
batten, Berichten mod londoner Blätter die hochherzige That, daß er im 
Sabre 1843 eine Erbigaft von 2000 Po, jährlihem Ertrage (22,000 fl. 
per Jahr) ausſchlug, weil fie an die Bedingung gefnüpft war, daß er fid; 
von ber Sache der Chartiſten losſagen jolle, 

* Nürnberg, 31. Jan. Der vierte Ausſchuß ber Abgeordneten: 
kammer hat aljo, wie wir gat nicht zweifelten, die Einführung bes allge: 
meinen bireften und geheimen Stimmredis für bie Landtagswahlen abge: 
lehnt. Die Kammer jelbjt wird natürlich durch ſchleunigſtes Erbeben und 
ſich wieber Niederſetzen biejem Votum ihres Ausſchuſſes beiſtimmen. Biel: 
leicht zwar, da Einer oder ber Andere ber Herren Abgeordneten ber Anſicht 
ift, „eine Rebe mug doch geſchwind bafür gehalten werben, bamit fie micht 
draußen wieder jo ſchreien“ — und biejen löblichen Vorſatz aud ausführt. 
ebenfalls wird es dann aber dabei bleiben, Durch biefen Zwifchenfall wird 
das Aufftchen und Nieberfepen höchſtens etwas verzögert werben, Die vor: 
ausſichtliche Erfolglofigkeit unferer Mahnungen kann uns aber nicht abhal: 
ten, no einmal über das Eapitel bes allgemeinen Wahlrechts zu reden. 

Als im Jahre 1848 das Reichswahlgeſet beraten wurde, beſtand für 
die ganze deutſche Demofratie nit nur, jendern aud für bie übrigen libe: 
ralen Parteiungen gar fein Zweifel barüber, dag ein in Wahrheit freifinni: 
ges Wahlgeſetz auf der Grundlage der allgemeinen und bireften Wahl mit 
geheimer Abjtimmung beruben müſſe. Auch nur den gelinbeften Streit ba: 
gegen führen zu wollen, galt für offen erflärten Abfall vom Liberalismus. 
Die gleihe Anſicht hat fi zwanzig Jahre im deutſchen Volke erhalten : 
bier bie jFreifinnigen ‚mit dem bireften Stimmrechte! dort bie Diener bes 
Abfolutismus mit der ausMlügelnden Bevormundung bes Bollswillens durch 


das argliftige Kunſtſtück einer Zwiſchenwahl! 


‚+. Mamentlic end bei ums in Bayern if Diefes bie in die allerjüngfe 
Zeit herein fo geweſen; umb es iſt nod nicht ein volles Jahr ber, daß 
bierin ein hoͤchſt charalleriſtiſcher Umſchwung ſtattgeſunden hat, welder ver- 
langt, nicht nur bag man jeinen Urſprung immer wieder feit in’s Auge 
fafien, ſondern auch, dag man zur Aufrechthaltung der Berechtigung bes 
direften Wahlrechtes den Abfälligen gegenüber gewifjermafjen wieder bei bem 
MB:E einer liberalen Politik anfangen muß, weil in ben Wirren ber letz⸗ 
ten paar „Jahre ober fogar Monate daffelbe vollftändig verlernt worben zu 
fein ſcheint. 

Beihränfen wir unfere desfallſigen Betrachtungen auf unfer engeres 
Vaterland, wo nunmehr bie Frage eine brennende geworben, fo liegt be: 
fanntlid der Grund des Abjalles Soldyer, welche fih immer noch mit bem 
Namen des politiichen Liberaliamus brüften, während fie bie weſentlichſten 
Grunblagen deſſelben thatſächlich verleugnen oder wohl gar befeinden, 
in bem Ergebniſſe ber vor Monaten ſigitgehabten Kollparlamentswahlen, 
Weil biefe nicht jenes Nejultat geliefert, 1nAlches die Damals Tauteften Schreier 
für das allgemeine direfie Wahlrcht angejirebt und allzu voreilig al& ge: 
figert in bie Welt binauspofaunt hatten: deowegen verftoßen jet biefe 
Kleinberzigen ihren früheren Yiebling und laufen andern Gögen nad ! 

Dieje Herren zeigen aber gerade dadurch, dag fie auf ganz faljcher 
Bahn wandeln, indem fie ihr bisheriges Schoßkind fehr mit Unrecht für 
Das büfen laflen wollen, was fie allein burd ben argen Mißbrauch, wel: 
den fie mit dieſem Eräftigen Schilde bed unverlünmert fih kundgebenden 
Vollstwillens treiben zu dürfen wähnten, gefünbiget haben, Sich und ihre 
Macht überjgägend, glaubten nämli bie Herren, nur mit einem, keden 
Wahlbefehl vor bie Menge treten und unbebingten Gehorfam verlangen 
zu bürfen, „Diejen ober jenen Namen müßt Ihr wählen,“ rief man ber 
—— zu, „oder Ihr habt aufgehört, Euch fortan noch liberal neunen zu 
bürfen 1* 

Daß eine ſolche Anmafjung, daß ein folder Meinungsbespotiomus im: 
bayer. Volke nicht ſehr weitverzweigte Wurzeln geichlagen, ba6 muß man 
gerade vom Standpunkte bes aufrichtigen Liberalismus als eine erfreuliche 
Erigeinung, ja al® einen gerechtſertigten Sieg bes direften Wahlrehts gegen 
jaljch liberalen Geiſtes- und Willensdespotismus erklären. 

Freilich bat dieſer Schwindel der Rationalliberalen,. weldyen ber ge: 
ſunde Sinn des Bolfes nicht auflommen ließ, einen andern glei großen 
Schwindel auf der entgegengefehten Seite ins Leben gerufen, dem bad Bolt 
nur ar wenigen Orten mit gleicher Bejonnenfeit und mit gleichem Glücke 
zu wiberfichen verjtanden bat. „Handelt es ih nur darum”, ſagten und 
daten die Uitramontanen und Reaftionäre, „nad bem Worgange der Na: 
tionalliberalen bei ber Zollparlamentswahl eitel politiihen Schwindel zu 
treiben, fo können wir mit hiezu tauglichen Perjönliggkeiten in Fülle aus: 
helfen!“ — und auf ſolcht Weile kamen die Sepp und die Lukas umb die 
Bucher und Gleichgeartete in bie Wablurne, 


Wo man es aber verſtanden Kat, fig von dem Schwindel nach Rechts 
und Links gleich frei zu halten, da hat dad birefte Stimmreht in Bayern 
bei ber Zollparlamentswahl jeine volle Schuldigfeit gethan. j 14 

Diejenigen alfo, weiche jeit ven legten adt Monaten aus Anpreijern 
der direften Wahlen offene ober verfappie Feinde und Ankläger berjelben 
geworben jind, möchten wir bitten, nad der von uns angedeuteten Rich⸗ 
tung hin eine unbefangene Selbſtprüfung ihres eigenen, unverſtaͤndigen Jan 
delns anzuftellen, — und wir find überzeugt, daß fie, wenn ihnen eben 
nicht das Zeug zu einer folhen Prüfung gaͤnzlich abhanden getommen iſt, 
alsbald zu ber Erkenntniß een, daß nicht das direfte Stimmrecht, fon: 
dern baf ihr eigener Dünkel, ihr ungerechifertigter Meinungsbespotiemuß, 
mit einem Worte: dag ihr jelbjtiges Auftreten es geweſen iſt, mas ihnen 
die Niederlage beigebracht bat. Folge einer ſolchen Erkenntnig würde ſein, 
daß fie ihren ungerechten Haß gegen das unſchuldige frühere Schoßkind ab: 
legen, und für die Zukunft einen anftändigen Gehrauch von bemjelben maden, 

Um aber auch Denjenigen, welchen, wie amgedeutet, dad ABC nes 
politiſchen Liberaliemus abhanden gelommen ift, ein Biochen nadzubelfen, 
ftellen wir in Rachfolgendem noch kurz die Hauptgründe zujanımen, melde 
vie allgemeine Birefte Wahl als den alleinberehtigten Wahlmorus amzuer: 
fernen zwingen. — Sole Gründe find: 

1) Es ift eine unmürbige Berormunbung bes Staatebürgerd, wenn 
man ihn verhindert, jein oberited Staats bürgerrecht felbftjtänbig auszuüben, 

2) Es ift eine wohlberechnete Faͤlſchung ter Kundgabe des Volfswil: 

lend, wenn man nur wenigen, Nuserwählten, ®Brivilegirten, jtatt allen 
Berufenen e8 in bie Sand gibt, bemielben ben enbgiltigen Ausdruct 
zu geben. 
: 3) Es ift eine fittlihe Entnervung bes jeinem innerjten Weſen nad 
burhaus gefunden und gebiegenen Volkscharakters, wern man ben Handel 
und Shader, wenn man ben verjdiebenen Lift: und Beftehungsmanipulas 
tionen, welche bei indirekten Wahlen, zumal mit Namensunterichrift, abjolut 
unvermeibli find, noch länger Thür und Ihore geöffnet laſſen wıll. 


4) Es ſpricht für ein erfreuliches Erwachen bed Rechtsbewußtſeins im 


Volle, wenn es barauf dringt, daß ihm dieſes jhen zu lange vorenthaltene 
und verfümmerte oberfte Staatsbürgerrecht ın jeiner Reinheit zurüctgegeben werbe, 

5) Es ift endlich Thorheit over abſichtliche Täufhung, wenn man gel: 
tend maden will, dag Für Einführung des direkten Wahlrechis nur ein 
durchaus politisch reiſes und auf der höchſten Siuſe ber Kultur ſtehendes 
Volk befähigt fei. Gerade bieje Behauptung, welge auf einmal vie Abfäl: 
ligen von Geftern auf Heute jo überlaut beiowen, enthüllt recht beutlic ten 
uneblen Hintergedanken, welcher alle Diejenigen beherrſcht, bie ſich als alte 
oder neue Feinde dieſer Wahlweiſe zeigen oder heimlich hinter dem Rüden 
Underer dagegen operiren. Es iſt dieſes ber Düntel, daß nur fie, die ſich 
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wird darin einen weitern Beweggrund finden, bie I, ober II. Note als 
Bedingung der Abvofatur fallen zu laſſen. - 

” Die neue bayerifche Wiltärgerictsverjaffung bringt als bie 
hauptſächlichften Bejtimmungen die folgenden: Alle ausiclieglih mit Geld 
ſtraſbaren Uebertretungen ber Militärperionen, jowie die gemeinen Verbrechen 
und Vergehen ber ohne Zeitbeftimmung lediglich auf Einruf beurlaubten Ar: 
gehörigen ber attiven Armee (W.sB.:Cefeg Art. 23) werden den bürger- 
liyen Gerichten zur Beitrafung überlafjen, während fie bisher fämmtli zur 
Zuftändigfeit der Militärgerigpte gehörten, Dagegen wird bie Zuftändigfeit 
der Militirbehörben in gemeinen Verbrechens und Vergehens ſachen der uns 
ter ber Fahne zum Dienfte präfenten Solbaten aufrecht erhalten, wie joldes 
ausnahmslos in allen Armeen des Gontinents der Fall iſt Die Militär: 
jtrafgerichtöbarkeit wird durch Militãr⸗Untergerichte, Militär: Bezirlo ( Feld)⸗ 
Gerichte und durch das Militärobergericht als ordentliche Gerichte verwaltet, 
Das Verfahren bei benielben iſt Öffentlich und münblih. Die Militär: 
Untergerühte werben bei ben Abtheilungen und Commandantſchaften errichtet 
und beitehen aus dem Gommandanten, dem Aubitor umb einem Dffigier ale 
Richter, bie ſtaatsanwaltſchaftliche Funktion veriehen 2 Militärpraftifanten 
und Offiziere. Zu ihrer Zuftändigfeit gehören bie ſtrafrechtlichen Uebertre: 
tungejaden ; bie veinen Polizeiſachen, welde meiftens zugleich auch Die: 
iplinar⸗Uebertretungen ſind, verbleiben den Disziplinarbehörben , inſoferne 
e nach Obigem nicht zur Zuftändigfeit ber bürgerligen Gerichte gehören, 
Die Miitärbezirkögerichte im Kriege, Feldgtrichte, werden nah Bebürfniß 
bei den höheren Commandoſtellen als fländige Gerichte conftitwirt. Sie find 
mit rechiöfundigen Richtern und bejonderen rechtskundigen Staatsanwälten 
bejept. Zu ihrer Buftändigkeit gehören alle Verbredien und Vergebensjaden. 
Jede Beeinflufjung auf bie Zujammenjegung ber Geſchwornen ift unmöglich. 
De Amgeklagte kann fich durch wen er will, vertbeibigen laſſen. Ale 
ordentlihes Kehismittel gegen bie Urtheile ift die Nichtigleitsbeihwerbe an 
das Obergericht gewährt, meldes mur aus rechtelundigen Richtern beiteht 
und bei dem ein Oberſtaatsanwalt angeftellt ift. Das Obergericht erkennt 
als Kafjationshof. Die Borunterfugungen werben durch jelbftftändige Une 
terjuhungsricter bei dem Abtheilungen geführt. Außerordentliche Gerichte 
im Gelde find die Milirärftandgerichte für gewiſſe militärifche Verbrechen. 

H Berlin, 29. Jan. (Preußen auf ber Gonfereng. Preußen ver: 
leugner Kupand zum zweiten Mal, Die foziale Bewegung unb bie Ge: 
werkögcnofienihaften. Die verunglüdie Disputation.) Bon allen Seiten 
fommen Andeutungen, bie e& zu einer immer größeren Gewißheit machen, 
dag Preußen auf der Eonferenz in Paris nicht diejenige Stellung einges 
nommen bat, bie ihm von feinen Bewunberern 1866 für ewige Zeiten zus 
geigrieben wurde. Statt bie erfte Geige zu fpielen, was man ja immer 


‚ old den hoben Gegenwerth für bie gemordeten und zu Krüppeln gemachten 


befigen, und daß nur fie allein dazu Berufen feien, einen Willen zu betbäs | 


tigen, während misera plebs contribuens, das heißt, Die im eigenen 
Schweiße des Angefihts auch ehrlich und redlich das täglige Brob yerbies 
mende Maffe nur dazu gut jein fol, willen und gedanfnfos an: unk bins 
sunehmen, was bie Privilegirien ihnen auf den Naden legen. 

Es wiſſen übrigens dieſes Alles vie Gegner des von und verfochtenen 
Wahlſhſtemes recht wohl, Allein gerade der Umſtand, daß fie top beflern 
Wiſſens nicht dafür eintreten, vielmehr die gute und gerechte Sache vers 
laffen und verwerfen, ijt es, welder hervorgehoben werten muß, weil 
darin ihr Verhalten und ihre Geſinnung gegen dad Volk ſich ſehr charat⸗ 
teriſtiſch abſpiegelt und weil das Wolf darin Anlaß finden wird, ſich für 
die nächſten Wahlen gehörig an's Brett zu legen. 

x München, 28, Jan. „Stauffenberg ift ein: zu Marer Kopf, als 
baß er bie I. und II. Note als Borbedingung für Ausübung ber Advokaten- 
Praris verlangt hätte” wurbe mir jüngit gefagt, allein es ijt doch je, wenn 
man es aud unbegreiflih finden mag. Frhr. v. Stauffenberg jollte doch 
wiſſen, von welchen Zufälligkeiten die Noten im Staatsexamen abhängig 
find, Es iſt Thatſache und wir find jeden Uugenbli bereit nachzuweiſen, 
daß Mander, ber faum einen richtigen Zap zu ſchreiben vermag und deſſen 
Logik noch hinter dem gewoöͤhnlichen Hausverſtand zurüdjteht, der mit ger 
nauer Noth zum zweiten oder gar dritten Mal das theoretiſche Univerſitaͤts⸗ 
Examen beſtand, bie II. Note erhielt, während die talentvollſten Köpfe mit 
Ill. bedacht wurden. Ueberhaupt iſt das ganze Notenſyſtem nichts anderes 
als eim bureautratiſcher Zopf. Oder gibt es etwas Umvernünftigeres, ale 
ven Grab der Befähigung baraus finden 7 follen, daß z. B. der eıme bie 
Geſamminote II "ss, ter andere aber IT" Y45 hat? Die Weisheit uns 
ſerer Bürenufraten erfennt bie erftere Note ale II., die amdere aber ſchon 
als III. an, fie kommt alfo zu dem Schluſſe, dag der eine z.B. um Asa 
ober cn mal ze. befähigter ift als ber andere. Mom follte faum glauben, 
daß ſolche Noten den Maßſtab für Anftellung und Beförbering bilven, zur 
mal wenn man bebenkt, baß die Schwierigkeit der Examina eine ſehr vers 
ſchiedene und daß die Noten in der Verwaltung ſehr oft vom ber Anfiht bes 
Eantivaten abhängig gemadt werben, Wer z. B. bei der gegenwärtigen 
Stimmung im ben maßgebenden Streifen, fi für das direfte Wahlrecht aus- 
ipräde, Tiefe Gefahr die IV. Mote zu bekommen, Bei einigen Alteröflafien, 
nad dem Concursjahre berechnet, ift es geradezu wiberfinnig auf ben beliebten 
168ftel Unterfägieb der Noten Gewicht zu legen, da h B. Fälle vorliegen, 
daß unter 30 oder 40 Eamdibaten der Ünterſchied zwiſchen den erjten und 
ven ledteren micht einmal · eine gange Rote beträgt, wie z. B. Il”ıes und 

TUN. Schließlich iſt nicht zu vergeffen, daß es gegen bie Concipienten 
non ben biäherigen Concurſen die größte Ungerechtigteit üben hieße, wenn 
man bie TIL. Note von ber Abvokatur ausfchläffe, ba dieſelbe bis zur Stunde 
ebenfo zugelaffen wurde wie bie IL, Wir haben Appellräthe und Bezirtes 
gerichteräthe mit der III Rote, warum feime Advokaten ? Wer jchon 
Qualificationsliften gefehen bat, worin bemerft war, man begreife'gar nit, 
wie ein fo ausgezeichneter Mann zu eimer fo comfulen Note fomme, ber 


ielbft Kevorzugenden und privilegirenden Peute, die ädhte politiige Weispeir | Wenſgen pries, war vielmehr die Rolle Preußens in Paris, ganz wie 1856 


nah dem Krimmtrieg, eine Äußerft unbebeutende, Preußen ift ifolirt, weil 
es das Bertrauen ber andern Mächte verloren bat, Bei ben Verſuchen, 
dies Bertrauen wieder zu gewinnen, iolirt es ſich mur noch mehr. Die 
neueſte · Vhaſe unjerer auswärtigen Politik ſcheint die zu ein, daß unfere 
DOfiziöfen Louis Napoleon auf's Erdenklichſte den Hof machen und bie 
Allianz mit Rußland ebenſo entihieden ableugnen, wie es ſchon einmal 
(beim Sturze des rumäniichen Ruffen -Miniſteriums) vor einigen Monaten 
der Fall war. Dieſe Politik leiter jegt alle uniere offiziöfen Zeitungen und 
infpirirten Gorrejpondenten. Die Kreuzz.“ war die legte, die mit Stillen 
Schmerz die Wandlung mitmadte. Offenbar iſt die „neue“ Politik auch 
für das Verhalten Preußens auf ter Konferenz maßgebent geweien. Ob 
fie erfolgreich fein, ‚ob bas Buhlen um Frankreichs Gunſt etwas nüßen 
wird, — das dürfte wohl Bismard felbft zur Stunde noch nicht wiſſen. 

Aud in ben innern Derhältniffen ift viel Unflares und Wirres. Die 
ſociale Bewegung, bie im ihrer maturgemäßen Entwicklung die Maſſen 
über ihre Lage, ihre Mittel und ihre Ziele aufflären muß, bat bier und am 
andern Orten hohlein Gefchrei und reaftionären Windbeuteleien Platz machen 
möfen. Biel Befjeres find aud die Bewerkögenofjenichaften nicht, über 
beren beſte Organijation fi jet in Norbbeutichland die Cliquen berums 
zanfen. Nicht die Parteien find es, von denen jene Genoſſenſchaften auss 
gehen, die liberale und jocialiftiige, — ſondern auf ber einen Seite Herr 
Dunter, ber Verleger ber Berliner Bolfszeitung und einige „feiner“ Lite— 
taten, auf der andern Seite Herr v, Schweißer mit einem Bruchtheil feines 
Allg. d. Arbeitervereins. Neulich hatten beide bier eine öffentlihe Dispus 
tatiom anberaum’, um die Vorzüge ihrer Organijationen gegenfeitig (geltend 
zu machen. Dieje Disputation führte aber matürlich zu gar nichts, ale 
chließlich zu einer großartigen Prügelei mit obligaten Mefferitichen, endete 
aljo ungefähr, mie die Heine'ſche Disputation zwiſchen Rabbi und Mänd, 
indern nichts bemwiefen wurde, ald — „bah fie alle Beide ſtinken“. 

*. Anforderungen am bie Voltsfgullchrer in Mecklenburg. Im 
Mediendurg: Schwerin werden an ven Lehrer jolgende Anforberungen geftellt: 
Er joll in ber dibliſchen Geſchichte bemantert fein, und den Katechismus 
innehaben, ſoll fertig lefen, buchſtabiren und fyllabiren können, im Schäns 
und Rechtſchreiben geübt fein, tm Kopfe und an ber Tafel die vier Species 
rechnen und bie gang barſten Kirchenmelsdien anſtimmen können, Der Landtag 
erflärte, dab es bei dem Volksſchulunterrichte nar auf bie Einführung bes 
Wortes Gottes anfomme und Alles Uebrige, darunter auch das Rechnen, 
ſchon das Maß des Bedürfniſſes überfchreitet | 

In Wien hat fid in der Strobelgaffe ein Ereignig zugetragen, wel⸗ 
des viel von fid reden macht, und beffen Aufklärung noch in frage ſteht. 
Die Hauemeiterin eines Haufes in ver Wollgeile hatte über eimen Bobeh 
in der Strobelgafje die Auffigt. Seit dem 1. Januar hatte fie ben Schlüſſel 
zu biefem Boden und räumte bafelbit auf, fperrte aber jedeemal ab. Am 
Breitag ging die Hausmeiſterin wieder auf ben Boden, und aus Neugierde 
mühlte fie in einer Kifte herum, die in einer Ede ftand und mit Lumpen 
überdedt war, Wer beichreibt das Entſetzen des Weibes, als fie in der 
Kifte Totenköpfe und menfchlide Gliedmaſſen fand, am benen bas Fleiſch 


Zentner, Höchſtadt al. 7,033 Ztr. Ebermannftabt 1756 Zir., Staffelftein 
871 Zr, Lichtenfels 777, Itr. Pegniß 2805 Ztr, * 
* 


ned ganz friſch war. Nur erhielt der Hausmeiſter von der Behörde Lie 
Werfung, mir dem Schlüſſel zu diefem Boden einer gerichtlichen Kommiffion 
tahinzufolgen und ben Boten aufzujperren. Die Kommifjion befragte bie 
Hausmeihterin, ob fie von dem Inhalte ber auf dem Boten befindlichen ' 
Kifte etwas wiſſe, und als fie dies bejahte, wurden ihr Vorwürfe gemadıt, 
weil fie nicht gleich die gerichtliche Anzeige gemacht habe. Sie entiäulbigte 
ſich bamit, daß fie ih gefürchtet habe, — Die Unterfugung in ber Kifte 
ergab, dag in derfelben zwei Köpfe von Erwachſen, fünf Köpfe von Kindern 
verborgen waren, qmferdem mehrere Haͤnde, bie von ben Armen nod nicht 
getrennt waren. Die Leichenreite waren mod ziemlich friſch erhalten. Der 
Fall iſt ein höchſt ſelhafter. Ob dieſe Lobtenköpje von irgenb einem 
arauenbaften Verbrechen ober vielleicht nur vom einem Diebftahle aus ber 
Tobtenfammer berrühren, wirb bie eingeleitete Unterfucung wohl balb zu 
Tage fördern. Die Gommiffion erhob jofort, ob im dem Hauſe ein Arzt 
oder ein Student ber Medizin wohne, doch ſtellt es fi heraus, daß dies 


. Nachtrag. 

* Nürnberg, 1. Febt. Bon Seiten der kgl. Regierung von Ober— 
bayern wurde im Einverftändniffe mit bem kgl. proteftantiigen Oberfonfis 
ftorium die Auratelgenehmigung zum Ankauf des Baron Handel'ſchen An— 
weſens an der Gabelsbergerſtraſſe in Munchen für ben beabſichtigten Bau 
einer zweiten proteſtantiſchen Kirche um den Preis von 45,000 fl. ertheilt. 
— Abgeorbneter Liebl wirb in ber nächſten Kammerſizung eine Snterpels 
lation an das Yandelominijterium in Bezug auf bie Erlaffung einer Has 
minfehrerorbnung richten. — Die von der Änglo ⸗Oeſterreichiſchen Bauk und pon 
Munchener Firmen ptojettirte Gründung ber Bayeriſchen Vereinsbank hat nun⸗ 
mehr figere Husfisı, in kürzefter Zeit die Conceffion der Staatsregierung zu 





widpt der Fall fei. erhalten. — Im Düngener Vlagiftrat wurde ver Antrag, eine Adreſſe gegen das 
nt er bie — zu richten, geſtellt, vom seh. 
— igung derathen und natürlich angenommen, das Gemeindekollegium ab 
Geſchãfts⸗Verkehr. hat ben Antrag mit allen gegen eine Stimme abgelehnt. Z Dr mei 
Mü 30. Jar. (Landesprobuftene und Waaren-Börfe.) | quieseire Kapellmeiſter Lachner in Münden hat ſein Amt wieder übernommen. 


— — — — — — — — — — 


Wahrend Anfangs diefer Woche Weigen, Roggen und Gerſte zu unveränderten | — In Wünden ift der Generalagent einer Frankfurter . 
Preijen abgingen, haben bieje Fruchigattungen gegen Ende mehr oder wer ſchwunden — In Memmingen hat id ug Br ee Da 
miger wachgegeben. Dafer war bagegen ſchon jeit Beginn höher und hat fid | erigajlen. — In dem Erich chen Geljenteller zu Erlangen wurben am 27. Jan. 3 
heute noch jet erhalten. Verkauft wurden: WBanaterweizen 21-209 fl, | Wrbeiter durch ſtürzende Erde verihlittet, 2 wurden gerettet, 1 blieb tobt 
Theiß I. 20 4, Mittel 1902, Bajaer 20 fl, gewöhnt. Ungarmeigen 19 U | am Plage. — Der jeit 8 Tagen vermißte Würzburger —— Pi 
191m fl., bierlänbifge Qualitäten 16w—17 un fl., Ungarroggen 16% fl, | deu Seitendorf ift wahrſcheinlich im Maine küctt, da beffen Müge auf 
bierländiiher 144. —15 fl. pr. netto 300 Pfd. bayer., . fränt, Braugerfte | der Brüde aufgefunden wurde, wohin fh berfelbe Ma 16 wit einem Breunde 
16—1734 pr. netto 260 Pf. bayer. Hafer 10 fl. pr. netto 200 Pd. | im berruntenem Zuſtand begeben hatte. 

Bayer. 72935 pr. Schffi. von 170-180 Pf. bayer. Augebote: Bar 
natermeigen 21, 201, 20, 192 fl, Theißweizen 21, Stuhlweißeuburger 
195, Mardelder 201%, Ungarroggen 16— 469 fl. pr, nette 300 Piv. 
Bayer, Thüringer Braugerfte 18 ji. pr. nette 260 Pfd. Bayer. Petroleum 
174, —18 fl, Yampenöl 23— 2312 fl, Leinöl 23%, fl, Mohnöl 39us fL, 
entfäuertes Lampemnaſchinenol 24 fl.,. Branfenzwetihgen Tina fl. pr. 
netto 100 Bid, bayer. 

W Mürnberg, 30. Ian. (Echranne.) Man bezahlte für Korn 
44fl, 27 ie., geh. Gfr,, Waigen 18 fl. — ir, gef. 8 ir, Gerite 17 ſi. 
— ir. geft. 35 fr., Haber 7 fl. 30 Mr, geft. 5 fr. pr. Schäffel. 

u Drünchen, 30. Jan. (Schrannen⸗ Durchſchnittspreiſe.) Korn 13 fl. 
30 kr., Weizen 185. 25 kr., Gerſte 15 SL 5 Er, Haber 7 fl. 26 fr, 

* Hugsburg, 29. Jan. Vittelpreije: Weizen 17 fl. 37 fr. Roggen 
413 fl. 24 ir. Gerfte 14 fl. 2 fr. Hader 7 fl. 38 fr, 


| Das bayeriſche Episcopat wird nächſtens eine Papſt Adrefſe wegen be# 

5Ofährigen Priefterjubiläums Pins IN. in allen — er Siftige 

und Weluliche zur Unterjgrift in Umlauf ſetzen. Selbſtverſtäͤndlich ift es 

mit der bloßen Unterjrift nicht getan, ſondern wird bie Weilegung eines 

„außerervensligen Peterspfennigs" von den HH. Biſchöfen warm empfohlen, 

(dom hat einen weilen Wagen unb ein noch weiteres Gewiſſen. Der Papſt 

hält bei jeinen 700,000 Untertanen 16,334 M. Soldaten, verhälnißmäßig 

bie jtärfjie Armee in Europa. Iſt es nicht himmelſchreiende Sünde, für 

diejen Unfug auch noch fremde Völker audzubeuten?) — Bei ber 

erwähnten Abſtimmung ber Mannheimer Juden über confejfionsfreie 

Syulen gab es gegen bie 322 „Na feine Gegenjtimme. — Der 

Siraſſenlampf zwilgen Schulzeanern und Schweißerianern unter ben 

en jo 5 —— ausgegangen ſein und findet 

gemeine Vußbilligung. — Diez (Raſſ i ſ 

— —— F * aa 17—18 fl. Roggen 14—15 flo | jiger nad — ref en — ph 

15 fi. er 89 fi. , eingezogen. — Das thüringer Gejammt: iht in } 

* Mörbdlingen, 30. Januar. Weizen 18 fl — kr. Korn 13 fl. Anwalı Streit vom — des ring dee ——— 

48 I. Gerſte 14 fl. 2 fr. ep 8 fl. 10 fr. j haͤuſer Borſchutz⸗ Verein (5200 Gulden) freigeiproden im Uebrigen 

Schweinfurt, 39. Jan. Der heutige, mittelm. Sefahrene Getreidemarft | aber die Nichtigkeitsbeihwerde Streits ala unbegründet verworfen. — 

ergab folgende Preife: Der Weizen fofteie 18 fl. 39 Er. — 19 15 Mr, | Die Rumänen Ungarns und Siebenbürgens halten am 7. Febr. cine große 

Kern 46 u z tr. 5 Fa fl, kn k., — 16 ſi. — k. — IT. Vvarieiberathung in Temeswar, ob fie in den Landtag eintreten ſollen oder 

2 . fl. * oe a fl. — fr. a F nicht. — Der franz. Generalpoſidirektor beſchlagnahmte in ſeiner Weisheit 

i urg, 30. Jar. Auf unſerem heutigen Getreidemarkt koſtete cin von der Herzogin von Narjolt (der Schweſter Lord Lyons) verfaßtes Buch 

Weizen 18 fl. bie 20 fi. 15 kr, Kom 16 fl. 30 Er. bis 18 fl. — Me, | und wird dehhald in der britiſchen Preſſe mit ägendem Spott übergoffen. — 

Die ſpan. prob, Kegierung hat die Auffiändiſchen auf Portorico amneftirt. — 

Nadı ber Serfleiihung des Burgojer Gouverneurs Guturiez de Caſtro wollte 

die Mordbande auch den ihn begleitenden Setretär umbringen, und verfolgte 

denjelben mit wilden Gcheul und blanfen Mefjern durch die Strafen, fo 

daß er nur mit genauer Noth das Megierungsgebäube erreichte. Getade 

durch das wilde Geſchrei der Meuterer jtrömten alsbald Freiwillige, Bürs 

gergarden und Soldaten in den Palaſt, wo ber, Telegrapb den Generals 

gouverneur von Valladolid von dem Geſchehenen unterrichtete, Sofort ging 

von dort ein Expreßzug mit Truppen nad Burgos ab; der Handſtreich 

war wersitelt. — Die ſchwed. Megierung verlangt eine Wehrpflicht vom 20, 

bis zum AU. Lebensjahr, 10 Jahre Dienft, 10 Jahre Reſerve und 

dann Landſturm. Die üriedengftärke ſoll 36,000, der Hleinere Krieger 

fug 68,000, der größere 100,000 Mann betragen. — Der 

ſtrenglutheriſche Storthing Norwegens hat bie Regittungevorſchläge für 

Religionsfreigeit ver Beamten verworfen. — Nachdem wir das jüngite 

Brafilianer- Telegramm von Angoftura’s Fall und Lopez Flucht als muth— 

Ned maßlie Yüge nicht aufgenommen, kommt die liffabomer Depeſche vom 27. 

Vereins in Oberfranken betrug die Hopfen-Produktion im Regierungs: | Dez.: „Angoftura iſt noch nicht genommen, bie raraguntiiche Armee in den 

Bezirke Oberiranten im Jahre 1868 37,680 Bentner, davon im Bezirfsamts: | Waͤldeartj eingeſchloſſen, man zweifelt, ob ſich Yopez burchſchlagen Tönne,* 
Diftrifte Bamberg 12108 Itr. Bamberg 11 585 Ate., Forchheim 16,045 | Nebenbei jpricht die Depeſche von ftarfen Berluiten auf beiten Seiten. 


Unzgeigen. 
F Ih empfehle mein neuefier Preisverzeihiih, dire , 
Frankfurter Börfe. pri Kummer von Gartens, Rei :, Walde, 
Der Unterzeichnete, beflen Wochenberichte über Grass une Blumen Samen euſhalltnd, und fehl 


ven Hränffürter Wörfengerkehr in, biefen Blättern daſſeldt auf ſtantirtes Verlangen fraucv und gratie 
\ } 1 fi 5 | zu Dieriien, } 
enibalten find, empfiehlt ſich zu Husktunftsertheiluns | Ad; verfaufe fortwägrenb vorzualich Toddente Füllen: | 


| gen über jede Spezialinäftites Börjengefhähs und | frücht als: 


Gerſte 15 fl. 15 fr. bis 17 fl. — kr., Haber T fl. 45 kr. bis If. 30 kr. 


Hopfenberiht ans der allgemeinen Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 30, Jan. Die Zufuhren waren in biefee Woche nicht ſo 
belangreich wie früher, und falls fid dieſelben auch Künftig in gleichen 
Maße vermindern, könnte es für das Geſchäft vortgeilhaft jein, da bie 
Nachfrage von Woche zu Woche oßnehin geringer wird. Vom geſtrigen Ge— 
ſchaͤft ift zu melden, daß nur einige Pölten Exrportivaare zu unveränderten 
Preifen nehandelt wurden, Dagegen wurden mehrere Partien gute Mittel: 
qualitäten, meiſtens Spalter Yandfiegel von 20-25 fl. gehandelt; auch 
einige. Pöſtchen Hallertauer wurden zu unbekannten Preijen abgeſchloſſen, fo, 
baf die geftrigen Umfäge cirm 150 Ballen betragen. Heute hatten wir 
feine Zuſuhr und bewegten ſich die Geſchäfte in engen Grenzen. Außzer 
einigen Abiclüffen in Marktwaare zu 132, 14 bis 16 fl. wurden bis 
Mittag auch einige Ballen Haleriauer prima zu 40-45 fl., Mittel und 
Geringe von 24—33 fl. gehandelt. 12 Uhr: Schwacher Geſchäftsverkehr 
ohue Rreisänberung ; für Primaqualitäten erhöhte Nachfrage. 

Nah den Erhebungen des Kreis-Cotnite's des landwirthſchaftlichen 










Roth, natutell und gebleichte 
Shirtings, Mabapolam, Doprtllucht u. Torpel⸗ 
erelfbiiiings In deutſchen, eugtiſchen und franzẽſi 
chen wert mit und sbhne Möpretur, tel 





| zur Entgegennahme von Aufträgen. ' Böhmiiche Zafellinfen tvon anertannter Güte). MG u. nn a em Kran nad Preie. 
j Reglements ftehen zur Verfügung | &rbfeu, Thüringer Bobuen un 3. Erle * N — 
a ” . bach an ber Diufeumöbride. 


I 
Hbeinifche Speckbohnen, lopiere erjt eipgetrejfen. | 

p Pr , Kür Begellichbaber empfebie ich ein ſor ben ubernone 
Friedrich Schiff. mens gromes Oxantum Sommerreps bejter Das | rn 2 


Franlfurt am Main, 





— x — — NE LAST EEE TER ET 
| SeBgl aemachten Hei F i a, ; — 8 AT ? 
2 a vesal, ı chien Heibel, Ganarienfamen, Hanf [2] 
Damen-Masken-Garder be | — r 105 fut alle- Artitel billigite Spileptifche Krämpfe‘ are 
aber feite Breite. x Sotzialarzt Für Epileplie De. D, Killi 
zn Minna Siebenſchall. Fütige Auftraͤge werben raſch und prompt cerpedirt Berlin, jept Mitielſtraſſe Ar. 6. — —— 
Spitalgaſſe Nr, 537 L. | Gg. Liebermann, Samengandkung, [a TS Ssen über Huntert geist. _ (A0S) 


(1) Elegante Anzüge, billigſte Preife, (18) Bintlerfiratie Ar. 1, 


DVerfteigerung. 
Im Yuftrage ber "Erbin verfteigere ich 


Montag den 8. Februar 
Vormittag 10 Uhr 
das im, ſchönſter Lage ver Siadt Kulmbad und 
in beftbaulichem Zuſtande befindliche, bisher zum 
Tangjährigen Betriebe eines lebhaften Spezereis und 
Echnittwäaren-Gejhäftes benüßte 
Wohnhaus Nr. 239 mit bazuachörigen 
3 Hintergebäuben, 2 Hofräumen, 
2 Kellern und einem Heinen Gärten, wie 
4 Reuth mit Obſibau und 
1 Gemüjegarten, 
wozu ich Kaufliebhaber mit bem Bemerken einlate, 
da die Strihsbedingungen im Termine jelbft bes 
kannt gegeben werben und ber Zuſchlag ben Erben 
vorbehalten bleibt, 





Die Dampf: Ehboceoladen:, Bonbons: und Zuckerwaaren⸗ Fabrik vr Franz 
—— —— Hof-Licferaut in Köln, beehrt ſich ihre auf ber jümſten Pariſer Weltausftelung 
—— Önten — ergebenſt zu enpfehlen. Eamntliche Waaren werden aus ben beiten 

rodukten ohne jedes frembartige Surrogat bereitet, wofür bie Fabrik jebem Confumenten und 
Der Verſtrich wird in ben Parterre:Localitäten | Ehemiter gegenüber Garantie übernimmt. Saͤmmtlicht Tafel Ghocolaven Haben volles Zollgewicht, find 
besjelben Haufes abgehalten, derfiegelt und tragen Preis: und obige Fabrit-Marke, worauf Käufer zu achten belieben. Man findet 


Kulmbah 20. Januar 1869, = touranteiten Sorten auf Yager in 
| 
I 
| 
| 
u 


2 * ar 
2)‘ __WBagner, Taraor Nürnberg: H. B. Sotta, jowie Halser « Heller, ©. €. Prückner 
Dr. Schwarz, prakt. Arzt, und Max räbner. Wörth u. Mögeldorf: Apoitlr A. Rosenhauer. 
wohnt breite Gasse (mir te) Nr. 54 6) in Altdorf; G. 3. Zind; in „A. Tischendorf; in Pappenheim : Y. Berginöller, 
— Bien - „ Amberg: Jos, Lehner ; „ Gr. Städtler, s €. 3. Läumermann; 
Baiersdorf: Apolh. L, Thempel; Gräfenberg : G, M, Memmert ; u Pegnitz : G. Bauer; 
Bayreath : Christ. Schmidihammer, Gredin«: G. Luce. Veigele ; . Rothenburg: F, Meyer; 


Ziehung am 20. Februar: 








F. Eisenbeiss ; Guszenhausen: C. Weiss; > J, 8. teypold ; 
Gefammtgewinne im Wertbe von 10,000 fl. Beilngrien; Carl Kaital; Hersbrnck: G Langgaih: |, Seheinfeld: F. C. Röhrich ; 
erching A. Pradarutti; Gottlieb Raum ; ” Sehwabach :. sämmil. Apotheker ; 
Ausb acher Pfrrde⸗ ⸗Looſt — —⸗ Schnecherger = = ıltstein : Osw. di Bell: „ Sehwundorf: Joh. C. Einbenkel 
8 olzheim : Apot! Schröder; |, Hollfeld:: Conditor Gg. Gardil; „ Spalt: G, Böhm, Apctheker. 
i per Stück 1fl „Petzenstein : J. Merz; „ Kemnath: Apotheker Höhl; — es J. Baueı * 
bei Gebrüder Schmitt in Nüruberg, Dinkel-bühl: One. Fleischner. , Kronach: Apotheker (Mio Spörl; |, Fulzbürg: U Weil; 
Aolerfiraffe L. 1M. Eribach: A. rügel e . 0. Redwitz ; / Treuchtiingen: F.A, Aurıhammer; 
Wieber-Berkäufer erbalten Mabatt, Erlangen: KR Ki —— jun, ; „ Lehrberg : Fr. Kern; J Uffenheim: A. Voxel. 
s6 a offasunn, „ Märkisteft: Paul Krauss. „ Weinsenbarg : Ap. C, A. Convert, 
it am *. — — — Eschonbach ; M dchäffenecker; |, Neumarkt: Joh. di Bell; . Windsbäch; Apotlicker Goes ; 
un ivibe — wmer at Forchheim : Apoth. Dr. Schmidt; |, Cond. €. Steinbach ; Windsheim: Ed. Brückner. 
und mit Dividen 2* erzeihuik aller am Färth: Conditor J. Läblein, : Neustadt alA.: Anl Grossmann; . Zirmderf: in der Apötheke, 


Fürth: J. Bechert Böld, 














Zungen, gegeh Suiten, Salsbeſchwerden⸗ Heiſerkeit. 
EI 


| Arabiiche Gummi-Kugeln 


Bearbeitungsmafchinen 
für Hol, Eiſen, Blech sc. mit Hand und Fußbetrieb. 
Schweifſaͤgen 
Band ſagen 
Girculerjänen 
Holzbobrmalginen. 


Bohrmaldinen. 
Blechſcheeren unb Stangen. 
Stanzenpreiien. 
Blehbearbeitungsmajhinen aller Art, fowie alle anderen 
BWertzeugmalhinen liefern wir in felibefier Gonftruftion 
zu billigiten Preifen. 

Spezielle Vreisconrants und Zeichnungen ſtehen 
gratia zu Dieniten. 





für Kufbetrieb, 
bereitet von W. Stuppel in Alpirsbach. (Würiemberg) 
Bruftbonbons in Schachteln zu 8 und 15,kr. ꝛc. 

Das Zeugniß des Herren Dr, Werner, Direktor des polytechniſchen Bureau und 
des chemiſchen Laboratorium in Vreslau iſt jeder Schachtel beigehrudt; die genaue Analhſe 
ber Beſtandtheile auf dem Umschlag enibalten, 

Niederlagen in ganz Deutſchland. 


Haupt:Depot bei Senry Leo in München. 
Meitere Niederlagen werden errichtet : 


—* Vaſchinen⸗Ausſtellung. 


Ha wlan 





Reiz im — Verſchleimung der 











in Nürnberg bei F. Wenfiel, Apotheler. 
— — eo. ke Tori Bölrel. 
EEE ET EEE 5 „ bi M. Erdbmannsdörfer. 
——— ã — Wöohrd bei MH. Moſenhauer, Apotheker, 
went ag bee tehr jüh, 2 Bid, 6 fr, = Bi | “ Eichſtätt nr: Zaun. 
* per bayer. m. in. offerkt t „ Fürth bei ecbert:Böld. 
Rünnbeig Mag —— „ Gunzenhaufen bei Bunt —— 
Langenzenn bei — rü 
m nn — Warkt Scheinfelb bei T. 5 Slöprig g. 
. Pattison’s „. Mlögelborf bei A. Hofenbaner —— 
| ichiw aite 2 Beferriingen bi Ch: Aug. Glück 6) 
4 bewährteite Heilmittel RL T 
a Npenmetiömen Große Preis-Ermäpigung. 
5 * als: * — —— | 2. 0 5 9a ee | Für 5* un. —— 
— an pr niegt leberreijen, Kuden: un [4 N t = 
Bendenigeh u. |. mw. e * —2 ſind nur Liebig 8 Fleiſch⸗Extraet Nahen > die — — te 
— In — * und halben Padeten zu | ter Liebig's Fleiſch-Ertract-Compagnie London. Baflauer Commandit⸗ Weſellſchaft 
Chr. Fink, Neijcbrüde, in Rürnbers. gt — Zimmer & Eomp. in Paſſau. 
3) Üael Denchtler, Cgrannengaffe I Wänden. TENKOFER weichen. 
(3) ! een Detail:Breife für ganı Dentichland, — das pP. T. @ifenbabnp fi at. 
Amerika- 1 ** A ‚Topf Ma Fu gran! 1 ”r rad an erging gen ei 
Reisende A EEE Hs engt, Di Did: «Topf " Schwargoalde, 
er 


£ empfieblt Wederuhren eigemer enſtrultion, ſicher und 
ge ben beflausgerüftelen Dampfern ber H Semburggg Zu haben im allen — und Apothelen. a A mit und * Schla gwert, Bun 


Ameritanijchen Paquetjahrt: ge 








Schilb und mit Nabnen in Form von Zafelubren. Gegen 








up“ jowie über Bremen, Have x. Die vorzüglichften Sorten mehrjährige Gerentie und monatlide Ratenzahlun 
Gruft Müller. | 5 Brick n r W bur Semmelsftrafle- 5 
gairecncarte. Shmahenmäple ae Nähm«.schinen "= 
ai ah er ſt t immer Nr. 19. Eoda, 


— Howe jr, Jüheeler S Wilfon, Grover ; cauftiihe A 9 ir. pr. Pd, bei größerer Abnahme 
 Yecbte Dresdener & Baker, © Singer, Weed, Dresdener von @i. canprcne 1. pr R Br v 





Aw 








Fi H r A r 

Sandnäbmafcbinen | Müller, iowie Ganbiteppjtichmähmmfchinem mir | ** * 1. pr. * = Gr. 3. * 

Fi deren jehlerloje Leis | ven nieueſien Verbe ſerungen find ſiets im großer Aus (=) S. Meine Wunderburggal e. 
ſungen mebriäbriae Gig; | wabl: vorrätbig. Sachgemäher genauer Unterricht wire — 

kein r pi * * * gratis eriheilt und jebe Rewaratur un eigener Werlſtatle Stadtthe ater in Nürnberg. 

* Re, Eefiehn zu | romyi and biktn vollzegen. 9.9 
billisften P r 3 . Diontag, ben 1. Febr. 5. Borhell; im Ahorn. 

iigien! Wipehen. Baramtie 3 Jahte, bei Home Dadine 5 Jahee. Kat dem Hömia!* Siftoriiches Auitfpiel in 4 Alten 

Jean Seibert, | Permanente Baicıinen-Ausft ellung. Su 9. %. Shantet, 
Binderzaffe 911,7 | . Scharrer & Gie. Shaufpielpreife 











Seren mwirtlide Rebattion, Draft und Berlag von , Bene: 


Swörfter 
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Jahrgang: 


aan ) 2 
Be Ä keiner 
neb ſt peditions · amie, Anze gen werben 
ührer.)  _ billigfi berechnet. 
dan). Ehmabemihle urn er er 11 ei er, —— 
im ber KRaiferinafie BE er . ober Poſtanweiſung 


... 


Brot. Mariä Reinigung. u 





Einladung zum Abonnement. 
Der „Nürnberger Anzeiger“ Tann im ganzen beutſchen Foftvereind 
gebiet um ten Abonnementd:Preis von 40 krn. für die Monate Fe— 


bruar und März — wozu noch bie Poftipebitichegebühr kommt — bezogem 


werden. Man abonnirt bei ven Poftanjtalten imo Poſiboten. Wir laden 
freunbdlichſt zum Abonnement ein. Desgleiden“ zur Benügung bes Blattes 
für Spmferate, welche fich in Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
Anzeigers in und außer Bayern äußerſt witfjam erweifen unb- billig ber 
rechnet werben, ö vw. 


Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 
—— —— r — — — — 


Nurnberg, 1. Febr. (Bolitiihe Ueberiigt.) 

Die Demokratie, inſonderheit bie deutſche und bie ſchweizeriſche, hat 
einen ſchweren Verluſt zu beklagen: einer ihrer bemährteften, treuejten Bor« 
Tämpfer, Georg Kein, iſt nicht merr. Er jtarb nad langen Leiden am 
vorigen Dinstag in Dießenbofen, Cantons Thurgau. Geborener Braun: 
ſchweiger und Bür:er von Bafellanp Bar er Deutſchland und bie Schweiz 
mit gleidet Liebe umfaßt, und beiden Waterländern ein fturmbes 
wegtes inhaltareiches Leben gewibmel, Nur ber Freiheit, und zwar 
ber republifanifchen, idhlug fein Der; ; das Ürbeitervolk verliert an ihm einen 
Bater. Erin Name witb ehremboll‘förtleben in der Geſchichte, zunähit im 
Gedachtniß der deutſchen Arheitervereine in der Schweiz, beren Stifter, 
Lehrer und Wohlikäter ei" war,,, p . 

„Der Krieg — fcreibt ‚das „ielleifen" — fanı nur verhütet werben, 
wenn bie Arbeiter (und, barumier verſtehen wir nicht nur bie Handwertker 
und Fabrikler, ſondern and, die Bauern und deren Söhne) einmal zu Ver 
ftand kommen und ben Kriegsbienft unmöglich machen. Dazu muß «4 
vo einmal kommen, denn wie «d beutzutage mit Steuerprefien, Soldaten: 
drillen und Fabrikation von Morkinftrumenten getrieben wird, gereicht nadıs 
gerade zur Schande der Menihheit, und führt die Völker allmälig zum 
Ruin und aligemeinen Hungeriypbus, Mit dem Auswandern nad Amerita, 
auf“ das fig Biere vertröften und. zu welchem Mittel allerting® iäbrlid einige 
Zaujenbe greifen, ift nichts gethan; Alle önnen bod nicht fort, Ihajjen wir 
daher lieber ſelbſt einmal ber uns amerifaniihe Auftinte, und wir werden 
dann im bem von ber Natur fo gefegneten Europa ebenfalls glücklich fein.“ 

Das jährige Negierungsjubiläum des Herzogs von Coburg-Gotbha 
ift anf dem gothaer Schloße Friedenoſtein, von wo ver 800 Jahren ein 
Ahnherr besjelben zum lebenslängliden Bejuch einer Wiener Anftalt abyes 
Holt wurde, zunäcjt durch einen gelungenen, wohleinſtudirten Dialog zwis 
ihen dem Landtagspräfidenten und bem Kern Herzog gefeiert worden. 
Ueber die weitere Feſtivität verlauter noch nichts Mäübered, ausgenemmen, 
daf ein patriotifher Conditor bie Reilerſtalue des weiland deutſchen Schü— 
hentonigs in halber Lebenegröße bud, und ein fünftiger Hofpoet darunter 
ſchrieb: 

a Die er gebacken ftcht aus Teig und Rindecſchmalze 
Die Heine Majeſtät, ver Held von Yanaenlalze. r 
Näheres umter Coburg. , 

Beim preuß, Abgeoronetenhaufe peitonirt ber Urbeiterverein zu Rönigöberg, 
dahin wirken zu wollen, dag das Privifegium ber Kirchen, welches dem Bes 
dürfniſſe bes Volles, ſich jelbit und feinen Vermögensvergältnifien eniiprepene, 
billigere Begräbnipftätten zu beſchaffen, hindernd entgegeniteht, bejeitigt 
werde, und ebenſowohl ben bürgerlichen Komunen, als den privaten Uns 
ternehmungen die Errichtung von Begräbnißplägen fiir Tebermanı ohne 
HArfeben der Konfeſſion freigegeben werte, ſoſern biejelben den geltenden pos 
lizeilichen Vorſchriften entſprechen. (Warum nit bireft für Leichen: Verbrenn⸗ 
ung in die Schranken treten?) — Die 2 großen Verbrecher des Tages, 
Bankdiener Stuart und Herr v. Zaſtrow ſcheinen noch ein unbelanntes 
Stüd böjer Vergangenheit Binter fih zu haben; Die Frau des Erjiern 
wurde auf dem Berliner Kirchhof ausgegraben und Photographixen des Yep- 
tern werben gerictlic nad Auswärts verbreitet, ums weiteres Material für 
bie Unterfuhung zu gewinnen. Juriften und Nerzte jind über deſſen ganze 
Zurehnungstäbigfeit einig. 

Die tal, Regierung bat wegen „überall wieberhergejielter Ordnung“ 
die Mifjion des Generals Cadorna für beendigt erklärt. Thalſächlich hat die 
ſtarle Oppeofition in der Kammer gegen die Uebergriffe dieſes Säbelmannes 
befien Entiernung bewirkt. König Viltor reifte nad) Neapel) 

Wir haben im geitrigen Nachtrag die päpfiliche Armee die verhäliniß⸗ 
maͤßig ftärkjte in Europa genannt: bier die authentifche Ziffer. Dieſelbe 
umfaßt augenblidlih 16,334 Maun, von denen 721 Difiziere und 15,613 
Soldaten. Daß Zuaventorps zählt 4239 Mann mit 103. Dfiizieren, die 

ernten Earabinieri 1641 Mann mit 55 Offizieren, die xömiihe Xegion 
von Antikes) 1852 Dann unb 55 Dffigiere u. ſ. w. Die Verttetung nad 


Nationen ergibt folgende Ziffern: Italiener 8240, Franzoſen 2930, Bel: | 


gier 678, Holländer A713, Schweizer 970, Deutjche 1154, Defterreicher 


= Dinstag, 2. Februar 1869. j 


Kath. Maria Lihtmef. 


88, Nuſſen 52, Eanabier 234, Engländer 184, Schweben ?, Epanier 42, 
Vortugieſtn 13, Marolfaner I, Mericaner 1, Nortamerifaner 18, Brafi: 
lianer 2, Peruvianer 1, Türken 3, Syrer 3, Deeanjet 1, Tünefen 4: Se: 
viel zur Zurüdweiiung etwaiger Anzmweiflungen in ultramonianen Blättern. 

Franzöſiſche Blätter meinen, die preußiiche Gewaltmaßregel gegen. ben 
Erlönig von Hannover habe weit weniger deſſen „Eriegeriiche Haltung“ zur 
Urſache als vielmehr beffen jängfte Orbensverleifungen. ı Das jei ein Kitzeln 
ber Achillesſerſe des eitlen Hobenzollertfums. — Die ih Paris ſich aufhal: 
senden Amerifaner deinen übel zu nehmen, daß ber Errebellenpräfibent 
Jeff. Davis die Kriegsſchule und andere geſchloſſene Staatsinftitute bejuchen 
burfte, und überhaupt vom Bonaparligmug liebevoll aufgenommen wart. 
(Eine Rote aus Waſhingten und. ber — tapfere Louis würde bald wieber 
um's Sternenbanner kriegen.) — Gegen Redakteur, Gerant und Druder 
bes Diable A quatre ijt das harte Urteil in lehter Inſtanz Beftätigt worden. 
Die „Emanzipation“ von Toulouſe wurde, nachdem fie ſiebenmal im glei: 
hen Vrozeß freigeſprochen worden, auf Bejehl ber Megierung zum adıtem 
Male vorgeladen. — Girarbin fragt am Schluffe eines Leitartikels: „Melde 
Meinung ſoll id vertreten?" Figaro antwortet, höhniſch: „Den Girar- 
binidmus,“ . 

Die ſpaniſcht Regierung verlangt von ber franzöſiſchen die Ausliefe: 
zung bes Paters Claret, Beichtvaters der Erfönigin Yabella, als eines ge- 
meinen Verbrechers, weil derſelbe aus ber Kloſierkirche des Escurial Loft: 
bare Kirchengefäße im Werth von mehr als 115 Mill. Fr. entwenbet bat, 

Das rumäniiche Miniſterdum erllärte, es werde die bortige Kammer 
vorerſt nicht aufldjen; natürlih, denn biefe Miniſter wollen troß dem 
Schein ber Loyalität nichte Anderes, ald was Bratiano und bie Kamıner: 
mehrbeit wollen — panſlaviſtiſche oder grogeuffiihe Propaganda. 

Die ruſſiſche Unifizirungsmanie überfteigt alles in bieier Mrt bis jetzt 
Dageweſene. So verlautet aus Litihauen, baß man, nachdem mit bem ka: 
tholiſchen Kultus jo ziemlih tabula rasa gemacht if, nun am bie Rufft- 
figierung des jübifchen Kultus geht. In Wilna wurde bereils eine Kommij: 
fon niedergeſetzt, welche bie jüdiſchen Religions: und Gebeibüger ins Rufs 
ſiſche übertragen joll, Mer bie Imnigfeit kennt, mit welder bie frommen ' 
Juden „am ihren. 1onienb jährigen ‚Behrängen bangen, und wie es vorgäglic 
bie hebräijce Sprache ijt, bie den Zuſammenhang dieſes in, allen eltern 
zerftweuten Stammes fefthält, der kann ermeſſen, wie tief einſchneidend dieſ. 
Mapregel des wütbenditen Wahnſinns wirken muf. 

In Griechenland ift am Dommerstag der Pariſer Conferenztoie Wa- 
lewaty eingetroffen, und hat ber Regierung in Athen eine Stägige Friſt zur 
' Beantwortung des Protocolls geftelt, Hinter biefem fanften Druck fegelt 
; eine Frauzöfiihsbritiiche Flotie in bie griechiſchen Gewäſſer. Georgulos 
ı dürfte am Ende unter etwelchent Proteft nachgeben, Die rufliigen Trauben 
ſind nod nit reif genug. 

Die republilaniſche Prefje ber Union befämpit. die Einmiſchung John: 
fonds und Sewards in ben türkildisgriegifchen Conflikt, deren Anerbielen 
der guten Dienite Amerika's u. ſ. w. Das fei eimerleits (Eitelkeit, am 
ſich am Ende ber politiſchen Lauſbahn noch den Schein einer codmepolitifchen 
Wichtigkeit zu geben, anderſeits eine unjaubere Verpflichtung gegen Ruf: 
land, In 6443 werde man die Augen aufreißen, wenn Grant ans 
NRuder komme. — In Newyort bat ſich eine neue Einwanderungsgeſellſchaft 
gebilbet, deren angeblicher Zwect darin beſteht, der Einwanderung nach Ame: 
| 
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rita einen neuen Aufſchwung zu geben, fie zu fördern und auch zu jhüßen. 
Die Gejellſchaſt will ein Aftien-Kapital von 1 Mill ausgeben und mit 
biejem, hauptſaͤchlich behufs Mieberverfauf an die Anfiebler, Länderfomplere 
erwerben und zwar borzugsiweile in ben Sübjtaaten, In Europa jolle bieje 
Geſellſchaft in Stoccholm, Liverpool und Hamburg vertreten werben. Der 
Zweck Liegt ofien zu Tage Man will den Baummollbaronen nah Auf: 
hebung ber Sklaverei neues Wrbeitämaterial ſchaffen. Es kann nid: 
früh genug vor biefer Gefellihaft gewarnt werden. — Die Gineinnati: 
Zurngemeinde bat für ihren S:ifter Albert Tafel, deſſen Bruder Hugo 
im Breibeitdtampfe fiel, Trauer angelegt, und befien Eltern eine Beileide 
Abrejje zugefandt. 





* Mürnberg, 1. Febr. Das Comite für Gründung eines Bayer. 
Ameigvereins bes Verbands beuticher Müller und Mühlintereſſenten — Vor- 
figender „jean Förfter vahier — hat jür bie erfte einzuberufende Verſammlung 
folgende Bunte für tie Tagesordsung vorgemerli: Mittheilungen über Imed 
des deutſchen Verbands, Konftituirung bed Ameigvereins in Bayern, Wahl 
ber Verwaltung, Diskujlion über Wafiergeleggebung, über Feuerverſicherung, 
über ‚Haftpflicht der Eijenbahnen, über Mühltoncurrenz aus Ungarn, übe 

j ben. Verluft an leeren Süden, über bie Defteuerung ber Mühleninduſtrie, 
| ‚Aufhebung, ber Bädereitare, Da in Bayern nahezu 1000 Mühlen beftchen 
ab, wiel, andere geſchäftliche Intereſſen mit dieſen zujammenhängen, bürfte 
| die Berfammlung ‚wohl eine ziemlich beteutenbe werben. f 

| &rlangen, it. Ian, In der. auf heute Vormittag, 11 Uhr in ben 
| Reboutenjant derufenen Burgerverſammlung wurben ‚die von bem Dorjigens 


den Besniragien Refolutionen: „1. ber am 27. ds. Mis. von ber Majerität 
des Gemeindes@ollegiumd gefapte Beſchluß: — bis zum Erſcheinen tes 
aeuen Gemeinde⸗ Geſetzes die Stelle des erſien Vürgermeijterd unjerer Stadt 
proviforiih verfehen zu laffen, — repräfentirt durcaus nicht ven Willen ber 
hieſigen Bürgerſchaft. 2. Das figensreihe Wirten des bisherigen erſten 
Bürgermeijterd Herren Dr. Zapellier wirb alljeitig rühmend anertannt, und 
man erwartet baher, daß das Kollegium ven Beſchluß vom 27, v. M. ſofort zus 
rüdnimmt und daß Alles von vemielben aufgeboten wird, Hrn. Dr. Papellier uns 
jerer Stabt als Bürgermteifter zu erhalten“, von den 500 bis 600 Anweſen⸗ 
ven einftinmig angenommen mie" ifter Dr. Bapellier von ber 
ganzen Berfammlung ftärmiih ver dem Rathhauſe begrüßt, Er dankte, 
von dem Eindrucke freudigft ‚ mit herzlichen Worten und verſprach, 
von feiner Seite Alles aufzubieten, um den Münjden ter Leriammlung 
zu entipreden, und wir hoffen baber, ihn auch in ber folge bier als Dür- 
germeijter zu ſehen. 

* Ansbach, 1. Febr. Am 1. September 1.36. und die folgenben 
Tage wirb eine Konkursprüfung für den Gtaatsforftverwaltungsdienft ftatts 
finden, melde am Sih jeber Kreidregierung nach Maßgabe des Normativs 
vom 29. i 1854 abgehalten wird. Forſtpraktikanten und Forſtgehilfen, 
welche bie f, Eentralforftiehranjtalt Aſchaffenburg im Jahre 1667 abjolvirt 
haben’ und ſofert in die fortliche Praris ober an eine Univerfität überges 
treten find, können bei Erfüllung ber übrigen normatiomäßigen Borbedingnafie 
zu biejer Prüfung zugelafien werben, - 


München, 1. Febr. Die Mitwirfung der Staatsanwaltſchaft 
im Zivilprogeh jol nach ben Beihtüflen im Reigperathsausicufie IL Sejung 
ſich dahin en, tag bie Staatsanwälte an ben Bezirke: und Appellationge 


Gerichten nur zu den im öffentlichen Intereſſe als nothwenbig erachteten 

Bemerkungen unb Anträgen das Wort ergreifen kͤnnen. Nach dem von 

ver k. Etantsregierung eingebrachten Vermittlungsvorſchlag find bie Staats⸗ 

antälte berechtigt erflärt, Anträge zw ftellen, joferne ed zur Handhabung 

der beſtehenden Disziplinarvorſchrifien nothwendig iſt, außerdem aber nur 

in ben vom Gejehe —* bezeichneten Rechtoſachen, wenn fie ed im öffent⸗ 
erachten, 


lichen Intereſſe für dienlich 

Aue —— wird dem Fürther Tagbl. geihrieben: Obwohl 
die Fortjcrittspartei fich gelegentlich der Berathung unſerer biesjeitigen Ge— 
meinde⸗Ordnung wenig ober gar feine Wübe gab, vie offenbaren Wängel 
berfelben aus zumerzen, fo jucht fie doch bie Vorwürfe, die ihr Deswegen mit 
Recht gemacht werben, auf Andere überzuwälzen und überhaupt ibr Berhal⸗ 
ten zu beichönigen, rum bat das Bolt ſich nicht gerührt, warum bat 
die Preſſe nicht agitirt, warum hat man jeine Weisheit gar nicht, oder, wie 
Hr. ‚Papellier und deſſen Freunde, zu fpät zum Beiten gegeben? So hört 
man bie Herren vom det Fortſchrittspartei ſprechen, allein damit bethören 
fie nur Leute, die entineder gar fein oder doch eim ſehr kurzes Gedächtnißz 
haben, Gleich im Anfang, als bie Vorlage bekannt wurde, übe Die Vreſſe 
ihre Kritik über diefelbe auf, ebenio wurde viejelbe wiederholt in Ver: 
fammlungen zum Gegenſtand der Diskuffion gewählt, ja es fehlte jogar 
nicht an Eingaben ap bie Kammer, welche ſcharf auf Härten md Un— 
gereihtigleiten des Äraglicen Geſetzhes hinwieſen und deren Beteitigung 
verlangten. Freilich hat man bie Erfahrung geinacht, daß es ebenfo gut 
ift, eine Peiition in den Papierkorb zu werfen, als jie bei umierer gegen⸗ 
wärtigen Abgeorbnetenfommer einzubringen, aber es iſt eine ganz eigens 
tbümliche Rechtfertigungẽweiſe, mern man biefür bie Perenten veramts 
wortlih machen will. — Es wird ferner die Etimmung der Winjorität 
vorgefhügt, bie jeden Verfuch, melentlihe Abinderungen an ben Feſtſehun— 
gen des Ausſchuſſes vorzunehmen, im Vorhinein vergeblich erſcheinen 
lief. Wenn es auch wirklich wahr wäre, daß eim jelder Verjuch nichte 
genüßt Hätte “- das müfle mns- übrigens erft bewieſen werden — 
fo wäre eo deſſenungeachtet Pflicht ber diſſentirenden Vertreter geweſen, ihre 
Stimme gegen einzelne Ausihupbeihlüffe zu erheben, Wenn bie Herren 
auch nicht durchgedrungen wären, jo hätten jie doch einen höchſt bedeutungs- 
vollen mera'iihen Eindruck erzielt, der feine frühere oder ſpätere Wirkung 
nicht verfehlen konnte. Der einzige Jacoby ſchweigt auch nicht, obwohl er 
auf den fahifchen Sieg nicht hoffen kann. Mit jolhen Ausflücten kann 
ſich die Forticrittspartei nicht rein waſchen, und fein Bernünftiger wird 
ſich dadurch im feinen Anfichten über das ſich allmälig ſelbſt begrabende 
Fortſchritte unweſen beirren laſſen. Daß bie Herren es überhaupt der Mühe 
werth finden, ſich zu rechtfertigen, iſt der Spekulation auf bie Fünftigen 
Wahlen zuzuſchreiben. Wenn fie nur wieder ihre Kommerfige auf 6 Jahre 
haben, dann wird jich um das Volt ſo wenig wie früher gelümmert. Was 
daraus Für die Wähler folgt, ergibt ſich von jelbit. 

* In Augsburg beginnt am 1, März eine außerordentliche Schwurs 
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x erifche Blätter mehren: Eiderem Vernehmen nad 
Beabfichtigt bie Tal. Staatsregierung bie Eilenbahnlinie Roſenhe im⸗ Mühldorf 
unter jene einzuftellen, melde nach Art. 3 des Geicgentwurfes zuerſt zur 
—A zu fommen haben, wogegen ſich vie Oſtbahngeſellſchaft entſchloſſen 
bat, Linien Mühldorf: Straubing und Straubing Cham zum zu 
— le Schwaben. (Lernfreifet!) Im Imterefe der Voltodi 
us‘ Ft ibeit !) » ereſſe ber Bo 
follte Lernfreihelt nach -alken Richtungen —3 ——— 
Bi Ic Jedermann a u fein, der feine Kenntniffe zu ers 
weiter wünfdt, und zweitens jollte Niemand gefragt werben dürfen, wo⸗ 
her er fehl Willen Habe. Wenn ich unfere Gewerbſchuitn betrachte, jo ift aller: 
—— ton Hoſpitanten geſtattet, allein mur mit Regierungs⸗ 
u Die ung einer folden Bewilligung ift läftig und barım 
verzichtet Wonder auf das Hoſpitiren. Es follte jedem Lehrlinge, Gejellen, 
ohne Rüdfiht auf Vorkenniniſſe und auf Alter der Beſuch einzelner Bäder 
freiftehen und es jollte hiebei feiner weiteren Kormalität bevütien, «ls fi) 
beim Rektorate ſchriftlich oder mundlich zu melden. In gleicher Beifefollte 
«6 mit bem Hofpitiren an ber Lateinfhule und am Opmmafium gehalten 


werben, Gejeht, es will ein Gemwerbslchrling fih in der Geograpbi = 
fajjenbere Kenntniſſe erwerben, wardım —* 8 der —— ya —7 
ſchlagigen Lehrſtunden an ber Lateinigule verwehrt ſein? Ober ein Han: 
belscommis wunſchte ſich im der allgemeinen Geſchichte aus zubilden; gut, jo 
ſtehe eo ihm frei, im Gymnaſtum an ben Geſchichtoſtunden Antheil” zu 
nehmen, In ganz gleider Weiſe jellte es mit bem Beſuche ber Vorlefungen 
an ten Upceen und an ben Univerfitäten gehalten werden, mobei natürlich 
vorauggejeht wird, Daß der Hofpitant im Alter hinreichend borgefdritten iñ. 
Die Studenten verlieren nichts an ihrer Würde, wenn etwa ein anderer 
junger Mann von anftänbigem Benehmen neben ihnen auf der pleihen Bank 
im Hörfale figr und für die Profefjoren kann e$ nur ehrenvoll fein, wen 
ihre Vorträge auch in „umjtubirte* Schichten der Bepölterung dringen. Ein 
-auderer Punkt ift, daß es bei ung nicht genügt, wenn ein junger Warn das 
geforberie Ma von Kenntnifien befipt; nein, er muß fi diefe Kenntniffe 
unter Einhaltung von beſtunmten Förmlichteilen erholt haben, fonft werben 
jeine Keuntniſſe gar gs berücfichtigt. jet, es würde Jemand einfallen 

bie Negiewillenigaft, ohne eine Univerſität zu befuchen, zu ftudiren: wenn iefer 
in allen Disziplinen, in Bandıkien, Cirilprozeß, Kriminalrecht und Prozeß, im 
deuiſchem Privatrecht, im Staatsreht, in der Polizeiwiſſenſchaft, im ber 
Nationclöfonomie und Finanz bie gediegenken und umfafiendften Kennts 
niſſe beſizt — eo Hilfe ihm Alles nichie; er wird zum theore⸗ 
tiſchen Juriſteneramen nicht zugelaſſen, kann nie Nehtspraftifant wer⸗ 
den, mie jeine Keuntniſſe als Richter oder Anwalt verwerthen. Es 
jchtt bie Form: er hat nit vier „Jahre an der Univerfität zugebracht! — 
Dieß jollte anders fein, Es jollte gemfigen, wenn „Jemand fein Wiffen 
delumentirt,, aber niemals foll er gefragt werden, woher er jein Willen 
Habe, — Mir Haben Gewerbfreibeit, aber Lernfreigeit haben wir noch 
nicht. Ich bädte es märe am der Zeit, auch die Pchtere zu gewähren. 
Terjperrr feinem den Weg zur Vermehrung feier Kenntniffe und laßt Jeden 
id Die Kenntnijje holen, woher er will: Hauptfache ift, baf er fie befikt, 

22 Bamberg, 31. Jan. Die Jejuitenmijlion, die ich Ihnen früber 
als im der Luft jhmwebend bezeichnete, wird nun wirklich im aller Stille bes 
trieben ; Berbrüter, Betſchweſtern, Kirhenjungen tragen Liſten herum, auf 
weichen bereits viele Namen von fogenannten Handwerks: frommen prangen. 
(Sind Das nit eiwa die im geitrigen Nachtrag berührten Adreſſen und 
ertraerdinären Peterspfennige für ven Papſt als Prieſter-Jubilar ? A, d, NR.) 
Dir Recht folgert das Publitum: Bamberg zählt einſchließlich der Alum⸗ 
ven, Mönde, Viönchinnen etc. ꝛc. über 100 geiſtliche Perſonen. Sollten 
seun dieſe, voran der Erzbiſchef mit ſeinen 15,000 Gulden Jahresbgehalt, 
Domprobft, Dombechant, 9 Vomherren und 6 Bikare mit ihren anfehns 
ligen Bereldungen und freier Tageszeit gar micht im Stande fein, ihre 
Scäflen und Schafe vor Irtwegen zu bewahren ? Können Das jrenibe, 
eigentig aus Bayern ausgewielene Jeſuiten beſſer beforgen ? Wohlan, 
dann ſtreiche man bie rieſigen Ausgaben für bie einheimische Clerifei im 
Sitaatebudget! Welches entſetzliche Armuthszeugniß ſtellt ſich dadurch die 
Lehiere aus — fie, welche veligiöje Vereine, Armenpflege, Verſorgu a6: 
anjteltenge Spitäter, Scyuien u: |. w. inter Commando und Fuchtel hält, 
und trog allebem und alledem immer noch auswärtige, mit Yand und Leu— 
sen unbetannte Helſer und Helferohelfer braucht?! Ober werben vielleicht 
unjerer Geiſtlichkeit jene fremden Wandermönde von Oben förmlih aufs 
oftropirt, und fie macht nur gute Micne zum böſen Spiel, und ftellt ſich 
als wäre fir mit Dem ganz einverftanden, was fie aus Disziplin ober 
Furcht nicht abzulehnen wagt? Over ſchämt man ſich vielleicht, auf der 
Kanzel die von Nom vorgezeichnete Rolle jener erventriihen Comödianten 
zu jpielen und iſt innerlich froß, durch Erſahmänner ober Stellvertreter, die 
ſich nicht ſchaämen, abgelöft zu fein? Daruber mödten wir bie Beſſeren 
unter dem Glerus mn gefällige Auskunft bitten, 
tr Eoburg, 30. Jan. Unſerem Landtagspräfidenten iſt bei dem 
offiziellen Duett, dag er mit unjerem allgelichten Jubelvater fang, ein feiner 
„Jerthum begegnet, indem er nämlich fagte, im dem nunmehr verflofienen 
25 „Jahren, habe fein Mißlon die Eintracht zwiſchen Fürſt und Land ger 
ftört. Abgeſehen von jo manden falſchen Tönen früherer —* hat Herzog 
Ernſt II unmittelbar vor feinem Jubiläum in ſeiner Reſtdenzſtadt Coburg 
eine empfindliche Niederlage erlitten. Als Aktionär der Eoburger Biers 
brauerei hatte er durch ſein Privatburean den Antrag jtellen lafjen, die 
Tantieime der drei Mitgliever des Berwaltungsraths, welde jevem berfelben 
im legten Jahre 1362 fl. trug, von 8 auf 4 pCt. berabzufegen. Cini 
Aktienbefiger aus ver Stadt Coburg hatten ſich ihm angeſchloſſen. 
wurde auf ben 25. Jan. eine außerordentliche Generalverfammlung zur Bes 
ſchlußfaſſung über viefen Antrag ausgejchrieben; im derjelben erklärte ſich 
aber die große Mehrheit der Aktionäre in Anerkennung ber bebeutenden 
Verdienfte des jegigen Verwaltungsraths um das Gedeihen bes Unterneh⸗ 
mens entſchieden gegen den herzoglichen Antrag auf Minderung ber Tan— 
fieme und beſchloß, denſelben abzulehnen. Jcdermann wundert ſich nicht 
blog über ein ſolches Vorgehen bes Herzogs, ſondern auch über die Werk 
seuge, deren er ſich babei bedient hat; bie mildefte ErMlärung lautet: „er 
wer wieber einmal übel berathen.“ (Aehnlich berichtet bie Berl. Btsztg.) 

Der norddeutſche Bundestanzler hat dem Bundesralh eine vor⸗ 
lage gemacht, welche ſich gegen Foribildung des Patentweſens ausjprict und 
die gaͤnzliche Aufhebung des geiftigen Eigenthums der Erfinder beantragt, 
weil ver „Schuß für gewerblige Erfindungen weder als ein rechtlich zu bes 
—— noch dem Publikum erfprießlicher aufrecht erhalten werben fünne,* 
dortentwiglung dieſes ſtaatlichen Kommunismus wird wohl auch bald 
das geiſtige Eigentum der Schriftiteller, Schaufpiel: und Operndichter 
fallen, und ſpäter türfte kommen: „Nehmen geht vor Redt* und Eigenthum 
iſt Diebftahl am ter Geſammtheit. 

Stockholm. dar die Bollsbilbung fängt man jeht in Schweden 
am ſich außerordentllch zu intereſſiren. Außer den beiden in Akarp und 
Denneſlad errichteten Boitshochſchulen iſt man gegenwärtig beſchäftigt durch 
Sammlungen, Vorleſungen und Concerte die Mittel für eine dritte gu ers 


gemacht werden, und zwar nad) ben DBereinigten Staaten bis zu bem Bes 
trage von 50 Thlr. = 8712 fl, aus denſelben bis zu 50 Doll. = 117 . 
27 & Das für Einzahlungen im innen Berker von Bayern 
und im Aechſelverlehr vorgeſchriebene Formular hat auch hier in Anwendung zu 
kommen. — Die Nichtigkeitsbeſchwerden Buchers und Stepplers.in Pallau wegen 
Ehrenkrankung ſind vom oberſten Gerichtshofe verworfen worden. Gleich⸗ 
zeitig wurde jeder der Beſchwerdefühcer zu 50 fl. Gelbſtrafe verurtheilt. — 
Die fommifjionellen Berathungen, welde unter dem Vorſihe bes töniglichen 
Staateminiters von Hörmann in Betreff bes neuen Geſetzentwurfes über 
Berwaltungogerichtsbarkeit ftattfinden, find zu Ende gediehen, und wirb ber 
Entwurf, jobald er die geiegmäßigen Stadien durchlaufen bat, noch dem 
gegenwärtig verjammelten Yandtag vorgelegt werden. — Die Herren Breits 
fopf und pärtel in Leipzig haben das Jubiläum ihres Geſchäftes würdig 
gefeiert: ſie ſtifteten für ſaͤmmtliche ſchulpflichtige Kinder ber bei ihnen 
arbeitenden Familienväter Schulfreiftellen. 

Briefe aus ver Schweiz melden, bag bie dortigen beutichen Hrbeiter- 
Vereins dem „Vater Fein“ eine würbige Tobtenfeier veranitalten werben, — 
Die bavijge Regierung hat num wirklich ben Freiburger ErzbisthumsVers 
wejer Kübel wegen ber Ercommunication bes Gonftanzer Bürgermeijters in 
ſtrafgerichtliche Unterfuhung genommen. — In Leipzig Hat ſich ein allgem, 
deutſcher Buchbinderverein (Gewerkogenoſſtuſchaft) gegründet, deſſen  prov, 
Comite zu einem während der Oſtertage im Leipzig ſtatifindenden Congreh 
alle Buchbinder⸗, Portefeuille⸗ und Cortonagen⸗ Arbeiter Deutſchlands einladen. 
Die vorläufigen Statuten beruhen auf ben Mufter-Sewerksgenoffenicaften: 
Siatuten des Vororis Leipzig, — Bei ben Beſchlagnahme-Verhandiungen 
im preußiicen Abgeordnetenhauſe jtimmte von den Führern der Fortſchrins 
partei nur Virchow gegen den Wegierungs: und CommilfionsAntrag; 
Schulze und Löwe gingen mit Walded, „Go hätte ein Line auch einmal 
einen Kjelstritt gegeben“ jagt die Leipziger demokratiſche Wochenſchrift. — 
In der Holländer 2. Kammer wurde ber Antrag auf Aufhebung der enors 
men Jourmaljteuer geſtellt. Die außerordentliche Auflage auf die auslänbis 
ſchen Blätter geht von 22 big 1182 pEt, bes Abonnements, was fo ziem⸗ 
lich einem Verbet derſelben gleichtommt. — Der neueſte Arbeiter- Strike 
in ben Kohlenwerlen von Jemappes hat zur Urfade das Verlangen 
ver Bergherren, daß die Urbeiter auf Leitern den Schacht befahren 
jellen. In ber Mine Kawmarſch bei Rotherhan wurden am 29, Januar 
282 Ardeiter dadurch verſchüttet, daß ber Kamin einer ſehr großen 
Maſchine ſprang und ſofort gewaltige Erdmaſſen ben Eingang ver— 
rammelıen. Es währte viele Stunden, bis man die Erſten befreien 
fonnte, und hofft man, ſämmtliche zu reiten. — Das jpan. Regierungs- 
organ Epoca gibt zu verjtehen, daß bie große Frage von Republit und 
Monarchie einftweilen in ber Schwebe Bleiben, und ein von ben Cortes zu 
wählentes Direfrorium bie Regierung übernehmen jolle, Nach welcher Rich⸗ 
zung him dieſes Mittelglied oder Zwiſchending wuchten werde, läßt ſich um io 
mehr vorausjehen, ald die Monarchie ohnehin täglich mehr zur Unmöglichkeit 
wird, — Die Einzelheiten über vie Ermorbung des Gouperneurs von Burgos 
find ſcheußlich. Die Unthat ging von einer außerhalb der Stadtmauern gelege: 
nen ganz von der Prieſterſchaft beherrichten Boritadt aus, beren Bewohner 
Herrn de Caſtro mit Arthieben den Schäpel einſchlugen, die Ohren abichnits 
ven und bann ben Leichnam bis zum Markt fchleif:en, wo fie ihn noch bie 
zur Unkenntlichkeit verftümmelien In Mabriv am 31, Yan. große Bolts- 
manifejtation zu Gunſten der Glaubensfreikeit, Prim und Drtiz erklärten 
vom Balkon des Palajtes, die Glaubensfreiheit beitehe bereits; die Cort&s 
hätten über gänglide Trennung von Staat und Kirde zu entſcheiden. — 
Die franz. Kegierung hat ihre jeit 5 Jahren in Bukareſt anweſende Mili— 
‚„ tärfommiion abgerufen; letztere hat daſelbſt ſchlechte Geſchäfte gemacht, 
d, h. von ben ruſſiſchpreußiſchen Umtrieben nichts gemerkt, Der Erzbiſchof 
von Algerien hat feinem Diözeſantlerus Boll: und Schnurrbart geftattet, 


qwingen, welche in Stodholm errichtet werden joll. Für bie Laudbevölle— 
rung ijt dieß von befonderer Wichtigkeit, denn einem jeden Streblamen, 
wenn auch Mittellofen, ift dadurch Gelegenheit geboten, bie Läden jeines 
Wiſſens durch gejunde und Fräftige geiltige Nahrung auszufüllen. Und das 
it in umferem Wand dringend notbiwendig, weun ein materieller Aufihwung 
möglich werben foll. 

— — — — — — — — — 

Geſchafts⸗Verkehr. 

Aus einer vom ſtädtiſchen Hafenmeiſter in Regensburg vorgeleg⸗ 
ten Ueberſicht über den Schifffahrtsverlehr mit Ruderſchiffen pro 1868 iſt 
zu entnehmen: Angekommen zu Thal der Kanal 199 Schiffe mit 175,535 
Gr. Ladung; zu Bay 21 Schiffe mit-20,270 Er. Abgegangen zu Berg 
per Kanal 284 Schiffe mit 297,620 Etrn., zu Thal 61 Schiffe mit 
90,550 Ei. und 3 Flößen mit 3000 Eten, leeren Potroleumfäſſern. 
Durchpaſſirt ftromaufwärts 46 Schiffe mit 74,100 Etm., ſtremabwãrts 
128 Schiffe mit 198,200 Centnern Ladung und 24 Flöhe mit Solen- 
boferjteinen, 


Allerlei. 

Tenerfundenes Pulver zum —— Aus Lürtih wird ber 
„Rhein. Itg.“ geicrieben: Der Erfinder, Herr Zaphle aus Brüfiel hatte 
einen Sceiterhaufen, beitehenb aus 140 Bünbeln Reisholz, 3 Karren trodes 
nem Holz, 12 Säden Hobelfpähnen, 150 Kannen Petroleum und 225 Kannen 
Theer unter einer Vretterbube errichten laſſen, weldye an vier Eden in Brand 
geitet, umb erft nachdem bas Feuer in größter Thätigfeit war, von ber 
Feuermannigaft angegriffen wurde. Gin einziger Waſſerguß löſchte die 
Flammen in einer Minute, und in zwei Minuten war Alles beendet. Es 
wurde jodann noch ein zweiter Verſuch gemacht, wobei das Feuer mit furcht⸗ 
barer Wuth um ſich griff und die Bretterbube mitnahm. Auch biefer Ver 
juch lieferte dasielbe glängente Nejultat, Der Gouverneur, Bürgermeifter 
und Stadtrath, ſowie eine Menge Volt waren auf dem Plage und beglüdz 
wünicten den (Erfinder, 


— —— —  — — ee 


Nachtrag. 

* Mürnberg, ?. Sehr. Zu Profefferen der hieſigen Kunſtſchule 
wurden ernannt; Auguſt Ortwein aus Graz für Arditetur, Karl Raupp 
aus Darmftadt für Malerei, — Am Sonntag bat ſich der Gejhäitsmann 
E A. aus Heidenheim an ber Waldſpitze beim mahen Maiach er: 
ihoffen. — Dem baver. Schübenverein ijt die Bewilligung zu einem Ber: 
loojungsuniernehmen gelegentlih Des im nächſten Sommer im Fürth ftatts 
findenden bayeriſchen Schügenfeites ertheilt worden. — Die Abgeorbneten 
von Schultes und Thürmayer haben eine. nterpellation, sie Berhältniſſe 
ber deuiſchen Feutrverſicherung auf Gegenfeitigkeit betr., eingereicht und wird 
diejelbe wahrscheinlich auf die Tagesordnung der nächſten Siyung kommen. 
— Endlich kann man bei der Poſt bie Franko⸗Couverts bekommen, vor: 
läufig nur mit einem Markenwerth von 5 Kreuzen, Der Preis der Franko— 
Eouverts ift auf 3 fr. 1 Pf. per Stüd feitgefegt. Weniger als 4 Stüd 
werben nicht abgegeben. Die Tare für Briefe mit Franko⸗Kouverts kann 
durch Aufkleben von Franfomarten ergänzt werben, vorläufig können Die 
Frautko⸗Kouvberts nur ben Poftanftalten am. Sige der Oberämter zum Ver— 
kaufe abgegeben werden. Die Abgabe an die übrigen Poſtanſtalten erfolgt 
allmäßlig mit ber Zunghme des verfügbaren Vorrathes. Was | 
die Zahl der fünftigen Militärhezirksgerichte beteiift, To it bie Errich⸗ 
tung von I jolden Gerichten in Ausficht genommen, 4 im biesj, Bayern 
und 1 in ber Pfalz. — Bon jegt an köounen Einzahlungen im Wege der 
Roftamweiflingen nad und aus ven Vereinigten Staaten von Norbamerifa 





e ! 
(3) Tre —— 


zum färben ber Haare, 

bad Glas 24 tr. 
Diefer vegetabilifde Extract gibt rohen und 
grauen Haaren eine andauernd dunkle Farbe, bie 
nicht abgeht, und biefe bei längerem Gebrauchte 
jhwarz färbt und denſelben lang und Friſcht 
verleiht, Wunbderlich’8 Larfümeriejabrif. 






Annence. 
Anochen kauft zum Wertieb feiner Knechenmühle in 
jedem Quantum 
Hof, 31. Januar 1869, 


G. Gebbarbt, 
(3) per Mbrejie Sebrüder Mile. 


Pariſer weißer flüffiger Leim. 
Derjelbe wird. alt angewendet, um Papier, Bappens 
bedel, Porzellan, Blas, Marmor, Holz, Peber, Kork 
u. f. w. ju leimen. Preis per Flacen 8, 12 unb 30 fr., 
nur allein echt zu haben bei 
Nürnberg. Max Gräbner 
(1) am Epitalplap. 


Ein Blatt von Nr. 232 des Nürnb. — — 
von 1868 wird um 3 Er. gelauft in der. Erped. 


An einen joliben Herrn ift eine Schlafftelle zu ver: 
jethen. 


mi 
Un einen foliben Heim iR eine belle Schlafſtelle zu 
dermiethen. 


Anzeigen. 
Verpachtung. 


Eine Meine Brauerei mit Wirthſchaft ift bei | 
Nürnberg ſammt Inventar und Vichſtand mit ober | 
ohne Dekonomie an einen ſoliden fautiondfäbigen | 
Dean Sofort zu verpadten. Hierauf Reflektirende | 
wollen ihre Adreſſe unter C. G. in ber Erpeb, 
d. BI. abgeben, (1) 


- Ein Steindrucker wir gelucht, welcher 
im Ueber: uud Walzendrud, fowie Golb und Bunt: 
brud tüchtiges leiſtet, bei 





Eintritt balbigit, 4. Blaflus, 
(5) lithogr. Anſtalt. Schweinfurt. 
Soda, 


cauſtiſche à 9 kr. pr, Pib,, bei größerer Abnahme 


'& 11a fl, pr. Bayer, Eır, offerirt 


S. Meinel, Wunderburggaffe. 


Sopfen. 
Ein je in Schleſſen, welder langjährig guie Be 


2) 





tanntichaft im ben verzüglicjien Bier = Brauereien bat, 
wunſchi bayerifhen Hopjen zum Bertauf biefiger Gegend 
zu übernehmen. 

Beliebig, ſchrifiliche Offerten bittet man untet Morciie 
M. F. C, poste restante Wilſte Waltersoorf in Schleſien 
balbigft einzuſenden. (2) 


ea — 





| Eorrefpondenz ded Nürnb. Unzeigers. 


sm. in, 
im Amtonceniheil und gegen 
werben, 


Ihre Kellamen fünnen nur 
Berechnung aufgenommen 


Zur Buchbinberei wird ein Pebrling geſucht. Näheres 


in ber | Erp. 
Ziehungsliſten 


ber Eolnet Dombau Lotterit a 6 kr,, ber Heſſiſchen 50 fl⸗ 
Looje & 12 fr, (Briefmarien) veriende 4. Dann 
Eintigart. 


(2) jyür einen a ur * dem Lande wird eim 
junger 


vice gejuch. 


- Für Auswanderer. 


Am 6. März; a. c, fährt der amerifamifche 
Dampfer „ırago*“, Eapitam Browme von Bre: 
men bireft nah Philadelphia und können 
Contralte Biefür 

in ber I. Eajüte zu Thlr. 150 preuß. Cour. 

„now . ” " " 100 — 

im Zwiſchendet60 
abgeichloffen werben bei 

Nürnberg, 1869, (3) 

Dr, W. Schmidt, 
Gen. Agentur für das Königreih Bayern, 
Carloſtraſſe Mr. 103. 
€. Bernbold, U. Erlmayer, 
Claragaſſe L. Mir, 8604, Lichtenhoferftrafie Ar. 18, 


äiger Gärtmer 


Sing: Verein. 
Sonntag, ben 7. Februar: 
Masfenball.! 
= Kartenabgabe am Balliage vont11—1 Ubr imlgoldnen 
ler. 
erren und Damen, welde tanzen, werden derſucht, 


masfirt oder wenigſtens mil Mastenabzeihen zu 
eriheinen, welde am ber Gatderobe vorräthig gebalten 


werdet, 
Der Vorſtand. 


Muſikaliſch⸗dramatiſcher Verein. 


Samstag, den 6. Februar 
großer Masfenball 
im Bereinsistal (Sachſiſchet Hof). 
Nichtmitglieder fünnen eingeführt: werden. Gintrints: 
Larten werben nächſten Freitag Abends zwiſchen 7 umd 
g Use im Probelofal (golbner Baum in ber Yammdgaffe) | 


abgegeben. Dadfen ohme Gintripsfasten und Sinder | 
feinen Zutrin. Die Galerie bleibt nefchlofien. | 
8 werden die tbeilnehmenden Damen und Herren em | 


ucht masfirt ober mit Masfenabzeichen verjeben zu ers | 
einen, Lehiere finb an ber Garderobe zu baben. 
Dienstag, den 9, Februar Abende 8 Ubr 
Garnevale: tung 
tm vorbezeichneten Probelotal, in weldem nur Mitglie | 
der Zutritt baben, 
Pie, ben 17, Febr. 
theatraliiche Produktion. 
(2) Der Vorftand. 


Verein für Schadloöhaltung der 
Geſchwornen. 
Rechnungsablage für 186969, 
Einnahme. 

Caſſabeſtand am 1. Januar 1868 fl. 485 33. 
Beiträge von 550 Mitgliedern „41450 —. 
Rinfen .„ 18 

fl. 1954 36, 


Ansgabe, 
Diäten an 4 Geſchworne a fl. 4öN. fl. 182 —. 


PERS. P „70 „560 — 
„= 4 5 v„. 94a „ 472 30, 
6 * — 1058 „420 —. 
Einlaſſirung der Beiträge 23 —. 
Drud: und Einrüdungsgebühren 718. 
fi. 1666 48, 

Einnahme fl. 1954 36, 


Ausgabe fl. 1666 48. 
Kaflabeftand H. 287 48. 
In der Generalverjammlung vom 29. v. M, 
wurbe beſchloſſen: 
1) Es ſei nunmehr das Kalenderjahr als 
Redmungsjahr feſtzuſetzen. . 
2) Bom 1. Diai ds. 8. an iſt der Wieder 
eintritt eines freiwillig ausgetretenen Dlit- 
gliedes micht mehr gejtattet. BE 





t 





Nurnberg, 1. Februar 1569. 
Anton Kobn, Carl Graffer, 
Borftand, Kaſſier. 
b. Mic. N. Barthelmen Aus ſchuß⸗ 
en. Ari \ Mitglieder, | 





I 
Reihbaltig gefteppte Herrenbembden mit pracht 
vollen Einfägen 4 5 N. mit und obne Magen. | 
Shirlings-Herrenhemden mir leinener Beuft, Kragen 7 
und Manfchetien a 3 f1., If. 30 fr. und mit ganz - 
feiner Handgejpinnftleinwand a 4 fl. Dieje Hem 
ben ſind gefertigt and deutſchen, engliihen und 
franzöfifgen Doppel-Shirtinge. 
Frlenbach au ber Muſcumsbrü de. 


— Me Paypr =." 1er 
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Empfehlung 5 


Unterzeichneter empfiehlt ſich in Reparaturen 
von Tajgen:Übren, Regulateurs, Muſikdoſen, Stods | 
und ‚Wand-Uhren unter Zuſicherung folider und 
billiger Bedienung. 

Ch. ederer, Uhrm acher, Ludwigeſtraſſe 
(3) L. Ar, 1374 vis-a-vis der neuen Kaſerne. 





Gebackene Karpfen 
gibt es zu jeber Tageszeit bei 
Friedrich Gunbel, 
wis-a vis dem Deutſchen Haus. 


Höchſte Gebote 


anf Klauen, Kube und Oqchſenhoͤrnet befürdert mit 3 Ir, 
Marie verjegen die Erped. d#, Bl, simter W. L 











— — . =e - — —— 2 0-0 0 " — 
Ein tüchtiger Alajhnergefelle finder dauernde Beichäf: 
digung. . L. 244, 


| Sfeubo wurde deswegen beitvaft, 
‚ immer ſolchet Unfug mi Humbug orreini von Schmwinde 


Georg Schiller’s Maskengarderobe 


„ile Herren, Damenzund Kinder, 


empfiehlt fidPrehrten Vereinen, ſowie dem verehrt 


Großer Vorrath von nenang 
Beitellungen nah Auswärts werten pünktlichſt ausgetührt. 


Bekanntmachung. a. 


- er x 
Für meine Gönner und Freunde. 
Mit Literaturanzeige. 

‚Jan einer Stabi am Main bat ohmlängit wiederum 
ein PendorSauter durch Nahtrud Gedichte von mir ver 
breitet. Ein dort lebender Kedısprattifant, ver mich aus 
dem Studentenleben ber fannte, eutlarvie ihn, und ber 
Da 


lern ſtaltfuidet, fo marne ich neuerdings gegen eber wegen 
folder Unbill, vielmehr Unrecht, öfrenuig das Publikum, 
damit ed nicht fermer getäufdgt werde. 

Zugle ich bemacpricplige ih, Daß ein Gebicht von mir 
esichelnt, beiitelt: „Die Räuber“ nad Schillers Theater: 
nud verjapı, und das nad rm Wunſch von Schillers 


| Zodpter ich im Drud der Deffentlichleit übergebe. 


Ale meine Gebichte find nur Durch much jeibfi zu 
belommen, wie auch in meiner Wohnung am Vlarplay 
5. 2384, und während meiner Abwelenheit aui Reiſen 
unten im Nanimanndlaben. 

Nürnberg, 1. Kebruar 1809, 

Bart Wilhelm Sauter von Nürnberg, 
genannt: Sauter dv. d. Preanip. 
Dichter, Naturpbilojopb, Wjtralive, Mutor 
der poeliihen Klänge, ber Uraniden, ber 
Ürtenen, Serfafjer j. Selbiibiographte ue bſt 
dem Enftem jeiner Warur und Lebens ⸗ 
pbliofopbie m. j. mw. u. f. m. 
Zur Belehrung über die Ge- 
heimnisse der menschlichen 
Natur und zum Schutze der 
Gesundheit 
fit foeben im ſechſter Auflage wieder erjdienen : 
Der Menſch nach jeinem geſchlecht⸗ 
lichen Xeben, 
oder grundliche Belchrung über reine Liebe, wahre 
Ehe, ich ziwermäßig während der Schmwangerigaft, 
des Wochendeues, der Ernäsrung und Pflege des 





‚Neugeborenen zu verhalien. Rebſt einer ganz ver: 


läfjigen Auweiſung, die verlorme oder geihmächte 


Zeugungstraft wieder zu erlangen, dem ſchredlichen 


Uebel ber Onanie, dem unwilllürlidien Samenvers 
Iufte ar, ſ. w. vorzubeugen, nebjt den neuejten Er— 
fahrungen, dieje Krankgeiten zu heilen u. ſ. w. von 
Br. B. ©...r, prattiſchent z.rjie. 

Sechdie, mir allen neuen befannt nüplicen Erfah: 
rungen vermehrre Auflage, Kin 272 Seiten jtarter 
Band in Otlavb⸗Format, broch. 1 fl. 12 ir,, ge: 
bunden 1 fl. #1 fr. 

Befiger dieſes Buches finden in demſelben nicht 
nußloße, aufregende Bejchreibungen,, ſondern nur 
Kundgebungen, die jeder nur eiwas gebildete Dienjch, 


jei er männlichen oder weibligen Geſchlechts, a 


darf, ja wiſſen joll. 

Der tägliche Verkauf diejes Buches beſtätigt 
die Anerkennung, welche ſich in ſtets fort eingeben: 
den, und erfreulicen Zuſchriften über ben inmern 
Werth desielben ausſpricht 

Diejes Buch ijt durd alle Buchhandlungen 
ober gegen Franto-Einſendung des Betrags ober 
Pojtnadnahme bireft zu beziehen von der Ver: 


7 — Jeniſch u. Stage ſche Buchhandlung 


Gine Anweiſung, die Epilepfie Fallſucht, 
enilept, Krämpfe) eurch ein nicht me diziniſches 
Heinnittel binnen kurzer Zeit radilal zu beilen. 
Serautgegeben von Fr. U. Quant Frönd: 
hoff, Hiarendorf in Wejtfalen‘, welde 
gieidhjeitig zablveiche, theild amtlich comylatırie, m 
vejr. eidlich erhärtete Artejle unb Danlfagungs 
ihreiben von glüclich Gebeilten aus fait ſammi⸗ 
lichen europätfden Staaten, jomwie aus Amerita, N 
Wien x. entbält, wird auf birelte ranlo-Venel 
lungen vom Herausgeber gratis u. franto versandt. 


m Die Epilepfie ift heilbar ! ; 





Notiz. 
Ein anhändiger junger Mann (Fremder) Jucht für 
längere Seit SKoit, oder au Koft und Logis bei einer 


bürgerlijen Famitie air freundlicher und guter Behand: 
fung. Auf Wunid wird voraudbejahlt. Offerten er⸗ 
bitter man unter M. N. in der Erp. mievergulegen. 


"Eine dergolberpreffe wird zu kaufen · geſucht. Näheres 
in ber Em. 





demnach noch f 


en Gejammtpublitum zur gefälligen Benätung. 
fertigten Goftümen. 
(3) 


f} 
Anzeige: 

Hiermit beehre ih mich zur Anzeige zu brins 
pen, daft ich das feit dem Jahre 1827 umter ber 
Firma: ob. Leonh. Backofen betriebene 
Nachtlichter : Gejcbäft mit dem heutigen 
Tage meinem Sohne Heinrich abgetreten babe, 

Kür das mir während biefer langen Reihe von 
Jahren geichentte jdhäkbare Vertrauen verbinklichft 
banfend, bitte ich, dasielbe auch auf meinen Nadys 
folger überzutrogen und verbleibe hochachtungsvoll 

Nürnberg, den 1. Febr. 1869. 


Sob, Zeonb. Backofen. 


Auf vorjiebende Anzeige meines Dates höflichft 
Bezug nehmend, bitte ich ergebeuſt, das demſelben 
beiwiejene Vertrauen auch auf mid zutigſt überzus 
tragen und verfichert zu jein, daß id mid ſtete 
bemüben werbe, mich besjelben würdig zu zeigen 
und meine werthen Gefhäftsireunde im jeder Hinz 
ficht mit meiner Vebienung zufrieden zu jtellen. 
Hochachtungevoll 
Nürnberg, den 1. Febr. 1869, 
Heinrich Badofen, 
Firma: Job, Leonh. Badofen, 
Heute habe ih meine Praris eröffnet. 
Lauf, den 21. Januar 1869, 
(2) 2. Fürſt, k. Aovotat. 


Ich erkläre ben von mir errathenen verläumberis 
ſchen Verfaſſer eines anonymen! Briefes v. 30 v. M. 
jofange für ein nieberträdtigee, verfommenes, ehr: 
und charalterloſes Subjekt, bis dieſes gemeine In- 
dividuum ſich mir perjontich erflärt. . 

®. Schw....... 








Bart: und Kopflmar-Erzeugungs:Baljam, 
% Diefer Balfam befördert mit mur bas Wacht⸗ 


thum der Haupihaare, jondern erzeui auch in 
turzer Seit Fräftige Schnurr: und Badenbärte. 
(3) Wunderlich'8 Parfümeriefabrit, 





Von unjern allgemein beliebten und neuerdings 
verbefierten 


Patent-Zutterfchneid-Mafchinen 
für Hand» und Göpelbetrieb zu fl. 55. fl. 82, 
fl. 98 ıc., liefern wir wöchentlich 50-60 Stüd 
und geben dieſelben auf 1dtägige Probe unier 


Garantie für 3 Jahre. 
J. P. Lau & Eo, 


! in Regensburg und Mannheim. 


Auswanderer u. Neifende 
nach Amerika 


ı befördert mittelft der rühmlichjt bekannten Dampfer 
des nordd. Lloyd billigft und prompt 
Carloſtraſſe 103. Br. ww, Schmidt 
Genernlagent ſ. Bayern in Nürnberg. 
und deſſen Spezialagenten : 
€. Bernbold, U. Erimeyer, 
Elaragaffe Ar. 860 AL. Lichtenhoferſtraſſe Nr. 18, 





| 


Auguſt Baumeifter, Siebmader, 
Oberwöhrbftraffe Nr. 173, vis-A-vis Unjchlitthaus. 
empfiehlt ſich feiner weribgejhäpten Kundſchaft je: 
wie einem verehrter Bublitum in allen in jein Fach 
einflagenden Drabt:Arbeiten, als: Gitter, Eiche 
von Meifing, Eifen, Haar und Holz, Rohrtgeflechte, 
elafitiche Drabt:Diatragen, jowie voljtändige Weit: 
ftellen. Auch alle Repataturen werden jdmell und 
| billig verfertigt. (3) 

en 
| „Bor einem ber beichiefien Tyore ber Stade ift ein 

Anmwelen, beftehend ans Wohnhaus mit Garten, einem 
\ Nebengebäute, welches ſich ebenjomchl ; taufmauniſchen 
Aweden als auch zur Anlage einer zabrit vortrefflich 
| eignen würbe, ferner ans entiprehendem Hofraum, uns 
ter den gänftigften Bedingungen gegen vun Anzab 
lung aud freier Hand zu verlaufen. Kiernmf Mehetit: 
rende wollen fig ter Gbiffre „L. C. NMe an die Et— 
pebition d. WI, wenden, ‚@) 








T peram wortliipe Mebattion, Drut and Meriag von S. MWitenes. 


Pr 


9 


Swölfter 


Grfeint tänfid. 
pr — if, 
Boflipebitions« 
ebühren) 
tiondlofal: Rem 
b, Schwabenmüble 


im ber Raljerhrafie, 
Brot. Blaſius. 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger“ kann im ganzen deutſchen Poſtocreins⸗ 
gebiet um den Abonnements: Preis von 4O Fern. für die Monate Fe— 
bruar und März — wozu noch bie Poftipetitionsgebühr kommt — bezogen 
werben, Man abennirt bei ten Poſtanſtalten und Poſtboten. Wir laden 
freundlichſt zum Abonnement ein. Desgleichen zur Berügung bes Blattes 


für Inferate, welche fich in Folge ber großen Verbreitung des Nürnberger, 


Anzeigers im und außer Bayern äuferft wirkjam erweifen und Billig bes 
rechnet werben. a - A 
Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 





A @inige zeitgemäße Bemerfungen. 

Was unjerer Bevölkerung am Meiſten Noth thut, iſt eine größere 
Münbigfeit in öffentl Angelegenheiten, jeien fie nun abminiftrativer, 
richterlicher oder poligeiliher Natur, Wer hat nicht ſcheu Gelegenheit ge— 
babt, in berlei Dingen bie graſſe Unwiſſenheit ber länblichen Bepälferung 
und eines großen Theiles der Stäbte:Bewoßner unjeres Waterlandes zu bes 
obachten? Frage man einmal ben naͤchſten beften jungen Mann über jein 
bayeriſches Berfofjungsverflänbnig und man wirb ſtaunen über bes Keiuls 
tat! — Wie weit find wir in biejer Beziehung noch zurüd gegen andere 
Staaten! Wir bezerchuen z. B. mar unjer nachbarliches Wurtemberg. 
Woher dieſe auffällige Erſcheinung 7 Dieſe Frage beantworzet ji einſach 
burch ben Hinweis anf bie allzuſpärlicht Gelegenheit in unſerem Vatetlande, 
ſich über derartigt Materien, wenn auch nur im Allgemeinen, zu inſormiren 
und zu unterrichten, — Wir find aber ber Auſicht, ‚dag bie Zeit vorüber 
jei, wo bie Kenntnig und bas Studium der Gejehe mehr oder weniger 
Privilegium einer jtarr abgeſchloſſenen Kafte war. — Heut zu Tage ſoll 
Jeder , und es ift Dies ſogar nothwendig und unerläßlich, wenigſtens bas 
Wiffenswerthefte der bayerifchen Verſaſſung, die bervorragenbjten und mid 
tigften ber im das foziale Leben eingreifenben Gejepe kennen ; fie jollen (er 
meingut Aller, nicht (Eingelner fein. — Bier, freilich bie Faͤhigkeit und 


ben Bilbungsarab im Plgensinen nicht befigt, ih bie jeweils geltenden 
Yandeßgefehe Verfiänktid” } ai Den aller bge mag es gurgelen 


fein, wenn er fih bei Männern Rath und Belehrung erholt und erholen 
fann, beren Pebensaufgabe barin befteht, bie Gejehe zu ftubiren, nit jedoch 
“fie Zzu verbrehen. — Unſere Gefege ſollen darum aber auch einfach und 
klar fein, frei von gelehrier und millenfchaftliger Pebanterie, mit kurzem 
Worte: gemeinverftändlich ; nicht fo, daß ihr Verſtändniß ganze Folianten 
gelehrter Abhandlungen erfordert. Cs iſt ein großer Fehler in einem 
Staatsleben, wenn immer Theorie und Wiſſenſchaft, niemals aber bie Lehr⸗ 
meijterin des Lebens, die Erfahrung, mie es doch jein jollte, den Löwen⸗ 
antheil an ber Lepislatur haben! — Je mehr ji bie Geſehze eines Volkes 
- mit wiſſenſchaftlichen Theoremen beihäftigen, deſto geringeren Werth haben 
fie für Diejenigen, für melde fie zunächſt bejtimmt find, beito weiter wird 
das Feld ſophiſtiſcher Wortverbreherei und Zeit vergeubender Deutelei, deſto 
verworrener alle Rechtsbegriffe, deſto größer aber aud die Ausbeute, der 
das rechtſuchende Publikum anheimfält, und Das it, wie und bebünfen 
will, das Grundübel, an dem unfer öffentliches Rechtsleben ber Gegenwart 
krantt. — Wohin wir mit unferm famojen bayeriſchen Rechtoſtaat getom: 
men find, baffir haben wir Beweiſe genug, wenn wir irgend ein Tages-Jeurnal 
zur Hand nehmen und und bie zahlreichen Vergantungen aller Orten etwas 
näher zu Gemüth führen, — Der wirthſchafiliche Verfall, ber ſich darin 
manifeftirt, regt und zum Nactenten an, und die Nejultate deſſelben, fie 
fteben wahrbaftig in widerlihem Gontrafte mit den erwarteten Segnungen 
des Rechtaſtaates. — Die neue Hera unferes Vaterlandes batirt vom Jahre 
1862, allein nit in allen Dingen zu feiner Wohlfahr, Man jage, mas 
man will, bie von ben neuen Organijationen gehegien Verbefjerungen uns 
jerer öffentlichen Auftänte haben in mander Hinficht jelbft die beſcheiden⸗ 
fen Hoffnungen enttäufdt. — Die Schöpfung der Bezirtsgerichte, die Trens 
nung ber Juſtiz vom der Mominiftvation, bie Einführung des Notariates 
u. f. m. bat und zwar eine außerorbentlide Vermehrung eines nicht hiu⸗ 
längli befgäftigten Benmtenheeres, ſonſt aber nicht viel Rühmendwertbes 
gebracht. Die Feſſeln, melde unfere Immobiliarwerthe durch bas Rotariais- 
Gefeh vom Jahre 1861 auprlegt erhielten, fie drohen allmälig, den San: 
del und Mandel mit Chr. v ger Doben lahm zu legen, der zur gebeihlicen 
Entroictelung unferer Lanouof ;. ")"t fo wenig zu entbehren üjt, wie unferen 
| Planeten das Sonnenlicht müht fig nidt, bie Wurzeln des Uebels 
ı imo anders zu ſuchen, "vs. fie Liegen. — Wenn aud bie herrſchenden 
Zeitverhältwiffe und unjer feit Errichtung ber Bezirfögerichte noch ſchleppen⸗ 
der gewordenes Givil- und GtrafprozepeWerfahren mitunter an einzelnen uns 
| günftigen Gonftellationen die Schuld tragen, die Haupturſachen unferes_ ent: 
chiedenen Krebsganges feit dem Sabre 1862 hängen fonder Zweifel mit, un: 
feren total erfahrenen Inftitutionen zulammen, welde dem Kande und 
‚ feiner Berölkerung Opfer auferlegen, bie früher ober ſpäler unfehl— 
bar zu feinem völligen wirthidaftlichen Ruin führen müllen. — Bei 


Rr. 


ürnberger Anzeiger. 


Mittwoch, 3. debruar 1869. 


der Suicht kurirt fein, 
Wufter und Borbilde anderer Völter und Staaten einzurichten, vielmehr nach 
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Telegramms Mayere ums Freſe's durch J. Jacoby ihr Unjtandsgefüht wie 


34. Sahrgang. 


Yuswärıs beitellt man 
beim mäditen Yr-ı- 
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Ben Auswärts Zah 
lungburdöriefmarfen 
oder Boilanweilung. 
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f beſſeren Geſehen, unb inſonderheit wenn Keinem der hiezu ſich fähig 
4 Bühlenten hinfort bie ſelbſtſtändige Vertretung vor Amt umd Gericht ver- 
ſagt ift, werben erfreulichere Meiultate heranı erben "wir erſt von 
umjere internen Umgelegeuheiten immer nad dem 


"unjeren Bebürfnifen und Gewohnheiten, wodurch bem Volk im Allgemeinen 
das richtige Berſiändniß jeiner “hnterefjen zugänglicher gemacht wird, dann 
wird auch die Zeit gefommen jeim, wo man nicht erſt nöthig bat, ſich einer 
juriftifchen Lupe zu bedienen, ehe man eimjubringen vermag in die Intention 
und ben Geiſt unjerer Beiehe, Der Staat verlangt bie Kenninig ber Ges 


“n jeße von feinen Bürgern, er hat bie Pflicht, fie eben auch verſtändlich au 
,h, maen und deswegen iſt es auch an ihm, Dafür Sorge zu tragen, daß für 


varerländiihe Geſeheelunde in unteren Lehr Anſtalten (Feiertage: u. Fort⸗ 
bilbungsihulen :c.) in populärer Weile hinfort bag Erforberlihe durch ges 
eignete Organe geleijtet werde, bamit man nicht, wie biäher, immer erft 
burg Schaden klug zu werben braucht. Das führt zur endlichen Emanzis 
pation des gebildeten Mannes von eingelebten Vorurtheilen und unwürdiger 
Bevormundung. Wer ſich derſelben bebienen will und fie nothwendig au 
haben glaubt, bem fei und bleibe es immerhin freigeftellt, fi eines Nehte- 
beiftandes zu bedienen, aller Zwang, jede Schranke in. biefer Hinſicht jeboch 
falle, Der Beamtenjtand aber, will er bem Lande Erſah bieten für bie 
ſchweren Opfer, die es ibm bringt, laſſe fih jeinerfeits auch herab, jtatt 
mit den Aopgfate, mit ben Parteien zu verkehren, dann werben wir bie 
wahre ädhıe Freigabe der Adrokalur feiern und unendlich viel Gelb, viel 
überflüfiige Schreiberei und unnäthige ZeitBerichwendung werben eripart 
und zahlleſe, oft murhwillig begonnene Prozeſſe werben . vermieden Bleiben 
oder doch vetgleichsweiſe beigelegt werben, . 


. Hüfnerg, 2. Gebr. (Politiſche Ueberſicht) 

Im reuf. Abgeoronetenhaufe wurde ber Schleier, welcher bisher über 
ber Frankfurter Nezefiangelegenheit ſchwebte, endlich, gelüftet, und. damit bas 
frühere Gerücht vom Mohlwollen bes Königs, von ber günfligen Meinung 
Are“ f 9 u. bg: m. gründlich, eutträftet. Diefes f. 9. Syndikat 
bat das Gutachten des Juriften Zöpfl verworfen. Als Haupipuntie des 
Sejepentwurfe, betreffend bie Megelung biefer Receßangelegenheit, wurden 
aufgetellt : Alle 1866 zu Staatözweden verwandten Gebäube und Liegen⸗ 
ſchaften verbleiben Staatseigenthum, incl bie zur Unterbringung des Frank⸗ 
furter Militärs verwaudten Gebäude; ausgeſchloſſen bleiben jedoch bie mit 
fremden Militär belegt geweſenen Räumlichkeiten. Sämmtlide Eiſenbahnen 
werden, ohne Entidhädigung an die Stadt, Staatseigentfum, nur Die Zier- 
bindungebahn verbleibt der Stadt. Alle Schulden, ausgenommen drei 
Poften, übernimmt ber Staat dedgleihen bie Penfionen ter Se— 
natorem und Rathsſchreiber, mit Ausnahme ber von der Stadt Bbeioldeten. 
Das Vermögen wird geheilt im Berhältnig von 11,940 zu 8060 Gulten. 
Die Einnahmen und Ausgaben pro 1866 verbleiben der Stabt, mit Auds 
nahme ber von Preußen an ben Zollverein zurüdgesaßlten Summen. Die 
Kirgen und Schulen find von der Stabt zu umterhalien. (Man gewahrt 
auf ben erften Blick den boppelten und breifachen Löwenantheil an die ſer 


ber preuß. Rammer hat beim Derlefen bes gemelbeicr 


berfömmlich durch fabes zu bofumentirt, Hierauf Jacoby: „Mögen Sie das 
rüber laden, foviel Sie wollen ; ich für meine Perfon habe gegenüber der 
Behauptung des Grafen Bisinart es für meine Pflicht gehalten, dieſe Er: 
Eärung ber beiden genannten Männer Bier zur SKenntnig des Haufes zu 
bringen. Ich Habe biefer Erflärung nichts zuzufügen, den Eommentar wird 
fi „Jeder ſelbſt machen.“ Die ganze umabhängige Prefje Deuticlands zeigt 
Aid entrüftet über die eiferne Stire, mit welder Hr. v. Bismard, ber Als 
lürte der Wuffen und Jtaliener und Unterhändler wit X, Napoleon das 
Wort „Verſchwoͤrung mit dem Ausland“ in den Mund nehmen konnte, 

Sonft verlautet noch aus Norddeutihland, daß ber. Bundesrath am 
15. Febr. das Zollparlament Mitte Mai ein, .'.n werden ſoll. Der 55 
Jahre im lübeder Senat ſthende Dr, Roech Buchen. * 
Die umger, Landtagswahlen werden "t Tr iiebt am 14, Mir; 
in ben Eomitaten 8 Tage fpäter ftatii, —— 

a N h “uähmald 

Bir haben ſchon mitgetheilt, —— — 
Rom ein Paroli in Neapel Biegen: Ye fine in 
ciardi jagt im dieſem Betreff, 
Lager alle Liberalen zu bexiq 
ber in Neapel bie Üreiber 
Werk und ich wünfde 


Project werben Sy * 
Land betrüben, yo * 
rotien, de e 

R 


7 
Die pa De Den. 
* a: 


% 


dem dtumeniſchen Cencil in 
A Brief Garibalbi's an Dies 





In einem einzigen 
öl: 











Geiſtlichkeit unterjagt, 
muera el nuncio! 
genb einzuwirken. 

%. Napoleon will vom 1. Febr. am ein neues Blatt zu 1 Son per 
Nummer und I,e peuple getauft, —— laſſen , Der Hohn gegen ihn 
äußert ſich bereits jo in öoſſentlichen Berſammlungen, daß Ehren: Öranier; 


Trohdem ertönen die Ruſe: Muera cl Papa, 
Prim ſucht auf Studenten und Arbeiter beſchwichti⸗ 


Caſſagnac in feinem „Pays“ tobt, das jei bie Frucht ber vom Kaiſer bem 


Boll gemachten Augeftänbnifie: Hier eine Probe. , Bei einer in der Parijer 
Borftade Belleville abgehaltenen Sffentlihen Verſginmlung, wie fie das 
Vereinsgefch autoriſirt bat, fagte ber Nebner Morey: „Bor einigen Tagen 
fiel mir ein im Jahre +ö44-gefhriebenet Buch inte Pan, und wenn die 
Berſammlung es -mir geftattet, will ic ihr etwas baraus citiren: Die ars 
beitenbe Claſſe beſiht nichts (damen merben Sie Ulle woht- etwas willen), 
man muß jie zur Eigenthümerin machen.“ Cine Stimme: „Wir find auf 
dem Wegt, es zu werben.” Herr Morey (Miet): „Man muß fie burd bie 
Afisciation und Disziplin. aufricten.” Eine Stimme: „Was die lehtere 
betrifft, jo made ich mir micht viel daraus.“ Bablreihe Stimmen: „Der 
Berfofer?" Kine Stimme: „Louis Bonaparte.“ Herr Horey: „Der Brinz 
Louis Bonaparte.” Kine Stunme: „Run, das iſt ja ſchon!“ (Beifall.) 
Herr Horn: „Mas aus dem Verfaffer geworben ift, weiß ich nicht, er iſt 
vielleicht geſterben.“ Cine Stimme: „Nein, er lebt noch, aber man muß 
hoffen, daß das Undere bald. fommen wirt. Man fagt mir, er hätte jeinen 
Namen veräntert.” (Gelächter, Bravos.) 
Aus Griechenland halten ſich friedliche und kriegeriſche Nachrichten bie 
Waage, Auf einer Seite heit «6, ber König babe bie Erklärung ber Eon: 
ferenz vorläufig im-Prinzipe angenommen, made jeinen formellen Beitritt 
jedoch bavon abhängig, daß bie Pforte bie Initiative zur Wiederanfnüpfung 
ber biplomatiiden Beziehungen ergreife nud bie bereits ausgewieſenen ariedhi- 
fen Untertbanen entſchaͤdige. An der Beſeitigung der noch beftehenben 
Säivierigfeiten werde nicht mehr gesweifelt. . Auf. ber andern Seite heißtt 
«6, es babe bereits ein Gefecht zwiſchen Türken und griechenfreundlichen 
Montenegrinern bei Rilſchiza ftattgefunden, Huf bie Berufung des ge 
mäßigt gefinnten Joniers Balaoritis zum griechiſchen Finauzminiſter Tegen 
bie Friedensfreunde einigen Werth. 
Telegramme and Indien melben bie Abberufung des Ueberreſtes ber 
engliihen Erpebition aus bem Huzaralande. Mir Habſchi, ber während 
bes Aufftandes im Jahre 1857 mehrere Engländer ermordete, it in Delbi 
Bingerichtet worden. Im ber Nachbarſchaft der lehteren Stadt Follen 30,000 
Etüd Vieh aus Diangel an Futter umgelommen fein, 
Das amerifan. Repräfentantenhaus nabm mit 147 gegen 42 Stimmen 
eine Reſolution an, wonach bie Verfafjung einen Aufagartifel erhält, meicher 
in Betreff ber farbigen Benölferung anorbner, daß berjelben das Recht ber 
Abftimmung nicht verweigert werben bürfe, i 


* Mürnberg, 3. Febr. Das Amtsblatt Nr. 14 enthält die amt; 
liche Bekanntmachung bes Geſetzes vom 30. Dezbr,, die Bürgermehr betr, 
dann bie Verorbnung über Erleichterung des Dienftes in ‚ver Landwehr 
älterer Orbnung. — Das kgl. Forftamt Lourenzi veröffentlicht in bemjel: 
ben Blatt die Termine, an welchen bie Mealforftrehte ber Stadt Nürnberg 
pro 1809 abgegeben werben, — Das Staats: Miinijterium des S>andels: 
und ber Öffentlichen Arbeiten hat dem biefigen Handels- und Fabrikrathe 
ein Exemplar der jeit Anfang I. im Königreie Italien geltenten JInſtruk— 
tion für zollamtliche Behandlungen zur Kenntnißnahme mitgeteilt, meldes 
zur beliebigen Einſicht im Locale bes Markigewölbes aufliegt. 
— Das hiefige Bezirksgericht hat die Frau bed Hantlungscommis 
Bezold (geborene Demmert von bier) wegen Wißhandlung ihres Kindes zu 
8 Monaten Gefängniß und deren Ehemann zu 14 Tagen Arreſt verur— 
theilt. Die beiden hatten — inebefonbere die „Mutier" (1) ihr Sjähriges 
krankes Kind in einer jo abſchtulichen Weile mit Schlägen, Einſperren in 
die kalte Kammer und. dgl, traftirt, daß man fib wahrlich im innerſten 
Gemüth darüber empört fühlen muß. 
* Bei Meuftadt a. d. A. (zwifhen Diebady und Hambühl) wurde 

der Waldaufſeher Müller, Familienvater, von zisei Wilberern durch zwei 
gleichzeitig abgefeuerte Schüffe in Bruft und Unterleib getödlet. Zwei ber 
Thor dringend Verböächtige, reicher Leute Söhne, wurden an bemielben Zuge 
noch in bie Frobnfefte gebracht. 
* München, 2. Sehr. Der Abgeordnete Mandel hat bekanntlich 
einen Antrag geftellt, welcher bezielt, daß in ber durch ortd: oder tijtritie: 
polizeiliche Vorſchriften zu erlaſſenden Feuerlöſchordnung zur perſönlichen 
Theilnahme am Fruerloͤſchuübungen die hiezu tüchtigen und verwendbaren Ge⸗ 
meindeeinwohner verpflichtet werben Tönnen. Der Abg. Dr, Edel, vom I. 
Ausfhuß zum Referenten über diefen Antrag gewählt, ſpricht ſich für An— 
nafme besjeiben in folgender morifizirter Faſſung aus: „inwohner, ber 
Gemeinde, bezw. des Diftrifts, melde nicht durch Pflichten des öffentlichen 
Dienftes verhintert find, koͤnnen zur perjönlichen Theilnafme an Ftuerlöſch⸗ 
übungen verpflichtet umb für den Fall der Zumiberhanblung ohne genügenbe 
Entſchuldigung mit ber gefeßlicen Gtrafe bebroht werben. 
* Münchener Blanchachechten: In jüngfter Zeit find dabier und 
wohl and auswärts falſche eig bei Friedriched'ors mit Jahreszablen aus 
den Ichten Jahrzehnten bes © Yabrbunderts in Umlauf gefemmen, 
welche jo tänichend ausfaben, Boruflente biefelhen für echt verein 
nahmten, Diefer Tage gelang 6 
ber Perſon eines arbeitslofen Shui 
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Illuſtration zu dem unter dem Landvolke noch allenthalben verbreiteten, 
graſſen Aba aglauben lieferte eine geſtern am hieſigen Yandgerichte verhäns 
belte Ehrenträntungsfade. Der Bellagie hatte dag Gerücht verbreitet, „fein 
Naochbar habe den Pilmeroſchnitt.“ Die beiden Barıeien und ſaͤmmtliche Zeugen 
waren darin einig, ba Jemand vermöge Diejer Eigenſchaft bie Kraft befige, das 
Setreide jeiner Nachharn von beren Böden und Feldern weg zu ſich binüber 
zu zaubern. Es war in ber That auffallend, die Zeugen bierüber als über 
eine ganz aus gemachte Sache deponiren zu hören; jie beftärigten fãmmtlich 
die Erifteng dieſes Aberglaubens. Der Beklagte, noch bazu cın langjähriger 
Gemeinbevorjteher, emtblödete ſich nicht, zu befennen, er glaube feit daran 
und jein Nachbar müffe es fig gefallen Taffen, wenn man ibm fage: Du 

fährjt anderer Leute Getreide auf bie Schranne. Darauf blich er ſogat 

troß erhaltener Belehrung über eine derartigen Unfern ſtehen md fügte bet 

eS unterliege gar feinem Zweifel, daß es Veute gebe, bie das Mnmen: bie 
Geiftlihen wüßten das, bie Tönmten es bemeilen; er habe es oft genug gehört t 

” Das f, Besirtögeriht Sandshut hat in dem vor demjelben vers 
handelten MonftresProzeh jeim Urtheil geſprochen. Seche Angeklagte wur⸗ 
ben ſreigeſprochen, bagegen 55 wegen Korperderletzung, Eigen humẽbeſchãdi⸗ 
gung, Diebſtahls, Schlaͤgerei, Hausfriedens törung (zu verſchiedenen Malen 
in ber Zeit vom Oktober 1867 bis Februar 1868) Gefängnißfirafen von 
2 „Jahren bis zu Arreftitrafe von 14 Tagen verurtbeilt. 

* Die’Adreffe, weiße der Würzburger Arbeiterverein in Betreff 
des direfen Wahlrchts an die Neihsramhskammer richtet, ftellt im Wejents 
lien biefelben Forderungen, wie bie früher im Furth beſchloſſene, nämlich :. 
J. Jeder unbeiholtene jährige Staatsangehörige foll aktiv umd jeder 
25jährige paſſis wahljahig fein. II. Die Abſtimmung foll eine direkte und 
geheime jein. III. Im jedem Wablbezirke ſoll nur 1 Abgeorbneter ohne 
Srjagmann gewählt und die Wahlbezirke geſetzlich feftgeftellt werben, IV. 
Da bie Finanzperiode eine zweijährige ift, fo ſoll aud bie Wahlperiode eine 
zweijährige fein. %. Das ſchon im 1848er Lanbtagswahlgefeß im Prinzip 
ausgejprochene allgemeine Wahlrecht fol nicht mehr von Abgabe einer birekz 
ten Steuer abhängig fein. — Die Mbänderungen in ber Grmeindbrorbmung, 
welde der Würzburger Arbeiterverein verlangt, find im einem Punkte abs 
weichend von dem Votum der kürzlich in Furth abgehaltenen Volksverfamm: 
hung, nämlid in Beirefi des Dualiomus der Okemeindebehörde, Die in der 
Adreſſe niebergelegten Beihlüffe des Würzburger Bereine lauten: Es fei 
der Entwurf der Öemeindeorbmung dahin abzuändern, daß 1) das Bürgers 
recht auf alle ‚feibftftäntigen, in ber Gemeinde mohnenten und heimats: 
berechtigten, eine birefte Staatoſteuer zahlenden Manner ausgebehnt wirb 
und die Erhebung einer Dürgeraufnahmegebüßr wegfällt; 2) daß auch ber 
Magijtrat zufammt den Gemeindebeamten durch birefie Wahl jämmtlicher 
Gemeindebürger, alſo nidt von den Gemeindebevollmächtigten zu wählen 
find, und 3) daß gleich wie in ben Landgemeinden, auch in ben Städten 
für neue oder erhöhte Gemeindeumlagen bie Juftimmung ber Gemeindebürger 
norbwenbig iſt. 

* Im bem Aſchaffenburg benachbarten Ort Groſtoſtheim begab ſich 
nad einagtreiemer. Dämmerung, ber k. Oberföriter, fo wie der Gemeinbenors 
Nand und zwei Flurſchützen in die Behauſung des Gottfried Hof, um ats 
gebli nach einem gefrenelten Rehbock eine Hausfuchung vorzunehmen. Hoc 
tegte ſich ſofort der Arı zur Wehr, baf er feine beiten Söhne zum Angriffe 
der genannten Perſonen aufforderte, wobei erfterer einem Feldhüter mit 
einem Dreſchflegel eine minber gefährlihe Wunde beibradyte, währenb einer 
ber Söhne amt einer Miſtgabel anf die Nachſuchtnden eindrang, fo daß fie 
unverridicter Sache ſich aus der Hod’ichen Hofrieth enfernen mußten, 

X Preußen. In Preußen, tem Staate ber Intelligenz, ſieht es 
im Volls ſchulweſen eben fo traurig aus, wie zur Zeit in Bayern. Der 
Seminarbireftor Küben in Bremen beſpricht die äußeren Angelegenheiten der 
Bolteſchule in jeinem päbagegifchen Jahresbericht von 1867 und fagt dort 
u. 9. Folgendes: „Der Lehrermangel in Preugen bat in der geringen Anz 
zahl von Yräparanden, bie ſich zur Aufnahme melden, jeinen Grund, Seit 
20 Jaßren ift die Zahl derfelben regelmäßig gejunfen. Die Regierungen 
berfennen nicht, dag Die geringe Beſoldung ber Lehrer hiervon ber Grund 
iſt, find aber nicht im ter Lage, fofert Abhilfe herbeizuführen,“ Freilich, 
wenn man alljährlich die beſten Säfte des Landes in Millionen von Tha— 
lern auf bag „herrliche Hter“ und auf Berbeiferung und Anihaffung von 
Kriegeinjtrumenten verwenden muß, um als Rechtoſtaat auf ter Höhe eo: 
logiſcher Mühler-Eultur zu bleiben, da können für's Voltsſchulweſen nur 
einige Brocken abfallen. Merkwürdig bleibt aber, daß das Minifterium 
Mühler unter ben angegebenen Verhältniffen ein Dotationsgefeh vorlegen 
fonnte, das alle Bolkeſchullehrer entmuthigte. Die Lehrer der Stabt-Ephorie 
Merfeburg gaben ihren Empfindungen über das herrliche Werk bes Theologen 
Mühler in einer Eingabe um Abweifung bes Gelehes an's Mbgeorbneten 
haus in folgenden Worten Ausdruck: „Seit 20 Jahren haben 40,000 preu: 
Bilde Lehrer in Hoffnung gearbeiset und — gebarbt ; und nun ſiellt fie der 
Entwurf eines Schuibotarionsgefeßes am das b ihrer Hoffnungen ıc. ıc, 
Mögen die Beratungen zeigen, wo der Vehrerftand die Männer zu ſuchen 
hat, die ein Herz für feine Norb, eim Ohr für feine Magen, Berſtãndniß 
für feine Aufyabe und ein offenes Muge für feine mühevolle Arbeit haben I" 
Da der eingebrachte Entwurf faſt allgemein gemißbilligt wurde, fo ift er 
„Entwurf* geblieben. Das Wogeorbnetenhaus wie das Herrenhaus hat 
denfelben abgelehnt. Der Mühlen: Beit — „grad aus dem Wirkksbaus 
kommt er heraus" — läßt ſich aber deshalb fein graues Haar wachſen und 
regiert im Schulmeien ganz ungejtört „im Namen Gottes" fort. In den meiften 
preußiſchen Provinzen beiteht ber Lehrermangel fort und nach dem Gentralblatte 
fehlen allein im Regierungsbezirk Oppeln über 350 Bolkaſchullehrer. 
(Dan konnte fi, wenn e8 nicht zu traurig wäre, foft darüber freuen, daß 
im Norden umfere® Baterlandes endlich ein erheblicher Lehrermangel einges 
treten iſt. Nur jo wird ber Staat, falle er wirklich — wie er heuchlerijch 
vorgibt — Intereſſe am wahrer Voltsbilbung hat, gezwungen, ber Wolle: 


ſchule gerecht zu werben.) 


Geſchäfts⸗Verkehr. 

Augsburg, 1. Febr. Bei ber heutigen neunten Serienzi.jung 
der Augeburger Looſe wurden folgende Serien gezogen: 104, 268, 591, 
834, 1278, 4411, 1619, 1697, 1729, 1985. EEE 

enbeim, 1. Ser. Bei ber heute dahier jtattgehabten Ges 
— * Pappenheim'ihen Anlehens wurden folgende 27 Se: 
rienmummern gegogen: 945 6783 6221 2628 477 59359 4728 3408 
2318 377 6517 5027 4514 5601 3929 3373 2439 5247 A072 6997 
2311 5905 5629 4404 1849 239 700. 

* Frankfurter Börie vom 25. Jan. bis 1. Gebt. (Mus bem 
Originalberigt von Fr. Schiff.) Mehr und mehr faßt ber hohe Couroſtand 
ver Spehulationspapiere Wurzel, — Deſterreichiſche Erebitaftien, wenn gleich 
die Woche etwas ſtagnirend, find die Leiter der Tendenz. Die Nebuftionss 
frage bilder immer noch ben Hauptgegenftand ber Diskuffion in ben ber 
Ereditanftalt nahe ſtehenden Kreiſen. Der Gebanfe, an bie Stelle von fünf 
bisherigen Aktien vier neue treten zu laſſen, ift nicht glüdlid, denn man 
verlangt vom Bejiger von je fünf Aktien, daß er eine zu pari berausgebe, 
während der gegenwärtige Werth einer Utrie in Wien 262 it. Es wäre 
demnad ein weiteres Steigen von etwa fünfzehn Gulden erjorberlid, um 
an ben rejtirenden vier Aktien Das —— was an ber fünften ges 
opfert wirt. Man appellirt alfo am ben Gemeinfinn bes Aktionäre, an 
eine Eigenſchaft, die er durchaus nicht hat umd auch nicht zu haben braudt. 


Die leitenden Faltoren Haben für das Gedeihen bes Ganzen zu jorgen, der 


Aktionär hat mur fein engfte® Interefe im Auge, er will gute Dividenden 

erholen und am Cours gewinnen. Den Nominalbetrag vermindern, jdeint 

ung immer noch das beſte Auskunftemittel zu fein. 
Bergleichungs » Tabelle. 


17. Januar, 24. Januar, 1. Februar, 

Otfterr. Grebitaftien 9 257 2Tlia 

.  Staatsbahn 304 312 313ta 

# Zombarden 208 z24la 229 

F engl. Wetaliqued Gülle 6 6dlın 

. Steueriteie „ 524% 52a ya 

. Rational 53 534 54 

* 1560er Looſe Tal 78518 Talis ex Hauer. 

F der .. 112 113 117 

= Banfaftien 870 078 665 ex Dividende, 
1887er -Amerifaner T9'8 Tyıs Ma 
40  verifche Loofe 1% 10614 106 
A he. ua 102 5 102% 
Ale! Obligationen M HM 4 
4a! MWiürtmb „ 4 94 a 
4! Baper. = 3% Ua ERLITT 
Bam de Ofibahn z 12538 126 126 
Berb «r Bahn 159 15944 15994 
Aljer abı > Balls Ian HAN 
Pati Wechie ⸗ Ais An 844 
Zond 1194 119 119 
Wient. tchſel —W % — 
Napoleenom Bien 9,65 9,66 


9,58 

Wiesbaden, 1. Febr. Bei der heute begonnenen Ziehung der naj- 
ſauiſchen 25 fl.:2ooje fiel der Hauptgemwinn von 20,000 fl. auf Kr. 14799, 
&in weiterer Gewinn von A000 fi. fiel auf Nr, 65455; ferner 200 fi. 
auf Nr. 102955, und je 100 fi. auf Nr. 1775 und 73474; auch find 
viele Nummern mit DO und 60 fl. berausgefommen, 

Wien, 1. Febr. In der heute vorgenommenen 48. Serienziehung 
der 1860er 5O00sfl.:Foofe wurden folgende Serien gezogen: 1033, 4413, 
5041, 2567, 2953, 11461, 9013, 11544, 11040, 13173, 5955, 1509, 
8600, 17285, 8338, 12743, 10692, 4529, 1275, 11839, 3616, 779, 


— — — — — 


men — — — — — — — —— 


16906, 11967, 15928, 230, 6496, 3119, 9792, 15275, 792, 18558, | 
3264, 17962, 2405, 13533, 7705, 7837, 11960, 4902, 1050, 7849, | 


10552, 3022, 2823, 11501, 4557, 6537, 
17494, 9544, 11323, 8686, 13608, 13200, 3018, 8. — 
mienziehung erfolgt am 1. Mai, f 

* Der Schweizerische Bundesrat hat ſich in Folge des mit Defter- 
reich abgeſchloſſenen mir dem 1. Januar I. Je. ins Leben getretenen San 
delsvertrages veranlaßt gejehen, die barin gegenjeitig verabrevete Befreiung 
von Durchgangé- Abgaben fortan auch auf den Verkehr mit dem Zollverein 
hinſichtlich der aus lehterem zur Verſendung gelangenben unb durch bie 
Schweiz tranfitivenden Güter auszubehnen, wie jolde in umgekehrter Weiſe 
ſchon jeit längerer Zeit im Zollvereine für bie durch deſſen Gebiet tranfi- 
tirenben idiweizerifchen Erzeugnifie beſteht. 

Hopfenberidit aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 2. Fehr. Die Stimmung des heutigen Marktes war Ans 
fangs flou; «4 famen kaum 100 Ballen herein. Gegen Mittag zeigte ſich 
auzer ber Nacirage um feine Primajorten auch einiger Bebarf um Markt 


2581, 12862, 7415, 12697, 
Die Prä: 








Anzeigen. 


waare und fchien fi bei einzelnen Abſchlüſſen eine Preisbefjerung von 2 fl. 
auszuprägen, Es wurde das Meifte der Zufuhr za 14—16 fl, übernom: 
men und auch beſſere Waare zu 17—22 fl. gehandelt, Prima Lagerbier: 
hopfen erhielten einige Ballen Wolnzaker:Siegel Dh fl. Auch in fogenann- 
ten Miktelqualitäten fanden eimige Pölten von 18-—20 fl, Nebmer. 


— —— — — — — — — — — — 


Nachtrag. 

J Mürnberg, 3. Gebr. Das Collegium der Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten hat in jeiner geftrigen Sihung dem Wagiftratsbeihlug Beigeftimmt, 
daß brei weitere Stationshäuschen für - Perception ber jtäbtifchen Gefälle 
an der Burgfricdensgrenze errichtet, rejp, die der Stadt näher befindlichen 
hinausgerudt und bie lepieren Stationen jpäter ganz eingezogen werben. 
Das Collegium beantragt zugleich, es wolle der Ertrag jeber einzelnen Sta: 
tion gebucht und nach Verlauf eines Jahres mitgetheilt werben, damit fich 
hieraus ermefjen laſſe in weldem Verhältniß der. Ertrag zu ben Soften ber 
Erhebung ſteht und jo vielleicht eine Grundlage für allenfallfige fpätere Ber: 
pachtung gewonnen werde, — Zum Forſtamtsaſſiſtenten beim fol, Forſtamt 
Xauvenzi wurde ber Forſtgehilfe ©, Lippert von Gadolzburg ernannt, — 
Die Einjährigen unferer Armee müffen, wenn fie das Qualififationszeugnig 
zum Landwehroffizier erlangt haben, mod) eine Awöchentliche Uebung bei ber 
Linie mitmachen, bevor fie zu jolden ernannt werben. — Die Gefomuntts 
Einnahmen des Mündener Runftvereins betrugen im vergangenen Jahre 
416,800 fl., bie Ausgaben 45,345 fl. Im biefem Jahre verloojt ber Kunits 
verein Kunjtwerke im Betrage zu 30,718 fl. und trifft auf je 25 Mitglies 
der ein Gewinn. — Das Sünftlerperfonal des Münchener Aftientheaters 
hat geſtern Abend ſich zu jpielen geweigert, weil ibm eine weitere 
Keduftion der Gagen angemuthet worden. Die jollen wohl bie 
Prügelnaben für bie Schuld ber Herren Metionäre machen ? 
Im Dezember 1867 wurden aus ber Gemeinde Saal, Bez.-Amt Königs: 
hofen, zwei Männer, Vorſteher Schmitt und Gemeinbepfleger Düring wegen 
VBerbredyend der Amtruntreue verhaftet, was damals vieles Auffehen machte, 
Am 25. Jan. 1809 — alje nachdem biejelben über ein Jahr in Unter: 
ſuchungshaft ſich befanden — wurde durch Veſchluß des Oberftaatsanwaltes 
in Aſgaffenburg bie Klage eingeſtellt und fie ſelbſt in Freiheit geſetzt. 

Der mit ber Unterſuchung gegen den Erzbisthumsberweſer Kübel und 
den Gonjtanzer Pfarter Burger beauftragte Freiburger Hofgerichtsrath heift 
D.imling. Das badiſche Geſetz feht auf die betreffenden Akte 3 Monate 
bis 3 Jahre Gefängniß. — Eine demokratiſche Partei: Beriammlung tm 
Dresten mißbilligte den befamnten Aufruf von 14 Mitgliebeen der Fort: 
ſchrittspartei zur Wahlbetheiligung fowie bie Ufurpation bes Prädikats 
„demotratiſch· Seitens berfelben, — Bon den drei Sachlenhäufer Mädchen, 
welche por geraumer Zeit mit zujammengeluppelten Schürzen vereinigt ben 
Tod im Main juchten, find auch die zwei bisher noch nicht gefundenen Leich- 
name entbedt worden. Jeder steht — jagt das F. J. — bei bem amer: 
kannt guten Rufe ‚ber brei Mädchen vor einem ungelöften Räthiel. Der 
freiwillige Tod derſelben ift pipgologiih um jo merkwürbiger, als fie, im 
guten Verhältniffen lebend, jeber Zeit eim heiteres Gemüth befundeten, — 
Das Eonfiftorium der Provinz Brandenburg nimm: au noch den Braut: 
beoprfeiger Fournier in Sup, und klagt gegen die dem Vorfall mittheilen: 
den Zeitungen. — In Liegnih ift ſchon mehrmals der katholiſche Sonntage: 
gottesdient ausgefallen, weil fein Menſch in bie Kirche ging. — Der Res 
dakteur Heil in Altona erhielt wegen Majeftätsbeleibigung 2 Monate Gefäng— 
ni. — Die feit dem 11 Jan. 1368 beſtehenden öfterr. Ehrengerichte haben binnen 
Jahrtefriſt ungefähr 500 Offiziere aus der Armee geitopen (etwa 5 pEt.). — 
Ju der ital, DeputirtensKammer , wurbe ein Antrag auf Abihaffung ber 
Strafe gegen Duellanten gejtellt. — Nach Berichten aus Rom ift der Bapft 
erkrankt, was aber moͤglichſt geheim gehalten wird, um bie eifrig betriebenen 
Vorbereitungen zum Concil nicht zu ftören. — Anſtatt ber abgereijten 
franz. Militärcommifjion foll eine preußiſche nad Butareſt kommen, — 
Hus Spanien erhalten wir die hochwichtige Nachricht, daß bie Mepublit 
fo gut als proflamirt ift. Prim, Serrano und Xopele (nad) anderer 
Lesart Nivero) bilten noch vor der Cortes Eröffnung eine erefutive Direks 
torialgewalt „Angefihts der drohenden Haltung der Reaktion und in Uns 
betragt, daß kein der ganzen Ratiom und alle Liberalen Fraktionen ges 
nehmer Throncandidat zu inben iſt.“ Glückauf! — Im amerik. Congreß 
wurden neuerdings Vorſchläge eingebracht, welche ein Protektorat über Mexiko, 
über Cuba, über verſchiedene fübamerifan. Republiken u. ſ. w. befürworten. 
Im Vorbergrunde ſteht ein Antrag ven General Banks, den bejtänbigen 
Wirren auf Hayli und San Dominge durd ein Protetorar der Bereit. 
Staaten ein Enve zu machen, 





4) In Folge ber Notiz, bie nur barauf bevedjmet | 
war, mır zu ſchaden, mache ih biemit befannt, 
daß, follte ein getwiffenneller Menſch, mad ber 
Einen Leltion von mir, mich verfikern, baf er 
nicht ganz correct nach der Natur ſtinziten fönne, 


Eine züchtige Ladnerin, welche mehrere Jahre thätig 


Menue Zeichnungs: Methode. 
Soeben erft erblide ich den eingefenbeten Artilel bes 
* K., ber ſich umvortbeilbaft gegen meine Erfindung 
ri, 
ES babe bios darauf zu erwibern: 


| war und ver bie beiten Zeugnifſe zur Seite Reben, 
Wwünjdt deögleihen eine Stelle, Der Eintritt konnie fo: 
glei erfol 


Eine Handihuhnäbmafhine if zu verkaufen. 











Berauere ib, ven Herm K. nicht fo jeben⸗ ich gar feine Remunttatien von ihm verlange, - - 
eftellt zu 1 5 er es He Nürnberg, 2. Februar 1869. | in yeaalı er Buchbindergehilfe findet Veſchäftig⸗ 
Green —— andert den prahtifgen Werth ber Vrofefier Michter, | ung bei ®, an, Jubengafie. 
| ung nicht, . j in Medaniferlebrling wird 
2) Glaube ih, baf bie ſchmeichelhaflen und guͤnſti⸗ Ein an ber Fürther Straſſe geienenes Logis, bes | ee ehaniferlebrling wird gefugt Oberwöhrdſttaſſe 


Diänner, wie: 


gen Zeugniſſe vieler berühmter 
Maler; Dr. Re: 


Horace Berne, Waler ; — 
laton, Atzt; Berryer, Advokat; Dr. Bauernſeind, 
Dir, ; Prof. Roumann u. f. w. gewiß bad pers 
fönliche Urtkeil des Herrn K. aufwiegen werden. 
ft man nie genötigt geweſen, im Voraus 
ejahkn. Mein ler zablte freiwillig 
Borans, aber ich hatte es nicht verlangt. 


Aehend aus 8 heigbaren Zimmern, ti ‚ Speife, Magd⸗ 
lammer mit verſchlie ſbarem Vorplatz, nebſt Keller, Holz 
boben, Badezimmer, gemeinfchaftishe Meiätäde unb 
Bafhboden, ii am Zul Wa urgi dieſes Jahres zu 
vermietben. Auf Verlangen Bönnte au Stalung zu 
2—3 Pierden und Ruticerfiube nebit Kemife bazu ge: 
ben werben. Näheres Fürthet Stralle 175 B alte, 
2 neue Nummer parlerre. 


Kingefanbt. 

Kleinlangbeim. ds if jehr erfreulich, zu n, 
daß junge Männer da find, melde jih an bie ige 
ftellen, ums bier eine Feuetweht zu gründen, ba bei ber 
jepigen Loſchanſialt fehr viel zu wünfgen übrig bleibı. 
Auch wäre bier eine Straſſenbe ſeuchtung iehr notgiwenbig, 
ba e# an vielen Bıiäpen noch ſehr finfter ift. 


8) 


Freie 
religiöse Gemeinde. 


Mittwoch, ven 3, b. M. im Saale bes Deutſchen 


Hofes Abend Verfammlang. 
Beginn balb 9 Uhr. Ter Zutritt hen Jedem frei, 
Der Vorſtaud. 


Urbeiter-Bildungs:Berein. 
Samstag, den 6. Februar 
asfenball 
im Schiekhaus am Marield, fremde fünnen eingeführt 
werben. er Borfianb. 


Gabelöberger Stenographen- 
Berein. u 


Monatöverfammlung 
Donnerstag, 4. II. 6%, 
Das Direktorium, 


— — — — en 
Muſikaliſch-dramatiſcher Verein. 
Samd tag, ben 6. Februg 
großer Maskenball 
im Bereinslofal (Sachſiſchet Hof). | 
Nichtmitglieder fünnen eingeführ: wereen, Eintritis⸗ 
farten werben nächſten freitag Abends zwiſchen 7 und 
9 Uhr im Probelofal (geibner Vaum in ter Lamms gaſſe) 
abgegeben. Masten ohne @inittslarten und finder 
hakın feinen Zutritt, Die Galerie bleibt gelchlojfen, 
8 werben, bie iheilncehmenben Damen und Herren er: 
33 mastirt oder mi Masfenabzeichen verſeſen zu ers 
Seinen. Veptere ſind an ber Gardetebe zu haben. 
Diensiag, den 9. Februac Abends 8 hr 
Carnevals· Unterhaltung 
im vorbezt ichneien Probelctai, in weichem mur Witglie: 
ber Zutritt baben. 
Dittwod, den 17. hebt, , 
thentraliihe Produttion. 
(1) Der Vorſtand. 








Durebfihtige Gloter in ⸗ Aus ſchußſeife das Pid, 
Toiletie Abſallſeiſt 

Sim ſiein⸗ und Eantieife 
Küchen oder ſchwarze Seife 
Wanbeljeife 
Gorosfeiie 
(2) 


il. 


En | 
En | 


iekabrif, 


Wunberlich’e Parfüner 





Große Preis-Ermäßigung. 


Liebig's Fleiſch⸗Extraet 
ber Liebig's Fleiſch⸗ Ertratt- Compagnie London. 
Nur echt, wenn gie Topf mit Unterfchrift ber Herreu 


Baron 8. V LIEBEG un Dr, 4. v. PET-| 
TENKOFER verſeben. | 


DetailsBreife für gauz Deutſchland. | 

1 engl. Pid.-Topf Ya engl. Pfd.«Terf "a enal Pid-Zepi 
a fi.b. 38, ah? Ss af. 1 38 

Ms engl. Pib.-Torf | 

add fr, | 





Zu Haben in allen Handlungen und Mpothefen. 


— — 
Bei meinen anerkannten foliden und guten 

Nahereien werden Ausſlattungen auf's Soibeſte 

und Prompteite auegeſuhri 

J. Erlenbach an ber Diujeumebrüde, } 
















Die Kanzlei des Unterzeichneten befindet ih | 
nun Aolerftraite L. 320 (Nr. 6 new). | 
I. B. Bierling, | 

(6) fgl. Advolai. 


Ballkfeider | 
wegen vorgerüdter Saiſon zu berabgejeßten: Wi | 
Preife bei . Stern, 

(2) Kaiſerſtraſſe 42190. 





Matthes Bayer, | 
Schmiebgefele von Burgpreppad, zur Zeit in ber | 
Umgegenb Rürspergs in Arbeit, wirt aufgefordert, 
fi Yamilienvergältniffen balber nach Hauſe zu 
begeben. 





Ein . Finfünergelele findet bauernte Beihäf: 
tigung. L. 149, 





Sopfen. | 
in Her in Schleſten, welder langjährig gute Be: 
Br in ben —— Bier + Brauereien hat, | 
wũnſchi bayeriſchen Hopfen zum Vertauf hiefiger Gegend 
zu übernehmen. ä 
Beliebig Ichriftlige Offerten bittet man unter Möreiie | 
M. F, C. poste testunte Willie Walterstorf in Schleiien 
baldigit einzuſenden (1) 














| Billige und prompte Beförderung von Yuswanderern neh Amerika m 





‚Toll bemmäckit wieder beiegt werten. 
‘ tebrer, melder aufer dem Aülementarfade auch ım frau: | 


| Zutchignitte dautrade Sejchaftigung. 


gelft dur vühmaihji bekannten Dampi;ilfe des Morddeutfchen Lloyd in Bremen und zw: * 
von Bremen nad New⸗orke jeven Sonnabend, vom 31. Mär; an: auch jeden zweiten Mittmod ı 
A Bremen » Baltimore am 1. Febr, 1. März, vom 1. April an; jeden zweiten Wittwod Ri 
Am 3. und 17. jeden Wivnats regelmäßige Segelfchifferpeditionen nad New⸗York, 
Baltimore, hy san Charleſton x. burd große Bremer Dreimafter, 57 
derner @rtras edition des amerifaniihen Dampficiffe rago* itei 
Browne von Bremen nad Phiindelphia amı — d. * — — OR 
Jede nähere Auokunſt ertheilt und zu Abſchlüſſen von Ueberfahrisvertrãgen empfichlt ſich 
die conceſſionirte Generalagentur für ganz Bayern: 
Dr. W. Schmidt, Carloſtraſſe Nr. 103, Nürnberg, 
ober beren Spezialagenteit 
Lohr a.Moin: ©. Dormer. 
Diemmingen: C. A. Equler. 


in Ansbach: Ferd. Mark, 
Amberg: 5. Träger. 








„ Alhaffenburg: Hefmeiſter & Bein, J Dünden: E. W. Reißig. 
Baieradorf: M. Engel. Naila: F. Zuber. 

Bayreuth: Ch. Schoberih. |" Nürnberg: T. Bernhold, Claragaſſe. 
» Bamberg: 5 A. Thomas jr. Be „.. 4. Erimeber, 

" Burgfinn: B. Reih. ‘» Dettingen: D. J. Bettmann. 

P Dillingen aDd.: J. Fichter. ‚= Frepfele: ch. Zöbelein. 

” Dinkelsbühl: W. Woifi, Im Rehau: Und. Glägel, 

" Sößmeinftein : J. B. Ningmüller, Roſenheim: M. Hornſtein. 

„ Mr. Haag: Atolph Knodt. |. Nothenfirhen: ©. Leineder. 

„ Seröbrud: H. Köhnlein,. » Stambag: Louis Müller & Eie. 

„ Kaftıl: Hd. Geibiner, '. Straubing: J. Basl, 

„ Kronah: J. 8. Pecy, uffenheim: 5. Wil, 

„ Yandau a. Iſar: W. Hager, Baidhaus: M. Kirzinger. 

— „Waldmünchen: Joſ. Suß. 


Yandshut: A. Wachter. 
Yidyienfels: A. Kraus, (4) 
Löhmar: J. &h, Vogler. 


Kegelmaßige Dampf- und Segelfchiffhrt 


jwilden 


Bremen und Amerika. 

Die Herren Lüdering & Eo., Schifiseigner, Shifisbeirater, Kaufleute und Goniuln in 
Bremen, beiörtern tegelmäßig am 4, und 15. Tage eines jeben Monats mir großen breimaltigen Se: 
gelſchifien eriter Klaſſe nad Newyort, Baliimore und Philadelphia Auswanderer zu billigſt ſeſt⸗ 
geſtellten Paſſagepreiſen, jo auch wöchentlich mit den großen prachtvollen 

Bremer Poſt⸗Dampfſchiffen von Bremen nach Newyork. 

Nähere Auskunft eribeilen, mie feite Ucherfahrtö-Kontrafte ſchließen ab bie von fal. Regierung 

konzeſſienirten nachbenannſen Agenten namlich im: 

Nürnberg Herr Wh. Th. Prollius, Hauptagent S. Dita, 

Schwabach Hr, J. D. Stierhoi. Neuſtadt a. d. S. Hr. Jat. Bernſtein. 

Anobach Hr. J. F. Spoͤnnemann. Kibingen Hr. Phil. Dras. 

Erlangen Hr. 3. L. Hertlein. | Bamberg Hr, Georg Edel, Firma: Nik, Kopp. 
Eichftaͤtt Hr. Melchior Laun. Eronach Hr. Earl Pfrebſchner. 

Gunzenhauſen Hr. Ludwig Faulſtich. | Gulmbah Hr. Fr. Ghr, Büttner, 

Weairzburg Georg Dumlein. | Kichtenfels Hr. Pb. Gutmann. 

Büdenau David Gabner. Hof Hr. Earl Wein, 

Ebern B. J. Bergho. | Banreuth Hr, fr. Emit Trips, 

Amberg Wolfg. Wimpejlinger. Augsburg Hr, Carl Aug. v. Brentane, 
Regensburg Ringler (Frei u. Hingler.), Sulzbach Hr. Jean Hubert (obann Steinl. 
Neumarkı Hr, Anton Straſſer. 


„Würzburg: J. B. Grübel. 








Weiden Hr. Ph. Mader. 





Die erledigte Stelle eines Wlementar: uns iKeli- 
giendiehrers und Vorbeters mir einem jallionsmäßigen 
Behalte von 394 A. Su kr. einihliehlih Echulbeizung, 


Einem befähigten | 








Eine Parthie 


Ball:Hanpjehube 


18 Fr. (Glace) für Damen 18 Fr. 
empfiehlt 
&. Wilb. Gugler, 


Karjerfirafie. 


zölifcher over engliiher Sprache Privatunierrict eribeilen 
fonnie, wäre Gelegenbei zu Erwerb gebeten, deſſen Er | 
trag der Höbe bes Gehalles gleichfommen wire. We: 
werber welen ſich min Beifügung ihrer Zeugniſſe und 
Angabe bisberigen Wntens bie zum 45, 6. Di. an ten 
Unterzeichneten menden, | 
Aleinbeubach a W., 1. Februar 1809, - — 
VBorſtand der üraelitiiihen Cultusgemeinde. Ein Tienfttüdlein auf den Namen Watbilde Krug | 
2) Emannel Sichel. Tautend, ift abhanden gelommen. Man bitter dringend | 


= _—__ — | basjelbe in ber Expeb. b. BL zu binterlegen, 

(1) 2 Dredjsler auf Patentjtifte finden bei gutem 

Yohn dauerude Beihäftigung. Näber. i. d. Erped. 
Ein Steindrucker wird geſucht, welcher 

im Ueber⸗ und Walzendruck, ſowie Gold und Buni⸗ 


viud luchtiges leiſtet, bei 
Eintritt baldigſt. A. Blafius, 
er 


(2) 









(1) Für einen Hausgarten ni bem Laubde wird ein 
junger fleikiger Gärtnerburihe geiucht. 


Stadttheater in Nürnberg. 


Mitiwoch, dem 3. . 6. Boriell. im 9, Abonn. 
gg Hochzelt.“ Kemiüde Oper in 4 Alten von 











(2) lithogr. Anjtalt. Schweinfurt, * a pernpreife 
Annonce, Zheater-Unzeige. 
Kenochen Tauft zum Bettieb jeimer Knechenmüdle in Nah Aufführung be® mit fo vielen Bergmügen aufs 


jedem Quantum 


Dei, 31. Januat 1869 genemmenen Stidgens „Huf dem Hühnerhofe“ d be & 


vielfachiten Anforderungen an bie Direktion ergangen, 


G. Gebhardt, bie Aufführung no einmal, und sum jo mehr au ermögs 

(*) ver Adteſſe Gebrueer Wile. lichen, Bicke bes Tleinen ae nicht —* 

—— — — Sriu⸗ Diretie d war jo freundlich 
Geftern Abenb wurden vom Ratbhhaue bis zum Zpig; | Minden fonnten x Zirefior Ned ie r 

ieriber 2 Schluffel verloren. Wam Bittet dringend um | Mir den möhjten Samoteg uch ein Dial zur Berfügung 


'a Ir, nen N u Stellen, unb banfend bitte ıch, mir bad von allen 
ur arsch Besen nd Birne eine teen Ceiten bargebrachte Boblwollen gütigfi erhalten zu wollen, 
ochachtunge voll Benno Zimaneft, 
Tem „Aufbem Hübnerbofe* geht voran „Die jungen 
Zorfrefruten* umdb „Der Binfenmidel und das Binſen⸗ 
männden.” Nah einem Märden von ben Eebr. Grimm 
in 5Abth. bramatifirt von E. A. Görner. 


Wine Decimalwaagt iſt ſeht billig zu derkaufen in 
Untertwohrd Rr, u 


Fin suchliger Schleſſer ſinder auf Weirtzeuge und 








Beranuwsrilige Revakiion, Druck un Berlag von G. Bteyer, 


—— r 


gwolfter 


or in gic· 
ee 
her) 
im ber Raijerfizafie. 


Prot. Veronika, 


Ne. 35. 


Nürnberger Anzeiger. = 


Donnerstag, 4. Bebruar 1869, 


Jahrgang. 


Auswärts beiteltt nz 
beint nachnten um 
amit. Anztigeniwerben 
billiah berechne 
Ben wärts *8 
Iungburd®riefma 
oder Pejtanweifung. 


Kath. Andreas, 





Einladung: zum Abonnement. 


' Körper fort und fort Schlangen, Käfer, Fröſche, Würmer, Salamander und 


Der „Nürnberger Anzeiger” Tann im ganzen beutichen Poſtverrins⸗ | 


gebiet um ben Abonnemenls Preis von 400 krn. für die Monate Fe— 
bruar und März — wozu nod die Poſitſpeditjonsgebühr fommt — bezogen 
werben. Dan abennirt bei ven Pojtanftalten und Poſtboten. Wir laben 
freundligjt zum Abonngment ein, Deögleigen zur Benichung bes Blattes 
für Jnſerate, welche fi in Folge ber großen Derbreitung des Nürnberger 
Anzeigers in und aufer Bayern äußerjt wirkſam erweilen und billig bes 


meer me u. Egped. des Nürnb. Unzeigers. 


Neptilien. 

Graf Biemarck bat ber Reihe der geflügelten Worte, bie ihm ihr Da; 
fein verbanfen, ein neues Hin t. Am freitag bat er im preußiichen 
Abgeorbnetenhaufe bei ber Diskuffien über vie Beſchlagnahme des Bermös 
gend bes Königs von Hannover lebhaft und erregt feine Anlagen gegen 
ten enttfronten Fürften geſchleudett und Samstag hat er fie mod Träftiger 
wiederholt. ——— Pfund Sterling Jahresrente, d. h. 
mehr wie ein und eine halbe Million Thaler jährlih, wollte er dem vers 
jagten Könige bemilligen, ba biefer fo viel hrauche, um als „vornehmer 
englijcer Edelmann“ lehen zu Bönnen, Und noch jei biefer nicht zufrieden. 
Da müffe man freifih energiſch eimichreiten, die Pflicht ber Setbiterhaltung 
gebiete Dies, „Wir wollen,“ fagte Bismard, „bier nit zu Gericht figen 
über ben gefallenen Gegner, aber wir wollen Deutſchland nor Schaben bes 
wahren, wir wollen biefem Frebel mit bem Frieden einer großen Nation, 
mit bem Frieden Europas ein Ende machen, gegen Diejenigen, melde für 
erbärmlide unb kleinliche dynaſtiſche Interefien ih berufen fühlen, bas 
Gluͤck und bie Ehre des eigenen Vaterlandes in Berſchwörungen mit beim 
Auslande zu bedrohen umb auf's Spiel zu ſehen. Und mir widerſtrebt bie 
Spionage ; aber wir müflen biefe „Reptilien“, bie Spione des Welſenkönigs 
und bes Kurfürften von Heffen, beren bloße Berührung [don bejubelt, zers 
treten.“ So jprad ber norbbeutfche Bunbeslanzler am tage, t 

Ueber bie moralijhe Berechtigung ober vielmehr Nichtberechtigung des 
preußiſchen Minifters, im Namen ber beutfchen Nation Berbammungsurtbeile 
zu fällen, jinb wohl alle vernünftiger, jelbftftändigen Menſchen einig, feine 
legte Rebe aber mit ber flammenben Antläge gegen bie „Höhere“ biplomar 
tiihe Spiomage verbient bie allgemeine Aufmerkſamkeit zu erregen. Bis: 
merd konſtatirt, daß er eine Million Thaler braucht, um bie Ugitationen 
ber welfiihen und kurheſſiſchen Prätenbenten mit gleichen Mitteln befümpfen 
zu können. Wie man fih erinnern wird, ſprach Beuſt vor noch nit gar 
zu langer Zeit von ber „moralijgen Abrüftung“, die für Europa eine Noth⸗ 
wenbigfeit fei, 

Die beiden leitenden Staatsmänner haben große Worte gelafjen aus- 
geſprochen. Cie beftätigen, mas übrigens fon lange kein Geheimnig war, 
daß eine Bande von Spionen, Zwildenträgern und Ageuten ihre Nee über 
Deutſchland und Europa ausgebreitet Bat, bie im Dienfte ver Höfe und 
Kabinete ſtehend, auf Bolkesfoften Unbeil für bie Völker ftiftet. Zur Bes. 
förberung ber Spionage, ber lüge, bed Verralhes, ber Heuchelei werben jährlich 
Millionen den Völkern abgenommen und Berfonen in den Rachen geworfen, bie 
ber preußiſche Bundeskanzler nur zu richtig als „Meptilien” bezeichnet hat, 
Biomarck kann «8 thun, jeine Mittel erlauben ibm das, denn er bat vers 
läufig bie welfiſchen und kurhefſiſchen Entiäbigungsmillionen in ben Kellern 
tes föniglicgen Schloſſes in Berlin feft hinter Schloß und Riegel liegen. 
Auch Beuft kann Einiges „Ipenbiren“, er hat feine geheimen Fonds, bie ibm 
die Öfterreigifhe Delegation im eblen Metteifer mit ber ungariigen Deles 
gation zur Berfügung geftellt hat. Er Hat endlich vielleicht auß noch ans 
dere Mittel zu feiner Dispofltion, wir wenigſtens möchten keinerlei Garans 
tien bafür übernehmen, daß nicht auch noch andere Summen außer bem offis 
siellen „geheimen Fond“ dem KReichskanzler für bie „Reptilien* zur Verfügs 
ung ſtehen. Bismard hat mit feinem neuen geflügelten Worte ber Melt 
abermals eine ſchoͤne Seite der modernen Diplomatie und hohen Politit 
enhält,. Man bat Gelegenheit gehabt, einen Blid im eine wahre Herens 
lũcht zu thun, im ber Entſetzliches gebraut wird. 
zommene Erkenntnißz doch mande Schwankende und Zweileinde über ben 
Werth ber heutigen europäifhen Diplomatie auf. _ 

* fommt aber Bismard zu dieſer übrigens irefflichen Bezeichnung: 
\ „Neptil ?* 





Vielleigt Märt bie ges | 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Die Schlange gilt als das Sinnbild ber Falſchheit; tief in | 


|ten dunklen Gründen walzt fi ber ekelhaſit Wurm, im Schlanime lebt | 
ter falte, glatte Froſch. Das trifft jehr gut mit ben Eigenfchajten jener | 


Spione, Agenten und Verrätber zufammen, bie ſich oft von beiben Seiten 
zablen loffen und bie ſchon „ehrlih” genannt werben, wenn fie ihre Schänds 
‚lichkeit mur einer Partei verfaufen. Es lebt im Menſchen eime tiefe Ab: 
neigung gegen bie Reptilien. Wenn in Kranfgeiten der Anflinft über ben 
Verſtend bie Oberhand befommt, fo manifeftiren ſich diefe Stimmungen oft 
a heftiger Weiſe. Im Sänferwahnfinn glauben die Trinfer, bag über ihre 


| 


und M, Erlanger eingerüdt. — 


anderes derartiges Gethier laufen, und das iſt bie ſchwerſte Wein, bie fie 
erdulden. Mertwärbig bleibt ed umd mie eine Offenbarung tiefverborgenen 
Anftintgefühles, daß Bismard gerade auf das Wort „Repiil" gelommen 
ift, um jeine Empfindung zu bezeichnen. 


* Nürnberg, 3. Febr. (Bolitifge Ueberfi ät.) 

Die D. €, ſchreibt: Für bie Volkspartei, für bie Volksfache Kommt 
Alles auf bie politiſche Togesarbeit in Meinen und Meinten Kreijen an. 
Es ift im volliten Einklang mit bem oberfien Grundſatz unſeres Partei: 
Brogramme, jr Alles auf breitefter Grunblage von umten herauf jelbit 
erarbeitet und geigaffen werden muß, was Beitand Haben und Wirkung 
ihun ſoll. Das Bolfäheer ber Freihtit muß ſelbſt ererziten, in fo Heinen 
taftiigen Körpern es auch fein mag. Die Fingelträfte müffen ihrer jelbit 
figer fein, erſt dann wirb bie Partei ihrer Gefammtkraft ſicher. Hlles 
Parteileben jteht font in ber Luft und verſagt bie Wirkung beim erſien 
Verſuch. Und das tft eine Erwägung, ber fih Niemand verichliegen jollte, 
ben eiwa bie Kleinheit des ſtreiſes, innerhalb befien er feine politiſcht 
Thãtigkeit anzufangen ober vielleicht dauernd zu führen hat, mit Unluſt ers 
füllen will, So abgeſchitden it kaum jemals ein Theil der Bevölkerung, 
daß fein feites Zujammenhalten nicht auf die Nachbarſchaft wirkte, fo Hein 
kaum jemals ein Kreis von Bürgern, daß fie nicht feſigeſchlofſen bei Wahlen 
3. D. einen Kern bilden könnten. Wie bebeutenb dagegen und ftärfend bie 
Rüdwirkung im Ganzen und Großen ift. wenn bie Kunde von ber Eriftenz 
vieler noch jo Meiner, aber fefter Kerne ſich verbreitet, und mas es vollends . 
der Partei für ein farkes Geflige und ſtarkes Gefühl gibt, wenn fie ihre 
Kraft, ihre Kräfte richtig geihägt zu haben die Probe bes Erfolges macht, 
das hat mon am vielen Orten und bei vielen Anläffen gefeben. 

Dasfelbe Blatt erflärt bie geringe Nübrigfeit der Maſſen, welde ver: 
fanlie ftantlihe Zuftände beftchen und gehen laͤſſen, wie e6 Gott gefällt und 
Preußens Schwert — aus bem Schlendrian bes alten, bes veralteten Par: 
lamentarismus, Bei leiblichen materiellen Verhältniffen hat ſich bie Maſſe 
der Bevölkerung, namentlich ber mwählenden Devölkseneg jo gewöhnt, mit 
bern einen Wahlaft« ihre ganze politiiche Pflicht abgethan zu glauben, baß 
fie gar nicht darüber binausbenfen, Und doch laborirt jener Parlamenta: 
riömus an fo böjen Mebelftänden, an jo unbeilbarer Sterifität, daß eben 
feineimegen ein neues. friſches Leben auf bem Gebiet ber Meinen Politik, ber 
politiſchen Zagesarbeit ber Geſammtheit, doppelt dringende Noihwenbigkeit 
it. Bon bem holden Wahnſinn jehejähriger Legiölaturperioben, alio ſechs- 
jähriger Dertrauensmandate im Voraus, ba doch Dienfchen und Dinge in 
ſolcher Zeit ſich vielſeitig Ändern, braucht man nicht mehr zu reden, Aber 
wie ſehr alles altparlamentariſchen Lebens Blüthe und Herrlichkeit immer 
mehr eine Eoterie- und Cliquen⸗Wirthſchaft geworben ift, bei der von einen 
lebenstollen Ausdruck des Voltswillens, der doc repräfentirt jein ſoll, kaum 
neh die Rebe ift, bei ber das Verbältnig von Wählerſchaft und Stäntk: 
haus ſich ziemlich bireft auf den Kopf ftellt, barüber iſt viel zu fagen. Man 
ſehe nur nad Berlin und Karlsruhe und nden, und man überjche 
Stuttgart auch nidt. Daß in dieſen Formen die Melt nicht zu reiten ift, 
verfennt wohl Niemand, bem noch ein Reſt von ungetrübten Dimmelslicht 
— Das politiſche Leben muß wieder hinaus auf Markt und Gaſſen. 

an den Schreibftuben von Ausihüfen und Eommiffionen ſtagnirt 8; auf’ 
den Bänlen ber Ständehäufer ſchläft's ein. 

Das neugewählte Lambescomite der deulſchen Volfepartei in Mürtent: 
berg ift in feinen Stuttgarter Mitgliedern am 26. erftmald zufammens 
getreien, und zwar find fir Kectsconfulenten Tafel ſen. und Ad. Picı: 
hammer fen, welche die Wahl abgelehnt haben, bie Kaufleute F. Walter 
Bei ber Ortſchulrathawahl in Stuttgart 
erjdienen von 1400 Wahlberehtigten — 3. — Beim Bahnbau bei- ver 
Sägmühle unfern Leonberg verunglüdten auf eine noch nicht näher bezeich⸗ 
nete Weile 20 Arbeiter. ° 

Vür das Land Baden ift ein neuer Mame aufgetaucht — das rhei⸗ 
niſche Rumänien. — Das erfie Verhör des Freiburger Erzbisthume- 
verweſers Kübel beim Unterjuhungsrichter währte über 2 Stunden. 

Herzog Ernft von Gotha hat zur Erinnerung an fein Jubiläum eine 
Medaille für „weibliches Verdienſt“ geftiftet; dieſelbe ift jofort am ver 
Frauen und ein Fraulein verlichen. Die Hustbeilung beforgt übrigeug n’ht 
der Herzog, fondern die Herzogin. (Und für ten Fall, daß her Herr 
Herzog Witiwer wirb?) - 

Der Kailer von Oeſterreich bat den neuen Geſaudten Spaniens 
empfangen. — Die Einberufung bes croatiſchen Landtags wurde verſchoben; 
der neue ungarifd:croatijche Diinifter übernahm bie Geſchäͤfte bes bioherigen 
croaliſchen Hoflanzlers, — Anbraſſh und Deak erhielten dad Ehrenbürger 
teht in Warasoin, — Am nächſten Montag kommt in Veſth ber Prosch 
Karageorgievic zur öffentlichen Verhandlung. . 

Die franz. Negierungspreffe beigäftigte fih vor Kurzem wieder mit 
Ingemburg. Das Voll juhe eine Annerion en Frankreich, um einen Ab⸗ 


fal’ zu finden für feine Produfte Steinfohlen und Leber, Auf biefen baaren 
Unſim antwortet ein Yuremburger: „In unjerm ganzen Großherzogthum 
ift kein einziges Steinkoblenlager, . fein einziges auch nur zolibreites Reſt. 
Anlangend das Leder, jo bieten die Märkte von Frankfurt und Leipzig unfern 
Gerbern ein vortrefflidyes Abſatzield. Ghenbeihalb und aus no anderen 
Gründen ift die ungeheuere Mehrheit der Yuremburger einer Vereinigung 
mit Frankreich entjdieben abheld, und es ift emblid Zeit, daß man von 
diefer unbeitreitbaren Wahrheit in Paris Ke.ntwig nimmt, “ 

Im Jahre 1847 belief fih in Äyramfreid die Totalſumme ver Aus— 
gaben auf 1600, 1851 auf 1400 Wullignen; heute beivagen diegelben in 
runder Ziffer 2310 Millionen. . Das Budget des Kaijerifums verhält ſich 


demnad; zum Burger der conftitutionellen Monarchit und ber Republit wie . 


3 zu 2, d, $. bie Regierung gibt gegenwärtig um bie Hälfte mehr aus als 

fruher. Näturgemäg fommt ein großer Theil ber Zunahmen auf Rechnung 

der Givillifte. Ein nad cäjariftiiger Schablone zugejhnittenes Belt kann 

bie Ehre, einen Imperator zu befigen nicht hoch genug zahlen. — Louis 

Napoleon jol einen Warnungebrief an ben Griechenkönig geſchrieben haben, 

— In Algerien ijt ein Aufſtand ausgebrohen und ber Verkehr zwiſchen 

Geryville und Lachouat unterbrochen, — Am 1. Fibr. wüthete im Kanal 

> ein furdtbarer Sturm, ; 
- Aus Paris meldet man eine mertwärbige Krankheit ber Bäume; in 


— 


den Tuilerien, im Palais Luremburg, auf Boulevarde und Promenaden 
find alle Finden, Ulmen und Kaſtanien abgeſtanden, obgleich fein Heilmittel, 
— wie z. B. Drainage, Bewäfferung, Walderde u. ſ. w. umverfucht blieb, 
/ Ein altes Sprichwort jagt: „Wo der Pfaff hintrit:, wächit kein Gras mehr“, 
jest könnte man fügen: „In der Nähe des Bomapartisınns jierben die Bäume,“ 

Der britiſche Premier hat alle liberalen Parlamentsgliever aufgefor- 
bert, am 16, d. wegen hochwichtiger Vorlagen ja zu erſcheinen. — Die 
Univerfität Cambridge bat ihren erften Juden promovirt, natürlih ohne 
das obligate Gellibde auf bie Dreieinigfeit. 

Wegen der lebenegefährlien Etkrantung des Papftes gibt ſich im 
ital. Minifterium eine lebhafte Bewegung fund, Einmarſchiren in ben 
Kirchenſtaat oder mit? Dieje Frage entzweit das Minijterium und 
jollen bereits Menabrea und Cambrah⸗Digny ihre Entlafjung eingereicht 
haben. — Auch ver vielgenannte Uſedom, Bismards Wierkur, it im Flo— 
renz ſchwer erkrankt. 

Die im geſtrigen Nachtrag mitgetheilte ſpaniſche Depeſche wird vom 
„Gaulois“ tem Organ Prim's beftätigt. Der Rubicon der Republik wäre 
jomit überichritten, und es fragt ſich nur, was will das gleih den alten 
Gonern ſich felbft erzeugt habende Diltatur-Triumeirat mit den Titanen 

* oder Cories anfangen? will feine bloße Dreieinigfeit die ganze eine neue 
Gonftitution fabrizirente Eonjtituante repräjentiren, Das iſt die nädyjte 
Fragt. Im Uebrigen acceptirt man einjtweilen banfbar die republikaniſche 

Form, fie wird wicht lange des innern Wefens enibehren können, 
iechiſche Geheimbünde wirken, wie es heift, für bie Errichtung einer 
„helleniſchen Republit“, falls bie jegige Megierung im Konflift mit ber 
Türkei nachgeben jellte, (Diele Staateform wäre ſchon vor 40 Jahren 
1* bag Vernumftigſie geweſen; Das eine und verarmte Griechenland kann kei— 
nen König ernähren, ein Großgriechenland aber dulden die Weitmächte nicht.) 
Das amerifanifhe Repraͤſentautenhaus hat mit 110 gegen 62 Stim— 
men ben Antrag bed Generals Banks auf Annerion des unrubigen Dops 
pelſtaats Hayti⸗· Domingo einbringen laſſen. 





i * Nürnberg, 3. Febr. Diefer Tage wurde ein Bauer dahier das 
Dpfer eines zu Zeit noch unbefannten Gauners. „Der Dauer war mit Abs 
mägenlafjen und Ablaben einer eben verkauften Fuhre Heu beidäftigt, va 

kam ein Mann herbei und war ibm behilflich; er zeigte fich beſonders 

bejorgt, dag der Waagſchein richtig ausgefertigt werde, dem er deswegen 

\ ſelbſt zu Handen nahm, dann aber bem Käufer präjentirte, die 49 fl. ein- 
\ firih und — fie dem Bauer heute noch bringen jol, — Eine unbelannte 
! „Dame* annerirte ein auf 12 fl, gewerthetes Stüd Zeug. — In einem 
i Gaftbaus wurde, wie ed ſcheint von einem Fremden, ba ein nun berrens 
lojer Koffer. zurüdblicb, ein Sekretär erbrodyen und circa 100 fl. daraus 


entwendet. 
* In Fürth bat ſich der Taglöhner W. Bingold, ein arbeitsſcheuer 
Menſch, in ver poligeilichen Beläftigungsanftalt erhängt. 

| * Wendelftein, 1. Febr. Nach dem Vorgange der unterm 24, v. 
M. in Sache der deutſchen Feuerverſicherung auf Gegenfeitigkeit in Kempten 
verfammelt gemwelenen Verſicherten dieler Anftalt, traten unterm Geftrigen 
aud die bierorts und der Umgebung Betbeiligten, zufammen, um über ges 
eignele Schritte zu beraiben. Auf mehrfache Beſprechungen und Erörters 
ungen biefer Angelegenheit wurde von den 60 Anweſenden und Betheiligten 
beſchloſſen, daß fie * den in ber beregien Verſammlung feitgejeßten und im 
der Kemptener Zeitung veröffentlichten Bunktationen ihrem ganzen Umfange 
nach anfdliegen und auch alle Verfigerten biefer Anftalt in Bayern eins 
! Taben, Gieiches zu thun. 

* München, 3. Gebr. Dem Wunſche der Kammer ber Abgeorb: 
neten, daß das Staatagut Schleißheim ganz oder theilweiſe dem Verkaufe 
unterftellt werde, und daß, wenn dieie Maßnahme ohne guten Erfolg bleiben 
follte, die unergiebigen Grundſtücke aufgeforfiet, die ganze Wald: u, Torfs 
fläge der allgemeinen Forfiverwaltung einverleibt und bie bejieren zur Lands 
wiribichaft bentiht, bie Gewerbe aber in Verpachtung gegeben werden — ift 
die Kammer der Keihsräthe micht beigetreten, bat dagegen ben Beſchluß 
gefaht: „die k. Staatsregierung möge auf Erzielung eines höheren Erträg: 
niſſes des Staategutes Schleißheim, namentlih durch Aufforſtung der zur 
Landwirthſchaft weniger geeigneten Gründe und durch Verpachtung von Ge— 
werben und Fabriken baldthunlichſt Bedacht nehmen.“ Der zweite Ausſchuß 
der Abg.Kammer empfiehlt dieſer, tem reichsräthl. Antrag beizutreten. 

* Der nchener allgemeine Gewerbeverein wird bemnädft eine 
Seneralverfammlung abhalten. Huf die Tagesorbnung fol kommen; 1) 


ber Nechenihaftsberit, 2) Beratung über Mebifion ber Sabungen nah 
Maßgabe des gegenwärtigen Gewerbegeſehes, über Errichtung einer Krebit: 
tajja, über Abhaltung einer Total: Induftrieausitellung im Glaspalafte (glei: 
zeitig mit der Kunjtausftellung) mit Verloofung wie im Jahre 1858 und 
über Unlage einer Mufterfammlung biefiger Probufte zur Erzielung vor 
Abjak für dieſelben. — Auf der Bahnftrete Münden: Thaltirchen (Braun: 
auer und meue Rojenheimerlinie) ijt ‚bereits ein Doppelgeleife Bis an die 
Landsberger⸗ und ein einfaches bis an bie Sendlingerlandftraffe gelegt. — 
Der Mündener Kunftverein fteht in Verbindung mit ben Kunſtvereinen zu 
Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Regeneburg Bamberg und Fürth, wo— 
nad; bemjelben gegen Abnahme einer. größeren Anzahl Hetien die im Müne 
Gener Verein ausgeitellten Kunftwerke zur Austellung zugeſchickt werten, 
In das gleiche Verhäliniß wünſcht ber neugegründete Kunſtverein in Bar— 
reuth zu treten. Die Generalverſammlung des Munchener Vereins bat ſich 
jedoch auf Untrag feines Auoſchuſſes gegen jede weitere Ausdehnung der 
ſchon beitehenden Verbindungen ausgeiprocen, 

Im Verlauſe von’ 8 Tagen find Ir Drünchen zwei Kindomorde ver⸗ 
übt worden. Bor einigen Tagen wurde nämlich in bem Bad) an der Tan- 
nenftraffe bie Leiche eines Kindes aufgefunden, welches aller Wahrſcheinich⸗ 
feit nach erwürgt worden ift, und geftern Mittag warb am Reden ber Hoch⸗ 
brüdenmüble im Thal ein neugebornes Kind mit weiiliafienten, noch blu 
ienden Haldwunden tobt aus dem Waller gezogen. Zweifellos ift das Kind 
in ber Nähe des Thales geboren, von ber unnatürlichen Mutter jofort förm: 
lid abgeſchlachtet und in den Kanal geworfen worden. Der Hals zeigt 
fig an der Kindeleiche gänzli durrchſchnitten. Bis jept iſt bezüglich der 
Thäterigaft im beiden fällen nichts entbedt, - 

Bayreuth, 31: Ian, Die abgelaufene Woche war eine Unplüds 
wocht. Kaum erfährt man, daß der Bäder Behner von Kreuffen dadurch 
feinen Tob fand, daß ihn raufende,Buride über die Treppe feines Haufes 
warfen, jo beftätigt ſich, daß bei Wierdberg ein Mädchen wegen Sinbsmordes 
verhaftet worden ſei. 

U WBunfiedel, 2. Febr. Nachdem bie neueften Aueſchreiben der 
deutſchen deuerverſicherung auf Gegenjeitigfeit wiederholt. conſtatiren, daß die 
Direktion auf Sacher Prämiennadyzahlung beharrt, haben ſich heute auf Eins 
labung nahezu 100 Verficerte diejer Geſellſchaft im Gafthofe zum Einhorn 
verſammeli und nad vorausgegangener tiefeingehender Beſprechung folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: 1), Ale und jede Prämiennahzahlung zu verweigern, viel« 
mehr jofort Klage gegen obige Gejellihaft wegen Bertragsbruchs, nämlich 
betreffs Ergänzung tes Garantiefonds und Abjorbirung desielben zu ftellen, 
2) Zur Klageitellung einen gemeinſchaftlichen Anwalt in der Perion des k. 
Advotaten Herrn Scheerer in Sof zu ernennen und mit Vollmachten zu vers 
jehen und 3) Einen Aueſchuß von 5 Mitglietern zur Vertretung der heu— 
tigen Berjammlung zu mäblen, mas ſofort durch Acelamation geſchah. 
Sämmtlige erwachſenden Koften werben gemeinichaftlih nad dem Pro; 
zentjaße getragen und weitere Mittbeilungen an bie beibeiligten Verficherten 
durch die Preſſe befannt gegeben. Bon weiter Tragweite wäre es, wenn 
aud andere Bezirle auf ähnliche Weife vorgehen würden; vor Allem aber 
rihten wir mit bejonderer Spannung unfere Dlide auf die Kammer, ob 
denn das Minijterium die Imterpellation des Abgeordneten Schultes und 
Thürmaner nicht dahin beantwortet, diefer Geſellſchaft, wie in Würtemberg 
bereits geſchehen, die Conceſſion zu entziehen ober fie zu beitimmen, ihre 
Haliterflärung abzugeben und dadurch mit einem Male dieſe Angelegenheit 
zu orbnen. 

Würzburg, 2. Gebr. Der diesjährige Schäferlehrkurs wird am 
Montag den 15. d6. früh 9 Uhr zu Thüngen eröffnet, und ber diedjährige 
fünfmonatlicye Unterrichtefurg für Bavergehilfen beginnt Montag ben 1. März 
im ſtãdtiſchen Krankenhauſe zu Aſchaffenburg, wozu fi diejenigen Bader 
Sehilfen, welche daran Antheil nehmen wollen, zwei Tage vorher bei dem 
— — Dr. Oegg zu Aſchafſenburg anzumelden haben. 

In Würzburg hat fi gleichfalls eine Berfammlung Verſicherter 
bei der deutjchen feuerverficherungss@efellichaft gegen die Nachzahlungsleiſtung 
ausgefproden und gemeinfame Schritte zur Wahrung ihrer Intereſſen angebahnt. 

3 Yus Ilnterfranfen. Wieder einmal bat der Nürnd. Anz. 
dazu beigetragen, daß die Pfaffen eine Stüe verloren und bie Lehrer eine 
gewonnen, An Stelle des ultramontanen v9, ©, ift als Schulreferent feit 
Kurzem v. Gajtell in, Thärigfeit, ein Mann, ber von allen Seiten Vertrauen 
und Lob erhält. Die unterfräntiihe Lehrerſchaft kann jegt aufathmen und 
mit getroftem Muthe die Zukunft erwarten. Indem id meinen beiten Dank 
für bie oftbewieſene Ichrerfreundliche Gefinmung des Anzeigers votire, kann 
ich nicht unterlaffen, nachträglich noch zu conftatiren, mie gemein fih dag 
fräntijhe Volksblatt in Bezug auf die im Anzeiger veröffentlichten Artikel 
über ben ehemaligen Scäulreferenten v. ©, zeigte. Statt Widerlegungen 
zu bringen, hat «8 eine befannte Perfönlichkeit Würzburgs als BVerfafler der 
betreffenden Artikel faͤlſchlich denunzirt, und zwar fo, dag man fie leicht er: 
fennen mußte, Damit das Volksblatt nicht nochmals feine ungerechtfertigten 
und fredyen Behauptungen wiederhole, jei ſchlieglich verſichert, bag die im 
fränkifchen Voltkoblatt gelieferte Beichreibung bes angeblichen Verfaſſers nicht 
im Dindeften auf ben wirklichen paßt, denn biefen einer „Mumie“ zu ver: 
gleigien, wäre ebenjo unjinnig, als es gemein war, ben angeblichen Ver: 
fafer einer ſolchen Vergleihung. zu unterziehen. (Mir kennen das Fränkische 
Volksblatt nicht. Der Verfaffer des Vorftehenden theilt und mit, baf es 
einen Lehrer B... in Würzburg, ber uns gleichfalls unbekannt ift und nie 
einen Artikel über den ehemaligen Schulreferenten v, ©, eingeſendet hat, 
bezeichnet habe. D. Reb.) 

* In ber würtembergifchen Stadt Göppingen haben die Führer 
ber nationalliberalen Partei ein Verzeihnig derjenigen Wirthe angefertigt, 
welde ihrer politiigen Parteirichtung angehören und baben es zur Nach— 
achtung vertheilen laffen. (Eutſpricht ganz ber noblen Kampfweiſe, mit der 
bie Nationalliberalen als politiiche Jeſuiten neuerdings auch in Bayern (Fr: 
folge für fi zu erzielen ſuchen. D. Neb.) 


* 


Ulm. Der zum kaiſerl. öfter. Regierungörath avancirte Projeſſor 
Schäffle, bat, wie die Ulmer Schnellpoſt meldet, auf feinen Abgeoronetens 
fig im Zollparlament verzichtet und wird für den ten würtemb, Wahltreis 
in neuer Abgeordneter zu wählen ſein. EN 

* Die Berlinerkoitszeitung, welche betanuilich elbſt ziemlich ftarf 
für's Großpteußenthum wirbt, und gewiß micht in Berdacht kommt, daß fie 
gegen Preußen Propaganda machen will, kann nicht umbin zu gejteben ; 
In Wien eriftirt eine ganze Reihe Geſehe von jo gejunden Fundament, daß 
wir fie fertig mie jie find, bereinjt bei guien Seiten werden mit bejtem Er⸗ 
folge kopiren können, wm ſie ſchnell zur Geltung zu bringen. Es bereitet 
fig eine jo merkwürdige Umkehr der Werhältniffe von chevem vor, daß wir 
bei einem Syftemwechſel in Preußen gerade von borther werden ben Forts 
fhritt einführen können, von wo und ſtets der Rüchſchritt importirt wurde, 
Wir brauden ein MiniftersDerantwortligkeits-@ejeh, Das djterreihiiche 
fertig unb volljtändig und in voller Geltung darf für und muftergiltig ſein. 
Ein beſſeres verlangen wir gar nit! Wir brauchen eine endliche Aufhebung 
der Befugnifſe der Geiſtlichkeit, Trauumgen zu verweigern, wenn cine frühere 
Ehe aus richterlichen Gründen geſchieden worden ut ; im Deiterreich iſt vieje 
Angelegenheit volljtändig georbnet, Mill ein Geiftliher eine Trauung, ber 
ftaatsregtli fein Hinderni in bem Meg jteht, nicht vornehmen, jo thut 
Dies der Zivilrichter, ohne daß das Brautpaar nöthig hat, aus jeiner Kon: 
feffion zu treten. Wir fireben nad enblihen Einführung der Givilehe, melde 
ſchon jeit zwanzig Jahren durch die Berfafjung verpeigen tft. In Deſter⸗ 
reich ſchreitet man auf das gleiche Ziel loe, und es iſt Hundert gegen Eins 
zu wetten, daß es uns hierin auch muftergiltig voranjreiten und im ber 
Durchführung überflügeln werde. Wir ftreben nah Schulen ohne confeffios 
nellen Charakter, ohne Beauffihtigung von Geiſtlichen, nach Schulen, in 
wwelden nur ber Religions. Unterricht und ſonſt kein anderer Lehrzweig zur 
Augelegenheit der Konfefjion gemacht wird; in Deſterreich eriftiren und 
wirfen folge Schulen ſchon feit dem Oktober vorigen Jahres. Die berrejs 
fenben Gejege find rundweg für und annehmbar, Wir quälen und ab mit 
den Entwürfen über bie Bolfsigule und find froh, fie zu verwerfen, MM 
nur nicht in jhlimmere Lage als die beſtehende zu gerathen, — im Defters 
reih wird jeht ein Volkoſchulgeſetz vorbereitet, deſſen Entwurf ſchon mufter: 
Haft ift und befien Durdführung bas Beſte erwarten läßt, was wir je ges 
wunſcht haben und erreichen wollen. Unſert Preßgeiepgebung zu verbeſſern 
fol nicht „opportun“ jein, wie bie Nebendart feit der unfruchtbaren neuen 
Aera lautet, wo man vor lauter „Jnopportunität” ſich jelber das Grab ge: 
graben hat. In Deſterreich find die Dinge, um melde wir ung vergeblid, 
abmühen, rundweg in ber glüdlichiten Xöjung begriffen, Politiſcht und 
Preßprozefle werben ben Geſchwornen überwieſen. Das Geſeh hierüber, 
dad moͤglicherweiſe noch im dortigen Herrenhauſe hätte ſcheitern fünnen , hat 
jept die ſichere Ausfict auf Annahme und Geltung, nachdem ein neuer 
Fairihub von liberalen Männern aus ber Sphäre tes Richterſtandes und 
der Induſtriellen ven Herren von ber reaftionären Sorie den Beweis liefert, , 
daß es der Regierung Ernſt fe mit Durdführung liberaler Inſtitutionen. 
Was bei und aus der Kreisordnung wird — mag der liebe Himmel willen; 
nur das Eine iſt ficer, daß wir und ganz vergeblich abmühen werden, eine 
fo gefunde Kreis: Ordnung zu erhalten, wie fie bereits in Deftereih gejehlich 
gilt. DisziplmarGejche und Kompetenz: Konflikte, wie wir ſie befigen, hat 
Oeſterreich nicht, fontern die unabhängige richterlihe Entſcheidung gilt nicht 
bleß über alle Streitigkeiien des Fiskus gegen Private, jondern aud in 
allen Fällen des Streites über ſtaatsrechtliche Fragen zwiſchen Volfövertres 
tung und Degierung! (Es üt hiczu lediglich zu bemerken, daß) immerhin 
auch in Defterreich nicht Alles Gold iſt, was glänzt, D. Ne) 

* Weiblihes Eölibat. Die bei ben Berliner ſtädriſchen Schul-An— 
ſtalten beftebende Beftimmung, wonach das weiblide wiſſenſchaftliche Unter: 
richtsperſonal unverheirathet jeim muß, ift vom meien Jahre ab auch auf 
die Klaſſe ber Handarbeit-Lehrerinnen ausgedehnt worden. Alſo Edlibat in 
moberner Ferm! 


. Geſchäfts⸗Verkehr. 

Mit der Verbindung der Elbe und Spree durch einen Kanal joll 
es Emit werben, 
würde von 624; auf 2715 Meilen abgefürjt, 
Stifte neben einander geben und werben alsdann Sctraubendampfichlepper, 
wie auf dem Elſtergewaͤſſer bei Leipzig, eingerichtet. 


Anzeig 
‚ Neuer Verlag von Gebhardt u. Neisland in Leipzig. 
| Ehemie für Schule nnd Hans. | 
Populäre Darftellung der Lehren der Chemie, | 


erläutert 2 Da = I 
Ausgarnirte | an einfagen Experimenten, bie von Jedermann leicht | Vaters gejenbet, mod ‚anderweitige Sculdfordrruns 
angeftellt werten können. 
Ton W,. Baer. 
Diit 342 in den Tert eingedrudien Holzſchnitten. 
Preis: 1 fl. 48 Er. 

Ein jebr faßlich und ansegend gefdhriebenes Bert, 
deſſen Verfiändnih durch die große Unzabl von Kbbil- 
dungen (342) noch weſentlich erleichtert wirt, Die aus 
gewählten Erperimente find jo einfader Natur, dei fie 
obne große Schwierigfeit ausgeführt werben fönnen. Die 
Lehren ber Chemie find nicht blos für bie Andujtrie von 
Wichtigleit, jondern aud für bie Beitäftigung und Thä 
tigfeit eines jeden Einzelnen, weshalb auch dad Erubium 
ber Chemie, an und für ſich ſchon das anziehenofe, Jeder⸗ 


Masken:Garderobe, 


Meine aus neuen Anzũgen bejtehende Herren: 
und Damen⸗ Garderobe bringe ih in empfeblende 
Erinnerung. Herren: und Damen: Domino in 
Klas, Seide, Wolle, Cachenet. 
Herrn: und Damen⸗Larven in allen Farben. 


Earl Schiffmann, 
Zirtelſchmiedagaſſe näcft dem Jakobs platze 
1251. 


Ballkleider 


wegen vorgerũckter Saiſon zu herabgeſetztem 
Preiſe bei Mi. Stern, 
(1) Kaiferftrafie 4199, 


mann zu empfeblen iſt. 


In Rüunber 
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Nachtrag. 

* Mürnberg, 4. Febr. Es iſt genehmigt worden, daß die Mit: 
glieder des katholiſchen Kafinos in Münden für die bevorftchende Keier des 
fünfzigjährigen Priefterjubiläums deg Fapiteseine Sammlung veranjtalten und 
in öffentligen Blättern zu Beiträgen für dieſelbe Aufforderung ergehen 
lajien. Hm! — Im vergangenen Monate Yanırar find an ben Magiſtrat 
ber Stadt Vünchen 259 Geſuche um Ausſtellung von Verebelihunge-Jeugs 
niſſen gejtellt worden, und zwar 74 von Einwohnern Veündens, 185 von 
Auswärtigen. Seit Emführung” des meuen Heimatögefehes hat ber Ma⸗ 
güftrat Münden 355 jolder Geſuche von Auswärtigen inftruirt, — 
Die beiden Pharmazeuten Fr, und Guſt. Haindel von Immenſtadt, welde 
im April vor. 8. . den Bonifacius⸗Apotheker und feinen Gehilſen miß- 
bandelten und wegen Hausfriedenftärung und Körperverlegung ver 
Seriht fanden, haben dagegen bie Nichtigkeits beſchwerde ergriffen, 
dieſelbe wurde jedoch vom vberſten Gerichtshof verworfen und beide 
nod weiter zu je 30 Tagen Arreſiſtrafe veruribeill. — Der Schwein⸗ 
furter Pferdemartt vom 3. bs, war mit mehr als 300 Pferden beſtellt. — 
Der Credit“ und Vorſchußverein Mellrichſtadt hat voriges Jahr eine 
Dividende von 10 pGt. erzieht, Mitgliederzahl 224 — Am Montag Mit: 
tag fand ber Gewehrfabritarbeiter Trummer von Amberg in der Dils un; 
terhalb der Schwimmſchule feinen Tod, 

Der Preußenkönig Wilhelm der Eroberer 
als Fournalift verdient, Aus feiner Feder floh in- ein von den Soldaten 
vielgelejenes kleineres Blatt der Aufjap „sm Jänner 1865*, — worin bie 
neue Heeresorganiſation belobt, das Abgeordnetenhaus toegen feiner Oppofition 
getadelt, und dazu gefagt wird, wenn man darauf hätte merken wollen, hätte 
Preußen nit den Namen Sadowa in fein Heldenbuch eintragen können. 
(Und dann wäre wohl fofort wie Welt aus Rand und Band gegangen?) — 
Die beiden HH. von Eſchwege haben an die beiden Bräfidenten ber preuß. 
Kammern ein offenes Schreiben gerichtet, bes Inhalts: 1) Keiner von ihnen 
iſt feit dem Fahre 4866 weder in Wien noch in Hiebing anweſend gemejen ; 
2) von dem behaupteten Bejtchen eines Diebinger Comite’s haben fie nur 
aus den Zeitungen Kenntniß erhalten, und 3) weder der eine noch der an⸗ 
dere von ihnen Hat zu irgend einer Zeit mit einem folgen Eomite in Ber; 
bindung geftanden. (Mie ſteht es da wieder um bie berühmte — Wahr: 
heitöliche des Deren Bundeskanzlers?7) — Der Schletwig Hoiſteiner Pro: 
vinziallandiag iſt einberufen, — In Bulareft Kammersnterpellation bes Mini: 
jtertums wegen Erfeßung der franz. Offigierg:Commiffion burd eine preufifche, 
— Der groge Rath von Genf hat Mach einer glängenben Rebe Camperios das 
zeitgemäße Geſetz über die Feiertage (Abigaffung der Zmangsfeier) ange: 
nommen, — In Bulgien wirb ber Eonititutionalismus audı immer mehr 
zur Gomöbie. Die Conſtitution verbietet bie Beerdigung ber Leichen in 
Kirchen; tropdem begraben bie Priefter ibre Biihöfe in den Domen, und 
werden dann wie eben jeht bei ber Mifaire da verftorbenen Erzbiſchofs 
von Wiecheln um — 25 fr. geſtraft. Die wegen Betrugs vor bag 
Schwurgericht gelabenen 6 Direfioren der Ronbener Compagnie Overend 
u. Gurneh haben für ihre Prozefjirung auf freiem Fuß per Kopf 250,000 
ör, in Summa 6 Millionen Fr. Caution leiften müflen. — Der 
Etzbiſchef von Burgos ift ebenfalls wegen Aufhehung bes Pöbels cin: 
geſperrt und der Dom geſchloſſen worsen, Beim Gouverneurginorb be: 
trugen ſich die von den Pfaffen fanatifirten Frauen am Abiheulichiten ; 
auch bie Nationalgarbenwade am Dompla. war zu ftumpffinnig und feig, 
aus der Wachtſtube herausjutreten. — Die „Patrie* glaubt, dag nach Be— 
endigung der Cretafrage eine Montenegrofrage auffteigen werde; umſonſt 
habe man nicht dem jungen Fürſten iwahrend ſeines Beſuchs in Peteroburg 
fo jehr den Hoi gemacht; Rußland laſſe eben die Türkei nimmer zur Rube 
kommen, 


hat jet auch jeine Sporen 


————7;⸗ ñ 


Telegraphiſche Depeſche. 


München, 3. Febr. Der Ausſchuß der Ubgeordnetenfammer hat 


| bie vom der Staatsregierung zur Vervollftändigung des Eifenbahnnehes vor⸗ 


Der bisherige Waſſerweg zwiſchen Dresden und Berlin | 
Auf tem Stanal jollen 4 


Die Audftattung bes Werkes ift eine werzügliche und 
der Preis verhältnigmäßig ein ſehr billiger. 
vorräthig im der 9. Ehner'jhen 
Bude und Kunftbandblung (Hermann Balborn.) 


gelhlagenen achtzehn Kifenbahnlinien genehmigt, und vier neue hinzugefügt, 
nämlich Fichtelgebirgobahn, Waſſertrũdingen⸗ Dinkelbũhl, Baueriſche Wald⸗ 
bahn, Fortſehung von Kronach nah Norden, Die Linlen Rürnderg-Bay- 
veuth, Nürnberg: Ansbab-Krailsheim find unter bie zunäcft auszuführenden 
Linien mit aufgenommen, 


en. 


Um weiteren Jerungen und an mic gelangen: 
ben umnliebfamen Zuſchriften vorzubengen, mache ich 
biemit befannt, ba ich weder an imenb Iemanben 
Rechnungen über ärztlie Deſerbiten meines ſel. 


gen Namens dejeiben gemacht habe, 
Nürnberg den 3, Februar 1869, 
(2) 


Dr. ®. Schwark, pr. Arzt, 


Ein Dann in den beften Jahren, von ange: 
fehener familie, k. Bebdieniteter, ber aber biejem 
Beruf entjagen will, wänfht ſich mit einer Mitt: 
frau oder fonft einem braven Mäbchen zu verehe: 
lien um auf biefe Weife im ven Beſitz eines Keinen 
Geſchaftes zu gelangen. Derfelbe befist ca, 2000 fl. 
Vermögen. Gef. Offerten wollen ſchriftlich unter 
Chiffre B. B. an die Erpeb. da. BI. gerichtet wer— 
den. Givenafte Verſchwiegenheit wirb zugeſichert. 

Ein tüdtiger Schloſſer findet auf Werlzeuge und 
Durchſchnitie dauernde Befcäftigung. , 


fr 





Muſikaliſchet WVerein. 


Donnerstag, ten d, Februar 


Beihingepronubien wit darauffolgender Tanz: 


Anfang Halb 8 Uhr. — 

Es wird gewänfgt, daß bie derehtlichen ne 

mit Mastenzeihen, namentlich bie Herren mit Faſchings 

mügen erf&einen. 

Hierwohnente Nichtmitgliebet haben umier feinen Ums 

änden Zutrin, Borgejhlagene jowie Fremde nur · gegen 
uw ann Bo — en werben 
und % im geltmen abge 2 

— Ber BVorjtand. 


Franconia. ‘ 
Sonntag, ben 7. Februar: 
großer Masfenball 
im Bereinelstal (Saͤchſiſcher Hof). 
emde Zönnen eingeführt werden, 
intrittöfarten find am Balltage felbft Nachmittag 
von d-3 Uhr im Gafe Germania (Heumarft) zu baben. 
Masten ohne Gintritisfarte haben keinen Zutritt. 
Es werben bie Ibellnehmenven Herren und Damen er: 
ucht, mastist oder mir Mastenabjeien verſehen zu er 
welde an ver Garderobe zu haben find. 
Anfang 8 Ubr. 
Dinsiag, den 9, Februar, Abende 7 Uhr: 
Marre 


im Guropälichen Hof. fremde lönnen eingeführt werden. 
f Der Borjtand. 


Re Ra he En — — 
Beteranen:Hampfgenoilen: Berein. 
Zu dem am Montag ben 3. &. im Tereinslotal 
Abenbe 8 br Hattfindenden Diadfenfränsden later ber 
Ynterzeichimeie bie verebri hen Wlitglieber mir dem Bes 
merden ein, —* Fremnde unbebinigt Teinen Zuttitt haben und 
für die zweite Dame an ber Kafjei2fr. zu entrichten find. 
Diejenigen Herten oder Damen, welche masfiri tw 
Bear: werben erſucht, am Sonntag von 23 Uhr 
de Hiezu nörbigen Karten (im Gafe Merk) in Empfang 
u melmen, 
2 Mastenahzeichen find am ber u 





1; 
“ 


zu baben. 
er VBorjtaub. 


Berfteigerung. 
Im Auftrage ber Erben verjteigere ich 
Montag den 8. Februar | 
Bormittag 10 Uhr 
das im, jhönfter Lage der Stabt Kulmbad und 
in beſtbaulichem Auftande befindlide, bisher zum 
langjährigen Berriebt eines lebhaften Spezereis und 
Schmittwaaren-&eihäftes benügte 
Wohnhaus Nr. 239 mit dazugehörigen 
3: Dintergebäuden, 2 Hofräumen, 
2 Rellern und einem fleinen Gärtdyen, wie 
1 Reuth mit Obfibau und 
1: Gemüjegarten, 
wozu ich Kaufliebhaber mit bem Bemerfen einlade, 
daß bie Strichebedingungen im Termine ſelbſt bes 
kannt gegeben werben und ber Zuſchlag den Erben 
vorbehalten bleibt, 
Der Verſtrich wirb in ben Parterre:localitäten 
besii Daufes. abgehalten, 
Imbad& 20. Januar 1869, 


| 
Wagner, Tarator. ' 


di) 









Ziehung am 20, Febr.: 
Gejammigewinne im Werthe von 
20,008 fl. 


Ansbacher Pferde: Loofe 


ui vn yet et ck af. 


bei Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Haupt Hgentur: Aplerfirajie L. 190, 

Ferner find Looſe zu haben bei: 

U. Derzog, Binbergafle 

Mar Gräbuer am — 5—— 

Gare Miaeitrami, Kalleıkrafie; 
Schrag's Huniibantlung, Letenztirche; 
eh’iäe Vichhandlung, Kaiſerſtraſſe 
Zeiſer' s Buchhandlung, Kaiſerſtraſſe; 
aspar Zirk, Vinfeumsbrüde ; 

Kühl’ihe Buhbamblung in Jerib; 

in der Exrped. des Fränfifchen Sturiers 

und in ter Erped, bes Plakatanzeigers. 


Ziehung am 20 Fehr. 


Bertouf ber Looſt nur bis zum 16. Febt. (3) 






























Gine junge fremde Dame, melde ſich in einer höchſ 
traurigen Dane befindet, bitter einen edlen Wenfchen: 
freund ihr beizuftehen, damit fie wieker in ibre Stimat 


zurildseilen tan, 


Ölitige Offerte poste restante Nilri: 
ve U. ‘ 





} Meine neu begründete deutsche, 
englische und französische 
ar kann al 

13 








ittags zwijchen | 5 


| 
b 


| Schäferei Verpachtung. 


i zu melde, 











bietet eine grosse Auswahl neuer 
guter Bücher. Der Catalog 


Beihbibliethek 
rt werden, wird gratis abgegeben, 


#. soldan’« Kunst end Musikalienhandlung, Musikalienfeihanstalt im Moseum. 














Nur Driginal:Zarifpreife. Heine VPreiserböbung. 
? nt : Annoncens(Hrpedition 
T el 41 
© RÜDOLF+MOSSE 
' offizieller Agent fämmtlicher Zeitu 
5 Wünchen, ”3 en ech ar 


Generals Agentur für Ober:, Mittel: und Unterfranfen H. Schrag’s Hof: 
budvanblumpringNürnberg, Köninsftraffe, 


f 







Infertionstarif und Gefchäftsprogramm gratis und franfo. 
FERNER EERESTERREN] 





Die Kanzlei tes Unzerzeichneten befindet fidh 
num Woleftraffe L. 320 (Ne. 6 neu 


Die Schajweide auf ker mit Aueihluß der Ge: | 
meinderwaldung beiläufiga 400 Tagwerk umfallen: , 
ben Markung von Iphofen wird am | 

Donnerstag den 25. ds, Dis, Früh 9 Uhr 
anf weitere 6 Jahre — von MWicaeli 1869 bis | 
dahin 1875 — öffentlich Dabier verpachtet. 

Dem Pächter werden Wohnung, Scheune, Stal: 
lungen, Holzrecht und ungefähr 29 Morgen Wiejen | 
zur Benühung überlaffen. Die Schäferei kann mit 
500 Stuct beichlagen werben, 

Ibbojen ten 1. Februar 1869, 

Der Siadimastitrar, 


Schedel, Burgermeiſter. 


J. B. Bierling, 


(2) fgl. Aovolat. 


| Heute habe ich meine Praris eröffnet. 


Lauf, den 21. Januar 1869, 
1) 2, Fürft, f. Abvolai. 








fi 


Evileptiſche Krämpfe‘ 


aßfukı). @i 


Ut ber 


Spenalatzi für Epilepfie Dr. DO. Killifch in 
Berlin, jept Dlitselftrafje Ar. 6. — rt ; 
(108) 


briefihd. Schon über Hundert gebeilt. 






Dicker. 





Herrenttagen ım Keinen und Baumwolle tm aller 
Facen zum Steben unb Umlegen. 

Durch eigene Fabrit und Woſcherei in ber 
Spanbauerjtir. 38 in Berlin werten bitefte en 
sros-Huflräge auf's Billige eifettwirt. 

+ Erlenbach an ber Mufeumsbrüde. 


Ansbacher Pferde-Looſe. 
Um 23, Febr. d. Jo. finder zu Unobach unter 
Auffiht des Stadtmagiitrats eine Verloojung von 


> » . 

Stipendium. 
Tu Noar-Stfiung zu Aranffurt a. M., welche bie 

Unterftügung muiltalifcher Talente zum Sroede ibrer Aus 

bildung in der Sompeittiendiehre bezielt, beabiichtigt ein 
Stipendium zu bergeben. Bezüglich beffelben fine fol 
gende Befſimmungen mafnebend: 

1) Jünglinge aus allen Yandern, in werben Die beutfche 
Srrade die Sprade des Bolfes ift, Finnen Diele | 
Unterftügung in Anfprud nebmen, vorausgejent, 
daß fie unbeiholtenen Ruſes find ums befondere mu: 

taliſche Befähigung nachweiſen. 


2) Erſchemen bie veßſallo vorgeleglen Zeugniſſe genü 2 
gend, jo wird dem Bewerber die Gompehitien nes Pferden, Reit: und dabrrequifiten 
vom Ausihuß ter Stiftung beftimmten Liedes, ſtatt. Dergleigen Looſe & 1 jl, verkauft und 
ä —— Berg eu ge veriendet 
eber bie eingeliejerten Arbeiten baben orei Muſiler öni . 
von anerlannırt Anorisät ale Preiorichter pn: 92 Yobann Pellotb, Königeftrafie 
Seren. ı @) in Nürnberg. 
4) Der erwählte Stipendist wird nah Wahl des Mus: | 


ſchuſſes, wobei jedoch der Wunſch des Schultto mög: 

lichſt berud ichtigt werben foll, einem Meifter In ber 

Gempofitionsiehre zum Unterricht überwieſen. 

Mir laden nunmehr alle Liegenigen, weſche geneigt 
und nach ben obigen Beflimmungen gerigenſchaftei find, 
ein, ich im iramkirien Zuſchrifſen umter Angabe des Al 
ter# und unter Vorlegung ber esforserlihen Zeugniſſe bei 
dem unter zeichneſen Borfigenden ces Ausſchuſſes 

bie zum 1. März 1869 


Ernft Mech 
2 in Bürnberg, 
Fabril fenerfeiler und diebsſicherer 

Geldichränfe, 

verjehen mit dem neueſten Berbriierum: 
nen, bie id auf ber Wariier Melt 
u auditellung wahrnehmen konnte, 
Ele gante Schreibtiide, Sowie Echt 
täre mit jeuerienen Etuſatzen, 'alles in groſer Auswahl 
und zu ben billigjten Preiſen. 


Anguft Banmeifter, Siebmacher, 
| Oberwöhrbftrafje Nr. 173, vis-A-vis Uniglitthaus. 
empfiehlt ſich feiner weribgeihägten Kundſchaft ſo— 
wie einem verehrien Publilum in allen in jein Fach 
einfchlagenten Draht:Arbeiten, als; Gitter, Siebe 
von Diejfing, Eifen, Haar und Dolz, Robrgefledie, 
| elaftiiche Draht: Matragen, ſowie vollftändige Betts 
fielen. Auch alle Reparaturen werden ſchnell und 
Unſthen nibt. —* 


| billig verſertigt. (2) 

Wunderlich's Pariümerie-kabrit, n —— 

— TRETEN. Stadttheater in Nürnberg. 

Tonnerdtag, 4. Febr. 7, Berſtell im 9. bonn. 

Zum Grfienmale wieberhelt: „Kanonenfutter.” Originals 

Fuifpiet in 3 Aufzügen von J. Reſen. Zum Schluß 

zum Grftenmale: „Die Ballihube.“ Yupipiel im 1 Ult 
nad Oxtave Gafinean vom *. Läinier, 

Ehaulpicelipreiie 

Sambdiay, 6. Rev. Leytt Farbinge-Werfielung für 

Ilcıne und große Kirker. Auf vieles Verlangen: „Auf 

dem Hubneibeje* um ‚In alte“ (me Kinder 






| 
j | 







Krantfunt a. M. ven 26. Yanuar 1569, 
Der Berwaltungs-Ausihuß der Mozart-Stiftuug 
Appellation&@ersbreiarh Dr, jur, Edbard, 
berj. Voriigenber. 
Dr. jur. B. Mas, 
derj. Eecrelär, 








Verbeſſerte Tbeerfeife 


ohne ven laſtigen Theergeruch und mit verftärf: 
ter Birfung gegen alle Heutaueſchlaägt, Haut 
are, Kantinen, Semmeripreffen, Sowie aegen 
ſorede, raube und geibe Haut, melde fie weich 
und weiß macht umd ihr ein friiches und Ichönes 






D 








[4 ! 


! Das Reuefte in !—!—! 

= Masken- Decorationen = 

Gall: und Gerillon = Orten, Mesfenzeihen, Schleifen, 
Müpen, Hiüten, Rarrenlappen, Schärren sr. 

Odeun Bouquet zum Sprigen, 

Ganz neue Bouguerd, weldie Balljäher eatbalten, 

AnalBonbene, in deuen Miüten verbergen find, 

Nie ſen⸗ t nall· Boubene, in weichen zanze Masken Anzüge 





enthalten jind komäbie in 2 Abibeilungen vor E. A. Gerner. 1 

« e a % bh x 1 lsır 1 s J fs, el ’ 
Variſer Ballfücher in gröfier Auswabl — Abibeilung Auf dem Hülmerhefe. 4 adıhe Iung: * 
Heuaueibalter, Flacen, Sallbücher ıc, JFduchebau. Borber Tie jungen Toritetruten? zu 
Xer Pinfenmidei und das Binjenmänuden. Ein 


aufs Befte aflerıirt empfichnt 


(4) Wären nad den @ehrübern Grimm, in YAbthellun⸗ 


j gen dramatiſitt von 6. H. Görner, „Die jungen er 
Relruten“ ift dae befle Bon Göruer's bramaltjisten Alt 
dermmörchen, und ich erlaube mir Deshalb, daſſelbe cbem)o 
warm zu empfehlen, alt das „Auf tem Sübnerbeie”, 
Hchadtungesol Benno Zimandiy.- 


I ©. Kugler. 





Fin Zimmer mit Aller, vollftänbig möbtirt ift zu ver 
mietben. Waizenjirajie L. 1481. 


8) Zur udrmachetei wird ein Lehrling gefuct. 


— "+ 


Berantwortiig: Devektion, Druf und Werlog von G. Meyer. 


# 


Swölfter 


Nr. 36, 


Sahrgang: 


2 N " | 
niet, : Ken nächte Yab 
— — — 
— | en 
in ber Railerhrafle e 7 —e— 
Freitag, 5. Februar 1889. E Kath. ** 


Prot. Agatha. 








Einladung zum Hbonnement. 
Der „Nürnberger Anzeiger” kann im ganzen beutihen Poſtvereins⸗ 
gebiet um ben Abonnements Preis von 40 Fran 


* 


| 


für bie Monate Fe- 


bruar und März — wozu noch die Poftipebitionsgebühr kommt — bezogen | 


werben, Man abonnirt bei den Poftanftalten und Poſtboten. Wir laden 
freunbliäft zum Abonnement ein. Deögleihen zur Benilhung des Blattes 
für Imierate, welche fi im Folge ber großen Verbreitung des Nürmberger 
Unzeigers in und außer Bapern äußert wirktſam erweiſen und Billig bes 


rechnet werden. 
Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 





%5 Das Augsburger Angeigblatt und die Hemptener 
Zeitung. 

Wir haben in ben legten Tagen — mit Unluſt zwar, weil und klein⸗ 
liche Zänkerei mil Gegnern von binterliftigem Gharakter zuwider ift und 
wir bie Theilnahnie unferer Leſer nur für bie hochwichtigen Principienkämpfe 
um bie gemeinfamen Intereſſen des Wolle gerne in Anfpruch nehmen, 
jebod gezwungen durch die Pflicht einer entihiebenen Vertretung von Wahr: 
beit und Recht — jene Art und Meile charakterifirt, in welcher das fortichritts 
lie Uugsb, Anzeigblatt und bie nationalliberale Kemptener Zeitung mit ber 
Wahrheit ber Thatſachen, mit der Ehre ber Perſonen umfpringen. Wir haben ben 
Nachweis gebracht, daß beite auch jelbjt jene Thatſachen, bie offenkundig 
vor aller Welt Liegen, in umlauterer Abſicht fäͤlſchen und baß beibe auch Per: 
jonen, welde ſich durch Jahr⸗ und Jahrzehntelange Hingebende Arbeit für bes 
Vaterlandbssund feiner Bewohner Wohlergehen ein heiliges Anrecht auf die 
Achtung jedes ehrenhaften Menfchen, mag er in welchem Eulturjtaat immer 
leben und meld’ einer politiigen Anficht fein, erworben haben, — daß fie 
biefe Perjonen mit ben unebelften, ungeretfertigtjten und barum verächt⸗ 
lichen Unfeindungen und Schmätungen verfolgen. 

Beide Blätter haben Entgegnungen gebracht, jebes in jeiner Weiſe: 
jebes ber Fähigkeit angemefjen, die ihm für Vertretung einer unlauteren 
Sache innewohnt, und ber Charakierhöhe, zu welcher fie fih auf ſchlüpfrigem 
Grunde einporzuarbeiten vermodien. 

Dir werben fofort zeigen, wie tweit dieſe Tugenden beider ehrenwerthet 
Blätter zum Durchbruch kamen. e 

Zunachſt haben fie an uns die Derbheit unferer Schreibweiſe in ber 
Gharakterifirung ihred ameblen Gebahrens getabelt. Nun denn, wenn wir 
vorausfehen Können, daß beide Gegner — die doch zuvor bed Gefühle für 
patriotiſchen Opferfinn umb bemofratiie Eharakterfeftigteit, für Wahrheits- 
liebe und Anftanb fih bar erwielen haben jelbft Männern gegenüber, deren 
in einer Stunde erworbenes Verdienſt um nationalen Rechtsſinn und deutſche 
Ehre von ber gefammten Thätigfeit des Augsb. Anzbl. und ber’ Kemptener 
Big. zufammen jeit ber gungen Zeit ihres Daſeins noch lange nicht aufges 
mogen wirb, — wenn wir vorausjehen follen, daß dieſe Gegner bie Wirkung 
eines wahren Wortes noch fühlen, aud wenn es nicht in Kellſchrift ges 
ichrichen if, dann. wollen wir die Feder unjerfeits in minber bide Tinte 
Auen und was wirklich tadelnswerth berbift — mas mehr ale Das, mas 
perfid und gemein ift, lediglich in Form wörtlider Citate aus ben beiden 
gegneriſchen Blättern jelbft erſcheinen laſſen. 

Zunãchſt das Augsburger Anzeigeblatt. Wir, haben deſſen gegen ben 
Erroner Bürgermeifter Papellier gerichteten perfänlih = gehäfligen und ben 
Siempel ber abfihtlihen Uamwahrheit tragenden Angriffen bie Anerkennungs: 
Adreſſe bes dortigen Magiſtrats gegemübergeftellt, welche dieſe gerügte Uns 
wahrheit aufs Edidenteſte hervorireten lägßt. Und wie vertheidigt ſich das 
Löblihe Augsburger Blatt? Sachlich? Wie könnte es auch! Es jagt 
Alles in Allem wörtlich: „Der Nürnberger Anzeiger kann die Abonnenten, 
die er früßer bier Hatte, noch immer nicht vergeſſen und es/ geſchieht wohl 
in ber Hoffnung, die verlorenen Mbonnenten wieder zu gewinnen, wenn 
jenes Blatt von Zeit zu Zeit eine anferorbentlige Kraftanftrengung macht, 
um in ber Derbbeit feiner Schreibweile ſich ſelbſt zu übertreffen. Der 
Nürnberger Anzeiger rechnet aber falſch; für den ſchwaͤbiſchen Geſchmack 
leiſtete er ſchon früher zu viel und feine neueſten Kraftanſtrengungen find 
entſchieden nicht geeignet, ihm die ſo ſchmerzlich entbehrten ſchwäbiſchen Abons 
nementsgelder wieder zuzuführen.“ 

Welch' aärmlicher Seitenſprung ſtatt einer Entgegnung auf die Anſchul⸗ 
digung abfichtlich geſagter Unwahrheit! Welch trüber Spiegel eines trüben 
Charakters! Auf einen höheren Geſichtopunkt kann ſich das Augsb. Blatt 
nacht ſchwingen, nicht eimmal wenn es gilt, fih in ernjier Sache zu verthei⸗ 
b£gen, als dem Gegner — dazu in jo ungejhidter Weife — bie Beleidi— 
guag entgegen zu werfen, er wolle nur Geld machen. Ein eblerer Kampf, 
ein Ringen und Streben nah Berwirklichung der Volkorechte gegenüber bru- 
Aaler Unterbrüdtung, ein opferwilliges Hingeben der eigenen Intereſſen, ein 
Miskiren ber perjönlichen Freikeit für die Interefien ber Gejammtbeit — 
das Alles und noch manch Anderes iſt dem Augsb. Blatt unverjtänblices und 
unverflänbiges Ideal; das liegt ihm eben viel zu fern, als daß ein Gedanke hieran 


| 





es beläftigte. Begreiflich! Was güt die Theorie von Volkarechten, von Frei⸗ 
beit, von Dianmesehre einer Mugen Seele, die mit bevoteft gefrümmlen Ri: 
den neben den Trägern ber Gewalt einherjchleicht, grinfenden Angeſichts 
ben Herold ihrer großen vollebeglüdenden Thaten madt und das Ehr- und 
Rechtogefühl bed Voltes burd, blendende Phrafen übertäubt! — was gelten 
eblere Beftrebungen und oft bewiefener Opfermutb Dem, der fi auf dem 
breiten Strom ber Gedanken: und Grundjaßlofigkeit hinſchaukelt und ohne 
Rifito und Gefährbe mit feinem Geldſack und bem werthen Jh oben bleibt! 
— bis vie um ihre hoͤchſten politiigen Güter beirogenen Kurzfiätigen viel: 
leicht doch endlih durch umerwänjdte Erfahrungen klug werben und ben 
Saufler dann mit Verachtung abſchütteln. So Hug wie bas Augoburger 
Anzeigeblatt hätten wir ja auch ſein Bönnen; wir durften ja nur auch uns 
fere — Grundfäße, unfere politiihe Ehre, die Rechte des Volles verleug- 
nen, wir burfien nur auch unfere perſönlichen, unjere Gefchäftsinterefien ben 
Intereſſen des Tolles vorangehen laffen und uns durch ſchwindelnde Geil: 
tängerfünfte auf ber Höe der gleich ſchwindelhaften Machtpolitik erhalten 
und auf die Maffe ber Grundſatz⸗ und Gebantenlofen und ftüben — dann hätte 
das Augeb, Blatt ben Jubel nicht erlebt, daß die. Mitglieder bes bortigen Bür- 
gervereing das Abonnement auf ben N, Anz. kündigten, Wir blichen aber auf 
unferem fejten bemofratiichen Boden ftehen, ben Opfern troßenb, bie beranfommen 
würden. Und die Folgen? Das hoaͤmiſch geifernte Hugab. AUnzeigbl. wäre 
nad) wie vor froh, wenn es vielleicht nur bie Hälfte ber Mbonnentenzaht 
des Nümb, Anz. hätte. Es Liegt und fern, bieg in prahleriſcher Abſicht zu. 
fagen ; ein Marklen mit bem Ausdruck ber Ueberzeugung unferer Lefer und 
ihres Willens, mit uns die gerechte Sache bed Gefomumnt: cite zu vertreten — in 
ſolchem Einn betrachten wir bas Abonnement auf eine Zeitung — iſt ung in bie 
tieffte Seele hinein zuwider; aber es bebünft ums, bafı es hier am Plabe fei zu 
eonftatiren, wie tod Taujenbe von Männern, benen , politiihe Gruntfäße 
und politiiche Eharakterfeftigteit noch Etwas gelten, nicht zu ber haltloſen 
Politit d $ Machtſchwindels und in ben Strom bes Augsburger Anzeig- 
blatts ſich reißen ließen, fonbern ji jelbft und ber von und vertretenen 
bemofratijhen Sache treu geblieben find, Gönnen wir barum bem Augs 
er Blatt die freude, wie in ber Politik fo much in biefer Meinen Ge— 
ſchäfta ſache aus hohlen Baden zu blaſen und viel Geſchrei um wenig — 
Wolle zu machen ; e8 wird bamit bei feinem Denlenben eine anbere Ueber: 
zeugung hervorrufen, als ba das Augob. Anzeigbl eben im Folge ber Jam⸗ 
merlichkeit ſeines Dafeins und ber ſchlechten Sache, bie e8 vertritt, nicht ' 
anberd kann, als mit Unwahrbeiten fih zu helfen, und wo ja von ihm Wahr: 
beit verlangt wird, mit — Geitenfprüngen oder Schmäßungen. (Sl. f.) 


* Mürnberg , 4. Gebr. (Politiſche Neberfigt.) 

Die Mannheimer A. 2. meldet aus Berlin: Die Königin von 
Preugen macht „moraliſche Eroberungen“, — die militäriſche Gemöh: 
nung dazu: fo werben wir im unferm geliebten Baden bald eine ganz an- 
ſehnlicht Truppe haben, jederzeit bereit, bie Mainlinie zu durchbrechen. Die 
26 babiſchen Kadetten, die fi zur bößern Ausbildung in dem Kadetten-⸗ 
Suftitute zu Berlin befinden, hatten am 16. Januar bie Ehre, von ber 
Königin Augufta empfangen zu werden. Die Königin — fo ſchrelbt einer 
ber Kabetten — „war ſehr Bulbroll und gnädig.* Aierliebit für einen 
künftigen Vaterlandavertheidiger. Die Königin erinnerte ſich an Dinge, „bie 
fih ſchon bald vor 20 Jahren ereignet haben.” Bei un erinnern ſich gar 
Diele ber Dinge, tie ſich ſchon bald vor 20 Jahren ereignet haben, und 
bies Gebaͤchtniß ift ein nicht "„Naunenswerthes”, ſondern ein ganz natur: 
gemäßes, weil eben fein wahrer Vaterlandofreund vergeffen kann, tie es 
vor 20 Jahren zugegangen, wie unter dem jetigen König von Preußen — 
bem damals allgemein als „Rartätihenpring” bezeichneten Prinzen Wilhelm — 
uns in Baden bie Begriffe „preußtfcher Beglückung“ dur „Bulver und 
Blei“ beigebradt wurden. Die Königin gedachte bes ſchönen Landes Bar 
ben, „das fie jo fehr liche,” und nahm es gar nicht unfreundlich, wenn bie 
Kadetten „Heimmeh* veripürten; fie fügte froͤſtend bei, die Zeit, welde bie 
Kabetten mod von ber Heimat entfernt zuzubringen hätten, fei eine nur 
noch kurze... . und bie ar Liebe, welche die Kabetien „für ihren Stanb” 
begien, „werde oßnehin Alles überwinden.‘ — Schließlich ſprach bie Kö— 
nigin ihre Freude aus, die Kabetten „jpäter als tüchtige Diener des Staa: 
tes im ihren verfchtebenen Stellungen wieber zu ſehen.“ — Det General 
v. Wartenberg, Kommandeur des Kabettentorps, überreichte hierauf ber Kö: 
nigin das Namensverzeiguiß ber „Schsundzwanzig” und bie Königin banfte 
bafür: „denn fie abe von ihrer Toter, ter Großherzogin von Baben, 
bie Verpfliggtung übernommen, fih ber Kabetten beſonders anzunehmen, und 
fie wolle ihr Wort halten.” — Ja, ja, fo eine Kadettenſchule bat ihre Vor— 
ũge. Den „Schöundzwanzig* wurden nah dem Empfang „auf allerhöd: 
ken Befehl Ihrer Majeftät" die „inneren Räume bes königl. Schloſſes ger 
zeigt” und bamn haben fie bie Ausſicht, Mitte Februar „Sr. Majeſtät dem 
Könige* vorgeſtellt zu werden, Da mag ihr Herz im unterthänigfter Ehr: 
ſurcht erfterben I i 


Die badlſche Regierung ahmt das Beiſpiel Genſo nad, fie hat bie 
weltliche Feier ber Sonn⸗ und Feſttage neu geregelt, d. h. mehrere ſolche 
Tage von jener Beier enilaſtet. Ob das aus Sruntjag geſchah oder aus 
Groll gegen den lange genug gehärichelien Elerus, läßt ſich kaum unterſcheiden. 

Das preußiſche Abgterduetenhaus nahm das Geſer in Betreff ber 
DOrganifation bed Neichsgerigies und des Verfahrens von vemjelben an, — 
Bezüglich der Uuseinanderiegung mit Granfjurt fagt gleißneriſch ein ie: 
gierungsorgan: Die Regierung mwünjde, dem königlichen Wohlwollen für 
Frankfurt, ſowie ver eigenen Nüdficht auf die frühere jouveräne Stellung 
ver Stadi Ausdruck zu geben, und bradte beshalb ben Ciriepentwurf mit 
ver gleichzeitigen Anheimkellung an ben Frankfurter Magiſtrat ein, vor ber 
Seiko len im Abgeorbnetenhauje neue Verhandlungen wegen vertrags: 
mäßiger He elung ber Vermögensangelegenpeit anzufnüpfen. Im Iniereſſe 
Frankfurts ki es daher zu wünſchen und zu hoffen, va ber Magiftrat 
diefen Meg beirete. — Bon ber revolutionären Aeußerung Bismarcks bei 
ver Beraubung ver Depoffedirten.bat fih das öffentlige Staunen nod nicht 
erholt; ein Blatt fhreibt: „Wenn Graf Biemarck durch jein Bemühen, 
die Agitation der Depoffedirten zu verhindern, Preugen wirklich in Schwie- 
rigfeiten verwidelt, banvelt er genam jo wie ber Bär, ber, um jeinem 
Herrn eine Fliege von ter Nafe zu ſcheuchen, ihm mit einem Stein ben 
Schäbel zerfäämettert.” i j PR 

Aus Berlin wird über bie abſcheuliche Affaire Zaftrom berichtet, daß 
neuerdings zwei Dreheler ben am Ort bes Verbrechens aufgefundenen Stod 
als den Zaftroies mit Beftimmtheit erfannten; daß ein im Jahre 1862 
vergeivaltigter 10jähriger Sohn eines Zimmermanns, ber deßhalb 2 Jahre 
in ärztliger Behandlung verbleiben mußte, fih jeines Peinigers lebhaft ers 
innerte ; daß berielbe Hr. v. Zaſtrow ihem vor Jahren wegen höchſt uns 
anftänbigen Betragens auf bem Babepla zu Dresden in polizeilihes Ber: 
hör genommen wurbe, unb biefe Stabt binnen 24 Stunden verlajjen mußte, 
Für bieje ganze Vergangenheit ſcheint die Berliner Polizei durch den Adels: 
brief bes Verbrecher® geblenbei gewejen, und wie blind um benjelben herums 
gegangen zu fein, 

n Hannover werden bie Landgendarme in ben Gettesdienſt fommans 
dirt, um zu hören, ob bie vorgeichriebenen Sirchengebete für Königspaar 
und Fol, Haus wirtli verrichtet werten. Ein joldes poligeilih überwachtes 
Gebet joll Helfen! Iſt es aber nur ein aufgeitecter Geßlerhut, dann wird 
wohl auch einmal bie hohle Gaſſe“ dieſes namenloſen Spftem$ folgen, 
Der weimarer Landtag wurde am 1 Febr. eröffnet, Advotat Fries der 

Untermeibliche zum Präfitenten, Genaſt und Hering zu Bicepräfiventen gewählt. 
s Der Herzog von Anhalt will auch noch zur vechten Zeit jein Schäf⸗ 
fein ins Trodene bringen, und dann feine Sowveränetät dem norddeutſchen 
Bund, d. 6. der Krone Preußen abtreten. Das Vergleigungsobjett be: 
ſteht nur aus 141,000 Morgen Aderland und 172,000 Morgen Walduns 
gen, im Geſammtwerth don 25. Millionen Thlem. Diefe Kleinigkeit fol 
als ein für alle Zukunſt burhaus laftens und fteuerfreied Privar Vermögen 
des herzoglichen Hauſes amerfannt werben, Dafür werben Landeseigenihum 
die Chauſſeen und Yanbftroffen, eine Anzahl Staatsgebäute, Hüttenwerke, 
Eifengiegerei u. ſ. m. felglid Theilung der Nuß in Kern und Scale, 
Wenn beifammen läge, was bie deutfchen Fürften dem deutſchen Volk ſchon 
gekoſtet haben, man könnte eine jülberne Brüde über den Ozean bauen. 

Der fpantihe Geſandie Pofjaba Herera verläßt Nom, weil er von 
Antonelli nur privatim und nicht offiziell empfangen wurde. — Der Bapit 
Hat vor feiner Erkrankung dem Arbeitern in der Peterelirhe (dem Conck- 
tiumsfig) gefagt, man möge bie Stühle nur recht folid machen, denn er 
wiſſe nicht, ob das Goncil drei oder jede Monate oder noch länger dauern 
werbe, 

Die franz, Regierung läßt feine Nachrichten über die algierer Injurs 
rettion veröffentlichen, jedoch bat fih der Generalgouverneur Marſchall Macs 
mahon fowie ber beurlaubte General Deligny eilig dahin zurüdbegeben. Dem 
Gerücht zufolge handelt es fich newerbings um einen „heiligen Krieg“ ber 
arabifhen Stimme gegen die Franzoſen. Die Bewegung gehe von ber 
marelanichen Grenze aus, eine Schaar ber Uled-Sidi-Scheilth habe bie 
Uled⸗ Sibi Naccur mit forigeriffen und ſtehe ſchon diesſeits des Gebirge 
Diebel Amur. — Die Pariſer Advokaten J. Favre und Cremieur halten 
populäre Vorträge über wiſſenſchaftliche Gegenftände, in bie fie politiſche 
Anfpielungen flechten. — Dem „Gauleis" wurde wegen einer Beleidigung 
ber Frau Louis Straffenverfauf entzogen. — Eine nagelneu erfundene 
Kugeliprige braucht nur 4 Mann Bedienung, und ſchießt in ber Minute 
1500 Kugeln 1200-1300 Meter Entfernung. 

Das amerifan. Nepräfentantenhaus bat bie Bill bes Generals Banks 
wegen Annerion Dominge:Haity’s zwar einbringen laſſen, jedoch biejelbe 
mit 110 Stimmen gegen 67 verworfen — mas zur Berichtigung einer ums 
richtigen Mittheilung bes Telegraphen-Bureaus dient. — Der brafilianijge 
Regierungstelegraps hat wieder einmal fi felbft übertroffen. Am 28. Dez. 
war ter Paraguptem Marjall Lopez mit nur 200 Reitern entfloben, am 
2, Januar in den Wäldern von Angoftura eingeſchloſſen, und am 7. Jan. 
wurde gegen in bei Connes ein neuer großer Sieg erfochten. 


* Nürnberg, 4. Febr. Die Angelegenheit der deutſchen Feuerver⸗ 
ſicherung auf Gegenjeitigfeit, welcht ihrer unverkennbar großen Bedeutung 
wegen nachgerade im ber Preſſe der verichiebenen Länder, wo Berficherte 
wohnen, zumal aber in Bavern, auf's Lebhafteſte biskutirt wird, verdient 
im Intereffe ber Betheiligten ſichttlich möglichſte Klärung nach allen Seiten, 
Es geht uns von geiäßter ſachkundiger Hand ein besfallfiger Artikel zu, 
den wir mit der Bemerkung zum Abbrud bringen, dag wir gleich ruhig 
und fahlic gehaltenen Widerlegungen, fofern fie möglich find, bie Aufnahme 
auch nicht verfagen werben, 

In Ne, 25 Ihres gefhäßten WBlattes ift das Verhältnig ber Verficher: 
ten zu ber fi im Liquidation befinblichen Feuerverſicherungsgeſellſchaft auf 
Gegenfeitigfeit im einer Weiſe erörtert worben, melde geeignet ift, Mißver— 
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ſtãndniſſe hervorzurufen. Der Verſaſſer des fraglichen Artikels ſtellt Fra; 
gen und beantwortet ſich dieſelben derariig, daß ſofort der Mangel an ge: 
nũgender Kenntnig ber Sachlage erfenmilich wird. Im Intereſſe ber Ber: 
figerten halten wir und deshalb verpflichtet, das Irrige zu berichtigen und 
Frage für Frage in das rechte Verfländnig zu bringen, — Zuerſt wird das 
ftatutenmäßige Recht beftritten , bie Berfiherten ſchon Anfangs Dezember 
v. J. zur Einzahlung von Vramien⸗ Nachſchüſſen auffordern zu bütfen, bs 
um dieſe Zeit 2 des Garantiefonds noch nicht abferbirt geweſen feien. Hiezu 
muß zuvörberft berichtigt werben, daß nicht Anfangs Dezember, ſondern exit 
am 28, deſſelben Monats und zumeijt viel ſpäter, bie Ausfcreibung zur 
Nachzahlung erfolgte, im Uebrigen mögen Zahlen bie beſte Widerlegung ge- 
ben. Die ganze Zeihnung auf ben Garantiefond beträgt 405,225 1 
Hierauf waren, unter VBerüdjihtigung von Volleinzahlungen, bis zum 
28. Dezember eingegangen 273,125 ff, mithin 2975 A. mehr, als 25 bes 
Betrages, und dermalen beſtehen lebiglich noch ca, 4000 fi. Zahlungsrüditände 
auf ſolche Garantie ſcheine für welche erft 9 eingezahlt find und das zuleßt 
eingejorberie vierte Ötel nicht berichtigt iſt. Daß zn des Betrags der Garantie: 
ſcheine eingezaslt find, it hiedurch nadhgemwieien ; daß derfelbe am 28, Dei 
auch abjerbirt war, hat der Beticht der Direftion in ber Generalverfamm: 
lung vom 29, Dez. dargelegt und ift überhaupt won bem Wragfteller nicht 
beamftandet worden. Die Verfiherten find im eben biejer Generalverſammlung 
zur Einſicht der Bucher angeladen worden und jo lange nicht die Buchungen 
das Gegentheil erwieſen, kann nicht behauptet werten, daß eine verfrühte Einzahl⸗ 
ung ber Prämien: Nahfüffe verlangt worden iſt. Wäre Diefes aber auch, wie 
nicht, ber Hall, jo würde hieraus mehr might, als eine vieleicht um einige Moden 
ober Monate jpätere Nabzahlung, keineswegs aber eine Befreiung davon 
für bie Ver ſicherten erwachjen. Wenn es der Fragſteller für grofmütbig 
Hält, daß die Liquidations-Commiſſion, ſtatt die wenigen Garanuieſchein- 
befiger, welche mit ber we bed vierten Schöteld im Rüdftande ges 
blichen find, einzuffagen, auf Grund des 15 des Statuts, ihrer Anfprüce 
auf bie eingezahlten 50% für verluftig erflärt und letztere zu Gunften ber 
Genoſſenfchaft verwendet, fo Können wir nur aufrichtig bedauern, daß die 
Liquidatione Commiſſion nicht im der Lage ift, zum Segen ber Verſicherten 
eine ergiebigere Grogmuth ausüben zu Lönnen; die Garantiefheinbefiker 
‚haben, bei eingetretener Liquidation ber Genoſſenſchaft, nad $ 99 ein jogar 
Sevorzugtes Glãubigerrecht und jollen aus den Nachihüffen ver Berſicherien 
gedectt werden. Leber bie vollitändig unrichtige Schlußfolgerung feiner 
zweiten Frage mwirb der Fragſteller nicht mehr im Zweifel jein, wenn ders 
jelbe den eben citirien 5 99 überlefen mil, Was bie 3, fehr Bere: 
tigte Ftage: „eb bie Verſicherten bei eintretenden Brandfällen Entſchädi— 
gung zu erwarten haben“ anlangt, jo kann hier zur Beruhigung verfichert 
werben, daß bie Genoſſenſchaft alle bisher in dieſer Richtung entſtandenen 
Schäden vergütet und biefelben auch bereits, bis auf einen unbebeutenden 
Betrag, deilen Regulirung aus formellen Gründen einen Meinen Aufſchub ers 
leidet, bezahlt und daß bie Solidarität ver Genoſſenſchaft auch für alle ferneren 
Scaden zu haften hat, Was namentlich in erfter Richtung im ber Preffe 
Gegentheiliges behauptet worden ft, darf wohl mit auf Rechnung des Ge: 
bahrens einer nicht immer gentilen Concurrenz geichrieben werben und unter 
Bezug hierauf beantworten wir bie 4. Frage babin, dag Doppelverfiheruns 
gen nicht geſtattet find, Wir rarhen deßhalb allen Verfidierten, ſich nicht 
zu dieſem ungejeligen Schritt verleiten zu laffen, der fie, neben der Bezab: 
lung doppelter Prämien, in die üble Lage bringen fünnte, im Fall eines 
Brandihadene von feiner Geſellſchaft Entſchädigung zu erhalten, Die letzte 
Frage, dahin gerichter, ob bie Staatsregierung ber Geſellſchaft nicht die Eon: 
ceſſion entziehen ſollte, Hat feine praktiſche Bedeutung mehr, da bie Gefell: 
ſchaft notoriſch feine neuen Gelchäfte mehr macht, ſondern nur bie früher 
eingegangenen, auf Grund des $ 98, abwideln muß. — Wenn wir fomit 
alle Einwendungen und irrigen Schlüffe des Fragſtellers, auf Grund ver 
thatjählicen Verhältniſſe und des Statuts, widerlegt zu haben glauben , fo 
wollen wir damit durchaus nicht, und wir verwahren und ausbrüdlid gegen 
eine folge Deutung, die Vortrefflichkeit des Statuts hervorheben, ober bems 
felben eine Anerkennung zu Gute kommen laffen. Im Gegentbeil find wir 
ber Meinung, daß barin Manches beffer für bie Verſicherten fein jollte- und 
daß ſich viele Berſicherte beim Abſchluß ber Verfiherung ber übernomme: 
nen großen Verpflichtungen nicht ganz Klar geweſen find, wie wir es über- 
haupt nicht rühmen können, bag unjere Staatsregierung das Statut an fich 
und inöbefondere bie im „Jahre 1864 borgenommene Aenberung b’elben 
genehmigt hat. Dem fei nun übrigend, wie es wolle, die Verſicherten haben 
einmal den Vertrag abgejchloffen, fie müſſen fi, wohl oder übel, auch in 
bie Folgen fügen, Dieje find aber, wie die Sache jebt liegt, nicht jo 
ſchrecklicher Art. (Schluß folgt.) \ 
DO München, 4. Febr. Die ausführlihen Mittheilungen, welde 
unlängjt in biefem Blatte über das im Marftgewölbe des Nürnberger Rath⸗ 
baujes jeine wohlthätige Wirkſamkeit entfaltende „Merkantil-Friedenss und 
Schiedsgericht“ von freundlicher Hand gegeben waren, haben im der lethten 
Wocenfigung des WMündener Volksvereins wiederholt . Beranlaffung ge» 
boten, die Sache weiter zu beipreden und das Münjdenswertfe und Zeit 
gemäße einer derartigen Einrichtung auch für anderwärts und allerorts, 
namentlich aud auf dem platten. Lande für die Entſcheidung wenig belang⸗ 
teicher Redtsfälle, anzucrlennen. Bei diefer Gelegenheit wurde bezüglich 
ber angeblichen Abficgt der Staatsregierung, aud für bie nad einer neuen 
Geſetzesvorlage zw beftellenden Verwaltungsgerihtebehörden Nictjuriften als 
Beifiger in Ausficht zu nehmen, um jo mehr volle Anerkennung gizollt, als 
eben daburd das Minifterium ben machgerabe in Rüdjäritt verfallenen 
büyeriigen Rammerforticritt bebeutend zu überholen unb grünblih zu be⸗ 
ihänen beftrebt if. Dürfte man zu den Trägern biefes rüchſchritt lichen 
Kammerfortſchrittes mach den jüngften thatfächlichen Vorgängen auch nur 
noch tiniges Bertrauen begen, jo würde man mit Zuverfiht erwarten Füns 
men, daß biefelben feiner Zeit barauf bringen und beftehen würden, baj 
auch bie zweite und letzte Inſtanz der eventuellen Berwaltungsgerihtseinrich- 
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tung wenigſtens zur Sälfte mit Nichtjuriſten bejegt würden, Allein beim Hinblick 


oarauf, wie die Herren Kamtmerjuriften und bie das große Wort führens 
ben ee jammt den Iebenslänglihen Rechtslundigen, naments 
lich bei der Abwandlung des Gemeindegejehes ſich benommen haben, wäre 
es geradezu Thorheit, von jolden Matadoren ein jeldes Vorgehen gu eis 
warten oder wohl gar bei benfelben um irgend welche veltötyümliche Inſti⸗ 
tutionen weiter petitioniren zu wollen, Viel eher bürite eo vielleicht ver 
Prefie gelingen, das Minifterium direkt zu zeitgemäßer Einjicht zu beitime 
men, went fie ſich nämlich rechtzeitig und it einigem Ernſte um bie Sache 
annähme, wozu freilich auch bis jet jehr wenig Ausfigt eröffnet üt. 
Wie lebendig übrigens das Gefühl nach derdrtiger Umgeftaltung unf 
Redtsipregungdeinrichtungen beſonders für fogenannte Bagatellſachen auch 
in andern Kreiſen bes Bolkslebens * * ſpricht nebſt Anderem das 
Vorhaben des in der Bildung begriffenen „frei \ " 
—5** Kaufltute*, welche ernſtlich ſich Sit Vene Wedanten bejaffen, für 
ihre Mitglieder eim ähnliches Friedens ⸗ und Schiedegericht anna 
Was fagen wohl dazu bie juriftiihen und advokatiſchen Halbgötter, welde 
bereits über eim halbes Jahrzehent eine neue mehren für Bayern 
beraten, aber für ſolche Dinge geradezu gar feinen Siun habe 
fein veritäntiges Wort zu finden willen? Antwort: Sie jagen gar nichts, 
ſondern ſchweigen, und die zum frechen Hohne auf die Wahrheit ſich „fort⸗ 
jcrittlih* nennende Preſſe ſchweigt auch, weßwegen man Gott Danke, 
daß fih die Miffion jener Herren und ihrer Trabanten einein baldigen 


nde zuntigt. 13 
Deinen. In der Situng des IV. Ausſchuſes ber Kammer ber 
Abgeorbneten zur Berathung der Anträge über Wbänderung bes Landtags⸗ 
wahlgejehes äuferte fi ber k. Staatsminiſter des Janern ven Yörmann 
dahin, dag die Agl, Staatsregierung auf dem Stambpunfie, ben fie bereite 
in- ber Kammer ber en vom 16, März 1867 und jpäter bei ber 
Beantwortung ber Interpellation der Abg. Jörg und Dr. K. Barth in ber 
Sigung nom 26, März 1868 zum Wusbrude gebracht habe, aud heute 
noch ftche, und micht bie Abſicht habe, bem gegenwärtig verjammelten 
Lanbtage eine bie Abänderung des Wahlgefepes vom 4. Juni 1848 beyies 
lende Geſehesvorlage zu machen. Auch für ben IV. Ausſchuß ber Kammer 
der Abgeordneten und für bie Kammer jelbjt liege nach jeiner Veeinung fein 
Anlaß vor, von bem früheren Beſchlüſſen vom 20. üebr. bezw. 16. Maͤrz 
1867 abzugehen. Seit dieſer Zeit ſei feine weſtutliche Aenderung in ben 
maßgebenten Prinzipien und Erfahrungen eingetreten, Dem augenblidligen 
Wechſel ber bloßen Partei Intereſſen dürfe bei Erwägung dieler wichtigen 
Frage feine, eutſcheidende Wirkung beigemejjen werben. (Dem Rechte, ‚ver 
Öleicgberehtigung, natürlich auch nigt! D. Red.) NAllerbings jeien jeit 
ver Zeit diejer Beſchlußfaſſungen die Zollparlamentswahlen auf ber Baſis 
des allgemeinen direlten Wahlrechtd durchgeführt worden, allein aus der eins 
maligen Anwwendung ur. items laſſe ſich noch Leine beſtimmende Fol— 

erung auf de Vortrefflich 
— —8* — Bürgſchaft dafür, dag bie Zollparlamentswahlen bie 
wahrbaften Gefinnungen des bayeriſchen Völkes nad allen Richtungen zum 
Auodrucke gebracht hätten Er Täugne nicht, dab ſolches vielleicht 
dentbdar fein könne, aber menn — A — le — Im 
die Betätigung bie erade am Be ann finden, wer E 
ſten —— —— Syſtemne des Geſehzes von 1848 vorgenom⸗ 
men werben; dann aber auch das Verlangen nach einer Aenderung des letz⸗ 
teren Wahlſhſtems ohnehin zurücktreten. Ergäben dagegen die nächſten 
Landtagswahlen ein anderes Reſultat, jo jrage es ſich immer noch, welches 
Reiultat als der wahre Ausdruck der Geſinnung des Volkes anzuieben ſei, 
und wfirben dann wohl noch weitere Beobachtungen und Erfahrungen noth⸗ 
wendig ſein, um zu ermeſſen, welches Syſtem vorzuziehen je. Wie er 
glaube, komme es bei ſolchen Wahlen überhaupt nic” darauf an, baf hie: 
für gerabe cin beitimmtes Syſtem bejiche, jontern barauf, daß bas beſtehende 


Syſiem geeignet fei, die wahren Geſtanungen des Volkes zum Ausdrutke 


zu bringen. Daß aber letztere Eigenſchaft bei dem Wahlſyſtem von 1548 
gegeben jei, glaube er mit Rückſicht auf die bei den feitherigen Landtags: 
wablen gemachten Erfahrungen mit Grund behaupten zw bürfen. (Ei gar! 
D. Red.) : 

* Aus Preuſten (Düfjelborf) fommt am uns eine Zuſendung mit 
folgender Abrefje : den Herrn Erpebienten ver N. Anzeiger Zeitung zu 
Nürnberg. Reg.-Bezirt : Babern. (Preſſitt's ? D. Red.) 
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* Bayern. Das eben ericienene Januarheft ber Zeitſchrift des 
landwirthſchaftlichen Vereins emthält folgende Nachrichten aus den Kreijen: 
Die viele warmen Tage und froftfreien Mächte im Dezember, fowie bie 
häufigen Niederfhläge hatten die Vegetation wach’gerufen, Wiefen grünten, 
Sträude und Bäume en am zu ur io ge — an ein Erwachen 
bes Frühlings hätte glauben mögen, te doch peratur an mans 
en Tagen bis zu 12°R, erreicht. Leider wätheten aber aud heftige Stüsme 


* 
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und jelbjtftändigen Vereins 


a, jedenfalls, 


eit und ausihliepliche Zuläfjigkeit ableiten, 





in biejem Monate, insbejondere am T. und 24., an lehterem Tage bon 
Blip, Donner und heftigem Regen begleitet, welde wiederholt großen Scha⸗ 
den am ben Walbungen, inebefondere in der Oberpfalz und in Franken ans 
rigpteren, die ohnehin durch ben Schneebru im verbergehenden Monate ſchon 
fehr gelitten hatten. Der Sturm am 7. Dezember wüthete in ber Balz, 
Oberpfalz, Ober: und Unterfranken jo beitig, daß er Dächer abhob, Häufer 
umjtürzte und Bäume entwurzelte. — Für die MWinterjaaten ſoll bie jetzt 
nichts zu befürdpten jein und fie jellen in manden Gegenden bejonders ſchön 
ſtehen· — Der Viehhandel im Allgemeinen ift flau, Fettvieh jeboch ſehr ges 
ſucht. Die Preife find gebrüdt, — Das Kreislomite für Oberbayern wird 
am Aſchermitiwoch wieder feine ſchon jeit mehreren Jahren mit günftigem 
Erfolge eingeführten Zugtbullen- uud Beihälermärke mit Prämienverthei- 
lung abhalten, — Mehrere Diftrikisräche von Mittelfranten haben anjchn- 
lige Summen für Heranbildung von Kulturtechnikern bewilligt. — Der 
Getreibehandel fpielte während, der. legten vier Wo eine häglihe Rolle, 
nicht, als ob bie Preije weiter zurhtgegangen wären, fondern weil ber Stand 
berfelben von Ort zu Ort, von Land zu Yamd eine größere und Iohnende . 


„Bewegung nicht zugelafien hat. Erſt jeit Beginm Januars zeigt ſich ftär- 


‚tere Bedarfsfrage, bie ji vorerft aber nur auf Weizen erfiredt; von Nord⸗ 
beutiäland, vom Kein, von Ungarn meldete man eiwas höhere, von Eng: 
land, Frankreich, Holland u. |. w. behauptete Breife. — Im Rüdblie auf 
bie allgemeine Geſchaͤftslage bes verfloffenen Jahres ift gegenüber dem Bors 
jahre eine wenn auch nur [made Beſſerung wicht zw verfennen, ba ber 
nad) voraus;egangener Zurüdhaltung färker auftretende Bebarf erhöhte Anz 
forderungen ftellie. Auch bie zunehmende Billigkeit ber Lebensmitel und dann 
in ber zweiten Hälfte bes Jahres die guten Ernten waren von wohlthäfigem 
Einfluß. m Ganzen aber fränkelt das volkswirthichaftliche Lehen nach wie 
vor. Der Unternedmungsgeijt entfaltet nur verzagt jeine Schwingen. - Die 
Urfagen davon find allbefannt ; nur das rechte Mittel zu deren Befeitigung 
ift noch nicht ‚gefunden, , 
Hopfeubericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 4, Fehr. Der heutige Donnerstags-Markt erhielt an 250 
Ballen zugeführt und war Anfangs die Stimmung eime flaue, Gegen Mit: 
tag ging jedoch das Geſchäft ziemlich lebhaft und bis 11 Uhr war bie ganze 
Zufuhr vergriffen, Die meiften Käufe fauzeten zu 14—16 fl., während zu 
17—20 fl. nur vereinzelte Pöftdhen übernommen wurden. Der rajche Abſatz 
ber vorhandenen Waare ſcheint zwar eine beſſere Meinung fir ben Artikel 
bervorzuruien, allein an eine Preiserhöhung glaubt man vorerft nicht,‘ weil 
bie Vorrãthe diejer geringen Qualitäten überall noch zu zahlreich vertreten find, 





Nachtrag. 

* Mürnberg, 5. Jar. Zu der am nachſten Montag dahier begin: 
nenden diesjährigen Prüfung einjähriger Dienſtpflichtiger haben ſich bie jept 94 
Eandidaten angemeldet, — Der von ber Regierung der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika zu ihrem Vizefonjul in Nürnberg ernannte Kaufmann Philipp Geiße 
bier iſt im dieſer Eigenſchaft von ber k. bayer. Negierung anerkannt worden. — 
Abgeorbneientammer ( 4. Febr.): Der Finanzminiſter antwortete auf eine 
Snterpellation Doppelhanmers, bie Vorlage des neuen. Targeſetzes könne 
erſt beim Landiage für das nächſte Budget ſtattfinden. Die verlefe: — 
nen Interpellationen werden demnädit beaniwortet. Es wurde ein Antrag 
angenommen auf Unterjtügung ‘ber Feuerwehren aus Staatsmitteln und, 
wenn thunlich, dur Beiträge ber Verjicherungsgejellihaiten. — Zur Zeit 
tagt im Münden eine Berfammlung von Abgeordneten des jübdentichen 
KEijenbahnverbandes. In ihren gepflogenen Berhanblungen wurden Bereins 
barungen bezüglich des gegenfeitigen Wagenübergangs getroffen und die 
Ausgabe von Rundreiſebillets zu ermäßigten Taren beſchloſſen. Die 
Sihungen werben mod fortgejegt. — Ber der nächſten Augsburger Schwur⸗ 
gerihtsjeflion kommt ein Monftreprogeg zur Verhandlung, welcher 3 Tage 
in Anſpruch nehmen wird; er betrifft Kirchendiebſtahl. — In Stuttgart 
wurde auf die „Würtembergiide Vereinebant“ mehr als der 5lfache Betrag 
ber aufgelegten Aktienſtücke gezeichnet, 


Am 29, Januar bat fi in Dresden die Volkspartei von ber Fort: 
fhrittspamei volljtändig getrennt. — Dem norddeutſchen Reichstag wird 
eine, Vorlgge über das Eiſenbahnweſen gemacht werben, bie ben Zwect 

‚ bat, den Eiſenbahnſchwindel nach engliſcher Manier nicht auffommen” zu 
laſſen. Man denkt dabei z. B. an eine Mitwirfung des Staats kei Seite 
jtelung ter Bautoſten einer Bahn, an eine Publikation des Kurfes, zu 
welchem die Finanzunternchmer ihre emittirenden Aktien ſich berechnet haben, an 
eine Sffentlihe Submifjion jämmtliger auszuführenter und zu liejernder Bes 
triebsmittel u, ſ. w. — Der Wejersgeitung ſchreibt man: Die preußifche Re: 
gierung, welcher jegt die Gelder zu Gebote jtehen, ‚die der Kurfürft hätte.ers 
halten jollen, hätte wieder eine vortrefilice Gelegenheit, ſich in Heſſen nis 
eine wahrhaft landesväterliche zu erweilen, wenn fie die auf Heſſen auffom- 
menden Gelder num auch im Antereife Heſſens verwenden würde. (Selberefjen 
magt jeit.') — Oberpräfikent ber Brov, Preugen wurde Hr. v. Nordenſlycht. — 
In Polen wurte eine Heine vor brei Monaten erichtenene Erzählung von 
San „irzewo wisielca® „Der Baum bes Ecrhäugten“ polizeilich mit 
Beſchlag belegt. — Die 4I Banknotenfälicher in Laibach erhielten von 10 
Monaten bis zu 14 Jahren ſchwere Kerkerſtraft, in Summa 223 Jahre, 
— Die Witwe des ermordeten Geuverneurs von Burgos, Frau Gut ⸗ 
tierreg, erhält eine Jahrespenfien von 1500 fpantiden Thalern. — 


Die franz. Kammer beſchäftigt fih mit der beuerigen Aus von 
100,000 M.; Frankreich ftellt — ohne außerocdentliche Aushebung 
1.028,980 Wann unter die Waffen. — Die feindli ' in 


Algerien belagern Tagguin. — Das griehiihe Mimifterium hat das Eon: 
feremg:Prorofoll nicht anerkannt, und feine Eutlaſſung gegeben. — Das 
von Hamburg nah St. Thomas gehende holländer Schiff „Amalie“ ijt bei 
Portland geigeitert, j 


— 


\ 


Eorrefpondenz bed Nürnb. Anzeigers. 


Hrn. P. in ®. Zu fpät eingetrofien. 


Süngerluft. 
bruar 
mmenschang 
im Saale bes Sachſiſcken Hofes. 
Die biezu umbebingt nbtbigen Gintsittiäfarten Werden 


Diontag, ben 8. 


abgezeben: Sonntag, den 7. Febr. Ftüh 10-12 Uhr j: 


und Rahm. 2—4 Übt in Eebalds Gartwirtkihaft in 
ter vordern Bedſchlagergaſſe. Herren und Damen jind 
erfudt, mögfihit zeblreih masfirt cder mit Masten: 
abzeigen zu ericheinen, Pehtere find am Eingang in 
ben Saal porrärbig. 


Anfang 3 Ubr. Der Vorſand. 


Wirthſchafts⸗Eröffnung und | 


Empfeblung. 
Die Unterzeichneten bechren ſich einem gechrien 
Publikum, insbeſondere der ſchaͤßbaren Nachbarſchaft, 


hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß fie das jeit Mo; | 


vember vor. Is. geicloffene und während diefer 
Reit neu reſtaurirte 


) ne ur 
Cafe Belle-Vue 
zwijchen dem Beſtner⸗ und Marthor 


übernommen haben und 
Samstag den 6. ds. Mits. 


zum allgemeinen Beſuche eröfinen werden. 


Wir werden bemüht fein, durch Verabreichung }' 


guter Speiſen und Getränle, ſowie dur aufmert: 
ſame Bedienung die geehrten. Beſucher beſtens zus 
frieden zu ſiellen und bitten daher um recht zahl⸗ 
reichen Zuſpruch. Hohabtungsooll 
Nürnberg, den 5. Februar 1569. 
Ebriftoph Liebel. 
Amalie Liebel. 


Widerruf und Ehrenerklärung. 
Ich Habe kurzlich im Gaſthoſe „zur goldenen 


Sonne“ dahier über Herrn Johann Haas, Gaſt-⸗ 
{ir in Meufirchen d. Gier. cine ehbrenkränkende | 
Zur Eatiefaftion für deniel: | 
ben leifte ich hiermit Widerruf und erfläre, Daß | werten jortwährend geihntadosl und medern frifiet, 


mir von Her Haas in perjünlidyer wie in ge: | Zuch werden Ghignene, voten, Züpiz, few 
| lichen Haarſtechtereien biziigit nefertiat und 


Aruferung gemadıt. 


ſchaftlicher Hinſicht durchaus nichts Nachtbeiliges 
‚bekannt iſt, und daß es mir leid thut, ihm umbes 
dachtſamer Weiſe gefränft zu haben. 
Sul zbach, am 3. Februar 1869. 
Friedrich Bollmann, 


Korbgerbermeifter in Sulzbach. 


Zum Berfauf angetragen: 
Dad einzige Vierbrauerei : Etabliffement im Stadichen 
non eig, Kant. St. Gallen in ber Schweiz, mit vor 
theilhafter Einrichtung und reniabler guter Aunbjamme ijt 
unter Suberit angenehmen Bebingungen billig zu ver 
53— Nefleftanten belieben ſich franke umter Chiffre 
L. W. 27 an bas Commiſſienoburtau von Franz J. 
Budmann zu Grünbübl in Str. Gallen (chmeis) zu 





wenden. (3) 
Prater. 
Sonniag, dem 7. Kebruar 
Produktion von Nidel & Collegen. 
Anfang 4 Uhr, 
Abends 8 Uhr in der „Oftentballe.* 


Montag Abends 3 Uhr: Gafé Fiſcher in Goſtenhe 


Unierzeichneser verier 
tigt, nach eigenen mehrjährigen 
vratuſch nefammelten Kemsttif: 
je, zuwerdäffige feuerjenne, mit 
viebesiiherem Vorgeſrerr vers 
jebene Geld⸗, Vilchers und 
Dotumenten: Schränfe jn 
ben billtgſten Preijen und ſteben 
voreäibig zum Werfauf bei 
Gg. Andr. Harlander, Bed: 
wo Ihlageraaiie S. 1474. 


Auswanderung. 


Antwerpen: New:Horf. 


Gute und nr Beförderung. 
, Richard Berns, 
(14) 10 Belenitraat, Antwerpen, 


„Das ift rechte Volkskoſt 
urkeäftig und gejund, voll fernigen Humots und cchler 
deuticher Gemuͤrblichlteil! Wie viel Nügliches und Lehr 
reiches, wie viel geiſtig und ſitzlich Mnregended umd Foͤr⸗ 
bernbes ſiedt in diefer anfuruchsiofen Aelleſchrijt: der 
Bahrer Hinfende Bote.’ | Beobadıieran der Saale.) 








Eine Rferbige Dampfmajchine mit allenı Zubebör, 
neue ſter Gonfruitten, iſt wegen Anſchaffung einer grüße 
zen, fofort zu vertaufen. Naberes ſchriftüch O. P. 36, 


— — — 



















Prämien⸗Anleihe der Stadt Mailand von 1866 


eingeteilt m 750,000 Tbligationen a 10 Franlen, garantirt durch den mmten Grund: 
beſitz umd die direkten umd indirelten Steuern der Stadt 34 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 16. März. 

16, Juni, 16, Sept. und 16. Dez. mir Prämien von 


Fres 100,000, 50,000, 30,000, 10,000. 1000, 500 Ic. 


Jede Obligatien wird mindeſtens mit 10 Fre, zurückbezahli. 





Geurs Schiller’s Wiasiengarderobe 
für Herren, Damen und ‚Kinder, 


empfiehlt ſich geebrien Vereinen, ſowie dem verehrten Gefammtpublitum zur gefälligen Benütung. 
Großer VBorrath von newangefertigten Goftümen. 








Beitellungen nah Auswärts werten pünktlichſt auẽgeführt. (2) 
: Bauer'ſche Wirthichaft ‚zur Sau‘ 
Eine Partbie 4 — 
. ’ ! (Goftenhof.) 
Ball: Handjchube : h freitag Metzelſuppe. Adtungsvell 
18 fr. (Glace) für Damen 18 Fr | —— sun 
empfichit | Soeben wieder eingetroffen ber 


6. Wilb. Gugler, J Lahrer Hinkende Bote für 1869 
Kaiſerſtraſſe. | (Auflage ca. 3, Million.) ( 


(1) f 
#43. A. Stein’s Budbhandlung in Nürnberg 








Die Kanzlei des Unterzeihneten beſindet fit 
| mm, Adlerſtraſſe L. 320 (Mr. 5 nen). 


3. B. Bierling, 
(1) 


fl. Advolat. 
’. > 
Dünger: Mittel: Dffert. 
— |, Aus der demiſchen Fabrik von Georg Carl 
Srauenzimmer | Zimmer, vormals C, Glemm:Lennig in Wann: 
| beim , befinten jich Bei Unterzeichneiem folgende 
Dünger: Mittel am Yager: 
Knochenmehl in 2 Sorten, 
Phosphorit:Zuperphosphat, 
eoncentrirter Kali:-Dünger mit 30 pC: 
| ſchwefelſaurem Kali, 
Guand, echt peruanifchen, 
und werben alle übrigen Mannheimer Düngermittel 
auf's Prompteſte beſorgt. Cämmtliher Dünger 
werben jtets gleihmäßig im anerkannt vorzüglicer 


} 
| 
Hertenhemdbeneinfabe, einfach und dopyeli 418, | 
24, 30, 36, 42 te, bie 6 fl. das Eid mit und | 
ohne Stidereien von Jhandgeirinmii s Veinen im ] 
neue ſſen Teſſins. 


J. Erlenbach an der Muſeumebrücke. 





alle fünf» 

arirt ven 

| Marie Brettinger, ıiewtin, 

| Kartbäufergafie L. Mr. 104 beim germanlichen 
Muſeum. 








Empfehlung. 
Unterzeichnneter empfiehlt ſich in Reparaturen 
‚ von Taichen⸗Udren, Regulaiturs, Wiufilvejen, Stods | 
‚und Wand:llhren unter Zuſicherung jolider umd | 
billiger Bedienung. | 


SR. ı N “re Ne Sarantie fü en Meinbeit 

Eh. Holleverer, Ubrmader, Yudwigsitrafie | Sun as e nen gi deren en 

(2) L. Kr. 1374 vis-A-vis ber neuen Kaſerne. geriefett. — — ſind bei großh. bi: 
ee re 2 L | Gentralitelle für die Yandwirtbichaft beponirt, umteı 
Vor tinem der beiebleiten There der Siadt iſt ein deren Centrole die Fabrikate jtehen, Au viele 


| Anmeien, beitebend aus Bohnnbaus min Garien, einem 
Vchengebäute, welches ji ebenjowsbl zu taufmännifden 
& als aud zur Anlage einer Kabrif vortreiflic | 


Aufträgen empfichlt ſich 
Sal. Ludwig Krauss, 


eignen Wurde, jerner amd eniſprechendem Heftaum, nt: Tetzelgaſſe in Nürnberg, 


| 
ter ben günftigiten Bedingungen gegen maßlge Antzale | -. 9 et y a 
lung aus freier Sand zu vertaujen, Hierauf Keflekit: | (3) Nr. 33, alte Nr. 577. 
ende wollen fi unter Gbijire „L. C. 301° an bie @&: | — —— MM 
pedition d. Bi. wenden. d) | Eingeſaudi. 





Herr Kreftſſor d. Naprellesti aus Paris deſjſen ber 
vorragente Leinungen auf dem Gebieie ber indeſchen 
hinefifhen und japaneſtſchen Wagie überall, wo ſich ver 
ſelbe produgirte, namentiib auch von Seiten Des Hanler! 
vor Deiterreih, der Hönige von Preupen und Belgien 
deo größten Peifalls fich zu erfreuen batten, auf der 
Turchreile nah Mien bier angelommen, wird bier eine 


hubſchee Logie für ein istines | 
Näberres in ber Erped. 


Madchen zu vermietben. 








| 
| We it egleich ein 


Gingejandt. 
sit es am Plate, einen dutchaus rechtſchaffenen Ge⸗ 
ſchafio maun bei Gelegenheit feiner Beerdigung eine Lei 5 
&enrebe zu balten, die alle Anverwandien tes Werftor: | Borfiellung geben, Indem wir biemit auf dieſelbe anl 
mertſam machen, bemerfen wie nod, te die zahlreid 
vorgelegten Atteſſe und ezenfionen über die auferorcen! 
lien stunftleifiungen des Ken Prof. ©. Rappellten 

einen feltenen enus eriwariem lafjen, 





I benen von nah” und fern, und nicht nut ditſe, fonvern | 
I Fammilich in ver Nirdfe Anweſende mis tieler Enttuſung 
exjſullie. wie tũrʒlich Piatietr V. in A. b. W. es geiban? 

| Eins Das bie Mittel und iſt Tas die rechte SRanier | 
laıs — die Herzen einer Wemcinde zu gewinnen? 

Hat z3X. V. feine imahnungen an Gemeinteglieder bei | N talımil 
| Nebyeiten ? Muf er, wern Freunde und Bekannte einem miethen. Waiʒenſttaſſe L. 1481. 


Im - n — — re — —— u 
Dabingeſchiedenen vie leyie Ehre erweilen, einzeine sieh: ater in ürnber 
ter veiteiben audichlteflih zum Öegenfand feiner Niche | Stadtthe N x. 


Gin Simmer mit Altcv, vellfiäindig möblitt ift zu ver: 





benuben? Freitag. ten 5. Febt. 8. Vorſſell. im 9. Abenn 
Nachjiebene nur einige Worte aus der Predigt bis | „tel Freiſchũ.· Oper in 4 Alten von, Di, v. Weber. 
\ gelebrien Herm: | Dpernpreife 


„Hr war zwar eim fleifriger Kirdenaänger, aber Somit | Samszag, 6, Roy, Lebte Zaihamnge-Vorjtellung Für 


er Itederlich. 


| war Gr war ein Eäufer und frejier.* Meine und grohe Hinter, Auf vieles Veriangen: „Auf 
| „Ihr lieben Angebbrigen, werdet nicht wie Dielen,” | bem Hübnciheſe? und „Am Walde.“ Mine Kıncer 
Tajı dieje legten Worte werigiine zehnmal ange | Bomöbıe in 2 Abtbeilungen vor G. A. rer, 1— 
jübrt wurden, wird verbürgt. Abibeilung: Auf dem Sübnerbofe. 2, Abıbeilung:; Ar 
Einſender Tiefes ratbei dem Seren Pafter, limftig Audsbau, Werber: „Die jungen Dorfritrwien" um. 
derariine Leichenreden zu unterlafjen, indem nichl smmer | „Der Linjenmicel uno das Binſenmänuchen.“ Ein 


‚ Märden nadı ten Gebrütern Hrimm, 
en dramatilirt von 6. H. Görner. „Tie jungen Tor 
Relruten“ iſt bad befle von Goͤrner's drammlilirien Sin 
bermärd;en, uno ich erlaube mir besbalb, dafjelbe ebeniv 
warm zu empfehlen, ald dad „Auf bein Hühnerbofe“ 

Sohadtungsnon Berne Timanaty, 


eine Verfon als vehiihahlen und veell jo befanme jein 
möchte, wie ber Verſtetbene, une deshalb eine derartige 
Rede üble Folgen babın fünnte, 
Richtet nicht, So werdel auch ibt nicht gerichtet! 
Es jſcheint, Lak dieſet Saß ter Schrift dem Herrn 
Talior goͤnz lich unbekannt ifi. 


in Ablbernun⸗ 














Veran 


wortlige Rebattion, Drut und Verlag von &, Meyer. 
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ein tägf er L Auswärts beftelt men 
—— iR. j i f beim nädften Prms 
keloride amte. Anzeigen werben 

ven.) . billigſt berechnen. 
tion®lofal: Neu⸗ ) Bon Auswärtt Babe 
bamıb. Ednwabermmiübte 9 ungburgBrieimarten 
im der Raileriraije. aber Bofanmeifung. 

Pret. Dorothea. Samstag, 6. Februar 1869. Kath. Dorothea, 





Einladung zum Abonnement. 
- Der „Nürnberger Anzeiger” kann im ganzen deutſchen Poſtvereins- 
gebiet um ben Mbonnements:Preis von 40 Fra. für ‘die Monate Bes 
druar und März — mozu nod bie BVoftfpebitionsgebühr kommt — bezogen 
werben. Man abonnirt bei den Poitanitalten und Poftboten. Wir laden 
freundlichft zum Wbonnement ein, Desgleichen zur Benügung bes Blattes 
für Imjerate, welche ſich in Folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger 
UAnzeigerd im und aufer Bayern äußerjt wirlſam erweiſen und, billig bes 


— Ned. u. Exped. des Nürub. Anzeigers. 





Nurnberg, 5. Febr. (Politiſche Ueberſicht.) 

Der große deutſche Phileſoph Kant, ein geborner Oſtpreuße, fordert in 
einem feiner Werke bie Beiſtimmung der Staatsbürger zu einem Beſchluß, 
ob Krieg fein folle ober nicht, und die erfte Grunblage ſeines politiſchen 
Syſtems ift eine vepublikaniſche Verfafjung, die zweite Grundlage iſt innige 
Gemeinſchaft von Moral und Politit. Die „Zulunft” bat biefen Gedanken 
in längerem Artikel treffend ausgeführt, Sie zeigt, wie das Philiftertfum 
erft dann für eine- Ider einzuireten pflegt, wenn fie vom Gott „Erfolg“ 
privilegirt worden iſt; wie es Geutzutage bie Prinzipien ber freiheit und bes 
Friedens „im Prinzip“ für recht und gut anerkennt, jedoch für biefelben ala 
ein zu fern Achentes Ideal nicht käupfen will, Dergleichen Klüglinge haben 
in früheren Jahrhunderten auch Diejenigen als Idealiſten belägelt, welche 
unter Lebensgefahr bie Abſchaffung ber Tortur, der Hexenprozeſſe, ber Yeibs 
eigenjchaft u, ſ. w. forberten. Die gute Sade aber trägt davon unbeirrt 
bie, Hoffnung des Sieges im ſich, benm fie ſtimmt mit ben Forderungen ber 
Vernunft zufammen, bie nur für Zeiten überhört, tie ganz überlärmt wer⸗ 
ben Bann. — Daß Fürften philofopbiren, fagt Kant, ijt mit zu erwarten, 
aber auch nicht zu mwünfchen, „weil ber Befip ber Gewalt das freie Urtheil 
ber Vernunft unvermeidlich verdirbt." — An Euch aber, Ihr Völker, ift es, 
endlich zu philoſophiren, d. h. Eure Vernunft zu gebrauchen, damit Ihr ers 
tenut, was Euch noth ihut. Um Großes zw erreichen bebarf es ber Arbeit, 
bie, nach bes Dichters Worten, zum Bau ber Ewigfeit zwar Sandkorn nur 


ar Sandforn reiht, doch von ber großen Schuld ber Zäten Minuten, Tage, 


Jahre ftreiht. — Wir aber find noch nit einmal auf dem Wege, ber zum 
Ziele führt, wenn wir für bie Freiheit nicht offen und rüdhalilos eintreten. 
Es iſt endlich Zeit, dap Viele der Worte Börne's eingebent werben: „Ich 
traute jenen Menſchen nie... es gibt andere ehrliche Leute, bie ihnen 
trauen, Mögen ſie ſich nicht täuſchen. Ich mar immer ber Meinung, ba 
wer faul wartet, bis bie Früchte reif herabfallen, nur faule Früchte leſen 
wird, Man muß bie Freiheit von ben Bäumen brechen.“ 

Die bayerifche Regierung Hat nun wirklich ihren bisher in Bern affres 
ditirten Gefandten Dönniges nach Spanien gelhidt, mo berfelbe bald Ge— 
legenheit erhalten bürfte, bie republikaniſche Staatsferm mod; weiter zu 
ftubiren. Sein Nachfolger in Bern iſt ber Legationsfefretär v. Bibra. 

In BWürtemberg brgann mit dem 1. Febr. das neue Gerichtsverfahren. 
— Das fur; gemeldete Unglüd bei Leonberg wird fo erzählt: Unter einer 
200 Fuß langen und 40 Fuß hoben provifor, Uebergangsbräde waren 
32 Arbeiter beihäftigt, als ein mit Steinen gefüflter Kolllarrın darüber 
fuhr, Gerade an der Stelle, wo unten bie Arbeiter fanden, öffnete ſich 
ber Kaften ober ſchnappte auf und ergo feinen „Inhalt in bie Tiefe, wo— 
durch gegen 12 eiter mehr ober weniger verwundet wurden, von denen 
Einer bereits geftorben iſt. 

Die habifehe neue Verorbuung über bie weltliche eier ber Sonn und 
Feiertage iſt Lange nicht jo liberal mie es Anfangs hieß. Noch unterliegen 
ber weltlichen feier bie Sonntage und bie ben beiden chriſtlichen Defennts 
niffen gemeinfamen Feiertage: Menjahr, Dftermontag, Ehrifti Himmelfahrt, 
Ffingitmontag, Ehprifttag und Stephanstag. An den Tagen: Drei Könige, 
Mariä Lichtmeß, Joſef, Mariä Verfündigung, Gründonnerstag, Eharfreitag, 
Sronleihnem, Peter und Paul, Mariä Himmelfahrt, Mariä Geburt, Aller: 
heiligen, Mariä Empfängniß, find alle geräuſchvollen Beihältigungen und 
Handlungen verboten, durch welche der Gottesbienft oder andere religiöfe 
Feierlichkeiten einer in ber Gemeinde Pfarrrechte beſihenden chriſtlichen Eons 
fejfion geftärt würden. In der Charwoche find alle öffentlichen Schau: und 
BVorftellungen verboten; geftattet find Aufführungen ernſter Muſik und an 
ben 4 erften Tagen auch andere Konzerte und TheaterBorjtellungen ernften 
Inhalte (in jtänbigen Theatern), Zu unverſchieblichen Arbeiten der Ernte 
und ber Weinlefe bebarf es Fünftig micht ber vorgängigen Erlaubnig ber 
Drtöpoligeibehörbe, 

Aus Darmftadt kommt die Sage, in ber dortigen kath. Kirche fei bie 
Verwandte eines ber oberften Stantsbeamten erhängt gefunden, und ber 
Leichnam ohne alle Kenntnignahme Seitens ber Polizei und Juſtiz nad Aus: 
wärts abgeführt worben, 

Aus Prenfen berichtet man ein in der Quft ſchwebendes Attentat Sei: 
send irgend eines unbefannten hanmover'ſchen Studenten gegen den Bizefönig 


. 
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Bismard. Eine befreundete Regierung ſoll gewarnt haben. Bill man 
vielleigt mit diefer Schauermäre ben üblen Eindruck verwiſchen, mel 
vie leldenſchaftlichen Reben Bismard’s inner» und außerhalb Deutſchlands 
hervorgebracht? Schon hat die franzöftiche Regierung über beten eigentlichen 
Sinn Auftlärung verlangt, und bat ein Federkrieg mit einer Neibe Bitterer 
Bemerkungen der Barifer Journale begonnen, gegen welche bie Berliner 
Nationalzeitung einftweilen mit einer Warnuug wegen Duldung der Welfen- 
legion in Frankreich in bie Schranken tritt, — In Berlin erſchoß ſich ber 
RVolizeilieutenant v. Puttkammer. — In Pofen wird ber alte Hochverraths— 
prozeh gegen ben aus bem Eril zurüdgefchrien Grafen Djalynsfi nochmals 
verarbeitet. — Dei der Wahlbewegung im Oberhefien tritt ebenfall® die tägs 
lich, wachſende Inpopularität und Ohnmacht ber nationalliberalen Partei her: 
vor. — In Zahnjlein wurden Soldaten aus Koblenz, mweldye bei der Heim: 
tehr aus Ueberntuth ober Betrunkenheit wehrloſe Leute mit blanker Waffe 
angriffen, vom Civil mittelt der Hopſenſtangen eines am Meg liegenden 
Gartens zur Raiſon gebracht. 

Die d Poſt meldet eine große Feuersbrunſt im ungar. Akademie⸗ 
Gebãude zu Peſth (bie berühmte Eszterhazh'ſche Bildergalerie wurde gerettet); 
ferner einen Unfall bes Nachteilzugs vom 3. bs. bei Biechowitz, wo brei 
Ferfonenwagen von ber Bölhung jtürzten, und gegen 30 Paſſagiere leichter 
ober ſchwerer verwundet wurden; enblih den lärmenben Austritt ber ortho⸗ 
boren Juben aus ihrem ungar. Eongref. — In Brünn wollte ber Pfarrer 
einen Steuereinnehmer, weil berjelbe Proteftant geweſen, im Raum der 
Selbſtmörder beerbigen, ber Bezirkshauptmann aber forgte trotz dem Proteft 
des Pfarrers für anftändige Beerbigung, wobei eine unabſehbare Dienge zum 
Zeichen ihrer Humanität und Toleranz dem Sarg folgte. (Fanatiſche 
Pfaffen hauen fih immer felber ins Bein.) 

In Bajel find 300 Seidenweber und Seidenfärber, zumeift Familien—⸗ 
väter broblos, Die Eoalition tes Capitals hat ben Kampf gegen bie Eoas 
lition dee Arbeit begonnen; fein Fabrikhert beihäftigt mehr einen Angt 
börigen der Aſſociation internationale. 

Die ital, Kammer ruht bis zum 16. auf ihren Lorbeern aus. Der 
König geht von Neapel, wo er nicht befonders angefeßen iſt, nach Mailand, 
Der Finanzminifter Tonnte bis jept wegen des Berfaufs ber geiſtlichen Güter 
wit ben Faufluftigen Bantiers zu feiner Berftänbigung kommen. 

Die franz. Regierung will beffere Nachrichten aus Algier erhallen haben, 
nämlih, der Commandant von Laghuat babe mit nur 1200 Mann ein 
nabebei 4000 Marn ſtarkes Feirblihes Corps aufs Haupt gefchlagen, Der 
Feind hatte viele Todte, die Franzoſen Hatten jelbitverftändlid nur Ver— 
wundete, im Ganzen — 10, Die bebrohte Ruhe ſei „vorläufig" wieder 
bergejtellt, — Das Haus Bonaparte bat am gleichen Tage zwei nahe Ver: 
wandte verloren; in ben Tuilerien jtarb ber auch in Bayern bekannte 
und begüterte Oberfämmerling und Senator Tafcher de la Pageri ; 
in Bannes die Fürſtin Baeciochi. — Man ſpricht viel von einem Bricie, 
ben unlängit Napoleon dem Papſt geihrieben haben ſoll und in weldem er 
bem Letzteren veripriht, baf das franzöſiſche Occupationscorps bem öfumenis 
ſchen Concil eine Ehrengarbe zur Verfügung ftellen würde, (Meclame für 
bie nabenben Kammermwahlen.) 

Das Leichenbegängnig des britiſchen Demokraten Erneſt Jones am 
legten Sonnabend war das glänzenbjte, das feit vielen Jahren in Mancheſter 
vorgelommen. Der Zug, worunter 52 Wagen, war eine halbe Stunde lang, 
und bie Leidtragenden ſchritten adt Mann hoch, während bie Strafen t.e 
Stadt von vielen Taufenden bejeht waren. Am Grabe rebete Herr Beales, 
das Haupt der Londoner Reform⸗Liga, und hob beſonders bie lebenslange 
Ueberzeugungstreue des Verftorbenen hervor. 

ie ſpaniſchen Earliftenhäuptlinge Gebrüder. Zriftany follen am 2. 
Febr. aus dem Andorrathal in bie Provinz Katalonien eingebroden uno 
aus Barcelona jollen Megierungetruppen gegen fie gefanbt worben jein. Auch 
in andern Gegenden jeien für ben Lichtmehtag Emeuten verabredet werben. 

Der griech. König bat das Eonferengprotofoll angenommen, das kritgs⸗ 
Inftige ober vufienfreunblide Minifterium Bulgaris (mit Ausnahme des 
——* Deltjanni'6) entlaſſen und fein Staaisſchifflein einem Miniſte- 
rim Zaimis anverirant. In Folge beffen herrſchte im Athen eine ehr uns 
rubige Stimmung ; Maueranfchläge forderten den König zur Abdankung auf. 

Die ruffifde Regierung verlieh einer Privatgeſeliſchaft die Coneerflion 
zu einer Eifenbahn zwifden bem Araljee und Kaſpiſchem Meer. 

Bon der Wahl unjeres Landomannes Schurz in ben amerikaniſchen 
Senat fagt der S. M,, fir ſei nicht nur ein Sieg des Deutſchthums in 
Amerika, ſondern auch ein Gewinn für Deutfhlanb ſelbſt, da dieſes jeht 
für ben Fall ausmwärtiger Verwickelungen in einem feiner berebteften Söhne 
einen einflußreichen Wertreter deutſcher Anſchauungen und forderungen in 
einem ber mãchtigſten gefeßgebenden Körper der ciwilifirten Welt habe, — 
Lincolns Wittwe erhält eine Jabrespenfion von 5000 Dollars. — Eine 
Fenersbrumft zerftörte in Philadelphia eine Anzahl Waarenſpeicher und 
Magazine. 





E Speer, 5. Febr. Gelegentlih ber Verkandlungen über bic 
im Laufe dieſes Sommers ion angertgte Errichtung einer öffenılidyen Bade: 
anftalt am Ausflug der Pegnitz aus der Stadt, hat fig als wünjdenewert) 
erwielen, au erproben, ob dort das Woſſer keine gefunoheirsigäclihen Stoffe 
mit fih führt und wirb vom Magiſtrat ein Chemiker mit deßfallſigen Unters 
ſuchungen betraut. — Das Afpt für Obdachloſe, welcheo fleifig benüßt 
wird, joll um ein Zimmer vergrößert werden. — Der Viagijtrat hat jeiner: 
zeit eine Vorjtellung an bie f. Negierung gerichtet betrefis der Einhebung 
des Schulgeldes ven Kindern andwärriger Eltern, welche von dieſer an's 
Ministerium gegeben worden und nun dabin-beidieden worden it, daß eine 
efonderte Behandlung diefer Sache Angeſichts der Neuſchaffung des Schuls, 
owie des Gemeinter „und. des Urmengejehes nicht für angezeigt erachtet 
werde. — ine Entjgliegung der k. Regierung erklärt die Lehrer für ver: 
pfliptet, ben Turmunterript für die Knaben ihrer Schulabtheilungen ſelbſt 
zu übertaden, aljo in ben , Tummftnnden anweſend zu jein. Die hieraus 
fh weiter ergebenden Maßnahmen werben zwiſchen dem Magiſtrat als 
Schulauffiptsbchörde und den anderen Schulbchörden vereinbart werden. — 
Die Kegierung hat die Erbauung des Ihentermagayind nad dem vorgelegten 
Plan genehmigt. — Eine beabjichtigte Ortopolizeivorſchrifi, wonach an allen 
Eeitentanälen der Hauptlanäle Wafjerabjgplüffe hätten angebracht werten jollen, 
und zwar nicht blo8 an ben neuen, jondern aud am allen bejtehenden, fand in ber 
Sikung des Magifträts jo viele gerechte Bedenken, daß lie vorerſt an bie beiden 
Bautommiſſionen zurüdverwiejen wurde, um in weitere Erwägung genoms 
men zu werben. — Von den 368 Strafjenlaternen, welche um 11 Uhr 
Nachts ausgelöict werden, werben in Zukunft 100 weitere au Stellen, wo 
es der öffentlichen Sicherheit bienlig, 5i9 zum Morgen brennend erhalten. 
— Die biefigen Mehger haben ſich gleich anderen Gewerben bei Eintritt 
ter Gewerbfreiheit in eine freie Vereinigung zuiammengetban, in welche fie 
das Monopol der alten Zunft glüdlic hinüberzuretten wußten, indem fie 
den Beitritt zu dieſer Bereinigung an bie Entrigtung einer Gebühr von 
160 fl. nüpfıen.. ‚Daß ein ärmerer Anfänger dadurch jo gur wie aus: 
geſchloſſen und dem reicheren Gewerbögemojjen das Privikegium gegenüber 
diefen, ſowie gegenüber bem Publikum geblieben, iſt natürlich. (Es ut Dies 
aber — der mangelnden Goncurrenz wegen für's Publilum von Nachtheil — 
für die jüngeren ‘Mepger, welche ein Gejgäft beginnen wollen, wahrhaft 
drüdend, weil ein alter Vertrag mit ver Mebgerzunft nur den Mitgliedern 
diefer das Schlachthaus zur Verfügung jielt und bie erjterem allo mes 
ber da ned zu Haufe ſchlachten dürfen, , : Bei dieſer Sachlage hält der 
Magiftent es für dringend geboten, einzugreifen und er thut «6, indem 
er die jehige Vereinigung ber Mepger nit ald bie Innung anerkennt, 
für und mit welcher ber Vertrag geſchloſſen war, den Vertrag "alio 
als binfäklig betrachtet, und das Schlachthaus der allgemeinen Benükung 
übergibt ; indem er überdieg die Goncurrenz im. Intereſſe ors Publis 
ums dadurch beizubringen jucht, daß er die Verkauſspläde in ven Banten als 
jährlih zur Verpachtuug an die Meiſtbietenden ausjdreibt, jomit auch aud: 
wärtigen Mehgern Gelegenheit gibt, jich zu beibeiligen, wonach aud in dieſet 
fo beveutfamen Nabrungsfrage die Preiſe wohl weniger von jeweiligem Ber 
lieben abhängig ſein werden, 

* Nürnberg, 5. Jan. (Schluß.) Es handelt ſich zut Zeit um 
einen vreifahen Jahresprämien: Nachſchuß, und es ıft volle Wahricheinlichteit 
vorhanden, daß mit dem Eingange diejes Betrages alle Serluſte ausgeglichen 
werben fünnen, Durchſchnittlich würde Diejes, nach der Zahl der Verſiche⸗ 
rungen, auf jede ca. IA fl. Betragen; es berechnet ſich aber natürlich der 
Nahihuf auf jede einzelne Police je nad der Größe der verſicherren Summe, 
aljo entweder höber, grer wie es im der That vieljach der Fall iſt welents 
lich niedriger. Immerhin iſt es fein angenehmes Geſchaft, gerade bei ben 
jegigen Beitverbäliniffen ſolche Nachholungen hereinzubringen ; allein die Li— 
quibationdtommilfion, deren Mitglieder in ber Generalverjammlung von den 
Verſicherten felbft und. in deren Vertrauen gewählt worden find, konnen doch 
über die Beltimmungen bes Stamte, auf Grund veiien fte die Liguidation 
zu beforgen haben, nicht binüberipringen, und ohne Geld läßt fi die Suche 
wicht zum Ende bringen. Deshalb liegt es cber im eigenen Intereſſe der 
Berfigerten, dur prompie Erfüllung ber übernommenen Verpflichtung der 
Ziquidatienstommillion ihre ſchwierige Aufgabe zu erleichtern und durch all 
ſeitiges Entgegenfommen einen rajdyen Abſcluß diefer mißlichen Ungelsgen: 
beit, gu ‚ermöglichen, ,. Eine Hauptauſgabe der Yiqurdationsfommijfion muß 
8: aber. nad umferen, Anficht ein, dafür Görge zu tragen, daß neue Ver: 
lufte von den Verfiheren abgementet werden, und bah anf eine prompte 
Regulirung der eintreienden Brandihäten gerecpuet werben fan, In Dieter 
boppelien Nichtung bat bie Gommilfton, mad verläffigiten Mittheilungen, 
bereite. dahin Füriorge geiroffen, daß fie, vom 1. Jan. d..3. ab, ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Verſicherungen der engliiden Feuerderſicherungsgeſellſchaft Imperial 
in  Rüdverfiyerung ‚gegeben ‚bat, , Der, Vertrag mit dieſet Geſellſchaft, 

ozunädft anf einen kurzen Termin, abgeſchloſſen, wird auf die gunze Zeit, für 
welche noch Berficherumgen ber Feutrbetſicherungägeſelſchaft auf Gegenſeitig— 
feit. laufen, perfert, wenn der, Imperial der Geichäftsbetrieb, in Bayern ges 
fottek. wird. Die Juperiol zählt, nach. in England eingezogenen Pripats 
ermbigungen, zu. ben Verfiderungsnelelligatten, eriten Range, fie beſiht 
ein Garantie Eapital von circa 25 Millionen Gulden, ift it Preußen — 
wo ber deuerverſicherungogeſellſchaft auf. Öegenieitigfeit der Geihäftsbelrieh 
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vweripeigert wat — bereits conceflionirt, es Dürite deghalb fein Grund gege: | 


ben. fein, derſelben in Bayern. die Goncejlion. zu verweigern. Die fönigl. 
töregiermmg mürbe aber, mit ber Goneeilionsertbeilung an, die Imperial, 
nddh, mr den beider Üewerverficherung. auf Gegemieitigteit Berſichetten einen 
‚großen - erweiien und die ‚Yiquioation Bir Deanenigäit au „einem 
be 
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‚ga epolien, daß dem 


niß entſprochen werden kana. Da ſomit für bie nächte, und Bei ber ir 

Baͤlde zu hoffenden Eonceijionirung der Inperial, jür vie ganze Werfider: |: 
ungsperiode den bei der Feuerverſicherung auf Gegenfeitigkeit Verficherten | | 
Auereihene Sicherheit geboten ift, fo wollen wir ſchließlich noch ven guren | | 
Math geben, nit auf ſogenannte Garantieverfigerungen einzugeben und || 
unnüges Geld für. eine Sache antzugeben, welde bie Verſicherlen bereits || 
umjonjt befigen. Aufgabe ver Yiquidarions:Gommifion muß es jein, die 

Verficgerten ſo ſchleunig als möglich von dem weiteren Erfolg im Kenn: |. 
niß zu jeßen; unjere ÄAbſicht — wir find weder Verſicherter, mod; Garantie | | 
igeinbefiger — war lediglid, unbefangen, nom objektiven Stanbpuntı aus, 

ben Verfiggerten einen Haren Blid in die jehige Situation ber Sattt || 


bieten, wi f 4 
Vafſau, 3. Febr. Die nächſte (39.) Schwurgerichtoſihung für Nr: 
berbayern beginnt Wontag, den Lö. Februar. 

x Aus Altbahern. (Helie, was helfen ann!) Seitdem der 
Mündener Punſch vollitändig in’s Yager der Ultramontanen übergetreten, 
ergreift er jede Welegenbeit, um frühere Zuftände — wenn auch jeit Juhr⸗ 
hunderten von den Beflern der Nation verdammt — bem gläubigen Belt 
ale vortreffliche Inftitute und Anſtalten anzupreifen und in's Gevädtwif 
zurüd zu rufen. So jagt er in einer ber lepten Nummern: „Als bie alte 
Xotterie aufgehoben war, ıhat man fid viel darauf zu gut, der verdummen 
ben und verberblichen Spielwuth einen Damm gejeht zu haben. Und jegt? 
„Wo wir hinſchauen, gibt's Ansbacher, Augsburger, 54 fl. Looſe ıc.,* det⸗ 
ſchweigt 3— den Unterſchied zwiſchen dieſen Glüdjpielen, wo auf je 10, 
45 oder 20- ein ‚Treffer fomınt, — der Einſatz aber miemuls ver- 
loren geht — umo dem früheren Zahlenlotto heruyrzubeben, das mie all 
Schlechte, Völferfeindlie (Ablafzertel, Peterspfennige) in Nom erfunten 


"und dur den Beihtitupl_anempfohlen wurde. Der Ünlerſchied iſt jedoch 


ein weſentlicher, deun das Lotto war auf ben Betrug berechnet. ine 
Ambo 5. B. wurde ſtatt 4000 Mal nur 270 Mal, eine Terno jtatt 
118,000 Mal mur 5400 Mal berechnet. Ludwig der NIV,, der gefrönie 
Viorpbrenner ber Rheinpfalz, war einer ber erjten Furſten, der das infame 
Spiel auf den Rath feines Beihivaters, deo berüchtigten Jeluiten Ye Tellier, 
in Frantreich einführte, (um meinem vielgeliebten Wolf einen höhern Grad 
bes Wohlergehens zu verihafien! jagte das Hofjourmal.) Aug bei uns 
flog das Sünvengelo während vielen Jahren in die Schatulle der Kur: 
fürten. Wir fragen nun den Nedafteur des Mündener „Punid“, ob ein 
Daun, ber ſich jelbft achtet, zu jolhen Mitteln greifen darf, um dem un: 
vernünftigen Theil feiner Abonnenten Sand in bie Augen zu werfen und 
ben jSwarzen Gejellen eine Gefälligkeit zu erweijen ? 

x 3 dem bayerischen Wald. Wahrheit! Im Laufe da 
Vlonars Dezember wurde in der Anſtalt für vermahrl fie Kinder im Fin— 
jtenjieim bei Paſſau ein weiblicher Zögling der Art abyeiträft, dag es der 
Muhe werth iſt, es der Deffentlichteit zu übergeben, Bejagtes Kind batte 
vor einiger Zeit einen linterrot — aus welchen Gründen ift unbekannt — 
in bie Kloafe geworfen; bei Räumung derjelb.n jand man bie Ueberrejte 
degielben vor, diejelden wurden in ein Schaff in dem nämliden Zuftanpe, 


wie fie Hervorgezogen wurden, gethan und dem Kinde bie Nafe daraufge: 


jtoßen, io da «8 außer mir Umvarh, bedect 9* in Felge der rohen Ge 
walt des Fratec Hausknechtes der Anjtalt heftig biutete, Alles diejes 
geſchah im Veiſein einer Kloſterfrau, weldye bei Erſcheinen des Poſtbolen 
ver Kugenztuge war, ganz gelajlen jagıe: „Ignatius es iſt' genug, es it 
eim ungezogenes Kind," — Alto fo erzieht man verwahrlojte Kinder! "Wir 
junge Kahen! Zum Zuchthaus ja, aber nicht zur wenſchlichen Geſellſchaft! 
Es iſt dies eim Akt der Rohheit und Falten Herzlofigkeit. Biſchöfliche One 
ben in Paljau, der Wohlihäter und Grunder bdiejer Anjtalt, welchem in 
lepıer Sejjion vom Landrathe für Niederbayern ber rinftimmige Dank hiefür 
ausgeſprochen tourde, wire wohl dieſen Alt mit derſelben fittligen Entrüft: 
ung aufnehmen, wie alle gebilderin Leſer umd die Sache ahnden ?? Ueber: | 
haupt dann man bei die er Gelegenheit nicht umhin, die Frage zu itellen: 
warum entzieht ſich dieſe Anſtalt, welche doch iheilmeife aus Diſtrite um 
verſchie denen Gemeindemitteln unlethalten wird, jeber polizeilichen und 
lichen Oberaufſicht? Herr Prüſtdent von Hohe und der deuernanne den 
Bezirtoauitinann von Paſſau werden dies nah obigem Er ichungsbeilpiel 
nicht mehr für unnörhig finden, — Roh was aud unjerem 34 Linke. 
Im nahen Markie Tittling bat ſich ein Lefepereim gebildet, der en 
Nürnberger Unzeiger od andere freifinnige Blätter Bält; die Weitglieber 
desjelben, ehrenhafte Männer, wurden dafür vom dortigen Erpofitus ha: 
rakterloje Menipen öffentlich von ver Kanzel Herab genannt, ioofür ert “ 
ftens auf's Bantel Kommt ; es ijt dies derſelbe Mann, der den weifen Zprud 
nachgeplappert hat; „ein Bauey braucht mit Icfen und fahreiben zu fönnen“ 
und dejfen intimjter Freund ein unmorslıicer Menfc ift. Huf welder 
da der Eharakier ein Loch? Derieibe bat ‚eineu ebenſo mürbigen 
an der Seite, der ſich neulich, über einen. abendlichen ——— 
äußerte und, von, Seite des Bauern mit nättiſhet 


togeherfolg.) ” 
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zahlt, weil er das Gelb hiezu nicht hatte umd auch nicht aufbringen konute. 5 und bag deßhalb bie Unterſchrift Feines Bürgers "fehlen möchte. — Ganz 
R, ftellte gegen ihn Klage auf Bezablung der jedesmal fällig gewordenen | Late wird in Gifexbabn-Ungelegenbeiten - eine Depuarton von bier, welder 
Friften. Unton St. wußte im jeiner Geĩdnoth nichts Anderes zu ihun, als | ſich Auswärtige anfdrlichen werden, nach Müuden gehen. 

die Rechtegilligleit des geſchloſſenen Kaujee zu befämpfen, und er thut dieh Bom 1. Suli 1865 46.31. Dezember 1868 find etwa 1 Million 
durch ſeinen Anwalt umter anderen mit ber Eintede ver Berlegung über vie | Einwanderer in Mordamerifa angefommen. ' Diefe Million leviglidh 
Hälfte, welche Einrede damals noch zuläfig war. Diefe Lintede wurde | als Arbeirefraft beregnet, kommt einer Vermögensvermehrung von HK) 
zum Beweiſe ansgefeht. Das Deßfalfige Zeugensöcrhör fiel gerade in jene | Mil Dollars gleich, abgeiehen von dem Baarvermögen, was die Leute mit: 
Keit, fir weldier — 1849 — in Folge ber politiſchen Freigufje ver Güter: ‘gebracht Faben und das etwa 30 Mill. Dollars beträgt. Diefer Nlarfen 
twerth -gejunten mar; Die Zeugen ſchienen die Sache micht gut begriffen zu | "Einmanderuug namentlich fdreibt einer der unter viätetflen Gtanittennten, 
haben und fie bejtärigten als Eudhverjtändige, daß die Oqſenwirthſchaft uch | ver Oberfteuer-Commiffär Wels, das wunderbar raſche Erholen Amerita's 
ſchon zit Zeit des Verkaufe an St. deine 6000 fl. werrh geweſen. Der von bem großen Kriege zu. Die amerit, Bonds ftehen auf 80, 

St. bi ſenwirthſ Läufer R. zurückgegeben babe; dieß ges 
erg abe — ——— an’ — G ei hä ft8 s Bertebr 

aus, bli ; dem Wirthésanweſen behaglich figen und ſah den Beſtredungen Raffauifche 25 fl.-Looje Ziehung am 1. Febr. SHanpttreffer : 

‚ blieb auf beanwe haglich uch — 
i i it aller Gemdithöruhe zu. Zugleich fir | Mr. 14,799 & fl. 20,000, Nr. 65,453 & fl. 4000, Nr. 102,955 & fl. 
des R,, ibn baren zu vertreiben, mit a mũthe 3 g r 5 00, Pr. i Y 
ibirte ür das Wirt jen feit ver Seit, wo er. eu | 200,-r..1775 amd 73,474 & fl. 100. 

quibirte &. feine Auslagen für kanntenjen jei 3 { 5 

angetreten hatte. Da danen alle Steuern und Abgaben, alle Zinſen won | Anleihe ber Stadt Antwerpen von 1867. Ziehung am 1. Febr, 
ven auf bemielben haftenden Hypothektapitalicu, alle Baureparanıren ſammi Haupttreffer: Nr. 274,593 à Fr. 50,000, Nr, 6939 a Fr. 5000, 

5or Verzugszinien in Anrechnung, kurz time förmlige lauretanijde Litanei 

einer Liguitation zum Vorſchein. Als R. erwiderte, St. habe ja den Er: N —___“_“_ — — 
trag ber Wirthſchaft gehabt, und mie. billig eine Entſchadigung von St. Nachtra 9 


beanfprischte, berechneie dieſer, daß die Wirthſchaft gar keinen KErırag abge: * Mürnberg, 6. Februar, In der geftrigen Abgeordnetenfigung , 


toorjen babe, indem bie Dienſtboten allein mehr gefofter, als der Brattos | interpellirte der Abg. Dr. BSH das Handelöminifterium anläpli der Dors 
Ertrag gewefen! Diefe Prozeſſe wurden nahezu 15 J. hinburd forige 4 kommmniffe beider Öfterreichiichen Feuerverſicherungegeſellſchaſt in Wien und 
i&hleppt, und das Enderfenntniß war ber Wert, daß R. dem St. alle Muse | bei der deutjchen Feuerverſichtrungsgeſellſchaft auf Gegemieitigkeit, über bie 
lagen auf das Wirthſchaftsanweſen während dieſes Zeitraums im DBerrage Handhabung ber jtaatlihen Aufſficht auf das Berficherungs » Weſen. 
von 15,000 jL zu erſehen, dafür das Anweſen zurüggunehmen und für den Stausminijter von Sylör verfprigt Beantwortung in einer ber naͤch⸗ 
Entgang des Erirages der Wirthſchaft während des ganzen Zeittaums nichts ſten Sitzungen. Bei Beginn der Berathung bes Geſetz Entwurfes 
zu empfangen babe. Hätte R. dem St, bas Ochſenwirthsanuweſen gejhentt, | bie Verjonalhaft beir,, beantragt II. Setreiär Wiedenhofer Bertagung ber 
fo wäre er beffer daran geweſen. St. aber harte 15 J. lang den Ertrag | Berathung bis zur Beſchlußfaſſung über ben Givilprogefentiwurf, mel: 
des Anwelens bezogen, ohne Pacht oder jonft eine Auslage dafuͤr zu entrichten. der Antrag mir 62 gegen 48 Stimmen angenommen wire. — Der 
Fiat justitia, prreat mundus, ober summum jus, summa injuria. | Tanbtag wurbe dur fol. Mefeript bis zum 34; März verlängert, — 
Un die Möglichkeit eines ſolchen Prozeßerfolges in einem Lande auf | Yür ben Bau einer Synagoge und Schule mit Lehrerswohnung ber iſraeli⸗ 
deutſchem Boden, welches fig im Befige verfafiungsmäßiger Rechtozuſtände j tijchen Gemeinde Rochenhauſen in ber Pfalz wurde eine Hauskollekte bei 
befindet, ſollte man etwa doch Faum glauben Fönnen, wenn anders bie for | deren Ölaubensgenofien im Königreich bewilligt. — In Wertingen hat bie 
men, in welden ein ſolches Verfahren ſich bewegt, als veraltete jr die jegige | A6jährige Däderstogrer Kath, Dipler ihr neugebornes Kind ymgebradit, — 
Zeit nicht geradezu unbrauchbar find, zmeil mar auf joldre Weite es fih er» | In Want bei Kaufbeuren wurde der praftiiche Arzt Dr. Yangenmantel vor 
Vären lägı, daß unter ſolchen Förmlichteiten des Verfahrens das materielle | jeiner Wohnung meuglings überfallen und am Stopfe bedeutend verlegt. — 
Recht in Drage gejtellt- üft. . In Bayreuth find es 22 eimjährig SFreimillige, welche bie Fintrites Prüfung 
Unmeillfürlih drängi fid bie Beiradptung auf, ob bei einem auf Münd⸗ 
lichteit und Deijenilicpleit gebauten Verfahren ein jolder Ausgang eines | Mar v. Sedenbort haben 25 fl. Belohnung für Denjenigen ausgefeßt, 
Prozeſſes moͤglich geweſen wäre? Kaum, denn bie Schwäne rabuliſtiſcher | welcher zuerft ſichere Auskunft über das Scidjal ihres Sohnes gibt. 
Advekaten würben dann jebenfalls ihre Schranke durch bie öffentliche Kon: . Der frühere Kegend dei ‚Noftenburger -Priefterfeminars und Denun- 
trole ihrer Thätigkeit gefunden haben, ziant feines Biihofs, Dr. Maſt, it vom Papft mit großem Bohlwellen 








* Kaufbeuren, 2. Fehr. Vergangenen Sonntag, den 31. 2. @,, } empfangen und mit: einer wichtigen Stelle beim fünftigen Goncil betraut " 


feuerte ver Eöltner Vinzenz Kohler von Waal auf einen Fenſterladen jeines | worden. — Der Direktor der Vorbereitungsanftalt für Schulpforta, im 
Machbars Leonhard Hofer hinter einander mit einem mit Schroten -gelades | Dorie Spielberg, Namens Zeidler, ein hervorragender Conſervativer, iſt 
zen Gewehre 3 Echüfe ab, daß der Feniterladen total zerirümmert wurde. tegen berfelben Geſchlechtsverbrechen eines Dr. Preuß, Zaſtrow u. j. w. 
Hofer, welcher während dieſes Bombardements wirllih am Tenfter ſag, in's Griminalgefängnig zu Naumburg abgeführt worden. Baftırew-if 
blieb kur glüdlichen Zufall unverlepi, Als des andern Tages Hofer jetz | Äußerjt miebergeichlagen, seit ibm die Berliner Nachtwächter, denen 
stem Nachbarn Kohler bemerkte, warum er in feinem eigenen Hauſe des Yes | er ſchändliche Unträge gemacht, vorgeftellt worden. — Die Weder: 
bens nit mehr ſicher fei, entgegmete der muthige Fruerwerker, daß er nicht , Zeitung theilt folgenden Charakterzug des Exkurfürſten von Heſſen 
ibn — Hofer — jenvern jene Nachbarin, die wenige Hugeublide zuvor ; mit: Als derfelbe nad feiner Depoffebirung in Hanau refitirte, gerubte Er 
hinter jenem Fenſter ſtand, babe erſchiehen wollen, Strafrechtliche Umiers 7 fi dahin auszuipreden, dag wenn icgend ein Umſtand Ihn wegen des uns 
ſuchung iſt jelbitverftändlid eingeleitet, verdienten Schickſalo, jo Jun betroffen, zu tröften vermöchte, fo fei es ber, 

* Regensburg, 4, Febr. Die Demokratie if in unferer Stabt, | daß zwar Er feine Krone, aber auch „der Detfer und bie andern Kerle“ 
wie allgemein bekannt, nur ſpärlich vertreten; doch bildete ſich in jüngfier | ihre Verfaſſung verloren hätten. — Bei Reorganifation der öfterr. Kriege: 
Zeit aus den zerſtreuien Elementen cin Verein, dem auch verschiedene Ber | marine in Pola wurde eine Menge Unterfcjleife und fauler Geſchichten cutbedt. 
amte und Geiſtliche beigetreien, jo daß zu hoffen, ver Säugling werde im). — „Holland hat einen feiner beiten See-Offiziere, den Viee-Admiral Vogelpoot 
Bälde in der heiligen Taufe einen pafjenden Ramen erhalten und tan cine ;” Durch ben Tod verloren, — In Holland wurde der kath. Kaplan Gepfens, 
größere Regſamkeit entwideln. Auch bier wurbe das neue Gemeindegeſez welcher vor Jahrzehnten ein von ihm ſchwangeres Mädchen ermordet und dafür 
bes Deiteren tebattirr und Gründe pro und contra vorgebracht, ob man | lange Zuchthausſtrafe erhalten halte, nach deren Ablauf wieder in einer andern Ge⸗ 
ſich in Bereeii Abänderung einiger mißliebiger Paragraphen an die Kammer ; meinde als Kaplan angeftellt, — Die bolänbiid-ojtinbiicde Poft meldet, in 
der Reichsräthe wenden jol, Die Majoritat kam endlich zu dem vermünfs i Lembang Habe die ein großes Haus madende Erelfrau von Saporta einem einge⸗ 
tigen Entſchluß, Hievon Umgang zu nehmen, da beimöge ber mitielalters | boremen gelben Bedienten zu lieb, mit bem ſie im Ehebruch lebte, auf eine 
lichen Weltanidauung der Herren Senatoren kein Erfolg zu Hoffen und bei | fehr qualvolle Art ihren Mann vergiftet, — Der Papſt joll_ wieder gejund 
vielen unferer politiihen &laubentgenofjen die Berimmtbung Raum petwinuen | fein, — Der ſ. g. frangöflihe Bicekaifer Rouher joll bei Gelegendeit 
Tönnte, ber Gerein habe Die Eingabe aus Jronie oder Eiteifeit vom Stapei | ‘ver mehrerwähnten rothen Kummerreve. feines preußtichen Collega Bisward 
gelnjen. Der bereits ſchon vor der Geburt gelähmte Wechſelbalg wind | geſagt haben, derſelbe leide am der männligen Hoſterie (Mr. de Bismarck 
voraus ſichtlich in Bälde zu Grunde geben. pirait avoir eu sts nerfs,) — Die, zweitt Kammer. des ſchwediſchen 

Kaiferölautern, 3: Febr. Eine Eingabe des biefigen Stadt: | Weihstaged hat mit 120 gegen 37 Stimmen einen. Antrag, die könig— 
rartes am Das Königl. Staateminifterium, betr. : die Einmän ung ber Don: | Ude Mitwirkung zu einer allgemeinen Gyumoffnung aller Staaten nachzu— 
neröberger Bahn bei biefiger Stadt, wird diejer Tage bei umjeren Mitbür: | Suchen, an die Kommiſſion überwiejen. — Telegramme aus Aiyerien meldeu, 





| — — — — 





gern zum Umerſchreiben circuliren. — ir bemerfen dazu, daß dieſe An— aß die ron Oberſt Sonis verfolgten Araber idre Flucht ſortſetzen und 
gelegenheit für vie Intereſſen unſerer Stadt von ber großten Wichtigkeit iſt —Todte ins Berwundete zurücklafſen. 





Anjeigen. 








Deutſcher Hof Eingeſaudt and Kitziugen. Dr. Schwarz, prakt. Arzt, 
* ie x Am 31. Revbr. ©. 3. fürzie ein Wibeiter Namens | y te) N. 
Gonntag ben 7. 68. Su vom — — —— ——— wohnt breite Gasse (Mitte) Nr. 54. (2) 
x von da In einem Krantent # Bacwa,ens nad dem i " F 
—— Masken Ball 1 Stunke entfernten Kipin en —— und — mußte —— LS sie Ziel Walburgis zu 
m. 06 Rändigem Bieurer 8 Oripejter. ı Raıt bes gewöhnlicgen JFaurgelde von 9 Hreugern fl. — — — — — 
Entree; Herren 30 kr. li. Dame 13 kr. j dr. Tarfracht bezahlen. Und ver Wuglüdiuie war Wirtbichafts-Gerätbichaften find zu 
- Dinstag : Großet Marti: Ya. j zus. mel ante sn ben aaa much ſie der ne a men ha Sande verfaufen, 1544 hintere Bedſchlagergaſſe. 
"Ein geüßter Heljbredeter finder van vbeit bei Wenn je ein Bölfsfalender 
Marlin, —— —— feine Aufgabe, zu unterhalten , zu:btivem zu smnäßen 2c., Gebackene Karpfen 
—— — errüdlt, fo it e6 Meier ahrer Bote), | aibt-e# zu lebet Zageögeit bei 
rl Moechen von braven Wllern er In der in einer Muftage vom SON, laren über Friedrich Gunbel, 
Dienſi genommen L. H, Ar. 1329, Sttofteajie, ganz Deutflanb verbreitet ifi.* F oalia.) vi⸗s· a vis dem Deulſchen Haus. 


mitmaqchen. — Die, El’ern des vermißten Würzburger Univerſitätsſtudenen, 


ir 





dann von 2 Uhr, ſowie Diontag, dem 
8. d. M Moends won 89 Uhr Aufnahme neuer Mit, 
glieder ra Eächfilhen Heft 


— und Zur wieh⸗ Markt 
in & 
‚ Der Magiftrat. 
Sonniag deu 7. ehr. Nachmittags v. 1—2 Uhr Mor 
tın —— 8. "3 1037 Jub 
8. fiebr Rachmiueg von 2—4 ihr, im 


Ey 
hweinfurt: 
Mittwoch, den 17. 55 
Nũrnberger 
allgem. Kranken-Unterfl.-Berein. 
Mi 
Der Borken. 
Kürgerliher Unterſtũh.· V 
t_ Bormittage vom gehen Uhr 
Aufnahme — Ditglie ieder. 9*— 
Weibl. Kranken- Unterſt.Verein. er 
Montag ben | 
Unfnagıne me neuer 9 — 4 ee eetmge | 


Zum m Verkauf angetragen: · angetragen: 
Das einzige Bierbrauerei » Etablifement im Stäbtden 
Lichtenfteig, Kant. St Gallen in ESchweiz, mit vor 
—X ter Ginrihtung und rentabler guier Kundſamme ft | 
unter Bf ft angenehmen Bebin He ar billig zu ver: | 
faujen. efettanen belieben ſich franfo umier un 
— 27 an das Commiſſtionsbureau von oe 
Bukasen zu Grünbübl in Sr. Gallen (S au | 
wenten. 


Prater. 
a yultion von Nidel & Collegen. 
Anfang 4 Uhr, - | 


Abends 8 b dhallt 
Momnag ee dr: Bele Hilder im Soſſenhef. 
FIR 72 nat. Stetten een rt Ins — — 


Soeben wieder eingetroffen ber 
Lahrer Hinkende Bote für 1869 
' (Auflage ca, 34 Million.) 5 

J. A. Stein's Buchhandlung in Nürnberg. | 


TE — 
Wirthſchafts⸗Eröffnung und 
Empfehlung. 

Die Un eren beehren ſich einem geehrien 
Bublitum, — 52* — der jhäpbaren Nachbarſchaft, 
hiermit ergebenft anzuzeigen, daß fie das feit Nos | 
vember ver. 6. geidsloffene und während dieſer 
Zeit neu veRamririe 


Cafe Belle-Vue 


zwiſchen dem Veſtner⸗ und Martbor 
übernommen haben und. 

Samstag den 6. ds. Mts. 
zum allgemeinen Beſuche eröffnen werben. 

Bir werden bemüht jein, durch Verabreihung | 
guter Speifen und Getränke, ſowie durch aufmerk: 
fame Bedienung bie geehrte Beſucher beſtens zu: 
frieden zu ſtellen und bitten daher um recht zahl⸗ 
reichen —— Hochachtungovoll 

Nürnberg, den 6. Eh ifopk Bibel 

13 ei. 
Amalie, iebel. 2: 


Ein * beträngier vergweillungsvoller Familien⸗ 
a bittet edle Wenf unbe um ein Darlehen von 
Nur biefe lönnen ihm vor Elend und Ted retten. 
—— in Deinen Raten, Gefälligt Offerten unter 
R. an bie @rpeb, be. Bl. 


Grftes Auftreten 


bes Gharalter» Komikers 








Adolf Fleischmann. | I: € 


— Radmittags 4 Uhr: — Gans in 
* 8 Uhr: Goldue Mofe, Debrepiat 
alſehinnadinetag; Himmels leiter. > 


Eine große Partie Eſſig⸗ und Sarıgueten And Biig us 
zu verfaujen. Brei wem ? fant bie Erped. be —X 


Feinſte Neismeblfeife,] 
das Stüd 6 fr, 
beliebt wegen ibrer Eigenſchaft, die Haut waih und 


glatt zu machen und vor Aufipringen umb 
werben zu bewahren, ebenjo Veilchenſeife das 
Stüd von 6 fr. au, 

Wunderlich's Tarfümeriefabrif. 





Als vortheilhaite Kapital-Anlage empfehlen wir 
bie neuen 


3p&r. Madrider 100 Franken 


Auleheuslooſe. 
Jãhrtlich 4 Gewinnziehungen 18691873. 
Hauptgewinne: France 250, oo, 
100,000, 70,000, 50,000, 
20,000, 35,0®0 ze. ıc. Nieprigiter We: 
winn re. 100 eder Thlr, 26. 20 Egr. 

Jedeo Obligat ieno Looo iſt niit jährlichen Zino⸗ 
coupons a 3 isranten verſehen. Sowehl bie Zin 
ſen als bie Prämien werden in Berlin, Wıcelau, 
Yeipzig, Hamburg, Franktfurt a. M., Stuitgart, 
Paris ıc. ohne ven geringſten Abzug in Manzol. 
Gelde auobezahlt. Lberloojungeplan gratıs, 

Die erjie Gewinnziehung findet am 15, Fe— 
bruar und die zweite yon am I, April d. 3. * 

Obliganono ooe a 16 preug. Thir. over fi. | 
nd zu bezichen bei | 

Moriz Stiebel Söhne, 
Banf: und Staats-Efſecten-Geſchäft 
in Frantfurt PR 


— Pferde⸗Looſe. 


Am 23. Yebr. d. Le. finder zu Ansbach unter | 
Auffiht des Stadimagiftrais eine Berloojung ven | 


Pferden, Reit: und Fabrrequifiten 


o 





ftatt. Dergleihen Looſe & 1 fl, verfauft und 
derjendet 
Johann Pelloth, Rönigsitraffe 
(1) in Nurnberg. 





Um weucren Jurunigen und am mich gelangens 
ben unliebjamen Zuſchtüten vorzubeugen, made ich 
biem bekannt, bag ich weder an irgend „Jemanven | 
Kedinungen über arztlice Deierviren meines ſel. 
Latere gejendei, nod anderweitige Schuldferteruns | ° 
gen Namens vejjelben gemacht babe, 

Nürnberg ven 3. Februar 180%, 


(1) Dr. E. Schwarg, pr. Arzt. | 


Buifigende Herrencheriſſenen, Garalure ober 


bierne Chemiterten in Id Salomwerten ın Steh unt 
Imlegetiagen in verjdnecenen Kalienlagen. be 
mijeten zum Binden mil und ehne Kragen von 
dichtem Eiorje, meiche curh’e Stärken u. Sügeln 


nicht jo amgeysirnen werben konnen, 
I. Erlenbach an ver Dinieumebrikte, 








Gen junger Wiann, Kujer, ver die Vehandiung ber , 
Weine in ver Pialz grundlich erlernie, im jüdlichen srants 
ei 2 Jahte comdinenirie, daher auch geläufig fran- 
zoſiſch Ipricht und während einer Eaifon in einem gidhe⸗ 
sen Badtort ald Kürerfeliner ferwirie, ucht eine jeinen 
Leiſtungen entſprechende Stelle 

Hitr J. Ruaiiı, Weinbandlung i in Neufiabt a Haardi. 
Nbeinpfalz, wird gernt bereit jein, jede näbere Auotunfi 
m eribeilen, (3) 


Serben iſt der 10. Jahrgang der 


Berloofungslifte 


über alle im Jabr enen Strienleoſe nebfi 
Berioofungetalenher —* 186 —— Sie wird gegen 
12 fr, wirt. oder frembe Briefmarken franto zugejandt 
von U. Daun in Stuttgart. (2) 


Endlich eine Schreibfeber für jede Hand, 
— — @rfindung. 















* — ge © 
Car n je ganz neuem Su⸗ 
10H: —— *2 — 


N a) land „Owl Pen“ 
Atııyı genannt) über: 


teifft alles bio⸗ 








— Dauerhaftigkeit und beiondere Reich: 
2 'eit, womit fie über das Papier gleitet, aus, und 
onen —— bie englifden und beuiichen Journale des 
obes v. 
Die Univerfal-Febern find in cleganıın Me: 
tallfchachtelm verpadt, umb werten in 3 verjdiedenen 
— Frage Rn und mittel, geliefert. 
ie unberg kei: 
J Kugler, Königeftrafie Nr. 11. 
Großes Lager üt A iſchet Stabliedern u. aller Sorten 
hreibmaterialien. (dl 


Eine vichtige Köchin ſucht 14 Zage nah tem Ziel 
bei einer guiem Hertſchaft wmerufommen, 








x 
Ih empfehle ‚mein neueſtes Preisverzeihnik, circa 
®O Rummen von Garten:, Kelde, ald:, 
Grat: und Blnmen: Samen enthaltene, umb fieht 
an auf frankirted Verlangen frauco und gratis 


zu Dienjien, 
verzůglich lechende Hülfen- 


Ich dertauſe fortwährend 
frũchte Der if 
Böhmifche Fafellinfen (von anerfannter Güte). 
Grbien, Thüringer Bohnen und 
Rheinische Zveckb ohnen, eblert erſt eingetrofien. 
Für Vogel liebhaber empfehle sh ein joeben übernem> 
— gromee Qantum Sommerreps befter Oua⸗ 
* 
deegl masten Seibel, Ganarienfamen, Hanf 
Umeilenı@ier st. 10.5 für olle Arutel Billiafte 
aber feſte Preiſe. 
Gutige Aufträge werten tajb unb preipt ervediti. 


Gg. Liebermann, Samenhandlung, 


1b) Mintier fireife Ar. 4. 


Rothenburger, Ulmer und 


Gölner DombaurLiſten 


find icht einneiroren. 
Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
NE Die Deiner der Mothenburger Loeſt 


Nr. 15,756, 15,663, 22,219 (3 Vice) 
wollen fih fojert melden, (2) 







_ Zwei gewandte De Soljbildbauer fin: 





den dauernde Beichäftigung bei 
* ch horn. 
Die erledigte Sielle eineo Element av und Rei 
giomeichrers und Worbeters mit einem faflienemäpigen 
Gebalte von IH fl. Al tr, einihlichiihb Echmibeisun: 


fell demnächit wieder bejept werten. Ginem beiäbinten 
Yebrer, welcher auber dem Glementarfache auch in iran 
zeſiſcher oder engliſchet Spracht Trivatumierrict eribeilen 
fünnte, wäre Gelegenbeit zu Erwerb neboien, vefien Gr 
taz der Höbe bes @chaltes gleiblommen wirt, "Be 
werber wollen ib mit Beifügung ibrer Zeugniſſe une 
Angabe biskerigen Wirkene bio zum 15 an ten 
Unierzeichneten wenden. 

Kein ıbeubah a M. 1. Februat 180%, 

Vorſtand ber —— Cultusgemeinde. 

Emanuel Sichel. 


Gin Steindrucker wir geſucht, , welder 
som Ueber: um Walzenorud, ſewie Gold und Bunt: 
drug tüchliges leijter, bei 
Eintriti baldigit. U. Blafius, 

(1) litbegr. Anſtalt. Schweinfurt. 


8, 








Annonce. 
Knochen kauft zum Betrieb leiner Ituochenmühle in 
jebem Quantum 


Het, 31, Januar 180608. 
©. Gebharbt, 
(1) per Ndreife Gebrüder Mile, 


Auguſt Baumeifter, Siehmader, 
Oberwöhrbftraffe Nr. 173, vis-A-vis Unſchlitthaus. 


empfiehlt jich feiner werthgeſchãdten Kundſchaft ſo⸗ 
wie einem verehrten Vublikum in allen in fein Fach 
einihlagenden Draht: Arbeiten, als: Gitter, Siebe 
von Melfing, Eifen, Haar und Holz, Nobrgeflechtr, 
elaſtiſche Draht:Matragen, ſowie vollftäntige Bett: 
ſtellen. Auch aHe Neparaturen werden ſchnell und 
billig verfertigt. (1) 
Ein mit auten niſſen verſchener Babergebi.ie 
kann bie 1. —8 —— 1. Kunkidch 


in Gondilion treten * 
N. Hack, Later in Amberg. 


(2) 
@in 8 efandbt. 

Ter frübere Gerichtsichreiber Sauter zu Bollach ta 
wegen mehreren, das Tarweſen beirefienden Unrichtig⸗ 
feiten in Unterfuhung und wurte vor bae Schwurgtricht 
F Würzburg veriwieſen, we die Sache im Spaͤtjahrt 
867 zur Werbanblung fom und Sauter burd der 
Mabrbeitöiprud der Geſchwernen freigeſprechen wurde. 
Schon während ber —— wo :c, Sauter ſich 
in Haft befand, wurte er penlionitt. Eo weit wäre 
Alleo aut, Kerjeibe bezieht nun eine Penfion von 40 fl. 
per Jahr und if ale —— — Schieiber am Wer 
sirfögerichte — * n meımalen Gehalt 
bereite feit in Verwendung. Mun 
meinen —* de — fteigeſprechen, jo ift fein 
Grund, ven nech im befen Altet ſtehenden Dann 
penftoniren; mar ‚aber doch ein folder, jo fragt es na 
eb ein Be Infsamtefegreiber weniger qualifiziert ſein muß, 
ald ein richte ſchteibet in Beziehung auf Genbuite. 
Tann ob bei feiner Berwentung als beigibeier Subal⸗ 
ternbeamier am einem öffentlihen f. Amm ber Penfiond« 
— nicht wegzuſallen babe? Jedenfalls muß bier irgend 
eine — igkeit obwalten, 


Bon einer Berfiherunges®ktjellichaft wird ein feliter 
und thätiner Mann, ber auch einige Kaution leifien faun, 
alt Kraul teur und — zu zuge girem gefwcht. 
sranfo-Offerten unter M. O. bejergt bie Wired. „9 





Verantwortliche Rebaltion, Drud unb Berlag son G. Meyer. 
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Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger” Tann im ganzen deulſchen Poſtvereins- 
gebiet um den Mbonnements-Preis von 40 Freu. für die Monate Fe— 
bruar und März — wozu noch bie Poftipebitiondgebühr kommt — bezogen 
‘werden, Man abonnirt bei ben Poſtanſtalten und Poftboten. Wir laden 
freumdlichft zum Abonnement ein, Deögleihen zur Benügung bes Blattes 
für Inſerate, welde fih in Folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger 
Unzeigers in und außer Bayern äußerjt wirkjam erweiſen und billig bes 


den. 
rechnet werben Ned. u. Exped. des Nürub. Anzeigers. 





9 Das Augsburger Unzeigblatt und die Kemptener 
Zeitung. 
(Säluß.) ' 

Die „Kempiener Zeitung“ — ein Blatt, welches wohl auf jeben un 
Befangenen Beitungdfejer, mag er als Polititer welch' immer einer Richtung 
angehören, unter allen Zeitungen, die ihm unter bie Hand kommen Lönneh, 
vermöge ihrer blafirtfrechen Echreibweiie unb manmlojen Haltung ben wider 
wärtigften Eindrud macht, — fol ung nicht lange beihäftigen. Sie trägt, 
wohlaufgeputzt mit Billig erworbenem aber immerhin falſchen Schmud, zu 


deuilich ben Typus jener Sorte menſchlicher Zwielichteriſtenzen an der Stim, . 


von melden ber ehrenhafte Mann gem hundert Schritte fern bleibt, um 
wicht in wmangemehmen Berbacht zu kommen. Den Schmerz ber edlen 
Mutter Germania mißachtend und abtrünnig ihren Lehren von deutjcher 
Ehre, drutſchem Necht und beuticher freiheit, folgte bie Kempiener Zeitung 
ohne - Miderjtreben bem Ruf bes macht⸗ und glanzumflofienen Junters : 
„tom auf mein Schloß mit mir.” Und von ben Herrlichkeiten nun ers 
Jahlend, die im eigenen Taumel fie träumt und mit bem unlauteren {irles 
fang prablend, bie Allerhöchſte Gnade um ben Leib bes deutſchen Bolts zu 
hängen verſpricht: Einheit — von der die Fetzen herabhängen; Macht 
— auf morfhem Grunde, ben nicht einmal der Kitt des Butes zu 
feftigen vermocht Bat, freiheit — eime Freibeit, wie eima die Tiger 
abe fie, zum eigenen Grgögen, dem gelangenen Opfer gönnt, weldem 
fie „ wie fio fi mohl bewuhl ift, Ja im entieibenben Augenblich bes 
liebig bie ertödtenden Krallen in die Weide jchlagen Tann — mit biefem 
innerlich gebaltlofen, gefahrhräuenden, übertündten Blendwerk bebängt, zeigt 
die Kemptener Zeitung ke, wie es eben die Art jener Eriftenzen ift, ſich 
auf offenem Maerkte, um beutfche Männer zu ködern, fie im die Geſellſchaft 
ihrer eigenen heben mädjtigen Gönner zu loden, welde burd goldene Vers 
ſprechungen das Gewiſſen zu beihören, den Charakter zu brechen willen und 
dann mit gnäbigem Lächeln dem Manne Das — jchenten, was fie ihm zus 
vor burd Lift oder Gewalt abgenommen und worauf biejer Anſpruch hat, 
nicht al® auf eine Gnade, fondern fein Recht. Mit Jedem bublend, ber 
einigen Scheim von Ruhm oder Macibefig um fi verbreitet, irägt bie 
Kemptener Zeitung in edler Geſchwähigkeit befien Vorzüge in hundertfach 
vergrößertem Bilte unter bie Leute, gleichzeitig mit zahniofem Munde an 
ber Ehre aller jener Männer teifent, melde -ibren Lodungen verädhtli ten 
Nüden wenden, 

Die Kemptener Zeitung hat dieſem löblichen Geſchäft, infenderheit in 
letzterer Richtung, biefer Tage wieder mit ber ganzen Hingebung eines jol: 
chen Weſens am den Zweck feines Dafeins obgelegen und babei, wie kürzlich 
ven charakterfeſten Jakobh, diesmal die Herren Dr. Papellier, Luthardt und 
Lowenſtein in Bebanblung gehabt. Legteren verfpottet fie, weil er — Jude 
iſt! Nun, es wird fih an ber Kemptener Beitung auch hierüber Nie— 
wand wundern Wir umjerfeits überjehen Angeſichts diefer Leiſtung bes 
Drgand ter Nationalliberalen — weil bernleihen eben im Charabk⸗ 
ter biefer politiſchen Jeſuiten begründet und eim natürlicher Ausfluß 
deſſelben iſt — und im Hinblid auf das Gewerbe der Kemptener Zeitung 
überbaupt, al Das, was fie gegen uns felbit fagt und führen ſchließlich 
nur — bamit der Lefer ficht, wie nicht wir allein jo über die Kemptener 
Atg. urtheilen — das Zeugnig am, welches bie Augsburger Abenbzeitung 
ihr ansftellt, die am 3. Sehr. fhreibt: „Wir müſſen im Namen der freien 
Preſſe und freien Diskufjion gegen einen in der „Stempt. Ztg.“ vom. d. 
Gebr. enthaltenen Artikel proteftiren, ber fih in gemeinfter Weile ‚gegen jene 
Kritit (Luthard's ‚über die neue Gemeindeordnung) und deren Werfafler 
ensläßt, und auf defien Inhalt erwidernd einzugehen wir jelbjtverjiändlih 
unter unferer Würbe Halten, um fo mehr, als wir überzeugt find, daß jeder 
ehrliche Wann mit ums ben Edel tbeilen wird, den eine mit jolden Mit: 
teln geführte Polemik hervorrufen muß, Wir glauben mit dieſem Proteſte 
nur einer Ehren: Pfligt madzulommen, und nehmen gerne bie umausbleib: 
len Schmaͤhungen, bie unferer Abwehr gegen Gemeinheit und Unwahrheit 
folgen werben, auf uns,“ 

Rah alle dem Geſaglen werben unfere Leſer es für wohlgethan erach⸗ 
ten, wenn wir uns von ber Kemptener Beitung nicht weiter beirren, fon: 
bern fie — eben im ihrer MWeife — fortwalten laſſen, bis Denen, welde fie 
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zu bethören verſtand, ſelbſt bie Mugen über fie aufgehen, Und daß bies 
einmal geſchehen werde, dafür bürgt bie Zäßigkeit deutſchen Mannescharak 
ters, und ter noch ungebrochene Werth beuticher Sitte und Ehrbarkeit. 





* Mürnberg, 6. debr. (Politiſche Meberfigt.) 

Bon den beiden Militaͤrſtaaten Frankreich und Preußen — böänt Etoile 
belge — hat Jeder feinen gefährligen Erbfeind, Frauireich bie berittenen 
Araberhorden, Preußen die noch furdtbarere Eoalition des Erkönigs von 
Hannover mit dem Erturfürſten von Heſſen; cs ift daher mehr als geredit: 
fertigt, wenn Jeder ber beiden Staaten jortwährenb eine Million Soloaten 
auf den Beinen hält, Sonderbar freilich ſticht davon ab, daß einer ber erften 
Vorſchlaͤge, welchen das neue Diniftertum bes britifgen Weltreichs feinem 
Parlament vorlegen wird, dahin geht, am Militir-Bubget 1 Million Pfund 
Sterling (25 Miu. Fr.) jährlich abzuſtreichen. Auch üt es jeltfam, daß 
das Meine, an Rußland grenzenbe Schweden bie europäilden Grojmächte 
baran erinnern muß, es jei enblih einmal Zeit zu entwafinen. 

Die badiſche Behörde hat bem konftanger Pfarrer Burger nach ben 
Ercommunitations:Aften Haus ſuchung gehalten, jedoeh nichts gefunden. — 
In Mannheim hat wegen ber Schulfrage Hr, Ph, Artaria feine Entlafjung 
aus dem Ortsſchulrath genommen, deſſen Iangjähriges Mitglied er war. — 
Der ultramontane Bad. Beob, ift über bie Mann heimer Schulabſtimmung 
bitterböje und dabei witzig geworben ; er jhreibt: „das Mannheimer Deli- 
rium in der Miſchichulfrage folte man auf Flaſchen abziehen, und es bem 
berfimpelten Liberalismus im allen Ländern ald ächten Sräuterligueur 
sppliziren.“ i 

Gegen ben Großherzog von Weimar wurde am 3, Febr. ein Attentat 
verübt: ald er aus dem Theater nah Hauſe fuhr, flug ein Gonbitorger 
hilfe mit einem Regenſchirm in defien Wagen, Der fofort vom Leibjäger 
feftgenommene Attentäter ſoll arg detrunken gemejen ſein. — In Leipzig 
fiel bie große Laudesverfammlung ins Wafler, und jei jeitvem Hr. Bieber 
mann ein bitierer Diann geworben, £ 

Der Kreistag in Angerburg hat den Antrag des ſeubaliſtiſchen Grafen 
Lehudorf, das Jiberale Mitglied Totenhöjer auszuihliegen, weil biefer zu⸗ 
bringliden Lenten gegenüber ein berbes Wort nebrandt, mh mat ae ann 
Duruferderung Lehndorſs abgelehnt babe, mit 26 gegen 4 (adelige) Gtim: 
men verworfen, Kin Älteres Mitglied fagte dabei dem Herrn Grafen: Ge: 
rabe durch Ablehnung bes Duelle habe Totenhöfer ala gefitieter Menſch bes 
19. Jahrhunderto gehandelt, er babe ſich nicht auf ben Standpunkt ber Raub⸗ 
ritter gejtellt, die ſich für Nichts und wieder Nichts mit irgend einem Mord: 
injtrument umbrachten, dieje Auffaſſungen jeien gegen das Geſetz, gegen bie 
Moral und gegen die Neligion. Diele erfülle mehr bie Brufi Derjenigen, 
die fie nit zur Schau trügen, ald Derer, die ihre Verſammlungen mit 
Geſang und Gebet beginnen, um fie mit Leutebelhören zu befgliehen, (Der 
Hr. Graf ift nämlid; nebenbei au Mucker.) 

In ber Schweiz gewinnt bie Idee einer Bunbesverfaflungsrevifion immer 
mehr Boden. Die Umpgeftaltung des Rechtoweſens ſteht im Merbergrunb, 
Auch bie jaktijhe wenn ſchon nicht verfaffungsmäßige Stabilität und baraud 
u Stagnation in ber oberjten Bundesbehoͤrde bebarf auffrifchender 

ormen. 

Bei dem geſtern erwähnten Entwaffnungsantrag in der ſchwediſchen 
Kammer meinte die Minorität, das Heine Schweden fönne in biefer Din: 
fiht doch nidt ben erften Schritt ihn. Dagegen wurde bemerkt, fon ein: 
mal jei in einer internationalen Angelegenheit, in der Abſchaffung des Pap- 
zwanges, Schweben allen anderen Staaten vorausgegangen, 

Die Berl, Kreuzzeitung ſchrieb dieſer Tage, die Unabhängigkeit Bel: 
giens intereflire alle europäijchen Mächte, namentlih Preußen. Wenn biefe 
Unabhängigkeit gegen Erwarten vom einer andern Seite angegriffen werden 
folte, dann werde das geeinigte Deutſchland mit aller Macht für Belgien 
einftehen u. |. w. Die dem belgiſchen Miinijterium nahe ſtehende „Etoile“ 
fertigt dieſen bismardijchen Seilenſprung folgender Weife ab: „Das find 
tojtbare Gefühle bei unjeren guten Freunden in Preußen, und wir find burd; 
fie tief gerührt. Mein ber Artikel der Kreuzzeitung fommt als Senf nad 
der Mahlzeit; unſeres Wiſſens betroht gegenwärtig Niemand die Unabhängig: 
keit Belgiend,, und wir verzichten auch jenjt gerne auf das Glück, durch bas 
geeinigte Deutihland ober eine onbere Wacht gerettet zu werben.“ (Der 
Mörter Junker mag diefen Dank für feine Wohlgewogenheit verſchnupfen.) 

Dos franz, Siegesbulletin aus Algerien ſcheint das ‚jtereotupe ruſ⸗ 
fie vom Kaulaſus copirt zu haben, mir Ausnahme bes berühmten Einen 
Todten. Die Franzoſen haben, wie ſchon bemerkt, nur Berwundete. Die 
Bevölkerung von Ain-Madha, welhe ſich am 31, Januar dem Feind ers 
geben "hatte, hat diefen Fehler wieder gut gemacht, und werfolgt jet, bie 
beiden Maraburs Tebjina an der Epibe, bie flichbenden Araber, Oberſt 
Sonis und jeine Soldaten aber ſetzen benielben auf Kameelen nad — wo 
wir fie vor der Hand ſitzen lafjen wollen. 

Aus Frankreich wird weiter gemeldet ber Tod des vorigen Mnifters 
bes Aeußern, Baron Mouſtier. — In Rouen darf bas Journol Lei Pro: 


gros (Doriſchritt) nicht mehr Öffentlig; ausgerufen werden. Das Blatt bat 
wohl gar Seine politiide Farbe, allein der laͤrmende uf der Austräger 
Voilä le progrös! (ui desire je progres? genirt das loyale Ohr 
des Herrn Prafekten. — Die Blärer aller Farben fahren jo, gegen bie 
Reptilien: Rede bes Grafen Bibmarg loszugieben. Die Palrie“ nenut bad 
eine remantiſche Sprache: Es ſet ſehr unparlamentariſch, zwei geborene 
Fürſten verfolgenswerthe Reptilien zu nennen, nachdem man ihnen Laud 
und Geld geraubt. Roch ſchärfer druͤct ſich der Univers“ aus: „Das Auf: 
weten des preußiſchen Miniſterpräſidenten iſt eine unverſchaͤmte Herausfor⸗ 
derung ber europäilden Höfe, welche Die edle Tugend ver Gaſtfreundſchaft 
geübt. Mas Franfreic im Beſonderen betrifft, jo will das Univers hoffen, 
daß es noch mehr als vorher vor ber preußiſchen Tüte auf feiner Hut jein 
werbe, Menn Herr v. Bismard , drüdt Univers fih ſchwungboll aus, bie 
Reptilien bis im ihre Höblen verfolgen wolle, jo möge er nur nad Frant⸗ 
reich kommen, um fid) die Tiefe der Grube, in die Preußen hineinfallen 
werde, auszumeſſen.“ j 

Nach ſpaniſchen Blättern it in Burgos bie Entwendung eines auf 
junderttaufend Francs geihägten Diamanten und anderer Werthſachen der 


‚ Kathebrale entbedt worden, ine große Anzahl koftbarer Gegenitände, die 


* 


u8 einem Nonnenkloſter verſchwunden waren, wurden in Folge einer von 
ser Eicerheitöbehörbe vorgenommenen Hausſuchung bei dem Berdhtvater ber 
Nonnen deijelben Klojiers vorgefunben und derſelbe in Einzelhaft gebracht. 
— Die 5 der Ermorbung des Gouverneurs Guttierrez überführten Indi— 
viduen follten als geftern. hingerichtet werten. 

Das griechiſche Minijterium Zaimis ſoll wit zu Stande gefommen 
‘ein, und König Georg den Bulgaris zurüdberufen haben, Heute läuft 
der von ben Gonferenzmächten gelegte Termin aus, und fann man in Wahr- 
yeit vom biefem gleichzeitig von Unten wie von Oben herumgezerrten Kö— 
aiglein Jagen, was ber alte Kaiſer Franz von dem Vorgänger Georgs jagte: 
"Ri bauert nur der arme Bue.“ Das fommt vom Sronenficber. 

Der norbbünbifde (preugiiche) Geſandte in Amerika, Baron Gerolt, 
wird bei Seward einer Kevifion ber von Bancroft in Berlin abgeſchloſſe— 
nen Verträge anzuwohnen haben. Die Ungulängligfeit dieſes Machwerts 
ift früher beiprochen worben. Während man auf der einen Seite einen 


‚ norbbeutfchen Bunbeebeamten in New-VYork zu ſtationiren ſucht, der in Vers 


bdindung mit Siezu ernannten Beamten der Vereinigten Staaten und unters 
jüßt von einem Gommilfircollegium die Antereffen norddeutſcher Auswan⸗ 
derer wahrzunehmen habe, wird vom einer andern Seite dahin gewirkt, in 
der Mitte Deutjchlands ein Preforgan zu gründen, weldes bie nahe ver: 
wandten Intereſſen ber liberalen Parteien beider Länder vertreten ſoll. 


* Mürnberg, 6. Febr. Vom Magiftrat wird befannt gemacht, 
daß an Stelle des abgetretenen Diftriftsvorftehers im 18. Diftrift Sebalder 
Seite, des Webermeifters Herrn J. Eh. Wolf, ber Schreinermeifter 
Georg Konrad Berkmann, >. Nr, 1259, als Borfteher dieſes Diſtrikts er: 
nannt unb verpflichtet worden ift. 

—n Fürtb, 4. Gebr. VBoriges Jahr wurde den hieſigen ſtäbtiſchen 
Erloniam don Eins pue LEER im Monat Mai beffelben Jahres vorgelegt. 
Fur dieſes Fahr ift zwar vergangenen Dezember mit der Vorlage einzelner 





Titel des Etat pro 1869 begonnen morben, ob aber der ganze Woranıdlag 
bis zum Mai fertig werben wird, iſt eine andere frage. Der Armenetat 
wurbe non beiten ſtädtiſchen Collegien durchberathen, und ift bie Ausgabe 
hiefür definitiv anf 31,500 fl, feitgefept und beftimmt worden, daß für dieſen 
Zmed für 1869 63% vom. Steuergulden zu erheben zieien. An— 
Tangs Januar find num in mehreren Magiſtratsſihungen die Woranicläge ber 
Somunalfaffe, darunter auch der Etat der Holfs-, Yateins und Gewerbichule 
berathen werben und plößlih it dann ohne allen erkennbaren Grund, che 
dieſe Voranſchläge noch erletigt waren, in zwei folgenden Sitzungen von 
einer weiteren Vorlage der Eta's nichts zum Vorſchein gekommen, in ber 
Heutige Magiftratsfigung aber find ohne Weiteres vom Referenten Herrn 
Rechtoraih Aldinger bie Voranſchläge der Einnahmen und Ausgaben der 
Eomunalfaffe den Magiftratsmitgliedern zur Unterfchrift vorgelegt worden, 
indem vom Referenten einfach bemerkt mwurbe, daf für Gemeindezwede pro 
1869 15,800 fl. durch Umlagen zu erheben feien. Noch ift zu bemerken, 
daß ſchen —— Januar in einer Magiſtratoſihung die Umlagen für Gemeinde⸗ 
yecke auf 16,200 fl, feftgejegt und hiefür die Erhebung von 33%, vom Steuer 
gulden beftimmt worden ift. Abgejehen davon, daß es ein ganz eigenthümlicker 
Voranſchlag einer Gemeinbehaushaltung ift, wenn man bie Umlagen für 
Gemeindes und Armenzwede erft feſtſetzt und hintennach bie verſchiedenen 
Ausgabe: und Einnahmeboſten beräth, iſt es aud auffallend, bag man 14 
Tage vorher bie Gemeindeumlogen in einem höheren Betrage feitfegte als 
jegt, und biefer veränderte Berrag weder metibirt wird, noch auch jebt das 
Budget abgeſchloſſen it, indem z. B. bie Voranfchläge für bie indirekten 
Stcuern nch gar nicht zur „Vorlage gebracht worden find. Am Auffals 
lendſten muß ed aber eriheinen, daß eine fo große Zwiſchenpauſe inmitten 
der Etatövorlage gemacht worden und dann ohne Erläuterung, nachdem 
die einzelnen Boften doch mehrfache Henderungen erfahren haben, die Sache 
den Magiſtratemitgliedern kurzweg zur Unterſchrift vorgelegt und auch unters 
ſchrieben worten iſt. Der Echlüfjel hiezu findet fich vielleicht darin, dag vor 
14 Tagen, bei Aufzählung ber Kinnahmepoften der Eommunaltaffe, Herr 
Referent Rechtoraih Albinger die Einnatzme für die Marktgefälle mit 50 fl. 
anführte, während ſolche im Jahre 1868 1350 fl. betragen haben. Gerade 
von da ab batirt fi die Paufe bei ber Etatsvorlage. Als Magijtratsrath 
Dtt den Referenten fragte, mas denn mit jenen 1350 fl. Einnahmen für 
die Marktgefälle ei, wofür nur 50 fl. aufgeführt waren, entgegnete Als 
dinger, es ſei ein Ehreibfehler unterlaufen, und als Dit weiter meinte: 
da müfjen nun doch 1300 fl. Einnahme bei ber Communaltaſſe mehr 
erausfommen, bemerkte Mldinger: e8 find eben andere Poſitionen 
wieder geändert worden. Darüber Klarheit zu haben, könne nichts 
igaten, — Weiter ift zu berichten, daß in der jüngften Sipung des Col: 


J 


legiums der Gemeindebevollmächtigten der Borfikende Her Dr. Moll: 
ner den Collegiumsmitgliedern plöplic eine freudige Mutheilung machte, 
bie darin beſtand, daß Die Umlagen für Gemeinde: und Armenzwede nicht, 
wie ſchon fejtgefegt, Yu pEt, des Steuergultens, ſondern wahrfdeinlich nur 
80 pCt. betragen werben, Als Grund gab ber Vorfigende an, daß der 


Rechnungsabſchluß des Armen⸗Etats vom Jahr 1868 einen Ueberſchuß vor 


1000 fl. ergeben, And außerdem zwei Wohlthätigkeitsanſtalten ie 1500 1. 
ewübrigt haben. Nach anderer Yesart aber follen bei bem ganzen Vor⸗ 
anſchlag des Jahtes 1869 verſchiedene nicht unbedeutende Einnahmepoften 
vergeſſen und ber ganze tar wieder umgearbeitet worden jein, Das 
iſt jebenfallg gewiß, daß Staaten mit 20 und -30 Millionen Ein 
wohnern ihr Budget schneller und jedenfalls rechtzeitiger erledigen, als 
unjere Gemeindebehoͤrden, und daß wohl jedes Geſchaͤſtohaus und jcht 
Privathauspaltung für unordentlich erflärt würden, welche ihre Ausgaben 
bejtimmen, ſchon ehe. fie ihre Einnahmen ausgerechnet haben, Die Art umb 
Weiſe aber, wie bie ganze Etatsoorlage und noch viele andere Gegenftände 
in ben Magiftratsfigungen abgehandelt worden , Liefert auf's Neue ein trif⸗ 
tiges Argument gegen der Dualismus (Zweitheiligkeit) ter Gemeinde— 
verwaltung. Uebrigens würde, wenn mir auch nur eim Golle 
glum hätten, den Intereſſen ber Stabt nicht viel genüht fein, Sofern 
dieſes nicht jelditjtändig, thatträftig und einſichtsvoll iſt. Mußte ſich doch 
Jeder, ber nur ein Bischen nachdenkt, wundern, wie glãubig das Gemeinde; 
Collegium bie Mitiheilung des Vorſihenden Dr. Wollner entgegen nahm, 
daß die jchen beftimmten gemeindlicen Umlagen circa 16 pEt. weniger bes 
tragen jollen. Niemanden aber im ganzen Collegium ift es eingefallen zu 
fragen, wie kommt es, daß man Ende des Jahres noch nicht weiß, daß 
4000 fl. Ueberjhuß beim Armenweſen vorhanden ift, ba doch bie wahrlich 
mur ganz geringen Pojten ber Einnahme beim Armenetat (der überwiegenb 
große Theil befteht aus Umlagen) damals genau durchgegangen worden find. 
Acht Tage ſpäter macht man nun plöglich diefen glüdlihen Fund, Hat 
Niemand daran gedacht, day wmindeftens eine unverantwortlicde Oberflächlich⸗ 
feit der Prüfung des verjährigen Armenetats (welcher die Grundlage des 
Voranihlags des heurigen bilder) bier obgewaltet haben mug? — Wenn 
freilih dem dominitenden Einfluß eines Einzelnen machgegeben wird und 
im Uebrigen Niemand felbitthätig auftritt, da kann es micht anders geben ! 
Iſt ja die ganze jogenannte Prinzipienfrage mit der Uebernahme der Staats: 
anmaltichaft Seitens der Gemeinde und die Ungelegenheit mit der III. Rechts- 
rarhöjtelle größtentheils der Wirkfamkeit bed Vorſihenden Dr. Wollner ent: 
ipregend abgemwidelt worden und bas Collegium bat fih von bemjelben 
überreden laſſen, daß eime Diffiziantenjtelle mit 700 Gulden Gehalt ers 
ſpart würde, während man bod wußte, bas an deſſen Stelle ein Scri⸗ 
bent beim Einwohnerbureau mit 400 Gulden Gehalt angeftellt worben iit. 
Und während das Kollegium felbjt jeine Zuftimmung dazu gegeben, den Dia: 
giftrar daran zu erinnern, daß ein Rechtsrath nicht in der Megel erft um 
10 Uhr aufs Bureau zu kommen babe, hat basjelbe Eollegium wiederum ber 
Vleinung jeines Setretärs zugejtimmt, das Collegium babe ſich durch bie 
Geihäftsrepartition überzeugt, daR die drei Rechtskundigen neben ihrem 
Venſum keine andere Arbeit übernefmen können! In bemjelben Moment 
bat aber der Borſihende Dr. Wollner den Herren bes Gomites, weldye bie 
Adreſſe des Bürgerbundes beirefis der III. Kechtävarhsjtelle übergaben, ganz 
uuumwunden erflärt: wir brauchten allerdings feinen III. Rechtörath, wenn 
zwei der vorhandenen Rechtokundigen die Arbeit Teifteten, welche fie leiſten 
jollten. Das jind eben bie unmotioirten Rüdficten gewiſſer Leute (umd 
einer jogenann:en „liberalen“ Partei!) gegenüber den Höher: und Gleidges 
itellten, während man für bas Bolt höchſtens wenn man es braudt Mi 
rale Worte, und wenn man es nicht braucht, fein Dies doku⸗ 
mentirt fi z. B. auch in dem Ausipruch des Hrn. Dr. Wollner, daß er 
auf das Uriheil einiger feiner Gollegen mehr gebe, als auf den ganzen Bür— 
gerbund, auf weldyen er Überhaupt gar nicht merke. Das iſt „Bolksver- 
treiung” im forticrittlichen Sinn! 

** Aus Bayern. (Beförderungen zum f, 5, Oberförfter.) In 
Ihrem Blatte, jowie in verſchiedenen anderen bayeriichen Blättern, find feit 
einer Reihe von Jahren bittere Klagen über die Beförderungen zum Mes 
vierförjterd« nunmehr OberförftersDienftgrade laut geworden, Mit welchem 
Grunde dieſe Schilderungen über Das bermalige Prinzip der gedachten Be- 
ſörderungen gemacht worten find, zeigen wieder einmal die legten Ernen- 
nungen, bei melden von vier Forſtamts-Aſſiſtenten mit der Note II drei 
von den Eomcurd: Jahren 1848, 1850 und 1852, und einer — ein ges 
wiſſer Stumpf, (Sohn bes verdienitoollen Direktors ber Forſtlehranſtalt im 
Aſchafſenburg) vom Eoncursjagre 1860 zu k. Bayer, Oberförjtern vorgerückt 
find, Ueber ein derartiges Prinzip ver Anjtellung läßt fih wohl nach ben 
vielfach ſtattgehabten Angriffen in der Preffe nur noch jagen, dag es höchſte 
Zeit it, diefem Unweſen die Spike abzubrehen. Wenn es freilid in der 
Willtur eines einzigen, ſonſt bodigefeierren Minifterial: Referenten gelegen 
ijt, über die Lebensjahre der Forit:BerwaltungssAipiranien zu verfügen und 
mit ben „Jahren, welde man ven im Dienfte fait ergrauten Anſtellungs— 
Candidaten vom Leben hinmweggenommen hat, ben jungen Herren noch Gna— 
den⸗ Geſcheuke zu machen, jo darf es auch nicht befremden, wenn man Mäns 
ner erjt mit dem 45, Xebensjabre, fomie kaum dem zarten Jünglingsalter 
entwachjene Proteges „zu gleichtr Zeit” von der Anſtellungs Gnaden⸗Sonne 
beleuchtet ſieht! Wer rechnen will und ein Gewiſſen hat, wie es bei Män— 
nern, benen das Yebensglüd jo vieler Menſchen in die Hände gelegt iſt, 
vorausgefcht ‚werden muß, dem leudtet doch ein, daß eritere um minbejteng 
10—12 Jahre ihres Lebens gegen leßtere verkürzt find, Doch Das genirt 
nicht ; wir leben ja inf bem giücklichen und ciwilifirten Rechteſtaate Bayern; 
— an ber Militärgrenge weit hinten an ber Türfei da ift es freis 
lich beim Forſtweſen ganz anders, wie und ein offizidfer Corre— 
fpondent einmal tröftend zu berichten verfuhte! für Beute noch 
den dringenden Ruf am ben Seren Finanzminiſter? dem feitherigen 
Unjtellungs =» Wefen genau auf den Grund zu ſehen und dasſelbe 


EEE TU FETT Bu Ze 


ſelbſt in die Hand zu nehmen, die lärgft übergangenen Aipiranten ber Cons | ben, e6 hat feine Vertretung. Deshalb beſtimmt auch die Berfaffung wohl: 
cursjahre 1848, 1850 und 1552 jeiert nachjuholen, um endlich einmal | weiolich, daß bie Landtags mitglieder nicht an Inſtrultionen und Aufträge 
Ruhe im eigenen Hauſe zu haben und die langgeführten, ber echtigien Klagen ihrer Wähler gebunden jind. — Das Boll würde vielleicht bei ber beſten 
in der Prefie zum Schweigen zu bringen, wozu bei Aufitellung der neuen | Berfaflung nie werireten fein, wenn es nicht bisweilen jo frei wäre, fi ein 
Promstiendlitten in näditer Zeit genugſam Geiegenheit gegeben iſt. Zum | paar Zage ſelbſt zu vertreten, 
Scpluffe machen wir aber bie Herren an maßgebender Stelle auf Die Worte * Der berüßmte Hugen-Arzt v. Graͤfetzin Berlin, einer ber größten 
aufmerfiam, welde Kerr Prof. Dr. v. Pözt beim Antritt fernes Univers | MWopithäter ber leidenden Menſchheit, muß einer Lungenkrankheit halter einen 
fitäre: Nıktorats über bie Geredhtigfeit, welde ſich bie A gi N längeren Aufenthalt auf der Inſel Corſika nehmen, 
ihre Draane bei ihren Handlungen zur Richtſchnur nehmen ſellen, geiprocen i FE i i V ſpi leſer 
en bie Geregtigfeit beim YAnftellungswejen im Forſtfache dem — —— —— — 5 u er 
und namentlich zum. Oberförfter iüngſt — möge bie Zeit dieje jhmarzen | mei in Lumpen gehüllten —— F eng ende =. 
“ Eure x . 5 A guet: 
—— * verwiſchen und den unverſchuldet Benachtheiligten endlich einmal — Merkmale ber —— ni trugen, Hatte ſich mit baftigen 
gerecht werben! { P , — Schritten und verzweiflungsvellen erden dem Waſſer genähert, blieb am 
Kaiſerslautern, 5. Febt. Neueren m. —— 74 Uferrande einige Momente jtehen und ſchleuderte dann eines ber Kinder im 
—* * — — —— en , — Gh — Pur en warf bie Mutter das zweite Kind in 
at er bereite € N Dan. —— 6 Waffer uud erhob ſich zum Sprunge, um auf demſelben Wege zu folgen 
BER ie, —— —— —— er feige al ein Arbeiter von rüdwärts bie Verzweifelte am Kleide faßte umb zurüd 
Beraubung ter mweggejagten Fürften und die vom Landtag eriheilte Zuſtim⸗ em ——— = gg er = Denen gebildet, ber 
mung haben Sie bereitö gemeldet. Was die „Volksvertreter“ aller Parteien —“ gan Mer ne 


dazu geiagt und womit fie ihre Willſährigkeit und bie Bodenloſigkeit — a —— De Mater ii beiden — —— — 
i — Me Mae N 5 tie weinend, man möge fie und ihre 
ihrer Nehtsbegriffe zu bemänteln geſucht Haben, ift ziemlid gleihgültig. Aber ; ginder fterben laffen. Bon zahlreichen Neugierigem gefolgt, * die Frau 


wichtig ift die Yet, wie Graf Biema: a berfuchte, den ellatanteſten Rınb mit ben Rindern nach dem Rolizeifommiffariate Nofau gebracht. Wie ver 
i 
| 
| 
| 
i 
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von Privatvermögen, ben bie Regierung auf dem nit mehr ungewöhne | Taurer, ift hiefelbe die Mittiwe eines vor Nafresfrift geitorbenen Heinen Bes 
. u. ——— —— * nu —— amten, ber wegen zu kurzer Dienſtzeit feine Familie ohne Penfionsanfprug 
—— — Baterlandes auf das Spiel zu ftellen. * Das ijt derſelbe hinterließ, weburd; biejelbe in bie bitterfte Armuth gerieth. Im alle ſich 
—— © en 
in's Feld geführt, ber nach ſiebenjähriger, durchdachter Vorbereitung Deut[dr 
land zerriffen ynd bein Yuslance preisgegeben hat, und der jert noch fort: 
während Deutfland in Krieg und Verwirrung zu bringen droht, und bas 
Alles lediglich aus „erbärmlichen, Heinligen, diynaſtiſchen Intereſſen. Wenn 
es nun recht iſt, bie Verfolgung „erbärmlicher, kleinlicher dynaſtiſcher Inter | 
teffen“ mit Thronverjagung und Bermögensentziehung zu bejtrafen — was 
im Hügemeinen ganz plaufibel scheint, wo bleiben dann Die „unu..... + 
und ihre Privatiäße, und mo bleibt das von ber Dotation, der Beute 
des Jahres 1866, gekaufte Gut Darzin bes Grafen Dismard? „Ja, war bie 
Antwort Aunfer Wieranders, „ja Bauer, das ijt ganz was anders.” — Die 
preußiſche Gefehgebung iſt auf dem Boden ganz en ——— 
wie der Schul⸗ und der Kreieerdnung durch bie hartnäckige Parieijiekung | z N h enige 
ber — Geſetzgebungsfaltoren re in Stoden gerahen. In | ae — wohl arhenipeilß in 
Folge deffen freiten jegt die Organe ber Konfervativen und ber liberalen | 8 . ’ * onen Fran en. 

Fartei darüber miteinander herum, welcher Theil bes Landtags wohl ih | Hopfenbericht ans der allgemeinen Hopfenzeitung. 

als die wahre Wolfevertretung anzufehen babe, ob das Hans ber Abgeord» | Nürnberg, 6. Febr. Der Verkehr dieſer Gefgähswöde war im Ber- 





Geſchäfts⸗Verkehr. 

*vGolgen des frauzoſiſchen Haudelsvertrags. Nach ben Zolltabellen 
ſtieg die Ausfuhr deutſcher Waaren, vornehmlich bie ber Fabrikate, ber Art, 
daß der Ueberſchuß der Einfuhr aus Frankreich, bie 1865 noch 48 Millio— 
| nen Franken betrug, 1867 nur noch 7 Millionen Franken war. frankreich 
fandte 1865 für 214, 1567 nicht ganz für 135 Millionen Franken nad 
bem Zollverein. Uebrigens wirkten bie politiſchen Berhältniffe im Jahre 
1864 fo ungünſtig, daß gegen 1866 bie Gefammtausfuhr Frankreichs 
5914 Millionen weniger an Habrifaten, 17843 Millionen Franken weniger 


neten oder das Herrenhaus. Nach ber preugijcen Verſaſſung find die its | Bältnig zu den früberen cin anſehnlicher. Es murben über 12—1300 
glieder beider Käufer Vertreter des ganzen Voltes. Das Verhalten des | Ballen umgeſetzt. Auch im Spalter Land, ber Alivorfer und Hersbrucker 
Landtages und jchon ein Blid auf feinen Urfprung beweiſen aber Mar, dab | Gegend war bas Geſchaft etwas rege; die Produzenten haben zu bisherigen 
werer di: Verfaffung, noch die im edlen Weitſtreit enibrannien Pariei· Or⸗ unverãnderten Preiſen abgegeben. Der heutige Markt war bei kaum nen⸗ 
gane die Wahrheit jagen. Weber beide Häuſer des Landtags, noch eines | nenöwerther Zufuhr, 16—20 Ballen, ziemlich, leblos, es mangelten Sorten, 
derjelben vertritt das Volk, jondern das Herrenhaus vertritt bie Öehurte:, | melde bisher zu 1416 fl. bezahlt wurden, faft gänzlig , während bie 
Militär: und Grund⸗Ariſtokrafie, das Mbgeorbneienhaus bie Beamten: uno —— Mittelqualitäten vernachläſſigt ſind. Bis Mittag fanden BO bis 
Gelvariftofratie. Das Volk, das beide Käufer fälſchlich zu verireten anger 10 I Ballen zu ben Preifen von 15—16 fl. und auch zu 17—20 fl. Nehmer 
—— — —— — — ——— — — — — 


Anzeigen. 


1 Million Nähmaschinen, | 
fabrizirt durch Elias Howe, New MPork, 


bem Erfinder und jein Baieni, 
The Howe Maschine Co., deren Gründer E. Howe jabrizirt 160 Wa: 
ſchinen per Tag. 
Auf der Parijer Weltausftellung 1867, war E, HHowe ber Einzige unter 52 Aus: 





















‚Räpfie 
Ziehung am 15. Februar: 


Jaͤhrlich 3 Ziehungen) 
mit Bewinnen von 


> 78. 60,006, 50,000 45,000, 
40,000, 35.000, 30,000 ıc. 


fellern, welchein bie beiben höchſten Anerfennnugen: vie goldene Medaille und vas ® Freiburger 15 Fs.Looſe 
Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden. J ver St. fl. ®. 
* a. * —— Briginel ewinen gefertigte Arbeiten, wurden noch ferner ib iO Studfür ll, 7 
20 Medaillen vertheilt. ER — a 

Alte omerifanifdien ahriten, wie Wheeler u. Wilfen, Groder u. Bater, Singer, Weed ı. Jo 9 fi Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
bezahlten Abgaben an E. Howe dur das Patent vom 10. Sepremker 1846. Es iſt Durch bie * Sanl. und Wechſel⸗Meſchätt. 


engl. und franz. Mode-Academie erwieſen, daß die neuen Familien: Maſchinen mit ihren vor: 
zuglichen amerifanijhen Apparaten ebenjo pafjend für den Salon ale für Juduſtrie, Weißnaͤherei 
und jegliche Confeltion ıc. die Beſten in Yeiltungsfähigfeit und Gonftruftien find, Illuſtt. 
Preiscourante, Probemähte gratis. 
Garantie 6 Jahre 

Zum Schuh gegen Täufhung ber zahlreich nachgemachten Howe Maſchine bittet man genau 
auf das Fabritzeichen (Porträt des Erfindere) zu achten, welches erbaben auf jeber Originals 
Home: Maſchine eingeprägt IT, 

he Howe Cenitral-Depet: 
- Gr, Johannieſtraſſe 23 & 25 in Damburg. 
Haupt: Depot: Werverihe Mühlen 3 ın Berlin. 


9. Schott & Go. 
zu Thätige Agenten werden gefucht. (6) 


u N®. Die Crigianbiübeit find für alle Ziehungen 
agiluig mit nicht berlierharem Ginlap, 

—* Ausjuhrlide Proſpecte gratis u. portofrei, 
3— Zie huuge iſten nad jeder Zehung. 
Ziehung am 2GB. Fehruns: 
| * Pferde⸗Looſe zu fl. 1. 
| 4 Gefommtgerinne im Wertbe von 20,000 il. 


Mailänder Loofepr. St. f.4. 49. 





10 Etüd für Tl. 44. 


(3) Haupt-Werinn fl. 100,008, 





gern er vun rn nn 

En Windhund mittlerer Gattung, jemmelfars 
big, Hat fi vergangenen Freitag verlaufen. Es 
wird gebeten, jelben bei Bäder Baals im Strä- 





Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Haoergehilfe 36 cn fe merdgäßchen abzugeben. Heiden Ar. 2063, Bor 
kann bie 1. Diärz bei ‚Untergeihnetem auf 1. Kunticaft Geſangb ücher — 2* erg 
ia Gondition irelen bei | empfiehlt en gros x en detail in jeder Auss 











a, M. Had, Barcr in Amberg | ftattung A)  Friedrih Ehemann. Bon einer Berfiherungeßefeligaft wire cin joliber 


— pr F 010 un zanger Mana, der auch einige autien leijten Tann, 
«in Weädden zum Gängemnden wird ges Einen tüdtigen Gonviter-tebilfen ſucht ; ale aulkteur und Sieifebeamter zu - — ung 
J 


ſucht. Näheres in der Exped. db. BI. (2) ermann Gräfe in Schweinfurt iR, ' Sranto-Offerten unter M. 0. beforgt bie Erpeb. 





— 


Strohhnt- Fabrik und Steohhnt-Warchanfalt, 


Unterzeichnete beebren ſich anzuzeigen, dab die neueſten Modelle von Paris und London angefommen, 
Färben angenommen werdın. 


Hüte ſchon jept zum Faconiren und 


wonach die 


Durch Aufftellen einer neuen Maſchine find wir in den Stand gejegt, alle werthen Aufträge ſchnell, billig und fdön aus: 


zuführen. 


Zugleih empfehlen unjer Lager in neuen 


Nürnberg, im Februar 1869. 
(3) 


— 


Toypographia. 
Mergen Moxttag, den 8, bs. M. 
\ onatöverfammlung im Auerbachteller, 
Anfang halb 9 Uhr, Der Vorjtand, 


Kronen-Gejellichaft. 
Sonntag, ben 7, ehr. 
Mastenträngchen im Aukerthal in Wöhrd. 
Aufang 5 Ubr. er Vorſtaud. 


Arbeiter:Bildungs:Berein. 


bireicher, Beihelligung der Mitglieder bei ber 
Bau unferes —— Lehrers der franzeſiſchen 
Spracht bed 


Herm Prof. Zimmermamı 








heute Morgen 11 br auf bem obannistirähofe labet 
ein er Vorſtand. 
Arbeiter⸗Bildungs⸗Verein. 


Montag Wocenverfammlung. Geſehliche Regelung 
bes Berblliniffes pwiſchen — unb Wrbeligeber, 
Aufnadıme neuer Mitglieder, 

di ‚Der Vorſtaud. 












Dur, meinen groben Shirtingd und Doppel» 
tuch Berbrauch kann ich nur durch beſondere Fin: 
taufsvortbeile ungebleichte und gebleichte appre 
tirte und unappreiieie. Shirtingd, Doppeltuche ıc. 
pr, Elle 3,40, 14, 12 bi8 20 ft, verkaufen. 
3. @riendad on ber Mujeumebrüde. 









Möbelgurten 

in a Qualitäten zu jedem Preis empfiehlt 
28, vorm. Saumbammer, 

Unjslittplap L. 1511. 


— — — — nen 








Die Epilepfie iſt heilbar! 
Eint „Ummweifung, die Epilepfie ( ucht, 
epilept. 8 tur ein nicht las 

ttel binnen Seit radilal zu beilen; 
eraudgegeben von . 9. Quaute⸗· Frond 
off, Karendurf in Weftfalen*, welche 

t ab) ‚ beils amtlich conftatirte, 
tejp. eilich erhäriete Ateite und Dartfagunge 
fchreiben von aluclich Hekeilten aus fall fümmt« 
lichen cutopãiſchen Staaten; jowie aus Ametifa, 
Aſten ıc, enthält, wird auf birefte Franke- Beſtel⸗ 
lungen vom Heraus geber gratis u. franfo verfarbt. 






















































r Zandwirthe. 
äcfelichneiber in vielen Sorten von 38 fl, an, 
chr blen mit Gontrolnpparat. 

Rübenfdimeiber von 21 f. an. 
Franz. Mehlmüblen mit eii, Jadenmwert für Hant: 
unb Göpelbeirieh, 
Umer. Putmihlen ıc. 
empfehlen in gtoßer Auswahl zu bilinften reifen. 
Preidcourants und Zeichnungen gratie. 
Derm. Maſchinen Ausitellumg 
Seharrer k Co 


ycerin-Wasser, 
(Kopfwaihwaiier), 
bas Glas 9 und 48 Er., 
befeifigt die Schuppen, Schiefern und vertrodueten 
Kerfl weiß ber Kopibaut, ftärkt die Haarmwurzeln 
un 







befördert den Bahatbum ber Haare. 
Wunderlichs Barfumeriejabrit. 















Soeben wieder eingetroflen der 


Lahrer Hinfende Bote für 1869 


(Auflage ca, 3, Million.) 5)| 
J. A. Stein’s Buchhandlung in Nürnberg. 


Bonquets mit Sprigilacons: 12 Er. 
Knalliprisflacons: 6 fr, 
Knalipapiere 
mit diverſen ſcherzhaften Kebfbededungen und Anzügen: 
42 und 54 fr, empflehti 
(2) Wunder ich“s Voriümeriefahrif, 





Semnaldgemeinden auf den Weg machten, alſo vor Gin: | 
| seien ber zwei Kompagnien im der Gtadı langſt wieter 


Hüten, Federn, Garnituren x. 


K. Dagerer u. Comp, 





Joſephsplatz L. 292, 


Auswanderungs- Erpedition 
nah Amerika und Aujtralıen ı., 


via Antwerpen, Bremen, Hamb 


mit Dampfs, Poſt⸗ 
Biligfte Preife und gewiflenhafte Bejorgung. 


Havre, Liverpool, London, 
uud Segelichiffen. 


Näheres bei der comceifionirten General:Agentur für das Königreich Bayern 


NR, Agentur: Diferten werden 
nod enigegengenommen, 

don folgenden Herren Agenten: 
Eier, D., in Waflertrüdingen. 
Meufhid, A,, in Nürnberg. 
Üarer, Joh. Leonh., in Auftirchen. 
Otth, Job. Leonh., in Nürnberg. 


Condenſirle Miſch, 


präpatirt von ber Anglo-Swiss Condeused 
Milk-Co. in Cham (Schweiz), ift die einzige von 
Baron v. Lieb 
analyfirte and für bem Gebrauch in Familien und für 
Kinder (Säuglinge) empfohlene comdenfirte Mid. 
Hauptbepot in Nürnberg bei ©. Böfchel zur Kannen⸗ 
Apeipele; jermer zum Vertauf- per Düdle von 1 Bio, 
a 42 Kreuzer bei allen Apothelen und Gsloniatwaaren: 
bandlumgen, (3) 








Wi junger Mann, Süfer, ber bie Behaudlung Ber 
Beine in ter Pfalz griinblich erlernte, im füolichen Krank: 
Ar: Fairen conditionirte, baber aud geläufig jran- 
zoſiſch Ipricht und während einer Eaifon in eimem größe: 
ren Badeort ald Küfertellmer jervirte, ſucht eine feinen 
Zeitungen entſprechende Stelle. 

Her J. Kraffı, Weinbandlung in Neuftadt a Haardi, 
Rheinpfalz, wird gerne bereit jein, jede nähere Austımit 
ju eribeilen. (2) 


„&r ift wie jonjt 
(ber Bahrer Hinkende Bote nimlih) wipig, jaftig, 
freäftig, Il, jreimütbig, er hat den Berftand und das 


Herz am rechten Isle.“ (Hugsb, Nachrichten.) 


1400 fl, werben zur erſien Hopotbel gegen mehr ale 
deppellen Werth geſucht. 


Erannftein. Die von mehreren Zeitungen ge 
bradie Netiz — es fer die biefige Sladigemeinde auf: 
gtjorbert werben, die Koften der miluariſchen Raßregeln, 
bie Borigt# Jabt nad; den Erzeſſen bei ber Kontroſver⸗ 
jammiung angterdnet wurden, ım Belrag von über 
3400 fl, zu bejahlen — hat zu großer Grbinerung As 
lajı gegeben, ba der einfade Rechtobegrifj des Volles im 
folder Sumulbung eine Idreiende Ungerechtigleil fiebt, 
Fin einſacher Bürger will zur Bekundung feiner Anſicht 
hiermit ven Weg der Deffentlichteit betieien und zugleich | 
die völlige Unwahrjcheimiichleit obiger Nachricht zu be 
baupien judyen. Die Beranlaſſung zur Requitrung des 
Militars war allerdinge ber am 25. Mär vor, Yabıce | 
Babier andgebrohene „Auijtano“, weicher ſich jedoch idie 
der ganz von jelbji Bümprie, Da bie Iremben Wurfchen | 
(ee beibeiligte ſich fein Zraunfierner) nad ausgeübter ı 
Bobheit ſchen Dirmage I Ubr ji nröhtenzbeits im ihre | 








Nube und Ordnung dertſchie Das Wiilnär bat folg 
lid; zur Dämpfung des „Aufliantee” babter gar mich | 
beigefranen, es hancelie ſich vielmehr nur, Ueduliches an 
andeın rien zu verbiten und Sontrolverfammmlungen | 
vorzunehmen, zugleich wohl aud die Kompramiktisten | 
reltzunebmen und die Frohnveſſe zu bewachen. | 

Tiaunſtein war jebm mur der Mittelpuntt ober ons | 
Sianrguartier, von wo aus dieſe militäriichen Opera 


onen mad Zronbeig, Roſenherm, Aibling, Zeilendorf, | 
Rehenbalt id Aibreolding u, 1. m. ausgeſudel wan | 
den und wie belannt, es ware dieſe Wapzegeln nit | 


übeflüfjig, Dan muß nun Billiger Weiſe fragen, wa 
rum wurden köbern Urto nicht auch in Traunfiein vedht: | 
zeitig Ähnliche Maßregeiln angeordnet, — wäre dien etwa 
Sadje deo Magijirard oder Der Bürgerschaft gewelen 7 
wenn auswärtige Welrpfiictige cen Tri ter Kontrol 
verſammlung dazu Benkpen, ıbren Ungehotſam gegen 
dad Beleg zu zeigen uno Kebbeiten auszuüben, lann 
man bie Beiochner bieler Siadt buefur berantwortlich 
machen ? ift ed nicht genug, wenn Die Kommmume bie Les 
fhäbisung did Reihbauſeäẽ aus eigenem Südel eriept, 
fell fie nech die Kenen für andere Gemeinden bezahlen? 
— 68 if em bſientliches Geheimmiß, bak im jenen um 
felinen Zanen, von ber mangelbaften GSetanntmachung 
bis neuen Geſebee an, bie zur sufpäten Wlatimirumg ber 
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S. Lederle in Lupwigshafen a. Rh. 


Conſular⸗ Agent ber Vereinigten Staaten von Amerika, 


Sieverling, Carl v., in Emsfirden, 
Stumpf, Carl, in Marktbürgel, 
Thieme, W., in Furch. 
(5) 
Burgeriwehr, arojie Sünden begangen mwurten, - bie 


ı röpne Equld iſt nicht das Benehmen cineo Ihelles 


unferer Bürgertwehr ! boch Taffen wir biefe unerquitlichen 
Nüderinnerungen, jeder Trmunsteiner bat dieſe Shmad 
bitier gemun gefühlt, nur noch ein Wort über bie unfe- 
ven Mubürgen zugelommene Strafe, Eo iſt von ge: 
wijjer Seite mit wahrer Vefriedigung zum bitereu bers 
veigehoben worden, bafı, wert die Vürgeriwehr ibre 
Schuldigteit gethan Büste, die Erzeſſe ſchoͤn gieidh bei 
Beginn hätten unserbrüdt werden Tönen, 

Abgeſehen davon, daß Dies eine grofe Unmwahrbeit 
it, Hinge «8 doch jeonderber, nachden man diefee Anjlie 
tt stets mir Geringſchatzung zu bettadisen gewohnt war, 
warum man ihm jept pin einmal eine jo jo Tüd 
tigkeit zutraut, ploͤplich, im tiefjlen frieben und obıe 
Vorbereitung, auf ein Trommelſignal (das die Wenig⸗ 
lien lennen) mobi und fampfbereit zu fein! fi ber 
Bürger je eitmal hierüber imftruirt und blerauf einaelibt 
worden wie ein Eoidar 7 — Es liefie ſich zur Emule 
digung biefer Männer ſeht viel jagen und wird ſich 
da mir dem Nechlöjinate Uayern angehören, — boifent: 
lich biezu noch GBelegenbeit bieten. In tem NRechto ſtaate 
Bayeın hat jeter Dieb, Mäuber, Mörber u. |. w. das 
Recht, ſich in öffentlicher Verhandlung jeinen Richtern 
gegenuber jewohl perſonlich zu verantworten ald aud 
durch einen Juriſten vertheidigen zu lallen. Fin Ge 
sthröhef urıbeilt nicht nach Lage der Unterjuchungsakten, 


' wie die Artilieriedieifion in Dünen, obne einen Ange: 


Hagen ever einen Zeugen zu-jchen, ein Serichtöbej wich 
ficher einen ansern Begriff vom „Dienfi* eines Bürgerd 
haben, und eine Strafe, bie fo empfindlich das Familien 
leben einer Gemeinde werlept, wie bie von Manchener 
Bürgern bereits ausgeſprechene 3—14 Tage Arreſt am 
3 gamitlienvätern, wird am Alierweniniien zu erwarten 
fein. 8 u nicht zu vermutben, bafı auf eine Belchrwerze 
ber Betheiliglen unſere liberale Agl. Regierung auf der 
Anwentung des alıen Gtrafgefepes auf unfere im den 


‚ tepten Zungen liegende Bürgerwebr poſitiv belebt, fon 
‚ dern je wird am egemibeil, dem Beitgeift Rechnung 


iragend, eine neue Unterfuchung ben zujtündigen Givik 
Wenn man fih aurüderinnert an 
alle bie biffigen ZJeitungsartifel, welche im April vorigen 
Jahres Schande und Spott auf bas unglüdlihe Traum⸗ 


mein häufen, dad Zillere und Unangenehme, welches 


ung derzeit wideıjubr und wir Alles mit einer wabren 
Yammdgebutd binnabmen, jo wird Einem weh zu Mutbe, 
weil auch Nemand eine Lanze für und au brechen 
wage, — und außerdem jaben wir ſaſt nur Samen) 
Bobl find wir jeit Kurzem berechtigt, einer froben 2 

tunft enigegenjeben zu dürfen, bed iſt es vorerit unferd 
größte Aufyabe, einig zu merden und mis alien Kräfien 
bad Wehl unſerer Cemeinde amzuftreben und zu wahren; 


in biejem Siele ſoll uns feine politiige Partei hindern. 





Tbeater:Unzeige. 
Nachdem Herr Braun:Brini ſich geſtern aefun 
gemeldet, melden ſich die beiden Eängerinnen Fräu 
lein Yöwe und Hofrichter krank. Die Direftio 
fiebt ſih wieder aufer Etande, heute eine Ope 
zu geben, ohne deohalb dem Publikum gegenüber 
eine Verantwortung übernehmen zu fünnen 
Müriberg, 7. Februar 1569, 
Die Direktion. 


Stadttheater in Nürnberg. 


Eorntag, den 1. Febt. 9 Borflell im 9 Atonn, 
Pech·ẽ e.* Driginalpofle mir Eeſang und Tanz im 
3 Alıen igre, Muſit von A. Lang | 

Yhonlan, den Ä 40. Borfiell, im Aenn 
rauf.“ Kper in Aufzugen von Gounet. 

S. pernpreife 








— 


Brot. Salomon, 





@ine „foziale Frage” in den ftebenden Beeren. 
Nabezu 83 Millionen äfterreigifge Gulden (über 207 Millionen 
Franken) find im gemeinjamen Budget ber äfterreihifg-ungariiden Monars 
chie für die ordentlichen Ausgaben von Heer und Flotte im Jahre 1869 
ausgelegt, und troßdem liegt es ſchon jegt am Tage, daß diefe ungeheure 
Summe nidt genügen und ber Reichsokriegsminiſter barüber hinaus noch 
einen guten Griff in den (34 MU. Gulden beiragenden) Diilitärjtellvers 
tretungsfond wirb thun mäffen. In Oeſterreich wie in Preußen eriftiren 
ſolche Fonte, deren Einfünfte nicht bübgetirt find und über melde deshalb 
bie Regierupg nad eigenem Gutbünfen verfügt, wem die von ben Kammern bes 
willigten Fonds nicht ausreichen, — das gehört mit zur conjtitutionellen Komödie, 

Man follte meinen, bei einer jo üppigen Wirthſchaft müßten fi bie 
Soldaten jo wohl befinden, wie bie Vögel im Hanfſamen. Weit gefehlt. 
Der konſtribirte Soldat ift ‚wie ein Slave, ein Arbeiter: ibm gibt man 
nur fo viel, daß er nicht zu Grunde geht, Bebingungen zu ftellen ift ihm 
nicht erlaubt, nicht einmal forberungen, bag man feine Lage verbefiere, 
darf er feinen Oberen vortragen, es fei benn er werbe barum befragt. Jene 
ungebeueren Summen werben verſchlungen burch neue Bewaffnung und Unis 
formirung, Vermehrung bes Ariegematerials, Feſtungsanlagen u. dgl. m., 
und ven , was übrig bleibt ſchöpfen bie großen Herren in biden Epau— 
letten ben Rahm ab und faffen ben Unteren bie blaue Milch. Es gibt auch 
in ber ſtehenden Armee — fo gur wie im katholiſchen und anglikaniſchen 
Klerus — eine „ſoziale Frage” ; aud da heißt es „Wer ba hat, bem wird 
gegeben , Wer aber nicht dat, dem wird genommen, was er hat,“ 

In der öfterreichiichen Armee herrſcht dermal ob all ber Enttäufchungen 
tiefe Mißſtimmung. Gin lauger Artikel der „Öfterr.sungar, Mehrzeitung“, 
ber da6 vergangene Jahr Nevüe paffiren läßt, bezeichnet die Gründe biefer 
Unzufrieenbeit ; er enthält eine einfcneidende Anflage gegen den Stabilismus 
in ber Öfterreihiihen Militärvermwaltung, Don ber neuen Wera ermartete 
au ber Soldat Reformen und Verbefferumgen : nichts von Alledem hat ſich 
verwirklicht. Die Wieberkegr eines neuen Sabowa möglih zu machen, jehte 
fi Die neue Wera zur Aufgabe, und jelbft aus ber Armee Mlingen num die 
Stimmen hezvor, welche beweifen, daß heute biefelbe mit cbenſo wenig Frei- 
bigfeit einem ebenbilrtigen Gegner gegenübertreten würde, wie im Jahr 1866, 

Unzuiriebene Bölter, bie nur wider ihren Willen in bie jehigen fons 
fritutionellen Einrihtungen eingepfercht find, und num noch dazu eine unzu⸗ 
friebene Armee — melde Epmptome ber Auflöjung! Einzig bie jreibeit, 
die volle und ganze Freiheit vermödgte die nach allen Seiten augeinanber: 

ſtrebenden Elemente zufammenzubalten, aber vor biefer Freiheit iſt man, 
kaum hatte man ihren Namen ausgefprochen, ſofort zurüdgebebt. Man weiß 
es, baf von Dem, was in Defterreich bie alte Mißwirthſchaft ſäet, über fur; 
ober lang bie Feinde Deſterreiche, Bismard und ber Ezar, bie Früchte ernten 
werben, und trotzdem wendet man nit ben Pflug und firent nicht eine neue 
Saat aus; fo gebt es fort — bie zum Bruce. (Ber, St.) 


* Nürnberg, 7. üebr. (Politifge Ueberfit.) 

Die bamerifhe Regierung entläßt bdiejenigem eingereiften Wehrpflich— 
tigen, welche ausſchließend zum Sanzleidienft tauglich erflärt werben find, 
Iſt das ber erjte Schritt zu weiteren namhafteren (Erleichterungen bed un: 
nüßen und gemeinihäblidyen Militärzwangs, jo dürfte er dieſelbe Billigung 
finden als Mißbilligung, wenn er nur eine Scheinhaudlung zur Beſtechung 
ber öffentlichen Meinung ſein Tolle, 

Die ſtudentiſche Mörberbamd, welche über jenem hoben Haupte ſchweben 
fell „me 3 Palmen einfam ftehen” wird in Preußen felbit ftark ange zwei⸗ 
fett. Nach ven Einen ſoll die öfterreihiiche, nad Andern die franzöſiſche 
Hegierung bie Warnerin geweſen fein, Sonderbare Vertrause eined Stu: 
benten und no fonderbarere Freunde Bismards! Die M, 9. fragt: 
„Worum iſt biele ſchrecliche Enthlillung nit ſchon vor 8 Tagen in Berlin 
eingetroffen? Weld herrlicher Biſſen wäre beim parlamentariicgen Gajt: 
mahl, wo preußifhes Defizit und preußiſche geheime Dispoſitionsſonds mit 
tem Privatvermögen ber Depoffetirten von Hannover und Heffen gefüttert 
wurden, auch biefe Ente gemefen !” 2, 

Dem politiſch tief geſunkenen Abgeorbneten Walde glaubt auch feine 
bisherige Freundin, die Berliner Bolkszig., eine Lektion ertheilen zu müjlen ; 
fie ſchreibt: „Der Abg. Walbet meinte, dag man fl mit ber Konfisfation 
beruhigen könne, meil fi ja nimmermehr eine Volfevertretung finden würde, 
bie ihre Zuſtimmung zur Aufhebung berfelben gebe. Mir bagegen meinen, 
daß biefe Vorauoſetzung einen Irrthum über Welen und Charakter ber na; 
tionalliberalen Partei enthält, Wir behaupten, daß, wenn Graf Bismarck 
künftige Wode die Anſicht energiſch vertritt, daß man bie Gonfistation auf: 
beben müffe, dann aud ganz unfehlbar bie nationalliberale Majorität wie 
im vorigen Jahre jagt: „obgleich, zwar, inbeffen, dennoch!" — Das Ab: 
georbnetenbaus nahm ben Antrag des Abg. Koſch, betreffend bie Eidesab⸗ 
legumg ber Juden, mit bem Zuſade ber Gommiflion an, daß das Geieh 
nur die Gultigleit haben ſollt, wo bisher den Juden eine befondere Gibee: 
ableiftung vorgeſchtieben war, 
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Das Leipziger Bezirksgericht hat Bebel und Liebknecht wegen Ver— 
breitung ſtaatẽgefaͤhrlichet oder republilaniſcher Lehren (dur bie Morefie an’ 
bie Spanier) zu je 3 Wochen und ben Verleger Thiele zu 14 Tagen Ge: 
fängniß verurtheilt. Der Herzog von Coburg ift bon feiner Klage gegen 
das „Demofratiiche Wochenblatt” abgeftanden, weil er fie nad dem neuen 
Gejeh hätie perſönlich ftellen müflen. 

Aus Franlreich die obligate Journal⸗-Verurtheilung; der Chefredakteur 
bes Journals „Ya Loire“ erhielt 1200 Fr. Buße, troß ber trefflichen Ver— 
theidigung Anbrale, — Aus Wlgerien meldet ber Gelb bes Tages, Oberſt 
Sonis, er habe die Araber no * ereilen können ſtrotz ben Kameelen?), 
hoffe es aber doch noch zu thun. er Aufſtand war übrigens ſchon ſeit 
Monaten von Algierer Blättern vorausrerkündet. Man mußte, daß Si— 
Kabbur, ber Sohn ber Negerin, der letzte Nachteume bes alten Khalifen 
Si⸗Hamza und gegenwärtiger Führer dieſes Stammes, fi in ber maroffa- 
niſchen Sahara und im Tuat zu einem Angriffe ber algerifden Sahara 
rüftete, und bie Regierung mil ihren 60,000 M. bortiger Truppen that 
nichts zur Abwehr des Feindes, gleichwie fie auch nichtä zur Abwehr ber 
entjegliden Hungerönotb geiban hatie. Die Franzoſen verftehen eben nichts 
vom Golonifiren, Wlgierer Journale jagen der Pariſer Herrſchaft, fie folle 
ben Eig ber Militärregierung an ben Saum bed Tell-Gebietes verlegen, 
dort und nicht inmitten ber bürgerlichen Bevölkerung fei ihr wahrer Pla, 
Die griechifche Regierung bat einen neuen adttägigen Aufſchub zur 
Anerfennung bes Conferenzproiokolls erlangt, unb zwar auf win 
bin, daß fie fein Winifterium babe zu Stande bringen können. Nah Zai— 
mis lehnte nämlich auch Valkoitis diefe Miffton ab, und bie wenigen Bes 
fäbigten, welche vielleicht nody annehmen würden, fürdten fih vor bem er: 
hipten Pöbel Athene, Inzwiſchen haben ber Onkel und der Schwieger— 
vater in Petersburg ein neues Projekt ausgeheckt, um Zeit zu gewinnen 
und die Sache in bie Länge zu ziehen, Nachdein Griechenland bie Inſel 
Ereta ber Türkei nicht abkämpfen konnte, fol fie ihr abgelauft werben, 
aber ja nicht baar, ſendern mitteljt einer allmälig zu entridtenben Entſchä— 
bigungsfuumme, wolür die Barijer Bertragemädhte auch noch die Garantie 

leiften hätten. Natürlich würde man das in Gonitantinopel, Paris, 
—— und Wien zurüdweifen, und fo finge benn ber Banbwurm ber Uns 
terbanblungen wieber bon vorne ar. 





* Mürnberg, 6. Jan. Das germaniide Mufeum fhreibt im feinem 
Jahres bericht (Beilage zum Binz. ſ. Kunde ber deutichen Worzeit): Mit 
Beiriebigung haben wir das Jaht 1868 beſchließen können; ber Rüdblid 
auf diefen Zeitraum läßt ertennem, ba er für bie Entwicklung ber Anftalt 
ein bebeutiamer war. Noch bebeutiamer dürfte das Jahr 1869 werden, das 
wir mit froben Hoffnungen betreten. Es if amferer Nationalanftalt durch 
Beſchluß des norba. Bunbesratges ein Beitrag von jährlich 6000 Thlm, zuges 
figert ; wir haben ben Leſern ferner bie angenehme Mittheilung zu maden, daß 
nah Deihlüffen der Landrüthe der acht Kreife Bayern, denen bie Pänigliche 
Regierung bereitwilligfte Juftimmung gegeben, dem german, Mufeum für 
1868 folgende Beiträge zugeflofien find: aus Mittelfranfen 300 fl., Ober: 
franten 50 fl. Unterfranken und Aihaffenburg 100 fl, Oberbayern 200 fl, 
Niederbayern 50 fl., Oberpfalz 50 fl,, Schwaben und Neuburg 100 #., 
Pfalz 100 fl. Hierauf zählt «6 noch eine Reihe anberweiter Bereichernn⸗ 
ber Sammlung auf. Ein ausführlicher Bericht über bie Anftalt if 
im Buchhandel erſchienen. 

‘ = Der Baufond der zweiten proteft. Kirche in Wünchen beträgt 
Zeit 89,245 fl, wozu 25,000 fl. als Geſchenk vom, König Ludwig 1. 
10,000 fi. aus Stantsmitieln beigetragen worben find. 

“ Aus Bayern. Die 1. öfter, Feuerverſicherungs-Geſellſchaft hat 
ihre Altionäre wieder mit einer Einzahlung von 200% beglüdt. Der Ges 
fammtverluft wird bis jest auf 2,410,433 angegeben, Die Ueberrafguug 
ber Aktionäre, die natürlich Zahlung verweigern, ift um fo größer, als ihnen 
angezeigt worben war, bag vom 1. September 1867 an feine neuen Shäcen 
mehr eintreten werben. Wenn trotzdem jolde Differenzen fich ergeben, wirb 
man von ber beifpiellofen Wirthſchaft, die bei biefer Geſellſchaft geführt 
zn und ihrer -hmählichen Bilanzaufftellung ſich einen Begriff machen 
men, 
vr. Ueber ven premfifchen Minifter Bismard äußert. die Demeir, 


zur 
und 


Corr. in ihrer legten Nummer: Die bloßen Auszüge aus ben Reben 8.9: 


marchs bei ben Gonfisfationds Verhandlungen haben bei ihrer erften telegra- 
phiſchen Mittheilung in Frankreich hingereicht, ziemlich einftimmig das lrs 
teil bervorzurufen, der preußiſche Minifter babe ſehr gereizt geſprochen. 
Gereiziheit iſt in der That ber durchgehende Charakterzug feines biegmaligen 
Auftretenẽ. Schon daß er fo oft, daß er immer wieder und wieder das 
Wort nahm, bekundet das. Es ſcheiut ihm keine Ruhe gelaſſen zu haben 
auf feinem Sitz. Die Ktritik von Windthorſt und Mallinkrodt treibt ihn 
empor zu fofortiger Entgegnung. Cr bat das Gefühl, die Rechtsworte ber 
Gegner durfen nicht Boden gewinnen. Nicht zur Befinnung kommen laffen 


% 





darf er das Faus, Schlag auf Schlag folgt ein Zornausbruich dem anbırm, ? als cin Hampf für bie dynaſtiſchen Intereffen ber Hohenzollern? Was mır 


Wao von “eingebileien Geiahren jeiner erregien Phantaſie ſich dieser, er 
nimmt es umd läßt «8 auf die Gemüther Derer wirken, bie, zwar nur bürftige 
Nachtreitr von Blut und Eifer, dech weohl fühlen, wad ihrer wartet, wenn 
das emipörte Gewiſſen Europa's abrechnet mit Blut und Eiſen, jeine Kalte 
blũtigleit verläßt ihn. In der Dige ereifert er fich bis zur Unüberlegiheit 
und gibt fich bei feinen tbatjächlichen Behauptungen Blößen, die er hätte vers 
wmeiben körmen. Von dynaſtiſchen Intereſſen fprigt mit Verachtung er — 
er! Das Bünbeif mit bem Ausland vertammt er — cr! Gegen „uud: 
ländilche Heere“, welche „die Fluren bes Baterlandes zertreten“, Donner er 


— er! Bon „raudenden Zrügumern bed Vaterlandes“ jprict mit (Ent, 


röftung er — er! Unüberlegter hat wohl jelten „Jemand geſprochen, uub 
die böje Welt wird es ihm nicht fenten. Um jo weniger, als er jie 
von früher ber an einen weniger patherifhen Sl, am einen mehr burſchikoſen 
Stil gewöhnt bat. In bieier Beziehung iſt in der That mit bem Grafen 
Bismard eine auffallende Veränderung vorgegangen. Das, was bie Redeweiſe 
eines Menſchen am Meiften arakterifirt, find jeine Bilder, und gerade‘ darin 
Bat Graf Bismard am Meiften gewechſelt. Früher rochen fie etwas jehr nad, 
dem Stalle, Das Pferd fpielte darin eine ab Die Diplomatie 
verglih er mit bem Pferbehandel; bei beiden jei man nicht immer ganz 
aufrichtig.. Die „Germania” empfahl er „in den Sattel zu heben“, dann 
werke fie fon reiten ; nebenbei: wohin? Auch weiß man von einem fürs 
ften zu erzäßlen, ben er — es war vor 1866, wahrſcheinlich fogar wor 
Gaftein — recht cadalierement mit einem „ſtätſchen Pierbe* verglih, wel⸗ 
ches glüdlich „bi6 an den Graben“ fer, aber ‚nun nicht [pringen“ welle. 
Ganz anber® jegt, Richt mehr die harmiojen Arinnerungen ver Jugend 
fprehen aus jeinen Bildern, nein, bie fehr wenig harmlofen Erlebniffe ber 
Ickten Sabre, ‘Das Werk der Zerſibrung aus 1866 Mingt darin wieder, 
Von Dolden ſchwirrt «6, von Bajonetten. Seine Phantafie behertſchen 
Gebilde, die von Blute ſtarren. Bit ju Macherh, der „ven Schlaf“ mors 
bete, ten „ühen unſchuldigen“ Schlaf, verfteigt er fi, mad das Entſeven 
jener furchtbaren Szene lebt vor umd auf, mern man jeine Worte lieſt. 
ind es bie Schauer nächtlicher Schreden, in beren Geheimniß mir. va 
bliten? Drängen fi in frine Träume vielleicht die Geifter der Giefalle: 
unen von den Blutgefilden des deutſchen Bruderkriegs ? und die „finmmen 
Munde“ ihrer Wundenmale, ftellen tie wielleicht Fragen von jo ſchwerem 
Inhalt, daß bie Aufregung des folgenden Tages noch bie Spuren zeigt ihrer 
Birktang?! — Genug. Graf Bismard it ein Anderer geworben. Der 
Ausgang wird and, biefes Räthſels volle Löſung bringen, Bis tas Echid: 
ſal ſich erfüllt, beſchtiden wir und zu jagen: er ſteht wie mit feiner Polint 


fo mit ſeinen &emürbszufländen unter ben Bann jeiner eigenen Thaten von | 


1366 und der Gefahren, bie num als deren: Gonfequenz immer deutlicher 
und brobenter empormachlen, 

* In in wurte von der Kriminalpolizei in einem Keller ter 
Nbrinebergeritrajie eine ZalihmüngersBejeligait von 4 Ferjomen, ein Che⸗ 
mifer, ein Bilrnalienbänbler, ein ehemaliger Wöcermeifter und ein Arbeit: 
mann erminelt und verhaftet. Es wurden im ihrem Beſih viele fſalſche 
Thakrftäde, jo wie Material und Werkzeuge zur Anfertigung derſelben ge- 
funten, jo daß die Thärer als vollſtändig überführt anzujeben find: 

* Das neue Wiener Tagblatt fhreibt: Das prewgiiche Abgeoro- 
netenhaus bat die Beihlagnahme det Bermögens bes Könige von Hannover 
befanntkich genehmigt. Georg ohne Yard wird troßben nubhi Georg o,ne 


Bermögen jein. Ein höchſt anfläntiger Keft bleibt ihm ivegdem, binreichene 


geuug, um nicht blos die Rothdurft eines Sonveränd, jondern aud Die 
fejtjpieligen Launen eines Herrſchers zu deden. Die Rechlefrage vistutiven 
wir nidt. Won Dent, was man Recht nennt, ift in der ganzen Angelegens 
heit nichts zu Anden. Meder auf der einen, mob auf ber anbern Seite. 
Es iſt eben eine Machtfrage vorkanden und dieſe enticheitet ver Stärfere 
zu jeinen Gunſten. Märe König Georg Sieger geblieben und bitte er 
einen Miniter von der rückſichtäloſen Entſchloſſenheit eines Biemarck on 
jeiner Seite gehabt, fo wäre #6 tem König Wilhelm gerade jo ergaugen, 
wie «6 jebt bem König Georg gebt, und. Biemarck hätte genau die Rolle 
cines Paten gejpielt, wenn ev nicht — unter die Nepublifaner gegangen 
wäre. -Unlagen hat er dazu, In feiner großen Rede, durch welche er dit 
Berechtigung ker Wegnahme deo hannoveraniſchen Königevermögens nadyur 
weiien juchte, gebrauchte Bigmard als: ftärtficd Argument den Sup, ul 
das Geld zu einem frevelbaften Spiele verwendet wurde, melches echärnir 
licher bynoftilger Intereſſen wegen bag Wohl bes Vaterlandes anis Spiel 
feßt und jelbft.Ronfpirationen mit dem Auslaude nicht verſchmäht. Nun, 
war denn Georg von Hannover meniger „König von Gottes Gnaden“, alt 
ed Wilhelm von Preußen it? Steht ibm nicht dasſelbe „gätslihe” Recht 
zur Echte, feine bumaftiigen Intereffen zu wahren und zu vertheidigen, 
Steuern auf die Schultern „ſeiner“ Völter zu laden, fie mit Mbgaben zu 
erbrüden, den Zehnten von jeber männligen Geburt zum Waffendienfte eins 
zufordern, Srieg über die Welt zu bringen, jedes Unheil über jie heraufzu— 
deſchwören, Armuth und Elend zu verbreiten, bie mühſame Kulturarbeit zu 
zerfiören, in Schlachten Zthutauſende von Männern den tödtlichen Rugelst zu 
opfern, den Wohlſtand von Millionen zu vernicten, eine Fluth von Ihränen über 
bie Lander zu ergießen, als ob es nicht ohnehin genug bes Jammers und der 
Elends in ter Welt geben würte, wie dieſes „göttlide* Recht auch dem 
König Wilhelm für feine dhnaſtiſchrn Intereſſen aſteht, und mie es auch 


— — — —— ——— 


won ihm rũdſichtsles, in dem allerweiteſten Umfange, ſelbſt ohne die anderen ! 


Brüder von „Gottes Gnaden“ zw ſchenen, geübt wird? Konſpiratien mit 
tem Mutlande, Ja, jſt das nicht oft vorgefommen ? Gab es nicht Donaftien 
nd legnime Monarden, die ihr Heimatland durch Fremde befriegen lichen, 
tie 16 allen Drangfalen ausſehten, um nur ihre dynaſtiſchen Anierefjen zu 
wahren, um den „angeilämmten" Thron wieder in Befig zu nehmen? Was 
bat beim Preußen ‚geifon, als es fih tin Sabre 1566 mit Jtalien verband. 
Iſt tas Gedächtniijn Vismaras fo {hwad, geworden, daß er ſich daran nicht 
zu gtinnern bermag ? Mar denn biefer Krirg von 1366 etwas Andered, 


ben Welien zum Borwurf madt, dus jollte man doch ben Hohenzolen 
mindeitend wicht zum Vertienfte antechnen. Diele Erwägungen werben em 
ſo igarifinnigen Manne, wie Bismard,“ gewiß nicht entgangen jein. Mir 
muß alſo baraus ſchliehen, daß der preußiſche Junker in feinen Anfcauun, 
gen über dynaſtiſche Anterefien im Gegenſatze zu den Jutereſſen des Jelle 
fich ſehr ftark den ‚Rothen“ genädert bat. Allerdings if das micht jo zur 
verjtehen, daß er im gegebenen Falle, wenn die Sache „reinen“ Morarper 
ireffen follte, die gleihe Sprade führen würde Wenn man es aber jwit 
braucht, wenn es ſich beifpielsweife darum handelt, die niedliche Meinigfeir 
von vierzig Millionen, die einer Dynaſtie von „Gottes Gnaden“ gehören, 

nehmen, ba paßt die Lehre ber „Wotben“ vortrefjlich, umb da wirt fie , 
au.angemwenbet.. Dafür, „saß der eigenen Dymaftie wicht Gleiches pariinz, 
forgt ſchon eine Armee von einer Million Soldaten, bie natütlich einig 
und alkin, bas „Wohl des Waselandes* mit ihrem Blue vertbeibigen mu. 
Wahrlich, da gefällt ung ber alte Bismard noch beiler mit jeinem Sprutze, 
daß Macht vor Recht geht, und baf bie Vertreter ver Völker nichts Yıeia 
zu reben haben, wenn über ihre twidtigiten Angelegenheiten beidlofien wirt, 
Denn bie Süße, bie er ba zum Beſten gab, widern Einen in ihrer Heuqhelei 
ihrer Verlogenbeit förmlich am, Konjequent muß man jein; find die bpnafti- ; 
Then Intereffen George von Hannover „leinlich und verächtlich“ is 
gilt dasfelbe „Heinlih und verähtlih”, auch von jener Polink, die in 
der Vermehrung ihrer Hausmacht“ ſchließlich ben Fran grfunten | 
hat, wo fie ih mit den Intereſſen bes Dolfs imdentiflciren zu können 
glaubt und unter dem Vorwande, für das Mohl bes großen Auterlandes 
zu arbeiten, nicht blos Lüuder und Gelder, ſondern auch bie Freihtiten con: | 
fiözirt. Aber, wenn man es recht bedenkt, jo jollte man Herrn Bisnat | 
nicht züme. Das was er über Hannover gejagt hat, Das werben fih tie 
Menſchen merken, und fie werben prüfend uud vergleichend es ſchließlich auch 
auf andere „dynaſtiſche Intereſſen“ und bie Urt und Weiſe, wie hnen ge: 
dient wird, übertragen. Das allerdings mag ber rothe Bitmard nicht be: 
abfigtigt haben; aber das Wort gleicht ber Fuget, die wenn fie einmal bem 
Rohre entfliege, durch Feine Macht zurüdgebradht werten Tann. 

* Wie in andern „cipilifirten" Staaten liegt auch in Frankreich 
ber wunde Fleck, wie ſchon oft hervorgehoben worben, in dem wgenügenden 
und vernachläffigten Volkaunterricht. „Was ift die Eivilifation ?* fügt dar 
rüber ein franz. Blatt; fie iſt der Gegenfatz zur Barbarei. Was aber 
ift bie Bubarei? Sie iſt bie Unwiſſenheun. Der civilifirtefie Staat if 
mithin der, welder bie werigiten Unmiffenben und die meiften Schulen zählt; 
ber Civiliſationẽ rad eines Volfes zeigt ſich micht in der Zahl feiner Kriege: 
Ihiffe, im der Groͤße feines Heeres, im dem Lurus feiner Kirchen, in wt 
Grogariigkeit und Derrlichfeit feiner Monumente, jondern im dem Grabe 
dor Achtung und Wohlſtand, mit denen ein Land jeine Lehrer umgibt. Se 
fange wir Frankteich noh Ehren, Würden und große Emolumente am fein 
Witirärdei® und an unnüge Adminiſtratoren zablen fehen, wihrend wir im 
Bulletin der Geſetze Folgendes leien: „Jahrespenſion für Herren F. R 
ffentliber Vehrer außer Dienft, geb. 1794, 43 Dienftjafre 100 Fr. |‘ 
der: „Penjion für Herren D., öffentliger Lehrer außer Dienit, geb. 1795, 
50 Dienitjabre 61 Fir.!* 20; jo Tangs wir. dieſes ungerchte und revoltirende 
Migverbältniß wahrnehmen und Zeuge davon jein müffen, wie unwiſſend⸗ 
und abergläubifhe Maffen noch in vielen Departements vor bem Pfarrer 
ober dem elcbüter zittern, werden wie Fraunkteich zutufen: „Mic jehr 30 
dich auch deiner Macht, deines Glanzes und beiner Bildung rühmen magl, 
du bift nicht bie Givilifation, du bift nicht die Zulunft, du hüllſt dich mu 
Stolz in die Feen der Vergangenheit! Einundſechzig Franken jährlige 
Penfion zahlft du einem armen Greiſe, ber dir fünfzig Jahre als Saul: 
lehrer gedient bat, und du verſchwendeſt jo viele unüge Millionen, bie up 
gar nicht gerechnet, die in tollen Unternehmungen, wie die von Merico uns 
Meniand, verſchlungen werben. Unter jolden Vebingungen bil du nicht 
allein nicht die Givilifation, jondern du tritejt kaum erji-ans dem Zuſtande 
der Barbarei heraus." Nachdem ſodaun den Bemühungen des Unermdtö: 


ıninifterd Duruh, die Lage der Schullehrer zu verbefjern, gerechte Anerlen: , , 


nung gezollt ift, wenn auch diefe Bemühungen bei den. beſchränkten Diner | 
die dem Minifter zur Berfügung geitellt find, eine nur einigermafien gerüs | 
gende Neiuitate haben können, fliegt diefer Artikel alfo: „Die Schullehret 
finpfen als umbefannie Helden gegen bad entſehlichſte Elend, das es gibt; | 
faft alle haben alte Eltern zu unterſtühen und eine Familie zu erziehen, 
und fie gewinnen nicht einmal bas jtrifte Nothwendige. © Weiden Scherflinz 
müfjen fie nicht aufbieten, nur, um nicht zu verhungern! Welde Geſchid 
lichkeit, welche Taktik müffen fie nicht Überbied noch entwideln, um ſich wil 
dem Maire, bem Feldhüter, bem Pfarrer, ben Gemeinderäthen und dem 
Genvarmerie:Brigadier in gutem Ginvernehmien zu erhalten! Und mad 
50 Jahren einer folgen Erijtenz ohne —* nah 50 Jahren guter und 
treuer Dienfte, wenn dag Alter und feine Gebrechlichteiten ih zum Abichiede 
zwingen, da öffnet ber Gfaat großmüthig feine Koffer und gibt Ihm täglih | 
17 Eentimes ungefähr zu feinem Unterbalte! Darauf hin fkeigen mir zum | 
Kapitel empor und banfen wir den unjlerblien Goͤttern, denn wahrlich i# 
fage Eu, wir find das erfte Volk der Erbe! Mir haben zwölfhundert 
taufen Soldaten, und Herr Haußmann baut uns Kofermen und Sieden !* 
2 Paris, 1. Febr. 
Blätter bie Nahriet, die Tochter der genialen Scpriftfiellerin George Saud 
(me, Dudevant) fei ven einem Sohn entbunden worben, Bun bringen 
dieſelben Blätter cine Berichtigung Seitens ber geiſtreichen Srofmane, ba- 
bin Lautend, daß ihre Tochter miht von einem Sohn, fonsere von 2 
Mãadchen enibitnden worden, die bie heilige Taufe empfangen haben, ihren 
Berlangen geinäß nach pröteftantiigem Miius dur ben Par in Bourges, 
wahrideintig um glei von Geburt au den Einfluß der -Braflen, zu beiei: 
tigen, die ihr. während ihrer Tußiunplich Laufbahn ſo piele- peinlige Stun: 
den bereitet haben, Wie Gefanut, war. Sorge Sand bie Siejahrige Nsrgundtn 
ded geiſtreichen Componiften Lißzt, mit dem fie ın ‚bem. ınlimlten Nergähtnik 


Vor einigen Wochen brachten weridiedene | 


lebte, Au den Piändern feiner Liebe, womit er feine Freundin bedagt fell 
aud jene Tochter der Mabame Duberant gehören, cben jo geiſtreich und 
licbenswürbig als die Mutter Wie wunderbar find die Schidſaie der 
Sierblichen! Lißzt, der geiſtreiche Künſtler, ſucht jeine Sünden, wie nad 
Ghnteaubriand einjt Hance, ber berüdhtigte Hofmann Ludwig XIV „„ unter 
dem Beiftand: der römiſchen Kirche abzubüfen, während George Sand ihrer 
vernünftigen Weltanihauung treu, an dem Glauben ihrer Jugend fefthält, 
aud; ohne Beiltand ber Kirche mit ruhigen Gewiſſen ſich wiederum mit bem 
großen. Weltengeift vereinigen zu koͤnnen. 

Kir 1 

Geſchäfts⸗Verkehr. 

Mürnberg, 6. Febr. (Landesprodukten⸗ und Waaren-⸗Boͤrſe.) 
Anfangs diefer Woche war Weizen und Gerſte höher; beide Getreitegats 
tungen gaben aber gegen Ende in ben Preifen wieder mad ; eriiere in Folge 
jtarter Babnankünfte während ber Node, und lehtere durch beſſeres Ange 
bot. Doggen geiragter, löſte in hierländiſchen Qualitäten bie vormöchents 
lihen Preiſe und Ungarroggen eine Kleinigkeit mehr, Hafer zu etwas höheren 
Preiſen abgeſetzi. Berkauft wurden: Banaterweizen Prima 21, Mittel: 
prima 1912 jl., Theisweizen 19120 fl., Hierländifche Weizen 16—18us fl., 
Anfangs, 18 fl, Ende ber Mode. Ungarroggen 1612 fl, bierfändijgper 
15 fl. per netto 300 Pfb. Bayer, fränkiſche Gerfte 16—18 fl. am Beginn 
und 164 — 17 fl. Ende ber Woche, Hierlänbijde 14—15 fl. per netio 260 
Pid, bayer, Hafer 79 fl. und 95 fl, per Schäffel von 170-190 


ib, baper. 

” w Märnberg, 6. Febr. (Schranne.) Man bezahlte für Korn 
14fl. 30 fr., gef. Lö fr., Waizen 18 fl. 4OEr., geit. 39 fr, Gerite 17 fL 
— fr. geit. 27 fr., Haber 9 fl. 12 kr., geil, 13 fr. pr. Schäffel. 

* Mürnberg, 5. Febr. (Viltualien-Durbiänittspreije.) 1 Pfb. Butter 
28—36 fr. 1 Pro. Rindſchmalz 3I—35 fr. 1 Pd. Schweinſchmalz 24— 
25h. 4 Stück Bir bh. I Gans — lb — il. — il 
Huhn 21 — 48 tr. 1 Spanſertel 24 fl. 1 Baar Tauben 1B—24 fr. 1 
Hafen 1 fl. 12 Mr. bis 1 fl. 18; Er. 1 Po. Mehfleiih 16-18 kr. 1 bayer, 
Mepen Kartoffel 40—48 kr, 100 Kraufstöpfe —— fi. 100 Meerreitige 
3-7 fl 

* Hugsburg, 6. Febr. Wittelpreiſe rigen 17 fl. 31 ir. Roggen 
13 fl. 22 fr. Gerjte 14 fl. 17. Haber T fl 14 ir. 

* Straubing, 6, Febr. Weizen 17—18 fl. Roggen 14—15 fl, 
Gerſte 14—15 fl, Haber 89 fl. 

* Mörblingen, 6. Februar. Weizen 18 fl. 
AT kr. Gerfle 14 1.51 ir Daber:dfl 4 fr. 

* Echweinfurt, 6. Febr. Der heutige, mittelm, befaßrene Getreidemarkt 
ergab folgende Preiſe: Der Weizen Eoftete 18 fl. — fr. — 19 fi. 15 Er, 
Kom 16 fl. — kr. — ü6 fl. 24 kr., Gerſte 15 fe — AT 
— iu, Sr. a. — If. 16 kr. 

Würzburg, 6. Febr. Auf unſerem heutigen ‚Betteibemarkt- koftete 
Weizen 15 F bis 21 fl. — fr, Kom 15 fl. W kr. bis 15 fl. 48 fr, 
Gerjte 15 fl. 30 fr. bis 16 FL — Er, Haber fl. 15 fr. bie IN, 6 ir. 

Wiesbaden, 2. Febr. Bei ber‘ Ziehung der naſſauiſchen 25 fl.— 
Looſe wurden ferner gezogen: Mr, 97,947 2000 fl.; Nr. 40,134 1000 AL; 
Nr. 40,140 und 67,222 400 fl. Nr, 43,432 200 fl. 

München. In Eggenſelden, Griesbach, Piarrlirgen, Rottihalmün: 
ſter und Eteinad find Telegrapbenjtationen mit gemiſchtem Dienfte für den 
allgemeinen Korreſpondenzverkehr eröffnet worden. 


Ylleriei. 


(Ertappt.) In der Parijer Oper bemerkte ein Engländer im Bars 
quet plöplid, dag man jeine ber Bühne, zugewandte Aufmerkiamteit benupt 
hatte, ihm die foitbare goldene Uhr zu entwenden. Mit lauter Stimme 
rief er in's Publikum hinein: „Der Herr, der meine Uhr geitohlen , möge 
fh in Acht nehmen, fie repetirt jehr laut und zwar alle Wierzelftumden |* 
Kaum halte ver Bejtohlene dies geſagt, als eim in feiner Näbe ftehender 
Herr Miene machte, ih zu entfernen. Unfer Engländer faßte ihn fofort 
und nahm ihm unter allgemeiner Heiterkeit des Publilums die geftohlene 
Uhr mit ben Worten ab, er möge fi davon maden und anderowo ben 
Strick zu verdienen fucgen. . 


— f. Kom 14 fl 








Theater. 

Mittwoch, den 10. Febr. finder das Venefiz, des Fräulein Schaeffer 
ftatt und wird am. biefem Tage das pikante und launige Yuftipiel Töpfers : 
„Die: Einfalt vom Lande” gegeben. Ueber: dem Werth des Luſtſpiels brauchen 
wir wohl fein Votum abzugeben, denn auf allen Bühnen Deutjchlande wurde 
es aufgeführt nnd hatte überall, einen gleich günftigen Erfolg; es fei und 
baber gejtattet, ein Hort über bie Wenefiziatin jelbjt zu fchreiben: Fräul. 
Scarffer, welche erſt einige Donate unierer Bühne angehört, hat durch ihre 
Hiebenamürdige Erſcheinung ſowohl, wie au durd ihre pikanten und reizen: 
den Leiftungen, — wie erinnern nauientlich an ihre Wrilie uno au pie eilig 
in dem Luftipiele „Sie hat. ihr Herz entbedi" — die volle Gunſt des Bublis 


hinweiſen zu dürfen, daß fi bie junge Dame im bürgerlien Leben bie 
böhjte Achtung erworben bat, denn während jonft bei einer.io jugenblichen 
Erſcheinung eine Familie [ügend und ſiuhend zur Geite iteht, ſo iſt Hier 
der vollftaͤndig entgegengejegte all: fr. Schaefſer, dieſes 1Sjährige Madchen, 


‚ it die alleinige Stüge ihrer Eltern und Geſchwifter. Mir find daher feſt 


F * 
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fumd errungen, jo daß fie mit Recht alg eine Zierde unſeres Luſtſpieis bes | 


zeichnet werden kann. 
für dieſe Benefizvorjtellung zu intereffiren, jo glauben wir auch noch Darauf 


Genügt ſchon dieſer Umftand allein, unfer Publikum | 


| 


Nach einem Miniſterialerlaß iſt bezüglich ber Erwerbung ber 


überzeugt, bag es nur biejer Mnbeutung bedarf, um der liebenswärdigen 


‚Künjtlerin und der mufterhaften Tochter eing reihe Beteiligung an ihrem 


Benefizabende zu ſichern. 





Nadtrag. 

* Mürnberg, 3. Jan. Samstag Mittag wurde 
Helbling von Schweinau auf der Ueberfahrt dortjelbft, 
feiner eigenen Unvorfitigkeit, durch den von Bamberg 
zug überfahren und blieb jogleig tobt. — An ber Jakoboſtraſſe kam bei 
einem Doſenfabrikanten Feuer aus, das aber ſogleich wicher geloſcht wurde. 
— St Mauthtontrolhaͤuschen beim Neuenthor wurde eingebroden, und bie 
dort aufbewahrtee Waãſche geſtohlen. —. Ein verh. Scloffermeifter in. der 
Karloſtraſſe hat fig mit feinem Bürgergewehr aus unbelannten Gründen er: 
ſchoſſen. — Der am Neujabrötäge ımter der Hallerwieie aus der" Pegnitz 
gezogene Leidnam it ale jener bed früheren Birhigaftspähters 
Brinspäuier. ans Roſenheim erfannt worden, — Nachdem nun Me 
vier Hunde von Steinbäßl, Goſtenhof und Kleinweidenmühle an 
beginnender Wuthfrankheit auf ber Waſenmeiſterei verenbet find, iſt 
ion " wieber ein fünfier Fall und, zwar in ‚berieben Gegend var: 
getommen. Ein Bürger, in der nächſten Räte bes pittlertbore woßnbeh, 
weldyer von jeinem Hunde eine Bißwunde erlitt, Tieferfe beujelben am ver: 
gangenen Montag auf die Waſenmeiſterei zur Contumacirung. Der Hund 
Hatte au) die rau, Kinder und — deſſelben gebiſſen, ſowie beſon⸗ 
ders mehrere andere Hunde abgerauft. Bei ber nad, feiner: Verendung wor: 


ber Didermeifer 
jevenfalls in Folge 
berfommenten Poſt 


‚genommenen Sektion erſchien im Magen nicht bas geringjte Nahrungsmiitel, ſon⸗ 


dern ein Knäuel zujantmengefiljter Haare, theilweije Entzündung des Mageno ıc. 
und ift aljo aud Hier“ wieder Wurhverbadht im hödften Grabe vorhanden. 
„jedenfalls iſt dieſes Thier, das bisher immer geſund geweſen, vom einem 
ber beiden Steinbühler gebiſſen und angeftedt worden, Borficht! — 

ei : Heimat pro: 
ieſtantiſcher Pfarrer nicht der Zeitpunkt ber Inſtallation, jondern der Tag 
der Verleihung ber Pfarritelle maßgebend, — Die Beneralbir, ber Verkehr: 
ſtalten hat im Münden unger Theilnahme der fämmilichen Bahninſpektoren 
und zweier Oberpoſtmeiſter eine Eonferenz abgehalten, wo insbejondere Bor- 
ſichts maßregeln gegen das, im der jüngjtem Jeit bäufig ‚verfommeube ter: 
ihwinden von Briefen beſprochen wurden. — In Landshut ıpurde die 
Grau eines Gaſtwirths todt aus ‚ber Jſar gezogen. — In Yugaburg 
ftarben im Laufe des feptef Samstags zwei Perfonen am Schlagfluß auf 
der Stpaſſe und ein Arbeuer wurde im Hirſchgraben tobt aufgefunden. — In 
Bayreuth find don 22 Caudidaten bei ber Einjährigen: Prufung 10 durch⸗ 
gefallen, — In Manngeim wurde eine Frau verhaftet, bie felhft Gift 9% 
nommen und ſolches auch ihren beiden Kindern gegeben bat, 

In Folge "eines Poſtvertrags zwiſchen Norddeutſchland und Schweden 
wurde das ſchwediſche Poſtamt zu Hamburg aufaeldit. — Die Stadtbehörbe 
in Zulda hat wiederholt um Geſtatiung der Deffentüchfeit der Sitzungen 
der ſtadtiſchen Koͤrperſchaften nachgeſucht, wofür die preuß. Regierung Bein 
De zu haben feine, — Im Poſtamt zu Weimar wurde ber f. g. Fahrs 
poftbeutel mit 3,500 Thaler baar und 62,000 Thir. Wesel entwendet, 
— Die in ber tatholiſchen Kirche zu Darmitadt erhängt «nefundene vors 
nehme Dame har ſich im eine gemeine Ente vermanbelt. Der 
fügrige Pfarrer Hermany aus Mengerskirchen (Naſſau) wird wegen 
an Kindern verübter Geſchlechteverbrechen (ſogar in Kirde und Beitfluhl) 
ſteghrieflich verfolge, — Das Crimmalgericht zu Minden bat den wegen 
Mojejtätöbeleieigung denunzirten Hey. sehterär D, freigeiprochen, mprauf 
er von der harrenden Menge mit Hurrab, der Denunziant aber mit W iß⸗ 
tönen empfangen wurde. — In Lemberg kam der Biſchof von Lublin an, 
ber Deportation nach Sibirien zu befürchten hatte. — Der den paniſchen 
Coxtes vorzulegende Berfafungsentwurf : hebt die Sklaverei auf Cuba 
und Porrorico auf. Win läderlidies Manifeſt ber fortgejagten Iſa⸗ 
bella exſucht die Spanier, fie wieder zu nehmen, fie molle jebt 
freifinnig und duldſam jeim (gegen bie Marforio's N) — Der Gier 
henkönig joll ven jämmtlisen Conferenzmächten Mahnbrieie 
ben erhalten haben, und dephald in einem Manifeſt jeimem Bbltlein 
Hagen wollen, er jei von allen Machten verdaffen, er könne mic anders als 
nachgeben u. j. w. Man ſpricht zur Übwehslung von einem Minifterium 
Eommonduros, Der Yulammenftoß zwiſchen Montenegrinern und Türken 
war Erfindung der Telegrammenfabrit — Die Mebrgeit zer rumãniſchen 
Kammer hat ihr Bedauern wegen Abberufung ver franz. Offigiers Mifjeon 
auspeorüdt; bie verpreußte Regierung hatte auf Die betreffende Jaterpellation 
eine ausweichende Untwort gegeben, 


Telegraphiſche Depeſche. 
München, 7. Jar. Definitives Reſultat der Bollpariameniswahl 
im Wahlbezirk Germersheim-Bergzabern: Peierfen 6291 Stimmen, Reus 
mayer +50) Stimmen. 


zum Frie⸗ 


Puh Fa mit Sprigflacond: 12 Ir. 
Knalliprigflacons: 6 fr. 
Knaltpapiere 
it —8 ſcherzhafien Kopfbtdtdungen und Anzügen: 
12 und 4 kr. empfiehlt 
(1) - Wunderlicyd Parjüneriefabrif. 


‚find zu haben bei 





Yobann Straffer, 
Diufeumsbrüde 820, im Haufe bes Hrn. Erlenbach. 


YHayeigen. 
Aechte Zyroler Joppeuſtoffe 


Vergangenen Samstag wurde in ber Nähe 
| vom weißen Thurm ein Sad geſchnittener Knochen 
| entwendet, „Mer darüber Auskunft geben Könnte, 
erhält eine dem Werth entſprechende Belohnung. 
| Bor Ankauf wird gewarnt. 


(8) 


Billige und prompte Beförderung von Auswanderern nıh Amerifa ni. 
telit der rühmlichit bekannten Dampiiciiie tes Morddeutfchen Lloyd in Bremen und mir 
von Bremen nad New-ork jeten Eonnabend, vom 31. März an: aud jeden zweiten Mittmod, 

-» Bremen „ Baltimore am 1 Febr, 1. März, vom 1. April an: jeden zweiten Mitmec, 

Am 3. und 17, jeden Monats regelmäßige Segelfchifferpeditionen nad New-en 
Baltimore, New:Orleans, Galveften, Eharlefton zc, durd große Wremer Dreimafter. 

} ver Stud ar deiner Extra⸗ & itiom des amerikaniihen Dampfſchiffes „Arago‘, Gapitin 
sei Gebr. Schmitt n Wü Browne von Bremen nach Philadelphia am 6. Mär d. J. 

— ** chmitt in Mürnberg, Jede nähere Auskunft ertheilt umd zu Abjhlüffen von Ueberfahrisverträgen empfiehlt ſich 

Fernet find — —— " BAR Die co ionirte. er ü auz ayern: 
U. Dein, Bindergafje; Dr. - Schmidt, Garlejtrafje Nr. 103, Kases 
Bar Gräbuer am Spitalplap ; oder deren Spezialagenten 
Eafe Maeitrami, Kalleıfirafie; in Anebach: Ferd. Marf. in Loͤhmar: J. Ch. Vogler, 
ee ee Amberg: 3. Träger. „ Lohr a. Main: 2. Dorner. 

N s Aſchafſenburg: Hofmeifter & Bein. Memmingen: C. 9. Säuler. 


» Zeifer’6 Yuchdandlung, Katleritrafie; u . 
A? Zirk, Vinfeumsbrüde ; „ Baieredorf: M. Engel, Münden: E. W. Reifig. 
Kühl’i 2 Naila: F. Zuker. 


e Buchbantlung in Kürih; Bayreuıb: Eh. Schoͤberth. 
in ber Expeb. bee Bamberg: 5. A. Thomas jr. Nürnberg: T. Betnhold, Elaragafle. 
Dettingen; D. J. Betimann. 


2 Prepfelb: Joh. Zöbelein. 
„ Rehau: Und. Glaßel. 
„ Rofenheim: M. Hornſtein. 


Ziehung am 20, Kehr.: 
Gefammigewwinne im Werthe von 
20,008 fi. 


Ansbacher Pferde-Koofe 


N änfifchen Knriers 
und in der Exped. des Plafatanzeiners, ” Burgfinn: B, Reih. 


Ziehung am 20 Fehr. 
Berlouf der Looſe nur bie zum 86, Febt. 12) | 


| 
Dillingen a.D.: J. Fichter. | 
Dinkelebübl: W, Wolff. 

Goßweinſtein: I. B. Ringmuͤller. | 
Dit. Haag: Adolph Kor. | 





Rothenkirchen: ©. Yeineder. 
Stambah: Louis Müller & Cie. 
Straubing: J. Basl, 
Uffendeim: 5. Bid. 
Waidhaus: M. Kirzinger. 


As vortheilgafte Kapital-Anlage empfehlen wir | 
bie neuen 


pt. Madrider 100 Franfen 
Anlehensloofe, 


Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869-1873. 
Hauptgewinne: ranes 250,000, 

100,000, 70,000, 50,000, 
40.000, 35,080 :c. :c. Nievrigiter Ge: | 


Hersbruct: H. Köhnlein.. 
KRajli: Hd. Geidtner. 
Kronach: J. 8. Pers, 
Landau a. Iſar: d Hager, 
Landohut: Wachter. Waldmũnchen: ol. Süß. 
Lichtenfels: A, Kraus, | Würzburg: I. B. Grübel. (3) 


0,000, 35.000 x. 1. Georg Schiller’s Masfengarderobe 
TEENS Obligtiuns:20os if mir jähihern Bine sür Herren, Damen und Kinder, 


coupons A 3 Pranfen verjeben. Sowohl die Zins | empfiehlt ſich geehrten Vereinen, ſowie bem verehrten Geſammtpublikum zur gefälligen Benügung. 
ſen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Großer Borrath von neuangefertigten Goftümen. 
Leipzig, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Beitellungen nad Auswärts werden pünftlicft ausgeführt. (1) 


Paris ꝛc. ohne ben geringiten Abzug in franzöſ. — — - 
Gelde ausbezahlt. Verlooſungoplan gratis, | Die Kanzlei des Unterzeichneten befindet ſich Von unfern allgemein beliebten und neuerdings 
verbeſſerten 


Die erſte Gewinnziehuug findet am 15. Fe— | nun Ablerftraiie L. 320 (Rr. 6 eg . 
braar und die zweite ſchon am 1. Aprild. I. ftatt. IB. Bierling, | Watent-Futterfchneid-Mafchinen 
für Hand: und Göpelbeirieb zu fl. 55., fl. 82, 


Obligationeleoie & 16 preuf, Thlr, over fl.28| 8) tal. Advokat. 


2. Er eg 





find zu beziehen bei 


Moriz Stiebel Söhne, 
Bank: und Staats: kEfierten: Geiaäft 


(2) in Frantfurt a. M. 


Große Preis⸗Ermaͤßigung. 


N. 98 ac, liefern wir wöchentlich 50—60 Städt 
und geben biefelben auf Adtägine Probe unter 


Li ebi g' s a eiſch⸗ Extra et Garantie für 3 Jahre. 3.8. Ban) & Co. 


der Yiebig's FleiſchExtract Compagnie London. in Regensburg und Mannheim. 


Nur echt, wenn * Topf mit Unmerſchrift ber Herren Franffurter Börfe 


wohnt br breite Gs Gasse (Mitte) 2 Nr. 54 a) Baten 3. v. LIEBIG un Dr. M, v. T- 
TENHKOFER vericben. Der Unterzeichnete, deſſen Wochenberichte über 
ben Frankfurter Dörienverkehr in bdiefen Blättern 


Empfehlun 
— pre H A —* Detail:Preife für ganz Deutſchlanb. 
—— neter Sue: ya cu eparaturen 1 cual Pid.+Topf Wa engl. Pid.»Terf Ma 1. Pfb.-Zopi entbalten find, empfiehlt ſich au Austmftsertbeiluns 
von Taſchen⸗ Uhren, Reaulateurs, Muſikdoſen, Stock⸗ ams a h 13 54, *— 1. 36 em über jete Eperialität 2ed Bärfengeihäfte und 
und Wand:Ühren unter Zuſicherung foliter und Mb.:Torf | = Entgegennahme So Aufträgen ‚ t 
Biliger r- Reglements fteben zur Verfügung, 


6b. Hollederer, Ubrmader, Yubwigsjirafie Sranffurt am Main, 
Friedrich Schiff. 


(1) L. Ar, 1374 vis-A-vis der neuen Kalerne. 
Zum Berfauf angetragen: 

Tas einzige Bierbrawerei » Etabliffement im. Städiden 
Lichtenſteig, Kant. Sr Gallen in ber Schwein, mit vo: 
| Iherlbaiter Einrichtung und rentabier auter Hunbjanme if 
außerſt angenebmen Bedingungen billig zum u 
Mefleltanten belichen ſich fxanfto unter Ghlihe 
IL.W. 27 an dad Gommiljionsbureau von Kranı \. 
Buchmann zu Grünbähl in St. Ballen (Edietiz) ja 


Dr. Schwarz, prakt. Arzt, 











Zu Laben in allen Handlungen umd Arotbeten, | 





Shirtinge u, Doppeitudse aus Abtall und geringer 
Baumwolle bekemmen burdı Appretur ein befieree, 
verfäuflihered Anſeben, ſind jedech nad bem 
Wehen jebı leicht und unbaltber, deebalb beſtu 
den ſſch meine Damen-, Herren» und Kinder 








Die nach Vorſchrift des Küriigl. Geheimen Ho]: | 
rathes und Univerfitäts:Sirofefiore Dr. Harleh in 
Bonn gefertigte Stollwerkfiien Bruft: 
Bonbons find a 14 fr. pr. Pater echt zu haben | 
in Nürnberg ki MH. B. Sotta, Haupt: 
Depot für Frauken; jowit J. 1. Heflenauer, 
BVoradied: Apotheke; I. F. Weifel, Stern: Apoiheke; 
Nalier & Heller; Wöhrd und Diegelvorf bei Apo— wenden. fi 
theter A, Roſenhauer; Schweinau bei Joh. | EEE Se TE — — — — 
Bühl und bei Apoiheter Neumann; in Zirndorf | r TEE | Nä Die vorzügliciten Sorten 
in der Apoibele, | . - v e_ (Hallfuche) 14 » 

BE Spezialaryi für Gpilepfie Dr. DO. Krilliſch in J Elias Howe jr., Wheeler & Wilſon, Grever 
| Berlin, jept Mittelſtraſſe Ar, 6, Auswärtige S Water, Singer, — Dresdener von El. 
} 


bemden, gebleidyt und mngebleicht, Mur aue am 
appretirten Eıiotien, inebeſendere empfeblen ſich unter 
meine befannten Toppel-Sbirtingobemden durch faufen, 


auperordbentlihe Kaltbarleit 
3. Erlenbady an ter Miufeumebräde. 








brieflih, Schon über Hunter: geheilt, 102) Müller, jewie Danbfteppftichmähmafchinen mit 
1 EEE IT — | ben neueſten Verbefjerumgen, find ſteto im großer Aus · 
——— —— un | wahl vorrätbige, Sadgetnäber genauer Unterricht veirb 
| Ah empieble mem nenelied Preisverseihnifi, circa | gratis ertbeiit und jede Reparatur in eigener Berfhätie 
1300 Nummern von Garten:, Feld⸗, Walds, | prompt und billig vollgogen, 
Grass und Blumen Samen enibaltend, und jieht Garantie I Jahre, bei Hewe-Maıdine 6 Jahre. 
baiieibe auf framtirtes Verlangen france und gratis | Permanente Majcinen-Ansitellung. 
zu Dienſen | 
Ich vertante fermwäbrend vorzünlic fochente Hülfenz | ne & ie. A 
früdte als | Dr. Patt L 
Böhmifche — (von antttannter Güte). | ĩ re 
2 Erbſen, Thüringer Bohnen und | ds chtw atte 
empfiehlt Wegerubten eigener Gomftruftiom, ficher und Nhbeinifche Specfbohnen, lastere erft eingetroffen, | pas bemährtefie Helimiltel gegen 
lang —* Su und ohne Schlagwerk, mit einfadem Für Bogeitichhaber —*— ich ein Don I i Ken 
Scild und mit Rahmen in Form von Zafelubren. Gegen mened großes. Quantum Sommerreps.beiter Qua ame * 
met gehe — — Ratenzahlung. | Tität ; 7 — Ba Dane * eifen, und 
Briefe nah Würzburg, Semmelsitrafie. betgl, geinachten Seibel, Caunrienfamen, Hau . F r 
en af E D ilione Lendenweb u. [, w. Mile anderen Srapme nur 


Ameiten»&ier ac. Xx. filr alle Mrtifel 5 
* Y 
T. Fink, Kleiichbrüde in 
Bechert:6 , 


Das Fiuis mit 2 Flacons Bu eu. M.1. Zi fr. 
Un chat lich und probat zum 
Braun: u. Schwarzfärbem ter ftopi- u. Bartbeare. 





Die Farbe gebt nicht ab und Hit erft bei had 
gewsadjenen Haaren zu ermeneriL 
(2) Wunderlich’"s Parrümeriekabrit, 





Für das P. T. Cifenbabnperfonal. 
Eduard Mager, Uhrmacher aus dem 
Schwarzwalte, 





Ginen tüctigen GonbisorsWebitfer fucht EI 1 j 
| aber fefte Xreile: . Rt 


4) ermann Gräfe in Schweinfurt aR. Gütige Aufträge werden taſch und prompt erpebirt. 
















@ine große Lartie Efige une Satıgurten find billig | Gg.. Lieber Samenbanblung, 
zu verlaufen, Bet wem 7 fat bie Grpeb, da. 1) | (14) I Wintlerfrafie Mr. 1. arl Zenchtler, 
— — — —r — — — — —— —— — — ———— ——— 
VBerantwortliche Redaktion, Druc uub Verlag von M, Meder. BT 


Swölfter 


kat } 
— Lit 
uehit — Ten 
Erpebitionslofal: Neu · 


X benmüble 
= der Kurferkrafie 


Vrot. daſtnacht. 





Der „Nürnberger Anzeiger“ kann im ganzen beutjhen Poſtvereins⸗ 
pebtet um den —— —* von 40 Fra für die Monate fer 
bruar und Märg — mozu noch bie Poftipebitionsgebüßr kommt — bezogen 
werben, Dan abonniert bei ben Boftanftahten und Poftboten. Wir laden 
reumblichit zum Abonnement ein, Desgleihen zur Benilhung des Blattes 
jür Imferate, welche ſich in Folge der großen Berbreitung des Nürnberger 
Unzeigers in und aufer Bayern äußerit wirffen erweiſen unb billig bes 


rden. 
eher werben. Med. u. Exped. des Nürnb. Anzeigers. 





* @ine republifanifche Todtenfeier. 

Das Leichenbegängnig bes deutſchen Republifaners Georg Fein murbe 
um 29. San, im thurgauer Ort Diepenbofen in würdevoll rührenber Weiſe 
jegangen, Die beutjdien Arbeitervereine in ber Schweiz maren burd Des 
sutationen vertreten, mehrere berfelben mit Trauerfahnen erfchienen. Am 
Srabe ſprachen das frübere deutſche Porlamentsmitglied Naumwerk, ber Bor: 
teher des Nürder Arbeitervereindg Maler Oftermann und G. U, Wisli— 
enus. Lehzterer, obſchon zur nationalliberalen Richtung zählend, zollte der 
Sittenreinbeit und GCharafterfeftigfeit, ben Muth und Opferfinn bes groß: 
sutichen Mepublifaners Hohes Lob, während bie andern Redner bie Ge: 
abren und Leiden des gleich einem Edelwild von deutſcher, franzöſiſcher und 
ogar ſchweizeriſcher Polizei gehehten Menſchenfreundes, jein hervorragendes 
Berdienſt um Gründung, und Ausbildung der Arbeitervereine, ſein allges 
neined Wirken für Freifeit und Humanität treffend ſchilderten. Zuleht 
prach Fein's Jugendfreund Schmelztopf und floh mit befien lehtem Ges 
dichte aus dem Jahre 1868, welches fih mit dem deutſchen Vaterland ber 
Käjtigt, und unter Anderm aud die feine politifge Meinung ausbrüdenbe 
Stelle enthält: 

a Ich Jah und ſeh's mit Grauen, 
Wie Du, umiiridt von eingebilbet Schlauen, 
Dich ſchmahlich haſt in's Preußenjod ergeben. 
Der firevler, ber Dir Bürgerkrieg en ei, 
Und ehrlo® mit bem Ausland ſich verſchworen, 
. 3 laut von Tir ald Stern bes Geile verfümbet, 
erfolg’ ihn benn, den breiten Weg ber Theren! 
Bald wirft Du ſehn' mit Schreden, wo er mündet 

Troß feiner trüben Stimmung — ſchliegt ber Beriht — hörte Fein 
n feinem Lebensabend gern, und wurde wieber frifcher und beliebter, wenn 
an die Zuverficht ausiprah, daß trotz Königgräp und Alledem doch bie 
feit noch fomme, wo das beutjche Bolk fein umverjährbares Recht, bie Freie 
weit mit der Einheit, fi erfimpfen werde, Die beutichen Arbeiter im ber 
Schweiz beabfichtigen, ihrem „Bater Hein“ ein Denkmal zu fegen, bas 
Hönfte Denkmal, an dem wir Alle arbeiten, wirb bie endliche Befreiung 
mferes beutichen Vaterlandes ſein. 


* Mürnberg , 3. fer. (Politiſche Ueberſicht.) 

Die eben geichloffene Conſerenz ber Ubgeorbueien bes ſüddeutſchen Eiſen⸗ 
zahnverbandes joll in allen fragen Einigung erzielt babe. Man bofit 
af Einverfländniß ber betr. Eifenbabmverwaltungen. ee 

Die Abgefandien bes in Daunheim nicht in beftem Andenken ſtehenden 
dern v. Schweißer, bie Bismard-Yaffalleaner Bornhorft aus Wiesbaden, 
hauenftein aus Offenbadh und Kölih aus Mainz gaben in voriger Mode 
m Großberzogthum Baden Gaftrollen. In Heidelberg fol es dabei zu 
Ehätlichkeiten gefemmen fein. Diefe herausforbernden Hänbelftifter ſcheint 
ra ihr Fell zu juden, mogegen ihnen in Würtemberg und Bayern bie ges 
ignete Salbe verabreicht werben kann. — Bei einer Erplofien in der 
Kinich'ihen Papierfabrif bei freiburg gab es Todte und Verwundete. 

Die Tage des m ſchen Landtags find gezählt, Das Herrenhaus 
jat benn aud In dieſer Woche, während es oft gehn Geſehentwürſe in einer 
Etunde abfertigt,, feh® Stunden auf bie Berathung bes Jagdpolizeigeſetzes 
verwandt, bas dazu bejtimmt ift, die Ausübung bes Jagbreihts zu — ber 
&ränten. Die Jagd wirb befanntlih von gemiflen Leuten für ein Privi⸗ 
ig bes Abel und Duafi-Adels angeſehen. — Der wegen Berglieberung 
ter bismarckiſchen Phrafe, bie norbdeutſche Bundesverfaffung jei den Süb:- 
autſchen zu liberal, in erfter Inflanz zu 14 Tagen Geſängniß verurteilte 
Rrbalteur ber Zukunft“ G, Weiß wurde im zweiter Inftanz freigefproden. 

Die preußiſche Regierungspreffe bringt noch feine Einzelheiten über 
%08 angebliche Aitentat gegen Bismart, Nur die fervile und muderifche 
Kreuzzeitung bat ſchon lange vor dem Verbrechen befien Urheber entdeckt. 
Es find bie bepoffebirten Fürften amd die deutſchen Republikaner, welche 
am Mörder (meiden???) die Morbwaffe in bie Hand drüdten. Nebenbei 
selt dieſes Attentats ⸗ Mandver aber auch nad ben Regierungen von 

ejterreih und Frankreich, welde ben Hof in Dieking und die Mel: 
tnlegion dulden. Das „Neue Wiener Tagblait“ ſchreibt? Thrannen- 
wife, dag Bismard zur Erfindung von Verſchwörungen feine Aus 


N:. 40, 
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flucht nimmt, um ben Krieg anzugettelm. Der Dolch war immer bas 
Schredbild Jener, welde fein Mittel ſcheuten, um ihre politiſchen Pläne 
durchzufllhren. Wie fie ſelbſt jedes Fecht mit Mühen treten, jedes menſch⸗ 
liche Gefühl verachten, jo halten fie auch bei ihren Gegnern jede That für 
möglid. Wir brauden nit zu jagen, daß wir ben politiicen Meuchel⸗ 
morb unter allen Umſtänden verurtbeilen. Schlimm genug für die Stan: 
ten, wenn ſolche Auskunftsmittel für möglich gehalten werben. Graf Bis— 
marct ſelbſt Hat durch rädfichtslofe Politik und durch feine ohne jebe Scheu 
verfünbeten Ghrundbjäge dazu beigetragen, Zuftänbe zu ſchaſſen, welde Schlim- 
mes erwarten lafjen. Die Berzweiflung iſt niemals eine Lehrmeifterin bee 
Zugend,. Würde bie angeblie Verſchwörung wirklich eriftiren, jo müßte 
man für bieje bedaueruswerthe Erfheinung zu allernächſt das Bismard’fche 
Syſtem verantwortlid machen. Wir wien jeboch, was wir von ber gan- 
zen Affaire zu halten haben, Graf Bismarck bat eben Luſt, fein Bangerhemb 
anzulegen, und das deutet mie im Jahre 1866 auf ernſte Verwiciungen. 
Vielleicht unterihägt Preußen feine Gegner, vielleicht forbert es das Schick- 
fal biesmal nicht umgeftraft Heraus. Mit immer ift bas Glüd mit den 
Berwegenen im Bunde, 

Aud andere Wiener Blätter halten bie ganze, Geſchichte für gemacht 
durch einige verihmigte Agenten ober theuer bezahlte Reptilien Bismards, 
son denen Einer vielleigt ben betrunfenen Stubenden ſpielen und der öfter, 
Polizei in die Augen und Hände fallen mußte. Handelt es ſich aber wirk⸗ 
lich um bas Deben eines Menſchen, um ein Verbrechen: dann — meint ein 
Blatt — habe Bismart fein Urtheil von einer ganz anderen Hand zu 
empfangen, als von der eines Meuchelmörders. Sein Tob in biefem Augen- 
Slide würde ihm neben Cavour ftellen, ber mitten im Erfolge flarb und 
dem fo das Schidfal einen durch mihts geſchmälerten Ruhm zuwendete 
Bismard dürfe nicht körperlich fallen, jonbern nur geifitg ſinken. 

Die „Tribüne" erzäplt aus Brauuſchweig ein Seitenftäd zu den ber- 
liner Sfanbalen, Dort eriftirt ein Hub frommer Perfonen, bie meiſt ben 
hoöchſten Ständen und bem Übel angehören. Diefer fromme Sub, aus 6 
Seren und 6 Damen beftehenb, führte kürzlich lebende Wilder auf und 
wählte dazu bie erften Tage im Parabiefe vor dem Sünbenfalle. Adarn und 
Eos erſchienen babei in ihrem Nationalkoftüm und fogar ohne das Feigen: 
blatt, welches fie fih nach dem Sündenfalle zulegten, Natürlich wurbe dieſe 
Parabiesfcene bei verjchloffenen Thüren in einem Hotel aufgeführt, die from⸗ 
men Zufhauer fanden indeß ein ſolches Vergnügen daran umb jfanbalifirten 
fo laut, daß bie Kellner neugierig wurden, vorfichtig eimige Löcher im bie 
Thüre bohrien, durchſchauten und ſich gleichfalls bie Paradiesfeene betrachte- 
ten. Dur fie kam dieſes ſtandaloſe Gebahren, welches an die Ebelianer 
in Königsberg erinnert, an die Defientlichteit, 

In Defterreich berichte er Unwille gegen die Kecheit bes grazer 
Fürſtbiſchofs Zwerger, ber eine Eheſcheildung auf Grund bes Goncorbats 
ohne Nüdfiht auf das jehige Geſetz vorgenommen hat. (Das kommt von 
bisherigen Aufaſſen des Episcopats mit den Seidenhaudſchuhen der Regier— 
ung. Hier können nur draſtiſche Mittel helfen.) 

Belanntlih Bat in Belgien feit 1864 ein Geſetz alle Studien⸗Stif⸗ 
tungen, welche größtentheil$ in ben Händen von Privaten, namentlich ber 
katholiſchen Geiſtlichkeit waren und jemit ausichlieglih im clericalen Ins 
tereffe, Sei es für bie katholiſche Univerfität von Loewen, fei es für pure 
Bahlmandver, ausgebeuiet wurden, als National:Eigentbum erflärt uud 
beren Berwaltung Provinzial:Commifjionen zu einer gerechteren und, im 
Interefie der Bildung, erfprießliceren Vertheilung anvertraut, mit Ausnahme 
von 260 Börjen, die den verfdiebenen katholiſchen Seminarien zur Verwal: 
tung überwiefen wurden, ba deren Stifter in ausbrüdlicher Weile fie für 
theologiſche latholijche Stubien beftimmt, Dieſe letztere Gejegbeitimmung 
konnte aber angeſichts ber Haltung bes Clerus nicht ausgeführt werben. 
Nachdem das belgiſche Episcopat Himmel und Erde in Bewegung gefeht, 
ja felbjt das Husland gegen ben „geieglofen Raub“ angerufen, bat belgiiche 
Bolt und deſſen Negierung dazu aber nur lachten, ift ber Bapit von feinem 
non possumus plöglid zurüdgelommen, wohl eingeben? des alten Sprich⸗ 
worte: „Mer troht mit ber Schüffel, ber ſchabet dem eigenen Rüſſel“ und 
bat die Seminarien ermächtigt, bie 260 Stipendien — anzunehmen, 

In Paris mwurbe ein polnifger Graf verhaftet, der ben Herzog von 
Beaufiremont, mit deſſen Frau er in Ehebruch iebt, baburch aus ber Welt 
ſchaffen wollte, daß er einer öffentligen Schönheit 20,000 Fr. verſproch, 
wenn fie auf bem legten Opernballe bem Herzog vergiftete Bonbons reid,cn 
wolle. Die Perjon ſtellte fih, als ob fie darauf eingebe, ſehte jebog die 
Bolizei in Kenntnig, von welder fie Verhaltungsregeln empfing und ben 
Grafen in bie Falle lodiee Außer Lehlerm wurde aud ein polniſcher Mies 
biziner verhaftet, ber bem Giftzucker hergerichtet haben fol. — 2. Napoleon 
fol jeht ber Alleinerbe ber reichen Gräfin Bacciochi fein, deren einzigen 
Sohn, ben Grafen Camerata, vor 15 Jahren im kaiſerlichen Hojbienft ein 
dunkler Giftmord Hingerafft. 

Die Königin von Eugland wird das Parlament nicht perſönlich er⸗ 
öffnen, wahı[geinlig um mit in der Kirchenfrage Partei ergreifen zu 


za 
rt, 


müflen. Inzwiſd en forberm bie proteftantiihen Difchäfe Irlands bie dor— 
tigen Yaien auf für Erhaltung ber Kirche, d. h. ihrer fetten Piründen, zu 
beten, — Der neue amerikaniſch⸗britiſche Vertrag in ber Alabamageſchichte 
will wegen Wegfalld eines monarchiſchen Schiedsrichter einem Theil ber 
Londoner Prefje nicht recht gefallen. Derfelbe beftimmt im Weſentlichen bie 
Ernennung ven zwei Gommiflaren von beiden Seiten zur Schlichtung der 
ftreitigen Auſprüche. Bei Meinungsverjgiedenbeit entſcheidet ein von ber 
Kommiljion gewählter Unparteiiiger. Kann man fid, über deſſen Wahl 
nicht einigen, fo mwirb für jeden einzelnen Wall; ein Umparteiiicher durchs 
Loos gewählt. Gegen bie Entſcheidung berjeiben gilt fein Appell. Die 
fämmtlichen Anſprüche müflen in zwei Jahren erwogen und erlebigt fein und 
die etwa angewiefenen Geldſummen find binnen 15 Monaten vom Datum 
der Entſcheidung am ohne Intereffen zu zahlen. — Um 15. Auguft 1871 
ift der bunbertjährige Geburtstag Walter Scott's. In England werden bes 
reitd Anftrengungen gemadt, eine würbige Gebächtniffeier zu veranftalten, 
— Im Prozeß gegen die deutſchen Wechſelfälſcher in London wurden ©, 
Striemer zu 12, ©, Runade zu 10 und G. Storen zu 114 Jahren Jmangss 
Arbeit verurtbeilt. 

In Atheu ijt nun doch ein Minifterium Jaimis zu Stante gefommen. 
— In Bulareft hat der Fürft das Entlafjungsgefuh jeines friebiertigen 
Minijteriums nicht angenommen, ſoll vielmehr an Aufldfung der Fries: 
luftigen Kammer denken. (ifriedenstauben ringsum — auf wie lange!) 


* Mürnberg, 8. Febr. Der Sälofjermeifter ©. U. Vogel von 
bier, welder fih am Samstag Abend in feiner Wohnung erioffen bat, 
par ein waderer Mann und joll feinen Grumb zum Seibſtmord gehabt 
haben. Es ift deshalb anzunehmen, dah durch fein Hämorrboidalleiden 
feine Gemütheftimmung geitört, und bag er im unzurehnungsfähigen Bus 
ftande Hand an jein Leben gelegt hat, 

München, 6. Fehr, Ein altes Sprichwort jagt: „Der Arbeiter 
ift feines Lohnes werth.“ Sie werden wohl mit mir einverjtanden fein, 
daß bieier Spruch amwenbbar ift vom höchſten Beamten bis zum niebrigjten 
Taglöhner. Unter biejer Vorausſetzung fallen aud bie bayer. Abgeorbneten 
in die Gatbegorie ber Arbeiter, — Hier ein Bild. 

I wohnte dem letzten Theil der Abgeordneten⸗Sidung vom d. Febr. 
bei, wo neben Anderm der Antrag bes oberbayeriichen Feuerwehrderbandes 
uf Leitung von Beiträgen von Seite der Jamobiliar- Feuerder fiherunge 
Anftalt u, f. w. abgehandelt wurde. Ich will nicht Über biefe Anträge 
felber reden, ſondern die Zahl der in biefer Sigung auweſenden Abgeordneten 
iſt es, wehwegen ich mir erlaube, diefe Zeilen zu ſchreiben. Die naments 
lie Asjtimmung ergab nämlih für den vesfalfigen Antrag Breidenbach's 
59, unb für bem des Aueſchuſſes 44 Stimmen. Das gibt zuſammen vie 
Zapl von 103 Ebgeorbneten. Bayern hat aber zur Peit 149 6geordnete. 





Es mögen fid, was ich bei ber Abſtimmung vernommen habe, vielleiht 6 heit 
bie 8 eorbete son ber Sigung entfäuldigt haben, und zwei | IE. 
—* on ker eh burn | Staat zum Bunbesgenofien der Dunkelmänner erniedrigt umd eine Allianz 


Abgeorbneie wegen Wiederwahl oder Neuwahl abmeiend jetn, gibt immer 
noch brei Dagend, welhe von der Sigung meggeblieben find — darunter 
eine ziemlihe Anjahl wohl ohne jeden ſtich altigen Grund, Diefe Herren 
werben doch nicht etwa fügen, bie Arbeit in zu anftrengeno, bie fie ſeit dem 
Wieder zuſammentritt des Landtags haben leiften müfen? Ja, anjtvengend 
möchte «8 vielleicht gemefen fein, wenn geſchehen wäre, was geſchehen Hätte 
follen umd können. Die Butrede mit den Ausſchußſithzungen gilt nit, denn 


ich glaube nicht zu irren, wenn ich fage: die Mehrzahl der Weggebliebenen 
iſt gar nicht in bie Ausjhäffe gewählt. Mir ſcheint es faft, dieſen Herren | 


ift eben um bie Sache gar nicht fo ernft und um fie an das oben citirie 
Dort von Arbeit und Lohr zu erinnern, benke ich, wär's gar nicht unbillig, 
ivenn man den Herren für jeven Tag, an melden ſie von den Sihungen 


wegbleiben, die 5 fl. abftreiht, melde fie erhalten; ein anderer rbeiter | 


wird aud nicht bezahlt, wenn er nichts gethan hat! Gebis den Bebieniteten 
des Landtags; dieſe verdienen es im ſolchen jyällen gewiß cher als die weg⸗ 
gebliebenen Herren Mbgeorbneten ! 

Bezüglich des Geſehentwurſes „die Perfonalbaft betr.“, welcher Tags 
darauf abgewandelt wurde auch einige Bemerkungen. Wie Sie wiffen ıjt 
ber Ausihußantaag mit 48 Stimmen abgelehnt, und der Modiſikations— 
Antrag des Abgeorineten Wiedemann, welder die Sache bis zur Berathung 
des Givilprozefjes verſchleppt haben will, mit 64 Stimmen angenommen 
worben, Es jdeint mir, die Majorität ber bayer, Abgeorbneien hat den 
Leuten, die fih ein Vergnügen baraus machen, eigene Gefangene zu halten, 
hiedurch noch einen Gefallen erweiſen wollen. Dir Grund, der biefür an: 
geführt wurde: nicht heute ein Geſetz zu machen, bas man in einigen Wochen 
wieder ändern müfle, bei Berathung des Civilprozeſſes, ſcheint eben bog gar 
nicht jtichhaltig zu ſein, wie auch von anderer Seite nachgewieſen wurde, 
Der größte Theil der Mittelpartei bat für Verſchleppung geftimmt, Feuſtel, 
Mandel, Bözl wi. mw Ich mill kein Prophet fein, aber das traue id 
mir doch ſicher vorauezuſagen: ber Antrag für Einführung des bireften 


Wahlrechtes, welcher am nächſten Donnerstag zur Berathung kommt, wird - 


auch zu Grabe getragen werben. Watürlih, der Staatsmimijter bes Innern 
bat ſich im der Ausfhagfipung gegen den Antrag erflärt, und im biefes Horn 
bläft auch die Mittelpariet mit dem größten Theil ihrer Freundin Fort- 
fdprittöpartei ! 

* In Betreff einer ftatiftifgen Gentral:Commilfion für Bayern 
beftimmt eine k. Verordnung: Es wird eine ftatiftijche Gentral:Gommilfion 
bei dem f. Staatdminifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten er: 
richtet. Diefelbe befteht: aus dem 1. Vorftande, aus je einem Bertrerer ſaͤmmt⸗ 
licher Staatsminifterien und aus bem Vorftande des ftatiftiichen Bureau 
als ordentliche Mitglieder. As auferorbentliche Mitglieder fönnen ihr 
Männer, bie fi in der Wiffenihaft oder in vollswirthihaftlihen Beſchäf⸗ 
*tiqungen hervorgethan haben, Beigegeben werden. Die jtatijtiihe Gentrals 

*iſſion hat die Aufgabe, unter Zugrunblegung der bieherigen Arbeiten 

"hen Bureau und unter Bezugnahme auf die Publifation anderer 


— — le nn — nn 


Bureaur den Plan zu einer vollftändigen Statiftif d igreichs "zu, 
reg ur Air R) atiſtit bes Königreichs zu Jent⸗ 
* Der Biſchof vo Paffau Hat einen Hirtensrief erlaffen wort 
feinem Klerus uno —— Aagehdtigen ferner er "Schorfam 
egen bie Obrigkeit predigt; befanntlid) beliebt «8 manden Gollegen des 
aflauer Biſchoſs mehr oder minder verjtedt im gegtatheili zeu Siune zu 


Mm Augsburg, 7. Febr. Der Fanatismus ber erzbiſchöfli i 
zu dreiburg hat allenihalben Unwillen und Erbiiterung ——— Be 
die wahren Öreunde der Aufklärung und bes Fertſchritis find indeflen ders 
artige Vortommniſſe keineswegs unerfreulih. Der Bannjtrahl der Kirche 
hat jeine vernichtende Kraft in ber Seiten Laufe verloren. Er nützt Dem: 
jenigen, gegen welchen er gerichtet wird, indem er ihn mit dem Scheine 
des Vartyriums umgibt. Über auch ber Staat kann aus folden Miß⸗ 
griffen der Kirche Bortheil zichen, weil dadurch ſeine Emanzipation bon ber 
Kirche beförvert und begänjtigt und er aus Gründen ber Selbfterhaltung 
zum Kampfe mit der Hierarchie gemöthigt und dabei zugleich im die vor: 
theilhafie Stellung der Defenfive geiegt wir, Milan hört bie Donnermworte 
aber jie Ichresten nit und bringen einzig und allein dem „Woltenjammier“ 
den bitterſten Schaden, Das Kind it mündig und Üug geworden. Es 
fürdiel jeine Eltern nicht mehr, ſeit es zur Einficht gefommen daf dies 
felben mandes Unvernünftige von ihm verlangen. Dieſe Ertenntnif bricht 
und untergräbt die elterlihe Autorität. Der blinde Shift ber. Verehrung, 
der bie Geſtalt einer unwürbigen ſchmachvollen Unterwürfigeit unter bie 
Kirche annimmt, it im Erſterben. Die Seiten ber Verblendung., wo das 
Bolt jein Leben ‚einjegte zur Vertheidigung der graujamen Kirche "ie ihm 
jo gräßliches Elend aufügte, aber am ber es trobdem ing, ale wäre fie der 
theuerſte Gegenſtand jeiner Zuneigung, find vorüber. Die ehebem unmäßige 
Harinacigteit im Feſthalien alter Anſichten, alter Glaubensiäge und alter 
Gewohnheiten, die uns an eine Eivilifation erinnert, wie fie früßer in ven 
Tropen blühte, hat einer rubigeren Gemüthsverfaffung, einer bernünf- 
tigeren , geläuterten Yebendanihamını Play gemacht. Der verjtändige 
Theil des Volkes iſt zu der Erkenniniß gelangt, daß fich binter bem zus 
nehmenden Zeloridmud und der gejteigerten Intoleranz des Glerus nur die 
vollſtändigſte Ohnmmacht des lepteren zu verbergen fucht. Die Allg. Zig. 
beflagt im einem ausführligen Artikel ven Schritt ber erzbiihöflihen Gurte 
gegen den Bürgermeijter in Conſtanz. Wir freuen ung barüber, gönnen 
ben Kirchenfürſten den Stolz auf ihre veraltelen Anſichten, auf ihre Recht: 
und Xeicigläubigfeit, auf ihre Abneigung gegen alle Keiormen, auf ihren 
Haß gegen die Keher. Sollien wir und nicht freuen, wenn ſich ber Feind 
die Feſtung jelbſt zerſtört und jeine Anhänger gewaltſam aus bem eigenen 
Xager verjagı ? Las wir fürdten, find nicht die Flüche der Priefter. Sie 
verpallen. Die irge war umd bleibt ber töbtlichite Feind geiftiger Frei⸗ 
Gerechter Unwille aber erfaßt den ehrlichen Mann, wenn fih ber 


mir jeinem gelährligiten Gegner eingeht, Wenn die Kirche einen Bürger: 
menter ercommunicit, ber ihr nit zu Willen banbelt, fo begreifen wir 
das, Wenn ein Minijter feine Beamten disciplinirt, weil fie ihrer Leber: 
zeugung treu gewiſſe firhlihe Uebungen verihmähen, ſo begreifen wir das 
nicht. In Baden (für welchen Staat wir nicht im Geringiten Idwärmen) 
nimmt man die übermüthigen Priefter wegen Mißbrauchs des Amis gegens 
über pflichigeiveuen Beamten in Unterjugung. In Bayern wird ohne firdhs 
liche Anregung unter Billigung des Juitizminifterd gegen charaklervoue 
Beamte Unterjuchung eingeleitet, weil fie nicht zu Lugnern ibrer Ueberzeug: 
ung werben wollen. Unſer Juitizminifter jcheint nicht zu wilfen oder nichts 


; davon wiſſen zu mollen, dag das höchſte unantaftbarite Diktat für ben freien 


Staat der Neuzeit die vollſte Gemifjensfreiheit iſt. 

A Bayreuth, 7. Sehr. Sie werden ſich nod am bem gewältigen 
Sturm erinnern, ber vom gefammten bayeriſchen Beamtenthume auf die ges 
tingigäßige Behandlung, bie bafjelbe im vorigen Jahre vom Bubgetreferen: 
ten Herrn Feuſtel erfahren, über diefen von allen Seiten losging, Bei ber 
damaligen allgemeinen Entrüftung mar es voraugzujchen, da bie Einla- 
dungen zum dießjährigen Feuſtel'ſchen Faſtnachts Diner von Seite ber Her⸗ 
ren Staatobeamten mit Stolz zurückgewieſen würden — glauben Sie? D 
nein, bas Diner bei Hın. Feuſtel am 1. Febr. 1869 war glängender als 
je zuvor, und zumeifi von Offizieren, dann höheren Juſtiz⸗ und Verwal⸗ 
tung&beamten beſucht; ein Beweis dafür, ba entweder dem Baperiichen 
Beamtenthume nicht Unrecht geſchehen, oder daß daſſelbe ſeht verjöhnlicher 
Natur ift; ober vielleicht dafür, daß es jehr viel vertragen fann? Als 
ihlidter Bürger habe ich hierüber meine eigenen Anſichten. Feuſtel mag 
immerhin Intereffe dabei haben, daß das Beamtenthum durch karge Beiols 
bung, id will nicht fagen gefügig, aber vielleicht geſchmeidig erhalten werde; 
ich für meine Perſon wunſche auch nicht, daß bie Beamten fi dem Bürger: 
thume entfremben und eine eigene hochmuthige Kaſte bilven, aber ber Ser- 
vilismus, wie er von einem Theile des Beamtenthums zur Schau geftellt 
wird, edelt mi an, und wenn ein charakterfeſter und unabhängiger Beam- 
tenftand nicht anders ald durch eine Steuererhöhung zu beſchaffen iſt, jo bin 
ih für meine Perſon gerne bereit, ein paar Kreuzer vom Steuergulden mehr 
zu bezahlen, um nicht mehr das unihöne Buhlen von Beamten um bie 
Gunſt eimes zu Ginflug und Macht gefommenen Mitbürgers mit anfehen 
zu müſſen. 

tz. Aus dem Megnisgrumd. (unlieb verſpätet.) Unſere Lieben 
Bergbewohner vom Drt riefen find voll entſehlicher Mufregung ob ber 
Worte, die fie am 20, Jannar (als am Feſte des Heiligen für Per und 
Seuchen) in ihrer neuerbaunten Kapelle zn hören bekamen, Ein beionbers 
frommer Berehrer bes erwähnten Heiligen, zugleid ein jein Geſchäft ruhend 
verjteuernder Würfe: und Rindfleifcffeferant, veranftaltete gegen Entrichtung 
eines guten Honorars die feierlichleit, Allein ftatt bes Lobes das er und 
feine Wiitbürger für ihr bekanntes, allzubigottes Leben fiher erwarteten, wurde 


ihnen in einer circa zweiftünbigen Mebe, von welcher Abende ‚bie zweite 
vermehrte Auflage erfolgte, nur bitterer Zabel zu Theil, All ihre griſt⸗ 
lichen Vergehen, welche nach der Anſicht des Herrn Predigers darin beſtehen 
ſollten, daß fie ihren Privatgottesbienft an manden Sonntagen während 
der Wintermonate von fremden Geiſtlichen verjehen ließen und dadurch die 
Pfarrpfründe ſchmalerten, dies ober jenes Bild mit einem neuen Rahmen ums 
gaben, ja fogar biefen oder jenen Raͤgel von feinem ihm zugeiwiefenen Plage 
entfernten u. ſ. w., Alles aber — eigenmädstig thaten ! wurden in ſolchen 
Kraftansbrüden beleuditet und als umerlaubt verboten, bag fi viele Un⸗ 
dãchtige eher ouf einen Dultplag, als in eine Kirche verjept glaubten und 
daher — um ihr Gehör nicht zu verlieren — vorzogen, ſich zu entfernen. 
— Obgleig wir der Bigotterie ben Stab gebroden, müffen wir doch ſolches 
Gebahren eines Prediger an einem ſolchen Orte als ungeziemend bezeichnen, 
ba ja folge Rügen (jedoch in mäßigerem Tone) anberöwo befier am Plage 
find, Es bat aber in unierem, mit vielen, geijtlichen Herren gelegneten 
Thale den Anſchein, als 05 mur bie Kirche allein ber Drt fei, um den Uns 
tugenben, die bem Menſchengeſchlechte anfleben, Luft zu machen, wovon bie 
Mauern mancher in der Nähe kiegenben Gotteshäufer auch erzählen. können, 
Die Bewohner von Friefen werden gut thun, ihre Ausgaben für folde 
Zwecke mögliäft zu beihränfen, wodurch fie ſich vor dergleichen Bortomm. 
niſſen bewahren, zugleich aber mit dem dadurch erübrigten Gelbe bie Noth 
mander ihrer bebrängten Gemeindeangehörigen lindern fünnen. 


nee 
Gefibäfts:Berfehr. 

* Frankfurter Vörienwoge vom 1--7. Gebr. (Aus bem Dris 
ginalbeript von Fr. Schiff.) Die Börfen find alle dermaßen für bie ſtei⸗ 
gende Richtung eingenommen, daß, wie im dieſer Wocht, es einer Allianz 
verftimmender Nachrichten bedarf, um, wenn aud mur vorübergehend, bad 
Uebergewicht zu erlangen. Die bebeutentiten Umſatze fanden in oͤſterreich. 
Erebitaftien ftatt, welche auch, da bie Unternehmungsluft hierin von Neuem 
angefadht werden, die größten Säwanfungen erfuhren. Das Projekt be: 
treffs 08 Baues ber türkifchen Bahnen tritt in dem Vordergrund, und ſcheint 
feiner Realifirung näher gerüct zu fein. Welches aud bie definitive Grup⸗ 
pirung ber an dieſem Unternehmen beiheiligten Banken und firmen fein mag, 
die öfterreiiiche Ereditanftalt als bebeutenbftes und renommirteites Bank: 
inſtitut wird vorausfihtlih zu ber Kombination gezogen und aldbanın auch 
ls Witleiterin des Ganzen fungiren. Slaatsbahn und lombardiſche Aktien 
blieben, beſonders letztere, weniger beachtet; auch an ber Repriſe, bie am 
letzten Börjentage eintrat, waren beide Eifenbahnpapiere nicht verhältniß— 
mäßig betheiligt. Hervorragend war bas Geſchaft in Loofen von 1860, 
welche progeniweije in bie Höhe gingen, zwar einigemal jtarf zjurüdwiden, 
jedoch im Ganzen Beiläufig vier Prozente Über der jüngiten Notiz blieben, 
Man fpricht baden, daß fi ein Sondikat für dieſes (Effekt gebildet habe, 
welches, nachdem es eine Reftjumme von zehn Diilionen von Korhicild 
übernommen, nun bas weitere Steigen bieies Papiers fünftlih betreibe, 
Wie dem auch fei, wir balten, wie bereits öfter audgeiproden, Looje von 
1860 für preistwirdig, und ein ferneres Steigen derielber, im Hinblick auf 
die weit höher ftehenden übrigen Öfterreiiigen Loojegattungen, für gerecht⸗ 
jertigt, Deiterr, Staatsfonds feſter; aud; im neuer convertirter Nente fängt 
sag Geſchäft an. Wir erben vorerſt bie Rotirungen der bisherigen vers 
ch iedenen Sorten weiter elubalten und erit jpäter die ber conjolibirten Rente 
n Eilber und Valuta, Anteritanifche jehr beliebt bei mangelnden Material, 
Sribdeutiche feit und beinahe erholt vom neueiten würtembergifchen Anlehen. 
Iabifdhe und bayeriſche Yooje ſtark begehrt, Won fühbentichen Bahnen Oft: 
En und pfälziiche Bahnen geſucht. Italienische Tabatsobligationen 88 bis 
3, Die Empfangnahme ber bezüglichen Tabafsaktien findet jet ſtaut 
Betannilich bat jeder Beſiher von je zehn Obligationen Anrecht auf je eine 
Aktie, welche mit ungefähr 90 France Agio in Paris bezahlt werben. Mie 
wir bören, reift wieder ein italienifhes auf Stautsgüter baſirtes Geſchaͤft, 
velches bie mitteldeutſche Creditbant in Meiningen in Gemeinſchaft mit hie⸗ 
igen und auswärtigen Hänſern beireißt, 
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Nachtrang. 

Nürnberg, 9. Jan. Zum Vorſtand der ſtatiſtiſchen Central: 
Eommiflion wurde der Bl, 
Stellvertreter in Verbinderungsfällen ber kgl. Minifterialrath v. Mußler er- 
nannt. Die Funktion des Vorſiandes 
Handelß und ver. öffentlichen Arbeiten 
sem außerordentlichen Profefjor der ſtaalowirthſchaftlichen Fakultãt an der 
Kudwigs-Warimilians-IUniverfität Dr, Münden übertragen, 
— Der fgl. Miniſterialrath im Minijterium des Innern Heinrich v. Schu: 
bert wurde * Staatorath im ordentlichen Dienſte ernannt. — Der Sur 
tenbant ber II, 


Fragen wurde eine Einigung erzielt und ift mit Sicherheit zu erwarten, baf bie 
Beſchlüſſe von den betreffenden Eijenbafnverwaltungen genehmigt werden. — 


wozu fi dd angemeldet Haben. — Au 
errichtet und dasſelbe bem Banguier 
Durch den jüngft in dem Bahnhofs: 
murde beinahe die ganze Abtheilung 
Bei mangelnden Räumlichkeiten dürfte 
im den nächſten Tagen bie Unterbringung anlangender Güter mit großen 
Es eriheint ——— nach Trieft 


einſtweilen zurückzuhalten. 


wegen Krunklichkeit um 
Die Türkei macht ſiarke Küftungen zur See, 


Dan finder 
Republif als in der 


Dr. Schwartz, prakt. Arzt, 





Ein junger Mann, ber bie Rürnbergermanren: | Eisponmade wohnt breite Gasse (Mitte) Nr. 54. (1) 
rauche kennt, auch eine fchöne Handſchrift beſitzt, 0% Wioa 12 und 24 fr, — 
idet in einem Füurther Erport Geſchaͤſfte ein daun MM zum Mräufetn, Giefchmeistge amd @längenbntachen Bearbeitungsmafchinen 






ver Paate, [sioie ; 
wierden und Ausfallen. 
2 


KEIN 


ides Engagement, 

Der Eintritt Lönnte 
heiftliche Franke: Offerte 
ürdert bie Exp, 


am 1, April erfolgen. 
unter Chiffre A. B. 
2) 





"_ Pergamentpapier in Wollen 
Nufterfächcben pon Pergament — 
nie 

— zhpuen Ruſter bor Feuchtiglert gefchlipt — 

Papier: und Shreibmaterialenhandlung 

bon 


8) 


Fran; Weingärtner, 


2) neben bein baueriſchen Hof. 


SE HIEcEr HN Deren Wirums 


Wunderlich's Varfürmerieabrif. 


Geſangbücher 
empfiehlt en gros & en detail in jeber Aus⸗ 
Friedrich Ehemann. 


Soeben wieber eingetroffen ber 
Hinfende Bote für 1869 
(Auflage ca. 3, Million.) 2 
I. A. Stein’s Buchhandlung in Nürnberg. | 





fir Helj, Eiſen, Olech 3, 
Schweigen ! 
Danbfägen | 
Elrcularlägen 
— | Heljbohrmafbinen, 


mit Hand und Fußbeitieb. 
für Fußbettieb. 









Bohrmaichinen. 

Blechſcheeren und Stangtu 

Stan zenpreſſen. 

Blechbeat bettuugemaſchinen aller Ari, ſowie alle anderem 
VDertzeugmaſchinen leſern wir in ſolideſter Genfiruftien 


au billigſten Pretſen. 
und Zerchnungen fichen 


Spezielle Vreberouramia 
rm. Maſchinen⸗Ausſtell 
” Scharrer & rg a 


| gratie zu Dienſten. 




















Im Hotel zum goldenen Adler 

! Donneistag den 41. Februar Ubenbe halb & Uhr 
' Grande BSoiree:;. 
\des Hirn. Prof. Henri Hapellis 
[i bem Gebiete der indiſchen, chineſiſchen und japas 


ER äh ſte 
Ziehung am 15. Februar: 


(Jäbrlih 3 Ziehungen) 
nen de 


mit Bemwin n 
8. 60,000, 50,000 45,000, 
40.000, 35,000, 30,000 x. 


Freiburger 15 Fs.Looſe 
per St. fl. 8. 
109 Sıadfür fl. 98. 
Schmitt in Nürnberg, 
Ban» unb Wechie ft. 
NB, Die Driginals®oofe find für alle Ziehungen 
gültig meit Yerlierbarem Binfab. . 
Ausführlihe Proſpecte gratis u, pertojrei. 
Ziehungsliten nad jeber Ziehung, 


Ziehung am 2@. Fehruar: 
Ansbacher Pferde⸗Looſe zu fl. 1 
Gefammtgerinne im Werthe von 20,000 fl, 
Mailänder Loofe pr. St. fi. 4.40 


10 Sıad für fl. 44. 
Haupt: Gewinn fl 100,000. 


" mefilhen Magier 
Billete find bei Profeſſor Kepellinefi im Here 
zum goldenen Adler, in der Schrag’ihen Hof: Buch⸗ 
Nbandlung, in der Stein’fäen u. Zeh'ſchen Buchhand⸗ 
lung, ſowie in der Schmid'ſchen Muſikalienhandlung 

ı zu haben. 
Breife der Pläge: Mejervirter und nummeririer 
dd Play 1 fl. Nichtrefernirter I Platz dd fr. II. Steh: 
plag 38 fr, Hamilienfarten für 6 Werlonm für 
refervirte Pläge I fI., für nigirefernirte Sf. (2) 


| j DODſttendhalle. 
Heute Dinsiag 

Probuttion von Nickel & Eollegen, 

Aufaung 3 Upr, 
Fünf Millionen Gulden 

"können bem Yarbe Bayern erjpart werden, wenn 
die projektirte Bahnverbindung ber beiden Etäbie 
Htärmberg und Bayreuth nicht über Herobruck, ſon⸗ 
ha über Forchheim und Beilbrunn von ber Kam: 
mer genehmigt wire: denn während die ganze 
Strede zwilgen Nürnberg und Bayreuth einen 
von dem Ausſchuſſe feftgejepten Bauauſwand von 
15,750,000 fi. erfordern jel, it auf der Linie 
Nürnberg: Forchheim: Veilbrunu⸗ Bayreuth ein Dritts 
teil des Weges bereiss fertig und fälle alje Us 
ber Geſammtloſten weg. 

Man möchte jaſt glauben, daß dieſe praktiſche 
Linie abſichtlich todtgeſchwiegen werden ſoll, denn 
bei den bisherigen amtlichen Vermeſſungen bat man 


bei- 





(2) 


Berband deutfcher Müller und 
Müpleninterefjenten. 


Einladung. 

Eine Anzahl bayeriiger Diüller aller Zweige 
und Mühlinterefjenten baben ſich am 12. Januar 
babin geeinigt : 
einen Zweigverein für ganz Bayern 

zu. obigem Berbande zu gründen. 

Die Umerzeichneten laben zum Beſuche der das 
bier am 28. Februar Abend ftattfinbenten Bor: 
beipregung nnd diefer am 1. März Vormittag 9 Uhr 
folgenben conftituirenden Berfammlung in bes Siälen 
des goldenen Adlers Alle, welche irgend weldes 
Intereſſe am bem bezeichneten Vorhaben finden, 
biemit ein, 

Ausführkiggere Mitiheilungen geben auf münds 
lichen oder jchriftlicen Wunſch, die ben Herren Ins 
tereffenten zunächſtwohnenden Gomite » Mitglieber 
bereittilligft. 

Rürnberg, 1. Februar 1869. 

Das propiloriijge Comite: 
Arnold, ©, Kunſtmuhlbeſiher in Lauf; Baer, Ör., 
Kunjtmühlbefiger in Erlangen , Blum, J., Kunſt- 
mühfenbefiger in Nürnberg; Bühler, I. ©, In: 
genieur in Nürnberg; Eihenmüller, A., Kunftmähl: 
befiger in Gulmbad ; Foerſtet, Adam, Kunjtmühls 
befißer in Säniegling: Foerſter, Jean, Kaufmann 
in Nürnberg; Grobe, Ludwig, Kunftmüblbefiker in 
Schonungen; Hand, eo, Drafinentabritbefiger, 
Firma: I: Edw. Earnöham u. Eomp. in Murn⸗ 
berg; Henzel, 2, Gerant ver Kunftmühle Rofen: 
beim in Mofenheim ; Knapp, Fr., Beliger der Wiß: 
fen Kunftmühle in Nürnberg; ſtüffner, Sriebr,, 
Vertreter der Küffner'ſchen Kunſtmühle in Redwitz; 
Loefer, Mi, Steingeigäft in Regensburg ; Lothe, 
Herrmann, Verireter der Kunftmühle Neumarkt in 
Neumarkt in ber Oberpfalz; Meflerihmitt, B. %., 
Kaufmann in Bamberg; Murſchhauſer, S., Di: 
reftor ber Kunftmühle in Bobingen; Noelp & 
Comp., Kumjtmüble in Hammer; Nofenmerkel, 
Miltelm, Kaufmann in Nürmberg; Stapler, E., 








Xinie von Forchheim über Streitberg, Wluggenborf 
und Waiſchenfeld nad Bayreuth genau nwellix, 





tigt gelaſſen und deßhalb die ganze Linie Nürn: 
beigssorhheim-Bayreurh bes hoben Koftenpunftes 
halber als unmöglich hingeſtellt. 

Den Bemühungen des Ebermannfläbter Go: 
mites für erftere Yinie iſt es aber troß vieler Hin: 
bernifje, die man ihm jogar von amtlicher Seite 
in den Weg gelegt hat, gelungen, die Wahrheit 
obiger Behauptung zu fonjtatiren , das Comite hat 
fid) in mehreren Eingaben an das Minifterium 
und an die Kammer der Abgeorbneten gementet, ! 


Ausjgugmiiglieder hätten die Linie Nurnberge Hert⸗ 


erfüllen muß, 


— — — — — — — 


kleinetren Orten, welche beite Linien berühren, auf 
ber einen wie andern Seite ziemlich gleich find, 
befindet ſich die Stabt Nürnberg bei ter Linie 


Hersobtruck nad Ingolſtadt weiter gebaut werte, iſt 
für Nürnberg viel größer ale bie, daß die Bahn von 
Forchheim in den Aiſchgrund weiter geführt werde, 

Die Linie Herobrud erfordert überdies eine 


Nürnberg, ein Umftanb, ber ohnehin dem Ge— 
feige über Bahnführung zuwiderhandelt. Eine Fleine, 


h in Minden: vider 
Be F Fe se en in Ach, —* aber einflußreiche Partei im unſerer Sammer | 
Mr ——— id ber Maffan ; | ift für die Linie Herabrud, Warum? Das it 


; r j und noch eim ungelöftes Räthſel. Sollten ſich 
Emil, Kaufmann im Dümberg denn bie vielen Stimmen ber Mehrheit von 
Aeechte Dresdener dieſer Meinen Kartet willenlos ins Schlepptau neh: 
7 Handnäbmafcbinen | men laſſen? Selle ſich denn von unjeren Landes: 
”. für teren fehlerlofe Leis vertrertin nicht ein einziger Mebner finden, welcher 
ftungen mehrjährige Ga: | per Verſammiung die (fragen vorlegen möchte: 
vantie leifte, empfiehlt zu 1) Iſt es wahr, daß bie Linie Foichheim- 
billigften Preifen. Beilbrunn:Bayreuib nicht jorgfältig und gemau amı: 
Jean Sei lich vermejien und nivellirt werben iſt ? 
Bindergaſſe 911, 2) Jit ee wahr, dag, diefe Linie audführbar 


„Ecbte Freifinnige eit und babur dem Lande fo große Summen des Ans 


Burg ; h 
j Wenzel, 








werden unb zu verbreiten iſt ber rer Hintenbe | - 
iger." Dr. &. id. jpart werben fönnten 7 
Bote jo ref, geeigue" (Dr. & mid.) a DE ae un Die ie 


Bett) Denkaien Biker ber Unoce im 
T t i i £ Ber 5 
Bambet get Tag * PH Kernel rm .. 5 Millionen Ausgaben mehr zu, ohne ſich deßhalb 


— * einen Kreuzer Einnahme wiehr zu ſichern, durch bie 


und mußle mit Parieſern zurüc 
ae — = 








nur bie viel ſqqwierigere und befhalb —e— 


die in nächſter Naͤhe gelegene, leicht ausführdare 
Linie über Veilbrunn aber faſt ganz unberücfic: | 


um eine genauere Würdigung vieler Linie zu erzielen. | 
Die Sade iſt jo Har, daß bie Nachricht, bie | 


brud:Bapreuıh genehmigt, mit größtem Exftaunen | 
t 


Während die ſtaalswirthſchaftlichen, bie merfan: | 
tilen und bie privatöfenomifchen Intereſſen in den 





Nürnberg » Deröbruf » Bayreuth außerdem noch in | 
entichiebenem Nachtheil, benn bie Gefahr, daß von | 


abjolute Parallelbahn zwiſchen Herobruct und 


. 





lagekapitals und ber jährlichen Betriebsloſten er: 


Rürnberg-Hersbrud: Bayreuth zieht ſich das Land 


Linie Nürnberg gorchheimsBeilbrunn:Bayrenih wũr⸗ 
den 5 Millionen Ausgaben erſpart, ohne an ber 


‚Einnahme auch nur einen Kreuzer zu verlieren, ja 
man würde jogar überbieh mod fait Us ber jährs 


lichen Betriebekoſten eriparen, weil bie Sirecke 
Vordheim; Nürnberg boppelt fo ſtark benüßt wer⸗ 
ben würde, ohne bak deßhalb bad Bahnmateriat 
ober die Bahnbeamten um bas Doppelte zu vers 
mehren feien, welder Fall wohl auf der Strede 
Rürmbergeheröbrut eintreten müßte, 

Diöge doch im unſerer Abgeorbnetenfammer eır 
Mann mit ſcharfem Verſtande jeine Blide in dieſe 
Verbältniffe lenken und er mirb fi ben Dant 
nit nur Oberfranfend, ſendern des ganzen Bater- 
landes ſichern! 


“ 


Ein Shurfe ber verwor Sorte bat im dies 
fer Bede 2 anenıme Briefe an mich gerichiet. Beidt 
zielen dahin, meine Brave Frau auf das Grbärmlichiie 
zu verleumben. Ta “ nun ben Berfaffer, ben ich 
in Rr. 53 biejes Blattes ſchon harakterifirte, zwar Fenne, 
da er fogar ein Freund vom mir geiweien, mir aber bie 
nöiigen Unbaltöypunfte zu einem weiteren Vorgehen 


gegen rege aller — ub· 
Jette n en, fe i 
5 fl. für Ten aus, ber ie — —E * 


bezeichnen kann, und bemerle ich, daß ſeine bübiſchen 
MAbfichten , mein brabes Weib, gegen welches ber Bube 
verbreierijche Abſichten bei, vom mir zu irennen, und 
fie dann — wenn veriafjen — feinen phantaftiichen Ideen 
neneigier machen zu fönnen, ſchen länger mir befannt 
find , ihm aber nie gelingen fellen, fonbern meine Uch 
tung gegen Leylert nur vermehren. 

eıwa bezahlte —— — (ba ker Bube ent ⸗ 
weber feine —2 verjiellte, ober die Britſe, Die am. 
„&. Edtv.“ adreffirt find, dutch Jeinand Dritten jchtei⸗ 
ben lieh) — wird, wenn er ein Mann von Ehre ifl, 
mir und ber Gerehtigfeit dieſes ehr» und charalterlefe 
Subjelt, bas — wäre e6 nicht wirfiih je verworfen — 
als Yarr gelten fünnte, nennen. 

Ich made Diecies allgemein befannt, ba der Bube, 
ber zn jeder fchlechten Handlung fähig ift, in 
ſeiner Vermorfenbeit broble, meine Fiau, ment ich fie 
nicht fortjegen würde, bei meinen Berwanbten in Ch... 
und meinen fenfigen Belannien nleihfals zu ver⸗ 
leumben une zu verbächtigen. Ich habe dieſen wer« 


ahtungswürbigen Intriquanten, ter, um mich zu tue 
ſchen, feine Perfon — im Briefe verdaächtigie, wohl 
buricaut. 


Barum, Bube! feine Erieberumg durch bie Preffe ? 
ürchteſt Keinen Ramen F.... nemmen zu müllen!? 
tert Dir's, ich bin auf meiner Hub, maslixier rubiger 

Schurte! 
Deutſcher Hof. 
Dinstog als an Faſtnacht 
Grosser Masken-Ball 


mit vollftändigem Brenner's Orcheſter. 
Entree; Herren 6 Ir. 


Rothenburger, Ulmer und 


Gölner Dombau⸗Liſten 


find jegt eingettofien. 


Gebr. Schumitt in Nürnberg. 
NB. Die Befiter der Rothenburger Loeſt 


Pr, 15,756, 15,683, 22,219 (3 Pfeibe) 
wollen fih jefert melden. (id) 





Eorreiponden; des Rürnb. Anjeigers. 
Offerten unter M. M. liegen zum Abholen bereit im 


Amerika- 


Heisende & Auswanderer 
befärbert 






mbur 


f ben beflausgerüfeten Dampfern ber 
Iheit, 


Ameritaniſchen PaauetfabstAetieng 
fowie über Bremen, Hawe x. 


üller. 
Schwabenmüble 1. St. 


Raiferftraffe ° Zimmer Mr. 18. 


—— —— — er 

Ein junger Menſch vom Lande, milltärſtti, ber mit 
Pferden umgehen fan, ſucht als Muslaufer oder Kul⸗ 
fer einen Say. Näheres L. 350 Brunnengaffe. 


@ine fhöne Wohnung aus 4 
mern »c. beſſthend iſt Fůll Mr. 
burgis zu vermietben, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Dinsiag, ben 9. Kebr. 14. Port. im 4. Abonn, 
„Lumperivagabunbus. oder: Das hüberlide Kileeblatt. 
Sauberpofte mit Belang umb Tanz in 3 Aufzüge von 

ch. Mehron, Muh von stapellmeifter A. Müller. 
Gaufpieipreiie 


immern, Allor, Kam— 
(8. A02) bie Wale 


— Berantwortlige Redaktion, Deut med Werlag von G. Meyer. 


im ber Ruilerittaife. 
Brot. Aihermittwod. 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger" kann im ganzen, beutihen Poftvereins- 
gebiet um ben. Abonnements: Preis von 40 Fr. für die Dionate de— 
bruar und März — wozn nod bie Poftipeditionsgebühr ‚kommt — bezogen 
werben. , Man. abonniert bei den Pofiauftalten und Pofiboten. Wir laden 
framblichft zum Abonnement ein, Desgleihen zur, Derügung deg ‚Blattes 
für Anferate, welche fi in Folge der großen Verbreitung bes Nürnberger 
Anzeigers in und aufer Bapern äuferft wirkjam erweilen und billig ber 


m. Med, u. Exped. des Nürub. Unzeigers. 


— — — — — — — — — — — — 
GO Randgloffen über bayeriſche Gelehrtenſchulen. 

Schon bei verihiebenen Veranlaſſungen haben wir in diefen Blättern 
auf das Mangelhafte unſerer ſogenannten Ghelehrienbildungsanftalten auf 
merkſam gemacht. Allein je Tange jo etwas mur im Nürnberger Anzeiger 
vorkommt, pflegt man in dem allgemein üblichen Bureaufratenkünfel vor 
nehm darüber hinwegzuſeben ober mohl gar ſyſtematiſche Tadelſucht Hinter 
ben wohlbegrünbetften Nusftellungen zu wittern, ber gerabe weil dies bie 
allgemein üblige Praris des rechthaberiſchen Unverſtandes ift und forgfältig 
eingehalten wird, haben mir es uns zur Aufgabe gemacht, von Zeit zu Zeit 
bie Gegner bei ihren eigenen Worten zu faffen, wo fie, jo zu fagen in un: 
beiwachten Augenbliden, ein eigenes Eingeflänbnig ber Schwäche ihres nichtds 
mutigen Enftemes abgelegt haben, 

In einem folden Falle befinten wir und auch jetzt wieder. 

Wir haben nämlig ſchon mehrfad darauf bingemwiefen, daß die eins 
flußreichſten Kräfte anferer Alles beherrigenden Bureaufratenwirkhihaft aus 
bem einfeitig herangebildeten Juriſtenſtande entnommen werben, ja daß es 
fort ſtaatsmänniſches Dogma geworben zu fein ſcheint, allüberall nur den 
nach der bermalen giltigen Schablone heran: ober oft verbildeten Rechtds 
ünftler zu verwenden. An den Spigen aller unjerer EStaatöverwaltungss 
behörden, unferer Finanzanftalten, unfere® Gemeinde: und Unterrihptsmwejens, 
Zurzum überall fieht mar biefe das große Wort führen, und die Verwal⸗ 
tungsjmweige in Grund und Boben Hinein verbureaukratifiren. Bei jolder 
Sachlage iſt es mum natürlich jehr nahe liegend, fih bie Heranbiltungsweije 
diefer Leute etwas näher anzufehen, und ba findet man denn, nicht nur nad 
unferer [dom mehrſach ausgeſprochenen Anſchauung, ſondern au nach einer 
ntuerlichen Erklärung der Baheriſchen Sanbeszeitung*, — welche als ent: 
ſchieben ausgeprägied Bureaufratenblatt dech gewiß in folden Dingen ein 
beachtenswerihes Wort mitſprechen kann, — ale nicht abzuleugnende That: 
face den Sa betätigt: „daß die Leiſtungsfähigleit der von unjeren Hoch— 
ſchulen dem Staatsbienfte zugewiejenen Juriſtenwelt jo zu fagen von Jahr 
zu Jahr im augenfälliger Abnahme begriffen ijt !* 

Mir nehmen von bdiefene Eingeſtaͤndniß einer von uns ſchon längſt er: 
kannten und erwähnten Thatſache mit mwohlverbienter Anerkennung Notiz, 
und wünigen nur, daß man aus demfelben geeigneten Ortes, und Mamentlic 
in allen Bureaufratenfreifen, die nothwendigen Felgen ziehen und aud bie 
fofortigen Maßregeln darnach treffen möge. Wir unterlaffen es für heute, 
auf die Anbeutung ber allernächſten und allernoihwenbigften Conſequenzen, 
welde daraus gezogen werben müflen, näher einzugeben, beichränfen uns 
vielmehr darauf, die von ber ſoeben genannten Bayer. Landeszeitung zunächſt 
in's Auge gefaften Gründe ber unliebjamen Wahrnehmung, mit der uns 
eigenen Unbeſangenheit etwwas näher zu prüfen. X 

Die ehrenwerthe Landeszeitung burdläuft bei Erforſchung dieſes Grundes 
einen ganz eigenthümlichen Kreis, Am Anfang nämlich findet fie an un— 
feren oberjten Juriftenbilbungsftellen in ber Juriſtenſalultät nah frag: 
licher Beziehung Alles ganz wohlbeftellt, *) im weiteren Verlaufe müfjen uns 
fere Gpmmaften den, Gündenbod abgeben, und am Ende kommt fie enbs 
Id doch auch noch dazu, herauszuflügeln, bag das Leben an unjeren Hoch- 
ſchulen jelbft, und zwar in ihrem eigenilichften Prinzipe, nämlich Darin, ba 
‚an benfelben ben allgemeinen Wiſſenſchaften nah moderner Praris faſt ſo 
* wie gar keine Sorgfalt mehr gewidmet werde, angefrejlen und faul, 
ober. doch wenigftend bedenklich wurmſtichig ſei. In biefem bunten, in ech— 
tem Bureaukratenwelſch hingeworfenen Geſchreibſel, welches Alles, nur nicht 
die „uriftenfafultät, ſchlecht findet, iſt Wahrheit und Unwahrheit, Lobhudelei 
einerſtils und nicht ernſtlich gemug begrünbeter Tabel anderfeits enihalten, jo 
ba jeber Verftändige alsbald umd unmillfürlih die Anſicht gewinnen muß: 
eine ſolche Art zu ladeln dürfte vielmehr barauf abzielen, den eigentlichen 
Grund des Verfalles zu veriteden, als bad Baufälige und Wurmſtichige ers 
Kennen zu laſſen. 

WU man bem ruinenhaften Zuftande unjeres geſammten Gelehrten: 
ſchulweſens mit Ehrlichteit und Entſchiedenheit zu Leibe gehen, jo muß man 
te Mutb haben, auszuſprechen: dag man jeit dem Beginne der glorreichen 


— 





1,0} aumelft wohl, weil 
der Banbeszeitung —X 


Aurilienprofelforen zu ben Pflegeätern und —— 


Xr. 41. 


Nürnberger Anzeiger. 


Mittwoch, 10. Februar 1869, 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Sahrgang: 
Auswärts beſtellt mn» 
beim: näcfien Beh- 
an — 
Ben a Bat» 

lungburdriefmarfen 
oder Pollaiweifung. 


Kath. Wdgermittwod, 


Regieruingsjahre eines Lubwig I, Könige von Bayern, bis weil auf umfere 
Tage herein comftant darauf ausgegangen If, nicht Mänmer ber Wiſſenſchaft, 
fondern jeweilige Ereaturen bes jeweilig belithien Regierungsipftems anzu: 
fielen, — daß man es fid zur unverbtädlihen Aufgabe gemacht Bat, 
Märmer jelbitftändigen Denkens und wiſſenſchaftlichen Charaktere ton ben 
Lehrſtühlen allerwärts (an Gymnaſien und Hochſchuien) entfernt'zu halten, 
ber wohl auch herumterzureigen, — daß man eine‘ freimiffenfchaftliche, —* 
unmittelbar auf ben einen ober andern vorgehaltenen Brobkorb abzielenbe 
Sriftesthätigteit vom Oben herab beargrdohnt und befeindet, und baf man 
zu allen biefen wiſſens- und arakterfeindlichen Beftrehniffert‘ Teiber nur zu 
viele und Bereitwillige Helfershelfer gefunden ‘hat. Diefe anfrichtige und 
ehrliche Gelbfterfenntnig mug man vor Allem, und zumal auch in den ber 
bayeriſchen Landeszeitung uahe ftehenden Kreifen gewinnen, — dieſes auf: 
richtige und ehrfiche Fingeftändnig muß man * allererſt ablegen. Verbin⸗ 
det man alstanı damit dem ernſtlichen Willen und ben Ublichen Vorſatz, 
enbli einmal wieder gut machen zu wollen, was feit ben lehten vierzig 
Jahren in diefer Beziehung ſyſtematijch und wohlberechnei, und bis auf bie 
neueſte Zeit herein, gefehlt worden it, dann wirb es ein Leichtes fein, 
auch die reiten Mittel zur Möhilfe zu finden.“ So Inmge man aber fi zu 
einer ſolchen Gewiſſenserforſchung nicht berbeifafjer mag, — fo lange nur 
immer ber Eine alle Schuld auf ben Anderen jchieht, ohne an 'bie- eigene 
fünbige Bruft zu Hopfen, — jo fange namentlich unfere alimächtige Bırtean: 
fratie micht einſehen und eingefteben will, daß fie ſelbſt es it, melde am 
Allermeiften gelünbiget hat und deshalb am’ Allererften und mblichiten 
fi zu beffern ben Anfang machen muß: fo lange find bie noch fo gut ger 
brechfelten und noch fo kauderwelſch untereinander gewürfellen Mebensarten 
ſelbſt eimer bayerifchen Landeszeitung rein für Nichte, — oder höchſtens als 
baranf berechnet zu achten, bei dem blindglaäͤubigen Ppilifter bie Meinung 
zu erzeugen, baf man an gewiſſen Orten auf Beijerung Tositeuere, während 
man in Wahrheit eben dort nur bamit — iſt, bie ganze Unterrichte 
und Erziefungsmafdine fo einzurichten, baß hoͤchſtens bie ätıkere Form ber 
ſyſtematiſchen Geijtesfnehtung geändert, im Weſen aber wo möglih- noch 
brüdender gemacht werde, als Diefes bisher ion wirklich ber Fall iſt. 





* Murnberg, 9. Febr. (Politifge Ueberfi ht.) 

Preußen zieht ben Krieg dem bewafineten Frieden vor, die bislang 
Tdlummerhde Kraft fol zum Durchbruch kommen und enbii der Würfel der 
Entieidung fallen — das ift nad dem R. Wiener Tgbl. das ganze Geheim ⸗ 
niß ber Bismardiſchen Politit. Er felbft bat im feinen Reben, es ziemlich 
unverbüllt ausgeſprochen, bag der Krieg deim gegenwärtigen Zuſtande borzu: 
zieben jei. Daher werben bie Seransforberungen ſich fo Lange häufen‘, bie 
bie Mächte ben von Preußen ihnen in’d Geſicht geſchleuderten Handſchuh 
aufnehmen. Zunädit wird man wohl an Deſterreich bie Aufforderung 
richten, Peuten bag Quartier zu fünben, welche ben Berpflicgtungen ber Gaft- 
freundſchaft micht gerecht zu werden willen. Dann wird man ſich bei Frank 
rei über ben Fortbeſtand der hannoverſchen Legion beklagen. Gleichzeitig 
kanu man aud eine Art Schredensherrihaft in Deutichland einführen, um 
alle Gegner Preußens zu vernichten. Das Alles iſt bie paſſende Introduk⸗ 
tion für den großen Krieg. Hat ja auch ber König von Preußen auf einem 
Balle es ausgeſprochen, daß ber „Friede im DOriente* nit geftört werben 
wird ; über ben Frieden im Meften Europas“ hielt der König jede Heuer: 
ung zurüd, - 

Biemarck — jagt ein Wiener Blatt — Bat mit ben Aitentaten gegen 
ihn Gluck. Das Erfte, die Einſperrung in einen Eifenbahnjtationg: Wbtritt, 
machte benfeben in ganz Deutſchland lächerlich, und das paßte ihm damals 
ganz gut, um, mährenb er eben bie gefährlicften Plane brütete, als ein 
brolfiger und bamit ungefährlicher Kaug zu erſcheinen. Beim weiten, ben 
Revolverfhüffen des jungen Blind, kam er nicht nur ohne alle Verlegung 
davon, hasfelbe Hitentat brachte auch einen plößlihen Umſchwung in bie 
bisher dem Kriege fo abholde öffentliche Meinung des preuß, Bolke. Die 
Enträftung über den Dorbverfud verällgemeinerte fi und gleidhzeitig Fate 
man zu dem Clürsftern bed verwegenen Minifters blindes Vertrauen. End: 
ih fommt ba6 britte, auch ſehr zmeifehafte ober zweibentige Attentat, per: 


ordentlich ‘gelegen, um ben an ben Depoffedirten Vermögensraub zu recht ⸗ 
; fertigen, und mewe Waſſen zu ſchmieden gegen feine hoben und nieberen- Feinde. 


Der vom preußiſchen Abgeordnetenbauſe zum Beſchluß erhobene Antrag 


‚bes Abgeorineten Dr. Koſch, die Ableiſtung des Eides von den Juden betr, 


wird für Frankfurt aM. die Conſequenz haben, daß ein beſonderer Judeneid 
eingeführt wird, ber bisher nicht exiftirte. Es wird damit alſo abermals 
eine ber Frankfurter Eigenthümlichkeiten, und zwar eine ber beſtberechtigten, 
zu Grabe getragen werben. 

Der Fürſt von Montenegro iſt zu einem ſechstägigen Mufenthalt in 
Berlin eingetroffen. 

In Peſth begann am 8. bie äffenflihe Verbanblung bes Brosch: 
gegen ben Fürſten Karageorgievich. Der öffentliche Ankläger ſucht zu bes 


weilen, dag Sarogeorgievih bie Mörder des Fürſten Michael unterſtüht 
habe, ſowie daß Triffovih umd Stankovich mitigulbig erſcheinen. 

Die Hige ber ungarischen Wahlbewegung bat ven Sitdepunki erreicht, 
Sie koſtet wicht nur Geld und Wein, fondern au Blut, Aus drei Wahl: 
vezirfen laufen Nachrichtn über erbitierte Schlägcreien ein, aus Waihen, Jaszbe⸗ 
veny und Gödölld. In Goͤdölls wurden, zwanzig Schwerverwundete aus ber 
Wahl· Berſammlung gebracht. 90: | 

Aus Florenz verlauiet, die Gerüchte über eine nicht durch parlamens 
ariſche Verhaͤliniſſe — Kabinesgfrifis ſeien verfrüht. — Der Finanz ⸗ 
miniſter wird nächſte Woche der Kammer ein Erpoje über bie Finanzlage 
<inrei DieD „mit dem. Haufe Fould wegen einer auf bie 
Rirdpengüter zu bafirenden Yinanzoperation dauern noch fort, ohne jedoch 
Chancen eines Erfolgs zu. bieten, . j 

Fran he Biätier —— von einer franz.söfterr.zitalienijhen Triple⸗ 
Mlien;. —* und Metternich, L. Napoleon und Bitter Emanuel ſtehen 
ma Tebhafteften Verkehr. Soviel wenigſtens feine figer, dag Preußen auf 
Italien nicht mehr zählen fünne. 

In Paris ift der TRinifter des Aeußern ter Sandwich-Inſeln vom 
Kailer in einer Privat:Mubienz empfangen werben, Er iſt in einer Spe: 
zial-Miffjion gelommen, 

Die beigifcen Etoile“ kommt noch einmal auf das Capitel zurüd, 
ich von Biemarck und Comp, nit reiten zu laffeı, Belgien werde jeine 
Unabbängigleit gegen wen immer zu vertheidigen willen, und bebante ſich 
oor unverlangten Freundſchaften. 

Nachrichten aus Athen beftätigen bie Bildung eines Ministeriums 
Zaimid aus gemäßigten Elementen. Walewslg reist mit ber Zuftimmung 
zur Delaration ab. 

Bir haben jhon früher gelagt, bag nur ein Großgriehenland (Hellas 
mit Theffalien, Epirus, Greta und den übrigen Inſeln) ein Königthum ers 
nähren Lönne, und daß das jesige Kleiugriechenland neihmwentig zur Repub⸗ 
GE zurüclehren müfle, bie es ja auch ſchon während feiner Freiheitslämpfe 
bis zur Ankunft bes unmünbigen Königs Otio war. Nachdem dem Dänen: 
pringen fein anderes Loos bevorjteht als Das jeines bayeriſchen Uorfahrers, 
iſt 6 ſelbſtverſtändlich, dag bie helleniſchen Pairioten bei George Abgang 
feinen Zwiſchenraum der Anarchie auffommen laffen, vielmehr bie Lücke jos 
fort mit der Republit ausfüllen. 


* Nürnberg, 9. Gebr, Von bem für die allgemeine Erkenntniß 
unb Befferung ber elenden Lage des Volksſchulweſens wie ber Lehrer ãußerſt 
thätigen Lehrer C. 3. Brand, wird jochen eine Broſchüre veröffentlicht: 
„Streifligter zur Edulreformfrage in Bayern“. Der Berfaffer hat jeinem 
Werlchen die Worte bes Kirchennarers Ambrofius vorangetrudt: „Wenn 
die Wahrheit ein Sfandal iſt, jo gejhehe der Skandal umd die Wahrheit 
werde gejagt." Und ver Inhalt dieſer Broſchüre trifft in ber That — 
>. 5. vielmehr bie im ihr gemachten thatſächlichen Mittheilungen, treffen mit 
vem Einn jenes Ausſpruchs nicht jelten in einer jo einſchneidenden Weiſe 
zufammen, baf er wohl überall Beachtung finden muß. Es ift dem Sy: 
‘tem ber Verfiniterung und ber Heuchelei mit biefem kleinen Werkchen jo 
entſchieden zu Leibe gegangen, mie es wirklich auch geichehen muß, wenn 
man basielbe bewältigen will, ; Wir, werden auf die Einzelnheiten nes In— 
halto gelegentlich zurüdlommen. 

— Für das Hans Sacht-Denkmal dahier ift ein Beitrag von 50 fl. 
von bem nieberöfterr. Sängerbund eingegangen, als Ertrag einer Prabufs 
tion ; bie Schüler bes Jofephjtädter Öymmafiuns in Wien haben 30 fl. 
umter jih geſammelt und eingejenbet. 

ünchen, 7. Febr. Bei ver neuligen Motivirung eines Antrags 
auf Abänderung der Zujammenickung ven Diftrilis: und Sreislandräthen 
machte ter Abg. Kolb eine Anteutung, bie eine beſonderen Beachtung 
verdient. Als er nämlich jeinen Antrag geihäftsorbnungsmägig in Kürze 
zu begründen hatte, um beffen Ücherweilung an einen Fachausſchuß zu recht⸗ 
fertigen, bejcränfie er fi nicht darauf, die Mißſtände im ber Zuſammen- 
jeßung ber Diftriftsräthe anzudeuten, fonbern er wies beim Lanbrathe ganz 
bejonders auf die in jüngfter Zeit praltiſch Far gewordene falſche Stellung 
der ald Standesvertreier in das Kollegium gelommenen Geiftlihen bin, 
welche gelegentlich der Frage wegen bes Schulgeſetzes notoriſch zwiſchen ihrer 
eigenen Ueberzeugung und dem Willen ihrer geiftligen Vorgeſetzten und 
ihren fonftigen Standesgenoffen in bedentlichen Gonflitt gebracht murden. 
Solche Erfgeinungen können nur durch Bejeitigung, befonterer Stanvesotr- 
tretungen ferne gehalten werben. - Das einjeitige Auftreten bes Clerus in 
der berüßrien Ungelegenbeit wird bemielben ſchwerlich großen Nugen bringen, 

* Der 2, Sehr., alfo ber Tag „DViariä Lichtmeß“, wurde in Rudder⸗ 
ding, BA. Paſſau dadurch gefeiert, baf im dortigen Wirthehaus eine 
große Nauferei jtattfand, wobei e6 zu nicht umbebeutenden Verletzungen kam. 
Ein Burſche, ber drei Stide mur in ben Kopf befam, liegt ſchwer an feiner 
Berwunbung barnieber, 

O Aus Bayern. Ein in Alıbayern ſeht Häufig gebrauchtes Sprich- 
wort: „Es geht gerade To and, daß ber Ichte Nichts befommt* — ift jehr 
gut auf bie.Gehalisregulirung des Perjonales ber Verkehrsauſtalten anzu: 
wenben, bei, welcher auch bie leiten — die Poſtboten — leer ausgingen. 
Wahrlich, man mug ih mandmal Gewalt anthun, wm nicht mit bem 

in Gollifion zu gerathen. Dieje armen Leute müfien jahr: 
aus jahren in Sturm und, Regen, Kälte und Hige, Eis und Schnee und 
Stanb ihren Dienft verſehen; für fie gibt es feine Ganzleiftunden, feine 
Erbolungszeit, fein warm gebeigtes trodenes Canzleizimmer; träbfelig ſchle⸗ 
pen ſie ihren müben Körper one Raft und Kube von Ort zu Ort, in treuer 
Pfliterfülung ihre Kräfte vor ber Zeit aufreibend; fie haben auch feine 
Hoffnung auf Beförderung und Berbefierung ‚ihrer Yage, Ihr geringer 
Gehalt zu 18—20 fl. monatlidy geht theilweile für Kleidung, Stiefel und 
Wohnung auf, jo baf zum Lehen nur gerade jo viel bleibt, um ben Hungertob 
fernzuhalten. Eirca 30,000 fl. des Jahres beträgt ber Gehalt fänmtlicher 
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dienſte groͤßteniheils Leute angeſtellt fine, 


baytriſcher Poſtboten — fo viel als eine in iefſter Erfurt erfierbende 
Kammer einer Freu a Gratiſikalien bewilligie, deren Vermögen größer 
pt 80 Jämmiliche bayeriſche Poftberen mitſammen je beſahen und noch be⸗ 
fommen werden! 

* Aus er Pfalz, 5. Febt. Die pfälziſche Eiſenbahndirektion bat, 
um dem maſſen haften Zudrangt von Schiffbrügigen in bem Eiſenbahndienſt 
eine kraftige Wehr zu jehem, und hietdurch den Bahnbedienſteten zu einer 
zejpeftableren Stellung zu verheljen, in Zukunft eine’ Prüfung für Ale feſt⸗ 
geieht, die Jih von mum am wm eine Stelle im Eiſenbahndienſt bewerben - 
biejelbe umjaßt bie folgenden Segenjtände: Bearbeitung eines deutſchen Auf 
Tages, Kenntnig der Geichichte. Geographic, iranzöfijge ober engl. Sprade, 
wie die Urihmerit, Wenn man erwägt, daß in umjerem pl. Eiſenbahn⸗ 

bie, ih on. bie Be it mi 
gerne erinnern laſſen, und die in Mr * a en 
anter — eine Stelle im Eijenbahndienfte ergriffen — fo möchten die num 
getroffenen Vorbedingungen immerhin von gümftiger Wirkung ſein. 

X Yus ber alj. Wenn ein Steuerbarer in unferem Landestheile 
mit Steuer⸗ oder Getmneindegeldern in dtückſtand bleibt, fo erhält er nad; 
verfallenem Termine von dem hierzu beauftragten Steuerboten eine Mahnung, 
deren Kojten ſich laut Allerhöchfter Berordnung nom 4. Muguit 1820, Amtes 
Blatt VIII und der Allerh. Verordnung vom 30. April 1827, Umteblatt 
Seite 149 auf zwei Kreuzer belaufen. Führt ber Rückſtändige hiermit feine 
Schuld noch nicht ab, jo wird demielben ein Zahlbefehl zugeftellt, wofür dem 
Steuerboten laut Verordn. v. 30. April 1827 6 Kreuzer zu Gute kommen. 
Das weitere Zwangsverfahren ührt dann zur Pfändung ꝛc., mit deren 
Kojten wir und weiter nicht bejafen , -jondern mit Gonftatirung der Thate 
ſacht begnügen wollen, daß bie mäßes bezeichneten, zwei erien Werfolgungs: 
mapregein zufammen 5 Kreuzer fojten. Nach dem Urtheile des geſunden 
Dienigenverjtandes ſollien bieje Erinnerungen an unfere „Bürgerpflicht* 
jelbjtverjtändlich jedem Steuerbaren zu gleichem Preiſe verabfilgt werben, 
und dürften Wohnfigverlegung, Entiernung vom Orte der Beiteuerung ober 
längere Abweſenheit feine Tarerhöhung herbeiführen, beſonders wenn ber 
Befteuerte in berjelden Provinz weilt und eine einfache Ueberweiſung des— 
jelben an das einidlägige Amt genügen würde, ihm den Bezug fraglicher 
Mabhnzertel und Zahlbefehle zum „iabrikpreiie* zu verſchaffen. — Früher 
joll Dies auch wirklich der Fall geweſen jein, und erjt neuerlich, wenn wir 
nicht irren id vorigen „Jahre, wurde bie Einrichtung getroffen, auf Koſten 
bes Renitenten Die Erträgnifje der Königlichen Pojtanjtalt zu erhöhen, Die 
Gorreipondenz der Steuerboien iſt nämlich nicht mehr portofrei und fallen bie 
Kojten des mehrmaligen Hin: und Herſchreibens natürlih dem erjtaunten 
Steuerbaren zur Laſt, der ſtatt der geringen verordnungsmäſſigen Gebühr 
nicht jelten eine breifad jo hohe Taxe bezahlen muß, mie denn z. B. Ars 
lagen beweifen, daß Schreiber dieſes gelegentlih einer Wohnfipveränderung 


ſtatt 8 Kreuzen 22 Kreuzer, jage zweiunbzwanzig Kreuzer entrichtet. Mir 
glauben mit, bag im maßgebenden Kreiſen bie Mißſtände“ geahnt 


wurden, die der genaue Vollzug der Verorbuung über Entziehung ber Porto: 
freiheit im „praktiſchen“ Leben nad ſich zieht, Möge diefe einfache Andeu— 


| tung genügen, eine Veſſerung Gerbeizujühren, 


X Aus vem Ganıon Wirmafens, 7. Febr. Ihre Zeitung brachte 
früßer einige Nolizen über das DisziplinarBerfahren gegen die beiden No: 
tare unferes Gantens, Es dürfte von Jutereſſe fein zu hören, daß, mad 
dem die Amtsfunkiion des Herrn W, vor Wochen eingeitellt wurde, nun 
auch Herr S. auger Aklivilät gejeht worden iſt; dieſes Alles geht und 
zwar in ber Hauptſache nichts an, Aber das Publitum leidet auferordents 
lich bei ſolchen Vorkommnifjen. Lepter Tage ereignete ſich z. B. der Fall, 
baf eine firirte Verfteigerung im der Nacht abgehalten werben mußte, weil 
man einen benachbarten Notar beizuholen genäthigt war, und eine Frau, die 
vor ihrem Tode ein Teitament errichten wollte, ftarb, ohne ihren leisten 
Willen zu Alt bringen zu können, weil nämlich kein Notar beizubringen 
war, — 18 volljtändigen Gegenjag zu Dem, was ih Ihnen hier berichte, 
fehen wir Aber täglich hie beiden Houijfiers des Kantons, gemürhlid wie ein 
Brüberpaar, in einer Ehaije ſihend den Canton durchwandern. Dieje Bes 
amien machen rubig ihre Geſchaͤfte fort und find zu Haufe burd einen tüch⸗ 
tigen erfahrenen Elerc, welch' Letzierer ein Sejhäftsbureau etablirt Kat, präd- 
tig unterftüßt. — Daß in ber Welt gar Vieles zu wünſchen übrig bleibt, 
iſt eben leider wahr, 

Ein Wiesbadener Einwohner Hat ein Reviſionsbureau errichtet, 
welches ſich mit der genauen Prüfung aller Gerichtekoſtenrechnungen bes 
faffen will. Der Unternehmer morivirt die Errichtung ſeines Geſchäfts durch 
die Thatſache, daß ſich bie Beſchwerden über zu viel erhobene Gerichtskoſten, 
fowohl bei der ftreitigen als der freiwilligen Sup, in leßter Zeit jehr ver: 
mehrt hätten. 

* Die Leipziger Polizei dürftet nach det Unſterblichteit, ſchreibt has 
Dem. Wochenbl. Kaum Bat fie Deutihland, ja ſelbſt das verwunderte 
Frantreich mit dem Ruhme ihrer Thaten gegen bie Mrbeiternereine erfüllt, 
jo ift es ihr auch ſchon gelungen, ein neues „Feld ber Ehre“ zu entbeden, ” 
ihren Heldenmuth auf's Menue zu beihätigen. Sollte ber Eine ober ber 
Andere den jüngjien Kreuzzug, des Objekts wegen, etwas unritterlich ober 
gar komiſch finden, jo ſei daran erinnert, ba das Lächerlicht unmittelbar 
neben dem Erhabenen liegt, und daß felbft die hoch- und icharffinnigften | 
Geiſter mitunter die Orenzlinie nicht fehen. Dog zur Sade, „Mit mel! 
her wahrhaft rührenden Sorgfalt, fo ſchreibt man uns, bie Leipziger Polizei 
über das Wohl der ihrer Aufficht Defohlenen macht, zeigt ſich recht deutlich 
im einer Mafregel, über die ung Folgendes mitgetbeilt wird: Unfere Droidr 
kenkutſcher hatten vor noch nicht langer Zeit bei Eintritt ber Kälte zum 
Theil ben vorſchriftomäßigen Hut mit der Belgmüge vertauſcht, während ein 
Theil den Hut beibehielt. Dieſe Ungleichheit. mochte dem Schönheitsfinn | 
ber Polizei ftörend erſchienen jein und jo verorbriete fie, daß vom nächſten 
Tage an jeder Droſchkenkutſcher jeinen Hut auffeßen sollte. Mochten num 
einige berjelben mit biefer Maßregel nicht zufrieden fein, weil fie vielleicht ; 


| 


glaubten, die Pelzmübe fer im Winter praftijcher als ter Hut, aber halten 
einige bie Hüte zur Neparatur gegeben, oben mußten fie fi erſt neue 
Kaufen, furz, bie weile Anordnung ber Polizei wurde nicht von allen Droſch⸗ 
fenturichern ſofort beachtet. Gin ſolches Verbrechen fonnte watürlidh nicht 
ungeftraft bleiben und jeber dieſer Moffelenter, ber mit ber Pelzmüpe er⸗ 
appi wurde, mußte 15 Ngr. Strafe zahlen. Wer nun dieſe Strafe nicht 
in Geld abmachte, erhielt einen Tag Quartier am Naſchmarkte *), aber nicht 
Freiquartier, denn er mußte noch 17 Nor, bafür bezahlen. Wenn man 
un erwägt, welch Unglüd es für Leipzig geben könnte, wer nicht alle 
Droſchtentutſcher gleichmäßige Kopfbebedungen Härten, fo muß man bie 
zärtlihe Sorgfalt um ba6 Wohl ber Stadt und bie hehe Weisheit der 
Veipziger Polizei bewundernd erkennen ; ja 

„erhalt uns Gott bie Polizei, 

fie ift fehr nuhlich ohne Zweifel.“ 





*) Im Polieigefängnii 

Der Sanım Sheich befigt jet 38 Sparkaſſen mit einem Outhaben 
von 15,330,623 Fr, einem Rejervefonds von 1,261,905 fr. unb einer 
Einlegerzahl von 78,951. Es kommt jonad auf Ita Einwohner 1 Eins 
Veger, auf jeden Einleger ein Guthaben von 200 Fr. auf ben Kopf ber 
Bevölterung ein foldes von 57 fr. Die Leute dort rufen barum auch 
nicht ohne Grund: Es lebe bie Republit!* 


Gefchärts: Verkehr. » 

Stuttgart. Einer Zufammenftellung der Bevölterung Würtembergt 
nad ber Zählung vom 3, Dez. 1867 entnehmen wir folgente Angaben: Ein 
wohner 1,778,396 umb zwar 860,697 männliden, 917,699 weiblichen Ge: 
ſchlechts in 382,577 Familien, — Hinſichtlich ver Confeſſion vertheilt ſich 
die Bevölkerung in 1,220,124 Evangeliiche, 543,593 Katholiken, 3017 an⸗ 
deren chriſtlichen Religionsparteien 5* und 11,662 Juden. Städte 
bat Würtemberg 20 mit mehr ald 5000 Einwohnern, barunter Stuttgart 
mit 75,781. Wm mit 24,739. — Seit der legten Zählung hat bie Eins 
wohnerzahl zugenommen um 30,068 Perionen, _ 

L Niedriger Zölle Wohlthat zeigt fi neuerbings wieder bei Herab⸗ 
jegung ber Zölle auf die Weineinfuhr im Zollverein, Die Einfuhr nahm 
im Vergleich mit ber von 1842 um 650% zu. Dagegen jteigerte ſich bie 
Ausfuhr in noch größerem Maße und überftieg die Einfuhr bebeutend. Bis 
1858 war fie ſiets geringer als bie Einfuhr gemwefen (bei Erböhung bes 
Tabatzelles wird man wohl die gegentheilige Erfahrung machen.) — Ob: 
gleih das Silbergroſchen⸗Porto erit jeit Kurzem eingeführt iſt, hat bie Zahl 
der Briefe ihon um I6fye, bie der franfirten um 850% zugenommen (aljo eine 
groge Arbeitsentlaftung der Poſt) ; boch kann bie bureaufratiihe Form von 
entbehrliher Thätigkeit nicht laſſen, umd die no fortbeſtehende Zuftellgebühr 
für Badete macht Arbeit und Schreiberei, weldye ben Ertrag weit überwiegt. 

fenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeituug. 

Nürnberg, 9. Febr. Die heutigen Geſchäfte nahmen einen ebenſe ra: 
ſchen als günftigen Verlauf. (E68 wurden 80 Ballen verladen, melde bis 
41 Uhr vergriffen waren, bie bie geftrigen vollen Preife von 15, 1542, 
16—20 fl, erzielten, Auch in Primagualitäten ging Einiges um und fan: 
den Meine Pöfthen Spalter Land von 22 bie 58 fl, Hallertauer zu 30 
und 36 fl. je nad Beſchaffenheit, Rehmer. Die Stimmung ift heute ent= 
ſchieden befjer, als an frübern Märkten und wären Umſähe von größerem 
Umfange geweſen, wenn Waare unter 16 fl. erhältlich wäre. 


YUllerlei 

Die Fiebhaberei ber Briten an Fuhsbehen Hat wieder mehrere Opfer 
gefortert. Aus Leeds wird gemeldet: „Auf Higiger Verfolgung eines 
Fuchſes fanden ſich mehrere ber eifrigiten Jäger plöglih am Ufer des Meis 
nen Fluſſes Ure, ben Meifter Reineke ohne Umſtände durchſchwommen hatte. 
Das Flüßchen war hoch angeigwollen, und fo fliegen 13 Zügel mit ihren 
Pferden in ein Boot. Diefes ſchlug indefien um, und außer ben Fährleu- 
ten, Bater und Sohn, fanden vier Jäger ihren Tod, Einer von ihnen, 
Sir Eharles Slingaby, war der lebte feines Stammes. Karl I. erhob 
tefien Borfahr zum Baronet, und diefer erite Baroncıt opferte für den uns 
glüdlihen Monarchen Alles was er beſaß, und obendrein jein Leben auf bem 
Schafſot. Auch mehrere Pferde ertranten ; bie Hunde ſchwammen and Ufer, 
(So wurde wenigftens bas Veſte gerettet.) 








Radtrag. 
* Mürnberg, 10. Febr. Bezüglich; des Referates bes Reicherathé 
Ichm, v. Thüngen über bie Gemeindeordnung vernimmt man, daß ber 


Referent ſich gegen ben Antrag einer Bürgeraufi bühr erflä 

und daß er auch weſentliche Aenderungen Gertatih en * 
die Gemeiudeumlagen beantragt und zwar zu Gunften und im Intereſſe der 
Gropbegüterien, Das Reſerat wird übrigens erjt bis Ende diefer Woche die Preije 
veriafjen. — Der Abg. Franz, kgl. Bezirfögerichtsrath in Windsheim, hat 
mebrjade Mooifitationen zu dem Entwurfe des Einführungsgelches zur neuen 
Eivilprozeporonung beim Gejepgebungs-Husihuffe der Kamıner der Abgeord⸗ 
neten eingereicht, In den Iſarauen bei Münden fand zwiſchen 
dem Grafen Arco und dem Baron v. SKümdberg, welch' Lehlerer 
vor einiger Zeit befanntlih mit Arco's Gattin durdgegangen war, 
ein, Pijtolenduell ftatt, wobei Künsberg ſchwer veroundet wurde. — 
Für den Realunterricht am ber Kreisgewerbſchule Münden wurde eine neue 
Lehrerſtelle errichtet und dieſelbe bem geprüften Lchramtslandidaten Johann 
Zautenhammer verliehen. Die an ber Gewerbſchule Laudau erledigte Lehrers 
ftelle für den RenliensUnterriht wurde dem derzeitigen Verweſer biefer Stelle 
Karl Andrae übertragen, — Ju Bern wurden am 9. 66, zwiſchen bem 
bayer, Geſaudten Dr, v. Dönniges und bem Mitgliede des chweizeriſchen 
Bundesrathövorftandes Des eidgenoͤſſiſchen Juſtiz- und Poligeidepartements 
Knüjel die Ratifikationsurkunden ausgeraufcht aber ben unterm 16, Ron. 
». I. zwijchen Bayern und ber Schweiz abgejcloffenen Nadıtragsvertrag 
zum Auslieferungsvertrag vom 26. Juri 1851 fait deſſen fih „die beiden 
contrabirenden Staaten verpflidten, Durchtransporte von Verbrechern durch 
ihr Gebiet gegenfeitig koftenfrei zu bejorgen, welche in {Folge einer von 
einem dritten Staate an einen ber beiden contrahirenden Staaten gewährten 
Auslieferung nöthig werden ; deßgleichen Durchſendungen der im Art. 3 
bes Auslieferungsvertrages vom 26. Juni 1851 benannten Gegenftände, wenn 
fie gleichzeitig mit dem Transporte ber durchzuliefernden Verbrecher geſchehen.“ 
— In Gera iſt der Webergejelle Julius Yeopold aus Lobenflein eingeliefert 


worden, er iſt jebenialls ber Mörder ber Ida Burgold. — Huf die Ente 
betung be6 Pojtbiebjtahle in Weimar find 200 Thaler Belohnung aus— 
gejeht worden. — Der Ertrag der Sammlungen für ten Did: 


ter Freiligrath beläuft fih auf 58,000 Thaler, Die Deutfchen in 
London, New-York und St, Louis jteuerten 9000 Thale Bei, — 
Zwiſchen Noſſen und Roßwein (Leipzig Dresdener Bahn) ftärzte vorgeſtern 


ein dreijähriges Kind aus einem Wagen britter Glaffe während der (Fahrt. 


Von ver nachſten Station, 14: Stunden entfernt, wurde zurädgeidhidt. 
um dad als tobi geglauble Kind der jammernden Mutter zurüdzubringen, 
Dan traf das Kind aber unverſehrt, wehllagend um jeine Mama, auf dem 
Bahnkörper ſtehend. 

Aus Karlsruhe wird dem Schw, Merkur telegraphirt: Die Lafjalle'igen 
Agitaroren erlitten vom Arbeiterbildungsvereir umd feinen. Genoſſen eine 
große Niederlage. Bildung ift der beite Boden gegen Phrafe. — Berichte 
aus Baden lajjen durchbliden, Rom jelber werde ben Freiburger Bisihums: 
verwejer Kübel ſcheinbat besapouiren, nachdem deſſen Ercommunicationsbulle 
jogar von ben Katholiken bes Landes jo übel aufgenommen worden. Die 
Xeute jagen, der Berreffende habe mitteljt diejen Alis ſich auf ben erzbiſchöf⸗— 
lien Siuhl ſchwingen wollen, aber nur einen böfen Fehltritt gethan. — 
Gegen verſchiedene dadiſche Blätter find ſtrafgerichtliche Ünlerſuchungen eins 
geleitet, meil fie bie Verpflegung des dortigen Militär im eimer rügenben 
Weiſt jhilderten, — In Numänien zeigt ſich auch außerhalb ber Sammer 
eine jtarke Abneigung gegen gänzliche Berpreugung des Miliärd, Die 
heimgereifte franz. Commiſſion, aus 1 Jägermajor, 1 Artilleries und 1 


“ Genie:Eapitän beſtehend, mußte fid bei Militär und Civil eben fo belicht 


zu machen als verhaßt der preuß. Oberft Krensti, deffen Syſtem aber bes 
greiflich ven ganzen veiterlichen Beifall bes rumänifchen Hobenzollers finder, 
— 0 Gonjtantinopel hat eine Minifterveränderung ftattgefunden. Der 
erſte Kammerherr des Sultand, Dſchemil Bey, Sohn Namyts, ift abgelegt 
und Namyt im Kriegsminiſterium durch Huſſein, ten jehigen Gouverneur 
von Creta erjegt worden. — Die Stadt Madrid hatte fi) ſchon auf den 
jeſtlichſten Empfang Eſparteros vorb.reitet; eben dehhalb haben die Aerzte 
in Logrono dern alien Mann wegen unvermeidlichet Aufregung die Reiſe 
unterjagt, — Mad ben Daily News Hat ſich der künftige Bräjivent Grant 
auf das Entſchiedenſte gegen das bisherige diplomatiſche Arrangement ber 
Aabamafrage ausgeſprochen, und verlangt volle Genugthuung fir Amerife, 

Serrieden, d. Febr. Bir haben ungeachtet des höheren Barometers 
ſtaudes mildere Witterung, da fih Europa an einer von Süden nad Nor— 
ben abhängigen LuftbergsKette befindet, und davon bie warme — wie Mitte 
Januar von Norden vie falte — Luft abfliegt. Am 3. war cin Nordlicht 
von jeliener Pracht, welches nicht nur in Schweden und Yappland, jondern 
ſüdlich bis Köslin und Putbus gefehen wurde, und ſich am 4,, jedoch ſchwä— 
her, wiederholte. Nordamerika haste im der lehten Zeit wieder weniger 
falt, am 4, Morgens 6 Uhr zeigte Thermometer in Hearts-Ventent 230. 





Anzeigen. 


Ich bringe hiermit zur Anzeine, bag mein | 
früherer Buchhalter Herr Wilhelm Memt ſeit er: 
ſten Februar aus meinem Geſchäfte getreten iſt. 

M.B. Feck, 


Für ein Bant» 
gie & 


ter Ar. 20 entgegen. 





‚ Garn» und Kurzwaaren- Enzros- 
at wird ein Ychriing gefacht, ver guie Echmilenmer 
nifle befipt,. Dfierten nimmt bie Erpedition d. BL, une 





2 ——— > F . ‚Dri inell eu mmnnunhe 
2 Eijengiegerei, —— und Maſchinenfabrik u im giefen Parse de — —* TRIERER 
1 ⸗ Bote), ber Stol erinnert an ben urſterblichen Hebei, | 9 $ Ip N 2 Fallſucht) 
diefer Schrifiiele 4 fogat übertroffen Spileptifche g Bel 
ende — Yalaeı dss nel a a verteilen Spileptifche Krämpfe Ti 


längft gezogener. Looſe find noch immer unerhoben. 
Gegen 12 fr, würtemb, ober fremde Briefmarken 
ſendet A. Dann in Stuttgart die neueſte Berioo: 
fungslifte über alle im Jahr 1868 gezogenen Se: 
rienleofe nebſt einem Rerloojungstalenver für 1869 
„Jebermann franfo zu. (2) 


ſchnitie.“ 


und ein Breiteifen,, jebes 


Tert umb eine erſtaunliche Venge ber jeiniten Holz 


Ein Zweilpig, eine Zweinäde, brei Schlageiſen, bvei 
Beizeifen, ein Spipeifen, ein Schrügmaf, eine Kölle und | 
Hammer und Sentel, ein Kehrwiſch und cin Knöpfel | 
Stüd mit Serenz bezeichnet, | mern sc, beitehend ijt Full Pr. 
wurde geftoblen. Bor Anlauf wird gewarnt, 


Spezialatzt für Epilerfe Dr. DO. Milli 
Beriin, Tept Mittelftcaffe Ar. 6. — en 


frauenborier Blätter.) brieflih. Schon über Hundert geheilt (101) 





Kine jhöne Wohnung aus 4 Ahnmern, Allob, Kam 


h (5. 402) bis BWal- 
burgid zu vermieihen, 










Traueranzeige. 

nl Bott dem Almähtigen bat c# gefallen, Mon: 

ei b 4 Uhr unjeren hieben tten, Baier, 
w 


| 










eger: und Großvater 
nern Johann Georg Hneifi, 
Sıribenten am k. Bezitlogerichte dabier 

Im Witer von 67 Jahren in em beiferes Jenfeits 

——— Der Ficunden und Bekannten des— 

ſelben diene zur Nachricht, daß die feierliche Beerdir 
igung heute Mittwoch, Nachmittag 3 Uhr, vom 

„Lei auje aus auf dem Si. ustichbofe 

Ratıfindet, 

Nürnberg, 10. Februar 1569, 


Die jänmtlihen trauernden Hinterbliebenen. 


 Mohnungs-VBeränderung. 
Dom 10. Febr. an wohne ih Inſel Schütt 
S. 1702 gegenüber dem MWildbab. 
Dr. Keuter, 
önigl. Bezirkögerihisarzt und 
ausübender Arzt. 


Zahnarzt Echse 


wohnt Frauentherfirajie Nr. 19, alte Nummer 89, 
gegenüber der Mohrenapothelte. 6) 

Die SKanzlei des Unterzeihneten befindet ſich 
nun Adlerſtraͤſſe L. 320 (Ne. 6 neu). 


B. Bierling, 
(2) 3 tal. — 


Dünger: Mittel: Offert. 
Aus der chemiſchen Fabrit von Georg Carl 
Zimmer, vormals C. Gleium-Lennig in Manu— 
deim, befinden ſich bei Unterzeichnetem folgende 
Dünger: Mittel am Lager: 

Knochenmebl in 2 Sorten, 

Pbosphorit:Superphosphat, | 

eoncentrirter Kali: Dünger mit 50 pEt. 

ſchwefelſaurem Kalt, 

Guano, ecbt perwanifchen, 
ımb werben alle übrigen Mannheimer Düngermittel 
auf's Promptefte beſorgt. Sammiliche Dünger 
werben ftets gleihmäßig in anerkannt borzüglicher 
Qualität und unter Garantie für beren Reinheit 
eliefert.. Proben berjelben find bei großh. bad. 
Gentralftelle für die Lanbwirthichaft dbeponirt, unter 
Zu vielen | 


J 











J 














deren Controle die Fabrikate ſiehen. 

Aufträgen empfiehlt fi 

Sal, Ludwig Krauss, 
Tepelgafje in Nürnberg, | 
Kr. 33, alte Nr, 577, | 


@) 













J 
Leinwand im allen Arten und Qualitäten, Lein⸗ ' 
wand 25, 296, 3 und 34a Ellen breit zu Bett \ 
und Umfcplagetücher. Tiſchzeugt, Tifchticher, Ser» f 
vierten. Handtücher, graue und chamoie, leinene j 
Tiigrüder und byl. Haijee:Servietihen, gejäumte | 

andtücher, fertige Betttüchet, Kopftiffen, Weber: ! 


züge ıc. au ſeſten Preiſen. 
; I — an ber Muſeumabrüde. | 









Für Formenfabrifanten. 
Friſche Häuthen find ſtets auf Yager bei 


Wilhelm Seinlein, | 
Jakoboſiraſſe Nr. 1117. | 


Gegen Husten u. Brustleiden : 
Rettig-Bonbons u. Rettig-Bruft- | 
Syrup. 
6 Ir, in Padcten a 14 lx. in 
E. son | 
E. u. 6, Fifcher. N 
Niederlage: bei Jobs. elhard jum. in 
ürnberg. (10) | 
, u 
Möbelgurten | 
in verſchiedenen Qualitäten zu jedem Preis empfichlt 
Fr, W. Wäünſt, vorm. Somhammer, 
Unſchlitiplatz l. 1511. 
Gebackene Karpfen 
aibt e# zu jeber Eageszeit bei 


Friedrich Gunbdel, 
vis-a vis dem Deutſchen Haus, 








An einen foliden Seren in eine Schlafftele zu wer. | 
mieiben. Bericblagergaffe 5. Nr. 1481. | 


Draunfchweigifche 


Prümien-Anleihe. 


Ausgabe der definitiven Stüde, 


Rihlr. 20 Nominal erihienen find, und fordern 
feine auf, dieſelben 


I, Wir beebren uns bie Intereffenten davon in Keuntniß zu ſehen, daß bie befinitinen Stüde über 


die Inhaber der von und ausgegebenen Interime— 


vom 15. Februar a. ab 


bei einer der im Proſpekt der Anleihe ſ. 3. genannten Stellen, insbeſondere 
in Mürnberg bei Herrn Mayer Kohn 


zum Umtaui gegen definitive Stüde anzumelden. 


Die Formulare zur Anmeldung find bei ben Umtaufh: Stellen gratis zu erhalten, 
Acht Tage nah Anmeldung find die definitiven Stücke bei der Stelle, bei welder die Anmel— 


F dung ſtatigefunden hat, gegen Ginlieferung der entipredenden Anterimsicheine zu beziehen, 


Nah dem 31. März I. 3. kann die Anmeldung und der Umtauſch nur noch 


bierjelbjt bei unferem Gfieftenbureau, 


in Frankfurt a. M. bei unjerer Filiale, 
in Berlin bei ben Sperren Cohn Bürgers u. Comp. 


erfolgen. 


An der Cerienziehung vom 1. Mai I, I. nehmen felbftrevend nur die definitiven Stüde Theil, 


Darmitadt, 8, Februar 1869. 


BDanf für Handel und Induſtrie. 


Billige Räh Maſchinen. 
Garantie 3 Da 
Probezeit 14 Tage. 
Dresdener Nihmaihinen zum Fufjbetriebe fl. 36. 
" . » „Handbetriebe fl. 
MWbeeler 8 Wilfon: Doppelſteppſtich⸗ 
Maſchinen zum Fußbetrieb f. 8 
Tiebbaber bievon wollen ſich gefl. an 


Cari Hokt in Kalchreuth bei Nürnberg 
wenden, : (3) 


23. 
8. 


BE RER TEE H 


Ziehung am 20. Fehr.: 
Gejammigewinne im Werthe von 
20,008 j. 


‚Ansbacher Pferde-Loole 
du per Stüc 1jl. 
‚bei Gebr. Schmitt in Mürnberg, 


Haupt-Ygentur : »Adierfirajie L. 1m. 
Ferner jind Loofe zu haben bei: 
U. Herzog, indergaffe ; 
Maxr Gräbner am Spitalplap; 
Cafe Maeftrani, Saijeritaile; 
H. Schrag's Kunſhandlung, Lorenztitche; 
Zeh’ihe Buchhandlung, Kaiſerſtraſſe; 
I. Zeiſers Buchhandſung, Kailerjtrafie: 
aspar Zirk, Vinieumsbrüde ; 
Kühl'ſche Buchbaudlung in Kürıb; 
in ber Exped. des Fränfijcheu Kuriers 
unb in ver Exved. bes Plakatauzeigers. 


Ziehung am 2® #ehr. 


Berlouf ber Lowe nur bie zum 16. Sehr. (1) 





Als vorteilhafte Kapital-Anlage empfehlen wir 
die neuen ‘ 
3pCt. Diadrider 100 Sranfen 

Anlebenslooje. 
Yährlid) 4 Gewinnziehungen 1869 


1873. 

Hauptgewinne: Francs 250,009, 
100,000, 70,008, 50,000, 
40,000, 35,000 :c. ıc. Niedrigſter Ge— 
winn Fre. 100 oder Thlr. 26. 20 Egr. 

Jedes ObligationsLoos ijt mit jährlidyen Rind: 
coupens A 3 Kranken verſehen. Sowobl bie Jin: 
fen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, 
Leipzia, Hamburg, Krankiurt a. VL, Stuttgart, 
Varis ac. ohne den geringſten Abzug in franzöſ. 
Gelde ausbezahlt. Betlooſungoplan gratis. 

Die erſte Gewinnziehung finder am 15. Fe— 
bruar uud die zweite ſchon am 1. April d. J. ſtatt. 


Obligationslooſe & 16 preuß. Thlr. oder fl, 23 


find zu bezichen bei 
Moriz Stiebel Söhne 

Bau: uud Stagts-Effecten-Geſchäft 

in Frankfurt a. M. 


(1) 









Räucbermittel, 
erientaliihe Blumeneſſenʒ, Räucerbalfam, Duft: 
«lfig, Räuderpulver, Näucherterzen und Ränder: 
Papier empfichlt in bejler Qualität 

Zunderlich“s ParfümerieFabrit 






Vercalne Diche Rebaktion, Drut und Beriog vor G. Mever 





Erbſen, Fhürin —* 
edto u 





| 


6) 


| Ich empiehle mein meuefled, Preisen fi, cire 
18300 Nummern von rer * 

BGras und Blumen⸗Sameun enthaltend, umd fieht 

| daffeibe auf jranfiries Verlangen france und gratis 

‚zu Dienften. 

| Ich verlaufe fortwährend vorzänlih kochende Hülfens 


Fra ale: 

öhmifche Zafellinfen (von anerkannter Güte). 

obnen und 

| Rheiniiche Sp en, leptere erſt eingetrofjen, 

| Tür Vogelliebbaber empfeble ıd ein jochen übernem» 

bern grobes Dvantum Sommerreps befter Qua⸗ 
at; 

| bein. gemachten Seidel, Sanarienfamen, Hanf, 

| Ameifen@ier ıc. 1; für alle Artitei billigfte 

J aber fefte Preiie. 

Gaurige Auftrage werben raſch und prompt erpebirt, 

Gg. Liebermaun, Samenhandlung, 

Bintlerftraffe Ru 1. 











| (13) 
| Große Preis-Grmäßigung. 
Liebig⸗ Fleiſch⸗Extraet 


ver Liebig's Fleiſch-Ertratt⸗· Compaguie Yondon. 
Nur echt, wenn jeder Zorf mit Unterſchrift ber Herren 
Baron A. v. LIEBIG un Dr. M. v. PET- 
TENKOFER veriehen. 

' Detail:Preife für ganz Deutfchland. 
1 enal, Pid.:Topf Hr engl. Pſd. Topf 4 engl Pid.:-Tor 
afl.b. 33, a # 2.54. ä f Fr 36. 

U engl. Pib.:Tupf 
a di ie 

| Au baben in allen Handlungen und Mpoibefen. 

Yür 


Lofonialwaaren Handlungen 


‚empfehlen aus unierm Lager von Mafdinen uns 
Apparaten: 
Batent:G@affeeröitmafchinen von d—100 Pib. 
Franz. Saffeemüblen, an die Wand und amf dem 
Tijch zu befeftigen, leicht gebend und banerhaft. 
Gopirprefien, 
|  Ztempelprefien, 
Differentialfiafichenzüge. 
Farbreibmafchinen. e 
ewürzmüblen, an den Tiſch zu Ihrauben. 
v0, gre here auf GeilelL 
Tafel ⸗Woagen. 
Decimal Waagen. 
Engl. Zuckerbackmaſchinen. 
Preiseonrant und Zeichnungen auf Wunjh france. 


Bermanente Maſchinen⸗Aueſtellung. 
Scharrer & Gie, 











Offene Eommisftelle. 

Ein junger Mann, ber die Nümbergenwaaren: 
Branche kennt, auch eine Ihöne Handſchrift befttzt 
findet in einem Fürther Export-Geſchäfte ein dau— 
erndes Engagement. 

Der Eintritt könnte am 1. April erfolgen. 
Schriftliche Franko:Offerte unter Ebifite A. B. 
befördert bie Erp. (1) 








Soeben twieber eingetroffen ber 


|2ahrer Hinfende Bote für 1869 
(Auflage ca. Yu Million.) j (1) 
J. A. Stein’s Buchhandlung in Nümberg. 
Sindtihenter in Nürnberz. 
Mitlwoch, den 10, Febr. Abonnement suspendn. 
| Zum Bentfiz für Fri. Agnes Ecäffer, „Tie Finfalt 
vom Lande.“ Puftipiel in 4 Allen von Dr. Zöpfer, 
Shzeufpir'preiie 








Nr, 42 


== Nürnberger 


Donnerstag, 11. debruar 1869. 


Sahrgang: 





meiger 


Kath. Euphrtoſtne. 






Es ift nicht bekannt, daß in ber Schweiz oder im den Vereinigten 
Staaten von Norbamerika ſocialiſtiſche Anforderungen, als ob ber Staat bie 
Fürforge für das dtonomiſche Wohlergehen PT Klafjen der Ger 
fenfäaft zu übernehmen babe, je tiefere Wurzeln gefaßt hatten, Wie kommt 
es, baß foldie Anforberungen, und zwar in offenbar unzuläfjiger Ausdehn⸗ 
ung, jo häufig in den Monardien auftauchen 7 

Mit der Monardie hängt ges ‚mit mur das ftehenbe Heer, 
fontern au bie Büreaufratie, dürft ift eim Menſch, welder — ber 
Theorie nah — aufhören ſoll ein Privatmann zu fein, um mur ber per: 
smifizirte Ausbrud des Geſammtwillens und bed Gelammtinterefjes zu 
—* In Wahrheit verhält es ſich zwar immer umgelehrt: jo wenig als 
irgend einem anderen Menſchen kann man Dem, ber auf dem Throne ſiht, 
Fleifh und Bein aus dem Leibe nehmen und ihm die Haut mit ſelbſtloſen 
idealen Zwecken ausfüllen. Nie vergißt ein Fürft über dem Staate ſich 
felbft und die Heinen eigenen Intereffen, ımb häufig genug if, troß aller 
Theorie, eine Marotte oder bie gemeine Selbſtſucht des Fürften vom mehr 
Einfluß im Staate als die weileften Rathſchlaͤge, gar häufig der Kammer: 
biener eine thatfächlich wichtigere Perfon im Staate, als ber Minifter, Aber 
wie auch ber ſchimmernde Mantel, den bie Theorie ber Perſon bed Monar- 
chen umbängt, auf feiner Kehrfeite ausjehen mag, — dafür iſt dieſe Theorie 

ut genug, um bie Eriftenz bes Monarchen und jeiner Sanrilie auf ben 

taat, auf die Gefammtheit abzuladen, Bon der Geburt an bis zum Tode 
trägt unb unterhält ihm die Gefammtheit, — das iſt mur confequent, ba er 
ja nichts Anderes fein foll, als menfchgemorbener Staat, bie theologiſchen 
Mioflerien erneuern fi ba: in dem irdiſchen Himmel, wie ihn die monar- 
&ifche Theorie fi Eonftruirt, ift ber Furſi der perfönlide Gott. 

Zu biefem irbifhen Himmel gehören aufer den loyalen Unterthanen, 
bie verehren und lobſingen, auch Heilige, Erzengel, Apoftel u. dal., die ben 
Thron zunädft umftehen, die Diener und zeuge des jouveränen Wil: 
Iens, teren Haupt ein Strahlenkranz zweiten Grades, ein Abglanz der fürft- 
lien Glorie umgibt — das ift die Bürenukratie. Sie find nicht die Ge— 
f&äftsführer, melde des Bolt fich beftellt; der Urfprung aller Memter und, 
Mürben ift ber Monarch und die Beamten find bie Köpfe, bie ibm benfen 
helfen, die Arme, turd die er handelt und ben Gtaat regiert. Auch in 
ihnen ift im höherem Grabe ald im orbinären Untertgan, der Staat Menſch 
geworben, and fie find, gleich dem Fürften, mit ihrer ganzen Eriftenz auf ben 
Staat abgelaben. Ein anderer Menſch mag für ſich jelbft jorgen; man bezahlt ihn 
nach bem Werth ber Dienfte, bie er leiftet. Anders Hält man es mit dem Beamten 
im monarhifhen Staate; nicht ber Werth feiner Dienjtleiftungen fommt in 
erſter Linie im Betracht, jondern fein Anjpruch, dag bie Geſammtheit ihm, 
a nad feinem Tode noch feiner Familie für ein jtandesgemäßee Ausfommen 
—* Je höher er in der bureaufratifchen Hierarchie fteigt, um jo geringer 
pflegen die Dienftleiftungen zu fein, welche ihm obliegen, um fo ſtärker aber 
bie Anjprüde, welde er in Beziehung auf ftantesgemäßes Austommen macht. 

Die gefammte Burcaukratie der Monardien ift eine Kafle geworben, 
bie fih aus bem eigenen Nachwuchs refrutirt. Die ganze Staatebiener: 

ragmatif, bie Orbnung bes Staatsbienftes mit Bezug auf Ernennungen, 
— Verſetzungen, Beſoldungen, Ruhegehalie und Penfionen — 
Alles iſt vom Geiſie der Kaſte durchdrungen. Die Anſchauungen, die Ins 
tereſſen de Burcaufraten find andere, als bei Dem, ber feine Eriftenz auf 
ſich jelbft geftellt weiß; ihre ganze Oekonomie ift eine andere, denn für fie 
forgt der Staat, und nidt von ber Wertbihägumg, die das Bolf ihren 
Dienftleiftungen beimißt, ſondern von bem Gefallen, weldes ber Souverän 
an ihrem Verhalten findet, hängt ihr Wohl und Wehe ab. Sie find. uns 
lösbar vom Stante, wie der Staat umlösbar vom ihnen; Fürſt und Beamte 
maden den Staat aus; was fonft im Gtaate noch lebt, ift dafür da, von 
ihnen ſich regieren zu laſſen. 
ft es zum Verwundern, daß es vor Allem die Bürenufratie iſt, welche 
bie Centraliſation anſtrebt und der Republik feind iſt? Die Decentraliſa- 
tion der Verwaltung fordert aus dem Wolfe hervorgegangene Beamte, zur 
Decentralifation gehört das „Selfgovernment“ und biejes Selfgovernment 
nimmt ber Bürenufratie ihre Macht. Und vollends in ber Republik kann 
die Büreaufratie nit auflommen,. Weld ein Umfhwung, wenn biefe ganze 
bürcaufratiicye Kafte ploötzlich, ftatt ben Willen des Monarchen, ben Willen 
bes Volles zu vollziehen Hätte, wenn man ihre Dienftleiftungen nad dem— 
felben Mafftab wie diejenigen eines Privaten beurtbeilen und vergelten 
würde, wenn die unauflösliche Ehe, bie fie mit dem Staate geſchloſſen, in 
einen Kontrakt auf beftimmte Zeitbauer umgewandelt wäre, wenn bie Der 
amten, ftatt nach allen Seiten hin mit Staatsbienerrehten gewährleijtet zu 
fein, ben Wedjelfällen des Lebens ebenſo ausgejegt wären, wie jeber Andere, 
und man ed ebenfo lediglich ihm felbft überliege, ſich dagegen vorzuſehen! 

Einen König abzuſchaffen ift eine Kleinigkeit, verglichen mit dem Mi: 
derſtand, ben eine viellöpfige, im Beſih ber Mad ſtehende Büreaufratie ber 
Urigeflaltung der Monardie entgegenſetzt. Die Tauſende von Eriftenzen, 
welche auf das nämlide Fundament geftellt find wie ber Monarh, und 


über beren bigherige Verforgungsmeile mit dem Sturz ber Monarchie das 
Urtheil geſprochen wäre, fie find da8 zähefte Element, weldes die Monardie 
vertheibigt. So Inıge eine Revolution von diefen Elementen geleitet wirb, 
bat fie noch feinen republikaniſchen Charakter: beweiſt es nicht neuerbinge 
bie ſpaniſche Umwalzung? 

Und nun predige man auf monarchiſchem Boden das Prinzip ber Nicht 
Intervention bes Staates in wirthſchaftliche Privats{nterejjen ; verfuche man 
e8, dem Arbeiter, ber durch Einführung neuer Mafhinen oder durch Abſatz⸗ 
frijen verbienjtlo6 geworben ift, ober deſſen Lohn nicht Hinreicht, um ihn 
nur fümmerlic zu näbren, die Ueberzeugung beizubringen, daß der Staat 
fig feiner nicht annehmen könne und dürfe! Warum, wirb er erwiebern, 
befolget ihr ben gleichen Grundſatz nicht gegenüber ben Beamten, wenn fie 
überflüffig oder bienftunfähig werben ? Hier Hilft der Staat au außer ber 
Zeit, während beren er wirkliche Leiftungen bes Beamten empfängt und ver- 
wertben fann, und entrichtet dem Beamten nicht nur feinen Sohn, fons 
bern gewährleiftet feine gamze Eriftenz ; helfe der Staat ebenfo aud ung, 
gebe er uns gleiches Net, wie ber bireaufratifhen Kaſte. Wenn es euch 
ernjt iſt mit der „Selbſthilfe“, auf bie ihr ung verweifet, warum fangt ihr 
nicht an, fie zunächſt im euren Kreiſen zu handhaben ? ’ 

Iener Hutoritäts:Socialismus, den man fo fehr fürdtet und bekämpft, 
ift eine natürliche Frucht der monarchiſchen Grundanjcha die Fortpflan⸗ 
zung des büreaufratijchen Geiſtes, ben die Monarchie "ie und pflegt, 
auf bas Gebiet ber’ Mrbeiterinterejfen. Einen anderen Sinn pflegt bie Re 
publit; fie verfagt nicht die Staatshilfe, wo fie von Nöthen ift, um ben 
S und Elenden vor bem Untergang zu retten; ihre Deviſe if nicht 
nur: Einer für Alle, fondern zugleig auch: Alle für Einen, Aber Keinem 
nimmt fie die Sorge ab, vor feine ganze eigene Kraft zu feiner 
Erhaltung einzuießen; einem, bem Beamten jo wenig als bem Privaten, 
geftattet fie, biefe Sorge auf bas Gemeinweſen abzumwälzen und auf ihm 
auszuruben, Was in ber Monarchie unter dem Titel ber Gleichberechtigung 
geforbert werden kaun, wäre, in der Republik ein gehäffiges, unmögliches 
Privileg für einen einzelnen Stand; jene Anforderungen an ben Staat, wie 

in a immer und immer wieder auftauchen, werben in ber Me- 
Fee mie Böden finden. Kaum Braut man fie zu befämpfen; fie find 
ein erotiihes Gewäds, das auf republikaniſcher Erbe ſich nicht afflimati- 
firen kann. Stellet euch auf biefen Boden, ihr Gegner ber Staatshilfe, und 
ihr werbet mit geringer Mühe das Verlangen „ber Staat muß belfen* 
——— * wirkliche Pflichten ber Geſammtheit beſtehen, zum Schwei⸗ 
gen en 


.* Nürnberg, 10. Febt. (Politiſche Ueberſicht.) 

Dem Gerücht, bie fühdentihen Staaten jeien von Bismard aufge: 
fordert worden, bis 1. April ihre Heere im Kriegsbereitſchaft zu ſehen, 
wird von Münden amd widerſprochen. Diefem Widerſpruch wiberjpricht 
aber bie jüngfte geharniſchte Rebe bed Generaloberfommandbanten Hartmann 
zu Würzburg, und jo mag fih denn das deutſche Volk wieder auf ein 
Gaukeljpiel gefaßt machen, wie es dem Bürgerkrieg von 1866 voranging. 

Die wi Bereinsbank wurde durch bie am 8. Febr. in Stutts 
en Seneralverjammlung unter großer Betheiligung formell 

nftituirt. 

Die Lafjal» Schweiger: Bismardiihen Agitatoren in Baben fraternis 
firen mit dem- dortigen kath. Geſellenvereinen. Einer berjelben betonte auch 
noch ganz ungenirt, daß bie Broſchüre bes Biſchofe Ketteler bie Verbindung 
des Ultramontanismus anit der Arbeiter-:Revolution gegen ben Vürgerjtand 
in Ausſicht nehme, 

Der zweite Congreß norddeutſcher Landwirthe in Berlin wurde Mon— 
tag Vormittag unter dem Vorſih bes Hrn. v. Sänger-Grabowo eröffnet, 
Im Bureau find bis jegt 300 Mitglieder angemeldet. Bon ben auferpreu: 
hiſchen Bunbesftaaten find nur wenige Vertreter erſchienen. 

Die preußiſche Regierung hat ben Antrag, bie Feititellung ber Wahlbezirke 
betr,, zurücfgezogen ; bie betr. Berorbnung von 1849 behält noch ferner ihre 
Eiltigkeit. — Die preugiihe Regierungsfunft, mittelft Selbftübergebung ſich 
unbeliebt zu maden, bat au in Braunfhweig Erfolg gehabt; der bortige 
Preu Beeren wirb von Hoch und Nieder gemieben ober verhößnt, 

An der jühfiihen Bahn in ber Nähe von Rieſa hat ein herumlungern: 
bes Subjekt nit nur ein Stück Schienen aus beim Geleije herausgebröchen 
und den Bahndamm binuntergeichleubert, jondern aud mod zwei anbere 
Schienen quer über das Fahrgeleiſe weggelegt. Zum Gfüd hat ber Bahn: 
wärter dem Frevel noch rechtzeitig bemerfi und dem Zuge das Nothſignal 
gegeben, jo daß biefer noch vor der unfeilvollen Stelle bat Halten Können, 

Eine in Züri abgehaltene Berjammlung jüngerer Schweizer beantragt 
als eidgen. Nevifionspunkte: Ausübung ber politiſchen Rechte in eibgenöffts 
ſchen, fantonalen und Gemeindeangelegenheiten, Net bes freien Zuges und 
Wegzugs. Auch völlige Gewährleiſtung der Kultus: und Lehrfreiheit wurde 
als Revifionspunkt erflärt, Der Antrag, dir Ehe als ftaatebürgerliches 
Inſtitut zu erliüren und bafjelbe unter bie Gejehgebung bes Bunbes zu jtellen, 


Tanb feinen Auklang, nicht weil man die Sage nicht billigte, jondern weil 
fie in ber beantragten Gentralijation der Givil- und Etrafgejepgebung ent 
halten ift. — ir Neviſton ber Solethurner Gantonatverjafjung ſind 
bereits 5000 Unterſchriften erlangt. 

Die frauzöſiſche Preſſe fügte ſich beleidigt ob der umgezogen keden 
Berallgemeinung ber Beſtochenheit durch bie Depoffebirten, welchen Borwurf 
bas Berliner Organ Bismards, bie Braß'ſche Nord. Allg, ben Journalen 
macht. Der Monitenr Dalloz jagt, Biemarck verliere bei feiner fortwäh: 
renden Aufregung ſichtlich Kaltblütigfeit und Anftanbsgefühl, — Für Berryers 
Denkmal find bis jeht 100,000 Fr. eingelaufen. 

Die ruſſiſche Regierung findet rathſam, für den Augenblick ihre Fries 
bendliehe noch meiter zu bocumentirem: nah Eintritt der dießlährigen Re 
truten ſollen die „überzäßligen* Soldaten ber Armee „temporär“ entlaffen 
werben — eine Spiegelfechterei, bie nur bad @egentheil von Dem, mas fie 
bezweckt, bewirken fan, 

In der rumäniſchen Kammer ging es wieder einmal lebhaft zu und 
war wegen Reaktivirung des unpopulären Generals Mozebonsti, Mit 

8 gegen 42 Stimmen wurde beſchloſſen, bie Regierung zur Zurücknahme 
biefer Emennung aufzufordern. Der Minifterpräfitent warf dem Oppofis 
tionschef Bratiano vor, die eigentlichen Feinde des Landes jeien er und jeine 
Partei (die preußiſch⸗ruſſiſche) Der Nüdtritt des Minifteriums oder die 
Auflöfung ber Kammer erfgeint nahezu unvermeidlich, doch ift Xchteres bas 
Wahrſcheinlichert. 

Auf den griechiſchen Inſeln iſt man weit weniger kriegsluſtig als in 
Athen. Syra und andere Handeleplätze verlangen drohend bas baldige 
Ende des den Geſchaͤfteverlehr Läßmenden oriehiih:türkiichen Conflikto, ver 
sur noch durch ben böfen Willen der Athener Sippihaft verlängert wirb. 
(Unb wenn man in Alhen fertig ift, fängt man wieber in Bulareft an.) 

Der japanifhe Mikado nahm mit jeiner Flotte Hakodate ein, worauf 
bie Daimios des Morbens ſich umterwarfen, und Ausfiht auf längeren 
Frieden vorhanden ift, 

Der amerikaniſche Congreß genehmigte bie Kupfertarijbil, Der bis 
berige Finangminifter Mac Culloch wirb Finanzagent der Union für Europa 
mit dem Sih in London. 


* Mürnbera, 10. Jan. Eine amtliche Bekanntmachung erinnert 
an die Pflicht ber Änzeige des Dienſtbotenwechſels; Schullehrerswittwen 
innen fh innerhalb 14 Tagen um ben Bezug von Präbenden aus ber 
Chr. K. Gottl, Löffler'ſchen Stiftung melden. 

* Aus Fürth erhalten wir folgendes: Gegenüber ben unwghren 
Behauptungen Ihres Eorrefpondenz:Artifels in Nr, 35 diene Folgended zur 
Berichtigung: Die Etats für die gemeinblichen Kaſſen urd die YUrmentafle 
wurden früher erft im Laufe des treffenden Jahres aufgejeli. Dus er 
wies ſich ald ungenügend unb wurten beshalb für 1869 bereiis im Degems 
ber 1868 tie Etats von einer aus Mitgliedern des Magiftrats, Gemeinde: 
koBegiums und Armenpflegihaftsraths gebildeten Commiſſion durchberathen und 
an bie Eollegien gebracht. Der von benjelben zuerft in Angrifi genommene Ar 
men:E.a. wurte bereitd am 30. Dezember v. 3; ber fgl. —— vorgelegt. 
Die Etats für die Schulkaſſen und Communallaſſa wurden beim Viagijtcht 
im mehreren Sitzungen im Laufe bes Januar durchbetathen, im mehreren 
Punkten in Einnahme und Ausgabe gegen ben Vorſchlag ter Kommijjien 
verändert, nach Maßgabe biefer Beſchläſſe umgerechnet in dupio geidrieben 
und ſodann erft in einer ver nächſten Sihungen bem Collegium zur Unters 
ſchrift vorgelegt, wobei bemerkt wurde, daß kach ber nach Maßgabe ber ges 
faßten Beſchlüſſe des Collegiumsd gemachten Berechnung die nörhige Summe 
der Gemeinteumlagen 15,800 fl. betrage, während fie ſich nad) Antrag ter 
Commiſſion auf 16,200 fl. belief. @ine Fefttellung der Umlagen vor Des 
rathung des Eiats konnte jelbitverjtändlid nicht jtatfinden und beruht die 
bezüglicge Behauptung auf der mangelnden Auffaſſung des Beriterjtasters, 
welcher vermutblic die zu Anfang der Kratöberaihung im Wagiftrat erjoigie 
Vorieſung dr gefammten Eommifjionsberichtes mit einem Beſchluß des Dias 
giftrats über ben Etat verwecielte. Was der Beriterftatter mit Borans 
ſchlägen für bie indireten Steuern, welde noch aueſtehen ſollen, gemeint 
bat, ift nicht recht Mar, da die bezügligen in bie Communallaſſa fallenden 
Einnahmen im Commungl. Etat eingejiellt ſind und die Aufjtellung von 
GEtatsvoranfhlägen für bie andern indireften Abgaben, z. B. Bieraufſchlag, 
auferorbentlicher Getreibeauffglag, mach der Natur der Sache feinen Sinn 
Hat. Die Einfegung ber Einnagmepoft für Marktgefälle mit 50 fl., jtaıt 
mit 1350 fl. in dem Antrag der Commiſſion berubte auf einem Abjchreibs 
fehler des Scribenten, welcher bie Sehe nah Maßgabe ber in ter Com: 
mifjioneberatfung gemachten Notizen zu munbiren hatte, unb bies beim (el: 
Tationiren überfah. Diefer Fehler murbe ſoſort als ein JItrthum erkannt 
und in ber fommenden Sihung bei weiterer Berathung des Etat nad Vers 
gleigung mit dem Concept wiederholt beitätigt. Die ermeuerte Frage des 
Eollegialmitglieds Herrn Dit in jpäterer Sigung war baburd veranlaft, 
baf terfelbe in erwähnter zweiter Sihung nicht anweſend war. Daß ter 
vorausfigtliche Abſchluß der Armenkafja-Rebnung pro 1868 mit cinem 
Saflabeftand ven 3000-4000 fl. bei Aufftellung ber Etats pro 1869 
nicht berückſichtigt wurde, verjicht fi von jelbft. Der Etatsnoranjhlag joll 
bie Ausgaben und Einnahmen des folgenden Jahre darſtellen ohne Nüd: 
fiht auf das Vorjahr, Ergeben fi bei ben im ber Regel erft jpäter er- 
folgenden Rechnungsabſchlüfſen Erübrigungen, je fann bierdurd ein Theil 
der Ausgaben geteft und der voranſchlagte Umlagenbetrag ermäßigt werden; 
ergeben fi Ausfälle, fo muß umgelchrt bag Defizit durch Erhöhung ber 
Umlagen gebeeft werben. Dies Alles iſt jedoch naturgemäß Sache jpäterer 
Beſchiuhfafſung. Unwahr ift ferner die Behauptung, dag für den Dffi- 
zianten Fideri ein Sceribent aufgeftellt wurde, ba deſſen Funktionen lediglich 
an das bereits vorhandene Perjonal übertragen wurden, Fürth, am 9. fer 
bruar 1869. Stabtmagiftrat, John. 

* Der Münchener Voltebote fagt dem Hirtenbrief bes Biſchoſe 





von Fallau gegenüber, welcher befaumtlid, zum Gehorſam gegen die Obrigs 
feit auffordert, daß man „Gott mehr geborgen müfje, als den Menichen.” 
Der „Sort“, welchen der Volksbote und jeine Leute fi für ihre Zwege 
eonftruirt haben, muß wahrlich ein viel ſchlechterer Kerl jein als der ſchlech⸗ 
tefte Teufel! Uebrigens kann er auf einiges Mitleid Anſpruch machen, 
weil er jo blind iſt, nicht zu ſehen, daß er am ber Zerſtoͤrung feines eiges 
nen Reichs arbeitet. 

* Bayern, (Dienftesnagricten.) Es ift vom Sönig genehmigt 
werben: 1) ben Biäherigen Offizialen bei ber Betriebsabtbeilung der Generals 
Direktion ber k. Berfehrsanftalten Unten Das in Münden zum Rechnungs 
fommifjär (extra statum), 2) die bisßerigen Offizialen bei genannter 
Abtheilung —— Hartmann und Friedrich friiher zu General-Direktionss 
Selretãren, dieſen extra statum, jenen auf die erlebigte ftatusmäßige Se⸗ 
fretärsjtelle zu befördern, 3) den Wififtenten bei ber Betriebs Abtheilung ber 
General: Direftion der kal. Verkehrs: Anſtalten Hugo Eſchenlohr und die 
Aififtenten bei der Poft-Mbtheilung berfelben Genträlftelle Carl Freiherrn 
v · umpenberg zu Difizialen bei ihren rejp. Abtheilungen in proviſoriſcher 
Dienfteseigenihaft zu ernennen, &) auf die erlebigte Güterverwaltersitelle 
bei dem Localbahnamte Würzburg den Bahnamtsverwalter Julius Bachmann 
in Aſchaffenburg in jeinem bisherigen Rang zu berufen, an deſſen Stelle 
zum Bahnamtöverwalter in Aſchaffenburg den Dffizialen Johann B. 
Maurmaier im Haßfurt zu beförbern, dann zum Offigifen in Haß: 
furt den Mififtenten bei dem Localbahnamte Nürnberg Joſef vortſch 
in proviſoriſcher Dienfteseigenihaft zu ernennen, 5) auf bie erlebigte 
Pot: und Bahnverwalteröftele in SKipingen den Poft: und Bahnvers 
walter Hug. Marc in Jamenftadt, feinem Anfuchen entiprehend zu verieken 
und zum Poſt⸗ und Bahnverwalter in Immenſtadt den bioherigen Offizialen 
bei dem Lotalbahnanite Dünen Franz Bot zu befördern, 6) auf die er= 
levigte Bahnamtsverwaltersitelle in Salzburg den bisher, Offizialen bei bem 
Lokalbahnamte Dünen, Jakob Goß, zu befördern, endlich 7) bie Stelle 
eines Bahnamtsverwalters in Roſenheim einzuziehen, bagegen tem oft: 
und Babnamte bafelbft einen weiteren Offizialen für den Eifenbahndienf 
zuzutheilen und hiezu den Aſſiſtenten bei dem Lofalbahnamte Münden Joſef 
Maier in proviforijher Eigenſchaft zu ernennen. 

* Jn dem jog. literatiſchen Inftitut von Dr. Mar Yuttler in Augs⸗ 
burg — eine Werkitätte des Ultramontanismus, aber kein literariſches 
Inſtitut! — if eine „Anſprache an die Bayern“ von bem bekannten ls 
bar Stolz gebrudt worden, welche uns zur Belpregung zugeſendet wird, 
Dieſes Eonglomerat von pfäſſiſchem Trug und Blöbſinn ift aber einer Ber 
iprehung wirklich nit werih; ed genügt für jeben vernünftigen Menſchen 
folgende Probe, die Anſprache richtig zu beurtheilen: „Im Altötting liegt 
ber edle Katholifengeneral Tilly, der war ein gewaltiger Ultramontan, Fir 
Muſter ven einem Ghriftenfolbat; er hat nie geflucht, nie zu vielgetrunten, 
fein Lebtag nie mit einem Weibobild zu ihun gehabt, feine Ehre und fein 
Geld begehrt, hat jein weniges Bermögen jeinen Soldaten vermacht, unb 
hat alle Tage das Brevier gebetet, und dabei 37 Schlahten gewonnen gegen 
die Yibgralen ber damaligen Zeit. Dieje liberalen VBaterlandstiebhaber hats 
ten nämlich ben ländergierigen Schmwebenkönig Guſtav Abolph und bie Raub⸗ 
franzoſen nad Deutihland gerufen gegen bie Ultfamontanen. Sie find 
auch gefommen und haben Deutſchland ſchreclich verwülte, - wie eine zahls 
oſe Heerde Wildſchweine. Die Liberalen haben bas Thor aufgemacht und 
fie Bereingeledt.* ü 

S Aus Franfen. Mit ver Ueberfgrift: „Betrachtungen über bie 
höheren Lehranitalten“ brachte jüngit bie Bayer. Landeszeitung mehrere Auf⸗ 
ſätze, bie bezüglich ber anerkannten ber Jehtzeit nicht entſprechenden Leiſtungen 
der Gymnaſien unjere Zuſtimmung haben, Was haben wir heute nad Abs 
gang vom humaniftiihen Gymnaſium einem Gewerbsihüler, einem Handlungs⸗ 
Schüler gegenüber voraus? Leider wohl nur das Griechiſche und Lateiniſche. 
Unjere Beamten müfjen bie lange Zeit ver Lateinſchule und des Gymnaſiume 
durchlaufen, und jchlichlih mug man ben Minderwerth — um nicht zu 
fagen Unwerth biejer foftbaren Zeit: und Gelbopfer an ben Univerfitätss 
Sctlußprüfungen conftatiren. Es ift wahr, daß man mit wenigen Aus— 
nahmen die für die Praris lebensfähigen Schüler der legten Gymnaſialklaſſe 
in ber zweiten Hälfte juchen darf. Dan braudt nicht viel nad dem Warum 
zu fragen, es iſt offen in Jebes Erinnerung, der dieſe Schulen durchlaufen 
bat, Der Sctulplan iſt eim verfeblter. Der Lehrſtoff konnte und nicht 
feſſeln. Es iſt eine Erbſchaſt der Jejuiten: Kollegien unfere heutige Diss 
ziplinensEintheilung an den Gymnaſien; jo viele neue Schulpline darauf 
genagelt wurden, die Unterlage war und ift immer bie alte, Wahr ift, daß 
auf den Univerjitäten die Naturwifjenicaften eine Spaltung nah Spezialis 
täten verurjahen; in ihrer Spezialität gehören fie eben nit auf die Unis 
derität, jonbern auf bie Gymnaften, Die Univerfität jol ſich mit ihnen nur 
generell oder im höherer Fortiehung im Aufammenbang mit ber Bhilofophie 
beichäftigen, dann wäre auch für die Naturwiſſenſchaften ein befjeres Stubium 
möglig; weiß man ja doch auch, wie Admiſſions. Cramina gemacht wurben 
und wohl aud nod gemacht werten, jFür jolde Disziplinen ift nur das 
Gymnaſium bie richtige Zeit, und fie find wiederum ber ebelfte Stoff des 
Stubiums jugendliher Köpfe; es bleibt Herz und Berftanb reiner und Marer 
als bei ben Klajfifern, die von ber Jugend nicht verftanten ‚werben, und 
für die Jugend nicht gejchrichen find. Warum find benn unſere deutſchen 
Klaſſiker nicht obligater Tehrgegenftand; warum die Alten ? Unjere Klaifiter, 
jagt man, möchten ber Sinnligkeit ber Jugend (bei dem Unverftändnig ber 
eigentlicyen Schönheit der Klaſſikler) Anregung geben. Und die Alten in ihrer 
ungefhminkten Sprade nicht ? Man verbenfe es den Lehrern am Gymnafluti 
nicht zu arg, wenn fie fid) mehr auf das formelle ihren Schülern gegenüber 
werfen; wie ſchwer iſt e6, unreifen jungen Leuten bie Blüthe reiferer Er⸗ 
fahrung, Lebensanſchauung und Ideen zugänglich zu machen! Da helfen 
die Profefioren nicht allein aus der Werlegenheit ; man gebe das Studium 
ber Yiteratur ber Univerfität, und eine kürzere grammaliſche Verarbeitung 
bem Gymnaſium. Dort fann man humaniora pflegen in ganzer Dins 


gebung, dann werben unfere Leute nicht blos arme Skizzen ind Leben bringen, 
ſondern Lebensphilofophie. Wie wenig findet man davon bei Denen, bie 
ſolche Vorbildung genofjen haben; wie ſteht es nebenbei z. B. bei jungen 
Leuten, bie die Univerfität abjolvirt haben, mit beim jtreng formalen Denken; 
und woher fommt es bemn, bafj eine unbeſangene Gejepesauslegung bei ben 
Richtern jo oft vermißt wird? Die Logik muß ſchulmäßig eingeprägt wer⸗ 
den. Sie gehört gleichfalls auf das Gymmafium, gleichzeitig mit Rethorit 
als Uebergang zur Univerſität. Unſere Gymnaſien verdienen ihren 
Namen nicht; was ſoll Der turniten, ber eben in ber Reitſchule iſt ? Wir 
konnen in der Idee und mur eine Volfsihule als Elementare und Vorbe⸗ 
reitungsfgule und eine Hochſchule denken. Bis zur praktiihen Verwirklich-⸗ 
ung biefer Idee ift noch ein weiter Meg, er wirb aber gegangen werben, 


Geſchäfts⸗Verkehr. 
9. Febt. Deñterr. 5p13. Met. v. 1865 6414, der. Rat. 
Dblig. v. d5h4 Halle, äprz. Met. d. 1862 49, fieuerfe. v. 1866 52%, Allaprı 
Mills, Baulaktien 672, Moofe ©. 1839 160, von 1854 73, 500 fi. 
Sooſe von 1860 Sie, 100 fl.-Looſe von 1864 12114 Rrebitaftien 25, Glaatd 
Cifendabn-Aftien 313%, bayerijhe 5prz. Oblig. 102%, — tjahr. 95%, do. 
kalt. IEYR, Apız. 8Ple, Apız. Mblöj.itente Ola, — ꝛ. Aprı. Pfandbt. 
134, Apr. * 107%, Dflbapıı 12734, Ludw. Derb. 161, pfäl. Mar 
Bahn 10944 P. U Hunzenhaufer 7 gern 12, würtemb, M’hprz. Oblig. 
Sahs, Ztaprz, 83 P., badiige Ilapız. Oblig, Shtie, 36 fL:Eoofe 55, B, Prüm. 
2ooje 10445 P. Eurheff. 40 Zhlr.Losje Us, Darımfi. Bankaktien 277, 50 flxZoofe 
4648, 25 Moofe P. naſſ. 25 Astoofe la P., Frantf. Bankattin 15 B,, 
1882er Amerit. Sole, 1 
Beldturfe Preuß. SKuffenicherme 1 fl. 446 tr. Irdrd'eot OL 
bis dölr, Pikolen —* 4 te, ol. 10 f1St. Afl. A—5ö tr., Dulaten 
Sf 3587 fi, Rapoleonsb’er 9 M. 2 kr, Soder. 11. 32-b6 tr., 

Gold per Pfund fein 816—21, Rand-2Uer per Pfund 52ls— Na. 


* Mürnberg, 9. Febr. (Viltwalien:Duchicnittspeeife.) 1 Pib. Butter 
2836 fr. 1 Pb. Rindichmal; 34—35 fr. 1 Bid. Schweinihmalz 24— 
25 kx. 4 Stück Erik 1 Gans — fl. ai — il. el 
Huhn 21—48 kr. 1 Spanfjerkel — — A. 1 Paar Tauben 18—24 fr. 1 
Haſen 1 HL 12 fr. bis 1 fl. 18 Er. 1 Bid, Rehſleiſch 16—18 fr. 1 bayer. 
Mepen Kartoffel 40—48 fr. 100 Meerreitige 3—7 fL 


Frauf fu 





Nachtrang. 

* Mürnberg, 11. Febr. Im meueften Einlaufe der Kammer ber 
Abgeordneten befindet-id- u. A. eine BVorftellung des Stabtmagijtrats Bay 
reuth in Betreff des Geſetzentwurfs über die öffentlihe Armenpflege; eine 
Petition von penfionirien Unterojjizieren in Betreff des Gejegentwurfs über 
bie Verforgung iuvalider Unterofjiziere und Golbaten; eine Borjtellung von 
Bierbrauern in Nürnberg wegen Reviſion des Gewerbe-Steuergeſetzes; ein 
Gefuch von Wafferwerkhefigern an ben Bächen der Pfalz; um Erlafjung 
eines Meyulatios zur Feſtſtellung ber Stillſtandögebühren während tes 
Triftbetriebs; eine ben Schulgefegentmurf betreffende Bitte von Yausvätern 
an Rettungshäuſern und ein auf die Ammobiliarfeuerverfiderung bezüg: 
liches Geſuch ber Marfigemeindeverwaltung Sommershaufen, nebſt ver 
ſchiedenen bie SHerftellung von Eilenbahnen bezielenten Geſuchen. 
Die nächte Sigung ber Hammer der Hbgeoroneten findet kommenden Frei⸗— 


tag Bormittag 9 Uhr ftatt umb erfolgt im derſelben Beralhung unb Be- 
ſchlußfaſſung über die Anträge der Abgeorbneten Dr, Karl Barth, Jörg, 
Kolb, Erämer und Eroiffant auf Abänderung der Landtagswahl. Geſeh⸗ 
gebung. — Der Ubgeorbnete Kolb Hat den Antrag auf authentiſche 
Interpretation bes Artikel 56 des Wehrgeſehes geftellt. — In Augsburg 
find bei ber Einjährigenprüfung von 31 Ganbibaten-11 durchgefallen. — In 
Würzburg bat zwiſchen dem Rechtspraktikanten Emil Mojer und bem Lieut. 
Ingenbrod ein Duell ftattgefunden, wobei Moſer lebensgefährlich vermunbet 
wurde, — Ueber Würzburg, Bayreuth ꝛc. zog am Dindtag Abend ein 
Gewitter mit Hagel hin. — Im Hofer Bahnhof ift ein Arbeiter zwiſchen 
ben Puffern zweier Wagen erbrüdt morben. — In Rübenhaufen bat ein 
Wirth ein junges Mäbdchen, welches durch das Fenſter zu der Geſellſchaft 
hineinſah, mit einem Stein geworſen um fie wegzujagen, he aber jo unglüds 
lich getroffen, daß fie tobt umfiel, 

In Breslau Kat der Oberkirchenrath das Konfiftorium angemwiefen, vom 
weiteren Zwaugsmaßregeln behufs der Einführung eines neuen Geſangbuches 
in Reichenbach; Abſtand zu nehmen. — Die preuf. Barte Emma“ ſcheiterte bei 
Plymouth in Folge eines Aufammenftoges mit der „Ealcutta”. Bon den 11 
Matrojen ertranten 7. — In Defterreich befürchtet man, ber unbeliehte Graf 
Taaſſe werbe am Auerspergs Stelle cisleithaniſcher Minifter-Präfident werben. — 
Klapka verlangt in einem langen Programmihreiben an jene Kemeöiwarer 
Wähler Reform bes Oberheuſes, Trennung der Kirche vom Gtaate und ſo— 
fortige Organifirung und Bewaffnung ber Landwehr. — Beim Prozeß des 
ſerbiſchen Erfürften Karageorgievic in Peſth ſchilderte ber öffentliche Anklä— 
ger Strofay den vorjährigen Fürſtenmord in Topſchider und behauptete, der 
Erfürft Habe die Mörder unterjtügt, Triftovid und Stankovich feien deſſen 
Mitſchuldige. Die Urteile ber ſerbiſchen Gerichte wurden ſodann verleien 
und hierauf mit bem Zeugenverhoͤre begonnen. Aus Semlin ijt ber wide 
tige Belaftungszeuge Andritvie angelangt. — Die „France“ fagt von bem 
befannten Neben Bismarck's gegen bie Depoffedirten, er ſei ſchlecht bedient 
worben durch feine eigene Sprache und noch ſchlechter durch die feiner Jour⸗ 
nale, — Der Eomititutionnel jagt, der mehrerwähnte Bismardifche Artikel in 
ver N. U, 3. verrathe feinen politiichen Gedanken, ſondern ein krankes Gehirn. — 
Walewski ſoll von Athen eine gänzlich befriedigende Antwort mitbringen, — 
Der Herzog von Nemours führt in ber Times einen Feberkrieg gegen jei- 
nen bourboniihen Better, den rothen ſpaniſchen Infanten Heinrich. — 
Mach dem Siedle würben Prim (Progrejliit), Nivero (Demokrat) und fie 
gueras (Republilaner) die künftige Grefutive Spaniens bilden. Gerrano 
fei frank und regierensmäde, Das republifanijche Comite in Madrid hat an 
die Regierung das Geſuch gerichtet, anläßlich des Mordes in Burgos nicht 
bie Todesitrafe in Anwendung zu bringen, — Der Garneval ift in 
Madrid jehr belebt, doch find Muheftörungen micht vorgefommen. — 
In jeiner jüngften Volfsrede bewies ber ſpaniſche Republikaner Gaftelar bie 
abjolute Nothwendigkeit der religiöfen freiheit, Wegen Mangels berjelben 
jeien alle bisherigen Liberalen Verfaffungen Spaniens zu Grunde gegangen. 
Nah Aufzählung aller dur bie katholiſche Glaubenseinheit über das Land 
gebrachten Dranglale und Leiden rief C. den Verfammelten zu: „Sollen 
wir von ber Regierung die Neligionsfreibeit verlangen ?“ Auf bas viels 
taujendftimige Ja aber ſprach er: „Mein, wir müflen fie uns nehmen 1* 





Anzeigen 


Das fleigige Hausmütterchen 
iſt bie einzige Mujter und Wrbeitszeitung für Frauen und Töchter aus bem Vollsſtande, welche 
weber Mitiel noch Zeit han, für die Bedürfniſſe ihrer Dauahaltung die glängenven norddeutſchen 


Journale zu berathen. 
Einfach, praftiih und billig 


ift jein Programm, bad ihm während ber furzen Zeit ſeines Beitchens in der Schweiz aurchſchlagenden 


Erfolg errungen. 


Monatlid ein Heft mit vielen Holzichaitten, 1 Schnittmufterbogen, Modebild und volfstgüm: 
lichen Erzählungen von Wildermuth, Koh, Höfer, Ruhtopf u. ». U Preis per Seft nur 
15 Pr. (im Jahresabonnement 2 fl. 30 fe.) Zu beziehen und einzujehen bei allen Buchhandlungen. 
Inferate & 30 Cie. die gejpaltene Zeile nehmen allein entgegen die Herren Haafenftein & Vogler 
in Zürich und Bafel, Frankfurt a. M., Samburg, Wien, Berlin un Leipzig. 


Dr. Pattisons 


RMäcite 
Ziehung am 15. Februar: 


Johrlich 3 Ziefungen) 
mit Gewinnen von 


38. 60,000, 50,000 45,000, 
40,000, 35,000, 30,000 ıc. 









6) 


per St. fl. 8. 
19 Stüdfür fl. 13. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wedlel«Befcäit, 


2 Sühliicher Hof. WE 


Sonntag, den 14, Februar 


Großes Doppel-Eoucert 

geben von dem Vollsjänger und Komiker Wh. 

ickel & Eollegen und tem Gharatte;fo: 
miter Adolf Fleifchmann mit Begleitung. 

Einem vieljahen und ſchon ofimale 

audgeiprodenem Wunſche nachkommend, haben ſich 
die Obigen für nächſten Sonntag vereinigt, um 
ihren Freunden und Gönnen, fowie einem gechr: 
ten Sefammtpublifum, ıinen Lädt genufreichen 
Abend zu bereiten, 

ZU Naheres im Freitageblatt. R 


enpulver, 
(doppelt toblenſautes Natron), 
die Schachtel 6 u. 12 Kr. 
Fine Wefferjpige davon in Much, leifchbrühe 
1. gelben, verhindert deren Sauerwerden. 
und Gemije fo 


u. 


Hleif 


oben daburch jchneller weich 
unb ber Kaffee wird fiärfer und beſſet. Zwelſch⸗ 
gen, Schnigen, Hutzeln u. dgl. werben burg eine 
Feine Zugabe firker, 

nberli 





Gichtwatte 


Under fofert und heit ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗ Brufi:, Hals: u. Zahrichmerzen, 
Kopf, Hands und Kniegicht, Glitderreißen, Rücen⸗ und 
Lende In pe und halben Packeten zu baben bei 
rt. Fin, gi derüde in Nürnberg. 
(18) 3 Bechert:Bdld, Guſtavſtt. in Fürth. 


Empfeblung. 
Weine belannten feinen 
Maschineu-Hatzen 
um 17 fr. per bavyer. Pfd,, geitoßenes Mapenmebl 3 Ir. 
mehr, und Staubmehl zu allen jeinen Bädereien à 28 fr. 
per Pie, empfiebit unter anerfannt veeller Bedienun 
Marx DOppenheimer, Bädermeifier in Fürth. 


Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß mein 
früherer Buchhalter Herr Wilhelm Remy jeit er: 
ften Februar aus meinem Geſchäſte getreten ift, 
* M. B. Red, 

ifengießerei, Mühlenbau: und Maſchinenſabrik 
in Glodenbof. 


ind an folibe Herren zu ver 
in j ’ f 


(2) 


Amei Silaffteen 
miethen. Hirfäelgafie 












NB, Die Original:Doofe find für alle Lieben 
ailtig mit nicht verlierbarem Linfap. Shfangen 
Kusführlige Proſpecte gratis u. portofrei, 
Zwbungslillen nach jeber Ziehung. 


Ziehung am 2®. Fehruar: 
Ausbacher Pferde⸗Looſe zu fl.1 
Gefammigerwinne im Werte von 20,000 ft. 
Mailänder Loofe pr. Zt. fl.2. 29. 


10 Stüd für fl. 44 
Haupt:&ewinn fl. 108,000. 


Freiburger 15 Fs.Looſe 


(1) 





Ein bäusliches Anwefen 
in einer jchönen, fehr gefegneien Begend, ganz na n 
der Gijenbahn umd vermittelft diefer nur | nn 
der Hauptjtabt Unterfrantens liegend, aus eimem großen 
Haupl und Meben: Mebnbaufe, einer Scheune, Etallung, 


einem Holz und Waſchdauſt, grohem Hof uno Garten 
beitehend, zum Beiriche der Laridwirihſchaft, Grritung 
einer Fabrit, oder zum Sommeraufenihale für eine 
Herrſchaflt gleich eignei, st aus freier Hand zu ver⸗ 
faufen. Gommilfionär Muppert in Schiwelnfnrt 
eribeilt Auslunit, 


PT76—-_”“ ——eçe —————I ⸗ñ 
in Holjbrechsler findet Arhei. Schildgaffe 


Bekanntmachung. 

Nah dem allerhöchſt genehmigten Verloojungss 
plan der Cadolzburger Banmidule, d. d. Dünen, 
den 8, November 1867 ift zur Erhebung ber Ges 
winne eine Sechsmonailiche Friſt, vom Tage ber 
Ziehung an gerechnet, jejtgelebt, die Ziehung hatte 
am 15,, 16. und 17. September 1868 ftatt, es 
der Gewinne 


läuft die Fri r Einlöjung. 
se März 1868 ab, Nach Abi. 


fomit am 17. 

IX. bes. Berleofungsplanes fallen Gewinne, umd 
zwar ſowohl der Haupt: als die Geldgemwinnite 
welche innerhalb Sechs Monaten, vom Tage ber 
Biehung an, nicht realijirt worden find, einem 


Nr. 25978, 


5 fl. Nr. 156. 367. 491. 
580, 1227. 1461. 1594. 1888. 2446. Abb, 433, 
895, Mb. 3098. 553, 4264, 574. 602. 763. 
5070. 281. 354. 625. 778. 839, 881. 905. 6095, 
415. 119. 127. 160. 168. 219, 235, 245. 296. 


380, 529. 531. 990, 99. 8088, 364. 378, 
664. 680. 943. 999, 9045. 48, 54. 192. 


>, 888, 10621. 682. 689. 
731. 411,091. 147. 149, 184. 240. 205. 790. 
835. 905. 12,035. 59. $1. 239.262, 13,286. 
348, 705. 794. 14,031. 89. 159. 272. 297. 
563. 971.988. 15,224. 16,215. 275. 278. 
406. 452.754. - 17,380. 18,476. 19,124. 287. 
0. 785. 20,883. 901. 21,170, 416. 480. 
599. 601. 22,2%. 533. 605. 776 924. 23,420. 
24,289. 656. 689. 921. 20,002, 207. 771. 
26,457. 767. 27,140. 363, 440,797. 28,289. 
435. 445. 587. 970. 29,367. 680. 873. 30,013. 
449. 722. 31,105. 467. 469. 32,067, 941. 
83,022. 24. 135, 413.905. 979. 34,094. 605. 
662. 35,057,-228,.391. 665. 802._ 36,400. 
803. 804. 825. 864.- 37,080. 501. 786. 808. 


228. 232. 318. 


850. 935. 38910. 39,087. 438. 798. 40,379. | — 


610. 639. 828,-877. 911. 945, 41,205. 260. 
42,190. 193. 265. 401. 43,023. 190, 748, 
"53. 905. 985. 44,292. 338. 45,067, 214. 
408,877. 899. 46,497.-769. 789. 47,559. 
566. 599, 601. 48,072. 279. 871. 49,223, 
424. 50,099. 804. 951. 51,593. 52,030, 127, 
444. 225. 306. 640. 867. 53,151.’921. 54,273. 
286. 325. 360, 500. 610.:893. 55,052. 312. 
678. -66,032. 35... 75. 401. 626. 701. 869. 
57,075. 252, 502, 960. 992. 58,068, 221. 
442. 857. 360. 59,518. 60,337. 50D. 518. 
920. 62,390. 63,893. 64,903. 904. 990. 
65,008, 117.494. 596. 654. 812.954. 66,091. 
164. 613, 624-646. 67,431. 504. 803, 
63,783: 69,104, 184. 224.397, 678. 800. 802. 
838, 70,286. 307; 400,566, 915. 72,196. 627. 
752, 774. 79,425:463.-667. 926. 74,010. 
104. M2- Alle vorgenannten Looje müfjen behufs 
der Erhebung frame, da unfrankirte Serdungen 
nicht angenommen werben, am ben Caſſier Wilhelm 
zu Gabolzburg eingeiendet werben. 
Tadolzburg, den 10. Februar 1569, 
Der Berloojungs = linternehmer. 


Zeonbard Haffner. 


Im Hotel zum goldenen Adler 


Donnerstag den 11. Februar Abends halb 8 Uhr 


Grande Soirece 
des Hrn. Prof. Henri Rapelleski 
im dem Gebiete der indiſchen, chineſiſchen und japa- 

neſiſchen Magie. 

Billete find bei Profefjor Napellesti im Hotel 
zum. goldenen Adler, in der Schrag’ichen Hof-Buch⸗ 
bandlung, in ber Stein’jgen u. Zeh'ſchen Buchhand⸗ 
lang, fowie in der Schmid'ſchen Diujifaliendandlung 
zu haben. 

Preije der Pläpe: Reſervirter und numuneririer 
Blap 1 fl. Richtrefernirter J Play dd fr. II. Steh: 
plab 30 kr. Familienlarten für 6 Verſonen für 

zefervirte Pläge Lfl., für michtreferwirte 3fl. (1) 
—— 
Gerupftes Geflügel 

fiets vorrathig bei 
5, E. Brückner. 


— 


 Brannfchweigifche Prämien-Anleihe. 


| Ausgabe der dermnitiven Stücke. 

Wir beehren und bie Interefenten davon in Kenntniß zu ſetzen, ba bie befinitiven Stüde über 
Rihlt. 20 Nominal erfgjienen find, und fordern die Inha 4 Anterime 
ſcheine auf, biejelben — — — — 

FJ — vom 15. Februar a. c. ab 
bei eimer ber im Projpeft ber Anleibe j. 3. genannten Stellen, indbejondere 
in Mürnberg bei Herrn Mayer Hohn 
Umtauſch gegen definitive Stüde anzumelden. 
Die Formulare zur Anmeldung find bei den Umtauſch-Stellen gratis zu erhalten. 
Act’ Tage nach Anmeldung find die definitiven Stüde bei der Stelle, bei welder bie Anmel- 
bung ftatigefunden hat, gegen Einlieferung der entiprehenben Interimsſcheine zu beziehen. 
Nah dem 31. Därz 1. J. kann die Anmeldung und der Umtauſch nur nod 
hierſelbſt bei unferem Efieftenburean, 
in Frankfurt a. M. bei ünjerer Filiale, 
in Berlin bei ven Herren Cohn Bürgers u. Comp. 


zum 


erfolgen, 









An ber Serienzichung vom 1. Mai I, I. nehmen felbftvedend nur bie b n 
Darmftadt, 8. Februar 1869. men jelbft nur die definitiven Stüde Theil. 





Bank für Handel und Induſtrie. @) 
4 M 
GERMANBA. 
Lebensverſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft in Stettin. 
Grunds@apital a ee RD 
ejernen Ende HT > 4,526,846. 
Seit Eröffnung des Geſchaftes bis Ende 1867 bezahlte Verfiherungsjumme „ 3,582/,565. 
Werficierte Gapital Ende Jamuar 1869 . = = = = = ee 0» n 85,401,087 
Jahres-Einnahme DE en ee Da  2,680,053. 
Im Wonat Januar find eingegangen 2443 Unträge uf . . . fr 2,164,309. 


äßige Prämienfäge. 
gar usfertigung Der Policen. 

rlehen auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Zodeöfällen. 
Ptroſpelte und Antrags: Formulare gratis durd die Agenten und durch 


Nürnberg, den 9, Februar 1869, Si N 6 
ie Hauptagentur der Germania: 
Th. Lammers. 


5 ss 2 nn re Pe 
Strobhut:Fabrif von 3. Schmidt, 
St. Johannis Seilersgaſſe OP. Laden 17 vis-A-vis dem fchbönen Brunnen. 
Hüte werden von jeht am zu waſchen, fagoniren und färben in jhwarz und braun ıc, angenoms 
men, was meiner geehrten Kundſchaft zur gefälligen Notiznahme bient, (2) 
Nürnberg, im debruar 1869, Der Obige. 
J Jch sebe zu! 
auf jede !4sRifte Cigarren eine feine Wiener Meerihanm-Spite in Etui und im Werthe von 1 bis 
114 Thlr. und empfehle angegebene Sorten 300% unterm Fabritpreis, z. B. 
1) ir. Elegant Bezalia Preeiosa Havanna, wo jede einzelne in Etui und 
Staniol verpadt it, a Mille 52 fl. — 250 St. 13 fl. 
2) . Havanna La Bandera, ede Einzelne in Staniol, à Mille 44fl. 250 St. 11. 
3) If. Echte Pflanzer, iv Original-Scilipatung ä Mille 30f. — 2330 St. Tıpfl. 
4). H. Uppmann Havanna Jarn ä Mille 28 fl. — 30 St. T fl, 
Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortbeilhafte Offerte nicht unberüdfictigt zu lafjen und ſich 
von der Güte und Billigkeit zu überzeugen; Probejendungen von 250 St. gebe ih gern ab gegen 
7 


Nachnahme oder Einzahlung. 2 
J. ©. Berthold. 


Leipzig. 
Salpeterfaures Eiſen, Gijenbeize | Provifions:Gefuch. 
Für einen Provijiend Reiſenden, ber bauptiähli 


455 B& in befter Qualität empfiehlt zu billigiten 

Preiſen Wittel:, Sübdeumgland und die Schweiz bereiſt, werben 
ngbare Artifel zum provifionsweilen Berfaufe elucht, 

Srante:Ofierien beliebe man unter Gbiffre D.C. GB ven 

Herren Haaſenſſein u. Vogler in Frantfurt am, zu 

übermacen. (2) 











2. Brucdmann in Ludwigeburg. 


Unter den noch wneingelöfen Gemwinnjten ber Gas 
boljburger Baumfeguiverloofung ifi bie PBoosıummer 
57502, Dieje Nummer bat ein mir unbelanntes Madchen 
jeinerzeit bei ntir gelauft und ſoll daſſelbe durch dieſe 
Notiz zur Einhebung des Gewinns (5 fl.) veranlafit 
werden. Fr. Monninger. | 


Jeden Bandwurn 
entfernt binnen 2—4 Stunden voljlänbig, jhmerz: und 
efahrlos; ebenjo fiber bejeitigt auch Bleichſucht und 
lechten und zwar brieftich 
(4) Voigt, Arzt zu Groppenftabt (Preisen) 














Bine Partbie Echafmift ift zu verfaufen. Möhrd 38, 





Eingejandt. 

Am Gate Rosie ereignele ſich Dinstag Mittag fol 
gender interefjante all Ein Herr, ber am einem ber 
Zifche ah und Kailee Iranf, vermipie auf einmal feinen 
goidenen Fingerring. Grichresten darüber, ſah er jojort 
zu Boden, besuügte dazu Zündböljgen, um mehr Licht 
u baben: aber er fand nichte. Da trat ein zweiter 
Herr bejänftigend zu ibm, am fagte, er jolle nicht wei- 
ter ſuchen, fein Ring jet gefunden und bet Wırıb babe 
ihn in Berwabhrung. Ter Wirth, in ber nachſſen Nahe 
ſtehend, ſchutielte uber dieſe Aeußerung er dent 
Kepf, bis ibm der bis jeht Unbetannte die Berfiherung 


gab, der King müſſe im jeiner Gelofepublade Fein und 


Blaue, braume und ungebleidyie Herrenbemden 5 
bis er im Bellen mebrerer Zeugen bie @elbidublade 


af. 118, M. 145, bla und meih geflreifte lei: 
# öfinete und den Ring, den ex mie fah und mie ım der 


> 
Hand batte, herauenahm und ibm sem Eigenibümer zw 





neue Hervenbemden für euerarbeiter a f. 2, 
blaue Bloufen & WM. 1 12, M. 136, 1. 148 in 
Leinen uno Vaummolle. 

_I. Erlenbach_an ver Muleumöobrüde. 








— — — tüdgab. Wer ijt der jprembe? fragte mal nun allent 
Ein bellet Haus mil Daden im befter Lage der Stadt balben. Dieler nad felbjt die Antwort: Ich heibe Dia 


ii zu verfaufen. Wo! jagt bie Frp. pelleefi, 





Berant:s srtliche Wevakt:on, Drut und Berka se &. BRever. 


Zwoͤlfter 


Mr. 43. 





Erfigeint täglich, ’ u Auswärts mem 
* wieztefje ıLif ' Kun En m 
— se dv ee 
erperltiondiotal:Neı - | Ben Kunwärtt Aal 
bau, Ehwabenmähle ® lungburd@riefmarten 
im ber Raijerkzaffe. aber Boflanmei 
$rot. Eulolio. Freitag, 12, debruar 1869. Kath. Eulalia, 





* Rürnberg, 10. Gebr. (Politiſche Ueberfiät.) 

Aus Suddeutſchlaud: Der „Sübbund” fieht heute‘ wieber ftark vor; 
gemertt auf ber Tagesordnung partitulariftifger und monarchiſtiſch demokra⸗ 
uͤſcher Blätter. Der Bayerifhe Premier Hohenlohe ſoll jeht jelber trotz ſei⸗ 
ner frübern Willjährigfeit gegen Berlin (oder wegen berjelben ?) ein Dünb: 
niß der fübbentigen Staaten auf Grundlage jeibflftändiger Verträge an- 


fireben. — Die bismardijceftweizerihen Agenten ober Agitatoren für Süb:, 


beutſchland (Bonhorſt, Hauftein, Kölſch) find in einer Arbeiterverfammlung 
zu Bergheim glänzend abgefahren. Ihre Parole, ber Staat foll alles Eigen: 
thum zum Gebrauch und zur Verwendung ber Geſammtheit erwerben, wurde 
auf ihr Nichts zurüdgeführt. — — 

Das prembildge Abgeordnetenhaus Kat bie vom Juſtizminiſter empfoh- 
Iene Subhaltationsorinung en bloc angehömmen, Dafjelbe Haus hatte 
doch fo viel Ehrgefühl, einen Antrag, welcher bie Unentgeltlichteit bes Schul⸗ 
unterrichts aus ber Verfaſſung geftrihen willen wollte, mit 202 gegen 137 
Stimmen zu verwerfen. — Die preußligen Bilhöfe haben beim König 
einen gemeinfamen Schritt gegen bie confejfionslofe Schule gethan. — Künig 
Wilheim empfing fehr huldreich das Montenegrofürfthen. — Das Biemard: 
Attentat wirb von den hannober'ſchen Blättern einftimmig ale Hirngeſpinſt 
bebantelt. — Die geplagten (Frankfurter ſchlaten in ihrer Rezeßſrage aber: 
mals eine Deputation nah Berlin. — Die Darmftäbter Bank bat’ von 


der Berlin: Potsdamer Eifenbahn: Direftion bie won ihr zu emittirenden 


7 Millionen 5prec, Prioritäten zum Courſe von 98 und mit einer Pro: 
vifion äuflih übernommen, . 

Die öſterrrichiſche Regierung jcidt keinen Geſandten mehr za Life: 
bon, weil ber gleichzeitig Mir Defterreih und Preußen aftreditirte Portus 
giele in Berlin wohnen muß. — Erfürft Karagesrgievic leugnet vor dem 
Peſther Bericht jebe Weziehung zu ben Mörbern bes Miloſch; jein Anwalt 
madt geltend, bag die in Belgrad hingerichteten Verſchworenen vorher hätten 
mit Alerander confrontirt werben follen, und baf alle Ausſagen derſelben no= 
toriſch durch die Folter erpreßt waren. Mährend bes Verhörs äußerte einmal 
ber Erfürft mit großem Gleichmuthh: „Uebrigens regiert in’ Serbien ein 
Fürft nut ſo lange, als das VGolk ihn duldet. Wenn dieſes feiner müde 
iſt, jagt es ihn ganz einfach ſort.“ ee 

Zu der jüngft mitgetheilten, ganz unverlangten Schutzrebt und Hilfe: 
anerbietung eines bismärdifchen Journals bei Bedrohung der Integrität 
Belgiens, welche Zubringlickeit bereit won ber „Etoile“ gebührend abge: 
fertigt worben ift, erinnert jet auch noch die „Grance* am bie Thatfache, 
daß Biemarck vor 3 Jahren einem franzöfligen Diplomaten lachend fagte: 
Nehmt Belgien , diefed Demofratenneft!” Bon Confequenz läßt fi bei 
tiefem Geſinnungewechſel gar nidt einmal mehr reden, jondern einfach nur 
von bem Mangel bes ben Menichen angeborenen Schamgefühle. 

Die franz. Regierungsprefie jubelt über ben glüdlien (Erfolg ber 
Miſſion Walewati's. Man ift aber in Athen mod lange nicht Bei dem 
Ende gut, Alles gut” angelangt. Nod immer tönt in ben Straffen Athene 
ber Ruf : „Krieg oder Abdanken,“ und im königl. Palaſt campiren „wegen 
Mangels an Raum anderswo” fortwährend 2 Bataillone. Was die Selbits 
zufriebenheit der Diplomatie betrifft, jo erimmert fie genau an ben Men: 
fhen, der einen andern ins Waſſer warf, ihn Leranszog unb bafür bie Ret: 
tung&mebaille verlangte. — Das Kaiferpaar bat den Premierminijter ber 
Sondwichinſeln, ben Franzofen Erosnier be Barigny empfangen. — In Parie 
itarb der britifche Admiral Eharner, während bes RKrimkriegs Commandant 
ber Flotte im ſchwarzen Meer. 

Für das öfumenishe Concil in Kom werben 900 Sihe imt Halbkreis 
eingerichtet, eine Eſtrade für die Mebner und eine vergitterie Tribüne für 
tie Geiftlichen, bie ſtenographiren ſollen. Diefe Stenograpben jollen aus 
allen Nationen entnommen werben, was ihnen cher geftatten wird, bie freis 
lih jämmtlih in lateiniſcher Sprache zu haltenden Reben, bie jebenfalls aber 
mit fehr verjhiedener Auseſprache gehalten werben, zu verſtehen. Der Papſt 
wird zur Rechten bie Cardinäle, zur Linken bie Geſandten, wenn ſelche ein: 
treffen, ſihen haben, Man rechnet auf's Eintreffen von 700 Biſchefen (es 
gibt deren ungefähr 850, ohne bie Biſchöfe in partibus.) B 

Bei bem Projekt eines ſpaniſchen Divekioriums ober Triumbirats fol 
bie Frage des Morfiges Schwierigkeiten bieten. „Etoile“ erinnert bei biefer 
Gelegenheit ſcherzend am die franzöftſche Dreimünnerherrſchaft, wo bei ber 
eriten Sitzung im Palais Yuremburg 3 Stühle in gleicher Reihe aufgeftellt 
waren, Sofort fehte fi Eombarerös in die Mitte, Lebrun un gut 
Resten Plah und Bonaparte ganz beſcheiden ‘zur Linken, Plotzlich ſchob er 
aber gleihlam im Laufe des Seiprädie ober um ae verſtaͤndlich zu 
machen, jeinen Stuhl zwiſchen bie feiner Beiden Gollegen, und blieb aud 
bort figen umb zwar für die Dauer ber Amtszeit. Es fragt ſich nun, wer 
von den ſpaniſchen Dreien etwas von Liefer bomapartiftifcpen Zerſtreutheit 
on fi bat, (Prim?) — Das Urtbeil gegen bie Gonverneursmörber 
in Burgos enthält eime Kobesftrafe, für mehrere Andere lebendlängliches 
und vieljähriges Zuchthaus. — 2. Näpoleon hat auf Olozaga's Verlangen 
bie am ber Grenze angefammelten Garliften in Baponne internirt, von wo 


I 


—— nicht fehr weit Ber Spanien bat. — Nicht alle- fpan 
Vrieſter kehten fih an das päpftlice Verbot der Teilnahme an ber Cortes- 


verfammlung; fo 3. B. bat ber Domherr Monterofa in Bittoria feinen Eins- 


tritt angezeigt. — * iſt im Madrid eingetroffen. 

Ein Theil ber rumänifhen-Preffe nimmt gegen bie Senblinge Wie: 
marks (Krensli, Keyferling, Blücher) entſchieden Partei und will die 
Donau: Fürftenthämer nigt zum Sturmbod für die ehrgeizigen Plane ciits 
martiſchen Junkers gemacht wiſſen. Desgleichen wirb Bratiano 
ber Agenten noch Athen ſchickte um ben Pöbel zu Seriegsgefchrei aufzuftache lu 

er rufſiſche Czar hat dem Weib feines Neffen Leuchtenberg, einer 
ſtũheren Schauſplelerin, nicht jenen dem Großvater Leuchtenberge von deffen 
Sawiegerdater dem Bayerkönig Mar-I[, verliehenen Herzogsetitel geſtatiet, 
ſondern „mur* ben Familiennamen Beauharnais, der von dem während ber 
Revolution in Paris guillstinieten erften Manne Fofephinens ftammt, und 
welgen im ledigen Stand auch 2. Napoleons Mutter Hortenſe führte, 
Leichtmöglich, ba in Paris hitraus eine Meine Bosheit gefolgert wirb, melde 
Herr Louis nicht unerwibert lafſen dürſte. Man erinnert ſich an den folgen: 
ſchweren Wig bes Czars Nicolaus: „Die Neo. III.“ 





* Mürnberg, 11. Gebr. Nat einem ſoeben eingetroffenen Reſcript 
bed Stsaisminifteriums beider Abtheilungen ift die Einſchränkung endlich 
aufgehoben worben, welche es ben Sprechern freier religiöfer Gemeinden vers 
bot, am Grabe zu ſprechen, jofern fie nicht baberiide Staatsbürger find. 
Selbſtverſtändlich werden aber gerabe biefe freien Gemeinden nad wie vor 
en ihrem Grundſatz feftbalten, dag das Recht des Mortes ein Urrecht jedes 
bazu befähigten Mitgliedes ift, ſowohl Tobten als Lebenden gegenüber. — 

Geſtern wurbe ein Bärergefelle verhaftet, welcher gemeint hat, durch 
Verkauf gefälfchter Wechſel känne man ſchneller reich werben, als durch 
Verkauf ber Faſtenprehen. 

* Erlangen, 11. Febr. Der Beiglug des Gemeindekollegiums, 
vie erledigte Sielle eines rechtekundigen Bürgermelfters bie Eintritt ber 
neuen Gemeindeordnung durch den berzeitigen 4. Bürgermeitter proviſoriſch 
fortverwalten zu laſſen, iſt von ber k. Ktreisregierung als ungeſetzlich zurück 


Nwieſen une tem Gollegim ber Oemeindebenollnäctigten wiederholt auf: 


gegeben worden, barüber Beſchluß zu fafien, ob die Stelle zur Bewerbung 
ausgeichrieben werben jolle ober nicht. In geftriger Sigung wurde nun 
son 25 Anweſenden mit 13 gegen 12 Stimmeit beſchloſſen, dag eine Aus: 
ſchreihung nit ftattfinden jolle, Mit biefem Beſchluß iſt zugleid auch aus- 
geiprocen, daß Bürgermeifter Papellier wieder gewählt werden wird. 

* München, 10. Febr. Der Referent über ben Schulgeſetzentwurf, 
Abgeordneter Gelbert, äußert fi hinſichtlich der über die Beauffichtigung 
bes Bolfsihulmefene entworfenen Beftimmungen folgentermaßen: Die Aut: 
fit über das Volkeſchulweſen, welche den Gemeinden, ber Bezirkes, Kreie— 
und Staatöverwaltung obliegt, gliebert ſich: 1) ein eine örtliche, durd bie 
Drisfäulcommiflien, 7) in eine biftriftive, durch bas Bezirkoſchulamt, 3) in 
eine provingielle, durch bie Kreisverwaltungsftelle und 4) in eine ſtaatliche, 
durch das igl. Staatöminifterium ausgeübt. Die Schulverwaltung mwurbe 
zunächſt wie die Schullaft der Gemeinde zugewicſen und jomit bad Recht 
ber Selbftverwaltung ber Gemeinde in Suchen ber Gemeinbeigule anerfannt, 
Dieſes Recht iſt jebod durch Beihlug bes Musichuffes injoweit erweitert, 
baß ben Gemeinden nicht nur bie bisherigen Präfentatione:, Wahl und 
Borfhlagerehte gewahrt werben, ſondern daß and bie übrigen Schulge 
meinben, bie ſolche Rechte bisher nicht beſaßen, bei Anftellung ber Vehrer 
wenigftens vernommen werben müſſen. Die drtlige Schulaufficht über bie 
öffentlige Volksſchule, jewie über lokale Privatunterrichtdanftalten,, bie ben 
Unterrigt ber erfteren erſetzen follen, it infoferne nad dem Megierungsents 
wurf eine beichränftere gegen früher, als der Ortsfgul-Eommifjion die Be: 
auffigtigung über die tedriige — pabagogiſch⸗didaktiſche — Seite bes Un: 
terrichts nicht mehr zufteht, baf ferner der Ortsgeiſtliche nicht mehr Lokel 
fulinipektor ift, vielmehr biefe techniſche Zeitung und Beauffihtigung ber 
Bollsigulen und aller derjenigen Unterrichtsanftalten, für welche fei.e be— 
fonteren Organe zur Aufficht beftellt find, den vom Staate ernannten Schul: 
infpeftoren ihres Bezirkes übertragen iſt. Nur in außergewöhnligen Fällen, 
— und nur in Folge befonderen, austrüdlihen Auftrags bes beitellien Be: 
airksfchnlinfpetors Hat bie Orieigullommiffion den Vollzug feiner Uns: 
mungen im Belreff bes Unterrichts und der Shulbisciplin zu übermadcn 
und darüber Bericht zu erftatten, Dur bie Art. 110-112 ift jedoch i:e 
in $ 6 be# II. Anhange zur II. Beil, ber Verfaſſ. Urk. garantirte „bisherige 
Verfaffung ber Diftrikisfgulinipeftionen* abgeändert. Die Organifation 
ber Bezirkoſchulbehoͤrden involvirt baber bie, Abänderung einer Verfaffunge- 
beftimmung , bildet aber einen: weſentlichen Fortſchritt in ber Entwidlung 
des Bolkeſchulweſens. Wohl verliert die Schulgemeinde oder vielmehr ber 
bisherige Lotalſchulinſpeltor einen Theil der bisherigen Beauffihtigungsbe: 
fuguig, allein gerabe benjenigen Theil, welcher der techniſchen Auffihteber 
hörte gebührt und von ihr mit ber vorausjnjchemnden größeren Sad: und 
Fachkenntniß geübt werben kann. Die Arbeit am der allgemeinen Gelſtes- 


getadeln/ 


* 


Gultur und Erziehung der Jugend, wie fie in ber Vollksſchule gepflegt wird, | berger aud feinen Exdemokralen Eugen Schneiber, 


ſoll durch ſolche vom Staate aufgeitellte Fachmãuner die auf ber Höhe 
dieſes geiftigen Eulturlebens jtehen , geleitet und überwacht, — beurtheilt 
und geförbert werben. Den lirchlichen Oberbehörden iſt das verfaſſungs⸗ 
mäßige Recht ber Anordnung, Leitung und der Auffigpt Bezüglih des Reli: 
giondunterrigtd — unter der Oberaufficht des Staates — gewahrt, Die 
öffentlich anerkannten Kirchengeſellſchaften umd übrigen Religionsgenofjen: 
ſchaften find in der Ortoſchullommiſſion bur ihre eigenen Organe vertreten. 
Ergtbniſſe ber Strafrechtspflege in Bayern mührend ber „Jahre 
136263 — 1860466- nach der auntlichen Statiſtik. Aus den Aufzeichnungen 
über die Prefreate ergibt fi, dap im Ganzen in den vier Jahren 21 
Unterjuchungen wegen Breßnergehen. und. feine einzige „wegen Preßberbregen 
eingeleitet worden find, Das lehle Jahr zeigt mit 109 Unterſuchungen 
mehr als das Doppelte des Ergebniſſes der beiden eriten Jahre. Die Zahl 
der erledigten Neate betrug im Ganzen 313, davon fallen 105 ober 34 pEt, 
auf dad Bezirksgerigt Nürnberg; 81 ober 26 p&t. auf Münden UJ. und 
31 oder 10 p&t. auf Hugsburg ; der Net mit 96 oder nur 30 pt. bleibt 
für alle anderen Bezirkögerile, von denen übrigens eine micht unerkebliche 
Zahl im feinem einzigen Jahre ber Periode 186266 ein Vreivergehen aufs 
zuieifen hat. Mon befonderem Intereſſe bürften die ganz jprziellen Nach⸗ 
weilungen über bie Art ber Erledigung der eingeleiteien Unterzugungen ſein. 
Bon den erwähnten 313 Vergeben gaben 146 Beranlafjung zu einem bes 
irloerichtlichen Einjtellungsbeihluß, 4 wurden am andere Behörben unb 
163 an das Appellationsgericht verwiejen. Das Appellationsgericht gelangte 
feinerjeits in einer jehr großen Zahl von Fällen, nämlid bei 10: Reaten, 
zu Einftellungebeidlüffen und ſprach mur bezüglich 56 Vergeben bie Vers 
weifung vor das Schmwurgericht aus, Es find ſonach nur 18 Prozente ber 
ſtrafrechtlich verfolgten Vergehen zur Aburtheilung gelommen. Ganz aufers 
orbentlih abweichend von dem allgemeinen Durchſchnitteergebniß für Ber⸗ 
brechen und Vergeben iſt ſchlietzlich die Zahl ber Freiſprechungen bei ben 
Prehvergehen *). Während bei der Gejamantzahl ber Vergehen bie Frequenz 
ber Freiſprechnugen nicht viel über 10 pCt. der Aburiheilungen beträgt, 
fteigt dieſelbe hei ben Preßvergehen auf 63 pEt.; denn von den 48 Per— 
jonen, bie im Ganzen zur Aburiheilung gelangten, wurben 30 freigejpre: 
en und blos 18 verurtheilt; von 19 vor vem Bezirksgericht Nürnberg 
abgeuribeiften Perfonen wurden 17 oder 89 pCt. freigefprogen. Gharafte: 
riſtiſch ift, daß von ben 18 Vergehen, wegen beren überhaupt Verurtheilung 
erfolgte, 8 nah Art, 223 wegen Verlegung der Sitilichkeit jirafbar waren, 
5 Miesbach, 3. Febr. Kine zur Zeit anbängige gerichtliche Unter: 
ſuchung macht des eigenthümlicen Falles jelbft wegen und bejonders auch 
wegen ber betheiligten Berjonen bei ung viel von fih veden. Der Poftbore 
in Holzkirchen, BA. Miesbach, liegt ſeit längerer Zeit ſchwer krank dars 
nieber, weßhalb ter Sohn des dortigen Stationsdieners deſſen Dienjt bes 
forgte, nämlid bie Beftellung ver Briefe u, ſ. w. In feinem Berufsgeigäft 
fam er nad der Station Darding mit Briefen und Zeitungen. Bei dem 
dortigen Erpofitus die Zeitung abgebend, verließ er deſſen Wohnung wieder, 
um zu einem Bauerm zu geben, am welden er eine Poſtauweiſung von über! 
100 fl. zw überbringen hate. Er ſuchte aber vergebens nach einer ſolchen 
unter jeinen Briefen und Zeitungen. Verloren Lonnte er fie micht haben, 
bad mußte er; es Fonnte nur ber Fall fein, meinte er, daß fie ſich in eine 
Zeitung verihoben hätte; im Pfarrkaus zu Darding hatte er fie noch ge 
habt und in ein weiteres Haus war er nit mehr gelommen, er konnte da; 
ber mit Zuverficht beftimmen, dag die fragliche Anweiſung im Pfarthauſe 
8 Darching ſein müſſe. Aber nichts war da, ald er umkehrte und anfragte. 
o glauben Sie nun, daß dieſe Anweiſung hingelommen iſt? Vernehmen 
Sie: Der Herr Expoſitus, auf die Unwiſſenheit des jungen Menſchen rech— 
nend, hat die Anweifung in Holzkirchen ſich bezahlen lajien und den Namen 
bed Bauern unterjhrieben, an welden die Anweiſung lautete, Yängere 
Zeit blieb es unentdedt, bis enblid am 23. Jan. von dem fauberen Studchen 
beim E, Bezirksamt Miesbach durch ben bortigen Herrn Oberbrigadier Anz 
zeige gemacht wurde, Nun ift die Unterfuhung im Gange, 
* In Megensburg ift der k. Regierungsraih rhr. v. Ow nad 
längerer Krankheit geitorben, £ 
+" Bamberg, 11. Febr. Ein Artikel der Paſſauer Zeitung vom 6. 
debruar berichtet über bie hieſige Katholifenterfammlung, und zwar unter 
bem Titel „Katholilens und Demokraten: Verſammlung.“ Später ift ned bie 
Rede von „Bamberger Laienbiſchöäfen, — demokrätiſchein Papfı:Blätl — 
Befternter Demoͤlratie.“ AS uns der Hrtifel zu Geficht Fam, meinten wir 
‚ wie Göthe's Kauft: „Mir ift, als hört! ich einen Eher von 100,000 Nars 
ren reden.“ Wir kennen jeden Angehörigen ber demokratiſchen Partei in 
Bamberg, und bejjen mehr oder weniger entfernte Verhältniffe zur Kirche; 
ultramontangefinnt ift Keiner, im Gegentbeil in ber Schulfrage wie auch 
bei andern Gelegenheiten bildeten fie eine geſchloſſene Phalanx gegen die 
Römlinge, und bewirkten eine die pfäffiſche weit überwiegende Gegenadreſſe. 
Stern ober Orbenskreuz befigt aud fein Bamberger Demokrat; woher num 
biefe verbächtigenbe Dermengung zweier entgegengelehier oder gar feindlicher 
Elemente? Da mahte und ein Sradibar barauf aufmerffam, daß das Wort 
„beſternt“ vielleicht auf den jüngst bes oder vermidelten Bürgermeifter ziele, 
ber 1848, aljo neulich vor 21 Jahren, ein hochrother Demokrat geweſen. 
Alſo jolhe Eibewants von anno Tubaf, bie jeit Langem im innigften Ber- 
kehr mit der Pfaffheit ftehen, und Mitarbeiter der Donangeitung find, follen 
ber Demofratie aufofttoyirt werben, (Für dergleichen gothaer Späße finden 
wir feinen anbern andern Ausbrud als „Büherei“, und wenn * Wort 
dem Cort. ber Paſſautt Ztg. mißfallen follte, ſo wird er leicht erfahren 
tönnen, wo er Genugthuung zu fucen bat, Uebrigens kennen bie Bam- 


*) Diefe fait etwas vorwurſevoll Plingenbe Notiz — fie ift ber offizißfen Garzes 
fpondenz entnommen — beweifi unbefangenen (niäteffijlöfen) Beurtbeitern mitt 
Anderes, als daß eben eine ug auherorbentlich” große Anzahl vom Fe 

eije bare 


gungen ohne Beretigung geiweien If und gerediter umd bermünftiger 
unterbleiben follen. 2 %. werd ftige 


i wohl aber einen gleiche 
namigen Rechtopraktikanten von 1848, der damals bei einer Voltsverfamms 
lung in Baunach fo übertrieben revolutionär ſprach, daß ihn die Führer der 
Demokrane ſchweigen hießen, und ein gewiſſer Verbadt gegen ihn Feimte, 
weldyen feine jpätere büreaukrariiche Laufbahn nicht ausgejätet bat, Bon ber 
Rechtlichteit der Paſſ. Ztg. erwartei man, daß fie künftighin ſich nicht ala 
Drgan bandgreifliher Umwahrbeiten umd Verbädtigungen migbrauden lafe, 

+ Yus Unterfranfen. Das Haßfurter Intelligenzblart Nr. 3 
vom 9. Jau. ds. Js. veröffentlicht ein Erkenntniß bes £, Landgerichts Elt⸗ 
mann vom d. Aug. v. I6-umb-beftätigt durch i er ichts 
Schweinfurt vom 10. Oktober v. Is., wonach ber k. Pfarrer Schwarztopf 
(uvınen est usn) non Thierheim, wegen. Chreutcãũ in „eine, Geld⸗ 
ſtrafe von 50 fl. und vom oberſten Gerichtshof im eine weitere Geldſtraft 
von 25 fl., jowie Tragung jämmtliher Koften verurtbeilt wurde. - Wer der 
am 5. Oftober vor, Jo. bei dem Fönigl. Bezixkögerihte Schweinfurt des 
falls ſtattgefundenen Verhandlung beiwohnte, dem mußte ſich nicht nur 
ein unerquickliches Bild ungemaͤßigter Leidenſchaft entfalten, ſondern 
zu gleicher Zeit bie Ueberzeugung aufdrängen, daß es bie Herren ber 
ſchwarzen Atmee mit der Heiligkeit und Unverletzlichkeit bes Beihtgeheims 
miffes jo genau nicht nehmen, wenn es fih um ihren perfönlihen Vortheil 
und Erreichung ihrer Zwecke handelt, Im vorliegenden alle befundete dies 
der Angellagte, Pi. Schwarzkopf, dadurch, daß er nad bem jelwitifchen 
Grumdſabe: „Der Zwed heiligt die Mittel” ſich nicht entblöbete, ein ibm 
vor 4 Jahren gemachtes reumütbiges Belenntnig in Iffentliher Verhandlung 
zur Begründung einer Anſchuldigung zu benüßen! Was, wie der Nãgeriſche 
Anwalt ganz richtig betont Hat, von einem folden Pf— zu alten if, 
welden Eindruck das Benehmen desſelben auf alle Anweſende machen mußte, 
und welchen Grab von Vertrauen ein folder Seelforger von jeinen 
Pfarrangehörigen in Anſpruch nehmen kann, bebarf wohl Feines Eommentars; 
mwir fragen aber, welchen firtlih:religidjen Werth die Ohrenbeichte für bie 
kath. Kirche hat, wenn ein Geiſtlicher ungeftraft zur Erreichung irgehb eines 
Zwedes Gebrauch von dem ihm Anvertrauten machen darf? Und wir find 
begierig, ob denn von Seite ber geiſtlichen Oberbehörden nicht gegen diefen 
PI—, deſſen moraliige Vergangenheit ohnebem im Unterfranken ziemlich bes 
fannt ift, eingeſchritten wirb, welder febiglid, um feinen Privatinterefien zu 
dienen, rüdfihtelos ein Dogma der kath. Kirche und die Hauptſtühe bes 
zath, Klerus öffentlih mit Fügen getreten hat ! 

O Aus der Pfalz. Wir geben im Nachſtehenden den wortgetreuen 
Inhalt eines Erlaſſes der Eifenbahndireftion in Yubmwigshafen allen rechtlich 
Denkenden, allen Denen zur Beberzigung, melde noch Gefühl für Unters 
drüdte, noch bie Kraft ber Enträftung in fi tragen über die Behandlung 
bes pfälzifhen Eifenbabnperjonald. Wer es je geiehen Hat, wie bie plälzis 
hen Schaffner mit Schauder erregender Lebensgefahr an bem Zügen bins 
Neitern, von einem Wagen zum anderen Mimmen müffen, um won Station 
zu Station die abgelaufenen Billete einzufammeln, bie ber neu Eingeftieges 
nen zu coupiren, während der Zug mit voller Kraft babinbrauft, während 
Regen ober Schnee, Wind und Sturm ben armen Schaffner jeden Augen— 
blict blenden, berabreißen können unter bie jermalmenden Mäder, ber begreift 
ed nicht, wie ein Mann, der noch obendrein für liberal gelten will, feinen 
Namen unter eine ſolche Verfügung jegen kann. Dan bat, auf authentiſche 
Beweiſe geftüpt, das Recht, zu jagen, „daß die Angeſtellfen ver plälzifchen 
Bahnen völlig ſchußlos find, und wir glauben und deßhalb die Frage erlauben 
zu Dürfen, ob deun die königl. Regierung gar feine Seenntrig von alle Dem 
bat? Sit leider möglich! denn die armen Männer haben Weib und Kind, 
und wagen nicht zu lagen, fie müflen leben und ihr Serzblut laffen für vie 
Herren. Die beiden Dauptblätter der Pfalz aber ſchreiben nichts gegen die 
Direktion. Nun, Gott vom Himmel fieb’ darein! An uns Soll es nicht 
fehlen, wir können mit Thatſachen, mit Ramen aufwarten, und werben nicht 
fäumen, es zu thun, wenn Andeutungen nichts helfen ! 

(Abſchrift.) Ludwigshafen, 25. Jan. An bie Babnhof-Verwaltungen 
Zubiwigshafen nnd Kaiferslautern ergangen, Dienitesuntauglichfeit des funkt. 
Zugführers Jöchle ber. Nachdem im Laufe der jüngiten Tage die Schaffner 
Andrea und Schuſter vom Zuge fielen und bienftuntauglich wurden, fo fiel 
auch am 23, 86. Zugführer Joͤchle im Bahnhofe Landöſtuhl fo, daß auch 
derſelbe vom Dienjte abgelöft werden mußte, (Sehr logiſch.) Wir müffen 
hieraus erſehen, daß das dortige Zugperfonal mit ſträflicher Unaufmerkſam— 
feit jeinen Dienft verrichtet. Sie haben das gefammte Dienitperional ernft= 
lichſt zu ermahnen, bei dem Nuffteigen und Abfteigen an ben Zügen und 
während des Pins und Hergehens auf ben Fußtritten die größte Vorſicht 
zu beachten mit bem Bebeuten, dag wir denjenigen Bebienfteten, welche auf 
ſolch nachläſſige und felbftwerfuldete Weile dienſtuntauglich werden, bie 
Tragung ber Koften für deren Ablöfung auferlegen mußten. (Horribile 
dietu.) Die Verwaltung bat ferner Sorge zu tragen, dag bei eintreten: 
dem latteife die Futritte der Wagen mit Sand beftreut werben und bem 
Zuglührern aufzugeben, joldes auf den Unterwegsſtationen, fobalb es nöthig 
werben jollte, thun zu laſſen. Die Direktion, Bez. Jäger. — (Il!) 

(Wie iſt's bean aber, verehrter Herr Unterſchriebener, wenn das Glatteis 
unterwegs entfteht ? Da ift vergeffen, daß jeder Zug einen Haufen Sand 
mitzuführen hat, welden dann bie Schaffner aus ben Hoſentaſchen zu ver— 
theilen hätten ?- D. Reb,) 

* Die „Deutfchen Blätter“ enthalten folgende Bemerkung: Cine 
recht ſchamloſe Ausbeutung fleifiger Menſchen, von der man nicht begreift, 
wie fie überhaupt hat auflommen und jo lange fich Halten können, iſt erft 
vor Kurzem vom bem Abgeorbneien Beder im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
zur Sprache gebracht und durch Beſchluß des Hauſes wenigftend für Preus 
hen befeifigt worden. Gewiſſe Eiſenbahngeſellſchaften haben nämlich Diejents 
gen iprer Beamten, bie am häufigften Unglüdsfällen ausgeſtht find, als ihre 

ocomotivführer, Heizer, Schaffner, Bahnmwärter, Weichenfteller, nur unter 
ber Bedingung angeftellt, daß fie contractli auf bie ihnen bei ſolchen Unglüds- 
fällen zuftehenden Entihädigungsanfprüdge verzigteten | Um dieje Schnödigs 


Keit in ihrem ganzen Umfange zu würdigen, muß man bebenfen, wie jtreng 
es eintretenden Falles mit der Verantwortlichkeit der genannten Benmten 
genommen wird, wie hoch ſich bei ben Eilenbahnen bie Einnahmen ber 
böberen Berwaltungsämter Belaufen und wie erbärmlich gering im Etat einer 
Gijenbabngejellicyaft die Summen find, um melde es jih zur ehrlichen Er⸗ 
füllung ber geſehlichen Vorſchriften gehandelt hätte, Auf Seiten ber Ges 
winnſucht und des luxuriöſen Wohllebens aljo eim eripartes Viertelprocent, 
ein durch Umgehung des Gejetes ſchlau herausgeflügeltes Mehr von einigen 
Groſchen, auf der anderen Seite bei mühevollem, allen Unbilden und Ges 
fahren ausgefeßten Berufe nicht einmal Sicherheit gegen ben Betielſtab bei 
etwaiger Berfrüppelung und Ürbeitöunfäbigket! Und vabei haben bie 
Herren, welche dieſen grauſamen Mißbrauch eingeführt und geduldet, wahr: 
ſcheinlich jeher rußig geichlafen und mit ſanftlächelnder Miene bei ihren 
glänzenden Diners und G.ireen die Liebenswürdigen geipielt, Es verfteht 
fih ja ganz von jelbft, daß vorſichtige Sparſamkeit bie erfte Negel einer 
Verwaltung ift, wenn fie nur ben Interefien der Direktoren und Aktionären 
zu Gute fommt. Kann man jih ba wundern, wenn unter ſolchen unb 
ähnlichen Umftänden die Predigt vom Maffenhafie begierige Obren findet 
und zwiſchen Capital und Arbeit wirklih eine unheilvolle Kluft entteht? 
Jent raffinirten Gontractöcaujeln werben freilid fortan unmögli fein, 
Wer entihädigt aber alle bie verfrüppelten Menſchen, welde durch biefelben 
bereits in's Elend gerathen find ? 


Seſchãfts⸗Verkehr. 

* Mewporf, 8. Febr. Schiffebericht der General-Agentur von Dr. 
W. Schmidt in Nürnberg pr. transatlantiſchen Telegraph. Norbb, Lloyd⸗ 
Dampfer „America am 23. Januar, von Bremen abgegangen, ift heute 
5 Uhr Morgens mohlbehalten hier angelommen, 

Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 11. Febr. Der heutige Donnerstags: Markt begann mit 
feſter Stimmung. Es wurden an 900 Ballen verlaben, welche meis 
ſtens zu 16—17 fl. ein Theil auch zu 18—19 fl., einige Ballen auch bie 
zu 24 fl. Nebmer fanden und bis Mittag ſämmtlich vergriffen waren, Unter 
16 fl. war nichts mehr erhältlich und die Frage für Erport bleibt aufrecht, 
während Mittelgualitäfen vernagläffigt find. Auch aus ber Gegend Hers— 
brud, Yauf, vom Spalter Yande und Aiſchgrund wurden mehrfache Käufe 
zu unveränderten Preifen gemeltet. In feinen Sorten ging wenig um, bod) 
find einige Pölten Ausſtich Hallertauer zu 40—50 fl. ungezeigt, 


— — ç — —ñ— —— — 1 
Manchem Freund der poetiſchen Behandlung und Wiedergabe geſchicht 
licher Ereigniſſe, die fich in unſeren eigenen Tagen, und begleitet von all- 
gemeiner Theilnabme, abgemwidelt haben, mag die Notiz willkommen jein, 
dag denmnächſt (ma 19. und 15. Febr.) Hear Dr. Rudolph Bilet aus 
Wien biftorifh-bramatifche Vorträge über „Mlarimilians Glück und Enbe* 
abhalten wird. Die „Nedarzeitung” fagt über ben Werth des von Herrn 
Dr. Bielet gebotenen Stoffe: „Herr Dr, Bieleck führt uns in bie Tota— 
lität der Hauptereigniſſe, d. h. volltommen in bie Situation ein. In les 
bendigen Bildern und auf jtreng hiſtoriſcher Baſis fußend, führt uns ber 
Berfaffer die Wirklichkeit in poetiſcheſchönem Gewande vor, feine fingirten 
Perſonen jtören ben Einbrud des Ganzen, nein, vom Beginn ber Unter: 
bandlungen zu Miramare bis zum Tote des unglüdlichen Kaifers zu Ouere⸗ 
taro nidhis als Wahrheit, Wirklichkeit uno Moefie" — und die „Neue 
Würzburger Big." Schreibt: „Mit Spannung folgte man ber intereffanten 
Dichtung, bie in ſchwungvoller, glühend folorirter Sprade das ergreifenbe 
Schickſal des Kaiferd von Mexiko uns in lebendig bewegten Bildern vor 


Augen führt. Bewundernéwerth ift bat Gedächtniß des Hrn. Dr, Viele, der 
bie ganze, über 2 Stunden in Anſpruch nehmende Dichtung frei dorttug, 
und eben durch dieſe völlige Herrſchaft über ven Stoff die ganze Aufmerk⸗ 
—— dem Geiſte ber Dichtung zuwenden und bieje jo lebensvoll geftalten 
onnte.* - 


EEE N LITT EEE 


* Nürnberg, 12. Gebr. Nach Yöniglider Weroronung werden bei 
Yanbgerichten, in deren Gerichtoſprengel nicht der Sitz eines Bezirtsar ztes 
erfter Klaffe iſt, Bezirtsarzte zweiter Klaſſe im Erlebigungsfallen mur bei 
befonderem Bedürfniß wieder aufgefteh, — Die bisher zu Augsburg, 
Donauwörth, Kaufbeuren, Kempten, Yindau, Diemmingen, Neuburg und 
Nördlingen bejtandenen Handels: und Fabrik, Bann Gewerberäthe find aus 
folge hödfter Entjhliegung des f. Staatsminifteriums bes Handels und ber 
öffentligen Arbeiten vom-d. l. M. außer Funktion getreten, —ıKir Wehbs 
moding bei Münden ijt ein Bauernamwejen nicbergebrannt, wobei 3 Verjonen,” 
die fig nicht mehr aus den Flammen reiten Eonnten, mit verbrannt find. — 
In meuefter Zeit nahmen in Bamberg die Diebjtähle, namentlich von Wälde, 
Bertjtüden u. dergl. jehr überhand, Der Tätigkeit der Poligei if 
es nunmehr gelungen, ben Thätern auf die Spur zu kommen, und wurden 
diefelben geftern auch verhaftet. Der eine won ihnen iſt dort anläßig unb 
verpeivathet, ber andere mit Familie wohnhaft. Bei ber ‚vorgenommenen 
Hausſuchung wurde bei ihnen mod ein großer Theil der entwendeten Gegen: 
jtände, theilweiſe im Heu verſteckt, vorgeſunden. — Bor ungefähr zwei Jah⸗ 
ren iſt in ber Nähe der Chur'ſchen Fabrik in Augsburg die mit vielen Wun⸗ 
ben bebestte Leiche eines Bauersmannes aus dem Nies aufgefunden morben, 
Vor einigen Tagen arretirte bie Gendarmerit in Oberhauſen zwei Burſche, 
auf welchen ber Berdacht ruft, jenen Banersmann erſchlagen zu haben. 

An der Spipe ber verſchiedenen journaliſtiſchen Tagesberichte fteht bie 
Notiz, bie Spannung zwijgen Frankreich und Preußen (joll heißen Louis 
Napoleon und Bismark) jei im Wadjen, was bei dem bekannten Naturel 
dieſer beiben Perſoönlichkeiten kein Wunder iſt. — Ein Geſehesvorſchlag in 
ber belgiſchen Kammer bezwedt, daß wegen der nationalen Sicherheit Privat: 
Eiſenbahnen nur mit Staatögenehmigung verkauft oder ſonſtwie abgetreten 
werben bürjen, — In Paris geht bie Unterfuhung in der Bergiſtungs ⸗Ange⸗ 
legenheit bes Opernballes ihren Gang. Der Beoroßte war befanntlid der 
Herzog v. Beaufiremont, Die Nymphe, welde die Anzeige machte, ift eine 
ben Beſuchern von Baden-Baden wohl befannte Blondine, die ſich Frau 
don Narbonne nennen läßt. Der Pole, welcher im Verdacht Keht, den Vergif⸗ 
tungsplan ind Bert gejegt zu haben, iſt ein Graf Kzidniakoweli, fein Gomplice, 
ein Stubent, ebenfalls polniſcher Nationalität, trägt den franz. Namen de Maſſon. 
— Die kriegeriſche rumänifhe Kammer wurde aufgelöit, das jriedliebente Mini: 
ſterium verbleibt. Uebrigens find nad wie vor die Fudenverfolgungen im 
Schwung und barf fein Fube mehr Wirtäigaftspächter werden. Auch gegen 
die Ungarn kehrt ji der rumänijge Dünkel: in Bukareſt wurde eine ungas 
riſche Fahne aufgepflanzt, nur um verhöhnt und jcplieflich zerfetzt zu werben. — 
Die ſpaniſchen Gorted erhalten zum Zeichen ihrer freien Bewegung feine 
Ehrenwache, weier von Linie, noch von Natiomalgarde.. — Das k. Theater 
in Yul (England), welches 1859 abbrannte, ſoll abermale in Flammen 
ſtehen. — Die bäufige Beraubung fpanifher Kieden wird den Prieſtern 
jeldft zugejchrieben. — Der ameritanijge Senat hat mit JO gegen 16 
Stimmen die Mefolution angenommen, wodurch dad Amendement zur Konz 


ſtitution beantragt wirb, daß ein Unterjcied im Wahlrecht weder wegen ‚der 


Farbe, noch wegen Geburts, Eigenthums: oder Glanbensverbältniflen ges 
macht werben bürfe. 





Unze 
a Sächſiſcher Hof. WE 
Sonntag, den 14, Februar | 
Große Doppel-Goncert | 
gegeben von bem Bolksfänger und Komiker Ph. 
Nickel & Eollegen und dem Charakterto— 
miter Adolf Fleifchmann mit Begleitung. 
Bu Das Programm enthält 20 ber neueften 
"und gebiegenften Piecen, worunter beion: 


berö zu bemerken: 
DEE Die Contrafe. Mimiſch :plaftiihe Cha: | 
(Reu.) Original von Abolf | 


Anfan 
Abendo A Nr im east 


Sonntag, ben 14. Febtua 


Anfang 
Abends 8 Uhr im Sidi 
rafterftudie. 
Fleiſchmann. 
u Fjui, was gibt es doch für ſchlechte Men⸗ 
ſchen, Duett von R. Gene. (Zum erſten 
Mal dahier geſungen von A. Fleiſchmann 

und Pb, Rickel.) 
Zu 5 Mailüfterl, tomiſches Duett mit Arm: 
verrenfungen. Gefungen von N. Fleiſch⸗ 
mann u. Pb. Nidel. 


UF Ein reifender Engländer und ein Rürn⸗ 


er . 
Humoriſtiſch· ſatyriſche n. Nurnberg vom | 
Veſtnerthurm aus, ee von A. Fleiſchmann. 
z 


bo 


Prater. 
Sonntag, den 14. Februar 
Produktion von Nidel & Kollegen. 


Montag Abends 8 Uhr: Goldnẽ Roſe am Weberoplatz. 
Goldner Schwan in Wöhrd. 
Anftreten des Charatterlomilers A. Fleiſchmann. 


Die Strohhut-Fabrif 
J. W. Leupoldt 


empfiehlt ihre 
Wach: und Appretur-Anftalt. 
Viodells nah den weuejten Barijer Dioden. 
Laden: Kaiſerſtraſſe L. Nr, 24. 
Ablagen: Laden Tuchgaſſe S. Nr, 25 nachſt dem 


igen. . 
Wirthſchaft zu den zwei Engeln. 
(Brunnengafle.) 


Heute, Freiiag, Mepelfuppe nebſt fehr gutem Bier 
aus ber Maitänder Brauerei im Fürth. 
Hoͤflichn ladet ein Würner, 


) 


4 Uhr. 
den Dei. 








Glycerin: Ponmabde, 
bes Topf 12 uno 24 fr, 
befreit nicht nur bie Kopfhaut von Schuppen, 
Schiejern u. tergl., jondern verbindert auch das 


T 


4 Uhr, 
den Hof. Ausfalen ter Haare, vermehrt und Härtt deren 
Wachs hum, bemimmt die Hipe des Kopies und 
verſchafft angenehme Kühlung. 

muberlich'S Tarjümeriefabrif, Kaiſerftrafſe. 





n 





Bohnungs-Veränderung. 
Vom 10. Febr, an mohne ib Infel Schütt 
S. 1702 gegenüber dem Wildbad, 
Dr. Reuter, 
tönigl. Bezirtsgerichisarzt und 
(2 ausübender Arzt. 


) 
Die berzlichiten @lüdwünfge der Madame FR, Bild 














«1. w. 
BER Karten & & Pr. find zu haben: 

kei Herrn Schmidt, Kaufmann und Pfragner am 
Lauferfhlanthurm, 

Meier, Frileur, Frauenthorſtraſſe. 





” ” 


(2) 


und Wohngebäude im meueher Winrihtung. 
Wilh. Zillmannd in Memijcheib. 


Hauptmarkt. 
Jabritlotal: Tucherftrafie S. Nr. 1159. (2) — 77. Geburtofeſie. 
— — — ⸗ Ein 
Roll: und Marquifen:Jaloufieen | — — 
aus Gijen: oder Buffiahlbieh empfichlt für Shaufenfier | Für Dekonomen, Laudwirthe und 


Milchverfäufer. 


j 
\ 





Hambaum, Baber, vis-A-vis ber Deutſch⸗ 
bausfaferne, 

ſowie Im untern Lokale des Sächfifchen Hofes, 

BU Un der Kaſſa AB Fr. Anfang 3 Uhr. 


kannt bis 1. 
in Gonbition treten 


&ıy bei Inter 


Ein mit quien Zeugniſſen verfehener Vadergebilie | 


Dopfen, fogenannten Quarck, kauft in großem .» 


R fl R . 
jeißneten auf 3. Kunbiaft. Quantum jederzeit — 
RN. Hack, vader in Amberg. | Alduminfabrit. Vünden, F 


Freie 
U 
religiöse Gemeinde. 
Sonntag, den 14. Febr, Rahm. Vunkt 3 libe im 
Saale es Sähfifchen Hofes 
Erbawungsitunde. 
Vertrag: „Dre Heuche ie beim id und bei Trauungtn. 


Papier & Schreibmalerinfien 


J. €. ECKERT 


Unierzeidueier verſer⸗ 
tigt, nach eigenen mehrjährigen 
praftiih gefammelten Kenntrif: 
fen; zuvertäffige feuerfeite, mit 
diehesfichereim - Vorgeirerr vers 
jebene d:, Bilicher: und 
Dotumentens Schränfe zu 
den billigfien Preifen und fteben 
verränhig zum Bertauf bei 
Ga. Aubr. Sarländer, Bat 
 "(diagergaile 'S. 1474. 


(8) 











Vom 


Großen Adreßbuch der Gewerb: und . 


Kaufleute aller Länder der Erde 


ift foeben erfhienen umd bei E. Leuchs & Ev, in Niürn- 

berg (Obfimartt Ri). zu je 3 fl, ver Band zu babem: 

Band Id Wien uno ſeine Umgebung. — 

W. Dbers and Nieterdjterreih mit Salzburg und 
Angabe der Fabritzeichen. 

16. Torol, Borariberg, Ürieit, Rrain, Iſtrien und 

Küßteniand, 

Kärntben und Stebermark, mit Abbiltung 

ber FJabril zeichen. 

Unger, € 

Bulgarien, WKilitärgrenge, Balizien, 


” 





(ft im Drug.) (2) 
Ich bringe biermit zur Ungeige, daß. mein 


früßerer Buchbaiter Herr Wilhelm Remy ſeit er 
ſten Februar aus meinem Geſchäfte getreten iſt. 


M. B. Hed, 
Eiſengießherei, Muhlenbau⸗ und Maſchinenfabrit 
in Glodenhof. 


Anzeige 8 Empfehlung. 
Der ergebenſt Unterzeichnete if vom hieſtgen Stadt⸗ 
magiſtrat als Lohndiener verpflichtet werben, ? 
mem ich das biemit einem vwerehrlidhen ejamtmt- 
pubuum zur br bringe, bitte ich bei Vorfommaiffen 
mid zu beehren, intem mein eifrigfes Bejtreben jein 
wird, jeben mir zu eribeilenden Nuftrag mit größter 
Füntiligteit auszuführen. - 
Nürnberg, ben 11. Kebruar 1869, 
Schasiungsvell 
Heinrich Kiskalt, Yebnbiener, 
Kappengaile L. Wr. 13 a. 1476, 


(1) 








Leinene Herrenbemten a fl, 2, . 2 30, 1.3, 
N. 3 0 und fl. ä, jeimere bis zu 14 fl. das Stud 
werben nur auf Beſtellung angefertigt. ' 
I. Erlenbad an der Dinjeumebrüde. 


(3y Eine beit eingerichtete Eiſen⸗ und Metalgieheret, bie 


feit 4 Jahren mit nahmeistih gutem Erſolg beirieben, 
und deren jept ſchen bebeutender Umſatz durch näditene 
zu eröffnende neue Giſenbahulinien beiträchtlih zunebmen 
wird, ift jammmt dem ganzen Inventar und der reihbals 
tigen Rodellſammlung bejonderer Berbälinifie halber un⸗ 
tet güntigen Bebingungen bem Verkaufe auegeſeht. 
Nätere Austunft ertheilt Herr Otte Stiller in Nürnberg, 


Billige Räh Maſchinen. 
Garantie 3 Babe. 
Probezeit 14 Tage. 
Dresdener Ribmalhinen zum Fußbetriebe fi. 36. 
r R — Handbetriebe fl. 23. 
Wheeler S Wilſon⸗ Doppelſteppftich 
Maſchinen zum Fußbetrieb 
Liebhaber hievon wollen ſich gefl. an 
Carl Kot in Kaldıreuth bei Nümberg 
wenten. (2) 


Agentur⸗Geſuch. 


DZraunſchweigiſche Prämien-Anleihe. 


Ausgabe der definitiven Stücke. 


Mir beehren uns bie Intereſſenien davon in Kenntniß zu ſehen, daß bie definitiven Stücke über 
Rihlr. 20 Nominal erſchienen ſind, und fordern die Inhaber der von und auegegebenen Interimd- 
iheine auf, biejelben 5 

vom 15. Februar mn. c ab 
bei einer ber im Proipeft der Anleihe j. 3. genannten Stellen, insbejondere 
in Mürnberg ki Herrn Mayer Hohn 
zum Umtauſch gegen definitive Stüde anzumelden. 

Die Formulare zur Anmeldung find bei ben Umtauih: Stellen gratis zu erhalten. 

Acht Tage nah Anmeldung find die definitiven Stücke bei der Etelle, bei weldier bie Anmels 
bung ftatigefunden Hat, gegen Ginlieferung der entiprehenden Interiméſcheint zu beziehen. 

Nah dem 31, März L. X. kann die Anmeldung und der Umtaufh nur ned 

hierjelbſt bei unferem Gffeftenburcan, 
in Frankfurt a, M. bei unſerer Filiale, 
in Berlin ‚bei den Herren Cohn Bürgers u. Comp. 
erfolgen, 
An der Serienziehung vom 1. Mai I. J. nehmen ſelbſtredend mur bie befinitiven Stüde Tbeil.. 


| Darmitabı, 8. Februar 1869, 


’ 


Ü) 





Ta RETTET TI EEE LESER AT ade 
Prämien-Anleihe der Stadt Mailand von 1866 
eingetbeilt in 750,000 Obligationen: a 10 Franfen, garantirt durd den gejammten Grund⸗ 

befig und die direften umd iudirelten Steuern der Stadt Mailand, 
Deren Nüdzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 ilmer am 16. März 
16. Juni, 16, Sept. und 16, Des, mit Prämien bon 





Frcs 100,000, 50,000, 30,000, 10,000. 1000, 500 3. 


l 


iebenbürgen, Kroatien, Siavonien, | 


Böhmen, Währen, öfter. Schlefien, | 


| 
l 


Jede Obligation wird mindeitens mit 10 res, zurüdbezahlt, ; 
Dieje Obligationen, welche ſich beionders für Feſtgeſchenke, Meine Eriparnifie x. eignen, 
find bei allen Wechslern des In: und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. Wi. zu baben 


unb zwar zum Preife von: (9) 
Fres. 10 Thlr. 20 Zar. — fl. 4 40 fr. — fl. 4 öfterr. Silber⸗-Währ. 


FERIEN TER 2 N TE = re 
englische und französische 


Tagl:ch kann abonniert werden, 


(2) Ss. Soldan’s Kunst- und Musikalienhandlung. 


— Yulcan-®el 


als vorzüglices und billigites Waſchinenſchmierdl, erfimals auf ver Parifer Weltausjtellung erprobt 
und feitdem in jehr vielen Fabriten eingeführt, ift in Suddeutſchland unter Garantie für ächte unvers 
michte Qualität nur allein zu beziehen 
durch die Hanptagentur der Bulcanöl-Kompagnie in ERBE ORN für Süddeutihland 
G. U. Baumann ın Helbrenn a. X. 


Rothenburger Pferde-Rotterie. 


Bei der am 18, Januar zu Rothenburg itatt- 






bietet eine grosse Auswahl neuer 
guter Bücher. Der Catalog 
wird gratis abgegeben, 
Musikalienleihanstalt im Museum, 





Meine neu begründete dentsche, 


Danksagung. 


\ 
1 4 


Ton einem langjährigen Bruftleiten, welchee 
burd vielen Huften und Auswurf meine Kräfte 
ganz aufzureiben drohte und allen Diitteln troßte, 
Bin ich durch Herrn Dr. Rofenfeld hierſelbſt, Leip— 
jigerftr, 111, vollſtändig wieder bergejtellt worden. 
Ich balte es daher für meine Pflicht, Herrn Dr. 


Nojenfeld für fein auch an mir bewährtes, überall 

leiht anmendbares Heilverfaßren biermit öffentlich 
Julius Dantberg, 

Ubrmader in Berlin, Pringenfir. 


zu banfen, 
63, 





* * 
Die Epilepſie iſt heilbar! 
Eint Anweiſung, bie Epilepfie Fallſucht, 
epilept. Kılmpfe) durch ein nicht mediziniſches 
Heilmittel binnen lutzet Zeit rabilal zu beilen, 
Herausgegeben von Fr. U, Quante⸗ Frobud 
ber, arendorf in Weſtfalen“, melde 
gleishzeitig zeblteicht, theile amtlich conltatirte, 
zer. eidnch erbäriete Mitefle und Tanljagunge: 
idhreiben von alüdlih Geheilien aus ſaſt ſaͤmmt⸗ 
iichen europäifgen Staaten, ſowie aus Amerita, 
hen zıc. enibält, wird auf direlie kranfo-Bejiel- 
langen vom Serausgeber gratis u. franfo verfandt, 


enthalten find, empfiehlt ſich zu Ausfunftsertbeilun: 
gen über jede Spezialität des Börjengeihäfts und 


Leiftungefühige Hüufer in Yandesprobuften, Golorial-, | zur Entgegennahme von Aufträgen. 


Materials mnb yertwaaren: Branche ſucht im Baſel und 
Umgepenb zu vertreten umd stellt dazu bie bejten He: 


f n 
Otto Ranfmann:Hübfcher, Baicl. 


Keglements jteben zur Verfügung. 
Franffurt am Main, 
Friedrich Schiff. 





Ein Regenichirm blieb auf ber Bot ſehtn und fann | 


gegen Finrüdungsgebübt in ber Frpebition d. BL. ab 
geholt werben, 





Ein tüchtiger Ukrmader-Bebilie wirt geſucht bei 
ner, lihımadıer 
9 ersbruck. 


in 














gefundenen Ziehung ſind die auf nachſtehenden, durch 
unjere Ugenien in Nürnberg verkauften, Nummern, 
\ gefallene Gewinne, bis jept noch nicht erhoben 
worden, nümlid: 

Nr. 15683 Ein Pferd, 

Nr. 22217 Ein Bierd, 

‚Ne. 15756 Eine Kalbe, 

Nr. 20666 Ein einipänniger Wagen, 

‚Nr. 20562 Eine Auleruhr mit goldener Kette, 
| ferner firlen Heinere Gerwinne auf: 

| „Nr. 9,002, 13, 30, 38, 80, 15,015, 030, 
| 059, 098, 128, 143, 1%, 216, 232, 235, 238. 
| 206, 304, 321, 349, 351, 357, 401, 471, 475, 
493, 503, 521, 544, 557, 558, 602, 683, 688, 
| 693, 715, 727, 751, 756, 759, 797,873, 924, 998, 
949, 960, 16,001, 19,207, 210, 242, 319, 352 


Je, 


AMI 430, 444, 489, 543, 547, 003, 563, 635, 
| 657, 667, 681, 685, 20,536, 562, 588,-666, 
| 819, 854, 808, 937, 961, 976, 989, 22,217, 
1232, 238, 327, 340, 346, 366, 406, 420, 426, 
537, 516, 557, 651, 671, 690, TUT, 807, 822, 
844, 558, 96, 930, 25,030, 155, 230, 289, 
294, 401, 684, 693, 851, 868, 804, 


Die Befiter dieſer Loofe werten, unter Hinz 
weiſung auf Ar. 5 der Berloojungs-Bejlimmungen, 
| dringend aufgefordert, ihre Gewinne direkt in pe 
‚burg, ober burd uns alabald in Empfang neh— 
| men zu laſſen. 

Gehrüder Schmitt in Nürnberg. 
Kussische Kron-Sardinen 
lietern in vorzüglicher (Jualität per Fäss- 

chen zu 2 fl. 
Kalser & Heller uni 
&. €. Prückner 


in Nürnberg. 








Berantwertlide Redattlon, Dıut umb Benag we iS. Weser 


Swölfter Nr. 4, Jahrgang. 
Erfäeint tägl, A | Muswärts Beftellt m 
weht — kim — 
—— Ne j 8 * A 
—— ee 
Samstag, 13, jebrwar 1869, Kath. Fordamus 


Prot. Jorban. 





Oo @in Bli auf das neue Eivilprozeſigeſetz. 

Das in nahe Ausficht geftellte Civilprezeßgeſetz verſpricht unbeitritten 
in vielen Beziehungen Beflerungen und ‚Erleichterungen im Vergleiche zu 
tem bermaligen Verfahren bei dem Berfolge von Streitigkeiten über Mein 
und Dein, Allein bei allen dieſen Borzügen drohen bed : auch, gleichzeitig 
Mißfände ſich miteinzufhleigen, welde erft dann als folde erkannt werben 
möchten, wenn fie beim Lebendigwerden bes. Geſehes, nad. Einführung des- 
felben in. bie Gerihtöpraris, ber unter ihnen leitenden Bevölferung durch 
ihren Drud fühlbar werden; alsdaun wäre ober eine Wieberabſtellung erjt 
nah Jahrzehnten, ja vielleicht erft nach einem halben Jahrhundert zu er 
warten, Bei jolden Befürdtungen können wir es nicht unterlaffen, jofort 
fhen, naddem das Geſetzgebungswerk, wie es aus unſeren Kammer 
beratbungen bervorzugehen bejtimmt jcheint, allmälig in weiteren Sreijen 
befannt wird, ein Bedenken nambaft zu machen, weldes, wenn es nicht 
gänzlich unbegründet it — und es ift zur zu wohl begründet — auf 
große Gefahren binzeigt. | 

Es iſt nämlich eine nicht zu verkennende Wahrheit, ba für bie Zus 
tunft beim Berfolge von Medhisftreitigleiten, zu deren. Berbeſcheidung bie 
Landgerichte berufen bleiben, ben Rechtſuchenden anerkennenswerthe Erleich⸗ 
terungen gegen Seht zu Theil werben, Mundliches Verfahren, Selbſtvertre⸗ 
tung des angefochtenen ober anzufprehenden Rechtes, Einreichung von Schrift: 
fügen ohne Beihilfe privilegirter Rechtevertretet ober Rechtsverdreher u, dgl, 
find lauter willlommene Berbefferungen. Allein bei Alledem ſcheinen uns 
roße Gefahren für alle nicht aus Rechthaberei, fonbern wegen erlittener 

edysfränkung bie Dazwiſchenkunft des Cibilrichters anrufenden Parteien 
durch dieſes in Ausficht geftellte Verfahren eingeſchleppt zu werben, jo lange 
nicht in ber Qualität bed Eivilrigters jelbit eine weientlihe Menberung 
porgenommen werben till, 

Wir wollen es verſuchen, unjere Behauptung jo deutlich zu madıen, 
als es bie Enge bes uns bier geftatteten Raumes ermögliht. Mer find 
denn bie bermaligen und auch für bie Zukunft in althergebrachter Qualität 
fortbeftehenden ? Haben wir uns gefragt, und bie.barauf gegebene 
Antwort lautet: biefe Herren find lauter Perſoͤnlichkeiten, welche in zu eins 
feitiger, ‚nothbürftiger Weife ausflieplic für ihr ſpezielles Fach berangebils 
bet wurden, nom wirklichen Verkehroleben aus, welchem doch bie Eivilprozefje 
erwachien, feine praktiſche und keine theoretifche Kenntnig haben, und vor beren 
Augen bas materielle Recht gar bäufig deshalb mit Füßen getreten wich, 
weil fie nur einen Sinn und Berftändnig für das jogemannte fermelle, in 
viebäuhigen Compendien eingepferchte Recht haben. Diejer. Uebelſtand, 
welcher ſich bei aller Rechthaberei ber Bertheidiger ber von uns angefochte- 
sen Nidpterqualität nicht abftreiten läßt, beffen traurige Erfolge ein Jeder 
gar wohl kennt, welder [on in unſeren Gerichtäaſtuben zu Ihm gehabt hat, 
wird aber in ber Zukunft mit großer Schwere auf das aus rechtlichen 
Gründen Recht ſuchende Publitum drüden, wenn dasjelbe vertrauend auf 
das in feinen Händen liegende materielle Recht, feine eigene Sache ſelbſt 
führt, wäßrenb bie Gegenpartei 5. B. von einem privilegirten Rehtsfünitler 
vertreten wird, wehdhem "das formelle Recht nah allen Beziehungen geläufig 
if, und welder recht wohl weiß, wie er einen Michter zu bearbeiten hat, 
der ja ebenfallg nur ein Kenner rd formellen, ein fajt vollftändig Unkuns 
biger aber In ben mannigfaltigiten Gebieten des materiellen Rechted iſt. 

ſieht nicht ein, daß unter folchen Verhäliniſſen vie Gefahr einer Unter: 
brüdung bes wahren und wirflichen Rechtes durch das vom Scheine und ber rechtös 
künſtleriſchen Rabuliſterei getragenen Ünrechtes in 99 Fällen unter 100 befteht ? 

Dieje Gefahr, welche zumal dem Eingelriäter gegenüber und in jolden 
Fällen, in melden eine Weiterberufung nicht ftatthaft iſt, koloſſale Dimen⸗ 
fionen annimmt, kann blos dadurch befeitigt werben, baf man, mie bereits 
angebeutet morben iſt, die Qualität des Richters ändert. ine folde 
Aenberung befteht nun einfach aber auch einzig und allein darin: daß 
man bie auefhlieeiz, Macht dir Wadhurifterei bricht, indem man 
on Gtellg des Eimeirichters, oder wenlgſtens ihm zur Geile, recht⸗ 
Tprehenke Verfönlichleitem treten läßt, melde mit din Lebens: und Ver: 
ESrseverhaliniſſen/ aus melden bie vor fie gebrachten Rechtaſtreitigkeittn 
berausgewacien find, eigene Erfahrungefenntniffe haben und jider, umgekehrt 
mit oem fo eben angebeuteten Verhältniffe, in 99 unter 100 Fällen das 
materielle Recht finden und der formellen Rechthaberei gegenüber zum Siege 
gelangen laſſen werben. — Richter aus Srändesgenofien, welde als Ver: 
tranensimänner ihrer Mebenbürger, unferwegen etwa wohl aud unter ber 
Leitung eines mit dem formellen Rechte wohlbetrauten Fachjuriſten, das er 
habene Geſchaft der Auffindung und Geltendmachung bes materiellen Red: 
tee, d, h. eine Vertrauen verdieneube Nedtöfprehung auszuüben haben: 
Das ift allein, was vor ben unausbleiblichen Gefahren und verberbliden 
Folgen der im Auzuge befinbligen neuen Gefetzgebung ſchüten Tann, 


Es ift zwar deider wahrſcheinlich dag dem vorjiehenden Mahnrufe am z 


moßzebender Stelle, wie fo häufig, feine Rüdfiht gelenkt werde, — Die- | 
leilen den Etimmführer bei unferen Gejehgebungsfatioren find zum großen ı 
Theile jelbft mur im Getrieb der formellen Rectökünftelei auſgewachſen und 


* 
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großgezögen und daher mit allen jenen Eigenſchaften behaftet, welche jeben 
Auf, der von Nictjuriften kommt, mit zunftmäßiger Vornehmbeit uͤnbeach⸗ 
tet zu lafien pflegen; und ber übrige Theil der Gefeßgebungsgewalten ift 
fo geartet, daß er die Uebefjtände ber von ihm mitberathenen und mit 
geihafienen Geſetze erft dann zu erfennen vermag, wenn er ober jeine Diit- 
bürger, von ben Webelftänden derſelben thatjägli und fühlkar getroffen 
werden — nichtodeſtoweniger aber halten wir es für gerechtfertigt, die une 
ausbleibliden Gefahren angedeutet und damit, nach unjerer Unſchauung 
wenigſtenẽ, unfererfeits eine obliegende Pflicht erfüllt zu haben. 
Nüruberg, 12. debr. (Bolitifhe Ueberfigt.) 

Bayeriiche Regierungsergane haben, wie bereits mitgetheilt, das Ge— 
rũcht, die ſüddeutſchen Regierungen jeien von Bismarck zur Kriegäbereit: 
ſchaft ihrer Heere bis zum 1. April aufgefordert worden, für durchaus er: 
funden erflärt, Etwas mußte aber dog an der Sache fein, ſonſt wäre 
ja bie kriegeriſche Anſprache des Generals Hartmann in Würzburg gar zu 
wunderlich Die „Suddeutſche Preſſe“ in Münden ſucht nun bas Raͤthſel 
in. preußenfreundlichem Sinn zu loͤſen. Die preußiſche Deeresverwaltung 
beſibt ben vortrefflichen Brauch, jedesmal mit bem 1. April eines neuen 
Jahres eine eingehende Reviſion des jämmtlihen Materials, ber jämmtlien 
Kriegövorrätge vorzunehmen. Diele Einrichtung eripare Preußen bie Mögs 
lichkeit, im Feldlager einmal baran erinnert zu werben, ba man einen 
Krieg begonnen habe und ihn um mit Mekruten ohne Waffen und Lore 
nifter durchführen ſolle. Die jühweftdeutigen Staaten hätten fich Preußen 
zur Waffſenbrüderſchaft verpflichtet, alſo würden fie gut baran thun, mas 
ſich erprobt Habe im Bumbesftante, auf bie eigenen Einrichtungen anzu 
wenden. (Schön geiproden von der ©, Pr., aber immer nod möglich, baf 
eine von mervöjer Aufregung gefteigerte Selbftüberhebung wieder einmal 
Dinge verlangt bat, bie zu verlangen fie micht berechtigt war, und ba nun 
hintenbrein bemäntelt wird, von beiden Seiten, hüben wie drüben.) 

In Baden find auf Anfang März eine Anzahl Sinne wu Lunofaphle 
lehe · einberufen, um als „Weiräthe” des Oberſchulratho über den neueu 
Lehrplan fammu Squiotonung für bie Volleſchulen ihr Gutachten abzugeben. 

Für das ſchwer heimgeſuchte Frankfurt erhebt ſich ein Schmerzruf mi 
dortigen Journal. Das Leiborgan Bismards, bie N, A. Z., findet es 
nämlıh „fat ungeheuerlich“, daß bie Eommune Frankfurt bas Kecht ber 
Eroberung nicht anerkennen wolle und fih auf die Proffamation vom 
3. Ott, 1866 berufe, worin die Einverleibung lediglich als ein Akt ber 
„politiichen Rothwendigleit“ bezeichnet iſt. Sie ſucht diefe Rechtsanſchauung 
mit der Debuftion bes Kronſyndikats zu Befeitigen, daß jener Alt auf Grund 
bes Geſehes“ vom 20. Sept. 1866 erfolgt ſei. Auf welchem moralijges 
Rechtotitel aber dieſes „Gejeg“ beruht, bleibt außer Frage. Bis zum Ueber: 
druſſe iſt wie der holt worden, daß bie freie Stadt Frankfurt — was von ber 
preußijchen Regierung jelbit anerlannt worden — ſich nie in einem fakli— 
ſchen Kriegszuſtande gegenüber Preußen befunden hat. Von einer „redht- 
lien“ Kriegsbeute kann aljo- bier nicht die Rebe fein, Und felbft, wenn 
aus dem formellen Kriegszuftande bie Debuftion des Eroberungsrechtes ers 
laubt wäre, wurde es ber Billigkeit entſprechen, dasſelbe im feiner ganzen 
Schneidigleit geltend zu machen gegenüber einer deutſchen Stadt, bie ee 
einen einzigen Schuß aus bem preugiihen Zünbnabelgewehr dem einziehen: 
ben Sieger zur Beute fiel? Wir erinnern ums mit, daß in dem Sein 
kriege, der ben Franzoſen und Englänbern Hunderte von Walonen geloſtet, 
und Hunderttauſende von Menſchenleben verfch lungen bat, ben beſiegten 
Ruffen das geringfie Opfer am Geld or Qui zugemuthet worden. Defter: 
we | Hat im dem italienijden scriege kelnen Kreuzer Kriegsfoften an Fran: 
reich enttichtet. Dort Lämpfien fremde gegen Fremde. Im Jahre 1866 
ftanden aber Deutjhe wiber Deutſche. Entipriht e8 dem wielgerühmten 
„beutichen Berufe” des Stegers, einer Stadt, in ber Niemand einen finger 
gegen ih erhoben, 10 man an ben Thaten jenes Krieges mit anders Theil 
genontmen, als durch bie Heilung ber Wunden, bie er geſchlagen, durch Er⸗ 
richtung von Hofpliälern und Pflege ber Verwundeten, bad „echt ber Er— 
oberung” entgegenzubalten, welches den Sieger zum Erben bes verſchlunge⸗ 
nen Gemeinmelens madı? Wie ein Hohn Mingt e8, wenn man mahezır 
alles Wertheigenthum, welches bies „eroberie? Gemeinweien beſeſſen, auf 
tie Waage des Brenmus werfend, nur bereitwillig Das belaſſen will, befien Er: 
haltung (wie Schulen, Kirchen, Spitäler unb bas Patronat über die Schu: 
len und Kirchen der Landgemeinden) ber Gommune bie Aufbringung von 
Koiten auferlegt, . 

Inzwifchen verhandelt eben die ButgetsEommilfion des preußiſchen 
Abgeoriuetenhaufes die Rezeßſragt. Ein Schreiben bes Frankfurter Ober: 
bürgermeifter® erklärt, ohne weitere Gonzejfionen ber preußiigen Regierung 
werde bie Franffurter Bürgerjchaft niemals ihre Zuftimmang zu jener will: 
kürlichen Vermögenstheilung geben. Einſtweilen bat man fi in Berlin 
bewogen gefunden, ein Mehr von 706,000 fl. zu bewilligen; von Webers 
nahme ber Hälfte des Defizite will die Regierung aber immer noch nichts 
wiflen. Auf Montag den 16. Febr, ift in Frankfurt eine allgemein: Bür⸗ 
gerverfammlung angeſagt. 


Dehlerreidher Nachrichten: Der Orten ter bormferzigen Brüber hat 
fich Pong erben beichwert, tag der Orbend:General in Rom ben 
DOrbensregeln zuwider feit zwei Jahren die Wahl des Ordens: Provinzials 
zurüdhalte, — Der Steuer:Neferent bei ber Bezirtsbauptmannjdajt Muhl⸗ 
baufen hat fi) entleibt. — Die ungarifche Frejie bringt auf Genngihuung 
für die öffentliche Beſchimpfung der ungariſchen Farben in Butareſt. — 
Trog der bedeutenden Eonzelfionen, welche bie Fortihrittöpartei ben Ortho⸗ 
doren im ifraelitifihen Congreſſe machte, haben, fi doch die Orithodoxen 
alleſamnu abientirt. Be 
— i in. Caſtagnola bei Yugano ber greile italie 

milde Republifaner Carlo Gattaneo beertigt. Diehrmals in das Parlament 
gewählt, betrat, er basielbe nie, da er gemäß jeiner Grunbjägt den not: 
geichriebenen monardi d:conftitutionellen Fidihwur nicht Teifteh konnte. Ein 
tiefbenfender Philojoph uud reicher Born des Wifjens wurde er auch von 
feinen politiſchen ®egnern anerfannt und geachtet. Sein Grab auf freiem 
Schweigerboden umftangen Deputationen won dem und Rab; Mufit, Ges 
fang und Reden (für Italien ſprachen der Deputirte Bertani und Dr. Foldi) 
gaben itm bie, lehte Ehre. j 

Die franz. Journale beſchaftigen ſich aud heute noch mit ‚Biömarde 
Heben und ter Beauffrenont’ihen Bergiftungsgeichichte. Die in leßterer 
eine Hauptrolle fpielenbe f. 8. Frau v. Narbonne ift bie Toter ber 

Barifer Gemüſchändlerin Belval, einer braven Grau, mährend bie Brav heit 
deren Tochter weniger plagt. Schon als junges Mädden ging fie durch 
gab Gaftrollen in Turin und Genf, verſuchte ſich geraume Zeit auf der 
wirfliben Bühne und privatifirt num ale „Rentnerin*. Bis jegt hat die 
chemiſche Unterfuhung teinerlei Giftftoff in den Bonbons finden koͤnnen; 
fie beſichen eben aus dunkel gefärbtem arabiſchen Gummi, man zweifelt des⸗ 
halb auch nicht an ber baldigen Fteilaſſung ber beiden Polen. — 

Der ſpaniſche Erinfant Heinrich Bourbon, welder vor ziwei Monaten 
ein republitaniſches Manifeft erließ, greift in einem zweiten Schreiben ſeine 
Baſe, bie Erkonigin, ferner die Schweſter Patrocinis den Beichtvater Claret 
und ben Lohnmann Marfori heftig an. Mil ben Orleans, namentlid mit 
dem ihm boppelt verwanbten Montpenfier, liegt ber „Republifaner“ Enrico 
betonmlich ebenfalls im Streit. Bei diefer Selegenbeit fei noch erwähnt, 
daß bem franzöftjgen Prätendenten ber in Frantreich wie in Spanien ent 
thronten Bourbons ein Söhnlein geboren wurde, welches ben vielveripredens 
ben und theilweife fih widerjprehenden Namen erhielt: Louis Philippe 
Robert. Mom weiß, daß der Parapluisträger von 1830— 1848 nichts 
weniger als ein wilder Haudegen mar, und auch das Gold für feine Chi⸗ 
märe hielt. 

Dan fpticht von Pronunziomento's pottugieſi ſcher Negimenter zu Sun: 
ften der iberijgen Union (dee groffpantichen Kaiſerhums mit der Dynaſtie 
Goburg:Öraganza.) Bekanntlich jhmärmte Prim Anfangs für-diefelbe, das 
portugtel. Tor wir kemenfirirte dagegen. 

Die Aufföjung ber rumäniſchen Kammer wurde, wie c6 jdeimt, im 
der Moldan befier aufgenommen ale in ber Walagei; wenigſtens wurde 
die dortige Dauptitabt Jaſſy alänyend beleuchtet. Die Kammer war ſo ge: 
fällig, noch vor ihrem Huseinanbergehen das Budger- en bloc anzunehmen, 
Die neue Kammer wird zum geleglihen Termin einberufen werden, 

Die ihen erwähnte ‚Erklärung Grant’ gegen ten Alabamaverirag 
wird in folgender Foffung von der Tribüne gegeben: „Der Vertrag ift un 
gerecht gegen bie Vereinigter Staaten, weil er annimmt, daf der unſerem 
Lande ziigefligte' Nachtheil lediglich nach dem Geidwerthe wirklich zerſtörter 
Schiffe bemeſſen werden oll, während der Hauptſchaden für unſeren Handel 
darin lag, daß unſere Fahrzeuge durch eugliſcherebelliſche Seeraͤuber von der 
See veririeben wurden. Außerdem bat bie von der engliſchen Regierung 
dem Süben gezeigte Eyınpatbie ben Krieg mindeflens um ein Jahr verlan⸗ 
gert z und für alle Menſchenleben, die während biefer Zeit geopiert, und 
alles Gelb, das babei aufgewendet werten mußte, it England immittelbar 
verantworilich. Der Vertrag aber Ichlägt vor, all dieje Dinge durch bie 
Bezahlung des Werthes einiger armfeliger Schiffe auszugleichen 1" 

Die Poſt aus Südemerifa meldet ein bedeutendes Erdbeben an mehres 
ren Orten des Etaated Guatemala; eine große Feucrsbrunſt in ber perus 
auiſchen Hafenſtadt Valparaife, wobei viele Menſchenleben und Werthe zu 
Grumb gingen; einen Vernifiungsveriuch gegen den Präfibenten von Mi 
caragua. 


— em 





" Nürnberg, 12. Febr. Im der öſſentlichen Veapitratsfizung 
wurde gu bekanntgegeben, baß der hieſige Liehmarkt im vergangenen 
Sabre Folgende: Frequenz gehabt: Hat: Es wurden im Ganzen zugeirieben 
12,878 Einc Rinder aller Sorten, 15,401 Kälber, 21,097 Scale, 41,480 

- Schweine. . Verkauft wurden 9085 feite und 408 magere Ochſen, 759 fette 
und 1765 magere Stiere, 14,365 Kälber, 21,237 Schafe, 34,149. fette 
und.5028 magere Echweine. Der Geltumfah beirägt im Ganzen 3,137, 811], 
Geſchlachtet wurben dahier: 8234 Stüd Ochſen, 733 Stiere, 575 Kühe, 
22,328. Kälber, 19,198 Schafe und 29,829 Schweine; dazu Tommt 
ein Cenſum von .64,576 Pfund. importirtem Fleiſch (mebft dem 
hiebei ungerecyneten Milppret. und. Pferbefleiih). Dehſen⸗ und Schweine: 
fleiſch wirb. Hier in gleichem Quatum verzehrt, nämlich 3,700,000 Bid. 
in runter Summe, Kalbfleifh 1,116,000, Pierbefleiih 357,000. Pfd. Bei 
einer Durdfänittseinnahme des Fleiſchgewichts eines Rındes zu 450 Bio, 
Stieres 350, Kuh 300, Kalb 50, Schaf 30, Echmein 125, en 450 Pb, 
trifft auf den Kopf der Benölferung (ohne Mitirär) 1377 Pfb,; im Bors 
jahr „134%, im Jahr 1866 157, 1865 155 Pfb. 

— Ein.Rejeript.ber.fgl. Regierung bemerkt über den Befund der hie: 
figen Bolkoſchulen nach Mahgabe der legten Bifitalion, baf die Leitung des 
Schulweſens troß ber ſchwierigen Verhältniſſe und ber großen Schülerzahl 
als eine. ernfle und. befriedigende ber Anerkennung würdig je. Es konnien 
von den befichenden 104 Eulen 56. mit More. J (lehr.gut), 26 I zu II, 
42 II zu I, 8 II und mur 2 mit Note III qualifiziet werden. 23 Lehrern 


: ber Volts- besgleihen bem Lehrer ber Geſange- unb dem ber Taubſtum— 
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menſchule wird Belobung und Anerkennung ausgeſprochen. Ueber Schul— 
verJäummifje wird inſonderheit in der Gojtenhöfer Schule geklagt; bezüglich 
des Rechiſchreib⸗ und jprahligen Unterrihts wird das Lehren nad beſtimm- 
ten Grunpjägen und nad ineinambergreifender Gtufenfolge betont, weldes 
mehrjad; vermißt werde, bei Eintheilung bes Lehrſtoffs jeien für Auswen— 
dig⸗ Herſagen religiöfen &Gepädhinigsllebungsitoiis 2 Stunden wöhentlih als 
hinreichend zu erachten, die Geographie Paläſtina's jet zu wenig berüdfich 
gt (— iſt au ungeheuer wichtig! D. Red.) und vergl. mehr Bemer— 
kungen. Die Wagijtrais: und Gemeindefollegmitglieder haben auch eine Be- 
lobung erhalten, weil fie den Prüfungen jo fleipig beigewohnt haben. 

— Am vergangenen Montag den 8. I, Di, erkrankte ber Hund eines 
Bürgers in Goſteuhof am ftiller Wuth und verendete daran auf ver Waſen⸗ 
meifterei zwei Tage jpäter. Die Eriggeinungen, die das Franke Thier im 
Leben wahrnehmen ließ, verbunden mit bem Settionsbefund/ wirjen ausges 
bildete Hundawuith nad, Das if nun in der Zeit vom ſiebzehn Tagen ber 
ſechſte Wuthfall, welcher in umjeren ſüdweſtlichen Borſtädten borgelommen 
it und gewiß beſtätigt, wie ſehr Borſicht am Hape. 

— Fürth 11. Gebr. Erſtes Erfordernißz einer „Berichtigung“ iſt 
wohl das, Daß die gegentheiligen Behauptungen jelbit ſach⸗ und wahrheite- 
gemäß jird und. insbejondere dann, wenn man bem Wegner ben birefien Bors 
wurf ber Unwahrheit made, Ob die im ber Nr. 42 Ihres Blattes ents 
haltene. jogemannte amtliche Berichtung des Stadtmagiſtrais Fürth dies bes 
achtet har, mögen bie Xejer aus Folgendem jelbft beurtheilen: 

Bor Allem mag es zur Kennzeichnung offizieller Schönfärberei bienen, 
wenn der Stabtmagiftrat Fürth ſagt, Daß ſich bie frühere Aufſtellung bes 
CEtais im Yaufe des treffenden Jahres ald ungenügend erwielen hat. Bor: 
lage, des Ktars im Laufe bed. treffenden. Jahres iſt nicht ſowohl ungtnü⸗— 
gend, als nad jedem parlamentariiden Brand im Staate und in der Ge— 
meinde unſtatihaft und ganz. und gar ungefeplih. Buch bei ber 
projektixien neuen Wemeinbeorbmung find die Boranjcläge für Einnahmen 
und YUusgaben ım Dkiober des vorangehenden „Jahres ben Gemeindeverives 
tern vorzulegen, Aber mit einmal bas Berdienſt hat ver Staptmagijtrat 
Würth, daß er das Lngenügende hieran jelbjt eingejehen, jenbern ber Ma— 
giſtrat mußte im Laufe der legten Mionate v. „36. vom Gbhemeinbecollegivum 
wiederholt foͤrmlich daran gemahnt werden, daß. nicht wie voriges „Jahr ver 
Etat erjt im Monat Mai dejjeiben Jahres vorgelegt werben möchte! Es 
Wwurbe. von mir nicht in Abrede geſtellt, daß der Armenetat im Monat Des 
zember v. Is. erledigt worden ijt. Aber dies ijt eben mur ein einzelner 
Titel des Soranichlage und das im ber Berichtigung vom Magiſtrat jelbit 
gemagte Zugejtänong, dab die Vorlage des Etais ım Laufe des treffenden 
Jahres ſich ald ungenägend erwieſen, bat bemjelben nicht gehindert, dieſe 
Boranjhläge jegt doch wieder mindeſtens bi6 zum 2, Wonat besjelben 
Jahres Torizujchleppen. 

Die magiſtratiſche Berichtigung ſpricht gleich Anfangs von unmahren 
Behauptungen (Mehrzahl) bes Correſpondenzartikels, Irogbein fie ſelbſt nur cine 
einzige barın angeführıe Thatſache als unwahr zu bezeichnen vermag. ANun 
iſt aber oas-hübjhejte am ver ganzen Sache, bap auch biefe eine, als direkt 
unmahr bezeichuete Behauptung dennoch wahr ijt, Folgendes joll Dies jeden 
Leſer klar machen. Offiziant Fideri war, wie Jedermann in Fürch weiß, mit 2 
Scribenien beim Einwohnerbureau angejtellt und jet, nach Abgang Fider sg, find 
ebenjalid 3 Perſonen vort beſchaͤftigt, nur mit dem Unterſchiede, bay ein 
Seribent mit Wehaltözmage die Stelle des früheren Offizianten verſicht. 
Wenn der Dlagıjtrat behauptet, dag bie Funktionen des frühern Offizianten an 
das bereits vorhandene Perſonal überıragen, und vied jedenfalls darauf yüßt, 
daß jeit vem Abgang Fideris kein newer Seribent angeftellt wurde, jo vers 
hält in Wutlichteit ſich die Sade einfach jo, daß, unmittelbar vorher, che 
Fideri entlajjen wurde, ein Scribent zur momentanen Wushilfe und zwar 
nur gegen monatliche Bezahlung emgagirt wurde, welcher jegt für den an 
ber Stelle des früheren Offizianten gelommenen Scribenten fir angejtellt iſt. 
Hieraus kann „Jedermann erjehen, auf welde Art bie ſog. amtliche Berich⸗ 
tigung zwiſchen Schein und Wirklichteit fi binzuminden weiß. (Schluß f.) 

” zu Wallbach im nördlichen Frauken ftarb die 69 Jahre alte 
Anna Margarethe Feldmann. Seit einer Reihe von Jahren hatte fie einen 
Kaum bewohnt, der einem Schweinſtall ähnlicher ſah, als der Wohnung 
eines Dienjhen; im ſchlechte Yumpen gehüllt, erbeitelte fie, was fie zum 
Leben brauchte; zuimeiten handelte. jie aud mit Heſe, wohl nur, um jo 
ungenirter ben Bettel betreiben zu Fünuen, In dem Vichtrögen ihrer Nadjs 
barn ſuchte fie nach Kartoffeln, um damit ihren Hunger zu ftillen, Bei 
ihrem Ableben fanden die Erben außer einem Örunbvermögen von circa 
1500 f. 4000 fl. in Weribpapier.n, circa 200 harte blaufe Gulden und 
Doppelgulven und 4 Duhend nagelnene Seinden und jorjtige Waſche. Ges 
rãuchertes Fleiſch fand ſich was Älter als 10 Jahre und iptal verborben war, 

Freiburg, 12. Gebr. Die „Karlör. Zip.“ eninimm: ver „Bar. 
Loszig." folgende Nachticht: „Es verbreitet ſich hier die Kunde: unjer 
Bisihumsverweier Kübel werbe demnüchſt vom Papſt zum Delegaten des 
apoſtol. Stuhls mit außerordentlichen BWollmadten für Baden ernannt, 
Das neueſte, kürzlich veröffentlihte Schreiben Antonelliis fei nur ein Vor: 
läufer hiezu, Die Defane hälten bercit® die Weifung, dies auf den Eonferenzen 
der Geiſtlichteit mitzuibtilen. Nom babe Kübel beauftragt, der großberzogl. 


"Regierung das Verleihungsrecht über jene Pfrünben, bie jeither dem Yandes: 


berrn unterftanden, zu fünden, und mit Vergebung aller Pfarreien ımd über: 
haupt im Sinne des Concordats entſchieden vorzugehen. Schenten Sie 
diefer Mirtheilung allen Glauben, ſelbſt für ben Fall, daß mie vorausfichts 
lic, die ultramontanen Blätter verjuchen, fie im Abrebe zu ftellen, denn die 
Quelle, aus ter wir jhöpfen, ift durchaus zuverläjfig.* 


Geibäfts-VBerkfebr. 
Die Zahl der im vergangenen Jahre über Hamburg beförberten 
Ausmwanberer betrug bireft 43,628. Perfonen, indirect 6422 Perſonen, tote; 


50,050 Perfonen. Bon Bremen aus wurden befördert 66,272 Perſonen, 
von Antwerpen h + 
beläuft ſich demnach die Geſammi-Auswanderung über obige 
240,523 Perfonen. ß 

* Die in doige des Brandes auf dem Trieſter Bahnhofe eingetretene 
Störung im Waarenverkehre it in Folge von Seite der Betriebsbireftion 
der Südbahn. getroffener Vorkehrungen nunmehr als gehoben zu betrachten. 

L. Zunahme des Wohlbefindens, ſtatiſtiſch nachgemielen. In England 
nahm von 1851—1865 die Berdikerung um 120, in Schottland um Gy 
zu, in Irland aber um 120% ab. Geſammtzunahme bafer mir ic. Das 
gegen ftieg. ber Verbrauch an Lebensmitteln um 500, mas Bunabme ber 
Wohihabenfeit. anzeigt, trogbem bag bie Preife um 20% jtiegen. Während 
4851 auf dem Kopf 6*10 Pf. St. Ein: und Ausfuhr traf, ergab fig 1865 
44’o, alio mehr al Verdoppelung. Der Theeverbrauch ftieg JÜT den Kopf 
von 2 auf 3, 4, Auder vom 0,2 auf 0,4, Kakao von 0,1 auf 0,2. Kaffee 
fiel von. 1,2 auf 1,0 Pfund. Die Meineinfuhr nahin um 89%e Zu, folge 
des Sandelsverirags mit Frankreich, der Tabakserbrauh um dä, ber 
Korinthe nwerbrauch um 96%, ber Haferverbrauch um 153%, ber Spiri ⸗ 
ruoſenverbrauch um 42%, ‚bie Einfuhr von Fleiih um 300%, von But: 
ter um 235, von Rdje um 160%, Dieſe ftatiftiihen Erhebungen thun 
beſſer als alle Worte die Junahme bes Wohlſeins des Volkes dar, und ben 
Nupen, melden Verminderung ver Abgaben auf Lebensmittel mitielbar auch 
tem Stoat gewährt, Die Einlagen in die Sparkafien waren 1851 30 Mil: 
lionen, 1866 über 45 Millionen Pf. Sterling, Der Lohn ber Urbeiter 
flieg um 10—45%, 

Dfiene Brieftouverts jtatt Streifband, Nach einer Bekanntmachung 
des pr. General:Poftamts eignen fi Druckſachen, melde nicht unter Streif: ıc. 
Band, jondern in offene Briefcouverts geſteckt, verſendet werben, zur Beför- 
derung gegen bie ermäßigte Tare jewohl im norddeutſchen Verkehr als auch 
im Verkehr mit Bayern, Würtemberg, Baben, Dejterreig und ber Schweiz 
nicht ; biejelben werben wie unfranfirte Briefe (unter Unrechnung bed Werthes 
ber verwendeten Freimarlen) behandelt unb mit bem vollen Briefporte belegt. 

Poſtſcheint. Bezüglih-der Beweisfraft eines Poftiheins hat das Alp: 
pellationsgeriht in Eiſenach fi wie folgt ausgeiproden: „Wenn bem Bolt: 
ſchein aud ber Pojtanftalt jelber gegenüber vollſtändige Beweiskraft inner 
wohnt, je iſt dies doch nicht im Berbältniß zum Worefjaten der all; ins 
bem bekanntlich der Poſtſchein von ber betreffenden Poitbehörbe auf bie 
nadte und einfeitige, wenn auch auf dem Briefe ſchriftlich bemerkte Angabe 
bes Briefs⸗ beziehentlich Packet· Aufgebers außgeftellt wird,” Diefer unbe⸗ 
denklich richtige Grundſah legt dar, dah der Abſender den beſtimmten Be— 
weis führen muß, bdaß der abgeſendete Brief ben darauf bemerkien Juhalt 
gehabt habe, wenn daraus eine Folgerung gegen ben Adreſſaten und Ems 
pfänger bergeleitet werden joll, 


Häfen auf 











* Mürnberg , 12. Febr. Mir hatten gejtern Gelegenheit, den 
Seren Rappellesti, Prof. ber indiſchen, chineſiſchen und japaneſiſchen Magie, 
welder ſich geftern im Saale bes goldenen Adlers vor einem zahlreichen 
und gewählten Publikum probucirte, zu bewundern, Alle Erperimente wur: 
ben von demſelben mit ber größten Gewandtheit und Geſchicklichkeit ausge 
führt und feßten afle Anweſenden in Erftaunen. Der gute Ruf, welcher 
diefem Künjtler vorangebt, beitätigt ih auch bier, der ibm geſpendete reiche 
Beifall verbürgt uns dies und find wir überzeugt, ak Niemand den Saal 
unbejriedigt verlafien bat, weshalb wir auch nicht anftehen, auf dieje Bot— 
ftellungen aufmerfiam zu machen. 





Nachtrag. 
* Mürnberg, 13. Febr. In eben vergangener Nacht erhob fi 
kurz nad der Mitternachtsſtunde ein Sturmwind, der bis zum Morgen 
noch anhält und zwar mit einer Gewalt, daß bie in feinem Gefolge ent 


4528 Perfonen, von Liverpool 119,673 Perſonen. Es 
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ſtandenen Veſchãdigungen aller Art eine bedeulende Ausdehnung befürchten 
laſſen. Einzelne Windſtöße hatten. beſonders gegen 3 Uhr Morgens eine 
geradezu erjgredende Wucht. — Der Hafnersiohn Johann Bauer von hier 
wurde in voriger Nacht wegen Uebernachtens im Freien durch bie Polizei 
artetirt und feinen Eltern zugeführt ; zu Hauſe wurde er wahrfceinlic zur 
Strafe von feinen Eltern eingelperrt; er jprang nun Mittags zwiſchen 12 
und 1 Uhr aus dem Fenſter des 2, Stodwerks auf bie Safe berunter, une 
glüdliherweife auf einen vorübergehenden Knaben, welcher 2 Mal das Bein 
brad, — Auf dem Oſtbahnhof fam der Stationdmeifter Nägelein bei Jul: 
jammenftelung eines Zuges zwiſchen 2 Puffer; derſelbe wurde ſtark ver: 
legt im das Krankenhaus gebracht. — In der Abgeorbneienfammer begann 
die Berathung über die Anträge bezüglich des Wahleehts. Zu ‚ben Anträgen 
Jörg'se und Kolb's reproduzirt Fiſcher feinen im Ausſchuß abgelehnten 
Antrag auf Reviſion des bayeriſchen Wahlgeſetzes, wozu Stauffenberg (Ver⸗ 
tretung ber Dlinoritäten) und Hoffmann (fernhaltung kleritaler und "Bilteass 
tratiſchet Webergriffe) Aufabanträge fellen, Es ſprachen Jörg, Kolb, Fiſcher, 
Hoffmann, Stauffenberg, Crämer und Karl Barth, jeber für ſeinen Antrag, 
Stenglein gegen alle Anträge Die Debatte it noch nicht beenbigt. — 
In der legten Sitzung des befondern Ausſchuſſes der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten für Berathung der Militärftrafgefepentwärfe wurde bie Ueherweiſung 
ber gemeinen Verbrechen und Vergehen an bie Civilſtrafgerichte mit"d gegen 
4 Stimmen beihloffen. Der k. Kriegeminifter Frhr. v. Prankh gab Hier. 
auf bie Erklärung ab, daß er das Auftandefommen ber Militärſtrafgeſetze 
nicht im Ausficht ftellen könne, falls ber erwähnte Beſchluß bes Ausſchuſſes 
feiner Zeit Gejammtbefhlug ber Kammer ber Abgeoroneten werden füllte, 
(SE nicht jo gefährlich, die Kammer thut jhon, was der Herr Miniiter 
zu wünſchen belieben! D. Rd.) — In Kaufbeuren wurde ber wegen 
Verdachts der. Beiheiligung am Morbe ber Schrader'ſchen Eheleute Wor 
einiger Zeit gefaͤnglich eingezogene Gärtner wegen Mangel an Ueberfühs 
rungsbeweilen biefer Tage aus feiner Haft wieder eutlaflen. 

Preußiſche Regierungsblätter agitiren wieber für_ Verlegung der Unis 
verfität Kiel nah Altona oder Hamburg. Das Beifpiel des ruſſiſchen 
Alliierten, ber ben Polen ihre höheren Vehranftalten nimmt, joll vers 
muthlih an Schleswig⸗Holſtein eine boruſſiſche Nachahmung finden, — 
Die Heifiihe Volkszeitung fagt: „Wir glauben, Bei einer Nädtehr dei Kur— 
fürjten würde es im Kajlel keiner Pferde bedürfen." Die Berliner Vlkéztg. 
replizirt: „Das Blatt will bamit wohl nur zart andeuten, daß ber Kurfurft 
Ejel genug finden würde, bie feinen Wagen zu ziehen bereit wären.” — 
Im patriargaligen Medlenburg » Schwerin find trotz ber morbbeut: 
dien Bunbesverfafjung bie abeligen Pächter jämmtlid perſonalfteuer- 
frei, die bürgerlichen Pächter aber zahlen 12 Thaler. — Die jpanis 
ſchen Eortös mwurben vom Präſidenten ber proviloriihen Regierung, 
Öeneral Serrano, mit einer Anſprache eröffne, worin er ben Volksvertre— 
tern bie Aufgabe zuerkanıe, nach Zertrümmerung ber alten Feſſeln ein neues 
Staatsgebäube aufzuführen. Gegenüber den alten wie ben „ungebuldigen” 
Parteien babe die Negierung Energie entwideln müſſen. Die Finanzlage 
fei ſchwitrig, jedoch durch Eriparniffe in der Staatsverwaltung zu beffern, 
Die ſpaniſche Nation jei zu groß, um nicht ihre Schulden zu zahlen. Sie 
jei aber auch zu einfidhtig, um gegenüber möglichen inneren und äußeren 
Verwidlungen die Armee und Marine zu vernahläffigen und unbwariner zu 
bleiben. Die Gortös würden hoffentlich die bereits proflamirien 4 großen 
Grundlagen eines freien Staats „Deligions:, Unterrichts, Prof: und Ber: 
fammlungs:reieit* ungeihmälert ſicherſtellen. Die Beziehungen zu ven aus⸗ 
märtigen Regierungen feien befriedigend, zum Theil jebr freuntfchaftlich. — 
Der, wie früher erwähnt, von Rußland gegängelte Shah von Perfien 
brach mir einer Armte in ber Richtung gegen Bagdad auf, weßhalb bie 
Pforte jofort 10,000 M. an bie Grenze ſchickte. — An Numänien werben 
angeblich von Mazzini herrührende revolutionäre Prockamationen für bie Sübs 
Donanländer verbreitet. (Kine ſolche Tendenz ficht eher dem Panſlaviſten 


Koſſuth gleih.) — Die ameritan. Bonds haben den Curs 31 überſchritten. 





(Unlieb verfpäter.) 


Feinene und baummellene Nachtherrenhemden 
mit und ohne Krägen, mit und ohne Bruftfalten 
in leichten und fhweren Stoffen a fi. 1 18, fl. 1 
01.181.220, 3. Außerordent · 
liche und gewohnte Yängen und Dagonen werben 


angefertiat. 
G. Erlenbach an der Mufeumsbrüde, 


Guts⸗Kaufgefuch. 
Ein Delonomiegut von 30-500 Tagwetk in guter 
Lage wird zu laufen geſucht 
Frantirte, mit H.v. H bezeichnete Offerte von Selbfi: 
verfäufern nimmt bie Erp, d. Bl. enigegen. (5) 


Zur Beachtung. 

Tas von tem ergebenjt Intergeichneten confiruirte 
MNettungsboot ift bem gechrten @cfammtpublifum zur 
Befichigung ven freitag, ben 12, Februar am auf einige 
Tage von jräb 8 bie Mbends 5 Uht im Gaſthaus zum 
„weihen Löwen*, Barlerre, am ber Lorenzkirche, ausge: 
fielt, Indem id um geneinten Zuſpruch erfuche, bemerte 


ih, dab der zu entrichtende Eintsitröpreis dem Ermeikeır. 


jedes einzelnen Befuchers überlaijen wirb, 
i 


ohachlu 
Zugleich liegt eine von dem hieſigen Dechaniker 
Herrn Vogel conſtruirte, bereit6 dem f. baper. Kriege: 
minifierinm in Boroge gebrachte Zeichnung über „iFab- 
ende Felbfüchen“ zur gefäligen Anſicht bereit, (3) 


m RERERER finden Beſchaftigung. Nähe: 





®rwiederung. 
Segeniber ber Erwiederung d.d. 19, Dejember 1863 
wirb wieberbolt behaupiet, bak ber Gutsopaͤchbet Edlich 
von Dberfleinbah die im jener Anftage amgebeuteten 
Heuberungen gegen Pfarrer Albrecht ausgeftoßen bat. 
Gutspächter Edlich muß mit einem ſehr Turzen Ge: 


auf Unwabıpeit, was ale anmwejeuben Zeugen befiätigen 
können. Bon Gehäffigfeit Tann entfernt feine Rede jein; 
beruhen bie an berühtiem Orte gemagten Angaben auf 
Wahrheit, fo ift Gutspäcter Eolih von allem Worwurfe 
ei unb Pfarrer Albreht von Überfteinbach Derjenige, 
anf dem ter Borwurf laftet; ſind fie dagegen miwahr, 
fo fällt der Vorwurf der Wehälligteit auf Gutspädier 
Edlich Felbfi zutüd. 
Dei.eı die Beuberungen des Butspächier Gdu zu 
iNuftriren Hält man gang umd gar für überflüffie. 


@ingefandt. 

Nachdem der Wagifiter beichloffen, daß weitere hun⸗ 
dert Paternen bid zur Tageöhelle biennen jollen, ſiellen 
auch die Bewohner von Deupaufen zum d. Male bie 
Bitte, den aiſſenilichen Weg von ber Warienvoriiadt nad 
Neuhauſen beleuchten zu mwolen. 

An der Anlage in ber Diarienvorflabt brennen meh: 
rere Laternen überflüffig und dürfte ed jwedmähiger er: 
ſchelnen, fraglichen, gewiß fehr frequeiten Mey erleuchtet 
zu jeben, ald eimen obmehin geſchleſſenen arten, durch 
welden weder ein Meg bei Tag uch Rat führt, 


Ein junge®e Mi wünigt burg Gängtmaden 
oder Hausarbeit befchäftig zu werben, 





bäcınif verfeben fein, wenn er bie Stirne bat, Entgegen: | 
geſehies zu behaupten, feine jehigen Angaben beruben | 


| Dem baverifhen Unterthan wirb das Hauſiten 
faſt unmöglih gemacht. 
| 800 ſogenannte Krainer im Lande auf, bie jeden 


Dagegen halten fi circa 


Winkel durchhauſiren, ohne je eine Erlaubnig dazu 
gehabt zu haben; nun mern dur bie Genbarmerie 
nicht geholfen wird, bürfie es geboren jein die Re— 
gierung um Abhilfe zu Bitten, 

Fürth, 11. Februar 1869, Joſef. 


— —— BER Ci TE 
Tuͤchtige ſelbſtſtandig arbeitende Rurferfchmiebe fucht 
2) - with. Kracdharbt, Schweinfurt. 


Einen Hühlinen,, jeibiiländig arbeitenden Vaſchinen⸗ 
PMomiteur ſucht x 
(2) WBilh. Kracbarbt, Schweinfurt. 
Seiratbe:Dffert. 


Win Kauſmann, 26 Jahre alt, ven angenehmen 
Aeußern, der ein ſehr tentables Geſchüft berreibt, das 
fih mit jebem anderen Geſchaft vereinigen läßt, Sucht 
eine Dame  bäusdlichen Sinnes und mit eimigem Tier 
mögen ulsı Pebensgefährtin. f. Offerten wolle man 
in der Erpedition d. BL unter F.G. 141 binteriegen. (3) 


ropifions:Gefuch. 
roviſtons · Neiſenden, ber hauptſachlich 
Minel⸗, Eũddeutſchland und bie Schweiz berriſt, werben 
gangbare Aritel zum provifionsiweilen Verkaufe geſucht. 
ntoOfjerten beiiebe man umter Gbifire D.C, 69 ven 
Keen Haaſenſiein u. Vogler im Frantfurt alt, zu 
ermaden. 4 


Zu vermiethen Comptoir u. Parterreräumel.. 470, 


Kür einen 


religiöse Gemeinde. 


Sonntag, dem 14. Febr. Nadım. Punkt 8 Uhr im 


Saale ms Shhfiihen Hofes 
- Ersamn eſtunde. 

Vortrag: „Die Heuchelei beim Gib und bei Trauungen. 
— —— — — — — — — —— 


Deutſcher Hof. 
Sonntag ben 14. be, 
Grosses Concert 
vom vollftändigen Brenner's Orcefter, 
Anfang 8 Uhr. Programm an der Kaſſa. 


a Sähfiiher Hof. WE 
 Sommtag, den 14. Februar 
Grroßes Doppel-Eoncert 

eben von dem Boltsjänger und Komiter Ph. 
Sichel S Gollegen und dem Eharafte:fo: 
miter Mdolf Fleitchmann mit Begleitung. 
DEE Das Programm enthält 20 ber neuejten 

und gebiegenften Piegen, worunter bejon: 

’ ders zu bemerfen: 


Du Die Cont Mimiich -plaftiihe Cha⸗ 
— Waads von Mbolf 


DeP- ini, was gibt eö dog für jhledte Me 
i, was gibt t e Men: 
* Dust von R. Gene, (Zum erjten 
Mal dahier gejungen von A. Fleiſchmann 
Pi 2 Eh htahent. ? iſches Duett mit A 
8 ‚ tomij uett mit Arm⸗ 
— Geſungen von A. Fleiſch⸗ 
mann u. Ph. Nidel. 
Bu Ein a Eugländer und ein Nürns 


rger r. 
Humeoriftifh:fatyrifhe Rundſchau über Nürnberg vom | 


BVeftnertfurm aus. Driginal von A. Fleiſchmann. 


u. ſ. w. 
Karten ä & Pr. find zu haben: 


bei Herrn Schmidt, Kaufmann und Pfragner am 


Lauferſchlagthurm, 
Meier, Friſeur, Frauenthorſtraſſe. 
Hambaum, Bader, vis-A-vis ber Deutich: 
haustaferne, 
forie im untern Lokale des Sächſiſchen Hofes, 
DEE An der Kaſſa 12 Pr. Anfang 8 Uhr. 


Prater. 
Sonntag, den 14. Februar, 
Produktion von Nidel & Eollegen. 
Anfang 4 Ubr. 
Abends 8 Uhr im iſchen Hof. 
Montag Abends 8 Uhr: Golbne iNofe am Webersplag, 


Goldner Schwan in Wöhrd. 
Sonntag, ben 14. Februar 
Auftreten des Charaktertomiters A, Fleiſchmann. 


Anfang 4 Uhr. 
Abends 8 Uhr im —2 Hof. 
KHoftenhöfer 
allg. Kranken: Unterſtutzungs⸗ Verein. 


Eonntap, den 14. Febr. mittag von I—B Ubr im 
Sandaufe can A Gofenkef: 
Mona: E 


nung un. Aufnahme neuer Mit: 


glieder. Der Dorftand. 2 





Maſchinen und Apparale 


jur Fabrikation 


künftliher Mineralwafler, monifirender 


Srudıt:Limonaden und Marhaltbarer mouſ⸗ 
firender Weine 


ferner 


WMaſchinen zur künſtlichen 


Eisbereitung 
aue ber denommirien Fabril ven 
Oscar Kropff & Co, 
Nordhauſen, 
liefert als deren Bertreier für Bayern bie 
Derm, Mafchinen: Unsftellung von 


Scharrer & Comp. in Rürnberg. 
Ausführliche Vroinette werden jranfo zugefandt. 


@in Beinringlergefelle, 
weicher im Zurichten und Drehen bewanbert iſt, 
danernde Arbeit, genen guten Lohn bei 

F. E. Bollinger, 


Deinfnopimader in Bajel 


Anbei 


(2) 





Strobhut:Fabrif von J. Schmidt, 


St. IJobannis Seilerögaffe DB. Laden 17 vis-A-vis dem ſchönen Brunnen. 
Hüte werden von jegt an zu waſchen, faconiren umd färben in ſchwarz und braun zc, argenom: 
men, was meiner geehrten Kundſchaft zur gejälligen Motiznahme bient. (1) 
Der DObige. 


Nürnberg, im Februar 1869, ü 
Urbeiter:-Bildungs:Berein. Beyruut⸗ Iſt eo denn nicht viel einfacher und 
Ten Thellnehmern bed engl. Unterrichts durch Hra natürlicher, dieſe neue Staatsbahn bei forchheim 
Prof. Engler zur Nachricht, bag während der Sonntage | wieder in bie Staatebahn einmünten zu laſſen 
* her ber Fund neue von 2Hs bis 3a | anftart bei Dersbrud in bie Oſtbahn oder gar auf 
e " Der Vorftand. |aht Wegftunden dieſelbe neben der Dfibahn her: 
— — — haujfen zu lafien? Man wird uns entgeguen: Die 
Agentur⸗Geſuch. Linie Forchhe meBayreuth ſtoht auf zu viele Terrain 
Leiftungsfäbige Häufer in Landesproduften, Golomials, ſchwierigteiten! Iſt Das wirklich wahr? Ja, wahr iſt, 
Wiarerial: und —— — ſucht = 806 = daß man diejenige Linie zwiſchen Forchheim und Bay: 
a zu vertseien und flellt dazu bie been Re— reuth amtlich hat vermefien iafjen, melde bie meiften 
dd Otto KaufmannıHübfcher, Vaſel. | Terrainigiierigleiten bietet, wahr ijt, daß man die 
eigentlich paſſende Linie Forheim-Veilbrunn-Bay: 
reuth, welche viel weniger Terrainſchwierigkeiten 
als die Etrede von Heröbrud bi Bayreuth bietet, 
gar nicht genau bat amtlich vermeſſen laſſen, ja 
bap dem Borftande des Gomites für bieje Bahn- 
linie, welder tie Gtrede privatim nivelliren zu 
laſſen verjuchte, die verſchiedenſten ärgerlichften Hin: 
kernifje im ben Weg gelegt wurden. Nichtsdeſto⸗ 
weniger bat ſich durch das Urtheil jämmtlicher Ins 
genieure, welches dennoch eingeholt wurde, heraus: 
enbahnlurus. geitellt, daß über Veilbrunn die Thaleinichnitte je 
Es jell hier nicht von Privatbahnhöien, weldye | günftig liegen und die Höhen jo umgangen werben 
viel Geld foften, wohl aber won der neuen Erſchei- können, daß bie projeftirte Bahn ohne irgend ers 
nung gejprogen werden, dag man auf eine acht heblichere Schwierigleiten als die, welche eben jebes 
Stunden lange Wegſtrecte, wo bereits eime Eiſen⸗ | coupirie Terrain verurſacht, leicht über Forchheim 


— — 


Zahnarzt Echsle 


: Hrauenihorjirajje Ar. 19, alte Nummer 59, 





gegenüber der Mohrenapothele. (2) 


Die Kanzlei des Unterzeichneten befindet fid, 
nun Adlerſtraſſe L. 320 S- * neu * 
* * r 
tal, —— 
Eiſ 





(4) 


bahn beſteht, am mwelder Nichts anszuſeben iſt, hart 
baneben noch eine zweile bauen will. Die Zeitung 
mildet und nãmlich, daß der kombinirte IL. u. ILL. 
| Ausihup zur Bahnverbindung der Städte Nürn: 
| berg und Bayreuth die Yinie Nürnberg: Heröbruds 
' Bayreuth genehmigt habe, 

i Möochten wir die Cefühle eines ſteuerzahlenden 
| Bäuerleins fennen, wenn er einjt fieht, wie bieje 
Glucklihen auf zwei Bahnen nebeneinander daher: 
| dampjen, während er ſchon jeit mehr als einem 
| Degenmium nad nur wenigſtens einem ſolchen 
"Ding gejeufgt und darum jupplizirt hat. 


| Wenn je Eiwas mit dem fünften Rad am | 


/ Wagen zu vergleichen it, jo muß dies einmal bei 
| einer von den beiden Bahnen zwiichen Hersbruct und 
| Nürnberg ber Fall fein. Das wäre bie komiſche 
| Seite der Sache, aber die ernſthafte bleibt immer 
bie, daß uns biejes fünfte Rad über fünf Dilionen 
! Anlagefapital und jährlid ein paarmal bunderttau: 
jend Gulden Beiriebötapital koſtet, um eine Ein: 
nahme zu erzielen, welche die bereits beſtehenden 
Staatsbahnverhältnijje ohne weitere Ausgabe auch 
hätten fihhern fünnen. 
Wenn man bie entſchiedene Concurrenz bebentt, 
! melde Staatsbahn und Oſtbahn zwiſchen Hersbrud 
und Nürnberg einander machen müfjen, jo muß man 
fid) überzeugt fühlen, daß die beiden Bahnen bie 
intimfte Freundſchaft miteinander gejchlofien haben 
müfjen, 
Wir haben e6 immer für ein jehr ſchweres 


und Veilbrunn nad) Bayreuth geführt werben könnte, 
| Warum man nur bie ſchwierigſte Linie ver 
meſſen hat, warum man förmlic verhindert bat, 
| daß die geeignetere Linie auch vwermeflen werde — 
wir wiſſen es nicht. In ven Bezirksämtern Forch— 
beim und Ebermannitabt weiß jedes Kind, wohin 
die Eijenbahn eigentlich hätte gehen müſſen. 
| Spafig ift es, das Urtheil der Bauern in ben 
BWirtbshäujern über tie Bahnftrede, mie fie jept 
| von dem combinirien I. und III. Ausſchuſſe ge: 
nehmigt ift, mit anzuhören. Der Eine meint, die 
ı Herren ba oben ſeien alle Oſtbahnaktienbe ſither und 
da mwerbe man wohl von Herobruck nicht weiter 
nach Nürnber; bauen, jondern bort bie Staatobahn 
in bie Oftbahn miünten laſſen, bamit biefe auch 
ihrey Nutzen davon babe. Aber bas könnte ja 
Forchheim⸗ Nürnberg auch verdienen, meint Dans 
und verfällt im tiefes Nachdenken, denn er ift fein 
Dftbahn:Akrienbefiger. Ein Anderer meint, das 
jei beshalb, daß Demokraten und Conſervative bie 
Wahl hätten, und jeber mit jeiner Bahn fahren 
könnte, Ein Dritter meint, es ſtehe mit dem 
Sculgejege im Bufammenbange und geſchehe ber 
raſcheren Aufflärung halber, weil die Perjorien im 
ben nebeneinander berfahrenden Waggons ſich gut 
mit einander unterhalten könnten. Ein Vierer meinte 
gar: unfere Herren ftehen ſchon längit mit ben 
Preugen im Bünbnig, obme da wir dummen 
Bauern elwas bavon willen; ba mirb eben von 
Hersbrud nach Ingolftabt weiter gebaut, damit dis 





_ Berantwertiiäe Redaktion, Tut und Veilag von &. Weyer. 


Stüd biplomatiider Arbeit gehalten, unter ben 3 | Preußen einmal glei über unferen bayeriich ıc 
Sauptlinien, welde fid, darum ftritten, die Bere | Mafienplab herfallen können; bas ift Alles ſchon 
bindung zwiſchen Kürnberg und Bapreuih herzu⸗ | abgemacht D! ſpricht der Gerichtsdiener hinten 
ftellen, gerade bie Linie über Hersbrug als die befte | pom Ed vor: Du dummer Michel, haft du's denn 
hinzuſtellen. Daß Dies aber, im Ausihuß wenig: nicht geleien, wenn Du eine Eifenbabn haben mwillit, 
ftend, jo leicht durchgegangen ift, bat fait etwas | fannjt Du fie ja befommen: Du dariſt mur den 
Beirübendes, _ 2) Grund und Boden umionjt dazu hergeben! a, 
|, Ja wenn bie Oſtbahngeſellſchaft die Conzeſſion fpricht Micel, auf dem biechen Zeug von und 
erhalten hätte, die Verbindung zwiſchen Nürnberg | Bauern ift man von jeher genug berumgeritten, 
‚und Bayreuth berzujtellen, dann wäre bie Linie) wenn fie jet auch noch mit Eifenbabnen darauf ber⸗ 
ı Keröbrud-Bayreuib gamz im der Ordnung geweſen umfahren wollen — dann gute Nacht Herr Filber ! 
und mir hätten uns Alle in das unabänberlice | . — FRE 
Berhangni fügen müſſen. Dann wären aber auch 
dem Ztaare feine 5 Millionen Yurus Ausgaben Br Pr 4 
und feine unnöibigen jahrlichen Betriebskoften er | bi nr reelle Dandelöl-Ceife, - 
| wachfen. Da aber Die Verbindungsbahn eine Staaus · J Ecifen die Haut ausreift und dem Zeint fdnke 
babn fein jol, jo möchte man glauben, dieſelbe fentern biefen wei unv zart macht, umd zunleich 
| müfje aud die befte Rafirfeife ift. = 
| - 1) auf bie billigften Derjtellungstojien adhien, E. D. Wunderlichs Barfümeriefabrit, 
2) müfje fie alle Vortbeile, welche die neue Babın | 
| bringt, wieder ber Staatöbahn zuzumenden | 
| juchen, 
| 3) bürfe fie nicht ihrer Freundin Oſtbahn jo 
| heiße Concurrenz machen. | 
Wir fragen nun: warum enticheibet man ſich 
| nicht für die Linie Nürnberg: korhheinsWeilbrunn: 













Einen tuchtigen Gehilſen judt jofert 
Anton Ziegler, Uhrmachet 
Bamnberg. 
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in ber Ratferftalke 


Brot, Beltag. . 





Wie Biomarck redet. 
Unter biefem Titel ſchreibt die Mannh. Wbbztg.: Der edle Graf an 
der Spree fept im inmmer größeres Erſtaunen. Hür. einen grotzen Mann 
tonnten ihn von je mur bie Gimpel halten, die auch den Mires, die Ge— 
Hrüber Pereire und den Langrand-Dumoncau eine Meile mit ber Mund⸗ 
ſperre verehrten. Ob er ein bedeutender Mann jei, ließen. wir darauf au⸗ 
Ftommen, ba auch Richelicu und Louvois ben Fluch ber Völker. auf bedeu⸗ 
tenbem Haupte trugen. Laſen wir, dans freilich jeine Parlaments: u. Laud⸗ 
tagsreben, wie fie aus der zugefnöpften Kürafjier- Uniform hervorquollen, jo 
"mußten wir Bopfichüttelnd geftehen: Mein, ex iſt fein , bebeutenber. Mann. 
Möeldyes Eigenihaitewert aber follen wir bejahen oder verneinen, wenn wir 
bie brolligen Wuthausbrüce bei Gelegenheit‘ der Konfistationen ruhig durch⸗ 
prüfen? It Das auch mur ftaatsmännifd, ift Das seines einfachen Abs 
‚georbneien twürbig,. er heiße deun Thadden-Trieglaff oder Biandenburg ? 
$. ber Herr Graf feine Situation jo wenig, daß er wie zum Zeitver- 
treib. mit. Qierundzmmanpigpfünbern Scießt, oder verräth ‚er jeine Situation, 
indem ‚er fo wiel Lärmen aus. Dem macht, was ibm, nichts jein jollte 7 = 
Was, das. gewaltige Preußen, welches in jicben Tagen . den ‚fiebenjähs 
rigen Krieg beſchämt, welches geſchichtlich mod; gamz andere Bebeuiung bat, 
als das romiſche Reich jelbft.— wir haben's geleſen — dieſes vetenhafte 
„Preußen. mit der Million Soldaten und dem Schulmeiſter als Inftrukter, 
fürdptet fi vor dem blinden Welfen und vor bem Dietrih von ber Wil: 
beimspähe ? 300,000 Taler, jährlich gehen auf das welfiſche Kriegsbubger 
in.partibus, und bafür fann man: mach norddeutſcher Bundesrehnung, & 
250 Thaler bie Seele, netto 1200 Menn unterhalten: bavor erzittert Preu⸗ 
‚ ben unb befihalb Konfiszirer und Räuber? Der Kurfürt von Hefien 
hatte es bis zur höchſten Stafisl ber. Unpopularität gebragt. Kladderadatſch 
morbete ihn wodenlang ungejtraft, weil bie öffentliche Dieinung die idärf: 
fien Angriffe abjolvirte: und dieſer Kurfürft muß in jeinem vertragsmäßi- 
gen Einkommen geihmälert werden, bamit er ben „Staat. ber „Intelligenz“ 
das Königreich der „Schulen“ nicht einftürgel? Iräumen wir oder waden 
wir? — 
Bismark komponirt Revolutions-Komite's, bei benen, wie ſich heraus: 
ſtellt, kein Menfch_gegenwärtig war; er tritt für feine wohlbezahlten Spione 
In ben if, und diefe Spione haben eine Wolle für ein Kameel angejehen 
und lediglich ihr Gelb verdienen wollen! Er legt fi förmlich aus, jo 
rannte er auf die 32 Kerle in Steilleinen ein. Uch, von den Win.mühlen 
bes tapfern Don Quixote war nichts übrig geblieben, ald der — Wind, 
Und was die Agenten des Borufjentbums bei Tag mit dem Horchen vers 
dienen, das gebt bei ber Macht im ben Wind, Wind, Wind. Der jehr eble 
Graf, der doch die Dannoperaner von der Welſenhoſe unb der Schleußenpo⸗ 
litit befreit hat, der zu ben Kurbeilen als „Bruber“ Fam, um fie vom 
jämerlichften Partitularismus zu erlöfen — er jollte füglih Lädeln kön— 
nen ob bes harmlojen Polterns in Prag ‚und Hieging; er jollte die „Denf: 
{hriften® niedriger hängen, bamit männiglih ſich baran —— Statt 
Defien fhlägt er einen Ton am, ber nur bei ber größten Roth des Water: 
landes geftaiter iſt, Mleigert er fich zu eimer Leidenſchaftlichkeit, als wenn ber 
Rhein auf dem Spiele Ründe, Du lieber Himmel, was bleibt da noch für 
eine Gteigerung übrig, wenn einmal ernftliche Gefahr droht, wenn der Yanb- 
fturm aufgeboten werben muß? Seht follert der Puterhahn vor dem rothen 
Tuche; jpäter wird fid natürlich der Kanarienvogel die Halsader aufihreien. 
Das iſt nicht bie Attitküde der Kraft. Das ift einfach ſchlecht maskirtes 
Gefühl der Ohnmacht. 

Staatsmänner, bie ſich ſelbſt achten und in ber Deffentlichkeit geachtet 
bleiben wollen, find mit Kraftausdrücken ſehr jparjam. Ein joldes Wort 
perlt dann als Unikum in bie Preffe und bie Konverfafton Kinüber, ber 
ber edle Graf an der Spree ſchilt, zankt, tobt, ſchleudert Infulten hinaus : 
„Reptile, Höhle ꝛc. Vom „Pierbe* ift er jeht ſchon auf's „Meptil® ge 
Tommen — mo foll bas enden ? mas bleibt noch übrig? Mein, biefer Herr 
entbehrt die erfte Eigenſchaft eines öffentlih Sprechenden, des Maßhaltens, 
bes Anſtandes. Er dürfte fih immerhin etliche Privatſtunden bei feinem 
intimen Feinde Veuft nehmen und ſich deſſen bewunderungswürbiges Lächeln 
angignen. Qui se fäche, a tort (er ſich ärgert Hat Unrecht), fagen 
bie Hrangofen; Graf Bismard ift beftänbig aus bem Häuschen, 

Wenn aber ber „mäßgebende” preußiſche Staatsmann weder bedeutend, 
noch maßvoll, Rod aud nur anftänbig ift, was fol man zu ber Kohorte 
von Bolfäpertretern fagen, die ihm zu Berlin umgibt, ihm Beifall wichert 
und bei feinem Pofjenreißereien in bas Bravo ber Galerie ausbriht? Die 
verdienen denn doch wahrlich nichts Beſſeres als was fie haben, und bed; 
halb haben fie es auch. 


* Murnberg, 13. Fehr. (Bolitiſche Ueberfigt,) 

Die Wochenſchrift „ber Often* läßt ſich unterm 6. Februar aus Bers 
lin ſchreihen, daß daſelbſt in ben höchſten Hof: und Begierungsfteiien ein 
Krieg am Rhein” für unvermeidlich gehalten werde. -: Ein kürzlich jtatt« 

‚ gehabtes Familien·Conſeil, welchem nebit fämmilichen Bringen’ des Hauſes 
| 


Nr. 45. 


= Nürnberger Anzeiger. = 


* ‚Sonntag, 14. Februat 1869, 
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Jahrgang: 


Auswärts beftellt nam 
beim nächiben 








auch mehrere Genetale beiewohnt ð e ſich mit dieſer Eventualiugt beſchaf⸗ 
tigt. Der Kronprinz ſoll für eine —2 Haltıng der m plai⸗ 
birt haben, Ferner ſolle für den Fall eines Krieges mie F "eine 
Prollamation „an bie gefammte deuiſche Natigh* borbereitet ‚fuerden u. 1. w. 
Die Norddeutſche Allgemeine vom 10. bejeiägnet obige Mittheilungen ‘als 
„Bälihungen*. (Alſo dog nicht als Erfindungen?) Dagegen wird Be: 
bauptet, fie jeien dennod wahr; „ber Often“ empfange feine Mittheilungen 
von offizieller Seite. i 

Die badiſche Regierung Tägt, um den Wucergefäften init Einftanbe- 
Tapitalien zu jteuern, aus bem abverbienten Theil ber ‚hinterlegten Einftanbs; 
tapitalien vor Ablauf ber —— —— durch vn —— 
Zahlungen leiſten. — Die 46 Nonnen bes geheimen Kloſters auf dem Lin⸗ 
denberg ließen es auf gewaltlame Ausweiſung burd bie Prellanges Beyörbe 
anfommen, — Die auf bie Ertommunifation Gtrömeiet'® bezligfichen Akten: 
ftüde wurden bei einer Hausſuchung in Markelfingen beim Dedant Ang: 
ſchwert aufgefunden ; biefelben beweifen, daß nicht privates, ſondern ffents 
lies, amtlihes Verhalten Stromeier's den Anlaß zu ber über ihn verhäug ⸗ 
ten Kirchenſtrafe gegeben. — Das von einem Fürjtenberger Domänenrath 
in Donausjhingen redigirte und in Dillingen gebruitie Ultramo Organ, 
„Anzeiger für Schwarzwald unb Baar“, wurde wegen einer didigen Pauke 
für den im Unterjuhung befindlichen Bisthumesberwejer Kübel Lonfisjirt und 
auf bie ſchon ausgegebenen Eremplare eine fürmlide Gendarmerjagd verans 
ftaltet, — (ine von den Bismard-Schweißerilhen Sendlingen adgehaltene 
Miſſion in Freiburg verlief ungemein ſtürmiſch, jedoch nicht ohne einigen 
Erfolg für die Lahſalleaner. (Rad der Fr. 3. Hätten die Vetweigerung 
mehrerer öffentlicher Lokale ſowie ein Angriff Venedey's Auf ben Privat: 
charatier Laffalle's für dejien Ninger Mitleid und Sympalhie wäachgerufen.) 

Der König von Preußen ſoll das vom heſſiſchen Provinziallandtag 
für Verwendung bes furbejliigen Siaatsſchahes enimorfene Reglement un: 
verändert angenommen haben. — Bismard ift gleich eilig vom Lurfürftlichen 
Cabinetarath Schimmelpfeng zu Prag und vom Publigiſten Mödel Lügen 
geitvaft worden, Erſterer erflärt, ba nah 1866 fein Elchwege in Turf. 
Dienjten, war ;. Fepterer jagt: „Wenn ber Vortrag older u ger vor 
ben preußiſchen Abgeorbneten einerfeit® bafür zeugt, bag ber k. preußiſche 
Minifterpräfident während feiner langen Muße in Varzin von feinem mehr 
draſtiſchen ald gewählten Humor nicht eingebüßt bat, fo -gewäßrt er das 
neben auch einen Mafftab für ben Grab von Achtung, wegen Graf Bis: 
mard glaubt jenen Herren entgegenbringen zu müffen” — Der fronme 
Paftor Qwijtopp: Duderow wurde wegen eines unläutern Geldgefäfts auf 
6 Monate beurlaubt, 
In Deiterreidh, namentlich in Pr 


kaufen bie aus Spanien vertrie 


benen Jeſuiten Liegenſchaften an. — er Wiener Gerichtshof verurtheilte 
ben Lehrer Moſes Leibesdorf wegen deſſen Vortrags über „Moſes und 
Ehritus" als „MReligionsftörer” zu 6 Monaten Kerter. — Der Pfarrer 


bes berühmten Wallfahrtsortes Klein-Jell trat zum Proteftantismus über, 
und heirathete eine Bürgerstogter. — Die aus dem Judencongreß zu Pefth 
ausgeiretene orihobore Partei proteftirte beim Gultusminifter gegen alle 
Eongregbeilüfie. — Der Prozeh Karageorgievih nimmt riefige Dimen: 
fionen an. Das Anklagematerial mehrt fih ſtünblich; die Angeflagten be- 
harren im Leugnen. — In Temesvar entlamen drei Sträflinge aus bem 
Kerker; einer, darunter, ein Branbflifter, sing in, feine Ortſchaft, mo Ihn 
ein Verwandter wieder gefangen nahm, Der Sträfling wehrte fih, wurde 
aber vom bem mit Stöden, Eiſengabeln und Ähnlichen Waffen Herbeiläufen: 
den Volle tibtgejchlagen. . 

Im Schweizer Canton Solothurn ftehen ſich Partial: und Total: 


‚Revifioniften ihroff entgegen. Troh einer 6000 Unterfäriften —— 


Petition der Lehteren enticieb ſich ber große Raſh für Partialreſorin, und 
zwar für eine durch ihn ſelbſt vorzunehmende. (Seſſel-Afſfekuranz.) 

Das dãuiſche Folkeihing genehmigte mit 62 gegen 18 St, eine Art 
Vertrauendvotum für das Minijterium. 

Aus der Rebe Serrano's bei Eröffnung.ber ſpaniſchen Eortös tragen 
wir noch nad, baf fie die Aufhebung der i „im Prinzip" rs 
wortet, jedoch ‚nor Weberflürzung warnt, damit bie Perle der. Antillen nicht 
verloren gebe. Der dermalige Aufſtand auf Guba fei eine Hinterlaſſenſchaft 
früberer Regierungen. Bermex gibt Serrano zu, daß ber Gouvermeurdmorb 
in Burgos ben liberalen Parteien bie Augen barüber ‚geöffnet habe, welch“ 
ein Boos ihrer harse, wen bie unverbeſſerlichen Üreibeitsfeinbe wieder an’s 
Ruder kimen. Endlich berühmt er fid, dag man nad Niederwerfung ber 
Aufftände feine Erefutionen vollzogen habe, — JIm Sipungsfaale ertönten 
Rufe für Souveränetät der Gories, : Souverämetät ber Natien. und Res 
publif; der unverbefjerlicde Doftrinär Olozags ließ die Monardie leben. 
Die bislang. bekannten Wahlen — 26 Sihe find noch varant, und bleiben 
es, wenn nicht bie Cortes den Artikel des Wahidekretd annulliven, welcher 
beftimmt, daf Neuwahlen nur dann vorgenommen werben follen, wenn ein 
wählenden Abgeoronelen jeyli — ber: 


theilen ſich alja:, Progreſſiſten 1 Unioniſten 72, Republilanet T2, De 


nr 
38, 


wotraten Bourboniften und Gleicale 24, Der Demofrat Nivero, 
Dürgermeifter der Haupiftabt Mabrid, joll Wortüspräfitent werben, 

„Aus Rußland wurde bereits berig,.ct, daß der Biſchof von Lublin, ein 
SOjähriger Greis, einer ihm geftellten Zumuthung im Sinne ber Ruflifitas 
tiom durch die Flucht ins Kublanı ans dem Wege gegangen iſt. Er verlieh 
Abende im Geheimen Lublin, ftand gach ſehr jdmeller Fahrt die Nacht hin: 
durch am zweiten Morgen an ber —** und ſand Mittel, dieſelbe auf 
Ummwegen ad; ohne Paß zu paſſiren. Bon Galizien aus beeilte er ſich, 
an ben Gouverneur einen Brief zu fhreiben, in welchem er ihm bie Flucht 
angeigte, unb bie Barbarei_verurtheilte, bie einen katholiſchen Kirchenfürſten 
und Polen zwingen will, gegen bie eigene Kirche und Nationalität zu agie 
zen, „Der Brief ſcheint jehr derber Art zu fein, denn er hat im den Des 
gierungskreifen Veitüryung hervorgeruſen. 

Die beiden Häufer des nordamerilaniſchen Eongrefies haben in ges 
meinſchaftlichet Eigung die Wahl Grante zum Präfidenten und Eolfar’ zum 
Birepräfitenten ber Union, für giltig erklärt. Mm gleichen Tage übte ber 
eleude Johnſon noch die Boeheit, ben Mitſchuldigen des Lincolnmörbers 
Booth, den Dr. Mudd, zu Begnadigen, was natürlich wieder vom (on: 
greß verworfen werden witd. — Ein ſehr erfreuliches Mittel für frühzei⸗ 
figere Verſöhnung der füdlichen Staatenhälfte mit ber nördlichen iſt der 
mãchtige materielle Aufſchwung, welchen der Süden in Folge ſeiner guten 
Ermien und ber hohen Marktpreiſe ſeiner Produkte genommen hat. 


* Nürnberg, 13. Febr. Vom Armenpflegfhafterach wird befannt 
gemacht, baß bie Anmeldungen zur Aufnahme hier heimarberechtigler, armer 
Kinder in die proteſtantiſchen Freiſchulen, und zur unentgeltfihen Auf 
nahme ſolchet Kinder im bie katholiſchen Schulen ftattfinten. Diejenigen 
Perſonen, welche wirfli arm find und unentgeltlichen Unterridt fir ihre 
Kinder oder Pflegebefohlenen wünfgen, haben ihre Gejuhe unter genauer 
Angabe ihrer Berhältnifie im Burrau der Armenpflege (Rathaus Zimmer 
Nr, 6) vom 20, Februar bie 20. März I. Js. anzubringen, 

— Die Prüfung für ben Zulaß zum einjährigen Militärbienft haben 
babier im Ganzen 107 junge Leute miigemadt, deren 77 biefelbe beitancen, 
während 30, burdhgefallen find. 

— Bei einem Schmiebmeifter auf der ſog. Miſtgrube mollte heute 
Morgen ein früher dort im Arbiit gemejener alter Gefelle jeine Yofaltennt: 
niß zu einem Diehftahl verwertben. Er hatte ich früh Morgens, nachdem 
bie Gefellen am die Arbeit gegangen waren, in beren Kammer geichlichen 
und befhäftigte ſich mit ber Austdumung ber Kofler, mobe er crtappt 
und durch bie etwas fehr empfindliche Vermittlung verſchiedener Schmiehsr 
fäufte ber Polizei übergeben wurte. 

— Unfere geftrige Nummer brachte die Rachricht, dag in der Zeit von 
17 Tagen fee Fälle von Humtswuth im hieſigen Polizeibezirte vorgeloms 
wen find; heute kam zu diefen wieder ein neuer Fall, Ein Einwohner vom 
Diftrit St, Peter ſchidte feinen Hund geflern zur Töbtung auf die Wafen- 
meifterei; bie Lebenserſchelnungen ſowie ber Sektionebefund haben die Hundes 
wuth unbeſtreilbat bargeifan. Da nah Wusiage bes Eigenthümers Das 
Thier wor circa 3—4 Moden von andern Hunden abgerauft und gebilfen 
wurde, fo ift bier jevenfals au Anftetung die Krankheitsurfache geweſen. 

* Fürth, 13. Febr. (Schluß.) Die Behauptung, daß die Wemeinde: 


umlagen ſeſtgeſezt morben find, ehe die Berathung aller Titel des Etats 


beentigt waren, fol nad ber ‚Berichtigung“ auf mangelnder (sic!) Auffais 
jung des Beriäpterjtatters beruhen, welder wahrſcheinlich die zu Anfang ber 
Etaloberathung im Magiftrat erfolgte Vorlefung des gelammien Commije 
fiondberihted mit einem Beſchluß des Magiftrars über den Etat verwech— 
jelt Habe, Diefe „mangelnde“ Auffaflung des Berichterftatters hat dieſen 
aber nicht gehindert zu unterfcheiben, daß die Vorlefung des Bommilfions- 
berichts om 14, Janyar flattfand, wo bie Gemeindeumlagen rund mit Dis 
zurechnüng des Zuſchlags für den Abgang auf 16,500 fl. (und nice, mie 
bie Berichtigung ſagt, auf 16,200 fl.) veranfhlagt waren, daß ber Beſchluß 
des Magiſtrats, bie Feſtſehung dee Gemeindeumlagen auf 10,200, am 
21. Januar ftattfanb (wie übereinftimmend auch ein Sikungsberiht in 
Nr, 19 des dürther Tagbl. antfazi), und daß erſt am 4. Febrnar, als ter 


Etat, zur Unterfärift den Gollegialmitgliedern vorgelegt wurde, ver Keierent 


Rechtorach Aldinger bemerfie, daß die Geintindeumlagen 15,300 fi. betragen, 
Diefe mangelnde Auffaffung bat den Berichterftatier body erfenmen- Laffen, 
daß die Gemeindeumlagen wirklich fejtgefegt worden find, ehe bie Berathung 
aller Poften des Etats erledigt war, ba z. B. heute noch bie vom Viagi⸗ 
ſtrat im Prinzip beſchloſſene Forbetung an ven hiefigen Berreidenerein, wegen 
Zahlung eines Mielhbetrags für das ſtädtiſche Magazin, noch nicht, und bie 
Feftftellung ber Ausgaben für dem obligatorifcden Turnunterricht für obere 
Klofjen der Boltsihule nur thellweiſe erlebigt ift. Diefe mangelnde Auffafs 
fung hat ten Verichterftatter doch beurtheilen laſſen, vaf wenn die Auffüh— 
zung vom 50 fl. ftatt 1350 fl. für die Markigefälle nur ein Abſchreibfehler 
des Scribenten war und bie fehlenden 1300 fl. in den Geſammt. Einnahme⸗ 
poften boch mit eingeredinet waren, mam gleich - zur Stelle, wo Die bes 
merkt wurde, burd Zuſammenrechnung ber verſchiedenen Poſten fih alabald 
hätte Klarheit verihaffen kͤnnen amd M dinger auf die Frage, ob beiegie 
1300 M. mitgerechnet waren, Dies wohl erwiebern können und nicht hätte 
jagen brauchen, «6 find eben andert Pofitionen wieder geändert worde... 
Diefe morgelnde Auffaſſung hinderte dem Berichterftatter nicht, zu willen, daß 
man feine 14 Tage braucht, um den Eommunal-Etat nad den gegen 
über ben Gommilfionsvorfglägen fehr unbebeutend veränderten Beſchlüſ⸗ 
fen umjurehnen und im duplo autfertigen zu laſſen und bah. es 
minbeften® geboten geweſen wäre, bevor man diefen umgeredineten Etat von 
ben Collegialmitgliebern unterichreiben lieh, die einzelnen Poften noch ein: 
mal verzutragen, damit, wenn auch nit die Gollegialmitglieber, bod bie 
Zuhörer hätten ermeffen und nachtechnen können, ob nicht vielleicht wieber 
ein Abfhreibefehler im Betrag von 1300 fl. mit unterlaufen wäre, Darin 
vielleicht mag der Fürther Magiſtrat recht haben, daß bie mangelnde Auf⸗ 


fafjung des Berigterftatters ſchuld it, wenn derſelbe nicht wußte, dag si 
Deriage des Voranſchlags der indirekten Sıeuern ſchon erfolgt if, Ze) 
Berigyierftaiter hat nämlig die naive Borjtellung, daß es nicht genäy: 
wenn man den (Ertrag ber indireften Steuern mit jo unb jo viel ı; 
ben Etat einſetzt, jenbern hat geglaubt, daß mindeften® eine Erläutenen, 
bazu gehört, auf welche Grundlagen hin bieje eine bejtimmte Summe x 
tragen (inöbejonders da nach ber neuen Controleinrihtung dieſe eine gröferr 
Ertragsfühigkeit haben), Schuld ber mangelnden Auffafjung des Beric, 
erſtatiers iſt jedenfalls auch, daß biejer nicht begreift, daß ber Eratsnoriäla 
die HYusgaben und Einnahmen des folgenden Jahres ohne Rüdfiht auf bai 
Vorjahr darſtellen fol, Derfelbe Hatte eben immer die” mangelnde Auffaf, 
jung gehabt, daß bie Ausgaben bes Vorjahres (und gerade beim Armeneat‘ 
nur bie Grundlage des folgenden Jahres Bieten Eben io geht u 
jedenfalls über das Begrifisvermögen bes Berichterftatters, wieſo man ki 
Aufitellung des Armenetats pro 1869 annehmen Tonnte, dag vielleicht bis 
Eimahmen diefed Etats pro 1865 gerade für die Musgaben zuveiden mr: 
ben und man doch furze Zeit darnach den glücklichen Fund von 4 A, 
gemadt hat. . Dieſen jo jorgiältigen, wahrheitegetreuen und gediegenen „Br: 
ricptigungen* ver unwahren Behauptungen des Berichterftatters im Nürmb, 
Anz. gegenüber kann diejer ſchließzlich jein Erſtaunen nicht verhehlen, daß es tem 
Scharfblicke des Magiſtrats entgangen iſt, daß in dem bezüglicen Arikl 
im Anz. von einer anderen Yesart geſprochen "wird, mad welcher bei ixm 
ganzen Voranſchlag des „Jahres 1569 - verfpiedene wicht unbedeutende (ins 
nahmepojten vergejjen und ber ganze Etat wieder umgearbeitet worden ja 
joll, obne daß der Magiſtrat dies als aus der Yuft gegriffen und unseht 
bei jeiner amtlihen Berichtigung bezeichnet bat. Wire dies wohl kei der 
nãchſten nachgeholt ? 

* München, 13. Febr. Die Abgeorbmetenkammer bat die Miträgd 
auf Abänderung des Landtagewahlgeſehes auf der Grundlage des allgemeine 
direkten Wahlrechts mit 92 gegen 48 Stimmen abgelehnt. Begreifih! 
— Der Abg. Kolb hatte bemerlt: Das Referat Über uniere Anträge geht 
von dem Geoanken aus, daß nad, direftem Wahlen deshalb begehrt wird, 
weil man in ihnen Parteimittel jieht, daf man fich ihrer bedienen will im 
ber Hoffnung, durch Die Bearbeitung des Volkes foziafe, politiſche und res 
ligidſe Zwecke zu erreichen. Muh die Aeußerung des Staatsmimifterd im 
Ausigup klingt am diefen Gedanken an. Ich will das Argument nicht un: 
lehren, ich will nicht jagen: Das Motiv der Verweigerung des allgemeinen 
Stimmtechts finde ſich in Parteibeftrebumgen, ich will jagen: es gibt einen 
höheren Standpunkt zur Beuribeilung der Sache, den des Rechts! Bon bieler 
Siandpunti fpridt der Borirag bes Referenten kein Wort, Wenn ber Stau 
feine Söhne zwingt, ihm Gut umd Freiheit zu opfern, ihr Leben für ihn aufs 
Spiel zu ſetzen, jo jollte er ihnen das kleine Recht nicht verweigern, ihre Der 
treier jelbjt zu wählen. Ich babe jchon vor 20 Jahren dieſe Anficht gehe 
und vertreien bei Berathung des Neihswahlgejeges in Frankfurt, und a 
Diitglieder meiner Fraktion Haben fie geteilt, obwohl wir wußten, daß % 
zu unſerem Nachtheil ſei, wir chaten es, weil wir bad Recht wollten. Ik 
zu dem Arıom ſich bekennt, das Wahlgeſetz folle die wahren Sefinnungen ze 
Ausoru bringen, Der kann doch nicht zweifelhaft fein, ob Dieß durch direkteete 
indirefte Wahlen ehrlicher erreicht wırb, Die Digbräuche, welche bei den dire 
vortommen fönnen, bie lafjen ſich befeitigen, aber die Bortheile, daß eine größer 
Anzahl Wähler ſchweter zu-beeinfluffen iſt, laffen nicht auf bie mittelbar 
ſich überiragen. Das wußte die Reaktion, bie ich im den dreißiger und i 
den fünfziger Jahren genau fennen gelernt, jehr wohl, und fie hat die Ni 
ſchinerie ver indirttien Wahlen reichlich zu ihren Zwecken gebraucht. War 
jagt, im Weſentlichen hätten wir bereits, was unſere Anträge begehren; min 
jo geben Eie und noch das Unmejenilihe, auf das mir num einmal diel 
halten, jo viel als die Nordamerikaner, die im ber direkten Mahl das 
‚jundament ihrer Freiheit jehen. Der Redner wendet ſich num gegen ein 
Aeußerung des Keferenien, daß demokratifde Einrichtungen den Staat unter 
die Herrſchaft ber Mittelmäßigkeit bringen, ihn der Mohheit preisgeben, Kul- 
tur, Wiſſenſchaft, Kunſt und Technik behindern, und verweiſt wiberlegend aa 
Athen im Alterihum, auf die Schweiz und Amerika in ber Gegenwart. & 
iplieft mit den Worten: Als ich vor zwei Jahren Sie um Oucheißung 
diejer Anıräge bat, da fügte ich bei, im Fall ver Verwerfung werde die fragt, 
doch wieder fommen, Weine Prophezeiung ift ſchneller eingetroffen, ale ih) 
vermutbere. Uber Heute rufe ich Ihnen zu: Cie können nochmals das die 
vefie Wahlrecht abweijen, e6 wird nur zum britten Mal erſcheinen, und bei 
dritten Mal wird es unendlich ſchwerer geworden fein! 


* Bayern. Nah dem jüngfi vom ftatiftifgen Bureau veröffentliä 
ien „Gemeinde-Verzeichniſſe“, das eine neue Bearbeitung bes im Jahre 19 
erſchienenen Verztichniſſes iſt, zählt Bayern gegenwärtig 8048 Gemein 
umd zwar 7336 im rechtsrheiniſchen Bayern und 712 in ber Pfalz, J 
Zahl vertheilt fi, wie folgt: Oberbayern 1284, Mieverbagern 962, ' 
pfalz 1037, Oberfranken 987, Mittelfranfen 1025, Unterfranken 1003 u 
Schwaben 988 Gemeinden, Ortſchaften gibs nach dem im ſtatiſtüſche 
Bureau angelegten Eatajter 45,574, und zwar in Oberbapern 13,327, 
Nieberbayern 11,816, in ver Pfalz 1933, im der Oberpfalz 5420, in Oben 
franten 3594, in Mittelfranken 3236, im Unterfranten 2076 und in Scwa 
ben 4172 Orte mit felbftitändigen geographiſchen Namen. 


i.2. Bamberg, 13. Febr. Unſere ohne Nebendezüge auf 
1000 Gulden veranichlagte Jehuiten-Mifjion wäre aljo glüdii zu St 
gebracht, Dant ben raftlojen Bemühungen des hieſigen Pfarrverweiers u 
Geſellenhaus. Präfes Dürrbet. Das Minimum der Beiträge war 1 Gulde— 
hohe Adelige, darunter ber befoldete Oberfümmerling einer fremben Gürftir 
welde bom bayeriſchen Stautsfädel zehrt, zeigneten 45-50. Gulden. Di 
obere Piarrirge joll das. Tpenter fein, wo bie Iojelitifhen Comddiant, 
ihre Poſſe auffü hren· Dũrrbeck aber hat fi um die „Religion“ verbi 
gemadit,, ber derr verdient einen dermaleinftigen Sig im De 
fopite, Gleichgeitig und aber aud noch Beſuche von Nichtjeſuiten 
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gebacht, welche wohl dem projeftirten Fanatismus einen heilſamen Dämpfer 
auffegen dürften. — Bei dieſer Gelegenheit muß ich ein Gerücht erwähnen, 
welches Mingt wie Faſtnachtoſpuck, vielleiht aber doch etwas Wahres im 
HDintergrunte birgt Unfer Primas oder Oberhirt iſt trotz feiner tägligen 
Arbeit im Weinberg bes Herrn eime jehr mohlbeleibte Perſon, die der liebe 
Gott gewiß nit aus einer Rippe geſchnitien, vielmehr einen audgiebis 
geren Körpertheil dazu gemählt haben würde. Derjelbe Oberhirt liebt das 
ber auch gute Gaftmähler, wobei er mit feiner Saftrenomie viel Hur 
wmanität verbindet, Zu feinem Tiſch werben nämlich regelmäßig je 4 Ber 
treter der Hier, Büreaus und Militofratiei geladen, . Nachdem aber dieje 
Zwölf, einfhlieglid bes Hohmwürbigften, bie omindfe 13 ergeben würs 
den, jo werben abwechſelnd von einer ber genannten 3 mur 3 Ders 
treter geladen, wodurch das Dutzend nicht aberſchritten wirt. Dreigehn iſt, 
wie gejagt,"eihebeshafte Zahl ; bei-jener Ichten Mahlzeit in Jeruſalem war 
ber Verräthtr Yubas der Dreizehnte, und noch heutigen Tages man, 
baß, wenn 13 gleichzeitig am gleichen Tiſch fipen, tm Einer 
derjelben fterben mung. Unſer Primas aber bleibl aus unbefannten Grün: 
bem gerfte. noch. biesfeite, obſchon itan unb- feinem Schüpling, der Muiter⸗ 

ottesborle, ein Legenplag oder Sperfip im. trinktarijgen Olympus Faum 
Fehlen dürfte, Siht num unlängft ber Gaſthalter mit feinen, 11 Gäjten 
gemüthlih beifammen, er überjcpaut bie Haͤupter feiner Lieben, und, ſiehe 
da, ber bebenden Lippe entfährt der Schredensruf: „Dreizehn !“ Hatte ber 
Hochwürdigſte eine piritualiſtiſche Biſion? oder kann ihm jein eigenes Cor⸗ 
pus als doppelt vor? Wer könnte Das: wiſſen! Seitdem gebt die Sage, 


ber befannte Belinl Kuttenfeger babe feine unterirbifche Reſidenz wieder vers 
laffen, und made unjere gutgläubige Gegend unſicher. Da der Betreffende 
Klöfters, Pfarr· und Domberrenhöfe und vorzugsmweile Jeſuiten Miſſionen 
» beſuchen und feine dortigen Wahrnefmungen und Erlebniffe in rothen 
rg pflegt, jo muß ſich bald zeigen, was Wahre an ber 
Sa * 

H Berlin, 11. Sebr. (Hausiugungen. Spionage.) Seit en 
Tagen iſt bie Polizei hier jehr beſchäftigt. Sie möchte gerne mit 5* 
heit wiſſen, welche Leute ſich in Berlin damit befaſſen, für" auswärtige Zei⸗— 
tungen getreue Schilderungen ber preußiſchen Zuftände zu Tiefern. Natüriich 
muß man, um dies zu erfahren, entweber, wie, in Frankreich, bie Brieft 
exbrechen, was eine ziwar lohnende, aber fehr langwelligt, Mmftänbliche Arbeit 
iſt und viel Geſchrei hervorruft, oder man muß die Eorrefpondenten auf 
frifger That ertappen. Das Leptere fellte geichehen, benm man hielt bei 
verſchiedenen, zum Theil ſehr barmlofen Literaten ftrengfte und forgfältigfte 
Hansfuhung, bei der fogar Familienangelegenheiten vor Aubiskretion nit 
—* wurden, Da indeß bie Polizei fi die Refultatlofigkeit biefes Ver— 

chs als höchſt wahrſcheinlich —** mußte, fo iſt anzunthmen, daß 
fie ſolche Hausſuchungen zugieich als Einfgüdterungsmittel auwenden will, 
— Die vom Landtag ber Regierung ausbrüdli für Spionage bewilligten 
400,000 ‚Thir. aus dem Privatvermögen der vertriebenen Sürften ſcheinen 
bereit® recht zwedmäßig verwendet zu werben: das Denunziantenthum blüßt, 
und bereit6 haben mehrere aus der, Manteuffel ſchen Zeit ber noch im be= 
rüctigten Anbenten ftehende „Spizl“ ihre Thätipfeit wieder begonnen, ; 


— — — —— — — — —— 





Anzeigen. 


Strohhut⸗Fabtik und Sttohhut-Waſchauſtalt. 


uUnterzeichnete beebren ſich anzuzeigen, daß die neueſten Modelle von Paris und London angefommen, wonad- bie 
Hüte ſchon jegt zum Façoniren und Färben angenommen werben. 


Durch Aufftellen einer neuen Maſchine find wir in ben Stand gejegt, alle werthen Aufträge jchmell, billig und ſchoͤn aus— 
uführen. J 


Zugleich empfehlen unſer Lager im neuen Hüten, Federn, Garnituren ıc. 


Nürnberg, im Februar 1869. J. K. Dagerer u. Comp, 
(3) j — Joſephsplatz L. 292, 


1 Million Nähmaschinen, 




















Ziehung am 
Gefammtgewinne im Werthe von 


20,000 fl. fabrizirt durhd Elias Howe, New Mork, 
Ansb ıcher Pferde⸗Looſt dem Erfinder und ſein Patent. 
per Stück a. The Howe Maschine Co., deren Gründer E. Howe fabrisirt 160 Ma- 
bei Gebr. Schmitt in Nürnberg, chinen per Tag. 
Haupb Agentur: Adlerſtraſſe L. 190, Auf der Pariſer Weltausftellung. 1867, war E. Howe ber Gi ige unter 82 Aus⸗ 

Ferner find Looſe zu haben bei: jtellern, weldem bie beiden höchſten Anerleunungen: die goldene Medaille und das 

Eee: Kreuz; der Ebrenlegion zu Tüeil wurden. 

Gafk Maeftraui, — Für auf E. Hoive's Original» Maſchinen gefertigte Arbeiten wurden ned ferner 


>. Schrag'd Kumilhandiung, Yorenzfiche ; 
Zeh' ſche Bochhandlung, Kaiferftrafie ; 

J · Zeiſer s Buhdandlung, Katſerſtraſſe; 
Baspar zirk, Mufeumsprüde ; 
Kühl’ihe Buchhandlung in Fürıb; 

in ‚der (Exrpeb. bes Fränkifchen Sturiers 
und in bet Exved. des Plakatauzeigers. 


Ziehung am 20. Fehr. 


Vertouf ber Losſe nur bis aum 4@. Febr. (1) 


20 Medaillen vertheilt. 

Ale ameritaniſchen Fabriken, wie Wheeler u. Wilſon, Grover u. Baler, Singer, Weed ıc. 
bezahlten Abgaben an E. Howe. durch das Patent vom 10, September 1846. Es ift durch bie 
engl. und franz. Mode-Academie erwieſen, daß die neuen Familien» Mafdinen mit ihren vor: 
yüglien amerifaniigen Apparaten ebenjo pafjend für den Salon als für Induftrie, Weißnäherei 
und jegliche Confektion ıc. bie Beiten in Leiftungsfähigfeit und Gonftruftion find, JIlluſtr. 
Preiscourante, ‚Probenähte gratis, 

Garantie 6 Jahre. 

Zum Schutz gegen Täufhung der zahlreich nachgemachten Howe-Majhine bittet man genau 
auf das Fabritzeichen Berträt des Erfinders) zu adyten, welches erhaben auf jeber Originals 
Home: Maſchine eingeprägt ift, 

The Howe Central-Depöt: 
Gr. Jobannisftrafie 23 & 25 in Samburg. 
Haupt:-Depsöt: Werder'ſche Mühlen 3 in Berlin. 


9. Schott & ©o. 


DEE Tbätige Agenten werden geflcht. (4) 





Hemtchen für neugeborne Kinder, Knaben und 
Mäpchen, Hembder in Leinen und Baumwolle, im 
verfierener Facen und grofartiger Auswahl zu 
jekem Preifen. 

J. Erlenbach an ter Diufeumsbrüde, 
AIEET TEENS RE 
Eondenfirte Miſch Dee. pr sem "3 a0r Deponie TINTE ger er 

’ » 8 
präparist ‚von ber Anglo-Swiss Condensed Zahnarzt Echste AV is?! 


Milk-Uo. in Cham (Schweiz), ift die einzige von | wohnt Frauentborftraffe Nr. 19, alte Nummer 89,| Merrenbüte zum Waſchen und Mobernis 
Baron v. Liebig aenenüber der Mohrenapotbefe, (1) | firen werten jet fen angenommen und balbigft 





amalgfirte und für den Gebrauch in Kamilien und für Er — erbeten, erdinand Meifter 
Kinder (Säuglinge) empfohlene cundenjirie Milk. (2) ® im —2* * 
ru en in — 2 a zur wen Einen tüdtigen Gebilfen ſucht ſofort pe s Io 
pottefe;. fernen zum, Berlauf per je von ib. hr i Un , 
14 Kereugce bei allen Apoidefen und Gelenialimaaren: Anton Zienler, Uhrmacher Ernit gemeinter Seiratbe trag. 
bandiungen, (2) Banıber; | Gin junger gnebliceter Mana don: angenehmem 


Heufern und aus ſeht guter unb vermögender amilie, 
fucht auf biejem Bee, da er ein sehr rentables Anmefen, 
auf tmeldem einer Frau mur die amgenehmijte Stellung 
bereitet werden kann, zu übernehmen nefonnen if, eın 
| vernadgenbes Madchen ober eine junge Mittwe zu heirathen, 





Zur Beachtung. 
Das von bem ergebenft Unterzeihneien confirwirte 
Aettungsboot ift bem nechrten Gefammmtpublitum zur 
Veiihtigung dom Freitag, den 12, Febrnar an auf einige 





Gold- u Glycerin-Urcme. 


= y a j Leiſtet autgezeihnet gute Dienjte bei auſge⸗ | R nit gemeinte Anträ i 
Erge von frab 8 bis Mbende 5 Ude im Gaſthaus zum fprungener rauber und Pröker Haut, Sonnen: & 50 ne —— Maltrinugn eietiae 
‚„mweipen Phwen“, Parlerre, an bet Borenztirche, aus ge brand, Hipbläschen, Hautjuden, Hautröthe. Nie rben verbei Fboto Bien A 
el. Indem ih um gerteigten Zufpruch erfude, bewerte Macht bie Hatıl zart umb wei, veridönert, | Werfätsienenbeit” * —335 je em ft. Sirengſte 
id, bafı Bi au Bades üteriefen Urs, dem Grmeijen ſtartt und belebt den Teint, | — —— — 
jedes eimnelnen uchete überlaffen wirb. 2 underlich's Yarjümerie-habrif. — 5 

Zaßleich Mi Hehadtunsevoll biefi Schmidt. — 2 NE Braumeiiter gejucht. 
— Bigleiih "Bent 'eine von. bem Bleliaen: Rekpaniter | —— — — in tüchti Braumei 
Herrn Vogel conitrwirte, bereits dem F, baner. Kriend: Ein tüdptiger Uhrmader-ebilie wird geſucht bei kof Ein tüchtiger und erfahrener meifter, ber 
mintiterium In Worrage gebrachte Reidnung über „Hab: A. Wagner, Uhrmacher ofort eintreten kann, wird im eime große Dampf⸗ 


sende Feldküchen“ zur gefäligen Anſicht bereit, (2) (2) in Hersbruck. Dierbrauerei geſucht. Wo? fagt die Exped. (3) 


Bekanntmachung. d 


(Bermietfung eines Verkaufslaben betr.) 
B 


om 

Magijtrat der Tal. bayer. Stabt Nürnberg &% 
wird ber Berkaufsladen Pr. V im Schmwabenmühl: 
achäube, welcher biäber an die Puhmadherin Fraͤu⸗ 
lin Gatolina Stellmager vermiethet war, dir 
Öffentligen Miebervermiethung am ben Meijibietens 


ben am 
Mittwoch * 17. Febrnar curr. 


ormittngs 11 Uhr, 

im Geihälszimmer der Stadtlämmerei, 
unteritellt und werben hierauf Reflektireude mit dem 
Bemerten Hiezu eingeladen, daß der Mieiheintritt 
fofort, eventuell aber am 1. März curr. ftatt- 
finden kann. 

Nürnberg, den 12. Februar 1869. 

Die beiden — 
Stromet. 


Kalb. 





Oeffentlicher Verkauf. 


Das Gaſtwirihſchafis⸗ und Dekonomieanweſen zu 
Muggenhof, Egl. Landgerihts Nürnberg, 
Auf Antrag der Stinder und Erben bes Herru 
Gaftwirtds Johann Georg Staubt wirb der. Erb- 
auseinanderjebung wegen das Gaftwirtbicafts- und 
Delonomieanweien H8,:Rr. 52 und 53 zu Mugs 
genhof 'nebft dem übrigen Grunbbeflh ’aus freier 
Hand im Öffentlichen Berftrid um das Meiftgebot 
verkauft und ift biz anf 
Dinstag, deu 23. März, Nadmittags 2 Uhr, 
im Gafibaus zu Mnggenbof, 
Termin anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber eins 
gelaben werdent 
Dazu gehören 
A. nr en lieg 


4) Das große, maffio aufgeführte Wohn» und 
BWirthihafiegehäube in Duggenboi mit Scheume, 
Stallungen, Holzremije, Waſa küche, Badofen 
unb Hofradın, 

2) ein am basielbe angebautes Wohnhaus mit 
Holraum; 

3) 0,8 Tom. Wurzgärtden, halber Antheil; 

4) 0,21 Tow, Garten, Gejelljhaftsgarten nebſt 
Aubehör und Pavilion; mit Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nußantheil an ben nod unver: 
theilten Gemeindegründen 

zufammen 0,85 Tagwerk, 
fammt dem reichhaltigen Inventar an Wirth: 


Baumannsfabrnik. 


Ihafte-, Haus: und Defonomiegeräthe, Vieh = 


- Das Meine mafjiv erbaute Wohn: und Wirths: | 
Haus an der Nürnberg: Fürther Landſtraſſe vis-A-vis | 
der Muggenböfer Eifenbahnpaltitelle, nebſt Wurz: 


gärtlein, 
’ 0,9 Tagwerf. 
B. Grunbbefigungen, teils walzenb: 
10 Taw. 90 Dezim. Heer in der Steuergeme inde 
Öfen. 
8 . 51 Dezim. Ader mit einem Fünftel Weg: 
ansbeil in der Steuergemeinde Sündersbübl. 


40 Tom, 19Dezim. Adter in ber 
13 Tgw. 18 Dezim. Wieſen in vier | Steuer: 
— Stüden und gemeinde 
0,83 Tgw. Waldung, die Dreilpik Fürth, 


Aufammen : 
0,94 Tgw. Gebäulichfeiten und Gartenland, 


29 Tow. 60 Dezimalen Feld, 
43 Tom. 18 Dezim. Wieſen, 
0° Tom. 33 De. Wald, 


AU Tgw. 55 Deyimalen, 
Der Verkauf geliebt im Ganzen ober auch 
et 


— Objekte find hypothekfrei, bie Bes 
Taftung ift verhältnigmäßig febr gering. 

Die Etrihyebebingungen werben im Termin be 
kannt gegeben. 

Mir unbefannte Steigerer baden Vorjchriftsge: 
mäß ihre Identität und Zablungsfähigteit im 
Termine naczumeiien. 

Der Betrieb der Gaſtwirthſchaft war alleyeit 
ein ſehr ſchwunghafter, die Örunditüde liegen aller: 
meift im ber Näle und bie Yage bes Orig und 











ben Städten Nürnberg und Fürth, ganz nabe an 
ber Landſtraſſe und ber Eifenbahn mit eigener Halt: 
ftelle, ficgert einem umfichtigen und betriebfamen S, 
Geſchaftsmann und Delonemen ein reichliches Aus: 


Wohnungs: Veränderung. 
Tom 10, Febr, an wohne ih Juſel Ei: 
1702 gegenüber dem Wildbad, 


kommen. Dr. Reuter, 
Nürnberg, 11. Februar 1869., tonigl. Bezirkögerichisarst un 
Br. Veichold, t. Notar. )0) ausibender Arzt 


Billige und prompte Beförderung von Auswanderern nah Umerifa mit 
telft der vühmaigpit befannten Dampfisitie des Morddentichen Lloyd in Bremen zwai 
von Bremen nad; Newe ork jeden Sonnabend, vom 31. März an: auch jeden zweiten Witiwoc 

Bremen „ Baltimore am 1. Febr, 1. März, vom 4. April an ; jeden ziveiten Miittisc 

Am 3, und. 17. jeden iRunats regeimäßige — — — nach New⸗ Hor 
Baltimore, Rew-Orleans Galveſton, Charleſton ze. burg große Breiner Dreimaſter. 
derner Extra⸗Expedition des ameritkauiſchen Dampiihiiee „Arage‘, Gapitain 
Browne von Bremen nıh Philadelphia: an 6, März d. J. £ 
Jede nähere Auskunft ertbeilt und zu Abſchluſſen von Ueberfahrtsverträgen er ſich 
‘ 


die co ionirte — ————— r 
. Schmidt, Carleſtraſfe Nr. 8 —— 


Dr. 
oder deren Spesialagenten 
in Löhmar: J. Eh, Vogler. 
Lohr a/Diain: L. Dorner, 


inAinsbady: Ferd. Mark. 
Amberg: F. Träger. 


Achafienbing: Hofmeifter & Bein. Ri Mentmingen: C. U. Schuler. _ 
Baiersborf; M. Engel, Münden: E. W. Reißig. 
Bayreuihe Gh. Schoberth. | Naila: 5. Zuber. ————— 
Bamberg: F. A. Thomas jr. \„ Nürnberg: C. Bernbold, Claragaſſe. 
| 


Burgfinn: B. Reiß. 
Dillingen a.D.: J. Fichter. 
Dinfesbübl: W. Wolff, 
Göpmweinftan: J. B. Ningmüller, 
Dit. Hang: Abolph Knodi. 
Hersbrud: H. Köhnlein.. 
Kaitl: Ich. Geidtner, 
Konad: J. K. Berk. 
Yandau a. Iſar: F. Dager. 
Landshut: A. Wadter. 
Lichtenfels: A. Kraus. 


Dettingen: D. J. Bettmanu 
Preufeld: Job. Zöbelein, 
Regensburg ; Öireuner u, Degener, Pit. D NE.12H, 
Rehau: And, Gläfel. 
Nojenbeim: M. Hornitein. 
Rothentirchen: G. Yeineder, 
Siambach: Louis Müller & Cie. 
Straubing: N. Basl. 
Uffenbeim: F. Wid. 
Waidhaus: M. Kirzinger. 
Baldmünden: Joſ. Suß. 
Würzburg: J. B. Grübel. 
—— und Dank. nn 
erdere biemit „auf, die . weit 
she, ben sehr. ende me — 
mir erlaubt haben ſoll. entweßtngubaneilen eber bij 
lich zu widerrufen, In Veirefi u Gemeindewahlel 
if, fo lange ih anweſend war, im annten Bafıbanlı 
fein Wort gelvregen werden. Süllte biefer Mam, 
welcher mir bie bemußte Atuherung in dam E 5 
nicht beweifen, no& juriitnebmen, jo grlläre id ih 
einen Verleumber und Yügner, ber ſicht ; | 
wilje Partei gegen mid zu bepem. Zu 
ben Männern meinen Dant aue, weiche 
Sacht wahıbeitsgemäh veribeibigien. 


Schönberg, den 9. Februar 1869, 
Leonhard Le 


Stelle: Gefuc. : 
Ein im Golonialmaarenfade, na 

Deitillation und Giligiprit Fabrikation 
junger Dann, mit Gomptoirarbeiten und 
rung vollfommen vertraut, welcher feir Clingerer 
Zeit einen Meifepoflen obiger Brande Kid, 
ſucht feine Stellung unter den vorzüglichfgm Ar 
renzen zu berindern. Geehrie Herren R 
werben gebeten, ihre werthe Adreſſe umı 
181 an bie Herren Ganjenftein & 
Leipzig gelangen zu lafien. 


Guts⸗Verkauf. 

Abtheilunga wegen wird Wontag, 2 

9 Uhr bao Gut Hami. 1 in Shopper 
Nürnberg in der Anımonfden Wirtbicafi 





TE RE NE er ET N 


E._ZUETEo Tu Tr sme wa 


(2) 
BEE TER A RE 
Geruchlofes Fleckenwaſſer, 
das Glas 6 und 16 fr. 

Daſſelbe beiigt die Wiyenihafi, alle Fleden | 
von feiten Speifen,, Dei, Suner, Zalg u. |. mw. 
teiht une raſch aus allen Sioffen zu entjernen, 
ohne lepterm oces deren Farben km Geringſten zu 
Idaden. Glacẽ⸗ Haud ſchu he uud ſeidene Wegen: 
hände werden durch balleibe audgezeichner gerei⸗ 
nigt, &e übertrifft alle andern iedenperttlgun;ds 
mittel auch darin, bag es flatt bes wiberlichen, 
einen angenehmen Geruch bimterläjst. 

(2) underlichs Varjümeriezabkit. 




















Gaitwirtbichafts:Berpachtung: 

Eine ausgezeichnete Gajtwirtbicaft in Bamberg 
nähft bem Bahnbof mit großem Garten, gebedter 
Kegelbahn und Halle, wo jährlihd 100 Eimer 
Bier verbraucht werben, iſt unter jebr günftigen 
Bedingungen an einen joliden Faulionsfähigen Dann 


Näberes bei B. Leicht in Bam- 
(3) 


zu berpadten, 
berg nächſt dem Bahnbei. 


Ausverfauf 
bed Wolde und Eilberwaarenlagers 
von Julius Fleischmann, 
Neue Gajle, 8. 1197, 
zum und theilweiſe umter'm Fabrilatienspreio. 





Kuochen⸗Mehl geſucht! 
Leiitumgsfäbige Knochen⸗ Mehl⸗ Fabril anten werben 
erſucht, Offerien in gedampfien Knochen Mehl bei Mb: 
nabıne groͤeter Poſten nebſt Yieferungsbebingungen umter 
au L. 6, I, poste restante Hof Saale jranfo ein 
zuſenden. (2) 





Brief⸗Kouverts, Formal ber 
1—!-! neuen FrankoEouverts !—!—! 
im Preiſe von fl. 1. bite, l. 2 2, 2 I 
fl. 3. 10 kr. ver 100 Srüd 

empfieblr 


E J. &. Kugler. 
2 engliihe Morgenkurſe 
von Dr. Hi. Fick 


für Anfänger u, f. vorgerüdie Schüler; Anfang im März, 
©. Projpelins 44 Breite Gaſſe. : (2) } 


Ban. 





Hoggen, mur ſchwerſle Qualität, Taufen fortwährend 


zu den boͤchſt mögligen Breifen 
N er Dampfbäderei 
(3) Haefiler & Erdert. 


(2) BuchbinserrBebilfen finden Bejhäitigung, Nähe 


des Gaſthauſes mit Garten, fait mitten gwihhen ) in vcı Frp. 





— 





Veramm ortuche datiom, Dru< und Berkg von 49, Meyer. 










bejteßend in Mobnbaus, Nebengebäube, großer 

Wurjgarten, darauf rubenden Ps 

uns Gemeinberedil, dann wäch 
83 Tu. gan; gutes WAderland ANer 8 
35 „ ram 

an Wöhrd entweber im Ganzen ober theiltweile vert 


240 fl, 
Abreſſe P, P, 


In der Mäbe des Tärfhmannsplapes wi 
tredener, verjhließbarer Raum zum Auflegen von 8* 
tern X. am liebſten Parterte zu miehen geſucht. —— 
in ber Erpeb. do. DL. 





er auf erjie ſichtre Hynoibet aus 
20, 








12) Fine beit eingerichtete Filen« und Metallgiekerc 
jeit 4 Jahren mit nachiwelolich Histein GFriolg beirı 
und verem jet jhen beseutender Umjap &urd nach 
zu eröftnende neue Eiſenbabnlinien beizächtlich zunet 
wird, ıft jammt bem ganzen Inventar und ber rei 
tigen Modellſammlung beieuberer Berbältnifje halber 
ter günnigen Bedingungen bem Berlanie ausge) 
Näbere Kustunft eribeilt Hers Dite Stiller in Nürnb 


Sindtthester in Nürnberx. 
Sonittag, ben 14, febr. 2. Borfi. im 10, Aboı 
„Böje Zungen Schauſpiel in 5 ten von ©. Yauı 
Shaujpielpreife 
Kranf: Herr Nafalstn. 





’ 


1 


- bau d, Ediwabenmüble 
x in ber Railerhrafle, 


* 


Zwoͤlfter 


Erfgeint täglich. 
2% pierteif. <l1 


Pe 


oſtſpeditiens · 
Auhren.) 
tionslofal: Rewe 





Brot. Fauftinus, 


46 
>»+ * 


Nürnberger 


Montag, 15. Februar 1869, 


Sahrgang. 


Auswärts befiellt man 
beim nädhflen ori» 
amte. Anzeigen werben 
bifigft berechnet. 
Bon Auswärts Zah⸗ 
kungburgBrichnartens 
ober Poſtanweiſung · 


| Anzeiger. 





Kath. Fauſtinus. 





NMeligionozwang · 


Es ift eine beklagenswerthe Thatſache, daß es dort überall mit Ruhe, 


Fritden und Ordnung vorbei ift, wohin Wiſſionaͤre kommen. Mir tönnen 


biejen Zank und Streit über ben Selbſt im 
hohen Norden Amerikas bis am bie Küften bes Eismeeres been protejtans 
tie und fatholifhe Sendboten einander, wie Jagdhunde das Wild, und 
bringen Verwirrung in bie Köpfe ber Indianer, Auf den „Infeln der Süd: 
fee, wo fie den Mädchen und frauen verbieten, Blumen in's Haar zu fleds 
ten, weil Das ‚heidniſcher Greuel“ fei, umb wo fie ben Männern das Tas 
bafrauchen verbieten, weil „Gott baran ein Aergerniß nehme*, — dort 
machen fie einander Concurrenz in ber gehäffigiten Weile. Ueber bie „uns 
befledie Empfängnig*, über Dreieinigleit, Sündenfall und dergleichen Glau- 
bensfäge mehr haben brau..e Polynefier, bie als Proteftanten und Katholiken 
einander gegenüberftanben , blutige Kämpfe gehabt, Als ob jene Inſulaner 
von jolden metaphhſiſchen Abftraftionen etwas verfiehen könnten, und als 
eb dergleichen überhaupt für Sie was Erhebendes jei! 

In Sütafrika bei den Hottentoten und Herero ſchleppen bie Miffionäre 
Waffen ein und treiben Handel; fie tragen feinen geringen Theil der Schuld 
on tem Racenkriege, Die Fehde im Dften der Eapregion zwiſchen ben 
holländifchen Bauern umd der Bajutos ift durd bie Miffionäre verbittert 
werten, In einer anbern Region Afrika's, im Lande Doruba, mo „ber 
Sonnenaufgang im Mohrenlante* angeblich jo glänzend ftrahlte, find fie im 
Herbit 1867 aus Abeokuta vertrieben worden; bie ſchwarzen Leute wollten 
fie nicht mehr unter ih haben, weil burg die Miffionäre nur Unfrieben 


ganzen Erdball verfolgen. 


alle Milfionsbeftrebungen an ber afrikaniſchen Küfte zwar große Summen 
Geldes verfchlingen, aber abjolut Feine gefunden Früchte bringen. Der Nes 
ger bete zwar und finge, es fei aber, und Das hebt Richard Burton ſcharf 
hervor, eim fogenamnter chriſtlicher Neger allemal ſchlechter als ein nicht: 
chriſtlicher; Sierra Veone liefere dafür Beweife fo viel man nur haben wolle. 
Es ift für uns nicht auffallend, daß im Abeohuta es gerabe „Mufterhriften” 
aus Sierra Lone waren, welche bei Nustreibung ber Mijfionäre eine Haupt⸗ 
rolle ipielten, 

In Ufien Haben die Miffionäre zu mehr als einem Kriege Beranlaf: 
fung gegeben ; 5. B. in Anam und Korea. Der König des eriten Landes 
iſt Souverän ; er bat bas unbeftreitbare Recht, zu beitimmen, mie «6 in 
feinem Lante zu halten jei, Er kann von —— verlangen, ba die 
Lanbesgejege Beobachtet werben, Dieſe find befaunt; wer dagegen verfehlt, 
weiß genau, melde Strafe ihn trifft. In Anam hatte man aus früheren 
Zeiten hinlänglige Erfahrungen gefammelt, und verbot ausdrüdlich den Miſ⸗ 
fionären das Ueberfreiten der Grenzen und das Bekehren, das allemal 
gleich bedeutend ift mit Erregung von Haß und Verachtung gegen die Lan⸗ 
besreligion und bem Volkeglauben. Tretzdem ſchlichen die Mijjionäre ſich 
ein, fie verachteten das Landesgeſetz, und als fie dann dafür nad Vorſchrift 
des Geſehes beſtraft wurden, ſchrie man in Europa über Barbarei“. Der 

Nann des Dezermbergemetzels in Paris, der fi zum Schirmherrn ber 
atholiſchen Kirche in ganz Aſien“ aufgeworfen hat, rüſtete einen Flotien— 
ug „im Intereſſe der Religion und Civiliſation“ gegen Anam aus unb 
ieg durch feinen „Moniteur“ Jaut vor ber Welt feierlich verfünden, daß er 
ediglich die Würbe der Religion im Muge habe und am Gebietderwerbungen 
icht denke, Wir fenmen die Folgen, Der König von Anam bat, weil Mii: 
onäre, die ſich beimlih und unter Verlegung ber Geſete in's Land ſchlichen, 
‚bach lanbesüblihen Gejegen beftraft wurden, nicht weniger als ichs Pros 
inzen — das ganze fogenannte Cochinchina — an den „Bertbeibiger ber 
Religion und Eivilifation” abtreten müfien. 


„pelhen die Franzoſen gegen Korea unternahmen und wo fie eine Stadt in 
Abe legten, weil Miffienäre für Gefegübertvetungen die gebührende Gtrafe 
rlitten hatten. Wer in Europa Gejege übertritt, bem geichieht dasſelbe, 
nd 18 ift geradezu widerfinnig, aſiatiſchen Fürften einen Vorwurf aus bem 
* machen, was auch in europäifchen Ländern ſtattfindet. 
gi Mit Waffengewalt erzwingt man Merträge, in benen allemal feſtgeſtellt 
tb, daß die Miflionäre freien Zugang Haben unb ihre Lehre verkündigen 
fen. Gerabe damit iſt der Keim zu umabläfigen Berwürfniffen und 
jemreitigkeiten gelegt. Diefe Mifionäre verfahren allemal aggreffiv gegen 
Se Neligion, welche mit bem Bolfe erwachſen ift, und bamit reizen fie 
seiplicite das Volk auf, Man nehme einmal am, dag ein Braßmine oder 
Buddhiſt oder ein Proieftant etwa in Rom öffentlich auftrete, den Papſt 
gl einen Irlehret, den Ratholicismus als einen Greuel, bie Priefter als 
imbeüte Faullenzer oder gefährlige Fanatiker jhelten wollte, Was würde 
——) einem Manne im riftligen Rom gefchehen? Was aber bem Einen 
1.4 ift dem Anbern billig, und Dg,europäifchen Miffionäre find platter- 
nieht befugt, ein Privilegium TUP ſich in Anſpruch zu nehmen, 


— 


in's Land gekommen ſei. Unbefangene Beobachter jagen gerade heraus, baß 


1 
Ganz ähnlich war bie Beranlafjung zu dem berüchtigten Flottenzuge, 


* Nürnberg, 14. Febr. (Politifge Ueberfigt.) 

Die Prefkommilfion des preußiſchen Abgeorbnetenhaujes nahm eine 
Novelle zum Preßgeſethz, welche bie Konzeſſions- und Kautionspfliht, bie 
Verpflichtung zum Einreichen von Pflidteremplaren bei ber Polizei und bas 
Recht der vorläufigen Beſchlagnahmen befeitigen will, ohne Mbänberungen 
nah ben Vorſchlägen der Äntragſteller an. Das dur Eulenburg vers 
tretene Minijterium lehnte, jeinem freißeitöjeindlichen Charakter treu, alle 
dieſe Vorſchlãge entſchieden ab. — Der noch immer jein am Snaben Hanke 
begangenes Verbrechen leugnende Herr von Zaftrom ik durch Zeugen übers 
führt, während des Corny'ſchen Morda in ber betreffenden Strafe gewelen 
u fein. Zaſtrow Hat feinem unglüdlichen Opfer auch ins Geſicht gebifjen, 

er Unterfuchungsrichter hat munmehr bas Geſicht des Knaben mit ben 
Bißwunden forgfältig photographiren und bas Gebiß Zaſtrows in Wachs 
abformen lafſen, um durch Sachverſtändige feſtzuſethen, ob Zaftroms Zähne 
Me Wunden verurjadt haben, 

Die ſranzöſiſche Prefie hat wieder einen Sieg aus Algerien zu mel: 
ten, melden aber nicht Franzoſen erfochten, ſondern ber „treugebliebene” 
Theil des Stammes Sidi⸗Uled, welcher den „Difjidenten“ angeblih 2800 
Kameele abnahm. In Ermangelung eigener Federn fhmüdt ſich ber ber 
gnũglich geworbene Eälarismus mit fremden. — Im Bordeaur wurbe bem 
dort erſcheinenden Gaulois ter Straßenverfauf entzogen. Anlaß dazu gab 
eine Karrifatur, bie Rochefort mit ber Jahreszahl 1869 und auf einen 
Tirten losihlagend darſtellt. Des Türken Profil und Schnurrbart gleicht 
eben ganz bem Youis Napoleons, — In ber Affaire Veauffremont it ein 
echtcälariicher Weioheitoſpruch erfolgt. Die Bonbons find nicht vergiftet, 
folglich die beiten Polen, ber Graf und der Mediziner, unſchuldig. Weil 
aber die Polizei jo menig irren kann als ein hoher Proteftion ſich erfreuen: 
bes Freudenmadchen: jo find bie beiben Angeſchuldigten „wegen ungenügen: 
ber Subfiitengmittel” — und der Graf follte ja doch ber Dirne 20,000 Fr. 
verheifen haben — gendarmlich über bie Grenze geſchafft worken. 

Eine ruſſiſche Berorbnung unterſagt Ausländern ven Ankauf reſp. bie 
Anfiedlung im Regierungs⸗ und Majoratsgütern. Diejenigen, welche eine 
Anſiedelung nad Erlag des Utaſes erworben haben, behalten ihr Eigenthum, 
„falls fie vor dem 1, April ruſſiſche Unterthanen werben.” Die Ruffifizi- 
rung macht erfreuliche Fortſchritte. Der Warſchauer „Hanbelszeitung“ iſt 
es jegt von ber Cenſur verboten, raiſonnirende wödhentlihe Börjenberite 
zu bringen. Die Börfe ber „Bubernialftabt” Warſchau ſoll ſich eben 
nit wichrig machen. Man jol fie ebenfo gut ignoriren wie ben Geſchäfte 
verkehr eines Bauerndorfs. 

In ber Serrano'ſchen Eröfinungsrede ber ſpaniſchen Cortes lautet bie 
Stelle, welde die künftige Staatsform dunkel läkt, wörtlih fo; „Die Ne: 
gierung hält zum Gelingen des Gebäudes vor Allem Einigkeit für erfor 
derlich; fie belennt fi zu den Grunbjähen bes rabikalften Liberalis- 
mus; fie bat deshalb mit vollem Vertrauen und glühender Begeifterung 
GSewiflendfreigeit, Prefreipeit, freiheit des Unterrichts, des Verjammlunges 
rechts umb Afjoziationsrehts feierlich verfündet und dieſe Rechte follen bie 
Deputirien num gründlich ſicher ftellen,” 

Die sriecifhen Truppen haben ihre Kriegsaufitellung an ber türkiſchen 
Grenze verlajien und ihre früheren ÖGtanbquartiere wieher bezogen, Die 
beiberfeitige Diplomatie zieht wieder an ben Höfen von Athen und Con— 
ftantinopel ein, und Georgulos bleibt auf bem helleniſchen Thron, ſolange 
ed eben feinen getreuen Untertbanen gefällt, Er ſoll vor dem WMinifter- 
wechſel einen herzbrechenden Brief nah Paris geichrieben haben, worin er 
bittet, ihm doch die arge Demüthigung ber unbedingten Protofoll:Annahme 
zu erlaffen, und einen mildern Ausweg zu finden, allein Herr Louis habe 
ſtolz mit der Parole jeines Gevattersmannes des Papftes geantwortet : 
Don possumus. 

Der civilifirtefte und fchlauefte der türfjcden Steatsmänner, Fuab 
Paſcha, ift in Nizza geftorken. 

Das rumäntihe Gericht in Vlaſchka Hat die am lehten Bulgarenputich 
Betheiligten freigeſprochen, was ebem micht bazu bienen kann, bad Verhäite 
nig zwiſchen den Höfen von Bukareſt und Konftantinopel freundlicher zu 
geftalten. 

Im britiichen Ametila in ber Stabt Ditowa wurbe ber Fenier Whc- 
lan, ber vor längerer Zeit ben Staatsbeamten Mac Gee ermordet, bins 
gerichtet, 


* Mürnberg, 11. Febr. Die Umlage, welde im unſerer Stabt 
erhoben werden muß, bat neben andern befannten unvermeidlichen Mehrauss 
gaben weientli ihren Grund mit darin, daß bie Einnahmen der Stabt in 
Folge der neuen Socialgeiege ſehr geihmälert wurden. Die Stabt verlor 
die von Fremben bisher bezahlten Aufentbaltsfartengebühren von jährlid 
8000 fl., dann bie Feuerlöſchbeiträge, welche neu angehende Bürger und 
Inſaſſen je nach dem Bermögen zu zahlen hatten, und welche mit bent theils 
weifen Ausfall an Aufnahmegebühren eine jährliche Einbuße bis zu 12,000 fl. 
ergeben, Dazıı Fommt mod der Auefall von Tarın in Folge Hinwegfalls 





der Inftruftion der Anfäffigmagungen im Betrage von über 3000 fl. 
wagt in Eumma 23,000 fl. jährliden Entgang. Es mar die Regelung 


des Haushalts der Stabt ſchon im Jahre 1866 im Angriff genommen und’ 


wurbe damals fediglich durch die Sriegsereigniffe und durch die Nothſtände 
der Jahre 1866 und 1867 geſtört und unterbrochen. ah 

— Bon ben jungen Leuten, welche ſich ber Prüfung der Einjährigen 
dahier unterzogen, waren 97 Kanbibaten vom Haubelsftand, 2 Bägergejellen, 
4 Tuchbereiter, 4 Mechaniker, 1 Bautechniter, 1 Glodengieger, 1 Hands 
ſchuhmacher, 1 Zylograph, 1 Kumftigüler und 1 Kellner. Es beitanden 
die Prüfung 77 Kandidaten und zigar: 70 vom Handelsſtand, 2 Bäder 
geiellen, 1 Medamiter, + *yl ‚„ + Kmftiüter, 1 Kellner und 1 
Glodengieper. 

— Dahier wurbe der frühere -Seribent Kreußer von er. 
Neumarkt, durch die Polizei arretirt; derſelbe hat in einer Wirihſchaft in 
Schwabad Tags vorher 300 fl. geſtohlen und hatte bei ber Arretirung noch 
circa 200 fl. bei fid. a 

München, 13. Gebr. für bie Unträge auf Einführung direkter 
Wablen ipraden: Nuland, Groiiiant, Föcerer Golien. Wegen diejelben : 
Mandel, Hänle, Ebel und der Miniſter bes Innern von Hörmann, 
Der Ausſchuhanirag auf Uebergang zur Tagesordnung wurde mit Y2 gegen 
folgende 48 Stimmen angenommen: Wbsmaier, Ylmwens, Karl Barth, 
Marquard Barth, Baier, Behringer, "Benzing, Brandenburg, Braier, 
Brüdl, Eräimer, Croiſſant, Edart, Fiſcher, Föderer, Goljen, Graſenſtein, 
Groß, Härring, Dr. Hofmann, Janka, Jörg, Kalb, Kraufold, Langguth, 
Leyrer, Liebl, Markt, Joſeph Mayer, Meder, Pauer, Piählinger, Flaff, 
"PRöhlmann, Neger, Rother, Rühl, Rulatd, Dr. Anton Shmibt, Sing, 
Alois Stabler, Stauffenberg, Tillmann, Umbjgeiden, Joſeph Bölf, Thos 
mad Vollk, Vogt, Wolf, —— 

+ München, 12. Febr. Der hieſige volkswirthichaftliche Verein 
entwidelt im meuerer Zeit hedeutende Thätigkeit. „Im Verlaufe der Ichten 
Woden wurden zwei Borträge gehalten, ber eine über ———— 
form“, der andere über „Voltlswirthſchaft und Geſehgebung“, eine Reihe 
weiterer Vorträge werben felgen, und ſoll wie wir hören der naͤchſte die 
„Difjerenzialtarife der Eifenbahnen“ behandelu. Ueber ven lepten im Verein 


THU EEE — — — — — 


= 


und Haarichneiden, 
Bedienjteier), 
9 Aus Miederbayern. Sie werden fid erinnern, daß unlän 
im Bezirke ber ſchwatzen Mutter Gotted ein breifacher raffinirter Mo 
vortam, Es ift nämlich diefer Bezirk derjenige, wo himmliſche Reatgere: 
tigfeitöbefiger ihren Einfluß nod ziemlich ſtark zu erhalten gewußt bab 
und wo unter der Maske der Heiligen Religon noch Mandes geigieht, mi 
Allem eher gleicht, ale einer religiäfen Handlung, Wie man in bieie 
frommen Bezirk 5. B. Nachſtenliebe übt, davon folgendes Beiſpiel. € 
wurben Türzlih auf geſchehene Anorbnung am Bahnbau Steine verlabeı 
Dabei ereignete ſich das Unglüd, daß bei ber Nüdfahrt einer ber Kravite 
Arbeiter an bie Ueberfahrtsbrüde ftieß, hinabſtürzte, umter bie Räder taı 
und fe zermertem hervorgezogen wurde, jeboch noch lebend. Es mo 
nun augenblidli Bein anderes Fuhrwerk aufzutreiben, um ben Unglüdlice 
wegzuſchaffen, als das der 2 Ett. ſchweren Wirthin von Caſtel, bie eir 
Zehhütte hier im Steinbruch aufgeſchlagen hat. Dan legte alfo ben Man 
auf das Fußrwerk, aber angelangt vor der Hütte, trat bie Beſiherin berau 
und — herunter mußte ber Unglüdlicge) Nichts half, die Mrbeiter waren gr 
mungen, Zepteren zu tragen, bis man jpäter burd Gelb und gute Wdorı 
anderweitig einen Berjpann bekam. Der Mann veridied in den größte 
Qualen. Ein anderer Hall lehrt bie Mnfichten umierer frommen Yeut 
über „ordentlihe Menjchen“ kennen. Gin Dauernknecht ſtach einem Mrbeite 
ohne Urſache umd ohne daß jener es ahnte, das Meſſer in die Seite, Al 
man bavon jpfad, mannten bie Leute dieſen Knecht einen jonft ganz ordent 
liden und braven Menſchen; es jei ſchade, da er geſtochen habe, fonft fünm 
man ibm nichts nachſagen! 

O Aus der Oberpfalz. Sind bie Angaben der Mündner N 
N. rigtig, entzifiern in ber That bie Peterspfenmige pro 1868 im bei 
Diözefe Münden: Freifing bie enorme Summe von 50,000 fl, — fo fteber 
wir Oberpfälzer freilich ſehr im Schatten, obgleich Biſchof Seneftrey — 
ald Zögling ber römischen Jeſuiten — an Spekulationsgeift und Geſchäfts 
gewandtheit feinen Gollegen und Yandsmann Scherr bei weitem überragt 


(Offizieller Terminus für münblige Rügen febli: 


: „In der Bewohnerzahl ber beiden Bisthümer findet höchſtens ein Unterfchiel 


gehaltenen Vertrag wollen wir dad Haupiſächlichſte im gedrängter Kürze | 


geben. Vollswirihſchaft und Gefepgebung. Die Geiehgebung muß in erjier 
Vinie barauf bebacht jein, alle Hinderniſe und Schranfen hinwegzurauen, 
welche innerhalb des Rechtegebietes der Begründung und Emwictlung des 
Belfswohlftandes im Wege ſtehen. Mit ber Bolkswirthichaft mug darum 
auch die Gefepgedung vorwärts ſchreiten. Es iſt eine unerläfliche Herder: 
ung, daß fie Hand im Hand mit dem fäglid, zunehmenden und ſich vielge: 
ftaltig entialtenden Verlehre gebe und fi) dabei auf bie Prinzipien jtüge, 
welde bie forigejcritticne Narionalötonomie aufgeftelli har, Ein Zurück⸗ 
bleiben ter Geſthzgebung ift von unberegenbarem Nachtheil. Es ſoll für He 
das Frinzip im Vordergrund ftehen, daß innerhalb des Rahmens des öffent 
licgen Rechles, welches Jedem tie freie Berwerihung jeiner Arbeitskraft aller 
Orien zu geftatten bat, ſeferne nicht ſurliche oder janitärliche Nüdjicten“bar 
gezen Ind, auch ſelche äͤvilrechiliche und procefjuale Normen zu treiien ſeien, 
weldye durch Begründung von Eicerheit und Vertrauen, durch Beſeitigung 
ſchaͤlicher Beicränfungen, durd Befriedigung jedes neu eniftehenten Be 
türfniffes und tur beſchleunigten und wehlfeilen Kedısihug dem Berkehrt 
jürberlihh umter die Arme greifen. Das geltende auf dem “gemeinen 
Rechte jufende unb von ibm ergänzle Privarredt entſpricht dieſen Anfor— 
derungen vielfach nicht, indem es einerjeits noch vielfache Beftimmungen ent 
hält, die mit vollswirthſchaftlichen Grundſätzen in Wiberipruch jteben, ans 
derfeiis om Ungulänglicfeit leider. Zudem entbehrt bad gemeine Recht einer 
autbentiihen Nebaktion feiner einzelnen Beftimmungen, wolür die Meinuns 
gen von Gelthrien keinen Erjak bieten, - Die Folgen dieſes Mißſtaudes 
urd ber Umverfänblichfeit tiefer Hechiäquelle für die große Maſſe find Uns 
fierteit und Wiftrauen im Verkehr, fowie häuſſhe Prozeffe. Ein neues 
Givilgeiehbuh iſt daher nicht minder nothwendig, wie ein meuer Prozeß. 


— — — — — — — — 


Zu einem nach — — Art eingerichtelen Prosefverfahren braucht man | 


aud ein bürgerliches Geſetzbuch äÄbnlid, dem code eivil. Ohne ein joldes 
erſcheiut ein gutes meucd Prozeßgeſez wie eime vortrefflid conftrwirte Dias 
ihine, die mit aller Wacht vorwärts jtrebt, aber nicht ſelien auf Hiudernijſe 
ftögt, weil bie Geleiſe im ſchlechten Zuſtande. Wenn indeſſen ber neue 
bayeriiche E:ivilprozch ten beabjichtigten Zweck ohne gleichzeitige Meform des 
Cjvilrechtes nur in unvellfommenem Maße erfüllen kann, jo bietet er doch 
theilweiſe Abhilfe für Mipftände und ift barum defien Ginführung zu em: 
richlen, Kine jpäter berzufteßente wünidenswertbe Gemeinfamleit des Vers 
fahrens für ganz Denticland ift dadurch nice ausgeiclofjen. 

2 YHaratben im Horung 69. Das ſchönſte ES hritiftüd, das 
aus ber Icber des bekannten Dichters Hermann Schmid gefloſſen, (ich meine 
tie Erzählung „Mein Eden“), Tpielt bier in ber Hauptitabt Biermaniens. 
Es wird babei eined „gelben Zimmers im alten Haufe“ erwähnt, ven bem 
aus der Jeinitenpater Frant und ber Gcheimrath Lippert mit Feuer, Schwert 
und Toriurmafdine die aufftrebenden Geifter niederzubrüden ſuchte. Die 
Eriftenz dieſes Zimmers, ſowie deſſen Schliefung am 16. Februar 1704, 
alſs genau vor TO Jahren, iſt durch die bedeutendſten Rulturbiftoriter (vide 
Johannes Scherr u. a.) unzweifelhaft nachgewieſen. Es foll aber trohdem 
in ter Näbe der Bayer und Schübenftreffe zur Stunde noch ein ſolches 
Zimmer erifliren, im melden bie in Gnade zu Aemtern und Protektion 
Berufenen ihre Probe im Yauienfpiel, Tarot, Solo: und Chorfmeipgefang, 
Kriecherei und fonftigen geſellſchaftlichen Tugenden wöchentlich mehrmals abs 
zulegen eingeladen werden. Hier ſoll z. B. Lorenz ber Dicke ſich zum 
Comiſſar hinauſgejodelt und Jakeb ver Kurze, das lang verkannte 
Kneipgenie, bie ibm verlichenen Contrecpaulette mühſam errungen 
haben. Abends 10 Uhr ſtellt ſich ſeht Häufig ein oder ber andere große 
Herr ein, bei Bier, Wein, Saitenflang und obligatem Tabaksqualm wer en 
Düalififationen befproden und früh 4 Uht wird ausgefahren zum Friſiven 


von 40: bis 50,000 Seelen jtatt, dagegen fällt die gläubige Nefidenz ich 
in's Gewidt; der Hof mit Allem, was b’rum und bran hängt, deſſen In: 
tereffen ja ibentijh mit ber ber römifhen Camarilla, bringt willig jedet 
Opfer, wenn es ſich darum handelt, bie Eriftenz einer auf Wunder be: 
ruhenden Macht zu friften, die über Himmel und Hölle verfügt und von 
ber Millionen ihr nebelhaftes Seelenheil erwarten. Dennoch grenzen bie 
Summen, bie Jahr für Jahr aus unferer größtentheils armen Provinz in 
die Taſchen der Kleriſei fliegen, an’® Unglaublige. So empfing der heilige 
Vater von 1860 bis Ende 1867 an Reierspiennigen 106,000 fl., das 
Gotlteshaus, d. h. Die Kirche aus 9260 Stiftungen — Jahresämter, Rorate: 
Ämter, „Jahresmeflen, Yitanei und Kreuzweg-Andachten, Sterbeglode, Gebet, 
Ewiglicht ıc., wie alle die habjüchtigen geiſtlichen Gecheimmittel heifen — 
755,000 fl., ber Zubrwig: Miffiond:Berein 102,290 fl., der Verein der Kine 
beit Jeſu 46,000 fi., bie P. P. Franziokaner am heiligen Grab in Jeru— 
falem 13,236 fl. Nebenbei vergrößerte fi) das Bermögen des Seminars 
in Metten in berjeiben Peri ve von 8 Jahren um 154,000 fl. umd der 
Eremiterfond um 38,000 fl. Was mit viefen 1,214,766 fl., die größten: 
tbeils ron ben arbeitenden SKlaffen in ben Opferitod fielen‘ für humanitär 
Zwede erzielt wurde, willen wir nicht, unb wollen auch vom Standpunkte 
der Vernunft keine weitere Bemerkung daran knüpſen; nur jo viel ift und 
Mar, daß wenn in einer Diözefe von 600,000 Seelen ſolche erorbitank 
Summen für ſpaniſche Lufriglöffer freiwillig erhoben werben können, unſern 
bohwürdige Seiftlicpfeit fein heuchleriiches Zetergefchrei erheben jollte, wern 
durch das meue Schulgeſeh bie Ghemeindeumlagen um einige hundert Gulden 
erhöht werben. 

+” Bamberg, 12. Febr. Der mehrerwähnte Selbjibelohnungt 
verſuch (Gebaltsaufbeflerung) unferer Stabtväter it am Felſenherzen der 
Bayreuther Regierung geſcheitert; man hat bie im Schweiß ihres. Angeſichts 
ihr Brod effenden Wiebermänner bei dermalen hochangehäufter ſtädtiſchet 
Schuldenlaſt auf beſſere Zeilen vertröſtet. Much die begehrte Erhöbung des 
Pflaſter zolls wurde abgeſchlagen; man will fi in Bayreuth exit überzeugen, 
ob benn das Bamberger Pflafter wirklich fo tief beruntergefommen iſt, daf 
es jo große Koften erfordert, Dagegen erhält derjenige Rechtsrath, der ver 
beim Yandtag abweienden Bürgermeifter vertritt, eine Remuneration aus ber 
Erhöbung ber Marktgelder. — Die von 48 bis auf 100 Gulden angejehten 
Anfäfigmahungsgebühren erregen infoiern Unzufriedenheit, als man aud 


ı neh Nahtragszablungen für Baupla und Waiſenhaus verlangt, und let 
‚ teres doch als reinkatholiſche Anftalt von Proteftanien und Juden nicht be 


nutzt werben kann. 

* Der unterfränkiſche Regierungsaſſeſſor Künsberg iſt zum Bes 
girksamimann und Stadtkommiſſär in Nördlingen ernannt worden. 

s Aus der Pfalz. Bor nicht langer Zeit haben wir im Ihren 
geſchaͤhten Blatte gelefen, wie unzufrieden die Bürger der Kheinpfalz find 
in Berug auf die willfürliche Vergebung von Staatͤwald⸗Jagden von Seite 
ber Forſtbehörde daſelbſt. Dan hatte gehofft, daß, nachdem biejes Ver: 
fahren öffentlich gerügt, die oberfte Forſtbehörde der Pfalz diefen Unmals 
jungen ein Ziel fegen werde. Allein wie und mit Beftimmtheit mitgetheilt 
wurde, joll neuerdings ein folder Jagdboden einem Forſtbedienſteten zuge 
ſchafft werben, und wäre bie betreffende Eingabe bereits an das k. Miniftes 
tiom abgegangen. Daß jolde Vorkommniſſe, welche ſich im kurzer Zeit jo 
oft wieberholten, böfes Blut machen müſſen, ift natürlich, Der Bürger 
fragt fich, ob das Forſtperſonal gefehlic dazu berechtigt iſt, ob baffelbe mehr 
Anfprübe auf Güter des Staats zu machen babe, ald er, ob überhaupt 
ihnendie Concurrenz bei Vergebung ber Staatswaldjagden nicht geftattet 
werden muß. Die Staatskaſſe, weiche durd folge Vergebung von Stuate- 
walbjagben jeht beeinträchtigt wird, follte durch die Verwaltung berfelben 
mehr in Schuß genommen werben, benn es maht nambafte Summen aus, 
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welde baburd verloren werben! Ueberhaupt ſollle man bon Seiten ber 
königl. Regierung ſolche Uebergriffe ſtrenge zurüdiwellen und gleiche Medhte 
jedem Staatsbürger einräumen. 


Gefchbäfts-Berfebr. 

* Mürnberg, 13. üebr. ee unge su 
Das Geſchaͤft tiefer Woche verlief jehr ftile und gewann erſt en Ende in 
eigen, — und Haber bei beſſeren Zufuhren mehr Beboftigteit. Gleich⸗ 
wohl mußte Weizen im Preiſe Etwas nachgeben und konnte Roggen bei 
vermehrier Frage nur eine Heine Erhöhuug gegen bie zu Unfang ber Woche 
bezahlien Preiſe holen, Haber mehr gefragt und böber Bezahlt i Berfte 
vernadläffigt und weſentlich Billiger angeboten: Weizen hierländiſcher 
47 und 18 fl, heute mit 1714 fi. geſchloſſen; ungarijder 19—1943 fl. 
Roggen, inlänbiicher 15 fl., zuleht 1514 fl. per netto 300 Pfd. Bayer; 
Gerfte, zu Anfang ber Woche, inländiime 14151, fl., fränfiiche 161, — 
174, fl., ungariſche 15 fl. per netto 260 Pib. bayer., am Schluſſe ber 
Mode ohne weiteren Umſatz; Haber Bin —dıs fl. und heute Ya fl. per 
Sgäfiel von 170--190 Pfd. baper. bezahlt. Zum Abſchluſſe gelangten noch 
an ver Börje eifekiive Lieferung: fränfijher Weizen 20, Banater 1 fl. und 
auf Lieferuug per u re Prima unger. Weizen 21 fl. per Där;, 
April, Mai; Teig do. 20no fl. per März Mei; angeboten: oberöjterreich. 
Weizen 1914, 19 fl, altbayer. Weizen 1334, 1914 fl. per netto 300 Pd, 
bayer. Amerif, Petroleum 17418 fl... deutſches Vetroleum 164 i., 
Lampendl 2244 fl, Leinol 2344 fi., Leindlirnig 2Bus, Maſchinenöl 24 fl, 
Bultandl 22 fl., Frantenzwetichgen Tin — 74 fl.ıper 100 Pfd. hayer. 

W Mürnberg, 13. Febr. (Schranne.) Man Sejahlte für Korn 
15 fl. — kr, geil. Ih, Walzen 17 ir 22, “ei 35 fr, Gerite 16 fi; 
45 fr. gef. 1 fl. 14 fr, Haber 9 Fl. 30 Er, geſt. 12 fr. pr. Schaͤffel. 

* Nürnberg, 13. jebr. (Viltualien-Durhlänittepreife.) 1 Pfd. Butter 
2836 fr. 1 Pf. Rinpfgmalz, 33—34 kr, 1 Pb, Schrweinihmalz 2I— 
25 kr. 4 Sid Erb. 1 Sans — fl. — kr. bis — fl — ri 
Huhn 21-48 kr. 1 Spanferkel —— fl. 1 Paar Tauben 1324 fr. 1 
Hafen 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 18 Fr. 1 Pr. Rehfleiſch 16—13 fr. 1 Bayer. 
Metzen Kartoffel 40—48 kr, 100 Meerreitige 3—7 N. 

* München, 13. Schr. (Schrannen⸗Durchſchnittspreiſe.) Kom 18 fl. 
38 fr, Weizen 18 fl. 23 kr., Gerſte 15 fl, 5 fr, Haber 7 fl. 36 fr. 

* YHugsburg, 12. Gebr. Mitteipreife: Weizen 17 fl. 31 fr. Roggen 
13 fl. 16 Y Gerſte 13 fl. 58 fr Haber TI. 28 ie 

* Straubing, 13. Febr. Weisen 17—18 fl. Roggen 14—15 fl. 
Gerfte 14—15 fl. Haber 8-9 fi. 

Hopfenbericht aus der allgemeinen Hobſenzeitung. 

Nürnberg, 13. Febr. Die Umfäbe der heute beendeten Woche betras 
gen über 1000 Ballen und ſcheint fich vie Frage für Erport aud für bie 
nachſten Zage fort zu erhalten. Der Heutige Markt war wie gewöhnlich 
Samstags, ruhiger, nur 20— 25 Ballen kamen herein, welche zu 16—17 fl. 
übernommen wurden. Außerdem warden bie Forderungen für Mittel- und 
Prima-Onalitäten nur jelten bewilligt umd find beute mar einzelne Käufe 
in dieſen Sorten, Sallertauer zu 33, 40 und 42 fl, ein Pärchen Spaltet 
Land zu 28 fl, angezeigt. Umſatz 150 Ballen. 

m 3 
. Radtrag. 

* Mürnberg , 15. Febr. Heute beginn: in der Abg.Kammer die 
Berathung über ben Schulgeſetzentwurf. — Der Oberfriegscommijjär ımd 
Haupikriegstaſſier Schübel in Diüncen it, 72 Jahre alt, geitorben, — 
Frhr, v. Künsberg ift feiner im Daell mir Graf Arco erhaltenen Verwuns 
bung. erlegen. — Der Mündener Magiſtrat har ein Geſuch der Vebrüder 
ESchweiger um bie Erlaubniß zur Errichtung eines Volkotheaters abgemiejen. 
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— In Lanbehut ift ein Solbat aus ber Kaſerne geftiegen, Hat fi an ber 
Dadırinne ae um zu feinem Lieben zugehen, bat fi aber auf 
der gefährlichen Pafjage jo fehr verlegt, daß er ins Krankenhaus gebracht wer⸗ 
ben mußte. — Der Redalteut ber Donauzeitung Lanz ift vor dad Schwurgericht 
verwiefen worben, angeklagt bes Vergehens ber Umtschrenbeleidi ng an Hrn. 
Präfidenten v. Hohe und Hrn. Bezirksamtmann Soßinger in Filstofen, be: 
gangen in Nr. 295, 309 ums 321 der Donauzeitung Das nieberbayer. 
Schmwzgerigt beginnt heute, — In Paſſau hat ſich zur Prüfung behufs 
Zulaffung zum einjährigen Dienft ein Einziger gemeldet, welcher auch bie 
Prüfung mit Erfolg beſtanden hat, — Bei einer in Vilshofen ftattgehabten 
Rauferei ziwijcen Burſchen, die erit fürzlich wegen Widerſehung vom f. zirla⸗ 
gerichte verurtheilt worden ſind, wurbe ber dort flationirte Gendarm Liepert, 
der bie Ordnung herſtellen wollte, berart in ben Unterleib geſtochen, daß 
an feinem“ Wiederauflommen zu zmeifehe iſt. — In Hof finne Hins 
jer abgebrames, Dr. Herz in Grlangen iſt zum  orbentlichem 
Profeſſor ber Medizin am bortiger Univerfität ernannt imorben. — 
Im Dorfe Grettſtadt in Unterfranken ſchlug am 12. Fehe ber Blitz in bie 
Kirche, zündete dem Thurm und töbtere unter der Mefje ben Kaplan Seller. 
— Das preußiſche Herrenhaus hat mit großer Mehrheit die Confiscationd- 
gejeße gegen bie Depoffebirten von Dannover und Kurheſſen angenommen. 
— Die in der Conferenz bes jübbeutichen Eiſenbahnberbandes beſchloſſene 
Einführung von Hundreifebilleten beſchränkt fih für heutigen Sommer 
probemweije nur auf eine Noute Wien, Brünn, Prag, Furth a. W., Negene- 
burg, Münden, Salzburg, Linz, Wien, und ſoll Bei Adtägiger Giltigfeit 
eine Ermäßigung der ijahrpreile von 50 Prozent gewähren. 

Der bemöfratifche Wahlverein in Franfiurt, die Beihlüffe der Stadt⸗ 
—— ort: in der befannten Rezehfrage migbilligend, beſchloß 
Feſthalien am Rechtsſtandpunkt und Protejt gegen einfeitige Oftroyirung 
bei ber allgemeinen Bürgerverjammlung zu beantragen. — Die Budget: 
Eommijjion des preuß. Abgeordnetenhauſes hat ihre Verhandlungen in ber 
Frantfurter Regeh-Ungelegenbeit 5i8 auf heute Abend ausgefeht. In ber 
Zwiſchenzeit unterhamdeit die in Berlin argelangte Fraukfurier Deputation 
met der preußiſchen Regierung über ditelte Veritändigung, — Der, wie 
ihon erwähnt, troß feiner Yalbeivilifation in Berlin von Oben angeſchmei⸗ 
chelte Montenegro Häuptling hat eine Anzahl jener „landwirthchaftlichen 
Vafdingn“ angekauft (oder geihenkt erhalten?), deren Kameraden auf den 
Durchpaß nah Rumänien von ber äfterr. Regierung configziri worden find. — 
Rachdem das Bismard: Attentat des unfihtbaren bannover'ihen Studenten 
von allgemeinem Spott begleitet wird, fehrt ſich bie Kreuzzeitung“ gegen 
Beujt: ver werde wohl oͤhne glaubwürbige Indizien, ohne zureichenden 
Grund feine jolde die Melt beunruhigende Nachricht gebracht haben u. j. w. 
(Beuft hatte rund, dem preußiſchen Gabinetie die ihm au aus „trüber 
Quelle“ zufommende Mittheilung nicht vorzuenthalten; er mußte beſorgt 
fein, Daß es ihm jelbſt zur Schuld angerechnet werde, wenn man in Berlin 
erwa durch preußiſche Spigel von der Sache und von dem Wiſſen der 
Öfterreihiigen Regierung erfahre. Daß bie Bismarciſche Preſſe die Mits 
theiling übertrieb und auszubeulen ſuchte, vafür faun er nichts.) — 
Der noͤrwegiſche Storthing gab dem Marineminüter ein Mißtrauensvolum, 
was dieſer veritand und jeine Entlaffung nabın. — Bei ber Präfidentens 
wahl ver Eortes erhielt Rivero (Demokrar) 168, Drenje (Republikaner) 
50 Stimmen. Bieepräfidenten wurden: Beja:Urmyo, Martos (Republilaner) 
Eaniero und Balera. Zur republifaniichen Fraktion zählen die 2 Biarrer 
Aleala Zamora und Valeſe von Valladolid, — Das von ber Prirzeffin 
Baccio gi dem kaijerliben Prinzen vermadte Vermögen beträgt 7 Mil, Fr. — 
Der Führer der rumäniiden Oppofition Joan Bratiano wirbt offen (mit 
zuffügen Gelde?) für eine revolurionäre Schilderhebung gegen das jehige 
Miniſterium. Er wolle ſogar, heißt «6, nörhigen Falls die Republit proffa- 
miren. Nach ber „WBatrie” eriftiet wirklich ein Eirewär Gortſchakoffs, worin 
biefer Muffe die Schuld des griechiſch-türkſchen Konflikts der Biorte zuichreibt. 
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ech gebe zu! 


auf jere a⸗Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaum-Spitze in Etni und im Werthe von 1 Big 


41 Thlr. und empfehle angegebene Sorten 80%. unterm Fabritpreis, 3. B. 


| Möbelgurten 


in verfiebenen Dwalitäten zu jedem Preis empfiehlt 
A. W. Wäüſt, vorm. Sambammer, i 





I) If. Elegant Regalia Preciosa Havanna, wo jeve einzelne in Etui und Unfblittplag 1.. 1511. 





Staniel verpadt ift, a Mill» 57 fl. — 20 St. 13 fi. 34 empfe e mein menenes Preisverzeicdiem, < x 
)M. Havanna La Bandera, jeve Einzelne in Staniol, a Mille 44]. 250 St. 11]. 286 —— den Garten, Felde, Walde 
3) I. Echte Pflanzer, in Origmal:Syütpatung a stille 30. — 30 St. Tuafl. 


Grad und Blumen: Samen enihaltens, und iteht 
daſſelde auf framtinied erlangen frame und gratis 


4) I. MH. Uppmann Havanna Jara ä Mülr 28 fl. — 30 &ı. Ti 


Jch bitte alle Herren Raucher, viele vortbeilhafte Dfferte nicht umberäcfichrigt zu laſſen und ſich zu — — fertwahrend dorzuglich kochende Hülfen⸗ 
von ber Güte und Billigkeit zu überzeugen; Probefendungen von 250 St. gebe id gerir ab gegen | früdee als: 


Nachnahme ober Einzahlung, Bhinifche Yafellinfen ivon aneslannter Glle), 











a) 
Leipzig, I: &. Berthoid. Boecbensen menu eingeroen. 
— — —— 


meres großes Quantum Sommerreps befter On 
lität; - 

besnl. gemasıen Heibel, Ganarienfamen, Ha 
— —* 1 für ale Bctifei Billig e 
aber "reife. 

| Sütige Antfırige werben raſch und prompt erpebirt, 


Samenhandl.ug, 


| (12) Wintierftraffe Rr. 1. 


„aa Bintiefrafle Reh 
Gegen Husten u. Brustleiden: 


— — u. Mettig⸗Bruſt⸗ 


Ziehung am 2®, Febr.: 
Belammtigewitine im Wertbe von 
10,008 fi. 


Ansbacher Pferde: Loole 
ver Stud af, 
bei Gebr. Schmitt in Mürnberg, 


Adleritreiie L. 190, 
Die der⸗ Berlaͤuſer erhalten Rabatt, 


Wolle im weil uno farbig zu fehen Meiſen. 
3. Erlenbach an ver Muſtumebruce. 
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Yrätsgerpgiiritellien > Sehen! Beuifrulie und 1 








Patent-Zutterfhneid-Majchinen 


fir Hand 





und Göpeiberrieb zu fl. 5, fl. 82. 








j in Regensburg und Manudeim. 


fe. 98 6, liefern wir wöchentlich 90 260 Stid y . 
* 5* —— — ee und geben dieſelben auf Afägige Probe unter Leſe pr. Fe 56 fr, im Badeten a 14 fe, in 
und mit DividenbemBerzeichnig aller Afıien Garantie für 3 Jahre. * Q LTR 5 Fifcher. F 
a8 tr, (1) 3 P. Yany & Go. Niederlage: bei So 
Nürnberg. R 


En ard jun. im " 
— * 
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Sing: Berein. 


- —— Ei FR —*8. a 
roduftion von Fleißner rcheſter. 

— Der Vorſtand. 
! 


Urbeiter-Bildungs:Berein. 1 


Montag, den 15. d. Wocenvefammlung 

Borirag Über den Aufammenbang ber volitiſchen, 
ferialen und veligiofen Bewegung im ey Mittels 
alter, von Herrn Scholi, Prediger ber hieſ. freien Ger 
meinde. Beginn Punkt 99 Uhr. Nichtmitglieder haben 
Auftritt, Der Vorftanb. 


ichs — — — — 
Muſikaliſch⸗dramatiſcher Verein. 
Mitgroch, ben 17. Februar, 
große theatralifche obuftion 
im jähfijhen Hei. 
Anfang balb 9 Uhr. Der Borftanb. 
Einladung. 

Unter Hinweis auf bie Befanntmadung dom 
27. Ienuar b, J. faben bie Eomitd-Mitglieber zu 
der vom 14. mit 16, 6. Dis, im Rohrmann'ſchen 
gu S, Ar. 977 am Häringsmarkt jtatifindenden 

ogelausftellung das biefige ſeht verehrlicht 
Gefammtpublitum zu recht zahlreichem Beſuche 
freundlichſt ein. 

Da dies hieroris das erſte Unternehmen berart 
iſt, dabei aber verſchiedene in⸗ und ausländiſche 
Bögel vertrefen find und ber Eintrittapreis 
bios auf 6 fr. gefekt wurde, fo dürfie dieſe Eins 
Tabung auch fider wicht ohne Erfolg * 

Das Eomite. 


Zur Beachtung. 


Tas von bem ergebenft Unterzeihneren <enftruicte 


Rettungeboot ift dem geebrten ——— aur | 


Behhtigung von freitag, den 12, Februar an auf einige 
Tage von [räb 8 bie Abends 5 Uhr im Gaſtzaus zum 
weißen Löwen“, Pasterze, an ber Lorenztirche, ausge: 
eilt. Indem ih um geneigten Zuſpruch erſucht bemerte 
daß der zu entrichtenbe Ginteittöpreis dem Ermeſſen 
jedes einzelnen Befuhers überleſſen wird, 
Sehahiunseued  _ Schmibt. 
Zugleich lient eine won bem biefigen Medaniter 
Herrn Bogel conitewinte, bereits bem 1. bayer. Kriegd- 
miniitertim im Vorlage gebrachte Zeichnung über „irab- 
tende Feldfüchen" jur gejälligen Anficht bereit, (1) 
Eine Meine Wehnung, we möglih im Jafober Bier: 
tel, wirb für eime fleine Kamilie ohne Geidäft bie Biel 
Walburgid geiuht. Näheres . 1243. 


Mürnberg in Gefahr. 

Der Ausihuß der Abgeorbnetenfammer bat in ber 
Gijenbabnirage, entfieben: bie Berbindung Nũrnb erg⸗ 
Badreuih geht über Herobrud. So lauten bie unver⸗ 
fänglihen Worte, Ter Sinn if ein anderer. Rchtiget 
ausgebrüdi muß «6 heiben: die birefiere Berbindung 
zwifden bem Süben une tem Nosben gebt über Ba 
teutb, Heräbrud, Ingolftadt, Münden. Man glaube 
aber nicht, daß ber Aug bes Verlchre über Nürnberg 
gebt, Sobatb die Linie Bayreutb-Heröbrud fertig if, 
wirb bie Linie Herübeud:Ingolitadt gebaut, iroh aller 
Berficherungen in $ 25 ber Motive pr iep-Entwurf, 
taf man den Bertehr wen Nürnberg nicht ablenken, 
feine neuen Rnotenpunfte au umgerigneten Orten (Here: 
beud 7 ſchaffen, nicht bie er der — Hanbele: 

Habrikjjabt si ei 06 ereite ift 
—— m ® The (Bayreutber Tagblatt Ar. A 
als nethwendig angebeutet. Wer vermag es, wenn fie 
fertig ift, bem Gerlehre zu gebieten, daß er ben 6 Stun⸗ 
den metten Umweg über Nürnberg nehme ? 

Darum mögen die Pertreier Nüsnbergs bei Zeiten 
ſorgen. da Biefe Gtfahr abgemenket, bafı von dem Land⸗ 
tage bie Sinie Herobruck verworfen und ſtatt deten eine 
ber beiben anderen Linien über Hordheim oder Gräfen: 


* bern burchgeſehi werde. 


Seiraths⸗Offert. 

Gin Kaufmann, 26 Jahte alt, ver angenehmem 
Aenßern, ber ein jehr rentables Beichäft betreibt, das 
fi mit jebem auberen Gejchäft vereinigen läßt, ſucht 
eine Dame bäusligen Sinnes und mit einigem er 
mögen als !ehensgefährtim. sr Ofjerten wolle man 
in ber Erpedition d. Bl. unter F. G. 111 hinterlegen. (2) 
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Glscerin-SchiwefelwildZeife, 
bas Stud 12 Fr, 

beilt aufarferumgene und raube Haut, Haut 

jnden, Hole bes Gefuhrs, Tomie überhaupt Viele 

Hautfranfdeiten und med: bie Haut des Geuchte 

une ber Hände jammiartıy und weich. 

Ziinnberlich"s Rarfumerit⸗ Fabrit. 









Braumeiſter geſucht. 
Ein tüchtiger und erſahrener Braumeifter, ber 
ſofort eintreten fann, wird im eine große Dampf: 
Bierbrauerei geſucht. Bor fagt bie Exped. (2) 


eingetheilt in 750,000 Obli 


Pramien⸗Anleihe der Stadt Mailand von 1866 


jouen: & 10 Franken, garamtirt durch den gefammten Grund- 
beſitz und die direkten und indireften Stemern ber Stadt —W 


A 


16. Juni, 16. Sept. und 18. Dez. mit Prämien von 


Deren Nüdzahlung giſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 16. "J 


Fres. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ꝛc. 


Jede Obligarion wird mindeftens mit 10 Free. zurüdbezahlt, 


Dieje Obligationen, welche fi bejonders für Feſtgeſchenke, Meine Erfparnifie ac. eignen, 
find bei allen Wegotern des In⸗ und Auslandes und namentlih in Frankfurt a. M. zu haben 


imb-zwar zum Preije von: 
Feen. 10 — 








8 
Tblr.2 20 Zar. — fl. 42 40 Pr. — fl. A öflerr. Silber Währ. 


vYulcan-®Oel 





als vorzüglides und billigſtes Majginenichmieröl, erſtmals auf ber Parifer Weltansftellung erprobt 
und feitbem in jehr vielen Fabriken eingeführt, ift in Suddeutſchland unter Garantie für Achte unver: 


miüchte Qualität nur allein zu beziehen 


burc die Hauptagentur der Bulcandl-Kompagnie in Weit-Birgi nien für Sü 
a 2 — 





€ x I- 
runffurter tebensperfiherungs-Gejellichaft 


GrundGapital: 3,000,000 Gulden. 
Berwaltungsratb der ber 
e 


Herr Freihert Carl von Rothſchild vom Haufe 
M. A. v. Rothſchild u Söhne, Präfitent, 

» Bbilipp Donner, Bice-Bräfivent, 
Auguit AndreneGoll, vom Haufe Johann 

ol und Eöhne, 
„ Georgd. Heyder, vom Haufe runelius & Eo. 
„ Karl Vinoprio, vem Haufe I. Maggi: 
Winoprie, 





Hefervefond fl. 1,729,653 25 fr. 


er Fri [, j Fri 
Herr F — —X vom Haufe Joh. Friedr. 


Jaat Reib, vom Haufe Gebrüder Reif, 
org NRittner, vom Hauſe Philipp Nlo— 
laus Schmidt, 

.„ €. Schlamp, 

” Löwengarb, Direktor. 


Die Gelelligait übernimmt Lebent:, Yeibrenten:, Alterverforgunge: und Ausſtener-Verſicher⸗ 
ungen ber verichiedenten Art, mit une ohne Öeminn-Betheiligung ber auf Lebenszeit Verfiherten, zu 
den billigiten Prämien und unter den liberaljten Bedingungen. i 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Spezial: Agenten, ſowie bie unterzeichneten Haupt: Agenten: 


Die Haupt: Agentur 


das Königreich Bayern. 


Fr. Th. Pfeiffer 
Ir. 10. 


— — — 
Vom 


Großen Adreßbuch der Gewerb; und 
Kaufleute aller Länder der Erde 


tt foeben erſchienen und bei @, Leuchs & Ep. in Nürn: 
bern a 4) zu je 3 fl der Band zu haben: 
Band Id, Bien und jene Umgebung. 
„ 35, Über: und Nieberöfterrend met Salgburg um 
Angabe ber Fabrilzeichen. 
„ 16. Zorol, Borariberg, Trieit, rain, Jirten und 
Auſtenland. 
. 17. Käinthen und Stevermart, mit Abbildung 
ber Fabtil zeichen. 
„ 48. Ungarn, Siebenbürgen, Groalien, Slavenitn, 
+ Bulgarien, Militärgrenge, Galizien, 
„ 19. Böbmen, Mäbren, öfter. Schleſien, Kralau 
(it ım Trud.) (di) 


In Dr. 44 depte- Seite,” in der erſten Reife 


bes Artikels: Eiſenbahnluxus hat fi ein Drud- 


jehler eingeſchlichen. Statt Privatbapnböfen ſoll es 
naͤmlich heißen: Pradtbahnhöfen ! 


Billige Rüh Maſchinen. 
Garantie 3 Jahre. 
Probezeit 14 Tage. 
Dresdener Nibmajhinen zum Fußbeiriebe fl, 36. 
” pP " #* + Danbbetriebe fl. 25. 
Wheeler & Wilfon: Doppeliteppitid: 
Maſchinen zum Fußbetrieb fl. 85. 
Liebhaber hieran wollen fich gefl. an 
Carl Hohl in Saldireuth bei Nürnberg 
wenben, : (1) 


Gelangbücher 
empfiehlt. en :gros:& en: detail in jeder Arts 


flattung .. (2). Briedrib Ehemann. 





Vergamentpapier in Mollen 
Muiterfärtcben von Pergament 
worin die geſandten Muſſer vor Feuchtigkeit neihüpt 

iinb empfiehlt bie 
Papier unb Säreibmaeterialenbanblung 
von 
Fran; Weingärtner, 


(1) neben bem bayeriihen Hof. 





Münden, Brienner Straſſe 


In dem Kegierungsblatt für tas Herzogthum Sachſen⸗ 
Wehkingen Ar, 14 vom 25. a — er ey 
zonlihe Staatseminitterium des Innern unterm 30. m. c, 
re ber Deutſchen Fenerverfiherung auf EStgen⸗ 
feitigfeit folgende Eriſcheidung publizirt: h 

„Tie Deuiſche ——— auf Gegenſeltiglert 
in Rürnberg, ber in Ludwigehaſen, ik nad Per 
5 der esaiverfammiung vom 28, 9, M. in 
quibalion gelreien. Zer Rechtobeſtand der Taufens 
ten Verficherungen wird badurch nicht verändert ; «8 
bünfen aber weber diejeiben prolengirt, noch meue 
Lerfigerungen angenommen weıden.* 


Große Preis-Ermäßigung. 


[4 , * 

Liebig's Fleiſch⸗Extraet 
der Liebig's Fleiſch· Ertrati Combagnie London. 
Nur echt, wenn jeder 2 mit Unterfhrift der Herren 
Baron J. v. LIEBIG un Dr. M. v. PET- 
TENKOFER veriehen. 
Details»Preife für gauz Dentichland. 

1 L RK „ E 1 Bi 
— 
Ya engl. Pib-Topf 
a4 
Zu baben in allen Hanbiungen und Apothelen. 


Für das P. T. Eifenbabnperfonal, 


Eduard Mager, liprmader aus bem 
Schwarzwalde, 
empfiehlt Wederuhten eigener Cenſtrultien. ſicher und 
lang ablaufend, mut und oͤhne Schlagwert, mit einfachem 
Scdhild und mil zu in Form von ZTafeluhren. Gegen 
mebrjährige. Garantie und monatliche Natenzablung. 
Briefe nah Mürzburg, Semmelsitraike. j 


Kin tüchtiger UbrmadersCkhilfe wird geſucht bei 
a. mer, Ubrmacer 
(4) in nd, 
(4) 


BuhbindenBebilfen finden Beläftigung,. Näbe: 

in ber Erp. 

Stadttheater in Nürnberg. 

Montag, den 1b. Febr. 3, * im 10. Abonn, 
„Anna vom Deflerreih*, oder: „Die uöfetiere der Kö⸗ 
nigin,“ Amtriguenfüd in 4 Mbtbeilungen und 6 Alten 
na dem Noman bes Aler. Dumas, frei für bie Bühne 
bearheitel vou Eh. Birds Pfeifer, 

Shaufpilelpreiie 


Veranuortlite Rebaltien, Brut maub Berlag son ©, Weyer, 


Swölfter 


rt 


— 
dar ber, Kaije ata ſſt. 





D.C. Noch ein Stüel foziale Frage: di 

Sn den Tehten Moden warn in Stuttgart phyſikaliſche ek 
mit Experimenten, die ein zahlreiches Publikum anlockien. Ueber ven wils 
ſenſchaftlichen Werth zu entfcheiben, ift nicht unſeres Amte ned unferes Ver⸗ 
Dögend; bie Erpertinente feffelten un 9 ihre Präzifion und Sicherheit ben 
Zaien , vote fie ſich den Beifall ber Kenner erwarben. Die Yofalität war 
weder groß noch günftig eingeriditet, für Dergleichen ift eben noch nicht ges 
forgt, Im Zufammenkange damit fand, daß bie Preife für bie Arbeiter 
meilten® zu hoch waren. In größeren und ziwedmäßig eingerichteten Raͤu⸗ 
men wäre für Viele um billiges Gelb eine gemußreide Belehrung möglich 

ew 

— werben wir Hörſäle für das Volt bamen ſtatt Kajetnen ? wann 
wirb die Wiſſenſchaft nicht zwar als ftrenge unb ernſte Forſchung, aber ala 
wmenjhenfreundfiche Lehrerin zur Bildung wie zur Erhelung ihre freien und 
Beiteren Stätten finden, wo fie wahrbaft zum Volke, zu ben a iprigt? 
wann teird die Summe unferer ftaatlihen, d. i. gemeinſamen iftenz ſich 
nicht mehr darſtellen in poligeilich:mikitärifhen Elementen, ſondern in ftens 
fortfcreitender Erziehung und Bildung, in allieitiger geiftiger Befreiung ? 1 — 

Ar diefe Fragen drängten fich vie Gedanken zufammen, die und aus 
bem Genuß jener Vorleiungen erwuchſen. So angeihan waren wir bon des 
„Wiffens holden Wunbern“, dag uns ber Grgenfag boppelt ſchwer auf die 
Seele fiel, der uniere Zeit darakterifirt. Die ſchwietigſten Probleme ber 
Matur Hat der Menſch mit jpielender Sicherheit zu behandeln gelernt; nichts 
ſchreckt unſere Forſcher, als die Unwiſſenheit, al® bie Grenze des Willens ; 
eine neue Entbefung, bie alles Gewonnene in Frage flellte, wäre bod ein 
Gewinn, über ten die Geſchädlgten ſelbſt triumphirten. Dabei bewegt fi 
die Wiſſenſchaft im allgemein menſchlich verſtändlichen Fotinen, ſpricht eine 
voltstbümtih faßliche Sprache. Ihre Methodik iſt fo anſprechend wie ihre 
Refultate überzeugend. Ihre Schaͤhe find gemeinnüßig im eiminenteften Sinue, 
im weiteften Umfang. Und gleichzeitig ſoll flaatli bie Beitimmung der 
beutichen Menſchheit jein jenes Ding, deſſen höchſtet Ausdruck nach Gelte 
ber Eleganz ber, Garbelieutenant it, mad Seite ber Bildung “der Ger 
beimeratb, nad Seiten ter Tüchtigkeit ver Krautjunfer ober ber Eorporal ! 

Und anberfeits has Volt! a, lernen mühen alle Kinder, möglichſt 
Viel lernen, das ift nicht blog nothwendig im gewöhnlichen praktiſchen Sinne, 
nein, das gehört fih für ben Menichen als jolden. So gibt almälig auch 
die ſtupideſte Reaktion zu, Aber bie Militärwirthſchaft — ja, ed ijt eine 
Abnermität, ift ein vorübergchenber Uebelitand, ijt ein nothwendiges Uebel“, 
fo geftehen allmählig die geiceibeten Vtilitärs jelbft zu. Und bie Hupe 
anmwenbung in Zahlen 7! Für bas vorübergehende nothwendige Uebel vers 
zehren fi bie Etanten, bie Völker: für das dauernde nothwendige Gute 
laffen fle eiweide Schulmeifter fi verzehren in Hunger und Kummer. In 
ſolchen Unfinn bewegen fid; gegenwärtig einige ber erften Staaten der Zelt, 
einige der gebildeten Mationen, bewegen vor Allem wir und, wir Deutfche, 
wir ftolzes Volt des Gebankens, des Joealismus !! 

Poren wir ein, alle mitfammen. Solde Dummpeiten jind nie ge 
macht worben, nie, als wir fie jet machen jahrzehntelang, ' wir Millionen 
Deuiſche, Franzoſen, Italiener, — — 

Mir wollen Heute nicht davon fpredien, wie auch bei ben vorliegenden 
Thema Politiſches und Sociales fi jo nahe berühren, jo ineinander ber 
wodjen, daß kaum zu jagen wäre, wo jenes, mo diefes Moment anfängt 
ober auffört. Halten wir ung daran, was bie hier angeregte Frage weſent⸗ 
Ih Sociales bat. Sie ift nicht direft, was man gewöhnlich bie joriale 
Frage nennt. Die fociale Frage hat eim böferes Gefiht, hat berbere Kor: 
zen; fie handelt von bes Feibes Nothdurft, von ben Bebingungen der mas 
teriellen Eriften, An erfter Stelle wenigſtens. Und gewiß mit Recht, 
Wie Uhland fingt : ’ 2 

„Denn ſoll der Menſch im Leibe Ichen, 
Sp brauchet er fein täglidy Brod.“ 
Über bie Frage ber Wolkobilbung, ter Geiftesfreiheit für Alle fehlt auf 
feinen Programm ber ebleren Socialiſten, unb wenn wir unjererieits bie 
Frage ber freien pay. der fortſchreitenden Erziehung fo hoch betonen, jo 
geſchieht das ſowohl in bem vollen Bewuß ſſein, daß (mit ‘felienen Aılsnahs 
wren Einzelner) diefe gefteigerte Eulturentwidlung ber „Vielen“, det „Daffen“ 
abfolut nicht benfbar ift ohne die Vorbebingung einer gegen jeht' menjden: 
würbigerem Äußeren Exiſtenz, als auch in ber Ueberzeugung, dag wir feinem 
Miberfpruch begegnen werten mit bem Sahe: bie materielle‘ Förberung er- 
langt ihren wahren Werth erft dadurch, daß fie bie geiftige Befreiintg er; 
mögliht umd gewährt. 
Bie aber ſteht es jet um bie fortfchreitene Erziehung, um die Weiters 
dildung der „Bielen*, der Maſſen“ 7° Nühmlich für bie Meniehpeit wahr: 
haftig nicht. Vom 14—15. Jahre ab ift meiſt am eine Weiterbildung nicht 
zu denken; ber Kampf um's Leben, wenigſtens bie Worbetettung für bad 
taftijche Leben, für die äußere Selbftitändigteit nimmt alle Zeit in An— 
bruc, und das Mflereingigfte, was hier und ba ter Staat, an belehrender 
Anregung in ven Mbenbftunden nbd ver Mrbeit bietet, iſt — das Theater, 


Rr. 47. 


= Nürnberger Anzeiger. E 


Dinstag, 15. Beituar 1969. u 


Saprgang. 


Kuswärts beftefit 
. eſtell man 


oder Poliunweifung., 


ige Ihrater !, Dageden verlangt der Staat feinerfeitd eiwas 
uf — * Igst weniger ale drei Jahre Lebenszeit, um 
—J und jäiehen zu Teen. u —“ 
* Seite tfonomig bes köjtbarften, was der Menf Hat! "Der Hnf- 
tige Beamte, Richter, Lehrer, Pfarrer ift im drei Jahren ausitubirt, damit 
ift der. Staat zufrieden; der Fünftige Landwehrmaun bebarf derſelben Zeit zu 
+ feinem, Bopfzerbredienden Stubium mit Armen und Beinen, billiger ann’ 
ber ‚Staat nicht laſſen! j 
Seltfame Delonomie auf von einer andern Seit, Wenn ber Staat 
bad Recht bat (und er hat's wirklich), für die Sicherheit feiner Exiſtenz bie 
Leiber feiner er auf gewiſſe Zeit in Anſpruch zu nehmen, follte er 
nit auch das Recht haben, follte er nicht wenigſtens gut thun, für bas 
Gebeien feiner Eriftenz die Geifter feiner, Angehötigen etwwas beſſer zu vers 
werihen? Und wenn im der That bie Aufnahnie der Antelligenz eines 
Volkes im das Heer, jo weientlig zur Derbefferung und Tüchtigkeit biefes 
Heeres beiträgt, ſollte nicht für die Dreffur des GErerzierplapes ein aus: 
veichenber Erfah ſich bieten im einer geiftigen Fotlbildung ber wehrfähigen 
Mannſchaft, die ihr dann auch auferhalb des Mifitärbienftes, auch im bür- 
gerlihen Leben zu Gute käme? 
Wenn Biffen und Bildung Mat find für ben Einzelnen, welder 
Machtzuwachs im höchſten Sinne für ben Staat, wenn er „bie Dielen“ 
mädtig * an Wiſſen und eh j 
Für den Maunn von Fach ift all Dies natürlich vag und unhalthar. 
Allereings, haftbar im Sinne von Knöpfen, Ligen, Gaumaſchen und Lederzeug 
iſt's nicht, Aber es ficht doch weniger im ber Luft, als ber „Mann vom 
Fach“, diefe geborne Mumie, meint. Wir haben ſchon unfere Erfahrungen, 
unjere Präcedenzfälle, „Die Dielen“ felbft Haben und bazu verholfen, Es 
gab eine Zeit, mo Fortbildungeſchulen, Vilbungsvereine u. ſ. w. gar nicht 
exiſtirten. Jeht exiſtiren fie; fie find mehr erwachſen als erſchaffen, haben 
mehr ſich gemacht, als daß fie gemacht find, Der beſſere Teil im Arbeiter, 


— — — —— — — — 


ber beſſere Thell der Arbelter hat bahingebrängt, bag ein Unfang gemacht 
wurde, und an bem Unfang bat dann erft „der Staat“ ober der „Mann 
vom Fach“ gefehen, bay die Sache ging. 'Der Mann von Fach Tommi 
niemal$ dor, nur nach. 

Mit den andern Formen, in bemen bie Meiterbildung „ber Vielen“ 
vor fih gehen joll, wird es ähnlich gehen. Wer den Muth bat, auf bie 
Meiterbildung zu hoffen, — mer den Glauben hat an ben befferen Theil 
im Dienfhen, an jenen Munberfeim bes Geiftes in uns, ber ftetig wach 
fend alle Schaslen und Schranken durchbricht, bis er zur Blüthe und Frucht 
gebeiht, — wer ben Blid fi frei erhält für die ftolge Wahrheit, dag man 
„ben Zielen" das Ziel nur immer höher zu ſtecken Freut, um Diele im⸗ 
mer höher fteigen zu fehen, — dem ift jeder Fortſchritt ber „wenigen Er— 
fien® ohne Weiteres eine Bürgſchaft, daß tie Andern nachkommen, und ein 
Antrieb, dieſen Andern nachzubelfen. 

Diefe Fortbildung der „Bielen" — ift fie denkbar im Militärſtaat, 
im Gäfarenftaat ? ift fie auch nur in Angriff zu nehmen anders als im 
freien Staate? Wir denfen, die Hinderniffe ded Staates der Bildung find 
diefelben wie des Staates ber Freiheit, und die fünftigen Hörfäle bes Volts, 
in denen es ſich erlabt an „bes Wiſſens holden Wundern“, bit werden 
— nur erbaiten auf bem’ Trümmern bes Miilitarigmus und ſouſtigen 

lunters, 


* Rurnberg, 16. Gebr. (Politiſche Ueberſi cht.) 
Im Norden eiferne Gewalt, im Süden blinder Zufall, und in Deſter⸗ 
reich Unſicherheit, Unfertigkeit — das ſcheint der Zufland zu fein, in welchem 
ie Begglen des ehemaligen Deutſchland einer Zukunft entgegentreiben, bie 
terjeitg rauher und rober jein wird, als wir feit lange eine Zeit erlebt 
haben, Mit ven bisßerigen Formen und Mitteln {ft Fein Wandel zu ſchaffen. 
ie ſübdeutſchen Regierungen verharren ifolirt gegen einander, ijolirt gegen 
ihre Benölferungen. Die ſubdeutſchen Ständeverjammlun, 
ng in ben -angeflammten Gewohnheiten eines 
ue 
antwortlichleit, und jeltener als man glaubt find die Ausnahmen, baf über 
Mahl umd Neuwahl hinaus bas Bemußtfein diefer Verantwortligkeit Leben 
und Geftalt gewinnt. Sonſt würde in einer Weltlage wie die jehige wohl 
ein vegerer Verkehr zwiſchen Mindänten und Mandagaren eingeireten fein ; 
{onft würde. Bei den Wählern Recht zu nehmen, ob man Recht geihan, 
wohl zur Sitte erhoben fein, auch ohne Beleg.” So bie D.’C. Die von 
ihr behaupteie Iſelirung der füddentſchen Regierungen unter fich wirb be— 
ftätigt durd die Nadricht, daß das vom baveriſchen Minifterpräfitenten pro- 
‚ jektirte Bundniß fühdewiher Staaten weder in Stuttgart noch in Karlsruhe 
‚ eine rechte Geneigtheit findet. 
Der Erfolg ver bismärtiih : ſchweizetiſchen Agitatoren im hadiſcheu 
« Freiburg it bebrutungslos. Die betr, Kneipe fopt nur 1930 bis 140 Ber: 
jonen und vos‘ Dielen harte ſich wenlgſtins br vierle Teil, vor ber Ab— 
flinimung entfernt, ſo bat biefe eiwa GO gegen 40 Stimmen ergab. Ser 


verharren wie 
rlamentariamus 
Initiative, ohne Energie, ohne den Trich eines Vollgeſütls von Ver— 


v. Biemard ſcheint es mit feinen Mgitatoren nicht beſſer zu ergeben als mit 
feinen Spienen — hinausgeworfenes Geld. Bu 
Bei der geſtern erwähnten Verhandlung des preuh. Herrenhauſes über 
bie Vermögens: Confie kation der beiden Entihronten überbot fig ber hohe 
Breußemadel in Schweifisebeleien gegen Bismard und Efelstrisien gegen 
entfralkte Löwen, Hier eine Probe, Hr. d. Senfft-Pilſach Mimmt aus 
anzem Kerzen für die Kommifjlondanträge. Die Welſenlegion fei gar mit 
b unbebeutenb,. Wenn es einmal! gun, Klappen Lanmme, fo König 
Georg 3000 guie Unteroffigiere, bit wen Kerm eines ſtattlichen Heeres bilden 
Könnten. Die feilen ſchlechien Zeitungen verbienten feinen Glauben; das 


ſelen boshafte Hunde, melde man-auf Menjden Ioalafie. Früher 
i ürften, bie in ihr Land zurüdzutehren verſuchten, ‚ganz | 

vu mon verjägte Fürſten, bie i der — a 

8 hat e8 England mit den irijhen Würften gemacht? Meggejagt hat es 


ie und ihre Nachkommen hüten bie Schweine!“ F . 
fi Dir sch 3000 Bürgern, ag Borksseriammlıng « riutfurt hat 
fi im geftern mitgetheilten Stirn des demotratiſchen Wahl ettind audjt- 
iproden ‚amd zwar mit allen gegen — 2 Stimmen. Sie migbidtigt die 
zehmen Schritte des Magiſtrals und ber Stabtverorbneten,. unb proreſtirt 
gesen jebe Entzichung des Eigenthums ber vormals freien Stadt örantfurt, 
ad; wenn bie fäbtiigen Behörden zuftimmen jollten. Snzwifgen „bat bie 
preuß. Herrſchaft in Berlin fi erboren, den zugeftandenen 750,000 fl. noch 
609,000 beizulegen. (Das ijt eim Feilſchen und Marften um fremdes ut.) 

Dir Montenegro-Häuptling ſcheint wirklich ber Dritte im Schondund 
(belle alliance) werden zu ſollean. Preuhen und Rußland wollen ſich 
bei der Pforte verwenden, daß fie dem Raubfürften de.. Hafen Spiga ab: 
tritt — natürlich im preußiichsrwifligen Intereſſe, nachdem Montenegro 
feine Säiffe befigt. — Das Obergericht zu Hannover hat im Preßprozeſſe 
gegen Mebafteur und Druder bet „D. Voltoztg.“ wegen Wajeflätobeleitigung 
das Erfenntnif der Straffommer, welches Hedakteur Eichel, zu 3 und 
Druder Jakob zu 2 Monat Geiängnifftrafe verurteilte, wieder aufgehoben 
und beite Angeflagte freigefprogen. — Graf Cäjar Platet, eines der eifrig: 
fer und argefehenften Mitglieder ber ſpezifiſch tatholiſchen Parıel unter ben 
Polen, ift am 9. Februar auf jeiner Beſihung Gora bei Schrimm geitorben, 

Der gemeinlame Kohutg Gothaer Yandiag wurte vertagt, nachtem er 
abermals eime Megierungsvorlage abgelehnt. („Was nützt mid jept mein 
hoher Thron, mein Szepter und mein Shüpgenfron ? Was nügt mein 
Aubiläumsfroß, wenn aus dem Feuer foringt der Haas?" Nach dem altem 
Ley: „Ich bin der Fürſt von Thoren,“) — 

Die Öfterreihilde Regierung hat wegen ber zum Drittenmale erfolgten 
Wahl tes Grafen Glam:Mariinig zum Bezirtsohmanng die Schlaner und 
Meu:Strafhiger Bezirksvertretung aufgelöft,. Die Neumahten bleiben aufs 
geihoben. Die Bezirfshauptmannjhatten übernahmen dit Lettung bet Ger 
Ihäfte. — Im Prözeffe des Fürften Karageorgievih wurde Das berbör mit 
dem Fürflen beentet und has mit Trifforih begonnen, Auch Ledieret ftellt 
feine Thellnahme an dem Eompiote in Abrede. z 

Der italiehifde König:Ebrenmarn hat jeinem Pothen, deim Sohne der 
veht ſchönen Gräſin Mirsfiore, ein noch ichöneres Nabellenfarben Flero ge 
ſchiai. Ein MWiphlatt fragt, ob ein zweues Cuſtozza im Anzug je? — 
Der Papit hat auf Cichtmep eine Anzahl koloſſaler Wachsterzen katholiſchen 
Fotentaten verehrt, bie didfte dom L. Napoleon. 


Die nahen Wahlen in Fraukreich werden bie Oppofitton nicht bedeu⸗ 


iind verſtärken. Die meiften Yandgemeinden mit ihren großeniheils des 
Pefend und Schreibens unfundigen Bevülferungen ftehen ganz unter ben Eins 
flüffen ter Prieſter, Maire's und Gendarmen, und laffen ſich ‚leiten sber eins 
fhüchtern. 4 Das Journal de Paris iprigt von der bevorjtehenden Yublis 
fation des Prozeſſes bes Herzozs bon Engbien. Noch unbefannte, fehr wid: 
tige Dokumente jellen babei zur Deffentlichteit gelangen. — Bei tem Jet: 
würfnik des Erzbiihois von Paris mit dem Papft st vie Weile des Erſte⸗ 
ren nad Nom noch ſehr zmeifelhait, 2 a 
Dir bemofgatifhe „Siede*, der früher bem Preußenthum nicht ganz 
abhold war, bringt einen geharniſchten Artitel gegen basfelbe. Ganz Europa 
müffe bei den Wurhaudbrühen Bitmards und feiner Journale migtrauih 
werben, Tür bie Freiheit ſei von dieſem Preußen nichte zu etwarıen (je 
wenig als vom franzöſiſchen Gäfarenthum); es taͤuſche Deutjgland, welches 
«8 nur beberrichen und auebeuten wolle; wenn auch Sudbeutſchland vollends 
unter das Preußenjoch gerathe, jei es um bie berühmte, beyijge Civiliſation 
geſchehen. Deutihland_ verdiene ein beſſeres Schitjal, al das ihm von 
Blomarc zugedachte. Die preuß. Regierung intriguire überall, im, Böhmen 
und Rumänien, in Montenegro und Egyhpten. a 
Die „Kfofterfrage* wird wol demnächſt wieder vor bie britifchen 
Gefepgeber fommen müffen, Der jeit einigen Tagen vor ‚dem Gerihishofe 
der Queen’8 Bench ſchwebende Fall der Mißhandlung einer Barwiperzigen 
Schweſter bat die öflentlihe Auimerkfamfeit auf das Nonnen: unb Diänds- 
welen gelenkt, daß im proitſfanliſchen England um fi zu greifen beginnt, 
In Krane, 808 ju drei Biertheilen Pathotiich iſt, gibt es natürlid Klöfter 
enüg; nad der lehlen Aufnahme waren deren dori nit weniger ale zu, 
ber nisch im eigentlichen England zählte man ſchon 17 Mönde: und 74 
Nonnentlöfter, ungeredinet manderlei abgeſchloſſene Gebaude die umter 
falfjem Borwanbe religiöfe Enthuſiaſten nebft ihren Anführern und An: 
führerinnen bergen. Geleplih bürfen eigentlich keine Klöfter beftehen, Als 
bie Alte für politifge Gleiberchtigung ber römiigen Katholiten por 40 
Jahren beſchloſſen wurde, fügte bas eine Beſtimmung für bie 
„almälige Abfgeffung und ſchließliche Unterfogung* der religiöfen Orden 
und’ Verbindungen ter tömiſchen Kirche ein. — 
In der Proklamation des neuen griechiſchen Miniſteriums iſt geſagt. 
daß nach Erftitung ber Inſurretlien aut Greta und mac einem, Ultimatum 
der Türkei eine Eonferenz zufammentrat, deren Beſchluſſe Griechenland ans 
nehmen mußte, wenn es nicht einen Krieg riöliren wollte, für welden Ar 
mee und {Flotte micht hinreichend gerüftet war, folglich ohne Nachgicbigleit 
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die Zulunft Griedyenlands auf bem Spiele ſtand. Obige Vroffamation bat 
in ihren Schlußfäpen einen febk jgplechten Einbrud in Gonftantinopel ge: 
wmacht, die Pforte verlangt bie Jurüdnahme bes Abſatzes 13, bevor fie ihrer 
Sejandten nah Athen ſchickt. 

Die türfiihe Regierung läßt den Leichnam Fnad's durch einen Staats; 
bampfer abholen. Im Miniftertum fanden mehrfache Veränderungen ftatt ; 
das Minifterium des Meußern und das Großzvezierai wirb verſchmolzen. 

Der ſalomoniſch weile Mitado von Yapan macht alle Feuerwehren 
in feinem Reiche überflüffig, indem er verorbnet haben foll, fämmtlihe Be⸗ 
wohner eines Haufes, in weldem ein Brand entfteht, au enthaupten. 

Der künftige Praͤſident der amerilaniſchen Umion Srant, 
erklärte bei der Mittheilung feiner Wahlbeitätigung burd den Eongreß, er 
uenne bie. Kamen jeimer- künftigen Mimifter jept ned nicht, werde aber 
jedenfalls haushaltiſch geſinnte Männer wählen. Große Heiterkeit erregte 
im Senat ein Antrag des Scnators Howe, einen Staatk Phrenologen anz 
zuftiellen, um bie Schädel aller Kandidaten für das Gteuerbepartement zu 
unterſuchen, damit fejtgejtellt werde, ob Wohlwollen, Gewiffenhaftigkeit u, ſ. m. 
bei ihnen in hinreichendem Grade vorhanden feien, auf daß die Regierung 
in ber Folge nicht mehr buch bie jeht fo häufigen Betrügereien ber Beamter 
leiden müfe. Die *35* wurde dem Ausſchuß für Erſparniſſe und Re— 
form überwieien,. — Mit Grante Amtsantritt dürfte das bisherige Ver— 
daltuiß der großen Republik zum despoliſch regierten Rußland ein ganz ans 
deres werden. Den näditen Anlaß zu Differenzen gibt wohl die xuſſiſche 
Priefterfpaft in dem an die Union verkauften Kuffiich:-Amerita (Alaska und 
Aleuten), melde bei der amerikaniſchen Gultusfreibeit ihre bigherigen 
Zwangserträgniffe verliert. Der zweite Anlatz bürfte darin liegen, vaf 
Amerifa ben biöherigen Handel Rußlaude mit China, Japan und Sibirien 
unausbleiblid an fi zieht. 


* Mürnberg, 15. Febr. In ben Lofalitäten des Rohrmann'ſchen 
Haufes befinder ſich ſeit geftern eine für Vogelfreunde äußerjt interefjante 
und auch jehr lebhaft beſuchte Ausjtellung einheimijcher und fremder Vögel, 
— In Goftenhof wurde in der Naht vom Sumfiag zum Sonntag. eine Rifte, 
bie in der Holzremiſe eines grökeren Anmelens ftand, von unbelannter Hank 
in Brand gejtedt, was glüdliherweile rechtzeitig bemerkt wurde, um bemt 
Beitergreijen des Feuers zuborzufommen. 

* Die „Eüddeutihe Prejie in München hält der „Bayer. Landes⸗ 
zeitung” eine Strafprebigt, weil fie (durch ihre Nachricht von Kriegsbereits 
Igaftsgerüchten) die Logik und die publiciſtiſche Moral vernachläſſigt babe, 
Bir citiren aus dieſer Predigt eine Stelle zur Erbeiterung unjerer Lefer, 
„Wir find Bisher der Meinung geweſen — fagt bie Sübbeutihe — daß 
e9 die Pflipt einer Zeitung jei, mit ber Verbreitung einer unficheren Nach— 
riht um jo vorfichriger und rückhaltender zu fein, je wichtiger biefelbe fein 
wärde, wenn fie wahr wäre, Wenn und heute Jemand im PVertragen mit 
{bellte, England jei mit Wann und Maus in’s Meer veriunfen, „nie würs 
ben der Verſuchung widerfichen, cin Exrtrablatt herauszugeben, jondern würs 
den zur Beftätigung erjt einen Brief unjeres Londoner Gorrejpondenten abs 
warten,” Über wenn nun Der mitverlunfen wäre, und das ganze Poftamt 
naturlich auch, wer Hätte denn ber Suddeutſchen den — nicht geichriebenen — 
Brief zu Handen gebradt, aus welchem fie die Beſtätigung ober Falſchheit 
des Gerüchtes erjehen wollte? Uns väudt, wer einem Andern Vorlefungen 
über Logik halten will, ber jollte derartig geiftlofe Vergleiche ih doch nicht 
jelbt zu Schulden fommen laſſen. (Obne daß wir übrigens hiermit bem 
Anwalt ber Bayer, Landesztg. maden wollen.) 

* Ja Schwabing wurde am Mittwob Morgens die Leiche eines 
jungen hübſchen Mädchens im Ballanzuge aus bem Bade gezogen, das aus 
Kummer über einen Fehltritt ihrer Schweſter und offenbar unter dem Eis 
flug von Geitesitörung ben Tod in den Wellen geſucht hatte. 

* Aus Müdenbaufen wird und bemerft, dah die dem Schwein. 
Tagbl. entnommene Notiz über den unglüdlihen Vorfall mit einem jungen 
Maͤdchen bertjelbit ungenau je. Es ſei nicht Tonjtatirt, daß ber Birth 
das Mabdchen geworfen habe, da mehrere Leute gegen fie warfen und ferner 
jei es nicht tobt an ver Stelle geblieben, ſondern erit nad einigen Tagen 
geſtot ben. 

A Aus Unterfrauken. Wie ſehr bie Geiſtlichteit für Vermeh— 
rung ihrer zeitlichen Güter fteis beſorgt iſt, erhellt neuerdings aus einem 
Proͤbchen, das ber Pfarrer H. ‚in Amorbach jüngft wieder geliefert hat, ins 
bei bei Abfaſſung eines Vrivatiejlamentes, welches eine hochbetagte Frau im 
jeiner und zweier Kirchenverwaltungsmitgliever Gegenwart durch ihn errich⸗ 
ten ließ, lediglich wieder die Kirche ald Univerjalerbin bedacht wurde, wäh⸗ 
rend arme Verwandte blos Heine Legate zugewieſen erhielten. Ob die auf 
folge Urt verkürzten Verwandten dieſes Teftament anfehten werben, bürfte 
zweifelhaft fein, indem fie big Ungnabe ihres Seelenhirten zu fehr fürchten. 
Wenn aber auch von Liefer Seite, Heer Pfarrer 9, ſich nicht ‚beunruhigt, 
fehen würde, jo muß man beifen Hanblungsweife bod dem Urtheil der 
öffentlichen, Meinung unterftelen. rk | NET 

* Aus der bayer. Pfalz. Zur Ilultratien früherer in Ihrem 
geſchäblen Blatte erſchienener Artikel über das Beförderungswelen im bayer. 
Forftfache , auch jpeziell der brei jüngiien Oberförfterseruennungen, „hier eim 


Bıufüd, der Promotions; ‚ ober wie wir fie ſehr bezsichnend a gar 
hören, Protektionslifte, mit dem Bemerken, daf, bie. Goncursnoten ‚fait auds 
nahmeloe biefelden ſind. 
Reihenfolge, Namen, Goncursjahr. 
44 v. Dößenborf 1857. ; 
45 v. Räsfelt 1860 
55 Härtel, 1948 
56 Wer 1857 
si Erumpf 1800 
tu 1860* 
62 Habermann 1848* 


Reihenfolge, Ramen. Goncursjahr. 

64 Kiefer 1857 
67 v. dorf Th. 1860 
68 Äginger 1850* 
73 Fuche 1848 
78 Martin 1857 

s a0 Hierl 1846 
84 Moſer 1848 
86 Alioli 1867 
59 . Niehnarm 1848 

Inhem wir neh. nicht Sarauf verächtet. haben, bie vollftänbige Beför⸗ 


derumgslifte durch bie Preſſe in die Deffentlichleit -zu bringen, und zwar 
unter Beifügung des Standes bes Vaters oder der bezügl. Verwanbidafts: 
grabe, appelliren wir aud für heute an ben Gerechtigteitsfinn ber unbefans 
genen Leſer Ihres Blattes. . 

* Die Stutt Bürgerzeitung enthält eine „Einlabung zum 
Kreuzzug wider ben Impfzwang“, in welcher gejagt wirb: In allen Mems 
tern des Landes jollten bie Männer der Hufllärung, bie Impfproleſtanten 
voran, zufammentteten unb bie Mbgeorbneten je ihres Bezirts mittels zahl: 
rei unterzeichneter Zuſchriften auffordern, daß Jie 1) die Volloſache ale 
bie „ihrige“ im ber Kammer vertreten, oder 2) eine Motion einbringen, 
welche die offene Darkegung ber Stimmung der Bürger ihres Wahlbezirte: 
ob Impfzwang ober nit ? alſo eine Enquéte verlangt. 

Karlörmbe, 12. Febr. Ein hiefiger Mann hat feiner Frau, bie 
in einem Herrſchaftohauſe dient, mehrere Tebensgeführliche Meſſerſtiche verjept 
und fid hierauf ebenfall® zu tödten verfucht. j B 

H Berlin, 14. Febr. (Bismart als Friebensprebiger, — Rüftuns 
gen. — Die geheimen Polizeifonds und die Schweizerfge Etbſchaft. — 
Die Sippe.) fern Abend glänzendes Debüt des Grafen Wismar auf 
der Bühne bes königl. preuf, Hertenhauſes als Friedensprebdiger mit bem 
Delblate, Mit tieffittliger Entrüftung bonnerte er gegen bie feile Preſſe, 
die durch lügneriihe Telegramme w. |. w; Kriegsgerüchte hervorrufe und 
vermitteld derſelben einen Krieg beraufselchtwören möchte, an den man jonjt 
weber in Frankreich neh in Deutſchland denken würde, u, bergl, — Daß 
aber Biemarck troß feiner erheuchelten Friedensgewißheit und troß jeiner 
vortreiflic geiptelten Wurh doch jehr gut weiß, daß nicht die Kriegsgefahr 
durch Kriegögerlichte entfteht, jondern umgelehrt, fieht man beptlih aus 
den Vorſichtsmaßregeln, die gegenüber Frankreich für nöthig gehalten 
werben. Die Rüftungen werden unabläjfig mit großem Eiſer betrieben, 
und während Bismarck für die Journaliften und Telegrappiiten — benn 
nur für fie, nicht für die Serrenhäusler ſprach er — ſeine Friebendsede hielt, 
waren im Gießhaus Hunderte won Arbeiterinnen mit ber Anfertigung von 
Patronen beihäftig. — Herr v. Schweizer, der offiziöje Hoflocialift, ver: 
breitet und läftt verbreiten, er babe durch ben Tod jeines Vaters 80,000 Thlr. 
geerbt. Erbin iſt jeine Mutter, die Erbſchaft beträgt nur etwa 50,000 jl. 
und Herr v. Schweiger hat mur (mie bisher) bie Nupniegung von nicht 
ganz dem Drititheil dieſer Summe, aljo ein Einkommen von ungefähr 
500 Tpir, jährlich, womit er bei feiner Lebeusweiſe wohl 6 Wochen auds 
Tommen mag. Aber Herr v. d. Goltz, Geb.-Rath im Min. d. Innern, 
Abtheilung für bie politiſche Polizei, die jegt fo „ürſtlich“ dotirt worden, 
ber ijt eim ſehr zärtlicyer, intimer freund tes Herrn v. Schweizer. — Um 
bei der hodabeligen Sippe zu verweilen, theile ih noch das ınterejjante 
Faktum mit, dag Herr v. Bonhorſt, der gegenwärtig als „Agitator” des 
Deren v. Schweizer bie füdbeutihen Arbeiter zum Ef. preußz. Socialismus 
belehren fol, früher — ein „frommer Sineht der Gräfin" Habfeld war, 


Noch im vorigen na m ver „Freien Zeitung“ (Hatzfeld'ſches Organ) 


glänzt er als Berichterſtalter aus Wicebaden. Kerr v. Schweizer ſcheint 
alſo, obgleich er nicht geerbt hat, doch einen größeren Dispofirionsfond zu 
haben, als „Sie.* 
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* ——* Das für Sonntag annoncirte Doppel⸗Conzert uns 
ferer beliebien Nürnberger Sänger und Komiler Adolf Fleiſchmann und 
Philipp Nidel fand bei jtark überfülltem Saale ſtatt. Es bot jich hier 
wieber ber Beweis, daß gerabe unfere Nürnberger Sänger durch ihr tafts 
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volles Auftreten, durch ihre gediegenen, Triviales vermeidenden Vorträge 
ſich im hohen Grade ber Gunſt des Publikums zu erfreuen haben, Ohne 
auf das intereffante Programm ſelbſt einzugehen, wollen wir nur erwähnen, 
bag insbejondere die Duetten von durchſchlagender Wirkung waren. „Enge 
länder und Padträger,* „Pu, was für ſchlechte Menſchen,“ und bie 
„Armverrenkungen“ erzeugten ein nicht enben wollendes Gelädter. — Die 
beiben Geſellſchaften haben, ba viele Leite, bie im Beſih von Karten waren, 
keinen Platz mehr fanben- und wwieber fort mußten, im taftvoller Weiſe für 
heute (fiehe Annoncentheil) eine Soir&e angezeigt, wo bie für Sonntag ges 
löften Karten verwendet werben können. Für manchen Anderen dürfte aber 
auch dies als Anbeutung genügen, baß er ſich ‚bier einen genußreichen Abend 
verſchaffen faun, 





Rabtrag. 

° Sürnberg , 16. Gebr. Dur Entſchliezung des k. Staatsmi z 
nifteriums des Handels wurden bie nachgenannten Städte ald Site von 
Dandeld: und Gewerbefammern beftimmt, nämlih: Münden, Pafjau, Lubs 
wigshaien, Negensburg, Bayrtuth, Nürnberg, Würzburg und Augsburg, je 
für dem Regierungsbezirk, im welchem fie Tiegen. — Die dießjährigen größeren 
Uebungen der Artillerie werben gegen Enbe Mai beginnen und beöhalb bie 
Megimenter abtheilungsmweife das Lager auf bem Lechfelbe beziehen. — 
In Augsburg im Stabtbadre fand man einen feit acht Tagen vermißten 
alten Ausgeher als Leiche, — In Krumbach beſuchen 41 Lehrlinge die neite 
errichtete gewerbliche Fortbiltungeihufe, — Am kommenden Montag den 22.08, 
beginnt unter dem Präfivium des k. Appellationsgerihtsratkes Rumpler die erfte 
diesjährige Schwurgericht6:Quartalfigung von Mittelfranken. Es kommen 22 
Fälle zur Verhandlung, 21 neuerlich verwiejene und 1 in Folge: Eafjation eines 
früberen Urteils, jo daß auch dieſe Quartalſtzung über drei Wochen in Un- 
ſpruch nehmen wird. Unter ben’ Bermweifungen befinden fi 9 wegen Dieb: 
table, 4 wegen Körperverlegung, 4 wegen Meineids, 2 wegen Beitugs, 1 
wegen Branbftiftung und 1 wegen Morde. Des Mordes ift der Dienfts 
tnecht Eberlein von Cadolzhofen angeklagt, welcher jein auferehelihes Kind 
mit Galpeterjäure vergiftet haben joll, — In Würzburg wurde anı Sonn⸗ 
tag im Main unterhalb Talavora bie Leiche des feit 14 Tagen vermißten 
Studenten Mar v. Seckendorf aufgefunden und gejtern beerdigt. 

Das böfe Beiipiel in Hamburg ſcheint nachbarlich anzuſtecken: gegen 
dad Bremer Wusmwanbererihiff „Ozean! wurde wegen ſchlechter Vers 
pflegung der Bafjagiere und gänzliher Vernahläffigung ber Kranken, von 
amerifanijdyer Seite Unterſuchung eingeleitet, — Die Trihinen tauchen jept 
aud in ber Schweiz auf, Laut Meldung ber Teifiner Regieruna an bem 
Bundesrath fine zu Ravechia im Kanton Teffin im einer ſechs Perjonen 
ftarfen Familie fünf am der Trichinoſe erkrankt, vom bemen vier bereits geftors 
ben und bie fünfte ebenfalld hoffnungslos ihrem Tode entgegengeht. 
Die Nachtomuen der um bas Fahr 1500 aus Spanien vertriebenen Juden, 
melde großentheils in Holland, namentlih in Amijterdam, ein Yiyl fanden, 
danften der prov. Regierung Spaniens herzlich für bie Aufhebung jenes 
ſchnöden Banns, obigen fie ihr bolländiſches Boterland nicht zu verlaflen 
denken. — Die Eivilehe mat in Spanien namhaften Fortſchriit. — Die 
„Monarquia conftitweional” erflärt, daß Dlozaga ber Gortes:Eröffnung gar 
nit beiwohnte, folglich dortjelbit au der Monarchie fein Zoch ausbringen 
konnte, — In Galizien joll fih eine contrerevolutionäre Bande gezeigt, und 
ber Gouverneur von Cuba Berjtärkung verlangt haben, Taſſaca geht als 
Sejandter nah London. — Der geftern fur; erwähnte Schlußjap des grie- 
hiichen neuen Minifterprogramms lautet wörtlid; „Die augenblidlich noth— 
wendige Fügung bindet nicht (n’engage pas) Griehenlmbs Zufunft." 
Begreiflich, dag die Pforte in einem angeblichen Friedendalt eine ſolche 
Drohung unpafiend findet. Die ruſſiſche Bosheit gegen die Türkei ſchim— 
mert aus dieſem Paſſus. — Der amerifan, Eongreß hat noch einige Bor 
ſichsmaßregeln gegen bie Iepten Audungen ber Johnſon'ſchen Präſident— 
Ihait genommen, nämlıh die Ermächtigung ber Negierung zur Ausgabe 
von Bonds :c, wiberrufen, und berfelben unterjagt, insgebeim Gold und 
Bonds zu verkaufen. Johnſon kann von Glück reben, wenn er nad Been⸗ 
digung feiner Amtsbauer einer gerichtlihen Unterjuchung entgeht, 





Anſzeigen. 


Im Saale des goldenen Adlers. 
ute Dindtag, den 10. iyebr,, 7 ihr Abends, | 
weite große Vorftellun 

bes Herin Prof. Mappellesfi in dem Gebiete 

ber indiſchen, chintſiſchen und japanefiihen Magie, 

mit wenen, gewählten Programm, 

Preiie der Pläge: Reſervirter Play 45 Mr, 
nicht rejerpirter Pla 30 kr., II. Play 18 fr,, | 
Kinder zahlen die Hälfte. Billete find ‚au haben | 
in ber Schrag'ſchen, Zeh ſchen und Siein ſchen Buche | 
bandlung, dann in der Schmibt’chen Mafttoliene | 
handlung, bei Herrn Brof, Rappeflesfi im goldnen 
Abler und an der Caſſa. | 


Amerika- 


Beisende & Auswanderer 


Mrd befördert R 
af den beflaußgerüfleten Dampfern der —R 
merikaniſchen Paquerfahri-Aftiengef 
u ſowle über Bremen, Hapre ıc. 
Era 


ft Müller. 


Raiferfiraffe ee 






(2) 












Der ergebenft Unterzeihnete wohnt jeht im 
Gaſthaus zum Yubmwigt:Kanal in Goſtenhof. 
Nürnberg, den 16, Februar 1869. 
ob. Sim. Dietel, 


Kamintehrermeiiter, 





- Anzeige. 
Mebrjeitigen : Anfragen zu begegnen, zeige 
ich bien: am, daß bie ucueſten Muſier von 


ödalousien 
(Holz-Sommerläden) 


nad veränberier und weſentlich verbefferier 
Gonftruftion vom 20. be. Mis. an jomohl 
in meiner Fabrik (Diarimiliansfirafje Nr. 10 
im Fürth) als auch in meiner Niederlage 
bei Hrn. Wm, Jahn, Spitalplag Nr. 867 
zur Anficht bereit ſtehen. 
Zeopold Iller, 

Jalouſien⸗ und Ornamentenfabrit, 


Für Landwirthe. 

SHädfelfchmeiber in vieien Sorten von 38 il, an. 

Schrotmühlen mit Gontolapparat. 

—— — von 21 fl. an, 

Franz. Mehlmühlen mit eif. Zadenwerf für Haubd⸗ 
und Göpelbeirieb. 

Amer, Putzmühlen ıc. 

eimpjehien in großer Wuswahl zu bifigfien Preifen, 





Preiscouranid uns Beidmungen gratis, 
Perm, Maſchinen-Ausſtellung 
Schurrer 06. 
| 


Aechte Zyroler Joppenftoffe 
find zu haben bei 
Johann Straffer, (i) 
Dinfeumsbrüde 820, im Haufe des Hrn. Erlenbad, 


600 fl. werben auf eim fatb zu 3000 fi, 
Wertb aufzunehmen geſucht. Näheres in ber Erptb. 
| Ein Frauenzianmer im mittlere Alter, won angeneh⸗ 
‚ mem -Beußern, mit einem Bermögen non 5000 Gulden, 
; wünfdt fi mit eimem Beamten, welcher eine jührlide 
Einna bon 500 bis 600 Gulden bat, zu verchelichen. 
Franfirte Offerte unter Chiffre A. MD nebit Pho * 
erfuht man am bie Erpebition d. Bl. zu berle en. 
Stuengfie Diskretion wird zuge ſicheti. 





Freie 


Chocolade. 







FÜR: 





Y . 
„religiöse be meinde. y Sr Auf der Welt:Ausftellung zu Paris, 
Hefes r 5 a * I 7 wo bie Erzeu gniſſe aller länder mit einander concurrirten, wurde 
wie dem Fabrikan len Franz Stollwerl in Köln für ausgezeichnete 





Abend: Verfammlung. 
itt ſeht Jedem frei. 


Beginn halb 9 Uhr. Der Zuu A Qualität und Firriewürbigteit feiner Dampf: Chocoladen Seitens 
Mittwech, ben 24, &6. Mıs. Hbents 8 Uhr im Saale.) der kaiſerlichen Jury bie Medaille zuerlanut. Bon ben beliehteften Sorten dieſer borzügride Choco⸗ 
bes ae d — laden unterhalten bie Unterzeihneien Lager zu Fabrilkpreiſen. o⸗ 
Zuhtsorbmnung: Närnb : A. B. Sotta, ſowie Ralser & Heller, G. C. Prückner 
und Miax Grübner. Wörth u Mögelderf: Apothetet A. BRosenhauer 


4) Bericht ber PrüfungssGommijlien über Rechnungs · 





Ablage ; in 6. 9. Tischendort ; E 

2) Boranfalag ber Einnahmen und Musgaben für bat | , ee e * — * —* 1; in Pappenheim : * Peegmälßer, 
Ianfenbe Jahr, — — ""Baiersdorf: Apoth. 1. Thempel; |, Ürsfenberg: G. M. Memmert; Pegnliz: G eng ; 

3) Befpregung” über Gründung eines Frauen:Bereines. |" Bayrenıh: Christ. Schmidihammer, |, Gredine: © Lac. Veigele; |, Rothenburg: F. Meyer; 

2 Bu 2 2: „IR BIER. Borftanb. ® e ee . ——— C. Weiss; I" ” : Ls eypold; 

7 h , Beilngriewsö nittel ; . sbruck: 6. Löngguth;; |. Seheinfahd : Fit. * 

r7 of X Berching: J. A. Pradarutti; £ Gottlieb Raum ; schwabach : sämn \ 

Saͤͤchſiſche Hof. * Marlin Schneeberger Hiltpoltstein : Osw. di Beil; ee ee eher: 


Dinstag, den 16. Februar. 


Gemüthlihe Loirde, M 


gegeben von em Ghexatiertomiter Mbolf zleilbmann 
mit Begleitung unb dem Bollefänger Ph. NRidel und 
Gollegen. 

Die ſe Zeirde findet nur debhalb fait, um jemem 
Zell des gefgäpten Publifums, welder am pergange: 
men Sonntag dur bie Weberfüllung bed Eaaled, von 
den nelöften Karten feinen Gebrauch machen konnte, Ge: 
legenheit zu bieten, dieſelben hier zu verwertben. x 

DEF Beitere Subitriptionsfarten werben für bie 
fen Abend nicht ausgeneben. 

i Und fünnen anfer den Starteniubabern 
mar Solche Zutrist erhalten, welche am ber Kaſſa ein 
GEntree von 4® fr. Bezahlen. 

BEE Sribitvertändtih kommt bas ganze Senn; 
tagspragramm, welches ſich einer jo glängenben Anfs 
nahme. im allen einzelnen Wiegen zu erjreuen hatte, 
wieber zum Zorirag. 

Saaleräfinung 7 Uhr. Anfang 8 Ube. 
Ergebenit labet eim, Adolf Fle 
N z »hilipp Nickel. 


Cadolzburger Baumſchule. 


Betzenstein: J. Merz; 
Dinkebbühl: Ose, Fleischner, 
Erlbach: A. Brügel 
Erlangen: G. Eilfländer jun. ; 

* A. J. Hoffmann, 
Eschenbach : M. Schäffenecker ; 
Ferehheim : Apotih. Dr. Schmidt; 
Färtb : Conditor 3. Löblein, 
Fürth: J. Bechert Böld, 


ann fleißige Dausmütterchen 
it bie einzige Muſtere um theitzeitung für Frauen umd Töcht Stande 
weber Diunel noch Zeit haben, für bie Bedürfniſſe Ay bei Ähm 2 


(2 
— Eiufach, praftifh und billig / . 
iſt fein Programm, bas ihm während ber kurzen Zeit jeines Beiehens in der Schweiz burdiglagenben 
Erfolg errungen. 
j Monatlih ein Heft mit vielen Holzihnitten, 4 Schnittumfterbogen, Mobebild und wolfsihüms 
lichen Erzählungen von Wildermuth, Koh, Höfer, Rubloyf u. vn. AU Preis per Heft nur 
= — he ng 44 —*— beziehen und rs ra Buchhandlungen. 
Injerate & . die gejpaltene Zeile nehmen a entgegen die Herten Saafenftein 5 Bogler 
in Zürich und Bafel, Frankfurt a. M., Hamburg, Wien, Berlin und — 


——2 
nd 





Markisieft: Paul Krauss, 
Neumarkt: Joh. di Bell; H 
* Cond. C. Steinbach ; 
Nenstadt WA.: Aut. Grossmann; 


mn... nn... 


Journale zu berathen, 


um. 


| Berolzbeim : Apoth. E. Bchröder; 





Shefällige Beftellungen auf Obftbäume, Beeren: 
Fed ıc. aus ber Baumfhule im Gadolzburg, 
itten wir am unfere nachſtehende Aöreffe zu richten. 
Bald geneigten Aufträgen ſehen wir mit ber 
Berſicherung prompter und billiger Bebienung ent 


en, (2) 
ende S. Dentler & Comp. 


Die Maichinenfabrit 


von 


Köhler E Rifp in Schweinfurt 
neben der Zurnballe 
liefert vorzugsmeife alle Maſchinen für 
Landwirthichaft, 
wie eiferne Dreſchmaſchinen mit Göpel, Hand: 
dreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen, Rüben-, 
Schrot⸗ und Aepfelmühlen, Kalterſchrauben, Kar 
toffelquetten ꝛc., liefert für 
Brenn: und Brauereien 
Maiſchmaſchinen, Maifhpumpen, Malzquetſchen, 
Darren, Pfannen, Kühlſchiffe, Senkboͤden, Raud: 
rohre, Reſervoirs, geräufchlofe Ventilatoren. Auch 
übernimmt bie Fabril 
vollftändige Einrichtungen 
von Mahl:, Schneide und Delmühlen und fonitigen 
debriten · Bon landwirthſchafilichen ¶Maſchinen 
halten wir ſtets Lager. 


Dünger-Mittel-Offert. 
Aus der chemiſchen Fabrit von Georg Carl 
Bimmer, vormals C. Glemme=Yennig in Manns | 
heim, befinden fi bei Unterzeichneiem folgende | 
Dunger⸗Weittel am Lager: | 
Sinochenmehl in 2 Serten, | 
Phosphorit-Zupe 
concentrirter Kali: 
ſchwefelſaurem Kalt, 
Guano, echt perunnijchen, 
und werben alle übrigen Mannheimer Düngermittel 
auf's Promptejie beſorgt. Sämmtlihe Dünger 
werden ſtets gleihmäßig in anerkannt vorzüglicher 
Qualität und unter Garantie für beren Reinheit 
geliefert. Proben berjelben find bei großh. bad. | 
Gentralitelle für bie Landwirthſchaft in Carlaruhe 
deponirt, unter deren Gontrole die Fabrikate ſtehen. 
Zu vielen Aufträgen empfiehlt fid 
Sal. Ludwig Krauss, 
Tegelgafle in Nürnberg, 
Nr. 33, ale Mr, 677. 


Reftauramt. 

Für ‚ein. frequentes, in ſchoͤnſtet und bejter Lage, 
nahe an einem Eiſenbahnhofe, liegendes Diineralbab | 
— mo aud im Winter Wirthiaft getrieben wer: 
ven kann — wird eim fleifiger und praftiicer 
Pächter geſucht. Derjelbe kann auf Wunſch ein 
voljtändiges Inventar erhalten und werben ihm, 
nah Husweis feiner Neelität und Kantionsfähigkeit, 
annehmbare Pachtbedingnihze geſtellt. Näheres im 
ber Exped. do. BI. (2) 


Gebackene Karpfen 

gibt es zu jeber Tageszeit bei 
Wriedrih Ganbel, 

vis-a-vi bem Deutſchen Haus. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofott und Beilt fuel | 
cht uud Rheumatismen 
aller Art, ald: Geſichta⸗ Bruft:, Halt: u. Zahnichmerzen, 
Kopf, Hand» und Aniegict, Gliederreißen, Rüden⸗ und 
; Bentenweh. In ganzen und Iben Padeten zu haben bei 
s r. int, gi Gbrüde in Nürnberg. 
(17) Bechert⸗Bold, Guftanfr. in Für, 


Ein Vavergebilfe wied Bis längfiene 26. Februar 








hosphat, 
ünger mit 30 p&t. 


(2) 





. en 
von. Lolomobilen, Dampfprejhmaihinen und allen 
oben erwähnten Maſchinen werden gut und. billigft 
2) 


bejprgt. _ 
Die vorzüiglichiien Sorten 
Nähmaschinen 


von 

Elias Howe jr., Wheeler & Wilfon, Grover 

* Weeb, Dresdener von El. 

Müller, fewie Danbiteppftichnähmafchinen mit 

den neueflen Werbeiferumgen find fiett in großer Mus: 

wahl vorrätbig. Sacgemäßer genauer Unterricht wird 

gratis eribeilt und. jeve Meparatur ın eigener Werkilätte 
rrompt vuid billig volligen. , 

Garantie 3 Jahre, bei Howe-Mayhine 6 Jahre, 
Bermauente Dajcinen: Anstellung. 
Scharrer & Gie. ”e 











——— ——— a — — — — — 


Knochen: Mehl geſucht! 
Peiftunnefähige Ancchen: Mehl: Fabritanten werben 
erfugt, Offerten in geoimpfiem Anoden: Mehl bei Mb: 











name get Voſteñ nebit Leftrungebedin gungen unter 
Chiffre 6; I, poste restante Hof JSaale frank ein⸗ geſucht bei Wundarzi 
gujenven, 44) (2) Adelmann, Wintierürafie. _ | 





‚  Garl Quehl, Waaggafle Kir. 8 





Verammertlige Nedettion, Drud mad Dirlog von G. Meyer. 


VEREINE 
(Spileptifche Främpfe ul 
Spezialarj! für Epilepfie Dr. D. Silliſch in 
Berlin, jept Mittelfirafje Mr. 6. — Auswärtige 
brieflih. Schon über Hundert geheilt, 100) 


empfiehlt jein Lager von Handlungsbücern, En gros- 

*erlauf von Gnpirbücern, iniatum und Schrifterud 

von Gehdäits- Büchern werben nad jebem beliebigen 

Schema angefertigt. 

Grfangbüder, Danfmappen und Dankpapier in größter 

j Auswahl. " 

Gigesrenfpigen ⏑ Figur 36 
igastenjpigen mit bewegli igur 36 fr, Schild⸗ 

froten mit Ubnwert 45 fr, as Licht 9 Sa > 

immerparfümeur ‚48 fr., Zunberjewergeuge 30 fr. 

n gros & en detail Berfauf von Zünbnüigenpifioien. 


Das Meneite in 
Sonnen: und Promenade: Fächer 
u von Sfr. bad Stüd bis zu ben feinjten Sorten M 
en gros ei en detail ” 
empfiehlt 
J. &@. Kugler. 


Guts:Kaufgefuch. 
Ein Delonsmiegut von IHN Tagwerk in guier 
Lage wird zu kauſen geſucht. i 
teufirie, mit H.v.H. bejeichneie Dfierte von Selbit- 
verfäufern nimmt bie Exp. b. DI, entgehen. (4) 


Ein Beinringlergefelle, 
Be gen und Ey beivantert if, ſindet 
u eit, gegen qui bei 
6 Bollinger, 


(4) Beintuopfmacher in Bafel. 


Eine veimliche Zuſpringerin ſucht noch einige Tage in 
ber Mode rm ju werben. — 


Gefuch. Ein kräftiger junger Menſch, der mit 
pieſſen und quetſchen gut wngeben kann, wird gegen 
uien Lohn und dauernde Beicäftigumg geſuan bei 

äulns Günther in Fürth, Blumenfirafje 20, (3) 
„Pubel erfreute mich görtlid ; 
Recht bald Vieles münblid.” 


— — 
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Lanewebr-Uniferm umd -Atmatut, faft me, find zu 
verfaujert, " 


— 


Stadttheater in Nürnberg 
Dinstag, den 16. ehr, Abennetnent saspendu, 
Zum Benefige des Frl. Göthe „Orpheus in der Unter: 
weit.” Burledte Oper in 4 Mbiheilungen con Kektor 
Gremien. Mufif-won J. Ofſenbach. 
Opermpreijfe 


— nn nn 





Volksverein Nürnberg. 

Auf Grund des unten folgenden Programms ber beutfchen Volkspartei 
Bat fi für Nürnberg ein Vollsvertin conflituirt, 

Indem wir alle Diejenigen, welche dieſe Grumbjäge als bie ihrigen 
anerfennen, freundlichſt zum Beitritt einladen, bemerken wir, daß Liſten zur 
Einzeihnung im ber Erpedition bes Mürnberger Anzeigers und in ber 
Zeh ſchen Buchhandlung aufliegen. Die regelmäßigen und außererbentligen 
Verfammlungen werben in biefem Blatt bekannt gemadt. 


z Die Vorſtaudſchaft. 
Die Volkspartei bekennt fidh s 
Zu bem demokratiſchen Gleichheitsprinzip und verlangt bahen bie gleich: 
artige Mitwirfung aller Staatsbürger bei Verfofjung und Verwaltung, bie 
Durchführung der Selbtregierung bes Volkes tim Staate, der Provinz und 
Gemeinbe, 


In nationaler wie in internationaler Beziehung amerkennt bie Volles 
partei den ſedem einzelnen Bolksftamm wie jebem Volk zuftehenden gleichen 
Anſpruch auf Selbſtheſtimmung. Nur auf biefem Wege erſtrebt fie bie 
Einigung. Nur ein auf die freiheit gegründeter deutſchet Bundesſtaat, mit 
Einſchluß Deutih:Oefterreiche, nur ein Friedens. und fFreibeitebund ber 
Boltker entipricht ihren Grunbfägen. 

Die Volkspartei anerkennt, daß die ſtaatlichen unb geſellſchaftlichen 
Fragen ımtrennbar find und daß fi namentlich die öfonomijde Belreiung 
der arbeitenden laffen unb bie Verwirklichung ber politifgen (Freiheit gegenz 
feitig bedingen. n 





148. öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeordneten. 

(Säulgefepberathung.) Es, 

Am Miniftertiihe bie k. Staatsminifter Fürſt v. Hohenlohe, v. Greſſer, 
%. Hörmann, v. Pfrehſchner. Rah Verlefung des Wrotofolld ber lehten 
Sihung begann die Deratbung über ben Entwurf des Geſehes, bas Wolke; 
fſchulweſen betr. ' Neferent Gelbert? er müffe ver Debatte einige Bemerkungen 
vorausihiden; gelte es ja einen Öejeheniwurf, der ein unerläßliches Bebürfnig 
befriebigen fol, Schon im Jahre 1849 fei bie Nothwendigkeit eines allges 
meinen Unterrichtsgeſehes durch den Mund des damaligen Ktultusminiſters 
anerkannt und bie aldbaldige Vorlage eines ſolchen Geſetzes zugefihert wor: 
ben, Bias damals nicht gefchehen konnte, jei heute Gegenjtand ver Be— 
ratfung. Wir würden jept ernflli aufgefordert, die Zeichen der Zeit ver 
ſtehen zu lernen; es Gabe ſich eine raſche Umbildung aller jocialen, kirch— 
lichen und ſtaatlichen Berhältniſſe in unſeren Tagen ergeben, wir ſeien aber 
erft im Anfang dieſer Entwicklung und müßten nicht, bis zu welchem hohen 
Ziele fie uns führen kaun. Soll unſer Land, fell unſer Volk gewachſen 
fein der Concurreng und dem Wetteifer aller Kräfte des gewerblichen Lebens, 
ſowie den Errungenſchaften ver Wiſſenſchaften, ſoll der Bürger würdig und 
beſfãhigt werben, bie ihm gewordene freitre Stellung wirklich zu erlennen 
und zu verwerthen, ben höheren ſtaatsbürgerlichen Rechten und Pflichten 
gerecht zu werden, foll er in ben allgemeinen Wettlampf eintreten können, 
dann müffe unfer Bolt ein wohlunterrichteles, ein verftändiges, ein thatkräf: 
tiges werden, fol es nicht zu Grunde geben; es muſſe geiftig und ſittlich 
gehoben, es müſſe erfüllt werden mit Ernſt und Sinn für Geſehlichkeit, e6 
müfle erfüllt werden mit jenem Vaterlandsſinn, der ſtets gerne und auch 
opferwillig einftcht für bes Landes Wohl, fo oft es nothwendig iſt. Redner 
erwähnt mın, wie man ſchon im vorigen Jahrhundert bie tiefen Schäben 
des Volkslebens erfannt und zu befeitigen gejucht habe, wie man bamals 
ſchen erkannte, daß nur im einer befieren Volkabilbung bas wahre Heilmittel 
zu finden ſei. In Franken hätten ſich Biſchöſe unſterbliche Verdieuſte um 
bie, Hebung bes Bollsihulmelens erworben. Wie damals, jo fei and heute 
bie Reform der Bolkeſchule eine abjolute Nothwendigkeit. Wir hätten in 
ben lebten Jahren die Gefängniffe nit nur erweitert, fonbern auch ber: 
mebhet, bie vermehrten und nengebauten Gefängniſſe jeien überfüllt, die or— 
dentlichen Schwurgerichtöfigungen reichten nicht mehr aus, wir hätten außer: 
erbentlide Schwurgerihisfigungen nothwendig! Sind das, fragt. Rebner, 
Beiden eines gefunden Voldslebens ? ober find fie nicht vielmehr ſehr bes 
Hagenswerit? Sollen dieſe Schäden gründlich geheilt werden, jo gebe es 
nur ein Mittel: eine erhöhte tüchtige Volks- und Jugendbildung. freilich 
würden bie Fruchte Bievon erft von den künftigen Geſchlechtern geernter, 
allein follen wir den Baum, unter weldem unjere Enkel fi laben fünnen, 
nicht pflanzen? Weiterö bemerkte Redner, bag das Schulgeleb ber Grund⸗ 
Rein der jocialen Geſetze iſt. Die Sorialgefeggebung fönne gar feinen ge: 
beiblichen Fortgang nehmen, ohne dag das Voll dazu gehörig vorgebildet 
iſt; nur ber denlende, ſelbſtſtändig Urtheilende werde im Stande jein, bie 
‚ Vortbeile, die ibm bie Socialgeſetze bieten, zu erfennen unb zu verwerthen. 
Die Kammer wife, in welcher Weile von gewiffer Seite gegen bie Zopalität 
ber Regierung, bie fie durch bie Borlage dieſes Gejegentwurfes befunbete, 
vorgegangen warbe, wie man bie grunblofeften Berdächtigungen zu Hilſe nahm, 


— . 


Rr. 48. 


Nürnberger Anzeiger. 


Mittwoch, 17. fehruar 1869. 


Jahrgang. 


Auswärts beflef: man 
beim nachſten Pof- 
— Anje gg 
Bon ee Ba 
kungburgBriefmarten 

oder Pohanmeilung 


Kath. Domatus, 


um ein tiefes Mißtrauen gegen bie Regierung und gegen ben Entwurf groß zu 
ziehen. Dod ber Sturm hatte ſich gelegt und man habe ſich im den mweiteften 
Kreilen von ber wohlmollenden Abſicht ber Staatsregierung überzeugt und mit 
aller Energie bie Durhführung des Geſetzes verlangt, Mebmer will von 
ben heftigen. und maßlofen Ausfällen über bie Staatsregierung, über ben 
Gefetzentwurf, über bie Sammer, deren Ausſchuß und beffen DMeferenien in 
Öffentligen und feigen anonymen Auslafjungen nicht weiter ſprechen. (Eben 
weil er ſelbſt betheiligt Sei, halte er es für anftändiger, dem gefunben Stun 
des Volles das Schlußurtbeil zu überlaſſen, auch halte er e6 für chriſt⸗ 
licher, da, wo man gejhmäht wird, nicht wieber zu ſchmähen. Nads 
dem in allen angrenzenden Staaten bie Neform bes Schulweſens theils 
Igen vollendet, tbeild in Angriff genommen ift, jollen wir in Bahern 
allein ben eruſten Ruf ber Zeit überhören ? ober glaubt man vielleicht, 
ber Uebelftand werde ſich von ſelbſt befiern, wenn wir nicht abhelfen? 
Alle gefehgebenden Faltoren haben ausgejprodhen, ba ein unabweisbares 
Bebürfnig mach geſehlicher Megelung wenigitend der. äußern Werhält- 
niffe der Schule vorliegt, biejelben Faktoren haben ſich auch ſchon wies 
berholt bereit erflärt zur Bringung ber hiezu nothwendigen Gelbopfer, 
es gilt ja bem edelſten Zweck, ber erhöhten Bildung, ber Hebung 
des fittlichen, geiftigen und materiellen Wohlſtandes des Volkes, Weiter 
betonte Rebner die Nothwendigkeit, bie materielle Lage ber Schullehrer, 
benen das Heiligite anvertraut, zu beffern, Iſt das geicehen, dann barf 
aber auch bas Vaterland erwarten, bag jeber Lehrer mit bem heiligen Ernſt 
erfült if, für die Jugend und jür ba® Vaterland zu wirken, daf die Lehrer 
erfüllt find ven jener Begeifterung für das Baterlanb, bie, wenn irgenb 
einen Stand, den Stand der Lehrer erfüllen muß. — Nachdem Präfident 
d. Pözl bemerkt hatte, dag er im Einverftändsig mit ben Organen ber 
Staatsregierung ben Geſetzentwurf nad den Beichlüffen bes Ausſchuſſes in 
britter Leſung der Berathung zu Grunde lege, baf fich die Regierung jebdoch 
vorbehalten habe, bei eingeinen Artikeln den Regierungsentwurf zu zepro: 
duziren, ergreift. ber f, Staatsminiſter bes Gultus das Wort und bemerkte 
wu. Hi: er jei ſich der großen Schwierigkeit feiner Aufgabe wohl bewußt, 
denn einerjeits jei für den Entwurf feit fünf BVierteljahren in ber Preſſe 
und in Broſchüren jo viel geihrieben worden, daß es ſehr ſchwer ift, etwas 
Neues zu jagen, anberjeits könne mit allgemeinen Erörterungen allen Grün: 
ben der Gegner nicht vollfommen begegnet werben ; doch bege er bie Hoffe 
nung, mande Ungriffe, die auf die Verlage gemacht wurben, zu wiberlegen 
und viele Bejorgnifje zu zerſtreuen. Die Kammer werde nicht verlangen, 
da die Negierung jdweigenb und ohne Abwehr gegen bie Borwürfe, 
welde außerhalb des Hauſes gegen ben Entwurf erhoben worden find, 
in die Diskufjion eintrete. Schwerlich noch dürfte eine andere Re— 
gierungsvorlage die Wogen ber öffentlichen Meinung fo aufgeregt haben, ale 
biejer Gefegeniwurf; «6 ſeien zahlreiche Schriften für und gegen benjelben 
erſchienen, in ber Preſſe jei der Schulgeſetzentwurf ein ſtehender Artilel ges 
weien, zablioje Vorjtellungen, Petitionen und Adreſſen jür und wiber feien 
zum Vorſchein gefommen, Iſt nun eine jolhe ungewöhnliche allgemeine 
Teilnahme für eine Vorlage, welde bes Volkes Wohl in feinen zarteiten 
Keimen betrifft, geredhtfertigt ? Der Regierung kann biefe Theilnahme nur 
willlommen jein, wenn die Kritik unparieiiſch, objektiv ift und fi in ben 
geiehligen Bahnen bewegt, denn das Streben ber Regierung Zönne in einem 
unparteiiſchen Streite nur gefürdert werben; eine teidenf&aftfice blos negi⸗ 
reude Kritit ohne Gegenvorſchläͤge fünne allerdings. biefe Wirkung nicht 
haben. Mit Adtung der Anſicht jener Gegner, melde ben Gejehentiwurf 
überzeugungstreu befühnpften und befimpjen, bie des ganzen Landes allge: 
meines Wohl und Bejte zu fürbern als ihre Aufgabe ertennen, wolle er et⸗ 
was näher auf die Sache eingehen, Won Seite ber Gegner habe man bas 
Bebürfniß eines Schulgejepes in Abrede geitellt und behauptet, ber Entwurf 
würde das Recht ber Familit, das Recht ber Gemeinde, wie bie Mechte ber 
Kirche berinträgptigen. Allein es ſei allgemein befannt, daß die Yanbesver: 
tretung jeit Jahrzehnten bie geſetzliche Regelung bes Volksſchulweſens bean: 
‚tragt batz wenn mum die Gtaatäregierung bem übereinftimmenben Forderun—⸗ 
gen ber Landesreriretung entſprechend den Gejchentwurf vorgelegt hat, jo 
habe fie ben Beweis geliefert, daß fie fi zur Vorlage nicht von einer Par: 
tei bewegen ließ. Ueber das materielle Bedürfnig eines Schulgeiehes wolle 
er kein Wort verlieren, benn wer die Nothwendigkeit eines ſolchen Geſetzes 
leugnet, der leugnet überhaupt die Nothwenbigleit ber Eriftenz eines erhöh- 
ten Gulturlebens, Werjgpievene wiſſenjchaftliche Autoritäten, bie ſich für bie 
geieplie Regelung autfpregen, jeien ſchon vom Meferenten genannt, er 
(Hebner) erlaube fih auch auf eime Autorität in Deutſchland zu berufen, 
welche im ihrem meueften Werk den ganz richtigen Say ausipridt: „das 
jehige Schulweſen iſt micht geeignet zur Erziehung derjenigen Kräfte, die man 
fortan im Leben nit entbehren fann. Das Berürfnig wartet nicht” ze... 
Bas nun ben Vorwurj betrifft, daß ter Geſebentwurf die Rechte der Fa— 
‚ wilie beeinträdptige, jo müfje er doch fragen, welche Rechte die Familie bis: 
I ber an,der Schulbildung ber Kinder Hatte? Gun gar Feine! Der Geſetz⸗ 
entivurf aber gibt ihr ſolche. Redner zweifelt zwar nicht, ba man von 


% 


gewiſſer Eeite bie Rechte ber Familie in anderer Meile als beeinträchtigt 
darznftellen ſuchen wird; man ſprach ſchon früher von dem von ber Aegie⸗ 
rung vorgelegten Schulzwang und lieg dem gegenüber ons Wort „Umters 
tichtsfreieit? vernehmen, Unterrictsfreiheit ijt zweierlei, jie iſt die Freiheit 
für Jedermann, Unterrigtsanftalten zu gründen und zwar au Privatunters 
richtsanſtalten gegenüber ben Öffentlichen, dann bie Freiheit für Jedermann, 
feine Kinder zur Schule zu ſchicken oder nicht. Wer, bie lehiere will, mit 
Dem regte er nicht, denn in Bahern iſt für dieſe Freiheit die Zeit noch 
nicht gelommen ; die Freiheit, — — — zu gründen, erkennt 
aber der Entwurf an, nur macht er bie Gründung folger Anjtalten vom 


Nachweis ber-entipregenden Befähigung und tadelloſen Verhaltens des Grüns 
ders abhängig. 5 a DIE angerriee Beetntrach· 
FR te ber Gemeinden. Wenn man damit meint, daß in Zukunft 
Einzelne Gemeinden größere Welbopfer Bringen müßten, fo ift der Bormurf 
einigermaffen begründet, Allein Dem gegenüber muß bemerft werden, daß 
unbemittelte Gemteinben aus & Fonds unterftügt werben, baß bie 
Zahl jener Bemeinden, welche größere Geldopfer zw briügen haben, nur eine 
geringe ift, und daß bie Mehrausgaben für bie Schulen theils aus Kreir, 
theil® aus Stantömittelm geichöpft werben, um- fie gleichmäßiger auf Ale zu 
veriheilen. Wenn man — gar feine Opfer bringen will, dann muß 
man auf jebe Meform des Schuiweſens verzichten, Allein die Gemeinde 
braucht tüchfige und verftändige Bürger umb dieſe ſchafft mur Die 
befiere Schulbildung. Wenn nun bie Gemeinden in ber Schulbildung 
mitzureben haben, wenn fle bei Unftellung der Lehrer gehört wervem jollen 
a. }. w., was kann ber Gemeinde noch geboten werben ? Mas den pr: 
wurf, daß die Kirche in ihren Wechten gekränkt werbe, betrifft, jo habe. die 
Staatsregierung, wie bei allen früheren das Voltsicgulweien betueffinden Un: 
orbnungen, auch bei biefer Worlage bie hohe Wichtigkeit und Beveutung der 
veligiöfen Interefien anerfannt, denn es liege ber Kegierung nichts ferner, 
als ber Gedanke, die religiöfe Bildung der Jugend zu jdäbigen, die Schule 
zu entchriſtlichen und bamit ſich jelber die Grundlage zu zerſtören, auf 
welcher der Staat und das Staatsleben beruhen, Mer ber Regierung eine 
andere Tendenz umterichiebt, der thue Unrecht und deohalb preiejtirt Wedner 
en ben Vorwurf, die Regierung wolle die Schule entchriſtlichen. Der 
ehentwurf bezeichnet dem Religionsunterricht ausbrütlih als ven wichtig: 
ften Gegenftand, er überträgt die Ertheilung bes Keligionsunterrichts den 
Dienern ber Kirche und referbirt ber Regierung nur Das, was ihr nad 
Titel 4 ber Verfaffungsurkumte zufteht, das Recht der Staarsauffiht. Red⸗ 
ner fliegt mit ber Hoffnung, daß die nähere Prüfung ver Vorlage dazu 
bienen werde, ben Vorwurf auch in dieſer Beziehung volllommen zu wider⸗ 
legen, Was immer aber erfolgen möge, bie Kegierung trägı das Bewußts 
fein im fid, dem Bebürfniffe des Volkes, den ernften Anforderungen der Ges 
genmwart, wie auch ben Rechten der Familie, ver Gemeinden, der Kirche und 
ber Lehrer Genüge geleiftet zu haben. In dieſer Murfafjung wolle bie 
Kammer den Geſeheniwurf beratben. — Präſident Pözl jtellte das Anjus 
den, die Mitglieder möchten bei der Debatte Alles vergeſſen, mas außer: 
halb des Hanfes geſchehen iſt, ſelbſt wenn ſich der Eine oder der. Audere 
verletzt fũhlen ſollie. Laſſen Sie uns, ſchloß er, ruhig und objektiv, einge⸗ 
dent unſeres Eides nur Das beſchließen, was des Landes Wohl und Beſtes 
erfordert. — Reger erkennt an, daß Beſtimmungen nothwendig ſind, welche 
ber Errichtung einer Anzahl von Schulen von Seite ver Regierung ermöglichten, 
ſowie bag Beftimmungen in Bezug auf die Schulauffiht nothwendig find 
(er fei für den Schulzmwang), allein er könne nicht jenen Beſtimmungen des 
Entwurfs beiftimmen, bie in bas Verhältnig der Kirche zur Schule eingreifen, 
Sm lehterer Bezichung fei die Abfafjung eines Schulgiepes in zweifacher 
Richtung möglich geweſen: entweder ber Entwurf hätte vom Standpunkt 
eined freundlichen mine mit ber Kirche gefertigt werben jollen und 
dann bätte der ihr gebührende Einfluß ‚auf bie Schule gewahrt werden 
möüfjen, oder man hätte noch Art der deutſchen Grundrechte die Sätze prof: 
lamiren follen: bie Beaufjihtigung ber Volkoſchule, abgeſehen vom Relißions— 
unterrichte, wird dem Geiftlichen abgenommen; die Oberaufficht über das 
ammte Unterrichts: und Erziehungsweſen jteht bem Stante zu; Uns 
ichte: und Erziehungsanftalten zu gründen, jteht Jedem frei, wenn er 
die Befähigung nachweiſt. Einem Gejepeutwurf im erfter und letzter Ride 
dung fünnte Rebner zuftimmen, allein die Negierung habe feinen ver beiben 
erwähnten Standpunkte adoptirt, jondern einen Geſebentwurf vorgelegt, den 
er (Redner) als Uebergangegeſeh bezeichnen möchte. Schon bie erfte Leſung 
babe in ihm die Ueberzeugung hervorgerufen, dak wir und in einer Tren⸗ 
nung bed Staates vom der Kirche befinden, und daß wir auf diefem Ueber: 
gewege ſchon eine geraume Zeit zurüdgelegt haben. Die Kirche jei ihrer 
ndung unb ihrem Zwede nach sicht nur eine Bildungs: fondern auch 
eine Erziehungsanftalt, "Er (Redner) Lönne feinem Geſehe zuſtimmen, 
welches das Recht ver Kirche auf,religiöfe Erziehung ber Jugend beeinträdhs 
tige, Nur dann, wenn volle Unterrihtefreiheit proflamirt würde, könnte er 
zuffimmen. Meder erwähnt noch bie finanziellen Opfer, die der Geſehentwurf 
auferlege und ſchloß: er werde allen jenen Artikeln zuftimmten, welche zum 
Mole und zur Hebung der Eule beitragen; melde dem Lehrerſtande zu 
te Fommen und abwarten, welche Gejtäaltung bie anderen Mrtitel erhalten; 
ee werde ihre Fehr freuen, wenn diefe Geſtaltung fo ausfallen wird, daß 
er am Schlüfe dem ganzen Geſetzeniwurf zuftiimmen farm, Madden noch 


| 


| denfelben Kampf zu Minpfen haſte wie das heutige Mrbeiterwolt, waren ven 
hinteihender Ueberzeugung 


Lichl_ und VStadler für, Dr. Ruland und Joörg jehr ausführlich gegen 


bei Schulgeſtdentwurf geiptodgen "Hätten (Mäberes aus ihren Reden folgt 
er), Kite die Sihung Heichloffen und bie Foriſehung bet Debatte auf 
— feſtgeſebt. 





Searnberg, 16. Sehr. (Molitifge Ueberſicht) 
Dis neugewählte Yanbestomitö ber Wolfspartei in Wurtenberg Hat 
art Mayer’ jum Borfikenden gemähtt. * "Die Partei keird' Aurmehr' jimädt 
—— ——— 
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aus ber Volkskammer und für Beſeitigung ber lebenslänglichen Orläser, 
jreherwahlen in die Schrauten treicı, 

Der Geiſt, der die mehrerwähnte Ftaukfurter Bürgerverfanmiung 
durchdrang, läßt fid) im folgende Säge fallen: „Man kann nicht über Theis 
lung jeines Eigenthums unterhandein; wir geben freiwillig feinen Stein 

aus; will Preußen unſer (Eigenthum wit Gewalt nehmen, fo mag «#4 

as thun, zuftimmen werben wir aber nimmermehr.“ Der Belälup ber 
Stabtverordneten, no einmal mit der Krone Prewien zu unlerhandeln und 
zu markten, beißt gleichſam eingeftehen, bag Frankfurt eigentlich gar nichts 
u fordern habe, damit dann der König vielleicht ſich allergmäbdigft benogen 
Kine, von bem ſtädtiſchen Eigenthum einen winzigen Theil huldreichn her; 
zufchenten. Ein Redner ver Wo j idee Bir: 
E8 babe Jemand einen Rod genommen, in deſſen Taſchen tin Biltel Fde 
umd halte ſich num für dem dlecht dieſes Beutels. Der Eigen: 
thümer bejjelben jage jedoch: Du haft das Recht nicht. Du Haft es mic, 
weil Di das Kleid, Am melden bas Geld ftad, gempmmen haſt. Grljer 
als die gebotenen materiellen Güter fei die Ehre, dieſe gelte ed, zu wetten, 
Unter viejen Umjiänden ijt vie magiſtratiſche Deputation von ihrer Berliner 
Wallfahrt zurüdgekehrt; fie will da Vollmachten zu einem befinitiven Abs 
ſchluß holen (von Wem?), auf melden man im "Berlin mit Umgejtüm 
drängt. 

Dem norddentichen Parlament wird unter Anderm auch vorgelegt, bat 
beutfche Handelsgeſetzbuch und die allgemeine Wechſelordnung für Bundes ⸗ 
geiege zu erklären. Ferner werben im März zu Berlin die Unterhamblungen 
über ben jchmweizeriichensbeutihen Handelsbertrag wieder aufgenommen. — | 
Sonit iſt aus Norddeutjchland noch zut melden Die Beſchlagnohme der Rhein. 
Zig. wegen ber erwähnten Verwahrung. bes kurfürſtl. Cabinetraths Schim⸗ 
milpjeng, die Verurteilung breier bannover'ichen Ehefrauen wegen Abs 
fingens des Hannoverliedes zu je 2 Monaten Gefängnig, bie Auslieerung 
des wegen Kafjaberaubung nad Amerika entflohenen Kansbager Poſterpedi⸗ 
tiors Unbebend Seitens der amerifan. Behörde. 

Der ungariihe Wahltampf droht aud im Peſth, beſonders im 
Vorftäoren mit ohne grobe Gewaltihätigkeiten abzulaufen. — In P 
wurde P. Borowy, der Verfajler einer Brojchüre über das Ehegeieh, wegen 
bed Verbredyens der Störung der öffentlichen Ruhe in Anklageitand verjeht, 
— Der croatijhe Landtag verjammelt fi) am 1, März, . 

Der ftauzöſiſche Machthaber it ditterboſe auf Belgiens Regierung und 
Kammer, welche dur das neue Eifenbahngeſetz, das den Verkauf ober bie 
Verpagiung von Pribatbahnen der Staatsgenehmigung unterwirft, mapos 
leoniſchen Hunerionsgelüjten einen Niegel mehr vorſchoden ; ſeine Journale 
müjjen gegen „vie „ungerechtfertigte ;jurcdt und Störung intermatiomaler 
Bezrehungen“ bellen. In Brüjjel wird dieſer allerhoͤchſte Verweis die 
mütber ſehr kalt laſſen. Als einſtmals die Schafe den Wolf nicht in ihm 
Stall ließen, ſchimpfie Iſegrimm auch über ſchmähliches Mißtrauen uns 
Mangel an Höflichkeit. — Die franzöſiſchen Blätter aller Farben erllänn 
ſich rir die Weanifeitation des Siecle gegen die bismärkiſche Preſſe. — Ni 
dem Barifer „Figaro* hätte Thiers meulih zu Emil Ollivier gefagt: „& 
jeden, mein Theurer, die Negierung ift wie Lovelace, fie tompremittirt Ne 
unſchuldigen Mãdchen, mit denen Ste zu vergleichen find, aber fie heiratpi 
fie nicht!“ — Das Sträflingsigiff Ye Elaque ging auf jeiner Fahrt nah 
Gapenne mit mehreren Sträflingen wuler, * 

Aus Spanien wird gemeldet, daß bie „iberüce" Bewegung in Par 
tugal nit mehr ein großzſpaniſches Kaiſerthum, jondern eime Iufiramiicebi 
ſpaniſche Republit bezwecke. Ein Journal ſagt: „Der Mord in Burget 
hat einen Abgrund aufgededt, vor welchem Prim und Serrano jdaudern. 
Der Ehrgeiz, einen König zu machen, ſchivindet naturgemäß, mern man 
keinen Prinzen findet, der ji zum König machen laſſen mil. „Les rois 
sen von" (die Könige gehen fort) und jo könnte man erleben, daß Spas 
nien „wegen Mangels an geeigneten Bewerbern“ um bie Krone republilas 
nich wird. Wird? Mein, bleibt; deun thatſächlich wird das Land jeit 
Monaten republitanijd regiert, und wenn die Cortes ſich für bie Repubiit 
erflärten, jo würden jie nur bie bereits beſtehende Staalsform beitätigen 
und das Provijorium in ein Definitivum verwandeln, ' j 

Aus Alien (Swatew) melvet man bie Deyimirung der Maunſchaft 
eines britiihen Kanonenboots durch die Kingeborenen. Es ging dahin eine 
Truppenverjtärfung ab. L 

In Amerifa verbrannte der Dampier „Nellie Stievenes“ nebit 63 
Perfonen. — Die Brafilioner in Paraguay haben wieder einmal. Afjump 
cion eingenommen, umb Lopez befindet ſich auf ver Flucht, unwiſſend mo? 


* Mürnberg , 17. Febr. Der vorgeitrige Vortrag des freigt 
meinblien Predigers C. Scholl im biefigen Mrbeiterbildungsverein. | wet 
von Mitgliedern und Gaſten ſtark beſucht. Die Schilderung des‘ inniger 
Zufammenhangs der religidjen, politiſchen unb jozialen Bewegung im deut: 
{hen Mittelalter jowie die Beweisführung, dag das damalige Dürgerifum 
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Ausfübrlicherer Bericht) über. diefe eben. ſo 
n als zeitgemäßen Vorträge folgt jpäter, * 
München, 13. Febr. Zum Schulgeſetzentwurf finds eine. ſelge 


diesen: 
“ 
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& Gefchäfts:Berfebr. Corregio — eng eg — elendes Geklimber 
rter Borſenwocht v. Sbis 14. Febr, (Aus bemOriginalberiht | a 0 Dean var 7 
& — ee —*— * * Börfe lagen namentlich) aus addentſch⸗ Ein Patriot irog gimem Hofer, gelehrier ſelbſt als Petienfofer, 
* Jand großartige Kaufsanträge im öſterr. Creditaktien vor. Prämien und | — — 
% Siellagen, bj —92 von ungewöhnliger Bedeu reihlen fi den regu— Ein Sta dmann wie der zweite Friedrich, unbeugſam wie der Hefjen Dietrich 
 fären Räufen an —S— Fonds melde im dieſer Woche eine mes — 
ſmuae &te erhußren, da für. fefte Rehmung bei mangelnden lot- Die Rochwelt wäre ‚ganz von Sinnen, wenn Dir nit für jo viel Beginnen 
tantem Material große Voſten gefauft wurden, hatten mur eine untergeord« 373 Unfterblicheit als Lorbeer winkt. 
nete Rolle, Lombarbiſche Aktien jowie Staatsbahn waren entſchieden matt ; Die Mitweld nur, bie neid’che, ſchlimme, ſie kichert mit gebämpfter Stimme, 
Eritere befenders weichend, wozu vornehmlich der Brand des Triefter Bahn Daß Eigenlob ein wenig ſtinlt. 
hofs den Anftog gegeben baite. Paris jäeint im Augenblick ebenfalls für 
beide Bahnpapiere eiwas abgekühlt zu ſein und ſich dagegen den Italie ni⸗ Nachtrag. 
Seen fie, — — — — — pass * Nürnberg, 17. Febr. Geften Mittag kam in dem Gaſthaus 
Jahre 1 höher, währen von: , we rige A i 
min waren, — unbe —— N — Perg Ana — ? ———— gr el us dr 
alutapapiere unbelebt. Keue cou en —* Bauart an bem Kamin anliegenden Balken,’ — em Mittags zwi 
Sagen gleihfalls matt. Baperiſche Looſe unserändert, Vadiſche Looſe 42-1 Upe wurde der Bleiftftarbeiter Georg 58 2 von Bier * I 
geluchter. Wechſel mit Ausnahme — — 1 ſitilichteit auf der Alerwieſe durch die Polizei arretirt. — In der Abge- 
niedriger, Geftjtand, in Folge des vorſtehenden ges ° | orbitetenfammer wurde bie allgemeine Diskuffion des Schulgeiches geſtern um 2 
ger günftig, alle Gfiekten in Prolongation ſehr ausgeboten, Uhr vorbehaltlich der beute erfolgenden Schlußaͤußerungen des Referenten 
Bergleichunge » Tabelle. und des Miniſters geihloffen. Gejtern ſ *8 en BEL, Kraußold, 
I 2 "Schi 
a —7 R 2a" 222 auf. dem Kugelfange in Münden mit den neuen Hinterladern gemacht wurde, 
Engl. Metaligues 648 64a 6a hat der Kriegsminifter Fehr, v. Prankh die Mitglieder des Landtags eingeladen. 
“ Gieuerfreie 52>ie ws 2 " — Der Oberbeamte der k. Filialbant Ansbach, Konrad Gombart, wurde in 
Pr —— ale — > den Ruheſtand verſetzt; feine Stelle erbielt der Oberbeamte der Filialbank 
4 2 n ir! ala 12 Ludwi Chaſen, Job. Bernh. Seybold; deſſen Stelle ber Kaſſier ber k. 
7 Banfaktien BB ’ 1a Filialbant Bamberg, Theod. Puühn; deſſen Stelle der Buchhalter der 
ag Ri; 2 Rn ads dilialbant Würzburg, Wilhelm Wucherer und deſſen Stelle der Banks 
en Bad 102% 40414 104 ?la Kommis Guſtav Dorſch in Nürnberg. — Die dritte Serienziehung ber 
Jiadio „ Obligationen 94 er 94 Aprozentigen Prämienanleipe von 1866 findet am 4. März ſtatt. — 
4/2 dio Müriemb. SM *4 var Im Jahre 1864 finden mit Unterfiigung des landwirthichaft Kreis: 
Alla On Vaner, — — Are m Comites in Oberjranten an folgenden Orten Preileguchtviehmärkte, Bieb- 
rn — 3 461 180° ausjtellungen mir Preifevertheilung und Saatfruchtmärkie ftatt, und zwar 
Allensbahn Prem 8 Bla Preifeguhieichmärtte in Bayreuth den 12. Horil, mit einer Zuchtviehverloo⸗ 
Farifer Wedel 94a Hin His jung, in Kronach den 12, April, in Hof den 1, April, in Kulmbad im 
‚Konvouer „ : 19 . . März für Zuchtſtiere und im Sept. für Kalbinnen und in Wunſiedel dem 
= Een 966 987 9,74 14, Mai, Viehausjtellungen mit Preiievertheilung finden jtatt: in Wale: 


vorf, ven 2, März und in Ebensfeld ven 13. Sept, Saatfruchtmärkte 
finden jtats: im Nebwig, Bez. Yictenfels, am 22, März und am 20, 
Sept., in Walstorf am 2, März und am 14, Sept, in Ebensfeld am 
8, Marz une am 13. Sept. 

"Gegenüber den wieder auftauchenden Gerüchten einer Tabaksjteuer: Borlage 
joll nachſtens eine General: Lerfommlung des deutſchen Tabatsvereins berufen 
werden, — Die Vorftände ſämmtlicher Berliner Innungen haben an bie Res 
gieriumg und an dem Landrag einte Petition gerichtet, in welcher fie bitten, den 
Erlaß eines Geſetzes über die Errihiung von Gewerbelammern veranlaffen 
und ven Geſetzentwurf über die Handelskammern mir unter gleichzeitiger 
Gewährung von Gewerbelammern ind Yeben treten laſſen zu wollen. — 
Bei ber Frautfurter Voltsverjammlung ſagte der alte Laternenmann Stolge: 
„Was uns Frantfurter bei diefer Berliner Deputation am Meiften angewi— 
dert hat, cas ijt Die mnierer Natur nicht zujagende Kriecherei. Man kann 
uns unfere Freiheit nehmen ! Man kann und aber nicht nehmen das Ge— 
Fübk: per Freiheit in unſerer Bruft. Freie Frankfurter werden wir bleiben, troß 
Preußen und irotz aller Machte.“ — In Zeig drängten fi bei einem Maskenball 
der Bürgergejelligaft „Sermania“ mehrere Dffiziere cin, und al$ ſie zum fort: 
geben eingeladen worden, liegen jie ven Vorſtand in ein Nebenzimmer tommen, 


Hopfenbericht aus der allgemeimem Hopfenzeitung. 
Nürnberg, 16. Bebr. Wartt. Gericht.) Man kaufte geſtern einige 
Pöſtchen Marktwaare zu gleichen Preiſen 180—17 fl., ebenſe wurden in 
dieſen Tagen im Hersbrudc Alidorfer Gebiete, wie auch im Spalier Yande 
ziemlich viel Abſchlüſſe zu dieſen Preiſen gemacht. Dem heutigen Markte 
waren 300 Ballen zugeführt, welche fofort zu 15—17 fl. übernommen 
"wurden, nur eim einer Theil hievon wurde zu 18 jl. bezahli,  Eimas 
güntigere Nachrichten aus England verurſachten zwar eine feitere Stim- 
mung, bie Preife erhielten jedoch bis jeht eine Steigerung mit, Der 
raſche Verlauf des Marties war beſonders durch jtarte Betheiligung 
einiger Exporteurs veranlaßt, melde, außer der Zufuhr, much mehrere 
Partien von den Lagern übernahmen. In Prima: und Mitteljorien iſt Die 
Stimmung ruhig und find bis 42 Uhr in benfelben feine Abſchlüſſe belannt. 
— — — — — — — — 
Allerlei.— 

Das 2ijährige Jubiläum der Regierung bes kunſtſinnigen Herzogs von 
Goburg, wurde befanntlih lepthin mit dem richtigen Auſwande von Yoya- 
Inät, wefteflen und Reben gefeiert. Nun iſt aber die Welt ſchlimm 
und Herzoqg Ernſt hat namentlich viele Feinde — von Bollmanı und Jans verriegelten bafjelbe und mißhandelten ion mis Gauftichlägen und Fußtritten. — 
der bio zum Grafen Veuſt, ter ihm zum Jubiläum nit einmal gratuliren | Die falten Tage in Neapel, vie jegt völlig tem Frabling ‚gewichen fine, 
lich. Da nun der Herzog jelber in wohlgemeinter, Fteimuth achmender und | baten jehr viele Tovesfällke und zahlreicht Seibjtmerde des ſchlechtgekleideten, 


1. Februar. 7. Acer. 14. Februar. Stauffenberg, Kolb, Föckerer, Karl Bar dt und Jo— 
= 1 28 DB’ { 5 ee ’ za = 
Üeflerr. en. Sin 31 ar 25 ſeph Bölt. — Zu ber Schießprobe, welde am 15 Nachmiltags balb 3 Uhr 


— — 


blübender Rede die Saiten eiwas voll ertönen Fich zum Preije feines Wol- | mit feinen Heizapparaten veriehenen Volkes zur Folge, — 6 jollen jet 
lens und Handelns, fo beebren ihn bie Drespner „Seijenblajen“ mit fel- ' franz. Goljtüde im Werihe von 25 yranlen geichlagen werden, Diejelben 
genden boshaſten Verſen: erhalten ben Namen „Empereur*, Die WeFranlenſtũcke ſollen ſpäter 
Wir haben jtaunend es geleſen, was Du für Deine Zeit gemweien : ganz aus dem Vertehr verſchwinden. Man will auf dieje Weile die Bes 
Wer hätte bad von Dir gebadht ! zeichnung Louiod'or, bie zu ſehr an die Vergangenheit erinnert, beſeitigen. 
Henn dae Jahrhundert dankbar wäre: Dir hätt’ es längft bie groie Ehre | Das Publitum wird aber wahriheinlih Die neuen Goldftücke ebenſo 
Des deutihen Kaiſers dargebracht. nennen, zumal ber Empereur jelber ein — Louis iſt ober mars — 
Ein Solon warſt Du und Ynkurgos, ber Geiſter ächter Demiurgos Eine Parıcı auf Cuba verlangt, um bei Spanien zu verbleiben, ein eigenes 
Für Dein unendlid großes Reich. Parlament und jelbjtitändige Regierung (eiwa das Verhältnig, im dem 
Die Weisgeit aller Sofrateffe, die Tugenden der Periktefje Bruiſch Amerita zu Großbiiiannien ſteht.)“ Na neueſter Voſt hat 
Vereinleſt Du in Dir Fan ur Seneral Dulce die Zeitungscenſur, jowie Kriegegerichte für vie gefangenen 
Don Einfiht Marc Nurelianus, von Rechtoſinn ein Juflinianıs, Anfurgenten wieder eingeführt und eine ſchleunige Verſtärlung von GNNO 

As Diplomat ein Gäjar ganz ; M. verlangt. 

wish — Mr ART 1ei. —— — 

Bekanntmachung. Wirtbicbafts:Eröffnung. Eilin zabmer irehbid ı um ken Pre:o won 10 zu 


Begen großen Inbrenge wurden dem Gomite | _ Biemit made 36 meiner qeebrien Redbaricah, *lteulen — 


hir nt, Freunden und Wefanmien bie erzebenfte Anzeige, bad ıb Stadttheuter in Nürnber 

durch magiftratlice Genehmigung weitere wei Tape | Zonnerkian , ven 18, Februar, die Sajtwiriigaft jum  —Mittmodh, den 17. sehr. 4. Warit, im 10, — 
zur Befihtigumg ber — — goldenen Koß im Torterageen pactweiie übernehme | Yurütiepung.* Ssauſdie in 4 Akten von Dr. Töpfer. 
7 as vo . 


und bemerte noch, daß ih ſtets bemüht jein weroe , bie | Ebaufpteipreife 
— — — — — mie geneigten Säfte mit Speifen und Getränfen auf's | Donnerstag, ben 18. Fehr, Abonnement suspendu. 
& erlurt. Eolideite ju bedienen. | Saftbarftelkung ver 8. baneı. Hefopernfängerin Itl. Mal⸗ 
Samstag, den 20. ehr, Wenta 8 Ude Friedrich Oertel. | jinger, „Achann von Parie.“ Oper in? Atien von Boiel» 
—— — im Probe volal. Gefangbücer | dien. @eitrele: Prinzefjin v Navarra <- rl. Malinger. 
— — —— Vorftandawahdl. Bes | yn gros & en detail empfiehlt Dtto Goeb, | p Fuer zn: N — Ber 
ralbun x eindangelegenbeiten. Ü — — — — — roſcen Lege 1. Kan t. Logen L, ‘Rang 
.. 3 Der Vorftand. Ein Drechsler Izn. ist. —— * Range 2 fl. 24 kr. Pogen 





? i dem bawernbe Be: bet auf Holzarkeit in einem biefigen Danblungsbaufe ; 2, Kangs 2 fl. Eperrfige 2. Stchpläpe im Sperr 
un Se he 2 Bu efort Seiaktthung, Näheres bei er Pi v. 2 raum fl. 24 fr. — 46 fr, Galerie 18 fr. 


Bekanntmachung. 


Die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf bem 
LubwigssKanale in feiner ganzen Yängenausbehnung 


bernd entgegentreten 

Freitag den 26. diefed Monats 
ftatt, wovon das betheiligie Publitum hiemit in 
Kenntniß gejeht wird 

Zuglei wird wiederholt bemerft, baß ber bie 
fige Kanalhafen mit der königl. Staatt: Lifenapn 
mittelft einer Zweigbahn verbunden ift und unmit 
telbar dom Bahnwagen aus in das Schiff und 
umgefehrt verlaben werden Tann, 

Nürnberg den 14. Februar 1869. 

Königl. Kanal:-Amt 
Euler Ipin. 


Brugger. 


Bolfsverein. 


Berfammlung: 

Donnerstag , 18. Februar, Abends 8 Uhr, 
in ber Schmeßer'ihgen Wirthſchaft, vordere Ledergaſſe. 
Tagetorbnung: 

41) Bolitiſcher Bericht. 


2 —* über das neue baheriſche Ge⸗ 


eindegeieh. 
— eder haben 
> Fe Bi andichaft. 


Dembelein’jche 


Kunftfärberei und Druckerei 
empfiehlt eine große "Auswahl neueſter Muſter im 
Drau unbzärben. Ungertrennie Kleider, nament⸗ 
‚ lic Herren-Anzöge, Uniformen u. f. w. werben wie neu 
in anderen Nuancen zu den billigiien — gefärbt; 
auch wirb ſchnelle Bedenung —n 


Avis! 
Herren: Strobbüte zum Wagen und 
« Modernifiren werden jegt Shen angenommen und 


balbigft erbeten. nand Mteifter, 
(2) im Naſſauer Haus. 
ZTürfen « —— jchr füR, per Pfund 8 tr, | 
Pe Den gen per Pfund 6 fr., bei I rn 
illiger. 


Sehr gut eingemadhte Eilig « und Saljgurfe 
m jebem Ta auch zum, Berfenden zu fer bir Bil: | 
* Ptete. x gut eingelcchte Preibelbeeren, perPib. | 
7 tr., auch ss tjenden, zu jedem Quantum. Suppen⸗ 
tom, 9 any 14 fr, — 16 fr. per Pfd., Haberfern, 

19 k., gemahlen 10 fr. per *8 enpfiehit jur ge: 
ji en Abnadıne . eyer, Dreitegafje 

und am Spitalplap. 


Seit heute jrüb, den 16. bs. Mes. it mein 12 
abre alter finabe Ferdinand Komitſchek zum Zwei 
tenmale vom * enUaufen. Derlelbe 55 deutſch 
und ſramöſiſch, bat dunfelblonde, butz geſchnitiene Haare. 
Ich birte- Jeden, ber ihm habhaft merben famın, 
feiben jtrengiiens zu bewahren und ber F. bayer. Gens» 
darmerie * zu machen um benfelben nah Nürns 
berg r bringe 
I Aa den 16. Februar 1869. 
Franz Konicef. 


Einem tüdtigen Gehilſen fucht Sofort 


Anton Ziegler, Ubrmader. 
Bamberg. 


(4) 





Gaftwirtbfchafts:VBerpachtung. 
Eine ausgezeihnete Gaſtwirthſchaft in Bamberg 
nächſt dem Bahnhof mit großem Garten, per 
Kegelbahn und Halle, wo jährlih 1500 Eime 
Bier verbraucht werben, ift unter jehr günftigen 
gm an einen ſoliden tautione fã higen Mann 
verpachten. Näheres bei B. Leicht in Bam 
berg nädit dem Bahnhof, 


Frifche, trockene Knochen 
aus Gavillgreien und Rokihlägtereien just in Waggon 
—* franfe Biefigen Bahnhof zu kdauſen und uitter 
um Offerte. (3) 
Zwidau Hermann Pfau. 


u: englifche Morgenturje 
von Dr. H. Fick 
für Anfänger u. f. vorgerüdte Edi ter; Anfang im mr 
©. Frofpeitus 44 Breite Gaſſe. 
Roggen, nur 7 föwerfie Qualit ät faufen fortwähr enb | 
zu den bödit möglichen Preifen 


Nürnberger Dampfbäderei 
Snehler & Ercktert. 








(2) 








| 


| 
via Antwerpen, — H 


Nãaheres bei der concejfionirten General: 
NB. Ugentur:Offerten werben 

noch entgegengenommen, 
von folgenden Herten Agenten 

in 2 in Baffertrübingen, 
—E Gr —— — 
., in Auflirchen. 

Brno Leoub., in Nürnberg. 


amburg, 
mit Dampf-, und Segelidifien. 
| Billigfte Preife und rg ng Yon. 


Auswanderungs- Erpedition 
| nah Amerika und Auftralien x., 


findet, infoferne die Witterungsverhältniffe nicht bins | 


Davre, Liverpool, —— 


x für das igreich 


Bayern 
erle in Ludwigehafen a. Rh. 


Gonfular-Mgent ber — Staaten von Amerika, 


Sieberl 


—— 
Etumpf, — 
Thieme, & 


in un a 





a er ir Feihbibliochek 


. Seldan’s Kunst- und Musikalienhandlung. 


| Tagleh kann abonnirt werden, 


bietet eine grosse Auswahl neuer 
guler —22* Der Catalog 


wird gratis 
Musikalienleihanstalt i im Meseum. 


|  Maschinen-Treibriemen 


empfiehlt in allen Dimenfionen, 


in einfacher, boppelter und breifadyer Veberjtärfe unter Garantie und 
beiter Eichenlohgerbung zu ben billigften Preijen die Leber: Manufaktur von 


Ehemann & Eomp., Vorſtadt Wöhrd 6. Nürnberg. 


Die wirklich vielfeitige Anerkennung, 





welche unjern Gigarrenfabrifaten durch namhafte Nach deſtellungen zu Theil wird, iſt der beſte Be— 
weis, daß nicht nur importirte Eigarren gut find, jondern daß auch in Deutſchland gute Eigarren 
fabrieirt werben fönnen und zu einem ®reife, weldyer ben importirten gegenüber, um nod mehr als 





Sn 


Prima-Havana eı Rifle & fl. 24, 


damit höchſt zufriebengeftellt fein wird, 
—— N N ein wir 


Dies durch jolide und beſte Bedienung rechtfertigen. 
vermeiden, bitten zu adreſſiren: 


Gorrefpondenz des Nürnb. Unjeigers. 


Diferte unter W. O, und eines unter M. N. hegen 
| gum Abbelen Lexeil 


nn 


tas Glas 12 und 2i Mr., 
nicht nur ein zur Befürberung einer gefunden unb- 
friſchen Haut und eines feinen flaren Zeinte febr 
| wirtfames, Sondern auch ein bewäbrte® und ums 
ſchat liches Mittel gegen Sommerfprojfen, Sonnen: 
brand, g.ibe und braune Fleden und jonjtige 
Hautunreinigfeiten. 
[7] Wöunberlich’d Parfimeriefabrit. 





Stelle Gefuch. 
Ein im Golonialwaarenfadge, namentlich in 
| Deftillation und Eſſigſprit-Fabrikation erfahrener 
junger Mann, mit Eomptoirarbeiten und Budjüh- 
rung volltommen vertraut, welcher jeit längerer 
‚ Zeit einen Reiſepoſten obiger Brande bekleidet, 


werden gebeten, ihre werthe Adreſſe unter H. D. | 
151 an bie Herren KHanjenftei 


in & Bader in 
Leipzig gelangen zu lajien. 
(4) Eine beit eingerichtete Fifen- und en, bie 


feit 4 Jahren mit nachmeislih gutem Erfolg betrieben, 
und deren jeyt ſchen rn Umjag burd nach ſtens 





| tigen ern mg er bejonberer Berhaltniſſe balber uns | 
1er gümigen Bedingungen dem Berfauie ausgejeht. 


| Rüpere Austunjt erteilt Herr Otto Stiller in 





Die Epilepjie ift heilbar ! 


Gine „Amweljung, die Epilepfie ( ucht 
epilept, Krämpfe) dur ein nicht ——7 — 
Heilmittel binnen Fur % rabilal zu beiten, 





Heraus egeben von , U. Quante:Frönd- 
bog, renborf in Weitralen“, welche 
ein zahlreiche, theile amilich min 
velr, eivlich erhäriete Aitejte und Dankfagun 


Ichreiben von alüdlid Geheilten aus jajl 

lien europäifen Staaten, jowie aus Amerita, 
Afıen ac. enibält, wire auf birefie Franto· Beſtel· 
lungen vom Herausgeber gratis u. franfo verſandi. 


) 1050 ‚ Rothichmiedaatke ift ein beiteres Kämmere 
den er v Sa füelle zu vermietben. 


die Halfte billiger if. Wir empfehlen Raudern unfere wirtlich feinen und babei äußerft billigen : 


) Superfeinen Havana Imperiales & fl. 32, 
Superfeinen Havana Tip Top & fl 32, 
in leichter, mittelſchwerer und ſchwerer Qualität und bemerken, 
Wir jenden Probe-Kiſtchen & 250 Stüd pro Eorte 
aber uns unbefannte Abnehmer den Betrag der Beitellung beizufügen, oder Nach— 
nahme zu gejtatten, Wir bitten, unſerer Offerte mit Vertrauen entgegen zu kommen ,' 


Friedrih & Eomp., — Baperifihe Gtraffe. 


jucht feine Stellung unter ben vorzüglichſten Refes | 
tenzen zu verändern. Geehrte Sperren Neflektanten | 


zu eröjinende neue Gifenbabnlinien beträchtlich zumehmen 
| wird, ift ſammt dem ganzen Inventar umb ber reichhals | 










Sega u 0 ah, ® i 
und brodirt r. baar, in 
8 


| pro 1000 Stüd, jämmt: 
lich in Kiften a 200 
Städ verpadt, 
bag auch ber verwöhnteſte Raucher 


und werben 
Um Verwechslungen mit ähnlichen Firmen zu 





religlöse Ge Gemeinde, 


Dittwoch, den 17, bs, Mis. a: bes Deutichen 


Hofes 
Berfammin 
Beginn halb 9 — >“ Zurrit te Jedem frei. 


Miunwoech, ben 4. do. Mis. Abends B Uhr im Saale 
bes Deutſchen Pl 
emeinbe-VBerfammliung. 
—— 
1) m ber Beilunge-Gommiffien über Rechnunge· 


2) ara — Eimmabmen und Ausgaben für das 
kaufen! 





2 geiuehun über ®rünbung —— —— 


orftanb. 





Ziehung am 30®. KFehr.: 
Gefammtgewinne im Werthe von 
20,008 fl. 


Ansbacher Pferde: Loofe 


per Stüd 1jl. 
bei Gebr. Schmitt in Mürnberg, 
Abdlerfiraffe L. 190. 
Wieber:Werfänfer erhalten Rabatt. 


Berloofungslifte aller Antehens- 


Loofe * >. — 

mit allen bis wa 

Diefelbe mit tols d 523 aller 
tlien zu 88 fr, (2) 





In 30 einem mem Ewlofferzefdhäft wird em Rehrfing ı umter 
annehmbaren Webingungen in bie Lehre genommen. 


Ein hũbſch möbliries 
mielhen. Welzenftrafie L. 


Das ſchen jräher erwähnte Panorama ift 
zen zu ſehen vis-a-vis der W ſchen Kunjte 
le, und poar unenigeldl 


ſucht einen Geſellen auf 
| jaubene weiße Käfidhe 
— Für iotbefen. — 
A ir Beihbibllorbe b Geiftergeichichtert, neu 


& Buchhandlung in Eiſenach 


taufen nt 
bittet man im ber@rp. b. BL zu hinter: 


Yan mit Allor iſt zu vers 


—* 


— 


« Berger’ 
Ein einfpährigerı Peiterwe wirb 
nö. Abreifen h Re 


Berantworalige Medattıon, Drud uub Berlag von G. üeyer. 


\ 


EEE ETTEL TE TT ETTTT  ” - — — — 


Zwoͤlfter Be. 49. Jahrgang: 


XV wuentan Gehe mn 


F —* wi sa | IE 8 * 
= Nürnberger Anzeiger. 


in ber Railerimalle. Boftamue 








— — — — —— — — — —— 
Wrot. Concordia. Donnerstag,/ 18. Februar 4869. Kadh, Simedn 


Aufruf! 

Die Unterzeichneten erlauben fi aus Anlaß bes Beſchluſſes bes Ausſchuſſes der Abgeorbnetenfammer, welcher mit Beſtimmtheit entgegen dem Gut: 
achten des Neferenten, unferes Abgeordneten Herrn Erämer, den Bau ber bireften Bahn Nürnberg— Bayreuth ablehnt und bie Linie Hersbrud— Bapreuth 
begutachtet, Angeſichts der hierdurch unjerer Stadt drohenden unberehenbaren Nachtheile die Bewohner Nürnbergs zu einer öffentligen Verſammlung auf 

Freitag, Den 19. Februar c., Abends 8 Uhr, 

im Saale des „Goldenen Adlers“ 

einzulaben und erwarten bei der Wicptigfeit der Sache und iprem hoben Intereſſe die zahlreichſte Beiheiligung. 
2. Barth, Kaufm. W. Barth, Kaufm. Biſchoff, Priv. Fr. Bod, Magiftratsram. Böhm, NRöhrenmeifter. P. Enopf, Banquier. orf, Kaufm. 
Dr. Dies jum., prakt, Artst. C. Diſtel, Fabritant, Joh. Dummel, Bierbrauer, Edart, Apotbefer. J. Eichner, Fabrikant. A. Engelbarbt, -Kaufm, 
Dr. Erhard, tal. Advotet. Dr. fraufenburger, tgl. Abvofat. Geißler, Flaſchnermeiſter. Gottlieb, Drecheler. Graſſer, Priv. Dr. Hand, tal. 
Profefjor. Heinrichſen, dabritant. Heuninger, Bierbr. ‚Hertel, Kaum €. ſchmann, Kaum. St. Hopf, Kaum. Horn, Kojelifabritant, 
Dr. Kreitimair, prakt. Mrz. Kugler, Habritant. Seuzinger, Färbereibefiger, J. Liebel, Brauereibefiper. Lotter, Kupferfämied. Fr. Mafer, Kaufm. 
Dr. Merd, tpl. Advotat. W. Merd, Kaufmann. &, Mühle, Kaufmann, R. Neumard, Kaufmann. Nolb, Kaufmann. rer, Redakteur, 
Nenner, Hotelbefiger. C. Scharrer, Goldarbeiter. P. Scharrer, Raufmann. . Stiller, Schneidermeiſter. Jul. Schmidt, Kaufmann, Schmidt, 
Kaufmann. J. Schufter, Fabritant. Semmler, PBrivatier. Solger, Baurath. €, Starl, Turnlehrer. Stief, Fabrifant, J. MWeidinger, Kaufm, 
VWeingärtner, Kaufmann. Dr. Zahn. Dr. Zehler. Joh. Zeltuer, Fabrikbeſiher. 











und bem mobernen Staat; entweber moderner Staat und keine confeflisnelle 
Säule oder conjefjionelle Schule und fein moderner Staat, Wenn man 
einmal ein auswärtiges Muſter nahahmen will, warum ahme man nicht 
das eble Beijpiel der würtembergiſchen Eule nah? Der Geſehz⸗Entwurf 
habe eine große Bewegung im ganzen Lande hervorgerufen; er wolle nicht 
an bie bekannten Adreſſen erinnern; bie Regierung bot den ganzen Apparat 


(Sculgefegberatfung. doriſ.) 

Abgeordneter Liebl erhebt ſich gegen die von ultramontaner Seite dem 
ESäulgefeh gemachten Vorwürfe und Berbächtigungen und jagt auch in Be: 
zug auf bie in Niederbahern am bäufigiten vortommenben Rohheiten und 
Verbrechen: man gebe Niederbayern gute Schulen und Eiſenbahnen und es ‘ h e Regiern 
werbe auch bort bald beffer werben. Mög. Al. Stadler wünſcht, daß eine auf, um bie Gemürher zu verſöhnen; ihm ſcheine es aber, der correkteſte 
Vorlage gemacht worden wäre über Bildung der Schullehrer, daf man bem Meg wäre für eine conjtitutionelle Regierung gewejen, neue Wählen auszus 
Lehrern bie Mefnerei abgenommen hätte, daf man fie nur durch richter, ſchreiben. Redner ſchlieht mit ber Hinweiſung barauf, wie bedenklich es für 
lichen Spruch entlajlen nne, dah man ber ultramontansjefuitifgen Wartet | die Kammer jei, in ben legten Stunden ihres Lebens noch ein ſolches Gefeh 
bie an dem Syllabus hängt, ben Einfluß entziehe. Wenn bas comjtitutios | im Angriff zu nehmen. 
melle Leben ih entwiteln jel, muß die Bildung im Wolfe eine andere ! (119. öffentliche Sihung der Kammer ver Abgeordneten.) Am Minifters 
werben. Wer bie Erziehung und Bildung feiner Kinder vernachläffigt, bes | tiihe die kgl. Staateminifter v. Örefier, v. Hörmann, v. Schlor, v. Lutz, 
geht eine Sünde gegen den heiligen Geiſt. Dr. Ruland: Er habe ſich nie Minifterial-Rommifjär Dr, Huller. Der erfie Redner und zwar gegen ben 


eine ſchwierigere und unbantbarere Aufgabe als vie Erlajjung eines Schul: Entwurf war Pi. Thomas Volt. Derfelbe conftatirte, baf er für eine 
geiepes benfen önnen, weil Hier eine Menge Verhältnifie in Wetradt fom- | Reform des Voltkeſchulweſens jei, midt aber für alle Beftimmungen bes 
men, Kulturpuftände, materielle BVerältniffe ber Gemeinden und Lehrer, | Gejepentwurfs, weil biefer das Brehältniß ber Schule zur Kirche in einer 
rirchliche Verhältniffe. Unfer Schulweſen fei micht das f&lechtefte in Deutjch; | Weile regelt, bie Redner nicht billigen kann, weil ber Charakter ber beftchen« 
fand. Wer in Bayern ein Schulgejeh berathen will, ber muß bie Verhält- | den Schule volltommen geändert, das Stiftunge und Unterritövermögen 
nifje nicht aus ſchriftlichen Berichten, fondern aus eigener Anſchauung genau gefährdet, das Recht ber verſchiedenen Confeſſionen verlegt und der Kirche 
fennen. Man mnſſe vor Allem genau unterſcheiden zwiſchen Stadt und | bie Aufficht über bie religiöfe Erziehung der Jugend ganz eutzogen werde. 
Sand und Hauptaufgabe fei, tüdhtige Lehrer zu erhalten umd ihnen eine | Redner wäre bereit Bis am die Grenge des Möglichen zu gehen und würnſche, 
forgenfreie Griftenz zu gewähren. Cr betrachte die Schule für eine Er | ba ein Geſeh über bie Schule zu Stande komme, aber biefer Entwurf ent⸗ 
giehungsanftalt für Kirche und Staat, für Seelenleben und für das Bürgers | Iprede jeinen Anſchaunngen burgaus nicht, Durch biefes Geſetz werde bas 
lie Leben. Der Lehrer fol der Kutechet fein, den Gommumionsunterricht |; Bolt nicht beſſer. Pf. Krauſold: Daß bie Schaffung eines Schulgeſebes 
eribeilt der Geiftliche; der Lehrer verfiche ganz mohl den Meligionsunters | ein Bedütfniß unferer Zeit je, werde von allen Geiten anerkannt. Der 
richt ; der Geiftlice ertheilt folden im ber Kirche. Er fürdhte zwar feine | vorliegende Entwurf fei mehr eine Reviſion ber bisherigen Schulverordnungen, 
Entäriftlichung, aber eine Berweltlihung der Schule; die Meligien müfe | als ein fpftematiiges Schulgeſetz und habe ben Redner urfprünglid nicht 
mit bem weltlichen Lehrgegenftänden feit verbunden werben. Mebner erblict | befriebigt, zumal in bemjelden ine durchgreiſende Organijation, die Bildung 
in dem Mefnerbienfte Feine Ermiebrigung ber Lehrer. Die ganze Schul; | ber Lehrer und bie Trennung bes niedern Kirhenbienftes vom Schufdienite 
frage fei ein Streit des modernen Staats mit dem chriſtlichen Staate, mır | fehlte. Was das Derhältniß der Säule zur Kirche betrifft, ſo fiche Mebner 
wer bie Schule genau kennt, Mönne die Aufficht über fie führen; keineswegs | auf einem andern Standpunkte ald feine katholiſchen Eolegen; er glaube, 
die Angehörigen ber Sculgemeinbe jeien dazu befähigt; im dem meu | mit, ba dur ben Entwurf bie Kirche im ihrem Rechte und im ihrem 
begründeten Inſtitut ber Schul⸗ Inſpektoren liege ber ſchwächſte Their | Einfluß auf die Schule geichmälert werbe; im Gegentheil ber Art, d räume 
des Gefehes; ce fei ummögli, mit ber Meinen Zahl von Snfpeftoren | ihr zu große Rechte ein, Unfer Sqhulweſen müfle aus bem Wirrſal ber 
olle Schulen zu bewältigen. Er ſchlicht mit bem Bedauern, daft man die | Berorbnungen, aus den Klammern ber clerifafen und bureaukratiſchen Will: 
Kirche, die eine Deilanfalt fei, als eine Wartei bintellt. Ag. Jörg ipridt | Kir Heramsgerifien und auf einem feiten fichern Standpunkt gebradt werben, 
gegen den Geſetzentwurf, deſſen Grundlage er ſchon ale eine verfehlte an- Der Vorwurf, bie Schule werde durch ben Entwurf enthriftlicht, entbehre 
fieht und befämpft bie Anihauungen bes Referenten. Er könne die Bor: | aller Begründung, Schule und Bolt werben, ba fei er mit Rulanb einver- 
lage nicht vereinbaren mit den Verbeifungen, bie noch am vorigen Sandtage | Ranben, fo ſchnell nicht entchriſtlicht, denn bie Idetn bes chriſtlichen Glaubens 
gemadt wurden, bamald habe der Herr Gultusminifter gefagt, am dem Ber: | jeien jo jehr im Volt eingewurzelt, daß ſelbſt bei Schaffung der Eommumals 
Hältmik der Kirche zum Gtante könne nicht gerüttelt werben, man Aörme | ſchulen nichts zu fürchten jei. Die Agitation gegen ben Entwurf babe in 
wit einen einzelnen Stein herausreißen, obme eine Serbrödelung bes Gies | Pproteftantiihen Gemeinden nicht um fid gegriffen unb das kommt daher, 
bäubes herbeizuführen, Die bayerifde Verfafjung und das alte Gtanteregt | dab das proteftantijhe Bolt die Stellung ber Kirche zur Säule gan an: 
flatuiren die Schule als Annert der Kirche; bie Schule fei meift aus firds ) ders anfieht; das Gleiche fei ber Fall bei der proteflantifgen Geiftlichkeit 
lien Mitteln gegründet; wie fam der Staat dazu, darüber zur Schaffung | diefe wurzle mit ihren Bamilien im Boden bes Dolles, ihre Rinder 
newer unb zur Dotirung beftehender Schulen zu verfügen? Es haben fit; | beſuchten vie Boltsſchulen. Uchrigens fei ber Schulgeſebentwurf bei einer 
über Gewohnheitsredhte gebildet, worauf jet die Volldmeimung fit. ‘Das | gewiſſen Partei mit allein bas Motiv zu ven Ngitationen, im Hintergrund 
Bolt will den Pfarrer im ber Schule haben, es fhägt ihm um jo Höher, | der Mpgitation jei der Kampf geftanden gegen das jegige liberale Minifterium 
jt eifriger er- ſich um bie Schule annimmt; e# genüge nit, daß man ihm | und fein Gpftem, man babe das. verhaßte liberale Miniflerium umftürzen 
Bios in der Schulfommiffion habe, mo c8 fidh Häufig mr um odiofe Fragen | Wollen. Redner möchte, jelbit wenn er ein Gegner des Mönifteriumg märe, 
Handle, Während man fortwäßrend über Besormundnng, über zu viele | Time Haud zum Sturz des Minifteriums zu Gunften- jener Partei vicht 
Beamten Mage, wolle mam jegt mit den Gchulinfpeftoren eine neue Mater | bieten, denm es würbe das nichte weiter heißen, als den Teufel auetrtiven 
gorie fHaffen. Ehe man ben vorliegenden Gefebentwwurf einführe, müßte ; dich den Meeljebub, ben oberiten der Teufel, ( Heiterkeit.) Es fer gegen: 
man 4) ber Sirche das volle Figenthunmsrect an ben Sculftiftungen zurüds« | Märtig ein Kampf der Hierardie und ihrer Organe gegen ben mobernen 
geben und 2) ftait des Schul Monopoi ein Ioyales Cxflen von Unterrihts: | Gtaat; der Entwurf bes Scnulgefehes, ſowie befien Feſtſtellung fe ein Punkt 
freiheit ſchaffen. Redner erörtert ben Unterſchied zwifden” vem Regisfra | m Diefem großen Kampfe, wuh wenn ber Staat fein Ziel erreidgen mil, müife 
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er ſich gegenüber der Schule eine andere Stellung geben, als der Hierarchie die Stijtungen, 


recht it. Im Würtemberg mag man fi dei dem vorigen Schulgerep wohl 
befinden, allein es frage fi, ob Das, was bort gur ihut, aud bei uns gut 
thus; die Regierung wenigjtens ſcheine der Anſicht zu jein, daß fie bamit, was 
man in MWürtemberg tbut, ben Zwed in Bayern nicht erreichen ann, ben 
fie erreigen will. Redner erflärt nod, baß er dem Entwurf vorbehaltlich 
einiger Mobifitationen zujtimmen werbe, und ſchloß mit der Bitte an bie 
Kammer, ben Geſetzentwurf ihrerjeit® anzunehmen, denn „es iſt, wie Jörg 
jgen öfters behauptet hat, Zeit zum Schlafengehen*, obwohl es vorderhand 
noch nit Naht if. Machen wir aber, bag mir mit dem Geſeh fertig 
werben, -beun wenn. bie. nähfte Kammer nad) dem Sinn jener Leute zufotn 
menlommt, dann wird ed Nacht umb bleibt es Nacht. (Mebrjeitiges 
Brabo,). Ixcihert. von Stauffenberg erflärte, er werde tem Schulgeſeh ⸗ 
entwurf zuflimmer; berjelbe fei zwar fein ideales Machwerk, aber dog ein 
Fortfcgritt zum Beſſeren. Würde Redner ben Entwurf ausjwarbeiten haben, 
jo würde er an bie Stelle bes bureaufratiihen Einfluges ven Einfluß ver 
Familie und ber Gemeinde ſetzen und indbejondere das Prinzip der volle 
Nänbigen Trennung ber Kirche von ber Schule durchführen und anzubahnen 
fuchen, daß bie Schule aller Eonfefjiomen eine gemeinichafilihe werden ſolle. 
Retner beweiſt aus verjgiebenen Edikten und Verorbnungen, daß die Schul⸗ 
auffiht von jeher ben weltlichen Behörden zuſtand und daß «#6 ein hiſto— 
rifches Recht ber Kirche zur Beaufſichtigung der Schule nit gib. Wach 
feiner (bes Red.) Ueberjeugung wäre das Prinzip der Communalſchulen 
allein im Stande, dem Kampf zwiſchen Kirche und Staat ein Ende ju mar 
den, - Obwohl der Entwurf nicht einmal ten Anfang jur Durchſührung 
dieſes Prinzipes enthalte, jei er bod für venjelben, weil man das fragliche 
Prinzip bei uns noch nicht vurdführen könne. Im Uebrigen ſucht Keoner 
zu beweilen, bag man ben modernen Staat mur verbrängen könnte, wenn 
mon im Stande wäre, das heutige Bayern geographiih zu verjegen, und 
beklagt, daß fi bei und der Staat zu jehr im kirchlicht Angelegenhenen 
miſche. Was habe z. B. bei uns bie Einmiſchung des Staates bei Ab: 
haltung von Volksmiſſionen genügt ? Habe er beren Abhaltung etwa ver: 
bindert ? was babe man profitiert, bag die Ernennung der Biſchöfe ein 
Recht ber Krone ift? Was ſeien bie folgen der Verweigerung des Aufs 
enthalts der Jeſuiten? Diefelben feien im Kegensburg aus dem Schotten— 
tloſter vertrieben worden, feien aber doch noh da, Das Geſeh jei wohl 
ba, welches bie Nieberlafjung bes Ordens verbietet, bafjelbe könne aber ganz 
leicht umgangen werben, und werbe ganz leicht umgangen, jo bag jeine Aujs 
hebung beffer wäre. 


Die Kirde müfle man von den Feilen des Staates 


emancipiren, allein baun müffe fie fd in jeder Beziehung ven Etrafgejegen | 


ebenjo unterziehen, wie jeter andere Stantöblirger. 
über bie Agitation der Geiftlicfeit gegen das Schulgeſetz gewundert; dieſe 
Agitation jei eine berechtigte geweſen, er nehme es ben Geiſtlichen nicht 
übel, daß fie ihre Stellung in der Eule zu behaupten und tus Volk für 
fi zu gewinnen juchten, allein die Mittel verarge er ber Geiſtlichteit, die 
fie angewendet habe. Redner bebauert auch die heftigen Angriffe, bie in 
öffentlichen Blaͤttern gegen bie Diener ber Kirche geſchleudert werben, allein 
ben Gegenſah bürfe man auch nicht außer Acht laſſer. Nebner ve.las aus 


Redner dat fi mie ı 


einer Schrüt, bie ein en Geiſt lichen aus der Diözeje Kegenoburg zum Berfafler | 
hat, mehrere Stellen und fügte bei, daß, wenn die in biejer Schrift niebergelegien | 


Motive es waren, womit man die Yente zur Unterzeichnung ver Adreſſen gegen 
das Schulgeſetz bewog, er geſtehen müſſe, daß ihm etwas Aergeres noch nicht 


vorgetommen ſei. Nehme man das Schulgeſetz an, damit bie Leute jo gebildet wers | 


ben, baß fie Derartiges nicht mehr beachten, mag es ihnen gejagt werden von wels 
er Seite immer. — Kolb: Will man bie Sittlichteit fördern, fo fördere man 
den Unterricht, Die Leiftungen ber jehigen Schule ftünben nicht mehr im 
Verhaͤltniß zu den Gelbopjern und zu ber Zeit, bie für fie geopfert werben, 
Wenn man bie Lilten ber Eonicribirten leje, welde nicht leſen und jdpreiben 
tönen, Jo fiche die Rheinpfalz mit 10 p&t. jolher Eonjeribirten obenan, 
Diefe Erfheinung ſei um jo auffallender, als kein anderer Kreis für die 
Schule jo viel leifter, als tie Pfalz, allein dieſe 10 pCt. gehören auf Rech— 
nung der Reaktion, welde zu Anfang der fünfziger Jahre im der Pfalz ges 
herrſcht bat, Damals fei dort eine fürmlige Debjagd gegen freifinnige Leh— 
rer geweſen, fie jeien abgejeht worden aus Gründen, bie man kaum begreis 
fen kann. In Speyer 5. B. ſeien zwei im jeder Beziehung ganz tüchtige 
Lehrer abgefeht worken, lediglich deßhalb, weil fie die Hummer eines ver 
Regierung mißliebigen Blaties, das fie nicht einmal abonnirt hatten, mels 
ches fie nur von einem gleichfalls abgejegten Lchrer hingenommen hatten, 
gelefen haben ; Gemeinderath, Total: und Diftrifisjhulinipeftion nahmen fich 
ihrer an, Alles Half nichts, fie blieben abgeſeht. Wiele Yehrer, müde eines 
folgen Zuſtandes, ſuchten in anderen Berufätreifen eine Wirkjamfeit , viele 
wänderten nach Amerika aus, und junge Leute, welche fi) dem Stande ber 
Lehrer gewibmet hatten, flohen einen Stand, in weldem es fo zugeht, Die 
Wunbe fei ſchnell geſchlagen worden, aber noch lange nicht vernarbt . . . 
Sehr häufig höre man von zunehmender Goitlofigfeit, Eittenlofigkeit und 
Rohheit; num wenn biefe Uebel bei dieſem bisherigen Schulweſen jo arg zus 
nehmen, ſo werde es doch erlaubt fein, einmal eine Probe mit einem andern 
Syſtem zu magen? In ber vollftändigen Trennung bes Geiſtlichen von 
Welllichen liege das Eigentliche; bie halbe Erennung reiche nad feiner Seite 
aus, und Jörg habe Net, wenn er ſagte, von ber Vorlage jei Alles zu 
erworten, nur kein Friebe; Metner bebauert, Das jagen zw müflen, allein 
es ſei jo, Meiters wünjde er, daß in ben Schullehrerſeminarien, in ben 
proteflantifgen wie in bem katholiſchen, eine andere Ordnung geſchaffen 
werde, denn jo, wie jeht bie jungen Leute dort gebildet werden, bilbe man 
keine Lehrer, Wenn er nun trog Alledem für ben Entwurf. ftimme, jo thue 
er ed: um ber Lehrer willen. — föderer wünſcht bie Annahme des Ents 
murfe, damit die Bildung des Volks ſich hebe umd erzählt verſchiedene Beis 
fpiele, wie einzelne Geiftlige ihre Pflichten gegenüber der Schule nicht er⸗ 
füllen, wie man durch DVeranftaltung zahlreicher Bittgänge und durch das 
Beizichen ber Jugend zu benjelben den Schulbeſuch beeinträdhtige. Much 
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welche gemacht werben, jeien ein Beweis, 
Geistlichen auf die Schule bedacht find, Im Jahre 1865465 find in Ni⸗ 
verbapern teptwillig vermadı worven: 2193 fl, für Schulzwecke, 16,687 fi 
für Wohlthätigfeit und 102,921 fl. für Gultuszwede, 186566 2904 fl 
für Schulzwecke, 14,980 fl, für Wohlthätigkeit und 107,662 fl. für 
Kultus. toner wünjht, die Erörterumg in diefem Saale möge bazı 
beitragen, dag ber Clerus auch im biefer Beziehung ſeine Thätigkei 
in anderer Weile entfalte, als es bisher geſchehen it. Weiters bemerkte er 
daß das Volk in Niederbayern deshalb roh und grob ſei, weil e von ben 
Beamten io lange roh und grob behandelt worben fei, baf übrigens bas 
nieberbayeriiche Wolf bei ben Eontrolverjammlungen fig mufterhait benoms 
men habe, und wendete fi; ſchliefglich gegem ben bg. Jörg: jeht eine Auf: 
löfung bes Xandtags wünſchen zu Lönnen, wo wir im Begriffe jtehen , eine 
Reihe von Sefepentwürfen , bie dem Lande fo viel Gelb gekoſtet baben 
zu erledigen, begreife er nicht. Die grogen Koften, welde burd bieje Ar- 
beiten [on entitanden find, ſcheuen die Leute nicht, aber von ben geringen 
Kojten,, die das Schulgeſetz veranlaft, ſprechen fie! (Bravo) Das Rolf 
Trage biefe Koften gerne und er (Mebner) würde «4 tief beflagen, wenn er 
jegt nadı 10jäpriger Tpätigkeit in biefem Haufe und nad fo manchen Opfern 
deimtehren müßte, ohne dag das Schuigeſetz fertig if. Mirb es fertig, 
dann gebe er befriebigt heim, denn er wille, bap das Wolf im Zukunft 
lerat, was es bem Vaterland und fi felbit jhuldi; ift, Bravo.) No 
Ipragen Dr, Anton Schmidt gegen, Dr. Carl Barth und Dr, Nöte (legs 
terer unter großem Beifall) für ven Entwurf, womit die allgemeine Debatte 
geigloffen war und die Sihung geihloffen wurde, 
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* Mürnberg, 17. Febr. (Politiihe Meberji ht.) 

. Würtembergs erfte Evangeliſche Sandesignode* ift am 18, Februar 
zuiammengetreten. — In Stuttgart wurde eine Gewerksgenoffenſchaft ber 
Buchbinvergebilfen gegründet, E ’ 

Bei einer zweiten Ürbeiterverfammlung im babi Freiburg mwagten 
die 3 bismärdiigen Wander-Ugiratoren night, zu * die — 
Laſſalleaner aber entfernteu ſich ſtürmiſch, nachdem fie bei ber Praäflbenten⸗ 
wahl den Kürzern gezogen hatten. Die Verjammlung verurtbeilie dannu 
einbellig das lafjale'ihe Programm ber Staatshilfe, 

Die Granlfurier Stabtverorbneienverfammlung bejglog mit 27 gegen 
24 Stimmen, bie nah Berlin zurückkehrende Deputation mit einer Bosp 
macht zu einem definitiven Rezehabſchluſſe bei einer Eniſchädigung von 3 
Millionen zu verjehen, 

Die Eommijfion des preußiſchen Abgeorbnetenhaujes für die Verwen— 
dung des beifiichen Staatsſchahes acceplirte folgenben Vermitilungsvorſchlag: 
„Ton den Leitungen, melde ber Staat bisher in gewille Anjtalten zur Höhe 
von 23,000 Thaler zu erfüllen Hatte, ſoll die Frovinz Kurheſſen die fire 
Summe von 11,000 Thalern jahrlich übernefmen, und zwar von 1870 ab,“ 
Der Oberpräfident Möller von Kaffel verkehrte in lebten Tagen fehr lebhaft 
mit bem Preußenkönig, man jagt nit nur im ber kurheſſiſchen jondern aud 
in ter Hranfjurter Vermögensfrage. — Das Stadttheater zu Köln ift vou— 
ſtandig nietergebrannt, Der in demſelben mohnende Eafjier Backhaus nebſt 
Familie, zu ammen 9 Perſonen, find mitverbrannt. 

, Mir Zuſtimmung der öſterreichtſchen Regierung wurde die polniſch⸗ 
nationale Kejelution des galiziſchen Landlago dem Verfaſſungsausſchuß bes 
Reichstags uͤberwieſen. — Bei den ungar. Landtagswahlen find viele 
Deafiften zur Linken übergegangen. — Die Räuber des Nyarab-Szerebaer 
Poftwagens nebit geraubtem Geld wurten alsbald von ber Gendarmerie 
eingefangen, 

Der hauptſachlichſte Vorwurf, den der Papſt bem Erzbiſchof von Paris 
mac, ijt: daß ber Biſchof behauptet, der Bapit befige über bie Bijdhöflichen 
Diözejen feine ordentliche, fondern nur eine außerorbentlihe Gewalt. (Der 
Papft nimmt nämlid; innerhalb der gejammten Kirche unbeihräntte Herr cher⸗ 
tete in Anſpruch.) Auch beireiis der religiöien Orden berricht zwiſchen 
Papit und Erzbiichof Meinungsverjgieteneit, ba Lehterer den Jejuiten ıc. 
nit das Recht zugeitcht, Eigenthum zu erwerben und ſich ein Oberauffichtd- 
recht über biefelben beilegt. 

Die britiſche Tpronrebe bezeichnet die Beziehungen zu allen fremden 
Maͤchten als andauernd ſreundſchafilichſte. Die Königin barf glauben, daß 
die andern Mächte aufrichtig viejelben Wünſche für Erhaltung des Friedens 
iheilen. Die Königin wird ſtets ihren ganzen Einfluß für dieſen wichtigen 
Gegenſtand aufbieten. Sie ift erfreut, baß vereinigte Anftrengungen der 
Mächte ernten Friedeneſtörungen in ber Levante vorgebeugt, Die Thron⸗ 
rebe hofft, daß die Verhandlungen mit Norbamerifa Ausgleih der Difie: 
venzen und bauernde fefte Freundſchafteherſtellung herbeiführen. Sie ere 
wartet von ber Energie der Golonialregierung und der Einwohner bie Une 
terbrüdung bes neuen Aufftands in Neu-Seeland und Vorbeugung der 
Wiederkehr. Unter den Vorlagen wirb bie Regelung ber iriſchen Kirhen- 
Trage am dringenbiten der Behandlung und namentlich ſchonendem Borgeben 
biebei empfohlen. j 

Die ruſſiſche Regierung Hat in ihrer brutalen Ruffifizirungs: Tendenz, 
ben Sekretãr des libländiſchen ftatiftiigen Comité's Baron Jung⸗ Stilling 


entlaſſen. 

Die ge Monarchiſten bringen mwieber die Kandidatur Ferdinanda 
von Portugal auf'® Tapet, womit England einverftanden je. — Der eitle 
Diozaga hat der Cortes. Erbffnung deßhalb nicht beigewohnt, weil er feine 
Spekulation auf das Präfidium der Berfammlung vereitelt ſah. — Im 
Valladolid fand eine Kundgebung zu Gunften der Abſchaffung ber Militär 
Eonfeription und in Malaga eine Kundgebung zu Gunften der Eulinöfreiheit 
und Abihaffung ter Tobesftrafe ftatt, 

Der amcrilauiſche Obergerihtshof entſchied, daß ausbrüdlih auf Gelb. 
zahlung ſtipulirie Eontrakte rechtegilligt Kraft befüßen, mas begreiflid ben 
trandatlantiigen Grebit in Europa nur jteigern ann, 


* Mürnberg , 16. Gebr. Der jeit bem Jahr 1863 ald Ingenieur 

im ftäbtiichen Dienft geftandene Ingenieur Herr Güll ift biejer feiner Stelle 
auf jein Anjuchen enthoben und vom Magiftrat in Uebereinftimmung mit 
dem Gemeindecollegium dem Ingenieur Herrn Emil Det die Funttion 
eines ſtãdtiſchen Ingenieuts übertragen worden. — Die adminiftrative 
Baufommiflion ift auf Antrag bes Herrn Baurathe Solger in ber Weiſe 
verftärft worken, baf infonberheit bei Fragen präjubicieller Art und jolgen, 
bei denen es fi um bedeutenden Koſtenaufwand handelt, [don bei bem jes 
mweiligen Vorverbandlungen ein Vertreter bes Gemeinderollegiums beigezogen 
it. — Das Gemeinde:Collegium hat ben vom Magiſtrat mit ber Tele 
graphenverwaltung abgefäloffenen Bertrag über Verlegung des Haupttele- 
graphenamts in's Tußhaus genehmigt. Das Ichtere, welches gänzlid ums 
gebaut wird, muß am 1, Oft. 1870 im entſprechenden baulichen Zuftand 
fertig bergeftellt fein. — Das Gemeinde: Collegium hat weiter einftimmig 
und ohne Widerfpruch bie bauliche Erweiterung ber Kunſtſchule (Aufſehen 
zweier Stockwerke 16) genehmigt und werden die Mittel hiefür ausnahms- 
weile im Hinblid = den Zweck und Werih biefes Baues ben Renlen⸗ 
überfhüffen des Sparkaffa⸗Reſerrefonde entnommen, welcher zur Zeit auf 
153,242 fl, über bem gejepmäßigen Winimalbetvag angewadien if. 

* München, 16. Sehr. Das nummehr erſchienene Referat des Reicht 
rath8 Freiherrn v. Thüngen über die neue Gemeindeordnung enthält ziem- 
lic; zahlreiche und weientlice Mbänderungsvoricpläge zu dem von ber Ram: 
mer ber Übgeorbneten durchberathenen Entwurf. Namentlich ift bervorzus 
heben: 1) Die Befähigung zum Erwerb bes Bürgerrechte ſoll allen Pers 
jonen zufteben, welche in der Gemeinde wohnen und eine birelte teuer 
zahlen, jo daß auch rauen, Minderjährige und unfelbftftändige Perjonen 
das Bürgerrecht und damit bas Abjtimmungsreht in ben ihre fpeziellen Ans 
gelegenheiten betreffenden Berhandlungen erlangen könnten. Das, Wahl: 
ſtimmrecht ift jedoch durch mäunliches Geſchlecht, Voljährigkeit und Selb ſt⸗ 
ftänbigfeit bedingt. 2) Das Recht zur Erhebung der Bürgeraufnafınds 
gebühr wird zur Befeitigung vorgeichlagen. 3) Den Getreide: und Mehl⸗ 
Aufihlag will der Meferent gänzlich aufgehoben wiſſen. 4) Die Materie 
über bie Umlagenpfliht ift weſenilich umgeftaltet und auf bem Grundfaß 
aufgebaut, daß bei Verteilung der Umlagen zunächſt bie Vortheile, welche 
ein Gemeinbeangeböriger aus dem durch Umlagen zu bedenden Unternehmen 
ziehen würbe, maßgebend fein jollen. In Landgemeinden joll auferdem das 
Stimmrecht bei Beihlüffen über Erhebung von Umlagen in ber Weiſe 
normirt werben, baß ein Gteuerbetrag bis zu 10 Gulten 1 Stimme 
gewährt und fobann jeder weitere Steuerbelrag von 10 Gulven je 
eine weitere Stimme, wobei jebodh der Einzeine nicht mehr als ein 
Dritttheil jämmtliger Stimmen erhalten dürſe. 5) Eine Veränderung 
bes Zwecks einer Beftehenden Stiftung joll nur bann zuläflig jein, wenn 
derfelbe unausführbar geworben ift. 6) Den Dualismus in den Gemeinden 
mit ftäbtiiher Verfaffung will ber Referent namentlih baburch bejeitigen, 
daß die beiden Eollegien bei obwaltenden Differenzen in Einen Körper vers 
einigt werben, deſſen Majorität alsdann entſcheidet, jo wie dadurch, daß dem 
Gemeinbebevollmädtigten ein weitgehenbes Recht ber Auitiative in allen 
Bemeindeangelegenheiten eingeräumt wird. 7). Das Beitätigungsreght der 
Regierung ſoll im Sinne der Regierungsvorſchläge aufrecht erhalten werben. 
8) Die von ber Abgeorbnetenfammer bejeitigte Verpflichtung der Aufſichte— 
behörten zur Revifion ber Giemeinderehnungen in Stäbten wurde in aus: 
gebehntem Maße wieder hergeſtellt. 9) Auch in Gemeinden mit ſtädtiſchet 
Berfaſſung joll der Gefammmbürgerihaft ein Recht der Beſchlußfaffung und 
ber Antragftellung gewährt werben. 10) In Landgemeinden will das Mes 
ferat bem Inſtitut ber Gemeindeverfammlung eine erhöhte und umfafjende 
Mitwirkung eröffnen. 11) Die Gründe, aus denen die Wahl zu Gemeinde: 
ämtern abgelehnt werben kann, werben vermehrt, Auch iſt vorgeſchlagen, 
daß bie Burgermeiſter in Stadtgemeinden nicht von ben emeindebevolls 
mädtigten, jondern von ter Gejammtbürgerichaft gewählt merden jollen, 
12) Die vorgefglagene Auſhebung ber Umlagenfreiheit der Stanbesberrn 
ſoll nur gegen angemefjene Entihädigung aus Staatsmitteln flattfinden. 

* Tom oberpfälzifchben Schwurgericht wurde der led. Zimmer: 
gefelle Sg. Braun vom Lihlohe wegen Körperberlegung zu 6 Jahren Zucht- 
baus verurtheilt. ' . 
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Geihbäfts:BVBerfebr. 
* Nürnberg, -16. Febr. (Schranne.) Man bezahlte für Korn 
14 fl. 51 Er, geſt. 21 kr, Waizen 17 fl. 32 Er, geit. 32 kr., Gerſte 16 fi. 
44 kr. geft, 54 fr, Haber 8 fl. 59 fr, gef. A fr. pr. Schäffel, 

* Nürnberg, 16. Febr. ittualien⸗ Durchſchnittopreiſe.) 1 Pfd. Butter 
28—36 fr. 1 Bio. Rindſchmalz 33—34 fr, 1 Pin, Schweinigmal; 24— 
25 fr. 4 Stüd Eir 6. 1 Gans — fl — kr. bis — il. — ki 
Huhn 21—48 kr. 1 Spanferkel — fl. 1 Paar Tauben 18—24 fr. 1 
Hafen 1 FL. 12 &. bis 1 fl. 185 fr. 1 Pb, Rebfliih 16-18 I. 1 bayer. 
Degen Kartofjel 40 46 tr. 100 Meerrettige 3—7 fl. 
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Nachtrang. 

* Nürnberg, 18. Febr. Die Abgeorbnetenkammer bat in Beratb- 
ung bes Schulgejeßentwurfes beim erften Artifel den Zuſahantrag Erämer's 
(Unentgelilipkeit des Schulunterrichte) abgelehnt. Mitten in der Diskufs 
ſton des dritten Artikels (Religionsunterricht) wurde bie Verhandlung auf 
morgen bertagt. — Der Kriegeminijter bradste bei der Abgeorbnetentammer 
eine Kreditforderung von 4,765,000 fl. für Reubewaffnung der Infanterie 
ein, — Die Ergebniffe der Schießproben, welde am vergangenen Montag 
mit verſchiedenen Handjeuerwafſfen in Gegenwart des Kriegeminifters, mehrerer 
Mitglieder der Kammern des Landtags und vieler Offiziere der Mündener 
Garnijon vorgenommen wurden, maren folgende; Berdan-emehr: 16 
Schuſſe, 10 Treffer ; Werdergewehr: 14 Stüffe, 11 Treffer; Ehaffepot- 
Gewehr 10 Schüffe, 9 Treffer; abgeändertes Vodewils· Gewehr 7 Schüffe 
? Treffer; preußiſches Zündmadelgewehr 5 Säüffe, 3 Treffer. Ese ſchoß 
kein Dffipier, ſondern Unteroffiziere und Soldaten; bie Entfernung be 
trug 200 Syritt, geladen wurbe aus ber Patrontaſche. Der Münde- 
ner Sewerbverein hat über ein Vermögen vom 12,000 fl. zu verfügen, 
— Die Eoncuts; Prüfung für den Staatsforjtverwaltungsdienit für bie 
Concurrenten bes unterfränkifchen Regierungsbezirkes, findet am 1, Sept⸗ 
ember lauf. Is. im Würzburg ſtati. Die meldungen der Concur⸗ 
venten haben bei ven vorgeſetzten f, Forftämtern längftens bie 1. Mai L 
6. zu geſchehen. — In Ansbach wurde die led. Doris Müller aus 
Burgfarrnbach, bisher in Dienjten dort, todt aus dem Beckenweiher gezogen. 

Die diesjährige Seſſion des norddeuiſchen Bundesraths wurde am 16, vom 
Bundeskanzler Bismard eröffnet. — Wegen Unterjchleifs bei Militärlieſer— 
ungen wurden ber Chef und mehrere Gomptoiriften der Firma Hug. Engels 
barbt im Kaſſel verhaftet. — Die Nebaktion der Wiener Zeitichrift „der 
Oſten“, melde bie preihiiche geheime Samilien:Berathung veröffentlichte, 
und deshalb vom bismärckiſchen Prepmamelufen Braf ver Falſchung“ ges 
ziehen warb, hat den bejagten Braß jowie Heren v. Bismard jelber wegen 
Ehrenbeleidigung beim Berliner Zuchtpoligeigericht verklagt. Es wird bei 
biefer Klage wohl nicht viel herauskommen ‚ fie beweift aber doch, baf ber 
Gamilienrath wirklich ftattgefunden bat, und daß Bismards Organe wie 
gewohnt die Unwahrheit jagen, — Aus Defterreih Tommt die Klage, daf 
einzelne Pfarrer ſich nicht nur weigern, bei ſchwangeren Bräuten die Trau— 
ung borzunesmen, ſondern auch bie nad erlangtem Trauſchein geborenen Kins 
ber als „unchelih” in die Taufmatritel eintragen, (Darum Civilregiſter.) — 
Die franz. Blätter ſchreien noch immer in allen Tonarten über die Vereit⸗ 
lung der Luremburger Eifenbahn:Unnerion durch Belgiens Regierung und 
Kammern. Die belg. Regierung fei von Preußen beitochen, bie belg. Armee 
jet nur die Vorhut der preußiſchen u. ſ. wvBa Befangon wurde ein 
franz. Militärzahlmeifter im Eifenbahnwagen von 2 Individuen überfallen, 
verwundet und einer Summe von 28,000 Fr. beraubt. — Die cubanifche 
Stabt Villaclara ift der Infurreftion beigetreten. Der wegen Durdfalle 
feiner Präfiventigaftscanbidatur zümende Doftrinär Dlozaga foll als Ges 
jandter und als Cortesmitglieb bemiffioniren wollen. (Soll zur Iſabella 
gehen.) — Ein brafilianiiches Telegramm meldet bie Flucht des Para—⸗ 
guhlen: Generals Lopez nach Bolivia, ein anderes ſogar deſſen Gefangennabme 
in einem Walde, Auch wieberholt dasſelbt Telegramm bie frühere Behaup⸗ 
tung der Hinrichtung von Lopez Brüdern und Minifter«, Mie immer ift 
Beftätigung aus amerifaniihen Quellen abzuwarten. 
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Bir empfehlen unfer ftets gut affortirteg Pa: | 


_Gefuc. Ein fräftiger junger Menſch, der mit (4) 


| 
ger von ‚ , 
Amerikanifchen Pumpen | Bierbrauerei geſucht. Mor fagt die Erpebd. 
aus der berühmten jzabrif von Eu ne au 
W.d& m. Douglas 1808 Nummern von 
in 
Mliddietown. 
Diefe = — ſich Durch zu Dienflen. 
r r 
——— Erbfen, Thürin 
— * praltiſche Einrichtung — —— 
Vollſtãndiger Preiscourant wird auf Wunſch menes großes Onantim 
france zugelandt, , ; 
Von. Belkin um == u sc 20; für ale Artitel 
Nürnberg, 
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Braumeiſter geſucht. 


Ich empfehle mein nzue ſtes Mreiöverzeichnih, circa 


Gras: und Blumen Samen enibaliend, und hebt 
daffelbe auf frautities Verlangen francy und gratis | empfiehlt 


IH verkaufe fortwährent vorzänlich kocht ibt Külfen: | 
üdıe ale: 
irue Tafellinſen (von anerkannter Gutte) 


Für Bogelliebhaher empfehle ich eim joeben übernem: 
Dmmerreps befter Dun 


* 
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desgl achten Heidel, Ca rer Gala 


Gurigt u A raſch umb prompt erpebirt, 
Binflerfirajfe Rr. 1. 


| Fin Witwer in ben Met Jahren ſucht eine folide 


Ein tü tiger und erfahrener Br ifter, der | eg ug von gleichem Alter oder in ben lehtem 
fofort eintreten kann, wird im eine große Dampf: | 


ern, welche Diebe zu Kintern hat und ein Fleines Sas 
pital befigt, zu ehelichen. Gefällige Offerten wolle nran 
unter Gbifire M. N 401 im ver Erped. bs, Bl. binters 
legen. Siengfie Verſchwiegenheit wird zugefihert. 


Reinfhmedende Java Kaffee zu 32, Hund 36 ir. 
per Pb, Melis 20 Tr. per Pit. bei Mehrabnabme 19 fr. 
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m. Erbmannsbörfer, Tuchgaſſe am Markt. 
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8 A. Schweizer in Fürth. En 


(2) in tücdtiger Slaaſchneider wird gegen guiem 
Lohn beisbauernder vejelteiguns eſucht won 
weizer in Fürth. 


ohnen und 





em, leblert erfi eingetroffen. 


Ein Sat Pfeſſer, C L. gnejeihnet, wurde gejierm 
Abend vom Lauferther bis zum auferplak verloren. 
Vor Ankauf wirt gewarnt. Abgabe im Sallgebänbe, 





um, Semenhenblang, | ine gewandie Kellnerin | 


t fogleih eine Stelle 
Näheres im golbnen Lamm am 


allplap. 





prejlen and quetfhen gut umgeben kart, wird gtgen Ein Badergebilie wird Bis längfiens 26, Februar 
wien Sein unb bauembe scudt Wei | gelußt bei Wunden: Cine qut erhaltene Habelbanf IR bilig zu werfaufen, 
aulus Günther im Fürth, Dlumenfiraffe (2) “ Adelmann, Winflerfrafie | Tröbelmartt Mr. 33, 


t in. As bas Vollfommenfte tm Heizeffelt, am fparfamften im Verbrauch von Brennmaterial und 
un Ruſitaliſcher Verein angenehmften in Wärme und Heinlichkeit empfehle ich hiedurch zu äuferit billigen Preiſen meine mit 
Produktion. Schnellbeizewlindern verichenen 
(Solovorträge — Orceflermufit — Geſang — Nebel J 5 
she mir Zakan) Füll-Reguiir-Oefen vn Thon. 
Anfang 8 Ube. Der BVorjtand. Diele Dei R 4 Qualirä Email ' ri 
ö—— —— mm — Dieſe Oefem werden je nach Qualität in Emaille: oder gewöhnligen Kacheln gefept, und find 
a Mohrenteller. auf das Sorgrältigke mit Chamotfteinen, welde jede Feuerung vertragen, ausgebaut, Die Schnell- 
ute Donnerstag x heizchlinder bedingen eine jchnellere Erwärmung des Zimmers, Da die Verbrennung im. biefen Oefen 
Produktion von Nicdel & Gollegen. eine volljtändige zu nennen ift, — die Kohlen werden oben angezünter, brennen alje nach unten, und 


Anfang 8 Ubr. 


De — Sales Gasſund Rauch, das fonft entweicht, wird verzehrt, — fo bebürfen diejelben Feiner Reinigung. 
Die Thon: Defen haben befanntlih nech den Vorteil, die Wärme recht lange zu behalten, daher 
genügt jelbjt bei der ſchnellſten Verbrennung, welche vegulirt werben kann, ein einmaliges Einfeuern 
per Tag, es finb daber Defen diefer Conſtruktion den eifernen weit vorzuziehen, 
Zur Einſichinahme des großen Vortheils diefer Defen, babe ich einen ſolchen geheizt und kann 















Ziehung am 20, Febr.: 
Geianmmigewinne im Werthe von 


20,008 |. ; derielbe, ſowie jede Art vom aufgeitellten Defen, jederzeit bei mir eingejehen werden. 
Anshacher Pferde: Looſe Zerner empfehle ich jede Arı von Kochmaſchinen mit ähnlicher Feuerung, ſowie Bauverzierungen, 
ver Stück afl. Dem cn —— FM _ | I- 5 P. Hausleiter, Jatobeplar. 





















bei Gebr. Schmitt in Mürnberg, 
Adierftvajfe L. 1W, 
Bieber-Berläufer erbalten Rabatt. 
BVerloojungsliite aller Anlehens W 
Looje zu BE ir. | 






== Beachtensivertbe Anzeige. 2 
Da wir wegem der Franffurter a. M. Ditermefle, woſelbſt wir 3. 3. mmbebingt ſein 
müften, SM” verhindert find WE die nähittommenre Mürnberger Oſtermeſſe zu 





mit, — bis * ge — Serien. ei IE halten, weiche Beite zu gleicher Zeit fallen, jo haben wir beihloffen, jtatt deſſen jeht ion einen 
Diefelbe mit gr = = elle a Al | Verkauf auf biefigem Plage abzubalten, Zu” welder nur auf jehr Inrze Zeit WE be— 
y * Bo. = (1) | ihränft jein wird, 
EEE TE — . ) Hiedurch ift einem boben Adel und hochgeſchähten Publitum die Gelegenheit geboten, unfere 
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rübmlihit anerkannten Fabrilate in 


SRegen- und Sonnenjdirmen 35 
uf En toul-cas und Entre-deux BE 
welche fämmilih auf das Clcgantefte, nach dem allerneueften bietjährigen Parifer Fagçons und 
Muſitein höchſt jolio und dauerhaft angefertigt find, zu den bereits bekannten 


DEE” aufierordentlich billigen Meßpreiſen BE 
zu Eawien, Mir bezieten und auf die Meelität und Billigfeit, womit wir unjerm geehrien biefigen 
Kunden feit dem bereits Zdjäbrigen Meßbeſuch ſtets enigegengefommen, und find wir burd außer: 
aemöbnli billige Gelegenbeits-Einkäufe auf der verfloffenen Yeipziger Meile jetzt nod mehr 
zu leiſten im Stande als bisher, und ſehen wir jomit einem recht zahlreichen Zuſpruch entgegen, 
v. Löwenstein «& Co., Scirmfabrifanten aus Dresden. 
DEE Das Berlaufe:Yofal it am Joſcphsplatz Nr. 201, Ge darber Strafe SE 


(vis-A-vis dem früheren Wutelebacher Hof). 


Endlich eine Schreibieder für jede Hand. 
Neueſte patentirte Erfindung. 
- — En Diefe nah 
x ganz neuem Sr» 
stem gefertigte 
Feder, (im Engt 
Jnd „Owl Pen“ 
genannn) Niber: 
irifit alles bie 
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Jaolich durch übre | 
Glajticität, | 


außerordentliche Damerhaftigfrit und beiender Leich 


obes do I EEE ORT ERSTE GE 
- ee RER find in eleganten Me Keige biemit meinen verehrlichen Weicäftsireunden, ſowie Lem injerirenden Publikum ergebenft 
tallichachteln verpadt, und wereen in 3 verjchiedenen | an, daß ich zu größerer Verfebrserleigterung für das Köıtigreib Baysın 


Epi trafein, feii d mittel, geliefert. ie . 2 = 
Tee eine Generale-Agentur 
J. G. Kugler, Königeitrafe Nr. 11. errichtet imd zwar: 
Großes Pager ächt englifder Siablſedern u. aller Sorten SER für Dber:, Mittel: und Unterfranken 
von Shreibmaterialien. 2) Item Herrn Heinrib Schrag, Hof-, Buch-, Kunft: und Muſikaliendändler in Nürnberg an ber Lo— 








— — b og renzlirde übertragen babe, 
Gelang licher Dietelbe ift ermächtigt, Anferate für ſämmtliche Zeitungen des An: und Auslandet zu Original: 
empfiehlt en gros & en detail in jeder Aus: | reifen anzunebnen, 


ftattung (1) Friedrich Ebemann. Miinchen, im Januar 156%. Rudolf Mosse, 





Möbelgurten TREE En SE RE | 
TR IR — | Kinderwagenfabrik 
ichli Br \ von 
—— — a Ghriftion Nemmert in Nürnberg 
Badolzburger Baumschule. empfiebls jein großartiges Kinderwagen-Lager zum Scyieben 


= ee und Ziehen, eignes Fabrikat, zu außerſt billigen Breiien. 

f — — Ziehwegen werden zum Schieben gerichtet, Zradige zu 4: 
ee j 9. | räbigen gtmadıt ; alte werden im Tauſch angenommen, 

bitten wir an — — hair zu —— | Arädige Schiebgeſtelle, die Mäder ganz von Eiſen, neue 

* Ehen ee Facçon, etwas ganz Neues, jelit und dauerhaft, ſehr zu 

1 N N ser s 


(1) | empichlen und allein bei 
er Ehr Memmert 
* D - = 2 [2 
Nürnberg. S. Dentler 8 Comp. | (3) Spitalplag S. 870. 


Die foeben erfhienene nenefte Torlofungalifte über | 
ale im Jahr 1868 gezogenen Serienloofe wird | 


Jedem Loosbejiger Non hen nam; bilien 
| Tabaföpfeifen 

















li J torzaib vorhanden. 

— a s it wieder Worzai 

— verhindert nicht A —— —— —* | Wieberverfäufer haben annehmbaren Rabatt. 

— ontem nag eec.? um | a. 3. Ztäbdtler. 
| — 


gegen 12 Er. würt, ober fremde Srieimarten franfo zu | 
gejandt von A. Dann in Stuttgart. (di) MNupöl, 
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Sammilicht Bücher fir dem Curſus bes Hin. Vrof. 
Herole jür einjabrig Freiwillige, find billig zu ver 
j® * — — — aufen. Mäberes 10. —— — 
Seiratbs:Dffert. (1) Einige geübte Helzbredster finden bauernoe Be 
"in Kaufmann, 26 Iabre alt, ven angenehmen | Ichältinung S. Kr. 3 Albregteürerkraffe. BR 
bie Zähne gelund Aeusert, der ein ſehn ventablet Geſchaft beireibı, das Stadtthenter in Nürnbere. 
(2) Wuanderlichs Narfüneriefabrif, ndh mit jedem anderen —8W vereinigen MAI, ucht Zunneisiag, ven 39. Kebr. Abonnement suspendin. 
—— 83 
Pr mögen als Yebensyefibrtin. Gef. Offerten wolle man inge: Johann von Paris.’ Oper in > Ntten vom Boiei 
— — —⏑ — RR — — no (Frpehbiti DIE 3 rl | %ı aa) — —— — — NE ad r 
1867er BE 4 fen in ver Erpediuon d. DI. unier F, - 111 binterlegen, (4) | diem. Gafrele: Pıimpejfin n. Navarra - art. Dialinger 
>p Ein Ion möblirtes Zimmer nebk Altoo im erfien | Preije der Pläge: Galerie noble, Nejerverkoge un? 


| Geofceniume-Loge 1. Range 3 fL12 fr. Pogen I. Rauge 


Odontine 
(Zahuſeife) 
der Ziegel bir, 
madıi die —5 glaͤnzend weiß, ſartt und belebt 
das Zahntleifh, entfernt ben üblen Geruch aus 
bem Diunde, beug! Zabnichmerzen dor und erbält 














1 : Sted ih 1äglih zu vermerken. L. Mr. 105, 
Kauft € Eourad Schmidt, sehen —— ISA 48 fr. Mefervekoge 2 Range 2 fi. Ar, Bogen 
ommilonger zul ım Hopfen, Eine reintihe Schlaflielle ift für einen joliden Hesen | 2. Kangs? H. ESperfige 2 f. Sıebpläge im Sperma 
(3) Nüruberg. I zu vermietben, Roſengaſſe L. 6-18 2. Stod. zeum Ifl, 24 fr, Warterre 48 fr. Walerie 15 Ir, 








= erantwertige Redaktion, Drud una Belag zum &. Meyer 





— — — . 6: e — re Pen — — or ur pw 
.  Bwoölfter : Re. 50, Jahrgang. 
— u ling 1 \ n ! * — — 
V ante. Binzelgeninerben 
=> Nürnberger Anzeiger. 
band. —— — 
"ia der Kelferfrafle. —— — BB — * 
Urot. Konrad, Suſanna. Freitag, 19. Gebr 1809, Lili Korb, Dianfaek, Kom 





1112 422 ad Hl i u f r uf! 


+ Die Unterzeicneten erlauben fi aus Anlap bes Beſchluſſes des Ausſchuſſes der Abgeorbneienkammer, ‚melden ‚mit; Veſtimmlheit entgegen dem | Önt: 
im des Refegenten, unſeres Ubgeorbneien Herm Grämer, den Bau der direkten Bahn Rürnberg— Bayreuth ablehnt und die Linie Hersbruck — Bapreuth 
gutadhtet, Angeſichts der hierdurch unjerer Staht brobenden undegchenbaren Nachtheile die, Bewohner Närnbergs zu einer Öffentlichen Berfammlung auf 
| den 19, Februar c., Abends 8 Uhr, 

im Saale des „Goldenen Xdlers“ 
einzuladen und erwarten bei der Wichtigkeit der Sache und ihrem hoben Intereffe bie * Berheiligung. 

.B Kaufm. W. Barth, Kaufm. Biſchoff, Priv. Fr. Bol, Magiſtralsrath. Böhm, Röhrenmeifter: P. Cuopf, Banguier, Kau 
T:. —— —— Artzt. Diftel, Fabritant. Joh. Dummet, Bierbrauer. Edari, Apotheter. J. Eichner, aaa "A ein —* —* 
Dr. Erhard, kl. Advotat. Dr. Fraulenburger, fol. Advokat. Geißter ge Gottlieb, Drechaler. (Grafier, Priv. Dr. H. Hand, Kal. 

—5*8 elariäen, Sabritent. KHenminger, Bierbr. Hertel, Kauf, C. Heuldı f 

Dr. Kreitimair, praft. Aryt. Kugler, Habritant. Sennioget, Särbereibefiper. 3. Viebel, Urauereibefiger, Lotfet, Kupferigmied. ir. Maſer, Kaufm. 

Dr. Mert, tot. Wovolat. W. Merd, Kaufmann. GC, Müller, Kaufmann. R. Nenmard, Kaufınann, Nold Kaufmann. Pfiſterer, Redakteur, 

Nenner, ir F —— — * — 8 ne, ee > XAt **0.. Kaufmann. Schmidt, 

Kaufmann. J. 1 abrifant. mler, Privatier. olger, Baurath. WG, Starl, Turnlehrer. ef, Fabrikant. J. Weidinger, Kauf. 
x ! Weligärtuer, Kaufmann. Dr. Bahn. Dr. Zebler, Joh. Zeltuer, Fabrifbefther. 3 WELT 


* YHus der Hammer ber Abgeordneten, lange erhalten bliebe, wenn bie Denunzianten des dortigen Biſchofs oben: 
(Sculgefepberatfung. Fortf.) auf Fimen. Sind Das nicht Beweiſe eines tiefgehenben Zwielpali® . inner: 
Dr. Karl Barıh: Wenn er au das Auftandefommen des Gejepes | halb der Kirche? Doch Das find Dinge, die und nichts angeben; uns 
wũnſche, jo könne er fih doch nicht für die Ausihußbeiclüffe entſchliehen, geht es an, wenn die zelotiſche Richtung dieſer Reukatholizismus Gebiete 
‘wohl aber für ben Regierungsentwurf, welcher zwar ber Verbefjerung bes | zu überwüchern droht, die den Staat gefährden, Mber woher kommt biefe 
bürfe, aber auch verbeflerungsfähig jei. Seine wunde Stelle ſei das Ders ) zelotijde Richtung? Jedermann weiß «9, fie kommt von ber Art der Er: 
Hältnig der Schule zur Kirche; in biefer Beziehung glaube der Eniwurf | ziehung der Keriter. ft es recht, die Knaben, ehe fie mur erft die Kraft 
genug gethan zu haben, wenn er ſich auf den verfafjungsmäßigen Beren | zur Unterſcheidung haben, ſchon für den geiſtlichen Stand zu beftimmen, und 
ftellt; allein die Verfafjung gebe nur Vejtimmungen über. vie firligge Auf | Ihäter, wenn fie wirflih eine Wahl treffen fönnten, fie feitzuhalten mit 
ſicht und ordne biefe; das von jeher beſtandene unmittelbare Verhältnig der | taufend Banden, unter denen bas ber Dankbarkeit nicht die Meinfte Rolle , 
Säule zur Kirche berüßre fie nicht. Der Art, 1 erkenne felbit die Pflege | Ipielt? Das mag geſcheidte Menſchen geben, gefunde am Hertz und Seele 
der religiöfen und fittlihen Erziehung als bie erſte und oßerjte Uufgabe der | tätige, harakterfefte gibt es nicht. In melden Verhältmiß fteht nun bieje 
Vollsſchule am, allein biefe Aufgabe könne der Lehrer für ſich allein uns | meufatholifcye Richtung zum Staat? Wo fie in ihren Beitrebungen Wiber- 
möglich Töfen; dafür fei das genauefte Zuſammenwirken bed Lehrers mit dem | and findet beim Staat, da’ftreut fie Säge im bie Welt, dag man Gott 
Secljorger erforderlich, weil bie religiössfittlice Erziehung ihre ganze Ers | mehr gehorchen müffe als den Menſchen, daß bie Obrigkeit, wenn man fie 
ziehung in der Kirche hat u. f. w. Dr. Anton Schmid: Er bereue nicht, nicht biegen fönne, zu breden ſei. Der Mebner verliet Bier zwei fulmis 
im Jahre 1865 eine Anterpellation auf Vorlage eines Schulgefeges gejtelle | mante Stellen aus einer !lerifalen Dentſchrift unb aus einer Prebigt, und 
zu haben; ein foldes tönne auch bei gutem Willen von allen Seiten zu | fragi: Iſt das Gehorſam gegen die Obrigkeit ober ift es Auftuf zur Mes 
Stande fommen. Bei der Säule feien drei Faktoren betheiligte der Staa, | bellion? Kann man dem Stdat c6 verargen, wenn er fih zu ſchühen 
die Kirche, die Gemeinde oder’ die Familie, und alle brei hätten Rechte auf | Tugı? Kerr Jörg Hat jehr advolatoriſche Defiritiorien ' gegeben aroifchent 
die Schule. Daß der Staat ein diecht auf die Schule Hat, das beiveijen | modernem und Rechtsſtaat. Ich will Ihnen auch fagen, mas der Moberne 
unſere Gejeße. Mber auch bie Kirche Habe ein Mutrecht, wie das die Ber; | will — er will Niemand ausjhliegen von, feinem Recht, weil er etwa Gott 
faffungsurfunde, das Kontordat, und verſchiedene Verordnungen bemiejen, | tm einer andern Form verehrt, als ihm vorgeſchrieben werden will. Ihnen 
Auch wäre es ein Akt der Undanfbarkeit, wenn man bie Kirche por bie | iſt es aber nicht um ben modernen umd nicht um ben Rechteſtaat zu thun, 
Säule ſehen wollte, denn fie babe für dieſelbe Großes geleifter durch Ueber: | Sie wollen ven kirchlichen Staat, und der Tennt feinen Frieden, ber befiehlt 
taflung von GStiftungsmitteln für Sculzwede, fomie durch ihre Diener | Unterwerfung — der Menſch fol aber dod gewiß nicht im Katholiken 
jelbft. Reduer glaübt, ba man dem Klerus im Großen und Ganzen von | aufgeben, er joll doch auch Bürger fein und ein Vaterland Tieben, das frei- 
Seile des Staates nur üichtung und Dankbarkeit ſchuldig fei, und dag, | Lid bie Meufatholifen nicht kennen. Der Staat will fih fügen vor 
wenn wir eine Reform ber Schule anftreben, wir bieß nicht thun bürfen, | Grumbfähen, wie fie ba proffamirt werden, der moderne Staat glaubt, 
weil der Kletus ſeine Schuldigteit nicht gethan habe. Die Kirde müfje | daß die Kitche wicht bloß aus dem Klerus, jondern aus ber Gemein: 
vermöge ihrer göttlichen Miffion in die Schule eintreten und der Lehrer fie | Gaft aller Gläubigen beftehe, der moderne Staat will nicht, daß feine 
darin unterftüßen. Die. Grundlage des Gefekenimurfs, wornad die Schule Könige barfuß im Borbofe zu Kanofja ftehen mäflen — bahim aber 
eine äffentlihe, Anftalt fein fol, hält Mebner für ridtig, doch erachte er führt uns Ihr Staat und Das, was er proflamirt. Es iſt die Pflicht 
es als ganz nothwendig, daß der Einfluß, der Kirche nad allen Seiten Hin | jeder Regierung, Borſorge zu treffen, daß feine Zugenderziehung micht 
in der Ortsigultommiffion gewahrt werde. Mürbe biefe Modifitation nicht am ſolqhe ihr jo feindfelige Organe ausgeliefert werde, Mit dem alten 
vorgenommen, dann mäffe er gegen den Entwurf ftimmen. Dit bem In: | modus vivendi ar länger nicht auszulommen, ec mußte nad. einem 
flitut ber Vezirfsfulinfpeffiomen erlärt ſich Nebmer einverftänden; die Zaft | meuen gejutht werben und ber gelindeſte iſt wohl der, melden umjere Staats: 
der neuen Infpefteren müffe aber jetenfalls vermehrt werden, Mas dem | Tegierimg it dem Orjehentiowtf mit Ihampafter Verzagtheit mehr angedeutet 
Gehalt der Lehrer betrifft, fei der Entwurf im Wusjhuß nicht verbeffert | als eingeſchlagen Bat. Die e hat in Wahrheit für ihre fogenannte 
worden, benn nach den Husfchußbeiclüffen werde ber Gehalt der Lehrer | Tochter, bie Schule, wenig genug gethan, am wenigſten ba, wo fie obenauf 
nur auf dem Papier erhöht, nicht aber in Wirklichteit. Dr. Joſeph it: Die Statiſtit beweist 6 am, den Beifpielen von Spanien, Italien, 
Wolt? Dog ein Bebürfnig zu einer Wenderung im dem Verhältnig | Tirol, sem Kirqgenſtaat. Nach Erwügung einer kürzlich in Nieberbapern 
ʒwiſchen Staat, Schule umd Kirche vorhanden, das rührt daher, bag | vorzefommtenen Herenaustreibungögeſchichte ruft ber Medner aus: So Lange 
jeit einiger Zeit bas Verhältnig ber Kirche zum Staat ſich mefentlich ge: | EM Stand ſolche Leute in ſich hegt, ohne ſie zu besavonivem, ſo lange kann 
ändert Hat. Wenn das Verlangen darnoch, daß bie Schule unter dem | dieler Stand als Stand nicht eim Recht auf die Volkserziehungsanftalten 
Schutz der Kirche ftehe, fo energifch jet geltend gemacht wirb, ſo ift biefes | beanfpruchen. DENE 
Berlangen nicht ‚eine Forderung ber Kirche, ſondern die einer bejonbern ‚ . 120jte öffentliche Siyung. der Abgeorbnetenkammer, Kultusminiſter 
Richtung innerhalb ber Kirche. Es iſt nämlich ein Zwieſpalt innerhalb der | dv. Greſſer bemerkt: Bei der allgemeinen Debatte ſei ein für bie Reglerung 
Kirche ſelbſt vorhanden, und bie Eine, die neue Seite macht ihre viei weiter | erfreulichet Umſtand hervorgetreten, namlich bie Thatſache, daß das Bebürf: 
gehenden Anſpruche mit großer Vehemenz geltend, Oder follte das nicht niß eines Schufgefeges nahezu von allen Rednern anerkannt worden iſt, zum 
ein Zwieſpalt innerhalb der Kirche fein, wo ein Mann, der ſich ſelbſt einen | Theil ſelbſt vom Denjenigen, die gegen ben Geſthentwurf ober. doch gegen 
Flerifalen Demokraten nennt und feinem Biſchof jede Oppofition madt, von | einzelne Bejtimmungen defielben ſind. Die Regierung inne dieſe Thatſache 
Mont ius mit einem Orden ‚geziert wirb ?° Iſt da nicht Zwieſpalt zwijgen | mur mir Befriedigung Binnehmen. Die Generaldebatte Habe eine Fülle von 
dem Biſchof und bem Rap? Di liebt es in Rom, vorzugsmweife beutihe | Anſchauungen zu Tage gebracht, darunter nebſt vielſacher Anerkennung des 
ologen mit ihren Wüchern auf ‚den Inder zu fepen, und was die Vers | Geiehemtrwuris Auch, manchen Tabel gegen benjelben: bie Regierung. werbe 
hältniffe in ber ‚von Frhin v. Stauffenberg fon erwähnten Diöpefe Hot: | bei der Spezialbe halne Gelegenheit nehmen, auf die Vorwürfe zu aniworten. 
tenbutg betrifft, fo # es fehr im jstage, ob der Friede in Würtemberg no | Sid bann —— gegen eine Aeußerung des Abgeordneten Jorg wen— 
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zu 


dend, erörtert ber Minifter, da in dem vorliegenden Geſehentwurf nur der ' im Zeichnen, Dazu kommen hei Knaben Leibesübungen, bei Mädchen Hau 


$ 6 ber verfafjungsmäßigen Beſtimmungen über bie protejtantiigen Schul⸗ 


lehrerfeminarien geändert werde, ſonſt feine einzige Beſtimmung der Verfaſ⸗ 
ſung; und wenn dieſe einzige Aenderung auf dem verfaſſungsmäßigen Wege 
geſchieht, Habe man gar feinen Anlaf, von einem Brucye der Verfäfjung zu 
prechen. Referent Gelhert iptah gleichfalls feinen Dank aus, daß vom 
alle Seiten bie Unabweitbarfeit des Bebürfnifjes eimer Schulreform aner« 
kannt, umb daß ſich feine einzige Stimme erhoben hat, die mit dem Roth: 
fand der Sule nicht ihr Mitleid ausgelprodien, die nicht ihre freumbliche 
Theilnahme für den Lehrerftand audgedrüdt hätte. Dies werde ben Lehrers 
Rand erheben und ermuthigen, feine Aufgabe um fo befier zu erfüllen. Nach 
einem kurzen Hinweis auf bie hauptſaͤchlichſten Einwürfe, die im Laufe ber 
Diskuffion gegen das Geſetz gemacht wurden und einigen Gegenbemerfungen 
baziı, Tilo ber Redner: wollen wir une Aue gegenfeitig die Vanbe reichen. 
damit wir ein Volk werden, welches in Friede lebt und das jeine Haupts 
aufgabe darin erblidt, eine tähtige Bildung anzuftreben, damjt das gamge 
Bolt fähig mwerbe, zum Wohle des Einzelnen wie des Waterlandes bas 
Migliäfte beizutragen. — Nun begann die ſpezielle Debatte, 

Artikel 1 Inmtet nach Vorſchlag des Ausihufles: „Die Bolteigule iſt 
eine öffentliche Anftalt, melde bie Jugend in den für das bürgerliche Leben 
allgemein notwendigen Kenntniſſen und Fertigkeiten zu unterrihien unb zur 
veligiössfittlichen Erziehung der Jugend mitzuwirken hat.“ Diezu beantrag⸗ 
ten Grämer und Frijt. v. Stauffenberg den Zufah: „der Unterricht in der 
Bolksfäule ift frei,” zu deffen Begründung Craͤmer bemerfie: es ſei eime 
prinzipielle Frage, bie fie anregen, obwohl Referent jhon früher erwähnte, 
dag das Schulgeld jährlih 800,000 fl. ertrage und daß man nicht wiſſe, 
woher man fonjt biefe Summe nehmen ſoll. Wenn das Schulgejep alljeitig 
unb gerne hingenommen werben fol, müfle man bad Bolt mögzlihft von 
ben Yaften zu befreien fuchen. Die 500,000 fl. follen nicht ganz weg⸗ 
fallen, aber die Koften, welche ber Schulunterricht veranlagt, follen eine all: 
gemeine Tandeslaft werben, Wenn ber Staat die Leute zwingt, ihre Kinder 
im die Schule zu fhiden, fo beurkunde er damit, bag er das größte Intereſſe 
baran bat, daß jebes Kind unterrichtet werde; hat er aber biejed Intereſſe, 
dann follte er auch ben armen Leuten bie Yajt abnehmen. Dr. Nuland: 
Der Antrag entſpreche ganz feinem Herzen, der Unterricht in ber Kirche 
ift auch frei, alſo folle er auch im der Schule frei fein, Die Mittel für 
die Koften des Unterrichts feien ſchon zw finden. Der Staat jei ber Later 
der Schule, er folle alfo fein Kind auch mit ernähren, vie Mutter habe 
ſchon genug baran gelfan. v. Steinsdorf erflärt ſich prinzipiell mit dem 
Antrag einverftanden, hält ihn aber für verfrüht, weil die Gemeinden, denen 
ohnehin eine Mebrbelaftung ven 12 Millionen bevorftcht, das Schulgeld 
noch nicht entbehren können. v. Münd ift gegen ben Antrag, weil dag 
Schulgeld ein Aequivalent und zwar ein ſehr geringes für ven Schulunter: 
richt fei. Dr. Anton Schmidt Hält es für inconfgquent, wenn der Staat 
die Eltern zwingt, ihre Rinder zur Schule zu ſchicken, den Unterricht aber 
nicht frei gibt, Redner ift für ben Antrag, nicht wegen ber Armen, jondern 
der Lehrer wegen, welde alle von dem Schulgeld erlöft fein wollen. Will 
die Kammer wirflicd die Hebung des Yehreritandes, dann gemähre fie für 
das Schulgeld bie entſprechende Summe aus Staatsfonds, Er (Reoner) 
zahle Ticber 40 Millionen für die Lehrer, als 30 Millionen für verlorene 
Schlachten. Breidenbach ift gegen ben Antrag, weil er vie Unabhängigkeit 
ber Eltern gefährbe und weil für die armen Rinder ſchen im Enimurf Vor: 
forge getroffen jei. Frhr. v. Stauffenberg: wenn man ſagt, man könne bie 
800,000 fl, nicht aufbringen, jo bebenfe man doch, daß biefe Summe auch 
bisher aufgebradyt werben mufte und dag fie in Zukunft nur in anderer 
Weiſe bezahlt werben fol, Minifterialtommijjär Dr, Huller; Die Regie: 
rung verkenne nicht, daß fih für die vorgeſchlagene neue Einrichtung ges 
wichtige Gründe verbringen laſſen, glaube aber, daß noch gewichtigere Gründe 
dagegen ſprechen. Die Familie bat ein Recht und bie Prlicht, ihre Kinder 
zu erziehen. Daraus folge, bag die Familie aud) die Kojten der Erziehung 
tragen müfle. Die Volloſchule übernimmt zum Theil die Erziehung ber Kinder, 
alſo ſei «4 Billig, dag die Familie ein Meines Entgelt bafür leiftet, wa® die Volls— 
ſchule ihr bietet. Das Schulgeld fei mit ver Schule entftanden ; im Jahre 1561 
fei es new geregelt und firirt werden, überall fei dieſe Einrichtung durchge⸗ 
führt unb man würde, wollte man fie jeßt nufbeben und etwas an ihre 
Stelle ſehen, nur auf Schwierizfeiten flogen, Auch jei das Schulgeld in 
allen deutſchen Staaten eingeführt und zwar in höheren Beträgen, als bei 


und Ebenſo in Franfreih, in Belgien, Holland und im dem größten Theile 
ber Schweiz In der Rheinpfalz beftche das Schulgeld gleihjalle, und 


wenn es bort die Gemeinden ale eine Laſt übernommen haben, je jei Das 
jehr lobenswerth, wie man auch nur wünjden fünne, daß die Gemeinden 
bieffeits vom bemfelben Rechte, an mweldem im Gefeßentwurf nichts alterirt 
wird, recht vielfach Gebraud machen. Bei ung beträgt das Schulgeld jähr- 
lich 1 fl. 36 &. für Werktagsſchüler und 48 fr. für Feiertagsſchüler, im 
Baben 1 fl. 12 fr. bis 2 fl, auf dem Lande und 4 fl. in ben Städten, in 
Sachſen iv: bis 2 Thaler, in Preußen 1 Thaler, 10 Silbergrofgen auf 
dem Lande, 4 Thaler im mittleren Anfap für Städte, Den Armen werde 
durch das Schulgeld nicht wehe geihan, da die armen Finder vom Schul⸗ 
gelb befreit find, Zwiſchen Familien uud Pehrer könne das Schulgeld feine 
Erbitterung veranlaffen, weil nicht ber Lehrer, Sondern bie Gemeinde bas 
Schulgeld erhebt. Demnach ſprächen mehr Gründe für bie Beibehaltung bes 
Säulgelves, als für beffem Bejeitigung und deßhalb erſuche er, dem An— 
trag Grämer's nicht zuzuſtimmen. Weferent Gelbert ift mit dem An— 
trag prinzipiell einderſtanden, will ihm aber bo verworfen wiſſen, 
weil berfelbe am Schwerſten bie mittleren Stände treffe. Bei ber Abjtims 
mung wurde aud ber Artikel 1 nad Vorfhlag des Ausſchuſſes angenommen, 
der beantragte Zufak aber abgelehnt. — Artikel 2 lautet: „meientliche 
Gegenftänte des Unterrihts find: Religionslehre, deutſche Sprade mit Leſen, 
Shreibm und Auffagübungen, Rechnen, bie Grunzüge ber Erbbefchreibung, 


ı arbeiten,“ 


Dieſer Artikel wurde nad Borſchlag des Ausſchuſſes ange 
nommen. Zu Artikel 3 Ubjog 1, welcher vom Religions⸗Unterricht Han 
beit, wurden Wobificationdanträge von Dr, Edel und Dr. Karl Bar 
geſtellt. Dr. Evel will, dag ben kirchlichen Oberbehörben außer der An, 
ordnung und Leitung des Weligionsunterridts auch die Mnorbnung um 
Leitung des veligtößsjittligen Lebens in ben BVolleihulen zuitehen fol 
Dr. Karl Barth reprobuzirte ben im MRegierungsentwurfe vorgefchlagenen 
Abſatz 1 des Hrtitel 3: „Die Anordnung und Leitung bed Religionsunter: 
rigte® und des religiös-fittlichen Lebens im den Wolksihulen fickt mad 


Maßgabe der $$ 38 und 39 der II. Beilage zur Berfaffungsurtunde, Art, 5, 
Abjap d Tr Anhanges und SS 11 und en ee ben 
firglihen Überbehörden zu.“ Dr. Brater umd Fiſcher ſpregen für Ablch- 
nung” biefer Modiftchtiäken, Die Berathung Wird Hier Reken und 
zur Fortſezung Sipung auf ben nädften Tag anberaumt, 


* Mürnberg, 18, Sehr. (Bolitifge Ueberfigt.) 

Die monarhiihe Diplomatie Fäßt die Völker nicht zur Ruhe kommen, 
Kaum ift Merkurius Walersfi von Aihen nad Paris —— * kaum 
hat die Eonferen; in einem Schlußprorofoll ben türtiſch⸗griechiſchen Eonflift 
begraben: da fteigt ſcheu wieder als Geipenft eine belgiſche frage auf. 
Und abermals find «6 die beiten Unfterne ber Gegenwart , Napoleon und 
Biemard, welde in ihre perjönlichen Händel die Mitmelt fortzureißen juchen, 
nur mit dem Unterſchied, Daß der vorige Conflikt in Berlin Petersburg an: 
gejettelt wurde, ber jegige in Paris, Jeden Tag ein anderes Bild: das 
beißt jeht regieren. Mit biejem diplomatiſchen Geplänkel wirb es fortgehen, 
bie eo wieder einmal zum wirklichen Schlagen kommt. In ber Zwiſchenzeit 
wandert nicht ner unſere Jugend, ſondern and unier Gelb nah Umerita, 
und ber dem nächſten Krieg folgende friedeusihlug findet Land und Leute 
(nit ohne deren eigene Mitſchuld) vollends vetarmt. Man hat's nicht 
befier gewollt, d. 5. vertient, 

Eine bayeriſche Regierungeftimme in ber A. A. 3. ſucht, gegenüber 
den mitgeibeilten Anzweiſlungen ber Sübbundsidee in Stuttgart und Karls- 
tube, glauben zu machen, daß „ſowohl hinſichtlich det Form, in welder ber 
im Artikel 2 ber Nikolsburger Präliminarien vorgejehene Verein der Staas 
ten ſüdlich des Mains zu geftalten wäre, als auch hinſichtlich der Art, in 
welchet oiejer Verein jeine nationale Verbindung mit bem norbbeutichen 
Bunde zu juchen hätte, den Beſtrehungen des iFüriten Hohenlohe Tängit 
detaillirt ausgearbeitere articulivte Verfafjungsentwürfe zu Grunde liegen.” 
Son die geſuchte diplomatijche Zopfiprase diefer Mittheilung bezeugt deren 
Werthloſigleit. 

Die Sihung ber Frankſurtet Stadtverordaeten in ber Rexchfrage war 
ſehr ſtürmiſch. Es jtimmten, mie erwähnt, nur 28 gegen 24 für nochma: 
tige Abſendung einer Depurarion nah Berlin, dagegen erhöhten 27 


27 gegen 
24 vie Abfindungsiumme- auf 3 Millionen, trobdem Oberbürgermeiiter 
Mumm- verfigert hatte, jebe Forderung über 2 Millionen werde in Berlin 
abgr.cehnt, und dann fofort ohne Die Stabt von der Regierung und Kammer 
vorgegangen werben, Wir einer 3 Millione -Forderungz werde fein Magi: 
ftratsglied die Sendung mehr nad Berlin üsernehmen wollen, Die Volt: 
verfammlung habe die Affenilihe Meinung, wenn nicht pefätiat, doch jehr 
verwirrt u. |. w. Begreiflich, daß Hierauf dem Herrn Oberbürgermeifter 
bie gebührende Zurehtweifung zu Theil wurde. Dan ift num Beyierig, wer 
die betr. Deputation übernehmen mag, 

Die pteußiſche Provinzialkorreſpondenz macht fih die unbankhare 
übe, aus den fulminanten Gonfistationsreden Biemarcks einen Bemeis 
für die allerfriedlichſten Abſichten und Beſtrebungen der europäiichen Negier: 
ungen herauszuleſen. Schon das „offene und herzliche” Urtbeil Bismarde 
über die „ebenfo riegstüchtige als friedliebende“ franzöſiſche Nation werde 
die Friedens: Zuverſicht befejtigen u, f. m. 

Zur beſſern Beleuchtung des Dbigen möge eine Mittbeilung der D, 
C. aus Dejterreih dienen. In einem vornehmen Salon Wiens wurde 
zwiſchen dem ungar, Premierminifter Undraffy und dem preuß. Geſandten 
Werther folgendes Gefpräh geführt: Gefandter: Excellenz glauben doch 
nicht, wir machten in Ungarı Wahl. Agitationen, noch dazu mit Geld? 
Minifter: Excellenz, id; glaube dag nicht, aber ich bin im Stande, Ihnen 
die Terionen mit Namen ju nennen, welche für Sie agitiren, und ebenſo 
die Perfonen bei Ihnen zu Haufe, mit denen biefe Herren in Eorrefpondenz, 
in Verkehr fichen, und was die Geldfrage angeht, fo kann ih Ihnen bie 
auf ben Gulden die Mittel nahmeilen, die hrerfeits aufgemendet werben. 
Denn Sie wünjgen, kann id Sie informiren, ſalls Sie ce bebürfen, Ger 
fandter: Oh, od — Ereellenz irren fi ganz gewiß — ba wären Sie im 
Sande, und dasfelbe für Rumänien nadzujagen ; verlaffen Sie fi darauf, 
Sie find jalih berichtet. Minifter: Ercellenz kann ih auch für Rumänien 
genau dasſelbe nahlagen. Sie haben nur zu wünſchen, umb id werde 
Ihnen die Agenten, bie Eorrelpondenten unb die verwendeten Gelbmittel 
bis auf den letzten Gulden beiveijen. 

Aus Defterreih erfahren wir noch: Kalfer und Saiferin beſuchen 
Eroatien in ben erften Wochen des März, Der unger, Reichstag wird auf 
ben 20, Mpril einberufen. Im Somozher Comitat fo blutige Wahl: 
Prügeleien, daß das Militär einfchreiten mußte. Dex commanbirende Ges 
neral von Wien, Ernſt Hartung, wirb penfionirt und durch Gablenz erſtht. 

Der belgiſche Senat discutirt heute das dem Bonapartidmus jo une 
liebfame Eijenbahngejeg. Die mit ber frang. Pfaffheit gehende clericale 
Partei wird wohl Amendements anzuheften ſuchen. Der Rriegäminifter 
Renard ift in einer volitiſchen Miffion nah Paris gereift. 

Beide Häufer des britifhen Barlaments genehmigten bie Morehanträge, 
Premier Gladſtone belobt Preußen wegen Anregung bes ſo heilfamen Parifer 
Eongrefjes in der turkiſch⸗griechſchen Streitfrage, — Das kronprinzliche 
Paat geht nicht nah Eonftantinopel. — In Glasgow hat der Sturm neus 


der Geſchichte und Naturkunde, religiäfer und Wollsgefang, Elementarübungen , lich 8 Menien den Tod gebracht. Ein BO Buß hoher Schornſtein wurde 
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FR 
umgemorjen, fiel auf ein nebenftehenbes Haus und töbtete beilen Einwohner, 
fünf Frauen, einen Dann und zwei Kinder im Bette, 

Die portugiei: Coburger haben die ſpauiſche Thron⸗Candidatur abge 
lehnt — diefes Telegramm bementirt heute das geftrige entgegengejehte. Für 
Diontpenfier jei Niemand in den Corté's; aljo —. Aufſehen erregt Don 
Bablo Alfina, ein Deputirter Barcelona’, der bei ber Eröffnungsfeier in 
der catalonijchen Arbeiterblouje erigienen war, und bie „Infinuation von ges 
wifjer eite, die ihn zur Aulegung ber üblichen Modetracht beivegen wollte, 
rund weg abgelehnt hatte. — Die Injurrektiom der cuban. Stadı Villaclava 
fällt um fo mehr insg Gewicht, als dieſe Stabt, in der Nahbarichaft der 
größten Zuderpflanzungen gelegen, über große Reigthümer und eine zahlreiche 
Bevölkerung von Schwarzen verfügt. 

In der Türkei große Vorbereitungen zur jeierfihen Beerdigung des 
Fuad Palga. Der Sultan hat deſſen Wittwe getröftet, 

Der jüngft gemeldeten Maßnahme des aucrikaniſchen Eongreiies gegen 
die Johnfon'ige Kegierung, betr. den Bonbeverfauf, liegt bie Wahrnehmung 
zu Grund, daß zwiſchen ben Unternehmern der vom Ötaat jubventiomirtem 
Bacifie Eilenbahn und den Reglerungsherren allerlei unerlaubte Geldgeſchäfte 
abgemacht wurden, wobei ber heimliche Werkauf oder Austaujd des Goldes 
der Gtaatstaffa das Papier:Agio jehr großen Schwankungen unterwarf. 
Darauf hat auch Grant's geflügeltes Wort „iparfamerer Staatshauspalt“ 
Bezug. Beim Amtsantritt des mewen Präfidenten (4. März) wird bat 
gewöhnlige Geremoniell einigermaßen geändert werden müflen, wenn es ſich 
beftätigen jollte, daß ber General nicht mit Johnjon in demſelben Magen 
jahren will, Bisher war es Braud, dag der abtretende und ber neue Präs 
fident zuiammen nach bem Gapitol fußren, und bag banın jpäter ber Erſtere 
dem Leßieren perjönlic bie Präfidentenwohnung überlieferte. — Der Senat 
gemehmigte das von dem Nepräjentantenhaus angenommene Verbot ber Gaul⸗ 
ůgkeit bes Papiergeldes als Collateralgarautie. — Die Kataſtrophe des 
Dampfers „Nellie Stevens” fand in Ärkanſas auf bem Red Kiver ſtatt. 

Die paragmyitilde Lesart des gejtrigen brafiliſchen Telegramms ift 
num auch da und lautet: Rad ber Schlacht vom 17. Dezember hat ſich 
Lopez mit jeiner Armee in das „Inmere des Landes zurädgezogen. Augo— 
ftura fapitulirte am 30. Dezember wegen Mangels an Lebensmitteln, Die 
Brafilianer haben bas verlafjene Affumpeion bejegt. Caxias hat ben alllir⸗ 
ten Argentinern nicht geftattet, in Uſſumpcion einzurüden, wodurd zwiſchen 
den Generalen ber Alliierten eruſte Mipbelligteiten hervorgerufen wurden. 
Die ganze Bevölkerung und bie fremden Gefandten find Lopez gefolgt, wels 
er ſich nod im Beſihe berrächtlicher Hilfequellen befindet, um den Wider⸗ 
ftand fortzufegen. Die Armee ber Alllirten ift auf 11,000 Mann zu 
ſammengeſchmolzen. 


Stadt Madrider 100 Fré.Looſe find auf folgende Nummern Treffer ges 

fallen: Rr, 233,045 mit 100,000 Fro., Nr. 314,224 u. 260,407 mit je 

2000 #6, Rr. 33,770, 83,225, 111,411, 354,366 mit je 1000 jr#. 
Hopfenbericht aus der allgemeinen Hoapfenzeitung. 

j Dem heutigen Donnerstags: Markte waren 500 Ballen zugeführt, Das 
Geſchãft war außerſt lebhaft und bis jetzt, Mittags, ber Markt gaͤnzlich ges 
räumt. Die Preiſe blieben unverändert, größtentheils 16, 1613 und 17 fl, 
während nur ſelten einige Ballen 18 fl. erlöften, Schon feit Beginn dieſes 
Monats enthalten bie Abladungen zum Markte keine jo mangelhaften Sor— 
ten, wie «6 früher ber Gall war, weshalb au nür ausnahmsweiſe unter 
16 fl. gekauft wird. i 
—— —— — — — — — — 

Machtrag. 

⁊ Nürnberg ‚ 19. Gebr. Der hieſige Gewerbeverein hat auf Une 
vegung ſeines Borſihenden Herra Mag.⸗Nath Pauſchinger beſchloſſen, ſich im 
einer Eingabe an bie Abg.Kammer für den Bau ber diretten Bahnlinie 
Nürmberg-Sräfenberg: Bayreuth zu verwenden, — ier angenen Sonntag 
und Montag erkrankten meuerbinge 2 Hunde hiefiger inwohner an ber 
Wuth ; geitern find beibe Thiere verendet. Die Lebenserjeinungen fammt 
der vorgenonimenen Sektion wiefen ausgebildete Hundswuth nad. Die Urs 
fadje der Krankheit war in beiden Fällen Anftetung, ba fie vor circa 14 
Tagen von dem wuihlranten Hunde des Nachbarn gebiffen werben, (Der 
9. Hal im nicht ganz 4 Wochen.) — Geftern Vormittag wurde ber Gart— 
ner Johann Musbauer von München wegen verbotenen Dazarbipielens zur 
Bolizei gebracht. Derſelbe hatte einen Bauera von der Bahn in bie Siadt 
begleitet und brachte ihn im eine Wirthſchaft zu St. Johannis, wo dann 
noch ein zweiter Schwindler dazu kam. Sie zapften bem Bauern 70 fl; 
ab, mit denen ber leht Dazugelommene fi heimlichtr Weiſe fortſchlich 
und zur Zeit nod) ‚unermittelt ift, zumal ihn ber erftere nicht kennen will, — 
Rahe bei Fürth iſt bie gut gefleibete Leiche einer jungen noch unbefannten 
Hrau fammt einem ſechswochigen Kinbe, welches biefe an ſich gebunden Hatte, 
aus einem Teiche gezogen worden. — In Münden haben 67 junge Leute 
bie Prüfung zum einjährigen Dienfte mitgemacht, davon find 32, alfo 
nahezu bie Hälfte, durchgefallen. — Der 3, Urtitel bes Schulgeſeh⸗ 
entwurjs wurbe mad dem Ausſchußantrag von ber Abgeordneten: Kammer 
angenommen. Die Beratfung gelangte geftern bis zum 7. Artikel. — 
Aus München und Augsburg gehen von Seite ber Wirte Adreſſen an bie 
Kammer um Aufhebung ber Poligeiftunde, — Der Gejehgebungsausiguß 
der Abgtordnetenkammmer hat dem eriten Abichnitt bes Finführungsgejches 
zum Givilgeich erledigt, — Der befonbere Husihuß der Kammer der Abe 
georbneten für bie Militärgeiegentwürfe hat ben Entwurf: der Militärftrafs 
gerigtsorbnung durchberathen. — Dr. Papellier ift in Erlangen mit 21 
Stimmen gegen 7, bei 28 anweſenden Gemeinbebevollmädhtigten, wieder zum 
Bürgermeifter gewählt worben, 

‚Dem norddeutſchen Bundesrath uud Parlament joll ein befinitives 
Reihewahlgeieh vorgelegt werden, welches vielleicht auch ben füodeutichen 
Staaten für die dortigen Zollparlamentöwahlen anempfohlen werben wird. 
Kriegsminifter Roon und der ſächſiſche Geheimrath Thümmel wurden zu 
Bundesräthen ernannt, — JIn Gifhorn (Hannover) Verhaftungen megen 
angebligen Hochverrathe (Werbung für die Welfenlegion). — Man ſpricht 
vom baldigen Rüdtritt bes unpopulären Schweriner Minifters dv, Derken, — 
Das Lippe'ihe Miniftertum beantragt gegen ben Reichstagsabgeordneten 
Synditus Hausmann in Horn, welder vom fürſtlichen Criminalgericht ges 
ſagt, es hate Feine Kräbe der andern das Auge aus — 1 Jahr Gefängnig, 
— Der befannte Kammerpräfident von Schele ift in Berlin geitorben. — 
Der von Amerita am bie Darmftädter Gerichte ausgelieferte Gattinmörder 
Schäfer bat feine Schuld einbefannt,. — Das jranzöfijhe Minifterium er: 
Hart in einem Rundſchreiben an bie Bräfeften, daß es ben Mipbraud ber 
Rebefreipeit in ben Verjammlungen nicht dulden könne, (Noch mehr Maul: 
torb?) — Die Negierungsprefje donnert gegen bie unabgängigen Blätter, 
welde für Belgien Partei nehmen. — Das Pyoner Zuchtpolizeigericht hat 
einen Geiftligen, Namens Duincalan, megen Sraufamkeiten, die er an 
jeinen Schülern verübte, zu jehömonatliher Oefängnifftrafe veruriheilt. 
Es murde erwieſen, daß er Meine Knaben am ben Füßen an einem Hafen 
aufpängte und von ftärferen Knaben durchpeitſchen fie. — Der mit 
den ältejten Avelsfamilien Frankreiche verwandte faiferlihe Stallmeiiter 
Viarquie Latour bu Pin hat fih als Tenorift beim Scala-Theater in 
Mailand engagiren laſſen. — Die rumäniihe Behörde leugnet bie Ber 
Idimpfung ber Ungarfarbe in Bukareſt. — Der nerbamerifaniihe Ges 


* Nürnberg. Das Amtsblatt vom 17. Febr. enthält eine Bes 
tanntmachung, wonach bie biesjäßrigen erjimaligen KontrolsBerjammlungen 
im #. Landwehrbezirk Neumarkt i. d. O. im Monat März b. I. und zwar 
beim 4, Gompagniebezirt am 1, beginnend abgehalten werben. Die einzels 
nen Termine werden befannt gegeben mit ber Bemerkung, daß eine perjüns 
liche Vorladung ber controlpflihtigen Mannſchaft nicht jtattfindet, und daß 
alle Diejenigen, melde eigenmächtig wegbleiben, nicht nur bei einer jpäter 
ſtattfindenden Nachtontrolverſammlung zu erfheinen haben, jonbern auch ncd 
nad ber Disciplinarverordnung vom 3. April 1868 $ 41 wegen Ungehor- 
fams ſtreugſtens bejtraft werben, Abmeldungen während biejer Zeit fünnen 
nur nad beenbigter Verſammlung an jevem Tage, Anmeldungen hingegen 
nur an bem bezeichneten Termine (9. März Nachmittags) beim Eoms 
pagniebezirt Nürnberg angebracht werben, Bezügli ber einzelnen feitges 
jegten Termine verweilen wir auf bezeichnetes Amtsblatt. — Kine weitere 
amtliche Belanntmahung im jelben Blatt betrifft die Ergänzung ber Ge: 
jhmornenlijte. ‚ 

Straubing, 17. Febr. Geſtern Nachmittags wurde in Landau ein 
äußerft frecher Diebſtahl verübt. Die Earriolpoft von Landau nah Deagen: 
borf hatıe nebft verſchiedenen anderen Fahrpoſtſtücken auch 4000 fi. baar zu 
befördern. Dievon waren 1000 fl, in Silber in einem Sade gepadt, 
3000 fl. in Banknoten in einem Paquer, Ws ber Wagen in Deggenvorf 
anfım, wurden beide Werthſtücke vermigt. Es beſteht fein Zweifel, daß ber 
Diebſtahl jhen in Landau verübt worden ift und fonnte dieß nur von einer 
mit der Gelegenheit gemau vertrauten Perſönlichteit geichehen jein. Der 
Sad mit Silber wurde im Hoje bes Poſtanweſens gefunden, bie Banf- 
noten jeboh fine verſchwunden. Der Thäter foll bereits in der Perſon 
eines früher in Landau bebienfteten Poftillons ermittelt und in Haft ge: 
bracht worben fein. 


en 000000700 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 








Geſchaãfts⸗Verkehr. ſandte für Paraguay Hat ſich mit Lopez ins Innere des Landes zurüds 
Madrid, 15. Fehr. Im ber heute ftattgefundenen Ziehung ber | bezogen. 
——— un En m EEE Sn nn mn a nn 
Anzeigen. 

Die zweite Borftellung des Kerem Prof, Nappelestiı Die n Buchbinder, Portefeuilie- und Gartona; . 
war 8 —8 be = als & erfie, und jan man —— nr = Sonntag, ben 21, Behmar, zu cine Im Saale des Cafe Noris. 
wieber Gele genhein befien große Ferugleit zu bewundern, | Berfammlung eingelaben, welche im geltenen Damm, Morgen Samstag, den 20, F 
Der reichte Beifall Iohmie den weit über ſeinen Gollegen | Hallylay, Nachmitiags a3 Ubr, abgehalten wird. A 8% . Debr., 
fiehenben Künftier, Auf bielfeitiges Verlangen wirb der: |, Mir erwarten um jo mehr zablreihes Ericheinen, als Dritte große Vo ellung 
jelde morgen Sametag noch eime Borſtellung geben, wozu | bit Verſammlung bie Gründung eines Vereine zum des R 9* 
wir ihm wieder eime recht zahlreiche Betheiligung wünfden. ee bat, der uns in Fällen ber Hrbeitslofigfeit und Herrn Prof. Mappellesfi in dem Gebiete 

M, böunjähigteit Unterhügung fihern fol und burd- ber indischen, chineſiſchen und japanefiihen Recrea⸗ 


weijenden Arbeitern ein Wiatitum gewährt, tion mit ganz neuem, gewählten Pr Es 

wi Araber. Nürnberg, den 19._ Februar che. 2 kommen 20 En Biegen yum — * 
——* * 3. Das proviſotiſche Comite : Preiſe ber Pläpe: Reſetvirter Plap 30 fr., 
Brobaftio a Widel j Colltgen. Aup Sartmanı. I. Pla 18 f., Gallerie 12 kr. Kinder zahlen 

anf 2 Uhr. ch. Haſſel. 

Abends 8 Uhr fi der „Ofienbhalle.“ Gour. * ewalb. die Hälfte, 

— 2 —— Rus Datz Yan I de ——— 
Ein Regenfciem blieb vorige Woche im Peflgebäube - i <: (den Mufatienhen "im Ge Rıre am m 


und t die Einrüdungs in ver Ei Itene Hobelbant if billig“zu wert ſchen Mufifalienhandlung, im Cafe Noris und am 
Br aa ner. —— — ar * — — Caſſa. Caſſa⸗Eroffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


— 


’ 


Srbeiter-Bildbungs:Berein.IRiE£ 

Sonntag, ben A. de. — rn —— 

mit bein Oruberberein Zufunft aus Futth und mebrerem 

Ben aus ihwabad in Eibadı. Abgang vom ron: 

n in Soßen ij um !a2 be — Mbends 8 lihr 

ige Unterhaltung im Vereinslofal („Golbner Baum.“) 

are nah Belieben. Der Ertrag if für die nothleiden ⸗ 
ben Bafeler Arbeiter beitimmt. 

Montag, ben 22. 84, Wodenverjammlung. Vertrag 

Über neue Meratur. Jedermann bat Autritt. Huf 


nahme neuer Mitakieder. 
Der Vorftaub. 


allg. Sranfen: linterftiüägungd-Berein. 
Sonntag, ben 20, Februar Abende 3 Uhr im Gall 
baufe jur gelbemen Sonne in Bojtenbof: 


Schiedsgericht. 
Der Boritand, 
Erledigt. 


Die Schachter· und Berfängerfelle dabier mit einem | 
jährigen Ginfommen, von circa 300 A. nedſt freier 
Mobnung. Bewerber mollen ſich innerhalb 4 Moden an 
ben Uniergeichmeten wenden, 
Dbernbreit, den 17. Februat 1369, 
Der iſraelitiſche Cultus· Vorſtand: 
Samuel Roſenfeld. 





(3) 





Unterzeidneter verfer: 
tigt, nach eigenen mehrjährigen 
pratuſch geiammelsen Kenninijs 
ſen, zuveriäffige jenerfeite, mit 
biebesficherem Vorgeiperr ver: 
ebene Geld, WBlichers und 
Dokumenten: Schränfe zu 
ben billigſten Preijen und jieben 
—5** zum Berfauf bei 
Gg. Anbr. Harländer, Bed: 

— S. 1474, 


— — — — —— 


Kraft-Brod. 

Das nach Anleitung des Seren Dr, Siller berei- 
tete, vom naturbifteriichen Verein ald vurzliglich be: 
fundene Hausbrod bade ich von heute an in 
KRipfen a 15 fr. und empfeble jelbes einer ge 


neigten Abnahme. 
Johann Waffler, 
(2) L. Rr. 441. am weißen Thutm 








—— 







— — 
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Guͤrtler Geſuch. 

Mehrere Gürtler ſinden jogleich auf Militär— 

Arbeit lohnende Beſchaftigung. 
Witcher, 

Stuttgart, 


Für Tuchicheerer! 


Gürtler, 


ein Telider @ebilje, der auf „At Gewand“ insbe: 
fondere im Waſchen und Bügeln von Herrn-leidern ge 
übt ift, findet bei gulem Lohn dauernde Beialftining \ 
bei Zuchbereiter Mraft in Krb, 2) 


öchft empfehlenswerib! (Wamberg, Verlag ber 
Bucmer’igen Buhbanblung, zu bezigben durch alle 
Buhhanblungen) 18bder Ausgabe: 

Neueste Fisenbahn-, 
Post- etc. Karte 

für Neifende, Auswanderer ıc. nad den MWereinigten 
Staaten von Norbamerifa, Yanada, Texas, Walis 
fornien und Merifo u. |. w. Nah Calvin Emith, 
Tanner, Hppieion und anberen neuelten Quellen bearbeitet. 
== Wradhivell in Stahl gefiohen 1 fl 12 Ir, we „furien 





Nougen für Keifende in Amerita* 1 fl. 30 fr; frante 
pr. Tot je 5 fr. mehr. 
Huch für Kaufleute, Fabrifanıen, Auswan⸗ 


berer, Agenten und Eolde, welde Berwanbte ıc. in ben 
Ber. St. befigen, iſt biefe meuefte, verläffigite und pracht 
vollſte aller einſchl. Rarten von groiem Werthe. (3) 


Frankfurter Börfe. 

Der Unterzeichnete, deſſen Wochenberichte über 
den Frantfurer Börienverfchr in biefen Blättern 
enthalten ſiud, empfiehlt fi zu Austunitsertbeiluns 
gen über jebe Spezialität bes Vörſengeſchaͤfts und 
zur Entgegennahme von Aufträgen. 

Reglements ſtehen zur Berfügung. 
anffurt am Main. 
” riedrich ee Schiff. 


EEE 77: 7° 

im gut. eingerichtete vollitändiges photographiſches 
Atelier mit Bladjalon in eimer gewerbreichen und beleb⸗ 
ten Stabt Bayernd von circa 16,.000 Fin. it unler 
fehs aunehmbaren Bebingniffen foferı megen Beränder: 
wong billigit zu verkaufen, Der Kaufihilling fan auf 
Verlangen in Fleinen Haten abaezahlt werden, gran: 
Eirie. Briefe unter D. R. 1. Mr, 10 beforgt bie Erp. (2) 








Ein branchbarer Sattlergehilfe ſucht a 


Eonbition. 





0... 2ungen, gegen Suiten, Halsbeſchwerden, Heiſerkeit. 

VERGESSENE] VEN Finn — 

Arabiſche Gummi-Kugeln 
bereitet von W. Stuppel in Alpirsbach. (Wurteniberg) 


Bruſtbonbons in Schachteln zu 8 und 15kr. ꝛc. 


Dot Zeugniß des Herren Dr. Werner, Direktor des polytechniſchen Bureau 
bes dyemijchen Yaboratorium in Breslau iſt jeder Schachtel beigedrndt; bie genaue Analy 






| Münden, Kefivenzitrajie 2:5, richten, 


en ) Bros & en detail empfeblt 


Riederlagen in ganz Deutſchland. 
Veitere Niederlagen werben errichtet : 
. in Nürnberg bei 
u bei 
J bei MR 


Eichſtatt bei m.x 


Langenzenn bei 


Heiz im Rebikopf, Berfchleimung * 


L BE Ze Zu Ze zu zZ zz; 


al bei A. 


J Wa 
Die Strohhut-Fabrif 


ven 


J. W. Leypoldi 


empfiehlt ihre 
Waſch⸗ und Appretur⸗Auſtalt. 
Modells nad den neuejten Pariſer Moden. 
Xaden: Kaiſerſtrafſe L. * 24 
Ablagen: Laden Tuchgaſſe 8. Nr. 25 mädjt dem 
Hauptmarkt, 
Habrıkiofal; Tuderjtrafie S. Wr. 1159, (1) 


Zur Gründung eines Bank⸗ und Tech: 
felgefchäftes in Süpdeutjhland wird ein tüch— 
tiger junger Wann, welger in ahnlichem Geſchäfte 





ion jervirt bat, zum Toforngen Cintute gejucht. 


Nur ſolche Bewerber, welche mis guſen Zeugniſſen 
verſehen und jelbſtſtandige Arbeiler ſind, wollen 
ihre Offerle umgehend unier 4°, 315 an cie An: 
noncen; Expedition von Rudolf Moſſe in 
2) 





Gefangbücher 
Otto Goeb, 








Bari: und Kopfhaar-Erzeugungs:Baljam. 
Diefer Balſam beiörberı nicht nur das Wachs 
ibum ber Haupibaase, jondern erzeugt = in 
furzer Zeit kräftige Schnur und Dadenbas 
2) Warnderlichs Yarjumerie tabrit, 


Zürten Zwerichgen, Ichr N per Piuub S fr, 
Franten Zweridhgen per Piunb tt., bei Dichrabnabıme | 
billiger. Sebr gut eingemadie Wjjig: uno Calzqurten, | 


| gu jedem Quantum, auch zum Verfenden zu ſehr bils 


Aigem Preis. Sebi gut eingelochte Preiseibeeren, perWib. 
T Ir, auch zum WBerjenden, zu jedem Gkanium. Guppen 
for, ganı 14 fr, gemahlen 16 fr. peı io, Habeitern, 
gany 4 fr, gemabien 10 tr. per Pit. emphehit jur ge 
rällıgen Abnahme I F. Mener, Bıeiiegalie 
uno am Eprtalplag. 


Frifche, trockene MAnochen 


(2 





aus Gaviliereien umd Roßſchlaͤchlereien ſucht in Waggon⸗ 


und „itte 
2} 
Hermanı Pan, 


ladungen franto biejigen Bahnhef zu taufen 
um Öfierte. 


Mena — se 


Jliafcdinen und HJlinchinen und Apputule s 
jur Kabrifation 
füntliger Wineralwafier, moujlirender 
Frucht⸗Lmmonaden und klarhaltbarer mouſ⸗ 
firender Weine 
ferner 
Maſchinen zur Fünftlichen 
Eisbereitung 
aus ber tenommirten Fabrit von 
Oscar Kropff & Ko, 
Norbhaujen, 


liefert als deren Bertreter für Bauern die 


SBerm. Maichinen: Husftellung von 
Scharrer & Gomp. in Nürnberg, 
Ausjührliche Proſpefte werben iranto zugelandt, 


— Nedet lion, Drutf unb Berlag tom @, Meyer. 






ber Beitandtbeife auf dem Umſchlag enthalten. 


Daupt: Depot bei Henry Leo in München. 


Toni; Fe Bel, Apotheker, 


en eööifer, 
Wohrd bi H. Nofenbauer, Apotheker, 


Fürıh bei Bebert: id. 
Gunzenhaufen bei han u —— 


Markt Scheinſeld be T. 
———— Roagheter. 
ertrübingen bei Eh. Hug. Glück, 
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— ne utasınaslilmane — 


eig 8- 


In ein biefige® Spezerti⸗ Mätertal nen 2 


(4) 


Xebrling:-Gefuch. M 


waarenuleihäft wird ein folider junger Menſch 
Zehrling auch. Franto- Offerte umter G. 


. 72 
3 


@ingefandt. 

In der Gegend des Heldenfteiner — rilen Die 
vielen, in ben Mäldern der Umgegend befinbiiden Hirſche 
in ben Feldern groben Schaden am. Boriges Nabr ſchon 
— fich mebrere Ortſchaften und richleten ſich mit 
einer Bitte um Abhilfe an die Hammer, der Abgeorbnies 
ten, welde zur Folqge hatte, daß am 8. 1. M. wirflid 
ein Zreibjagen von etwa 100 Treibern und 12 Schüuben 
abgebalten wurde, Tas Ergebniß ver Jagd war vie 
Grlegung von ? Hirſchen von denen der eine gr die 

Treiber ſebendig sefangen mwurbe, Während ſich vieleicht 
zu joier Zbiere in dee Gegend anihalsen, Diejelben 
ridien nicht unr im den Feldetn, ſondern auch in den 
Waldungen großen Schaben an, wo fie ganze junge Wer 
Hände dadurch ıuiniren, bak fie bie Minde von ben jume 
gen Fichlen masen, welche dann abjierben Es vürfie 
taber ſowobl im Inteiciſ ver Regierun als der bor: 
tigen vielgeplagten öfonomietreibenten Beoätterung ge 
bien fein, daſ dieſem Nebelitand durch Decimirung die 
fer ſadlich chat lichen Liet beidig⸗ abgtholfen wer werde. 


Agenturen für Wien, 


leiftungsjäßiger Häujer, werden geluct. Nreffen 
an bie Ken. Haaſenſtein & Vogler in Wien, 
Wollzʒeile Wr. 9 sub. R. S. 436. (3) 


Eine geräumige Wohnung, beftebend aus 8 
beisbaren Zimmern, Kücht, Speife, Magdkammer, 
mir abgeſeloſſenemm Vorplatz, Keller, Boden und 
Waſchhaus, ſowie Badebausantheil, in einem hüb— 
ſchen Garten gelegen, iſt am 1. Mai db. J. zu 
vermiethen und kann auf Verlangen auch Stallung 
für zwei bie drei Pferde nebſt Kutſcherſtube dazu 
gegeben werden. Näheres Fürther Straſſe rechts 
alte Ar, 175 R.G62. 12) 














Ein jumger Gompteiwif, welchet eine ſchͤne Hand 
ſchteibt, die ouprelie und einfache Bucdfübrung, faufm, 
Vorrefpenten; ti. praftiich verſſeht umd feiner Militär 
vpflicht ale einjähriger freiwilliger bis 1, Mpril e. in 
MBleimar genügt, Sucht von vieler Zeir ab wieder pallende 
Siellung. Die Seiten Zeugniſſe ſtehen ibm zur Seite, 

Geehrie Keflelianien mollen Pr werthen abscilen 
gefäligft unler Gbifie MR, Wr. ar die Örpeb. be 
8. gelangen laffen. GR 


Gefuch. Gin träftiger junger Menſch, ver mit 
Preffen und Quetigen gut umgeben fann, wirb gegen 
auten Pobn und dauernde Peichäftigumg geſucht bei 
Baulus Günther in Fürſh, Blumenfirafl: ZU, a 


 Tüchtege Brilleneir glafer auber Dem Hauſe werden 
genen guſen Vobn bei Dauernber Beſchafngung geludht 
von A, Schweizer in Hürth. dr 


1) Ein tüdpliger Mlasfchneider wirb gegen guten 
Lohn bei Daueınoer a a’ eiucht von 
— im Furth 




















Logis für Serren. 
78 find in ſchoönſtet Yage 2 bübldy möblırte Zimmer, 
jeves mut Schlafzimmer auf gleicher Klage zu vermieiben. 


Stadttheater in Nürnberg. 
greitag, ven 19, Febr. 5. Vorſt. im 10, Abenn. 
„Hure Nacht, Händchen!" Hiſtetiſches vuliipiel in 5 
Alten von A. Wulker. 
Shaufpielrreiie 





Swölfter 


Breit: er! f 
cmebi Poftipebitionde 


en. 
rpehitionelstal: Ri 
Sand. Ghwabenmüble 
im der Ruiferfrafie, 





Prot. Eucharius. 


Nr. 51. 


Nürnberger Auzeiger. 


Samstag, 20. Februar 1869, 


Sahrgang: 


Auswärts beftchlı man 
beim fi tie 


Ben 
Iungburgßriefmarten 
ober ——— 


Kath, Eucharius 





Aus der Kammer ber Abgeorbneten. 
Schul geſetzberathung. doriſ.) 

121. öffentliche Sitzung. Am Miniftertijhe bie kgl. Staatsminifter 
Wirt v. Hobenloße, v. Grefier, v. Schlör. Bei Fortjegung ber ſpeziellen 
Debatte‘ über ven Entwurf eines Gefehes, das Bolksſchulweſen "beir,, und 
zwar über ben erfien Abſat bes Artikels 3 erhielt punächſt das Wort Bro: 
teflor v. Hoffmann: Die Verfofjungsurtunde ſpreche immer nur vom veli- 
giöfen Unterricht, nirgents davon, was man in gegenmwärtiger Zeit religiös: 
fittlihe Erziehung nennt, Bayern fei ein moderner Staat geworben jeit 


jenem Ereigniß, welches vor Kurzem in einem bebeutenben Blatt der Gegner | 
ein Unglüd genammt tourbe, feit der Zeit, wo es aud eine proteftantijge | 


Bevölkerung erhalten hat. 


Der moderne Staat made ſich aber zur Pflicht, | 


bie Rechte jeiner Bürger anzuerkennen, er verlange aber aud von jeinem | 


Staatsbürger die Erfüllung ber ftaatöbürgerlihen Pflichten. Beide Uns 
träge (bes Dr. Barth und Dr. Edel) machten die Schule zu einem Ort 


ber kirchlichen Disziplin, wo fie zur Erfüllung gewiſſer kirchlicher Pilihten | fr h 
‚ nicht bloß als eine Unterrichts: jondern auch als eine Erziehunganitalt be— 


angebalten werde, Es fei zu Bejergen, baß, wenn eine bem Antrage Edels 
entiprehende Beftimmung in das Geleh aufgenommen wird, aus Lehrern 
und aus Schülern Heuchler gemacht werben. Dr. Ruland bezeichnet ben 
Yrtikel, 3 als einen Garbinaipunft, denn er beiteffe ben Religionsunterricht 
und bie religiös-fittlihe Erziehung der Jugend. Was geſtern Brater aus: 
fübrte, jei ganz logiſch richtig mad Braters Standpunkt; biejer ſei aber 
nicht ter Siandpunkt des chriſtlichen Volles und nicht der Stanbpunkt ber 
Kriftlihen Kirchen. Niemand werde läugnen, daß, wenn bie Mutter ihr 
Kind mit zur Kirche nimmt, wo lehteres ficht, wie bie Multer ihre Hände 
zum Gebet faltet, dem Kinde bie erjte Anleitung im religiöfen Leben geben 
kann; allein «4 fomme eine Zeit, mo bem Rinde auch die Gnadenmittel geboten 
werben müflen und da hört bie mütterliche religiöje Erziehung auf, fie gibt 
ihr Rind dadin, mo bie weitere religidie Erziehung geboten wird. Nach ber 
Anihauung Braters paffe allerdings ber von Dr. Edel vorgeſchlagene Ar: 
titel micht in bag Geſetz, wohl aber nad der Anſchauung aller Derjenigen, 
welde die religiöfe Erziehung ber Jugenb vom Neligionsunterridgte nicht 
getrennt wiſſen wollen. In unjeren Eulen könne das veligidje (Element 
vom profanen Element nit getrennt werben und deßhalb jei ber, Mnie, 

Edels geredstfertigt. Würde man in Urt. 1 gejagt haben, bie Eule t 

eine kirchliche Anftalt, würde man geſagt haben, an bem biöherigen Der 
bältnig der Kirche zur Schule wirb nichts geändert, daun hätte ich gar 
feine Oppofition gegen das Gefeh erhoben. Dieſes Berhältnig, dieſes ſchöne 
Band follte man nicht löſen, deng Lehrer und Sreljorger müßten zufammens 
wirfen, wenn fie etwas Gedeihliches ergielen wollen! v. Gteinsborf unters 
jtügte gleichfalls ben Antrag Edels und fuchte zu beweilen, baß er über 
die Werfafjung nicht hinausgehe! Dr. Edel bedauert ba tiefe Mißtrauen 
welchem jein Antrag begegnete. Wenn jeder Berjud, eine Berftändigung 
herbeizuführen, auf ſo heftigen Widerſtand ftoße, wie fein Antrag, dann 
feine es fall, daß man einen Vernichtungékampf gegen bie ſtirche 
tümpfen wolle. Die Aufgabe. ber Boltsjgule ſei ber Unterricht in ben 
Gegenftänden bes Bürgerlichen Lebens und in ber Üeligion, ſowit 
die religiös » fittlihe Erziehung, Die: Leitung ber letzteren vinbicite 
er (Redner) den kirchlichen Oberbehörben, ben Unterricht in bem welt: 
lien Gegenſtänden, ber auch eine filllige Grundlage haben joll, ben 
Organen der weltligen Gewalt. Sein Antrag wolle blos Migverftänbnifje 
verhüten; nichts fei ihm ferner, als bie Prätenfionen ber katholiſchen Kirche 
zu erhöhen, oder gar die proteftantifce Kirche zu verkürzen, Was iu zur 
Stellung des Antrags bewog, das fei ein natürliches Billigkeitsgefühl ger 
meien; wir wollen ein Geſeh ins Leben führen, welches fegensreiche Folgen 
baben foll; ſollen aber dieſe fegensreichen folgen eintreten, dann ſei bie 
Mitwirkung eines Standes nothwendig, ben wir nicht entbehren können und 
ben wir nicht verlegen bürfen und nicht verlegen wollen, — Der Präfibent 
eriheilt men das Wort bem Ageorbneten Dr. K. Bart, allein «6 wurde 
von Seiten laut „Schluß“ gerufen, woranf ber Borfigende bemerkte, daß noch 
6 Nebner fih zum Wort über biejen Abſatz gemeldet haben. Dr. Schneider 
ſprach gegen ben Schluß; biefer Artikel ſei einer der wichtigſten im ganzen 
Geſehhe und follte auf das Eingehenbfte beſprochen werden. Graf Buitier 
ſprach ebenfalls gegen ben Schluß; bisher fei biefe Frage nur vom Stand: 
punkte ber Stäbte und Märkte erörtert worben, es gebe aber aud eine An: 
ſchauung ber Sade vom Standpunkte der Derhältmiffe wie fir bei ben länb» 
lien Schulen find und biefe Anſchauungen follten bier au zum Ausbrud 
gebracht werben können. — Die Frage, ob bie Debatte über Abſatz I ges 
ihlofien werben jellee, wurbe zur Abſtimmung gebradt und bie Kammer 
entihied fih für ben Schluß ber Debatte, — Referent Gelbert: Sell 
veligiös-firtliches Leben und Erziehung in der Schule fein ober nicht? 
Darüber fei gar feine Frage entftanden; es gebe feinen Unterricht, 
ber nicht auch erziehe. Es frage fih nur, ob m 38 Mblap 1 aus 
gelebt werben fol, daß neben ber Peitung bed religidjen Unterrichts 
auch die Leltung des religiög-fittlihen Lebens den kirchlichen Behörden zu: 
Tommen fol, Wer bie Zeitung bes religiögsfittligen Unterrichte bat,“ der 


| 


bat aud bie Leitung bes veligiöe-fittlihen Lebens und der Ausſchuß fei der 
Anfit, daf die Bejlimmung „die Anorbnung und Leitung des Religions: 
untertichtes fteht den kirchlichen Oberbebörben zu*, durchaus genügend jei 
Der Ausſchuß jepe wortwörtlig in das Geſeh, was bie Derfaffung bes’ 
ſtimmt. Er wolle nit minder geben, als die Verfaffung, aber aud nicht 
mehr — die Rechtsſphaͤre ber Kirche jei volllommen gewahrt, k. Stante- 
minifter des Cultus von Greffer; es könne fein Zweifel obmalten, welche 
Stellung die Regierung in dieſer Frage einnimmt ; dieſe Stellung, welche 
aus ber Faſſung des Regierungsentwurfs hervorgeht, habe die Regierung bei 
allen. Ausjhußverhandlungen feftgehalten und fie halte ihm heute noch feit. 
Maßgebend für die Regierung jeien die Gründe, welche won Dr, Edel ent: 
twidelt worden find und welche Redner aus Rückſicht auf die iehr koſtbare 
Fett der Kammer nicht wieberholen will, In Uebereinftimmung mit bem 


Abgeordneten Edel made er nur auf die Lüde aufmertjam, die im eich 


eutftehen würde, wenn die Kammer in Bezug auf bas teligiöfe Leben gar 


feine Bejtimmung in dasſelbe aufnähme. Nachdem die Säule in Art, 1 


zeichnet iſt, da bie Schule ferner zur religiös-fittlichen Erziefung mitwirken 
ol, jo möüfje eine Beftimmung getroffen ‚werben, wem die Leitung biejer 
Erziehung zulömmt. Läpt man biefe Lücke offen, fo werde jebe Regierung 
fi in die Nothwendigkeit verſetzt ſehen, durch Interpretation ſich zu helfen, 
und Redner glaubt, daß man auf dem Mege der Interpretation auch zu 
feinem andern Refultat fommen kann, ale was der Regierungsentwurf enthält. 
Allerdings könnte man im Hinblick auf gewiffe Vorkommniſſe der neueren Zeit Urs 
ſache zu Mißtrautn und Bejorguiffen haben, allein werde dieſen Beforgnifjen ent⸗ 
gegengerwirkt, wenn man biefe Lüde im Geſetz läßt? Dit ber von Ebel vorge⸗ 
Ihlagenen Faſſung erflärt ih Nebner einverftanben. Die Einwentungen, 
welche gegen Abſat 2 bes Ariikels vorgebracht wurben , ſeien unbegründet, 
und gegen die Unterjtellung der Mbficht, bie Regierung wolle durch Abfap 2 
in bas kirchliche Leben überhaupt eingreifen, müfſe er Berwahrung einlegen. 
Die Beitimmung in Abſat 2 Habe feinen andern Zweck, als eine zu weil⸗ 
gehende Ausdehnung bes Rechts der kirchlichen Oberbehörten in der Anord: 
mung —* — des Religionsunterrichte ferne zu halten. Mit dem An- 
ira els Meyi i x um, 
mudrch Worigrng des Whale BER ul GIER DT 
und 5 des Urtikels 3 zur Debatte ausgeſetzt. Dieſelben lauten nad ben 
Vorſchlag des Ausihuffes: „Diefelben Gaben ihre besfallfigen Verfügungen 
ben Kreiävenwaltungsftellen mitzutbeilen, welche Diefe, wenn biegegen feine 
Erinnerung befteht, burd bie vorgejehte Schulbehörbe verkünden laſſen.“ 
„Die Ertbeifung des Religionsunterrichte ift zunächſt Sache bes einjchlägi: 
gen Piarrers ober feines Stellvertretere," „Der Lehrer iſt jedoch wer; 
pflichtet, dem Geiftlichen feiner Confeſſion hieber zu unterftügen oder au 
biefen Unterricht ganz zu Übernehmen, wenn der Geiftliche durch Geſchäfte 
überbürbung oder antere Berbältnife an ber Ertheilung bes Unterrichts verhin: 
dert iſt.“ „Bei Eribeilung bes Religionsunterrichts ift die beftehenbe Schul: 
erbnung zu beobachten und insbeſondere bie im Lehrplan feftgeiegte Stundenzahl 
ein zubalten.“ Dr. Ant. Schmidt beantragte für Abi. 2 folgende Faſſung: „Den 
firhlichen Oberbehörben ſteht auch au, darüber zu wachen, daß in der Schule der 
reine Geift der Religion und Sittlichkeit bewahrt und deſſen Ausbreitung bes 
fördert werde." Kraußold ſtellte ben Antrag, die Abjäpe 3 und 4 folgentu - 
maßen zu fallen: „Der Neligionsunterriht in ben Volksſchulen wird ais 
weſentlicher Schulunterritögegenftand zunähft von ben betreffenden Lehrern 
für bie ihrer Gonfejfion zugehörigen Kinder ertheilt, Den Geiftlichen ber 
verjhiedenen Eonfeffionen iſt «6 unbenommen, ben Keligionsunterridt für 
bie ihrer Eonfeifion angehörigen Kinder in ben Schulen ihres Pfarrſprer— 
gele und in gemifhten Schulgemeinden aud außerhalb beffelben entweber 
‚ganz oder theilweiſe felbft zu übernehmen, over burch ihre Stellvertreter er: 
theilen zu laſſen.“ Dr. Karl Barth brachte die Mobifilation ein, bem 3. 
Abſad nachftehende Faffung zu geben: „Die Eribeilung bes Religionsunters 
richte iſt zunaͤchſt Sache des einihlägigen Pfarrers oder / ſeines Stelvetires 
ters, fann jedoch von ihm zeitweilig dem Lehrer übertragen werben, wenn 
er an ber Ertheilung biefes Unterrichts vorübergehend verhindert tft.” 
Diefer Antrag wurde jedoch nicht gemügend unterftüßt und kam micht zur 
Debatie, Enblih will Abgeorbneter Neger, daß im Abſaz 5 mad dem 
orte „Religionsunterrichts” eingefchaltet werbe: „ift abgeſehen vom Beld,:-, 
Commumiont: und Firmungsdunt.rricht ze. ıc. Präfibent v. Pözl wieberhetie 
bie Bitte, bei der Debatte auf bie Koflbarkeit der Zeit Rüdfict zu nehmen; 
wer das Auftanbefommen eines Schulgeſehes möglih machen will, ber folle 
fi auf das Nothwendigſte im ber Diskuffion befchränfen. Nachde n 
Dr. Anton Schmid feinen Antrag motivirt hatte, bemerkte Kraußold: er 
halte den won ihm eingebrächien An für gerechtfertigt in Bezug auf Ein 
heit bed Geſetzes. Gmimeber ſolle man den Religionsunterricht als Lehr: 
gegenftanb der Schule fireigen und ihn ganz und gar ber Kirche anheim- 
geben, oder, nachdem man denſelben in F 2 als Fachgegenſtand ter Schule 
eingeleßt, jolle man aueiprechen, daß her Lehrer zur Ertbeilung des Religions: 
unterrichtes verpflichtet jei. Daß man bie Lehrer bei dem michtigften Unterrichts⸗ 





gegenftand nur je 


ichen und Lehrern Streitigleiten vorfommen, Durch Annahme jenes Antrages 
pe bas en aber * corretlere Bejtimmung und bem Religionsunterrichte 
ſelbſt werdt ein großer Dienſt erwielen. Dr. Wulanbd erklärte, er ſtehe heute mit, 
Kraußold auf ein und demjelben Stanopunft ; was Yepierer heute gejagt hat, jei 
praftiich, weil er eine Theilung es Keligiondunterrigpis vorjglägt. Die 
Herren ſollien nur berüdfichtigen, wie oft ber Geiſtliche verhindert ijt, ven 
Religionsunterriht zu ertbeilen, wie oft er and Krantenbett gerufen werde. 
Der Untrag Kraußolds präjubizire nigis und jet bet naturlichſte, aus dem 
Leben, aus ber Wirtliplei ‚ter Ausihußantrag dagegen fei un: 
zureigend. Dr. v. Hoffmann unterftägte ben Antrag Kraußolds ebenfalls, 
Der Religionsunterricht würde von Schaden leiden, menn man ‚ven Ab⸗ 
ja 3 fo fteben ließe, wie ihn ber usiagug will, Refetent Gelbert bes 
merkte: als Neierent empjehle er den Ausihupantrag, von jeinem perjöns 
lien Stanbpunfte aus aber fei er für ben Antrag Kraußolos. Sr 
Letsteren Antrag nit angenommen, jo müßte in vieleu Wegenden bed Lanz 
ber Geiſllichen nk —— — 2.3 — 
: Die ierung mäü gegen bie zu * 
a le ee — Antrag bes Dr. A. Schmid, 
denn die Staatsjtellen und Staatöbehörten jeien ohne⸗ 


den Antrag Kraußold, weil 


ber Verf . Denn nad diefer jtehe tie Ertheilung 
Hits —— Stelle nur den Seelſorgern zu. Und was ben Antrag 
‚ Megers betrifft, jo jei wohl richtig, daß ber Beide, Gommunions, Fir: 


Gonfirmanbenunterrit großen Aufwand an Diüge und Zeit 
er, dieſer Unterricht könnt auch erteilt werben, ohne 
die Unterrichtägeit getört wird. — Run folgte bie 
wurde mit 78 gegen 58 St. 


munge und 
erfordert, doch glaube 
daß bie Schulerdnung, 
Abftimmung : der Antrag Edels zu Abjag 1 N 
abgelehnt und dieſer Abſatz nach Gorſchlag des. Ausſchuſſes angenommen. 
Ebenfe find die übrigen Äbfähe, nachdem die Anträge Schmids und Kraußolds 
elehnt waren und Neger jeinen Antrag zurückge zogen hatte, in ber vom 
Ausihup vorgeſchlagenen Fafſung angenemmen worden. — Ur. 4 lautet: 
„Die Boltsihule gliedert fi in bie Werktage: und im bie Hortbildungss 
ſchule. Die letztere hat unter Wiederbolung des in ber Werttags chule Er⸗ 
Ternten den Unterriät derſelben nad Stoff und Ferm und mit bejonderer 
Berüd ſichtigung der Berürfniffe bes praktiſchen Tebens weiter zu Tühren, Die 
Fortbileungsihule wird an Sonn: u, Feiertagen, Dann für Knaben im Wins 
terhalbjabre noch an einigen Werktagen nad) Beftimmung ver Schulbehörden 
gehalten.” Frhr. v. Stauffenberg beantragte, dem Abi. 2 beizufügen: „und auf 
bie Kenntnik ber Verfafjung des Staates und der bauptjäglignen Weiche zu 
erfireten ,“ und brmerfie u. M.: Ein guter Volfsunterricht Tel, eine Vorbe⸗ 
dingung guter Wohlen, benn nur Der könne gut wählen, der bie Geſetze 
tennt; zur Zeit aber ſei bie Vorbildung unferes Tolfes, wenigſtens was de 
Lontſchule betrifft, eine hoͤchſt mangelhafte. Wie jeder Criminaliſt wiſſe, 
ſei das Lanbvolt häufig ſelbſt über den Eid ſo wenig unterrichtet, daß die 
egr Meineids ihre Erklärung im dieſer Unwiſſenheit 


s zujmgrug, vo vr @yuitı, Ehe 
ſchaftliche ‚Schule beſuchen, jo zu betrachten find, als wenn 
bungeiäule beſuchen. Dr, Ruland: er müfje hier Proteft einlegen dagegen, 
bag men auch bie Geringihäpung ber Eide der Kirche und der ule im 
die Schube ſchieben will; bie Kirche und Edle belrachten ven Eid ale 
heilig, für den Mifbraud Lönnten fie nit! Frhr. d. Stauffenberg: er 
babe lediglich auf bie jedem Griminaliften befannie Thatſache hingewieſen, 
daß die Meineite meift ihren Gtund darin haben, daß das Landvolt über 
Weſen und Form des Eibes gar nicht unterrichtet iſt; wer ſchuld jei hieran, 
davon habe er nichts geſagt. Ueberhaupt müfje er fid verwahren gegen 
Unterftellung von Behauptungen, die er gar nicht gemacht hat. Foͤdeter 
Hält den Antrag Stauffenbergs für ganz berechtigi. Lehmeher wünſcht zu 
wiſſen, wie bie Forıbildungsfculen realifirt werten follen; wenn in dens 
ſelben lediglich das Thecretiiche fortgeſeht werben joll, dann jtelle ex deren 

mwermäfigfeit in Abrede; auch kame die Yandbewölterung in großen 

haben, wenn die älieren Knaben auch dreimal im ber Mode dieſe 
Schule beſuchhen mühten,. Die Larbbenälferung braude bei dem ge 
genwärtigen Mangel an Dienftboten ihre größeren Kinder zur Arbeit, 
Referent Gefbert erwiberte, daß der Beſuch der Fortbildungsſchulen in wels 
en das in der Werklagſchule Erlernte wiederholt und bejejtigt werten joll, 
ein obligatorifcier fein muß, wenn fie eiwas leiften jollen, Antrag bes 
Febr. v. Stauffenberg jei wohl gemeint; es fragt fi aber, ob die Xehrer 
die Befähigung haben, das Weſentlichſte der Gelege und ber Verfajjung zu 
lehren, Ctaotsminifter v. Greffer erwähnte, der Antrag bes Frhr. v. Stauf⸗ 
fenberg babe Berechtigung, doch glaube bie Negierung, daß eine derartige 
Beſſimmung beffer in der Lünftigen Schulordnung Stay finde. Bei ver 
Abjtimmung wurte Artikel 4 nach Vorſchlag tes Ausjhufjes angenommen, 
der bon Fehr. v. Stauffenberg beantragte Zuſah aber abgelehnt, — Die 
Art. 5, 6 und 7 vom der Jujtändigkeit de: Kreisverwaltungsjtellen bei Er: 
rigtung der Schulen, von ken Schulen für eine, Schulen hr mehrere Ge⸗ 
meinden ober für Beitondtbrite von iolden, von der Echulgemeinde und 
deren Vertretung handelnd, wurden ohne Debatte nad den Vorſchlägen des 
Aut'hufies angenemmen, worauf ber Präfident bie Sitzung ſchloß und bie 
nädfte auf morgen anberaumte, ' 


* Nürnberg, 1). Febr. (Bolitiihe Ueberſicht.) 

» Die D. €. bemerfi zu der gegenwärtigen namenlofen lage: „Des 
Voltee ift der Ausgang, bes Volles iſt die Noth und das Verderben, die, 
wenn's fe fortgeht, fiber ter Aucgang fein werden, . Die Einzelnen vers 
gehen oder reiten fid; hinüber, ob, inifter, ob Wolfäwerireter; das Wolf 
bleibt und haftet für den Schaden. Und zwar das Volt nigt- ale Abſtrac— 
tum, als vage Mlgemeinpeit, Soudern Ihr, Hinz und Kunz — Ihr Hans 





als Ausbilisperional einftellt, en —— —— 
f würten in diejer Werje Häung zwiſchen Geiſte 
unter benjelben hervorrufen, auch | bingen, und vie Munchener Bürgericaft bleibt und vie von Nürnberg, 





eine Hemmer 
fie die Fortbil⸗ 


— — — — — — — — — — — 


































und Peter, hr bleibt und haftet, ober wollt Ihr's noch faßlicher: Die 
Stutigarter Bürgerigaft bleibt, und die von lm und Heilbronn und Tiü- 


Augsburg u. |. w., umd in Baden emſprechend, und drüben in Deſterreich 
durgaus gradſo. Da, jollte man benten, wäre denn aud das gemeinfame 
Intereſſe inbicirt, in gemeinjamer Thätigkeit, in andauernder Geme inſchaft 
dafür zu jorgen, daß man wicht blos jeine Geſehe, ſondern feine Geſchicke 
jelbjt madt; da wire der Weg gewieſen, das vielgebrauchte, vielmißbrauchte 
Wort „Selbjtverwaltung” einmal im Emft zur Wahrheit zu machen, nicht 
für Kreuzer umd Gulden blos, für Strafjenlaternen und Gtraffenpflajter 
bios, ſondern für das Beſte, Höchſte, Größte, ohne weldes hr Euere 
Kreuzer uud Gulden, Eure Laternen und Gtraffen gar nidt für Eu 
jelber habt, jondern für jehr jemand anders. Das Bürgertum jelbjt muß 
Yeran, muß dauernd unb jtetig ſelbſt Politit machen, ſonſt ift es Binnen 
Kurzem das Mäglige, wenn and wahrhaftig kaum mad beklagensiwerihe 
Opfer feiner eigenen Tragheit und Derer, bie es vertreten und regieren, * 

Aus Suddeutſchlaud laͤßt ſich die R. Fr. Pr. ſchreiben: „Der bahe⸗ 
riſche Südbundsvorſchlag iſt, dem Vernehmen nad, bereits mit dem preußi— 


ſchen Imprimatur verſehen, und kann jein Erfolg, da Baden ſelbſtverſtänd⸗ 


lich mit Preußen geht, nur nod bei Würtemberg zweifelhaft jein. Preußen 
hat jih aljo chlithzlich entſchie den auf derjenigen Brücke über den Main 
zu gehen, melde die Werträge ſelbſt geſchlagen. Iſt es einmal drüben — 
dag Uebrige wirb ſich finden.“ Die Nebaktion bemerkt dazu: „Wir wiſſen 
natürlich nicht, ob diefe Auffajjung die richtige ift, und behalten ung ein 
Urtheil vor, bis der Hohenlohe ſche Entwurf einer Sübbundsverfaff vor: 
liegen wird.“ — Speziell aus Baber wird berichtet: Daß bie |. En 
burger oder Bluntſchlianer noch nicht nachgeben, vielmehr auf morgen eine 
Volfoverjammlung nad Lörrach berufen haben; dag von ber ſchon jtatt: 
gehabten Zuſantmentunft ultrumentaner Notabeln in Yreiburg ber Bie— 
thumsverwejer Kübel gebeten wurde, weitere Ercommunicationen als um: 
prafiig zu unterlaffen ; daß die Agitation für die confejjionslofen Schulen 
aud in Heidelberg zum Ziele führt, Sonſt noch zweimalige "Eonfiscation 
des uliramontanen „Plälzerboten“ binnen einer Mode, ferner eine groß: 
artige Prügelei zwiſchen Militär md Bauern am Faſtnachtsſonntag zu 
Dftersheim, Amts Schwehingen. 

Der beim Nordbund beglaubigte Geſandte Hefſen-Darmſtadts iſt an 
gewieſen, wegen der Befreiung des Militärs von den Communagllaſten Vers 
handlungen eim‚uleiten, 

Der preußiſche Heiland iſt ſchon wieder auf einer Meinen „Ungenau: 
beit“ ertappt worden, und zwar dieied Mal von jeinen eigenen Leuten, 
In feinen fammerlihen Gomfistationsreven hatte Bismard behauptet, der 
Jeirungstärm über. die Rafirung des Glacis zu Mainz rebuzire fih auf 
die — „Berfegung einiger Sträuder," Nun bejtätigt eine amtlide Be: 
rigtigung des preußiigen Feſtungsgouverneurs Prinzen v. Holftein zu 
Wlainz, daß vor jeder der dortigen beiden Bafteien 3 Schußlinien in der 
Breite von 25 bie 30 Schritten durchhauen worden find. \ 

Die Polemik zwiſchen ber preußiſchen und der öfterreichiihen Regie— 
rungopreſſe hat mieder einen hoben Grab von Gereijiheit angenommen, 

e erinnert bie Erftere an die Münzen, bie mitbem Bildniſſe einet 
hopenzollern'jden Prinzen als Königs von Ungarn in Berlin ausgeprägt, 
und- für die Eventualuat einer Revoltirung und Decupation Ungarns vors 
bereitet wurden ; und fügt hinzu; „Angeſichts ber Friedensheuchelei ih Ber— 
lin, die an jenen‘ Dieb erinnere, der, von einer Parronille überraſcht, mie 
er eben, auf einer Leiter in eine fremde Wohnung eindrechen wollte, zur 
Unwort gab, dag er hier einem Freunde einen Bejud zu machen Hätte, 
Angefichts diejer, noch dazu fo anmaßlid gejpielten Rolle politischer Tar— 
tuffes, fünnen wir und nit verjagen, die politifhen Fetiſche an ber fan: 
digen Spree mir „Interpellationen zu bebelligen.” Cine ähnlige Sprade 
wurde um dieſe Jahreszeit 1866 brt. 

Die öſterttichiſche — ſoll die Erhöhung der Mitgliederzahl des 
Abgeordneienhauſes von 203 anf 350 beabfichtigen. — Der Gaplan von 
Brunnersdorf, Ritſche, erflärt ffentlid, feinen Austritt aus dem tkatholiſchen 
Verband „wegen ber unpatriorijhen Oppofition des Biſchofthums gegen bie 
freiheitliche Weftaltung Defterreige*. — Gegen ben ſerbiſchen Erfürſten 
Karageorgievih und defjen beide Mitangeſchuldigte hat das Peſther Gericht 
wegen hinreihenden Materiald bie unmittelbare Mordanklage beſchloſſen. — 
In Steyr vergiftere ſich eine ganze Urbeiterfamilie aus Lebensnoth; aus 
anderoris mehren ſich bie Selbſtmorde in betrübender Weiſe. 

Das Comité der griechiſchen Staatsgläubiger in Holland hat von 
Amfterdam aus eine ſehr intereffante Denkſchrift an bie vritiſche und bie 
oͤſterreichiſche Regierung verjandt, worin nachgewieſen wird, daf bie Macht: 
Hader im Urhen fhon 1867 verfügten, die auslänbiigen Staategläubiger 
um 7,5 ihrer Forderungen zu prellen, und erjt, als dieſer argliftige Plan ges 
ſcheitet war, ven griechiſchen Staatsbankerott auf andern Wegen „durch 
Trachten nad vermehrtem Länderbeſitz“ zu vertuſchen meinten. Aber bier 
ſtieß der Banlerottirer auf Widerſtand. Die europäiſchen Großmächte konn: 
ten wohl einen ſchmählichen Bankerott dulden, der Tauſende ihrer eiges 
nen Unterthanen zu Grunde richtet, aber nicht, dag eine Regierung bie 
Gelder, die fie den rechlmäßigen Gläubigern des Staats treulos vorenthält, 
dazu verwende, bie Branbfadel bes Aufruhrs in andere Yänter zu ſchleubern, 
bie zivilifirte Welt in die Gräuel eines die allgemeine Wohlfahrt bedrohen⸗ 
dem Kriegs zu jürgen, die friebliden Gefilde Europa's in blutige Schlacht: 
felder zu verkehren, Fürſten und Negierumgen können wicht ihre eigene 
Sicherheit und jene ihrer Unterthanen bem jchredlicgen Mürfeljpiel der 
Schlachten bloßftellen, um einem Staate, und wäre c6 auch ihr Liebling, 
aus der Verlegenbeit zu helfen, in melde nicht unglüdtihe Ereiguife, nit 
die Macht der Verhältniffe, ſondern hauptiählic die rucſichtsloſe Verſpot⸗ 
tung aller Begriffe von Net und Billiffeit, den Staatögläubigern gegen 
über jmägfiger Wort: und Treubrud, aljo eigenes Berſchulden, jenen 
Etage gebracht haben, Daher bie Pariſer Eonferenz.* 


” * J — — 
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Man Hofft eine friedliche Beilegung des franzöfjcd-beigiiden Conflikts. Nürnbergs jo bie bes ganzen Landes jaäbigen würde und zweitens, daf 
Die beigijche Regierung proteftirt gegen die Verdächrigung, ale eb fie fig | man Mid ber ſchon am- 3, Februat vorigen Jahres vom biefigen Eiſen⸗ 
bei ihrem Verhalten von anderen als jtreng wirıbihaftliden Moriven leis | bahn Comitt ap ven Landtag gerichteten Eingabe, jowie dem Meferat des 
ten lieh. ‘ Abgeordneten Erämer in biefer Sache anſchließe, nämlich die birefte Li— 
Die ſpauiſche Regierung will den „kräuklichen“ Guba-Gonvernent | mie oder vorläufig gar keine, für das Richtige halte. Begründer wurden 
Dulce durch ben General Eaballero de Rodas (tem Helden von Cadix und | die Vorlagen von den Herren Heiurichſen, Dr. Erhard, Dr. Frankenburger 
Malaga) ablöjen laſſen. Wit blohßen Namen wird man die Revolution und Kaufm. Bleicher. Das Comus wurde beauftragt, die noihigen Schritte zu 
der Eubaner nicht bemeijtern. ihun, win dem Landiag und ber Negierung bie Ferberung ber Verfammlung zur 
Das amerifanifche Repräientantenhaus verwarf ‚die beantragte Eon: Kemminf zu bringen. — Die Abg.sKamımer lehnte den YUrirag auf unbe: 


ponsbefteuerung. — Die Union flo einen Vertrag mit dem Staate Eos | dingte Geſtattung des Prinzips ver Kommunaligulen ab. Üeuie arlangte 
lumbia ab, wodurch die Union ausſchließlich beregtigt wird, den Darien- | Die Berathung bie zum Art. 40 des Schulgeſehentwurfe. — Der Abjeord- 
Kanal zu bauen. — Die Megierungen von Yayti und San Dominge, jollen !’neie Kolb hai den Antrag geitellt, den König zu bitten: im Yandtageab- 


direfte Anerbierumgen zur Annerion ber ganzen Inſel San Dominge am 
Die Bereinigien Staaten gemacht haben. Jent Anerbietung hat man für jo 
bebeutjam gehalten, daß ſogleich das Eomit& der ausmärtigen Angelegenheis 
ten zufammentrat und beſchloß, folgende Reſolution dem Gongreit eingurei⸗ 
hen: dag die Regierung mit Freuben irgend melde Anerbietungen, vie von 
den gehörigen Eivilbehörden und dem Volk von Hayti und San Domingo 
tommen, und welche bie Abſicht zu ertennen geben, jene Kepublifen zu 
einem Gebietsibeil ber Vereinigten Staaten werben zu laſſen, annehmen unb 
zatifiziren jolte, 2 Eu 7 

Neifenden nad Amerika biene folgende neue Regulative bes Finanz ⸗ 
minifteriume zur Beachtung: Zollpflichtige Artilel im Gepäct irgend einer 
Perſon unterliegen nicht den Strafbedingungen von F 1 des Geſches vom 
27T, Juni 1864, ausgenommen, es liege abſichtliche Steuer-Defraudation 
zu Tage, Gepäͤck iſt regelrecht einzuclariren ober nach Gutbeſinden bes 
Collektoro durch einen Infrektor zu examiniren; für zollpflichtige Artikel 
darin iſt der Zoll zu entrichten Wird bie Deffnung eines Gepaͤchſtüces 
tem unterjuchenden Zollbeamien verweigert, jo verfällt dasielbe dem Fiskus. 
Werden zollpflichtige Artifel im Gepäd verborgen gefunden, die nicht anges 
geben wurben, jo werben biefe Artikel confiscirt und außerdem hat ber Bes 
ſiber ben dreifachen Werth derfelben als Strafe zu zahlen. 


Igiede mit Geſebeskraft zur auibentijchen Inlerpretation des Urt. 86 des 
Wehrgejeges auszujprechen, dap ber im diejem Artikel gebrauchte Ausdruck 
„Alrerökiaffe* die in dem betreffenden ‚Jahre geborenen Wehrpflichtigen ums 
faßt, auch wenn dieſelben erſt jpäter als in dem betreffenden „jahre der Alters: 
tlaſſe zur Verpflichtung gelangt find. — Nach Schluß ter nädhiten Sommer 
in Winden ſtattfindenden KRunjtausjtellung wird eine Verloojung von Kunſt⸗ 
werten vorgenommen werden, und ijt der Preis eines Looſes auf 1 fl. feitgejegt. 
— Im Ansbager Bahnhof legte ſich ein Schneidergeſelle, nachdem er zuvor 
jeine Hände geſeſſelt, auf die Bahnſchienen, um fih überfahren zu laſſen; 
ein Babhmwärier bemerkte ihn und vereitelte die Ausführung feines Bor: 
habens. — „In dem Bürzburg-Mihaffenburger Lokalbahnzug Bat ſich gejtern 
Bittag ein Condukieur im Dienjtcoupe erhängt. (Er gab auf einem Zettel 
Samilienverpältnifje als Urſacht an, 

Die Weſer⸗gig. veröffentlicht wieder ein Bündel Klagen aus Kurbefjen, 
namentlich darüber, daß die Provinz im Großen und Seinen als eroberteg 
Kand behandelt wird, — Der Knabe Hanke ift als geheilt aus dem 
Krankenyauje Berhanien: entlajjen worben, In feiner kindlichen Unſchuld 
weiß derjelbe natürlich den Zwect des gegen ihn berübten Verbrechens ſich 
nicht zu deuten; er hat bieher ſtets behauptet, „er ſei ſehr geſchlagen wor⸗ 
ben.“ Zugleich geht ſeine Angabe dahin, e6 ſeien zwei geweſen, bie ihm 
„geſchlagen? hãtten. — In Lemberg erſchoß ſich ein Polize iwachmann aus 
Verzweiflung darüber, daß drei Nummern, bie er in die Loterie jegen wollte, 
aber wicht geſedt Hat, bei der Ziehung gejogen wurden. — Die thatſachlich 
nicht mehr beſtehende Pariſer Conſerenz hat ſich nun auch jormell aufgelöft, 
und dabei der tůrtiſchen wie der griechiſchen Conferenz für beren Friedens⸗ 
liebe gedankt, — In den Tuilerien wurde angeblich nächtlichet Meike 


* Mürnberg, 19. Febr. In Sagen der bireften Bahnlinie Nürns 
berg-Bayreuth wirb 9a eine Deputation bed Magiftrats und Gemeinde: 
<olleguums, ber fi wahrſcheinlich eime Bertretung des Kandelds, jomie bes 
Gewerberaihs anfliegen wird, nad Dlündpen begeben, um beim Diinifterium 
und bei ben Kammern für ven Bau ber genannten direkten Linie fich zu vers 
wenten. — Die Einlagen in bie Sparkaſſa im legten, Quarial bis Lichts | ummitielbar vor der Thüre des kaiſ. Prinzen ein jeim gelleideter Mann 
meh beirugen 87,213 fl. (gegen 54,773 des gleichen Quartals im wor: verpafter. (Wahrſcheinlich der hanmoper'ihe Stubent, ber bis jept ven 
jahr) und 50,875 fl. Rüdjorberungen (gegen 58,000), jo daß fi eine : Herm, v, Bismard nit finden konnte) — Mah dem „Gaulois“ 
erjreulihe Befjerung der Verhälmiife herausftellt, — Es mitrden vom 1. ' murden in Wabrib 3 Männer verhaftet, welche gegen Prim Orfinis 
Sept. 1868 bis 17, Febr. 1869 65 Heimatsgefuge von auswärtigen | bomben hätten gebrauchen wollen. (Berſchwörungsenideckungen, Geſell⸗ 
Leuten dahier angebracht, 186 bier Heimalderechtigte haben in. diefem Zeit: : ihaftsreitungen ıc. find alte Zäufhungsmittel gegenüber den Wölfern,) 
raum ji vereheligt und von anderwärts Heimalderechtigten, die fi dahier " — Die von monarhiftiigen Wlättern wit jo vielem Behagen vorgeführten 
aufhalten und verebelicten, 308 Geſuche beſchieden. — Giner Anzahl „ſozialiſtiſchen“ Banden in Galizien waren einfad ein Haufen angezechter 
Damen wird auf ihr Anjuchen die Benühung bed Meinen Narhhausjanles | Ipanıyer Bauern, die ein dortiges Kloſter in Brand fetten. — Nachdem 

hi 

l 
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für einen Bazar, deſſen Ertrag der Krippenantalt zu Gut tommen ſoll, vom Kothſchild's flegreiher Nebenbuhler bei der Leyen Parlamentswahl, Dir. 
5—10. April bewilligt. — Am Turmariat wird vehufsjcprifilier Anbringung | Bel, gejtorben it, tritt Erfter wieder als liberaler Candidat für die Eity 
von Klagen, welche vor das VBermittlungsamt kommen jollen, ein Briejtajten | auf, — Die Auftiztommmijfion des beigüfhen Senats bar das Eifenbahngejeg 
aufgessellt, damit die Leute wicht durch oft unvermeidliches Wartenlafien um | mir 4 Stimmen gegen 3, die ih der Abjtimmung enthielten, angenommen. 
ihre Zeit gebracht werden. — Dem ſtädliſchen Gerreidemefjer Albrecht Siör ; Die franz. Ojttompaggie will den Geijionsvertrag mit der Luxemburger Bahn 
wurde nad Mjahriger Funktion im Dienfte ber Stabr heute die Ehren— | der Öeneralverfammlung unterbreiten. - Der ganze Handel wird wohl friedlich 
münze des Ludwigsordens angeheftet. | ablaufen. — Bet mehreren Näubereien in Rumänien entpuppten ſich bie bäuter- 
En m — EEE | lien Käuber als Dorobanzen, d.h. Gendarmen. Die Palizer überhaupt joll im 
Radtrag | biefem Afterſtaate unier der Canaille jein. — In den ruiiiden Lazarethen 

* Mürnberg , 20. Febr. Die VBollsverfammlung in Saden der | 34 Kowno liegen, wie 6 heißt, über 120) Typhustrante. — Der betr. 
Bahnlinie Nimberg: Giräfenberg: Bayreuth, welche geftern Abend goldenen amerilanijde Senatsautjhuß beantragt, me Igon angereme,. Abletnung 
= h tn en 1, bes zu London von Neveroy Johnſon mit der britiſchen Kegierung verein 
Adler ftattfand, war jo überaus zahlreich beſucht, dag alle Räume DE | partın Wabomavertrage. — Im Golf Juan (Mittelmeer) itießen bie 
angefüllt warıı und Yunderie von Menſchen wegen der Uederfüllung am Schiffe „Prince Biere" und Yatoude“ Sulsinanber obei 13 Mh ’ 
Eingang zum Saale wieder umkehren mußten. Es wurben einige, die a: Wer: Alar — —— we x erjomen 
Forderung ber direkten Linie enthaltende Wejolutionen vorgelegt , welche Leihnam bele; ubel mitgenommene „Latouche“ jollte in Nizza Fuad's 
erjtend ausſprechen, daß die Über Herobruct gebaute Mihn, wie die Intereffen eichnam holen. 


Anzeigen. 











Turn-Yerein. |  Gaitwirtbichafts:Berpachtung.e- Im Saale des Cafe Noris. 
u, | Eine autgezeihnete Gaſtwirthſchaft in Bamberg dente Samstag, den 20, Febr 
Sonntag ven 21. Februar | wädhft dem Bahnhof mir großem Waren, gededier nn, re 
Burnfahrt nad; Heroſdsberg. — Kegelbahn und Halle, wo jährlih 1000 Eimer Dritte große Borftellung 
Zufammentunft vor dem Yauferthor. Abgang | Bier verbraud: werden, iſt unter jehr günſtigen 5 Hern xoj. Mappellesfi. in vem Gebiete 
prãcis 1 Uhr. Bedingungen an einen oliden kautiongſähigen Mann | der XF a pe jefeneflihen Mecteas 
——— — Der Borftand.. | zu verpaßpten. Naberes bei B. Leicht in Bam- ‚fon mit ganz meuept, gemwäblsen Progtamım. Es 
Kar Genlirmanden! [Se en 
and ube | eſtſuranut. — rar a 
—— u. | Für eiun fregueniet, im ſchönſter und breiter Lage, (IE Fr A tr., Gallerie 1? fr. Kinder zablen 
Binden nahe an een Krenbahnhofe, Legenoes Viüneralbao | En 3 2 * 4. 
— ne Bee ea hen br Sala, 2 
ützen empfieblt . Fer kann ı — m. ber Reißiger, ———— | ſchen Muſikalienhandlung, im —* Noris und an 
G·. Wilh, Gugler. —88 — ter Caſſa. Eafja-Eröffnung 7 Uhr, Anfang 8 Ubr 
(3) Kaiſerſtraſſt. — — —— —* —J ——————— 9 har, 
— — — mach Ausweis ſeinet keelität und Kaution igfeit, Gin Metalld und ein Gürtler au ent: 
“ Braumeijter-Steile. .. Iamnebmbare Pachtbedingniße geitellt. Wäbrres in Stifte finden — Lohn — — 
Ich fuche einen tühtigen und joliden Braumeiſter der Erped. be, Bl. (1) tigung. Näheres in d. Erped. (3) 


ber nebjt der baverifchen auch Porter:Branerei ver: | Sebrling Scnb. Te — —— 
t einen Bebalt von Thlr, A ei # ach ». . Ein junges Madchen, im Schneidern, Pıätten und 
Da ne freier —*— Thir. 800 Pr Ct. In einem Schnittwaatengefbäit eu gros wird ein | Friſtten bewandert, jucht eine Sielle als Jungier. Au⸗ 
9 2 , Schrling, mofaifder Religion, geſucht. Der Gintmirt | wirt 1. April bie 1. Mat, Hefällige Offerten beliebe 
Moritz Rosenwald. Kann 'Fogleich geſchehen. Diferten unler Gbifire R. 8. | man umier Mbrefie As IB. in ber Grped. bs. BL, nieder: 

(2) Bamberg. Furih burd die upeb. te, Bl. 2) quiegen, (2) 
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Verband deuticher Muͤller und 


Mühleninterejienten. 


Einladung. _ 

Eine Anzahl bayeriſcher Müller aller Zweige 
und Müplintereffenten baben ſich am 12. Januar 
babin geeinigt : 
einen Zweigverein für ganz Bayern 

zu obigem Berbande zu gründen. 

Die Unterzeichneten laden zum Veſucht ber ba: 
bier am 28. Februar Abend ftattfindenten Vor: 
beiprehung und biefer am 1. Dlärz Dormittag 9 Uhr 
folgenden conftitwirenden Berjammlung in ber Säälen 
bes goldenen Adlers Alle, welche irgend welches 
Antereffie an dem bezeichneten Morhaben finden, 
biemit ein, 

Ausführlichere Mittheilungen geben auf münd⸗ 
lien oder ſchriftlichen Wunfd vie ben Herren Jar 
tereffenten zunäditwohnenden Gomite » Mitglieder 
bereittoilligft. 

Nürnberg, 1. Februar 1869, i 

"Das proviforiide Comité; 
Arnold, C. Kunftmühlbefiger in Lauf; Baer, Fr, 
Kunftmüblbefiger in Erlangen, Blum, J., Kunſt⸗ 
mühlenbefißer in Rürnberg; Bühler, I. ©., In 
genieur in Nürnberg; Eichennrüller, A., Kunitmühl- 
beiger in Culmbach; Foerjter, Adam, Kunftmübhl- 
befig r in Schniegling: Foeriter, Jean, Kaufmann 
in Nürnberg; Grobe, Ludwig, Runftmühlbefiper in 
Sichonungen; Hans, Leo, Wafdinenfabritbefiger, 
Firma: J. Erw, Earnhaw u. Eomp. in Nürne 
berg; Henztl, L. Gerant ver Kunjtmühle Rojen: 
beim in Nofenheim ; Kunpp, Fr., Befiger der Wiß⸗ 
ihen Kunſtmühle in Nürnberg; Küffner, Friebr., 
Berireter der Rüffner'icheh Kunftmüble in Rebwitz; 
Lorfer, Michael, Steingeihäft in Regensburg ; 

Herrmann, Vertreter der Kunſtmühle 
Neumartt in der Oberpfalz; Meſſerſchmitt, B. F., 
Kaufmann in Bamberg; Murſchhanſer, J., Die 
rettor der Kumjimüble im Bobingen; Noelp & 
Gomp., Kunitmübhle in Damımer ; R 
Wilhelin, Kaufmann in Nürnberg; Stadler, €., 
Direftor der Ludwigewalzmühle in Münden ; 
Stenger, Joſ. Ant. Kunftmühibefiper in Aſchaffen- 
burg, Weiß, Diüplenbefiger in Hals bei Paffau ; 

Wenzel, Emil; Kaufmann in Rümberg. 


Guts:Berfauf. 
Abtheilunge wegen wirt Montag, ben 22. be. Borm. 
9 use das But Ho Nr. im Sch of au 
Nürnberg 
beitehenb in Wohnbaus, Nebengebäure, grober Echenne, 
Wurzaarten, barauf subenden Forſirecht zu Ge Diäh 
und Bemeinbereht, dann nächſt bem Anmwejea liegenb 
8,33 Te. ganz ges Aderland Alet Bonität, 
35 „ undiwiefe befier Bonträt 
an MWöbrd entiweber tim Banzen ober ſhellweiſe verlauft. (1) 


1867er Hopfen 


kauft Eonrad Schmidt, 
Commühiongejtäft in Hopfen, 
(2) Nürnberg. 


Georg Frank zur Gartenlaube 
in Goftenbof bringt jeine neu bergerichtete Mar⸗ 
morbatn in empfeblende- Erinnerung. Auch ift da 
guier Mittagiih um 15 und 18 fr. anzutrefien. 
Jeden Abend verihieene warme und falte Speijen 
und jehr gutes einfaches und Berjantibier aus ber 
v. Tucher'ihen Brauerei, Freundlichſt ladet ein 





(3) Der Obige. 
ö 2) Mußſchalen⸗Ertraet 
zum Färben der 
das Glae 4 fr. 








Diefer vrgeiabilijche Ertract gibt reiben ums 
ataneın Haaren eine autauernd Dunlle farbe, bie 
nicht abgeht, und bieje bei länacren Gebraucht 
jwar; färbt und denielben Glamz umb Friſche 
verleikt. Wunderlich’® Parfümerielabnit, 






Eine Ieiftungsfähige Eigarren: Fabrit in Kurs 
heſſen ſucht für Nürnberg rinen tüdrtigen Agenten. 
Dfierte unter Ebifire Gebr. K.* befördert 


die Erped. ds. DI. (3) 
"Befcheidene An e an Herrn Apotheter 
a Re ra en el 

Seit wann gebt benn bie Sonne bes Reuenfee weil: 
lich — DE. Zeuln auft 
(2 


1 


oſcumerlel, 


hoppersh 
in ber Ammon'ſchen Wirthſchaft dafelbit, | 


iner, der es germ willen möchte, | nn. Be BP Zu. 
Berpmtwustlide Redaktion, Deuck ums Beclag ua B, Meher. 


Ale has PVollfonmenjte im Heiztſſfelt, am ſparſamſten im Gerbrauh von Brennmaterial u 
angenehnften in Wärme und Reinlichkeit empfehle ih hiedurch zu äußert billigen Preifen meine 


Schuell heizey lindern verichenen 


Füll-Regulir-Oefen von Thon. 


Diefe Oefen werben je nah Qualität in Emaille- oder gemöhnligen Radeln gejegt, und fin 
auf das Sorgfältigſte mit Ebamotjteinen, melde jebe ikeuerung vertragen, ausgebaut. Die Echnell 
beizeplinder bedingen eine ſchnellere Erwärmung bed Zimmers, Da bie Verbrennung in dieſen Oefe 
eine vollländige zu nennen ift, — die Kohlen werden oben angezündet, bremmen aljo nad unten, un 
alles Gas und Rauch, bas ſonſt entweicht, wird verzehrt, — jo betürfen bieielben Feiner Reinigung 

Die Thon: Dejen haben bekanntlich noch den Vortheil, bie Wärme recht lange zu behalten, babe 
genugt jelbjt bei ber jchnelliten Verbrennung, welde regulirt werben kann, ein einmaliges Einfeuer 
per Tag, es find daher Defen dieſer Gonftruftion ben eilernen weit vorzuziehen. 

Zur Einfitnahme des großen Vortheils diefer Defen, habe ich einen folden geheizt und fan 
berjelbe, ſowie jede Art von aufgeftellten Defen, jederzeit bei mir eingejehen werben. 

, Herner empfehle id; jede Art von Kochmaſchinen mit ähnlicher Feuerung, ſowie Bauberzierunger 
Bajen :c. 1) ' 2: 5 P. Sausleiter, Yukobsplag. 








Kinderwagenfabrik 
von 

GHriftian Nemmert in Nürnberg 
empfiehlt fein großartiges Kinberwagenskager zum Echieben 
und Ziehen, eignes Fabrikat, zu äußerft billigen Preiſen. 
Biehwagen werden zum Schieben gerichtet, Bräbige zu 4: 
räbigen gemacht, alıe werben im Tauf angenommen, 
* Arädige Schiebgeſtelle, die Räder ganz von Eiſen, neue 
Baron, etwas ganz Neues, ſolid und dauerhaft, ſehr zu 


' empfehlen und allein bei 
Ebr. Nemmert, 
Epitalplap S, 870. 







Dffert 


von 


echt engliſchem Porkland-Gement. 


Tas Lagtt von ächt engliſchem Peittanb 
vement aus der eriten Fabrit Englands deſindel 
ſich fertwahreno bei Unierzeichnetem, und da ſich 
dieſee Procufe ſen ferner Kinjubhtung in Teutſch 
land auf cat &tdnzenoniee bemwäßst bat, an ſchnellet 
Vintelrafi und Haubatient ın und auber Lem 
Wafler von feinem Fabrilat ubertrofien wurbe, jo 
bringe sch dieſen echt engliigen Portiand Kement 
bei beginwenber Banzeit in empieblenbe Grinnes 
rung. Für alle Arbeiten wire Garantie geieifiet, 

©. yuanie Krauß, 
(3) Zepelgajle 8. Nr. 577 in Nürnberg. 


Anzeige. 
Diehrjeitigen Anfragen zu begegnen, jeige 
ich biemit an, baf bie neueſten Mujier von 


Jalousien 
(Holy-Sommerläben) 


nad veränterier unb weſentlich verbeſſerter 
Gonftruttion vom 20. ve. Mis. an ſowohl 
in meiner Fabrit (Mathildenftraffe Ar, 10 
in Fürth) als auch im meiner Niederlage 
bei Hm. Bm, Jahn, Spitalplag Nr. 867 
zur Anſicht bereit ſtehen. 
Leopold Aller, 

2) 















Yaloufiene und Ornamentenfabrif, 





J). Meder, 


Vindergafie 365. 
Anzeige und Empfehlung, 


Bei gegenmwärtiger Gebraucpäzeit erlaube ich | per Etüd 3 fr, per Dip. 30 fr, bei 
®. €, Yrüduer. 


Feifche Schellfifche und Seeforellen 
I BE reinen. 
Kieler Speckbücklinge 


‚ mir mein großes Lager eleganter Herrenkleider, das 


ſich ſchon ſeit vielen Jahren ein großes Bertrauen : * 

durch gute Arbeit reelle Bebienung erwerben bat, | Eonmog, den A. — 

in freundliche Erinnerung zu bringen. oduftion von Nidel & Collegen. 
Frühjahr: und Eommerüberzieher von 16—36 fl. | . = 





Zweireihige Pijets „ 10-25 4; Mbende 8 übe im der „fiembballe.* 
Zugröde in verigiedenen Crößen „ 1436 il. Montag Abend Café Rırid im Saal. [6 
Jaquets, neueiter Façon, in allen nn —0[ 

Farben und Größen „ 10-34 a Die Saat BE ru abi — 
> — ie er: X abier wit cine 
Splafröde * J fl. | jäbrlichen nd von "Yo 300 A. mebit freue 
Hojen a u 1 0 Wohnung. Bewerber wellen fi innerbalb 4 Wochen as 
Weſten 2—140 fl. | ben Unterzeigineten wenden, 

Joppen und Säde 519 Dbernbreit, den 17. Februar 1869, 
Frads „14-26 fi! Der ifrachitiihe Gultus-Vorflnd: 


Bamnel Rofenfelb, 


Knaben: Anzüge, Knaben⸗ Joppen und Wrbeite: 
hoſen, ebenjalld zu sehr billigen Preiſen. Beftet: 
lungen nad Maß werben in möglichft kurzer Zeit, | 
bie jeinften, ſowie Veittelqualitäten auf das Solis | 
deſtt ausgerübrt. Auch Iegen bie neueften Stoffe | 
bon ten renemmirieften und beiten Fabriken zur | 
Anfigt und Auswahl bereit. 


J. Meder, | 
Binbergafle 565, vis-ä-vis der Sternapotheke. 


(2) 

“rubie Woalkınen Werknöberiunen - ncen in 
ihrer eigenen Pebaufung dauernde imd hrente 
Veldättigung; 16 wollen. ſich jedoch mur feldhe 


melben, die das Meifnäben vollfommen verlieben, 
Adreſſen mir aenaue Angaben belicbe man bei 


ber Erp. &. Bi. unter A. 2.0, 18 zu bierlegen. 





Gefucht werden Muigeübte Exhneitergejellen auf 


große Arbeit bei 
 Meber, 
Eneibermenfier in ber Binbergaife. 


Gerupfte Intiane und Kapaunen, | 
| 


Ein tüdptiger junger Mann, ber mit allen Comptoit⸗ 

arbeiten veriraui ih hene Be befigi und befe 

zeugmifie feiner Brauchbarleit beibringen Tann, findet 
ng. Ofſerten L, 10 Förih poste restante. 


ie 
ie Mittag 2 Mbr, ben 20. Februar, wirb eine 
b ausgebauen a Pib. 13 fr. 


Gärtner Obdrfer wor dem Marthot Ar. 144. 
une Sclaffielle if zu wermieihen, ürtker Stmie 





fette 
enten 


&. €, Brüdner, 





wieder eingetroffen bei 
Rt, 








Swölfter 3 Xr. 52, Jahrgang: 


Nürnberger Anzeiger. 





is ber Kalferftraile. aber Poſtaaweiſung 
1 ö— e — — — — 

Prot. Eleonera. Sonntag, 21. Februar 1869. Kath. Eleomora, 
* Mus der Kammer der Abgeordneten. durch welde fie auf längere Zeit dem Lehramt entzogen würden. Meferent 


(Säulgefepberatfung. dortſ.) Gelbert bemerkte noch daß in ber Pfalz wohl einige von ihren Männern 

121. öffentliche — Am Miniftertiige die k. Staatominiſter v. verlaſſene Frauen ale Lehrerinnen verwendet find, aber nur ke Privatanftal: 
Sreffer, v. Schlör und Minifteriallommiflär Dr. Hullet. Bei Fortiegung | ten; ber Antrag Staufjenbergs wurbe abgelehnt und Art. 11 nad Aus: 
der fpeziellen Debatte über den Entwurf eine® Geſehes, bas-Voltsihulmefen ‚| Ihußvoriälag angenommen. — Bei Urt. 12, melde die Uebertragung bee 
betr. ftellte Dr. M. Barth den Antrag, mad Artikel 7 zur zweiten Mb | Unterrihts am religiöje Orden und Genoſſenſchafien Betrifft, beantragte 
teilung nod einen Artikel einzuftellen, deſſen Sinn dahin geht: durch Bes | Reger die Einftellung bes folgenden Mbfages: „in Gemeinden mit confef: 
ihluß der Schulgemeinde Mönnen unter Beibehaltung namhaft gemacpter | Nonell — Bevölkerung iſt, wenn ein Confeſſionotheil für feine Schule 
Beftimmungen neu errichtete und ſchon beftchende Volksjhulen für gemifgte | feinen Anjpruh an die Kaſſa ber Schulgemeinde mat, nur die Zuftimm: 
Schulen erflärt werden. Dr. DM. Barth bemerkte zur Begründung feines | ung der Gonfefionsangehörigen erforderlich.“ Pf. TH. Bölt fiellte ben 
Antrages: In dem Cejepentwurf jei das Prinzip ber Communaljäulen, | Antrag, daß bem religiöfen Orden bie Uebernahme nicht in wiberruflider 
fowie aud die Fakultät für die Gemeinden, eine konfeſſionelle ober eine Com; | Welie, jondern auf immer übertragen werden Tann, allein biefer Antrag 
munalſchule zu haben, enihalten, und der Antrag wolle dieſes Prinzip nur | wurde nit unterftügt und der Antrag Regers, obwohl Dr. Ruland und Dr. 
etwas weiter ausführen. Aber aud aus einem politiigen Grund jei der, | Anton Schmiv fid dafür ausjpraden, abgelehnt, und Art. 12 mach Bor- 
Antrag gefielle. diedner glaubt nämlich, daf ber Kampf, welcher in neuerer | ſchlag des Ausſchuſſes Angenommen. Zur IV, Abtheilung ift Wet. 13, von 
Zeit zwilden Kirche und Staat nad längerem Waffenftillitand wieder aus, | der Algemeinheit der Schulpflicht handelnd, mit einem Zufah, welden 
gebrochen ift, fortgeführt werben mühe, bis ſich die Kirche den Unfordes |,» Auer beantragt hat und ber bafin geht, baf ben Eltern und beren Stell: 
rungen bed mobernen Staats anbequemt. So lange diejer Kampf dauert — | bertretern das Recht zuftche, ihren Kindern und Pflegbefohlenen einen dem 
und er fei fein leiter — ſollle man ihm doch abzuſchwächen ſuchen und | Unterrit in ber Woltsjule erjependen Privatunterrigt jelbft zu ertheilen, 
das beziele der Antrag. Es fei ein richtiger Ausdruck geweſen, ald man ommen worden, — Bei Art. 14, melder vom Beginn und Dauer 
jagte: es müfje ein modus vivendi geſchaffen werten, denn ein vollſtan- | der Schulpflicht Handelt, jtellte Kraußolb den Antrag, daß die Mädchen nad; 
biger Friebe jei nidt möglich bei bem Gyftem der katholiſchen Kirche, wie | der Entlaffung aus der Werktagsjdule nur ziwei, und nicht drei Fahre, wie 
e8 fi, durch eine lange Reihe von Jahrhunderten berausgebildet hat. Die | der Ausjgug will, zum Beſuch der Fortbildungsſchult verpflichtet fein follen. 
Grundfäge feien noch biefelben, melde die katholiſche Kirche bezüglich des | Die Fortbildungsſchule werde benjelben geringen Werth haben, wie bie bit: 
Verhältniffes der Kirde zum Staat Heute vertritt, melde durch frühere | berige Feieriags chule, die Mädchen Iernten nicht mehr, ob fie 2 oder 3 Jahre 
Päpfte, insbefondere durch Bonifaz VIII. feftgehalten morken find, der | dieſe Schule beſuchen. Sieh! ftellte einen Mntrag, wonach Befonbers befäßig- 
befanntlid) den Sap aufftellte: „es ift nothwendig, daß alle weltliche Gewalt | tem Kindern mad erftandener Prüfung ſchon mit dem vollendeten zwölften 
der römiſchen Kirche unterworfen iſt.“ Rebner glaubt nit, daß unſere 
WFürften je baarfuß und im Hemde im Vorhofe von Canoſſa warten werben, 
kenn mit der Entwicklung unferer ſtaatlichen Verhältniſſe babe fi auch bie 
ſtaatliche Würde gehoben, jo bag eine linterwerfung des Staates unter bie 
Kirche nicht mehr möglich iſt. Der Waffenſtillſtand fei gebroden, aber 
nicht wir feien hieran ſchuld, jonbern die Vorgänge in der katholiſchen Kirche 
ſelbſt. Wenn man von Mom aus Alles verläugnet, was deuiſcher Geiſt 
und deutſche Wiſſenſchaft geſchaffen haben, wenn man in Rom alle Prin: 
—— unferes geſellſchaftlichen und ſocialen Lebens verkennt, wenn man 
les für religionswibrig erflärt, worauf der moderne Staat beruht, ba 
könne man uns nit verübeln, wenn wir von Schliegung eined neuen 
Waffenſtillſtandes nichts wiſſen wollen. Dazu komme no die Erziehung 
unjerer Elerifer, Es jei’oft gewarnt worden vor ber Merifalen Erziehung 
in ben Seminarien, allein man habe nicht darauf gehört und Cleriker berans 
gezogen, welche zum großen Theil der Welt ſchon entfrembet find, wo fie 
in Ipätigfeit treten; ſei es doch ſchen vorgelommen, bag einem Biſchof bie 
Leute, welde er felbft herangezogen bat, mit mehr parirten. Der Friede 
zwiſchen Kirche und Staat werde erft dann zurüdlehren, wenn unjer Klerus 
wieder praktiſch und wern man in Nom das deutſche Weſen beſſer ſtudiren 
und berũdſichtigen wird. Wie nun ſei ber Kampf abzuſchwächen? Lediglich 
durch die Communalſchulen, welche in größeren Städten in den Privatanftalten 
ſchon beftehen und nirgends Anlaß zu Beſchwerden der Eltern oder der Kirche 
gegeben haben. In der Pfalz beitche ſchon, was beantragt ift, ala gute 
Einrihtung: gebe man aljo aud ten 7 anderen Kreifen biefe Einrichtung. 
Miniftertallommiffär Dr. Huller: Diefer Antrag beziele nicht bloß die Abs 
änderung einiger Bejtimmungen bes Entwurfs, Am zum Theil auch bie 
Aufnahme von neuen Beflimmungen, bie von großer Bedeutung und Con: 
fequengen find, Die Regierung könne den vorgejclagenen Beitimmungen 
nicht beipflichten, weil fie bier zum Theil nit am rechten Orte, zum Theil 
überfläffig, zum Theil im Entwurf ſchon geregelt und zum Theil von be 
denklicher Natur find. Es wurbe zunächſt das Prinzip bes Antrages zur 
Diskufiion ausgefeht. Nachdem Referent Gelbert Fonftatirt datte, daß der Aus: 
fduß diefe Frage jehr reiflih überlegt, dem Vorſchlage aber nicht zugeftimmt 
bat, wurde Barthe Antrag abgelehnt. Ju ber III Abteilung, von der normalen 
Schülerzahl einer Schule umd ber Belegung der Lehrftellen handelnd, wurben 
bie Artikel 8, 9 und 10 ohne Debatte nad ben Vorſchlägen bes Ausſchuſſes 
angenommen. Wet, 11 lautet: „Un Mädchenſchulen können mit Beiftimmung 
ker Schulgemeindbevertretung fatt Lehrer auch unverbeiratbete Lehrerinnen 
tertvenbet werben.” Freihert von Stauffenberg beantragte bier ftatt „Mäbs 
Genfhulen“ zu jehen „Volksſchulen“ und das Wort „unverheirathet“ zu 


Lebensjahre der Uebertritt im bie Fortbildungsſchule geftattet werben folle, 
Biſchof iſt gegen Ikpieren Mntrag, weil er den —— nur Br 
Tegenheiten zu bereiten geeignet je. Minifteriallommiffär Dr. Ajulles Des 
Kämpfte beibe Unträge Die Regierung glaube, bag bas Injtıtut der Forte‘ 
bildungsſchule eim mächtiger Hebel zur Berbefferung ber Wolkssilbung fei, 
vorausgejept, daß fie anders organifirt wird, als bie Feiertagsigule, und 
für eine andere Organijation derſelben werde bie Megierung jorgen. Der 
Antrag Liebl's würde das fiebente Schuljahr wieder aufpehen. — Beibe 
Anträge wurden aud abgelehnt und Art. 14, mie die Artifel 15 und 16, 
wonadg bie Schüler während der Dauer ber Fortbildungeſchulpflicht auch 
zum Beſuche der Chriſtenlehte verpflichtet find, und die wöchentliche Unters 
richtszeit nicht unter 20 und mit über 30 Stunden betragen darf, mad 
Borſchlag des Ausſchuſſes angenommen. — Bei Art, 17, vom Ort bes 
Schulbeſuchs handeind, fteilte Lchmeyer bie Mnfrage, wie es fi mit den 
Kindern jener Eltern, die im Husland erponirt find, (3. B. bayer. Zoll: 
Beamte, die in Salzburg oder Kufftein wohnen mäfen,) verhalte, Hierauf 
antwortete Fiſcher: wie das Schulgejeg Anwendung finde auf Auslänber, 
welche in Bayern wohnen, jo finde es feine Anwendung auf bayeriſche 
Staatsangehörige, welche im Auslande wohnen. Der Artikel wurde dann 
unverändert angenommen. — Art. 18 (Schulbeſuch in den comfeffionell ges 
miſchten Gemeinden) bejtimmt im Abſ. 1: „Im Schulgemeinden, in benen 
ſich Mitglieder verjgiedener öffentlicher Kirchengefelihaften befinden und für 
die einzelnen Gonjejfionen beſondere Volksſchulen beſiehen, haben bie ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder bie Schule ihrer Confeſſion zu beſuchen; bie Beſtimmung 
bes Art. 17 Abſ. 3 (haß Ausnahmen von der Ortsiäulfemmilfion uges 
laſſen werden können) findet auch Hier Anwendung. Golfen und (Erter 
erklärten, daß dieſe allgemeine Bejtimmung des lebten Sahes in ber Pialz 
große Befürhtungen hervorgerufen habe, es möchte ber Pfalz Dos, was 
iht nad bem Landrathsabſchied vom Jahr 1818 gewährt wurbe, wieber 
entzogen werben unb jtellte daher einen bezüglichen Antrag, ber aber, nach⸗ 
dem ber Staatdminifter v. Greſſer bemerkt hatte, daß das ganze Gefch feine 
Beitimmung enthält, welde mit dem Landrathsabſchied v. I. 1818 für bie 
Bialz in Widerſpruc ftünde, mit 70 gegen 64 Stimmen abgelehnt wurde, 
Art. 18 und 19 find dann auf Borigiag des Ausihuffes angenommen 
worden. — Zu Art. 20 und 21, welde bie Haftung der Eltern umb ihrer 
Stellvertreter für ordentlichen Schulbeſuch und die Schulverfäummiffe in der 
Fortbildungsſchule betreffen, brachte Ging ſiatt ber im Entwurf beftimmten 
Gelbfirafen von, 3 fr. bi 12 fr, für je eine Berfäumnig Mobifititionsans 
träge ein, dahin gehend, daß Eltern und deren Stellvertreter nach frucht 
loſct Warnung mit Arreſt Dis zu drei Tagen oder am Ben bis zu 10 fi. 
fireicen, fo daß alfo au an Knabenſchulen Lehrerinnen und zwar Tebige | Auf Antrag der Ortoſchulkommiſſion durch ben Einzelnrichter befiraft amd 
wie werheirathete verwendet werden Könnten. Staatsminifter des Kults | Schüler ber Werktage: und Foribildungsſchule zwangsweiſe vorgeführt wer: 
von Greſſer erklärte, daß ſich bie Megierung gegen beide Mobififationen auss | ben follen. Zur Wotivirung brachte berfelbe an, ba dieſe geringen Gelb: 
Iprehen müfle. Dem Antrag, bak an Knabenſchulen Lehrerinnen angeftellt | ſtrafen nie etwas gefrudtet haben, der vermögende Mann mit einem wah— 
werben Können, kann fie nicht zuftimmen, weil fie glaubt, daß zur Erzieh: | Tem Hohn auf eine Geldfirafe von 3 Bis 12 fr. fehe und derartige Straf⸗ 
ung der Knaben eine gewiſſe Energie nothwendig jei, die wohl in Ylus: | reg 2 das Anſehen ber Ortaigultommifjion eher fähigen als heben, 
zahmsfällen bei bem weiblichen Geſchlecht zu finden ift, aber nicht in der , Nachdem ſich Breidenbach für, Gelbert aber gegen die Anträge augelproden 
Regel, Das Wort „unverheiratpet” zu fireidhen, fei-bebenklid, weil Jeder: hatten, wurden fie abgelehnt und bie beiben titel unverändert angenom- 
mann wife, daß bei verheiratheten Lehrerinnen Hmflände eintreten tönnen, | men. Das Gleiche geſchah bezüglich det Art. 22, (monadh Kinder wäh: 


venb ikrer Merktagsigufpflictigkeit nicht zu regelmäßiger Beſchaͤſtigung in 
Fabriken ober größeren Gewerben verwenbet werten dürfen), und Art: 23, 
von Beſchaffung der Schulbücher handeln. v, Abtheilung handelt vom 
Privatunterrigte und umfaßt die Artikel 24 bis 27, die ohne Debatte ans 
enommen wurben, — In ber VI Abtheilung, „von bem Aufwande für 
die Bolleſchulen und deren Dedung“ handeln, veranlaßten bie rt. 28 
und 29- keine Debatte, zu Art. 30 aber, welcher die Squleinrihtung, Heige 
ung, Reinigung, Turniokal und 9 garten heirefien , liegen 3 Mobififa: 
tionen vor. Diefer Mrtifel beifl U., daß zur Erteilung des Unters 
richts im den Peiberübungen für —— I und —— 
Apparate Sorge getragen werden muß. dh tger beantragte hie zu 
Aufa ae ah — jeber —e ellung eigener — fir 
diefen Ziver autgelälo en fein fell.“ Untrogfteller glaubt nämlig, daß 
man das Turnen im Frcien auch genug Aben Tühne Di. Scrietr freie 
ben Untrag, daß bie Untermeifung ber Schuljugenb auch auf die Stäbte auds 
gebehnt werbe, und Schwab beantragt, daß die Stelle, wonach bie Schuljugend 
udh im Gartenbau und in der Gemãſekultur zu unterrichten tft, geftrichen werden 
fol, Obgleig Minifterialtommifftr Dr. Huller herrorhob, daß der Turn⸗ 
umterrigt , wenn er padagogiſch betrieben merben fol, aud im Winter 
fortgefeht werben muß, bag man aber bann ein geeignetes Lotal möthig hat, 
und baf bie Megierung bezüglich der Herjtellung ſolcher Yokale den Gemein⸗ 
ben gegenüber fehr ſchonend zu Wert gehen werde, wurde ber Artitel nad 
Antrag Hirſchbergers angenommen, auf bie Beiden andern Anträge ging bie 
Kammer jeboch nicht ein, — Ariilel 31, von der Dedung des Gejammts 
fqhnlaufwoandes handelnd, ſowie die Art. 32 36, welcht fi auf das Squl⸗ 
geld beziehen, dann Art. 37, die’ Verwendung der Schuleinfünfte betreffend, 
die Art, 38 und 39, von der Hufbringung des ber Schulgemeinde zur Lait 
fallenden Schulbedarfs und vom Maßſtab ber Bertheilung des Schulbebaris 
in aufammengefehten Sculgemeinden handelnd, wurden unverändert nad 
ven Anträgen des Ausfhufies angenommen, nadbem ein Antrag bes zweiten 
Bräfidendem Frht. v. Pfetten zu Urt, 36, wonad bie Umwandlung des 
Schulgeldes in eine Gemeindeumlage nicht geitattel jein follte, und ein Ans 
trag des Abgeordneten v. Morett, da einen Beſtandtheil bes Einkommens 
des Lehrerperſonals aud die Nupungen zu bilden ‚haben, melde temjelben 
von ben bei künftigen Gemeinde: Gruudtheilungen für bie Schule auszujdeis 
denben Antheilen übertiefen werten, abgelehnt worben wareı. Die Artikel 
40-43, von der Einhebung ber Beitragequoten für ben Stulbebarf, von bei 
Zuſchuſſen am Gemeinden aus öffentliden Fonds, von ber Verwendung ber 
Schuleinkünfte und von der Entſcheidung von Streitigkeiten in Bezug auf 
die Aufbringung des Schulbebarfs hanbelnd, find gleichfalls unverändert nad) 
dem Worfclag bes Ausfchuſſes angenommen worden, Ein vom Abgeordneten 
Sing zum Art. 40 geftellter Movifitariondantrag, lautend : Handelt es ſich 
um die Aufbringung einer Veitragequote für eine bereit® bejtehende, aus⸗ 
ſchlietzlich für die confefjionelle Minderheit einer Gemeinde errichtete Schule 
19 Tann vie Gemeinbe als foldhe zu größerer als bisheriger Leiſtung für 
biefe Schule nicht gezwungen werben, folange am berfelben nicht wenigſtens 
25 ber Gemeinde bes Schulſitzes angehörige Schüler teilnehmen,“ — wurde 
abgelehnt, mahbem Dr. Ebel bemerkt hatte, daß durch Aufftellung folder 
tafuiſtiſchen Fälle die wichnigſten Prinzipien des Geſetzes durchbrochen würden, 
— Nachdem Jorg noch die Anzeige gemacht hat, daß ber 3. Ausſchuß ſich 
über die Geſuche ber Bäder, die Freigabe ber Brodtare beir,, ſchlüſſig ges 
macht Hatte, wurde bie Situng geihlofien, Morgen Fortſetung ber Debatte. 


* Mürnberg, 20. Fibt. (Bolitifge Weberfigt.) 

„Nidzts ift ſchwieriger — Sagt tin Schfeiger Blatt — al im gegen 
wärtigen Augenblid über Politit [reiben und den Leſer befriedigen in jeinem 
wohlberechtigten Verlangen, über den wahren Sachverhalt aufaellärt zu 
werben. Im einer Republik freilich, z. B. in ber Schweiz, weiß jeder Bür- 
ger, fofern er ſich dafür interefjirt, was feine Regierung treibt und beabs 
figtigt, und kann darüber in der Preſſe und in Berjammlungen diotutirt 
und ein wohlmeinender Rath dafür over dagegen ertheilt werben, aber in 
ben um bie Schweiz herum liegenden Monarchieen herrſcht bei ben meijten 
Regierungen eime Geheimniflrämerei, ein Lug⸗, Trug: und Saufelipiel, da 
aid das ſcharfſte Ablerauge bei ihnen das Wahre nicht immer vom Falſchen 
unterfceiten Tann. Es gibt im ber That widts Unmürbigeres, als bas 
Treiben, welches fid) bie Diplomatie mit ten Völkern erlaubt. Bei vers 


S 





ſchloſſenen Thüren wirb über das Schicſal dieſes oder jenes Volles wie | 
fiber eine Schaafheerde verhandelt, und erft nach langen peinlichen Wechen 


und Monaten erfährt die Welt, was beſchloſſen worden, Das Schlimmſte 
Bei al’ Diefem aber iſt, daß die Megierungen in jeder Konferenz und im 
jedem Kongreß fi gegenfeitig zu beirügen und zu hinterliften ſuchen, und 
daß jehr oft ter Handel, ven fie abſchliehen, fein ehrlicher ift, ſteie wieder 
Veranlafjung zu meuen Verwicklungen gib: und zuletzt auf Koften ver Völker 
zu Krieg führt. Wahrlich, man follte nicht glauben, dag wir im neun: 
zehnten Jahrhundert leben, in einem Jahrhundert, im weichem das Genie 
und bie Kraftanfirengung des Mrbeitert, bes Künftlers und bes Gelehrten 
wahrhaft Großes erzeugt haben und bie Bildung und bie Erfenniniß ber 
Menichenwürte allgemeiner geworben ift als früher. Je mehr aber Heute 
der Einzelne in feiner Entwidlung vorjhreitet, befto mehr treiben ihm bie 
Regierungen in die Zwangtejade des Soldaten und erlauben ſich Willfür: 
Tiögfeiten, bie früßer unmöglich geweien finb.* 

Die D. C. fügt: „Es ift Thatfache, einfache Thatſache, daß ber Haß 
gegen bas Werk von 1866 im den brei Jahren gerade ba am Stärfiten ges 
ftiegen iſt, am Tiefften Wurzel gefaßt hat, wo ber Sieger am Unbedingte- 
ftert ſchaltet.“ Hierauf nach den Urfachen forſchend, erläutert: diefelbe, bie 
bloßen Unbequemlichkeiten der neuen Zuftände, ber Steuer» und ber Milis 
tärbruct feien es nicht allein. - „Es ift — ruft obiges Blatt — der Yufs 
f der gefränften Menſchenwurde, bie Entrüftung der Menſchennatur, bie 

pörung bes Rechto— und Freiheitagefühls, das erft mit“ feinem Tehten 
-Meft ausgerottet fein muß, ehe die Gewalt fo Herr bes Volles zu fein 


hoffen barf, wie fie Herr des Landes leiber mit einem einzigen Streich ge: 
worden if. Damit aber Hals gute Wege, Denn das fiegreihe Syftem 
verſteht jelbft nachtraglich nicht, weder bie Gewaltanwendung als nothwen⸗ 
dig zu erweiſen, noch auch den Erfolg geineinnühig zu machen. Vielmehr 
legt es jedem Unbefangenen bie Frage immer wieder und wieder nahe: „und 
darum war Bruderkrieg nöthig? I" und jedem Urtheilsfähigen drängt es bie 
Betrachtung auf: was haben benn nun Land und Leute gewonnen bei bem 
Blutwerk, bei dem Siege? Wir Hier im Güben empfinden das Gleiche, 
nicht jo direkt, nicht fo hart, aber wir empfinden's doch aud. Uniere bes 
ften, theuerften Regungen find es, bie tagtäglih anflingen vor Wehmuth 
und Born bei ber Betrachtung der waterländiihen Dinge, Was wir vers 
Ioren haben, find mehr ideale Güter, aber wahrlich nicht weniger ſchmerzlich 
werden fie Es iſt ein und biefelbe alte Trauer, ein unb ber- 
ſelbe deutſche BE, War hier die See A, wie dort jenfeits im 
Norden. Und berechtigt iſt's durchaus gleihmäßig Hüben mie drüben. 
Nicht um ein bischen Recht und freiheit mehr ober weniger, fühlen wir, 
handelt ſich's, jondern um ein mationales und freiheitlihes Dafein übers 
haupt, um Seele und Athem unb Leben ber ganzen Nation. Das unfterb- 
liche Theil unferes Volkes zu retien — Das iſt ber Preis in dem heiligen 
Kampfe, den wir führen und führen müffen gegen die Gewalt, deren Stias 
ven wir werden jollen, wie gegen bie Liſten und die Gorruption Derer, die 
erft am fi felber Seelenverkäuferei begangen haben unb nun mit und See⸗ 
lenverfäuferei treiben möchten. Sie nit haſſen und verachten, hieße ſchon 
mit ihnen paftiren, und wer mit ihnen paltirte, hätte ſchon ein Stüd feines 
unfterbligen Theile dahin gegeben, Das aber ſei ferne !* 

In premßildyen Abgeordnetenhauſe ſtritt man über ven paſſenbſten Titel für 
bie Staatsbürger, ob Preuße, ob Untertfan, ob Angehöriger u. ſ. w. Ein 
Hr. v. Zaſtrow (hübicher Name) betrachtete den Ausdruck „Untertban” ale 
entſprechend dem Königthfum von Gottes Gnaden. Auch Minifter Graf 
Eulenburg plaibirte warm für ben trefflichen Ausdruck, der aus Zeiten 
ftammt, wo berfelbige „Unterthan“ wie das liebe Bieh verpfündet und vers 
kauft werben konnte, weil er zum Inventar bes Grund“ und Bodens ges 
börte, und wenn er, ohne fich irgend wie zu verfehlen, flüchtig ging, vefla= 
mirt, ausgeliefert und gezüchtigt wurde, wo überhaupt ber nictadelige und 
nichtgeiftliche Menſch nur Pflichten aber Beine Rechte hatte, Die Berliner 
Voltsztg. bemerkt: „Wunderbar genug ſehen wir jet gerabe abelige Herren 
fi jelber und alle Preußen für Unterthanen erflären, während ſich bürger: 
lie und bäuerlihe Seelen durchaus dagegen wehren. Wollte man hierin 
den Menſchen freie Hand lafien, fo könnte man ein Stück verkehrte Welt 
erleben, worin die Adeligen Untertfanen und alle änberen Inbivibuen freie 
Staatsbürger wären.” Suum cuique. 

Die nationalsliberale Welt glaubt eine große Errungenjhaft heiinges 
than zu haben, indem fie wenigſtens ben offiziellen Titel ber „Unterthänigs 
keit" hinmwegvotjer dat. In dem radikalen Kreiſen zuckt man bie Achſeln, 
daß man fic Heutzutage noch über jolde Wortliaubereien ingrimmig ftreitet 
und dabei doch auf dem realen Boden es mit bem Unterſchiede zwiſchen 
Staatsbürgertgum und Unterthanenthum jo wenig genau nimmt, Es kommt 
viel weniger barauf an, wie man beißt, als was man ift, weniger baranf, 
was man gelten will, ald wie man behandelt wird. ° 

Aus Deutihland wird noch gemelder, daß ber Kaffelaner Oberpräfis 
bent Möller zu Berlin mit ber Frankfurter Deputation zu unterhans 
bein hat; daß die drei demofratijhen Keihstagsabgeoröneten aus Sachſen, 
Schaffrath, Mammen und Schreck ihr Mandat niebergelegt haben; daß 
dem djterr. Reichsſtag ein oͤſterreich-preußiſcher Staatsvertrag über Grenz; 
regulirung in Böhmen und Schlefien —— wurde. Der Caſſier der 
öfterreich, Rordbahn Schaſchetzly bat 140,000 fl, dadurch unterſchlagen, daß 
er eine ungewöhnlich große Anzahl von Fahrkarten Wien-Bodenbach und 
Wien:Troppau bezog, aus ber Mitte der Fahrkartenhefte einzelne Karten 
herausſchnitt, dieſelben durch gleihfärbiges nelbes und rothes Papier eriete 
und jo die unterjuchenten Beamlen, melde fih, mit Stichproben begnũg⸗ 
ien, laãuſchte. , 

Aus Anlag der neu aufgeworfenen helgiſchen Frage jtellt die Pariſet 
Preſſe libre“ Betrogtungen am, die in folgenden Sähen gipfeln: „Wäre 
Frankreich ein freies Land, ausgerüftet mit wirklich demokratiſchen Inſt itu⸗ 
tionen, jo könnte Belgien derartige Kombinationen ohne Bejorgnig mit an— 
fehen. Bon Seiten eines freien Volles, das Herr feiner Geſchicke ift, find 
keine gewaltjamen Annerionen oder brutalen Invaſionen zu fürdten Die 
Träume territerialer Vergrößerung find vie Sade militäriiher und perſön— 
licher Regierungen, Was Lünnten wir Belgien bringen? Steuern, bie 
Eentralifation, die abminiftrative Allmacht und die Laſt eines erbrüdenden 
DMilitäreontingents. Belgien will unabhängig bleiben, weil es frei ift ; «4 
fürchtet uns, weil wir es noch nicht find. Nichts Tann einfacher, natürs 
lidyer und logiſcher jein." 

Der fpanifche Regierungspräfident Serrano tritt nad befinitiver ons 
ftitwirung der Eoriös von ber Gewalt zurüd. Das gegen bie Gouverneur: 
mörber in Burgos gefällte eine Todesurtkeil wurde von ber Regierung in 
lebenslängliden Kerter umgewandelt. Die Republifaner, im deren Pre 
gramm die Abſchaffung der Tobetftrafe aufgenommen ift, batten auch dafür 
petitlonirt, und niemals ift eine republikaniſche Petition der Regierung gr 
fegener gelommen. Daß bie Nepublikaner gerade bei diefer Gelegenheit ihr 
Prinzip zur Geltung braten, war ebenjo Mug ale ehrenhaft. 

Der amerifanifhe Gejandte Dir in Paris (einer ber bald zu ent— 
fernenden Günftlinge Johnfons) Täugnete, bei einem Gaſtmahl bie Sympa⸗— 
thieen der Union für Griechenland ausgeſprochen ju haben, Die Union 
mifche fi nicht in europäiſche Händel, 


* Mürnberg, 20. Gebr. 





Dabier hat bie feit längerer Zeit an 
ranfhafter Melandolie leidende Frau eines Beamten fi) dur Genuß vor 
Arfenit den Tod gegeben. — Das Gemeinbefollegium Hat im einer außer 
orbe.tlien Sihung bie Herren Barthelmeg und Meingärtner zu ber De 


putation abgeorbnet, welde in ber mehrbeſprochenen Eifenbahnangelegens 
beit, direkte Yinie Nürnberg:Bayreutb, fich Münden begeben wird. 

X Bon der Mltmübl abn. Die Streitfrage, ob ber Herr 
Pfarrer don Obereichftätt das Kind der Herbergämutter von Eiſenbahnern 
und Gifenbapnerinnen taufen werde ober nicht, iſt nun auch gelöft. Die 
geängftigte Mutter hat eim tobtes Kind geboren. Die Leute in ihrer Ein: 
falt preijen bie Vorſehung, welde bie Mutter ihrer Sorgen und zus 
gleih ben Herrn Pfarrer ber bitten Mahl überhoben hat, fein Wort 
bredhen ober halten zu müffen, Ob nidt bie mediginiſche iſſenſchaft zu 
einer andern Anſchauung gelangen dürfte, laſſen wir dahingejtellt fein, 
(NB. ’Der S Pfarrer, dem det Wrzeiger bit Gegend unheimlich macht, 
fol fi um eig gemeldet baden, ob freimillig ober nicht, ift un⸗ 
befannt. j ⸗ 

Aus Franfen. Gin regt unbedeulendes Hiſtorchen iſt's zwar, 
was ich Ihnen erzählen will, aber ein Beleg, wie bie Herren Erlanger Nas 
tionaltiberälen bie ſtudirende Jugend ängftlih unter ihren Fittigen zu bal: 
ten und vor ſchädlichen i. e. demokratiſchen Ei.fläfen zu bewahren iugen. 
Eigentli ift diefe Sorge gar nicht nöthig, ba ber größere Theil der Stu: 
bertem and im 'politifer Beziehung in verba magistri |dwört: doch 
gibt «6 immerhin ‚eine Anzahl felbftitändig Denkender, die auch Anderes 
böten und leſen möchten, als was ihnen die Herren Profefjoren und bie 
fortſchrittliche Preſſe vom glüdlihen duch Preußen geeinigten Deutſchland 


langer: Harmonie an den Vorftand die Bitte, es möge aud bie Berliner 
„Zukunft” gehalten werben. Nun iſt dieſt „Zulunfs” für ben Erlanger 
Das, was für den Truthahn der rothe Lappen: Das Verlangen nad ihr 
teste aljo dem Borftand ber Harmonie, Hrn. Projefior unb Zollparlamento⸗ 
abgeordneten Dr. Marquardſen gewaltig auf und er ließ einem der Zukunts⸗ 
befliffenen, ben er für bem Anftifter der Ruchloſigkeit hielt, ſeine ſittlicht 
Empörung in geflügelier Rede fühlen: Diejungen Leute würden durch jolde 
Lektüre verborben, — Bom Standpunkte bes Hm, Profeſſors ans ganz 
richtig geſprochen: ein Blatt, wie die „Zukunft“, die unerſchüttert für Frei⸗ 
heit und Volkawohl wirkt, bie micht heute Den anbetet, den fie geſtern kreu⸗ 
zigte, ein ſolches Blatt verdirbt die jungen Leute — für ben Rationallibe- 
ralismnd. Möchte fie Dies nur in Erlangen recht gründlich thun: es lies 
gen nämlich jet 2 Exemplare im Lejegimmer ber Harmonie. Sie ſehen, 
es geht dem matiomalliberalen Profeſſer wie dem ultramontanen Prieſter, 
ber genen bie ſchlechte Preſſe donneri ; Beide haben im Intereſſe ihrer Par— 
tei die Aufklärung zu fürdten, = 

‚ HB Berlin, 19. Febr. (Gerichtliche Berfolgungen. — Der Minifter 
v. Selchow umd bie Juden) Zrop eifriger Bemühungen ſcheint es doch 
nicht gelingen zu wollen, einen ernſtlichen Progeh gegen bie demokratiſchen 
Arbeiter zu Stande zu bringen. Nah zehmmwöcentliher Haft hat man ben 
Buchhãndier Teihmann aus Hamburg Seitens des Erfurter Gerichts ent 
laffen müſſen. „Borläufig entlaffen“ heit es im Amtoſtyl. Auch die ans 
bern inbaftirt Geweſenen find wieber auf freiem Fuhe. Es ſchwebt übrigens 


vorjagen.: Aus biefem gerechten Bunſche ftellten einige Mitglieder der Er: 
| 
i 
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| 
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| 
| 
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In 
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gegenwärtig eine ganze Molfe von politiigen Prozefien über Berlin allein, 
von ven Propingen ganz ſehen, jo daß die Regierung Bereitd mit ben 
Leiftungen ver Staatdanwaltfgaft zufrieden fein könnte. In Unterfuchung 
ſtehen u. A.: Schäfer (Sprecher der freien Gemeinde) mit 3 Prozeffen, bie 
Redaktion der Zukunft mit 4, Grümwel mit 3, Schuman, Aurin, Bogel, 
Zölfe, Afiefjor a. D. Wilhelmi, Mille (Vorfigender des demokratiſchen Ar: 
beiternerein®), Peter u. ſ. w. — Im Herrenhaus ſprach befanntlich jüngft 
der Minifter ber Landwirthſchaft, v. Selchow, bie artung aus, man 
werbe im Lande gerabe nicht ausrangirte Pofticreiber und Juden zu Nagbs 
vorftehern wählen, jontern anftänbige und vernünftige Leute. Diele Juden find 
num ſehr entrüftet darüber, von einem preußichen Minifter in ben Gegenſatz 


„au anftändigen und vermünftigen Leuten gejtellt, alfo für unanftändig und 


unvernünftig erflärt zu werben. Die Vertretung ber hieſigen 30,000 Mits 
glieber zählenden jüdiſchen Gemeinde: wollte amfänglih ſich barüber beim 
Könige beſchweren, beſchloß aber baum, bie fraglige Aeußerung des Minis 
ters der Würbigung aller anftänbigen und vernünftigen Leute zu überlaffen, 


Geichäfts:Berkebr. 

* Mürnberg, 20. Febt. (Landesprobuften: und Waaren-Börfe,) 
Seit unferem Iepten Berichte Hat fid Feine weſentliche Veränderung am 
Markte gezeigt. Das Geſchaͤft blieb ſtill uad zeigte nur gegen (Ende der 
Mode etwas mehr frage mach Roggen, während Weizen unb Gerfte in 
effektiver Waare vernachlaͤſſigt blieben: Inländiſcher Weizen wurde Anfangs 
ber Woche mit 16 —184:, zuleht im geringerer Qualität 17 fl, ungar, 
194, Prima Tpeigweizen 2045, altbayer. Weizen 1814194 fl, pr. 300 
Pfr. bezahlt. Roggen holte 13a —1314 fl. per Schäffel von 284 Pb, 
und heute bis zu 1öls fl per 300 Pd, zu melden Preiſe angeboten 
bleibt, Ungariſchet Roggen loco 164 fl. käuflich, Gerſte biefiger 
Gegend wurde nah Qualität 1413 —16 fl. per Schäffel von 260 Pi. 
bezahlt, Frankengerſte 17 fl, Prima 18 fl. ausgeboten. Safer bleibt 
für Confum gefragt, jo daß Zufuhren Bay, Bus, Ds fl, per Schäſſel 
(180-190 Pb.) Nehmer fanden, Auf jpätere Lieferung kamen zum Ab⸗ 
ſchluß prima ungar, Waizen 203; fl. pro Februar, März, April und 21 fl. 
erg Mai, Angebote: Amerikan. Petroleum 17894 fl, deutſches Petroleum 
461g fl., Lampenöl 2224 fl., Leinöl 2312 fl, Leinölfirniß 281, fl, Mas 
ichinenöl 24 fl, Bulkanol 23 fl, Mohnöl 38, —39us fl., öfterr, Terpen: 
tindl 22 fl., polniſches 18 fL, Franken; Zwetſchgen 734 pr. LOO Po, Bayer, 


Telegraphiſche Depeſche. 
* München, 20. Febr. Die Abgeordnetenkammer hat die Artikef- 








bes Schulgejeßentwurie bis zum Hdften angenommen. Grämers Antrag; 


die Kirhendienfterträgniffe nicht in den Gehalt der Lehrer einzurechnen,, [os 
wie andere Modifilationen bezüglib der Gehaltsnerbältniffe, wurde abges 
lehnt, und vie Ausſchußanträge überall angenommen, Demnad find bie 
Schrergehalte 400, 450, 500, 550 fl. 





Urzeigen. 


35 Beachtenswerthe Anzeige — 

Da wir wegen ber Frankfurter a. M. Oftermefje, woſelbſt wir ;. 3. umbebi 
mäfen, DE” verhindert find WEL vie nãchſtlommende Nürnberger Diterme e zu 
halten, weldge Beide zu gleicher Zeit fallen, fo Haben wir beſchloſſen, ftatt deſſen jetzt ſchon einen 
Bertauf auf biefigem Plage abzuhalten, DE” welder nur anf jehr kurze Zeit A be 


fchränft jein wird, 


Hiedurch ift einem hoben Adel und hochgeſchäten Publikum bie Gelegenheit geboten, unfere 


rähmlihjt anerfannien Fabrikate in 


Hegen= und Sonnenfehirmen 24 ü 


Sr En tout-cas und Entre-deux 
welde jümmtlih auf 868 Eleganteſte, 


‚Kunden feit dem bereits Zöjäbrigen 


Y. Löwenstein & Co. 


(vis-A-vis bem früberen Wittelsbaher Hof). 



















- —— m urn wer 
Das Wirtbfhafts-Anwefen Haus: Nr, 330 zu 
Hersbrud (Reſtauratien zut Eifenbahn) ift jofort | & 
zu verbachten. 

Gebote wollen bei dem Unterzeichneten cinges | 
reiht Werten, k 

Nürnberg den 19, Februar 1869. 
Merk, 8. Mbvofat. 


Brasilianer Cigarren 
zum billigen Preis von 30 Kreuzer für 25 Etüd 
empfiehlt Benoni Kirchner, 
L. Nr. 39 Königeftrafie. Nürnberg. 


Lehrling⸗Geſuch. 
nittmarengeichäf r ird ei 
—* 5 Kl —— — Fe 
lann Ahr geſchehen. Ufterten "unter Chiffre A. 5. 
Fürtg-busdh-die-Erpeb. ds, BL. (1) 


Koilettes@bfalfeiie 
Bimfteim und Sandfeite 


Mandelſeiſe 
Goresfeife 


Bi 


nad den allerneuejten diesjährigen Parifer Fagons und 
‚Muftern. höchſt ſolid und dauerhaft angefertigt find, zu ben bereits befannten 

DEE aufierordentlich billigen Mefipreifen "ME 
zu faufen, „Wir begiebem ung auf die Meelität und Billigfeit, womit wir unjern geehrien biefigen 
eh beſuch ſteis entgegengelommen, und find wir durch außers 
gewöhnlich billige Gelegenheits-Eihläufe auf ber verflofenen Leipziger Mefje jeht noch mehr 
zu feijten im Stande als bisher, und jehen wir jomit einem recht zablreichen Jufbruch entgegen. 
Schirmfabrifanten aus Dresven, 
BEE Dis Berlaufä-tolal ift am Joſephsplatz Pr. 291, Ede Härber:Strafie BE 


Da Öincerin-Ausihuhleiie das 
f 
Küchen: oder ſchwarze Eeife 


| 
:» MM. f RN i 
Wunderlich's Barfilmerie-Fabrit. Ä un den Y woglchen a 


zur — — — 6 
Condenfirle Miſch 


praͤparirt von ber Anglo-Swiss Condensed 
Milk-Co. in Cham (Schweiz), ift bie einzige von 
Baron v. Liebig \ 
analyfirte und für ben Gebraud im damilien unb für 
Kinder (Gänglinge) empfohlene Feier Mil. 


Georg Frank zur Gartenlaube 
in Goſtenhof bringt feine neu bergerichtete Mar: 
; morbahn in empfehlende Erinnerung. Auch ift da 
I guter Mittagtiſch um 15 und 18 fr. anzutreffen, 
Jeden Abend verjchiedene warme und Falte Speijen 
‚und jehr gutes einfaches und Berfandibier aus ber 
6, Tucher'ſchen Brauerei. Freundlichſt ladet ein 
0) Der Obige. 


—— — — — — 
| Ber je Eichſtan paffirte, bem iſt gewiß das ehemalige 
| eres Leuchtenberg’ice Hofitallgebiube wegen jener 
hönen, 300 inf langen Farade befanmt ; in bieferm (er 
ı baute Sind Siallungen jür ciren U Bierde und haben 
| bei Militäebucchzügen biefelben ftets die beiten Dienfte 
geleifiet, die Nemijen und oberen Räume wurden an 
Privaten vermierhet und hätie man aus biefen Lolatitä 
ten mehrere Wohnungen richten können. Ueberbaupt 
| wäre bie Nauifitien Liefer Gebäude für vie Stadt ven 
j bögiter Wichtigleit geweſen. Nun aber höre mar, was 
j it biefem Bau vor ſich gebt, Die Stubienanftalt hat 
bas Exbäube angelaujt und mat einen Turnplah dad⸗ 
and. Die Keitfäule wird bie Zurnbale für den Wins 
jier und iſt auferbem ein ſeht großer Hefraum ba, ber 
zum Turnen für bie biefige Turnanfalt nech mehr ale 
zu groß ill; aber nein, die Stallungen, die iKemijen, bie 
Biden, Alles muß niebergeitjjen werben und wind min 
in der folge ſtait eines ſchönen Gebaͤudes eine lange, 
6 Edub bebe armfelige Mauer baftchen. Die bobe Kes 
gu mus von den beliefjenden Gebauten und ihren 
Derih gat feine Kenntnifſe haben oder ganz itrig bes 
richtet werten jein, jonjt wäre ed mit moglich, tan fie 
biejen Bandaliomus zugeben Lönnde! 
Mehrere Bürger Eichftätt's. 


——— — — — — —— — —— 
Aoggen, nur ſchwerſie Qualität, taufen fortwährend 
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ag: Parlken 
Guts⸗Kaufgeſuch. 


Ein Oekonomiegut von OHM) Laywerf in guter 
Lagt wirb zu faufen geſucht. r 


—* mit H.v,H, bezeichnete Offerte von Selbfle 
ver 


fern nimmt bie Erp. b, WI. entgegen. (3) * 
Beicheibene  Unfrage au Derru othefer 
bei 2. Ghlchel zur Kannen: tar Pr i 


fe von 1 afr. | 
ulm a 


Biner, ber es gern wiffen möchte, 


Nürnberger Dampfbäckerei. 


Wir bringen hiemit zur allgemeinen Kenntnig, daß wir unterm Heutigen unjete bahier neubegründele Dampfbäderei i i ſeht haben 
Fabrikat vorläufig in ben — Niederlagen zum Verlaufe bringen. , i% u " RE NOR ws uufer 
Bir betrachten es als unjere Hufgabe, nur gutes Roggenbrod zu den möglihit Billigiten Preiſen zu liefen, und d 
recht en Abnahme unferes Brobuftes rei, jm werben, an iſen yu licſen, und haflen deher, vom Publikum durch 
Drod iſt mit unſerem Zeichen verſehen, ber Preis desjeben, wel nie überjritten werben ‚in ben Nieberl 
** beginnt Viontag, ben 22, d. Ms, * — * waiagen oqleo, und ber 
Unfer Unternehmen einer günftigen Aufnahme empfehlend, zeichnen oqhtungevollſt 


Nürnberg, den 20. Februar 1869. Nürnberger Dampfbäc 
Sartler & K Erdert, N 
Riedberlagen: ; 
YegibdiersBiertel. Bu O0 Om ouzjefober Biertel. 
Fid, ä Laufergaffe; J. A. Lingmann, äußere ei H r Engelhard Nr. 128 
— Kr, er —F ver IR Bere Nr, 1529; | berger, Senne dran 8 rc re ae ale 


u fie er 1662; Friebric Bauer, Crübelfira Kreuzgafie Nr. 1557. 
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Eapitel von den vernachläffigten Provinzen. 


Zum 
2 (Gymnafial:Wefen und Anftellungs:Syftem.) 


Soll «8 in ben zurücgebliebenen Provinzen Bayerns und in Bayern, 


überhaupt beffer werben, To fteht, wie befannt, als erfte iyorberung obenan: 
eine vernünftige Reform der Bolksjgule. Aber Dies ift nur ber erſte 
Schritt zum. Ziele. Naturgemãß müſſen in 55*— ‚unjere Mittel⸗ 
fchulen, Sateinihule und Gymneſium am bie Reihe kommen, und es fteßt 
wahrlic; nicht viel befier mit diefen ‚ale mit ben Volleſchulen. Wir fieden 
no, in Unterricht und Disziplin, wielleicht mehr ald wir willen und. fuh⸗ 
len, in Jeſuitismus und Pfaffenthum. Die proteſtautiſchen Anſtalten machen 
bavon im Allgemeinen eine rühmliche Ausnahme. Mögen, die Grünbe jein, 
welche fie wollen: im Durchſchnilt haben fie tüchtigere Lehrer und tüchtigere 
Schüler ; Lehrer wie Schüler zeigen mehr wiſſenſchaftliche Befähigung, mehr 
freien, wiffenfgaftlicen Geiſt. ‚Wer biejes Urtheil „für parteiiſch hält, ver 
Iefe, was bes Engkänder Matthew Arnold, ein Sohn des berühmten Reli 
tors in Rugby, der im Jahre 1865 bie höheren Schulen in Deutſchland 
befuchte und der mit bem gefunden, unbeſangenen Uripeil bes Engländers 
den Kennerblid des Fachmannes vereinigt, über diefen Punkt jagt. Er jagt 
aber: Im Ullgemeinen find bie höheren Schulen in Nords und Mittels 
Deutſchland beſſer ale im Süddeutſchland und im protejtantifchen Theile 
beffer als im katholiſchen. j — 
Richts Liegt aiſo näher umd nichts muß dringender verlangt werden, 
foll die Reform unferer Mittelſchulen ernftlid in bie Haud genommen wer: 
ven, als die Aufhebung des conjeifionellen Unterſchiedes. Es ift eine Uns 
geheuerlichteit, an die man immer wieber erinnern jollte, baß man den Uns 
terrigt in ben Sprachen, in Mathematik und Geſchichte nad Eonfeifionen 
getrennt kat, baf es datholiſche und protejtantiihe Gymmafien gibt, jo daß 
3. B. in Nürnberg kein katholiſcher, im Wänden kein protejtantijder Lehr: 
‚amistanbibat je zur Anſtellung gelangen kann! — Ein anderer Mipitand 
fol in ten folgenden Zeilen zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 
Die Vorzüge ber Lateinjdule find jo allgemein. anerfannt, ba 
man darüber kein Wort weiter zu verlieren braucht. Je befjer jie find, 
vefto folider wirb bie mittlere Bildung unferes Woltes jein und deſto grör 
fere Sorgfalt jollte darauf verwendet werben, fie mit tüchtigen Lehrern zu 
befegen. In neuerer Beit wurbe aber an maßgebender Stelle als Prinzip 
audgeſprochen: bie ijolirien (tatholiſchen) Lateinſchulen nur mit Ganbibaten 
ber III. Rote zu beſehen. Nun kann zwar mander Candidat mit ber 111. 
Mote in der Schule tüchtiger und brauchbarer fein als einer mit ber 11. 
oder auch mit der I. Note, aber jo teügeriih fann das Refultat bes philos 
logiſchen Staatseramens doch nicht jein, daß dies hei allen oder auch nur 
bei der Mehrbeit ber III. Mote der Fall wäre. Jin Wilgemeinen werden 
die Fanbidalen mit ber III. Mote weniger gut fein als bie mit ber II. und 
I. Unb wenn nun die III. Note * befähigt, warum ſollen nur die iſo⸗ 
lirten Laleinſchulen damit ausgezeichnet werben? Sind bie Forderungen 
nicht bie gleichen? Soll bie Bildung nicht überall biejelbe jein? Warum 
aljo die Säulen in ben Provincialjtäbten im dieſer Weife zurüdjegen ? 
Wenn man die ſchlechten Lehrer dort ſammelt und ihr Leben lang bort läßt, 
Heißt das micht die Schulen ſyſtematiſch ruiniren? Wenn aber nod dazu 
tommt, baf materielle Vortheile mit den Stellen ar iſolirten Lateinſchulen 
verbunden find, baf man Bei geringerer Arbeit Höheren Gehalt bezieht und 
die Jahre als Dienjtjahre gelten, während ber Afjiftent oder Vekweſer in 
‚größeren Städten nad dem bisherigen Mohus ichs Jahre lang. bei grö— 
ferer Arbeit weder bas Eine noch das Andere hat, jo wird das Unrecht 
gegen die Schule auch mod zum Unrecht gegen bie Perjon. „In einem Ber 
ruf, wo ba® ganze Abancement in bem Vorrüden vom GStubienlehrer zum 
—e— befteht, wäre es jehr zu wunſchen, daß bie jungen Lehrer 
ba'd einrüdien; Jedermann weil, wie ſehr dies vie Lujt und Liebe zur Sache 
fördert, Warum ſchict man aljo mit von ben Befleren wenigſtens 
Diejenigen, bie, ſich felbit darum bewerben, Hinaus, mo fie eim paar 
Jahre lang Bei geringer Schülerzahl und Arbeit Gelegenhtit baben, 
Disziplin und Methode zu lermen und Zeit jelbftftändig zu arbeiten, 
während fie im größeren Stäbten fiatt deſſen gejwungen find, mod 
geiftermübenbe Privatftunden, dieſen Hauptſchaden unferer jungen Lehrer, 
zu geben, um mur leben zu fönnen? Bleibt mur die Dberleitung 
der Schule längere Zeit im bdenfelben Händen, jo Lönnen bie anderen 
Lehrer ohne Nachtheil für das Ganze in kürzerer Zeit wechſeln. Gin folder 
Wedjjel ift nur gefund. Friſche Kräfte erzeugen friſches Zehen! Uber man 
fcheing bei uns die Stagnation zu lieben: wer einmal hinaustommt, ber ſoll 
ſic auch draußen begraben lafſen! Mie heilſam wäre oft ein Wechſel in 
den Perſonen, wenn am Ende auch Pfälzer nach Nitbderhahern und Nieder⸗ 
bahern in die Malz kommen ſollten! Wber ein ſolcher Wechſel würbe gegen 
‚eine unferer bervorragenbfien Stammeseigenthümligfeiten verftoßen: Gemüth: 
lihfeit und Bequemliäteit, und jo Jange dieſe ned in ber oberjten Zeitung 
fich geltend maden, wirb Alles beim Alten bleiben, 
‚ Und fragen wir und fchließlih, woher es kommt, daß mac jolden 
Prinzipien verfahren wird, fo wird bie ridtigfte Antwort jein, weil feine 


beſſerer Befähigung werden abgetwiejen. 


Fahimänner die oberſte Leitung unferer Schulen in Händen haben, ſondern 
die Allweisheit unjerer Jurijten, bie ohne Sachkenntniß kein — 5 — 
u Lönnen, Richtiger. gejagt ‚haben wir aljo ein Syſſem ohne Prinzip, 
abhängig von jeweiligen Einflüffen, bie vom biejer ober jener Seite mehr 
ober weniger ſich geltend maden Finnen. Daber kommen Erſcheinungen 
wie im neuefter' Zeit, daß ein Candidat vom Concursjahr 64 angefellt wich, 
mährend bie mit ber mämlihen Moie vom Jahre 62 med nicht alle ange: 
ftellt find und daß namentlich bei Beſehung der Sıellen an ifolirten Latein— 
ſchulen alle-anderen Rüdficten ſchwertr wiegen als bie Befähigung, Ein 
Ganbidat yon 67 wird angejtellt, jolde von 64 oder 65 mit berjelben ober 
Dadurch entfteht eine reifli 

Ungleiheit und ein ſolches Syſtem verurteilt ſich felbft! — 


* Nürnberg, 21. Gebr. (Politiſche Ueberfiät.) 

Eine Mahnung der Mannh. Abbztg. kann ebenſogut für Bayern als 
für Boben gelten. Sie fagt: „Wo immer eine Wahl ausſteht, iſt dafür 
zu jorgen, bag Männer ‚der deutigen Vollspartei gewählt werben; wo im⸗ 
mer das Bolt zur Berathung zujammentritt, muß auspeiproden werden, 
wir wollen nichts wiflen von den Nationalsiberelen und den Liberal:Natior 
nalen ; unjere Männer find allein Die,, welde einfteher für bie: freigeitliche 
MWiebervereinigung Deutſchlands; Schmach dem caſariſtiſchen Einheiteſtaat. 
Wird dann die Bevoölkerung nicht wach und rege genug, aus zuſprechen, ba’ 
fie nicht preußiſch⸗nordhündleriſch werben, daß fie beuffch fein imd deutſch 
bleiben will — nun dann bat die Demokratie ihre Schulbigkeit gelhan, und 
fie fann bei ben bereinbrechenden Ereigniffen jammernden Maſſen mit gutem 
Gewiſſen zurufen: „Ihr habt es jo. gewollt!“ 

Der Verweier des hadiſchen Erpbistfums, ber vitlgenaunte Hr. Kübel, 
erließ gegenüber der mitgetbeilten Regierungsverorbnung, beiveffenb bie welt⸗ 
liche feier ber Feiertage, einen Hirtenbrief, worin er betont, daß jegt bie 
religiöle Feier freiwillig von ben Gläubigen um fo energiſcher zu begeben 
ſei. Der Staat empfängt jeine Geitenhiebe behalb, weil er ben Meateria- 
lismus begünftige und bie Armen benachtheilige ac. ꝛc. Der wralte Kampf 
zwiſchen Hierarchie umd Monarhie löR fih in ber Kegel im gegemfeitige 
Tongeſflonen äuf, und weift ber Demokratie feine andere Stellung an, ale 
bie eines aufmerfiamen Beobachters. — In Mannheim wurbe am 19. Febr. 
Herr J. U Weber aus Nairig, ber Redakteur, Eigenthümer unb Berleger 
des mit Beſchlag belegten Blattes: „ber Meder" im Unierfuchungshaft ger 
nommen, \ - 
Aus Norddeutſchland meldet man, bie Frantfurter Deputation in Bere 
lin habe Ausficht, bag die preuhifche Megierung die 3 Millionen Gulden 
als Stadtvermögen anerfennen werde. — Der Exkurfürſt von Heſſen wird 
ein Opfer der Anefvotenjägerei. So z. B. verfihert in ber Sächſiſchen 
Zeitung ein Hanauer „anf Übre*, von demſelben folgende Aeußerung gehört 
zu haben: „Ich gönne Jedermann bie freiheit, ſchon weil ich fle mir jeht 
jelbft gönne; die Demokraten, meine ehrlichen Feinde, find jeht meine ehr⸗ 
lien Freumde, und, jo Gott will, ſoll, was bie Noth des Vaterlandes zu- 
fammengeführt hat, "die miebergemonnene Freiheit beffelben mit Irennen.” 
(Alter Schlemihl.) — Der befannte Herr 9. Schweiger bat fi bis zur 
Eröfinung bes Reichstags wieder in's Gefängnig zu Berlin begeben, womii 


er 2 Üliegen zu flogen wähnt, einmal ben öffentlichen Glauben, daß feine 


Sefangenihaften mur eine zwiſchen ihm und Biemarck abgefartete Comddie 
find; fodann geht er bamit auch bem ihm von Licbknecht äffentlich gemach— 
ten Anerbieten aus dem Wege, zu Berlin im einer Volksverſammlung zu 
beweifen, daß Schweiger ein bejoldeter Agent Bismard's if. — In Braum- 
ſchwtig demolitten am 17. bie Lafjallemer bie Wohnung bes Dachdeckers 
Behrens, ber im überfüllten Odeonſaal ein von ibm gegen ben Braunſchwei⸗ 
8 Laſſalleanerchef Bracke verfaßtes ſaturiſches Luſiſpiel abgeleſen hatte. 
— zuledt Militär mußten den Dichter gegen ben wülhenden Hau: 
en en, : 

ber ſchwediſchen 2. Kammer wurde vollſtändige Preßfreiheit ohne 
alle Hemmungen beantragt, Einführung von Schwurgeriäten für Pregber: 
geben, Aufhebung ber bisherigen Paragraphen gegen Gottesläfterung, Ber: 
Teımbsing bes lutheriſchen Blaubensbelenntnifies u. ſ. w. 

In der italirniſchen Mbgeorbuetenlammer widmete Maccht bem Be 
publitaner Gattaneo, ber bekanntlich wiemals eine Parlamentawahl, weil mit 
einem monardiftiihen Eid verbunden, angenommen bat; einen warmen Nach⸗ 
ruf, — Der Bapft fpielt mit allerlei Variationen Gomöbie mit dem jungen 
britifchen Lord Bule, welcher vom Proteftantiamus zum Katholiziemus Niber: 
getreten ift, und, was wichtiger, 30,000 Fr. Peterspfennig mag Rom mit- 


"genommen hat, 


Die eg ae britifhen Parlamentsabrefje wurbe wegen Er- 
franlung bes Prinzen Leopolb vertagt. 

Der türliſche Staatsrath - ſoll ſich für Einheit der Münze im ganzen 
Reich (franzöfifhes Dezimalfphem) entfchieben haben. — Eine minifterielle 
Verorbnung erlaubt, alle. Moſchern bes türlifchen Reiches ohne die bisher 
vorgejdpriebene bejondere Ermädtigemg zu befihtigen, 


* 


Der perfiſche Schah ſcheint vom Ruffentfum etwas abſchwenken zu 
wollen, er bat bie britiſch⸗oſtindiſche Regierung um Zuſendung von Offizie: 
ten zur Keorganifation jeiner Armee erſucht. 


* Mürnberg, 20. Febr? In Bayern beftcht die gerechtſertigte 
Einritung, daß ohne Einwilligung der Iegislativen Faltoren auch nicht 
bie geringfte Steuer erhoben werben darf. Die Wegierten find hierdurch 
gegen Ueberbürbung gefichert; der Regierung wurden aber noch niemals bie 
nöthigen Gelbmittel verſagt. Sammlungen für öffentliche Zwecke, J. B. für 
Erbauung von Kirchen ıc. werben nur mit größter Vorſicht eriheilt, Hilfs- 
bebürftigen Perfonen ift es auch unterjagt, für fich zu fammeln. Kurz 
hierin if Alles beobochtet, um den Bürger vor Musjaugung uns Beläjtis 
gung zu ſchützen. Wie verhält es fi aber in dieſer Hinſicht bei dem 
Staat im Staat? wir meinen bei ber römtjhen Hierarhie? Hier wer⸗ 
ven Millionen von Peterepfennigen erpreft, um in einen bodenloſen Sad 
zu fliehen! Mer bewilligt? Mer macht die Hinderniffe? Wer controlirt ? 
Niemand! Und Niemand Hat ben Muth, biejer Bollsausfaugung Einhalt 
zu thun! Ya, wie einfiens in den rauhen Heiten bes Mitielalters das 
Serzblut von Germaniens Söhnen Romas Schlachtfelder tränfte umb gegen 
Deutichlande Fürſten bie Bannftraglen geichleubert wurden, — die jeßt 
freilich ihre Wirkung verloren haben, fo fließen jegt bie ausgepreften Blut⸗ 
freuzer jelbfibebürstiger Katholiken im ben römifgen nicht zu füllenden Säs 
del zur Erhaltung eines Staates, der bereits in jeiner Zerſehung begriffen, 
und weder dur Millionen von Peterspiennigen (von 1560 bie 1864 über 
37,000,000 F18.) neh burd; reichliche Spenden abwerfende veranjtaltete 
Heiligſprechungen oter Eoncilien ıc. aufgehalten zu werden vermag. Im 
gegenwärtigen Moment ertönt wieder von allen Predigiſtühlen ver geld: 

‚ dürftige Ruf ber Mömlinge, ba von allen Katholiken zur Sekundizfeier 
det Papſtes „außerordentliche Peitrspfennige“ geipenvet werden jollen , jur 
Unterftügung bes Nachfolgers Deffen, ber nicht jo viel bejak, mo er jein 
Haupt hinlegen konnte, Diefe Gaben werben wohl als „freimillige” bes 
zeichnet; aber die Mittel, die zu deren Eintreibung in Szene geſetzt werben, 
zeigen nur zu deutlich, daß dies eine bei den Haaten berbeigesogene Freiwillig ⸗ 
feit ift. Gleich einem untettbaren Kranken, deſſen irdiſches Dafein nech 
durch ey Mittel auf wenige Tage gefriftet werden kann, weldem Zus 
ftanb jtdoch Tod vorzuziehen ij, alſo verhält es ji gerade mit dem 
morſchen Kirchenſtaat. Pin Staat vor 700,000 Emw., welche zu feinem 
Haus halt 30,000,000 fl. braucht und no bazu ein Deficit von 14,000,000 fl. 
bat —— „. B. Baben bei einer Einwohnerzahl von 11, Mill. 
Einmw, 22,000,000 fl. braucht, bei einem durchaus mmitergiltigen Haushalt, 
tann trotz aller Almoſen nicht forteriftiren, man überlafje ihn daher feinem 
Schickſal. Wahrhaft unbegreiflich muß es darım erſcheinen, wenn von Seiten 
ber Stoatöregierungen biefem Treiben fein Ziel geiet wird, Dieſer Hand— 
vol Zeloten follte fen Hängit das Handwerk gelegt fein! Der größte 
Theil des Bayernvolleo, insbefonbere ber intelligentere Theil iſt dieſem 
pläffiihen Unweſen langſt abhold und wirb ber Staatsregierung, in bieier 
Sache Fräftigft zur Seite ftehen; deshalb ſehe man. endlich dem Gebahren 
energiih Schranken und bebenke, baf je mehr Gelb nah Nom fliegt, beito 
weniger bie Staatt:Iwede daheim erreicht werden fünnen und wie entſetzlich 
viel da noch nothwendig zu thun ift, das macht ſich tagtäglich wor Jeder⸗ 
mann® eigenen Augen bemerklich! 

° Bayern. (Dorhieueriehren,) - So erfreulich es iſt, daß fi 
in den Stäbten das Feuerlöſchweſen mehr und mehr beffert, welchem Ume- 
ftand «6 zuzuſchreiben ift, wenn bie Feurrobrünſte bier jelien einem größeren 
Umfang erreichen, jo hebauerlich bleibt bie Thatſache, bak auf bem Lande 
bag Feuerloſchweſen· ih oft neh in gänzlicder Berwahrloiung befinbet, 
Selten find orbentlihe Loͤſchmaſchinen vorhanden, mit benen im Brantfall 
elwas auszurichten iſt. Mo dieſes aber auch der Fall, fehlen bad orgas 
nifirte und eingeübte Löſchmannſchaften, mie wir fie in ben Siädien 
jebt überall finden, Haben fi aber in Märlien und Etäbten ordentliche 
Feuerwehren ganz bortrefilich bewährt, fo ift nicht abzufeben, warum bie 
Einführung jolder nüßligen Vereine nicht and anf den Döriern zu ermög- 
lien jein ſollte. Die Einrichtung von Feuerwehren ift zubem auf bem 
Lande viel weniger ſchwierig und Eoftipielig. Es bantelt ſich in ber Haupt⸗ 
face um bie-richtige Eintheilung ter Kräfte, um erbentlide Finübung ber 
Monnigaft und um die Wahl eines tüchtigen und eifrigen Mannes, welcher 
das Ganze richtig zu leiten verſteht. Die Uniformirung kann auf das 
Allereinfachſte jeftgeicht werben, wie ja auch bie Löfchutenfilien auf dem 
Lande wenig lomplisirt find, Es follten fi baker jene Männer, die es 
mit em Wehl ihrer Gemeinden wirklich ent meinen umb eine Dorfieuers 
wehr gründen wollen, nicht burg die Scheu ver Schwierigkeiten in ihrem 
Streben abhalten lafjen, denn Semmnifje aller Urt find durch Beharrlid- 
feit zu überwinden, die Amermäßigfeit und ber fichere Erfolg geordneter 
Hüfe in Brandfällen find aber zu einleuchtend, als daß fie mit irgend 
balsbaren Gründen von ringelnen Gemeindegliedern beftritten werben Bönn: 
ten, — Deßhalb wur erſt einmal mutbig ben Anfang gemacht mit ber Bil: 
dung freimilliger Dorffeuermehren. Die Gründer ſolcher nützlichen Bereine 
erwerben fi dadurch die größten Berdienſte um ihre Gemeinden! (Auskunft 
über bie Einrichtung vom Feuerwehren wirb ber Landes. Ausſchuß ber baperis 
ſchen Feuerwehren in Münden gewiß gern ertbeilen, wie aud bie „Zei— 
tung für Feuerloſchweſen“, die bei allen Pojtanftalten & 27 tr. -vierteljähr: 
lich beftellt werben kann, bie beiten Anhaltspunkte bietet.) 

se Megensburg, 20. Febr.  Unfer neuer Bürgermeifter ſcheint 
fi mit „befonderer Vorliebe für die Bolkaſchule zu intereſſiren. Die Pläne 
zu verſchie denen Neubauten für diefen Amel find bereits entworfen und ber 
Regierung zur Genehmigung unterbreitet. Dem Bernehmen nad ſollen 
biefelben allen Unforberungen des Eulturftantes entſprechen. Bisher bat 
onf Verminderung ber von eimem Lehrer gleichzeitig zu unterrichtenden Scür 
lerzahl welentlig nur bad pädagogiiche Intereffe hingemirkt. Es gibt eine 
Zahl von Köpfen,, über welde hinaus ſelbſt ber einfachſte Unterricht auf: 





hört, wahrhaft ergiebig zu fein, und diefe Zahl wird im ber großen rk, 
zahl unſerer Boltsjgpulen immer nod überfrinten. Wichtiger am Em 
nod ald pofttive (Erreichung des Amedes, zu welchem ein Kind die Edit, 
bejucht , ift, Daß es im derjelben jeine Geſundheit micht untergtäbt. de 
Geſundheit fan aber nicht ungeſchädigt erhalten werben, wenn in einm 
mäßig großen Zimmer 50 und mehr Heime Yeute mehrere Stunden hinter. 
inander zubringen,. Diejer Cap bleibt bejtehen, aud mern durh dir 
punt tlichſte Definung ber Türen und Fenſter dafür geforgt win, dei 
fie bei jeder, Berjammlung eine athembare friſche Luft vorfinde ; 

einem Zimmer, deſſen Größe bie pädagogiſche Beherrſchbarleit nicht über: 
ſteigt, das alſo etwa 25 Fuß sang, 22 Fuß breit und 16 Fuß hoch wire, 
jollten im ber Regel nicht mehr denn 30 Schüler aufgenommen erden, 
Unter biejen Verhälinifjen iveflen auf einen Schüler erſt 284 Kubiliug Luß 
während man in Krankenhaͤuſern 1200, in engliigen und franöfiice 
Kajernen GOO, in neuen franzöfifhen Lyceen 650 rechnet. Die üblen Wit 
kungen verborbener Luft auf Schullinder find allgemein bekannt. Blut: 
armuth, Scropheln, chroniſche und acute Yungenkranfheiten, mithin auf 
geringe geiſtige Schwungkraft find die natürlidhen Folgen. Mögen dien 
wenigen Bemerkungen von unjern ſtädtiſchen Behörden nicht unbeachtet ge 
laflen werden. 

x Ufchaffenburg, 13. Sehr. Die ultramontanen Volfeverjamm. 
lungen folgen bei und Schlag auf Schlag; am 7, d. M. fand eine in 
Mosbah (bei Kıihaffendurg am der, beffüich:banerijchen Grenze) und am 14. 
eine 2, in Sendelbach (bei Lohr) .jtatt, eine 3, wird dieſer Tage in Yürd 
(i. Odenwaltd) abgebelten werben. Die in Mosbach war von etwa UK) 
Perſonen, meijt Bauern aus dem Heſſiſchen, Badiſchen und Baptriſchen be⸗ 

ucht; theils um dem Boltke zu imponirem, theils um ſelbſt nicht zu auffällig 
im Bordergrunde zu erſcheinen, ſchlagen bie geiſtlichen Herren gewöhnlich 
zu Praſidenten hohe Ariſtotraten vor, welche dann durch Acclamation ge: 
wählt werden. So praſidirte in Mosbach Frhr. v. Wambolt, in Gerdels 
bach Firſt Löwenftein und in Fürth wird wahtſcheinlich Fürſt Iſenburg 
praͤſidiren. Menſchenlenntnißz, Klugheit, Gewandtheit, umermübliche Thätig- 
keit, Kühnheit und Gemeinſinn (Gorps:Geift) kann man den geiſtlichen 
Xenfern ber zahlreichen, üter unfere ganze Gegend ausgebreiteten ſog. katho— 
liſchen Bereinen fichertich nicht abipreden, -Das einzige Gegengewicht in un: 
ierer Gegend gegen die verderblichen Vejtrebungen des Witramonfanismus 
ift ver im Dezember in Aſchaffenburg gegründete freifinnige bayeriſche Verein, 
Diefem Vereine find zwar in neuelter Zeit einige hunbert Lambleute ans 
verſchiedenen Orijchaften beigetreten ; allein Diele Zahl iſt verſchwindend Mein 
gegen die jener, welde zur ſchwarzen Jahne geihtmoren haben. Das einzige 
Mittel, das bethoͤrte Landvolk aus ten Banden des Ultramontaniemus zu 
befreien, wäre bie Bildung von Vereinen in allen Landſtädten bed unteren 
Maines, die, abgejehen von jeder politiihen Agitation, ſich die Aufklärung 
der Bewohner der umliegenden Dörfer zur Aufgabe machten. Denn ber 
aurgeflärte, jelbitjtändig denfende Bauer wird ſich nicht mehr von den au 
jeine Kinfältigfeit, Unerfahrenheit, Unwifjenheit Spefylirenden an ber Nulr 
berumführen und zu tem ihm im ber Zukunft nur Schaden bringe 
den Zwecken miibrauden laſſen. Auch würde hiedurch das materiele 
Wohl unſerer im Ganzen nicht wohlhabenden Yanobenälferung gefördert 
werden. Wie viel Geld wird jeht jährlich dem Landmanne beraudgelett 
durch die fortwährenden Sammlungen jür den Peteröpfennig, für den Kilianus 
Verein, für ben Michaels: Verein und für anbere ultramontane Jwede, wozu 
ſelbſt blutarme Bänerlein ihr Scherfchen beiſteuern! Und mie viel Zeitund 
Geld wird vergeubet durch die im unjerer Gegend jo häufigen WBallfahrten, 
welche meift im Sommer abgehalten werben, wo ber Vauer im jelbe bollauf 
zu thun bat! : 

9 Aus den Mheinlanden. (Lin Bild der fireitenden Kirche.) 
Bei und hör man allerlei von unrubigen Zeiten murmeln. Es ſcheint, 
biekieiie mie jenjeits des Rheins beſteht ein edler Wetitiſer, den Spruch 
„Macht geht vor Recht“ beftens. auszubeuten. Unſere Nachbarn haben ihre 
Farbe aber fehr geändert, Einſt Tamen fie ald Sansculotten, jept mollm 
jie ale Schlüffelfoldaten kommen und mit ihren Chaſſepots Wunder vers 
sichten. Kinft war „Freiheit 1" ihr Schlachtruf, jetzt heißt es: „Hie Sylla⸗ 
bus !* Die ftreitende Kirche bat auf allen Linien den Kampf eröffnet, und 
bei diefem Streite, der angeblich dem himmlischen Baterlande gilt, vergißt 
man vollends das irdiſche. Da fi aber ber dem Kreislaufe der Erde 
Alles wieberhelt, bürfte c6 mupbringend fein, ein Wild der fleitenden Kirche 
us alten Zeiten anfdaulih zu machen. Der beſte König Frankreicht, 
Heinrich IV., konnte wegen der Meligionsjwifte lange nicht im ben ruhigen 
Befig feiner Krone gelangen, namentlih u der Hauptſtadt Parie leiſteten 
die Eiferer fo lange Widerſtand, bis über 10,000 Menſchen durch Hunger 
und Krankheiten zu Örunte gegangen waren. Um bie Leute im jolder 
Trübſal euwas aufzurichten, beſchloß bie ftreitende Kirche, wie fte ſich ſelbſt 
nonnte, eines ſchoͤnen Tages (3. Juni 1590) eine große Ausrüdung zu 
veranftalten. Un der Spike zogen einher ter Biſchof von Senlis und det 
Prior ber Karıhäufer, mit dem Srucifir in ber einen unb ber Hellebarde 
in der andren Hand, Dann felgien die geiftlichen Ktriegoſchaaren, beftchend 
aus Schülern, Prieftern und Dönden aller Orden, mit Ausnahme der 
Regulardomherrn von Et. Viktor, ver Bencdiftiner und der Göleftiner. 
Die Mönde marfhirten in Reiben vier und vier, dreizehnhunderi Dann 
ftark, in ihren Orbensgewänbern und mit Schuhwafftn dazu, Einige ganz 
in Harniſch, Andere blos mit Panzer und Helm, ober was fie eben ſonſt 
vorgefunden hatten. Die Angriffewafien' beftanden in Degen, Pilen und 
Feuerrößeen, und wurden poflirlih genug gehandhabt. Während des gugté 
durch bie vornehmſten Strafen der Statt wurden Pfalmen und Lobgelänge 
abgeplaubert, und dazwiſchen Schüffe abgefenert, Ws Lief berbei, und 
ſelbſt ber päpftliche Legat glaubte dieſe geifkliche Revue durch feine Gegen⸗ 
wart verherrlichen zu müſſen. Die heiligen Schuhen bewillkommten ihn 
mit einer Generalſaive und erſcheffen hiebet jenen im Wagen neben ihm 
figenden Almofenier. Dies verurſachte freilih großen Lärm, als man aber 
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dem Volle begreiflich machte, weil es bei eimer fo heiligen Handlung ges | Rom un —k — 16 fl, 24, Gerſte 16 fi. Om — AT 
ichehen,, jei die Seele des Geidbteten gerabe im bem Himmel angefahren, | — Er, aber 9 fl, — ir, — 9 fl. 30 fr. 
und fi biebei auf die Ausſage des Legaten berief, wurde der Eifer größer ar rg 20. Gebr. Auf unferem heutigem Getrridemarkt toftete 
als zuvor. Dem Legaten jelbft aber murbe es fhwäl, ihm modte vor | Weizen 18 fl. bie 21 fi. 4b fr, Kom 15 fl — ir, bie 15 fl. — ft, 
folder Himmelfahrt graufen, und er entiernte ſich ſchleunigſt wieber von 
diefer ftreiten Kirche, die auch ohne ihn ihre große Parade glänzend zu 
Enbe brachte, Wllerbings find im Laufe ber Zeit bie Waffen andere ges 
worden, aber bie Vermengung geiftlicher und weltliher Dinge ift nod dies 
jelbe und übt mod biefelbe unbeilvolle Wirkung: Hoffen wir aber, daß 
auch jet ber Schuß, der auf bem Fortſchritt der Menſchheit und ber Hu⸗ 
manität zielt, für bie ſchwarzen Streiter ein Selbſtſchuß iſt. 
I Paris — ift jeht gan reaftionär, Seit ber ſpanifſchen Revo: 
Iution trägt man, ſtatt bie Morgentöthe ber freiheit mit Freuden zu. bes 
rüßen und fi ber eigenen Finfternig zu ſchämen, zu Ehren bes Rück⸗ 
chritts cravates Isabelle ober cravates don Carlos. Demnächſt 
jollen cravates de St. Syliabus in Bogue fommen; eb alle Barifer 
damit einverftanden find, iſt freili eime ambere frage, Da aber bei uns 
jeren heißblütigen Nachbarn ein greller Temperaturmechiel eben auch Mode 
ift, iſt bie Miöglichkeit nicht ausgeichloffen, baß aud noch eravates de Mr. 
Samson — bem Henker der Revolution — an bie Tageßoronung kommen, 
H 
} 
! 
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Serjte 14 fl 45 kr. bis 16 fl. 16 kr, Haber 8 fl, 2A. bis If. 30 ir. 


Nachtrag. 

* Mürnberg, 22. Febr. Der greife Landtagiabgeorbnete Tafel 
(Piälzer) wurde vom Schlag gerührt. — Der Rentbeamte 8. Th. Edart 
von Hilpoltſtein it auf Anfucen aus dem Staatsbienſte entlafien; auf deſſen 
Stelle der Rentbeamte X, Wernhammer von Walderbach verfeßt; ver Reut⸗ 
Beamte 3. Huber von Auerbach auf das Rentamt Walderbach berufen; ber 
Retuungstommifjär der k. Regierungsfinanjkammer ver Dberpfalz, 8. Deyerl, 
auf bie Stelle eines Mentbeamten von Anerbach befördert ; bie Stelle eines 
Rehnungstommifläre der k. Regierungsfinanzkammer der Oberpfalz dem 
Rathsacgejliften der k. Regierungsfinanzlammer von Oberfranten, &, Paur 
verliehen ; zwan Oberzollinfprefior in Ludwigshafen a. R. der Zollinipeftor 
und bermalige Stationseontroleur L. Hofreiter im Bremen befördert, — 
Zur Errihtung eines Grabmales für ben verfiorbenen Sen, v. Soyer find 
dem „Pfälz. Kurier“ aus allen Theilen ber Pfalz Peiträge zugegangen, zus 
fammen bis: 750 Gulden — Beim Bofthalter und Gaſtwirth Schmauß 
in Bohburg bei Ingolſtadt wurde eingebrochen, die Kaſſe aufgeſprengt 
und ungefaͤhr 600 Gulden geſtohlen. Die Thäter ſcheinen Mid im 
Gaſtzimmer verſteckt gehalten zu haben und von ba aus in bas Erpebitionde 
gimmer eingebroden zu fein. Mr. 42 der Donauzeitung wurde nach Art. 
127 des Strafgelepbuges (Beleidigung eines Abgeorbneten) koufiszirt. 

Der „Landesverjammlung“ ber deutſchen Wolfspariei in Sachſen 
wird am 7, Marz ein allgemeiner „jächfiicher Ürbeitercongreg” zur Erledi⸗ 
gung ber Wahlredts- und Bereinegelehfrage ebenfalls in Hahenftein-Ernitihaf 
folgen, Die Mitglieder bes allgemeinen deutſchen — baben ſich 
zu biejem Zweck mit ber Volkspartei geeinigt, fo ftatt zu jpalten, hat 
bie Diemard:Schmweigerei bie Patrioten nur näßer jufammengeführt. — 
Die unabhängige Preffe ift darüber einig, baß bie Hohenlohe'ſche Güb: 
bunbs:Tendenzen Berliner Inſpirationen find, — Der Großherzog von 
Baben ift an einer Baucfellentzünbung erkrankt. — In Mainz wurbe 
ber Bürftenmacermeifter Yudwig durch Ausitrömen des Gajes aus 
einer gebrodenen Röhre getöbtel. — In Kleinlinden bei Gießen ſtürzte 
ber Fluͤgel eines alten Gebäudes ein und erfchlug bie frau unb 
mehrere Kinder - bes Bergmannes Adolph. — Die öſterreichiſche Fregatte 
„Rabepfy* iſt bei Lefina mit ihrer gamen Bemannung in die Luft 
geflogen, — Die italieniſche Kammer beichäftigt fi mit Reorgarijas 
tion ber Armee; das Kriegäbudget beträgt nur 146 Millionen I — 
Der belgiſche Senat hat das Eifenbahngeie mit 36 Stimmen gegen 7 Ents 
haltun angenommen, Der Bonapartismus gibt ſich bie eitle Mühe, 
dem König Lgopelb IT. Sanktionsverweigerung anzuratben. — In der 
Ichten Barijer Eonferenzfigung ſoll der Wunſch erneuert worden fein, alle 
Streitigfeiten zwijgen europäifgen Negierungen aud Münftig einem 
Schiedogericht zu umierbreiten (ohne Zuziehung der Völker?) — Die 
türfifhe Regierung hat Symi, bie Hauptſtabt der Sporaden, wegen 
politiſcher Umtriebe (Eonipirasion mit Griechenland) militäriſch beſchen 


Gefibäfts:VBerfebr. 
Hopfeuberidt aus der allgemeinen Hopfenzeitung, 
Nürnberg, 20. Jan. Das Bodengeihäft im Allgemeinen beireiiend, 
konnte bie Haltung bes Lononer Marktes, wo beſonders Daheriſcher beſſer 
in Frage kommt, für das biejige nicht ohne Einfluß bleiben, es wurden jeit 
Montag bei größerer Feſtigkeit ber Preife circa 1200 Ballen,. größtentheils 
für Erport umgejeht. Die Umiäge bes beutigen Gelhäfts blicken bei ges 
ringer Zufuhr von 40 Ballen, auf circa 80 Ballen beſchränkt. Die Preife 
erlitten feine Menderung und blieben auf 16, 1644 und 17 fl. nur auds 
nabmsmeile 18 fl, 
* Freiburger 15 #r.:Loofe, Ziehung 15. Febr. Gezogene Serien: 
519, 507, 827, 652, 1472, 1585, 1789, 2218, 2301, 2337, 2469, 
2498, 3063, 3964, 4024, 4415, 4585, 4683, 4794, 5212, 5304, 5823, 
5838, 5964, 6448, 6646, 6752, 6765, 7177, 7318, 7370, 7812, 
7844, 796. ' > 
W Rärn 16, Fehr, (Schrame) Man bezahlte für Kom 
15 fl. 11 ki, ge: I fr, Waigen 17 fl. 46 ir, gef. 16 fr, Gerite 15 fl. 
15 fr. geit. 1 fl. 10 fr, Daber 9 fl, 30 Er., gef. 8 £r. pr. Schäffel, 
® Rürnb +20. Gebr, (Biktualien-Durchſchnittspreiſe.) 1 Pfb. Butter 
28—36 fr. ar Rindſchmalz 33—85 fr. 1 Pb. Schweinſchinalz 24 
25 kr. 4 Städ Einr6e. 1 Gans — fl. — kr. bie — ff — Fi 
Huhn 21—4B fr. 1 Spanjerkel 2—4 fl 1 Paar Tauben 18-24 kr. 1 
Haſen 1 fi. 12 fr. bie 1 fL 18 fr. 1 Pin, Rebfleiih d6—1B fr. 1 Bayer. 
DMepen Kartoffel 40—48 ir, 100 Meerweitige 3—7 fl. 
M 20 Febr, (Schrannen Durchſchnittapreiſt.) Som 12 fl. 
56 tr. Weizen 17 fL 47 &r., Gerfie 14 |. 40 kr., Haber 7 HL 31 fr. 
* Ungsburg, 19. Febr. Mittelpreiie: Weizen 17 AL — fr. Roggen 
42 fl. 34. Gerfle 13 fl, 29 fr. Haher 7 fl. tt 
* Straubing, 20. Febr. Weizen 1617 fl. Roggen 14—15 fl. 
Gerſte 13—14 fi. er 829 fl. laffen, und berroßt die ganze Inſelgruppe mit Entziehung der ‚biäher ges 
* Schweinfurt, 20. Sehr. Der heutige, mittelm, befahren Getreibemartt | nelfenen Privilegien, — Das zweite Kabel, weldes bie Der, Staaten mit 
ergab folgende Preiſe: Der Weizen Foftete 16 fl, 15 & — 18 fl. 15 fr, | Cuba verbindet, ift wieder aufgefunden werben und jegt in Thätigfeit. 
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!1Gefhäfts-Sröfung!! | ee Tee —— Große Preid-Ermäpigung. 

Ib Ihe guf biefinem Mine eine Färberei, Drunflerei, | En it terlißr — 
Liebig's Fleiſch⸗Extraet 
eröffnet une empfehle mich deu geehrten Scewehnern* * Or a Wr — * Zu — 
würih® und Umgebung ume befenders ber werchriichfien "a ——— ge —— fi — r ı ber Kiebig’s leijd-Ertract-Kompagnie London. 
Demengeli hiermit mit ben Bemetfen, bafı ich bezũglich une weik madt und dir ein Frifches umt jdhönee 1 Nur echt, wenn Du mit Unterfchrift*ber Herren 
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ber Zilligteit ber Poeife, fomie in Bezug auf ausgezeichnet | Anfeher gibt. ( vBaren vv. L und Dr, MM. v. T- 
Warnderich's Barlümerieskabrit, TENKOFER verſehen. 


ſchane Arbeit a * zu deilten verrnag 
Apreturen. R r 
| N Details Preife für gauz Dentichland. 
— — Stubenrauch. Beginnen] | 1 engl. Pöskopf Aa engl. Pib-Kopf Ms engl. Bit ALopf 
db} Yaben nachſt bem ſchnen Brimnen mit yirma. | Moll: und MarquifensYaloufiern i #05. 3. ä 42 54, N t. 1. 3. 





Georg Frank zur Gartenlaube 
in Goſtenhof bringt feine neu berperichtete Mar⸗ 4) 
worbahn in empjchlente Erinnerung. Auch it da 4. 
guter Mitlagtijch um 15 und 18 Er, anzutreffen. 
„sehen Mbend-verfdjiedene warme und kalte Epeifen 
und ſehr gutes einfaches und Weriandtbier aus ber 


] aus Gijen: ober Buküisbibteb empfiehlt für Echaufenfier ’ un engl. Bd..Terf 
jan Wohngebänte im neueher Winrichtung. | bi 
eilb. Tilmann iss Hemfcheib, | 


h Zu baben in allen Handiungen und Apotheken. 


DBraumeifter-Stelle. ä 
| Ich ſuche einen tüchtigen und joliden Braumeifter 
' ber nebft der bayeriihen auch Porter: Brauerei vers 
tete, vom naturhiftorifgen Derein ale borzuglich bei ſteht, gegen einen Gehalt von Thlr. 800 Pr, Et, 








Krafi-Brod. 


Tas nad Anleitung bes Herrn Dr. Hiller berei- 











’ f | findere Hausbroe bade ich von heute an in + 2 2 deln Mrpart 
(1) * > Der Obige, IÜR Kicien Ar En —* eilas" Eine ae: bei velljiäudig freier Station, 
ee Eee | © © Works Moscnwald. 
Siste große Partie Fenfterronlenur. 1ı W| AN f en —— Bamberg. 
und M breit, auf ſelnen Stoff. gemalt. empfiehlt —— —— er 
EEE ergpie, * Erledigt. 
2) Lie Schädter: und Vorfängerftelle babier mit einem 


A. Wahnſchaffe. 





ea RE Ta P ——— 
22 | jäbrli “inf - { J 
ee en Papier & Schreibmaterialien | iger Cinteumen von Ara 00 1 Bogen 
Fine geräumige Wohnung, beſtebend aus 8 num ‚ den Untergeineten wenden, 

deizbaren Zimmern, Küche, Speiſe, Magdtammer, J Ü Et KERT —— hi alla 

mit abgeſchleſſenem Vorplatz, Keller, Boden und innere Baufergaffe (24) | 4 . Sammel Kofi — 


Waſchhaus, ſowie Badehaus antheil, in einem hüb: | NÜRNBER& N % 
- — e 


ſchen Garten gelegen, ift am 1. Mai d. 2. 'zu g nfuren für Mien, 


sermiethen und Pant auf Verlangen auch Stallung Eine leiftungsiäbige Gigarren:Fabrit in Kurs 
für zwei bis brei Pferde nebſt Kutſcherftube dazu | heſſen ſucht für Nürnberg sinen tüchtigen Agenten. | leiftungsfähiger Häufer, werben geſucht. Abreſſen 
gegeben werben. Raheres Fürtbher Strafje rechis Offerte unter Ghiffe „Gebr. k.“ befördert an bie Hru. jenßein & Bogler in — je 
alte Nr, 175 B.62. (1) I die Erpeb, be. Bl. (2) Wollzeile Ar. 9 sub. R, S. 436, ö 











Kalligraphischer Unterricht. | 
ubtitum 


1 Million Nähmaschinen, 


— rt meh en ad ergangenen Unfragem ji | 
an, bafı ih m näditen —— Zeig = | fabrizirt dur Elias Dome, New Dorf, 


nad Nürnberg fommen werde, um alba 
mittagditunben Privatunterricht im Schönfgreiben zu 

#. Der ehrenhafte Huf, den ich mais bereils ım 
Nürnberg erwerben habe mag wohl jede weitere 
Heflame überflüffi ig und fichert auch ben weiteren Ans 
iteeflenten einen günfigen Erfolg. Gefaͤllige Adreſſen 


bem Erfinder und fein Patent. 

The Howe Maschine Co., deren Örünter E. Howe fabrizirt 160 Ma- 
fhinen per Tag, 

Ani der Parijer Weltausftelung 1867, war E. ums * 
iten Auerlennungen: 


ige unter 82 Aus: 
fellern, welchem die beiden höchſten 


Bitte ih im Burecan bes Nürnb, Anz. zu hinterlegen, old edaille und das 
(2) I. Heinemann, Kalligraphie ⸗Lehrer. Mrenz der @ Ar Theil wurden. — * 
ür auf Sowe’s Deiginat Maſchiuen gefertigte Arbeiten wurden mod ferner 





Friſch angelommen find: 


Yenentbneger Snadwürfie 20, Medaillen 3 


Alle ameritaniſchen dabrilen, wie Wheeler u, Wilſon, Grover u. Baker, Singer, Weed ꝛtc. 





zatwürfte bezahlen Abgaben am E, Howe durd das Patent vom 10, tember 1846. durch d 
— Sal — und engl. und franz. —— erwieſen, daß die neuen Familien: DMaj —— 
—— * 8. ‚gigtichen Far —— —— Pen | für ben —* als A . bufttie, MWeignäherei 
; A sum iche Eonfeftion ꝛc. die en e t d i 
(2) renz rdan, vorm. Wölfel ———— Probenähie — bi 5 R Tan = fa —— 
arantie adre, 
Dietenböfer’sche Leichenkaſſe. Zum Schuß gegen Täufhung der zahlreich —— Howe· Maſchine bittet man genau 


Die verehrlichen Mitglieber werden von unterfertigier 
Kommilfion zur genamern Verftändigung aufmerkſam ger 
macht, dak im ber am Montag ten 22. d. Wi. abzubal« 
tenden &eneralverfammli 3. im Denen Hef von ber 
Statuien-Revifiondtonmil m bie —— = 
tuten Berathung und eubyiltigen u ung 
vorgelegt werben unb jpätere denke nicht berüdfic- 
tigt we:ben fönnen. 

Die Statuten-Revifionsfommiffion. 


"Bergner’fche Wirtbiebaft (Hallplap). 
Heuit Montag Mepelfuppe mit ausgezeichneten Wer: 
ſandibiet, wozu ergebenft einlad t 
Fried. Falkuer. 


Für das P. T. Gifenbabnperfonal. 


Eduard Mager, Uhrmocher aus dem 
warzw 
S zwalde, 

empfiehlt Wederuhren eigener, Conſtruktion. ſicher und 
lang ablaufend, mit und oͤhne Schlagwerf, mil einfachen 

ild und mit Rahmen is Form bon Tafelupren, Segen 
mehrjährige Garantie und monatlide Ratenzahlung. 

Briek nach Würzdurg, Sernmelsftrafje. 


‚auf das Fabritzeichen (Porträt des Erfinders) zu achien, mweldes erhaben auf jeber Driginal- 
Howe⸗ Maſchine eingeprägt ift. 
— Howe Central-Depöt: 


rei 23 & 25 in ambur A 
Saupt:D epöt: Werder'ſche * 3 in Berlin. 


chott & Co, 
—— Tbãtige e Agenten werden Be (3) 
FRAGE ; SSSRE. ELTA T 
— :Anleibe der Stadt Mailand von 1886 





eingetheilt in 750,000 Obligationen: & 10 Srauten, ntirt ben gelammten Grund- 
beiig und bie bireften umd nice Eteuern der Sad Di A 
Deren Rüdzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bie erh immer am 16. März 
16, Juni, 16. Sept. und 16. Dez. mit Prämien von 


Fres. 100,000,. 50,000, 30,000, 10,000. 1000, 500 ꝛc. 
See Obligation wird inbeitens mit 0 Zeh, zurüdbezahlt, 


| Dieie Obligationen , welche ſich beſonders für Feſtgeſchentke, Meine Erſparniſſe etc. eignen, 
find Bei allen Wecholern des ins und Auslandes und namentlich in Frankfurt a, M. — 
und zwar zum Preiſe von: 





Ein junger Gompteirif, welcher eine ſchönt Hanb 
ſchreibt, bie 4 unb einfache Buchfühturig, kaufm. 
Eorreſpendenz 21. prafiifch verſteht une time Mititäre 
in als einjähriger ijreimiliger bis 4, Aprü e. in 

imar genügt, ſucht von biefer Zeit ab mieber pafjende 
Bu Die beiten Zeugniſſe ſtehen ihm zur Seite. 

Gerhrie iRefleltanien weolen ihre werthen Abreljen 
gejatign unter Chiffre K. Wr. Su an die Emmpeb. be, 

gelangen laſſen. (1) 


1867er Hopfen 


Frcs, 10 A makes area dire sv Zar. -fl.2 40 fr. — fl. 4 öfterr. Silber: ähr. 





Das ——— — Sausmutterchen 
iſt die einzige Mufter- uno Arbeitezeitung für frauen und Töchter aus dem Bolleſtande, welche 
weber Mitiel noch Zeit Gaben, für bie Bebürfniffe ihrer Hausbaltung bie — norbbeutichen 


Jeurnale zu beratben. (di) 
Einfach, praktiſch uud billig 


Tauft Eonrad Schmidt, 
Eommifiongeftäft in Hopfen, iſt ſein Programm, bas ihm mährens der Burgen Zeit feines —— in ber Schweiz durchſchlagenden 
(1) Nürnberg. Eriolg errungen, 


Dionarlih ein Heft mit vielen Holzſchnitten, 1 Schnittmufterbogen, Mobebilb und voltsttüm: 
lichen Erzählungen von Wildermuth, Koch, Höher, Rubtopf u. v. 9. per Heft nur 
15 Pr. (im Jahresabonnement 2 i. 30 ic Zu beziehen und einzuſehen bei allen Buchhandlungen 
Inſerate & 30 Ets, die gefpaltene Zeile nehmen allein entgegen die Herren Dar n S Bog ler 
in Zürich und Bafel, Franffurt a. M, S urg, Wien, Berlin und geipiig. 


angbaren Ar⸗ 


Zur Neberuahme des Depots eines 
n. gaben in 


tifel® erbietet fih ein Kaufmann in Mün 
frequentefier Lagt 
Ofierten sub K. 335 beförbert bie Annoncen:(rpebi- 


tion von KRubolf Mejje in Münden, Refidenzftraffe Nr. 28. 


Ernft Meck 


m in Rürnberg, 
ra Hübril feuerfeiter und diebsficherer | n 

= Gelbidränte, 

FE werfchen mit den neutſten Verbeſſerun⸗ 
Bl gen, bie ih auf ber Pariſer Melt: 
aushehung wahrnehmen Fornte. 
äre mit — —3— ey; —* a 
täre mi 
und zu ben billigften — 


Gegen Husten u. Brustleiden : 
a u. Rettig⸗Bruſt⸗ 


vrup. 
BER. 56 * in Paceten 4 14 fi, in 
. von 








—X 
iein 1 
Fiſcher 
Nieberiage: "pe Zohe,. Engelbarb. Z 
% 


Avis! 
Herren: Strohbüte zum Waigen und 


Moberniſtren werben jeßt j ommen und 
baldigſt erbeten. Gerbinand Mreifter 
(1) im Nofjauer Haus. 





Für Zuchicheerer! 
5 —S8 Behilfe, ‚der auf „Mt Gewande nahe 
umd Bügeln ven Zerrn⸗ KRielbein ge 
—* nie Aber ei gutem Lehn ._ 


bertiler Kraft 1 Gärth 


— — — — — — — — —— — — — — — — 


Zur Drehsierprofeffien wird von foliben Eltern ein 
ordentlicher Junge mu oder ohne Lehrgeib im bie Lehrt 


encmmen. 
Eingelandt and Wänden. 


“8 find zwar bie Gewerbe frei gegeben, mit Aut: 
e ber Apothelen, unb dech finde ich 18 nicht für 

* daß unfer f. baderiſchet Hof eine ÄApothele führt, 
in welcher gleich allen andern bürgerlidgen Apelbelen 
Diebifamente für Welb ab sachen werben. Diele t, Hof: 
aperbete ſcheut fi gar me ben anbern Mpoibeien in 
jeber Hinficht Goncurreny = maden, inbem ſich 
erſiens nit einmal an bie gekailhe 3 Tate bält, fonbern 
nad Gutbümfen, balb billiger, balb ıheurer abgibt; 

—3 übernimmt dieſelbe Agenturen und Depcis. 
Dieies Treiben tis-ä-vis ben andern Apeihelen, weiche 
unier poligeilicher Controle jichen, Sie ern und Abgabeıt ı 
zahlen müſſen, und zwar nicht die jeringfien, ihne Fa— 
mille baven ernäßsen und bobe Stapitalien bergen: 
fen müſſen, if gewiß nicht erechtfertigi, da bie Hef⸗ 
apothete ihre bezadizen Offizlanien unb Oberaps⸗ 
thetet hat umd bie ganze Leſiung aus ber Hoflafſe 
befiritien wird, mishin aljo mit unter janitätspolizei: 
Aufjfihit Recht un® auch feine Steuern 7 en 
Staat beiablı. Aber Dies genügt noch —F ni in 
neuejter wich fogar t zur er⸗ 
tigung fünftlier Diineralwafjer aufgeftelt, fo bah auch 
diefer Zweig ber rilalion in die Hand genommen 

wird und ven bieligen Fabrilanten der Meine Berbienit 
entzogen wirb. Ein Hof, ber all 
vom Staat begiebt, b te nämlid nicht ben armen Bär: 
gern, bie fi umter Sorgen und Aummer ihrem Berbienft 
verihaffen müfjen, bie fe erhöhte Gienern und Abgaben 
zu entrichten haben, noch biefe Gomcurtem machern u 
ben Berbienft heeinirächti a, inbem er felbji — 
SfHäfte merbt umd eimiäkel.. 











——— | ‚Tiger — * Rn fer ſchmiede —3 


Kradhardt, 





me 


dem — von Profeſſor DR 


In Fürıb iſt ein feit vielem Jahren ſchwunghaft be: 
triebenes Gejchäft wegen Fartlienangelegembeiten zu ver: 
tanfen. Die Bährung. Geſchaͤfies ee ebenfo 
wenig faufmänmice Bildung als Beiriebsfapital, und 
—* bie Anfaufebedingungen die elle" Näßeres 

ber Erp. bes Nürnb, * 

Fin gut eingerlanetes —— we re 

a it Glas ſalen in eimer gewerbreigen und deleb ⸗ 

Stadt Bayerno von circa 36,000 Einw. ijt unter 
(ehr annehanbaten Bebingreilien fofart, wegen Weränber: 
ung billigt zu —— Der Kaujſchilling dann auf 
Berlangen in kleinen Reim a Ze werben, Fran⸗ 
firte Briefe unter D. R. 0 bejorgt bie Kr. (1) 


Beifi sche, — Knochen 
aus Gavillereien und Roßſchlächtereien jucht in Waggon⸗ 
ku A franfo biefigen Bahnhof zu kaufen und vitte 


Zwidau. Hermanu PA 
Bon unjern beliebten und neuerbinge 
verbejjerten 
atent-Futterjchneid-Mafchinen 
für Hand und Göpelbetrich zu fi. 55, fi. 82, 
fl. 98 ac, liefern wir Uich 60 "60 Stüd 


und geben biejelben auf 141ägige Probe unter 


3. P. Lauz & Co. 
in — 3 Mannheim. 
Stadttheater in Nürnberg. 
bruar. 6. Borfiellung im 10, 
„Die le —— in in nad 


3 Milionen | Garantie für 3 Jahre, 


Abonnement: 


“aufpieipreife 


— Rebatiton, Drua amd Verian von F Miyer. : 


Kr. 54, 


Swölfter Jahrgang. 
” ' 
arfaeint tgl Mustwärts beficht mau 
— er EEE 
ühren.) bi berechnet 
——— — * Ya 
ie der Rail ** 
Brot, Reinhard. Dinstag, 23. Februar 1869, Kath. Milburgis. 





* Yus der Hammer der Abgeordneten. 

(Säulgefehberathung. Bartf.) 
123. äffentlige Sihung. Die aggerg Power zar VII, Abthei⸗ 
lung, welde von ben Redtöverbältnifien bes onals am ben Dolls: 
fchufen handelt, Tit. 1 Betrifft die rechtliche Stellung, Verwendung und 
Anftellung bes Lehrperſonals. Nach Ar, 47 gliebert bas Lehrperſonal 
in Schullchrer, Schulverweſer, Säulgehilfen, das weibliche Lehrperſonal joll 
die Stellung der ftändigen Geulvermwefer haben, Dr. Ruland kann ſich 
mit biefer Stellung ber Lehrerinnen nicht befreumden. Seit bie Pädagogik 
eine Wiſſenſchaft geworben ift, babe man bie Rigiigkeit des Sades aner: 
kannt, daßß bem Weib in der Erziehung eine vorwaltende Stelle gebührt, 
Da num bie Lehrerinnen dieſelbe Bildung wie bie Lehrer haben müſſen, da 
fie dasfelhe leiſten müffen, was bie Lehrer leiſten, jo jollten fie auch finanziell 
mit dem ‘Lehrern gleichgeftellt werben. Leimbach ſpricht fih im gleichem 
Sinne ans, Die Kammer entjhieb ſich jedoch auf Beborworten des Re 
ferenten @elbert für den Borſchlag bes Aueſchuſſes. In gleicher Weiſe 
wurde ber Artikel 45, welcher beitimmt, bag der Schultienft eine Öffentliche 
Funktion ift, nad Vorſchlag bes Ausſchuſſes angenommen, — Bei Urtitel 
46, ber bie Bebingungen der Verwendung im Scchuldienſt feitjeht, jtellte 
Frhr, v. Stauffenberg einen Antrag, wernach au bie geieplie Regelung 
ter Borbilbung ber Lehrer ausgeiprodgen werben joll, Ferner jtellte Reber 
an bie Regierung bie Bitte, ein eigenes furggefaßtes Leſebuch für den Unters 
richt in ben wichtigſten Geſehen in Schullererfeminarien abfaffen zu laſſen. 
Der Etsatsminifter des Kultus, v. Greſſer, beruft ſich darauf, ba eine 
Megelung ber Pehrerbiltung im Jahre 1866 vorgenommen worben jei und 
die Regierung glaube, fi gratuliren zu können, auf biejem Gebiete mit einer 
gelungenen (!F) Reform vorgegangen zu fein, Wenn mın für eine grünbs 
liche‘ Bildung der Lehrer auf bem Berorbnungemege geforgt ift, wenn bie 
übrigen Rehtsverhältnifje ber Yehrer wie ihre Anftellung, Verjegung, Ent: 
laſſung, Benflonirung, ſowie bas Berhälmiß Bezüglich der Relikten geſehlich 
geregelt find, fo Keiteht Feine Nothwendigkeit, auch bie Biltung der Lehrer 
gejeglich zu regeln (17) Wenn bie Regierung mit Entſchiedenheit erflärt, 
daß fie eine gefekliche Regelung ber Bildung ber Lehrer nicht beabfichtigt, 
fo wolle fie bamit tem Budgetrecht des Lanbtages, welches bier mit in Bes 
tracht kommt, nicht vorgreifen. Was ven Wunſch berrifft, daß in unferen 
Schullehrerieminarien über Die Berfafjungebeftimmmgen Unterricht ertheilt 
werben molle, io fei ja ſchon früher feſtgeſeht worden, baf im zweiten Kurs 
ter Seminare eim Meberblid über bie Grumdgefepe bed Staates gegeben wirb, 
Frhr. v. Stauffenberg ftellte noch bie Bitte, die Staatsregierung möge ſich 
doch dergewiſſern, wie der Unterricht über die Grundgeſeße des Staates ges 
eben und welche Reit darauf verwendet wird, Kraußold unteritügte ben 
Eintrag; wenn ber Herr Minifter feinen Standpunkt mwahrt, fo babe bie 
Kammer das Recht, auch ihren Standpumft zu wahren. Die Kammer aber 
lehnte doch den Antrag ab und nahm ven Ärtikel in der Faffung des Aus, 
ſchuſſes an! Art. 47 Handelt vom ber Berleifung ber Lehritellen von ben 
Wräfentations:, Wahl: und Vorſchlagsrechten. Grämer jtellte hier ben Ans 
trag, daß Sei Verleihung derjenigen Stellen, melde mit Schuliehrerm oder 
fändigen Beriwefern oder Lehrerinnen zu beiegen find, der Schulgemeinde⸗ 
Vertretung das Vorſchlags-Recht zuſtehen fol, während ker Ausſchuß mur 
eine vorgämgige Vernehmung ber Gemeinde will, Der k. Staateminifter 
dv. Greſſer bemerkte hiegegen, daß bie Regierung bisher unbefiritten ba® 
Recht ber freien Ernennung ber Lehrer hatte und daß es im Intereſſe ber 
Schule und bes Lehrerfiande® wünſchenswerth ſei, dieſes Recht fortbeftehen 
„zu laſſen. Würde ber Schwerpunkt bei Ernennung der Lehrer in bie Ge— 
meinte gelent, bann würben Parteirüdfichten, Verwandtſchafts. und Familien: 
verhältnifte entieident und bie Gemeinden veranlaßt werden, Lehrer mit 
zahireicher Familie nit mehr zu nehmen. Nachdem Gelbert ven Ausſchuß⸗ 
vorſchlag empfiehlt, wurde dieſer auch angenommen, ber Antrag Grämers 
aber abgelehnt. Die Artikel 48 bis 53, von der Ausübung ber Präfen- 
tationt:, Wahl: und Borſchlagẽrechte, von ben Streitigkeiten über bie Prä- 
jentationsredhte, von ber Eonfeflion ber Lehrer, in confeflionellsgemifchten 
Grmeinden, von ber Verfehung ber Schullehrer, Schul verweſer und Gehilfen, 
von der Nieberlegung bed Schuldienſies handelnd, wurden ohne Debatte ans 
gerommten. Titel Il. Gom Einfommen der Lehrer. Art. 54 beftimmt: 
„Die Lehrftellen werben in 4 Klaffen eingetheilt, Die 1. Klaſſe bilden bie 
Lehrſtellen in Gemeinden bis zu 500 Einwohner, bie 2, Klaſſe jene in Ge— 
meinten von 501 bis 2600 Einwohner, bie 3. Elaffe jene im Gemeinden 
von 2501 bie 10,000 Einwohner, bie 4. Klaffe jene in Gemeinden von 
mehr als 10,000 Einwohner.” Art. 55 Tautet: „Die Schullehrer erhalten 
einen Jahreogehalt, weder, fei es in Geld, Naturalien oder Güternuhungen 
bei Stellen der 1. Kaffe 400, 2, K1. 460, 3, 81. 500, 4. M. 560 A, 
minbeftens betragen muß, Wenn in einer notoriſch unbemittelten Gemeinde 
1. Kaffe die Geſammtſchüler zahl nad -fünfjäprigem Durdiänitt 25 nicht 
überfteigt, fo Bann ber Mindeflgehalt bes Schullehrers auf 350 fl. ermäßigt» 
werben. Hier flellte friiher den Antrag, daß in Art. 54 mur 3 Klaſſen ber 
Lehrſtellen und in Het. 55 ber Gehalt, wie Folgt, normirt merbe: für bie 


| 


von G 


Verbefierung ihrer materiellen Lage, ſondern aud bie Emanipatien ber 
Schule von einem Einflup hofften, von bem fie glauben, daß er ber Schule 
nachtheilig fei. Sollen num bie Lehrer am Embe bes Kampfes, ben aud 
fie mitgefochten Gaben, ſich gelcden müffen, ba man ihnen die materielle 
Roth ‚bad; zurücdgelafien habe? Die Kammer habe früher bei einer ande⸗ 
ven Gelegenheit (bei Erhöhung ber Eongrua) mit vollen Händen gegeben 
und nict viel Dank geerntet, gebe fle and dießzmal. denn fie könne verfichert 
fein, bag fie dießtnal Dank erntet. Nachdem auch bie übrigen Antragiteller 
ihre Anträge motivirt hatten, erflärte Dr, Anton Schmid, daß auch er für 
den Antrag Fiſchers jei, denn er bezwecke eine Gleichſtellnug der Lehrer auf 
ben Yanbe mit den Lehrern in Märkten und Städten. Die Lehrer auf bem 
Lante müßten noch mehr leiten, als bie in ber Stabt, Dr. Rulmb ſprach 
feine moraliſche Ueberzeugung dahin aus, baß biefes Gejeh den Lehrern, wc: 
migftens in Unterfranfen, nicht bie minbefte Mufbefjerung bringe. (Eine Er: 
hohung des Gehaltes derjelben fei bringend nothwendig und der Staat hab: 
bie Pflicht, che er Geld für Hinterlader ſchafft, Geld für bie Schulen und 
Lehrer zu Schaffen, v. Bilhoff vertheidigte den Stanbpunft des Aue 
ſchuſſes. Golſen ift für Fiſchers Antrag, es ſeien ſelbſt 450 fl. nicht bins 
reichend, daß eine Lehrerfamilie leben könne, man ſolle eine Maſſe Dinge 
im Budget, bie Luxusgegenſtände betreffen, ſtreichen und hier mit vollen 
Händen geben, Karl Barth: für die Aufbeſſerung ber Lage ber Schul: 
lehrer könne man gar nicht genug thun, man jolle bei biefem Punkte bie 
an bie Äußerfte Grenze geben, um bie Schulen wahrhaft zu beffern, er ſtimme 
beihalb für Fiſchers Antrag. Dr. Marqu. Barth Tann zwar ten Mntray 
begreifen, allein nachdem man bie Autonomie ber Gemeinden micht ehr bei 
rüd ſichtigt, indem man ihnen bie Mahl igrer Lehrer und bie Freiheit zur 
Errichtung von Eonfeffions: oder Communaliäulen nicht geftattet, follıe 
mon fle au nicht zu Laften zwingen, Im Örunde wäre e6 zwar gleich, 
ob ber Staat oder die Gemeinden die Laſten übernehmen, ba ber Staat 
bod, was er bezahlt von ben Inbisibuen wieber holen müffe, allein wm 
des höheren Intereſſes willen, das die Gemeinden an ber Schule haben 
follen, ftimme er für ben Antrag, Manch: Der Bemerkung, baf bie Ges 
halte der Lehrer duch bie Borſchläge bes Ausſchufſes nicht verbeffert 
werben, müfle er entgegnen, daß ber Schwerpunkt in ben Dienſi— 
alterszufagen liege, ta biefelben gewährt würben mit einer Rüd⸗ 
wirkung, und Das feien weſentlich günitige Beſtimmungen. Wir hätten es 
nicht blos mit den Intereſſen bes Lehrerſtandes ſondern auch mit benen ber 
Gemeinden zu ihım. Die Meinen ‚Gemeinden könnten nicht jo viel leiſten, 
als bie großen, jonft würde er für alle Schulſtellen gleiche Säge propenis 
ren, Er bittet Abſatz 2 als nicht nothwendig und wicht in das Beich pais 
fend zu freien. Dr. Völk hat mit Vergmü 
Hereen Dr. Schmid, Dr, Rulanb und Dr, 


in nur jur Schau ge⸗ 
tragen. Mas Fiſcher und Grämer verlangen, ſei nicht zu viel, Das Bunis 
ten wir ſchon leiften. Gehe man hin und fehe man, wie viel bie Schweig 
für bie Schule und Lehrer ausgibt, Dort könne man fi aber auch üb.ıs 
zeigen, welche gute Früchte die Befferftellung ber Lehrer trägt. Dekhalb 
empfehle er beide Anträge zur Annahme, er bofie aber au, dag, mem 
biefelben angenommen find, jene Herren nicht zum ganzen Geſehe nein jagen. 
Schwab bevormwerteie bie Ausicupanträge, ebenjo Feuſtel, welchtt bemerkte, 
dah Das, was Golfen über das Streichen in dem Budget entwickelte, fü 

leicht jagen laffe, mit dem Ötreigen im Bubget müßten chen viele fattif 

beſteheude Derhältnifje geändert werben; bier handle es fi aber um bie 
Vebernahme neuer Laften, und da mühe man verfigtiger fein. Eine Mile 
Kon künne noch eingefügt werben in das Budget ohne Steucrerhoͤhung, je 


— | 


weiter man aber ginge, deſto ſchwerer würbe es, das Gleichgewicht zu er: ı Brodüre. Der Verfoffer will ben Zwieſpalt im Deutſchland nicht wm; 


Halten (ſiehe die mal 30,000 fl., welche die Königin von Griechenland ers 
halt! D. Me). Er ſtimme bephalb aus finanziellen Gründen für die Be— 
Idlünje des Ausſchuſſes, da derielbe das zumächſt Billige und Erreichbare ges 
than habe. Nahbem Kraufold ven. Etarb'ihen Antrag empfohlen hatte, 
bemertte Minifteriollommifjär Dr. Huller: Die Regierung glaube bei 
Geftfteiung des Entwurfs geihan zu haben, was mit Müdfiht auf bie 
finanziellen Sräfte ber &cmeinten, der Kreie und des Staates geliehen konnte, 
Jetzt körme man micht Alles auf einmal tbun, Ipäter werde Gelegenheit jeim, 
eine weitere Werbeijerung eintreten zu laſſen, wenn bie Berhaͤliniſſe es ges 
Hatten. (Später, immer jpälert — Die Millionen für "und on⸗ 
beres dergleichen Gezeug, mas zur Vernichtung von Biltung und Wohlſtaub 
ftatt zu deren Förderung dient, das braucht und bat man immer — ſo⸗ 
gleih! D. Red,) Huch bezüglich der Autonomie ber Gemeinden enthalte 
der Entwurf einem Fotſchritt, indem er. ben Gemeinden eine größere Bethei⸗ 
ligung bei Aufſtellung ber Lehrer einräumt, während fie bei ver Schulfoms 
mifjion in erjier Linie, beiheiligt find. Die Regierung miliſſe aljo wünfden, 
da man «6 bei. ben Vorſchlaͤgen bes Ausſchuſſes belafje. Nachdem Defes 
rent @elbert gleichfalls die Anträge des Ausſchuſſes empfohlen Katie, wur— 
den jämmilicge Mobififatiomen abgelehnt und bie beiden Artikel 54 und 55 
nad; dem Vorſchlag des Ausihufles angenommen, Artikel 56, welcher ben 
jährlichen Minimalgehalt der Schulderweſet in 4 Klaſſen auf 300, 325, 
350 und 375 fl, den der Schulgehilfen in 2 Klafſtn auf 250 und 300 fl. 
feftjegt, wurbe ohne Debatte angenommen, — Nah Urt. 57 muß bem 
Lehrer in Ermangelung einer Dienftwohnung eine Entſchaͤdigung gewährt 
werben, welche in ken beiden erſten Klaſſen 50 fl., im der dritten 75 FL, 
in ber pierten 100 fl, für einen Scäulverwefer aber je bie Hälfte beirägt; 
ber zmeite Abſatz, nady weldem in Gemeinden, melde tinen dad Minimum 
überfteigenben Lehrergehalt gewähren, ber Mehrbetrag bes Gichaltes bei der 
Mohnungsentigädigung in Unrehmung gebracht werben jollte, wurde auf 
Antrag Grämers geftrichen. — Die Annahme des Att. 58, ven Anfchlag 
und Me Anrechnung ber Maturalbezüge und Oüternugungen betr., erfolgte 
ohne Debatte. — Bei Art. 59, welder beſtimmt, daß in den gejehlichen 
Mindetgehalt aud das Einkommen ays einem mit dem Schuldienſt ver: 
bundenen niebern Kirchendienſt eingerechnet wird, dagegen bie Einnahmen, 
welcht ber Lehrer aus ber Gemginbejchreiberei oder aus andern Dienjtvers 
bältnifien bezieht, außer Anſat zu bleiben haben, jtellie Erämer ten An— 
trag, daß das Einfommen aus dem Kirchendienſt in den Mindeſtgehalt nicht 
eingerechnet werben fol, v. Münd, beantragte, der Abjap 1 des Artikel 
59 joe folgendermaßen lauten: „In ben gejeplichen Wiinbeitgehalt wird 
au das Einkommen aus einem mit dem Schuldienſte verbundenen niedern 
Kirchendienſte eingerechnet, foferne und ſoweit basfelbe den Beirag von DO FL. 
in Gemeinden I. und II Klaſſe, und von 75 fl. in ben größeren Gemein: 
ben überſteigt.“ Dr. Edel: Der Antrag Craͤmers würde den Gemeinden 
jährlich ungefähre 800,000 fl. toften, denn jo biel müßten die Gemeinden 
aufbringen, wenn die Erträgniſſe aus dem niedern Kirchendienſte in die Faſſion 
nicht aufgenommen würden. Diefe Erträgniffe jeien jehr veridieven ; 


in Unterfranken und in ber Pfalz fein fie gering, im Altbavern z.B. | 


icht hoch. Die Unbilligkeit entſtehe dadurch, daß ein Lehter in Bu: 
kunft in Stand geſetzt würde, fi einen Meßnergehilfen auf Staatskoſten 
zu halten, ben ganzen Ertrag des Kirchenbienſtes aber für ſich einzuſchichen. 
Belaffe mon es bei ben Verichlägen des Ausſchuſſes, denn derſelbe habe ſich 


Kereinzubringen, er habe die Miterdjulage und die Suftentationsbeiträge 


Gründen gegen Crämers Antrag, erwähnte, dab bie Gemeinden auf dem 
Lande für die Lehrer ohnehin ſchon große Opfer bringen, und jügte bei, daß 
bat Gefammterirägniß der Kirchendienſte in Schwaben, weldye# zu 90,000 fl. 
angegeben wird, in Wirflichfeit viel mehr betrage, Kiner Bemerkung Jörg's 
entgegnee Mimifteriallommiflär. Dr. Huller, daß ber Entwurf an bem 
Eigentum und an ber Berwenbung ter Renten des Gtiftungsvermögend 
nit das Mindefte ändert, Der Lebrer babe nur fo lange das Recht, dieſe 
Renten zu beziehen, als er Kirchendiener iſt. Nach einer kurzen Schlußs 
beniertung des Referenten wurde Art. 59 nach Borſchlaz des Ausſchuſſes 
angenommen, Bei Art. 60, welcher von ber Haltung eines Meßnereigehilfen 
handelt, erflärte der, k. Staatsminifter v. Greſſer, in bie Vollzugsvorſchriſten 
werde eine Beftimmung aufgenommen, nad welcher bie Kirchenverwaltung 
vor Anfftellung eines Meimereigehilfen gefragt werten muß. Dr. Ruland 
und Bauer wollen, baf ber Kirchenvorftand, d. i. ber Pfarrer, in dem Ger 
ſetz ausbrüdli genannt werben jolle, die Kammer nahm jeboch den Artikel 
unverändert an, — Ebenſo wurden die Artifel 61 bis 65, von ben Dienſt- 
Alterszulagen u, ſ. w. handelnd, nach Vorſchlog bes Ausſchuſſes angenoms 
men. Hiemit ſchloß bie Sihung. 


* Mürnberg, 22. Gebr. (Politiſche Ueberfigt.) 
Gewiſſe Poluiker wollen aus dem unaufhörlichen Kriegälärm be# 
Lipertö-Rebakteurs Girardin einen baldigen Krieggausbruch folgen. Gie 
fagen, 2, Napoleon pflege biefer Trompete ſich zu bebienen; auch im Jahre 
‚ 1851 Babe Girardin während fehs Monaten jeven Tag in bad. von ihm 
damals vedigirte Blatt. „La Prefie” mit großen Buchſtaben als einzige Kets 
tung für Frantreich Aufloͤſung des geiehgebenben Körpers und Herſtelluug 
bes allgemeinen Stimmrechta“ gefeyt, was Napoleon am 2. Dezember ges 
nannten. Jahree benn auch ausgeführt, nur verrätkerijger und bintiger, ale 
ber vielgewandte aber harakterlofe Publiziſt wahrſcheinlich gehofft und ges 
wünfät hätte m. |. w. Dagegen jagen Andere, Girardin jei ein firtenlofer 
Börjenfpieler und mißbrande nur zu niebern Börſenzweden fein Journal. 
Die Wahrheit türfte hier wohl in der Mitte liegen, 
‚ „Der Anſchlug Suddeutſchlande an die Stanten der preußiihen Hege- 
menie fein figerer Untergang bei einem franzoͤſijch preugifchen Krieg” betitelt 
‚fh eine von einem deutſchen Offizier (Arkolah) in Züri heraudgegebene 


grögern, auch nicht teilen Äußeren Feinde aufmuntern, ſondern nur mit um 
wibderlegbaren militänviffenjgaftlihen Gründen darthun, dah nach Aaildiun 
des deuſchen Buntes, mad ber Dreitheilung Deutſchlands in Norbbant, 
Deſterreich und ſũddeutſcht Staaten die letzteren bei. cimem A 
ihen Gonflift das Aeußerſte zu fürdien haben, indem bie Midelehurger 
Verträge fie von ihrem natürlichen Bollwerk Oeſterreich trenmen, ein inniger 
Anſchluß an den Norbbund aber fie auch noch iſolirt Täpt uud ber und: 
bleiblichen politiihen Vernichtung überliefert, weil ſie außersalb- ber natür- 
lien Defenfionslinie Preußens liegen, und nur deſſen Plänfler u dem 
Frind hinzumerfente Vorhut abgeben Tonnen, Wir werden aus dieker ins 
terejjaitten Schriit ned Mehreres mitibeilen, 

Die auferordentlide Ereditforberung des beyeriſchen initenumd 
für Anſchaffung von neuen Hinterlabungsgemehren bat mac ber Zul, Zug, 
in ber Abgeorbnetinfanımer eine Mblehnung zu gemärtigen. - Einmal yesifle 
man, ob die einfachen Hinterlabungsgemehre, ſei es nad dem Werder en 
oder nad bem Derban'jhen Syſteme, die beſte Waffe, und ob. fie nicht be: 
reits ſchon durch das Kepetirgewehr überholt fein. SGebamm tragen doqh 
viele Abgeordnete Bedenken, am Vorabende neuer Wahlen, nub nachdem ke: 
reits jo übergroße Opfer für das Militär gebracht find, weitere Aulchen 
für den nämtigen Zweck zu genehmigen. (Einſchließlich der Geldbeſchaffunge 
toten wird ed ſich um volle fünf Millionen handeln.) ; 

Unter ben worbbeutichen Wieldungen bemerken. wir zuerſt Verhendlungen 
Preupene mit Darımitadt über ben Ankauf der Main-Neckarbahn. (2) — 
Um 19. wurde der „Frankf. Beobachter" auf Grund des Haßte und Ver⸗ 
achtungsparagraphen mit Beſchlag belegt, bie Drudiorm verfiegelt und tie 
Bezeichnung der incriminirien Gtelle verieiger, — Der bannower'ihe 
Student und Bidmardmörder entpuppt Ai ale preußijger Spion, ber 
Wochen lang in ben Wirthehäuiern von Graz von feinem. Mordplan jprach 
offendar nur, damit Bısmard hernach jeinen mer, Deuſt ber Fahrläſſigleit 
oder des böfen Willens beſchuldigen könnte, und, ald er entiamot wurde, 
über bie preußiſcht Grenze entflog. — Gelegentlich der ſaͤchſiſchen Landtags: 
wahlen jtellt die matiomaltiberale Partei in Leipzig folgende borerungen 
auf: „Aufrichtiges Bundesverhältniß, Uebertragung ber biplomatiigen Ver: 
trefung, der Winifterien der auswärtigen Wngelegenbeiten und des Krieges 
auf ben Bund,” 

‚ Um öſterreichiſchen Hoi igeint das Neue lernen und das Alte ver 
geifen — nod feine tete Wurz I geichlagen zu haben, Die Peuſionit— 
ung des wackern Feldzeugmeiſters Hartung wird deſſen früherer Mbeigerung, 
fih adeln zu laſſen, umd deſſen bermaliger Weigerung, jein Offigiercorps 
zu beipioniren, beigemejlen. — Der Budget: Ausihug des Reichsrathe bat 
den Antrag, renitenten Biſchöfen und Glerilern die Gautshejoldung gan 
oder theilweije zu entziehen, bid auf eine jpätere Geſehvorlage fükin , nur 
der Bilhoi von Linz wurde auf die normalmäfige Dotalien reduzitt. — 
Die in eriter Injtanz freigefprohenen Pfarret Böhm und Kaplan Langhans. 
erbielten durch Urtheil des böhmiſchen Oberlandesgerichts Jener breimenat: 
lien Kerker, diefer 6wöchentlichen Arreſt wegen Verbrechens und Vergeben 
der öffentligen Ruheſtörung; aus ähnlicher Urjadge wurden ber geütlidt 
Proſeſſor Tonner in Prag und defien Bruder zu je 6 Wochen Arreſt vum 
urtheilt. — Die Wahl des Fürften Rudolph Taxis zum Bejirksohmans 
von Jungbunzlau wurde abermals nicht beſtätigt. — Gine Petition mit 


; vielen Hunderten von Unterjepriften wurde dem. Papſt behuſe Einführung 
bemüht, Das, was er im biefem Artifel geftrichen bat, an einer andern Stelle | 
geſchickt. 
weſenilich erhöht. — Joſ. Wagner ertlaͤrte ſich ebenfalls aus finanziellen 
zeigt fi dieſelbe Meinungsbiffereng wie bei ben vorgusgegangenen cauto- 


ber altjlaviichen jtatt der lateiniſchen Liturgie in Böhmen und Mähren zw 
Bei dem Volkswunſch einer Revifion ter fdmeizer Bundesverzaffung 


nalen Kevifionen ; die radifale Partei verlangt Tatalreviltien buch, einem. 


‚ eibgenöfjiihen Berfofjungsrath; das Auftemilieu  Partialrevijien werd bie 


| 


Bundesverjammilung. Lehiere Meinung ſucht geltend zu maden, die kide 
berigen Bundesbehörden hätten Fein Mißtrauen verbient. , 
Aus Italien wird geſchtieben, daß die Liberale Partei gegenmärtig ein 
Haupt: Augenmerk auf das herannahende Priefter. Concilium in Nom richtet, 
und deſſen licht- und freiheitofeindlichen Tendenzen im Voraus zu vereitelt 
jucht. Einftweilen erhebt ſich der Zwieſpalt im eigenen Lager: V. Napoleon 
hat durch feinen Gejandten Baumeville den Papſt erfucht, bei dem Concil 
Reinerlei Fragen zur Erörterung zu bringen, melde die Harmonie bed fra 
zöflichen Clerus zu flörem geeignet jeien, Als die bebeutendſte Diejer Fragen 
ift das Thema des Gullitaniemus hervorgehoben, weldhes im Falle einer 


| Dislujfion bie franzöfifge Geiſtlichkeit in zwei feindlihe Lager Irenmen 


würde, — Die durd bie Mahlſteuer in Mütel: und Ober-Italien hervor: 
geruienen Hurupen haben newerbings ein blutiges Nachſpiel gehabt. JIn det 
Gemeinde Pian bel Boglio wollten die Bauern einen Müller zwingen, feine 
bis jept verſchloſſene Mühle wieder zu öffnen. Es züdte eine Abiheilung 
von eima 20 Soldaten heran, bie von den Wuͤthanden mit Steinwürfen 
empfangen wurden. Die Solbaten gaben feuer, tübteten fünf und vermuns 
deiert außerdem mehrere Bauern, — Der Fürft son Monaco hat jeinen 
Unterthauen alle Staatsabgaben erlafien, unb zwar micht blos die füntigen, 
ſondern auch bie noch rückſtändigen. Außer dem jehr bedeutenden. Privat 
vermögen des Fürſten find es wohl bie Mevenuen von der in Moungato ber 
triebenen Gpielbanf, welche benjelben in den Stand ſehen, burd eine ſolche 
Schonung der Beutel jeiner Untertbanen fi populär zu maden, Warum 
bericht dieſer Titus nicht Über größere Wänder ! 

Die liberale Preſſe Fraulteichs nimmt nod immer das Recht Bel: 
giens gegen bie maßlofen Ausfälle der bomapartiftiigen Selbpreife fräftig 
in Schub. Hier ein Auszug aus einem Pariſer Journal: „Zwilden euch 
und der Demokratie liegt ein Abgrund. Die, Demefratie will, ben drieben, 
und ibr, ihr fuchtt den Krieg bie. Demokratie ‚will 1860. die Treibeit und 
had, NRecht qurüsterobern wub ihr wollt, das; Limte Rheinufer -geipinnen unb 
im Blute mit der perfönligen Gewalt einen meyen Berizag umerzeigurn. 
Bir haben vom fraarsölonomilhen Stambpunkt die von ben beiglſchen Dil: 








nifter ium getroffene Maßregel nicht zu mnierfuchen; wir wiſſen nur Eins 
en weh nur Eins u allen! daß ihr Belgien bedrohtet und da Bel⸗ 
giem Mecht gehabt hat, eure Anſchläge zu veröffentlichen und euch zu zwin⸗ 
gen, an bellem lichtem Tage zu handeln. Wir haben und mit darum zu 
tümmern, ob Belgien von Preußen in jeinem Widerſtande unterftüßt fit, 
Seid ehrlich, habt eine Politik, die eingeftanden werben fanın, eine liberale, 
vemofratiihe Volitit, Feindin der Gewaltthat und bes bewafineten ‚Dieb: 
ftahls, und alle dieje Verwickelungen werben „nicht entjiehen. Die Lage iſt 
beute Mar und präcis. Die Demokratie fann nit. in Zweifel ſein. Die 
-Demolratie, welche ben Grieken und die Achtung bes Rechtes will, die Des 
mofratie, welche die blutigen Abenteuer zurückſtößt, bie Demokratie, nach⸗ 
Sem fie euch entlarvt hat, erflärt, daß fie die Unabhängigkeit Belgiens aufs 
Heuferfte verteidigen wird.“ 

gu — Hohenzoller geht das Waſſer immer näher zum Hals, 
außer der republitanifhen Partei unter Joh. Bratiano wãchſt ibm jegt auch 
in ber Perfon des Prinzen Bibesco, eines Sünftlings Napoleons und 
Schwiegerſohns bes Kriegsminiſters Niel, ein monarchiſcher Gegner. — Im 
Proͤzeß des Londoner Bankiers Dobre gegen die Bularejter Muuicipalität, 
wegen eimer unter Yürft Eufa abgeichlofienen Anleihe, entihied ber befannte 
Namens: Gerichtshof zu Gunften der Lepteren. Die geftellte Gaution ward 
nach rumänijchem Brauch confiscirt. 





* Mürnbera, 22. Febr. Zu dem heute in Ansbach beginnenden 
Schwurgericht für Mittelfranten find folgende Hetren als Geſchworene ein: 
berufen worden: G. Möber, Bauer von Welbhauſen, Bez.A. Uffenheim. 
K. Bauer, Bierbrauer v. Ansbach. 2. Roth, Ockonom dv. Rothenburg. 
J. M. Sceurer, Fabritant v. Fürth. D. Schrag, Buchhändler v. Nürn- 
berg. F. W. Stöber, Bronce-Fabr. dv. dürth. B. M, Hörmann, Müller 
meijter d. Raid, BA. Nümberg. J. K. Rud, Gemeindevorſt. v. Beita⸗ 
weiier, B.⸗ A. Dinfelsbügl. K. Schmeißer, Oelonom u. Gem.⸗Vorſt. v. 
Linden, B.:4. Reuſtadt aaA. A. Schmidt, Kaufmanı v. Erlangen. M. 
Selling, Kaufmann v. Friedrichegmiind, BA. Schwabach. G. X. Kuorr, 
Bierbr, u. Gem.Vorſt. v. Eineroheim, B.⸗A. Scheinfeld. F. Arnold, Apo- 
theter d. Ansbach. I. Singer, Bauer v. Oberwindeberg, BU. Hersbrud. 
GE. 4. Ruppredt, Fabr. v. Nürnberg. J. Kolbmann, Gaftwirth v. Schuaits 
ta, D.:U. Sersbrud, Ch. Heufhmann, Kaufmann u. Gem.:Benplim, d. 
Nürnberg, ©. Zimmermam, Bauer u. Gem.:Borft, v. Burgfarrubach, 
B.N. durth. G. A. Körber, Dierbrauer u. Oekonom dv. Brünft, BR, 
Ansbah. K. Griesmeyer, Guts- u. Bleihbefiger v. Hennenbach, B.:H. 
Ansbod. U. Schaitberger, Mag. Rath, und Kaminkchrermeifter v. Neus 
ſtadt aM, J. F. Sauber, Bauer u. Gem.Borſt. v. Hechlingen, BA. 
Gunzeuhauſen. Joh. Schmaußer, Bierbrauer v. Gunzenhauſen. J. Gs. 
PH. Edarbt, Landwirth v. Poſſenheim, B.⸗ A. Scheinfeld. Urb. Län: 
mermann, Oetonom v. Nemédorf, B.⸗ A. Schwabach. J. U. Beſelt, Bauer 
v. Großreuth, V.⸗A. Nürnberg, G. U. Editein, Speyereihändler von 
Stein, B.-U. Nürnberg. I. A. ©, Klein, Bürgermitr, u, Diaurermeiiter 
von Windebab, B.:4. Heilsbronn. M Wohlmuth, Def, von Eichſtätt. 
Erſah⸗Gachworne von Ansbag: K. Hüttner, Bädermjir. K. Chr. Weigel, 
Kaum. K. Hegel, Schloſſermſtr. Chr, Beh, Gaſtwirth u, Mepgermitr. 
I. 3. Höpfner, Mühlbefiger. A. Ecardt, Gaſthofbeſ. und Magiſtratsrath. 
Die zur Verhandlung kommenden Fälle theilen wir einzeln mit jammt ben 
gejälten Urtbeilen. 

* Yus Ansbach ift vor einigen Wochen ber Eommifienir Bäl; 
ſpurlos verſchwunden; 28 wurde dieſer Tage deffen ſtark verwejte Teiche im 
Walde bei Herrjeden aufgefunden, woſelbſt er fi erhängt hatte, 

* München. Der Geſetzgebungsausſchuß der Abgeorpnetenfammer 
beantragt, daß die neue Givilprozeporinung am 1. Juli 1870 in allen 
Provinzen des Königreichs in Kraft frete. 

* Bahern. Rab ben vorliegenden Rejultaten der Prüfungen für 
ben einjährigen Freiwilligendienſt hatten ſich bei den 8 Prüfungetommilfios 
nen (für jeben Kreis eine) 424 junge Leute gemeldet, von welden 308 bie 
Prüfung mit Erfolg beſtanden und 116 als nit befähigt erklärt wurden. 

* I der biesmaligen Quartalfigung des Schwurgeridtd von Pie: 
derbahern kemmen unter 31 Fällen 10 vor wegen Todiſchags, Körper 
verletzung und Morbverjuchs und 11 wegen Meineids. 

* Au tem Ürlitel aus Unterfranfen in Nr. 47 des Nürnb. 
Anzeigers, Teſtament betreffend, wirb uns berichtigend bemerft, daß bie 
Kirhenftiftung Amorbach feine eigentliche Erbſchaft macht, ſondern mur das 
nach Auszahlung ber Legate noch übrige Geld verwalten joll, damit bie 


Zinſen jährlid an Arme ausgetheilt werden. Auch find bie zwei Zeugen, | 


welde gegenwärtig waren, feine Kirchenverwaltungsglieder. 


“(58 haben ſich die Stadträte von Speier, Neuftabt, Frankenthal | 


und Iubwigshafen in Adreſſen nah Münden gewendet, um gegen bie Eins 


— — — — 
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\jeboh vom Appellationdgerihte abgelehnt. — 


“und ſpaniſche Bourbomen beiberlei Geſchlechts. — 


— — — — — — —— 
— — — —— —— — — — — 


en. be 100 ri a ee 


führung eines neuen Civilprogefies in ‚ber Pial; zu proieftiren. In ber 
Kreishauptftadt Speyer ift zugleih bie Bürgerichaft eingeladen, ſich durch 
Unterichrift der Kundgebung des Gtabtratbes anzuſchließen. 

* Ein nit genannt fein wollender Leipziger Bürger bat ber Stabt 
Zeipzig 20,000 Thaler zum Bau von Arbeitätwohnungen geſchenkt. 


Nachtrag. — 

* Mürnberg, 23. Febr. Im Weiher der Roſenau dahier wurde 
die Leiche eines neugebornen Kindes aufgefunden, bie ſchon einige Zeit darin 
gelegen zu haben ſcheint. — Ein junger Mann von Rennweg biß jeiner 
Geliebten unvermuthet bie Nafenjpige ab! — Die Berathung des Schul: 
Geſehes in der Abgeorbneten: Kammer gelangte ohne bebeutenbe Henderungen 
be Entwurfs bis zum 76, Artikel besjelben. Dem ber Kammer der 
Reihsräthe vorgelegten Entwurf eines Geſetzes über Ma: und Gewichtes 
Ordnung ift das Dieter als Maß-Einheit und ein auf biefer Einheit aufges 
gebautes Dlag: und Gmidts-Eyftem zu Grund gelegt. Das Geieh joll 
am 4. Januar 1872 im ganzen Königreih in Wirkſamkeit treten, — 
Der Redakteur des Volksboten, Dr. Eigl, if vor das nächſte oberbaye— 
riſche Schwurgericht verwieſen. Die Anlage lautet auf ein Vergehen der 
Beleibigung eines auswärtigen Staatsoberhaupt und auf 3 Vergeben ver 
Beleidigung einer auswärtigen Regierung. — Der betreffende Referent im 
ber Reichsrathalammer beantragt, ben König zw bitten: „im Landlagsabſchie de 
mit Gejegestraft den Art. 14 des Notariatsgejeßes dahin auszulegen, daß 
bem Gebote befielben die Uebertragung hypothekariſch verſicherter For— 
berungen von einem Gläubiger auf ben anberm nicht unterworfen ifti* — 
Nah vem Sejey: Entwurf, die fürftl, Thurn; und Tarisihen Eivil«Gerichte 
in Megensburg betreffend, jollen ditſe auch für bie Zukunft geſetzlich fortbes 
ſtehen!! — Der Lerwaltungsratb bes Aktien-Bollsiheaters in Münden 
hatte gegen bas Erkenntniß bes Bezirkögerihts, durch welches Aber dasſebe 
proviforiige Gant erkannt wurde, bie Berufung ergriffen. Diefe wurde 
Dem Ansbader Schwur⸗ 
gerichtshof lagen ſechs mit ärztlichen Zeugniffen belegte Entbebungs- 
geſuche von Geſchwornen, nämlih den HH. Georg Mölder, Heinrich 
Schrag, &g. Leonhard Knorr, Chriſtian Heuſchmann, Johann Schmaußer 
und Gg. Andr. Eckſtein, vor. Dieſen jämmtlihen Geſuchen wurbe durch 
Beſchluß des Schwurgerichtohofes ſtattgegeben und außer ben genannten 
Geſchwornen noch ber vormalige Vroncefabrikant Fr. W. Stöber von 
Fürth, der im Concurs befiudlich und. ih in Berlin aufhaltend, nicht 
geladen werden Eonnte, von ber Dienjtliite geſtrichen. — In Würzburg 
ift - früßere Landragsabgeorbnete, Bierbrawer und Gutsbefiger Narr ges 
ftorben. \ 

Die deutſche Volkspartei in Sachſen enthält fig jomohl ber ſächſiſchen 
Landtags: als der norddeutſchen Meichstagsmahlen. Ihre Angehörigen, 
welche bereits da umb dort Abgeordnete find, werben austreten. — Der 
Erkurfürjt erflärt die Aeußerung Bismards, er, der Kurfürft, babe bie 
Conceſſion zur Hanauer Bahn erjt dann gegeben, nachtem ihm 200 Aftien 
berjelben gefchenft worden, für unwahr, — Im Berliner Gewerbverein 
wied Virchow vor einer auferorbentlicen ZJuhörermenge mittelit anatomiſcher 
Belege bie Hohlheit der Vogtiſchen Behauptung nad, daß Menihen und 
Alten jtammverwandte Gebilde fein. — Böhmen wimmelt von Jeſuiten, 





die von den Biihöfen als Faſtenprediger beruien find, d. &. als 
Treiber für Concil, Peterspfennige, Sckundizgeſchenke ı. — Das 
Zuctpoligeigeriht in Antwerpen verurtheilte ben frühern Nationalbanf- 


Buchhalter Janſſens ber 123,000 France unterfchlagen hatte, von denen 
fi) nur noch 25,000 Bei beilen Ergreifung vorfanden, zu zehnjährigem Ge: 
fängnig. — Das pariier Regierungsblatt veröffentlicht die Grenzberichtig⸗ 
ung zwiſchen Frankreich und Spanien. (E8 gibt alie doch noch Porenäen.) 
— Huf der Parifer Gürtelbahe, im Tunnel Buttes:Ghaumont, ſtieſzen 
durch Verſehen eines neuen Weicenftellers ein Perfonen- und ein Ghier— 
zug zufanımen, wodurch 8 theifweife mit Wein beladene Waggons zerträm: 
mert, und über 40 Menſchen theils getödtet, theils ſchwer verwundet wurden. 
Zwei Deutſche, Maſchiniſt Mayer u. Heiger Penmark, wurden gänzlich zermalmt. 
— Im napoleoniſchen Paris leben augenblidlih nicht weniger als 32 italienische 
Montpenfier ſoll von 
ber ſpaniſchen Regierung die Erlaubniß erhalten haben, als einfader ſpa⸗ 
nifher Bürger jein Schloß Sanm Lucar (zwiſchen Sevilla und Gabir) zu 
bewohnen. Gaftelar wird Mamend der republikan. Partei ber Regierung 
antworten, welde in ben Cortèͤs den Republifanern Eommunidmus vors 
geworfen hat. — England bet die Quarantaine für importirtes Vieh, 
Schafe eingeichlofien, aufgehoben. — Die ausgewanderten Eretir kehren 
auf franzöſiſchen, engliihen und amerikanischen Schiffen heim; bie lehlen 
Bandenführer haben ſich unterworfen, Die griechiſche Kammer wurde aufs 
gelöft, Neuwahlen für Anfang Mai anheraumt, alle türkiſchen Häfen jichen 
wieder den Griechenſchiffen ofien. 





Anzeigen. 


Zur Gründung eines Banf: und ech | 
felgefchäftes in Subbeutſchland wirb ein tüch⸗ 
tiger junger Mann, welder in ähnlichem Geſchäfte 
ſchon jervirt hat, zum fofortigen Einiritte geſucht. 
Nur ſolche Bewerber, welche mit guten Yeugniffen 
verichen unb ſelbſtſtaͤndige Mrbeiter find, tollen | 
ihre Offerte umgehend unter P. 315 an bie An; 
noncen : Erpebition von Mubolf Moffe in 
Münden, Reſidenzſtraſſe 23, richten. (1) 








Ein Gehilſe wird gejucht von Mibert Arage Mr. 14 


Biannenichmiebägafle. die Exped. d. BI. 


Möbelgurten 


in verfciedenen Qualitäten zu jedem Preis empfiehlt 
A. W. Wüft, vorm. Samhammır, 
Unjglittplag L. 1511. 


Stelle: Gefucd. 
Ein folider Kaumann, unberheiraibet, bem bie 


"beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht ale Bud: 
Für Feinmecbanifer. — Coffier oder Geſchaftsfthrer placirt zu wer⸗ 





ben. Gef. Offerten mit Chiffre M. 800 befördert 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert jofort und beilt jchnell e 
Gicht nnd Rheumatismen 
aller Art, ala: Geſichts · Brufis, Halt: u. Zahnchmerzen, 
Kopf:, Haube und Aniegicht, Gliederreiien, Rüden und 
Pendenweh. In ganzen und halben Barteren B baben bei 
Ghr. J rt in Rümberg. 
(16) 3. Bechert:Bhld, Gufaoftr. in Fürth. 

Ein freundlichee Logie, beſtehend aus 2 Zimmern 
und einer verichliejbaren Kammer, wird am Jiel Wal⸗ 
burgis von einem lebigen ber fein eigemet Meubies 
⸗ ment befipt, geſucht. Abreſſen wollen bei ber Erpebition 
(3) d, DI. hinterlegt werben. 








' 
Zwangsverfteigerung. 

Gerichtlichem Auftroge zufolge verſteigere ich 
im Zwangswege am R - 
Donnerstag, den 22. April beur. Is., 

Bormittage von 10—11 Uhr, 
in meinem Amtszimmer L. Nr. 39 
am Häfnersplag bahier, 

das dem Maſchinenſchloffet Conrad Wilhelm Stich 
gehörige, in ber Tedeigaſſe dahier gelegene Haus 
S. Nr. 687 mit einem Forſtrecht aus dem Sehalr 
der Wald im jährlichen Bezuge won 3 Maͤß Sqeit ⸗ 
und FPrügelhot;, 3 Mä5 Stockholz und 100 Bumb 
Wellen, Das genannte Haus iſt 4 Stodwerk hoc, 
von gemifdter Bauart und mit Flachziegeln ges 
dedt. Es befintet fi im mittelmäßigen Bauzu: 
ſtand, umfaßt eine Grunbfläde von 2 Deyimalen, 
ift Fieieigen und mit 4000 fl gegen Brendſchaden 
verfichert. 

Bei dieſem erſtmaligen Verſtrich erfolgt der 
Zuſchlag erſt dann, wenn wenigſtens ber Schäßs 
ungömerib, weicher 4600 fl. beirägt, erreicht wird. 
Mir unbelammte Steigerer haben ſich ſofort am 
Berftristermin über ihre Perſon und Zahlungs: 
fähigkeit gerügenb aus zuweiſen. 

Nürnberg, ten 20. Februar 1869. 

(3) Dmeis, t. Rotar. 


“ "YFür Confirmanden! 








| 
Haud ſchuhe | 


eigenen Fabrilats 
Binden 


. No Wilh. Gugler, 


2) 


Aus der demiiden Fabrit von Georg Carl 
Bimmer, vormals C. GiemmmsLennig in Wann: 
Eu; befinden ſich bei LUnterzeichneiem folgende 

üngersDlittel am Lager: 

Kino ehl in ? Sorten, 

PhosphoritSuperphosphat, 

eoneentrirter Kali⸗Dünger mit 30 pCt. 

ſchwefelſaurem Kali, 

Guand, echt peruanifchen, 
unb werben alle übrigen Mannheimer Düngermittel 
auf's Prompiefie bejorgt. Sämmtlide Dünger 
werben ftet6 gleihmäßig in anerlannt vorzüglider 
Qualität umd unter Garantie für beren Reinheit 
geliefert. Proben berjelben find bei großb, bad. 
Tentralſtelle für bie Landwirthſchaft in Carleruhe 
beponirt, unter beren Centrole „bie Fabrikate fichen. | 
Zu vielen Aufträgen empfiehlt ſich | 


Sal. Ludwig Krauss, 


. Tetzelgaſſe in Nürnberg, 
(1) Nr. 33, alte Nr, 577, 


Abſchaffung der Polizeiftunde 
ift bas Loſungawort ber Augsburger Wirtke, denen ſich 
nun auch in einer Petitien an ben Yanbiag bie Müns 
qhener Wirte angelhleifen haben. Fe if wahrlih an 
‚der. Zeit, dieſe foltbare Religuit bes pattiarchaliſchen 
Bureaufraienihums in das Archiv ber abgeihafjien Cin⸗ 
richtungen des Mittelalisre zurädzulegen, ba man für 
Anberung foiher Zinge beulzutage feime Puh mehr em: 
pfindet. Alſe fort mil Shaten! Ahr Wirihe und Publi: 
fum rührt rinteli am bem morſchen Zeug, daß e6 
falle und begraben werke zur ewigen Kube, Amen! 
.* 


{is per u. 8 te, 
— gen per Piund 6 Tr, bei Meprabnabme 
iliper, Gebr gut eingemachte Efſfig⸗ und 


7 kr, auch A erjenden, zu jebem Dunmmum. - 
Born, ganz Ta fr., gemahlen ib fr, per Bit, Haberfem, 
any 9 fr., gemabien 10 te, per Fi. empfehle ge 


nibt e0 zu jeber Tageszeit bei 
” * Friedrich Gunbel, 
vie Vin dem Deutſchen Haus. 


Formen 





Kernen zu Chocoladt in Zafeln mit Ofterkämmern eder 
empfiehlt zut neiälligen 
a — 8 dr. 


— 
Kegelmaßige Dampf- und Segelfchifffahrt 


zwiſchen 


‚Bremen und Amerika. - 

Die Herren Lüdering & Eo., Schiffseigner, Schiffebefrachter, Kaufleute und Conſuln in 
Bremen, beförbern regelmäßig am 1. und 15. Tage eines jeden Monats mir großen breimaftigen Se: 
gelichifien eriter Klaſſe nad Newport, Baltimore und Philabelphia Auswanderer zu billigſt feit- 
geftellten Paflagepreijen, jo auch wöchentlich mit den großen prachtvollen 

Bremer Poſt⸗Dampfſchiffen von Bremen nach Newyork. 

Nähere Auskunft ertheilen, wie felte Ueberfahrts-Kontrakte ſchließen ab bie von tgl. Megierung 
konzeſſionirten nachbenannten Agenten nämlich im: } 
Hürnderg Herr Wh. Tb. Prollius, Hauptagent S. 5645. 


- 


um | 
Saienträger d | 


Koiferjtraffe. h 
t 


Dünger: Mittel: Offert. 


haylganız m spaustk “unge utplndun 





Schwabach Hr. J. D. Stierhef. 
Ansbeh Hr. J. F. Sponnemaun. 
Erlangen Hr. J. 2. Hertlein. 

Eichſtaͤtt Hr. Welchior Laun. 
Gunzenhauſen Hr. Ludwig Faulſtich. 
Würzburg Georg Dümlein, 

Wüdenau David Gahner, 

Eben B IJ. Berabo. 

Amberg Bolig. Wimpeffinger. 
Regensburg Ringler (Frei u. Ringier.). 





—— 58. Hr, Jal. Bernſtein. 
Kitzingen Hr. Phil. Drao. 

Bambers Hr. Georg Edel, Firma: Nik. Kopp. 
Cronach Hr. Earl eepfäner, 

Culmbach Hr. 2 Cht. . Füttner, 

‘ Lichtenfels Hr, Ph, Gutmann. 

| Hof Hr. Earl BWeig. 
! Bapreutb Hr. Fr. Emjt Trips, 

‚ Augsburg Hr. Earl Aug. v. Brentano, 
Sulzbach Hr. Jean Hubert (Johaunn Stein. 
Mleiten Hr. Ph. Mader. 


Neubau Ar, 5 vis & vis ber bila Rofenau 
empfiehlt ſich 


Werkzeuge € 
für 5 
Ubrmader, = 
Gold; und Silberarbiiter, 
Meganiker, 3 
Graveure, 3 
Ciſtleurt ꝛc. = 


in reichfier Auswahl und. anerkannter Güte 
emmpiichlt 
Carl Ebermeyer, 3 
Ubrenfoursituren: & Werlzeughaudlung. © 
Ludwigeſtraſſe 1376, gegenüber der Kaferne 3 
(6) in Nürnberg. * 


ni . ” m 
Geſchäfts-Eröffnung!! 

34 dabe auf bieſigern Plage eine Akrberei, Drauderel, 
Arretur und chemiſche Raſchauſtalt wm Dampfbetritb 
erennet und empieble mi bein geebrien Lewebnern Mil» 
berad und Tmgebung ung bejenders Ber verebrinbiien 
Damenmwelt biermai mir gem Demerten, bat ich bezuͤglich 
[ ber Stligteit ber Freife, icrwie in Bezug aut ausnezeichniet 
ſchͤne Arbeit Unüberirehliides zu Ichfen wermag. 

Upreinr wen. 
Undre Stubenrauch. 


Laden näs dem ſcheͤnen Armmmen tmıt Kirma. 











>) 


— Rn SZ Vz De Panpı Y> ° WR 
Eine große Tariie Kenfterronlcang, 
une "4 breit anf feinen Stoff gemall empiichli 
an, iıh.irh x. 

(3) 


U. Wahrſchaffe. 


Eine beibeidene 30 die Berziuſung der 
Eparfafja:Einlagen beir, 

Ter Magiſtrat ber Stadt Nürnberg bat neulich den 
Zins feiner Aktivlapitalien auf $ Proz erhöht und ba 
burd bie fläbtiiche Ginmahıne gefieigert, freilich damit 
auch zu ſchwertin Nachtheile vieler Bürger, bie mit Ho 
pothelfgulten Belafter find, 
binaufgetrieben. 
Bins ale bisher fortert, werlauter bis jegt its davon, 
dat bie armen Dienibeten und Aıbeiser für ihre jauer 
tiworbenen und in ter Sparkaſſa atgelegien paar Gulten 
ſtatt des ſehr niebrizen Zinfes von 3%s Srez. eima 4 
Frozen erhielten. Letzteiee wäre mit mehr ale billig, 
würde zum Eparen ermnniern und füme Leuten zu quf, 
denen ach eine Meine Vermehrung ibres Dermögens eine 
grope Wohlihat if. Sollte bies nicht jeyt geſchehen kön 
nen, wo Lie Reutenüberjhäfie tes Sparlaflarkefervefonde 
(Kerrefp. 1869 Ne. 88} tas verfärifismäpige Yinimum 
feines Beftandes um 153,242 fl. überfieigen, fe bat aus 





zur riweiterung ter Aunftfhule geuemmen werben 
können? Selle nidt vie Gtabt mit einem geringeren 


ja die Verwaltung berfeiben nicht gang chne Nupen für 
bas päctiide Merar will beforgen laffen 
"BUnfrage. 
Bern ; B. cin Meni 





ſtecht, ſich in einem Mmtsblam: ſelbſt für unfchuldig zu 
ertiären — iſt das nicht ein redier Tummiopi 7 
DO geniei Dein Leben mit Verſtand 
Und halt dae Maul nech ver ber Hand, 
Ein Berleumder ihut wicht danach fragen, 
Tenn ale Menschen ıhun es in Wirthſchaften jagen, 
Und keine Fügen ſagen wir nicht, 
- Beil nur bie Kaıhrin davon ſpricht. 


4) Gin jhöner und jehleriofer Echeibenjtugen iſt zu 


ben Zinefuß überhaupt | 
Aber mährenb jo der Magiſtrat höheren | 


den Griparnijlen ter Diemboten und Arbeiter bie Mitter } 


imne aue ber Spartaſſa ſich begnügen, wenn man | 


in Unterfuchung if, umb er | 
I mikı weiß, ob er weruribeilt ober jrei wird, und fi er: | 


- Bauuuttruehtnungen und bautechnilden Arbeiten jeber 
rt, insbeſendere jur Anferligung ven —38 — zu 
Villae Wohn, Fabrik: und andern Gebäuden, ſewie zur 
lebernabme ter Audführnng berjeiben, zur Anfertigung 
von Eitmationsplänen, Mivellemenis, Kollenanfchlägen 
jeber Urt, Ausmehjung und Abrehnung von Bauarbei: 
ven, ferner Verechnung ven Waflerauantitdien und Waſ— 
ferträften bei Erebmwerten, Watjerleitungen, Finxichtung 
von Vensilattonen und Heizanlagen, dann ale Gachwer: 
Mändiger in Baujireitigleiien, in Streitfragen über bie 
| Venügung bes Waſſers, Shägung von ebäuben, zur 
Abgabe von Gutechiſen und zur Ausarbeitung von tede 
nlichen ven Ar die Herren Anwälte, ferner 
ertkeilt daſſelbe auch Auſſchlüſſe über zu verfaufente &e 
bäube, Baupläpe ac. in jeder Yage und lisfert Bauer: 
zierungen zur Inmern und äußern Mudliaitung wmnier 
| @arantie zu Lilligen Preijen. 4412) 


Earl Lofchge, Burgfirajie Nr. 14611 
in Nürnberg (1) 
erjugt ibm unbekannte Herren Epielmanteniahrtfanten 
um Mu ſitt von Newigkeiten ober fonflige Mittheilungen. 


Brasilianer Cigarren 
zum billigen $reis ton 30 Kreuzer für 25 Stück 
empfieblt Benoni Kirchner, 

L. Nr. 39 Konigoſtraſſe. Nürnberg. 


Ein Jünglieg Tann bei Gonbitor Heguer in 
Münden om Theater in bie Lehre treten. 


Gaftbausverfauf. 


, Biegen Tchesfall ifi in einer Hauptftadı Würtemberss 
ein Kapbaus zu verfaufen, weldes vor wenigen Tabıen 
grndlich reflanrirt und erweitert wurde, gilt feit langt 
als ein wirtliches Brotbaus. Es eiſreut Fig einer fchr 
lebhaften Einlehr aus Siabt und Land und einer fichrın 
über ba® ganze Land verbreitelen Kundſchaft zum Ueber⸗ 
nachten, was jeterzeit aus den Büchern zu erfeben if. 
Neben vorzüglichem Keller if das Hans jür Wirihihafis 
zwede änferje bequem eingerichtet, Anfragen Hub framte 
mit G. L. an bie Erp. d. BI. zu rien. Radirägli 
wird ned bemerki, daß umter Umftänben für eimen jos 
tiven jungen Wann mit einigen Mitteln zu eimer paſe 
ienden Parıbie Gelegenheit gegeben wäre. (2) 


ERBRECHEN 
Evpileptiſche Krämpfe al) 


lt der 
Spezialargt für Epilepfie Mr. D. Killiſch in 


Berlin, jept Mitieiftrafie Ne, 6. — Muswärtige 
beieflich,  Schen über Hundert webeitt. (007° 

















Bi Walburgi ucht eine fleine Familie abe Ge 
ſgeft eine Wobnung im Jakeber Wirte, L. Nr. 1243 
Burzgelgafle 


"Ein gewandter Bußbinbergebilft wirb geſucht. L. 459, 


Stadttheater in Nürnber«. 
Dinelag. ben 23, Febt. 7. Bor. im 10, Abenn, 
' Zum erfienmale: „Ein anonymer Kup“ Qufifpiel in i 
tt ven A. Winter, ve jum erftenmale wie der⸗ 

„Lie Ballſchuhe.“ Lußſpiel in 4 Mit von A. 
Binter. Zum Schluß: „Herrmann und Dorethea 
| Lieberfpsel in 1 —J von D, Kali und ©. Weit⸗ 
| tauch. Mufit von 8. Lang. 

Säwufpielnreiie 




















Swölfter Re. 55, Jahrgang. 
". . —— 
a) } ne 
= Nurnberger Anzeiger. = 
band. Shwabenmätle kungburdBriefmarfees 
in ber Keil Po ſtaaweiſung. 
Brot. Mathias. Mittwoch, 24. Februar 1869. Kath. Mathias, 





* Aus der Kammer der Hbgeordneten, | 
CEchul geſehbt rathung. Fortj.) 

124. oͤffentliche Pirna Am Minijtertiige die Herren Staateminifter 
v. Öreffer, v. Hörmann und mehrere Minifteriallommiffäre. Fortſetzung der 
Berathung über Titel IIL, von ben Dienftpflihten bes Lehrperſonals und 
ber Dienftpoligei über dafſelbe. Urtikel 66 ſpricht aus, daß jeder Lehrer an 
ber Bolfsfchule verpflichtet ift, neben bem Unterricht im ber Werktageſchule 
auch ben Unterricht in der Fortbildungeſchult zu ertheilen, die Leibesübungen 
zu leiten und im falle bes Bedarſs aud für andere Lehrer in ber Schul: 
gemeinde nad Kräften Aushilfe zu leiſten ec. Einem Antrag Kraußolde, 
dag in ber Fortbildungtſchule auch Unterricht im Gartenbau erteilt werde, 
entgegnete Staatemimifter d. Greſſer, daß die Regieruig biefen Unterricht 
praftiih und nühlich Halte, daß ſie aber eine folge Beftimmung beſſer im 
Dehrplan angebracht finde. Art. 66 wurde mit einer eime beutlichere Hals 
fung des Geſthes bezielenden Mobififation angenommen, Urt. 67, bie Hufs 
ftelung eines Verweſers bei Verhinderung bed Lehrers ober Erledigung bes 
S äuldienftes betr, ohne Veränderung angenommen, rt, 68 bejlimmt: 
„Der Lehrer ift verpflichtet, die Funknonen bes niederen Kirchendienſtes in 
jenen Gemeinden, wo berfelbe bisher mit dem Schulbienſte verbunden war, 
auch fernerhim zu verſehen. Zur Uebernahme eines jeden anderen Ränbigen 
Nebenvienftes oder Nebengeiäftes, mit Ausnahme ber Gemeinbefchreiberei, 
bedarf derſelbe der Erlaubnig der vorgefehten Kreioverwaltungeſtelle.“ 
Kraußold beantragte als Abſ. 3 beizufügen: „Der durd die Schulordnung 
beſtimmte Gang bes dffentlichen Unterrigt® in ber Schule darf weber durch 
ben nieberen Kirchen: oder den Gemeindefgreiberbienit, noch durch andere 
Mebenbienfte ober Nebengeichäfte bes Lehrers geftört werden.” Art. 68 wird 
mit biefem Jufag angenommen. Urt. 69 Iautet: „Pflichtwibziges Verhalten 
ter Egullehrer zieht dienſtpolizeiliche Einſchreitung nad fich, melde unab⸗ 
hãngig von ber ftrafrechtliden ober ftrafpolizeilihen Berjolgung eintritt, 
Die gegen die Schullehrer zuläffigen Disziplinarftrafen find: 1) Zurecht- 
weifung, 2) Verweis mit der Folge der Eintragung in bie Qualifikations- 
Tifte, 3) gänzlige ober theilweiſe Entziehung der Dienſtalters zulagen oder 
bes Anfpruchs hierauf auf beſtimmte Zeit, 4) geitweilige Beigebung eines 
Schulgthilſen auf Koften bes Lehrers, 5) Sufpenfion vom Amte und Ges 
halte auf höchſtens 1 Jahr, 6) Berjegung auf einen andern Schuldienſt, 
7) Entlafjung vom Dienfte ohne Ruhegehalt.“ Hier beantragte Sing bie 
Streiung der unter Ziffer 4 und 6 genannten Strafen; erftere ſei micht 
nethwenbig, und durch feßtere werde nur bie Gemeinde geitraft, bie einen 
folgen Lehrer befommt, weldem jgon bie Dienſtalters zulagen emizogen find 
und ver fo und fo oft ſchon bisziplinirt worden it, Minifteriaitommifjär 
Dr. Huller erflärte, bag bie Megierung beiden Abſtrichen nicht zuftimmen 
ann. Die Strafe unter Ziff. 4 hat den Zweck, baf ber Unterricht, wenn 
er durch dem Lehrer leibet, durch eine andere Perſönlichkeit wieber gehoben 
wird; ber Lehter wirb dadurch geftraft, dag er die Aushilfe bezahlen muß. 
Die unter Ziff. 6 aufgeführte Disziplinarirafe fei ganz an ihrem Platz; 
das Verſchulden liege nicht immer auf Seite bes Lehrers, fondern aud auf 
Seite ber Gemeinde; es entftchen mitunter Zwiſtigkeiten, ſo daß ein Lehrer 
in biefer Gemeinde gar nicht mehr wirken kann, während er in einer ans 
beren Gemeinde, wo andere Verhältniſſe beftehen, doch eine eriprießlice 
Wirkfamkeit zu entfalten vermag. Würde biefe Disziplinarjtrafe geſtrichen, 
jo müßte fotort auf die Entlaffung bes Lehrers übergegangen werden und 
das würbe doch zu Hart fein, wenn noch Hoffnung beftcht, daß ber Lehrer 
fi beſſett. Sing will die Befugniß ber Regierung, bie Lehrer zu verfegen, 
nicht beftreiten, allein hier handle es ſich um. bie Verſehung als Disziplinar- 
firafe. Die Verfeßungsbefugnig ber Regierung im Allgemeinen jei ſchon 
im Artikel 51 geregelt und die Verjehung als Strafe fei nit nothwenbig. 
Frhr, v. Stauffenberg glaubt, für bie Verſehung ale Strafe könnten ſich 
nod; einige Gründe anführen laſſen, wenn fie an ber britten Stelle ftünbe, 
Da bie Stufenfolge der Disciplinaritrafen eingehalten werben muß, könnte 
alſo ein Lehrer erft dann aus Strafe verfeht werden, wenn er bie 5 vor⸗ 
gehenden Disciplinarftrafen durchlaufen Hat, allein ein focher Lehrer verdiene 
nit die Berſchung, fondern bie Entlaffung, Kraußold brachte zu Ziff. 4 
bie Untermobififation eim, ftatt „Schulgebilfen* zu fehen „Aushilislehrer 
mit Schulgehilfengehalt.“ Stenglein ſprach fich gegen bieje Modifikation 
und für Streigung der beiden Strafarten unter Ziff. 4 und 6; Mandel 
für bie Modiſikation und für Streitung ber Ziff. 6 aus, worauf Gelbert 
ben Ausſchußvorſchlag bevormorteie, der Ausſchuß wolle, daß bie Lehrer 
nicht zw hart beftraft werben. Nachdem MMinifteriallommifjär Dr. Hullet 
bemerkt hatte, daß der Antrag Kraußolde nom Vorſchlag bes Ausihufies 
nicht ſehr verfchieben ift, und daß ein Unterſchied beſteht zwilchen Verſetzung 
aus abminiftrativen Nüdfihten und der Verſehung aus Strafe, ſowie daß 
die Stufenfolge ber Disciplinarftrafen nur in ber Regel eingehalten werden 
follen, wurde der Antrag Sings, Ziff. 4 zu freien, abgelehnt, Ziff. 4 
nah Vorſchlag des Ausjgufles und mit der Modifilation Kraußolde an— 
genommen, Zift. 6 nad Sings Vorſchlag ganz geſtrichen, ber. übrige Theil 
des Artikels unverändert nach Vorſchlag bes Ausſchuſſes angenommen. — 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 000000002. 


Art, 70 Tautet: Ein definitiv angeſtellter Lehrer kann ohne Ruhegehalt nur 
dann entlaſſen werben: 1) wenn derſelbe eines mit feiner dienſtlichen Stel⸗ 
lung nicht länger verträglichen unmürbigen Verhaltens ſich ſchulbig macht; 
2) wenn er einen groben Mißbrauch bes Züchtigungsrechtes verübt, und bas 
durch eime Lörperlidye Verlegung ober nachtheilige Wirkung auf die Geſund— 
heit eines Kindes veranlagt hat; 3) wenn er durch eime umfittliche Aeußer⸗ 
ung ober Hanblung öffentlih vor ben Kindern Aergerniß gegeben ober bie 
Kinder zu eimer ſolchen verleitet ober. zu verleiten gejucht hat; 4) wenn 
er wegen eines Vergehens ober einer Uebertretung, bie ihn ber öffent 
lien Achtung verluftig maden, verurtheilt worden if. In bieien 
Fällen kann jdon vor bem Disciplinar » Erfenntniffe und im falle der 
Biffer 5 fofort nad ber Verweiſung ober Labung zur Öffentlichen Sitzung 
bed exteunenden Strafgerihts die Sufpenfion des Schullehrers vom Amte 
verfügt werben, welcher bei eintretenber Entlafjung bie Koften ber Dienft: 
audilje zu tragen hat, Hier ftellte Sing folgenden —* Ziff. 1 (Abſ. I) 
ſoll lauten: „1) wenn berjelbs eines mit ſeiner dienſtlichen Stellung als 
Lehrer nicht länger verträglichen unwürdigen Verhaltens fi ſchuldig gemacht 
bat“; Bil. 3 (Abſ. D) ſoll lauten: „3) wenn er durch eine unſittliche 
Handlung vor den Kindern Wergerniß gegeben ober bie Kinder zu einer 
ſolchen verleitet ober zu verleiten gefucht hat.“ Ziff, 4 (Abf. I) iſt zu 
ſtreichen. Abſ. II ſoll dann lanten: „In biejen Fällen kann fen vor 
Erlafjung eines Disciplinarerfenntniffes bie Sufpenfion bes Schullehrers 
von Amte verfügt werben, welcher bei eintretender Entlajjung bie Koſten 
ber Dienftausbilfe zu tragen hat.“ Frhr. v. Stauffenberg brachte die Mo- 
difikation ein, ſtatt „burd; eime unfittlihe Handlung“ zu feben: „burd; eine 
unſittliche Weußerung ober ve: „Bei ber Abſtimmung wurbe Ziff. 1 
nad Antrag Sing's, Ziff. 2 nah Ausſchußvorſchlag, Ziff. 3 mad dem An- 
trag Sing’s mit der Modifikation Stauffenberg'# und Ziff. 4 wieder nach 
der Faſſung, welche Sing vorihlug, angenommen. — Die Art, 71 und 72, 
von ber Stufenfolge der Disziplinarftrafen und don ber Zuſtändigkeit und 
vom Verfahren handelnd, wurden ohne Debatte angenommen, Titel IV bans 
belt von ber Sorge für das bienjtunfähige Lehrerperſonal. Hier wurbe Abi. 2 
bes Art, 73 mit einer von Sing beantragten Modiftkation wie folgt, ange: 
nommen: „ohne Rückſicht auf das Lebensalter it ein Schullehrer in ben 
Ruheſtand zu verießen (ber Ausſchuß wollte geſetzt haben: kann ein Lehrer 
berfegt werden), wenn berjelbe durch körperliche ober geiftige Gebrechen aufer 
Stand gefegt tft, feine Berufspflihten genügend zu erfüllen.” Der Staats: 
minifter des Eultus v. Greſſer bat fih mit ber von Sing beantragten Mo— 
bifilation einverftanden erflärt. Die Annahme der Artikel 74 bis 79, wos 
zin u. A. ber Ruhegehalt ber Lehrer auf 400 N. per Fahr feſtgeſeht un» 
ausgeſprochen wird, daß bie Mubegehalte aus dem Mittelm ber in jebem Ne: 
ierungsbezirte als Kreisanftalten errichteten Unterftüßungsvereine zu ſchöpfen 
And, erfolgte ohne Debatte, Art. 80, welcher beitimmt, daß bem Lehrper- 
fonale in Taubſtummen⸗ und Blinbeninftituten, Armen, Waifen: unb Met 
tung&häufern, Sefängniganftalten, —— und lanbwirihichaftlichen Forts 
bitbungsigufen, Höheren Töchterſchulen, Lehrerbilbungsanftalten bie Theils 
nahme an ben Sreisunteritüßungsvereinen gejtattet if, und daß biefes Pers 
fonal dann ebenfalls 400 fl, —— bezieht, beantragte Sing, ſtatt 
Lehrperſonal“ zu ſeten „weltliches- Lehrperſonal“. Theobor mer bean⸗ 
tragte ben Zuſatz: „Dasſelbe iſt ausnahmsweiſe unter gleicher Bebdingung 
dem weltlichen Lehrperſonale an Waiſen- und Rettungshäuſern geftatter, 
welcht von Vereinen und Privaten unterhalten werden.“ Der Artikel wurde 
mit ber Modifikation Sing's und bem von Wagner beantragten Zuſatz an⸗ 
genommen. — Die Artikel 81 bis 84, die Entigeibung von Streitigkeiten 
zwiſchen ben Vereinen und ihren Gliedern, von ben Sahungen ber Kreis— 
bereine und von ber Wieberanftellung eines quieszirten Lehrers banbelnt, 
dann die Artifel 85 bis 95, melde ben Titel V bilden umb bie Unters 
fügung ber Lesrer-Witiwen unb -Waifen betreffen, wurden ohne Debatte 
angenommen. — Die VIII. Abtheilung handelt von ber Aufſicht über bie 
Bolksſchule. Bei Artifel 96, welcher beftimmt, baf bie örtliche Auffiht 
über die Volkoſchulen durch bie Ortaſchulkommiſſien bejorgt wird, bemertie 
Graf Butler, dag ber Klerus zum Theil feine Pflichten gegen bie Schule 
nicht jo erfüllt Habe, mie es bätte geichehen follen. ine vermehrte und 
verbefferte Auffihi auf bie Schulen fei nothwenbig, allein nicht nethwentig 
fei, daß man in biefer Beziehung Alles umlehrt. Die Hauptüberwachung 
ber Schule falle der Regierung zu, biefe ſei wenig, an manchen Pläßen sr 
nicht gehbt worben, Ein Schulinipeftor habe drei Jahre lang der Regie 
sung angezeigt, daß in einer Gemeinde im Winter feine Schule gehalten 
werden Tonnte, weil bie Gemeinde bie Heizung bed Schullokals verweigerte, 
eine Negierungsentidließung fei aber erjt nad ſechs Jahren erfolgt! Wenn 
einzelne Schul· Inſpektoren ihre Pflicht nicht thaten, fo hätte fie bie Regies 
rung ftrafen jollen, (Fortf. folgt.) 


* Mürnberg, 23. Sehr. (Politifge Ueberfidt.) 


„Die Einheit Dentfchlands ift no lange nicht fertig, feine Erifteng 
ift vielleicht mehr denn je bebroßt,* Heißt es im ber geftern erwähnten Schrift 


Artolay'e. Unter folgen Umftänden bürfte es ſich fehr empfehlen, bie Dinge 
nicht ſchöner zu färben, als fie find, um ſich nicht in eint falſche Sicher heit 
einzuwiegen, aus ber man eines Tages durch die rauhe Wirklichteit ſeht un 
angenehm aufgeſchrecktt werben fönnte. Wenn in nationaler Hinſicht Groß: 
ſprecherei, hohles Geläwäg umd abfichtlices Augenverfäliehen vor Wahr: 
heiten, bie man jeiner Selbſttäuſchung zu Lieb durchaus nicht ſehen will, 
bleſſeits bed Rheins „Patriotismus” find: dann hat man Fein Det, den 
an ben Franzoſen mit Recht gerügten Chauvinismus für etwas Verwerfliches 
zu balten. Es iſt auffallend, mit welcher Hartnädigkeit und mit weichem 
Eifer man von gewiſſer Seite ber ſeit Schaffung bes preufiigen Norbbuns 
des auch im übrinen- ber jeder Gelegenheit bie nationale Saite 
anzuſchlagen verſucht. Echlimm genug: ber Bund ftellte die deutſche Nation 
nicht ober jehr armjelig vor. Dennoch war er im deulſchen Sinne immer 
noch viel nationaler, alg ber preußiihe Norbbund es iſt. Deſterreich ift 
fort ; der deutſche Suden ift jegt mehr vom Norben getrennt, wie zur Zeit 
bes Bunbes. Mo ift ba ein Anhalt für Die Nation, d. 5. für die deutiche 
und nicht für bie preußiſch⸗gothaiſche ? 

Es bürfte nunmehr, nahbem die Candidaturen für bie zwei erlebigten 
u range ang \ bekaunt geworben find, ficher flehen, daß die aus 
7 Kepfen beſtehende Wertretung Würtembergd im Zollparlament ihren 
einheitlich groh deutſchen Gharakter, wie in ber erften Sihung, jo auch din 
der nädften bewahren wird. 

Die Dermflädter Abgegrbnetenfammer hat die von ber Negierumg uns 
billiger Weife beantragte Befreiung ber Aftiengefelliaften umd ber juriftis 
fhen Perfonen von ber Einfommenfteuer abgelehnt. 

Der preußiſche Landtag wird am 5, Därz geſchloſſen ; e# werden ben 
heimfehrenden Deputirten Feine Ehrenpforten gebaut werden, Diefelbe Ber: 
ſammlung beicäftigt fih augenblidlich mit einem Gefeßeniwurf über bie 
Anftellung höherer Beamten im Juſtizbienſt. 

In Brauuſchweig währten die Laſſalleaniſchen Ruheſtörungen bis Ende 
ter Mode fort. Dos Militär war fortwährend auf den Beinen, und zahls 
reiche Berbaftungen wurben vorgenommen. Die Lajjalleaner ſuchten in einer 
allgemeinen Bolleverfammlung fi von dem Vorwurf, bie Unruben verans 
laßt zu haben, weiß zu waſchen. 

Die öſterreich. Breffe beihäftigt ich Heute fait ausichlieglig mit tem 
Untergang der Dampffregatte ‚Radetzky“ mit 1826 Tonnen Gehalt, 300 
Bierbefrait und 29 Städ 3Opfünder Kanonen. Diefelbe hatte eine Bes 
mannung von 365 Köpfen, von benen nur 23 fi burg Schwimmen retten 
fonnten, darunter 5 ſchwer verwundet, 5 leicht verwundet uud 13 mit beiler 
Haut. Der Linienihifiscapitän Ritter v. Daufalit, 6 Schiffe; und 1 Marine⸗ 
Lientenante, 7 Seecabetten, 2 Aerzte, mehrere Verwaltungsbeamte u. j. w. 
gingen unter. Das Echiff machte eine ſog. Mebungsfahrt und follte im den 
Gewäffern von Liffe im feuer exerziren. Der Ausſage ber Geretteien zus 
folge entftanb das Feuer im Koblenmagazin, und iheilte ſich ber Pulver« 
Kammer mit, ohne daß die chen beim Eſſen befindliche Mannſchaft etwas 
merke. Nach weiterer Angabe fol das Unglüd dur die Unvorſichtigkeit 
des Stüdguartiermeiiters Doged entitanden jein, welder in ber Pulverkam⸗ 
mer Licht gemacht. 

In der Ungarſtadt Vajarbelyg erfolgte zum erſten Male in Deſierreich 
eine ſtandrechtliche Hinrichtung in gejdloffenem Zimmer bei Antvejenheit ber 
Richter, zehn Zeugen und mehrerer Merzte. Der Delinguent hatfe beim 
Heimgang aus tem Mirtbehaufe von Szentes einen Buͤrger mit einer 
Stange niedergeſchlagen, feiner beträdtligen Baarſchaft beraubt, und daun 
für tobt liegen gelafien. Letzterer wurde jeboh von Vorübergehenden ges 
funden, mwieber zur Befinnung gebracht, und fomit in ben Stand gelegt, 
feinen Mörter zu nennen, welden man auch mit feinem Raub zu Haufe 
und bereits im, Bette fand, Das ganze Juftizverfahren war in 3 Tagen 
abgethan. 

Die ausläntifgen Nachrichten beihränten ſich heute auf Folgenbet: 
Im Kanton Solothurn fiegten bei der Vollsabſtimmung die Partialrevifio- 
niften (Liberale) über bie Totalrevifioniften (Radikale), weburd bie bers 
malige Regierung am Nuter bleibt. — In Helfingborg ftarb einer der 
eifrigften Vorkaͤmpfer ter ffanbinariihen Unien, Dr. Sturzenbeder. — 
Die Lage ber unter Römern und Garthagern je blübenten Inſel Sardinien 
verſchlimmert fih, Dank einer übermäßigen Pfaffheit, immer mehr; jede 
Sicherheit in ben Städten und auf ben Landſtraſſen bat aufgehört. Der 
Aderbau Tiegt aus Mangel an Hänten und Geld darnieder und die ſchrec⸗ 
liche Plage ber Heuſchreden bat ihn vollends zu Grunde gerichtet, — Bon 


ber Lontoner City wurbe Rothſchild in's Parlament gewählt. — Die por: 


tugiefiihe Preſſe eifert noch immer gegen jede Union mit Spanien. 


Das, amerifanijde Repräiehtantenhaus nahm das Amendement zur | 


Verfaſſung, welches alle Unterfchiebe in Ausübung bes Wahlrechtes unter: 


nicht widerruſen mwürbe, überwachen laſſen werde 





fagt, mit ten vom Senate beſchloſſenen Abaͤnderungen und mit 140 gegen 


33 ©t. an. — In Merico Unruhen; der Inſurgenten-General Negreie joll 
bie Stadt Puebla überrumpelt baben. 


» Mürnberg, 23. Febr. In unferem friedlichen Nürnberg fpielen 
zur Reit allerlei Kleine Polizeigeſchichtchen, welche in bie jhönfte Nenktions: 
periobe der Meigeröberg und Eoniorten pafjen würden, War da z. B. am 
lehten Samstag und Sonntag ein Eifer -gegen ben biefigen Arbeiterbilvunge: 
verein, bak man fajt hätte glauben können, es jei eine Verihwörung ent: 
bedi worden und bie ihönfte Revolution fei jhon im’ Anzug. Im Lokal 
bes, Vereins ein Polizeibeammter, in ber Straſſe drunten ein paar Mann der 
bewaffneten Polizeimannſchaft, JFurcht und Angſt im verichiebenen großen 
Köpfen — und warum das Alles? Der Arbeiterbildungeverein hatte für 
Sonntag Mbend eine gejellige Unterhaltung feiner Mitglieder ausgeſchrieben 
und dabei bemerkt, daß bei dieſer Gelegenheit freiwillige Beiträge für die 
nothleidenden Baſeler Arbeiter am ber Thüre abgegeben werben können. 
Fluges war die Polizei babinter, dieſe „Sammlung“ zu verbieten und 

“ Anzubroßen, daß fie die Mbentunterhaltung, wenn das Husichreiben 


! im Folge der Eonverfionsmaßregel nad Wien, 


‚ was benn au e⸗ 
ſchah, ba ber Widerruf vom Vorſtand des Vereins verweigert —* 
uahdem es ſich um eine öffentliche „Sammlung“ nicht Handle. 
Dur vie Anweſenheit ver Polizei war bie Sammlung an ber Thüre glüd- 
lich „inhibirt". Steht aber ba mitten in ber Unterhaltung plöglich (Einer 
auf und jagt: „Bert Vorfigender, jan Se fo gout und ſchicens b3i zwa 
Gulden gelegentli nach Baſel, imdcht mein Bröiderna doch a a Bisl mit 
a8 der Noth belf'n, „Sammeln“ brauch'n 'S ba bit zwa Güld'n nit und 
vaf 8 Ihua ju gib, dis werd wuhl mit verbot'n jei', Thenna's mer halt 
ben G'fau'n.“ Uno raſch machts's Einer nad, und noch Einer und nod 
Einige * Ja mas nun, was. nun thun? finge Plumkeit in der Oper 
Marida in komiſchet Verzweifelung — und jo kam, ohne ba bie betreffende 
Macht einſchreiten mußte, in ſchönſter Ordnung ohne Öffentlige „Samm: 
lung“ ein Kleines Gümmchen für bie noibleidenben Arbeiter in 
jammen. ‚Der Boltabot aber hat mit 
Staatsregierung jür den Papjt am jelben Sonntag Abend bereits 1378 fl. 
Öffentlich ausgeipielt 


größere Hejt der Art in unſerer Waterftabr betrachtet werben barf. 

& München. * 
mer ber Abgeordneten von 13. 1. 
welche der offizielle 
1) Der Redner ſagt? „Wer die Stellung eines Biniſters in ber Ichtzeit 
kennt, ber weiß wohl, daß nur der Gebante, für bie Erfüllung pairiotiicher 
Pflichten wirten zu önnen, Jemanden zur Uebernahme eines Miniſterpoſtens 
bewegen fann.“ Wir möchten num erfahren, ob aud ber ehemalige Kabi— 
netsjefrenär und Greund Bomhardte, Fujtigminifter von Lug, durch das Be: 
wußtjein patriotiſcher Verpflichtung zur Uebernahme feines Portefeuille ver: 
anlaßt worden jeit ferner möchten wir wiſſen, ob ber patriotifdhen Pflicht, 
ein Winifterium zu Übernehmen, nicht die höherere Pflicht, aut bemelben 
wieder zu ſcheiden, dann gegenüberjiche, wenn ber Pertefeuille-Inhaber das 
Vertrauen des Volkes und Damit jeden Voten für eine erſprießliche Wirk: 
ſamteit verloven har? 2) Here v. Hörmann erflärte ferner: „Wenn bie Vartei 
des Abgeoronsten Dr. Kuland die Handlungen der Negierung Mißgriffe 
nennt, jo fan Died der Stantsregierung nur ſchmeichelhaft fein." Mit 
bieler Bemerlung macht bie Staatsregierung ſcheinbar Front gegen ben 
Ultramonanismue. Wir jagen ſcheinbar. Denn empfände diejelbe wirklich 
über den Tadel aus dem Munde der Ultramontanen Bebagen, wie Lönnien 
unſere Winifter alsdann das Verhältniß ber Eollegenihaft mit einer Pers 
fönlipteit jortjegen, die, mie Herr v. Yup, dur jeine Amtsführung dem 
Utramonianen volles, ungetheilie® und vom Herifalen Stanbpunfte aus bes 
trachiet auch wohlgerepifertigies Lob abnöthigt? Wie können es die Minis 
fier ruhig mitanjehen, wie jents Blatt, das Herr v. Hörmann in anitän- 
diger Geſellſchaft beim Namen zu nennen ſich ſcheut, dem Eollegen von ber 
Juſtiz in ven Himmel hebt, über veffen „PBairiorisnus und Charakter“ Bei 


‚jeder Gelegenheit in begeiſterten Jubel ausbrigt? Oper emtipringt bieje 


warme, lebyafıe Anerfeunung der Yeiitungen eines Minifters, bem ein Tibe- 
rales Regime burd und durch zuwiber it, eiwa aus bem unlauteren 
Kanale uliramontaner Verbächtigung ? Kennen Zander und Sigl ihre Leute 
ober nicht? Kennt bie Kegierung ihre unverföhnlichiten Feinde? Doch — 


wir wollen Heren Hofimann nicht in’e Haudwerk piuicen. 


"In Paſſau geriethen ver 16jährige Häuslersjohn I. Scheibengraber 
den dort, und ein IDjähriger Bube, Joſ. Orpner von Shardenderg, wegen 
eines Kinderſpiels mit einander in Streit, der dadurch feinen Ausgang fand, 
dai lehierer dem Scheibengraber jein Meffer in den Rüden rannte und 
ihn mic unb:veutend verlegte, Was ein Hafen werden will, krümmt fich 
bei Zeiten! 





GeſchäfteBerkehr. 

* Frankfurter Borſenwoche v. 15. bis 21. Febr. (Aus dem Original: 
bericht von Fr. Schiff.) Das Geigäft im Ganzen war weniger ausge 
behnt wie bisher. Deſterreichiſche Creditaktien büßten verhältnigmäßig am 
Meiſten am Courſe ein. Feſter behaupteten ſich Lombardiſche Aktien, ba 
Diehreinnahmen die Käufer animiren, Staatsbahnaftien. bagegen find etwas 
vernachlaͤſſigt, wohl in folge einzelner weniger günftigen Wochenergebnijje. 
Start angeboten und aud zu gewichenen Preiſen unbeliebt waren Dejler- 
reichijche Looſe von 4860. In Wien ift deren Cours zwar nur untejent- 
lich zurücgegangen, doch verſchlechtert ſie am ben anferditerreihifhen Bläßen 
bie fleigende Richtuug der Napoleonsdor jomwie überhaupt aller Devifen in 
Wien, Es wandern in ber That manche Bojten öfterreihiider Staatsfonds 
Die hierdurch veranlaßten 
Gegenremittirungen beeinflugen felbjtverftänblid die ohnedies zum Sieigen 
geneigte Valuta. Bon ausländischen Fonds find amerikaniſche vorab zu ers 
wähnen, Zur allgemeinen Ueberraſchung haben die 1882er — undim Ber: 
bältnig die übrigen Gattungen — ſich im die erjie Hälfte ber achtziger hin- 
eingearbeitet, und nach ber jtarfen frage von Seiten bes flottanten Kapi- 
tald zu uribeilen, fteht ein weiterer Aufſchwung bevor. Italieniſche Tabaks: 
obligationen in letzter Zeit bedeulend Höfer, die nunmehr zur Emiſſion ges 
langten Tabatgaftien bis 180 Fre. Agio per Stück bezahlt, Bekanntlich 


eber Befiger von je zehn Obligationen Bezugsrecht auf je eine Mftie | geiehes auf bie Pfalz wird vorausfihtlih feinen Erfolg Haben. Mas hätte 
ee le Giienbagnprioritäten gleidfale begehster, Lis | man auch in Münden je auf den Voltswillen gemerkt! — In Sadien iſt 
gorneier 33, Tosfaner 52, Das neue italienifhe auf Startsgüter bafırre | Den Verſicherten der deuiſchtn Hemerwerficerungsgejelihaft auf Wegenjeitige 
Anlehen, deſſen Abiglug man gewärtigt, beeinflußt in der günjtigten Weife | feit von der Regierung die Criaubniß gegeben worden, fih bei anderen Ge⸗ 
ten Gouröftand der italienijdgen Mente; als deren Refler it wohl die Weis | Telllajten verfihern zu laſſen. Die „Smperialgejelligajt in London, bei 
jerung ber vorgenannten Prioritätöpapiere zu betrachten. In Süddeutſchen welder eine Sejammi-Rücverjierung aufrecht gemnacht werden molkte, bat 
kifeftem wurde wenig umgefeht; matter waren Babilche Prämienloofe, ges | Die Gonzejfion nicht erhalten, Wie Lange wirds denn noch dauern, bis 
judter Braunigmeiger Yoofe, obgleich nah unierem Dafürhalten die Aus: | mam ın Bayern weiß, wie man dran üjt? j ER 
ſtaitung dieſes Looſes ben Beſih deflelbEn nicht allzu wünſchenswerth er- Independauce beige“ gibt einen Auszug aus einem friedſamen 
ſcheinen laſſen ſollte. Wechſel auf London und Paris ſeſt, auf Amſterdam Schreiben, welches Dismart — 3. d. an 2. Rapolton gerichtet haben 
und nomen:lich auf Wien matter. Der Geldſtand ift fortwährend regt | fol, und barin die Hauptſtelle: „Laflen Sie ums dem Handel begänftigen 
änftig und den Continent gegen die Leberfgawenmung mit engliigsameritaniicen 
8 ä Cours» Tabelle Produkten ſicher jrelen.“ Iſt der Brief echt, jo offenbart er nur bas Nas 
21. a turel Bismarks, ver mit Pılemand Frieden machen Tann, ohne dabei jos 
Defttrr. Ktreritaftien 275%, bo. —— 807, da. Lombarden — be. gleih einem Anvern den Krieg anzulündigen, Dieje allerneueite Annäperung 
Een, der Banferten Bi0,  ABäder Wmertlaner 32h, des Bayer, | 0° SAälers zum Meier f@eint ag ned baburh beiätige zu werben, baß 
Baofe 107, A9o Vadifde Leofe 104, 4209 Baiige Obligationen 93H, Aliz % 


man in ben Merliner Bugların NRocheforts Laterne confiscirt, — 
Wirtemberaer Dbii Aura Oo Baperifäge Oblig. 95’, Baverifge Ofbahn 1%, | In Berlin wurde ein Student beftvaft, weil er ven am Moligeigebiude ans 
Berbadyer done, Blfengbahn 84. 


a Adler Kutut . und Eu —— gegrüßt harte, — 
Hepfenberiht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. Ja Schleſien jammeln der Herzog von Ratibor umd Fürft Hayfeld Sekun- 

Nürnberg, 23. Ian, Die gute Meinung für Erportiorten Hat aud | Ddisgelhente für den Papit. — Wie in Defterreih eingewanderten Jeſuiten 
Heute Stand gehalten. Es kamen 300 Ballen zu Marke, welche größten: 


jollen jo große Summen aus Spanien und Amerika mitbringen, daß fie 
iheils 47, 174%, feltener 18 umd 19. erzielten. Das Geihäft war fehr 


alle Häujer, welche früger Kloͤſter geweien, anfaufen wollen, — Die ital, Kammer 
lebhaft und fen um 10 Uhr der Markt geräumt. Es bürite jeit 8 Tagen genehmigte die Wiederaufrigtung breier territorialen Oberfommanbo‘s, — Die 
eing Preisbefferung von 1—2 fi. anzunehmen fein In Prima und guten 


Parijer ſcherzen über ——— —* nunmehrigen Advolaten Pinard, der 

ittels@of ; , feinen erjten Prozen (für die Gemeinde Vincennes) glanzvoll verleren hat. — 
—— SAH IUAOL OHREN: DRRSRUE 5002 PNOHLEOOR TERNERER Meäfident Mivero erlärte für, befimisie confrtuirt, 
— Das Reglement von 1854 wurde beibehalten, jedoch nur bis zur Ausarbei— 
tung eines neuen, Der Republikauer Figueras hatte jolort ein neues genrünfcht, 
und jede monarhiide Form für underttäglich mit der Freihelt ertfärt. Na 
RWeſignirung ber prov; Regierung wurde Gerrano mit Bilbung eines neuen 
Miniſteriums beauitragt, Derjelbe erflärie dabei, Prim werde jurüdtreten, 
jowie je wieder ein Bourbon ben Thron beſteige. Hierauf erläuterte Prim 
feinen Stantpunkt, conftativenb feine Uebereinſtimmung mit Serrano, unb 
protejlirend gegen die Berdächtigung, als ob er zur Deftaurirung ber Die 
naftie hinneige, er diene mit jeinem Gut und Blut nur der Freiheit, um 
auch bie Uebrigen möchten muthig vorwärts jdreiten auf der Bahn ber 
Revolution. Auch das dritte Megierungsmitgliee, Topete, ſprach einige 
Worte über jeinen Antheil bei der Schilderhebung vom Ib. Sept. Obigem 
Triumbirat wurde cin Dankvotum ertheilt. Die Sitzung währte fort, — 
Im ariſtokratiſchen England ift man unzufrieben, daß bie Königin das neue 





Madtrag. 

* Mürnberg, 24. Gebr. Die Deputation, melde in ver Eiſen⸗ 
babnangeltgenheit von hier nad München gegangen ift, hat dort jo viel wie 
nichts ausgerichtet, wie voraudsufehen war. — Nach lebhafter Debatte 
wurde unter Ablehnung fait aller noch vorhandenen Movififationen das 
Schulgeſet erledigt uno mit allen gegem folgende 26. Stimmen angenommen ; 
Absémaier, Angerer, Karl Barih, Bauer, Brüdl, Härring, Jörg, Saltens 
hauſer, Reber, Yattein, Mark, Georg Mayer, Meder, Neumayer, Om, Pietten, 
Zrantner, Reger, Reh, Ruland, Schachh, Dr, Anton Shmivt, Thomas 
Voltk, Joſ. Wiedemann, Wieninger, Wiedenhoſer. — Der Oberappellarionss 
gerichts· Direktor Zautphöus wurde quieszirt, an deſſen Stelle ber ober: 
bayeriſche erſie Appellationdgerichtedirefter Stepped, zum erſten oberbayeri— 
ſchen Appellationsgerichtadirektor der zweite Direktor des oberbayeriſchen 
Appellationegerichis Gresobect beſördert und an bie Stelle bed lehteren der | Parlament nicht periönlih und auch nicht durch einen Prinzen eröffnete, 
umerfränkilge zweite Uppellationdgerichtödirefior Gedlmayer verfeßt. — Die Die Londoner Bourgeoifie grollt, dag die Königin viel zu jelten im bie 
Lafjelleanäfgen Agitatoren Bonhorit u, Conſ. find zur Zeit in Augeb. thärig, wo ' Haupiſtadt komme, viel zu werig Aufwand made, und dadurch and andere 
fie die Nationalliberalen ziemlich, ſtark auffigen Liegen. Leider im Imierefie | Hochgeſtellte zu ähnlicher Knauſerei verleite. — In der Unterhausfigung 
einer Sache, die gerade jo ſchlecht iit, wie bie des Nationalliberaliemug! — | erklärte Winiiter Kortedeue, die Negierung beabfigptige nicht, die iyührer der 
Vom Ansbager Shwurgeriht wurde ber Hafnergeſelle G. Dötch von | Fenier freizulaflen, 


—— — — — — —— — — — — — — — 


Alidorf wegen Verbrechens des Diebſtahls zu 5 „Jahren Zuchthausſtrafe Serrieden, 22. Febr. in intenfiver Polarſtrom, welcher im norbs 
verurtbeilt. — Der Ansbacher a J. Ort wurde zum Kreide | üftlihen Europa am 19. Wergens 3 Uhr die Temperatur in Daparanda 
ihierarzt won Mittelfranken ernannt. — In Würzburg fellen einem Grope | auf —23,6", in Dermdjand auf —I0.4 und in Perersburg auf — 13,00 


händler von einem feiner Bebienftetcn 3000 fl. geitohlen worden jein, — Die 


' . 1 erniebrigte, bringt auch und wieder raubere Witterung, indem der Aeguatos 
Aglꝛation der Pfaͤlzer Berölferung gejen Ueberbürbung bes neuen Civilprozeß⸗ 


rialſtrom zu ſchwach ijt, um jenem genügend entgegentreten zu können. 









a n3 e ig en, 
ee |], bejonderer Pferdemarkt in 


BEE” Ta wir bie nägite Nürnberger Meffe, welge erſt nad den Dfterfeiertagen beginnt, 









Er wegen ber Frankfurter a. M. Diele nicht halten können, jo haben wir jeht ſchon vor tem Feier: Schweinfur 
9 sagen einen Verkauf, und zwar SMF” mr auf ſeht furze Zeit bier WE eröffnen, Mittwoch, den 8. 3 
= Schirme! Schirme! Schirme! 3 ® Bräter von. 
u Wer Geld iparen will F = Das alleinige Depöt 


bemübe ſich zu dem Schirmfobritanten W. Köwenstein «& Co. aus Dresden, N 
Hoflieferanen. 


Grosser Ausverkauf von | 


 eirca 2500 Stück Sonnenfchirmen und Entre-dem, 500 Stück 
x En-tenut-cas, 170 Stüd SE Hegenfcbirmen ‘ 


in fhweriier Enomer Seide, in Röperfeide, in Alpaca uns rein wollerun Stoffen, berem 
Kabenpreie won Z-L2f. IAl. ii, verfaufen wir zu 1, 11%, 2, Di, 3, Bin, 4, 5, Dis, S-Tiefl 


der jeit Jahren bier, rüßmluhft bes 
lannien, gegen Gicht und Rheuma⸗— 
tiemus als unüberirefflich ſich be 
wäärt habeıben 


Pairig’ichen 
Baldwoll-Produkte 
ans Nemda in Thüringen. 
ald: Unterkleiber aller Art, 
Leibbinden, Watte und dergl, 
befinter fi für Nürnberg mur bei 

Peter Kan, 

Firma: Kgat & ug 
Königefttaile L. 97, Stock 

am Mobrenkeller, (5) 


> 2,20, 3, 80 4,8, 5 | 
u Zen Zan bejenberem Jutereſſe vürjse biefer beifptelise billige Werfauf ter eleganteiten und ſolide | 
J jten Gemnenicirme der neebiien Damenwelt Nürnberat und Umgegend fein. u Da 
.! toir feit SS Jahren bie giefigen Mefjen mit ven beiten Gıleinen befuhen, jo teönen wir aud 
tieied Mal auf recht sehleeigen Zuſpruch, und wird gewin Niemand umer Berfauftistal umbeirie 
— dit verlaffen. ME Wirte gemans, mm wicht irre zu gebe, anf bie Firma Lowen— 
ER itein aus Dresden zu achten. * 
SE” Vioa Bertanfe: total it nur auf dem Joſephsplatz Nr. 291, Ede Farber Straſſe EL 9 
DEE Der Verkauf danert nur kurze Zeit. &R * 


Maschinen-Treibr iemen Eine ordentliche Familie ſucn eine Heine 


empfichlt im allen Dimenfionen, im einfacher, doppelter und dreifacher Lederſtärkt unter Gurantie und | Wohnmuug Iffir ciren 50 fl. Miethe) Iggleid zu 
s T: 








* 
* 




















beſter Eichenlobgerbung zu den ——— die Leber-Manufaftur ven berichen. heres im ber Erped be. 
emann 8 Eomp,, Boritadı Wöhrd b. Näarnberg. — r 
- en De a _ | Stelle: Gefuh. 

Acchter alter Cognac | nifke —— rg ber Tehe gute Zeug | Ein ieliver Kaufırann, unverbeiratbet, bem bie 
in Driginal: Bonteillen und Eiiquetten | —— — ia beſten Zeugniſſe zur Seite fichen, wunſcht als Bud: 
3 Gulden die Flaſche * a rn wird zu laufen ai ‚ halter, Gofjier oder Geſchafteftihrer piacirt gu wer⸗ 
bei Johs. Engelhard jun. Ein Bernbarbimer Dana Mracsieremphr) in zu zer . dem. Gef. Diferien mir Chiffte M. 800 bejörtert 

(15) nãchſt dem jhönen Brunnen, "aufen. Tepelgafke Ns. 703. DI be Erpeb, d. Bi. (2) 





Pr 3 


Volksverein. 
Außerordentliche V 


erfammlung 
Donnerstag, den 25. Febr., Abends 8"s Uhr im 


Echmeser’ihen Lokale, vordere Ledergaſſe. 
Tagesordnung: 
Beſprechung über Das neue bayeriſche Gemeindegefeh. 
Rigtmitglieber haben 53* 

Die Vorſtandſchaft. 


Arbeiter-Bildungs:Berein. 
Donnerstag, den 3. be. im Schmeyer'ſchen Lolale 
in der vorher Lebergafie: Berathung bad neue 
Gemeindegeieh in Gemeinigajt mit bem Wolldverein, 
Beginn. 429 Uhr. Zahlrtiches Ciſcheinen ber Mitglies 


der ift ermwälnict. Der * . 


Arbeiter⸗Bildungs⸗Verein. 


Montag, den 1. März Abende 129 Udr 
Geueralverfammiung. 


esorbnung: Statutenrepiiton, 
* — Der Vorſtaub. 


Himmelsleiler. 
Donneraiag, ben 25. Februar 
b Nickel & Eollegen. 
Produ ktion en uhr. olleg: 


500 Stud | Wald- 
Mafdinen. | ° vom ans in 
u Gebrauch. 

Wir empfehlen unſere Waſchmaſchinen 
und Waſchringer, für deren Vorzüglichteit 
ber Abjag von 600 Stück wohl am beiten 
ſpricht, jeder rationellen Houshaltung. 

Preiscourent unferer jämmtligen Mas 
ſchinen wird france zugelanbt. 

Perm, Maſchinen⸗ Anstellung. 
Scharrer «& Co, 





Der Unterzeichnete, deſſen Mochenberichte über 
ben Frankfurter Börjenverkehr in dieſen Blättern 


zur Entgegennahme von Hufträgen. 
Reglemente ſtehen zur Verfügung. 
Franffurt am Main. 


Ein Oxkonomiegut yon ; 
Lage wird zu kaufen geſucht. 
antirie, mit H. v. 
verkäufern nimmt bie Ep. b. © 


Friedrich Schiff. 


Guts⸗Kaufge ſuch. 


bezeidnete Offerte von 
entgegen, 


50 Tagwerl in guter 
Sxibfi- 
(2) 


Große Preis-Ermäßigung. 


Liebig’3 Fleiich-Extraet 
der Siebig's Fleiih-Ertract-Eompagnie London, 
Nur eht, wenn jeber Topf wit Unterjchrijt ber Herren 


Baron #. u LIEBIG und Dr. M. v. PET- 
TENKHOFER welche, 


Detail-Preife für ganz Deutſchlaud. 

. Y Plorterf N . Pit Te 
I ——— 
Ya engl. RibsTorpf 
MM 
Zu haben in allen Hanblungen und Upothelen. 

Friſch angelommen find: 
Negensburger Knackwürſte 
Geräucerte Bratwürfte 
Aealienighe Salami und 

oben infen n 
empfiehlt zu Fabrik-Preifen 

(1) 





enthalten ſind, empfiehlt ſich zu Auskunftsertheiluns 
gen über jede Spezialität bes Börjengeihäfts und 

















en; Jordan, vorm. Wölfel. | 


Eine leiftämgsfähige Eigarren:Fabrif im Kurs | 


ür Nürnberg einen tü 
ee ga Chiffte 3* ordert 
die Erpeb. 6. Bl. da) 


Agenturen für Wien, 
i abi p b ſucht. br 
————— 
Wo llzeile Ar. 9 sub, K. ð. 486, 





en, 





Eine im pezerei:@ejcäfte gewanbie Verkäuferin 
wänfdt bis Mai ihre Sie lle zu ändern, Gef, Offerten 
mit Chäffre N. H. befürbert die Erp. 





2 tl * | Fix * we | 
Beſter Srſatz für ermilch 

iſt aut untenſtehender 
Original-Zeugniſſſe 


Kinder 3 wli e&b alck 


















aus ber Fabrik von 


2 Jean Heinrich in Fürth. 


Alleinige Niederlage für Nürnberg 3. #. Hupprecht sel. Sohn, 
Frauenthorſtraſſe. 
Bielt ber. biefigen Herren Aerzie haben fich tbrils in Otigirial⸗ Zeuigniſſen, iheil® dur mänb- 
y Lies Uribeil im Publikum anerkennend und empiehlenb über mein Fabritai aue geſprochen unb 
ihren Winfluh zur Mnwendung biefed Kinber-Nahrungemittel® geltend gemacht, Ein Gteiches gilt 
auch von mehreren auswärtigen Herren Merzten, ven denen einige Zeugniſſe bier folgen, 
Fürtb, im Februar 1869. Jean Heinrich. 
ent Heron Jean Heinrich, Zwieback Fabrikanlen im Hürth, wird hirmit auf Verlangen ber 
' zent, daß ber vom ihm gefertigte Kinberzwiebad, weicher aus feiniem Weizenmehl, Zuder, efivas 
WFigelb, Butter sc. bereitet If, durch leichte Berdaulichteit fi rühmlichft vor ähnlichen wabritaten 
5 auẽ zeichnel, und bafı bie bamit von Biefigen Berzien amgeltelten Werfuche jenen Swiebad-ais ein 
=; vorjänlicher Mittel in ber Diterif ber erflien Lebensjahre ergeben haben. 
N Närnberg, den id. Nowember 1867. Der Hı. Besirtsgerichtsarzt, Dr. Neuter. 


Der Kinderjwiebad bes Herm Sean Heinrich ift nach wielfälti i 
liches FÜ wer für Pieine Klik ß 2 —2 zur Pen re % —— 
hochſt empfehlenswerib erfihein und allen bisher gelannien vorzuziehen ſein dürfle. 
Augeburg, ben iv, Juli 1867, br, Hayer, Kegimentsarjt. 


RR 
Zeugniß. 


Die Stollwerd'igen Bruft» Bonbons babe ich einer nähern Prüfung unterworfen und nachtem 
ih mid von ihrer vortrefiligen Gompofition überzeugt, feinen Anftand genommen, fie meinen Batienten 
zu empfehlen! Ich beſcheinige hiermit öffentlich, daß ich der Garamellen günftige Wirkung bei ſelbſt 
langwierigen Gatarrben, ganz beſonders bei Reizhuſten wahrzunehmen vielfach Gelegenheit hatte, 

Diftritsarzt Dr. Walloth. 

Ir verfiegelten Padeten mit Gebrauganweilung & 14 fr, jtets auf Lager in Mürnberg bei 


x 
Gr 





H. MB. Sotia, Haupt:Depot für Franken, ſowie 
in Nürnberg: L. auer’s Pa-| in : Brügel in Neumarkt #8,: Joh di Bell 
radiesapotheke. „ Erlangen: in sämmil. Apotheken . Cond, Steinbach, 
F F. Weissel's Stern-| „ Ermskirchen: Apoth Höfer „ Neustadt #A.: Anton Grossmann 
apotheke, „ Eschenbach: M. Sebäffenerger. „ Überzenn: Apoth Brenner. 
5 Ralser & Heller. „ Feuchtwangen: Fr. Fichte‘ „ Orobau: Carl Zoltmann. 
„ Wörit u. Mögeldorf: Apotheker 2 Gg Belschner. „ Pappenheim; W, Bergmäller jan 
A. Rosenhauer. „Floss: G Eieber. — F Lämmermann 
„ Schweinau: ©. Bühl, * im: Dr. ©, Schmidt „ Pegnitz: G Bater. 
„ Allersberg: J. Brandt „ Fürth: J. Bechert Böld, „ Pleinfeld: Apoth Rathgeber 


„Altdorf: G, F. Zul 
„ Altenmuhr: H Reinemann, 
„ Amberg: Apotheker Ebertb. 


Pettenstein : J. Röhrig 
Roth: Apoth, Frauenholz 
Rothenburg: Fr Meyer. 


— — — — — 


= Jos. Lehner. „ Gräfen G, M. Memmert, — Seb Leybold. 
„ Ansbach: in sämmil, Apotheken. | „ Greding: G. L. Veigele „ Rügland: Fr. Helm 
ich Kreiner. „ Gunzenhausen: W, Bestimeyer. R Seheinfeld: Apoth, Hauenstein. 
. Auerbach: Apotheker Vanselow. ü C_ Weis, „ Schnaittach; „ _ Bullemer 
„ Baiersdorf: Ayoth, Tempel. „ Heideek; T. M. Benz „ Schwabach: insämmil, Apotheken. 
„ Bamberg: Hofcond Wenglein „ Heilsbronn: Th_ Recknagel, „ Sehwandorf: C. Einhenkel 
7 Hausmann, . — Forster 7 ee —— Witwe, 
M ranz Leininger. „Her 6 Lanasuh. 2 t: A “ m. 
„ Bayreuıh: in sämmil. A m.| „ Hilpolistein: O di Bell „ Streilberg: Joh Dauner, 
„ Beilngries: Carl Knitiel „ Hollfeld: Apoth. Hartung. „ Sulzbach: Joh Huber, 
„ berebing: A Pradarutti * leburg : « Hagedorn „ Sulzbürg: L Weil 
PR Martin Schneeberger. 2 .„ Kırie. „ Sugenheim: Apoth H. Gerber. 
„ Berolzheim : —8 Schröder. = — u _ si —— —— 
Beizenstein: J. Merz, nach : . un: A 
.i Diefart: Jos Grau. „ Langenzenn : . ellbofer e Vilseck: Be & Tal. 
« Dinkelsbähl: Ose. Heischner. „Lauf: «  Dürkbauer. | „ Weissenburg: Apolh, Convert, 
„ Ebermannstadt: Apoth. Krausa ri er — Kern. Ferd. Hass 
„ Eichstätt: in sämmil Apotheken | „ Marktbi : Apolh. H. Gerber. Windsbach : Apotk. Goes 
„ Einersheim: Apolh. Schröppel. „ Merkendorf: C. L. Green. J. Valentin 


% Windsheim . 3 
” Ellingen: Wilhelm Seit.  * | „ Neuendetielsau: F. Wunderlich | „ Ed. Brückner. 
. 


Zimdorf; ia der Apotheke. 





Zu verfaufen : 
1 Siedpreſſe von Eijen mit Schlagrab, 
1 Satinirmalzwerf, 
1 Abprefmafdine, 
jänmtlige Maſchinen, no neu, werben billigſt 
geben. jrante-Anfragen beforgt bie ip. 


Sotben ifi ber II, Jahrgang ber 
Berlonfungslifte 
Beriosfungeiat.eher far 1800 rigen Sir wid ame 
2 Briefmarfen franto mai 
di) 


Wir empfehlen unſer ſtets gut aſſortirtes Las 
ger von 


Amerikaniſchen Pumpen 


aus der berühmten habrik von 
ww. & —— Douglas 


n 
Middletown. 


Dieje Pumpen zeichnen fi durch 
roße Billigleit, 12,fr. würt. over fremde 
ehr ſaubere Arbeit von A. Dann in Stuttgart. 


und prattiſche Einridtung Fin Schreiner findet Wröeit. 


a hdnkiger Preiscourant wi auf Bınlg| Ntndtihenter in Nürnberg. 
Mittwech, ben 24, Febt. Abonnement suspenda, 


Franco zugeſandt. Gafibarftellung der 2, ba ser. Defopernfängerin Hu. Dlals 


er 





Perm. Maſchinen⸗Ausſtellung. Unger. „Der freifgup.* D 4 iM 
.. N per in 4 Alta men G. Di. 

Scharrer «& Co. v. Weber. zarke * Nallaget. 
Nürnberg. Preife der Pläye: Ealerie uoble, Neferinsttoge und 


Vrofceniums-tege 4. Kange 3 fl. 12 fr. , Pogemt. Kanas 
— ne | 2 fl, 4 Li. Meferlerfüge 2. Range 2 Ti. DA dr, Do 
Ein jhön möblirtes Zimmer mit Aikoo, im erflen | 2. Kaups 2 1. Gperrfige 2 1. Siehpläge im Cache 
Sied, if tänlkh zu vermieiben. L. 108. raum 1fl. 24 fr. PRarterre 48 fr, Galerie 18 E 


Beranmortlide Mebaktion, Drud und Verlag uon G. Meyer, 


Swölfter 


Briheint tägl 
et®: vierteljä wit 
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* Mus der Kammer der Abgeordneten. 
(Sculgeiepberatgung. Schluß.) 
Graf Butler, über Art. 96 jprechend, bemerkte, wie geſtern noch are 
&beutet, daß die Hauptaufgabe ber Schulaufſicht ber Regierung zufalle, bie 
e bisher nicht immer genügend geübt habe; auch bie geijtligen Behörben, 
ie Ordinariate baben nicht immer ihte Pflicht geikan. Dian könne aber 
eßhalb den Pfarrer doch nicht aus ber Säule hinauswerfen, er würde auf 
cm Sande bald durch eine Sinterthüre wieder bereintommen. Die gänzs 
iche Unabhängigkeit des Lehrers vom Pfarrer jei micht zu feinem Guten, 
er Pfarrer müfje den Lehrer in vielen Fällen ftügen, Art. 96 wird ohme 
seitere Debatte genehmigt. Art. 97 beftimmt bie Aufammenjegung der 
zchuleommiſſion, bie in Gemeinden mit ſtädtiſcher Berfaſſung aus dem 
Zürgermeijter ald Borfigenden und aus einem Mitgliebe der Gemeinde⸗ 
evollmächtigten, aus zwei vom Bezirlsſchulamle zu bezeichne nden Lehrern 
nd aus ven von den Gemeindebtvoumächügten zu wählenden Mitgliedern 
ser Schulgemeinde beftchen foll; in den übrigen -Oemeinden ; aus tem Bür- 
jermeifter ald Vorfigenden ımb einem: bon ber Gemeinbewerwaltung abges 
oneren Mitgliede, aus dem Orteſchullehrer oder Berweſer ober wo mehrere 
dehrer amgeftellt find, aus einem ober zwei vom Bezirksjchulamte zu beztich⸗ 
senden Lehrern unb aus zwei burd bie Gemeinbeverwaltung zu wählenden 
Diitglievern ber Echulgemeinte. Abg. v. Steinsporf und Genoſſen beanz 
ragen, daß ber Orispfarrer und wenn deren mebrere vorhanden find, ber 
von der kirchlichen Oberbehörbe zu mählenbe BPiarrer der Ortoſchulcommiſſion 
angehören fol, Dr. E. Barth repredugirt den einfhlägigen "Artifel des 
Regierungsentwurie, welder ebenfalls dem Drtspfarrer Si in ver Schul⸗ 
ommifften zutheilt ; der Antrag. wird aber nicht genügend unterjtügt und 
tommt deßhalb nicht weiter in Betracht. 
van die Worte „durch die Gemeinbebevolmädtigien zu wählenden“ und 
„wurd die Gemeinbeverwaltung zu mählenden“ geſtrichen werden. Dr. 
BEE beantragt, daß auch der. praftiiche Urzt und wenn mehrere vorhanden 
find, ter vom den Gemeindebevollmädtigten ober ber Öemeindevermaltung 
zu bezeichnende ber DOrtsihulcommifjion angehören joll. Die Distufjion 
über tiefe Anträge wurbe auf bie nächte Sihung anberanmt, 
125. öffentliche Sihung ber Kammer ter Abgeorbneien. Am Btinifters 
tiſche die Herren Staatsminijter v. Grefler, v. Sälör, v. Hörmann. 
Staatsminilter v. Grefler: Dr. M. Barth habe es gejtern ale aufjallend 
bezeichnet, daß bie Regierung mit ihren Erklärungen zu eingebrachten Modi⸗ 
fifationen gewöhnlid am Schluſſe ber Diskuffion hervortrete. Redntr bes 
ruft ſich auf die Thatſachen, daß bie Vertreter ber Regierung zu verſchie de⸗ 
nen Malen ſowohl am Beginne der Diokuſſion, als währent verjelden ihre 
Erklärungen abgegeben haben, Wenn fie in einzelnen Fällen zuwaritten bie 
zum Schlufje ver Diskuifion. fo hätten fie dazu gute Gründe gehabt. Die 
jeit 8 Tagen forigejegte Dioluſſion bes Schulgeſehes liefere ben Beweis, 
wie ſchwer es ift, die Verhältniſſe der Schule geletglich zu regeln bei ber 
großen Berſchiedenheit ver Intereſſen und des Kulturzuftandes des Volkes in 
vielen Bezirken des Landes. Wenn bie Regierung die Anſchauungen und 
Erfahrungen, welde aus der Mitte diefes Hanfes mitgelbeilt wurden, abs 
wartet, jo glaube er, daß fie cher Anſpruch auf Anerkennung als auf das 
Gegentbeil babe. Mas die Beſchuldigung beirifit, welche Graf Butler ges 
ftern gegen eine Kreisregierung ausgeſprocheu hat, jo habe dieſer Nedner uns 
terlafjen anzuführen, ob auch das Minijterium bie Abhilfe verweigert habe. 
So lange alſo nur allgemeine Brihulbigungen erhoben werben, habe er 
(Reöneriedie Pflicht, bie Stantsjtellen in Schu zu nehmen, Ueber bie 
Gründe, welde die Staatsregierung veranlaßten , vorzuſchlagen, daß ber 
Ortepfarrer wirkliches Mitglied ber Orteigultommilfion- und in Landgemeins 
den auch der Vorſihende berjelben fein fol, laffen bie Motive zu dem Ger 
fegentwurf feinen Qmeifel. Die Negierung ſei in diefer Anficht burd- bie 
Berarhungen im Ausjcuffe und in dieſem Hauſe nie bejtärft werben. 
Ausſchuß ſelbſt babe in erfter Leſung die Motive der Regierung anerlannt 
unb habe erit fpäter den Geiftlihen nur eime fafuıltative Stellung in ber 
Ortsigulfommiliten zugemiejen. Allein die Regierung glaube, ba mit dies 
fem Beicluß weder den Intereſſen ber Schule noch jenen der Kirche gebient 
ift, Man jagt, e# jei eine Inkonvenienz, dah der Pfarrer obligatoriſch Mit⸗ 
glied einer Commiſſion iſt, die auch Schulſtrafen zu dekretiren hat; allein 
dieſe Strafen würden ja nicht vom Pfarrer, ſondern von ber Eommilfion 
beichleffen, jo daß aljo bas Odium auf bie Perſon bes Pfarrers nicht fallen 
fann. Ferner foge man, daß bie obligatoriſche Theilnahme des Pfarrers an 
der Ortsjhullemmiffien mit jeinen ſeelſorglichen Pflichten nicht vereinbar 
fei. Dem gegenüber frage er: warum hat man fid; denn bisher dieſe oblir 
gatoriſche Theilnahme gefallen laſſen und nichts Unvereinbarliches mit den 
jeelforglichen Pflichten gefunden? Redner kann es alſo nicht gerechtiertint 
finden, wenn man ſich Seitens ber kirchlichen Organe dieſer Teilnahme an 


der Ortsihullemmilflen entzieht, und zwar im Hiublict auf das beftehende |; N 8 
! nicht, wenn ich warm wurbe: es heit Abſchied nehmen von einer Sache, 


Verbältnig zwiſchen Staat unb Kirche, fo lange das dermalige Rechtsver⸗ 
bältnig zwiſchen tem Staat und ben größeren kirchlichen Sejellihaften nit 
gelöft ift, und fo lange die Geiſtlichen die Rechte öffentlicher Beamten haben, 
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Frhr. v. Stauffenberg beantragt, . 
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ſollten fie ſich ber Uebernahme der fraglichen Funktion in ber Ortoſchullom⸗ 
miſſion nicht entziehen. Die Rechte, welche dieſer zugewieſen ſtad, hätten 
eine große Bedeutung und gewährten jebem Mitgliede der Gommilflon einen 
graben Einfliug auf bie Schule, Muh die Stellung bes Pfarrers in bem 
andgemeinben berufe ihm ſchon zum Borfis in ber Schulfommiifion wegen 
jeiner Höheren Bildung. Huch würbe bie Durdführung bes Geiches ers 
iwert, wenn ber Pfarrer in der Ortsihulfommilfion feine obligatorifche 
Stellung erhält. Rebner empfahl taber bie Annahme des Antrages des 
Abgeoroneten v. Steinsborf und erflärte ſich auch einberſtanden mit ber 
Modifikation bes Frhr, v. Stauffenberg bezüglic ber Bornahme ber Wah⸗ 
len der 2 Mitglieder der Ortsihultommilfion aus ber Mitte der Gemeinde. 
Dem von Dr, Völk beantragten Zuſatz, daß and der praftifche Arzt Mits 
glieb ber Orieſchultonuniſſion jein ſoll, kann Redner nit zuſtimmen, weil 
er in Widerſpruch mit dem ganzen Prinzip, welches bem Artikel 97 zu 
Grunde liegt und wonach nur bie bei ber Schule zunächſt Wetheis 
ligten im ber Drejgultommilften vertreten jein follen. Sanbelt eg ich um 
Fragen ber Gejunbpeitspflege, fo werde bie Ortsſchulkommiſſion gewiß nit 
verfäumen, ben Arzt beigugiehen unb mit jeiner Anficht zu hören Pf. Reger 
findet im ben Aufgaben, welde ber Orts ſchullommiſſion gejtellt find, 
bie Stellung ded Pfarrers nicht gehörig nermirt, Die Ortsjäullommiffion 
babe Aufgaben, zw welden man ben Geiſtlichen gar nicht beiziegen könne. 
Um 12. Januar habe er erklärt, daß feine Anſicht von feinen Eollegen im 
engeren Kreije geteilt wird, heute nun könne er erklären, daß auch bie meiften 
Geiftlihen der ganzen a Münden: Freiſing und ſehr viele Geiftliche 
in Niederbayern, Schwaben, Oberfranfen jeiner Anjicht find; fie alle hätten 
erflärt, daß fie ſich nicht länger mehr ale Polizeiorgane für bie Staatsſchule 
gebrauchen laſſen wollen. Der Antrag, welgen von Steinsdorf geftellt hat, 
jet wohl gemeint, Redner bezweifelt aber, daß der Antrag für das Wohl 
der Schule etwas Weſentliches erzielen kann, Das Wohl der Eule, und 
das ſei jeine vollſte Ueberzeugung — werde nur bann geförbert, wenn ber 
Geiftliche in dev Detsigullemmilfion fakaltatio geftellt wird; feine Pflich 
ten, welde' er ald Seeljorger für die Kinder hat, werben ibm gebieten, au 
der Ortsihultommiljion ſich zu beibeiligen, er wirb aber kei Eltern und 
Lehrern mit mehr Gewicht auftreten können, wenn et blos fakultatives Mit: 
glied der Kommiffion if. Kraußold: zur Beit beſtehe ein gewifjes Miß 
grauen gegen bie Geiſtlichen, er glaube aber, daß bas Bertrauen in eim: 
gen Jahren wieber flärfer wird, wenn man mit bem Schulgeſetz einige Er— 
faprungen gemacht hat, Was die frage der Theilnahme bes Geiſtlichen an 
der Schulkommifſion betrifft, fo halte er es für die Schule nicht gut, wenn 
bem Pfarrer eine obligaterijge Stellung in ber Schulfommiffion zugewieſen 
wird; bei einer fakultativen Stellung bleibe das Berbältnig bed Lehrers zwi 
Pfarrer und zur Gemeinde befjer, Will man die Tätigkeit des Geiſtlichen 
in der Schule lahm Iegen, dann gebe man ihm eine obligatorifche Stellun, 
in ber Schulkommiſſion. Wandel: mag man fügen was man will, in vice 
Ion Landgemeinden jei ber Geiſtliche bie einzige Perfönlichkeit, melde man 
bei der Auffiht über bie Schule nit emibehren kann; es gebe noch vice 
Gemeinden, wo ber Sinn für die Schule noch auf fo nieberer Stufe fteht, 
bag ed sur im Iniereſſe des Lehrers gelegen jein kann, wenn er ber Ges 
meinde gegenüber vom Geiftlichen mierjtäpt wird, Den Geiſtlichen, welchen 
bie Säule wirtlich am Herzen liegt, werte es nur willfommen fein, wenn fie 
eine feite, eine obligatoriſche Stellung in ber Schullonuniffon erhalten, went 
ihre Thätigkeit in ber Schule, bem Lehrer und ben Eltern gegenüber geiehlih 
geregelt wird, Eine Härte lönne er barin nicht finden, wenn ber Staat von ben 
Geiftlichen verlangt, daß fie ba, mo fie ganz beſonders befähigt find, dem Staa’e 
ihre Dienjte leihen, Was den Anirag Des Frhr. v. Stauffenberg Betrifft, jo 
halte er micht jür mothiwendig, bag man zur Wahl zweier Mitglieder ber 
DOrtöfgultemmiffion den großen Apparat der birefien Wahl durch die ganze 
Gemeinde anwendet. Dr, Kuland erlärte, va er bas Wort nicht mehr 
ergreife, um irgend einen Antrag bes Ausſchuſſes zu bekämpfen, bem An— 
trag von Steinsboris könne er aber auch nicht empfehlen, obwohl er rine 
Vermittlung beabſichtigt. Eine ſolche ſei nicht mehr möglich, nachdem man 
ben Geiſtlichen das Recht der Leitung der religido⸗ſittlichen Erziehung der 
Jugend- abgeiproden hat. Die Stellung, bie mar dem Geiftliden bier gr» 
ben wolle, jei mit jeinem Berufe nit vereinbar. Mer ben Werbanblumgr:t, 
bie nun 8 Tage dauern, beiwohnte, der müjle erfennen, daß das ganze He⸗ 
fireben der Majorität dahin geht, die Stellung, melde bem Geiſtlichen bis— 
ber fraft feines Amtes gebührte, aufzuheben: wie Lönme man ihm ice 
Stellung hier wierer einräumen? Meilen fie einem Ehrenmann bie Thüre, 
jo betritt er nicht mehr bie Schwelle Ihres Haufes, am allerwenigften geht 
er durch eine Schleichthure. IH wünide, dag das Geſeh recht rabifal zu 
Stande kümmt, damit das Wolf entiheiden kann, wer es wirklich gut mit 
ihm meint: ob Diejenigen, melde ihm biejes Geſetz bieten ober jeme, die 
man old Partei wahrhaft grenzenlos herunterwürbigt. Werargen Sie mir 


die Dem Kerzen theuer it. Sie haben die Brüde abgebroden, jeht ift eine 
Verjähnung nicht mehr möglich ; gebt es, wie «6 will, das Volk joll ent⸗ 


ſchtiden!“ — Es war nod eine Reihe von Nebnern vorgemerkt, bie Kam⸗— 
mer beſchloß jebod fait einjiimmig con Schluß der Distujiton. Nach vem 
Schlußworie des Referenten Welbert, welder u. A. bemerkte, va der An— 
trag zwar wohlgemeint und comiequent wäre, aber an das Unmöglicge grenze, 
wurde zur Abſtimmung geichritten und der Antrag von Gteinsboris abge: 
lehnt, der Artikel in der Hafjung des Ausſchuſſes aber angenommen ; die 
Modifikation bes Freiherrn v. Stauffenberg und der Zuſatzantrag des Dr, 
Völk find gleihfalls abgelehnt worden. — Art, 98 von ber Schulfommif- 
fion in fonfefjionell gemiſchten Echulgemeinden handelnd, murde ohne Der 
batte, Art. 99, nachtem eine von Dr. Auton Schmid und Frhru. von Ow 
vorgeichlagene andere Faſſung abgelehnt war, in der Faſſung des Ausſchuſſes, 
alle übrigen Artitel mit nur wenigen Modifikatienen nach ben Vorſchlägen 
bes Ausſchuſſes angenemmen. — Bei namenilier Abjtimmung erfolgte bie 
Annahme des ganzen Gejepentwurfs mit 114 gegen 26 Stimmen, tie 
wir geſtern bereits mitgetheilt haben, 


* Mürnberg, 24. Sehr (Politiſche Ueberſicht.) 

Die D. ©. erfährt über bie Hohenlohe ſchen Bemühungen für einen 
Sudbund Folgendes; Der bayeriſche Premier juche bie Vereinigung bes 
außeröfterreidhiicgen Deutihlands mit bem Norbbund herbeizuführen auf der 
Bafis und unter der Borbebingung von liberalen Conceſſionen Seitens bes 
Morbbunds , d. h. Seitens Preußens. Die Wünfde, Vorſchläge, Bedin⸗ 
gungen Hohenlohe's gingen auf eine Erweiterung ber Machtbefugniſſe bes 
Parlaments, auf eine Beihräntung des Militarisnus, mit andern Worten: 
auf etwas formulirten RationalsLiberalismus. Die D. CO. fährt fort: 
„Wreibeitlihe Eoncefjionen Grofpreugens! So was braucht man nur zu 
bören, um fich zu Sagen, daß eim folder Wunſch dem Gemürh feines Urhe⸗ 
bers alle Ehre macht, und damit ijt denn auch wirklich Alles gejagt. 
dãchtniß muß der Dann nicht haben, und Urtheilskraft möglihft noch wer 
niger, Mer ein Gedächtniß hat, der weiß, daß dieſe Giemütbspolitit bereits 
eine ziemlich lange Geididte bat, Die deutſche Nation hat fia getrieben, 
Jahre lang, Jahrzehnte lang. Gegen einen denkbar großen Machtzuwachs, 


meinte bie Nation, werbe Preußen body fidyer für eine freibeitliche Finbeit | 


Deutjclands zu gewinnen jein. Die Reichsverfaſſung mit der Kaiſerwahl 


war der Ausbrud biefer Gutmüthigfeit, Die Niederwerfung ber Bewegung | 


für die Neipsverfaffung mit Waflengewalt war die Antwort. Der National: 
verein mar ber zweite Verſuch im gleidyer Nichtung. Ueber bie preußiſchen 
Antworten barauf geben die fräberen Reden der Bennigſen bis Völt genüs 
gente Auskunft; auch im ber Wochenſchrift des früheren Rochau ift viel 
besiallfiges Material emibalten. Als lepter Verſuch endlich galt bisher ber 
National s Liberalismus , dieſe abgebrühtefte Verdünnung der alten Sauce, 
Und mit der aljo Hätte jet ber baneriige Premier das diplomatiihe Schau: 
gericht eines Südbunds angerichtet, mundgeredht, jo hofit cr, im Norden wie 
im Süden.“ (eitere Beleuchtung des Hobenloheigen Südbundplans 
morgen.) 

Eine bayeriſche Aufunitsgeihichte, welche im Jahre 1904 unter ver 
Regierung des Könige Hand II. zu Münden jpielt, bringt das Pariſer 
Nenrmal La vie parisienne, Dieſelbe gipfelt fi in dem Zwiegeſpräch 
eines männlichen und eines weiblichen Domino, wobei Lehterer jo hohe 
Anforberungen jtellt, daß er von Eriterm trog aller Befangenbeit im Liches: 
zauber abgewieſen wird. Bonne nuit, marquise, vous avez plus 
d’ambition que de temperament, Wangel an Raum bindert und an 
ter Mittbeilung bes Ganzen. 

Die Yandesverfammlung ber deutſchen Volkspartei in Wiürtemmberg wirb 
om 18 April zu Stuttgart abgehalten werben. Für die Zollparlamentdwahl 
in Ulm car.bibirt ber alte Demokrat Becher, 

Mit dem Großherzog von Baden gebt es beſſer. — Bei einer Volts; 
Berfammlung in Heidelberg verübten bie Yafjalleaner abermals großen Unfug, 
indem fie durch höhniſches Geſchrei, Tiſchrücken ꝛec. die Gegner nicht zu 
Wort kommen ließen. 

In Frankfurt wurde von Amerikanern und Deutſchen ber 22. Febr., 
ber 137. Gedächtnißtag ber Geburt Wafbingtons feitlih begangen. Auch 
bie meiften fremden Gonjuln betheiligten fih dabei. — Die Frankfurter 
Mesegangelegenbeit ſchwankt noh immer im Berlin zwiſchen den 2 oder 
3 Millionen. Es handelt fi bei ber maßgebendſten Perfönlichkeit nicht 
allein un bie Million Mehr, jondern auch um bie Unfehlbarkeit des Eigenwillens. 

Der Herzog von Coburg ſtraft feine ungetreuen Getreuen mit feiner 
längeren Abweſenheit vom engern umd engen Vaterland; er reist nächitens 
nadı England, Inzwiſchen bat fi der Coburger Sonberlandtag wieder 
verfammelt, zunaͤchſt um fi mit dem erhöhten Budget der näcjten Finanz: 
periode zu beſchaͤſtigen. 

Prenfen bat in ber jüngjten Sigung bes norddeutſchen Bundesraths 
bie Uebernahme des preuf, Minijteriums bes Aeußern auf ben Bundes: Etat 
beantragt, Neben dieſer Geldſchneiderei figuriren als Dekorationen ein 
Reichstogsmahlgeieh, eim Gelep über die Zuläffigkeit bes Lohnarreftes und 
bie Foftconventien zwiſchen bem norbbeutjchen Bunde und Rumänien, 

In bie Öfterreichiiche Stubentenihaft kehrt ber Geift der Aula von 
1848 zurüd. Diefer Tage haben 600 Stubenten von allen Farben, Corps: 
burſchen und Burſchenſchafter, bei einem Feitcommers in Wien fih zu einem 
demotkratiſchen lub geeinigt, ber nur eine freibeitliche Einheit Deutſchlands 
anftreben will, Dem Führer ber Volkspartei J. Jacoby wurde ein Toaſt 
gebracht, umb ein Hr. Studie, der in naticmalliberalen Redengarten machen 
wollte, aufer Szene gejegt, — Der Siraeliten:Eongreß in Peſih ift zu 
Enbe, — Die Wefiher Landtagswahl ift am 18. März. — Leider beitär 
tigt fi ver Tod von 342 Perſonen auf bem „Rabepky“ ; die 23 Gerettes 
ten befanden fi im Augenblide der Erplofion theils im ber Batterie, theils 
auf dem Ded und Panzerdeck. 

Die franzöfiihen ofblätter fehren von ihrer belgiſchen Jagb heim 
wie begoffene Sonntagsjäger mit leerer Waidtaſche. Schlautopf Girarbin, 
fagt eim belgiſches Blatt, habe unterwegs beim Wilbprethänbler eine Wild; 
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ente gekauft, und damit die Außenwand feiner Taſche beforirt 
er namtich mg ſeinem Kriegelärm abgefahren war, batte er 
einen Etſab minvejteng einen belgiſchefranzöſiſchen Zollvertrag b — 
allein zu Haufe fand die Köchin, daß es nur Die erepirte Zah: einee 
Stalles war. Die Londoner „Times“, die für vieles Geld fih zu Jielem 
gebrauchen läßt, plaidirt für X, Napoleon; derſelbige habe ſich gar nicht um 
bie belgiſchen Kammerbeiglüffe gefümmert; bie vorlante Parijer Preſſe babe 
den Latm auf eigene Fauſt gemacht. (Wermuthlic darum ſchreibt Lague⸗ 
ronniere: „Der Raiſer beobachtet auf dem Staatsihiff Sternenlanf und 
Windrofe, MRouher aber bie Klippen.“ Der DbersSiernguder träumte alio 
biejes Dial, während ver Wicefailer lavirte und retirirte,) 

Im der franz. Kammer will Thierd nachweiſen, bay das jweite Kaiſer⸗ 
reich dermalen aut fein finanzielles Sadowa erleide, wie es 1866 fein poli- 
tifches und militäriihes erlitten Habe, (Ein anderer orleaniftiiher Rabe, ber 
mit Louis Philippe fortgeigidte Guizot, kriegt rothe Febern; im feiner neue: 
ſten Brogüre „bie Givilifation in Europa“ jagt er: „Es gibt Tage, wo 
bie Regierung alles Anrecht auf Treue verliert, wo für das Wolf das Recht 
eruſteht, fich ſelber mit Gewalt zw ihügen, ba es in ber beftefenden Ord⸗ 
nung weder Sicherheit noch Hilfe finder,” 

‚Die britiſchen Attionäre der Luremburger Bahn verlangen, daß bie 
belgiſche Regierung dieſelbe käuflich erwerben und für richtige Berwaltung 
und VBerzinfung einjteben jole. 

Die amerifanijde Union hat das däniſche Meftindien getauft. — 
Johnſon legte gegem bie Kupfertarifbill jein Bere ein, — Auf der Inſel 
Kuba werben bie jjremben, melde nicht für das eonftitutionelle Spanien 
Iwärmen, übel mitgenommen. Aus dem Cafchaus Louvre in Habaua 






* ſollte ein Schuß gegen eine Schaar Freiwilliger gefallen jein, worauf dieſe 
ul dc 


das Haus jtürmien, 4-Gäfte töbteten und 11 verwunbeten, Unter ben 
Tobten befindet lich ber deutſche Photograph Cohner, unter den Verwun— 
beten Kuno Röhling aus Jena und fr. Lappenberg aus Bremen. 





* Mürnberg, 24. Gebr. Die nah Münden von bier in der Eijen- 
bahnangelegenheit abgejündte Deputation ijt hieher zurüctgefehrt, ohne fih eines 
Erfolgs ihrer Beitrebungen erfreuen zu Lönmen. D.m „ur. E.* wird mits 
geipeilt: Cine Aufwartung bei Herrn Handelsminiſter v. Schlör und eine 
Rüdiprade eines Deputationemitgliedes mit Hrn. Oberingenieur Nödl ver: 
Idafite ier die volle Ueberztugung, dag bei den Projektirungsarbeiten nichts 
verjäumt worden war, daß aber ber Stabt Nürnberg bie geographiſchen, 
auch im Zeitverlauf nicht abzuändernden Verhältmijje entgegenfteben. ins 
ſtimmig (die 3 Vertrauendmänner der Volfsverfammlung eingejäloffen) Fam 
hierauf die Deputatiom zu der Anfict, daß ed nunmehr inopportun, ja viels 
leicht jehr gefährlid, jei, gegen die Bahn Hersbruck-Bayreuth zu operiven. Man 
überzeugte ſich, daß für Nürnberg eine von Forchheim abzmweigende Linie eben 
10 wenig nüplid wäre, als die Hersbrucker Route, daß die Furcht vor der 
Borsjegung der Bayreuther Bahn via Hersbruck nach Ingolstadt, jedenfalls 
zur Zeit, feinen Boden habe, daß es vielleicht im Laufe ber Jahre ermögs 
licht wersen könne, für Nürnberg vie bdireftefte Linie vom Nürnberg nad 
Ingolſtadt zu erlangen, und daß es jedenfalls für die Jutereſſen der Stadi 
bevenfli wäre, für 10, möglicher Weije noch mehr Jahre jede Abfürzung 
nah Bapreuch und bie jähfiichen Koblenbezirte entbehrem zu müfjen. Das 
eventuelle Mandat wurde baber nicht ausgeführt umd wird es Sache ber 
Vollmachtgeber jein, tarüber zu entiheiben, ob daflelbe dennoch ausgeführt 
werben joll. (Wäre wohl überfläffig, doppelt leergedroſchenes Stroh zum 
britten Wial zu dreſchen. D. Rd.) 

* Die Fürther Gemeinvecollegien Haben bezüglich einer von Nurn⸗ 
berg aus ergangenen Einladung zur wirfjamen Berheiligung an dem Pro- 
jette der Errichtung eines Gewerbömujeums in Nürnberg, beionbers aud 
ourch Yeiftung eines namhaften Zujhufjes, beſchloſſen, unter vorläufiger 
Offenlafjung der Frage der peluntären Berheiligung, je zwei Wlitglieder, 
vom Viagijtrar und vom Öemeinde-Gollegium in das Gomite abzuordnen. 

* München, 25. Hebr. Die 26 gegen das Schuigefeh ftimmenden Ab 
georöneten vertgeilen ſich nach dem Provinzen wie folgt: 1) Acht Oberbayern: 
Praſident v. Heumaver, Bez.:-Amtmann dv, Om, Burgermeiſter Piranbiner, 
Domtapuular Dr. 4. Schmid, Pfarrer Reger, "Brauer Mieninger, bie 
Bauern Gg. Diayer und Latein. 2) Gehe Oberpfälzer: *v. Pfetten, 
Adrotat Wiedenhofer, *v. Schaty, *Bürgermeifter Sieber, Archivar Jörg, 
Braͤuer Brüdl, 3) Hünf Nieverbapern: Bey:Mmtutann Bauer und bie 
Bauern Absmaier, Häring, Kaltenhauſer, Reh. 4) Vier Schwaben: 
Ado. Karl Barth, Pfarrer Th. BölE, die Bauern Angerer und Wiedemann. 
5) Drei Unterfranken: Dr. Ruland und die Bauern Mark und Meter, 

Die mir * Bezeichneten gehören zur Mitielpartei. 

* Am Sugeliang bei München bat der Militärpoften einen Burs 
fen, der wahrigeinlih im Laboratorium einbredien wollte, erſchoſſen, nad: 
dem auf Anrufen von dieiem und einigen jeiner Genofſen ein Angriff mit 
Steinen auf den Poſten gemacht worden, 

* Un ver Münchener Kunſtſchule für Mädchen ſoll noch eine be: 
fondere Klafie mit dem Zmwede” der Vorbereitung auf induſtrielle Berufts 
zweige errichtet werden, 

# Me,ensburg, 23. Febr. Vor einigen Tagen erfuhr id, da 
Pater Löffler während neun Tagen täglich eine Predigt unb zwar nur für 
Damen abyalten werde; Herren ſeien biebei gänzlich ausgeihloffen. Ih is 
ſchloß nun, mid von ber Wahrheit zu überzeugen und ging jelbit hin. 
Bor der Domthüre fand ein Knabe und jagte mir, dag Herren nicht hin: 
ein dürften. Ich lieg wich nicht abhalten und ging durch, kaum weilte 
ih mic jebod zum Anhören der Predigt bereit machen, als ein Diener der 
Kirche auf mich zukam und mir bedeutete, daß died nur eine Predigt für 
Frauenzimmer ſei und ic aljo die Kirche zu verlaffen hätte, Mach Abihluk 
ber Damenpredigten würden auch meum Predigten für Herren abgehalten, 
wobei Damen ebenfalls keinen Zutritt haben würden, Huf dieſe Meile 
wurde id; zur Kirchenthäre hinausbefomplimentirt. Es fragt fih nun, gibt 


— —ese 


fur beide Geſchlechter eine abgeſonberie Neligion ober wollen die Herren 
aires auf dieſe Weile die Familien entzweien, um dann leichter im Trüben 
hen zu können ?! Dieß der Wahrheit gemäp Ihr ic. u 
* kom oberpfälsifchen Schwurgericht wurde Karl Heißer, verh. 
sum, Bezirksamtediener won Neunhurg v. W., wegen Umisuntreue zu 
ahriger Zuchthaueſtrafe verurtheilt. 
" Pal — 22. —* Die oberfraͤnkiſche Regierung ſcheint ber 
ãulniß unferer hieligen Siadtverwallung ein verntehries Augenmerl zu 
idmen. Bereite ließ fie ſich die Akten über die im Rürnd Anz. beſproche⸗ 
n Irrenhausge ſchichten einſenden, und Dr. Bauernipmitt ſowohl als 
echteram Fr. Schneider werden wegen Berigleppung ber Sacht licher feine 
elobungoſchreiben erhalten haben. Ich fomme nun zu emem andern Ce: 
nftand, Im Jahre 1818 gründete anjer unvergeflier Bürgermeijter 
ornthal die Mädtiiche Leihanftalt, und zwar mit bem Bemerten, daß bieje 
nftalt, wenn fie ſich auch nicht rentiren jolte, bob vom volt swirthichaft ⸗ 
hen Stantpunfte aus eine Wohlthat für bie Stadthewohner jei. Unfere 
zmalige Stabtverwaltung jcheint biefen gemeinnüßigen Gedanten einer 
oitswohlthat nicht zu hegen. Bor zwei Jahren nämli hat ber Magiſtrat 
jne Beirogen der Bemeindebenollmädtigten bie Progenie vom 8 auf 10 
hoht, und erhebt nebenbei noch einen Zettelfreuger, bergeftalt, daß wer 
Guiden entlehnt nur 59 Sreuger  befommt, wer 2 Gulden, 1 @ulden 
9 Kreuzer u. j. f. Mer nun am Montag jeine Sonntagslleider verjeßt, 
nb am Samstag fie wieber holt, wie das öfters vorzufommen pilegt, ter 
ıhlt demmad für ben jebesmaligen 1 fi. 52 fr. Betteigelb per Jahr, mit 
Yinzurednung ber Zinſen aber, nadbem quartaliter bereignet wird, 2 Quls 
m 8 Kreuzer. Hat Jemand ein Pfand verjept, und läßt es erneuern, 
Tage nach Ablauf der Zeit, fo zahlt er nicht 10 fjondern 13, Prozent 
nd einen Zetielfreuger, obigen Bein newer Zettel ausgeftellt fonbern nur 
uf bem alten Bormerkung genommen wird, Auf bieje Weiſe werden vom 
Felde ber Armen durchſchninlich per Jahr 1100 fl, erſpart, welche in bie 
ommunaltaſſe fliegen. Ferner: Unjere Stiftung Wichelsberg hat zur 
sdadanftalt auf Rechnung der Gemeinde 75,000 fl. Hergeliegen, welche ber 
zemtinde eime jährliche Dividende vom 4,000 fl. abwerfen, von denen 
‚600 fl. zur Stabtkafla verrechnet werben für Erweiterung des Gasnches, 
ir Graben und Unterhalten der Stabtbrunnen und jär Wade, 400 fi. 
eziehen bie 2 Magiſtratsräthe, welche im Berwaltungraih der Anſtalt fipen, 
18 jährlidge Memuneration, Rum merfe man auf, was mit jenen ‚1100 
mb mit biefen 3600 fl. geicheben ſollte. Wie ich Ihnen unlängit ſchrieb, 
at die königl. Negierung in Bayreuth bie Selbſtbelohnung oder Gehalts: 
rhöhung des Bürgermeifters Schneider und jeiner GEollegen bis auf 
effere Zeiten verſchoben. Auein ber Bürgermeifter braucht Geld, das 
aätenlofe Zoll-Barlament rüctt näher. dolglich gilt es zu beweiſen, 
aß bie befſeren Zeiten ſchon gekommen find, das heißt, daß Hin 
eichende Geldmittel vorhanden jeien, um bie nachgeſuchten 1500 Gul⸗ 
sen Gehaliserhöhung zu beſtreiten. Dieß geſchieht dadurch, daß man 


inen neuen Elat verlegt, worin bie 1100 und die 3600 Gulden als un⸗ 


verwendete Ueberſchüſſe figuriren. Wir Haben demnach beidenmägig viel 
Held, mit Herrn v. Wanteuffel zu reden, und Lönnen ſchon dem um das 
Stabtwohl je hocverdienten Bürgermeijter, ber Monate lang im Landtag, 
m Rollparlament oder in’ Bädern fit, ſeinen allzugeringen Wehalt aufbel: 
om. Doltor Bauernihmitt, irrenbäuslihen Andenfens, z. 3. Borfigender 
er Gemeintebevollmägrigten, machle fi als Dejerent zum warmen Anmalt 
mer ſchwer bezeichenbaren Anträge. Das jenft jo gefügige Kollegium war 
ber ausnahmsweiſe anderer Meinung; ein Iſraelite, Namens Gmmanuel 
deſſauer, nahm das Wert und erläuterte: Wenn bie Leib; Anjtalt Leber: 
Güfte habe, jo folle man vernunft: und naturgemäß die Prozente von 10 
»ieder auf 8 berumterfegen oder aber die Ueberſchüfſe zu einem Fonds ber 
Inftalt admaſſiren. Anlangend die Gas:Dividende, jo jei dieſe ſchon längſt 
trwendet; wolle man dieje 3600 Gulden ber Wacht⸗, Brunnen: und Bes 


uchtungs· Kaſſa entziehen, jo müfle man wieber bie Beiträge dazu mie | 


niges Jahr um 50 ober das Doppelte erhöhen u. j. w. Dieſe Grunde 
ten, und Dr. Bauernjchmitt fiel diefes Mal mit feinen Gerreuen gläns 
nd durch; Hr. Dr. Eugen Schneider reift auf feine Koften nad Berlin, 
ohin ihm nur jeine Ebrjuct treibt, Dieje kurzen Andeutungen bürften 
ügen, einen weiteren Einblif im unfere fräbtiichen Verdältniſſe zu ges 
hreu und zu beweifen, wie nöthig and bei Gemeindewadlen das birefte 
ulverfahren it. 
en, welches durch gegenieitiges Hänbewafhen ber Haupihäßne beider ol: 
en ben Gemeindefädel zu einer Melffuh berabmürdigt 
\ * In Würzburg dat fih ein Mentamisdiener Di. in einem Zins 
des Rentamts erhängt, 
* Bei Afchaffenburg verunglüdte ein Schiffreiter, der jamımt den 
ben von einer Vrüde ins Safer jtürzte, Die Pferde fonnten gerettet 
en, ber Mann erirant, 
' * In Raiferslautern tagte eine Verſammlung, welche nachſtehende 
reſſe an die Kammer ber Abgeorbneten in Münden, in ber „Eivilprojehr 
gelegenheit“, berathen und beichl.ffen und einjtweilen telegraphiſch an bas 


Indiretie Wahlen erzeugen nur zu oft ein Goteriens : 





Präfieium bes Landtages abgefandt Bat. „Die zur Beralhuug biefer hoch⸗ 
wichtigen Frage verfammelten Bewohner der Stadt Kallerslautern ſchließen 
ſich der von dem Abgeordnelen Umbſcheiden in der Sitzung des Gele: 
gebungsausſchuſſes vom 15. de. Mis. abgegebenen Erklaͤrung einſtimmig an 
und ſprechen zugleich aus, daß fie Die Einführumg bes neuen Civilprozeſſes 
in zer Pfalz ale eine ſchwere Schädigung unſerer Provinz auf das Tieſſte 
beflagen mÄgten. Die Pfalz it mit ihrer Givil: und Prozeß ⸗GBeſetzgebung 
zufrieden, Diele Geſetzgebung hat ſich feit 6 Dezennien bewäßrt, iſt mit ber 
Bevölferung verwachſen und bat ven Wohlſtand derjeiben gefördert, es beftcht 
ſonach fein Grund, am allerwenigiten aber ein Bebürfnif, an teren Stelle 
mit großen Opfern eine neue Progekoronung einzuführen, melde mit ben 
Prinzipien unſerer Givifiepgebung vielfach nicht im Einklang jtebt. — Die 
geberjamit Umterzeihnesen erlauben fih deshalb die gerechtfertigte Bitte: — 
Hobe Kammer wolle beſchließen, dag bas zur Beraibang vorliegende Prozeß⸗ 
geieg in der Pfalz emimeber überhaupt nidt ober doch mur gleichzeitig mit 
der Publikation eines neuen Ginilgejeßbuches für das ganze Königreich eins 
geführt werde.“ (Dolgen bie Unierichriften des Comite's.) 


Radtrag 





* Mürnberg, 25. Febr. Der Sozialgeſetzgebungs Ausſchuß der 


Kammer ber Neiherätke bat die Berathungen über bie Gemeindeordnung 
fortgefegt, Mus den Beſchlüſſen derſelben if hervorzuheben, baf bie Zahl 
Derjenigen, melde gemäß Art, 18 zur Erwerbung bes Bürgerrehts vers 
pflicgtet find, beſchränkt werbe, bie Bärgeraufnabmägebühren für bie 
Heimathberechtigten in ber Gemeinde ermäßigt werden, für bie Frem⸗ 
ven bagegen unverändert bleiben follen, mäßrenb ter Meferent Frei⸗ 
herr v. Thüngen ben Wegfall dieſer Gebühren beantragt hatte. — 
Das Referat über ben Geſetzentwurf, den Kredit für außerordentliche Mili⸗ 
tärbebürfnijle betreffend, wurde dem Abgtordneten Langgguih übertragen. — 
Der Referent ber Kammer der Abgtordneten über bie Anträge auf Freigabe 
der Brod» und Mebltare, Abg. Förg, ſpricht ſich in feinem Vortrage hierüber 
dahin ans, daß die Aufhebung ber Bro: und Mehltare das confumirende Publi- 
kum in Anbetracht ber durch bie Freiheit bes Gewerbshetrie bes geſchaffenen Con⸗ 
cutrenz und im Hinblick auf die auswaͤrts gemachten günftigen Erfabrungen nicht 
benachiheiligen würde. Brod und Diehl würbe burdh bie Freigabe im Preiſe ich 
zwar hößer jtellen, aber bagegen an Qualität gewinnen und ber Käufer 
würde Matt des bisherigen gerinabaltigen geihmadlofen Vrodes bei etwas 
weniger Gewicht ein reines, ſchmackhaftes und gelundes Brot erhalten. — 
Von nun an können in Bayern Beſihzer bon Retourbilleten in die 2. Wagens 
Hafje der Eourier: und Schnellzüge übergeben, und ift zw dieſem Zweck zu 
einem Retourbillet II. Aaſſe ein gewöhnliches Billet III. Klaſſe, und zu 
einem Reteurbillet III. Klaſſe ein gewöhnliches Billet II. Klaſſe als Er⸗ 
gänzung zu loſen. — In Aichach, Friebberg, Oberdorf bei Kaufbeuren 
und Oggersbeim find Telegraphenftationen mit gemiſchtem Dieufte für ben 
allgemeinen Gorrefpondenzverfehr eröffnet worten. — Der Domprobit 
Dr Ernſt in Eichſtädt iſt geftorben. — Auf dem Ansbacher Dich: 
markt bat ein Schminbler einem Bauern fein eben erläftes Golbgeld 
behufs Umwechſelns aus ver Taſche geledt, und für acht Golbjtüde 
ihm 3 Sechſer eingewidelt! — Bom Unsbager Schwutgericht wurde 
der Schloſſerlehtling Earl Pidel von Schwabach wegen Verbrechens 
des Diebftahls zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. — Huf dem äußerjt 
belebten Schweinfurter Vithmarkt vom 24jten wurde das Paar ſchwert Ochfen 
mit 33—50 Garol, bezahlt, Gangochſen 2R—36, Stiere 15—32 Garol. 

Zum Präfidenten der evangeliigen Landeeſhnode Würtemberas wurde 
Staareraid Duvernoy ernaunt. — Die Bismard:Schweryeriigen Send— 
linge bradten es in Conſtanz und Lörrach auf je 12 Unterjerifs 
ven, Lörrach allein zählt über 3000 Arbeiter, — Mad dem neuem 
norddeutſchen Bundeswahlgeleb jollen aktive Militärs nicht mehr wählen 
dürfen. Die Frankfurter Deputation wurde vom König cmpfängen, — 
Vor dem Berliner Staatsgerihtshofe begann am 22, der Hochberratho— 
progeß gegen ben Grafen Dzialinsti. Dyialinskı ware 1864 in cuntu- 
maciaım jum Tode verurtheilt. Da fi berielbe ſelbſt ſtellte, mußte das 
Verfahren neu aufgenommen werben. — Die Wötragung der Feitungs: 
werte von Marienburg bat begonnen. — Us Anitifterin bes Theaters 
brandes bat ji eine berũchtigte, erft aus dem Zuchthaus entlafjene Frauens- 
perjon jelber angezeigt. — Das belgische Eiſenbahngeſetz tritt ſchon mit 
ben 25. d. im Kraft, — Das päpitlihe Gericht hat Mani und Luazi 
zu Iebenslängliger Galetre begnadigt, und die Strafe der übrigen Ange: 
tlaglen um 1 Örab geminder,. — In Eatir und andern andaluſiſchen 
Oriſchaften wurden bei befannten Reaftionären Gewehrkiſten fiftirt. Es foll 
eine Schilderhebung für den Prinzen Alpheons, ben Sohn Ifabella'e, beab⸗ 
fichtigt und das Leben des Brigadegenerais Mactohon bedroht geweſen fein, — 
In Griechenland ha: das Mahlfieber das Krieasficher abzelöft: die bisher 
feinelien Parteien Bulgaris und Comonduros haben ſich gecinigi, um dem 
Minifterium Zaimis reine erbitterte Oppofition zu machen, — Der Praitiens 
Meiſende Catlin will am Felſengebitg (Kady Mountains) einen Kiejeniirom, 
aröger als der Miſſiſippi, entdeckt haben. 















Solide Agenten ſucht unter güunſtigen Bebingum — 
— —* en 

forgt bie Mnnoncen : Erpebition von Mubolf ; 

ein Minden, l 


Rapital:Berleibung. 


AND FL werben mur gegen furatelmähige Vers 
ng ac. vergeben. Mäberes Bir. 207 Xofepbsplak 


inige, tädhtige 
Pr bauernbe 











iner finden in einem Spielwaar 
beit. Nabeerts in ber Erp, (2) 





ber Erped. be, BL. 


Anzeigen. 


Zeidler-Berein. 
Samſtag, ben 27. Februar, Nach⸗ 
t mittags 2 Ubr 
Monats Berfammlung. 

Der Boritand 





Medrere Diferien unter Ghijfre A. D, Heiraths 
geſuch beir., 2 folge unter W. f 
und eines unter P. F. 120 liegen zum Abholen bereit im | 


Saarfärbeiltittel‘ 


Tas Etuis mit 2 Flacene 36 kr, u. fl. 1. 24 fe. 
Unſchüdlich und probat zum 
raus. srärben ber Kopie u. Barıhaat 
Die Farbe gebt mit ab und iſt erft bei nach⸗ 
gewachſenen Haaren zu erneuern. 
Wunderlich’S Parfümeriefabrit, 


„ emes unter O. P. 





Ein Bernbartiner Hund (Pragteremplar) iy zu vers 
taufen. Zepelgaffe Ar. 708, (2) 


Zwangsverfteigerung. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ich 
im, Zwangewege am 
Donnerstag, den 22. April beur. Jo., 
Bormiktags von 1011 Mr, 

in meinem Amtszimmer L. Nr. 398 

am Häfuersplab babier, 
das dem Maſchinenſchloſſet Konrad Wilhelm Stich 
gehörige, im ter Tepelgafle dahier gelegene Dans 
S. Rr, 687 mit einem Forſtrecht aus dem Sebal ⸗ 
ber Wald im jährlien Bezuge von 3 Mäß Scheit⸗ 
und Prügelholz, 3 Mãß Etodholz und 100 Bund 
Wellen, Das genannte Haus ift 4 Stodwert hoch, 
von gemilchter Bauart und mit Flachziegeln ges 
beit, Es beſint et ſich im mittelmähigen Bauzus 
ftand, umfaht eine Grunpfläde von 2 Dezimalen, 
ift freieigen und mit 4000 fl. gegen Brandſchaden 
verſichert. 

Bei dieſem eritmaligen Verſtrich erfolgt ber | 
Zuſchlag erjt daun, wenn wenigitend der Schübs 
ungswertb, welcher 4600 fl, beträgt, erreicht wird. 
Dir unbelannte Steigerer haben ſich ſofort am 
BVerftrihstermin über ihre Perſon und Zahlungs: 
fähigkeit, genügend. auszumeiien. 

Nürnberg, den 20, Februar 1569. 

(2) Dmeis, !. Notar. 








Feinfte Neismeblfeife, 
tas Stüd 6 fr, 
beliebt wegen ibrer Figenfchait, bie Haut weik und 
glatt zu machen und vor Haffpringen und Riſſig⸗ 
werden iu bewahren, ebenio Beildenfeife bas 
Städ ven 6 fr. an, 
Wunbderlich’8 Tariümerieiabrif. 







Muſikaliſch-dramatiſcher Verein. | 
Sonntag, den 28, Kebruar: 
Außerordentliche thentraliihe Produltiou 
im „Sichifden Hoi.” 
ex Derkanh. 
Cafe Gänsemönnchen. 
Ausgezeichnete dunfie und lichte, mach Miener Art | 
gebraute Saypenbeimer Berjanbtbiere, (3) 


nn [rı n nr | 
Maſchinen-Treib-Riemen 
von befter gichenlohgerbung im tinfachtt, doppelter und 
breifacher Lederftärte empfeblen zn ben billigſten Preiſen 
Lewaid Söhne, 
Yeberfabrit in Fürth. 
Deftellungen für Nürnberg werben im unferer bon 
tigen Nieberlage, Ludwigsſiraſſe Nr. Al, entgegenge 
nommen, (16) 








Iammerthal. 
Morgen freitag 
Diegeliuppe mit ausgezeihnetem Märzenbier. 


!Für Confirmanden! 
Handihuhe 


eigenen Fabrikats 


Binden 
ofenträger und 
ügen empfiehlt 
GG. Wilh. Guxler. 
Kaiferjirafie. 
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Grad: und Blumen Samen euthaltend, und jteht | 
daſſelbe auf franfirtes Perlangen france und gratis 
su Dienften. 
Ic verfauje fortwährend veorzhalicd Focente Hülſen ⸗ 
= als; n 
bhmiſche Tafellinſen (von anerlanıter Güte), 
Erbjen, Thüringer Bohnen und 
Rheinifche Specfbohnen, letiere erli eingetroffen, 
Für Bogelliebbaber empieble ih ein jorben uͤbernom ⸗ 
7* grobes Ovantum Sommerreps beſter Qua— 
lität ; . 
er öl, Yensachten Heibel, Fanarienfamen, Hanf, 
Ameifem@ier ıc. x.; für alle Artitei billigite 
aber fefte Preiſe. 
Gültige Aufu 


€ werden vald und prompt erpebirt, 
. Liebermann, Samenhandlung, 


(10) Wintleriraffe Ar. 3. 


Veb einen Mechaniker kann ein junger Menſch von 
loliden Eltern unter annehmbaren Bedinanijjen in bie 
Yehre Ieten. 








Zmei gute Ztihern, jwei Guilarren umd zwei jylöten | - 


iind zu verfaufen bet Mufiticheer Bräutigam, Schlet 
chergaſſe. 


| 





| ige Deizung, welche früh Morgens 7 


As das Voltommenfte im Heiztffekt, am 


Schnellbeizevlindernsverienenen 


fparfamften im Verbraub von Brennmaterial und 


| angenchmiten in Wärme und Reinlichteit empfehle ich hiedurch zzu Außerft billigen reifen meine mit 


Füll-Regulir-Oefen vn Thon. 


Dieie Defen werben je nad Qualität in Emailles ober gewöhnligen Kacheln oeieht, und find 


auf das Gorgfältigke mit Chamoiſteinen, melde 


heizeylinder bedingen eine jchnellere Erwärmung des Zimmers, 


jede Feuerung vertragen, ausgebaut. Die Eihnell: 
Da bie Verbrennung in biefen Defen 


eine vollſtaͤndige zu mennen ift, — die Kohlen werden. oben angezündet, brennen alio nach unten, und 


alles Gas und Rauch, das font emiweichr, wird v 
Die ThonsDefen haben befanntlih ned den 
genügt jelbft bei der ſchnellſten Verbrennung , wel 
per Tag, es find daher Teien biefer Conftrufiion 
Kur Einſichtnahme tes großen Vortheils bi 
berfelbe, ſowie jede Art von aufgeitchten Defen, 
„Jeder alte Ofen kaun auf dieſe Weile einge 


erzehrt, — jo betürfen diejelben Feiner Reinigung, 
Vortbeil, die Märme recht lange zu behalten, baber 

de regulitt werten kann, ein einmaliges. Einfeuern 
den eijernen weit vorzuziehen, 

ejer Oefen, habe ich einem ſolchen geheizt und kann 
jederzeit bei mir eingelehen werben, 

richtet werben, 


Ferner empichle ich jete Krı von Kochmaſchinen mit ähnlicher deuerung, ſowie Bauverzierungen, 


Vaſen :c, 


I: 5 P. Sausleiter, Jatobsplas. 


AUnerfennung. 


Der Hafnermeiiter Hausleitner babier jegte mir jüngft einem bisher ſchlechtheizbaren Dfen 


in einen jogenannten Fühll- BRegulir-Ofe 
linoer, wodurch bie Falte Luft von dem Fußboden 
trefflich bewährt, daß ich nicht anftehe, dies üffent 
dein Morgen noch warm mar, 
Kürmberg, ven 23, Februar 1869, 
















empfteblt je 

Ziebwagen 
drädig 

empieblen u 


{N 


Strohhut-Man ufattur und 
Strohhut Waſchanſtalt 


von Georg J. Daigfuss 
am Joſepheplatz 


beehrt ſich hiermit einem geebrien Gejammipublifum 


anzuzeigen, daß bie neueſten Barijer und Yondoner | 
se 


Dinfterbüte zur achäligen Anficht berem liegen, und 
alle Sorten Hüte zum Waſchen, Faconiten und 
närben angenommen werben. 

Durch neue Einrichtungen 


zablreiben Aufträgen entgegen und unter Verliche- 
rung billigſter Preiſe einpfiehlt ſich bejtens 
Nürnberg, im Februar 18609. 


Georg J. Daigfuß. 
Die vorzüglichſten Sorten 


Nähms»schinen 


von 
Elias Some jr,, Wheeler 8 Wilfon, Grover 
& Bafer, Dinger, Weed, Dresdener von El. 


' Müller, iowıe Sandfteppitichnahmaichinen mit 


ten meuejten Verbeiterungen ſind leid in groger Aus 
wabl vorcätbig. Sachgemaßer genauer Unterricht wird 
gratis eribeilt und jebe Hepararur in eigener Werkſtälle 
eronpi und bilig volljogen. 
Garantie 3 Jahre, bet Howe Nadine 5 Nabır. 
Permanente Maidinen:Ausjtellung. 
Scharrer & Gie, 


Brier:Wonverts, jsormat ber 





' 


im Preije von fl. 3. Ar, fi. te, 1.2. dä, 
fl 8. As tt. per do Ent 
empfiehlt 


(2) 3. %. Mugler. 


Seren Mufttichrer Buchner, der am Sonntag, | 


den 21. 04. bei der won üben im Deutſchen Hofe” ae 
ebenen Unterbaltung allen Anwesenden dutch feine wire 
jigen Vorträge einen äuferfi vergnügten Abend verichafit, 
wird berjlichiter Tanf mit dem Wunſche gejagt, cr möge 
nech einmal während der gegemwärzigen Allen Jeit einen 
berartigen Genuß bereiten, 

Tied ver Wunſch Kicker. 


räbiaen gemabt ; alte werden int Tauid angenommen, 


Facon, etwas ganz Meuet, ſolid und dauerhaft, ſehr zu 





in dem Stand ges | 
legt, auf's Prompteſte bediemen zu können, ſehe recht | 


neuen Sranfo:Eouverts !—!—! 


m mit luftbichten Thüren und einem Gchnellbeis-Ey: 
eingezogen und erwärmt wird, um, ber ſich fo Dor« 
lich au bezeugen und füge noch binzu, daß eine eiu—⸗ 


Uhr geihab bis ſpät Abends anhielt und ver Ofen am aus 


= Ebriftian Finf, Kaufmann. 
RITTER EEE BR 





Kinderwagenfabrik 


bon 


Ehriftian Nemmert in Nürnberg 


in großartiges Kinderwagen-Lager zum Scieben 


und Ziehen, eignes Fabrikat, zu äußert billigen Preifen, 


werden zum Schiceben gerichter, Brädige zu 4: 






e Schiebgeſtelle, die Mäder ganz von Eiien, neue 







nd allein bei 







Ehr Memmert, 


Spitalplag S. 870. 
















Nadhe 
Ziehung am 2, Mürz: 
} Gemwinne: 

ft. 200,000, 100,000, 50,000 :. 
Grofib. bad. Looſe y. ©. fl. 58, 
5pro;. Neapel:Xoofe r. ©. fl. 57, 
K.K.öfterr. SOf.u.1OON.:Loofe 
zu billigfiem Preiſe. Richtgewinnente Looſe 
werden nach ber Ziebung mit geringem Ber 
luſte an Zablung wieder angenommen bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Eonte u. Wechſelgeſchaſt, Aeleriirafie I. 10. 


Ziehung am IQ. März: 


S Mailänder oojer.©t.fl.8.41@Fr, 
| Daupt-Geminne Fed. 100,000, 


Anstührlihe Proſpekte gratis und portofrei, 
Tombau:tilien mit allen Kellanten 6 fr, (2 


ESEL. 
Nürnberger 
allg. Kranken-Unterſtütz-Verein. 


Punlt 2 Uhr im Saale bes 





Eenntag, ten 28, de. 
Eihiicben Hofes 
aufkerordentlihe Generalverfanmlung. 
1) Bericht in der Burgibenne-Angslegen: 
beit, 


| Kanedorbrung 


irung ameier geftrichener frübe 
kieber, 
zahl einer Kommillion 
en Keoiten, 
Die verehrliben DWitglieder werten zu recht zabirei 
dem Grjgeinen mt dem Prajubiz ein, ne 
Kihterfhrimenten fi den Beſchluſſen ber Mebrzabl ber 


! Erfiene wen zu ingen baben. . 
Die Verwaltung. 








ur Status 





_ f 

Fin lüchtiger junger Mann, der mit allen Fomptoit⸗ 
arbeiten vertsaun iſt, Schöne Hantſchrift befigt und beſte 
Zeugniſſe feiner Braudbarfert beibringen fan, findet 
telung. Offerten L, 10 Fürth poste restanie, (2) 


Brasilianer Cigarren 
zum billigen Preis von 30 Kreuzer für 25 Stüd 








| 43) Wun jaöner und febleriefer Echeibenjtupen ii zu einpfiehlt Benoni Kirchner, 
vertaufen; Garantie wirb geleitet. Näberes ıc. Königsitraffe. L. Nr. 30 Nürnberg, 
Beranmwerulige Redattien, Drud unb Beriag en G. Meyer, 





Swötfter 


Re. 57. 


Sahrgang: 


— " ’ — — 

Pak Bekfrebitense — 
—— *55 

Te ober Bollanmeifung. 


Vrot. Reſtorius. 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Nürnberger Anzeiger“ kann im ganzen deutſchen Poſtvereins- 


gebiet um den Abennemenit-Preis von SE kru. — wozu noch 
die Teoftipeditionsgebühr kommt — für Monat Mirz bezogen wers 
ten. Wan abonnirt bei den Poftanjtalten und Poſtboten. Wir laden 


freuntlichit zum Abonnement ein. Desgleichen jr Benügung des Blattes 
für Inſtrate, welche fih in Folge ber grogen Verbreitung bes Nürnberger 
Anzeigers in und außer Bayern äuferit wirham erweiſen und billig bes 


— en Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 


ee — ——— ——— 
* Zur Frage der Verfaſſungsreform. 

Der Münchener Beltöverein hat am. die Herren Abgeordneten Dr, 
Karl Barth, Croiſſant, Kolb, v. Stauffenberg nachfolgende. Zufgrift 
ergeben laſſen: — 

Hocqhgeehrteſtet Herr! Die neuerliche Socialgejepgebung bat ben 
Rechtäbegriii ber Aniäjligmachung, wie er in ber bayet. Berfafjungsurkunde 
als eine unumgänglicde Vorbedingung zur Ausübung des vollen Staats: 
bũurgerrechtes aufgeſtellt ift, bem Geiſte umb der Form nad, vollftändig bes 
jeitigt, und dadurch weſentliche Lücken in ben eigentlichiten Grundlagen un: 
jeres Verjafjungslebens Herbeigefürt. Namentlich find dadurch bie Beftims 
mungen ber Berf.:lirkunde . 

1) des $ 3 Kit. X, *) 

2) ber lit. b. 8 3 it. IV. **) jowie 

3) der hierauf Bezug mehmenben F9 3 und 4 ber I. Beilage zu der 

Berf.: Urkunde ***) um 

4) ber Art. b. des Geſetzes, bie Wahl von Yanbtagsabgeorbneten betr. 7) 
vollftändig unbaltbar und durch alles Diejes bie Verf.«Urkunde jelbjt im wer 
ſentlichen Grundlagen einer umverzüglihen Abänderung und Ausbeſſerung 
bebürftig geworben, Eine ſolche Abänderung kann aber mad dem beutlichen 
Wortlaut eben berjelben (Tit, X. $ 3) ohne. Zuftimmung der Zandesvers 
tretung nicht vorgenommen- werben. 

Obibeon mm dieſes Alles jo ift, und au von ber rafjinirtejten Recht⸗ 
baberei nad. dem thatſächlichen Beſtande nicht beftritten werben ann, jo vers 
lautet body von feiner Seite auch nur die leifefte Anbetung, daß man ar 
maißgebender Stelle ber in Tit. X. $ 3 ber Berker, Mar ausgejprodenen 
Beitimmung uachzukommen ſich berbeilafjen wolle. Im Gegentheil ift bereits 
thatjägli und fo zu fagen unter ben Augen der verjammelten Landes- 
vertretung verſucht worden, ber mortklaren Beitimmung bes obengenannten 
$ 3 Tit. X. durch einfeitige Minifterialverorbuung, welche am die Stelle 
ver „Auſäfſigmachung“ den Begriff bes „elbſtſtändigen Heimatsrechtes“ 
unterzuſchieben verfucht, abzuänbern, ohne ba gegen eine ſolche Berfaflungs- 
verlegung Einfprade erhoben worden wäre | 

Ebenſo it es bekannt, daß in wenigen Moden eine Neuwahl ter Lands 
tagsabgeordneten vorgenommen werben fol, während doch ber Art. b, bes 
dermaligen Wahlgeleges, wenn man in Wahrheit verfafjungstven jein mil, 
nabezu unanwendbar geworben ift! Allein befienungenchtet hat Staates 
minifterium und Majorität ver Abgeordnetenkammer, in unerflärliher Nichts 


*) X. Titel $ 3. Alle Staatsbürger find bei ber Anfäffigmadung umd 
bei der allgemeinen Landeshuldigung, jowie alle Staatsdiener bei ihrer An- 
ftellung verbunden, folgenden Eid abzulegen: Ich ſchwöre Treue bem Hör 
nige, Gehorſam bem Geſetze und Beobachtung der Staatönerfafjung, jo wahr 
mir Gott helfe und fein beilines Evangelium.” . 

**) IV, Titel $ 2: „Das bayer. Staatdbürgerreht wird burch bas 
Indigenat bedingt und geht mit demielben verloren." Nebſt biejem wird 
zu befien Ausübung noch erfordert 

IV. Titel $. 3b. „Die Anjäfjigfeit im Königreiche, entweder dur 
den Beſitz bejteuerter Gründe, Renten ober Rechte, ober durch die Ausübung 
bejteuerter Gewerbe, oder durch den Eintritt in ein öffentliches Amt.” 

***) Beilage I zu Titel IV. der Verfaſſung. F. 3. Dur Ratura 
liſation wird das mdigenat erlangt; a) wenn eine Auslänverin einen Bayer 
heirathet; b) wenn Freide in das Königreih einwandern, fih barin ans 
jäßig machen, und bie Entlofjung aus dem fremden perſönlichen Untertbands 
Verbaude beigebracht haben; c) durch ein bejonders nad Vernehmung des 
Staatsrathes ausgefertigtes lönigliches Decret. 

$. 4 Durch den bloßen Befig oder eine zeitliche Benuhung liegender 
Gründe, durd Unlegung eines Handels, einer Fabrik, oder durch die Theil: 
nahme an einem von beiden, ohne fürmlide Nieverlaffung und Anjäfjig- 
machuug, werben bie Indigenatorechte nicht erworben. 

+) Urt. 6. Sämmtlide neweintretende Mitglieder ber beiden Sams 
mern Jeiften bei ber Eröffnung den veriafjungsmäßig vorgeſchriebenen Eid 
in die Hände bes Königs oder im die Hände des, von Ihm zu ber Eröff: 
nung des Landtages Berollmädtigten. Die ſpäter eintretenden Mitglieder 
haben biejen Eid in Die Hände des Fräfiventen abzulegen. 





Kath. Mechtildis. 


beachtung der augenfälligen Gefahren, melde bei einer ſolchen Untergrabung 
der weſentlichſten Berfaffungsbeftimmungen ſchon in allernächſter Zeit broben, 
es abgelehnt, auf eine zeitgemäße Umgeſtaltung bes, wie gezeigt, unhaltbar 
gewordenen Wahlgejepes einzugeben. 

Unter jelden Umftänden, welche auch im das bayerijche Verfaſſungs— 
Ichen den Grundſatz, „dag Gewalt und Willkür über Recht und eich 
gehe”, einzuführen geeignet find, erlaubt ſich der Mündener Volksverein, ſich 
vertrauensyollft: am Diejenigen Herren Abgeordneten, welde nad jeinem 
Dafürhalten, bei. ver Wahlreformbebatte allein ben erkennbaren Beweis ges 
liefert ‚haben, baß jie beim, unjer Öffentliches Leben nur allzu jehr zerfeßenven, 
oberflächlichen, für Recht, und Gerechtigkeit geradezu blind gewordenen Par— 
teigetriebe entfernt zu bleiben verftanden Gaben, mit ber Bitte zu wenden, 

biejelben wollen auf eine, ihnen irgend pafjend erſcheinende Weiſe, — 

ſei es durch eime einbringliche Unfrage an das Geſammtminiſterium 
oder. durch weitere, Gejehesanträge, — auf bie grogen und fehr nahe 
gelegten Gefahren hinweiſen, melde bei längerer Sorglofigfeit und 
bei weiterem einfeitigen, verfafſungsbedenklichen Vorgehen in ber an- 
gebeuteten Richtung unvermeidlich hereinbrechen müſſen, nachdrücklichſt 
aufmerlſam machen. 

Indem dabei noch bemerkt wird, daß unter Beiſchluß einer Abſchrift des 


. Gegenwärtigen das gl. Staatdminifterium von diefem Schritt bes Bolks— 


vereind in Kenntniß geſeht werde, glaubt berfelbe, daß auch ohne weitere 
Auseinanderfegungen bie geiußerten Bedenken ald wohlbegründet und bes 
bald die geitellte Bitte als genügend gerechtfertigt ericheinen dürften, uub 
gibt fig daher berjelbe ber Erwartung Bin, nicht eine Feblbitte gethan zn 
haben. Womit hochachtungsvoll zeichnen 

Münden, 22, Februar 1869, im Auftrage bes Bolksvereins 
die Mitglieder bes Ausſchuſſes. 

Der Bolfsverein hat 

II. eine Abſchrift biefer Zuſchrift an das bayeriſcht Gefjammtminijtc- 
rium unter Hinweis auf bie bei einem folchen Weitervorgehen in nächſtet 
Zeit ſchon Srohenden Verfaſſungewirren eingeſendet. 


* Mürnberg, 25. debt. (Politiſche Ueberſicht) 

Bezüglich des Hohenlohe' ſchen Sübbundplans ſchreibt bie D. C. weiter: 
„Ale jene Erſtlingsberſuche der Gemüthspolitik waren vor 1866 und ſchei— 
terten troßdem; die jegigen Ausläufer fommen nad 1866 — welder Menſch 
von nur einigermaßen gejunden Sinnen kann ſich einreden, daß fie jet zu 
befferm Ende führen werben ?1 Bei Profefforen u, dergl. Leuten, Fir die 
es Erfahrungen, Ereignifje und eine Logik ber Ereigniffe nicht gibt, für vie 
nur ihre eigenen Docttinen und Doctrinarretheien eriftiren, muß man frei: 
lich auf jo etwas gefaßt jein; daß aber ein Wann, bem doch — falls ibın 
die öffentlichen Erfahrungen von Millionen nicht genügen — ein ganzes 
Archiv ber vertraunlichiten Belege zu Gebote fteht, auf ſolche Gedanken kom- 
men kaun, iſt leider wieder ein neuer Beweis, daß bie einfachſten und Har- 
ften Wahrheiten, bie in ber frijchen Vollsluft räftigft gedeihen, in miniſte- 
riellen Bureaux grade jo elend verfümmern wie in gelehrten Studirftuben. 
Denn was it die Geſchichte der preußiſchen Politif gegenüber dem nationaler 
Gedanken? Nicht vor Wiberfprucdh zwar, aber vor jeber Miverlegung find 
wir ſicher, wenn wir bie innerjte Ratur bes preußiſchen Stante, das eigen'te 
Weſen ber zollerihen Stantsart dahin zufammenfafen: Kampf gegen vn 
freiheitlihen Inhalt des nationalen Gedaukens oder, jomweit nit Kampf, 
Mißbrauch bes nationalen Gedankens zu Zwecden der Gewalt. Zum Ueberdruß 
ja iſt erwiejen und erprobt, baf ber Zollernſtaat jebe Form nationaler Politik 
abgelehnt, zurüdgemiejen, zurüdgeicplagen bat, die ihm auch mur. ein Weniges 
freiheitlicher Conceſſion abnöthigen wollte; und baß der einzige Gebrauch, 
den er jemals davon gemacht bat, der Migbrand von 1866 gewelen iſt, as 
hat er doch mahrlid für ein Menſchenalter hinaus bfutig genug Far gemacht! 
Nicht die Ausſicht auf Macht hat ihn vor 1866 mit ber Freiheit befreunden 
können ; nicht in 1866 bat ihn ber Aufſchwung bes Sieges noch bie Rückſicht 
ber Klugbeit zu bewegen vermocht, durch freibeitliche Eonceifionen bie Urt 
jeines Bejigtitel® in Vergefjenheit zu bringen und die neuerworbenen Panbeı 
theile am fich zu feffeln; nicht nach 1866 hat er bisher au nur die Matte 
eines freiheitlichen Strebens vorzunehmen für nöthig erachtet; micht mation ., 
nicht Fiberal zu erſcheinen affectiet er aud nur — und ba meint man iom 
töbern zu jollen, ködern zu können mit einem Machtzumachs zu dem Dr ir 
freiheitlicher Zugeſtänduiſſe, da meint man, Den haben zu lönnen für die 
Hälfte bes Gewinne, dem um den Preis bed Ehrendienſtes ber Freiheit 
jelbft das Ganze zu theuer erfauft ſchien ?! Ja, und Der das meint, iſt 
ein deutſcher Minifter, ift Leiter bes beutihen Staates Bayern !! Indeß, 
was fagen wir? Der bas meint, iſt noch Dazu ber einzige fübbeutiche Mir 
nijter, der fich wirklich um bie Zulunft Gedanken zu machen ſcheint, ber noch 
ab und zu ein Zeichen gibt, daß er Vaterland und Freiheit wenigft:nd dem 
Namen nach kennt! Und ba nun von biefem einzigen ſuͤddeutſchen Minijter 
das einzige Projelt diefer kindliche Traum ift — ja, wahrhaftig, wenn ber 


—N 


Süden ba nicht zu Grunde gehen fol, io muß es wohl Gottes jehr bejons 
derer Mille fein." 

Die würtemberger Volkspartei bat bei ber Abgeoroneienwahl in died⸗ 
lingen,, wie es ſcheint durch Saumjeligkeit mehrerer Ungehöriger, eine 
Schlappe erlitten: ihr Candidat Knittel erhieht 41976 St., der minijteriele 
Candibdat, Oberamtmann Botmayer, 1954, ſolglich nur 8 Stimmen mehr, 
was bei befferer Disziplin zu vermeiden geweſen wäre. 

Die Anflagelammer bes badiſchen Gerichts in Breiburg hat num wirt⸗ 
lich gegen Bistbumävermwejer Kübel und Pfarrverweſer Burger in Konjtang 
wegen Mifbraudp geiftlihen Amtes auf Weriegung in Untiagezuſtand er» 
Eannt. Die ultramontane Preffe, voran dos Mainzer fatpolifde Botto— 
blatt, feiern den Kübel bereits ale Märtyrer umd tünftigen Sankt Kübel. 

Der nordbeutfche Reichstag it auf 4. Wärz einberufen ; der preugiſche 
Landtag joll am 3. geſchloſſen werden. — Die preuß. Kegierungsprejle er, 
Härt das Gerücht von Armeerebuftionen für unwahr, was eigentlich nad 
dem bortigen Syſtem felbftverftänplic it, — Mach der „Heli. Bolksztg.“ 
ift an alle unter Huifit des Staats ftehende Köjjen und mftitute bie Weis 
fung ergangen, ſich aller in ihrem Befip befindlichen öfterreichiichen Papiere 
zu entäußern und preußiſche Staatsihuldicheine dafür anzuſchaffen. — In 
Frankfurt umb anderorie macht bie Polizei auf die mehrerwähnte Brochüre 
UArkelay's förmlich Jagd. Diefelbe wird ven ben meiften demokratiſchen 
Blättern Iobenb anerkannt, und wir wollen aud unſern Leſern dieſelbe 
hiermit empfohlen haben. 

Die hoht Verwandtſchaft bes abſcheulichen Verbrechers Zaſtrow gibt 
ſich Mühe, demſelben die Freiheit zu verſchaffen. Zuerſt wurde bie Lüge 
verbreitet, der Knabe Hanke fei ale geheilt aus dem Spital entlafjen; ber 
arme Kleine liegt aber immer noch bedenklich Frank in Bethanien. Sodann 
mäflen erfaufte Berliner Blätter vom Mangel vollgültiger Beweiſe ſchwaͤhen, 
während 3, von allen beruftnen Zeugen als der Attentäter erkannt worden 
if, und dabei bie Frechheit jeined Leugnens ebenfalls gegen ihn zeugt. So 
1. B. erflärte er gegenüber feinem früheren intimften jjreunde: „Ich fenne 
den Herrn nicht“, obwohl er erſt vor Kurzem dieſen Freund zu überreden 
ſuchte, mit ihm zur kath. Kirche üiberzuireten. 

Ein Rumdireiben bes öfterreich. Minifters Giotra eınpfießlt den Statt: 
Haltern Ueberwachen und ftrenaftes Einſchreiten gegen twideripenjtige Biichöfe, 
— Der böhmifche Landtag wird auf Anfang Juni einberuſen. — In der 
Oriſchaft Pats verbrannten 140 Häuſer. — Der Wiener Advokat und 
Schriftſieller Dr. Brix ſchnitt ſich wegen zerruͤtzeter Vermöðgeno verhãltniſſe 
in einem Badhauſe ben Hals ab, 

Der große Rath bes Schweizer⸗Cantons Quzern Hat bie neue Mers 
faffung, weiche feinen Jeſuiten auf cantonalem Boden buldet, mit 59 gegen 
35 ©t. üngensmmen. Luzern ijt ein ganz tatholiſchet Canton, und bürfte 
hierin gewifjen paritãtiſchen und protejtantiichen Staaten zum Muſter dienen, 

In -beigiichen Senat benügte bie cericale Partei vie Abweienheit 
mehrerer. liberalen Senatoren, um  bäd Juſtizbudget (des ihnen als Frei⸗ 
manrer verhaßten Minifterd Bara) zu verwerfen. Es herrſcht große Auf: 
regung ſowohl gegen bie Nömlinge ald gegen die liberalen Faulpelze. 

In der franzöſiſchen Kammer vergeblicher Kampf ber ſchwachen Oppo⸗ 
fition gegen das Haußmaänniſche Finanz Unweſen der Stadt Paris, Man: 
cher Rede hört man's an, daß fie nicht Ueberzeugung, jonbern Reklame für 
bie herannahenden Nuwahlen iſt. — Der Senatöpräfident Troplong it 
fwer erfranft. — Aus Grenoble meldet man ein ſchauerliches Familien⸗ 
Drama: In einer ber erſten Adelofamilien dajelbſt, Baron Brayer, erihoh 
die Baronin erjt ihren Mann, kann ihren i4jährigen Sohn und. hierauf 
ſich jelöft. Die auf die Echüfie Herbeieilende Dienerſchaft fand tie 3 Leich⸗ 
name (ihre ganze Herrfchafr) nebeneinander. 

Den ehrgeizigen Ietbftfüchtigen Parteiführern Griechenlands, weiche jent 
mittelft der Kammerwahlen das. friehfertige Minifterium zu jürgen ſuchen, 
Hält ein Blatt den niederſchmetternden Widerſpruch entgegen: Eine Urmee 
von 8000 Mann, großentheils mit ſchlechten wehren verichen, eine leere 
Staatstaffe und — Wiederherftellung des großgriechiſchen Kaiſerthumo mit 
dem alten Prasıfig Bozantium! Das Land ſchuldet Herrn Baimis Danf, 
daß er es bei jo unendlich arınfeligen Mitteln- zu keiner Dummbeit bins 
reifen läßt. 

Der Bicetsnig von Eghpten hat am 10, Dez. bie Delegirien-Berjamms 


lung mit einer Throntede eröffnen, worin er den Aufſchwung ber Induſtrie, 


ven Bau von Eiſenbahnen (50 Meiten) und die Gründung von Schulen 
(freilich erft 42 mit 2176 Schülern) hervorhebt. 

Das amerihmifche Nepräientantenhaus bat trag dem Veto Johnjons 
bie Kupferiarifbill wieder angenemmen und bem Senat übermittelt. — Aus 
Paraduah berichtet die Deutice Zeitung von Buenos Aures, die dortige 
Berölterung halte treu zu Lopez, und fei großentheild bemjeiben ins Innere 
des Landes gefolgt. Afſumpeidn und Umgegend liegen verddet, und ein 
unabiehbarer Guerillatrieg ſtehe in Ausſicht. Brafilien möge nur bald 
Friede machen; unterjoen könne es Paraguay doch nicht. 





* Rürnberg , 25. Febr. Das Amtoblatt vom 24. Febr, enthält 
bie. ortspolizeilichen Vorſchrifien übır Befeitigung des Straſſenkehrichts jomie 
ver Hauss und Süchmabjäle auf der Sebalder Stadtfeite; eine Bekannt: 
madsung, bie Eröffnung bes Unterrichtokurſes für Babergejellen beir. (im 
Arifl. Rramtenhaufe zu Fürth, am 1. März beginnend, Unterricht unent- 


geltlich dann einige Bekanntmachungen ‚über zu verleibende Präbenben u. A. 


München, 25. Febr. Unfer Parlamentarismus, in dem gegen 
wärtig bie Mittelmäpigkeit, reſp. bie Mittelpartei ihre ſchönſten Blürhen 
treißt, hat fi neuerdings durch feinen Beſchluß über direlte Wahlen ver: 
cwign — aber wie! Das Syſtem ber Bevormundung muß (dom außer: 
orbentlid; Tüß fein, weil man nicht davon abgehen will. Die, melde für 
bie Bevormundungswahlen in die Arena getreten, merfen wicht, daß fie ſich 
baburd; won ber Öegenmwart lesgeſchält haben und mit ihrer Politit im der 
Luft hängen. Die Mittelmäigfeit und Halbheit in unjerm Yarlamentas 


— — — — 


rismus iſt nicht im Stande, irgend etwas Gediegenes zu leiſten, denn ſie 
ſelbſt wil nur immer gegängelt und geführt werden und kann aljo auch 
nicht begreifen, warum das Volk aus ver Vormundſchaft entlaflen werden 
ſollte. Die Yureaufratie und bas Koftenwelen erinnert lebhaft an bie alte 
Wubhme, vie nicht merkt, wie ihr Pflegling von Jahr zu Jahr größer uno 
jelbjtjtändiger wird, bie ihn, auch wenn er bereits mannbar it, noch immer 
in den Kinderſchuhen zurückhalten will, Ebenjo merkt unfere Burcaukraten- 
taſte nicht, daß das Volk ihrer Eule entwachſen ift und will es num mit 
allen zu Gebore jtchenden Mitteln in die alte VBormundihaft zwängen. Trau- 
rig iſt es nun freilich, wenn dieſe Art von Leuten an der Spitze eines 
Staates ſteht. Doppelt traurig aber, wenn auch bie Volksvertretung in den 
gleihen Pjaden wandelt. Gewiß iſt nie in eimem Referat mehr Sophiſtit 
umd Kurzjictigteit emtmicelt worden, als in dem bes Hm. d. Om über 
die direkten Wahlen. „In einer Rechtafrage von eminenter Bedeutung bat 
er nichts vorzubringen gewußt ald Utilitätegrümde. Die Redtefrage Lie 
er unberührt, und die Wrilitätsgründe waren jo wenig masfirt, daß das 
Egeiftiige nur zu oft durchſchimmerte. Wie weit muß es um eine Körpers 
ſchaft gefommen jein, die ſich jo etwas bieten läßt und für ftihhaltig hält 
wie das Referat des Hru. v. Dw. In dieſem Referate behauptete bieier 
Herr ; wenn die aus dem birefiem Wahlrecht hervorgegangene Kammer ben 
Willen den Volkes night vertritt, jo kann man fie ja auflöjen und eine ncue 
wählen laſſen. Nirgende hat ſich ber Wille bes Volks deutlicher gezeigt 
ale in ber vorliegenden Frage betreffe des Wahlrechte, und wie bar man 
ihn geagptet ! Welche Garantie bietet Herr v. Ow, daß man ihn ein ans 

dermal beſſer adte? In der Wahlrechtafrage bat bie Sammer ben Volfs- 

willen nicht vertreien, in vielen andern (Fragen nicht viel mehr; haben wir 

aber Ausjict, daß die Kammer aufgelöft würde, angenommmen ben Fall, daßß 

deren geiehlicye Aujlöjung nicht vor der Thüre jtünde? Ober glaubt Hr. 

2. Om, der große Gonferpative, bie Kammer hätte in ihren neuern Gejepen 
bie Mehrheit des Volts für fig? Mie? wenn fi mun ber Fall öfter 
ereigneie, daß Kammer und Wimiterium Hand in Hand gingen und beibe 

zujammen dem Ausdruck des Boltöwillens entgegenhandelten wie eben jest ? 

Wie ftünde es bann mit der Kammerauflöiung! Dann würbe ja wohl am 
Ende für das Bolt, wollte es jeinem Willen Nachdruck verſchaffen, nur übrig 
bleiben, in den Sipungsjaal zu geben und bie Abgeorbneten, bie feinen Wil- 
len nicht vertweten, hinauszu — führen? Was aber über „Jene, die dieß 
verſuchien, verfügt würte, Kann fi Jeder leicht benten, Und meint Hr. v. 
Om nicht, Daß fie doch nur einen Akt der Nothwehr üben? Die Debatte 
über die Beſchlagnahme des Vermögens ber Deppofiedirten im preuß. Ab: 
georbnetenhauje und bie Debatte im bayerijhen über die Diäten und das 
Wahlrecht haben ‚auf den modernen Parlamentarismus bedeutſame Schlag: 

liter geworfen Daß Sie den Korreipondenten vom Saalthale in ſeiner 
Erwiderung enijiieben widerlegt haben, hat mic ungemein gefreut ; weni: 
ger, da mein Artikel die Runde dur fait alle ultramontanen Blätter 
made. Die Bureaufratie und der Abjolutismus, ganz ihrem byzantimis 
igen Urſprunge getreu, haben größtentbeils dem Freiheite ſinn des Wolfes 
vergiftet und eriödtet, jo daß ed mur Wenige find, bie im politiſchen Fra⸗ 
gen klar jehen, zumal in Bayern. Bei uns ſtehen bie Verhältniſſe unend: 

lich traurig, wır daben faſt keine Partei als bie falſche Mittelliberale und 

vie clericale römijcde; beite freibeitsfeindlich ! 

* München, 24. Febr. Der erfte Ausſchuß der Kammer ber Abs 
georbneien hai beichlojjen ber Petition der Augsburger Gafthoibejiger, Brauer, 
Eaierierd und Wirthe um Aufhebung des Urt, 62 des Polizeiftrafgeiegbuchs, 
d. i. um „Abihaffung ver Polizeiſtunde“, feine Folge zu geben, Der Be: 
ſchluß wurde mit 5 gegen die I Stimme des Abg. Dr. Bölk gefaßt. 

Zur 1. außerorbeniligen Schwurgerihtsfigung für Oberbayern, 
weldye mit dem 83. März beginst und mit bem 24. besfelben Monats ender, 
find 23 Hülle verwielen, die ſich gegen 37 Angelagte richten. 

* Dom unterfränkifchen Schwurgeriht wurde der verbeiratbete 
Bauer Johann Leonhard von Walchenberg wegen Berbrediens bes Meineids 
zu djahriger Zuch hausſtrafe veruriheilt. 

* Das Appeliationegericht ver Pfalz Hat in ber Bierſteuerdeftauda 
tionsjade gegen die Brauer Ehanden Baier und Cohn und ihren Knecht 
bas Urtheil erſter Juſtanz mit einigen nicht bedeutenden Kectificationen der 
Ziffern ver ausgeſprechenen Geloftrajen beftätigt, jo daß die Gefammtjumme 
der Sıraien, Gebühren und des Meriberjages des nicht mehr confiscirbaren 
Biered immer noch die hübſche Gumme von 6036 fl. audmadt. Die der 
frautirte Biermenge wurde zu 511 Fuder fejtgeftellt, 

. H. Berlin, 21. debr. (Mttienjgwindel. — Hypothelenſchwindel. — 
Mübe Brarie.) „Wie der Herr, jo der Knecht.“ Kine Korruption ber 
Herrigenten bat noch nie verfehlt, auch die Unterthanen zu corrumbiren, 
und jo fommt es, da feit 1866, tem Siegesjahr bed Verraths umd ber 
höheren Geſchichtofalſchung, auch im Privatverfehr Betrug und Falſchung 
einen jo herrlichen Aufſchwung genommen haben, „mie noch nie.“ Da 
erablirt fig) bald diejer, bald jener Gauner umter ber billigen firma einer 
„Altiengejelicaft” zu irgend einem angeblichen inbuftriellen Zweck, läßt 
Alıien von irgend beiiebigem Berrage drucken unb fucht jie zu jedem Preiſt 
(fie koſten ihn ja nur Papier und Drud!) an den Mann zu bringen. So 
kommt es, daß ber Geidmarkt mit Papieren überſchwemmt ift, bie einen 
Rominalmerth von vielen Taufenden repräjentiven, in Wahrheit aber nichts 
als — Diatulatur find, Wie viele Leute, namentlib die ſog. „Heinen 
Hantwerter* und Geſchaͤftaleute, durch berartige, nicht einmal geieplid ver: 
folgbare Knifte mm ihre Erſparniſſe gebracht werben und zum Ruin ge: 
Langen, das iſt nod nicht einmal annähernd zu beftimmen, geht aber in's 
Ungebeure. Die neuejte SchwindeisAktiengejelfchaft nennt ſich, drollig genug, 
„Borufjia.” — Auch dem auszebehnteiten Hypothelenſchwindel iſt durch 
die meuefte, von den Liberalen bejubelte Geſehgebung Thor und Thür 
geöffnet. Diefelbe geftattet mämlic jedem Grundbefiger, auf jein Grund 
ftüd, es jei auch noch fo werthlos, boc fo viele und fo hohe Hypothelen 
ausfertigen zu laſſen, als er Zuft hat, umb es ijt gar nicht erforderlich, daß 
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ber Abgeordnelen erflärte Miniſier v. Hörmann, daß er demnächſt eine Vers 
ordnung über Negelung der Verbältnifie ver Saminfebrer erlaffen werde. 
— Die Ag, Ecart und Pöhlmann erklärten, daß fie bei ber Abitimms 
ung über das Schulgeſehz, bei der fie nicht gegenwärtig waren, für Annahme 
des Geſches geitimmt hätten, Graf Butzler gab die gegentheilige Erklär⸗ 


ein Anderer da fei, ber Luft hat, dieſe Hypothelen zu erwerben ; ber Befiper 

kann biejeiben auf feinen eigenen Nanıen ſchreiben lofjen. Naturlich wird 
dieſe Freiheit nicht die erfehnte Verbefferung des jdwer danieberliegenden | 
Nealkredits, jondern umgekehrt, vermehrtes Miftrauen zur Folge haben. — | 

Herr v. Schweiher, der wegen eines Prefvergehens zu einigen Monaten ; mini Int j i 

GBefängniß veruriheilt war und angeblich zur Regelung von Familienanges | ung ab, — Auf bie Stelle eines Poltinjpetiorg bei dem Oßerpeit: und 
legenheiten aus bem Gefängniß Urlaub erhalten bat, ift am 18.,0. M. wie | Bahnamte Würzburg it der bisherige Spezialfaffier in Wüncen uno funfs 
ber in das ichtere zuvüdgefehrt. Sein Urlaub war aber ſchon am 15. zu | tionirende Poſtinſpetior im Würzburg, Adam Sator, beförcert, der an der 
Endel — Ag Guite Weiß für die „Zukunft“ eine Sırafe zu verbüßen | Kreicirmenanjtalt Werned funftionirende Arzt Dr. Var Döberlein ift zum 
hatte, da holte man ihn früh Morgens aus dem Bett. Die hiefige Woligei | I. Aſſiſtengarzt une Dr. Hubert Gracheh zum IT. Aſſiſtenzarzt ber Kreis— 
ſcheint alſs mit zweierlei Ellen zu meſſen, je nachdem ihr ein Kunde anges | irrenantalt Werneck in proviforiider Eigenſchaft ernannı worden. — 
nehm iſt ober nicht, und Herr d. Schweitzer ſcheint zu den Angenehmen“ Der ehemalige Lieutenant Bartel aus Augeburg wurde vom Ber: Gericht 
zu gehören, Wünden I, 3. wegen Betrugs zu Imonarliger Gefängnifitrafe verurtheilt. 
I — Huf dem Pferdemarkt in der Au wurde ein "Ojähriger Greis durch ben 
Geſchaͤfts⸗Verkehr. HOuſſchlag eines Pierdes getöbiet, einem 1Fjährigen Ba das Bein entzweis 
Frankfurt, 24. Gebr. Orierr. pr; Diet. ©. 1865 63%, dor. Rats | geldlagen. — Huf dem Bahnhof in Wleinield berunglädte geftern Madıs 
Ddlig. v. 1554 544s, Spez, Mei v. 1362 50, fleuerfr. v. 1866 52We, Allapry | nuttag ein eiwa Küjähriger Bauer, aus ber Nähe von Hilpolttein zu Haus 
aan, Banfatıien 706, , 250 fl:Soofe v. 1839 158, von id 71, 50 Re} Gr teiperte über einen Wechſel und wurde : it 
2oofe von 1850 SON is, 100 M-Loofe von 1564 123, rebitaktien Ihre, Staates pt - wurbe bon herfahrenden Wagen erfaßt 
Gifenbahn:Attien 309%, baberiſche pri. ae ar Mopız. Ajühr, 95, do. und getötet — Vom Ansbacher Schwurgeriht wurde die led. Näberin 
baibj. 90%, Apr). 90, Apız, Mldfdteme DO, Slapr. —, en Piandör. | Eva Marg. Weber von Lentershaufen wegen Diebftabls zu Ajähriger Zucht⸗ 
30H, Aprz, Prämstoofe 407, Dfibapn 127, PubwBerb. 160%, piä, Mar | Hausftrafe veruriheilt. — In Würzburg lieh fi ein Spenglermeifter von 

bahn 108 P, Ausbahı&ungenbaufer 7 rg 13, wirtemb. d'aprz. Oblig. en Bahnzug überfahren; ein Rekrut d :jeib i 
938, Zrapız. 33" P., badifge Saprz, Oblig. Bla, 36 fLeRoofe 57, BR, ram, | em Bahnzug ; Art Dorzjeibft fiel während bes or. 
Looſe 10 P. Lurkeil. 40 Thir.stoofe 56, Darm, Bankaktien 282, 50 f:Loje | TeNd vom Schlage getroffen todt nieber. — Auf ben heutigen Tag, wo fait 
y genau zur Zeit des Bollmonds ber Mond in bie Erdnähe Fommt, 
kündigen veriehiebene ‚Meteorologen Stürme an, 


165, 25 i1. Lsoſe 45h}, mail. 5 MrRoofe His P, Sranff. Banfaftien 125 B., 
1582er Amerif. 83, 
Die babiihe Volkspartei fordert in der Mannheimer Abdztg. zu einer 


Geldturfe Preuß em if FR Ir. Better 9.57 
Be ‚® —— OR ei: * y Fe A 3 ———— Adreſſe auf, in welcher für Einberufung eines außerordentlicden Landtags 
Gold per Mund fein BI6-—21, Rande2Ver per Pfund B2U Hs, xetitionirt werden jol. Diejer Landtag würde fih nur mit Abänderung 
Newyork, 22. Febr. Schiffsberiht ber Generalagentur von Dr, | des Wablgejeges, d. h. Einführung des allgemeinen Stimmrechts zu befafs 
W. Schmidt in Nürnberg per trandaslantifen Telegraph. Die morbbeuts | Tem — — Der Untergang des „Rabepty* mar eine Folge ber Unvor⸗ 
ſchen Llorbdampfer Bremen und Main, am 30, Jau. unb 6. Febr, vom ; fißtigkeit ber Schiffsoffiziere, NMaßgemorbenes Pulver wurde, wie es ſcheint, 
Breiten abgegangen, find Erfterer am 15. {jehr., Lepterer am 22, jehr, | Matt auf dem Verbede behandelt zu werben, in bie Pulverfammer zum Trock⸗ 
wohlbehalten bier angelommen, nen gebracht. So hätte aljo ein unberantwortlider Leichtſiun das koloſſale 
Hopfenbericht ans der allgemeinen Hopfenzeitung. —— rg unb —— koſtet, her⸗ 
— Die —* er finden kr in ee oe par rn Hrye ab teuer Matriet —— —— age Din - 
im Getreide: o anbesproduftenhandel ftatt, man tauft z. V. zu 16124, 1614, lucbii — — 
1624, 171 u. ſ. f. bie 18 und 183 fl. und Preisicmanlungen, wie in — „Oiäntingen Jahre lung din verborgene® Wipl berigaffie. 
früheren Jahren, kennt man in bem Artikel nicht. Dies it jebdoch nur in 
ber geringen Markiwaare der Fallz was Prima;Sorten, beionders feine 
Lagerbierhopfen beirifft, welche, wie ſchon tere gemeldet, nur jelten aut 
Platze zu finden, wird zumeilen bei Auswahl kleiner Poſtchen für Brauer- 
kundſchaft cin umperbältnigmäßig. hoher Preis gefordert. Das Geſchäft bes 
heutigen Marktes begaun jehr lebhaft umd eine Zufuhr von 300 Ballen war 
bald begriffen, Man zahlte Anfangs 17, 1793 unb 18 fl., jpäter boben ſich 
die Preise, beſonders in etwas beſſerer Moore, zu 19, 20 und 21 fi, fo, 
daß zu erfieren Preifen nicht mehr anzukommen war, Auch zu 22, 23 umb 
24 fl. fanden einige Abſchiüſſe ftatt. 
LT —— 
In ben näditen Tagen ſteht ben Bewohnern Rurnbergs ein jeltener 
Kunſtgenuß bevor, Der ausgezeichnete Baritoniſt Herr Pernigfa mwirb 
bemnädit auch hier einige Gonzerte geben, nachdem er erji vor Kurzem in 
Münden mit großem Beifall bebütirte. Wir entnehmen folgendes Urtheil 
einem Munchtner Blatte: „Wir begrüßen hiemit denjelben als einen mit 
vortrefjliden Stimmmitteln begabten, mit tabellofem Vortrage begabten Eons 
zertanten. Es ift mohlthuend, ftatt des vielen Mittelmäßigen, mas als jo: 
genannter Yolalgejang dem Publitum geboten wirt, guölich einmal echte 
künſtleriſche Zeiftungen verzeichnen zu können, Herrn Pernitzka's ee 
ift ein weicher aber dennoch gewaltig klingender Bariton von angenehmiter | nie 45 Eoolis, welde im Jahre 1868 der amerilaniihen Barke 
Klangfarbe, die jeriöſen Lieder find jein is wird bemielben ale wahrer | „Coyalti* hemä * — — 84 u —* —— * 


Weiſter gerecht.“ Möge dieſe umparteiii theil Dazu beitragen, daß die | li r ’ m: a 
Gonzerte dieſes talentvollen Sängers vet zahlreich beiudt werben. Ihenertiäe Zeile ermorbeten, um eine auf bem Sgiff Befinblidhe bedeutende 


In Brüfel berarhiglagen König und Minifterium über bie vorne mitgetheilte 
Ueberrumplung der liberalen Senatsmejorität durch bie elericale Minorität, 
Mau ſpricht ſogar von Ahfldjung dieſes Körpers und neue: Eompofition 
desjelben. „Kisite” jagt, jimmiliche Miniſter jeien eutihlefjen, ihren jungen 
Eollegen Bara nicht fallen zu laſſen, ſondern entwweber Alle ihre Demilfion 
zu nehmen ober mit einem Appell an das Land ben Senat aufzuldjen. — 
Aus Berlin wird telegraphirt, die Rachricht ber Indep. beige* über ein 
Sgreiben Bismardd am Napoleon behufs Erzreifung von Maßregeln 
gegen die engliſche und norbamerifaniice Induſtrie jei erdichtet (Die 
Indep. beige" ift NegierungesOrgan une jonſt ein beſonnenes Blatt.) — 
Im franz. geſetzgebenden Körper jagte Thierd von ber Haufmänniichen 
Wermaltung : „Diefer Herr bebaupiei ſteif und feft, feine neuen Steuern 
und Abgaben eingeführt zu haben. Das bemeiit nur, daß uncontrolirte 
Bewalten nicht nur Alles thun, ſondern auch Alles ſagen dürfen.“ (Adreſ⸗ 
Nirt ſig jo gut mad Berlin als nach Bari) — Ferdinand, ber Altkönig 
von Portugal, weilt num perjönlic alle Gerüchte über feine ſpaniſche Thron⸗ 
candidatur zurück. — Der amerikaniſche Kongreß nahat mit 118 gegen 
50 Stimmen eine Bil an, wonach alle äinfentragenden Bonds in Münze 
zahlbar ind, ausgenommen jolhe, deren Zahlung ausbrüflih in Papiers 
geld ſtipulirt if. Eine Bill verbietet die Kapitaldrädzahlung vor der Ber: 
fallzeit,, ausgenommen nad eventueller MWiederberitellug der Valuta. — 


a —— — — 


Silberfracht zu tauben, find vor Kurzem in den Gewäſſern don Ochorst 
don einem ruffiſchen Schiff abgefangen und nad Japan geführt worden, von 
wo fie an die Umion ausgeliefert werben. 





Nachtrag. 
* Mürnberg, 26. Febr. In der gejtrigen Sihung ber Kammer 









Am jei ge u. 
Die von ber Verſamtalung am 19, be. in in Haushiälterin-Gesuch. 


Ein Linderisfer Witwer, Veivarier, fuhr für bie 








Eiſenbahn· Angelegenheiten nah Münden a ; inirhi | 

‚nete Deputation wird Samstag, den 27. d4. ts. Naſchinen und Apparale Dauer eim amftändiges geieptes Franenzimmer gegen 
Abends 8 lihr, im Saale des Golde- zut Fabrikation ln Lohn, welches zur jelbfiftänbigen Fübrun eines 
nen Adlers Bericht über ihre Tpätigteit er: Jelüuſtlicher Mlineralwafer, monifirender De u ————— —8 
flatten, wozu hiemit eimedel Frucnt·Limonaden und Harkalibarer mon» beitered Gemürh, quie Aufübrung wird zur Beding- 
das Comite. firender Weine ung gemacht. Fine Tinseriofe Witwe wird ans 
— > = ferner — —— ai —— a —— 
ir. * 8 anu am 1. Mai de, Jae. erfolgen. iftli wer⸗ 
— —— r M — ve kũunſtlichen dungen mit Beigabe einer ee —* in uc· 
| Fi itu en wird, wollen verihloffen und usa IK L. Br. 
Probuttion ——— Collegen. Ga exe sung j bi 4 bezeichnet, ber Arpeb, de. BL. zur Dermittiung 

Abends 8 Uhr im ber geihnen Hofe am Weberoplag * em — 8 
9 J — mn ⸗ñ' 
Neaniag Wende 3 übe in der Stadt Franffurt. (2) — Co. = gi daß man bei Ehrenbelobungen 
(2) Gm IGäner umb fchlerloler Secibenfurhen IK = F :PEDISPIER, und jogar Grarifilationen, ben Zeichnungs-Unters 
—8 Garantie wa en ee “m Kefert als deren Dertieier für Va dern bie | vice der Gewerbſchule Bayreuth betreffend, — laut 
—_ | Berm. Mafchinen: Husftellung von | State: Dinifterial -Entiliegung bes Handeld — 


mpfehlung. Scharrer & Comp. in Nürnberg, n —E— 
Mit bem — —— Aufnahme für | Autrübrlice Projpelte werben franfo zugefanbt, A ua A 
an —— — Vriwatzeichne nanalt für | ausgeben läßt, ja nicht — einer — 
5 @ L * Fa; EFT - 
Anmeldungen dazu merben fjeben Mittwoch und Keuch s Farben: u. Färbefunde uns Gall's | oder Anerkennung werth hält ? 
Samstag von 1—3 Uhr angenommen, Tucherſtraſſt 8.996. | Geiftesiehre wirt zu faule oefucht. Ditichmratins: Bei einem amifer wird umter fehr günftigen Bes 
| dingungen ein Schrling geſucht. L. 760 Perer Bif.‚erfirafie, 












T. de Supliey, Zeihnenlehrer. | piab S. IH. 


Freie 


religiöse Gemeinde. 


Sonntag, ben 28, d, M, Vorm. Luntt 10 Uhr 
Erbaunngsitunde 


im obern Saale bei Ko Norit. 
Eingang auf der eite, 

Bortrag über die freien Gemeinden vor 1800 Jahren, 
(2) Der © . 


Nächite 
Ziehung am 2, März: 


Gewinne: 
ft. 200,000, 100,000, 50,000 :c. 


Großb. bad. Loofe v. ©. fl. 58, 
5pro;. Meapel:Loofe v. St. fl. #7, 





K.R.öfterr. 5Of.u. 1LOON.:Loofe 


zw billigfiem Preife. Nichtgewinnende Loofe 


werben nach der Ziehung mit geringem Ber 

luſte an Zahlung wieber angenommen bei 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wecfelgefhäft, Adlerſtraſſe LI. 


Ziehung am 10. März: 


Mailänder Looſe p. St. fl.4.4O fr. 
Haupt: Gewinne Fes. 100,000, 
Ausführlige Proſpekte gratie und portofrei. 
Doembau⸗Liſten mit allen Reſtanten 6 fr, (1) 


!!Seldäfts-Sröffnung !! 

Ich babe auf biefigem Plage eine Fürberei, Druderei, 
Arretur und demiihe Walhanftalt mit Dampfbetrieh 
eröffnet und empjeble mic ben geebrien Bewohnern Nürn- 
bergs und Umgebung und bejonders ber verebrlichiten 
Tamenmwelt hiermit mit dem Bemerfen, daß ich bezüglich 
der Bilfigfeit der Vreife, fowie in Bezug auf ausgezeichnet 
Ihöme Arbeit Umüberirefiliches zu leiften vermag. 

Upretur nen. 
Andre Stubenrauc. 
Paben naächſt bem jhönen Brunnen mit Firma. 


kenähte CGorsetten, 


wei, gelb, grau uns von Thibet in verſchiedenen 
tben von 48 Ir. das Stüd bis 6 fl. in ver 





(3) 


Beten Fexone und größter Auswahl empfiehlt 
10) + Erlenbach an ver Muleumsbrüde. 





D, Budner’d Börg, Du bilt ar Mob, 
Der viel verfleibt und Alles Ich, 

Tu beffamöirht, fu wundericdi, 

Der Verſtand, er bleibt an d'rũber ſidih. 
In Proſa, dau bift eierfcht vecht, 

Dau jagit ſu Manches, d68 mir ſchlecht, 
Du jagı die Moahrheit ungenirt, 

Des id, wos au ſu amuſiri. 

On Sunta, nob, dis woar a Spa, 
Dau id an grunna roh der Schwah, 
Denn ju a Bölln, wii bau moar, 
Kummt mit leicht vut al’ Toy in Yoahr, 
I waß, «3 baut Di hamli g’freut, 

38 Du bauft g'fügn all vci Leut. 
Denn Dir zu Lib Ten's fumma bib, 
Wal Jeber haut wol'n bälern Dih, 
D’rum gouter Görg, fich dat Du balt 
Une mit ju wos erfreut vecht bald; 
Grob oig, bau id bie rechte Zeit, 

Dau werd nit tanzt, bös i® recht g'jcheid, 
D’rum lod in Deutſch'n Huf uns ei 
Recht bald, mir fumma ülli fei, 

Der Wiertb is, glabi, nit dergeg'n, 

I ent, ter gibt Dir no jein Seeg'n, 

Macht ex doch a jei E'ichiftla mit, 

Drum nit lang b'ſunna, id mei Rich, 
Ani, böt Dib gern ſeg'n und hälern. 


Geſchäflsanzeige und Empfehlung. 





Unterzeichneter mache biermit einem geebrien Publis | 


tum Befammi, dah ih im biejiger Stabi (Meiberitrajie 
Rr. 72). ale Optiter mein Geſchäft ausführe, Indem 


ip hiermit mein reichhaltiges Lager von nejhmadvolliten | 


optifhen Gegenftänden beiiens empfehle, bim ich zugleich 


im Stande, alle eingehenden Neparatsıen im biefem Fach 


ſchnell und billig aus zuführen J 

Ferner erlaube ich mir die geebrien Damen aufmert 
fam zu maden, da bei mir im verjchiebenen Garnitu⸗ 
ren Shmudgegenitänte, ale: Broches, Ohrringe, Gürtel: 
dließen ac. sc. ſtete vorrätbig und zu ven billigfien Frei» 
en zu baben jimd. _ j 

Noch empfehle ich meine Spiegel und mechaniſchen 
Figuren. J 

Wanſietel, ben 24. Februat 1869, 


3. Ch. Inott, 


Optiter. 


Guts:Haufgefuch. 
Em Delonomtequt von BI—MO Zagwerf in guter 
Lage wird zu kauſen geſucht. 
Franlit ie, mit H. v. H. bezeichnete Offerte von Selbit- 
dertaufern nimmt bie Erp, >, Bl. entgegen. (4) 


< 














Veranwortlide Rebafti 


N ER EEE EEE TEEN VERTIEFT EEE 
‚Prämien: Anleibe der Stadt Mailand von 1866 


eingetheilt in 750,000 Obligationen: & 10 Fraulen, garantirt durd dem gefammten Grund: 
beſitz und die direkten und indireften Steuern der Stadt Winiland. 
Deren Rüdzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer om 16. März, 
16. Juni, 16. Eept. und 16, Dez. mit Prämien von 


Fres. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000. 1000, 500 3. 


Jede Obligation wird mindeſtens mit 10 Fres. zurückbezahlt. 








und zwar zum Prriſe von: 


B Fre6. 10 — Thlr.2 20 Zar. 


Dieje Obligationen, welde ſich beionders für Feſtgeſchenle, Kleine Erſparniſſe 2c. ‚eignen, 
4 find bei allen Wecholern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frantiurt a, M. zu haben 


6 
—fl.4 40 fr. — fl. 4 öfterr. Silber Währ. 


| 


ET BEER DET En TE er 


Unterzeichneter verſer⸗ 
tigt, nad eigenen mehrjährigen 
prafiiich geſammelien Kenntnif: 
fen, äupertäjlige jemerfeite, mit 
—* Borgeſherr vers 
ehene eid:, 
Dofumenten: Schränfe ;n 
ven billighen Preijen und eben 
vorrätbig zum Werlauf bei 
Gg. Audr. Harländer, Bet: 

fchlagergaife S. 1474. 


Danksagung. 


Bon einem langjährigen Bruftleiven, welches 





durch vielen Huſten und Huswurf meine Kräfte ; 
| ganz aufzureiben drohte und allen Mitteln trogte, | 


bin ich durch Herrn Ir. Roſenfeld bievielbit, Leip⸗ 
zigerſtr. 111, vollftändig wieder hergeſtellt worden. 
Ih halie es daher jür meine Pflicht, Herrn Dr. 
| Nojenfelo jür jein aud an mir bewährtes, überall 
leicht anmendbared Heilverfahren hiermit öffentlich 
zu danken. Anlins Danfberg, 
Uhrmacher in Berlin, Prinzenſtr. 63. 


Die Majchinenfabrie 


von 





neben der Turnballe 
liefert vorzugsmweije alle Maſchinen für 
Xaudwirthichaft, 
wic eiſerne Dreſchmaſchinen mit Göpel, Hands 
dreihmajchinen, Futterſchneidmaſchinen, Müben:, 
Schrot⸗ und Nepfelmüblen, Kalterigrauben,, Kar: 
toffelquetten 26, lieferı für 
| Brenn: und Brauereien 
Meaiigmaihinen, Maiibpumpen, Walzquericen, 
Darren, Piannen, KRübhliciffe, Eenkböden, Nauds 
| robre, Rejervorre, geräujchloie Ventilatoren. Auch 
‚ übernimmt bie Fabrik 
vollitändige Einrichtungen 
| von Dlabl:, Schneids und Delmühlen und jenftigen 
Fabriten, Von landwirthſchaftlichen 
halten wir fteis Lager. 
MReparaturen 
von Lokomobilen, Dampforeſchmaſchinen und allen 
oben erwähnten Maſchinen wercen gut und billigft 
beiorat. (1) 





Die Epilepfie iſt heilbar! 
Cine „Anweifung, die Eptlepfie Fallſucht, 
pitept, Krämpfe) cur ein nicht merizintiches 
Heilmittel binnen turzer Zeit radifal zu beilen, 
Heraue gegeben von Fr. U. Quante:Frönd 











borf, Warendorf in Weſtfalen“, welche 
gieichzeitig anbireiche, theils amtlich conitatirie, 
ehr, eidlich erhäriete Alleſſe und Tantſagunge 


ſchreiben von glüdlich Gebeilten aus faſt ſammt⸗ 
lichen europäischen Staaten, jowie aus Amerita, 
Aten sc. enthalt, wird auf Direfle kranker Bere 
lungen vom Herausgeber gratis u. franfo verſandi. 


— ARE ar 
Eine ordentliche Familie ſucht eine kleine 
Wohnung (für ciren 50 fl. Miethe) ſogleich zu 
ı bezichen. Näheres in der Erped. de. Bl. 
I Bm —— > — - —— — — 
Agenturen für Wien, 
leiſtungofaͤhiger Käufer, werben geſucht. Adreſſen 
au die Hru. Haaſenſtein & Vogler in Wien, 
Wollzeile Ar. 9 sub. R. >. (1) 


Eine Frau nmebit ibrer Tochter fucht in Goftenbei 
oder Kürtber Straſſe bis Zul eme Kleine Wohnung. 
Schlebengajie Nr. 4. . 


36. 








Bücher: und | 


Köhler Riſpin Schweinfurt 


Maſchinen 





om, Drut nad Belag ace ©. Aiepen. 


Kath und Hilfe für 


Geichlecht3: 2eidende, 


um vollitändige — zu erlangen umd zı 
erhalten, ' 
Durch Grjabrungen und unträglice Proben verbürs! 


ift in zwanzigfier verbejjerter Original-Ruflage bei Il 
terzeichnetem erſchenen: 


Neueite und bewährte Entdeckung, 


wie neben beim Gebrauie einiger weniger Mebilomer: 
und einem angemeſſenen Berbalten durch das bioke (üi 
Vrunnenwafler bie Folgen ber Selbjbefletung, bie un 
willtürlihen nachtlichen Samenergiekungen und ber weil 
Flatß auf bas Gründligfte und Suverläjfigfie meheilt um 
die geſchwachten Kräfte ter Manndeis zu Lem hödhiie 

Grade ber Volllemmenheit gebracht werden fönnen. 

Gebeiter 2 15 ir. 

Tiefe vortreffliche Echrift, melde zuerft im biefen 
Jabrbuntert auf die Heilträfte des falıcn Saſſers au‘ 
mertjam mad, lebri bie einzig wahren Mittel Ferner 
ten innen Srantbeiteftoif völlig zu Befeitigen, der b 
jept jo oit unbeilbar geblieben, 
| Briefe und Gelder erbitte ich mir jranko ode 
N Geſtattung der Ponnachnahmt. 


| Johann Ulrich Landhert in Heilbrom 
am Nedar. 


. . - z — 


ycerin- asner, 
(Kopimaihwafier), 

| bas Glas 9 unb 48 fr, 

] bejeitigt die Schuppen, Schiefern und vertrodneten 

Kepfſchweiß ber Kopfhaut, ftärft die Haarwurzeln 

und befördert ben Waherbum ber Haare, 

Wunderlich'8 Tarjımeriefabrit, 






Für Yandwirthe, 
Häckſelſchneider in vielen Sorten von 38 MM. an. 
Schrotmühlen mit Gontrolapparat. 
Hübenjchneider von 21 fl. an. 

Franz. Mehlmühlen mit eii. Jadenwerk jür Hand 
und Höpelbeirieb, 

Amer. PBrnemüblen sc. 

empjehlen im großer Auswabl zu billigiien Preifen. 

Preioceuranto und Zeichnungen gratis, 

Perm. Mafchinen : Ansftellung 


Seharrer & Co 
öt 
| 





| 


; Epileptifve Serampfe 
Epesialarzi für Epilepiie Dr. D. Killifch in 


Berlin, jept Diimelftrafje Ar. 6. — Auswärtige 
’ 





Dffert 


von 


echt engliſchem Vortland-Kement. 


Tao Lager von ächt engliſchem Portland⸗ 
»ement aus der erſten Fabrit Englaude befindet 
ih foriwäbrend ber Unierzeichneiem, und ba ſich 
diejes Probult feit feiner Einführung in Deutſch 
land auf ons Glanzendſiee bewährt bat, an ihıeller 
Bintelraft und Halibarfeit in und aufer dem 
Waſſer von feinem Fabrikat überirofien wurde, jo 
bringe ach dieſen echt englifchen Portland Gement 
bei beginnender Barzeit in empiehlende Etinne⸗ 
rung. Kür alle Arbeiten wird Garantie geleifter. 

S. Yudwig Kranf, 


Zepelgalje 8. Ar. 577 in Nürnberg. 


brieſſich. Schon über Huͤndert gebeilt, (8) 
u 5 






(2) Während ber Fruͤbjabrsmeſſe in in Bautberg am 
Diekplap em ſchönes Berkauisiofal zu vermiethen. 


Stadttheater in Nürnberg. 


Freitag, den 26. Febr. 9. PVerfiell, im 10. Abonn. 
„er Kammersiener,“ Bere in 4 Aufzugen von V. | 
Wolf, Hierauf: „Rachtigall und Nichie“ Eihwanf in 
1 Att von R. Hahn. 

Schauſpiceht 


preilfe. 


— — — 





® 


Smwölfter 


wann Lil 
pebittond« 


Brot. Leander. 








nd, a er ae 


@inladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger“ kann im ganzen deuiſchen oftvereinds 
gebiet um ben WÜbonnementdPreis von 2 en, — wozu noch 
die Moftfpebitionsgebühr kommt — für Monat März bezogen mer: 
den. Man abonniert bei ben Poſtanſtalten und Poſtboten. Wir laden 
freundlichſt zum Mbonnement ein, Desgleichen zur Benützung bes Blattes 
für Inferate, welche fi in Folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger 
Unzeigers in und außer Bayern äußert wirkfgm erweilen und billig ber 


v 
rechnet werben. Ned. u. Exped. des Nürub. Anzeiger. 


* Mochmals die Brochlire Arkolay's. 

Nachdem der Verfaffer bie Uebertreibungen und Prahlereien, bie Trug 
ſchlüfſe und Lügen des großpreußiigen Syftems ſcharf gezeichnet und hier⸗ 
aus defien unaufhaltſamen Untergang gefolgert Hat, kommt er auf deſſen 
Satelliten und Trabanten in Nord» und Suddeutſchland zu ſprechen, umb 
morkirt diefelben alſo: 

„Die Unterftügung, die Preußen im weitern Verfolg feiner Pläne von 
ker Partei ber Gothaer oder der „Ratienalliberalen“ Außerften alles zu 
gewärtigen hat, iſt fehr gering. Dieſer Partei Hat Deutſchland ſchon viel 
Unheil zu verbanfen; allein pofitiv geſtaltend trat fie nirgends auf, und fie 
fonnte es aud nicht, Es lag das am Ihrem eigentligen Raturell. Ihre 
beiben Saupiertennungszeihen find Gharakierlofigkeit und unüberwinblide 
Scheu wor jeder That, Ihr Abgott it ber Erfolg, "und zwar aus bem 
einfachen Grumbe, weil fie ſelbſt es niemals zu einem‘ wirklichen Erfolge 
bringen kann. Die Phraſe ift ihr Mantel, das Schlagwort ihr Unterfleib, 
Sie flieht nie um eine Fahne; fie zieht immer nur bunte Lappen empor. Ihr 
Krieg ift der Wortſchwall; ihr Friede der Compromiß. Roc nie hat mar 
fie in heldenmüthigem Anlauf die Höhen der feindlichen Stellung jtürmen, 
no nie hat man fie, geihlagen, einen georbneten Rüdjug antreten, noch 
nie endlich Kat man fle ihr trauriges Banner engumiſchaart herzhaft verthei⸗ 
digen jehen. Das Lehtere war flets vorzeitig meggemorfen worden. Es 
wurde gewöhnlich von ben letztern und beſſern Volksſtreitern zertreten und 
verſtümmelt auf ber Straffe gefunden. ... Seit 1866 bat ſich bie Zahl 
der „Nationalliberalen® in Deutſchland namhaft vermehrt. Auch das iſt 
ſehr natürfig. Sturmwind mb Sturzbachgewäſſer trieben in biefem Jahre 
einen großen Theil berjenigen abgeftorbtnen und Humus bildenden Weber: 
rejte nad bem Seichten Hin, die feit fünfzig und mehr Jahren vom Baum 
ber beutichen Entwickelung abgefallen waren... Da fie bis jetzt jebe 
Sache verließen ober verriethen, ber fie bienen wollten, ja, ba fie ihrer mo⸗ 
raliſchen Gonftruktion nad feiner Sade treu bleiben fönnen, aud wenn fie 
ſich dieſes vorfegen, jo werben fie unter veränderten Umſtänden ſelbſt Preus 
fen mit den Proben ihrer Unzuverläfigkeit nicht werfgonen. Es ift viels 
leicht ber ſärkſte Einwand, ben mar von heutigem Standpunkt aus gegen 
ben Rorbbund Preußens erheben kann: daß biefer Norbbund auf bieie po> 
Vitifch verfommene Partei der Natienalliberalm und es Fortſchrittlerthums 
fih weientli mit fügen muß.“ = 

Der Schluß der Arkolah'ſchen Vrodüre ſieht mie jeber unbefangene 
Beobachter große Stürme voraus, „Ringsum nirgends ein jolibes Fundament, 
lauter Provilorium, Compromig und jenftiges Flicwerk, in oberfter wie im 
unterftier Schicht fein Glaube an höhere Moral und ewige Gerechtigleit, ein 
über, wüfter Tanz auf Vulkanen. Wer vergeffen wir nicht, daß Zeits 
räume von 20 und 50 Jahren nur Mugenblide im ber Weligeſchichte find; 
vergefien wir nicht, daß das größte, ftofgefte, glängendfie politiihe Werk der 
Neuzeit, das erfte frangöfifge Kaijertfum mie ein Kartenhaus zufammenfiel, 
Jenes Weltreih war aud eine fertige pofitifche Thatſache und ve eine 
ganz ambere al® bdiefer nichtsjagende Norbbund.” Es rächt fi Alles auf 
der Welt; nur muß man fid) Zeit nehmen, und barf nicht darüber jlerben.“ 


Die nädite, ; wird — gleichviel ob wir fig erleben ober nicht — 
ein nn — Titel Rachende Vergeltung. “ 








* Mürnberg, 26. Febt. (Politiſche Ueberficht.) 

Um 25, Februar waren es einundzwangig Jahre, daß Louis Philip 
nad England flog, Die Abdankungsurkunde zu Gunſten ſeines Entel 
hatte der Republikaner Eharles Legrange dem alten Marſchäll Gerarb aus 
der Hand genommen und biefelbe mit dem Rufe: „EI lebe bie Republifi“ 
errifien. Die Pfatzer Blksztg. bemerkt bazu: „Louis Philipp hatte jeinen 
0 für ein erbärmliches, chriofes, betrügeriiches und ſelbſtſüchtiges Spiten, 
Beſſer ift es in Frankreich nicht geworben trog Strömen von vergoffenem 
Blut, troß geftoplener Milliarden und ebeufoviel Schulden — warunr? 
Beil ter Einheit Frankreichs bie wahre menſcheuwürdige Freibeit fehlt. 
Eiwas hat jeboch auch biefe Kataftropfe genügt: fie hat den Mächtigen der 


Erde gezeigt, daß mur Gerechtigkeit dauernden Erſolg bequſpruchen bar! | 


Gerechtigkeit aber wurgelt nur allein in ber Freiheit für Ale, nur wenn 


u 2— —VV ——— 
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R:. 58. Jahrgang: 


Nürnberger 


Samstag, 27. debtuar 1869, 









eiger. — 


em sirss n ——— 4 I % 4b ) 8 ”# 

Alle gleichberechtigt ihren Willen zum Ausbrud bringen dürfen und bie um 
gefäljchte Mehrheit entfcheidet, num dann finb bie Grundlagen zur Wohlfahrt 
des Staates, des Menſchengeſchlechtes feftgeftelit und nur in biefer Formel 
allein ift bie völferbegtüdente Einheit dentbar.“ 

Aus Baden jhreibt der S. M.: „Der verbältnigmäßig ſehr geringe 
Erfolg ver Laſſalie ſchen Senbboten- deutet denn doch auf beffere geiftige, 
fittfihe und wirthſchaftliche Verhältniffe, ale man von mandgen Seiten uns 
jerem Lande zugeſtehen will, Die Urbeiterbenölferung hat im: Ga vor⸗ 
trefilich dieſen falſchen Lockungen widerſtanden. Zugleich aber enthält bas 
Ereigniß die dringende und wohlverſtandene Mahnung an bie Arbeitgeber, 
weit Energie und“ mit Opfern für bie wirthſchaftliche Exiſtenz ber. Arbeiter 
Sorge zu tragen.” 

Fin König von Preußen darf mie den Schein des Nachgebens haben. 
Die Frankfurter machten aus ben 3 Millionen Ausgleichungẽ ſumme fozus 
fagen ihr Ultimatum: ber Staat zahlt aber trotz allebem bod zur zwei 
Dilionen, und bie britte Million zahlt ber König allergnäbigft aus feinem 
Privatvermögen. Nebenbei fol ber Gtabt noch eine Kaſerne und ein Ma— 
gazin abge zwackt werbem, 4 

Die oͤſterreichiſche Regierung Hat das für 7. März in Welwarn ans 
beraumte Gjechen: Dieeting verboten, — Der Redakteur ber Koruna“ wurde 
som Gericht in Ehrubim in 2 Prefprogefien zu je einem Monat Gefängniß 
unb mehreren hundert Gulden Buße verurtheilt. — In Trieſt jeierlicher 
Stappellauf des Kriegsihiffe „Liffe” bei Anweſenheit des Minifters Gisfen 
und des Bizeadmirals Tegetthoff. 

- Ein ſchweizer Archivar (DO. Henne in St. Gallen) ſtellt in einem 
kulturgeigihtlihen Wert „Das Bu der Myſterien“ Jeſuiten umb reis 
maurer eimanber gegenüber. Der Gegenpol bes Jefuitenorbens fei ber reis 
maurerbund. Jene gehorchen ben Befehlen eines Einzigen, ihres Genernis 
in Nom, Diefe dem Willen der Mehrheit; Jene machen bie Sittlichkeil von 
Gründen ber Amedimäßigfeit, Diefe von der Rüdficht auf das Wohl ber 
Menſchheit abhängig; Jene erfennen nur Einen Glauben an, ohne ibm aufs 
richtig anzuhängen, Diefe ehren jebe aufrichtige Ueberzeugung, ohne eine ein⸗ 
zelne als alleinfeliginagend anzuerkennen; Jene ſuchen bie Selbſtſtändigkeit 
ber Einzelnen immer mehr zu unterbrüden, Dieſe fie zu entwideln u. ſ. w. 

Belgiſche Blätter berichten, daß ber befannte Verwerfungsbeigluß im 

Senat nur mit 25 gegen 25 Stimmen gefaßt wurde, Die Römlinge 
bofften dabei zwei fliegen mit einem Schlag zu treffen, das liberale Mi— 
nifterium zu jürgen und ihrem Gönner L. Napoleon wegen bes Eiſenbahn— 
durchfalls eine Satiefaftion zu geben. Das Minifterium bleibt aber, es 
überreichte, ber zweiten Kammer ein neues Juſtiz⸗ Budget, welches biefe fos 
fort annehmen und bem Senat zuienben wird, im welchem dann hofſentlich 
die hohen BVerjpätlinge nicht mehr fehlen werben. Wiebereinmal ift cin 
bonapartiftij:clericaler Pfeil abgeblitzt. 
An mehreren Orten Staliens finden noch immer bewaffnete Wider: 
feglichkeiten gegen bie Mahiſteuer ſtatt. — In Neapel verhandelt der Appells 
hof ben Prozeß gegen ben Prieſter Treglia, der ſich verheiratet hat. Man 
hofft, er werde jreigefprodgen, und bamit bie Verchelichungsfacultät katho⸗ 
liſchet Priefter indireft ausgeſprochen werben, 
Mehrere franzöſiſche Blätter haben des 24, Februars als Jahrtage 
ber ziweiten Mepublit „die rein von Blut durch Verrath unterging“ rühe 
mend gedacht. Dpinion mationale fagt: „An diefem Tage vollführte das 
Volk drei große Dinge: es verfünbete das allgemeine Stimmrecht, es beires 
tirte die Abſchaffung der Tobesftrafe für politiihe Verbregen und bie Abs 
chaffung der Sklaverei. Wer 24, Februar ift mit bem 14. Juli und bene 
22. September einer ber drei Feittage ber Demokratie.” — „In ker 
Kammer wird Haußmarm a hingerichtet — fihreibt ein ver⸗ 
trauensfeliges Journal, Diefe er wird aber nie etwas thun, was 
© Ropoleon mißfällt, und Lesterer und Haußmann fteden unter einer Dede, 
Deßwegen veribeitigt aud ſchon Ehren⸗Girardin ben Kaufmann, — Die 
Einſchiffung des Leichnams Fuabs wurbe im Mizga fehr prunkvoll begangen. 
Im langen Gonbuft, den eim Linienregiment bildete, ſchritten mohamcoes 
niſche, iraelitiiche und proteſtantiſche Geiſtliche, fremde Diplomaten un 
Offiziere u. 1. w. Ws Großkreuz ber franzöſiſchen Ehrenlegion erhielt er 
bie bamit verbundenen Honneurs. 
Die ſpaniſchen Eortes haben mit 180 gegen 62 (xepublikaniſche) Zt, 
das Dankesvotum für bie proviſor. Regierung und die Ernennung Eers 
rands zum Chef der Executivgewalt (ohne Vets und Entſcheidungsrecht i.cr 
Krieg und Frieden) angenommen. Serrano bankte für das Vertrautu, 
mahnte zur Einigkeit, hoffte nicht nur auf die Unterftühung ber Majorität, 
fonbern auch auf bie der Winorität, und verhieh, nach erfüllter Amtspflicht 
ins Privatleben zurüdzutechren. Inwiefern fich der erfte Buhle Iſabella's 
den Republikantr Waftington zum Vorbilb nimmt, wirb bie Zukunft Ichren, 
Die Hientfihe Meinung ſchreibt ihm die Waterfchaft des Alteften Kindes ber 
Erfönigin zu. Das ſchließt natürlich nicht aus, daß er eine ladzine Jugend 
durch ein ehrenhaftes Alter auszugleichen ſucht. 


* — 


* Mürnberg, 26. Febr. In ber heutigen Magiftraisfigung” er« 
fiattete der erſte Bürgermeifter Hr. d. Suromer Bericht über bie Erfolge 
oder vielmehr Nichterfolge der Deputation; welche ſich in Sachen ber Bahn⸗ 
Linie Nurnberg⸗Bayreulh nad Münden begeben haste. Wir haben bereits 
vor einigen Tagen Gelegenpeit genommen, unjeren Xejein hierüber Mit: 
theilung zu machen und brauchen alſo nadträglih nur zu erwähnen, daß es 
fich bei ber heutigem Berathung bes Magiſtraig darum gehandelt hat, ſich 
ſchlüſſig zu maden, ob — nachdem bie Linie Nürnberg-Cräjenberg:Bayreuh 
vorerjt effeftin nicht zu erreichen — ber Herſtellung der Linie Heröbrucds 
Bayreuth entgegengear 
zu m dag die Intereſſen Nürnbergs im dieſer Frage doch fär die 
Zukunft in +entiprepenberen Maße zur Geltung gebracht werden Tönnen, 
&s cerllärten einige Stimmen, nad al’ den erhaltenen Aufklärungen 
immerhin nicht überzeugt worben zu jein, daß ber Bau der Linie Geröbruds 
Bayreuth mit Grund und mit Recht dem der Linie Nürnberg-Bapreuth vor⸗ 
gezogen werbe und beantragte Mag.⸗Ktath Weigel, eine Beihlußfafiung über das 
weitere Borgehen noch auszjuichen, bis man vorerſt die Angelegenheit mit Ted: 
nitern weiter beiprodyen hätte, während anbere Stimmen ſich auf das unzweifelhaft 
Bergebliche bed Beſtrebens, die direfte Bahn zu erhalten, die mar nun eins 
mal Nürnberg nicht geben wolle, beriejen und ſich mit ber Linie Heröbruds 
Bayreuth zufrieden geben wollten, um minbefiens Nürnberg baldmöglichſt 
in bie Vortheile diefer Bahn zu een, Die Beiglupfafjung wurde in bie 
geheime Sihung vertagt unb war, wie wir hören, das Kejultat derſelben, 
fig der lepterwähnten Anfiht anzuſchliehen, wonach aljo weiteres Vors 
geben in der Sache unterbleiben wird, — Ein letzter Tage in unferem 
Blatt veröffentlichtes „Eingejandt” drüdte ben Wunſch aus, es mödte bie 
Berzinfung der Kapitalien, welche in die Sparfaffe gelegt werben und zwar 
namentlich von Dienftboten und andern minder wohlhabenden Leuten, erhöht 
werben. Diejes Eingejandt gab dem zweiten Bürgermeifter Herrn Seiler 
in der heutigen Gigung Anlaß, unter genauer Huseinanderjegung der bejügs 
lichen Rechnungsergebniffe und ber eigenthümlichen Verhaͤltniſſe einer ſolchen 
Kaffe, zur Evidenz nachzuweiſen, daß eine Erhöhung bed Zinsfußes zur Zeit 
im Interefje der Sparkaſſe jelber unthunlig und ungwedmäßig wäre, ber 
größte Theil der Kapitallen müjje fortwährend beweglich angelegt jein, um 
ben mandmal maflenhaften Rüdforberungen jeberzeit genügen zu Fünnen — 
es kommt vor, bag 20 und mehr taufend Gulden auf einmal hinauebezahlt 
werben müflen — und wenn ba zwiſchen den bereit gehaltenen Witteln 
(zur Zeit 35,000 fl.) für Dedung der Zinsverbindligfeiten (;. 3. 31,000 fl. 
umfafjend), eine zu Meine Differenz obwalten würde, könnte ſehr leicht ber 
Fall eintreten, dag ans ſtädtiſchen Mitteln für die Spartafje barauf bezahlt 
werben müßte. Der über ber geſetzlichen Höhe geyaltene Stand bes Kejerver 
fonds, welder fi übrigens ftetig aus ſich ſelbſt heraus vermehrt, ijt gleiche 
falle eine wohlbedachte Mafregel, deren Werth Jedem aus ter Erwägung 
Har werben möchte, daß’ z. DB. bei einem raſch nothwendig werbenden 
Umſah des gejammten Vermögens der Sparkajja allein für Dedung 
ber Goursberlufte ber ganze Dejervefond (in jeiner geieglichen Kühe) 
barauf ginge. — Magiſtrat gebt die hygieiniſche Gommiffien um ein Gut 
achten tarüber an, melden Werth im geſundheitlicher Beziehung allenfalls 
eine Berfügung hätte: daß die Hborte in furzen Zwildenräumen von etwa 
1 oder 2 Jahren geräumt werden mäjjen. — Dem biefigen Vittualienmarkt 
find im Jahre 1868 unter Anderm zugeführt worden: 224,465 Pfd. Bur- 
ter, 396,227 Pi, Edimalz, 142,786 Shod Gier, 3772 Stück zahme 
Enten, 25,553 Gänje, 47,786 Hühner, 70,264 Tauben, 12,403 Hafeun, 
23,278 (!) Spanierfel, 38,327 Side Kartoffel u. J. w. 

— Der biefige Volks⸗Verein und der Arbeiter: Bildungs: Berein haben 
in einer gemeinjchaftlicen Befprehung des Gemeinbe:Ciejeges, wie ſolches aus 
ben Berathungen ber Abgeorbneten:Rammer hervorgegangen iſt, ſich zu fol— 
gendem Protejt gegen basielbe geeinigt: „Im Erwägung, daß die Abgeord⸗ 
neten<Stammer durch lautloſe Berathung ein Geſeth, vie Gemeinde-Ordnung 
im biesfeitigen Bayern betreffend, angenommen hat, welches 1) bad Bürger: 
recht von einer Verleihung und von ber Entridtung einer Aufnahmogebuhr 
abhängig macht, -weldjes 2) in ber Öemeinder-Berwaltung das Syjtem bes 
Dualismus, die Lebenslänglichkeit der Gemeindebeamien als Kegel beibehält 
und bie Wahl derfelben nicht der Gefammtheit ber Bürger überträgt, weldes 
3) Gemeindegliedern das echt vorenthalten läßt, und von der Verwaliung 
autihlieft, bie doch in der Gemeinde Steuern zahlen müjjen, und welches 
4) Beihlüffe der Gemeindeverwaltung über wichtige Magregeln und Anges 
legenheiten nicht der Genehmigung der Bürgerverjammlung unterjtell, — 
erflärt die Bollsverjammlung: dag diejes Gejeg tharfählih gegen die Grunds 
fäge der Selbfibeftimmung und Gleichberechtigung verftößt und die Abgeord⸗ 
netenfammer durch Anzahme besjelben gegen die Interejjen bes Volles 
gehandelt hat.” ; 

8 Aus dem Mifchgrund. Sie haben in Nr. 346 vom vor. Jahre 
einen Artikel aus bem Iugrunde gebradt, worin bie theilweiſe ſchlechte Bes 
handlungeweiſe der Gendarmerie⸗Mannſchaft ven Seite ihrer Vorgefehten 
beiprogen war unb woraus auch zu ichliegen, bag hieno ı ber große Abgang 
an Mannſchaft kommt. Ich kann Ihnen hierüber nur berichten, dag dieſe 
Schilderung ganz auf Wahrheit beruft. Man muß nur einem Herrn Difi: 
zier bei einer Imfpizirung zugebört haben, welche Ehre id) vor ungefähr 
vier Monaten hatte, jo begreift ſich's leicht, dag die Mannſchaft ihre. Ent: 
laſſung nimmt. Da beit es bei jeder Geringfügigkeit: „Nubig ober ind 
Grfängnig.* Der Gendarm Hat doch Gottlob auch nod einiges Chrgefühl 
und bemerkt das Verlehende und SKränfende einer jolden Behandlung. Ich 
beneibe wirklich feinen Brigabier an einem Bezirksamtsfipe, welchet fir alle 
Vorkommniſſe im ganzen Amts:Bezirke verantwortlih if, und monatlich 
höchſtens 4 fl, mehr Sold bezieht, als ber Brigadier am Landgerichte, der 
nur für feine 2 oder 3 Dann zu jorgen hat. Wozu denn eigentlich bie 
vielen Klaſſen von Brigadieren, find diefe auch nothwendig? Märe es nicht 
am zwefmäßigften, wenn jevem lange gebienten und brauchbaren Mann fein 
eigener Bezirk angewieſen würbe, anjtatt bie meilten biefer zur Penfionirung 


beitet-merden-jolle, -um-mindefiend-bie Vöglichteit offen. }. 


aufzuiorbern? Mir würben einen ganz anberen Sicherheits zuſtanb dem 
Lande haben, ba ſich der Mann mehr Lokal- und Perjonalfenntnig verfhafite, 
und ein Intereſſe am guten Sicerheitskuf jeines Beſirks hätte, dem Dienit 
daher gewiß mit bejto-gedßerem Gifer obliegen würde. Es fielen bie ganzen 
Tagreifen um Unterjriften einzufommeln dann weg, bei melden es gar 
manchmal nicht darauf aufommt, ob etwas geleiftet worden ober nicht, wenn 


nur. dad Dienfibuh ausweist, daß der Gendarin an Drt und. Stelle 


war. Es wäre wahrlich am ber Zeit, daß ſich bie höhere Stelle eines 
Defjeren entjglichen mödte ‚und ber jo ganz miplungenen neuen 
Drganijation auf ewig Balet jagte. Ich dachte ſchon wegen, bei her 


‚beurenden Aöganges wäre man längit ſich Mar geworben. Weiter ift 


hervorzuheben, daß nachdem gleichzeitig mit ber neuen Drganifation ber 
Genbarmerie das Geſeh über Heimath und Berefelichung In an ges 
treten iſt, dem Öenbarmen, bieje® Recht immer noch verfünumert ift, ja nicht 
einmal die 286 Mann, welche durch Landtagsbeſchluß vom vorigen Jahre 
meßr heirathen dürfen, hörten eine Silbe davon, trogdem bie Organifations: 
Entjgliegung vom 24, Juft v. I. datirt und taufend Gulden Kaution 
und 100 fl. in ben Mittwenfond gejtellt werben mäüffen. Auf ben Lepteren 
werde id nachſtene umſtaͤndlicher zu ſprechen kommen, Wo fol da die Yuft 
unb Liebe zum Dienfte herkommen, wer wirb fi ba noch wunbern,, wenn 
jo viele Maunihaft abgeht, um ſich freier zu machen? freilich heißt es 
immer, es iſt ein freiwillig gewählter Stand, allein eben deswegen jollte 
man beſtrebt fein, ben Leuten ihren harten Dienſt fo viel ala möglich zu 
erleitern und fie nicht anf alle imdgliche Meife belaften und ben Genuß 
des eigenen Herdes- jo- ſehr erigweren; wenn-ba-einmal-Mbhilie getroffen 
wird, dann wird es auch au tüchtigen Leuten nicht fehlen und bie unnühen 
Ausihreibungen in ben Kreisamtsblättern zur Anwerbung von Neuzugehern 
werden von jeibjt aufhören, 

* Der Münchener Voltsbot und das katholiſche Cafino bort lies 
gen einander in ben Haaren wegen des Termins, an bem ber Schwindel 
mit den Sammlungen für die Sekundizfeier des Papſtes ein Ende haben 
fol. Dem Bolksboten jdeint am 7. März ben armen Bauern noch nicht 
Sündengeld genug abgepreßt zu jein, er will daher das Geſchäft bis Ende 
März fortgejegt willen, und das kath. Caſino ignerirt den Volksboten zu 
deſſen großem Aerger. Im Lager der fjrommen iſt's demnach gerade jo 
wie im Lager der Spigbuben ; beibe jtreiten ſich mandmal um bie Größe 
einer Beute, die fie doch erſt — rauben müffen ! 

p Negensburg, 25. Febr. Der Gaftrellencyelus, melden der 
Jeſuit Löffler — ein Ausländer — im jpeziellen Auftrag bes Biſchofs 
Seneſtrey in jogenannten weiblichen Exerzitien abhält und moburd bas 
Weibervoll — Männer find, wie Sie [don erfahren haben, ausgeſchloſſen — 
bei Herannahen des yrühlings auf die vielfadhen Gefahren und Einflüfje 
aufmerkjam gemacht werben fol, bie das weiblide Herz in biefer Jahreszeit 
betürmen, lodie unjere Schönen und Nichtſchönen in äußerſt großer Zahl 
in die Kirche. Die Obermänjter-Kirhe war zum Erdrücken voll; das Au: 
bitorium bejtand ans dem Rahm der Geſeliſchaft — ſelbſt Durchlauchten 
und königl. Hoheiten beehrien den Redner mit ihrer Gegenwart — und ben 
uniern Schichten bed weiblichen Geſchlechts, Dienftboten,, Piründnerinnen, 
alte Jungjrauen, Penſioniſtinnen ꝛc., denen Gott Amor jhon längft Valet 
gejagt. Wie iſt möglich, werden Sie fragen, Fönigl. Hoheiten, Durchlauch⸗ 
ven und gewöhnlie Edenbilder Gotles ergöpen fih an berielben objoleten 
geijtlichen Kot? Hierin liegt das Gecheimmig ber Jeſuiten; wer einmal 
von ihrem Gift genaſcht, der kann ihren Klauen nicht mehr entgehen, bie 
Vernunftnerven find für's ganze Leben gelähımt ! Unjeren anftändigen Bürs 
gersjrauen — und deren Unzahl ift nicht unbedeutend — find alle dieſe 
jeſuitiſchen Taſchenſpielerkünſte ein Gräuel, bie nur den Dienſiboten Beran: 
lafjung geben, Dem Wüjfiggang zu fröhnen. Die Ernennung des Herru 
Prager zum biejigen Regierungspräjidenten berechtigie zu ber Hoffnung, dieſe 
Unzlüdsoögel würden anberswo ihre Kukulseier auebrüten. Daß Dies 
nicht geichege, verdanken wir unbegreiflicyer Weife ver Langweile einer Hei: 
ligen, die den jeſuitiſchen Troſt nicht entbehren kann, obgleih ihr nicht um: 
befannt geblieben jein kann, welches namenloje Unheil ber blutige Orden 
über ihre Jamilie gebracht und in wenigen Jahren noch bringen wird. 

Meumarft, 23. Febr. Bor ungefägr 4 Wochen fand man einen 
jungen Burſchen im Walde erhängt, am 13. Fehr. verbrannte fih ein Kind 
aus Umvorfigtigkeit fo ſehr, daß es in wenigen Tagen feinen Wunden ers 
Tag; am 17. Febr. verunglückte ein Wegmacher beim Abladen von Bäumen 
und in den legten Tagen bängte ſich cin 74jähriger Drechslermeiiter im 
feiner Wohnung, dann ein Burihe an einem Laternenpfahle auf. Eine jehr 
geachteie Brauer: Gattin ftarb plöplid im Wochenbette und ein Babers- 
fohn, welcher vor einigen Zaren begraben wurde, fol fi vergiftet Haben. 
Iſt das nicht ein Umglüdäregifter als fei es dem Lokalberichte aus einer 
Großſtadt entnommen ? 

* In Shönfee, Tandger, Oberviehtah in ver Dberpfalz Hat am 
21. do. der Kooperator Kohler öffentlih vom Altar aus ber in ber Kirche 
verjammelten Gemeinde kundgegeben, „daß alle jene Perfonen, welche eine 
ber in der Gegend verbreiteten Zeitungen: „Augsburger Abendzeitung“, 
„Regensburger Tagbl.“ und „Nürnb. Anz.” — fi halten umb leſen, bei 
Gelegenheit ber öſterlichen Beichte nicht abjolvirt werben würden und nicht 
abjolvirt werben könnten, und daß Derjenige, welcher die Leſung ober Hals 
tung eines ber genannten Blätter verheimliche und in ber Beichte verſchweige, 
einen Gottesraub begehe.“ Der Hr. Kooperator wendete ſich noch aus— 
drüdliih an alle Ehefrauen, mit ber Forderung, ihre Ehemänner davon abs 
zubringen, bie genannten Blätter zu halten. (Wir unjerjeits abſoldiren diefen 
Seren Keoperatot — aus Mitleid, dern an ihm, und zwar innerhalb der 
oberen Hälfte feines Hauptes ſcheint der größte Gottedraub begangen 
worden zu fein. D. Ned.) 

2. Z. Bamberg, 26. Febr. Unjer Herr Bürgermeifter ftcht zwi 
ihen 2 Heuhaufen, d. b. zwiſchen einer Fahrt nah Berlin zum Zollparla- 
ment und zwiſchen einer Fahrt nah Nom. Die Deputation nämlich, welche 


am 14. April Namens ſämmtlicher _ Rathelifen Deutſchlands und mittelit 
eined Sads Pererepfennige dem Bapft zu deſſen Sekundiz gratuliren Toll, 
geht von Bamberg aus, und ‚befieht A) aus Witgliedern dyd Präjidiums 
der Bamberger Generalverfammlung; 2) aus Abgedrdueten des bergeltigen 
Vororis Bamberg; 3) aus Mitgliedern des Gentral:Eomitet der katholi⸗ 
ſchen Vereine Deurihlands, Bei einer. biejer 3: Buben-findet,,chn Trommer 
Dürgermeifter immerhin ein offenes Worber= ober Dinterthürden. Woglich, 
daß eime Romteiſe Dben-Inod. licber geſthen wird als eine, Ber⸗ 
Ainer, und daß es dann voch Aod- zur Dieleriehmren Gehalisaufbeſſerung 
rommt. Vielleicht intereſſirt Sie, zu erfahren, daß an, bie Bamberger en: 
traldeputation fid in Rom auch noch alle Deputationen der deutſchen Bis: 
thümer, Stäbte,. Vereine, Eorporationen u. j. I. anfäliegen werden, welde 
bem Bapit Üprejen nebſt Feſtgeſchenken zu bringen haben, Eins Menge 
won Gläubigen ſcheint mämlıh ‚allen Ernftes zum Geleit entſchloſſen, und 
wäre bie Theilnahme figer mod größer, wenn nicht Dancer fürgtete, ein 
Helannter italienijcher VBogellänger könnte ein Meg Tür deutſche Gimpel aufs 
geitellt haben. Der zum Voraus ertpeilte Gegen des b. Vaters ‚befigt eben 
wie ein verrofteter Magnet feine rechte Kraft mehr; ber in Merito fuſilirte 
Mar und die ans Spamien werjagte Jſabella hatten ihn auch und zwar von 
feinfter Qwalität, Prima-Sorte. Half aber Alles nichts; der Teufel iſt ein 
Schelin, und hat es heutzutage mehr denn je auf Pfaffen und Pfaffenkuechte 
abgeſehen. 


Das landwirthſchaftliche Bezirkekomite Schweinfurt wird im’ Mhſommer 
dort einen- großen Geraäthes und Majſchinenmarkt abhalten und eine Aus: 
ftellung von Blumen, Garten: , Feld: und Wald: Probuften anſchließen, 
wozu bereits jeht Vorbereitungen, getroffen werden. — Am Sonntag ben 
14. d. Nachts 10 Uhr wurde der Sohn und Werkführer der Maurers: 
wittwe Schinzel von Untermerzbach auf dem Nachhauſeweg durch einen Stich 
in Herz getödtet. Der Getödtele war der Ernährer ſeiner Mutter und noch 
% er Geſchwiſter. Die Ihäter wurden nod in berjelben Nacht 
br — Bom Ansbager Schwurgericht wurde bie Gärtnerst ochter 
Chr. Körber von Nürnberg, wegen Meineids angellagt, freigeſprochen 
„Im wärtembergiichen Kultusminifterium wird gegenwärtig eine Reform 
8 isräelitifcgen Kirhenwejend vorbereitet, Nah Annahme diefer Neform 
oll die Sejtattung der Ehe zwiſchen Chriſten und Juben dadurch erfolgen, 
daß die Civilehe obligaterifh eingeführt werde. — Die Darmitäbter ziweite 
Kammer bat bei ber Debatte über das Einkommenſteuergeſetz den Regierungss 
vorſchlag, das ganze großherzoglihe Haus von dieſer Steuer freizulaffen, 
verworfen und mit 31 gegen 17 Stimmen beſchloſſen, daß nur die Perfon 
des Grohherzogs jelbit dieſe Befreiung geniegen ſolle. — Der mweimarer 
Landtag bat den Geſehentwurf angenommen, nah welchem bie Schulbvers 
ſchreibuugen des morbbeutihen Bunbes in Dezug auf bie bepofitale und 
pupillarijhe Sicherheit ven inländiigen Staatspapieren gleichgeftellt werben. 
Vergebend hatte der einzige Demokrat ber Verfammlung, Dr. Brehme, bemerkt, 
* Der römiſche Papſt hat den Befehl gegeben, das herrliche Theater | daß die [hwantente Beftaltung des Nordhuuds nothwendig Conrcſchwankungen 
des Dareellus in Rom reitauriven zu laflen. Dieſes Theater wurde in | nad fich ziehe: das dortige Advokatenpaar Fries· Hering rührte fiegreidh bie große 
Eolofjalen Dimenftonen unter Cäfar begonnen und unter Auguftus pollenbet, | Bundestronmel, — Der alte Surfürjt ſchrribt ſich im feinen Erlaffen nod immer 
der e# jeinem Neffen Marcellus zu Epren nannte, Man wird ih darüber | „don Gottes Onaben" was ber preußiſche Fiscus nicht bulden will, Die Gerichte 
fveuen Eönnen, ein altes Kumftwerf wieber hergeſtellt zu ſehen daß aber die | im Kurheſſen aber laſſen fih auf eine Entſche dung über diefen Punkt nicht ein. 
Mittel dapı — tie zu andern wminber Löblihen Sweden — mit Erlaubs | — Edgar Bauer vertheidigt im Altonaer Merkur ‚ben berüchtigten Baitor 
niß der igl. baytriſchen Staatsregierung durch Volkeboten und Genofien Knack als eimen „gläubigen Diener Gottes.“ (Der Bauer hat's, weit ges 
den armen Bauern im Bayernlanb abgejgwinbelt werden, das. hrauchte nicht bracht.) — Das italieniihe Parlament gab Erlaubniß, gegem.2:Deputirte 


gerade ber Fall zu fein. der linfen Seite Matina und Guerragzi gerichtliches Verfahren einzuleiten, 
————— — — — — | (tler iſt eines Mordverſuchs beſchuldigt. — ug ae Blätter nennen 
Nachtrag, die Namen der in der entſcheidenden Sihung ohne Urlaub fehlenden libe⸗ 


Nuürnberg, 27. Febr. Die Abgeorduetenkammer bat (unter | ralen Senatoren (Labbeville, Corviſier, Forgeur, Mazeman be Couthove); 
einer rejerbirenden &rflärung von Pfälzern) die ganze Zivilprogepordnung diefelben würden eine Majorität von 20 gegen 25 ergeben kaben. — 
mit 113 gegen folgende 12 Stimmen angenommen: rämer, Eroifjant, | Die griehiige Regierung bat die Eonferenzmäcte gebeten, ſich jeßt auch ber 
Edart, Föderer, Janfa, Kraußold, Langguth, Liebl, Pfaffinger, Pögmann, | von den Türken hart gehaltenen Injel Greta auzunchmen unb bie bortigen 
Scheubel, Spiegel, Hiebei wurde bie Kompetengerweiterung für Einzel⸗ Zuftände zu regeln. — Bon ber ruffihstürkiichen Grenze wirb glaubwürs 
richter auf 150 fl. genehmigt und der Antrag auf Bejeitigung der Gtaatds | big berichtet, daß bie bert angehäuften rujfiien Soldaten in ben Wirthe: 
anwaltigaft aus‘ dem Zivilprogep abgelehnt. — Der Abgeordnete Tafel ift | hänjern ein Liedchen fingen, deijen deutſche Ueberjegung alſo lautet: 





geftorben, — Der Boltsbote vom 25. Febr. it fonfigzirt worden, — Die Bieh den Degen, Heil’ger Czar, . 
Abgeordneten bes Algäus, die Herten Dr. Joſ. Völkl, Bürgerm. Fiſcher v. Und ganz Rußland wird marjdicen 
Augsburg und UL, Stadler von Brud, jowie 22 weitere Abgeordnete haben Gen bie Prabler ; bie Franzoſen, 
einen Autrag auf Aufnahme der Eijenbahnlinie Kempten + Neffelwang: Gen bie Heiden: dieſe Türken, 
Pfronten · Landesgrenze (Vils) in’s Eifenbahanep geftellt. — In Semp: Sehaftopol freit um Nadıe, 
ten hat ſich der Wurzelfammler Maurus von Rottach erihoffen. — Zieh den Degen, Heil’ger Ezar ! 

. Anzeigen. 


Vorläufige Anzeige. "BE 
BuS- =. Pollake | nn 

.. ? n s n nter gefällige 

SHerren-Kleider- Magazi "nern 8 Cine gem Sol 























* B rſtes Auftreten 
25 Kaiserstrasse 25 des renomirten Opern: und. Eongertfängers Herr 
im Haufe des Herrn Thief ‚Vinzenz Pornita aus Bien, 
erlaubt ſich hiermit ergebenit anzuzeigen, baß fein Lager in den newejten fertigen Frühjahre- | Frogramın unb Lokal nähten ‚Montag. , 
artiteln auf dag Vollftändigſte ejjortirt iſt und find bie Preife jo billig geftellt, daß allen Un⸗ a 3 RHeisberger. 
iprücden genügt werden fan, 5 | CUnfe Günsemännchen, 
Für Gonfirmanden: Husgezeihneie tuntle und lichte, nach Wiener Art 
Schwarze Anzüge Rod, Hofe und: Weile von fl. 12 30, an gebraute Pappenheimer Berantibiere. - ; (2) 
* — J u” 11 —,# J 3 ar De - 
Dunfie BüdätinUngüge Saul, - > 25 4280. | 1! Oefdäfts-£röffnung!! 
v Sad, " ® r * 11 — Ich babe auf biefigem Platze eine Faͤt berei, Truderei. 
Für Herren: Apreiu tb —** Bahtankalı Zeit Dampfbeirieh 
; 5 eröfiuer und empfehle mich ben neehyien Bewohuern Nurn⸗ 
Fruhjahrs· Paletots von fl. 10 30. an, berge und Umgebung and bejsnbers der werehrlidiien 
Ameireibige Pijefs von . 8 — an Damemmwelt biermit mit dem Bemerten, daß ich bezüglid, 
Yoppen und Sädte von 4 f. 4 30. an, der nr Arte in Bezug auf 23344 
—* ee ee zum und Baummolle von r- 2 5. = — ——— Be F 
rze e von Ft, = ndre ubenrauch. 
Budsfin-Jaquettd von fl. 8 —, am. 5 (2) Laden mächlt dem ſchönen Brunnen mit Firma. 
Hoſen in Budskin von fl 4 —. an. Ein tüßtiner inmaer Wann, ber mil allen Grinptoir- 
- P Kt kann, wi Zeriptolr⸗ 
Hoſen in Halb: und Baumwolle von fl. 1 30. an, in ih Asöme "Sandferift befipt und befte 
Meften von fl. 1 —. am geugnifle feiner — belbringen farın, findet 
Außerdem viele andere Artikel zu fehr billigen Preiſen. j j ; Stellung. Offerten L. 10 Fürth poste restante. (1) 
Große Auswahl in Stoffe von mitrlerer. bis feinfter Qualität, F7 einer Giadt, wo ji Diililär, Bezirksamt, Land: 
geriät, 


KHorftamt, Remtaomt befinbet, wird eime Baderei 


führt werben. gg Hochachtungs voll —* en um 300 A abgetreten ober * 


S. pP ollak, Finige tätige Schreiner finden in einem Epirlwah- 

25 & aifer ft ra ffe 25. tengelhäfte bauernbe Arbeit. Näheres in ber Erp. (1) 

Ein Bernbatdiner Hunb (Pradieremplar) in zu er 
(1) 


worauf Berellangen nah Maaf im fürzefter Zeit prompt und billig 1 








kaufen, „Zehelgafile ir. 708, 











Geſuch. ‘ Kine mabige Familia ſucht bis Walburgis eine Wohn: Bei einem hühleen — —— Tann fig 7 
ine junge Thätingerin ſucht eine Sielle als Kelle |ung von 2-3 Zimmern, 3 Kammern und ſenſtigen i * iligen. 
RK A garen "ober | Brauemlicpleiten, "Uugefährer Preis 160-180 fl. Rühe: | Brrunninnet — — rn 
einer Dame. — und Photographie ree breite Waffe L. 454 DI, Stod. Eine Frau mebft ihrer Tochtet ſucht in GWohcubof 
Dienden aan biret--man-fidr-gu werben an Wlmime (1) Während ber Kane tH In Bamberg am | oder Füriger Strafe bis Zill eime Fleine Boynung. 
Blume in Pöhnet, 3) IMeiplap ein jhönes aufsiolal zu vermieihen. Sciehengafje Nr. 4. 


SI 
\ u 7 


Zwangsverſteigerung. 4 
\ Beſter Erſatz 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verſteigere ich 
im Zwangswege am | 
Donnerstag, den 22. April heur. Is., | 

Bormittags von 10—11 Uhr, 
in meinem Amtszimmer L. Wr. 398a 
am Häfnersplah babier, 

das dem Maſchinenſchloſſer Conrad Wilhelm Stich 
gehörige, in ter Tebelgaile dahier gelegene Haus 
Ss. Nr. 687 mit einem Forſtrecht aus dem Schals 
der Wald im — Bezuge von 3 Mãß Scheit ⸗ 
und Prügelholz, 3 Maß Stochholz und 100 Bund 
Wellen. Das genannte Haus iſt 4 Stockwerk hoch, 
von 'gemifhter Bauart und mit Flachziegeln ger 
det. Es befintet ſich im mittelmäßigen Bauzu: 
ftand, umfaht eine Grundfläche von 2 Dezimalen, 
ift freieigen und mit 4000 fl. gegen Brandſchaden 
verſichert. 

Bei die em erfimaligen Verſtrich erfolgt ber 
Zuſchlag erſt daun, wenn wenigſtens der Schäh— 
ungswerth, welcher 4600 fl, beträgt, erreicht wird. 
Dir unbelannte Steigerer haben ſich ſoſort im 
Berſtrichetermin über ihre — und Zahlungs⸗ 
fähigkeit genügend aus zuweiſen. 

Nürnberg. den 0. Februar 1869. 

(Cb Dmeis, !. Notar. 


Freie 


religiöse Gemeinde. 


Sonntag, dem 28. d..M. Vorm. Puntt 10 Uhr 





CH 
⸗ 


ibren Gin 


ürth, im Februar 1869, 
em Herrn Jean Heinrich, 


kual, bajı der vom ıhm gefertigte Rinderzwie 


Nürnberg, den 11. November 1867. 


ö Der Kindecz wiebad bes Herm Itan 
He Nahtuugsmilltel für feine Rinder, weldes 





Augeburg, den 10. Juli 4967, 


mittel für Kinder beſunden. 


Erbaunngsitunde Solches beſtatigi arzilich 
im obern Saale des an — Münden, ben 12. Wai 1867, 
Fingang ‚auf ber Rüdſeile. zie Tireltion des Dr, Haumer’ihen Kinterfpitals, 
Vortrag über die freien — vor 1800 Dar age Dr, Hauner, praft. unb mu 
(4) Der Vorftand. ö EN ren — 
“ven Heim Jean Heinrich darier gefertigten Zwiebackt Fünnen wegen ibrer aus gezeich⸗ 

Sängerluſt. neien (hate beſonders einpfohſen werben zur Nahrung für mutterlos ae ge an N 

Ment zen 1. Di E jur Säujlinge, weise vo ben Viüttern zu wenig Rabrungsfeit erhalten Tonneıt, 
ar ——— fie wegen inner leitet Bertautiäteit auf für Krantenfoft ganz geeigenfhaftet, 

Anfang I Ubr. surib, den Zu, \unuar 4, 


Wegen Gefchäftsveränderung 4 
Ausverkauf meines Waarenlagers ' 


zum und theilweife unterm Fabrilatiouspreis. 
Dasjelbe emibält eime große Auewahl ven zu Gen: 
firmatione:, Hodzeite: und Oftergejchenten paflenten Ar⸗ 
tifelm, fämmtiih in geprebtem Gold und Gilber, 
Sulius Fleiſchmann, 
Aumelier, Gold⸗ und Eilberackeiter, 
Neue Gaſſe 8. 1197, 


Prater. 


Iher:, Wei und Kınbeizwiebads, im befien 


Der Vorſtand. | : 
| 


tem Apstbeter. 








I 
Conntag, den 25. Februar s TRRTEFTRF TRETEN 
7 Sn Videl & Cottegen. | Verkauf einer Pärberei mil Haus, 
In nicht wener Emfernung von Nürnberg 


Produktion 
i Aunfang 4 br. 
— Ubr — en 52325 if m einer Meinen, am der Cijenbahn gelegenen 
Stadt eine im beſten Weitiche ſtehende, mit guten | 
| Gebäulichfeiten verjebene, vollitändig eingerichtete | 


Saal. Cafe Noris. Saal. & 1  beriebene, erid 
Farberei iyamilienverbältmifje wegen unter günftigen 


Sonntag, ben 28, Februar Bıvin Ber | 
ftret kt f f dingungen zu verfaufen. Näbere Aufſchlüſſe ers | 
An Deo Eharaltertomitere A. Fleiſtmaun. tdeilt auf mündliche oder frankirie ſchriftliche Anfragen 


Anfang 4 Uhr. Gniree 6 ir, | Sr . H 
u Abende 8 hr: Hotel Simmelsklier. “ug Ehrijtian Heiut. Gieyer, 
| (5) Kummillienär, 
| 


Anzeige umd Fmpfehlung. L. Ni. 8Ton am Daiplap in Nürnberg. 


Der ergebenft Unterzeicnete ift som Heutigen an 
als Lohndiener verpflichlet worden. Indem ich das bie 
mit einem — Gefammipublitum zur Anzeige 
bringe, Bitte ich bei Vorfemmnijjen mid zu beebren, in: | 
dem mein eifrigiie® Beineben jein wird, jeden mir er- 
Meilen Auftrag mit Pünfılichten auszuführen. 

Nürnberg, den 26. —— — er en _ 

chadtungsve . At 
Ahomas Fan ge —— | Große Preis⸗Ermäßigung. 
Dbere Thalgaſſe 8S. 1097 am Lanferflagihurm. | F r — 
— — — 1 6 9 lade 
Zur Beachtung. Lie big s Fleiſch⸗Extraet 

Einem ledigen Mann, ber bie Gaberti berheht und | Der Liebig's Fleiſch- Erttact-Compagnie London. 
ein Vermögen von 8: bis 10,000 #1. befigt, ann der Er: | Mur echt, doenn jeder Kopf mit Untericheift ber Herien 
werb einer sentablen Mothgerberei in einer Stadt erfter | Baron . v. DIEBE un Dr. 1. v. PET- 
TENKOFER vice. 


Detailrpreife für gauz Deutſchlaud. 
4 engl. Pid.:Xopf Ya enal. Bid. zopf 15 engl. Pft.ZTopt 
1 a Rd. 33, aaa af. 1, 3, 


Zu verfaufen: 

1 Stsdprejle von Giien mıi Schlagrat, 

1 Eatinirwalzwerf, 

1 Abrreimajdine, 

| fämmtiihe Viofhinen, nech nen, werden billigfi absc- 
\ geben. Franfo-Anfragen beforgt die Crp. 2} 


Klaſſe Unterfeantens nadızemiefen werben. Näberes in | 
2) 


ber Wrpeb. DE, Bl, 








Eisponmmade | 
das Wins 12 une vi fr., u 

zum Kräufeln, Geicmerig: und Glänzendmaden 5 | 

ber Haare, fowie zur Wecbincerung beren Grau: J 

werben und Yusfallen. 

di) underlich's Pariümeriefabrit. 


Hs engl, Pid-Zorf 
a yiir 
Zu baben in allen Handlungen und Apotheteu. 


Gefaßte Diamanten 
zum Wlntihneiten jür Glafer, Opiiter, Spiegel- un 
Siasfabriten empfiehlt 
I 8. Heinrich Yang, 
St. Johannid lange Zeile Nr, 83 Nürnberz. 


dr Gen jhöner unb jehlerlofer Eheibenfugen ik au 
serfaujen, Sarantie wird geleiſtet. Näberes x, 








Gin im Schreiben und Rechnen. Denamenten: und 
Baueichnen erfabrener junger Mann ſucht Beſchafgung 
unter beliebigen VBedingunſeu. Mäberes sc. — 








für Muttermild 
iſt laut untenftehender 
Driginal:Zeugniffe 


Kinder-Zwiebad 


aus der Fabrik von 


Jean Heinrich in Fürth. 


Alleinige Niederlagehiür Mürnberg 3. 3. Rupprecht sel. 


— Frauenthorſtraſſe. 

Biele ber hieſigen Herren Aetzie haben ſich Iheile in Original ⸗Zeugnſ i 

,; Nies Uriheit im — — ee a * Bat —— ei 
H zur Anmwentung dieſes Rinder-Mahrunge miltels gelt i i i 

aud von mebreren ——— Herien Aerzlen, * ern sah u —— 


—— — in Fürth, wich 
ad, 

iqeib, Wutter xX. bereitet ifi, durch leichte Werbaulichlert fid, rühmlichit vor 
auszeichnet, und dak die kamit von biefigen Aerzte angeilellten Bf a — 
vorzügithes Diiniel in der Diäserst der erjien Lebeusjahre ergeben haben. 





Keinrih ift mad vielfältigen Merf 
böR empfebieswerib ericpeint und allen bisher aefannten vorzuziehen ſein bürfte, 


Rat ben im dir, Bauner'iden Kinder ital mit v i "s 
Würd Überigidıen Swiebat angeflellten Berfugen, ie a Seau Heintiglene 





IH dejhernige diemit, daj eine Sentung bes von Hrn, Jean Heinrich in Fürth fabricirten 
Zuſtande bier anefommen 
dieſes wehlſchmedende uno eich vereaulicht Wrbät auch 
nicht beeintrachtigt wirt, und ſich ehne Zweiſel für Berpreriantirung von Ssifſen vollfommen eignet. \g 
N Vi amsız Podinxrinen, den 18. Diärz 1565, 

Ja vrglanbige verms Cie Rechtheit obiger Unterſchrift von Harn F. Sıed, bier etablir 


Situujqes Confulai zu Manila (Bbilippincn), m. Dlärz 1865. 




























© Zeugitijje bier folgen, F 
can Heinrich. 
hitinit auf Verlangen be⸗ 


welcher aus feinhem Meizenmebt, Zuder, etwas 


Ter fl, Bezirfsgerihisarzt, Dr, Menter, 


n ein vortreff⸗ 
agenberdauung 





namentlich zur Kräftigung der 


br. Waper, Kegimentsarzt. 


wurde berjelbe als ein wergüglices Nahrunge: 





Veberhaupt jind 


De, von Fabrice, fal, Beziefsarit 
>. 3. in Schmeinjurt. 


dit und dab vemaufolge 
iur den meitehen Transport auf Schijien 


F · Steck, Apotbeler. 


harles Lermann, int. Gonſul. 





Kalligraphis 


cher Unterricht. 


Um ven mebtjah as mich ergangenen Anfragen zu 


genügen, zeige ich tem vwerebrlichen Publikum erebe 
an, var ic Anfangs mächen Donats tägli von fü 
nad Nürnbery fommen werde, um ala ın den Nad- 
mitagefunten Privammierrict im Schönfdreiben zu 
ertbeilen. Der ehrenbafte Kuj, den ich mir bereite in 
Rurnberg erworben babe, made weht jede weilte 
iKellame uberſtuſſig und ſichert auch ven weiteren Ans 
tteſſentzn einen günigen Eijolg. Wefällige Abreſſen 
biste ich im Burcan des Nuͤrnd. Unz. zu binterlegen. 
(1) 3. Heinemann, Kalligraphie: Lehrer, 
Tas Neueſte in 
Sonnen: und Promenade: Fächer 
BE von Ste. dae Stück bie zu ben jeiniten Serien M 
en gros ei en detail 


empfiehlt 
(2) J. &. Kugler. 


tn 





Gaftbausverfauf. 

Wegen Tebesfall if} im einer Haupıitadı Küriembergs 
ein Gaſtbaus zu verkaufen, welcdeo vor wenigen Jahren 
grändiih teuautirt und erweitert wurte, jilt feir In 
als ein wutliches Broe baus. Es erfreut ich einer ſeht 
Ichhafien Einlehr aus Stadt und Land unt einer ſichern 
Gber das ganze Land verbreiteten Kundſchaft zum licher 
nachten, was jederzeit aus bem Buͤchern zu erieben ii, 
Reben vorgiiglichem Keller ift das Haus jr Wiribidnfte 
jwede äußern beauem eingerichtet. Anjragen ſind fianto 
ut G. L. an tie dm. d. BL zu viten. Nechtraguch 
wirb neh bemertt, dab unter Umfländen für einen jor 
ken jungen Mann mit einigen Biueln zu ciner pafr 
ſeuden Parıbie Gelegenbeit negeben wäre, (dla 





j 2ſchen möblirte Zimmer näsjt der Jalebstirche L. 
1251 3, aber 2 Stieyen Anb ſtundlich zu beziehen. 


ee Fate Pe FE ar oil Eee EI ehe, ac ur 

In eine auswärtige Cfiigfpritfabrit wird ein ordent⸗ 
laicher, verläffiger Arbeiter geiucht, der ſich über biöheriges 
Wobhlderdalten durch Zeugniſſe austweiten tann. Einige 
Uebung in der Ginnciet if noibwentig, Die Stellung 
in, bei Ben Lehn undf iremmdiiher Erhanblung eine 
bauerbatie ) 2 


Werumwortlige Redaktion, Denk und Berlog don @. Meyer, 


Swölfter | Nr. 59. Sahrgang: 


sen.ten, YA Bez 
ee Nirnberger Anzeiger. EE 


LungaurgBriefmarten 
ser Voſtanweiſung · 





Brot. Renao. Sonntag, 28. Februat 1869, Kath, Roman. 





find. An welchem Tage die Gnaben⸗Million flüſſig if, wurde nicht geſagt, 
wohl aber, welche ftäbtifche Gebäude der Militärverwaltung noch zu übergeben 
find, — Bismard foll krank jein — am Achilleczorn — Gegen die Selbſt⸗ 
anlage der ffrauensperfon, welche fi ala Urheberin des Kölner Ipeaterbranbes 
angegeben hat, erhob ſich ziemlich allgemein Zweifel und Wißtrauen. — Der 
Oyean fügt das Derbredien nicht mehr; der auf der Flucht befindliche umb 
durch bas unterfeeiiche Kabel verfolgte Holzhändler Philipp Didel von Biden 
(Raffau) wurbe hei jeiner Ankunft in Rewport mit..ca.. 7000. Chir: Baars 
vorraih verhaftet, — Die Schiffsgimmergejellen in Stettin haben auf jämmts 
lien Werften ihre. Mrbeit eingeftellt. 

- Das erwähnte Ruudſchreiben des. öſterreichiſchen Dinifteriums gegen 
bie. ehegerichtlichen Exzeſſe ber biſchöflichen Orbinariate erhitt die ultramon⸗ 
taue Preſſe dergeſtalt, dah ſie die Miniſter mit, Moeniren, Citiren und Er⸗ 
conumuniziren“ bedroht. Die N. Fr. Pr, meint, dasſelbe Rezept beſitze 
auch ver Staat gegenüber. wiberhaarigen Pfaffen. — In Innsbrud wurde 
am 25. Februar ein geheimes Conbentikel jämmtliher katholiſcher Vereine 
abgehalten. — Der Grazer Gemeinderath petitionirt einhellig für birefte 
Wahlen und Mermehrung «der Abgeordnetenzahl. — In Ungern Wahls 
ſchlachten: 2 Tobte in Sgöllds, 2 Todte und 40 Verwundete in Kiralh⸗ 
Helmetz. — Eine Bande öfterreiciiher Falſchmünzer wurde in Belgrao 
verhaftet. — In einem Duell zu Bien zwiſchen Graf Hardegg und Graf 
Lihnomslyg wurde Yehterem ber Schädel geipalten. — Der Mörder bes 
Bm zu Spath wurde in der Perfon bes dortigen Schneidermeijters 

entbedt. 

Die Sihung der belgiſchen Deputirtenfammer, im welcher das Juſtiz⸗ 
bubget nochmals vorgelegt und mit eimer Mehrheit von 64 gegen 45 St. 
angenommen wurde, um dann folort wieder am ben Gemat zu gelangen, 
wer ungemein ſtürmiſch. Die führer der Glericalen de Theux, Rotbomb, 
Eoomans, Jacobs, Dumortier vertheibigen leibdenſchaftlich das Recht des 
Senats, über das Bubget ohne alle Berathung abzuftimmen, während bie 
liberalen Mebner dieſe perfide Mbftimmung über Hals und Kopf (bevor 
nämlich, die augenblicklich fehlenden 4 liberalen Senatoren dba waren ober 
geholt werben fonnten) eine chen jo unwürdige ald nublofe Ueberrumplung 
nannten. Der Saupticreier der Nömlinge, Coomans, ber von „Entehrung 
ber Kammern“ jprad, wurde zur Orbnung gerufen, und ſchrie aud dann 
nod fort. Mit dem bloßen Geſchrei aber ift bem Louis in Paris nichts 
gebient und ber den Freimaurer Bara fürdtenben hohen Elerifei ebenfalls nichts. 

Die minifterille Majorität der italieniſchen Deputirtenfammer vermwarf 
ben Antrag auf Erſparniſſe am Etat ber Praͤfekturen. — In Pomigliano 
drco ift eine Falſchmunzerei⸗Werkſtãtte entbeit worben ; fie befand ſich im 
Haufe eines Apothelers, welcher für dieſes „Geläft* brei Gehilfen beichäfs 
tigte, Die Münzen waren jehr gut nachgemacht und wurden am Runde 
von einem eigenen Arbeiter erft noch ganz vollfommen zugefeilt. 

— wolle die Ruhe und Ordnung Europa's nicht ftören, aber 
keinesfalls abrüjten, verkündet lakoniſch der Moniteur de l'Armee. 

Aus Spanien bie ſich widerſprechenden Nachrichten, dag Serrano ba 
alte Dlinifterium unverändert beibehalte, und bag er basfelbe durch rabifale 
Elemente im Sinn ber Verföhnung verſtärke. Aus Cuba follen günftigere 
Berichte eingelaufen fein, 

In Paraguay Kat ber brafil. Obergeneral Caxias wegen Streitigkeiten 
mit dem argentinifchen jein Gemmanbo niedergelegt. Aus ber Thatſache, 
baß der amerifaniiche Geſandte dem Lopez ins Innere folgte, ſchliet man 
auf ein baldiges Einichreiten der Union Für Paraguay, 


Der „Nüruberger Anzeiger“ form im en deutſchen Poftrereinds 
gebiet um den Mbonnements-Preis von BO Fr. — wozu noch 
bie Moftipebitionsgebühr fommt — für Monat März bezogen wer⸗ 
ben, Man abonnirt bei den Poſtanſtalten und Poſtboten. Wir laden 
freundlichſt zum Abennement ein. Brögleichen zur Benühung bes Blattes 
für Inſerate, welche fi im Folge ber großen Verbreitung bes * 
Anzeigers in und außer Bayern äußerſt wirkſam erweiſen und billig bes 
rechnet werden. 

‚Ned. u. Exped. bes Mürnb. Unzeigers: 





* Mürnberg, 27. Gebr. (Politiſche Ueberſicht.) 

In mehreren deutſchen Staaten [ucht die Fortigrittöpartei durch Rechens 
ſchafto berichte über ihre Vergangenheit für bie kommenden Wahlen ſich zu 
empfehlen. Das find ſchon die reiten, bie, um ihre Unentbehrlichkeit zu 
beweilen, zum Gelbitlob greifen müfſen. Dieje Serte von „Gewohnkeitt: 
beputirten" wirb iroß ihrer bisweiligen Schein⸗Oppoſilion von Oben unters 
fügt; das Gcheimmiß bes Ehjarenthums beſteht eben darin, bie Bölter durch 
ſich jelbft ruinirem zu laſſen. Der moderne Barlamegiarismus ijt eben bie 
Kunft, die Formen der Freiheit jo zu mißbrauchen, daß gerabe fie bie Mittel 
bes Deipotismus liefern; ber Abjolutismus hegt und pflegt ben Parlamen: 
tarismus, weil er oßne Parlament gar nit mehr bie Koften beftreiten 
fönnte, die ba6 Volk aufbringen muß zu feiner eigenen Nicberhaltung. 
Seradezu lächerlich erſcheint bie Parole der Fortihrittler: „Die Wähler 
möüffen hinter ihren Mbgeorbneten ftehen ;* wir glauben, €& jei umgelehrt: 
die Volksvertreter mäflen igrem Volle vorangehen; — und das haben jie 
aus oben angeregten Gründen nicht gethan und werben es jpäter um jo 
weniger thun, als biefes verfommene Rammermejen tagtäglid mehr an 
äuferem UAnjehen und immerem Selbfibemußtfein verliert, Bioß „Gemohn: 
beitö-Deputirter" jein, iſt ein recht fümmerlicher, Anſpruch auf Beoltsvanf, 
und jich von ſolchen abzuwenden, bat das Wolf ganz Kecht, und jollte man 
ſich nicht wundern, wenn 08 enblich „binter" Denen zu ſtehen vorzieht, 
welche bie Gefahren der Krifis zu beitehen den Muth, die Erfolge der Krilis 
zu fichern den Verjtand haben, _ 
In Ulm erlitten bie 3 Bismarck· Schweitzeriſchen Senblinge eine ſchwere 
Niederlage. Die „Ulmer Schnellpoſt“ ſchreibt: „Obgleich fie es ſich nicht 
verbriefen lichen, bis Mitternagt Rede und Antwort zu ſtehen, und uners 
müblih zum Beitritt aufforterten, eutiprab bod ber Erfolg ihrem Gifer 
nicht. Auch nit ein Einziger gab ihnen jeine Unterſchrift.“ Fürwahr, 
die Leutchen mären befier baßelmgehlieben und Herr v. Bismard hätte jein 
&elb geipart. 
Der Pf. B. hält vie Tage bes badiſchen MWinifteriums Jolly für ge: 
zähle. Jolly ſtehe im Widerſpruch zu mehrern Staatsbeamten, darunter ſo⸗ 
gar zum Kriegsminiſter, bem Preußen Beyer, ber als preuhiſcher Pietiſt 
mit ben Ultramontantn liebäugle. Das Blatt wünſcht, dag bie Minifters 
veränderung im Sinne ber berrigenden Stimmung ber Bevölferung — und 
nicht im Sinne ber großpreugiihsfirglichen Partei erfolge, Was jolle eine 
Wiinifteränderung, wenn die Perfon bes Herrn Jolly durd eine ebenfallt 
großpreugifge — nur mehr kirchlich gefärbte Perſönlichteit erirkt werde ? 
Dann fime man aus bem Regen unter bie Traufe. Die Minifteränderung, 
welde bie Demokratie erfirebt, muß in antipreußiiher Richtung erfolgen ; 
es jell in Baben eim Miniſterium berufen werben, das mit ber großen 
Mehrheit der Benölferung Übereinftimmt, indem es bie freibeitliche Entwid- 
lung nad) Innen, bie Wiebervereinigung Geſammtdeutſchlande auf foödera⸗ 
tier, freiheitliher Grundlage auf feine Fahne ſchreibt. — Ws Zus 
Kunftöminijter nennt das Blatt den Pandesfommillär Camille Winther. 
— Das „Mannb, Journal“ enthielt vor Kurzem eine Aufforderung an bie 
freifinnigen Katholilen Mannheims, ben Anlag (bie Ercommunicationsan- 
gelegenheit) zu benügen und einen Derein zu bilben, welder ber katholiſchen 
Laienſchaft ihren rechtmäßigen Einfluß auf bie kirchlichen Dinge jurädjuges 
winnen beftrebt ſei. Wie ber „Warte* geichrieben wirt, ift nun ein folder 
Verein wirflid ind Leben getreten. (Und wenn ihn mun, wie vorauszu⸗ 
ſehen, die Priefterigaft für akatholiſch und unkirchlich erflärt ? was bann ?) 
Das preubilde Herrenhaus genehmigte bie Wbänderung des Jubere 
Eids im ber Faſſung des Abgeorbnetenhaufes mit allen Stimmen gegen eine, 
die bed wunderlichen Kauzen Senfte-Pilſach. Dem Abgeorbnetenhaufe legte 
ber Finanzminifler bem erwähnten Rezeßz ⸗Abſchlug mit ber Stabt Frankfurt 
vor. Das Diinifterium Habe 2 Millionen Gulden für genügend gehalten, 
tie Frankfurter Deputation aber den Abſchluß verweigert: da habe ber König, 
um bie Verhandlungen nicht ſcheitern zu laſſen, ben hochherzigen Entſchluß 
i i itteln“ _ ber Stabt Frankfurt eine Million als. 


„nabengeihen!* zuzuwenden. Dieſer königliche Mt werbe mehr wie alles 
Undere geeignet fein, ihm die Ftrankfurter Kerzen zu gewinnen u. ſ. w. 
Am Schluſſe des Rezeſſes heißt es, daß bie ? Millionen am 1. Mai b, J. 
in baarem Geld oder in Staatäpapieren, zum Tagescurs berechnet, zu zahlen 


u — * 24, Febr. Vom Magiftrat wird zur Kenntniß gebracht, 
daß bie nad Wet, 12 des Geſetzes vom 3. Hug. 1848 über bie Einführung 
ber Schwurgerichte ergänzte Geichworenenlifte zu Jedermanns Einſicht 14 
Tage lang, nämlid vom 2, bis 16. März curr. von Bormittags 9 bie 
12 und Nachmittags 3 bis 6 Uhr im magiſtratiſchen Geihäftszimmer Nr. 34 
(dritter Stod bes Rathhauſes) aufliegt. — Das Reiten und Fahren durch das 
Veſtnerthor ohne zuvor eingebolte ſpezielle polizeiliche Erlaubnig ift für 
Givifperjonen künftig verboten, 

+ Mu , 26, Gebr. Im der heutigen Abgeordnetenſthung Lam 
ber Entwurf einer „Progeporbnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten für 
bas Königreih Bayern“ zur Berathung, bie ber Referent: Ober-Hppctias 
tionsgerichte· Praſident v. Neumayr mit kurzen einleitenden er⸗ 
öffnete, Die Sefehgebungsausigüffe beiber Kammern haben bie umfang⸗ 
reiche Auſgabe zu Ende geführt und die Staatsregierung ihre Zuſtimmutug 
zu ben Beichlüfen gegeben, jomeit zwiſchen beiden Ausſchüſſen eime Bereinig- 
ung erzielt wurbe; es beftehen nur wenige Differenzpunkte; es ſtehe zu 
hoffen, daß auch hierüber eine Verſtänbigung erreicht werde Im Plenum 
ber Kammer könne eine in’® Einzelne gehende Inbetrachtnahme bes Eats 
wurfs nicht ftattfinden, Die alljeitig als notwendig anerkannte: Berbeflers 
ung unfere® Prozeßweſens konnte nicht auf dem Wege ber Umflidung, fen- 
bern nur durch einen ganz neuen Aufbau erzielt werben, Referent erörtert 
nun bie Wohlthaten der neuen Progegorbnung mit ihrem öffentlihen und 
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mündlichen Verfahren im Gegenbalte zu bem bisherigen Brogeiweien. Er 
gebe zu, daß in ver Pfalz das DBebürfmig nach einer neuen Yrozeporonung 
nicht beitehe, weil bie dort herrichende Prozepornung ohnedieh auf gleichen 
Prinjipien beruht; indefjen diele der vorliegende Entwurf doch aud für Die 
dortigen Verhältnifie Verbefjerungem: Es bar ſich man im meuejler Zeit im 
ver Pfalz eine Agitation gegen Einführung der neuen Kivilpregeporanung 
bafelbft ergeben ; Referent erinnert daran, dag die Zujiherung der Verjajl: 
ung, eine einheitliche Geiepgebung für alle Landeotheile ind Leben zu füh⸗ 
en, *) ihre Erfüllung erhalte, er empfehle daher zen Entwurf zur Au— 
nahme, Abg. Umbſcheiden beruft ſich auf die im der Pfalz durch alle Or: 
gane ſich tunbgebende Stimmung gegen die o vortiegenden Ent 
wurfe und erflärt ſich deßhalb gegen diejelbe, wenn er au für ben Gejeps 
entwurf were: ¶ Die Pinlz amertenne das-Bebürimig für dieffeinge 
Kreife, im jenfeitigen aber jei das Progepelend durchaus überwunden, ürhr. 
». Stauffenberg erhebt mannigfache Debenten; fie gelten namentlid; der Yo: 
califirung ber Anmälte und bem Exceutionsprozeſſe; auch Häls er den 
Gedanten an eine allgemeine deutſche Kıvilprogehgebung feit, bie im ber 
Throntee vom Jahre 1868 in Ausſict geſtellt wurde; an deren Stelle 
wole man jet eine allgemeine baheriſche Civilprozeßordnung jepen, 
Gr werde für den ejepentwurf ſtimmen, ſofern bezüglich der Staatsanwalt: 
jchaft nicht zu weit gehende Beitimmungen Aufnahme finden, er behalte fg 
aber por, beim Einführungszeiepe die Dinausjgiebung des Einjührungstermins 
zu beantragen, Nachdem Präfident Dr. v. Pözl eine weitere allgemeine 
Discuffion nicht für zulälfig erflärt, äußert fich Dr. Bölt gegen bie Strenge 
diejer Aufchauung. Staateminifter der Juſtij v. Lub bemertt: Die Ders 
hanbfungen über einen allgemeinen deutſchen Civilprozeß jeien unter Vorauss 
feßungen eröffnet, bie ſich jeitbem weſentlich geändert haben; das Zuſtande⸗ 
kommen eines joldhen Prozefies hänge won einer politiſchen Neugeſtaltung 
ab, von der er hoffe, Gott werde das Land Davor bewahren. Wis die 
Landesvertretung ihre Zuſtimmung zum Erundlagengeſetze von 1545 gegeben, 
ſprach fie fich für eine gemeinjame Gejepgebung Tür alle Xandestheile aus. 
Die gegenwärtige Ngitation in ber Pfalz zeige, wie hoch man bie bermalige 


Geſehgebung zu ſchahen weiß, und daß man ſich zu Neuerungen ſchwer ents | 


fliege. Der vorliegende Entwurf nehme aber den Pfälzern nichts von 
Dem, was fie befißen, wir tbeilen und biesjeits nur in bie dortigen Einrich⸗ 
tungen. Dan babe jeiner Zeit auch bezüglich des. Volizetraigejepbuces in 
der Palz Befürchtungen gebegt, «8 zeigte fi aber in ber Durdführung, 
wie unbegründet fie waren, — Es haben fi mehrere Reduer zum Worte 
gemelber, um Erklärungen abzugeben; bie Kammer verweigert ihnen jedoch 
das Wort (Boltövertreter 1!) und es wird nun zur fpeziellen Debatte über 
die wenigen Mobififationen und beftehenden Differenzpunkte geſchritien. ( Schl.f.) 

Wenn wir uns in Bayern nicht gar jo vieler Abjonderlichkeiten 





noch erjreuten, über welche felbit jene Race Menſchen, die bie längiten Zöpfe 


ung auslahen kann, jo wäre es fajt auffällig, daß man bei uns 


bat, 


beutzutage noch für Aufhebung ber Polizeiftunde agitiven und fie als ein 


Gnadengeihen? von ver Rigierung erbitten mup. Daß vie Begierung 
und umjere Gejchgeber nicht einmal die Gonfequenzen aus ihren eigenen 
Werten zu zieben fi veranlagt jehen, it eine weitere hieher gehörige Abs 
normität, Dan jagt, wir haben perjönlie und gewerbliche Freiheit und 
EC elbfibeitimmungdredt, und im jelben Augemblid, wo jie ein Gaft oder ein 
Wirth im der unſchuldigſten Weiſe von ver Welt ausüben will zu eimer Zeit, 
wo es der hochlöblichen Polizei gerade nicht gefällt, Da jicht cin Mann mit 
großem Tichako hinter den beiden Freiheitoträumern und erinnert fie an 
bie bayeriihe — Mitternacht! Wenn es bem Kaufmanme erlaubt ift, jeinen 
Laden zu dffnen und zu fchließen, wann er will, warum jol es denn den 
Wirthen nicht geftatter werden, ihre Yokalitären zu beliebiger Zeit zu ſchließgen, 
da aud fie vom Abjage ihrer Waaren leben und Steuer zahlen, — dieſer 
Abſatz aber bei den meiſten Wirthen gerade in die Nactzert fäͤllt, nadıdem 
vie Geſchãfte, Thrater, Privatarbeiten u. ſ. w. geihlojien find! Die Welt 
bat Ausjicht, noch einine Zeit beſtehen zu bleiben, wenn auch im Banern bie 
Bolizeiftunde aufgehoben ift, das beſtimmt vielleicht die Herren in Münden 
die Aufhehung in — „Erwägung zu ziehen,“ ? 
* Folgenden Aufruf an ven bayer. Lehrerſtand bringt die Ball. Btg.: 
„Beitimmungen, welche Schule und Lehrern zum Fluche gereis 
en würden, jollen nie und nimmer Geiegesfraft erlangen.” 
Seit langen Nabren haben die bayeriſchen Ledrer in Hoffnung 
gearbeitet und — gedarbt; und nun ftellt fie bie Berathung bes Schulgeiche 
Entwuris in ter Kammer der Abztordneten am das Grab ihrer Hoffnun— 
gen! — Unter ven vielen Verſchlechterungen nämlich, welch- ver Aueſchuß 
zur Berathung deo Schulgeiepentwuries: an ber Vorlage ber hohen Staats: 
regierung vorgenommen, und melde im umbegreiflicger Weiſe aud das Kam: 
metplenum feitgehalten, find die Beitimmmngen: J. „daß nicht nur bie firen 
Bezüge aus. den Kirchendienſten, jondern jogar die Gajualien in ben geſeh— 
lichen Mindeſtgehalt eingeredinet werben jollen" und II. „dab das Schul: 
geld feinem Theil der Lebrerbejolbung mehr bilden, ſondern der Gemeinde 
zu Gute in bie Schulkaffe fliegen fol* — unerhörte Geſehesungleichheiten 
und hinunelſchreiende Ungerechtigleiten gegen die größte Zahl beſonders ber 
älteren. Zehrer, Damit nun diele unjeligen Beſchlüſſe, durch melde alle 
Stellen mit Kirchenfunktionen auf den Mindeſtgehalt berabfinfen würben, 
nicht Weichestraft erlangen, ijt es gebieterliche Nothwendigkeit, daß mmbers 
zůglichevon allen Lehrerbezirken Bittvorftellungen an die Hammer ber Neichd- 
rathe dahin gerichtet werben, daß biefelbe darauf bebarre, bafı konform bemt 
Regierungsenhourfe doch wenigſtens bie Gafualien bei tem Mindeſtgehalt 
außer Anſatz bleiben und das Schulgeld dem Lebrer als blutiauer verbienter 
Gehaltetheil wie bisher zugeiwieien bleibe, 

* m Drte Mantel in der Oberpfalz bat fd eine aus 72 Mann 
beftehende freiwillige Feuerweht gebildet. : 

*) Denn man nur in allen Dingen dieje verjeifungemäsine Gleichheit wor 
ige tefveftiren mödıe, ;. B. auch in der Milttärfirafrehiöpflege. Mber —| 
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— Bamberg, 26. jebr. Au wir in Bamberg ſollen eime Teh 
grappenjtarion in die Stadt befommen, wie dieſes in Nürnberg und Auge 
burg ber Fall ift, — es will das Telegraphenamt die Leitung in bie Stab 
machen und noy außerdem 3000 fl. verivenden, wenn die Stadt ein paſſa 
des Quartier hiezu hergibt. Zu biefem Imet wollte man die beiden Dua: 
tiere des Hauſes und einem Laden in demjelben Haus, welches gegenũbe 
ber Haupiwache ſich beftuder; allein die Bäter der Stadt haben es abgelehm 
weit fie 300 oder 400 fl. Miethe einbüßen würden. Es ift dieſes unbe 
greiflig, wenn man nicht annehmen will, daß fie eigentlid ven Werth des 
Zelegrapgen gar nicht fennen. — Uebrigens wäre bie Hauptwade, bie als 
foläye wegen Unbrauchbarkeit ion im Jahre 1848 aufgegeben wurte, noch 
gerigneter hitzu, d. h. wenn unfer lieber Bürgermeiter ausziehen möchle, uns in 
deſſen Quartier Das Telegraphen Amt zu verlegen und bie unteren Pokalitäten 
zur Peſt zu verwenden, bie bermalen auf dem Schillerplah decht aus allen 
Derkehröwegen Liegt — 8 hat fid um diefe Sache aud der Biefige Ham 
deleſtand angenommen und wie verlautet mit ber Biefigen Spinnerei um 
ber E. Filialbank ſich zu einem Beitrag erboten, was aber auch zu feinem genü- 
genden Nejultat geführt. — So viel jteht nun feft, wenn nicht in ber nãchſten 
Zeit bie Transferirung ftatifindet, daß das Telegrapkenamt nicht mehr in bie 
Stadt fommt, indem das hiezu beilimmte Gelb vom ZTelegrapbenamt zu 
anderen Sweden verwendet wirb und diefes haben wir alsbanı wieber un: 
jeren lieben Stabiverorbneten zu banken, 

H Berlin, 26. Febr. (Der preußiige Landtag. — Die Einberufung 
des Reichstags. — Verwirrung. — Striegögerüdhte.) Noch immer führt der 
preußijhe Landtag jein unheimliches Stillleben weiter, noch immer berärh 
und beſchließt er bie wichtigiten Yandesangelegenheiten vor leeren Tribünen 
und mit leeren Bänten — Abgeordnete find oft kaum 40 anweſend, Zus 
hörer oft fein Dupend — und den wirb zum Bezinn eines meinen Alıs 
der parlamentarijchen Komdbie geklingelt : der norddeutſche Meichötag ift zum 
4. März einberuien, Es muß ſehr prefjant fein, denn vor dem 8, ober 10, 
März kann die Landtagefeifion nicht geſchloſſen werben, ba fie mit bringens 
ben Arbeiten nicht eher fertig it. Wir werben alfo zwei parlamentariſche 
Korperſchaften zu gleicher Zeit in Berlin haben, deren Mitglieder zum größ- 
ten Theil diefelben find, was natürlich eine uuglaublicht Verwirrung berbei- 
führen muß. Mau weiß, wie dat Sprüchwort fagt, bald nicht mehr, 
„wer Koh und wer Kellaer iſt.“ Ueber ben Grund ber jo urplöß: 
lien und vorzeitigen Einberufung des Reichstags futfiren viele, zum 
Theil ſehr beunrupigende Geruchte. Einige meinen, man beabſichtige ihleunigit 
im norsbentihen Bund einige liberale Reformen einzuführen, um bie ver: 
bitlerten Annektirten zw befänftigen, mit Defterreid zu konkurriren und be 
Süddeniihen zu gewinnen und bis zum Herbſt reif für bie Anntxion zu 
machen. So bie optimiftijden Main:Ueberbrüder. Die Peſſimiſten fagen: 
Der Neichstag ſoll nichts als ſchleunigſt Geld, und zwar viel Geld bemilli- 
gen, weil ver Krieg mit Frankreich umsermeivlich iſt und bicht vor ber 
Ihüre jteht. Es muß ſich bald zeisen, welche Auficht die richtige iſt. 

* Fünffirchen, 27. Febr. Am 21. Aug. 1867 wurde die Tochter 
228 Hirten in ber Gemeinde M., Nojalte P., im Walde ermordet gefunden, 
In der Unterſuchung ftellte fich heraus, daß biefelbe von ihrem Geliebten 
Joh. S. und mit Hilfe ihres Bruders St, P. erbrofjelt wurde, In gericht: 
licher Verhandlung wurden num die beiden Angeflagten, ba die Ermordeie 
hoch ſchwanger war, des Doppelmorbs jhulbig erkannt und zum Tode durch 
den Strang veruribeilt, und zwar ſoll die Strafe zuerſt an Stephan P. 
und et dann an dem Hauptangellagten Johann S. vollzogen werden, 
Ferner find beide Angeflagte veruribeilt, den Angehörigen ber Ermordeten ein 
Dluigelb von 40 fl, für bie See ion des Leichnams 7 fl. 50 kr., für bie ärzte 


lichen Gutachten 3 fl. 50 fr. und vie Kojten ber Hinrichtung zu bejahlen. 


© Florenz, 27. Febr. Vor einiger Zeit wurde unjerm Parlament 
eine Beririon überreicht, bie zwar lediglich Privatsintereffen berührte, bene 
noch aber im ganzen Land großes Aufſehen erregte. Die Petition ging von 
verjhiedenen Mitgliedern einer Siziltaniihen Familie aus, melde für ſich 
und ihre Nachkommen um endlide Befreiung von einer gewiffen Steuer cr- 
juchten, die ſie umb ihre Borfahren von 1724 bis jeht alljährlich an dem 
Staatsfisfus harten leiften müflen. In bem erwähnten Jahr war nämlich 
in ber Stadı Palermo eine Benebiktinermonne Mamens Gertruda wegen 
Kehzerei durch die Jeſuiten lebendig verbrannt worden. Nun batte zwar ber 
Staat die Koften der Hinrichtung jelbit getragen, indeg nicht die, melde 
durch den langen Prozeh (von 1699 bis 1721) vor dem heiligen Tribunal 
eniftanden und zu einer enormen Summe angelaufew waren. Die Kirche, 
weile mit ihrem umerfättligen Magen befanntlid immer nur einnimmt, 
nicht ausgibt, verſtand fih noch weniger zur Deckung bes bedeutenden Ber 
rags, und fo war die Familie der unglüdlichen Nonne zur Zahlung der: 
jelben verurtheil. Allein Alles, was fämmtliche Berwanbten der Hingerich⸗ 
teten im dieſer Welt bejaßen, reichte nod lange nicht hin, um bie bon ber 
heiligen, d. h. blutigen Inquifition für die peinfiche Unterfuchung berechne: 
ten Unfoften zu erftatten, deßhalb fiel eine väterliche Megierung auf eim Aus⸗ 
tunftemittel, nämlich zu verfügen, daß bie Familie ber Nonne für alle eis 
ten dem Staatsigage alljährlich eine beftimmte Abgabe zu entrichten habe. 
Dies war die Leiſtung, von welder man jet nach 144 Jahren entbunden 
zu fein münichte Das Parlament nahm natürlich keinen Anſtand, dem 
Geſuch zu entfpreben. Wer über dies ſchaudervolle blutige Drama, das 
von einem Augenzeugen, dem Domberrn Antonino Mongitore, beſchrieben 
wurde, naͤhere Auskunft will, der wende ſich am bie Buchhandlung Sterna 
in Bologna, die von jenem Buchlein eine neue Auflage beſorgte. Man ver: 
zweifelt bei deſſen Leltüre am ber Gottheit, die ſolche Bluthunde, nämlich 
bie Jeſuiten, gewähren lieh. 


Gefchärtslierfehr. 
» Nürnberg, 27. Febr. (Landesproduften: und Waaren-Börſe.) 
Im Laufe diefer Woche blieb das Getreidegeſchäft ſtill und beichränfte ſich 
in allen Körnergattungen nur auf ben dringendjten Bedarf, wobei Preije zum 


Teil einige Nahaiebigkeit zeigen muften, Un heutiger Schranne wurde bei 
guter Zufuhr die Kaufluft eiwas mehr angeregt und aud für Korn bei zus 
nehmender Frage höherer Preis bewilligt als zu Anfang der Wege. Ju— 
lãndiſche Meizen wurden mit 17% — 1814 fl. per Schäffel (307 — 314 Bft.) 
ordin. Miitzelqualität, ungar. Weigen 481, —1915 fl, Prima Ipeidweizen 
2034 pr. 300 Pfd. bayer, bezahle, Roggen, hierländiſchet, 15 fl. Unfangs 
ber Woche und 18. fl. heute gehandelt. Gerſte bleibt in feiner Brauer; 
waare begehrt, Gewachs unferer Gegend nad Quaiität 1342—16 Tl., Granfen: 
erſte 1514170 fl. pr. netto 260 Po, baner., Haler hatte geringen Um: 
Ka und einige Nachgiebigkeit im Preife aufzuweifen. Verkäufe fanden zwiſchen 
Iy— a fl. pr. Shift. (180-190 Pfd. Bayer.) ftatt. Angeboten pr. 
Ctr. amertfaniices Petroleum in Fäſſern 17%, fl, bo, in Kiſten 10 fl. 


pr. Kifte, deutiches bo, in Fäſſern 1615, Lampendl 23, Leindl 2343, Leindl: 
Amig 281, Mohnöl 38:39, Maſchinenöl (entfänertes Yampendt) 24 fL, 
Qulfanöl 23, öfter. Terpentinöl 2242, polniſches Terpentindl 18 fl. per 
100 Bo. bayer, 


Eine höchſte Entſchlie gung des bayerifchen Staatsminiiteriumg des 


Innern vom J. Februar d. J. ipricht aus, dak die Austellung eines Pafles 
nur zu einer Reife nach Norbamerifa nidt von einer vorgängigen öffent: 
lien Ausſchreibung abhängig zu machen je. Selbſtverſtändlich haben jes 
doch bie Behörden in Faͤllen, im denen der dringende Verdacht vorliegt, baß 
ber Geſuchſteller fi feiner Verbindlihfeiien im Inlande dur eine Meile 
nad Norbamerika zu entziehen tradte, das Nölhige vorzufehren und Dies 
au verhindern. 





Stropput- Fabrik 


Anzeigen. 


und Strohhut-Waſchanſtalt. 


Unterzeichntte beebren ſich anzuzeigen, daß die neueſten Modelle von Paris und London angekommen, wonach die 


Hüte ſchon jetzt zum Faconiren und 


en angenommen werden. 


Durch Aufftellen einer neuen Maſchine ſiad wir in ben Stand geſetzt, alle werthen Aufträge ſchnell, billig und ſchön and: 


auführen. 


Sugleih empfehlen unfer Lager im neuen Hüten, Federn, Garnituren ıc. 


Nürnberg, im Februar 1869. 
(2) 


Wer Geld fparenwill J 


benüge den billigen Ausverkauf ber praßivolliten 


Negenibirme, 
Sonnenschirme, En-tout-cas & Entre-deux, 
angelertigt für das Jahr 1869 nah neueften Partier Facons. ö 
Die Auswahl ift überrafebend groß, die Preife beifpiellos billig. 
Sämmtlice Schirme find von den allerbeften, gebiegenften Stoffen angefertigt, ſowohl in 
ſchwerſter Köper-Seide, DoublesSeibe, Glanz-Seide, ächter Italieniſcher, Lyoner und Erefelver 
Seide, ferner in Alpaca und in reinwollenen Stoffen in Zauella, Satin be Laine und wafler: 


dichten Stofien. Außerdem empfeblen wir 
gan; etwas Nenes "WE 


in engliſch patentirten 


Sturm- Parapluies 


Diejelben bewähren fi im praktiſchen Gebrauch derart, daß fie beim größten Sturm und 


Wind Witerjtand leiften. 


Trog ber beifpiellos billigen Preife find unfere Schirme durchgehends fo bauerhaft 
und jolid angefertigt, daß bei Jahre langem Gebrauch faft niemals Reparaturen vorkommen, 
V. Löwenstein & Co. re aut Dresden. Exta 
u Das Bertaufs· Lofal in Nürnberg iſt am Aojepbsplag Nr, 201, Ede ärber: Strofie. I 
DEE Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. 


r 


| 1 Million Nähmaschinen, 
fabrizirt durh Elias Howe, New-Dorf, 


bem Erfinder und jein Patem. 


The Howe Maschine Co., vers Gründer K. Howe fabrizirt 160 Ma- 


ſchinen per Tag. 


Auf der Parifer Weltausitellung 1867, war BE. Howe ber Einzigt unter 82 Aus: Ede Give. v8. ©L 
itellern, welchem die beiden höchſten Anerkennungen: vie goldene — 


Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden. 


Für auf E. Howers Original» Maſchinen gefertigte Arbeiten wurden noch ferner 


20, Medaillen vertheilt. 


Alle amerifanifhen Fabriken, wie Wheeler u. Wilfon, Grover u. Baker, Singer, Weeb ıc. 
bezahlten Abgaben an &, Howe durch das Patent vom 10. Sepiember 1846, Es ift burd bie 
engl. und franz. Mode-Academit erwiefen, daß die neuen Hamilien » Diaihinen mit ihren vor: 
züglihen amerikaniſchen Apparaten ebenfo pafiend für deu Salon als für Jabuftrie, Weifnäherei 
und jeglide Eonfektion ꝛc. bie Beſten in Leiſtungsfähigkeit und Conſtruktion find. Illuſtr. 


Freiscourante, Probenähte gratis, 
Garantie 6 Jahre, 


Zum Schutz gegen Täuſchung ber zahlreih nachgemachten Howe- Maſchiue bittet man genau 


auf das Fabrifzeichen (Portt 
Home:Mafchine eingeprägt iſt. 
The Howe Centrai-Depöt: 
Gr. Nohannisfirafie 23 & 25 in Gamburg . 


Haupt: Depot 








üt des Erfinders) zu achten, welches erbaben auf jeder Original: 


Werder ſche Mühlen 3 in Berlin. 


J SR. Hagerer u. Comp, 


Sofephöplag L. 292. 


[ Ein junger, verheiratheter Kaufmann, 
welder bereit jelbititändig gemejen, feine 
biöherige Thätigkeit in 


Kurz- & SHpielmaaren-Gefdäften 
hatte, jucht in einem womdzlih derartigen 
Gejhäfte Engagement ald Reiſender. 
ee Kundſchaft ift derſelbe ver: 


Gefaͤllige Offerten befördern Haajen: 
ftein & Bogler in Leipzig sub. J. 
Y. 225. (2) 


Neue Sendung Kaffee, reinſchmedend und fräftig, in 
10 verſchiedenen Sorten von 28 fr. bie 46 fr. per Bib., 
—— Kafiee zu 44, 48, 860 fr. und IH. das Die, 

eures zu Sfr, — 9, 10 und 14 fe, das Dfb., 
Kochgetſte zu 7, 8, 3, 19, 11 und 12 fr. bas Fb, Grb- 
| fern ganz und geränbelt, Linſen, Heibel, Suppenforn und 
SHabertern, ganz unb rein gemablen, ſebr gute Kernfeiie 
per Bid. 12 Fr, Oline (fog. dramersfeile) per Bid, 16 fr, 
— Aüchenſeiſt IU fr, ſcharfen Soda Ir, criſtall. 
fr. mebjt allen übrigen Artifetn, bie ach bei bil⸗ 

tiaften 3 in guter Qualität recht lebbafter Abnahme 


empichlen balte. 
G. F. Meyer, 


6 Breite Safe und Eritalpiap. 


Stelle:Gefuc. 
Ein junger Dann = Jahre alt) der feine Lehre 
in einen Golonial: und Droguen⸗ Geſchaft eritanden ums 
in derfeiben Brande ca. 4—5 Nadre is Commie fer: 
wire, ſucht eine paſſende Stelle. Zerfelbe iſt mit allen 
Ameigen ber Goloniaimaarens und Dreguen⸗Braucht, fo 
wie auch mis allen vorkommenden Gompieirarbeiten vers 
traut und fiehen ihm bie beiten Zeugniſfſe und Neierenzen 
hierüber zur Seite. Eintriit Fönme mach Belieben ers 

ef. Ofſerte unser Ebifire D. K. Ir. 1024 5 

















edaille und das 





Nädıfte 
Ziehung am 16. März: 
Jährlich 4 Ziehungen mit 
Gewinne von 


88. 100,000, 40,000, 20,000, 
10,000 €. 
Mailänder Löofe p. Et. fl. A. 2OFr. 
= I Stüud fur = 
bei Gebrüder Schmitt n Nürnberg, 
Sant: und Bicchfeigeichäft. 

NB. Die Loeſe find mit mächt verlierbarem Gm: 
jab, * ee für —— gilug. 

“ eber ichung — Sit J 
Ausführkice iofpehte ee — 


eimer Looſe p. St. fi. G. 
Ba —— Pfe — 


H. Schott & Go. r. ©. 80 Fr. 


SE” Thätige Agenten werden gefuht. 


Ein folider Kaufmann, unverbeirathet, dem bie 
beiten Zeugnifie zur Seite jtehen, wünſcht als Buch: | 
ı Kalter, Caſſier oder Geihähsführer, placirt zu wer⸗ 





| die Erped. dv. DL. (1) 
| 


| 
| 








weil, gelb, grau uns vom Zhiber in verfdhiebenen 
Karben von 48 fr. das Stüd bie 6 fL- in ver 


ı den. Gef. Offerten mit Ghifire M. 800 Heförkert Kamen Fecene und nrökter Auswahl empfiehlt 


. Erlenbach an der Raſeumobrucke 


(2) EiieberVerfäufer Rabatt. (4) 





Ein Badergepilfe wird fogleig qefucht. AJatebefrafie 
ae g gefucht. J fra 


Tine belle Wert ſtatte ocer ein Theil berjelben wird ſo⸗ 
gleich ober bis Ziel Walburgi zu mietben geſucht. 

31 in junger Age Menſch von 17—19 Jabren 
lann zum Betrieb einer Maſchint beſchaͤftigt werden, 





Die Schensverfiherungs-Gefellfcaft 
zu Teipzig 


auf Gegenſtitigkeit gegrünbet im Jahre 1830 
bat fi aud in dem vergangenen Jahre ungeachtet 
ber ſchwierigen Beitverhältnifie einer tebhafıen Be: 
tbeiligumg zu erirenen gehabt, während ber Abgang 
ein mäßiger gemwelen iſt. 

Der Verfierungobeitand ift hierdurch auf 
12,452 Berfonen, verſichert mit 14,830,000 Thl. 
bie Ginnabme nad vorläufiger Irmittlung anf 634,00 Zul. 
genen eine Ausgabe für 234 Eoreejäle von 279,100 „ 
ber Gapitalbeftand auf 2,786,000 „ 
arftiogemumd imfelge‘beffen eine weit 
tes zur Dividende » Bertheilung zu verwendenben 
Ucherihufied eingetreten, 

Durchſchnittliche Dividende ber letter fünf Jahre: 
30 pro Cent. 


Die Gefelfgait, melde fih flets eine heſchleu- 
nigte Auszahlung ber bei ihr verficerten Capitalien ı 


befonber® angelegen fein läßt, verbindet in Folge 
ihres günftigen Standes bie vollſtändigſte Sicher: 
beit mit mögliiter Billigfeit. 

Berfiherungen auf Summen von 100 Bis 
15,000. Thin.» zahlbar beim ITotesfall ober audr 
bei Erreichung Teine® werand beittanmten I Lehen: 
alters vermirt: In lojſenfrei die Heieligafte: Agenten, 

Joh. Leenh. Orth, 
innere Yaufergafie S. 121008. 
Heinr. Zeiser, 
Nennengorten. 





Häuchermittel, 
ortentatifche Blumene ffenz Mäucerbaliam, Duft: 
Cifie, Käuderrulver, Mäucherterzen und Häuser: 
Vapiler empfieblt in beiter atiier 
Wunderlich“o Larfüneriekabrik 






Wuaſchinen⸗Oel. 


Dir haben ben Verkauf unferes 
amerifanifchen Schinieröls (Rulfanöl) 
für deſſen Reinheit wir garantiren, dem Herrn 


Louis Pröbster in Nürnberg 


übertragen, der davon jtetö Lager bält, 
Sranffurt o. M, 1, März 1569, 


Wirthjk Cie. 


6) 
Endlich eine Schreibfeder für jete Hand. 
Meueite patentirte Erfindung. 

e > Diele wach 

ganz neuem Gb: 

J item geiertigic 
nee, lin Fine 

„wel Pen* 

nannt) diber: 

irift alles bie: 
ber Dagewe⸗ 
jene. Vieelix 

Neichtiet ſich haupt: 
Edlich durch ihre 

N @laitieität, 


außerordentliche Danterbaftinfeit uns briondere Leich 
tigkeit, wemit fe über das Papier gieitet, aud, und 
find hleinber bie engliſchen und beuijchen Reurmtale,bes 
Tchts ve. 

Diele Univerſal⸗Federn find in eleganten Me 
tallichachteln verpadt, wnb werten in B rrigierenen 

























I. ©. Kugler, Königeftrafe Nr. 11. 


Großes Lager ädht engliicher Stahljebern u. alles Serien 
s a Ben [68] 


Haushälterin-Gesuch. 


Ein Linderlofer Mittwer, Privatier, lucht für die 
Dauer ein anftänbiges geſedtes Franenzimmer gegen 
schen Lohn, welches zur ſelbſtſiandigen Kührung eines 
einfachen geregelten unb netien Hausdaltend befabigt ift, 
—* . ie tann, aufzunehmen. Hübſches Heußere, 
beiteres Gemüch, gute Huffübrang wirb zur Bebinge 
ung gemadt. Mitiwe_ wirb am 
teren Bewerberinnen nicht biniangelept. Der Gintritt 
tann am 1. Mai ds. 6. erfolgen, Scriftlicde - Beier: 
bangen zeit Beigabe einer Vhotographie, welcht zurüde 
gegeben wirb, wollen verſchleſſen nn mit E L.. Ne, 
38 bezeichnet, ber Erptb. de, Bl. zur Vermittlung 
überienter werten. (1) 


Fine  linderleje 





Geſuch. 

Eine junge Thlringerin ſucht eine Stelle als Kell 
ern eter einen Tienft bei einem älteren Hetin ober 
einer Tame. Zrugniffe und Photographie 58 zu 
Trenfien une bittet man fi zu Menden an Aline 
Blume in Pöhned, (2) 
— — 







gg IF TE 
h r . ® &) * * ” 
| Von meinen so beliebten Specialität- Cigarren 
MHochfeine Havanna La Preciosa, jede in Staniolbülfe, früher 56 fi., 
jest fl. BE pro 1000 Stüd, 
Superfeine Havanna flor America in Blechbüchfen & 250 Stück, 
früher 48 fl., jegt fl. 32 pro 1000 Süd; 
beren ausgezeichnete Qualität, jdöner Brand und wirklich enorm Billiger Preis jo allgemein an: 
erfannt ift, babe mod bedeutende Borrätte und verienbe Original: Kifiden & 250 Stüd pro 
Eorte franko, wenn ber reſp. Bettag ter Beflellung beigefügt ift, oder Poſtnahme geftatict wird 
ba ich bei bem Meinen Nuben fein Biel gewähren fann. Herren, welche jeit langer Zeit meine 
treuen Abnehmer find, erkennen bie Eolitität meiner Bedienung an, andere Herren Rauder aber 
bitte mir Ihre Aufträge zuzumenten und fich der beten und feliteften Bedienung verfigert zu halten 
2eipzig, Bamberger Hof. 4. Friedrich, Amportcrr, 












Heil-Anflait für Verkrümmungen, Helenk-Krankdeiten und 
Wallerkuren in Rürnberg. 


Neubau in ſchöner Lage: Moſenau. 


| Der gumnaftiihsortbopäbiige Kurjus für das Sommerhalbjahr findet wie in den Vorjahren ftatt, 

| und es wird auch den weniger Bemittelten ermöglicht, an bemielben tbeilzunehmen. Sind nur Hal⸗ 

tungsfehler, oder Anlage zu Berkrümmungen zu bejeitigen, jo können auf —— auch nur einige 
173 3 


Kurſtunden in ter Woche befucht werden. Bei Hufnafme in das Penſienat wird gli der Preife 
den Verhäliniffen Rechnung getragen. 

Die orthopäbijden Apparate find nad; eigenem, neuen Shſteme conftruirt und bielen durch ikte 
| Vervolllommung eine weſeniliche Sicherung bes Kurerfolges, wie überhaupt alle hiezu erforberfichen 
‚ Kurmittel in der Anftalt vorhanden find und flreng wiſſenſchaftlich verwerthet werben. 

] Zu den Waſſerkuren, bie fih namentlich bei gichtiſchen, rheumatiſchen und Merven:Leiben bilfreich 
erweiſen, lade ich Freunde diejes Heilverfahrens ein, fich ber Kurmitiel der Anſtalt zu bedienen, 

(3) Dr. Zahn, birigirender Arzt. 





=. Leopold 
ander Fleiſchbrücke 


empfieglt eine große Unswahl in vorrätbigen i 
Sonfirmanden-Anzügen, 
owie einzelne Möcke, Jaquets, Säcke, Hofen un Welten. 


Befielungen nach Maß werben ebenfalls darin in moͤglichſt Furger Zeit ausgeführt. 


Auswanderungs- Expedition 


nah Amerika und Auſtralien ic, 


via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Savre, Liverpool, London, 
mit Dampf, Pol: und Segelſchiffen 

Billigſte Preije und gewiſſenhafte Bejorgung. 

Näheres bei ber conceifiontrien General: Agentur für das Königreih Bahern 
NR. Agentur: Offerten. werden S. —e— in Lutwigshaien a. Rh. 

noch entgegengenommen, Gonjular-Ngent ber Vereinigten Staaten von Amerita, 
von folgenden Herren Agenten: 

Eier, D,, in. Waffertrüdingen, | 















| 
mr 


J 





Eieverling, Earl v., in Emskirchen. 
Etumpf, Carl, in Marktbürgel, 


Menſchick A, in Nürnberg. 
Thieme, W., in Für, 


Wiarer, Joh. Leonh., in Auſtirchen. 
Orth, Joh. Leonh., in Nürnberg. 


Die wirklich vickjeitige 


6) 
1Gefdäfts-Sröffnung!! 


Unerfennung, 

melde unjeren Cigarreufabrikaten turd namhajte 
Necbeftellungen zu Theil wird, ift ber beſte Be— 
weis, daß nicht nun importirie Eigarren gut find, 
ſondern daß auch in Deutſchland gute Eigarren 
fabrizirt werten können und zu einem Preiſe, wel: 
Ger den importirten gegenüber um mehr als bie 
Hälfte billiger if. Wir empfehlen Rauchern uns 
jere wirklich feinen und bebei äuferft billigen 
Frima Havanna El Rille & 8 24pre 1000 8. 
Superteinen Havanna lrperia-jämmilid in 

les & fl. 32 Kiften & 250 
Suprrfeinen Havanna Tip Top| Stüd ver: 

u fi. 56 padt 
im leichter, mittelſchwerer und ſchwerer Qualität 
und bemerken, bag auch ber verwöhntefte Raucher 
bamit höchſt zufriebengeftellt fein wird. Wir fens 
ben Probeliften & 250 Stuct pro Corte franko, 
bitten aber und unbefannie Ubnehmer, den Be: 
trag der Beftellung beizufügen, over Nachnahme 
zu geftatten. Wir bitten, unferer Offerte mit Ber: 
trauen entgegen zu fommen und werden dies 
Id folive umb befte Bebienung rechtfertigen. Um 


Le nn, BEE, 


Verwechſelungen mit ähnlichen Firmen zu vermeiden 
bitten zu abreffiren: 
rich & Eo. Gigarren:iFabrif, 
Leipzig, Bayr. Str. 





Ih babe auf hiefigem Plage eine Fuürberei. Druccel, 
preſut ums chemiſche Wajbanflalt mit Dampfbcıib 
eröflwes und empfehle mich ben gechrten Bewohnern Ni.me 
berge und Umgebung und beſeuders der verehrlichhen 
Tamenwelt biermit mit tem Bemerten, daß ich bezũglich 


ter Billigfeit ber 
ſchoͤne Arbeit Unübertreffliches zu leiten vermag. 
Abretur men, 
Andre Stubenrauc. 
[63] Faben naͤchſt dem fhönen Brunnen mit Firm. 
Zintabfall 
kaufen in allen Onantitäten 
üttinger & Mefferer 
(2) in Nürnberg. 
Alen meinen Freunden uni Befannien wünſche ih 
noch fur; vor meiner Abreile ein PN Lebewohl. 


Keil, fowie im Bezug auf ausgezeichnet 


Wall achi ſch. 
Wer bie walachiſcht Sprache verſteht, beliebe jeine 
Adreſſe in der Exp. zu hinierlegen. 


Win junger Mann, ter bereits 5 Jabre in einem 
Goloniak, Lebtt⸗ und Eiſengeſchaͤft ſervirit, zuleht aid 
Reiſender einer Oelraffinerie fungtrte, ſucht gleiche Sit lie. 
Dfierten unter J. 5 50 beſerat die arpeeiten ber 
Ajdafienburger Zeitung. (3) 


Ein Mitielhaus mit Hofraum wird wegen Kamis 
Iiemnverbäliniffen mit geringer Anzahlung vertauft. Tet 
Verkäufer macht ſich verbind lich, auf Jahte fang dad 
ganze Rarital ftchen zu laffen Moreffen C. W. 











-_. — — — — 


BVeraniworilie Rebaltion, Deu aud Berleg von G. Meher. 


Swölfter 


 Grfäpeint tägliä. 
dierieljä rl. FL 
neh Poſtſpeditlons · 
e übren.) 
Grpebitiondlofat: Neu⸗ 
and, Eiiwabenmüble 
in ber Ralitimaile 


‚ Brot. Abinus, 


Rr. 60; 


Nürnberger Anzeiger. EE 


- Montag, 1. Mär 1869, 


Saprgang: 


——— 





Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger“ kann im ganzen deutſchen Poſtbereins⸗ 
gebiet um ben Mbonnementd-Breis von 2O krn. — wozu noch 
bie Poftfpebitionsgebühr kommt — für Monat März bezogen mers 
den, Man abonnirt bei ben Pojtanflalten unb Poſthoten. Wir laden 
freuntlichft zum Abonnement ein. Desgleichen zur Bemikung bei Blattes 
für Inſerate, welche fi in Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
Anzeigerd in und außer Bapern Äuferft wirkſam erweiſen und billig bes 


rechnet werben, 
"Med. u. Exped. des Mürnb. Anzeigers. 


- O Die Organifation der Mentämter in Bayern. 
VII. 

Warum ich fo lange nichts mehr von mir habe hören laſſen ? Glau— 
ber Sie denn, ich habe nichts Anderes zu thun, als Briefe zu fchreiben ? 
Sie müflen wiſſen, bag die Hechnungsftellung wegen bes Budget für bie 
zehnte Finanz: Periote ganz gewaltig prejlirt, und daß bie Wartboten wie 
die Müden herumfliegen. Das ift aber ganz recht; benn Ordnung muß 
fein, und jedermann wird einfehen, tag bag jFinanzminifterium zur Her 
- frellung bes Budgets die nöthige Zeit Haben muß;allein Sie werben auch ein⸗ 
feßen, und jeder Fuhrmann kann es Ihnen beftätigen, daß das Antreiben ber 
Bugtbiere allein ein Fuhrwerk nicht vorwärts bringt, wern ber Wagen übers 
laden iſt, und die Straſſe bergan geht, fo daß vor Allem bie Neigung nah 
rüdwärts überwunden werben muß. in vernünftiger Fuhrmann wirb fid 
in einem jolden alle um einen Vorſpann umjehen, und wenn er dieſen 
nicht haben kann, bie Fracht heilen; ein Schiffer wirft, um jeu Schiff vor 
tem Verfinfen zu retten, einen Theil der Ladung über Bord, umb das f, 
b. Finanzminifterium wirft aud, um bie Nechnungsftellung zu erleichtern 
unb zu beichleunigen, aber nicht etwa einen überflüffigen Quark über Bord, 
fondern e8 wirft den Nentämtern Prügel unter die Füße, indem es z. ©. 
aus Rückſicht für die Holzfäufer den Zahlungstermin der Forſtgefälle auf 
ben Jabresihlug Bitiausverlegt, und ben Derfallstermin für die Bodenzinje 
am Schluſſe des Jahres jteben läͤßt; indem es verlangt, baf bie ganze Maſſe, 
die an den Zaren Yängt, als durchlaufend burg bad Haupisjonmal ger 
ſchleppt, umb bie Taufente von einzelnen Steuer: und Bobenzinäbeträgen 
auch einzeln erhoben, in bie Hebregiiter und Subjournale eingetragen, und 
in ben Sir: und Bobenzinsbüclein quittirt werben müfien, weil man 
ſich nicht dazu entihliegen kann, Steuereinnehmer aufzuitellen; indem es 
durch unpralliſche Anorbnungen die Rentämter zwingt, bie ſämmtlichen eins 
zelnen Steuerbeträge in 11, Jahren viermal zu berechnen, nämlid ein Sims 
plum mit Beiſchlag und Kreisumlage für das Uebergangs-Quartal, dann 
anftatt defien ben Vierten Theil der Steuern mit Beiſchlag und Kreisum⸗ 
Tagen, dann ben Reſt für bas erite Jahr ber neunten Finanz-Periode und 
enbli für das zweite und legte Jahr biefer ſchweren Zeitperiode, bie bem 
geplanten Nentämtern noch lange in Erinnerung bleiben wird, die eigent- 
liche budgeimäßige Jahresſteuer. 

Hiezu fommt noch die in volliter Blüthe ſtehende Formenreiterei und 
Spellerjägerei verfnöcherter rother Tintenfiſche, und bie Engbrüftigkeit eines 
und bed anderen Superrebiſors, ber, wenn and, gerade wicht Meinlicye Jagd 
auf Heller macht, doch wegen mageren Erträgniffes der hoben Prinzipien: 
jägerei gar oft zur nieberen Jagd auf harmloſe Feldmäuslein hernieder⸗ 
fleigt, um nur as beimzubringen. 

Ich Könnte Ihnen, wenn id; nicht fürdten müßte, mich zu verratben, 
gar mande ſchöne Ausbeute dieſer niederen Feldjogd mittheilen; und mas 
bie im $. 7 Sir. f. die formation des oberften Rechnungshofes vom 20, 
Ott. 1812 dieſer hohen Stelle übertragene Bearbeitung der Entwürſe zur 
möglicften Vereinfachung ber beflehenben Rechnungeform betrifit, jo werben 
Sie bei einer Dergleihung des Rechnungsweſens von 1812 mit bem jehis 
gen gerade ba® Gegentheil finden, umb leider iſt eine Beſſerung nicht zu 
boffen, jo lange von den RednungsEommiffariaten in Bapern Tauſende 
von Beanſtandungen erhoben, und ohne daß fi ein Riffer in ben Rechnun⸗ 
gen Ändert, in ben Definitiv-Bejcheiden wieder für beruhigend erflärt werben. 

Das heißt man leeres Stroh brefchen umb die Toftbare Zeit mit Pas 
palien vergeuben, ’ 

Da lobe ich mir bad neue Militär-Rechnungsweſen, das bie Pfennigs 
fuchjerei und. das leere Stroh- Dreſchen ausmerzt und das entartete Formen: 
weſen in einer Weile vereinfacht, dag bie alten Zöpfe bedenklich den Kopf 
ſchütteln, umb nicht begreifen, wie ba6 Ding wirb geben können, Ja, bas- 
Ding wird nicht aur geben, jonbern es wirb viel leichter geben, eben weil 
es einfacher und von bem überflüffigen und hemmenden Formengeſchleppe bes 
freit it. Warum macht man denn bas beim Finanz⸗ echnumgeweſen nicht 
auch jo? Warum? Weil fein Feineigl da iſt! 


RNürnberg, 25. Febt. (Politiſche Ueberſicht) ⸗ 
Dom Rhein ſchreibt die Mannh. Abbztg.: Der Widerſtand im Volke 
gegen bie Verpreugung Süddeulſchlands gewinnt an Stärke, Immer größer 


wird ber Abſcheu vor ber Berliner- Politik, die auf nichts Anderes als Er- 
oberung im Vaterlande, auf Unterbrüdung alles Volkstkämlichen ſinm. 
Immer tiefer wirb bie Veraditung Derjenigen, welde ber Berliner Bolitiz 
Borſchub leiſten, welche ſelbſt ver einem weiteren blutigen Sriege nicht zu: 
rüdjcreden, wenn es fih darum handelt, auch Sübbeutichland ben Hohen: 
gollern zu unterwerfen Die Großpreufen in Gübbeutjhland kennen fir 
recht gut, biefe Stimmung. Mit uden vermögen fie nichts dagegen. 
Sie greifen daher zu andern Mitteln. Sie erklären den MWiberftand gegen: 
bie Verpreufung, die Beftrebungen jür Vermeidung eines Krieges, das 
Ringen für bie freiheitliche Bereinigung der fühbeutihen Staaten, als Kern- 
punkt einer Miedervereinigung bes gefammten Vaterlantes, einfach für „Ba: 
terlanb6verrath” ; fie rufen nah der Polipei zur Verfolgung ber „Ver: 
räther* ; fie begründen die Nothwendigkeit, „dem jehigen unbalibaren Bu: 
ftand“ im Süten „io ſchnell als möglih zu ändern“, bas beißt mit an: 
dern Worten, den Süden fo ſqhnell ale indglich in ben preußiſchen Norb 
bumb hineinguführen, dem friſchen fröhlichen Krieg“ vom Zaune zu breden 
und dies Alles; nicht um Deuiſchland frei und einig umd groß zu machen 
ſondern um bie Musiheibung der deutſchen Länder in Defterrei zu verewi⸗ 
gen und tas übrige Deutſchland in einem unfreien Einkeiteflaat hineinzu 
preffen, das zur Genüge bekannte Berliner Regiment zu ftüßen und zu 
ſtaͤrten. Mehr bedarf es micht, um immer tiefere Preife aufzurütteln, um 
bie Reihen ber Kämpfer zu füllen, bie ſich aufgemacht haben, ben Süben 
fier zu ftellen gegen bie Verpreugung, Sübbeutidlanb der Freiheit als 
lebte Zufluchtaſtãtie zu erhalten, um von ihr aus den Grunbfäßen ber De: 
mofratie Verbreitung durch das geſammie Deutfäland zu geben, ben Gleich 
gefinnten in ganz Deutſchland die Hand zu reichen, und ber vollsthümlichen 
Geſtaltung und Wiedervereinigung Gefammtbeutichlands den Weg zu bahnen.“ 
Im pteußiſchen Abgeorbneienhauſe ſpielt noch immer bie Frankfurter 
Rezeß angelegenheit. Die ubgetcommifjion bat ben Antrag, ber Staat ſolle 
dem König die dritte Million ubmehmen, verworfen. Sinfictliä; ber 
fönigligen Gnade umd deren Mefleres auf die ſchwer geprüfte Siabt 
meinten bie Frankfurter Mbgeorbmeten, der erwähnten jersilen Mebe bes Fi⸗ 
nangminifters Dendi gegenüber, bie Herjen der Frankfurier felen nicht durcd 
Geld zu gewinnen, Hr. Heydt entſchuldigte ſich hierauf, er habe das auch 
wit jagen wollen, jondern mur, daß das thatfählih bewiefene Mohlwollen 
des Königs in Frantfurt einen guten Einbrud machen werbe u. |. iw. Das 
en beſteht bekanntlich barin, ftatt des Ganzen nur bie Häffte 
zu nehmen. 

j In Königsberg i, Pr, verjammelte ih am 25. Febr, 
beitermafje vor dem Nathhauje und verlangte im rubiger Haltung Arbeit 
und Steuererlah.. Diefelbe ging auf Zureden von Bürgern und Volizei⸗ 
—— auseinander, ohne dag ein militäriſches Einſchreiten erforder ich 
wurde. 

Aus dem Muſterſtaate Medlenburg verlautbart ein Ktontributions 
editt vom 23. Jan. Da zahlen noch „Küfter und Schulmeiſter, wenn fie 
ein Hanbwert weiben ;* „eine Grũbquerre (Mühle), fo nicht auf adligen 
Höfen oder in den Mahlen ift 6 Tplr.*, auf adligen Höfen nichts; „Lebige 
und freie Mannsperjonen, wenn fie dienen können und nicht wollen 4 Thlr. 
38 Schill, ledige und freie Weibsperjonen, wenn fie bitnen Fännen umd 
night wollen“ :c. ; Vägter abeligen Standes find von ber Steuer nach ber 
Norm frei", bürgerlige mäfjen 12 Tple. zahlen! Auch „Tabaksplanteurs“, 
bie mehr als 6 Ds Rutken in Miethe haben, feuern „wach ber Rorm“ ; 
„Diejenigen, welche wegen Lörperlichen Gebrechens zu ſchwerer Arbeit un: 
fähig, Küfter oder Schulmtiſter geworden find, erlegen bie Steuer nicht, 
mern fie gleid ein auf dem Lande zuläffiges Handwerk betreiben ober ern 
Zabalsplanteurs finb,* 

Im frauzdfiiden geiehgebenben Körper gab der Vicefaifer Rouher zu, 
baf in ber Stabtverwaltung von Paris „Untegelmäigkeiten® borgefommen 
feien, fie würden ober nicht mehr vorkommen. (Na einer verſchwendeten 
Milliarde) Haugmann fei aber nicht am Uebel Schuld und ber Kaifer 
felbfiverftänblih noch viel weniger, (Wer denn?) Ollivier ermunterte 
den Körper, feiten Willen zu zeigen, und bie Regierung werde nachgeben. 
Der Öegenftanb ging an bie Gommifften zur, und Lommt erft Beute 
wieber vor bie Sammer. : ’ — 


eine große Ar⸗ 


* Mürnberg, 27. Febr. ’ (Die neuen Handels: und Gewerbefam: 
mern.) Die in allen Städten Bayerns beſtandenen Handels » ‚Gewerke: 
und Fabrikrãthe fandten feither Delegirte in bie Kreis-Gewerber und Han⸗ 
delstammern/ welche alljährlich einmal fayten und in mundlicher Berhand: 
lung ‚nit nur bie Regierungsvorlagen, fonbern auch bie Anträge und 
Wunſche der Betheiligten prompt und im wenig Tagen erlebigten. Diele 
Einrichtung Hatte zwar bie Schatienfeite, baf bie acht Kammern bes Kö: 
nigreichs in feinem Verkehr umter einander fanden, und baf man fi in 
Münden ſchlichlich um alle läftigen Büufche und Anträge biutwenig Hlın- 
merte; aber fie hatte das Gute, daß die Nepräfententen bes Handels, ber 
Sewerbe und der Jubuftrie fi perlönli kennen ernten und im münbs 


lichen Berker mit meglichſter Vermridung bureaukratiſchen Akteuunweſens 
vie Bedürfniffe des Kreiſes beſprachen und alljährlich eine Reihe Wahrheiten 
wieberholten, deren Anerkennung man zwar verweigern, deren Widerlegung 
aber nicht gelingen konnie. Leiteres mag dem inijterium unbequem ges 
weien und e$ veranlaßt haben, von dem Art, 27 des @ejches vom JO. 
Januar 1868 das Gewerböwejen beir. einen rüdfihrslojen Gebrauch zu 
maden, inbem man, ohne die alten Handelslammern gutachtlich zu hören, 
die alte Organijation auflöjt umd anf beim Wege der Veroronung gegen 
Wunſch und Willen ber Beiheiligien tiefeinichmeidende Aenderungen promuls 
irt. Wir bedauern, daß unfere Yanbesvertretung im dem Geſetz vom 30, 
Som, 1868 die Erlafjung neuer Beitimmungen an das Einvernehmen 
mit ben alten Hanbeldfammern Mmüpfte, aber je Unterlajlung fann das 
Minifterium in feinem Fall bereditigen, über bie Zeit und über ben Geld: 
Geutel aller Gewerbtreibenden Kaufleute und Fabrikanten bes ganzen 
Königreichs im ſelbſtherriſcher Belt zu verfügen. Mad; der neuen 
Verorbnung vom 20. Dezember 18 8 follen dieſe neuen jegenannten 
Kammern permanent jein und nah $ 8 einen jachwiſſeuſchaftlich gebil- 
deten Sekretär, ber nicht Mitglied cer Kammer ift, und bas erforder: 
liche Hilfoperfonal wählen, und dieſe Koften follen theils durch Zuſchüſſe 
aus Kreisfonde, theils durch Beiträge der Wahlberechtigten gebedt wer— 
ven. At es ſchon an und für fid unerhört, dag man Jemanden Zahlun: 
gen aufbürbet, ohne ihm zuvor zu fragen, ob er Damit einverjtanden jei, ſo 
muß dieſer bezahlte Sekretär ſchon von vornherein ars ein fojtipieliger 
Müffiggänger erfgeinen. Bisher waren die Verhandlungen münblid. Der 
Jahresbericht war bald gemadt, und hätte nöthigenfals jelbjt als von ges 
ringem Mugen unterbleiben können. Die Hauptjade aber: die Wünſche 
und Anträge beanfprucen vie allerwenigfte Schreibere, Was jol denn nun 
ein folder bezahlter Sekretär das liebe ganze Jahr treiben? Sind benn 
unjere Altenftöße noch nicht voluminds genug? Soll ned, mehr Maculatur 
fabrieirt werben? Ober wirb fünftig der Miniſterial⸗-Reſerent vor biejem 
Sekretär mehr Reſpekt Haben, als feither vor ben Wünfhen und Anträgen, 
die aus den mündlichen Verhandlungen der Handelslammern hervorgingen ? 
Wollte die Regierung wirklich etwas Beſſeres an die Stelle jepen, jo müßte 
fie bie Handelöfammern nicht im noch Fleinere Theile zerjplittern, ſondern 
vielmehr in ein größeres Ganze concentriren. Gemeinſchaftliche Sipungen 
aller Handelskammern zur Berathung aller gemeinjamen Angelegenheiten 


Antwort zu fichen gehabt hätte, das wäre ein organiſcher Foriſchritt ges 
weſen. Gtatt beffen überläßt man jet ben Beiheiligten, Bezirks-Gremien 
zu bilden, Die Vorftänbe berfelben können zwar den Verhandlungen diejer 
fogenannten Handelskammern beimohnen, aber deren Keilejpejen jollen von 
ver Giremialtafja vergütet, refp. dur die Wahlberechtigten gededt werben, 
Unter biefen Umftänden wird theils die Errichtung von Bezirko-Vereinen, 
theils bie Theilnahme an ben Handelskammer-Sihungen einfach umterbleiben. 
War diefes Refultat btabſichtigt, fo wird es zum Nachtheil der erbitierten 
Betheiligten auch erreicht; ber feitherige wohlihätige mündlide Verkehr wird 
aufhören und bie Aktenwirthſchaft eines bezahlten und vielleicht theilweife 
noch von der Regierung abhängigen "Sefretärd wird auch das wenige Gute 
verſchlingen, welches jeilher noch beftand. f 

* Die Wülzburg wird von heuie an von den bis jet Dort ver: 
wahrten Gefangenen befreit und fommen dieſelben theilweiſe auf die Feſtung 
Dberhaus und ibeilweife auf Roſenberg. Wülzburg felber joll eine Kleine 
Garniſon erhalten. . 
I Klofter-Statiftil in Bayern. 


&) Benebiftiner on 7 Orten. f) Üranzisfaner an 30 Orten, 
b) Auguſtiner „2 0%. KB) Rapuziner „19 , 
c) Karmeliten „5 .„  h) Wallfahriepriefer „ 3 „ 
d) Redemptorijten „» 4 „u. DD Eremiten ER | ge 
e) Barmberzige Brüber „ 6 Orten, k) Tertianer „ 4 Drten 
Weibliche Klöiter. 

D) Barmperzige Schweitern an 107 Orten mit 645 Eonpictualen, 
m) Engl. Fräulein «56 4 , 60 — 

n) Schulſchweftern 98, 489 * 

0) Franziekanerinnen — — 

p) Benediktincrinnen “ 2 +» A » 

g) Salefianerinnen „5 u» 1 5. 

r) Brigittinerinnen ” 1... 2 J 
3).Aum guten Hirten 5 2.5. 88 r 

t) Servitinnen B Mi Di r 

u) Zum göttlichen Erlöſer z 6, r RR Re 

v) Urjulinerinnen r- I „ . 8 — 

w) Dominilanerinnen „ 10. . 189 ” 

x) Elifabelhinnen * FE 

y) Eifterzienferinnen “ 8.7 :5. Se 208 “ 

2) Mlariftinnen .,..3.:9 ,. 

aa) Karmelitinnen 5 g: 0... 18 ; 

bb) Von ber Kindheit Jefu .„. .:2 0.323 . 


zujammen 474 männliche und weiblige Klöſter und ultramontane Verfors 
gungsanftalten, die größtentheild von ber Dummheit und dem Aberglauben 
des Voltes leben. 

Schon im Sabre 1846 veranfaßte biefe Kloſterepidemie in ber 
Kammer ber Meiheräthe lebhafte Debatten, obgleih deren erſt 133 
beifanden. Auch bie Miffionen kamen zur Sprache und ein Stans 
desherr beantragte, „die Stände möchten das zuverſichtliche Berttauen 
in bie Krone ausjprechen, bag dieſelben Teiner geiftlicgen Genoſſenſchaft ans 
erfannten ober ſtiliſchweigenden Beitand geftatten werde, welcht nad Zweck 
ober Nichtung geeignet erſcheine, den religiöjen Frieden irgendwie zu gelährs 
den „unb der Antragſteller erflärte ausrüclid, dag er die Jeſuiten im Auge 
habe. Nun fehen wir heutzutage biefen Orden nicht blos Mifjionen Halten, jons 


bern dem hochgeſtellten Klerus überall für den Orden in die Schranken 
treten, demjelven Borſchub leiſten und in Regenoburg mad: jogar ein va- 
terlance: und jamilienlojer römiſcher Patrizier den verſuch, ibmen im bem 
von ihm annektirten Schoitenklofter eine feite bleibende Stätte zu bereiten! 
Der religiöje (Friede aber, den die Kammer damals noch wahren wollte, er 
gehört in Das goldene Zeitalter, das bereits jeit einigen Dezennien 
hinter uns liegt! Daß bie Jeſuiten weber bie Grundpfeiler des Wohls ber 
Staaten, nod die Stüßen der Throne, lehrt und bie Vergangenheit wie die 
Gegenwart | 
3 Aus Niederbayern. Sie haben neulich einen Artikel gebracht 

welcher bei Dielen große Befriedigung hervorgerufen hat. Ich mein jene 
Bügtizung, melde Sie einem Mündener Eorrejpondenten der BPafjauer 
Zeitung zu Tpeil werden ließen, der ſich förmlich darauf verlegt hatte, Des 
motraten und Ultramontane in einen unb benjelben Topf-zu werfen. Denn 
daß es aud bei und in Nieverbapern Demokraten gibt, werden Sie ſchon 
barum glauben, weil Ihr Blatt jehr Häufig gelefen wird, Wir find nur 
nicht organiſirt; was aber nicht it, das kaum werben und wird aud 
werden, denn wen jonjt gehört die Zufunit als ber Demokratie! Deuter 
nicht die ganze Weltlage darauf hin? Und, um vom unjerem Niederbayern 
zu reden, jo viel ift gewiß, dab wenn bie Demokraten eher nach Nieder⸗ 
bayern gelommen wären, ber Kaplan in Gatterodorf im Jahr 1868 Feine 
Heren aus dem ınovieh getrieben hätte, den übrigen geihorenen Gatters: 
borfern aber es nimmermehr geiungen wäre, das große Belcehrungswert an 
dem Donauzeitungsmann Bucher zu vollbringen, d. h. ben Teufel aus zu⸗ 
treiben, der ihm einige Zeit, aber nicht lange, geplagt hatte. Hätten wir 
in Nıeverbayern überall nur ba einen einzigen richtigen Demofraten, wo ein 

Gatterodorfer, geitügt auf jein Privilegium, feine Wunder wirkt, bie Teer 

und dreimauret verflucht, wahrlich die Grunbfäge der Demokratie, bie lehren 

edlen, reinen, echten Bürgers und Menſchenthumes würden bald bei unjeren 

Leuten nicht nur ben Yerenglauben, jondern aud ben Glauben am nod 
viele andere Dinge, ohne weiche vie Bude der Gattersborfer jufammens 
brechen muß, bald verlieren und vom Ölauben zum Wiſſen übergehen, wos 
bei ſich Jedermann viel bejjer befindet. Nicht mehr würde es dann ges 
ſchehen, daß wenn ſich Zwei am Kammerfeniter begegnen, Einer tobt auf 
dem Plage bleiben, daß jröhliher Hochzeitslanz nur zu oft mit Mord unb 


Todijchlag enden umb jede luſtige Kirchweih einen Tobten ober Krüppel 
und zwar in Gegenwart bed Minijterial:Neferenten, der fojort Neo’ und | 


baden muß. Uno mit ben Leuten, denen man mit Recht zurufen Bann: 
dieſes VBoit habt Ihr jo gemacht! jollen alfo die Demokraten verbündet 
fein? D du armes Wüngener Kinol| Doch ber Mann hat den Auftrag, 
ven nationalliberalen Ton anzuſchlagen und da hat er der Slemptener Zeis 
tung und Ähnlichen etwas abgeguckt. Mit den Nationalliberalen aber will 
ich in dieſer kurzen Gorrejpontenz nicht richten. Es ift ohnehin in leßter 
Zeit viel Herzeleid über He gelommen. Mögen fie übrigens in ihrer Nich- 


‚ tung verparren jo lange es geht; mögen fie die Arme über ber Bruft freuzen 


und eins um's andere Dal rufen: Wilhelm ift groß und Bismard ift fein 
Prophet, uns ſoll ed nichts kümmern, jo wenig als wenn die Anderen ihr 
Angeſicht nach der ewigen Stadt wenden, um von dort das Heil ber Welt 
ober den Gregoriugorden zu erwarten. Demokratiſche Einrichtungen werden 
die Voͤller beglügen, wenn längit das Papftthum zu Staub und Wide pe: 
worten und Hohenzollern ein unbefannter Name fein wird, 

+ Würzburg, 27. debr. Die Aufmerkjamkeit, mit welder ein 
großer Theil ver Stadibevölferung, beſonders der weibliche, die Kanzel 
borträge des Dompredigers Schort babier verfolgt, verlodie auch mid 
zum Beſuch einer Faſtenpredigt in ber Domlirche. Welche Enttäufchung | 
IH hatte auf Erbauung gehofft und mit Entrüjtung verlieh ich bie Kirche, 
in der man es wagte, geſchichtliche Wahrheiten mit Fügen zu treten. „Aſfien 
und Afrika”, jo rief ver fanaliſche Priefter, „waren dereinft blühende Staaten. 
Seit biejelben vom Chriſtenthume verlaffen worben, find biefe Welttheile 
Stätten der Wuſtenei.“ Gibt es cine gröbere Unwahrheit als diefe Bes 
bauptung vom Anfang bie zum Ende! „Wo bat bie katholiſche Kirche je 
falſche Lehren und Katbicläge ertheilt?“ frug ber erhigte Prediger. Und 
er jollte nicht willen, bag Keger Jahrhunderte hindurch mit Gutheißung bes 
unfehlbaren Oberhauptes der Kirche verfolgt, gepeinigt und gemordet wur— 
den, gemordet im Namen jenes erhabenen Stifter der Weligion, deſſen 
Gebor vie Liebe, deſſen Leben Dulbung und echte Humanität war, ber jagte: 
„Richter nicht, damit Ihr wicht gerichtet werdet.“ — „Hebt bie Obrenbeichte 
nur für ein Jahrhundert auf, und Ihr habı bie afiatiihe Barbarei bei uns 
eingeführt.” So lautet ein drittes Diktum bes berebten Domberrn. 
Wirklig, Herr Short? Herrſcht in Horbamerifa und England, herrſcht im 
nörblicen Deu: ſchland, lauter Staaten von vorzugsweiſe protejtantiider Der 
völferung, vie das Inſtitut ber Beichte nicht kennen, afiatiſche Barbarei ? 
Sind die Lutherijden Mitteliranten Barbaren, die Nürnberger ſchlechtere 
Eprijten als die ultramontanen Würzburger und bie biederen Nieberbayern, 
welche, bevor fie eine Unthat verüben, das Sakrament zu nehmen gewohnt 
find ? Gegen das Ende dergredigt ſchrie ber Rebrer: „Wer nicht in ber 
karholiichen Kirche bleiben will, der gebe hinaus.“ Diele Aufforderung 
könnte am Ende auch bei gang frommen Seelen auf ein frudtbares Erd⸗ 
reich fallen, es könnte aus der Gabe bitterer Ernſt werben, wenn ſich bers 
artige SKanzelvorträge öfter wieverholen. Was ich Ihnen bier mittheile, 
befräftige ich auf mein Ehrenwort. Es verbient veröffentlicht zu werben. 
Bielleicht wird mander verftändige Familienvater fih daraus bie Lehre 
ziehen, in welche Kirche man jeine Angehörigen nicht ſchicken ſoll. Biel⸗ 
leidyt wirb auch umjer hoher Adel, bei dem Herr Schork Hausfreund und 
Lehrer iſt, noch einmal zu bejierer Einfiht gelangen. 

Ein Karbolil,” . 

* Aus Ihiersbeim in Interfranfen erhalten wir von Pfarrer 
Schwarzkopf folgende Erklärung : In Nummer 43 des Nürnb. Anz. fteht, 
dag Pfarrer Schwarzkopf fich nicht enblödete, ein ihm vor 4 Jahren ges 
machtes reumüthiges Befenntnig im öffentlicher Verhandlung zur Begrüns 
bung einer Anjhuldigung zu benügen, Anlaß hiezu gab meinem Gegner 


nd feiner Klageſchrift, eine Stelle in meiner gegen einen Oberjörjter zu 
effen vorgejchter Dienjtesftelle gerichteten Anzeige, werm von Mittheilun⸗ 
en bie Rebe iſt, bie mir confidentiell gemacht wurden, Daß aber confi⸗ 
entiell nicht gieichbedeutend iſt mit „im der Beicht mitgetbeilt“, jolte jeder 
(dvofat wiſſen, der Taten, aljo conliteri und eonlidere unerſchtiden 
ann. Mein Ausdruck confidentiell beweiſt alſo meinem Gegner nichts. 
Aber auch keiner ber Zeugen behauptete eine Verlegung bes Beichtgeheim- 
iffes. Eine Zeugin gegen den Oberförſter N. fagte aus, ihr Bekenntniß 
yabe gelautet, mit einem Manne eimas . . getban zu haben. Nicht jeber 
Mann aber ift ein Dberjörfter. Die aubern Zeugen wurben zu einer 
Heußerung bierwegen nit einmal veranlaft; es war aud überflüfig; bie 
Zeugen conftatirten jo, daß ber Oberföriter RR. in einem gewifien Punktum 
in ver Gegend renommirt jeit. Was alle Welt im lebendigen Erempeln 
weiß, kann aud der Pfarrer wiſſen. Eine andere Zeugin jagte aus, ber 
Oberförfter N, babe fie vor 4 Jahren zu etwas verleitet, aber feinedwens, 
fie Habe vor 4 Jahren oder fonft eimas mir gebeichtet. Was das „uner⸗ 
quidliche Bild ungemäßigter Leidenſchaft“ betrifft, das ſich, wie mein Geg⸗ 
ner jagt, bei ber Verhandlung eutfallete, fo wiberſpreche ich nicht, Edhe⸗ 
bruch, Nothzuchtoverſuch, Nothzucht, dann, weun Kaſſenbeamien unglũcklich 
enben u. ſ. w., gebfren alle in das Kapitel ungemäßigter Leidenſchaften; 
aber ich bin für Fehler Anderer nicht verantworilich. — Ob ber wegen 
Ehrenkränkung Wertlagte noch vor ber Verhandlung zu erfahren hat, welche 
vuͤnkte das Gericht als Ehrenkraͤnkung erachte, oder ob er fig mit ber 
bloßen Ladung und der gegnerifgen Klageihrift zu begnügen hat, jou ans 
bern Drts nod zur Sprade koumen und meine Berurtpeilüng in’ rechte 
Licht ſetzen helfen. Schwarztopf, Pfarrer, 





| 
Geibäfts:-Berfebr. | 
W Mürnberg, 27. Febr. (Schranne.) Man bezahlte für Korn 
15 fl. 15Er., gef. 15 kr., Walzen 18fl.50 kr., geft. 55 kr., Gerſte 17 fl. 
. geit. 1 fl. 32 Mr, Haber 9 fl. 12 Er., geſt. Ar. pr. Schäffel. 
* Nürnberg ‚27. Febr. (Biltualien-Durdihnittspreife.) 1 Did. Butter 
28—36 tr. 1 Pr. Rindihmalz 33—35 fr. 1 Pd. Schweinſchmalz 24— 
25 kr. 4 Stüd Eerr6. 1 Gans — III. — tr. bie — il — ri 
Huhn 2148 fr. 1 Spanferfel 3—6 fl. 1 Paar Tauben 18—24 fr. 1 | 
bayer, Mehen Sartoffel.40—48 Fr. 100 Meerreitige 3—7 fl. 
* München, 27. Febr. (Schrannen:Durfänittspreife.) Rom 12 fl. 
46 Er, Weizen ITÄ. 34 r., Gerfte 14 fl. 33 fr, Haber 7 fl. 46 fr, 
* YHugsburg, 26. Febr. Mittelpreije: Weizen 17 fl. Fkr. Roggen 
12 fil. 37 ie Gerſte 13 fl. 19 ir, Haber 7 fl. 17 fr. 
* Straubing, 27. Fehr. Weizen 16—17 fl. Roggen 14—15 fl 
Serfte 14—15 fl. Haber 89 fl. 
* Mördlingen, 27. Februar. 
8 fr. Gerjte 14 fl, 13 ir, Haber 7 fl. 55 fr, R | 
* Schweinfurt, 27. Febr. Der heutige, mittelm, befahrene Getreidemarkt | 


Weizen 17 fl. 16 kr. Korn 13 fl 


ergab folgende Preife: Der Weizen Foftete 17 fl. 45 ir. — 18 fi. 30 Er, 
Korn 16 fl. — kr. — 16 fl. ik, Gate 16 fl. 5m — AT 
30 kr, Haber dd. — tx. — O fl. 30 ir. 

Würzburg, 27. Febr. Auf unſerem heutigen Getreidemarkt koſtete | 
Weizen 18 H bis 20 fl. 30 fr, Storm 15 fl. 30 fr. bis 16 fl. — fr, | 
Gerjte 15 fl. 30 fr, bis 16 fl. — kr., Haber 8 fl. 36 kr, bis Yl. 30 ir. | 

Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. | 

Rürnberg, 27. Febr. Die Zufuhr zum heutigen Marke betrug 100 
Ballen, welche zu 18, 19 und ausnabmsweije auch 20—21 fl. ihre Käufer 
fond, Im Allgemeinen blieb bie Tendenz ruhig: nur bie Rachfrage jür 
Export zu möglichſt billigen Preifen befteht auftecht. Umſähe im bejjeren 
Sorten famen nicht vor. 





Nachtrang . 

Mürnberg, 1. März. Am Samſtag Abend erſtatteten die von 
ber voradtiägigen großen Boltsverfammlung in der Eiſenbahnangelegenheit 
ald Deputation nah Münden beorderten Herren vor einer minder zahl: | 
reichen Verjammlung — 6 maren fajt 100 Manı anweſend — Bericht | 
über die Ausführung und rejp. Nihtausführung ihres überfommenen Man- | 
dats, Wir werden das Sachliche ihrer Mittheilungen uniern Lefer referiren. | 
Die genannte Berfammlung von fait 100 Dann hat den Herren Deputir: | 


ten Abjolution ertbeilt für die Nictausführung bes zweiten Theils jenes 
Mandate und bie Wefolutionen gefaßt: 1) Es wirb im erfter Linie baran 
feftgebalten, baf bie direkte Yinie Nürnberg: Bayreuth ben Intereſſen des 
Handels und der Jubuftrie ber Stadt am meiften entjprede, 2) Nur wenn 
bieje Bahn nit erreichbar ift, wird der Linie Nürnbergshersbrud:Bahreuth 
in der Borausjeßung nicht enigegengetreten, daß direlt von Nürnberg nad 
Ingolſtadt gebaut wirb und jind biefür bie beſtiöglichen Garanticen anzu⸗ 
ftreben, 3) Es liegt im Intereſſe bes Staates und ver Stadt Nürnberg, daß bie 
Bahu Hersbrud-Bayreuth auf dem rechten Pegnigufer von Nürnberg nad 
Herobruck geführt weite, (Es wurde beitritten, daß dieſe Rejolutionen ber 
Meinungsauspruf der Benölterung Nürnbergs ſeien und in Folge deſſen 
vom Präfibium der Berfammlung conftatirt, daß fie allerdings nur als ber 
Meinungsausprud ber anweſenden Berjammlung — wie gejagt, fait 100 
Mann, von benen auch etwa nur * für bie Wejolutionen jtimmien — 
fein. Es gibt nämlich in Nürnberg Leute, wahrſcheinlich mehr als 75, 
welche glauben, bag man troß ber minifterliden Einwände unb ber Webers 
zeugung, melde fih bie Deputation in Münden geholt bat, wirklich 
direft Nürnberg: Bayreuth bauen Rinne und von einer berechtigten und mit 
großem Eclat begonnenen Hgitation nicht kurzweg wieber abftehen folle. 
Darauf kommen wir zurüd.) — Um Sonntag Morgens gegen 5 Uhr 
brannte ter Dachſtuhl eines Haufes neben der Fleiſchbrücke ab, bei welcher 
Gelegenheit unfere Feuerwehr ein Meiſterſtüct ruhiger und erfolgreiger Urs 
beit lieferte; e8 war bie allgemeine Ueberzeugung, daß in Folge der Bauart 
der bortigen Häuſergruppe ber Brand fi weiter verbreiten müſſe, die 
Außerft anerfennenswerthe Thätigkeit der Feuerwehr hat es verhindert. — 
In verjdiebenen Städten Bayerns ift die Gründung von Gewerkoereinen ber 
Schuhmacherarbeiter im Wert, — In einem bayer. Bahnpojtwagen wurde 
eine ertlecliche Anzahl Briefe, barunter fjolde vom jahr 1863 vorgefuns 
den, welche beim Sortiren dur einen Riß hinter bie Verſchaalung gerutſcht 
waren. Huch nicht übel! — Auch in Münden ſoll jet der Anfang zu ber 
in anderen Städten ſchon beftehenben Einrichtung gemacht werden, daß bie 
Wajferleitung zum Beiprigen des Straſſenkörpers benüßt wird, — Bom 1, 
Diärz am wird im Münchener Aktienvoltstheater auf Rechnung bed berzeis 
tigen Direftors gejpielt werben. — Bei Paſſau ift auf der Donau ein 
Schiff umgtſchlagen, das mit 7 Perfonen bemannt war, von benen 6 ges 
retiet werden konnten; ein Familienvater aus Neubaus ift ertrunken. — 
Bom Ansbader Schwurgericht wurde der led. Steinhauergejelle G. Meyer 
von Nürnberg, ein ſchon mehrfah im Arbeitähaus geweiener und jonjt bes 
jtrafter Burſche, wegen Diebtapls und Hausfriedensſtörung zu 4 Monaten 
Wefängnig verurtheilt. — Im Staatswalde Rotheberg verunglüdte ein 
Mann dadurch, daß ein eben abgefägter Fichtenftamm über einen Rain bins 
abrollte und über jenen wegrollend ihm buchitäblich zerquetichte, 

Der preuß. Beamte, der im Auftrag feiner Regierung mehrere Wochen 
lang das „HFortbildungsigulweien in Würtemberg" ftudiren follte, hat ſich 
„mach erfüllter Aufgabe” wieder heimbegeben. — Bismard's dermalige 
Krankheit jo eine „Verftimmung* jein, erzeugt burd die gelindere Behand» 
lung ber Stabt Frankfurt, bie er noch von jeiner Zeit als Bundestags; 
Gejandter gründlich haft, — Die Berliner T-eitung polemifirt gegen einen 


' Süpbund, — Im Hodverrathsprogeffe gegen den Grafen Dyialinsfi ift das 


erjtergangene, den Grafen ın contumaciam zum Tode veruriheilende Er: 
fenntnig aufgehoben, berfelbe dagegen zur Einſchließgung auf brei Jahre vers 
urtheil: worden. — Der däniiche Reichstag wurbe am 27, geſchloſſen. — 
Der Berner große Kath verwarf mit großer Mehrheit die Verpachtung ber 
Berner Staatobahn an bie mit ber politiich ameibeutigen Nordweſtbabn 
türte Gentralbahn. — Die belgiige Kammer hat bie 6000 Fr. Subjidien 
an die Bollanviitra zur Herausgabe ber Acta sanctorum bei ber Bes 
rathung über das Budget des Innern gejtrihen, (Revanche für die Pfafſen⸗ 
umiricbe im Senate.) — In den ſpaniſchen Cortes erflärte Serrano, daß 
er das alte Miniftertum voljtändig beibehalten babe. Mau fürdtet darin 
ein Unzeihen, daß er trop feiner Wasbingtoniſchen Declaration doch immer 
noch ein Königthum Montpenſier im Schilde führe. Alte Liebe rojtet nicht. 
— Die portugiefiiche Regierung bat das Wahlgeſetz noch nicht veröffent 
licht, weshalb wachſende Unzuftiedenheil. Ein f, Dekret hebt bie SMaverei 
in den überjeciichen Befigungen auf, — Der diplomatijge Verkehr zwiſchen 
Griechenland und ber Türkei ift wieder bergeitellt. — Der Finagzausſchuß 
bed ameritan. Senats ftimmte der Bi zu, welche bie Einlöfung der Staates 
dulden in Gold feitgefegt, Die Berathung des Geſehes findet am 1, 
März ſtatt. 





Anzeigen. 


Auswanderer u. Reiſene Corsetten 


nach Amerika 


das Stüd von 
Carloſtraſſe 103. r. V. Schmidt 


Generalagent f. Bayern in Nürnberg. empfehlen 

und deſſen Spezialagent : ı (14) 
€. Bernhold, 

Slaragaffe Ar. 860 AL. 


Für Öfterreichifche Noten, Eou: 
pons und Sechfer zablt die böditmäg- 
lichften Eourje bie 


Baflauer Commandit⸗ Geſellſchaft 


Reglements ſtehen 


Zimmer & Eomp. in | Frankfurt am Main, 


aſſau. 





gefertigt vom beiten Drill, 


r. an 
(im Dutzend noch billiger) 
Motteler & Mendel, 
Garleftrafje S, 104, 
—— nad auswärts werden prompt effeltuirt. 
| 


Frankfurter Börfe. | 
Der Unterzeichnete, deſſen Wocenberichte über 
den Frankfurter Börſenvertehr im dieſen Blättern | Gichtwatitte 


esthalten find, empfiehlt fich zu Austunftseriheiluns | 
gen über jede Spezialität des Börſengeſchäfts und 
zur Entgegennahme von Aufträgen. 


Friedrich Schiff. | 


Brasilianer Cigarren 
zum billigen Preis von 30 Kreuzer für 25 Stüd 
Benoni Kirchner, 
Königsjtrejje. . Nr. 39 Rürnberg. 


folivefte Arbeit, neueſte | empfiehlt 
| Möbelgurten 
| in verſchiedenen Qualitäten zu jedem Preis empfiehlt 


A. W. Wüft, vorm. Samhammer, 
Unſchlitiplat l.. 1511. 


Dr. Pattison's 


linbert jofert und heilt ſchnell 
Mer Art, al a a 1 Schmerzen, 
1, als: ichtes, fs, Haldı 
Kopf, Hande und — A — unb 
— In genen unb halben Paderen zu baben bei 
z. Fink, Kleiihbrüde in Nürnberg. 
I. Bechhert:Böld, Gufavftr. in Sit. 


zur Verfügung. 






Rath und SKilfe für 
Gefchlechts-Leidende, 


um vollitändige — zu erlangen und 2. 


Durch Erfal en = se Proben verbürgt, 
iR in zwanzigſter verbefferter Original-Muflage bei Uns | 
terzeichneten: erfienen: 


Meuefte und bewährte Entdeckung, 


Prämien: Anleihe Der Stabt Mailandı von 1866 
heilt is 750,000 Obli 10 fein, ß 
eingetheilt m 01 i —— Iren eu mg * 2 een neianinten Gruud · 
Drren Aid b 55 ' 
18. Juni, 16° Sep un) 16. Day, mit —— — 


Fres. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000. 1000, 500 ꝛc 


* ueben dem — —— weni M 3 — Jede a er —— * zurückbezahlt. 

u einem angeme jenen Kerdalten dur a J Br ieie ) ligationen , welcht fi eionbers r ge chente kleine Erſparniſſe x. eignen, 
— —— * n ber —— au). 3 rs bei allen Wehslern des Ins und Auslandes und namentlich in — aM. F — 
Fluh auf das Gründlichſie und Suverläffigii geheilt und und zivar 6. Breije von: 


bie geſchwachten Kräfte ter Mannheit zu dem böchiten 
—— 


Grabe ber Bolllonimenbeit gebracht werben konnen. 
Geheftet 2fL. 15 Kr. . 
(2) Berlag ber Muchner'gn Buchhandlung in Bamberg, zu beziehen durch alle D Ari 
a * Venſch und bie Ehe ıe. 3 Ueber die Erzeugung und —** er 
T u 











am macht, lebri bie = tjig wahren Mittel Tennen, 
Ben dtmern nfheitefioff völlig zu befeitigen, ber bie 


Diefe- vortrefjliche Schrift, welche zuerft in die ſeun 
Dr Mann umd bat Weib :c, dheitoͤlehre d 
jest jo oft unbeilbar gebtieben. —— so. ne de Diet 1 il. 45 tr 


Fa ng ne die Heilfräfie bes falten aflers auf⸗ 
. — ** and: und Reifebud für Auswanderer und Reiſende Narbe, 








FR De Bauen erbitte ich mir franke oder | Mittel: und Eüd-Amerila, 8. von Guftav Struve bie 1867 bearbeitete Kuflage. 
Yohann Ni. Kandherr in — mir Stoßfftiglarte, 3 fl., fein geb. Ins 
1 G. Struve, Wegieiler für Auswanderer, 1867. Mit Stahlſtichtarte. int 
( G. Struve, Turzgefahter Wegweiler nad) Nordamerika ic, A. 
Neucſte Keifefarte nadı den vereinigten Staaten, Prachtvoll in Stahlſtich ach. 1 fl. 12 fr 











Mnsbacıer Der detotlere 





Die Weliger ber Kummern: chenpulver, | £) er k 3 eu q [4 

ZZ 106069. 100%4. 11810. 11987. (eoppelt foblenfaures Natron h | für 
15210, 15867 a ae re 6 m. Bir. cc Uhrmacher, 

wellen die zewennenen Pferde alsbald in Em— a ba. a — FR | Gold: und Silberarbeiter, 
pjang — eg Sunast fleiih und Germdiie teden badırdı Schneller weich I Mechaniker, 

Te vo Er ne —F un. iifte IR in unferem unb ber Kaffee wird Härter und beſfer. Smeiich: Mi | Graveute, 

Gemptoir zur Ginfigt aufgelegt. n * gen, Schnitzan, Hußeln u. Dal, werben durch eine N Gileleure ꝛtc. 
Gehrüder Schnuitt in Nürnberg. itine Zugabe füber | 


Wunderlich Parfumerie Fabrtk 


Munchberger Pierde:tooje 30fr. SHE 
Siehung um 30. Wär; | 1 Gremplar Ar. 31 des Umterbaliungsblaus vom 
Niınb. An; 1869 wird um 3 fr. gefaujt, — in 


— ee —_ | ber Emebition, 
Maſchinen-Treib⸗Riemen Dem — 


von beſter (Fihenlohgerbung in einfacher, deppelter und 
Auf ein hiefiges Beichäftsbaus merken zur Aus 
breifacher Eeberftärte enpfehken zu. ben billiaften Preiſen [öfung einer ga 395 dan Hupoibel 1UW N. er exiıcn Von uniern allgemein beliebten und neuerbinge 


—— — Ser, en u gelucht, Anträge unter Nr. 100 am verbeſſerten 
te Em. d. ent: u tert eid⸗M chin 

Beſtellungen für Nürnberg werden im unferer do—— — ——— — * * und = * * en 
tigen Mieberlage, Lubwigsiiraife Nr. All, * Anfrage an die Direklion der Oftbahnen. IA. 98 ac. liefe ” br A fl. — fl. 82, 
ui... —— Gehört der Wartſaal I. und I. Glaſſe in Freiſing bem | jern wir wöchenttich 50-60 Srüd 

2% aupfebie mein neueſtes Preidver ihn, cieta 
13 Nummern von Gartens, Feld⸗, Walbs, | 3 Dial in ver Woche dert rd unter Borjig bes 
Grad: und Blumen-Sammm enibaliens, und fieht | Inſpektors unb verbrängen dei — wel: 
baffelbe auf franfirtes Verlangen framceo unb gratis | cher auf ben Borplag angewiefen wirt. Bat ber ber: 
zu Dienken. tige Borjiand das Antereiie bes Faiholifchen Gafımed oder 


in reihiter Auswahl und anerfannier Güte 
em 


Carl Ebermeyer, 


Ubrenfouruituren: & Werkzeugbandinug 
Ludwigeftraffe 1376, gegenüber ber — ne 
(5) in Nürnberg. 





Aa worlwaganfpLia una in maraft 





Tan para “qungg uxpl dur 


Garantie für 3 Jahre, 


3. 2. Lauz & Go. 
in Regeneburg und Mannbeim, 









































teifenden Publitum over ten Geiſtlichen. Dieje balten und geben diefelben auf Adtägige Probe unter 
; er verfaufe fortwährend vorzuglich Focdenbe Hülfene | der Ofibabır-Terwastung zu — ſarei ———— 
rüchte als tei Geſchãftoreiſende. 
öhmifche Zafelinfe ei (von anerfannter Güte}. | - Mallfucht) 
— Tohringer Bobnen un I ——A Krämpfe‘ une 
nifche Speckbohnen, lepiere eril eingeizeften. | J rat u BD i in 
Für Bogeiliebbaber empfehle en jochen | | ‚Klav ie r-E unterricht. n Beriin, jept Mitteltraffe Ar. 6, — Auswärtige 
—* grofee On onıum Geumestehe beiter One | —— 7— eine ih jede See acgen wär br seitlich. Shen über Hunbert gebeltt, ( 
—* ——— Kinsclieiinen, Das jen Preis gründlich ertbei Mäyered in der — TER 
rt ur ra : für alle Metitet Di *. — DVearbeitungsmafchinen 
aber feite Brei EEE EEE |; GC1,, Gifen, © 
Bütige Rufträge werten raſch und prompt erpebirt. — N qw ** en, Blech ac. mit Hand und Fußdetrieb. 
a. Picbermann, Gamenpanbizug, Gesangbücher —— für Fußbetr ieb. 
(9) Binkterfirafje Nr. 3. . nenejler Sushetuumg, in —* et Leder x. Eirculsrjägen 
— 5 n — mit Sıilbergarnituren, töhfern ac, — olzbohrmaſchin 
Das alleinige Depöt i- * ven bilighen ud een Sorten —— . F — * zu 
ber ſeit Jahren bier rübmlichit bes anfmappen verjichenfter Art DIR, 
fannten, gegen Gicht une Rheuma⸗ Dantpaper, verzierte Senpeisstenäpeyert, —— — ER 
tömus als umüberirefflich fich ber Gonfrmanden. y —S — dnte oa ander ung inen aller Mrt, ſowie alle anderen 
"Lairigi den ment — —— u oe 
air che 1% Epezie veiscourante unb Be 
Ba (dwoll-Produßte GB _ I. ©. Augler. gratis zu Dienfien. Srngen Befen 
woll Rrodukte — "Formen Verm, afhinen-Ansfteitung, 
ans Kemda in Thüringen. | Scharter & Eie. 
a Gbocolate: und PisquirOflerlämmern, fowie auch 
ale: Unterfleider aller Art, | Frame pa Ehecolade in Tafeln mit Ofterlämmern oder In eine auswärtige Gfjigipritfabrit wirb ein orbente 
Leibbinden, Matte und bergl. mit Verzierungen und Namen, in verſchiedenen Größen, | Tier, verläffiger Arbeiter * der ſich über Biäderiges 
befindet fi für Nürnberg mur bei RER zur ie Abnalıme ——— —— — en Zee aueweilen fan Fimge 
Peter Kung i I. We. Jümayer, . h u aftmeret i hwendig. Die Etellung 
” | I quiem Lohn und — — handlung, 


u verkaufen: 
dirma: Haag & — PR — Echlagtad, —— a 
Rönigsiirsiie L. 9 od 1 Setininwalgwerf, 
am Mobrinfeller. (4) fü = m > le Zur Beachtung. 
—— — — ſſam « no neu, werben billigfi abge⸗ &i led 
— folide —— fucht unter aünſti· geben. Ftanko⸗ Anfragen Ar bie — ieh (di 1 ein —— — —ã—— mus 
gen — 0 —e —⸗ vret en rentablen Notbgerb Stabt erit 
"Die € Goinjälägere von Kapp & Henri | Gegen Husten u. Brustleiden : | Kiafie Unkrfiantene —*—* Werder. Näheres im 
2) gantfurt art. Rettig- Bonbons u. NH: en eh ————— 
— it zu Baia! — ä * Stadtiheater in Nürnberg. 
ok Majhinen un ampf bient einem geebrien | Loſe pr. Zoll Pfb. x, in Badeten a 14, in Dlontag, ben 1. März, Abannement suspendu. 
Publikum und meinen weriben Abnebmern Notiz, | Schadteln & 18 fr. b. * ven 
ar — Se Kegenebunger Ei 5 —8 —* — ir R „Sorfiellun der reg — Truppe.* 
am grünen a ei nu Ba ieberlage: bei Johd. elbarb. in. in ur , 
nach feiner Art ! Nürnberg. " kn ) nabme —— a 


Veraxtwertlige Redaktion, Dred und Zerlag ve erlag u. G. Meyer. 














Swölfter 


R:. 61, 


Jahrgang: 


—— Mn eier 
— Be —*8* z amte. —— 
Beet * ee 
in ber Raifer funk. | "oder Pakanmchung 








Der „Nürnberger Anzeiger” kann im ganzen deutſchen SPofivereinds 
gebiet um den Abonnemenis-Preis von ® rn. — wozu nd 
die RPoftipebitionsgebüpr kommt — für Dionat März bezogen mer 
den, Man abonnirt bei den Poftanftalten und Boftboten. Bir laben 
freundlichſt zum Abonnement ein, Deögleigen zur Benügung bed Blattes 
für Injerate, welche fi in Golge ber großen Verbreitung bes. Nürnberger 
Anzeigers in und außer Bayern äuferjt wirkſam erweiſen und. billig bes 


ben. 
vehnel werden. un u. Exped. bes Mürnb. Unjeigers. 


Preußische Logik. 

Es gibt eine Art preußiſchet Logit — jagt Arkolay — und bieje dos 
git bildet eben nicht ben kleinſten Theil ber preußiſchen Mat. Ob fie 
fich nact zeigt, oder in ſptachlicher und fophiftiiger Umhüllung: gleichviel, 
fie iſt 2 um unabläffig ihre Dienſte zu thun. Wir ſehen dieſelbe 
förmlich herrſchen bei Alt und Jung ber preußiſchen Bevölkerung, faſt aus- 
nahmolos aud in ber preufifchen Preffe, Die brei Hauptjäge diejer Logik 
lauten: 1) Ulles, was Preußen thut, iſt gut, Mlles, was Anbere gegen 
Preußen thun, ift ſchlecht. Preußen kann jeden, Wugenblid Krieg, Yan 
Bürgerkrieg, beginnen: das ift nicht verwerflich, wenn ed nut jein Gebiet 
dabei vergrößert. Braucht Preußen aber zeitweilige Ruhe, um feine (rs 
oberungen bequemer zu verbauen, jo fünbigen alle diejenigen tasten an 
Humanität und Völferglüd, die Preußen jene Ruhe nicht gönmen oder bes 
willigen wollen. 

2) Preußen ift als Staat von 20 Millionen Einwohnern nit nur 
Frankreich mit 36 und Defterreih mit 34 Mill, Einwohnern allein, jons 
dern jogar in ber Allianz, überlegen. Somit können 20 Millionen Preus 
fen es mit 70 Millionen Franzofen und Oefterreigern immer fpielend aufs 
nehmen | 

, 3) Obwohl Fein Stantenbundb mit fouveränen Gliebern etwas ‘taugt, 
und obwohl Preußen felber es war, das dieſe Wahrheit bei ber Berirüms 
merung bes beutihen Bundes zur Evidenz erhob, iſt gleihwohl ber aus 
Bruchjtüden bes Alten Buntes unb aus ſouveränen Gliedern beſtrhende 
Nordbund Preußens eine vortrefflihe Schöpfung, Die Vorfehung jheint 
jeinetwegen bie Geſetze der Weltgeſchichte ſuspendirt, jcheint bie Adern, Nies 
ren, Wuͤnſche, Hoffnungen und Beſtrebungen ber Fürften und Völker jener 
Länder bes alten Buntes fogleich völlig verändert zu haben." Diefe preis 
Biche Logik fußt auf einem Ariom, fie barj alſo nicht angezmweifelt ober 
visfutirt werben! Das zermalmende Argument heißt in allen Fällen: Kör 
niggräß. Mer bennod zweifelt ift ein Dummtopf | 

Arkolay faßt feine Beweisführungen in folgenden 12 Sägen zufammen : 

4) Deutfchland ift jet ungleich wehrlofer und gefährbeter (beſonders 
Frantreich gegenüber), wie zur Zeit bed Bundes. 

2) Eine eigentlie wmilitäriihe Sicherheit Geſammtdeutſchlands eriftirt 
nit mehr, 

3) Preußen kann treg ber unerhörteften militärijhen Anftrengungen, 
bei einem Kriege mit Frankreich unter ben jetzigen Verhältniffen, höchſtene 
fi jelbft und feinen Nordbund einigermaffen beſchirmen. Dod bleibt ihm 
auch hierbei die fihere Rolle bie Defenfive, 

5) Süblih der Mainlinie fann Preußen nur dann milttäriih Stellung 
gegen Franfreih nehmen, wenn Defterreid, dieſes ausdrücklich — erlaubt,‘ 

5) Eine gebeibfiche —— Sübmweltbentihlands iſt überhaupt 
nur unter energiſcher Theilnahme Oefterreihs am Kampfe denkbar. Ohne 
ſolche Teilnahme wird fon bie Idee einer berartigen Vertheidigung — 
Verrüdtkeit. 

6) Defterreich behegiht Sũdweſtdeutſchland ſtrategiſch weit mehr, wie 
Preupen Norbbeutichland ſtrategiſch beherrſcht. Das formelle Ausiheiden 
Defterreich aus Deutichland hat hieran zu Gunften Preußens gar nichts 
geändert. Dasfelbe ließ vielmehr dieſe Beherrſchung nur um jo flagranter 
bervortreten, brachte Süddeutfhland militäriſch in eine um fo jhlimmere Lage. 

7) Die nachtheilige Schwere aller Berhältniffe ruht jegt vor Allem auf 
bem Okrenzland Baden, 

8) Ein Eintritt Sudweſtdeulſchlands in den Norbbund hilft Erfterem 
militärifc nicht das Geringfte; im Gegentheil mug er ihm nur höchſt ver- 
derblich werben. 

9) Wie die Dinge einmal liegen, können bie ſüdweſtdeutſchen Staaten 
auch durchaus nichts Gutes von Militärconventionen, von Separatbündnifien 
mit Preußen ıc, erwarten, 

10) Desgfeichen änbert es ihre militäriiche Lage nicht, wenn fie zu 
ea voltowirthſchaftlichen Nachtheil fi) mit bem preußijhen Militärjyftem 
elaften. 

. 11) Das einzige ihrer bermalen erponirten Lage noch am beflen ent⸗ 
ſprechende Mifitäriyftem iſt das ſchweizeriſche der allgemeinen Bollsbewaflnung. 

12) In Uebrigen bürfen diefe Staaten fi um Wlles nicht für Preußen 
und feinen Nordhund — compromittiren, in$bejondere nicht gegenüber Defters 
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reich und Frankreich. Das Klügfte iſt: fie cultiviren im Innern das Theme 
der Bolksthümlichkeit oder der Freiheit, und nah Außen halten fie möglichft 
gute Freundſchaft mit Defterreih! Der Berliner Zorn kann ihnen Nichts 
mehr ſchaden, wohl aber der Miener. ” 


* Nürnberg, 1. März. (Politifge Heberfiät.) 

Wie ſchon geftern erwähnt, hält das preuß. Megierungsorgan, ‚bie 
Kreugzeitung, einen Sübbund für abjolut unausführber. Es kann barüber ‘ 
Jeder jeine eigene Meinung haben; aud wir haben bie unfrige, und haben 
fie öfters und mit verftänbliden Gründen auseinandergejegt. Beitreiten 
mäüfjen wir aber bie Behauptung des Berliner Blatts, daß bie Schugs und 
Trugbünbniffe wilden Preußen und den Südſtaaten bie lehteren im Ktriegs⸗ 
falle am Einnehmen einer Sonderſtellung hindern, Der Prager Friebe ges 
fteht ausbrüdlih ben Säbftaaten das Recht zu, einen Sübbund zu grüns 
ben. Iſt aber mum biejer Artikel eitel Lug und Erug, fo trägt das Ganze 
benfelben Eharafter, d. 5. es iſt auch mur ein leerer Scheinvertrag. Sehr 
naiv erſcheint die Angabe der Kreuzzeitung, dem Ausland miüffe ber täus 
gende Glaube an etwaigen böfen Willen ber Sübftaaten benommen ters 
ben. Das Ausland und alle Welt Fennen nur zu gut die Abneigung, ben 
Abſcheu der ſüddeutſchen Vollsoſtämme gegen bas lichtfeindliche jreiheilsmärz 
beriiche Großpreußenthum. Geradezu lächerlich endlich iſt bie Behauptung 
ber Kreuzzeitung, die preußiſche Geſchichte enthalte kein Beifpiel von ber 
Annerion eines Gebiets „pflichttreuer“ Bundesgenoſſen. Was heißt am 
Berliner Hof pfligttreu? Antwort: Blind geborgen, fi gutwillig annek⸗ 
tiren laffen, bamit eine gemwaltjame Unnerion nit nöthig wird, Es erin- 
nert bieje Moral an ben Rieſen Polhphem, welcher bem Odyſſeus, der ihm 
freiwillig Fäffer jühen Weines vorfeßte, das lohnende Veriprechen gab, ibn 
unter allen feinen Kameraden zulegt zu freſſen. 

Die Würtemberger Bismärdier haben bei einer Verfammlung in ihrer 
Domäne Geislingen rejolvirt: Der Cintritt der jübdentjhen Staaten in 
ben Norbbund jei ber maturgemäßefte Weg ber Berwirflihung ber lang⸗ 
erfehnten Einheit bed Vaterlandes, Im freien Willen Südbeutſchlands Liege 
ts, biefen Weg zu betreten, für bie. Regierungen jei es bringenbe Pflicht, 
Verhandlungen hierüber zu eröffnen. (Dhne den Bolfgwillen zu befragen ?) 
Keine Macht Europa’d ſei berechtigt, gegen bie fortfhreitende Einigung 
Deutſchlands Einſpruch zu machen. Drohungen des Auslandes dirfien 
nicht aufhalten in ber Arbeit für dieſes „höchſte und berechtigte“ Ziel u. ſ. w. 
(Mir verweiſen bezüglich dieſer neueſten Razzia ber jübbertihen Bismärdier 
auf den erften Abſah der politiſchen Ueberſicht in ber geftrigen Mr. 60.) 

In Fraukfurt ſcheint der Compromiß der Berliner Deputation, die 
dritte Theilunge: Million als ein Fönigliches Gnadengeſchent anzunehmen, 
bei ben vormaligen Republifamern leinen rechten Anklang zu finden. Dirie 
jagen, bie Deputation habe gegen ihre Vollmacht nur auf zivei ſtatt auf 
drei Millionen abgeflojfen, — bie Gnadenmillion rührt fie nicht — folge 
lich fei ber Rezeßvertrag nicht zu genehmigen. Sogar im maßgebenben 
StabtverorbnetensEollegium foll tiefe Meinung bie Oberhand haben. 

Aus Preußen berichtet man eine MWieberholung ber Arbeiter⸗De— 
monjtratien in Königsberg, Wiederum jammelten fie fi in großen Maſſen 
vor bem Narhhaufe, im ruhiger, erniter, erwartender Haltung. Die Regier⸗ 
ung unlerhanbelt ; eine zweite Hungersmoth bürfte mit ungenhnetem Verder⸗ 
ben auftreten, — Bei der Reihstagsmwahl in Duisburg erhielt ber ſozial⸗ 
demokratiſche Caudidat von 12,000 Stimmen 6800, ber nationalliberale 
und ber Fonfervative Eanbibat jufammen nur 4800, 

Der Auslieferungsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Italien wurde 
am 27. v. DE. unterzeichnet. — Im Abgtordnetenhauſe dringt man auf 
Einführung ber direkien Reichetaggwahlen. — Die pfäffiſchen Landesaus— 
{Hülle von Tirol und Oberöſterreich verweigern ihre Theilnahme an den 
Berathungen bes Landesihulratie. — In Marburg (Steiermarf) wurde 
ber —— deutſche Candibat Seidl in den Landtag gewählt; bie 
ſloveniſche Minderheit verließ proteftirend und tumultuirend das Wahllolale. 
— Hortgeiehte Wahlſchlachten in Ungarn; in Nagh⸗Kapos gab ee 150 
Verwundete, von benen mehrere dem Tode nah, — Der vom flüchtigen 
Nordbahnkaſſier Shajhehfy angerichtete Gelbſchaden beträgt 119,000 fl. 

Das Supplementheit des framzöfifchen Gelbbuches wird die Preto— 
folle über bie ConferenzSihungen und bas Cireularſchreiben Lavalette's ente 
halten, worin berfelbe bes Wunſches des Fürſten Metternid, es möge vie 
Löfung aller ſonſtigen Schwierigkeiten im Conferenzwege ſtaltfinden, bei⸗ 
jtimmend erwähnt. (Sciebögerichte, um bem Krieg unmöglich zu machen, 
find nur daun benfbar, wenn die europäiſchen Staaten eine wirklid freie 
heitliche Geftaltung erhalten und bie Völker Herr ihrer Gefhide fin, So 
lange der Cãſarismus und das Czarenthum nah Willkür die Politik Iens 
ten, fo lange ruht die Sicherheit der Staaten nur in den Mitteln, bie fie 
zu ihrer DVertheibigung haben. Die gegenwärtigen europäiſchen Schiebsges 
richte find nur ein Mittel biplomatildher Intrigue. Das Schiedsgericht 
ber Zukunft fieht anders aus, als unſere Diplomaten es ſich träumen 
laflen.) 


Zu einer allgemeinen Amneſtie in Irland Hat ſich bie britifche Ne: | die Rechtſuchenden ihren Richter näher Haben, Wir Haben noch Bezirke 


gierung nicht verjieh m Lönnen: wobl aber har fie 81 ſeniſche Gefangene, 
amd 49 von ihnen unbedingt, jolort begmabigt, und Die übrigen 32 Ger 
fangenen, welde von Herrn iFertejeue ols „Leiter“ bezeichnet wurden, wer⸗ 
ben wohl aud bald im freiheit geicht werben, 

Die ſpaniſche Regierung erſuchte die Eortös, die allgemeine Amneſtie 
noch hinauẽ zuſchieben. In den bastiihen Vrovinzen zeigen ſich noch Gars 
liftenbanden, und in Baretlona wirde ein communiſtiſcher Auflauf von den 
Freiwilligen der freiheit ohne Vlutvergießen zerfprengt. (Die menarchiſche 
Telegrammenfabrit nennt ben Aufftand wieder tendenziöjer Weiſe ozialiſtiſch“.) 

Nuffifche Blätter melden als ein wichtiges Ereignig bie Entvedung bes 
Oberbauptes ber gefährlichen und in Rußland weit verbreiteten Secte der 
Stopgi, fowie die Auffindung ihres Haupiſchabes. Die Skophi oder Skopzen 
baben abſcheuliche Gebrͤuche. Ihr Name fkamımt von ihren Verſtümmelun— 
gen zur „Xöbtung bes Fleiſches“. Cie heiratken jung. Mad; ber Geburt 
bes erften Kindes werben aber Vater und Mutter durch Verſtümmelung zu 
toeiterer Fortpflanzung unfähig gemacht. Da im Lebensfalle auf ſolche 
Weiſe in jeber Familie nur Ein Erbe vorhanden if, fo bleibt das Ver 
mögen beijammen, und bie Selte befigt fabelhafte Schaͤze. Dergleigen Un: 
natur iſt glüdliher Weije nur in graffen Despotenftaaten möglich, 

Die tärkifde Regierung ernannte ben Englän:er Hobbart Paſcha zum 
Großadmiral. Am 28, langte in Gonftantinopel ber franz. Dampfer 
„Renarb“ meit der Leiche Fuade am, 


* Mürnberg, 28. Febr, Die Eitate, welde ber in Nr. 57 ums 
feres Blattes mitgetheilten Dentichrift des Bolkovereins beigeſetzt worden 
find, jollen im richtiger überſichtlicher Zuſammenſtellung lauten: ad 1. Tit, 
X. 6 3 ber Verf Urk. „Ale Staatsbürger find bei der ‚Anſäſſigmachung“ 
verbunden, ben Verfaffumgseiv abzulegen.” ad. 2. Tit. IV. $ 3 lit. b. 
der Verf.⸗«Urk. Til. h. Zu Ausübung bes bayeriichen Etaatsbürgerrechtes 
wird noch erfordert: Die Anfäfjigfeit im Königreiche burd den Beſit be- 
fteuerter Gründe, Menten ober echte, oder durch die Husübung befteuerter 
Gewerbe ober durch ben Eintritt im ein Öffentliches Amt.“ ad, 3. Beil, 
I. hiezu $ 3, „Das Andigenat wird erlangt b) wenn jFremde in das Std: 
nigrei einwanbern, fi darin anläffig machen u, ſ. w.“ und zur authen- 
tiigen Erklärung been, was im Geifte ber Bayer, Verf.»Urk. unter dem 
Redtsbegrifie der „Anjälfigkeit" verjtanden werden will; ebentort $ 4, „durch 
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ben Aoßen Befit ober eine zeitliche Benutzung liegender Gränbe, durch An- 
legung eines Handels, einer Fabrik oder bergl, „ohne förmliche Niederlaf: | 
fung und Anläffinmahung“ werden bie Indigenatsrechte nicht erworben, : 


ad. 4. Urt. VI. des Geſetzes, die Mahl von Yandtagsabgeortneten betr, 
„Us Wahlmann kann jeber bayer. Staatsbürger ($ 3 Tit. IV. ver Berf.s 
Urf.) gewählt werten, fo ferne ꝛc. und endlich ad. db. Tit. X. 6 7 ber 
Berj,irt, „Abänberunsen im ben Beftimmungen ber Verf.:\irk, Können ohne 
Auftimmung ber Stände nicht geſchehen.“ 

* Aus Mürnberg jendet man ung Folgendes zur Aufnahme: Die 
neue Induſtrieſchule ſchtint uns für den Verluſt der polytechniſchen Eule 
einen ur jehr ſchwachen Erſatz zu bieten. 
nur 8 Schüler, je daß auf je einen Lehrer nabezu 1 Schiller kommen. 


Bei 5 Profefjoren zählt bieielbe, | 


gerigie, bie 3 Tage Wegs lang find, man wird früher oder jpäter eine be 
deutende Yenderung mit den Einzelngerichten vornehmen müjlen. Madden 
no Abg. Goljen, Keferent v. Neumayr und Min. Commiſſar Weis fis 
über den Unwag des Abg. Mann äußern, wird bevjelbe mit großer Rebr- 
heit angenommen. Frhr. v. Stauffenberg übergab weitere von 25 Abye 
orbneten unterjtüßte Anträge, welde bezwecken, bie Zuziehung der Gtaate: 
anmwälte zu Givilprozefjen zu bejeitigen oder zu beſchrůnken, die Breibeit der 
Advokatur zu wahren; in lehter Beziehung will Untragiteller, daß die Ver: 
tretung beim oberjten Gerichtshofe durd jeden Movofaten, bei den übrigen 
Gerichten nur durch bie am Sitze bes Prozeßgerichts wohnenden und zur 


‚anwaligajtlihen Wertretung zugelajjenen Advokaten geſchehen foll. Unter 


den weitern Modififationen diefes Antragftellers heben wir olgende her⸗ 
vor: Wird nad) Eribeilung des Armenrechts re — ala 
Sige des Prozeßgerichtes wohnenden und zur anwaltſchaftlichen Vertretung 
zugelafienen Adbokaten übernommen , jo hat der Gerihtövorftand fofort zur 
Werirefüng einen dieſer Advotaten zu bezeichnen. Abg. Frhr, d. Staufien: 
berg richtet am dem Staatsminiſter der Juſitz die Frage, bie warn bie in 
Aus ſicht geftellte Advokatenordnung zur Vorlage fommen wird? Ctaats- 
minifter v. Lut erflärt, daß das Staatsminifterkum fi eifrig damit bes 
ſchaͤftige eim Abſchlußz fei nicht eher möglich, als bis das Luftandekommen 
des Givilprogefieh geſichert iſt eine Vorlage am gegenwärtigen Landtage jei 
aweifelpaft, Die auf bie Advokatur bezüglicen Anträge werben obne mei: 
tere Diekujfion mit großer Mehrheit genehmigt. Im V, Hauptftüd liegt 
eine Differenz bezüglich ber Gompeten; ber Stästeanmwaltigaft zwiſchen bei⸗ 
ven Geſchgebungẽaueſchüſſen vor. erent v. Meumayr a ber 
Entwurf der Progekorbnung bavon ausging, baf der Staatsanwalt allen 
Öffentlichen Berbandlungen in Eivilftreitigleiten beizumwoßnen, und, wenn er es 
im oͤffentlichen Jutereſſe für geboten erädhtet, am Scluffe das Wort zu ergreifen 
babe ; der dieffeitige Husihuß Habe jedoch beſchloffen, von einem allgemeinen 
Cognitionsrechie ver Staats anwaltſchaft abzuſchen und nur eime Anzahl von 
Bällen zu beitimmen, in welchen ber Staatsanwalt die Befugnig Bat, in ber 
Öffentliden Sihung anmwefend zu fein und am Schluffe feine Anficht anzufprechen; 
ver Ausſchuß der Kammer ver Reichseräthe fei jedoch mehr auf bem Stand- 
punkte des Regierungs-Entwurfg. Gr (Nedner) empfehle ber Kammer, 
isrem Ausſchuſſe zuzuftimmen. Fihr. d. Stauffenberg —— den 
Art. 13 ganz zu ſtreichen, reſp. den Eingang dieſes Aruͤkels gejondert zur 
Abjtımmung zu bringen, Untragfteller glaubt nämlig, daß eine Beiheili- 
gang ber Sraaldammwaltihaft an den öffentlichen Verhandlungen im Civil: 
prozeß überhaupt nicht nothwendig fei und dann follte man auch den Civil; 
prozeg abwarten, melder im näditen Jabre für ben ganzen Umfang des 
Rorddeutſchen Bundes in's Leben treten joll. Wenn e8 der Herr Juſtiz— 
winiſter für ein Unglück hält, unfern Eivilprozeß zu verichieben, ſo Tage « 
Gedner), Gott möge das Land vor ben Eingebungen eines jelbjtgefälligen 
Vartitularismus bewahren; denn das wäre auch ein Unglück für das Yant, 
Dr. Bölt ift ver Auſicht, daß man das Inſtitut der Staatanwälte nicht 
zu jehr ausdehnen jol, da wir jhon zu viel ſtaatsanwaltſchaftliches Element 
in unjerer Öefehgebung Haben. Abg. Greifjant ift gleichfalls gegen bie Be— 


| theiligung der Staatsanwaltfcait, da ſich der beutfche Juriſtentag, gewiß 


Will man auch nicht behaupten, daß der Grund, weshalb bie neue Auſtalt 
fich noch feiner Frequenz der Söhne unſerer doch je induftries und gewerbe 
Bermehrung der Staatsanwälte erſcheinen. Wenn wir immer mehr Beamte 


reichen Stabi zu erfreuen bat, im dem Mangel am Bertrauen zu ber Yeis 


tung diefer Anſtalt zu ſuchen iſt, fo bürfte doch, — nad unlerer Kenutmiß | 


von ber Sache Mondes an der Anjtalt anders zu geftalten jein, wenn die: 


iſt, als das ſtehende Heer ! 


jelbe zu einem gebeiblichen Wachsthum gelangen ſoll. — Der Herr Einjender ' 


mürde und und gewik aud manchen Betheiligten zu Dank verpflichten, 
wenn er mit eimer kurzen objektiven Beſprechung der erkannten Mängel 
bervorträte und wielleicht pofitive Vorjcläge der Beſſerung anreibte, Mit 
ber obigen Notiz ift nichts ausgerichtet; und ſelbſt aber ift der in Rebe 
ſtehende Gegenftand in feinen Einzelnbeiten zu unbefanut, als daß wir beurs 
tbeilen fönnten, in wieweit auch nur biefe Notiz cine Berechtigung bat, 

YUnsbach, 27. Febr. Das Kreis: Amteblatt macht beſonders bars 
anf aufmerffam, daß wer im einer Gemeinde eim neue Gewerbe anfängt 
ober jeinen Geihäftöbetrieb in einer Meile äntert, welche geſeblich eine 
Steuererböhung zur Folge bet, auch ohne vorausgegengene Aufferberumg 
gehalten ift, Hievon vor Beginn ber Gejhäfttausübung bei der einichlägigen 
Gemeinvebebörbe Anzeige zu machen und zupleich bie für bie Anlage ver 
Gewerbeſteuer geſetzlich vorgeihriebene Erflärung abzugeben. Iſt das Ges 
werke von einer Gonceflion, amtlichen Beftelung oder polizeilichen Bewil⸗ 
Tigumg abhängig, jo bat der Gewerbetreibende bei jener Anmeldung bie bes 
zügliche Urkunde vorzuzeigen. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Geſeh und 
gegen bie auf Grund deſſelben erlaffenen Verorditungen werben an Geld bie 
au 50 fl. und im Rüdfalle bis zu 100 fl. beſtraft. 

2 Bon ber Mltmühl. Nah Kiöfterfulen jehnt fi das Volk, 
fagt Papa Ruland, Mag fein, ift ober gewiß ein jonberbarer Guſto. Da 
werden Mädchen wie Rabbiner erzogen, Was fie über das hl. Gezelt, bie 
Bundeskate, bie Echaubrote, bie fieben Leuchter u. |. w, anbiktirt bekom— 
men und auswendig lernen müſſen, iſt flaumenswerit,. Bei der Religion 
der Imtelligeng iſt's aber auch nicht viel beſſer. Hier müſſen bie Kinder 
ben Katechismus, dort bie Bibel auewenbig lernen, bevor fie noch leſen 
Lönnerk- Steht das im Schulplan? Da nügen alle Schulgefehe nits, da 
ift grünblicere Abhilfe udihig. Mer aber foll helfen? 

* München. (Schluß der Hbgeorbneien-Situng vom 26. Febr.) 
Berstiungegegenftand : Der Entwurf einer Prozeßordnung in bürgerlichen 
Recht oſtreitigkeiten. Abe. Dann motieirt einen von 78 Abgeordneten um⸗ 
terſtützten Antrag, bie Gompeten; ber Einzelngerichte in den fällen, wo fic 
ber Entwurf auf 100 fl. Werth beichräntt, auf einen Wert von 150 fl. 
aus zude hnen. Hieburch würte bie Zahl ber Streitfadyen vermindert, bie vor 
bie Gollegialgerichte Fommen, Abg. Eroiffant erhebt ſich gegen biefe Com: 
petengerweiterung, Dr. Voͤlt für biefelbe, weil vielfach gewünſcht wirb, baf 

Ü 


eine hohe Wutorität, dagegen ausgefproden babe. Grämer bemerkt: Menn 
die Kammer beute ja fagt, dann werde im Budget bald eine Pofition für 


machten, dann befämen wir bald ein Heer von Beamten, welches jo grof 
Dr, Gottfried Schmitt Hält bie Betheiligung 
der Staatsanmälte in dem Mafe für nothwendig, weldes ber Ausſchuß 
dieſes Hauſes vorihlägt. In vielen namentlich in Gantprezeffen ſei die 
Anrorjenheit bes Staatdanmwaltes nothwendig, weil jonjt Niemand vorban- 
ben jei, der den Öffentlicgen Credit fhüht, Der Antrag des Frhin. von 
Stauffenberg wird abgelehnt: bie Vorſchläge des Ausſchuſſes bezüglich der 
Befugniſſe det Staatsanwaltihaft" und ebenio bie Beſchlüſſe bed Gejehger 
bunge-Ausihufes der Abgeorbneten bezüglich ber Theilbarfeit des Geſtaͤnd— 
nifjes und ber Beſchwerden zur Wahrung des Geſetzes, melde von den 
reihsrächliden Beſchlüſſen abweichen, genehmigt und ſchließlich der Geſetz 
entwarf mit 113 gegen 13 Stimmen angenommen. 

# Us Bayern. Es ſcheint, daß aud unjere Reichsrathskammet 
ben Verdienſten unjerer freiwilligen Feuerwehren alle Anerkennung wider: 
fahren laſſen will, wenigſtens ſpricht ſich der Neferent, Graf Lerchenfeld, 
dafür aus, daß es gar keine Frage fein könne, ob diefen Vereinen, welche in 
uneigennüßigfter Weife Gefundheit und Leben auf's Spiel jeken, Berüd: 
fistigung und fräftigfte Unterftügung geboten werden jol. Den Beſchlüſſen 
der Abgeorbnietenfammer wird in ber Hauptſache beigeftimmt, nur wünjcht 
ber Referent eine Revifion bed Branburrfiderungsgejepes und baf der Staat 
als jolger zu Leitungen für die (Feuerwehren nicht berbeigejogen werben 
möge. Die Pflicht folder Leiftungen beſtehe nur auf Seite ber Verſiche 
rungs- Anjtalten. 


* In ber Augsburger Allg. Ztg. leſen wir die Mitteilung: „Wegen 
vorgerückten Alters und anhaltender Kränflickeit babe ich der verehrlichen 
J. ©. Cotta'ſchen Verlagehandlung die Bitte ausgeſprochen: bie Rebaftiond: 
verantwortlichteit der Allg: Zig / auf jüngere Schultern zu legen, und meis 
nem Wunſch ift willfahrt, was ich biemit zur Anzeige bringe. - Ohne meine 
faft 37fjährige Verbindung mit der Ullg. Ztg. zu löſen, ziehe ich mid, in 
ein ſtilleres Arbeitsgebiet berfelben zurüd; zugleich, indem ich Beute zum 
legten Mal unterzeihne, unſern verehrten Lejern für vielführiges Vertrauen 
Dant jagen. Dr U 3. Witenböfer.* 
zz. Bamberg, 28. Febr. „Es Tiebt die Welt das Strahlende zu 
ſchwärzen und bas Erhabene in ben Staub zu ziehen.” Diefe bittere Er: 
fahrung muß denn feit Langem aud unfer frommer unb raſilos am jtäbti- 
ſchen Wohl arbeifender oberfter Stabtvater machen, Geftatten Sie baber 
einem Unparteiifhen, auch Einiges zu defen Lob zu fagen, und einen [dhönen 


Zug wahrer Menſchenfreundlichkeit zu veröffentligen. Im biefigen Bürgers 
ipital, weldem au andere Stadtväter eine fo aufopfernde Aufmerkfamfeit 
ſchenken, daß fie in eimer Gamarilla jogar dem mühfamen Verſuchen ber 
diverjen Braten fid) von Zeit zu Zeit unterziehen, natürlich nur des leibs 
Iihen Wohls der Pründner wegen, — in bieiem Spital aljo wurbe eine 
Pirändnerftelle ledig und bielelbe einem früheren Melbermeiſter verliehen. 
Nun binterläßt aber der neue Pfründner eine jugendliche Toter, melde 
durch bie Berörderung ihres Vaters jo zu jarrn sur Waife wire, Mas 
tbun ? Autwort: Umjer enler Den. senireuns wei: ihrein: Thurmwohnung 
in ber obern Pfarrkirche an, wo ihre Unſchuld jo ſicher iſt als die der Eis 
meralda im Rotre:Dame zu Patis uber die der Danae im Hellespontos- 
thurm. Nachdem ver N, A. vom unjerem Stabibeglüder bioher nur Böſes 
zu berichten hatte, wirb 26 gewiß ihn ſelbſten freuen, auf den langen 
Schatten endlich einmal etwelches Licht giehen zu bürfen, 

In dem Ständen Arzberg (Oberiranten) wurden zwei Hauptſchwind⸗ 
ler in Scapgräberei gerichtlich eingezogen. ‚Der Eine berjelben hatte ſich 
für einen karholiigen Geiſtlichen (Eooperator) ausgegeben: 


Gefchäfts:Berkebr. 

Starlörube, 27. Febr. In der heute Hier ſtattgehabten Serienziehs 
ung ber badiſchen 35 fl. Looſe wurden nachſtehende 5U Serien gezogen: 
104 151 256 323 401 631 880 1187 1243 1321 1352 1377 1520 
41573 A574 1713 1780 2133 2341 2948 3147 3150 3408 3601 
3994 4098 4225 4611 4684 5149 5174 5333. 5360 5518 5591 
5611 6060 6370 6420 6655 6973 7062 7115 7166 T210 7497 7635 
7666 7759 7967. 








Radtrag. 

* Mürnberg, ?. März. Die Berfammlung bayeriſcher Müller und 
Müplenintereffenten, welche geitern babier unter Borfig des Herrn J. van 
der Wyngaert getagt bat, war von circa 160 Mann beiucht und konitis 
tuirte fih zu einem „Verein bayeriſcher Müller und Mühlenintereſſenten“ 
als Ameigvrrein bes beſtehenden gleichnamigen deutſchen Vereins. Die wes 
ſentlichſten ber gefaßten Beihlüffe beireffen die Entfaltung gemeinjamer Be: 
mühungen, um einzelne Beitimmungen ber Waffergejeßgebung auf ein min- 
ber drückendes Maß zu rebuziren; dahin zum wirken, daß durch geſehliche Mer 
gelung bie unbedingte Haftpfliht der Eiſenbahnen in Bezug auf die ihnen 
anvertrauten Gütertrandporte und beren rechtzeitige Ablieferung ar feitges 
ftelt und dadurch die deutihe Mühleninduftrie vor weiteren Schäden bes 
wahrt werde; gegenüber der Mühlenkonkurrenz aus Ungam Berwenbung 
von ungarijgem Gaumen, Ermüßigung bed Frachtgeſetzes auf importirtes Ger 
treide, Errichtung von Fachſchulen u j. w. (Kine jolde Schule in Leipzig 
zu Stande zu bringen, ijt bereits Hoffnung gegeben, wie der Vorfikende 
mittheilte.) Weiter: Berechnung der Säde im geſchäftlichen Verkehr, um das 
jeweilige Nüderbalten derjelben in brauhbarem Zuſtand zu ermögliden; 
eine Vorlage über geregtere Mühlenbeitenerung auszuarbeiten, am sie ber 
nädhitjährigen Berfamminug vorzulegen u. dgl, Bezüglich ber Aufhebung 
der Brobtaren wurde die Vorſtandſchaft von der Berjammlung beauftragt, 
fofert eine Eingabe an den Larbrag zu machen, worin um alsbaldige Auf: 
bebung ber polizeiliden Tare petitionirt wird. Der gewählte Husihug um: 
fagt 24 Mann, von denen 9 in Nürnberg, die übrigen im die Kreiſe 
Bayerns verikeilt fine. Zum Borftanb wurde Herr Jean Förſter gewählt. 
— Bei dem am Sonnteg Morgens frattgehabtem Brande kam zum eriten 


— 4 na * — 


Mel die von unfen Mitbürgern Stahl und Fiſcher neuconjtruirte Schieb- 
leiter int Anwendung, beren prattiſche Bauart durch bie eraften Manövers 
der fie bedienenden Wiannjpaft auf jehr bejchraͤnktem Tervain die Aufnerkiamfeit 
Aller auf ſich zog. — Zum Eijenbahngejegentwurf find bis jeht folgende Anträge 
von Abgeordneten geftellt werden: Der Abg. Dr, M. Barth beantragt, daß auch 
die Linie Rothenburg Sicinach in das Eijenbahnnep aufgenommen werde i- 
ver Abgeordnete Franuz, dag im Gelche jofort bie Richtung ber Verbin: 
vungöbahn zwiſchen ver Nürnberg Würzburger und Ansbacerbahn beflimmt 
werde, nämlich die Wictung von Reuſtadt a. A, nad; Öteinadh ; ber bg. 
Sienglein, dag die Staatsregierung, fals fie die Conceſſion zum Bau der 
von Kronach nad Rorden fortzujegenden Bahn einem Privatuniernehmen 
ertheilt, zur Dewilligung einer Zeingarantit von micht über 4 Pro; ermach 
tigt werde ; die Abg. ihrhr. v. Stauffenderg und Schoberth, da ber Baus 
aufwand. ver Bahu von Waflerirkuingen nach Dinfelsbügl mit 1,930,000 fi. 
eingejept werde ; der Abg.’ Dr. Karl Bart, daß es ber Staatsregierung 
unbenommen bleibe, in ven ihr geeignet ericheinenden fällen auch bie Zins 
iengarantiee auf vier Prozent zu übernehmen ;; endlich ber Abg. Frhr. v. 
Slaufftuberg, daß auch die Linie Günzburg: Pforgen: Kaufbeuren unter bie 
zu bauenden Bahnen eingejtellt werde, — Der III. Ausſchuß ber Raus 
mer der Mbgevroneren hat dem Vorſchlage des Referenten Mög. Mandel eut⸗ 
ſprechend beiglojien, vie Ramme wolle an ben König die Bitte richten, aller⸗ 
gnädigft anoronen zu wollen, daß den Einftehern, joferne fie von ber vertrags⸗ 
mäßig übernommenen Dienſtzeit bei ber Infanterie wenigſtens drei Jahre 
und bei ben berittenen Truppen wenigftens vier beziehungsmeile fünf Jahre 
zurüctgelegt haben, auf Anſuchen ein längerer (jtändiger) Urlaub, namentlich 
wenn deren perſoͤnlicht oder Gamilienverkätniffe es erheiſchen und billig ericheinen 
lafjen, und dienſtlicht Anforderungen ſolches nicht abfolut verbieten, gewährt, umb 
nach Umjtänden auch bie dienſtliche Bewilligung zur Verchelichung ertheilt werbe, * 
— In ber heutigen Rammerfigung beginnt bie Beratfung und Beſchlußfaffung 
über den Eijenbahngejegentwurf. — An den bayeriſchen Gewerbihulen wer: 
ben die Wbjolutorialprüfungen wieder eingeführt, - 

Die öjterr. Polizei hat endlich ihre Vanknotenfälſcher (Zehnguldennoten) 
entbeit und zwar im ruffiſchen Eriminalgefängniß zu Kamienice Podolski, 
wo die inhaftirten Polen zu biejer Fabrikation vom Gefãngniß⸗ Inſpektor 
verwendet wurden. Xeßterer wurde bon ber ruſſ. Regieruug — entlaſſen. 
— Die 3 Miluar-Obercommando's in Italien erhielten die Generale Cials 
dini, bella Rocca und Pianelli, Yamarmora fiel fomit burg. — Im Rom 
ſuͤcht der preuß. Geſaudta von Arnim ſich zum Protektor aller Deutſchen 
aufzuwerfen; die meiſten Sũddeutſchen aber lehnen bie unverlangte hohe 
Ehre ab, — Die däntjhe Regierung verlängerte den Reiſe-Urlaub ihres 
Lands und GeelBaffen ftubirenden Kriegsminifters um mehrere Monate, — 
Troplongs Radfolger ald Senatspräfident wird Baroche. Die Blätter er: 
zählen von Erſterem, daß er gar fein Jurift, fondem Muſiklehrer im Haufe 
eines Präfeften war, wo er ald Uusbilis-Sekretär fi juridiſche und adminiſtra⸗ 
tive Keuntniſſe ameignete, und jo jeine Garriere Bis zur höchſten Beamtenftelle 
machte. — Der amerifan. Senat nahm ben Beſchluß des Repräfentantenbaufes, 
beir. Daarzahlung der Staatsjgulden in Golb, mit dem Amentement an, daß 
das Verbot ter Küdzabhlung der Bondé vor ber Verfallgeit bejeitigt werde, 
— Der Führer der Maoris auf Neufteland hat dem engliſchen Oberften 
Whitmore, ver ver ver Hand ned bie Deienfive balten muß, . einen recht 
verftändigen Brief geſchrieben, defien Sinn beiläufig dir ift, daR, gleichwie 
England den Engländern, ſo Neufeeland den Neufeelindern gehöre. Die 
Mengen jeien zur gleichen Zeit erſchaffen, und auf ber Erde vertheilt wor— 
ben ; „Jedem gehöre bad Seine und nicht Einem Alles, 


——_ — — —— — See. 


Anzeigen. 


Die Samenhandlung von Simon Dieterich, Nürnberg | 


empfiehlt zur jehigen Bebarjszeit ihr En gros- & en detail-Läger von Gemüfe, Feld- Gras, | in ei 
Klee:, Walde und Blumen:Säimereien unter Zufigerung reeler und billigfter Bedienung. Auch find 


f. 3. Sommergemähs- Pflanzen in vielen Sorten zu haben, 


Im Saale des Süchsischen Hofes. 
Samstag, den 6. Mär; 


zum Benefice der biefigen Augen-Heilanftalt : 


Lebte große Vorſtellung 

des Herrn Proi. Mappellesfi in dem Sebiete 

der indiihen, chineſiſchen und japanefiihen Necreation 
mit ganz neuem, gewählten Programm. 

Preiſe der Pläge: Meferwirter Pla 30 kr. 
I. Plag 18 ir. Gallerie 12 fr. 

Karten find zu haben in der Schrag'ſchen, Zeh’: 
ſchen und Stein'ſchen Buchhandlung, in der Schmid’; 
ſchen Mufifalienhantlung im Cafe Noris und an 
ber Cafſa. Eaffa-Erdffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


"Zintabfall | 


kaufen in allen Quantitäten 


Göttinger & Meilerer 


Gejchäfte 


Y. 225. 





) 


| Soda fr. nebjt allen üb 


| empioßlen halte. 


—— * —— * ef in | (2) 
W en Kacond und Kter Auewahl € 
} bach an bersffiufenmäbräde. 


weiß, gelb, grau und von Thibet in verfahiehenen 





Ein junger, verbeiratheter Kaufmann, 
welcher bereits ſelbſtſtaͤndig geweſen, feine 
bisherige Thätigfeit in 

Kurz- & Hpielwaaren-Hefdäften 
hatte, jucht in einem womöglich berartigen 
Eigagement 


Mit Kundjchaft ift Derfelbe ver- | ı% 
traut 


Gefällige Offerten beförberu Haaſen⸗ 
ftein & Vogler in Leipzig sub. J. 


Nene Sendung staffer, itinſchmeckend und kräftig, im | 
10 verfiedenen Sorten von ZB Mr, bi 
——7 Kaffee zu 44, 45, 56 fr. unb Afl. das Pin, 

chreis zu Ife, gtoßlorn 
Kochgerſte zu 7, 4,9, 19, 1 
jen ganz und geränbelt, Linſen, 
ı Habertern, ganz und rein gemablen, febr guie Kernjeife 
| per Pid, 12 fr., Oline (fog. Gramersfeife) per Pfb. 16 fr,, 

ſchwarze Küdenfeiie 10 fr., jdarf > 
rigen Brtifein‘,; Me ich bei bil» 
| igften Preifen m guier Omalität vecht Ichhafter Abnahme 


6, 8. Mar, 
Breite Galle und ESpitalplah. 


(2) @im unverbeiraibeter Kunfgärtner, ber gute 
I Zeugmigfe befigt, fucht Bis 1. Mpril einen Plak. 


# 


StelleGefuch. 


Ein junger Daun (23 Jabre alt) ber feine Lehre 
In einem Gelonial: und Droguen⸗Meſchüft erſtanden und 
in verjelben Brande ca. 4-5 Jabre ald Gommis fer: 
| virte, jucht eine paſenbe Stelle, Derfelbe ih mit allen 
Zioeigen der Colonalwaaren und DroguenBrande, for 
wie auch mit allen verfommenden Gomptoirarbeitert der⸗ 
traut und Reben ihm bie befien Zeugniffe und Referenzen 
bierüber zur Seite. GFintritt könnte nach Welichen er» 
folgen. ef. Dfierte unter Chiffre D. K, Re, 1024 Ber 
jorgt die Erpeb. be, DL (2) 


_ in penfionirier Soldat, 25 Jahre alt, welder des 
Leſens und Schreibens vollfommen funbig, auch in Hand 
luuge ſachen erfahren iſt und die beften Zeugniſſe nade 
zuweiſen bat, ſucht ein Unterfonsmen ald Skrubent, Aus: 
eher x. sc. und Fönnie Isgteid eintreten. Dan wolle 

MB. an bie Er. d. Bl. 


(3) 


ald Reiſender. 


ſich brieflih unter Ehifſer 
wenben. 





Ein Dann, der ih An einem Fabrilweſen durch 
und burd audgebiltet bat, wünſcht In teffen Geſchaͤft 
einen Theilhabet. Kenniniſſe find feine erforterlih, auch 
feine zu greben Kapitalien Dos Geſchaſt il jchr tens 
tabel, Mäheres in der Erpeb. 


(2) in undiet Gombitorgebilfe (meilitärfrei) fucht 
Gonbitien. Ber Einiritt fann Per geſche hen 


Ein Hegenfchirm iR’ im meinem Laben ſiehen 
blieben. + Amberger —* 


Gin junger Mann, ber bereits, 5 Jahre in einem 
Caloniab, Leder» und @ifemgejgäft ferwirie, zulept als 
Reifenber einer Delraffinerie fungierte, fucht gleiche Stelle, 
Ofjerien umier J. EL 60 beſerzt bie Erpebitien ber 
Alafienburger Zeitung, (2) 


Eine folive Golbbefchmeiderin ſucht unter günitie 


gen Bein; nn 2 & Ska 
ie ihlägerei v 
di) “ —* * m. 


(1) 


bis 4 fr. per ib, 


9,10 und 11 fr. das Pfo,, 
und 12 fx. das Fib., Gıbe 
Heibel, Suppentorm und 


en Soda Yr., criftall 


Oeffentlicher Verkauf. 


Das Gaftwirthigaits- und Dekonomieanmwefen zu 
Muggenhof, kgl. Landgerihts Nürnberg. 

Auf Antrag der Sinder und Erben bes Herrn 
—— = das Gaftwirthichaf d 
a anberfegung wegen das wi t6: um 
— SR. 52 und Fa Mugs 
genbof nebſt dem äbrigen Grunbbefig aus freier 
Hand im öffentlihen Berſtrich um das Meiftgebot 
verkauft und iſt hiezu auf : 
Dinstag, ben 23, März, Nadmittngs 2 Uhr, 


im Gaſthaus zn M 
Termin anberaumt, zu Fun u. OO eins 
geladen werben. 
Dazu gehören 
A. — — 


1) Das i 
——— —— ni Ofen, 
* » Holgremije, Waſahkuche, Badofen 


Hefraum; 
2) ein an bausjelbe angebautes Wohnhaus mit 


Hofraum; 

3) 0,8 Tgw. Wurzgärtgen, halber Antheil; 

4) 0,24 Tgw. Garten, Gejelljhaftsgarten nebft 
Aubehör und Pavillon; mit Gemeinberecht zu 
einem ganzen Nubantheil an den noch unver 
tbeilten Gemeindegründen, 

zufammen 0,85 Tagwerf, 
fammt bem reichhaltigen Inventar an Wirth⸗ 
ſchafto ⸗ Hauss und Delonomiegerätbe, Vieh und 

Baumannsfahrnig. 


Das Heine maſſiv erbaute Wohn: und Wirths⸗ 
haus an ber Nürnberg. Fürther Landſtraſſe vis-A-vis 
ber Miuggenböfer Eiſeubahnhaltſtelle, nebſt Wurz⸗ 


gärtlein, 
0,9 Tagwert. 
B. Grundbejigungen, theild walzend: 
10 Tgw. 90 Dezim. Aeder in ber Steuergemeinde 
Höfen, 
8 Taw. 51 Dezim, Ader mit’ einem Fünftel Weg 
antbeil in der Steuergemeinde Sündersbühl. 


‘ ' 


| 


“| 
| 





10 Taw. 19 Dezim. Ueder in der | 
13 Tom. 18 Dezim. Wiefen in vier | Steuer: | 

Stüden und gemeinde | 
0,83 Tgw. Waldung, bie | 


Aufammen : 
0,94 Tom. bãuli 
Taw. 60 9 





29 I. 
13. Tom. 18 8, : 
0 Tom. 83% 











geihieht im Ganzen ober auch 
ntliche Objelte find hypothekfrei, die Be: 
i verhältnigmäßig ſehr gering. 
EStrichebedingungen werben im Termin bes 
unt gegeben. j 2 
Mir unbefannte Steigerer haben Vorjeriftäges | 
mäß ihre Identität und Zahlungefäpigkeit im 
Termine nach zuweiſen. * 
Der Betrieb der Gaſtwirthſchaft war allezeit 
ein Schr ſchwunghafter, bie Grunbjtüde liegen allers 
meift in der Näbe nnd bie Lage des Orts und | 
des Gafthaufes mit Garten, fajt mitten zwiſchen 


ben Städten Nürnberg und Fürih, ganz nahe am | 


der Yandftrafje und der Eiſenbahn mit eigener Halts 
ftelle, fiert einem umfichtigen und betrieblamen 
Sejhäftemann und Oekonomen ein reichlichts Aus: 

fommen. 
Nürnberg, 11. Februat 1869. 
Dr. Neichold, k. Notar. (2) 


mit Scheune, | 


| 










| Beginn halb 9 Uhr. 
> 


Freiwillige Verfteigerung. 


‚den 12. März 1869, Rachmittag 


FE eng Hau i 
Budenfof ir im Hauſe HE. 10 in 


Georg Staubt wirb ber Erb: | 1) das dortige Mühlgut, am der ErlangenCräfen: 


berger Straſſe und an dem Schwabad 
le * ham in ki nr 
‚62 Tagw. Wohnhaus, Müplgebäube, Säge 

MWagenremije, Rinpviehftall, re 
Nebengebäude, 1 Backofen, Breiterremije 
und Hofraum PR. 12a, 

0,83 Tagw. Gärten PNr. 12b und 13. 

15,66 Tagw. Meder PR. 8646 und 87ab. 

0,98 ug — und Weide PRr. 8760 


860 Tagw. Wieſe Poir. 874 und 113, 


21,68 Tagw., dem 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nukanıheil, be 
Borftreht zu jüprfid D AA —— 
8*. Mäß Stocholz, nebſt dem davon anjallens 
dem Oberholz, Herbſtſtreu und Waldweide mit 
Bar 

ahl⸗ i 
er A re gelhägt 


2) Die walzenden Örundftüde der Neuengemeinde | 


Budenbof, 
Pr. 125 1,47 Zagw. Waldung, den Eichen⸗ 
rangen an der Schwabach, geihäßt auf 600 fl, 
PNr, 127% 5,37 Tagw. Weiberwieie am Ken: 
nenbad, gefhäpt auf 3000 fl. 
dem öffentlichen Verfaufe an ten Meifibietenden 
unterftellt, 


Das Mühlanmweien enthält fünf Daflgänge, 


einen Puggang und zwei Sägen und bat ein Gies| 
fu von 9 bis 10 Fuß. 

Dise nähere Beſchreibung ber jämmtlichen Ver⸗ 
fteigerungsgegenftände kann von Jedermann auf 
meinem Amtszimmer eingejchen werden. 

Die Kaufsbedingungen werden im Berjteiger: 
ungetermin befannt gegeben, 


os r . 
Der Verkauf wird im Einzelnen und im Ganzen 


derjucht werden, 
Erlangen, den 25. Febr, 1869, 
Der Verlafienihafiscemmiffär, 
Dül, t. Notar, 


7 


- 


) Hiller, 





Freie 


ane 1 2. 
religiöse Gemeinde. 
Mittwob, ven 3, Däürz im Saale bes Deutfden 


Hofes 
Abend⸗Verſammlung · PR 
Der Zuteiti steht Jebem rei, 


Der Vorftand. 


(2) 


Cafe Güänsemänuchen. 
Ausgezeichnete bunfle und lichte, nah Wiener Art 
gebrauie Pappenheimer Berjandibiere. (1) 


Gebackene Karpfen 
ibt es zu jeder Tageszeit bi . 
: , Friedrich Gunbel, 
siea-vis dem Druiden Haus, 


Sing: Verein. 
Mittwoch, ben 3. Mär 
Gefangeprobnttion. 
Der Vorftand, 











5300 Stüf | DBaldi- 
vom aus in Ringer. 
Gebraud). 
Wir empfehlen unfere Waſchmaſchinen 
und Waſchringer, für beren Vorzüglichleit 
ver Abiag von 600 Stüd wohl am beften 


Weld- 
Mafdinen. 





Srziehungs-KHandels-Lehr-Inflitut 
Marktbhreit an. M. 

Das Sommerfemefter in meiner Anftalt beginnt 

Mittwed, den 14. Upril. Näheres der Profpert. 

(3) S. Wohl, Initituts-Borjtand. 


Geſuch. 
Eine junge Thüringerin ſucht eine Stelle ale Kell: 
merin eber einen Dienit 


bei einem älteren Kern ober 
einer Dame. Zeugmniſſe und Photegraphie fiehen zu 
Dienfien und bier man ſich zu menden an iue 
Blume in Plincd. VE 
j Ein Seribent 








mit Nüchtiger, forrefter Handſchrift, fucht jogleich eine 


Stelle,. Dfierten, beiorgt die Erp. unter Chiffre A. 5. 
er m — ⸗e 


pricht, jeder rationellen Hauehaltung. 
Freiscourant unferer jämmtlidien Das 
ſchinen wird france zugejandt. 
Berm. Maidinen-Ausftellu 
Scharrer & Co, 





bältnilfe haider ift eine aröhere, in einer 
dayerijh Echwaben an ber Fifenbahn 


=: Familien-Ber 
Stabi 2, Stlajje in nbad 
gelegene Ziegelei zu verkaufen. Der Abſab it ein 


jehr ‚günfirger und nachhaltiger; außer ber Ziegel« und 
VBadjteinmwaare werben jährlid mehrere taujenb Mehen 
| Halt abgeſeht. Die Zablungsbetingungen werden billigſt 
| gejtellt unb fönnen 73 bes Antaufspreijes jichen bleiben. 
Orerien nimmt entgegen 

Panbwiribigaitsjeltetät Schaffert in Ungsburg. 












nn 


— Mine aut mug 
3 , jur i 
a Gute Wiltberg, —*8 Ban 
fl. erwerben unb um 6500 fl. 
befiehenien Verhältnijie, namentlich 
und Urbeitöfraft, die beide mar weit über ihren 
* —— iron Verm von 20,000 
3 , eigen! iger Arbeſi, b 
and nücternfen Pebendart und Rennimiffen a 


Dieb der 
e Wahr heit — — 


Maſchinen⸗Oel. 
Wir haben ben Verkauf unſeres 
an eeitanifchen (Butanı) 
antiren, 
Louis Pröbster in Nürnberg 
übertragen, ber daven flets Lager hält, 
Frantfurt a. M., 1, März 1869, 


Mangel an Wale 


Guts:R g 
Sage wa Seemann 20050 Kenn in guter 


anlirt, mit H.v.H, bejeimete Offerte von Sekt: 





verfänfern "mmt bie Erp. d, BL entgegen. (3) 
Für das P. T. Eifenbabnperfonal. 


Eduard Mager, Ubrmader aus vem 
; Schmwarziwalte, 
empfiehlt Wederuhren eigener Gonftrufti 
/ lang ablaufenb, = und ohne Por er 
Schild und mit Rahmen in Form don Tafelubren. Gegen 
] mebrjährige Garantie und mtortatliche Ratenzahlung, 
| Briefe nad Vürzburg, Semmelsftrajfe. 1 


e Zaufende 
längft gezogener Looſe find noch immer unerboben, 
Gegen 12 fr. würtemb, ober jremde Brieimarfen 
jendet A. Daun in Stuttgart vie neueite Berioos 
Jungslifte über alle im Jahr 1868 gezogenen Se: 
rienlooje nebjt einem Berlooiungsfalender jür 1869 
| Jedermann franko zu, (1) 


Amerika- 
Reisende & Auswanderer 
ia beiörbert 
Luf den befiausgerüfieien Pampfern der Hambur, 
| E Ameritanifchen Faquerjabrr-äftienariehfhent u 
WB fowie über Eiremen, Havre x. zn 
Eruſt Müller. 


Saijenfenafe Shwabeumähleg at 


Eingeſandt. 

Wie heute aus ber Preſſe (ir. K. Nr. 56) oſſentlich 
befannt wurde, bat ber Ausſchuß ber boben Kammer ber 
Abgeorbneien, bem bie „steigabe ber Brobiare* zum Ber 
fhtukjajlung überwiefer war, ben Beſchluß gefahı, und 















— | zwar mit 5 gegen d Stimmen, wobei alfa augenfcheins 


) li ber Borfigente ben Musichlag erſt gebem musste, daß 
| die „Freigabe der Vrod» und Mehllare“ zu begutachten 
| fei für die Zeit, wenn es nicht zum Rach il des Publi⸗ 
Fums gejkieht, weil zur Zeit, mie ed im ver Mobififa 
tion von Herrn Gtaaisminifter beijt, ned micht hinteis 
end Gonturrenz vorhanden fei, 
Wenn Lebteres richtig, jo kann es nur ba ober bort 
ber Fall fein, bier in Nürnberg, Kirk und gewiß in 
| Münden auch, ıft Das nicht der all; bier fpegielt if 
| hei einer Vevöllerungsuumabme von 6 — auf 76 Tau 
ſend Fınwehner die Jabl der Bäder von 82 auf 142 
geitiegen, was gewiß fein richtiges Verbältniß if, dam 
ind der Niederlagen ven jrembem Brob febr oicit. 
Nun aber fommt jür bier nech der Umſand in Betracht, 
bajı eine Dampfbäderei errichtet it, die, bringt fie €6 
| nur eimigermafen zum Aufſchwung, leicht fo wiel Brob 
probuzirt, als 40 Bäder zujammen, und bie If vom 
Brodiarif frei, unterliegt vemfelben nicht; es wäre babtr 
nur recht und billig, wenn wenigfiens für Nürnberg ein 
Ausnabmezufand geſchaffen würbe 7 Jit e# ja — J 
langſt auf bem Bererduungowes geſchehen, daß bie Fleilä 
| tare fiel, teogdem bei ben Fleiſchern wi in ber Meile 
für Gencurrenz aejorgt war und ift, wie bei ben Bädern, 
Diöge daber die rechte Einſicht Für biefe Sacht in ber 
| boben Kammer der Abgeostneien ap greiien, daß der 
| Akt der Geredptigfeit gebt werte, das Verſprechen dei 
| heben fünigt. Staatsminifteriums, ſchon vom Jahre 1983 
; oder 64, endlich einmal zur Wahrbeit werde, 











Em frauenzimmer, meldet 
wird euf Legid zu nehmen gefucht, 


| Notbenburgeriteafle. 








- BL. »=ur 
Stadttheater in Nürnberk: 
| Tinstag, den 2. März. Abonnement suspenda. 


„Vorliellung der Japanejer rt 
Opernpreifje 
Der ireie Eintritt if unbebingt'otue Mut 
nahme aufgehoben. 


| 





Berammertlige Reaktion, Drui und Berlag von S. Meher. 
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—IFL b 
Erpebitionslofak Rem 
bau d. Shwabenmäble 

ke ber Kaijer jrraiſt 








Einladung zum Abonnement. 

» Der „Nürnberger Yinzeiger" kann im 33* deutſchen Woftvereinse 
gebiet um ben Mbonmements-Preis von DO Frau. — wozu noch 
bie Woftfpebitiomsgebür fommt — für Monat März bezogen wer» 
den. Man abonniert bei dem Poſtanſtalten und Poſtboten. Wir laden 
freunblichft zum Wbonnement ein. Desgleihen zur Benuhung des Blattes 
für Iuferate, welche fih im Folge ber großen Verbreitung des Nürnberger 

i in und außer Bayern äußerſt wirkſam erweiſen und billig ber 


Unzeigers in 
rechnel werben. 
Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 





* Mürnberg, 2. Mär. (Bolitifhe Ueberfigt) 

Die Freuflinge in Würtemmberg maden großen Lärm von ihrer Geiß ⸗ 
Unger Verfammlung, zu welder dieſes wunderliche Schwaben-Stäbihen 
und tejien Umgebung das meifte Gontingent geftelt. Des Pubels Kern 
war bie Berkerrliung bes Bürgerktieg-Jahres 1866 und jeiner unabjch: 
bar wohlthätigen Folgen. Die N, gr. Prefie wundert ji, wie man ihr 
berlei Zeug telegrapbiren mag. Einer ber mimiferiellen Haupthähne, 
Advokat Sarweh, wurde mit einer Obertribunalraths- und Referenten: Stelle 
im Miniſterium belohnt, 


Aus Baden wird berichtet, daß bie geheimen Nonnen bes Yindenbergs 


endlich nad Frankreich und der Schweiz abgezogen find. 

Der norddeutſche Bundesrath nahm ben Antrag Babens wegen gegens 
feitiger Ableiftung tes Militärdienſtes an. (Mio doch und trotz der Ab⸗ 
Teugriung). — Vreußen brachte einen Beitrafunge Antrag wegen Entzieh— 
ung vom Ariegöbienit; Sachſen beantragte die Einſetzung eines oberſten Ge: 
richte hoſes für Handelsſachen. 

Das prrußiſche Abgtordnetenhaus beſchäftigte ſich am 1. März mit 
ber Frankfurter Rezehangelegenheit. Der Referent ber Budgetkommiſſion 
empfahl die Annabıne es Geſetzentwurfs, nachdem ja aud ber auterifirte 
Vertreier ber Stadt Franffurt (Bürgermeifter Dumm?) ben ehrſur chi 
vollen Dank bei lepteren für das Königegejchent ber dritten Willion dar⸗ 
gebracht habe. Die Annahme Seitens der Kammer erfolgte ohne Debatte; 
nur 10, Dlüglieder, darunter Jacoby, Eberty, Harkort, Mallinkodt, Zieg⸗ 
ler ftimmten dagegen. — Dom Herrenhauſe wurde ber Geſehentwurf über 
die juriſtiſchen Prüfungen angenommen, und zwar mit 4jühriger ſtatt 3jähr, 
Vorbereitungszeit. 

In Trieß fand bie Tobtenfeier für die 342 mit bem Schiff „Radehty* 
untergegangenen jterreihifhen Seeleute unter großer Theilnahme des Volkes 
ftatt. Das castrum doloris in der Piarrlirge war mit jeemännifchen 
Emblemen finnreih geſchmückt. 

Die breiten Schweizer Kantone Thurgau und Luzern haben ihre Ver— 
faffungereform glüdlid Beenbigt. Dort ergab die Pollsabſtimmung 11,500 
Annehmende gegen 6,600 Berwerfenbe; bier haben bie Gonjervativen in 
einer am 24. Februar in. Surfee abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, bie 
vom großen Rath abgeänberten Buntte der Staatsverfafjung anzunehmen, 
obſchon fie ben conſervativen Intereſſen nicht ganz entipräden, 

Frankreich Hat am gleigen Tag einen mehr berühimien und einen mehr 
berüchtigten Mann verloren — Lamartine und Troplong. Der Lehlere iſt 
Tängft dem Urteil verfallen, welches bie unparteiſche Geſchichte über bas 
zweite bonapartiſche Kalſerthum gefällt; bie poctiſche Begabung bes Erſte⸗ 
ven und deſſen galliſcher Patriotismus werden aufgewogen durch bie bei 
Gründung der Republik gemachten Capitalfthler, ſowie durch namenloſe Ver 
ſchwendungs ſucht. — Dem erwähnten Drama in ber ‚Adelsfamilie Braper 
äft ſchon wieder ein ähnliches gefolgt. Der allgemein geachtete Bankier 
Poatry von Tours, z. 3. in einem Landhaus zu Saint:Avertin mohnend, 
vernahm beim Schlafengehen eine Männerftimme in feinem Garten, 
feinen älteften Schn unb gab ihm eine Doppelflinte, bes Auftrags, vom 
Zenſter bes erften Stockes aus auf Jeben zu jhießen, ber ben Garten vers 
laffen würde, Er ſelbſt ging gleichmäßig bewaffnet ins Erdgeſchoß, wo bas 
Schlafgemach feiner Frau und jüngeren Kinder, Rad, vergeblichem Pochen 
amb Rufen trat er ans der Haufflur in ben Garten, und in demfelben 
Augenblit fenerte fein Sohn zweimal von Oben herab auf eine über bie 
Mauet entflichende Geſtalt. ohne ſedoch zu treffen Frau Patry mäherte 
NH nun aus dem Garten zögernb bem Haufe, bevor fie es aber erreicht 
Hatte, wurde fie durch 2 Schüffe ihres Mannes tobt niebergeftredt. Patry'e 
Abführung in das Gefängnig zu Tours erregte bei ber dortigen Einwohners 
ſchaft große Senfation. Das ſpaniſche Drama Elmedico da sa honra 
(der Arzt feiner Ehre) findet eben auch noch Hierorts Anerkennung. 


Mittwoch, 3. Diät; 1869, 









Das Miniftertum der Weitmecht England ſchlagt dem Parlament, 


eine Minderung des Wrinee-Bubgets um 1,059,000 Bf. St. (13 Millionen 
rn vor, (Und. vie beutfgen Kleinftanten 7?) 


Bufareft wiurde am 28, Februar der Pole Dunin verhaftet, wäß- 


rend trtine Depefche abfandte, welche neue bulgarifhe Banden, mazzinie 
ſtiſche Proffomationen und Unruhen in Rumänien meldete, Wufgefordert, 


een. 


Jahrgang. 










Rath, Rumigunde, 


bieje Behauptungen zu ermeifen, geftanb er berem Lügenhaftigkeit ein und 
wurde I er —— 
In · Abeſſhnien ſcheint ber Häuptling Gobazie die Rolle. bes verſtor 
bentu Negus Theodorus fortzufeßen: der Biſchof von Jeruſalem fehreib: 
aus, feiner Gefangenidaft. einen jammervollen Brief, Uehrigens bat ſich 
blinder Miffiondeifer Derartiges. felber zuzuſchreiben. 

Die amerilaniiche Bundesregierung jandte das Geſetz über das Neger: 
wahlrecht den. Einzelſt aaten zur. Ratifiztrung zu. 

— —— — 


—— 2. März, Das Sochliche, was in ber Berichter 
ftattung ber in der Eiſenbahnſache Nürnberg:Cräfenberg-Bapreuth nad; Min: 
Gen gegangenen ‚ Deputation in ber Berfammlung vom Samstag Abend 
vorgebracht wurde, iM im Mefentlichen Folgendes: Herr Heinrichſen refe 
rirte (laut Stenogramm): „Der Dinifter H. v. Schlör berichtigie unfere 
Meinung, als jet die birefte Bahnlinie Nürnberg: Bahreuth noch nicht Ge 
genftand erniter Krhebumgen Seitens ber Regierung geweſen. Er ſuchte 
ben argen Mahn zu befämpfen, ber fi barin manifeftirt,.ibaf man in 
Münden bie Bedeutung Nürnbergs nicht zu würbigen verftünbe,: Er fagte : 
M. 9. Glauben Cie fiher, bag wir ben Werth unb bie Bedeutung einer 
Stabt wie Nürnberg voliftänbig zu ſchähen wiſſen; glauben Sie, baf wir 
durchaus nicht aus Gründen Iofaler Natur ber Reſibenz und bereiten lai- 
fen, Bahnlinien zu bauen, bie den gerechten Anforberungen bes allgemeinen 
Verkehrs nicht entſprechen. ) Bir haben dieſe Linie Nurnberg⸗Bayreuth 
nach allen Seiten erforſcht, wir haben bie Ingenieure dreimal hinausgeſchickt 
fie haben ung dreimal ein Material gehracht, das durchaus nicht vermend: 
har if. Ich gebe Ihnen die Verficherung, bak wenn es irgenb giner "Pri: 
watgelellihait beiläme, dieſe Linie auf ihre Koften zu bauen und 4 fiele ihr 
ein, dieſe Bahn einmal dem Staat zu ſchenken, daß wir Bedenken tragen 
würden, fie anzunehmen (117) weil die Detriebsichwierigkeiten fo ungeheuer 
find. Er legte uns zu biefem Zwed eine Auswahl von Karten vor, nem 
ü i * em in der dirrkten Richtung 
ürnberg:Bayreutb, in ber Richtung Nürnberg: Herebruck Bapreuth und ber 
Forchheim abgwe'genb Bayreuth, Während die Forchheimer und Hersbrucker 
Linien xeine Thalbahnen find, ſieht fi; die Profitaufgabme über Gräfeuberg 
geradezu ungebenerlih an. Es erhebt ſich da ein Ber jo riefig im Mer: 
gleich zu den übrigen Trarirungslinien und nicht allein ei Berg, fon: 
dern durchzogen von fo vielen Schluchten und Unebenheiten, ; daß es Wnge: 
ſichts dieſer Karte in der That ſehr ſchwer wird, einer direkten Lune bas Wort zu 
reben. **) Mir können nicht glauben, baf bie tracirte Linie, die as vorgelegt 
wurbe, überhaupt bie günftigjte jei, die in biefer Richtung gebaut werden Fönnte. 
Aber Thatjahe it ed — und eine traurige Thatſache — daß ans lei⸗ 





der umfafjende Gutachten techniſcher Ratur, die einen beſſeren Weg angeben, 


nit zur Hand find, ***) Min, liefen uns daher nicht burd; die Borlagr”- 
biejer Fläne aus ber Fafſung bringen, (7) wir erlaubten und baranf Binzu: 
mweilen, baf techniſche Gutachten durchaus nicht umfehlbar feien u. dgl, mir 
murben aber von tem Minifter einfach bedeutet, ung an feinen Ober⸗Inge— 
nieun zu wenden, um bie Beftätigung biejer Dinge zu erfahren. Der Mi- 
nifter befämpfie; ferner auf's Gifrigite und Angelegentlichſte bie Voraus: 
jegung, bie und eigentlich zu ber lebhaften Agitation Veranlaffung gegeben 


"bie etroa 1000 anweſend &t 
weſenen erinnern. werben, in der 8 Tage 'borber ee — — al⸗ 


einer — damaligen — Meinu 
) Wenn dae richtig wine! 
bie 1000 Beſuchet ber 


au 
Refointiomen Dinge behauptet haben, vie fie jept felber 
nmehr entioden einer anderen Per: 


En wird in eg m 
auszubrüden — bie Nirmberner mailen nicht recht geſcheid 
IK inergen fo beſtimmen lafſen, unb R 


einer 
Bingelegentheiten zu verlieren. F 
55 Art rd vorerft jelber genügend zu belehren, be 
*⸗ an Anerfenmt alſo bier, dab ber W icht nemügenb — rin, 
—— — der Herr —S We — er fei —* 
ger ft.) Wohl um aus dem Dilemma berauszulommten , t man Sag mas 
Herrn Diimirter gefält, und wid dad Publifum auch veranlaflen, zu 
thun — ob es aber mag? 


hat, daß die Bahn Hersbrud-Bayreutt nur mit bem Hintergedauken anges + 


tegt fei, von Hersbrud nad) Ingoljtadt weiter zu bauen. (Er erklärte auf's 
Entſchiedenſte, daß wenn ev biejen Gedanken gehabt, er durchaus feine Wir: 
anloffung gehabt Hätte, dieſe Linie nicht ſofort im das vorgelegte Bohnnep 
tinzufeßen ; er könne ſich aber von ber Richtigkeit und Duwgführba:keit bies 
jer Linie nicht überzeugen, und ſo lange er etwas zu reden Yälte,; würbe 
gewiß die Linie Herebruck Ingolſtadt nicht 4* — Nachdem uns alje 
wohl bem MWertreter ber Regierumg gegenüher als aud ber Kammer ber 
Abgtordneten gegenüber jede Ausſicht genommen war, die birefie Linie zu 
erhalten, glaubten wit, unfer Berhalten’ dahin richten zu ſollen, bie Schädlich 
teit der anbern Linie nach Kräften abzuſchwächen, und waren vor allen Dingen 
darauf bedacht, auf eine direkte Linie NürmbergIngolftabt zu wirken, }) 
Benn eime folhe gebaut twirb, dann verliert bie Linie Hersdruct Bayreuth 
ihre gefahrdrohende Gejtaltung für und; bie Gefahr dieſer Linie wird wenig 
ſtens bedeutend und wenn uns leine andere ichteit bleibt, 
al® entweder gar feine Bahn zu erhalten oder Hersbrud:Bayreuth, jo ſchien 
uns bus Wünihenswerthefte, wenigſtens bie Gefahren, die mit biejer Linie 
befeitigt find, zum Voraus möglidjt zu befämpfen unb wir wirkten ſowohl 
deim Minifter als bei Abgeorbneien dahin, daß in irgend einer Weiſe noch 
vie birefte Linie Nürnberg: ngoljtadt gefichert würbe. Unjere Mirtjamteit 
m biefer Richtung war wenigftens nicht vollſtändig rejultarlos, Der Mis 
nifter beſchränkte ji darauf, zu erflären, baf er in ber Kammer wohl feine 
Sründe vorbringen würbe, warum er bie von und gemwünjdie Lunie Nürn⸗ 
berge{ngolftabt nicht bereits im Eifenbahnneg eingejept habe, aber er würde 
am Gnbe nicht dagegen opponiren, daß fie eingejeßt werte, j}) Yon vers 
idiebenen Abgeordneten wurbe uns bie Zuſage ertheils, bag wenu irgend 
eine Richtung eingeichoben werben fönnie, wir ihrer Unterftügung verſichert 
jein bürjten. .. . . Diefem Berichte fügte Herr Nold einige Ergänzungen 
an, welche folgen werben. 

* Das Schmwurgeriht von Mittelfranfen verurtheilte bie Fabrik- 
arbeitersebeleute Joh. Sp. und Anna Ürieberite Dervel von Roth wegen 
Verbrechens bed Berrugsverfuhs zu je 6 Monaten Gefängniß. 

5 Munchen, 28. Fehr. „Mehr Licht“ konnte man auch in Munchen 
ausrufen, benn bie biefige Gasdireftion weiſt in einer Schrift, die auf bie 
Preisermäßigung Bezug bat, nadı, daß im Vergleich zu ben meilten andern 
größeren Städten in ber baberiihen Mefidenz jehr wenig Gas comjumirt 
wird. So braudt z. B, Berlin 1853 € pr. Kopf, Karleruhe 1047 6", 
Nürnberg 853 €, Münden 593 €. Uebrigens wird in jener Schrift nach 
32 Seiten langer Auseinanderſetzung bie Hoffnung autgejproden, baf ber 
Gaopreis vielleicht rebuzirt werden kann, 

* Die Augsburger Alg. Big. trägt mach dem erfolgten Rücktritt 
des feitherigen verantwortlichen Vebakteurd Dr. Altenhöfer die Unterſchrift 
des Hrn. U. Rob als ſolchen. Es bürfte hiernady anzunehmen jein, dag bie 
politiihe Haltung der Wilgemeinen von ber jeitberigen nicht ebweichen 
wird, (Herr U. Koch war eine Zeitlang in ver Redattion bes Korreip, v. 
u. I Deutichl. tHätig.) 

x Megenöburg, n 
endgiltig ausgetragen, m 8 rw 
wurde, Er betrifft bie | nn So 11 für 
und Gapannenlicherung inet. hiefigen XTporwartels 





Es 





late vielfach beſprochen 
die Ganſe:, Huhuer⸗, 
gegen einen ebenfalls 


—— fehterer mußte blechen, trogdem jein bister Rediöfreund 
operirte, — Haft von 27 Bierderäften juribijcher Gelehrſamteit Dagegen 
Ehrentränfun fielbe Aufjehen machte eine Stabtgeritsverhaudlung wegen 







d Mifhandlung, deren ſich zwei biefige Theaier⸗ Damen 
indem bie Eine den Schimpf: „gemeines Ju: 
i Der Stadirichter, 


r in bie Koften. — i { 
en auch wieder eine ſonderbare Anficht ; fie meinen, 
wäre, wenn man ihnen auch heuer bie üblidye Grarifilation aus ben Kegie⸗ 
fondeüberjgüffen vertheilt hätte, jtaıt daß man bie Bure aus ‚ber Herren Re⸗ 
gierungsräthe abermals neu tapezirte und lederbezogene Schlafſeſſel angeſchafft. 
Diefe Funktionäre wiſſen eben nicht, wie gut ſichs in einem ſolchen fiht, 
und daß bie Ganzlei feit Jahren nicht getündt wurde, beweiſt mir, daß 
feine Mittel mehr dazu vorhanden find. — 
© Regensburg, 2. Diärz. Die vorige Mode vom Iejuiten tif, 
ler begonnenen fogenannten „weiblichen Staubens:(Berbummungs:)Ererzitien 
find nunmehr zu Ende gegangen. Die ultramontane Eomddie mußte 
in den Dom verlegt werben, ba bas Landvolk, meiftens weiblige Dienſt⸗ 
boten, zum großen Aergerniß ber Delonomen und Bauern maflenhaft ‚herz 
beiftrönte, Die Männer wurben deßhalb ausgeſchloſſen, weil man befuͤrch⸗ 
tete, bie Predigten — bie, nebenbei gejagt, ſchon an vielen andern Drten 
abgefeiert wurden, — Fünnten einer eingehenden Kritik unterſtellt werben, 
Unfern Hiefigen ultramontanen Blätiern iſt Bierüber Schweigen geboten. 
Darf man glaußwürbigen Zubörerinnen vertrauen , jo hat Lofler bei biejer 
Beranlaffung feinen jeiwitiigen Gefühlen , feiner jefwitijchen Weltanfhauung 
freien Zauf gelaffen. Ein Meifterftüd feiner Phantafie war bie Beſchrei⸗ 


bung der Hölle, „Wie ipr Hausfrauen, äußerie ber Redner. euer Schweine: 
fleiſch, das ihr einzupäfeln beabjichtigt, mit Salz einreibt,. ebenjo werden in 


den Fegfener umd der Hölle bie Yeiber ber Ungläubigen und ber Steger eins 


+) Dan jolte benfen, bat das legiſch Nädfliegende gewejen wäre, nicht auf 

etwas ganz Anderes überzufpringen, als weswegen man un Münden war , fonbern 
I weitere Erforfäung eimes diyefien Weges mac Bayreuth Hinzuwirten, ber ja als 

dennod 344 zugegeben it, etwa jogar mit einer zwedbienlichen Umgehung ber 
Maulwurf I und Kapenhügel. — — 

+4) „Ridt vollfiändig refultatioe." Es fieht Angefihte ber Aeuben 
** viel eher mg ativen Rejultat glei, minbejiens iA’s nur cn ku, 
wie ber Strobhaim für den infenden. Ob dieſe € nihaft werihooller i 
als etwa die, ba jofert wieberholte Mulfuhung eines geeigneten birefitn Meges 
Nürnberg: Bayreuth angeocbnet würde? — woraufgeiept, daß man ſich an dat Aber« 
nommene Mandat gebalten hätte D. Rb. . 





| 








gerieben, dann zwiſchen glühende Felfen 'gebraät,, bis bas Blut Focht, bas 
Hirn eintrocknet ze. sc, Meiber baber, o ihr geliebten Zuhörerinnen, bie 
eſellſchaft, ja die Mimosphäre der Keher, und wenn ihr auf der Strafe 
dem Einen oder Andern begegnet, jo wendet euer Geſicht von ihm ab und 
iP.. t bei Seite,” Gin anderes Pröbhen: „Und ihr frauen 
müßt nicht glauben, am Geift und Stellung vem mannlichen Geſchlechte 
zu ſtehen, denn umfer Herrgott hat Eud nur aus der Mippe bes 
dam gejhaffen ; er hätte Euch aus feinem Hirn ſchaffen fönnen, wenn er 
Euch nicht den Stempel ber Schwäche hätte aufdrücken wollen.“ Es iſt 
nicht einmal anzumehmen, dag ſolch blöbfinniges Zeug, wodurch unfere Mei 
ber und Tögter wahrſcheinlich befähigt werden jollen, ihre ſchwere Aufgabe 
der Erziehung im Geift des 19. Jahrbumderis zu erfüllen, das {dlimmfte 
an der Sage if. Wir fagen einfah: Die Verichliegen der Kirdenthüre 
Männern gegenüber ift ber mathematiſche Beweis für geradezu unſittliche 
Predigten ; hiedurch fuchen dieſe Romlinge fih, für die ihnen verfagten Ge⸗ 
nüfe anderer Menſchen zu entihäbigen. Zum Anbern warnen wir Eltern 
ihre Madchen an dieſen Play zu fhiden, wo in Einer Stunde an einem 
teinen Charakier mehr verberben wird, als gewiffenhafte Eltern in langen 
Jahren Gutes gewirkt haben, — Wie lange wird folder Mißbrauch der 
Kirgen und der Kanzeln noch gebuldet werben ? 

+* Bamberg, 1. März, Um 26. vo. M. hielt unfer Gemeinde: 
wlegium eine öffentliche Sigung, melde alebald nad Erledigung einiger 
untergeoröneter Gegenftände in eine geheime berwandelt wurde, Hier Fam 
nun abermals die Gehaltserhöhung für den Vürgermeifter und deſſen rechts— 
Tundige Kollegen auf's Tapet, und abermals plaidirte der befannte Dr, 
Bauernſchmitt ale Referent, wobei er zu beweiſen ſuchte, baf; bie erwähnten 
4700 Gulden (1100 vom Leihhaus, 3600 „von ber. Gasanflalt) „mirts 
liche⸗ Ueberſchůſſe ſeien. UAuch hedauerte der Hert jehr naiver Weiſe, daß 
er vie Sihung vom 12. Februar (Nürnb. Anz. Nr. 56) öffentlich abge— 
dalten habe, mo er fie doch nach dem Gemeinbegeſetz zu einer geheimen 
hätte machen Fünnen, (Hs ob nit alle magiſtratiſchen Geldſachen vor bie 
Deffentlichteit gehörten! Die Verwaltung einer Stadt von etlichen und 
20,000 Seelen bevarf feiner gebrimen Fonds.) Wieder ſprachen Salomon 
Defjauer und noch einige andere Gemeinbebevollmädhtigte dagegen, unb ber 
Antrag auf Gehaltserhoͤhung murbe mit 13 gegen 12 Stimmen abgelehnt. 
Die Minorität bejtund großentheils nur aus Solchen, welche für die Coms 
mune Arbeiten oder Lieferungen und jemit Nachtheile zu befürdten haben. 
. . Die Sache beginnt nachgerade etwas edelig zu werben. Iſt denn 
in dieſen Zeiten der Verarmung und Noth, mo fo viele bürgerlidhe Ge: 
ſchãfte niederliegen , ein Jahresgehalt von 2000 Gulden gar nihis? Mie 
viele Staatodiener, die gleichzeitig die gleiche Eoncursnote mit Herrn Bür: 
germeijter Schneider erhielten, beziehen denn jo viel? Und dazu befomınt 
er doch auch noch Yandtagsoiäten, und hat feinen Heller Entihädigung an 
Diejenigen zu zahlen, bie für ben Donate lang Abweſenden bie Arbeit thun. 
Wenn 2000 Gulden Jahreegehalt eine Bagatelle find, warum hat man ſich 
denn fo eifrig um bas Bürgermeifteramt beworben, deſſen ihm bekannter 
Dlarimalgehalt eben bie erwähnte Summe war? Es handelt ſich aber gar 
wicht einmal darum, bie Gemeinde will ja ihre Diener aufbeffern, fowie nur 
einmal die ftärfite Schuldenlaſt und die Geſchäftoloſigkeit der Gegenwart 
etwas vorüber iſt. Dieſer wohlwollenden Geſinnung gegenüber kann allzu: 
große Zudringlichkeit nur fi ſelber ſchaden. Schon fragt man ſich auf 
den Bierbänken, ob denn bürgermeifterliher Sto.; erlaube, gerade aus 
Pfandhausgeldern, aus dem Schweiß. jo vieler Armen und Unglüdlicen, 
eine Gehaltserhögung zu beanipruden ? Horntkal, Heollfelder, Bail, Lurh, 
jelbft der geltliebente Glajer würden fi dazu nicht hergegeben haben, 

* In Würzburg bat eine Berfammlung von 150 Verfiherten bei 
ber „beutjchen Feuerverſicherung auf Gegenjeitigkeit" bie ein Verfiherungs- 
Kapital von 1,600,000 fl, vertraten, eine Eingabe an’s Miniftertum bes 
ſchloſſen, worm fie um Schuß gegenüber ben befannten Mihftänden nade 
juchen. — In Schweinfurt findet nädften Sonntag im ber gieidhen Ange- 
legenbeit große Verlammlung jtatt, 

* Die Wfälzifche Volkszeitung jagt über den Abgeordneten Tafel: 
Der Berewigte war geboren zu Deibeeheim, wo jein Vater Schullehrer war, 
am 19, Oftober 1799. Derjelbe wiomere fig der Fathol, Theologie und 
wurbe am 11. Nov. 1823 zum Kaplan in Sweibrüden ernannt, ein „Jahr 
darauf, am 28. Oft. 1824 wurbe er Adminiſtrator ber Gemeinde Daden- 
Beim und fon am 14. Mai 1826 Pfarrer in Hreinsbeim, von woſelbſt er 
am 3. Juni 1830 zum kathol Pfarrer in Zweibrüden tefignirt wurde. 
Der Berewigte wurde als folder, gegen Ende der 30er Jahre, ale Vertreter 
der „Larholiihen Geiſtlichkeit“ im den Landrath ber Pfalz gewählt, Ja 
biefer feiner erjien größeren öffentlichen Stellung zog cr bie Augen bes 
ganzen freiheitlichen Deutſchlands und den Haß bes Minifteriums Abel auf 
fih, da er mit ber vollen Kraft redlicher Ueberzeugung ſich gegen bie Eren- 
nung bes Schullefrer; Seminars nah Confeſſionen ausſprach. Schon im 
Sabre 1840 ſehen wir Tafel als Vertreter ber kathol. Geiſtlichkeit im ber 
EStändeverjammlung und war er nad ter „Urlaubsverweigerung” „ber Advo⸗ 
taten der einzige Vertreter der Pfalz, welcher beren Interefjen auch durch 
gewandten und energiſchen mündlichen Vortrag Geltung zu verſchaffen ſuchte. 
Er mufte ſich in Folge der alleinſtehenden Situation in Gegenſtäude einars 
beiten, bie ihm bis dahin ganz fremd waren, 5. B. ale es ſich um die 
möglihfte Mabrung der Inftitution ber Pfalz bet Verlegung bes Caſſationd ⸗ 
hofea mach Münden handelte Go fehr ber Verewigte fi aber 
auch verdient gemacht um bie eigenften Intereſſen feiner engeren — 
io ging ihm ber Blig für das große Ganze nicht verloren und 6 
fonnte darum nicht fehlen, daß man einen fo chrenfeften tapfern Rämpfer 
für die heiligſten Güter des Volkes im Jahre 1848 zum Mitgliede des 
deutihen Parlamentes in frankfurt ermäßlte. Der umnerjhrodene DBeriheis 
biger der Volkorechte blieb feinem Mandate auch noch im „Rumpfparlar 
mente* geiren und als die Reaktien ihre ſtärkſten Trümpfe ausipielte, 
wurde Tafel von dem Biſchof Meis in Speyer, allein wegen feiner Thätig- 


..r. 





i d feinen Abſtimmu— im Parlamente und in ber bahtr. Kammer, 
— höre vergeblich 3*57 er zu „Plordten's Zeiten“ Recurs an's Di, 
nifterum — nicht einmal ein ge nicht ein Kreuzer, warb ihm 
bewilligt! — aber er hatte Fteunde, da6 Volk vergaß einen feiner Getreues 
ften nicht, die Mittel wurden beihaffen, daß er, ‚wenn and nur ſehr er 
fad; leben und feinen Prozeß fortrühren tonmte, bet denn auch in ber Appe 
inftarz; gewonnen wurbe, woraus fi ein Vergleich entwidelte, ber ihm 
400 Fl. Suftentationsgehalt mit NRachzahlung des bis dahin Entbehrten 
ſicherie. Wie Mancher an feiner Belle wäre durch ſolches Drängen muth⸗ 
los geworden und hätte Exiſtenz zu ſichern geſucht, jo nit: Der Ehren⸗ 
mann Tafel, ber Freund bes Volkes, ber Vertreter des Rechtes und ber 
Geeiheit! _ _ ’ — 

n Grünſtadt in ber Pfalz hat eine Berſammlung von Notabel— 
"ber u in deren Stabt ——— Eonfefionsgemeinden ſich einſticunig 
für Einführung von Conmmunalſchulen entjdieben, Son ben drei Geiſt⸗ 
lichen war nur Pfarter Guth anmejenb, ber ſich gleichfalls auf das Wärmfte 
für bie Erridtung von Communaljgulen ausgeſprochen bat, 


auf ©. 2837 Rr. 25, 15,000 fl, auf S. 1393 Nr. 56, 10,000 fl, auf 
‘©. 1393 Dr, 28; ferner gewinnen je 5000 fi.:Serie 2066 Nr. 34 unbe 
S. 597 Re, 56; je 2000 |, ©, 238 Rr. 48, ©. 597.Mr, 33 und S. 
DEE Rr. 83 je 1000 fl. Serie 233 Nr, 83, &, 597 Nr. 90, ©. 868 
Wr, 41, © 868 Nr. 56, ©. 1335 Mr, 30, ©. 1393 Nr. 8, ©. 1393 
Br, 37, 


i 
Machtrang. 

* Mürnberg, 3. Mär, Bon ben ſtabtiſchen Behörden wurbe bie 
: Stelle eines Leihhauskaſſiers dabier mit einem Gehalte von 1120 fl, dem 
eitherigen Controleur Wiberjpit übertragen. — Das Semeinbefollegium 
: hat feinen beiden Deputirten in ber Eiſenbahnſache bie Anerkennung ans: 
gelprochen, daß fie ihre Schufbigkeit, wenn auch ohne ſonderlich erfreulichen 
riolg, im volliten Maße gethan haben, . — In der Abgeorbnetenkammer 
| eantwortete ber Handelminifter die Interpellation, beit, die Verhältniffe 
der Feuer ver ſicherungs-Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit; das Berfahren ber 
Geſellſchaft habe feine us gegeben, gegen fie einzuſchreiten. Das 
; Blägfte für die Betheiligten jei, die Liquidation moͤglichſt zu erleichtern. — Die: 
Gefhbäfts:® er tebr. ifenbohmgefepbehatte gelangte bie zu Ziffer 17 — * unter Meg- 
Gewinnziehung — *—* er Looſe: ©. 1935 Rr. 6110.000.3 lafjung jener Ziffern, welde in Art, 3 wicberfehren ; e$ wurde blog dis⸗ 
844 70 1000 j1.; 844 8, 1729 53 je 100 f; 844 75, 1697 69, 18 | zutire umb Muträge motivirt, Abſtimmung fand mod feine flat. Die Mbr 
12, 1729 bi, 1619 14, 1619.59, 4619 94, 591 26 je 7Of; 10446, | Seormueten Gäneiver, Säeukel, Shönfelber und id Audere beantragten, 
104 57, 1729 11, 844 80, 268 96, 08 73, 26840, 141 | y Heratfung über bie Rürmberg:Bapreuther Bahnlinie behufs medmaliger 
84, 1986 53, 1995 33, 591 74, 84420, 1278 13, 1729 09,.1985 | ännfiger Uuterindung insbejonbere bezüglich; der Pinie über Forheim: 
56, 1619 89, 1619 23, 1935 85 je 30 fl. en 2 : Ebermannftadı-Weilbronn auszufegen, — Der Herriedener Wetterbeobachter 
Frankfurter Börjenwode nom 21.28, Fehr. (Driginalberiht | panper Gortbauer des rauhen niederſchlagreichen Wetters an. — Vom 
von Fr. Schiff.) Grebitaftien Ihliegen mach mannigfachen Schwankungen Andbaher Schwurgeriht wurde der Tebige Koblereſohn Peter Mörtel von 
bedeuiend höger wie in der Borwoche. Stanssbafu und Yowbarden veruagläfs Henfenfelo wegen Derbreiens ber Mörperverlehung zu Mäfriger Audte 
figt, leptere jogar, ungeachtet vie Einnahmen fig ziemlig günftig ausweilen, hausſtrafe verurtheilt. — In Schweinfurt hat das Feuer 4 gefüllte Sheuern 

ſehr angeboten. Deſterreichiſche Bankaktien Höher, vermuthiich in Folge ed | im Aſche gelegt. 
erwas mehr in Anfprug genommenen Baarvorraihs jür Lombardgejchäfte, Die Arbeiterbewegung in Königsberg wird mit bem buch ben Bankeroit 
Sn amerifanifhen Effekten fanden Umjäge vom ungewöhnlicher Debeutung der bedeutenten Firma Malmros veranlagten Schluf von Speichern in Pers 
jtatt. Diejelben erfuhren eine Steigerung non drei bie Bier Progenten, bindung gebracht. Seit Donnerstag ſcheinen feine weiteren Huflänfe ſtatt⸗ 
Die überaus günftige Stimmung, die ohmebir® bie Zeit über ſowohl in gefunden zu haben. — Huf ber Berliner Hajenhaide kam e$ in der Nacht 
‚Kreijen der Spetulation wie der Privaten herrigt, ward mod erhöht durch om Sonntag auf der Montag zu einer jche blutigen Schlägerei zioifchen 
bie wiederholte Nachricht aus New⸗York, daß das Repräſenianien haus die | Diiitär von verſchiedenen Maffengattungen und — Drauburfgen. Lehz⸗ 
dereinjtige Nüdzahlung der Bonds in Geld votirt habe und dieſelbe nur in tere, anfangs aus dem ZTanzfaal gedrängt, bewaffneten fi auf der 
bem Falle antizipirt geſchehen Lönnte, wenn bie Baluta den Pari-Werth Straſſe mit Holgigeiten umd trieben zulcht bie Soldaten in bie 
wieber erreicht habe, In den übrigen gangbaren Effekten zeige fi wenig Hude. Das Militär zäfle 15, das Civil 5 Schwersermundeie. — 
Veränderung. Jialieniſche Prioritäten erfuhren abermals eine Erhöhung. Das Gericht zu Frankfurt hat bie Riage ber vormaligen Frankfurter Bo: 
Yivornefer bis 35, Toscamer bis 58 bezahlt. Bon bayerifhen Bahnen Oft: Iizeijekretäre Maͤrter und Löffler wegen deren Verfehung nad Magdeburg 

bahnen und Berbager geſucht. Für Erſiere wird eine Dividende von 7% Yo 


—— — — —ñ— —— 








* und Stettin abgewieſen. — Zum ee: des Mecklenburger Bremiers 
in Aus ſicht geſtellt. Dertzen ſell ein Graf Vaffewig erichen fein, ein intimer Freund des Herra 
Vergleichungs · Tabelle. v. —2 des Gegners Bismards, gegen weichen der lehiere —— 

Er 14, F 2. Dee: 28. Qebsnar. Prehprogeß einleiten’lieg, — Der Herzog von Cobung Gotha joll fi an feinem 
De ſtert. ee 219 307, Er | eppofitionären Landtag, namentlich wegen Berwerfung ber Beeſchmelzung beider 
2 Imbarden 22 2244 28 - 5 Perzogthümer, dadurch räden wollen, daß er (nach dem Maſter Waldeds) 

- Engl. Vie alliqguts Gil Gdus sr | die Verwaltung bed Doppelberzogtpums an Preußen verpachtet oder ganz 

„. Sıeuerfreie „„ 52h ß _ * abtritt. — Das Beifpiel der Preuß, Zaſtrow und Comp. ſcheint auch in 

. —B Fr FIT Es — Deſterreich zu zünden, der Superinſendent ber Unitarier befindet fi in Une 
„Aller . 122 121 123 | terfuhung wegen — mie die Zukunft milvwörlih ſich ausdrückt — einer 

. Gartfaftien 703 638 : > | einem Oberkanonier gemachten Liebeserklärung. — Das Geſuch des 
toner Anerilaner Pr en 174 Erfürften Karageorgievih in Pefthh, auf freiem Buß prozeſſirt zu wer⸗ 
. —X Safe late |’ 104 HS | den, wurde abgewieſen. — Der vielgenannie rheiniſche Advolal Thes⸗ 
42% „ Übligationen 944 vbar· sta j mar, welder vom Rhein nad Hietzing floh und dort auf preußifche 
42% Würtemb, „ Ws 4 * Requifition verhaftet wurde, iſt durch Gerihtäbeiclug wieder freigelafjen. — 
Alle Yo —** = u Pet Die dulländer 2, Kammer genehmigte mit 51 gegen 4 St. bie neue Rheins 
—X a 460 in 18044 188 ſchifffahrisalte. — Im Krchenſtaat wurden die bisherigen Gtandgerichte 
Alſenbahn a 54 alla gegen das Raubweſen wegen befien Abnahme wieder durch bie ordentlichen 
Farıjer Wechſel a erg ee | Gerichte ericgi. — In der Stadt Nom haben die Mebger ihre Arbeit eine 
Zonbont 5. f % eftellt. — Der Griedenfönig begab fid aus dem unrubigen Athen nad 
Haren Cr oien 974 Fi 978 FA | — — mo er mit einer Eeifälligen driedensdemonjtration aufgenommen 
Wien, 1. März, Bei ver heutigen Ziehung ber 1863er Looſe wure } murde. (Tripoliga war vor Athen Regierungsfig.) — Die rumäniige Ars 


den Folgende acht Serien gezogen: Mr. 238, 597, 868, 1335, 1393, 2066, | mee fol im Fruhling ein Lager zwiſchen Fofſchan und Tekulſch beziehen. — 
2695 und 2837. Aus biefen Serien wurden nadjtchende größere Treffer | Der britiſche Premier unterbreitete dem Parlament ben Gefehentwurf über 
gezogen, und zwar fielen 200,000 fl. auf Serie I066 Mr. 48, 50,000 fl, | Abſchamſung der irijchen Siaaiskirche 















| Ale Qualität: und Breiten im Knaben⸗Er iehungs⸗ und Un⸗ 
— Rein⸗Leinen terrichio⸗ Anftalt 
befreit nicht nur die hpfhaut von Suppen, I brſonders die jo sehr beliebte ächte Gausına: | 


ESciefern u, bergl., fordern werhinbert au. bad cher⸗Leinen „welche ſich in ber Waſche beſou⸗ 


von 
Au⸗ ſallen der Haare "bermebrt und färft deren Mi} vers vorzüglich bewähren ‚i empfiehlt in reichiter ; H. Frankenburger, Mürnberg. 
adsibum, benimmi bie Hibe det Kopfes und 









AR Auswahl Das Gommerjemeiter in meiner Anftalt ber 
a eihaitı angenehme Yeilhtung. a or ; 'gient Montag, ben 5. April. Aufnahme ſinden 
’ ü alfech 2) Zeopold Steiner, ginnt 4, h 0 j 
ne —— — ——————— an * Fürth: Schwacherſtraffe. Aöglinge vom 6 — 16. Dali gratid. 
En na nern a an | — — — — enburger, 
1) Fin gewandier Gonditergebitfe (militärfei) Iucht | Eprrefpondenz des Mürnb,. Amzeigers. (5) Vorftand der Anftalt. - 
Gonbition. er Kintritt Fann —* geſchehen. 





Tue beiten Blätter mit ben Primtzpredigten haben — — — — — — 
Fine geräumige Wohmung, bejicbeub aus 3 yeigbaren | JH ftfunten une bitiet man, biefeiben abzuholen ım * —— wird fegleih geſucht. Albrech⸗ 
Zimmern, Rüde, Spelfe mit‘ verfäliehburem Berpiap, | OF Expedition. » 

helles uud Holzboben, nebft Waihboden, Wafdıkaus: und 





A — Zpierhige —** iR * Pe Bus 
Sabehans-Antbeil, in einem bübigen Warten gelegen, | E u - | behör billig zu verfaufen, Ted unkr , 

ik anı 1. mel 2.3 aut yon * —* auf de Lehrling⸗Geſuch. TAN 39: 0 Bach —— 
bangen ad Stallung mit Rurderiiube bazı gegeben : biefige® Sptztrei· Material: unb Ein noch gut erhaltener Manemeter eine Dampfs 
werben, Furiher. Eitvafle rechts, alıe Re. 175 w (3) —— kn wird ein faliber bear Meufis maſchint wird ak: 





als Lehrling geſucht. FranioDfferte unter M, 
N. 212. 





— ee 
Der Anterimsf Rr, 38276 ging verleren une 
wird für ern a. ‚ * 


Freie | 
rellgiöse Gemeinde. 
Mittwod, ben 3, März im Saale des Deuiſchen 


Hofes 
Übend:Verfammlung. 
i . itt nedt Jedem frei. 
balb Uhr· Der Zutri nn 


b. 





Georg Hüäberlein 
am Spitalplaf 
in NÜRNBERG 


empfiehlt, insbefondere für Confirmanden, 
bas Neueite 
in Garnituren, Brode, Pendloque und Bon: 
ton, Mebaillon, Kreuze, Ringe, Nabeln, Uhr: 
Ketten, Hembs und Manſthetten ⸗ Knöpfe ıc. (2) 


J 








Pfragnerei-Gesuch. 


Man wünſcht einen gangbaren Hülfenfrücten und | 
gaaberjgicih in Fürih ober Nürnberg zu Übernehmen. 
Beſchrei 
* & 9. in Nitnberg. | 

Lehrling⸗Geſuch. 

Ein Fabrit⸗ und Maaren-Gefdäft en gros im einer | 
Stabi Bayerns fucht einen mit binlänglicher Schulbil- 
dung ausgeräjieten foliten jungen Diann, aus zutem | 
Hauke, in bie Lehre aufzunehmen. Näheres in ber Erpe⸗ 
ditton do. Bl. (2) 


Aechter alter Cognac 
in — und Eñquetten 
bei 


Gulden die Flafcbe 
Johs. Engelhard jun. 
(14) nächſt bem ſchönen Brunnen, 


!1Gefdäfts--Sröffnung !! 
Ich: babe auf hieſtge m Platze eine Härberei, Druderei. 
pretur und chemiſche Walchanitalt mit Dampibetrieb 
eröffnet umb empfehle mid ven q ebrien Bewohnern Rürn: 
bergs und Umgebung und beſondere ber verehrlichjten 
Damenwelt hiermit mit tem Bemerfen, daß ich bezüglich | 
ber Billigfeit der Preiſe, ſowie in Bezug auf au@gezeichnet | 
ſchoͤne Arbeit Umübertrefilices zu leiſten vermag. 
Apretur nen. 
Andre Stubenrauch. | 


Laden nächfl dem ſchönen Brunnen mit firma. 


BE Corsetten 


gefertigt vom beften Drill, ſolideſte Arbeit, neueſte 
Facon (italien.ice, frauzöſiſche u. deutſche Schnitte) 
das Stüd von 40 Pr. an 

(im Dußend noch billiger) 








empfehlen Motteler $ Mendel, 
(13) Garläftrafie S. 104, 
Aufiräge nad) auswärts werden prompt effektuirt, | 





zum billigen Preis von 30 Kreuzer für 25 Stüc | 
empfiehlt Benoni Kirchner, 
Königsftrafie. |. Nr. 39 Nürnberg, 








Unterzeihneter verfer 
tigt, nad einenen mehrjährigen 
pratuſch gelammelien Kenninife 
fen, zuverläjfige jeuerfeſte, mit 
eiebesficherem Borgeiverr ver» 
ichene Geld, Bilchers» und 
Dofumenten: Schränfe ;u 
ben billigjien Preijen und ſiehen 
vorsätbig sum Verkauf bei 
Gg. Audr. Harläuder, Bed: 

Ihlagergafie 8. 1474, 








Gement 
aus eigener Fabril in Neumarkt von an- 
erfannt vorzüglider, dem ädhten Portland-Cement 
nicht nachſtehender Qualität, zu allen vortommen: 
ben Waſſer⸗ und Luftbauten, namentlih aber zum 
Verwerfen der Käufer, BVerftreihen von Badikeins“ 
fugen, Ausfütterung von Wafjer:, ſowie allen fon: 
ftigen Fluſſigkeitobehãltern, Berdichtung von Dung— 
ſtatſen ꝛc. sc mit den beſten Erfolgen anwendbar, 
empfiehlt zu ungleich billigerem reife im ftets | 
friiher Waare 

(3) 





Carl Zinn in Nürnberg. | 






ung besfelben sub. A. Hi. aa Sen G. E. N 





Herr Dr. v. jjabrice, kgl, Bezirlogerichtoarzt im | 
Schweinfurt, 1 
Dr. Haumer, praft. und Armenarzt und 
Direltor bes Dr, Sauner'jgen Kındeript: ! 
tale in Münden. 
„ Dr. Lindemann, prakt. Arzt in Augsburg. 
De, Dever, f, Negimentdarzt in Augsburg. 
Dr, Reuter, f. Vesirläg+ Arzt in Nürnberg. | 
X. 
Fürth, im Februar 1869, 


Niederlagen für meinen Kinder-Zwie bat haben übernommen 


dr Danſchachet in Sugenbeim, Apolheker. 

+ 6 Gppelein in Regensburg. 

6, Geng in Heröbrud, 

E. Gropfopff in Neufladt al, | 

2. Hueber in Münden. | 

6. Yußrig in Treuchtlingen, Arotheler. | 

3 Höflih in Yanreutb, 

A. Vlever in Weißenburg. 

M. Röttenbader in Ehwabak. | 

F Kichſtein, Gomditor in Paſſau. | 

Joh. Naub im Erbencorf, | 
Fur diejenigen DO 





ofjerire ich venommirten und feliden 








ji 
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$% Zeitung, Damenfleider-Magazin, 
e Parijer Zoiletten, Panorama Der 


%: 
IN GG 
** 


fortwährend zur Anſicht auf. 





Hoͤchn empfeblendwerib! Bamberg, Verlag der 
Buchner'icen Buchbandlung, zu bejieben tu alle 
Buchhandlungen) Ihr Ausgabe 


Neueste Fisenbahn-, | 


Post- etc. Karte 


für Reiſende, Auswanderer ıc, nad den 


formien und Merifo u. j. w. 


Beſter Erſatz für 


iſt laut zahlreicher arztlichet 
— ⸗ 


Kinder-Zwiehbait 


aus der Fabrik von 


Jean Heinrich in Fürth. 


Alleinige Niederlage für Mürnberg I. 4. 
F — —6 


Rach ſiedende Oerren Ierale haben fih laehl a 
Urtheil im Publikum amerfenneno und empfebleno über mein dabrita 
Einflußz zur Mmmwenoung dieſes Kinder reger Bemadpt : 
ü 


ı, 


vie, in denen bis jeyt moch feine Mieberlsgen für mein Tabrifat beſtehen, 
SS ; Firmen den Berfauf meins „Kinder: Iwichader, 
Ar bob mit bem Bemerfen, van i. an jedem Orte mur mit einem Haufe Verbindung eingebe. 

; DD, ) 





Per 5 Fi u 2 
Ss. Zeiſer's Buchhandlung, Ss 
+ gegenüber der Kannenapotbefe in Nürnberg, "WE 


empfichlt fich zu geneigten Aufträgen auf ſämmtliche Zeitihriften, namentlich: 
Bazar, Viktoria, Biene, Modenwelt; 
Parifer Modelle, Parifer 
Herrenmoden ıc. 

BE Trove-Nummern ſammtlicher Modens, 


‘ Vereinigten | 
Staaten von Nordamerika, Ganada, Zerad, Galis | 
Nah Galvin Emitb, ! 





a7 


Mullermilch 



















Rupprechißsel. Sohn, 
ijien als durch münblices 
I ausgeipredgen unb ihren 


, —8 fönigl, Vezittogerichtsarzt im 
rib. 


Her 


hr. Eıhröber, 


» praft, Arzt in Fürtb. 

« Dr. llibeleifen, pratt. St In arte 

w Dr. MWollner, pratt. Arzt in ib. 

« Dr. Wulsinger, pratt rit in Augsburg. 
” 3. Etet, Apoibefer und Ghemiler in Mas 


nilla (Boilippinen), 
it. 


Jean Heinrich. 
die ‚Herren: 
$ Senfiert in Bamberg, 

, Seefrieo in Mintabeim. 
5 Stiegier in Zatt-enienn. 
mM. Stoßlein im Gronad, 
> Steuer in Würzburg. 

Schmibt in Neuftadt aNS, 

E. Schröder in Berolzbeim, Apotheler. 
A. Frentle in Augeburg, Mpotbefer, 
5 8. Wagner in Zauberbifchofisheim. 
9. Bißmerer in Dettingen. 


u 


—— 


Gartenlaube, Daheim, Illuſtr. 


oden, 


Mufter: und Gewerbe-Zeitungen liegen 


— * ** = — = — Rs See > S 





Mocca-Cafe, 
äcten arabiichen, von feinem Geſchmact empfiehlt a 
36 fr. pr. Pid,, bei Diebr billiger 
S. Meinel, Bunderburgaafic, 





Ib empieble mein neuefles Vreisperzeichniit , eiree 
1280 von Gartens, Feld⸗ ald:, 
Gras: und Blumen Samen enthaltend, une jiebt 


Zautner, Uppieion und anderen newejien Quellen bearbeitet, daſſelbe auf frantirtes Werlangen Franco und gratis 


= Yrodivell in Stahl gejtechen 1 N. 12 tr., mit, 
Notizen für Neifende in Amerita* 1 1. W Mn; 


DE Auch für Haufleuie, Fabrifanen, Auawan 
deren, Agenten and Solche, weiche Beriwanote sc. in den 
Ver, St. befigen, ift dieſe neueſſe, verläffigite und pracht⸗· 
vollſie aller einſchl. Karien von greirem Werthe. (2) 


Formen 


Shoereolade und PisgwirOfterlämmern, ſowie auch 
Formen zu Checolade in Taſeln mit Ofketlämmern oder 
mit Verzierungen und Nameı, in verfdiedenen Grdken, 


e ‚ empfichls zur gejälligen Abnahme 
I M. Fhmaner, Nr. 16 am Saub. 


vi) 





In eine auswärtige Efſig feritfabrıt wird ein ordente | 


licher, verläffiger Arbeiter geiucht, ber fi über bisherige® 
Webiverbalten durch Zeugniſſe auoweiſen Farm, Euuge 
Uebung tu der Büttnerei iſt noeihwendig. Die Stellung 
ifb, bei gutem Lohn und freundlicher ehandiung, eine 
dauerhafte. 11) 


— ſeht ſchönt frühjährige fehlerfreie Zugpferde, 
Balladen, ſchweren Ma enjehlant, verkauft unter Gas 
rantie Y eb. Fehler in Ansbach, 








furgen | : e 
ei | IG verfaufe fortwährend verzäglid lochende Hulſen · 
or. Pon je 6 fr. mehr, | frühe ale: 


| 


zu Dienfien, 


Böhmische Tafellinſen (von anerkannter Bice), 
Erbien, —— Bohnen und 
Rheinische Sveckbohnen, leyıere erji eingeirofien, 
Für Vogelliebhaber empfehle ich eim foeben ubernoms 

* gross Quantum Sommerreps befter Gua 
ät: 


’ 
deegl. 58* Heibel, Cauarien ſamen, Hanf, 
Ameiſen ⸗ Eier ıc. sc; für alle ne bi igfte 
aber feſte Treife, 
Edtige Aufträge werben raſch und prompt ermebirt, 
g. Liebermann, Samenbandlung, 
Wintlerfiraffe Ar. 4. 


Fin Arauenzimmer, welchee ibr eigemes Bert bat, 
wird auf Logis zu mehmen geſucht, efienbef 146, 
Rotbenburgeritcafie. su $ 8 

(1) @in_ unverbeitatheter Sunflgäriner, der gute 
Zeugnifie befigt, ſucht bie 1, April einen Play. — 
Stadttheater in Nürnberg. 

Dive, den 3, Matz. Abunnement surpendu, 

Vepte „Verjiellung ber Japaneſet Tradben:Zruppe,* 
ES yrernpreije 
f (Fingers i 


5) 





Der freie 


N unbeoitgt ohne Aus: 














Frost. Aorian, Donner 





Einladung zum Abonnement. 
Der „Nürnberger Anzeiger” kann im Ir ‘bentihen Poſtrereins⸗ 

jet mm ben Mbonnementd:Preis‘ von fen. — wozu noch 
bie Tofifpeditionggebühr kommt — für Monat Matz bezogen mer 
den. Wan abennirt bei den Poftanftalten und Poſtboten. Wir laden 
freundlichſt zum Mbonnement ein, Desgleigen de Benützung bes Blattes, 
für Imjerate, welde ſich in Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
Auzeigers in und außer Bayern Äußerjt wirffam erweilen und billig bes 


erden. 
ee Med. u. Exped. des Mürnb. Anzeigers. 





x Aus Batern, 

Dev von ber Stantöregierung vorgelegte Geſetzentwurf über bas Recht 
ber Initiative bes Landtages üt im bem betreffenden Ausſchuſſe zur Bes 
rathung genommen und über benjelben nad; dem Antragt bes Referenten Dr, 
Brater unter Mobififationen Beihluß gefaßt worden. 

In biefen: Blättern, namentlich in Pr. 350 vom 17. Dezember 1868 
wurde unter tem Titel Zum Programm der Mittelpartei" bereits hervor⸗ 
gehoben, daß es — gegenüber der Unthätigfeit der Fortſchritigpartei in diefer 
Sache — ein höchſt verbienftlices Streben jener jein mürbe, wenn fie 
ſtatt fe vieler wenig ober michts nützenden Halbheiten einmal etwas Ganzes, 
worin wirfliger Nihen und Segen für Iange Reit ruben könnte: eine Re— 
vifion ber Berfaffungsurtunde und unſeres Verwaltungs:-Organiemus ans 
fireben würde; babei mürte fi aud bie frage wegen ber „Initiative für 
ben Landtag erlebigen und ber besfalls vorgelegte Geſehentwurf überflüfjig 
werben. Wir glauben, daß e# am Plage fein möchte, dieſes hier zu wiederholen. 

Daß man in biefe Mittelpartei jhen damals fein Bertrauen, es werde 
ihr angelegen fein, eine Belferung ber Zujtänte Bayerns in mehrfacher Ber 
zichung von Grund aus anzuftreben und einen Antrag auf bie erwähnte 
Repifion nah dem Beifpiel intelligenter Nachbarſtaaten zu jtellen, fallen 
konnte, hat biefelbe Bisher volllommen — und beftätigt. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt im allſeitigen Intereſſe, zumal in Anſchung 
kũnftiget Zeiten zu wünjden, daß auf das von ber f. Staatsregierung ges 
botene ſehr beengte Zugeitänbnig nicht eingegangen, fonbern ſich ernitlich 
zu dem Gedanken einer Kevifion ber Verfafſungsurkunde und bes hiemit in 
Verbindung ftehenden Berwaltungs:Organiemus gewendet werben möge. 

Da Tit. I. und II, der Berfafjungsurfunde von bem Rechte ber Ini— 
tiative für die beiben Lanbtagsfammern Ausgenommen worben find, hiefür 
liegen leicht begreifliche Gründe fehr nahe, weniger für Tit. III, und am 
wenigften für bas Geſetz ber permanenten Eivillifte, 

In Tit. II. beftehen jo mande Lücken, deren Befeitigung nit einmal 
weniger im Intereſſe ver Krone liegen möchte, als das Bollsmohl ſolche 
erheifät. 

Shen in unferen Tagen ift eine der erwähnten bebeutenben Lücken 
vor unfere Mugen und unfer Leben getreten : 

Es ift die Thronentfagung König Ludwigs I. geweſen. 

An der Verfaſſungsurkunde iſt bezüglich dieſes fo hochwichtigen Dips 
mentet, ber das ganye Bolt von Oben bis Unten, von den oberfien. bis in. bie 
unterfien Schichten ſonach, angeht, auch mit feiner Silbe vergefchen, unb jo 
bat ſich daher aud, ohne daß irgend jemand, dem theilumsbmen zuges 
fanden wäre, biejer jo ſchwer folgenreige Met ganz nah dem Eigenwillen 
bes Abdankenden, man fjollte ed kaum glauben, wie eine Privaiſache voll. 
zogen! Doch batie er fi Präregative eines regierenden Königs vorbehal- 
ten, unb von ber permanenten Eieillifte eine halbe Million Gulden jährlich 
hinmweggenominen, 

Der Borbehalt gewiſſer Prärogative eines regierenden Königs war ein 
unberechtigter Aft, und mit ber Hinwegnahme einer halben Million Gulden 
ven ber permanenten Ginillifte hatte Körig Ludwig I. ſelbſt das größte 
Dementi für feine frühere Forderung berfelben, bie er mit jo großem Auf: 
wande bon Berebfamkeit durch feine Miniſter als abſolut nothwendig vers 
treten lief, und für welche feroile nur am ſich denkende Vollsvertreter ſekun— 
birten, gegeben. 

Es hat weber ter Glanz bes Hofes unter feinem Nachfolger König 
War II, noch tie gehörige Beftreitung aller Hofbebürfniſſe jelbft mit Ent: 
behrung diefer halben Million hiedurch gelitten, noh war War II. ge 
hindert, bie Wiſſenſchaft und Kunſt zu fördern und Wohlthaten zu erzeigen, 
was er thätigft bewieſen bat, er bat vielmehr auch noch nebſt vielen Bauten 
durch geregelte Orbnung fich eine Reſerve eripart und ein Privatvermögen 
von, jo viel man weiß, über eine Miflion Gulden hinterlaſſen. “ 

Die Au ber permanenten Givillifte zu jenen Artikeln, melde ber 
Initiative ber Volkövertretung au entzogen fein ſollen, ift um jo auffallen: 
ber unb ungerechtfertigter, old das betreffende Geſetz vom 1. Juli 1834 
durch den Friedensſchluß mit Preußen vom Auguſt 1866, wie im biefen 
Blättern fon mehrmals, namentlich in Ar. 92 umb 93 vom 1. und 
2, April 1868 nachgewieſen worben ift, durch Abtretung baperiicher Ge⸗ 


dtag, i 








Kath, Kaſimitus. 


bieisiheile und Domainen im feinem Fundamente erfdüttert und gebrochen 
ift, und baher ein neues Gejch am deffen Stelle treten muß. 

Barum Diejes vom 1]. Ausiguß der Abgtorbnetenkammer, namente 
lid vom Reierenten Feuſtel bei Heitftellung bes Gudgets für die IX. Finanze 
periobe .aufer Acht gelaſſem ignorirt worden ift, hierüber wollen wir nichts 


weiter fagen, — es ijt bekanut. 


Durch zwei Könige in nun thatfächlich erwieſen, daß zwei königliche 
Hofbaltungen aus ber defraglichen großen Civilliſte von 1831—1834 wür⸗ 
big kejtritten worben find, und daß namentlich bie erſtere des regierenden 
Könige‘ durch Entbehrung der halben an König Lubwig I. abgetretenen 
Milion Gulden burdaus nicht gelitten bat. 


* Nürnberg, 3. März, (Politifge Ueberfi it.) 

Im „Beobahter“ weilt „ein Vater mehrerer Söhne" barauf hin, daß 
unter ben vielen Galamitäten bed bei uns importirten preußiſchen Militär 
ipitemd eine vermehrte Auswanderung einen hervorragenden Platz einnimmt. 
Er berichtet, daß dieſer Tage aus einer Gemeinde allein 53 junge. Leute 
der Ausfiht, „einen Pfeifenbedel ftatt eines Hutes auf ten Kopf zu bes 
lommen", den Abſchied vom Vaterlande vorgezogen haben, „Ein Water, fo 
ihliegt die Einfendung, ber mehrere Söhne hat, muß zu ber Einſicht Toms 
men, daß er biejefben lieber Aber Land und Meer ſchickt, als den preufiis 
ihen Quälern zu jahrelanger Plage und Drillung überläft, wobei er fie 
noch mit materiellen Opfern zu unterftügen hat.” Der „Beobachter“. fügt 
einige Bemerkungen bei, bie mit folgenden Sägen fliegen: „Die ganze 
Einrichtung des jtchenden Heeres ift von allen Seiten im Bewußtſein des 
Bolts untergraben, und wäre nit bie Auswanderung ein Ventil, durch 
weldyes ſich jedes Jahr ein großer Theil ber Unzufriedenheit entladet, jo 
könnte der ganze Anachronismus längſt nicht mehr leben, Was für ci 
Staat aber iſt ber, ber bie Auswanderung als einen ftehenben Regulator 
feiner Unforberungen an das Volk beſtehen laffen und anerkennen muB |? — 
Von ber Geißlinger Verſammlung jagt obiges Blatt, daß dort von ganz 
Wurtemberg der einzige Platz ſei, wo man eine folde Comdie hahe aufs 
führen lönnen. —— — 

Die Beſorgnig in Baden, einen preußiigen Ober commandanten ber 
Sendarmerie zu befommen, it durch Ernennung des badiſchen Generals 
Delorme zu jenem Poften befeitigt worben. 

In Darunſtadt find Regierung und Sammermehrheit einig, der mord- 
büntilgen Verorbnung, betr. Heranziehung reip. Richtheranziehung ber Mili- 
tärperfonen zu Gommunalauflagen, feine Folge zu geben, um bad innere 
Gejehgebungsrecht des Herzogthums zu wahren. 

Der König von Sachſen bat während feines viertägigen Befuches im 
Leipzig täglid — acht Stunden Collegien aller Fakultäten, darumter auch 
der proteſtantiſch⸗ theolegiſchen befucht, jedoch „wegen ber Faftengeit“ bie Eins 
ladung zu einem Balle abgelehnt. Im Theater wollte ein bebeutender 
Handelöherr bem König einen ſervilen Toaſt ausbringen, Tauberwelichte aber 
und blieb fleden, und iſt nun wegen unbefugter Mebe polizeilich belaugt. — 
Aus dem norddeutſchen Reichttag ift mum auch ber ſächſiſche Mbgeorbnere 
Sache ausgetreten, und feinen überhaupt bie jähflihen Sige bortfelbjt 
immer billiger werben zu wollen. Für Schaffratha Stelle fol die Molke: 
partei ben Demokraten Vahlteich aufftellen wollen. 

Das preußiſche Abgeorbnetengaus beſchaͤftigt fi vor’ feinem Hintritt 
nod mit ber Eommunallaftentragung ber Beamten, — Das Herrenhaus 
genehmigte ben 3 Millionenrezep zwiſchen bem Staat Preußen und der Stadt 
Frantfurt. Im der Frankfurter Stabtverorbnetenverfammlung aber verwies 
man bie Sache erft no an ein Siebenercomite, — Ujebom wurde endlich 
vom Gefandigaftspoften in Florenz abberufen, und erhielt einen hohen Or⸗ 
ben, muthmaßlich als Papagenoſchloß. (Der alte Fritz becorirte einftmais 
einen Dftigier, welcher den Spröden fpielte und meinte, er könne mur einen 
auf bem Schlachtfeld erworbenen Orden annehmen, „WM bah, erwieberte 
ver König, ſei Er fein Narr und hänge Fr bas Ding da an, id kann 
um Seinetwillen keinen Krieg anfangen.) — Gegen bie Schweiz, berem 
einzelne Cantene fortwährend Frankfurter ald Schweizerbürger aufnehmen, 
und fie baburd dem „berrlichen Kriegsheer“ entziehen, fol in Berlin einige 
Verſtimmung herrſchen. — Der Erlönig von Hannover ruft gegem bie 
neueſte Beihlagmahme feines Eigentbums bie Souveräne Europa’s an. — 
Die Entlofjung des Erabvofaten Thesmar aus dem Gefängnig zu Wien 
erfolgte deshalb, weil bie öſterreichlſchen Behörken vor ber’ Auslieferung 
Einjendung ber Akten verlangten, wahrigeinlig um fich zu überzeugen, ba 
Thesmar nicht aus politiichen Gründen verfolgt werbe, ba er borgibt, er 
werbe nur wegen feiner Anbänglichleit an König Georg von Hannvver aite 
gefeindet, Die Kölner Behörde ſcheint zur Einfenbung ber Alten fich nit 
bewogen gefunden zu Haben, Thesmar war eben früher preußticher Agent, 

Im öſterrrichiſchen Epiecopat herrſcht über bie Schulauffigisverorbe 
nung Meinungsverjhiebenheit. Während der Brünner Biſchof jeinen Eler 
rus ermabnt, fih der Macht der Thatfachen zu beugen, und bie Schule, 
jolange jie driftlich bleibe, mit anzufeinben, verbietet der Furſtbiſchof vom 


Annsbrud allen Diözefans-Seiftlihen, Stellen in den neuen Schulaufſichts- 
behörben anzunehmen, und in Schulen Religionsunterricht zu ertbeilen. — 
In Agram große Vorbereitungen zum Empfang bes Kaijers, ber bort mit 
jeinem alten Gegner Viktor Emmanuel zuſammenkommen jol. — Aus Uns 
garn das obligate Wahlichlachten: Bulletin; Stuhlweipenburg 1 Zobter, 7 
Verwundete; Kalocia Kampf mir Dreſchflegeln, Heugabeln, Mefjern und 
Fiftolen, 2 Tone, 5 Schwerrerwundete. — Ein Entel des berühmten Feld: 
bern Rabeyty ift Jude geworben, um jeine gelzigen Verwandten zu ärgern. 

Die frauzöſiſche Regierung läßt Lamartine und Troplong auf Staates 
koſten begraben, — Der von Nouber in ber Kammer mißzhandelte Seines 
Praſekt Haußmann bient unverbrojien fort, ber Gnade jeined Mitftehlere 
figer. — Für ben 1, Mai fichen 3 Uebungslager in Ausfit, in Ehalons, 
Saint· Maur und Lameme zan. 

Im britiſchen Unterhaus war ber Einſpruch des Erminifters und nun ⸗ 
mebrigen Oppoſitionschefs Di raeli gegen bie milde Kirchenbill nur matt, — 
Auf ber Londoner Station Bethnal:&reen verunglädten durch einen Kohlen 
zug 19 Urbeiter, wovon 5 augenblidlid tobt waren. 

An ben ſpaniſchen Eortös fol erſt bie Gonftitution und zuletzt bie 
Regierungsforin beratben werden. $ a Lönnte allervings dem 6 z ben 
Appetit verleiden. — Der Erzbifhof von Granada wurde vor ber Dont: 
thüre mit Steinen beiworfen und ziemlich ſchwer verwundet, 


* Mürnberg, 3. März. In ber Samstagsverjammlung bemerkte 
weiter Herr Nold im Weſentlichen: Es war bem uns vorgelegten teniihen 
Material gegenüber nicht mehr zu kämpfen, wir mußten Fapituliren. Die 
Karte, die man und vorgelegt hat, machte den Eindrud, als ob man auf 
ben Ehimborafjo Hinaufllettern wolle. Statt von 1 : 100 zw projektiren, 
Fönnte man, wie ber Herr Minifter erwähnte, allerdings aud auf 1: 200 
projeftiren, dann würde bie Bahn aber jo lang werben, daß feine Rede 
davon fein fan, fie zu bauen. Es fei eine Entwidlung ver Bahn auf ber 
Bofis von 1 : 200 rein unmöglih. Nachdem aljo bie direkte Linie Kürns 
berg: Bayreuth aus techniſchen Gründen eine Unmöglichkeit, *) jei die Depus 
tation vor bem 2, Theil ihrer Aufgabe geitanten. Und ba mären allers 
dings gerade diejenigen Leute, die es mit Nürnberg am wenigſten gut 
meinen, fehr mit einverfianden geweſen, eine Wgitation gegen bie Bahn 
Herebruck Bayreuth zu beginnen; fie hätten diefe Bahn mit Vergnügen tobt 
gemacht, Allein was war bie Gonfequenz? Daß man in jeder folgenden 
Kammerfigung biefelbe Bahn wieder eingebracht hätte, welche wir jeht nicht 
wollten und zwar mit bem weiteren Stüd Hersbruck-⸗Ingolſtadt, und ba 
dieſe Bahn wahrſcheinlich ſogar angenommen worden wäre, **) Da mußten 
wir und benn mit bem Gedanken befreunden, und im @ijenbabngeieg wes 
nigjtens bie Bahn Nürnberg-Ingolſtadt wo möglich zu figern, welder Ban 
für uns bie Gefahr bejeitigt, die nach unjerer Anſicht mit der Bahn Hers- 
brud;Bapreuth verbunden if. Nun haben wir darüber mit dem Wlinijter 
geſprochen, welcher uns fagte: Ich kann Ihnen dieſe Garantie nicht geben ***), 
ſehen Cie ed bei ben Abgeordneten durch, dann ift es mir recht. Die 
Abgeordneten. nun, ſuhr Herr Nold fort, haben erflärt, dag eine ſolche 
Garantie ihrerfeits ron Leinem Belang jei, weil eine, andere Kammer ja 


anders beſchließen könne. Nictedeftomeniger hielt es Herr Noid für” ges - 


rathen, ba man bie Linie Herebruch Bayreulh fih gefallen laſſe und Die 
ganze agitatorifche Thätigfeit ber Linie Nürnberg-Öngolftadt zuwende. — 
Herr Dr, Frankenburger, weſentlich neue Mitibeilungen nimmer machend, 


waltungeratb ben beſten Willen bekundete, durch entſprechen be Zurücfüßren; 
der Geſchafte eine Verbefjerung der finanziellen Lage bes Unternehmens * 
beizuführen. Hätte die Wegierung damals der Geſellſchaft die Gonzeffion 
entzogen, jo wäre ihr mit Recht der Vorwurf gemacht worden, baß fie Sie 
Geſellſchaft zur Liquidation gezwungen hätte, Leider jeien die mwünfchens. 
wertben normalen Berpältnifie, worauf die Verechnung bes Verwaltungs: 
tathes baſirt war, micht eingerreten ; ber Sturm fei losgebrochen und bei 
der legten Generalverjammlung jei der Antrag auf Liquidation einftimmig 
angenommen worden. Was num bie an bie {Regierung geftellte Frage 
beteifit, ob fie geneigt fei, eine eingehende Unterfugung über das Verfahren 
der Direliion und ber Agenten überhaupt und inghejondere Bezügli der 
Einhaltung der Statuten eintreten zur laffen, jo möüffe er diefe Frage verneinen 
da die Megierung die Gefelligaft ſchon nad allen Richtungen zu beurteilen 
vermag. Allerdings konne nur tadeln, daß bios bi igen und 
nicht auch die ungünftigen Refultate vom Verwaltungsrath veröffentlicht 
wurben, allein eine Falſchung vermöge jie im biefem Vorgehen nicht zu er- 
kennen, weldye ſich zur ſtrafrechtlichen Einſchreitung eigne. Mängel und 
Unrichtigteiten mögen jid engeben, melde bezüglich ihrer pripatrechtlichen 
Wirkung die Zuhilfenahme ber Civilgerichte nothwendig maden fünnen, allein 
Anlaß zu einem ſtraftechtlichen Eingreifen gäben fie nicht. Cine foldpe Unterjus 
Yung würde nur ftörend in ben ang ber Liquidation eingreifen, Sollte bie Yi- 
quibation nicht richtig durchgeführt werben, dann werde bie Regierung die Schritte 
nicht verabjäumen, welde im Interefie ber Betheiligten geſchehen müffen. Weit 
einer Eonceffionsentziehung könne aud nicht vorgegangen werben, ba eine Mer: 
lebung ber Statuten nicht vorliegt. Damit beantworte ſich die zweite Frage 
bezüglich der Deröfjentlihung des Mefultats ber Unterſuchung von jelbit ; 
die dritte Frage aber, ob bie Stäntsregierung bie vorläufige Verieigerung 
der geforderten Nachſchußpraͤmien Seitens ber dem Baperiihen Staatsunter: 
thanenverbande angehörigen Genoſſenſchaftemitgliedern und ben Austritt ber: 
jelben vor Ablauf der vertragemäßig eingegangenen Beit für gerechtfertigt 
und deren fofortigen Eintritt in eine audere Berſiche rungogeſellichaft für zu- 
läſſig erachtet, jei civilrechtlicher Natur und entziebe ſich ber Behandlung 
durch die Berwaltungebehörben. Perſönlich ift Nebmer der Uebergeugung, 
baß die Furcht größer iſt als bad Uebel, und baf es ſich zunaͤchſt darum 
handelt jo raſch als möglich feſtzuſtellen, mie groß das Defizit if. Hätte 
die Genoſſenſchaft nicht das Vertrauen auf fich jelbjt verloren, jo würde es 
ihr gelungen fein, durch Verminderung ber Verwaltungstoften bas Betriebs— 
fapital zu ergänzen. Bon allen Seiten jei aber ber beſte Wille vorhanden, 
das große beohende Uebel zu mindern und zu mildern. 

* Die Münchener Biätter haben kürzlich die Nachricht gebracht, 
Baron Kündberg ſei an der im Duell mit dem Grafen Arco erhaltenen 
Schußwunde geſtorben. Dieje Nachricht ift falſch, es wird uns berichter, 
bag Baron Künsberg ſich leidlich gemüthlich auf feinem Schloß Fronsberg 
bei Schwandorf befindet. 

* Der Münchener Boltsbote bringt unter Anderm in feinem mit 
vielen ejelpaft finnlojen Motto's ausgeihmücten Gabenverzeichnig für den 
Papft eine Mittheilung: „von der Schuljugend Singenbach 8 fl, 36 fr.“ 
Wie kommen wohl die Bauernjungen dazu, für ben Papit Geld zu geben ? 
Van wird nicht lange ſuchen müſſen, um ben faugenben Blutegel zu ent: 


: beten! m vergangenen Monat Februat Haben in Münden 137 Per— 


Begründer bie Berechtigung biefes Entſchluſſes mit gewohnter Gewandtheit 


ber Rebe und mit jchärferer Logik, auch — mie und dünkt — mit mehr 
Objectivität und Küdfibt auf die Berechtigung einer anderweiten Meinung, 
was unter bem Eindruck des jo fehr geringen Beſuchs der Berjammlung 
begruiflich. 

* Mürnberg, 3. März. Die Erklärung, welde der Handelemi: 
nifter Hr, v. Schlör in Betreff der „deutſchen Feuerverfigerung auf Gegen: 
feitigfeit* abgab, jagt im Mefentligen Folgendes : Die Geſellſchaft babe zu 
ben günftigften Erwartungen beretigt, die früher vorgenommene Unters 
ſuchung babe conftatirt, baf bie Behandlung bes eigentlichen Verſicher⸗ 
ungẽzweckes nad ten erprebiejten Grundſaden ſtaltfand und daß ber ers 


°*| Jebenfalis eine feht fübne Schlußfelgerumg, bie ber nachfelgende Redner Hert 
Dr, Frantenburget ſelbſi nicht ıbeilte, indem er auscrücticd bervorheb, bajı ber Hert 
Minidler die Teputation (wörtlich) „darüber nicht gemigend aufgellärt hat, cb es 
nicht dech möglich fei, eine Pinie zu finden, welche nicht viel langet ıjt ale die über 
Herebrud und die im ſelben Stelgungeverbältnis ſich bewegt. Kenn wenn bie 
Linie, nur um eine Fürze Sirede länger wäre, dann wäre es Dad wohl ber Diiihe 
werib, über Nürnberg zu bauen.“ RER j s 

**) Das jinb chen lediglich Hupetbelen; ein rübrige® Fortagiten und Fertagi⸗ 
irn in Nirnbergd Giferibabnamgelegenbeiten bätte die Sade wohl in manchet Be 
ziehung anders zu aeflalsen vermodt, als wenn man nach dem erſten Anlauf, den 
man genommen, die Weſſen jireit und ſich für alle Zeit gefangen gibt! 

“**) Herr Dientel bielt aus Anlaß diefer Heußerung bes Minifiers dem Herrn 
Mebner entgegen, bak man eine Garantie in diefer Hinſicht wohl am Wenigſten zu 
erwarten babe; nachdem in der Nemzelt ganz Deutſchland zu einer grofen Wiilitär: 
taſerne gemacht werke, bame man ebem bie Bahnen nach militäriihen Bedürfniſſen 
und habe zunächjt im Muge, zweddienlide Heerjitajien durch Ihe zu ſchafſen. Herr Nold 
entgeane te an HM. 2 0b Deuiſchiand eine große Mtlitärfafernte iſt ober nicht, if mir gleich⸗ 

ütig, wenn nur Handel und Berfebr geſchüht ff. (Herr Nelb if Kaufmann uno 
Gringlieh ber Foriſchritiepatiei. Dies mag die etwas abjonberlice Logit biefer Worte 
fowoht in Sfonemifder als in moralifcher Richtung begreiflich pn Ai lafien.) 
Herr Er. granfenburger hob hervor, bay die Bebenten bes Herrn Mendel von der 

epulation gegen Herrn v. Edler auch geäußert, von biefem aber emijdieben 
in Abrede geſielit worben fei, daß ian in Bayern beim Bahnbau fih von militärischen 
Rüdfihten beftimmen laſſe. (Hierbei interefiiet vieleicht folgende Nachticht, die wir 
dem ‚Birbeitgeber eninchmen und an wiejer Stelle anfügen: „Nach einem Beichluffe 
bed Bunbesraibes des Morbteuifchern Bundes, ber jet zur weiteren Ausführung ges 
bracht wird, werten die ſarnmtlichen Gifenbahnen gehalten jein, alle zwei Jahre 
Meberfihten über die Mueräfiung und Leftungsfähigfeit ver @ifenbahnen für milis 
täriiche Zwede nach einem zu biefem Bebuſe aufgejtellten Formular aueinarbeiten 
und tem Bembestanzleramt einzureichen. Bie erke diefer Weberjichten äjt zu An— 
fang bes Jabres 48540 aufzuflellen. Kenerbante Bahnen müllen gleich mac ihrer 
Fröffnung die Aufammenftellung mahen unb einreihen.*) (Siebe dus Bündniÿ 
Baverns mil Preupen bezüglich ter Kriegführung.) 


jonen um Anstellung bed Berehelihungszeugnifies nachgeſucht und awar 41 
Vlündener, 46 Nicht: Münchener, — Im Jahre 1863 wurden su Mün— 
chen 576 Pferde geſchlachtet. — Der bayeriiche Nennverein veranftaltet am 


' 9. Mai d, Is. zu Münden 5 Pierderennen, nämlich 1. ein Sodeirennen 


VE 


für Pferde bayerijher Staaisangehöriger mit einem Königspreife von 100 
Dutaten und 2 Staatspreifen zu 50 und 25 Dufaten, 2) Ein Flach— 
sennen mit einem Ehrenpreife des Prinzen Otto für Offizierepferde. 3) 
Ein Hücdenrennen mit einem Ebrenpreije des Prinzen Veopold, 4) Ein 
Steeple-chasse mit einem Damenpreile und einem Preife von 2000 |, 
gegeben vom Kennverein und dem Derzog von Naſſau. 5) Ein Offiziere: 
Steep'e-chasse mit einem Ehrenpreije bes Prinzen Ludwig. 

* Mabburg, 2. Mär; Geſtern Nadt um 1144 Uber wurde ber 
led. Joſeph Ermer von Schwarzenfeld gelegentlih eines Exzeſſes "lebens: 
gefährlich geſtochen. 

H Berlin, 1. März. (Die konfeifionslofe Schule. — Gine Dil: 
lion für die Frankfurter Herzen, — Wrbeiterunruben in Königsberg.) — 
Zum preußiigspartifulariftiihen Gothaerthum gehört bekanntlich das Koket⸗ 
tiren mit dem Proteitantismus und das zur Schau Tragen von Feindſchaft 
gegen den Katholizismus , als ob das protejtantiihe Muderthum nicht ebenio 
Humanktät und Gultur gefährdete, als das fatkolifgel. Diefe von oben 
gepflegte kleindeutſche Richtung wird namentlich in Breslau jehr ſtark kulti— 
virt. Dort beſteht Über m. der Bevölkerung aus Katbolifen, So oft nun 
in ver jebr raſch wachſenden Stadt eine neue höhere Lehranitalt gegründet 
werben foll, erhebt ſich ein Streit über die Confejfion, die in berjelben 
herrſchen fol, oder deutſch: melde Geiſtlichen den Unterricht beeinflufien 
bürfen. (Nah den preußiſchen Geſehen muß irgend eine Gonfejfion herr: 
ſchen; eine Schule oßne jede kirchliche Bevormundung wäre ja ein Werk bed 
Teufels.) Reſignirt ergibt ſich der liberale Philiſter in biefen Zuſtand und 
jucht num möglichſt alle Vehranftalten zu proteftantüchen zu machen, was 
ihm denn aud im Breslau bei 12 öffentlichen höhern Schulen gelungen ift. 
Nun beanſpruchen die Katholiken, d. h. natürlich ber katholiſche Elerus, die 
13, neugebaute und noch nicht eröffnete Schule für ſich, und bie Stab, 
d. b. bie Bourgeoifie, die in ben ſtädtiſchen Behörden figt, kann biefe Schule 
anftänbiger Meile nit auch noch ber evangeliichen Geiſtlichteit überantwor- 
ten, wie fie mit allen frübern ohne Bedenken gethan bat. Da will fie 
benn aus purer Derlegenbeit eine onfeffionslofe Schule davans machen 
und bat jih, ale die Megierung ihr Veto einlegte, beſchwerend au 
ven Landtag gewandt. Geftern dam dieſe Angelegenheit zur Verband: 
lung und jliehlih bar das Abgeordnetenhaus die Megierung mit 


len zu lafjen, Einen Zwect hat viejer Beſchluß nicht, da der Minijter micht 


* verpflichtet iſt, denjelben auszuführen. — Im Herrenhauje wurde ber Ge: 


ſehentwurf über Aufbejung ver mirtelafrerlicen Gefälle (Erbzinsgelder) in 
den annehtirten Provinzen — ohne Endtſchädigung der bisherigen Nenten: 
empfänger — gegen eine ſchwache Oppoſition angenommen. Das Geich 
berrifft blos die Feudalherrn Heſſens und Naffaus, da dieje Gefälle in Hans 
nover ſchon längft und in Preupen 1850 ohne Entſchädigung abgeſchafft 
worden find, Die Oppofitionspartei wollte, daß bie Bauern oder ber 
Staat die „Meinen Herren* für den Wegfall der Gefälle entſchädigen joll: 
ten, — In Jahre 1866 Hatte man den Frankfurtern mit dem Giaatsver: 
mögen aus Verjehen auch das Stadtvermögen theilweiſe annektirt. Nach 
ben langen Berkandlungen, die bisher zwiſchen bem preußiſchen Fiskus und 
der Stadı Frankfurt geführt worden find, will eudlich ver erſtere ber lez⸗ 
teren 2 Millionen Gulden zurüdgeben und der König 1 Mid, Gulden aus 
feiner Privatkaſſe zuſchiehen, um, wie ber Minifter v. db, Heydt fi aus: 
drüdte, dur diefe Huld die Herzen ber jjranffurter zu gewinnen. Man 
ideint -aljo ein Frankfurtiſches Herz auf circa 13 fl. zu taricen — Die 
Arbeiterunruben in Königsberg find nit, wie offiziö gemeldet wird, in 
Folge ‚eines Fallifjements und daraus entjtandener momentaner Arbeitslojig: 
keit, ſondern dem Anſcheine nach in Folge eines weit allgemeineren Notbh: 
rang ausgebroden. Diejelben haben ſich gefterm in noch größerem lm: 
auge wiederholt. 


Gefcbäfts:Berfebr. 
a eim, 1. März. (Bappenheim'fdes Prämien-Anlehen.) 
Bon —* = —— 1869 gezogenen 27 Serien figlen auf nachbenannte 
Nummern folgende Gewinnfte: 5000 fl.: Serie 5905 Nr. 8; 500 fl: 
©. 3929 Ar. 4, &. 5027 Mr, 4; fl. 100: ©. 477 Nr, 9, S. 2318 
Mr. 10, ©. 5629 Nr, 7, ©. 6997 Ne. 10; 50 fl: ©. 47 Nr. 10, 
S. 700 Nr, 9, S. 2439 Nr, d5u7T, © 5247 Nr. 12, © 6221 
Nr. 11 u. 20; 20 fl.: 377 Nr. 4, ©, 3373 Ne. 16, ©, 3498 Rr, 12, 
©. 44041 Rr. 9, S. 4723 Nr, 4 u 10, ©. 5247 Nr. 2, ©, 5459 
Nr. 10, ©. 5601 Nr. 6 und 16, S. 5629 Nr. 19, ©, 5005 Ne. 4, 
8. 6517 Nr. 1,15 fl. ©. 239 Nr, 5w 18, ©. 377 Nr, 14, ©. 700 | 
Nr. 3 u. 20, ©. 2311 Nr. 3 u 8, ©. 2318 Re. 4, ©. 2439 Nr. 6 | 
u. 13, ©. 323 Nr. 10, S. 3373 Nr. X, ©. 3929 Nr, 10, ©. 4723 
Nr. 16, S. 5027 Ar. 1, S. 5459 Nr. 8, ©. 5601 Ar, 14, ©, 6517 | 
Re. 8, S. 6783 Ne. 20. Alle übrigen, in den gezogenen Serien enthaltenen 
BPrämienfcheine werben mit 7 fl, eimgelöft, Die Zahlung geſchieht vom | 
| 
| 


155 gegen 120 Stimmen auigeforbert, ber Stadt Breslau ihren Wil⸗ 
| 
1 


1. Juni l. J. ab. 

Bon den Freiburger 15 fi.:Loojen find noch viele gezogene Loofe, 
darunter Serie 33 Nr. 19 mit 40,000 fi. umerhoben, bie fünf Jahre nach 
der Ziehung verjäbren und banı gänzlich werthlos find, 

Newyork, 28. Februar, (Schiffobericht der Generalagentur von 
Dr. W. Schmidt in Nürnberg, per trandatlantiihen Telegraph.) Norte. 
Lloyd Dampfer „Weier", am 13, Februar von Bremen abgegangen, iſt 
heute 6 Uhr Morgens wohlbehalten Hier angelommen. 


Nabtrag. 
* Nürnberg, 4. März. Auf das erledigte Mevier Forſthof wurde 


feinem Anfuchen entipredenb Oberförfter Guſtav Roth von Brunn verfeht, 
deſſen Stelle erhielt ver Aſſiſtent am Forſtamt Eichſtätt L Wilh. Höchtlen, 
in prob. Wene. — Im neueſten Einlauf ber Kammer der Abgeordneten 
befinden ſich dauger verſchiedenen Eifenbabnpetitionen und Eingäben aus ber 
Pfalz im Betreift ves neuen Civilprozeffes eine Beſchwerde des k. Advota— 
ten Zeitlet ian Nürnberg, Namens der Curatel des minderjährigen G. Schnell 
in Suljbürg, bie Verlehung verfafjungsmäßiger Rechte betr, und 231 Ans 
Ihlugerflärungen von Bewohnern umterfräntiiger Gemeinden an bie Ein: 
gabe ter Etaor Würzburg im Betreff der Aufhebung bes Zwangs zur Iheils 
nabıne an der Immobiliar-Feuerverſicherung. — Die Generalverjammlung bes 
Munchener Vereins zur Förderung der Imbuftrie hat den Beſchluß gefaßt, da der 
eigene Berein foribejtchen, bie Mitglieder jeboch zugleid dem Gewerbeverein bei⸗ 
freien jollen. Verwaltungsrach des Unterſtũhumgavereines ſtãdtiſcher Ar: 
beiler hat über jeine Thatigteit während des Tunonatlichen Beftchend des Vereines 
Mecheuſchaft abgelegk. Hienach beträgt jein Bermögen 7055 fl., melde bie auf 
6 fl. Yinausgelichen find, amd wurden Unterftügungen im Betrage zu 508 fl. 
30 Ir, gewährt. — Bom Ansbager Schwurgericht wurbe ber, led. Schuh⸗ 
magpergejelle Vich. Berngruber von Wendelftein wegen Verbrechens ber Körs 
perverlczung zu Fjähriger, ber led. Dienſtknecht Job. Jak. Kräutlein von Mkt, 
Eribady wegen berbredens des Diebitahl® zu bjähriger Zuchthauoſtrafe vers 
urtheilt. — Auf ber rger Meſſe wurden Zuckerſtückchen verkauft, 
welche mit Arjenit haltendem Anilin gefärbt waren und auf deren Genuß 
mehrere Kinder erkrankten ; ber ganze Vorrath berjelben wurde confiscirt. 
Der, wie geftern gemeldet, vom norddeutſchen Bundesrath angenom: 
mene Antrag Badens auf gegenjeitige Ableiſtung ber Militärpfliht wird 
von der Mannh. Abbztg. als einftweiliger theoretiſcher Eintritt Badens in 
ben Norobund bezeichnet, Dbiges Blatt fügt hinzu: „Aus Baden werben 
es ſwerlich Miele jein, bie gern umd freiwillig jenfeit# bes Mains ihren 
Militärdienft ableiften wollen, dagegen werberi von dort Manche herüberkommen 
und unjere Kajernen bevöltern. Keibungen fünnen barauf nicht ausbleiben, 
Reibungen nit nur in ben Kafernen, fondern auch in ben Kabinetten,“ — 
Der norddeuiſche Reichstag wird heute Dlittags im weißen Saal zu Berlin 
eröjinet, — Die preuf, Kammer bat die beſcheidene Petition des Berliner 
Magiftrats, die Staatsdiener zur Miethöfteuer heranziehen zu dürfen, nur 
mit 132 gegen 123 Stimmen ber Regierung zur geneigten Berüchſichtigung 
empiohlen. — In einigen Zeitungen wird darüber geitritten, ob der Ent: 
wurf einer Kreidorbnung vom dem Grafen Eulenburg ober vom dem Grajen 
Biomardt herrührt. Daß der Entwurf nichts taugt, darin ſcheinen alle einig zu 
jein. — Wegen des Gölner Thenterbrandes befinden ſich bereits 8 Perſonen in 
Hait, darunter ein früherer Husträger und ein Gasanleger. — Der Wehrausihuß 
bes öjterr. Ubgeoronetenhaujes lehnte mit 7 gegen 3 St. den Gefeßentwurf 
über den Yanditurm ab, — Franz Joſeph und Viktor Emmanuel werben 
dieſes Mal am der croatiſchen Grenze nicht zujammentonmen, — Der 
Herzog von Glüfsburg hat jeinen Prozeh gegen bie bänijde Megierung ge: 
wernen; Dänemart muß ibm jährlih 17,000 Thlr. und feinen Brüdern 
4000 zaplen. — Girarbin’s „Liberte*. erfcheint wegen Lamartine's Tod 


zwar mit ſchwarzem Rand, bringt abet dabei das mahre, jedoch jchneibige 


Wort: „Er bat aufgehört, ſich ju überleben.” — Die zweite Leſung der 


iriſchen Kirchenbill (bie entſcheidende Abjtimmung) erfolgt am 18, März. 


— Der Sönig von Griechenland wünſcht, Pbotiades Ben möge ale tür: 
kiſcher Gejandier nah Athen zurüdtehren. 


Anzeigen. 


Die Samenhandlung von Simon Dieterich, Nürnberg 
empfiehlt zur jegigen Bedarſszeit ihr En gros- & en datailLager von Gemüſe-, Feld, Gras-, | 
Klee, Wald: und Blumen-Sämereien unter Zufigerung reeler und billigfter Bedienung. Auch find | 


ſ. 3. Sommergewähs; Pflanzen in vielen Sorten zu haben, 


— — 


Freie 
religiöse Gemeinde. 





die Beerdigung umieres Gemeindemitgliedes, des Reife | dh omie burd all 
euglabrifanten Herrn Jeh. Leonth. Kuppredt, auf dem en, fomie burg alle 
t, Rochuotirchheft fatt. Zur zabfreigen Theilmahme 


an ber deichenfeler ladet ein | franfo zu beziehen find. 


Zu ver Arzneitaxe für das KHö- Steinbäht anberaumten Generalterfammiung 
nigreich Bayern eigienen joeben Eir- 
zünzungen (vom 18. Febr. 1860), welche 
eitag, den 5. b, M., Nachmittags 3 Uhr, findet | von bem Verleger Jul. Grubert in Mün— 


| poriofreie Einfendung vor 7 tr. in Briefmarken ! 


Kalb'ſche Leichenkaſſa⸗Geſellſchaft 
zu Steinbühl. 
Durch den 


bes Herrn Borfiandes ift eine aeue 
melde Montag, den 15. März d, J. 
ber int der Bezoldt'jhen Wirthfhaft zu 


(2) | Wahl Ei 
: ſta uſtudet, 


Nadm. 4 Uhr b 


wozu die verebrlidgen Mitglieder -ehtegelaben werden mit 
dem Bemerfen, dal die Nichterſcheinenden ben Beichtüffen 
ber Anweſenden sid 

Steinbübl, Le 


fügen baben, 


u 
l Matz 1869. 
Buchhandlungen gegen | ‚ Der Ans ſchuß. 









Gold- u. &lycerin-Creme. 





Der Vorftand. — 
senähte CGorsetten. 


weiß, gelb, grau und vom 


ä (4) 


| 

Haus: Berfauf. > 

In Iebbaftefier Verfehröfiraile Mürnberge, nahe den | 

Vabnböjen, if ein im befien baulichen Zůſtande befind+ 

liches, majjio gebautes Haus mit geräumigen Barıere | 
mit oder ohne dad bisher datin ſchwunghaft betriebene 
Gefdäft, wegen Uebernahme eines andern efdäjies zu 


7) 


verlaufen, we eriheilt mn mar nn nn un — 
ci eine. Geyer, Rommiflionkr, | —— 
(3) L. Rr. 575a am Habplap in Nürnberg. * 







die nit wie bie 


Neue Sendung Kaffee, reinfchnmetenb und Präftig, in 
AU verjgiedenen Serien von 2öfr. bis 46 Ir. per In. 
ge Kaffee zu dl, 48, börr, und 1. das Bio, 

ucreis zu Ölr., geũtdenig 9, 10 und 11 fx, bas Pib., 
Kocgerfie zu 7, 8, 9, 10, U und 12 Er. das Pfb., Erb» 
fen gany und gerändelt, Linfen, Heibel, Suppenform und 
Saberlern, 3 und rein gemablen, ſeht gute Kernfeife 


Seifen bic Haut angreift 


bie beſte Hajirfeise ifi. 
6. 


Karben von 45 kr, tas Stud bis 6 Nil 
ichiebenen facond und gröpter Auswahl empfehle 
%. Erlenbach an der Wiuleumtbrüde. | 





Aechte reelle Mandelöl-Seife, 
gewöhnlichen Cecee Mandel ) 
h uno tem Teint ichader, 
jondern dieſen weich um zarı wacht, u td zugleich 


D. Wunderlich Parfümericiabrif. 5 





Veitter ausgezeichnet gute Dienjte bei aufger 

fprungener rauber und teröder Haut, Sonnen 

brand, Higbläsden, Hautjuden, Hautrötke. 
Macht die Haut jart und weiß, verſchönert, 

ftärkt und belebt ben Teint. 

ul) Wunderlich'6 Yarjüneie-fabril. 











Thibel im verichiebemen 
im vers 





Eute Schneibergeiellen: finden Belhäftigumg bei 


1) 8, Scherzer. 


Stelle Gefuch. 
Gin junger Viann (23 Jahre alt) ber jeine Lehre 
in einem Golomal und Droguensibefhäft eritanden und 
in berjelben Brande ca. I—h Jahre alt Gommis fer 
bir hut eine pajlende Stelle. Derſelbe it mit allen 
Seinen der Geolanialmaaren: und DrequenBrande, fo: 
wie au mit allen vorfommenden Gompteirarbeiten ver: 








n 
t Bid, 1a. Dline (fo. Gramersjeife) per Did. 16, | 
(oma ücgenjeife 10fe,, — es an — 
here ang allen ——— Sutitein "bie ich bei bilr 
n Preifen in guier tät 
—— 8 ilat rede lebhaſter Abnahent 
G. F. Meyer, 


— Brain Geh —— 
"#08 Gentner fein gemablene Schiefer 


werben billig ab gegebent. Mäheres unter i 
Erpebition db. —* nn u 


Ein 


ſtehen jelbeun zur Seite, 


⸗ 


rin junger Mann, der bereiis 5 Jahre in einem 
Goloniak, Leber: und @ijengeihäit jekvirte, -auicht als 
Reifender einer Ocktaffinerie fungirte, fndr glei Stelle. 
u imter 3. St 50 beſergt bie Grpebition- ber 
Mihafienburger Zeitung. 


junger Mann, 26 Jahre alt, Kaufmann, | bei 
wünfet irgend im einem Geichäft Emgagement, | in verſchiedenen Qualitäten zu jedem Preis empfiehlt 
Jtalieniihe Sprade und Kenntniſſe im Zeichner | 

Näperes ıc. | 


traut umb ficken im bie beiten Zeugniſſe und Referenzen 

bierüber & Seite. Cintrirt fünmye Nah Belieben er 

felgen. j. Oflerte umier Gbiifte D. K. Nr,’ 1024 bes 

forgt die Erped. do. Bl, . ti) 

7 VE —— ET 
| Möbelgurten 

U. W. Wüft, vorm. Sombammer, 

Unfhlittplap L. 1511. 


Bekanntmachung. 
¶ Haus · Verkauf und Gläubiger-Mufforberung betr.) 
As Berlaſſenſchafie Kommifſär im ber Nachlaßz⸗ 
Sache des verſtorbenen vormaligen Großpfragners 
Jehann Chriſtian Wolf dahier verſteigert ber uns 





ierzeichnete kgl. Roiar das zum genannten Nachlaſſe 


gehörige 
Haus L. Rr, 536 a. in Nürnberg, 
und beraumt hie zu Kermin auf 
Mit twoch den 24. Mär; 1869 
Bormitiagg 10—11 = 
auf feiner Amts-Kanziti L. Nr. 398 a, am Häls 


neröplag dabier mit dem Bemerfen an, baf ber |: 


Zuſchlag ven ter Genehmigung der Erbsinterefiens 
ten, dj, der Karatel, abhängig iR, umb baf ſich 
tem Notar wumbelannte Kaufeliebhaber über ihre 
Perſon und Raklımasfäbigkeit gehörig. auszumeiien 
haben. Nach Umftänten: fann ein Theil des Kauf: | 
ſchillinge auf dem Hauſe ſtehen bleiben. 

Bejaptes Haus L. Mr, 5364. — Wohnhaus 
mit Remise und Pferdeſtallung — Hat eimen Flächen⸗ 
inhalt von fünf Dezimalen, iſt günftig, am Durch⸗ 
gange vom KRormmarke” zur -Breitengafie, gelegen, 


mit 4400 fl, gegen Bramdichaben verficert, mit | 


6 fl. führlihem Eigengeld zu ben Wohlthätigkeits— 
fiftingen babier belaftet, maffiv erbaut, mit Flach⸗ 
ziegelm doppelt eingededt, in gutem Baujujtande, 
und wurbe bei der Inventur auf 6000 fl. gewerthet. 

Es enthält: unter ber (Erbe einen gewölbten 
Keller, im Ertgeihon 1 Tennen, 1 Gtallung, 
1 Remiſe, im 1. Stot 1 Borplaf, 1 Stuben, 
2: Kammern, 1 Rüde, 1 großen Lagerraum und 
4 Abtritt, unterm Dade 2 Böden mit mehreren 
Bodenfammern, 

Das Haus faun zu jeder Zeit befichtigt werden 


N 
i 


| 





und iſt Rotar zur Ertpeilung etwa gewünſchter 
weiterer Auskunft bereit, 

Im Anſchluß am dieſes Ausſchreiben erläßt am: | 
durch der umterfertigte f. Notar Aufforderung an 
alle noch umbefannten etwaigen Gläubiger des ver: | 
fterbenen Johann Chriſtian Wolf, ihre Anſprüche 

:inwerhalb 4 Wochen, von heuie an, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſet, auf bem Amts⸗ 
zimmer des Notars anzumelden und zu begründen. 

Nürnberg, 27. Februar 1869. .. 

Dmeis, t. Notar. 2) 


Urtheil. 
bes praktiſchen Arztes Dr. Ehrlich zu Gräfenberg 


irnrhalatade gegen. 
den Gaft wirth Gotthardt Stadelmantı vafelbft 
wegen Ehrenkrankung, 

erferint’ das k. Landgericht Gräfenberg ben Beklagten 
ber Ehrentränfung des Klägers für ſchuldig und 
veruribeilt ſonach ben ıc. Statelmann in eine Geld- 
buhe von fünf Gulden, fowie zur Tragung ber 
Koſten Erb Verfahrens. Der Tenor des Ertenntniffes 
iſt im Nürnberger Anzeiger auf Keften des Beklagten 
zu berölientlichem; 

Nachdem vorfiehenbes Urtheil vom 2. Dezember 
= tie Rechtskraft beſchritten bat, fo 
"wirt olches biermit weröfientlicht. 

Gräienberg, den 41. März 1869, 
Königl, Landgericht. 
Müller. 


Mußſikaliſcher Verein. 
Tonneretag, den 4. Mär 


Prodn 
Anſang 8 ihr. 


— 4 * 


on. 
Der Vorjtand, 


Franconia. 
Montag, ben 8. Mär; . 
Dufit: und Gefangsproduftion im Saale des 
Sid) * Hojes, 
Frembe fünnen eingeführı werben, 
Mnfanı 8 Uhr. Der Vorſtaud. 


Für Landwirthe. 


—— in vielen Serten von 38 fl. an. 
hrotmühlen mit Gontrelapparat. 
Hübenfchmeiber von 21. an. 
Franz. Mehlmühlen mit cif. Sapgasert für Hand 

—4 Anh Sorelbeitubee 
Amer. Putzmuhlen t. 
emrfeblen im großer Muswabl zu dilligſiten Preiſen. 
VPreiecouxrante und Zeichnungen gratie,- 

Herm. Diafchinen : Ausſtellung 
Scharrer & (eo. 
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las: 


(Holj-Sommerläden) 
Ben —— en, vom 
erial, in jeber beliebigen Fatbe, empfiehlt zu ben billi . 
feſten Preiſen die erfte in —*8* Peer, he 
Jalousien- und Ornamentenfahrik _ 


Fir Nürnberg und Umgegenb werben 
meiner Miederlage bei Herrn Wilhelm 
Nr, 867 entgegengenommen, 













Jalousien 


J 


14 
n Ma⸗ 
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von 
LEOPOLD ILLER, 
Mathildenfiraffe Nr, 10 in Fürth, 


efällige Aufträge im“ 
ahn, Spitalblatz“ 
8 





Als das Volltemmenſte im Heizeffelt, am ſparſamſten ime Verbrauh von Brennmaterial und 


angenehmiten in Wärme und Reinlichkeit empfehle 


Schnell heizeyl in dern verſehen ⸗⸗73— —— 


Fül-Regulir-Oefen 


ich hiedurch zu äÄußerjt billigen Preiſen meine mit 


von Thon. 








Dieie Dcfer werben je nach Qualität im Emailles ober gemöhnligen Kacheln geieht,, ob find 
auf das Gorgfältigte mit Chamoiſteinen, welde jebe Feuerung vertragen, ausgebaut. Die Schnell⸗ 


beigeplinter bedingen eine ſchnellere Erwärmung bes Zimmers, 


Da bie Berbrennung in diefen Oefen 


eine vollſtändige zu nennen ift, — die Kohlen werben oben angezündet , brennen alfe nach unten, und 
alles Gas und Rauch, das ſonſt entweicht, wird verzehrt, — jo betürfen biefelben Feiner Neiniaung. 
Die Tbon:Defen haben bekanntlich mob den Vortheil, die Wärme recht lange zu behalten, daher 
gerrügt ſelbſt bei der ichnelften Verbrennung, melde requlirt werten kann, ein einmaliget Einfeuern 
per Zag, es find daher Oefen biejer Eonftruftion den eilernen weit vorzuziehen. 
Zur Einfidinahme des großen Vortheils dieſer Defen, babe ich einen ſolchen geheizt und kann 
derjelbe, ſowie jene Art vom aufgeftellten Oefen, jederzeit bei mir eingeſehen werben. 
Icder alte Ofen kann auf dieſe Weife eingerichtet werben. 


Vaſen :c, 


werner empfehle ich jede Art von Kochmaſchinen mit ähnlicher Feutrung, jomie —— 


J. F. P. Sausleiter, Jatobsplatz 


Anerkennung. 


Der Hafnermeiſter Herr Hausleiter dahier 


jegte mir jüngft einen bisher ſchlechtheizbaren Dfen 


in einen jogenannıen Füll-Begulir-Ofen mit luftdichten Thüren und einem Schnelldeiz-Ey— 


Nürnberg, den 75, Februar 1869. 


| linber, wodurd die kalie Luft ven tem Fußboden eingezogen und erwärmt wird, um, ber ſich io vor— 
ttefflich bewährt, daß ich nicht anitehe, dies öffentlich 
zige Heizung, welche früh Vrorgens 7 Uhr geſchah 


dern Morgen noch warm war. 


bezeugen und füge noch hinzu, daß cine eine 
i8 jpät Abends anhielt und ber Ofen am an- 


Ebriftian Fin, Kaufmann. 





Noch if die Linie Kersbrud- Bayreuth nic | 
genehmigt! 
Nechtem bir die der MirmBerger Deputation im! 


Münden eribeilte Anıwort die Gräfenberger Tınie als | 
abjolut nicht erreichbar erflärt werben ifl, haben wir es | 
nur ned mit den beiten Yinien Hersbruck Bahreuth und | 
sorhheimsbeiibrunn:Banreuch zu tbum, welde fi im | 
Bezug auf örılihe und mertantile Rüdſichten nicht ge⸗ 
abe viel von einander unlerſcheiden. 

Beide Pinien werden ſich wegen beo bebeutenberen | 
Baukapitale, welches durch das gebitzige Terrain erfer: 
derlich wird, im Berhaliniß zu andern Bahnen ſchlecht 
ober nicht rentiren. Da dieſe Sahnen jedoch ibre Guter 
wieder auf amtere Bahnen, in welche jte mänten, um: 
jegen, jo müſſen ſich lepiere um ebenjo viel beijer ren 
tiren und wenn bie jo verbundenen Bahnen einem ein: 
ngen Befiger gebören, jo gleicht ih Nachtheil und Ber: | 
Iheil witber aus. Leplered wire der Fall. wenn bie | 
Bayreuther Hahn in Forchheim im bie Staatdbahn ein: | 
kründen wiürbe, 

Benn aber die Gebirgsbahn vom Staat gebaut wer: | 
ben muß und berjeibe läfıt fie dann in bie Dfibahn | 
wründen, jo bat ber Siaat bad ſich nicht rentirende Bau⸗ 
tabital aufzumenben, die Mente aber überläßt er voll 
ftändig ber Oſtbahn; ber Staat macht fi jelbit Con⸗ 
currenz, ubre den Schaden wenigfiens theilwelje wieder 
auszugleihen Die Oftbahn dagegen macht brillante 
eidähte, denn fie genießt die erhöhte VerichriIufuhr, | 
obne daß fie taflir einen Kreuzer auszugeben braucht 

E86 iſi Sehr begreiflih, ba mander ber Herren Dit: 
babmattienbefiger — unb deren ſoll es beſonders auch in 
Münden gar viele geben — dieſe Sachlage für eine ganz | 
erwünichte hält und die Inlereſſen ber Ofibahraftionäre | 
file gleichbereuſend mir ben Amiereijen bes gamzen lieben | 
Sauerlantee antiebt. | 

Aber — jollten denn jolde Berhältnijfe, neben bem | 
merfwürdigen Unrjtande, daß erwiefenermaßen bie Linie 
Forchheim· Reilbrunn » Baurenih circa 5 Millionen 








weniger tojie:, als bie Linie eröbrud » Bayreuth — | 


ſollien biefe Berbälmifje nicht eine ernfle Würdigung 
burd bie hehe Mbgeorbnneientammer verbiemen 7 


Unierzerchmeier nimmt bie umierm 35. Februar d..X. | 


in ber Diepgermeiller Chriſteph Thüring ſchen Bierfcpente 
gegen den Bürger und Mepgermeilier Anbreas Kärner 
babier gemadkten cehrenrübrigen Weuherumgen biemit | 
zuräd, erflärt bemjelben für einen burchand rechtſcha ffenen 
und unbeicheltenen Würger ı.nd Diepgermeifter und bitier 
ihn anf diefem Wege um Werzeibung. N 


» Offerten unter M. K. 





Thierftein, ben 1. Mär; 156%. 
E. T. Schoberth, Handelsmann. 





Ale Qualität: und Breiten in 


Nein-Leinen, 
beſonders die fo ſehr beliebte ächte Gausmas 
cher⸗Leinen, welche ſich in ber Waſche befons 
dere vorzüglich bewähren, empfithlt im reichſter 


Auswahl 
Zeopold Steiner, 


1 
—*—— Fleiſchbrücke. Furth: Schwacherſtraffe. 


Brasilianer Cigarren 
5 Stüf zu 6 —* 


empiehlen enoni Kirchner, 
Konigeſtroſſe. Nr. 39 Nürnberg, 
(4) Gottlieb Wünfch am Spitzenberg. 


Ein Budbindergehilfe findet lohmenbe und anbalıc ide 


Beſchaftigung bei 
ii Ferd. Zuber in Naila kei Ser. 





Zu unferem Bergnügen hören wir, daß der bier jo 
rübmlih befanmte Kunitier, Herr Prof. Mappelles 

nächflen Gamsiag im Saale bed „Eählifhen Hojes* 
noch eine lehle Borftellung geben wird, mad um fo ers 
freutider zu nennen if, al8 Herr Mappelledfi' ben Er— 
trag bieler, gewiß Jebermann befriedigenden Seiree einem 
febr Sören snb eblen Zwedt, bem Fond der hiefigen 
Biinden@rziebunge:Anfiait, zugedacht bat. Wir können 
beibalb Biele BVorftelung Itkermann nur empfehlen, ins 
dem fie zugleich das Nüplide mit dem — 

binket. A 





Ein Laudgut, Wohnhaus mit großen Mebengebäns 
ven, geeignet zu jebem Kabrifgeichäft, nebſt pradınclienm 
Garten, veißhaus nebft 2 Morgen Wingert umb Spar: 
gel und <a. ZU Morgen Land in beiter Lage, nebii Mit 
fen, in ber remantilhen Werderpfalz,, "2 Stunde wcm 
Rhein, etwa 10 Winuten von der Eiſenbahnſtatien, in 
Yiitte 2 großer Etäbte gelegen, ift um tem Preis vom 
24,000 fl. aus erfier Hand unter günſſighen Bebinguns 
gen einzeln eber insgefammt zu verkaufen. in 

Si beförberm bie Herren Sasjen- 
jtein und Bogler in Frankfurt UM. 6} 


Stadithester ka Nürnberg. 
Donnerstag, den 4. März. 11, Vorf. im 40, Abo. 
„Rarzik.* Trauerfpiel in 5 Alten von A. E. Siachtegel. 
Shaxjpielpreife 








Bersatwertlige Redaktion, Drud amd Verlag ven D. Meyer, 


Bwolfter Re, 64, Japrgang; 





ne) LESEN? Yıner 55 
Nuürnberger Anzeiger. 


Brot. Brichrid. — Freitag, 5. Mär, 1869, Kath, Friedericus, 








Einladung zum Abonnement. dachte, aufer zur Abwehr gegen Dänemart, an Bing. Geishjäaft, feinen 
iger* im ganzen deutſchen Poftvereins⸗ | Frieg Von dem Moment am, wa jenfeisd bed, Mpkins ber Cälarismus 

— —— W — ee Sieger war, änberte Ni Das und bat 16 feitdem foriwährenh geändert zum 
die Poftfpebitionsgebüßt Lommt — für Monat März bezogen wer Sqhlechteren. Alle Borausfigt der urzficptigen Vörjenwelt iſt auf ben 
den. Mon abennirt bei ben Moflänftalten und- Poftbotei. Wir Iaben: | FORT geftellt: was fie vom ber „Sreißeit” fürdsteie, das brachte bie „Drbs 
freumblichft zum Abennement ein. Desgleichen zur Benltung des Blattes ai 0 fie von der Orbnung hoffte, genau ba® brachte fie micht. Sept, 
für Imferate, welche fi in Folge ber großen Verbreitung des Nürnberger . 7 Kae ae ee “ —— 
i j i - 4 enn er 
Anzeigers in und außer Bayern äußerſt wirkſam erweiſen und billig bes fi tüfet „reslpofitiig" qu fc, jo iR er dafür reht unpmitkfig rest 





rechnet werben, H il fü F 
f brüdend, recht fteril für alle Intereifen bes Leibes und der Gecke. Diele 
Ned. " Exped. des Nürnb. Anzeigers, 2 pe iſt ri por eiben erſten Gulturnationen Curopa's 
— = " au üreigeitörechten zurücdgeführt auf das Maß ber Begriffe von Napol J. 
U* Bisinards Sinken. und Wilhelm I, — an iriebenschancen 5 Sutnguen gefelt in 
Die Gefährtin der Stärfe it die Ruhe, ein Einnbild Beier ift der | das Belichen eines Wilhelm I, und Napoleon TIL ! 
nach geihaner Arbeit an feine Keule gelehnte Heralles. Demzufolge ers Aus Würtemberg wird geſchrieben, die Volfspartei werde wohl mit 


ſcheini leidenſchaftliche Unruhe als ein Zeigen ber Schwäche ober wenigftens | ben Preußlingen Geislingens eine öffentliche Zählung Halten. Der Stuttg. 
ber abnehmenden Stärke, und einem ſprechenden ober vielmehr polternden | Beob. nennt die dort aufgehißte ſchwarz-iweiß rothe Flagge ein. Baftarbs 
Ausdruf dafür finden wir in dem Bismark bes Jahres 1869, Dahin ijt | banner und Gonderbundslappen, und hofit, ba; bie Patrioten fih um fo 
jener ſlolze Blich ber lächelnd auf die raupenartigen Bindungen einer ges | fejter und trewer um Deutſchlandé altes Schwarzroißgolb jammeln werben, 
ipießten Kommer-Oppofition nieberjaß ; an bejjen Stelle traten unparlameits Das preußiſcht Abgeorönetenhaus Hat die längit eingebrachte Motion 
tariihe Schimpfmörter, wie „erbärmlid,, jämmerlich, Reptil* u. ſ. w.; Der: | Lömwe's auf Unterfugung des ruſſiſchen Garielverirags bon der Tagesorbs 
jenige, der font wie der alte Fritz öffentliche Pasquille tiefer Hängen lieg | mung abgejegt, weil Herr v. Bismard ſich krank meibele, anf beutich, weil 
zu beiferem Geleſenwerden, befommt jeht Krämpfe und Muthaufälle beim | er und tas übrige Großpreußenthum bas. längit beitchende, wen ſchon 
Anſehen gegneriſcher Zeitungsartikel, und wirft denſelben, wo er kaun, Pres | "immer abgeleugnete Geheimbündniß Preußgnd mit Rußland fürein noli me 
prozeſſe an den Hals; bie Großrhederti ver Politik, bie nur in einem als j tangere halten. — Dasjelbe Haus nahm die vom Herrenhaus verlaugte vier⸗ 
deuiſchen Kaijerreich ihr Enbziel ſah, iſt, wie bie Univerfaloiftatur bes Lehr: | jährige Borbereitungszeit ber Jurifien an, — Die Brov. Eorr. behandelt 
meifterd an ber Seine, zur Kleinigleitöfrämerei geworben; fie, ſucht dem | die Frautfurter Rezeßangelegeuheit von Oben herab: bie beiben Hänier 
Port auf Ummegen, über Rumänien und Griehenlanb, durch Iniriguen und | Hätten geiprogen und damit jei bie Sache endgiltig etledigt. — Dasjelde 
Putſchverfucht, in Sühventigland durch verfommene Kammergrögen und | Blatt erfläut, die Regierung werde fi auf tie Petitionen für confeffions: 
jubventionirte Journale, buch Gmiiläre und Spione. Das nennt man | freie Schulen nit einlaffen, i 
in der Stelenlehre Sinken, im Gegenſatz zum fallen, welchem jtarte Nas Das Öjterreichiiche Budget für 1869 meist 299 Millionen Ausgaben 
turen jo im Gulen tote im Böſen ei find, , und nur 236 Millionen Einnahmen, folglich ein Defizit von 3 Millionen 
Ein Gefallener kann ih wieder aufrigten und erheben, ein Gejuntener | aus. — In verſchiedene ungar. Wahlbezuke it Militär abgegangen. — Dir 
jelten mehr, Der Myihus des Alterthums ſah jogar im Fall des Miejen | panjlaeifde Agitator Smeolta hat Bismark in Berlin defucht. 
auf die mütterlie Erbe ein Mittel zur Ernenerung ber Kraft und zu fri— Auf beigiichem Boden fand am 27, Gebr. ein Piftelen- Duell pwiſchen 
iger Kampfdereitihaft. Diejer Mythus fuchte aber auch jeine Euliurhelden, | dem franz. Major Örafen Malartie und einem hannoverſcheu Oberſten fait, 
jeine Völlerbeglüder wie Voͤllerverderber, nicht im verwitterten Kajten, jonz | mobei beide Theile verwundet wurden. Anlap mar, dag Malartie, der ber 
been im ber Friſche der Natur, in bunkler Serkunft, in rauher Yebensjchule, | kannte Parteigänger bes in Mexico füſilirten Marimilian, jür Bismard 
wo Schictſalsſchläge das Eiſen zu Stahl härteten. Bon allen dieſen ans | Feibenichajtlih Partei nahm. 
tilen Eigenſchaften befigt Herr v. Bismard unſeres Wiſſens nit Eine; Wie jgon erwähnt, hat bie franz. Regierung die päpftliche gewarnt, 
Sprögling bes moberuen Vrivilegiums, fieht er die Dreijeitigleit feiner Ver⸗ | auf dem öfumeniihen Concil die gallikanifhe Richtung des Katholiziämus 
gangenheit im märfijgen Junker, im göttinger Studenten, im militäriigen | nicht zu jehr durch ultramontane Tendenzen zu beleidigen. Nunmehr vers 
Diplomaten gipfeln, und was er auf biefer Lauſbahn geigaffen hat, ift uns | lautet von einer Doppelarbeit bed Jujtizminifters Barode und bes Pariſer 
natürlich und gelünftelt, eintägig und vergänglid, wie jein Rorbbund und | Erzbiſchofs Darboy, welge ben Ubſchlußg eines neuen Koncorbats zwiſchen 
er ſelber. Diejes Gefühl muß von Zeit zu Zeit in Bismarck's Seele aufs Frankreich und Kom und babe bie den gallikaniſchen Kirchen von ten 
tauchen, er kann es momentan übertäußen, aber nicht ausrotten, jebes Fehl: | Päpften nad und mad, entriſſenen Vorrechte verlangen. — Der gejeh. Körper 
ſchlagen einer Berechnung, woran es bie neuere Zeit befanntlih nicht fehlen | verhandelt noch über das Budget der Stabt Paris; das Reſuitat iſt, wie 
Tieg, erinnert ihn bavan umb zeigt ihm neben hoben Leichenbergen ein buch | ein Oppofitionsmitglied richtig bemerkte, nur eine Gutheigung begamgener 
eigenes Derjehen nur balbgeihaned und wegen ber nunmehr ringsum geſeh⸗ Ungejeplicleiten. Doch bradte es im biejem jpeziellen Fall bie Oppofitior 
tem eifernen Schlagbäume nicht mehr zu vollendendes Werl, So viel Blut | auf 97 gegen 147 Stirimen. 
und Gold für eine Haldheit, ein mit aberiaujend Flügen und Verwänihuns Rah ſpaniſchen Blättern war ver angeblich jozialiftijche ober comınus 
gem belaftetes Gewiſſen umd fein barüber hinweghebender Erjolg, ja au | niſtiſche Puiſchwerſuch in Barcelong weiter nichts als ein bourboniſtiſches 
noch bie Gefahr, bas errungene Wenige wicder zu verlieren! ..... Eomplot, welches der vormalige carliftiige Wandenführer Diratta leitete, 
Die Alten liepen hervorragende Menſchen durch die Pfeile neidiih zürs | Um Anhang zu gewinnen, laſſen bergleigen Abenteurer bie Republik leben 
nender Götter fallen, das orbinäre Verbrechen aber überwiefen fie ihrem | und pflanzen republikaniſche Abzeichen auf. — Gegen die Throncanbibatur 
lehten Untergeit, ber für immer aus bem Olymp auf bie Erbe verbannten | WMonipenjters ſtimmen micht nur bie Republikaner, fonbern auch jämmtlice 
Nemefis. Dieie warf bie von ihr Gekennzeichneten nicht jählings nieder, | Progrefjilten, die für Fernaudo yon Portugal find, Die „Iberia* weisſagt 
jonderm tauchte die am Schopf Gefakten Ianglam in ben Sumpf ber Ders deghalb dem cehrſüchtigen Orleans eine milerable Minorität, 
gefienkeit, babei mwehrend vorgreiflichen Witentaten, wie fie bas noch heutzu— Der ehemalige rumũniſche Telegraphendirektor Falkojanı wurbe in dem 
tage und wieberholt an ber Seine unb an ber Spree gelhan, Der Urheber | bekannten Folterungsprozeſſe zu zweiſährigem Gefängnik, zum Verluſte bes 
des dtutſchen Bürgerkriegs von 1865 bürfte kaum andere als ähnlich enven, | Bürgerredhts, zur Tragung ber Gerichlskoſten und zu 2 Dufaten Scha⸗ 
Bleibt «8 Triebe: jo ſiecht er dahin an ber wachſenden Intelligenz und So» | benerjaß veruriheilt, — Der franz. Conſul in Bufarejt proteftirte gegen 
libarität der Völker und am feiner damit zufammenhängenden Entbehrlide | die Ausweilung bes Polen Dumin, der ein franz, Agent zu ſein ſcheint. 
teit und Ueberflüffigfeit. Bringen er und jeim Pariſer Meifter 16 nochein⸗ Geſtern hat ber bisherige amerilanifche Praͤſident Johnſon das durch 
mal zum Krieg: dann erjorbert des legten umabjehbares- Ausgriifen meue a entehrte weiße Haus zu Waſhingion verlaffen, und feinem Nachfolger 
Kräfte, und. bie alten Händelftifter und Friedenoſtörer werben meggeiegt wie rant Platz gemacht. In lehter Zeit —— er ſich emfig mit ber Re⸗ 
Spreufäde von ben Rädern einer Locometive. Dann werben auch Diejeni- Die Leihen ber Hingerichteten wurden 
gen, welche im feudalen märkiidın Junker einen erhabenen Vaterlanbsretier 
laben, ihambegofien und reuczerknirſcht baftehen, ober aber als unmerbefiers 
lie Thoren glei ihrem Goͤhen unterfinfen an ben Faäͤuſten rädender Ver— 
geltung. 


N 

| i 

babilitirung der Mörder Lincolus 
ihren Hinterbliebenen ausgeliefert, darunter jogar bie bes Mörbers Booth, 
Doktor Mudd ift begmabigt, desgl. Spangler und Arnold. ‚Ein Journal 
wibmet ihm folgenden Radruf: „Mit Johnſon's Abzug endet eine ber trau⸗ 
rigjten Präfidentichaften feit Gründung ber Union. Johnſon bat, foniel im 
feiner Krajt Rand, Alles geihan, bie Errungenſchaften des vierjährigen Bür⸗ 
gerkrieges zunichte zu machen und bie Herrſchafi ber Beſieglen von ide 
mond wieberberjuftellen. Wenn jeder feiner darauf bezüglichen Werjude 

] ſchmãhlich mißlang, jo ift dies eben der Mannhaftigfeit eines freien Volles 

| zugufcreisen, welches Johnfon mit Argusaugen überwadte und jeden feiner 


* Nürnberg, 4. Mär, (Politiſche Ueberſicht) 
Us noch bie Völker auf bem Damme waren, — fagt bie D.C, — 
gabs eine europäiiche Kriegegefahr nicht, Die franzöfiihe Republik war, 
wat das Kaiſerihum zu jein fügt — ber Friede, bie beutiche Bolfserbebung 


Verſuche zu vereitelm wußte. Johnfen wird fi rlhmen Können, daß er 
nicht den Haß, jentern die Berachtung feiner Mitbürger in das Privatleben, 
in das er jegt zurüdteitt, mitnimmt. 

Der neue Präfident Grant erflärte der Eomgref-Deputation, bie ihn 
ind Amt einfehte, er babe deswegen über feine Miniſterliſte Stilligweigen 
beobachtet, um nit von Wemterfüctigen und beren Freunden für andere 
Perſonlichteiten überlanfen zu werben. Ja er babe bem Erforenen jelber 
noch feine Mittheikung gemacht, ſondern werde es erft ein paar, Tage vor 
Ablauf ter Frift thun, und dann die, Lifte zur Beftärigung dem Senat zus 
fenden. Beim neuen Bicepräfldenten Colfax wurde bie Amtseinjegung noch 
kurzer mit etlien Morten umb einem Handedruct abgeihan, Alſo wurde 
eingefeßt bie oberjte Regierung bes bermalen mädtigften Siaates des Erb: 
balls, Welch' vernichtendes Frempel für das nicht enden wollende Geres 
möntef "Bei "Megierungsiweihfel in nehärgiigen Miniatur? Staeten !' 


* Mürnberg, 3. März. Entgegen ber in unferer Dinstagenummer 
enthaltenen Notiz kommt uns bon gut unterrichteter Geite bie Mittheilung 
zu, daß die Hiefige Induſtrieſchule gegenwärtig 35 Bubörer, nämlig 27 
Schüler und 8 Hospitanten zählt, welde fämmtli dem I. Eurfe angehören, 
ba eim zweiter erſt mit dem nachſten Schuljahr eröffnet wire. (Wenn ber Herr 
Einfender jener Notiz nicht beſſer im der Sache unterrichtet ift, daun ver: 
zichten wir auf bie erungsvorfäläge, um bie wir ihm gebeten Haben.) 

ze Von ber Aiſch. Bei Berathung des Schulgeſetzes wurde betont, 
daß bibliſche Geſchichte felbftverftändfih ein Unterrichts zweig in ber Volks⸗ 
ſchule ſei. Das mag gut fein. Wenn aber irgend ein vernünftiger Mann, 
wie neuerlich eim Profeffor in Neuenburg verlangt, baf beim alten Teftamente 
die nicht fehten vortommenden Unanftändigfeiten ausgemerzt werben, ba ift 
großes Geſchrei in Neu⸗Iſrael. Soll aber eine Schulreform wirklich durch⸗ 
geführt werben, jo müflen 'nod manche andere Ungereimtheiten fallen, Einer 
ter jonberbarften Jugenderzicher war 3. B. ber Prophet Elias, Ihm ftanden 
aber auch braftifche Mittel zu Gebote, um bie ihn mander fromme Erzieher 
ber Neuzeit bemeiben dürfte. Als ihm bie muthwillige Jugend einſt „Rabls 
kepf“ machrief, was wohl fehr unanftänbig aber wahrſcheinlich keine Unwahrheit 
war, ta fann ber hf. Mann auf Made, und fiehe, ſein rächender Gott 
jdgittte ein Paar Bären aus bem Walde, bie mehrere Dutzend dieſer umge: 
zogenen Rangen mit Haut und Haar auffragen. Was joll denn Gutes für 
tie Religiofttät babei herauskommen, wenn zarte Kinber berlei Sachen auss 
wendig lernen müfen? Golde Bären laffen fi Heutzutage jelbft Kinder 
nicht mehr aufbinden. , 

y München, 3. März. Das neuejte Paſtoralblatt bringt bie, mie 
es ſcheint Für bie Geiſtlichtelt der Diözefe intereffante und wahrſcheinlich 
felgenwidhtige Mitteilung, daf ein zewiſſer Hermann Streber, Religions- 
lehrer am F. Wilbelmegumnafium am 16, v. Mis. in loco Rom bei ber 
dortigen tbeoloy. Fakultät auf Grund feines Eramens ıc. ten Dottorgrad 
genemmen habe. — Doctor romanus — asinus germanus ! jagt ein 
Sprihmert! Gleichviel! Diefer Herr ift an einer königl. Anftalt; wie 
er bieje Stelle_erbieft, wollen wir bier nicht erörtern, Genannter Herr mußte 
wũhrend des Etubien:ahres einen Urlaub ſich erholen — und hat zu bem 
Zwecke Doctor romanus zu werten, ibn fiher au erhalten. Hier drängt 
Fo nun die Frage auf: Wenn umſer Eultusminifterium, wie es Scheint, gegen 
tie Mömlinge unb gegen ben Ultramontanismus "Front macht, mie fommt 
«8 denn, daß man dann zu ſolchem Zwecke königl. Ungeftellten Urlaub ers 
theilt? Es icheint wir haben an Er. Excellenz dem Hm. Eultusminifter 
einen Richtlieu zu verehren: auf der einen Seite iſt Se. Excellenz gegen 
die Ulttamontanen, und auf der andern Seite begünitigt er ben Mitramon- 
tanieımus, denn ein Doctor romanus ift ja body cin Ultramontaner vom 
reinften Waſſer. Ober iſt diefer römiſche Doftorgrab Mittel und Ber 
dingung zu einer höhern kirchlichen Mürbe? Vielleiht könnte ums bie Hoffe 
mann'jche Gorreipondenz ober bie Yanbeszeitung Aufſchluß ertbeilen. 

+ München, 3. März. Die Gerechtigkeit, beren ſich unfer Herr 
Suftizminifter in ber Abgeorbnetenfannmer jo gerne rühmt, und von tweldyer 
Sie in Ihrem gechrten Blatte jüngft einige recht anmuthige Beiſpiele zu 
erzählen mußten, bat inzwiſchen burd neue Vorfälle, in&bejondere durch bie 
Verfetzung tes Lanbgeritsaffefjers Koller von Brud nad Aibling eine noch 
viel deutlichere und bellere Illuſtration erhalten. Die Urſache biefer Ber: 
fegung‘ wirb, wo mam ben gelinteiten Auodruck gebrauden mil, mit Un: 
ziemlichteit bezeichnet, bie fich der genannte Aſſeſſor Habe zu Schulden kom— 
men lafjen: Dinge, die jedem Anbereir die fichere Gelegenheit verſchafft hät: 
ten, an einem ber entfernteſten und abgelegenften Winkel Bayerns zehn 
Jahre fang Betrachtungen anzuftellen. Daß dieſe Verſetzung ben genannten 
Herrn Aſſeſſor am einen der ſchönſten Punkte Bayerns und an einen viel: 
befuchten, mit ber Haupt: und Mefidenzftabt burg bie Eiſenbahn verbun: 
denen Babeort führt, mag dem befhränkten Unterthanenverftande vielleicht 
afs unlöebares Nätbfel eriheinen; ums, bie mir den Verhältniffen etwas 
näher ſtehen, fallt jo etwas nicht mehr im bem Mafe auf. Uns Mlünde- 
nem iſt es längſt Keine Singularität mehr, daß auch beuizutage noch eine 
Dame, bie die Gunſt gewiſſer hoher Herren zu erwerben weiß, mittels 
biejes hoben Einfluffes ihren Angehörigen da noch nühlich werben kann, 
wo jeter Andere ſchon bie Hofimung aufgegeben hatte, dae Nieverfallen bes 
einmal gezädten Echmertes aufzuhalten. af Brud ale Erſatz einen eben 
fo jungen Als hochgebornen Richter erhalten mußte, iſt natürlich! Piegt 
doch Brud nahe an Münden! Und ift nit bie Frau des fünftigen Mi— 
nifteriühratbes Dr, Päuftle eine geborne Freiin v. Stengl? — jenes Dr, 
Bäuftfe, welcher für dem Juriftentag großmüthig 10,000 fl. bewilligt bat, 
und hinterher wegen Mangels an Mitteln manchem Yanbperichte bie erbes 
tene bringenb bendthigte Gefhäftsaushilfe in ber Perſon eines Funktionäre 
verweigern mußte Go entiheiben noch in der Sehizeit über das 
Schidſal des Beamten in Bayern die mannigfaltigften Cinflüffe, gepenkber 
welchen Einflüffen es ſchwer wird, ohne Ironie daven zu ſprechen, daß in 
Bayern nunmehr nah allen Seiten Gerechtigkeit geübt werde. 





‚* Der Eozialgefehgebungsausihuß ber bayeriſchen Kammer ber 
Reichsrathe it mit der Derathung der Gemeindeordnung zum Abſchluß ge: 
langt und ift hervorzuheben, dag der Antrag des Referenten, die Bürger: 
meijter jollen nicht vom Kollegium der Gemeindebevollmädhtigten, fondern bireft 
von allen Bürgern gewählt werben, abgelehnt und überhaupt an ben Arti- 
fein, welcht von den Gemeindewahlen handeln, eine Aenderung nicht bes 
ſchloſſen worden. (Es iſt überhaupt eine Ueberſchwenglichkeit, von der Reichs— 
rathetammer irgend eine freifinnige Maßregel zu erwarten! DeReb.) Die 
Beratfung der Gemeindeordnung in der Kammer der Reichöräthe wird näd: 
ften Samstag ftattfinden. . 

[®) gr 4. März. Sie haben ſchon einige Male jehr 
mahre und treſſende Nachrichten über verfciebene Verhäliniſſe und Zuſtände 
in unferer Stadt gebracht ; auch ih will Fhnen heute einen Meinen Beitrag 
Tiefer ; und zwar“ 6 der Bier ſich aufhaltenden Jeſuiten. Dieſelben 
haben zwar das von ihnen erworbene Haus nicht bezogen, ſetzen ſich aber 
in bem annerirten Schottenkloſter mehr und mehr -feh’ und niften fi jo 
hauslich ein, wie gewiſſe Thierchen. Im Schematisinus der Geiftlichleit der 
Diözeie Regensburg fand man zwar num 2 Patres als hier fi aufhaltend 
angeführt, weil bieje Beiden Bahern find, — in Wirklichteit aber find ihrer 
viel mehr; oft 10—12, die theils im Klerifaljeminar, theils bei St, Jakob 
wohnen, Wie ich Höre, will fie der Biefige Biſchof, felbft ein Jeſuiten zög⸗ 
ling, deßhalb hier haben, um dem herrſchenden Prieſtermangel abzubelfen, 
Uber hier in Regensburg von Prieftermangel ſprechen, ift gerabezu erfunden, 
In jeder Strafe begegnet man ſicherlich einem wenn nicht mehreren Schwar- 
gen im rothen oder ſchwarzen Nöden ; es müfjen ihrer wenigitens 100 Bier 
jein. Huf dem Lande joll es — Gott jei Dant — wirklich fehlen in bie- 
fem Punkte; allein auf's Land geben bie Jefuiten nicht gerne; fie wollen in 
Städten glänzen und ihre Gelehrſamlelt zeigen; auch gibt es auf bem Lande 
nit fo elegenheit zu Beſuchen, befonders bei Damen, wie bier in ber 
Stadt; und gerade Das it ein Punkt, der fie mir jo verächtlich macht. 
Haben fie heute Jemanben von Diftinftion geſprochen oder jonft kennen ges 
lernt, etwa im Beichtſtuhl, — morgen kommen fie ficher auf Befuh, und 
bie werben fleißig wiederholt, oft zum Edel den Befuchten, Täglich können 
Eie ein Paar folder Schwarzen die Strafen wandeln und an verſchiedenen 
Hauſern Glocken ziehen fehen, wo fie ben Bewohnern ihre Büdlinge machen. 
Kommt heute eim meuer Pater an, morgen ſchon wirb er in mehreren Häu— 
fern vorgeführt, Einer aus ihmen fcheint eigens als jtänbiger und täglicher 
Befuchmacher aufgejtellt zu ſein. Je höher die Serricaft, je mobler bie 
Dame, deſto fleigiger erſcheinen fie; bei Armen baben fie noch faum ein: 
geſprochen. Aber bei Taxis und gar im erbprinzlihen Palais find fie zu 
Haufe. Ihr gegenmwärtiger Oberer, Löffler, ift Beichtvater ber Fürſtin Tarie 
und Religionslehrer ber 3 jüngeren Prinzen, nachdem ber Fangjährige, ver: 
diente Profejjor de la Torre gllicklich ausgeſtochen ift; zudem ift er Beicht⸗ 
vater bei ber hi, Erbprinzen Helena, in berem ganzen Hauſe mac feiner Pfeife 
getanzt werben muß. Wie nahe da die Bezichungen find, mögen Sie dar: 
aus abnehmen, daß genannter Bater mit feinem hoben Beihifinde während 
bes vergangenen Sommers zweimal die Wallfahrt Marien:Ort bejuchte 
zum großen Herger aller Augenzeugen, bie einen Jeſuiten ale Schlepp: 
träger dutchaus nicht gelten laſſen wollten. Aber fo find fie, 
diefe Jeſuiten. Seit ih fie kenne, kann ich jenen Papft nur Toben, 
der fie aufbob, obwohl fie eine Grüße bed Papftthums fein follten, 
Kun haben fie einen Verein chriſtlichet Mütter m.t allmonatlichem Vorträge. 
Der Vorftand veffelbe., der unvermeiblihe Löffler wollte zwar in feinem 
erſten Vortrage, wie ich hörte, den Borwurf von fi und jeinen Gollegen 
weiſen, ald jollte diefer Berein nur dazu dienen, um in die Famlilen mehr 
eingeführt zu werben und ba zu birigiren — aber es iſt doch fo, wie ſchon 
die Berrheitigung beweist. Nun balten fieauc bald in bieier, bald in jener 
Kirche für die Männer Vorträge, um auch dieſe zu Fübern, merben aber 
ſchlechie Geſchãfte machen, Die Studenten beeinfluffen fie, um fie zu Kopfs 
bängern, Denungianten unb darakterlojen Subjeften zu bilden, und unbes 
greiflih it, wie Rektorat und Eltern fo zuſehen. Aus eiliche Lehrjungen 
haben fie zufammengetremmelt, die in der Verſammlung Spektafel machen. 
&6 wäre bobe Zeit, bem Treiben dieſer anmafienven Motte der Jeſuiten Ein: 
balt zu thun und fie dahin zu befördern, wohin fie gehören — im ihr 
Klojter ! 

* Aus Würzburg kommt uns wieder bie Rlage zu, daß ein Pfarrer 
bie Einfegnung bei dem Leichenbegängnig eines Armen verweigert habe, weil 
die Gebühren nicht bezahlt werben fonnten, Wir haben fon oft genug 
gejagt, daß mir darüber ben Pfarrer nicht tadeln können, ber al® guter 
Geſchãftomann eben feine Waare gleih andern Geſchäfteleuten nur gegen 
Bezahlung abgibt — wenn man auf ein Berfchenken des Gegend, etwa aus 
chriſtlicher Humanität, regnet, muß man mädftens zu ben WMujſel- 
männern gehen — fontern wir tabeln bie Leute, die meinen, daß abfolut 
bed Piarrerd Segen babei jein mũſſe. Können fie denn Angefihts folder 
Verweigerungen immer noch richt einſehen, welden Werth biefer Segen hat? 
Die weitere Klage, bag durch die Leichenordnung auch ber Aermſte gezwun—⸗ 
gen wird, ben Eontuft von zwei Flambenurträgern, melde 4 fl. Hr, koſten, 
begleiten zu laffen, ſcheint ung eher berechtigt zu fein. Iſt's denn aber auch 
möglig und wahr, daß eine ſolche Verordnung beſteht ? 

* Vom Würzburger Schwurgeriht wurbe der vormalige Poſt- 
und Babnerpebitor Joſeph Kerber zu Deigenbrüden, wegen Verbrechens und 
Vergehens des Mifbrauds des Amtes zur Fälſchung von Urkunden und 
wegen Amtsuntreue angellagt, freigeiprochen, 

3 Aus Unterfranken. &s ift wirklich empörenb, wenn man 
fießt, wie mit allen Mitteln dem Auftandefommen bes Schufgeiepes entgegens 
gearbeitet wird, So ſcheute fih z. B. Kaplan Kohler von Eltman — eine 
von der Parlamentswahl ber jehr befannte Perſönlichteit — nicht, von ber 
Kanzel herab „die chriſtlichen Mütter der Stadt” aufjuforbern, mit ihm 
eine neuntägige Andacht zu begehen, um Gott zu bitten, daß das „unheils 
volle Schulgefeg" nicht zu Stande Fomme! — Was jeder vernünftige Mann 


wegen Verbrechens bes Mords zu Tebenslänglider Zuchthausſtra fe verur⸗ 
theilt von ber Todesſtrafe wurde Umgang genommen, weil der Durſche 
noch nicht 21 Jahre alt. — Die Gründung einer Aktiengeſellſchaft zur 
Herjtellung von Wohnhäufern in der Stadt Würzburg auf bie Dauer don 
15 Jahren unter der Firma: „Altiengeſellſchaft für Häuferbau in Würzburg“ 
mit bem Sitze in Würzburg und einem Grundkapital von 300,000 fl., welches in 
Aktien à 200 fl. auf den Inhaber lautend begeben wird, murbe genehmigt. — 
Für Aufhebung bes Monopols ber bayeriſchen Immobiliarſeuerverſicherungs⸗ 
Anflalt find neuerbinge 233 Adreſſen mit 10,579 Unterjcriften, von wels 
hen 12 Udreſſen für bie Gejammigemeinde von ben Gemeinbeverwaitungen 
unterzeichnet find, am bie Kammer ber Mbgeorbneten eingejandt worden. 
Bis jet beträgt die Geſammtſumme 343 Adreſſen mit 16,835 Unterfcrifs 
ten. — Gegenüber ber Stadt Lindau ift ein großes eiſernes Getreibeſchiff 
im. Bobenjee verjunfen fanmt der Ladung; die Mannjhaft konnte gerettet 
werben. 


im Panbe als gut umb für Beffere Bildung bes Volles ale unbebingt moihe 
wendig erkannt bat, erlaubt ſich ein folder unreifefh jeder Lebenserfahrung 
entbehrender Menſch in jeiner Ueberhebung in det Schmub gu ziehen und, 
wos undegreiflich — es gibt bei ung jelbft unter den jog. Gebildeten Yeuie 
genug, bie derartige Fppektoration für berechtigt halten, nicht erwägend ben 
geiftigen Unterſchied wilden einem ıc. ; 


Gefbäfts:Berfehr 
Hopfenbericdht aus der allgemeinen Hepienzeituug. 

Nürnberg, 4. März, Am heutigen Geiäfts: Verkehr zeigte fih eine 
flaue Stimmung und Käufer, theilweiſe zurüdhaltend, ſuchten die Preiſe zu 
srüden, während Verkäufer auch nachgiebiger wurden, fo, bah Anfangs um 
4645 und 17 fl. mehrere Partien gefauft wurden. Erſt gegen Mittag ber 
kam das Geihäft eine etwas befiere Haltung; bie Ablabungen, circa 300 








Ballen wurden grohenthezls von Erporteurs übernommen, melde auch Preiſe Die U, A. 3. enthält im ihret Nr, 63 einen Urtitel „bie Hinderniſſe 
von 18—19 und 191: fl. bewilligten. bes Sübbundes*,. melden wir ben Dlitgliebern dev Bollöpartei zur einit- 
weiligen Kenntnißnahme empfehlen. — Die Eröfinungsrebe bes norbbeutichen 

YHllerlei Reichstags hofft mit Auverfiht die Erhaltung des Frievene, Bon vemjelben 

* Ründlich, fittlich. In einem morbbeutfhen Blatt finden wir folgenbe Neihstag meint ein Berliner Minifterorgan recht ſchlau, derjelbe werbe vor: 


Reklame: 

Bürgermefter Nebel in Treuen (Königreich Sachſen) betreibt bie advo⸗ 
tkatoriſche Praris ohne bie minbeite Einſchraͤnkung. 

SA in dieſem Land ber DerwaltungsOrganiemus einfacher ober find bie 
Menjhen weniger Zank⸗ und Härbellügtig ? 
—rt'hn — —— — — — — — — — 


Nachtrag. 

* Mürnberg, 5. März. In ben Verhandlungen ber Kammer der 
Abgeordneten in der Eijenbahnfrage fand noch feine Abſtimmung ſtatt außer 
ber Verwerfung von Schönfelverd Präjubizialantrag, die Verhandlung über 
Nr, 9 (Nürnberg Hersbrud:Bayeuth) auszuſetzen, bis genauere Erhebungen 
gemacht wären, In Berathung von Nr. 9 jprachen Grafenftein, Feuſtel, 
Brater, Erämer () u. rer Handeldminijter Für bie Hersbruder Linie, Neuffer 
für bie Linie ur fc u — Im Husiguffe ber Kammer ber 
Meichdrärhe wurde nachträglich dem Urt, 45 ber Gemeindeordnung, der bie 
t. Scälöfier, dann Gebäude und Grundſtücke aufzählt, weile zu Gemeinde: 
umlagen nicht beigegogen werben koͤnnen, noch beigefügt: „Die Befitungen 
ber Standeöherren nad Maßgabe des Art. 55 ber IV. Beilage zur Vers 
fafſungsurkunde.“ („twofern fie nicht Vortheile aus dem Gemeindeverbande 
ziehen"). — Das neuejte Regierumgsblart enchält endlich die fo vielfeitig 
gewünfdte neue Kaminkehrerordnung. Vom Ansbacher Schwur— 
gericht wurde ber ledige Dienſtknecht Johann Georg Eberlein von 
Gadolzhofen, welcher ein Sind, das er mit der Hirientochter Marg. 
Sichert von Mitteldachſtetten erzeugt Hatte, mit Galpeterfäure vergiftere, 


haben. 
Kaiſerhaus. 


dänifches 


zufehren, — 
in einer Konferenz, 


tiihe Megierung babe. 


beabfichtigen, den 
feitlih zu empfangen, 
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Dur Saͤchſiſcher Hof. SE! Anterrihis- Anzeige u. smpfehlung. 


SE 7, wis: Bud 
Du Auf vieljeitigen Wunſch X 
SF Vereinigtes Auftreten WE | 


une Komiker Ph. Nickel und Kollegen. heit gebeten um ſo mehr, alo ſich diefelben in Selbit: 
Anfang 8 Uhr. Ente 6 fr, fertigung der beliebigen Kleider zugleich die nöthige 
DEE Unter ven vielen neuen Piegen kommt auch | Uebung au verſchaffen vermögen. 
das jo beliebt gewordene: „Engländer und | Einer vielfeitigen Betheiligung entgegenfehend, 
Packrãger“ zum Vertrag. \ gebarte hochachtungéevoll ergebenit 
BEE Daf mit wieter zViel net kumma, ſperin Tberefe Leeb, 
mer in Seal zou — natürli wenn er wall ie IE Inſel Schütt im Hauſe des Hm. Pocher, 1. St. 
Montog Abends 8 Uhr: Eafe Noris im | — —ñ— — ⸗ 





Z 2 ” 
Saal. — \ Sonntag, ben 7. Mär 
| Produktion Jon Ridel & Eollegen, 
Nächſt | _ Anfang 4 Ußr. 
Ziehung am 19. Mürz: | Abende 8 hr im Sachiſchen Hof. 


Montag Abenb Café Norid im Saal (2) 


ine geräumige Wohnung, befichenb aus 8 heizbaren 

| Zum: Kühe, Speife mit verjäliegbarem Borptag, 
eller und Holzboden, nebſt Waſchboden, Waſchdaus; und 
ren einem range * a en, 
- Pr it am 1. Mai d. J. zu vermieihen und kauu er 
Mailänder Looſe P. 21.1.4.40 fr. langen auch —X8 mit Kutſcherüube dazu gegeben 
= 10.8144 für fi. = | werben, fürther Straſſe rechte, alte Mr. 175 2/62, (2) 
bei Gebrüder Schmitt nMürnberg, EB ¶ — — 
Banf: und Wedhlelgeisäit, 5 | 

NR, Die Eoofe find mit nicht verlierbaren Gin 


Jahrlich 4 Ziebungen mit 
Gewinne von | 


%18. 100,000, 40,000, 20,000, 
10,000 36. 


Formen 

"zu Ghecolader und Pioquit⸗· Oflerlammern, ſewie auch 
Formen zu Chotolade ın Tafeln mir Oferlämmern ober 
mit Verzierungen und Ramen, in verjd.ebenen @röben, 
‚empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
(2) J. Dt. Ihmaner, Nr, 16 am Sand, 


fap, ohne Nachzablung ſnt alle Jierungen giltiz. * 


Rad) jerer Ziehung Sieſungenien. 
Ausfübaliche Wrofpelte gratis und pertofrel, 
Pappenbeimes 2oofe ». &. fl.6. 

ünchberger Pferbe⸗ Looſe 
r. Si. 30 fr, 
MieberMerfänfer Nabalt. 


Auswanderung. 
YUnttwerpen: New: York, 


Gute und billige Beförderung. 
Richard Berns, 
10 Betkenſtraat, Autwerben, 





Ein Laubdgut, Wohnhaus mit großen Nebengebäu: 
dem, geeignet zu jedem Fabrilgeſchaͤft nebſt pradtvollem 
Garten, Treibhaus mebit 2 Morgen Wingert und Spars 
— gel und ca. W Morgen Lab in beiter Lage, nebil Wie 

| fen, in ber he Dorverpfalz , "2 Stunde vom 
Rhein, etwa 10 Minuten von der Fifenbahnftation, in 
Witte 2 großer Städte gelegen, ift um den Preis von 


(3) 









gen einzeln ober Imegefammt zu verkaufen. 
— Ofſerlen unter M. K, 3 bejörbern bie Herten 
(1?) ftein und Bogler in Frankfurt af, (2) 


24,000 |. aus erfier Hand unter günfligjien Bedingun⸗ 


| 

Erlaube mir die ergebenite Anzeige, daß ich mieber | 
Unterricht im Maßnehmen, Schnittzeſchnen und 
Kleibermaden eriheile. Kurſe Können beliebig zu 
der beiden Geſellſchaiien Adolf Fleifchmann, | 2 ever 4 Wochen genommen werden, und ijl ben 
Eharakterfomifer mit Berleitsung und Bolfsjänger | geehrien Damen zur gründlidsen Erieruung Gelegen⸗ 


r 


N 
} 
gen 


nehmlich dafür jorgen müffen, den Bund für jeine nothwendigen und regel 
mäßigen Ausgaben mit jelbitftändigen Einnahmen auszuftatten (die ewige 
Geldſchraube), and werbe er für bie Verbindung bes norbdeutſchen Bundes 
mit ben Sübftanten mannigfahe Unfnüpfungen in Erwägung zu ziehen 
(Sonft nichts 7) 
Georg in Hiehing erfhien bad dazu eingelabene ganze öſterreichiſche 
(Dafür Hat Bismard ben Smolfea empfangen ?) 
Die Montcenisjtraffe it burh Schneemafjen verfperrt. 
Küfte gingen durch die lezten Stürme 13 Schiffe zu Grund, darunter 1 
und 2 griehüige. — Der Bring Aumale reift nach Sizi— 
lien. ( Flantenmarſch zum Bruder Montpenfier?) — Die Deide der 
Moräfte von Pleine-Fougéres (Frankreich) wurden vom Meer durd: 
broden und baburh eine 
Die ſpaniſchen Cortes haben eine Fünfzehner-⸗Commiſſion zur Ausarbeitung 
ber Verfaſſung gewaͤhlt. — 
very Jehnſon, hat fih nad Haufe beurlaubt, hoffentlich, um nicht wieder: 
Das amerifaniihe Mepräfentantenhaus verwarf das Amen: 
bement bes Genats zur Finangbill, und erſuchte den Senat um Erörterung 
Ferner erflärte es jeine Sympathie für bie ſpaniſchen 
Freiheitobeſtrebungen aber aub für bie cubaniſchen, und ermädhtigte den 
Bräfidenten, eine eubaniſche Republik anzuerkennen, ſowie dieſelbe eine fat: 
(Das dar Spanien ben monarhiftiigen Winfelzügen 
feiner Oldzaga's zu verdanken.) — 


— Bei einem Feſt-Diner be Erfünigs 


An der calabrifhen 


bedeutende Ueberſchwemmung verurſacht. 


Der armerikaniſche Geſandte in London, Re— 


Die beutihen Vereine in Waſhington 


Carl Schurz,. als eriten deutſchen Senator ber Union, 





Gfycerin-SchwefelmildZeife, 


das Städt 12 fr, 








heilt aufgefprungene and rauht Haut, Hau 
jugten, Hörbs des Geſicht, jomie überbawsi diele 
Hauttrantdeiten und macht bie Haut bes Geſichte 
und ber Hände jammiarlıg und weig 


Wunderlich’S Barjümerie:fabrit, 


nm su = — — 
(orsetten 
gefertigt vom beſten Drill, ſolideſte Arbeit, neueſte 
Facon (italienijde, Franzöfiide u. deutſche Schnitte) 
das Städt von AO Fr. an 
(im Duhzend nod billiger) 
Motteler & Menbel, 
Garleftraffe S. 104, 
Aufträge nad auswärts werben prompt effektuirt. 
Dem verebrien Frl. Kath. Polland in &t.... 


ch 
bringt zu itatm heutigen 18. Geburtatageſeſſe bie herz 
lichen @lüdwünfche bar — W. v. D. 


empfehlen 
(12) 


Büger für ben De enike Aıs des 
au t 


gem Dr, Herold werden zu nr geſucht. Meinmarkt 
x. 4 IL er ei ‘ 
Mübleverfauf. 

@in Müblanwejen in gneiteibreichiter Gegend Inter 
rantens ij Krantheit halber zu verfaufen; dasſelbe ber 
eht in 3 Mahlgängen, einem Spikgang, Schneibmübie, 
lämnstlihe Werte won (fen, nach neweiter Kenitruftion, 
mis ſundiger Wafjertrait, I Morgen eder und Wie: 
fen, ganyed Bemeinbereht. Auch kann auf Verlangen 
das toble umb lebente Inventar dazu gegeben werben. 
Anzahlung 6 Bis TON. Mai Bleibt eben. Franfirie 
Briefe unter 0. H. Wr. 45 beforgt die Erp. d. BL 


In ber nädften Umgebung von Würzburg find meh: 
zere Delonomiegäiter fofert zu werfanfen. Huf Verlans 
wird genaue Befchreibung sc. 2c, mitgetbeilt, Briefe 
unter Cbifier B, Mb. Pr. 55 beiorat bie Om. d. ©. 


Provifions-Reifender, 
Ein Preovifisnareifenter , ber bie Oberpjag, Ober: 


—— | und Niederbayern bejucht, wird zur Vertretung von (os 
aaſen⸗ | Ionialwaaren geſucht. Befällige FtantoOfſerie M. N. 32 


an die Frpebition d. Bi. 


Freiwillige Nerfteigerung. 
„Greg, den 12 Därzl 1869, Maimittag 
Bude 


werden von wir im Haufe HNr. 10 in 
Budenhof 


1) das dortige Mähleut, 
berger Strafe und on 


an ber Erlangensräfen: 
km Shwabahfluß ge 
Tegen, beitehend in 


0,62 Tagw. Wobuhans, Muhlgebaude, Säge, 
MWogenremife, Rintviehftell, Scheune, 2 
Nebengebäude, 1 Badofen, Breiterremije 
und Hofraum Pr. 12a. 

0,83 Tagw. Gärten PRr. 12b und 13. 

15,66 Tagw. Aecker BNRr. 86“b und BTab. 

0,98 Tagw. Orbung und Meide Pr, 870 
und 120, 

3,59 Tagw. Wieſe PRNe. 874 und 113. 

21,65 Tagw., dem 

Gemeinberecht zu einem ganzen Nutzantheil. dem 

Forftregt zu jaͤhrlich 5 Maãß Navelbrennhelz, 

Hr Mag Stodhelz, nebſt dem bavon anfallen, 

dem Oberhol;, Herbſiſtren und Waldweide mit 

Rindvich und ber ‚ 2 

Mahl: und Schneibemühlgerehijame , geihägt 

auf 26,325 fl. 

2) Die walzensen Grundſtücke ber Reuengemeinbe 

Budeaket, 

Tre. 125 1,47 Tagw. Walbung, ben Eigen: 

rangen an ber Schwabach geihäßt auf 800 5. 

ENT. 1275 5,37 Tagw. Weiherwieſe am Ten: 

nenbach, geihäßt auf 3000 fl. 
dem öffentlihen Verkaufe an den Meiftbietenben 
unterjtellt. 

Das Mühlanweſen euthält fünf Mahlgänge, 
einen Pußgang und zwei Sägen und hat ein Ge— 
fäl von 9 bis 1D Fuß. 

Die näßere Beigreibung der jämmtliden er: 


ſteig rungegegenſtände kann von Jedermann auf | 


meinem Amtözimmer eingejeben werben. 

Die Kaufsbedingungen werben im Verſteiger— 
ungsiermin befannt gegeben. 

Der Verlauf wird im Einzelnen und im Ganzen 





MEI PLT 


Die Dampf:Ehocoladen:, Bonbons: und Zuckerwaaren-Fabrif ur Franz 


Steliwerck, Hol:-Xieferant in Köln, beehrt ſich ihre anf ver jünften Parifer Weltausficlung 
wiederholt preisgefräuten Fabritate ergebenft ger“ i werben aus den Beflen 
Nohprodutten ohne jedes freindartige Surrogat bereitet, wofür bie Fabrik jedem Conſumenten und 
Chemiter gegenüber Garantie übernimmt. Saͤmtntlicht Tafel Chocoladen haben volles Zollgewicht, find 
verjiegelt und tragen Preis: und obige Fabrit-Marke, werauf Käufer zu achten belieben. Man findet 
bie couranteſten Sorten auf Lager 

in Nümberg: Mi. B. Sotia, 
Ralser & Heller. 


in Eschenbach: M. Schäffenecker, 
‚ Furchheim : Apolb. Dr. Schmidı, 
, Fürth: Conditr J. Löblein. 


in Neumarkt: Job. di Bell. 
Cond. C. Bieinbach, 


Neustadt /A.: Aut Grossmann, 








Ge, Dom. 





[3 ” ” 
— Max Gräbner, «  «  J Bechert Böld. Pappenheim: W, Bergmälter, 
2 05. 6 C. Prückser, = 5 Carl König. Er C 3. Limwermann. 
„ Altdorf: G. I. Zinil. *» r  Conditor Joh, Röder, « Pegnitz: G Bauer. 
« Aniberg : Jos, Letiner. |" „ &. Tischendosf. „ Rothenburg: F, Meyer. 
„ Beiersdorf: Apoih. i. Thempel, |, „ Ge. -tüdtler, i F d. 5. Leypold, 
„ Buyreath; Christ, Schzuldthammer. |, Gräfenberg: G, M. Memmer, |, Scheinfeld: F. C. Röhrieb, 
. Pr F Eisentmiss. „ hreding: 6. Lue. Veigele, „ Schwabach: sänmtL Aputheker. 
„ Beingriess: Carl Kuittel, „ buusntausen: U. Weiss, „ Schwandorf: Joh. C, Einhenkel, 
„ Berching: J. A. Pradarulli, |„ Hersbruck: G. Langguth, „ Spalt: G. Böhm, Apotheker, 
Martin Schnecherger. . Gotllieb Raum, „ Streitberg; . Bauer, 

„ Berolzbeim ; Apoth. E. schröder. |, Hiltpaltstein: Osw. di Bell. „ Fulzbärg: L Weil 
« beizensiein: J, Merz. ‘, Hollfeld: Conditor Gg. Gardil, ,, Treuchilingen: F, A. Aurnhummer, 
. Dinkeirbühl: Ose Fleischner. |, Kemnath: A r Höhl. ', Uffenheim:; A Vogel, 
„ Erlbach: A. Brügel |. Kronach: Apotheker tie Bpörl. |, Weissenburg: Ap. C. A, Convert, 
„ Erlangen: G. Eifiänder jun. = Pr 0. Redwitz, „ Windskach: Apotheker Goes. 

PR A J Hoffmann. „ Lehrberg : Fr. Kern. „ Windsheim: Ed. Brückner, 
„ Emskirchen: Apotlı. C. Höfer, „ Marktstefi; Panl Krauss, „ Zirndorf: in der Apöiheke 











EEE nr * 
Prämien⸗-Anleihe der Stadt Mailand von 1866 


eingetheilt in 750,000 Chli 


verlugt werben, 
Erlangen, ven 25. Gebr. 1869, 
Der Berlafienihaftscommiflär. 
Dun, t. Notar. 


EB: 7. 


Hiller, 


(1) 









Geruchlofes Fleckenwaſſer, 
tat Glas 5 und 16 fr. 
Daffeibe befigt die Binenichait, alle Flecken 
von ferien Epeilen, Dei, Yutier, Talg u. |. w. 
jeicht und raſch aus allen Zioffen zu entjernen, 
sbne legtern ober deren Farben im Geringnen zu 
beten. Glacẽe-Handſchutze und feitene Bergen: 
tände werben burn bajjelbe ausgeztichnen gerer 
lat, 8 übertrifit alle andern fyledenvertilgungds 
mittel auch barin, daß es fall bes wiberlien, 
einen angenehmen Weruch binserläft. . 
(i) Hhrüberlich‘S Toarjümetierkabrif, 





und zwar zum Preije von: 


Free. 1O — Ehlr.2 30 Zar. fl. 


Don der Allmühl. 

Zu Eube des verwichenen Monals brachte bie Auge 
burger Abentzeitung eine längere Abhandlung über ben 
yisfeltirten Bau ber Laberthalbahn und zwar, wie wir 
bören, and ber Reber eined Zedniterd, dem anf biejem 

Gebiet vieljährige Frfabrungen jur Stile fiehen, 

Sind jeine Angaben richtig, iſt bie Pürnnberjs Hl 
mũhl Paſfaubahn um 242 Siunden für e als bie von 
ber Oſtbahngeſellſchaft projeftirte Nürnberg: Laberıhals 
Kegensburgsbahn, ſiellt fick außerdem noch berans, dab 
nad bem Foranidglag die Baufeiten durch's Aitmüblibal 
um 342 Wilionen billiger zu fießen femmen und liegt 
der bödfe Punkt einer Laberihalbahn um 360‘ hößer 
ais jener ber Atmühlbahn, dann biehe es ber gejunten 
Vernunft in's Geſicht Schlagen, wurde man cex Laber⸗ 
Ikalbakıı den Vorzug einräumen 

Wir find von jeber entſchiedene Gegner aller Privat: 
bahnen geweſen — im Geburisiand d. Hm. v. Neufier 
forwie in ancezn qui verwalleten Staaten ſind biefeiben 
ans ſchwer ind Eewicht jallenden Grinten unbelannt, 
Aud find wir überzeugt, bie Negierung beresieie c6 ſchon 
oft, aus poltiihen Dietiven den Bau der Oſibahn an 
ernıe Privas&ejellihaft überlaffen zu haben, deren ganzto 
Dichten und Tradten — ohne irgend eine Rüdſicht zu 
nehmen auf tieiligatorifche age — babin gerichtet it, 
ben Gurs ibrer Attien im bie Höbe zu treiben um koloſ⸗ 
ſale wiewinngne «u realiſiren. 

Tieſes Gelebroßenthum ſpielt beut zu Tag überall 
und allat Orten eine herretiagende Kelle uns if eine 
ber Schattenfeiten lonfiitwtioneler Staaten, weil das befie 
Mitiel, ſich in politifgen Fragen Wiajeritäten zu fihern. 

Nichts ericheimt dem Freund jenes Baterlantes werab- 
—— 









Im Saale des Sächsischen Hofes. 
Eamstag, den 6. Mär: 
zum ‚Benefice des * Blinden⸗ Erziehungs: 
Inſiituts. 


Letzte große Borftellung 


Ft 


tes Herrn Prof. Mappellesfi in dem Gebiete 
ter indiſchen, chine ſiſchen und japane ſiſchen Hecreation 
mit ganz neuen, gewählten Programm. 

Vreife ber läge: Dejerwirter Blap 30 fr., 
IL. Blog 18 Er, Gallerie 12 Er. 

Karten find zu haben in ver Schrag'ſchen, Beh’: 
ihen und Sıein’igen Buchhandlung, in ber Schmib’- 
ihen Muſikalienhandlung im Sach ſiſchen Hof und 
ander Ealjo. Eafja-&röfinung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
eier sehe ————— 


Eingefandt. *) 

Wie wir aus verläfliger Quelle exfahten, bat bast, 
Landgericht Nürnberg buch Frienninib vom 18. Februar 
8. % in ter Rechioſache re Müpibefigerse Joh. Ga. 
Keler zu Mögeiverf et Cons, gegen dem Orfenomen 
Konad Befelt von Grekienth b. &. B, ei Cons, „megen 
Sup im jüngfien Bez einer Weggerechtigteit“ (DRögel« 
torfer Wiefenweg) zu Recht eitanıı: I bie Klagt des 
xcher ei Cons. vem 2. prs. d. Tez. 1858 ſei abzumweifen; 
11, Kläger haben die Koſten dee Vrogeffet zu isagen. 


) Vejahu. 


— —— —— e w —ñ— —— — e e — — — — 

Die keim Porberertungstufus zum Fitiwilligenena⸗ 
men ted Hen. Vreicfier Herold nöikigen Bilder werben | fagen 
saanfe, Mäberee ir Da 


als wenn Männer, been tad Boit 


gu und fan mir durch 
eine Iupregentige Kouponfteuer, bie nothiwenbigerweife in 
wenigen Jahren in's Leben irelen muß, ich will nicht 


cheili, aber geiaßiget werden, 
x geht uuſer — Wunſch dahin: der 





bligationen: à 10 Franlen, garantirt durc, den geſammten Grunde 
beiis und die direkten und inbirelten Etenern der Stadt Vigilaud. 

Deren Rüdzablung geichieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 16. Mär;, 
16. Juni, 16. Sepf. und 16, Dez. mit Prämien von 
Fres. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ı€. 

Jede Obligation wird minteftens mit 10 Fres. zurückbezahlt. 
Dieie Obligationen, welche ih beſonders für Feſtgeſchente, Heine Erfparnife sc. eignen, 
ſind bei allen Wecholern des Ins und Audlanbes und namentlich in Frankfurt a M. zu haben 
440 

> 












4 
Pr. — fl. A öſterr. Silber Währ. 
RE 


Staat möge den Bau faͤmtmilichet projeftiiten Bahnen 
übernebmen, wenn au einige Jahre mebr darüber hin⸗ 
geben. In biefem Fall find wir aus Bernunftgründen 
überzeugt, daß treß der Runfirühle im Zaber: das Alte 
mũhlthal die ihm gebührente Verüictfichtiaung finden wirb, 

Minelſt eines Zuſchlags von 30 pEi. auf ſanumtlicht 
direlle Situern, ber Gmuffion won jährlich 6 Milterten 
2 yet. Zins tragenden Lanfnoten (mad Verlauf von 
längfiens 10 Jahren einläöbar, infeiern An ber Zwifden- 
eit nnfere Meprozentigen Staatsebiigationen nic! ten 
Karigous erreichen und als Felge hiervon ein Bin.chen 
möglid,) werten wir wohl die ausmwäriigen Wızizel 


nebit ihrem babfüdtigen Anhang entbehren fünnen. 
Aufruf. 


Sämmtlige Webeiter des Roihgit her⸗ Gewerbes wer 
den am Sonntag den 7. März, Nachmitlage 2 Uhr, im 
Saft Germania, Therellenplag, zu einer Verſamnulung 
eingeladen. 

Nürnberg, ben 5. März; 1809, 

(2) Das proviforifche Eomite. 
Gartenlaube. 

te Abend von G llir an M öl 
— — > > 

Ein Metalldrnder findet ſoſort gegen Uccord⸗ 
Arkeit dauernde Beſchaͤftigung bei 

(2) U, Pfregner, Zumpenfabrit. Bamberg. 


Fine volfändige Lehtüdgner: u, Gonditereieintichtung fett 
zu verfadfen bei Schmidtbamer In Wallerſiein. °3) 
er Fett ni incini —— 


— — · — 





tine heiligen Intereſſen auvertraun ihre Stellung bei &in Stribent 
en De mit Müctiger, Eorrelier Handichrift wünfdt eine Stelle, 
h & — 44 
ihre Unabsängigteit in Bmeifel fielen, nr un Die Grpabiien I. DE um 
Das Yeutige Eifenbabn: und Altteigieber iſt eine - 
Erantbafıe Grfgeimung unferer in Nürmberx. 


* Freitag, den 5. Mär. 12, Borf. im 10. Abonm, 
„Die Piarrersfögin.” Lebene biid im 4 Alten ven O. 
%. Berg, mit Mufit von Michaelis. 

Dpernpreife 


Bersungertlige Redaktion, Drud und Merlag don 1. Meyher. 


Swölfter 


Rr. 65. 


Jahrgang. 


Erf ärint täglig, A j Auswärts Geflecht mu» 
De ill beim nachſſen Bei. 
k Bofljpebition amie. Anzeigen werber 

% übren.) billig berechnet. 
Bxpeb itionsistal: New Don — Zab · 
zu. Shmwabenmüble + lungburh Briefmarke 
we ber Koiferimalle. ober Poſanweiſuna 





Brot, Fribolin, 





Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger“ kann im* ganzen deutſchen Rojtvereinds 
gebt um ben Abonnements⸗Preis bon 6 rm. — wozu noech 
bie Moftipeditionsgebühr kommt für Monat März bezogen iners 
ben, Man abennirt bei den Woftanitalten und Poſiboten. Wir laben 
freumblihit zum Abonnement ein, Desgleiden zur Benüthzung des Blattes 
für Inſerate, welche fi im folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger 
Anzeigers in und außer Bayern äußerſt wirkſam erweifen und billig bes 


rechnet werben, 
Med. u. Exped. des Mürnb. Unzeigers. 





5 Bayerifche Euriofa. 

1) Rach bayerifchen Landregt kann ein natürlicher Vater feinem ums 
ehelichen Kinde durch Zeftamemt nichts von feinem Vermögen vermaden, 
Thut er ed dennoch, jo können jeine Geitenverwandten das Teftament als 
ungiltig anfechten,. Seht er aber einen landfremden Menden als Erben 
ein, jo können jeine Verwandten nichts dagegen thun. Es iſt bies offenbar 
egen ben Geiſt ber neuen Geſetzgebung. Vergleiche Artikel 7 bes Straf⸗ 
— v. 1861. 

2) Wenn ein Lanbgeriht als Vermittlungsamt einen Vergleich z. B. 
über eine Erbiheilung aufnimmt und die Sache wegen ber Größe ber Summe 
zum Bezirkögerichte eigentlich gehörte, jo gilt diefer Vergleich lediglich als 
Ho außergerichtlichet, wenn nit im Eingang des Protokolls gejagt iſt, daß 
bie Parteien ji ausdrücklich beim Landgerichte auf ben Streit einlafjen und 
die Auftändigkeit desjelben aud für die Entiheibung anerfennen, Dies 
wäre aljo bag Kunjtjtüd vom weißen Mohren, dag nämlich eim gerichtlicher 
Dergleidy doch fein gerichtlicher Vergleich iſt. 

3) In ben Leichenkoſtenrechnungen ber katholiſchen Prieſter, welche bes 
annilich ſehr teuer find, kann man als erjien Anſaß häufig leſen: „ıinor- 
jwarium 5 bis 3 fl.” und dann kommen erſt die Auſäte für Ausſegnen 
ınd Eingraben. Da nun unter wöorfusrlum ein Todfallhandlohn vers 
tanben wirb, welches doch durd das Mblöfungsgefep v. J. 1848 aufgehoben 
ft, jo ſcheint «6, als ob die Geiftlicfeit aus dem Tod an und für ſich, ab⸗ 
ſeſehen von ten geiftlichen Funltionen, einen lehen⸗ oder grundherrlichen 
Erwerb macht. 

4) Der Schluß ber annoch gültigen Eidesformel in ber baheriſchen 
Serigtsorbnung vom Jahre 1753 lautet: „jo wahr mir Gott helfe und 
ılle Heilige“ und es madt einen beſonders günftigen Eindruck auf bie 
Bauern, wenn fie von „allen Heiligen“ hören, weil in jedem Sirdenort 
irn anderer Heiliger it. Wenn man nun betrachtet, daß ſeit 1753 eine 
Menge neuer Heiliger vom Papſte gemacht worden, und bag der Bapft fait 
Me Jahre mewe Heilige ſchafft, fo läßt ſich nicht beftreiten, daß bie Kibes- 
ormel jeit 1753 fortwährend in ihrer Wirkſamleit gewachfen ift unb daß 
8 für Zukunft und Seelenbeil viel zwedmäßiger wäre, ben Schluß biejer 
Eidesformel dahin abzuändern: „jo wahr mir Gott helſe, und alle alten, 
ıeuen und zufünftigen Heiligen,” Leider zeigt aber bie Erfahrung, das 
rotz aller biejer Heiligen, jowohl Parteien als Zeugen Dieineive in großer 
Anzahl ſchwören, und dag es in Civilprozeſſen oft bloß darauf ankommt, 
welche von den 2 Parteien dad Glück hat, zum Schwur gelaffen zu wer: 
den. Gieihworen werben bie Haupteide, Erfüllungseite und Reinigungss 
be mit der größten fraftabeligen Tapferkeit. 

5) „Multi sunt vocati sed pauei eleeti!*" «(Biele find berufen 
ıber Wenige find auserwählt.) Dielen Spruch überfept der wihige Ritter 
». Lang in jeinen Hammelburger Reifen jehr paſſend mit bem Bere: „Wiele 
ind geladen, aber Wenige erwilhen ben Braten!“ So geht es überhaupt 
ruf der Erde und jo gebt es auch mitunter bei den Landtagswahlen, bei 
velchen ein täglicher Braten von 5 fl, in Frage ſteht! 

* Mürnberg, 5. Mär. (Politifge Ueberjiht.) 

Der norddeutſche Reichstag wurbe burg ben König von Preußen pers 
Bnlich eröffnet, Die verhälmigmäßig lange Rebe ummidelt den bittern 
Rern „Erhöhung der Einnahmen" mit einer ſchaumgoldigen Schale von 
Befegesvoriglägen und von Friedensverficherungen. „Den Frieden zu flds 
ten, fehlt ben auswärtigen Negierungen bie Abſicht, den Feinden ber Orb: 
nung bie Macht.” (Schr richtig: 3 Napoleon ift die perſonifizirie Frie⸗ 
densliebe und bie cosmepolisiiche Demokratie iſt die perjoniftzirte Kriegsluſt.) 
Sclieflih wird etwas dunkel von ber großen nationalen Aufgabe geipres 
chen, deren naͤchſter Schritt wohl der fein bürfte, die mit Baben vereinbarte 
gegenjeitige Ableiftung der Militäirpflicgt au mit Bayern und Würtemberg 
zu Stand zu bringen. (In Münden und Stuttgart wird man begreifen, 
was hinter dieſer „Erleichterung ber Dienfipflictigen® ſteckt.) Bereits hat 
nun auch bie erfte Sikung obiger Körperigaft unter Vorfitz des Herzoge 
son Ujeſt (Bruders des Bayer. Minifterpräfidenten Hohenlohe) itattgefun: 
dert, in welcher ber plöglich wiedergeneſene Bidmard und Tweſten dadurch 
meinandergerietben, daft Leßterer dem Erſtern vorwarf, er habe den Meide: 
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tag berufen, während ber Landtag noch nicht zu Ende war. Der Hr. Graf 
aber entgegnete, ber Meichstag werbe bis zum Juni währen, und babe bei 
feinen vielen Arbeiten feinen Tag zu verlieren. (Solchen Hohn läßt ji 
dieſes nationalliberale Gezeuge von feinem Bögen bieten.) Die Reichstags: 
fige der Sachſen find leer; in dieſem ante find Nieberlegungen des Man: 
dats und Wahlablethnungen au ber Tagesordnung. Bei der Wahl im beffi: 
ſchen Bezirk Hriecberg haben die Bismärdler zu frühe Hurrah geichrieen : ihr 
Candibdat Dr. Oppenheim erhielt 6251 Stimmen; ber Großbeutiche, Hei: 
gerichtsrath Buff, 7155. — ° 

Der preußiſche Landtag ift mehr verenbet als verblichen. Eine Stimme 
ber Miüfte verfünber ber alte Darkort, er habe gegen den Frankfurter Rezeß 
geſtimmt; bie ſtumme Debatte (wegen bes königlichen Dazwiſchentritts) Babe 
die Darlegung jeines Beweggtundes nicht geftattet, da «6 nämlich bemäthi 
gend fei, ein geforderte Recht durch ein Geſchenk erlebigt zur ſehen. (Be— 
mitleibenöwertber Kammer: Jammer.) 

Das Braunſchweiger Gericht verurtbeilte 9 am Tumult im ſüdlichen 
Theil der Haupiftadt Betheiligte zu 3—7 Wochen Gefängniß. 

Rad einer Entſcheidimg des öſterrtich. Oberlandesgerichts in Wien iſt 
jene Beitimmung des Konkorbats, berzufolge Geiſtliche ihre Haftzeit in 
Klöftern und nicht in ben Strafanftalten des Staates abbühen dürfen, als 
durch bie in ben Staatsgrundgeſehen ausgeſprochene Gleichheit aller Bürge: 
vor dem Geſetze aufgehoben zu betrachten. — Bei ben Gemeinberathäwahlen: 
in Graz find die Glericalen total unterlegen. — Die ungariſche Erebitkan! 
bringt eine Superbivibende von zehn Gulten für das Gefhäftsjahr 1365 
zur Bertheilung. 

‚In Italien mirb bie Entfernung des preuf, Geſandten Ufebom ſehr 
verjchieden beurtheilt. Nach Einigen it es eine Beftrafung des Gefandten, 
nad Anbern ein Merks für Viktor, ber zu jehr an L. Napoleon hängt, — 
Der Papft it trog feiner TB Jahre bei gutem Humor. Kürzlich legte 
man ihm einen Plan zum Bau einer Kircht vor. „Die Zeit ift für folde 
Bauten nicht angethan*, erwiderte er; „viel cher thut es bei dem Wahen 
fun, der heute vie Welt beherrſcht, Noth, Jrrenhäufer zu errichten, dem 
die Menſchheit wirb je älter, befto verrüdter.” Der Papft ſpricht offenbar 
aus eigener Erfahrung. 

Als ein Sittenbild mehr vom heutigen Fraulrrich berichtet „Siecle“ 
Folgendes aus Ehatelus (Muvergne), Der Gemeinderaih dieſes Städtens 
berierh über das Budget der Gemeinde, als bie zwei Göhne ded Maire 
(Bürgermeijterd) mit Knütteln beiwaffnet in ben Saal traten und ber Der: 
jammlung anbefahlen, fi zu entfernen, wibrigenfolls fie Gewalt brauchen 
würden. Der Gemeinberarh beſchloß, die Söhne bes Maire gerichtlich zu 
verfolgen. — 8. Blanc mahnt die franz. Demokratie, nicht all ihr Dichten 
und Trachten auf bie Mahlen zu richten; der Krieg ftehe vor ber Ihre, 
deßhalb jei ein nationaler und internationaler Männerbund das Wichtigere. 

Die Briten Haben die chineſiſchen Dörfer bei Swalow verbrannt, beren 
Bevölferung an ber Tödtung einiger Seeleute einer Fregatte Theil genommen, 

In Kieler hat der ruſſiſche Gouverneur Bei einem Beſuche des berti- 
gen Gymnaſiums den Schülern, welche in der Erlernung ber ruſſiſchen 
Sprade ſchlechte Fortſchritte gemacht, die Entfernung von der Lehranſial 
angebrobt, falls fie bis zur Sommerprüfung ihre Noten nicht verbeflern, 
„Der Kater braucht Feine Polen, nur gute Ruſſen“, rief der Gouverneur, 
ald ex den Lehrjaal verlieh. 

Der Streit zwiſchen ber Türkei und Perſien ift ausgeglichen ; ein per: 
fiſcher Friedensbote wirb in Gonftastinopel erwartet. 

Der rumänifde Ochſenfroſch ift noch nicht ganz zerplaht. In Sichen 
bürgen kurſirte dieſer Tage bie zu ihrer Gonfiscation eine Zukunftokart 
Rumäniens, worauf das Dacia moderna ganz Siebenbürgen, ſowie ben 
größten Theil Ungarns und Illyriens umfagt. Der Carl Hobenzoller 
ſcheint in jeinen Anläufen bas Carlchen Miefnit im Kladberabatich copiren 
e wollen, — Diefer Tage reiiten wieder 200 junge Preußen, angeblich 

rbeiter, durch Krakau nah Rumänien. 

An 4. März find auch beide Häuſer bes 41. awurrilaniſchen Con: 
grefles eröffnet worden und zwar in heiten Käufern mit einer jtarfen Ma: 
jorität auf Seiten des neuen Präfibenten. Don den 66 &enatoren find 
54 Kepublitaner und nur 12 Demokraten. (Ein vollzäßliger Senat würd: 
aus 74 Stimmen beftehen, 2 für jeven ber 37 Staaten; Virginia, Mifii: 
fippi und Teras jind jebod ohne Vertretung, wihrend man ben beiden Sc: 
natoren für Georgia bisher den Zutritt unterfagt bat.) Die Demokraten 
haben fait alle ihre Führer im Senate verloren, Auf republikaniſcher Seite 
wird vorausſichtlich Senator Morton (Indiana) die Führerihaft übernehmen. 
Im Keprüfentantenbaufe haben bie Demokraten, ben bisherigen Wahlreſun 
taten zufolge, am quantitativer wie gunlitativer Stärke gewonnen. Bon 
den 205 bis jet gewählten Mepräfentanten (das Haus zählt im Ganzen 
242 Mitglieder) find 154 Republikaner und 71 Demokraten. Huf repub: 
litaniſcher Seite ftehen zwei Kandidaten für die Führerſchaft: Generat 
Schenk, ver Präfident des Subfidienausiguffes, und General Butler. 


Aus Südamerika wird gemeldet: Revolution in der Nepublit Ecua— 
dor, wobei Präfident Eſpinoza jeinem Nachfolger Morena weichen mußte, 
Im Chili morben die arautaniſchen Indianer die Weißen des Bezirks Res 
naico. In Peru fortwährendes Erdbeben, dabei Zerjtörung ber Stabt Tapai, 


Nürnberg, 5. Mär. Einer Mitteilung des erjten Bürgers 
meiſters im heutiger öffentlicher Magiftratsfigung zufolge it Ausſicht ges 
geben, eine lange ald erwünſcht und möthig erkannte Berbefjerung im Stadt: 
poßtverfehr zu erreichen. Die unzureichenden Lofalitäten des Stabipofts 
gebäube® müßten erweitert werben, nun hat Herr v. Stromer bei feiner 
fürzlien Anmefenheit in Münden von ber k. Generalvireftion der Der: 
fehrönnftalten bie Zufage erwirkt, baf eine Erweiterung in ber Weiſe vor⸗ 
genommen werde, daß nach Thunlichkeit Poftfilialen im einzelnen Stadt- 
iheifen errichtet werben. Dabei ift zunäcit Goſtenhof in Ausſicht genoms 
men. — Die abminiftrative Baukommiſſion wurde vom Magiftrat beauf: 
tragt, einen Platz außerhalb ber Stadt zu ermitteln, wo ein großes allge» 
meines Schlachthaus erbaut werben könnte. — Die Regierung bat ihre 
Zuftimmung gegeben, daß die Gemeindeumlage von 81000 fl., deren Nürns 
berg ſich diefer Zeit E erfreuen bat, nah bem ven ben ſtaͤdtiſchen Gols 
fegien vereinbarten afftab erfolge und werben entiprechende Maß—- 
nohmen zur Perception umgeläumt getroffen werden. — Der leit 9 
Jahren hier beſtehende Wanderunterjtüßungsverein hat ſich ben Forde- 
rungen ber neuen Geſehe gemäß umgejtaltet, als Zweigverein bem Ges 
merbeverein angejloffen und ein Arbeitsnachweighureau gegründet. Ein 
an ben Magiftrat eingereihtes Gejud um Unterftübung zur Förderung feis 
ner Zwede gibt ber Magiftrat bevorwortend am den hier maßgebenben Ars 
menrath hinüber, — Es werben einige Gefuche um die Erlaubnig zur Er— 
richtung von Kindergärten, aus Anlaß ber guten Frequenz ber bejtehenten, 
willfährig beichieden, ba der Magiftrat die Erjceinung, daß Eltern ihre 
Kinder, indem fie felbjt dem Erwerb des täglichen Brods nachgehen mäfjen, 
in gute Aufficht und Pflege geben, als eine nicht unerfreulige anerkennt, 

* Der Fürther Gewerbeverein hat beidlojien, künftigen Yuguft, bes 
ginnend am 4. und enbigenb am 25., eine Xofalausitellung von frauen: 
arbeiten jeber Art in ben Bereinslotalitäten zu veranſtalten. In Bezug auf 
die Rieberfegung einer Rommifjion zur Eriheilung von Ehrendiplomen für 
die Beften Arbeiten bat ſich ber Verein Beſchluß noch vorbehalten, 

München, 5. Mär; bie ; 
Abihnittes bes Einführungsprozefjes zum Civilprozeſſe im Wejeßgebungss 
ausihuß der Kammer der Mbgeortneten wurden, wie mitgeiheilt wird, 
theils auf bangen Da t. Staatsregierung, theils auf Antrag plälziicher 
Abgeordneten eine Meihe von Beitimmungen angenommen, welche alljeitig 
als Verbefferungen der pfälziſchen Gejeggebung anerfannt wurden, Einige 
tiefgreifende Vorſchläge von pfälziiger Seite wurden mad jehr eingehender 
Debatte theild angenenmen, teils abgelehnt. Auch tie Bejeitigung bes in 
der Pfalz beftehenden Inſtituts der Eintegiftrirung von gerichtlichen Alten 
wurbe in befliummter Weiſe zugeiagt, als ein prälgiihes Ausſchußtnitglied 
den Gedanken ausführte, daß tie Gleichheit der Zaren für vie jtreitige 
Reditöpflege nur von der Einführung des newen Prozeſſes im rechtorheini— 
ſchen Bayern, keineswegs aber von ver Einführung in ver Pfalz abhängig 
jei, indem auch mit dem jet tor bejichenten Prozejje bie Gleichheit der 
Taren ſehr wohl vereinbar ſei, ſobald nur dieſſeits die neue Prozechordnung 
in Kraft trete, Dieſer Auffaſſung wurde nicht widerſprochen, jedoch ſowohl 
von ber k. Staatsregierung als vom Ausſchuſſe an ver gleichzeitigen Eins 
führung des neuen Prozeſſes im ganzen KRönigreie fejtgehalien, jo daß bie 
pfälziſchen Beftrebungen wohl auf die Gejammtgejtaltung des Eimführungss 
geieges für die Pfalz von gutem Einfiup waren, am ber gegenjeitigen Gel 
lung zur Einführung ſelbſt aber nichts geändert iſt. Der Ausihuß hat die 
Beratbung des Einführungsgefeges gejtern beenter, wird aber uod eine 
zweite Leſung berfelben demnächſt vornehmen, (A. Allg.) . 

A Regensburg, 3. Wär. XTrog Alerem! — „Die Kape läpt 
das Maujen nicht", und die Herren Jeſuiten, bie ih nichts darum jorgen, 
ob ihr Aufenthalt und ihr priefterliches Wirken dahier rechtmäßig it ober 
wicht, predigen zur Zeit gar wacker mit vollen Lungen darauf Los und gehen 
wieder recht ſcharf an’s Zeug. Wen in ven vorigen Woden um eine bes 
fimmte Nahmittagsftunde ber Weg über ben Domplap und burg die ans 
grenzenden Eıtraffen führte, der konnte alltäglih im langen Zügen und in 
bunteftem Gemiſch Jungfrauen, Frauen und Dlatronen — jung und alt, 
bübfh und häßlich — bem hohen Portale unjeres aligothiſchen Münfters 
mit theils ‚frommen, theils neugierigen Bliden zueilen jehen, deſſen Umiänge 
nod die fetten Jahre der Hierardie, das golbne Zeitalier blutdürſtigen Fa— 
natismus geſchaut haben, Aber, wie Ele ſchon mehrſach erfahren haben, um 
die genannte Stunde war das Gotteshaus nur der zarten Weiblichkeit — 
mworunte mande hohe Dame — erſchloſſen, während an ben Pforten ges 
firenge Bäder, Miniftrenten u. |. mw. ba6 Amt bes Erzengele mit bem 
Flammenſchwerte üben und dem ſündhaften Mannesvolfe ben Einggng wehren. 
— Das wäre freilich vet traurig, wenn ed nicht zum Laden wäre, und 
wenn nicht and bin Frommen unıer den Männlein ähnlicht Separatpredig: 
ten in Ausfigt jtünden, — Es drängen fih uns bei dieſer Gelegenheit 
zwei Fragen auf, auf beren ruhige Beantwortung wir freilich nicht hosien, 
da ja Schimpfreden unb Gemeinheiten zumeift die Waffe jener Partei bil« 
ben, melde jtets chriſtliche Liebe und Demuth im Munde, aber jo gar oft 
das Gegentheil im Herzen führt. Die eine Frage: Iſt das Wort Gottes 
einer bejonberen Auslegung für jedes der beiden Geſchlechter fähig und bes 
nöthigt, und wenn nicht, was für einen vernünftigen Grund kann eine ber: 
artige Sonderung haben, wenn nidt allenfalls der Zweck durchleuchtet, im 
vielfagen ſozialen und häuslichen Beziehungen Mißtrauen madzurufen ? 
Zweitens: Gibt es eim Recht, oder ift es bloße Willfür, dem einen Theil 
ver Bevölkerung den Eintritt in die Kirche gnädigit zu geſtatten, um ben 
andern nah Belieben auszuichliegen ? Mag Dem fein, wie nur immer — 
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bie Thatſache ſteht troß Alledem und Alledem ſeſt, daß alle Ueberanſtrengun— 
gen der dunklen Partei, ſich obenauf zu halten, doch das rolleude Rab ver 
Zeit nicht zu hemmen vermögen, und daß bereinft in jpätern Jahrzehnten 
ſich bie Culturgeſchichte verwundernd und bemitleidend ausfprechen wird über 
bie Blindheit und Langmuth unjerer Tage, bie trotz aller Anläufe immer 
wieber jo gerne im alten Joche zieht. 

2.2. Bamberg, 5. März. Esmeralda nebſt ihrer Ziege ift end: 
li durch jorgjame Verwandte ber Thurmbaft auf unjerm Notre-Dame ents 
tifjen worden, jebod nicht ohne daß vorher 3 ober 4 weltliche Dechante 
ihr Ziel erreicht hätten. Die höchſtgeſtellte Perſou dieſes Turmes (die 
Thürmerin ?) iſt nämlich bie intime freundin unferes ehrwürbigen Stadt 
vaters, und jo machte fig denn bie Vermittlung um jo leichter, ale dieſelbe 
unlängft au noch in Dlünden war, vermuthlih um fih nähere Informa: 
tionen zu holen. Unſer Stabtvater ift ein Feinſchmeder. Dabei Hat 
er benn auch feine würbige Tafelrunde, die eim zweites ſchönes Band in 
einem Pflanzengarten oder Irrhain umſchlingt. Die 3 oberiten Arkabier 
führen, wie es bei ſolchen Geſellſchaften üblich ift, hochpoeliſche Namen, als 
ba Eulogius peterjllius, Zipfel-Mondſchein, Narziffus nicotinus. Dienender 
Bruder ijt ber jugendliche Gatte ber obigen Hodgeftellten, natürlich nur 
bes beſſeren Zuſammenhangs wegen, denn er hatte Ältere Mitbewerber, 
Exlöftverftändlid, daß bei Verwerthung der Ziegenerträgniffe Eulogius ben 
Rahm abihöpft, und bie Trabanten Diondfchein und Nicotin ſich mit der 
blauen Milch begnügen. Bisweilen fällt auch Etwas au den Arkadier Yon: 
ginus cimentarius ab, So find bie Kollen ausgerbeilt und Alles wohlbe— 
ftellt, bis endlich do einmal am Born der Preife ber — Krug zerbricht. 
(Die HH. Bamberger follen fih nur auch felber rühren, und mit blos 
mit Zeitungscorrefpondenzen die Fäulniß zu beilen wähnen. Man jammle 
Belege, Zeugen und Unterfriften und trete ann vor bie competente Bes 
hörbe mit dem entſchiedenen Anſuchen, ber meitern Ausbeutung und Ent⸗ 
ehrung ihrer Stabt pflihtmäßig ein Ziel zu ſtecen. A. d. MR.) 

x Aus Franken. Wenn die jhwarzen Herren bad Schulgeſetz ans 
geifern, mag man das ihnen verzeiben, denn e6 wird ihnen ja eine Arbeit 
— ber Keligionsunterrigt — aufgebürbet, und zudem eutſpricht bat Sul: 
geiey den Idealen anderer Leute auch noch nicht. Wenn fie aber ihren 
„Beruf“ zur Erziehung der Menſchheit fortwährend glorifiziren, wenn ein 
Abgeordneter ihrer Partei in Öffentlicher Rammerfigung ſich zu der Aeußer— 
ung verjteigt: „Wer eine ſolche religiösfirtlihe Erziehung und deren Werth 
nicht an ſich ſelbſt erfahren hat, wird ſich auch Äpäter nicht zw einer größer 
ten Wärme des Gefühls für diejelbe emporihmwingen können, wie man bas 
oft am den intelligenteiten Menſchen ſieht!“ — ba kann man tenn doch 
ber Verjuchung nicht wiberjiehen, jolden Floskeln ein Paar Thatfahen ents 
gegen zu halten, Im einer anjehnlichen Stadt des fchönen Frankenlandes 
ſteht eine geijtige Auffütterungsanftalt nad Art des autiken Protuſtes. 
Derijelbjt fam zur Zeit der ſchönſten Blürhe der Kirhlih:politiihen Neal 
tion in ben dreißiger Jahren ein Zögling trotz ber bejonderen Vorliebe des 
geiftlichen Berufserzichers für ihn (melde Borliebe jedenfalls auch ihren 
Grund hatte) jo weit, bag er wegen feiner Unreinlichkeit zum Gefpötte feis 
ner Mitihüler wurde, Zwei berielben, welche nicht ehrerbietig genug von 
gewiſſen Thierchen geſprochen, die ſich einſt des beſonderen Schuhes bes 
hl. Franzistus erfreut hatien, und noch ein armer Teufel, ber ven Betref: 
fenden theilnehmend blos um bie Urſache jeiner Berflimmung gefragt, teurs 
ben in teligiös-firtlihem Gifer deshalb inquitirt, injuriirt, torquirt und 
malträtirt. Schließlich mußten alle drei auf bem falten Steinpflafter vor 
dem Wohnzimmer des geijtlichen Herru Regens nieberfnieen, wobei fie von 
bemjelben zum Rachtiſch im Ub- und Zugehen mit nicht ſehr janften aber 
fehr zahlreichen Badenjtreihen und mit nıcd weniger janften Fußtritten 
zwijchen die Rippen trafirt wurden. So etwas möchte jelbjt Denen, bie es 
erlebt haben, ale Marchen erſcheinen, aber die zahlveihen noch lebenden 
Zeugen werden ſich Deſſen und ähnlicher Vorfälle noch lebhaft erinnern, 
(Wenn übrigens den jdwarzen Seelenhenkern etwa Zweifel kommen, und 
ihnen mit Daten und Wamen gedient ift, vie können fie haben.) Der 
geiftliche Nachfolger dieſes hochwuͤrdigen Erziehers, der „Rattenfänger“ ges 
nannt, pflegte den jeiner chriſtlichen Liebe Anvertrauten nah dem Tiſchge— 
bete guten Appetit zu wünjhen, indem er fie anſchrie: „Mit Scorpionen 
will ich euch züchtigen!“ Micht Zucht, jondern Züchtigung — einſchnei— 
bende, alle Seelennerven abjtumpfende Züchtigung — war fein Licblings: 
ihema. So jollte wegen einer Sache, bei ber heute noch nicht Mar, wo eigentlich 
bas Unrecht geweſen, einſt ein ſchon herangereijter Jüngling im öffentlichen 
Speijejaal in Gegenwart jämmtliher Lehrer und Stubiengenoffen mit Stods 
prügeln regalivt werden. Der handfeſte, feines Handwerks wohl kundige 
Hausknecht jtand ſchon in Politur, und ber nur immer fichtbarer werbens 
den Aufregung der Gemüter hatte es der wiberfirebende arme Sünder zu 
verdanken, daß ihm bie Wabl zwiſchen Prügeln oder Verbannung gelaſſen 
wurde, Unter beifälligem Gemurmel zog er den Austritt aus der Anitalt 
vor, welden ber dadurch noch mehr erboste ſchwarze Tyrann auch ſoſort 
befretirte, Wohl wurde ber (rilirte mod lange von feinen Mitſchülern im 
jeinem Unterhalie durch Wlittbeilung von Epeiien unterftüßt, welche fie von 
ihrer ohnehin nicht fetten Koſt eriparten ; aber jeine Garriere war verſcherzt, 
weil er ſich nicht zu hündiſchem Gehorſam, nicht zum Viche erniedrigt hatte. 
Die Rejultate einer jolden Urt von Erziehung kaun man ſich denken. Fürs 
wahr Jever, der noch geſunde jüni Sinne hat, wird feine Rinder eben jo 
wenig biefen an Geift und Herz Berſchnittenen, al6 ben hyſteriſchen Hoch⸗ 
würbinnen willig anvertrauen, 

* Der Landauer Stabtrath hat am 1. März einftimmig beichloifen, 
alle in ver Stadt beeimateten großjährigen jelbitftändigen männlichen Mit: 
glieder ber verichiebenen Konfeffionegemeinden über bie Frage der Ummwans 
delung ber confefjionell geirennten Volksſchulen in gemiſchte Gemeindeſchulen 
abjtimmen zu lafien. Am 3. März hatten bereits 546 Bürger und Hei⸗— 
matbereshtigte abgejtimmt und awar 543 für und 3 gegen die Gommu: 
nalſchule. 


Geſchäfts⸗Verkehr. 
anffurt, 4. März. Deſterr. 5prz. Met v. 1865 67, 5ptz. Mat. 
——* A 36, na Mer. v. 1862 55, feuerft. v. 1866 5386, — 
i Bantattien 712, 250 A.Looſe v. 1839 162, von 1554 74, 500 fl» 


bahn 10942 P,, er 7 MRoofe 13, würtemb. dlsprz. Oblig. 


De Te Harkeit, 20 Eütcsaet Dita" Darıgk. Banfaltien 238, 30 K-koofe 
Y 04 Bi, Zhlr-Booje Dun, 288, Qu 
Fre nes Yon P., na —S— HK P. Frantj. Bankaktien 125%: P., 
1882er Amerit. Bliis. — u — 
j cuß. Kaſſenſcheine 1 Ichrbert 

bis le m je: holl. vtx 9 Höhe, Dukaten 
5, 5-97 ir, Napeltoneb'et 9 fl. 27-38 fr., Sover i1fl. 52—56 kr, 
@olb per Pfund fein 6—24, Rants2Ver per Pfund 52Us—Hr 

Azzprog. Stadt Meapeler Looie. Ziehung am 1. März 1869, 
Hauzttrefter: Ne. 13,547 a 20,000 Fr. 

Stadt Lille 100 Fr.:Loofe von 1860. Ziehung am 1. März, Haupts 
treffer: Nr. 94,240 & 25,000 Fe, Nr. 54,160 & 10,000 är. 

Stadt Ditende 25 Fr.:loofe. Ziehung am 1. März. Haupttreffer: 
Ne. 7449 & 10,000 Fr. j 

Stadt Brüffeler 100 Fr.:2orje von 1862. Ziehung am 1. März. 
Haupttreffer: Wr. 54,094 & 50,000 Fr, Nr, 151,708 & 10,000 $r., 
Nr. 154,151 & 5000 Fir. . 
—|——— EEE 


Radbtrag. 

* Nürnberg, 6. März. In bet Wbgeorbiietentammmer iſt die Dis: 
kuffion von Art. 3 noch nicht beendet, gejtern wurden in ber ganzen Gi: 
ung nur nieberbaperifhe Bahnen beiprogen. — Die Konvention zwijhen 
Preußen und Bayern über gegenieitige Indigenats-Erwerbung iſt geſchloſſen. 
Eine Returalifation erfolgt erſt nah Entlafjung aus bem bisherigen Unter: 
thansverbältnig, die Entlaffung erit nad geliefertem Nachweis über die Auf⸗ 
nabme in den andern Staat. — Man geht mit dem Gedanken um, am ber 
neuen polytechniſchen Hochſchule zu Münden eine Abtheilung für ben Höhe: 
ren landwirthſchaftlichen Unterricht zu gründen. — Eine Anzahl Gelchrier, 
Dftisiere und Techniker hielt am vergangenen Mittwoch im Betreif einer im 
Münden zu grüntenden. „Geographiſchen Geſellſchaft“ unter dem Borfig 
des bekannten Reiſenden und Naturforſchers Dr, H. v. Schlagintweit die 
erſte Beſprechung. — Aus bem Abſchied für ben Landrath von Niederbahern 
über vejien Verhandlungen vom 4, bie 10. Nov. ift erſichtlich, daß bie 
Summe ber Sreis:Uusgaben und Kreis-Einnahmen 320,232 fl. beträgt. 
Als Kreitumlage werten 1815 pCt. ven ber. Steuerprincipalfumme zu 
1,408,533 fl. erhoben, weldye fih nach Abzug von 2 pCt. für Rüditäinde 
und Nachläffe einen Nettobetrag von 253,060 fl, entziffer. Den An— 
trag des Yandbraihe, baß den Feuerwehren ein Unterhaltungsbeitrag aus ber 
Ammobiliarbrandverfiherungsfafie und ein Unterftäßungsbeiirag aus ben 
Mitteln ber Mobiliarbranvverfiherungsgejellidaften zugewendet werten 


— — 


mdchte, will die k. Staatsregierung einer reiflichen Würdigung unterftellen 
laſſean. — Das Finanzminiſterium hat entſchieden, da die Theuerungszu⸗ 
lagen der Beamien der Einkommenſteuer unterliegen. — Vom Schwurges 
richt von Winelivanken wurde ber ledige Müllergelelle Johann Tröfter 
von Großenſals wegen Verbrechens und Vergebene ber Körperverlefung zır 
4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. . 

Die Blleztg. leitet in einer Reife von Artikeln aus dem „Rüdjcritt 
bes Staateweſens dem Fortſchritt des Bolfslebene”, Allerbings gleicht das 
Bolt einem lebendigen Baum unb die in Europa vorwiegenbe Staatejore 
nur no dem faulende. Dünger. — Bei einem Banket, welches ber ameri- 
kaniſche Geſandie Bancroft zu Berlin zu Ehren des Amtsantritt des neuen 
Unionspräfisenten gab, teaftirte Bismarck auf Grant und Banctoft auf 
Preugen und Rorobund, und ‚[praden Beide über Blutsverwanbticaft, 
Sympathie u. j. w. zwiſchen beutihem und amerikaniſchem Bolt, wobei zu 
wiſſen, dap Hr. Bancroft, ber bald wie Reverdy Johnfon den Heimweg 
antreten durfie, bie republifanifche Partei Amerikas ſowenig vertritt als 
ger v. Biemarck das deutſche Wolf. Bamberger und on. 
wurden dom Mainzer Obergerit freigeſprochen. — Der öfterreichiiche 
Kaijer verzögert feinen Entſcheid auf bie Petitionen für direktes 
Stimmroht, — As Mörder des greifen Pfarrers Chriſt in Gneik ift 
ein Brüberpaar in, Aujezd feftgenommen worden. — In Mariahilf ver- 
brannte am 4. März eine große Sejjelfabrit nebft bem Merkführer, — 
Der talienijge Kammer⸗Ausſchuß verlangt möglihit ſchnelle Bewaffnung 
bes Heeres nach dem neuen Gewehr Modell und Anfertigung von 30,000 
Berjaglieri:Bügjen, — Das Parifer Journal „Le Beuple“ Gonapartiſtiſc 
hält die Republit noch vortheilhafter für das ſpaniſche Volt, als ein Kor 
nigthum Wontpenfierd, — Am 4. März begann vor dem Schwurgericht 
in Montauban ber Prozeß gegen bie Hebammen Delpech und Coyne, welche, 
wie bereus erwähnt, ben Kındermorb als Gewerb betrieben, — An 21. 
Gebruar wurden gegen den Erzbiſchof von Grenada wohl Steine geworfen, 
berjelbe aber nicht getroffen, jondern von ber Folizei geigägt, Die Der 
menjtranion galt dem Auftreten bes Biſchofs gegen eine Miſchehe. — 
Die griechiſche Armee foll von 8000 auf 5000 WM. rebuzirt werben. — 
Die Kongregberigaft Grants empfiehlt dringend die Zahlung der Staats: 
ſchulden in Gold, baldige Wiederaufnahme der Baarzahlungen und ſyſtematiſche 
Sparjamleirspolitif, verſpricht Leine Beamten anzuftellen, welde ſich für 
Kepudiation ver Staatsſchuld ausgejproden haben, und boift bie Abzahlung 
der Staatsſchulden innerhalb eines Vierteljahrhunderts. Die Botſchaft läßt 
die Alabamafrage und Cuba unerwähnt. Der Congreß vertagte ſich hier⸗ 
auf. — In Waſhington war jeit mehreren Wochen für den 4. März kein 
Zimmer mehr zu haben, und findet bahin eine wahre Völkerwanderung flatt, 
um den Aufzug des neuen Präfidenten ins Eapitol zw ſehen. Dort bat 
Grant 2 Eive zu ſchwören, ben alten Gonftitutienseib, bie Verfafjung zu 
erhalten, zu jhüpen und zu vertheibigen, und die Beobachtung der Geſehe 
zu überwachen z ferner den während bes Sonberbundäkriegs gemachten Zur 
ſatz, unter allen Umſtänden das nterefje des Bundes über das der Eins 
zeiftaaten zu stellen, 


— — — ——— — — —— r ——— — — — ——— —— 
Anzeigen. 


Contumazgarten. 
Anſang !i4 Uhr, Enirie Öle, i 
@uropäifcher Hof. | 
Anfang VB Uhr, Eniede 6er, 
Sonntag, ten 7. März | 
grosse Soiree | 


und Betlfampf ber 3 Komiker, Weil, Schwarz 
Seidenbuſch mir &ejellfchaft, mit neuen Intermezzes und | 
Ecenen, 


beporzunte 








Zur Warnung. 


” Molfsfänger Meidberger von Lauf bei Niürns 
berg, mit Umzerzeihneten früher in Vereinigung, 
bat bas mom agiſtrat Nürnberg ausge ſte llie 
Feiſepatent, in welchem unſtte Namen aufgefübrt 
nd, dazu benüßt, mad unſeret Treunung von 


E fi mir anderen Perfonen auf bie Reife zu geben, 






I nie berborirelen. 


Am Produktionen zu veranjialten Wir erjuden 
iemit böflicht bie betreffenden fal, Bebörben 

din Kerebergers Papiere genau zu fontroliren, 
dem wir vor Benüpung unjerer Namen für ans si 

bere Yenie aufs bejtimmiefte protejtiren. | 

2 Heil & Seibenbufch, 

e Sänger und Komiler von Dlünchen. 






; ehjeltwirt werben. 


Mafchinen=Treib-Riemen 


von befter Gihenichgerbung im einfacher, * und | 


breifager Veberftärfe empfehlen! zu din billighien reifen | 
Lewald Söhne, 
Lederfabrit in Fürtb. 
Beftellungen für Nürnberg werten in unferer dor⸗ 
tigen Niederlage, Zudwigsjirafie Nr. All, entgegenge 
nommen, (14) 
Gacav:-Schnalen. 
Reine und abgeliebie, fah ausfchliehlih von ben 
feineren GBacasforten bat abzugeben die Dampichofelaben: 


Habrif j 
Franz Stollwerd & Söhne 
in GEin amthein. 


1) 


Neueite Erfindung. | 
Tie von Er, Maj. dem Kaifer von Deilerreih laut | 
Rejkript Nr. 18124:1908 mit einem ausldl. Friviiegium | 


Politur-Composition 
iſt äußert beadtenswerib jür Tiſchler, Drechsler und 
oljasbeiter zum Fertigpoliven vun neuen Wiobein unb 
ir Private sc, zum Aufpoliren von alten und abzeftan- 
und | benen, oter jolden Mobeln, two das Del bervortritt. — | 
Dur) dieſe Gompofition wirb das zeiiraubende und teil: 
! Iptelige Sertigpoliren durch Spiritus gänzlich beieitiat, | 
da dur Umwenbung einiger Tropfen in wenig Dlinus 
‚ten ein Tiſch oder Kaſten jertig polirt dit; und lan bei | 
einem mit biefer Gompofition polirten Gegeuſtand Das 
Alte und abaeitanbene Möbel Füns 
nen durch einfaches Reiben mittel cined bejeuchtelen 
Zeinmwanblappens überpoüirt werden und erhalten einen 
Hochglanz, weicher durch das Poliren mit Spiritue nie 
‚trzielt werben lann. — Dit einem Flaſchchen diefer Com⸗ 
"pojltiion Tann Jedermann im einigen Stunden eine Zim- 
mereintihtung renopiren. — Daber für jeben Hausbalt 
nüplic. 
Haupt⸗Perſendunge Depot bei F. Müller 
in Wien, VI. Bezirt, Hirſchengaſſe 4, } 
wohin bie ſchriftlichen Auftraͤge exrbeien, und gegen Eins 
fenbung bed Betrages (ba bei Berfenoungen nad bem 
MAMus lande Poftnachnahme nicht möglih it) umgehend 


I Fireis: 1 Flacen (mit Belehrung) 15 Sar. — 1 Dut. | 
| . lacene 4 Zblr. 2 
BE Weniger wie 2 Flacons lönnen wicht 
veriendet werden. u | 
Aviso ! Ta bei richtiger Anwendung diefer Com: — 
poſtlion ſolche Borlheilt erzielt wercen, daß d.c bi jegt 
ubliche Arı des Bolirens bald ganz biefer neuen prals , 
tiigen und billigen Grfindung weichen muß, fo eriucht 
man bad P. T. Publitum fd durch einen Probeverjuh | 3, Miülier in Wien aufmerffam. 


Verkauf. 


Wegen vorgerüdien Ailers und ‚Aufgabe bei WE’ 
efbäftet verfauft Unterzeichmeter netbeiit ober im J 
Ganzen feine im bieliger Siabl gelegenen Belig: 
ungen, auf welchen ſeil undentlichet Zelt das Häf: 
nergewerbe wegen jdönjter Sommerlage, altem 
Kenemme und vortbeilbafter Einrihtung betrie⸗ 
ben wurbe. 

FM: 3%, Wohnhaus Nr, 194, mir Felſenkeller, - 
SHafnerwertflätte, VBrennbaus, 2 Schweine: 
ällen und miı Platten belegiem. abgeiperr: 
iem Hofraum, im Ganzen 6 Dezimtalen; biezu 

RL-Rr, 327, Grad: und Baumgarten, binterm 
Haut, zu 10 Dezimalen. Kemer: 

PL:NT. 324, Wobnbaus Bir. 193, mit Keller 
gewölbe, 2 Echmeinfiällen und Helzlege zu 
2 Dezimalen; biezu 

ELMRr. 326, Gemüt: und Baumgarten mit Laube, 
binierm Haus, zu 8 Dezimalen. 

Zu möherer Ausfunfı, Finweilung ı. bin id 
gerne bereit, Der größte Theil des Kaufjcil- 
lings tanır ſiehen bleiben, und find [ämmtiihe Ge⸗ 
bäulihkeisen in beilem Yullanıbe. 

Kkulmbab, 18. Februar 1869. 

Georg Robes, Törſermeiſtet. 
| Ausiührlicere Auttunft ertbeilt auch mein 


Schwieget ſehn 
E. Wagner, 
(2) AZabal: uno Kıgarrenfabsti tabier. 


u 











Notiz. 
Wir machtn umnfere_verehrien Leſer auf bie in ber 
heutigen Nummer angelündigte Pelitut-FGempeſtlion von 


ägten arabilden, von feinem Geſchmach empfiehlt m | geführt werben wirt, 
( 


In Für if ein jet fangen Jahren fehr jchmunge 





NB. Bet Abnahme von minbejitend 100 Balken äukerft 


billige Netitung. (6) ! gefucht. 


(3) In eim Tucgeigäft wird ein Lehrling (Jsraeilte) 
Dfierten unter Ar. 10, 


Haft beiriebenes Beihäft, Hamilienverbältniffe megen, 
billig zu verfaufen. Wohnung und Laden fan mit 
| übernemmen werben. Räberes in ber Erped. (2) 


Typogruphia. 

Mentiaz, den 3. bs, M. j ) 
Monatsverfammlung im u 

| 


türnberger | 
allgem, Aranken-tinterfl,-Berein. 


Sonntag ben 7, Mär; Nachmittags d. 1-2 Uhr Diss: 
natsrchnung, dann ven 2—J Uhr, fowie Montag, den 
B. d. M Hrendbs son dd Hör Aufnahme euer Mir 


MEN REN ST, Der Borkanb, 


Sürgerliher stinterflüg,-Berein. 
Senmag den 7, März Vormittags von 10-12 Uhr 

im Bereinöletal S, Nr. 1157 Judengaſſe: 
Aufnabme uener Mitglieber. | 
Der Verwaltungsrath. | 


Weibl, Kranken-Hnterf.-Berein. 
Atontag =. — — don 24 Uhr, tim | 

er ———— Diitglieber, 
Der Verwaltungsrath. 


Br Sachſiſcher Hof. ww 


Sonutag, 7 ale Ban 
Du Auf vieljeitigen Bunſch WE 
BEE Bereinigtes Auftreten BE 
ber beiden Geſellſchafien Mdolf Fleifchmann, 
Eharattertomiter mit Berleitung und Beltsfänger 
und Komifer Ph. Mickel und Gollegen. | 
Anfang 5 Uhr. Ente 6 Er, 

BEE Unter ven vielen neuen Piegen kommt auch 
das jo belicht gewortene: „Engländer und 
Padiräger* zum un s ’ 

BER Dai; mit wieder z’Diel nei fumma, perrn 

mer in Elm — natürli wenn er vull 16!" 

Miontag Abends 3 Uhr: Cafe Moris im 

Saal. (1) 


Im Saale des Sächsischen Hofes | 
Samstag, ben 6, März 
zum Beurfice des hieſigen Blinben-Erziehungs: | 
Anitituts, 


Letzte große Borftellung 
bes Herrn Prof. Mappellesfi in dem Gebiete 
ber indiſchen, chineſiſchen und japantſiſchen Mecreation 

mit ganz neuem, gewählten Programm. 

Preife der Pläge: Reſervirter Pla 30 fr., 
II. Tlag 18 fr. Galerie 12 fr. j 

Karten find zu haben in ber Schrag ſchen, Zeh’ 
fen und Stein’ihen Buchhandlung, in der Schmid' 
ſchen Muſikalienhandlung im Sächfiſchen Hof und 
an ber Caſſa. EafjasEröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Muſeum. 

Uns bar ber Vorſtand die Senntage-Krängden ge: | 

nommen, dagegen gibt 8 jeßt erclufive Arels-Keunions 

in der Wefellichait, vie ungerecht und für und beleidis ! 
ud ind, j i 

— Wir ferdern bie Wanner auf, dies nicht zu bulden, 

Mehrere bürgerliche Frauen. 


Deuticher Hof. 
Sonntag, den 7. März 
Concert 


vom volliiändigen Brenner’s Orcheſter. 
Anfang 8 Uhr. Programm an ber Kaſſa. 


Prater. 
Sonntag, den 7. Mär 
Produktion von Nidel & Kollegen. 
Anfang 4 Uhr. 
Abende 3 Uhr im Saͤchſiſchen Hef. 
Montag Abenb Gaje Noris im Sal, 

















CM 
"Schiesshaus am Maxfeld. 


Sonntag, ben 7. : 
Aufireten des Charafterfomilers Sleiſchmann. 

Anfang d Uhr. Entrde 6 fr. ! 
SE Abends 8 Uhr im Sächfifchen Sof. | 






Nußöl, 
verhindert nicht nut dae Grauwerden und Aus: 
geben ber Haare, ſondern macht diefeiben auch 
bunfel, empfiehlt 
umderlich’6 Parfiimerie-Fabrit. 


N 





Fin tütiger Uhrmacher Gebilfe finder f 
Ihältigung bei 


t ogleih Be⸗ 
3. Kriftfeld. Osimarkt. 


Verantiopriiidhe 


“ Namen in immer weitere Mreiie 


Die Samenhandlung von Simon Dieterich, 


empfiehlt zur jchigen Bedarfszeit ihr En gros- 
Klee, Wald, und Blumen: Sämereien unter 
ſ. 3. Eommergewäds: Pflanzen in vielen Sort 


terial, in jeder 
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Heine Weine. 


ußene Flaſchen Deid esheimer vom Jahr 1866 


18 
1 


" ” 


Aup perisberger 


v ” 


1 “ * — * 
Haupt·Weinnitderlage für Bayern rheinpfälzer Weinbergbefiter bei 
Able chen und Gebinde werben billigſt beredinet und 


nommen. I 


Freiburger 
Staats - Prämien- Anleihe. 


Der Berfauf der Prämien: Dbligationen if von 
allen Rezierungen des Jı und Auslandıs nejiattet. 


Die Haupt: Gewinne betragen Francd 60,000, 


; 90,000, 45,040, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, 


5,000, 20,000, 15,000, 10,000, 15,060, 6000, 

3009, AOUO, 3000. 2000, 1000, 351,000 & 

250, 125, Ta, 50, 30, 20 France, 

Die Lerloofung geſchieht untet Staats: Aufficht. 

Beguun der Ziehung am 15. Mär d. J. 
Nur % Thaler 


foftet ein wirfides Original-Siaals- Leos (nicht von ben ; 


verbotenen Promejien) uno weıcen folche gegen franfirte 
Einſendung des Verrages oder gegen voſſperſchuh felbit 
nad sen eutfernteien Gegenden von mir verfanbt. 
We weiden nur Übeminne gezogen. i 
Gewinugelder und amtliche Siepungsliiien jende eis 


nen Inlereſſenten mad Fntjeioung prompt und ber 


‘wiegen. 

Durh meine von befonoerem Gluͤck egünitig- 
ten Looſe habe meinen Intereſſenten berelts allein 
in Deulſchland die allerhöchſten Hanpitreffer von 
300,000, 225,000, 187,500, 152,500, 150,000, 
130,000, mehrmats 125,000, mehrmals 100,000, 
kürzlich ſchon wieder das große Loos von 127,000 
und am jüngjten Weihnacht ſchon wiecer den aller: 
größten Haupt: Gewinn ausbezahlt, 

Jete Beſtellung auf meine Original⸗Staats Looſt 
taun man der Bequemlichteit halber auch 
BE riet, einfach auf eine jept übliche Pomarie machen, 
Laz. Samıs. Cohn in Hamburg, 





ww) Banl· und Wech jelgeſchaͤft. 
Eingeſandt aus Laningen, 
„Viros, vorn — mortuos plango,* 
Wer im deutſchen Vaterlande dennt nicht biefes 


Rollo unter welchem ſein unſterblichet Lieblingebichter 
vor 7u Jahren das wahrhaft hobe „Lira bon der @lode* 
begeiſterungoroll gefungen v 

„Mortuss plango !* mag wohl ſchon mancher Meifter 
gedacht haben, wenn er mwieber ein metallenes Stinb ſel⸗ 
er chrfamen Thaligtent wohlgtlungen aus der zerſchla⸗ 
genen Ferm herdergehen ſah, und fand Troſt in dem 
Sedanten, Zar Tee Vieiſterwerke ihm noch nachtlingen 
in das nab? 

Serben feufien wir die itdiſche Hülle bes Herru 
Gledengieberd „Rafpar Borlieb Bobm*, geboren im Des 
jeinber 1815 in ber weitene freien Heichenant Nürnberg, 
in ten Scheoßtz ter Wıte. 

Im Jahre 1815 Tech er fi dabier nieer, erwarb 
fi) bald ale wahrer Biebermann vie Achtung Aller, unb 
das Vertrauen ſeiner Mitbürger berief ihn um ben Math 


; der Stadt, 


Ata Mitbegründer ber freiwilligen Feuerwehr erwarb 
er ſich ein giehes Verdienn um bie Hebung biefes fc 
nũtzlichen Jmyiluieo, beſſtn Wirglieder in ibm einen 
wahren Bater und Freruid verehrten, 

Aber auch I Seiner Ruf war er Meifter, und all⸗ 
möälin hrigez meralkene, eobilanienbe Klänge feinen 
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feſten Preifen bie erſte in Eü > 
Jalousien- und Ornamentenfahrik .. 


Für Nürnberg und Umgegend werben 
meimer Niederlage bei Herrn Wilhelm 
Ar, 867 entgegengenommen, 


se ums Bein su, 





Jalousien 


(Holz: &onimerläden) 
nach neueſter, verbeſſerter Konftruftion, vom b 


Hi ten Ma: 
empfiehlt zu wen billigiten, 
debeutſchland gegründete 


beliebigen Warbe, * 


von 
LEOPOLD ILLER, 
Mathildenſtraſſe Nr. 10 in Kürıb, 


rfällige Aufträge in 
Jahn, Spitalplag 





0) 
METER 7 TEEN ia Raze 
(Garantirt.), B 
.2 30., per Eimer fl. 16, 

„1066 „AM, 5 ou 36 
AB m 3 


E. K. Kutz, Münden Thal 69, 


zu gleichen Preiſen franco tetourges 
&) 
Nicht weniger als 118 größere und MHeimere @loden, 


| ievon 3 für Yauingen gingen aus feiner Tierfterhanb 
. Wortee Eegen kaltete ſichtbar über feinen 


an mul es dien baben, mit welchem Gottrer⸗ 
trauen er feinen Gehilfen, wenn er, „von der Stirne 
hei“ ben jauren Sciweiy geirednet, qurief: „Run, be: 
dor twir’# laffen rinmen, beiet einen fremmen Epruc,“ 
— Wan muß ee gehört haben, mit welch indruͤnſtiget 
Andacht er fein „Vorer unfer* lau Beiete, und Jedet 
ging mit ber Ueberzeugung hinweg, bier einen ſrommen 


Ghriften gejeben und gebirt zu 1, 

Eine En Menge — umſtand heute ins 
Sterbebaus, alle Stände waren periteten, ber grlammtie 
Glerus befand fich in ben Reihen ber Keidtragenden. 

Der Leichenzug fept fi in Bewegung. „Bon bem 

Dome ſchwer und bang, Tint bie Glode Grabpefang.“ 
— Beh nein, ſtille ift’4 in ben Giodenſtuben, mar die 
Zöne eines Trauermarſches unb ber ernfte Tritt der im 
blantem Shmude ausgerückten ebımänner unter 
brachen bie lautlofe Stille. Gar Bieler Buge blidte vers 
mwunberndb auf zu ber Thurmeshöbe, aber die ebernen 
Zungen fhwiegen. Warum # 
Kalpar Gottlieb Böhm war Proteftant, und bes 
Rärhfels Löfung finden wir in Döllingers Berorönungen: 
ammlung Bands XXIT, Eeite 7 
Erfcütiernb mar bie geift: und liehewolle Grabrede 
des wagern Herrn Pfarrers Meifrum von Hauns he im 
und nur cum Sah aus feiner Nete finde bier fein Pig: 
Gen: „Wenn aud alle Gloden imnerbalb ber Mauern 
biefer Stadt fmweigen, ihr Bürger umb Einwohner ver 
Stadt, die fo zahlreich diefes Grab Amftehen, jeib mir 
bie ſpregenden Zeugen, daß ihr in dem Verſorbenen einen 
braven Ihilbürger achtet und ebret, den unser Aller Vater 
liebepol in fein Reich aufgenommen hat.“ 
. Bir find weit entfernt, mad irgend einer Seite bin 
einen Borwurf zu erbeben, aber ragen wolle wir, ob 
es micht Zeit * alte, verrotiete Berordnungen aud ber 
Zeit bes Abel'ſchen Miniſſeriume einer gräintlihen Me 
diſion zu unterwerfen und das tinzip ber Teleran; auch 
in dieſer Richtung zur vollen Geliung zu bringen, 

Als unfer berübinter Mitbürger Gert Glasmaler 
Mittermaier im Jahie 4864 flarb, wurden, zur Stunde 
einer aroigung babier, im proteitantifchen Naveneburg 
mmiliche Sieden getäuter zu Ehren bes Laiholiihen 
Meifters,, der bem dortigen Dom mit feinen berrlihen 
Gewmalben geziert. 

!  Golge aegenfeitige ag mödten auch wir gelibt 
wiſſen, damıı mehr wird bes Dichters Ehlurwort : 
„Friede fei ihe erſt Beläuie !* 


Ein Fatholifcher Freund des Verlebten. 
Brasilianer Cigarren 
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digt Lebtküchnet · u, Gonditoreieinrichtung ſie ht 
| au verlangen bei Schmibtbauer in Walieriein. (2) 
' Stadttheater in Nürnberg. 

Eamstag, ten 6. Mär. Abonnement suspendu, 

„stanenkampf, ever: Ein Duell der Diebe." Yunfpiel in 

3 Alten von Dlfers, Hierzue „Die Munberfontaine* 
| (Kalosjinthechromokrene.) 
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Zelegraphijche Depeſche. 

Münden, 6. März. Die Abgeorbnetenfammer hat den Ausſchuß- 
Beichlüffen bezüglich der ins Eifenbahnneg, aufzunehmenden, ſowie bezüglid 
ber zumächft zu bauenben Bahnlinien beigeflimmt ; unter letztere ift die Linie 
Wafferttüdingens Dinkelsbühl mit 1,930,000 Gulden aufgenommen,‘ fämmts 
liche übrige beantragte Modifikationen find abgelehnt worden. 





Grants Antrittsrede. 

Nah Lei bes geitern erwähnten Doppeleids auf dem Gapitol zu 
— —* der neue Präfident Folgendes: „Mitbürger! Eure Abs 
ftimmung hat mid zum Präſidenten erwählt. Ich habe ben von der. ers 
fafiung vorgeicriebenen Eid ohne inneren Vorbehalt geleiftet, mir bem Ent. 
fälufie, nah beften Kräften Alles, was meines Amies iſt, zu thun. Die 
Derantwortlicteit meiner Stellung "fühle ich, doch id; übernehme fie ohne 
Furdt. Das Amt iſt mir übertragen worben, ohne daß id es gejudt 
Hätte, Ueber bie wichtigſten Fragen beabſichtige ich allezeit bem Congreſſe 
meine Anſichten auszuſprechen. Wenn ich es rathſam finde, gedenke ich mein 
Beto einzulegen, um Dafregeln, gegen melde id bin, abzuwenden; doch 
alle Gejege jollen getreulich ausgeführt werden, mögen fie meine Zuftimmung 
haben ober nicht. Ich werde bie Politik befolgen, kein Gejeh zu empfehlen, 
weldes mit dem Vollswillen in Widerſpruch ſteht. Die Geſetze find bes 
fimmmt, über Alle zu herrſchen, ſowohl über Diejenigen, beren Beifall jie 
Haben, als über Die, welchen fie widerſtreben. JG kenne keine Methode, 
die Aurüdnahme jhäblicher Geſehe zu fihern, welche jo wirkſam wäre, als 
die genaue Durchführung derſelben. Viele fragen werben fid in den naͤchſten 
vier Jahren erheben. Sie müfjen mit Ruhe und ohne Voruriheil erwogen 
werten, ba bas größte Gut des Volkes und bie Mehrzahl deſſelben auf's 
Innigfte davon berührt wird. Dieſe beanſprucht Sicherheit ber Perjon, des 
-Gigeuthums, der religiöjen unb politiigen Meinung überall im Lande. Alle 
Gejete, weiche dieſe Abſicht ſördern, werden von mir nad) beſten Kräften 
unterftügt werben. Zur Sicherung der Union hat gime große Staatsſchuld 
aufgenommen werben mäfjen, deren Zilgung zugleich mit ber Küdtehr zur 
Metallmwährung, jobald diejelbe ohne Schädigung des Landes erfolgen kann, 
ind Auge gefapt werben muß. Um ver Wationalehre willen jollte jeber 
Dollar Regierungeſchuld in Gold bezahlt werden, wenn nicht contractlich 
andere Beitimmungen fefigeleßt find, Möge man nur willen, daß aud bins 
ſichtlich feines einzigen Pfennigs der Staataſchuld eine Kepudiation ftatts 
findet, jo wird das ſchon viel zur Stärkung des Staatscredits beitragen, 
welcher der befte in der Welt jein müßte, und das wird und ſchlietzlich im 
den Stand jeben, die Schuld durch Bonds zu erſehen, für melde wir mes 
niger Zinjen zahlen, als wir jet zu zahlen haben. Dazu joll eine ehrliche 
‚Erhebung der Steuern und ſtrenge Rechenſchaftsablegung an das Schabs 
amt für jeden erhobenen Dollar und bie größtmögligjie Einſchränkung in 
den. Ausgaben kommen. Wer zweifelt daran, daß ed thunlich jein wird, jeden 
Dollar abzuzahlen, und zwar mit größerer Bequemlichkeit ald jeht, wo wir für 
unnügen lurus zu zablen haben? Der barniederliegende Verkehr muß wieder 
gehoben und die Anbaftrie ermuthigt werben, Die jungen Männer diejes Landes 
haben ein befonderes Intereſſe daran, die Nationalchre aufrecht zu erhalten. Aus 
genblide des Nachdenkens über unferen künftigen gebietenden Einfluß unter 
den Nationen follten fie mit Nationaljtolz erfüllen. In welcher Weiſe die 
öffentlie Schuld getilgt und bie Metalljahlung wieder aufgenommen wers 
den fol, iſt nicht jo wichtig, als bag der Plan dazu gefaßt wird. Die 
geeinigte Entſchliegung zum Handeln iſt mehr werth als der geiheilts Rath 
Über die Art des Handelns. Cine Geſetzgebung über biejen Gegenſtand 
mag jeßt vieleicht nicht nothwendig, noch jelbft rathſam jein, doc fie wird 
es werben, Sobald das Geſetz überall im Lande in voller Kraft wieders 
bergeftellt und ver Handel in jein gewohntes Geleiſe gebradt iſt, wird es 

'ı Bemühen fein, bie Gejepe getreulich auszuführen und für bie vegels 
mäßige Erhebung aller Staatseinnahmen zu ſorgen. Ich werde nad bejtem 
Ermejjen nur folde Beamte ernennen, welhe zur Ausführung dieſes Planes 
geeignet find, Betreffs der auswärtigen Politik beabjihtige ich, mit bem 
andern Nationen auf bem Fuſſe ber gleichen Billigkeit zu verlehren, als fie 
BPripatperfonen gegen einander beobachten müfen. Ich beabſichtige den ges 
feglihen Schuß allen Hier wohnenden Bürgern, mögen fie Eingeborene ober 
fremder Abkunft fein, zu gewähren, jobalb irgend ihre. Rechte gefährbet jind, 
Wo irgend die. Flagge umjeres Landes weht, beabfichtige ich die Rechte aller 
Bölfer zu achten, doch gleiche Achtung für unfere eigenen Rechte zu fordern. 
Benn Andere von dieſer Negel des Verkehrs mit und abweichen jollten, jo 
Könnten wir veranlagt werben, ihrem DVorgange zu folgen. Die augemeffene 
Behandlung der Indianer verlangt die jorgfältigfte Erwägung. Ich gedente 
jedes Derfahren zu ‚beghnftigen, weldes ihre Givilifirung, ihre Belehrung 
zum: Ehriftenthum:.und‘ ſchließlich Die Verleihung bes Bürgerredts an fie 
zum Ziele hat. Ich hoffe und wünſche die endliche Annahme des Amende- 
ments zur Gonftitution, wodurd das allgemeine Stimmrecht geſichert wird, 
Schließlich bitte ih barım, daß im ganzen Lande Einer gegen ben Antern 
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huldige Rachfict übe, und ba jeber Bürger den feten Entigluß falle, 

zu thun, um bas Glück der Union zu befeftigen, umb ic 
Gott, dag er feinen Segen bazu gebe.” Ueber den Alabamadertrag 
und Cuba beobachtet die Rede, wie ſchon mitgetheilt, Schweigen. 


* Nürnberg, 6. Dir, (Bolitifge Heberfigt.) 

Das preufilde Abgeordnetenhaus wurde heute durch den Pre: 
wier Bismarck geigleffen ;. der norddeutſche Reichstag bürfte num wohl be: 
iHlupfähig werben. Einen Tag vor dem Schluß verſprach der Finangmini: 
ſter bie Etateüberſchreitungen von 1866 und 67 würben mit mehr vor: 
kommen ; er. beabficgtige das nächſte Budget ohne Defizit ulegen, (Sehr 
erflärlid, wenn es hoch genug gegriffen iſt. Sodann mwünjdte das Haus 
noch baldige Vermögensauseinanderjefung zwiſchen preußziſchem umb mort: 
bundiſchem Staatövermögen. =, . 

In der Fraulfurter Rezehangelegenheit drückt nun auch bie +:Zeitung 
benjelben Gedanken aus wie bie Probin;. Gore. : Die beiden preuß. Häufer 
haben. beſchloſſen, der König hat genehmigt, ſolglich ift ber Landtagebeſchluß 
Laudes geſet und Binder als ſolches auch bie Stadt Frankfurt. Die Mao: 
rität der dortigen Stabtverorbnetenverfjammlung möge nachträglich mit dem 
Magiftrate ſich herumftreiten, das jei ebem ein Hausſtreit, ber an ber Bade 
nichto ändere u. |. m. Kine ſolche Sprache, im Verbindung mit dem fi- 
„igligen Cnabenbroden, ift ganz dazu angethan, die Herzen ber Frankfurter 
zu — „gewinnen.“ Wenn die Frankfurtet jagen Fönnen: „Wir haben 
Alles verloren, nur die Ehre nicht — dann haben fie aud das Necht, 
auf —— zu boffen, bie ihrem mänulichen Benehmen volle Anerken 
nung 30 

Unter ber Ueberſchrift: „Preßleidenskalender ber Frankfurter im 
für das Jahr 1868" bringt das genannte Blatt eine ee 
polizeilichen und gerichtlichen Aufmerkjamkeiten, beren es und feine Mebat: 
teure im verfloffenen Jahre ſich zu erfreuen gehabt. Wir finden barin: 
11 Beſchlagnahmen, von benen eine wit Verfiegelung der Drudiorm , eine 
anbere mit Hausdurchſuchung, 2 Verhandlungen vor bem ügepericht, !) 
"Verhandlungen vor, ver Straftammer, 4 Verhandlungen vor em Appella 
Yiondgerihie, 3 Verurtpeilungen zu Geldftrafen und eine Veruribeilung zu 
einmonatlicer Gefängnißftrafe. Bon ben beſchlagnahmten Blättern find 
verſchiedene nachträglich wieder freigegeben worden. Daraus folgt, bag man 
fie ohne Rechtogrund mit Beſchlag belegt hatte und für ein joldes Unrecht 
wäge Niemand die Strafe als Derjenige, dem es zugefügt worden. Denn 
bie Beſchlagnahme iſt ein Uebel, das durch bie Freigebung nicht gut gemacht 
wird; ein den Tagesnachrichten gewibmetes Blatt wird ſchon am nächften 
Tage dem Leſer weriblos, und ber Zeitungseigenthümer hat das Vergnügen, 
den Irrihum der Polizei jedesmal mit amiehnlihen Summen für Gat, 
Drud und Papier zu bezahlen. 

Der Dedakteur des „Mainzer Anzeigers“ wurde wegen bes Ariikels 

„Bewährt mir die Bitte“ u. ſ. w. zu 150 fl. Strafe umd ein Fünftel ber 
Koften verurtkeilt. 
In Oeſterreich, namentlich in Mähren, nimmt mit Beginn des Früh: 
lings die Auswanderung nah Amerika größere Dimenfionen an, — Der 
Gürft Diontenuovo wurde zuin Landes-Gommanbdirenden don Nieberöter- 
reich, Graf Mensdorff zum Landes:Eommandirenden von Böhmen ernannt. 
— Der conftüntionehe Berein von Jundbruck petitionirt für direkte Neiche: 
rathowahlen und Verdopplung der Abgeordnetenzahl. — In Gray wurde 
borgejtern das Blatt „Die Freiheit" Lonfiszirr. In allen Kaffees u. Gaft: 
häujern erjchienen PBoligeisOrgane zu Wagen, um die Abnahme ber Erem: 
plare jchleunigit durchzuführen. 

Der in Yugano veritorbene italieuiſche Republikaner Eattaneo hat eine 
uinfajjende ice bes Geheimbundes Garbonaria binterlafien. 

Die franzöfiihe Kammer dat den Art, 1 der Gefekesvorlage über ben 
Vertrag der Stadt: Paris mit dem Eredit fomcier angenommen, nadjbem fic 
zuvor den oppofitionellen Antrag, den Artikel noch einmal der Commiffion 
zu 'überweilen, mit 187 gegen 69 abgelehnt. — Lamartine's Nichte, bie 
Gräfin Geffia, hat dem Kegierungsabgeordneten Doucet, welcher den Faifer: 
lien Beihluß des Begräbniſſes auf Stantstoften überbracdte, kurzweg er: 
Märt, ihr Obeim babe ſich derlei Ehrenbezeugungen verbeten. Derjelbe 
wurde jeinem: Willen gemäß in Saint-Point bei Diacon begraben ; trotzdem 
drãngte ſich bie» Negierung mit einer Deputation Beamten und Offiziere 
auf. Diefes elende Eäjarenıhum fürchtet befanntlih noch die Tobten und 
bemädgtigt ſich daher ihrer. Leichname, 

Die Tories im britifhen Barlament Haben dur ihren Führer Diſ⸗ 
ratli ankündigen lafien, daß fie am 18. gegen bie iriſche Kirchenbill auf: 
treten würben, was nicht viel zu bebeuten bat, nachdem bie Piberalen min: 
beftens ‘DO Stimmen mehr zählen. Clarendon verjprad ben Beſihern aus; 
wärtiger, beſonders öfterreichiicher Papiere, die Umterftüßung ihres an bie 
oͤſterreichiſche Regierung abgehenden Geſuches, welches eine billige Veritän: 
er Betrefis ber Konvertivung ber engliiheöfterreihiihen Anleihepapiere 

weit, 


Die ſpaniſchen Gortes Haben Eatclor’s Antrag auf Amneftie für alle 
politiſche Vergehen vom 50, September bis 11. Februar verworfen. °); 

In Schweben ift hen wieder ein Geiftlicher a'® ſchwerer Verbrecher 
entlarvt worben. Palmgren, Pfarrer bei Jönköpiug, bat mehrere jeiner 
Dienftmägbe gemorbet, mit denen er in —— gelebt, un, Fifleh, weil 
man ihn auf freien Füßen prozeſſirte, nach vita, (Befännilih hat vor 
etlichen Jahren Paſtor Lindbäck eine Anzahl feiner Heichitinder im Abend:. 
mabl vergiftet.)  - 
Die griedjiiden „Üreibeitefämpfer* kehren zu ihrem Alten Metier zu 
rüd: allenthalben,, fogar im Pelopones, tauchen Näuberbanden auf, Das 
Defizit üÜberfteigt 15 Millionen Drachmen. 2 » 

Bereichnend für bie Zuftande auf Ende, mo rot · allen · Madrider 
Schönfärbereien bie Revolution noch im Blüthe fteht, it folgende romam- 
tifche Geſchichte: Serhorita Aldama, die junge Tochter eines cubamiſchen 
Nabob, wohnte in ber Loge ihres Vaters einer Thenterporftellung bei, als 
zufällig das cubaniſche Revolutiondlied gefungen wurde. Da bemerkte man 
an ber linken Brujt ber jungen Dame bie amerifaniiche Gocarbe mit ber 
Umſchrift: „Lang lebe die Republik Cuba!“ und brach in einen mwärhenben 
Beifallefturm aus, Die Dame erhob fi, um fi dankend zu verneigen, 
als eine Kugel aus dem Revolver eines Spanierd ihrem Leben ein Biel 
fegte. Der Spanier murbe jofort von einem Ameritimer;'ber bie Loge neben 
Sennorita Albama innehatte, niedergeſchoſſen, und bald war bas nanze 
Theater eine Scene ber größten Verwirrung , als ſpaniſche Truppen erjchies 
nen, in das Gebränge hineinfeuerten und bald das Theater räumten, 

Lopez, ber Paragunten Marſchall, bat im Innern des Landes eime 
feſte Stellung eingenommen. Die brafilianiigen Generale Earias und Her: 
val haben ungeachtet ihrer Siege und Eroberungen an ber Küfte ihr Roms 
manbo miebergelegt, wahrſcheinlich überzeugt von der Vergeblichkeit weiterer 
Kämpfe, 


® Nürnberg, 6. Mär. Die Bahnlinie Nürnberg: Gräfenberg- 
Bayreuth betreffend, jagte ber Abgeorbnete Herr Grämer von Doos, wel 
er bekanntlich zuerft verlangt hatte: „lieber gar feine Bahn als die über 
Hersbruck“: „„Rad ben Aufklärungen, melde die Staats-Regierung über 
bie Bahntragen gegeben, konnte ich, welcher jelber bie Grunbläge aufs 
geitelt, da man Bahnen mit großen Steigungen und Meinen Kurven 
vermeinen mũſſe, nicht mehr anders, als auch von ber dirceklen Xinie 
Kürnberg- Bayreuth’ abgehen, In Nürnberg hat fi megen biefer Sache 
„it geringe Aufregung gezeigt; ich jebod bin überzeugt, daß eine 
Stabt wie Nürnberg nit jo leicht geſchädigt werben -fann und daß 
ber Ruf: „es iſt Gefahr für Nürnberg“ ein blinder Yärm mar. 
Gewiſſe Leute in Nürnberg merben freilih ihre Augen gegen jede Auftlä— 
rung verſchlichen; mir für meine Perfon genügt es, daß ich nach ehrlicher 
Ueberzeugung eine Gefahr für Nürnberg nicht zu erfenten vermag, und 
daß, wie aud bie Dinge fommen mögen, jedenfall mein Glaube an bie 
Zukunft Rürnberg's jeve Schädigung ausſchließt.““ — Num fragt ſich, ob 
Herr Erämer als Neferent für den Bahngeiegentwurf nicht ſchon in ber 
Sage war, bevor er feine ceriten, nun werlaffenen, Anträge geſtellt 
dat, biefelben Aufllärungen von ber Regierung zu erbalten, auf welche bin 
er nun feine Ueberzeugung wieber einmal gewechſelt bat. 
jagen wir. Nidt aber fragt ſich, wer ven „blinden Lärm“ veranlaft hat. 
Wer hat denn unferen jtäbıiihen Gollegien nahe gelegt und fie ermuntert, 
noch in der lehten Stunde, bevor die direfte Linie verloren ſei für Nünıs 
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! 


berg, ichleunigft Deputationen nah Münden zu ſchicken und dort für'vieje | 
Linie zu wirken? Der Hr. Abg. Erämer! Und wer bat denn im ber großen Bolkds | 
verjammlung „blinden Lärm“ geihlagen über bie großen Geſahren, bie Nürnberg 


drohen? Die Freunde und Parteigenoffen des Herrn Erämer! Angeſichts bieler 


Thatjachen verihlichen „gerviffe Leute” ihre Augen nicht gegen jſe de Auftlär- 


ung. Im Gegentheil, fie werben fi bie Aufflärung, welde fie barüber 
erhalten haben, dag man „blinden Lärm” um Nichts macht, wenn es auf 
vie Yandtagsmablen zugeht, und die Bevölkerung Nürnbergs narrt, um nur 
Gelegenheit zu haben, gewiſſe bubiöfe Verdienfte am die große. Glocke zu 
hängen, — 

* Fürth, 5. März. Uniere Gewerbe: und Handelsſchule bat newer: 
lich ihren guten Ruf wieber als cinen berechtigten erwieſen. Vorigen 
Sommer wurbe befanntlid den Schülern bes 3 Kurſes ſämmtlicher Ger 
werbejhulen des Königreiches von dem Staatsminifterium tes Handels ein 
Thema zur ſtyliſtiſchen Bearbeitung aufgegeben; die Arbeiten wurden nad 
der Genfur tes betreffenden Lehrers vom Minifterium einer Superrevifion 
unterftellt, Dem Dernehmen nad bat unfere genannte Schule bas günftigite 
Refultat erzielt, — 

Vielleicht nehmen Sie au im Hinblick auf das große Anterefe, 
weldes unfer Publitum in allen Schichten an einer fürzlichen Theaterdorſiel 
lung nahm, si Aa berfelben. Seit vielen Jahren war unſer Theater 
nod; am feinem Abende jo gefüllt mie am Montag, ten. 1. Mär. Ges 
ging Shafefpeare'5 „Hamlet“ über die Bühne, Herr Jürgen gab bas 
Stüd zu feinem Benefige. Es ergab fi babei der erfreuliche Beweis, daß 
Stüde von folder Bebentung und unter ber Garantie einer guten Dars 
ſtellung dem Publitum immer mwilltommen find. Hunderte von Menſchen 
mußten, ohne Pläpe erhalten zu können, wieber das Theater verlaflen, Die 
Aufführung war in der That eine befomders animirte und erihell mehrfach 
enthuftaftiiger Beifall. Herr Jürgan (Hamlet) erregte das größte Inter 
reſſe; geiftreig und überaus wirkſam geftaltete fich biefe ſchwierige Rolle im 
den Händen des Künftlers. frau Baumeifter überzeugte burd Wiedergabe 
ber Opbelia das Publikum wieder von ihrer eminenten ſchauſpie leriſchen Bes 
gabung. Den wärmften Dank verbiente Herr Rafalokh, der. durch feine 
eble Geftalt, fein mädtiges Organ befonders für bie Nolle bes Geiſtes im 
Hamlet geeignet iſt. Auffaſſung und Mievergabe derſelben war tadellos 
und machte ben rübrenden würbevollen Eintrud, den Shakspeare verlangt, 
Die Herren Harry, Bed, Timansks, Scholz und Schindler, ſowie bie 


; griff 


dieſe Nufflärung werben fich „gewiffe Leute“ jahr zur Notiz nehmen, | 


Sänger Ewald und Schmitt waren fowohl in ben Einzelleiftungen ganz 
vorzuglich, als fie fi aud um diejes tadelloſe Enjemble herzuſtellen, ver: 
biert gemadt haben, Diefe Auflührung des jdönften und populäriten 
Wertes von Shafefpeare gereicht unjerer Bühne zu ganz bejonderer Ehre, 
Den wärmiten Beifall und Hervorrufe ernteten bie Darfteller. Zum Schluffe 
mußie ge Jũutgan noch Qual ‚vor dem Wublikum serfcpeinen. 

[Wir fügen bei biefer Gelegenheit: einige) Worte der wohlverdienteſten 
Anerkennung an, welde ben Leitungen unjere4 Opernperjonales für die 
mm vergangenen Sonntag babier in Nürnberg gehörte Aufführung von 
Mozarı'® herrlichem Werk „Figaro's Hochzeit” gebührt, Bei vortrefflicer 
Beſehung und einer in allen Partieen wahrzunehmenden äußerjt jorgfältigen 
und bingebenden Behandlung ihrer Rotlen Seitens der Kinftler geftaltete 
fi die ganze Aufführung zu einer das Haus immer wieber zum allgemein« 
ften Beifall hinreigenden umb burdaus befriebigenden Leiſtung. Verdienen 
auch alle Mitwirkenden bie gleiche Anerkennung und das gleiche Lob, fo 
nehmen wir immerhin bejonbers auszrihnende Motig von dem Geſang und 
Spiel ber Frl. Hofrigter. Wir berufen uns babei auf das übereinitim- 
menbe Urtheil des ganzen Thpeaterpublitums, bejjen Gunſt Frl. Hofrichter 
eigenthümlicher Weije jo langſam und ſchwer zu erringen gewußt hat, wie 
kaum eine Sängerin von folden Fäͤhigkeiten vor ihr. Daß fie dieſes ſpröde 
Verhalten des bieflgen Publitumd durch fortgejeßte gediegene Leiſtungen end⸗ 
lich zu überwinden und fid in allgemeinjte Gunft zu jepen gewußt, gereicht 
ihr, bänft ung, zur doppelten Ehre] | _ —— 

* Aus Erlangen ſchreibt man und: Sie haben letzthin in Ihrem 
iehr geihägten Blatte eine Minbeilung aus Franken gebracht, wonach der 
biefige Herr Prof, Dr. Marquardſen als Borftand der Harmoniegeſellſchaft 
bie Abweifung des von eirca FU Gejellichaftsgliebern geftellten Wunſches 
um Anſchaffung der „Zukunft“, damit morivirt hätte, bag junge Leute durch 
ſolche Lektüre verborben würden. Dies ift unrichtig, Derſelbe hat viel« 
mehr erflärt, da die Harmoniegefellichaft aus finanziellen Rüdfigten nicht 
in ber Lage jet, ber geftellten Bitte en:fprechend, neben ben 2 bereits aufs 
liegenden demofratiihen Zeitungen: Nürnberger Anzeiger und - Frankfurter 
„Journal noch eine 3. diejer Richtung anzuſchafien. Es baden hierauf die 
Anſuchenden von ihrem Geſellſchafterechte, Zeirjcpriften aufzulegen, Gebrauch 
macend, allerdings die Zukunft angeſchafft und im Muſeum der Harmonie 
aufgelegt, jedoch nicht in 2 Eremplaren, jondern in Einem. (Dieje Zu: 
ſchrift bemüht fi, etwas zu berichtigen, was gar micht im dem fraglichen 
Artitel unjeres Blattes enthalten war, Wir behaupteten einfach, Hr. Brof. 
Di. Yabe einem der Unterzeichner der beireffenden Petition gegenüber ge— 
äußere, die jungen Leute würden durch die Lektüre ber Zukunft berborben, 
aber wir jagten nirgends (mas ſich die Berichtigung zu entfräften bemüht), 
IN. Habe damit die Abweiſung des Verlangens nah der Zukunft offiziell 
motiviert. Die Widerlegung, ba jene Worte geäußert worden, wäre bie 
Hauptſache. Diefelde it aber nicht nur nicht gelungen, jondern überhaupt 
gar nicht verjucht worden, wonach bie frühere Mittheilung unſeres Herru 
Correſpondenten aljo richtig gewelen. D. eb.) 

In Maſſau murbe ber Pfarrerpoſitus Joſeph Bauer von 
Zittling wegen Eprenkränkung, begangen an den Mitgliedern eines Leſezir— 
ters dortſelbſt, melde er wegen Haltens ihm mißliebiger Blätter (Rürnb, 
Anz, Augob. Abendztg., N, Nachrichten, Baflauer Ztg.) in einer Predigt 
von ber Kanzel herab „Männer ohne Ehre und charalieriofe Männer* 
nannte, vom fol, Landgericht I. in eine Geloftrafe von 5U fl, Tragung 
lämmtlier Kojten und Veröffentlihung des Urtheils in ben beiden Paſſauer 
Beitungen verurtheilt, 

0 Megensburg, 5. März Der Lokalmalzaufſchlag wird tüchtig 
in Anjprud genommen zur Erbauung neuer proteftantiiger und katholiſcher 
Stulyäufer. Ohne die Kaufihillinge für die Grunderwerbungen betrugen 
die Baukoften für das vor einem Jahre hergejtellte kath, Mädchenſchulhaue 
unterer Stadt mehr als 40,000 fl.; jene für das im mächiter Zeit in Uns 
tom ende proteft. Schulhaus oberer Stabt jind mit 40,000 fl, vers 
anihlagt und werben zu weiteren Schulbäufern in ber unteren Stadt für 
kath. Knaben 60,000 fl., und für pror. Knaben und Mädchen 40,000 fl, 
endlich in der oberen Stadt für die Farb. Mnaben und Vaäbdchen 120,000 fi. 
Baufoften aufgewendet. Die Gegenprojekte einer Heinen Partei, welche zus 
nähft au ben Bau bes prot. Schulhaufes oberer Stadt vereiteln wollte, 
fielen mit Recht durch und ift num nicht mehr zu beforgen, bag bie Schul: 
häufer das Schickſal der jeit mehr als jehs Jahren im eriten Stadium ber 
Frojektirung befindlichen Waſſerleitung theilen werben, 

° Aus Regensburg fendet uns der. Jeſuit Yöffler folgendes: 
Herr Redakieur! In Pr. 62 Apres Blattes berichten Sie im einem Ar: 
tifel aus Negensburg vom 2, März Aeußerungen, die ih über „Ungläubige 


: und Keper" gethan haben foll, nebſt anderen mich beſchwerenden Thatſachen. 


Ih erfläre dieſelben für unwahr. Auf Grund bes Preßgeſehes Art. 47 
dom 17, März 1860 erfuche ih Sie, diefe Berihtigung in Ihr Blatt aufs 
zunehmen, 

R Aus Würtemberg. (Natienalliberaler Schwindel.) 

weitanjeno Nartenſchellen 
— Geistingen ſpieſen die Melodie: 
as Schiff ſtreicht durch die Wellen 
Der deutichen Bhantafte. 

Diejer Ader Ders ſummie mir durd ben Kopf, als ich bas welthiſto⸗ 
rich wichtige Telegramm aus ver Oberamteſtadt Geislingen Ind, Was ift 
bern aber vorgefallen, daß ber Kintritt im den Nordbund wieder einmal jo 
arg preifirt? Iſt bie Nordbundskaſerne etwa plöglich in ein Paradies ber 
Freiheit und bes Bölkerglücks verwandelt ? Sind vielleicht bie Abjagebriefe 
ber ſächſtſchen Neihstagsboten Schred, Wammen, Schaffrath, Hobenthal, 
Sachße, welde alle gleichartig erklären, bag für das Wolf von dieſer Schd« 
pfung Bismard’s gar nichts zu erwarten, erlogen ? Und jinb bie Erflä- 
rungen bes Herrn Vae viclis und bes Fürſten Hohenlohe auch ſchon 
vergefien? , > ui 


— — — — — 


In ber That, es find ſonderbare Schwärmer, dieſe neugothaiſchen Dok⸗ 
trinarg. Sie nennen uns erg „radikale iyanatifer" und 
wet weiß noch Alles jonft, und fie, die „Mealpolitifer“, verlangen von ben 
ſüddeuiſchen Regierungen unverzügliche Verhandlungen über ie Köpfe be6 
Volks hinweg über den Eintritt in den Norbkund! Das ijt keine Real: 
politit mehr, das ift Blendwert und Phantajterei. Im ſuddeütſchen 
Volt wägit zufehenbs bie Abneigung gegen die Mißderfaſſung des nor: 
diſchen Bundes, und jene Falſchet der nationalen Ides wagen e6, vom einer 
Faljchung der öffentlichen Meinung zu ſprechen L,-„Selbft wenn ber Worte 
laut tes Prager Friedens im ga 
fagte der kuhne Hauptredner ber isli 
That, was find deun auch Verträge ? Völkerrechtliche Zwirnöfäben, über welche 
große Männer, wie ſich oft genug gejeigt hat, ninmermehr ſtolpern. Ders 
wiclung : mit Deſterreich ober gar mit Frankreich: Lappalien | „Deutide 
Herzen kenuen keine Furcht”, jagt Bismard.. — — I, 

Ebenſo ſchnell ale mit der Zukunft, wurde die Geiplinger Berjamms 
lung mit der Vergangenheit fertig, Mit einer wahrhaft entſeslichen Fri⸗ 
volität ſprach der Dauptredner bes Tages vom Jahr 1866: „Kan jagt, das 
Jahr 1866 habe „Deutjhland gemorbet“, umgekommen find aber nur der 
Bundestag und ein paar Souveränetäten, bie von zweifelhaften Werth für 
bie Nation waren * Die Leichenhaufen von Langenſalza und Königgrätz, 
von Kifjingen und Laufad; gehören wahrſcheinlich zu jener Lügendronit bes 
Jahres 1866, von welcher jüngt ber preußiihe Heiland geſptochen. 

Zum Schluffe appellirt der erwähnte Redner an „die Ehre und ben 
Patriotismus*, welche angeblich gebieten, den Eintritt in ben Nordbund zu 
beſchleunigen. Diefe täglich fi ſelbſt wegwerfenden Menſchen muthen den 
gleichen Prozep ber Selbftentwürbigung dem ganzen Bolfe zu und nennen 
dich Ehrgefühl und Baterlandsliebel Nun reell iſt dieſe Realpolitit gewiß 
nicht, wohl aber das Gegentheil, nämlich beutf gejagt: Schmwintel! (Der 
beite Beweis, was bie Norddeutſchen jelber vom norddeutſchen Reichstag 
balten, ift wohl ber, daß er nad; Berlefen ber königl. Eröffnungsrede nicht 
einmal beilußfähig war; wer nur immer fann, bleibt weg !) 

3 Aus Mbeinpreufen. Aufhebung der Pfand» und Leihhäufer 
ift der Zweck eines Rundfchreibens, das fürzlid von der Regierung in Düjs 
ſeldorf an die Landräthe und Bürgermeifter ihres Bezirks gerichtet wurde. 
Nach der Auffaffung der Regierung wirb dur bie genannten Anftalten nur 
der Ausſchweifung und Lüderlickeit Borſchub geleiftet, währenddem fie für 


und, icht aufhalten,“ . 
—— we. ber 


‘ 


ben Krebit um fo überflüfliger geworben feien, als Jeder, ber einer Hilfe 
werth jei, dieſelbe ‚jeht bei den allerwärts errichteten Darlehens: und Wor- 
ſchuß⸗ Kaſſen, Gewerbebanlen u, |. w. findet, oßne bie durch Nebenerhebungen 
gefteigerten Zinjen der Leihhäufer zahlen v müffen, und zulegt bie verpfän- 
dete Habe dennoch umter ben Hammer gebracht zu fehen. Als Beweis wirb 
auf Aachen hingewieſen, wo Das Pfandhaus mit dem beiten Erfolg ſchon 
feit mehreren Jahren aufgehoben ift. Hoffentlich wird ſich bie volkswirth⸗ 
ſchaftliche Preſſe der Frage bemächtigen, und über bie etwaige Entbehrlich- 
keit ber fittlih wie ökonomiſch allerdings nicht zu billigenden Inftitute ihr 
Urtheil fällen. Die Pfand: und Leihhäuſer find ein ſchwatzer Fleck in 
jedem lturſtaat, gehören im dieſelbe Kategorie wie das ultramontane 
Zahlen⸗Lotto, meiſtens vom unjelbftftänbigen, ber Sinnlichteit verfallenen 
Menigen benũht. *) Das Schmachvollſte aber liegt darin, daß der Nutzen, 
—— aus der Lauderlichleit zicht, im ſtaͤdtiſchen Budget ald Einnahms- 
quelle erſcheint. 


*) Mier — 06 mund j 
auch cha —e des ee vun un ohne I a 
Unglüd ſchwer Bedrängten, wo er Gelegenheit findet, fein unb jeiner Familie Elend, 


wenn aud nur auf furge S mildern, Ri li der 

and —X* bürfte baber vielleicht Ar ——— 
lehre entjheiben, ſondern auf eine Umgeftaltung, welche fie als reine Wohlthätin« 
feitsinfiitute, gegen deren Mihbran Eignung gel aflen werben müßte, eriheinen 
läht, nicht aber ale Anfialten, bie ihrerſelis bie Noth ausbeuten und fie durch Bes 
günftigung des Schwindels allerdings zu vermehren geeigenfchaftet find. 


Geichäfts:Berfebr. 

München, 4. März, Am 15. d. M. findet bie 37, Verloofung 
ber Grundrenten⸗ Ablöjungsigeine ftatt im Betrage von 300,000 fl. Die 
verlooften Scheine treten dann am 1. Juli d. 8, außer Verzinfung, Das 
Gleiche ift der Fall Bei ben am 16, 66, zur Verloofung kommenden Oblis 
gationen bes neuen allg. Anlehens & As pEt. von 1857, von benen 
270,300 Gulden zur Ziehung gelangen. 

Bei der dritten SeriensZiehung der Aproc, bayerifchen Prämien: 
Unleide von 1366 find nachſtehende 30 Serien gezogen worben: Ser.:Rr, 
51, 64, 254, 486, 784, 790, 917, 937, 957,1027, 1065, 1204, 1324, 
1493, 1533, 1566, 1732, 1776, 2102, 2145, 2151, 2213, 2389, 2528, 
2574, 2803, 2993, 3034, 3073, 3158. 








Ungeigen. 


Weine Weinstube & Restauration 
im Hörmannsgäßchen bringe ih in empfehlende 
Erinnerung. Zu jeder Tageszeit warme Epeijen, 
auf Beitellung ertra Diner und Soupers im 
erften Stod, Nachts beſtes Verſandtbier aus der 
Reif'ſchen Brauerei. Hochachtungsvoll 

Kunigunde Schultheiss. | 


Aufruf. | 
Sämmtliche Urbeiter des Moihpiefiers@&eiwerbes mer 
dent am Senntag ben 7. März, Nadmittags 2 Udr, im 
Gaie Germania, Tberejienplag, zu einer Verſammlung 
eingeladen, 
Nürnberg, dem d, Mär; 1869. 
(65) Das proviforiiche Comite. 


Avifo für Mannfakturiften, Dlaterialiften und | 
Spezereihaudlungen. 
500 Etr. 
diberſe Formaie von gzeu eeren Vackpapier 
iind pr, Zell:@tr. fl. 13 loce pr. comp- 
amt zu verfaufen,. 
Mufter ftehen gratis zu Dienſten. 
München. (3) Ungnit Nenftätter. | 


Gement 
aus eigener Fabrit in Neumarkt von ans 
erfannı vorzüglier, dem ädten Portland⸗Cement 
nicht nachſtehender Qualität, zu allen vorkommen: 
ben Waffers und Lufrbauten, namentlich aber zum 
Derwerfen ver Häufer, Verjtreihen von Backſtein⸗ 
fugen, Ausjütterung von Waſſer-, jowie allen jons 
ftigen Wlüfigkeitöbehähtern, Verdichtung von Dungs 
fätten ꝛc. :c mit den beiten (Erfolgen anwendbar, 
empfiehlt zu ungleih billigerem Preife in flets 
friiher Ware 
(2) 





Stofien. 


Carl Zinn in Nürnberg. 


Guts:Manfgefuch. 
Ein Delonomiegut von 350-500 Tanwerk in guter 
Lage wird zu faufen geſucht. 
Srantirie, mit H. v. H, bezeichnete Offerte von Ecibft« | 
verfäufern nimmt bie Etp. d. BL, entgegen. (2) 


en de a Ei ge. bölne 
TE RE 22 








Elder, D,, 


a RE TR EZ TR 
== Wer Geld sparen will 3 


benüße den billigen Ausverkauf der prachtvollſten 


Sonnenschirme, 
angefertigt für das Jahr 1869, nad meuchten Bariier Fag ong. 
Die Auswahl ift überrafchend groß, die Preiſe beifpiellos billig. 
Sämmtlihe Schirme find von ven allerbeften, gediegeniten Stoffen angefertiat , ſowohl in 
ſchwerſter Köper- Seide, Double-Seide, Glanz⸗ Seide, ächter Italieniſcher, honer und Erefelber 
Seide, ferner Alpaca und in reinwollenen Stoffen in Zanella, Satin de Leine und waſſerdichten 
Außerdem empfehlen wir 


* 
Sturm-Parapluies. 

Diejelben bewähren fid im praftiichen Gebrauch derart, dag fie beim größten Sturm und 
Wind Widerſtand leiſten. 

DEE Troð der beiſpiellos billigen Preiſe find unſere Schirme durchgehende jo dauerhaft 
und ſolid angeſertigt, daß bei jahrelangem Gebrauch faſt niemald Reparaturen votkommen. 

* art rk gg Fe Co., Echirmfabrifänten aus Dresden. 

ZU Dos Verlanfslolal in Nürnberg ifi am Nolepheplag Nr. 291, Ete Färber-Strafie. AW 
DER” Der Berfauf dauert nur noch wenige Tage: > 


Auswanderungs- Erpedition 
nach Amerika und Auftralien x., 


via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool, London, 
mit Dampf, Poſt⸗ und Segelidiffen. 

Billigfte Preije und gewifenhaite Bejorgung. 

Näheres bei der concejfionirten General: Agentur für das Königteich Bayern 


INB,. Ugentur:Offerten. werden 

noch entgegengenommen. 

von folgenden Herren Agenten: 

in Waſſertrũdingen. | 
Dienjdid, U, in Kürnberg. | 
Maxer, Job. Leonh., in Auſtirchen. 
Orth, Job. Leonh., in Nürnberg. 







Negenichirne, 


"En-tout-eas‘& Entre-deux, 









DEE” aan etwas Neues "ug 


in enalifch patentirten 















S. Lederle in Lupmigshafen a. Kb. 
Conſular⸗ Agent der Vereinigten Staaten von Amerifa, 


Sieverling, Carl v,, in Emolirchen. 
Stumpf, Karl, in Wartıbürgel, 
| Thieme, W., in Fürıh, 

(2) 





Evileptiſche Kraͤnpfe Km 


Spezialatzt für Epilevſſte Dr. ©. Killifch in 





Schelter im Grämerögäßichen. 


Berlin, jept Mitteljtraffe Rı. 6, — Auswärtise 
brieflih. Schon Über Hundert acheilt, 8) 





Ein Metalldeuder findet jefort "Jegen Accrd⸗ 
Arbeit dauernde Berhäftigung bei 
(1) A. Pfregner, LYampenfabrit, Bamberg, 


Beſcheidene Anfrage von Sperrſitz⸗ 
| Abonnenten, 


| Zu melden Zwecl geben joldhe Damen in's Ihenter, 
bie während der ganzen Boritellung bei den erbabeniten | 
‚ Scenen, jowohl-ın ber Oper wie beim Schaufpiel, nichto 
als ſchwaͤhen und jchäfern und dadurch ibıe nächte Um 
| sebung in jebr rüdiihıelsier Weiſe foren? 


Kulmbacher Bock. 


"00 Gentuer fein gemablene Schiefer 
werben billig abgegeben. Näberes unter 200 beſorgt bie 


I Erpebition b. Bi. (2) 


Eine volfänbdige Lebfüchner: u. Sonbitoreieinrihtung Hebt 
zu verkaufen bei Schmibtbaner in Wallerfiein. (1) 


Unmonce M... 4 fr, 


Arbeiter:Bildungs:Berein. 
Somntag, den 7. März, Abends 3 Uhr, werden die 
Mitglieder zu eimer wichtigen Befprehung im Vereins 


Tofale eingeladen. 
Der Borftand. 


DEE Kronprinzen in Goftenbof. 
Montag den 8. März 
Xuftrefen der Komiker Beil, Schwarz und - 
Seidenbuſch mit Geſellſchaft. 
Anfang 138 Uhr. 


Im Saale des Bayerischen Hofes 
Samstag, den 8. März auf vieljeitiges Ders 
langen 


große Abſchieds-Vorſtellung 
des Herm Prof. Mappellesfi in dem Gebiete 
der indiichen, chineſtſchen und japanefijchen Necreation 
mit ganz neuem, gewählten Programm. 
Preiſe der Pläpe: Reſervirter Plag 30 fr, 
II. Frag 18 fr, Galerie 17 Me. 
Karten find zu haben in der Schrag'ſchen, Zeh'⸗ | 
ſchen und Stein’fhen Buchhandlung, in der Schmid'- ıX 
fen Mufitalienhandlung im Bayeriihen Hof u.an) 
der Gafja, Gafja-Eröffnung 7 Upr. Anfang "28 Uhr. 


Für Gonfirmanden nn 
empfieblt 


J. Kristfeld, 
Ahrmacher 


[7 am Obümartft 
eine reihe Auswahl von aut 
abgezogenen  Lelinber-Ubren . 
in Guld und Silber zu den billigften Breifen unter Harantie, | 


Große Preis-Grmäßigung | 
Liebig’ Fleiſch⸗ Extraet 3 


ber Liebig's Hleiih-Ertract-Compagnie Lendoen. | 
Nur et, wenn jeber Topf mit Unterfchrift ber Herren | 7. 
Baron I. vr ————— un Dr. M, v. FEV- /- 
TENKOFER vweijeben. 
Detail:Preife für ganz Deutichland. 
# da en .: %4 engl, Pid.:To 
n * * — N he n 


* 14 engl. PfoeTorf 
a kt, 
Au baden in allen Handlungen und Mpotbeten, 


—— B 
Ein Landgut, Wehnbaus mit großen Nebengebäus | 
den, geeignet zu jedem Mabrifgefchäft. nebit prachrdellem 
Garten, Treibhaus nebjt 2 Mergen Winger: und Spar 
I und ca. DZ Morgen and in beiter Lage, mebit Wie 
‚in ber semantiichen Woröerpfalz, "2 Stunde vom 
bein, etwa 10 Minuten von ter Gilenbabnjtation, In 
Mitte 2 grober Städte gelegen, iſt um ben Preis von 
24,000 fl. aus erjter Hanb umier gunnigen Betingun⸗ 


Eorrefponden; des Nürnb. Anjeigers. ; 











/ 
I 


gen einzeln sber inogeſammt zu verlaufen. —* 

Offerten unter M. K. Bl befürcern bie Herren gaalen: 

fein und Vogler in Krantjur UM. vu 
Eingeſandt. 


Bad bat ben wohl ber Her Pjarıer Sch. ın 
Enpersbeim für Begrifie von Kindererzichung und bon 
Örrhlicher Humanitär, bajı er Hinber in ber Gbrilien 
ichre mit einem Sto@ je altirie, bay man bie blut · 
unterlaufenen Striemen noch nach 2 Tagen ſah Solche 
Vortemmmiſe fan man allenfalle ın Sibitien begreif 
li finden, bei und fönmten und ſollien fie fügli un: 
terbieiben, zumal in Der Ghrifsenichre. | 





Ein Mann in den Wer Jabıen, der längere zeit | 
im F, Heere wo zwar zumeiit mit Ghargen gedient, 
nun aber volftändig militärfeei it und gute Zeugniſſe 
aufzumeijen vermag, ucht ber irgend „einer Guloheig · 
ſchaft ober im eimer Gemeinde eime Stelle als Forſt⸗ 
auffeher. Näheres in der Erped. do. Bl. 





Nojenmilch, 
tas las 12 und HA fe, 

nicht nat ein zur Beförderung einer geſunden und |— 
frijgen Haut und eines feinen Maren Teints jebr 
wirtiames, ſondern auch ein bewährie® und um: 
ſchadliches Mittel gegen Sommerferofien, Sonnen 
brand, gelbe und draunt Fleden und jonflige 
Hautunseinigleiten. Ä 
Aunderlich’s/Barfümeriejabrit 


—— ! 









In Kürtb in 
haf beitibens Geſchajt, Kanitlienverkalmie wegen, } 


(11 
und Laden Tanı mil 


ber Erpeb. 1) 


Wehnung 
Mäkcret ın 


billig zu verkaufen, 
übernomnten werten, 









































GB Corsetten 


| nefertigt vom beiten Drill, jolitejte Arbeit, neueite | 
| Yapen (italienifcde, franzöſiſche u. deutſche Schnitte) | 
| das Stüd von 


ein jeit fangen Jahren ſeht ſcwunge | empichlen 
Auftrãge nach auswärts werden prontpt effeftuirt. | 


Verantwottliche 


eſter Erſatz für Aullermilch 


iſt laut untenjiehender 


—— ——— 
Kinder-Zwiebad 
ns ber Fabrik von x 


Jean Heinrich iniFürth. 


Aleinige Niederlage jür Mürnberg B. 3. Hupprechtfßsel. Sohn, 
Brauentboritrafie." 

Viele der biejigen Herren Berzte haben fi tbeild ın Originalsgeunmifen, theile burch mind: 
lies ie im Publilum anerlennend und empjeblend über mein abrifat ausgefprocden und 
ipren Ginttub zur Anwendung dieſes Kinder-Nabrungsmittels geltend gemacht. Ein Gleiches gilt 
auch von mebreren auswärtigen Herren Nerzien, von denen einige Zeugnlſſe bier folgen. 

Fürth, im Februar 1869. Jean Heinrich. 

Dem Herrn Jean Heinrich, Zwiebad Fabrilanten in Fürih, wird biemit auf Verlangen be: 
zeugt, daß der von ihm gefertigte Kinderzwicback, welcher aus jeinkem Weizenmehl, Zucker, eiwae 
Wigeib, Suner ıc, bereiter iſt, durch leichte Werdamlichkeit ſich ruhmlichſt vor ähnlichen Fabritaten 


audzeicgnet, und daß die bamit von biefigen Nerzien angeitellien Verjuche jenen Awiehat als ein 


vorzuglices Wiintel in der Diätetifsbder exfien Yebensjahre ergeben haben. 
Närnberg, den 11. Nowember 1867, Der fal. Bezirtsgerihtsarjt, Dr. Meuter, 








Der Kinderzwiebad bes 
lies Nahrungsmittel für Heime Kinder, welches namentlich zur Aräftigung ber Magenrerbaitung 
hoöcht empjeblenswerib erjdeimt und allen biöker gelanmien vurzuz'pen ſein bürfie, 

Augsburg, den 10. Juli 1967, br. Mayer, Negimentdarzt. 


Rad ben im Dr, Hauner'ien Kinderſpital mit tem von Herrn Jean Heinrich aus 
Fürth ũberſchickien Zwiebad angeftellten Verjuchen, wurde derſelbe als cin vorzüglichee Nabrungs: 
mittel für Kinder befunden. j 

Solches bejiätigt ärztlich 

Münden, ben 12. Wai 1567, 

Die Tireftion des Dr. Haurer'ihen Kincerfpitais, 
Dr. Haunet, praft, und Armenatzt. 

Die von Herrn Jean Heinrich daiser gefertigten ZJiwiebade fünnen wegen ibrer ausgezeic- 
neten Hüte bejonders empfohlen werden zur Nabrung Für munterlod aufzuziebende Kinder, ſowie 
file Säuglinge, weldge von ven Muttern zu wenig Nabrungston erhalten Formen, 
fie wegen ihrer leichten Berdaulichteit au für Krantenfon ganz geeigenichaftet, 

Kurth, ben 27. Januar 1864. Dr. von Kabrice, Lal. Bezirlsatzt 

3 3. ın Scweinfuri. 





Ich beſcheinige biemit, va eine Sendung des von Hm. Jean Heinrich in Fürth fabririxien | 


Ihees, ¶ Wein⸗ und KHinberziviebade, m beiten Zuſſande hier angetemmen ti und dab demzufolge 
dietſes wohlſchmedende une Ieihwercantihe Gebäf auch zur den mweitejten Transport auf Schifſen 


nicht beeinirächtige wird, und ſich vbne Zweijel für Verprobiantitung von Schiffen volllemmen einer, 


Manila (Philppinen, den 18. Marz 1366. 
Ich beglaudige diermit 
tem Aporheter. 
Bremiſches Confulat zu Manıla (Vbilivpinen), ven 19. Diärz 1365, 
Charles Lermann, int Gonful. 


j F. Ste, Abothetet. 
are Aechtheil obiger Unzerſchrift von HerrneF. Stech bier etablir 


ISSN, —— 
Das Herrenkleider-Magazin 


A. Gtaser 
Iofepbsplag L. 16 


empheblt jein bie größte Auswahl bierendes Yager in 


Confirmanden- Anzügen, 


Veftelungen nad Map werden in fürzeiter Zeit ausgeführt. 


A. Glaser, 


=. Leopold 


ander Kleifibbrüde 


empfiehlt eine große Auswahl in vorräthigen 


Konfirmanden- Anzügen, 


jowie einzelne Möcfe, Jaquets, Säcke, Hoſen un Weiten. 


Beitellungen nad Dlaf werten ebenfalls darin in möglichſt kurzer Zeit ausgeführt. 





fr. an 
(im Dugend noch billiger) 
Motteler & Mtendel, 


) Garlsitrajie S. 104, 


Sonutag, ven 7. Mär. 
Fite lio. 


1. Vor. 
Oper in 2 Alten von Beetheven. 
DECEREETIE 





Revaktion, Diud und Berlog vom &. Meter, 


Herrn Jeau Heinrich iſt mach vielfältigen Berſuchen ein vortrefi: ( 


Ueberbaup: jind \ 


- Sofepbsplat U. 16. 


DEE Sant: rinlein Hoftichter WR 


> 
< 
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gr ung Sabre he Jaquets, Tuchröcen, Zäcen, Joppen, Sojen, 
Weſten, nabenanzügen ı. |. w., in den verichieveniten Qualitäten und zu ben billiſten VPreiſen. 








Eine geräumige Wohnung, beitegenb aus & deizbartu 
Zimmern, Kühe, Speiſe mir werihliekbarem Worpla, 
Keler und Helzboden, nebſt Waſchboden, Waſchhaue und 
Badebaus- Anteil, in einem büblchen Garten gelegen, 
ift am 1. Diar d. X. zu vermieiben und kann auf Der- 
langen auch Stalung mit Kuncherſtube dazu geachen 
werben. Fuͤrther Sttaſſe reis, alte Nr. 175 WIN. ı1) 


Siadithenter in Nürnberx. 


im 11, Abenn. 
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Swötfte ET zung: 
— N i b ruer ann Bi 


vrot. Philemon. 


Moutag, 8. Marz 1369. 


aih. Johann v. Bott. 





Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger” kann im ganzen deutſchen Poſtvereins⸗ 
gebiet um ben —SeS—— Ba wozu noch 
bie Woftipebitiondgebübr kommt — für Monat März bezogen mers 
den, Man abennirt bei den Poftanftalten und Boftboten. Wir laben 
freundfichft zum Abonnement ein. Deegleichen zur Benilhung bes Blattes 


für Serferate, welche fih in Folge der großem Verbreitung bes Nürnberger 


Ünzeigers in umb außer Bayern äuferit wirkfam erweiien und billig bes 
rechnet werben. ' 
Ned. u. Erped. des Nürnb. Unzeigers. 


Vreußenfreundlich und Preufienfeindlich. 

Es iſt abgeſchmackt, — fügt bie D. C. — das entigeibente Moment 
für ben gegenwärtigen Parteilampf im deutſchen Baterlande juchen zu wollen 
in ber Frage, ob preußiſch oder antipreußiſch. Filr dergleichen Stichworte 
erbigen fi die Maſſen höchſtens in Preußen jelbit, we man bamit ihre 
Eitelkeit kihelt. Richtig wäre jene Scheidung nur bann, wenn. man Freu: 
pen als den Ausdruck eines falſchen Staatsgebantens, als bie Berlörperung 
tes höfen Prinzips annimmt, Sonft aber. braucht man mur zu fragen: hat 
man denn an bem alten Hannover und Heſſen, Dat man an. Defterreich 
baffelbe geliebt und befürmertet, mas man nun an Preußen haft und ber 
kämpft ?, ober würde, was man an Preußen tabeli, beliebter werben, wenn 
et ðſterreichiſch hiche 7! Das wäre finnlos. Die ſüddeutſche Volkspartei, 
bie ber Inbegriff alles Preußenhaßes jein joll, kann bei jedem Unbefanges 
nen doch wirflicg darauf Anſpruch machen, daß fie im dem früheren Ber: 
faffungstämpfen in Pannover und Heſſen genau dieſelbe Stellung einge: 
nommen haben würbe, die fie in bem preußiſchen Berfaſſungskampfe wirklich 
eingenommen bat, und Oefterreih gegenüber kann fie denn hoch wirklich afle 
Richter der Welt zu Gericht ſUden Uaſſen über ſich, daß ſie wohl ermuns 
ternben Zuſpruch hat für Das, was bort Gutes und Beſſerndes geigieht, 
aber wahrlich Dem, was mangelt, gegenüber feinen ihrer Grunvjäge auch 
nur im Geringfien verleugmet, weil es eben öfterreichifche Mängel find, 
Geht man gar nad Schleswig- Holſtein hinein ober nach Thüringen, wo 
immer viel Freundjchaft und Hinneigung für Preufen war, fe ift vollends 
vie Elofjififation nad Preußenhaß, oder nicht, ber bare Unerftand. Und 
IJchann Jakoby endlich ober bie „Zukunft“ ober bie „Rhein. Big.“ — las 
boriren bie etwa auch am Preußenhaß ?! Es iſt ja finnlos. ‚Nein, ber 
Unierſchied ift grad jo Füge, mie dad ganze Großpreußenthum überhaupt, 
Die richtige Glafjifizirung ift eine ambere, Die geht hinaus über alle 
biftorifhen Staatebildungen, über alle nationalen Unterjhiede und Gegen 
jäte. Was bie Welt theilt, it ein „Krieg ber Meinungen“, ein ‚Gegen 
jaß ber Ueberzeugungen über Art, Aufgabe, Inhalt bes Staats, — über 
Würde bes Volle, — über Beftimmung ber Nation, — über Renſchentecht 
umd Menſchenpflicht überhaupt ; und wenn e6 ſcheinen fönnte, als ob hüben 
und drüben gleichmäßig Namen und Programme ſeien von beſtem freiheit · 
lichen und menſchlich/ m Werth, jo iſt das eben nur Schein: bie Probe der 
Thatfahen haben bie Demokraten und jonjtigen Rechtsmanner auf großpreufis 
ſcher — ober allgemeiner geſprochen: auf cäſariſcher — Seite nicht beſtan⸗ 
den, Das „Staatsgefühl* iſt mit ihnen burcdgegangen , auf den Inhalt 
des Staats iſt's ihnen nicht angekommen und kommt ihnen nicht an; ja, es 
muß geſagt werben, daß gerade fie, um den wahren Sachverhalt zu verde⸗ 
den, jene xein formelle, blos äußerliche Claſſigirung bes Parieiunterſchie- 
bes erfunden, erlogen haben. in bentender. Mann, er jielle die meniche 
lichen Forderungen noch jo hoch über die blos nationalen, wirt darum bog 
bie angebornen nationalen Empfindungen, die wir als Bolksgefühl zufams 
menfafjen möchten, nicht verleugnen; er wird «feine Landes und Volkes 
freiheit zu ſchühen ſuchen gegen bie Unterjochung bes Fremden, ſelbſt 
wenn er. biejen menſchheitlich höher ftellen müßte als das eigene Bolk. 
Aber innerhalb berfelben Nationalität wirb doch Wahrhaftig Niemand, ber 
ebrlih und ernſt zur freiheit hält, ben en Namen feines zufälligen 
Staats, dieſes hohle Wort vom fog. St fühl für fü maßgebend jein 
Laffen gegenüber ben Freiheits. und Eulturforberungen, bie er am bie polls 
tiſche Geftaltung und Emtwidlung feiner ganzen Ration ſtellt! Bom biejem 
Geſichtapunkte aus übertrage man doch einmal die frage Großpreußen contra 
Deusihland in Schweizerdeutſch. Man denke fih feinen Berner, ber bie 
Impertinen; hätte, für feinen Canton gegen bie übrige Schweiz zu bean: 
ſpruchen, was ber unterfte Großpreuße jeben Tag um das übrige Deutſch⸗ 
land für fein Preußen zu fordern durchaus im der Drbnung findet. Man 
denke fih ein Berner Stantsgefühl im Gegenja eimer Ueberhebnug mit 
MRactanfprüden gegenüber dem Schweizer Freißeitögefühl. Man vente ſich 
die Ungeheuerlichteit eines Programms, weches das gejammie. politiſche Sein 
bes Schweizer Boltes normiren wollte nad. bem Zwang, den ein centrales 
Bern auferlege. Ja, es if ja eben micht zu denfen in einem freien Land, 
in einem Land von freien Bürgern. Die bloße Mögligkeit bes grogpreußis 
ſchen Programms ift ber ſchlagendſte Beweis, wie unfrei wir Deutſche find, 





mm mm m — — — 


perjönlichen Haft genehmigt und ein auf Beibefaltung. berelben für 


und das Schauſpiel vollends, welches wirtäglid erleben, ba ſich deutſch und 
freißeitlih zu nennen wagen barf, wer das Vaterlaud degrabiren will zu 
Großpreußen, bas leider iſt bie unwiderlegliche Anklage, wie viel ung noch 
an.ben erſten Bedingniffen des wahrhaften Nasionnlgefühls. fehlt, welches 
mit wahrhaftem freiheitägefühl, Reiptäberouftiehe,,: Sennehiekrhe kurhaus 
identiſch iſt. a f 7,919, 

* Nürnberg, 7. März (Politifge Meberfiht,) 

Dem monarchiſchen Europa bürfte aus ben geftern mitgeteilten Un⸗ 
irittörebe des amerifanijchen Präjibenten befenbere: bie. Stelle zu Herzen 
geben, welche Amerifa’8 Fugenb zum folgen Nachdenken ; über ber Union 
fünftigen gebietenden Einfluß unter. den Nettomen mahnt. Wir glauben 
einem ‚ähnlichen Gedanken ‚in, unferem Neujahrogedicht zu begegnen : 

Merk auf, ob lacheſt aber weinft, ob wilb dein Auge ftiert: 
Europa wird irog Dem bereinft — amerifanifirt, : 

Die 4 ſächſtſchen Wahlen zum norddeutſchen Meichstag, in dem nicht 
weniger ala 20 Mandate erledigt jind, fielen auf Liberale von ber Couleur 
ber preußiſchen Fortſchritiler, welche bekanntlich Gegner ber Ratisnallibes 
zalen find. Die Gewählten heißen: Gutöbefiper Fahnautr, Advolaten 
Schreck und Eiſold. Für Schaffrathe Nachfolger im Wahlbezirk Dresven 
wor noch feim abjolutes Mehr erzielt, j 

Die Thronrede, mit. welger Bismart ben preußiichen Landtag ihlej, 
ſucht fihtbarlih den Rezeßz mit der Stadt Frankſurt als ein Plusgwanı: 
perfeftum, als vollendete. Thatſache darzuftellen. Der Reſt ift Phrafe. 
Dberpräfisent ber Proving Preußen wurde dv. Dorn, j. 3. in Poſen. — 
Die Vegrebigung des Grafen Dyialinsfi wird erfolgen, nadtem bas Ur— 
theil gegen. benjelben rechtekräftig geworben if. Gleichzeitig mwirb bie 
Sequeitraiion feiner Güter aufgehoben, Pe - 

. Dier beigifige Kammer gut den &ejehentwurf über bie Aufhebung ver 
TeEr 
vergehen abzielendes Amendement verworfen, { 

Die franzöſiſche Kammer Hat es noch immer mit dem Wubget der 
Stabt Paris zu than, d. h. fie thut Alles, was bie Regierung verlanat, 
und verwirft auch bie zahmiten Amenbements, Haugmann wirft ſich wieder 
in die Bruft und jagte: „Sch habe ben Parifern Käufer gebaut, barin ſich 
wohnen läßt; Herr Thiers baute ihmen feiner Zeit betachirte Forts, vie 
gegen fie gerichtet find.” Es Liegt eiwas Wahres darin, und dieſe Pille 
des Orleaniemus kommt bem jegigen Oppofitiongmann wicht ganz unverbient, 

In Rumänien ſcheint bie Aftiomspartei Bratiano’s - ben Sieg bei ben 
Kammermahlen bavonzuiragen, Für dieſen Hall foll der jept wieder frieds 
fame Fürſt entſchloſſen (bedeutet worben?) ſein, auch die neye Kammer 
aufzulöfen, 

Kaum ift das griegiiherumäniige Geſpenſt verjynfen, taucht ein an— 
deres dor den Pforten ber Pforte auf: Serbien verlangt die Räumung ver 
auf ferbifchem Gebiet befindlichen Meinen Feſtungen Zwornik und Santar 
von beren biöheriger türkiicher Beſatzung. Das Verlangen ſoll vor ber 
Hand in „nichtbedrohlichem“· Ton gehalten jein. Daß hinter den Couliſſen 
wieber ber Ruſſe arbeitet, bedarf Feines beſonderen Beweiſes. 

Die ruhſiſche Regierung lich Alle verhaften, welche verbädtig finb, bie 
Flucht des Ludliner Biihofs Sosnomsli begünftigt zu Haben, - Die Ruſſi⸗ 
figirungscommifjion bat nad; Petersburg -gemeltet, baf in Folge des Berbots 
ber polnijhen Sprache mehrere Tauſend Hungers geitorben find, Quousqyue 
tandem — &jarf! } 

Der amerilan, Senat genehmigte, folgende nom Präfidenten Grant 
vorgelegte Minifterlifte: Waſhburne Auswärtiges, General Shofield Krieg, 
Stewart Finanzen, Cox Inneres, Dorie Marine, Ereßwell Generalpoſt⸗ 
meifter, Hoare Generalſtaats anwalt. Die Nuffrifgung der auswärtigen 
Diplomatie ber Union, namentlih derjenigen -in. Europ« und. Brafilien, 
wirb wohl bald nadfolgen. — Blaire (Republilaner) wurde zum Praoͤſi⸗ 
benten bes Mögeorbnetenbaufes gewählt. Johnſon hat eine Abfhiebspreflas 
matien veröffentlicht, worin er un Verwaltung vertheidigt und jagt, va 
bie Ehrlichkeit“ feine einzige Richtſchnur geweſen jei, (Dos wirb außer 
ihm kaum fein Unberer jagen.) 

Eines jener bekannten brafilijcgen Telegramme läßt von. einer „Dirlor 
matenconferenz“ in Montevideo ben Zopez für vogelfrai erklaͤten. 
Dei Lopez befindet ſich bekanntlich ber jambie ber inigien Staaten, 
und in Nie Janeiro wird man wohl bas Wort Grants verfiehen: „Soweit 
bie Flagge unferes Landes weht, beabfichtige ich bie Rechte aller Voͤller zu 


achten, doch gleiche Achtung für unjere eigenen zu fordern. Menn andere 
- vom biefer Regel bes Verkehrs mitrund abweichen jollten; ja. körmen wir 


veranlaft werben, ihrem Vorgange zu folgen.“ . Brafilien iſt ber Ieite Reſt 
des europäiigen Königthums im republilanifchen Amerika. Ohne Johnſons 
mijerable Bolitit wären jeine Lage ſchon längft gezählt. + 

* Nürnberg, 6. März. Der Berein firebfamer junger Kaufleute 
dabier „Merkur“ ſendet ums jenen Glen Jahresberigi zu. Die Tendenz, 





und bas verbienfivolle Wirken bieles Vereins rechtfertigen einige — * 
Bericgterftatting”über denjelben. Der Berein iſt im vergangenen „Jahre 
einen —222 Schritt auf feiner Bahn vorwärts gelommen. Mad) vors 
genommene Reorganifation des Vereins, verknüpft mit Liberalen Einrich⸗ 
tüngen im Innetn, erfolgte eine nambafle Unterftüßung ſellens des hieſigen 
Hantelöftandes, die es dem Baereine ermöglichte, laͤngſtgehegite Wunſche zu 
defriedigen. Er miethete geräumige und angemejiene Xofalitäten (Krone, 
Heugaͤhchen 1; Ste), eröljnete jeinen Mitgliedern ein Leſelabinet mit 16 
der beiten Zeitungen und Zeitfchriften bes In- und Aue landes, brachte ben 
Stand der Biblioihet, beſonders ntereſſanten Inhalto für Kaufleute, auf 
375 Bände und gab aud jungen Leuten von 16—18 Jahren die Gelegen 
heit; fi in yſtemariſchen Lehrceurſen Inden fremden Sprachen weiter auss 
zubilden, für bie älteren Mitglieder wurden regelmäßig wödentlih 2 Bor: 
träge von den Kräften Prof: Etard, Prof. Eugler, Dr. aut, 
Dr. Seelhorſt) u. |. mw. gehalten und zwar im franzöſiſcher, engliſchet und 
beutfcher "Sprache, im ledterer über Handelsrecht und in ben Naturwifiens 
ſchaften. Auf lehgenamnten Felbe allein wurden 16 ber jdhönjten Themate 
behandelt. Der Verein zählte am Schluſſe bes Jahres 1868: 19 Ehren: 
mitglieder, 156 unterftägende, 14 korreſpondirende, 63 ordentliche und 37 
außerordentliche Mitglieder. . we 

* Nürnberg, 6. Mir, Das Amtsblatt vom 5. März enthält 
eine Belanntmahung, Geurfiren faliger Münzen betreffend, eine andere, 
welche Borfäläge zur Bekämpfung bes Raupenfraßes an Rüben, Kraut ıc. 
an die Hand: gibt ; die wieberhelte Aufjorberung and Bublitum, die Poligeis 
orgaite, welche auf Beten, Landftreider und unberechtigte „Haunfirer vigi⸗ 
Kirn, nad Möglichkeit in ihrer Thätigkeit zu unterſtüren. — Der döfte 
Jahresbericht des hieſigen -Rettungshaujes für arme und verwahrlojte Kinder 
ift veröffentiicht worden; »er ‘gibt eim Wild von ber ‚anertennenswertben 
Wirkiamteit diefet Anſtalt in humaner Richtung und zugleich von dem gror 
hen Wohlthätigkeitefinn, welcher fi in Nürnberg troß ber vielfagen Ans 
forberungen, die am jeine Bewohnergeſtellt werben, auch für dieje Anjtalt 
betbätigt. 

l g Meufchilda an Oculi, da kommen fie, — niederdonnerude Worie 
für den Sälotfeger, welder ob der ihm gemorbenen Blamage nicht mehr 
ſchwarz — ünter Thränen erbleicht iſt. Kine t. Negierungsenuhliehung 
hebt auf Grund bes Urt. 78. d. des G. E. die Wahl auf und jomır find 
alle Bemühmgen der ſchwarzen Sippichaft zu Waſſer geworden, bas Geld 
für Brätlein, Bier, Eigarren und die beftellien Fackeln zur Nadımujil bins 
ausgeworfen, eine alte Schuld umſonſt abgefunden unb ver Beiſtand eines 
in der (File gewonnenen charaktervollen (7) Freundes behufs rechtsgiltiger 
Abguittirung einer Minderjährigen vergeblich geleiftet, So muhre bie Groß: 
mannsludt Haste machen, und konnte das beiferfehnte Biel „Und wenn 
ns Ma ner a Gitund, Borgermafter werd“ wicht erreicht werben; O Jjerum! 
Inzwiſchen bat ein hafenmelke® Öpdnlein m „Owgurven une Speed Mart 


bleibt ewig* ſid breit gemacht und damit: gelennzeichnet. Was zejumirt 
bieraus ?_ Schuſter bleib bei deinen Leiften! und für die Pariei? Wirt 
fie befonnener torsden md’ für-ihre Heimat Fünftig mehr Gemeinfinn umd 
Eintracht an den Tan fegen 7 Werden die Führer auch fernergin ‚eine Ehre 
darit-Iuchen, mit gewiſſen Strolchen umgugeben und ſich ihrer. als Wettel 
zu bedienen? Liegt nicht bie Vermuthung nabe, dag die in jüngiter Zeit 
vorgefommenen Berläumbungen, Denungiafionen, Pasquillen und Wigen: 
bumsbeihäßigungen Folgen -diefer Wapl ſind? Jeder ehrenhafte kann 
wendet fi mit Abſcheu von diefem- Treiben, Ein Unparieiiſcher. 

AMunchen, d. Maärze „Du daft mic zu Grunde gerichtet, mein 
Lieben, mad wilft Du ned mehr?“ Hätte der heimgegangene Abgeord⸗ 
nete Tafel - obige Worte jener befannten durch die Weherufe ber Jahr 
hunderte gerichteten Gemeinſchaft zugerufen, — fürwahr fie wären am Plage 
gererjen. Denn nur den Merifalen Intriguen, ben Werfolgungen bon Geis 
ten der ultramentanen Sippe, bie es ihm nicht vergeſſen Eonnte, dag er ihr 
bie Leuchte eines aufgeflätten Zeitalter in das lichtſcheue Geficht bielt, hatte 
der Verewigte es zu danken, daß er, der einftens jo rüflige Vortämpier ber 
Bölterfreiheit, ſchon wor der Zeit geiftig gebrochen, den unumftöglichen Prins 
zipien des Liberalismus nur nech durch jeine Abſtimmungen zu dienen vers 
mode. Da fänmtlice Freifinnigen Blätter Shddeutihlanbe tem Keim: 

* gegangenen bereit® einen ausführliceren ehrenvollen Nachruf gewidmet haben, 
° jo fei mir nur noch Folgendes auszuſprechen vergönnt : Wenn es eine Wers 
geftung gibt, ſo kann fie auch bier nicht vergebens auf ſich warten lafien. 
Spät kommt fie vielleicht, aber fie kommt (lag und Das ja doch die Melt: 
geſchichte) mit der eifig ruhigen Majeftät eines Noturgefehes. (Kinzelne 
Gegner Tafel's Hat fie ihen erreicht. Exemp)a sunt odiosa.) Wohl 
war der Verblichtne zu edel, im Leben dem Feinde zu fluchen. Aber als 
Rachegeifter werben. bereinft feine Manen bas Öterbelager des bekannten 
Tytannen Transthenaniens umſchweben und ihn im der lehten Grunde 
an das Bergangtne mahnen! 

— 5 München. In’ ber Kammer figuriren gegenwärtig 3: Beamte 
des Juſtirminiſteriume ale: Abgeordnete. Die Herren Dr. Weis, Sienglein 
und Gottirieb Schmitt. - Der erfiere verdankt feine Wahl den Anftvengungen 
bes Clerus. Auch Gottfried Ehmitt mar bis in die neuefte Zeit, mo er 
plöplid Kehrt um“ machte und ſich der Mittefpartei anſchloß, entjchiedener 

. Ulreimontomer, Werden dieſe id Herren am 29. April wohl Abſchied mehr 

„men’ dom ber Pronmerftraffe auf Nimmermiederfehen? Wir bezweifeln nicht, 
daß es ber Geiſtlichteit durch der Kräfte ſchön vereintes Eıireben“ - gelingt, 
ſich In Dr. Wels auch⸗ für die näcfte Kammer eine kräftige Stühe zu fichern. 
Enttielr ſich ja der biedere Mann bei Beratbung des Schulgeſehes zu gutem 
Ente ber Abftimmung.- Gegen bag Geje zu ſimmen, wäre freilich einem 
Minikterinlraih auch eiksas ſchwer geworben, Doch fei Den, wie ihm melle. 
Er war wenipften® nicht Für das „heilloie" Geich und folcher chriſtliche 
Liebeöbienit verpflichten zn Dank, Die Wiederwahl ber beiden anderen 
Juſtizarößen wird ſich micht ſonderlich empfehlen. Nicht als ob mir ihre 
hoben Vrrbitnfte um's Vaterland und für Schaffung ber Mitielpartei im 


i 
J. 


— —— — — — — — — ——— — — —— ————— ——— —— — — 


Geringſten zu ſchmälern geſonnen wären. Gott behüte! Denn bie 
Partet iſt geſchaffen und mer wollte im ſtraͤflicher ermefjeupält ihre 
Lebensfaͤhigleit in Zweifel zieben? Da meinen wir nun, es wäre beſſer, 
ſtatt diefen zwei Minifterialbeamten lieber gleich den Juftizminifter jelbft zu 
wählen, Beibe reden, jtimmen und beantragen, wie er es dentt. Sie 
find gewiflermafien das Sprachrohr der Juftigergelem. Wollt ihr geillhlles 
das Gegentheil von ihnen fordern ? Man wähle alfo Herrn v. Lutz und erhalte 
feine Adjntanten dem minifteriellen Büreaubienfte, damit fie fi in Zukunft beim 
großen Werke der Geſetzgebung hinzugeben vermögen, während ihr Hert und 
Meiſter fürber höchft ſelbſt der Kammer mittheilt, was fie bisher aus dem Munde 
ber 2 zu hören befam, Um indefien bem neuen Haufe Anſehen und Glanz des 
alten zu fipern, und dem ganzen Bilde eine gewifſe Mannigfaltigkeit zu Her: 
ſchaffen, ſollte man auch noch einige Beamte aus den übrigen Minifterien 
mählen. Wenn gleich mit ; dam ver 
ſchen Berpflitung werden fie dennoch das Mandat annehmen und fi „an's 
Vaterland anihiegen*, das, Danf ben Vorlagen bes Ktiegsiminifters, täg- 
lich „tbeurer" wird, 

© Lom bayerifchen untern Main, 5. März. Je näher bie 
Zeit der Landtagswahlen rüdt, beito eifriger bearbeiten bie Ultramontanen 
in ben Vereinen und auf den öffentlichen Verſammlungen unjere Bauern 
für bieje Wahlen, Ihre Stichwoͤrter, bie bei ber janatijirten, leichtgläubi: 
gen Menge zünden, find: „Wählt keine lauen Chriſten, keine Halbhriten, 
ober gar Leute, welche nur dem Namen mach Ehriften, in ber Wirklichkeit 
aber erbitterte Feinde bes Chriſtenthums find erc.“ „Wählt nur folge 
Viänner, bie wahre. Chriſten find, und dies allenthalben durch ihre Hand: 
lungen beieifen 2c.* Zu den wahren Chriſten gehören natürlich nur die 
ultramontanen Chriſten, zu ben Feinden des Chriſtenthume alle Freigeſinnie, 
Borwärteftrebende, ben modernen Staatsibeen Angehörenbe, Hulbigende, und 
„bie rothen Häbme aus bem achtundvierziger Jahren.“ Gottes: unb Mens 
ſchenliehe, Selbftverleugnung, Demuth, Duldung , Friedfertigteit, Wahrheit 
umb Gerechtigkeit. find bie Grundprinzipien des von Chriſtus geftifteten gei⸗ 
ſtig⸗ ſittlichen Reiches. Ihr Ultramontane, bie ihr das Volt glauben macht, 
allein wahre CEhriſten zu jeim, ihr thut gerade das Gegentheil von Dem, 
was Ghriflus lehrie. Ihr ſchürt die Gluthen des Haſſes beim Volke, wie 
gelt es auf, wollt es in biutige Kriege hineinhehen. Ihr verfolgt Die, welche 
nicht zu eurer Partei gehören, mit giftigem Spott und Hohn und ihmußis 
ger Verläumtung, umd ihr ächter Die, welche euch nicht in Allem, fowohl 
in geiſtlichen wie in weltliden Dingen, unbebingten Gehorſam leiten. 
hr ſeid voll pharifäiichen Hochmuthes und voll unerjättlicher Herrſchgierde, 
ftrebt darnach, die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten im Staate umb 
in ber Gemeinde in eure Hände zu bringen. Chriſti Lehre verkündete ber 
antiten Welt Die neuen, erhabenen Ideen der allgemeinen Menſchenliebe, 
der Zufammengehörigfeit aller Dienfchen, ber Gleichheit aller Menſchen, der 
Freiheit und Fribitfränbigfeit bes Anbivibuums, ber Gewifiens: und Glau— 
bensfreibeit. Ihr Ultramontanen aber jucht biele bemofratiichen Ideen bed 
Chriſtenthumes durch alle euch zu Gebot ſiehenden Mittel, durch Liſt, durch 
Vebrobung und durd Gewalt wieder aus der modernen Melt hinauszus 
chaffen. Wehe uns Bayern, wenn ihr „echte Chriſten,“ ihr Fromme Männer, 
nod einmal dazu gelangen jolltet, wie unter Abeld Diinifterium eure Voltks 
beglüdungstbeorien an und in Ausführung zu bringen | 
+ Megensburg, 4. Warz. Die Jeſuiten wohnen nach wie vor 
im ebemaligen Schotienklofter, in welchem ber Herr Bilder Sencftrep nad 
Herzens luſt niederreißen und bauen läßt; aber fie wohnen, wie fie fagen, 
nur als gedulvere Gaͤſte dabier, da man ihnen das „Winbürgern" micht er- 
laubt hat. Der Begriff von „Gaft: oder Gaftfreunbicaft* ift auf biefe 
Säfte laͤugſt micht mehr anwendbar, weil aus „Gäften* ftändige Bewohne? 
der Stadt geworben find. Und dvap fie ed geworben, bafür iprehen bie 
Thatfachen, daß fie als jtabile Lehrer am Klerifal-Seminar wirken, daß ſie 
mwohlbeftalite Borſteher und Prediger von BVruderſchaften, die Genoſſen und 
angeblichen Seelenärgte hochgeftellter, wie mieberer Damen find. Nur die 
Errichtung eines -förmlicen Jeſuiten-Collegiums ift noch nicht gelungen, was 
aber ver hochwurdigſte Biſchof und römiſche Patrizier (nicht bayer. Unter: 
than) über kurz oder lang im einer anderen Form durchzuſehen wiffen wird, 
wie er auch bezüglih der Studenten-Gongregation: ein Mittel gefunden zu 
haben ſcheint. Die k. Staatsregierung bat befanntlic die Auflidſung der 
umter dem Vorſitze und bet Leitung eines Jeſuiten gegründeten Stubenten: 
Gongregarion dekretirt. Iſt es num wohl wahr, was allenthalben erzählt 
und geglaubt wird, daß der Herr Biſchof ſich manchen Stubirenben hat ver: 
kommen laffen, fi ſogar höchſt perjönlid im einzelnen Klaffen eingefunden 
bat, um bie Giubivenden zum ferneren Verbleiben ‚beim Vereine auizumuns 
term und zu ſagen, daß bie Aufldfung bes. Vereins, ber. auf feinen Befehl 
gegründet wurde und dem er eigentlich felbft vorftehe, micht fo ernſt ges 
meint wäre? — und daß er mit der ibm -zufommenden Worftchers-iFunf: 
tion jede ‚behiebige Perſon betrauen Bönne?. Da -würbe es ja mit dem 
Steatsbürger:Eide ı  „Ireue- bem Könige, Gehorſam bem Geſethe und Beobs 
achtung der Stantswerfaffung“ künftig nad viel trauriger ausfehen und Me: 


gierung wie Bolt noch unliebfamere Erfahrungen als in gegemmwärtiger Zeit 


machen müfen, wenn. Ungehorjam gegen bie Staatsgeſehhe und Mißachtung 
und Aufreizung gegen bie Wächter umb Vollzieher ber. Gefehe jo praftiic 
gelehrt und geübt würde! 

Aus England. Ein Brief Brights über bie Todesftrafe, welchen 
ber Präfibent des: Handeldamtes: an einen Freund in Chicago gerichtet hat, 
iſt nicht ohne Interefie. Bright jpricht ſich eutſchieden gegen bie Tobesftrafe 
aus. Er ſchreibt umer anderem: Die Sicherheit und das Wohlfein der Ge- 
jellichaft hängen nicht von der Härte ber Beftrafung ab. Dos Barbarenthum 


: im Gelehe beförbert das Barbarenihum unter Denen, die bem Belege unter: 


morfen · ſind umb Akte der Grauſamkeit unter geſetzlichem Gchute werben zu 
Beifpielen für äbnliche Akte im Wiederfpruch mit dem Gefche, Die wahre 
Sicherheit für das menſchliche Leben ift im ber Ehrfurcht für daſſelbe zu 
ſuchen. Wenn das Geſetz es für unverletzlich betrachtete, würde das Bolt 


‚gleichfalls anfangen, es fo zu betrachten. Eine tiefe Eörfurht dor dem 
; jchta Leben; | fg; von 
Es a m der T ' ön 
‚winter dem Vorwande, fie zu fördern. Wenn bie Bereinigten- Etranten ben: 
Ghalgen les werben Könnten, würde er auch Bier nicht mehr lange ftehen: 
Eine nad der anderen amerifanifiren wir unfere Snftitutionen, und ich hoffe, 
baf wir und nicht ſcheuen, Euch in Allem, was gut iſt, nadzufolgen.“ 
——— — — — — — — — — 


Geſchäfts⸗erkehr. 

* Mürnberg, 6. Mär). (Lanbesproduftens und Waaren-Gbrſe.) 
"Der lebhafiere Umfap in Weizen, ben wir nom Anfang der Woche zu melden 
baben, war nicht von langer und machte ber jeit längerer Zeit wor« 
herrigenden Stille Plap. haben ſich die Anfangs geringen Um— 
jäße in Roggen bis heute mehr belebt und au höhere Preije aufgebracht. 
Dasfelbe gilt für Hafer, während Gerjte ohne Veränderung geblieben. Ins 
landiſcher Weizen 15— 19a fl. pr. Schäffel (312 Pfo.), 17ın—174s fl. 
pr. 300 Pip. bayer. Ungarijger Weizen 18 —19 fl. pr. 300 Pie. 
bezahlt und pr. 2. Hälfte März 18%, fl, geſchloſſen. Altbayeriſcher Weizen 
1718, fl. angeboten, Roggen Idm—idın pr. Sch. (285 Pib.), 
4515 fl. 21 fr, pr. 300 Pb, 3*8 Inlãndiſcher Roggen 1dys fl. 
unb ungarischer Roggen 16 fl. pr. Bir. ge Caſſa angeboten, Gerſte 
vorzugsweiſe in feiner Brauwaare geſucht. chs biefiger Gegend 141. 
Bis 4dtrs fl, frankiſche Gerſte 16 fl. und in feiner Primawaate ſogar 1814 fl. 
pr. Sch. (260 Pb.) bezahlt. Thüringer Gerſte 18 fl. pr, 260 Pb. angeboten. 
In Hafer beichränfte —* ber Umſatz auf den Lokalbedarf, Aufangs ber 
8— 8% fl. per Schaͤffel (179 -180 Pfd.) und ſpäter mit 9 fl: bezahlt. 
Ungariſche Widen, rein von Hafer, 4% fl, per 100 Zoll-Pfd. täuflih ans 
geboten. Pa. amerik. ‚Petröleum in Fäffern 174 fl., de. in Riten 9% fi., 
do, beutjches in Fäſſern 16a fl. Lampenöl 23 fl. Leinbl 23% Hl. Sein: 
Mohnöl 38: — 39 fl. Bulkandt 23, entjäuertes Lam⸗ 


6. März. (Schonme) Dan bezahlte für Korn 
fl. — ir, gef. 4 fr., Waizen 18 fl. 22 fr, geſt. — fr, Ger 
30 fr, Haber 9 fl. 12 Er, gejt. Si kr, pr. Schaͤffel. — 
ng Heuberg: 6. März. (Biktualien⸗Durchſchnittspreiſe.) 1 Pie, Butter 
28—56 fr. 1 Pit. 
25 kr. 4 Stüc Kirch, 1 Ga — fI. — kr. bie — fl 
Huhn 2148 fr, 1 Spanſerkel 3—5 fl, 1 Paar Tauben 19—24 fr. 
bayer. Meßen Kartoffel 40—48 fr. 100 Meerreitige 3-7 fl. 
* München, 6. März. (Schrannen-⸗ Durchſchnittspreiſe.) Kom 12 |, 
52 fr, Weizen 17 fl. 53 r., Gerfte 14 fl. 22 Er, Haber 7 IJ. 32 Mr, 
* YHugsburg, 5. März Mittelpreiſe: Weizen 17 fl. 7 kr. Roggen 
43 fl. 2. Gere 13 fl. 15 kr. Haber 7 fl. 26 Mr. 
* Straubing, 6. März. Weizen 16—18 fl. Roggen 14—15 fl 
Gerite 14—15 fi aber B—9 
Mördlingen, 27. März, Weizen 17 fl. WO Mm. Kom 13 fl 
46 kr. Gerite 14 fl. 25 ir. Haber 7 fl. 52 ie * 
⸗ — 6. März. Der heutige, mittelm. befahrene Getreiberhartt 
ergab folgende Preiſe: Der Weizen Loftete 18 fl. 30 tr. — 18 fi, 36 fr, 
Kom 15 fl. db ii — 16 fl. 90 fr, Gerſte 16 fi. 30 fi, — 17 fl. 
30 tr, Haber 9 fl. — u. — db tr. 


Würzburg, 5. März Auf unferem heutigen Getreidemarft tojiete 
Meizen 18 bis 20 fl. 35 ir, Kom 15 fl. 30 kr. bis 16 fl. — fr., 
Gerite 15 fl. 15 ir. bis 16M.SOM., Haber If. Of. bis IM. 24 Fr. 


Hopfenbericıt aus der allgemeinen Hopftuzeitung. 

Nürnberg, 6. März. Im Rüdbiid auf das Geſchäft der heute been: 
beten Woche findet fich zwar ein Umfag von 900 — 1000 Ballen, allein 
gegen bie Vorwoche blieb ein Preisabihlag von 1—? fl Der heutige 
Markt war Ichlos, bie Zufuhr kaum nennenswerthh. Es find beshalb nur 
einige Käuft in Erporiwaare zu 18 und 1s.flL, eiwas 1867er zu 9 bis 
10 fl. angezeigt, ! 





Dinstag den 9. 68, kommen „bie Juftigen Weiber von Windfor* von 
Nicolai zum Benefize unferes beliebten Sängers Hartmann zur Aufs 
führung. Mir können mit Recht auf dieſe Vorjtellung aufmerkſam machen, 
indem bie beiten und fleigigften Kräfte: Herr Rafalsto ale Fallſtaff, Herr 
Lang, Irl. Hofricter sc. neben dem Benefizianten darin auftreten. Wir 
emipiehlen den Beſuch dieſer Vorjtellung mit ber berechtigten Boraus ſetzung, 
daß das Publitum durd ben Zünftlerifhen Genuß nicht minder Befriedigung 


orben mehr werth, südl 
oobeöftrafe zerftört dieſe Ehrfurcht··¶n. Comp 


fe 10 ñ. 


Rindfhmalz 34—35 fr. 1 Bid. Schmweinfihmah, H4—, 
* 


| 


5 —Machtrang. 
7% * Mürnberg, 3. Maärz. Die Maſchinenfabrik non Cramer-Klett 
2? %äbiet; weldye 1850 gegründet wurbe, hat bis Ende 1868 allein 
18,133 Eiſenbahnwaggons gebaut, darunter 700 Stüd ganz eiferne Wagen. 
Die gegenwärtige Leiitungsfäßigteit - iſt 2300 Wagen per Jahr nnd’ zwar 
inet. Achſen und Mäder. Die Fabrit beſchäftigt gegenwärtig 2400 Arbeis 
ter und die Betrieböfraft befteht aus 300 Pierdefräften Dampi, NWußer: 
dem liefert die zabrit jährlih durchſchnittlich TO,000 Etr, eiferne Brüden, — 
Die E baperüchen Staatsbahnen find in 19 Inſpektionsbezirke eingeteilt 
worden : 1) Salzburg, 2) Kufftein, 3) Roſenheim, 4) Münden, 5) Augs⸗ 
burg, 6) pien, 7) Zindau, 8) Neuulm, 9) Nördlingen, 10) Nürmberg, 
11) Hürth, 42) Anebach, 13) Würzburg, 14) üſchaffenburg, 15) 
Sgweinfur, 16) Bamberg, 17) Lichtenfels, 18) Bayreuth, 19) Hof. 
An den genannıen Orten haben bie Injſpektoren ihren Sih. — Der 
Abgeordneie Buchner Hat den Antrag geitellt, an ben König bie Bitte 
zu bringen, dem gegenwärtig verjammelten Lanbtage ein Geſetz über bie 
Vervollftäntigung des Eifenbahnnepes ber bayeriſchetn Oſtbahnen vorlegen zu 
laſſen. — Der Schwindel des Volksboten mit Gelvfammlungen für ben 

apji wird mir hoher Erlaubnig ber kgl. Bayer. Megierung bis zum 25, 

lärz fortgejeßt; es find Kindern und Thoren bis jeht bereits 3400 fl. 
abgenommen werben. — Un Stelle des jüngithin verlebten Generallicutes 
nants v. Feder iſt der k. Generaldjutant, Generalmajor Graf Earl su Baps 
penheim, bisher Kommandant ber 3, Cavaleriebrigade zu Ansbach, zum Ges 
nerallieutenant u. Kommandanten ber 2, Armeedivifion in Augsburg beförbert 
worden, — Vom Ansbadher Schwurgericht wurde ber Iebige ſchon wielbeftrafte 
Screinergejelle Franz Koͤlbl von Köpting, welder in Nürnberg einen Eins 
brugsverind gemacht hatte, nachdem er kurz zuvor aus bem Rellengefännnif ent: 
laſſen worden, zu Zjähriger Gefängnißftrafe verurtheil. — Das kgl. Be 
zirtsamt Königshofen ſieht ſich veranlaft, folgende Bekanntmachung zu er: 
laffen: „In Hojkeim und den dort benachbarten Gemeinden werben leere 
und bösartige Gerüchte in Umlauf gejetst, um den Glaubenshah gegen bie 
dort wohnenden Juden aufzuftacheln. Die Gemeinde: Vorſteher werben das 
her aufgeforderi, nicht mur auf Mieverbrüdung bes Unfugs hinzuwirken, fon 
von re, Bi ‚Semeindeangehörigen auf bie döchſt bedenklichen und für fie 
mif jeßr empfindlichen pefuniären Nachwirtungen begleiteten Folgen dieler 
verwerfligen Hegereien ernſtlich aufmerffam zu machen.“ Auch ein Zeichen 
ber“ Zeit und der Thätigkeit des Ultramontanigmust — Im Stifte: 
walde- bei Kaiſerslautetn wurde dieſer Tage ein Heiler von circa 
100 Pfund nnd eim anderer von ungefähr 125 Pfund erlegt. — 
Nachdem die Courſe ver öjterreih. Papiere jeht ziemlich hinaufgeſchwindelt 
find, erportirt es jept Millionen feiner in jedem zweiſelhaften Augenblick 
wieder werthloſen Fehen in's übrige Deutihland, Es bürfte immer gut 
jein, Vorſicht zu üben. 


In Leipzig wird ein morbbeutihes Bundes: Ober-Hanbelsgeriht als 


. ‚Yödjie SJultanz für alle Handelsſachen errichtet. — Niedems Abberufung 


aus Florenz ſoll auf Wuni der franz. Regierung geſchehen fein, welche 
Belege über ein Wirken Uſedoms gegen fie umd über deilen Beziehungen 
zur ital, Aftionspartei in Handen babe. — Die öſterreichiſche Boliget 
hat, ruſſiſche Agenten verbaftet, melde falſche Mubeljcheine verbreiteten. — 
Rach Eiſenftadt wurde behufs Unterfuhung ber von GeiſtlivSen ans 
geregten Judenhetzen ein Regierungs: Commijjär entjender. Das 
ungariice Minijtertum hat gegen die Wahlerzefic in Ungarn eine+ emers 
giſche Verordnung erlaffen. Es ſei das ein etwas eigenmächtiger aber notbs 
mwendiger Schritt, welcher die nachträgliche Genehmigung de3 Yandtags fin 
den werie, jagt bie R. F. P.z bereits wurde eine oppofitionelle Bolfsver- 
jommlung aufgelöjt. (Die ungarischen Wahlerzeffe werden in der letzten 
Nummer des „Figaro“ in folgender Weife illuitrirt: Ein Bauer ruft dem 
‚ anderen zu: „Freu' dich, Jonas, g'rad komm' ih von ber Wohl, dein 
Schwoger is gewählt ... ; übermorgen is feine Leich'!“ Muf einen ans 
beren Bilde flieht man im Hintergrunde eine jtürmiiche Wahlicene , im Bor: 
dergrunde führen zwei Bauern folgenden Dialog: „Na babt ihr unjern 
Candidaten durdgejept?* „Io, baratoım, aber nicht ganz." Dabei probuzirt 
der Ungeiprodene einen abgeriffen Arm, wie es ſcheint, jenen bes ſiegreichen Can: 
eibaten.) — Zum Eommanbdanten des Lagers von Chalons wurde Warigall Ba- 
zaine merikaniſchen Andenkens ernannt. — Am Grade Lamartine's ſprach Nie; 
mand, — Gaftelar's Umneitieantrag barte in den ſpaniſchen Cortos 94 St. 
für fih, was ein Wachſen der republitanifhen Partei anzeigt. Drenie be: 


| antragte in berjelben Verjammlung Abibaffung ber Sal: und Tabak Negle. — 


finden wirb als ber Künftler in eimem recht zahlreichen Beſuch Mufmunterung | 


unb Anerlennung. 


Den „Times“ wird aus Philadelphia geſchrieben, dah Dulce mit feinen 
35,000 M. den Aufjtand auf Cuba nicht bemeijtern könne, (Er babe bie 
Staatötafja leer gefunden und. bie, —— überall gegen ſich. In Nord⸗ 
amerita über ſpreche die öffentliche Meinung immer lauter für die Eubaner, 
— Grant hat Sherman zum Obergeneral der Unionsarmer. und Sheridan 
au deſſen Stellvertreter ernannt. 





N . Anzeigen. 
‚Brasilianer Cigarren re pa Jeden Bandwurm 
fe d Stu@ zu nn | (Zäbmfeife) i — a eo Senn Veit unb 
em ; n etabhriss ; ebenlo Tier beleingi t 
p * ni je. '& - Melk A Bikes ie —7 — —* lechten und super brief auch — ſucht un 
(2) Gottlich Mänfe am Spikenberg. | bad Zahnfeiſch entferht ben üblen Geruch aus MM. Bd 1377 Wobpt, Brzt zu Froppenflabt ( Preußen.) 
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Aufrage aus Rleinlangheim, 

"Gibt es wohl in ganz Bahern noch eine Markt: 
gemeinde, wo bie erſten Gemeinbeämier wor lauter Aus: 
zügfkrı befegt find, und melde manchmal, im nicht ganz 
nereier Weiſe, über den Nupantbeil am ben noch uns | neu, 
vertpeilten Bemeinbegründen verfügen, woran fie als | Galle 1262 
Aitfiper geſehzlich feinen Anıbeil haben ? 7 47 

ift zu 


die Zuhne gefumd, 
(1) 








Mehrete Bürger von ba. 
PR > Rn 


A yes 


dera Ahunde, beugt Jabnidmerzen vor und erhält 


Wunderlich's Parfünieriekabril. 
Ein ſchwartuchener Herren Anzug, ncch fall gampll after Art, ats 
ft zu verlaufen unb noch mehrere Ende, 


vermiethen. Mölerftrajje LUG, 


Dr. Pattisons 


4 
Gichiwaite 
Undert forget und heilt ſchnel 
Gicht und Rheumatiemen 
BGeſichte⸗ Beute, Sale u, Zahnſchmetzen, 


tange [Ropir, Hand: und Kniegicht, Bliederreißen, Kılden» und 
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Bekanntmachung. 


Einem verebrlihen Publikum mache biemit die er⸗ 
gebenfte Anzeige, bad ich das & 
Fuhrmanns- Botengeichäft 
wiſchen Spalt und Mürnberg beginne und alle Auf 
—— 22 in. das Botengeſchaft einſchlagen, punttlichſt 


und gewiſſeuhaft vollziehen werbe. I 
Rehau in Spalt: Montag Abends. ö 
Anfunfı in Rürmberg: Tinstag Morgens im Gafl- 
baue zur Stadt Unsbad. 


_® 









Ludwig Alois Baader in Spalt. 
Nächte 


— 
Ziehung am 16. März: 
k Jabrlich d Ziehungen mit 
Gewinne von 


88. 100,000, 40,000,20,000, 
10,000 x. 
Mailänder Looſe p. St. fl.4. 40 Fr. 

= 1 Sıld für d.h. = | 
bei Gebrüder Schmitt nMürnberg, 
Banl: und Wechſelgeſchaft. 
NB. Die Loofe find mit wicht verlierbarem Gin 
lag, ohne Nachablung für ale Jehungen giltig, 
Rach jeber Ziehung — Ziehungslifien. Dr 
Ausführlige Profpekte gratis und portofrei. 










« Pappenbeimer Looſe y. ©ı. fl. 6. 
—— P — 
p. St. 30 Pr. 





Wicder-Berfäufer Rabali. (3) 








Im Saale des Europäischen Hofes. *) 
Montag, den 8, März auf vielieitiges ers 





langen: 


große AbſchiedsVorſtellung 
bes Herrn Proj. Mappellesfi in dem Gebiete 
ber indiſchen, chineſiſchen und japaneſiſchen Recreation 
mit ganz neuem, gewählten Programm. 
Treije der Pläge: Üefervirter Blap 30 kr., 
II. Play 18 fr. Galerie 12 tr. 
Karten find zu haben in der Schrag'ſchen, Zeh’: | 
ſchen und Stein’ihen Buchhandlung, in der Schmid’: | 
ſchen Wiufitalienhandlung im Europäiiden Hof u. an 
ber Caſſa. CafjasEröfinung 7 Ubr. Anfang "28 Upr, 
*) Geiler falſchlich Bayerilder Hei. 


Berkauf einer Färberei mit Haus. 

In nicht weiter Entfernung von Nürnberg 
ift in einer Meinen, an ber Eiſenbahn gelegenen 
Stabi eine im beiten Betriebe jtchende, mit guien 
Gebaulichteiten derſehene, velljtändig eingerichtete | 
Bärberei Familienverhaltniſſe wegen unter günftigen | 
Bedingungen zu verlaufen, Näbere Aufſchlüſſe er: | 
theilt auf mündlicye oder franfirte jhriftliche Anfragen 

Chriſtian Heinr. Geyer, 
) Keommiflionär, 

L. Ni. 8754 am Hallplap in Nürnberg. 


Brief: @onverts, Format ber 
!—!—! neuen Franfo:Gouverts !—!— 
im Preiſe von . 1. FA, 2 Att. 2 Br 
AI. 3. 18 tr. ger 1000 Stud 
empfiebit 


(1) J.%. Kuzxler. 


Maſchinen-Oel. | 
ir haben den Verkauf unjeres 
amerikanischen Schmieröls(Dulfanöl) 
für defien Reinheit wir garantiren, dem Herrn 
Louis Pröbster in Nürnberg 
übertragen, ber Invon ſtets Yager hält, | 
Frankfurt a. I, 4, März 1869, | 
(1) Wirth « Cie. 


Gegen Husten u. 





7 


91 


* 








Brustleiden: 
Rettige Bonbons u. Nettig-Bruft- | 
Syrup. | 


(6) 





n, 
weiy, gelb, grau und von Thibet in verſchiedenen 
n ver⸗ 
empfieblt 
an ber Dinfeumsbrire. 


Farben von da fr. dae Stüd bis 6 AM. | 
Idyresenen Fexono und nrößter Huswabl 


J. Erlenbach 


om 











| Wik an Dir uber, jondern bevenfe, 


von diefen nie eiwae Lellere® verlan 


..,. » Freiburger 
Staats - Prämien- Anleihe. 
Der Verkauf der Prämien: Obligationen ift von 


allen Regierungen tes Js und Auslanoes gejlalter. 


Die Haupt: Gewinne betragen France 60,000, 


| 50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, 

25,000, 20,0u0, 
2000, 000, 3000, 2000, 1000, 5,00 & 
250, 


18,000;-46,000, 15,000,-6000. 


25, To, 50, 30, 20 France, 


Die Lerloojung selhicht „unter Etaats: Aufficht. 


Beginn der Zieyung am 45. März d. J. 
Nur 2 Thaler 


koficı ein wirkliches Originals Ötante:?eos (nit von ben 
verbetenen Premefſen une wereen ſolche gegen franfirte 
Einjendung des Xeiraged cdeı gegen Poſtoerſchus ſelbn 
nach den entfernteſten Segenden von air verfandt, 

Co weiden nur Gewrnine gezegen. 

Eewinngelder und amtliche Ziedungeliſten ſende mei 
nen Intetefſſenten nad Enijcheidung preinpi und ver: | 
chwiegen. | 

Durd meine von bejonderem Glück begünftig: | 
ten Looſe babe meinen Intereſſenlen bereitö allein | 








‚in Deutſchland die allerhörhjten Haupitreffer von 


300,000, 225,000, 187,500, 152,500, 150,000, 
130,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100,000, | 
kurzlich ſchon wieder das große Loos von 127,00U 
und am jüngjten Weihnacht ſchon wieder den aller: 
großten Yaupt:Gewinn ausbezahlt, 
DE eve Geſtelung auf meine DriginalStaate:voofe | 
fann man ser Bequemlichkeit halber auch ubhne | 
BER Ziic, einfach auf cine jept ubtiche Pontatie machen. 


Laz. Sams. Cohm in Hanburg, | 


Bent: und Wechſtlgeſchaſi. 


Aechter alter Cognac 
in Driginel » Bouteillen und Griquetin | 
Gulden die Flafche 
Johs. Engelhard Jun. 


nãchſt dem Idönen Brunnen. 


Aecyuisiteure 
wersen für eine ſeht folibe Lebena— Veriicherungsneiell: 


bei 
(13) 


icharı gejucht, orten bei der erterdei lichen. Eewandthetn 
ein ih blicher Berdienſt ux Ausſicht Nebt. Offerten um: 
ter E, V. Rt, 19 euch bie Eiperision, (3) 


Rleidermacher⸗Gehilfen, 
tũchtige Rockarbeiter, finden Beſchaͤſtigung bei 


J. Di, Heyder in Fürth. N 
Mach Kulmbach. | 
Un es Bahnhefo nähjier Staude 
Quan fi „dor befanuier Scaute* | 
Ab mit Berfen jümmerlih u. i. ww. | 
Beine nicht darüber, mein Sohn, dak man ſeinen 
i baf Nlles sit meile 
eingerichtet auf Diegen Welt. Hal Du fe geleben, vie | 
bebäbigen Genallen, mwuchligen veibes, jeuerigen Ange: | 
Nds, tuxiaihinig. zum Schlagflun getcigt, bann wirt | 
Cu begreijen, wie €8 if nmörbıg für fie, dalı gebracht 
wird ibr Diferes Blur im raſjcheren Umlauf. Darum 
tu} Jebovab feine Wantıups, und er jeptie au an | 
Zeinen Wobnfik ein Eremplar diejer Gpecies, auf das 
er jeine Mitmenschen erbeitere durch frajjige Reben, 
Card gule und durch [dledite Mike, | 
Se aber Einer lommt, unt wiederholt, ſei eo in 
Frofa, ſei eo in Verfen, die Gin: und Ausfälle Ghren: 
wantrupe des Kleinen, jo zaͤhle ibn unnachfichllich in die 
Klajje ber Wiebetlaäuer, und bedenke, mein Schn, bat 
gi werden barf, ale | 
ind eiſch, bemm das | 
nicht immer bon Oben, fontern | 


hoch ens ein miltelmäfiges Erik ıK 
Gurte kommt bei ud, 
immer ım den Hirſchen. 
Darum irejte Dich, 
dar Bunttup nichte wei 
Inſekten, was 


‚mein Sohn, und freue Did, | 
E Deu den graujam geipieneien 
man nennt eine Sammlung. 


Möbelgurten | 

in verſchiedenen Qualitäten zu jedem Preis empfiehlt | 
U. W. Wüſt, vorm. Sambammer, | 
Unjglitiplag L. 1511. | 


Formen 


. I 


ji Ghucolae- 


(4) I M. Ifmaner, Nr. Ib am Saud 


Ein großer ſchwarzer glatibäriger Wolishund bat 
bat ſich verlaufen. Kennzeichen: weiße Kehle und 
Füffe, langen Schweif. Derjelbe wolle gegen eine | 
Belohnung abgeliefert werben MWarienvoritabt 9| 
oder Weigenbrunn bei Hrn. Ecſtein. | 


(2) In ein Zuchgefhhäft wirb ein Yebrl 
atſucht. Offerten umier Nr, 10, 





ing (Joraelite) | 









‚ fang ablaufend, mic 


Für cautionspflichtige Beamte, 


Ton dem Direktorium der Vebentverji r} 
Gejellihaft in Leipzig ift bejehlofien u 
denjenigen Perfonen, weldger kei gebachter Gejel. 
jchaft mit mindeſtene 500 Thlrn. berfichert fint 
und infolge bienjtlicer Stellung Gautionen zꝛ 
beſtellen haben, zu dieſem Zweckt Darlehne Bid 
zu bier Fünftel des vorihuffreien Betrage 
ber Lerſiherungeſumme unier kem Vorbehalte 
einer angemefjenen Benubung biejer Einrigtung 
zu gewähren, j 
was bierdurh mit tem Bemerken 
Kenninif gebracht wird, daß biefe 
nur Staatebeamten, jondern aud; Beamten im 
Dienfte ſtädtiſcher Behörden, Bei Eiſenbahnen 
Banken, und ähnlichen Inſtituten gewährt werben 
jollen und daß biejenigen Verfenen, welde noch 
nicht Bei gedachter Giefelliaft verfigert find, zus 
näcit die Verfiherung ihres Lebens mit einer ben 
Betrag des Darlehens um mindeftene 1, deſſelben 
überft:igenten Summe zu beantragen 1. 
Zur Erteilung näherer Auskunft find gern bereit 
die Ügenten ber Geſellſchatt 
Joh. Leonh. Orth, invere Laufergafje S. 12:1005, 
‚Hein. Zeiſer, Nonnengarten, 
Frankfurter Börfe, 

Der Uinterzeichnete, befien Wochenberichte über 
ben Fraukfurter Börfenverfehr in Biejen Blättern 
enthalten find, empfiehlt ſich au Auskunftsertbeiline 
gen über jede Spezialität bed Böriengeihäfts und 
zur Entgegennahme von Aufträgen. 

Reglements ſtehen zur Verfügung. 
Frankfurt am Main, 


— — —F riedrich Schiff. 
Maſchinen-Treib-Riemen 


von beñer Eichenlodgerbung in einfacer, doppelier und 


breifacer Federitärte empfehlen ju den biligiten Yreifem 


Lewald Söhne, 


zur Öffentlichen 
Darlehne nicht 


Lederfabrit in Fürth. 
, Peltellungen für Nürnber 
tigen Mieterlage, 
nemmen. 


Papi 


r Nürnberg werden in unferer bors 
Eutmwigsitraffe Nr, 411, entgegenge⸗ 
(13) 


er & Schreibmateriafien 


don 
J. ©. ECKERT 
imneie Laufergeſſe 
NÜRNBERG. 


(23) 









Die Epilepfie ijt heilbar ! 


Fine „Anweilung, bie Epilepfie Fallfucht, 
enilept, Krämpie) buich ein nicht medniniſches 
Heilmitlel binnen futzer Jeit rabifal zu heiltn. 
perausgegeben von Fr. U. Quante⸗ Frond 
bo, Sarendorf in Weſtfalen“ melde 
gleichzeitig zahlreiche, tbeite amtlich tonftatirie, 
tejp. eivlich erbärteie Artefte und Tanfjagunge: 
ſchreiben von alüdlic Geheiuen aue fajl ſaͤmmt⸗ 
hen cureraiſchen Staaten, Sowie aus Amerita, 
Alien sc. emibälı, wird auf divefte Frant o⸗Veſie 
lungen vom Herausgeber gratie u. franto verland: 





Für das P. T. Eifenbabnperfonal. 
Eduard Mager, Uhrmacher aus dem 
Shiwarzwalte, 
enipfiebli Wederubsen eigeiter Cenſtrulnen, ſicher und 
und chne Schlagwert, mit einfachem 
Schild und mır Rabmen in Form von Tafelubren. Gegen 
mebrfährige Garantie und mortatlide Hatenzablung. 

Briefe nah Wurzburg, Semme leſtraſſe. 


Auswanderer u.) 





Generalagent j. Bayern in Nür 
und deſſen Spexialagent : 

€. Bernbold, 
Elaragafje Nr. 560 AL. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Dientag, den 8, März. 2, Mori. im 11. Abonn. 
Inm legtenmale in ber Garen: Pech⸗ Tchulze.“ Oris 
inalpojje mit Geſang und Tan in 3 Mten von O. 
alingre. Muſit von A. Lang. 
Yprrnpreife 





—ñ —ñ — —ñ— — 


Berantmorilige Redaktion, Dind mub Verlog nem S. Meyer, 


Jahrgang: 


Rr. 08: | Ä 
9 Aue warts beſtellt m 
2 5 





Nürnherg 


"Brot. 40 Nitler, i — Dinstag, 9. März 1869. 









Kath. Franziska, 





Einladung zum. Ahonnement. doornehmt Typhus — id weiß nicht mehr, wie ihn die Negierungd-Organe 
Der „Nürnberger — ———— im gangen deutſchen Moftwereinds vorigen Winter getauft Haben. „Im —— ſterben bie — vor: 
gebiet um den Mbonnement: Preis von BO Erm. — woru nen | Mehm Sr fo, wie bie Oberſchleſier plebejifdh geitorben find, Die im vo 
Die Pofiipebitionsgebüßr tommt — für Monat: März bezogen wer» | Figen „Jahre bewilligten Nothſtands- und Saaibatichtn wurden Sisfer mit 
ben. Dion #bonnirt bei den Poftanftalten und Poftboten. Mir laden | Mmerbittlicger Etvenge eingetrieben. Da aber zur Eintreibung fait regel: 
feeunblichit zum Abonnement ein. Vesgleihen zur Benügung bes Blattes | mähig bie Derauctionirung der Bauerngrmndftüdte nöthig und bei ber allge: 
für SImierate, welde-fih in Folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger | Meinen Moth babei wenig erzielt if, find jept bie Landräthe angewie en 
Anzeigers im und. außer Bayern äuferft wirtſam erweiſen und Billig bes .. gegrünbeten füllen“ Anträge auf Hinausſchiebung der Zapl- 
— A — 
ü on 

Med. u. Exped. des Nürnb. Anzeigers. feÜhR verficht. Wötteilige Demofkaten N —— * —* Delle > 

Proteſt. 


halten. 
" Das erwähnte Grantfeſt in Berlin war,ein durchaus preußziſches und 

Münden, 7. März. Im Intereſſe der Münchener akademiſchen Jus | von Deutſchland wenig die Rebe, Bismard betonte, Friedrich U. babe zu: 
genb und beſonders auf Anregung meiner Gefinnungögeneffen erlaube id | erſt bie transatlanzijge Republik amerfannt, und auch anbere Souberäne 
mir, Sie Höflihft zu bitten, machjtehende Thatſache im Betreff eines am | dazu bewogen. Zur befjern Verfinnligung prangie im Rauchzimmer, wohl 
„Iäwarzen Breit“ ver hieſigen Hochſchule angepefteten Aufrufes, ausgegangen | die Gäfte nach dem Diner ſich begaben, die Büfe des alten Fri neben ber 
von einigen ultramentanen fanatifden Studirenden, gefälligſt Notiz nehmen | Waſhingtons. Der „Republifaner* Bancroft tranf auf bie Geſundheit dee 
zu wollen, we . | Preugentönige. — Nach der N. Fr. P. waren Bei ber Ekchmotage des 
Bereits Seit einigen Tagen finbet fi an hieſiger Univerfität ein Mufs | Löowe ſchen Antrags (preußiſch⸗ruſſiſcher Cartel) Bigmards Helfershelfer die 

ruf angefälagen, welcher die gefammten alademiſchen Bürger begeiftern jol, | Mationalliberalen. Es jei ein ihändlides Epiel getriebe morben. — 
Teil zu nehmen an ber mahenden Secundijfeier Pins IN. durd; gemeinjame | Na Schluß bes Zandiage hielten bie vereinigten Fraklionen ber ort: 
Adreſſe und (mas die Hauptfadye ift) durch Ehrengeſchenke und Univerfitäts: ihrittspartei und bes linken Gentrume ein Abfdieböbiner, welches burd bie 





beputation! Es wird num ordentlich gefeilt zur Geldunterftügung, um eine | Xrübfeligleit feiner Neden mehr einem —— ähnlich fah. Waldec 
Deputation nah Rom ſchicken zu Können! Megreifligerweije ift dies nur | teajtirie auf bie Einigkeit beiber Fraktionen, Löwe auf dem neuen amerika: 
eine verblämt ausgeiprodene Spekulation einiger ultramentanen as | niſchen Präflbenten, Wirdomw auf die Oppofition im norbd, Reichstag. Das 
matifer (vie auch hier ihren —— * * —* das er „freie deutſche Vaterland“ machte ven Schluß. 

geltend maden), bie heraunahenden Diterferien auf Leiten der übrigen Die Pofener Big. berichtet von einer geiſtlichen oder vielmehr lichen⸗ 
Studiren den zu einem amuſanten Ausflug nah Rom zu benügen. Kup | Genjur. Die = Dee ad ie “zu ——— 
ſperulirt! Es liegt aber im Intereſſe aller vernünftigen, dem Geiſte unſe⸗ im kurzem Entwurfe einreichen und zwar immer für das laufende Ouartat 
rer Zeit buldigenden und über die Monſtra des Mittelalters erhabenen | heim Beginn desſelben. Die Kontrole, daf die genehmigten Themata banıt 
atadem. Bürgern, ſich mit Abſchen abzuwenden won beriei ultramentänen Vers | ud wirklich beiproden und nicht andere der Predigt zu Grunde gelegt wer: 
bummungs-Apparaten, welche bie fünftigen Staatsbürger und Beamten zu | Yen, in bem Kreisbehäräen übertragen worden. Man wolle bur& bie: 
füngen fuchen, ſich abzuwenden mit Aigen don Agitationen für eine je |} Diaßregel verhüten, dag bie Kanzel zu politiſchen Mgitationen benüßt werbe, 
heuchleriſche, unzeitgemäße, jfeitiihe Sache; * feierlichſt dagegen ‚en meint bie P. 2. 
teftiren, daß dieſe deabſichtigte Ovation ber Ausbrud der ganzen ala mis Aus dem von Dben verpreußten Baden ſchreibt die Frankf. Ata, : 
fen Jugend zu Münden fi. Der intelligentere, mod; ben reiten Ehrgeiz | „Das Land ift ofne auruidenke Beulen Ahlen belaſtet = ee: 
befipende Theil der Münchener Univerfität wendet fld deßhalb vertrauend: | jihen Parreifimpien zerriſſen. Jede freiheitlige Entwitlung ift baburd 
vol am die Preffe und fpeziell am Sie, von biefer Affaire in Ihrem Blatt | gehramm. Dom Norden mir Kälte behandelt, iſt eg im Süden bon Gep- 
baltmöglihft Notiz zu nehmen; denn wir akademiſche Bürger, bie ihr Herz | gern umgeben, Selbſt einer nationalen Entwicklung im richtigen Sinne 
nicht in Nom, nicht bei ber jeſuitiſch · ultramontanen Partei haben, die wir bie | hat uner vorzeitiges Drängen und unfer Säibelgerajjel mehr geſchadet als 
Univerfitätsgeit nit zu Denunziationen und Betteln für den Millionen abs | genügt, weil es hüben unb drüben Mißtrauen und, gegneriſche Leidenſchaften 
forbirenden Papft, jondern zu geiftigem Foriſchritt berwenden, die = der; im Bewegung feßle. Das find bie Erfolge ver Bolitit vom Jahre 1866,“ 
Anſicht find, daß es für einen vermägenden Studirenden weit vernünftiger Der ungar. Primas, Erzbiſchof von Pefth, erlieg einen Hirtenbrier 
| gegen bas Bolts ſchulgeſet. Derſelbe veruribeilt im fanfter Form die Gi: 
multanihulen als gottlos und forbert den Clerus auf, „über tatholiſche 
Wiſſenſchaft· und über die Schulen zu wachen, fonft werde bus Schifflein 
Berri verlinken, 

Der franz. geiehgebende Körper Hat mit 192 gegen 41 Et. beichlofien, 
bag bas awferordentliche Budget ber Stabt Paris künftig ihm zu unter: 
breiten fei. Die Regierung batte biefe® „tünftig" von vorneherein enehrmigt, 
umter der Bedingnig, dah auf bie Vergangenheit ein Schleier geworfen merde. 
— Die franz, Preife füllt ihre Spalten mit bem Schwurgerihteprozeh ber 
8 „Engelmacerinmen“ in Montauban. Die Hauptſchuldige Delpech, genannt 
Ogreffe (die Währwölfin) nahm einfttweifen mit eyniſcher Gleichgiltigkeit von 
20 Kindemorden 9 auf ihren Mutheil, 

Aug an Spanien rät ſich das gegen Merico begangene Verbrechen. 
Unter den Flihrern der für Cuba's Unabhängigkeit und republikanifce Selbft: 
regierung kampfenden Schaaren tritt jet eine Anzahl merikanifcer Dffigiere 
auf. So wird gemeldet, daß Inſurgenten in ber Nähe von Colon untet 
der Leitung des merifanijgen Oberften Inclan erſchienen find, und daß fo: 
wohl in ben Euzcopebirgen, wo an 2000 Männer bas Beiden ber Erhebung - 
erwarten, mie aud im anberen Theilen ber Infel mericaniihe Offiziere den 5 
Aufſtand organifiren ober leiten. Bon Cuba aus find Übrigen® unter ber 
Bourbonenberrjcaft fo Häufige Zettelungen gegen den inneren Foriſchritt ber 
meritaniigen Republik veramitaftet worden, daß ſchon deshalb das Umbreben 
bes Spießes als eine unvermeibdliche That der Memefis erſcheint — ganz 
abgejehen von der Mache für bie gewaltthätige ſpaniſche Intervention, burd, 
welche dem furziebigen Kaiſerreich Marimilians die Wahn eröffnet wurde, 


wäre, jeinen Mangel leibenten Eomilitonen und armen Schludern mit etwas | 
Geld nothdürftig zu unterftügen, als zur Verſchwendung am bie räuberiſchen 
Banten bes Römlings oder für deſſen Prunffucht, durch bie der Melt ein 
Öffentliches Mergernig gegeben wire, nah Rom zu fchiden: 

wir wollen, daß man diſentlich wife, wie Wenige es folde auf ber 
Hochſchule Mündens gibt, die mit dem ultramontanen Nachwuchs behufs 
ber Adreſſen und Gelvipefulatienen etwas gemein haben wollen; und daß | 
die überwiegende Anzahl der Studirenden bie Schatten ber Dummheit hinter 


ſich hat! *) 
I. 8. im Namen ber Uebrigen, 


*) Bemertung für bie Herten Ginfenber: Die erwähnte weitere Zuſchrift ift 
willsmmen. 


* Nürnberg, 8. Mir. (Politiſche Ueberiigt.) 

Die freifinnige Preſſe Deutſchlands ſtimmt überein in dem Gebanfen : 
„Denn denn laut oder fraft der Thronrede des Preußenkönigs der Friede 
fo gar ſehr geſichert iſt: warum denn biefer ungebeuerlice Heeresitand und 
fortwäßrende Ruf nah Gelb und abermals Seid?! Die Antwort bierauf 
werten wohl bie Träger biefes namenlojen Syſtems ſchulbig bleiben müfſen, 
aber and ihr Schweigen wirb im großen Bud, ber Abrechnung eingetragen 
werben. — Auf Dbiges bezüglich [reißt man ans Oftpreußen: Der Ss 
danke, daß bie ungtheuren Rüftungen berabgemindert, bay bie Präfeng: 
Ziffern verringert werden müflen, wenn man aus ber Finanznoth herauss 
tommen will, ift ein jolder, der kaum noch einem Preußen beitommt, Vor 
dem hohen Miltiär-Etat ſtehen wir wie vor einer unabänberlicen That« 
Tage, bie hingenommen wird wie ein Naturereignig, wie Sonnenſchein, Blih 
und Donner, Und doch ift es bie höchſte Zeit, daß emblid bie Hera ber * Nürnberg, 3. März. Wir Haben geſtern auf die Bekanntmach 
Rüftungen ein Ende nehme, denn trotz einer nicht umgünfligen Ernte ber | ung bes Wagiſtrats bezüglich - der. Mafregeln aufmerkfam gemacht, welde 
finder fih Oſtpreußen im einer ber dorjährigen Abnlihen Lage. Gen dem Raubenfraß vorbeugen ſollen. Mer zur Zeit. bei einem Gang im 





wieder wülhet der Tpphus — natürlich nicht ber piebeſiſche Dungertuphus, | Freien Bäume und Heden ein wenig ‚beobachtet, ber wird ſtaunen, iweld' 
‚ber ja nach koniglich preußifcsoffigieller Logit gar nicht eriftirt, jonderm der | mmenblihe Maſſe von Raupenneftern dieſe tragen. Es iſt Äuferft wün- 


Ihenswerih, bag während der jehigen kallen Tagen au dort gehörige Säus Ien* aud; bei bem neuen Regiment eine begründete Thatjache ift, fo habe ich 


berung vorgenommen wird, denn Die bereite ftarf hervertretenden zarten | 


Blüthenfnospen werben dem Ungeziefer, ſobald es ausbricht, willtommene 
Nahrung jein umb fo der ganze zu erwartende Frühlingéſchmuct vorzeitig 
oem Berberben anheimfallen. 

— Eeit 8 Tagen wird dahier eine geiſteskranke Frau vermißt, bie fich 
in der Nacht vom Haufe entferm hat und bisher vergebene geſucht wurde, 

— Ein Verkäufer von Nähmaſchinen, Sp., hat das Weite gejucht, um 
Gelder feiner Geſchaͤftskollegen in — Sicherheit zu bringen. 

* In Erlangen gaben fid ſammilicht 19 beim dort garnifonivenden 
6, Yägerbatailon benndliche einjührig Dienende der Prüfung für den Yand- 


webroffizier&bienft unterzogen und biejelbe bejtanben. 
B. Meuftadt „U, 7. März, Heute fand hier die erfte Berfamm- 
fung von freunden bes entfgiebenen religiäjen Fortſchritis ſtatt, und war 


auf Einfabung derſelben Prebiger Scholl von der freien Gemeinde in Nürns 
berg mit mehreren Mitgliebern ber dortigen Gemeinde hiehergefommen. Der 
Saal war zu Mein; bie Zuhörer landen im Gang und auf ber Tteppe, 
barunter alle Stände und Eonfeffionen vertreten. Herr Scholl gab in einem 
anberthalbftünbigen Vortrag Aufigluß über bie Bejtrebungen ver freiem Se: 
meinde, und wurden feine ſchmuckloſen, dem ſchlichteſten Mann verſtändlichen 
Ausenanderfekungen am Schluffe mit allgemeinem Zuruf werbantt, Aber 
«8 blieb nicht bei bloßen Worten ; fofert traten mehrere hiefige Bürger zur 
fammen und erflärten ihren Entſchluß, aus der bisherigen Confeſſion aus: 
treten gu wollen und eine freie Gemeinde hier zu gründen. Dasielbe hören 
wir von umferen Nachbarn in Windsheim, Mlögen fie und bald nadlom: 
men; nur dann wird wahre Boltsfreipeit gedeihen und bauern, menn fie 
ſich gründet auf Freiheit des Geiſtes. 

4 München, 6. März Wie Höflig und rückſichtsvoll fig bie 
Biefigen Herren Gensbarmen dem Publitum gegenüber benehmen, davon 
mag folgender Vorfall ein ſprechendes Beifpiel geben. Ein anftändiges und 
unbefcoltenes Mäbdjen von bier ging dieſer Tage (am 27. Febr.) Nads 
mittags 4 Uhr ahnungslos ihres Weges, als fie von drei patroullirenden 
Gensbarmen angehalten und in nichts weniger als höflichem Polizeiton ins 
auivirt wurde, wer fle jei. Das über biefe ungetwohnte Begegnung ber drei 
Sicherheitsmänner Höhlichft beitürzte und verlegene Mäpden, erlaubte fich 
anftändig, nah Angabe ihres Namens und ihrer Wohnung, bie drei Gen: 
darmen um Auftlärung über den Grund ihres Benchmens zu bitten; aber 
Ruhe iſt des Bürgers erfte Pflicht. Statt Antw.rt wurde fie ohne Um: 
ftände von Zweien berfelben mit einer grenzenlojen Mifadtung und ſtraf⸗ 
baren Rohheit am Arme gepadt, vorwärts gezertt und geftoßen, und als 
fie weinend bat, man möchte fie doch einfiweilen an Ort und Gielle laſſen, 
indeß Einer von ihren bei ihrem Vater ſich Gewißheit über ihre Angaben 
verjhaffen könne, erhielt fie von einem der Genbarmen eine ungeziemenbe 
Antwort. Die ſammtlichen über das Vorgehen des Gendarmen empörten 
anweſenden Nachbarn boten dem Pater und dem Mädchen ihre Zeugichaft 
in ber fofert anhängig gemachten Klage gegen dle Gendarmen an. Und 


das Mädchen? — wird von. ber Gendarmerie, datmit body irgend eine Aus- 


rede ba und zur Mißhandlung aud noch der Hohn kommt, beſchuldigt der — 
Rubeftörung! — herbeigeführt von einem jungen ſchüchternen Maͤdchen 
durch wahrlich nicht zu verdenkendes Schluchzen und Bitten Nachmittags 
4 Uhr am 27. Februar im Jahrt des Heils 1869 in ber Hauptitadt 
Bayerns | 
* München, 7. März. Die ſchon längft viel zu lang verfäumte 
Erledigung des Öefegentwurfs über Aufbebung ber Schuldhaft joll noch vor 
Dftern erfolgen, Hoffentlich | . 
A Aus Bayern. Ein allerhögjter Erlag vom 12. Dezbr. 1868 
bejagt, daß bie Gehaltöverbältmiife des Perſonals der Berkebrsanftalten einer 
Nevifion unterftellt und neu reguliert worden find. Der Bejolbungsitaus 
wurbe in 4 Glaffen getbeilt:,.A. für Beamte mit pragmatijdgen Rechten ; 
B. für Beamte ohne pragmatiiche Here; U. für die Amrögehilien; D. für 
die niedern Bedienjteten. Im die Elafje B gehören die IngenieursAififten: 
ten, Obermaichiniften, Pofterpeditoren, Bahnerpeditoren, Dampiſchiff Erpe: 
ditoren, Ganaleinmchwmer. shift in dem Erlaß, daß die „in bem meuen 
Status unfern Beamten zugemwiejene Gehalte vom 1. „Januar 1368 an in 
Wirkſamkeit zu treten haben, dagegen bie Normen für ben Status BU und 
D mit dem 1. Januar 1869 in Wirkiamkeit treten. Dagegen befehlen wir 
allergnäbigit, daß ben Beamten und. Bebienjteten des Stums B C und D 
für das Jahr 1868 eine, auferordentlige Theuerungszulage nach der von 
und ſpeziell genehmigten Scala zugewendet werde. Hiernach iſt 
das Weitere zu verfügen und dem geſammten Perſonal unierer Wer— 
tehrsanſtalten zu eröffnen, tab wir und der (Erwartung dingeben, 
ba@felbe werde in unjerer fjürforge für deſſen Wohl eine Aufforberung ort: 
geiehter Treue und Pfliterfüllung erkennen.“ Da es fih nun aber hers 
aus geftellt hat, baß die Pojterpeditoren weber eine Gegaltserhöhung noch 
eine Theuerungszulage erhalten haben, jondern nur Diejenigen, welche an 
der Bahn find, b mödte man wifjen, ob bie Pofterpebitoren in Stäbten, 
Märkten ıc, nicht zu dem Perſonal der VWerfehrsanftalten gehören, ob bie 
Senannten bei einem Gehalte von 120 bis 500 fl. ohne alle Entſchädi⸗ 
gung für Logis, Holz, Beltuchtung, Schreib: und Padmaterial, und einer 
tagtägligen Dienitleijtung von 16 Stunden, glei großer Berantwortung 
und Haftbarfeit, weniger Berüdjihtigung verdient haben, als Diejenigen, 
welche jon ohnedies weit beffer geſtellt waren, und ob bie allerhöcite yürs 
forge auch nicht Denjenigen zugewendet werben ſoll, weiche bei einem mit ihren 
Dienitleiftungen nie im Verhältnig ſtehenden Gehalte im Dienft ergraut find, 
und flatt einer Aufbejjerung von Jahr zu Fahr weniger befommen haben, 
indem alle Berbefjerungen auf Koſten der Poſterpedition gemacht wurden! 
Die Eoncourspräfung der zum bayerifchen Staatsvienft aofpiriren- 
den Rechte: Ganbibaten wird am Diontag den 10, Mat in Bayreuth beginnen, 
db Paffan, 5. März. Da ber, hier von maßgebender Seite gebramchte 
Ausdruck, „Die follen ſchreiden was fie wollen, und wir ihun wat wir mol- 


| 
| 
) 


es auch jo lange unterlafen, über leider jo viele, ſchon oft gerügte Miß— 
ftänte, mehr etwas zu ſchreiben; aber eim mir heute pafjirter Fall zwingt 
mid unwillkurlich, dieſes Schweigen zu brechen. Deute fand nämlich die 
Beerdigung des plöglih vom Schlage getroffenen, ſehr adibaren Mitbürs 
gers, des Malers Herrn Anton Riederer jtatt, eines Mannes, ber durch 
jeine unermüblige Thätigfeit, durch feine Rechtlichkeit und Biederkeit, 
viele Freunde erworben, was ber unabjehbare Leichenzug deutlich bewieſen 
hat. Ich jtand gerührt am jeinem Grabe, und wurde mit vielem meiner 
Mitbürger von ber gerechtejten Entrüftung ergriffen über vie Grabrede uns 
jeres neuen Herrn Stabtpfarrers Hofitätter. Diejer würbige Herr, der ſich 
vieleigt noch einbildet, dummzläubiges Landvolt wie früher vor ſich zu 
haben, erfühnte fih vor einer zahlreichen Werfammlung der achtbarſten 
Manner der Stadt, ben Verftorbenen gerabeweg zu verdammen, weil er 
nicht mehr beichten kounte, weil er vieleicht Fleiſch am Fafttagen gegeffen zc, 
Nigt ein erbauliches Wort, nicht ein Wort des Troftes für bie tieftrauernde 
Familie fam über feine Lippen. Das Schönfte von Allem war aber ber 
Schluß. Der Pfarrer jagıe nämlich: vielleicht wird der Berftorbene body 
noch Gnade vor Gott finden, weil er viele Heiligenbiber gemalt 
und viele Heilige vergoldet hat! Ich glaube ein joldes Gerce bedarf keines 
Kommentars. Sehr Viele der Anmweienden verliefen mit ber größten Ent⸗ 
rüftung noch vor Beendigung ber Rebe das Grab. Bill biefer Pfarrer 
vielleicht auf jolde Art Vertrauen in jeiner neuen Pfarrgemeinde erringen ? 
Es ift ihm zu rathen, daß er lieber in bie Fußſtapfen jeines Vorgängers 
tritt, der als Ehrenmann von Jebermann, von jeier Partei geachtet war, 
und welden mar allgemein mit größtem Bedauern von feiner Pfarrei icheie 
ben ſah. Da ih nun mit Dielfem mein langes Stillſchweigen gebroden 
babe, jo werde ih mit Nächſtem ein ſchönes Bild unferer gegenwärtigen bie= 
figen Zujtänbe entrollen, 

O Wegensburg, 6. März. Sie haben in Ihrem Blatte bie jehr 
angezeigte (Frage geitellt, mir welchem Rechte und kraft welder Autorität es 
ber Mannheit von den bei und jouveränen Jeſuiten verboten werben kann, 
öffentliche Predigten, deren Inpalt zweifelsohne die Verfünbung bes Gottess 
wortes jein mußte (mußte, ja! D. R.), zu befuchen. Wie konnte ber Biſchof 
von Negensburg, unter deſſen Augen dieſe j. g. hl. Ererzitien abgehalten 
wurden, dutden daß man bie Männer von ber Thüre wied? Wer find 
die Jefuiten ? Go viel wir willen Drbensleute, welche hier bles gebuldet 
find, weil fie «6 verfiehen, bem Geſthe und ber Berjafjung eine Naſe zu 
brebent, und fi einer heben und höchſten Proteltion erfreuen, Wie konnte 
ſich aber ber Hr. Biſchof dazu bergeben, dieſe Anordnungen ber Jeſuiten zu 
genehmigen? Wo bat man je in Bayern gehört, dag bie Hauptlirche einer 
Diözeje den Männern verjhloffen ift? Haben je die Mpoftel, ihre Jünger 
oder Chriſtus jelbit den Männern und Weibern Gottes Wort ertra vers 
fündeı ? Traurig, daß jo etwas vorkommen konnte, traurig, daß es jo weit 
üt, datz die Jeſuilen bereits ſaktiſch als Die geiftligen Beherrſcher der Dib— 
zeje wirken und der Biigof nur das Werkzeug ift, mittelit welchem fie ihre 
Ziele zu erreichen juhen. Gut denn, die lehhte Previgt bar. bewieſen, baß 
es dem Pater Yöffler und Conſ. nur darum zu thun war, unter ber weibs 
lichen Zubörerigaft einen gewifjen Fanatismus zu erzeugen und zu näßren, 
ver fig wieberum auf eine ſchwachtöpfige Dannheit übertragen ſoll. Der 
nãchſte Verſuch, den Männern die Tgüre zu ſchließen, kürfte ven Patere 
taum gelingen, da fd), mie ih höre, eine namhafte Anzahl Männer ents 
ſchloſſen hat, ſich mit allem Anftande Eintritt zu verſchaffen, — ein Bers 
ſuch, dem fich jelbit ber Hr. Biſchef beugen muß, denn das Haus Gottes 
muß allen Chriſten offen ſtehen! Einen ambern Fall aber berühre ich mit 
Enirüftung, deun er zeigt offen, auf melde Met und Weiſe das 
Prieſterthum dahier agitirt. Der Pfarrer ber untern Stadt entblödete ſich 
nämlih nit, den Sonntagsſchulerinnen Vortrag über bie hieſige Lokalpreſſe 
zu machen, dei welder Welegenbeit er das Tagblatt und ben Verleger des— 
jelben in jo gemeiner Weiſe beihimpfte, daß fid bie Worte nicht wieder⸗ 
holen laſſen. Dieſes Vergnügen koͤnnen wir dem Herrn Piarrer laſſen, 
wenn er ſich aber in ſeinem Zorn jo weit hinreißen lich, daß er ben Feier— 
tagsihülerinnen von Familiendingen erzäglte, dag ein Sohn des Redakteurs 
im Irrenhauſe zu Karthaus ſei, und von Gottes Strafe zc, ꝛc. ſprach, jo 
iſt Das eine Handlung, welde von jevem Gebildeten mit höchſter Imdige 
nation verdammt werden muß und den in jolher Weile an feinen zarteften 
Gefühlen verlegten Familienvater berechtigt, ven Hru. Pfarrer perfönlig zur 
Rechen chaft zu ziehen, — Nachſchrift. Soeben vernehme ich bie betrübende 
Kunde, dab die Gattin eines hieſigen Beamten in Folge geiltiger Aufregung, 
hervorgerufen durch die j. g. hl. Exerzitien bes Paters Löffler, in bie Kreis: 
Irenanſtalt Karthaus Pröll geſchafft werden mußte Wir find geſpanut, 
ob ſich bie königl. Regierung noch nicht veranlaßt findet, dieſem religidien 
Schwindel ein Ende zu machen; es ijt cine wahre Schmach für ben Mes 
gensburger Elerus, daß man ibn faſt in feiner Geſammtheit dieſen Zeloten 
gegenüber zurüdjept | 


® Ueber den kürzlich berüßrten Hühner: und Gänfes Prozeß in Mes 
gensburg wird ung ausführliger berichtet: Nicht Thorwart ., jondern 
deijen Frau hat als Geflügelhänolerin unter der Wohlthat des Armenrechtes 
und zwar aus einem Zeitraum von 5 Jahren auf ben Betrag von 114 fl. 
Klage gefteli. Die Lieferungen, joweit fie von ber Frau Rechtsräthin — 
jedoch unter ber Behauptung ber Zahlung — zugegeben wurden, beirugen 
ungefähr 36 fl, Unmittelbar vor ber Cibesleiitung Fam c6 auf ven Vor— 
ſchlag des Herrn Stadtrichters F. und unter Mitwirkung der beiberjeitigen 
Anwälte dahin, daß unter Kejteucompenjatiou von der Grau Beklagten ein 
Uverjum von 40 jl, (fatt ber geforderten 114 fL) bezahlt wurke. Die 
Bewerserhebungen jolen übrigens dargelhau haben, day der Kerr Hechter 
rath jelbft in ber ganzen Affaire unbetheiligt war, 


* Aus Franken wird ber W, Abdz. berichtet, daß ſich 600 Amts 
Gehilſen ber k. Verkehrsanftalten in einer Eingabe an das Hanbelsminifterium 


— — —— — — — * 


bewendit haben, um eine ber , 
joldungsverhältmäfie pettofi R j 
es Re ru 9., 5. März. Am verflofjenen Montag waren bie 
Vorftände der. früßeren Hanbelö:, Hübtiks und Gewerberaͤthe der Pfalz hier 
verjammelt, um bie neue —— — ya Kuh 
Gewerbes fammern, jowie bie für nothwendig erachteten Mb ‘ 
verfelben zu berathen. Die Berjammlung beigloß eine Eingabe an ben König, 
in welder um Aufhebung einzelner Bejtiumungen — bie Beſchrãnkung der 
Wahl der Kammermit auf deu Sih der Kammer, bie Trennung in Handel 
und Getwerbe und die Bedingung des bayerijgen Stantsbürgerrehts betref · 
fend — gebeten wird, Die Anſichten * allgemein dahin, daß es für 
die Pfalz beffer ſein würde, auf bie Errichtung der neuen Kammer gänzlig 
u verzichten, wenn bie angedeuteten Bedingungen aufregt erhalten bleiben 
hauen. und daß in diefem dalle die Bildung eines jelbjtländigen, von ber 
Regierung unabhängigen Handelsvereins anzuftreben fein würte. Hoffent⸗ 
lich wirb ber nachge —* —— der gedachten Verorduung bie Ges 
nehmi⸗ nit vorenthalten # . f 
Mn A 6. März. (Ein Bet ber dortſchrittopariei. = Biss 
mard und Tweſten.) Die —E feierte dieſer Tage den Schluß 
ber Sandtagsieifion mit einem Feſte, ganz als ob fie in den legten 5 Dior 
naten Siege und nicht vielmehr lauter Niederlagen erfahren hätte, als ob 
irgend eiwas für das Wolf Vortheilhaftes und nicht vielmehr lauter Volks⸗ 
feindliches geſchaffen worden wäre, Auch bie andern Fraktionen —— 
und der Champagner und bad gegenſeitige Beweihräugern verband Landtag 
und Reichstag. Die nictefagende Erö rede zu dem lepteren haben 
Sie bereits ermähnt, id; hebe noch hervor, daß die Schlußphraſe gegen „die 
Feinde der Orbmung im Innern", bie Demokraten, bereits un der vorigen 
Thronrete gebraucht worben iſt, fie ſcheint alio sum Bühnens Inventar des 
Gäfarismus bei ums ebenſo unentbehrlich zu fein, wie in Frantreich jeit 
41852. — Auch eim anderes cäjariftifcdhes Kunſtſtüct ſcheint man hier dem 
Bonapartismus nahahmen zu wollen: bie patlamentariſchen Scheingefechte 
zwiſchen der reaktionaren Regierung und ihren intimen Freunden, um bas 
Bolt zu tãuſchen. Ich halte mämli den Wortwechſel zwiſchen Biomard 
und Tmweften, bem führer der Rationalstiberalen, in ber gejtrigen (erſten) 
Reihstansfigung nicht für eine Wirkung franfpafter Reizbarteii Bismards, 
jondern für gar nicht ernſt gemeint, für ein abgefartete6 Spiel, wie ſ. 3- 
bie berüchtigte Inierpellgtion des natiomal-liberalen Hru. v. Bennigjen bei 
ber Räumung Lurembutge, “Die Sade ijt ja ganz einleuchtend Bismard 
fieht ein, daß ihm die Unterftüßung der Nationalliberalen auf die Dauer 
nur von Vortheil ift, wenn biejelden populär find, und daß ihre Populari— 
tät nur aufgefrifcgt werden kann, wenn fie für Opponenten gelten. Da iſt 
denn ein Sceingefecht ganz „praktiſch“. 
— — — m — 


Nachtrang. 

* Mürnberg, 9. Mär, Die Uebernahme der Vertretung ber 
Staatsanwaltigaft am Stabtgerichte Märnberg burd die Beamten des Stadts 
tommiſſariats Nürmberg ift genebmigt und desgleichen die Wieveraufjtellung 
eines Ajlefford bei dem Staditommiffariate Nürnberg beſchloſſen worden, 
es iſt fofort als Stadtkommijjariatsaffeffer von Nürnberg der Aileljor des 
Beyirfsamts Fürth, Luitpold Freiherr won Laroche berufen worcen, — 


zahlreich anweſend waren, wollten nichts von ven Irrlehren ber Herren 
Xafjalleaner wifien, umd waren vom vornherein entſchloſſen, ihnen entges 
genzutteten, allerdings im jahlihen Kampf. Allein es kam nicht dazu, 
Man ftritt jih umdie Wahl des Vorſihenden. Die Demokraten wollten 
—5 von Fürth durchſehen, die. Nationalliberalen (baheriſche Fort⸗ 
ſchritiopartei) lebhaft unterftügt durch die Lafſalleaner — warum iſt uns 
klar geblieben — den Duchdruckereiheſiher Schröber, Währenb ber ſehr 
animirten Debatte hierüber ſuchte in etwas unverſchaäͤmt dreiſter Weiſe einer 
ber Genoſſen ber Lafjalleaner, ein Arbeiter aus Liugeburg, ſich des Vor— 
ſihes za bemädptigen, was bie Verſammlang zu einem erregten Proteſt ber 
anlaßte, der ſchließlich mit einem allgemeinen „'naus mit ben Laſſalleanern I* 
enbigte und biefe veramlaßte unter — wohl unudigiger — Begleitung mehr 
terer Polizeidiener abzuziehen. Die nötige Ruhe in ber Verjammlung 
fehrte nicht wieder, wehmwegen der anmefende Polizeitommiflär es für ges 
rathen hielt, fie aufzuldjen. Es ging übrigens Alles äußerfi friedlich von 
bannen, — Der durchgegangene Sp., von deſſen Flucht wir oben Ermwähnz 
ung gethan, ift in Luzern aufgegriffen worden und wirb unfreiwillig wieder 
heimtehten. — In ben am 1. März eröffneten, im Jutereſſe ber Ginjährigsifreis 
willigen eingeſchalteten militärwifjenjgaitk Kurs der Kriegsſchule in Münden 
find 28 junge Leute, 15 Einjährigefgreiwillige und 13 Kabetten (vom 5. Inf.s 
Reg. 1 Kadet) eingetreten. — MRorgen wirb ber Gtaatsrath eine Sihung 
halten, in welcher unter Anderm ber Gefegentwurf über ben, Verwaltungss 
gerihishof und über tie burg bie Dfibahngeielligaft zu -baurnben Bahns 
linien zur Berathung gelangen. — Venerallientenant Frör, vi: Jeche ift 
zum Generalarjutanien am Stelle bes befördertea Generallieutenants Grafen 
Bappenheim ernannt worden. 

Die Nationlliberalen des heimgegangenen preußijhen Landtags wollen, 
tie es heißt, ihre Organifationsneg über ganz Deutſchland ziehen Wenn 
das wahr ift, dann jtreift ihr Beginnen noch weit über das Erbaberie bins 
aus und reiht ji wärbig an bie v. Schweihzerſche Hgitations:Mijfion. — 
Bei Leipzig jtarb dieſer Tage, 85 Jahre alt, die patriorifhe Frau Johanna 
Häujer, welche 1813 ben im Gefecht bei Kihen [wer verwundeten Lühower 
Th. Römer heimlich, beherbergte und verpflegte, — Der Peſther Schneidermeiter 
Kühn, welcher wegen Ermordung bes Agenten Spath verhaftet war wurde wieder 
freigelafjen. — Die Abberujung des ital. Geſaudten Nigra in Paris ſoll mit der 
Entfernung Uſedom's aus Florenz zujammenhängen und bie Zerreißung der 
italienijg:preußiichen Allianz durch X. Napoleon bedeuten. Daß Viktor 
Emanuel, einmal in die alternative Wahl zwiſchen ber Freundidaft Frank: 
reihe und Preußens geftelt, die erftere vorzieht, bat nicht nur politifchen, 
ſondern au verwandiſchaftlichen und vielleicht jogar confejfionellen Grund. 
Einjtweilen iſt zwiſchen Italien und Frankreich eime Poftconventton ges 
ſchloſſen worden. — Der franzöfiide geſehgebende Körper iſt endlich mit 
ben Pariſer Stadtanleihegeſeh fertig geworben, d. h. er hat mad Verwer⸗ 
fung aller Amendements das Ganze mit 192 gegen 41 Stimmen angenommen, 
Eo iſt demnach von der Anfangs 97 betragenden Minorität mehr als die Hälfte 
abgefallen, und wieder, wie jeit Jahren, napol, Stimmmaſchine geworden, — 
Die Pariier Demokratie will den eitlen Gecken Olivier und eben jo zweis 
beutigen Thiers nicht mehr in die Kammer wählen. Leßterer hat bereits 
eine Kandidatur im Lille angenommen. — Man melvet eine Brandſtiftung 
in ber Garbelajerne zu Madrid, wobei mehrere Soldaten verleht murden, 
An Fürth "haben auf geiterit Abend die Bismard:-Shmweizer'igen Yıafjallea | — Um 27, Juli verfammelt füh in Newport ein amerifiniider Philo— 
ner-Sendlinge v. Bonherft und Gonforten eine Arbeiterverjammlung bes | logencongreß, zu weichem auch die deutſche Gelehrtenwelt eingeladen iſt. Ans 
rufen, die jo äußert zahlreich beſucht wurde, bag bie Lokalträten Des | meldungen uno Abhandlungen find ſpäleſtens bis I. Juli an den Vorfigend 
Hotel Kütt auf's Heuperjte überfüllt waren — ein Beweis „wie Jehr die 5 den Des Gomite-Husihuifes, Prof. ©, F. Comjort, Franklin Square, News 
fozinle Frage die Gemüther beihäftigt. Die Serfammlung fiel übrigens jür | Dort, einzuienden. Unterſchrieben üt die Einladung von 99 Univerjitätes 
die genannten Herren nicht jehr gemüfblich aus, fie wurden aus dem Saal | und Gollsgien:Profefjoren aus dem Umfange ver Union. 


jüngft bezügli ihrer Stellung und  ‚Kinaugerpebirt. Die meifter der Arbeiter‘ von Fürth mid Rümberg, bie 
u erwirken ; 








Unseigen. 
ERIEEZSGESGERNEERERERIEEENEE 
Wir empfehlen unſer ſteis gut aſſortirtes La— 
ger von 


Amerikanischen Pumpen 


aus der berühmten jsabrif von 
W.& B. Douglas 





Jalousien 


(Holz: Eommerläden) 
nad neueiter, Verbefferter Konitruktion, vom een Ma: 







in  terial, in jeder belichigem farbe, rmpfiehlt zu den billigiten, 
Diefe eng ee Bi | feßen reifen bie erſte in Sütbbeuticland — 
roße Billigfeit, Jalousien- und Ornamentenfahrik 
ehr jaubere ‚Arbeit von N 
nad prattiſche Einrichtung LEOPOLD ILLER, 


beſonders auf, h 
Bollftänbiger - Preiscourant wird auf Wunſch 
franco zugeſandt. — | 
Perm, Maſchinen⸗Ausſtellung. 
Scharrer & Co. 
Nürnberg. 


Mathilbenſtroſſe Ar. 10 in Fürtb. 
Für Nürnberg und Umgeſend werden fällige Auittäine in 7 
meiner Niederlage bei Herrn Wilhelm Jahn, Spitetplah 
Nr, 867 entgegengenommen, (6) 





ü Für Mentamtögepilfi | Höchit wichtig für Bruchleidende. Beachtenswerth! 
ven. | Bruchieibente, weldhe im richtig frantirten Briefen Unierzeichneter befigt ein vortveffliches Mittel gegen 
Beim FL. Nentamte Ebern bei Bamberg findet | dns Leiden gehörig beichreiben, erhalten von bem Unter | nädtlies Bertnäffen, jorwie gegen Echwäcezuftäne ber 
ein tüchtiger Umjchreibgehülfe. jonleich - oder bie | jeichneien gratie umb franfe ein Edriftden mit Ber Harnblaie und Geſchlechtaargant. 





. . bru d ıgnijjen, woraus der & bente et« Specialarzt Dr. Kirchhoffe 
4. April c. Aufnahme. Honorar monatlich 33 fl, | ung uno Seugmilen, woraus der Brudhiei ‚ Epecialasit Dr offer, 
t, bat die Brüche nech ganzuch zebeilt werben fönmen, ß &t Gall Shwei; 
Bewerber wollen ſich an ben Amtevorftand wenden. u can sie Kirumen Rrafi-Mitherr in Gais, KR oh Reel Det (Er Balen (Em) 
Laden VBermiethung. Ki. Appenzell, Edreei. | Gebackene Karpfen 


In ber Borflabt Au am Haupiplape, Mariabilfpla Gin Diäten, tes Weifnähen und SKleibermacen ‚ nibt es zu jeber Zageözeit bei 
Nr. 1, find währenb ber en 2 Fäden, pr ge, lann, ſucht neh einige Häufer. Wäſchtrehef Breitegaffe | Friebrich Bunbel, i 
ben Preis von 40 fl.Zzußfoermietben, (37 "Mr, 561a/. | viea-vis ben Deistigen Haud, } 


Gorrefponden; des Nürnb, Anzeigers. 
„deren. &g. H—fh in.®, für mal 1 R. 12 fr, 


Holzfohlen-Berkauf. 

In der, zur Domaine Schlaggenwald im Egerer 
Kreife in Böhmen gehörigen Walpftrede Gaben 
(im der Nähe von Marienbad I fleine Stunde von 
bee £. ®, Poftjtation Sandau und 3 Stunden von 
der Stadt Eger entfernt) find einige taufend Enbit- 
Fuß Holztohlen tere. Monk (a Stock⸗ und 
Schnitthölgern erzeugt) zur verkaufen. "Darauf Res 
fleftirende wollen fi am bie DomainenMominifttas 
tion Schlaggenmald bei Elbogen in Böhmen porto⸗ 
frei wenden. Dun = 
ESdqhlaggen wald am 1. März 1869. 

(9) Domainen-Abminifiration. 
le mein 6 Preisverzeihniß, circa 
er von nd ehe Abel, 


und Blumen-Samen enthaltend, uns fteb | 


> gratis 


daffelbe auf franfirtes Derlangen Franco und 
zu Dienfien. : =) ! 
verkaufe fortwährend vorzänlich Locende Hülien- | 


ü 16; 
lie Zafellinfen (vom anertanntet Güte). | 
u —— ohnen une 
—5 —* rg Pag AR —— 
är 1— er en e ich ein joeben ubernoms 
BL Pr E re ⏑ ⏑ ——— beſter Qua⸗ 


lität 
adten Heibel, Kanarienfamen, Hanf, 
ar 1.3 für gr — 
— 
Gütige Aufträge werben raſch und prompt expeditt. 
6a. Liebermann, Samenbandiiug, 
«N Wintlerſtraſſt Ar. 3. 


Qüeine Weinstube & Restauration 
im Hörmannsgähdhen bringe ich in empfeblende 
Erimmerung. Zu jeber Tageszeit warme Epeijen, 
auf Beftellung ertra Diners und Soupers im 
eriten Stock, Rachts beites Verfandibier aus ber 
Reifihen Brauerei. Hodadtungsvell | 

Kunigunde Schultheiss. | 


— — — 





Corsetten 


ze 


gefertigt vom teften Drill, felibefte Arbeit, neuefte | 69 ERARRERELSENBELETEISHEEES TEE NEE 


bas Stüd * — r. er : 
s (im Dußeno n iliger 
otteler 8 Mendel, 
Carloſtraſſe S. 104. 


| 
Tagon (italiemijde, franzöfiie u. deutſche Schnitte) | 


empfehlen 
(41) 


Aufträge nad auswärts werden prompt effeftwirt, | 


soo Gentuer fein emahlene Schiefer 
werden billiz abgegeben. Müberes unter M beforgt bie | 
Grrebition b. Bl. 


(2) 






"AM erlaube mir dem ferben erfhienenen und 
bei mir pratis zu babenden 


Snfiquariſchen· Katalog Ur. 139 
zur aefälligen Durchſicht zu empfebien. 

* enz Araufier, Antiguar, 
Epitalplag $. 1171. 






9 Untergeichneter macht Bie 
Ärytlide und wundärzilide Prarie babier angeiteten bat, | 
amd empfiehlt ſich hiermit ben verebriiben bieiigen Gin | 
Dohneru und ber Umgegend. 
Stein, dent 4. Diärz 1509. 

Schaudiz, 


Mag. chirurg, und Geburts 


x, N I delſer. | 


— — —— — ——— — 

Mein freundlicher, tpilliger beſenders gur ergegener | 
Süngling fan im einem tehnifgen Treguen‘, Sprjereis | 
und Farben: Gejhäjt gegen Vergütung in bie Lehre Ire 
ten. Koit und Logis um Haufe unb familien: Behand» 
long. Dfierte bejorgt vie Fıp. d. DL, unter Ar, 99, (3) 
pr TNERTE, VEpQspE STE WER. ——— — 


Zum Hanf wird angetragen: 
Ein jdhen arrombiried und überaus eriragreiches | 
Zandant, liegend Bei einer Straſſe unb nur 10 Mi 
nuten won einer Eiſenbahnſtatien dieſtger Gegend ent 
fernt, befieen® im einem neuen Herrichaftebanfe, zwei 
neuen unen und 13 Zuchatien Wiesland, mit vielen 
Obfibäumen- wohl befeyt; das Ganze im beitem Zuſtande 
und in pradivoller Lage. Preis Ar, 55,00, Untritis⸗ 
zablung de 15,000. . | 
StrogsBettichart in Ubnach | 
Acquisitenre 
werben für eine fehr folibe Lebens = Verjicherungsgejell- 
ſchaft geſucht, denen bei ber erforderliden Wewandrbeit 
ein vd Berbiendt in Ansicht Peg. Offerten un 
ter E. V, Ar. 19 bie Orpebitfon. (2) 


(1) Ju ein Zudggeiäft wirt ein Lehrling (Isracite) 
geſucht. Diierten unter Ar. 10 | 














Veramtwertlige Redaktion, 








fabrizirt durd) 
The Howe —— — 
Pe auf E. Sowe's 
20 Diedaillen veribeitt, 


Ale amerikaniſchen Fabriken, wie Wheeler 
bezahlten Abgaben an €, 


Freiscourante, Probenähte gratis. 
Garantie 


Howe⸗Maſchine eingeprägt ift. 





Diele Obligationen, welche ſich beſondere 
und zwar zum Preije ben: 


Fres. 10 = Eblr.3 29 Zgr. — fl. 4 


1 Million Nähmaschinen, 
Elias Dome, New Mork, 


Erfinder und fein Patent, 
Co., deren ründer K. Howe fabrizirt 160 Ma— 
ſchinen per Tag. 

Auf ber Parijer Weltausftellung 1367, war E. Howe ber, 
ftellern,, welhem die beiden höchſten Auerleunungen: die goldene 
der Ebrenlegion zu Theil wurden, 
iginal » Mafdinen gefertigte Arbeiten wurden noch ferner 


Howe durd das Patent vom 10. September 1846. Es ift durch bie 
engl. und franz, Mode- Acadentie erwiefen, daß die neuen 
züglichen ameritaniſchen Apparaten ebenjo paflend für den Salon als für Inbufttie, Weignäßerei 
und jeglihe Confektion ꝛc. die Beſten in Yeiftungsfähigkeit und Gonftruftion find. 


Zum Schuß gegen Täufhung ber zahlreich nachgemachten Howe-Maſchine bitiet man genau 
auf das Fabrikzeichen (Porträt des Erfinderd) zu adpten, welches erbaben auf jeder Original; 


The Howe Central-Depöt: 
Gr, Johannisitrafle 23 4 
Haupt:Depoöt: Werberiige Mühlen 3 in Berlin. 


CHEF” " Tbätige Agenten werden gefucht. 
WEEZE RETTEN. >. 
Prämien-Auleihe der Stadt Mailand von 1866 


eingeiheilt in 750,000 Obligationen: & 10 frauen, garautirt durd den geinmmten Grund: 
beiig und die direlten und indirefien Steuern der Etadt 

Deren Ruckzablung geſchiebt innerhalb 55 Jahren und zwar bie 1881 immer am 16. März, 
16. Juni, 16. Sept. und 16, Dez. mit Prämien von z 


Fres. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000. 1000, 500 ꝛc 


Iebe Oblination mirb mindeftens mit 10 Fres. zurüdbezahlt. 


find bei allen Wecholern is An: und Auolandes und namentlih in Frantfurt a. M. zu babeı 


Eine unter 82 Aus; 


edaille und bas 
u, Wilſon, Grover u. Baker, Einger, Weed ıc, 


ilien » Mafchinen mit ihren vor: 
Illuſtt. 


6 Jahre. 


25 in GHam burg · 


H. Schott & Go, 


(1) 





Matland, 


für Feſtgeſchenke, Kleine Eriparnifie sc, eignen, 


(3) 


40 Er. — fl. Költerr. Silber: IBäbr. 


Maschinen-Treibriemen 
enpfichlt in allen Dimenfionen, in einfadger, toppelter und dreifacher Lederſtaͤrke unter Garantie und 
beiter Eichenlohgerbung zu den billigſten Preiſen die Leder⸗ Manuſallur von 


Maſchinen und Apparate 


zur fhabrstation 
fünftfiher Mineralwofler,  monliirender 
Frucht⸗Limonaden und Farbaltbarer monf- 
firender Weine 
ferner 


Mafchinen zur Fünftlichen 
Gisbereitung 
aus der renommirien Fabtil von 
Oscar Kropff & Co, 
Rorbbaujien, 
liefert ald deren Vertreter hir Bauern die 


Perm. Mafchinen: Ansftellung von 
Scharrer & Comp, in Nürnberg. 
Ausjührlide Breoipetie werden franto zugelandi. 






Von unfern allgemein beliebten und neuertinge | 
verbeilerten zu en | 

Patent-Zutterfhneid-Majchinen | 
für Hand». und Göpelbetrieb zu fl. DD. fl. 82, 
fl. 98 16, liefern wir wöchentlich 50-60 Stüd 


und geben tiejelben auf 
Garantie für 3 Nabre, 
% P. Lanz & Go, 
in Kegensburg und Mannheim. 


Gin Geihäftsmannt wunſcht zur ardieren Betreibung 
jeines Geſchäfies 600 N, auj Wechſel nebit Fauitefand 
von vierfahen Werib gegen 106 Vergätung aufjunch 
men und fiber bem, wel&er ba& Geſchäft vermitiel:, 


eine guie Provifion. Näheres ıc, 


1dtägige Probe unter 


Noͤch dem Jakoboplate find zwei ſehr ſchön möblirie 
Zimmer Tlündlig zu beziehen. Auf Wunſch wird auch 
an den beitefienden Herm eine gute Hauswannotoß 
abgegeben, 


Ginige taufend Meblwürmer fino zu haben. L, ir. 4 


7 


I» 


Ehemann & Eomp., Vorſtadt Wöhrd b. Nürnberg. 


EDS LEITEN TER RE a 
Auswanderer nach Amerika 
beiörkern vie Herren Carl Pokrantz & Ev. 
Bremen mit großen dreimafiigen Segel: 
ſchiffen erſter Glafje regelmäßig alle 14 Tage 
jowie auch mit ben nach Newport, Baltimore ıı 
abaehenden Wolt:Dampfichiffen. 

Käbere Auskunſt über. billigii- geitellie Paſſage 
Preife eribeile ich unentgeltlih und empfehle mic 
zur Vermittlung von UeberfahrtsVerträgen. 

Dtto Trautner, Wirkt Rebiwik, 
odrigkeitlih conceffienirter Agent für Herin 
(3 Karl Polrang & Co, in Bremen. 
Wicderhbolte Aufforderung 
an birjenigen Kauſleuie, Habrifbefiper, kabritanien, Da 
nufafiuriiien uno Epielwaarenmacer aller Act, welde 
seit einem Jadre ihre Firmen eder Mchnungen veran: 
derl baben, dem Unlerzeichnelen innerbalb J Sagen bier 
von Anzeige zu maden, ſonſt würden ſich biefelben mit 
ven alten jirmen und Mobuungen im beim neueſten 
Adrebruch für Handel und Gewerbe befinden. Diejent 
gen, welche vieleicht bei der Aujnahine in datjelbe über: 
sehen murden, woßen ji gleichfalls melden : Unlerwobrd 
ſitaſſe 156, 1. Etage. Melpungsieit von I—2 Up. 
I Brettinger. 


Bart: nnd Kopfhaar⸗Erzeugungs-Balſam. 
Tiefer Valſam befördert nicht nur das Wade 
bum der Hauptbaare, ſondern erzeugt auch in 
_ Zeit kräftige Schnurr: und VBadenbärte, 
di) unberlich’$ Parfünteriefabrit. 













Dreberäfrau gebt ein und au Binten in sch Piarrer® Haus; 
Ride Fragt vorn aus, ein — Alles, mas micht wahr fell fein; 
Jede Ueſert Predigtitoff fammt ber Hebamm in Piaribef. 





Der Vollsfänger und Komiter Meisberger 
wird hiermit aufgefordert, feinen Verbindlichketten 
in Erlangen in Betreff des Klavier ſofort mad: 
zulommen, 


Drut und Berlag von G. Meyer 


Bwölfter 


Erjcheint täglich. 
»iertelj ie 
A Befiipebitiond 
zer.) 
Besehltionsiatal: New 


Boa b.E6wabınmäh 
is ber Ruijerfwafle, 


Brot, Al.zanber, 


ær. 69. 


Nürnberger Anzeiger. = 


Mittwoch, 10. März 1869, 


Jahrgang: 


irtd Babe 
Botonweifung 


Karh. Artalus. 





Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger” Tann im 33* deutſchen Poſtvertind · 
gebiet um den Abonnements-Preis von fen. — wozu noch 
bie Poftipetitionggebühr fommt — für Monat März Bezogen mers 
den. Dan abonniert bei ten Pojtonitalten und Poſtboten. Wir laden 
freunblicft zum Abonnement ein. Desgleichen zur Benühung tes Blattes 
für Inferate, welche fi in Folge ber großen Verbreitung des Nürnberger 
Anzeigers in und außer Bayern äußerft wirkſam erweiſen unb Billig bes 


den. 
— Med. u. Exped. des Nürnb. Anzeigers. 





Nuüruberg, RMaärz. (Politiſche Ueberſicht.) 

Der König von Würtemberg hat feinen Geburlatag durch eine Anzahl 
Strafmilderungen gefeiert, — Der Stuttg. Beob. begleitet die Nachricht, 
ba ber Redakteur der Preufifh-Schwäbilgen Bolkezeitung, Hr. Noe, jein 
Blatt und bie Stadt Stuttgart quittirt habe, mit ber Bemerkung, daß bie 
Aktien ber preußiſchen Partei troh hirfes empfindlicden Berluſtes nicht ges 
fallen jeien, rühre baber, bag fie zuvor fen umter Null jtanben, 

Aus Baden wird geiärieben: Nachdem in Diannheim bie Abftimmung 
der Bürger gegen bie Konfeflionsihulen und für konfefjionsloje (Rommumnals) 
Schulen ausgefallen, ift in Heibelberg ein gleicher Kampf emibrannt, der zu 
dem gleichen Ziele führen wird, In einer großen Bürgerverjammlung 
ſprach als Wertreier der Welfspariei Dr. Franz Mittermaler: Wie groß 
auch die Kluft jei, welche die politiſchen Parteien in anderen ragen trenne, 
io feiem doch alle darin einig, bag bie Kinder zu einem menidhenmwürbigen 
Dajein zu erziehen und jetem konfejfionelleg Haber fern zu Halten fein, um 
in ber Ankunft Konfeffionsftreitigfeiten unmöglih zu machen. — Zwei Lo— 
Lalblätter, melde im Offenburger Streite treu zum Miniſterium flanben, 
die „Freiburger Bettung* und bie „Tauber“, find zu Amts:-Berlündigungs 
hlättern erflärt und ift biefe Eigenichaft zwei ber Offenburgerei verdäggtigen 
Goncurrengblättern, ber „Breisgasser Big.” und dem „Obenwälber Beten“ 
entzogen worden. (in britieg Amtöverfündigungsblatt, ber Bruchſaler 
Kralchgaubote“, wurde betrefis ber Offenburgerei verwarnt, 

Der norddeutſche Neihstag wird heute fein Präfivium wählen, — 
Im ber erften Sihung bes Reichstages vom 4. ba. diente ein Lomilces 
ntermejo zur Erweckung großer Heite keit. Bei ber Merloojung ber 
Kamen in bie Mötheilungen wurde, ald ber erſte Name aus ber Lime ges 
zogen ward, bag übligpe „Laut“ gerufen. Der zu Tage geförderie Name 
bieg: „Stumm.“ — Der Kronprinz won Preußen hatte eine längere Des 
ſprechung mit dem päpftlien Kämmerer Wolinsli, — Aus Stönigsberg 
fdjreibt die Mb. 3.: Die gegenwärtige Strenge ber ruſſiſchen Grenziperre 
datirt vom Jahre 1829. Seitdem tft Preußziſch-Lithauen von Jahr zu Jahr 
mehr verarınt, Beſonders ſchwer wurde gleih von Unfang am die Stadt 
Viemel betroffen, jo daß fie fchon mach wenigen Jahren fi) veranlagt ſah, 
isren Befürchtungen energiihen Ausdruck zu geben, Im Jahre 1834 ober 
4835 pajlırte ber Kronprinz, jpäter König Friedrich Wilhelm IV. Tilfit 
auf einer Reife nah Rußland, Nah Tilſit ſchickten die Memeler eine Des 
putation an ihm mit der Bitte, er möge fi dad, damit bie Stabt Memel 
nicht völlig zu Grunde gebe, bei feinem Herrn Vater und bei bem Kaifer 
von Rußland dafür verwenden, dag bie Stabt Memel an Rußland abges 
treten werdt. — In Hannover traten 14 Berfonen, 10 Zutheraner und 
1 Jude, zur freien Gemeine über. — In Leipzig farb Dr. Jeſeph, 
vormals Präſident der jähfiihen 2, Kammer. 

Das öſterreichiſche Kaiſerpaar reiſte im Begleitung bes ungar. Mis 
nifterpräfibenten in die Hauptftabt Eroatiens, Abermals taucht bad Gerücht 
von eimer bevorſtehenden Zufammenkunft mit Viktor Emanuel in Görz auf, 
— Das öſterreichiſche Miniſterium beabfihtigt die Errichtung einer lands 
wirihſchaftlichen Hochſchule. — Die Rumänen Siebenbürgens enthalten ſich 
der ungariihen Reihstagswahlen. — Grammont, ber franz, Gefandte in 
Wien, wurde nah Paris berufen. — Die lebte öſterreichiſche Briefpoft 
wurde in ber Nähe von Bukareſt vom Räubern angefallen, Der Poftilon 
wurde ſchrecklich mighambelt Die Räuber nahmen die Poftpferbe mit, 

In ber iz übt bie geſtürzte Norbojibahns ober Eſcher.Partei 
Umtriebe gegen die neue freifinnige Berfaffung bes Cantons Zürid, hoffent⸗ 
lich ohne Eriolg, Im Banten hin wurbe Eſchers Schildknappt Hi: 
berlin dur; Annahme einer verbejierten Berfafjung ebenfalls aufer Gurs 
geſetzt. — Die Dorkefpregungen wegen bes Handelavertrages mit bem 
deutſchen Zollverein eröfinen fihere Ausfiten auf einen baldigen günftigen 
Abſchiuß. Baden und Würtemberg haben bereii® ber proponirten Faſſung 
des reitigen Artikels vertraulich zugeitimmt, Bayerns Zuflimmung wird 
nicht bezweifelt, worauf alsdaun der Zuſammentriti der Eonferen, balb er: 
folgen dürfte, 

Die ſpaniſchen Eort&s haben ben Amrag anf Aufhebung ber Jwanges 
tonieription für Land: und Ser-Armee tretz tem Widerſpruch der Minifter 
in Erwägung gezogen. Bei einer Interpellation, ob Mortpenfiier feinen 


Gehalt al6 Seneralcapitän noch Fortbeziehe und auch beffen Wejutanten ned 
beſoldet würden ? antwortete Prim audweichend, Topele aber war offen» 
bergig genug zu jagen, er ziehe ein Königthum Montpenfiers einer Repub⸗ 
lit ver. Gerrans verhielt fi, wie früßer, vermittelnd, unb meinte, biefe 
Frage gehöre zur Werathung ber Gortös über bie Verfaſſung. Nachdem ber 
Uınueftie-Antrag bes Nepublitaners Drenfe (meil von einem Republifaner) 
verworfen werben, bringt nun bie Degierung felber einen ſolchen Geſetzent 
wurf ein. — Die Abberufung des franzöfligen Geſandeen Mercer aus 
Madrid geſchah nah ber bonaparliigen Preffe nme, um bie Neutralität 
Frankreichs in ber ſpauiſchen Frage vollftändig zu wahren, 

Ueber bie Antezebentien ber neuen gım iſchen Winiſter ſchreibt ein 
Blast: „Wafhburne, ver an Seward's Stelle tritt, iſt Senater für Yllinois, 
Er gilt ald eine bebeutenbe Gapacität und war biher Präfident ter Finanz ⸗ 
Gommiffion tes Senats. Was jeine politiſchen und finanziellen Auſichten 
anlangt, jo ift er. ebenfowohl ale jtrenger Republikaner wie ale ftrifter Ber⸗ 
theibiger jeber Maßregel befannt, welche die vollfte und lohalſte Erfüllung 
aller den Vereinigten Staaten obliegenden Verbintliäkeiten anftrebt. Genes 
ral Shofielb wird aud in weiteren Kreifen durch feine Betheiligung am beim 
Kriege gegen die Südſtaaten im Öebäginiß fein. Der neue Staatsiefretär 
der Finanzen, Stewart, ift der reichite Kaufmann Nem:Morks und Befiger 
bed größten Waarengeſchäftes in ben Vereinigten Staaten. Seine ungemeine 
Befähigung in finanziellen Dingen Tieg die Berufung feinem  jegigen 
BPoften ſchon feit geraumer Zeit vorausiehen. Cor, ber Staatsfefretär des 
Innern, war Gouberneur von Ohio; auch er ift überzgengungstreuer Res 
publifaner.” 


* Nürnberg, 9. März. Eine Ueberfiht. der neuen Stiftungen, 
welche im Jahre 1568 in Nürnberg gemadt worben, ergibt für Unter 
richt 120,000 fl, für Woplibätigkeitsgwedte 40,000 fl. In ganz Mittel: 
franfen wurden für Wohlthätigfeit geftifiet 117,986 fl; Fundirunge- Zu⸗ 
Hüffe ergaben fih für den Kultus 22,751 fl, wovon ber größte für 184 
Jahrmeilen und? 6—6000 FL. zur Aufbeſſerung bes Rirhenvermögene bes 
ftimmt find, Die Yundirungszuflüffe für Unterricht betrugen nur 425 fl, () 
für Wohlthätigkeit 33,299 fl. 58 fr, woron auf Nürnberg 16,412 ji, 
auf Scheinfelo 10,287 fl. 58 ir, treffen. 

* Dom Schwurgerige von Mittelfranken wurbe ber verheiratete 
Zanbesprobuftenhänbler Mich. Weber von Münden wegen Verhrechens tes 
‚Betrug 34 Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

_O München, 5. März, Da Sie mie anſtehen, Mißbräuche, wo 
fie ſich zeigen, ſchenungslos aufzubeden, jo Bitte ih auch nachſtehenden 
Zeilen bie Aufnahme im Ihr Blatt nit zu verfagen. Geit 1866 treten 
die Verſuche maſſenhaft zu Tage, in Sübbeutihland preufifge Sympathicen 
zu erweden. Daß man nicht verfäumt, narientlich an höheren Bilbunges 
anftalten auf alle Weife diefe® Ziel anzuftreben, das beweiſt bie Aeußerung 
bes Seren Prof. Marquardſen in Erlangen betrefſe der „Bufunft*, ferner 
ein Berigt, ben ber Stntigarter Beobachter erft kürzlich aus Tübingen 
bradte, Heute kann ich Ihnen einen ähnlichen Verfu melden, der nicht 
länger der Deffentlicgkeit vorenthalten werben darf. Bekanntlich ſchickt man 
in Baden und Mürtemberg die Eabetten nad Berlin zur preußtfchen Dril« 
lung und zur Einathmung preußifger Hofluft, damit fie von ihren Düfien 
geihtwängert ber Freiheit und ihres DVaterlandes vergäßen. Bei uns freie 
lich ift wegen hoher und Höciter Einflüſſe bie micht möglich, baram will 
man bas gleiche Ziel auf Umwegen erreichen. Unjere Tabettenſchule hat 
man förmlich mit einer Fluth preußiſchet Lehrbüder überjhüttet, um aus⸗ 
—— Sympathien für das „herrliche preußiſche Kriegsheer“ und deſſen 
rommen und gettesfürdtigen Oberherrn zu erwecken. Darüber freilich wird 
ſich Niemand beſonders aufhalten, wenn Lehrbücher über Taktik, Befeſtig⸗ 
ungen ꝛc. aus Preußen entlehnt werben; das aber iſt unbegreiflich wie mar 
es mit der zukünftigen Aufgabe ber Eleven unferer Gabettenichule vereins 
baren kann, ihnen ein Buch im die Haud zu gebem, wie das Lehrbuch der 
deutihen Geſchichte von Kohlrauſch.“ Ich erwähne blos ben Paffıs über 
das Jahr 1866, ben im Verhältuiß zur Anlage des Buches ein zu großer 
Raum zugewiejen ift. In ihm wird ſtets mit großer Befriedigung auf vie 
Siege der Preußen und bie Rieberlage der Bayern hingemwiejen, bie Preußen 
gelobt, bie Bayern min, unb biefes Bietet man ben Söhnen jener Offis 
äiere, bie im biefen Kämpfen gelitten baden, gefallen find! Die Hinauss 
merjung Dejterreih6 wirb als eine Errungenjhaft für Deutſchland gepriciem 
unb bann wörtlich fortgefaßren: „Auf dem Ichenskräftigen Grund preußiſcher 
Intentionen konnte ein neues Gebäude aufgeführt werben, bas wenn auch 
nit allen itealen und überjpannten Forberungen, ſo doch ben realen Wänden 
und Hoffnungen aller wahren Baterlandsfreunde entſprach.“ Das Gebäude, 
sum, das haben wir im norbbeutiden Bund. Diefer freilich entſpricht 
allen jenen Baterlandöfteunden, bie ihr Vaterland in’ Junkerthuni und Die 
litärdeipotie ſehen. Welche Sorte von Vaterlandafreunden es iſt, denen bie 
Geſtaltung Deutſchlanda ſeit 1865 am meiften entſpricht, hierüber geben bie 
Braun und Bennigjen ben beiten Aufſchluß. Das Buch harakterifirt fih welter 


durch Eine ſo primitiv religiöfe Auffaffung, wie man ifr nur in preuf, Muder- 
ſchuien begegnet. Die Siege Friedrichs des Großen werden bem Gebete bed 
frommen Adies Steinmeh in Magdeburg zugeſchrieben. Die Errungenfgaften 
bes Fahres 1866, find ihm nur Wirkungen bes Buf- und Beitageb, ben 
ber jromme König Wilhelm vor Beginn bes Krieges am 27. Juni in ganz 
Preufen amzeorbmet hat. Hiebei jagt ber Verfaffer: mit fropımer Augen» 
verbrefung: „ES war in ber That auffallend, wie fig nun in den nädjten 
Tagen mad) diefem Bettag ein Sieg bes preußiſchen Heeres an den andern 
teihte, woburd in 7 Tagen mehr errungen warb, als Friedrich der Große 
in drei Kriegen, von benen ber legte 7 Jahre dauerte, haste erringen töns 
nen.” Es if ſchauderhaft, mit melder Unverjhämtgeit der gerechte Bott, 


Tu j ereht veraofiene Blut um Rache ſchreit, jür das Hinſchlach⸗ 
u ie Geadı wird; unb bafüt nennen fich Die 
Leute bie Frommen. Wir hegen eine zu gute Anfigt von unfern maps 
ebenden Kreifen, als daß wir nidt feit überzeugt fein ſollten, daß fle ein 
olches Buch, das bie Jugend verführt und verbummt, aus einer höheren 
Bildungsanftalt entfernen, ba fie 6 nie hätten einführen lajjen, wenn ihnen 
genauere Kenntwiß nicht gemangelt hätte. Auffallend ift und noch, daß auf 
dem Titel des Buches ſteht: „Wütereich 1863“, während, und zwar wie 
oben bemert fehr ausfüßrlih, die Ereignifje des Jahres 1866 beſprochen 
werten, Es brängt fid uns bie Bermuthung auf, daß tamit eine habe 
Berjon, die bekanntlich zum Theil bie Koften ber Anftalt trägt, hintergan⸗ 
gen werben follte, 
München, 8. Mär, Seit Iepten Sonntag Mergene wirb ber 
Poſt⸗ Bureaubiener Michael Beier von hier, ein junger verheiratheter Diann, 
vermißt und zugleich bie Summe von über 16,000 fl., melde berjelbe in 
der feiner Flucht vorkergegangenen Nacht dienſtlich zu behanteln hate, 
zZ. Hegensburg. Aus am biefigen Gymnaſium wurbe unlängft 
eine Sammlung für den Papft veranftalte. Es war dabei die klugt Bor⸗ 
ficht angewendet, die Anregung von Studirenden — Mitgliedern der mas 
rianifyen Congreganion — auögehen zu Iafien, fo daß «# ben Anjdein ges 
winnen follte, als wären bie gelammelten Gulden freiteillige Licheögaben. 
Aus dem Folgenden mögen Sie eutſcheiden, ob bie Beiträge der Schüler 
diefen Namen verdienen. Nachdem ein von den „Jeiuiten beeinfiuhtes Brus 
berigafismitglieb die Veranlaſſung zur Sammlung gegeben bat, erbietet ſich 
der Herr Profeſſor bie Beiträge in feiner Klaffe einzufammeln, befiehlt den 
Schülern, Gelb am nächſten Tage mitzubringen, ſchickt bie, die am Sammels 
tage fein Gelb bei ſich haben, von der Schule weg nad) Haufe , damit fie 
fi welches von ihren Eltern mit verſchaffen, übergibt die einkajlirte Summe 
tem Bruberfcpaftler, diefer läuft mit dem Gelde zum Herrn Pater Jeluiten, 
um feinen Lohn zu umpfangen, d. i, eine höhere Charge in ber Eongregation. 
68 fragt fi bier, was haben bie Profefforen bei dieſer Angelegenheit zu 
ihaffen, wenn bie Anregung nicht von Seile des Retierate ausgeht ? It 
ed nicht ein moraliſcher Zwang, wenn ber Klaßproſeſſor vie Beiträge ein: 
ſammelt? Freilich lemmt auf diefe Weiſe mehr Gelp zuſammen da jeder 
Scüler, um ſich einzuſchmeicheln, möglichft viel mirbringt. Die Eltern 
fönnen ihren Kindern das verlangte Geld nidt verweigern, ohne dieſe ber 
Gefahr auszwfeken, bei ben geiſtlichen Kern Profeſſoren in Ungnade zu 
fallen, Wenn die Eltern den päpſtlichen Stuhl mit Gelb untertigen wol⸗ 
len, können fie es nicht ſelbſt bei irgend einer frommen Redattion einihiden, 
braucht es da den langen Weg zu machen durch die Hände der Kinder, 
Profefjoren, Bruderſchaftler, Jeſuiten? Der geben etata vie Schüler aus 
eigenem Eädel bie Beiträge? Gellen bie Gläubigen, vie don jür ſich 
ihr Scherflein geipendet Haben, veranlaft werben, zwei⸗, breis, viermal 2c. 
je nach der Zahl ihrer Kinder zu geben? ine ſchöne Stenereintreibung ! 
Und das will man Sammlung freiwilliger Liebesgaben nennen?! Ihr 
feid Finanzgenies! PR 
A Megensburg, 3. Mir;. Berehrliche Redaktion! Erlauben Sie 
einer datholiſhhen rau, Sie mit einigen Zeilen zu beläftigen. — In ihrem 
eftrigen Blatt bezeichnet Pater Löfiler als „unmahr“ eine Stelle eines 
Sürer hieſigen Gortefpondenzartitele, worin feinen Zuhörerinnen die Stell⸗ 
ung ber Katholiken gegenüber den Ungläubigen und Kegern in einer jehr 
froffen Meife zu Gehör geführt wurbe, 
Do id; nicht gewohnt bin, aus meinem Serren eine Mördergrube zu mas 
Gen, fo geftche ich gang aufrichtig, daß ich vieleicht bie Veranlaffung zu 
biefeu vermeintligen Mißverſtaͤndniß gegeben babe, obgleih ich nad wie 
vor das lebendige Bewußtſein in mir trage, jenen Paſſus in feiner Predigt 
deutlich vernommen zu baden. Ich kann mir baber bie Sache nur dadurch 
erflären, daß den Lippen bes Pater Löffler in ber hoͤchſten Begeifterung, ja bei 
volltommener Ertofe, Worte entilüpft find, von denen man unter feinen 
„gleihgefinnten Brüdern, ober aud im Beichtſtuhl ohne Anſiand Gebrauch 
machen kann. Daß übrigens bie Ererzitien nur auf das Bauernvolf be: 
xrechnet und für eine nur holbweg gebildete Srauenwelt ungeriefjbar, wird 
"Water Leffler felbft eingefteken müllen. Des Guten haben fie jedenfalls 
wenig, bes Schlimmen ſehr viel bewirft, Iſt doch feit ber lächerlichen 
"Schilderung des Fegfeuers und der Höllen eine ven höhern Schichten ber 
Gefellſchaft angehörende Dame. von einer tiefen Melanchelie befallen und 
fämmtliche hiefigt Betſchweſiern um ihren Beiftand angegangen worden, 
weil die Unglüdlie befürgptet, ihr verftorbener Mann und Sohn müßten 
jene Hoͤllenqualen erbulten. Da handelte mein Oheim vernünftiger. Frau, 
fagte er feiner liehenswürbigen Epehäffie : Ich bin dir von Herzen gut und 
habe, dir niemals etwas zu Leib getham, beſuchſt bu aber bie Ererzitien 
des Pater, Löffler, dann find wir geſchiedene Leute. 
* Der Biſchof Seneftrcy in Megensburg jol bedeutend erkrankt 
fein. 


»* Mrebfeld, 8. Mär. Gin in verflofener Naht in bem Kirch⸗ 
horfe. Niedermireberg, Bez A. Ebermannſtadt auegebro her Brand aſcherte 
zwei — und din Mebengebäute vollftänbig ein, Nachdem bie Gefahr 


» an ber erſten Brantjtelle gänzlich bejeitigt war, drohte 


gelegenen Stadel ein neuer Brand auszubrechen, ber aber, fofort entdeckt, 
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bes edli ®. 
in einem entfernt | Maaflung — nu —— 


durch bie noch zahlreich im Orte anweſenden Hilfeleiſtenden beim Entitehen 
unterbrüdt wurde, Es wird allgemein böstwillige Brandlegung vermutber, 

e In Schweinfurt, hat eine Verjammlung von Berſicherten ber 
„Deutidyen Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit“, welche jehr zahlreich be: 
fucht war und gegen 5 Mil. Verfigerungsfapital vertritt, beſchloſſen: „einen 
Antrag zu ſtellen auf Einberufung einer außerorbentlihen Generalverlamm: 
lung zur Beſchlußfaſſung über jofortige Auflöfung ver Genoſſenſchaft und 
in Vollzug deſſen über Feſtſtellung des Termine, von mweldem an für bie 
Genoſſenſchaft als ſolche und die Verſicherten für fig alle Verbindlichkeiten 
und Rechte aus dem Genoſſenſchaftsvertrage gelöft find, ſowie zur Beſchluß— 
faffung über Mufftellung einer Gommiffion aus Fahmänmern und Üechtes 
verftändigen zur Feſtſtellung ber Bilance bis zu viejem Termin auf Grund 
tiner Revifion der‘ vom Anfang des Genojjenichaitsbetriebs. " 

"Berlin, 7. März. Die Unterfuhung gegen v. Zaſtrow ift nad) der 
„Trib.” um ein Inbieiwme reicher geworden, weldyes möglicherweile von Bedeutung 
werben hürfte. Bor einigen Tagen meldete fi naͤmlich bei ber hieflgen Griminal- 
polizei ein junges Mädchen und überreichte ein weißleinenes Tajhentu mit 
der Erklärung, baß fie bajjelbe am Tage ber Ermorbung Gorny’s unweit 
bes jog, Grũcktmacher gefunden habe, Das Taſchentuch war gezeichnet: „E. 
v. 3.* Es iſt dies daſſelbe Zeichen, welches die Taſchentücher v. Zaſtrow's 
tragen. Befragt, weßhalb fie nad) je langer Zeit erft ihren Fund abliefere, 
erwieberte fie, dag fie bemielben bisher keine Bedeutung beigelegt habe; fie 
babe das Taſchentuch aufberwahrt, um es bem DVerlierer, falle derſelbe ers 
mittelt würde, zurädjugeben, : 





Geihbäfts:Berfebr. 

® Mad; ber nunmehr erfolgten. Genehmigung der Kammer jollen zur 
Bervollftändigung des bayer. Staatseifenbahnneges folgende Linien zur 
Ausführung kommen; 1) Regensburg: Ingolftabt: Donaumörth - Dffingen, 
2) Roſen heim· Muhldorf, 3) MüngensBucice: Diemmingen: Grenze, 4) Beil: 
fenberg-Biefienhofen, 5) Weilheim: Bartenfirhen:Örenze, 6) Bieffenhofen: 
FüffensCrenze, 7) Augsburg⸗ Ingolſtadt, 9) Muͤhlborf⸗ Vilshofen, 10) Donau⸗ 
worth· Treuqtlingen, 11) Nürnberg: Unobach· Crailsheim, reſp. Grenze, 
12) Rürnberg-Bayreuth, 13) Derlendag:Neuftadte®renze, 14) Gemünden: 
Burgfinn: Grenze, 15) Aſchaffenburg- Miltenberg, 16) Schweinfurt-Amftein- 
Gemünden; 17) Verbindungsbahn zwiſchen der Näpnberg-Mürzburger und 
Anebacher Bahn, 18) Berbindungsbahn zwiſchen der Bahn München-Buchloe 
und Augsburg-Buchloe über das Lechſeld, 19) Fichtelgebirg Bahn, 20) Fort- 
ſehung der Kronacher Bahn nah Morten, 21) Waſſertrüdingen-Oinkelsbühl 
Gift mit 1,980,000 fl, im Art. 3 eingelegt), 22) Bayeriſche Waldbahn. — Bon 
diefen Bahnen follen die nahbenannten Linien zunächſt gebaut werben und 
wird ber Bauaufwand fr biefelben fejtgefegt: 1) für die Eiſenbahn von 
Regensburg im Donautbale bi Donaumörth und von ba aufwärts auf 
ber linten Seite der Donan bis Dffingen auf den Betrag von 22 Millios 
nen Gulden, 2) für bie Eiſenbahn von Niürberg über Ansbad nach 
Grailöheim, reſp Grenze 12,500,000 fi, 3) für bie Eiſenbahn von Schwein: 
turt nad ‘Meiningen, Bier Derlenbad:Neujtabt:Örenze auf. den Betrag von 
8,400,000 ft, 4) für bie Eifenbafn von Gemünden durd bad Sinnthal 
zum Anſchluß an De Bahn von Schlüchtern nah Oberfinn 3,422,000 fl., 
5) für die Eiſenbahn von Münden nah Buchloe Diemmingen-Örenze 
13,000,000 fi, 6) für die Eiſenbahn von Aſchaffenburg nah Miltenberg 
auf den Betrag von 3,000,000 fl, 7) für die Eifenbahn von Ingoljtabt 
nad Augsburg auf den Betrag von 5,900,000 fl., 8) für die Eijenbahn 
von Rofenheim nah Mühldorf auf den Betrag von 8,500,000 fl., 9) für 
die Eifenbahn von Nürnberg über Herabruck nah Bayreuth auf den Be: 
trag von 15,730,000 fl., 10) für Ermeiterma der Station Neuulm auf 
den Betrag von 390,000 fl, zuſammen auf den Marimalbetrrag von 
90,842,000 fl., - mit Worten „Neunzig Millionen, achthundert zwei und 
vierzigtaufenb Gulden.“ Für den Fall, bag der Bau der Linien (ham: 
Straubing und Straubing: Mühldorf nicht immerhalb ber Friſt von zivei 
Jahren von ber £, priv. Öſtbahngeſellſchaft in Angriff genommen fein jollte, 
if bie k. Staatsregierung ermächtigt, die Bahn von Mühldorf nah Vils: 
bofen zu bauen, und wird zu dieſem Zwecke eventuell zu ber in Abi, 1 
entzifferten Summe von 90,842,000 fl. noch ein weiterer Maximalbetrag 
son 9,500,000 fl, bewilligt. 


— — — — — — — — 


Allerlei 

Der „Levant Herald" beigreibt die Hinrichtung des Albanejen Huffen, 
welder eine Türkin geſchaͤndet, beraubt und ermordet Hatte, in Ak Serai 
bei Tonſtantinopel. Da fig bei ber Abneigung der Mergenländer gegen 
das Henfergefgäft kein Türke finden lieg, wurde ein chriſtlicher Soldat um 
ein Weriges gedungen. Nach bortigem Brauch wurbe bem Delinquenten 
fein Tobesurtbeil verkündet, ſondern ihm meiß gemacht, er werde in's Eril 
nad Trebiſonde geſchafft. Cine Zeit Lang ging er willig mit, als man 
aber anbielt, und ihn fragte, od er nicht beten wolle, merfie er, um mas 
4 5b Handle, ſehte ſich, obſchon gefeffelt, gegen feinen improvifirten 
Henker zur Wehre, und jhrie jo fürdterlid, baf eine große Menfhenmenge 
ujammenliel, Endlich gelang 66, ihm bie Schlinge um den Hals zu wer 
fen und fie zuzuziehen. Sierauf henkte man ihn am bem Kloben einer be— 
nachbarten Fleiſcherbude, fo daß feine Fußfpiten noch ben Boden berühren 
kounten, und lies ihm dort noch vollenb& zu tobt zappeln, was wohl eine 
halbe Stunde währen mochte. Nah noch eimer Stunde fledte man ben 
Seidnam in einen Sad und brochte ihm auf den Friedhof. Dit ber zur 
Schau geiragenen Humanität ber türfifgen Regierung jlinmt ein foldes 
Verfahren nicht überein, und «6 bringen daher öffentliche Stimmen auf Ab⸗ 





Arbeirerverein bed Herrn v. Schweißer, Bonhorſt u. Conſ., haben für 
geitern Abend nun auch eine Verſammlung im unſerer Staot veranlagt, 
welche im Säachſiſchen Hof ftatifand und von 8—900 Berjonen beiucht war, 
Es wurden in Aſtündiger Diskuſſion in einer grändligen, zwar mangmal 
etwas animirten, aber durchweg ernften und parlamentarifgen Weiſe, wobei 
für ale Anſchauungen die gleiche Zeit und Freiheit der Rede gegeben war, 
die Laſſalleaniſchen Grunbjäge, ſowie die Zwecke und Ziele der ſchweiveri⸗ 
ſchen Waitation beleuchtet, — micht jehr zur Erbauung ber Herren v. Born 
Horft u. Compagnie, die ein fo ſchlagferuges Entgegentreien, wie fie es bier 
fanden, wohl kaum erwartet hatten, Es machte fi$ um ben würbigen und 
für bie Arbeiterfreife Nürnbergs, wie für ben Ruf der Stadt überhaupt jo 
ehrenben Berlauf der Werhanblungen, indbefondere Herr Mendel (von ber 
Bollspartei), dem bie Verfammlung ben Vorfig übertragen hatte, durch eine 
äuferft gewanbte und tabelloje Yührung bes Präfidiums verdient, was alle 
Gegner, laſſalleaniſche und nationalliberale, anzuerkennen gezwungen waren. 
Huf die Verhandlungen felbft zurüdtommend, geben wir heute un? mod) ben 
Beſchluß, weicher gefaßt wurde: „Die Berfammlung erklärt mit bem jocialz 
bemofratiien Programm, wie es im Geptember v, 6. bie Majorität 
des 5, beuticen Mrbeitertages in Nürnberg angenommen hat, ſich einverſtau⸗ 
ven und bat deöwegen feine Veranlaſſung, ein anderes Programm anzuneh- 
men oder ber Organiſation des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins beizu⸗ 
treten. 2) Die Berfammlung erlärt nichts mit dem Herrn v. Schweiger 
‚gemein haben zu wollen und erflärt eben, welcher nit ben freien auf 
Voltsfouveränetät gegründeten Staat als Borbebingung zur Löſung der ſo— 
<ialen Frage anerkennt als einen Feind oder Verräther an ber Sache ber 
Social: Demokratie” Der Sap 1 murbe mit großer Mehrheit (dagegen 
bie Nationalliberafen) angenommen, Sa 2 mit allen gegen 2 Stimmen 
und ber Untrag als Ganzes, wie fchließlih abgeftimmt wurde, mit jehr 
bedeutend überwiegender Mehrheit angenommen. Gin Sieg des beſſeren 
Bewußtſeins ber Arbeiter über ben Köder der Staatshilfe und über die Por 
litit der. Haltlofigkeit des Nationalliberalismms.. — Die Abgeorbnetenkams 
mer nahm ben Geiegentwurf, bie Aufhebung der Schulöhaft ber, an; 
ebenfo den Antrag auf Aufhebung ber Brobmehltare unter Ablehnung bes 
Zuſahes, fobald es die Müdficht auf bie Konjumenten geſtattet. Die Neihtr 
rathetammer lehnt bei fyortjegung der Berathung über die Gemeindeordnung 
ben Untrag auf gänzliche Befeitigung des Getreitemeblaufilags ab; angenom- 
men wird bie Fafjung bed Geſebee, daß ber Getreidemehlaufſchlag in ſolchen 
Gemeinden nicht eingeführt werben Iann, wo Soldes bis zum 24. Fe⸗ 

bruar 1369 nicht zw geliehen. Die Umlagefreiheit bes Standesherren 

wirb beibehalten. Die Beratbung gelangte bid zu Mriitel 6, 


Machtrang . 
° Nürnberg, 10. März, Die Agllationen für den Allg. deutſchen 
| 
| 
| 


j Mn Mathilde Chorinsty, gewerthet für 


Dos Andbacher Schwurgericht hat ben Taglöhner G. Kern von Rennweg 
wegen Verbrechtus bes Diebftaßls, im Garten des Gultüikdereins in Rurm 
berg begangen, zu 4 ‚jahren umd 3 Monaten Zuchthaus verurtheilt, ben led. 
Müllergejelen 9. Aug. Ettinger von Bruckberg wegen gleichen Meats zu 3 Jah⸗ 
ven. — Bom unterfränf, Schwurgeriht wurten bie Ungellagten Karl Fritz, led. 
Schuhmacher von Mödeljee und Joh. G. Albert, Taglöhner von Nanten- 
bad, melde in Anebadh mehrere Diebitäßle begangen und einen Einbruch 
im Stiftungsadminiftrationsgebäube verfucht haben, wobei fie auf die Pers 
ſouen ſchoſſen, die fie am Diebſtahl verhinderu wollten, erfteren zu 16 
Jahren und Mibert zu 10 Jahren Zuchthaue verurtheilt. — In Würzburg 
wurde ein Djährigene Kind überfahren umb todt vom Platze gebracht. — 
Bei ver Abjtimmung über Umwandlung ber ſtädtiſchen Schulen in gemiſchte 
Vollefgulen in Landau haben 618 Stimmen für und nur 4 dagegen geſtimmt. 
Es jübbünbelt wieder ein wenig: bie Miniſterpräſidenten vor Bayern 
und Würtemberg fellen in Nördlingen zufammenfommen. — Würtemberg 
hat mut Italien eine Vereinbarung über Behandlung der Armen und Kranke 
en beider Staaten getroffen. — Bei Gelegenheit der Auflöſung der preus 
Bigsitalienifgen Allianz rathet die N. Fr. Pr. der preußifhen Politik, auf 
die Rüdzugslinie Bedacht zu mehmen ; die Zeiten für eine zweite verbeſſerte 
Auflage des Jahres 1866 feien vorüber, — Der preußiſchebadiſche Krieges 
minifter Beher wurde igriftli vor einem Attentäter gewarnt, jol aber ges 
antwortet haben, er fürdte ſich nit vor dergleichen Drohungen. (Will denn 
Bismard's hannoverjher Student noh gar nidt Mube geben ) — 
Eine Verſammlung der jähfigen Volfspartei zu Hohenftein im Erz— 
ebirge wurde durch bewaffnete Laſſalleaner gräflich Hatfeldiſcher Sorte ger 
prengt, Vahlteich gemißhanbelt, und mußte Turnerfeuerwehr das Lokal 
räumen, — Dem in Leipzig weilenden Sadienkönig hatte bie biemärkiſche 
Prefie eine norbbundsfreundliche Rede angebichtet; überführt, baf der König 
gar nicht geſprochen habe, meint ein ſolches Blatt, daß König Johann doch berg. 
Gefinnungen hege. (Wenn auch nicht geſagt, doch gedacht? Schwindel und Ge— 
findell) — Das äfterr. Kaiſerpaar wurde in Agram gut aufgenommen. — In 
Craz legt bie Prieſterſchaft beabſichtigten Ehen ber Freigemeindler nach immer 
Hinderniſſe in ben Weg, und noch immer fat das Minifterium ben alten 
Schaden mit jeitenen Handſchuhen an. — Wiener Blätter machen darauf 
aufmerfjam, daß am 18. März die wenigen Preziofen der ermorbiten Gräs 
27T fl, verfteigert werben. Im 
Intereſſe des arınen Kindes der Ermordeten, welches in Wien erzogen werde, 
möge da6 Publifum fteigern, — Ein belgiſches Negierungsorgan erklärt 
gegewüber den Prablereien Parifer Hofblätter, die. beigifche Regierung habe 
noch nie dem Ausland geftattet,. ſich im bie Ausführung belgiſcher Geſetze 
(des bekannten Eiſenbahngeſetzes) einzumiſchen. 





Anzeigen. 


Für Färber und Drurfer. 1869. 
Verlag von Theobald Örieben in Berlin zu | 

beziehen durd die Zeh'ſche Buchhandlung im |empfeblen 

Nürnberg: 

Mufterzeitung für Fürberei, Druderei, Bleicheret, 
Darftellung verwandier echniſcher und chemiſchet 


(1) 


Brasilianer Cigarren 
5 Eiüd zu 6 Kreuzer 
Benoni Kirchner, 
Königäftrafle. 


Gottlieb Wiünfch am Spibenberg. | 





Maichinen=Treib-Riemen 
von befter Eichenlohgerbung in einfacher, doppelter und 
breifacher Peberftärfe empieblen zu ben billigisen Breifen 

Lewald Söhne, 
Lederfabrik in Yürtb. 
Rifentbers 


Kr. 34 Nürnberg. 


! 
} 





Beteflungen für werben in un 


























trage, welde ın bad 


Erzeugniſſe. Redakleur: Dr. M. Reimann, .. — | tigen RNietteriage, Ludtwigsſtraſſe Nr. 41, ı 
1869. 24 Lieferungen mit 72 aefärhten Steff Genä ıte Cor 80 ten, | nommen. 

roben, lith. Tafeln, Holzichnitten u. ſ. m, wii, geib, grau ums ven Thebet in berihiebenen — ——— 
— u ae a a Befanntmachung. 

Die Zeitung erſcheint bereite jet 1550. 4) Bf Erlenbach an ber Mufeumöbriide, | Eesenhe Wepeioe bob ide made, hiemit bie er 
Carl Quehl, Raaggafe Qi. 8, — Fuhrmauns- Botengeſchäft 
hält ſtets vollſtändig aſſortirtes Yager ber belichten er Cor 8 it | greifen Spalt und Nürnberg beging) und alle Auf 

setten | 


Wachszünder (Allumettes) 
von Kode & Co, Marjeille, 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Nabatt, 
Für Confirmanden 
empiehle Sejangbüdher in einfader und feiner 
Ausftattung, Dank⸗Mappen u. Dant:Rapiere, 
ferner hübſche pafjende Geſchenke in größter Auswahl. 
Earl Quehl, Waaggaſſe. 


Weine Weinstube & Restauration 
im Hörmannsgäghen bringe ich in empfehlende 
Erinnerung. Zu jeder Tageszeit warme Speiſen, 
auf Beitellung estra Diners und Soupers im 
eriten Stod, Nachts beites Verſandtbier aus der 
Reif ſchen Brauerei. Hochachtungsvoll 





Munigunde Schultheiss, | 


Gement 
aus eigener Fabrit in Neumarkt von ans 
erfannt vorzüglicher, dem ädten Bortland-Kement 
nicht nachſtehender Qualität, zu allen vorkommen: 
ten Waſſer⸗ und Luftbauten, namentlich aber zum 
Verwerfen der Häuier, Verftreicgen von Baditeine 
fugen, Yusfütterung von Woſſer⸗, ſowie allen fen: 
fligen Hlüffigkeitsbehältern, Derbihtung von Dung— 
ftäten ze, »c, mit ben beiten Erjolaen anmenbbar, 
empfiehlt zu ungleich billigerem Preife im ſtets 
friiher Waare 
(1) Carl Zinn in Nürnbero. 


Einige Schlüffel wurden verloren. Abzugeben gegen 
Belohnung bei ber Erpebition d. Bi. „Lu 


gefertigt vom beiten Drill, jolivefie Arbeit, neuefte 
Facçon (italienifde, fronzöſiſche u. deutſche Schnitte) 





das Stuck von 40 fr. an I 

(im Dugenb noch billiger) 

empfehlen Motteler & Mendel, 
(10) Carleſtraſſe S, 104, 

Aufträge nah auswärte werden prompt effeftwirt. | 


Beſcheidene Anfrage. 
Wine neue Berfügung in Bezug auf bie jüngfie 
& as Winjieben altiver linter 
olszlere Flak Defesteure ıc. beireitenb, dilrtte geeignet er: 
ſchenen, neh wor dem Schluffe ver Ubgeoreneten-Seilion 
i gung. gezenen zu werden. Es jollen namlich 
a unb Zromkeier vonder Begünſtigung zum Fin 
ausgeſchleſſen ſein Gine Solde Wiakrenel kann | 
nur ben Austrin bei 



























bie militariſche Maui t feiner Itii ' 
naltone zu Swon bei de; Si ang Dem | 
I befonteres Augenmerk auf Muhrfer getichlet und bieleiben | 


je nad Talent durch Beförderung zu Hautboiften. Trempelern 
I und Herniſten Ik. und 1. Giaffe in ven Umeroffhierſtand 
Verboben,. 8 wirb mobl feier rärterung bebiriet, bat 
eim Thufifer ſchon vor tem Gintein 
und Mittel zu feiner Audbilbung tert bat, während | 
Unterofjiziere erſt nad bem Finiritt und obme irgend 
Sorbilbung zu ibrer Ebarge gelangen können; 
ben besbaib eine terartige Jurüdfegumg nicht 
enb ſein. Much ift bieruber feine buitchenbe 
alerbödite Berfügung befanni und mag deöhalb vieje 
Wasregel nur einjeitig gebanchabt werben, — Es trı 
ſonach bie Frage auf: aus welchern Grunde follen ältere 
' gebiente Hautboijten, Hornifien und Trompeter von diefer 





es! 


sum Mititär Seit | b 
| 


ngeſchaͤft einſchlagen, punttlichſt 
gewiſſenbaft ve it werde 

Abſahrt in Spalt: Montag Abends, 

Anfunfı in Nürnberg: Dinstag Morgens im Gafts 
Baus zur Stabt Ansbach. 


(2) Ludwig Alois Baader in Spalt. 
Guts:Haufgefuch. 


Ein Oelonomiegut von 20-00 Tagwert in guter 
Lage wird zu kaufen gefucht 
q 3 9 





uns 


€ 


(4) 
TE AT 
' 17 7 PER TITTEN) 
Epileptifde Krämpfe us; 
Speiiolarzt für Epilepfie Dr. D. Killiich in 
Beriim, jebt Mitielſtrafſe Br. 6. Husswärlige 
brieſtich Schon über Hundert gebentt, 51 
TREE ECT EEE te 








Züchrige Schneiberzeiellen finzen in meiner Werl 
jlätte bei gutem Lehn dauernde Bejhäftigung 
&. Yeopolb, 





Zwei tüchtige Tapeyier Anden dautende Beſchaftigung 


Ang. Schum, An ib 





Nabe an ber Ofibahn iſt ein Wehnhaug nmebi Fa— 
brifgebäude an einer Hauptutaſſe, welches ich gut 
intereiſirt, um einen anuehnbaren Preie 
fen, oder gegen ein Tleines BPrivatbaud in ber 
su verlauſchen. 








en 
a4 





Laben-Vermiethung. 
In ber Borfladt Mu am Hauptplape, Mauriabiifrlay 


| nesinkigung ausgejcloffen fein? eventuell ftehen biejel- | Nr. 4, find während ber Dultaifon 2 Läden, a 


ben nicht in gleicher Rate jerie mit Iluteroffigieren ? ı ben Preis von 40 fl. zu vermieihen. 


Deuticher Volksverein. 


Donnerstag, den 11. März, Abende 8% Upr, 
im Lokale der Schm er’isen Wirthſchaft 
Ordentlihe Verſammluug . 
Tagedordnung: 
Rolitiicher Bericht. 
Beſprechung über das baheriſche Vereinsgeſeh. 
Zutritt für_ Jedermann frei, 
Die Vorftandicaft. 


Pferde- Verloosung. 


Am 14. April d. J. finder zu Münchberg 
unter Aufſicht des Statimagijtreis eine Verloo⸗ 


jung ar 
ferden & Beitrequisiten 
ftatt. — Dergleigen Looſe & 30 fr. verkauft und 


verjendet 
ob. Pelloth, Königsitralje 
as). in Nürnberg. er 
Für Confirmanden 
empfiehlt 


J. Kristfeld, 
Ahrmacher 


am Obſtmarkt 


eime reihe Auswahl von aut 
abgezogenen GriinberNbren 
in Golb und Silber zu dem bitiigiten Breifen unter Garantie. 


Das alleinige Depöt 
ter feit Jahren bier rühmlicit bes 
kannten, gegen Gicht und Rheumas 
nemue ald umübertrefflic fich be 
währt habenden 

Lairitz'ſchen 
Waldwoll-Produkte 


ans Remda in Thüringen. 
ald: Unterfleider aller Art, 


“ 























Peter Kant, 
Firme: Kaatz & Prinzing. 
Königsftraffe L. 97, 1, Stod 

am Mobrenteller, (3) 





efanntmachung 


des Magiftrats der Sladl Münchberg. 


it allerböhhter Crwilliaung findet bei Se 
legenkeit des erjien Piertemarkies zu Wiünd: 
berg am 14. April beur. Jahres 


Eine Verloosung 


von 


Pferden u. Reilrequiſilen 


umer deinuung des Etabimazıltvars jtatt, 

Ter Zwed biejer Berlocjung fit lediglich He⸗ 
bung der Pferdezucht und Bechung bes Berfehrs 
auf tem Piertemarlt. Ale aue dem Werfauf 
von Losien eingehenden @erider werten nad Ab⸗ 
ua ber emiftebenben Unteſten ausſchließlich zu 
UAnfauf von Gewinnfien verwendet. 

Tie Perloojung finber am 14, April fall, 
Das Reſuliet der Yiebung wird ım Fraut ijchen 
Kurier und serfgietenen andern öffentlichen Blät- 
teen betanni gegeben. — Tie Eewinne werben 
nad Hattsefuntener Ziehung auj Rehnung und 
Gcfabt ter Gewinner in Aufbewahrung gehalten 
und nur gegen Yuriidgabe ver betrefienben Hoofe 
aue gehant igt. 

Diejenigen Gewinne, welche binnen "4 Jahbtr 
nach ber Kebung nicht in Emptang genommen 
wurden, ſind verfallen, 

Wünuchberg, ven 26. Hebruar 189. 

Der rechiöfundine Dürgermeifter: 
igler. 


Loose à 30 kr. 
find zu bezieben durch das Bantı und Medhfel 
Geſchaft von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Atlerkrafje L. 10. 









(3) 








— — 


Ber einem Hauplthor if eime Gaſtwirthſchaft mit 
Garten und ſchenen Wohnungen, die ſich gut verinterej: 
rt, um einem atmebmbaren Preis zu verlaufen oder 
genen ein Meines Yrivarbaus in ber Stabt zu ver 
tauiden, A. BB. Ri, 100. 


in Icön möb.irtes Zimmer iſt ſogleich zu ver: 
mieiben, Ecildaniie S. 659 


— — 









3. A. Egersdörier, vorm. Pillmann, 
Juwelier, Gold: und Eilberarbeiter 


an der Muſeumobrücke 
empfieblt iür Honfirmanden eine reihe Auswahl von Broches, und Obrgebängenr, Mes 
taillene, Kreuzen, Collier Ketten, Ninge, Nadeln, Knöpfe :c. neueſter Façon zu den billigften 
Breiien, (2) 


Lungen, gegen Huften, Dalsbefchwerden, Seiferfeit. ad 
— RTERET ETADEEETENINT EERETRRS 
Arabiſche Gummi:Augeln 
bereiter von W. Etuppel in Alpirsbach. (Würtemberg) 
WBruftbonbons in Schachteln zu 8 und 15 fr. ꝛc. 


Das Zeugnig des Herren Dr. Werner, Direktor des polvtehniihen Bureau 
des cemiidhen Laborarorium in Breslau ut jeder Schachtel beigebrudt; die genaue Analvfi 
ber Beſtandtheile auf dem Umſchlag enthalten. 











Niederlagen in ganz Deusjchlaud. 


Weitere Niederlagen werden errichtet ; 

in Nürnberg bei | 
. bei 
P bei 


Eidjtätt bei 


a... _—. . 2... 


Reiz im Mebifopf, Berfchleimung der 








| 1 Tugend Flaichen Deitesbeimer vom Jahr 1566 


1 ” 
1 " w 
| Haupt-Weinwiederlage 


0) " 


Nupperiöberger „ 


Feibbinden, Watte und bergl. Flaſchen und Gebinde werben billigt 
Gefinter fs für Niürkherg Kur Bei! nommen, 


Haupt:Depot bei Henry Leo in München. 


+ 5 Wenfiel, Apotheker, 
Sarl Wölſel. 

M. Erdmannsdörfer. 
Wohrd kei M. Mofenbauer, Apoiheker, 
M. Laun. 

kürtb bei Bechert⸗Böld. 

Gunzenhaufen bei Auguſt Michter. 
Yangenzenn bei Ernſt Brügel. 

Markt Scheinfeld bei T. E. Nöhrig. 
Mögeltorf bei A. Mofenbauer, Upotbeter. 
„ Wafjertrübingen bei Eh. Aug. Glück, 


Heine Weine. 


73 t uolaau nag 


Garantirt.) 

. 2 30., per Eimer fl. 16. 
I6688 
„1866 RE „ 32. 


für Bayern rheinpiälzer Weinbergbefiger bei 


E. K. Rutz, Diünden Thal 69, 
bered;niet und zu gleichen Preiſen franco retourge— 


(3) 


Gorrefponden; des Nürnb. Unzeigers. | 


Sim ih, Immer willlommei. 


Knaben⸗ Er iehungs= und Un⸗ 
| terrichts⸗ Anstalt 


von ! 
H. Frankenburger, Nürnberg. | 
| Dis Sommerjemeiter in meiner Anſtalt be: | 
| ainnt Viontag, den 5. Arril. Anjnabme finden | 
| Zöglinge vom 5 —18. Vebensjabte Proſpekte gratis, | 
9. Franfenburger, 
Vorſtand ver Anſtalt. 





(4) 


300 Stud 

von uns in 

Gebrauch. 
Wir empfeblen unſere Waſchmaſchinen 
und Waſchringer, für deren Vorzüglichteit 
der Abſah von SUN Stüct wohl am beiten 
ipricht, jeder rationellen Hauohaltung. 

Preiscourant unferer ſammtlichen Ma: 
ſchinen wird france zugelandı. 


| Bern. Diaidinen-Ausitellung. 
| 






















Raſch⸗ 
Malchinen. 


Ralch⸗ 
Ringer. 









Scharrer & Co. 


1} 


Nußſchalen⸗Ertraet 
ri zum Särben der Haare, | 
das Glas SA Er. 

Tiefer vezerabiliſche Ertract gibt tolhen und 
grauen Hasren eine antauernb bunfle Karbe, bie 
nit abgehı, umd dieſe bei jängerem Webrauche 
ſchwarz färbt und bemjelben &lanz und Fizſche 
verleibt, Wunderlich"s Parfümeriefabrit. 


x m 





Stapital-Berleibung. 


Juocı :t, werben zur 1. Steele 5 put, Verzinſung 
und gegen lurate liaaßige Verſicherung vergeben Nadertee 
Jeſepheblatz Pr. 207 2. Want. 


Bu AJiei folite rulige Perionen fuchen im Jale 
berwieriel eder vor dem Epitiertbor eine ehe, helle 
Mobnung bis Ziel zu mictben. Schierfegergalie 1423. (2) 








| Borläufige Theateranzeige. 


| 2, Abih. Der Stutent. 





—— — — ee 
Ginige taufend Miebiwürmer find zu baben. L. Rı,4. 


Bersmimorilige Mebatiien, Drug mb Berlag non ti. Meyer, 


Holzkohlen-Verkauf. 


In ber, zur Domaine Schlaggenwald im Egerer 
Kreile in Böhmen gehörigen Walditrede Glatzen 


(in der Näbe von Marienbad 1 Feine Stunde von 


ver f, £ Poſtſtation Sandau und 3 Stunden von 
ter Stadt Ener entfernt) find einige taufend Cubik⸗ 
Fuß Holzfohlen öſterr. Maag (aus Stod- und 
Edmittbölzern erzeugt) zu verkaufen. Darauf, Res 
fleftirende wollen fih an die Domalnen: Adminiſtra⸗ 
tion Schlaggenwald bei Elbogen in Böhmen portos 
frei wenden. 
Schlaggenwald am 1, Mär; 1869. 
7 [3 + “Hr ’ 
(2) Domainen- Administration, 
Herr Dr, v. Pechmann wird gebeten, im Lauſe bes 
beutigen Tages einen KHıanfenbefug bei frau Varbara 
Senz abzuſalten. 











Hochach lungdvell 
Ga. Andre. Harländer, Schhloſſerme ler, 
Bedicdlagerzalle Nr. 1474. 


„ohrenketier. 
Heute Mitiwoch, ben 11, März, 
Nuftrefen der Komiker Weil, Schwarz und 
Seidenbuſch. 
Anfang DB Uhr. 





freitag, den 12, März Benentze bes Unterzeihneten. 
„Trei Tage aus dem Etutenienleben,“ — chauſdiel mit 
Sejana in I Abibeilungen wid 4 Alten nah Benebir. 
„Ter lange Jerarl.* Neu Bearbeiter von Iſaard. Pink 
vom softapelmeifter Echneiber. 1, Abth. Zer Kude, 
}. Abib. Das bemcojte Haupt. 
Durch die freundlide Mitwitlung ber Herren fang, Kar 


\falsfo, Hartmann, Ewald, Ecdmitt, weiche ſämmiliche 


Selis übernemmen, ijt mir vie Diöglichteit zewerden, 
bad voriges Jahr mit fo nrebem Julereſſe aufgenom- 
mere Eid "auch diefed Jahr wieder zur Mufjuhrung 
bringen zu fünnen, Diöne das freumbliche Wohlwellen, 
welches mir ſiets zu meinen Benefizen zu Theil wurde, 
auch dieemal mich wieder erfreuen, Darum bittet bed 
achlungsvoll Benno Timanéko. 


Stadtiheater in Nürnberg. 
Mirnwod, den 10. März. I Berßell. im 11, 
Abenn. Jum eriienmale: „Die relegirien Gtubenten.* 
Luhpiel ın 4 Aufzügen von Rodetich Benebir, 
Edaufpielpreife 





Smölfter Kr. 70. Saprgang: 
” | 
— JLHUNDELRET Anzeiger. — 
—— | sder Bokammeilung, 
ki Brot. Rofina, 8 | | Donnerstag, 11; Dläry 1869, Kath. Rofina, 









O Unfere gegenwärtige Abgeordnetenfammer 
geht num ihrer Endſchaft entgegen. Was fie geleiſtet und nicht geleiftet 
bat, ihre Unterlafjungsfünden, kennen wir. 

Wenn fie fi in ben legten Tagen ihrer Exiſtenz noch zu dem Ans 
trage einer Verfaffungsurtundes und Berwaltungs + Organismus-Revifion 
ermannt, fann fie den Vorwurf ber Ignorirung und Vernachläſſtgung der 
wichtigſten Staats und Volks: Intereſſen, Rabinetsfetetariat u. ſ. w. und 
bes völligen Unbeahtetlaffene von Gelegen, welde des Volkes Wohl bes 
rühren: Staatsgut, Finanzgeieh vom 28. Dez. 1891, Minifterserantwort- 
lichkeit u. ſ. w. einigermalfen wieder gut maden, 

Bereits jeht muß an bie Bildung ber mädjifünftigen Mbgeorbneten 
kammer gebacht werben, Die Uftrasiontanen find ſchon im voller Thätigs 
keit dur Vereinbildung, in welden fie ſich bejpredgen und beratten, Die 
Volkspartei barf nicht minder thätig fein. Es muß in Vereinen unb 
Berfammlungen barauf hingewieſen werben, was für Männer eine neue 
Kammer braucht: Intelligenz, Revlidkeit, wahrer Patrietismus, (nicht ein 
ſolcher, der fih wor Regierung und Hof bückt und budt), Hingebung für 
das Woltswohl ohne an Selbftgewinn zu denken; daher Nicht: Wiederwahl 
jener Bürgermeifter, bie auf ultramontaner und mationalliberaler Seite 
ſtehend, ih für Orben ober Beförberung empfehlen; Nicht: Wiederwahl 
folder Leute, bie, weil zu abhängig ober zu furätjam, für das allgemeine | ber Marjeiller Giftmiicherbande finb der Kräuterfammler Johe und die Kar- 
Wohl nichts nußten; mehr Leute, bie unfere Verfaſſung, Bertwaltungsergas | tenichlägerin Capello noch nicht am bie Galeere abgeliefert ; es follen noch 


Die belgiſche „Etoile” fertigt den ftanzöſiſchen Verſuch, fich handelt 

. ber 

nisınus, nomentlid au die Finanzverwaltung genau kennen und einen tüch⸗ weitere gräßlihe Entbällungen im Zuge fein. 
| 


politiſch in das belgiſche Eiſenbahnweſen einzumifchen, alfo ab: „Wenn 
alte Rapoleon gegex bie engliſche Megierung im Zorn gerieth, tamı murfite 
ber Moniteur bad hritiſche Bolt gegen befien Dligardie gu ſtacheln fuchen. 
Seutzutege hebe.ı Pariſer Blätter das beigiſche Prolctarint gegen befiem an« 
geblich amsbentende Bourgeoifi, In Belgien gibt es feine riſtokratenherr⸗ 
ſchaft. Das daſige Bolk hat Minifter, bie bem Parlament, und Kammern, 
bie ber Maflon verantwortlich find. Es Hat aus fi gemählte Gemeinber 
vermwaltungen und Bürgermeifter, bie nicht ohne vorherige Bewilligung 500 
Mill. verpuffen können.” (Erinnerung an Ehren-Haufmann. 

Der franz. Senatspräfident Troplong wurde am 6. a Staatsfoften 
begraben, jebocd unter mancherlei Gefpötte ber zuſchauenden Pariſer. Uuf 
bem Sterbebett Hatte fich biefer Edle noch ten telegrapbiihen Gegen bes 
Vapftes ausgebeien, ben er auch erhielt. Wis feinen Nachfolger auf bem 
Präfidentenftußle bes Senats (derjelbe ift mit beinahe 300,000 Free. jähre 
lien Einkünften botirt) nennt man dem ohnehin ſchon fehr reichen Drouin 
be Lhuye. — Devienne wurde erſter Präfivent des Eaffationsgofe, — Der 
berühmte Eomponift Berlioz iſt in Paris geitorben. — Bon ben mehrer 
wähnten Engelmagerinnen zu Montauban erhielt bie „Ogrefie* Delpech 
lebenslangliche Galeere, die Hebamme Cohne 10 Jahre Gefäãngniß. — Bon 


tigen Charakter bewähren — weniger Statiften, mehr Männer! ranz. Blätter bringen eine Menge Anefvoten aus bem Leben Ramar: 
tine'®, darunter auch folgende: Eines Nachmittags vor ungefähr 13 Jab- 
ren, als L. noch in der Straſſe Bille MEvegue zu Paris wohnte, Tieß ſich 
ein fremder Herr anmelden, beffen Karte ein warmer Empfehlungsbrief bes 
Gärften Hohenlohe beilag, meld’ Letzteren Tamartine auf feinen biplomati- 
ſchen Miffionen kennen gelernt. Eingeiührt flürpte ber fremde auf dem an 
feinem Kamin auftecht ftehenden Dichter zu, und rief ober ſchrie vielmehr 
im deutſchen Accent die 2 Wörter „Großer Dichter!“ (Crand boedr.) 
Ueberraſcht von dieſem ſeltſamen Benehmen und ber ganzen Erſcheinung über- 
haupt Brad L. im lautes Gelächter aus, worauf ihn ber Fremde mit einen 
jornigen Blicke maß, fih auf dem Abſah umdrehte, und ohne ein anderes 
Wort geſprochen zu haben, als jene 2 erwähnten, fo pfeilſchnell Bimauds 
flürzte, al$ er bereingefommen war. Auf der Bifitenkarte ſtund ber Name 
D. v. Bismerd:-Schönhanfen, 

In den ſpauiſchen Eortös hatte die Lobeserhehung bes Prätendemten 
Montpenfier durch das Generals-Triumvirat bie Folge, bafı bie Mepublis 
faner Eajtelar und Figueras jenen gelbgierigen Orleand, ven wärdigen 
Sohn jeines Vaters Louis Philippe, gehörig Tenmzeichneten. Es ift fen 
früher gefragt worden, ob benn Prinzen von Geblät fih nicht jhämen, in 


* Mürnberg, 10. Mär. (Bolitifge Ueberfigt.) 

Die D. C. vergleicht die Meben bes Königs Wilhelm und des Präfls 
benten Grant; fie jagt: „Die Berliner Rede ift ein Ereignig für bie Welt 
ber Simfonsfordenbed, ter Unruh-Waldeck, ber Diquel:Braun. Die Ans 
ſprache von Washington ift ein Welterreignig für die Welt ſchlechthin. Es 
ift fo ſchlicht und plan Alles, was Grant fagt, ber volle Gegenſatz bon worte 
reich. Nichts von Phrafe, alles Sache. Halt geihäftemägig nüchtern 
Scheint feine Darlegung, wie er feine große Aufgabe ſich vorftelt., Nur an 
zwei Stellen erhebt ſich bie Anſprache zu volleren Klängen, — ba mo er 
von dem Stolze nationaler Ehrlichkeit und da wo er von der Machtfülle 
bes maticnalen Einfluffes jpriht, In beiden Säßen appellirt ber neue 
Präfident an bas Beſte, was jeine Mitbürger haben: an bas Ehrgefühl 
durch Freiheit mächtiger Männer, Allerdings bie beiten Funbamente eines 
ftantlihen Dafeine, Wer ſich am ber Hand biefer Anfprade den Inhalt 
bes freien Staateweſens von Norbamerila vergegemwärtigt, ber wird verfichen, 
was wir neulich fagten, als wir dem beutjchen Parteilampf aus bem abge 
ihmadten Gerede von Preußenhaß erhoben in bie höhere Wahrheit eines 
Prinzipientampfes um alle höchſten ftantlihen Aufgaben. Es ift die Bürs } einer plebejiihen Verfammlung jo Spießruthen zu laufen. — Im ganzen 
gertugend, in beren Verwirklichung ber Bürgerpräfitent den Inhalt des | Land wird bermalen für Abſchaffung der Confeription agitirt, 

Staates ſetzt; ehrliche Arbeit, rechtſchaffene Verwaltung, Treue gegen das Das ferbifche Regierungeorgan, „Die Einheit", behauptet, Serbien 
Sejep, Gleichheit vor bem Geſetz — das find jeine ſtaatlichen Leitſterne. fei burd bie Handelöverträge, melde bie Piorte mit Europa abgeſchloffen 
Es find auch bie für ung und unfere Partei, und mit froßer Hoffnung | babe, nicht gebunden. Es wolle fi wicht monopelifiren laſſen unb werbe 
fügen wir hinzu: mas drüben für Millionen nun bald ins zweite Jahr: | felbtitänbige, feine Intereffen wahrende Verträge abfliehen. 
hundert als richtiger und fefter Grund ſich erweist, dem baden wir treu zu Der amerikaniſche Präſident Grant erfudte ben Eongreß un Hufe 
bleiben boppelt Unlag." (Die Barijer Liberte ſtellt ebenfalls die Antriitss | hebung bes alten Gejches, welches den Minifter- Beamten das Betreiben von 
tere Grantd mit ber Eröffnungsrebe des Könige Wilhelm won Preußen zus | Handelsgeſchäften unterjagt und darum Stewart am ber Uebernahme des 
fammen. Beide fein, was bie Uehnlichkeit anbelange, gleich lang, de Sinanzminifteriume hindert, Stewart hat feine Demiffion gegeben. 
tafür um fo umähnliger an Form und Anhalt. Welcher Gegenfak 
zwiſchen ber Rebe des Siegers von Richmond und ber des Siegers von * Mürnberg, 10. März. Im ber Berſammlung, welde Seitens 
Saboma!) ber Zaffalleaniichen Hgitatoren veranlaft worben, um für bie aſſalle ſche 
Der norddeutſche Reichstag hat fein altes Präfibium wiebergemäplt: Idbdee der Staatshilfe und für den Beitritt zum deutſchen Arbeiterverein bes 
Dr. Simfon, Hohenlohe:Ujeſt und Bennigſen. Mit Lebterm, ver vom | Kern v. Schweiher zu werben, ergriff zuerſt ber Senbling des genannten 
181 Stimmen nur 124 erhielt, concurrirte der Fortſchrittler Römwe-Galde | Vereins Herr v. Vonhorft das Wort. In einem mit gleichviel national 
mit 44. Im der Verfammlung wurde ber Antrag eingebradt, die Volle | ökonomifd richtigen Theorien, wie im berfelben Hinſicht irrigen, und mit 
jäbrigleit im ganzen nordbeutſchen Bundesgebiet mit gleichem Wltersjahr eins | gleichviel wahren Bildern aus dem Lehen des Arbeiters, wie anberfeits fos 
treten zu laſſen. — In mehreren Blättern begegnet man der Meinung, | zialiftifh durchaus als verkehrt und falſch zu Begeichnenten Musführungen 
der Bejeitigung Ufeboms könne leicht bie Bismarcks folgen, nachdem König | untermiſchten Vortrag — diefe wohlüberlegte beftehende Art der Darlegung 
Wilbelm fi erreich zu mähern ſuche, umb nachdem durch Enthüllung ihrer Zwecke und Ziele ift überfaupt ein bervorragenber Zug tm Auftreten 
ter Umtriebe in Florenz ber Meifter fo compromittirt erſcheine als der | ber Laffalleaner — richtete Bonhorſt fi hauptſächlich gegen bie Macht dee 
Geſelle. — ‚Der Grankfurter Bürgermeifter Mumm erhielt zur Belohnung | Privatkapitels, welches den Arbeitern gegenüberſtehe und alle Harmonie 
feiner Dienfte in der Rezeffrage ben Titel eines Oberbürgermeifters, — | zwilden Arbeitskraft und Kapital gerftört habe, Das Kapital trachte, bie 
Die faͤchſiſche Regierung hat einen auf ben 7. März in Hohenftein amber tbeitößraft des Einzelnen moͤglichſt lange und ergiebig auszunuhen, indeß 
raumten Arbeitercongreg in folge ber geſtern gemeldeten Vorgänge verboten. | gegentheilig bie Ichtere firebe, ‚bie Zeit diefer Ausnühung möglichft zu ver⸗ 

Die öfterreich. Regierung ſucht, wie es ſcheint, die Wiederherſtellung kürzen und fi nur zur Verfügung zu ſtellen gegen moͤglichtt hohe Löhne, 
ihres guten Einvernefmens mit Italien auch nad Außen zu bofumentiren: } Die freie Eoncurrenz ſei es, welche dieſen faktifden Keiegszuftand wiſchen 
michrere Etzherzoge nahmen bie Einlabung bes italirniſchen Geſandten in | beiden Parteien ſchafſe und melde es unmäglich made, daß das kleine Ka— 
Wien zu einem Banket am Namenstage bes Biktor- Emanuel an. — Beuft | pital des Arbeiters gegen das Großlapital auffonme, Selbft bie Bildung 
it feinem Kaijer nad Agram gefolgt, — Die Mogiftratur von Fünffirgen | vermöge nicht, biefes Mifverhältniß zu heben, Redner führt da bas thats 
proteftirt gegen die Zuſendung eines k. Eommifjärs, — Das Standgeriht | ſächliche Beilpiel an, wie eine Mainzer Lederfabrik eine Genoſſenſchaft jun: 
zu Eifenburg hat auf die Köpfe mehrerer Räuber Preife gefeht und mehrere er Leute, welde in Hemburg mit zufammengelegtem Kapital ein Concurrenz⸗ 
berjelben hinrichten laſſen. Ledergeſchäft eröffnet haben, durch theueren Aufkauf von Rohſtoff auf ben Meſſen 





und bann billigfte Verſchleuberung ber fertigen Waare bas neue Geſchäft gezwun⸗ 
gen habe, dieſen Breisbewegungen zu folgen. Das Mainzer Geſchäft habe Tauſende 
von Gulden daran geheht, ea habe fie — als eine Kapitalmacht — verſchmerzen 
Lönnen, das neue Geſchäft der jungen Leute jei aber von vornherein auf 
ſolche Weife ruinirt worben, Und jo jei es in den verſchiedenſten Fällen, 
Der Arbeiter habe lediglich jeine Arbeitskraft und bie werde dur das fo: 
genannte Naturgefeg von Angebot umd Nachfrage zu einer Waare herab— 
gebrüdt, melde glei ber zugelührten Frucht auf bem Gemüjemarft bei 
vieler Nachfrage tbeurer, bei geringerer Nachfrage und zahlreiherem Angebot 
billiger hingegeben werben müfje. Das jei unbillig und ungeregt, denn jo 
fei ber Arbeiter nimmer Menſch, ſondern -tobter- Faktor, deſſen Muskelkraft 
man nach Gutbünfen ausbentet, um ihn ſchließlich ebenfo nad Gutdunken 
wieder wegzumerfen. Um. ſich aus dieſem Zuſtand beransjnarbeiten, find 
die Mittel micht ausreichend, melde man feither ‚den Arbeitern angeraiben 
bat. Der Arbeiter mug am Gewinn feiner Urbeit jelbit theilnehmen küns 
nen, benn er iſt's ja, ver ihm erzielt. (Die nad ber feftgejegten Gefdäftss 
orbnung jedem Redner gegönnte Zeit. von 15 Minuten war vorüber und 
Bonhorſt verwies darauf, daß der nächte Mebner ber Laſſalle'ſchen Gejell- 
ihaft da anknüpfen und ben Gedanken weiter führen werbe,) — Meyer 
von Fürth hatte nach ihm das Wert und hob insbefonbere hervor, daß 
nicht das Kapital allein den Drud übe, welder ben Arbeiter im jo mißs 
lie Lage banne, jondern daß der politiige Drud nicht minder Urſache befjen 
fei. Die Milttärbudgets unjerer monarchiſchen Staaten, die Benfionen und 
Gehalte überflüfliger Beamten u. |. w. verſchlingen eine jo entjepliche Maſſe 
des jauer erworbenen Geldes, welches noch bazu durch ben Ertrag inbirefter 
Steuer zumeift bem Arbeiterftand abgenommen werde, dag man wahrlich, 
wenn es fih um Abhilfe handle, auf dieſe Dinge jein Augenmerk nicht 
minder richten müfje, als auf die Kapitalmacht. (Fort. f.) 

München, 7. März Zwiſchen der Polizeibireftion Münden und 
bem biefigen Pfarramt von St. Peter findet anläflih jenes Borganges, die 
Beerbigung eines Selbitmörbers betreffend, von ber wir jüngit Mittheilung 
gemadt, ein lebhafter Schriftenauslauſch ftatt. Das Pfarramt, ji ftügenb 
auf Bibelftellen (1), will beweifen, dag Einem, der im Zuſtand ber Sünde 
ftirbt — gleihviel ob er zuremungsfähig war oter nit — das chriſtliche 
Begräbnig verweigert werden müſſe. Dieſe Anſchauung jol für daſſelbe 
auch jürberhin maßgebend jein, und wir dürfen ums daher auf bie Wieder: 
bolung eines derartigen Skandale, wie er in neuerer Zeit num’ öfters in 
unferen bigotten katholiſchen Provinzen vorgefommen ift, gefaßt machen, 
Der Elerus geht [hen aus dem Grunde auf bie Gebo ber Toleranz und 
Humanirät nicht ein, um ber Staatsgewalt aufs Neue feine Macht zu zeigen, 

dür den Umbau und die Erweiterung bed alten Sculgebäudes in ber 
Borftadt Siefing hat der Magijtrat ber Stadt Münden die Summe von 
38000 fi, bewilligt. 

* Wenn ter Münchener Vollsbote originell krakehlt, kann man 
fi dran ergöhen wie eiwa an den Grimaſſen und Sprüngen eines Harler 
find; wenn er dumm rebet, dann kann man ſich mit ihm zum Zeitvertreib 
langmeilen ; wenn er aber ſchreibt: „Wir danken unjere ſtaatliche Exiſtenz 
feit 1866 tem ritterlihen Frankreich, Frankreich allein Fan und wird und 
reiten vor der Eroberung, wei! e8 uns reiten muß. Gin freies Sübbeutfch: 
land ij eine Norhwendigkeit für Frankreich und Defterreih! Frankreich 
bat jeit Beginn dieſes Jahrhundert wie ein Freund an uns gehandelt !! — 
jo muß man ihm im Vorbeigehen die verdiente Verachtung burg einen Fuß— 
tritt kundgeben, wie ibm ein frecher, lügnerijher unb charabterloſer 
Burſche verdient, 

x Iejuitenburg (Megensburg) aus dem Beichtſtuhl. Beicht- 
water; Liebes Kind, wie alt bit du? Kind: 9 Jahte. B.: Wie heißt bu? 
K.: Marie N. B,: Sind beine beiden Eltern fatholiih? K.: Die Mutter, 
ber. Bater aber ift Proteftant. B.: Hat bi dein Vater lieb? K.: D ja, 
aber ich ihn auch. B.: Thut er bir recht ſchön? K.: Gewiß; jo oft er 
vom Bureau nah Haus fommt, muß ih mid neben ihn jepen und ibm 
erzäblen, wie es mir in ber Schule ergangen. B.: Küßt er dich auch zus 
weilen? K.: Ja, mich und meinen jüngeren Bruder, jo oft er nad Haufe 
onmat oder wir in die Eule geben. B.: Dies it unſchicklich, das darfſt 
du nicht mehr thun, es ift eine ſchwere Sünde. B.: Haft bu viele Ger 
fpielinnen? K.: Nein, Hogmwürden, nur die Kinder unferes Nachbars des 
. .. Mathe M. B.: So viel mir befannt, find dieſe aber proteſtantiſch. 
8: Ja Hochwürden, die Mutter jagt mir aber, dies habe nichts auf ſich, 
ber Vater fer ja auch proicftantiih. B.: Deine Mutter ift gewiß eine laue 
Katbolifin, jonft würbe fie bir biefen fünbhaften Umgang mit Ungläubigen 
ſchon längft unterfagt haben. K. (beginnt zu weinen): Ih will es nicht 
mehr ibun, Hochwürden; ich verſpreche es Ihnen. B.: Dann will ih bir 
bie Abjolution nicht verweigern, unter ber Bedingung jeboch, daß bu in der 
Folge jeden Monat ein Mal zur Beichte gehſt. 

Sol auf ſolcher Bafis die religiös itiliche Erziehung unferer Jugend 
angeſtrebt werben, bann wird jeber ſich jelbji achtente Katholif bie Noth- 


wendigfeit einjehen, unſete Vollsihulen jo bald als möglih bem Einfluß. 


und ber DOberaufficht unferer Geiftlicpkeit zu entziehen, 

D Negensburg, 9. März. Selbſt die intimjien Freunde bes 
Redisraths find ber Anſicht, jeine Stellung am Biefigen Magiftrat 
fei infolge der Ichten gerichtlichen Verhandlung über die bewußle Gänſe—, 
Kapaunen: mad Hühnerslieferung unhaltbar geworben. Wohl in Folge 
Deſſen if das Gerücht eniftanden, Herr Bed werde in biſchöfliche Dienfte 
treten, bie Redaktion einer neuen größeren Zeitichriit „Der Syllabus“ über: 
nehmen und fpäter ben hl. Biſchof ale Sekretär zu dem öfumenijden Con: 
cilium nad Kom begleiten. Dem „Spllabus" wirb es fiderlid weder an 
Abonnenten noh an Mitarbeitern fehlen, ba bie überwiegende Mehrheit 
unferer Brofefjoren und Lehrer am Lyceum, Gymnaſium, RMealſchule ıc, ber 
Syllabus: Bernunft zugeiban, und nebenbei die in Ausſicht ſtehenden Wahlen 
für die Kammer ber Abgeordneten, biefen talentvollen Männern ein dankbares 
und lohnendes Feld zu neuer Thätigkeit und Volksauftlärung eröffnen wird, 
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Auch der unter dem Auſpizien ber ultramontanen Verlags handluug Puſtet 
erſt vor wenigen Tagen begründete katholiſche Kredit Verein hat keinen an⸗ 
dern Zwect, als die kleinen Gewerbsleute, unter lächerlichen VBerſptechungen, 
in's Lager der Finſterlinge zu locken und fi ihrer Stimmen zu verſichern. 
Delfe, was helfen kann ! 

„„ Eine UAnzapl nobler Damen aus Negensburg — die unluftigen 
Meiber von Windfor — erlaffen eine geharniihte Anmonce gegen ben Nünıts 
berger Anztiget, welcher es gewagt hat, ihren hochwürdigen Liebling, ben 
weibjenprebigenden Jeſuitenpater Löffler anzutaſten. Die Geſellſchaft, welche 
jene Annonce unterzeichnet und um ben genannten Jefuiten eine frömmliche 
Grinslinenburg bildet, iſt zu intereffant, als dag wir fie unierm Leiern wicht 
mittheilen ſollten — zugleich als Beweis, wie in der That ber Jefuitismus 
in ben Kreiſen Derer, jo ba leben in höherem Style, feinen beiten Dinter: 
halt findet. Es find unterfhrieben: Baronin Berdem. Fr, Bösner, 
Kegierungsjelretärsgattin, Freifrau v. Dörnberg. Eil, Bab. Bierbrauers, 
gattin. Geldner, Unna, Handelsmannsgattin. Gräfin v. Gravenreuth. 
Dartwein, Maria, Glaſerogattin. Haſti, Landrichterswittwe. Lechner, 
Marie, Profefjorswittwe ireifrau Tliſabeth v. Om, Regierungsraths: 
gattin. Puftet, Marie, Buchhändleregattin. Puſtet, Therefe, Buchhãndlero⸗ 
gattin. Raumer Marg., Meiberögattin.. Schmeicher, Louife, Hofraths⸗ 
gattin. Sräfin Marie Seinshtim. Spieß, Anna, Movofatengattin. Ba: 
ronin dv. Tänzl⸗Trazberg. Wachter, Barb., Stifsfaftnersgattin. Baronin 
v. Vurdburg. Zeitler, Wilh., Gerihtsarztsgattin. Zölch, Joſephine, Be⸗ 
zirkegerichtarathegattin. — Ei du lieber Auguſtin, welcher Faiſtaff bat denen 
das Briefihen gemacht, das fie gegen ben Nürnb. Anz. Tosgelafien ! 

” Aus Walbfoffen wird dem; Amberger Tagblatt bezüglid ber 
auch von und mehrerwähnten Schabgräbergeicidhte unter dem 5. März mits 
getheilt, bag es nunmehr dem Hrn. Unterſuchungerichter am f, Bez.Ger. 
Weiden gelungen iſt, durch Zeugenvernehmungen und onfrontation bie 
Squld der beiden verhafteten „Individuen, bes Bergmanns Scheigert aus 
Arzberg und des Bergmanns Mich. Rogler aus Neuhaus bei Gelb voll: 
ſtändig zu konſtatiren. Es find bas biejenigen Perjonen, welche die behufs 
der Erhebung eines großen Schatzes und der Erlöfung von 13 fogenannten 
heiligen Ditiern verjgiebenen Leuten abgefhwindelten Gelber in Empfang 
genommen haben. Der Erſtgenannte bejand fi vor einigen Jahren nod 
in ben ditrftigiten Verhältaiſſen und hatte mit ber bitterften Noth zu käm— 
pfen, während er in ber lehten Zeit mit feiner Familie in Saus und Braus 
lebte, und feinen Kindern jogar am letzten Weihnachtafeſte feidene leider 
anjhaffte. Der andere der Berhafteten Hat bie Rolle des Geiſtlichen ge: 
ipielt und mit ohne Erfolg, ihm öffneten fi die Taſchen der Wetrogenen 
um jeines geiſtlichen Charakters willen mit großer Bereitwilligleit. Nach: 
dem nunmehr bie Hauptanſührer einer wie e6 ſcheint fehr weit verzweigten 
Schwindlerbande in den Händen ver Gerechtigkeit ſich befinden, fo wirb wor 
den Schranken des Schwurgerichte in nächfter Zeit eine Verhandlung ftatts 
finden, welche ein trauriged Bild des bornirteiten Aberglaubens und der 
größten Geiſteobeſchrãnktheil einer Bevölkerung barbieten wird, bie ſich noch 
auf einer fehr niedrigen Vilbungeftufe befindet, und bie ben ſchlagendſten 
Beweis von der Nothivenbigkeit einer tüdhtigen Schulbildung Liefert und 
zwar unter anderer al® der bisherigen Yeitung. 

D Aus Unterfranken. Bern aud das zu hoflende Schulgeſeh 
den Wünfgen der Lehrer in vieler Beziehung gerecht wire, jo bleibt doch 
für den Cardinalpunkt in ver Reform bes Schulweſens, für beſſere Yehrer: 
bildung, noch Biel zu thun. Die Errichtung ber Präparandenfhulen — 
den forderungen der Neuzeit gegenüber ohnchin nur eine geringe Abſchlags- 
zahlung — erigeint um jo weniger richtig auch dadurch, daß die Seminars 
bildung noch jo ziemlich im alten Geleife bleibt. Und wie kann es auch 
anders fein, ba man die geiftlichen Seminar: Inſpeltionen beläßt, bie unter 
den alten bez, Verordnungen jo berüdtigt waren, Amar fol es an 
einzelnen Seminarien befler geworben fein. Daß aber unter mandyer 
geiitligen Seminar: Injpeftion bie Lehrerbildung durchaus nit vorwärts 
tommen fann, das läßt fidh Teiche beweiſen. Ich denke bier an das 


Würzburger Seminar. Was ift da nicht Mies geichehen, um jebe 
freie Entwidelung der jungen Lehrer fon im Steime zu erſticken! 


Es iſt ein finflerer Geht, der im Mürzburger Seminar herrſcht, durch⸗ 
aus entgegengefegt jenem, ber einft bie Schulen Dinter's und Dieſterweg's 
belebie. Kein Wunder, bag kath. Lehrer Unterfrankens Adreſſen gegen das 
Schulgeſetz unterihrieben, bag der kath. pädagog. Verein gerabe in Unter⸗ 
franten Wurzel zu faſſen fein. Wenn unfer neuer Schulrejerent auf die 
Hebung des unterfr. Schulweſens bedacht ift, dafım unterfuche er einmal bie 
faulen Seminarverhältniffe zu Würzburg, Ih will im d. Ber. nur nod 
einen Mipftand hervorbeben, Das Mufltinftitut, fo God es auch fonft ger 
halten wird, trägt fehr viel bazu bei, ba bie Bildung der Seminariften in 
vieler Beziehung jo lückenhaft if. Muſit und wieder Muflt, das iſt's was 
im Würzburger Seminar in erfter Pinie getrieben wirb, wodurch bann bie 
übrigen Fächer zu kurz kommen. Wie man fi überhaupt nad dem Ror- 
mativ richtet, zeige folgendes Schema über bie auf einzelne Unterrichtögegens 
ftände verwendete Zeit. 


Unterrichts: Begenftänbe : Woͤchentliche Stunden 
nad dem Normativ: im Würzb. Sem.: 
Religion 3 4 
Sprade 4 3 
Rechnen 3 2 
/ Geſchichte 2 1 
Naturlehre 2 1 
Muſik 6 12 wenigſtens 


u. ſ. w. Aus dieſem Schema läßt ſich Viel erkennen. Ich rede bier nur 
von Mufit, Alſo ſtatt die fo dringend geforberte höhere Bildung der Leh— 
rer, beſonders in ſprachlicher Beziehung, anzujtreben, ficht man hauptſächlich 
darauf, daß bie Seminariften gute Geiger und Pfeifer werden, Keine Öering- 
fHäßung der Muſik; aber es iſt unrecht, die Ichtere auf Koften ber übrigen 


Lehrgegenftände fo übermäßig zu pflegen. Sol benn eines Muſikinſtitutes 
ober eines Mufiklehrers wegen die Büoung vieler Lehrer Schaden leiden? 

H. Berlin, 8. Mär. (Nachleſe. Demokrateniteuer, — Wine 
Regierung, bie bas Berbregen beigüßt. — Kirchenzwang.) Geftatten Sie 
mir heute eine Peine Nachleſe aus dem Petitions- und Veihwerben: Papier: 
torb des kürzlich dahingeſchiedenen Landtags, die eim fcharjes Licht über 
preußifge Zuftände wirft. Da iſt ein demokratiſcher Bädermeifter Pippart, 
ben man ohme jachliche Veranlafjung und troß feiner Proteſte jo hoch und 
immer höhtr befteuert hat, dag bie Steuern buchſtäblich ſein feines Hab 
und Gut aufgefreffen und ihn ruinirt haben. Nadbem feine erſten Noth— 
ſchreie, obwohl längft ſchon ber Regierung Aberwieſen, body fruchtlos waren, 
wirb ihm jet, fein Güthen verkauft. * Iſt die Regierung hart gegen 
bemofratiige Stenerzahler, jo ift fie bafür um fo Holder gegen ihre Ge⸗ 
treuen, wie aus einer Petition aus dem Städichen Gurzuo hervorgeht. Der 
dortige Bürgermeifter iſt notoriſch ein ſchlechtbeleumundeter Menſch, beim 
ſiebenfache Terbrechen nachgewie ſen werben, barunter einige gegen bie Sitt ⸗ 
ligfeit. Die Regierung ertlãrt Angeſichts dieſer unerhörien Dinge, bie Bes 
ichwerbe ſei übertrieben, ber. Betreffenbe habe ſich ſpäter gut aufgeführt, die 
Leute bort feien ſchlimm u. ſ. m, — und ber Bürgermeifter bleibt in feis 
nem Amte! Das Seitenftüd hierzu ift die Begnadigung bed wegen Mor— 
des zum Tob verurtbeilten Pfaffen Oſſowichi, zuerft vom Tod zur. Gefäng- 
nigftrafe und bann von biejer zur Freiheit. — Gin jübifcher Arzt beſchwert 
fid darüber, daß man ihm nit geitatte, jeine Religion zu verlaffen und 
zur freien Gemeinde überzutreten. Die Behörde behauptet, wenn er Das 
wolle, fo müfe er erft Ratholif oder Proteftant werben und aldbann aus 
feiner neuen Religion austreten u, j. w. u. ſ. w. — Sind Das nicht ſelt⸗ 
ſame Jlluſtrationen bes Zu⸗Liberalismus ? 

Der Verein deutſcher Zeichnungslehrer veranſtaltet am 30. Mär; in 
Berlin eine allgemeine Ausflellung von Lehrmitteln und Schüler-Zeich ⸗ 
nungen. 





Nachtrag. 

* Mürnberg, it. März. Im neueſten Einlauf ber Kammer ber 
Abgeordneten befinden ji außer verſchiedenen Borftellungen aus ver Pfalz 
bezüglich ber Einführung ber neuen Civilprozthordnung: Anihlußerklärungen 
von Bewshnern unterfräntijher Gemeinden „an bie Eingabe ber Stabt 
Würzburg in Betreff der Mufdebung des Zwangs zur Theilnahme an ber 
Immobiliersijeuerverfiherung”, eine Dorftellung des Magiftrats der Stabt 
Nürnberg, die Anwendung bes Art. 40 Ziff. 4 des Wehrgeſehes auf bie 
ftädtiige Handeloſchule in Nürnberg beir,, eine Bitte von Verficherten ber 
dentſchen Feuerverfiherungdgeielligaft auf Gegenfeitigkeit aus den Ortſchaf⸗ 
ten: Forchheim, Egaolsbeim, Soßberg ıc. Entbindung vom Genvffenihaftss 
verbante beir., eine Petition des qu. Gerihisargteds Dr. Högler in jFreis 
fing: Aufbebung des Impfzwanges betr., eine Borftellung von Gemeinden 
des Amtsbezirtes Ochſenfurt: „bie Immobiliarfenerverfiherung betr.“ u. |. 
w. — Der Verwaltungsratb der bayeriihen Ditbahnen bat bie Gefammts 





dividende für 1868 auf 734 Prozent feflgeftellt, und aus bem Erträgnig 
ber Bahnen, noch 500,000 fl. bem Reſerve⸗ Fond zugewieſen. — Die Jahresred: 
nung ber Münchener Sparkaffa entziffert eine Unlage von 396,213 fi. von 6933 
Intereſſenlen. — Bei Schweinfurt wird im Herbſte wieber ein Militärsllebungs- 
lager ftattfinden und follen bie näheren Dispofitionen zur Ausführung im Kriegs⸗ 
minifterium bereits geirofjen jeim — In Gerolzhoſen ift ver Ausbrud 
der Blattern aͤrztlich fonftatirt worden. — Ju Augsburg brannie bie vor 
dem rothen Thore gelegene BaummollKeinizungsanftalt gang ttieer. — 
Bom Unsbaher Schwurgeridt wurde ber Ieb, Sfpreisergefelle Yolep Zieg⸗ 
ler von Michelſeld wegen Verbrechen bes Diebſtahls zu 4 Jahren Zucht- 
Haus verurtheilt. — Die Wahl eines Kandtagsabgeordneten für den werftors 
benen Tafel findet, in Kaiferslautern am 17. März flat, — Der Volks: 
verein in Kaijerelautern hat an den Magiſtrat eine Eingabe gemacht, er 
möge aud über die Einrihtung von Communalſchulen abftimmen Taflen, — 
In Berggabern wurden bie Schulen wegen Aushruchs des Scharladfiebers 
und ber Halsbräune unter den Kindern auf eine Woche geſchloſſen. 

Die Generalverfammlung bes deutſchen Tabafsvereins, welche fi mit 
ben Mofregeln gegen eine Erhöhung der Steuer beſchäftigen jell, wird in 
Kaſſel ftattfinden — In ber Frankfurter Siebener-Gommiffion bie Rezeß⸗ 
frage betr., flnd nur 3 Mitglieder der Meinung, daß die Berliner Deputa: 
tion ihr Mandat überjritten babe, und das „Gnabengefhent" einer 
Million abzulehnen ſei. Die 4 andem Mitzlieder Beantragen lebdig— 
lid eine Verwahrung gegen den Ausdruck Gnabens@efchent, und 
halten das Benehmen jener Deputation für gerechtfertigt — Wei 
dem Terrorismus, melden bie Habfeldianer gegen die Hohenſteiner Bers 
fammiung übten, ſtellie fi heraus, bag in Chemmig eine von ber Gräfin 
Hapfeld regelmäßig bejolbete, nah Mufter ber meiland Dezemberbande halb 
militärifd organifirte Schaar von ca. 250 Mann beftcht, bie truppweiſe 
per Eifenbahn oder auf Leiterwagen in einem Umkreis von etwa I Meilen 
herumtransportitt werben, um für ben „Kimbeitsjtaat” zu mühlen und Wer: 
jammlungen der Vollspartei zu ſtören. — Nah Welwarn wurden 40 Hus 
faren gejhict wegen Gteuerverweigerung Seitens vermögenber Perfonen. — 
Bei Kehl ſchlug ein mit zollpflichtigen Waaren [wer belabener, mad; bem 
franz. Ufer bejtimmter SchmugglerRagen um, wobei 1 oder 2 derſelben 

Sertranfen, — Der Herzog von Aeſta (Biktor Emanuels weiter Sohn 
und ebenfalls ſpaniſcher Kronprätendent) hat mit einem Geſchwader von 6 
Panzerjgiffen die ilalieniſche Küfte verlaffen. — In den fpanifchen Cortes 
erzählte Minifter Zorilla, dag bem in Mondonedo inventarifirenden Regies 
rungsbenmien von den Clericalen basjelbe Schickſal zugedacht war ale dem 
Gouverneur von Burgos, Der Kultusminifter Oriiz berichtete, dag von 
900 Klöjtern 600 bereits aufgehoben jeien. — Die türkiſche Regierung 
hat die Blokade ber Juſel Ereta aufgehoben. — Die Geſetzeskundigen 


| im amerikanijhen Senat halten die von Orant gewünicte Abſchaffung des 


Geſetzes der Umverträglickeit eines Miniſterportefeuille mit einem Handels: 
geihäft, zumal won folden Umfang, wie es Stewart beſiht, für bebenk: 
lih, und deshalb gab Legterer jeine Entlaffung. 


mr ap EEE SR EHRE EEE ger —— 
Anjeigenm. 


Zeugniſſe u. Xnerkennungsfhreiben 
; ie 


über bi 
Borzüglichteit der Politur-Kompofition, 
(ei Tiſchler und Drechsler zum jertigprliren neuer 
töbel Halt Spiritus. Gtoße Erfparnii an Zeit und 
Gelb. — für Privatpeifonen zum Neneviren und Policen 
alter und abgeltandener ober folder Mobel, mo bas Del 
bervortralt.) 
Breslau, 5. März 1867. 
Zeugniß. Schr geehrter Her! Bor einigen Zagen 
wurde mir eine Probe Ahrer Boliineßompefilien über: 
eben init bem Grfuchen, ſelbe einer genanen chemifchen 
Analsie ihrer Beftanviheile zu unterziehen. Ich babe 
biefe Probe einer genauen, jewohl qualitativen als quan⸗ 
titativen Aralvje unterworien und beren zwedmähige Zu: 
fammenjegung für völlig qut befunden ıc. 
Ihr ergebeniter r. Werner, - 
Direftor bes polytechniſchen Inſtiiutes in Breslau, 


Original in ital. Sprache. _Farra, am 14. Oft. 
Herrn Friebt. Mülker in Wien. 


Märzenbier, 











Verſuch in meinem em Laboratorium ıc. 
Ergebenft Antonio Speffo. | und Silber, 


Herrn Friebrich Müller in Wien. 

Ein Gem. Derfuh in meinem Labetatorium if zu 

meiner vollen Zufrievenheit ausgefallen. Ich erfuche um 

weitere 6 Flacon und jliehe den Betrag bei. Grgebenft 
UAntenis Seht 


" 
Farra bei Gradieka, am 24, Diicher 1867. 


u 
Poſtſſempel 23. Dez. 1868. | nernbes 
_ , Wertbefier Her Mile. | 
Ta ih mit ber Bolitur:Gompofition fertig bin und 
damit zufrieben war, ſe erfuche mir wieber 12 Flacon 
umgebend zu fenden, beim fie iß bereit® umentbebrlig im 
meinem Gejgäft. 
ſ. @jeru 


Söreinermeifier 3 arlöborf, er Automig, MRäbren. 
aupi:Depöt bei Friedrich Müller, Wien, 
Haupt: Dar bei Zei 


, Piridengafie 8 
wobin die ſchriftlichtn Yufiräge —* und gegen Ein⸗ 
fendung bed Berrages (da nad bem Auslante 





(3) 





billig zu verlaufen. 


reſſe C. W, 100, 





Preis: 1 Flacen (mit Beleknung) 15 Sgr. — 1 Dup. 
Flacone dla Thaler, 

EEE Weniger wie 2 Flacons fünnen nicht ver: 

(10) 


fenbet werben. ug 


jerwalter (7 


Iammerthal. 


Morgen Freitag Mepelfuppe mit ausgezeichneten 


Für Schauipieler. 

Eine junge Dame für erite Piebhaberinen und eine 

Same für Anfianderollen und ütrer finden ſogleich 

Engagement. au ein Herr findet Platement bet ber 
Thraterdirektion in Pottenftein (Cberfranfen). 


jedoch mur gumädene Nibmalkinen 


Au worfettentabrilatten kaufe ıh nebrauchte, 3 
3%. Erlenbach in Nürnberg. 


Wegen Gefchäftsveränderung 
Ausverkauf meines Waarenlagers 
gagy um und lheilweiſe unferm Fabrikefiouspreis. 

: Dasfelbe enthält eine große Auswahl von zu 
Erſucht um 1 Klacon Politur-Gompofition zu einem | Gonfirmations », Hochzeits- unb Dftergeichenken 


Julius Fleiſchmaun, 


Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, | Untergeignet, beruht auf einem Wiiſerſianzaiß. Id 
Reue Gaſſe 8. 1197, 


. Unlieb verfpätet. r er EM, h 

i at . gleicher Zeit zum Herm Dr. Pehmann mit einem Bi: 

In meiden (4 enfisen um einen Krantenbejuß 
Hot. 


Für Eonditor:Gebilfen. 


In Fürih ift eine Gonbitorei mit Cafe verbunden, 


Ein neugebantes Haus mit Stallun 
raum unb Gartchen, in ber angenebmiten Rage, i 
Hamilienverhältniffen aus freier Hand zu verfaufen. Der 
zb Tpeil det Kauffjhillings Tanıı baranf jiehen bleiben, 


nahme nicht möglich ii} um jehend efleftwirt werben. re re ne 
et aufee 600 AI, ein Kellner und ein Delunomie: 

. und freie Station.) Brieflide Ans | ihafı geſucht, been bei ber erforderlichen Gewandthen 

meltungen zu jenden unter Atrelfe „An H. J. T. poste | ein a = Berbienit in Ausjiät fieht. 

restante Stuttgart franfo,* 


Für Landwirthe. 
—— — in vieien Sorten von 38 fi. am, 
rotmühlen mit Gontrolapparat. 
Nübenfchneider von 21 fl. an. 
Franz. Mehlmüblen mir eiſ. Zadenwert für Sande 
und Höpelbeirich, 
Umer. Pugmüblen x. 
empfehlen im grofer Auswabl zu billigſten Preiſen. 
Freiscouvants und Zeihnungen gratis, 
— Perm. Mafchinen » Aus ſtellung 
harrer & Co 


Fin Würtlergehilfe finder Beihäftigung. Nabler = e 
Nr 420 k. Pie - 


Eine Rahmaſchine (Wheeler und Milfen) in unter 
Garantie billigft zu verkaufen, Wöhrd alte Fr, ZU, 








Ein Dann, der dur die Zeitverhältniffe um 


paffenden Wrtiteln, jSwmtlih in geprobtem Got | Kin Dermögen gekommen ift, ſucht irgendwo hier 


‚ ober auswärts ein Unterlommen. (£) 
Die UAnnonct im geſtrigen Blatte mit meinem Namen 


; Thidie meine Magd in die Erpesition des Rinberger 
eg mit bem Muitrage, meine fewerfeiten Gelbe 
und Dohrmentenihränfe imferiren zu laſſen, und zu 


jin meinem Haufe bat. Umgeichedier Weiſe lich bie 
Magd das beſagie Zetieihen injerirem, wodurch dieler 
Irrihum erfiärlich. 

Gy. Andre, Harländer, Sclofkermeiiter, 


Tüchtige Portefeuiller in Gartonage » Arbeit 
finden bauernde Deichäftigung. 

Gin freundliger, williger, befonders gut erzegener 
Jüngling fann in einem tehnifhen Dreguen, Epejereis 
und Farben ⸗ Geſchaͤſt gegen Vergütung in die Lehre rer 
ten. Koft und Logis im Haufe unb FamtiliensBchan 
lung. Offerte beforgt die Erp, d. Bl. unter Nr, 9, (2) 


. „ Aecquisiteure 
werden für eime jehr folibe Lebens » Berfiherungsgefelk 


Oin fißer Berebrer. 





Kenife, Hof: 
wegen 





Offerten uns 


(2) er E. V. Sr, 19 durch bie Erpebition, (1) 


11. Zuchtvieh- und Buditbullenmarkt 
in Schweinfurt. 
Mittwoch, den 17. März 1869. 
Der Magiftrat, 
Müller v.n. 


Schafmaͤrkte in Schweinfurt. 


Der erfte diesjährige Schafmarkt in Schwein 
furt wirb 2 
ei $: \Dinstag, den 30. Mär; 
abgehalten, 
Dem s Hin ch Dal Die Dal * 
ſprechend wurde bas Hürden auf die , 
"sfr, für das Stück, herabgeſetzt, überdies find 
die Schafe beim Einpaffiren an den Thoren zollfrei. 
Yu zahlreihem Beſuche ladet ein 
Der Dasiftrat. 
2) 


Miüllet v. n. 
Deuticher Volksverein. 
Donnerttag, den 11. März, Abende 82 Uhr, 
im Lokale ver Schmetzer' ſchen Wirthſchaft 
DOrdentlihe Berfammlung. 
Tagesorbnung: 
Volitiicher Bericht. BE 
Beiptehung über dad banerijche Bereindgeich, | 
Zuiritt für Jebermann frei. | 
(1) 
| 


Die Borftandicaft. 


Freiwillige Turn: und Feuerwehr. 
Scnmiag, ben 14, März: n 


Mufikaliihe Abendunterhaftung 


(Reitauratien Merk). 





Anfang prüce 5 Ube. e 
Die Miiglieter weiden zu seht zablreihen Beſuch 
tingelaten. Die Verwaltung, | 


Pferde- Verloosung. | 
Am 14, April d. I. finder zu Münchberg 
unter Auffiht des Stabimayiftrais eine Verloo: 
fung von 
F Pferden & BReitrequisiten 
far, — Dergleichen Loeſe & 30 fr, verkauft und 


versendet 
ob. Pelloth, Konigoſtraſſe 
(2) in Nürnberg. 


Verlooſung 

von Pferden & Reitrequisiten | 

zu Münchberg. Ziehung am 14. April, 
Yocie & 30 fr, verfauft und verſendet 

die Expedition bes Murnberger | 

Unzeigers. | 


Tor EEE N EEE SE TE ET 
Srziehungs-&Handels-Sehr-Infituf 
Markibhreit a. M. ; 

Das Sommerſemeſter in meiner Anftalt beginnt ı 
Mittwoh, ten 14. April. Näheres ber Proipert. 
(2) S. Wohl, Inſtituts Vorſtand. 


Danksaxı:ng, 


Von einem lanajährigen Bruftleiven, welches 
durch vielen Hujten und Auswurf- meine Kräfte 
ganz aufzureiben drohte und allen Mitteln troßte, 
bin ich durch Herru Ur. Mofenfeld hierſelbſt, Yeip: 
zigeritv, 111, volkftändig wieder hergeftellt worden. 
Ich Halte es daher für meine Pflicht, Herrn Dr. 
Kofenfeld für fein auch an mir bewährtes, überoll 
leicht anwendbares Heilverfahren biermit öffentlich 
zu banfen, Aulins Danfberg, 

Ubrmader in Berlin, Pringenftr, 63} 


Gesangbücher 

reueker Ausftatiang, in Eammt, Eeite, Leber x. 
— mit Gübergarnisuren, Schloͤſſern ıc. — 

— — von ben billigiten bie jeinfen Sorten —I— 
Dantinappen verfiebenfier Ar 

Dantpapiere, verzierte Confirmationspapiere, 

 Giniagen in ã 
Confirmanden⸗ & Oſter⸗Geſcheule 
in reichſter Auswahl 
J· ©. Ausler. 


Geſuch. Bei einer Baberswitime auf bem Tanke 
wid ein apprebirier Water ſefert für längere Zeit auf: 
zunehmen geſucht. Mäheres ıc. (2) 























er; fichlt 
2) 





ein gelibier Sägmülkr, ter auch Mafcinentennt: 
niile befugt, ſuan eine Sleue zu verändern. 





|des Frofeflors Nappellesti" over „Kival von 





GERWMARHA. 
Lebensverſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft in 


GrundsEaritll . » . rate 


Stettin. 


fl. 5,250,000. 


Reſerven Ende 1660606....426, 846. 
Seit Erdiinung tes Geſchäftes bis Ende 1867 bezahlte Verſicherungsſumme,  3,582,565, 
Berfigertes Eapital Ende Februar 13666.. 86126, 286. 
KabresEinnabtme > 2 ren „  2,702,721, 
Im Monat Februar find einge angen 2443 van auf en een 2,246,502. 
äßige Prämienfäge. 
UT usfertigung der Policen. 
, arlehen auf Policen, 
Prompte Aus ‚bei Zodesfällen. 


Proſpelte und Antrags: Formulare gratis durch die Agenten und durch 


Nürnberg, ven 9. Marz 1869, 
Die — * der Germania: 
. muners. 


Stroh hut-Fabrik von J. Schmidt, 
St. Johannis BB, Seilersgaſſe. Laden dem ſchönen Brunnen am Saupt-⸗ 
marft gegenüber. 

Dein Loger it volllommen aflortirt und find die Preife fo miebrig geftellt, daß jeber billigen Ans 
forberung entiproden werden kann. 

Gerragene Hüte werden jchön und im ichleumigfter Bälde, wie zur Genüge befannt, faconitt, gt= 
waſchen oder gefärbt. 

Auswärtige Aufträge werben prompt effettuirt, 


Saal. Cafe Noris. Saal. 


Su 11. März, Anfang 8 lihr. BE 

Um dem Wunſche des geehrien Publitums mod: 
mals Folge zu leiſten, beebre ich mid, Profeſſor 
Kappeliesti, heute Donnesstag, 11, März, eine 
Erirosboritellung zu geben, 

Ich made mır nit nur zur Aufgabe, ein ganz 
neues Programm mit 20 Piecen zujammenzuftellen, 
jondern ich werde ben geneigten Zuſchauern felbft 
das intereffante Kumfijtüd, genannt: „Der Stuhl 


Arbeiter Nürnbergs! 


An großer Majerität bat ih bie Nürnberger Arbeis 
terſchaft bei ber geitrigen Arbeiterverfammlung für das 
am 5. Bereinstag deuihder Arbeitervereine angenemmene 
Progtamm auegeſprochen. Die Mojerität * ſich hier⸗ 
mit die Beſtrebungen ber imiernationalen Aıkeiteraiforias 
tion angeeignet, In eriter Pinie fiellt bie internationale 
am Löfung ber jozialen Frage als Grundbedingung ben 
reien Botksftaat hin. Der Urbentier-Bilbungd:Berein, ber 
biefelben Grundf zur Geltung bringen will, jorbert 
Gub auf, durch zahlreichen Beitritt zu bofumenttiren, 
daß ed Euch Ernſt mit Dem, was ‘br geftern angtnom⸗ 
men babı. 

Nürnberg, ben 10. März 1869. 


Für den Arbeiter-Bilbungs-Berein: 
Die Borftandfhaft. 


Arbeiter: Bildungs-Berein. 
Montag, ten 15. März, Wechenverſamenlung. Bor: 
trag: Tas Weſen ber Nepublit. Jedermann hat Zus 
teilt. Aufnahme neuer Mitglieder, Zum Beitritt labet 
ein Die Vorftanbfchaft. 


Davenport,“ wo ich mit einem 30 Ellen langen 
Stride, ter zuerſt allgemein cirfulirt, am einen 
Stupl Binden laſſe und mic clötann in einem ! 
Zeitraume von einer Minute ehne alle Beibilie frei 
made. Nach der Ausführung dieſes Kunſtſtücke 
folgt die Erplitation besfelben, 

Ach danke freunblichft für ben, bis jet ſteis 
zahlreigen Bejud und biste um fernere Gewogenheit. 








Dodagtend tertarten ven Sapierträße Teil 
_ arten apiertragen, Wartldeilen, 
a — Ghemijetten, weiß und farbig, jür Damen und 
airer r. Herren, babe id zur Entgegennabme von Engros 
Aufträgen bereit liegen, welde von Berlin, Span: 


Billete find zu haben wie immer, Gale Noris | 
unb Abents an der Kaſſa. | 
Kafjacröfinung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Bekanntmachung. 
Einem verehrlihen Fublifum mache biemit bie er» 
gebenjie Anzeige, has ich Das 
Fuhrmannd: Botengeichäft 


zwiſchen Spalt und Kürnberg beginne und alle Auf: 
träge, welche in bas Boiengejchäft einjchlagen, puünttlichſ 
und gewiſſenhaft vollzichen werde. 

Abfahrt in Efalı: Ronag Abends, 

Antunjt im Yuruberg: Durstag Morgens im Gafte 
haus jur Stabı Anebach 


Ludwig Mois Baader in Spalt. 


Holzkohlen-Verkauf. 

In ber, zur Domaine Schlaggenwald im Egerer 
Kreife in Böhmen gehörigen Waldſtrecte Glahen 
(in ber Nähe von Marienbad 1 Heine Stunde von 
der £. E, Poſtſtation Saudau und 3 Stunden von 
der Stabt Eger entfernt) find einige taufend Eubits 
Bug Holzkohlen öſterr. Wiaa (aus Stock- und 
Schniuhölzern erzeugt) zu verkaufen. Darauf Ne: 
flettirende wollen fi an die Domainen: Adminiftrar 
tion Schlaggenwald bei Elboyen in Böhmen porto⸗ 
frei wenden. 


bauerftuafle 38, effeftuirt werben, 
2) 











Berlag von Eheobalb Grieben in Berlin zu bes 
ziehen durch bie Zeh'ſche Buchhandlung in Nürnberg : 

Bhotographiſches Archiv. Alufirirte Berichte 

über ben Foriſchritt der Photonrapbie. Redakteur: 

Dr. 3. Shnaub u. Dr. P. €. Liefegang. 1869, 

24 Lieferungen m. Abbilbung., photogt. Beilagen »c. 
Halbjährl, zf. wu ft. rb. , j 

Die Beilfehrift erſcheint feit 1861. 








Fine ganz feine, abgelagerie Java Brafik 
Gigarre unter Nr. 0 empfieblt 


(5) 


E Wagner, Firma W. Büf, 
L. 255 näcdft dem mweihen Thurm. 





Theater. 

Freitag, am 12. März, findet das Wenefiz bes Herrn 
Zimanety ſiall. Es gehört - einfachen und motivirten 
Tageserduung bei umierem Publilum, das Benefis dieies 
langjährigen Mitgliedes unſerer Bühne ganz beſendere 
zu frequenliten umb wir finb es ſchen feit Jahren ger 
wöhn, an bielem Mbenden ein ausverlauftee Haus zu 
ſehen; bat Publifum Nürnbergs zellt mit biejer allges 
meinen Theilnahme dem Maume jomebl, wie aud dem 
firebjamen Tarfieller ben Tribut der Unertennung. „Dat 
bemooste Haupt“ von Benedir, eine der beflen Yrbeiten 
des produttiven Luſtſpieldichters, ift für biefen Abend bes 
ftimmt; wir benfen nch an ben Enibuliadmus, mit 
weldhern biefes Kendenzlujifpiel im vorigen Jahre aufges 
nommen wurde und glauben aus dieler noch Irligen 
Erinnerung ben Shlup ziehen zu Dürfen, daß amd im 
biefem Qabre der Erfolg berfelbe fein wird. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Donnerstag, den 11. März. 4. Borſt. im 11. Abonn, 
„Marika, ober: Der Markt zu Ridmenb.* Oper in 4 
Alten von Fr. v. Flotew. 
DODpernpreife 





In ber Borftadt Au am Hauptplape, Mariahilfplab 
Nr. 1, find während der Duitjaifon 2 Läden, jeber um 
ben Preis von 40 fl. zu vermieihen. (1) 








suunwschge Rebeitien, Diaz mi Serlag oe @. eyes, 


rin In rn 


- TITTEN” meemun- - 


Bwölfter Xr. 71, | Sahrgang: 
” | 
Wrfigeint täglig 9 Audwarts Beficht mr 
ut ir h erner —— 
er.) : . billigſt beredinet, 
Band. Sdwaienmihle Ä —— 
im ber Railerürafe ” aber Pohanwrilung 
Brot. Gregor. Freitag, 12. Mär, 1369, Kath. Gregor. 





* Nürnberg, 11. März (Bolitifge Ueberfi ht.) 

Die erwähnte Aufammentunft bes bayeriiden und bes 
Mlinifterpräfibenten hat am 9. März in Nördlingen ftattgefunben unb new 
Miorgens 9 bis 7 Uhr Abends gewährt. Zu wünſchen bleibt wohl, daß 
ber Treifende Berg feine Maus geboren babe. iürft Hohenlohe war nom 
Baron Böldernborf, Herr dv. Barnbüler vom Baron Soden begleitet. 

Das Zollparlament ſoll wieder, wie voriges Jahr, währene der Reichs 
tagsfeiflon zufammentreten. Beſteuert «ed Tabat und Pelroleum nicht, ſo 
iſt noch der norddeutſche Reichstag da, am den zu Nachforderungtn recurritt 
werben kann. m ber jüngften Sihung dieſes Körpers legte Bismant das 
Reichswahlgeſetz und Rofiverträge mit verfchiebenen fremden Staaten vor. — 
In Berlin ift ein Adjutant des Herzoge von Braunſchweig mit einem Brief 
deffelben eingetroffen, um bie vom Preugenfönig als Bundesfeldherrn vers 
fügte Verlegung der Braunſchweiger Envalerie und Artillerie in's Preußiſche 
rücdgängig zu machen. (Mois für die jürdeutihen Bundesgenojjen.) 

Einer Gorrefpondenz aus Dredben entnehinen wir bezüglich der Laſſal⸗ 
Ieaner: Erzeffe in Hobenftein-Ernfithal folgende Stellen: „Bei Erjtürmung 
des Meifterhaujes durch die von Ehemnip herübergefommen:, wohl 300 DL. 
ſtarte Hatzfeldiſche Bande brüllte biejelbe unaufhörlich: „Bebel muß jterben, 
Bablteih muß ſterben!“ Lepterer war früher jelber eifriger Laſſalleauer 
und trägt nunmehr deren ganzen Zorn, Schwer am Kopf verwundet, wurde 
er auch noch verhaftet, weil man einen Stodegen bei ihm fand. Die 
Polizei hatte fi unſichtbar gemacht, der Bürgermeifter war die Treppe hin: 
abgemerfen worden, ber feuermehrtommantent verlad eine Art Aufruhrakte 
und fäuberte dann das Lokal. Die Bande — jagt unjer Eorrejpondent — 
iſt růcſſichtolos, wie ihr oberfter Herr und Meifter ; die gemeinften Schimpfs 
wörter, Yärm und Tobtihläger find ihre Waffen, In Dresden hatte einer 
ihrer Führer L—ſch die Frechheit, im öffentlichet Verjammlung ben Erfolg 

ber 3 Senblinge in Sühbeutichland, darunter auch dem in Ulm, zu rühmen, 

In reich wird der Petitionenſturm für birefie Wahlen ziemlich 
allgemein, — In Unger find bie Waplergebniffe bis jegt ber Megierumges 
partei günftiger als ber DOppofition. — Die im Wien tagende Biſchofs— 
Reunion hat ſich ganz nach parlamentarifhem Brauche conſtituirt. Es gibt 
ba eine Rechte, Linke und ein Centrum. In lehzterem benegnen wir dem 
Garbinal Raujger. Die Nechte hat zu ihrem Führer ven Garbinal Fürſten 
Schwarzenberg. Es gebt im clerifalen Kreiſen das Gerebe, bie Reunion 
beihäftige fig nun au mit ber Frage einer Minifter-Erconmunicirung, 
gegen die ih Cardinal Rauſcher firäube, ver aber Fürſt Schiwargenberg 
und ber Grazer Biſchof mit allem Feuer das Wort rebeien, 

Für die Wafjerbefhädigten in ber — find etwas über 3 Millio 
nen 86,000 Fr. eingegangen. — „Im Zürder Berfafjungsratb gingen bie jept 
trog den Eſcherianern ober Rorboibähnlern die 11 erſten Artikel des Vers 
fafjungsentwurfs durch. ’ 

Der durch jeine bad lehzte Mal abweſenden 4 liberalen Mitglieder 
verftärkte belgiſcht Senat Hat nunmihr bas Juſtizbudget mit 32 gegen 28 
Stimmen angenommen. 

Im ſchwediſchen Reichstag Hat der Minifter Graf Wachtmeiſter offen: 
herzig geſagt, bie Gejandtihaften im Ausland jeien noch nöthig, weil, 
trog ber großmädhtlicken Friedensverſicherungen, die europäiſche Situ— 
ation unzuverläflig und beumrubigend je. Die Völker wifjen das ohnehin 
und ſchen lange, - 

Aus Frankreich ſchreibt Etoile beige: „Die Jagd auf Wildpret iſt 
vorũber, bie auf Moceforts Yaterne aber im vollen Zug; Genbarmen, 
Stantsprofurateren, Bollgarbiften, Geheimpolizifien jagen um die Wette, Diejer 
Tage kam in Bitry les Meims eine Labung großer Koblenftüde on, von 
denen die größten zerjhlagen und baburd gebröcdelt waren. Huf Anfrage der 
Beziehenben gab die Bahnverwaltung bie Antwort, man habe eben aus hoͤherm 
Uuftrag die Kohle genau unterfuchen müffen. Die Geſchädigten wollen kla⸗ 
gen, — Im geſehzgebenden Körper erklärten bie Minijter, ber projeftirte 
coleſſale Ftiedhef von Mery werde der Kammer-Berathung unterjielli wers 
den. — Die lepie Nummer ber „Cloche“ von Ferragus (Louis Ulbach) 
wurde mit Beſchlag belegt und gegen ben Verfaſſer ein Prozeh wegen Ma— 
jeftätebeleivigung eingeleitet. — Zu Paris it eim neuer Schwindel im 
Bert, eine vauque de Paris, deren Präfibent der j. g. Herzog von Per: 
figny werben jol. Der Eriergeant Fialin hat eben neh nicht genug — 
gehunben. — Aus Straßburg wirb bad Berbrennen mehrerer Häujer in ber 
Helbardengafje und das Verunglüden breier Menſchen gemelber, 

Die Finanzlage der Stabt Paris wirb in einer neueften Schrift Homs 

einer. An deren Schluffe beit es: „Das perjänliche Regime ift durch 
ee im jeber Beziehung verderblichen Wirkungen geridtet, verurtheilt. Auch 
Hier bat fich gezeigt, wie unfähig und unhalthar, mie launenhaft und foft: 
ſpielig das autofratifche Syftem if, wie fehr e6 bem angeblich geförberten 

erefjen ſchadet, wie verhängnißeoll es für jeme wich, bie es anwenden 
und ausbeuten; fie find in ihre leßten Beriganzungen getrieben. Wasıpers 
mog bei dieſer Rage der Dinge bie lächerliche und blos ſcheinbare Dermins 
rung don fünfundziwangig Millionen Grand, vie Hr. Haußmann in bas 


Bann e& helfen, daß man fi 


Bubget von 1869 einführt? Es fehlen ja Hunderte von Millionen! Was 
erbietet, das „außererbentliche" Budget ber 
Stadt Paris dem gefehgebenden Körper alljährlich vorzulegen? Diefes 
Budget ift ja fortan ohne alle Hilfsquellen; ja jelbft das ordentliche Bub: 
get ift im permanenten gar Da fiedt eben der Knoten. Ale halben 
Meofregein find nur eine Beihönigung ber Rechtsverlehung, beren Opfer 
bie Barifer find; fie bemänteln das Gebrechen und verihlimmern es baburd. 
Es iſt nicht biejes ober jenes Mäbermwerf ber Maſchint ſchadhaft; das ganze 
Spitem ift verwerflid, Es Hat fih durch jeine Reiuitate unmöglich gemacht. 
Dieje Refultate laſſen nur eine einzige Schlußfolgerung zu: Paris muß ben 
Pariſern zurücgegeben werben. Dies ift bas einzige Bitte dem äffent: 
lichen Bankerott vorzubeugen und bem individuellen Ruin Einhalt zu thun.“ 
(Zröftlige Ausfichten.) 

Im britiſchen Unterhaufe tatelte Somerſet bie Verwendung ber Kriege: 
flotte zum Schuhe ber Miffionäre in China, ſowie überhaupt alle gemalt: 
jamen Befehrungsverfude. Elarendon verlieft hierauf die Juſtruktionen, 
welche bie britiſchen Diplomaten überall anmeilen, bei etwaiger militärijher 


‚Unterftügung von Privatperjonen und Mijfionären mit ber größten Vorſicht 
M. 


vor zugthen. — Die rebuzirte britiſche Armee beträgt nur noch 125,000 
(beiläufig foviel als die der Großmacht Bayern auf Rriegsfuß). — Die 
gefangenen Fenier werben nächſtens bebingniglos in Freihelt gelebt. — Der 
Eingangszoll auf frembes Bier wirb in nächſter Zeit dahin abgeändert wer: 
ben, daß basjelbe in diefer Hinfigt mit dem engliſchen Bier auf ungefähr 
gleihem Fuße ſteht. — Der jhöne Dampfer „Gambria", mit Getreid über— 
laden, ift bei Neapel mit feiner ganzen Bemannung, 22 M,, untergegangen. 

Der amerilan. PBräfibent bat bie Entlafjung des Finangminifters Ste: 
wart angenommen. — Das Repräjeniantenhaus bat Buttlers Antrag auf 
Emeuerung der Armterbejegungsakte mit bem großen Mehr von 143 gegen 
16 Et. angenommen, — Bei den Stantswahlen in New-Hampfhire fiegten 
bie Republifaner, — Die Legislatur Neufunblands will fratt der britiſchen 
Hercſchaft eine canadiſche Eidgenofienihaft. — Der (vom den Brafiliern 
ſchon oft dingemachte) Paragupten: Morihell Lopez fand mit SOOO M. in’ 
ber feften Stelle der Berge von Birabili. — Hut Cuba wollen die Spanier 
bie Inſurgenten bei Puerto Prinzige geſchlagen haben, Nachdem bie meiften 
Arbeiter der Zuckerplantagen im Felbe jtehen, fürchtet man eine Vertheuer- 
ung biefes. Probufis. 





* Nürnberg, 11. Mir. Ein Bericht im Fränk. Rurier über bie 
in Fuürth durch fortgeſehzten Skandal vereiteite Arbeiterverfammlung behauptet, 
daß biejer Scandal wiederholt von ben „Volfsparteilern” ausgegangen jei, 
Dieſe Lüge des Berichterſtatters des fr. K. iſt eine ber nicht mehr unge: 
wohnten Tendenzlügen, in welchen ber Natlonalliberalismus jo ſtark magıt. 
Wir lönnen ibr gegenüber ben Nachweis liefern, daß von ſortſchrittlicher 
Seite. ſchon lange vor Beginn ber Derfammlung eine Anzahl mehr ober 
wenige nod im den Bubenſchuhen ſteckender Burſche im bem Saal poflirt 
worden war — darunter j. B. ein Slegelbube, ber, nachdem er tapfer mit: 
gebrült Hatte und angeblich für Schröber bie Majerität erſchrieen worden, 
jubelnd aus dem Saale eilte mit dem von Zeugen gehörten Ruf: „Wir ba - 
ben gefigt” (— die Kegelbuben und ihre Kuftraggeber!) Daß dieſem Ce: 
frei gegenüber bie Müglieder ber Volkspartei ten Namen bes Mannes, 
welchein fie ben Vorfig übertragen jehen wollten, fig nicht gegenfeitig Leife 
in bie Obren jagen Eonnten, it natürlich. Aber daß fie Gefchrei machten, 
lediglich um bie Zaffalleaner nit zu Wort kommen zu laſſen, konnte ihnen 
nicht einfallen. Sie waren erweisliher Maſſen in ber Abſicht da, bie frem- 
ben Sendlinge ſachlich zu ſchlagen und waren darauf vorbereitet, von ben 
Mafregeln ver Foriſchrittler nichts ahnend. Jedem Unbefangenen fiel es auf, daß 
das meijte Geſchrei inſonderheit von Buben und von einem gewifſen aufgeregten 
Blaumontagepublifum ausging. Wie die Volkspartei fi zu ber ganzen 
Agitations⸗Sache ftellte, hat ſich bei ber Terfammlung am Dinstag in Nm. 
berg aufs Unzweideutigſte gezeigt. Wagt es Liner ber Nationalliberalen zu 
beftreiten, daß gerabe durch bem Takt des von ber Bolfspartei durchgeſehten 
Präjidenten Mendel, troh mehrfager ſtürmiſch zu Tage getretener Gegen: 
füge, die Ordnung aufrecht erfalten und eine ernfte ſachliche Beralhung mögs 
lid wurde?! In Fürth wäre es ohne jenes fortihrittlicer Seit getroffene 


Sieges⸗ Arrangement nit minder möglih geweſen, eine anfländige Ber 
ſprechung zu pflegen. Die gemeine und gehäffige Lüge, welche der Bericht: 


erftatter des It. C. biefem Blatt aufgebunden hat, — was ker fr. C. da: 
mit beginnen will ift jeine Sage — wird von volfsparteiliher Seite Hier: 
mit enijhieden und mit ber gebührenten Berachtung ber Lüge ſelbſt und bes 
Schreibers zurüdgemwielen. Das Fürther Tabl. bemerkt in biefer Sache: 
Wenn e6 no eines Beweifes bebürfte, wie perfid die Auslaffungen ber 
Rationalliberalen fine, dag die Partei Bebel-Liebinecht in ber am Montag 
in Furth ftattgefunbenen Verfammlung die Disfuffion nur deßhalb Binter: 
trieb, weil fie denjelben Prinzipien, wie tie Schweihtr'ſchen Mgitatoren, 
huibige» — fo ift diejer im ummwiberlegbariter Meife in ber Veriammlung in 
Pürnerg gegeben worden, in welcher die Demokratie wit nur gegen bie 


Agitateren und beren Grunbjäge, fontern au gegen bie Fortſchrittopartei 
entſchieden Front machte, und lepteres liefert wohl zugleih auch die Erklaͤ— 
rung, melde Partei es war, welche die Diskuifion in der Fürther Berfamms 
lung bintertrieb und den meiften Grund bazu hatte! Der Erfolg-in Nürn: 
berg ift für bie Sache der Sozial: Demokratie um jo höher auzuſchlagen, als 
bie Fortſchritispartei alle ihre Kräfte aufbot, um bieje Gelegenheit zugleich 
als einen Sieg ihrer Partei gegen bie Bolfspartei zu benügen, und weil 
daburd fi) gezeigt hat, daß bie Zahl ber Urbeiter, melde bie fortjhritts 
lichen Führer hinter fi glauben, nur ſehr gering if. Die Berfammlung 
bat aber auch bewiefen, daß es nur Selbftvertrauen und feſtes Zujammen« 
halten bedarf, um ben Grunbjägen ber Demokratie, welche bereits jo tiefe 
Wurzeln geflagen, auch für die Zukunft bei jeber Gelegenheit zum Siege 
zu verhelfen. j 

— Auf der jog. Himmelsleiter, einem hohen Holjgerüfte am Hintern 
Schmaufenbud, von welchem aus man eine prächtige Fernſicht über bie Um: 
gebung Nürnbergs Hat, verunglüdte geftern ein etwa Ahjähriger Jüngling, 
Sohn bes Antiguars Herrn Kraußer von bier, Derjelbe beitieg das ers 
Gerüft und fiel von halber Höhe herab, am Fuße tobt liegen bleibend, 


— Dem Mitgliev des hiefigen Stenograpbenvereins, Hr, Lehrer Salffner, 
welcher aus Intereſſe für bie Verbreitung der Stenographie und im Jutereſſe 
bes Mereind am etwa 40 junge Leite‘ einen unentgeitlichen Lehrkurs ber 
Stmograpbie erteilt Hat, ijt von den Theilnehmern eine werthvolle goldene 
Uhr ale Dank und Anerkennung übergeben worden. 

* Nürnberg, 11. März (Mrbeiterperfammlung. Foriſ.) Hau⸗ 
fein (Laſſalleaner) greift auf ben Schluß der Rebe bes Hrn. v. Bonhorſt 
zurüd und wirft einen Blick auf ben Urfprung und bie Entwidlung des 
Kapitalbruds, welger eben die Feudalherrſchaft nur abgeläft hate. Man 
möjfe jest anf gefeilichem Wege auch die Herrſchaft des Kapitals zu befei- 
tigen juchen baburch, bag man ben Arbeiterſtand im die geleßgebenden Kör— 
per bringe und ihm jo bie gehörige Geltung verſchaffe. Aber nur auf geſehz⸗ 
lien Wege, „Wir LYafjalleaner find ber Ueberzeugung, daß dies dee eins 
zige erfolgreiche und ber fiherfte Weg iſt.“ (Siehe bie Gewaltſtreiche, welche 
die Laffalleaner im rofefter Weile an Anderedenkenden allenthalben verüben, 
neueftens in Emftthal in Sachſen, mo es lebensgefährliche Berwundungen 
gab.) Der Arbeiteritand alſo müfle die geſehgebende Gewalt in feine Hänbe 
zu befommen ſuchen. Dann könne man auf volljtänbig geiehlihen Wege 
den Druck bes Kapitals befeitigen. Es Finnen dann Probuftivgenoffen: 
ſchaften gegründet werben, welche durch Gewährung von Grebit und Inter 
ffügung Seitens des Staats es möglih machen, da Diejenigen, welde das 
bei beihäftigt find, den Ertrag ihrer Arbeit jelber im die Taſche fteden 
antatt Anbere bamit au bereichern, Nehmen doc aud bie heutigen Rapıtas 
liften beim Bau von Eiſenbahnen u, dgl. folden Grebit in Aniprud. Es 
jei ein unbegründeter Eintwurf, daß die Leute vom Staat abhängig werden, 
wenn fie Eredit von ihm befommen, zumal ja ein folder geſetzgebender Kör— 
„ver nur ben Willen Derer vertritt, die den GErebit ‚verlangen. . Wenn man 
bann bie Hälfte Defien, was das Militär koſtet, den Arbeitern für ihre Uns 
ternehmungen zuwende, würde es dem Staat auch nicht am den nöthigen Mitteln 
mangeln, Huch bie indirekten Steuern, welche den Arbeiter zur Zeit jo ſchwer ber 
laſten, werde ein gefeßgebender Körper erleigtern und auch barin ein Mittel zur 
Bejeitigung des ſezialen Druds finden, der auf dem Urbeiterftand laftet, u. |. m. 
— Löwenjtein von Fürtb: Die Laffalleaner jagen, wir jollen und können 
unfere Intereſſen gegen die Kapitalmacht auf geſetzlichem Wege zur Geltung 
bringen, Ich weiß nit, ob Das von ihnen ernjt gemeint it. ber ans 
genommen, es wäre fo, jo frage ih: wie wir denn uf legalem Wege z. B. 
nur zum allgemeinen Stimmrecht gelangen tönnen, In Bayern haben wir 
3 Faktoren als Geſetzgeber. Wenn nun diefe alle brei, wie ed gerade im 
Betreff des allgemeinen Stimmrechts geigehen, die Bitten und Wünſche und 
bie Forderungen bes Volles nicht beachten, jo möchte ich wo: bem Herten 
Yoffalleanern gern wiſſen, welcher gejehlige Weg no übrig bleibt, bieje 
Forderungen des Volkes zur Geltung zu bringen, Aber angenommen auch, 
wir befommen das allgemeine Stimmredt doch — und früber oder fpäter 
werben wir's befommen — angenommen weiter, daß es den Arbeitern dann 
gelingt, nicht allein einige, jondern alle Mitglieder des gefeßgebenben Kör: 
pers aus Arbeiterkreifen durchzuſttzen, — wie mill bann dieſer gefeßgebende 
Körper zu feinen Rechten gelangen, wenn nicht zuvor bie Milinarmacht ber 
feitigt ift, auf welche bie Regierungen ſich fügen ? Und wie will'man denn 
diefe aber im jehigen Staat auf legalem Wege befeitigen? Man ift da mit 
feinem gefeglihen Weg in einem Zirkel, aus bem es Seinen Ausgang gibt. 
Das allgemeine Stimmrecht allein iſt's alfo nicht, woburd wir eimas er- 
reihen. Mir müjen weitergehen, wir müffen bei freien Bollsſtaat haben, 
oßne ben nie umd nimmer bie foziale Trage gelöft wird. Nie und nimmer 
werben bie Verhältniffe ber Mrbeiter beffere, wenn ber Staat nicht ein are 
berer wird; aber gerabe Das ift es, was die Lafjalleaner nicht fagen und 
nicht fagen fönnen und dürfen, weil fie ja vom Staat Hilfe und Unters 
ſtühung verlangen, alje von ihm abhängig find und am feinem Beitand eigenes 
Interefie Haben. So find fie wieber in einem wiberfprucsvollen Zirkel. Wir 
Sozialdemokraten wollen und brauden feine Staatshilfe! Wenn wir ben 
freien Volkoſtaat haben, bann können wir uns jelbft Hilfe ſchaſſen. Aber 
nit auf Koften Anderer, die etwa nicht bem Arbeiterftand angehören. Wir 
ipeluliren nit darauf und wollen es auch nicht haben, daß ber 
Arbeiterftand maßgebend ift, dag er bie geiehgebenden Körper 
bildet. Der Arbeiterftand will nit mehr und nigt weniger jein 
als jeber andere Staatsbürger; er will nicht mehr ale fein vol⸗ 
le® Recht wie jeber Andere, dem er aud bas feine gönnt! Der 
Arbeiterftand will keine bevorzugte Klaſſe bilden — Gleich be⸗ 
rechtigung ift Alles was er erjirebt und das zu fein wirb ihm num im 
bemofratiihen Staat möglid. Unb darum erjtreben wir ben bemofratifden 
Staat. Wie der auf Iegalem Wege geigaffen werden kann, darüber haben 
bie Herren Laſſalleaner uns noch nicht aufgeflärt. (Fortſ. folgt.) 


! 
H 


O München, 10. März, Wie man heut zu Tage bei Anftellun; 
gem zu Werke geht, zeigt wieder deutlich der lüngfte Fall des durchgegange— 
nen Bureaudieners Üichael Bocher. Die Baverifche Landeszeitung ſchreibt 
ſelbſt über denſelben in der Abend-Ausgabe vom 9. März, Blatt Nr. 57: 
der dlügtling war kurze Zeit Gendarm mit ſchlechter Eonduite und als 
Briehitempler im Verdachie ber Unteblihleit. A lie wenn ein ſolches Sub: 
jeft bafür bekannt worden, bag man ihm nicht einmal bie leeren Briefe an 
—— —* wird a = —** bei der Fahrpoſt angeſtellt, damit 

eichtet am Werthpaketen ben Verdacht rechiſerti— — i 
Das nicht echt bayeriſch 7 E * 

# München, 5. Mär, Wir haben viele gute Geſehe, ob fie 
aber alle in voltsthũmlichem Sinne gemacht find, ift eine andere Frage. 
Geitern wurde dahier ein Proletarier ber ſchlimmſten Serte ſchwurgericht⸗ 
Fi abgeurtheilt. Derſelbe, ſchon mehrfach beſtraft und in ſelbſtverſchuldeier 
Roth, ſuchte ſich am 27. September d. J. angeblich um zu betteln , in ber 
Wirklichteit aber jedenfalls um zu ſtehlen, in dem Pfarrhof zu Sees haupt 
am. Starnberger Ser eingujchleichen, und verſetzte einer ihm in ben Weg 
kommenden Auehelferin mit einem zweilgneidigen Dolche 17 Hieb- und 
Stihmwunden, In Folge deſſen war die Frau 19 Tage frank und arbeite: 
unfähig und hatte als bleibenden Nachtheil einen fteifen Finger, Der Un 
geflagte wurde zu zwanzig Jahren Zuchthaus verurtheilt, und biefem märe 
jomit volltommen jein echt wiberfahren, Dagegen kam vorgeftern ein 
Hall zur Verhandlung, der mindeſtens von der entſehlichen Rohheit bes 
„Kraftadelo" zeugt. Am 4. Juli 1868 kam ein Jäger aus Landshut ars 
getrunfen in das Wirthehaus von Rieberfeyern und machte ſich den Spaß, 
mit geladenem Zwillingagewehr, auf dem bie Rapfeln ohne jede Verfigerung 
aufgejtedt waren, wieberholt anzuichlagen und nedend auf ben Müllermeijter 
Düglinger zu zielen. Eudlich trat ein Kenecht des Müllers dazwiſchen und 
verlangte, daß der „Jäger fein Gewehr meglege ober fi aus ber Zechſtube 
entferne. Dieier aber zielte nun mit ben Worten: „as gebt es benn 
dich an? gleich erihieg ich dich!“ auf ven Knecht, und kaum hatte diefer 
im Bewußtſein jeines Rechtes gejagt: „Schieg nur!” — jo ſank er ſchon 
mit zerjhmeitertem rechten Oberarm, zu Boden. Die Verlegung des nur 
tur einen glüdligen Zufall dem Tode Entgangenen war jo ſchwer, baß 
derjelbe jeht nach vollen 8 Monaten noch nicht bergeftellt iſt, und moch nicht 
beſtimmt werden kann, ob er einen bleibenden Nachtheil baponträgt. Der Thäter, 
welcher behauptet, Daß das Gewehr durch Zufall loßgegangen fein müſſe, 
wurde wegen Vergehens der fahrlälfigen Körperverlegung, begangen Bei ge: 
minderier Zurehnungsfähigkeit, zu einjähriger Gefängnifitrafe verurtgeilt, 
Niemandem wird «6 einfallen, an bem aus perſönlicher Anſchauung geſchöpf⸗ 
ten Urtheile zu mädeln; — aber bie frage bürfte erlaubt jein, ob es nicht 
an der Zeit jei, allenfalls unverſchuldeten Hunger eben jo gut als ſelbſtver⸗ 
ſchuldete Bejoffengeit unter die mildernden Umstände aufzunehmen ? — 

* Die vom 15. März an giltige Inſtruktion über ben Fahrdienst auf 
den bayer. Staatseijenbahnen beitimmt u. U: Der Mbfertigungsdienft 
jever Siation muß jo geregelt fein, daß ber Abgang der Züge pünktlich er— 
felgen kann. Die Bılleien: und Gepãckſchalter find daher, wenn ber Star 
Honsportand nit eine frühere Zeit beitimmt, fpäteitend eine halbe Stunde 
vor Abgang ber Züge zu Öffnen, und hat dieß bei vorausſichtlichem Ans 
drange früher und zwar jo frühzeitig zu geicheben, daß jede Verzögerung 
vermieden wird. Der Schluß der Billerenihalter bat fünf Minuten, ber 
Gepädigalter 10 Minuten vor Abgang der Züge einzutreten; jedoch ſoll 
thunlichſte Kürzung dieſer Zeit eintreten, wenn dieg ohne Störung im recht⸗ 
zeitigen Adgange der Züge möglich iſt. Das Zeichen zum Scalterfluffe 
hat ber Stationsvorjiand oder deſſen Stellvertreter geben zu Iaffen. Die 
Bartiäle fino für das Züge erwartende Publikum eine halbe Stunde vor 
der fahrplanmäßigen Anfunftszeit zu Öffnen und bis zur vollftändigen Ab. 
fertigung des angelommenen Zuges offen zu halten. Die abzebenden Züge 
find an den Husgangeftationen in der Regel eine halbe Stunde vor bem 
Abgange zum Einſteigen bereit zu ſtellen und ſoll lehteres ſpãteſtens sine 
viertel Stunde vor Abgang beginnen, ein früheres Einfteigen bat, wenn 
möglich, bei vorausjigtlig großem Anprange zu geſchehen. In dieiem Falle 
iſt auch für Bereithaltung der etwa nöibigen Rejervewagen rechtzeitig zu 
jorgen, daß eine Unterbrechung des Einfteigens vermieden wird, 

+ Eine Unfrage an die Jejuiten in Megensburg. Am 15. de. 
beginnt Pater Löffler ven 2, Eyclus feiner Gaitrollen, und zwar nur für 
das männliche Geſchlecht. Müßten wir nicht befürchten, den frommen Mann 
bei feiner vielfeitigen geihäftlihen Thätigkeit zu beläſtigen, fo würben wir 
uns erlauben, mit einem Geſuch bei ihm einzufommen und ihm Bitten, und 
im Verlauf jeiner nädften Borleſung nachſtehende engen zu beantworten: 

Kann ein geiftig normal organifirter Laie ſich von ber Eriftem eines 
Dimmels, einer Höle und eines Fegfeuers überzeugen, und durch welde 
Mittel und Wege fann er hiezu gelangen? Wenn mit Ja beantwortet, nad 
torlcher Rigtung find biefelben im Univerfum auf zuſuchen / Wenn mit Nein, 
wer war ber Erfinder diefer Fabel? Erachtet die ultramontame Kirche jene 
3 wunderbaren Inſtitute als abiolut uothwendig zum Seelenbeil - ihrer 
Mepien, nennt fie ſich deshalb die alleinfeligmachende, oder fpielt bie menſch ·⸗ 
liche Habſucht eine weſentlichet Rolle dabei? Marum ruht, wie bie Er⸗ 
fahrung lehrt, auf allen jenen Staaten und theilweiſe auch auf einzelnen 
Städten, wie man im gemöhnlicen Leben zu fagen pflegt. ber: Fluch ber 
Vorfehung, in melden bie Jejuiten-Religion zur vollen Wlüthe gelangt, 
während darin bie zarte Pflanze ver Humanität verfümmert und bie Debrs 
zahl der Bewohner auf. der miedrigiten Stufe der Gefinnung ſtehen ? 
die allgemein verbreitete Anfiht begründet, daß die hauptſächtichſte Hufzabe 
der Jejuiten dahin geht, alle Undersgläubigen mit Rumpf und Stumpf auße 
zurotten, und hierzu, wenn erforderlich, Scheiterhaufen und Henkersknechte 
zu verwenden ? 

Wir erwarten mit Zuverſicht, Pater Löffler wird diefe unfere befcheis 
benen Fragen nit unbeantwortet laſſen. 

Ein kath. Bürger, 


— 


> 22 Stadtrarh hat eine Polizeiordennanz erlaffen, wos | Berloojungen ober Kündungen bis zum 1. Jan. 1868 zur Hei lung 
nad je: Damme lc, Urheber mit im Dei ine genügen: | Seftimmten aber zur Zeifchöchäherfüßenen Kapitalien der be Ele 
den Legitimation, ſofort auszuweiſen if. Das Bundesrecht ber Freizügige ſchuld zur ‚allgemeinen Kenntniß und inacht bie betheiligten Obligationds 
ua gehört betanntlich zu ben: Grruunpenjgaften ; anf welqhe der Matlonals ') bejiber auf bie jürverlihe Erhebung diefer jhon lange aufer Berzinjung 
liberaki6mus Sefondere Al; if. | gelehten SKapitalabeträge aufmerkjam. — Auſ bem. Slaats bahnhofe 

in Münden wurde ber Wagenſchieber Linbenberger beim Aushangen 
der — überfahren und ihm babei ber Kopf zerquetſcht. — Das 
e äfts⸗Berkehr. niederbayeriſche Schwurgericht bat geſiern ben wegen Prehvergehens ans 
— — der Det. ©. 1060 67, Sp. Nat⸗getlagien Redalteur der Donauzeitung, Herrn Bucher von Baffau, freis 
Dblig. v. 1854 Su, Syn, Met, d. 1862 bÖNe, Bauer. u. un m Ip | geipraden, — Bom Gchwurgeriht in Ansbach wurde der Tagloͤhner 





43, Bantaltien 6%, Mutoofe v. 1839 164, vom 184 731, 500 fer | eonk, Kern von Wöhrd wegen Thtilnahme an einem Verbreien und am 
+ \ 5 41364 , Srebitaftien Dale, 10. * A ur s u. dr 
—3 — —*— —XR —* 4 — einem Dergeben des Diebftapis zu 2 Jahren Gefängnif verurteilt ; bie 
bj. 951m, = Apr; —S— ander. Metallſchlägerafrau und Wert Anna Elara Schwarz; von Fürth, 


den. N ’ — x. Bi 
%s, dprz. oofe 1038, Dfibahı 12644, BubmrBesb, 160%, pfäl. Mars 
an dr gi —* der Tolle 13, würtemb. A'aprz, Obiig. 
33 8 3Mapız, 83 DB, badı se Bas. Oblig. 831, 35 fLeBeofe 5642 BP, Präm« 
Zoofe Ida P. uch Zötr.e2oofe 55h, Darinit, YBankattien 282, 50 ftoofe 
164, 3 n.Looſe Pr, nat Alı P., Frank, Banfaftien 15 P. 
1882er Ameril. 8/16. 


angetlagt wegen Verbrechens a8 Meineide, wurde jreigeſprochen. — 
Das Bismard:Schweigerihe Wanderfleeblatt iſt mit Umgehung Bambergs 
und Schweinfurts in Würzburg eingetroffen, wo es auf bem Beiltanb ber 
dort zahlreichen Cigarrenmachet und eiwelder nordilger Zimmerleute rechnet, 
Ein jtartes Stüf Natur nad deſſen durdhgreifender Mbführung in Nürnberg, 
— In Pforzheim bat am 9, ein Zlaſchnergeſelle jeine Geliehte, ein Dienfte 
mãdchen aus Nürnberg, angeblih in Folge eines Streites um Selb, ger 
töbtet und ſich bald barauf jelbft dem Getichte geſtellt. 
” Im —— Reichstag brachte Graf Renard folgenden pikanten 
nirag ein: „Der Reichstag ver, ichtet auf bie ihm zu be Portofreibeit 
Nürnberg, 11. März. Die Gefhäfte des heutigen Marktes begannen, | unter der Vorausſehung 3 3 Bunbettenlande ie bereit erflärt, 
obgleich die Zufuhr nur 300 Ballen beirug, bei flawer Tendenz. Die erſten 


bahn 07a P., Uns 
1 diejenigen ritte zu thum, we eeignet find, im Gebiete bes 
Adjchlüffe lauteten 46 Ballen 16 fl, 11 Ballen 17 fL Erſt gegen Mittag —.* et ef — 


1dt Kaſſenſcheint IM. HAAS tr., Frebrb'er 9 fl. 67 
bis 3* Bihler ee hol 10fL5L 91. 55, Dufaten 
5 5 , Napsleoned’ror 9 fl. 27— 

Gold per Piumb fein H6—M, Katde2Ver per Pfund 529 


Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 


38 ir, Gover. 11jl 32-56 tr, 
hr 


. norddeutſchen Bundes die gefammte Portofreipeit aufzubeben.* — Das 
wurde etwas mehr gelauft und Preife zu 174, 1712 unb 1734, 18 umb Siegel der norddeutſchen Gefandiſchaften trägt fehr correft bas preufifche 
19 fl, erzielt. Wappen mit der Randſchrift „Geſandtſchaft des Norpbeurichen Bundes in* 
— — — — —— — — — — wi m Norddeutichland gebt eben in Preußen auf. — In Heidelberg 
Nachtrag. farb am 10. im Wlter von 79 Jahren Geheimrath Dr. Carl Theodor 
” Mürnberg, 12. März. In der Nat vom 9, d. wurben in Welder, früger Profeſſor, dann langjähriges Oppofitiong: Mitglied ber 
ber Vorſtadt Wöhrd durch Einfteigen mehrere Waſchgegenſtände aus einem dadiſchen zweiten Kammer und 1848 Meicstags: Abgeordneter md 
geſchloſſenen Hofe entwendet. — In letzterer Zeit wurben durch eine Arbeis Reichs: Dinifter, „— Der öfterreidiiche Reichstag bat das gefammte 
teris in ber Uttendörferiſchen Zündhütchenfabrik bei St. Johannis mehrere Budget für 4863 gang nad ben Ausigußanträgen angenommen, — 
Gegenftände emitwendet und theilweiſe an biefige Geichäftsleute verkauft. — Belgien und Franlreich follen übertingefommten jein, bie Eiſenbahn· Streits 
Die Reichsrathakammet gelangte im der Beratung des Gemeindegefe hent- frage einer gemiſchten Sommijfion zu unterjtellen. (Es wäre Das nichts 
wurfes Bis zu Art. 144, Der Antrag Thüngens bei Art. 120, bezuetend | ieeiler, ale eine Wahrung bed Scheins beim Rüdzug des Her Louis.) — 
das Schwergewicht des Gemeindebeſchluſſes in bie Bürgerverfammlung ‚zu | Ja ten ſpaniſchen Eortes fündigte ber Finanzmunſter Figuerola eime Au⸗ 
verlegen, wurde abgelehnt, — Die Abgeorbnetenfummer nahm bie Beiegs | leihe son 25 Willionen Pfund Sterling an. — Die britiſche Prefie bes 
entwürfe bezüglich der Genofienidaften und Attiengeſellſchaften am; ebenſo ſchaftigt ſich augenbliglich mit einem Winterlader „Martini“, welcher ben 
wurde das Nactragspoftulat für die Walhalla und ber mobifizirte Aus: Chafiepor weit hinter ſich laſſen ſoll. — Die ruſſiſche Preffe fchlägt großes 
ſchußantrag wegen Dotirung ber proteſtauliſchen Plarrunterftügungs: Kapital aud der „Belehrung“ bes „Revolutionäre“ Deren und jeines 
fafle und der Emeritenanftalten in betaillirender Faſſung angenommen. — | Kampigenujjen Ogalew. Erſteret dar deu Czat demutdig gebeten, wenn 
Die f, Staatsſchuldentilgungskemmiſſtion bringt ein Berzeiniß ber dur | amd midi ihn, doch feine Kinder in die Heimath zuritzulaffen, 


. Anzeigen 
Arbeiter: Bildungs: Berein. Luftiprung. | Aufruf. 


In Folge freumdlicher Einladung bes Brubervereind m 1 ul ‚Alk Arbeiter des Koibeiefergeiverbes ibefonders bie- 
Ban (m Kr jut einer näcften Sonntag, den Erifger Dos it wieder angekommen. tenigen, melde bei ber legten Seſprechung micht anweſend 
14. d. Abends 70ha uhr, im Saale bes „Grünen Baum”, Pr 












ater waren, ale fih die Gewerks genoffen chaft gegründet 
Buitapiteafie, jatsfintenden Eonntag, ben J Mär ⸗ jet) rn erſ a eg, ben 56* Radmit 
yore - - H . ay° - Uhr ine „Safe Bermania" Trerefienplag, zu einer 

j Vinfit: und Gejangs:Probuftion . Produktion von Biel & Collegen. auperorbentlihen Verſammiung zu eriheinen“ 
erfuce die Mitglieder zu recht jahlreichem Erſcheinen. Aben Di Im ey er — Es wird um fo mehr eim pahireihes reinen er⸗ 
de 5 Kr im 6 rel, — it bie Berſ \ i Star 
— Die Vorſtandſchaft. Montag Abends 8 de im Gilleneisgatten. (2) wariet, weil die Berſamenluug vie Beratbung der Eia 





__ hr inien zum Swede bat, in weichen bejorders bie Wander, 






















m — ea | Hranfen: und — ——— bervorzubeben find, 
5 ——— Kü ben 12. März; 1869, 
D ert ü 7 sien von Pa eaen Nürnberg, 
m j Gtemiferen, weiß und farbig, für Damen tms = — Der proviſoriſche Vorſtaud. 
Herren, babe ich zur Entgegennahtne von Engros Ten unbekannter Scifter von Btiejenziweif, 3 z 
‘ §— 346 bereit litnem. Ineidhe han Nerlim Sn uf enjweljchzermoh, 
echt engliſchem Portland-Gement. J ——— 
— * * auerſtcaſſe M. Ann ereen. 2 £ 3 > oe f . 
©a6 Lager vom Ast califgem veruand- MB | ME (1) 3. Frlenbach in Nürnberg. Und wänjgt, cat jeta Stund er grob ju ie vergmäigt, 






#7 ement aus ber erſſen abril G nlanıe befindet 
SG. 


As wöi der G'winner iocar, wei er deu Pteitz Ga Pröngi. 
ga he jermwährend bei Unlergeichneien, und da fi ve. — nt ne 
i 





5 ebene no da | Fine zuwerläffige Frau fucht des Tage d—5 EStunben 
viefes Prot ut jeit feiner Fnfühesag in Deutſch durch Gänge Beldäftigung zu erbalten. 
land auf ons Blängendfiee bewährt bit, an Schneller Kine ganz feine, abgelayerie © 


Jap Bratil: m mn — — 
Dinbefraft und Haltbarkeit, ik und außer dem Cigarre rer Mr, 50 eneo eblt Ein aeldenes Obrrlg wurde in der Tepelgajie verloren. 
Ä 





Waſſer von feinem Fabetlat überiroiien Yourde, ie 

bringe ich ditſen echt engliſchen Perilanb Cernent 

bei beglunender Mauzeit in empfeblenbe Sinne 

rung. Fir alle Arbeiten wich @eranıte meleikler, 
S. Ludwig Krauß, 

(4) Zepelgaiie 5. Mr. 677 im RNuͤrnberg. 


5, Wagner, Firma W. Büfı z — — — 
A - r >hure Fine quie alte Violine nebit Kaſten iſt billig zu ver⸗ 
2 . 8 n weißen ZI 5 a 
2 1. 280 äh bem — faufen. Näberes Stadt SFranfjurt, 












m * | 7 De 7—7— 
r | Der gehãſſige Angel wegen Rinberergiediung in Er⸗ 
I u -% un geräbeimm verlegt irrig ein Werfommui in ber dortigen 
Pfer de Y erloos z B. | Säule in bie “Shrifteniebre, indem zwei Anabeı wegen 

Am 14. April d. I. finder zu Münchberg | ununs, ven fie in der Kirche während be& ptieddiene 


" — auuunier Auffiht des Stapimagiitrats eine Werloos | fies verübien, in ber Schue abzejtzajd wurden, und zwar 
Wegen Gefchäftsveränderung | fi 0 





















2 \ jung non mit dem deri a ER —— 
Ausverkauf meines W aarenlasers| Pferden & Reitreguisiten |__ a —— 
zum und theilweiſe unterm Fabrikalionspreis. ſtatt. — Dergleichen Looje & 30 &r, verkauft und | Umbois. Schranbjtöce, Feilen, Schueib- 
. Pair = Flappen, Schraubenfchlüfel, große Schmiede 
Das jelbe enthält eine große Aus wahl von zu verſenbet I | hammer Sowie ale übrige Werkzeuge empfießlt 
Gonfirmationd s, Hochʒeits und Öftergeichenfen Joh. Pelloth, Koͤnigsſtroſſe unter Garantie zu billigen Preifen 
paffenden Artikeln, ſammilich in geprobiem Gelo | (1) in Rucnberg. a. Sueffel, 
und Silber, ) — — (3) ten: und stallionarenpanblung, 
* ö— — —ñ — 
J I Bleifhmenn, | Berloofu nur Zwei jelibe subige Perfonen fuggen im Jals 
in ne Sigzecheuer. yon Pferden & Reitrequisiten a nahen 
a De a — | ju Münchberg. Ziehung am 14. April, nn 
Zu Geſchenken für Eonfirmanden. |Yooie & 30 tr. verkauft und verfendet seit freundlügier, willigte, befenbete” gut erzefener 
Siöne , ſolld gearbeitete und billige Gplinter: und; die Expedition des Nurnberger Par gr -y% % "> 
Antersühren empfleblt a. ‚ Ynzeigers. * - * — im garlı u Bemilien- Schande 
- uns, erie bejorgt dit @ip, db, ter Ar. In 
® gaben Ar. 108 ai geance Dil (änentanifdesnblätter, Gircnlarfägen, Ban | —— I en 
— — — en, nebſt in allen ü rigen enforien von vor: i 4 4 
Da ea Ih — fein grmablene Sclefer Baker Swalltäs empfiehlt ig Ein Mann, ber durch bie Zeitverbältniife um 


werben Bilfiy abgegeben, Näheres unter 20 beintat bi Garl Aueifel fein Vermögen gefommen iſt, ſucht irgendwo hier 
Erpedition b. Fig ’ . i a. (3) @ilen- und Metalwaarenhandlung. ober auswärts ein Unterfommen, @): 


Zrauer: Anzeige. 


Derwandten und Freunten bringen wir biemit 
die traurige Machricht, dab unfer ungergeplicher 
Gatte, Vater, Großvaler, Schwiegervater, Schwer 
ger und Vnlel 

Sarl Wathäus Filder, 
DRufifiebrer, 
chwerem Leiten geftern Radmittag 4 Uh 

Lebentjahre fanft entſch — iſi. 

New⸗Yort, St. 

e trauernben Sheterbiiehenen. 


- Sudwigs-Sifenbahn-Hefelfhaft. 


Mit der am 30. de. Mts, beginnenden Som: 
merfahrorbnung geben bie orbnungsmäßigen Züge 
von Nürnberg und Fürth: 
von Morgens 7 Ubr bis Abends 8 Uhr, 
von Hürth mad; Nürnberg : 
von Mirgens Ti Uhr big Abends Bi, Uhr. 

Jeden Sonn: und Feſttag, dann jeben Mittwoch 
und Sonnabend gebt auferbem ein Spätzug um 
10 Uhr Abends von Nürnberg nah Fürth und 
um 105 Uhr von da zurüd nah Nürnberg. 

Die Benũutzung ber Haltftelle Muggenhof iſt 
frei gegeben : 

für die Züge aus Nürnberg : 
um 9 Uhr Vormittags, dann von Mittags 12 Uhr 
bis zum Igien Abenbyuge; 
für die Züge aus Fürth: 
um 8 Ubr 30 Minuten Vormittags, daun bon 
Mittags 41217 Ußr bie zum Iehten Abendzuge. 

Nürnberg, den 10. März 1869. 

Das Direftorium. 


nach 
im 64. 
Rürnber 








Nächite » 
Ziehung am 16. März: 
Jatrlich 4 Ziebungen mit 

@cwınne von 


8:8. 100,000, 40,000,20,000, 


10,000 x. 
Mailänderfoofe r.C Sı. fl.4. 40 Fr. 
= 10 Sstidjur 5 
bei Gebrüder Schmitt Nürnberg, 
Bank: und Mechielgeihäit, 

NB, Die Leoſe ſind mir micht verlierbarem Gin: 
jap, ohne Radyablung für alle Ziehun gültig. 

Nach jeter Ziehung — Ziebungsline 
Ausführlibe Weofpette gratis unb — 


Pappenheimer Looſe ». St. fl. 6. 
Münchberg er ⸗ 
& r. 
eihher-Bertäufer Rabatt. (di) 


Auktion: 


Montag, den 15. d. M. früh 9 Uhr anfans 





gend, verfteigere ih auf meinem Bureau Sterngafle | 


Mr, 834 eine große Partie Herrn » Reiſe⸗Ehwal, 
ſchwarzen Lama, braune® Damentuch, Belonne rein: 
fier Wolle, Beitzeuge, Doppeltuch, Tücher, Bar: 
ent, Kleiderzeuge, verjiedene Wollenwaaren, Eis 
garten, einen Bücerichranf, ein billiges Klavier 
u. f.w. Bu biefer Auktion werben neh Waaren 
aller Art angenommen, Hiezu ladet höͤflichſt ein 
M. Niruer, Eommiffionär. 


Georg Häberlein 
am Zpitalplaf 
in NÜRNBERG 
empfiehlt, inabefontere für Gonfirmanden, 


das Neuejte 
in Garnituren, Broche, Pendeloque und Bon: 
ton, Medaillen, Kreuze, Ringe, Nadeln, Uhr: 
fetten, Hembs und Manjcetten Knöpfe ıc. (1) 


(Anzeige) Unterjelneier empfiehlt fig als Gra: | 
veur in eferflein für Atum 
jeder Zeichmung zu ben Biligiten 


zeifen. 
in Fürıh, Welniraubenhef Rr. 3. 





Fin conemrrenzfreies Gejchäft if im er billig zu | 


verkaufen. Nüderes in 1 ber Erpeb. bs Nürnb, An 


Biwei tidtige Iar eier fin 1 


1 Hug. Schanm, Kürth 








Ka umd ER ben 


en kaueınde —A 


Ale das Bollommenfte im H 
in Märme und Reinlichteit empfehſe 
verſthenen 


gu 


Diefe Defen werben je nad Qualität in Emaille - 
atigpe mit Gbametfieinen, weide jebe 
nellere Erwärmung bes Zimmers, Da 
Koblen werben oben angezündet, brennen aljo nad unte 
derzeßet, — jo bedürfen biefelben keiner Neinigung. 


den fünmer und ſich biezu als fehr zwedmäfig etweiſen. 
id ur Ginfichtmahme bed großen Dort 
ebe 


Sjeber alte 
Kerner empjehle ich jebe Art von Kochmaſchintn mit 





Fres. 100,000, 50,000, 30, 


Prriſe von: 


Zblr.2 30 Sar. — 


unb zivar 


Fres.10 — 


 Smpfehlung. 
Hiermit erlaube ih mir zur allgemeinen Kennt 
nig zu bringen, daß ih von heute an bie Füh— 
rung ber 


Restauration Tullnau 


übernommen habe, und labe hiermit bie Bemohner 
Nürnbergs und Umgebimg zu recht zahlreichem Ber 
|fuch mit bem Bemerten ergebenjt ein, daß ſowohl 
| bie beiten Veranda's, ſowie bie übrigen Tofalitäten 
| jeben Tag gebeizt find, und für ausgezeichneten 
Kaffee und feines Badwerk, ſowie für jonjtige gute 
Sprijen und Getränke beſtens Sorge getragen iſt. 
berg. 


Kefitauration Zullnau, 


weibrüctener Märzenbier. 
eine pfälzer Weine. 

—— — Küche. 
Aufurerkſame Bedienung. 

Den Tit. Vertinen und Geſellſchaften halte ich 
meine Lokaliuaten bei Ausflügen und jonjtigen Feſi— 
Iıcyleiten bejtens zur Benühung empfohlen. 

Dinerd und Soupes werben auf's Beſte aus: 
geführt. Landberg. 


Vulcan-Oel. 

Jin Insereife der Gonjumenten dieſes Oeles, bejjen 
Namen umd guier Kuf jept von einigen Seiten bemügt 
wird, nm umler gr rg anderes Ehmieröl in Handel 
a1 bringen, wird gebeten, von unienisehender Erklärung | 
der eneraleigentur für Vulcan⸗Del gefällig Netiʒ zu 
nehmen, 

Die gefertigte General» Agentur der Bulcan:Del 
Gompayıie beehat ſich hiermin bekannt zu geben, daß vom 
heutigen Tage bie bis jepi von ben Herren Wirth u. Go, 
in ftantfurt IR. für unſer echtea YulcanDel geführte | 


Die ausiblienlide Vertretung fir bas Großherzog: 
| Abm Heljen und bie Pfalz haben wir an unjere Haupt» 
agentur fir Wapern, Baden und Würtemberg Herm ©. 
* Baumann in Heilbroun übertragen. 
| Wir erlauben und baber befonters aufmerffam zu 
| maden, dab unier ächtes Vulcam Del in ben oben 
genannten Yandern Babern, Waben, Würtemberg, Grob: 
\ Fer ogehum Hejien uno ber Pfalz nur von Herru G. 
Baumann in Heildrenn bezogen werben tan, umb bitten 
ermirlic im Imereſſe bes bewährten Nenemmes bes 
achlen Yulcan-Dels nur von der leyt genannten 
jausiglienlihen Agentur für bieje Känber zu 
|bezieben. Hierin liegt der einzige wirkfamfle Schut 
| gegen Hälfhungen und velllommene Garantie 
tür ben Erhali des ädten Celo. 
Frantjurt M., ben 1. Dezember 1369. 
Die General - —* der Vulean Del⸗Compagnie 
merila A Europa. 
au) d G. Möhring. 
| Yerireten Nürnberg durd Herrn Hug. 
| Mtüller, L.. 288, Details:2ager bei Herrn a 
| Graf, Bindergafte & 
in geübter Sägmükr, ber au Maſchinenlennt⸗ 
i miffe befigt, fucht feine Sielle zu verändern. 


TE Teen —— — — — 





Agenuit erloſchen il. 





cuerung vertragen, autgtbaut. 
be Verbrennung in vielen Defen eine voll 


Tie Ebhom-Orien haben befanntlich nech den Voriheil, 
ſelbſt bei der jhmelften Verbrennung, melde requlist werben kann, ein eimmalige& Ginfenern per "Tag. Es finb 
baber Defen diefer Fonſtruktion ben eifermen weit vorzuzithen, befonbers, ba fie and zum Soden eingerichtet wer« 


ft, am fparfamfen im Berbraud von Brennmaſerlal usb angenehmen 
biebur zu äußerft billigen Preifen meine mit Schnellbeischliubern 


Füll- Regulir-Oefen von Thon. 


ober gewöhnlichen Radeln — und 
Die En 


ind auf das Sera: 
—A Ihe heylinder bedlngen eine 

—— u nennen iſt, — bie 
n, und alles Gas und Rauch, bas —* entweicht, wird 


be Wärme recht lange zu behalten, daher genügt 


6 d be f 
rt vom aufgeftellten Defen, nt Eur —8* Bgm ara 
Sfen kann auf biefe Weiſe ein — 


ben werben. 
tet werben. 
— Feuerung, ſowie Bauverzierungen, Vaſen :c. 


J.F.P. Hausleiter, Jatoböplap. Jakobsplatz. 


Prämien⸗ —— der Stadt Mailand von 1866 
eingetheilt im 750,000 Obligationen & 10 Franken, garantirt durd den 
befig‘ und bie direkten and inbirelien Steuern der Stadt Wi 


- Deren Rachahlung geidieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer an 16. März, 
Fi 46, Juni, 16. Sept. und 16, Dez. mit Prämien von 


—— Grund⸗ 


000, 10,000. 1000, 500 ic. 


Sehe Obtigation wird inbeftens mit "io —* zurũdbezahlt. 
Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, 
find bei allen Wedslern des Ins und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 


Heine Eriparnifie ac. eignen, 
R 5* 


fl. 4 40 fr. — fl. 4 öſterr. Silber Währ. 
Di ESSENER ——— 


AIR Werkzeuge zeuge 
für 

Uhrmacher, 

Colt: und Gilberarbeiter, 
Mechaniker, 

Graveure, 

Eijeleure ıc. 

in reichjter Auswahl und anerkannter Güte 


empfiehlt 


warluagaıgpluaa mag un — 


Carl Ebermeyer, 
Uhrenfournituren · & Werlzeugbandlung. © 


Ludwigeſtraſſe 1376, gegenüber ber Staferne & ä 
(4) im Nürnberg. F 


EL. Pauls 


| 

baufehnilhes Burcan und DBaukommiffions- 

| Geſchãft 

| Neubau Kr, 5 vis & vis ber Billa Nofenau 

empfiehlt fich 

! gu Bauunternetzmungen und bautechniſchen Arbeiten jeber 
1, insbefondere zur Anſertigung von Projekten zu 

| Dilas, Wohn, Fabrit: und andern Gebäuben, —* zur 

Uebernahme der Ausjührnng berfelben, zur Anfertigung 


— n · ꝛug "gung 





ten, ferner Berechnung vor — und Mai: 

nbiger in Bauflreitigfeiten, im Gtreitjragen über bie 

| niiden Informationen für bie Herren Anwälte, ferner 

| jlerungen zur innen und äußern Mutjtattung unter 
—* Gorfetienjabrifatton fanfe th gebrauchte, ; 


von Gituationsplänen, Nivellemente, Koftenanfglägen 
jeber Urt, Ausmeilung umb Abrehnung von Vauarbeis 
eg ver? bei Trebwerten, Mafjerleitungen, Ginrichtung 
entilationen und Heiganlagen, dann als Sadner- 
— bes Waſſers, Echäpung von Gebäuten, zur 
e von Gutachten und zur Nusarbeitung vom led 
| eriheilt bajjelbe auch Aufjhlüffe uber zu verfaufenie Ge 
baude, Baupläpe ac. in jeder Lage und leſert Bauver 
Barantie zu billigen Preifen. (11) 
jebod nur I  ” Nätmaldinen. 
1) Erlenbach in Nürnberg. 









Dei einer Baberöwitise auf dem Lande 


BGeſuch. 
wird ein apprebirtet Bader fofort für längere Zeit aufs 


zunehmen geluct, Näheres ıc, di) 


Gin junger Dann, 26 Yahıe alt, Kaufmann, wünſchi 
irgend in einem ie m Engagement. talieniibe 
Spree umb Kenminifie im Zeichnen ficben feibem zur 
Erite, Wohnung: im „weißen Hahn“ U. Sıtod. 


Ein ordentliche Mäden, das Liebe zu Kindern bat, 
wirb ed in Dienjt zu mehmen gefucht. Pr. 270 am 
weihen Thurm. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Freitag, ben 12, Mär. Abonnement suspend 
um Benehje bes s Herm —S „Drei Tage aus 
— — Schaufiel mit Belang in d Abs 
theilungen und 4 Aften nad Benebir „Der lange Jirael‘, 
neu bearbeitet won Iſoarbd. Mufit von Hoffapelmeifier 


Scäneiber. 
Eäeaufpielpreiie 








m. 


VWerantwortlidge Mebattion, Urne mb Merlag von . Meyer, 


im ber Railerfiwafle 


Brot. Erneſtus. 


Ar. 12. 


ee Nürnberger Anzeiger. & 


Samstag, 13. Mär, 1869, 


Jahrgang: 


billigft 

——e— iefmaxfen 
18 

* Bolanierifiung. 


Kath. Euphtafia. 





* Eine Bemerkung zu den Predigten des Jefuiten Löffler 
in Negensburg. 
Unter allen Gomöbianten find feine jo ſchlimm 


Als bie Pſaſſen. 
Kaiſer Wenzels Sprichwert. 

Verſchiedene Blätter bringen eine Erklärung, welche von einer Anzahl 
Regensburger Grauen aus der Greme ber uliramontawen Eippe unterzeichnet 
ift und in einer haarſcharf zugeipigten Satzform zu wiberjprechen verſucht, 
daß ber Jeſuit Löffler bie vorwürfigen Aeußerungen gemacht hat. „Und 
fie bewegt ſich doch!“ ſprach Galilät, als er jeinen Gag von ber Bewegung 
ber Erde Inicenb abſchwören mußte, — umd ber Jeſuit Löffler Hat gleiche 
wohl gejagt, was er nicht gelagt haben will, benn wir haben Dupende von 
Frauen geſprochen, welche das gehört haben. Daß ſich bieje nicht dazu 
berbeilaffen, in einer an und für fi fo abgejchmadten Sache ihre Namen 
unter ein Zeugniß zu ſetzen, verſteht ji von ſelbſt. Frauen wie die Puftet' 
ſchen, bie Manz ſchen, Stiftefaftner Wachters Ehegattin und einige alte 
Datronen vom Penfioniftenjtande geben doch wohl feinen Ausihlag in 
biefer Sache. . 

Allein ganz abgefehen von biefer Frage fällt es doch wahrlich auf, daß 
ter Defuit Löffler fo Feuer und Flamme wird wegen ber vorwärfigen 
Aeußerung gegen bie Keher. Hören wir, was ber Papit jagt: „Wir vers 
bannen und verfluden von Seite Gottes bes allmädtigen Vaters, bes 
Sohnes und des hl. Geiftes alle-Huffiten, Lutheraner, Zwinglianer, Cal: 
vinijten, Wiebertäufer und Abgefallene vom chriſtlichen Glauben, wie auch 
alle und jebe Keher, wie fie heißen mögen. Verdammt find alle kehzeriſchen 
Bücher und Alle, welche folge Bücher ohne Genehmigung des hl. Stuhles 
leien, verdammt und verflucht find alle Perſonen jebes Standes und Rauges, 
alle Collegien, Eapitel und Univerfitäten, welche e8 wagen, von ben Aus⸗ 
ſprüchen ber römiſchen Päpfte an eim allgemeines Concil zu appelliren. 
Verdammt find Alle, welhe ohne Genehmigung des apoftol, Stuhles in 
ifren Ländern newe Steuern erheben, vertammt Alle, welche bie nah Rom 
gehenden Gelber anhalten ober bie Pilger beunruhigen, ob fie in geiſtlicher 
ober königlicher MWürbe ſtehen. Verdammt find Alle, welche fi ber geifts 
lichen Gerichtebarkeit entziehen unb an bie weltliche Mat recurriren; Alle, 
welche bie Appellation nah Rom hindern oder verbieten oder bie päpitlichen 
Rechte irgenb wie beſchränken; Alle, welche fi ben päpftligen Befehlen 
unter irgenb einem Borwanbe twiberfegen, und ihre Ausführung hindern; 
Alle, wele Huflagen und Steuern auf geifilide Güter legen oder dazu 
behilflich find, fie mögen Kaifer, Könige, Yürften, Grafen ober andere Große 
fein; verdammt find alle Obrigfeiten, Richter, Schreiber u. j. w., welde 
gegen Geiftlige ohne Erlaubniß des päpftligen Stuhles, Criminal- oter 
Eivilprogefe erheben u. ſ. w.“ 

Das iſt der Wortlaut ber päpfiligen Bulle: „in coena domini*, 
welche alle Grünbonnersteg von ben SKanzein Roms verkündet wird, und 
wir find neugierig, ob irgend eine „Jejuttenjeder es wagt, ben Wortlaut ber 
jelben zu läugnen. Wenn fie aber bejteht, jo kann fi P. Löffler wohl 
hinter dieſelbe verſchanzen. Qualis rex talis grex! Er würde jogar 
gegen die Enchelifa verftoßen unb ſich deren Fluch auf den Hals laden, 
ja er hat benfelben in bem Moment auf ſich geladen, als er zu berichtigen 
wagt, baf er nichts gegen bie Keher und Ungläubigen gejagt, johin bie 
Piligten, Ziele und Zwecke feines Ordens verläugnet. 

So viel von einem, ber ben fraglicyen Artikeln ferne fteht, aber nicht 
über'6 Herz bringen kann, biefen jeſuitiſchen Fauſtſchlag in's trauernde Antlitz 
der Wahrheit ungeroden zu laſſen. Bei Gott, es ift weit gelommen, wenn 
man wagen barf, was bieje Jeſuitengeſellſchaft jeit den Tagen ihrer Hierher: 
tunft gewagt unb noch wagt, benn ſchon wieder werben Taujende von 
Zetieln colportirt mit Aufnahmeſcheinen für eine Bruberfhaft, und mit 
einer hint und vorn in Moten gefehten Litanei mit lateinijhem Tert! Die 
Menſchheit 9 jetzt lateiniſch ihr Miserere ora pro nobis fingen, So 
wollen es die Römlinge, jo will es Rom — unb bie bayerijde Regierung 
haut gemüthli zul 


* Stürnberg, 12. März, (Politiſche Ueberſicht.) 

Es ift eines der Kennzeichen ſchofeler Burſche, diejenigen fehler, mit 
benen gerabe fie am Meiften behaftet find, andern Leuten anzubichten. So 
fieht denn auch eine nur mit Spionage, Denunziation unb Intrigue arbeis 
tenbe Partei bei ber Gegenpartei nur Spione, Denunzianten und Intri⸗ 
guanten. Diefem Treiben hat nun kurzlich eines ihrer Organe bie Krone 
aufgejebt, inbem es nad bem wäſſerigen Zerfließen welfiſcher und anderer 
Schneemänner jet in einigen ſüddeutſchen Republifanern — Grant’jde 
oder ameritkaniſche Agenten ficht. Gäbe es wirklich einen ſolchen Dienft, 
was wir von vornherein ftärfiten® bezweifeln, fo müßte es ja in ben Mugen 
ver Bismärdler jelber nur ehrenvoll fein, dem Manne und ber Sade zu 
bienen, welche ihr und Meiſter vor faum 10 Tagen bei feftlicher Ge: 
legenheit bis zu ben Wolfen erhoben bat. Ober follte ber auf Grant toa- 
jtirende Norbbunbefanzler mit feinem Büdling vor bem Stermenbanner blos 
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geheuchelt, blos mach einem liberalen Schein bei feinem umnachtenden Sinken 
— — Melden doch feine eigenen Blätter, er ſei — krank, ernſt⸗ 
lid krank. 

Die preußiſche Regierung gönnt dem norddeutſchen Neihstag das Ber 
gnügen, fi mit Kleinigkeiten zu befaſſen. Der gleichzeitige Eintritt der Voll⸗ 
jährigfeit für das ganze Bundesgebiet wurde angenommen. Ferner heim: 
tragen Nationalliberale und Fortſchrittler, daß bie ihnen allergnädigit bes 
willigte Redefreiheit au ben Provinzials und Territoriaflandtagen zu Theil 
werbe, Mittlerweile legt das Bumdesfanzleramt feine „Nachträge“ zum 
Bundesetat von 1869 vor — bie alte Geſchichte: Geld und immer wieder 
Gelb! — Der bisherige preußiſch⸗ruſſiſche Eartellivertrag ſoll zu einem norb« 
deutſch· ruſſiſchen ausgebehnt werden. (Und ba empfehlen noch fübbeutfche 
Gimpel oder Bolfsverräther ben Eintritt in ben Norbbund, Mit gewohnter 
einſchlaͤſernder Heuchelei erflärt bie Norbbeutihe Allgemeine: Eine Erneuers 
ung ber Cartell· Convention, welche am 4. Diät. d. J. abläuft, fei von rufe 
fiiher Seite bislang nicht beantragt worben, jelbft aber im dieſem Falle 
fei wegen umfangreicher Berhandlungen ein Ergebniß berfelben zur Zeit bes 
Ablaufes der Convention nicht zu erwarten), — Die mennonitiichen Ges 
meinden Preußens petitioniren abermals wegen ihrer Miltticverbältniffe 
beim Reichstag. — Die 3 Hanfaftäbte verlangen für fi ben Gib bes 
norbbeutjd;en Oberhandelsgerichts weil Leipzig feine Seeſtadt fei. — Die 
kath. Theologie-Befliffenen ber Univerfität Bonn waren jo beiheiben, bem 
Papſt im Namen ber — „Stubentenihaft bes gefammien Deutſchlanda“ 
Gluͤck zu wunſchen. Möglich, daß ber mit. beutſchen Verhältniſſen wenig bey 
kannte Jubilar biefer albernen Aufſchneiberei Glauben und Segen ſchenkt. 

Ueber die erwähnten Vorgänge in Hohenſtein-Ernſtihal ſprechen die 
Chemniher Nachrichten folgendes nur gerechte Urtbeil aus: „Was ſollen 
Erweiterungen unferer Freiheiten einer Partei gegenüber, welche die Geſetze 
ber Humanität, des Rechtes und der Bildung geradezu mit Füßen tritt ? 
Welde planmäßig dahin arbeitet, jede Verfammlung einer andern Partei zu 
nichte zu machen? So ift denn au dert wieber ber ehrliche Name ber 
ſachfiſchen Arbeiter auf brutale Weife gemipbraucht worden. Jene an Zahl 
nicht große, aber in gebrängter Maſſe wirkende Korporation ber Lafjalleıs 
ner, jenz..fanatifirte_ Maſſe, wieber einmal in jeher fchlimmer Weiſe ge⸗ 
zeigt, daß fie fih um Arbeiterbilbung und Arbeiterehre wenig immert“ 

Der Großherzog von Heflen läßt jeit 18 Jahren fein Todesurtheil 
mehr vollziehen, und ſo wurde denn auch biefer Tage ein Verbredjer begnas 
bigt, welder ein 12jähriges Mädchen geſchäudet und auf eine unſägliche Art 
ermordet hat, 

Mehrere „comjtittionelle Vereine“ in Oeſterreich begrüßten den Biſchof 
von Paſſan wegen feines werföhnlich gehaltenen Hirtenbriefs. — Die jüngfte 
Generalverfammlung der St. Michaelsbruderſchaft vom Defterreih war durch 
bie Gegenwart des päpſtlichen Nuntius, welcher ben eifrigen Pfennigiammlerm 
für die chaſſepotbewaffnete Armee bes „Stellvertreters Chriſti“ den „liches 
vollſten“ Segen Pius IX, mittheilte, ſowie durch bie Anweſenheit ver Eara 
binäle Rauſchet und Schwarzenberg und ber Ergbiihöfe von Olmüß und 
Salzburg, ber Biſchöfe von Briren, St. Pölten, Sedau ıc. ausge jeichnet. 
Der bekannte tyroler Profeſſor Greuter erheiterie bie fromme Geſellſchaft 
durch bie Verſicherung, daß Wien eine zultramontane Stadt“ ſei, weiche 
wie früher gegen die Türken, jeht gegen ben Liberalismus, ben „modernen 
Islam“, einen ſchweren Kampf zu beftehen habe. — Die ungar. Biſchöfe 
maden es jeht auch bem öfterreihiihen nach und agitiren öffentlich gegen 
die neue Geſetzgebung. Der Bilhef von Raab forderte feinen Elerus geradezu 
auf, bie Errihtung von Simulianſchulen zu Hintertreiben; bie Schule ges 
höre. ber Geiftlicpleit. (Hr. Deak erfährt num, was für Früchte bie vor 
ihm gewünſchte „Schonung“ des Episcopats trägt.) — Wahlprügeleien in 
Galantha und Mohars. Ar lehterm Ort wurde ber. Ganbibat der Linken 
folange geprügelt, bis er auf feine Candibatur verzichtete. An vielen Ortem 
iſt die Feierabendſtunde auf 9 Uhr begrängt und bie Verabreichung vom 
„Hreiwein* bei Strafe verpönt, 

Franz. Blätter berichten aus ber napoleoniſchen Präfeftenwirtbichaft, 
bag ber Maire von Brecy vergeffen hatte, eine Wahlerliſte zu entwerfen, 
und deßhalb bie guten Bürger am Wahltag umverrichteter Dinge wieber 
heimgehen mußten. 

Die Ipanifhe Regierung hat dem cubanifchen Gouverneur Dulc bes 
foßlen, vor ber Hand keinen zum Tod veruriheilten Infurgenten hinrichten 
zu laſſen. (Die Infurgenten haben eben aud Spanier gefangen, bie ald« 
dann über bie Klinge ſpringen müßten.) — Die Cortes nahmen bie Ges 
neral:Ammeitie für Prefvergehen an. — Das Unternefmen, bie ſpaniſchen 
Soldgallionen im Hafen von Bigo zu heben, ift Schwindel; bevor bie Eng» 
länder in ben Hafen drangen und bie Schiffe in ben Grund ſchoſſen, war 
von den Spaniern das Gold ſchon an's Ufer gerettet worden. 


* Mürnberg, 12. März (Urbeiterverfammlung. Fortf.) Tauſcher 
(Laffalleaner) aus Augsburg erwähnt ber mehrſachen Fingaben aus Arbeis 
terfiehjen an den Landtag um Gewährung des allgemcinen direkten Wahl: 


vechts, bie allerbings immer abgelehnt worben; es werde aber dennoch ge 
währt werben muſſen und es ſei febiglid, am ben Arbeitern ſelbſt, Dies zu 
erzielen; fie müfjen eine Agitation einleiten jo allgemein und jo gewaltig, 
durch Städte und Dörfer, durch's ganze Land, bag man ihr nicht Länger 
wiberſtehen künme, Gewiß werde man bie vorgeſtecklen Ziele auf legalem 
Mege erreichen, koönne man auf gejehlichem Lege den Staat umändern, 
Es babe jih 3. B. bei der Wahl zum Meihetag im Wapifreis Duisburg 
gezeigt, wo es ben Bemühungen ber Arbeiter gelungen it, ben Lohgerber 
Haſenelever durchzuſehen, bag man Vertreter ber Arbeiter in die gejeßgeben- 
ven Körper bringen könne, und wenn man gejebgebende Körper aus jolden 
Bertreiern- gebiler-abe unt-ben- dielem- Staat dann · Unierſtühung verlangt 
gegen ben Kapitaldruck, bann werbe wohl von einer Abhängigkeit nicht bie 
Rede jein Lönnen, bie es verhindese, jeiner politiſchen Ucberzeugung Uusorud 
w geben und ihr nachzuleben. Habe man bod ſelbſt in England und 
—3 Staatskredit und Staatshilfe in Anſpruch genommen, als während 
des amerikaniſchen Bürgerkriegs bie großen Fabriken in Gefahr waren, ihr 
Gefhäft fliegen und bie Arbeiter entlaſſen zu müjen. Die Uebermacht 
698 Kapitals babe in Deutſchland Zuftände geihafien, die allmälig gerade jo 
werben, wie bie engliſchen Arbeiterzujtände. Schon jebt ſei es dahin gefoms 
wen, daß Vater, Mutter und Kind von früh bie in bie Nacht in den Fabriken 
arbeiten müllen, nur um aufs Notbbürftigfte leben zu können. Es jei biefer 
Zuſtand ſchlimmer als ber der Sklaverei, Denn dem Sklaven gegenüber 
babe der Eigentümer doch mindeſtens barauf jehen müljen, daß er ihm ents 
ſprechend Nahrung gebe und ihn gefund erhalte, weil er Kapital verlor, 
wenn beflen Arbeitöfraft zu Grunde gerichtet war; jept aber weife man ben 
möglichit ſchnell Bis zur Arbeitounfähigleit ausgebeuteten Arbeiter einfach 
weg, nnd nehme wieder einem anderem, bem es dann nicht beſſer gehe. 
Gegen ſolche Mifverhältniffe Lönme der Arbeiter ſich micht jelber Helfen, 
ba habe der Staat bie Pflicht einzutreten u, j. wm. — Ihm entgegnet 
noch einmal Löwenftein von Fürth: Es iſt leider wahr, daß die Zur 
fände im Ganzen und Großen nicht »iel beſſer find, als ber Bor: 
rebner fie geihildert, Aber was ijt die Moral daven? Wenn wir bie 
Shluffolgerung daraus ziehen, welche biefer daraus gezogen bat, daß wir 
forgen müffen, bie gefeßgebenden Körper aus Arbeitern zufammenzujehen, 
denn, m. H., kann nicht nur die Arbeiterbevälterung, dann kann bie ganze 
Welt verhungern bis wir nur am erflen Anfang einer Befferung angelangt 
fa! Wie lang bauert es, bis wir jo organifirt find, um nur einen 
Vertreter durchzuſceken und tie lang erft, bis wir fo viele durchbringen, 
daß wir durch fie bie Staatshilſe verlangen können! Diefer legale Weg 
ber Herren Laflalleaner führt euch, ihr Urbeiter, viel zu jpät, ja wohl gar 
mie an's Ziel, Noch Eines Haben euch die Laſſalleaner verſchwiegen: an 
dem Elend ber Arbeit trägt nicht fo allein das Geſetz von Angebot und 
Rachfrage die Schuld, die Hauptſache iſt vielmehr wo anders zu ſuchen. 
Der Arbeiter iſt ſchlecht bezahlt, ja. Über warum? Weil ed nicht 
genügende Arbeit gibt! Und warum gibt es bie nicht? Weil unfere 
ſtaatlichen Verhältnifie fo miſerabel find, daß man tagtäglid fürchten 
anuß, von deſpotiſchen Megierungen in rein dynaſtiſchem Intereſſe und um 
der erbärmliciten Lumperei willen in Krieg geftürzt zu iperben. Und wenn 
wir tagtäglih in folder Sorge und Befürdiung ſchweben müſſen, — und 
dieſen Befürchtungen, biefen Nachtheilen, umterliegen die Sapitaliften und 
Arbeitgeber gerabe fo empfinbli wie die Arbeiter — dann kann von jenen 
nichts unternommen, kann dieſen Feine. Arbeit gegeben, mit einem Wort: 
dann lönnen unfere Verbältmiffe nicht bejjer, kann die traurige Yage bes 
Arbeiterd nicht gemüldert werben, Darum immer und immer wieder; ber 
Gijarismus, die verderbliche Militãrherrſchaft mu geftürzt werden und dann 
Lommt Sicherheit, fommt Arbeit unb dann befjert ſich unjere Yage von 
felbjt — menigflens ohne Staatshilfe. (Großer Beifall.)  (fortf. folgt.) 

* Nürnberg, 12. März. Die Landwehr. Offiziers. Prufung haben 
Sei bem bier garnijonirenden (14.) Inf. Reg. 26 Freiwillige mitgemacht, 
»on benen einer als „midyt befähigt“ erklärt wurdt. 

— An dem Reubau bes Tuchhauſes behufs Einrichtung bed Teles 
gropbenbureans barin wird auch eine eleftrijche Uhr ſowie eine meteoroles 
giſche Beobadhtungsftation angebracht werden. — Die Regierung bat ber 
Hiefigen Gommune die Baulaft des Gymnafialgebäudes gegen eine Averjals 
jumme von 10,000 .,f. vertragsgemäß abgenommen, — Eine Aufforderung 
Des Magiſtrats der Stadt Lindau, fi einer Eingabe an ben Landtag um 
Aufkebung ber Lokaliſirung ber Anmwaltichaft und Berfhiebung des Einführs 
aungstermins bed neuen Eivilprogengejehes anzuſchlieen, Ichnt ber hieſige 
Magiſtrat ab als ein dem Stanb ber Sade nad verſpätetes und orange 
fihtlih ganz erjolglojes Unternehmen. 

München , 11. März. Au bem in Nr. 68 bes Nümb, Anz. 
geſchilderten böflichen und rüdjichtsvollen Benehmen biefiger Genbarmen ge- 
gen bas Publitum wird folgender noch kraſſerer Vorfall als Eeitenftüd 
mitgetbeilt, Am 6, d. Mis., Nahmittage 4 Uhr, ging ein anftänbiges, 
unbeſcholtenes Frauenzimmer, welches jeit 13 Jahren dem Haushalt und 
ber Pflege eines bier lebenden kranken Penfionijten vorfteht, im einer fres 
quenten Straſſe der Aliſtabt und wurde ohne jebe Deranlaffung vom 
Straſſenpöbel verhöhnt und infultirt, Nachdem fie dieſe Inſulle eine Zeit 
lang rubig ertragen batie, wendete fie ſich abwehrend gegen bie Injurianten, 
wobei fie fi die Bemerkung erlaubte, dag ein jo bösartiger Pöbel nicht 
Leicht in einer anderen bayeriſchen Stadt zu finden je. Da traten plöhlich 
Zwei patroullirende. Gendarmen vor biefelbe bin, um fie zu arretiren. Da 
fie nad freiwilliger Angabe des Namens, Standes und ber Wohnung ben 
Beiden Sicerheitsmännern vorftellte, daß zu ihrer Verhaftung gar kein ver⸗ 
zünftiger Grund vorhanden fei, da wenn dennoch Jemaud arretirt werben 
fole, lieber einer der Injurianten aufgegriffen werden möge und fie ohne 
alle Schuld und ohne Verübung einer frafbaren Handlung nicht wie ein 
ſchlechtes MWeibsbild umter dem Jubel des Straffenpöbels am hellen Tage 
auf die Polizei ſich führen laſſe, ergriff fie ber eine Gendarm am Urm, 
zerrie und ftieß fie hin und her, während ber andere eine Droſchke holte, 


Nachdem eine folde herbeigefahren war, wurbe bas ſchuldloſe 
beiden Gendarmen gepackt, wobei ihm ber eine, ba er «6 
ergriff, einen Ohrring abrih, in den Wagen geworfen und während ber 

Fahrt in unmenſchlicher Weile traftirt, wie die blauen sleden, Beulen und 
Schrunden an ben Armen, Schultern, am Naden und Halie zeigten, ja auf 
feine ‚Bitte, man möge es dod nicht jo mißhandeln, noch ärger maltraitirt, 
wobei jogar einer ber feinen Herren die Schimpfrede ausftieh : „Du Yuder font 
glei, verreden!” Rach dem bie Verhaftete bei der k. Poligeivireftion, wo bie Beiden 
Hrn. Gendarmen ihrem edlen Benehmen noch bie Krone aufſetzten, indem fie jene 
ber Öffentlichen Ruheſtörung befäjulbigten, obgleich fie ſelbſt durch ihr höchn rigo⸗ 
roſes und ſtrafbares Huftreten gegen eine ſchuldloſe ehrenhafte Perſon den Straf: 
ſenſtandal herbeigeführt hatten, zu Prototoll vernommen war, bat biejelbe, man 
möge fie, wenn man ihrer Angabe ihrer Perionalverhältniffe keinen Glau⸗ 
ben jenen wolle, durch eimen nicht uniformirten Polizeibebienfteten zu 
ihrem an Lähmung ber beiten Beine leibenden Dienftberem führen laſſen. 
Allein ſtatt Sewährung biejer gewiß nicht unbilligen Bitte lie man bas 
durd bie erbitterten Mißhandlungen ſchon in ben höchſten Grab ber Aufs 
vegung gebrachte nervöſe Mädchen auch noch eine Stunde lang ins Arreft: 
lotal abführen, bis nämlid beren durch einen Pelizeibeamten in Kenntnig 
geiehte Dienftherr, ber nur mit Hilfe eines Stodes und Füßrers ſehr Heine 
Streden äußert jGwerfällig und langfam zu gehen im Stande ift, in einem 
Wagen zur Polizeidirektion transportirt war und beren Perfonalangabe als 
richtig beftätigt hatte, Vorerſt will man nur bieje fühne Heldenthat zweier 
Gendarmen der bayeriſchen Landeshaupte und Mefldenzftabt gegen ein wehrs 
Iojes ſchwaͤchliches Frauenzimmer, das noch niemals mit ber Polizei in Eons 
flift gerathen iſt und Übergaupt des beften Rufes ſich erfreut, veröffentlichen, 
wird aber, wenn bie wegen Mißbrauchs ihrer Dienftgewalt bei vorgefeiter 
Behörde zu führende Beſchwerde eine energifche Einfreitung gegen bie Ers 
cedenten mit zur folge haben follte, noch Weiteres durch bie Preſſe bar: 
über zu jagen haben, 

A Regensburg, 11. März. Es iſt aber doch wahr, was Pater 
Löffler von den Qualen der „Hölle“ geprebiget bat, in ber Domkirche zu 
Regensburg. Er ſchilderte wirklich die weißglühenden Selfen, zwiſchen benen 
der „Berbammte“ gerieben werde, und daf das Hirn eintrodne. Und wenn 
der Körper voll der ſchmerzlichſten Brandwunden — dann wird er — ein: 
gelalgen! — Dätte Er doch nur gejagt, 5. B. durch einen Saljfee ge: 
chleiſt; aber „eingejalgen“ ! Belde Erinnerung an: „Pöodelfleiſch· — 
und bei einem großen Theil ber Zuhörerinnen an jene wohljdmedtende Bu 
lage zum Sauerkraut, bie Uhland mit „Venus in bem Rojen“ verglichen hat. 
Dief wurde mir heute wieder aus dem Munde zweier ſehr achtbarer katho— 
liſcher Damen in Regensburg im Beiſein ihrer Männer beftätigt und 
biefe Damen find wahrlich nicht aus Frivolität, ober um au fritifiren im 
bie Kirche gegangen. 

” Der Bamberger Liebertrang eröffnet demnächſt eine Gejangs 
ſchule, wo Jever Gefangsfreund unentgeitlichen Unterricht finben Kann, 

. "Sn Oberfranken beſtehen 31 freiwillige landwirthſchaftliche Fort⸗ 
bildungoſchulen, welche an die Stelle ber Sonntagsigulen treien, 

5 Aus Franfen. Lieber Anzeiger! In Ihrem geſchaͤtzten Blatte 
Nr, 58 iſt ein Artikel über bie Genbarmerie enthalten, der nur von einem 
Laien herrühren kann. Der gutmeinende Einfender wolle baber eine kleine 
Berichtigung nicht übel nehmen, Was ift einfaher, als baf ein Borgejeh- 
ter vom der früheren Urt (ob's jet anders ift ?) feine Autorität durch den 
Machtſpruch: "Ruhig, ober im Arreſt!“ zu ſichern weiß. Ferner ift ber 
Arrejt nicht für die Mäufe allein gebaut, und fpridt wohl mander Herr 
in Folge früherer häufiger Bekanntſchaft jo viel davon. Was bezüglich ber 
Beſoldung ber Brigadiere bei den Bezirkoamtern geſagt wirb, kann auch 
nur auf irriger Anſchauung berufen, benn 1) find diefe Bereits Leute in 
vorgerüctem Alter und haben nicht mehr fo viel Derbauungstraft, wie im 
ber Jugend, und follten, ba fie weniger konſumiren können, als bie Jünge⸗ 
ren, billig weniger flatt mehr haben, Zudem haben fie Arbeit und dadurch 
ſchon ohnehin weniger Gelegenheit zum Geldausgeben. Daß man ihnen 
aber, nachdem fie vom Staate fo lange ernäprt worden find und fo viel 
Geld geloſtet haben, gar auch nod, Alterszulagen geben ſoll, ift geradezu 
ein ungerehted Verlangen ; 2) haben biefelben überbies bie ſchönſte Gelegen- 
beit, allmödentli ein paar Mal unter dem Namen von Mufterungspatreuils 
len Spaziergänge von 6 bis 12 Wegftunden maden zu Können, ohne biefür 
eine Küdvergütung am Solde leiften zu müffen. Ja es ging früher fogar 
bas Gerücht, als ob fie für biefe Spaziergänge nod eine Entläbigung er⸗ 
halten follten, und haben im Folge Deſſen Mande fih bis zu ber Einbil⸗ 
bung verjtiegen, bag Leuten ihrer Kategorie zwar feine Diäten gebühren, 
fie aber bod jo viel erhalten würden, als ein Gendarm, ber als Zeuge bei 
Gericht zu erſchtinen hat, woraus aber natürlich nichts wurde; 3) ift es 
gewiß Entjhädigung genug, wenn man romantiſcht, mit Berg und Thal 
vielfah wechſelude Gegenden nad Art der Touriften burdftreifen und bie 
Natur bewundern kann, wobei man nad guten Reifebejhreibungen aus 
purer Beſchaulichteit weder Hunger noch Durft verfpüren ſoll. Auch bie 
Bemerkung wegen bes großen Abgangs trifft wicht zu, denn Abgang muß 
fein, wozu wären benn jonft bie Geudarmerieſchulen da unb wo wollte man 
bie Schüler alle unterbringen? Daß alte brauchbare Leute in Benfion 
gehen, ift auch nicht richtig. Sie gehen wohl, aber nicht mit Penſion. 

Warum aud penfioniren? Sie haben ohnedem ſchon genug gekoſtet. Man 
rechne nur jo unb fo viele Jahre zufammen, was ba8 ausmacht! Venfior 
nirt werden im der Regel mur bie Herren, und Dies muß aud) ben Uebris 
gen zu ihrer Befriedigung dienen, umd muß jeder Einzelne im Corps ſich 
hoch geehrt fühlen, wenn aus Anerkennung ber geleifteten Dienjte fein Herr 
Sommandant „ale Ausbrud bes allerhöchſten Wohlgefallens für das Corps“ 
mit 400 fl. über bie Normalpenfion bedadt wurde, — — — 

<> Aus Unterfranfen. Jenen Leſern des Nürnb. Anzeiger, 
welche mit det Perfönligpkeit bes Pfarrers Schwarzkopf von Theinheim — 
nicht Tierheim — in Unterfranken, ſowie mit den Thatſachen, melde bie 


Mädchen vor 
an Ohr und Kopf 


x 


im Haßfurter Amsblatte bekannt gemachte Veruribeilung bes genannten 
Pfarrers wegen Ehrenkrankung perbeineführte, micht belannt find, biene be 
züglid der in Mr, 60 des Nurnb. Anz. von biejem —— abgegebenen 
Grflärung zum naheren Verjtändnig, daß bie vom ꝛc. Schwarzkepf über 
einen k. Oberförjter an befjen vorgefeßte Behörde gemachten Denunziationen 
fih nad) genau gepflogener amtlicher Recherche ald Ausflug ber ‚Grhäffigkeit 
eriwiefen, und daß Letzierer auf Grund feiner falſchen und verläumberiigen 
Denunziationen in Folge der von dem Beſchuldigten erhobenen Klage durch 
rei Inſtanzen der Ehrenlränkung fhuldig erfannt und verurtheilt wurde. 
Aus dem Öefagten mag im Aujammenhalte mit ber Erklärung des ıc. 
Säwarzfopf in Nr. 60 b8. BI. ber Charakter biefes Pf— entnommen und 
zugleich nicht verfannt werben, daß benfelben nicht ohne Unrecht der Vor 
wurf ungemäfigter Leidenſchaft trifft. Glaubt ſich der Pf. Schwarzkopf 
hiemit nod nicht zufrieden geben zu bürfen, jo können wir ihm zur Erwei⸗ 
terung bes Kapitels der ungemäßigten Leidenſchaften eine Geſchichte ven einem 
gewiffen chemaligen Benefiziaten und ber Schwefter feines ihm damals vor⸗ 
geſetzien Definiters nebſt ihren zweigebornen Kleinen zum Beſten 
geben, — eine Geſchichte, welche höheren Orts noch in jo guter Erinnerung 
fteht, als. ob fie bort im Stahl gegraben wäre, auch ber 5, Anton 
bekanntlich für den Schußpatron ber Heinen Kinder gilt, jo Tönnte bed durch 
benfelben einer ober der andere Scheinheilige deren Väter von bem Nine 
bus befreit und entlarot werben. 


Nachtrang . 

Nürnberg, 13, März, Am vergangenen Samstag ſchickte ein 
Einwohner von Steinbühl feinen erkrankten Hund auf bie AWalenmeifterei, 
der am Mittwoch an ber Wuth fih zu Tob tobte. Am Dinstag den 9. 
M. wurde ein wüthender Hund im Gatwerk von Privatperjonen erſchlagen 
unb geftern verendete auf ber Wafenmeifterei ein Hund von Tafelield, welder 
am 23. Jan. ſchon von ben erjten wuthkranken Hunden aus Steinbühl ge 
biffen worden war, ber befbalb contumacirt wurde unb bei welchem jetzt erſt 
bie Much zum Ausbruch kam. Die gerichtsärztliche und thierärztliche Uns 
terſuchung beftätigte in ſammtlichen Hälen die Wuthkrankheit. In Zeit 
von 7 Wochen kamen im biefigen Stabtbezirfe nun 13 Wuihfälle vor; 
zu biejen kommt noch ein weiterer Fall im Amtöbezirfe MM, Erlbach, wo⸗ 
bin ber krante Hund eines biefigen Bürgers lief, und dortſelbſt verendete. 
Die fofort im genannten Bezirke angeftellte Unterfugung wies auch bie aus⸗ 
gebilbete Hundewuth nad. — Die Reichsrathakammer nahm das Gemeindeord⸗ 
nungsgefeh einitimmig an, Eine Modifitatton bes Fürften Loͤwenſtein bei Att. 189 
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Ban a and bie Magifiratsräthe bireft zu wählen) und eine von Zu-Mbein 
zu Urt 194 (die Bürgermeijterwiebertwahl dem Triexnium foll direkt durch 
bie Geſammtbürgerſchaft vorgenommen werdet), wurde abgelehnt. Säliehlid 
wurde ein Antrag Thüngen’s auf Vorlage Unes Gefeßes wegen Mbldfung der 
Umlagefreigeit ber Stanbesperren angenommen, — In Münden baben bie 
Landiwebroffiziersprüfungen des Anfanterieleibregiments ein gutes Nejultat 
ergeben ; von 39 Geprüften ein. freiwilligen haben 12 bie Note beſonders 

äbigt, 15 bie Mose befähigt, und bie 12 nicht zum Offigier qualifizirten 
bie 3. Note erhalten. — Vom Ansbaher Shwurgeriät iſt ber Ich. Dredhs- 
lergeſelle Joh. Kajtner von Spalt wegen Verbrechens und Vergehens der 
Körperverlegung zu Ajähriger Gefängnipitrafe verurtheilt worden. — 
Laut Ausſchreibens des Aal. Bezirlsamté Erlangen find in ben Gemeinden 
Tennenlohe und. Mößrenborf, dann in bem zum kgl. Bezirksamt Höchſtadt 
gehörigen Gemeinden Büchenbach, Hanneberg und Heßborf bie Blattern 
ausgebroden. 

Die Verpachtung bes Landes Coburg ⸗Gotha an Preußen findet nicht 
ftatt, eniweber weil ber zürnende Herzog fi eines Beileren befonnen, oder 
weil bie britiſchen Coburger Einfprade erhoben, Der päpftlice 
Kämmerer in Berlin bat Häufig Beipehungen mit Herrn von Bie- 
wiarck. Trotz freiſprechendem Erkenntniß wurde das Buch ber 
Marie von Roskowsöka in Marienwerder mit Beſchlag belegt. 
Der Adjutant des Fürſten von Lippe, Donnop, ber ſich mit einem preußi ⸗ 
ſchen Stabsoffizier duellirt, wurde zur Strafe nad; Preußifch- Polen veriegt. 
— Die über ben Arbeiterführer Does Leidesporf zu Wien verhängten 6 
Monate ſchweren Kerkers wurden au in zweiter Inſtanz beftätigt. — In 
Dfen wurde Graf Hilbert Almaſh wegen Teftamentsjäligung und Anmers 
bung falſcher Zeugen zu 5 Jahren Kerker veruriheilt; jeine Mitſchuldigen 
erhielten 2—3 Jahre, — Bei ven Wahlen in Prefburg fiegten Diinifter Lonhah 
unb Staatsjetretär Szlavy über bie Oppofitionscanbibaten Horn und foanta, — 
Ein mädtiger Felsſturz am Wallenſtädterſee, hat diegbortige Eifenbahn für 
mehrere Tage unfahrbar gemacht. — Kalergis fol griechiſcher Gefandter 
in Gonftantinopel werben, — Aexander Herhen Bat ſich am bie höchſte 
griechiſche Geiſtlichleit in Rußland gewandt, um für ihn Fürbitte beim 
Ezar einzulegen. — Im neuen amerikaniſchen Miniſterium find bereits Wer: 
Änderungen eingetreten. Statt bed bemifjionirenden Bankiers Stewart 
wurde Boutwell Finanzminifter und das burd Shofielde Nädiritt erledigte 
Kriegsminifterium erhielt General Rawlins. Endlich gebt der Staaisjelre- 
tär (Minifter des Aeußern) Walhburne als Gejanbier nad) Paris und wird 
in Washington burg Hamilton Fish erjegt. 


Anzeigen. 


Unterrihls- und Srziehungs-An- 
flalt für Knaben in Nürnberg 


von 
Dr. Julius Strauss. 

In ber neuerrichteten Anftalt des Unterzeichnes 
ten beginnt ber Eurfus den 1. Mat, — Morbereis 
tung für bas praftiiche Beben und für höhere Un: 
terristsanftalten, 

Das Venflonat gewährt Zöglingen, nit 
allein folgen ber Anſtalt, ſondern aud denen an: 
derer biefigen höheren Lebranftalten, Erſatz bes 
elterlihen Haufes und finten biefelben burdaus 
Liberale Bebanblung und gewiſſenhafte Ueberwachung. 
Aufnahme von Schülern im Alter v. 6—12 Jahren, 

m « Venfioniten „ „613 „ 

Näheres ber Proſpekt (gratis). Gefällige Ans 
fragen und Anerbieten belicbe man baldigft am dem | { 






(3) 


Beteranen:Rampfgenoffen:Berein. 
Samsag Abend 3 Uhr 
Wichtige Beiprehung im Saale Cafe Merl, | 


Zu Confirmations-Geſchenken 
empithlteine große Auswahl 
aut abgegogener F 
JAunler· und Cylinder Uhten 
unter mehrjähriger Garantie, &= 
” zu ben billigften Preijen. — 
Ehriſtian Händel, Uhrmacher. 
Garlebrücke.) 
Verkauf einer Färberei mit Sans, 


In nit meiter Entfernung von Nürnberg 
in einer Beinen, an der Eiſenbahn gelegenen 


Auf die Haregung im Re. 65. Antwort: Es bebarf 
mweientliher Reformen in biejer unb im anberer Richtung. 
Wir ringen barauf. Dech hat — irren mir nicht jehr — 
der gan küchtig beiebte Vornand bie Sacht bereits in 
die Hand genommen. BDaber getroft! 

Mehrere bürgerlihe Männer. 


Privat-Entbindung. 


Ees finsen Lg behufs ihrer ebeimen Ent⸗ 
bindung freunblice Mufnabme bei frau E. Keubert, 
| Duintinsfirafie Nr, W in Mainz. 


i...(81. Fleißigt, folibe Leute können gegen fofortigen 
| Lohn die Feingoidſchlagtre erlernen. ven. jeforta 
Fünfzigiäßriges Künflier-Inbildum. 
, Um 31. d, M. ſehen wir in Thaliens Tempel einer 
Heier entgegen, welge in ven Annalen ber Thealer⸗ 
gioign superfi fellen vorkommt, an ber Mürnberger 


ühne bis jegt aber noch nicht dageweſen il. Am bielem 
Tage find es nämlih 50 Jahre, baf unfer I 


| Museum. 


Der Vorſtand. | 
| 
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Unterzeiineten gelangen zu Iaffen. tabt eine im beiten Betriebe jtchende, mit guten | geadteter und werebrier Bühnenpet d Miıbü 
Ve a Strauß, | Cehäuliäfeiten verieene, volfändig. eingertäfete der Frang Eduard Hpfel felbflänbig Die eigen Breiker 
(23) 8 3 ,873, 2,6 Farberei Familienverhältniffe wegen unter günftigen sat, bie die Belt bedeuten, Bon dieſen 50 Jahren treffen 
= — Bedingungen zu verkauſen. Nähere Hufihlüfe er⸗ — 24 m . En „biefige 3 Ai 
Brasilianer Cigarren teilt auf mündliche oder franficte jdpriftliche Unfragen | verimsihenier auf der Ecätt und während der karaın 
5 Stüd . Kreuzer riftion Heinr, Geyer, jährigen Privilegiumsbauer in unſerem bermaligen 
empfehlen noni Kirchner, () Kommiflionär, Theater als umermüber ihätiged Mitglied vielfeitig wirtie. 
Königetraffe L. Nr. 39 Nürnberg. L. Rr. 8750 am Halplah in Rürmberg. | er Suca ums Alt wahrhaft anne Yale ee lt 
) Gottlieb Wün ech amı Epipenberg. er Jung umd Mit wahrhaft ergöpfe, dabei immer bach 





(3) Nach 
New-York und Australien 
beförbern wir Paſſagiert 


(3) Eine Ladnerin, welche ih über Fleiß, Treue 
und jolibes Beiragen genügen ausweilen kann, 
jucht auf Ziel Georgi in einer Stadt ober großen 
Markt eine Stelle in gleiher Eigenſchaft. 


halſend bie Fahne imbivibmeller amd öffentlicher Moral, 
lebt — noch in frischem Andenlen aller Eheaterfreunte, 
und ebenjo al g bilrfie bekannt fein, bat ber äußerft 
ahiungewertke Jubilar Irop feiner förperlichem, Iehigli 

durch rübmtichen Berufseiier zuge zogenen Beiden, . 
5* I} ne tollen mit möglicher ifton und größtem 


r h r leibe übt, In lobenäwertber Binerkennueng biefer Thats 
zu ermäßigten Preifen Eingeſandt. achen bat — — — nd 53* 
pr. Post-Dampf- u. Segelschiffe Bei bem berannabenben frübjahr dürfte es wohl ers | Beieranen gefiattet, jein biesjähriges Menefije auf Fer 


wöchentliih 2 Mal via England. 
Morris & Co,, 
Hamburg, Stubbenhul 17, 
Obrigfeitlich comeffionirte Paffagier-Erpebienten. 

, Ein Mann, der dur die Zeitverhäftmiffe um 
fein Dermögen gelommen ift, fucht irgendwo Bier 
oder auswärts ein Unterfommen. (1) 

Für Eonditor-Gebilfen. 

In Furth iſt eine Gonbiterei mit Gafe verbunben, 

billig zu verkaufen, 


nn 
Gs wird eim erbentlihet Miädgen auf Logis zu 


nehmen geſucht. Kappenpaſſe Nr, 1456 2, Stod. 


laubt fein, die loͤbltche Kirdenwerwaltung etwas auf uns 
fere Kitchhofe aufmerfam zu maden umb ven Wunſch 
auszufprechen, wie ſehr anerfenneneiwertb e8 wäre, wenn 
auf dieſen baums und, ſchatuenloſen Mubeftätten unjerer 
lichen Tedten eiwas mitht für Anlagen und überhaupt 
Pfege ber rüber geſchade. Weiden angenehmen Ein ⸗ 

machen andere Kirhhöfe auf bie Hinterbliebenen, 
wenn fie ıbre Todten unier tranlide Trauerweiben und 
andere entipredhende Däume gebetiet willen, und wenn 
es auch Bei uns ſchwitrig bleibt, Diefes in ähnlichen 
Grade zu erreichen, jo lie ri doch etwad mehr thun, 
ale gejßieht, und wilde gewin . die Anftellung eines 
tüchligen Garinero, ber bie Image wg ber Gräber (mern 
felbft auf Koſten von deren Eigenthuͤmer) in mwürbiger 
Beiie zug! und bie baran angebrachten Pilanjen ans 
fiebt, eine Veſſerung in dieſer Hinficht Bewirten und ger 
twip allgemeinen Beifall und Anerlennung finden, 


Zag feines Kyägrigen Wirtens zu verlegen und wir glauben 
nur einen All loyaler Pietht zu üben, wenn wir ſchon 
jest, ein verehrlihes Yublikuns hierauf aufmerffan 
m unb bieenäsit bitten: ben] ebenjo würdigen als 
verdienten Yubilar mit recht vielen Nebes gaben zu erfreuen. 
Bei dem, bie Priefler ber Kunſt und Wiſſenchaft 
eines ehrenden Puhlifums Nürnbergs unb der Rach 
barftäbte, bedarf ed ſicher mur bdieler Anregung, den 
Ehtentag umfere® greifen Jubilars zu einem ſecht glüde 
lichen zu machen. Möge eö dem bemittelten Kunft: und 
The alerfreunden gelingen, Dad zu thun, was in aleichent 
alle ſowohl von Cinzeinen ald Geſellſchaften und Ber 
einen in Hamburg, Fiantjurt a, M, ıc. geſchehen, damit 
ber nicht felten und namentlich wieberum jet won har 
ntilienleiben beimgefucdhte immer befgeivene brave Dann 
nicht mit bangen amälenden Sorgen für Zeibesnaßrung 
und Notbourit, bei naturnemäh fich fteigernber Leiftungse 
unfäbigfeit fortwährend au kampfen braucht, i 


HoftenHöfer 


allg. Kranken: Unterftäguugs Verein. 


14 Mi R 1-3 da 
en Abi hang = : ” 


— nung n. Unfnahme uener Mit- 
3 ® olieber. er Worftand. 





j ter. 
&enntag, ben 14, Mir 
Brobultion von — & Gollegen, 
nfang ‘ %. 
Abenks 8 Uht im Cafe —3 — 
Montag Abends 3 Uhr im Billeriers garten. 


Verlooſung 
von Pferden & Reitrequisiten 
u Münchberg. Ziehung am 14. April. 
!oofe & 30 fr, verkauft und werfenbet 
Die Expedition des Nürnberger 
Unzeigers. 


Saal. Cafe Noris. Saal. 


9% Samstag, ben 13, März 
Def Grosses Lachkrüänzchen 
ber beliebten Komiter Weil, Schwarz, Seidenbuſch. 

Anfang halb 8 Uhr. Entree Gr, 
ZIUE” Bejonvers zu bemerken: 
Die Heimkehr des Sperl—ing 


GEontumazgarten. 
Anfang halb 4 Upr. Entree6 kr. 
Europäischer Hof. 
Anfang balb 8 Uhr. Entree br. 
Sonntag, ben 14. Mär; 

IE: 2 dirosse Lach-Seirce "@s 
ter beliebten Komiler Weil, Schwarz, Stibenbuſch 
— ge (5 — 

DEE Zumi. Mol: „Seh ſchau ma — 
BEE Die beiden Hausknecht, großes Singſpiel. 

Zu Ein alter Boltsjänger. 


Das Meuefte in 


Sonnen: und Promenade Fächern 
ER von Sir. ns the bis zu ben feinjten Sorten W 
en gros et en detail 


empfiehlt 
3. ©. Kugler. 
Die Non plus ultra 


Caflee-Maschine 


(mit Spriritus oder im Ofen zu kochen) 
entspricht allen Anforderungen, welche an die besie 
Caffeemäschine gemacht werden, denn dieselbe bereitet 
in 6—7 Minuten mil äusserst geringem Verbrauch von 
Spiritus einen starken und wohlschmeckenden Caffee 
ganz frei'von Satz und ist in verschiedenen Grössen 
zu Fabrikpreisen zu haben bei 
L. €. Rösel, 
(H L. 291 gegenüber der Himmelsleiter, 


Für Eonfirmanden 
empfleble 


* 
J. Kristfeld, 
Ahr macher 
am Obſtmarkt 
Eine reiche Auswahl von gut 
abge ogenen Uplinder-Ubren > 
in Gelb und Silber zu ben biliigiten Preifen umier Garantie, 


Die vorzügliciten Sorten 
Nähmaschinen 


vo 
Howe jr, W eeler & Wilfen, Grover 


(4) 


(1) 





lias 
x — er, Weebd, Dresdener von El, 
Müller, jowie Dans eppitichnähmafchinen mit 
ken neneflen Werbeijerungen find ſteis im großer Aus: 


wahl vorrälbig. Sahgemäher genauer Unterricht wich 
gratis eribeilt und jete Reparatur im eigener Merfjtätte 
Frompt uı.b billig volljogen. 
Sarantie 3 Jahre, bei Howe⸗ Maſchine 6 Jahre. 
—— Maſchinen⸗ Ausſtellung. 


arrer & ie. 


Hat LBERREELE Sehe 
gt, nad eigenen me igen 
raluſch <efammelten Kennt ’ 
= auverläfjige fenerfefte, mit 
biebesfiherem Vocgeſperr ver · 
fehene Geld⸗, und 
ofumenten: Schräufe zu 
ben billigſten Breifen und ſit hen 
vorrätbig zum Berfauf bei 
Sg. Audr, Harländer, Oct 
ſchlagergaſſe 8. ML 








Wegen Gefchäftöveränderung 
Ausverkauf meines Waarenlagers 
zum und feilweife unlerm Sabrikafionspreis. 

Dasjelbe enthält eine große Auswahl von zu 


2 — fümmtli in geprobtem Gelb 
und Eilber, 
Aulius Fleifchmann, 


da) Neue Gaſſe 8. 1197, 


Entgeguung 
auf das Eingejandt in Nr, 64 biejeb Blattes, ben 
Mögeldorfer Wieſenweg betreffend. 

Wir glauben nicht zu iren, wenn wir in bem Gin 
fenber ber erwähnten Anzeige jene Perjdnlichteit extens 
nen, welche bie Streitjrage bed Wiögeloorfer Biiejeniwegs 
aufgriff, und madoem jelde auch auf dem Hecismege 
za Bunpten ber Wiejenbefiger enijchiecen wurde, Ale, 
melde Inlereſſe an jenem Wege nehmen, ſei es im Felge 
ihre® Berufes, ber beijen Genugung zut Rothwendigleit 
machte, jei 8 auch nur in dem Eenuß eines im unjeren 
Sanbmwüften boppeit jHägbaren Epazierganges, für im⸗ 
mer deſſelben deraubit. 

Gönnen wir ihm jeinen kleinlichen Triumph und 
möge er fi damit für die Beuriheilung enıjgangen, In 
bie er ſich bei jedem wohlmeinenden, gemeimjmnigen 
Manne gebracht bat, ber Weltgenpeit hatte, bie Auſtren⸗ 
gungen jener Yerjönlickfeii in dieſer Sade, und wie ex 
jelöy einen amgebahıien güllichen Bergleich Hintertrich, 
tenuen zu lernen. 

Wan würbe fißerlih beu Rechteweg nicht bejchritien 
haben, werrn man verher hinteichend unterrichtet worden 
wäre, ba es gegen einen Wadiiprucp ber eberfien Ber 
waltungsbehürce, feibjt vor dem Aichtet eim echt nicht 
mehr gabe, daß man einem Weg, ven ſchon Eliern und 
Bereltern benupten, ber in Eıenerlarapern und in amis 
lichen Karıen ale ein Öffientliger und als ſelchet nicht 
bepewerter bezeichnen ſich finder, durch einfache anmin 
jirative Werfuyung bisfe Cigenſchafi nehmen Lone, weil 
er tein Bebunmig fen feu 

Betrachtungen heruber anzuſtellen und Schlüfle bar 
aud zu zichen, uberlafjen wis unjeren Wiiburgern, wir 
bürjen fiber jein, die bifentlicht Meinung für und zu 
haben; ven ihliejenbejigern aber wollen wir noch tinmal 
zu bedenten geben, ob ees ſich Lohr, wegen dem Entgang 
eines pecuniasen Boribeils von wenigen Gulbden, fich uber 
das Urtheil ihrer Zeugensſfſen und Nagtemmen hiuweg 
zu fegen und jomı «er opentichen Dieinung Zug zu 
bieten, , 


Geihäfts-Eröffnung. 

Dem verehrlihen Hiefigen wie auswärligen 
Hanbelsjtand bringe id zur Keuntniß, daß ic ein 
Papiermachee-Geschäft 
errichtet habe, in weldem alle möglichen Spielwaaren 
ſowie Webrauchsgegenftinde von Papiermadpee, auch 
bie beliebten beweglichen Cigarrenſpitzen nach ben 
neueften Muflern zu den billigſten Preiſen angeſer⸗ 
tigt werten, Zu gitigen Aufträgen einpfiehlt ſich 

. guſt Brückner, 
Schiuerſiraſſe Ir 4 in Fürth, 


Große Preis-Ermäßigung. 
Lie big's Fleiſch⸗Extraet 


ber Liebig’ Fleiſch⸗ Ertract· Compagnie London. 
Kur echt, wenn jeber Zopf mis Unterſchrift bee Herren 
Baron I. m LIEBIG un Dr. HM. v. PEI- 
TENKOFER verichen. 
DetailıPreife für ganz Deutſchlaud. 
1 engl. Ebd Ya enzi. Pid.-Zepf Na engl. Bid. 
| 
Is engl. Pid.sZcpf 
air. 
Bu haben in allen Hanblungen unb Mpothefen. 


Guts⸗Kaufgeſuch. 
Ein Delonemiegut von 20600 Tagwert im quier 
Jage wird zu laufen geſucht. 
Frantirie, mit H.v.H, bezeichnete Offerte von Selbſt · 
verfäufern miımmt bie Erp. db. SL entgegen, (4) 


Eingefandt, 
Zur Sundswuth. 
Obwohl eo noch gar micht „erwiefen ift, ob durch 
Sellion bie Hundswuij wirtlih nachgewieſen werben 
lann, jo werben hier beih immer wieder nene Fälle con: 
ſtatirt und bie Hunbelperre wird nadgerabe in's Unend⸗ 
lie hinausgerudt. Weſſen Hund mu ohne Maulferb 
erwilät wire, muB außer ber Strafe von 3 bis 10 ML 
und ven unvermeibliden Protsfefigebühren von 1 fl. 5, 
dem Thierarzt für Unterfuchung eines jeben 
unbes 4 fl.30 fr., bem Waſenumeiſt ers kuecht 
x Einfangen eines jeben Hundes 1 jl.20 fr. 
bezahlen, und Diejenigen, bie aljo babe bad beite Ge⸗ 
haft maden, haben zu beflimmmen, ob Hunde wülhend 
find. Wie reimt fi das zujammen ? 








Eonfirmations», Hodzeits» unb Oftergeigenten E Safer 


Aumelier, Gold: und Gilberarbeiter, | Der 
i (2) 
{ 


Latschen-Brust-Bonbons 


| and der Apothele wi — Mad in 


Die gg Birkungen ber Inhaletionen mit 
und Maflerbämpfen gegen Leiden ber 

! 99 und Vruflorgame weranlaßten bie Bereitung 

biejer Latſchen Bonbons, melde bei Aikme, Emphyiem, 

Helferkeit, Berfhleimung von Bruft und Lungen, Hufen 

—— beſten Grfolge angewenbet werben. t= 
i 


Alois Menschick, 
neue Bafle 8. Rr. 1236, 


® 











— 
enähte Corsetten, 
weiß, gelb, grau unb von Zbibet in derſchiebentn 
parben won 48 fr, das Süd bis 6 fl. im ner 
ſchiebenen Farone und größter Huswahl empfiehlt 
(4)  Frlenbade an der Mufeumsbrüde, 


' EB Corsetten 


—— ie — — Arbeit, neueſte 

açon (italieniſche, fram e u. deutſche Schnitte 

bas Siũc von MO on ee 
(im Duhend no billiger) 

empfehlen Motteler 5 Mendel, 

ı (69 Carleſtraſſe S, 104, 

‚ Yufträge nad auswärts merben prompt effeftwirt, 
















Fr 
| Cofonialwaaren - Handlungen 
eınpfehlen aus unferm Lager von Mafdhinen und 
— 
Fran, 
reifen. 


eeröftmafchinen non 4100 Pid. 
emühblen, an die Wanb und auf dem 
efefigen, leicht gehend und dauerhaft, 


iprefien, 

Differentialflafchenzüge. 

. ger reibmafchinen. 
erpürgmühlen, an ten Tiſch zu [Krauben, 
bo, gtöhere auf Geſiell. 

Zafel-KBaagen. 
Decimal ⸗ Waagen. 
Eugl. Zuckerbackmaſchineu. 
Preieceutant und Zeichnungen auf Wunſch frauco. 


Vermanenk Maſchinen⸗ Ausſtellung. 


charrer & Gie, 


Ih empfehle mein neue ſtes —— — cuea 
300 Nummern von Garten:, Feld⸗ Walbr, 
Gradı und Blumen Samen eniksliens, und fieht 
daſſelbe auf franfirtes Verlangen francp und gratis 
pi Dieniten. 

i 8 — fertwäßrenb derzuglich lochenbe Hülfens 
x als: 


men, legtere erfi eingetroffen, 
ebie ich ein ya en 
ommerrep& befter Qua⸗ 


lität; 
besal, ten Seibel, Canarienfamen, Hau 
Umeilenıd > 20; für ale Brtifel bi ae 
aber feſte Dreife, 
@ütige Aufträge werden raſch unb prempt erpebirt, 
Liebermann, Samenhandlung, 
(6) Wintierfiraffe Re, 1. 


Sau: Berfauf. 

2 lehbaftefter Werfehrefiraffe Mürnberge, nabe den 
Bahnhöfen, if ein im beften baulichen Zuftande befind⸗ 
liches, maſſiv 168 Hans mit geräumigen Parterre 
mit oder ohne das bieber barin ſchwungbeſt betriebene 
Geſchaͤft, wegen Uebernabme eines andern Geſchuͤftes zu 
verlaufen. Nabere Aus lunft eribeilt 
Ehriit, Heinr. Geyer, Rommillionär, 

(2) L. Rr. 85a am Hallplaß in Nürnberg. 


Möbelgurten 


in verfiebenen Qualitäten zu jedem Preis empfiehlt 
U. Wiüft, vorm. Samhammer, 
Unflittpfag L. 1511. 


Frage an bie — — der fal. bayer. 


Duantaım 


ihre Due 
war i Schaflun 
oltungsfiatus vom 

eingerechnet, während ben Amiegebilfen ber m 


Berantworilige Mebaltion, Draft un Brig wen WB. Meyer. 





Nr. 73. 


Jahrgang. 


sein 2hgfich. a mu } * ucdis beſteln mu 
Serteni rl.if. , beim nödften %- 
* —— * = — 
ren. ⸗ 1 
Erpeltionelstal: Rew % Bon Auswärts Habe 
kaub,Shwabenmäble hungburdBriehmartem 
in ber Raifcıfiraffe. aber Poftanwellung. 


Bro. Zachariae. 


Sonntag, 14. Viärz 1869, 





Kath. Mathilte, 





Y, @ine Betrachtung zu den Landtagswahlen. 

Wie werden bie nächſten Landtagswahlen ſich geſtalien? Dieſe Frage 
drängte ſich Jedem auf, der einigermaßen tiefer geblidt Hat in bic Parteien 
Bapernd, urd wir bürfen und feiner Jlufion darüber bingeben, ba mans 
Generis das Nejultat ter Wahlen ein ungünftiges jein wird, Mir wollen 
beuie nur in eine bayeriſche Provinz, ber die Mehrzahl unferer dermaligen 
ultramentanen Kammermitglieder angehört, Unterjranten, einen Blick iwerfen 
und ta bie Keime betrachten, deren Früchte ſolche Wahlen find. ei dieſer 
Umſchau begegnen wir, und Dies im vorzüglider Weiſe auf dem Lande, 
einer politiihen Unreife und — geftehen wird ung — mehr noch einem 
Hafı gegen Alles, was wir unter Büreaufrarie verfiehen, woran jelbſt bie 
vernünftigiten Vorftellungen Schiffbruch leiden. In der That, mir irren 
ung nicht, wenn wir in biefen zwei Uebeln die Quelle jener traurigen Zuftände 
erbliden, welche, wenn nicht überall befannt, bei Wahlen offen zu Tage 
ireten. Die Sache ift zu wichtig und zw ernſt zugleich, als daß es ſich 
nicht ter Mühe lohnen joflte, den zwei erwähnen Uebeljtänden auf den 
Grund zu fehen und zu prüfen, welches bie einzujhlagenten Wege jeien, 
ue seru medieina paretur, d. h. dem Uebel bei Zeiten vorzubeugen. 

Zubörderſt iſt et von Belang, uns das Verbälwig der Dürenufratie 
zu dieſer Ftage eimad zu vergegenwärtigen, und wollen wir ſpeziell das 
Verbäliniß bejchen, wie es auf dem Lande miiſtentheils zwiſchen den Be: 
amıten und Bürgern ober Santlenten obwalte, Wir müflen da lebhaft an 
eine Art unterwürfigfter Ergebung, an eine Art Leibeigenſchaft erinnerk 
werten, Zwiſchen bem Beamten und Bürger ift eine Kluft, die ſich nament⸗ 
lie) im fozialen Leben in ihrer Ausdehnung zu erweitern ſucht, eine Kluft, 
welde uns in evidentefter Weife bie Äpathle erklärt, von welger ver Yands 
mann ergriffen ift gegen Alles, was zur höheren over nicberen Beamtenwelt 
gebört, vom Besirktamtmann bis herab auf den Gerichtsdiener. 

ober aber Dies? — Lediglich ber Behandlungs: und jozialen Vers 
kehrsweiſe der Beamten gegenüber dem Bürgers: und Landmann entjpringt 
jene Mparbie; das Abjtogente, das Hochfahrende, ja fogar eine chlecht ver⸗ 
hehlie Vtrachtung, welche fe viele Beamten gegenüber dem Laien zur Schau 
tragen, benimmt letzterem das Vertrauen, verhindert jeglidien Verſuch einer 
Arnäterung zu feinem Vorgeſetzten. Dafür Beifpiele ‚anyuführen, wäre let« 
der teine Tarmere Wufaste und würde einen umfangreichen Raum beanjprus 
dem ; wir verweifen nur im Allgemeinen auf bie Tiſche ter Gefthäufer auf 
dem Pante und in Markiflecken, und man wird bort am Harften die Kluft 
iebem , von der wir bildlich geſprochen. Daß fih dort ja fein Bürger eins 
fallen ließe, in ber Nähe des Herrn Aifefjors ober Praftifanten fein Glas 
zu leeren, daß ſich's Keiner einfallen liege, ein Wort aus tem Diunde bes 
Herrn Beamten zu hören, geſchweige denn zu beſprechen! Died gilt, mag 
«8 auch immerhin löbliche Ausnahmen geben, — die wir indeh mit ber Yas 
terne des Diogenes ſuchen bürfen —, von ber überwiegenden Anzahl uns 
jerer Beamten, 

Aus biefer Thatſache ergeben ſich nun zwei Umftände von ber eminens 
teften Bedeutung: einmal bleibt ber Laie politiih umreif, ba ſich gerade ber 
intelligentere Theil feiner Umgebung weigert, dem geiftigen Bedürfniſſe der 
Mindergebilteten eine Befriedigung zu verſchaſſen; da gerabe ber mit ben 
Staatsarjegen, mit ben Weilungen ber k. Staatsregierung vertrause Beamte 
ſich meigert, bie Leute in die Kenutnip ber meuen Geſehe einzuweihen. 

Ferner aber — und das dürfie die zweite aus jener Kluft zu fols 
gernde Thatſache jein — macht ſich ter Bürger umb der Landmann ven 
Sahluß, ter Beamte. könne, da er ſich mit dem Bürger nicht in ſozialen 
Fragen — die nicht aus den Akten fudirt werten Lönnen, ſendern im leb⸗ 
haften Verkehr mit dem Bürger und Yandmann ſich ergeben — auch bie 
Amterefien bes Würgerd nicht vertreten, alfo nicht jein Candidat zur Lands 
tagswahl ſein. Und wirklich, wir önnen dieſen Schluß durchaus nicht 
unlogiſch nennen. 

Die Eodr ift aber damit noch nicht abgethan. Noch fehr interejfante 
GErörterungen ergeben fi une, wenn wir und bie Thaiſache nicht verbehlen, 
daß Hinter jener beftehenten Kluft eim Beobachler ficht, dem biefer faktifche 
Zuſtand Woffer auf bie Mühle gibt. Und in biefem Laurer erfennen wir 
thatjählih ten Klerus! Diejer ift es, melder das vom ben Deamten uns 
bebaut gelafjene Feld num nach feiner Fagon cultivirt und ben Bürgers: 
mann zu feinen Parteisiveden benüht. „Seht, ihr lieben Leute, jagt ber 
Kaplan zu ten Bauern, wie der Herr Landrichter aber Aſſeſſor ıc. euch 
wmürrifch behandelt; feht ihr, wie die es euch maden, ſeht, jo ift bie Mer 
gierung ou, Negierung und Beamte müßt ihr durch Steuern erhalten, bas 
mit fie euch dafür chikaniren und plagen, tarım baltet euch am und, wir 
werben eure Anterefien verireien, wählt nur nicht Beamte ober was gelehrt 
ift, das find lauter Liberale und Fortſchrittler, Gottetleugner ze, wählt 
Lieber ben jchlichten Gemeinbevorfteber zu N, N. (Der ift ein Utramen— 
taner !)* Und tiefe zabme Eprade tes Echäfers iſt zu lockend für bie 
Seerbez der Cerns macht ba eine reihe Ernte und bie Eivilifation bed 
Bauern wird wieber auf lange, lange Zeit binausgeihoben! Dabei wird 
aber ber Hop gegen die Aufgellärten im erfter, gegen Beamte und Gtaatt: 


— —— —— u — — — — 


— —— —— —— — —— 


regierung in zweiter Linie gejät ober ber bereits beſtehende genährt und dem 
Klerus, dem Jeſuitiamus ein weites Feld erüffnet, welches bie Pfaffen mit 
ihren vielfeitigen Verbummungsapparaten bebauen. „Hic haeret aqua,” 
Der gute argloje Landmann unter ſolcher Behandlung ſcheint mir fo recht 
Hebnlichkeit zu baben mit einer Pflanze, welche im Dunkeln gehalten und 
ber jeder gedeihliche Lichtſtrahl entzogen wird, Verhehlen wir es uns nicht, 
bie Schwarzen wiſſen recht wohl, wie bald es um ihren Einfluß geichehen 
fei, wenn bas Licht hereindränge im ihre Schafheerbe! Daher ift das cin 
ſchon fo oft beſprochenes Thema. 

An uns war es aber, nachzuweiſen, woher ſolche Mißſtände auf dem 
Lande ihren Urſprung ziehen. Von wen Beanuenhaß und politiſche Uns 
reife großgezogen werden und was wir Angeſichts der beſtehenden Thatſache 
mandenerts von ben Fünjtigen Landtagewahlen zu hoffen haben. Deßhalb 
möchten wir ernfter benn je im die Dörfer und Markifleden und Beinen 
Städte allen Herren Beamten, Lehrern unb Freunden der Bildung und bes 
geiftigen Fortſchritis zuruſen: Rechnet es euch nicht zur Unchre am, mit dem 
gemeinen Manne leyal zu verkehren, aus feinen Verhältniſſen zu lernen, 
jeinen faligen Anſchauungen entgegenzutreten; entwindet ben Bürger den 
Baflftriden und den Armen des Kierus, laßt Lit hereinbrechen in ben 
Yürgerjtand, und dis intelligenteren Mitbürger, ber Staat und bie ganze 
künftige Ocneration wirb euch Danf wiſſen und ben Moment, mo ter 
Beamtenftand fi an dieſes gute Werk macht, als Triumph ber freien Ver: 
nunft gegen Finſterniß und Schatten feiern ! 


* Mürnberg, 13. März, (Politiſche Ueberfit,) 

Zwei hervorragende Deutſche haben, wie mir bereits furz angedeutet, 
diefer Tage die irdiſche Laufbahn verlajien, Beide vor 1848 gefeierte Bor: 
fümpfer des Liberalismus. Aber das genannte Jahr, welches jo mandem 
beusihen Demofraten zum Stein des Anſtoßes ward, verblendete Beide und 
machte fie zu warmen Fürſprechern der conjtitutionellen Monarchie und zu 
heftigen Gegnern ber Republikaner. Beite bat das Jahr 1866 bekehrt, 
Welker in Heidelberg befannie ſich wieber öffentlich als großdeutſcher Demos 
rat und Joſeph in Peipzig ſtarb mit ſich zerfallen ob feines Abfalld,. Und 
doch ift — mie ter Stuttg. Beob. ſich ausdrückt — dieſe ſelbſtmörderiſche 
Schmwäde noch beneidenswerrher als bie hörnerne Unverwunbbarleit anderer 
Apoitaten, j . 

Bei ber mehrerwäßnten bayeriic-wärtemberger Minifter-Eonferenz im 
Nördlingen ſoll aud "das Verlangen Bismard's bejproden werden fein, daß 
in ber Lünftigen fühbentien Feſtungskommiſſion aud Preugen Sitz und 
Stimme habe, Die ſüddeutſchen Miniſter aber hielten bie ſüddeutſche Fe— 
ftungeverwaltung lediglich für ihre Sache. 

Die badijdye Regierung klammert ſich mie Meine Mäbdyen an bie 
Schürze einer größern Perfon; fie unterbreitet ben nächſtens zufammentres 
tenden Kammern bie Aufhebung ber Schuldhaft „im Anſchluß an die Ge: 
feßgebung des norddeutſchen Bundes’. Ms ob Baden fo etwas nicht aus 
eigener Eouveränetät ihun koͤnnte, ober ob es gar fhon zum Norbbund 
gehörte! — Für die nächſte Kammer-Sejfion treten 20 Neumwahlen ein, faft 
ein Drittel, da die Kammer 63 Eike zählt. Unter jenen 20 find 16 zur 
Erneuerung für die durch Das Loos austreienden Abgeorbneten, 4 zum Ers 
jap für Sihe, welche burd Tod ober Verzicht zur Erledigung gelangten. 
Unter den Uustretenden jind zahlreiche Beamte, e# ift übrigens anzunehmen, 
daß, wenn bee Mahltermin näher rüdt, noch weitere Manbatsnicberleguns 
gen erfolgen. - 

Die barmftädter 2. Kammer bat nad breitägiger Debatte über das 
Militärbudget die Forderung ber Negierung, Sagen und Löhne nad; preus 
kiihem Modus einzuführen, abgeworfen und jemit bie Prinzipienfrage ents 
ſchieden unter Annahme des Perjonaletais, indem fie bie Entſcheidung über 
die Spezialerats fi vorbehält. Ein herausgefallener Stein mehr aus dem 
babyloniſchen Thurmbau Bismarde. 

Die norddeutichen Bundesbehörden find über eine Vorlage ſchlüſſig ger 
worben, dahingehend, ba fernerhin für Begründung von ArtiensGefellihafs 
ten, Eijenbahn:&efellihaften ausgenommen, eine beſondere Gonceffion nicht 
mehr erforterlich fein ſoll. — In Oftpreußen erfolgen maffenbafte Austritte 
aus der lutheriſchen Landeslirche, und ſchließen fih die meilten Musgeire- 
tenen ben Baptiitengemeinden an. — In Göttingen fand die Verhandlung 
zweiter Inſtanz gegen ben in eriter freigeſprochenen Univerfitätsproiejlor 
Ewald ftatt, Bekanntlich wird er wegen einer annerionsfeinblicden Bros 
&büre von ber preuß. Staatsanwaliſchaft verfolgt. Das Urtheil wird am 
17. verfünbet werben. 

Aus Deiterreich und Ungarn: Eine Eapitäns-Jury verurtheilte bem 
Capitãn bes Schiffes „Unten“, welcher bei der Kataftropbe des Radetzky in 
ber Nähe weilend nicht feine volle Schulbigkeit getban, zu einjähriger Guss 
penbirung. — Das terreihiige Episcopat hat troh feiner Befehbung bes 
Schulgeſetzes beſchleſſen, an der Schulauffigt Theil zu nehmen, — Im 
t. k. Waifenhaufe zu Wien har fi ein Schulbruder (freöre ignorantin) 
arge Unfittlicteit zu Schulden kommen -Tafien. — Große Schlägerei im 


Zu 


Szerbaßelyer Wahlbezirk. Mehrere Präfibenten bon Wahlcomites erflären, 
eber ihre Stellen niederlegen zu wollen, bevor fie nad den Befehlen des 
Wüinifteriums zur Hintanhaltung von Wahl-Exceſſen Militärhilſe in Anz 
ſpruch nehmen. Nach Gran und Stuhlweißenburg find delegirte Berichte 
entienbet werben, — In Temesvar Gründung einer Freimaurerloge, 

Belgien und frankreich deinen feineswege über die Annahme einer 
gemifgten Gommifjion in der Gifenbahnfrage einig zu fein, und war bie 
Nachricht ber Londoner Morningpoſt, die befanntli im napokonifdhen Solde 
jtcht, eine verfrühte. — Das ſchöne Etabliſſement Liſchert bei Arlon iſt 
nebſt einigen Menſchenleben ein Raub der Flammen geworden. 

Wie ſchon gemeldet, wurde die Ichte Nummer ber Pariſer Cloche con 
fischet und ber Verfaffer, Herr Ulbach, vor den Unterjudungsricter beſchie⸗ 
den. Die inerimirte Stelle ift folgende: Ich erhalte ben Profpektus eines 
erymologiſchen Leritons, welches von bem Unterrichtominiſter jelbt empfohlen 
wird, Ich ſuche die Ableitung ber Namen, melde ich vor Ullem liebe, 
und fomme an ben Namen Napoleon. Er ift gebildet aus dem griechiſchen 
nai, welchts bejagen will: gewiß, wahrhaft, und aus apoléo, töbten, vers 
nichten. Alſo Napolon heigt: der wahrhafte Zerftörer, In Zukunft wird 
einmal ein-Rapoleon, der nicht auf dem Throne figt, bei bem Juſtizminiſter 
um bie Erlaubnih bitten, einen unangenehmen Namen zu ändern, ber mit 
Henker gleihbebeutend iſt.“ 

In der ſpaniſchen Eortes:Berfammlung beantragte ber Republikaner 
Garribo die Einftellung ber Vorbereitungen zur heurigen Gonjcription, ſein 
Antrag wurde jedoch mit 112 gegen 69 St. verworfen. In Folge befien 
wird heute Sonntag in Mabrid eine große Volksverſammlung ftattfinden, 
und ſich mit jener frage beihäftigen. Prim jprag mit gewohnter Bmeis 
beutigfeit, er habe früher ald Oppoſitionsmann ſich ſelber gegen die ons 
jeription erflärt, und jei noch Dagegen, allein augenblidlid, brauche man 
denn doch wegen ded Aufftands in Euba und wegen ber Umtriebe ber Gar: 
liten und Sfabelliner ein ſtehendes Heer, welches nicht durch Freiwillige er: 
jetwt werben könne, unb doch mwohlfeiler fei, als das ſ. g. Werbeſhſtein. 
Gerade jo Hatte auch Topere hinſichtlich ber Flotte geſprochen. — Gegen 
den feigen Filz Montpenfier lehrt ſich immer mehr die öffentliche Beratung ; 
fratt offen und ehrlich aufzutreten, befticht er Zeitungen. Sein Yeiborgan 
Novedades“ Kat übrigens bie Dummheit begangen, die Berechtigung de# 
ollgemeinen Stimmrechts anzuziweifeln, und damit ben Republikanern eine 

"Waffe mehr in bie Hand gebrüdt, — Wegen bes Typhus haben viele 
Familien Madrid verlafjen; zwei ber erften Aerzte, Salazar und Guallart, 
wurden bereit$ feine Opfer. 

Amerif, Gefandter in Peiersburg wurde Andrew Eurtin. Nachdem 
Dir in Paris durch Waſhburne abg:löst wird, it täglich die Neubelehung 
ver Poſten in Lonbon, Wien und Berlin zu gewärtigen, 





* Mürnberg, 12. März. (Arbeiterverjammlung. Schluß.) Meyer 
von Fürth ſpricht ſich in hnlichem Sinne aus wie Yöwenftein und hebt 
bejonders hervor, daß in ben monarchiſchen Staaten, wo die Bourgeoiſie in 
ber Sefehgebung, im Sapitalbefip u. f. w. bie Uebermacht über bie Arbeiter 
babe, aus freien, Stüden und Billigfeitapefühl, d. h. dem bemofratiihen 
Gefühl der Gleichberechtigusg, ben nod jo bereditigten Forderungen der 
Arbeiter mimmermehr werde Rechnung getragen werden; dieſe müffen ibr 
Net den herrſchenden Klaſſen abzwingen; geſichert übrigens können die 
Rechte der Arbeiter nur im demokratiſchen Staat werben, — Költſch von 
Mainz (Lafjalleaner}, ter vierte im Bunde der Ngitatoren, ift der ſchwäͤchſte 
Vertreter ihrer Sache. Seine weitjchieifigen Ausführungen haben faſt jo 
wenig Aniprug darauf, zar Kenntniß unferer Leſer gebracht zu werben, ald 
die einiger fpäter bad Wort nehmender Gertreier der nationalliberalen Tens 
denen. — Nach ihm trat Bonborft nod einmal auf, um zu erörtern, wie 
Laſſalle für bie Vermirflihung feiner Ideen bie georbnetften jtaatlihen Zus 
ftänte und ben geſichertſten Frieden gemollt habe und wie gefährlich es fei, 
auf dem Wege der Gewalt etwas erreichen zu wollen; höchſtens ber Weg 
des pafjiven Wibderftandes fönnte einigen mit Sicherheit zu erhoffenben rs 
folg verfprechen, während man, wenn Gewalt gegen Gewalt ftehe, den Ers 
folg im Boraus nit ermeſſen fönne und vieleicht Alles verloren ſtatt nur 
Eimas arwonnen werde. — Fortmeher (vom nationalliberalen Arbeiter: 
verein Fürths) umd Stark (vom nationalliberalen Arbeiterverein Nürnberge) 
ergeben fih in den vielgehörten, oft gelefenen, widerſpruchtbollen Theorien 
von freiheitlicher Staatsentwidlung und Befjerung ber Lage ber Wrbeiter 
durch vermehrte Bildumg — bie Lehrercalamität in ihrem Idealſtaat Preußen, 
wo für das Herrliche Kriegeheer Millionen, für Volkebildung faum einige 
Thaler vorhanden find, liefert bie Illuſtralion dazu nad einer Richtung und 
bie Noth in Oſtpreußen nad ber andern — und hiernach nimmt Mendel 
(Volkspartei) das Wort, um vor allen Dingen auf bie Kernfrage in Sachen 
dieſer Laffalleaniſchen Agitation einzugehen: was fie denn eigentlich bezwecke. 
Der Herr v. Schweiger — bie Lafjalleaner behaupten übrigens, nicht diejer, 
fondern lediglich der beutiche Arbeiterverein (deſſen Präfident Schweißer iſt!) 
habe fie als Agitatoren ausgeſendet — beabfihtigt erjlens, führt Mendel aus, 
bie Arbeiterbewegung in Sũbdeutſchland zu ftären und das ift ein Grund ber 
Runbreife der nier Herren, und zweitens iſt an den Arbeitern eine Berrätherei 
beabfitigt und eine Berfäuferei ihrer Intereflen zu Gunſten eines Mannes, von 
dem man abfolut nicht weiß, ober ſich jemals für obergegenm das Intereſſe 
ber Arbeiter wenden werbe, bas ift ber ziweite Grund jener Runbreife, Es jei 
wahrhaftig bie ſcheinbare Unbefangenheit zu bewundern, mit ber jene Herren 
hervortreten unb fagen:; wir fennen die Vorgänge-vom deutſchen Arbeitertag 
im September in Nürnberg, aber wir erftreben für bie deutſchen Arbeiter 
eine Organifation. Die deutſchen Arbeiter haben ſich bort bekanntlich eine 
Drganifation gegeben und dieſe zu zerflören find die Herren gekommen, das 
its! Ich bin nicht gegen die Leute eingenommen — fährt Mebner fort, — 
welde dem Schweigerjgen deutſchen Arbeiterverein angehören, weil etwa 
Hr. v. Schweißer ihr Präfident ift und rebe auch nicht beötwegen gegen bie 
Intentionen ber anweſenden Sperren dv. Bonhorſt u, Conſ. — id glaube, 
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daß bie Mehrzahl der Mitglieder jenes deutſchen Arbeitervereins fig felber 
micht Mar iſt über die Lafſalle ſchen Ideen und über bie v. Schweißer’fcher 
Plane, jonit wärs z. B. nicht möglich geweſen, daß fie ſich mißbrauchen 
legen, demm alten bewährten Demokraten Grote zu Gunſten eines konfers 
vativen preußiſchen Landratho feinen Sitz im norddeutſchen Parlament zu 
nehmen! — mich leiten vielmehr prinzipielle Dinge bei meinem Rath an 
Ste, fig aufs Entjdjiedenfte von ber Sache jener Herren abzuwenden. In 
Ausführung defien verweift Menbel auf das Verhalten Schweihers in der 
Wülntärbudgeivebatte im norbdeutſchen Reichstag, wo dieſer fih Für Bes 
willigung ber horsenden Mittel zu Solbatengweden in bie KRednerlifte einge: 
Igrieben, ſich ale mir den Interejien ber Wrbeiter in grelliten Widerſpruch 
geſehht habe. Uuch die Meinung, als 06 man, wenn man. Arbeiter in bie 
gelebgedenden Körper bringe und feien es 30 und 40, die Lage der Arbeiter 
beſſern koͤnne — jei eine Utopie; im monarchiſchen Staat Staatshilfe zu 
verlangen, jei abjelut verwerflid ; betomme man jie, jo müfje man fie zehn⸗ 
fach theuer zahlen und habe doch keinen Augenblick Sicherheit dafür, wie 
lang man ſie befomme, ine Vereinigung ber Arbeiter im Sinne der ins 
ternationalen Ajjociation unb bas ernſte Erfireben ber demokratiſchen Staates 
jorm, wie die Schweiz und Amerika fie haben, jei der einzig richtige Meg 
zur geſuchten Beſſerung der allgemeinen Arbeiterlage. ie eines der trene 
senden wkomente des Schweiper'igen Arbeitervereins von den fozialbemo: 
krariicpen Arbeitern hebt Wedner imsbejondere den mit übertriebener Wors 
liebe gepflegten Perjonencultus Lafjalle's hervor. Speziell dann zut Pers 
ſoͤnlichteit Schweihere ſich wendend, citirt Mendel unwiderlegliche Beweiſe 
dafür, dag das Äußerjte Mißtrauen der Arbeiter gegen bieien Mann ges 
rechtfertigt jet und illuſtrirt das Große, was bejien Verein unter jeiner 
Praͤſidentſchaft uach Ausjage ber Herten v. Bonhorft und Conſ. geleitet has 
ben jol, durch Hinweis auf die reaftionären Thatſachen, ju beren Vollen⸗ 
dung der Schwergerige Verein mitgeholfen. So unlieblam biefe Thatſachen 
für bie Intereſſen der Ürbeiter find — ber fartajtifde Humor, mit bem 
Mendel Jie als große Thaten charakserifiet, ruft allgemeinfte Heiterkeit im 
der Verjammiung hervor, welge nur von den Herren Laſſalleanern nicht ges 
theilt wird, übrigens ſofort tiefem Ernjte weicht, ald der Nebner bie Arbeis 
ter in eiudringlichſter und ernftefter Weiſe beſchwört, ber Verlodung der 
Zajjalleaner in ihrem eigenſten Intereſſe zu jwiberſtehen! — Thorſen 
warte in längerer Auseinanderſehung, ſich als aufer den Parteien 
ſtehend gewifjermaffen biezu berechtigt fühlend, vor jeder Ueberſtürzung bei 
Behandlung der hochwichtigen jozialen ijrage, und nachdem Hierauf ber 
Schluß ber Debatte angenommen wurde, betam ned bon jeder der im 
Saale verireienen drei Parteien ein Redner bas Wort. Es ſprach zunächſt 
— von Seite der Nationaltiberalen dazu erkieit — Herr Püiterer, der ben 
Sozialdemokraten unlerſtellte, communiſtiſche Ideen im Hintergrund zu 
bergen — eine Anſicht, die natürlich vom preußiſchen Landrathh Krupka ger 
billige wire —, ſodann Hauſtein für die Laſſalleaner und endlich Mendel 
nocheiumal als Vertreter over Bolfspartei. Der Lehlere faßte im Schluß: 
wort bie Aufgabe der Arbeiter gegenüber dem Phraſenwert der National 
liberalen und ver Hinter bem Köder Stantshilie veriteten Hinterliſt des 
Laſſalleanerthums bündig in die Worte zufammen: Befäimpfung und Weg— 
täumung der Hinderniſſe, welche die Hebung des freien Bolkoſtaates un: 
möglig machen, alſo vor Allem des Cäſarismus mit feiner Stüge Milis 
tarismus; deſſen Erfah für geboiene Vertheidigung bes Vaterlandes durd 
en Diilizioftem, hiernach geſicherte Einführung ber Gleichberechtigung aller 
Stausbirger durch demotratiſche Berjalfung ; freier Unterricht u. dgl, jeien 
als Pallialivmittel nicht zu verwerfen, die eigentliche Löſung aber der Auf— 
gabe, den Arbeiter in beijere Yage zu bringen, biete mur Eines und Das 
jei feſt zu halten: der auf Bolfsjouveräneiät gegründete Staat. — Den 
Islieglichen Entſcheid der Verjammlung im folgen Sinn kennen die Leſer. 

j # München, 12, März, Die Verhandlungen bes Genojjenihafts- 
geſebes im ver geſtrigen Sihung der Abgeordnetenkammer zeigte wieder recht 
deutlich, im wie geringem Mage das eigentlich volfsthümlice Klement im 
biejer Bolko⸗ Kopräjentation veriveten if, Mad vem Vorgang bed preus 
hiſchen und beziehentlich norddeutſchen Genoſſenſchaftgeſehes wurde aus Angit, 
8 möchten die Generaiverjammlungen der zu Erwerbo⸗ und Wirtbichafte- 
zweden begründeten Genoſſenſchaften ſich zu Abſchweifungen ins politiſche 
Gebiet hinteißen laſſen, dem bayeriſchen Geſehentwurfe die Beſtimmung 
einverleibt, va, wenn Genoſſenſchaflovorſtände die Erörterung von Anträr 
gen gejtarten, oder nicht hindern, welche auf Feine geſchäſtlichen Zwecke, fons 
dern auf öffentliche Angelegenheiten gerichtet find, wegen Vergehens an Geld 
bis zu 300 fl. zw beftrafen jeien. Der biefige vollswirthſchaftliche Verein 
hatte noch in einer überaus zablreigen Verjammlung, an ber bie Vertreter 
ber hiefigen Genoſſenſchaſten ſich beipeiligten, die Fernhaltung der fraglichen 
Beftimmung aus dem Benoffenjcaftsgejeg zum Gegenjtand der Erörterung 
gemacht und nad dem Beſchluß diejer jehr animirten Verjammlung noch in 
der zwölften Stunde eine auf Streihung des bezüglichen Abſchnitis gerich⸗ 
tete Petision an die Kammer gerictel, bie auch von den Abg. v. Stauffens 
berg und Eroiffant warm vertreten wurde, — Über nur etwa 15 Stims 
men erhoben fig für Bejeitigung einer folgen Erweiterung und Verſchärf⸗ 
ung unjeres oßnehin binlängti reaftionären Vereinsgeſetzes und ber Ubg. 
Boͤlk erklärte die Sage für gar nicht jo wichtig! — Der Bemerkung bes 
Abg. Eroiffant, man möge bei biejer Gelegenheit zeigen, da une bie Preus 
fen nicht zu liberal, trat der Minifter mit einer vornehmen Berzichtserflärs 
ung auf ſolche Nivalität der Freiſinnigkeit entgegen; Das Genoſſenſchafts⸗ 
wejen, meinte ber Herr Minifter, bilde einen Zweig der bie Welt bemegens 
ben Gosialfrage und daher fei polizeiliche Vorſicht geboten. Ob das ber 
richtige Weg ift, der fozialen frage bie politiihen Spihen abzubreden ? 
Und wie werben bie Ultramontanen fi diefe Dinge zu Mußen machen ? 1 

d‘ München, 12. März In der Beaniwortung ber Interpellas 
tion „Die deutſche Feuer derſicherung auf Gegenfeitigkeit betr.", bei welder, 
wie wir vernehmen, zunächſt der WlinifterialsAfiefior Schm. tätig war, iſt 
die Entjgiebenheit aufgefallen, mit welcher die Negierung die Berechtigung 
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von ben Büchern und Geihäftspapieren einer Verſicherungs · Geſellſchaft Ein⸗ 
fit zu nehmen, ſich ſelbſt in Abrede jtellt. Dieſe Auſchauung gewinnt an 
Bereuiung, da befanntlid die I. öſterreichiſche Geſellſchaft mit ihren moto: 
rich falſch angefertigten Bilanzen Gegenftanb ber Interpellation bes Dr, 
Boit ift, deren Beantwortung erwartet wird, Zufällig ift ber Bru ber bes 
ermwäßnten Dinifterialaffeffors ver Haupt: Benollmägtigte der I. öſterreichi⸗ 
jen Berfiherungs:Gejelihaft für Bayern! — j j e 

+ Aus Bayern. Verehrliche Redaktion! Die löblihen Standes 
herren haben aljo wieder einmal gezeigt, welche Fürjorge um das Germeindes 
wohl fie befeelt und fig nicht geſcheut, fie, bie eblen Herren, Die auf ihre 
Güter von Rechtewegen treffenden Gemeindeumlage auf die Schultern armer 
Landleute abzulagern. Mir haben daraus Veranlaſſung genommen, und 
das Längfe Kapitel der Verſaſſungeurkunde, nämlid das 42 Seiten ums 
fafjende über die Berhältmifie der Stantesherren burdzujehen und ba ger 
funden, dag wo es nur thunlich ift, diefe hohen Herren auf Koften Anderer 
zu leben ſich nicht verbrießen laſſen. So jagt $ 41: Die Standesherren 
genießen für ſich und ihre Familie bie Befreiung von aller Militärpflicht. 
(Alio muß das Tragen des blauen ober grünen Rockes doch Feine fo große 
Ehre fein und es it laͤcherlich, von der Ehre des Maffentragens zu reden, 
wenn das Nichttragem eim ganz bejonteres Ehrenrecht iſt. $ 12: In dem 
Sclöffern, die fie bewohnen, jollen fie von der Einguartierung befreit fein. 
$ 53 bewilligt ihnen a) Freiheit von allen Perſonalſteuern für ſich und 
ıhre Familien; b) Befreiung ihrer Schlöffer ıc, von ber Hausfteuer ; ferner 
c) eine beftändige Mente, welche bem britten Theile bes Betrages ber or 
bdentlihen Grund, Haus: und Dominikalftener gleihfommt, mithin 1) Ds 
freiung von allen Perjonalkteuern, 2) Befreiung von der Hausſteuer, 3) 
Befreiung von 155 ber Grund: und Dominikalfteuer und ber Hausfteuer bon 
igren Delonemiegebäuben, Beamtenwohnungen ıc, $ 55 befreit fie vom Ber 
meinbeumlagen, joferne fie nicht Bortheile aus dem Gemeinbeverbande ziehen. 
S 56 bejtätigt ihnen Freiheit von Zoll: und Weggeld, und geftattet ihnen 
ihre Natural⸗Produkte und Gefälle aus ihren im Auslande gelegenen Bes 
figungen mauibfrei einzuführen und nad der k. Deilaration vom 9. März 
1507 H. 12 geniegen bie Standesherren noch außerdem Mauthbefreiung 
von allen zu ihren eigenen Hausbedürfniſſen erforberligen Goniumptibilien. 
Ei feine Gedanken zu machen, überlaflen wir jedem Leſer jelbit, und ers 
warten nur (vergebend. D. R.), daß bie Kammer der Abgeorbneten für 
ſolche abnorme Zuſtände Abhilfe fchafien wirb, 

* Straubing, 12. März. Im Walde bei Steinach wurde bie Leiche 
eined Sergeanten einer auswärtigen Garniſon aufgefunden, Dieſelbe hatte 
eine abgeſchoſſene Piftole in ter Hand, : 

"Landshut, 12. März, Bei der vom 15. Februar bis 11. März 
bauernden Schmwurgerichtsfigung kamen 36 Perfonen zur Verhandlung, wo— 
von 30 Perfonen zujammen zu 214 Jahren 1 Monat und 15 Tagen 
Zuitdaus verurikeilt und 6 Perſonen freigeiproden mwurten, 

+ RHegenöburg, im März, Die kürzlige ErMlärung ber 12 
mehr ober weniger alten Betſchweſtern im Storreipontenten v. u. f. D, in 
Betreff der famojen Predigten des Jeſuiten Löffler will gar nichts jagen; 
bag deren Inhalt ihnen gefallen haben mag, wollen wir gerne glauben, die 
Rejultate davon bleiben nicht aus und äußern ſich bei katholiſchen Dienſt⸗ 
doten, wovon viele in proteſtantiſchen Käufern mitunter ſchon jehr lange 
dienen, oft in der braftijchften Weiſe. Genug, bas gute Einvernehmen ber 
verihiedenen Gonfeffionen in unjerer Stadt ijt geſtört, jeitdem ſich die Des 
fuiten, biefer Fluch der Nationen, eingeſchlichen Haben, prebigen, und das 
gefährlichſte: Beichte abnehmen. Sind wir benn in Deutfchland, und ſpeziell 
in Bayern, dazu auderfehen, diefen Orben, befien Hauptziel: Bekämpfung 
des Proteſtantiomus, Unterorüdung ber Geiftesfreiheit und ber Bolksauftlärung 
it, bei und wieder aufzunehmen, nachdem er aus Spanien und Jtalien, 
welde Länder er an ben Rand des Verderbens bringen half, verjagt wurbe. 
Bei uns fehlt ed wahrlich nit an Geijtlihen, warum aljo gehen die Herren 
Jeiuiten nicht in andere MWelttbeile und bringen das Evangelium ben Hei— 
den? Iſt ihnen bies zu unbequem? Es ſcheint fat! Mir können unjern 
Regierungen nicht oft genug zurufen: „Fort mit diefen ungebetenen Gäften!* 








BT Te TE — men 
— 


f\ Straßburg, 6. März. Einem Privatbrief entnommen. Man 
wirb bei und demnädjt wieter dahin kommen, von jedem Staatsoienjt-Hdjpiran: 
ien, von allen Beamten oder Proſeſſoren, die um Unſtellung oder Beförbes 
zung nachjuchen, ein Zeugniß ihrer Pfarrer zu verlangen, dag fie an Sonn: 
und Feiertagen den Gottesdienſt bejuchen und vier Dial im Jahr zur Beichte 
gehen. Beronders auf bie Profejjoren und Lehrer haben vie Bilhöfe ein 
wadhjames Yuge, mm philoſophiſch gebildeten Köpfen ben Eintritt zu ers 
ſchweren, wo nit unmöglich zu magen. Steigert fi, wie man zu bes 
fürchten berechtigt iſt, mit zunepmendem Alter des Kaiſers der Einfluß ber 
bigetten Eugenie, ſo dürfte wohl einer ber heißeſten Wünſche unjerer Emis 
nenzen in Erfüllung gehen, nämlid eine rein katholiſche Univerfität zu be 
gründen, an ber alle isalultäten nur dur die Göhne Lohola's beſetzi find, 
Hierzu joll unjere Staoı auserforen jein, da man glaubt, aud aus ben beut- 
igen Nachbarſtaaten auf einen zahlreichen Beſuch rednen zu dürfen, Gegen 
dieſes jeſuitiſche Treiben ſpricht ſich Ernſt Renan, ber befannte Verfaſſer des 
„Leben Jeſu“ auf das Entſchiedenſte aus. Es koſtet ihm wenig Ruhe, ben 
Beweis beizubringen, daß nicht nur ber höhere Unterricht, ſondern auch bie 
Voltoſchule mit ven geiftigen Kräften, bie am den Univerjitäien wirken, zus 
jammenhängen und von dieſen beeinflugt werden. Mam jagte im Jahr 1866 
— bemerkt Yenan — die Volkoſchullehrer haben bei Sabowa geflegt, ich aber 
fage euch, es war bie deutſche Wiſſenſchaft, es war ber Proteftantismus — 
Renan iſt Katholit — es war die deutſche Philofophie, ed waren Luther, 
Kant, Fichte, Hegel, die den Sieg davon getragen haben. Der Bollsunter: 
richt iſt nur eine Folge der Kulturftufe gewiffer höherer Schichten der Ges 
ſellſchaft und hält gleichen Schritt mit ihnen.“ (Man jollte die Worte 
Renau's am maßgebender Stelle aud in unferem Vaterland ernſtlich bes 
berzigen und bie Ftage an ſich berantreien laffen, warum man für den Uns 
ierricht im ultramontanen Ölauben fo ungeheure Summen vergeudet und 
bie Jeſuiten ald Wanderprediger berbeizieht, während man bie Yehren ber 
gejunden Bernunft jo ftiefmätterlih behandelt und zur denjenigen Philo— 
joppen an unjeren Uxiverfititen bie Venia legendi eriheilt, veren Ver: 
gangenheit eine Bürgigaft darbietet, daß fie noch nicht auf einer höheren 
Stufe der Selbiterfenntnig angelangt. Und doch ehr: vie Erfahrung, daß 
ein Juriſt ohne eine gründliche philojophiihe Bildung ein Stümper. Man 
betrachte nur ben größeren Theil unjerer Beamten und Movolaten, welche 
unter dem Abel'jchen Wiinifterium ihre Studien gemacht, welch geiftige Leere, 
welde Yangweil plagt biefe Adepten bes Bropjtubiums! Der in Yusficht 
ſtehende Civilprozeß wird als rädende Nemefis zahlreihe Opfer fordern.) 





Geſchäfts⸗Verkehr. 

NMürnberg, 13. Diärz. (Landesprodukten- und Waaren:Börie.) 
Ueber das dieswöcentliche Getreide-Geſchäft ift wenig Beränderies zu bes 
richten. Der Unyap war zwar gegen bie Vorwoche lebhafler, er hatte jedoch 
zum Zheil billigere Preiſe zur Foige, bejonders für Weizen, während Roggen, 
Gerjie und Haber mehr unverändert fi erhielten, jedoch genügend angeboten 
blieben Verkäufe Weizen ungar. Ia. 20, 11a. 19ı> fl, Theiß fein 
mittel 2020 effektiv 1817, FL pr. April lieferbar, Bayeriihe 17—13 und 
15173 fl. effektiv pr, netto 500 Pfd. bayer. 18—19 fl. pr. Schffl. von 308 — 
320 Pfd. Roggen, hierländiicher, efieftio 1D—1dın A, pr. netto 300 Pfd. 
bayer. Gerſte aus ber Umgegend 14—ihts, fräntiſche 13 fl. pr. netto 260 
Pfd. Bayer. effektiv. Hafer 8, I, 9 fl, pr. Säffl. von 170-180 Pfe. 
bayer. und 935 fl. pr. netto 200 Pb, Bayer. Angebote: Banatermweizen 
20 fl., 19 fl, 19 fl, Theißweizen 21 fl., 2048 fl, Spegediner 1817 fl. 
Roggen, bayr. 15% fl. pr. netto 300 Pfo. bapr,, Thüringer prima Brau- 
gerjte 18 fl, fränfiıge 1634 fl. pr. 260 Po. Ungariihe Widen 434 fl, pr. 
Zoll⸗Cint., Weizenkunftimehl Nr. O 1131 fl, 1 102, 2 9a, 3 8, 4 7, 
5 57 fl. pr. 100 Po, bayr. unverauficlagt. 

Pa. amerifan. Petroleum in Fäflern 172 fi., be. in Kiſten 9% fi, 
bo. beutiches in Yällern 16"2 fl, Lampenöt 23 fl. Leindl 23% fl. Leine 
öffienig 29, Mohnöl 39 —83924 fl. Bulkandı 24, entjäuertes Lampen⸗ 
(Maſchinenol) 24, öfterreiiiges Terpentindt 23 fl, polniſches do. 18 fi. 

‚pr. 100 Pfo. bayer. 





Anzeigen 


Mafchinen=-Treib-Riemen 
von beſtet Cichenlohgerbung in einfacher, beppelter und 
dreifachet 2eberflärte empfehlen zu ben billigiten Preijen 

Lewald Söhne, 
Lederfabrik in Fürth. 

* für Nürnberg werden im unſerer dor⸗ 
tigen Niedetlagt, Ludwigsſtraſſe Nr. Ati, nr 
( 


Ernft Meck 


— ee 
et f yichs 
== 


BE veriehen mit ben neue ſten Derbefleruns 
J gen, die ich auf ber Marifer Wel— 
: J aus ſtellung wahrnehmen Termie, 

—— Schrtibtiſche, fowie Sekre ⸗ 
täre mit feuerfeften Ein *8 ed im großer Auswahl 
und zu ben billigſten Preiſen. 


Zu Gefchenfen für Eonfirmanden. 


Schöne, folid gearbeitete umb billige Gplinber und 
Anter-Uhren empfiehlt unter Garantie 


Karl Unger Uprmager, 
(1) Laben Ar. 1 am — dan 


ofen, 
billiften Preifen. s 





als Zuchtſtute ben Herren 
zu empfeblen, 


edition b, Bi. 


übjabrs « Heberziebern, 





Pferb:Berkauf. 

@ise hellbtaune Stute, engliſch Halbblut, 8 Jahre 

alt, ohne Abzeichen, verläffig ein; und zweifpännig eins 
gefahren, ſowie complett geritten, wirb verfauft. 

Diefes Pierb wäre vofrz 


ranfirte Anfragen unter Ziffer T. Z. 19 beforgt 
bie % 





Das Herrenkleider: Magazin 


A. Glaser 
Joſephsplatz L. 16 


empfiehlt fein bie größte Auswahl bietendes Lager in 


Co nden- Anzügen, 


Zaquets, Tuchröden, Säden, 


Joppen, 


eſten, Knabenanzügen u. |. w., in ben verigiedenften Qualitäten und zu ben 
Beftellungen nah Maß werben in fürzefier Reit ausgeführt, 


A. Glaser, 
Hofepbsplag L. 16. 









Feilen, Schneib: 


Ambofe, Schranbitöce, 


Mappen, zanbenfchläffel, große Schmiede 
bänmer, fomie ale übrigen Werkzeuge empfiehlt 
unter Barantie zu billigen reifen R 

Earl Kueffel, 

(2) Eiſen · und Metallwaarenbanblung. 
— &n einem Bucbinber, Portefeuiie: und Liniegefpaft 
ann ein a, ohne Lehrgeld umterfommen, Beftende 
balk L. Ar. 270, Rärnberg. 


li ber reimen Race wegen 
utsbefigern und Oclonomen 





(2) 


Gorreipondenz des Nürnb. Anzeigers. 


Lebl. Grped. d. Memminger Zig. Beibe Anferate 
für 6mal: netto 7 fl. 58 fi. j 

Hin. B, und St. in L. „Der Schullebrer im Thal 
feifel® tann nicht aufgenommen werben. Dieſer pietittiche 
zc. Menſch iſt zu genau bezeichnet, zum irgend einen Art: 
bern datunter vermuiben zu Können; eine Klage gegen 
den Redakteur biejed Bisties wäre unauebleiblid). 


Sofals Veränderung, 


Nürnberg. 

Unſer Geigäfisletal befindet fig von Beute an 
Brunnengaffe !. Nr. 15 am Hopfenmarkt. 
Redaktion & — der Hopfenzeitung. 

. Earl. 
tur der Leipziger Fenerberſicherung und der 
ge Lebeusverſicherunge Anjtalt „Janus“. 


Für Confirmanden! 


Diss Neuejie in Egarb:: Beduinen von , 
feinem Rips, Jaquets, Sachen ron Seide, 
Sommet und Tuhftoffen, Möcke, Unterröcke, 





Erinolinen v. Bloufen empfiehlt zu Äußerft | 
L. Seitz, | 


ar weißen Thurm 97, | 


billigen Preiſen 


. 


Für Eonfirmanden 
empriebit 
J. Kristfeld, 
Alırmadier 
am Objimarft 


eine reiche Auswahl ver aut 
abgezegenin Gulmder-libien 





in Gib und Silber zu den biltalten Preiſen unter Garantie. 


Berloojung | 


von Pferden & Reitrequisiten | 
zu Münchberg. Ziebung am 14. Upril. | 
Leeſe a 30 fr. verkauft und verienbet 
die Erpedition des Nürnberger 
Anzeigers. 


Eecſucht werten fenlcih: Gin Wuchbalter 
(tanıı Echreiber edee CGommie iin) RO N, Cirbalt, cım 
Fabrit⸗Aufſthet BUG N.), xin Keliner une ein Detenontit: 
Verwalter Ton fi. und freie Station.) Brieſliche An- 
melbungen zu fenden umier Aereife „Mu B, J. T. poste 
restante Eiutfgarı jrante.“ 5 





Aviio für Manufakturiſten, Viaterialifien und 


Spezereihandlungen. | 
500 Str. | 
biverfe Formate ven granem geleimtem Packvapier 
iin yr, Zoll:Etr. ji. 13 ab loco pr. cemip- 
want ;u vertauien. ü 
Mufter fteben gratis zu Tienſien. ö 
Miinchen. (2) Auguſt Meuftätter. | 


echn empfehlendwu! kambern, Terlag te 





Buchnuer'ſchen Suchbandlung, zu bezielen durch alle! 


Eud bandlungen) 1569er Aue gabe: 
Neueste Eisenbahn-, 
Post- etc. Karte 
für Neifente, Muowanteier ıc, nadı zen Mereiniaten 
Staaten von Nordamerita, Gansia, Acae, Mali 
ee und Mexrito m. ſ. . Pak beten Emil, | 
anner, Applets und anberen neuciten Tuellen bearbeiten | 


we Vraechtoell in Etabt zeichen 3 N, Kr, ala „Aazzen 


Notizen für Keifenie in Amcitta“ I]. su ir., jranio | = 


pr. Boit je © tr. mehr. 


Auch Für Kaufleute, Kabıitanten, Auswane | 
derer, Agenten une Solche, melde Terwantte sc. im den } 


Ber, Ei. beigen, ijt Lietc nencſit, Kerläjiigne und rradıl 
vollfte aller eınidst. Kasten von geſtem Werbe, 614) 


_— — 


Gartenlaube. 
Bene auegezeronczes Märzenbier, 
Avis. 


Gebänyiies Knchenmehl und Yeim find fertwabrene | 


zu derlaufen ba & — 
Joh. Schön, Leimfabrikam 
(10) in Landshut. 


(2) Wine Yatneris, welche ſich über Fleiß, Treue 
und jelitis Berragen genügend auewenen Tann, 
fucht auj Ziel Ecoigi in einer Eiradı oder grofen 
Markt eine Srrtie ım gleicher Eigenſchaſt. 





— — — — — 

Geinch.) Ein Parpoibeiier, ter Ahon — 
Jahte tintat Epreeluraareneichaſt verſtande, jucht eine | 
Stelle, Eeſallige Lrierte find in der Eiretinen &. UL 
unter BB. PP. zu vinterlegen. 





12). Weikise, fetide vente Lonnen gegen fefertigen 
Lohn bie Feingeldſchlageren erlernen, 









Sied a zu verralcihen. Aölzröitiaiie Mr, bis, 


3. A. Egersdörfer, vorm. Pillmann, 


Juwelier, Gold: und Eilbert sbeiter 
an der Wufeumsbrüde 

empfiehlt für Konfirmanden eine reihe Auewabl von Bros, und Obrgebängen, Me: 

taillond, Kreuzen, Collier-Ketten, Ninge, Nabeln, Rnöpfe sc, neueiter Sagen zu en billigſten 

Preiſen. + (1) 















Jeil:Anflait für Verkrümmungen, Helenk-kranfdeiten und 
Wallerkuren in Rürnherg. 
Neubau in jchöner Lage: Roſenan. 


Ter gumnafiiihsortborädifhe Kurfus für das Commerbalbjahr findet wie in ben Vorjahren ſtatt 
und ed wird auch ben weniger Bemittelten ermöglicht, an demjerben theilzunechmen. 


* 


Eind nur Hal: 


| tungsiebler, oter Anlage zu Verkrümmungen zu bejeitigen, jo können auf Verlangen auch mer einige 
Kurſtunden im ber Woche beſucht werten. 


et Aufnahme in das Penſionat s bezügli ’ 
den Verhaltniſſen Rechnung getragen. um be = MERMIR RI 
Die ortdopaͤdiſqen Apparate Fund nad eigenem, neuen Syſteme conftruirt und bieten durch ihre 
Umvolltemmung eine weientlige Sicherung des Kurerfelges, mie überhaupt alle hiezu erforberlichen 
Kurmittel in ver Anstalt vorhanden find und jtreng wiſſenſchaftlich verwerthet werden. 
Zu ben Waſſerkuren, die ſich namentlich bei gichtiihen, rheumatifchen und Nerven-Leiden hilfreich 
erweiſen, lade ih Freunde dieſes Heilretfahrens ein, ſich ber Kurmittel der Anſtalt zu bedienen. 
(N) Dr. Zahn, tirigirenter Arzt. 








Prämien-Anleihe der Stadt Drailand von 1866 
eingetheilt im 750,000 Chligationen: # 10 Franfen, gerantirt durch den geſammten Grund⸗ 
beſitz und die direlten umd indireften Stenern ver Stadt Malinite, 

Deren Nüdzahlung giſchiebt innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer cm AG. März, 
16, „uni, 16. Sepi. und I6, Des. mit Prämien von 


Ircs. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x. 
Jede Obligatien wird mindeſtens mit 10 Fres. zurütbezahlt, 

Dieie Odligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchente Heine Eriparnifie ꝛtc. eignen, 

ſind bei allen Wehelern des Ins und Auslandes und namentlich in Frantſurt a, De, zu baben 


und zwar zum Preiſe von: (1) 
Fres. 10 — Thle.3 SO Zar. fl. 40 fr. — fl. Löjierr. Zilber:8ähr. 
ETHERNET 


uswenderungs- Expedition 









A 
nach Amerika und Auſtralien ac, 
via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool, London, 
mit Dampi-, Poſt- und Segeljchiffen. 


Billigſte Freie und gewiffenbaite Beſorgung. 
Käberes bei ver concciſtenzrien Oeneral: Agentur für das Könizreich Baptrn 


S. Lederle in Yurmwigshaien a. NG. 
Eonjular: Agent bey Fereimigten Stanien von Amerifo, 


NR, Agemur-Oſſerlen werten 
noch entgegengeuemmen, 


[ von jolgenden Herren Uaemar: 


Zieverling, Carl v., in Emdtirchen. 
Stumpf, Cath, in Wart:bürgel. 
Thieme, W., in Fürth. 


Eſcher, D,, in Wafieririciugen, 
Meunſchick, U, u Hürnberg. 

Marer, Lob. Yeond,, in Rujkirchen. | 
Orb, Joh. Leonh., in Nürnberg. i 





Jalousien 


(Holz;- Eommerläden) 
nad neueiter, verbefferter Kuniintien, vom beiten Ma: 
Fi. terial, in jeder beliebigen Harte, ampricbit zu ten billigſten, * 


* 8 
feſten Preifen tie erſte in Südtdeuftichland gegrünteit 






Jalousien- und Ornamenienfabrik 
run 
LEOPOLE EBELER, 
Marbildenjirajie Dir, 10 in Fürib. 


N Für Nürnberg und Umgegend merken geiällige Aufträge in 
meiner Miererlage bit Herrn Wilhelm Zahn, Spualplab 
Ir, 867 entgegengenemmen. (>) 





Einen neuen Keblenwagtu, sb Str, Zragfrafi, duich— 
lauſent, bie Seiteniberie zum Rbibligen, verkauft 

2 Friedr. Fehler. Anebach. 

Sum Shleif: und Pelirgeſchäſt wire 
am Liebſten vom Lande, acjucht. 


Mühlſagenblätter, Cirenlarſägen, Baub- 
fägen, nehm in allen übrigen Sagenſollen wen Tor: 


ziinicher Tuatität tinpfieblt B 
Garl Kneffel, 


N 
I 








(2) 


PR bella 
en Zerrliı, 


1] 








BStadtthester iu Nürnberg. 

Eenniaa, ben 14, Mör;. 5. Verſt. im 11. Abenun. 
„Tie Zaubeiſtele.“ Gtefe Uper in 2 Allen ven W 
4 Wezarl, 


Hofſmann, ANdidcipe ZI in Yan. 
nebſte Also im ericen 


res bei Wi. 
Ein [hen moblirtes Simmer 








Eine Wobnung if gu vermieiben. Regeneburger 
Etralfe alle Kr, 8, 


Dpernyreife 


E Derar twortliche Redaltien. Drut nub Marc tan ", Wrene-, 


‚Bwölfter 





ir bie Reiferkinfe - 





Brot. Ehriftopp. : 


* Die tepublifanifche Idee. 


Ale ſchwachlichen Bermittlungen, alle. bestrinären Halbheiten umd Liftigen 


fo Ian 
wird 
auf dem europaiſchen Continent als unhaltbar erwieſen hat und in der That 
ſtets wieder in ben Abſolutiamus umjchlägt. Der Eonftitutionaliemus if. 
nichts als eine Zarce, bie im ben Kammern immer von Meuem wor bem 
Volke aufgeführt, aber fofert wieder eingeftellt wirb, ſobald das Volt und 
feine Vertreter mit ben ihm immer nur mod kümrierlich zugeiheilten Rechten 
Ernſt zu machen verſuchen. Der öſterreichiſche Kaiſer ſuspeudirte eigen» 
mädtig ben Reichstag, der König von Preußen kümmerte ſich nicht um 
bie Beihlüffe des Landtages, wenn fie ihm nicht behagten, und ließ die 
Mitglieber, die ihm oppemirten, treß ihrer verfajlungsmäßigen Unverant- 
wortlichteit wegen ihrer Reben in ber Kammer vor Gerigt jiellen, während 
er verfafjungswibrig die Unverantwortlichteit feiner Miniſter aufrecht erhielt. 
‚It bieg nicht unumſchränkte Willtür, gegen welche fein Widerſtand, dem bie 
Landesvertretung in ihrer Hand hat, ausreidene iſt Und mürben es bie 
Pleineren deutſchen Fürſten im ähnlicher Sage ober-von ben Gropmädten ges 
drängt nicht ebenjo machen, ja haben fie c# micht zum Theil ebenſo gemacht 
Welche Garantie Bieten aljo bie verliehenen Konftitutionen ? Man hat 
fig oft für das comftiintionelle Syftem auf England bezogem Aber bie 
Eontinentalftdaten und Wölter laſſen fig nicht mit bem Infelreihe und bem 
britifhen Volke vergleichen. Dort hat bus Bolt ſich jeine conſtitutionellen 
Rechte von ber Krone erobert, Sein Parlament befigt das Steuerverwei⸗ 
gerungstecht, die Miniſteranklage. bie Abhängigkeit ber Armee von jeinen 
Beſchlüſſen u. f. w. und alles Dies nicht blos auf bem Papiere, jonkern im 
Wirtlichleit, bean das Weſen ter Somveränetät iſt dort nicht bei ber Arne, 
ſondern Beim Bolfe ynb wird durch das Volt repräfentirt. Der Englänver 
befigt Freiheit ber Perſon und bes Gigentbums, Freiheit der Dede, . bet 
Vreſſe und ber Verfommlungen, bas Recht des Widerſtandes gegen unrecht⸗ 
mäßige Gewalt, die Selbftverwaltung ber Gemeinden und weder König ned 


Parlament wagen bieje Rechte anzutaften, . welche der Abel ebeniojehr. wie. 


bas Bol vertbeibigen würbe, Die Krone it bort fajt nichts als die ges 
ſchmaclloſe Verzierung eines freien Gemeinweſens. Une dennoch meigt ſich 
die engliſche Berjafjung immer. mehr. dev ausgeſprochtnen Republit zu und 
wird, jobald bas allgemeine Wahlrecht ermungen ift, mit. der. Aufhebung ber 
Toftipieligen und alsdann überfläffigen Föniglicen Gewalt enbigen. Was 


jellte nun uns Deutſcht veranlafien, -benem «8 am dem gejchichtlicen Bors . 


gängen, bie zu ber englifgen Conſtitution führten, wie an ben ‚Elementen, 
woraus ſich eim ähnliches Staatolehen wie in England bilden läßt, gänzlich 
fehlt, bie complicitte Berfaffung jenes. Jnſelteichs nach 
Und wollten wir e6, wit i 
bach nur Zerrbilber wie bie preußiſche und andere. beutiche Berfaffungen. 
Sowie bie Bereinigten Staaten von Amerika, denen bies: doch wiel mäher 
lag, bei ihrer Trennung vom Mutterlande die engliſche Berfafjung in ihren 
menarhiihen und ariftofrariichen Büpen nicht nachahuten, ebenfo wirb das 
beutihe Bolk, wenn es ſich zur Selbfiregierung ermannt,. bie Freiheit unb 
Sleicheit zur Grundlage jeiner Verſaſſung maden. und alle Klafienrechte 
vertilgen, ſich aber nicht wieber freiwillig. gin Joch auflegen, das, ſo janft 
es anfangs fein möchte, ſtets bie ‚Gefahr. newer Kuechtuug mit fi führe, 
ſa ollem wir alſa ein wahres Vaterland, fein blos ideelles ſondern ‚cin 
© , weldies ' 





* Nürnberg, 14. Min, (Polttifge Heberfigt) 
Sa norddentſchen Reichstag verhiech der Gtellveftreter bed Bundes 


— 13. Main 10% 


abmen zu wollen ?. 
wären es nicht im Standt. Die Verſuche ergäben . 





*8 ati Beige fü Gleichberechigung der Juden Bei Be: 
rathung geſehes wurde gewünjdht.:. Firirung ber 
Bahlbejirte, Nigtmusfälup des Rehenken Heeseh von —3 
Gerabjegung bes Mäpleralters von 25 Jahren auf 21, Hear v. Bismard 
aber erflärte, die Bkegierungen feien nicht geſennen, an dem Entwurf viel 
ändern zu laſſen. Der matiomabliberale Herr Tweſten möchte: ben: Herrn 
—*— —— — * — Bundeeminif erien 
Serfehgebungam ven en. Bald 
— mc —* 5* (E8 durfte don ber öffent: 


Verftorbene fei zuglei Patriot und Demokrat 


ner Familie, zu feinen freunden. Darum werde fein Anbenten theuer blei⸗ 
ben und in Ehren fortbeftchen nicht nur. bei ben . dielen Hunerin biesfeit 


ben Blum, Tobi, Träbfehler, Henfel , Yiesler , Oberlänber ann; fein 
Grift ut u: „Die * fierben, aber bie. Bemotrane lebt fort,” 
te 


ftempelfrei. 

mit Preußen und, Bayern (Verbindung peiichen Mi rt mb Glap; 

von Innsbrud aus Anſchluß tee ———— 

Reichs haͤlften und ben Ländern unter fi, worunter Uebergang über bie far: 

patben zwiſchen Galizien und Ungarn. — In Lemberg miberfehten ſich be: 
und 


ier bei ven b iftifhen Anlä “ 
Kahn Aa Diiben gegen re Gien 


air Röde | 
a die l bu: i * 
———— 


ben. tůchtigen Proſtffor Borch ‚ber Khnig einen Militär 

einen A 

Das ſpamiſche Finampıninifterium  verorbnete bie Anwendung ber Be: 

—— des framſiſchen Handelevertragg von 138566 auf Dentihlamd. 
- ; rt 1 n 

nr 

mmen und den Autrag auf eventuelle Auer⸗ 





"Rürnberg, 13. Mär, Der praft, Arzn 
ee einer Sammlung von für en : 
fen bes deutſchen Spitale da Eonbpn; ya veranftaltenden Bayer, 






einem Kiefigen Kleiderladen wurben mehrere Sleibungeftüde entwenbet ; ber 


Dieb wurde in Fürth, während er bie Kleider veräußern wollte, verhaſtet. | 


München, 11. März. Nach den nunmehr definitiv wem . ftatiftis 
ſchen Bureau feftgeftellten Ergebniffen der Woltszählung nad ber Religions: 
Ungehörigkeit bekennen fig von ben 4,824,121 Einwohnern Bayerns 
3,441,029 zur katholiſchen, 1,325,446 zur proteftantijden und 49,840 zur 
jübifgen Religion; Reformirte gibt es 3267, Griechen 143, und 4696 Ein: 
wohner find Mennoniten, Wiedertäufer, Deutfhlatholiten ꝛt. Auf bie eins 


en Regi⸗ irke vertheilen fig dieſe Zahlen in folgender Weiſe: 
onfeifienen : berbayern. Nieberb, Pfal Oberpfalz. 
Katholiten 798,874 591,205 273,982 451,350 
Proteftanten 25,858 3,128 336,103 48,715 
Reformirte 327 RR 16 8 
Griechen 68 3 3 b 
Mennoniten 338 130 2,920 172 
Siraeliten 2,154 36 13,042 1,045 
Dberfi, Mittel, Unterfr,. Schwaben. 

Katholiken 226,722 127,174 470,081 501,324 
Proteftanten 303,969 440,307 99,917 77,449 
Reformirte 189 983 173 1,562 
Griechen 5 4 50 5 
Mennoniten 26 398 351 311 
Iraellen 4,129 10,522 14,400 4,512 

Am wenigften 


— iſt hienach bezuglich der Weligionsverhältnifie 
der niederbayeriſche Regierungsbezitt. Die Gkejammtbenölterung der einzel⸗ 
nen Kreite ift folgende: 827,699 Seelen in Oberbayern, 594,511 in Wie 
derbahern, 625,066 in ber Pfalz, 491,295 in ber Derpfalz, 535,060 in 
Ober, 579,688 in Mittel- und 584,972 in Unterfranten, endlich 585,160 
Einwohner in Schwahen. 

ünchen, 12. Mär, aut amtlicher Depeige aus Feldkirch iſt 
ber Poſtbdefraudant Becher verhaftet worden. (Eine große Zahl der geſtohle⸗ 
nem Gelapakete war no uneröffnet. 

O Aus Bayern. Zum Eapitel über Bielſchreiberei. Die Polis 
zeibehörben müflen ſchon jeit Jahren allwöchentlich einen Bericht über die 
Volkeftimmung und wichtigen Bortommniffe ber vorgeichten Kreisſtelle eins 
reichen, was bes Jahres 10,400 und in 10 Fahren 104,000 jolder Der 
richte — 4333 Bud ober 216 Riß Papier entziffert. Wenn man nun bes 
denkt, daß für jeben einzelnen Bericht der Beamte — um lediglich anzus 
zeigen, daß Nichts zu berichten ift — ein Eoncept machen, biefes ver Hınta- 
diemer im bie Ganzlei zum Expediren tragen, ber Schreiber abichreiben, dann 
der Amtsbiener vom Amtsvorjiande umterjdreiben laffen muB, um ed nah 
vorherigem Eins unb Abtragen im Geſchäftsregiſter zu verjiegeln, in's Poſt⸗ 
buch einzutragen und ber Poſt gegen Beicdeinigung zu übergeben, woſelbſt 
4 wieder durch verjhiebene Kegiiter und Hände zu geben hat, dis es end- 
li in der Regierung nad vielem Hinz und Hertragen, Regijtriren, Schreis 
ben u. dal. mehr zur mohlvertienten Rube gelangt; wenn man ferner bes 
denkt, bag ohnehin bie Preſſe viel ſchneller und ıreuer die oͤffentliche Wiein⸗ 
ung, dagegen bie amtlichen Berichte nichts weniger ala bie wahre Molts: 
itimmung befunden, und ohnehin für bejonders wichtige Lorkommmnifje ger 
ionbert beridgtet werben muß, ijt im Zuſammenhalte mit hundert. anderen 
derartigen Nichtſen die Erſcheinung aufgeklärt, warum man jo viele Be: 
amte, Schreiber, Boten ıc. braucht. 


* Yus Paſſau erhalten wir Folgendes: Ein Urtitel aus Paſſau 


sem 5, März in Nr. 68 des Nürnb, Angeigers, die Beerdigung des Herrn | 


Anton Rieberer betr,, enthält thatſächliche Unritigkeiten. Es iſt unmahr, 
daß der Unterzeichnete ſich „erfühnt habe, den Werjtorbenen gerabemeg zu 
verbammmen*, da er ihm überhaupt gar micht verdammt hat; es ıjt unwahr, 
daß er ihm beihalb verdammt hat, „weil er nicht mehr beiten Fonnte, 
weil ex vielleicht Fleiſch an Faſttagen gegefien zc.*, da hievon feine Diebe 
war; es iſt unmahr, baß der Schluß gelautet: „vielleicht wird der Verſtor⸗ 
bene doch neh Gnade vor Gott fincen, weil er viele Heiligenbilder gemalt 
und viele Seilige vergoldet bat“, ba bievon, daß er Geiligenbilder gemalt 
und Heilige vergoldet hat wieberum feine Rede war. Paſſau, am 10, 
Diär, 1869, S. Hofftetter, Stadipfarrer. 

X Fempten, 12. Mär. Das Hunde: und Affentyenier des Herrn 
Tabbäi aus Parma bat unjere Stadt verlafjen, und Herr Tabdäi hat guie 
Geſchaͤfte gemadt, wie ſich bei einer gewiſſen Vorliebe auch mich 
anders erwarten ließ. Die Pläbe im Yanbhaus, wo früher Woltsvertreter, 
jehzt Hunde und Affen bebütirten, waren ſtets vergriffen, und männiglich 
bat ji am ber Hundes und Affen· Eomöbie ergögt, Bon hier aus hat ſich 
Herr Tabbät mit feiner Truppe mach Immenſtadt begeben und feine Runde 
fahrt nach Lindau und Gonftanz anneneirt, Ueber die Leiſtungen ber Afjen 
im Diniren, und ben beobachteien Anſtand berielben bei dem Zweckeſſen — 
wir wollen es jo nennen, benn aus dem Appetit war auf einen ausgehungers 
ten Magen zu liegen — läßt fig nur Anerkennenswerthes ſagen. Die 
Zeiftungen ber Hunde im Lumen waren bis auf einige unausgeführte 
Sprünge durch ben Reif ausgezeichnet, — Das Mienſchentheater bietet, wenn 
nach dem ſchwachen Veſuche deſſelben ein Schluß gemaht werben barf, ber 
Stadt keinen Erſaß. Dafür it bie Hundewuth im biejelbe eingezogen. 
Annocdrt ift fie poligeilich, und die Hunde haben durch bie Sperre mit dem 
Maultorb und ben um ben Hals gebundenen Strid viel am ihrer freiheit 
eingebüßt. Auf tie K. Ag: iüft diefe Maßregel nicht ausgedehnt, bie fann 
nach Belichen beißen mie immer ; es ift dies auch ungefährlih, es gibt feine 
Locher in die Haut umb Kleidung umb ber Kemptener hält etwas auf feine 
Haut. Ob aber hie Preſſe denn doch nicht behelligt werben follte, wer 
weig «67 Ein gewiſſer Bufammenang zwilden ihr und ber Tollheit 
fgeint allerbing® zu beſtehen. Die Sektion von Schnaufers Hund Hat in 
dem Hagen einiges Heu, etwas Haate unb ein Stüd Kemptener Zeitung 
vorgefunden. Die ift eine Gtofjzufommenjegung, die einen Hund wohl 
yon Berſtand bringen kann und jo Fam e#, daß Herr Schuaufer, befien Gaft« 


ı hof Neuftabt Krone nah Dr. Bernhard ber feinfte im ber ganzen Mm 
gegend iſt, jeinen Hund dur mehrjad, verfehlte Schiegübungen endlich 14 
} vom Yeben zum Tobe brachte. Dieſes Gejhäft wäre abgemadt und kr | 
| Humb iſt todt, jo tobt wie umiere Eiſenbahn von bier nad 


Kempten. Dann kann ihmen auch nicht Unrecht geben. Wenn das gane 
Jaͤhr nur vom Norden geſprochen und die Richtung nad Berlin ben lichen 
langen Tag dem Gebäginig eingebrillt wird, muß man in München pi 

zur Meinung kommen, dag Kempten wirbelig geworben, wenn 14 auf eins 
mal nad Often fahren will? Herr Minifter d. Schlör hat ofien eufikrt, 
baf es dem Kern Dr. Völk mir jeiner ſchüchternen Vertretung der Linie 
Kempten: Pfronten; Greuge nit ernit jeiz das glauben wir auch. Men 
ber Kemptener nach Reutte und Jungsbruck gelommen wäre und hätle zes 
jehen, bag dert ber Oeſterreicher die Naſe mitten im Geſichte hat und deuilg 
ſpricht — das hätte den Anfhlug an den Norbbund bedenklich masen 
können; ober wenn man bad Pfd. Käfe um Ya fr, theurer mach Offen, als 
nad; Norden hätte verkaufen können — potz Blih! ober wenn gar ber 
Bretterhandel Ausſicht auf gutes Geigäft eröffnet Hätte] Mas bann? Die 
Meiften härte mordat hurle! bau! gegen Dr. Bölt ımb hen Norbäusb 
ſchrieen. Diefer Sefahr iſt durch die begrabene Eiſenbahnlinie Kemptens 
Bironten u. j. w. ber Nordbund glüdlid entgangen und bie Rorbäunds: 
Einheit Deutiplands durch bie diplomatiſch Muge Wertretung Dr. Völts gts 
seiset! Ob auf biefe erft im der Zukunft zu mürbigenve reitende That die 
zweite Auflage einer Denfmünze auf den Ritter Deutiglanıs in Kempten 
erigeinen wird, das überlajjen wir ber kommenden Zeit. Die Eiimbakı ift 


Lindau⸗ Conſtanz; bie Diauljperre der Hunde und ihre poligzeilich ungejagte 
Wuth hierf — was braucht man noch mehr ? 

# Megensburg, 15. Wär. Aufgewärmtes Efien fdmett nicht 
gut und noch weniger bie Ganſe, jagt Herr Rechtärath B. und läht im 
Nürub, Anz. vom 10, d. eine Art Berichtigung deranlaſſen, daß die bes 
rügtigte Ganſe ⸗Angelegenheit mar zwiſchen jeiner und ber Thormärteldeifr 
beitanden hat. ı Befreindend muß e6. doch erſcheinen, daß dem Herrn Rath 
bei dem Gonjum von 40 bis Su Gänfen, Enten und Rapaunen feine Ahn⸗ 
ung über den Ort ber Geflügelzucht und bie Urt bes Einfluges aufgetaucht 
if. Bielleicht kommt auch eine Berichtigung über ven Umjtand, daß bie 
höchſte Stelle benjelben Beamten wegen groben Mißbrauchs feines YAmtes 
digciplinär abgewandelt hat, Es ſcheint überhaupt, als ob bie abmillras 
tiven Erwägungen jür ven Mann gar nicht eriftiten, 

$ Aus ver Pfalz. (Die Nationalliberalen im der Pfalz.) Wie bir 
Chauviniſten in Frankreich ſich bei jeber Gelegenheit heiſer nach der „Rheins 
grenze“ ſchreien, jo beobachten wir Bei bem größten Theil unierer preußilgen 
Pfalzer, ven kurzichtigen Nationalliberalen, den Drang nad „Kinket 
Dreuridiands”, naturtich mit der ‚hohenzollernſchen Spike!" Sie ſtreben na 
diejem Zielt, trogbem ſich jeder politiſch denkende Mann jagen wird, daß 
| aus dieſer Einheit bie größte Uneinigkeit in Deutſchland ſelbſt die ummits 
| teibare Folge ſein würde. Ein ganzes Wolf kann nur in einem Sutben 
einig ſein und das ıft im Gtreben nad Freiheit; wer es andere will, ter 
treibt Cliquenweſen, weldes noch niemals cimas Gutes für das Boll ges 
| fifter dat, jonvern ſtets darauf ausging, Einzelnen Bortbeile zu ſichern, 
bie ben allgemeinen Intereſſen oft ſchnurſtracks entgegen find. So ichen 


! wir unjere „preußijgen Pıälzer“ fih mit einer wahren Verbiſſenheit an xu 


diomarciſchen Staatöwagen amflammern und benehmen ſich dieſelben, 
als wenn es auper Bismard fein Seil, feine Zukunft mehr in Deutichland 
gäbe; wer wicht durch Die und Dünn mit ihnen nad bem „alleinfeligmadei: 
den Preußen“ marſchirt, den möchte man jefort als Jdloten kennzeichnen, 
ber Verrath an ver Einheit und Grüße des Baterlandes übe. Dieje Herren 


| 
| 
| find nicht dazu geſchaffen, ſelbſiſtändig amf eigenen Fügen in der Welt zu 
| ftehen, jie find nicht befähigt, ihre eigeme Kraſt zu gebrauchen, durch eigene 


Urbeit fich zu einem Ziele durchzukaͤmpfen, ihe ganzes Selbit jür des Volkes 
Wohl, des Vaterlandes Gröfe und feıne Freiheit einzujehen ober ſich felbit 
zum Opfer zu bringen, Wir fragen un erſt, warum dieſe Herrn fo und 
wir anders find? und Lönnen und micht enthalten, unſere Gegner einer 
ſcharferen Betrachtung zu unterziehen, fie in ihrem Leben und Wirken aufs 
jufuchen, damit wir vielleicht ba den Schlüffel zu ihrem broßnenhaften Das 
jein finden. Mir endeten bann alsbald, daß eigenes Denken und Handeln 
nicht ihre Sade ift, Alles mu an fie von Außen kommen und pfropien 
fie fi voll bis oben hin mit für bürgerlice Wlägen unverdaulichen Junkers 
ideen und geben dieje dann bie und ba ſtoßweiſe zum Beſten, enmiüyiren 
jeve befiere Geſelljchaft mit dem emgbegrenzten Raume ihre Wiſſens und 
Begrifisvermögens; fie werben rabiat, wenn man ihnen nicht zuftimmmt und 
arrangiren bie ſchrecklichſten Zungentämpfe, aus benen fie ſtets nit mit 
lorbeers, jondern mit ftrohumkrängter Stirne hernorgehen ; denn fie verlaflen 
bei ihren Kämpfen den Boben der Wahrheit, fie ſchlagen taufenbfäktiger Er: 
‘fahrung, der Geſchichte auf's Gröbſte in's Geſicht, fie find, wie ber Auers 
hahn im der Falz: was Miles vor und neben dem Ziele ihrer Wünſche 
liegt, eriltirt für fie nit, — Die Schhlaueſten unter dieſen Nachahmenden 
haben allerdings einem praktiſchen Dintergrumd, ben wir etwas beleuchten 
wollen, und finden wir bald heraus, ba biefe Sorte fi zum Theil ein- 
bilbet, daß fie ihre Waarem nicht mehr abjepen würde, werm fie fig nicht 
nach Preußen heijer ſchrieen: das find bie BaummolldBarone | Eine andere 
rt fürdter, daß fie ihre Weint felbft trinken müßte, man nennt biefels 
ben ſeit lange Flaſchenbarone! Eine britte Sorte, die flh zum Theil aus 
ben zwei erjigemannien refrutirt, ſchreitet beſtändig im ſchwarzweißem Lad“ 
einher und führt mit Gewalt bie Gelegenheit Gerbei, um ſich in dieſen ars 
ben zu zeigen, es find biejes die Werräther an Schwarz, Roth und Gelb, 
die wahren Berräther an ber freiheit! Diefe Sorte Leute Palkulirt ohnge⸗ 
ſahr jo: wenn man heute oder morgen von Frankreich aus bas erfte rothe 
Dolenbein über die deutſche Grenze fireft, dann vird bie don 
Preugen bejept, bleibt biejes im Rampfe Sieger (unb warum. ı 


Ir 


Pfronten⸗· Grenze. — Daran ift ber Norbbund ſchuldig, fagen bie Leute pug |; 


| 


fudge; das Hundes und Wffentheater auf der Rundreiſe nah Immenitahts | 


nit?) dann ift die Pfalz für Bayern verloren, biejelbe gilt als Rettunges 
mebailie für bem Sieger und hat man fi mir Tange genug vorher ale 
„juten Preußen“ gezeigt, fo wird man jeinem Lohne nicht entgehen: rather 
Adler, UrmeesLieferant, bezahlter Bürgermeifter ober'gar Oberbürgermeifter, 
find ficher ein recht hübſches Aequivalent für bie mit Füſſen geiretene Ver⸗ 
gangenheit des ehemaligen Demokraten. Sind dieſes nicht Perfpeftiven, 
wofür man feiner ſchwarzeroth⸗goldenen Jugend ins Gefiht [lagen darf? 
— Was liegt einem folden fpefulativen Genie an dem Volke und am ber 
Freiheit ? Was gelten ihm der Rechteſtaat und bie billige rechtliche Vers 
e6 gibt er dran, wenn er nur voran Zommt, daun find 
ihm ſolche Dinge, indem er fie hergibt, nur bie Sprofſen auf ber Leiter, auf wels 


i Eineni das Volt nicht: mehr werth als 
8 pl * —— t = bafjelbe a = vor biejen 
unb det aus ihnen jervorgegangenen Herrſchaft möge unfer Volk bewahrt bleiben! 


Ein Theil dieſes „Befchledites* will ſich ein eigenes Orgam in Kailferslaus 
tern grünben, in Kaiferslautern, welches ſtets der Pfalz als Mufter bemo: 
kratiſcher Eharakterfeftigkeit voram geleuchtet Hat! Mir hoffen, bie bortigen 
Dürger werben biefen fahnenflüdhtigen ehemaligen Demokraten praktiſch bes 
weifen, daß fie noch "bie Alten, oder bie echten Söhne ihrer Väter find. 
Keiner biefer Herren „Preußen“ bürfte mehr im einem pfälzifhen Stabtrath 
figen, feiner dürfte mehr Wahlınann ober gar Abgeorbneter werben — Das 
würbe der beite Beweis fein, bag man ihr Streben verbammt; wie fie bie 
Sache des Volkes verlaffen haben, jo fol das Volk fie ebenfalls verlafjen | 





SeſchäfteBerkehr. 
WNũ 18. März (Schrannc.) Man bezahlte für Korn 
15 fl. B kr, geit. 2. fe, Waizen 18 fl. 5 Er., gef. 1 !r., Gerite 15 fl. 


8 
30 fr., Haber 9 fl. 12 kr. geit. 2 kr. pr. Scäffel. 

* Mürnberg, 13. März. (Biktualien-Durdiänittspreife.) 1 Pfd. Butter 
2836 fr, 1 Pid. Rindichmals 34—35 Fr. 1 Pi, Schweinigmal; 24— 
25 fr. 4 Süd Eier 6 fr. 1 Gans . bi — ki 
Huhn 21—48 fr. 1 Spanierfel 8—6 fl. 1 Paar Tauben 18—24 ii, 1 
bayer. Mepen Kartoffel 40—48 fr. 100 Meerreitige 3—7 fl. 

* München, 13. März. (Schrannen-Durhfänittspreife.) Korn 12 fl. 
44 tr. Weizen 17 fl. 56 Mr., Gerfte 14 fl. 22 fr,, Haber 7 fl. 19 fr. 
* Hugsburg,d2. März. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 24 fr. Roggen 
13 fL. 3 Mr. Gerite 13 ſi. 4 fr. Haber 7 fl. 31 ir. 
— rg de März Weizen 1618 fl. Roggen 14—15 fl. 
fl. 


Gerſte 13—14 aber 8-9 fl. 
* Mördlingen, 13. März. Weizen 17 fl. 48 &. Kom 14 fl. 
3 kr. Gerfte 14 32 kr. Haber 7 fl. 59 kr. 


* Schweinfurt, 13. März. Der heutige, mittelm, befahrene Getreibemartt 
ergab folgenbe Preife: Der Weizen koftete 18 fl. 15 fr. — 19 fl. 15 Mr, 
Kon 18 ſi. 40 tr. — —f. — Me, Gerſte 16 6 — IT. 
6 tr., Haber I fl. 2 Om — 10 fi 

Würzburg, 13. März. Auf unferem heutigen Getreitemarkt koſtete 
Weizen 16 h bis 20 45 le, Kom 15 fl. 20 Er. bis 16 fl. 15 kr., 
Gerfte 15 fl. 80 fr. bis 16 fl. 12 Er, Haber fl. 40 tr. bis 9fl. 30 kr, 

BGogpfeubericht aus ber allgemeinen Hepfenzeitung. 

Nürnberg, 13. März. Der Wochenumſah, wenn auch nit in Ans 
fehung der Preife, dod wegen ber anjehnligen Ouantität von DOD— 1000 
Ballen bei ber vorgerücten Jahreszeit ift umjemehr wieder ein günftiger zu 
nennen, da man ohnehin nicht hoffen kann, daß bie ganze Ernte von 1868 
zum Gonfum Verwendung findet. Was ipejiell Bayern betrifft, jo it ans 
zunehmen, daß von dem Ernteertrag von 220,000 Etr. noch 10— 12,000 Cir. 
vorrätbig find. Vom Spalter Yand wird berichtet, daß dort in den legten 
Tagen der größte Teil der no vorhandenen Vorräthe zu niebrigen Preilen 
aufgefauft wurde, da Produzenten bereitwillig abgeben. Das heutige Ge: 
ihäft war. bis 10 Uhr kaum nennenswertb, gegen Mittag wurde zu 1734 
bis 15 fl. Mebreres gefauft und die Stimmung wurde eine feſtere, um 
1742 fl. war nichts mehr erhältlich, Much für Mittelforten entitand etwas 
Nachfrage, wobei bis zu 25—26 fl. einige Pöſtchen übernommen wurden, 
Der ganze Umſatz beträgt bis jegt 130 Ballen, 





Rabruf. 

* Nüruberg, 14. März. Am Samstag Nahmittag wurde dabier 
unter großer Theilnahme ein Mann begraben, der, bier als ein Ehrenmarn 
von Allen hochgeachtet, auch in ben Volksfreijen vieler anderer Orte Bayerns 
einen bekannten Ramen bat: Herr Earl Matthäus Fiſcher, Muſiklehrer nnd 
Haupt jener „Familie Fiſchet“, melde im früheren Jahren durch ihre gern 





— — — — — 


‚gehörten Cither⸗ und Gejangsvoritäge bie Muflffreunde allenthalben um ſich 


u jammeln und im eblerem Style zu unterhalten wußte. Wie er eine bie 

deutſche Gefinnung jederzeit bei Lebzeiten bewährt hat, jo ftarb er auch 
als ein vernünftiger beuticher Mann, er hatte fich das Geleite ber Geijtliche 
keit werbeten und warb, ein ſchwarzrothgoldenes Band am Leichenkleide auf 
der Bruft, von freunden in's Grab geſenkt, bie ihm auch eine feierliche 
Trauermufit wibmeten, Sein Andenken bleibe in Ehren! 


Nachtras, 
* Nürnberg, 15. März Im Geſehgebungsausſchuſſe der Reiches 





" pith6tammer ift Beiammtbefäluß äber den Givilprojep erzielt, da der Ausfhuß 


allen Differenzpunften beiftimmte. — Vom Mündener Shwurgeriht wurbe 
ein junges. Liebespnar, die 19jährige Dienftmagb Kath. Schleipfer von Uns 
tergeitelbag und ber Dienftlneht UAndr, Münd von Weilach wegen Tobts 
ſchlage, an ihrem neugebornen Sinde verübt, erjtere zu 8 und leiterer zu 
1djähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, ber Dienftlnegt SKorbinian Mayer 
von Appertshoſen wegen Verbrechens bed Raubes und Merbverfuhs zu 
16jäpriger. — In Münden ftürgte ber k. Regierungs:Negiftrator Maber 
beim Nachhaujegehen in eine ber Stuben, welche bie Arbeiter zur Eins 
pflanzung von Bäumen gegraben und nachläſſiger Weije Nachts unbebedt 
gelafjen hatten; ber Sturz bes Unglüdlicen hatte Beinbrug und Gehirn⸗ 
erjhütterung und nad einigen Stunden ben Tod zur folge, — m 
Münden wurde ein Burſche arvetirt, welder früher bei den im Kaufs 
beuern ermordeten, Eheleuten Schraber im Dienjt gejtanden hatte, — Das 
erledigte Eonjulat in Karleruhe ift dem Bankier Hilbert Haas bortjelbft 
übertragen werben. — Bom Ansbader Schwurgeriht wurbe ber Cartonage⸗ 
fabrifant Julius Offenbacher von Fürth, des Meineidt angeklagt, freigeſpro⸗ 
en, nachdem dad Ergebnig der Öffentlichen Verhandlung ben Staatsanwalt 
jelbft beitimmt hatte, hierauf anzutragen. — In Würzburg haben fi etwa 
40 Berjonen von 600 Anweſenden durch die Laſſalleaner Bonhorſt und 
Eon. zum Eintritt in ben Schweiter'ſchen Urbeiterperein bejtimmen laſſen. 
— In Kaiferslautern find zwei Perſonen, babei ber Rebafteur des 
Narrenkladderadatſch, wegen jeinerzeit gemachten Faſchingewihen zu 50 
und 10 Gulden Gelbftrafe verurteilt worden. Im Walde uns 
weit. Markt Erlbach find von drei Männern, welche einen Baum 
fällten, dur ben fallenden Stamm 2 getöbtet und ber dritte lebensge⸗ 
fäßrlih verwundet worden. — In Germersheim ift ein Sergeant über einen 
deſtungswall geftürgt und fogleih tobt geblieben. — In Bautzen hat am 
11, de. bie erfte Schwurgerichtsfigung feit Einführung der Schwurgerichte _ 
in Sachſen ftattgeiunden; es wohnten ihr ber Jujtigminifter und der Generals 
ftaatsanwalt an. — In verjchiedenen Gegenden Europa’s verfündigen Meteo—⸗ 
rologen bedeutende Stürme für bie Mitte und zweite Hälfte bes Monats 
März, mamentlic zwijgen dem füoligen Britanien und bem ſchwartzen 
Meer, zwiſchen Gibraltar und ben Nil-Mündungen, zwiſchen Marjeille und 
bem griechiſchen Ardipel. Manchenerts werbe eine weiße Oſtern ſein. 

Die nationalliberele Partei in Preußen und im übrigen Norddeutſch- 
land will ſich jegt nach dem Muſter ihrer Parteigenoffen in Schwaben 
„beutiche Partei" taufen unfruchtbarer Firmen: Wechſel banferotter 
Krämer. — Die öfterreig. Regierung bat ihrer Geſandtſchaft in Florenz 
einen Generalſtabsoffizier beigegeben Diefelbe hat in Prag die Sammlung 
von Untericpriften zu einer Adreſſe an den Papſt unterſagt. — In Rom 
ſoll die Frechheit der fremden Söldner gegen das Publikum berausforierns 
ber als jemals fein, und werde biefe Soldatesfa für alle Fälle von ber 
chaſſepotiſchen Priefterfgaft mehr geihügt als in irgend einem Milit ürſtaat. 
Zugleich reiße dort bie Mode ein, verbeiratheie Juden und Yübinnen, welche 
Zriftliche Liebſchaften Haben, auf Verlangen mit benjelben jofert zu trauen, 
jomit bie jüdiihe Ehe ohne weitere Umftände für aufgelöft zu erlären, — 
Im Parijer Schmupblatt „Pays“ ftchen folgende Reveblumen ber kaiſer— 
lien Pre: Mameluken Granier:Eafjagnac: Belgien, Höhle ber co8nwpolis 
tigen Banbiten ; Belgien, Wetzſtein für Mörberbelde; Belgien, ber Raubs 
ſtaat für literariſche Seeräuber u. f. w. Das edle Paar, Bater und Sohn, 
wünfdt „von ganzem Herzen“ baldige Abrechnung. — Die bolländer 
2. Kammer bat für Aufhebung des läftigen Zeitungsitempels geftimmt, — 
Die türkiſche Regierung hat aus Sparſamkeit mehrere ihrer Gonjulate, bar 


unter auch bas in Mailand, aufgehoben. — Hamilton Fiſh aus Newyork, 


ber für ben zum Geſandten in Paris ernannten Elihu B. Waſhburne vom 
Prifidenten Grant ins Cabinet berufen wurde, ift eim ſehr talentvoller und 
jveifinniger Bolititer. Fiib war früher während zweier Termine Gouverneur 
des Staates Newpork und ebenfalls jehs Jahre lang Mitslied bes Senate# 
zu Waſhingtvn. — Ir New: Port findet der Vorſchlag, den 100fährigen 
Geburtstäg Humboldts (14. Sept. d. I.) durch Errichtung eines Denkmals 
im Gentralpark zu verherllichen, allgemeinen Anklang. 


— —— — — 
Anzeilgen. 


Ziehung am 14. April. | verbefferten 


Von unfern allgemein beliebten und meuerbinge | 


— — — 






ünchberger «te N ; | 
— ut⸗Futt eid⸗Maſſchinen 
Perde:Loofe ——— n. as. 
Aa 30 fr. verfauft und verſendet | fl. 98 ıc., liefern: wir wöchentlich ‘6060 Stüd | 
die Expedition des Mürnberger und geben biefelßen auf Adtägige Probe unter | 
, | Garantie für 3 Jahre. “ 
| 3. P. Lanı & En. 


Avis für Damen! 

Ich erlaube mir hiemit, den Damen 
Nürnbergs anzuzeigen, daß ich in Ger 
ſchãften bier eingetroffen und wie gewöhns 


Cigarren in Regensburg und Mannheim. | ih im Gaftbof zum ler 
5 Std zu 6 Kreujer —— | wohne. 
empfehlen noni Mirchner, Zehrling-Gefuch. | Rofine Wilhalm, 
h has L. Rr, 39 Rürnberg. Ein Fabrit: und Waaren-efhäit en gros in einer | Gorfettenfabrifantin aus Münden, 
(2) Gottlie Wünſch am Spitzenberg. Stabt Saderne ſucht einen mit din anglichet Schuldil 


bung ausgerüfleten joliben jungen Mann, aus gutem 
Saul, in bie Lehre aufzunehmen. Näberes im ber (Erpes | 


Ein möblirte® Zimmer it an einen ſollden Herm 
Theme Rr. 31, | dition be, DL, (4) 


zu vermielhen. 


* 
J 


Oeffentlicher Verkauf. Reine Weine. 
Das Gaſtwirthſchafto⸗ und Oekonontieanweſen zu Duhzend Flaſchen Deivesheimer vom Jahr . 2 Mn, per Eimer fl, 16. 
‘ * ” ” " [2 ” —i⸗ ” ” ” 26. 

Oberger „ * 0% 


Auf Antrag der Kinder und Erben des Herrn 100, „ Ru Pe Be ee 
—* Johann org Staubt wirb der Erb ‚Haupt: Weinniederlage für theinpfälger ——— bei 
irthigafte: und ö E. But 5* 
Oekonomi 6.:Nr. 52 und 53 z Du ii lafen und Gebinde werben billigt Bereimet umb zu gleiden Preilen france - 
momie en un u Re xretourge⸗ 


geladen werden. Verwaltungsrath der Geſellſchaft:; 
ö Herr err Carl von Rothſchild je: iedri ı ‚ 
* ar Gebäuliteiten: SR U. v. —— — Bahr Herr ann — * Haufe 30h. Griebr. 
Das große ufpläice Mohn: wer| —⏑ el 5 De Ben Dale Bebeher 
1 & ‚ i üßrte su . :Goll, vom Haufe Johann | , ittiter, s i 
— Binslachigehiune —— mit —— und Söhne, = Samt dom Haufe Philipp Nito 


Stallungen, Holzremife, Waſa kuche, Battofen| .„ Geotgd. Hehder,nom Haufe Grunelius &Eo.| „ C. Shi ' 

unb —— er .„ Cal Pinoprio, vom Hauſe J. Maggi- „ —— Direktor, 
2) ein an basjelbe angebautes Wohnhaus mit Mi : 

Hofraum; Die Geſellſchaft übernimmt Lebens, Keibrenten- Altersverforgungs: und ⸗ 

3) 0,8 Tgw.-Wurjgärtden, halber Antheil angen ber verjchiedenften Art, mit und ohne Gerwinn:Beiheiligung jora auf Yebenszeit Verfiherten, zu 

den bi ses — und unter ben liberalitien Bedingungen. 
äbere Auskunft erteilen die Herren Spezial:Mgenten, ſowie bie unterzeichneten Haupt⸗ Agenten ; 
Die Daupt-Agentur. Das Köni Bayern. 
Er. —— — — 
München, Brienner Straſſe Nr. 10. 


r 
u VYulcan-Oel 
als vorzůgliches und billigſtes Majdinenihmieröl, erjtmale auf ber Pariſer Veltausjiellung erprobt 
und jeitdem in jebr vielen Fabriken eingeführt, iſt in Sũddeutſchland unter Garantie für ächte unver: 


’ 

4) 0,21 Taw. Garten, Gejellihaftsgarten nebft 
Zubehör und Parillon; mit Gemeinderecht zu 
einem ganzen Rubantbeil an den noch unver⸗ 
theilten Gemeindegründen, 

zufammen 0,85 Tagmwerk, 
faınmt dem reichhaltigen Inventar an MWirtbs 
fhafte:, Haus; und Delonomiegeräthe, Vich und 
Hahrnig. 


Dos Meine maſſid erbaute Wohn, und Wirte; | unt 
Haus an ber Nürnberg: Fürtber Landftraffe vis-a-vis | milhte Qualität nur allein zu beziehen 
ber Muggenhöfer Eifenbahnhaltitelle, nebſt Wurz: durd) die Hanptageutur der Bulcanöl-Compagnie in Beit-Birginien für Süddeutſchland 
gärtlein, G. U. Baumann in Heilbronn a N. 


0,9 Tagwert. 1 ) Verl = — 
Verlag der Buschner'isen Buchhandlung in Bamberg, zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 
B. ®rundbefigungen, theils walzenb: De der U ee. - 
h ' * — ⸗ enſch und die Ehe ze, J Ueber bie Erzeugung und gei lechtliche | 1 ji. ib Er. 
10 Ta. 90 Dezim. Aeger in ber Gteuergemeinde | SS, :Debay, der Maun und das Kcib x | d ie 


Höfen. Gejundheitslchre des Menſchen x. f. 45 tr. 
3 Tgmw. 51 Dezim. Ader mit einem Fünftel Weg» 


und Reiſebuch für Auswanderer und Reiſende nach Nord, 


t, Bromme’s Ha 
Mittel: und Eüd-Amerifa, °. von Guſtav Strume bis 1867 bearbeitere Auflage, 





antbeil in der Steuergemeinde Sündersbüßl. Mit Stabii > = j 

E it Stahlſtichlarte. 3 FL, fein geb. sn. 36 
+ —— . > — in tier — G. Struve, Wegweijer für Auswanderer. 1867. Mir Stahiſtichtarie. 1 fl. 36 fr. 
- " Stüden md |gemeinde | G Struve, Furzgefaßter Wegweiier nad) Nordamerika ı. — 1.27. 
0,83 Tom. Waldung, vie Dreiipig | Fürth. ıreneite Weifelarte nadı den vereinigten Staaten. ürachtvoll in Stablſtich geb. 1fL. 12 i. 


Muſikaliſch-dramatiſchet Bere. | Mocca-Kaflee, 


Zuſammen; 
0,94 Tgw. Gebãulichkeiten und Gartenland, Mittwoch, deu 17. Mär > ’ — 
achten, 
29 Tgw. 60 Dezimalen feld, - _tbeatralifche Wroduftion a ee me a Sun 
13 Tow. 18 Desim, Wiefen, im Eäcijben Sei. Anfang halb 9 Uhr, — u 
0 Tom. 83 Des, Walt, Minwod ven 31. Dlärz J 0 S. Meinel, Wunderburggaſſe. 





AA Tom. "85 —— yore. | Aechter alter Cognac 


Der. Verkauf geſchieht im Ganzen oder auch 
ilt 


Sammiliche Objekte find hypothekfrei, bie Be— | 1, ke 
laftung iſt verbältnigmäßig jehr gering. weiß, gelb, grau uns von Thibet im verſchledenen 49 

Die Strihöbebingungen werben im Termin bes Jarben von da fr. das Stüd bis 6 fl im vers (1-) [RER 
fannt gegeben, 

Dür unbelannte Steigerer haben Vorjeriftsge: 
mäg ihre Jdentität und Zablumgsfähigkeit im 


Termine nachzuweiſen. . BB - A y I. Erlenbach in Nürnberg. 
Der Betrieb ber Gaſtwirthſchaft war allzeit Corsetten En 


ein jehr ſchwunghafter, die Grundſtücke liegen aller; 
meiſt in der Nahe nnd die Lage bed Orts und 





KHiedenen Farond und gröfter Auswahl empfichl: 
3 


©) I. Erlenbach an der Dinieumebrüde. 












‚ Eonfiimandenr, Knaben und Mädchenbemoen 
in reihbaltigiter Kuswabl zu feiten Preilen. 











gefertigt vom beiten Drill, foliveite Mrbeit, neueftel Ace @oftenböfer flurmarkung, dem Zellengefängniä 

. ’ . r * Bacon (italienische, franzöfii 5 ſche Schni egenüber, ind 5 Morgen Feld, 9. Bonitätsklajle zu vers 

des Gaſthauſes mit Garten, fajt mitten zwiſchen — —— Pr de deutſche — Ban ee en —— Merbakten, Muckiakt io 

den Stäbten Nürmberg und Fürth, ganz nabe an! k ae hält man in der Lammermann ſchen Wiribfaft, Bojtenbof, 

bes Landſtraſſe und der Eiſenbahn mit eigener Halt⸗ — (im — er Mendel gr 

felle, fichert einem umfichtigen und betriebfamen | CP R iR "| lanteriennarenbrande vollfonmen bewandert, jugt pr. 
Carleſtraſſe S. 104. 


smann und Dekonomen ein reichliches Aus: (8) —, ., |4. April Gngagement im einen jolden oder abnlichen 
Beſchaͤft Aufträge nah auswarte werden prompt eieftuirt, | Geſaaſt. Vefte Meferenzen fieben bemielben zur ei 








ommen. ok R 
Nürsberg, 11. ‚Sebruar 1869. Dr. Pattison's I — — unter A. 408 an die 
Dr. Meichold, t. Notar. a . r — —— — — 
EEE sun sau ER, Linbert „ei chiw alte —53 —— a —— ar > 
ER. ; und es Berragen gene au ", 

Schafmärfte in Schweinfurt. „hehe — en mergen, | ſucht auf Ziel Georgi in einer Gtadt oder großen 








Der erjte diesjährige Schafmarkt in Schwein» Raf- Hand» und Miuiegict, Bliererreiien, Nüden: und | Marft eine Stelle in gleicher Eisguſchant. 








furt wird ndenweh In panien und halben Paderen zu haben bei | — - 
‘ Ehr, ®, Sleiichbriite im Nürnb (4) jHeißige, folibe Leute Lönnen gegen. foforfiden 
— den BB. Marꝛ (13) 5. —— — Furth. zehn die Heingalbjclägerei erlernen, 

De ae a Jeden Kandıwurm — Die Geitenieie yon Mfalanen metal > 
ſprechend wurde das Hürdengeld auf bie ‚Hälfte, entfernt binnen 24 Stunden vollſtandig, ſchmetz und u) Pr . Erb. 
"fr. für dad Etüd, herabgeſetzt, überbie find | neiasrios ; ebenfo fiher beieitigt au Wleichfndht und | —— ar ee 
die Schafe beim —* an ben Thoren jzollfrei. Flechten und zwar briefih ‚ j Staditheater in Nürnberg. 

Zu zablreihem Beſuche ladet ein (2) Voigt, Arzt zu Groppenftadt (Preuien.) *3* 8 tee = Vorfl. un — 
a ; R — —— — — nn — — m erftenmale wicberholt: „Die r R 
Der Maziftrat. Zum Schitif · und Polirgeihäft wird ein Lehrling, Buhfoie in 4 Hufzlgen son aberih Bene ir. 
(1) Tv.n. am Yirbflen dom Sande, nefuct. (1) Edaufpielpreiie 
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=; Berantwortliche Rebaltion, Druc umb WBerlag von @, Meer, 





Rr. 75. 


Jabrgang 


Nürnberger Anzeiger. ZE 
um — — — —— | — —— 





Linladung zum Abonnement. 

Mit dem 1. des nächſten Vionats beginnt ein neues Quartalabonne 
ment. — Bir erinnern umjere geehrien Lofer daran mit ber Bitte, ſolches 
bald und zahlreid; wieder zu beibätigen und aud dafür zu wirken, daß 
unſerem Blatt in ben Kreijen ber ehrlich freifinnigen Männer bes Volks 
immer mehr und mehr Anhänger zugeführt werben. 

Die täglich ernfter werdenden Verbältniffe in ben drei Hauptrichtungen 
ber Beitfämpfe: im ber politiſchen, wie in ber focialen und religiöfen Rich— 
tung, legen indbejondere der Prefie auch täglid ernflere- Verpflichtungen auf 
und bie umfafendite Mitwirkung Gleichgeſinnter ift ein unerläflicyes Be: 
dürfuiß für Erringung alles Dejien, mas im Intereſſe unferes Volles 
erfirebt werben mug, Mit Mat bricht fih wieder allenthalben bie Leber 
zeugung Bahn, baf nicht die Gnade ber Großen und Mächtigen — wie 
man in feilem Parteigetricbe dem Bolk einreden wollte — fonderu daß mar 
bas Recht, das ewige Urrecht der Zelbftbeflimmung der 
Wölfer, die Grundlage des Wohlergehen derſelben ift. Dieje Wahrheit 
gelangt immer wieber zur Geltung, ſo oft auch bie Feinde ber Volkaſache 
fie durch Trug und Schein unterbrüdt zu baben vermeinen. Die Neuges 
faltung umferer jämmerli wniertigen Zuſtände Täßt in ihren folgen 
Keinen unberührt und es if darum Jedermann's Intereſſe und 
Pflicht, an ber Geftaltung der Verbältniffe zum Beſſeren mitzuwirken, 
Daß der-Rürnberger Anzeiger nah wie vor mit rückſichtsloſer 
Ueberjeugungötreue, opfermutbig und ermft voranigreiten 
wird, wo es immer gilt, dem erjtrebten patriotifchen Ziel näher zu kommen, 
Bedarf feiner beſonderen Verſicheruug. Möge benm unfer Feftbalten am 
Demofratifchen Prinzip und unjer Wirken auf bdiejer unerihütter: 
ligen Grundlage allen wahren PVollöfreunden Anlaß bieten, mit ums 
Hand in Hand zu geben! 

Der Nürnberger Unzeiger erſcheint befanntli täglich, Samstags mit 
einem ſiets interefjanten Inhalt bietenten Unterhaltungsblatt, und koſtet 
pro Quartal 1 fl., wonchft die auswärtigen Abonnenten bie Spebis 
tiondgebüßr zu tragen Baben, Für Anferate erweist fih das Blatt 
wegen jeiner großen Verdreitung äugerft wirkſam. 


Die Redalilion & Spedition des Aürnberger Auzeigers 


* Die republifanifche Idee. 
(Schluß.) 

Denn man von ber Einführung einer bie ganze Nation umfaffenden 
Republit redet, jo ift damit nicht gemeint, daß biefelbe heute ober morgen 
mit Zwang durchgeſetht werben müſſe. Niemand wird verfennen, bag bie 
Beitlage für die Verwirflihung ber Idee augenblidlih mit die günitigfte 
ift. ber Umftände und Stimmungen können ſich ſehr raſch, vielleicht plöß- 
lich, ändern, wie die Geſchichte vielfältig Iewiefen hat. Deshalb it es 
nothwendig, daß fih im allen Theilen Deutſchlanbs einfichtige und ent: 
ſchleſſene Männer zujammenfinden, um über Ziel und Mittel bei einer un—⸗ 
erwarteten größeren Rataftropbe einig zu werben. Dazu bebarf es zunächt 
eines vffenen Glaubensbelenntnifjes nah Hufen. Wir wollen Dasfelbe 
burd; ein Beifpiel Mar zu machen ſuchen. 

Bekanntlich haben zu werichiebenen Reiten verſchiedene Männer ihnen 
verlichene fürftlihe Orden abgelehnt, obme baf man ihnen beshalb eimas 
onbaben konnte. Ms vor 3 ober A Jahren ber König ven Preußen bem 
Dürgersorfteher ber Statt Schleswig den rothen Adlerorden verliehen hatte, 
wies dieſer bie Ehre zurüd und erfiärte nad ihm gegebener breitägiger Bes 
bentzeit, baß er bei ber Ablehnung bes Orbens bebarren mäüfle, meil feine 
republikaniſchen Anſichten“ ihm mit geftatteten, beinfelben anzunehmen. 
Diefe Erllärung hatte feine andere Folge, als dag General Manteuffel 
ſolche Unfihten mit dem Amte eines Gtabtvertreters für unvereinbar ers 
Härte und befien Abſetzung von biefem unbefolbeien Amte veranlaßte. Des 
publitaniſcht Gefinmung ift alle ſeibſt nad Föniglich + preußiſchet Anſicht 
nur bei Verionen in amtlicher Stellung nicht zu dulden , einfache Bürger 
tönmen dieſelbe umbeläftigt befenmen. Was wollten auch Regierungen da: 
gegen thun, wenn ihre Unterthanen, — bie Beamten natürlih ausgenom- 
men — fi für Mepublifaner, ihrer Gefinnung und ihrer Neigung nad, 
erlärien? Auch ift ja bie Republik, die repnblifaniide Berfaffung, im deut⸗ 
fen Bunde nicht nur nicht verpdnt, ſondern im Gegentheil durch Aufnahme 
der freien Städte bireft als zuläffig amerfannt. . . . \ 

Damit bat mar freilich noch lamge deine Republik gemacht, aber doch 
eine Vorbebingniß erfüllt, obme welche bie Einführung einer anberartigen 
Regierungsform nicht möglig if. Die Republik ſelbſt kann erit zur Er 
Sdeinung kommen, wenn nicht blo6 bei ber Mehrheit bes Bolfes bie repubs 
lUttaniſche Geſinnung ba ift, ſondern auch ber republilaniſche Wille, welder 
vornusicht, daft bad Bol? für feine Geſinmung aud Opfer zu bringen be- 
teit it, Zu einer Bethätigung diefer Öefinuung wird es kommen möüflen, 
nicht aus Mahl, ſondern aus Noth, denn der Wideripruch zwiſchen dem ers 
wachenden Valkabewußztſein und ben beflehenden politiſchen Zuſtänden ift zu 
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groß, als daß eine Ausgleichung denkbar wäre. Troh aller autgeſehten 
Preife wird kein Gelehrier ober Philoſoph ein Mittel erfinnen, ie 
narchen zu bejtinmen, auf frieblichem Wege ihre Souveränetät an das Bolt 
abzugeben und ohne eine folge Uebertragung bes Grunbpringips der Negie- 
rung iſt feine Gonftitution umb feine Buflgerung ber Fürten yon Werth une 
von Beſtand. Der Widerſtreit iſt aicht durch Rechtaſprüche zu entſcheiden 
und nicht durch Vergleiche zu ſchlichten, denn e& ſteht feine —E Autorität 
über Fürft und Bolt und bie Sacht erträgt Feine Halbheit. Die erite vor 
bereitung zum Austrag it aljo die Mare Erkenniniß und bie entichiebene, 
offen ausgepromgene Geſinnung bed Volles... . 
© Gang jeber großen Ummälzung, mag fie ſich auf religidſe, fociale 
ober politiſche Verhältniffe beziehen, ift biefer, daß ſich die ihr zu Grunde 
liegende Geſinnung zuerſt bei Einzelnen bildet unb nur ſchüchtern Ach äufert, 
dann Mehrere gewinnt und fi offener hervorwagt, bie fie bie Maffen er: 
veift, bie ohne Bund bed eng verbündet, ohne Scheu, ſelbſt mit eimiger 
ahr, fie offen ala ihr Blaubensbefenntnig proflamiren. Diefe Phaſe Reh: 
und zunäcft bevor, fic beztichnet bie Hälfte des Weges, melde bie Der- 
wirklichung einer Idee zurüczulegen hat. Hier kann fie einen längern S:il: 
ftand madyen, aber die pi Hälfte des Wege zur Erreichung des Ziele, 
bie durch offenen Kampf begeichnet if, kann trop aller künftlichen Hemm 
niſſe, bie ihr entgegengefegt werben mögen, nicht ausbleiben, Die Gefinn: 
ung wirb zum feften Willen erftarten und auf welcher Seite batın bie reelle 
Macht if, kann nicht zweiſelhaft ſen. Wenn felbft von fremden Bölkern 
„die angeborene Freiheitsliebe der Deutfden“ rühmend anerfannt wird, wie 
dies in Bezug auf bie Deutſchen außerhalb ihres Baterlandes z.B. vom ben 
Amerikanern vielfach gefchehen ift, fo mollen wir au nicht baran verzmei: 
feln, daß bie Deutſchen im ihrem Vaterlande ſich ermannen werben, zunächft 
nur zu wagen, mit ihrer Gefinnung offen herborzutreten unb uneridüttert 
—— feſtzuhalten. Das Uebrige wird dann mit logiſcher Nethwendigkeit 
olgen. 


* Nürnberg, 15. Mär; (Politiſche Ueberfit) 
Preugiige Negierungsorgane fchreiben biswei mehr © iger 
zerblümt, den fundenff: nt bie en u = 
Preußen geſchloſſenen Verträge bei guter Gelegenheit zu brechen. Wir fint 
nit eingeweiht in die Politik der Höfe von Münden und Stuttgart, ber 
deutſchen Demokratie Finnen Mergeleien und Schachzüge ber Dynafter 
Deutiglands gegeneinander, ſolange jie nigt in Rriegsbereitigaft und Sriep 
ausarten, gleihgiltig fein. Anders aber ficht fi die Sade vom reinmenf&: 
lichem Gefihispunfte am, wo wir wieder einmal jemer verwerflichen Ma: 
zime bepegnen: „Wenn ich, Preußen, 506 thue, ift es Recht; wenn aber 
ein anderer Staat ganz bag Gleiche thut, ift es Unrecht.“ Preußen ver: 
langt von Bayern Heilighaltung der im Hochſommer 1866 geichlofjenen 
Berträge. Allein ſchon im Spätberbft besjeiben Jahres 1360 befragte ein 
preußilder Negierungsbeamter brieflich eim demokratiſches Organ in Sayern, 
mas ſich zur „Erhaltung ber Sympathien für Preußen unb feine Sm: 
tentionen auf Deutſchland“ thun liche, unb ob man als Entſchadigung 
ſeundſoriele 100 Abonnements oder ein Pauſchquantum verlange m. bal. 
m. Selbjtverftändli lehnten die Demokraten ein ſolches MWnerbieten ab, 
und verwielen den Antragſteller halb ſcherzend halb ſpöttiſch an bie dazu 
eeignetere nationnalliberale Preſſe. Dieſe Thatſacht blieb wohl längere Zeit 
arteigeheimnig, bafür gelangten andere berartige Danbelsgefhäfte zur Kennt: 
niß der fübbentihen Megierangen, Wenn nun dem Sänbebrud und Bru: 
berfug in Nikoleburg no im nämlichen Jahre 1866 Jubasfüffe und Ma: 
landrinengriffe folgten: fo mögen obenerwäßnte preußiſcht Organe aller: 
dinge Grund haben, auf bie Treue ber fühbeutjgen Bunbesgenoffen feine 
Säufer zu banen, Oder aber bie Lehieren müßten — mas wir mict zu 
beurtgeilen vermögen, — qhriſtlich genug fein, aud bie linke Wange Hinzu: 
balten, und aus purer Diebe zum deutſchen Baterland — worüber wir ehe: 

falls nicht näher unterrichtet In — .bie ſchoͤne Tugendlehre üben : 

Ber feinen Feinden Gutes thut, 
Beweiſt den gröhten Edel 

Im norddeutſchen Reichſtag erflärte Bismard, er habe niemals ge: 
fagt, daß Gewalt vor Mecht gehe. (Kommen die Gemiffensbiffe? Derjelbe 
geht ober muß wieber einmal auf's Land.) — Man glaubt, dah ber Reiche 
tag ben Gelehentwurf über Beſchlagnahme noch nicht abverbienter Mrbeits- 
löhme verwerfen werde, — Im Neihstagswahlbezirt Freiberg (Sadfen) 
ſteht ein Bißiger any hans 4 Laſſalleaner (Mende) 1 National 
liberalen (Krüger) und 1 Eonjervativen (v. Burgsborf) bevor — Das 
preug. Kriegeminifterium beräth bie Grandung einer Lebensverfiherung für 
Militär auf Gegenſeitigkeit. — Die Göttinger wollen ihren bon Preußen 
verfolgten Profefjor Ewald in ben preuß. Landtag wählen, — Die M. 4 
3. zählt 33 Broſchüren auf (26 Kannoverfche, 7 heſſiſche), welche von ben 
Agenten ber Depofiebirten verbreitet worden, Ganze Ballen davon find ber 
reits im Hannover und anbermwärt Ponfiszirt werden. — Der bemor - 
Eratifche Wahlveren in Schleawig⸗ Holſtein wurde geſchloſſen unb feine 


Vorftandihaft um Gelb gebüft. Der amerifanifge Gejanbte im 


ob er noch immer auf feinem „thöridten Einfall“ beharre, bie Hamiliens 
Aehnlichteit zwilgen den Verfaffungen der Dereinigten Staaten und be# 
nerbdeutjgen Bundes zu behaupten. Shen ber rabifale Graf Schlabren-⸗ 
dorf Habe den Gegenfag im bie Worte gefaßt: „Amerikas Pflug gewinnt 
Land, Europens Schwert — Knechte.“ e _ 

Am 13, Märj, dem 21, Geräctwigtag der öſterreichiſchen Maͤrzgefal⸗ 
Ienen, wallfahrieten gemeinfam bie Wiener Burjgenfaften unb Arbeitervet ⸗ 
eine zum Obelisf auf bem Scämelzer Friedhof und hinterlegten daſelbſt 
Kränge mit ſchwarzrothgoldenen Schleifen, — Die Pfaffen fordern in ihren 
Faftenprebigten umabläjfig zur Wallfahrt nad Rem auf; eines ihrer Dre 
gane (Wiener Kirdenzeitung) Hat bereit® ein paſſendes Pilger-Eoftüme er: 
funden, beftehend im Waſſerſtiefeln, Banzerfemb, didem Mantel und Pilger» 
Gut ober Nachthaube. Die Italiener werden an biejer Vogelſcheuche ihre 
Freude haben. — Die Landtages Waflen in Ungarn werben nad mehrfeitis 
ger Berechnung 263 Deafiften (Minifterielle) und 146 vom ber Oppofition 
ergeben. — Der Kaifer iſt von feiner croatiſchen Reife urũckgelehrt ; im 
Fiume, wo Kundgebungen für Vereinigung mit Ungarn ſtattfanden, wurde 
er.nom türfifgen Abgefandten Osman Paſcha begrüßt. , i 

Na der Turiner Ztg. wäre bie Grundlage einer Allianz Italiens 
mit (Frankreich: Fortbeftehenlaffen bes Kirgenftaats bis zum Tobe des jehigen 
Bapftes, außer bei eintretenbem Kriegefall, wo bie Italiener Rom fofert 
beſehen mwärben. (Diefer Pakt ſcheint [hen alten Datums zu fein) — 
Das Kabel zwilgen Otranto und Valona ift gebroden. 

In Fraukteich wird ein neues Drama von Mler. Dumas, betitelt 
„die Weißen und die Blauen“ und zur Mevolutionszeit 1793 im Elſaß 
fpielenb, vom Volke benüßt, um gegen das zweite Kaiſerthum zw demonftriren, 
Beſonders wird eine Stropfe aus dem berühmten Chant du depart bes 
tlaiſcht, welche das Sterben für bie Republik betont, 

In einer ber lehlen Sihungen ber ſpauiſchen Cortoͤs warf ber Nepus 
blifanern Figueras die Frage auf: Glaubt Herr Serrano, daß bie conftis 
tuirende Verjammilung Jſabella von Bourbon auf ben Thron berufen fönne ? 
(Zalreige Stimmen: Ja! Nicht minder zahlreiche Stimmen: Rein! 
Verwirrung.) Hierauf ſprach Eaflelar: Ich glaube mit voller Zuver ſicht 
fagen zu konnen, bag wir immer bereit fein werben, bie Entigeidungen ber 
comflituiremben Verfommlung zu rejpeftiren. Wir Haben nie berathende Ders 
ſammlungen angegriffen, ned über den Haufen gejtürzt. I ‚erlaube mir 
den Miniftern zu jagen, daß ber Herzog don Montpenfier nicht bie Majerität 
in der Kammer Bat, und hätte er fie felbft in biejer Kammer, jo glaube ich 
nit, bag er bie Mehrheit ber ſpaniſchen Nation für ſich haben würde. 
Was das goldene Vlieg des Herrn Serrano anlangt, jo habe id wohl 
äußern Können, dag ich im nicht germe mit diefer Decoration hieherfommen 
ehe, benn «6 ift die Deceration, melde der Herzeg von Burgund trug, als 
er audzog, die Schweiz zu Grunde zu richten, bie Karl V. trug, ale er 
unfere Freiheiten verfolgte, und bie Philipp II. trug, als er die ifreibenfer 
gerbrennen lieb. Man möge es wiſſen, bag es nicht in ben Abſichten 
Spaniens liegt, das Polen des Sfitens zu werben. — Marſchall Serrano: 
Nur Ein Wort in Bezug auf die Frage bes Herrn fFigueras, ob JIſabella 
von Bourbon auf ben Thron Spaniens gemählt werben könne. keine 
Herren Deputirten, ich verweigere Ihnen das Recht, einen Selbſtmord zu 
begehen. — Damit ſchloß biefer Zwiſchenfall. 

Heute beginnt in ben Cortös die Berathung über bie künftige Ver— 
faffung Spaniens. Der Prätentent Montpenſier hat erflären laſſen, 
er werbe bie Krone nur dann annehmen , wenn er von einer ſehr ftarken‘ 
Maojorität gewählt werde; denn er verabſcheue einen Bürgerfrieg, 
wünfce vielmehr eine ſpaniſche Freiheits Aera inaugurirt zu Sehen, (Etwa 
wie Papa Louis: Philippe eine frangdfiihe.) Die vorgeftrige Madrider 
BVollsverfammlung für Abſchaffung ber Eonfctiption verlief ruhig mit bem 
Rufe: „Es lebe die Höberativ-Republif I” 





* Mürnberg, 15. März. In der Portefenillenarenfabrif des Herrn 
Kugler feierte am 11. März umier jeit 25 Jahren bort ale Geſchäfteführer 
tbätiger Mitbürger Herr Eh. Schmidt fein bedfallfiges Jubiläum, bei wel: 
her Gelegenheit er vom Chef des Gefhäftes und befien (Familie in Gegen: 
wort ber jänmmtlichen Arbeiter beglädwünigt und reichlich beſchenkt wurde, 
Die Arbeiter ihrerfeits bewieſen dem Yubilar ihre Hochachtung und Anhängs 
lichkeit durch Ueberreichung einer golbenen Uhr. 

München, 14. Marz. Im Gefehzgebungẽe-Ausſchuſſe ber Kammer 
ber Abgeordneten wurde bas Einführungegeſetz zur neuen Prozehordnung 
in bürgerlichen Mechtsftreitigkeiten durchberathen und erlebigt, Der Antrag 
ber im Ausſchuß befinblihen Pfälzer Abgeordneten Dingler und Umbſcheiden, 
bem rt, 1 des Ginführungsgefehes folgende Faſſung zu geben: „Die 
Progeforbnung in bürgerligen Medtsftreitigkeiten für bas Königreich Bayern 
tritt mit dem 1. Juli 1870 in den Landestheilen rechts bes Rheins im Kraft. 
Die Einführung in der Pfalz bedingt ein beſonderes Geſetz“ wurde mit 
allen gegen bie beiden Stimmen ber Antragſteller abgelehnt. — Zum Mer 
ferenten über ben Geſetzentwurf „bie Perſonalhaft betr.” hat bie Neigsrathe: 
fammer H. v. Bomhard gewählt, über ben Antrag auf Freigabe ber Brod⸗ 
und Mebltare ben Grafen von Lerchenſeld, über die Genoſſenſchafts-Geſeh⸗ 
entwürfe v. Haubenſchmid, über ben Antrag bezüglih ber Bejolbungsvers 
Hältniffe der biesrheinifgen proteftantifhen Geiftlikeit ben Grafen von 
Seinsheim, 

P. Aus Bayern. Im den jüngften Vorſchriften bes kgl. Handels: 
minifteriums zur DVerftärfung ber Eontrole bezüglich ber Mobiliar-Verſiche⸗ 
rungen ift in 6 14 ber Fall vorgefehen, bag ber mit einer Revifion bes 
glüdte Verſicherte bie Uebergabe ber Berfigerungs-Urfunde verweigert, was 
berfelbe auch ohne Anſtand thun kann und thun wirb, wenn er fein Lieb: 
haber von polizeilichen Willkürmaßregeln iſt. Dagegen ſucht men umſonſt 
in ben erwähnten Borſchriften eine Beſtimmung für ben Fall, daß ber Ber: 


| figgerte, oder in deſſen Abweſenheit jeine Angehörigen, bem nebft einem Mit: 
Berlin, ber mehrerwähnte Herr Bancroft, wird im Berner „Bund“ gefragt, | gliebe ber Orispeligeißehörbe zur Revifion jeiner Mobiliar-Verſicherung 
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durch vergleichende Beſichtigung und Prüfung des Wertes ber verſicherten 
Gegenftände* in feiner Wohnung erſcheinenden Brandverfigerungs:Inipeftor 

fli oder unhöflig bie Thüre weit, wozu derſelbe unzweifelhaft ebenfalls 
erehtigt if. Und im melde fatale Situation werben wohl Vrandverſiche⸗ 
range. Inſpektor unb Ortspolizeimitglieb gerathen, wenn ber Berficherte, nach⸗ 
bem er jein Sausreht gewahrt hat, noch vom dem ihm gemäß Ärtikel 157 
bes Strafgeſehbucht eingeräumten Rechte bes Antrags auf gerichtliche Ver⸗ 
folgung wegen Hausfriebensftörung Gebraud machen würbe?, Oder hat eima 
eine minifterielle Borfchrift die Dat, die Widerrechtlichkeit des Eindringens 
ober Verweilens in einer fremben Wohnung gegen den Willen ber Bewoh—⸗ 
mer zu befeitigen? Die Safe verbient fider Beachtung, denn das ver⸗ 
figerte Publikani möchte fi ben nunmehr zu erwarienben Chikanen von 
Seiten mandes BranbverfigerungssInfpettors umfomehr ausgejeht ſehen, 
als diefen außer fetten Diäten in F 15 nod eine beſondere Memuneration, 
beren Betrag alljährlig unter Berüdficgtigung ber „nachgewiejenen Leiftungen“ 
feftgeftellt werben ſoll, in Ausſicht fieht. In Preußen hebt man bermalen 
alle bem Berfigerungswefen auferlegtem Beſchränkungen auf unb überläft 
es der freien Gencurrenz, dagegen in Bayern, dem Redtöitaate par ex- 
cellence, führt man neue Eontrolmaßregeln ein, die einem Grunbgejeie 
ber bayeriſchen Berfaffung, ber Haneas-Corpus-Hlfte, (— wenn fies nur 
wäre! D. Rd. —) gerade in's Geſicht ſchlagen. 

— Pfarrer in Vornbach in Niederbayern Hat neulich im 
einer Epriftenlehre au ben neuen Schulgejepentwurf zum Gegenjtand chriſt⸗ 
licher Betrachtung und Jugendlehre genommen, benjelben natürlich als ein 
undriftliges Werk verbammt und, jedenfalld nur vom heiligen Geifte ent» 
flammt, ausgerufen: „Die gegenwärtige Kammer macht eben jo ſchlechte Ger 
ſetze, als fie ſelber iſt.“ Es folzt⸗ dann bie wäterlige Ermahnung, dafür 
zu forgen, baf in ben nädjlen Landtag befjere Männer gewählt werben. 
Bemerkungen ſind überflüffig. Die Wahrheit verbürge ich. 

* Augsburg, 14. März Unſere liberalen Kammergrößen unb 
unfer Rammermwefen geben zu eigenthümlihen Betrachtungen Anl. Wir 
wollen gerecht jein und keines Mannes Berbienfte ſchmaͤlern; allein bie Frage 
wird erlaubt fein: wie fommt es, ba Kerr Marquart Barth, ber Führer 
der liberalen Partei und Schutzherr ber freiheit, jomohl bei den Vorberas 
thungen bes Givilprozefjes als bei der Debatte über benjelben im ber Kamm 
mer, — beögleihen im Juftizausiguffe vom 15. April v. J. und bei ber Be 
rathung der Ingolftädter Eingabe in der Kammer fi burd immerwährens 
bes Stillſchweigen zu Gunſten ber Freigabe der Abdvokatenpraxis auszeich⸗ 
nete!?_ IR Dr. M, Barth im biefer Frage nicht Fachmann? Wußte er 
nicht, daß bie Abvofatur in Baden, Würtemberg und Deſterreich freigegeben 
ift und bie Freigabe derfelben in Preußen unmittelbar bevorjieht? Warum 
hat der Vorſtand des Wivilgejeggebungsausichuffee nicht Beranlafung ges 
nommen, daß bie Freigabe der Mdvofatenpraris, bie Bejeitigung des Ans 
walis zwanges unb die Herbeiziefung bürgetlicher Beifiger zur Redtsipres 
hung — gewiß freiheitliche Reformen und Einrigtungen — ben Berathuns 
gen unferes Prozefies zu Grumde gelegt und bemjelben eingefügt wurben 7} 
Warum, fragen wir, ſolche Unterlafjungsfünden zu einer Zeit fi zu Schuls 
den kommen laffen, in welcher unjere Nachbarländer fi dieſer Inſtitutionen 
bereits erfreuen? Es gibt nur Eine Antwort: — entweder fannte man 
dieſe Einrigtungen nicht (mas jedoch nicht wahrigeinlig ut) umd dann wäre 
unſer Land traurig repräjentitt, ober man wollte diejelben nit, und dann 
ſteht es mit dem Liberalismus im eigenen Haufe ſchlecht. Wir banken für eine 
ſolche Freiſinnigkeit, welche ſchläft oder fi fogar in's Begentbeil vers 
fehrt und ummanbelt, wenn es fih einmal um Deformen bes eigenen 
Standes handelt. Dod Herr Barıd war in gewiſſer Beziehung doch aufs 
richtig, indem er Anfangs theils direft gegen bie Freigabe ber Advolatie 
auftrat, theils durch jein Schweigen deutlich zeigen wollte, bag er vom Xis 
beralismus nichts wiſſen wolle, wenn daburch fein perfönliches Wohlbefinden 
etwa leiden könnte, Weiner Bat es jein Eollega Dr. Joſef Boöͤlk gemacht, 
welder nicht ſchweigen, die Freigabe zwar auch nicht bekämpfen, — jedoch noch 
viel weniger verwirtlicht wiſſen wollte, Um biefes Kunſtſtück recht ſchlau 
zu machen, dazu beburfte es wirklich eines Advokaten. Man Höre und 
ſtaune. Mie rührend mag es nicht für bie Allgäuer Bauern gemejen 
fein, zu leſen und zu hören, bag Dr. Völk nicht blos bei der Debatte über 
Aufgebung der Brod⸗ umb Mehltare, jondern auch bei ber Verhandlung ber 
Angelftäbter Petition um (Freigabe der Advolatur das Wort ergriff. Bei 
ber erftgenannten Debatte bomnerte ber tapfere Volksverlreter mit aller Macht 
gegen das Zunftweſen, das aufhören müffe, gegen ſtaatliche Bevormundung zc. 
Nun zur Verhandlung über die Freigabe ber Advolatenpraris: Hier erflärte 
BVölt, er fei von jeber, jogar jhon als überzäßliger Eoncipieni (das glauben 
wir) für die Freigabe der Advokalur geweſen und nicht erſt jet; bas fei 
fein Standpunkt, auf dem fiche er noch heute; im Uebrigen enthalte er ſich 
weiterer Ausführungen. Nun fragen wir, wenn Bölk von jeher für bie 
Freigabe war, erſtens: warum hat er nie einem beffallfigen Antrag an bie 
Kammer gebracht; zweitens: warum bat er beim Beginne und im Verlaufe 
ber Berathungen des Eivilprojepentwurfes dieje Frage nie angeregt; britien# : 
warum hat er bem bie Freigabe ber Advokatur ablehnenden Referate des 
Behringer vom 15. April 1868 ohne ein Wort ber Entgegnung zuge⸗ 
ftimmt? Wir bädten doch, nach bem Regeln bes geſunden Verſtandes 
müßte Der, welcher von jeher und im Januar 1869 für bie Freigabe ges 
weſen ſein wollte, auch im ber Zwiſchenzeit (zwiſchen „ieher* und ber lchten 
Verhandlung) und insbefondere auch am 15. April 1868 für bie (Freigabe 
geweien jein! Und doch bleibt es Thatſache, daß Dr. Völt am 15. April 
v.%3. gegen die Freigabe geftimmt Hat! Es ift alfo feine jpätere Erklärung 
ober Befehrung nur eine advokatiſche Schlauheit, welche einen Berftändigen 
ebenjo wenig täufen wirb, als jeine Mebensarten über Schöffengerichte, 
Befeitigung des Anwalta zwanges und Nihtlofalifirung im Plenum ber 
Kammer und im lehten Augenblickt bei Berathung des Prozejied, zu einer 


Zeit, wo er wohl wußte, daß Alles, was er jagen wirb, bad refultats 
108 bleiben muß. Diejes ganze Spiel’ wurde nur dem Bürgern Lindau's 


abe ber Advolatur. 


us 
. Der 


ber Regierung 7) ſchon wieder Anftrengungen ben Bund zu fprengen, ges 
macht würben, daß es aber nichts helfen werde. Kann jelm, aber aud 
nicht! — Kann eim energiihes Stubien-Relterat ben Beluh von MWirthsr 
bäujern gut hindern, jo müßte es au bas Verbleiben bei einem umerlaubs 
ten Bunde abjtellen können. Im Uchrigen müſſen bie Herren Patres gan 
ihres Collegen Bobadilla vergejfen Gaben, welher um has Jahr 154 
buch jeine fulmimanten Reben. das Wolf erbittert hatte und gerne bei 
Naht und Nebel aus Regensburg entwichen ift. 


Geichäfts: Berkebr. 
* Die Erhebung von Durdgangszöllen längs ber ſchweizeriſchen Grenze 
gegen den Zollverein fällt nad einer Verfügung bes ſchweizeriſchen Bundes« 
rath& von jeht an weg⸗ i 








Nachtrag. 

* Mürnberg, 16. März. Die Frankomartlen werben vom jetzt am 
von den Poitanftalten mit mehr mittels des Entwerthungsitenpels, fon: 
bern durch einen und nötbigenfalls mehrere Abbrüde des Ortsjtembels ent» 
wertbet, — Dem Bernehmen nad wird bie Bundes-Liquidationskommiſſien 
in ber eriten Woche des April wieder zufammentreten. Sie fol, wie bie 
Franffurter vom Jahre 1867 aus Minifteriale und Oberrechnungsräthen 
und Stabsoffizieren gebildet werden und fi ausidliehlicg mit rein tech⸗ 
niſchen Fragen beihäftigen, melde auf bie Schlichtung der Eigenthums: 





‚ anfprüde ber einzelnen beutihen Staaten auf bas and den Zeiten bes 


deutjgen Bundes ſtammende bewegliche Feſtungsmaterial Bezug haben. — 
Prof, Dr. Windfgeib in Münden hat ben an ihn eg I an bie 
Univerfität abgelehnt und bleibt in Münden. — Zur Erleichterung 
ber Beiheiligung an ber im September d. I. zu Hamburg flattfindenden 
internationalen Gartenbauausjtellung, zu melder nicht allein Gewächle und 
Fruchte, ſondern aud auf dem Gartenbau bezügliche Inftrumente und Mas 
ſchinen jegliger Art zugelaffen werben jollen, ift für diejenigen Gegenftände, 
melde zur Ausftellung ausgehen, beim Wiebereingang die Zollfreiheit zuges 
fanden worden. — Das eben erigienene Regierungsblatt Nr. 17 enthält 
ben Abſchied für den Landrath won Mittelfranken über deſſen Verhandlungen 
in ben Gifungen vom 4, bis 14. Nov. v. 36. Die Geſammtſumme der Eins 
nahmen und Ausgaben bed Kreifes beträgt 301,603 fl.,bie Rreisumlage 15 pGt. 
ber Steuerprineipalfumme, nad Wbzug von 2 pEt, für Nüdftände und 
Nadläffe 185,705 fl. — In Weinberg bei Feuchtwangen mußten wegen bes 
ſtark graſſirenden Scharlachs bie Säulen geichloffen werben. — Im Eher: 
ftabt bei Darmftabt ift ber befannte Seiltänger nie von bem brei Stock⸗ 
wert hohen Geil geftürt und hat ſich jehr gefährlich werleft. — In Mas 
vienburg hat fi ein Gyinnaſiaſt, ber wegen tabelhafter Mufführumg ven ber 
Säule entlaffen worden, vor ber Thüre des Schulzimmers erſchoffen. 
Rom verlangt vom teleranten Biſchof von Rottenburg (MBürtemberg) 
Entfernung des Tübinger EomviktsDireftors Rudgaber und Umgeftaltung 
dieſes theslogiſchen Seminars in ultramontanem Sinn. Hoffentlih weiß 
die mwürtemberg. Meg zu antworten. — Preußiſcher Geſandter im 
Forenz wird am Ujeboms Stelle Graf Braſſier. — Huf ber Pembergs 
Gjernowiger Bahn wurben zwei Bauern betroffen, welche zur Entgleifung 
bes Zugs eine Barrikade errichtet hatten. Einer berfelben wurde mac 
bartem Kampf gefangen genommen, ber ambere entjloh. — Wiener 
Blätter glauben nicht veht am einen von andern Blättern gemelbes 
ten Fluchtverſuch ber berügtigten Ebergenyi aus bem Zuchthaus Neudorf. 
Durd) Vermittlung geiftlicer Perfonen babe biefelbe eine Nonnenkutte er» 
Halten und in berjelben jden das Daustbor paffirt, fei jeboh nom Aufers 
Ken Poſten erfannt und angehalten worben, — In Gen b ber nam⸗ 
hafte Natienalätonem Cherduliez. — Die ſpaniſche Gortösmajorität bleibt 
bei ihren Halbheiten ; fie bewilligt noch einmal eine Conſcription von 
25,000 Mann und will fpäter Freimilligen-Werbung einführen. Befannts 
lich iſt bie republikaniſche Minorität entſchieden für das Milizfoftem. — 
Im den britiſchen Baummollbezirten ficht es traurig aus. In Blacburn 
ſtehen augenblicklich von den 1,500,000 Spindeln 500,000 gänzli ſtill, 
und bie Hälfte der übrigen arbeiten mit gefürgter Arbeitözeit; und von ben 
45,000 Mebejtühlen jiehen 10,000 ganz ftill, während 12,000 mit gefürzter 
Arbeitszeit geben. Es bilden fi Auswanderungsflubs für die müßigen 
Urbeiter, Aus Prefton meldet ber Telegraph, das in 20 Spinnereien eine 
Herabfeßung ber Eohnfäge um 10 pEt. angekündigt worben if. — Der 
britiſcht Peer Craf von Glasgow iſt 98 Jahre alt geſtorben. Sein Tanges 
Leben und jeinen großen Reichthum widmete er dem Zurf und andern Lieb⸗ 
habereien eines engliſchen Gentlemen. 








igen. 

























Meinen verehrien Fieunden und Befannien ven hier | 
unb auswärts biene zur ag vun daß id biß jeht weder 
ron Shwinblerm noch von Dieben, die ſich in meurfler 
Zeit leider zum Schaden ‚meines dieſtgen Htn. Collegen 
(mit mir gleigen Familiennamen) bemerfbar gemacht — 


ftattgehabte 


„daß bie beiErlangung ber Eoncrifion in Preußen 
„unſaubert Manipulation“ 
frübern techniſchen Dirigenten, alje mir, zur 
Laft falle, und ba den Verwaltungs-Rath oder 


bem 


beimgefußt warde, und fielle zugleſch an foldie Inbuftrie: 
ritter bie freundlichſte Witte, mich auch ferner mit ihren 
Beſuchen verihonen zu wollen, 1 
3. Zacı. Ziegler, Juwelier, 
54 Spittlertborfizaffe 54. 


Für das P. T. Eifenbabnperfonal. 
Eduard 
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iegt, ſtete waſſer⸗ und ammfreies Tel ın 5 * 255 = 
altichet Bilte und jeber Menge zu liefern. per Stüf 30 Krenzer, bei * 3,3 wind wv — — 
Vs —— en dal —— | der Haupt: Agentur gibtr, HEFT F — — 
auch noch einen n Fettgehalt bat, a f + ; - 2255 355333 — 
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Mager, Uhrmacher aus dem 
Echwarzwalde, 

empfiehlt MWederubren eigener Gonfiruftion, ſichtt unb 

lang ablanjend, mit und olme Schlagwert, writ einfachem 

Shilb und mıt Rahmen in Ferm von Zaielubsen, Gegen 

mehrjährige Garantie und morallide Rateıyablung. | 

Driefe nah Würzburg, Semmelsitrafie. 


nn — — — — — 





Eis gut erhaltener Wiener Flügel ift außerſt billig zu 
verlaufen. Naderto 5, 1113 von 12-2 Uhr, 


* 


einzelne Mitglieder desſelben eine Mitſchuld an 
dem „unrerlen Gebahren „nicht treffe,“ 

Diefe Behauptungen des Herrn Handelöminifiere 
entbehren ebenjo wie bie weiter. entwidelten Anfich⸗ 
ten-über bie Umftände, welche ben Ruin der Ges 
noſſenſchaft: Deutſche Ftuerver ſicherung a. ©. her⸗ 
beigeführt haben, jebes thatſachlichen Anhaltes und 


tõonnen mur bie Folge ihm gewordener unrichtiger #3 Gin armer Di 


Darlegungen fein, deun fie find nachweislich wicht 
wabr! 
Berlin, den 7. März 1869, 
Yobanning. 
Eine Bäderei wird zu pachten geſucht. Räte- 
in ber Erpebition d. Bi, 





Areun gallıy ieuspuoo apart 
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blirtes Zimmer 


Abot verler am Samstag im einen 
Sadchen b SL. 30 fr, Der redlicht Finder wird erfucht, 
bas Gelb gegen Belchnung von 1 ML an bie Gr, gu 
übergeben. 


= Zu vermieihen fofert in"einem Garten vor dem Neuen 
iher eim ſchön moblirtes Zimmer 

und ein ſchönes amd 

Monat, Rägeres in der Erpeb, b. BL, 


it Flügel 8 
—— 


Strohhut- Fabrik und Steohhut-Worhunfalt. 


Unterzeichnete beehren ji 
. ‚Hüte An jegt zum Façoniren uud 


anzuzeigen, daß die neueſten Modelle von Paris und London angefommen, wonach bie 
Färben ang nommen werben. 


Dur Aufftellen einer neuen Maſchine find wir in ben Stand gejegt, alle werthen Aufträge ſchnell, billig und ſchön aus- 


u 
—— empfehlen unſer Lager im neuen Hüten, Federn, Garnituren x. 


Nürnberg, im Februar 1869. 
(1) 


Zu Confirmations⸗Geſchenken 
/ empfiehlt eine große Uugwahl 
gut abgegogener 
Anter: md Eplinber-!lhren 
unter mehrjähriger Garantie, 
zu den Billigften Preiien, 


@briftian Sänbel, Ufrmadger, 
(2) (Karlöbrüde.) 


Anterrihts- und Erziehungs · An⸗ 
flalt für Knaben in Nürnberg 


vor 
Dr. Julius Strauss. 

In ber neuerrichteien Unftalt bes Unterzeichner 
ten beginnt ber Curſus den 1. Mai, — Borbereis 
tung für das prakiijche Leben und für höhere Uns 
terrigieanftalien. 

Dos Venfionat gewährt Zöglingen, nicht 
‚allein folgen ber Anftalt, ſeudern auch denen an 





derer biefigen höheren Lehranftalten , Erſah des Amberg Wolfg. "Wimpeffinger. 


elterliden Hauſes und finten diejelben durchaus 
liberale Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. 
Aufnahme von Schülern im Alter v. 6-—12 Jahren, 
„. Penfionien „ „618 , 
Rüperes ber Profpekt (gratis). Gefällige Un: 
fragen und. Anerbieten beiiebe man baldigft am den 
terzeiäneten gelangen zu laffen. 
je Dr. win — 
(22) 





Reue 2 
Die ven Er, Maj. dem Kaifer son Deſſerreich laut 
1502411308 mit einem. ausjdl, Privilegium 
bevorzugte 


Pelltur-Uompesitien 

äußerfi beachtenewerih füc Tiſchler, Drechsler und 

beiter zum Bei sliren won neuen Möbeln und 

ivate 31. peliten von alten und abgejian: 

enen, ober fol —W wo das Del hewertrti. — 

Durch dieſe Cempofftien wirh dad jeitraubende und koſt⸗ 

—X Fertigpolicen durch Spiriiue ganzlich befeitigt, 

Anwendung einiger Tropfen in wong Riun: 

ten ein * oder Kaften fertig pelirt iſtz und lann bei 

einem mit dieſer Kompeftilion Palisien Seuenftand bat 

Del nie beruerteeten. Alte und abyehandene Möbel Fön 

nen durch einfaches Reiben mittel eines befeuchtelen 

Leimwanbiappens überpelist werden und erhalten einen 

Hochglanz, mwelder ga Se Pollten mit Spıritus nie 

erzieli werten dann. it einem Flaſchchen biefer Goms 

pelition fann Jebermank in einigen Etunben eine Fim- 

mereimichtung renowiren. — * x für jeden Hautbalt 

rüplic 
Haupt Berfenbunge: Deyet ki F. Müller 
n Bien, VI Bezirk, Hirſchengaſſe 3, 

wohin bie Narifüigen Aufträge erbeten, und gegen Eine 

ſendung beg Beirages (ba bei Berientungen nad dem 

Auslande PBehnahnahine nicht möglih ti) umgehenb 
efiektuirt werben, 


Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgt. — 1 Duk, 
dlacons Aa Thır 
EEE Weniger wie 2 — fünnen nicht 
verſendet werden. 


Aviso! Ta kei — Anwendung biefer Goms | nonmien. 


htm m folde Voriheile ee t werben, baf bie bis jent 
liche Art des Polireno bald ganz biefer neuen praf- 
— billigen Erfindung weisen muß, jo erſucht 
man bi T. Publitum 3 durch einen Probeverfud 
daron = — — und weiſt auf bie ztinreiſe in die 
fen Blättern veröfientlichten er iſſe und —** din. 
(9) Niederlagen werben überall erri 


Amerika- 


Reisende « Ausw anderer 


befürd 
ie beftausgerüfteten Samıkon ber Br 
meritaniſchen Pagqueillabrt: —E 
u jowie über Üremen, gavre ıc, 
üller. 
Zchwabenmählet, St. 
Zimmer Nir..1®. 










Raiferftraffe. 






3 8. Dagerer u. Comp. 


Joſephsplatz L. 292. 


negelmaßige Danpſ „und Scgelſchifffahrt 


Bremen und Amerika. 

Die Herren Lüdering 8 Eo., Schiffseigner, Schiffobefrachter, Kaufleute und Gonfuln in 
Breinen, befürbern — 1. und 15. Tage eines jeben Monats mit großen dreimaſtigen Gr: 
gelichifien erſter Klaſſe nach vork, Baltimore und Philadelphia erer zu billigft feſt⸗ 
geteilten Pl agekreiien, ſo auch wöchentlich mit ben großen pradtvollen 

Bremer Polt-Dampfichiffen von Bremen nad orf. 

Nähere Auskunft eribeilen, wie feite Ueberfahrts- Kontrakte ſchließen 2b die bon tal. — 

Eonzefjionirien nachbeuannten ee 2 in: 

Nürnberg Her W xb. Prollius, Hauplagent S. 564a. 
Edwabrh Hr. J. D. Etierhof, Neuſtadt a,b S. Hr. Kat, Dernftein, 
Anebach Hr. I. F. Spoͤnnemann. Kigingen Hr. Phil, Dras. 
Erlangen Hr. J. L. Herllein. Bamberg Hr. Georg Edel, Firma: Nik. Kopp. 
Eichſtatt Hr. Dielgier Yaun. Cronach Hr, Earl Pfrehſchner. 
Gunzenhauſen Hr. Ludwig Faulſtich. Culmbach Dr. Fr. — 
Würzburg Georg Dümlein. Thbtenfets Hr. Ph. Gutm 
Wüdenau David Cahner. Binden Hr. Hager jım, 

ı Hof Hr. Garl Weiß. 


Ebern B I. Vergho. 

Bayreuth Hr. Fr. Ernſt Trips, 
Augsburg Hr. Earl Aug. v. Brentano, 
Sulzbach Hr. * — Nohanu Steinl. 
Weiben Hr. Ph. M 








Regensburg Ringler (rei u. Ringler.) 
Neumarkt Hr. Anton Strafier, 








SL]: Aetem 
Miuwoch, den 17. 
Muſikproduklion * Zleißners Orcheſler. 
Der Borſtand. 


Fe — 14. April. 
Pier rer p' oje 


a 30 fr, verkauft und verfendet 
die Expedition bes —— 
Unjeigers, ⸗ 
In einer Rreishauptfiadt Bayerns find zwei Hd — 


7 Mparalte 


par Fabdrilatien 














me Diineralwafier, at —— —— a ER TER ab a 
rucht⸗ imonaden und thalibarer mouſ⸗ mit ber älfte abibar, aus freier u verfaufen. 
— zn Grüered Sa Ale freien Plage in an: 







pe: iweier Schnibänfer und > großen Fabrilen mit einem 
ei 


| — zur — 
Eisſberẽitu 








ail Handlungegeſchaft fammı Waaren⸗Lager und Am: 
ventar. Lepiered ım einer Diitielfüraffe in der —* eines 
Köen rg — iu Glen ag 
e cber dergleichen geeigne ies in ber 
R aus der venommirlen vou —— —8 
Oecar Kropff & Go. — nsverkauf — — 
Roͤrdhauſen, _ Ausverkauf 
bed Gold⸗ 


und Silberwagrenlagers 
von Julius Fleifchmann, 
Ren ale 5, 1197, 
große Auswahl in Artikeln zu Feſigeſchenlen bietenb, 
sum und unterm wabritatienopreia. 
Gegen Husten u. Brustleiden: 


— u. Rettig⸗Bruſt⸗ 


T hieſert als oeren Bertreler für Bayerm die 

Yan. —— —— Aus ſtellung von 

charrer & Comp, in Nürnberg. 
—* Proſrelle werben frante zuge ſandi. 
















- Frankfurter Feitung 
(Auflage9000,) und Handelsblatt. (Auflage9000. ) 
Der Abomiementepreis für Bayern, Würtem: 
ber, Deſtereich, Baden und für das Größfergög: 
ıhum Heilen beirägt 
fl. 8. 21 





in Badereu a ide, in 
L. ven 


Bofe pr. Zou Pfd. * = 
Stadien a 13 fe. d. 


. 4. 
"bei En en elpart: ar) in 





Niederlage: 
per Quartal. h 
Abonnements werden bei allen Poltämtern ans 


Mäbljägenblätter, Girenlarfägen, Br 
fügen, nebi in alem übrigen Sägenjerten von vor— 


Frankfurt a. M. im Märg 1369, züglicer Qualität empfiebli 
h PR ; Carl Rucffel 
Die Erpebition der Sranffurter Zeitung. | (4) fijen: und Wietalraarenandlung. N 
DEE Dieu zugehende Abonnenten erhalten als —— — 
Gratis Beilage dem Börſenkalender pro 1869. 











j ae im 1 Baden geübter Komditorgebilje fuhrt Gen- 


Stadttheater in Nürnberg. 
alfudt) ;; Tinttag, den 16, März. Abonnement suspendu 
Gvpileptiſche Krampfe ut der. Zum Denefize - fir Hrn. Oro Schindler, Zum Eriteumate: | 
Spezialarzi für Fpilerfie Dr, ©. Ki if in Der Ku und das Exneierlein." Zaubeumärden: 
Berlin, jept Mittelfttajfe Nr. 6. Auswärtige | Roie mit Gefang uns Tam in 3 Aften und 9 Bilbern. 
brieflig. Schen Über Huntert geheilt (9) Mach Roderich Wenedir frei bearbeitei von Di a Ohinbier. | 
Diufit vom F, Wufifsireftor A. —— Silt 
Der Teuſel wird ——— 12 Sin: "Senn 
Leute @rld haben. Bid: Fin ur Marder. 3. 
. Bilb: Sirtes, 


— — 





Ein kleines Aut im ber Nähe einer Etatt, ever {om 
ſtiges Geſchaſt eine alleinſtebende Frau paſſent, wird |; Aft. 4 Bil: O, cu Geben Auaufin. 


ogleich zu faufen geſucht. 


Schurfinchen Jiadaveis porto: | ba baft es! — Balier, 
frei unter Nr. 1000 Beiorgi die Erp. 


Crernpreife 





Veramtwertlige tebaktion, Drau nu :.eriag vom 


Be 2-7 > 77 


Swölfter 


were u) fl. 
Boitipebitionte 
üähren. 
"rpebittondlotal: Neu · 
bau b. 


in der Raiferfmafle. 


Brot. Gertraud, 


Rr. 76, 


Nürnberger Anzeiger. 


Mittwoch, 17. Mär, 1869. 


Jahrgang: 


Uuswärts beſte It ma 
beim nädften Poſt⸗ 
amte. Anze gen werden 


Bokanweilung. 


Kath, Gertraud. 





* Nürnberg, 16. Min. (Bolitifhe Ueberſicht.) 

Im wärtemberger Zollparlamentewahlkreis Biberach- Laupheim-Ulm⸗ 
Blaubeuren ıc. treien ſich der großdeutſche Demofrar Berker und der ſchwä- 
biise Großpreußenjührer Hölter als Candidaten entgegen, — Die wlürtems 
berger Regierung hat bie römische Maßregelung bes Tübinger Eonviktbirels 
tere Nudgaber mit deſſen Ernennung zum ordentlichen Unwerfitätsproiefior 
theilweife beantwortet, 

Ju norddentichen Reichstag empfahl bei Berathung des Gejegentwurfs 
über Beſchlagnahme von Dienftlopn der befannte Herr v. Schweiger, bei 
der Wahl der betr, 2er Commiffion die „Vertreter ber Arbeiter im Reiche: 
tag” Golglich ihm selber) beſonders zu berüdfictigen. Dem iranfjurter 
Grabvofaten wurde jedoch unter großem Beifall des Haufes bedeutet, daß 
alle anderen Abgeordneten aud von Arbeitern gewählt jeien, und beren Ins 
terejlen zu vertreien hätten. — Bismardd Erklärung, ben Auabruck „Ges 
walt geht vor Recht“ nicht gebraucht zu haben, fand unter einen nichtejas 
genten Wortgeplänfel gegenfiber dem blafliberalen Grafen Schwerin. ſtatt. 
Tweſtens Forderung veripiebener unverantwortliger Bunbesminifterien halt 
man jür cine mit Bismarck abgefartete Komödie; der geihmwägige Führer 
ber preuß. Nationalliberalen überfpringt in jeinem Verlangen ſchlauer Weile 
ein Bundes: Finanz: Dimijterium, wahrſcheinlich um der preußiigen Finanz 
feine Quelle zu entziehen und fie feiner Eontrole zu unterwerjen. — Bismards 
Diterferien in Darzin nennt Etoile das Zelt des Achilles, wo ber Zürnende 
jo lange weilen werbe, bis ber nachgiebig gewordene Agamemnon ihn bars 
aus wieder hervorhole. — König Wilhelm hatte eine lange Unterrebung 
mit jeinem aus Wien berufenen Gefanbten Werther. — Der preußiſche 
Generalſtabochef Moltke wurde diefer Tage auf böhmilden Boden bemerkt, 

Aus Thüringen wird gemeldet, dag die 2 Brüder, welde am 11, d. 
ten Foͤrſter Kiefling von Franzenshütte bei Schmiebefeld erſchiugen und im 
Schnee vergruben, nachdem fie von bemielben bei einem Holzfrevel ertappt 
worden waren, bereit6 an das Gericht in Suhl abgeliefert find, — Der 
pietiftiiche Lehrer Zeibler in Spielberg bei Schulpforte hat jeine Vergehen 
gegen bie Sitilichteit eingeftanden, und wurbe vom Schwurgericht in Nam: 
burg zu 213 Jahren Zuchthaus werurtheilt. — In Sonneberg ſtarb ter 
Euperintentent Schmidt. 

Das öſterreichiſche Abgeerdnetenhaus berathſchlagt über bad Landwehr⸗ 
geſetzz die Ausſchuhmajorität empfahl bie Annahme der Regierungsvorlage, 
wonach bie Landwehr den Miltärbehörden unterſteht. Die Ausihujmine: 
rität bingegen beantragte vollitänbige Sonberung ber Landwehr vom jtehens 
ten Speere, analog ber Einrichtung ber ungariſchen Hondeds. In der Ges 
neralbebatie ſprachen bie Linken und bie Polen für bie Minoritätsanträge, 
Der Landesvertheidigungsminifter Graf Taafe verteidigte die Regierungs— 
vorlage, Der Antrag, über das Geſetz zur Tagesorbnung überzugehen, 
wurde falt einftimmig abgelehnt, — Die chechiſchen Blätter hegen zum Wbs 
halten von Meetings mit Beginn bes Frühling, — Der ungariige Mir 
nifterpräfitent Andraſſh fol einem czechiſchen Weitator, als biejer ihm has 
tanguiren wollte, ben Grafen Beuft von ber Reicsfanzlerichaft zu verdraͤn⸗ 
gen, geantwortet haben: „Ih banfe Ihnen recht jehr, daß Sie mich nicht 
on meinem Plage finden; aber eme Offenheit erfordert bie andere. Ich 
fürdte, es würde Ihnen mit mir gerade fo ergeben, wie im ber bekannten 
Fabel ben Fröſchen, benen Jupiter, da fie mit ihrem Könige, unzufrieden 
waren, ben Storh als Herrfcer gegeben, Ich finde Beuft viel zu milde 
und conciliant; ih würde meine ganze Kraft einjegen, um aufzuräumen,* 
— Aus Makhriſch-Oſtrau meldet man eine GrubensErplofion erzeugt durch 
bie Veichtfertigkeit eines ein offenes Licht tragenden Jungen, wobei 9 Berg: 
leute verunglüdten, 

In ber Hauptſtadt Fraukreichs wurden wieder einmal mehrere äffgels 
lige Verſammlungen polizeilih aufgelöft, "Am Boulevard Rochechouart, in 
der jogenannten Sale de la Rövolution, citiete ein Rebner häufig Robes⸗ 
pierre und folgenden Ausſpruch deſſelben: „Die Könige und die Fürſten 
find unverbefjerlid ; es gibt nur Ein Mittel, fi ihrer zu entledigen, das 
it der Tod.” Da der Tommiſſät auf diefe Worte eine Verwarnung ers 
teilte, ertlärte ber Präfibent, zur Verſammlung gewendet, daß er ſich bem 
Kebner nur anfhliefen lönne Ein anderer Rebmer ſagte: „Ih will mich 
mit: dem Eonfulate und dem Kaiſerreiche befchäftigen. Ein Menſch, ein 
Fremder, ben bie Nevolutien im bie Höhe gebracht ‚hat, das war Bonaparte. 
Wenn man biefen Namen ausfpriht, fo ruft man das Gedächtniß eines 
ganzen Gewebes von Verbredien, Meucelmorben und Infawien auf." Der 
Eommiffär ertheilte eine zweite Verwarnung, worauf der Redner fortfuhr: 
„Denn men in meinen Worten eine Analogie zwiſchen Napoleon I. und 
Napoleon III. findet, befto jhlimmer.“ Auf bieje Worte löfte ber Polizeis 
Eommtifjär bie Verſammlung auf und richtete die gefeßliche Aufforderung am 
die Unmefenden. Das Durcau erflärte bie Huflöjung für ungefeblih und 
fügte, währerid das Publitum ben Bertreter ber Behörde mit Schmäbungen 
überhänfte, hinzu: „Für diesmal werde man fid, zurüdzichen mb. auf eine 
Proteftation beicränten, in Jufunfi aber werde die Verſammlung Augeſichns 
finer Ähnlichen Auflẽeſung in Permanenz bleiben, Der Poligei-Eommiljär, 


| bracht werden und bie unglückliche, für das öffentliche Intereſſe keineswege 


ben man im. ben Steller zu werfen drohte, konnte nur durch Wermittlung 
Eines ‚der Organifatoren ber Verfammlung feine Perſon in Sicherheit bringen. 
— Der erwähnte Prozeß der „Clocht“ wegen Majeftätsbeleidvigung mahm 
einen aufjalend milden Ausgang. Louis Ulbach, ber ben Namen „Napoleon” 
mit All· Zerſtörer oder Henker Aberfept, wurde nur zu 300, Gerant und 
Druder zu je 100 Francs Strafe verurtheilt. — Am Hafen von Eette 
ging ein, hannover ſcher Kauffahrer mit feiner ganzen Bemannung zu Grund. 


Heimkehr nah. Irland von ihren Genfinnungsgenoflen enthufiaftiih empfans 
gen, So war fait ganz Kilmarnock befränzt und beflaggt, als O'Sullivan 
dorthin zurüclehrie; eine ungehewere Menichemmmenge erwarteie ihn am Bahn⸗ 
boje und geleitete ihm zum Haufe feines Waters, wo ein großes Banfet 
Rattfand, Abends waren bie Sirafien gedrängt voll; Fadeln und Theer— 
fäffer machten die ganze Stadt und bie umliegenden Hügel tageshell. Ruhe⸗ 
ftörungen fielen nit vor, und die Polizei, welde bewaffnet burd; bie Stadt 
patrouillitte, beguügte ſich damit, hie und ba Einem im Gebränge eine grüne 
dlagge aus ber Hand reißen. 


* Nürnberg, 16. März. Der Magiftrat veröffentlicht Folgendes : 
Nahen vie Erfranfungen an Biattern in jüngfter Zeit ſowohl in ber Stabt 
als Umgegend wicht umbedeutend zugenommen haben und badurd bie noch 
nicht geimpften Fleinen Kinder jehr gefährdet fine, wirb mit einer außer: 
orbentlihen öfientlihen Schuhpocken⸗ Impfung vom Mitimod; ben 17, b. M. 


Die aus hritiſchen Geiingnifien freigelafienen Fenier wurden bei ihrer 
H 


| om begonnen und zunädit an jedem Mittwod und Samstag Vormittag von 
11 bis 12 Uhr im gebeizten Yofale Ar. 42 im IL. Stof des Rathhauſes 
vorgenommen, In dieſen Terminen werben auch Ermadhfene unentgeltlich 
geimpft, weshalb bie Wieberimpfung ganz befonders Denjenigen empfohlen 
wird, in beren Hauſe oder Nachbarſchaft Blattern-Erkrantungen aufgetreten 
find. — Zur Einzahlung bes I. und II. Ziele ber Grund:, Haus: und 
Gewerbeitenern nebſt Streisumlage des Jahres 1869 find für die Pfligtigen 
bes Etabibezirfs Nürnberg Termine feitgejegt für bie Lorenzer Seite am 
48. Diärz bis 2, April, für bie Schalter 5. — 14. April. * 
* München, 16, Mär, Nachdem bie franzöf. Seneralpoftbireftion 
wieberholt Beihwerde darüber erhoben hat, ba beirefommandirten Briefen are 
Bayern nach Frankreich die bezüglich ber Verfiegelung derfelben gegebenen Ber 
flimmungen außer Acht gelaffen werben, jo macht die Generaldireftion ber 
Berkehrdanſtalten wiederholt auf bie besfallfigen Beftimmungen aufmerkſam 
unb hebt indbejondere hervor, bag bei Anwendung von Kreuzcouverts bie 
Anbringung von 2 oder 3 Siegeln zu einem vorſchriftogemäßen Verſchlufſe 
nicht genügt, ſondern ba zur Befeſtigung jämmtlicher Klappen vielnlehr 
5 Siegel nothwendig find, 

A Paſſau, 12. März, Mit ber „Berichtigung“, bie Ihnen unfer 
Stadtpfarrer aufgebalft, hat es jo feine eigene Bewandiniß. 6 ift öffent: 
li und überall von jeiner Predigt ergäplt werben, und es haben ſich fos 
gar Leute barüber aufgehalten, die fonjt der Partei der Frommen jehr zus 
geihan find. Nun lie der Herr Pfarrer bie (Frau bes Berftorbenen, melde 
von der ganzen Rebe nichts hörte vor Jammer und Meinen, zu ſich Holen, 
und Tief jie die Grabrede Iejen, welche er gehalten haben will, und ba war 
allerdings nichts davon drin. Ob es aber eben bie gehaltene Rede war, das 
bezweifeln Ale, die gute Obren haben und am Grabe ſtanden. Wenn ed in 
unjerer finjtern Stabt nicht jo ſchwer wäre, Leute zu bekommen, bie bie 
Wahrheit zu vertreten wagen — es fürdtet Jeder um feine Exiſtenz und 
leider bei dem großen Einfluß ber Schwarzen nicht ganz ohne Grund! — 
jo würbe es leicht gelingen, bie geſprochenen orte bes Herrn Pfarrers feſt⸗ 
zuftellen. Es it übrigens in Ihrem Blatte der gleiche Fall ſchon fo oft 
dageweſen, daß „Ihre Leſer ſicherlich herausfühlen werden, wo die Wahrheit 

‚amd wo bie Ausfluct liegt ! 

i A Aus Oberbayern. Ihr O Correſpondent Kat in eingehender 
ſcharfer Kritit in einer Reihe von Artikeln die mancherlei jhabhaften Zu— 
ſtande [omungelos aufgedeckt, melde als nothwendige und unausbleiblide 
Bolge ihrer mangelhaften Orgamijation bei allen Rentämtern in Bahern ges 
ı funden werden. Er bat babei insbeſondere bie ſchiefe Stellung, im melde 
bie Kentamtmänner durch bie gerügten Einrichtungen zu ihrem Amte ge- 


ganz gleickgiltige Lage der mit einem großen umd wichtigen Theile bes Rent: 
amtöbienftes beichäftigten Mentamtsgehilfen Mar beleuchtet, Geftatten Sie 
und, eine anbere Seite diefes Bildes vorzufehren, nämlih die Wirkung ber 
beſtehenden jchabhaften Quftände auf das Boll. Es iſt dabei nicht umfere 
Abſicht, im Algemeinen von ber Wirkung biefer Einrichtungen auf das 
Volk zu ſprechen, ſondern wir mollen mar einen eingelmen Uebelſtand heraus⸗ 
greifen und an ihm jene Wirkungen prüfen. Es ift lediglich eine Con⸗ 
fequenz der unfer ganzes öffentliches Leben beherrſchenden Bevormunbung, 
daß 4. B; ber Bezirkögeometer jeine Meffangsgebühren nicht unmittelbar von 
‚ den Zahlungspfligtigen erhebt, daß vielmehr diefe Gebühren vom betrefiens 
ben Rentamte erheben werben müfjen. In gleicher Weiſe will es dem ber 
ſchrunkten Unterthanenverftanbe viel einfacher und zmwermäßiger erſchtinen, 


wenn ber Tarpflichtige feine Gehühr, wie z.. B. Schäßgebügr ober Infinuas 
tiondgebühr ze., ſofort an ben Schaͤher ober den Gerichtoboten, aljo wingits 
telbar an ben Berechtigten jelbjt entrichten würde, anftatt an das Mentamt, 
von welchem nad ber beſtehenden Einrichtung erjt hinterher bie eingehobene 
Gebühr in bie Hände bes Berechtigten gelangt, Beftehen aber gleichwohl 
folde unnatürlige, nur vom Mißtrauen gegen das Bolt diktirte, die Ger 
fhäfte ber Mentämter blos vermehrende Einrichtungen, fo will uns bebüns 
ten, daß dann die Regierung für eine ihrer widtigiten Aufgaben bie Für— 
forge betrachten muß, daß die Perzeption und Auszahlung biefer Ges 
bübren fo ſehnell als möglih in's Merk gejeht ober allerwenigftens 
bod; nicht verzögert werde. Deſſen ungeachtet zeigt bie Erfahrung, daß es 
Dentamt und Regierung mit biefer Furforge in vielen Fällen nicht jo genau 
nchmen. Es Beftehen nämlih, um nur eim Beifpiel anzuführen, bei einem 
Rentamte in-Oberbapern,  beffen- Namen wir vorläufig mit nennen wollen 
fo viele Rüdjtände an derartigen Gebühren, bag ein einziger Gehilfe bes 
Gerichtöbieners Gehühren noch aus ben Jahren 1864, 1865 und 1866, 
im Betrage von mehreren hundert Gulden anzuiprechen bat, Obwohl nun 
biejer Gebilfe und mit ihm bie Schäßer und die Gerichtsboten wenigſtens 
fhon duhendmal bie Auszahlung biefer ihrer laͤngſt eingehobenen Gebüßren 
begehrt haben, konnten fie dermoch bis Beute mit im den Beſih berfelben 
(eines Theiles ihres zum Lehensunterbalte beftimmten Einfommend angelegen.) 
“ Gerabe umgelehrt mußten bieje Armen auf ihre Vorftellungen vom Bezügs 
lichen Rentamtmanne,. der überhaupt mit feinen Untsangehörigen nicht ber 
fonder# glimpflich zu verkehren pflegt, nicht jelten die fränkenbiten Muslafs 
fungen hinnefmen, — Bei ftrenger Fürjorge Seitens ber Regierung Könnten ſich 
unmöglid jolde bebeutende Rüct ſtãnde Jahre lang fortichleppen, weshalb wir es 
im Interefje ber Bepormundeten für angezeigt erachten, diefen in ben gerügten 
dffentlichen Einrihtungen wurzelnden Uebelſtand auch öffentlich zu beipredyen. 
Wenn wir von näherer Bezeichnung bes beir. Rentamts noch abjehen, je 
geſchieht es im Hinblidde auf bie von Ihrem O⸗Correſpondenten getabelte 
mangelhafte Organifation der Rentämter und weil wir und ber fidern 
Hoffnung bingeben, daß es mur biefer öffentligen Anregung bebarf, um ben 
erwähnten Webeljtand jhon im allernädfter Zeit und gründlich bejeitigt 
zu jehen, , 

Meudtting, 12, März, Bor einigen Tagen ſtürzte von einem 
Steinbruch in der Nähe von bier ein Theil ein und verjchütiete 12 Arbei: 
ter. 
unglüdten gethan wurbe, war bod bereits ein Ausgegrabener tobt, einer 
ftarb kurze Zeit darauf und bie antern 10 waren mehr ober weniger ſchwer 
verleßt. 

+ Negensburg, 15, März. Die Geldſammlung für ben armen 
(?) Bater in Rom nimmt große Dimenfionen an, indem nad bem biſchöf— 
lichen Blatie aus der Diözeje allein_ jdon über 5000 fl. an ten Biſchof 
eingeliefert wurben, Dem dummen Volke geichieht es ganz recht, wenn es 
fit jo ausnugen oder mißbrauchen läßt, vielleicht gehen ibm dann“ um jo 
bälder die Augen auf. Was foll man aber von ben Gelbfammlungen 
unter ben Studirenben, jei es ber höheren oder niederen Klaſſen, jagen, ta 
bekannt iſt, daß bie meiſten Stubenten babier in der Negel nur von Koits 
tagen und Unterftügungen leben! Es bat wohl noch feiner diefer baran gedacht, 
baf unzeitgemäße Yreigebigleit von der Mehrzahl ber Bevölkerung als ein 
Hohn für genoffene Wohlthaten betratet werden und bie Entziebung jeg⸗ 
licher Unterftüßung veranlafjen könnte! 

Die Motto, unter denen bie „Liebesgaben“ geipenbet werben, find wegen 
ihres höheren Biöpfinnes ein gerne gejuchter Yejeartifel geworben und laffen 
wir deßwegen nur einige zum Ergößen der Leſer dieſes Blattes folgen, ale: 
„dem Nürnb, Unz. zum Trug, ben hl. Vater zum Schub“; — „ber ganze 
Klerus und die beſcheidenen Karmeliten jellen leben.“ — Petrus dixit, 
Argentum et Aurum non est mihi. (Geld und Gut befige ih nicht) 
und jept? — „Mögen ſich bie Fieben guten Jeſuiten immer recht behaglich 
in Regensburg befinden zur größeren freute ꝛc.“ Eil ei! Die lieben 
guien? Und bie ıc, {freude erft, die wollen wir gar nicht zu enträthjeln 
verjuchen! 

7? Aus ber Dberpfalz. (Adams Süntenfall) In unferer 
Steinpfalz iſt eime ſchöne Gegend, die Goit gemabt, und in welde er ben 
Adam ald Hirten über feine Schafe geſehet hat. Die Heerde beſtand aber 
nicht allein aus Diännlein, fonbern aud aus Weiblein allerlei Art. Mit 
biefen Iehieren hatte ein Geſetz den Umgang verboten und gejagt: Geniche, 
was das Leben bietet, bod bie Weiblein mußt bu ungeſchoren laſſen, benn 
«8 Könnte dir ſonſt leicht pafjiren, bag bu tüchtig zahlen mußt. Allein 
Atam dachte bei fich felbjt: Km, folte wirklich obiges Geſetz gerecht fein, 
nachdem doch Gott ſelbſt geſagt bat: Es ift nicht gut, daß ter Menſch 
allein ſei 7 Und er beſann fid) nicht lange und that, was ihm beliebte. Allein 
nad einiger Zeit wurden ihm die Augen aufgetban und er wurbe gewahr, baf 
er einen dummen Streich gemadt habe; denn das Everl rief jet: Adam, 
wo bift bu? Er aber ſchrieb: Halt's Maul; forge nur, dag irgend ein 
einfältiger Teufel feinen Namen hergibt, ich zahle, mas es koſtet. Und 
Adam fiegelte biefes Brieflein mit einem Giegel, auf welchem abgebildet 
war ein Seiligenbib, welches darſtellt die — Mutter Gottes. Allein das 
Brieflein verierte ſich in fremde Hände und fomit wurde bie ganze Geſchichte 
ruchbar. Eeit biefer Zeit fingen nun bie Spahen auf allen Dädgern bas 
ſchone Lieb vom Gölibat. 

= Münnerftadt, 15. März. Ein ftanbaldfer Huftritt Hat vor 
wenigen Tagen in bem von ben Auguftinern geleiteten Knabenfeminar babier 
ſtatigefunden. Mus ihm kann man die heilſame Erziehungomethode ber hie⸗ 
figen Patres dennen lernen. Pater Franz Böhm, ber ſchon ſeit Tängerer 
Zeit wegen feiner Grobheit befannt iſt, regulirte einen Schüler ber Ober: 
lofje mit einer Lräftigen Ohrfeige. Der hochwürdige Herr hatte fchen eine 
halbe Stunde vorher einen armen Gymmaſiaſten einfach deswegen migbantelt, 
weil berfelbe um 977 Uhr, einige Minuten zu früh eine Lampe auzündete, 
um zu fludiren, Ueber biefe Behanblungsmeiie hatten fi num beim Ubenbs 
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tiſche verſchiedene Schüler ber Oberklaſſe beklagt, wurden aber vom ben 
böfligen Manne mir bem Titel „Lausbuben" beeßrt. Einer vorm ihnen ba 
ben Präfecten Pater Granz Böhm biejen Ausdruc zurüdzunehmen, erbiel 
aber ob jolger Unverf ämtheit einem Vorgeſehten und Priefter bes Herr 
gegenüber — eine Ihallende Obrfeige! Der betreffende Gtubent bat bi 
gerichtliche Anzeige: bereits gemacht. Unb immer vertrauen bie Eltern nod 
ihre Kinder der Brutalität eines folgen Menſchen an ! Dergleihen Auftritti 
find ſchon mehrere vorgefommen. 
© Würzburg, 11. Mär. Das Refultat der Einjährigen-frei: 
twilligen- Prüfung zum Dienft als Landwehr-Offizier ift num befannt; vor 
44, bie das Eramen magten, find 26_burdgefallen und nur 18 haben be: 
Bu F m. wenn m ** bie Reſultate von anderwärte 
ött, jo 3. D. von Erlangen, ws alle 19 be ; ‚aber ein fo ört 
ſchlechtes Reſullat in der — — on 
näher zuſicht, ſo wird man bald hie Gründe haben, und zwar Grünbe, bie 
zum geringeren Theil auf Geite ber Einjährigen liegen, als auf Seite bei 
Wrüfenden. Das Erfte ift natürlich, bag biefe Herren geheime Prüfung 
abhalten, bamit fie ja feiner Kritik fi auszufeßen haben, ein Grundiaß, 
ber wit unſeret Zeit ber Deffentlichkeit fi im Peiner Weiſe verträgt und 
auch fonft überall abgeſchafft werben muß. Dann‘ muß man bie Anſichten 
kennen, von denen bieje Herren ausgehen und über bie Alle, bie es bören, 
unbedingt lagen müflen. Go bat man Viele nicht zu Unteroffizieren be: 
fördert, weil fie feine Vorliebe für den Stand haben, Welch militäriiches 
Raifonmement. Alfo der Mann darf feine Pfliten noch fo pünfilig er; 
füllen, barf fonft ein noch fo tüdtiger Mann jein, kann aber — natürlich ! — 
an ber geiftlofen, mechaniſchen und militärijchen Drefiur Leinen Geſchmeick 
finden, 10 iſt und bleibt er ein Gemeiner! Auch noch Vorliebe forbern fie. 
Liebe ift ihnen nicht einmal genug. Sp bemütbig muß fi jegt im 19. 
Jahrhundert, im Jahrhundert der Kultur und Sntelli enz, ber wiljenfchaftlich 
gebildete Mann unter bergleien nictsfagenden Gründe beugen! Der 
Student, ber Zögling der Intelligenz, der früher nicht anders ale zum mins 
beten auf gleihem Fuß mit bem Vertretern des Kriegs verkehrt, ba er 
biejem an Wiſſen und Bildung bebeutenb überlegen ift, er muß demüthig 
vor jedem diejer Leutw an feine Kappe langen, ja vor jedem Viceforporal, 
und parirt er nicht, jo wandert er ohne Grund und Vertheidigung 14 Tage 
in's Loch und ann kann er ſich erft beſchweren, erfährt gar nicht, ob er 
et erhalten bat und wir nur um fo mehr gebrüdt! Würde ben jegigen 
Lieutenants, bie im Jahr 1866 aus ben umnfäbigeren Studenten, bie 
nicht mehr ſtudiren wollten, aus nicht weiter gebildeten Unteroffizieren ges 
macht wurden, biefelben (Fragen vorgelegt, die meiften wurden ſicher durch⸗ 
fallen ; aber die jüngeren, die nachkommen, fallen durd nicht aus motivirten 
Gründen, fondern weil fie feine Vorliebe für einen Stand haben, ben außer 
jemen Herren Niemand liebt, aud Die wahrſcheinlich nit, die beftandın haben. 
‚H Berlin, 14. Wiärz. (Das Weljenfieber. — Die Panik ber 
Dörje. — Frau v. Mühle, — Ghmeißerifche Sntriguen.) Das „böje 
Gerwifjen” ift bekanntlich nur der Wiberwille gegen bie natürlichen Folgen 


«der eigenen Handlungen, e$ tritt daher in verichiedenen Formen auf, je nach⸗ 


bem der Sünder ift. Das böfe Gewiſſen des Annerionismus » B. iſt 
das Welſenſieber. Unſere Offiziöſen wiliern hinter jeber regierungsfeinbs 
lichen Regung des In und Auelandes ſofort welfiſches Geld; alle Demos 
Braten find geheime Welfenverehrer; Ale, die nicht an bie Herrlichkeit des 
preußziſch· deutſchen Reiches glauben wollen und den Muin besjelben bereits 
erlennen, werben täglid, in ber Solbpreffe als welfiſche „Scäufte, Schurken 
und Tandesverräiber" bezeichnet, und täͤglich emtdedt die unrubige Phantafie 
ber Blut» und Eifen:Leute neue „Welfenumtriebe." Das ift eben ihr böjes 
Gewiſſen. Das der Börjenmänner ift der Krieg. Sie jittern fortwährend 
vor neuen „Staatsaktionen" und das vagſte Gerücht hat das Sinken ber 
Papiere und Stodung der Gejcäfte zur Folge und ruft in ben liberalen 
Blättern den Nothigrei nach Frieden hervor. Das Kapital, das dieſen 
Schrei ausſtoͤßt, vergißt aber, daß es, mie der Annerionismus, fein böſes 
Gewiſſen jelbit geſchaffen Hat, indem es den Negierungen die hohen Militärs 
etats bewilligte und ungeheure Anleihen ermöglichte. Sein eigenes böjes 
Gewiſſen hat der Kultusminifter Herr v. Mühle, nämlid — feine Frau. 
Die böje Welt findet in ber Pantoffelbevormumbung, unter ber er leiden 
fol, mur eine Eonfequenz und gerechie Ausgleichung feines politiſchen Auf— 
treiend gegenüber Schule und Kirche. — Auch Herr v. Schweitzer, ber 
„Dr. Sermitbemgeld*, wie ihn ein hiefiges Wigblatt nennt, wird von feinem 
böjen Gewiſſen gequält. Sein undemokratiſches, verrätheriſches Gebahren 
hat-felöftverjtändlig au unter ben „Seinen“ im Allgemeinen deutſchen 
Arbeiterverein grohe Entrüftung hervorgerufen, und ber ſchlaut Fuchs muß 
jet zu allen erdenklichen Intriguen und Schlichen greifen, um ben auf ber 
bevorjtebenden Generalverfammlung bes Verein ihm brohenden Sturm und 
Sturz abzuwenden, Hiervon nächſtens mehr, 

* Eine große Rarität, wie fie kaum ein anderer Staat in Deutſchland 
aufzuweiſen haben dürfte, wird aus Bremen gemeldet: ein Ueberſchuß im 
biegjährigen Budget von 57,707 Thalern. (Mur nicht fo Taut, daß man's 
nicht etwa in Berlin hört I) 





Gefhbäfts:-VBerfebr. 

* München, 15. März. Bei ber heute ftattgehabten 37. Verlooſ⸗ 
ungs ber 4 pCt. Grunbrentenablöfungs-Schuldbriefe wurden folgenbe Haupts 
jerien und Endnummern gezogen: Sauptjerie 2 von Nr. 1001 bis 2000 
Endnummer 07 (fieben). Hauptferie 16 von Ar. 15001 bis 16000 Enbn, 
68, 17 33, 30 56, 3197, 32 51, 36 72, 4208, 5762, 59 53, 5973, 
60 67, 61 60, 61 95, 63 73, 64 44, 64 61, 78.28, 79 01, 82 01, 
82 36, 84 17, 86 72, 96 58, 105 79, 106 69, 107 79, 114 32, 115 
08, 116 30. 

* Frankfurter Vorſenbericht von Friedrich Schiff. Der Markt 
iſt fehr erregt und ſchwankend, Bejonters für Spefulationspapiere, Erebits 


attien variirten dieſe Mode 

312 und 302, re An 
82, Die öjierreigiiäen Silberpapiere 
wigmäßig gut. Auerikaniſche Bonds 
Tribut zahlen und wichen bis auf 85%, von ber 


“ 
Dejterr. Krebitaltien 282, do. Giaatsbahn 
————— 6h, be. Steuerfreie Meialliq 
I Bene 55, ‚be. 186er © 
2er 

badiſche Obligationen. 98/4, 4U2%o mürtem 
3%, Bayer. Oftbahn 127, verbachet 16104 
Zonboner 11%rs, Wiener 95Ys, Napoleons 
3376, Toscana Gentrald,.Prior 55a 


i RN bem Artikel in Nr. 72 aus Unterfranten 
— Behterer —*X und bap Erfterer 26. 26, 
„dag denſelben nicht ohne Unrechi“, dag benjelben 


iſt zu ſehen ;:att „und ba 
ferner weiter unten jtatt 
nit mit Unrecht, 


madtrag. 
* Nürnber: 


‚gen und gutorganifirten Partei* gegenüber zu 
Wapfen. Die Bevölkerung Nürnbergs 


ſich 


politiſche und lotale gerade 
blicke ihrer eigenen Ehrſucht und 


immer im 
Adjelträgerei 


Indem wir und vorbehalten, die Wahl-Qwerte diefer Verfammlung u rechter 
Zeit einläßlih zu erörtern, bemerken wir für heute nur jo viel, dag Volks: 
verein und Arbeiterbildungsverein Gegenftände ber Beſprechung waren, 
daß bie bei der Verfammlung im Saͤchſiſchen Hof 

Gührer ber mationalliberalen Partei nicht auch 
dadurch ſich getroffen Füblender entgegnete, 
reine Arbeiterintereſſen berührt, und laſſe 
dieſer Umſtand auf Sieg oder Niederlage feinen Werth legen, jonjt wäre 
es ja eim Leichtes geweſen, ſchon nor Beginn der 


Man bedauerte zunächſt, 
(Laſſalleaner) anweſenden 
das Wort ergriffen haben. Ein 
jene Verſammlung habe ja nur 


Saal mit gefinnungstüchtigen Leuten zu füllen. 


batten ferner Schmerzen darüber, daß Mendels Mebe 


im Nürnberger Anzeiger gar nicht fo wieberge 
er fie gehalten, (Wer Hat denn geſagt, day fie 

jei ? Sofern Einer nit recht ſchwach im Gehirn 
wir nur eine in inbirefter Nede gegebene Ueberfict 
haben, welche Mendel ausführte, 








J. C. Neger, 
Jumwelter, Gold- und SHifberarbeiter, 
Kaiferfirafie, im Haufe der Zeh'ſchen 
Buchhandlung, 
empfiehlt das Neueſte in Schmudgegenftänben 





Für Gifen- und Kurzwaaren 
Handlungen. 


Für Confirmanden 
werden aus dem Berlage der Joh, Phil. Naw’isen 
— — (6. A. Braun) in Nürnberg, Kalle 
firafje Rr. 11 an ber Fleiihbrite beitens empfoßlen: 
Beiht: und Commnnionbüc ein, ewangel 4. 
Aufl, Preis 24 fe, 
Bombarb, nentmmantenbügtein, 5. Aufl Preis 6 fr, 
Göring, Gonfirmandenbüdlein. 2, Aufl, Preis 36 fr. 
Hornung, Theopbilus. Gin Gebet: und Leſebuch für 
Gonfirmanden: 2. Aufl. Preis 54 fr, 
rt Teig und Gommuntonbüchlein, 4, Aufl, Preis 
„ x. 


Mitgabe fürs Leben. Gin Confirmations— und 
Feſigeſchent von Pfarzer Börin 9. 2 Thle. 4, Aufl 
Dres 1 fl. 
Simmilige Büder find 
ganten Einbänden mit Goldfgnitt borrätbig. 


mit B4y,, fielen bis 78 und bleiben 


mußten zwar 
on ber ausgezeichneten Haltung 
des Mew:orker Marktes unterftüßt, erholten fie fig Bald wieder und 
Igliegen 8714. Das Geſchäft in anderen Effekten, Eiſenbahnaktien und 
Prioritäten war don geringer Bebeutumg unb bie Tenbenz weichend. Süd: 
beutjche Papiere ebenfalld matt und verweiſen wir für die Notirungen auf 
uniere Eourstabelle. — Fr er gingen auf 85 zurüd, 


, bo, Lombarben 221, bo, 
us 3294 do. Siiberrente 57 rn, 
oofe, 821, bo, 186er 1198, do. Banfaftien 692, 
Anerifaner 8796, Am baner. Looſt —— 1046 

ig. 9, 
Allenzbahı Parifer. Wechſel 
in er —— Eiſenb.⸗Priot 


17. März, Geftern Abend hatte hier bie Elite ber ſog. 
Fortſchritispartei auf Berufung bes Herrn Dr. Erharb eine Zufammenkunft 
im &aj& Lotter, um, wie das bezüglide — ———— I Peer 
„leither etwas läffigen" Haltun aud: und „einer Kleinen aber jehr rühr 
a ee Be ' treten. Gilt natürlid den 
wird ſich aber ſtark befinnen, ob fie 
noch Hänger von eben jenen Herren leiten laſſen will, von 
welden fie jo vielfah miß leitet worden und ‚melde, 
rifhe Phraſen fih Vertrauen verigaffend, die wirklichen 


eben worden wäre, wie 
enographiſch wiedergegeben 
ſieht er von jelbit, da 


und welcer ehrlige Mann hat den Muth, 


für Gonfirmanden, 
Billigfte Preiſe. (3) 5 & 
- | 


auch in einfachen unb ut 


A 


ie hielten ſich verhäft, | Perein und Arh.:Bi 


aud der Baiffe ihren 


weiterten 


Al2 dig 


"a %o bayer. Oblig. | Pereinbart, dag 


alle 


bie ſtadtiſchen mie 
Bremde unentgeldlich 
trag über Offenpaltung 


Die Mannh. Abo 
Kriegsdienftes im 
ſchwoͤren müßten, — 
mır Sieuern konſtatirt 


auf 201,000 The, 


durch trüger 
Intereſſen — 
entjgeidenden Augen: 


zu opfern pflegen! | Der 


weiß, Jiabella 
hielt in 7 Spalten 


napoleoniſche Preſſe, 
Verſammlung den 
(Sie!) Die Herren 
vom Ötenograpgen 


ber Gedanken gebracht 


njeigem. 
Kartoffelmehl 


kauft und erfucht um Preis:OÖfferten die Mehl⸗ 








handlung von Friedrich Bender, 
Frankfurt iR, 
Mh 
Wein: Dffert. 

Mein gut Tortirtes Lager Pfälzer und Nbeinweine in 
Flaſchen und ak empfehle ich ju außerordentlich billigen 
Vreiſen. Hußerdem ofjerire ich binerie Rothweint, gute 
GChampagıter, f. Aral, Num und Cognac zur geneigten 

bnahme. D. Waflermann, Ahlerfiraffe 94. 











äuslichteit nebfteinigem Bermdgen find Bedingungen, 
Bier rapbie Selen 
etograpbie wollen 





Für einen Gebilfen, 
DOptifer ober Mecanifer, welcher eine bauernde fe 
Stelle inne bat, em fchäner ebenverbienfl. Stanfos 
Offerte mit K—I Nr, 150 befördert bie Erpe b. BL 


Avis, 


Dan, wünfht ein Baarenläger, eine practoofle Muss 
wahl ber feinfen Parifer Bijouterien (in double), mit 
ben nötbinen Slasfäften, wo möglid an Meife befuchende 
tüdhtige Verfäufer gegen Gaution in Gommiffien zu ger 
ben. Ftanle⸗Offerien mit WB, MB Nr. 100 Beiörbert 
bie Erpedition d. DL. 

















ge 
bei bi u 
tfaufsläden ‚offen fen, baf 
edermann fteijtehe, auf jeine Kojten, aber ohne jede Ab abe, für bie er 
brei Tage bes tember we Le Oh 


anfjuftellen, daf während derſelben Zeit 
(io weit thunlich) 
en Beſuch offen 
r 
ber nääften Eibungen zur Verhandlung. kommen, 
tg. fragt bie badiſche 
Ben Babenjer bem 
Eine Dentſchrift über 


Preu 


daf die Stantgabgaben, 
äubringen find, ſich durch die preußiſche Annerion von 1866 von 61,660 Thlt. 
vertn 

tönig bat der Volksjtimme 
Marineminiſter Hafner entlaſſen, und an beffen Stelle ben Profeffor Broch 
; Die ſchwediſche 
99 Summen das minijterielle lat -vo 
für MWaffenübungen tes y ge m 
Papit hat die heurige goloene oje geweiht. 
Zugendmurter ift noch unbelannt. Die vorjährige Mofe erhielt, wie man 


buridtage. — Im belgif 
ruſſiſche Regierung hat die Verwaltung ber grie⸗ 
n): Kirche zu Warſchau aufgelöft, und deren 


‚Ablauf diefer Friſt werben bie Sewinnite 
Re} ften der Lotterielafe derkauft. 


& während ber Abendunter⸗ 


hör" ſ ge behengten Bi ee gefälſcht worken?) & 
haltung ber See Hull — Ausfällen gegen Volkes 
ngeverein u, ſ. w. 


Das Collegium ber Gemeindebevollmägtigten dahier bat 
Magiſzrats auf Erweiterung der Mrmenj 

trag jeiner Schultommiffion, Referent Dr. Kreitmair, gemäß, 
dahin ausgeſprochen: das Collegium erklärt fi prinzipiell gegen VBermehrs 
ung und Erweiterung der Armenſchulen 
beit überhaupt angeftrebt werben fol, Eo erſuch 
zur Abhilfe des augeublicklich 
Schulrãumen b 


nicht fehlte, iſt jelbjtverjtändlih, — » 
n Antrag bes 
Yulen verworfen und ſich dem Anz 
einftimmig 


und if dafür, daßz Schulgeltfreis 
t dann, im bie Mahregeln 


‚orliegenben realen Bebürfnifies nad er: 


emeflen zu ; Tönnen, den Meogiftrat um Worlage 

eines o Neugtganijation de . 

red * * ** Sgulſpreugel, weichet 

ſtaͤdtiſchen —5* * die 
ft 


in gemein] 
ie beiden 
wiß allenthalben willtommene Anordnung 
ber Egidienmeſſe (im September) am 
gehalten werden bi daß es 


bung unterftellt werben ſolle 


, Hütt und am Cpitalplad 
alle Sehenswürbigfeiten Nürnbergs, 
bie privaten, für Einheimiſche und 
gehalten werben u, ſ. w. Ein Ans 
Verkaufsläben am jedem Sonntag wird in einer 


Regierung, ob bei Leitung des 


Preußfenkönig ben id 
bie —— — —— 


ehrt, alfo vervierfacht 
in Norwegen Gehör gegeben, ben mißlichigem 
weite Kammer reduzirte mit 


ftehenden Heeres gerade 


iſt, Übdertreibt den Militär:$teamall in Puebla, General Negrete marfchire 
mit ciner vevolwtionären 
lich von WBorfirio Diaz 
impfen, jo würde damit 


Bevöllerung ‚der Stade Philadelphia beträgt jetzt 769,380 Einwohner, 
baranter beitimmt 300,000 Deutſche und mehr als 300,000, melde bie 
deutſche Sprache ſprechen. 





Freie 


religiöse Gemeinde, 


Pla ven 17. d. M. im Saale bes Deuiſcheu 
Hofes 
Abend VBerfammlung. 


Beginn balb 9 Nhr. Der Auirist ficht Neben frei. 
Der Vorftand, 


Ellwanger Pferde-Lotterie. 

Die Gewinnfte, melde auf folgende Looſe ge: 
fallen find, find noch nicht abgebolt: 
2455. 3200, 8588; 4059, 6927, 11,185, 12,353, 
12,629. 12,670. 13,561. 13,713, 21,479. 24,637, 
24,963, 27,672. 28,144, 28,153, 28,447, 32,537. 
36,010, 38,739. 39,650, 39,914. 41,930, 41,987, 
46,434. 46,938, 50,114. 52,793: 52,981, 52,983, 
55,026. 64,955. 65,018, 67,051. 71,576, 72,770, 
73,293. 74,005,74,756, 76,784. 76,861. 78,485, 

Die Inhaber diefer Looſe werben erfucht, ihre 
Gewinnfte binnen 14 Tagen abholen zu laffen, Nach 
zu Guns , 

Die Berfendung ber 

Gerinnjte bejergt der Hauptagent, Kauf, Engler 
babier, 


Ellwangen, ben 13, März 1869, 
Lotterie Eommififon. 





(2) Für die Reife wird ein einfpänniges Gpait 
Gen im Preife von 60—100 fl. zu Faufen geſucht. 
Ein Gummilifien wirb gekauft, S. 312. 











— — — 
Solide Frauenzimmer finden lohnende Beſchãftigung 
dutch Austragen von Baaren. 13) 


= a EEE EEE 2 A 

Eine Meine Familie ohne Beichäft fuht Bis Wal: 
burgis eine Wohnung zu dem Vreife von 150-200 fl. 
8 in ber Erp, 


l 
| me 


ſetto und bittet um Zurüdgade in 


as wirt ein Lehrling zur Drebsleret geſucht. Nähe 
in ber Erp. 


Fine Bötin verlor am Dindtag (geftern) Vormittag 
Som Martt aus bis zum Schleiferfleg zwei meue Gare 
ber Ep. 


Etatt befonderer Meldung. 
As Neuvermählte empfehlen ſich: 
oh. Paul Huber. 
Amalie Huber, 
geb. Notermundt, 
Nürnberg, 16. März. 1869, 


Bekanntmachung. 


(Haus: Verkauf und Gläubiger: Aufforderung betr.) 
Als Berlafienihaits: Kommifjär in der Nadhlaf: 
Sache des verſtorbenen vormaligen Grofipfragners 
Johann Chriſtian Wolf dahier verſteigert ber un⸗ 
terzeichnete kgl. Notar das zum genannten Nachlaſſe 
gehörige it 
Haus L. Mr. 536.8. in Nürnberg 
und berammt hie zu Termin auf 
Mittwoch den 24. Mär 166 
Bormitiags 10-11 Uhr 
auf jeiner Anus-⸗Kanziei L. Mr. 395 a. am Häf- 
nersplag dahier mit; dem Bemerken an, daß ber 
Aujälag von der Genehmigung ber Ürbeinterefiens 
ten, bzw. der Kuratel, abhängig iſt, und daß fich 
dent Notar unbekannte Knufeliebbaber über ihre 
Perſon und Zahlungefähigleit gehörig aue zuweiſen 
haben. Nach Umftänden kann ein Theil des Kauf-⸗ 
ſchillings auf dem Haufe ſtehen bleiben. 

Beſagtes Haus L. Pr. 536 a. — Wohnhaus 
mit Remife und Pferteftallung — bat einen Flächen: 
inhalt von fünf Dezimalen, it günftig, am Durd- 
gange vom Kornmarkt zur Breitengaſſe, gelegen, 
mit 3400 fl, gegen Brandſchaden verſichert, mit 
6 fl. jährlihem Eigengeld zu den Wohlthätigkeits- 
ftiftungen daͤhier belaftet, maſſiv erbaut, mit Flach⸗ 
ziegelm boppelt eingebett, im gutem Bauzuſtande, 
und wurde bei der Inventur auf 6000 fl, gewertbet. 

Es enthält: unter der Erde einen gemölbten 
Keller, im GErdgefhoh 1 Tennen, 1 Stellung, 
1 Nemife, im. 1. Stod 1 Lorplag, 1 Stuben, 
2 Kammern, 1 Küche, 1 großen Lagerraum und 
1 Abteitt, unterm Dadie 2 Böden mit mehreren 
Bodenkammern. 

Das Haus kann zu jeder Zeit beſichtigt werden 
und ift Notar zur Grtheilung etwa gewünfdter 
weiterer Auskunft bereit, ; 

Im Anflug an biejes Ausichreiben erläßt an: | 
turd ber unterfertigte k. Notar Uufjorderung an | 
alle noch unbekannten etwaigen Gläubiger des vers , 
fterkenen Jobann Chriſtian Wolf, ihre Anſprüche 

innerhalb 4 Wochen, von beute am, | 
bei Vermeidung bes Ausſchluſſee, auf dem Amts: 
zimmer des Notars anzumelden und zu begründen. } 

"Mtienberg, 27. Webruar 1869, 

Dmeis, f. Notar. (tb) 


Goldne Linde, Jakobsplatz. 


Ausgezeihnetes Märzenbier. Hanerjtein. 













2 sa | 
Kaiferiirafie Nr. 11 an der iKleiihbrüde, I. Et 


Deliarbendrudbilter. Photeqraphie· Abume. 


Bekaunntmachung 
des Wagiſtrals der Stadt Aünchberg. 
Mir allerböchſter Bewilligung findet Bei Ge 
legendeit be# erſſen Pſerdemarties zu Münd: 
berg am 14 April heut. Jahres 
Möbelgurten 

in verſchiedenen Qualitäten zu jedem Preis empfichlt 
| A. W. Wüſt, vorm. Samtammer, 
Unſchlittplaz L. 1511. 


Eine Verloosung 


von 


Pferden u. Reilrequiſilen 


unier Leitung des Eiadimmaglitentd jlatt. 

Ter Zweit biejer Berloojung int lediglich Des 
bung der Pferdezucht und Belebung bes Berfehrs 
auf dem Pierbemarkt. Alle aus dem Verlauf 
von Leeſen eingebenten Geldet werden nad Abs 
zug ber entftebenden Unkoſten ausjcliesiih zu 
ben Unkauf von Ukwinnfien berwendet. 

Die Verloofung ſindet am 14. April fait. 
Das Nejultat ber Ziehung wirb im Franfiſchen 
Aurier umd verfiedenen andern bſenmichen Siat⸗ 
tern bekannt gegeben. — Die Gewinne werdet 
nad jtatigejuncener Ziebung auf Rechnung und 
Sefabr der Gewinnet in Aufbewahrung gebalten 
und nur genen Zurüldgabe ber beizeffenden Loeſe 
ausgehändigt, 

Diejenigen Gewinne, welde binnen Is Rahr 
nah ber Yiebung nicht in Empfang genemmen 
wurden, find vertallen. 

Milnchbera, ven 26. Febtuar 1809, 

Ter rechiskundige Burgermeifier; 
Eisler. 


Loose ü 30 kr. 


find zu Beziehen durch das Lan: und Wechſel⸗ 
&richäft von 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
QArlertraiie L. Inn, 


(2) 





weiß, gelb, grau und som Tbibet im verſchiedentn 
n von AB Mr, das Stüd bis 6 Il. in ver 
ad größter Auswahl empfiehlt 


rleubach an ver Mufeumtbriite, 


R 


Bar 
ſchiedenen Karens 


(2) + 


GE Corsetten 


gefertigt vom beiten Drill, jolivefte Arbeit, neueite | 

Facon (italienifde, franzöfiiche u, deutſche Schnitte) 

Dis Stüd von 40 fr. an 

(im Duhend noch billiger) N 
Motteler S Mtendel, | 

Carloſtraſſe S. 104. | 

werben prompt effeftuirt. 


Berfaufs: Offerte. 

Wegen fortwährender Arantbert fiebt ſich der 
Befiper eined ſeit ZU Fahren auf biefigem Llaye 
Schr ſawungdaft betriebenen Weitwaarengeſchaftes, 
welches fich jewey! bier als Auswärts zes beſitn 
Kenonmes une Febr jeliter Kundſchaft 
freuen bat, gene baejeibe nebit dem vollſtan 
dig afjorsisıen Baatentagen im beilämiigen Werthe 
von 25,000 fl. joreri oder baibmöalichit zu 
vertanfen, wober bemerfi wid, dat der [ehr Idhöne, 
in ber befen Geſchafierage biefiner Stadi fich be 
ſindende Laden padtiwerfe übernommen werben 
fann, Raberes auf franficte ſchriftlicht Anfragen 
das emmiſſſene Eutteau von 
Chriſtian Heinur· Geyer, 
Tr. ST5a am Hallblaß in Rurnberg. 





u gr: 






empfeblen 


turdı 


| 
() | 
Aufträge nah auswärts | 


Auswanderer nach Amerika 
beförbern tie Herren Earl Pokrantz & Ev. 
in Bremen mit großen dreimaſtigen Segel: 
ſchiffen erſter Ciaſſe regelmäßig alle 14 Tage, | 
jowie guch mit dent nach Neiogorf , Baltimore ꝛc. 
abgebenden Wort: Dampffchiffen. 

Nähere Auskunft über billigſt geſtellie Paflage- N ferien worden, 


Preife ertheile ich — und empfehle mic Brasilianer Cizarren 
zur Vermittlung von UeberfahrtösBerträgen. 5 Sıhe zu 6 Rıtujer 






L. 


Leichte Proviſions⸗Artikel werden über 


neben geſucht. 
Shine ©. Chr, 


Eorreiponden; des MNürnb. AUnzei 


Näheres durch Die Etreditͤn unter | 
I 





ners. 


| 
Otto Trautner, Markt Retwik, aa Benoni Kirchner, 
obrigfeitlih concefjionirter Agent für gern | — L.. Ar, 39 Nürnberg. | 
(1) Garl Polraus & Co, in Bremen. (1) Gottlieb Wünſch am Spigenbern. 


nn nie 


oh. Phil. Raw'isc Buchhandlung 


age. 


WE heihhultines Lager von Erbauungd- Gebet ⸗ umd PWredintbiichern im allen Ginbänden. ft 
e \ & t Klee Photegraphien zu 3 fr. 
SE Gonfirmatiene- und Ofergeibente, Webentbiätter. PH 





’ 





1 
{ 


(5) 


| Nam 


wird 


Ehriftian Nemmert, 
Spitalploh S. 870, 


Sttrescepbilder zu 12 und 24 








Die Epilepjie ift heilbar ! 


Gine „Anweiiung, bie Epflepfie (Falindt, 
tpilepi. Rrämpfe) durch ein micht mebizintiches 
„rilmittel binnen futzet Zeit radikal zu beiten. 
—— von Fr. U. Quante⸗ Frobud 

off, arendorf in Weltfalen“, welche 


I 


FE ET EEE EEE EEE ET EEE: 
Kinderwagenfabrik 


don 
— Nemmert in Nürnberg 
empfiehlt fein großartiges Rindermagen-Lager zum Schiehen 
und Ziehen, eigenes Fabrikat, zu ußerft billigen ‚Preifen. 
Ziehwagen werben zum Sieben gerichtet, Irädige zu Aräbis 
gen gemadt ; alte werden in Tauſch angenommen. 
Arübige Schiebgeitelle, vie Räder ganz von Eijen , neue 
} Bacon, etwas ganz Neues, folid und dauerhaft, fehr zu 
empfehlen umb allein bei 


(E. U. Bram) in Nürnberg, 
upferflibe und 


li. 
oltogt. Portraits der biefigen Herren Geiſt lichen. 


gleichzeitig zablreide, theile ainilich contatirie, J 
tejp. eidlich erbärtere Atieſie und Danfjagungs- 
Ihreiben von glüdiih Geheillen aus fait ſammt⸗ 
lichen eurodaiſchen Staaten, jowie aus Amerika, 


Alten ꝛc. emibält, wird auf birekie ranfosißehel- 
lungen vom Herausgeber gratis u. franfo verfandt, 


Brunnengafie I, Nr. 15 am Hopfenmarlt, 


Nevaltion & Erpedition der Allg. Hopfenzeitung, 
J. Earl. Öksjeitung 


Lebensverſicheruugs Anſtalt Ja 
Yulcan-Oel. 
Im Inteteſſe ver Gonjumenien biefes Dcies, befl 


nen und guter Ruf jegı von cimi 
‚ um unter demjeiben anderes <a 


uns“, 


mieröl in 





Agentur der Leipziger Feuerverſicheruug umd der 


en 


en Seiten benutzt 
andel 


zu bringen, wich gebeien, von umienfiebenber Grflärung 
ber Generalsfigenzur für QulcamTel gefäligt Notiz zu 


| nehmer. 


Tie gefertigte General: Agtulur der Bulcan⸗O 


el 


| Gompagnıe beebrt ſich hietmit befannt zu geben, baft vum 


beugen Tage die bis jegt von ben Herren Mitrib u. Go. 


tur erloichen tft. 
Tie aueſchliegliche Vertretung für dae Gtoßberz 


tin Franffurt aD. für unſer echſee YulcamXDel Aehührte 
; Ager 
N= 


ıbum Heilen und Die Pfalz baben wir an unlere Hauvt 
anentur für Bayern, Vaben und Klüriemberg Herrn G. 


U. 


Baumanıı in Heilbromm übertragen. 
Bir erlauben und baber beionters aufmerfiam 


zu 


machen, daß unjer ächte& Vulean⸗Del in den cbens 
genannten Landern Bavern, Haben, Württemberg, Brof 
derzogthum Hejjen und ber Pfalz nur von Herm G. A. 


eruſi 


aus 


bez 


aegen Falſchungen 


jür 


lid im Zmiereſſe bes 


I“lierliden Agentur jur 
chen. 
und volllommene @aranı 
ben Erbhalı des üdhten Dele, 


Frankjutt aM, ven 1. Tezember 1869, 


| &aumann in Heilbronn bezogen werden tan, unb bitten 
bewährten Reremma⸗s bes 
|äßien Butcan-Delse nur vom der legt genannien 
bieje Lander zu 
Hierin liegt der eimige wirtſamſte Schuts 
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Die General-Agentur der Vulcan-Oel⸗Compegnie 


Mi 
Groſch, Bindergaſſe. 


in Amerika für Europa. 


(s4.) H. G. Möhring. 


(1) 
Ein 5 Tuchfcheerer:Gefelle, — 


Vertreten in Nürnberg durch Herrn Aug. 
Her, 1.. 288, Detail-Lager bei Herrn Jean 


welcher im Feiner Arbeit bewantert ijt, wird ſogleich 


—* 


andige Arbeit, 
Ro? if in der Erbeditien d. BL. zu erfragen. 


Eine zuverläffige, 
— | be durch Gaͤnge Vi 


if tigung zu erhalten, 


Terjeibe erhäls gegen gute toſt und Lohn bes 


rau jucht des Tags 45 Etun- 


In einem Yuhbinder:, Portefeuiller und Linisgejchäfi 








Herrn E. Fort im Leipzig: GigarrewTfierte nit in: | fanın ein Lehrling ohne Lehrgeld unterfommen. Mekenb: 
I halle Iir. HU, Nürnberg. 


Stadttheater In Nürnberg. 


| „Dad Vortrait der Gelichten.” 
Teldmann, 
“sin i Alt von € 


x. 


Minwoch. den 17, März, 


Hierauf: „Nichte und Tante.“ 
N. Wörner. 
Edanxjpielpreiie 


Ferontwertliäe Redaktion, Drud umb Berlog von G. Meter; 


T. Borſi. im 11. Abenn. 
Lufiſpiel in 4 Alten oo 
Yutipt 


n 
el 


u 


er 


Swölfter Ber Rr. 77 Jahrgang: 
Nürnberger Anzeiger. FE 
— 





“ Die Feinde der Ordnung. - 

Die „SAbbeutigen Briefe” bemerken: Graf Biomard. ließ bem 
König von Preußen in ber lepten Tpromeebe feine MBefricbigung darüber 
ausbrüden, „baf bie Feinde ber Orbnung feine Macht haben.“ Wenn wir 
an. Stelle des Könige vom Preußen wären, jo würden wir über dieſes Fak⸗ 
tum ebenfalls größe Beruhigung empfinden, denn wahrlich kein -anberer 
Throninhaber hat mehr Anlaf, fi vor ber Geltendmachung der Macht des 
Volkes zu fürdten, als gerade ber Chef des Zollernhauſes. Denn bas 
Bolt — wir haben bier jene Elemente im Sinne,. die nit von national 
liberalen Idern angefrefien find — bie Gewalt in bie Hände befommen 
follte, wie fie gegenwärtig der Preußenfönig bat, jo könnte es leicht in 
Berſuchung gerathen, nad dem Örundiage zu handeln : Wie bu. mir, jo 
ich bir." Der König von Preußen, bat entgegen allen Rehtöprinzipien und 
bios fußend auf die ihm zu Gebot ſtehende Macht einzelnen Stämmen des 
beutjchen Bolfes Alles Das wegenommen, was ihmen lieb und theuer war. 
Stände dem Wolfe die nöthige Macht zu Gebete, jo imäre es ganz in ber 
Ordnung, daß es ſich ſelbſt wieder in integrum reſtituirte. Das jdeint ber 
BPreußentönig auch zu befürchten. Vielleicht geht aber jeine Furcht noch 
weiter: vielleicht jteigen Ahnungen in jeiner Bruft auf, daß das wiedervergel⸗ 
tende Volt fi) jogar an. jeinen Thron, an jeine Krone wagen könnte, bie 
ber fromme Mann vom Tiſche des Herrn genommen! Es iſt aud midt 
einzujehen, warum ein foldes Wagnig von Seite bes Volkes ein größeres 
Verbrecen jein ſollte als von Seite des Preußenkönigs, der jeine „lieben 
Veitern* ohne jeglichen Gewiffensferupel nicht nur vom Thron, ‚jondern auch 
vom Vermögen gebragt hat. Nur würde das Bolf fein Verfahren nit in 
der Weife zu beihönigen fuchen, wie es von Preußen aus geihieht. Mer 
. eine That begangen bat, ber jollte wenigjtens den Muth haben, fie offen zu 
geitehen, aber bie preußiſchen Staatslenker getrauen fi das in vielen 
Fällen nicht! 


* Nürnberg, 17. März (Politiſche Ueberſicht.) 

Die D. ©, gibt ein gelungenes Bild des Nationalliberalismus, wel: 
em wir folgende Züge entnehmen: Ihre größte Freude war, auch einmal 
auf Seite des Siegers zu fein. Leider konnte ber Sieger dieſe Neigung 
nicht fo offen erwiedern. Die Liebe blieb eine unglüdlige. Seitdem ber 
finden ſich dieſe Feutchen in ber traurigen Lage ven Jemand, ber „nicht ges 
Tiebt wird, doch es ſtündlich hofft.“ Ihre Verbindungen mit bem Morben 
find lebhaft und vielfeitig, waren es bejonders vor „Jahresfrijt. Gegenfeitig 
verficgerten ſich die Braven des Nordens und bes Sübens ihrer Gewißheit 
ber baldigen Gemeinjamkeit in tapfrer Knechtſchaft, und ba fie wunderbarer 

Weiſe noch immer ‚Einer auf, bes Andern Wort mas geben, jo glaubten 
Jene im Morben, Diefe hätten den Süden wirflig im Sad, und Dieje 
im Güben ließen. fih wirklich einreben, Jene im Norden hätten die Macht, 
fie in den Sad zu ſtecken. Mit biejer freundliden Wediel-Täufhung vers 
bradten fie Monat auf Monat. Unter längft erprobter Selbftberäuderung 
verging ihnen die Zeit recht angenehm, mit Selbtberäucerung irüten fie 
ihr Leben. Es iſt ergöhlich, in ihren Organen zu Jejen, mit wie uncrſchüt⸗ 
terlichem Ernſt fie das Nichte ihres politiihen Stilllebens in große Worte 
umjegen. Bald hält ber Eine einen Vertrag von „gewohnter - Klarheit”, 
dann fefjelt ein Andrer durch „Scharffinn und Sadtenntnig” ; bie Gefell: 
föpaft, ift immer jo gewählt, baf Miles glatt abgeht, und jo Hein, daß bie 
bolbefte Eintracht nicht ſchwer fällt; die Sendung eines preußiſchen Poli: 
ziften ift ihr höchſter Feſttag ; fie feiern dann ihre Pfingften, wo ber Geijt 
über fie fommt — einmal im Jahr! Ihrem Glüd fehlt mur Eins, eine 
Kleinigkeit, leider eime unentbehtliche: bas Volt will nichts von ihnen 
wiffen, Sie haben ihre Organe (ihre und fremde Mittel erlauben ihnen 
bas), aber feiner Kieft fie. Sie haben ihre Site im ber Kammer, aber wie 
leicht, daß der Minifter diefe Sige jhon morgen macht „zum Schemel feiner 
Füge.“ Sie haben ihre Refolutionen, aber ben Tag drauf iſt's „noch jo.“ 
Bas Wunder, daß fie, nad dem Beifpiel ihres Herrn. und Meifters, auch 
ihre Merven haben ! daß fie aus Verdruß, nichts zu fein, Lieber noch, um 
doch was zu jein, endlich eben zu ben Mitteln greifen, die wir kennen und 
beren Renmtnig hinreichend ift für. ihre wenigen Beiferen, um bem ſchwer bes 
fehdeten Gegner bie gr reichen, ihnen jelbft aber den Nüden zu kehren 
auf Nimmermwiederjehn! Wir denken, das genügt. 

Bei ber Biberacher Volksverfammlung für die Zollparlamentewahl 
erntete ber Demokrat Becher ftürmijchen Beifall. Im ber deutſch-nationalen 
Brage legte er das Sauptgewicht auf bie hinausgeftoßienen öfterreichiichen 
Brüder und will, ehe biefe wieber im ven Bundesverband eintreten, von ben 
deulſchen Einheitsbeftrebungen, insbejondere vom Anfhlug Sübbeutihlands 
an ben Norbbumb, nichts wiſſen. Wenn Würtemberg auch ein eines Land 
fei, jo fei es immer noch groß genug, um das Bickmarck'ſche Einigungs- 
werk zu hindern, mohin das Beſtreben ber MWürtemberger gerichtet jein 
müfle ; auch ſei ſchon manches Fahrzeug an einem Heinen Stein geicheitert, 
and vielleicht jei c# eben Würtembergs Aufgabe, bas Werk von 1866 zum 


Donnerstag, 15. Mir, 1869, 


Thu u ne. u nn EEE ————— 


‚norböeuticen Bund find jäblich, weil fie bie ſabbeutſche Selbftſt ündigkeit 
einſchraͤnken und uns in immer größere Mbhängigfeit von dem Norbbumd 
und Preußen bringen. . 
Das. Präfivium des Zollvereins legte dem Zollvereind:WBunbesrathe 
einen newen Geſehentwurf vor, woburd eine Vereinfachung ber Zollcontroie 
herbeigeführt und die Zollabfertigung erleichtert werben fol. — Der norb: 
deutſche Reichetag ſtellt ſich —— gegen ſeinen Hofmeiſter, d. h. er 
hat irog Bismarcke Widerſpruch den Untrag auf Redefreiheit ber Mitglieder 
der Einzellandtage mit 140 gegen 51 St. angenommen. — Die Franf: 
‚furier Stabtverorbnetenverfammlung Hat ben mit Preußen abgeſchloſſenen 
Nezeh unter feierliher Verwahrung gegen ben Bezüglich der dritten Million 
ber Ausgleigejumme vom Finanzminiſter gebrauchten Ausdrud eines „Ona: 
bengefchents" mit 32 gegen 16 Stimmen (angenommen. — Der Rebafteur 
bed „ijuldaer Angeizers", Ferd. Zivenger, ift wegen eines ber „Neuen 
freien Preſſe“ entiehnten Mrtileld „Die geheimen Fonds des m. v. 
Bismard“ in Anklagezuftanb verfeßt worden. Man fieht aud hieraus 
wieber, wie es mi der Derfolgung und Ausrottung der Neptilien Ernſt ift, 
nur fin unter dieſem bildlichen Ausbrud nicht ſowohl bie Depoffebirten 
und ihre perſonlichen Unbänger und Freunde, fondern Überhaupt alle bier 
jenigen Preugen und Deutſchen gemeint, bie nicht confervatin ober national: 
liberal find. Namentlich werben gegenwärtig unter ben Reptilien bie Meinen 
freifinnigen Blätter verftanden, melde ben Gedanken ber freiheit in dem 
unteren Schichten bes Volkes wach erhalten unb fürbern. — In Breslau 
eonftituirte ſich in Folge des ſchleſiſchen Geſangbuchſtreites in einer von etwa 
700 ben verſchiedenſten Ständen angehörigen Perjonen beſuchten Verfamms 
lung ein ſchleſiſcher Proteftantenverein. Rach Außerjt erregter Debatte ver⸗ 
liegen die meijlen ber zahlreich erſchienenen Geiſtlichen Breslau’s ben Saal. 
Die Verfammlung nahm den GStaiuten-Entwurf en bloc einftimmig an, 
— Aus Bartenftein berigpten preußiſche Blätter ſchauerliche Mißhandlungen 
junger Soldaten dur rohe Unteroffigiere, wobei die Offiziere flatt zu 
wehren, nod mit barein ſchlügen. — In Leipzig ift am 11. ber mit dem 


Thüringer Fruhſchnellzug angelomimene, vom Eiſenbahnpoſtbureau Eiſenach⸗ 


Berlin an das Leipziger Oberpoftamt birigirte, mit bebeutenber Correſpon⸗ 
benz angefüllte Brieffad ipurlos verſchwunden. j 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus Hat bie von ber Minorität bei 
Wehrausſchuſſes beantragte Cintheilung ber Lanbwehrbiftrifte nad Kron⸗ 
ländern (gleigbebeutend mit Trennung der Landwehr von der aktiven Armee) 
mit 81 gegen 59 Stimmen abgelehnt und ben Aueſchußantrag, daß das 
Landwehr: Kouimando ben General:Kommando's übertragen wird (gleichbes 
beutend mit Zufammengehörigkeit der aftiven Armee und ber Landwehr) ans 
genommen. — Die Stabtverorbneten von Prag verlangen vom Kaiſer ein 
* Schulſtatut und bis dahin Suspenbirung des Schulaufſichtegeſehzes. 
(Czechen⸗ Manöver.) — Bei ber Mahl im Wünffirden unterlag bie 
Deafpartei, 

Es betätigt ſich, dab die britiſche Megierung ihre Hand über bem 

yöfbelgilhen Eiſendahn⸗ Conflikt Hält, und ihm zu keinem diplomatis 
Gen Bruch gelangen läßt, Unter biefen Umjtänben verlieren bie tele 
graphirten Unterrebungen zwiſchen franzöfifhen und beigifchen Diplomaten 
ihre Wichtigkeit. Zu bemerken ift nur, daß jet auch noch Holland in ben 
Kreis der Verhandlungen gezogen ift. 

In Rom hat der „Ihmwarze Papſt“ — fo wirb von ten Romern im 
Gegenſatz zum „rotben" Pius der Jeſullengeneral Pater Ber genannt — 
vor feinem Gollegen bie Sekundiz oder 5Üjähriges Priefter-Fubiläum ge: 
feiert. Bedr, ein geborner Mieberlänber, ift 76 Jahre alt und der 21. 
General jeines Drbensd. — Der ſpaniſche Geſandte Herrera hat feinen Bo: 
ſteu, angeblid wegen feiner Eigenſchaft als“ Gortesmitglieb, verlaſſen. 

Die ſpauiſchen Eortös hielten am Tag nad ber DMadrider Bolksver- 
fammlung eine ftürmifhe Sigung. Die Minifter warfen den Republikanern 
dor, fie hätten für einen gewiſſen Fall (Annahme des Königthums) Revo: 
Iution geprebigt, Drenfe, General Pierrad und Flgueras wielen bie Ans 
Hage mit ber Bemerkung zurüd, baf fie die Entſcheidung bes Cortese achten 
würben, Große Indignätion erregte bei ben Republifanern die Erflärung 
bes Gultusminifters Ortiz auf ben Antrag Rie's für Einführung der Civil: 
Ortiz fagte, die Regierung ftubire gegenwärtig dieſe Frage; die bisher 
geſchloſſenen Eivil:Ehen feien jedoch ale geſetlich unſtatthaft, daher als Eon: 
cubinate anzuſehen. Die Eutelkeit dieſer improdiſttten Regietet will alle 
Reformen nur durch ſich und nicht durch das Volk angeregt wiſſen. 

Der amerilan, Senat bat die Finanzbill angenommen, welde nunmehr 
an den Präfibenten gebt. Dort wird ber Beſchluß, fümmtlihe amerikan. 
Staatsjulbenverfhreibungen längftens bis Verfall al pari in Golb beim» 
enger rechtotrãftig, was no weitere Eursfleigungen der Bonds. voraus: 
eben läßt. 


* Nürnberg, 17. März. Der Veſchluß des Gemeinde: Eollegiums 
auf Verwerfung einer weisen Ausdehnung ber Freiſchulen, melden wir im 


Gel zu bringen. Die Zoll: und Handels: und Allianz-Verträgt mit dem | geftrigen Nahirag mitgethellt Guben, ift in feinen weſentlichen Motiven auf 


gandrtdn 


das treffliche Neferat des Herrn Dr, Kreitmait über dieſen Öegenjtand ges | figt ausgeiproden habe.“ Soll wenbleiben, bann ift bie Sadıe am glat⸗ 


Rügt, Wir werben die Hauptpunkie bigjer Vtstivirung zur weiteren its 

theilung bringen. — Gin jeit faſt ade Tagen in einem Yale ber Marien: 

Borftabt. burn  nähtlies Kuren, Pollerg u. f 10, drrangirier „Sputt, 

natürlih ein aus Radıe g: 11% Ei Gruude eingeiüdelıch Bubenjtüd, 

hat fein Ende + Hm | kigei aufmertlam geinacht und dem 
i a geieht worden iſt. 


hölen, Geift eine Wade auf ben 
A Schwabach, 16. Wäty‘ Wie die Ratiomalliberalen jn ben Ars 


‚heiterpereinen Politif_maden, davon will id mir erlauben, Ihnen eine Probe 
zur ‚Beurteilung vorzulegen. Unjer Mrbeiterverein Hatte lange Zeit” was 
goße Glüd, in einem Herrn Beamten eine leitende Perfönligket zu bes 
An. melde "ben Merein vor ben verderbllchen demofratilgen Wrunpfägen 
bewahrte. Derjelbe war. ein_ treuer —** und Werber der Erlanger 
Fortigrittöpartei, ſtimmte eh Hate tbeitertage nalürlig gegen Das 
vorgelegte Programm und jHToß ſich ven Sonderbündlern an; dieſer Mas 
iluß wurbe benn auch in einer Wodennerfammlung, bie von ca. 12 Maun 
befugt wär, gut geheißen. Vom Urbeiterbunde Härten wir nun nichis mehr, 
und viele Mitglieder wußten gar nit, daß ber Vetein zu den Gonberbünd- 
ferm gehörtel in Mitglied ftellte tublid ben Antrag, aus bem toptgebot« 
nen Arbeiterbunde auszutreien, dieſet Antrag wurbe in einer Wochenverſatum⸗ 
fung mit großer Mojerität amgenommen unb bem Arbeitethunde ſofort An: 
zeige baton gemacht, ber matürlid e& unterlleß, im jeinem Organ Notiz das 
vom zu geben, mwahrfgeinli [dom unterritet, bag mah bie Freunde bes 
Sonderbunts gegen diefen Beſchluß bearbeiten werde, In ber baraufjolgens 
den Wocpenverfanmlung, zu welchet ſich Leute einfanden, die fig das ganze 
Jahr nit um ben Verein fümmerten, begann nun die Gegen: Agitation, es 
wurde verſucht, ben Beſchluß ber früheren Wochenverjammlung umzuftoßen 
und bie Yustrittserläning als ungiltig Binzuftellen, was aber mir ca. 50 
gegen 20 Stimmen unterlag. Jeht griffen die Sonberbündler zu einen 
neuen Mittel und beantragten eine Generalverjammmlung, in welcher wieber: 
holt ber Antrag des Verbleibens beim Sonderbunde geitelli und motivirt 
wurbe mit ben befannten Stihmörternven Eommuniömus, Revolution u. tl., 
und bie Debatte wurbe pfiffiger Welle von ven Herren Nationalliberalen jo 
fange hinausgtzogen, daß berſchiedene Mitglieder (4. B. Wejellen, bie beim 
Meifter wohnen und ſich ber Hauderdmung zu fügen haben,) dadurch ges 
nötbigt waren, vor ber Abftimmung aus ber Verſammlung zu geben, wor: 
‚auf man chen ſpekulirte. So hatte man bie Freude, die Anjtrengungen von 
Erfolg gefrönt zu jehen, denn ‚bei der Abſtimmung ergaben fig 43 gegen 
41 für Gen Musiritt, und jo gehört denn unſer Verein mieber zum 
Sonderbunde! Auf wie lange, ijl freilich eine Frage, obgleih zwei vors 
"nehme Herren fi erboten haben, den Betrag zur Bundeskaſſe für ſammt- 
fie 150 Mitglieter aus, eigener Taſche zu zahlen! Es gibt doch noch 
großmüfbige und opferfreudige Freunde ber Arbeiterfage, werden Sie jagen, 
und wir machen den Gedaukenſtrich dazu. 

Unsbac, 13. März Dur höchſte Entigliegung vom 7. I. M. 
würbe die Eröffnung ber 11. für ben Kreis Mittelfranten im Jahre 1869 
abzuhaltenden Schwurgerihtäfigung auf Montag ben 31, Disi feitgejegt und 
zum Präfidenten tes Schwurgerichlshofes der & App.⸗Ger.Rath v. Schals 
ierm, zu beffen Stellvertreter der f. Bez, Ger.«Rath Steinbrüchel ernannt. 
Bom Echwurgericht von Mittelfranfen wurke bie ledige Schrei⸗ 
nerotochter Margaretfa Mader von Gleishammer, wegen Verbrechens des 
Meineibes angeflägt, freigefprogen. — Der ledige Bädergejelle Andreas 
Staufer von Saßenreuth ift wegen Verbrechens des Betrugoverfuchs zu 
Kt ah nißfteafe verurtßeili worden. 

Se — 17, März. Bei Ausſchußwahlen ver Abgeorbnetentam: 
mer wurde bei 131 Votanten der Mdgeorbnete Mander mit 82 Stimmen 
in ben Sozialgefeßgebungsausigug und ber Abgeorönete Streit bei 125 
Votanten mit 74 Stimmen in ben Militärgefeßgebungeausiguß gewählt, 
— Der jur Verfolgung des Michael Beer von ber hiefigen Polizeis 
direktion abgeorbnete Offiziont Schnihlein iſt mit den dem Fluchtigen abger 
nommenen Werikpapieren im Betrage von etwas über 28,000 ji. nad 
Münden zurüdgelebrt, Die Auslieferung bes in Feldkirch verhafteten Bechet 
wird gegenwärtig auf diplomatiſchein Wege betrieben. 

2 München, i6. März Ste haben in Ihrem gefhägten Blatte 
Fürzlid eimige Uebergriſfft ter. hieſigen Gentarmerie veröffentlicht, heute bin 
id) veranlaßt, ihnen einen minder auffäligen, immerhin aber unangenehmen 
Fall mitzutbeilen. Wie gewöhnlich fuhr die Königin Mutter am Sonntag 
früh 10 Uhr in die Kirche. Beim Ausfteigen aus dem Wagen überreichte 
eine Altlice Frauenkperſon in ebrerbietiger Welle der Königin: Deurter ein 
Biugeſuch, welches von bderfelhey angenommen wurde. Ein in ber Nähe 
fehender. berittener Genbarn — gerade zu Fuß anweſend — hatte nichts 
Filigeres zu thun, ald dieſt Fran abzufajlen, melde. aber ber Arretirung 
entkam, da Las Publikum ſich jefort fammelte und ter Gendarm fig mit 
Notirung ihres Namend begnügte, , Die Frau kam für diesmal nur mit 
dem Schreden bavon, Daß ich e6_ nicht für pafienb Halte, Bittgefuche in 
der, Mit zu übergeben, muß id; beifügen, daß es jedoch bebrängten Serlen 
bei mangelnder Bildung nicht möglih ift, ihre Lage zu ben Etufen bes 
Throues in anderer Meife zu bringen ale im ber oben angegebenen, werben 
Sie zugeben, Wehwegen ich aber von dem Morfall öffentlich Notiz genom⸗ 
‚men heben mödte, iſt Das, daß windeſtens Befannt gemacht wird, wenn 

„golägen verboten if, damit der Bürger weiß, wie er ſich zu verhalten hat, 
„men es gilt, einen Armen, tie bie obige Grau, gegen die Gendarmen im 
Sup.zu nehmen ober anberntheils zu Tagen: ja, das hätte nicht fein Dürfen, 

* Die das Mainzer Journal vernimmt, beabfitigt ber kathol. hahe⸗ 
rifche Pfarrelerus eine Vorſtellung an bie Kammer ber Reichsraͤrhe zu 
eipten — in Sachen bes Edulgefeged, um zu erflären, „baß er fid gegen 
eine derpfllchtende Theilnahme an der beantragten Ortöiduk@ermiffion und 
gegen bie Vorſtandſchaft darin verwahren müfe, wenn nit Dem entfpros 
“hen werbe, was ber Episcopat als unabweisliches Net bes katholiſchen 
Bolfes und als nothwendige Forderung ber Kirche bezüglich ber Schulauf⸗ 


| 





Ihr aud ‚zu ver — — 


teſten u 

. a Straubing, im Dir. Don Sniskranz und Unbulbſambei 
eine tanatijäpen Hrieiters het ner odperafor Kar don Poren 
tapı edelmũthigea Deifpiel gelichert. In Hieflget Stadt leble bis vor Kurzem 
eim glüdliges Efepaar; ber Ma war Proöieflont, bie Grau Katkolifin, 
Reig mit Kindern gelegnet, Lchten fie in Kerzinmiger Eintracht und Zıts 
iriebengeit. Bor Kurzem ertranfie die Frau fehr bedenklich. Sie Bat im 
legter Stunde um geijtlihen Beiſtand und es erſchien ein mäürdiger Jünger 
2ojola'® , ver Gooperator DM, = Er Horte tie Beichte der Todtkemmten Grau 
und verlangte bon diefer, bie mit breendem Muge und Töbksiwehmurg im 
Dergen ihre geliebten Finder ohne Mutter “zurüdbieihen "fchen mußte, bas 
Belenntniß: daß fie ihren Dann no vor ihrem inſcheiden vermögen 
wolle, die proteſtantiſch erzogenen Kinder. zum kalholifchen Glauben übers 
treten zu lajjen, außerbem er ihr die Abjolutien verweigern müßte! Huf 
ige in heftiger Gemüthöafiektion mehrmals hervorgeftoßenes Berneintn — 
was ſelbſt im Webenzimmer noch gehört wurde — entfernte fi ber Briefter, 
um ſich Rachmitiags Einigemale bitten zu laſſen, bis er bie jogenannte hei⸗ 
lige Wegzehrung eripeilte, Für bie Lieblofigkeit diefes Priefters entſchãdigte 
ben trauernben Mann bie allgemeine Theilnaͤhme ber Stadt Beim Leidhens 
begängniß ver Todten. Die Thatſache verbürge ich Ihnen mit meinem Namen, 
, % Regensburg, 16. März, Faſt jolkte man glauben; bie Jeſui— 
“en jangen mit ihren geheimen Exerzitien und Vorträgen an, bie Frauen⸗ 
weit auf Einführung der jpanifgen Disziplin und zwar der disciplina 
deorsum nad und mad vorzubereiten und e# dürfte, weil Wölfe bei aller 
Vertleidung doch immer Wolft bleiben, — ben Jejniten zum Trutz und ben 
Jamilien zum Nu — den VamiliensBätern das Stubium der Geſchichte 
Grieſiager's über die Jeſuiten jeit ber Begründung dieſes Ordens anempfoh: 
len mweroen, Die Auftegung ber Gemüther gegen die Jeſuiten fteigt, je ans 
maſſender und zügellojer die Jeſuiten und ihre Gönnerſchaft auftreten, fo 
Bag man jeht ſchen älter bie Worte „jie müſſen fort von hier, man mut 
fie vertreiben“ höten Tann. Reue Nahrung zu dieſer Erregung gaben 
die Borträge des Mater Löffler, — des Gewifjensrathes ıc. ber Frau Erb ⸗ 
prünzeffin von Thurn und Taxis, — über Unteufchheit, über die Frauen in 
ihrer häuslichen Thaͤtigkeit oder Tragheit, über die biblijche Unterthänigkeit 
derjelben und bie Fülle der eriaubten Unbotmäßigleit gegenüber ihren Wänz 
nern u). f., Borträge, welde nad bem Urtheile aller gebildeten, d. 5. vers 
nunftigea Frauen mi Anſtand nicht beiproden werben Tönnen und von 
welchen (außer den Männern) auch die jungen Mädchen beffer ferne gehalten 
worden wären. on ben Betragıungen über das hohe Amt und die Macht 
eines Wrieiters, ganz ähnlig einer alten bekannten Brimigprebigt, von ben 
Betrachtungen über die Meſſe u. ſ. w. will man ſchweigen. Bezüglich der 
ſtinderzucht meinte es der im feinem Berufe ſich ſelbſt aufreibene Mann 
ganz hebreidy mit den Kindern, welche von den Eltern init lachendem Munde, 
aber jv gehauen werden jollen, dag das Blut wegſpriht. Intereſſanter 
war die Piedigt über die Beichie. Wer alle Jahre nur einmal beichtet umb 
sommunizirt, thut ed nur, um einftens ein kathol. Begräbnig zu erlangen ; 
ich aber, ſagte er, verlange nicht viel, ich verlange nur, daß Ihr es menig« 
jung ein Wal monatlich thut, gut aber wäre 4, wenn es wöchentlich öfters 
geigäge. Der Jeſuit war übrigens mit dem Erfolge jeiner Reden felbſt nicht aus 
frieden, weil er bei nächjter Gelegenheit auf jeime Zuhörerinnen die geflügelten 
Worie niedergonnerte: Habe ich es Euch doch geſtern jo ſeht an das Herz gelegt, 
zu beigien, und noch an keinem Tage war es bei ben Beichtitüßlen jo mager, als 
gerade heute. — Welches Zugeſtändniß Liegt in dieſen Worten F Den Nupen, 
dit Borträge zu hören, hat eine Grau an einem Freitage hart empfunden, 
wo ihr der Welöbeniel aus ber Taſche eskamotirt wurbe, Ueber ihre Kla— 
gen auf dem Martie bekam fie zu ihrem Schaden von einem ſchlichten Laud- 
manne ‚bie iröftende Antwort: Es geſchieht Euch gerabe reiht, warım gebt 
— hinein, Wollte man ben Werth ber Vorträge, 
weige das Licht der Oeffentlichkeit jheuen müflen, mur etwas unterjuchen, 
jo führe es zu bem Ergebmig: ınundus vult deeipi, ergo decipiatar, 
(Die Belt will beirogen jein, drum wird fie betragen.) Uebrigens wirrde ber 
Sage, weil ein und dieſelbe Perjon täglich Stunden, aber ganz laugſam 
und in unendlichen Wievergolungen ſprach, eine. viel zu große Wichtigkeit 
beigemejjen, welche noch geiteigert worden war, weil bie hohen Gönnerinmen 
ber „Jejuiten und Präſidentinnen des Jeſuiten-Vereins, die Erbpringeffins 
wittwe Helene und die Fürſtin v. Thurn und Tarie, von feinem Vorträge 
ausbiieben und daburch bad Erjseiten zum bon ton zu flempeln wußßten. 
&8 fehlie daher die unvermeibliche haute volee nicht, während aus bem 
Bürger: und. Arbeiterftande jener Theil, der durch geſchäftliche Verhältniſſe 
oder Unterflüßungen von ben Mitpliebern bes Jefuitenvereines abhänkt, 
von jelbft mirfpielen mußte, Andere aber in der Hoffnung, burch gleiche 
Spiegelfehterei Arbeit ober Geld zu erfriechen, berbeigefommen waren, Die 


Dienſtboten gingen auch zahlreich zur Kircht, aber wahrlich nicht aus Bets 


ober gar WUrbeitsluft, und micht minder zahlreich war ber neugierige Theil, 
vertreten von Hucfatholifinnen (mie bie Ultramentanen Tagen), Proteftans 
tinnen und Sübirmen. In vertrauten Kreiſen hegte man ſchon bie zuver ſicht ⸗ 
liche Hoffnung, es werben fi durch die Borträge' viele Keherinnen bekehren 
lafien. Dan Hat bis jept mod von feinem einzigen Fall gehört, Unter 
und nad ben Vorträgen gab es jedesmal viele von Chränen. bet Nührung ober 
Verftellung geneite Antlige, die meiften jedoch liefen Geringfhäpung und ſchwer 
unterbrüdte' Ladjkuft- deutlich erkennen, Der ganze Erfolg ber Löffler ſchen 
Anftrengungen anı-Schluffe der Ererzitien wer, baf mehrere Hundert Frauen 
und Madchen theils freiwillig theils aus Zwang oder Gewinn beidteten und 
coumunizirten. Uebrigens giauben wir, daß bie Jeſuiten, weil ihe Orden 
in Bayern nicht reeipiri iſt, zur Berrichiung geiſtlicher Funktionen auch wicht 
zugelafjen werben jollten. od 

* Segen bie mechaniſche Baumwollſpinnerei of ift ber Univerjaltens 
kurs erflärt, j i * 

* Im Landratbsabfgieb für die Pfalz wird die Ausdehnung der Des 
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—— * "einjährigen Grimigensen ang uf — ber ı 3ugine vom 10. Dig dergangenen Sägteh eine Aünahne bon ö4 Mann ergibt. 
chulen ⁊ rt. u * ara u — 





j begann geſtern erichtederhandlung, bei welcher 
vollftänbigen 2 Ge In a8. Ar gie, 12 Serie uns — Be find, ER ham 
de um eine Reihe i w verſchiebenen 
Geſchãfts Vexkebhr. J und Privarpäufern bald in biefer Bald in i *8 Wwabi 


ſtrafie Burſche. Eine mit der Baxbe in Verb: 
“ New: Dark, am 21. Febt. von Bremen abgegangen,. ift heute 11 perjön hat tie g Geſchi Anzei — 8 
Uhr Bormittags wohlbehalten bier angekonimen. lauer bei . ie ä ik Cala eriofen a wegen 


ankheiten. "Tu Der { Ane bach ab 
Theaternotiz. den dietziãhrigen Anftellunge 4 ve felgen, * 
Sheateſpeares „Hamlet“, welchet, Wie lehthia aus Furth berichtet ftantiſchen und iſraelitiſchen Schuid ſtexſpelklanten Mittelfrantene auf 
worden, bortfelöt mit fo großem (rjelge über bie Bühne gegangen, tommt | Dinstag den 25. Mei 1RU9 Vormittags 8 Uhr anberaumt. — 
morgen aud Bihler und zwar zum Benefice unferes allgemein geihäßten | Vom Unsbager Schwutgericht wurde ber led. dabrikant Ludwig Dietrich 
Jürgen zur Aufführung. Es teirken diefeiden tüdtigen Kräfte mit, bie | von Schwabach, des Berbregen der Branbjtiftung angeklagt, freigefpröden, 
bort eine fo vorjüglige Enfemble-Darftellung ermögligten und zweifeln wir | — Im der Pfalz jlimmt zur Zeit auh Dürkpeim über die Ginführung vom 
daher nit, baß aud das hieſige Publikum ein gleich großes Juierefe an Communaljgulen ab. — Zum Waplbezirt KircheimsKuilerslautern im ber 
biefer Vorftellung nefmen werde. Daß Gere Sürgan bei diefer Gelegengeit | NRheinpialz murbe für dem verftorbenen Ubg. Tafel zum Abgeordneten ges 
eine fpezielle Anerkennung burg zahlreichen Bein werbient, braudt mit | Wählt I. Wilhelm Jacob, Rentner in Raijerslautern; cz 
erjt erwielen zu werben. Unter Lubwig Tiefs Leitung für Darftellung Am 4. April verjammelt fih im Münden die Bundesliquidationg, 
elaffifger Rölen von jeinem 18. Jahre an auf ber Berliner Hofsüßne hers | Commifon, zufammengefegt aus Vertretern des Morbbunde und der vier 
amgebilbet, am ber Ichteren, fowie jpäter am Wiener Burgtheater und ans | lüdbeurfcen Staaten, — In Karlerube und in Lahr beabfictigt man Ara 
bern Hervorragenben Bühnen thärig, machte ber Künftler fih ein Repertoir | beiterwohnungen in größerem Mafiftabe zu erbauen,” um folge am bie 
zu eigen, weläes allenthalben zu hohen fünftlerifhen Genüffen Gelegenheit | Vabrifarbeiter ‚gu ergeben. — Der preugiſche Generalſtabachef Moltte 
bot. „Hamlet“ gehört zu ſeinen beften Rollen und es wird gewiß interejs „ erhielt = feinem Dienft- Jubiläum das Delbildnig des Könige und 
firen, au Sehen, tie beteutenb der Einfluß des geiftvollen Ueberjepers | einen prendegen, (Mielke war anfangs bänifdher Offizier.) — Der 
Shaleſpeare im Dem fig ausſpricht, was Herr Jürgam Ieiitet, Die im | meh micht 1Sjährige Erbpring von Meiningen, der nädjtens bie Unis 
Laufe der Beurigen Sailon fe vielfach gebotenen treffliden Vorführungen, ) »erfität bezießt, hat ein Trawerfpiel „Raifer Heinrich V,* geiärieben. — 


New: York, 9, . Sch iht ber Generalagentur den Dr. Kr ife6 verübt w. sen. Di da 3 * 
W. Schmidt in Nürnberg" fer trhnsa "Rorbe, Yeehbs * u ie Angeffagten find meiit fon wach 





zu benen Jürgan weſentlich mit beitrug, redpifertigen ohnehin einen Hinweis — Berlin wurde die Sräfin Poninsta wegen verjhiebenartiger Betrügereien 
 Benefi ; ft. — Das Kreiögericht zu G Igt ſteckb 

auf jetn mocgigen au —* a ———— —— Sof uhr 

— —— — — — —— in Rorjgad der kath. Pfarrer und Realidulreftor Römeler progeffirt. — 

TTahtrag Das Luzerner Volt genehmigte mit grogem Mehr bie verbefferte Verfaffung. 


* Mürnberg, 18. März. Geſtern morgen verendete neuerdings ein | — In Slorenz trifft ein höherer franzöfticher Dffizier Militärabmadhungen, 
feit Sımstag auf der Wefenmeilerei eontumacirier Hund am der laut Seh: | was ein franzöfiig-italienifdes Bundniß als bereits vorhanden annehmen 
tiondbefund unverkennbar vorhandenen Wuth. — In Münden ift der bes | läßt, — Napoleon III. hatte bei Grant aus drucklich um bie Belajjung 
fannte Volkstheaterbireftor Joh. Schroeiger geſtorben. — Die Bundes | bed bisherigen amerikanischen Gefandten Generals Dir gebeten ; die Ant⸗ 
liquidatione. Commiſſion, melde fih am 31, Juli 1867 vertagt hat, wirb wort war die Ernennung des entſchiedenen Gäjarenjeindes Wafhburne — 
am 4, April bo. Is, in Münden wieder zuſammentreten und ihre Situngen | Bei einer ſchrecklichen Exploſion ber chemiſchen Produttenfabhrik an der Place 
im Staatsminifterium des Auswärtigen halten. Außer Bayern werben in ; Seorbonne am 16. März find fieben Tobte fonitatirt, — Lamartine's 
ber Commilfion vertreten fein: Mürtemberg, Baden, Heſſen und die Staaten Teftamentariat bat in feinem Nachlaß über 100,000 Briefe gefunden, Zie 
bes norddeutſchen Bundes, Iehtere durch Preußen. — In Münden ift ein | find in 5 Elafjen getheilt, die erfie enthält die Briefe von Kaifern, SKönis 
weiterer Pojtfunktionär jammt {rau wegen Berdachts bedeutender Unters | _gen, Fürjten u. |. w. — Prim erklärte in dem Gortös, die Monarchiſten 
ſchlagungen, übrigen® micht im Dienftesverhältnig begangen, verhaftet wor⸗ ten ihren Throncandidaten und würben ihn fpäter nennen; es werde alls 
ben. — Der neue Zugang von Einjäprig: Freiwilligen zu den 3 nf: Regis | gemeine Religionsfreieit proflamirt werden, die katholiſche aber Staatsrelis 
mentern der Müngener Garnijon beträgt im Ganzen 68 Mann, was gegen den | gion bleiben, 


Anzeigen. 





Muſikaliſcher Verein.  Danksagıng. Die ächle Kräte, 
Donnerttag, den Feb Ba | Dein Neffe, welcher lange an Bruſtkrankheit diejes täftige Uebel, wind in 2 Tagen ganz fier und 
IR, 4 ı r , x i n N ft, | unſchädlich geheilt. Brierlich gegen Rachnaͤhme ober vor 
au. (IF geohem Ordeiter). d it, ‚it burdh gern Dr. Rojenfelb bierjelbft, berige Kinſenbung vom 1 .{, 12 fr. für jedt Perfon durch 
Unſang 8’ Ubr. _ Der Vorſtan Leipiger Straſſe Fir. 111; vollſtändig wieder bers | an, Kiferle, prakt. Kızt in Mottenbürg aMekar, 


geitellt worben, Ich halte c8 dabtr für Pflicht, 





V j A n r d 6 4 i N 8 Kraft Di 1 
. Neil: Ein junges fräftiges DMädgen ſucht durch Gange⸗ 
4 Turn- “ ere ll. —— tun leicht anwendbare deil machen oder Zuſpringen befhäftigt zu werben, 
it vorläufigen Kenntniimahme : yren dinzuweiſen. — — 


| 
! 
Samötag, den 10, April Earl Dannenberger, Jammerthal. 

















Ball Maſchinenfabrikant ih Berlin auſſeſtr. 96, Morgen freitag Meßelfuppe mit auegezel neben 
Tas Nähere befagt der Anſchlag auf dem Zurnplap. | nn 02 2 f — Märgenbier. dreitag Metzelſupp gezelch 
(2) er Vorſtaud. Für Mentamtsgebilfen. — 











Difene Stelle. 


Fin vom Haus aus armer, aber gedienener junger 
Maen, glei von weichen Stande aber milktärfrei und 


Foosverein Neu Bavaria”, £ „„‚gelm f Itentamte Ebern bei Bamıberg findet ein 
Samttag den‘. 20, hr A. Generalverjammlung in | Michtiger Umfhresbgebilie fogleig ber bis 4, April Aufs 
ber Strafer'ichen Wirtbjchaft (neue Gaffe), wozu jänmts | nahme. Honsrar menatlih — 33 fl, — Bewerber weben 





liche Mitgliever eingeladen werben. Yırfang 8 Ubr. ſich an den Amtsoorftand werten. (2) mit neläufiger ordentlicher Handjdeift, findet zu fofors 
Der Dorkans. — — tigen Gintritt eine angenehme Stelle in einem Geſchaft. 
— Offerten mit genauer Angabe ber Verbältnifje und Alter 





Dampforejchmaichinen-Neparaturen 
En. TREE werben durd; unfere mechaniſche Merkfiätte befiens und 








mit 0, 0, Wr. 10 befördert die Erp. &. OL (2) 
— Ne 1 Aal, a efügen and bitten wir mm gef, rechtzeitige Gine gut erhaltene Trehban! wirb zu Faufen gelucht. 
— Perm. eeuns. Rberee x. 
9 (8) Scharrer & Go. } . 
ft. 50.000, 40,000, 30,000 x«. a E rivat-Entbindung 








IM ünchberger 


G6 finden Frautuzimmer behufs ihrer acheimen Ent ⸗ 


einer Löofe dr. &, a8. P fe 



































| bindung freundliche Aufnabıne bei frau @, Neubert, 
ailänder 45 Fr8.:2. 91.6. 1.16. :rde-2,00 Se () __,. Qmintinsitrajle Rr. 20 in Mainz, 
Sproʒ . Madrid OO Fcs.:2.1.20. 8 A 30 fr. verkauft umd verjender | her geben Ubtmadergebilfen fait 
Braunfchiveiger 35 fl.:2oofe. die Expedition des Nürnberger Di. Mäfelbänfer in Gebr 
8. 8. Deiterr. 180 fl.:Xoofe, Unjeigers. sein Dregeierarfelie findet auf Baentpifie dauernde 
' inne: m ———n — — zeſchafu . Ne e 
= 212,9 Amine: | In eiiter Kreisbauptitadt Bakeınd jind jwei Säufer veſchaftig Aug - — — “mann 
fl. 250,000, 200,000, 100,000 che | in Sefibaulichen Zuſtande unter den ännehenbarften Ber Züchtige Schneidergefellen finden eat ung bei 
Kigamäiig Ki —— * —B Rapıta! verſthen sb Em (2) . ° erjer, 
, nr * mit ber Hälfte zahlbar, aus fieier Sand zu verkaufen. | ·—7s⸗ > . 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, | Eriteres F * freien Blaze in —5 Nähe Mebelbilder aus Unterviechtäch. 
Al. b Rr. 190, weier Schuhauſer und zweier grofien Fabrifem mit einem Die frau Boühalterin wimmpund behall einen am 
. ——— L. Rt 190 Detail· Hanb —— ſanmt Maarensfäger und Sm | fe nicht abreifirien Seldbrief (Mbrefie: ein Schuldner von 
. un; 3 a 1 * 1 wit na, I yentar, Lehletes im einer Mittelfivafie in berNähe einee br (Gerichtliher Vergieih, Mas Nsllcde unter gleichen 
— er) Aa an DENE u | großen Stromes, ebenfalls zu einem Produkienhanbeis: Verhältniffen einer andern Bürgersfrau Segegner fein? 
Te a er und, poriofrgi, 2 We | nelgäft cber Dergteichen geeignei, Näheres im der Kine andere Bedachung ?) 
AL, | Erpebitiom, (1) Meben eine in einem” Zleinen Dorfe befichende Wirihe 
a ET ac ER — aft virb —* gemendlſchen Protefie# eine zuseite * 
— Partiefehmerges VVVOVO weihes | 1 eine Ceijenfieberei wirb ein Eehilfe geſucht. 5. | Ruin ber erfieren, Verwandte Seelen unterftilper 
3 genmebl, welchee | 
fh verzügtig w EI ee u verfaufen | 908, Ahereflempiag, ı 94 Wafier und zu dan. 








I 
) 
unb ladet Haufsliehhaber zu gefäligen Offerten ein | 


Nürnberger Dampfbäderei, 


Zur Eriernung des Slafergefchäftes dann ein Knabe Eine zuverläffige Frau ſucht bes Tags 45 Stume 
einfteien bei N ®, Strobel, nägft der Hauptwadge, | den durch Gänge Veigäftigung zu erhalten. 








Dr. Kreitmair's Augenheilanfalt, 
xxIll. Jahrgang. 


Die Arheitstheilung, mit welcher Wiſſenſchaſt und Kunſt ungeahnte Triumphe ſelern, ſichert 
nicht allein dem Unglücklichen, deſſen Geſichteſinn vom Noth une Gefahr bebrängt iſt, bie be 
rubigende Gewähr rationekler Behandlung — aud die keırefienben Heilanftalten_banten berjelben 
ihren erfolgreichen Beitand und bem fletigen Zuwads; denn durch tägliche Uebung gelangt ber 
Spegialift zur Meifterigaft in der Tem, dur fortgefehtes Studium auf den Gipfel einer. ge: 
läuterten Erjabrung. 

Dieine Anftalt hat einen jährligen Zugang von en. 2200 ; die Gefamamtjumsme ber bes 
handelten Augentranten beträgt bereits mehr ala 24,000; das Berzeichniß ber Operationen geht 


AUlrmader 
am Obſtmarki 
eine reiche her gut 
in Gold und Gil — — billigen Preifen unter Garantie. 
en er Te EEE 
Latschen - Brust- Bonbons 
and ber Apothele der en Gebrüder Mad in 
other Bea. 


Die ausgezeichneten Wirkungen der Inhalationen mit 
as, Parfgendl: umb Wafferbämpfen gegen Peiben ber 





ei * —— —— ebenfalls in die Tauſende, davon kommen auf die Rubriten Etanroperation an 600, Pupillen: 
Helfertei erfäleimung von Bruft und Zungen, Duflen bildung a. 400, Egie!operation am 200 a, ſ. w. 

Mit bem beten @rfolg: angewendet werben, Haupt Im Oinblick auf dieſe Zahlen und geftübt auf bie ehrende Anerten berühmter Fach⸗ 
Depöt bei n hick genojjen, aber auch dankbat gegen die freigebigen Wehlthäter und bie getreuen Gönner der Anftalt 
= Alola 2 ob. ’ empfiehlt der Unterzeichnete fein Privatinflitut allen Hüfebebürftigen mit der Verſicherung, ba 


alle zugäng 
















Gine ganz feine, abgelagerie Sava-Brafik 
Gigarre unter Ar. 30 empfieblt . 
6. Wagner, Kim BD. Bühl, 
(1) 


L. 255 nädft dem weißen Thurm. 
Knaben⸗ Er = um 
terrichtö= Anitalt 

H. Erankonburger, Mürnberg- 


Das Sommerfemeiter in meiner Anſtalt ber 
ainnt Montag, ben 5. April, Aufnahme finden 
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iehungs= und Un- 





ohne Erhöhung ber bekannten Preife lichen Mittel aufgeboten werben, um für Heilung 
und Pflege das Mögliche zu leiften. 
Anzahl von ireiplägen disponire ich nach eigenem Ermeflen. 
Sprechſtunde: täglih Morgene von 8—12, Mittag von 12—1, Rachmittag von 2—5 Uhr 
ı & ftäbtilcher Armenatzt für Angenfrante. 
RT RE EEE ER Tr 
jchmajchinenfabrit & Glockengienerei 
von d. Hermann im Memmingen 
empfiehlt ihre Löſchmaſchinen neuejter Eonitruftion in 
Größen geliefert, ſowohl Landiprigen (Aräberig), Dre (auf Zräberigem Wagen), trag: 
umpen, Waſſerwerke zc. geliefert. Preisconrante 
(6) 





i j Düt Gemeinden, melde mir Arme zuweiſen, bin ich bereit Verträge abzufhlichen; über 
eine 
Nürnberg, im Mär, 1869, Dr. A. Kreitmeir. 
Die Lö 
folidefßer Arbeit. Ea werben biejelben in allen 
bare Sprigen. Garantie, Aud werden Brauereiy 








Böglinge vom 6.—18. a u ualungen, | gratis und franco, 
d der Anftalt. 
— — Avis für Seller. 
@s talieniſch 6 bedyeli tr Hanf, den bayr. Ett. 27 lieni ge⸗ 
Mocca- ale riebenen Svinnbörtel (weiß), den — 2* zu * — ——— 


ädten, von feinem Geſqhmad empfieplt & 36 fr. 27H. Ueberzug⸗ und Stridwerg zu den Sılligs 
per. Pib., bei mehr billiger. 
(1) S. Meinel, Wunderbur ggaſſe. 


ſten Preiſen empfehle geneigter Abnahme beſtens. 
Mufter: Sendungen von 1—5 Pfd. gegen Nachnahme, 
Georg Gross A H. in Augsburg. 


Ei — — 
Beugniffe u. Anerkennungsſchreiben Große Preis-Ermäßigung. 
Liebig's Fleiich-Extract 


der Liebig's Fleild-Ertract-Compaguie London. 
Nur ept, wenn jeber Topf mit Unterfriit ber Seren 
Baron 9. V. LIEBIG und Dr. M. vw. PET- 
TENKOFER verehen. 


Detail» Preife für gan; Dentichland. 
1 engl. Pid»Topf "hr engl. Pid.-Kopf Ns engl. d. Aepf 
— 1.2.54 N 





Avis. 
Gebämpfied Anodenmehl und Leim find fortwährend 
zu verfaufen bei % en 
Joh. Schön, Leimfabrifant 
(9) in Laudshut. 
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3. F.P. Die augenblicliche Lage Spaniens. 

Die Augen aller Freigeitsfeinte in Europa find gegenwärtig auf Spamien 
erichtet. Diefelben Leute, die zur Zeit des nordamerikaniſchen Bürgerkrieges 
4 mit dem größten Eifer um bie Sage der Uniom, ihre Unftrengungen 

und Kämpfe befümmerten, beichäftigen fich jeht fleifig mit Spanien. Da: 
mals hofften fie, bie große Mepublit werde auseinanderfallen, das ſtolze 
Sternenbanner gebemüthigt im den Staub finfen. Heute ermwartem fie, 
Spanien werde ber Welt ein abichredendes Zeugnig geben, wohin ein Volk 
geräth, wenn es einen fittenlofen Hof aus bem Lande jagt umb ſich auf 
eigene Füſſe ftellt. Als bie Trauerfunden vom den blutigen Kämpfen im 
Cadir und Malaga kamen, jubelten fie auf, denn ihre Borausſehungen 
ſchienen ſich zu beſtätigen. „Seht bie Folgen ber Revolution,“ ſagten die 
Ritter ber Pegitimität; „Taum hat man bie rechtmäßigt Königin vertrieben, 
fo beginnt [don der Bürgerkrieg und bie Parteien zerfleiihen ſich im Kampfe 
um bie Herrſchaft.“ Uber bie Geſchichte legt «4 darauf an, bie Etieiter 
für Sklaberei und reines Gotteognadenthum zu widerlegen. Wie die Union 
ihren ſchweren Kampf wiber die rebelliigen Südſtaaten, jo ſcheint auch 
Spanien bie Krifis glüdlich überftchen zu wollen. Die jpaniihen Parteien 
fühlen, baf nichts der freiheit gefährlicher und bem Abſolutiemus müßlicher 
ift, als ein gewaltſamer Zuſammenſtoß zwiſchen den liberalen Fractionen. 
So heiß auch das Blut im den Modern der Anbalufier und Eayilier rolle 
und jo raſch ihre Hand jonft nad den Waffen “griff, um dem politifchen 
Zwiſt im blutigen Kriege zu entſcheiden, diesmal zeigt ſich jemjeits ber Pyre⸗ 
näen eine Mäßigung, die alle Rechnungen conjervativer Pharifäer zu Schans 
ben macht. Nicht mit Kugel und Klinge, jondern von ber Tribüne herab 
tampft man heute in Spanien; nicht mehr das bagkiſche Gebirge oder bie 
Höhen der Sierra Morena, jondern der Cigungsjaal ber conflitwirenden 
Gortes ift das Schlachtfeld, auf dem die politiſchen Parteien ihre Kräfte 
meſſen. Scharf genug plagen fie bier allerbing® aufeinander. Die feftges 
ſchloſſene Phalanr ber Republifaner, obgleich ſtark in der Wlinderheit, ringe 
ihren Gegnern manches Zugeſtändniß ab. Gewiß beruht dies Aberraſchende 
Maßhalten unmittelbar nach offenem Kampfe theilmeije auf einer politifden 
Reife, die Niemand den Spaniern zugetraut Hätte. Iſt doch das ganze 
Geſchlecht, die Jungen wie bie Alten, unter den ungünſtigſten Berhältniffen; 
unter politiihem und geiftigem Drude herangewachſen. Die Nepublif oder 
ein Königthum mit dem Herzog don Montpenfier — das find bie beiden 
Wege, die Spanien gegenwärtig offen liegen. Einen dritten gibt es kaum. 
Daraus erklärt fi bie Haltung der Republikaner. Sie befümpfen den 
Diontpenfier nicht darum, weil er ber Schwager Nabella's, fondern weil 
er augenblidiid der einzige möglihe Thron-Candidat ift. Gelingt es, 
ibm zu bejeitigen, fo ſteht dem Freiſtaate kein Hindernißz mehr entgegen. 
Das wiſſen nun au die Anhänger der Monardie, und eben testalb ftellen 
fie Montpenfier im den Vordergrund. Ob die ſpaniſche Krone geraume 
Zeit fein Haupt brüden ober jofort als Erinnerungszeihen vergangener Tage 
im NationalsMufeum von Madrid hinterlegt werben wird, wer weiß «8? 
Aber das dürfen wir heute fchon jagen; „Die Feinde der freiheit freuen 
fih umjonft, wenn fie deren Unterliegen auf der iberiſchen Halbinjel erwars 
ten; Spanien wird feinen Selbfimorb begehen.“ 


* Mürnberg, 18. März (Politiſche Meberjigt.) 

Aus Süddentihland ihreibt man der „Zuhmft*: Das Gros unferer 
Nationalliberalen wird jeit einiger Zeit etwas Hau, Sie fangen am es bil: 
liger zu geben; feit die „Erfolge“ aufhören, glauben jie nicht mehr jo vedht 
an den „Erfolg”. Sie nähern fid, natürlich mit Vorſicht und nur im 
Echlernacher Schritt, den foniequent gebliebenen Demokraten und intoniren 
vielfach —— Weiſe: Eigentlich find wir ja einig, im Grunde haben wir 
ſtets das Nämliche gewollt wie Ihr, Antwortet num ein „Prinzipienreiter" : 
Daß ich nicht wüßte! jo ermwidert der Echternacher: Nun, was. wollt Ihr 
denn? Die Republik, die wollen wir aud, nur wollen wir ſie durch. Wis: 
mard, Ihr wollt fie ohne ihn, gegen ihn, Ein Unverbefferlider jagte jüngft 
barauf: Dur Biemarck zur Nepublif? Das iſt jo neu als «genial ‚und 
dabei doch auch echt nationalliberal, 

Dom badi Volk fagt die Mannh. Abendztg.e: Es Hat gerechte 
und ſchwere Beſchwerden, mit denen es endlich gehört zu werben verlangt 
in einer aus freier und allgemeiner Wahl hervorgegangenen Bollsvertretung. 
Selbftverwaltung und Selbftregierung darf nicht länger votenthalten mer: 
den; fie wrüjfen zur Wahrheit, d ganzen Wahrheit werben: Gin neues 
Verfafjungswerk, das fid; bas Molk jedoch felbft beratfet und Befchlieft, ft 

ur unabweisbaren Norhmwenbigkeit geworben, Die Ungerechtigkeit, bag wir 
— unſere Schulben verſteuern müflen, darf nicht länger »Fortbeftehen. Uns 
fere Söhne dürfen nicht. Preufen, um ihre Mifitärpflicht‘ dort zu er⸗ 
füllen ; auch wollen wir nicht, daß Preugen bie Kafernen in Baden benäl- 
tere. Mir verlangen eine‘ demokratiſche Regierung ; freiheliliche Einrichtum⸗ 
gen ; ein Syſtem, welches bas Volt nicht durch unerſchwingliche Mbgaben 
krüdt und im wirthſchaftlichen Auffchwung behindert. Dad und noch ms 
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Haus der Commilfion bes Heußern aberwieſen hat. 
| 
| 
| 


eh —* —2 —* 27 * —* — 7,5 F 
red m. —— oendes erheiſcht die Beruhang· eines außer: 


u 
————— zu verwenden. Die Machthaber werden ſich 


deſſen Sarg anmähren, ; Bereit® verfündet die Prov. Corr, der Ge— 
fegentwurf, betr. die Redefreiheit der Einzellandtage, (wozu ſich bie: Ma- 
tionalliberalen. einen jo großen Anlauf nahınen) werde „ihwerlih” Seitens 
bes Bundesrats angenommen werben. Gie fügt. jarjlinnig hinzu, bie 
Bebeutung. ber Verhamblungen über ben Antrag: beruhe beionders in ben 
Erklärungen bes Bunbesfanzlers über bie a inen Geſichtapunkte der 
inneren Bundespolitif, nun un ben norddeutſchen Bund über Er: 
warten raſch und ſichet befeitigt habe. (7?) 

Der öſterreichiſche Reiherar hat das Laudwehrgeſeh bei Namensab: 
fimmung mit 75 gegen 61 Stimmen nah. den Anträgen bes Ausſch 
angenommen, nachdem alle unwejentlicen. Hbänberungsänträge ve 
mworben waren. — Der in Trieft mit Beuſt zujammentreffende,: zur Begrüß: 
ung des Kailers vom König. von Italien entfendete General Delle Rocca 
Aberbrachte ein eigenhändiges Schreiben Biltor Emmanuels an Fran; Jo: 
ſeph. — Cardinal Rauſcher hat 300 Napoltonsd or und, das Demcapitel 
bon St. Stephan in Wien 1000 fl. als Peterspfennig. nach Rom geihidt. 
Die St. Michaelsbruder in Nieberöfterreich, deren Zahl auf 3742 geitiegen 
ift; haben bis jept für das herrliche Kriegeheer bes Pins IX., nahe an 


130,000 fl. zufammengebraät. N ; 

Um des Scheine millen b. b. um bem Cäſarulus im ber für ihm vers 
lorenen belgiſchen Eiſenbahnfrage eine Art Genugthuung zu geben, ſoll die 
betr. Conferenz in Paris abgehalten werben, 

In ben (banifen Gortes jtellte der minifterielte Modrigueg ben Antrag : 
„Die eonftitwirenden. Gortes ernennen eine Commiffion für die Mimicipal- 
und ProvinzialsDrganifation; eime andere für die allgemeine Gefehgebung ; 
eine dritte für die öͤffentliche Ordnung. Dieje Gommilfionen beſtehen aus 
neun Mitgliedern, deren Ernennung bireft buch bie Cortes erjolgt.* Die 
republitaniſche Partei befämpfte diefe Maßregel als, überflüffig, es wurde 
jedoch mit 101 gegen 91 Stimmen bie Berathung und mit 145 gegen 
63 St. die Annahme bes Rodriguez'ſchen Antrags beſchloſſen. 

Die nordamerilaniſche Union verjtärft ihr Schiffogeſchwader in den 
weſtindiſchen Gewäjlern. Es handelt ſich um den „einfamen Stern" Cuba, 
deſſen Unabhängigkeitserflärung auch der Senat, gleich dem Mepräjentantens 


"anberaumt: - A. SR bie Sebalder Stabtjeite vom. 1.5. April. B. Hür 
bie Lorenzer Stadtſeite vom 6,10, Mpril. , Das Bifitationdlolal ift in 
dem · Wachthauſe zwiſchen bem Frauen · und Königsihen »WBemerkt wird hie- 
bei, daß ein Ragvifttationgtermin , welcher durch bie Wlätter bekannt ge⸗ 
macht wird, für die Säumigen nicht mehr ftattfindet, und haben: 


es ſich ſolche 
zuzuſchreihen, wenn die möthig: Coutrole ber 





h Aas der Altmüblalp. Selbſt in unſerer hochtomantiſchen Gegend 
| beginnt bie Romantik zw erblaffen;: Klagte ja "doc fehom‘ vor Jahren ein 

-ehegifcher Dicher des Witmühlthales, dag bie Fecen ad Eifen, Die dergau⸗ 
| berten Bringeffinnen und bie jeurigen Männer vor bes Werjtanbes Licht ver- 
ſchwimden find, daß an .„geijtiger: Weſen“ Stelle ber ſtarren Ratutkraft 
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t. Sept aber —*— ſich in erſchrecender Zahl die Freigeiſter, 
per Ye at —— enge erfiäten wollen, — .. —F be⸗ 
hanpten, das licht Bied hade die ſhene Sale, Alles in jch 
Zuſiande zu exbliden, yo der Meuich befize das traurige 
Golge der Ein 
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ehe Buy Fan und alle unfauks Geifter verſcheuchen. 

ee KReich der hohern Weſen 
Einſt konnte Geiſter man erlöjen, 


2 


eufzt ber Dieter, und fiehe, dem Dianne kann geholfen werten. (Es gibt 
*3 noch Thatſachen, die man ben Freigeiſtern catgegenhalten Tann, 
und dieſe haben ſich im Dorfe D***,, benanut nach ben befannten gehoͤrn⸗ 
und noch dazu im Pfarrhofe zugetragen. Schon im vori⸗ 
als der befte Rahm keine Butter gab, kam ber hochwür dige 
zu ber Ueberzeugung, daß biejes nit mit rechlen Dingen 
augebe, fi zu Unfang des Jahres 1868, mithin im ber zweiten 
Hälfte des neunzehmien Jahrhunderts zugetvagen, iſt geeignet, jeden Frei⸗ 
denter zu bekehren. Mn eimem Winterabende war ber kräntliche Dr. Pfarrer 
im Bette, ber Herr Cooperater auf feinem Bimmer, bie junge Rödin aber 
mebft der alten Magd in ihrer Stube, feierliche Stile lag über ben mit 
einer Mauer amgebeneri fe, und Alles glaubte fich ſichet hinter den 
enen Hofthüren. Plöplih aber entjtan an ber Hausthüre ein Ges 
rauſch, als ob bie Thurklinke hefiig in Bewegung gejeht würde. Se. Hoch⸗ 
wulrben ber Kerr Cooperator, in ber Haft mehr ber natürlichen Licht als 
geiftlihen Bannformeln und der Macht des Gebetes verirauenb, umd den 
Gifer ganz vergeffend, daß eimem richtigen. Geiſte mit ber Schußwaffe gar 
nich® beizufowmmen tft, ergriff raſch bas Gewehr und brüdte los. Über ver 
Geiſt bannte bie Gewalt des Schuſſes und trieb jein Weſen fort, jo da 
‚ er fh fogar nicht ſcheutt zu polterm, als einige Tage barauf der hochwür⸗ 
dige Herr vom Wirthshauſe fommend, im Begriffe war, bie Hofthüre zu 
öffnen, Dies konnte nur ein Merftorbener ſein, der auf dieſer Welt 
Böfes getham und mim zu leiben hatte, und ber jeine Wrlöjung vom bem 
Herrn Gooperator erwartete, Es wurde daher beſchloſſen, bie Herten Geif · 
lichen ber Nachbarſchaft zufammenzuberufen und durch jeierlide Benediks 
tion ber armen Serle umb dem hochwürdigen Herrn Ruhe zu derſchaffen. 
Inzwiſchen aber mufrte ber Ortsvorfteher, welcher über gute und böje Gei⸗ 
iter im Orte zu gebieten bat, die Sicherung Seiner Hochwürden übernch- 
men, was er auch gewiflenhaft in's Werk ſetzte. Die hope Orisobrigkeit 
mit dem Schwerte, ihr Diener ber Nachtwächter mit bem Spiehe ım der 
Hand und ned, brei hanbfejte bewaffnete Männer umjtellien ven Pfarrhof, 
um ben Geiſt bei feinem Erſcheinetn (mit dem Knüppel 7) anzuſprechen und 
zu erlöjen, Aber ber Nachtwächter, welcher zu diejem bedentlichen Unters 
nehmen geiftige Stärkung zw ſich gemommen hatte und fi demzufolge im 
einem Zuftande befanb, in weldem bie Meijten voll Klugheit und Kraft 
üh wähnen, war jo umvorfictig, laut zu ſchreien, daß ex ben Geiſt ſofort 
durch und durch ftechen werde. Hiedurch erſchreckt, zeigte ber Geiſt feine 
Zuft, zu erfgeinen, und die ‚bewaffnete Schaar mußte abziehen, ohne die 
arıne Seele erlöft zu haben. Der vor jelger Erlöjung bangenbe Geift 
ſcheint glücklich verſcheucht zu fein, und wurde hiedurch auch bie geiſtliche 
Benediktien vorerſt überflüffig. Für den Fall er ſich aber doch wieber ber 
mertlich machen follte, wird von ſachkundiger Seite der Rath ertheilt, ben 
dortigen Herrn Lehrer, welcher ſchon auf einer früheren Sielle mit Hufe der 
Gendarmerit einen Geiſt erlöſt hat, als Geiſterbeſchwörer zu berufen. 

* München, 17. Mär, Die Einleitung zu bem Geſchafisberiqhte 
der Honinifiration ber baher. Hypotheken- und Wechſelband für bas Var— 
waltungejahr 1869 enthält über bas Huporhelendarlehend:Ceihäft jolgende 
Bemerkungen: Eine ber eingreiſendſten und gemwichtigiien Urſachen ber jehis 
gen Galamität des Realkrebits iſt die immer weiier um ſich greifende lieber: 
fluthung bes Capitalamarttes mit Mobiliarwertpapieren, deren im jüngit 
vergangenen Jahre auf ben europälicen Börfen allein 1,600 wWillionen ım 
Umlauf gefeht wurden, fowie bie verhältnigmägig günjtigen Bedingungen 
ſolchet Bermögensanlagen. In früheren Jahren bildeien, biejenigen Kapıtas 
liften bie Regel, bie eine bleibende Kapitalsanlage fuchten, jebt ‚bilden fie 
‚bie Ausnahme und bie Regel find folge, bie mit ihrem Kapitale jpefuliren, 
basjelbe arbeiten laſſen wollen. Mud darin wird man wenig Widerſpruch 
begegnen, wenn man annimmt, daß bie hereingebrochene Kreviitrife in naher 
Berbinbung mit dem rapiben. und umverhältmigmägigen Steigen ber Giller⸗ 
preife im ben unmittelbar vorbergegamgen Jahren zu beurtheilen jei. Der 
aefamımte Güterwerth eines Landes wird repräfentirt theils burh eigenes 
Kapital der Nealitätenbefiger,, theil® durch Krebitausnägung mittels Bor, 
gung und. Sereinziehung fremder Kapitalien. Bei normalen Zuſtaͤnden 
jollten bie eigenen Kapitalien ber Menlitätenbeflper, joweit ber ſtäͤndigt und 
‚wicht ber Beiriebsfrebit im Trage Acht, mindeſtens bie Hälfte bed geſaum ⸗ 
ten Guterwerthes bes Lanbes ‚betragen, weil nur innerhalb ber andern 
Hälfte dieſes Ghterweriges ſicher auf flänbige Krebitgenährung zu rechnen 
iſt. Das Steigen ber be ging aber nit mehr Hand in 
Hamb mit dem Wechathum und ber Unfemmlung ber eigenen Kapitalien 
der Güterbefiger und wurden biefe Iehteren baburch gezwungen, zu viel 
frembes Kapltal zu benüßen, um im ben Defip Realitäten zu 
gelangen ober fi barin zu erhalten. Die Grumbbefiger find babei zwar 
nominel E ihrer Realität geblieben, im ber That aber find fie 
ft abet, nn ae ecnäu zu teuer aan ben ie 
ihaft abgeht, nämlich bie Ausficht, vorwäris zu kommen und ben 
tem Fleiß und mit Erfolg gekrönt zu ſehen. Der Untergang 
folder Exiſtengen war mit maibematilger Gewißheit Deranszufchen und it 
dom Standpunkte des Betroffenen höchſt bedauerlich, vom Standpunkte ber 
zefemmten Volkawirthſchaft aber kaum als Unglüd zu betrachten, weil viele 
Lränfelnde Einzelwirthicaften auf bie Dauer nit ohne nachtheilige Eins 


ii 
Vorredht, “ 
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to 

wirkung auf das Gebeipen bes gelammien Wirthſchaftelebens bes Landes 
bleiben Lönnen. Gleichwohl muB die baburd erzeugte Cataſtrophe, der Un, 

‚ 1@, wieles, Exiftenzen und ber Damit verbundene Bermögensverluit 
J ſduer und Gläubiger, das vorhandene Uebel nothwendiger Weiſt 
ſeht Binde. weil die Kaufluſt vermindert, bas Kapital verſcheucht und 
dem Realitätenbefig embfreimdet wird, - Die durch ſolche Hauptmpmiente ers 
zeugte Krije iſt dann durch jpezielle und lokal wirfjame Uebelftänbe anderer 
Art, bie dem Hppothelarerebit anfleben und theils vorükergehender, iheile 
bleibender Nalut ſind, allerbings ned verfiärkt worben. 


O Aus Niederbayern. Bon einem katholiſchen Geiſtlichen aus 
u der aud ber. Auſicht zu ſein jceint, bag. Herz. Deiterd (eim 
® 


dem glänbigen nieberbaheriſchen Volke gar zu viel — Hauben 
azumuthel, wurde mir folgendes Circular zugejendet: „Euer Docmwürben | 
Hocgeehriefter Herr! Seit Jahren als Buchhändler mit Vorliebe die Der: 
breitung ber katholiſchen Ziteratur verfolgend, freut es mic, Ihnen biermit 
meinen berzlihjten Dank für Ihr gütiges Wohlwollen ausipredhen zu kön⸗ 
nen. (Kin Ihöner Siyl.) Als Katholik it, war und wird es jtets 
meine angelegentlihe Sorge fein, zunädhit bie chriſtkatholiſche Literatur 
zu verbreiien und alle im nicht katholiſchen Sinne erjGeinenden Bücher 
auszujgliegen. Indem ih Sie weht jehr Bitte, mir mad wie vor hr 
gütiges Wohlwollen micht zu entziehen, fein Sie verfiert, bag alle wo 
immer angezeigten katholiſchen Bücher (zunächſt bie in ber Dos 
nau⸗Zeitung angezeigten) fies bei mir zu haben find und alle Auf⸗ 
träge prompt und jiher ausgeführt werben, Genehmigen Sie bie Ber 
figerung, daß ih Alles aufbieten werbe, mit Gewijjenhaftigkeit und Reellität 
Ihr gütiges Wohlwollen erhalten zu fuchen, mit welchem ich verharre hoch⸗ 
achtungaboll ganz ergebenft Adalbert Deiters, Buchhändlet.“ 

Dit ber Lireraturfenntnig oder mit der Wahrheitsliebe dieſes Herrn 
igeint «6 ein jonberbares Vewandtnig zu haben, denn fein Budhändler in 
ganz Bahern har ſich jo viel Mühe gegeben, wor ganz kurzer Zeit Göthe, 
Sgiller :c. zu wirklich jehr billigen Preifen nicht nur allein in ganz Bayern, 
ſondern auch laut Ausſchreibungen in ben Linzer Zeitungen in gang Übers 
öfterreidh zu verbreiten! 

* Die Hemptener Zeitung hebt mit der ihr eigenen Ungenirtfeit 
in ihrer Abonnementseinlanung mit gejperrier Schrift Kervor, bdaß fie einem 
audgebreiteten Leſetkreis biefjeits und „jenjeits der Mainlinie* Habe. 
Es haben noch andere nationalliberale Blätter Mitte und Gib: 
deutſchlands einem mehr oder weniger ausgebreiteten Leſerkreis Jenſeits 
ber Mainlinie*, inſonderheit in den Bureaus preußifcer 
Zanbrärbe, z. B. durd Vermittlung des Herrn Landraths v. Krupfa, 
ber natürlid mis Bergnügen ven Fortſchritt in Suddeutſchland im Inlereſſe 
Preußens cultiviri. Die Leſer ſolcher narionalliberalen Blätter „diefjeits 
ber Mainlinie“ werben begreiflih finden, ba man nicht für fie allein, fon: 
dern auch jür bie „jemjeits der Mainlinie* eriftirt und werden ſich bie polis 
tijge Haltung der Remptener Zeitung u. a. Daraus erflären können. Den 


‚unkefangenen Zeitungslefern „dieſſeits der Mainlinie” ihrerſeiis wirh 


nad und nad; immer mehr Gelegenheit geboten werben, etwas mäber hinter 
die Couliſſen zu jehen, und es wird ſich dort für Mandes, was auf offener 
Scene vorgeht, die Erklärung finden laſſen. Auſpaſſen im Intereffe unjeres 
Rechts und unferer Freiheit ift darum vorerft fehr angezeigt; die Zeit 
ber Abrechnung wird jchon kommen, Und das Wolf pflegt auch rechtzeitig 
und prompt zu bezahlen, 

9 Megensburg, 16. März. Allmälig Hären fih bie Widerfprüde 
in ben Predigten des Jeſuilen Löffler auf, man erfährt nah und nad, 
warum bie Borjtcherin und Direfirice, bie Durchlaucht und Hoheit bie 
Reklame nicht unterzeichnet und bie I000 gläubigen Stalldirnen und TRägde 
von Weihe und anderen benachbarten Dörfern, die gewöhnlich ihre Toilette 
im Rubjtall vornehmen — nid um ihr Zeugniß angeganıen wurden, la 
erfährt die Art und Weiſe, wie ver größere Theil der Unterfchriften erfchtoins 
beit wurde, daß z. B. Frau v. D.b.g., Witwe — ber bereit# die Stelle 
einer Palaſt Dame bei ber Muttergottes von Löffler zugeſichert — ihre 
Zojſe nöthigte, den Namen ihrer Mutter bem berüchtigten Dokument beizus 
fügen, welche Gattin eines biefigen Bürgers und Beamten, deſſen Urgroßeltern 
durch die Jejuiten im 17, Jahrhundert. aus Salzburg vertrieben und ihr 
Hab und Eur confiszirt, in dem proteftantiihen Megendburg eine Zufluchts⸗ 
ftätte fanden umb wegen ihrer geijtigen Befähigung zu Amt und (Ehren ges 
langten. Bei anderen Frauen waren bie geſchäftlichen Verbältniffe ihrer 
Männer zur Jeſuitenbrut und Kirge maßgebend, Zur 3, Kategorie ges 
hören Frauen, die meiftens in SKlöftern erzogen, benen von Kindheit an bie 
geiftlige Serophulofe eingeimpit wurde, die fih mit Haut und Haar ihren 
Ihlauen Beichtoätern im die Arme geworfen, aus lauter Furcht, nach dem 
Spiten bes Miſch ifters Löffler einft mit Salz eingericben und eins 
gepödelt zu werben. WU bieje theils gutmüthigen, aber willenlojen Ge— 
ſchöpfe kann man mit muſikaliſchen Bias: und Saiten: nftrumenten ver: 
gleigen, beren Reſonnanz von vornherein durch Stümperhand vernichtet, jo 
daß Leine Lehereinftimmung mehr zwiſchen Vernunft und Glauben zu ers 
zielen — fie find für immer dem irdiſchen Jammerthal verfallen, elche 
geiſtige Nahrung ihnen ihre Gewiſſens⸗Tyrannen vorſetzen, können Sie leicht 
erratben, Selbſt bie Gartemlaube und das zahmt hieſige Tagblatt iſt ihnen 
bei Verluſt ihres Seelenheils unierfagt. Die Leiborgane bes Bilofs, das 
wuihſchnaubende Miorgenblatt, der geiftreiche Anzeiger, der katholiſche Bolts- 
freund, find bie alleinigen Blätter, aus benen fie den Gtoff zum täglichen 
Klatid; ſchoöpfen, den fie im den Morgenftunben nad ber Meſſe von Haus 

Haus colportiren. Jedem Beichtlind, das eingeficht, ben Nürnberger 
43* geleſen zu haben, wird die Abſolution ver Die Legenden 
ber Heiligen find nad Anſicht ber Jeſuiten bie alleinige geiftige Nahrung 
für gute tatholiſche Chriſten; unfere beiden ultramontanen Bud» und Ders 
lagt handlungen find daher Jahr ein Jahr aus auf neue Zufuhr bebagı. 

Zur Erbauung Ihrer Lefer, das „Gebet zum Ghriftfindlein im Mutters 
deie* im MWerlag von Puftet zu haben: „DO Liebes Ghriftlinblein! In 


Pr 
% 
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iligen Abven: komme ich zu dir, um dich in dem Kerler des 
nee — in weichen dich bie Liebe geführt hat, 
O Liebe, wie ſtark iſt beine Madır,- daß du bem unüberwinblien Gott jo 
iehr gebunden haft! Du bift aller deiner Freikeit, ja jelbjt des Gebtauchs 
beiner lieber und Sinne beraubt, und doch leideft bu Dies Miles mit 
größter Geduld und freude, um mid von bem ewigen Kerter der Hölle zu 
erlöfen. Wie fol ich dir genug danken für biefe grohe Liebe? wie ſoll ich 
i baft, ? Sich, mein Knäblein 
ju Leibe di eingeſchloſſen 


‘ 


ertragen. Du aber gib mir 7 
damit ich ſelbe vollkringe und bir im Werke meinen Danf für alle beine 
Leiden abitatte und biefelben bir zur Genugthuung für meine Sünden aufs 
opfern Lönne, Umen.“ 7 

Und ſolches unſinniges Zeug wagt einer der Väter der Stadt in ſeinen 
Berlags⸗Katalogen aufzunehmen! Darf mar ſich noch wundern, wenn das 
Ausland unſere Stabt als eim Pfafſenneſt, als bie Brutſtätte des es 
fuitismus —— GE 8 

H Berlin, 15. Mär, (Der Reigstag. — Der Nahdehafen und 
das Flottenfeſt. — Drobende Geld» und Sanbelstrifis.) Der norddeutjche 
Reichstag beſchaͤ gegenwärtig mit feinen eigenen Angelegenheiten, 
als mit denen des Landes ; eingehend wurde heute biskutirt, ob ein Mitglied, das 
im Staatsbienft eine einträgligere Stelle bekommen, feinen Sit im Haufe baburd 
verloren habe, ober nicht; ferner, ob man wöchentlich eine bejondere Sitzung 
für Petitionen und für Anträge von Mitgliedern abhalten tolle, oder mie 
ber Landtag, bie Petitionen ald Dejert beandele, u. ſ. w. Auch einige 
nachtrãgliche Gelsforberungen zum Etat ware zu bewilligen. — Zur Mbr 
wehelung wird es bemnäcft ein großes Feſt geben. Der Bau bes norbs 
deuiſchen Bunbes-Rriegshafens am Jahdebuſen, der einft bie bereits im Keime 
eriftirende Morbjeesfslotte aufnehmen fol, geht feiner Bollendung entgegen 
und wird, wie man verninamt, durch ein großes Flottenfeſt eingeweiht wer— 
ben. freilich erregt ein Blick über die Norbjee hinüber gerabe feine rofige 
Feſtſtimmung. Die mehrjährige Meberipefulatten, vie in England jegt plößs 
lich eine boppelte Krifis, bad Aufhören alles Krebits und die Stodung 
vieler Geſchaͤfte, bamit aber zugleich bie furchtbarſte Noth der untern Klaſſen, 
herbeigeführt bat, muß nothwendig auch bei und diefelben Wirkungen’ auss 
üben. Da wäre es denn doch vielleicht gut, : wit ber Hafentinweihung zu 
warten, und bie Mittel, die die eftioitäten verichlingen würden, zur Zins 
berung ber vorberzufehenden Not zu reierniren. Zudem paßt ein kriegeriſches 
Feſt gar nicht zu ber jüngft von Bismard gehaltenen riebendpredigt und 
ber nicht minder frieclichen Thronrede. 


; Seſchäfts⸗Verkehr. 
an 17. März. Defterr. hprz. Det v. 1865 63%, der Nate 
oe a Bat, Sem Met. v. 1852 kn, fewerir. d. 1866 526, Yılapız. 
44, Banfattien 699, 250 fl-toofe ©. 1839 164. vom 1864 74, 00 Le 
Rosie von 1860 EHNa, 100 fl Eooſt von 1864 122, Krebitaftien 2864, Staals- 
Siſenbahn⸗Alllen 310, bayeriſche 8ptz. Oblig. 10314, Aktıprz. 1jähr. 95, do. 
bj. B. rz. — Aprz. Ablöf.rfkente ll, Slapı, —, 24. Piandbr, 
1, Ayız. Pränutoofe 04a, Ofikahm 127Us, AudwBerb, 161, yfäl. Mars 

babın 105% P. Ansbach Sunzenhauſer 7 ſl.Loeſe 122, würtemb. Irapız, Oblig. 
93°, Iöapız. 83 B., badifde 3apız. Oblig. 83, 36 Aefoofe Hits MP, Präm.: 
Looſt — turheſſ. 40 Thlr. Looſe 6710. Dacinſt. Bankaltien 234, 80 jleLoeſe 
154, flLoeſe PUR, naſſ. M fleLooſe 514 P. Frankf. Bantaktien 12 P. 
1882er Amerik. 8714. 

Geldkurſe. Preuß. Kaſſenfcheint 1 fl, hd fr, Frotb'er 81. 67 
bis 5öfr, Piſtolen 9. sh, Heil 10,5: Afl. 34-6 tr., Dulalen 
si. 8-37 ie, Napoleonsd'or I fl, 27 fr, GSover, II. 52-56 fi., 
old per Pfund fein 8I6—21, Rand⸗Mer per Pfurd 52Un— Ya, 

New-Bork, 13, März. Schiffobericht der Generalagentur von Dr. 
W. Schmitt im Nürnberg per tramsatlantilhen Telegraph. Nordd. Llopd⸗ 
bampfer Germann am 27. Febr. von Bremen abgegangen, ift heute 9 Uhr 
Abends wohlbehalten bier angelommen. 

Hopfenbericht aus der allgemeiuen Gapfenzeitung. 

Rürnberg, den 18. März Die Zufuhren zum beutigen Donnerstags: 
Markte waren im Anbetracht der vorgerüdten Satjon jehr bebeutend; fie bes 
trugen, einige Fuhren Hallertauer inbegriffen, 500 Ballen und der Markt 





wa 


zeigte fh durch dem yahlreigen Beſuch auswärti aubler o belebt, wi 

in ber Dauptiaifen, was hauptſaͤchtich ben —— —2 8* 

qhreiben ſein dürfte, Bei ruhiger Stimmung begann das Geſchäft mit bs 

ſchlüſſen von 18—1g und 19 fl, Die meilten Käufe Iautetem jedod zu 

ed Ban en en i 8 * auch bie erwähnten Haller⸗ 
, eilweiſe 20, 22 und : is Mittag be 

Theil ber Zufuhr ohne Preisänderung vie ee 


, R Mabtrag ? 
Mürnberg, 19. Mär;. Dahier lieh fi die Dienſtmagd Barb. 
Bayer von Rebwig auf der Ofibahn am ber Ueberfahrt bei & eubleiche 
von bem vom Amberg herkommienden Bahnzug überfahren ; dieſelbe wurde 
aleich nachdem ber Zug vorüber, tobt aufgefunden und im das | aus 
u St. Peter gebracht, Bon ihrer Dienfthereigaft entfernte fie ſich Abends 
Uhr unter bem Vorwande, fie müfje einen Brief auf die Poft beſorgen. 
— Der jeitherige Redalteur des Volkeboten Dr. Sigl wirb bie Mebaktion 
des Blattes verlaffen und ein eigenes Blatt gründen, das wahrſcheinlich 
noch ſchoner wird als der ſchoͤne Volkebote. — Der Landihaftemaler K 
Medinger ift 63 Jahre alt in Münden geftorben. — Nunmehr findet auch 
eine direkte Übfertigung ven gepreßtem Hopfen von ben Stationen Bam: 
berg, Erlangen, Nürnberg, Fürth, Schwabach und Nördlingen nad Ham 
burg und Luͤbect und zwar zu. benjelben Frachtiägen ftatt, weiche für bem 
Verkehr biejer Stationen nad Harburg beſtehen. — Bom Schwurgerichte 
von Wittelfranten wurben bie ledigen Steinbrecher Heinrich Belenbörfer 
und Friedrich Schmidt von Zirndorf wegen Verbrechens gegen bie Sitte 
lichkeit zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnifftrafe veruriheilt. Damit 
ſchloß die erſte Gchwurgerihtsquartalfigung nah mehr als Zwächent⸗ 
liger Dauer. Es wurde in biejer Quartalſihung im Ganzen auf 49 Jahr 
3 Mon. und in einem falle (Eberlein) auf lebenslängliches Zuchthaus, 
ferner auf 16 Jahr 4 Don, Gefängnig erkannt, während in 5 Fällen (4 
wegen Meineids, 1 wegen Brandftiftung) Freiſprechung erfolgte, In 14 
Bällen fautete das Urtheil volftändig im Sinne des Verweijungserfenntniffes, 
in 4 Fallen wurben mit Rüdfiht auf die Bejahung von Umftänden, die in 
den Verweiſungserkenntniſſen noch nicht berücficktigt waren, Vergehensftrafen 
audgejprachen. — Während bes nunmehr zusEnde gehenden Winters beftans 
den in Mittelfranken 104 landwirthſchaftliche Fortbildungsihulen mit einer 
Anzahl vom ca, 1350 Schülern. — Als lehter Tage der in ber Würz⸗ 
burger Schwurgerichtoſihung wegen Diebshehlerei zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurteilte Bierwirth Pregler zum Antritt feiner Saft abgeholt werden 
jolte, erſchoß fi berfelbe vor den Augen ber ihn tequirirenden Polizeie 
mannſchaft. 
Der erzultramontane Fürſt Karl v. Iſenburg (Darmſtabt) will ein 
teindeutſches Regiment für ben Papſt errichten umdb zu dieſem Amer bie 
Merbirommel durch ganz Deutihland gehen lafien. — In Baden verbreitet 
fi die Agitation für allgemeines direftes Stimmrecht. — Bei ber Reihe: 
tagswahl für das Land Waldeck fiegte Dr. Wehrenptennig über den Gegens 
kandidaien Afjeffor Ort, — Die Gaunerin Gräfin Poninoke wurde aus 
ihrem Berliner Gefängnig wieber entlaffen „aus Gejunbheitdrüdfihten.” — 
Die Revifion ber jhmweizer Bunbesverfafjung wird jet zunächſt 'von ben 
Rabifalen in St. Gallen betrieben , welde dafür die geſehlich erforderlichen 
58,000 Stimmen zu jammeln iuchen. Der zürder Verfafjungsratb gemebs 
migte mit 111 gegen 77 (merbojtbägnlige) Stimmen die Einführung ter 
Frogreflipjteuer, — a ber bolländer Kammer erflärte das Minifterium, 
es jei fein Vertrag zwilden der Holländer und einer franz. Eilenbahngejell« 
ſchaft geihlofien worden. — Der 27, Band ber Eorreipondenz Napoleons I. 
ift erſchienen. Derielbe enthätt ausführliche Weiſungen an den Bolizeimis 
nifter Savarh, wie die Preſſe zu den abſcheulichſten Lügen und ans 
bern Niederträgtigkeiten zu Öunften feiner Negierung zu mifbrauden fei. — 
Das von der monarchiſtiſchen Corteömajorität angenommene Gonfcriptiong: 
Geſetz Hat bereits blutige Früchte getragen: in Xeres und Moron Barrifas 
benbau, Verwundete und Todte. Im übrigen Andalufien wurde bie Ruhe 
nicht gejtört, doch herrſchte große Aufregung. Die anweſenden 250 Eorted- 
mitglieder erflärten ſich gegen bie Emeute, worauf Serrang ben Republifanern 
bankıe. Der Reife des bekannten Diplomaten Ologana, einer ber Wortes: 
Selretäre, Geleftino Dlogaga, fiel am 17. im Zweikampf — Erdſtöße im 
ſchottiſchen Hochland und Lancaſhire. — Die Partei Bratiano in Rumänien 
fucht allenihalben bie Wahlen zu vereiteln, wo ihr der Wahlfieg zw entgehen 
brobt. Die Regierung traf Borfichtsmaßregeln. Der ausgewiejene Pole 
Dunin darf als franzöfiiger Schützling in Bukareſt bleiben, (Fürſt Karl 
weicht tapfer zurüd.) 





Anzeigen. 


Sansbälterin:Gefuch. . 
miilie, beſtehend ans Bater mit zwei 


+ fat eim gebildetes Frauenii 
dr im eimem Meinen. Haushalt 





, Tüdtige Schneider, welche auf Kinberamzüge 
eingearbeitet find, finben bauernde Beihäftigung bei 





Beitellungen 
anf die in Möln eiſcheinende 
Rheiniſche Zeitung, 
Organ ber Demofratie in Rheinland und 
Wertfalen, | Solibe Krauenzimmer finten Iohnende Bel 
wolle man wöglichit früßzeitig bei der nmächſten durch Husicagen von Paaren 


Pollanftalt maden, damit in bem regelmäßigen | (2) Cine nur 3 Monat in Berrich gewwefene engl. 
Kinpfange feine Unterbrechung eintrete. 


Prämtenbifber, Vhotegrerbien,  Eridereien, Braut⸗ 
fränze 2, ıc, werten beitenö eingerabıni bei 
3. 8. Strobel naͤchſt der Hauptwache. 


Ry) Ein gang feliter Mann, welher bie Habritation 
son-Wittamariı grünbiid; verlieh, wisd zur Minsichtung 
eimer Fabrik nah Ruklanb sefuht Näheres ic. 


Yitigung 
(2) 


| 
| 





Damb ſdreſchmaſchine (22 Ehe breit) alſes volſſtanhig 
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Eine einzelne brane Mitte in Meines heiteseh 
Logis, Adttfſen werben durch de openiton erbeten. 


di) Für bie Reife mwirb ein einfpänniges Chaig 
den im Preise von 60 100 FL. zu kauſen geſucht. 


In einem Cifenwaarengeichäfte auf bieflgem Plape 
if eine Sehrlingäfiele frei Shriftlige Offerten miemet 
bie Erpeb, be, DL. unter K. N. enigegen. (2) 





Bayeriſche Oftbahnen. 


Bom 21. Mär, in wird an Gonns und Feier: 
tagen bei günftiger Witterung ein 
Lolalzug für Perionenbeförderung 
zwilhen Nürnberg und Mögeldort eingelegt, wels 
der im 3 Uhr 50 Min. Nahmittags von Nürm: 
—— 6 Uhr 40 Min. 


von Mögeltorf abgeht. 
Die Betriebs: Jujeliioh, 





Freie 


religiöse Gemeinde. 


Palmforntag, den 1. März balb 3 Uhr im Saale 
bes Eähfiihen Hofes 
Erbanungsitunde. 
Vortrag: „Wofür ift Jeſus gejtorken ?* 


(2) 
















wei, gelb, grau uns von Thibet ım verichiebenen 
arben von 43 Fr. tas Stück bie 5 fl in ver 
Nensenn Farons und gröhter Auswahl empfiehlt 
4) ° Erlenbach an der Mufeumsbrüde. 


B8B- Corsetten 


gefertigt vom beiten Drill, folideite Arbeit, neneite 
Fagon (italienijpe, franzoſiſche u. beutide Schnitte) 
bas Stüd ven r. an 
(im Duhend noch billiger) 
empfehlen Motteler 8 Mtendel, 
(6) Garlsitrajie S. 104, 
Aufträge nah auswärts werden prompt efjeftwirt, 


Prater. 
Sonntag, den 21. wg 9 
Vrodultion von Nidel & Collegen, 
Anfang 4 Ubr, 
Abends 8 Uhr im Deutſchen Hei. 


Deuticher Hof. 

Sonntag, ben 21. März Abende 8 Uhr 
Broduftion von Nickel & Gollegen. 
Unter Anderem fommt auch das Geſtenſt im ber 
rienvorftabt. zum Zorirag. ( 
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J. C. Seger, 
Dumelier, Goßd- und Silberarbeifer, 
Koijerjtrafie, im Haufe der Zeh'ſcheu 
Buchhandlung, 


enspfiehlt das Neueſte in Schmudgegenflänben 
für Gonfirmanden. 


Biligite Preiſe. (2) 
RE RE ANNETTE 


| 
| 
ein Geheimmitte 


Kräuter-Brust-Syrup 


aug der Fabrik des Hof-Lieferanten 

FD, Bodiins in Ofterberg. 
(Laut fgl. baver, Miniiterial-@ntf&liehung 
vom 24. Dftcher 1868 zur öffentlichen An⸗ 
Fünbdigung geltattet, und vom f. Ober-Mebir 

zinal-Ausichufle beautagtet.) 

Gin fig ſiſets am beiten bewahrendee, ba 
bei angenehmes Hausmittel gegen ver: 
olteten Gnften, Heiferteit, rbeuma- 
tische u. hronifche Gatarrhe, Lungen⸗ 
—— Eutzundungen ber 
Luftrohren und des Kehlkopfes, über: 
baupt und ruſt · 
Affectionen. Diejer Krauter Syruv 
if in Klafden zu 1. N. u. 35 fr. zu haben 

in bei Friedr. Bleicher, 
gegenüber der fl. Waage, und bei 

M. Gürjter in Goitenbof, 
in gürıh bei I. Berhert:Bölb, 
in Erlangen bei ®. ©, Pfeiffer, 

in Shwabad kei Louis Nichter. 
Das Hangmittel Huften ! 


„gegen alle Hals 
vo 


quau juug aanvag 2plampog; 











Am 15. 30. Abenks, eitta 7 Uhr, von Glaiekammer 

urüiclehrend, nechdem ich furz zuvor at ber Ferue einem | 
Bis vorüberjahren gefeben, befand ich mic in der Gegend 
bes Kreuzwegs (eimer ber meiſt besangenen ber Dahn) 
in peinlichfter Derlegenbeit in ber jtodfinferen Nacht den 
Uebergang zu finden, über den feine Laterne umd andere 
Vrleuchtung Aufflänung gibt was mir endlich, ba ich 
feinen Bahnwärier oder andern Menſchen zur Auskunft 
in dee Nähe fand, nach raihlojem Hin⸗ und Herivren im 
dem Etraffentotke, durch Juratbesiehung der fernen Lichter 
ter Diarien: und Neudauſer Vorstädte gelang. Bat 
mur ba gei&elen?! d F. 


ERTEILEN Ne un 1 EEE ——— 
Trotzdem baf; Eigarren ein großer Geſchmacka⸗Artikel find, umb bie 
2 Y theuerſte Cigarre nicht allen Rauchern wundet, je haben body 
unfere Sort Mavannın EI Rifle A 242 fi. un Superfeine Havannn 
'Imperiales a 32 fl. per 1000 ſolchen Beiſall gefunden, daß wir bieje Liebhabern 
einer wirflid feinen und dabet billigen Gigarte auf's Weite empichlen können. Bei: Beitellung 
bitten anzugeben, ob die Ware in leichter, mittelſchwerer oder ſchwerer Qualität gewünft wird, 
und bemerken, baf wir von biefen noch beveutende Partien im gut gelagerten Waare Serräthig 
Saben;, ferner find jelbe feirt genrbeitet, won fhän meißem Brand, jo baf wir nicht zu viel ver⸗ 
ſprechen, wenn wir behaupten, daß auch der verwohnteſte Haucher damit. böchit zufricbengeftellt 
feih wird, da bieies Yabrifat an Qualität ben importirten Havanna'é nit nachſteht, wohl aber 
3 Dial billiger kommt, Wir fenten Probefiften & 250 Gtüd per Sorte franco, bitten aber 
und unbetannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen ober Nachnahme zu geftatten. 
Wir bitten noch, unierer Offerte mit Vertrauen entgegen zu fommen und werben dies durch befte 


Bedienung rechtfertigen. 
Friedrich S& Eomp., Ligarrenfabrit, Leipzig, Bayeriſche Straſſe. 


FTIR EURER NERSEEDECEETN NEE ERKENNE IE EIER —— 
Die Glocken-Gieserei 
von 9. Hermann in Memmingen 


empfiehlt fih in Herſtellung newer Geläute, in vollitändiger, reiner Harmonie, ſchönem, reinem 
Tone und reinem Guß, unter langer Garantie, ebenfalls wirb ver Umguß alter Gloden beſtens be 
jorgt, in barmoniiger Stimmung zu bon vorhandenen Glocken. Auch werden bie. immer mehr in 
Aufnabıne kommenden Slodenjtühle von aewalztem Eiſen gefertigt. (6) 









































Ziehung am 10. April: 
Gejammt:-Gewinne im Werthe von 
fl. 10,000. 


ünchberger Pferdeloose 
per Stüh 30 Kreuger 


dm Saale des goldenen Adler. | 
Die mit jo vielem Beifall hier aufgenommene 
Sapanefen: Dracben : Truppe wird auf 
der Durchteiſe bier 3 Worftellungen geben, und 
zwar am Conntag, ben 21. findet vie erſte Vor: 
itellung Abende 7 Uhr ftatt, | 


Alles Nähere die Plakate. Achtungsvoll 
Gerog Wallaee, ki Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Direktor, Haupt-Agentur: Udlerſtrafſe L. 100. 








— Ferner find Loeſe zu haben bei: 

&. G. Braungart, am Hauptmartit; 

Mar Gräbner, am Epitalplage ; 

A. Herzog, Zindiraalle; 

Hättinger 8 Miejferer, Yubmigeitralie ; 

Lorenz; Jordan, Pauferagalle ; 

Ludwig Rappelmener, Yubrwigsitrafie ;i 

Snorr & Wagerle, Wollenbof; 

Gaje Diaeftrami, Karlerjirafie ;[ 

oh elloth, Fiauenderſttaſſe ;) 

X. Schrag's Runſibandlung, Lerenztirce; 

EC. S. Zeh' ſche Buchhandlumg, Kaiſerſtraſſe 
Beiler's Vubbanbiung, KRaiferitraife; 

aspar Zirkf, Diufeumebrüde ; 

in der Exped. bes en Kuriers ; 

Exved. bee —— Unzeigers; 
Erped, es Plakat⸗Anzeigers. 


Süfe Haftanien das Pfund 6 fr. bei | 
—— Kalser & Heller. | 
2 * \.r 
Auswanderer u. Reiſende 
nach Amerifa 
befördert mittelit ber rühmlichit befannten Dampfer 

des nored, Lloyd billigjt und prompt 

Earlsürafje 105, Dr. W. Schmidt, 
Generalagent j. Bayern ur Wienberg. 
und deſſen Eptzialagent : 


E. Bernhbold, 
Claragaſſe Ir. 800 aL. 


Zu Confirmations-Geſchenken 
einpfieblt eine große Auswahl 

gut abgezogener ’ 
A Anter: und Chlinder⸗ Uhren 
sÄ unter mebrjäbriger Garantie, de 








| 
| 


.. 





Ziehung am 19. April: 
Bertauf der”Zoofe nur bi8 zum &, April. (3) 













Bi zu bezieben; 
















er 

CITY A — — Philidoria. 
zu ben billigſten Preiſen. * Ynterrihiskriefe zur Selbfterlermung des 
Ebriftian Sändel, Ubrmacher. Schachſpieles. 


(Karlebrüde,) 
Das alleinige Depöt 
ver jeit Jahren bier rühmlichſt bes 
kannten, gegen Gicht und Nbeumas 


tismus als unübertvefilic ſich be: 
währt babenben 


Fin gemeinfanlicer meibodiidyer Leitfaden. Herausgegeben 
von Jean Dufresne. 
Das Werk wire in 24 Briefen & Oft. erfcheinen, vor 
benen alle 14 Tage zivei Briefe ausgegeben werten, 











Inden mein Tapeten: Pager mit den meuelter 
frangöfijgen und deutſchen Deſſine auf das Reichſte afſor 
tier ift, pfeble ich jolde® zu Isbriſpreiſen. 
— | ggg 

am wociken Thum in Nürnberg 

. Lairitz ſchen NB. Huswärtige Üiederverfäufer erhalten nad 
Daldwoll-Produkte Wunjd eine Zaprienmujterlarte gratis und entſprechen 
F ———— | ben Kabatı, Der Obige, 

aus Remda in Thüringen. | ne Tre Teer rer ger 

R f x ur goldfchlägerei wird eim junger Wen in 
ale: Unterfleiber aller Art, bie * genommen. 3.4 Manbel. 
Leibbinden, Watte und vergl. min 

Säftigung bei 


beſindet ji für Nürnberg nur bei re 
Peter Rang, 
Firma: Kaas & Prinzing. 








Züdtize Scredeigeielen finden 8 
) 


b — 


Die wirklich vielleitiae Anerfenmung, welde nnierer 





; - a + Fabritaten durch nambafte Nachbeſtelungen zu Xbei 
Königsftraffe L. 07, 1. Stod Wird, ifi der befle Beweis, daß nicht mur kmportirie 
am Mohrenkeller, (2) | Gigarren aleim gut find, jontern daß auch in Deus 


land gute Cigarren jabrizirt werben umb jtonr zu einen 
reife, welcher ben importitien gegemüber um noch mehr 
ale bie Hälfte bidiger in. Im Uebrigen bitten unfer 
Anjerat tim bentigen Blatte zu beachten, 

Friedrich & Eo., Gigarrenfabrif, Leipzin 


Siadtiheater in Nürnberz. 
Freitag, den 19. März. Abonnement suspendu, 
zum Denefize für Herrn Jürgan, „Hamlet, Prinz von 
änenrart,* Traueripiel in 5 Wften von Shateſpeart 
nah A. W. Sciegel's Ueberfegung. 
Sähanfpieipreiie 


Fin verbeiraibeter, jeboch finderiojer Gärtner, dem 
die empfeblendien ZJeugniffe zur Seite Neben, jucht eine 
Sielle. Der Antritt ift zu jeder Zeit möglich. Gutige 
Offerte nimmt die Prpeb. 9. Bl, an. 

Auf ber Strafje zwiſchen Nürnberg und Stein | 
wurde eine zweigehäufige Uhr mit neufilberner | 
Kette verloren, Der reblice Finder wirb gebeten, 
biefelbe bei Kaufmann Herrn Kdftein in Stein genen | 
Belohnung abzugeben, 





Berantwertlige Rebattien, Sind un Belag von ©, Reyer, 


\ 


ı 


Hubertus. 





* ‚Religion und Pfaffenthum 


| behandelt Kant, dem man wohl das Recht zugeftchen wird, über biefes 


Thema zu reden, folgendermaſſen. Das vernunftgemäße Denten, ber Ras 
—— führt er aus — räume eine übermatürlihe, göttliche Dfiens 
barung zwar ald möglich ein, aber fie zu kennen und für wirflid * 
nehmen zur wahren Religion, erachte er nicht für nothwendig. „Die wahre 
Religion ſei Erkenntni unſerer Pflichten ale götilicher Gehote, und guter 
Lebenswandel das Einzige, was der Menſch ıhun könne, um Gott wohl: 
zugefallen. Der ftatwariiche (für unabänderlich erklärte) Kirchenglaube und 
Gottehbienft ſei nüplich, infoferne er den Zweck habe, von ben untern Stufen 
der menſchlichen Bildung zu jener Erkenntniß binaufguführen und bie Er 
fülung der Pflichten zw bejördern; aber ihm für weſentlich zum Dienfte 
Gottes zu halten und ihn zur oberfien Bedingung des göttlihen Wohl⸗ 
gefallens am Menſchen zu maden, jei eim Wahn, deſſen Befolgung eine 
jolde vermeintliche Verehrung Gottes jei, wodurch bem wahren, von ihm 
felbft geforderten Dienfte geradezu entgegen gehandelt werde, Die enge 
Forte und der ſchmaie Weg, der zum Leben jühre, jei ber bes guten 
Lebenswandels; bie weite Pforte umd der breite Weg, auf bem Viele zum 
Berberben wandeln, jei bie Kirche; nicht gerade, als ob c8 am ihr und ihren 
Sapungen liege, da Menſchen verloren werden, ſondern weil das Gehen 
in fie, das Bekenntniß ihrer Sahungen und bie Ausübung ihrer Gebräuche 
für den von Gott verlangten Dienft genommen werben, Wenn aud ber 
Kirche freiftehe, Geheimnifje der götilicgen Weisheit als ihr gewordene Of⸗ 
fenbarungen zu verfünden, jo würbe doc bie Meinung, daß biefe Dfiens 
Barungen zu glauben, wie fie bie heilige Schrift erzählt, und fie, äußerlich 
ober inmerlich, zu bekennen, an ſich eima® fei, wodurch wir und Bott wohl» 
gefälig machen könnten, eim gefährliger Jrrwahn fein. Denn biejes Ölauben 
fei als inneres Bekenntniß eines fejten Fürwahrhaltens jo wahrhaftig ein 
durch Furt abgezwungenes Thum, bag ein aufrihtiger Menſch eher jede 
andere Bedingung als dieſe eingehen moͤchte, weil er bei allen anderen kirch⸗ 
lichen Frohndienſten allenfalls nur etwas Ueberflüfjiges, Hier aber in einer 
Erklärung, von deren Wahrheit er nicht überzeugt fei, etwas dem Gewifjen 
MWiberftreitendes tun würde. Die Nöthigung, eiwas zu glauben, was nur 
hiſtoriſch erkannt worden und darum nicht für ebermann überzeugend jein 
Zaun, Sei für gewiſſenhafte Menſchen ein viel ſchwereres Jod, als der ganze 
Kram frommer anfgelegter Objervanzen immer jein möge, bei benen es 
genug jei, baf man fie begehe, um mit eimem eingerichteten Kirchenweſen 

fammenzupafjen, chne daß Jemand innerlih ober äußerlich das Belenntniß 
Fine Glaubens ablegen dürfe, daß er es für eine von Gott geftiftete Ans 
orbnung halte, ald woburd eigentlih bas Gewiſſen verlegt werde. Das 
Pfaffenthum fei die Verfafjung einer Kirde, in welcher ber Fetiſchdienſt 
gemachter Gögen regiere, und überall da anzutreffen, wo nicht Prinzipien 
ber Sittlichteit, ſondern ftatuariihe Gebote, Glaubensregeln und Objervanzen 
bie Grundlage und das Weſentliche besjelben ausmaden. Auf das Mehr 
oder Weniger komme es hiebei nicht am, wo ber Werth oder Unwerth auf 
der Beichaffenheit bes zu oberſt binbenden Prinzips beruhet. Wenn biejes 
bie gehorſame Unterwerfung unter eine Sahung ald Frohndienſt, nicht aber 
als freie Huldigung auferlege, die zuerft bem moraliſchen Gejehe geleiftet 
werben folle, jo mögen der auferlegien Objerwangen noch fo wenige jein, 
genug, wenn fie für unbebingt nothwendig erflärt werden, jo ſei dies immer 
ein Feliſchglaube, durch den die Menge regiert umd durch ben Gehorſam 
unter einer Kirche — nit einer Religion — ihrer moraliſchen freiheit, be 
zaubt werde,“ 


* Nürnberg, 19. März. (Politifche Ueberfi gt.) 

Die erite würtembergiihe Synode ift i langen banbwurms 
artigen Verbanblungen mit e Wahl eines Aus —M und einem Gebet 
geſchloſſen worben, — Bei bem Wahlfampf um ben erledigten Zollparla⸗ 
menteſih im Umlreis von Biberach ſcheint der Sieg des Demokraten Becher 
über ben Großpreußen Hölber geſichert. 

Nicht nur bie badische Regierung, auch bie Mehrheit bes, Freiburger 
Domtapitels iſt uneins mit Nom, welches bie von bes Regierung gewünldhte 
und von ber Kapitelmehrheit qutgeheigene —* ber erzbiſchoͤflichen Can⸗ 
didatenliſte geradezu verworfen bat. Es dürfe feine Aenderung ber Lifte 
vorgenommen werben, meil ſchon einmal ein päpftlies Breve biefelbe un⸗ 
terjagt habe. Roma locuta est, non possumus — eine jonft ſchla—⸗ 
gende Logik, glüdliher Weije heutigen Tags aber ſchachmatt. — Aus Bas 
den jcreibt bie Mannh. Abdztg.: Ban ber „preußiihen Führung“ ſprechen 

jer nur noch bie Natiomalliberalen ; fie wollen chem ihrer Lebtag geführt 
ein, bamit fie — nit fallen. Selbſt ift ber Mana, ſelbſt ifk bas Volk, 
und „mer ber Freiheit werth ift, weiß fie auch zu erringen“, fagt Motte! 
Ein Volt, das. ih der Höhe feiner Aufgabe fühlt, ift ſich felbft Führer 
unb beitimmt jeine Side felber durch feine freigewählten Vertteter. 
Norbbund und preußiiche Fuhrerſchaft find aber Dinge, bie ſich mit ber 
— * eines nach wahrer Freiheit ringenden Volkes nie und nimmermehr 

agen, 


Xr. 79, 


Nürnberger 


Samstag, 20. My 859. u ea. 


— 


Jahrgang: 


Anzeiger. — 


un) We Nicetas. 
In ber darinftähter Stabt Worms fol am 31. ein eftant 
“für —— m ra rec werben. 3 —— * 
Der norddeutſche Bundeorath "beantragt beim Reichstag eine Erhdh⸗ 
img des Marine Bubgets im 6 Mill; Thlr. — Der Reichstag beſchäftigt 
6 nach fruchtloſer Annahme der Sprechfreiheit im auderen norddeutſchen 
Landitagen mit dem Gewerbegeſeh, wobei bie betr. Commifſion Arbeitgebet 
und Arbeiter vernehmen will. — Das Herzogthum Lauenburg ſoll näd: 
en® der Provinz Hannover einnerleibt werden. — Der Göttinger Prof. 
wald wurde and in zweiter Se Wagen oem — In Deberan brad; 
bei einer Wahlrede bes Laſſalleaners ber Saalbobem, und konnte bie 
Verſammlung nur mit Noch ſich ind Freie reiten, — Der längere Zeit in 
Nom vermeilmde Graf Karl v. Schönburg ⸗ Vorder⸗Glauchau, Patron aller 
enangelifchen Pfarrſtellen in dem Herrſchaffen Glaudau, Wechfelburg und 
Penig, Mitinhaber bes evangelilgen Gefammtconfiftorii zu Giauchau, und 
als jolger Schirmherr aller evangeliſchen Gemeinden feiner Herrſchaften, 
ift zugleich mit feiner Frau zum katholiſchen Glauben übergetreten, Sol: 
en Vögeln wiffen die Jeſunen ſchon die rechten Leimruthen zu fiellen. Wer: 
gleihe Schillers Geifterieher. 
Das Öflerreich. ‚Herrenhaus: dat das Budget und bag Finanzgeſetz für 
1869 umverändert nach ben Beſchlüſſen des Abgeordnetenhaufes angenom- 
men; das Abgeorbnetenhaus das Landwehrgeſetz, jedod nur mit 75 gegen 
61 Stimmen. Viele Abgeorbnete hatten ſich unſichtbar gemacht. — Die 
ungar, Wahlen ergaben bis geitern 69 don ber Rechten und 4 von ber 
Linken, — Das Prefihmurgerit in Peſth bat ben früheren Abgeorbneten 
Roman wegen deſſen Schrift über die Rumänen Ungarns unb Giebenbär- 
gens zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 
Das ſchweizeriſche oberfte Telegraphenamt nimmt für bie Stelle von 
Telegrapbengehilfen dorzugeweiſe auf, das weibliche Geſchlecht Bedacht. — 
Der zurcher Verfaſſungtath Hat im demokratiſchen Sinn wichtige Beſchlüſſe 


gefaht, die Wahl der Regierung und ber? Ständerathomitglieder unmittelbar 


dur das Volt, (Bisher murben biefe Vehörden vom großen Rath gewählt.) 
Die geftern gemeldete Beruribeilung ber Conſcriptions-Putſche in Un: 
balufien Seitens ber ſpaniſchen Republikaner hat ihren Grund barim, daß 
wwiebereinmäl die Bourkoniften fi der rotben Fahne und des Lojungsworts 
„Republif* bedient hatten. im Rundſchreiben bes republikaniſchen Gentral: 
Comite's mahnt die Parteigenoffen in ben Provinzen zu boppelter Wach ſam⸗ 
„keit gegenüber ben verfappien Feinden. — Aus Cuba lauten bie amerikan. 
Nachrichten anders al® die der Mabrider Regierung. Der öſtliche Theil ber 
Inſel ſtand noch ımter Waffen; Gouverneur Dulce fordert abermals 4000 
Mann Verftärkung, 

Die türfifcre Regierung errichtet eine aus Mufelmännern und Epriften 


"gemijchte Landwehr. 

Die ferbifche Regierung verlangt von ber türfifhen bie Entfernung 
des boßnijchen Statthaltere Doman Paſcha, weil derſelbe gegen bie Serben 
in Bosnien tyranniſch verfahre. Wie jhon öfters bemerkt, wirb in Peters: 
burg dafür geforgt, bag der „franfe Dann“ in Eonjtantinopel nicht zur 
Nude kommen kann. 


* Mürnberg, 19. März, Die NMereinziehung eines Theil ber 
eiiäulen ber Vorftäbte beſuchen, wegen ber Ueberfül- 


7 zur Erklärung jener Erſcheinung nicht ale von maßtzebendem Ein: 
uſſe angezogen beiten 


‚gegenüber jolle und blrfe man “einzig in bem 

snjere Volkoſchulen müfjen eben vermehrt, es müflen fo viele neue geſchaffen 
werben, daß bie Anforderungen ber heutigen Zeit am ihre Yeiftumgen auch 
wirklich befriebigt werben können; wenn j. B. jebe Klaffe nur 50 Schüler 
unb einen tüchtigen Lehrer habe, würden ſich die Werhältmiffe wohl allent: 
halben zum Beffern wenden. Da könne ber Lehter dann auch wohl ben 
Standes: und Bermögendumteridhieb, wie er fi in Armes und Zahlſchulen 
zur Geltung drängt, — ber aber währlich dem Kinde nit fen won ben 
erfien Schuſjahren an in's Vewußtfein geprägt werden müfle — bezwingen 


— — ——“ 


und die zahlenden Schüler werden nicht ben armeren gegenüber gleich ſam 
reſervirte Pläge beim Lernen einnehmen, Mit päbagogijden Grünen bes 


weiſen zu wollen, baß jolde Vermifhimg der Schüler vo Mügpipeil jei, 
made faft einen komiſchen Einbrud ; der eieplig be be ng und 
eine im vedhter Weiſe geübte Disziplin la ohnehin die Dagegen vor gebrachten 
wie törende Schtulverfäumnifle ber armıch 3 wel. als — nicht 
bie Dafregel der Trennung erlennen. © Mittel; um Boltss 
Anzahl herſtellen zu können, aufzubringen, jei Mufs 
Sefammtheitz die Gefammtheit jei es ja aud, welche 
das hochſte Interefie und den unvertennbarften moraliigen und materiellen 
Bortheil aus vollgenügenden Voltsunterridt ziehe, Ihm, dem Mebner, igeine 
vie Erfüllung dieſer Pflicht eine weit widtigere uns nöthigere ald ; ®. 
die Herftellung eines Gewerbömufeums, Der Anerkenntnig und Erfüllung 
mum der Pflicht, Bolkoſchulen in gemägenher Anzahl und in genügenber Dr 
ganifirung herzuftellen, entjprieße bie weitere priezipielle Aufgabe: im bielen 
Säulen ben Unterricht überhaupt umentgeltlid zu bieten. Staat und Koms 
wiume müßten ſich hier werftändigen über bie Urt, wie bie Mittel aufzus 
bringen u. |. w. — Auf Grund folder, nur im allgemeinften Umriß eitite 
ter Unfcaungen — berem, gejommte unverzäglie Ueberiragung in bie 
Dirtlichteit ber Mebner allerdings jelbft nicht zu hefien wagt und barum 
nicht beantragt — erörtert Dr. Kreitmair, wie wir bereits mutgerheilt, dann 
die im Augenblid ſpeziell vorliegende concreie Frage, welge er aus dem 
praftijgen Grund, weil ber magiftratijge Vorſchlag wicht zum gewünfdten 
Biel führe und aus dem principiellen, weil eine Erweiterung ber Trennung 
der Säulen in Armen: und Zahlſchulen weber gerechtfertigt noch erſprießß⸗ 
fi fei, auf dem andern, unſern Leſern teferirten Meg zu erledigen vorjgiägt 
melden das Collegium aud im Würdigung ber Bedeutung der prinzipiellen 
Ausführungen Dr, Kreitmaire zuftimmte, 

— Der hiefige Magiftrat hat beigloffen, ein eigenes ftatiftifches Bu⸗ 
reau für unfere Stabt zu errichten, melden Rechtoraih Frhr. v. Haller vors 
ſtehen wird. 

* Beim kpl. Bezirkegericht in Fürth ift Unlerſuchung gegen den 
bortigen Bräuer S. eingeleitet, welchen der . Malzaufjeper Fieſeng über 
der Verwendung eines Faſſes Traubenzuder in feinem Braugeſchafte beiroffen 
und pflictgemäß zur besfallfigen Anzeige gebracht Hat. 

* Aum orbentlichen Profeflor ber Wiathematit an ber polyiehnilgen 
Säule zu München und zwar an ber allgemeinen Echule derjelben für 
Differential und Integralrechnung, analytiide Geometrie und analytijche 
Medanit wurbe der vormalige Profeſſor der Watbematif an ber. Univerfität 
Heidelberg Dr. Ludwig Otto Heſſe emannt. 

* Mom Borftand des bayerifchen Lchrervereine wird in ber Lehrer» 
eitung bemerkt: Es find ſchon von mehreren Seiten Unjragen an und ges 
— wie fi) der Lehrerverein gegenüber ben nädjten Yanbtagsmwahlen 
u verhalten gebenfe., Wir erwiebern hierauf, daß unjer Verein ber Polilik 
* ſtehtt und daß ſich deßhalb auch auf deſſen Zhätigleit in ter oben an⸗ 
en Richtung nicht rechnen läßt. Dagegen erwarten wir bon ben 
Lehrern, buß fie von ihrem Rechte als Staatsbürger vollen Gebrauch machen 
und mit allen gejeglicen Mitteln dahin wirten, daß nur ſolche Männer als 
Abgeorbnete gewählt werben, welde den berechtigien Forderungen ber Zeit 
nicht feindlich gegenüber treten. 

„x Aus Altbayern. Sie haben ſchwerlich einen Begriff von ber 
im Wugenblide vorm Lönigl, Finanzminiſterium gegen die Rünigl, Rent⸗ 
Ämter, gegen‘ das Mevifions-Ferfonal ber Regierumgds5inanzfammern, 
jelbft gegen ‚bie Meferenten und Direftoren dieſer Stellen losgelafjenen 
Hehjagd. Das f, Finanzminifterium hat fig die Aufgabe geitellt, den Fi⸗ 
nan⸗ uoſchuß der Abgeordnettulammer rechtzeitig in den Beſit aller eins 
ſchlagigen Rechnungẽ: Malerialien zu jegen. Inſeweit laßt ſich dieſes nur 
billigen, ba es nur erwünſcht ſein kann, ben frügeren ſchleppeuden Ganz in 
ber Vorberatfung der Budgets zu bejeitigen. Auf ber andern Geite dagegen 
macht jih die Wahrnehmung geltend, daß eine jo rapide Beſchleunigung 
aller Rechnungs-Arbeiten ber Äußeren Aemier, wenn fie nit an der Uns 
möglicfeit ſcheitert, nur auf Keſten ber Gründligteit und Schaͤdigung 
ber Brivats wie Siaats⸗ Intereſſen geſchehen kann, Dap das Hüfsperjonal 
der igl. Rentämter bei ber Mehrheit berielben mangelhaft bejtelit iſt, iſt 
Ihnen oßnebies bekannt. Mit dieſem einen Umftande können wir aber nicht 
rechnen, wir müfjen aud noch andere daltoren bereinziehen. Als folge ers 
jheinen vornweg bie Perzeptien ber Bodenzinſe und ber Viertel-Steuer, 
Die Bodenzinje find namlich noch für basjelbe Jahr, in melden fie uns 
fallen (Martini) zu verrechnen, zur Erhehun derjelben iſt mithin ben fol. 
Rentämtern faliif nur eine 2, monatlidye Sift eingeräumt, ba fie bis 
Ende Januar bes folgenden Jahres geichlofien jein muß, ja muß, denn es 
fiehen bei längerer Zoͤgerung DOrbnungefirafen zu erwarten, beren moraliſche 
Wirkung kein Amteborſtand wohl verbauen Tann, Der Eifer ber Geſäll⸗ 
flicptigem iſt mum aber noch lange nicht io ausgebildet, bag der erfien 

fforberung am biefelben bie Zahlung auf bem Buße folgt. Um benjelben 
anzufachen, wmäflen alfo zunaͤchſt ellenlange Erelutionzeitel hergeftellt und 
darauf Maknung, Erelution und Pfändung verfügt werden. Nehmen wir 
nur ben Aufwand am Zeit zur Herjtellung biefer Zettel felbft, zum Bollzuge 
biefer verfiebenen Erelutionsmittel, welche jebe vorjhriftsmäßig am eine 
Stägige Friſt gebunden ift, ziehen wir dabei ben Umftand in Berragpt, da 
diefe Erekutions«Stabien in ärmeren Bezirken gegen Tamjenbe von Bflichtis 
gen fi erproben follen, fo können Sie wohl felbjt genau ermejjen, daß bie 
Bobenszind- Erhebung in bem bemerkten kurzen Termine undurchführ⸗ 
bar ift; bei Ihrer bisher erlangten Kenntnig des ventamtligen Verwaltungs: 
Organismus werben Sie aber and ferner willen, 
das Lit ber Welt erbliden, vor denen namenilich bie, Finanz Hammer 
Direktoren, mehr aber noch das unter ber Zuctruihe gehaltene Reviſions⸗ 
Berfomal, das fonft jo gerne „im Namen Eeiner Mejeftät" Stylübungen 
obliegt, einen unüberwindligen Ubigeu hat, Das von den Bodenzinſen. 
Die Viertel-Steuer- Erhebung brüdt zur befieren Glorifikation ter wirklich 


Einmwürfe, 


ſtichhaltig für 
{ulm in genügenber 
gabe und Pfligt ber 


get 


daß alsdann biefleibige Libelle 


— — — — — — — — 


— —— — — — — — — — — — — 


trofilofen Zuftänbe ber k. Mentämter, welche Sie ſchon fo d ich⸗ 
mei, noch deſonders wie ein Alp, denn es iſt im An en —— — 
ob c6 eine Biertel⸗ oder eine Jahredſteuererhebung ift, es bleibt weſentlich 
eine doppelte Belaſtung. Aus allem Dieſem fehen Sie, ‚wenn Sie über- 


haupt no etwas bebürfen jollten, baf man fih im Finanzminiſterium vor« 


teefilich auf die Eulenjpiegel:Theorie verfteht, und mit biefer glaubt 

wirten zu Lönuen, wähtene ber Geſchaͤſts-Ruin ale 26* ve Mia 
Weisheis jajt in madter Geſtalt auftritt. In den früheren Jahren haben 
die kleineren Rentaͤmier ihre Hauptgelde Rechnung in der Regel Ende Des 
zember, bie größeren Ende Februar bis April geſtellt. Bei offenbar weite 
aus günjligeren Berpältnifjen find biejelben ihren Obliegenheiten bemnadg 
erſt 3, bejw. 7 Monate nach Verfluß des Rehnungsjahres nachgekom 
men, während man jegt unter ſchwierigeren Lagerungen biejelbe Erfüllung 
nad 2, längitens 3 Monaten auch von ben größeren Nentämtern verlangt. 
Wenn hierin nicht eine totale Migverfennung ber objektiven Werhältwiffe liegt 
dann wollen wir und ewiges Schweigen auftrlegen und bem E, Finanz» 
aninifterium zu allen weiteren Operationen auf biejem Gebiete Glück wünidger. 
Um die Herten im Finangminifterium vor Difverfänbniffen zu bewahren 
und jie ſelbſt im die Lage zu bringen, bie Praxis gebührend zu würdigen 
und micht ſtolz zu verachten, wünidten wir ferner ſehnlichſt, biejelben möd« 
ten ſich einmal dem äußeren fog. niederen Finauzdienſt längere Zeit unter 
ziehen, um nur |0 viel Einſicht zu gewinnen, daß fie vor verkehrter Ber 
wripeilumg ber eimilägigen Verpältniffe ſicher gejtellt find. Sie würden 
bann dem Unterjdieb zwiſchen Selbjtarbeiten und peremiorifhen Befehlen, 
bie ji; im Ruheſeſſel gäpmend ſchaffen laſſen, gar leicht inne werben, und 
endlich die bielang ‚vermißte Uebergeugung erlangen, daß bie unfauberen Zu⸗ 
fände ber k. Bentämter längit nicht mehr als Hirngefpinnfte ſich bewegen, 
jondern wahrhaft ernſtlich beunrubigend jeien. Das Jahr 1868 mit feinen 
trivialen Yandgrifien witd feinem Ientbeamten ans dem Gebächtniffe fchwin ⸗ 
ben; ed iſt auch basjelbe, ba® am ben Tag legte, was es für eine Bewandtniß 
Hat mit ven jedes Jahr höher jteigenden Anforberungen bes Hilfs-Verjonals, 
die, als jie vor mehreren Jahren in Geitalt einer bedrohlichen allgemeinen 
Bewegung fich äußerren, mit Hoffnungen beſchwichtigt wurben, bie ganz 
Anderes ald die Geburt eines erſchwerten Unterftäfungsfonbes erwarten liegen. 
Das ventamtlihe Yilfeperjomal hat Leider mit ben hohen Herren bie Gr: 
fahrung gemein, daß auf feiner Seite eine verbiente, auf ber andern Seite 
aber eine unverbienie Bezahlung eine jehr gute Jlluftration zu dem Sape 
bilder: „nad und bie Sündfluth.“ Das Murren ber & Rentbeamten 
&arüber, va jie bei dem verantwortungsvollen Dienft, in ihren Bezügen ben 
DOberförjtern nicht voraus find, ift auch eim Zeichen ber Zeit. 

O Regensburg, 15. Marz. Um dem höheren Blödſinn die Weise 
zu geben, läßt ſich geftern im Volksblatt eine Stimme „ven ber Donau“ 
hören, welcht Antwort gibt auf die im Nürnberger Anzeiger geftellte Frage: 
Diit welgem Rechte :c. bie Jeſuiten den Männern ben Zutritt in bie Doms 
tirche verbieten fonnten, Hören Sie, mas vieler liebe Dann mit bem 
jgmadptenden Hugenpaar jagt: 1) Die Kirche war zu Mein... Die 
Männer häten.... genirt. (Das ift kräftige Logik.) 2) Junge Mäbchen 
und alte Wittwer, fittjame Jungfrauen und Doktoren, alte Weiber und 
Hereififtien, Bertelweiber und hochſtudirie Räte müſſen je anders belehrt 
werben. (lm nach Jeſuiten-Facon jelig zu werben ?) 3) Die Unverfgämts 
peit der Srußer bäste bie Frauen genirt. (Wie heißt! Stußer! Bier 
Suter? Anl) 4) „Muß man das Heilige nicht ben Hunden geben ; «6 
wurde don ber allerpeligften Jungfrau gereder, dem Vorbilde aller Herzens: 
reinheit. Solche Wahrheiten werden ben unflätigen Ohren ber Heiden alles 
geit vorenthalten, jo auch heute,” Diejer Sag ift wörtlich. Hört es ihr 
Männer Negeneburgs hoch und niedrig: Nachdem fih jhen vor einigen 
Zagen das Mordenblatt erfregpte zu jagen: mir verftünden von einer Pres 
bigt jo viel, wie bie Sau von din Perlen, druckt auch das Volfsblatt im 
gewohnt pöbelhafter Sprache, daß ihr Hunbe und Heiden ſeid, deren uns 
flätigen Ohren biefe Wahrheiten allezeit vorenthalten werden. Ober läßt 
etwa biejer Sat eine andere Deniung zu? — Hört es ihr Herren Theo: 
logen Bayerns , jo ſprechen bie biefigen flerifalen Blätter und ber Gert 
Biſchof hört micıe davon, font müßte er wohl alle und jebe Gemeinichaft 
mit biejen Vernunftſchachern und Wahnſinnsapoſteln abbrechen, um ben Frit⸗ 
den der Diözefe herzuſtellen. (— Det? D. Ro.) Dber glauben etwa 
biefe Menſchen, fie Yätten es bereits jo weit gebracht, bie geſunde Bermunft 
der Männer mit ihren Tolltörnern zu füttern, um inzwilden bei ben exer⸗ 
zirten Frauen bie visciplina sursum ober Diseipiina deorsum applis 
ziren zu Fünnen ? ‚ 

* In Mannheim beihäftigt fih eime Anzahl Hopfenhändler mit 
Gründung eines Hoptenmarkis. 

In ber ebinefifchen Stadt Yangtſcheufu, melde zwiſchen Nanking 
und der Mündung des Yangtiefiang gelegen iſt und mo eine engliſche Miſ⸗ 
ſlonsgeſellſchaft ſich niedergelaſſen hat, iſt unter ben Einwohnern und den 
Fremdlingen ein Streit ausgebrochen, in Folge beffen die Mifjionäre als 
richtige Engländer glei ein Kamonenbeot des britifhen Geſchwaders her 
beiriefen und durch Gewaltandrohung ihre Widerſacher zur Ruhe zimangen. 
Ein ſolches Pochen auf das „civis romanus sum“ ift aber bei Weiten 
nicht mehr fo populär in England, wie zu ben Zeiten Lord Palmerfton's; 
bie Abneigung gegen Verwiclungen mit anderen Mäditen hat aud jenem 
ſtolzen Ausiprude feine Kraft genommen, Der Herzog von Gommerjet 
hielt im engliſchen Oberhauje eine gewaltige Mebe gegen bie Mifjienäre, 
welde andern Bölfern unndthige Aufregung und ihrem eigenen internationale 
Unannehmlidhfeiten bereiten, Er bemerkte unter Underem Ein dinefticher 
Minifter äußerte dem franzöfigen und dem englijgen Gefandten gegenüber: 
Hier fteht For, die Wertreter der mäctigften und weiſeſten Völler ber Welt, 
Sr ſeid hierhergefommen als Freunde in allem Anberen, nur nit in Eurem 
Chriſtenthum. Da Ihr nun jo weile umd gute freunde ſeid, warum könnt 
Ihr Eug nicht urter Euch felbit zuerft über bie wahre Geſtalt bes Chriften: 
thums einigen, che Ihr über unjer Yand die Keime Eures Haders ausftreut?“ 


Die Chineſen, fuhr der Redner fort, ſeien wirklich den frangöfijden Atijfio ⸗ er Syweng zur Erwerbung des Würgerredts, i leb⸗ 
nãren chen jo wenig grün, wie den engliſchen; fie ſchlügen die Einen auf | terer Hinſicht jedoch der Vermittlungeborſchiag a 
den Kopf und würfen dig Anderen aus ber Gtabt heraus, jo bag bie relis | binfihttig ber von ben Reichsräthen beiclofienen Stimmberegtigung ber 
giöfe Gleichberechtigung jo hiemlich beobachtet werde. Es gebe freilich eine | Höchftbefteuerten, ſowie endlich hinſichtlich des Beflätigungsrehtes. Der Bes 
gewifie Klaſſe unter den Chineſen, die man mit leiter Mühe — für ein | ſchluß ber Kammer der Meichsräthe in Betreff des Foribeitandes bes Lmfas 
paar Dollars — zum Chriſtenthume herüberziehen konne. ber man jege | geuprivilegiums ber Standesheren wurde vom Ausiguß zur Annahme beguts 
mum einmal zu, som welchen folgen die meuwe Religion begleitet ift; man | achtet dagegen ber auf Ablöjung biejes Privilegums gerichtete Wunjd) abgele 
ehe nach Schanghai, bem Hauptjammelpunkte ber dinefiigen und europkis | — Der Sozialgefehgebungsausicug ber Kammer ber Reisräthe Hat bie Bes 
sem GEhriften. Wie verfommen auch mande Hafenkädte in anberen Ländern | ratfung über bad Armengejch vollendet und nur verhältnigmäßig wenig Ab⸗ 
fein, (wirgenbiwo warde man einen folgen Pfuhl der Schande und des Lafters | änderungen won ben Beiglüfen der Kammer der Abgeoraneten begutachtet, 
finden, wie gerabe in Schanghai. Unb wie fellten auch bie Epinefen eine | Die wichtigſte Abänderung befteht barin, daß aud fortan bie Ortspfarrer 
Neligion lieben lernen, bie mit Ranonenboten unb Aruftrongs ausgebreitet | im Landgemeinden fraft bes ber UÜrm 





er fein und demnach aud bei beit erhanblungen ber Diftritt über das 
Armenweſen vertreten ſein follen. — Die an ber Gewerboſchule Nördlingen 

BGeihbäfts:Berkebhr. erledigte Realien⸗Lehrſtelle ift dem hiefür vom Gtabtmagiftrate bafelbft präs 

.Rü 48. März (BrodPreife,) Kormbrod: Ein Zwölfs | fentirien Religienslegter biejer Anſtalt und Hofpitalpfarrer Cpriftian Mayer 
freugerlaib 3 Pb. 13 2th., ein Segätreugerlaib 1 Pfo. 2285. 2:Qw, eim | {m wiberrufliger Wehe verliehen worden und ihm zugleich. die Funktion 


eines Rektors der Anftalt übertragen, 

Den jübbeutjchen Preuflingen iſt wieber eine neue Ordre aus Berlin 
zugefommen, nämlid; eine Schwenkung von ber einheitlichen nach ber freis 
heitlichen Seite zu maden, Sie jagen, ein Umſchwung zur conjtitutionellen 
Breißeit in Preußen ſiehe nahe bevor, und werde in der Rönigligen Familie 
jelbft vorbereitet. Mit diefem auf Eronprinzlicen Liberalismus ausgeſtellteu 
Wechſel hofft mar zu beſtechen. Vergleiche deffen Beſchreibung ber Schlacht 
von Sadowa. — Der norddeutſche Reichstag genehmigte einen Gefeben 
wurf bezüglich der Rinderpeft, — Bmei Hamburger’ Rolizeibiener, welche 
einen Altonaer Wirth gewaltjam auf das Gebiet ifrer „Republit" entführen 
wollten, wurden fejigenommen und troß ber warmen Verwendung ber Ham⸗ 
burger Behörde wom Altonaer SKreisgericht zu je 14 Tagen Gefängniß 
verurteilt. Doch dürſen fie dieſe Strafe in Hamburg abfigen. — 
Die franzdfiige Negierungsprefie gibt bie Kammer-Erfläruhg des Holländer 
Miniſteriums nur jehr mangelhaft und ſucht deren Zuſammenhang mit ber 
belgiſchen Eiſenbahnfrage zu vertuſchen. Der Mintfter erklärte aber, daß 
Holland nit nur durch feinen Vertrag gebunden, ſondern au, bag wenn 
ein folder je zu Stande kommen follte, er der Genehmigung der Legis⸗ 
latur unterbreitet werben müßte — Der norweger Storibing hat 
mit 81 gegen 30 Stimmen alljährigen Zufammentritt beſchloſſen. — 
Der Bapft hat jeinen bekanntlich jo wirkſamen, am ber fpanifhen Iſabella 
und anbetn jortgejagten Bourbonen bewährten Segen dem Söhnlein 2. Ras 
poleons ertheilt. fol derfelbe am 10. Mpril eine Amneſtie erlaſſen 
—— — In London legte das Parlamentamitglied Lionel Rothſchild den 

möftein zu einer newer Synagoge, — Im britiſchen Unterhaus wurden 
die Debatten über die iriſche Kirchenbill vertagt. Der GEonfernativens 
führer Difraeli eiferte gegen bie verfappte Gonfisfation des Kirchen⸗ 


Dreikreuzerlaib 27 Lt. 1Qu. Weizenbrod: Ein Zwölftreuzerſtück 2 Po. 
18 Lih., ein Sehöfreuzerftüd 1 Pfb, 9 Dih,, ein 20: Li. 
2 Qu,, ein Laiblein um ſecha Pienmige 10 Lih. 1 ODü,, ein Kreuzer⸗Weck⸗ 
lein 4 St. 2 Qu. 1 Pf., ein dgl. Milchweck- Kipf⸗ oder Laiblein 3 Ltd, 
2 Qu. 2 Pf, ein dgl, Spühlein 3 Lid. 2 Qu. 2 Pf, 
* München, 16. März. Bei ber Heute ftattgehabten VII. Ders 
loofung des „Neuen allgemeinen Unlchens von 1857 zu Al pCt.“ Oblis 
ationen au porteur und auf Namen wurben gezogen: (die fetten Ziffern‘ 
—— die Hauptjerien) Obligationen Lit Aa 1000 fl. Hauptſerie 4, 
Enbnummer 91 39; 2, 36 30; 3,48 04; 8, 09 13; 1,0445. — 
Obligationen Lit Ba 500 fl.: 7, 47 67 31; 6, 89 09 12; 4, 88 75 
33; 8, 62 36 73; 2, 334461; 3,1848 66; 1, 902248; 5, 55.9379. 
Obligationen Lit Ca 100fl.: 5, 521016; 21, 34 1114; 4, 12 7251; 
24, 37 88 43; 17, 37 77 10; 2, 55 98 05, 22, 39 71 16; 
51 58; 14, 56 90 58; 11, 40 46 64; 10, O1 76 80; 8, 15 07 80; 
16, 36'31 100; 8, 2 100 29; 9, 68 32 71; 12, 42 73 79; 19, 54, 
85 41; 13, 47 50 06; 1, 62 02 75; 28, 03 8 53; 18, 03 79 56; 
6, 33 89 88; 20, 87 90 88; 7, 80 92 24, — Mit ber baaren Heim⸗ 
zablung ber verlooften Kapitalien wirb jofort begonnen und treten biejelben 
jebenfall® mit 1. Juli außer Verzinfung ; eine Wiederanlage berjelben ift 
nit geſtattet. 





—ahtrag 
* Nürnberg, 20. März. Bon den biefigen Einjährig:Dienenden 
von 1868, welde das Landiwebroffiziers:Eramen bejtander haben, wurden 
9 in die erjte und 16 in bie 2. Klaffe eingereift. — Der Finanzausſchuß 
ber Abgeorbneienfammer will nicht bie zur Anjhaffung von Nücladegewehren | guts, Treunung des Staats vom ber, Kirde m. dgl. m. — Zu bem 
von der Regierung verlangten 4,765,000 fl, bewilligen, fendern nur 1 ! von dem Nepublitanern veruriheilten ſcheinliheralen Putſch im Keres und 
Million. — Der Socialgeiehgebungsausihuß der Kammer der Mbgeords | Moron ijt madzuttagen, daß bie Anfurgenten größtentheils aus bem 
neten bat bie Beratkungen über die Belglüfje der Kammer ber Reichsräthe nördligen Provinzen nad Andalufien importirt waren, und dag am gleichen 
in Betreff ber Gemeindeordnung beendigt. Der Husihuß bat in ben allere | Tage des Losbruchs der carliftiihe Parteigänger Miramon mit 900 Mann 
meiſten Differenzpunkten die Zuftimmung zu ben Beiglüffen der Reichs: | in Paterna einrüdıe, — Für ben hartmädigen Sonberbundsftaat Georgia 
rathsfammer beantragt; Differenzpunkte beftehen noch in Betreff der zu Art. | ift im nordamerif, Senat Wiedereinführung bes Militärregiments beantragt. 
3 der Gemeindeordnung von den Reichsräthen vorgeihlagenen Ausmar- — Um 18. März wurden in Gegenwart des Vicckönigs von Egupten die 
tungen aller Waldungen, welche mehr als 1000 Tagwerke umfafjen; dann | Schleufen des Suezfanald geöffnet. 
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Goldne Linde Jakobs fa E F | um SM Bayreuth haben fie vor mehreren Jahren einem 
Aut gezt ichne les Märzenbien —* Auswanderung | ohren wagen wollen und haben ihn wit weil ger 


Antwerpen g New 4 Horf. | bragıt ; — — vor einigen Tagen haben fie 2 Nürnber 
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— j —— —* * ger Dienkimä: b 6 
“ * herannahenden Feiertagen empfehle ich mein Gnte und billige Beförderung. Be nn er le | Idwarz- —5 — 
der SNAP . | Richard Berns, | Padträger Nr. 2 in Bayreub Hat fihh bei diefer Gelegen« 
in- und ausländifher Weine (11) 10 Belenitrant, Antwerpen, |telt ziemlich fGtwadfinnig bewiefen umb «6 dürfte mit 
— — m ur 70707 I Rede die Frage gellellt werden, ob er vielleich auf Theile 
in Faß und Flajchen * —— 78 | Ruſſkaliſches paberfgaft an be Im Bau besriiienen Arrenbaus jper 
+ £ebmann we, 2 ulirt. wei Nürnlı Di ä b 8 
(3) Bindergaffe 947 I Die bekannten „Kiavierunterrichtöbriefe” nen A. > ur — — 
— ce rm rap 1-5), eine wegen ihrer hübſchen == — —— — 
| Uebungsjtäde bereit von jo vielen Klavierlehrern als 
Wachstuch | 5—— beim Umterricht benupt werben, ſind jet in ö VR er k 3 a: q e * 
in großer Auswahl für Tiſche xc. deögleichen mit fehr | fünfter vielfach verbeſſertet Auflage erſchleuen. Meht als | = für 3 
ihönen Muitern_ fir Fußboben, abgepabte Tiih- und | alles Andere jpricht biefes ſchen für bem prafijchen Werth & Uhrmacher 
Kommobebeden, Lampentellet, Padwadstucd, Ledertuch, dieſer für das zariefle Kindesalter bereigneien Klavier = & fs 3 Pr N 8 
fenftergage, elegante Kinder: und Frauenfchürzem, ſchule, welche überdies bon Reinedt m. M. empfohlen = old⸗ Silberarbeiter, 7 
ferner Gunia · Percha Leinen zu Betteinlagen empfiepit ! worten ift, E1 Mechaniker, 3 
Nürnberg, . B)  Eheobor Heiſen, Hertenmarkt. | Worjiehenbe ** brachte im vor. Jahre die 7 Örapcure, & 
— mn nn nn | Tonhalle”: -in Ar. 24; Anteideſſen ift aber ‚bie Zabl ’ 
Ausverkauf der nach dieſes, das lernen. fo. erleichiernden Meibobe 8 . Gijeleure x, — 
des Geld: und Silberwaarenlagers | unterrigienden Klavierlehrer in einem ſolchen Girade ger Zin reichſter Auswahl und anerkannter Güte T 
lines ifch | wachlen, daft langſt eine 6. unb 7, Auflage nadgefolat D empfiehlt J 
von Julius Fleiſchmaan, ift und in einigen Tagen bie achte Auflage diefer aner | F Carl Ebermeye > 
Reue Gaſſe 8. 1197, fannt zwertmäßigfien aller Kinder⸗Kladierſchulen erſchei⸗ 8* uhttuf ine . Es ver, 2 
große Auswahl. in; Wrüifelm zu Feſtgeſchenleu bierenb, | nen wird, Gurjus 1, (DU meicbiiähe Konftüde sc. berechnet |, I tenfourmituren: erfjenghandlung. M 
> 1b uns brifatio is, für dae erfte Unterrigtejahr) nebſt Proſpett mit eek Fe Gum) 2 yamn e 
——— — a 500 Beuribeilungen von —— sc. zu bejiehen ——— ei Her der Kaſerne 4 
3 1f. 5 fr. duich ale Bude und Mufifbandlungen, |, ’ e m Kürnberg, F 
Für Rosenfreunde. (Leivzig, 6. A. Händel), jowie gegen 1 fl, 46 fr. Poß-⸗ Fin: —— — — 


Hofenbäumechen in reicher Auewahl, ferner | Nachnahme oder 1 fl. 35 fi. Boftammweilung france durch hürtherfisaje Nr. 289 wird ein Schreinergeſelle und 
wurzelechte Mofen von remontante hourhon ‚und | Die Erp. der Kiaviez;ünierrictsbrieje in Wiesbaden, an | tin Pehrling geſucht. 


Theerofen; jebr fchöme —*5— empfiehlt * — u renRign Anfragen zu richten find. Ein mitelfiart gebautes Banbwägelein ÄR abhanden 
an * unſt· und Hanbelögäriner, | h gelowmen. Bor Ankauf wird gewarnt. 
(3) ugerftrafie Nr. 157. | Anfrage an den Magifiraf. 














Ein gewanbier, fleifiger, felider und verläffiger Per Gibt €8 denn für bie Bierbräuer feine ertspoltzeilichen Stadttheater in Nürnberg. 
sipient, ber au im Umſchreibfache und im Steuerweien | Borfriiten, bamit das wiele Schlagen und Klopfen auf Sonntag, ben 31. Dir 9, Borfielung im 11, 
praftifch ‚bewandert und womõglich fautionefähig. it, | ofiener Straſſe enblich einmal aufhört, befonders jühlbar | Mbonnement. „Des Teufelo Antbeil.* Komilde Oper 


wird bei beim #, Rentamte Dettelbah zu engagiren ge: | it es für bie Dewohner ber Jalobsftraffe. im B Alren won Huber, 
ſucht. Huber, !al, Kentbeamter. | Mehrere Nachbarn. Dpernpieife 


Be, Er —* 








Bayeriſche Oſtbahnen. 


Vom 21. März an wird an Sonn: und Beier: 













Jalousien 


agen * gr für Perlen ein 
a r Berjonen "x, was 2 
wilden Rinde und Mögeldorf eingelegt, mels Ve (Holz⸗Sommerläden) 
——————— 1% nos neueſter, verbefferter Konſtruktien, vom beſten Ma: 


J terial, in jeber beliebigen Farbe, empfiehlt zu dem 
! feiten Preiſen bie erite in Sudddeutſchland gegrändete 
——— Jalousien- und Ornamentenfabrik 
von 
LEOPOLD ILLER, 
Mathildenſtraſſe Nr, 10 in Zürh, 
Für Nürnberg und Umgegend werben Ce Aufträge in 


meiner Niederlage bei Herrn Wilhelm ‚ Spitalplag 
Nr, 867 entgegengenommen. (A) 


Berg, um 6 Uhr 40 Min. von Mögelvorf abgeht. 
(1) Die Betriebs: Juſpeltion. 


Freie 
religiöse Gemeinde. 
he März balb 3 Uhr im Saale 
Erbanungeftunte. 
Bortrag: „Wofür ift Jeſus geitorken ?* (1) 


Urbeiter:Bildungs:Berein. 
(„Boltntt Baum“ Lammogaſſe.) 
Montag, ben 22. do. Wochenverſammlung. Vortrag 


All 


| 






über neuere Literatur. NER Is bad Bollommeniie im Heizeffelt, am jpariamfien im —— von — ————— 
Zutritt frei. Aufnahme neuer Mitglieder, in Wärme und Reinlichteit empfehle th bieburd zu äußert billigen Preifen meine mit Schnellheizenliudern 


Die Vorſtandſchaft · verſedenen 
nn u Füll- Regulir-Oefen von Thon. 


Verkaufs-Offerte. Ditſe Orten werben je nach Qualität in Emaille oder gewöhnlichen Kacheln gefegt, und find anf das Sorg- 
Degen fortwäbrender Krankden sen ſich ber ältigte mit Shamoriteinen, melde jede ie vertragen, aufgebaut. Die Echnellbeigenlinber bedingen eirte 
Befiger eines feit 0 Jahren auf biefigem Plahe änellere Frwärmung des Zinmere. Da die Verbrennung in biefen Oeſen eine volfiänbige zu mennen il, — bie 
febr ſchwunghaft betriebenen Weiftwanrengefdäftes, Kohlen werten oben anjezundet, brennen alfo nad untenn, und alles Gas und Rauch, Las ſonſt entweicht, wird 
welches ſich jowohl bier als Auswärts des bejien bericht, fa "bedürfen bdiefeiben Peiner Reinigung. 

Renommös und febr jeliver Kundſchaft zu_ er Die Ihon-Oefen baben belanntlich noch ben Vortbeil, bie Wärme recht lange zu behalten, baber genügt 
freuen hat, gendihigt, basfelbe nebjt vem voltän: felbik bei ber jd erdrennung, welche vegulirt werden kann, ein einmaliges Einfenerm per Tag. Es jim 
dig aflertirten Waarenlagen Im beiläufigen Werthe baber Tefen viejer Gonftruftion dem eifernen weit verzuziehen, beſonders, da fie auch zum Kochen eingeriptet wer 
von 20 25,000 fi, ſoſert oder balbmeöglift zu ben können und ſich biesu al® ſehr zwedmäßig erweilen, 

verfaufen, wobei bemerft wird, daß ber jehr ſchone, Zur Einfichnahme nes großen Vortheils dieſer Deſen habe ich einen ſolchen geheizt und kann derſelbe, Tomir 
in der beflen Geſchaſtelage hiefiget Stadt fi ber jede Urt von aufgeftellten Deren, jeberzeit bei mir eingefeben werden, z 

finbende Yaben padıtweile übernommen werden N Jeder alte Dfen kann auf dieſe Weite eingerk et werben. 

Ferner empfeble id jebe Art von Kochmaſchinen mit ähnlicher Feuerung, fowie Bauverzierungen, Vaſen x. 


3. V. P. Hausleiter, Jatcböplap. 











































tan. Näheres auf franfiste Schriftliche Anftagen 

durch das Gommilliond:Bureau von 
Ghriftian Heiur. Gener, 

(4) L. Ar. 87da am Hallpiap in Nürnber 





















| 
Bez en 
Im Saale des goldenen Adler. | 


(Nur 3 Borfiellungen.) 
Sonntag, den 21. März, große Vorftellung | F 
ver Japanefen: Drachen: Truppe. Cafia 


- ” - . 
Kinderwasenfabrik 
don 
Ghriftion Nemmert in Nürnberg 
empfiehlt jein großartiges Rinberwagen:Lager zum Scieben 
und Ziehen , eigenes Fabrikat, zu äüußerſt billigen Preiſen. 
Ziebwagen werben zum Schieben gerichtet, Irädige zu dräbi: 

gen gemacht; alte werben in Taujch angenommen, 

Arärige Sciebgeitelle, die Mäder ganz von Eiſen, neue 
Bacon, erwas ganz Neues, Solid und dauerhaft, ſehr zu 
einpiehlen und allein bei 

Ebriftian Nemmert, Spitalplag S. 870, 
Preiscourant und Mufterfarien gratis; einjährige Garantie. 





öffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Breiſe der Pläpe: 
I. Blog 1 ſi. II. Blog 36 fr, III. Plat 15 fr. 
Georg Wallnee, 
Direftor. 
Billete zum I. Platz find vorber beim Dber: 
kellner zu haben. 








Prater. 

Sonntag, den 4. März * 
Produltion von Ntidel & Eollegen, ) 
Anfang 4 Uhr. 








⏑— — | Für cantionspflichtine Beamte. | , Münchberger 
Deuticher Hof. ) Von dem Direktorium ver Kebensverjicherungs: | | pP f er d ®= L VOOSEe 
Sonntag, ben 21. März Abenos © Mt: Geſellſchaft in Yeipzig it beicplofien worten, a 30 Er. verfauit und veriendet 
Brobuttion von Nickel & Gollegen. ; denjenigen Perionen, welche bei gedachter Geiell- | die Expedition des Nurnberger 


Unter Anterem fommı auch bas Geſpenſt in der Dia: | 


vienverftabt zum Vortrag. u) | ſchaft mit mindeitens 500 Thlru. verfigert find | Unzeigers. 


z = — und infolge dienſtlicher Stellung Cautionen zu — — —— — 
Anterridts- und Frziehungs-An- | beitellen — Fe biejem Zwecke — Bolklswirthſchaftlicher Verein für 
. 3 zu vier Fünftel des verjgufireien Betrages | Nürnber Fürt und m end. 
flalt für Knaben in Nürnberg der Verſich erungefumme unter dem Vorbehalte aus —— 4 nn — Diär, 
Dr — — einer er ei Venupung dieſer Ginrigtung | Nbenes 7 Uhr im Yofale des „Hotel Keindel* im Fürit. 

. > SS. zu gemabren, I_ F Tagetorömung: — 

In der neuerrichteten Anftalt des Unterzeichnes | was bierburd mit dem Demerken zur öffentlichen | Fortgeſehte Beſprechung über die —— — Be 
ten beginnt der Eurjus den 1. Mai. — Vorberei- Kenniniß gedracht wird, daß dieſe Darlehne nicht Pr 3 Pr erg are 8 
tung für das praftiice Leben und für höhere Uns | nur Etantsbeamten,, ſondern auch Veanten im | dieſer Yerfammlung biermit  geziemenpft eingeladen. 
terrihteanftalten. Dienite ſtädtiſcher Behörden, bei ZEijenbabnen, Nicpimitglieber baben Zutritt, 

Das Wenfionat gewährt Zöglingen, nicht Banken, und äbnligen Inſtituten gewährt werden | 17 Der Vorftanb. 
allein jolden ver Anſtalt, ſondern auch benen ans ſollen und daß biejenigen Perſonen, melde nod | In der Joh. Phil. Naw'isen Buhbandiur; 
derer hieſigen höheren Lehranſtalten, Erſad des nicht bei gedachter Geſellſchaft verſichert ſind, zu⸗ (6, 4. Braun) in Nürnberg iſt erſchienen und burd 


: — * Ar hi Morfi : it ei | alle Busbandhungen und Poftanftalten zu beziehen : 
elterlichen Haufes und finden biejelben durchaus nächſt die Berſicherung idres Lebens mit einer den Mir g N 
= r r = 2 ; ionsblatt, Lerausgejeben von dem Geniral-Aud 
Tiberale Bebantlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. Betrag des Darlehens um minteften "4 beffelben | fhufle bee ang ter fione:Bereins für Baverr 











Aufnahme von Schülern im Alter v. 6—12 Jahren, überfteigenden Summe zu beantragen haben, | im Mürnberg. Nabrgang 1869, Preis 45 fr. 
. „ Venfionäen „ „6-18 „ Zur Ertikeilung näherer Auskunft find germ bereit | (Monarlib 2 Nummern. Bereits erſchienen fin: 
Näperes der Proſpett (gratit). Cejülige Ans vie Agenten der Geſellſchaft. Pr. 4 Del Seen: ce — 

ns n D * « n von Aiglen. — laller PUT — t r 

fragen a ap a baldigft am ben | Joh, Leouh. Orth, innere Laufergafle 5. 121008, | — — — —— 

ater zeichneten a Hei Zeiſer, No J und Oſtindien) 

Dr. Julius Straufi, — — — VVrebenummet auf gei. Verlangen gratis und frante 

21 S. Nr. 873, 2. St. = — — — 

BE a PER RE Lokal⸗Veranderung, 3. L. Strobel, Gieſer und Glashändier, 

Anzeige. | Nürnberg. nädt der Hauptwache, 

Einem boverebrlichen Publilum zur Kenniniſnahme. Unier Geiäftslofal befindet ih von heute an empfiehlt ſich in allen vorkommenden Glajerarbeitern. 2 





tab aus Anlaß meines Hıjäbrigen Künftlerjubiläume — 
mit Wenchmigung * veiehrichen tal. —————— — € . Rr, 15 am — 
mienbanz die fgl. Hoffchaufpieler Herr Fereinand Lang Redaltiou edition Hopfenzei 
> Her — utigen in —2 Gbarafterbild: ni % el g. V pfenzeitung. an eolfländig militärfrei nn auie guanif 
Bürger und Aunfer* als Ebdrengaͤne auftreten werden, a * aufzuwelſen wermag, Sucht bei irg einer Guts ber 
’ Adtungevonfi kr, Ed. Snfel, Agentur der Leipziger Feuerverſicherung und der —** ober in einer Gemeinde eine Sielle ale Korn 
Veteran der biefigen Bühne. | (4) Lebensperfiherungs:Anjtalt „Lanz“. auffeber. Näberet in der Erped. d. BI. (3) 
kei — — — — — — 


Berentwertlige Revaktion, Dre umb Derlag von G. Fever. 


Hin Mann in den 30er Jahren, der längere Ze 
im fl. Heete und awar zumeljl mit Gbargen gedien 











= Tr. Er 2 Sr eg 


— — —* — =: ET EEE TEE 


Swölfter Re. 80. Jahrgang: 





== Wirnberger Anzeiger. E 





’ 4.3 


; IA} niß Aller wachrufen und klären unb eben’ eg jur Ueberzeu füßren, 
Finladung zum Abonnement, e4 ein unveräußerficies Urreit ber Barker it ii hate (ehr * 
Dit dem 1. bes naächſten Monats beginnt ein neues Quarialabanne⸗ en, unb micht von ber Gnade der Größen zu erwarten oder gar 
ment, — Bir erinnern unfere gechrien Leſet daran mit ber Bitte, folhes | feige zu erbetteln, — umb ihre Bernunft zu btanden, niit der Schablone 
bald und zahlreich wieder zu betätigen und auch bafür zu wirken, Daß | eines aufgepwungenen Glaubens fir zu beugen! Die Demofratie dermag 
unferem Blatt in ben Kreifen ber ehrlich freifinnigen Männer bes Wolle | ix rubiger Haltung auf biefem ihrem Grumd zu flehen, ine Stürme bie 
immer mehr und mehr Anfänger zugeführt werben. : e wmorſchen Formen bes alternden Staateweſens Furopas nach allen Richtun— 
Die aglich ernſter werdenden Derhaltniſſe in ben drei Hauptrichtungen gen erjchhttern ; fie iſt noch mannhaft zur Stelle, wenn längft bie feilen 
= — > her * = * et unb ——— * der Gewalt und die kurzſichtigen Anheter des Erfolges, bald hier— 
ng, legen indbejonbere ber Preſſe auch tere 2 ald berthin leudert, ſchließlich jammt ihren thö 
und bie umfaffenbfie Mitwirkung Gleichge ſinnter ih ein —— Ber | Grunde pe; — ee —— 
dürfniß für Erringung alles Deſſen, was im Jutereſſe unjeres Volles Drum verwärts! Es gilt den Kampf ber Völketfreiheit, des Rechts, 
erfircht werben muß. Mit Madıt bricht ſig wieder allemipalben die Ueber» | der Wahrheit gegen bie Unterbrüder, gegen bie Thorkeit umb bie Heuchelei, 
aeugung Bahn, daß nicht die Guade der Großen uud Wädtigen — wie Nur auf ven Leiden bes Caſarismus umb der Hierarchie gedeiht ler 
w. ee —— ie ht der Gelbfibe ondern daß Pu gu ein neu Geſchlecht, ein freie Geſchlecht, bas feine Beitimmung auf 
r e e en zu erfüllen vermag! 
Völker, bie Mer des Wohlergehens derjelben iſt. Dieſe Wahrheit — — — 
— —— wieder zur Geltung, jo oft — die Feinde — * Mürnberg, 20. Mär, (Politiſche Ueberſicht) 

e burg Trug und Schein unterbrüdt zu hal bermeinen. Die Reuge⸗ Ein Tpeil ver Preſſe beigäftigt fi nod immer mit den ſüdbün 
Naltung unjerer jämmerli unfertigen Zujtände läpı in ihren Folgen | Abmachungen der Minifter A —* — in FR eg 
Keinen unberührt und es iſt darum Jedermann's Intereffe umd | ver bisher jo bebäctigen und vorfihtigen Politik der bayerijdjen unb ber 
Pflicht, an der Geftaltung der Verhältnifie zum Befjeren mitzuwirken, mwürtemberger Regierung läßt ſich faum etwas Anderes erwarten als ein 

Daß der Nürnberger Anzeiger nad wie vor mit rückſichtsloſer näciter Verfuh zum Berfuh*, um fo mehr, als beide Eontraßenten fidh 
Weberjengungstreue, opfermutbig umd ermft voranjhreiten | Hezüglic ihrer Dienftwilligfeit Herrn di Vismar® gegenüber weihieljeitig 
wird, wo «6 immer gilt, dem erjtrebten patriotijcen Ziel mäder zu Tommen, | etwas zu mißtrauen feinen, Sonft ift für heute aus Cübbeutidland nur 
bebarf feiner befonteren Verſicherung. Möge denn unjer Beitbalten am | u vegiftriren, bag am 18, März ber Niederlafjungsvertrag zwiſchen Würtem: 
Demofratifchen Prinzip und unjer Wirken auf diejer unerjdütters ei und ber Schweiz ins Leben trat. 
lichen Grundlage allen wahren Boltsjreunden Anlaß bieten, mit und Ebenjo dürftig find die heutigen Nachrichten aus Norddeutſchland. 
Sand in Sand zu geben! — Im Berlin Bat fi der Ausſchuß bes deutſchen Haudelatags verſammeit, 

Der Nürnberger Unzeiger erjgeint belanntlich täglid, Samstags mit | wobei Sũddeutſchland nur dur eimen Theilmehmer (Miller von Stuttgart) 
einem ftet# interefianten Inhalt bietenden Unterhaltungsblatt, und koftet | yertreten ift. Die abermalige Verlage einer Tabafs: und Petroleum-Gteuer 
pro Quartul 4 fl., wonebſt die auswärtigen Abonnenten bie Spedis | Keim Zollparlament Hält man ziemlich allgemein für gewiß. Der Reiche: 
tionsgebüßr zu iragen Haben. dür Juſerate erweist fih das Blatt | tag änderte den das gejammte Militär von der Wahl ausjchliefenden Pa- 
wegen feiner greßen Verbreitung äuperjt wirkjam. . ragraph dahin, daß die Soldaten bei ber Fahne kein aktives Wahlrecht bar 

Die Redakßlion & Srpedifion des Nürnberger Anzeigers. ben, wohl aber die Reſerve. Die Wahl bes Oberheſſen Buff wurbe für 
— mn — — Amiltig ertlart; die Hannoveraner demonſtriren wirklich mit ber Meiche: 
Großmachtspolitik und Völkerrechte find unverein: | tags:Eandivatur ihres freigeſprochenen Profeſſors Ewald. Inzwiſchen iſt 
bare Gegenſätze. Bismarck an Magenkrämpfen erkrankt, von denen mar vor ber Hand nicht 
Jatoby. weiß, ob fie eine Folge feiner erregtem „Nerven“ oder einer andern Ur: 

Die große Wahrheit dieſes Sahes kann fein ehrlicher gerader Mann ſache find, 


verkennen, denn fie liegt jo Mar vor Mugen, daß es ber abſichtlichen Blind: Unter der hoben Cleriſei Defterreich® ſoll eine Meinungsbifferenz herr⸗ 
beit oder des Trugs bebarf, fie zu verleugnen. Then, nämlih Garbinal Rauſcher zur Nachgiebigfeit gegen bie Regierung 
Das Programm der GErfolgspolititer — jog. Nationalliberalen — | geneigt jein, während Garbinal Sqhwarzenberg nebſt bem päpftlicden Nun: 


leugnet diefe Wahrheit trog Alledem, und fie vermögen bie Urſache diefes | tin die raue Seite herauskehrten. Die Biihofskonferenz, heißt es ferner, 
Leugnens nicht zu verbergen: müßten fie ja bie eigene Natur verleugnen, | habe eine Abreſſe an den Kaiſer beichloffen unb werde mar dann in's Herren 
wenn fie die Wahrheit gelten liegen ! haus zurüdfehren, um mitzuberatgen am Volksiculgefeg. — Das Abgeord: 

Und dennoch wirb bie Wahrheit Wahrkeit, umb Recht Recht bleiben! | metenhaus verhängte mit 76 gegen 50 Stimmen über ben Gefehentwurf 

So wahr ‚bie Sterne durch bie Finfternig vom Himmel berabfunkeln | „Organifatien des Landfturms" die Tagesorbnung; Minifter Gisfra hatte 
und bie Sonne fi immer wieder Bahn bricht auch durch das dichtefte | vergeblich Zurücweiſung des Entwurfs an die Commilfien empfohlen. — 
Gewölt — jo wahr wird die Stunde einft ſchlagen, wo das deutſche Bolt | Der Kaijer empfing in Trieft ben Mbgefandten des Königs Viktor, General 


zur rechten Einficht kommt; bie Stunde, wo bie Grumbfäge der Demokratie | bella 
in glübender Begeifterung in jedem Land, in jeber Stabt, in jeber Hütte Die fraugöfifte Negierung ift nicht ohne Sorge wegen einer für ben 
baden 


fi Bahn brechen; wo die Menſchen wieder Menſchen fein werben und freie Mai in W anberaumten DVerfammlung jämmtliger Drleanspringen, 
Männer; — wo ber Tprannei, dem Militariemus, dem Syſtem einer heudj: | wo unter Anderm aud ber bebingnigmweije Thronverzicht bes Vertreiers ber 
leriſchen Fürſorge für's Bolt Seitens Derer, die Macht und Gewalt ufur- | Altern Bourbonenlinie Grafen Chambord (Heinrich V.) zur Beratung Foms 
pirt haben — bie Stunde, wo bem faulen, innerlich durch Unrecht und | men ſoll. Der in der Schleſiſchen Zeitung angeregte Sevante ein Groß: 
Egoismus zerfrefienen Staatswelen zu Grabe geläutet.umb die Muferftehung | baden zu jchaffen, welches von ben Bogeſen bis Ulm reihe, wirb, wenn 
ber Geifter aus der Nacht bes Abfolutismus zum heiligen, großen Tag ber | auch nur ſchlechter Wit eines bekannten äußerft reizbaren Stantemannes, in 
Bölterfreiheit, bes Rechte, ber Brüberlichkeit gefeiert werben kann | ben Zuilerien ſehr übel genommen. (Die deutſchen Elfäfer würben fid 
Nicht aber müffiges Warten führt am biefes große Ziel, — arbeiten, | ‚benn do etwas befinnen, gerabe badiſch zu werben, und eine Stredung 
wirken, ſchaffen müfjen wir in Schrift und Wert. An uns, an ber bemos | Babens bis nad Um würde wohl aud; ben Bayern und BWürtembergern 
xratiſchen Partei, der Vertweterin bes Mechts ber Wölter, ihrer Selbjibeftims | am’s Herz — 
mung und ihres Gefühls für Das, was wahr und ehrlich iſt — an ums Die Königin von England Hat bie Adreſſe der Magiftratur ber irijchen 
ift es, ben Grumbftein zu legen und zu fefligen für eim von Trug umb Hauptſtadt Dublin für ie der iriſchen Staatakitche empfangen, und 
Knechtſchaft freies Staatswelen. An uns ift e6, tüchtig zu arbeiten gegen | bakei ihr „Wergnügen“ über bie „Lopalität" der Adreſſe au cki. Eine 
bie Ittlehren heimtüdifcher Gegner und mit Ernſt bebacht zu jein, bag n gerechte und weile Geſehgebung könne bie Wohlfahrt bes iriſchen Volkes, 
einft die fommenben Generationen bem Fluch uns nachſchleudern: Ihr die ihr am Sergen liege, nur fördern u. f. w. Vor Kurzem war bekannt: 
es gejehen, wie man die Ketten für eure Söhne und Enkel jhmiedete und | lich Frau Wiltoria noch anderer Meinung. 
feid unthätig geblieben | — Ein ehrlos Geihleht, bas folden Vorwurf vers Der ſpaniſche General Pazos aus Gabir hat bie wieder geſammelten 
bientermafjen trägt Inſurgenten von Xeres zum zweiten Mal zerfprengt, Trotz ber Werurthei- 
Bricht auch langſam nur und in allmäfigem Schritte das Licht | Lung biefer carliftiicgen Aufſtände Seitens ber Republikaner in ben Eortös 
ſich Bahn, — zum Siege kommt es dennochl Wie eimft Voltaire umd iſt nicht zu vergeffen, daß die Abſchaffung der Quintas (Conſcription) nicht 
Rouſſtau ihrem Volt Erkenntnig und Aufkläruug bereiteten über die verfaul: | nur eine Forderung ber Repubifaner fondern aud ber Demokraten und 
ten, nah allen Richtungen Verberben dräuenden Zuſtände in Staat unb | vieler Progreſſiſten iſt. Faſt alle renolutionären Yunten haben im Septem- 
Kirche und ifre Worte Einfluß übten und belebende Wirkung im immer | ber dv, 3. beren Abſchaffung verlangt; 33 neuliche Dekret bes Kriege: 
wminiftere, welches die Höhe der Yostaufsjumme für ba® laufende Jahr be: 


weiteren Kreifen, fo möge die Demokratie im beutjäpen Lande die Erkennt: 


ment, iſt ale eint der Entfceibung der Eortes vorgreifende Mafregel ans 
— * ſchwer getabelt worden. bat ſich benn diejer Tage in 
Barcelona eine impolanie Manifeftation orgamlirt, um ben Wünfhen Eatas 
Ioniens einen energiigeren Nlughruf,zu geben, Es pexeinigiat fh Depus 
tationen and allen K U einen der bene von Barcelona 
mit ben Einwehnern bier & 


Fi tin} son MOON Mienfchen 
Filbete ſich auf den Tril ‚be ini, bes jünft yerftörten Gaftelle 


sv. ine Unzahl hatte angeſchlofſen, von benen 
ar en Beh, en, wie * ir wollen keine —— 


Steuern, 
Eigenifum und dem Leben.“ 
Nürnberg 19. Mir. &6 befteht fein Zweiſel, dah im ber gro⸗ 
fen fociafen —— welcht Br ber an bed Arbeiter zum, Ends 
ziel Bat, die Arbeitgeber einen Aue förberligen Einflug üben können, 
öhne ihren eigenem Intereſſen etwas zu nergeben, ja vielmehr gerabe in 
figer Wahrnehmung unb Wahrung berfelben. Denn bie Rücwirkung, wel 
die Aufriebenheit des Mrbeiters mit feiner Lebenslage und in jeinem Beruf 
auf das Gebeihen eines‘ Gejcäftes übt, mag’ es größere ober Kleinere Muse 
tehnung haben, tft bekanntlich überall eine jo anertannt vortheilhafte, daß 
fein bentenber Mrbeitgeber bielen Umftenb unterjhäpt. am hat bereits 
eine Reihe van Beweifen, ba folge von edlem Biligteitsfinn. gleichſeht, 
wie von verftänbiger Würdigung ber *532 und jscialen Stellung 
eines großen Fabtilherrn hervorgerufene Erwägungen indbejonbere in ber 
Kramer: Klett'jhen Fabrit bethätigt werben Dazu kommt neuerlich ein 
weiterer, von weldem wir einige genauere Mitteilung machen können. 
Schon feit dem Jahre 1855 befteht in ber Klett ſchen Fabrit eine Unters 
ftühungsfaffe, für welche ſich die Mrbeiter 1 fr, wögentlih abziehen lafen. 
Doch bald mad Gründung biefer Kaſſa hatte ſich ergeben, bag bie 
Zwece berfelben: Sichtrung bes erfien Verbandes bei Verwundungen und 
fonftige Unterftägung ber Arbeiter, mit dem Pflichtbeitroge von 1 fr, per 
Woche unmöglig erreit werden konnten. Um bie Kafje erjtarten zu 
laſſen, beftritt Herr v. GramerKlert zunüchſt ſämmitliche ſeil 1505 erwach⸗ 
fenen Ausgaben aueſchließlich aus eigenen Mitteln und abmaflirte die Beis 
träge. So muds ber Fond der Kafje bie zum 1, Auguſt v. J. unter Zus 
flag der Zinfen auf 21,376 fl. Am vergangenen Sonntag nun erhöhte 
v. Gramer durch einen Zuſchuß von 28,623 fl. 54 fr. dem Fond auf 
volle 50,000 fl. . Gleichzeitig übernahm cr in Gemeinfajt mit feinen Ger 
jellſchaftern die Verpflichtung, ſtändig ben gleichen Beitrag, ber fi aus bem 
wöcentlien Beiträgen ber Arbeiter entziffert, aud von Seiten ber Firma 
aliwögentli zuguſchie gden. Die. Kaffe hat jegt die Beftimmung, ben erjien 
Verband bei Unslädefällen und Berwundungen während der Arbeit, Ber— 
gatung der Leichenkoſten bei Tobesfälen (25 fl.), Unterſtühung ber Mitt: 
wen und Waifen der Fabrikangehörigen (50 fL), Unterftügung verunglüdter 
Arbeiter und Gewaͤhrung auferorbentliher Unterftügung in bejouberen Fällen 
zu leiften. Diefe Leiftungen werben aus ben Zinjen bes Öejammitapitals 
von 50,000 fl. befritten, über Apmafjirung ber weiteren Mittel beitehen entipres 
ende Beftimmungen, Die Fetftellung ber zu leiftenben Unterftüßuugen, injorweit 


biefelben nicht Arirt find, erfolgt, durch Herrn v. Gramer-Stlett und jeine ı 


Sehhäftstheilhaber unter Zuziehung eines Ausigufes, der ans ſaͤmmtlichen 
Merkmeiftern ber Fabril und je bem. äfteften Urbeiter einer jeben ber jes 
weilig beftehenden Werlſtätten gebildet wird. Die Birma übernimmt bie 
Verwaltung ber Safe und verzindt die Kapitalien mit 5 pCt. Alljüpclih 
wird dem Ausihuffe und ben Mnpehörigen der Fabrik eine Ueberſicht des 
Beftandes und ber Leiftungen ter Kafje bekannt gegeben, Kin beſonders 
wichtiger Punkt der Sahungen ift ber Schlußparagraph; in dieſem wird 
beftimmt, dag bei Auflöſung der Fabrit die Kaffe als jelbftitändige Stii- 
tung fortzubeitehen habe, und daß alsdann das Dermögen berjelben, zugleich 
mit dem Verzeichniſſe der iheilmahmöherehtigten Fabrilaugehörigen der ges 
jepli zur Verwaltung berufenen Stelle ausguliefern jei. Auf Unterftäge 
ungen aus berfelben haben jobann alle zur Zeit der Huflöfung der Fabrilk 
noch im Verbande berfelben geweienen Arbeiter ober ihre Familien An 
ſpruch; im Falle folge nicht mehr oder nur im beſchränkter Zahl vorhanden 
fein follten, Diejenigen, welde früher ber Fabrik angehört haben, endlich hinter 
biefen Arbeiter hiefiger Stabt und deren Sinterloffene überhaupt, Die 
Gründung einer. Penfionstoffe fand ‚gleichfalls eingehende Beſprechung. Diefe 
erweift fih aber nad vielfager Prüfung und Berathung mit Sachverſtän- 
bigen als durch eine einzeln ſtehende Fabrik nicht wohl audführbar, es ber 
dürfte hiezu eimer umfaſſenden Vereinigung. Wenn jolde gu ermöglichen, 
will die Firma ſich, erflärte Hr. v. Eramer, allen ben Berpflichtungen unter» 
ziehen, melde 3, B. ber zu ähnlichem Zweike gegründete Verein ber Bere 
Iimer Mafchinenfäbriten feinen Mitgliedern auferlegt, 

— Bir baben vorgeſtern gemelbet, daß ji bie Dienſtmagd Barb. 
Bayer von Mebwig an der Ueberfahrt bei ber Neubleiche nom einem. herbei- 
kemmenden Bahnzug töbten lieg. Die Sache ſcheint übrigens nidt jo eins 
fach zu liegen; wir hören, daß Unterſuchung eingeleitet murbe, weil von 
Perſonen, bie ber Stelle des Unglüdg, nahe waren, verbachterregenbe Ums 
fände bemerkt werben jeien,;.e6 jet eine, Manndperfon, ‚bie vorker bei der 
Bayer gejtanden, raſch weggeeilt, als bie Unglückliche eben unter bie Schie⸗ 
nen flürzte, Hiernach wäre „nicht Selbſtmord anzunehmen, ſondern eine 
ebenfo vaffinirte als grauenhafte Gewaltthat zu- vermuthen, Daß unter fols 

en Umftänben aber erſt die gewilienhaftefte Unterfuchung YMuillärung und 


ewißgeit bringen kann, ift watürtich, 

* Aus Mittelfranfen. —ES— ber vor Kurzem in Winde: 
bad) ‚ftattgehabten Controle hat ber dazu fommanbirte Oberlieutenant jid 
mehrmals des Ausdrucks „Schufterbuben" den Anweſeuden gegenüber bes 
dient, tretzbem Leute darunter waren, bie ſich an Bildung mit ibm recht 
wohl meſſen lönnen. Aber ſelbſt unter beim einfachen: Arbeiislistel, in ber 
Bruft eines ſchlichten Handwerlers, ber nicht die Majfiige Biltung eines 
Herrn Dffigiers bat und auch nicht um Parade zu machen ernährt wird, 


verfammlungen organifiren, ſich jelbft 


fondern fid fein Brob bei harter Wrbeit werbient, ſchlägt ein mindeſtens 
ebenjo rechtſchaffenes Herz, wie unter ber funkeinden Uniform. Was bereche 
tigt alſo ven Mann zu — Ausdrüden? — Man ſcheint auch bie lands 
wehrmänner, an. bie: — in dem Militärpaß euthaltenen 
Maſichten in Bezug Auf die Berinträgtigung bes Berufes gewöhnen zu 


len, wenigſtens laſſen alle ber 
* rd de Ber aud bereits ein Wahl⸗ 


Gomils- gebildet und verfammeln fig zu Beiprehungen. Ihr Rreis ift aber 
etwaß ſehr ſtark gelidtet, gerabe wie in Rürmberg, unb fie werden = fo 


weniger nie an -fid können, lich — Asmlich 
wie in Augsburg, ihr Schwindel iſt überall ber gleiche — durch ihr une 
Schreien nach ber Poligei, weil die auch Wahl⸗ 


Mt im ein jo unfhönes Licht gejeigt 
hat, wie man «6 don einer fic liberal mennenden Bartei nicht wohl er» 
wartet Hätte! 

5 Aus Niederbayern, In dem Orte Walberbach oR., Bez. 
Anis Roding, Sig bes f. Rentamtes, eines k. Oberförfters, Bezirkes 
geometerd ꝛc. jtarb kürzlich eim Kind bes k. Oberförſters D,, welches nad 
Deirufung be6 proteſt. Weifeprebigerd von Schwandorf nad evangelifch« 
lutheriſchem Ritus zur Erde beftattet wurde, Die zumeiſt katholiſchen Er 
wohner Walder bachs befumbeten durch zahlreiche Betheiligung an dem Peichen» 
begängniffe ihre Theilnahme an dem Gchmerze ber hochgeachteten Eitern. 
Daß die beiden kathol. Pfarrer Walderbachs fih nicht bemßigt fanden, am 
dieſein Ausdrud edelmüthiger Cefinnung ber : Beoölferung theilgunehiner, 
wollen wir ihnen MM find ja kath. Pfarrer — am Ende mit berdenfer. 
Aber dab ber weiland in Walderhach als Kaplan fungirende ıc. Brunner 
am Sonntage barauf feinen Zubbrern eine Strafprebigt wegen der zahle 
zeichen Beibeiligung an bem Leichenbegängniffe hielt, bas verdient ber 
Verurtheilung der Belt umterbreitet zu werden. Er ließ fi darin ſelbſt 
durch den Schmerz der D. ſchen Epeleute, welche in Ermangelung eines 
proteſt. Gottes hauſes in die Pfarrkirche Walderbahs gegangen waren, um 
fi einigermaffen Troſt und Berubigung zu ſuchen, midt irre machen im 
jeinem Fanatismus. Und was predigte biefer Enplan! Er führte im IBes 
ſentlichen aus: Die Bibel fell: Ihr hören und nicht leſen. Chriſtus 
ſprach nicht zu jeinen Apoſteln: Gehet hin und ſchreibet das Evangelium, 
ſondern gebet hin und predigt das Wort Gottes! Es iſt alſo nicht je, 
wie bie Proteſtanten, welche im 16. Jahrhundert abgefallen find, ſagen, 
ba; das Wort Gones im der Bibel enthalten fei, ſondern das Wort Gottes 
kann nur sehört werden. Die Proteftanten find Keher, bei denen e8 eine 
Menge von Secten gibt, bie feine Einigkeit Haben, Selbft der Licbesjünger 
„Johannes. ſpricht: Habet Feine Gemeinichaft mit ven Kehern, grüßer fie nicht 
einmal, Alfo micht einmal grüßen jolt hr fie, um wie viel weniger am 
ihren Ceremonien mit Wohlgefallen theilnehmen, bieielben begünftigen und 
baburd; bie Flauheit gegen Euren Glauben bezeugen, Denn hätte Chriſtus 
gewollt, daß die Bibel geſchrieben werde, jo hätte er feinen Apofteln, benen 
er bie Redelunſt verliehen, aud die Schreibekunſt eingeflöht :c. 

— man — ſolchen fühlloſen und unedlen Pf. nicht gleich von 
ber Kanzel — — 

Ein Augsburger Foriſchrittoniann, der allerdiags nicht gerade 
dr geiſtreich ſie ſeiner. Sorte ſein mag, jeboh immerhin aus der Schule 
igwäpt, was mar im Lager jemer Partei bezüglich ber möglichiten Erhal- 
tung ber Müngener > ſl.Sitze dem Bolke vorplaubern will, ſpricht im K. 
f. R. davon, daß Bayern an Deſterreich ‚verrathen“ werben wolle, und 
jagt weiter wörtlich ; „Wir Haben vor Allem den uliramontanen Gegnern 
unferer Regierung entgegenzutreten und Differenzen zwiſchen Fortſchritts— 
und Mittelpartei, als Familien⸗Sachen innerhalb der Partei, durch Berjtäns 
digumg zu ſchlichten.“ Bekanntlich verdanken wir bie unſelige Halbheit aller 
unſeret neuen Geſethe und Juſtitutionen jener fluchwürdigen Eompromißs 
macherei, jenem Buhlen der Foriſchrittepattei mit dem minijterlichen Mäd- 
den für Alles" — der Mittelpartei, Nachdem das ſortgeſehl werben till 
und bie Herten zwar underftändiger, aber nicht unwillkommener Weife ſchon 
vor der Zeit bie Loſung verrathen, wir das baher. Bolt ben Weg zu geben 
wiffen, auf weichem das unfelige und unfittlihe Verbältnig zu verhindern 
it; es wird hoffentlich mur ganz entfchiebene Männer wählen, feine wie bie 
bisherigen. 

* Bon ber Generalverfammlung ber Baumwollſpinnerei in Bayreuth 
wurde beihloffen, 62,280 fl. — bw Dibidende an die Altionäre — und 
350 fl. ald Gefient für das Gemptoirperfonal zu vertheilen. Die vorjäß- 
rige Bilanz ergab einen Bruttos&ewinn von 174,846 fl, 

* Wie aus Ebern berichtet wird, wurde durch Erlag des Staats- 
minijteriums bed Kultus: bem Seren Pfarrer Trunk von Baunadh-— ben 
unjere Leſer au kennen! — wegen ungebührlichen Benehmens gegen bie 
Lehrer und Mißbrauch feines Amtes die Lokalſchulinſpektien von Baunah 
unb bie biezu gehörige Filiele abgenommen. 

* Die Gemeinde Gräfenborf in Unterfranfen reichte eine Bor: 
ftellung an bie Kammer‘ ber Mbgeorbneten ein, worin nachgewieſen, baf 
durch ben Beſchluß der Neichsräte zu Artitel:3 Abſah 1 des neuen Ges 
meinbeorbnungsgeiches, bas Mnsiceiden ber minbeftens 1000 Tagwerke bes 
tragenden MWalbungen aus ‚dem Semeindeverbande betreffend, im Falle er 

cheakraft erlangt, Heinere Giemeinden in Erfüllung ihrer gefeßlichen Pflich- 
ten, ja im ihrer Exiſtenz wirklich bedroht find, Die genannte Gemeinte 
bittet: „Die Kammer ber Abgeorbneten wolle dem erwähnten Beſchluſſe ber 
Kammer ber Reichträthe bie Buftimmung werjagen und barauf beharren, 
dag Artitel 3 Abſatz 4 ber. neuen Gemeinbeorbnung nur in ber bereit Som 
Haufe ber Abgeordneten feftgeitellten Fafſung Geſetzeskraft erlange.“ Dies 
jelde. Gemeinde fordert alle Gemeinden, in welchen ſolche Berhältniffe ob⸗ 
— auf, ſofort gleiche Schritte zur Abwendung ber drohenden Gefahr 
zu thun. 

Aus Unterfranfen. Zor Kurgem wurde ein Landgerichtoror⸗ 
Rand in Rubeftand verfeßt unter dem beliebten Beiſahe ver „Allerhoͤchſten 


Anertennung feiner Vetblenfte* ı. Da es nun über offenfünbig Th» bug 
wie Quiesctrung lediglich Heranlaft wurde durch feine Unfähigkeit zu einer 
prompten Gefäftsführung, indem Beihwerden auf Bejäwerden wegen Ju: 
ftizvergögerung fi häuften, unb nachdem ferner dieſer Beamte, 


—— — —**&C 
FOL obige Wfrafe der Wlerhödfien wohlgefälligen 
Haft würbigen Beamten noch haben? 


de zu thun, nur 
Die an ben tomang Worberrfäjende & * 
feften akt und * 
Bd Kae Bir Mahl vage ——— 
weſentliche Unterftüßung fand Birch Hhtich ſtarke mb ai 
rafch auf einander folgenbe Zufuhren aus Ungarn, Weizen, wenig und mac 


Stfienig 29 fl, Mohnöt 3940 fi. 


Mafginendl (entfäuertes Lampendf) 24, öfterrtichifed Terpentindl 28 f., 


polntihes Terpentimöl 18 fl. pr, 100 Pb 


. Bayer, 
* In feiner lehten Sihung hät der Verwaltungsrath ber bayer. 


bei unfähigen Leuten oft der Fall ift, durch fein barſchea Mefen ı 
Ip bie ; Bert 
* —* ee A für die * 










wie dies 

auf über * 
au Aus Uni 

mach reiſlicher oft 50 
macht. 


Nürnberg, 20. 


Wer warum entjälieht. n hn 
Gültigkeit, wenn Tagen wi ber Reinpf 
Muß denn u Ken Bunte * in Bay day Hi 


‚am 15, Juni. &. 1789 Nr.36 30,000 $r.; 6448 

1000 $r.; 627 36, 5964 34, 6765 16, 7477 20, 48 je 
r.; 1789 12, 2469 17, 3563 14 31, 4024 49, 4863 50, 6448 13 
”27 47, TAT7 3 je 125 Fr. 


kamen einige Poͤſtchen befjere Sorten von 18-—19 fi. 
geringe Waare nur 169—17 fl, erzielte, 
0—10175 fl., eine größere Partie circa 80 Eentner, 14 fl. Wir werten- 
einen ſchleppenden Gejhäftsgang bekommen, 
für ben Mrtifel gänzlich; aufgehört zir Haben. 


Zelegraphifche Depejche. 

* München, 20. Därz Der Wehrgeldgefegentwurf ift ven der 
Abdgeorbnetentammer mit 85 gegen 44 
lien werben zur Wehrp 
nah fünfftündiger Debatte das Armengefeh gegen 7 Stimmen ohne wejents 
lie Aenderungen angenommen. 


he hnen aus den Betrichenberfäliffen bes Ja 1868 dem R 
500,000 fl. und bem —— re Bedien Ar 
ftalt 50,000 fl, zugewiefen. — Der Antheil, welden ftatntengemäß 

. Staat aus ber Bahnıent e ven 


zu beanfprudhen fat, Kefäuft 


J — J. 
———— — 
fi mic, Reteurbillete ” von «m 

r 


15 $r.: Gerwinnziefung am 15, Auss 
m 39. 300 


3 
aus der allgemeinen Hopfenzeituug. 

März Dis Heilige Gefhäft war ohn 

Einige er: erlöften 

denn bie Spekulation ſcheint 





St. angenommen worben. Die Geiſt⸗ 
fliht beigezogen. — Die Reichsrathsfammer Hat 





Restauration Tullnau. 


Vom einem ber größten Etablifjementsrber Rheihe 


pfalz hierher übergejiebelt, habe ih von meinen reinz 
gehalten Weinen mitgebradt und erlaube mir für 


Sonntag früß zu einer 
Wein-Probe 
Für Fruhſtück iſt beftens geſorgt. 
Landberg. 


einzuladen. 





Seribenten⸗Stelle. Ich fuche einen im | 


Notariatsweſen geübten, im Diktanbejhreiben ferti- 
gen Scribenten mit ſchöner Handſchrift. Eintrut 
1. April oder vorher. -Zeugniffe von außen ber 
abiriftlih. Dr, Reichold, Notar in Nürnberg. 
Brasilianer Cigarren 

6 burg) = Kreuzer 








empichlen noni Kirchner, 
Kbrigeitrafe L: Nr. 39 Nürnberg. 
(4) Gottlieb Wünfch am Spihenber 


Dtto Winter, vorſtadt Wöhrd. 
Eb. Echs le am Diarienihor, 


Da mir meine eilige Berufung jur Station Meiben 
perfönlichen Abſchied ‚nit gehatiet, jo empfehle ich ‚mich 
auf biefem Wege allen meiner lieben Beriwandten; reun? 
ben und Gönnerm‘ anj's: Allerberzlicie. 

Friedrich Mackelden, Totomotivführer. B.OLB. 






Damenbemben, Serrenbemben, Aräıen, Mans 
fetten, Gbemifetten, Knaben: und Mäschenbem: 
den, Geuienbembeneinfäpe, leinene Taſchentücher, 

errenfoden, Unterbeintſelder emmpriehlt im allen 


röben zu feſten —* 
J. Erlenbach in NUruberg 
(10) an der Muſeums brũcke. 


i 





Münchberger KT 


Pferde-Loose 
a 30 Fr, vertauft und verſendet 


die Expedition des Nürnberger 
Auzeigers 
Ein watiger Agent fucht nech einige couranie Urs 
tifel für jeine Reifen im Bavern zu übernehmen. Offerte 
unter P. T. find gefäligit im ber Frpebitien d. WI. zu 
hinterlegen, (9 


Gummibälle in alen @töfen, fowie zu 
Dilergeichenten paſſende Artikel, wie Blads und Stein 
ſchuſſet, Schafe mir und ohne Stimme, Kaninchen, Pferde 
und Schafe init Gelbillauf obme Uhrwerk, Wrlegenpferde 
mit Fell, große Pferde mit Kinderſchaulel zum Auf⸗ 
hängen, Kreifel mit Feder umd Bermehrungsfreifel, @ar: 
Iengeräthe, Raque is · Keifipiele, Kangbecher mit fFeberbail, 
Springjeil mit Gallagnıet, Croquete sc. empfiehlt in großer 


Kutwaht 12) 
Earl Leger an ber Fleiſchbrücke. 





Anjeigen. 


1} 


| Sesben erſchien: 
| Die Wirffamfeit 
der von Gebr. Gehring, Apother I. Claſſe, 
Königk, Hoflieferanten, 
net effahbenen elettromotoriſchen 
Zahnhalsbänder, 
zur Grleichterung bed Zahnens der Kinder, 
allen 
Aüllern beſonders empfohlen. 

Auf, frankirte Anfragen gratis zu beziehen 
durch bie Fabrikanten Gebr. Gebring, 
Berlin, Charlottenſtrafſe 14, ſowie durch 
Herrn F. U. Mapizja in München, 


woſelbſt aud vie Zahnhalsbänder zu haben find, 






8) 












Thätigen Agenten oder Colpor- 


teuren 


welche Bayern be: eisen, wünscht 
man den V 









übergeben. 
1000 durch die KExped. d. Bl, 
Eingejandt, 

Einen neuen Beweis wie. bie Intereflen ver Gejchäftes 
treibenden in _Nicherbayern von Geite der Beamien bes 
rädfigtigt werten, liefert Die zw, ſchaſſende Ginrichtung 
des Deggenberfer Itrenhauſes. Nach dein man don; ver 
ichiebenen Gewerbetreibenden in Lanbebut, Pafjau, Etrau- 
[Bing u. f. w. fi Muſſer behujs ber Herftellung von 
"Betten und der dazıı gehörigen Beltwäf verſchaft hat 
und demfelben die Berſicherung gegeben bat, daß jie bei 
ber Lieferung beridfihtigt werben wilrden, hai es ber 
Hr. Verwalter bes Itrenhauſee für gut befunden, eine 
Lieferung wor | citta (BIO Merten; mit, allein 1300 
Leintüdern einem einzigen, Webermeiſſer zu über 
laſſen, ja noch weiler Mei Höthigen Anzuge fir märnn: 
liche und -weiblihe Arrem' wurben gleijam: denſelben 
überlafjen and wate es, .nemiß tur ‚billig gemeien, eime 
jo beventende Yieferung entweder auf dem. Submijjions« 
wege zu vergeben oder bad bei Dez jeht fo brobloſen 
Beit am verſchiedene Geſchafieleute zur Lieferung zu 
überlaflen, — 


(3) 
















Dfferte, | 

Gin junger Miann, der ununierbroden jeh® Jahre 

in einem Sommeberger emertgelgäft erften Ranges ıhü: 
tig war, in ber Buchführung dutchaus beivandert ifl und 
tünblide Senninilfe in der franzöiifgen und engliſchen, 

omwie au mitielmägige in ber italieniichen Spräche be 
Nigt, wünſchl, geitügs uf ‚guie Zeugniſſe am Biefigen 
Vlape ein Engagement zu erbaiten, Gef. Anträge des 
liebe man sub H. 5. Nre. 10 france an die Erp. 





(1) Eine nur $ Monei in Betrieb geweſent engl. 
| Dampfbrefgmafhine (242 Ele breit) alles vollnandig 
\ mit Reinigungs: unb Sortivapparat, jehr gut gebemo, if 


wegen Aufgabe des Lohndrufchgeichäfts für bie Hälfie bes | 
Anchaffungepreiſe⸗ zu vertauien bei Friedrich Merkel in | 


Hihemnigs 


Verkauf von Pariser Visiten- und 
Adress-Karten gegen 2006 Provision zu 
Näheres unter Chiftre Y. 2. 














| Bir empfehlen unſer jtets gut afjortirte® Las 
| ger von 


Amerikanischen Pumpen 
aus-der berüßinten Fabrik von 
| W.«& B. Douglas 


in 
Mliddietown., 
Dieſe Pumpen zeichnen ſich durch 
ww Billigleit, 
ehr jaubere Arbeit 


l und praltiide Eiurichtung 


be 


| jonders aus. 


Vollftändiger Preiseourant wirb auf Wunſch 


| france zugejandt. 
Perm, Maſchinen-Ausſtellung. 
Scharrer & Ce, 
Nürnberg. 





| 





Haus: Berfanf. 

In Iebbaftefter Verlehrs ſtraſe Nürnbergs, nahe ben 
Bahnhöfen, in ein im beten baulichen Zuftanbe befinde 
liches, mafliv gebautes Haus mit geräumigen Barterre 
mit oder ohne das bisher barin jbwungbaft betriebene 
Beihält, wegen Webermahme eines andern Gejdäftes zu 
verfauten. täßere Austunft eriheilt 

Ghrift, Heinr, Gener, Kommiffionkk, 

(4) L. Tr. 575 am Halplay im Nürnberg. 


Uhrengläfer, franz. Wafierflaudrohre, 
doppelt geglübte ıc. empfiehlt 
I 2. Strobel, nacht der Hauptwache 


| Labnerin 

| für ein Galanteriewaarens@efhäft wirb geſucht; nur ſolche 
wollen fi melden, bie über Treue umb gebildete Sitte 
fi ausweijen fönnen. (3) 


Eine gebildete Witte, gelegten Mliers, im Allem er 
fahren, ireu, zuwerläßtg unb mit bem beiten Zeugniſſen 
verfehen, jucht bis 1. Mai eine felbfifländige Haushlle 
| terin. Offerten unter Ehifire F. H, Nr, 33 an die Erp. 


} — — — — 

Ein Photograph, 
welchet in der Hufnabme und im Gopiren beſondere ges 
waudt I und fehr gute Zeugniſſe beilpt, —* eine 
entipredende Stelle zu befommen. Wriefe gefkligfi an 
Seren Bawarsti in Heidelberg, Meine Mantelgafft Rr. 3 
im Balboij'jhen Hauie. 


Diene Stelle, 


Fin vom Haus aus armer, aber gebiegener junger 
Mann, gleih von melden Stande aber militärfrei und 














— mit geläufiger erdentlicher Hanejhrift, findet zu ſofor ⸗ 


tigem (WFintritt eine angenehme Stelle in einem Geſchäft. 
Offerien mit genauer Angabe ber Verbältniffe und Aiter 
mit 0, 0, Re, 10 beförbert bie Erp. b. Bl. (4) 


Eolibe Krauenzimmer finden 


lobknenbe Beigäftigung 
| burg Aysiragen von Waaren. () 


Gefammigeivinne im Werihe von 
fl. 10,000, 


Mündberger Xferde-Loofe, 
per zn 30 Sreuzer, bei 


(5) 
. Wieher-Berfäufer le Rabatt, 


Avı Das Zeugnig bes Herren Dr, Werner, Divektor bes polpt Bu 
Gehämpftes Knogenmehl und Leim find fortwährend des hemijgen Laboratorium in Breslau ift jeber Schachtel — ———— 2 
zu verfaufen bei ber andtheile auf dem Umſchlag enthalten, zZ 
ob. Schön, Leimfabrifant Niederlagen in ganz Deutfcland, 2 
_® n Landshut. — bei Benry Leo in München. 3 
Avifo für Daunfeltuiften, Moterialißen und * —3 = = a 
Eprzereibanblungen. ki Ei Hg a 2 
leimtem Badpayi a 

kas pe Bellsiir. A 1m «d 1oco De ae Wohld bei M. Rofenbauer, — * 
samt ju verkaufen. Eichſtätt bei M. Laun. * 
ee ey zu Dienitet. Fürth bei Becert:Böld. bs 


Anguft Renflätter. 


Privat-Entbindung. 

Es finden Frauenzimmer behuſe ihrer geheimen Ent⸗ 
Bindung freundlide nabme ber ran € Ren Neubert, 
(4) Quintintjteafte Ar. 20 in Mainz. 


GEB Corsetien 


gefertigt vom beften Drill, folidefte Arbeit, neueſte 
Facon (italienische, framöfiiche u, deutſche Schnitte) 
bas Stüd von MO Er. an 

(im Duhend noch billiger) 
empfehlen 


Motteler & Mendel, 
(5) Garlöitrafie S, 104. 
Aufträge nad auswärtd werben prompt efjeftuirt, 
er Bere Be anne 
J. €. Seger, 
Dumelier, Goß- und Silberarbeiter, 
Raiferitrafie, im je ber en 
— —— so 











empfiehlt das Neuefte in Schmudgegenfländen 
für Confirmanden. 


Billigfte Breife. (1) 





Eingelandt. *) 
Wir laſen dieler Zage im Frunkiſchen Rurier * 
po rg Beſchluhz: in dem ıjlen Tagen bes 


sie Sehenswinbigfeiten Nürnber 
—— zu öffnen und zugleich u. mit Befremben, 
daß am erften Tagt, am Sonntag, bie Deffmung der 
Läden zur Cinleinung ber Egobienmefje deu betreffenden 
@ewerbeleuten frei zu Bellen fei. 

Bir wollen nit un uchen, ob während einer Meffe 
das Pebürfnik und bie Zeit, bie Gebensmürbipteiten 
Nürnbergs zu betrachten, fcht hart vorhanden ſiub. 

mmerbin erlenmen mir es am, wenn irgenb eimer 

eit biefelben anentgeiblih dem Publi augänglid 
et werben. Wenn aber zu gleicher Zeit bie Oeffnung 
er Laden erlaubt ift, fo genieht dieſe Wohlihat nur ein 
Teil bed Publikums, nömlid derjenige, welder nicht in 
einem Laden fen muß, währenb ber anbere Theil eben 
baburd verhindert iſt. 

Uns Scheint indeß Alles im Allem eine feine @in- 
leitung zu fein, anfern Sonntag, ber in unferer Bater« 
flabt bis jepr meh fo ziemlich —— wur 
tile Art nah uns nad binwegjuräumen und bie Haupts | 
urbeber biefes Eirebend w in jenem Meinem. zen 
- ber 8 zu {men fein, welder wohl orihobe 

feiner Lehre Sams 1ag ie liegt und Sonntags bie 
jan un, = u — unangenehmen 
othwenbigleit ſich aber ü den ſehen mößle. Die 
iR aber, we gejagt, mr * kleiner Theil, der weil 
eil ber Yiraeliten verlegt Vernünftigermeife 
einen Sabbath auf ben tag. 

rn IR ed doch wegen biefem verfchtwindend 
Heinen elbe jeinen Sabbath am Eamsı 

tag obme Fe Bade fr ch feiern fanın, ber großen Ma 
akt 5 biefelbe gar feinen Gonntog me 
bat ua oh valenst benjelben wegen tiner Meſſe einbili 
Toll, bie [dom langſt I Bebeutumg verloren bat. 


*) Besen Berahlung aufgenemmen. D. Er. 


3. verntiethen if em hibſch möblirted Yinmer ! 
fotden Gern. ZRibreht Dilrerplag Nr, 412, 


6 dem Bubtifum 


einbißen 











v. auf Tube | 


Beine Weine. (Garantirt.) 
1 Dutzend — — vom Jahr a ı” 30. * 2 fl. 16. 
' ee 
Heap Bäinviehefiage fir ee rheinpfälger ** gbefiger bei 
Rutz, x Thal 69, 
SE Zlaſchen * Gebinde werben billigſt kat und zu gleiden Preiſen franen retourge- 
nommen. "ug (di) 





— gegen Suften, Satsbefchwerden, Seiferfeit. - 
——— — . 
Arabiſche Gummi:Augeln 


bereitet von W. Stuppel in Alpirebach. (Bürtemberg) 
Bruſtbonbons in Schachteln zu 8 und 15 Fr. sr. 


Cunzenhaufen bei Auguſt Michter. 
Langenzenn bei Gent Brüge Y og * 
Markt —— bei —* eh —— 


Mögelborf bei A. ne 


ae 
Waſſertrũdingen bei 


Echsen 


empfiehlt in allen Dimenfionen, in einfacher, doppelter und d Leberftärke unter 
beiter Eichenlohgerbung zu ven billigften Preifen bie Som Renuhker ee — 
Ebemann & Eomp., Vorſtadt Wöhrd 5. Nürnberg. 


Meiz im Keblfopf, Verſchleimung der 


2) 


Das SHerrenkleider: Magazin 


A. Glaser 
Joſephsplatz L. 16 
empfiehlt fein die größte Auswahl bietenbes Lager in 
Confirmanden- Anzügen, 


Be Ueberjiebern, Jaquets, Zuchröden, Säden, 
billiften Preiſen n, Anabenanzügen u. |. w., in ben veridiedenften Qualitäten 
en. 


Beſtellungen nah Waß werben in fürzefter Zeit ausgeführt. 















Joppen, 
und zu beit 


Glaser, 
Joſephoplatz L. 16. 
ERENTO TEE 


Gemalte Fenster-Rouleaux 


in reichfter Auswahl ganz neuen Defiins empfiehlt wirklich ee Preiſen 

LEW Wüst, vorm. Samhammer, 
ee A L. 1511. 
DUB An auswärtige MWiederverfäufer gebe auf Verlangen Wuswahlienbung. "ug 


Saal. Cafe Noris. Saal. Das große Aleidermagagin 
Auftrieb Charalieoniter A Sleifhmem| CI. Neustättel in Fürth 


wit Begleitung 
ı bu zofe und billige Einkäufe im Zücdern ein 
Anfang 8 uk, —— 6" — — B5 — von fhinen und u Ser: 








f lafiem, 
Im Saale des goldenen Adler. |Susiitum supmertlen mat. Die jdönien nal aner 
(Nur 3 Barfielungen.) fte en Kl ie —— wen Anzüge 
bon feinen e , “ 
ET AI I 
sin allen farbigen umb 7 33 S Schlaftode, 
oͤffnung 6 ur Anfang 7 Uhr, Preiſe ber Pläge: ur halbwollent e für Birbeiter zu Blisfl., fomie 
T. Play 1 ſi., TI. Plah 36 fr., IIL Platz 15 fi ch Ihöne ge mobern und gefämadocl ges 
| 6 wi — weldhe * zu en, find in großer 
eorg Auswahl vorhanden und werben er, wie im größe 


— eg 8 ben. Sollte etwa⸗ nicht nah Wunſch 


Direlt 
Billete zum IL Plat find — * Ober: 


auf Bayer fein, fo liegen bie feinften und —— 
lellner zu — * In ee Er 
Gönce Haus wit Gras Ing Hk, Op Mu Tu Aiee |" 6 empfeit fih — 
oe * Kenffgilinge ta farm Te un] —— 
eben bleiben. Näheres unter C. 8. 9, Bertaufelotel — Atnigeßonfe Pr. 118. ® 
| — 


wäünfdt für die Provinzen Bayerns Colonialwaaren 
— zu —— Dfierte beliebe man in 


(8) Zur Schreinerei wird ein Pe 1 8. 
} vohunge * b, Bl. unter @biffer W. W. zu binterlegem. (—J 


| Re. 1256 Banpegafie. 





Berantwoetlicht Rebattiet, Vraa um: Belag von G, apes; 





er 4 ” — 15 4 * r Ba Ye 8 Ei Be a re 2 3 La ES a er * ERIK * 


gwolfter Mr. SL. | Jahrgang. 








’ J Kutiokrts 
—— — beim nähen Seh 
* — ——* — 
— + — Buße 
= a ee a 
Brot. Kafımir. Montag, 22. Mär, 1869, Kath. Katharina. 
O* 2eichenverbrennung. fo vieler Großthaten, mehr und mehr abgeſchwaͤcht ober ganz beſeitigt und 


ines ber tmittel, deren fi bie trinitariſche Prieſterſchaft (bie | mittelſt jener jhon dem Kind durch bie Begräbnigform eingeimpften Tobesfurdt 
— en den eſſeniſchen Ye monotheiftifden erfien Chriſten) | eine Meipe zahmerer und willigerer Geſqhlechter herangezogen, bie aber nad) 
zur Knechtung des Menjcengeihlehts bediente, war das Berbieten und Abs | dem ewigen Geſetz ber Nemefis dann nicht mur zahm auftreten nad; Innen, 
Ichaffen ber bei ben Griechen, Römern, Germanen und andern indogermanis | Tondern auch gegen Außen, d. 5. bie gefürchtete Herrſchaſt jofort verlafien, 
fen Wölterihaften eingeführten Leichenverbrenaung und beren Eriefung | und eben jo willig dem Reichsfeind folgen, ſowie biejer etwas mehr zw 
durch den aflatifhen Brauch der ſ. m. Beerdigung, d. 5. Verſcharren des | fürdten ift. Soviel in Kürze über bie ‚religiös:politifge Seite ber Leichen 
Leichnams unter bie Erbe oder aber Beijchung desielben in einer unterirbis | derbrennung, wobei man bie foziale Seite, die doltowirthſchaftliche und bie 
ſchen Gruft oder Kapelle. Jene hellen, frohmüthigen Kinder des Baropas | gelundheitspolizeilige, einer andermaligen Beſprechung vorbehalt. 


08 unterſchieden nämlich ned nicht kleinlich Leiber und Seelen, fie. hiel⸗ — —— 
Pe ve ehem night — — ne Gewänber, und bie * Nürnberg, 21. März. (Politiſche Heberfi dt.) 
Lepteren für fündgeborene Sklaven, bie nur durch Abftreifen bes Sklaven⸗ Die Rheinſchifffahrtgakte vom 17. Oktober v. I, wird am 17. April 


Gewandes und Berlaffen eines unheimlichen Bobens zur mühjamen Reini- b. I. mittelft Auswechslung der betreffenden Katififationen durch die in 
gung und zur eigentlien Heimath gelangen Könnten; Himmel und Erbe | Mannheim zufammenkommenben Commifjäre von Preußen, Bayern, Baben, 
lagen fid, näher, Menſchen ftienen hinauf, Götter herunter, das ganze Sein | Heffen, Frankreich und Niederland in's Leben treten. 


burchbrang ein harmoniſcher Wechſel, ber ſelbſt den Tod des Einzelnen nur . Bei ben norddentſchen Reichstagsmahlen in Djifriesland und in einem 
als ine Urt Verwandlung erſcheinen lich... .. » ſächſiſchen Wahlkreis find bie nationafliberalen Ganbidaten Prince⸗ Smith 
Dieſer Lebens anſchauung entſprach nun auch ihre Behandlung der Todten, und Vedalteur Siegel ihren großdeutſchen Gegnern Dormkaat-Keolmann und 
ber Leichname. Wir laſſen bier ein älteres Gedicht ſprechen: Hofrath Adermann unterlegen. Der Reichstag hat über bie Wahl des Obers 
Es. war noch bayumal ein amb'reß Sterben, beffen Buff noch nicht Verwerfung, fondern erſt Unterfuchung erfannt. Fer⸗ 
Es grinfte aus ben Gräbern nicht Verderben; ner nahm er ſolgende Amendements zum Wahlgeſehe an: 1) Die Stante- 
Der ge er und Derwanbien Chot beamten dürfen nicht Mitgliever des Wahlbureaus fein; 2) Wahlvereine und 
a en enuper, Wahlverſammlungen find gejtattet. Der Reit des Geſehes wurde genchmigt. 
Die zu bem Lichtmeer wälzte ihre Fluth Der König von Prenfen Hatte bekanntlich zu jeiner vom Tiſch bes 
Und mit fich jene Meine Lichtesquelle, Herrn genommenen Krone auch noch bie abeffgnifhe des verblichenen Theo⸗ 
Die fortan leuchten ſollrn an_and’rer Stelk, doros erlangt, indem dieſes Kleinod vom Meilenben Rohlffs einem britifden 
Jun I men ben @runbjtofj trug Soldaten abgefauft und Hierauf dem Ränig Wilhelm gefgenft worben tar. 
um bedfenfteien iuft'gen Adentrug, a ö r : v z 
x zivifcen Mofen, Nelken und Jasmin Diefe zweite Krone ift num von Berlin nad Lonben zurüdgemandert, weil 
Sich ſelbſi belrängs mit bekter'm Ammergrün. . . - fie nad) einem Reglement des damaligen hritiſchen Obergenerals Napier ber 
Diefem Hellenismus ftellt nun obiges Gedicht das Kozaraerıgum in | Soldat nicht verkaufen, folglich Rohlffs nit kaufen und verſchenken burfte, 
folgenden Zeilen entgegen : In Berlin ging das Gerücht von dem Projeft eines gemeinfamen 
Sowie die Heinen Weſen denten lernen, Obertribunals jür ganz Norbbeutichland ; ferner joll das oberfte Handels: 
Bentt man den Blid, jtait aufwärts zu beng@ternen, = gericht ftatt nach Leipzig nah Berlin fommen. — Wegen bebeutenber Colli⸗ 
— in bie — Be ft Diebftähle wurde eine Anzahl Rollkutfcer verhaftet. — Baron Zaſtrow wirb 
Und we aid — En Bio wegen ſchwerer Körperverlegung des Knaben Hanke im Mai vor Gericht 
Das junge Derz mit Kobesfurcht erfüllt, = geftellt ; wegen ber Ermordung Corny's ift erft noch Confrontation mit 
Pan predigt ihm: Da umien liegt als Speife einem in Prag lebenden Schaufpieler zur Gerichtſtellung nötkig, 

Peung Barren Bet Brian e Der medlenburger Oberfirgenrath bat bie Civilehe für unchriſtlich und 
= rl —— = nähen er Einein, die Taufe der daraus entftehenden Kinber nur bedingnigweije für zuläffig 
Fa Deines ganzen Lebens Ziel unb wel erflänt ober theilweiſe ganz unterfagt. Wenn man Pf— an bei Bauch 

An: einſt zu ruh'n am einem lolden Fled. ... tajtet, werben fie wild; bie fhönen Copulatlonsthaler gehen eben flöten. 
Die arge Selbjtfudt der trinitariſchechriſtlichen Prieſterſchaft vei Mer: Die belgiſche Kammer genehmigte den Gelchentwurf über Aufftellung 


brängung des die Tadel umftürgenden jugendlichen Genius dur‘ einen an'g | ber Wahllijten mit 65 gegen 37 St. — Das beigifce Augefländniß einer 
Kreuz genagelten blutrünftigen Leichnam iſt leicht zu faſſen. Die Todes; | Prüfung ber Eifenbaßnverträge wirb von der hauvinifliihen Preffe ale ein 
furcht, die ſich am jeben Gtroßhalm klammert, ſucht um fo eher Schuß bei | großer Erfolg für Frankreich bejubelt. — Die Wittwe Marimilian’s, Char⸗ 
ben Lebendigen, und ba dieſer Schutz bei dem allgemeinen Natutgeſetz des | lette, iſt hwer erkrankt. ' 
Sterben® nicht leibliger Art fein kann, ſo juchten ihn bie ſich Fürdtenden In der franzöfiihen Kammer ift ber Antrag geftellt, das Heuerige De: 
wenigſtens ſeeliſch, d. h. im einer Garantie ihres Fortlebens mad dem Tobe, | Frutenfontingent von 100,000 Mann auf 80,000 zu mindern, nachdem ja 
Diele Bürgigaft gewährte nun die Priefterlehre im guten wie im böfen | Hhnehin ber Kriegsminifter den Beurlaubien ber verſchiedenen Waffengattun⸗ 
Sinn, im ihren tauſend und abertauſend Abſtufungen zwiſchen oberſtem Hims | gen erlaubt hat, bis auf Weiteres daheim zu Bleiben. — Das R ierung6= 
mel und tieffter Hölle; Blindgläubige acceptirten ben Wechſel auf das „Jen | blatt Bringt die Ernennung von 41 Tommandanten ber mobilen National: 
feitö unbebingt und danfbarjt; Halbgläubige ober Zweifler raiſonnirten, garbe in ben Norddepartements. — 8, Napoleon will mit Weib und Find 
wenn bad Papier echt fei, trage ber Glaube jedenfalls gute Früchte; jei es | am 100. Geburtstag feines Stiefgroßvaters Napoleon I beffen Heimath, 
aber falſch, fo habe man ja michts dabei verloren; die außer ber Kirche | bie Inſel Eorfich, beſuchen. Cine andere für bie Napoleoniden intereffante 
Stehenden aber ſcheuten beren Macht und Rachbegierde gegen ihre Dinters Jnſel, Elba, liegt ganz im ber Rähe. 








laſſenen, das nicht fie, ſondern ihre Lieben treffende geiftliche Strafgericht am Segen die Aufhebung ber itiſchen Staatskirche ift ein langer nachdrüds 
Gräbern, überhaupt Alles, was Aufichen erregen konnte: lichet Proteft trifcher und engliſcher Proteftanten, darunter viel bober Mel, 
So fürdtet gleih Unmijienbeit bas Willen, erigienen ; die Times bat denjelben auf Verlangen abgebrudt, beſpricht ihn 
Und budi und fhmiegt ji ohne e6 zu mülfen, aber gleichzeitig ironiſch im einem Leitartikel, — In den Baummollbezirken 
Und diefe Furcht für Das, mas nad bem Koh, fdeint eine Strife unvermeidlich. Die Arbeiter haben fi nunmehr fämmts 


inc — 
—— ae —* barg lich für eine !öfung der Lohnfrage durch eim gemijdhtes Schiedegericht ere 
Und noch umfatiert und verfolgt ben E Märt; da bie Babrikbefiper inbeffen micht nachgehen wollen, fendern feit auf 
Das Zuſammenhalien Samueld und Sauls, wie oft auch gelodert. | einer Herabſehung der Fühne u 10 p@t. bebarren, fteht das Schlimmfte 
odet blutig getrennt, ift uraltz das Interefie ber beiden privilegirten Kaften | zu befürchten, wenn bie Arbeiter nicht noch im ber elften Stunde nachgeben. 
in Yusbeutung bes Bolls und der bazu erforderlichen Mittel war von jeher Das ruffiihe Cabinet hat fon wieder eine Anbinbungsftelle mit ber 
ein gemeinfames, Mer bie Kutte fürchte, der fürdtet auch ben Panzer, | türkischen Regierung gefunden, es ſucht die Zurüdnahme einer Berorbnung 
So jehen mir benn bie beiden Gäfaren, Conſtantin und Garl ber Große, | der ledtern über bie Copitulationsverhältnifie ber im ber Türkei Iebenben 
welde im vierten und adıten Jahrhundert der trinitarifgen Kirche jo mäds | Griechen zu „vermitteln“, Die zur Unterftüpung biefer „Vermittlung“ ein- 
tigen Vorſchub Teifteten, und bafür unter bie Heiligen bes Fatholifchen Himms | geladenen Schubmãchte aber wollen nichts damit zu ſchaffen haben, und mit 
wels verſehht wurden, trogbem Jener ein Bruders und Gattin-Miörber war, Preußen allein ift es nicht gethan. — Aler, Herben erflärt von Nizza aus, 
und Diefer 3000 gefangene Sachſen an der Aller ſchlachten ließ — den | er habe feinen Schritt zur Erlaubniß feiner Rüdkehr nad) Rußland gethan. 
zollethümlien Brauch der Leihenverbrennung in Griechenland, Italien, | Wohl wunſche er, wie jeder Berbannte, fein Geburtsland wieder zu feben, 
Frankreich und Deutihland mit aller Macht verfolgen unb ausroten, Der | allein ber gegenwärtige Augenblid fei Dazu nicht gänftig. 
Dozantiner erklärte fie für Keerei, der Franke für ein heibniſches Merk, Der Beerdigung des im Duell (von wen? ift noch nicht geſagt) ne» 
das er mit ſchwerer Strafe belegte, Dadurch wurde in oben amgebeuteter | töbteten ſpauiſchen Eortösmitgliedes Geleftino Dioyaga haben Serrane, die 
Weiſe jene folge Todesverachtung des ſelbſtſtändigen Mitertfums, bie Mutter | Minijter, eine Deputation der Eortes und eine große Volksmenge beigewohnt, 





19, März. Us Beweis, wie ſehr in allen Zwei⸗ 
der büreaufratijche Geiſt ſich bemerfbar macht, diene 
mitgetheilter Ya. Ein Hands 


» Srürnberg, 
gen unjerer —— — —— 
a enber von glaubwürdiger Genie . ) 
ae verfanbte im Monat Auguft ©. J. vermittelt ber bayeriſchen 
Stantseijenbahn ein Ballet unter Wertfangabe des Yalturabetrages ; einige 
Tage jpäter erhielt der Abjenber von Seiten der Aufgabeſtation bie Anzeige, 
dag bas betrefiende Ballot abhanden gelommen ſei. Da nun dur bie 
Gifenbahnverwaltung ſelbſt der Verluft des Collis conftatirt wurde, jo wäre 
wohl zu eriwarten geweſen, daß ber Betrag der verſicherten Summe ſogleich 
ausbezahlt würde, doch ber ſchleppende Inſtanzenweg erlaubt eine raſche Er⸗ 

ichtli ibli als a urd notarie s 
en sad = Ballots angeben, und troßs 
Monaten, noch nicht 


ziefung ben beſtehenden Gejepen und Verordnungen zumeibergehanbelt, — 
ber Streit über abweichende Glaubenslehren in 
und der Leibenfchaft herabgezogen, und auf foldye 
nung gepflanzt und gefördert, 
Rechte zuſtand verlegt und bie innere 
Regensburg u. a, Orte). Eämmtliche tgl. Kreisregierungen , Kammer bes 
Innern, werden daher nad Allerhöchſtem Beiehle 
Seite die obenbezeicgneten Beſtrebungen ber kirchlichen 
ernft zu unterftüßen umb zu fördern, als auf ber ern 
nicht nur die wachſamſte Aufſicht auf die erſcheinenden Druchſchriflen zu 
führen, und die diesialls beſtehenden Gejche und VBerordnungen nadhtrudjamt 
handhaben, jondern auch in allen Hüllen, wo fie von Kangelvorträgen 
Kasrigt erhalten, welche bie bezeichneten Merkmale ber Strafbarfeit ar ſich 
tragen, nad Maaßtzabe des Inhalte und der hienach zu bemefjenden Eom: 
petenz entweder jelbft ſofort auf das Nacdbrüdlidite einzufcpreiten ober bie 
Einſchreitung ber zuftändigen kirchlichen Oberbehörbe Hervorzurufen, und in 
jolgem Falle des Erfolges ihrer Nequifition fid zu verſichern, zugleich aber 
Anzeige an das unterferrigte Minifterium zu erftatten, nachdem Ge. Vai. 
ber König feit entſchloſſen find, feinem noch nicht angejtellten ‚Geiftligen, 
der fi gegen bie vorftehenben Anordnungen verfeflen wird, bis zu abges 
legten Proben ernfiliger Beſſerung eine Anſtellung im Kirchendienſte am 
verleihen, oder ihn zu einer folgen Anftellung zuzulaſſen, aber auch gegen 
bereit6 angeftellte Geiſtliche bie beftchenden Gefege und Allerhöchſten Ders 
orbnungen mit bem entihiebenften Nachdrucke zu handhaben. Hiernach ift 
fi gehorjamft zu achten, und es wird fi des püntilichften VBollzuges dieſes 
Allerhöchſten Befehles verſehen. Münden, ben 23, Juni 1842, 

x Aus Franfen. Wo, im irgend welder Brande if wohl im 
bayerifen Staat Jemand zu finden, von bem verlangt mirb, eiwas aufer 
feinen beruflicgen Verpflichtungen Liegendes zu thun, ohne daß er hiefür 
honoritt würde ? Der Arzt erhält für ein gerichtliches Gutachten, ber hohe 
und niedere Beamte für eine bejondere Dienftreife, ber Soldat für einen 
aufergewöhnlicgen Marſch feine befondern Diäten, ber Geiftliche, ber an 
irgend einer höhern Lehranftalt Religionsunterricht ertheilt, erhält hiefür ein 
entfpredjendes Honorar, und dies Alles mit vollſtem Recht! Für aufers 
gewöhnlidye Dienftesleiftungen muß befondere Vergütung gereicht werben, 
Mur ber Schullehrer, diefe Ausnahme aller Ausnahmen, bildet auch bier 
wieder eine Ausnahme, Kerr Mögeorbneter Kraußold hat in ber Mögeorb: 
netentammer anläglig der Schulgefegbebatte einen recht zwedmäßigen unb 
banfenswerthen Antrag eingebracht, nämlih: „daß burg den Kirchenbienſt 
die Unterricptögeit nicht verfürgt werben bürje“ ; biefer Antrag wurde aud, 
wie nicht anders zu erwarten, von ber Sammer angenemmen. Aus 
diefem Beſchluß folgt aber als nothwendigt Conſequenz, taß der Kirchen⸗ 
dienſt eine befondere Funktion neben dem eigentlichen Beruf bes Lehrers 
ift, welche diejenigen Lehrer gar nit zu erfüllen Gaben, die aus irgenb 
einem Grunde Leine kirchlichen Funktionen zu verjehen verpflichtet find. Nun 
wäre es doch bie natürlichfte Folgerung in ber Welt, bag ber Lehrer analog 
wie andere Menſchen für auferberuflige Funktionen beſonders honorirt 
würde. Keine Idee! Die Abgeordnetenkammer beſchloß — ganz entſpre⸗ 
hend ihrer vielbewährten Inkonfequenz — daß bie Bezüge für einen Kirchen- 
dienft in den Minbeftgehalt eingerechnet werden, oder im Vollemunde zu 
reden: baß der Schullehrer bei dem Kirchendiener im die Koft gehe. Un— 
begreiflich, und do wahr! Sicht man denn nicht ein, welde augerorvents 
lie Plage für den jhon mit feinem Berufe geplagten Lehrer ein ſolchet 


Kirchendienſt mit feinen Berbereitungen, als Gefangproben, Abſchreibereien, 
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Herbeiſchafſung von Muftalien, Sängern ıc. it? Weiß man nit, melde 
Opfer an Zeit und Mühe und Geſundheit eine jolde Arbeit erfordert, bie 
Andere gar nicht zu thum haben und dennoch ebenſoviele Bezüge haben 7 
Üenn mit Gewißheit angenommen werben muß, daß fünftighin jene Schuls 
flellen bie gefugteften werben, auf welden eine berartige Laſt nicht haftet, 
fo ift doch der gefahte Beſchluß gegen die an derartigen Stellen verwendeten 
Lehrer eine große Ungerechtigkeit und bofumentirt, bag man wirklich ver⸗ 
langt, daß ein ohnehin karger Schullehrergehalt zweimal verdient werden 
muß, zuerſt in ber Schule, bann nochmal in ber Kirche! 

A Aus der Pfalz. Der legte in Ihrem gejhäpten Blatte enthal- 
tene Artilel, Abſchrift eines Direktorial:Eirculäts, hat’ zur Folge gehabt, 
daß die Verwaltung Lubwigshafen eine Ergebenheitsabrefje, welche das dor⸗ 
tige Perjonal zu unterfäreiben hatte, am bie Direktion‘ gerichtet dat. Die 
weitere folge dieſer Adreſſe war, daß aud vom Perfonale in Neuftabt und 
Kaijerslautern folder „Herzen heilender Balſam“ am den Herrn Direftor 
Jäger abgejandt wurde. Als Grund biefer Adreſſen wurde von einem 
Aififtenten (injpirirten 9) in Lubmwigehafen angegeben: mehr Gorpsgeift unter 
das Perſonal zu bringen, welcher leiber ganz fehlen fell! Mie ift Dies 
aber bei einem berartigen organijirten geheimen Demumziationsivitem mögs 
lid, welches nicht allein das Fahrperſenal, jondern auch bie Stationsbeam- 
ten wie ein Alp brüädt? Diefem Syftem entſprechend ift au die Behand: 
lung im Allgemeinen. Dem Einen fieht man Alles burd die Finger, den 
Andern ** man wegen geringer Uebertretungen. Man erinnere ſich 
nur ber Unterſchlagung und Deffnung bes „Neuftabter Zeitungspaqueis“ im 
D. — Ebenſo geht es mit der Bewilligung und Firirung ber Öchalte aller 
Getegorien zu. Bon ben Oberbeamten gar nicht zu ſprechen, find z. B. 
die Statiomsbeamten ber Kuſeler Linie am beften bezahlt, tropdem diejelben 
bie wenigiten Züge refp. Dienft auf allen pfälziichen Linien haben. Man 
glaube aber ja nicht, als feien hiezu altgebiente Beamte verwende. Mit 
Ausnahme von drei Perfonen find nur junge Männer (nicht allein im 
Xebene:, jondern aud im Dienftalter) angeftellt. Ueber bie Gehaltöverhält- 
niſſe auf dem ältern Linien iſt auch viel zu fagen; es ſoll jedoch nur ers 
mähnt werben, daß aud hier Diejenigen am beiten bezaplt find, welche am 
wenigſten in Auſpruch genommen find: z. B. die Verwalter in Speyer und 
Bweibrüden. Der Schwiegerjohn des Herm Direftor Jäger wurde neulich 
zum Beirieböinjpeftor ernannt, Derſelbe ift höchſtens 30 Jahre alt; dies 
jei nur erwähnt, um ſich einen Begriff von ber Parteilofigkeit det Vorrückens 
an ber Bahn zu maden. Un dejjen Stelle joll ein Herr M—U in Aus ſicht 
genommen ſein und wenn fo, warum ? Da ber neue Betriebsinſpektor Wittmer iſt, 
10 wollen böje Zungen bie heirathsfähigen Töchter eines Herm 2. damit in 
Verbindung bringen, 

Die Jahresrechnung der Unterflüpungstaffe für die Angejtellten ber 
pfälziigen Bahnen weift pro 1867 ben verbleibenden Aktioreft zum legten 
Wale aus, Seit biejer Zeit iſt mum nicht mehr zu erjehen, worin "ber 
Aktivreft bejtcht. In den leiten 2 „Jahren kommt eine immer größer wer— 
dende Ausgabe für Unterflügungen vor, leider aber ohne Angabe, wer bier 
jelben erhalten hat, Wie wenig übrigens das Intereſſe ver Penſions- und 
Unterjtüpungsfaffe gewahrt wurde, möge daraus erfehen werden, daß meb: 
vere Anjtellungen vorgelommen ſind, wo bie WUngeitellten frauen nebſt 
426 Kinder zur Bahn brachten. Die „Pfälzer Big." brachte in Nr. 66 
ihres nach dem „Wolfsboten" nit ultramentan fein jollenden Blattes einen 
nichtoſagenden Artikel zur Beſchönigung bes Sandſtreuens und erlaubt ſich 
dann der ehrenwerihe Redakleur no die Anmerkung: dag ber Nürnberger 
Anzeiger das Recht habe, Jeden herunterzufegen und zu fagen was er wolle. 
Da fällt und unwillfürlig ein, warum ein gewiſſer Redakteur, f. Zeit Ab: 
georbneter, über Mainz und Frankfurt a, M. nach Münden reifte, um fein 
unverjyämtes Maul in einem badiſchen Cachot nicht einjperren zu laſſen. 

* In Haiferslautern haben, wie in fo vielen andern Drten, 
Scharlach und andere Kinderkrantpeiten ziemlich ſtark graifirt. Auch bie 
Blattern tauden auf, Nun kommt ein im Speier erſcheinendes Pfaffenblati 
und fagt: „Angefihts biejer fürdterliden Scidungen und deutlichen Wars 
nungen des Himmels jollten die Bäter der Stadt dem Antrage auf Abhal⸗ 
tung der Abjtimmungs-Eomöbie zur Einführung religionslojer Schulen Teint 
Folge geben. Es ſcheint, als ob der Himmel jelbjt unfere unſchuldige 
Kinderwelt vor dem Werberben ber Enifittlihung und Entdriftlihung, vor 
ben Gegnungen ber Freimaurer-Hierarchie und ihrer Gommunaljule bes 
wahren wolle.“ Läßt fi eime größere Gottesläfterung, gepaart mit Lüge 
und Gehaſſigkeit, an den Schmerz ber Eltern Mmüpfen ? 

* in Zoulonfe wurde fürzlih Sarbou's „Seraphine” im Theater 
aufgeführt. Eine Anzahl Jeſuitenfreunde machte fi in bie verſchie denen 
Räume, um das ihnen zu freifinnige Stüd auszuziſchen. Da fie troß wie 
derholter Aufforderung zur Ruhe dies nicht umterliegen, wurden fie ſchließ⸗ 
lid vom Publitum und namentlig von Studenten tüchtig durchgebläut und 
aus dem Theater hinausgeworfen. Der Polizei war es nicht gelungen, 
Ruhe zu ftiften. Theater und der Platz davor wiederhallten von ben Rufen: 
Nieder mit dem Seminar | Nieber mit ben Jeſuiten! 

w ®nglifche Ackerbau-Geſellſchaft auf Aktien. Im Jahre 1830 
kam ein Suffelfer Herr Gurdon auf ben Gebanfen ben Berſuch zu machen, 
ob fi bas Prinzip ber Mittheilhaberſchaft bei ber —S eines 
Bauernguts nit mit Erfolg anwenden Iaffe. Er wählte zu dieſem Zwed 
ein Stüd feines eigenen Landes won ungefähr 60 Morgen im Umfang und 
mittlerer Bonität aus, und bildete ſogleich jeine Fleinere Eooperatin-&efells 
Thaft. Er nahm bie Mitglieder feiner „Cooperative agricultural 
society* — fünfzehn an ber Zahl — ausſchließlich aus ber Elofie ber 
Ianbwirtäfgaftli—hen Arbeiter. Jeder von ihmen legte drei Piund Sterling 
in das Unternehmen ein, unb um bie Geſeliſchaft in ben Stand zu felgen, 
ihr Gut mit dem Nöthigen auszurüſten, ich Herr Gurdon benfelben bie 
Summe von 400 Pd. St. ohne Zinſen. Das Unternehmen hatte jeit jeis 
nem Beginn einen ununterbroden höchſt güinftigen Fortgang. Die Aktien 
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Haben jeht einen Werth von 50 Pf. St. Das Darlehen ift zurückbezahlt. 
Die Unzahl der Tagwerke, welde die Geſellſchaft inne hatte, vermehnte ſich 
von 60 auf 130 und bie Aktien⸗Inhaber von 15 auf 21, Die Dividenden 
der Geſellſchaft ſchwankten, bod gab es jedes Jahr einen Gewinn zu vers 
theilen. Meben ber Burüdzahlung bes Darlehens von 400 Pfb. St, Kat 
die Gelellipaft für ihr Gut 6 Pferbe, 4 Kühe 110 Schafe und 30 bis 40 
Schweine angeihafft. Das Land wirb von 5 Männern und 3 Snaben 
angebaut. Wenn ein Mitglied auf dem Cut arbeitet, erhält es feinen Lohn 
in bemfelben Verhältnig mie man einen gewößnligen Landmann bezahlt, 
Die praktiſche Leitung des Guts iſt einem Vogt anvertraut, der jelbft 
Mitglied der Geſellſaft iſt, aber feinen Lohn wie jeber andere Ar⸗ 
heiter empfängt. Kein Mitglied darf mehr als eine Aktie beſthen 
und zwar mur Bauern aus ber Pfarrei, Wenn daher ein Mit 
glied jeinen Wohnſitz im eine größere Entfernung als drei Meilen vom 
Gut verlegt, jo muß er ſich feiner Mftie entledigen. Wirb ein neues Mit- 
glied in die Geſellſchaft zugelaffen, fo hat es 5 Pb. St. Für jeine Altie 
zu hinterlegen, und ben Reft des Laufenden Werthes in Friſten zu bezahlen. 
Ginem Ditglied, welches beffen bedarf, kann man auf bie Hälfte des Taus 
fenten Werts feiner Aktie Vorſchuß geben. ESäwmtlige Abſtimmungen in 
biefer Geſellſchaft geſchehen durch Kugelung. Bereits beſtehen in England 
eine größe Anzahl ähnlicher landwirthſchaftlicher Aktien-Vereine. Nach unſe⸗ 
rem Dafurhalten find dieſelben nur in hochtultivirten Staaten möglich. Wo 
die Spllabus: Vernunft Eingang gefunden und bie Jejuiten- Moral gepre- 
bigt wird, wäre ber Erfolg höchſt wahrſcheinlich ſehr problematiſch. 


Geicbäfts:Berkebr. 
W Mürnberg, 20. Mär. (Schranne,) Man bezahlte für Korn 
15 fl. Gr, gef, 16 fr, Waigen 18 fl. — kr., gef. 19 fr., Gerſte 14 fi. 
30 kr. gef. 13 Mr, Haber 9 fl. 18 kr. gef. Ik, pr, Schäffel. 

* Mürnberg, 20. Mär; (Biktualien⸗Durchſchnittopreiſe.) 1 Pfd. Butter 
2836 fr. 1 Bid. Nindfgmalz 34—35 fr. I Pfd. Schweinichmalz 24— 
25 &. 4 Stüd Eir6 tr. 1 Gans — fe. — kr. bis — fi. — Mi 
Hubn 2148 ir. 1 Spanferfel 3—6 fl. 1 Paar Tauben 18—24 fr. 1 
baper. Metzen Kartoffel 4D—48 Fr. 100 Meerrettige 3—7: fl. 

* München, 20. Diärz. (Schrannen:Durdfgnittspreife.) Korn 12 fl, 
39 Er, Weizen 17 fl. 40 kr., Gerjie 14 fl. 3 fr, Haber 7 fl. 23 kr. 

* Straubing, 20. März. Weizen 16—17 fl. Ropgen 1415 fl. 
Gerſte 13—14 fl Haber 8—9 fl 

* Mörblingen, 20. März, Weizen 18. fl. 2. Kom 13 fl 
50 &. Gerſte 14 fl. dr Haber 8 fl. 12 kxr. 

* Schweinfurt, 29. März. Der beutige, mittelm. befahrene Getreibemarkt 
ergab folgende Preife: Der Weizen koſtete 13 fl. — tr. — 18 fl. 45 ie, 
Kom 15 fl. 4b m — Ih — Fe, Gerſte 16 fe — 16 fi. 
6 tr, Haber Sf. 48 tr. — 10 fl. 12 ir 

— 5* 20. März. Auf unſerem heutigen Getreidemarkt koſtete 
Weizen 18 1. bis 20 fl. — fr, Kor 15 fl. 15 kr. bis 16 fl. — Fr, 
Gerjte 15 fl. 45 ir. bie 16.24 Mr, Haber 8 fl. 15 Mr. bis 105, — kr. 

Mailand, 16. März Am ber heutigen 10, Ziehung der Mailän: 
ber 10 Franco-Looſe wurden folgende Serien gezogen: 165, 3036, 6500 
6852, 7283, - Davon gewannen; S. 6852 Nr. 52 50,000 Fr., ©. 6852 
Fir, 55 1000 Fr, ©, 165 Nr. 69 500 Er. 








Tadbtrag 

* Mürnberg, 22. März. Der König hat den zwilchen Bayern und 
Rußland geſchoſſenen Vertrag über die Muslieferung von Verbrechern ratis 
flirt. — Im Jahre 1868 wurben von bem oberbayerifhen Schwurgerichte 
in 4 ordentlihen und 3 auferorbentlidhen Situngen 233 Verbantlungen 





Anzeigen. 


Anterridts- und Srziehungs-Xn- 
falt für Knaben in Nürnberg 


von 
Dr. Julius Strauss. 
In ber meuerrichteten Anftalt des Unterzeichnes 
ten beginnt ber Eurfus den 1. Mai. — Vorbereis 
tung für bad praftiiche Leben und für höhere Uns 


Nächte 


Ziehung am 
Gewinne: 


fl.50,000, 40,000, 30,000 ıc, 
Wiener Looſe pr. St. fl. A8. 

Mailänder 15 Fr3.-2. pr.6t. 1.16. 
pro, Mabrid 100 Fcb.:2. 1.30. 


gepflogen, 36 mehr als im voransgegangenen Jahre. Die Sipungen nah⸗ 
men einen Zeitraum von 25 Wochen in Änſpruch. Gege ver Aburtheilung 
waren 392 jtrafbare Handlungen, darunter 159 Diebjtähe, Ab Verbrechen ober 
Vergehen gegen bie Sittlicgfeit, 44 Körperverlegungen und Schlägereien, 20 Bes 
trügereien, 16 Expreffungen und Näubereien, 16 Brandftiftungen x. Die 
Zahl der zur Mönrtheilung —— Perſonen Hatte ſich gegen das 
dvorausgegangene Jahr um 109 vermehrt und betrug 354, davon 315 
männliden, 39 weiblichen Geſchlechte 279 Iebige, 75 verheirathete. Frei⸗ 
geſprochen wurben 62, verurtbeilt 292, und zwar 5 zur ZTobesitrafe, 185 
zur Zuchthausſtrafe, 100 zur Gefängnißitrafe, 2 zur Mrrefiftrafe, Das 
gegen 2 Perjonen ausgeſprochene Tobesurtheil wurde vom oberjien Ge: 
richtsbof vernichtet, 4 Todesurtheil erfolgte im Ungehotſamsverfahren. — 
In Münden wurbe eine des Kinbsmorbs berbächtige Magd feſtgenom⸗ 
men, — Von Münden iſt eine Commiſſion nah Stuttgart, um ſich über 
bie zu erbauende Pferdebahn bort nupbare Anhaltspunkte zu holen. — Es 
joll ein Reſcript des Handelsminifteriums zu erwarten fein, meldes bas 
Turnen als sbligaten Lehrgegenſtand audy am ben Gewerbſchulen u. Real— 
gymnaſien bes Landes einführt, — Yür bie Unterſuchung in ber Schraber's 
Igen Affaire in Kaufbeuren feinen fih neue Anhaltspunkte ergeben zu 
haben, ba man ben früher verhaftet gewelenen Gärtner, welcher ben Gar: 
ten ber Schraber'jchen Eheleute beforgt Hatte, wiederholt einzog und zu— 
gleich befien Grau mitverhaftete, Der Burſche, welcher zur Zeit bes Mors 
bed bei dem genannten Gärtner in Dienft ftand, iſt befannilich ſchon vor 
Tagen von Münden nach Kempten in Unterſuchungshaft abgeführt worden, — 
In Bayreuth wurde von dem bortigen Offizieren ein militärmwiffenjhaftlidher 
Verein gegründet, — Dafelb,: Lich fi am 20. morgens ein junger Mann 
buch ben 9 Uhr⸗gug der Staatsbahn überfahren; er war jofort eine Leiche, 
— u der Oberpfalz hat in einem Markt ber Pfarrer die Schriftführer— 
ftelle bei der Feuerwehr übernommen, um ber guten Sache ebenfalls dienlich 
jein zu können, während im Bezirksamt Brüdenau (Unterfranken) ein 
Plarrer zur Anſchaffung einer Sprige 50 fl. geipendet Hat, (Brano!) — 
In Ludwigshafen beicenkte am 17. März bie Frau eines Fabrikarbeiters 
ihren Dann mit 3 kräftigen Bübchen. — Der Gefegentwurf bezüglich der 
pfälziſchen Eifenbahnen ift vom König genehmigt worden. — In Franken: 
thal wurde von dem Buchtpolizeigericht ein Bauer wegen heimtückiſchen Mb: 
hauens fremder Weinftöde zu 3 Monaten Gefängniß, 70 fl. Schabenerjat 
und die Koften verurtbeilt. 

Der norddeutſche Reichstag wird bis zum 6, April vertagt. — Die 
norddeutſche Reichstagtwahl im ſãchſiſchen Wahlbezirk Freiberg ergab kein 
abjolutes Mehr, Der Lafjalleaner Mende erhielt 4,393, der Gonfervative 
ven Burgsborf 2930, der Rationalliberale Krüger 1998 Stimmen. Bei 
ber nunmehrigen Ballotwahl fällt ber Nationalliberale aus, jein Anhang 
aber kann zwiſchen den beiden erjten Candidaten den Ausſchlag geben. — 
Die „N, Montagsztg." in Bromberg wurde in kurzer Zeit zum britten Mal 
eonfiszirt. — Der König von Sacjen leiber an der Grippe. — 2, Napoleon ift 
von ber Örippe befallen. Im franz. gefeßgebenben Körper erflärte ber Kricgs- 
minijter Niel die neue Milktärorganijation für „faſt“ vollendet. Wenn plöglich 
Gefahr drohe, fo wäre Alles raſch bereit; da Died augenblicklich nicht ber 
Fall, jo nehme man fi Zeit. Eine jepige Entwaffnung aber wäre doch 
ein Unglüt, weil m&n bamı unerwartete Beleibigungen hinnehmen müffe, 
und weil Frankreich dann eine Dem nicht gewachſene franzöſiſche Regierung 
fofort ftürzgen würde. — Außer dem Staat Georgia bat ſich auch Dela— 
ware gegen das Stimmrecht ber Neger erflärt. Durch Unterwerfung bes 
Stammes der Anapabors gilt der bermaline Indianerkeieg für beendet. Die 
Verhandlungen mit dem norddeutſchen Bund wegen Schubes ber Auswan- 
berer find im Zerfallen. Ueberhaupt fcheint der neue Präſident auf Bis: 
mardifge Toafte und andere Annäberungsverfuge von biejer Seite fein 
Gewicht zu legen. 


Die Non plus ultra 


Caffee- Maschine 


(mit Spriritus oder im Ofen zu kochen) 
entspricht allen Anforderungen, welche an die beste 
Caffeemaschine gemacht werden, denn dieselbe bereitet 
in 6—7 Minuten mit äussersi geringem Verbrauch von 
Spiritus einen starken und wohlschmeckenden Caffee 
ganz frei von Satz und ist in versehiedenen Grössen 
zu Fubrikpreisen zu haben bei 


1. April: 





terridtsanftalten. Braun wei er 35 II. # | UL. © Hösel, 
Das Wenfionat gewährt Zöglingen, nicht RR. Digit: ie ı @) L. 291 gegenüber der Himmelsleiter. 
allein folgen der — ſondern ee * Gewinne: Die vorzügliditen orten 
berer biefigen höheren Lehranſtalten, ab bes 
eiterligen Hauled und finden viefelben purgaus | AT: 200,000, 200,000, 100,000. Nähmz»schinen 
liberale Behandlung und gewiffengafte Ueberwachung. fursmäßig bei i von 
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Näheres ber Projpeft (gratis), Gefällige Ans NB. Nicht gewinnende Loofe nehmen wir nad deu meueften Verbejlerungen find flets im großer Aus 
fragen und Anerbieten beliebe man balbigft an ben Ziehung wit geringem Verluſi zurüd, mahl vorrätbig. Sadgemäher gemauer Unterrigt wird 
Unterzeicäneten gelangen zu Iafien. —— — Bro ee gratis und portofrei, " gratis —— Kon Fr im eigener Werffätte 
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r Syrup. ’ Shwargwalke, Aechter alter Cognac 
2ofe pr, Zoll Pfoͤ. 56 fe, in Padeten & 14 fe, im | empfiehlt Wegeruhren eigener Gonfiruftion, fichet und in Original - Bonteillen uud Etiquetten 
Shagteln 4 18 fr. d. Sc. von lang ablsufend, mit und ohne Schlagwerk, mit einfachem | Gulden die Flaſche 
. A. E. Fiiae Ecqlid und mit Rahmen in Form - Tafeluhren. Gegen kei Johs. Engelhard jun. 
a we bu Johd, Engelhard. 8 in | —— — — —— Ratemablung. | at) näft dem (Sönen Brunnen, 





Turn-Verein. Anzeige und Empfehlung. 


vorläufigen mi : Mit allerhögfter Bewilligung ift allein zu haben bei 
india, on 0, Bo — Ludwig Hoffmann in Rurnbera 8. Nr. 1635. 


B l. 

Das Nähere beſagt der Anfalag, 2 auf bem Tu Saarfärbes Mittel, um rote, graue und heie Haare Belichen in 
0) Dez Gochoub. | © ieasn oz iümenı ga ficken Br 1 ab 2 1 Bi 6 Or 8 rn ne 
Goldne Linde, — 6 Neuer parifer Haarbalfam jum — Braun: und Chwarzfärben ber Haare. Diele 
Ausgeeicneien Märjenbier. Hanerjtein, — ker u * — ig — die * ange Dani daß es die grauen 

— ———— — un auerbaft braun un 
Wachs tuch * Bin N 6 ne N . nad, — 
für Tiſche deagleichen mit ſeh ur ebung der töfarbe, 
jdchen Dre, — Bußbößen, —— — u ri, obme Radthei® vielmehr ee Gen, —— Hay — 
—— Yampenteller, ng tut, Bedertuch, Rouge liquide, feinfte rothe, flüffige Schminke. Ein leiter Anſtrich von biefem flüffigen, 
gante Rinder: un Kranenfchärgem, hl 

er DetiarPerardeinen am Belteinlagen empfiehlt roten Schmink:Liqueur gibt auf mehrere Tage ben Wangen eine ſchöne Roͤthe, 4 man ſie gar nicht 
inberg. (2) Theodor Heifen, Herrenmattt. PR ber a a — kaun. Das Glas 1 fl. 30 &,6Stüd 8 fl, Ferner 
— — Tr  Effenz zur Bertilgung der Saare, wo man fie nit haben will, N b 
SEriefungs-«.Handels- Sehr-Infihul De Suhigs Berlacik. De Ge ı 0 See ohne Radtheil; nad ia 











ibreit a». M. | Ludwig Hoffmann sen., Chemifer. 

Das —— in —— Anſtalt beginnt S. Nr, 1635 Grübelsftraffe Echießgtaben) beim —E Nürnberz. 
Mittwoch, den * il. Näheres ber Proſpeet. ———— — ih 
(1) obl, Suftituts: Vorſtand. EEE EEE TREE 

— ücher | siar 
neuefler Ausftattung, ——— Seibe, Leber ac. Jalousien 
ne ie —— — (Solz⸗-Sommerläden) 


ankmappen verſchiebenſtet Art 
Daxtpapier, verzierte —— 
Einlagen in Geberbüi 
 — Eonfirmanden: & Diter Beldente 


in reirhlier Serie 


FE nad neuefier, verbefferter Konſtruktlen, vom beften Ma: 
terial, in jeder beliebigen farbe, empfiehlt zu ben illigſten, 
feſten Preiſen bie erite in Subbdeutſchland gegründete i 


Jalousien- und Ornamentenfabrik 


empfiehlt 
4) i ©. J — von 
ci — LEOPOLD ILLER, 
ER ae Eonfirmanden Mathildenftraffe Ar. 10 in Fürth. 
empfiehlt 


meiner Mieberlage bei Kern Wilhelm Jahn, Spitalplag 
Nr, 867 entgegengenommen, 6) 





Für Nürnberg und Umgegend werden gefällige Aufträge im | 





J. Kristfeld, 
& Abrmader 
am Dbfimarft 


RETTEN RR 
Bi reiche Auswahl von gut u 














ogenen Gylinder-Upren Für die Passionszeit | „_I6 empfehle mein neuefied Brei — —* 
in Gelb und Süb Eile d den bitigjien Preifen unier Garaniie, den aus dem Verlage der Joh. Vhil. Maw'fcen 1860 Kummer nn Gartens, Felb, Waib:, 
— | Buchhandlung (C © Braun) in Rurmberg in Gras: und Binmen- Samen enthaltene, und fie: 











empfehlen: u auf franlirtes Verlangen franco und gratis 
Bachmantt, turze Setrachtungen über bie eg 
\ Keim auf alle Lage der Balltondzeit. VPreis Sb ir. 


300 Stück | 
Gällifen, die legten Täge — Herin Jeſu Ebrifii. u: Zafellinfen (ven anertennie @ite). 


=] 
afdiuen. | bon uns in ine. R 
* Gebrauch. King 
Bir empfehlen unjere Waſchmaſchinen J 
und Waſchringer, für deren Vorzüglicteit 15 
der Abiag von 500 Stüd wohl amt beften 
B ipricht, jeder rationellen Sausbaltung. 
Preisconrant unſerer ſaͤmmtlichen Mas 
ſchinen wirb france zugeſaudt. 
Berm, Maſchiueu⸗ — 
Seharrer «& Co 


2 Thle. 3. Aufl. Preis 1 
Diedrich, die fieben Werie unferes Heilandes ein 
Ehriiti am Kreuze In Predigten betrahier. Preis 24 tr. 
Leiden nub Sterben Jeſu Ehzriſti. “ine Gabe 
u adaı die Faſtenzeit. 3. Aufl. Preis 6 fr. 
üller, das Leiten unjeres Heren und Heilandes Jeſu 








niſche Epe: nen ehe eingetrofien, 
Für Bo ee eble id ein foc Genen 
mene® gre + Dxantum Sommerr bejter Qua⸗ 


ka em en Dal 
* 
aber feſte Be = s ale Ariel billigfte 
üige Aufträge werden raſch und prompt erpebirt. 
Be well it — — g. Liebermann, Samenhandlung, 
— KERLE we rer CU Iiee ‚In bin Mer Dulems, Au ae Dei a r — — 
——* im tgl. Heere und zwar zumeift mit Chargen gedient, ehrling-Stelle, 
Im Haale des goldenen Adler somar, Tahı dc üyenn.cher Cukhe | g „RR ren Gfamasrentife auf Hefyen Wins 
Dinstag, den 253. März, lehte Vorftellung fat ober in einer Gemeinde eime Sielle ale — 1§ — * v frei. Gehrifiliche Offerten nimmt 
der Japanefen:Drachen:Tr e. Gafias wuffeber. Nahetes in der Eiped. d. BI. 


vo. 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. Breije der Pläge: 
1. Bob 1 fl, II. Piap 36 fr, DIL Kap 18 I , „ Eriseguung aus Ergersfeim, 
Es if nur zu bewundern, baß ſich Pfarrer Sch. mit 
Georg — — einer Emgegung an Jbr Edymugblart (mie es genanmier 
a ne a Dr a ee ee De 
Billete zum I. Plag find vor m Ober: | aus _bem : 
Es 8 f “ 
feiner zu haben. gegen a. — ei a er anne WE 


b 3 ntlichkeit imicht en werben dür⸗ 
f Bei od oo se fen. * Bor ern hr ber 5 
pP - umb nicht in der Ghrijtentebre gemefen, ift unwahr; ber 
f t e8 jelb 1 b Ani d 
Aa 30 Pr, verkauft und verſendet age Kb wir KR 9 ei lan rn Perg 
die Expedition des Wirnberger daß er fon üfter finder derart in ber Ghräjlgulchre 
Unzeigers. er ex —— geſawollenen und blutigen Ges 
raue: Wat tas Farate aan. | betrifft — von bem fü Ladnerin 
Thätigen Agenten oder Colpor- | pie Suce in unfern Händen befinden — bat es 3 R fanterietoaaren:Befchäft wird gefucht; (di 
teuren, welche Bayern bereisen, wünscht | im Durdmefier. 4 ' Karte wirtlid ein Hirte oder Veh⸗ Be ——— bie Aber u ee ei 
( 


. b n (2) nem Vieh in Stud Ins 
man den Verkauf von Pariser Visiten- und Pin Ar —— fein, u an fg 


Ghrifi. Neun Predigten, herausgegeben von 1 pmanı 
Dr. Hartmann ın Et, Leonhardt, Breis 48 

Schade's auseriejene Predigten auf bie Bun Balfiond: 
und Djierzeit,. Preis 9 fr, 








. unter K. N. entgegen, (1) 


nerproftſſion wird von joliden Eiern ein 
FIR od * — 1676, 


(2) Zur Schreinerei wirb ein Pebtjunge geſucht. 8. 
Rr. 1256 Yangegajie. 


Ein Provifions: Reifenter, welcher au fleinere Städt 
und Orte befucht und ausgebreitete Belanntidafien be: 
fügt, münfct für bie Provinzen Bayerns Golenialmaarer 
Bess ir zu Uhernehentn. Dfferte belicbe man ir 
Exp. b. Bl. unter Ehiffer W. W. zu Binterlegen. (2) 


Ein thätiger Agent fucht nech einige courante Ar 
tifel fir feine Reifen in Bayern zu übernehmen. Offern 
unter P. T. ſind gefäligit im der (Expedition d. BI. zı 
hinterlegen. (2) 





ausweifen lönnen. 
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Adress-Karten gegen 20% Provision zu unfern zebnjäßrigen Kindern joll e6 ungetochen bleiben 9 


übergeben. Näleres unter Chiflre Y. Z. gebüldete Bitime, geſehien Alters, in Allem ex 


Rein, ed muß ber Oeffentlichteit übergeben werten ! 1öktg und mit den beiten Zeugniff 

1000 durch die Rxped. d. Bl. (2) | been, ac bis Etelle als felbiifänbiae Dan 

| Beftellungen Ari AT Bei F — 
Amerika- . auf bie . Ein helles Haus mit Laden nächſt ber Raiferftraii 


Mannheimer Abendzeitung, iſt aud ein Hand zu verlaufen, a 8 in ber (8 
Drgan- der deutſchen Bolfpartei in Baden, pebition &. BI. 
wollen für bad zweite Quartal möglichit frübgeitig |  aeaatiheater in Nürnberg. | En — 


BHeisende « Auswanderer 


beiörh 
f ben beflantgerüftten — ber reg 
Ameritanifcgen Baer enge f 














ewie über Bremen, F * bei ber mäcjten Poſtanſtalt gemacht werben. 10. Berfehung im 4 
E e Meriaptpren Se RE, | Keemnah "Die eigen Erben — 
en le. S 4 Au fi 
Raiferftraffe, Fimmer Ku. 10 1» ” numnern iteben franko und aratis zu Dieuſten. Ionen 0 & = * ieipreile 
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Brot; Eberhard, 


— Fri aa A Pa 
z 
Rır. 82, 


dürnberger 


Diustag/ 23. Ting 1809. —— 
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N ? er 9 — in Auen dcta Befteht * 
meiner 

JT te — 
aber Bolammeifung, 
| Wr 





„*. Eine andere Art der Bolfövertretung. 

Die gegenwärtig in Europa vorherrſchende Met der Volkovertretung ift 
ber f. g. Eonftitutionoliemus unb befien Seele der Compromiß, b. h. bie 
Derftändigung auf halbem Wege, die Verſchmelzung alles Defien, was bie 
entgegengejehteften Parteien gegenfeitig ablafjen können, ein von allen Seiten 
angejänittenes faules Probuft, 5 

Ee gab eine Zeit, wo das Lofungswort „Eonjtitution” gleichbebeutend 
war mit Hochverraib und manden Orts auch wirklich mit dem Tod beitraft 
mwurbe, MIs nachgehends bie Fürſten und Minifter das gefürdtete Gchreck⸗ 
bild ſich näher beiahen, erkannten fie bald, daß es ſich trefflich zur Husbeus 
tung der Völker benüben laſſe. Die entſchiedenſten Eonftitutionsfeinde wur⸗ 
den nwach und nad gut „conjtitutionell*, wobei fie jedoch die Vertretung ber 
Stände und des Volkes überhaupt zu blogen Jaſagungemaſchinen berabs 
würbigten. 

Bon ben erften Kammern als Brutftätten bes Abjolutismus und bes 
Privilegiums nicht zu reden, jehen wir im bie zweiten ober eigentlichen Wolke; 
fammern nur äußerst felten einen wahren Volkemann gelangen, Beſtechliche, 
verberblihe Wahlfojteme begünitigen die halben Leute und einjeitige Parteis 
Candidaten. Der ganze Mann aber wird bald durch täglichen Umgang und 
übrige Umgebung angeftett und abgenügt. Mit feinen Trägern überlebt 
fi) das Inſtitut, umd ſchon urtbeilt der rubigfte Vürger, ber fich früher 
nicht wenig auf feine Conftitution zu gut that: „Es mwäre beffer, wenn bie 
HH. daheim blieben; etwas wahrhaft Nutzliches bringen fie doch nicht zu 
Stande; und jo hätte denn das Volt menigitend bas theure Soft: und 
Taſchengeld der KammersDergnüglinge eripart.* . . . 

Aber jol man denn vom faulen Eonjtitutionaliömus zum verweſenden 
Abjolutismms zurüdkchren ? Keineswege. Das Bol will und muß ver- 
treten jein, aber in einer wahreren und würbigeren Art als bie bisherige, 
Betrachte man einmal bad Inftitut der Geſchwornen-Gerichte. Dielen ift 
Gewalt gegeben über die höchſten Güter ber Menichheit, über Leben, Frei⸗ 
beit und Ehre. Und doch gehen fie nicht aus heigen Wahlkämpfen hervor, 
ber zum Amt eines Geſchworenen Befähigte iſt auch berechtigt umb ver: 
pflihtet, und wird ber Reihe nad beigezogen. Haben bie ber äufern Pos 
litik verſchloſſenen beutihen Kammern etwa über höhere Interefien zu ent 
Heiden als bie oben erwähnten Menjhheitsgäter? Und doch ummogt bieje 
beigränkten Sige wũſtes Parteigetriebe und leidenſchaftlicher, die Menſchen⸗ 
würde oftmals binanfegender Kampf, fo dag man faſt glauben ſollte, es jei 
den bigigen Bewerbern nur um bas ergiebige kammerliche Taggelb und um 
bas flotte Leben in ber Mefibenzftabt zu thun. 

Jeber ſei berufen, Alle zu vertreten, Jeber für Alle und Ale für Jeden 
—  biefer Grundjaß enthält die Grundlage ber wahren Freiheit und Gleich 


heit und bes Melifriedens.- Man wird dieſe Idee Anfangs mitleivig bes. 


lächeln, wie man aud bie Schwurgeriäte und anbere beiljame Meu en 
lange genug verfel-t umb verjpottet hat, Xroßbem wird ber Gedauke ſich 
Bahn. bredpen, benm er fußt, wie bemerkt, auf dem ewigen Menſchenrechten. 
Er bedarf zu feinem Durchbruch auch feiner ſonderlichen Agitation: ber Mos 
dergeruch des Mbjolutismus und die Faulniß des jelbjimörberifhen Eonftis 
ggg forgen ſchon bafür, bag neues Beſſeres an deren Stelle 
treten mu 


* Nürnberg, 22. Mär, (Bolitifhe Ueberfigt.) 
Aus Londen wird der N F. P gefchrieben: „Gegen bie Einfhmugs 


gelang von Vorflägen in tie beutich«bemofratifche Partei, bie auf ein, 


„öfterreichifägsitaltemifch-frangöfticges Bünbnig*, auf Schürung / der napsleo- 
nischen Kriegsgelüfte, auf Preisgebung irgend eines Theiles des zum cher 
maligen deutſchen Bunde gehörigen Gebietes, auf Ueberlaffung belgiſcher Pros 
pinzen an bas helßhungrige —* Kaiſerreich u. dal. m. ausgehen, ſei uns 
ſererſeits bie entfdhiebenfte Verwahrung eingelegt. Mit Entrüftung weiſen 
wir folde Gedanken hinweg. Soll bie Befreiung von ſchmachvollem Joch 
zum Nuhen der Volkéſache erfolgen, jo muß fie durch Volkekräfte geichehen 
_ wurd — in —— wie in Fran Damit iſt von 
Horn je Örberung er Kriege: und  Wergrößerungsent» 
würfe ausgefälofien, feien dieſelben auch barauf at anberen 
Caſarenthum eine Schlappe beizubringen.“ 

Am 18. März; verfügte fi wie berfömmli eine Schaar Getreuer 


auf ben Friebrigehein in Berlin, die dorligen Gräber ber märjgefallenen 


Freipeitöfämpfer mit Aränzen und ſchwarzrothgoldenen Bändern zu [hmiden, 
— Die vorgeftrige Wiesbadener Verjammlung naſſauer Patrioten Bat fich 
von ben Nationalliberalen und „unferm Braun* Iosgefagt und tritt jur 
yreußifgen Fortſchrittepartei. — Bismarck hat dem erilirten Eabinetörath 
bes Erkurfürften, Schimmelpfeng, 8 Tage gefäenkt, um feinen kranken Bar 
ter im Kaffel zu beſuchen. — Norbveutjde Blätter erzählen theils Tobenb 


teils tabelnd, daß ber Weimarer Landtag innerhalb 4 Wochen 29 Regie: ’ 


ztungsdorlagen, darunter 20 Gefepentwürfe, ferner eine Menge Anträge und 
Petitionen abgetfan habe, (Dampf: Parlamentarismus mit 30 Pferbekraft,) 


‚ Staatsregierung proponirten Feſtunge und Militärgefängnigftraf 


In Leipzig fand am 17. Mär; eine Verſammlung von Schweiherianern 
ftatt, in wilder ein Mitglied der fer elle Frhr als er 
feine Anfigten entwiceln wollte, durch Lärm gezwungen wurde, die Tris 
büne RR verlaſſen. Bulcht wurde von biefen bummen Jungen beſchloſſen 
daß Bebel und Liebknecht „umwürbig" feien, je wieder in ihrer DVerfamm: 
Tung zu erſcheinen. — Bei biefer Gelegenheit jei erwähnt, daß ber Reihe: 
tagsabgeorbnete Fridſche kürzlich in einer Berliner Berfammlung erzäßlte, 
er habe dem Präfidenten des (Schweitzer ſchen) Allg. Buchbinder-Vereine, 
Peter, Ohrfeigen appligirt, weil biefer fi zu Bebel hinneige. Die Wer: 
fammlung nahm bies mit lebhaftem Beifall auf. Die Tendenz, bie ganze 
Arbeiterbewegung zu erniebrigen und Täderli zu madjen, Liegt am Tage. 

Die ößerrelai Rorbbahn zahlt einfchlieglih der 5 pt. Zinfen 20 
pCt. Dividende. — Ungarn immer no Kämpfe; im einem Wahlbe 
. des Peſther Eomitates fand ein blutiger Exceh zwiſchen Wählern ber 

infen und äußerften Linken ftatt, Das Wahlprotofol wurde iſſen 
bie Wahlkommiſſien verjagt. Bisher find gewählt: 137 Denen 76 
Linke, 38 Aeuherſte. Die Linke gewann 6, die Außerſte Linke 12 Mandate, 

Die italieniſche Kammermajorität Hat das Nonplusultra minifterieller 
Grgebenheit geleiftet, nämlich im Marine-Etat 3 Mill, Fr. mehr bewilligt, 
alt das Minifterium gefordert hatte, — Nigra Fehrt als Gejandter nad 
Paris zurüd; bie britiſche Regierung ſcheint biefes diplematiſche Präfent 
refüfirt zu haben, 

Die —* behartt mit ber Hartnaͤdigkeit eines alten Höder- 
weibs bei der Behauptung, Belgien habe nachgegeben, nachgeben müfjen u. 
ſ. w. Thatſäͤchlich aber Hat Herr Louis wachgegeben, nachdem Englanb 
war nit mit Pofaumentönen aber ins Ohr fluſternd ben erften Friedens: 
breer mit einem Vernichtungskrieg bedroht, umb dabei fider aud vom 
Amerifa unterftügt werben mwürbe, — Ulbach, ber gelehrte Ueberſeher bes 
—— — — gel aber Henker, iſt micht fo Leicht abge: 
ommen, es anfands : er befam außer ben 500 Fr, Buß 
noch 6 Donate Sefängeih. * vr — 

Spauiſche Blätter deuten an, daß wenn Montpenfier durch Intriguen 
und Beſtechung und gegen ben eigentlihen Gefammtwillen ber Nation bie 
Krone zuerkaunt bekomme, Anbalufien und Catalonien für Republifen 
Bilden mürben, unbefümmert um bie Monarchiſten Caſtiliens und Arragoniens, 

Der König ber Griechen ift mag Mägigem Aufenthalt in ber rovinj 
in das ruhiger gewordene Athen zuruckgelehrt, wo er Schweſter und Schwa⸗ 
ger (das britiſche Kronprinzenpaar) erwartet. Die Kammerauflöfung wurde, 
um fein böjes Blut zu machen, einfimeilen. verſchoben. 





fammer empfiehlt, alle Anträge auf Ausdehnung ber Beitimmung des Art, 
zum Einjährigsfgreis 
:Dienft) auf ftäbtifche deloſchulen und Privatlehranftalten j 
lehnen. Er geht babei von Brenn aus, — fe Kin im J * 
ben Eintritt in ben einj 
rigen Freiwilligendienſt noch mehr, als im Art. 40 geſchehen, aus ubehnen 
1 2 
faffungsgejeged vorgefgrichenen Prüfung jenem Artikel go“ Für das 


— Der Referent ber Reichsrathetammer über das, Milit 
buch, Frhr. v. Schrenk, Spricht fi in feinem Vortrage gegen *8* 
en und in 
Uebereinftimmung mit ben beifallfigen Beiälüffen des Ausjgufies ber Mb 
gesrönetenfammer für Zuchthaus. und Gefängnifitrafen aus, 

* Bayern, Die neue bayeriſche Eivilprojeporbnung bietet jo man- 
Gen Vortheil gegen das feitherige Rehts:Chaos, daß man im Ganzen immer: 
hin eine wohlthätige Wirkung beffelben vorausfeßen bar, Die National 
liberalen wünjden bekanntlich, daß bie Wohlthaten deſſelben, fo befcränft 
fie auch find, den Bayern erſt zu gut kommen follen, wenn Preußen uns 
mit einem allgemeinen deutſchen Civilprozeßß beglückt. Mit weldiem Recht, 
ober aus welchem Grund fie dies wünjden, ergibt fich vielleicht aus eins 


wem man tadielbe- genau ſtudirt. Wir heben im 
Geſetz Herwor: Das Berfahren nad dem neuen 
münbliges fein. Die Defenitigteis Auf 
Eivilrechtönerfahren unterfheibet fi mwejentli von derjenigen des Straf⸗ 
rechteverfahrene Der redlicht Mann, ber feine Verpflich en ‚erfüllt, 
braucht die Oeffenllichkeit nicht zu fürdten , aber ber unreblidge Fürdhter fie, 
und barum erftidt von vornherein bie it ir i 
Reihe und Menge von Prozeſſen, die ohne Offentligkeit burdgeführt wers 
ben (— mas unfeten Advokaten narärfich ‘jo wenig willtommen iſt, wie bie 
Breigabe ber Anwaltigaft). Weiter: Der Beweis wird in ber Regel uns 
mittelbar wor bem Rigter erhoben, Der ertenmende Richter fieht ſelbſt und 

drt felbft bie Zeugen, deren Aus ſagen ihm früßer nur vorgelefen murben, 

benfo ift ber Richter bei ber Würdigung des Beweisergehmiffes im Allgt- 
meinen nit am Beweisregeln gebunden; er ift von den formalen, bie mas 
terielle Wahrheit gefährbenben Beweisregeln befreit. Das Beweismittel des 
Eides ijt im mterefje des Eittens und Neligiondgebotes fehr beſchränlt. 
Noch mehr wirb es befcgränft werben durch bie Wirtungen ber Deffentlich⸗ 
feit. Denn dort wird gar mancher Eid nicht geſchworen, ber im geheimen 
Amtszimmer geleiftet worden wäre. Die Kedtsmittel, die jo oft, muth⸗ 
willig ergriffen, das befte Recht verzögert haben, find beidränft. Es gibt 
in Zukunft nur nod zwei Inſtanzen über die Thatfrage ; ber oberjte Gerichtshof 
Hat als Kaffationahof mur über die Richtigkeit ober Unrichtigkeit der Unwen⸗ 
bung des Gejehes über bie Rechtafrage zu ſprechen. Die Erefution wirk fünftig 
nicht mehr durch bie Gerichte geleitet, fondern durch ein von ber obflegenden 
Partei beauftragtes Organ — durch ben Gerichtevollzieher —, ohne daß 
es vorher einer richterlichen Exekutionsverfügung bebürfte, Der Richter hat 
in der Erefutiondinftang nur kann mit feiner Thätigkeit einzutreten, wenn 
Streitigfeiten in ber Erefutionsinftanz entſtehen. Die Dienjteschre des es 
rictswollzicherg, das Maß des Vertrauen, das er bei feinen Auftraggebern, aljo 
auch bei dem Publikum genieht, jeine Eriftenz find dadurch bedingt, daß er jeinen 
Auftraggebern möglichft raſch und genügend zu ihrer Befriedigung verhilft. 
Die Rüdficgten der Humanität find tabei nicht zur Seite geieht, weil Das 
Geſetz Ihüpende Maßregeln im Intereſſe der Schuldner nit verjäumt hat. Das 
Gantverfahren ift gegenüber tem früheren Eoncursverfahren in hohem Grade 
vereinfacht, minder koftfpielig, fürzer und wirb bie Gläubiger in ausreichender 
Weile gegen bie Kunftgriffe der Schulbner zur Berkürzung ihrer Rechte jhüpen. 
Das Merfahren bei dem proleſtantiſchen Ehegerihten in den Landestheilen 
dießſeits des Rheins, bas Ehe ſcheidungsverfahren ift neu geregelt. auf ber 
Grundlage fittliher Grundſäde. Mas auf prozeſſualem Wege geſchehen 
fonnte, iſt geſchehen, um leicht ſinnige, frivole ———— zu erſchweren 
und bas Band der Ehe — die Grundiage bes Hauſes, der Gemeinde, bes 
Staats — möglihft zu erhalten, 


* Sitten im bayeriſchen Staat, von welchem fromme Seelen 
mandmal träumen, daß es ein „Rechteſtaat“ fei, beſteht bie von und oft 
als urgereht und ungehörig SKarakterifirte Auonahinsgtrichto barkeit des mes 
biatifirten Fürften von Toris nad wie vor fort. Dieneue Geſehgebung Batte 
ben Beruf, dieſes mittelalterligde Stück Familienwilfür zu befeitigen, Der 
Herr Gerechtigleits Minifter v. Luh aber bat für beffen Fortbeſtand einen 
Sefegentwurf vorgelegt, „weil — fagt‘ Lug mörtlid — ber Herr Füuͤrſt 
von Thurn und Taris auf Beibehaltung feiner Gerichte ſehr großen Werth 
legt.” Auch ein hübſcher Grund! Diele Zünfte haben auf Beibehaltung 
ihrer Snftitutionen auch jehr großen Werth gelegt, ber Zepf ift vernünftiger 
Weile doch abgeſchnitten worden. Mit weit größerem, mit einem moraliſch 
und praftif wertvollen Rechte legt z. B. bie Pfalz jehr großen Werth 
auf Beibehaltung ihrer Inftitutioren. Dafür jdeint aber der Her Minifter 
v. Lut feinen Sinn zw haben. Was. braudt's and! 

Zur dem für biefen Herbſt beabſichtigten Uebungelager bei Schwein: 
furt jollen dem Bernehmen nad zunaͤchſt diejenigen Armeeabtheilungen 
beftimmt fein, welche bem Uebungstorps auf bem Lechfelde und im Schwa⸗ 
ben im September 1867 nicht zugetheilt waren. Seiner Sauptanlage nad 
fol es ein Marſchlager mit Gefechten um verfciebene Dertlicgleiten werben. 

—r. Yus der Pfalz. Der Rechnungtabſchluß der pfälziſchen Babe 
nen pro 1868 gebt feinem Une enigegen und lommt allem Anſcheine nad, 
wie in ben Vorjahren, wieber ein ſchönes Sümmden zur Bertkeilung an 
die Aktionäre. Nichts Liegt unter folgen Umftänden näher, als diejenigen 
Berfonen entſprechend zu belohnen, durch berem Schweiß ber Ueberſchuß er: 
= wurde. Der Verwaltungsraih bewilligt wohl immer nad jo günftigen 

efultaten größere Summen, bie ben einzelnen Beamten ale Sehaltszulagen 
überwiefen werben, doch hört man nicht felten mac ſolchen Aufbefjerungen 
won ben niederen Bedienſieten die Aeujerung: „es ift leider Miles wieber 
Dben hängen geblieben.“ Daher rührt es aud, daß bie höheren Bramten 
fo glänzend bezahlt find, während das übrige Perional theilmeife mit Nabs 
rungsforgen zu Tämpfen hat. Bom AZurüdlegen für Krankheits⸗ ober ſon⸗ 
Rige umvorbergefehene Hülle kann natürlich unter ſolchen Umftänden gar feine 
Rebe fein, Wir möchten behalb bie Herren Verwaltungdräthe ganz beſon⸗ 
dere darauf aufmerkſam en, im Falle fie auch dieſes Jahr dem Perſo— 
male wieder etwas zuwenden wollen, was bei ben in Ausfiht ſtehenden 
aufergewößnlic; hohen Dividenden voraus ſichtlich geſchehen wird, bie Bewmer⸗ 
fung daran zu Fnüpfen, daß bie Bertheilung von unten herauf, nicht, wie 
bisher, von oben Kerunter zu geſchehen Habe, damit allen Beamten umd Ans 
geftellten unter 1000 fl. Erhalt, ohne Unterſchied der Perfon und Stellung 
(au bie Bahn: und Weidenwärter mit ihren 260 Gulden bürfen nicht 
vergeffen werben), etwas bavon zu Gute fommt, Denn biefen darf wohl 
das gute Ergebni auch mit zugejchrieben werben. — Die neue Verfügung, 
wonach bie Eifenbafncanbitaten fih für bie Folge einer Prüfung zu unters 
ziehen Haben, unb bie im berjelben erworbene Note bei den Beiörberungen 
‚maßgebend fein foll, wurde unter dem Perſonale allerfeits mit Freude ber 
grüßt. — Ein Hauptmipftand aber, deifen baldige Befeitigung im Antereffe 
bes Perſonals und des Dienftes ſelbſt jehr wünihenswerih wäre, ift der 


einen Beftimmungen, 
—— aus dem neuen 
Gelege wird ein öffentliches und 


DOeffentlikeit im Keime eine ganze» 








| 


' erworben und erbaut. 


bag bie Gehalte ber Beamten mit der Werfen umb mit mit ber Stelle 
ſelbſt verbunden find, Die Erträgnifje der einzelnen Stellen find im Budget 
allerdings normirt, ändern ſich aber faft mit jedem Perſonenwechſel) und 
deinn Dies ganz in der Hand bes Direktors zu liegen, die verſchiedeuen 
Stellen mit gut oder ſchlecht beſoldeten Leuten zu beiegen. Wir find der 
Unfiht, dag gleige Urbeit auch gleichen Lohn verdient! Warum 
heite für eine Stelle 1200 Gulben bezahlen und morgen nur 900 
Gulden Bei denſelben Leiftungen? Könnte man nicht wie im Staats- 
dienſte die verſchiedenen Dienſtesſtellen eim- fir. allemal botiven und beftims 

men, daß diefe Beträge dem jeweiligen Inhaber derſelben ausgezahlt werben 


« müfjen? Wine bejonders ſchmerzlich empfundene Erſcheinung ift aud bie, 


dag die Beamten im inneren Dienfte unverhältnigmägig raſcher im Ite 
fteigen, als diejenigen bes äußeren Dienftes, a nn tes Ba 
in Aniprug genommen find, als erftere, Ein Gruud biefür läßt ſich nur 
darin ſuchen, daß den Beamien des inneren Dienftes burg bie Nähe ber 
Direktion öfters Gelegenheit gegeben ift, ihre quten Eigenſchaften perjönlich 
zu zeigen, während das Perſonal des Äußeren Dienſtes mehr ober weniger 
auf die Empfehlungen der verjchiebenen Borſtände angemiejen ift, und ſcheint 
ba aud Jeder fich ſelbſt am liebſten zu haben. Es find z. B. im inneren 
Dienjte einzelne Beamte, die fi im wenigen Jahren ein Einfommen vom 
1400 fl. bis 2000 fi. ju verſchaffen mußten, während ihre Gollegen im 
äußeren Dienfle es in der doppelten Dienjtzeit auf kaum die Hälfte eines 
jolten Gepaltes bringen konnten. Hoffentlich haben wir Ausfiht, daß 
wurd; die meuen Herten Verwaltungsräthe bie Bejoldungsverhältniffe ber 
nieberen Beamten etwas befjer geregelt werden und ſehen mit einſtweilen 
den nädjlen Bubgerberathungen ruhig entgegen. 


Es * Die drei Mainzer Sendboten für Laſſalleaniſche Agitation in 
Sũddeuiſchland, Herr v. Vonhorſt und Conſ., find wieder heinigelehrt. 

einer Urbeiterverfammlung in Mainz erſtatteten fie Gericht über den Erfolg 
ober vielmehr Nichterſolg ihrer Reife, — Herr v. Bonhorft gab zu, daß 
fie im Banzen eine Nieberlage erlitten und ihre Hofinungen ſich nicht ers 
füllt Haben. Sie meinten, bei einem zweiten Berſuch möchte es bejjer gehen, 
Her v. Bonhotſt führte bei biefer Berigterftattung ganz entſchieden aus, 
bag „das Privatvermögen bejeitigt und ein Gejammtivermögen geihafen 
werben müfje, das die Arbeiter erlangen könnten , indem fie ſich der Weich: 
gebung bemachtigen“. Es ift ſortſchritilichen Lügen gegenüber wiederholt 
zu conſtatiren, was bei ber feinerzeitigen verſammlung im ſachſiſchen Hof 


| quf'6 unzweideutigſte bekundet worben ; daß die jozialbemofratifdgen Arbeiter 


Nürnbergg fi mit Beratung vom Denen abwenden, welche fie auf dieſen 
Weg Per Gewalt und ded Unrechts verführen wollen ! 


— Aus dem Coburger Lande. In jüngfter Zeit fonnte man in 
offiziellen und offizidſen Blättern leſen, wie bieroris, nebſt andern ſchönen 
Dingen, auch alle zeitgemäßen fretheitlichen Anftitutionen, ſproſſen, grünen 
und gedeihen ; wir geben dies aud gerne zu, nur ift es ſchade, daß im bies 
fem liberalen Weizen noch jo mandes Unkraut wuchert, dad im anbern 
Staaten längft ausgereuter ward, — So z. B. das feudum rusticum, 
die Untrennbärfeit däuerlichet Güter, Angefihts der erftaumlicen Reſul— 
tate, welche der Bericht der Agricultur Enquete in Frankreich ber Deſfent⸗ 
uchien abergab, in Thatſachen, die auf unleugbaren Zahlen bafiren, ift jedes 
Wort über die Nüglichfeit und Dringlickeit der Entfefielung des Grund und 
Bodens überflüffig. Es ift Eonftatirt, ah in dem legten Dezennium im 
zwei Departements die Zahl ber Grundbefiger (Kleinbauern) um 34000, bie 
Zahl ber fteuerbasen Käufer, um 19,000 fig vermehrt haben. Der größte 
Teil diefer Häuſer und Gründe, wurbe von dabrit. und andern Urbeitern 
Der Dinifter ſelbſt im Schooß der Cemmiſſion er⸗ 
tärt, daß die AgrikulturKrifis, die viele taufend theil® große, theils Mits 
telgüter unter ben Hammer brachte, durch Warrellirung ein ebenjo großar⸗ 
tiges als wohlthätiges Ereigniß war, bie bie ötenomildyen Prozeduren ver— 
beffert umb ber Produktion mehr Beweglichteit gegeben. In dem preufis 
ſchen Abgeordnetenhauſe wurde ebenfalls bei Gelegenheit ber Vorberathung 
über ben Gejeheniwurf, betreffend den Eigenthumd; Erwerb und bie bing- 
lie Belaftung der Grundjtüde, felbft von minder liberalen Abgeorbneten 
der Parzellirung das Wort gerebet. Herr Reidensberger erflärte jogar den 
aroien Grundbeſitz heut zw Tage als einen Luxus. Die ſoriale Frage, biele 
Sphinr des modernen Staates, rüdt und immer näher. Alle Staatenlenfer 
haben die Verpflichtung, das Ihrige beigutragen, um bie drohende Gefahr 
abzufgmwädgen und dies kann nur baburd geſchehen, weun man ben Mins 
verbegüterten, den Ürbeitern, die Möglichkeit verſchafft, fi ein Befigthum, 
wenn e6 auch noch jo gering, zu erwerben; Wie joll der Patriotismus bei 
der arbeitenden Kiafſe beförbert werben, wenn fie Dom Befige ausgeſchloſſen 
it? Vom hiefigen Lande wurbe ſchon mehrmals um Beleitigung dieſes 
Viftigen, das Eigenthumorecht beiräntenden Zuſtandes petitioniet, es ſcheint 
jedoch, baf man in höhern Regionen gerade das Gegentheil anſtrebt und 
für die Separation (Arondirung) ſchwärnit. Abgeſehen bavon, daß dieſe 
im vielen Lagen gar nicht durchzaführen iſt, kann fie nur immer mehr ober 
minder burg Zwang bewerfitelliget werden. Die Parzellirung ſchließt bie 
Separation feineswegd aus, fie involvirt vielmehr biejelbe und hat ben 
Bortheil, daß fie auf freimilligem Uebereintommen beruft. Der. Berfäufer 
ſchlagt das iym Entbehrliche ‚los, der Käufer erwirbt ſich Dasjenige, was 
ihm zum beffern Betrieb jeimer Wirthſchaft mothwendig iR. Das if dech 
figer eine Arondirung im beſſern Sinne, bie Niemand beeinträchtigt, Mies 
mand in feinem Rechte ränft. Mit dem Optimismus, baf Alles was be⸗ 
ftebt, au am beiten jei, langt man ſchwerlich mehr bei jehiger Zeit aus. 

* In Spanien chreiden bie Blätter jeht folgendermaßen: Karl III. 
war nich ber erfte fpaniihe König, der bie Aufhebung bes Jeſuitenerden 
verlangte; ſchon vor ihm bat Philipp IL. über den Hodmuth, den Ehrgeiz 
und die Begierde diefer Mönche, „fih in bie Staatdangelegenbeiten zu mis 
ſchen“, geflagt. Sein gerühmtes Erziehung: Syitem entſprach damald wie 
cht iaum den geringiten Anforderungen. Die Miſſionen waren im Ver⸗ 


fall, jelbft im Sübamerifa ‚ in Paraguay Hatten bie Jefwiten weniger an 
die Belehrung ber Indianer, ald an die Ur fi ‚eine Briefterftante ges 
dacht; bort trugen bie fremmen Bäter übeg ejuitenröd eine Schärpe, 
an ber Seitt einen Degen, umb-brillien I, See, U — bem Erxer⸗ 
ziers Retzlement bes Könige von Preußen. Den Verluſt fehler Colonien in 
Sübamerika verbanft Spanien nur dem Jeſ uilenorden. Inimet, jo lange er 
befteht, wird er alle vernünftigen Mengen : zur Erbitterung und zum Haſſe 
reizen. für alle Zeiten hat der Name I chuit einen Flecken, alles Faiſche, 
Heimtüdijge, Thranniſche klingt und m 16 Abm entgegen. Das Blut der 
Bartbolemäusnact lebt an euem Hände u, Seid wahr unb aufrich⸗ 
tig — ein Jeſuit und aufrichtig? Lehrt ihr nicht bie Eide breden? Ein 
Vorurtheil fagt ihr, aber eher Tönnt ihr bie Sanne am Himmel auslöjden, 
als dies Vorurteil in den Kerpen ber Menſchen. Der römijge Kathelis 
zismus hat zwei Gegner, die ihn verni dulen werden: die Sejuiten und bie 
weltliche Macht des Papftes. Weder b ie einen noch bie andern finb mit 
dem Geift unſeres Jahrhunderts zu vert ämigen ,, mb. je ſtarrer die Kirche 
an ihnen jefihäft, um jo miehr beſchleut digt. fie ihren Hall. Die Stimmen, 
die ſich im ihr jelbft erheben ,. werden. | auter und lauter tönen, kein Banns 
fluch wird fie verſtummen lafien.... ° Der ame kranke bebauerumgswärbige 
Mann, der jept im Schut franzöfilge : Bajommete fih den Rachſolger Des 
trus nenmt, ift Das noch ber Papſt Gregor VIEL, Innocen — die 
Weltbändiger und er! Schon ber De uplei klingt wie Verhöhnung! Wie 
viele vernünftige Menſchen glauben no 4 am. ih? Wie viele, wenn fie Die 
Hand aus Herz legen, glauben überho aipt aoch am bie Dogmen des „alleine 
jeligmagenden* Chriſtenthums ? ne; 


mahtrag 

* Nürnberg, 23. März. ‘Die Högeorbneientammer. hat die zweite 
Berathung des Gemeinbegefehes vorgenommen, Es wurhe den Ausihuße 
vorfchlägen Beigeftimmt und nur das Recht der Regierung, die Vürgermeijter 
zu Seflätigen, angenommen. Der 'ZRinifter bes Innern erflärte, daß er 
ben Gejegentwurf über ben Berwalt ungegerichtshof nächſten Tage dem Prä- 
fipium einfenden werde. Die nähfle Sihung findet am Mittwoch nach 
Dftern ftatt. — Das Schwurgeri at von Oberbayern hat den Rebafteur 
bes Volfaboten, Dr. Sigl, von ber Anflage wegen brei Beleidigungen 
ber preujhiigen Regierung freigeſpro chen, einer Beleidigung bes Königs von 
Preußen ſchuldig erflärt und zu zwein nonatlichem Feſtungsarreſt veruriheilt. — 





! In Münden ift ber Genremaler Foren; Ouaglio geſtorben. — Die Vers 
gütungspreife für die Koftportienen. der Milttärmannicaften bei Einquar⸗ 
tirungen find pro 1869 folgendermaßen ſeſtgeſehte I Oberbayern 28 tr., 
in Alederbahern 29 te, in ber Oberpfalz 31 fr., in Ober: und Alnterfrans 
fen und it Schwaben je 32 Er, im Mittelfimten dä fr; Tumbi fh ber Rheins 
pfalz 37, — Die Keichsräthe gehen in bie Diterferien, ohne das Geſetz 
über die Schuldhaft zu erledigen. (Für Reichsräthe prejlirt das Ding allers 
dings nicht, die Station Luzern joll nicht gar. jo Kart zu bewohnen jein I) 
— In Würzburg wird jept auch ein biſchöfliches Rnabenjeminar begründet. 
In bemielben werben aber nicht allein Gtubirende, melde ‚fi dem geifts 
lichen Stande widmen wellen, ſondern auch ſolche, welde überhaupt, „grifte 
lid erzogen werden follen, eine angemefjene Obſorge empfangen.“ „Nur 
immer weiter ausgebehnt bieje Treibhäufer ber Sefuitenthums I 

Der belgiſche Minifter Frere⸗Orban begibt fi perſönlich nad Paris, 
wohl nur um ber Eitelkeit des. Caͤſarulus eim-formelles Opfer zu bringen, 
bein materiell ift wohl der Konflikt beigelegt. — Die Demokraten des 3, 
parifer Wahlbezirka ftellen den Bürger Bantel Vals Gegencandidaten gegen 
die Windſahne Olivier auf. — Der erwähnte Antrag, Die franz. Refrutens 
aut hebung heuer um 20,000 Mann zis andern, murde vom gefchgelember 
Körper mit 195 gegen 24 Stimmen verworfen. — Im Magazin, des 
Chemiters Fontaine zu Paris erplobirie es am 18, noch etliche Male, ohue 
Schaden zu thun. Die lieberrefte, des jungen fontaine und der 3 Eomnis mußs 
ten als untenntlie Sehen mit Beien und Scaufeln von: ben Kellerwänben gets 
fegt werben. — In Oldbury bei Birmingham zerftärte eine Naphta-Erplofion 
dat ganze Haus und mehrere Wenjcenichen, Zwei deichname waren vollftändig 
verohlt. — Nacpträglic Hört man von einem blutigen Krawall in dem jonft fo 
rubigen Schweden. unge Fiſcher der’ Hafenftabt Hubitsvall in Norrland 
widerſehten ſich ber Einziehung ber erhöhten Eommunglfteuern, verfolgten 
Generaliscal und Bürgermeifter in berem Däufer, und warfen eine Memge 
Fenſter ein, Requiriries Militär erihog den 1Bjährigen Anführer des 
Haufens und nahm zahlreiche Berhaftungen vor. — Nah rumänis 
ſchem Geſetz werden die Dffiziere ber Nationalgarve alle brei Jahre 
gewecgielt, weßhalb ber Fürſt eime Menge Bataillone: umb Eompagnies 
Ehargen neu beichte. — Das ſpaniſche Minifterium legte ben Eortes ein 
freifinniges Unterriptögefeg und eines über Die: öffentlichen Arbeiten auf 
Grundlage vollftändiger Dezentralifation por. — Der im Säbelbuell ger 
fallene Deputivte Olo jaga zählte erft 26 Sabre; bie Urſache des Duells war 
eine ihm won einem überlegenen Gegner im Theater zugefügte Beleidigung. 


Da —— 


Anzeigen. 


Ch. Raimond's Hand- Nähmaſchinen, Original, — 


für den Familien-Gebrauch. 





wit den neueflen Beribefferungen, Preis fl. 3@ oder Thlr. 17. 5. Damendewtben, Herrenhemben, Krägen, Dans 


ift in feinfter Ausſtattung und tadellofer Qualität fertmäßrend zu beziehen von 
— * Louis Beckh ir Mannheim. (Baben.) 


Zu Wieberberlünfer werben gejudt. u 


Handels-Lehr-Anstalt und Pensionat von A. Weil & Sohn | (io) —— 


in Bad Dürkheim (Rheinpfetz) 


Das 54. Semeiter beginnt den 5. April. 


einen Beweis meimer Zu 


fetten, Gbemifetten, fenaben- und adchenhent⸗ 
ben, Herrenbembeneinfäge, leinent Taſchentücher, 
(2) j —— Unterbeinfkider empfiehli in allen 
* rößen zu jeſten Preiſen 

I. Erlenbach in Naruberg 









Sranffurter Börſe. 
Brünbliher Unterricht in ber beutjchen, frangöfligen und engliſchen Sprache, im faufmännifigen | Der Unterzeichneie, beilen Wochenberichte über 
Fache und in allen zur Beiichung ber Prüfung für deu einjährigen Freiwilligendienſt erforderlichen den Frankfurter Börfenverfehr in diefen Blättern 
Lebrgegenjtänden. Der Penfionspreis ift billig geſtellt. Nähere Auskunft ertbeilt enthalten find, empfiehlt fih zu Austunftsertheiluns 
Der Vorſtand. gen über jede Spezialität des Börfengeihäfts und 
„Diermit verbinde id) bie eugebenfte Anzeige, baß id, um meinem Sohne Joſ. Sigu. Weil, wels | zur Entgegennahme von Aufträgen. 
er mid vier Jahre —* in meinem Berufe Träftigft und mit anerkannt beſtem Erfolge unterftüßte, Reglement ſtehen zur Verfügung, 


riebenigeit zu geben, benfelben, nachdem er jeiner Militärpflicht ale Einjäprigs | Franffurt am Main, 


Breiwilliger Genüge geleiftet Hat, zum Mitvorſtande meiner Anſtalt angenommen habe, ereint Friedrich Schiff. 


und unter Mitwirkung tüdptiger Lehrkräfte wird unſer Pi ga Streben —— ſein, — ſei — — 
ielen ar. bewieſent Vertrauen wofür ich Siemit meien Dank ausſpreche, auch ernerhin 
—— * * mehr zu — 5 zu erweitern, Achtungsvollſt GEB Cor setten 


6 


lungen zu haben; 


biligft ausgeführt zunb bitten wit um gef, vedhigeitige u er, Fir. " —* uUthlfeld, ber breit jäbri — 
im chagrande. Eine Schrifi mes Bol, 
Perm, Maſchinen⸗ Anaſtellung — 
5 car IB fr. 


Aufträge, 








A. Weil. gefertigt vom beften Drill, folidefte Arbeit, neuefte 


Dampfor Reparaturen i _ Berlan ber Bob. Vhit. Masw'lden — | Hagen (üalienifde, franzöfige u, deutſche Schnitte) 
werben burdh —— —— hehens Be (&. U Braun) ın Nürnberg und in ale 


uchhaub: | das Stüd von 40 Fr. m 
(im Dutztud noch billiger) 
einpfehlen Motteler & Mendel, 
(4) Earlejtraffe S, 104, 
































4) — Schrift if in vielen ge * praßem In⸗ Aufträge nach auswärts werben prompt effeftnirt, 
— | gerefie gelefeu werden, worüber viele Zu Srifien werliegen, | - — - - 
Bearbeitungswafchinen «, | Ir _derichiebenen Zeitungen hät günjtig beuribeilt.) 4 . 
für Holz, Eifen, Blech ıc. mit Hand und whbetrieh, u ; 97 ar Te — FE Grbämpfied Anogenmehl und Leim find fortwährerk 
Edweiilägen | LofalsNeränderung, au verfaufen bi | | 
—— für Fußbetrieb. Nũrnb er Joh. Schön, Leimfabrilant 
Holbohrnaſchlnen. — — en g. 0 in Zauböhut.. 
— Unſer Geſchaͤftslokal befindet ſich von heute an — r—— — — 
— — Drunnengaſſe. Nr. 15 am Hopfenmartt, Eine 1— 1’rspferbefräftige Lolgmebile wird unter 
—— Stangen. — Redaktion & Erpebition * Ag. Dopfengeitung, | Garantie zu kaufen gefucht, Näheres im der Er. (2) 
Blehbearbeitungsmafginen aller Met, ſawie alle anbesen * Fin Mann in ven 30er Jahren, ber I it 
Berjeugmelginen Kelern wir in. folibefer, Gonfteuttion , Agentur der Leipziger Fenerverſicherung und der | im tal. Heere umb Amar aueh matt —— Et, 
zu biligiten Preifen. ß (3) Pebensverfiherungd: Anftalt „Janus“. nun aber vollflänbig. militärjrei ift unb quite Zeuguiſſe 
Spezielle Preiscouranis und Zeichnungen ficken u nF aufzauweifen vermag, ſucht bei irgenb _einer Se 
gratis zu Dienflen,, Dei einer Meinen geihäftelofen Familie fatın “ee Ihaft oder im einer Gemeinde cineStelle als Forfie 
verm. MaſchinenAusſtellung. | orbentlies Dienſmadchen sam Ziel ober verher Play aufſeher. Näheres im ber tfrbeh, d. Mt, (4) 
Scharrer & Eie, Finden. ‚Müberes im ver Erped . | — —— — 
TE Ep m — — " E65 wird aus einem zeinligen Haufe ein Beu zu An PEoBiliene-Keifender, toelder a re Stäbte 
wei jolide, Heigige Bucbinbergebilien, guſt ‚Yrbeis und Orte deſucht und audnehreitete Belanutſchaften bes 
ter, ſucht zum joforkinen Eintritt ° 2 leufan ERS nn ———— ſidt, wärjht, für die Grobinsen Bayerns —— — 


ulian Denner in Bamberg, Fine Drebbank für eintu Veintrehsler wird zu |, previfiondiweife zu übernehmen, Ofierte beliche man in 
(2) Hanptwachtftrajfe Nr. 5: Saufen gefugt. 8. 359 Thiergärinertbor, der Erp. d. Bl. unter Ehikfer W, W, zu binterlegen. (1) 


Am Charfreitage, den 26. März, 4 Uhr 
Nachmittags, im Rathhaussaale zum Be- 
sten des Örchesterpensionsfonds : 
Die letzten Dinge, 
Oratorium 
nach Worten der heiligen Schrift zusam- 
mengestellt von —— componirt von 
. Spohr. 
Zweite Abtheilung: 
Suite Nr. V für Orchester v. Fr. Lachner. 
. “Eintrittskarten & 36 kr., in der Mehr- 
zahl & 30 kr., sind in den Buchhandlun- 
der Herren Beyerlein, Löhe, Schmidt, 
Soldan und im Cafe Wagner zu haben, 
an der Cassa à 4ö kr. 
(3) Julius Grobe. 


Dim Haale des goldenen Adler. 
Heute —— ben 23, Mãtz, unwiderruflich 
Ichte Vorſtellun 
IDraden⸗ e. 
Tafſaöffnung 6 Uhr. Anfang 7 


u finder und 
I Dr. Mess, 


ichnete empfiehlt fich zum eis 
Tamp 


* er Rum 
erh f. Betten von Blatter 


Ei von 
Een werben alt — B 


—* — {ag Er Ar | 


empiehlen 
Bottle De 0 Ba 
3 am 
* Otto Winter, Vorſtadt Wöhrb, — 
eb. le am Marientbor. 
20 am Jatobepleh. 


S. db zwifchen ben fleiichbänfen, 
— een Karpfen 

ö er. vis bem me reg Haus. 
Eingeſaudt. 


ben bie © de⸗ B 1 
milde dee Un hr ee fort wenn in Serwärfmtien 


Iduna. 
Reben, Berfiondn. Leibrentensverficherungsgefellichaft in Halle a. S. 





Werfiherungen im Kraft: 
14,394 Lebensverfigerungen über 15,480,0419 A, 
43) 980 — —— über 4,793,621 A, 
58,374 n Summ 20,273,640 fi; 
Seit bem Beftehen ber Geſellſchaft ind —* worbem: » 
für 6997 Zobesfälle 1,831,89% fi... 
für 53 Ausfteuerverfickerungen 20,914 fi. 
7050 in Gumma 1,852,805 A, 
Dabresprämie ult. Dezember 1868 » 678, ‚249 fi. 
Reſerven wit. Dezember 1868 1 ‚360.748 fl. 


Die Iduna berubet auf Gegenfeitigfeit, jo daß alle üffe den Be wieder 
sufliegen. Ihre Verficherungsbebingungen und. ihre * se te — 
von Policen find liberal, Die Auszahlung fällig — Kapitalien erfolgt prompt. Statuten 


— und Antragtformulare verabreichen bie 
enge 838* rt gegen hohen * u. Engagement 
i Die i 


der inne fr Da Ränge) Bayern: 


. Vorftand bes Frauenfüifte, 


2. vatier, IR 
E. Breite Gaſſe 430. 
Kinderwagenfabrik 
von 
es Feimaee! eng BR 
— * ı fein gro Rinberwagen am 
nd Ziehen, eigenes Fabritat, zu Augen Siligen Prefen. 
5* werben zum Schirben gerichtet, Zrädige zu Arädi—⸗ 
gen gemacht; alte werben im Tauſch angenommen. 
drädige Schiehgeftelle, bie Räder ganz ven Eiſen, neue 
Tagen, etwas, ara De Neues, folib und bauerhaft, fehr zu 


Alan Memmert, Spitslplap 8. 870. 








* 


En empfehlen und 
i Breiscourant und Tiufterkarten grane ; einjährige Gyrantie. 


7° 














Steindruder-Gejuc. 
«in jeliver Sieineruder wird jogleig zu 
gtſucht. Derfelte muß sun Umbrüde Icifen 
am u truden verfichen. Das Nähere iſt bei 
b. DI. zu erfaßren. 


Boltswirthfchaftlicher Verein für 
Rürnberg, Fürth und Umgegend. 


Gate 7 m erde Mittwoch, ben 24 Mär 


des „Hotel Keindel“ in yücib. 


engagiren 


—— 


mit i en Herrn Pfarrer Meder zu lichen, 
weil fie im bild das Woht der Gemeinde nicht Ag Fortgeſedte — Ober die Boffsiwicthfähafttidie Ber 
alle jeine Uniprüde San fönnen und wollen. Da: Zum Abſaß eimes leicht und überall Berfäufiiten Ar: |; En der gepnnoärtigen Arbeiterbewegung. 
werben fie vom Pfarrer bei hohern unb niedern Pet⸗ ih wo er weder Kaum noch fanfmänmifche Kenninifie | > dere itglieder bes Mereind iwerbem zu 
er. * en a feine de begeidhnet, toeldhe, wit.| nöthig find, werten Agenten gen eine angemeljene Pro⸗ 5 Berfa 20 Mapa geziemendft eingeladen, 
ifienlehre austrüdte biſton gefucht. —— lieben ihre Aörelle nnter Richtmitglieder — Zutri 
— — — Grob aus dem Munde zeiken | ven Buhfiaben MB. MB. Nr. ®@ ar bie Em. d 8, ) . Der Vorftanb. 


tem. Das Gotteshaus * ein jehr geringes Eine 
Iommen, um bie Bebürfnifj beilteiten,, F 
Herr Parter hätte darum Hy besiwegen vor Allem > 
Pe mehr ale wie für feine Perſon ar ſollen. 


Laer di bzubelten,, ſoll es len 
Ortenahbarn —— —* en. v —X der nich 3 
rung — ne ſolche rg 4 in = in 
ürbigen J elbfi regieren dieken, dam 
alle Bm t und zu Allem t 
unb —— Ki denen r er 


einem techten Sad * ur fol men ihm * —4 


beigebin. Tamit w P 
—— in ber Srebigt = Hciforichre erfpart, > 
nur Unfrieben ujt, unb bas Zintenfah 6 Würde in 
der Eitung and feinen elektriſchen Schwung mehr ans 


Opierbaum, den 12. Mär; 1569, 
‚Dei uns .erf en [orhen, und-ift durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu bezi Dis 


Reterei-Zupic 
feine Seguer 
Franz v.  Seyhold, 


tal. Hoftath und Motar. 
it. 


Segen .. von 23 fr, in Briefmarken jenben 
wir m 


Audmwäris 
München, 16. Mär; 1860. f 
Neuburger & Kolb, 


Wachstuch 
in be Auswapt für Tiſche zc., besglei mit 
idinen M u Be Su “s are era bir | mel 
—— dk 
——— — 
« mlagen 
(4) Zheobor Weiten —— 


franco einzuſtnden. (2) 
Obitbäume, 10—12jährige, fucht man zu kaufen. (3) 


Lungenschwindsucht 3: 


methode: Dr, Rojenfeib, Berlin, Leizigeriir, 111, “is 
brieflich. 


| 0,241 Berannapenben eiertagen empfehle ig mein 
in- und ausländiſcher Weine 


in F d Slaf billigften Breif 
A ————— 


(2) Qls u gi un e * — — Bindergaſſe 917. 
lan eh Mel Yae seht Rexue Badiſche „Sandes-Beitung 
—— ae an Herm Haafenftein und Bogler in m Seimer 
meta — ee Zägli — 2 ————— 
cworſi T 
— iſt untern 2, b, —* wie folgt, 22* im Im Berge — — — 
„Das Adnig dam! verl “onen bie vi = 
act * Beiden Gehe m fe sek e —*  Bfpaltige elle Str. - 1 Bgr. 
u anbes zu 
*388 Sie verorbnum —— im Din 1869. 


Die Berlagsbudibanbtung: 3. Schneider. 








Dberfärfler.“ 
. Br Eibler ans . 
6 Bent zer an —— 
beit — ea 6 dun —— —— —— attet 
Ende im — gi bie Meinung um | Flarer, wer, Ehufmehen 
ie w Mn, Wenn erivogen wich, 
—— unb * enem Giel —— Fi — — Ri wird ſegleich eine 


fl. Stener bei m t. 
winbbeim entrichtet, namhaften Dantlrebit be 


Po mit dem Staate ein Priva 


‚im 
t von 


em gangbarer — iſt in dürth zu 











durch —3— ger unb un se ach Mann ge if, 
noch nicht an ber w t 
wieı effer, dafür zu Torgen, Dis einpelnen —— Aden Bandwurm 
* —— 3 att fie gegen ihren Willen abs | etferm binnen 2-4 Stunden ——— unb 
— —5 aa 
rn bilb Alters, in Allem 
HE — 
udt 
I Diem unter (bifite F. H h an en | gr Mr. pe Erbe u —— 


Bevonbmewiiäe Rebolsion, Drud umı Berg vu , Meyer; 


Swölfter 


Pe — 
sucht Boftipebitiense 


* zahle 
im ber Raifeıftraffe, 


Brot. Gabriel, 


= Nürnberger Anzeiger. = 


Mittwoch, 24. Diär, 1869. 


Jahrgang. 





Kath. Gabriel, 





Einladung zum Abonnement. 

« Der „Nürnberger Anzeiger“ kann im ganzen deutſchen Poſtvtreins. 
gebiet um dem Übonnemente-Preisvon U fl. — wozu nodpsie Poſtſpeditions⸗ 
gebühr kommt — für bie Monate April, Mai und Juni bezogen wer⸗ 
ben, Man abonnirt bei ben Poſtanſtalten und Poſtboten. Mir laden 
freumblichft zum Abonnement ein, Desgleichen zur Benützung bes Blattes 
für Anferate, welche fih im Folge ber großen Verbreitung des Nürnberger 
Anzeigers im und außer Bayern äuferjt wirfjam erweiſen und billig ber 


a Med. un. Exped. des Mürnb. Anzeigers. 


a Was Noth thut, 
ift im Bayern nie gefchehen, ober wenigſtens nicht zu rechter Zeit. 

Als nach 1838 Eifenbahnen gebaut werden follten und bie klugen 
Nürnberger bereits ihre Fürther Bahn Hatten, wurbe ber gelbitefienoe ruhm⸗ 
fühtige Tonau⸗ Mainkanal gebaut. 

ds Brüden über die Donau, ben Inn, die Wertach ꝛc. gebant wer 
den follien, entitand bie Walballa, das Siegesthor ıc. j 

Als Straffen angelegt und reparirt werben follten, ald Flußkorreltio⸗ 
nen geſchehen follten, entitanden Kunftausftellungsgebäude, Befreiungshalle, 
Prophlaen. — 

Als ein allgemeines Civilgeſetzbuch gemaht werben jollte, entftanben 
die monumenta boica und die gelehrten Anzeigen. — 

Als Bayern zu einem tüdhtigen Staat fi erheben und wachſen konnte, 
geſchah die Blutabzapfung nach Griechenland. 

Als bie Deamtengehalte Hätten aufgebefjert werben können und bie 
alten Landgerichte vor BVerfauerung hätten bewahrt werben jollen, famen 
alleriei Künjtler, Baumeifter und Waffen ins Land! 

As Schulhãuſer, Arbeiterwohnungen, Findel- und Armenbäufer u. tal, 
bergeftellt werden follten, wurden Betiel: und andere Klöfter in Menge nen 
errichtet ober renopirt und Iururidie Monumente und Kirchen gebaut. 

Als die Militärkaſſe voll fein fonnte und ſollte, war fie — len » 

Ald man mit hiſtoriſch-gebildetem Huge in bie Zukunft jeben fellte, 
bat man fid mit archäologiſchen Aibernheiten und philologüihen Narren: 
poſſen abgegeben. Anftatt Münden zu einer großen beuticden Stadt zu 
machen, hat man eim Neuathen ſchafſen wollen und — es mis Pfaffen 
vollgepfropft. 

Seht Haben wir Schulden genug, Papiergeld, Ganten in Haufen, 
Wucher, hoben Zinsfuß, zweideutige Gelege, Staatsanwälte, Notare, pracht⸗ 
“ volle Bahnhofbauien, Aftiengefelihafts: und Yabrikdireftoren mit Gehalten 
von 5000 Bis 10,000 fl. ; vollgeſchriebene Hupothefenbücher, eine kontrelirte 
Armee mit verjciebenen Sinterladern, neue Advokalen und Eijenbahnlinien, 
Berrliche Kommerrebner, zweierlei Heimatsrecht, obligates Bürgerrecht, regen- 
Gogenfarbige Parteien und — bie Jeſniten find auch noch ba! Lieb Bayern, 
was willft be noch mehr? 


* Mürnberg, 23. März. (Politiſche Weberfi ht.) 

Der neugewählte * Abgeordnete Jaklob im Kaiſerslautern lehnt 
die Selibarität mit ben atlonallıberalen ab, 

Die Erklärung bes würtembergiihen Minifters Mittnacht an feinen 
z0lparlamentlihen Wahlkreis wendet fih entihieden gegen ben Gintritt 
GSübddeutihlends in ben Norbbund ſowie gegen die Ausbeulung des Zoll: 
parlaments zu einem übermwältigenden Drud auf bie freien Enticliegungen 
ſelbſtſtändiger Staalen.“ — Bei ber zollparlamentlichen Bollsverjammlung 
in Ulm cajeliete der Natiomalliberale Hölber bas anmejente Militär, Trotz⸗ 
bem, trotz dem propbplaktiigen Siegesgeihrei nationalliberaler Blätter uns 
terlag ber Ehef der ſchwäbiſchen Gothaer ſogar im „getreutn“ Ulm bem 
Demokraten Beer, der begreiflih im übrigen Wahlbezirk ein mod weit 
größeres Diehr erhielt als in Ulm. Das in Süddeutſchland wiedererwachende 
Voltobewußtſein verurtheilt immer mehr das Treiben ber bertigen Irabans 
ten Bismards, bie fih nur ned von trügeriihen Hoffnungen nähren. 

. Man glaubt, die hadiſche Regierung werbe bem MBeijpiel ber barms 
fräbter folgen, und einen jüngft vom oflenburger Schwurgeriht zum Tod 
perurtbeilten Mörder micht hinrichten laſſen. — In Heidelberg farb ber 
vormalige Hbgeorbnete und PBarlamentler Pagenſtecher. — Bon bem uns 
längft im Freiburg wegen Bettelns verhafteten Kapuziner Mlopfius wirb 
vermuthet, ba; berjelbe der aus Bien entflohene Bruber Marianno von 
ben fröres ignorantins jei, ba er ein Schreiben, im welchem er zur ſchleu⸗ 
nigen Flucht aufgefordert wird, bei fi führte. Bedauerlicher Weiſe gelang 
es ihm, bei feiner Verhaftung biefes Corpus delicti verſchwinden zu ınas 
Ken. — In Mannheim theilmeile BuchdrudersStrike, 

Das lanent jol Ente Aprils, während ber narddeutſche 
Reichstag nech verjammelt ift, einberufen werden, Der Zollbundearaih 
wird fi gleih nad Oftern verjammeln, Admital Jachmann wurde zum 
Eommanbanten der preuß, Panzerflette ernannt. 


Der Kaifer von Defterreich ſandte durch General Möring einen Ekgene 
gruß an ben König don Italien. — Franz Jofeph Begnabigte 17 wegen 
ber Jechza⸗ Affaire verurtßeilte Slodenen. — Der ultramentane Rektor der 
Prager Univerfität, Stolte, mahnte in einem Circulat bie katholiſchen Pro⸗ 
fefjoren und Dozenten, bie Öfterlihe Beichte ja nicht zu verfäumen. Die 
von bemjelben Genie verfaßte Sekundiz. Gratulation hat. nur wenige Untere 
ſchriften erlangt. — Das ungariige Minifterum will fi mit ein ober 
zwei Mitgliedern ber Linken verftärfen, ba dieſe Partei bei den Wahlen 
war nit bie Mehrheit erlangt, jedoch mehrere Site gewonnen hat, — 
Bir haben ben gewaltfamen Zed des ungar. Grafen Chr. Almafy erwähnt. 
Er war bei Ebfu (Egypten) in feinem Boote tobt gefunden worden, ine 
Kugel war ihm durch die Bruft gegangen. Anfangs hieß es, er habe fi 
ſelbſt getödtet und ein unglückliches Liebesverhältnig Gabe ihm zum Selbit- 
morbe getrieben. Später jedoch entſiand Verdacht gegen ben Dragoman 

und die Booramannſchaft, welche er bei ſich hatte. Sie wurden ſaͤmmtlich 
gefejjelt nad Kairo abgeführt, woſelbſt der Fall unterjucht werden fol, 

Auch der belgiſche Senatspräfident Fürſt Chimay begibt fi wegen des 
Eiſenbahnhandels nad Fraukteich. — In Paris erſtach ſich der Schrift 
fieller und Journalliſt Gouet am Sterbebett jeims von ihm geliebten 
Bruders. 

Ein Dekret des Königs won Portugal mindert die Zahl ber Abge— 
ordneten, und beſtimmt für die Kammerwahlen ben 11. April. 

Un verſchiedenen Orten Spaniens haben Manifeftationen gegen die Gons 
feription jinttgefunden, und ſcheint bie Regierung geneigt, al&bald einen ums 
fafjenben Urlaub eintreten zu laſſen. Die Stadt Mabrib will ihre Conferis 
birten lookauſen. — Der Vater des zujammengehauenen Eeleftino Olozaga, 
Don Joſé, ift über den Tod feines Sohnes ſchwer erkrankt. Die öffent: 
liche Meinung ſpricht fih für den Todten und gegen ben Thäter aus, der 
im Theater Espagnol den Handel unter nihtigftem Borwand gejucht, umd 
von feiner großen Ueberlegenheit im Sübelfehten einen umeblen Gebrauch ger 
macht haben fol, (Und bie Sehundanten ließen bas zu?) Don Galluftiano 
Olozaga hatte biejen Neffen beſonders lieb und bemjelben zum diplomatiſchen 
dad bejtimmt, 


I 
F 
* Mürnber 
Gortigrittsführer 
Sandtagswahlen beſprochen und nachſtehende Punfte ald Dircftiven für bie 
Abgeortmeten vereinbart, melde wohl auch unfere biefigen Nationalliberalen 
als Lojung annehmen werben und die eine kurze Beleuchtung verdienen, 
Es wird verlangt: „1) Nevifion bes Preß⸗ und Wereinsgejehes auf 
freibeitlicher Grundlage, in&bejondere burd Beſchränkung der abminiftrativen 
Willkür (Konfistation, Auflöjung politifcer Vereine ıc,).* 
Bemerkung der Kevaltion: Daß e6 den Herren damit nit Ernſt ift, 
ebt aus ber Thatſache hervor, daß ein bezüglicher Antrag, ber bereits im 
anbtag im vorigen „Jahre vom einem Mündener Redakteur geftellt wurde, 
unb ben ber Hbg. Spiegel fi angeeignet hat, am bem treffenden Husihuß 
| verwiefen wurde, um dort tobigejwiegen unb begraben zu werben. 
„Beigränktung“ der abminijtrativen Willfür entſpricht der bekannten Halb: 
heit ber Fortſchrittoherren gleichſehr; man follte denken, daß im „Reid: 
ſtaat“ eine „Fortſchritispartei“ vielmehr grünblige Bejeitigung aller 
! 


23, Mär; 
en die Einleitung einer Partei-Drganijation für die 


Die in Münden letzthin verjammelten 


und jeder Willkür forderte, Aber rabital zu beſſern iſt ben Herren in 
bie Seele hinein zuwider, und dann thäte ja bie Baſe Mittelpartei nicht 
mit, ohne deren Hebammenbienit gar mancher Held des Fortſchruts nicht jo 
groß würde, um ben 5 fl.⸗Sitz zu erreichen ! 

„2) Reform bes Landtagewahlgeſetzes auf Grunb bes allgemeinen, direts 
ten Wahlrechts und Mölürzung ber Wahlperioden. Einführung bes Eins 
fammerjgitems, injoferne eine entſprechende Reorganiſation ber Reicheraths- 
fammer ji als unthunlich erweiſt.“ 

Bemerkung ber Mebaltion: Daß es ber Fortjrittspartei auch bamit 
nicht Ernft iſt, daß fie aber beide Vunkte ohne Gefahr in ihr Programm 
mit aufnehmen zu können glaubt, weil fie weiß, daß es ja bed bei ben 
ſchoͤnen Worten bleibt, das beweiſt jih eben aus den Compromiſſen, welde 
bie Fortjchrittspartei mit ber Mittelpartei im Landtag jelbft und jet erik 
recht für die Landtagewahlen flieg, Man verſpricht nach wie vor dem 
Voll, Dies und Jenes zu tun, mimmt vielleicht auch einen Anlauf bazıı, 
im entieibenten Augenblick ſchiebt man aber dann bie guie Freundin its 
telpartei, die ja ohnehin weniger um Bolfsgunft ald um Miniftergunft 
buhlt, vor und — das Unerwünfdte ift abgeworfen, indeß man forticritt« 
licher Seils den Schein gewahrt hat und jeine Hände in Unſchulb wäſcht. 
Ob bas bayeriſche Wolf mod länger burd fo ſchnödes Spiel ſich täuſchen 
lift? Daß bie Eompromigmaderer bei den Wahlen aber in ber That mit 
in ben Organifationsplan gejogen und bamit von vornherein eine Kammer 
prognoftieirt if, welge an Halbheiten und unfreiem Sinn die zur Beit 
tagende wohl noch weit übertreffen wird, kafür haben wir bereits Stimmen 
aus Fortſchritiserganen jelbft iprechen lajien und citiren heute weiter eine 

ſolche aus bem nationalliberofen Mes.-Tagbl,, meldyer man über bie in Rede 


Mündener Berjammlung berichtet und anfügt: „Das Pro- 
je: jo gehalten, daß auch die liberale Mittelpartei ſich demſelben 
anfhliegen kann, und dieß um jo leidhter, als ber Hauptbifferengpunft der 
Hortfärittd: und Mittelpartei, bie beutiche Frage, ganz außer Spiel gelafjen und 
fi) lediglich auf innere Fragen beſchränkt wurde,“ (Bemerkung ber Ütebats 
tion: Die Forticrittspartei pflegt überall tapfer von ihren Grunbjäpen zus 
rück en, mo fie fürdten muß, daf durch Feſthalten an bemfelben der 
erfirebte „Erfolg” geipmälert werben möchte. So läßt ınam jegf' bie erjte 
Forderung an dem Polititer — und ein Bischen Politifer muß doch jeder 
Nögeorbnete fein, weil nicht nur der Minifter des Innern, jondern auch 


ber bes. Meufern unb der des Kriegs. hie und da mit nicht gerade unwich⸗ 
tigen Anliegen an ben Landtag kommen — fo läßt mau jept, jagen wir, bie 


j „Diretiv w den, DEREN n Abgeord⸗ 
neten weg, weil man AÄngeſichts ber für zu erobernden &, 

nicht wagt, dem bayer. Volk bie alten verpreugungsjüchtigen Intentionen 
ehrlich; zu geflehen und bielelben doch ſchon zu weit blo@gelegt Kat, als daß 
man, eiwa für bie Zeit ber Mahl „aus Zweckmäßigkeitsgründen“ eine ans 
bere Flagge aufhißen dürſte. Diefe Scheu übrigens ift ein unverfennbares 
Zeigen, daß bie Fortſchrütspariei jelbjt fühlt, dag fie nicht auf dem fitts 
lien Boben ber Bolfspolitit ſteht mit ihrer jeitherigen Haltung im ber 
deuiſchen Frage; denn fonft würde fie ſich damit brüften, jtatt ſich verkriechen, 
und würbe in ber That hoffen können, daß das bayer, Wolf ihr jeinen Weis 
fall zuruft, — den es jet aber mit gejundem Rechts-Inſtinkt der Magd ber 
Macht vorenthält.) Die angegebenen Punkte find aber in biefer Beziehung 
ſolche, hinſichilich deren bie Mittelpartei wohl feine weſentlichen Abände, 
zungen aufftellen wird, und es wirb daher gut fein, wenn fid beide Frac— 
tionen des Liberalismus überall im Lande zeitig fufioniren, um jo den 
Kampf mit den Gegnern mit vereinten Kräften und mit gefteigerter Ausſicht 
auf Erfolg führen 2 tönnen.“ Echt nationalliberal! (Sl. f.) 

A Fürtb, 20. März. Die geftrige Nummer eines nationalliberalen 
Dlattes aus Nürnberg, welches dahier in einigen Eremplaren gelefen wir, 
brachte in einer Fürther Eorrefpondenz Ausfälle gegen die „Hrankfurter 
Zeitung“ und ihre biefigen Anhänger, die wir nicht mit Stillſchweigen über: 
gehen Fönnen, Es Kann felbftverjtändlic; nicht unjere Abſicht fein, ein Blatt 
von der Bedeutung und ben Einfluffe der Frankfurter Zeitung gegen Anz 
griffe von folder Ceite und folder Tragweite vertheidigen zu wollen, 
umb lebiglich der Umftand, daß jener Artikel von bier batirt iſt, gibt ung 
Unlaß, biermit zur conftatiren, daß wohl kein großes politiſches Blatt ſich 
auf biefigem Plate eines fo zahlreigen Lejerkreifes und eines durch manns 
hafte Gonfequenz und unbetrrtes feſtes Streben fo wohlverbienten Anichens 
erfreut, wie eben biefe Frankfurter Zeitung. — Wenn daher politiſche Ars 
tif jenes nationalliberaien Blattes bier Heiterkeit erregen, je gönnen wir 
ſolche den wenigen Partijanen dejjelben vom Herzen, Unb wenn bies Leine 
Häuflein, wie ter nämliche Correſpondent jreibt, von den nächſten Wabs 
len fid einen glänzenden Triumph verſpricht, jo erwarten wir dagegen, ba 
in Zukunft nit wieder, wie feither nur zu oft, die Führung einer Goterie 
überloffen werde, die überall und ftets nur ihre eigenen Perſönlichkeiten in 
den Bordergrund und an bie Spige ftellen möchte. 

* Bayern. Nach tem von der Abgtordneten⸗ Kammer genehmigten 
Mebrgeld:Gejeg gilt folgende Beſtimmung: Die Größe des zu leiſtenden 
jährlichen Wehrgeides wird nah dem Einkemmen des Pflichtigen, und zwar 
nach folgenten Klaffenjägen feitgeitellt: 


allerwichtigſten und i 


Klaffe Einkommen Wehrgeld 
bie zu 2005... Bf 
2. von 201 bis 300 fl 6 fl, 
3. 301, doof v fl. 
4. 401, 600 | 15 fl. 
5. a, wo. 24 I. 
6. „ 801 „ 1200 fl. 40 fl. 
7. 1201 „ 1601 fl. 60 fl. 
8, über 1600 fl. 100 fi. 


Nach einer weiteren Beftimmung diefes Artitels iſt hiebei alles flänbige 
oder unfländige Eintommer ohne Unterihieb in Anſchlag zu bringen, Bon 
dem Wehrgelde befreit find ſolche Wehrpflichtige, a) welche in der Gendars 
merie dienen, auf die Dauer ihrer Dienftleiftung in berielben, b) ielde 
wegen einer im Dienfte erlittenen Beicädigung vor gänzlider Erfüllung 
ihrer Wehrpflicht vom meitern Dienfte befreit wurden, c) welde wegen 
eines bie Erwerböthätigkeit in hohem Grade befchräntenden Gebrechens für 
dienſtuntauglich erfann wurden und zugleid; vVermögensios find, d) welche 
regelmäßige Unterftüßung von der öffentlidyen Armenpflege empfangen, 

** Mög, 21. März Ws Curiojum kann ic Ihnen mitteilen, 
daß der Stabipfarrer B. im biefiger Pfarrkirche heute unter Anderm bon 
der Kanzel aus verfündete, bag am Gründonnerstage das Feſt Mariä Ver— 
Tündigung gefeiert werde und daß bie Katholiken ſchuldig feien, bem Golties- 
bienfte an diefem Tage anzuwohnen, und ſich aller knechtlichen Arbeit zu 
enthalten, und daß aud, wie ben Meiften der Zuhörer ſchon befannt fein 
werde, ber auf den Grünbonnerstag fallende Vichmartt am Mittwoch zuvor 
ſowohl für dieſes Jahr als auch für die nächſten gefeiert werde, 

In Safifurt follen im der jüngften Zeit in raſcher Aufeinanderfolge 
unter eigenthünlicgen noch nicht aufgelärten Erjgeinungen nah kurzer 
Krankheit mehrere Todesfälle vorgekommen fein, bie, wenn aud feine Ver— 
giftung oder äfnliche Tobesart angenommen merben kann, ben Herzten und 
Behörden dennoch Beranlafjung gaben, das Waffer mehrerer Brunnen zu 
unterſuchen und ſonſtige Nahforjgungen zu pflegen. i 

* Das in der Pfalz zu teren Merger und Schande ericheimende 
Piafienblatt „Der chriſtliche Pilger” — ſchon ber Titel iſt Lüge und Läftes 
rung — berichtet: „Epevyer, 15. März, Heute wurde bie Äbreſſe ber Kathos 
Tifen ver Pfalz zur Selundiz des hl. Waters mit 24,000 Unteriäriften 
bedectt und mit einer — die „armen Katholiken“ ber Pfalz; höchſt ehren— 
ben Lichesgabe von 13,500 (11) Franes begleitet an den Ort ibrer Ber 
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ihnen logzumachen und jo verdummt und berfünmert 


“SE ren ehr 


* 


ſtimmung abgeſendet. Wir ſagen, die armen Katholiken! Denn bas Ver— 


deichniß der Gemeinden und der Geber hat in der That wieder ben Beweis 


geliefert, daß bie Armen am freigebigiten find; bie rei Gelbpro 
aber — nun ja! fie geben Richts, weil E feine — Belle —— 
Dieſe Schlußfolgerung iſt eine echt jeſuitiſche. Für den Denkenden liegt in 
biefer ganzen Dit ber Beweis bafür — und es iſt jebr traurig, ba 
es jo iſt — daß gerade bie Armen, welde ihre wenigen Groſchen für Er 
ziehung ihrer Kinder zu vernünftigen Menſchen recht ern — — 
Könnten, dem Raubſyſtem des Pfaffenthums im entſehllchen Grabe zuui 
Opfer fallen. Bon Kindheit am geiſtig und leiblich in ben Banden dieſer 
Blutfauger liegend, gelingt es ihnen aud in reiferen Jahren nit, fi vom 
eratton um 
en Nachtheil und zur Schädigung des Landeswohls. 
Sie „reläen Gehpröben®, von wein 
nicht immer wirkliche —— ſondern ſehr häufig einfache, nur vernünf⸗ 
tige Haushalter, denen ber nig fündlich verwendet ſcheint, der zur Höre 
— der —2* ur ba or 1* wird und die darum den 
„armen heiligen Water“ hettelnden Pfaffen mit und 
seat ffen Bug Recht aus 
In Berlin trat lepter Tage der bleibende Ausihug des deutſchen 
Handelötages unter Vorfig des Kommerzienraths Liebermann zu einer Gib: 
ung zufammen, Der erfte Gegenſtand ber Berathung war bie Müngfrage, 
bie ihrer Löfung entgegenzuführen von Tag zu Tag bdringenderes Bedürfs 
nig wird, Es handelt fi zunähft darum, die Grundzüge der künftigen 
Einrichtung mit Rüdfiht auf eine allgemeine internationale Einheit wenige 
ſtens in Betreif ber Rechnungseinheit zu ſchaffen. Der Ausihug will das 
ber bei dem Bundesfanzleramte und bei ben ſüddeutſchen Regierungen das 
bin voritelli werben, daß balbdmöglichſt von ihnen gemeinjam eine SKonfe 
venz jadverjiänbiger Bevollmächtigter einberufen werde, welcher barüber Be: 
richt und Borſchlaͤge vorzulegen wären, welde Stellung-für Deutſchland in 
Nücficht feiner beabfihtigten Münzreform bei ver gegenwärtigen Suchlage 
egenüber den Beitrebungen univerfeller Einigung zu empfehlen fei. Es ward 
obann bie dem Reichötage bereits vorliegende Frage bes Arrefibeihlages auf 
Arbeitslöhne in ausführlicher Debatte erörtert. Die Verſammlung ipricht 
ſich einjtimmig für folgende Faſſung aus: „Der Arbeitge oder Dienftlohn 
der Fabrik, Hüttens und Berg: Arbeiter, Geſellen und Gewerbegehilien, jo: 
wie ber Dienftboren, ohne Unterſchied, ob derfelbe bereits verdient ift ober 
nicht, unterliegt ber Beihlagnabme zum Awete ber Eicerftellung oder Bes 
friebigung eines Gläubigers nicht.“ 

U Berlin, 19. März. (Die Nachwahlen. Die Fortſchrittepartei. 
Die Demokratie.) Bet dem biejer Tage in verſchie denen Kreiſen ftattgebab- 
ten Rachwahlen zum Keichötag wurde die nationalsliberale Partei fait über: 
al, wo jie jeit 1866 geherrſcht hatte, geichlagen und an Stelle iprer Gan- 
didaten ſolche der Fortihritispartei und der Demokratie gewählt. Diele 
Thatſache, die wir ſowohl aus ben alten Provinzen als aus den anneftirten 
Ländern, als aus Sachſen zu beridten haben, ift ein ſehr bedeutſames 
Zeigen. Die Wahlen an fig find bei der Vebientens Rolle, die der ganze 
Reichstag jpielt, unweſentlich, bedeutend find fie, inſoſern fi aus ihren ein 
Umſchwung in ber Stimmung der Bevölkerung erfennen läßt, — Die Forts 
idrittöpartei hat durch ben erwähnen Umſtand wieder ein wenig ihr Terrain 
erweitern Fönnen; gleichzeitig hat fig im ihr vermehrte agitatoriige Nüftbars 
keit gezeigt, aber an eine neue Blüte der Partei iſt nicht mehr zu denken. 
Dazu wäre Erweiterung des Geſichte und Ideentreiſes und Aufgabe von 
Vorurtbeilen nörbig, Dinge, die man von dem geiftigen Invaliden ber Partei, 
den Löwe's, Dunter’s und Schulze's nidt verlangen fann. — Gtärker 
ſteht in diefer Beziehung, fo wenig zablreih fie aud in vielen Theilen 
Preußens ift, die demofratijge Partei ba. Gie ift weder in politifcher, noch 
in jorialer Hinſicht durch das Dogma von ber Unentbehrligkeit irgend einer 
Einrichtung beihränft und am Vorgehen gehindert. Ihre einzige Gefahr 
liegt in ben Schmargzerpflangen, von denen jie umwuchert wird, in ber 
Gegnern, bie wie Herr v. Schweißer und Gonforten, mit ihrem Namen ſich 
brüften umd in ihre Reihen ſich eindrängen, um Zwietracht zu fürn. Oſtern 
auf der Generalverfammlung des Schweizer'ſchen Vereins in Elberfeld wirb 
ſich zeigen, ob es bald gelingen wird, ben Piendbo-Demofraten zu entlarven, 
Ira Parteigenoffen Bebel und Liebknecht merden big Generalverjammlung 

uchen. 





Gefchäfts:Berfebr. 

*Wochenbericht der Frankfurter Börfe vom 13,—20. März. 
Die Courſe zeigen in der leiten Woche faft feine Veränderung. Die halb⸗ 
monatliche Liquidation ging unter normalen Berbältnifen von jtatten, Geld 
war fläffig und Staatebahn und Amerikaner fehlten jogar, während Lom: 
barben und vwerzindlide oſterr. Fonds eher übrig waren, Die Wiener Börfe, 
das treibende Element, gibt immer deutlichere Zeichen der Ermattung, bie 
Baluta verſchlechtert fi, während die Effekten ſtagniren. Die neuen Banken 
und Erebitinftitute behaupten jebod ihr großes Agio und ibre Zahl bat ſich 
wieder durch bie Schöpfung einer auftro:eguptiihen Bank vermehrt, welche 
lehtere gleich mit 36 fl. Anfgeld bezahlt wurde. Egypten ift bag Terrain, 
auf welchem die öjterr, Krebitanftalt ihre empfindlichſten Schlappen erhielt 
und gibt es wenig Länder, in melden die Geſchäfte auf fo unjolide und 
gewagte Art betrieben werden, Das Gejhäft war an ben meiltin Tagen 
fehr unbedeutend und reichte nicht entfernt am die ſtürmiſchen Umſäbe Der 
früßeren Wochen. In amerifaniihen Bonds wurde am meiften gehan delt 
und fchliefen diefelben, nachdem fie 88, ven höchſten bie jept erlangten Gours 
erreichten, mit Tür. In ben lehten Tagen find alle Sorten Bonds im 
New: Wort etwas gewichen, was bei dem raſchen Aufſchwung, welchen ſo lche 
genommen hatten, ganz natürlich iſt. Deſtr. Grebitaftien veränderten Bei 
geringem Umfag ihren Cours wenig. Von anderen Bantaktien erzielten 
Darmſtädter bei mehr Frage eine Avance bon einigen Gulden, Die Luxem 


burger Bank verteilt, angeblig „eine Dividende von 10%o, Deftr. Fonds 
ebr ‚AM und hat ber Berkehr darin abgenommen. 1860er Looſe wurden 
auf verjciebene Gerüchte (Theilung dev ganzen Looje m, ) zu treiben 
»erſucht. Dieſelben Betügrien ſchot ben Cours von 86, jchlie gen jedoch 
3435. Lombarden und Gtantsbahn unverändert, 

J Kurs⸗Tabelle. 

De ſtert. Kreditallien 2336, PIdo. Siaatabahn sa, bo. Lombarben 22014, bo, 
uguae Werallaus 6, —* Stenerfteie talligues DR, do. Silberrente — 
»o. Wational 552, bo. 1döler Looſe 8491, bo. 1864et 121410. bo, Wanfakrien 099, 
SB2er Amerikaner Is, vbahet. Booje 104, 480 —* 104%, Vo 
ↄadiſche Obligalionen BI, All do württınberg, Oblig. 93", dla Wo bayer. Oblig. 
95, Bayer. Ofibabn 1272, Berbader 162, Alfenzbahn 84, Parifer Wechjei Hirn, 
Zonboner 11Pis, Wiener H'3, Napoleowes in Wien 9,9643, Bivornefer Eifenb,-Prior 
34, Toscana Gentralb,:Prior 55. 


vufjiihen Prämienanleife von 1866 wurden folgende Nummern mit grös 
Bern Preifen gezogen: Serie 17,880 Nr. 30 mit dem Hauptgewinne von 
200,000 Rubel; Serie 17,683 Nr. 24 mit 75,000 Rubel; Serie 14,274 
Sr. 42 mit 40,000 Rubel, Serie 14,741 Rr. 24 mit 25,000 Rubel. 
Hopieubericht aus der allgemeinen Hepfenzeitung. 
Nürnberg, 23. März Die geftrigen Umjäge belaufen fi auf 
4150 Ballen. Zum heutigen Markte famen 250 Ballen, wobei ein anſehn⸗ 
Ticher Theil von jehr geringer Qualität war. Die Stimmung war ziem- 
lich flau; für belle: Expertiwaare forberten Eigner 18—20 fl., welde Er: 
portenre nicht bewilligten, da diefe Preife nicht mehr rentiren. Die meiften 
Abfchlüffe lauten zu 17, a und 94 fl, feltener zu 18—19 fi. 





* Aus Nürnberg erhalten wir folgenve Zuſchrift, die wir, weil 
durch eigene Ueberzeugung don ber Verechtigung ihres Inhalts belehrt, gerne 
zum Abdruck bringen: Gechrte Redaktion! BVergangenen Freitag ging 
Shafefpeare's „Hamlet“ über unfere Bühne, Düne auf die Darftellung 
im Einzelnen einzugeben, balte ich e# jür angezeigt, daß bie unpasteiifche 
Tagesprefle, die dem Verdienſte wicht überihwängliches Lob zollt, aber wer: 
dienter Anerkennung doch ficgerlih gem Yusdruf gibt, die künſtleriſche 
Leiftung des Benefizianten Herrn Jürgan nicht unbeachtet vorkbergehen läßt. 
Es feien hier insbeſondere dic beiden Stenen Hamlet bei Ophelia „geb in 
ein Klofter* und die Unterrebung mit der Königin erwähnt, bie wirklich jo 
meijterhaft bargetellt waren, wie fie nur Kunſtler erften Manges vorzis 
fübren im Stande find. Gewiß wünſcht bie geehrte Mebaftion mit mir 
und mit bem größten Theil bed kunſtſinnigen und Tunftverftändigen Pub: 
lifums, dag Herr Jürgan im feinem fünftleriigen Streben ſich nicht be: 
irren laſſen möge und für bie Folge öfters mit ſolchen bebeutenden Leis 
ftungen hervortrete. Huf beite Anerkennung hatte auch Frau Baumeifter Anſpruch. 


— ET En 


* Mürnberg, 24. März. Au ber in Münden jtattfindenten Prüs 
fung der Adſpiranten für den Militär-Vermaltunges und Rechnungsdienſt 


| 
Madbtrag | 
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haben fi 38 Negimentsaftuare und 40 Rehnungspraftifanten eingefunden; 


von bem Reſultate diefer Prüfung bängt bie Weiterbeförterung der Aftuare zu 
Unterguartiermeiftern und die Ernennung ber Rechtoprakt. zu Altuaren ab. — 
Der Unweſenbeſiher Joh. Schelle zu Haib bei Weſſobrunn, Bez: HM, Weil: | 


| 
Wetersburg, 15. März Bei der heute ſtattgehabten Ziehung ber 
| 


beim, wontde vorgeftern tobt im Bette Tiegenb aufgefunden unter Umſtän— 
ben, welche einen Raubmord höchſt wahrſcheinlich machen; auch in der Nähe 
von Dachau wurde verbreiteten Nachrichten zufolge ein gräßliches Verbrechen, 
ein Biftmerd, verübt von einem Wafenmeifter an feiner Ebefrax, nachdem 
berfelbe, wie Berdacht bejteht, feine vor einiger Zeit verſtorbenen Kinber 
durch Gift aus dem Wege geräumt hatte! — Die Augsburger Feuerwehr 
ziblı 742 Wiitglieder uniformirte Mannſchaft und 8 Ehrenmitglieder. — 
Am Bamberger Bahnhof iſt bie Reparatur-Werkſtaͤtie zum Theil abgebrannt; 
6 tauien dabei mehrfocht, nicht unerhebliche Körperverlegungen vor. — In 
Bayreuth find am 21. d. hinter dem ftäbtiichen Krantenhaufe 10 Gebäude ab: 
gebrannt, — Die Wiederwahl des rechtokundigen Bürgermeifters Fucht in Kifr 
fingen wurde bem Wernehmen nad) aus admin ſtrativen Erwägungen von ber f, 
Kreißregierung nicht beftätigt, Differenzen bes Gewählten mit ber k. Verwal⸗ 
tungsbehörde, bie Spaltung under ben Birgern Stiffingens jelbft, bie im 
legter Zeit einen bedrohlichen Ehargkter anzunehmen ſchien und Erfahrungen 
aus dem Jahre 1866 jollen die k. Kreissegierung bei Faſſung ihres Ber 
fcluffes geleitet haben. — Das bei Schweinfurt projeftirie Lager wirb im 
September ftattfinden, und circa 20,000 Mann itark fein — Die Biffer, 
mit weicher Becher über Hötlder fiegte, ift BOTI gegen 3,224, eine derbe 
Lektion für die Preuflinge, 

Der König von Preußen als norddeutſcher Bundesfeldherr Täft bas 
braunſchweiger Huſarenregiment noch ferner in ber herzoglichen Reſibenz 
garniſoniren, jedoch mußte der Herzog ſich verpflichten, einen preußiſchen 
Kegimentecommandanten anzunehmen, und bie hannoverſchen Offiziere zw 
entlaffen, bie mun in ferne preuß. Provinzen verlegt werben. — In Berlin 
am Sonntag Abends eine Gafjenjhlacht zwiſchen Garbeihügen einerjeits 
und anderjeitd den alliirten GarbesKuirafjiren und FranzeGrenadieren. — 
Im bolftenijgen Flecken Wandsbek bei Hamburg lief ein preuß. Uhlanens 
Offizier burg eine Schwadron in ber Nähe zechender Uhlanen das Local 
ver Wanbsbeder Liedertafel jtünmen, bie den Geburtstag des Könige feiern⸗ 
ben Mitglieder durchhauen und auf die Straffe werfen, und das Innere 
des Saais demoliren, weil man ibm bem barſch verlangten Eintritt in 
bie geſchloſſene Geſellſchaft höflich verweigert hatte. Eine Deputas 
tion Wandsbeder bat ji direft zum König mad Berlin begeben, — 
Dismard ſoll auf fein Gratulationd: Telegramm an Grant noch Teine Ante 
wort erhalten haben; das Anknüpfenwollen mit jenem ſtrengen Republifas 
ner iſt aber auch faft jo drollig als jener von und mitgetheilte Beſuch Dis: 
mard’$ bei Lamartine. — In Genf haben bie Topoprapben ihre Arbeiten 
eingeftellt. — Die italienische Kammer Bat den vernünftigen Beſchluß ges 
fagı, dag das neue Negierungeblatt Feine politiihen Nachrichten enthalten, und 
daß bie Negierung Feine Inferate mehr an begünftigte Zeitungen geben barf. — 
In Malaga verbrannte das Theater „Liberto” , und gerietb bie benachbarte 
Kajerne in Gefahr. — Die Demonftration gegen die Eonfeription haben 
jegt die Frauen Madrids in bie Hand genommen und war geraume Reit 
die Corteoverſammlung ſelbſt in Gefahr, von ben weiblichen Petenten über- 
fluthet zu werben. General Milans de Boſch rief die freiwilligen zu ben 
Daffen, das Minifterium ift in Permanenz und das Uebrige abzuwarten. 
Soviel ſcheint ſicher, daß die Gemerald Regierung mit ihrem militäriigen 
Stetenpferd allenthalben anf den Widerftand des Volkes ſiößt. — In einer 
Koblengrube bei Wolverhampton ertranten 10 Männer, 3 Knaben und 6 
Verde durch eindringendes Grundwafler. 


Anzeigen. 


Erflärun 


Bei ber in ber Reichsrathekammer ftartgefunbenen Berathung 


lien Interejien leiten laſſen. 


+ 
Br. die Semeinde-Orbnung ift vr keiten zu erwarten haͤtte. 
Referenten Herin Reichsrath von Thüngen — als diejer einen Antrag auf Gompetenzermweiterung ber 
GSemeindebürger unter Anberm’ damit begründete, daf eine große Zahl von Bürgern in Fürth, melde 
gegen bie Anjtellung eines britten Nedtsraths proteftirten, fi fagen laſſen muften : 
bareinzureden — vom Herrn Staatsminifter von Hörmann entgegengebalten worden, bie angeführten 
Beijpiele (von Fürth und Erlangen) ſpielen auf parieilihes und perſönliches Gebiet hinüber, 
über biefem Ausſpruche des Herrn Minifters fühlt ber unterfertigte geſchäftaleitende Ausihuh bet 
BDürgerbundes ſich veranlagt, zu erklären: daß der Herr Minifter von feinen untergeorbneten Organen 
ſehr ſchlecht informirt fein mußte, wenn biefer glaubt, bie große Zahl ber Bürger in Fürth, melde 
gegen die Anitellung eines dritten Rechterathes proteftirt, haben ſich babei von perſönlichen ober parteis 
Der Bürgerbund, welder dieſe Sade in die Hand genommen, bat in 
ber an bie ftäbtijchen Eollegien gerichteten Eingabe (der fi circa 1100 Bürger durch Unterfchriit an- | 
ſchleſſen) nur betont, daß bie babei aufgeftellte Prinzipienfrage (die angeblige Wahrung der Hutonomie j 
der Gemeine) im gegebenen alle nicht jo wichtig erfcheine, um ber Gemeinde neue Laften aufzubürben 
und wenn toirflih auf bie Uebernahme ber Staatsanwaltſchaft feitend ber Gemeinde ein jo großer 
Werih gelegt werben follte, biefe Funktion recht gut von einem ber brei vorhandenen Rechtskundigen 
übernommen werben Töne, welche Anſicht auch ſogar jelbit Anfangs vom Gemeindefollegtum getheilt 
worden it. Wenn von Hinüberſpielen auf perjönliches ober parteiliches Gebiet bie Mebe ift, fo kann 
dies nit von ben Petenien, ſondern höchſtens von den ſtädtiſchen Collegien behauptet werden, indem 
einestheild dort bireft Mamen bezeichnet wurben, welche bie Staatsonmwaltihaft recht gut übernehmen 
und rejp. nicht übernehmen könnten, und anberrtbeil® man eim Parteigeiriebe in der Megel mur 
wittert — und im gegebenen alle auch ben Petenten unterjcheben hat — weil man ſtichhaltige 
Gründe dem geredifertigten Verlangen ber Majorität ber Bürgerſchaft nicht entgegenſehen fonnte. 
‚ bleibt jomit ber vom Herrn Reichsrath ven Thüngen geftellte — wenn auch flichlih im ber erſten 


Der Hr. franz Uf...... r fol das Küffen in 
ber Wirihſchaft umterlajjem, da er ſouſt Unannehmlich⸗ 


Ein Feind von ibm. 


Zur Beachtung. 
Denjenigen noch unverhe iralheſen Marrern, melde 
ia in @ronbabersborf verebelihen wollen, möge jur 
915 dienen, daß Mfarrer Frieblein Men, ein wahr 
—— Herr, einen Diaurer von ſeinem Vilar zum 
aumeilter proflamiten läht. 


ihr habt nichts 


Gegens | 








Unterzeichneter verfet⸗ 
figt, nach eigenen mehrjährigen 
rattiſch gefammelten Kenntnifs 
Ian zuberlälfige fewerfeite, mit 
u Hichedficherem Worgeipert ver⸗ 
J ſehent Gelb», Bücher: uns 
ofumenten: Schränfe zu 
ben billigfien Preifen und ſit hen 
vorrätbig zum Werfauf bei 
Gg. Yubr. Harlänber, Bei: 
fplagergaffe 5. 1474. 


Frische Cervelat- u. Jagd-Würste 
find wieber angefommen bei 
Friedt. Bleicher 


gegemüber ber Heinen Waage. 


Mineralien:Sammlung 








Es 


Kemmer abgelehnte — Antrag auf Eompetenzerteiterung der Gemeinbeangebörigen vollfommen be: ) Mein, aber mit interejjanien Steinen, if} zu verlaufen. 


rechtigt und beweiſt das von Fürth angeführte Beifpiel mit Recht, daß in Fällen, wo ber größte Theil 
oder auch die gelammte Bürgerſchaft ihre Antereffen von den ſtädtiſchen Collegien nicht gewahrt er— 
schtet, auch bei ber neuen Gemeinbeorbmung die Bürgerfchaft gegen bie von ihr gewählten Vertreter 
und bezahlte Verwaltung 9 und Beziehungsweile 6 Jahre ganz und gar ohnmächtig ift. 


Fürth, ben 20. Mär; 1369, 
Der 

U. Ammersbörfer, Hufnagel. 3. Heſſe. Caſpar Löhlen G. 
Ludwig Rauſch. Aram Schreiber. L. Wuüſſendörfer. 


——— 
Fine 1 — Utzpferdetraſtige Lokomobile witb unter 
Garantie zu kauſen geſuchi. Mäheres im der Erp. 


geihäftsleitende Aus ſchuß Des Bürgerbundes, 
J. Löwenitein. 
H. Wirth. 

Eine Drebbant fr Anen Beindrechs ler wird zu 
(1) ! Taufen geſucht. 8. 353 Thiergaͤrinerthor. 


Näheres in der Greetition d. BI. 


et 
YHoenten-Gefuch. 

Zum Ubſah eines Leicht und überall verfänflichen Ars 
tifele, wozu weber Raum noch Taufmännishe Kenniniſſe 
nöthig find, werden Agenten gegen eine angemefjene Pros 
vifion gefuct. Heileftanten belieben ihre Aoreife unier 
den Buchnaben WB. MB, Nr. 2O au bie Am. d. DL. 
franco einzufendben, di) 


Detar Plunity. 





Es wirb zum fofertigen Eintritt in ein Hotel eriten 
Range ein Lehrling von angenehmen Aeußern geſucht. 
Näheres in der Frpebition b. Bl. (2) 


Am Charfreitage, den 26. März, 4 Uhr 
Nachmittags , im Rathhaussaale zum Be- 
sten des Orchesterpensionsfonds : 

Die letzten Dinge, 
Oratorium 
nach Worten der heiligen Schrift zusam- 
mengestellt: von Rochlitz, eomponirt von 
B. Spohr. 

Die Solopartbieen haben Frau Freund- 

lich, Fräulein Gruber, Fräulein Hacker, 


Herr Lenk und Herr Ringier aus beson- | fiatfe kalbwollene Wnzäge für Arbeiter 


derer Gefälligkeit übernommen. 
Zweite Abtheilung: 
Suite Nr. V für Orchester v. Fr. Lachner. 
Kintrittskarten & 36 kr, in der Mehr- 
zahi à 30 kr., sind in den Buchhandlun- 
gen der Herren Beyerlein, Löhe, Schimidt, 
Soldan und im Cafe Wagner zu haben, 
an der Cassa ä 48 kr 
(2) Julius Grobe. 
Zeidler: Berein. 
Samftaa, den 27, März, Nach— 
mittags 2 Uhr, 
Monats: Berfanmmlung. 
Der Vorſtand. 





Bekanntmachung 
des Magiftrals der Stadt Mündiberg. 


Dit allerhögfter Bewilligung findet bei Ger # 
legenbeit des erlien Piervemartied zu Münch— 23 
berg am id. April heur. Jabres 


“ Eine Verloosung 


ven 


Pferden u. Reitreguifiten 


unter Zeitung bed Stadttnagiſtrate hatt, 

Der Zwet dieſer Bertoofung iſt lediglich Des 
bung ber Pſerdezucht und Belebung des Verfchre 
auf bem Pferdemattt. Ale aus Lem Verfauf 
vom Looſen eingebenben Gelder werten nach Ab Ö 
zug der entßehenden Unkoſien ausjhließlih zu 5 
dem Aunkauf von Gewinnſten verwencet. 

Die Verlsojung findet am 14. April ftatt. 
Das Refultet der Ziehung wird im Fräntiſchen 
Sturier und verfiiedenen andern öffentlichen Blät- 
tern bekannt gegeben. — Die Gewinne werben 
e fattgefunbener Ziehung auf Rechnung und 
Gefahr ber Gewinner in Hufbewahrung gebalten 
umd ur gegen Qurüdgabe ber berreffenben Looſe 
ausgehänkigt. 

Diejenigen Gewinne, welche binnen #4 Jabt 
na ber Ziehung nit in Emefang genommen 
wurben, finb verfallen, 

Münchberg, den 26. Februar 1869, 

Der rechtöfunbige Wurpermeifter: 
Sitzler. 
Loose à 30 kr. 
find zu beziehen durch das Bant: und Weciel: 
Eeſchaͤft von 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
(il Adlerfirajje L. 10, 

NB © fommen nur Pferde, Habr und 
Reitsequifiien — feine Tonitigen Yabuftries 
Segenllände — zur Verloefung. 





& 
2 


R 
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Werkzeuge 
für 
Uhrmacher, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, 
Mechaniter, 
Graveure, 
Ciſeleurt x. 
in reichſter Auswahl und anerkannter Güte 
empfiehlt 
Carl Ebermeyer, 


Ubrenfonrnituren- & Werkzenghandlung. 
Lubwigeſtraſſe 1376, gegenüber der Kaſerne 
(2) in Nürnberg, 


Maſchinen-Treib⸗Riemen 


von befier Eichenlohgerbung in einfacher, beppelter und 
breifager Peberitärte gt len zu den billigjien Preiſen 
ewald Söhne, 
Leverfabrik in Fürth. 
Beflelungen für Nürnberg mwercen im inferer der⸗ 
tigen Nieterlage, Eustoigefrrajie Nr. +11, emigegenges 
nommen, (9 


HLoygaız 'n · poaoatz "gung uaplıykun 





Ein Wiener Flügel iſt Zuperſt baklia zu verkaufen, 
Näheres 8, 1113, awiicen 1% umb ? ter, 





| Musımayi 


Lit big's Fleiſch⸗Extraet 
| ber Liebig s Fleiſch⸗Ertract⸗ Conpagnit London, 
; ' Baron dv LIEBE un Wer. Ak. v. PET 


2 | Engelbaro jun,, im Hürth bei Apoiheter Heriltin. 


| 


W105) uouꝛaꝛ plag ug uj unp 


als Die bis jeht beborjueter. 





bon 


Cl. Neustättel in Fürth 


bat durch große und billige Eintäufe in Tüchern ein 
wehl ajjertirtes Lager von ſchoͤnen umb mobernen Ser: 
renfleibern anfertigen laſſen, worauf es ein gechries 
Vublitum ——— macht. Die ſchönſten und bauer 
hafleſlen Kleißer, wie Eommeräberzieher, ganze Anzüge 
von 1einen Siofſen, Jacquetied, ſchwarze Euchröde, Jopr 
pen, moderne und bauerbafte Budsfinhofen und Weſten 
in allen farbigen und |hwarzen Stojien, Echlafröde, 
zu 6a fl, ſowit 
auch ſchoͤnt Kinberanzüge, modern und gelhmadtvoll ger 
arbeiter, welche befonbeis zu empfehlen, find im großer 


Ziehung am 10. April: 
Gefammt-Gewinne im Werthe von 
fl. 10,000. 
ünchberger Pferdeloose 
yer Stũci 30 Kreuzer 
ki Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Haupt-Agentur: Mbleritrajie L. 190, 


erner find 9 ben bei: 
e 8. 8* a —— & 







Das große Kleidermagazin 


I 








Auswapl verhanten und werten billiger, wie im größer Mar Gräbner, am Spitalplape ;u... 
ten Städten, abgegeben. Sollte etwas nicht nah Wunid U. Herzog, Bintergaiie; Bir: 
auf Zager jein, jo liegen bie feiniten unb mobernfien 2* er Meſſerer, Ludwigẽ ſtraſſe 
Stoffe bereit, um das Gewünſchie nah Maß ſchnellſtene oren "Jordan Zaufergajie ; 
‚anfertigen zu laffen. für guie und folibe Arbeit wird Ludwig Kappe er, Zubwigöftrajje ;' 
; garantirt. _ Kuorr & Ubägerle, Gofenbor; 
Es empfieblt ſich bohagtungswollit a — une : 
Cl. Neuſtãitel. J „Wellotb, zrauenthorfirejie; 
Ans — Schrag' s Kunfibanblung, Yorenzlirde ; 
Berfaufslofal cbere Aönigefteajfe Ar. 113, (2) .d — a handlung, PAR 





— — — 


Gummibälle in alen Größen, ſewie zu 
Oſtergeſchenten paſſende Mrtitel, wie Glass uno Sıeim | 
Ihufjer, Schafe mii umd ohne Stimme, Kaninchen, Pferde | 
und Schafe mir Selbitiauf ohne Uhrwerk, Wiegenpferbe | 
wit gell, groge Pferde mis Simberfhaufe zum Aufs 
Kängen, Kretſel mir Feder und Wermehrungstseijel, Gar: ; 
ienger athe, Maquetdereiffpiele, Fan gbechet mit jtderbak, 

; Sprungjeil mil Gajlagnet, Eroquere 7, empfichtt ĩn großer 


u) 
Earl Leger an ber dleiſchbrucke. 


Große Preis⸗Ermaͤßigung. 


L Zeiſer s Buchhandlung, Kaiferfrafie; 
aspar Zirk, Diufıumebrüde ; 

in ber Expeb. bes Fräukiſchen Muriers ; 
Exped. es Nürnberger Anzeigers; 
Exrped. bes Plakat⸗ Auzeigers. 













Ziehung am 10. April: 
Verlauf der Loofe nur bie zum 6. April, (2) 


NB. Ge kommen wur Pferde, Fahr⸗ und 
NeitReauifiten — feine fonfligen Anbuftrie 
Gegenſtaͤnde — zur Berloojung, 



























Br. Pattisonn 
Gichtwaite 
und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als: Geſichts⸗ Urufie, Halt: u, Zahnſchmerzen. 
! Kopf, Hands und Kniegicht, Gliederreißen, iifen- und 
Pid. Tepf 4 engl. Pidskopf | Bentenweh. Im ganzen und halben Radeten zu baben bei 
> “fi h 


ur echt, wenn jever Kopf mit Unterſchrift der Herren Iindert fofort 
TENKOFKER verichen, 
Detail⸗Preiſe für ganz Deutſchlaud. 
1 engl. PforZopi Na engl, 
a1... 5. 4.2 
Ya engi. Pib.-Eopf 
abs Iı 


Haupitepot in Nürnberg bei Göſchel, Apo: | 
Iheter zur gelvenen Kanne, Ferner zum werfauf in | 
allen übrigen Upotheten Würnbergs uno bei Joh. | Patent: Futter ſchueid⸗Maſchinen 
| für Hand» und Göpelbetrich zu fl. 55, fl. 82, 

fl. 98 :c., liefern wir mwöhentlihd 50-60 Stüt 
und geben biejelben auf Adtägige Probe unter 


Garantie für 3 Jahre. 
3. P. Lanz & Co, 
in Regensburg und Mannheim, 


Thätigen Agenten oder Colper- 
teuren, welche Bayern bei eisen, wunscht 
man den Verkauf von Pariser Visiten- und 
Adress-Karten gegen Wu Provision zu 
übergeben ‚Näheres unter Chiftre V. Z, 
1000 durch die Exped d. BL 1) 


„Die Zukunft. 
Demokratiihe Zeitung. Neubegründet von 
Ir Johann Yacoby. 
Rebigirt von Ur. Guido Weif. 


III. Jahrgang. 

1867 begründet und durch Kefeript bes fol. Präjib. 
v. Salswebel zum „argſien Schanbblait der 
Monardie” ernannı; ‚ 

1868 von ihren Leſern mit der Beribeilung ven 28,000 
Thleti., der böhften ſaͤmmtlichet Privatrolleftem, 
für bem ofipreubifhen Nothſtanb beiraut ! 

1869 dur üfjentlihe Eubjcription ihrer Freunde in 


| 
| Chr, Fin? Kbrüde in R 
2, Fink, Keiigbrüde in Nürnberg. 
| | a2) 5 Bechert: ob. Bufisvfir, in Sünth, 
Von umfern allgemein beliebten und neuerdings 
verbejlerten 





Bertellungen 

auf die in Köln eriheinende 

heiniſche Zeitung, 
Organ der Demokratie ın Rheinland und 

Wenfalen, 
wolle man möglidit frühzeitig bei der nächſten 
Poſtanſialt mager, damit ix dem regelmäßigen 
Enpfange feine Unterbregung eintrete, 
Der vierteljährlidge Abonnementspreis beträgt 

‚bei allen Mojtanftalten einſchließlich Porto und 
Zeitungsfteuer 124 Tor. — If. 4 ir. Anzeigen 
ln &gr. für die Petitzeile, 
Sn ST FSe ERS nn RN > Ware 
Epileptifche Erämpfe Ho 
Sprzialarzt für Epliepfie Der. ©. Killifch in | 


Berlin, jegt Mitielſitaſſe Ar. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schen über Hunbert geheilt. 133) | 





| 


ingejandt. 

; un &s 2 lehr erfreulich, bak in mewerer 
eit dur Anlage von Trottoirdin ben Straſſen unlerer Al 3 
| Stabi einem länght gefühlten &ebünfnif de er „vd außerhalb Teutihlands neu fundirt — 
Ein großes Unsecht it e6 aber, daß eim ganzer Stans, | erfdeint fehemal wechentlich als Abendblatt, mit ben 
teil von biefer zeitgemäpen Werbefierung ausgefcloffen | Nahtzügen verfenbet, zum reife von 1 Zbir. 15 Sur. 
bleibt, wie dies bei der oberen Menitant der shall if, | (2M Sfr ch.) vierietjähtlich und Bitter ihre alien 
Uuf jedem Hauptplage, in jeder Hauptittafe find Eror- | Wreunde, ihr neue zuzuführen, . 
| teitd angelegt, ja von ber Epitalbrüde bis zur Echleupen« Probe Nummern auf Verlangen gratis france, 

brüste ift niet mur das Zrotteit, fogar bie Giraffe mit | Berlin. Expedition ber „Zukunft“. 
Granit gepfiafler, während won ber Sejwitenfirche bie 
zum Schranwenplaße, biefer mit inbegrıiten, wo e# uns 
Hreitig viel mötbiger ifi, ald in chem bezeichneier Strajfe, 
j ir 1858, d. i. vi Cinrigtung der Saebeltuchtung, that 

achlich nichte geſcht hen vl, auch wicht ein Wiaiterilein 
| angerübrt wurde. Es if leicht bentbar, baf bei einer 
io lebhaften Schramne, wie bie biefige, das Pilailer bes 
Schrannenplaßes umb der dahin führenden Strajjen nad 
d langer Zeit bebeutenb geliiten baben muß, und müllen 
1 deßbalb bie Yuhrieute, bei mäßig fhwerer Ladung, 
wegen ber vielen großen Löcher immer auf einen Uchſen. 
brug gefaht mahen. Hofjen wir, daß biefe Anteutungen 





Frage. 

Barum fordert ber Ghemeinbeichreiber Theodor Bew 
telhanfer in Winzer, k. Bezitte amie Dengendberf, mod 
immer einen Sedjer für das Schreiben eines Seugnijjes 
jeber Art unb zu viel Karen von ber Echreiberei bei 
ge von den armen Bewohnern, obweehl derſelbe 

fl. ven der Gemeinde Winzer jäbrlid hat 


Stadttheater in Nürnberg. 


Munvech, den 24 M 12, Borſtelung im 11, 
1 Abonnement. „Una von ODeſterteich, oder; Die Muss 
unfern hochlöblichen Diagifirat veranlaflen weroen, dem | fetiere der Königin.“ Imtriguenfiüd in 4 Abibeilungen 
‚ Bürgern bes Defageen ——— zu werden, bie | und 6 Wien nad dem Noman Des Aer. Dumas, frei 
ja do; eben fo eben fo viel Räbtijche Abgaben entrichten, [für bie Bühne bearbeitet von Charlotte Bir Pfeifer. 
Sdauirielpreiie 


— — — 





ercan artlidhe Kebottion, DE ı um Bi 4 m u. Men, 


* 


rechnet werden. 


Rr. 84. 


Nürnberger Anzeiger. 


Donnerstag, 25. Mär, 1869. 


Bwölfter 
ai. 


Boftipebitionee 
— — 
Wa der ſtaiſecſrraue 


Krot. Grinbonnerstag. 
* 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anjeiger“ Tann im ganzen deulſchen Foftvereinds 
gebiet um den Abonnements-Preis von 4 fl. — wozu nochdie Poſtſpeditions· 
gebühr kommt — für die Monate April, Mai und Juni bejogen wer ⸗ 
den. Man abonnirt bei ben Poſtanſtalien und Poſtboten. Wir laden 
freundlichſt zum Abonnement ein, Desgleichen zur Denügung des Blattes 
für Inſerate, welche fi) in Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
Anzeigers in und außer Bayern äuferji wirfjam erweifen unb billig bes 


Med. u. Exped. des Nürndb. Unzeigers. 

— — — — — — — — — — 

* Aus dem Katechismus der ſpaniſchen Nepublifaner. 
4 


Der freiheitlihe Staat. bezahlt le —* ee 
wahren Eultusfreiheit —— geiſtli tand ift ein Gewer 
wie jedes andere, pe das bes Arztes, Apothelers, Advotkaten, Maurers, 
Zimmermanne u. |. w. Mer ein Haus ober irgend eine ambere Arbeit 
braucht, fommt mit dem Unternehmer oder Berfertiger überein, und dann bei 
Empfangnahme berjelben bezahlt er fie. Zwiſchen dergleichen Leiftungen und 
denen der Prieſter und Prediger erütirt logijh gar fein Unterſchied. Wer 
eine Meffe, eine Veichte, eine Taufe, Trauung, Begräbnig u. dgl. braudt, 
der bezahle den Das ihm leiftenden Priefter mad) ausgemadtem Preis oder 
Tarif; Unrecht iſt's, Diejenigen, die jo etwas nicht möthig haben, für bie es 
Vebürfenden bezahlen zu machen; zahlumgsverpflichtet ift vernunfigemäß nur 
der Empfänger eines Dienſtes. Staatsreligion führt zur Ausſaugung des 
Einzelnen durch bie Kirche und zur Rückkehr in das längſt veruriheilte 
theotratifche Cofiem. 


2. 

Demokratie und Monarchie find unvereinbare Gegenjähe, bie Erſte 
bie Gleichheit, die Zweite das Privileg, Eines verneint das Andere. Es 
ann ſowenig eine demofratijhe Monarchie geben, als es einen wahren Kas 
tholiten gibt, ber gleichzeitig ein wahrer Proteftant wäre, folglich gibt es 
auch keine j. g. bemofratiige Monarciften, wenn fie ſich ſchon jeibjt-io 
nennen und bafür halten. Die Völker find zu allem Zeiten reif, fid res 
publitaniſch zu regieren; Diejenigen, welche nur bie „Republif der Zukunft“ 
lieben, verlegen bie Mecyte ber Gegenwart. Das Glüd der Mölter ſteht 
im biveften Verhältnig zu ihren Freiheiten. Throne, ob abſoluiiſtiſch oder 
Zonftitutionel, find naturgemäß Gegner ber freiheit und der Gleichheit, 
Der Dämon der Verführung zu Verfaſſungebruch und zu Staataſtreichen 
umſchwebt bie meijten; das freifinnige Bürgertum kann immer nur mit 
einem Auge ichlafen, um das andere offen zu halten für has Thun und 
Treiben feiner Staatslenker. Aus dieſem ewigen Schrednig jolgt nothwen⸗ 
big bie friedliche Demokratie als politiige umd foziale Zukunftsregierung bes 
Erdballs. 


ER 
Das Aweilammerjyftem ift ſchädlich, bie erſte Kammer häufig nur ein 


Hemmjdub der zweiten. Nit minder ſchadlich ift. bie Eimel Erekutive, 


ein Präfident, der fih von einem erbliden König nur durch Beitweiligkeit 
der Macht unterſcheidet. Der wahre Freiftaat vermeidet dergleidgen Gefahr. 
Ein Präfivent mit bem Veto, Oberbefehlshaber ber Land» und Seemacht, 
mit Befugnifjen für Kriegführung und Friedensſchluß, Kammer: Eröffnung 
und Kammer-Shliefung, Minifter-Ernennung u. f. w., ein folder Gewalt: 
befiger, wem aud) verantwortlich und ohne Hofftaat, ift leicht geneigt, gegen 
bie freiheit der Bürger ein Attentat zu begehen. Alle höchſte Gewalt im 
Einzelmenigen verfhlingt früher oder jpäter bie guten Werjüge, Der Eons 
ful oleon machte fi eibbrüdig zum Kaiſer, jein ebenfalls meineibiger 
Nachkemme folgte jeinem Beifpiel, als Präfident durch Ströme Bluts zum 
Thron watend, wo er ber Tyranm feines, Landes und ber Tobtichläger. jeder 
freiern Bewegung Europa’s warb, ine echte Republik amterhält eine bon 
3 zu 3 Jahren neu zu mählende Berfammlung in Permanenz. Dieſe 
wählt zur erefutiven Macht das Minifterium, welches alle jeine. Akte ber 
Sanftion ber Gejehgebung zu unterwerfen und, jewie es das Bertrauen 
ber Mojorität verloren, feine Demiffion einzureichen bat. Die geſehgebende 
—— übt jomit bie Regenlenpflicht, und das Bolt bleibt fein eigener 
ouberän. 


* Nürnberg, 24. Mir. (Bolitifge Ueberfigt.) 

Die mehrerwähnte fübbensj Uparlamentewahl im würtemb 
Mahlbezirt Biberag:liim treibt * ——— Berk zu ben brollighen 
foweit, der Augeb. Ag. Itg. 


Bodsiprüngen. Ein Kemptener Blatt 
dorzumwerfen, ba fie ſehr eifrig bebient jei, indem fle fon heute das Re⸗ 
fultat der geftrigen Wahl wife. Sodann fich jelbft tröftend, ruft es aus; 


fiegen würbe, wußte man vorher.“ Sqließlich klammert es 


un das Hoffnumgegrün bes Stroßhalme; „Die Gtimmzahl mellen wir 


erwarten, troß des beflügelten Telegraumms ber Hg. Ztg.“ Mun ja, 


— — — — — — — — —— — —— nn — — — — — — —— 


in der Nahe von Douai hat ein blutiger Kampf zwiſ 


Jahrgang: 
—*2* 


befteHit vr 
ae 
See 
Kath. Gründonnerstag, 


bie Erwartung iſt jeht befriedigt durch bie offizielle Ziffer: 8071 gegen 
3221, Der Eandidat der Bolfspartei hat ſonach mit einem Mehr von 450 
Stimmen über den führer ber Nationalliberalen gefiegt; im unmittelbaren 
Wahlbezirk Ulm jelber aber, in diejer vermeintlichen Veſte der ſchwäbiſchen 
Biamärdler, wo auch nit Eine Stimme für ben Demokraten Becher ab: 
fallen ſollte, erhielt derjelbe 1261, .fein Gegner Hölder 1202. Endlid 
vom Militär, won dem in ber Hölberichen Wablrede jo ſehr geliebkogten 
Militär, weldes in der Garniſon Um 900 Wahlberechtigte zählt, erſchiener 
bei ber Bahlurne 215 Mann, und biefe wählten — Becher. Uugemein 
naiv ſchreiht die „Ulmer Schnellpoſt“: „Gerne befennen wir, daß unjere 
Gegner keinen glüdliceren Wurf thun Fonnten, als daß fie gerade Becher 
als Candidaten aufgeftellt haben. ebenfalls haben jie feinem Namen ein 
gut Theil ihres Sieges zu verdanken.” Allerdings war es von ber Volke: 
partei recht ungalant und nahezu boshaft, daß fie keinen unbebeutenden un: 
befannten Menſchen vorſchob, und bamit bem nationalliberalen Herrchen zu 
einem wohlfeilen Sieg verhalf! 
Auch die Zollparlamentswahl im würtembergiichen Franken (Diergent: 
heim, Weidersheim, Grailsheim u, ſ. mw.) ift großdeutſch ausgefallen und 
Minifter Mittnaht mit außerorbentligem Stimmenmehr gewählt worben. 
Die 17 großbeutihen Zollparlamentler Würtembergs find nun wieder voll- 
zählig, und in Berlin wird man wifjen, was man von ber geiglinger Co⸗ 
möbie und anderm Schwindel ber fübbeutichen Gothaer zu halten bat. 
Unter den badiſchen Volleſchullehrern zeigt fig eine große Berftiimm:- 
ung, weil bie nad dem neuen Geſetz längft fälligen Perfonalzulagen immer 
noch nicht ausbezahlt werben. Anfangs hieß ©6, zuerſt müflen die Quoten 
audgerechnet werben ; dann fagte man, es feien bie einzelnen Schulftellen 
exſt nad) ber Vorjchrift des Geſehes zu Mafifiziren. Kun find aber die Be: 
rechnungen bereit4 fertig und bie vorbergehente Glaffifigirung iſt zum un- 
gefähren Ausbezahlen gar micht nöthig, und bennod) können bie Leute, denen 
das Gejeh die Wohlthat erwies, weil fie es nötbig brauden können, nicht 
zu dem Ihrigen kommen, weil, wie man jegt hört — kein Gelb ba fei. 
Wurde es fi um irgend eine eingebilbete militäriſche Nothiwenbigkeit han: 
bein, bamn märe gewiß Gelb zu ſchaffen; aber für bie armen Lehrer ift bas 


arten zut genug. ; . . i 

Die D. U. findet auffallend, dag man vom preuhiſchen Doll, vort 
ber preußiſchen Volkovertretung, ja jogar vom BPreußentönig kaum mehr 
fprede, daß biefe Faktoren aus ber äflentlihen Diskufjion wie verſchwunden 
jeien vor dem Grajen „Ueberall“, ber in Preußen und Morbbeutichland 
Aues in Allem jei, Worbei jei die Zeit ber erften Liche, wo nichts ale 
König Wilhelms Namen auf Bismards Lippen geweſen. Damals hie 
es: „Seime Majeftät bat bie Gnade, meine Unficht zu hören“ oder „bie 
Könige von Preußen find ihre eigenen Miniſter des Auswärtigen“, von 
ver Reorganiſation als „bes Könige eigenitem Merk" ganz zu ſchweigen. 
Jeht höre man nicht mehr Solches. Wanteuffel jei in die Luft gefprengt, 
Moon bei Seite gehoben, Uſedom wie weggeblajen, bei jeber Gelegenheit 
fdmollender Rüdzug nah Barzin, Beweile genug für einen minifteriellen 
Abſolutiemus fonder Gleichen, Auch in jeinen Worten made Graf Bis: . 
mard beffen fein Hehl. „Drängen Sie mid nit” — „Legen Sie mir 
nicht ben Zwang auf* — „meine Bolitit” — „meine Erfolge” — es 
Minge beinahe etwas durch wie das befannte „Ego et Rex meus.* 
(Der Eremit won Barzin hat bas eben mit ben Piarrerslöchinnen gemein, 
bie auch im erften Dienſtjahr zu fagen pflegen: „Meines Deren Haus“, 
im zweiten: „Unfer Haus” und im dritten: „Mein Haus.“ Es ift bas 
aber nicht jo ſchlimm, als die D, GC, meint: bie Köchin gebt, ber Pfarr: 


Aus ch: Die juriſtiſche Fakultät in Prag proteftirt gegen bie 
ultramontang Worejje des Univerſitãtsrektors. — Gablenz wurde Hödft: 
fommandirenber Ungarns, unb wird in Groatien durch Kuſſewich erießt, — 
Bei ben ungar, Wahlen ift zahlreiches Milttär aufgeftellt ; bis jet verliefen 
fie ruhig, — Zwiſchen Bari und Brindifi hat das Meer Gegenſtände ber 
as Sregatte Radezth auegejpült, ee — 
ie sbeigifche Eiſenbahn ⸗ Vereinbarung, reſp. ud dazu, i 
28* Hg Pudels Kern, Dep de han: 


— Norddepartement 

den Gendarmerie und 
Schmugglern ftattgefumden. : Die aus dem Gefänghig von Lille entſprun- 
genen Brüder Delammoy Hatten fi am die Spike einer wohlbewaffeneten, 
von großen Bullboggen begleiteten Banbe von 16 Mann geftellt, und bes 
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eine Adreſſe und eine goldene Krone als Geſchent der neapolitaniſchen Ber 
völferung anlãßlich des Jahrestags der Thronbefteigung Biktor's. (Und 
Garibalti, der den Savoyarden zum König von Neapel gemacht hat?) 
„20 Moslau ſtarb am 11. März plöglic der Senator und befannte 
Sqhriſtſteller Fürft Wladimir Feodorowirih Obejemäti. Mit ihm ift einer 
der lehten Repräfentanten der Pufpkin'fgen Literaturepode in's Grab ges 
gangen und der Ältejie Zweig ber von Rjurik ſtammenden Yürftengeipleds 
ter exloſchen. 

* Nürnberg, 21. Mir; (Schluß.) Wir führen fort in der Mit: 
theilung ber Direciven, welche bie For Kritispartei ihren Mögeorbneten 
geben will, Es Heißt: 

„3) Revifion der geieglihen Beftimmungen über das Verhältniß zwi⸗ 
Then Staat und Kirche, zumägft in der Michtung, daß alle politiſchen und 
bürgerlichen Rechte von bem Religionsbefenntnig unabhängig zu maden, 
die obligatorische Civilthe einzuführen, bie Führung der Standesregifter ben 
Eivilbehörben zu überweifen jei.“ ee 

Bemerkung der Rebaltion: Auch dieſe „Revifion* ift eine Salbpeit, 
aus welder nimmermehr etwas Eriprießliches herworgehen wird, zumal dann, 
wenn babei die yortjhrittes und Mittelpartei im Yarıbtag wulanmentirten, 
Man ſcheut ſich auch bier das einzig Richtige „vollftändige Trennung bes 
Staats vom ber Kirche mit allen Gonjequenzen nad; beiden Richtungen“ 
auszuſprechen, und wenn man nicht einmal wagt, dieſe radikale Trennung 
ju verlangen, wie will man denn das bayer. Volt zu ber. Uebergeugung 
veranlaffen, da man fie — trokbem fie ein Gebot ber Zeit — gar in ber 
That burchführen werde? Dieſe Meinung aber jucht man im Bolke durch 





die Pofition 3 zu erregen, — aud wieder einer jener vielleidyt Tiftigen | 


aber nicht a I ag Kunftgriffe, dur melde man bas Publikum ge: 
legentlich ber Wahlen über die wahren Intentionen zu täuſchen ſucht. Was 
biefe vollftändige Trennung von Staat und Kirche heißt, iſt im unferem 
obigen Leitartitel im bünbigen und verftändlichen Worten gejagt. Wenn es 
der Foriſchrittspartei Ernft wäre auch nur mit ber Forderung einer „Me: 
viflon“ der bezügfigen Verbältniffe, fo hätte fie jeht micht lediglich einzelne 
hiehergehörige Punkte ins Bereich ihres Wollens ziehen dürfen, fondern fie 
mußte einen andern Weg einfhlagen zum Ziel, ober hätte es vielmehr längit 
thun müflen umd fönnen. Um zur effectiven Trennung von Staat und 
Kirche zu gelangen, hätte fie weiter ausholen und es ganz entſchieden oben: 


an jtellen und ſchon beim diesmaligen Landtag als heilige Pflicht erachten | 


müflen: eine totale Revifion der Staatsverfajfung zu beantragen, bei 
welcher Gelegenheit fie Das, was ſie jet erſt ihren Abgeordneten als Dis 
reetiven für ben nädften Landtag gibt, zum großen Theil bereits jür das 


Heil des Vaterlandes hätte ſchafſen können! Mo haben ſich benn die Herren | 


ie, ro oft wieberholter Auſſorderung umd trag dem vielfach gelieferten 


Vachweis der dringendſten Nothwendigkeit, dazu herbeigelaſſen, die baber. | 


Staatsverfahung auf gejeplihen Wege — nur auszufliden? wir wollen 
don einer grüftlichen Umgeftaltung fogar abjehen! Wo denn? Mber Forts 
fpriftöportei heißt man ſich deswegen bed! u. 

„M Menderung der Gejhäftserbnung ber Kammer zur Ermöglihung 
eines raſcheren Geſchãftsganges, Cewährung des unverfümmerten Jmitiatie:, 
Petitiond: und Beichwerderechts.* 

Bemerkung der Redaktion: Doß Dies ein Verbienit ijt, fondern eine 
leider nur ſchon allzulang vernadläffigie Pflicht, wird bem gewöhnlichſten 
Bolleverflanb einleuchten. 

„d) Befeitigung aller bem Üffentlichen Intereſſe widerſprechenden Stans 
beöprivilegien, " 

Bemerkung ber Redaktion; Sind vom jesigen Landtag ſoeben neu 
ſanktienirt worden, unb es bleibt der Fortſchrittspartei gottlob für den näch— 
ſten Landtag auch wieber die Gelegenheit, im einigen fulminanten Reben von 
eigentlich billiger Gleichberechtigung aller Staatsbürger im Kedtsftante zu 


Ipredien; wonach ihre Geſchäftetheilhaberin Mittelpartei in den Vordergrund | 
treten und bie Stanbeöptivilegien — aberınale janftioniren wird, Es lebe | 


die Einigkeit der „liberalen” Intereſſen unb die Gompromigmaderei ! 

„6) Revifion des Landrathe- und Diftriftswahlgefeges, 7) Reform 
bes oberften Recinumgehofes, vereinfachte Perception der Steuern und &k- 
fälle, Revifion des Targeiches, 8) Hebung bes Hypothekarkredits, zunächſt 
durch Revifion bes Hypothelenweſens in feinem ganzen Umfange.“ 

Bemerkung der Redaktion: Poſitien 6 hängt mit ber Neugeftaltung 
der Stanteberfaffung zufammen ; Pofition 7 ift auch nur ein halbes Bert; 
bie Forderung, wie fie im Intereſſe bes Volkes liegt, muß dahin lauten: 
Einführung einer progrefiiven Einfommen- und Kapitalfteuer unter Huf 
hebung aller indireften Steuern! 

„I) die Abſchaffung ber Tobesftrafe,“ 

Eine Forderung, melde, fo follte man benfen, außer bem blutgierigen 
Mudern ber verſchiedenen Eonfefjionen, jeder denkende Menſch für berech⸗ 
tigt Hält. Die Mittelpartei wird aber nah mie vor bie Fortichritspartei 
in Berwirfligung berjelben nicht unterftüßen, fonbern ihr hinderlich fein. 

EV Eriparungen im Stoatshaushalt, indbefondere im Militärbubget 
durch Beſeitigung aller unnöthigen höheren Stellen, Reorganifatiom bes ärts 
lien und Berwaltungsdienites, thunlichſte Befhräntung bes Garniſons dienſtes. 
11) Surcefjive Herabjegung ber Präfengzeit; ernſtliche Anbahnung einer 
wilttärsiurnerifchen Vorbilbung ber gejammien Jugend.” 

Bemerkung ber Medaktion; Wenn irgend was, jo beweiſen bie in biejen 
beiden Nummern ausgeſprochenen kleinlichen Forberungen, welch' fühmlich 
ſtrategiſcher Rüdwärlefinn unſere Fortſchrittspartei beherrſcht. it: aͤngſt⸗ 
lichen Umſchauen ſchreitet fie in großen Schritien von ben früher ſelbſt ger 
prebigſen — wenn auch nicht thatſachlich vertretenen — Prinzipien zuruck 
und hält fich, um doch einigen Schein von Freiſinn zu wahren, an: bie 
tlãglichſten Nebenfahen. Welt’ begeifterte Meden haben wir von ehem ben 
Herren, welde jeht jo beſcheidentlich tun, jden über die Mermerflichkeit 
unjeres Militärfuftems, über die landausjaugenden fichenden Heere gehört. 


„Den Dann möchte ic jehen, ber für diejes Militätbudget zus 
Kreuzer Geld bewilligt" — hat einmal von Hoher Tribüne herab zum sc 
fammelten Wolke der Fortigritts. Obmann Grämer gejproden, der we 
per arg viel mehr ald einen Kreuger dazu bewilligt hat, aber hir m. 
bis auf Weiteres nimmer bie nad) wie vor feitfichende yorberm; * 
partei unterſchreibt: Vertoeigerung aller Mittel für ſtehenn Heen « 
Einfüprung des Dlilipfpftemsl“ * 

) Genaue Ueberwachung des Penflonsweiens, imeheinie he 
Dorlage eines Moancementds und Penfionsgejehes für Offizier, EV 
Igränfung der Militärgeridptsbarteit auf dein militäride Kakrke, 
14) Zreigabe der Advetatur mit Gewährung ber Selbftdikisin Ya; 
Advolstenfammern.” ' 

Bemerkung ber Redaktien: Als ob mit „gemauer Uebermadung: 1 
Penfionswejens etwas ausgerichtet wäre, zumal wenn eine reaktionie h 
gierung am Ruder! Nur dur Beſeitiguug der Lebenslänglickeit ter %:) 
ftellung von Beamten it bem am Wohlſtand bes Landes mie am elk) 
bed einzelnen Bürgers jo furdtbar zehrenden umd gleizeitig die Gerechtee 

auf's Zieffte verlegenden Perfionsfhminbel grünblig abzuhelfen. U N 
Beamtenreige Miütelpartei ift gerade bie rechte Verbündete ber Gorides 
partei, um eine folge im Intereſſe des Volks liegende Berkerung nur e 
zuſtellen, erft gar burdzufegen! Das Iehtere gilt auch bezüglich der 
gabe der Ubvolatur, wo befannilid nicht einmal die erften Gelben der de 
| IWrittöpartei ihren Worten die ehrliche That folgen laſſen. 
| Nachdem ſich alſo die Munchener Punklationen jo äußerft ungtaize⸗ 
| ermweifen,, durfte vielleicht anzunchmen fein, daß aus der geftrigen ara | 
| lichen Beiprehung ber biefigen Bortjchrittsparteiführer einigermasien mr 
greifende Veſchlüfſe hervorgehen? | 
Bas mande Leute in Bayern, die fid zur nationallideralen Bari 
zählen, unter Fortſchriut und Freiſinn verftehen, erficht max meweitend au 
einer Dlängener Correſpondenz ber fortfchrittsparteilichen Straubinger Ari: 
tung. Dorsjelbft leſen wir in Bezug auf dem Prosei des Vollsheim: 
redakteurs Dr. Sigi den Sap gebrudt: „Als nad erfolgten Geiämenen: 
| Äpruge das geringe Strafmaf von 3 Monaten von Seite ter Etanik: 
anwaltſchaft deanitagt wurde“ u, j. w. Unſert Leſer wiſſen, wie tie mir 
ben Bolkoboten mir Allem, was d'rum und b’ran bängt, verachten, — um 
‚ aber ben Standpunkt: dag bie Preffe frei fein müfle für jebe Var m) 
| mur das Eht⸗ und Kechtsgefühl des Volks, nicht aber Bolizeimakregeiungz 
die Auffipt über fie üben und ihr Schranfen ziehen jollen — um bir 
| Standpunkt je weit zw verläugnen, daß man mit ber wmeblem Luit ce 
aͤchten Polizeiſeele einem Redakteur — und jei es ſelbſt ein Dr. Ei - 
eine enpfindlichere Sırafe wunſcht, ala jelbft ber Staatsanwalt fie mr 
langt! — um das zu können, muß man bem „mebernen jForticritt“ bei 
digen, beffen erfter uf gegen den politiichen Gegner neuerlich alenchalbe| 
lautet ; „abe it, die Polizei?“ 

Hiechbeimbolanden, W. Mär. Die Abjtimmung übe bel 
eomnmmallgulfrage bahier harte um 10 Uhr heute Morgen begonnen, ad 
ein Schreiben deo tgl. Bezirtsamtes dahier, im Felge einer telegraptlge 
Verfügung ber f, Kegierung der Pfalz, die Cinftellung der Mbitimmun 
‚ anorbneie, Die Eommifjion war der Anficht, dag fein gefeplider Gtun 
| bejiche, diejer Anordnung Folge zu leiften, und berichtete in diefem Siem 
au das gl. Bezirksamt Da hierauf jedoch bie polizeiliche Schlieung — 
Aus ſicht geftelit wurde, jegte die Commiſſion die bie jept ein fehr gilnftiget 
| rgebmß verjprehende Abſtimmung bis zum Eintreffen weiterer Negierungt 
| enttgliegung aus. 

H Berlin, 22. Marz. (Die Salzſteuet. — Die Loiteri. — Der 
‚ zuflüige Kartellvertrag.) Einer Nachweiſung bed Finanzminifteriums zufolge 
| beirug im „Jahre 1868 bie Salzfteuer per Kopf ber Bevölkerung über acht 
Groſchen, allo für eime Familie von über fünf Perfonen über IH Thaler 
(Zu Gulden). Diefe Belajtung des armen Mannes (ver befanntlid mehr 
Salz fonjumirt, als der mit andern Gkmürzen verfehene Reihe) eriheint 
um ſo enormer, wenn man bedenkt, daß das Salz in ben preußiſchen Salp 
werten jo reichlich und faft zu Tage liegt, wie Sand in Sanbgruben, dr 
Sewinnungstoften betragen noch nicht einmal Ara Pfennig per Plund. Hier | 
an eine Abſchaffung der Salzſteuer ift felbjiverftändlih, jo lange der nerde 
deutſche Bund und der Militaͤr. Etat eriitiren, nicht zu denken. Man Ipriä 
auch gar nicht mehr davon. — Dagegen Hat ſich bie Fortſchrittspatiei mi 
; berielden Inbrunft, wie früher gegen bie Saljfteuer, meuerdinge gegen di 
Lotterie gewendet, die dem Staat jährlid 11; Million einbringt, um welt 
die Summe der Einfäge die Summe der Gewinne überjteigt. An fein 
Staatseinnahme klebt jo viel Schweiß und Blut, «ld am biefer, feine k 
fördert jo ſeht Die Unfittkicpkeit, tie diefe, Ihr Ieptes Kiffen, ihr lid 
Hemd derſetzen bie Armen, um ein Theilchen eines Potterie:Loofed zu faufen, 
und das immer lodenbe, aber nie erreichte „läd“ führt fie dem Müifs: 
gang, dem Zrumf und jchliepli der Verzweiflung in die Urme, ber © 
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die Abſchaffung der Yotterie ijt ſelbſtverſtaͤndlich unter den obmmaltenden Um 


Händen nicht zu denken. Dan muß annehmen, daß die Fortirittäparin 





| e6 ihr Ernſt mit der dorgeſchiagenen Reform, fo hätte fie fie midt Bund 


mit ihrem Antrag nur nad} ber berjchergten Mopularität hafden will, Bit 


die Genehmigung des Etats von vornherein unmögli gemacht. — zen 
zuffige KRartellfonvention, bie wie es (dein, Rinfameijens ermewert werden 
fell, ift in wenigen Jahren 250mal zur Unwendung gebradt worden; & * 
ea. 250 Polen find von Preugen an Rußland, bezw. an Sibirien auage 
liefert worden. Preußen ift bas einzige aller eibilifirten Länder, das alen 
Grunbfägen des Bollerrechts entgegen, nicht mur politijde Berbreder, Tombert 
fogar politiih Berbägtigte ihren Berfolgern jagen Hilft und arelieſett. 
Preußen ift dod der Hort ber Ehre Deutilande | a 
"In England und Amerika- arbeitet man — während Bezädme 
der Weile in Deutjgland und-Frontreidh: bekanntlich der Erfindungegeit NS 
vorzüglich auf mögligfte Bervolfommmung- ber Juftrumente für Rord uns 
Vernichtung comcentrirt — mit der gleiden Energie an den Werken 








Die Bervolllommnung ber Telegraphie ſchrei⸗ 
Kaum bag wir aus Amerila vom einer neuen 


Triebend und bed Erwerbs. 
tet von Tag zu Tag fort. — 
Erfindung gehört haben, welche es ermöglichen ſoll, ba zwei Ströme gleich⸗ 
zeitig nad; derſchiebenen Michtungen durch ein Kabel gehen, macht ein Ging: 
länder Anſpruch auf bie gewiß nicht minder wichtige Erfindung einer wirt: 
ſamen unterirbijden Telegrapbenleitung ohne eigentliches Jolirmaterial. Bor 
ben jegt gebräunchliden Leitungen ſoll bie neue Erfindung fig durch größere 
Sicherheit gegen Einfläfe von Wind und Weiter, vor unterirbifden Leis 
tungen mit Guttapercha⸗ und Kautihufijolirung durch größere Wohlfeilheit 
und Wirkfamfeit auszeichnen. ' 


SeſchäftsVBerkehr. 
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Allerlei 

Aus Naffeu. Beim lehten Eramen ber Einjährig-ifreiilligen 

zu Wiesbaden ersegte ein Schüler daſelbſt große Heiterkeit. Als berjelbe 
nämlih in der Geſchichtaprüfung gefragt wurke: „Wann maren bie 
Schlachten von Jena und Auerſtädt?“ gab er zur Antwort: „Unfer Lehrer 
bat gejagt, dag wir bie Schlachten wicht zu wifjen braudten, in denen bie 
Preugen Diebe befonmen hätten,” 
nn Un US Q Qu DQ U Öl 


“abtrag 

* Nürnberg, 25. Mirz. Dur kgl. Entſchließzung ift ber Land: 

tag bie zum’ 20. April verlängert worden. — Die für heuer in München 
projefiirte internationale Runjtausftellung it aufs nähfte Jahr verſchoben 
worden. — Der Abgeorbnete Alwens bemerkt als Meferent des I. Aus: 
ſchuſſes in dem einleitenben allgemeinen Theile feines Vortrages, über ben 
Vorſchlag des Abgeordneten Umbſcheiden auf Erlap eines Geſehes „einige 
Abänderungen des in der Pfalz geltenden Strafprezegbuchs beir.", daß das 
Einführungsgejeg von 1861 allerbings an dem Strafprojeh der Pfalz viels 
face, zum Theil eingreifende Aenderungen vorgemommen, aber keineswegs 
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Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
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D. Waflermanı, Wblerfraffe 191, 
Abgebrehte" :® ik ; 
et —— —* ren ACH 
fd. 39 fr, Bei 4 Gtüd per Pfb. 36 fr. 
Wölfaw bei Nebivig im Mär; 1869, 
I. M. Gropp, Sgmiemeihler, 


Eorrefponden; des Räürnb. Anzeigers. 
/ Dan Tr, Wien für 3 mal inc. Borto 1 f. 


(1) 


empfeblen 


(2) Gottlie 


&8 finden fr 


dem mein 


“ 
MB. Auswärtige 


Ein Drehslergebilfe 
dauernde Veſchaftiguag. 
Mehrere tüchtige Mechaniker finten | 
dauernde Beihäftigung in der Nähmafdinenfabrit 
son Huguft Senfel in Bayreuth, 


Findet auf Pateniftiftfpigen Dige 





unter P, T. fi 
hinterlegen. 


| 





in- und ausländifher Weine | 
in da d Flaſchen zu billigften Preiſen. 
— ———— Wwe., 
Biudergaſſe 917. 


Brasilianer Cigarren 
5 Stüd zu 6 rtuzet 
Benoni Kirchner, 
Königsftrafie L. Rr, 39 Nürnberg. 
b Würnſch am Spigenberg. 
Otto Winter, vorſtadt Wöord. 
Eh. Echsle am Marienthor. 
Louis Pröbſter am Jalobeplatz. 
zwiſchen ben Fleiſchhanken. 


Schmerzensfärei halbvergifleler Wierſeelen. 
Herr Fieſenig, Herr Fieſenig, 
Bemühen Sie nach Nürnberg ſich! 3 
Died wünjgt mit uns mand armer Schlucker, 
Denn hier gibt's auch viel Traubenzuder, 


Privat-Entbindung. 
immer bebufs ihrer acheimen Ent 

Binbung freundliche Aufuahme bei €. 
(8) Dwintindftraffe Ir. 20 in Malz, 


Zapeten-Bager 
franzöfifgen und beuifhen Dejfine auf das Meichfte aflorr 
tier If, empfehle ich folhes zu Sabritpreifen. 


m wei 
i Migberverfäufer erhalten nad 
Meng eine Tapelenmuftertarte gratis und 
ben tt. 4 ©. 


Gens. 
A @s ar. pangbare Artikel für Bavern, Würtem ⸗ 
I ae a a re EEE | Bangs cn Lihing von angerchmen Neufen at 
ber Erpebition hinterlegen, Bi. (4) 
Gin thätigee Agent ſucht noch einige courante Ur: | 


titel für feine Keifen in Bayern zu übernehmen. Offerte ! für ein Galanteriewanrens&efchäft wird gefucht; nur folce 
nd zefäligft im ber Erpebition d. BL zu | wellm fi melden, bie über Zreue unb gebildete Fi 


eine Revifion biefes Geſetzes heyweckt, ander wieimehr- den Gefichtepuntt 
feftgehalten Habe, daf im Strafverfahren wenigitens bei einigen wichtigen 
Funtten, deren Verſchiedenheit mit der Gleichheit bes Strafrehts unverein- 
bar erſchien, eine Gleihförmigkeit für das gamze Königreich berzuftellen jet, 
wobei man ſich aber auf das abjolut Noihwenbige beicränten muſſe. — 
Der Munchtuer Volkahote it am Dinstag wieder confiseirt worden. — 
In ber Monjtreprogeflade vor dem Augsburger Schwurgeriht wurde von 
den Geſchworenen bezüglid der Diebehehlerei in vielen Fällen angenommen, 
daß die Betreſſenden nicht mußten, daß es fih um geftohlenes Gut handle. 
Im Uebrigen lautet der Strafantrag des Staatsanwalte gegen bie 14 
Diebe ſelder auf, 17 Jahre Zuchthaus bis herab 4 Jahren und 
auf Gefängnißftrafe von 8 Monaten bis zu 3 Donate ob — 
Die Urbeitseinjtellung ber Bucörudtergebilfen ber Stahelſchen Dffizin im 
Würzburg bawert nod immer jort, da beibe Theile nicht zum Naqhgeben 
—— Die Haͤlfte der Gehilfen iſt bereits won Würzburg abgereift. 

Swärtiger Zuzug ift bie jest ned feiner eingetroffen. — or einigen 
Tagen fand man Morgens auf dem Würzburger Bahnhofe bei Eröffnung 
des Pacetſchalters wor bemjelben ein meugebornes Kind, männlicgen Geſchlechts 
in ein Kiſſen eingewidelt, Die Mutter ift bis jeht noch micht entbedt. 

Bei der vorerwähnten Bollparlameniswahl in ber würtemberger Jart⸗ 
und Zaubergegend brachte es ber nationalliberale Eandibat Fürſt Hohenlohe⸗ 
Langenburg glücklich auf 96 Stinimen. — Bei der engeren Reihstagewahl 
im 8, ſächſiſchen Wahlbezirk werben fih bie Nationalfiberalen enthalten, um 
ihre Stimmen nicht bem Großdeutſchen Burgsdorf geben zu müflen. Das 
durch wird die Wahl des Laſſalleaners Mende gefihert. — Die nationale 
liberale Preſſe Preußens beflagt, dag Biemarck zulajle, daß an auswärtigen 
Höfen bie ſachſiſchen und andere norddeutſche Geſandtſchaften fortheſtehen. — 
Das Wipblati „Kölner Funken“ wurde beihlagnahmt, weil 6 eine anges 
mefjene Antwort bes Präfidenten Grant auf das Bismardifce Gratula⸗ 
tions: Telegramm erfann, — Der meuejte Proteft des Melfenfönigs gegen 
das Beſchlagnahmegeſethz und die von Bismarck Bei: biefer Gelegens 
beit gehaltenen Reden liegt vor Die Rebensart von ben „Reptilen® 
igeint den König bejonders gewurmt zu Haben. — Der Kurfürft 
von Heſſen Hat als Familienhaupt dem Landgrafen von Heſſen— 
Philippstgal befohlen, ben dem Letzteren vom Preugenfönig verliehenen 
ſchwarzen Adlerorden jofort zurückzuſchicken. — Mad ber unfreimilligen Der- 
siätleiftung des Hamburger Leihenidiffers Sloman auf jeine Conceflion ift 
diejelde auch allen von ihm angejtellten Agenten dur bas Hanbelminiftes 
rium entzogen worden, — In Hadamar (Naſſau) wurde ber früßere Mds 
vofar M. wegen Verunireuung mehrerer tanfend Gulden verhaftet. — Bor 
dem Schenrgeriht in Brügge‘ ſtehen eben die 4 Branditifter und (Ernte: 
Berderber von St. Genois, darunter ein Priefter. — Das britiſche Unters 
haus hat vie irijche Kirchenbill im zweiter Leſung (befinitiv) mit 368 gegen 
250 Stimmen angenommen, Diefe Majorität von 118 St. überraidt 
jelbjt bie Tiberale Partei, melde in biefer theilweiſe Tonfejlionellen Frage 
nur auf ein Dichr von 50-60 St. gerechnet batte, 





terrichtö= Anftalt 
| H. Frankenburger, Nürnberg. 


Das Sommerjemeiter in meiner Anitalt bes 
ginnt Montag, den 5. April, Aufnahme finden 
Zöglinge vom 6 — 19. Lebensjahre Proſpekte gratis, 

5. Franfenburger, 

(2) Vorſtand ber Anitalt. 


(1) Als Reiſender wird in ein Eiſenwaatengt · 
ſchaft ein junger Mann geſucht, ber bie nölhigen Waas 
senfermtnife in biefem Fache befigt. Franto:Dfferten 
sub T. B. 375 an Herin Haafenftein und Bogler in 
Frankfurt a. M. 


An ben Einſender ber Annoner in Rr. 83 bes 
Nürnb, Unzeigers, unterzeihne: „Ein Feind vom 
ihm” wire biemit bie Bilte geitelt, feine Mbrejje in der 
Erped. da. BI. zu binterfegen, um mit bemfelben, Rü⸗ 
ſpracht nebmen zu fönnen Für allenfalfige Aufihtüffe 
‘ wird bernielben tm Voraus unter Zuſicherung der firengjten 
| Karıfge wufiatiie, weige In der Greh, de, BL. ya 

i u €, rpeb. b6, Pi 
interlegen wären, würbe man, wenn auch ohne Namıent« 
unterſchtift, iehr daulbat jein. 


Für Auswanderer. 
Yeberfahrisverträge für die von Bremen aus 
Auırrifa fahrenden rübmlihfi befaunten Dampfs . 


\ en 
* Mgent, 








Tau Neubert, 


mit den mewefien elfchiffe vermittelt zu bem Billigften Paſſa 

Er Eourab Vizetbum, ——* 
Bedſchlagrt gafſe Rr. 1505 Nürnberg 

. Behenbaner 

Sen Thurm im Nürnberg. 





Avis. 
Gerimpites Kuchenmehl und Leim find fortwährend 
zu verfaufen bei 
Joh. n, Leimfabritkaut 
(6) in Yanböhut, 
Es twirb zum fefortigen Eiutritt in ein Hotel erften 


enifprehens 
Der Obige. 





(2) een b. dl. 
Ladnerin 


(4ſſcqh ausweilen können. 


Deuticher Volksverein. 


Drdentlihe VBerfammlun 
Donnerstag, den 28, März, Abende SM Uhr, im 
Schmeber’ihen Lokale (vordere Lebergaffe). 
Tagesordnung: 

4) Politifher Berigt, 
2) Beiprehung über die bayer. Verfafjungsurkunde, 

3) PVarteiprogramm zu ben Landtagswahlen. 
Zutritt für —— frei. 
Die Borftandfchaft. 


Turn-Verein. 
Am weiten Ofterfeiertag ; 
Turnfahrt auf den Moritzberg 
unb gr über Schmaußenbud, Brunn, Leimburg. Heim: 
wen Lauf, Shmaljberg, Rothenbach 
fammentuuft vor dem Marienthor um 7 Ubr. 
ür bie an biefem Tag ausjallende Turmilunde wirb 
Mittwoh ben 31. Mär; getumt. 
er Vorſtaud. 


Gabelöserger  Sienogranpen 


Donnerstag, 25. Mär 
Beichlunfe ende Berfemmlung, 
Shreibübung. Aufna neuer Mitglieber, Gorreipon: 
benz. Gorreip. Mitglieder. Brlerate. 
Zahlteiche Einfinden ber Mitglieter wänfdt 
- Der Vorſtaud. 


Am Charfreitage, den 26. März, 4 Uhr 
Nachmittags , im Rathhaussaale zum Be- 
sten des Örchesterpensiönsfonds : 


Die letzten Dinge, 
Oratorium 
nach. Worten der heiligen Schrift zusanı- 
mengestellt von.Rochlitz, componirt von 
B. Spohr. 

Die Soloparthieen haben Frau Freund- 
lich, Fräulein Gorter, Fräulein Hacker, | 
Herr Lenk und Herr Ringler aus beson- | 
derer Gefälligkeit übernommen. 

Zweite Abtheilung: 
Suite Nr. V für Orchester v. Fr. Lachner, | 

Eintrittskarten & 36 kr., in der Mehr- 
zahi & 30. kr., sind in den Buchhandlun- 
gen der Herren Beyerlein, Löhe, Schidt, 
Soldan und im Cafe Wagner zu haben, 
an der (assa & 48 kr. 

(4) Julius Grobe. 


Bekanntmachung. 
Bei Gelegenheit des 
4. bayeriſchen Bundes-Schiefens 
zu Fürtb, findet mit Allerh. Genehmigung eine 
Berloofung ftätt, im welcher Gegenſtände zum 
allgemeinen Gebrauche im Werthe von: | 
400 i., 250 fl, 100N. bie herab zu 1 fl. 
in Summa SOO Gewinnfte geboten werden. 
Wiederverkäufer werben aufgefortert, fi binnen 
8 Tagen an ben Unterzeicneten zu wenden, wofelbit 
auch nähere Bebingungen über bie zu gewährende 
Proviſion zu erfahren find, N 
Hürth, am 17. Mär, 1869. 
Im Auftrag des Finanz: Ausichufes: 
(2) Th. Dannhäuser. 
Beicheidene Anfrage. 
68 in zwar eine längft Befannte traurige Thatjacdhe, 
baf in ben Rirden bei gewöhnligem Gottesbienite bie 
vermietbet find; new iſt es aber, daß bei ber Eins 
farm ber Gonfirmanben, wie es vergangenen Sonntag 
n Der Dorenzerfirdhe vorfam, es au referwirte Pi 
= Aufhauet gibt. Am Theater kennt; man die Preiſe 
er Blöpe; Jeder mub vorher jeinen Geldbeutel zu Rathe 
ı ziehen umb fich Mar fein, welchen Plad er einnehmen 
will, aber Riemanben kann es begegnen, daß er von! 
dem ihm zufommenden Play meggewiejen wird. Faſt 
laublich aber ſcheint es, daß ım ber Kirche, mo bas 
Bra der Gleichberechtigung vor Gott allein Geltung | 
hat, wo von Nädienliebe; Berträgligeit, Dulbfamteit 
geprenigt wird, im 19, Jahrhundert, und wahrlid nicht 
zur Erbaunng ber Betreffenden und nicht ohne allger 
meine Störung, ber Andacht es vorfommen fonnie, ba 
Perfonen von ben eingenommmenen Plägen mit barts 
mädıger —— weggtwieſen wurden, damit bie 
felben für Anbere, bie 

















virt blieben. 
bies — * Herre 
| her 3 — 88 
Liebe zur Ktirge Darum 


m unb igen ? 
berarti bie fi ! i it? 
ein ger Vorwurf a en 





am Ende doch nicht famen, tejer- | 


. 


G“emalte Fenster-Rouleaux 


in reichſter Huswahl ganz neuen Deflins empfiehlt 1% * Preiſen 
. W. Wüst, vorm. Samhammer, 
Unfelittplag L. 15 
BER An auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Auswapljendung. or 


— Bollomienfie im —— Im — 
in Bine — 


verſehenen 
Füll-Regulir-Oefen von Thon. 
Diefe Defen werben je many t et dh — 
Me mit Chamstriteinen, welche jebe vertiagen, ausgebaut. Mie bebingen ei 
le —— bes dirmere *8 Ge —— Ct eine volfländige - —* — 
Se A Selm Felner — mi, h und Rau, das jonfl tniweicht, wird 
wDefen ammtl Verthen, Wärme 

ſelbſt bei ber jchnellfien Berbrennung, —* werden ‚ch ea rt Ara =. a 


i ng erweijen. 
des ge biefer Orfen ge Dt folgen geheizt und Tann berfelbe, ſowit 


Einſichtnah 
jede von au Uten £ t bei mir 
eder alte Ofen fanı auf e e werben, 
t empfehle ich jebe Art von Kocdinafginen mit deuerang, jowie Banuverzierungen, Basen ı. 


3. F. P. Hausleiter, Jatobsplatz. 


Für bie Diftriftegemeinken Megensburg und 
Birk, Bezivtsamts Regeneburg, wird ein Wieſen⸗ 
baugebilie, welcher zugleich Kenntnifje in dem übe 
‚gen Zweigen ber Landwirthſchaft und insbefonbere 
| in ber Obſtbaumzucht und mern möglid auch im 
IL Serie —— — I nie ju ver 
i ſehen, und während der Wintermonate landwirth: 
1 Gewinn 20,000 fl. 1 Gewinn 10,000 fl, | idaftligen Unterricht zu ertheilen, mit dem Dom. 

1 Gewinn 5000 fl. ſide in dem Markte Wörth oufgenommen. 


Ulmer Dombau-Lotterie. | 
25 fr. : Zoofe. 

Biehung unwiberruflig am 14. Oft. 1869. 
Prämien : Collette. 








2 Gewinne & 1000 fl. 10 Gewinne a 500 fl. Das Kabreshonsrer wird auf 450 fl. mit bem 
40 u a 20 50 „A IOO NL | Beifügen feitgeiekt, daß im falle voller. Zufrieben: 
100 a 241. 1000 „ 4 5fl.| beit mit den Leiftungen deſſelben am Echluffe des 


1400 Münftertbaler ar fl. 
45 Kunjtgegenitände im Werthe von 3100 fl. 


Jahres eine Remuntration von mindeſtens 50 fi. 
gewährt wird, 


empjeblen Bewerbungen find unter Vorl i 
Kr age ber Zeugniffe 
j bie DauptsAgenten: und unter Angabe ver Hamilienverhältniffe ber Be— 
wider 5.2 Georg Firiedr. Brunner | werber innerhalb 14 Tagen anber einzufenben. 
am MWarft, am Hallpl 22 ärz 68 
Nürnberg. N ara ep ee 


Kerner empfehlen ſolche zur geneigten Abnahme beren 
Unteragenten : 
Georg Dorn, äuhere Laufetgaſſe. 
» DB. Fifcher, am Joiephapiarg. 
ich. Gürfter, in Wollenbof. 
FA Herenmartt, 
v og, Bindergafie: 
N. Er Deulhmaun, Koͤnige ſtraſſe. 
E. Helmreich, Yubiwinsitraiie. 
— SS Seufchmann, Bergſtraſſe. 
+ ©. Hafmann, Spitalplap. 


Königl. ——— Regensburg. 
artin. 


Ditergabe für Mädchen. 
Berlan der Joh. il, Haw' * 
(E. 9. as, Krını Niere 
Kegbüchlein für die Puppenluͤche von Zulie Bimbach. 
I, Bänden nur 12 fr, 
Desjelben U. Bandchen 15 fr, 
(Bereits über 20,000 Eremplare verfauft.) 








ul. Jordan, äupere Yaujergaie. z F 
+ Lenfam, am weißen Three. Rettig Bonhons 
lois Menſchick, neue Gaſſe. und 
. 2. Drtb, innere Yaufergajle. Rettig-Syrup 


J⸗ J Hupprecht, ſeel. Sohn am Frauenthor. 
alfer & Seller, Wintteritraile. 

J. A. Stein’ihe Buchhandlung, Karls ſtraſſe. 
Zümmel’& Buchbrudere, 

Expebition bes Nürnberger Unzeigers. 
Friedr. Volland, bei ver Deutjchhaustajerne, 
» HD. Zeb’rihe Suchhandinug, Kaiſetſtraſſe. 

Gafpar zirk, Muſcumebrude. 
A. Zöllner, am Lauferſchlagthutm. 


Wiederverlaufet erhalten Rabatt. Pläne gratis. 


Ulmer Dombau-Loose 


von 

| ... Bob. Ph. Wagner in Mainz. 

| Ertrafeine in Schachteln 18, prima pr. Daquet 14, Looſt 

56 fr. pr. Pfd. Keltie&ymp 24 fr. pr. Fl. bei 

| Geier Bleicher, gegenüber der A. Waage. 
Guürſter in Goftenhof. 


Motiy 

Wenn einmal gewiſſe, im erfien Range fipenbe und 

ber Mobiefie angebörende Damen allein im Theater 
figen, bann mögen fie ihre Gefühle unb Bemerkungen 
ungenirt auch während ber Handlung auf ber Bühne 








laut werden laflen ; p lange bie® aber —* ber Fall 

iſt, werben fie höflichſt erfucht, obgedachten. jehr Immt 

a 35 Fr., jowie — Gefühle: mio tanſch für die lt auf 
Münchberger aujpasen! Mehere Dhealer Weſacer, bie ante, Dardibe 

. tebrere Thealer⸗ ‚ bie heute, Da z 

pP i er d ®= L V0O0o8se nepflogenen Unterbaltung, won mander Scene 


Aa 30 Fr. vertauft und veriendet Gibbs den a a en 


die Expedition des Nürnberger 








einers. Ein quier Tapeziergebilfe, welcher in Möbelarbeit h 
— Bmseigeni . — | befonders im Heften, gut beiwandert il, findet fofert 
Heiraths⸗Offert. Belhäftigung bei George Guck, Tapegier, 


Bad Kifjingen. 


(Ontonertanf.) Ein Delonumicgut, ziemlich in 
ber Witte zwiſchen Bamberg und Fönigehofen, an ber 
Baunagsürafie gelegen, iſt auf freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Dafjelbe beilcht aus 2 Wahnbänfern mit Ebeunen 
unb Stellungen, 2 ®emeinder und Helzrechten, 51 Zagr 
| wert Feld, IÜ Zagiwerf Wirjen, in ber 18, bie 22. @0r 
nitätellaffe gelegen unb einem eingezäunten Garten von 
44a Zagwerf. Die Gebanbde jinF anno 1833 nen ert ich 
tet und in gutem Aujtande. Der Ort if proteflantifä 
ur bat * —* - au nr Farın 
auf bem Gule jiehen bieiben Nahere Auslunft ers 
theilt auf Verlangen Canter Oppel zu — of 
Ebern. (3 


Bine Tedige Perfen, 30 Jahre alt, proteftantifher 
Religien, ven angenebmem Heußern, die im Befide eines 
ventablen Eeſchafiee, bas einzige in einem Orte von ca. 
500 Einwohnern, und eines im Seiten Zuſtande befind« 
lichen ſchuldenfteien Anmejend, ſucht eine Dame oder 
Mirwe, kinderlos, bäusligen Sinnes, mit einem Ber 
Cohen als Lebensgefährtin. Gef. Offerten wollen unter 
Chiffte Nr. 50 im ver Erped, be. Bl. Hinterlegt werden. 


GB Giessergesuch. 


Ein tüchtiger Mejfinggießer, der namentlih in 
Bebienung bee Dient erfahren ift, findet bei gulem 
Salatr dauernde Beicäftigung in eimer Stabt am 
Rhein. Nähere Auskunft * 

zu 6. (8. 402.) 





ine freunblige Wohnung, 2 Zümmer, 2 Kammern, 
Küde, vor einem Thor eber Umgebung ber Stabt, tolrb 
k malen — Adseffen unter Nr. 100 im ber 





Perant ndetinge Rrbaitıon, Drad une Birin, von Du Ülener, 


Nr. 85. 


Jahrgang: 


” ) Kuswärtt beficht man 
Urfäeint tägliä. 
— — 
— — 
ee eier Pokanmeiung, 
Prot. Charfreitag. Freitag, 26, Mär, 1869. Kath. Charfreitag. 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger” ann im ganzen beutfchen Poftvereinds 
gebiet um ben Abonnements: Preis von 4 fl. — wozu noch sie Pofipebitiond« 
gebühr fommt — für die Monate April, Mat und „Juni bezogen ers 
ben. Dean abennirt bei ben Roftanftalten und Poſthoten. Wir laben 
freunblichft zum Abonnement ein. Desgleichen zur Benũhung bes Blattes 
für Snierate, welche fi in Folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger 
Ungeigerd in und außer Bayern äuferit wirkſam erweilen und Billig ber 


b 
ven werden. du. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 





Eine Betrachtung. 

Eine ber ergiebigften Erkenntnigquellen für Solche ſowohl, denen bas 
Wohl des Volkes anvertraut ift, als für Diejenigen, benen es baran liegt, 
ſich zu unterrichten über das beite Verhalten gegemüber ben anberen Men⸗ 
ſchen und über bie beiten Grundſähe, welche burd das Labyrinth des Lebens 
und leiten ſollen, iſt bie Geſchichte, beſonders die einzelner Staaten und 
Städte. Lehrrei aber für Jeden ift vorzugsweile bie Geſchichte einzelner 
Veriönlipkeiten, welche durch Charaktertüchtigkeit oder durch einzelne große, 
für die Menſchen Heilbringente Leiftungen und Thaten auf bem Gebiete der 
Mifjenihaften, Künfte, Gewerbe, auf ber Laufbahn bes Staatdmannes oder 
Kriegers ſich andgezeichnet haben. Nicht nur lehrreich iſt dieſer Zweig der 
Geſchichte, jondern er übt aud eine unmittelbar unb ungemein belebende, 
ftäblente Kraft auf unfer fittlies Gefühl aus. Je wahrheitsgemäßer und 
unparteitiher folge Lebensbeichreibungen find, beito beſſer. Selbit die 
Wahrnehmung einzelner Schwäden, Mängel und Fehltritie von bedeuten⸗ 
ten Perſonlichkeiten, denen wir im Ganzen unſere Achtung und Dankbarkeit 
zu zollen ung gebrungen fühlen, regt und zur Gelbjtprüfung an, bewahrt 
und vor unbilligen und überjpannten Anſprüchen an die Menſchen, mit bes 
nen wir gewöhnlich verkehren, macht und geneigt, was fie etwa Gutes und 
Schäpenswerides haben, ar ihnen zu entdecken, und ſtets im Auge zu bes 
halten, troß einer ober ber andern abſtoßenden Seite, bie fie für uns haben 
mögen, tro einem ober bem anbern fehler, ber ihmen wirflic eigen jein mag. 

Wer einmal Sinn und Geſchmack für folge Schilderungen aus ber 
wirklichen Welt gewonnen bat, den müfjen bie emtweber ganz erbidhteten, 
oder aus Dichtung und Wahrheit zufammengefegten Geſchichtchen von Mies 
fen, wie fie in der katholiſchen und proteftantiihen Heiligen Literatur vor⸗ 
kemmen, in hohem Grabe anmwidern, Und umgekehrt: wer fih einmal in 
die phantaflijche Welt der Vibel, ber Tractäthen, Miffionsblätter, Heiligen⸗ 
legenten u. dgl. m, eingelebt hat, für ben hat bie wichtige Erkeuntnißquelle, 
von ber hier die Sprade ift, feinen Geſchmack und keine Heilkraft. Hatte 
er auch urfprünglid Sinn und Gabe für Menfdenbeobahtung und, Beurs 
tHeilung, fie müflen ihm verloren gehen im bem beitändigen Verlehre mit 
ben Geihöpfen einer ſchwärmeriſchen Einbildung. Er wirft alle Dienjchen, 
bie ihm in ber Bücherwelt ober im wirklichen alltäglichen Leben vorkommen, 
in zwei Klaſſen: er ſcheidet fie in die Schafe zur Rechten und in bie Böre 
zur Linken, Für ihn gibt es nur Rechtgläubige, ober Kezer und Ungläus 
bige. Alle anderen Unterjhiede ber Menſchen find ihm von jeinem erhabe⸗ 
nen, überirbiſchen Richterſtuhle aus entweder ganz unfihtkar, oder doch gar 
feiner erniten Beachtung werth. Wie aber mit ſolchem ſummariſchen und 
bornirten Verfabren grünblige und gerechte Würbigung der verjdiebenen 
Perfönlichkeiten, wie verftändige und rüdfihtsvolle Behandlung der Men— 
ſchen, Verträglichkeit, Frieden im häuslichen und öfſentlichen Leben, wahre 
Demuth und Befceibenbeit beſtehen, das beantwortet ſich von jelbit. 

Uebrigens ift ein Freund ber unverfälſchten Gedichte, ala folder, fein 
Feind ber Dichtung, aber allerdings ein Feind jener Lügenhaftigkeit, welche 
Dichtung, oder „Ditung und Wahrheit“ als wirkliche Gedichte, als 
reine, durchaus wahre Toatface, auf deren Bezweifelung die Strafe ewiger 
Verbammmiß ftehe, ihm aufdringt. — — 

In allen Fragen von allgemein menſchlicher Bedeutung ' find bie Ber 
bürfnifje ver Gegenwart, bie Erfahrungen ber Vergangenheit, nad Umitän- 
ben aud die Ergebniffe der Naturforfgung zu beachten. Auch bie ſogenann⸗ 
ten religiöfen Wahrheiten bürfen keine Ausnahmen in Bezug auf jene Bes 
bürfniffe, auf jene Erkenntnißquellen für fi) beanſpruchen. Als veligidje 
Wahrheit it jo Mandes im früheren Zeiten ben Völkern geboten und von 
ihnen gläubig hingenommen worben, was bie Folgezeit als großen Irrthum 
und unbeilvollen Wahn erkannt und für immer verworfen hat. Eine geiftige 
‚Sphäre, die nichts von bem Erfahrungen der Geſchichte, nichts won ben Er⸗ 
‚gebniffen ber Naturwiſſenſchaften wiſſen will, und vom thätigen Leben ſcheu 
ſich zurüdzieht und abilieft, muß von vornherein ben Verdacht ber Lichts 
ſcheue, der Selbittäufgung, ber Unhalibarkeit in Jedem erregen, ber von 
‚reinem Willens und Erfenntnigbrange befeelt, gewohnt ift, ſonſt und im 
'anberen Kreifen geiftiger Thätigfeit nichts gelten zu laſſen, was von jenen 
"wichtigen Inſtangen abgewiefen und verworfen wird. Der Zumutbnng, im 
eine folde natur: und Tsbensihene Sphäre einzuireten, Folge leiften, heißt 
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kurzer Zeit in Berlin die vierte, 


ihm ſoviel als blindlings in das bodens und grenzenlofe Gebiet ber Träu 
smerei, der Schwärmerei und des Aberglaubens eintreten, und jebenfalls er* 
Härt er ſich dagegen, bag man aus dem dunkeln Giebiete bloßen Ahnens 
und Wähnens bie leitenden Grunbfäße für bie Anordnung oder Aufrecht⸗ 
haltung unjerer irkijgen Berhältniffe und Anftalten hernchme. 
(Mus Feuerbachs „Gebanten und Thatſachen.“) 
Hr 


* Mürnberg, 25. Därz. (Bolitifge Ueberfi ht.) 

Die Dividende der Bank für Süddeutſchland wurde auf 6 pCt. und 
bie ber Bank für Handel und Inbuftrie auf 8 pt. feitgeftell, — Die 
„Spenerige Zig.“ bezeichnet das Kelegramm des „Witonaer Merkur" wos 
nad Bayern und Würtemberg ben Wunſch ausgebrüdt Hätten, - mit bem 
nordbeutichen Bunde über bie Herftellung einer nationalen Berbinbung zu 
verhandeln, als unbegründet, — Wine in Mannheim abgehaltene Laſſallea⸗ 
niſche Arbeiterverjammlung ertlärte lächerlicyer Weiſe bie in der Nürnberger 
Berfammlung vom 10. März gefaßten Rejolutionen für „ungeredgt und eins 
ſeitig.“ — Am 23. waren es 50 Jahre, daß in Mannheim der Student 
2. Sand aus Wunſiedel den rujfiihen Staatsrath A, v. Kohebue erbolchte, 
um, wie ed im ber Weberzeugung Sanbs’s feſt fand, dem deutſchen Vater» 
land einen Dienjt zu leiften und baffelbe von einem Berräther zu befreien.” 

Aus Darınjtadt berichtet man der „Magbeb, Hip." daß ber Abfall 
ber Majorität des Abgeordnetenhauſes in ber Militärbefolbungsfrage unter 
einem biplomatiichen Drude gejdjehen je. Es ſoll nämlih in Darmitadt 
eine Note bes Grafen Bismard eingelaufen fein, worin ber heſſiſchen Bes 
gierung mitgelheilt Wurde, bag von der Berliner Auffaſſung der Convention 
in keiner Weile abgegangen würde. Man konnte ſich im Folge beffen ber 
Befürdtung nicht erwehren, daß im Falle eines fortgejehten Widerſtandes 
ber heſſiſchen Kammer Preußen das oberheſſiſche Gontingent beſonders for: 
miren unb bamit ben mit Mühe zufammengehaltenen Verband ber heſſiſchen 
Divifion fprengen werde, Eines yeldjägers bebarf es bemgemäß gar nicht mehr, 

Die beim norddeutſchen Neihstage eingegangenen Petitionen wegen 
ber mecklenburgiſchen Berfaflungsfrage ftammen aus Roftod, Schwerin, Lud⸗ 
wigsluft und anderen Ortigaften und zählen mehr ale 1100 Unterſchriften. 
Die Roftoder Petition iſt auch unterzeichnet von einem bortigen Bürger- 
meifter und mehreren Senatoren, — Die Scheidung ber nordiſchen Bundes- 
Arınee in vier Kontingente, das preußiſche, mit Einſchluß der in die preuß. 
Verwaltung übernommenen Kontingente der andern Bundesitaaten, bas 
ſachſiſche, meiflenburgiiche und heſſiſche, tritt in dem Etat der Militärver- 
waltung für 1870 zum eriten Mäle hervor. Bisher wurde ber Militäretat 
im Ganzen feftgeftelltsunn die Sferialetats für die 4 Kontingente erſt auf 
Grund bes allgemeinen Etats entworfen. 

Der Geburtstag des Königs von Preußen wurde im ganzen nord⸗ 
deutichen Bundesgebiet militäriſch gefeiert. Bei der Dffiziers:Aufwartung 
in Berlin meinte ber alte Wrangel als Anſprache-Halter, je mehr das Ber» 
trauen auf Erbaltung bes Friedens ſich befeſtige, beito mehr werbe der 
Wohlſtand des ganzen Volkes ſich“ erhöhen. (vide Oftpreußen,) Die 
große militärifche SKapbalgerei am vorigen Sonntag (Rats 2 Uhr) ift ſeit 
[ Es betheiligten fih jogar mehrere Offi⸗ 
ziere dabei, welche MWogl jpringen werben, weil es fi bier um einen inne 
ren Kampf und nicht um einen gegen das Givile handelt. Bismard hat 
feine beiden Söhne, welche eben das Werber'ſche Gymnaſium abfolvirten, 
bei „unierem berrlidhen Kriegsheer“ untergebracht, ben einen als Huſaren, 
den andern als Ulanen. 

Das gefammte ungariſche Wahlrefultat, ſoweit «6 Bis. jet bekannt, 
iſt nichts weniger als günftig für bie Regierung, Geflern noch betrug bie 
Differenz zu Gunſten ber Deakpartei 50, heute nad dem weiter befannt 
geworbenen Wahlen redueirt fig biefe auf 42. Wahrſcheinlich behält bie 
Deat-Bartei ſchließlich doch die Majorität, allein im jebem Falle geht bie 
Linke aus dem Wahlkampfe über alle Erwartung geftärft hervor. Ju 
Thereſienſtadt unterlag Winiiter Gorove bem Oppofitiongmann Jokay. 

Ans Ytalien wird der Times“ geflagt, das in Venetien bie Miſch⸗ 
eben noch auf Hinderniſſe ftoßen, und Leute biefes Falls fi dann im libe⸗ 
raleren Deſterreich trauen laſſen. „Schläft Italien ?* fragt bie Times, 
Brutus ſchlaͤft nicht nur, er ſchnarcht wie ber deutſche Michel, feitbem ihm 
feine großen und Meinen Doktoren Opium in beide Ohren geträufelt haben. 

Die franz. Wahlen rüden näher; L. Napoleon Liebäugelt mit bem 
Arbeitern durch ein Dekret, welches bie ſeg. Arbeiterbücher aufhebt ſowie 
durch Ankündigung einer Brodäre über ben ſozialen Fortſchritt während des 
zweiten Kaiſerreichs. Auch verkünden feine Organe, das frieblice Frank- 
rei; denke nicht an Erwerbung deutſcher Gebietötheile, — In Paris ftarb 
ber mexitaniſche Grgeneral und Geſandte Marimilians, einer jener gewifien- 
loſen Lanbesverräther , welche ihr Baterlanb ins Unglüd ſtürzten, im tiefer 
Armuth. — In ber Koblengrube zu Balenciennes wurben am 20. durch 
ſchlagende Wetter mehrere Arbeiter getöbtet und viele verwunbet, 

Die britifchen Wäpler find dankbar gegen ihre Vertreter, welche frei⸗ 
lich auch etwas mehr leiſten als bie im vielen andern Länbern. Der Kan 


date Rochud, ber bei der letzten Wahl in Sheffield einem Tory gegenüber 
durchfiel, erhielt dert für feine früheren Leiſtungen im Parlament ein Ehrens 
geſchenk von 3000 Bi, St. 

Die ſpauiſchen Yiberalen ber 3 nichtrepublikaniſchen Fraktionen denken 
wieder an Ben Wlttönig von Portugal. (Das portugiefiihe Voll jelber 
aber ift wegen des Wahlgeſehes mit jeiner Regierung jehr unzufrieden.) Der 
Republikaner Eaftelar ſagte biefen Leuten: „Wo werten Gie einen König 
fuden? in Spanien ober im Auslande? In Spanien iſt fein König mehr 
u finden. Das Gefühl der Gleichheit ift daſelbſt ſo ſtark, dag Niemand 
* durch das Aufſehen ber Krone lächerlich maden will. Sie werben ihn 
alſo aus bem Auslande herbeiholen. Da gibt es beren aber mur Zwei, ben 
Herzog von Montpenfier- und Ferdinand von Portugal. Der Eritere iſt 
unmöglid, weil Bourbon, weil Frembling, weil unpopulär, Ferdinand von 
Bortugal, der Schüpling des des ‚ wäre ein Held und 
König wider Willen. Er will keine Krone. Wollen Sie ung endlich viels 
leicht durch geheime Abſtimmung einen König geben? Das nehmen wir 
nicht an. Wenn Sie und einen auswärtigen König aufzwingen wollen, jo 
fol das Land wiſſen, welche jpaniihe Namen er auf jeine Krone zu jdpreis 
ben hat.“ — Duke, ber Gouverneur Euba’s, hat in Santo Domingo ben 
Nepublifaner Don Juan Urcdz erfhiehen laſſen. Gleißneriſch berichtet babei 
der alte Säbeljleifer und Günſtling Iſabella's nah Madrid: „Es ift 
traurig, zu ſolchen Mitteln jcreiten zu müſſen, allein fie finb nothwendig 
als heilſames Beijpiel für Diejenigen, welde bie Langmuth ber Nationals 
regierung ald Schwäche auslegen und in Folge beffen cin Banner aufpflan- 
zen, das von allen guten Spaniern in ber alten wie neuen Weit zurüdger 
flogen wird,“ Die Meprefjalien Seitens der Mepublifaner werben nicht 
ausbleiben. 


* Nürnberg, 25. März. Die Mittheilung, welde wir letzthin 
brachten, daß preußiſcher Seite kurz nah bem Friebensichluß von 1866 Ver⸗ 
ſuche gemacht wurden, mitteld Beftehung ber Brefie ben großpreußiſchen Ins 
tentionen in Bezug auf Deutſchland inſonderheit im bayerischen Volle Ein: 
gang zu verſchaffen, bat nicht werfehlt, im in» und ausländiſchen Blättern 
einige Aufmerkiamkeit zu erregen. Wir nehmen Beranlaffung, uns meiter 
darüber auszujprehen. Man beredimete damals ſehr kluger Weile, daß cin 
Blatt von großer Mbonnentenzabl und im Befig des Vertrauens jeiner Ye: 
fer jedenfalls eimas Erkledliches ausrichten Tönnte, vergak aber unfluger 
Weiſe dabei, dag man bie Rechnung ohne ben Wirk gemacht — daß zwi⸗— 
igen demokratiſcher Prefie und einer Soldprefje ein Unterſchied iſt. Ein 
kgl. preußiſcher Regierungsbeamter von nicht unbebeutender Stellung ſchrieb 
am 30. Dezember 1866 an ein Mitglied des Rebaktionsperjonald des Nürns 
berger Anzeigers — und zwar binter bem Rüden bes Chefrebakteurs Diener, 
was bem an fi uneblen Verſuch noch ein unſchöneres Anſehen gibt — 
ausweislich bes jammt Gouver: noch in Händen bes Abrejjaten befindlichen 
Driginalbriefd wörtlich Folgenbes ; 

„Theilen Sie mir gütigjt mit, was ji zur Erhaltung ber Sym⸗ 
pathieen für Preußen und feine Antentionen für Deutſchland thun liche. 

Es fünnten Ahnen die offiziöfen Mittheilungen zugeben, auch fönnten 

Sie ein Pauſchquantum als Entſchädigung beziehen, wenn anders es 

nicht beſſer iſt, daß Ihr Anzeiger für Preußen in einigen Hundert 

Eremplaren bezogen wird, Wie Sie über bie Angelegenheit denken 

und welche Bebingungen Sie zu ftellen fich genötbigt ſehen, barüber 

erbiite id; mir umgehenb Nachricht,“ 

Die Antwort auf biefes Anerbieten ift die nah wie vor unverändert 
gebliebene rabifalsbemotratiihe Haltung unleres Blattes, welche uns 
neue Abonnenten jenjeits der Mainlinie wahricheinlich nicht eingetragen hat, 
— Unſeren Parteifreunden wurd von tem Inhalt des Briefes jofort Renminig 
gegeben und man beichloß, bie Sadye als Parteigeheimniß zu bewahren, bis 
es rãthlich ericheine, damit vor die Deffentlichkeit zu ireien, indeſſen aber 
bie Haltung ber übrigen bayeriihen Blätter ernſter im Auge zu behalten 
in der Vorausjehung, daß nicht unwahrſcheinlicher Weile auch bei anderen 
ein gleicher Berſuch gemacht werde. Go wenig nun ein Unberufener je in 
die Partei- und Redaktionsgeheimniſſe bes Nürnberger Anzeigers zu jehen 
vermag, jo wenig werden wir ung Mühe geben, bezüglich anderer Blätter 
ergründen zu wollen, was in deren Rebaltionsbureau's vorgeht oder je eins 
mal vorgegangen if. Aber für gegebene Thatjachen die Augen offen zu 
halten und was aller Welt vorliegt, mit unbefangenem Sinn zu beuriheilen 
und dieſes umferer Ueberzeugung zu runde zu legen, das Det nehmen 
wir jederzeit für uns in Knfpruf. Wer aber im politiihen Parteigeiriebe 
feit 1866 die Augen prüfenb offen. hielt, der konnte bemerken, bak von 
etwa eben jener Zeit am, aus welcher obiger Brief jtammt, verſchiedene 
bayerifche Blätter mehr oder minder leicht ald preußiſch-offiziös erfennbare 
Eorrefpondengen von mitunter äußerft merfwürbigem Anhalt brachten, (melde 
mande Leute zivar nicht ale Subvention anzujehen feinen), daß bayeriſche 
Blätter aus. vorher eingehaltener beutfchsfreigeitlicher Richtung unter betäus 
benber Betonung des Einheitsbrangs bes Volles in die mationalliberale, 
d. h. im eine nur bie k. preußiſche Macht und Größe und bie Gemalts 
politik verberrligende Richtung umſchwenkten, fih auf einen ausgebreiteten 
2eferfreis jenfeitd. der Mainlinie berufen tönnen u. dgl, — Faſt wäre eö fein 
under, weni Angeſichts diefer offenfundigen und unbeftreiibaren That 
ſachen vom bayerijhen Volt zwiſchen Urſache und Wirkung ein Zufammens 
hang gejucht würde, der vielleicht beſteht, vielleicht auch nicht befteht, jeden: 
falls aber im Hinblid auf obigen Brief nicht zu den Ummöglicpkeiten gehört, 
Dir umferfeitd haben nun im Hinweis darauf bem Wolfe zugerufen: Auf— 
paſſen im Interefje unſeres Rechts und unferer freiheit ift fehr angezeigt! — 
und rufen’e ibm wieberholt zu, Es iſt Jedermanns eigene Sache, ſich im 
Hinblick auf vorhandene Thatſachen eine moraliſche Ueberzeugung zu bilden ; 
wir fühlen uns nit berufen, . Jemandem weber die eine noch bie andere 
aufzubrängen, Liegt einem nmatiomalliberalen Blatte daran, jeinen Leſern bie 
Urſachen jener Wirkungen zw erklären, die nun «ben einmal dem Publitum 


trifft, 


vor Augen Liegen — um einer etwa irrthümlien Ueberzeugung vorzuber 
gen, jo ift das feine Sage; unfere Sade war's und iſt 7 bie hama 
Erjahrung zum Geile des bayeriſchen Bolfes funbzugeben und ihm ben Um 
Händen nad mwohlbegründete Vorſicht anguempfehlen,. was wir, mie geſag 
wiederholt tfun! j ” 
„München, 22. Marz. Dit der Berwirkiigung- des von über 60/ 
biefigen Gasconſumenten der Gaggeſellſchaft für ben Fall ber Ricdterfüllung 
ihrer dorderungen augedrohten Casjtrites ſcheint es nun eruſt zu werden 
Eine heute ſtatigehabte Berjammlung ber Conſumenten hat umer Ablehnun 
eines Untrags auf Etlaſſung eines Ultimatums an die Geſelfgat die gleidys 
geitige Einjtellung bes Gasverbrauhs am 1. Juni beſchloſſen umd dee 
Zermin nur deshalb fo weit Hinautgerüdt, damit bie Inhaber gröhtzer 
Eiablifiemenis hinreigenb Zeit haben, um fi darüber zu imformiren, melde 
andere Deleuchtung Die vortheilhafteſte ſei. Inpwiſchen haben jchon mieter 
mehrere Baeconſumenien in ihren Localitäten Peiroleumbeleuchtung eingeführt 
Aus München wird zur Zeit das von bem jeitherigen Volke: 
botenredafieur Sigl heraustommende Blatt „das baheriſche Vaterland“ in 
Probenummern verbreitet. Die Anſprache an „Freunde und Barteigenofien? 
bietet dem Leſer ein Eonglomerat von Frechhelten und Heuchelei, more fie 
nur ein Blatt olcher Garde zu bieten wagt. „Entfgieben demokratiſch 
nennt «9 fig. Die Demokratie kann zwar nichts dafür, wenn Ungeziele 
ihre hohe Sad anzufrejlen ſucht, und wirb nicht ſtark darunter leide 11, aber 
der Reinheit des Prinzips wegen und um Mifdeutungen vorzubeugen win 
fie immerhin Veranlafjung haben, hie und da dem Gelhmeig, wen es ik 
gar zu nah auf den Leib rüdt, einen Fußiritt zu geben, Daß das Blat 
bes Dr. Sigl von vorneherein hierauf Anfſpruch bat, ift unzweifelhaft. 

— Das Eollegium der Örmeindebevollmädtigten der Stadt Münden 
hat die Summe von 3000 fl. bewilligt jur Erwerbung ber nöthigen Lehr: 
kräfte für Errichtung eines Parallelkutſes ber L Abtheilung der jtäbtifcen 
Handels ſchuie. 

— Die zwölf alten Männer, welche am Gründonnergtag auf Befehl 
des Königs gekleidet umd mit Geld beſchenkt werben, haben zufammen ein 
Alter von 1078 Jahren. Die beiben ältefien find Joſeph Daſchner, Hus- 
trägler von Kreiling, Besirksamts Vilshofen und Johann Baptiſt Findl, 
Austrägler von Anjenkirchen, Bezirksamts Pfartkirchen, jeder 92 Jahre alt, 

* Der Turnunterrigt war in Bayern bisher nur an 12 Gewerd: 
ſchulen obligatoriſch, an 15 Gewerbſchulen facultatid wãhrend an 4 Ge— 
werbſchulen gar kein Zurnunterricht eribeilt wurde, und an den Realgumma: 
fien, der Maſchinenbauſchule Augsburg, fowie an ben neugegründeten An: 
duſtrieſchulen für einen derartigen Unterricht nod feine Vorjorge getroffen 
it, Das k. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Mrbeiten 
hat mum nachſte hende Anoronungen getroffen: 1) Der Turnunterricht wird 
ſowohl an ben Gewerbſchulen, ald aud an den E, Realgymnaſien unter bie 
ordentlichen Zehrgegenftände aufgenommen und bie obligatoriiche Theilnahme 
ber Eulen an dieſem Unterrichte — vorbehaltlich einzelner vom Weftorate 
zu ertheile nder Diepenfarionen auf Grund ärztlicher Zeugniſſe über förper: 
lie Nıdpibefähigung — als Regel ausgeſprochen. 2) Un den k. Induſtrie⸗ 
ſchulen und ver Maſchinenbauſchule Augsburg, ſowie der tehniihen Fort: 
bildungsſchule zu Kaijerdlautern dagegen ift vorerſt bei ber bedeutenten An- 
zahl der übrigen obligaten Lehrſtunden von einem obligatorifden Turnunter: 
richte noch Umgang zu nehmen, dagegen Vorſorge zu treffen, daß denjenigen 
Schulern dieſer Anftalten, welde zu turnen beabfichtigen, bie Teilnahme 
am Unierrichte einer öffentlihen Zurmanftalt ermöglicht werbe. 3) Die 
Hinderniſſe welche bisher an einzelnen Anſtalten ber gedeihlichen Entwick⸗ 
lung des Turnunterichts entgegenſtanden — der Mangel am geeigneten Lo— 
kalitäten, namentlich um geſchloſſenen Turnhallen für den Winter und ar 
tüchtigen pätagegiid gebildeten Lehrkräften — werben fih nunmehr — 
nachdem bad 8. Stanieminifterium des JInnern für Kirchen ⸗ und Schulan: 
gelegenheiten in Bezug auf die Förderung des Turnunterrichts umfaffende 
Direltiven gegeben hai — unfhwer befeitigen laſſen. Ermöglihen bie Er: 
übrigungen am tar ber einen oder andern Anſtalt die Einführung des 
obligatorijgen Turnunterrichts ſchon für das Sommerfemeiter 186869 , fo 
bejteht gegen eine berarlige Verwendung ber Erübrigungen feine Erinnerung. 
4) Bezüglich der Turnlehrer ift der Grundſatz feftzubalten, daß, ſoweit c6 
bie Verkäliniffe gejtatten, nur pädagogiſch gebildete Lehrer hiezu verwendet 
werben jollen. In der Mehrzahl der Fälle durfte ſich die Aufftellung eines 
gemeinjamen Turnlehrers für jämmilihe Unterrichtsanſtalten einer Stadt 
empfehlen und erreichen laſſen. 5) Der Turmunterriht ift auch an ben 
techniſchen Lehranftalten nad dem Spieg’ihen Syftem zu Ichren. 6) Ne: 
ben bem Turnen können auch mit den Schülem ber obern Kurje als Vor— 
bereitung für ben allgemeinen Wehrdieuſt Ererzierübungen, jedoch beſchränkt 
auf bie einfachen taktiſchen Bewegungdformen, melde jeder iurneriſch vorge: 
bildete Schüler leicht ausführen und jeder Lehrer leicht zu begreifen und zu 
lehren im Stande ijt, vorgenommen werden. 

* In ber bayeriſchen Abgeordnetenkammer hat man bie Hoffnung, 
dag das Schulgefep zu Stande komme, bereitd aufgegeben. Im VWoite 
draußen auch. Matürlich iſt jetzt Tebiglich bie Reichsrathekammer Schuld 
bran; daß man au in ber Abgeorbnetenfammer viele Monate vorher ſich 
mit biefem Gefep hätte beſchäftigen können und follen, ift jebed noch ums 
vergeffen! 

Y Straubing, 20. März. Die Stadt Straubing zäflt in runder 
Summe 10,000 und ver Landgerihtöbezirt 21,000 — 31,000 Einwohner, 
barunter 78 wellliche Geiſtliche, 33 Mönde und 89 Nonnen, in Summa 
200 geiſtliche Perionen, fo bag auf 154 weltliche eine geiftlihe Perien 
Welters eriftiren 40 religiöſe Vereine, Geſellſchaften und Bruders 
fhaften mit mehr als 100,000 Mitgliedern, ba bie meijten Bewohner im 
6 und mehr Vereinen find. Außer den funktionsmäßigen Berrihtungen des 
Elerus werben jährlich viele Taufende von Meffen, Aemtern, Roſenkränzen, 
Litaneien u. |. w. von ben Laien bezahlt, fo daß namentli in ber Stadt 
vom frühen Morgen bie in die Nacht hinein das Yänten und Kirchenlaufen 


nur während ber Mittagszeit von 11, bis 12 Upr ausgeleßt, if. Das Eins 
—22* Cletus und ber öfter beziffert fi, pre t 
auf 300,000 fl., wozu noch ein Sirihenvermögen zur Veſtreitung ber kirch⸗ 
Ken Bebürfnifle vom ca, 3 Millionen kommt, während bie Pfarr: und ans 
deren Pfründen, dann bie Klöſter ganz beſtimmt ein ſelbſtſtändiges Ders 
mögen von ? Millionen befiten. Hier herum find Pfarreien mit mehr als 
10,000 fl. Jabreseintommen keine Seltenheit. Aber aud für auswärtige 
Klöfter, für Papft, Milfionen, Kirchenbau in O. und D. u. ſ. f. mir 
fleißig gefammelt und viel Gelb forigeſchleppt, jo daß biejer fortgejchte Aber: 
laß die im Berhältmifle zur reihen Gegend geringe Wohlhabenheit der hie⸗ 
figen Vevölferung leicht erllärt, fomie auch das viele gedankenloſe Herleiern 
von meift widerlich ſchwulſtigen Gebeten ben Mangel an Denttraft und ben 
Ueberfluß am WMberglauben, Hererei und anderem Unfinn erflärlich macht. 
Gegen Feuerfhaten z. B. werben keine Feuerwehren auf dem Lande ertich⸗ 
tet, da man ja nur am Palinſonntag bie „Palmmauerl“ (Weidenzweige) 
weißen zu laffen braudt, welde, unterm Dache befejtigt, ohnehin gegen 
Feuer beffer ald bie Feuerwehr ſchuhen. 
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Geibäfts:Bertebr. 


gerechnet, jährlich 1° 


Sera. 200 — gezogen: Serie 165. 619, 2325. 3036. 8500, 
6511. 8859. 6897. 7001. 7283. Huf Serie 6897 Nr. 34 50,000 F6. 
Serie 6852 Nr. 52 50,000 58. Gerie 6852 Rr, 55 1000 86. Serie 
6897 Nr. 82 1000 Fe. Serie 2325 Rr, 14 500 Fo. Serie 165 Nr. 
69 500 38, Br J 

Newyork, 20. März. (Scifisberiht der Gencral-Angentur von 
Dr W. Schmidt in Nürnberg.) [Ber transatlantijgen Telegraph.] Nord: 
deutſcher *iopb-Dampfer Union am 6. März von Bremen abgegangen, ift 
heute 7: Uhr Mbenbs mohlbehalten hier angelommen, 


Hopfenbericht aus ber allgemeinen Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 25. März Dinstags hatte das Geſchäft lebhaften Forts 
gang, ſo dag fid bie Umjäge auf 400-450 Ballen belaufen, wobei aud 
ausmärtige Käufer. lebhaften Antheil nahmen, Auch geftern wurden circa 
150 Ballen zu gleiden Dinstagepreifen, von 17—1734 fl., für Export 
Waare und für befjere Sorten 18—21 fl., von ben Lagern genommen. 
Unter 7 fl, wurden nur einige ſchlechte Qualitäten gehandelt und eine 
Partie Dallertauer wurde big zu 32 fl. gezahlt. Heute war, wie voraus 


° Mailänder 10 Francs:2oofe. 


Bei ber am 16. Dezbr. v. Ne. 


zu ſehen Zufuhr gering. Die meiften Gefchäfte beftanden in Erport: 
| Waare, Welde zu 17-18 fl. bezahlt wurde, während Käufe für Beffere 


Sorten von 18— 21 fl. feltener vorfommen. Bis Mittag war bie Zufuhr 


und 16. März ds, 8. flattgefundenen Berloofungen wurden folgende 10 | von 150 Ballen vergriffen, 





Arbeiter: Bildungs: Berein. 


Am zweiten ee | 
Zanzunterhaltnug 
im roiben Kreuz, rauenthorfiraife. | 
fremde können eingefüßrt werben. 
i Der Borftanb. 


_ Wolf’sche Restauration 


am Häfneröplag 


Hortwährend nebadene File. 
2uftiprung. 


Heutt Gharfreitag gebadene Fiſche und Bod. 





Lofal- Veränderung, 1 


Nürnberg. 

Unfer Sefäftslofal befindet fih von Heute an 

Brunnengaffe i. Nr. 15 am Hopfenmartt, | 

Redaktion & Erpebition der Allg. Hopfenzeitnng. 
3. Earl 


Agentur der Leipziger Feuerverfidhernng und der 
42) Lebenöverfiherungs: Anftalt „Janus“. | 


Nenefte Erfindung. | 
Die von Sr. Maj. bem Kaiſer von Deferreih Tant | 
Reiftipt Mr. 1802411908 mit einem ausſchl. Privilegium | 
bevorzugte | 
Politur-Composition N 
it außerſt beachtenewertb füc Tiſchler, Drechsler und 
Holzarbeiter zum Fettigholiten von neuen Wöbelm unb | 
für Private ıc, zum Aufpeliren von alten und abgellan- | 
benen, ober folden Möbeln, wo bas Del hervortritt, — 
Duich biefe Gompefition wirb bas zeitraubenbe und koſt⸗ 
Toıelige Fertigpoliren duch Spiritus gänzlich befeitigt, 
oa durch Anmwenbung einiger Tropfen in weni inu⸗ 
ten ein Lifh oder Kaflen jertig polirt if; umb um bei 
eınem mit diefer Gompofition polirien Gegenſtand bas 
Del nie hevertreien. Alit und abgefiandene Möbel füns 
nen durch einfaches Reiben mitleift eines befeuchteten 
Leinwanbiappend überpolirt werden unb erhalten einen 
Hochglanz, welder durch das Poliren mit Eprritus nie 
erzielt werben kann, — Mit einem Flaſchchen biefer Com⸗ 
pofition fann Jebermann in einigen Stunden eine Jim: 
mereintichtung renopiren, — Daber jür jebew Haushalt 
nüplid. 


Haupt-Berjenbungs-Depot bei F. Müller 
„In Wien, VI Bezirk, Hirfcengaffe 8, 
wohin bie jhriftligen Aufträge erbeten, und gegen Eins 
fenbung bes Beitrages (ba bei Verſendungen nad bem 
Auslanıe Poftnagnahme nicht möglich 1) umgehend 
eifeftuirt werben, 
Preis: 1 Flacen (mit Belehrung) 15 Sr. — 1 Dup. 
Slacons dia Thlr. * 
DE Weniger wie 2 Flatous Tönnen nicht 
verſeudet werben, 

Aviso! Ta bei ‚Kichtiger Anwtudung biefer Goms 
pojition folde Voribeile erzielt werden, bak bie biß jett 
üblide Arı dee Polirens bald ganz biefer neuen prals 
tijgen und siligen Frfinoung melden muß, fo erfucht 
man bad P. T. Publikum ſich buch einem Proßeveriuc 
babon zu Aberzeugen, und weiſt auf bie zeitweife im bie- 
fen Blättern veröffentlichten ——* und Delebungen bin. 
(5) Niederlagen werben überall errichtet, 


(3) Ein gewandter Sirobburappreieur und Plaͤuer 
wird gegen guten Lohn gefucht. Näheres ıc. | 


Zahnarzt Unguft Schmidt wehnt Rofephsplag | 
Nr. 292 gegenüber ter blauen Gloce. Bitie obige Adreſſe 


















! tet und in autem Zunande. 


Anzgeigem 


Soeben erfhien im Berlage von F. U. 
Brockhans in Leipzig bas erfte Heft eines 
neuen Werts; 


Politifches Handbuch. 

Staats : Lerifon für das deutfche Volt, 
In 2 Bänden ober 16 Heften. 
Subferipttonsprei® fir jedes: Heft (von b Bogen 
Triton: Drtan) 56 fr. 

Tas „Politiihe Handbuch” hat ben Zwech 
als ein „Staats:Periton filr dae deutſche Weit“ 
dad Weſentlichne aus den politiichen und focialen 
Wiſſen ſchaften im gebrängter alpbabetifder Form 
borzuführen und durch populäre daſſung allen 
Vellefiejien zugaͤnglich zu maden. Us fommi 
fomit bei ber immer allgemeiner werbenben Theil⸗ 
nabme am Öfjentliden Leben einem enſſchiebenen 5 
praftifchen Bebürfnig entgegen und iſt vorzugs 
weife Mitgliedern von Landes⸗ oder Gemeinde 
vertretungen, Beamten uno überbaupt allen aut 
Öffentlichen Leben Theilnehmenden als umenibebr: 1 
liches Hantbuch zu empfehlen. 

In ver v. Ehner'igen Bugs und 
Kunfttandlung (Hermann Ballborn) in Bi 
Nürnberg iſt das erfte Heit nebſt einem Ü 
Vroſpekt vorräthig und werben Unterzeich⸗ 
nungen angenommen. (4) 


- —R ar 
Auswanderer u. Neifende 
nach Amerika 
befördert mitielft der rühmlichſt befannten Dampfer 

des nerbd, Lloyd billigft und prompt 
Garlsftraffe 105. Mr. W. Schmidt 
Generalagent f, Bayern in Nürnberg. 
und befien Spezialagent : 
E. Bernhbold, 
Elaragafie Nr. 860 aL, 





Eingefanbt. 

Ber wie Ginjenber dies vor zehn Tagen und Diontag 
ten Weg nah Mögelborf machte, wurbe burd einen er: 
frenlichen Fortſchritt auf bas angenehmjle sberrafcht, 
Bor acht Tagen cin leerer über Raum, eine Sanbwühe, 
welche man bis am bie Anöchel im Sand burchivaten 
mußte und gejlerm eine Mllee mit 2 Meiber enggepflang: 
ter Bäume, —* eine gute Strede weit ein neu ange 
legier Gehweg und dies Mes im ber kutzen Zeit won 
acht Tagen, Und wer bat bies in fo unglaublich furzer 


Zeit zu Wege gebracht? Einige wenige Männer, welche 


rt Unſicht und Gneigie ans Wert gingen, auch Zeit 
und @elbopfer nicht jdemien, um ben Wewein zu liefern, 
was guter Mille vermag. Es äft jegt der Anfang ger 
macht, bie Umgebung unferer Stabi wit ben jo lange 
gewänisten ſchatligen Spayiergänyen zu verfeben, möd; 
ven bie Männer, weiche ale probiforifches Komite Fir 
Verſchoͤnerung auferhalb des Stadtbeziits, biefe wichtige 
Angelegenheit im bie Hand genemmen baben, bie Inter 
füpung finden, durch weiche es allein ermöglicht ift, die 
in Aus ſicht genommenen Allen unb Anlagen auszuführen, 


(amstuertant.) 
ber Diitte zwiihen Bamberg und Königsbofen, an ber 


Saunagsftraffe gelegen, ift aus fıeier Sand zu berfaus | 


fen. Daſſelde beiteh: aus 2 Wobnbäufern mit Ehrunen 


und Stalungen, 2 Gemeinde: und Holstedten, 51 Tag⸗ 


wert Feld, 10 Tagwerl Wuſen, in der 18. bie 22. Bo 


nitätsflajfe gelegen und einem eingejännten Garten von | 


1% Tagwert. Die Gebäude find anno 1833 neu ctrich⸗ 
Der Ort iſt proteſtantiſch 
und hat eine Kirchet. Die Hälfte des Kaufſchillings kann 
auf Lem Gute jieben bleiben, Wäbere Hustunfi er: 


Gin Oelonemiegut, ziemlich in | 


nicht mit Herm Magifter Schmidt am weiben Thurm | tbeilt auf Belangen Gantor Opel zu Gorihöbef Pop 
zu verwechleln, Gbern, (2) 


BE Corsetten 


‚ gefertigt vom beften Drill, ſolideſte Arbeit, nenejte 
: Fagon (italienifche, franzoſiſche u. deutſche Schnitte) 
das Etüd von MO Pr. an 
(im Dußend noch Billiger) 
| empfehlen Motteler & Mendel, 
(3) Garleftrafie S. 104. 
‚ Aufträge nad auswärts werben prompt effektuirt. 


| Für Landwirthe, 

| Häcfelfchneider in vielen Sorten von 38 fl, an, 

| rotmüblen mit Gontcolapparat. 

ı Mübenfchneider von 21 N. an. 

Franz. Mehlmäblen mit eiſ. Zadenwert für Hands 
und Göpelbeirieb, 





i | Amer. Putzmühlen :ıc. 


j empfehlen in grofer Auswahl zu billigſien Preiſen. 
; Sreistouranid und Zeichnungen gratis, 


Verm. Mafchinen : Ausitellung 
Sehurrer & Co. 


Gmpfehlung. 
| Ri beginnender Seifon erlaube mir mein 
| reichhaltiaft ajjortirtes Lager von Tapeten, Borburen, 
Plafond, Deior xc. ıc., im ganz feinen und auch In ben 
billigiien Sorten, biemit zu recht Ichhafter Befihtigung 
und Abnahme ganz; befonders zu empfehlen, im Yoraus 
jelibe und raſche Bebienung zufichernd, 
Tie Preife hate fo geielle, dab ich ſeibſt mit den 
noch immer andauernden Ausvcıfäufen concurriren fanıt, 
| @benjo it dem jo beliebten Stüden:Papier Rechnung 


i 


a ir ı 
ie im Verjabte , gebe zu jewen ZimmerZapeten 
eine feine Pinfondrefette gratis, 

Mufierlarten für hier und auswärts liegen Bereit. 
| Auch Fönnen nad auswürte noch einige Karten mit Bros 
‚ vifionsbeiwilligung abgegeben werben. 

in Nürube 


' + 
A. W. Will 
| Unſchlitwlatz Nr. 13/alte Ar. 1511 L. 
— J 
| Damenbemden, Hervenbemden, Aräyen, Man: 
iGetten, Gheimifetien, Anaben: und Mädchenbems 
ten, Herrenbemdeneinfäge, leinene Zafchentücger, 
Herrenfoden, Unterbeinfieiber empfiehlt in allen 
röken zu feften 3 — 
rleubach in Naruberg 
an ber Mufeumöbrüde. 
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Abzebrebie Bücfen: Bohrer für & Wagner, welche fehr 


ſEdn bohren, verierligt tm Wuftrag von 1 Stüd per 
To, 39 tr, bei 4 Stüf per Pb, 36 fr. 
Wolſau bei Nebwig in Mär; 1869, 
I M. Gropp, Schmiedmeiſier. 


BB Giessergesuch. 


Ein tüchtiger Mejfinggiefier, ber namentlich in 
| Bebienung des Dfend erfahren iſt, findet bei gulem 
Salair dauernde Beidyäftigung in einer Stadt am 
| bein. Nähere Auskunft ertbeilt 
J. B. Wünsch, 
Füll 6. (N, 402.) 
| Geinh. 

Es werden gnangbare Artikel für Banern, Mürtem: 
berp und Baden provifionsweile sı vertweien aefucht. 
Grrällipe Ofſerten möge man unter Gbiffee WB, 25 im 
| ber Grpebition Binterlegen. (1) 

._ Yehrling:Gefuch. 
In ein hiefiges Epegerei:, Material» und Farbwaa⸗ 
ren-Nefchäft wird gin jeliter junge Rann als Lehrling 
geſucht. Gef, ſranch Ofjerien unter M. O, Ir. 210. 


> 











Am Charfreitage, den 26. März, 4 Uhr 
Nachmittags , im Rathhhaussaale zum Be- 
sten des Orchesterpensionsfonds : 

Die letzten Dinge, 
Oratorium 
nach Worten der heiligen Schrift zusam- 
mengestellt von Rochlitz, componirt von 
B. Spohr. 

Die Soloparthieen haben Frau Freund- 
lich, Fräulein Gorter, Fräulein Hacker, 
Heır Lenk und Herr Ringler aus beson- 
derer Gefälligkeit übernommen. 

Zweite Abtheilung: 
Suite Nr. V für Orchester v. Fr. Lachner. 

Eintrittskarten & 36 kr., in der Mehr- 
zahi & 3 kr., sind in den Buchhandlun- 

en der Herren Beyerlein, Löhe, Schinidt, 
Soldan und fm Cafe Wagner zu haben, 
an der Cassa ä 48 kr. 

(1) Julius Grobe, 


Prater. 
Die beiden Feiertage, Nadittage 4 Ubr, 
Produktion von Nidel & Collegen. 
Den erften Feiertag, Abends 8 Uhr, im 
Sächsischen Hof. 
Ten zweiten Feiertag, Abenda 8 Uhr, im 
Deutschen Hof. 


Br Süchfiiher Hof. WE 


Am erften Dfterfeiertag : 


Große Produktion 
von Nickel K Collegen. 
Anfang 5 Uhr. Üntre 6 fr. 
Unter vielen neuen Biecen kommt auch das 
„Selpenit in ber Marienvorftabt” zum Borirag. WE 
Um 2, Feiertag Abende 8 Ubr im Dentfchen Hof. 


Franeonia. 
Wontag, ben 29. März (2. Oilerfeiertag) : 
Zanzunterbaltung im „Sähliidgen Hof.” 
Freinde fönnen eingeführt werben. 
Anfong 8 Uhr, Der Borftand, 


Deutiher Hof. 





An ben beiden Oſter-Feiertagen Vormittage | 


Wein:Partie, Nachmittags und Abends im großen 
Saal ausgezeichnetes Märzenbier. Am II. Feier: 
tag Abends Produktion von Nidel & Collegen. 
Ergebenjt labet ein Lor. Wiesel. 


Neu augelommen > 


Selbstthätiger Kataraktwaschtopf. 


Ein neuer amerilanſſcher, für jeben Herd und jede 
Feuerung verwendbaret Tampfappatat, welcher bie Waſche 
jelbjtihätig im einer Stunde ohne Reibung und jegliche 
übe reinigt. 

Tiefer neue einfache Apparat erregt überall das größte 


Aufſeben; wir haben ein Mußer fommen laſſen, prebirt | 


und ums von deſſen Verzüglichfeit überzeugt. 

Wir laden, verebrlige Hausfrauen einfimeilen zur 
Veſichtigung ein und werten zur beſſern Ueb rzeugung 
temnäcjt eime öffentliche Probe damit weranftalten. 

Ter Upparat iii in 6 Gröfen I on zum Preis 
von 0. 30fr. bie 2fl, alje fir Meine und große 
Hausbaltungen geeignet. 

Permanente Maſchiuen⸗Ausſtellnug. 
Scarrer & Go. 
Dffene Lehrlingsftelle. 

Ein gebildeter junger Menſch, ber Kenmtniffe im ber 
franzöfifchen Sprade und eine jhöne Hanbſchrift bat, 
findet in einem Grporigefdäfte als Lehrling eine Unter 
tunft. Lehrgelb unter Umfländen nit nörktg; Koſt und 
Logis frei. Mäberes unter Ar. 88. (3) 


(s) 


ur Hebernahme 
einer Brobfabrif fuche ih eimen Theilbabet mit 3 bie 
4000 fl. baatem Kapital. 

Fntſari. den 26. März 1869, 

(2) B. Secht, Allerh. Gaſſe 58. 
Steindruden: Geſuch. 

Ein folider Steindruder wird ſogleich iu engagiren 
arfucht. Derjelee muß gute Umdrüde leiten mb gras 
dirt zu drucen verfichen. Das Näbere iſt bei ber Erp. 
db, DL zu erfahren. (1) 

Zwei tätige Zapeziergehilfen können gegen guten 
Lohn dauernde befdäftigung finden. Mäheree x, (3) 
Ein möblirtes Zimmer nebit fon im 1. Ste ih 
bdis 1. Mpril zu vermieiben, 

' Zem Tape iergeſchaft wird ein erdentlichet Lehrjunge 
ge 











Für Handschuh-, Leder- und Conditoreiwaarenfabriken, 


Gasthöfe, Restaurateure, Hausfrauen. 
Eierbotter ſtets friſch aus dem Ei geichlagen liefert von 25 Stück an im jedem großen Quantum 
zu 2 Biennige das Stück ober 14 Kreuzer das Zollpfund. Berfandtgeihirre werden zum angefepten 


Preije franfo wieher zurld genemmen. ri: 
(6) Albuminfabrif, München, Miülerftraffeg10,o. 


ee nee, m — — 
Die Löſchmaſchinenfabrik & Glockengieferei 
| von 8. Hermann in Memmingen 
empfiehlt ihre Loſchmaſchinen newefter Conſtruktion in folivefter Arbeit. E86 werben biefelben in allen 























Größen geliefert, fowebl Landſpritzen (4 räderig), Feuerwehrlpri f 2räberi W = 
‚ bare Eprigen. ntie, Auch werben en een Ba —* F siert —2 
gratis und france, (5) 

7 s CR) . 
J Dr. Kreitmair’s Augenheilanfalt, 
Grajerögafie L. 951. 
AXII. Jahrgang. 
Die Urbeitsteilumg, mit welcher Wifſenſchaft und Kunſt ungeahnte Triumphe feiern, ſichert 


nicht allein dem Ungladlichen, deſſen Geſichtoſinn von Noth und Gefahr bebrängt iſt, bie bes 
rubigente Gewähr rationeier Behantlung — auch bie betrefſtuden Heilanftalten banken berfelben 
ihren erfolgreichen Beftand und den jietigen Zuwachs; denn dur tägliche Uebung gelangt ber 
Spezialiſt zur Meiſterſchaft im der ‚Technik, durch fortgefeßtes Studium auf ben Gipfel einer ges 
siuterten Erfahrung. 

Meine Anftalt hat einen jährlien Zugang von ca. 2200 ; bie Gefammtfumme ber be 
hantelten Augenfranten beträgt bereits mehr als 24,000 ; das Verzeichniß ber Operationen acht 
ebenjalld im bie Tauſende, davon kommen auf bie Rubriken Etaaroperation an 600, Pupillen: 
bildung a. 400, Schieloperation an 200 u. j. w. 

Im Hinblick auf dieſe Zahlen und geftüßt auf bie ehrende Anerkennung berühmter Fach⸗ 
genoflen, aber auch dankbar gegen vie freigebigen Wohlthäter und bie getreuen Gönner der Anitalt 
empfiehlt ber Unterzeichnete jein Privatinftitut allen Hilfebebürftigen mit ber Verfierung, daß 
ohne Erhöhung ber bekannten Preife alle zugänglichen Mittel aufgeboten werben, um für Heilung 
und Pflege das Mögliche zu leiſten. 

. Mit Gemeinden, welde mir Arme zuweiſen, bin ich bereit Verträge abzuſchließen; über 
eine Anzahl vom Freiplägen bieponire ich nad eigenem Ermeſſen. 

Sprtechſtunde: täglih Morgens von B—12, Mittag von 12—1, Nachmittag von 

Nürnberg, im Mär; 1869, Dr. A. Kreitmair 
fäbtifcher Armenarzt für Augenfrante, 


Aerztliches Zeugniß. 
Die Wirkung der Stollwerdſchen Brujt:Bonbons ift reigmildernd, nad Umſtänden kramriſtillend 
j vorzüglich aber gelinde auflöfend und berubigend; daher bie Anwendung derſelben in allen catarrbali- 
ſchen Hals: und Bruſtbeſchwerden und daherrührender Heijerkeit, nicht als arzneilihes , jontern als 
diatiſches Mittel mit Recht empfohlen werben kann, j 
j Er. Kopp, Königl. Kreis- 
Man findet die Stollwerd'ſchen Bruft:Bonbons echt in ber 
mweilung & 14 fr. in 
Nürnberg bei D. H. Sotta, Haupivepot für Mittelfranfen, en gross & detail, fowie 
in Nörnberg: A. Weigle's Paradies- | in Einersheim: Apolh. Schröppel. in Neuendettelsau: F. Wunderlich, 
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—5 Uhr. 
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Stadtgerichtd: und Polizei-Arzt. 
fegelten Badeten mit Gebraudsane 








spollicke. ‘ „ Ellingen: Wilbelm Seitz. „ Neumarkt #>: Joh di Bell 
5 3. F. Weissel's Stern-| „ Erlach: Brügel. — Cond Steinbach, 
apotheke. „ Erlangen: in sämmtl Apotheken | „ Neustadt A.: Anton Grossmann, 
” Ralser & Heller. „ Ermskirchen: Apothı Höfer. „ Überzenn: Apoth. Brenner, 
. Georg Dorn. „ Eschenbach: M. Schäflenegger. „ Umbau: Carl Zottmann 
— Conditor J. Goss. „ Feuchtwangen: Fr. Fichtel « Pappenheim; W. Fergmäller jan, 
* F ni = ER Gg. Belschner, — Lämmermann. 
u . . „ Meyer.| „ Flos: ieber. I „ Pegnitz G Dauer 
I „ Wörth u. Mögeldorf: Apotheker | „ Forchheim: Dr. 0. Schmidt, . Pleinfeld: Apoth Rathgeber. 
A. Rosenhauer. „ Fürth: J, Bechert Böld, ' „ Potienstein : S Röhri 
„ Schweinau: C, Pühl. F Gg. Städller. „ Both: Apoth. Fransakeis 
„ Allersberg:: J. Brandt, > A. Tisehendorf. „ Rothenburg: Fr Meyer. 
„Altdorf: 6. F. Zntl pi 3. Volkhardt - Seb 1 eybald, 
„ Altenmuhr: H. Reinemann, ” Carl König, „ Rügland: Fr Helmreich. 


Amberg: Apotheker Eberih, N 


Gräfenberg: G. M. Memmert, 
Jos, Lehner, | 


Greding : G. L. Veigele 


„ Scheinfeld: Apoth. Hauenstein. 
„ Schnaittach : Bullemer 











1 
h 
- [3 * 
| „ Ansbach: in sämmtL Apotheken.| „ Gunzenhausen: W, Bestlmeyer, „ Schwabach: in sämmil, Apotheken. 
N 2 Heinrich Kreiner. . C. Weiss, „ Schwandorf: C. Einhenkel. 
„ Auerbach; Apotheker-Vanselow.| „ Heidsck: T. M. Benz „ Sesslach: G. Schwab's Wittwe, 
„ Balersdori; Ayoth. Tempel, „ Heilsbronn ; Th Recknagel, „Spalt: Apoth. Böhm 
„ Bamberg: Holcond Wenglein „ Hemau: Jacob Forster „ Streitberg: Joh. Dauner, 
e B Hausmann. „ Hersbruck: G. Langguth. | „ Sulzbach: Joh Huber. 
. Frauz Leininger. „ Hilpolistein: O di Bell. |» Sulzbürg: L Weil, 
„ Bayreuth: in sämmtl. Apotheken. | „ Hollfeld: Apoth. Hartung. „ Sugenbeim: Apoth H, Gerber. 
u Beilngries: Carl Kittel „ Kadolzburg : „  Hagedorm | „ Treuchtlingen: F, Aurnhammer. 
„ Beschisg: A. Pradaruti „ Kastl: „ Krieg. | „ Uffenheim: Apoth. Jergios 
«  , Marlin Schneeberger. | „ Kennath: „ Höhl „ Vilseck: Hammer & Zeder. 
J Berolzheim : Apoih. Schröder. „ Kronach: . Spörl „ Weissenburg: Apoth. Convert, 
„ Betzenstein: J. Merz. „ Langenzenn : . ellhofer z erd. Haas 
„ Dielfurt: Jos Gran. „Lauf: »  Dürkbauer | „ Windsbach: Apotk. Gocs 
„ Dinkelsbübl: Ose. Heischner. „ Lehrberg : Fr. Kern. „ Windsheim: „ J. Valentin. 
„ Ebermannstadt: Apoth. Krauss, „ Murktbibach: Apoih. H. Gerber. | „ — Ed. Brückner. 
„ Eichstätt: in sämmil Apotheken | „ Merkendorf: C, L, Green. ! „ Zirndorf: ia der Apotheke. 





a5 Acepfel-Wein Be 


befte Dualität empfiehlt als Kurs und Labetran, per Ohm (180 Flaſchen) fl. 121, Borsderfer Prima fl.14 


— J. Georg Rackles, 
Xepfel-WBein-Verfandf-Helhäfl eigener Kellerei 
(2) in Bornheim bei Franffurt a. EM. 


serantuschhbe oc batıiem, Dr d men Merlog von m, Mesck. 





Zwoͤlfter Nr. 86, Sapıgem: 
N Ber A — 
Nürnberger Anzeiger. = 
vrot Rupert. Samstag, 27. Mir, 1869, Kath, Rupert. 





Finladung zum Kbonnenent. 


Mit dem 1. des nächſten Monats beginnt ein neues Quartalabonne⸗ 
ment. — Bir eriunern unfere geehrien Lejer baram mit ber Bitte, ſolches 
bald und zahlreich wieder zu beihätigen und aud bafür zu wirken, daß 
unferem Blatt in ben — der sn —— Männer bes Delle 
immer mehr unb mebr änger zugeführt werben. j 

Die — ernſter ur, Verhältnife in den drei Hauptrichtungen 
ber Zeitfänpfe: in ber politiſchen, wie im der ſocialen und religiöjen, Kid 
tung, legen in&befonbere ber Preſſe auch täglid ernjtere Berpflichtungen auf 
und vie umfaflendfte Mitwirkung Gl unter ift ein unerlaßlices Ber 
dürfniß für Erringung alles Deifen, was im Intereſſe unſeres Volles 
erfirebt werben mug, Mit Madt bricht fi wieder allenthalben bie Uebers 
zeugung Bahn, daß nicht die Gnade der Großen und Mächtigen — wie 
man in feilem Parieigeiriebe dem Volk einreden wollte — fondern daß nur 
bas Reht, das ewige Urrecht der Selbftbeitimmung der 
Völker, die Grundlage des Wohlergehene berjelben ift. Diefe Wahrheit 
gelangt immer wieber zur Geltung, je oft aud bie deinde der Voltsſache 
fie durch Trug und Schein unterdrückt zu haben vermeinen. Die Reuges 
ftaltung unferer jämmerlih unfertigen fände läßt in ihren Folgen 
Keinen unberügrt und es ift darum Yedermann’d Intereffe und 
Pflicht, an der Geftaltung ber Berhältnifie zum Beſſeren mitzuwirken, 

Daß ber Nürnberger Anzeiger nah wie vor mit rückſichtsloſer 
Ueberjeugungstrene, opfermutbig und eruſt voranjhreiten 
wird, wo ed immer gilt, bem erjtvebten patriotijgen Ziel_mäher zu kommen, 
bedarf einer befonderen Berfiherung. Möge denn unjer Feſthalten am 
demofratifchen Prinzip und unjer Wirken auf dieſer uneridütters 
lien Grundlage allen wahren Belfsfreunten Anlaß bieten, mit und 
Hand in Sand zu geben! £ 

Der Nürnberger Anzeiger erſcheint befanntlih täglid, Samstags mit 
einem ſtets interefjanten Inhalt bietenden Unterhaltungsblatt, und koftet 
pro Quartal 4 fl., wonehit die auswärtigen Abonnenten die Spedis 
tiondgebühr zu iragen haben, Für Inſerate erweist fih das Blatt 
wegen feiner green Berbreitung äufßerjt mirkiam, j 

Die Nedaktion & „Srpedifion des Nürnberger Anzeigers. 


Oek. Politik, Meligion und Bolfswirtbichaft. 

Mit viel mehr Recht als jener geiftreihe Spötter der auf die frage: 
Weldes ift bie befte Religion ? bie Antwort gab: Eine guie Bolitit, — 
bürfen die Volkewirthe auf die entſprechende Gegenfrage: Weldes ift num 
die beſte Volitit? antworten: Eine gute Volkowirihſchaft. Und wenn man 
dann, wie das ſchon Menſchenſute if, neugierig weiter‘fragen mollte: Mel: 
ches iſt denn aber die gute Vollswirthichajt ? mit aller Seelentuhe fagen : 
Der gefunde Menfcenverftand, Damit wäre dann freilich ber Cirkel vor⸗ 
läufig geſchloſſen, denn auf die etwaige fernere Frage: Was ift ber gefunde 
Menihenverftand 7 gäbe es wahrhaftig keine andere Antwort ale bie: Die 
wahre Religion. 

In vollem Ernſt! Es ſcheint denn doch in ber That, dag in Allem, 
was wir Menjchenfinber thun und treiben, im Staat und in ber &emeinbe, 
in ber Kirche und im Haufe, ber gefunde Menſchenverſtand regiert — pardon 
— regieren follte, wollte ich Sagen; denm bo mur im Laufe ewig wandel⸗ 
barer Reiten von biefem unſchähbaren Cute, in dem Regimente auf allen 
drei Gebieten, Einiges abhanden gefommen if, ja daß das Unglüd aller 
Zeiten nur im bem geitwenligen Mangel 'ober in ber dauernden Verläugnung 
bes gefunden Menfdenverfiandes gelegen habe, das ſcheint mir über alle 
Anfechtung erhaben. 

Wir brauchen nicht auf den geſcheidten ſchwediſchen Reichskanzler zurlict⸗ 
zugeben, ber belanntlich die Welt „mit ſehr wenig Verſtand“ regieren zu 
Tönnen erklärte, wir finden fon, daß ber Muge Salomon fein Glaubensbe⸗ 
keuntniß babin ablegte „Alles iſt eitel 1”, was doch in's praktiſch Berft 
Jiche überfeßt, nichts Anderes befagen will ale: „Allem fehlt hienieden das 
Regiment bes gejunben Menicdenverfländes I" 1 

Ya, es ift nicht anders, Der geſunde Menſchenverſtand ift und bleibt 
ber Kern und Inhalt aller unferer geiftigen und ſeeliſchen Funktionen, 

Sittlichteit, Reit und Zweckmaͤßigkeit, ons find fie benm Anderes als 
Emanationen befielben menſchgöttlichen Geiftes, was denn Anderes als ver⸗ 
ſchie den genrtete Geftallen derſelben Seelenthätigkeit 7 

Was gut fein ſoll, muß doch and zwedmäßig, was recht fein ſoll, 
auch flitlich und was nüßlich ſein fell, muß doch auch frommen“. 

Andersdenklende verbrennen iſt doch wahrhaftig nicht zweckmäßig und 


nicht nüßlich, weber für Die, melde verbrannt werben, mod auch für Die, 


melde „in beiliger Einfalt* die Fackeln Dinzutragen, und ebenſo ift bie 
Simplieitas (mern aud nicht bie sancta) überall ba vorhanten, wo bas 
Recht gebeugt wird. 

Wenn die Tugend nicht nügen würbe und bie Freiheit nicht gut wäre, 
lohnte es wahrhaftig nicht, um diefer Ideale“ willen fi aud nur bie 


Finger naß zw maden, und bie bloße Liebe ohne Anforberung und Gegen⸗ 
leitung gehört in's Reich ber Eräume ober meineiwegen in ben Simmel, 
gewiß aber nicht im die Volkewitthſchaft. 

Wenn ber Freihanbel, wenn bie Gewerbefreiheit nicht gut wären, ſo 
Tönnten fie auch nimmermehr mügen. Der Freihandel iſt aber nur beshalb 
„ber befte Haube”, weil er Allen Nupen bringt, wie aus dem entgegen⸗ 
gefehten Grumbe der Schuhzoll unfittlih if. Wenn Stehlen etwas einbrädte, 
fo wäre es fein Verbrechen ; es ift aber ftatiftiich macdmweisbar bas am 
wenigften rentable Gewerbe. Huf 100 Nieten gibt’s mur einen Treffer. 

„Was Du nicht willſt, daß Dir die Leute tum follen, das thue Dix 
ihnen auch nicht!" Dieje Normalforberung des bausbadenen gefunden 
— — iſt fie nicht gleichzeitig unanfechtbares Recht und höchſte 
Moral ?* . 

Immer it bie ſchlechte Wirthſchaft zufammengefallen mit der ſchlechten 
Religion, Wer bie Sclaverei, bie unterfie Stufe ber Voltowirthſchaft zu 
rechtfertigen wagte, gleichviel, ob bie ſchwarze oder weiße, war gewiß kein 
guter Menſch; alle Eveln find Bannerträger ber freien Arbeit geweſen. Die 
Arbeit it ber einzige Probuzent in ber Welt, und gleichzeitig ift fie der 
hoͤchſte Rechtstitel, das ſicherſte Machtmittel und bie einzige Tugend. 

Bor dem ächten Bolfdwirth gibt es viele Irrende, aber nur einen 
eigentlichen Sünder, nämlich ben Faullenzer und Tagebieb, benn aus ihm 
wachen alle andern Verbrechen heraus, 

Diele Thoren find alſo Diejenigen, bie Volkewirthſchaft treiben wols 
len, ganz iſolitt, ganz losgelöft von ben Grundgeſehen wahrer Religion und 
richtiger Politit!l Der Menſch lebt nit von Brod allein, und ſchließlich 
gehört auch um ein nahrhaftes Brod herzuftellen, mehr bazu ale Wafler 
und Mehl. — Mo man nicht zu denken wagt, ober bei Strafe der Ercom: 
munication das vernünftige Denken unterfagt, ba wird ſicherlich ſchlecht re⸗ 
giert und das ſchlechte Regieren läßt aud fein Glück und feinen Frieden in's 
Haus, weder in ben Palaſt noch in bie Hätte, 

Und umgelehrt: Mit dem miebrigen Zolltarif allein ift es auch nicht 

emacht es gehört noch etwas Underes zum angenehmen Leben als billiger 
Suder und billige Baumwolle, 

Wenn man ſehen will, wie es im einem Lande zugebt, fo ſehe mar 
fiy bie Echulen an und bie Theater, unb frage wie viele Kaſernen im 
Lande find, und darnach wirb man am beſten willen, was man bert zu 
beißen und zu breden bat. 

Hür eine Neligion, welche ambere beherrſchen ober außrotien will, bes 
banken wir uns Namens ber gefammten Menſchheit, und eine Politik, melde 
ben Nachbar zu jKäbigen trachtet, wird ſchließlich auch den eigenen Anger 
börigen ruiniren. So lange eine jogenannte Ehre bem Einen gebietet, einen 
Andern über den Haufen zu rennen, weil feine Nafe ihm nicht gefallen hat, 
wird jeber verjtändige Menſch fi von bem Ehren und Kreilen fern balten, 
und fo lange ber Ruhm ber Völker darin beftehen fol, Städte und Dörfer 
im Rachbarlande zu vermüften, wirb nimmer bas GHüd auf ber Erbe woh- 
nen, weder im fremben Lande noch in ber eigenen Heimat. 

Mer in diefer Weife bie Bolkewirthſchaft trennen will von ber Politik 
unb von ber Religion, der gleicht im beiten Hall dem indiſchen Heiligen, 
ber auf der Säule ftchend, fein Leben verbringt; nicht einmal das Himmel 
reich wirb ihm zufallen, geſchweige denn irdiſche Güter, 

Es ift einmal nicht anders: ber freimenſchliche Geift iſt ewig eim 
und berfelbe ; die Welt der Organismus, deſſen Mitielpunkt er bildet; bie 
Harmonie biefes Organismus bas einzige Biel, dad wir zu erftreben haben. 
Und biefe Harmonie ift gleichbedeutend mit wirklicher tur, als beren 
Fattoten fih geiftige Bildung geltenb machen und materilles Wohlſein, 
Stern bie nur erreicht werben koͤnnen durch freie Arbeit. Unb fie chen ift 
bie Trägerin gejunber Volkswirthſchaft. 

Die Religion mit dem Attribute bes Guten und des Erhabenen, bie 
Politit auf bie Stärke geftellt und das Recht; bie Bolkswirthſchaft, das 
Näügliche anf offener Scale tragend, und jebem umeigennüßig jpendenb, fie 
find die Genien ber leibenden und ringenden Menſchheit, denn fie bienen 
bewußt ober unbewußt: ber Freiheit und dem Wohlſein der Geſammtheit. 
Und das ſollte ich denken, wäre ein Glaubensbelenniniß und ein Programm, 
das Jeder mit unterſchrelben Tönnte, ber das Herz auf bem rechten Fleck 
bat, möge er fonft ſtehen auf welcher Seite er wolle! 


* Nürnberg, 26. März, (Bolttifge Ueberfigt.) 

Bei der ſehr geraͤuſchvollen Königsfeier ber preußiſchen Garniſon in 
Mainz bemerkte man vor einer Artilleriekaſerne, dicht meben ber Wohnung 
eg Gouverneurs, zwei Kanonen, überragt von einer mächtigen Inſchrift: 
„Ultima ratio regis!” (Letzter Grund des Königs.) Alſo nicht mehr 
ber Könige überhaupt, fonbern ſpeziell dieſes Könige ! Jubel war 
groß; Freinacht mit Säbeln. In mehreren Straßen verſchiedene Gruppen 
betrunfener Selden, bie matürlih niemals bie harmloſe Schäferei unters 
lafjen, beim Habli eines Ziviliften blank zu ziehen und mit ben Säbeln 
in ber Luft herumzufuchteln. — Im Wiesbaden enthielt fi bie Vürger⸗ 


aufs auer dreudenbe zeugungen. — Die hannaner'fchen lädtlinge Burg⸗ 
dorf, Hausknecht und Weinberg, welde vor 2 Monaten aus Frantkreich zus 
rüdkehrien, wurhen mehrere Wochen nach ihrer Rückkehr verhaftet und nach 
Nevftabt a. R. abgeführt. Hier wurde gegen fie eine Unterfuhung wegen 
Theilnahme an einer dochverrärheriſchen Unternehmung eingeleitet, in welcher 
fie ſich auf die ihmen won der preußiſchen Geſandiſchaft in Paris ſchriftüch 
zugefigerte jtraffreie Rückkehr Beriefen ; worauf fie nach IOtägiger Haft ent» 
laſſen wurden, — Im Hannover jteigt bie heimliche Auswanderung ber 
Miktärpfligtigen. — Biemards Organ, bie Norbd. Allgemeine, polemifirt 
wieder ſtark gegen die „Feindſchaft Oeſterreich.“ Trohdem fprict die böfe 
Belt (ober bie ftofflofe ZTelegrammenfabrit?) von einer nädftkünftigen 
Bufammenkunft Bismards mit Beuſt behufs einer Werfögnung Preußens 
und Defterreihe. — Die projektirte Tabak: und Petroleumſteuer joll aufs 
gegeben jein, und dafür dem Zollparlament eine Beiteuerung ber Börjenges 
Ihäfte vorgelegt werben, 

Auch die mediziniſche Fakultät in Prag proteftirt gegen bie Papit- 
adrefe des pfäffiſchen Rektors. — In Peſth fiarb im Kerker ber wegen 
Beleidigung des Neichefriegeminifter zu einjähriger Haft verurtheilte Des 
dalteur Böszörmenyi. Die Regierung hatte unedler Weife micht geſtattet, 
ben Kranken in befjere Lolalitäten zu überfiedeln, 

Damit die Wolfen am politiiden Horizont nicht gan; verſchwinden, 
taucht jet wieder bie luremburger Frage auf. In der luxemburg'ſchen 
Kammer erflärte bie Regierung auf eine an fie gerichtete Interpellation, 
daß Preußen auf ber Nieberreifung ber Feſtung befiche, Trotz ber von 
Iuremburg'jcher Seite erteilten Antwort, daft man ſich fortwährend mit 
biejer Arbeit beſchäftige, habe Preußen Offiziere zur Einſichtnahme der Des 
molitionds Arbeiten geihidt. Diefe Mittheilung der Negierung rief lebhafte 
Proteftationen in ber Kammer hervor. 

Die ſchwediſche Abelöverfammlung hat am 16, d. mit 130 gegen 74 
Stimmen lie Erflärung abgepeben, daß fie auf das Vorrecht, in Givilpros 
ztſſen als bejonberer (erimirter) Stand behandelt zu werben, nicht verzide 
tt, wohl aber das Privilegium bes Woelsjtandes in Eriminalprozeflen 
opfern wolle, 

Die ſpaniſchen Cortes haben nad Verwerfung des republikaniſchen 
Antrags auf Aufhebung der Eonfeription die Aushebung von 25,000 M. 
genehmigt. Ueber ben Tob des jerfgen Olozaga hört man nachträglid, 
daß fein Gegner ber mericaniiche Mbenteurer ‚Vicemte“ Jarra war, und 
bap man ſich auf Infanteriefäbel flug, wobei bie Sekundanten vergafen, 
die Spiten abzuftumpfen. Während Dlozaga fechtermäßig ſchlug, ſtieß ihm 
ber Mexicaner den Säbel von unten hinauf in den Magen, worauf ber 
Tod innerhalb 2 Minuten erfolgte, Urſache des Duell war, daß Dlos 
zaga Jarra's Stödchen von dem Sperrfig im Theater jireifte, und deßhalb 
von Frhterm beobrfeigt warb, 

Der amerilanifde Senat nahm mit 37 gegen 16 Stimmen eine Bill 
an, welde unter Mobifizitung ber Hemterbejepungsalie dem Präfitemien ges 
ftatter, Beamte zu fuspenbiren, aber ihm verbietet, Nachfolger zu ernennen 
ohne Anyabe des Grundes der Suspenfion. Die Mieberanitellung erfolgt 


durch ben Senat, dem Präfitenten it abfolute Beamtemabjegung vermehrt. | 


Die Bil ging dem Repräfentantenbaufe zu. 

Ks Vrofitien und Peru wird gleicpzeifig wieder vor der Finwänder: 
ung gewarnt, Die dortigen Regierungen thun gar nichts für Die angelods 
ten Einwanderer. Cine große Anzahl von ihnen ift gezwungen, ſich durch 
Betleln nothtärftig das Leben zu friften. Viele find Frank und finden nicht 
einmal Pflege in ven Spitälern, Die zeigt von Neuem, daß ſelbſt kon— 
trattliche Verpflichtungen ſüdamerikaniſcher Hegierungen ven Auswanderern 
Reine Sicherheit bieten, 





* Mürnberg, 26. Därz. (Lotales.) Die frage, ob es recht fei, 
daß für die Zufunit dahier an Sonntagen bie Läden geſchleſſen gehalten 
oter geöffnet werben, veranfaßt lehter Tage eine ziemlich Tebbafte Diskuf— 
fion im Publitum. Mir Haben desfalls mehrfache Einfendungen erhalten 
und werben unjere Meinung darüber auch autfpreden. Für heute bezwegen 
wir lediglich einen vielgehörten Itrthum zu berichtigen, daß es mämlid bes 
zeit! Dellug des Magiftrats fei, daß die Läden fünftig insgefammt offen 
gehalten werben können, Dem iſt nit fo, Es iſt vorerſt lediglich. ein 
desfallfiger Antrag im Gemeinbecollegium von einem Mitglied tesjelben im 
Ausficht geftellt worden, die Trage fommt aljo bort erft’zur Beratbung, 
und eventuell im Magiſtrat. Ob gleihmäßiger Beſchluß beider Körper— 
ſchaften erzielt werden wird, läßt ſich nicht vorausſehen. Mir wenigſteno 
haben zur Zeit feine Anhaltspunkte darüber, welche Anſchauungen im Wo: 
giftrat im biefer Angelegenheit vorwalten. 

x In München ift es ein öffentliches Geheimnig, dog ber — ſeit 
wenigen Lagen antpetretene Auditor Beifenegger volle ſechs Donate als 
bezahlter Aififtent beim dortigen Oberbahnamte fungirte, ohne hiezu Urlaub 
erhalten oder nachgeſucht zu haben. Es ift dies eim allerdings bereingelter, 
aber ſchlagender Beweis dafür, wie man im liberalen Kriegeminifterium bie 
Beamtenderminderung, die Beamtenbeſchäftigung, wie man das Sparen mit 
dem Gelde des Volks verſteht. Solche unbeigäftigte, aus dem Gtaardjätel 
Serahlte Auditore, Militärbeamte und bienftfäbige aber überbrüffige Penſio⸗ 
wiften laufen zu Hunderten herum, ohne daß die Volfsvertretung ihre Vrũ⸗ 
fung der Militörausgaben weiter erjiredt als auf bie Belege ber wirklichen 
Berontgabung. — Es iſt übrigens noch Vieles faul im Staate Bayern, — 
reichliche Nahtung für — Drobnen! . 

+ Aus Bayern. Bei tem unverfennbaren Streben unferer Staais⸗ 
vegierung nach Abhilfe der hervorrogenden Mißftände in ber Staassatmini- 

atien muß es füalih Wunder nehmen, daß bis jegt bie Umarbeitung des 
alten Diäten: Regulallvs der umtern Verwaltungs: und Juſtigbehörden uns 
terloffen wurde, Dit welchem Redie nämlich ober aus melden Biligleite- 
grunde läßt fich der im jehiger Zeit fo fühlbare Unterſchied des Diätenbezugs 





— — — — — — — — — — — 


dieſe werden aber von der Ueberzahl der ul 


zwiſchen ver Veamten der Juſtij und denen Der gelammien Adminiſtee 
rechifertigen ? — Haben etwa bie letzteren bei ibren Kemmiſſinen 
oder Wichtigeres zu thun, ale bie erfteren? — ferner, welcher Unterig, 
beſteht bei den erwähnten Sparten bezüglid ber vermeintlichen Reprjr, 
tion und hinſichtlich der wirklichen Bebürfniffe auf Reifen, oder, tan ı 
ſich die fommijfionelle Verſchiedeuheit z.B. zwiſchen ben Bezirkdommin. 
uns ben bortigen Affefioren einer: und dem bezügligen Auftizbeanen FR 
bererjeiss, oder, was noch greller iſt, zwiſchen den Unterjwdpunpkriätern ag 
Raͤthen und denen als Affefforen nur ſchwach rechtfertigen ?_ Inter Eif. 
fundige muß diefe Fragen fofort wit dem Anhang vermeinen, di kr 
überall bie gleichen Werhältniffe herrſchen; wozu aljo bei gleichen Katie 

und Zuftändigteiten eine jo werkliche Benachtheiligumg im fine ti. 

fige? Möchte daher auch biefer ſchreiende Wißſtand zur Zeit, wo ja m, 

jende Gelegenheit biefür bietet, bejeitigt werben, 

A Aus Unterfranfen. In Knchgau ſtarb vor Kurzem dee al 
quiedzirte Malzauffcläger Formhals. Derſelbe war ein braver reärläc 
jener Mann und war im ganzen Dorfe geachtet und gelicht. Sn ie, 
Augen der dortigen Geiſtlichen aber hatte er feine Gnade gefumben, bar! 
er hatte ben fehler, Proteftant zu fein und ben mod unberzeiblicheren, k 
ber jüngften Sollparlamentswahl den Gegencanbidaten bes Klerut 
Stimme gegeben zu haben, IH muß mitwählen, Hätte er, ber jchen % 
Gebrechliche; gejagt, damit ber dumme M. (Candidat des Klerus) wid 
Zollparlament kommt, es Fünnte ja auf eine Stimme ankommen. Di 
konnten ihm die Herten Schwarzröde nicht verzeihen und deßhalb falle « 
noch nad bem Tode dafür büßen. Es jollte Leine Glockt bie Stunde | 
Leichenbegäugnifies verkünden, damit fig Niemand hiezu auf bem Getu 
ader einfände, den Schulfindern aber jollte verboten werden, fid am Leid: 
begängniffe zu beteiligen. Ohne Sang und Klang follte die eiche du; | 
geiharrt werden. Es fam aber anders, al bie frommen Sperren bechſh 
tigten. Die braven Lehrer meigerten fich, ihren Schulkindern zu verbieten, 
fih am Leihenbegäugniffe zu betbeiligen, da fie es benfelben aber amd nicht | 
gebieten Fonnten, jo jtellten fie es ihnen frei, ob fie mitgehen weiten oder | 
nicht. Und fiche da, bie Meinen Katholiken gingen alle mit der Leiche Int 
Proteftanten, benn im ihren jungen Herzen war ber Haß zezen Anders 
gläubige — Dank vielleigt dem Umjtande, bag die Herren eittihen den 
fi Bisher wenig um die Schule gekümmert hatten — noch nit geift. 
Aber aut die erwachſenen Ortsangehörigen fanden fich äuferft zablnaä ein 
und jo wurde das Leichepbegängnig des Aufſchlägers eines der cönſien, 
die feit lange vorgekommen, zum Werger ber Herren, die es anterd gimolt 
hatten. Dod; dabei blieb es nicht, dem Intolerantiemus folgte die Since 
auf dem Fuße nad. Der bei dem Yeichenbegängnik fungitende proteitam: 
tiiche Pfarrer ber Nachbargemeinde Weftbeim wute ber Feier einem erheben: | 
den Eindruck zu geben; jeine Leichenrede war ausgezeichnet. Die Bauern, | 
obwohl Tatkoliih, wurden durch fie fehr erbaut, und ſchetuten ſich nicht, is | 
Öffentlich auszufpredgen. Der proteftantiide Pfarrer, ſagten fie beim Nech— 
hauſegehen, der kann's beffer wie unfere beiben miteinander. 
Bei meiner gejtrigen Durchreiſe durch Knetgau erfuhr ich died 
ſchichtchen, und da es mir ſchien, bag es auf das Streben gewiſſer Leute 
Religonohaß zu pflegen, ein Sireiflicht zu werfen getignet ſei, hielt id «6 
ver Beröffentlihung werth. Ein Kathelil. | 

3 Aſchaffenburg, 24. März. Das im Allbahern jehr verbm- 
teie Fiugblatt von A, Etoly bat num auch den Weg in umfere Dörfer ge— 
funden, Diefer ultramentane Wahlaufruf agitirt mit ben alten, ven sen 
Schwarzen ſchon oft gebrauchten Kniffen, er wiederholt Das, mas man ben 
Bauern ſchon hundertmal in den ultramontanen Zeitungen und au? ben 
Volteverjammlungen gelagt, in berberer, iamlofer Weile; das einzige Neue 
in ihm iſt, baf er, was früher mur im Beichtftuhle geſchah, jeht öͤffentlich 
bie Yeute mit deu Schrecken des Todienbelles und der emigen Berdummpiß | 
bebroßt. Sein Gevanfengang in depterer Beziehung iſt kurz folgender : 
Die Freifinnigen find fdledte Gpriiten, welcht ſich frech gegen Bott und 
feine heilige Kirche auflehnen; wer eimem freifinnigen feine Stimme gibt, | 
begeht daher eine vorjäßlige Sünde, die ihn im der Gterbeftunte auf ber 
Seele brennen und für welde er von bem ewigen Richtet bejtraft werden 
wird I! — Der Bezirsamtmann Hauck von Alzenau, einer der Gauptaglie- 
toren für den ultramentanen Zollparlaments:Canvidaten Kurz, it vert | 
worden, Hiermit iſt nicht wiel gewonnen, Der Bezirk Alzenau iſt jeht 
einmal pechſchwarz und wirb trot des neuen Amtmannes pechſchwatz wählen. 
— Der biefige „reiſinnige Verein” entialtet große Thätigkeit, auch vermehrt 
ſich täglig feine Mitglieberzapl, Allein ber ultramontanen Partei ift « 
nod lange nicht gewachſen, auf jebes Hundert jeiner Urmäßler kommen 
ficher taufenb ‚ultramentane Urwäpler, In Aafienburg und Piltenberg 
wird «4 wahrfheinlich gelingen, freifinnige Wahlmänner durchzuſeben 
tramontanen des ganzen Wahl: 
As Hgitations: Mittel gegen den freifinnigen 

die in fein Pros 
ar dich 
jerhft 








Ges | 





bejirkes erbrüdt werden, — 
Verein benüßen die Ultramontanen unter Anderem au 
gramm aufgenommene Beibehaltung der indirekten Wahlen. Es w 
ein Mißgriff ber freifinnigen Partei, Bon Grundſätzen jol man mie, 
nicht temporär, aus Utilitätsgründen abweichen, nn 

O Somburg (Bialz.) Am 13, de. Mis. wurde der hiefige Pr 
lieifommiflär won der E. Kreiregierung in Speyer auf eine Denunciation 
Hin von feinem MUmte entlaffen, und zwar, weil berfelbe in erhigtem Ju 
fande im bie Kirche gefommen jei umb ben. Hut midht abgezegen habe. 
Ueber die Faſtnacht Hatten wir nämlich das Vergnügen, bie Gergendergih” | 
ungen eines teifenden Kapuziners in 3 Wbendprebigten bier zu hären, mad 
immer eine große Unzahl „Rinder Gottes“ aller Gonfeffionen verladie, In 
bie Kircht zu geben, um fi ob ber ultramentanen Weisheit dieſes Ireaınen 
Vaters zu verwundern, Much der biefige Poligeifommiflär (Protetant) 
wurde von 2 Bekannten (davon ber eine Kathelif, ber andere Jube) ver 
einer Geburtstagsfneiperei hinweg und in einem gewiſſen Zuſtande vera 


-Taft, mit im bie Kirche zu gehen, wo fie ſich im Simtergrumbe pellirten 





un 
Banıd ziemlich laut flüfteriem und zwar ber Pofizeifommifjär mit bedecktem 
"> aupte; berjelbe wurde jedoch bald von bem einen freunde fortgeſchafft. 
"ar Ihne ums angumafjen, bie Handlungen ber k. Kreisregierung zu Fritifisen, 
"in inden wir aber doc bie Entlaffung biefes 5Bjährigen Mannes, ber feit 22 
&nafahren bier Poligeilommifjär iſt, etwas hart, beſonders da derjelbe gar 
nicht die Abſicht hatte, hinzugeben, ſondern von feinem katholiſchen Freunde 
u dazu überredet wurde und zwar, wie ſchon gefagt, unter Umftänden, welche 
mrbodh fonft ſelbſt vor den Aſſiſen als Milderungegrund erfceinen, Die 
wir biefige Bevölkerung Hätte es gerne gefehen, bag man den Mann, wenn auch 
15 für fein Vergehen nicht ſtraflos laſſen, doch mit einiger Rüdficht Hätte be 
ıbandeln und ihn für die Iehten paar Jahre feines Lebens nicht brodlos 
ir maden follen, Die Öffentlie Meinung bezeichnet einen katholiſchen Geiſt⸗ 
lien als den Kläger, dem man enigegenhält, daß folge Verfolgung einem 
dp Jünger Deffen, der gejagt hat: „Herr vergib ihnen, benn fie wiſſen nicht, 
ir. was fie ihum“ ſchlecht anftebe. 


Tick 
He  * Rürn 25. Mir, Das am 31. d. Mis. ſtattſindende Be: 
iiksaefige des Herrn Frang Eduard Hyſel erhält durch dem auf biefiger Bühne 
Kmämjeres Wiſſens ned nicht vorgefommenen Umftand, dai ber Benefiziant 
„Damit bie Feier feines SOjährigen Jubiläums als Sänger und Schaufpieler 
‚verbindet ein beſonderes lolales ntereffe, da defien Ibjäßrige Wirkfamteit 
m am unferem Stadttheater mit der Geſchichte desſelben, die er vor einigen 
Jahren jelbft berausgab, weſentlich verfnüpft ift. Ferner wohnt biefer Bes 
;.nefizvorftellung, zu. welder Herr Hyſel Schleiche urkomiſches Genrekild 
- „Bürger und Junker“ gewählt Hat, aud ein erhöhtes künflleriihes Intereſſe 
‚bei, da wir einen hochgeſchäten Gaft, Herrn Hofſchauſpieler Yang aus 
Münden in berjelben twieber begrüßen werben. Ob auch Herr Hofſchau— 
pieler Büttgen, welcher dem Benefizianten feine Mitwirkung ebenfalls zugelagt 
bat, dies Verſprechen wird erfüllen Fönnen, ift noch ungewiß, ba derfelbe möglicher 
Weiſe durch feine Berufspflichten in Münden abgehalten werden kann. In diefem 
Kalle wird ber Benefiziant ſelbſt die betreffende Rolle Abernehmen. Unter 
allen Umftänben dürfte bie genannte Verftellung ein höchſt zahlreiches Pub: 
litum anziehen und dem Vühnenveteranen und Jubilar die freudige Ueber: 
jeugung werben, daß bie Bewohner Närnbergs der vielen froben Stunden 
dantbar gedenken, die ihr Mitbürger ihnen ſowohl auf der Bühne als im 
gefelligen Leben bereitet bat. 
> 
wabtra % 
! * Mürnberg, 2b. März, Am Donnerstag Nachts Halb zwölf 
Uhr kam dahier im Haus des Spezereihändlers H. Heuſchmann in ber frauen: 
-thoritraffe Feuer aus, wie «8 fcheint durch Petroleum. Das feuer entitand 





unten in einem Gewölb und brach fi, mamentlih im Sinterbaufe, umge: 


mein raſch Bahn bis untere Dad. Durch die umſichtige Thaͤtigkeit der 
Feuerwehr wurde dennoch ſehr Bieles an Mobilior und Waaren gerettet 


und die erjchredend intenfiv auflodernden Flammen auf das Heuſchmann'ſche 


Haus beihränft. Gin Feuerwehrmann mußte, wie es ſcheint vom Rauch 


ebetäubt, durch dem Retiunnsfad beruntergefhafft und im ätzliche Behand: | 


Tung gegeben werden. — Der Maägiftrat hat dem Iehthin mitgeiheilten Ber 
ſchluß des Gemeindefollegiums gegenüber in Sachen der Armenſchulen be: 
Ablofjen, bit zum Eniſcheid über das neue Schulgefep vorerft Alles im 
status quo zu belaſſen. — Der k. Staatominiſter des Haudels und der 





ee e —ñ——e — — — — — — —— —— —— 


öffentlichen Arbeiten v. Schlör hat ben Geſehzentwurf über bie Ausdthnung 
ber baeriſchen Oftbahnen, ſodann den Geſehentwurf über die Bereinigung der 
plälzucpen Eiſenbahngeſellſchaft und über die Ausdehnung bes pfälziihen Eifen 
bahnnetzes am das Praͤſidium ber Kanımer der Abgeorbneten gelangen laſſen. — 
Zu ber nun beendigten Schwurgerihtefaifon für Schwaben und Neuburg 
waren 37 Perjonen verwiefen, &6 wurden zufammen 181 Jahre 9 Mo: 
nate Zudthaugftrafe und 10 Jahre A Monate Gefängaißftrafe zuers 
Kann, Auf die Diebsbande allein treffen 125 Jahre Zuchthaus und 2 
Jahre 4 Monate Gefaängniß. Die Gefammtiumme ber verhängten 
Strafen eutziffert die Summe von 192 Jahren und 1 Monat. — 
Die Arbeitseinficllung der Mürzburger Buchdruder ift durch einen Vergleich 
nunmehr beentigt worden. — Bei Lohr hat der Staat vor drei Jahren 
ein Grundſtuüc um 18 fl. verkauft; jept braucht er's wegen der Bahn-⸗ 
führung und hat es um 300 fl. wieber zurüdgefauft I — r HOumprechts⸗ 
haufen hat ſich eine ſreiwillige Feuerwehr gebildet, die 56 Mann zählt. — 
Einer Jronie des Schicfals, wollte fagen der Anorbunng bes Bayer. Krieges 
minifteriums zufolge hat General v. Hartmann das demnächſtige Lager kei 
Schweinfurt ale Oberbefehlehaber zu leiten. 

Bei ber ſũddeutſchen Feftungsliguidation in Münden fol nun doch 
Preußen durch Major Grüger und Legationsrath Stehler vertreten werben, 
— Biemard bleibt die Oſtern über in Berlin, wo der Neptilienfang wohl 
bejjer geht als in Varzin. — Der vormalige deutſche Schüben: König 
fpielt nech immer Schau⸗, nämlih am 19. und 20. do. zu Gotha in ber 
Dina von Barnhelm den Major Telltein, wo er jehr — wurde. — 
In Agram wurde der 14 (vierzehn) Monate in Haft befindliche Notar 
Dr. Roſic ala ſchuldlos entlaſſen. — In Genf ſucht die Mehrheit ber 
feiernden Typographen die arbeitende Minderheit zu hindern, jebod wird 
legtere von der Polizei geſchüzt. — Das Hotel des preuhßiſchen Geſandlen 
Röder in Bern wurde von 3 bewaffneten Vermummten beftolen. Rach 
einer andern Lesart iſt ed ein ähnlicher Fall wie bei dem Diebſtahl von 
Beuſto Orden — damilienſcent. — Majzzini's Organ in Genua, il 
Dovere, wurde in der Perjon feines Geramen Seaſſo zu 48 Tagen Ger 
fängnig und 7000 Fr. Geldbuße (fehlenden Falls 2 Jahre Gefängnif) 
veruriheilt, — Für geftrigen Eharfreitag wurde von ben Parifer Stubenten 
eine priefterfeinblie Demonftration beabfichtigt, 1400 Stubios wollten auf 
ber Ebene von Saint Mandé öffentli Anadwürfte eſſen. — In Paris ſtarb 
91 Jahre alt ber Militär-Scriftfteller General Jomint, ein geborner Waats 
länder. — Präfident Bealıs und Selretär Howell find aus ber britiſchen Re— 
forınliga nicht ohne „Gründe" ausgetreten; der Erfte erhält eine Michterftelle 
beim iriſchen Gerichtshof ; der Andere wurde Privarfekreiär bei einem reihen 
Lord. (Rad fo vielem Agitatoren⸗Ruhm?) — Im BVerfaffungsausihuß 
ber ſpaniſchen Cortoͤs iſt die Mehrheit für volljtändige Trennung von 
Kirche und Staat; mur ber verfappte Reaktionär Dlozaga will eine 
katholiſche Stantsreligion neben „pgebuldeten" andern Confejjionen. 
Der Zimmermann, ber für den eigentlichen Mörder des Gouverneurs von 
Burgos gilt, wurbe in Madrid verbaftel. — Die von der monarchiſtiſche n 
Preſſe mit ſo großem Yärm in Szene geiegte Juſurreltion in Merito bes 
ſchrantt fi darauf, daß der elende Parteigänger Megrete mit 500 Bri— 
ganten bie Stadt Pucbla überrumpelte, um einen dort durchgehenden Geld— 
transport von 3 Millionen Pejos (Marienthalern) zu flehlen. Die von 
Jalapa aus veritärfte Escorte ber Geldfracht mwiberfland aber tapfer, und 
Diegreie nebjt Bande halte das Nachſchen. 


YAnijeiaen. 





Das alleinige Depöt 


Einladung. 


der jeit Nabren bier ruhmlichſt ber 
fannten, gegen Gicht und Rheuma⸗ 
nemus ald unũbertrefflich ſich ber 
wahrt babenden 
Lairitz'ſchen 
Waldwoll-RYRrodukke 
aus Remda in Thüringen. 
ald: Unterfleiber aller Art, 
Leibbinden, Watte und dergl. 
befindet fi für Nürnberg nur bei 
Peter 5* 
Firma: Hang & Prinzing. 
HigeRreife L. 97, 1. ©iod 










Ziehung am + April. 
Gejammigewinne im Werthe von 
fl. 10,000. 
Münchberger Pferde-Soofe, 
ver Stüf 3® Kreuzer, bei 
der Haupt Ngentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Udlerfiraije 190. 
bei Herrn Joh. Pelloth, Frauenthorſtt. 
unnd im der . 6. DI. 
Wieber⸗Berkäufer erhalten Rabatt. 








NM. (6 Tommen nur Wferbde, Habr: und Königsftraffe L. 97, 
—S ar ge Fu sun Mobrenteller. (1) 
NEIN : i 8 Preisverzeichmif, circa 
Timer ERBE one. | Seh 
— em en ’ 
Ulmer Dombau-Loose | u) Sms gang Genen ins geatie 
* ae now ur Se life fortwährend vorzüglich kochende Hülfen 
pP fi vr r ” — e Zafetlinten (von anerfannter Güte), 
® rde- o0o8se Erbfen, bäringer obnen un 
,30® Pr. verkauft und verſendet —— 1. ã * eingetroffen. 
1 71 U * 
die Egpedition.des Mürnberger |.) zus Duanium Commerreps befter Quo: 
Anzeigers. Htä 





t * 
ei anf, 
a rutzt Biligpe 
aber fepte Preife. 
Gluge 


nlerrichls· Etziehung · & Handels- | 
Sehr-XAnftalt 


Der linterricht begiunt am 14, April. Näheres 
umferem Profpekte. 


@) Kisinger 5 Hansmann. 


werden raſch und prompt erpebirt, 
Liebermann, Samenbandlung, 
(3) Binlierhrajie Re. 1. 
Ei nbter Strobhutarpreieur und Plätter 
wie ae yılen Dahn geſucht. Nähered x. 





(1) 


Säimmtlige Urbeiter ber Rothgießer werden 
am 29, März (Dfiermontag) Nachmittags 2 Uhr, 
zu einer Verfommlung im Gafkt Germania einges 
laden, welder bie befinitive Gründung ber ber 
kannten Gewerkogenoſſenſchaft zu Grunde liegt. 

Nürnberg, den 27. März 1869, 

Der proviſoriſche Boritand, 


AUnterrihts- und Erzieungs-An- 
flalt für Anaben in Nürnberg 


von 
Dr. Julius Strauss. 
In der neuerrichteten Anſtalt bes Unterzeichnes 
ten beginnt ter Eurfus den 1. Mai. — Vorbereis 
für das praftijce Leben und für höhere Uns 
terrihtsanftalten. ö 
Das Venflonat gewährt Zöglingen, nicht 
alleim ſolchen der Anſtalt, jondern au benen ans 
derer biefigen höheren Lehranftalten, Erſatz bes 
elterliden Haufes und finden bdiefelben durchaus 
liberale Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. 
Aufnahme von Schülern im Alter v. —— 
„ Benfionäen „ „Bd * 

ã ber Profpeft (gratis). Gefaͤllige An⸗ 
on ———— man baldigſt an ben 
Unterzeichneten gelangen zu 

* * line Grant 


Dr. 
(19) 8, Mr. 873. 
m. Bagner, welde ſeht 
— ve 2* Ger 4 Stüd per 
—————— 

21 I. E 
En 2 M. Gropp, Shmichmeifter. 


Bekanntmachung. Hei-Anflaft für Verkrümmungen, Helenk⸗Rrankheilen | 





Bei Gelegenfeit des Wafferkuren in Nürnberg. 

= — —— Neubau in ſchöuer — *—* vo 
u Fürth, findet mit d. migung eine iſch⸗ Abiſche Kurjus für das Sommerhalbjahr findet wie in 
Bertealunn Rat 1a ar Oganlate m|, „n. ua —— 


ungsfehler, oder Anlage zu Verkrümmungen zu bejeitigen, jo konnen au Derlangen 7 
400 4. 250 * 10051. bie herab zu 1 fi. UNE: in ber Bode befugt werben, Wei Aufnahme in das Penfionat wird bezägliä ie gr 
in Summe 800 Gewinuſte gebeten "| ben Berbältnifien Rechnung getragen. . J iR, 
Wiederverkäufer werben aufgeforbert, fi binnen Die erihopäbiigen Apparate find mad eigenem, neuen Spfteme conftruirt und Ya — 
8 Tagen an den Unterzeichneten zu wenden, wofelbft | Dervolfommang eine welentlihe Sicherung bes Kurerfolges , wie Überhaupt alle Giezu erferkefiden 
and nähere Vebingungen über die zu gewährende | Kurmitiel in der Anftalt vorhanden find umd fireng wifienidaftlih verwerihet werben. 








Provifion zu erfahren find, den Wafferfuren, die fi mamentlich bei gichtiſchen, rheumatiigen und NervensLeiben Killig 
Gürth, m 17. Mär, 1869. — tabe rg ei dieſes Heilverfahrene ein, fid der Kurmittel ber Unftakt au bedlens 
Im Auftrag des Finanz Aueſchuſſes: (i) Dr. Zahn, dirigirender An. 
(1) Th. Dannhäuser. — — F 
Prater, 








Die beiden Feiertage, Nachmittage 4 Ubr, 
Produktion von Nidel & Collegen. 
Denferften Feiertag, Abente 8 Uhr, im 
Süchsischen Hof. 
Ken zweiten Feieriag, Abends 8 Uhr, im 
Deutschen Hof. (1) 


Br Sähfischer Hof. ng 
Am erften Ofterfeiertag : 
Große Produktion 
von Nickel & Collegen. 


Anfang 8 Uber, Entre 6 fr. 
" Unter viefen neuen Piecen tommt auch bas 
„Eeirenk im ber Marienvoriiabt* zum Vortrag. wg 
Am 2. Feiertag Abends 8 Uhr im Deutfchen Hof. 
Te X 


Jalousien 
ſ(Solz⸗Sommerläden) 
J ‚ verbefferter Konftruftion, vom beften Me: 
— en Farbe, empfiehlt zu Yo Olten 
feiten Preiſen bie erſte in Sudddeutſchland genrämbete 
Jalousien- und Ornamentenfabrik 


bon 


LEOPOLD ILLER, 
Mathildenftraffe Nr. 10 in Für, 


{ Für Nürnberg und Umgegend werben gefällige Kufiräge ir 
| meiner Niederlage bei Herrn Wilhelm Yabn, ar | 


Nr. 867 entgegengenommen. 



















Deutiher Hof. _ ——00 
An er⸗Fei N 3 * a au 
Bein Bari, Bagmite So Wie nr te Baugewerkſchule zu Idſtein in Naflau. 


; ärzenbi N Di — i ichtete Schule für Bauhandwerker, Baubefliffene x. eräfin 
re ———— m bier. Um II. üeier: ihren ee — Elle an —— Unterrichtömaterialien, ätyt: 
Een tan monftion don Ridet & Collen. | ige Arge für 35 Thte. pro Semefer. Leben bilig, Kiama gefunk. Zäglige viele Gilmagenc 
* — or. Wiesel. bindung mit Wiesbaten, Mainz, Frankfurt a. M. und Limburg a. d. Lahn. Programm und Lie: 


> Giessergesuch. plan überjende: auf Verlangen der Direktor Baumbach, Krsirkı, 


Ein tüchtiger Meſſinggießer, ter namentlich in (2) — nennen BIENEN. 
Bedienung des Dfens erfahren ift, findet bei gutem 


Salair dauernde Beiäftigung in einer Stabt am Die Glocken-Kieser ei 
bein, Nähere Auskunft ertheilt 


3. EB. Wünsch, von d. Hermann in Memmingen . 
6) gül 6. (S, 402,) empfichlt fi im Heritellung neuer Geläute, in volltändiger, reiner Harmonie, ſchönem, reinem 


J— \ ; Soden beſtens be; 
Gutsverfanf.) Gin Celonomiegut, ziemlich ın | one und reinem Guß, unter langer Garantie, ebenfalls wird der Umguß alter 
der Mitie weiter Kon un) Könige Sg Jergt, in harmonifger Stimmung zu ſchon vorhandenen Glocken. Auch werden bie immer 


Bomagshrafe gelegen, ift aus feier Hand yu verfaus | Aufnabıne fommenden Glodenſtũhle von gewalztem Kijen gefertigt. 
fen. Tafjelbe Befiehi aus 2 Mohribäufern mit Scheunen 





— —— — — 0 URL — — 
und Gtallungen, 2 Gemeint Ijrepten, 51 Tage Für 1 

Rosenfreunde. Papier & Schreibmateriafien 
nitäteflaffe gelegen uub einem eingezäunten Garten von Nofenbäumchen in reider Auemahl, ferner | * 

* **84 ie Gebäude find anno 1833 meu errig: Wurzelechte Mofen von remontante bonrben und | 


J. €. EUKERT 


tet und in gutem Aufande. Der Ort i tehantı Theerofen, ſeht ſchoͤne Monatsrofen empfiehlt 
und hat ei * Die Hälfte des Kauffallinee gu | & Zölte, Zunß und Handelögärmer, 

















i (22) 

auf dem Gute fichen Bleiben. Nähere Auskunft er (2) Bucperfrafje Rr. 137. un oe 
teilt auf Verlangen Gantor DOppel zu Eyrihehef Tot Für — 
ö — —— — — — — = e 
Die Fischwaaren- & Delicatessen- Coloniaſwaaren · Han (ungen Gerämpftes Anodenmehl und Leim find fortmährens 

Handlung —— — unferm Lager von Maſchinen und zu verfaufen bei Schön, Lrimfahritet 

ven A. Domsch ans Bauten i. S. ent:Caffeeröjtmafchinen von 4-100 Pie, 5 Ib. in Landshut. 

empfiehlt fir bieje Meſſe einem hoben Mel und an. En em bien, en bie Wand und auf bem 6) N — 
geebrten Herrſchafien eine große Sendung ven ge: Gopirpech feftigen, leicht gehend und dauerhaft, 


i i i fen fünmen gegen galer 
a a une Anden, Mühen x 
EEE 
Imterimafcein 16,149 wurde verloren und 
wird für ungiltig erffärt, 


räucherten und marinirten Fiſchwaaren ald: geräur | &tempelpreffen. 
Gerten Lache, Aal, Lachehäringe, Spredpödlinge, | Differentialrlafchenzüge. 
gebraiene Pödlinge, Neunaugen, Riejenbriden, —— —— 
Elbinget und Rheinbricten, Krom Sardinen, ruſſiſche und —— — ass —— a) 
—— ur. —— * —— Zittaezac 

äringe, Roll-Aal, Aal in Gelee, Angoloti, : ecimal· Waagen. 
don, Brabanter Sartellen, echten ruffiihen Kaviar) Engl. Zuckerbackmaſchinen. 
uf. und bittet —* .. ee ** 8 O.Breiscourant und —— Diele ae france, ß 

eine Bude auf der ütt, Permanente nen: Ausftellung. 

1. Reihe. (3) Scharrer & Gie. 
ER (2) Nach 


Tapierbertenfiagen im meuelier hacon und in ® 
* Haleweinen, das Stid 1 Kreuzer zeip. bad New-York und Australien 
ubend im elrganten Cattene 12 Krenger, jar 

bige Papierfragen, Paperntanfhetten wei und | befördern wir vaſſagiere 

farbig, in allen Handteeiten, empfiehlt zu ermäßigten Preijen 
10 Ir Erlenbach in Nürnberg. 















bie ii dem Meiſe abzuge R 
Sc cn: Mitch * fl. 20 fr. zu heben Dia in 
Über wie wird mar 


3 Ah zus Per: fL 45)4 tr — eni: 
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an nanunen ernannt wöchentlich & Mal via England, Be De ee ee laR As jo I die gr 
work folide, feibige Bucbindergebiffen, guie Ardel Morris & Co, wäßrie Gm drm Umftanbe geganlber fa num | * 
— re: Hulian Denner im Bamberg, Hamburg, Stubbenhut 17, —— an Bar —— — 
——— Obrgteitih coeefenike Pafape-@ryehionten. | i itchen weh N 
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> Brot. Heil. Diterfeft. Sonntag, 23. Mär, 1869. Kath. Heil. Ofterfeit. 


Kin 


= _ Morgen, als am zweiten Ofter- 
feiertag, ericheint Fein Blatt. 


* Ditern. 

. „000. D fake, bak, in feinem Blut gemwäljt, 
as Tas Dipfer wenig dazu taugt, tem Geift 
ni Des Dpferers ein 2oblieb anzujtimmen | 
i Zah Menſchen nur — nicht Wefen höh'ret Art — 
Ib Dit Weltgeſchichte fhreiben! Sanftere 

Jahrhunderte verbrängen unfre Selten, 

1 Die bringen milde Weisheit; Bürgerglüd 
Mirb dann vereint mit Bürgergröße wandeln, 
Ter large Etaat mit feinen Kinbern neigen, 
Und bie Rotbwentigfeit wird menſchlich fein. 





— Nicht, meint ibr, werben biefe menſchlichen 
Aabrbunberte erfgeinen, bie ihr vor 
r Dem Klub bes jehigen nicht zittert 7 Gebet 


Im deutſchen Land euch um. Es blüht 

Des Bürgers Glüd nicht in bewölftem Frieden. — 
Nur diefe Ruhe gönnen fie ben Ländern 

Die Feinde unjrer Freikeit, unjres Rechts: 


Die Ruhe unter Waflen! — Und fie bojien, 

Zu enbigen, was fie begonnen ? — hoſſen 

Des deutſchen Bolfs gezeitigte Berwanbiung, 

Ten allaemeinen Fruhling aufjubalten, 

Der bie Geſtalt der Welt verjüngt 7 Sie wollen 

7 — Dem Bölterglüd zum True — fih dem Rate 
Des Weitverbängniffes, bas unaufkallam 
Im vollen Laufe rot, entgegemwerfen 7 

a Die BRenihenarm im feine Speicher falten? — * 
Sie werden nicht! — Schon fichen Zaufenbe 
Aus ihren Ländern jroh und arm, Der Bürger, 
Der Deutſchland mied 'oh feiner Stnehiung, thats 
Mit Kummer jiets. — Dit ofinen Mutterarmen 
Empfärgt bie Fliehenden das Land ber Freikeit 

* Und fruchtbat blüht durch Künfte unſers Lanbes 

Ametila. Verlaſſen von dem Fleiß J 

So vieler Haͤnde liegt Cutepa öbe 

Und jauchzend ſieht bie Freiheit ihren Feind 

An felbjigefglagnen Wunden ſich verbluien. 


— &o will man pflanzen für bie Ewigleit 
Und fäen Tod? Ein jo erzwungnes Werk 
Wird feiner Schöpfer Geift micht überbauern ; 
Tem Unbant haben fie gebaut, — umfonft 

Den harten Kampf mit ber Natur gerungen, 
Umjonft ein großes madtumfloined Beben 
Zeritörenben Entwürjen bingeopfert. 

Das Bolt ii mehr, ald Jene von ibm halten, 
Des langen Schlummers Bande wirb «0 bredgen 
Und mieberforbern jein geheiligt Recht! 





* Nürnberg, 25. März. (Politiſche Ueberji gt.) 

Die N, F. Pr. giebt gegenüber mehrfeitiger Verbädtigung eine Ers 
Märung ab, melde wohl auch von ben nichtöfterreiher Demokraten Deutſch⸗ 
lands unterfchrieben werden koͤnnte. „Sagen wir es denn gerabe beraug, 
daß wir gegen Örofpreußen und Bismardt unbeirrt mit allen Waffen uns 
feres Geiftes anfäppfen werben, fo lange biejes eine ben Beſtand, bie Ehre, 
bie Interefſen Defterreih® gefährdente Richtung verfolgt, jo lange es Hand 


in Hand mit Wußlanb in jeber Weiſe intriguirt unb völlig unprovocirt | 


Defterreid; bei jeber Gelegenheit feinen Hab und feine Verachtung fühlen 
läßt. Aber was wir ebenfojehr verabſcheuen wie biejen kleinlichen, nergelns 
ben und zugleich eatilinarijchen Geift ber Biemard'ſchen Bolitit, das ift das 
Liebãugeln mit ben Zwecken, melde die napoleoniſche Politik im Deutfchland 
verfolgt,” 

Wiederholt wurden die dem merbbeutfdien Reichstag und Hollparla- 
ment zu machenden Vorlagen beiproden, Eine neuere Mittheilung bezeichnet 
als folde: Erhöhung der Branntiveinteuer, Bejteuerung ber Börſengeſchäfte 
umb „Eingengszoll* auf Petroleum, Die Erhöhung ter Tabakiteuer fol 
wirflic gefallen fein. — Die preuf, Staatsanwaltſchaft verfolgt ben Rabs 
biner Dr, Cohn in Makel wegen Tragens eines Talars und Baretts bei 
Amiohandlungen. Der in 2 Inſtanzen (Appellationsgeriht Bromberg) 





Freigeſprochene wirb nun gar in 3. Inſtanz beim Obertribunal belangt. — 
Die preuf. Regierung legt ben tarliftifgen Agenten, welche in Rheinpreus 
gen Waffen anzufaufen jucen, Hinderniffe in den Leg. —— Bei einer Schieß⸗ 
übung nãchſt Köln flogen die Kugeln derart in der Nähe bes Schießſtandes 
berum, ba fie das Lehen vorübergehender Perfonen ernſtlich bedrohten, 
(Nicht mehr etwas Ungewöhnlies in einem Militärftaat und Abwechslung 
Bringend in die Eintönigfeit ber Säbel:Affairen.) 

Die erwähnte Gonfiseation des MWigblatts Koölniſchen Funken“ wegen 
ber fingirten telegraphifcen Antwort Grant’s auf Bismarck's Gratulations⸗ 
Telegramm betrifft bie Stelle: „Erzelleny! Sie haben Ihre Sympathicen 
für mich ausgefprogenamb hervorgehoben, wie gut wir harmoniren, Aller⸗ 
bings: Beide Sieger, Beide glänzende Erfolge, Beide die erften Beamten 
bes von ihnen neugeſchaffenen Staates, Der ganze Unterſchled beſteht im 
unfern Syſtemen. Ich machte aus meinen Soldaten Bürger — Sie ums 
etehrt; ich verringere die Schulden — Gie umgekehrt; ih lafje alle Ge— 
See gewiſſenhaft ausführen, auch wenn fie meine Zuftimmung nicht haben 
— Sie umgekehrt! Umgekehrt, Exzellenz! Ich bin dem Geſehe unterthan, 
Sie oberthan — verzeihen Sie den Ausbrud, der wohl nicht gut deutſch — 
vielleicht kann ich ſpäter einmal auf gut deutſch mit Ihnen reben, Ihr 
mohlaffeltienirter Grant.” 

Die öſterreichiſche Regierung will bie Papſi⸗Adreſſe des prager Uni: 
verfitätsfenats, gegen welche bereit® 2 Fakultäten Proteft eingelegt Haben, 
verbieten. Der Papſt fol ſich äußerft leidenſchaftlich über Beuſt und bie 
öfter, Regierung geäußert haben. — Ueber bie große Anzahl ber ungar. 
DO ppofitionswahlen bericht merkliche Verſtimmung: Deaf jei wohl ein gu— 
ter Obergeneral, habe aber eine tüchtigen Gorpsfommanbdanten. — In 
Fiume fpaltete fi bie Wählerſchaft in 2 Parteien, melde an 2 verfdieher 
nen Pläsen ihre Ganbidaten ald „gewählt“ proffamirte, 

Aus Italien verlautet vom einer revolutionären Propaganda unter 
dem Militär, von ſtrengen Unterfuchungen in Florenz, Neapel umd anderen 


Ancona, wo ber Magiftrat zur Demiflion gezwungen warb; enblid ven 
Erbelhung bes päpftlihen Artillerie-:Majors Fiochi in Rom. 

Die hranzöfffee Kegierung verftärft, um das Meniſche Concil zu 
üben, ihr romiſches Erpebitionseorps, TAugnet .gS’hber. Dielelbe Pat 
wieder einmal ein „Gomplot gegen bie Sicher des Staats“ mie 
dedt oder erfunden, um zahlreiche Berhaftungen pernehmen zu können. 
Mebrere öffentliche Berfammlungen wurden wegen „maßlofer” Diskuſſionen 
aufgelöft. Etoile belge jagt, die Aufhebung der Diehftbücher, momit - ber 
Kaiſer ein ſolches Geräufd madye, beftehe in Belgien, und Holland ſchon 
Tange ; in Deutſchland feien ja aud die Wanberbüh aufgehoben worden. 
Zugleich erwähnt das Blatt ald Gerücht, eine premfiihe Geſellſchaft bes 
werbe ſich bei ber belgiſchen Centralbahn wegen Ausbeutung ber Linie 
Aachen⸗ Antwerpen. — Der Republifaner Madier-Montjau dat erflärt, unter 
bem Gouvernement eines L. Napoleon Bonaparte keine Ganbibatur anneh⸗ 
men zu Können, — Der alte General Jomini wor im Veterlingen (Waadt) 
geboren, früher Kaufmann, dann Militär in Frankreich, abancirit raſch, 
wurde nah ver Schlaht von Baupen Divifionsgeneral und ging ale folder 
zum Gaar Alerander über, der ihn zu feinem Generalabjutanten machte. 

Die ſpaniſche Regierung läßt BiersRealenftüde — 1 Frank prägen, 
und führt überhaupt den Dezimalfuß ein. — Die wmonarchiſtiſche Eortess 
| Majorität will wieder ben Vortugieſen Dom Fernando zum König procdas 
miren, trohdem berjelbe erft vor wenigen Tagen bei einem dffentlichen Bankett 
feine frühere Erflärung wieberbolte, die ſpaniſche Krone in feinem Falle 
afzunehmen, weil er um feinen Preis Portugal verlaffen wolle, und daß 
er bort als Prinz umter einer. Monarchie und als einfacher Bürger unter 
einer Republik leben werde, wenn je ber lehtere Fall eintreten jollte. Ders 
fehrte Welt: ein König Nepublifaner und ſ. g. Demokraten königlicher als 
diefer König ! 

Die fürkiſche Regierung verftärkte ihre Truppen an ber perfiichen 
Grenze. Diefelbe geitattet dem Numänenfürften, eigene Münzen zu fchlas 
gen. D’'Reilly und deſſen Eomplicen wurben wegen eines Aufftanbevers 
ſuchs in Syrien aus ber Türkei ausgewieſen. 

Ein ruſſiſcher Utas befiehlt Beſchleunigung ber Militär⸗Aushebung. — 
Echtruſſiſch hat der erwähnte Prozep gegen die Sekte ber Skophen ober 
Selbftverftümmler einen zweiten gegen berem Richter erzeugt, unter berem 
Fingern die beponirten Gelber und Kleinodien jener Sefte Bereits ver- 

ſchwunden find, 

Der amerilan. Erpräfibent Johnfen ſoll im Staate Tenneſſee einem 
Schlagfluß erlegen fein. „Er hat im Leben ben Rum mehr geliebt ale den 
Kubm,” 


* Mürnberg, 27. März. Geftern wurde ein jmeijähriges Mäd- 
den aus Shweinau von einem wuthlranfen Hund gebiffen, der im ber Mich = 
tung von Schwabad her herrenlos gelaufen it und mit feinem Maulkoth 
verieben war, 


Städten unter den dortigen Garnijonen ; ferner von ernftlichen Unruhen in 








, Ehre und Charakter im dieſem ober im jemem Halle haben. Unſer Proteſt 


M München, 25. Mär. Audiatur et altera pars! Unfer | Gefammtbienftpfliät im der bewaffneten Macht, ober wegen Untaupfigkt) , 
füngfter Proteft im Ihrem Blatte bat im uftramontanen Lager einen gewal: | ober auf Grund einer anderen geleplichen Beftimmung aus dem milttärijge 
tigen Sturm bervorgerufen, und ber Groll darüber, daß es glüdligerweile | Berbande entlaffen, jo verlieren biejelben hiermit auch gleichzeitig ihte Char. 
nech einige offene, den rechten Ehrgeiz befigende acabemijcdhe Bürger gibt, | Außer dem gelieferten NRachweiſungen über Befähigung bedingt die Ermen 
folglich die beabfichtigte Papitovation nit als eine non der gejammten | zum Landwehroſſizier, daß berjeibe eine geſicherit bürgerliche Eriften; hab 
Dündener Hochſchuie ausgegangene bezeichnet werden kann, hat fid in einem | eine mit dem Anſehen bes Offizieröftandes verträglide Leben Fi | 
Artikel des Baheriſchen Kuriers (Nr. 75) im der bie ultramontane Partei | nehme und in feinem Civildienſtverhältniſſe für Erfüllung seiner miltär, 
ganz Garakterifirenden unverfämten Weiſe Luft' gemacht. Der diefem Urs | dienftlihen Pflichten ablömmlid; ſei. Die Ernennung umd Beſtaderung der | 
titel zu Grunde liegende Zweck ift eine Verleumbung, eine Werdrehung | Landwehroffiere erfolgt durch den König, für Landweproffizierkipirnen 
und jchließlicher Verjuch, ih im der Aufftellung gemeiner Schimpfnamen zu | burg des Kriegeminifterium und es erhalten erftere Patente, Ichien van ken 
üben, Vorerft will ber Verfaſſer des fraglichen Artikels wifen, daß ihm | vorgejepten Generals oder Corpo Kommandos ausgeftellte Detsen, die | 
ned fein jo einfähiger Artikel, wie der bekannte. Proteit im „Nürnberger | Beiörderung ber Zandwehreffiziere in ben einzelnen Ehargen incluftre Hayı, 
Unzeiger*, vor Augen gefommen. Diejer Geſchmack nimmt ums gar nicht | mann ober Rittmeiſter, it von den analogen Verhältnifſen, mie die Beiic- 
Wunder, weil ber des Artikels im Bayerijchen Kurier jedens | derung ber Lanbmwehroffiziersadipiranten zum Landwehrunierlieutenant a: 
falls nur ben Volksboten, Baueriſchen Kurier und dgl. andert ulttamontane | Yängig, nur muß bie Qualification zur Belörberung in jeder einzelne 
Blätter lieſt, und in Folge Deffen ein ſo verworrenes Gehirn hat, bag er | Charge, demnach vom Unterlieutenant zum Oberlieutenant, und ven birer 
das Wahre vom Falſchen nit mehr unterſcheiden kann und Das, wofür | zum ptmann ober Kittmeifter, dur eine vorgängige breimenatlife 
ihm der Sinn entſchwunden ift, fir einfältig hält, Day wir uns im Nas | Dienftleiftung bei der Ireffenden Heeregabtheilung der aktiven Urmee nahye 
men ber zen acabemijhen Jugend —— haben, it eine dumme | wieſen werben, 

Lüge bes Genuere ‚ da wir thatjählih im Damen der übrigen rejpefiiven tr Bamberg, 26. März. Dem Vernebmen nad find dem Fir 
Gefinnungdgenofien, und zwar auf deren beſondere Anregung hin, unterzeich- | figen Stabtmagiftrat die Rechnungen über bie Leihanſtalt von der k. Stmk 
net haben, wie man aus dem Proteft ſelbſt leſen kann. ine weitere Ent: regierung abverlangt worden. Trod jolden verjtändlichen Winken jdeinm 
gegnung berbient baßer diefe Stelle nicht. ine freche Berdrehung ift es | gewiſſe Leute ihr altes Steckenpferd fortreiten zu wollen. So werlaum 
endlid, daß wir aufgefordert Hätten, fid „mit Abiheu“ von der „geheiligten | Ion wieder, in der nächſten Gemeintebevollmägtigten-Sipung vom 2. Apeil 
Perſon bes edlen Jubelgreiſes“ abzuwenden. Wir haben aufgefordert und | werde für 2 unferer Rechtskundigen wegen großer Mühemwaltung wähtm 
sohmals forbern wir auf, ſich abzuwenden von ber heuchleriſchen Safe, | der langen Abweſenheit des Bürgermeifters Schneider als Landtagtabgecch 
ben Geldipekulationen, über deren guie Berwenbung und wicht gewährleiftet | meter eine Remumeration beantragt werden. Man ift mum begierig, cb ie 
wird, abzumenden von Denen, welde glauben, burg Underer Geld nah Nom | famoje Eollegiumspräfident Dr. Bauernigmirt abermals eigemmähtig, d. }. 
au gelangen; welche ſich blos ſubſcribiren, um Heilig zu ſcheinen, vielleicht bei | ohne vorher nah Art. V. die Gemeindebevollmächtigten zu befragen und ab: 
ber Reaction eim tüchtiges Stipendium oder den Doktor-Titel zu erlangen. | ftimmen zu lafjen, eine geheime Sitzung Hält. Wie mam hört, merde fih 
Das Schonſie aber iſt, daß unſere Gegner und auffordern, unſere Namen | Hievon ein zahlreiches Publikum perſönlich zu überzeugen ſuchen — „ie 
au veröffentlichen, ebenfalls wollte derſelbe nur einmal unfere Zahmusteln | den zwanziger und Anfangs der dreißiger Jahre befag umfere Cemeinte im 
ein wenig anjitengen oder — richtig! er weilte ung mad Nom denunziren | Kapuzinergraben einen Garten mit Baumidule, im welchen cine Reihe tüd: 
und in den Bann dringen. Wir wollen und nicht verfteden vor vem Gegner, | tiger Yehrer die Schuljugend unjerer theilweiſe aderbausreibenten Berälterung 
ſondern ibm einen Borſchlag zur Güte maden. Der Gegner wolle einmal | im Belzen, liren u, j. w. unterrichtete, Wander bort gejüätele, gute 
im Atrium ber Müncener Hochſchult eine Adreſſe auflegen, die Alle unters Früchte tragende Baum ſieht noh jeht in unſern Feldern, Gärten und 
zeichnen ſollen, welche feinen Kreuger für ben Papſt, aber gerne einen Öulven | Willen, Diefer Garten ging j. 3. an die neu errichtete Gewerbsſchult übrr, 
für Unterftügung dürftiger Studirender opfern, dann werden wir die erjten | ‚und wurde als Verjuhsgarien verwende, Wie kommt «4 num, daf unler 
fein, bie unterzeichnen, ‚und wir überlaflen es allen redlich benfenden uud Gartenbauvorſtand, Kektor ber landwirthſchaftlichen u. Bewerbsihule, Bürger: 
inteliigenteren Männern, barüber zu urteilen, od wir mehr Anſpruch auf | meifter und Yanzitagsabgeordneier Dr. Saͤmeider troß feiner, die Inbuftrits 
Gärten jo ſehr anpreifenden Kammerrede den Baumſchul- und Beriugs: 
baste ben Zwech, bie aufgeflärten Gönner und freunde ber Univerfitäiss | Garten als ſolchen eingeben ließ, und benfelben ſchon viele Jahre lang als 
ftubenten davon zu unterrichten, dag bei Weitem der größte Theil der ac, | Vergnügensgarien für fid verwendet ? 

Jugend von ber Dvation, bie für uns zwedies iſt, nichts willen will, und * Bei ver am 31. März beginnenden Schwurgerihtsfifung zu Bat 
wenn diefen Sinn det Proteftes der Heine Papit iu Ebermannftadt bübijb, | reutb kommen 25 Fille zur Verbandlung und Aburtheilung, werner 
—— * a jo risfirt ex. höchſtens, De biele en an | 2 wegen Kinbemorbs, 1 wegen Morde, 1 wegen Maubs, 1 wegen Aids 
und ab:, aber-auf den Gegner mit verdoppelter Wucht zurückfallen. untreue und I wegen Unterfchlagung. te Ver ogen dauern bie zum 

” lündpen, er - kin d. M. findet hier eine Gone | 22, a — — OR 
renz von Deltgitten ber betbeiligten Eiſenbahuverwaltungen zur Weltiepung ** '* Die zweite Schwurgerichtsſitzung für Unter o 1869 
bes Sommerishrplanes ftatt. Haupifählid handelt es fi um die Einfüh⸗ wurde auf Montag, dem ar —* heran — 
rung eines direlten Schvelljuges von Leipzig über ben Brenner nach Italien. * Süddeutfchland. Die von den Nationalliberalen fo fehr an 

* Vayern. Der Geſebentwurf, den Verwaltungsgerichtshof beir., | gefeinbete und als ein ſchlechtes Machwerk verihrieene Schrift Arkolay's bat, 
beftimmt: In den ben Kreisregierungen unmittelbar untergeoroneten Städten | wahrſcheinlich in folge ehem dieſer Neclame, bereits die vierte umgearbeitete 
wirb das Verwaltungsgericht gebiltet aus dem rechtskundigen Bürgermeifter | und weſentlich vermehrte Auflage erlebt. Kin Artikel der Augsburger Al: 
als Vorſchenden und vier bürgerlichen Magiſtratsräthen. In den Bezirks: | gemeinen Zeitung, qus Münden datirt , beſchäftigt ſich meueftens mit ders 
Ämtern. führt der Bezirksamtmann ben Borfik. Der König ernennt bie | jelben, um einige polniſche Folgerungen daraus zu ziehen. Diele geben 
—— Beifiger, welche den Titel „Berwaltungsgerichte:Deifiper“ führen, | dahin: „Zwei Möplicpkeiten in einem Kriege mit Frankrtich zu flrgen be⸗ 
ſowie die zleiche Anzahl Erfaßmänner auf je drei Jahre, amd zwar in ben | fleben für Preußen: entwerer muß es feine Heereomacht durch bie in jeber 
teiveffenden Städten aus ber Zahl ber bürgerligen Magiſtrathsräthe und, | Beziehung volllommen  cbenbürtig gewordene ſüddeutſche Urmee vermehren 
in ben Bezirksämiern aus der vom Diftrifisrathe aufgeftellten Lifte, welde | und verftärken können, dann wirb es jo mit vereinten und ſchon im eriten 
46 Dänner, die als Vertreter der Gemeinde in den Diſtrittsrath wählbar | Augenblick völlig verwenbharen Kräften dem verbringenden Feind auf das 
find, zw emibalten bat, Die Verhandlungen der Derwaltungsgerigte — Energiſchſie entgegentreten, Um nad) diefer Seite Yin eine Rechnung wagen 
wie jene des Verwaltungsgerichtebofes — find äffentlih und mündlich, nur | zu dürfen, müßte die preufiiche Negierung die ſichere Uebergeugung haben, 
in bejonberen Fällen if bie allgemeine Oeffemlichteit ausgeſchloſſen. Das daß bie füddeuiſchen Staaten "mit der größten Energie und ber äuferften 
GSefeh ſoll om 1. Otober be. 8, in Wirkſamleit treten, | Kraftanftrengung von langer Hand ber alles Nöthige vorbereitet hätten, 

Die Landiwebroffiziere teilen, — nady einer neu erigienenen Berordnung | Die zweite Möglichkeit zu fiegen befteht für Preußen dann: wenn es nut 











— während biefelben zum Dienft bei einer Abtheilung ver aktiven Armec, 
bei einem Landwehrbataillon ober einem Landwehrbezirks kommando einberufen 
find und wenn fie überhaupt bie Uniform tragen, alle Pflichten und Ehren— 


: bie eigene ſchmoie Fiante zwilden Mainz und Trier zu fügen hat. Ent 


ſchieden Feine Augficht zu fiegen hat Preußen aber, wenn, durch das Mlionz 
verhältnig der fübbeutihen Staaten, deren Gebiet den franzöfiden Hreren 


rechte der Offiziere ber altiven Armee. Den beionderen Ebrenpflichten des offen fteht und eine enorme Gränze bem Angrifi preiögegeben ift, bie Ber⸗ 


Dffiziersftamdes unterworfen, finden die allgemeinen und beſonderen Beftims 
an über Ehtengerichte andy auf die Candwehroffiziere Anwendung. Für 
die Ganbinchr-Ofiiierdehfpiranten baben in Bezug ihrer Hang: und Wienſt⸗ 
verhältniffe die einidlägigen Beftimmungen über bie Offiziersabjpiranten 
4. Klaſſe der Hemer gleichmäßige Geltung. Im Halle einer Mobilifirung 


bünbeten jelbft aber nicht am Plage find und feine effektive Hilfe leiſten. 
Nationaler Wunſch muß unter allen Umſtänden der Sieg Preußens über 
Frankreich bleiben: ift ein gemeinjamer Sieg bed verbünderen Südens mit 
dem Norden als das Befjere nicht zu erwarten, jo fordert es ba® nationale 
Interefje, wenigſtens bie ungünftige Yage zu vermeiden, und es erideint 


fingen die Yandwehroffigiere und Yanbmwehroffigierdahipiranten zuräßjt bei | dann wenn ber Güben ſich nicht zum Anjpannen aller Kräfte entihliehen fanz, 


der Landwehr und Erjagabibeilungen Verwendung, doch können biejelben 
auch ald Erfaß fir jene Offiziere der aftinen Armee, melde in die Yand- 
wehr: und Grjakabtbeilungen eingeiheilt find, jomwie überhaupt zur Ergänzung 
des Standes an Difizieren bed ftehenden Heeres in ten Feldabtheilungen 
vesjelben verwendet werden, Die Landwehroſſigiere und Lanbwebroffizierd: 
abfpiranien ber Landwehrbataillone fteben in Bezug anf ihre Verwendung 
tem Falle der Mobilifirung, dei größeren Truppen: und Yanbwebrübungen, 
ſowie für Erlangung des NMacweifes ihrer Beſähigung zur Beförderung 
ur dienſtlichen Verfügung besjenigen Inſanterie-Regiments, zu defien 

viahbrgirt das treffente Landwehrbataillon gehört. Yantwebroffiziere und 
Lanttoehroffizierd. Adſpironten tragen, fo lange fie zum Dienfle einberufen 
find, immer bie Uniform Außer diefer Zeit darf bie Uniform von 
ihnen nur bei offiziellen feierlichen Gelegenheiten geiranen werden. Werden 


und bann wenn ex die in ben Wllianzverträgen übernommenen Pflichten geagras 
phiſch, ftrategiich und politii nicht zu erfüllen vermag, als bie einzig richtige 
nationale Politik: für den Sriegsfall die jirengfte Neutralität des Südens 
zu fihern.* Am Schluß dieſes Urtitels ber Augeb. Mg. heißt es: „Es jollte uns 
wundern, wenn nicht die Gedanlen, welche wir hier angedeutet haben, bald 
in irgendeiner Form von Berlin her Ausbrud erhalten, und dadurch greife 
base Geftalt annehmen würden.“ Sollte diefe Gorreipondenz als ein offi 
ziöfer Vorläufer für wirflihe derartige Anregungen aus Merlin betradtet 
werden dürfen, jo wäre wohl die Schlußfolgerumg gerechtfertigt, daß man 
in Preußen fi des Ballaftes, dem man fig gewaltfam auf dem Rüden ge⸗ 
ſchnallt bat, germ mieder emtlebigen möchte, entweder weil man wirklich 
überzeugt ift, daß er zur Verftärkung ber preußifhen Macht in ber That 
ohne den erhofften Werth ift, oder aber, weil Preußen fid; einer Gefohr 


Lanbwchroitiiere und Eonbwsbrefjiziersahfpiranten wegen Wollenbung ihrer gegenüber fieht, die es nicht für ſich und Südbeuiſchland zugleich zu be 





ar 
** wagt. Die Lage ſcheint ſich demnach beſonders im Hinblick auf Preu⸗ 
en und frankreich jo zugeſpitzt zu haben, daß ſie zum Entſcheid drängt. — 
ms iſt hier zugleich auf eine andere Erſcheinung zu verweilen: die Vers 
Kr ſchiebung der Kunftausitellung in Münden. Ueber bie Gründe dazu, jagt 
ürs Die bayerifche Yandesztg. balboffiziell : die Anorbrung beruße „selbitverftändlic 
gl mict auf perſönlichen, jondern auf allgemeinen oder ftaatlihen Erwägungen.” 
8 Der Korr. v. u, F. D. bemerft: „So fieht mar ſich fait darauf Hingefüßrt, 
fr die Beiveggrände der Maßregel in politiihen Erwägungen zu juden; und 
4 ba nicht wohl voraugjujegen iſt, daß Bayern zu ber Zeit, für welche bie 
Ausſtellung beftimmt war cinem andern Staate dem Krieg zu erflären ber 
5 abfigtigte, fo bleibt nichte übrig als die Annahme, daß der Staatsregierung 
bie allgemeine Lage nicht in einem folden Lichte erſcheine, um einen unge⸗ 
ftörten Verlauf des Kunftfeftes mit Sicherdeit in Aueficht nehmen zu Mönnen,“ 
Fragt fih nun erſtens: welche Verhältniſſe es find, die durch bie fletige 
Ausficht auf einen Krieg die Gemüther ewig nicht zur Ruhe kommen lafjen; 
und yweitend: wer biefe Verhälniffe geihaffen hat und pflegt, denen ſolch' 
unfelige Folgen entflammen! GHleichviel — unjere Fortigrittspartei Führt 
fort, die Segnungen des preußiſchen Spftems zu bewundern, und ben Gin 
tritt im den morbbeutjchen Bund zu predigen ! 
> * Zum Jubiläum bes römischen Papites wirb ein päpitlihes Breve 
. (Erlag) veröffentligt, im welchem es beißt:. . . Wir wollen allen und 
; jeden Chriftgläubigen beiderlei Geſchlechte, welde in dieſem Jahre am elften 
Tage des Monats April im irgend einer Kirche oder einem Oralorium der 
— heiligen Meffe beimohnen, wahrhaft rewig beiten und die Tröflungen ber 
= 5 Beiligen Communion empfangen und für bie Ausbreitung bes katholiſchen 
= Glaubens und für den Frieben und ben Triumph ber vömifchen. Kirche 
fromme Gebete zu Gott ſenden, vollitänbigen Ablaf und Vergebung aller 
“= ihrer Sünden barmbergig in dem Herm gewähren und auch auf bie Seelen 
= ber Ghriftgläubigen, melde mit Gott in Liebe verbunden aus biefem Leben 
geicieden find, durch Fürbitte Anwendung finden lafjen. Gnäbiger alter Herr | 


u GeſchäfteVerkehr. 
* Mürnberg, 27. März. (Landesprodukten · und Waaren:Börje,) 
Auch das Geſchäft diefer Woche brachte Feine Veränderung und ber Verkehr 


befäränkte fi hauptſãchlich auf Ablieferung Früher ſchon abgeſchloſſener Pars 
tien Gerfte und Weizen. Die Zufuhren waren gegen Ende ber Woche ganz 
unbebeutend, was beſonders der Wirkung der bevorftehenden Feiertage zuzu⸗ 
{reiben it. Noggen wurde 13a fl, pr. Säit. (285 Pib.) 15 fl. pr. 
300 Bid. bezahlt, inländiſche Weizen 1d24—17 fl. zu Anfang ber Mode 
und zu Ende berjelben 16— 1714 fl. nefauft, Ungarische Weizen 18— 201 fl. 
pr. 300 Bio, je nad Qualität im Yaufe der Bode bezahlt, heute für eine 
Partie ungariigen Weizen, gute Mittelwaare 18 fl. gemacht; biefige Gerſte 
1419 — 1504, fränkiiche Gerſte 16—1718, prima Woare 17171, fl, fünf: 
U. Hafer, für Lofalbedarf anhaltend gefragt 7—8 fl. pr, Sh. (170— 
180 Pid.) zulept 84, fl, Samenhafer I, —10 fl. pr. St. (175 —190 
Bid.) bezahlt, Angebote: Pa. ungar. Weizen 2015, prima Theißweizen 
201%, mittel 19, Banater Weizen 19—20 fl., ungar. Roggen 151: fl. 
pr. 300 Pb, effektiv. Pa, Thüringer Braugerfte 18 fl. pr. 260 Bio, ge: 
ſchaͤlier Hirſe 792 fl. pr. 100 Pib. bayer. Weizenkunfimehl Nr. O 114 fl, 
1104 fl, 29, FH, 38 fl, 47 fl., 5 dia fl.” Unveraufſchlagt pr. 
100 Pfd. Bayer. ? 

Pa. amerifan. Petroleum in Bäffern 17 fl, de. in Kiſten 9x: fl, 
bo. deutſches in Füſſern 161, fl, Lampendl 23 fl, Leindl 23 fl., ein 
Afienig 29° fl, Mohnöt 391:—40 fl., Bultanöl 23 fl, Maſchinenöl (ent: 
fäuertes Lampenöl) 24, öfterreichifches Terpentindl 23 fl., polniſches Terpen⸗ 
tinöt 18 Ar pr. 100 Pib. bayer, . 

* Nürnberg, 27. März. (Oopfen-Bericht.) Wegen der Oſter— 
feiertage war heute weber Zufuhr neh Geihäit im Hopfen wahrzunehmen, 


— — ne u 





Telegraphiſche Depeſche. 

* München, 27. Marz. Der Berwaltungsrath ber Oſtbahn be— 
abſichtigt folgende Linien zu bauen: MNegensburg direft Nürnberg; Cham: 
Straubing; Sıraubing Mühldorf; StraubingsSäünding; Neufahrn: Obers 
traubling; Verbindung zwiſchen ber WeidensBayreuther und Amberg: Rürn: 
berger Linie. Die Staatsregierung wird einen Gefeßentwurf einbringen, 
um die Ermächtigung zu fünfibalbprozentiger Zinjengewäßrleiftung für ein 

! Baufapital von 47,000,000fL, bis zu Jahr 1904 zu erhalten. 


UAUngeigen. 


Montag, ben 29, | 
bann täglich während der | 
Meſſe ift zu Sehen eime, 
Pen noch ie gelehene Auf⸗ 
tellung won | 

’abnormen 

Wunder: Tbieren 
nebit mebreren hundert 
Raturfelienbeiten | 

aus allen Melitheilen, 








Handels-Lehr-Anstalt und Pensionat von A. Weil & Sohn 


in Bad Dürkheim (Aheinpfaß). 


Das 54. Semeiter beginnt den 5. April. ——— 
Grundlicher Unterricht im der deutſchen, frauzöſiſchen und engliſchen Sprade, im kaufmänniſchen 
Foche und in allen zur Beſtehung der Prüfung für den einjährigen Freiwilligendienſt erſorderlichen 
Lchraegenftänden. Der Penjionspreis iſt billig geitellt, 


Näbere Auskunft eribeilt 
Der Vorſtand. 


Hiermit verbinde ich die ergebenfte Anzeise, daß, ich, um meinem Sobne Yof. Sig. Weil, wel: 


Die Bube befindet I) auf tem Plerer vis ä vis dem | her mic, vier „Jahre lang in meinem Berufe Kräftiaf und mit anerfannt beften Erfelge unterjtüßte, 


Gafe Mies, Cntrce 3 fr. (21 


Soeben erichien: (2) 
Die Wirffamkfeit j 
ber von Gebr. Gehring, Abother I. Claſſe, 
Königl. Hoflieferanten, 
nen erfundenen eleltromotorischen 


Zahnhalsbänder, 
zur Erleihterung des Zabnens der Kinder, 


2) 


allen 
Müttern beſonders empfohlen. 
Auf franfirte Anfragen gratis zu beziehen 
durch bie Fabritenten Gebr. Gebring, 
Berlin, Gbarlotierftraffe 14, fomie burh 


Sem F. A. Mavizja in München, 
woſelbſt auch die Zahnhalabãnder zu Haben find. 





Brasilianer Cigarren 


5 Städ zu 6 Kreuzer 6) 


Freiwilliger Genüge peleiftersbat, zum Mitvoritande meiner Anjtalt angenommen babe, 
und unter Mitwirkung tüchtiger Vehrkräfte wird unfer eifrigſtes Streben dahin gerichtet jein, dae feit 
jo vielen Jahren mir bewiefene Bertrauen , wofür ich biemit meinen Dank ausiprehe, auch jernerbin 
aufrecht zu erhalten, immer mehr zu befeitigen und zu erweitern. Achtungsvollſt 


einen Beweis meiner Zufriedenheit zu geben, benfelben, nochdem er jeiner Militärpflicht ale Einjährig- 


Vereint 


A. Weil. 





Gemalte Kessier-Bouleaux 


in reichſter Auswahl ganz meuen Deſſins empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 


A. W. Wüst, vorm. Samhammer, 
Unjchlittplag U. 1511. 


DEE Un auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Auswahljendung. WEL 


Für Handschuh-, Leder- und Conditoreiwaarenfabriken, 
Gasthöfe, Restaurateure, Hausfrauen. 


Eierdotter ſtets Friih aus dem Ei gefchlagen liefert von 25 Stüf an in jedem großen Quantum 
zu 2 Pfennige das Stüd oder 14 Kreuzer das Zollpfund. Verſandtgeſchirre werden zum angeſetzten 
Preife franfo wieder zurüd genommen, 





Albuninfabrif, Münden, Miüllerftraffe 100. 





Vieljeitigen Wünfden zu entſprechen, fteht der für die Schlogfüche Sr. Königlichen Hobheit Herrn 
Herzog Aleranver von MWürtemberg angefertigte Sparberb über vie Diterfeiertage bis 31. d, M. 


empfehlen Benoni Kirchner, 
& 6 bern —— 39 Nürnberg. 
. e un am Gpihenberg. i frei 
Dtto Winter. —B3 9- | für jeden ſich dafr Intereſſtrenden zur freien Anſicht. 


Eh. Echsle um Marienihor, 
Zouis Yröbfler am Aatobsplag. 


Dieje Conſtruktion eignet ſich such hauptſächlich für größere Neftaurationen, Gaſthöfe, Anftalten ıc. 


Konrad Weinberger, Tucherſtraſſe S. 1162. 


. Grimm, zwiſchen ben Fleiſchbãnken. 





Ee finden zmmer behnjs ihrer aebeimen Ent⸗ 
bindung freumdihhe Aufnahme Bei 5 $. 
Fe — u €, Neubert, 





Damenbötben, J 
fetten, a a an Me 


fee und Wände 
en — 
ee 


— en 
2, 








” lenbach 
an Der Bufeumkbrier 6 | ® 





Während ber Feiertage empiehle ich meine | F 


Meftauration tem gerbrtien Bublikun. 
Sunigunde Schultbeif, 
Hörmannsgäiden. 





Rt. 9 in Mai. | Gegen Husten u. Brustleiden:| 


Rettig-Bonbond u. Nettig⸗Bruſt⸗ 


Syrup. 
Lofe pr. Zol Pſ. 56 Fr,’ in Packten 4 14 fr, in 
Shadteln a 18 fr. d. —* von 





Nieder! you 
ieberiagne: ei 
— — 





Zur Uebernahme 


nei Brodfabrit juce ih einen Ibellhaber mil 3 bis 


fl. baaem Kabilal 
den 2. März 1569. 
B. Hecht, Mlerh. Gaſſe 83. 


403* 
obs, Eugelhard. un, in | 
(a | 





Die Epilepfie ift heilbar ! 
Gine „Anmweilung, die Epilepfie (Haljuct, 
epilept, Krämpfe) dur eim nicht mediginiſches 
Heilmittel binmen Furzer Zeit radifal zu beilem. 
Herausgegeben non Fr. A. QuantefFrönd: 
off, Warendorf in Meftralen“, melde 
gleichzeitig zabireice, ıbeils amilih conſtatiric 
.tejr. einlich erhärtete Attefte und Dankjagungs 
ſchreiben von glüdlih Geheilten aus fafl ſammi⸗ 
= lichen europäifdien Staaten, ſowie aus Anterifa, 
Uften x. entbält, wird auf birefie Franto-Beitel: 
lungen vom Serauegeber gratis u. franfo verfanbt, 












E ginel Hidhtige Tapejiergebilfen tönen gegen guten 
Lohn bauernde Seſchaftigung finden. Mäberes x. (4) 

(1) Ein gewandier Strobhulappreieue umb Blätter 
wird gegen guten Lehn geſucht. Näheres ıc. 


Eorrefpondenz des Nurnb. Anzeigers. 
SamE.,.,,. ) ten; bes 
— Si r in Bamberg erhalten; be 
Urbeiter:Bildungs-Berein. 
(„Woldner Baum" Lammegaffe.) 
Nähften Montag jält tes Oflerfeiertag® und dee im 


u... 





‚ 


| (2) Eine fleine Drebbant iſt zu verlaufen wir -- 


ohne Support, eignet fih zum Holz⸗ und Demfbreer 
Eingefandt. Bei Herrn fon 
Weinberger (Tugerjireffe S. 1162) if mögen: 
ber Djierfeiertage bis zum 31, be. für jeden 5 
bafür Intereffirenten ein Eparbeerd ur is 


Das große Kleidermagazin 


Boen | 
Cl. Neustättel m Fürth ;. 
bat durch große und bilige Einkäufe in Tüchern ein 


wohl ajjortirtes Lager von |chönen unb modernen Her: 
renfleivern amjertigen laſſen, werauf zd ein geehried 





reiben Kreuz Fartfindenden Kränzdens wegen die Moden: | Bublitum aufmerflam madt. wie ſchönſten und dauer 
verjammlung weg, wird dagegen Tındtag, den 30, be. hafteſten Kieicer , twie Sommterüberzicher,, ganze Wırzüge 
im Bereinslofat abgehalten. von reinen Stofien, Jacquenes, ſchwatze Tuchröde, Jop+ 

Tagesorbnun pen, moderne und dauerhafte Budefinhofen und Welten 


| tigung aufgejtelt, der von bemjelben für tir keieß⸗ 
| Küche des Herzogs von Württemberg asics 

wurde und befien Genftrultion Kaupjätlz zus 
| für größere Reftaurationen, Gafthöfe, Maftatee u 








1. Zuſ mmunge 
ten Beſtrebungen des Arbeiter-BilbungsWereind, 
2. Ein Circulat des Worerts. 
3. Gröve ber Batiarheitet und ber Buchdrucker in Genf. 
Zutritt frei. Aablreihes Erſchtinen erwartet 
Die Vorftandfchaft. 


Kaffeebrenner für Spirilus 
in Kupfer und Meffing empfiehlt 
in verfciebenen Größen 
Konrad Weinberger, 
Zucherjic. 5. 1162. 


Europädcher Hof. 
a Dinstag, ald am 3, Feiertag, 
Ball 
vom vollſtändigen Brenner's Ordeiter. 
Entr& für Herrn 30 fr. Anfang 8 Ubr. 


Saal. Cafe Noris. Saal. 


Um 2, Ofterfeiertag, Ubents 8 Ubr, 
Auftreten des Charalterlomilers U. Fleiſchmanu. 


Schießhaus. 
Am 2. Oſterftiertage, Nachmittogs 4 Uhr, 
Auftreten des Charatterlomiters A. Fleiſchuaun. 


Schmauſenbuc. 


Sonntag und Montag 
Drodußlion der volfläudigen Ehenauzfegers- 
Regiments - Auf. 


Sei ungünfliger Witterung im Eaal. 
Orgebenit labeı ein f 
Keilbolz Mime. 


Cſ. Pauls 


Gaufchnilhes Bureau und Baufommiffens- 
Geſchäfl 
Reubau Ar. 5 vis & vis ber Villa Roſenau 
empfiehlt ſich 

zu Bauunternehmungen und bautechniſchen Arbeiten jeder 
Art, insbefondere zur Anfertigung vor Projelten zu 
Tillas, Mohn, Fabrit: und andern Sebäuben, * zur 
Uebernadime der Ausführnng derleiben, zur Anfertigung 
von Eiimationsplänen, Aivellements, Kojtenanjdiägen 
jeber Art, Ausmeſſung und Abrechnung von Bauarbeis 
ten, jerner Berehnung von Waflerguaniitäten unb Wal: 
ierfräiten bei Er.ehwerlen, Wajjerleitungen, Finristung 
von Bentilationen unb Heiganlagen, dann ald Sachver⸗ 
Nöntiger in Baufreitigfeiten, in Etreitfragen über bie 
Benärung bed Wafierd, Schaͤhung ven Gebauden, zur 
Abgade von Gulachien und zur Ausarbeitung won tech- 
wiihen Informationen jür die Herren Anwälte, ferner 
ertbeilt bafjelbe auch Auf ſchlüſſe uber zu verfaufente Gier 
büute, Baublatze m. im jeder Sage umd liefert Bauver⸗ 
zierumgen jur inmern und Aufern Auoſtattung unter 
Sarantie ja billigen Preiien, (10) 


Beitellungen 
anf die in Köln ericheineude 


Nheiniſche Zeitung, 

















Drgan der Demofrarie m Rheinland und }kbenjo find tie 


Meitfalen, 


wolle man möglichft frühzeitig bei der nächſten 
Boftanitalt magen, damit iu dem regelmäßigen 


Empfange feine Unterbrechung eintrete. 


Der vierteljührlidge Abonnementspreis beträgt 
bei allen Poftanftalten einihlieklid Porto und 
Beitungsftener 34 Tbir. — If, 4, Anzeigen 


14: gr. für die Petitzeile, 


EEE Giessergesuch. 


Ein tücgtiger Meſſinggieher, ver namentlid i 


Berienung des Oſens erfahren ıft, findet bei gutem 
Salair dauernde Beihältigung in eineg Stabt am 


Rhein, Nähere Austunft ertheilt 
J. B. Wünsch, 
(1) dau 6. (S. 402.) 


Gin fdner großer chwarzſeidenet Damentragen 
ſebt billig zu wertauien in 8. Yir. 1441 


reiben bes Wiener Stubenientiub zu | 


in alen farbigen und ſchwarzen Sıofien, Schlafröde, 
ſtarte halbiwollene Anzüge fär Arbeiter zu biz fL, ſowie 
auch ſchone Feinderangige, modern und geichmaduol ge 
arbeitet, welche beſendens zu empfebien, Hin in grojer 
Auswahl vordanten uno werden billiger, wie im größe Die fal. baverifche Einateregierung bat in Kürze | 
ren Städten, abgegeben. Sollte eiwas nicht nach Wunjd | und einigen anderen Stäbten Helzmragazine für ii | 
auf Lager fein, jo licgen die jeinften und mobernfien | Beamien errichtet, um denſelben jeit einer bangen Nik | 
Stofie bereit, um dad &ewünjdıe nah Maß ſchuellſiens von Jabren theuetes Holz wrabfeiger zur Fönnen, x 
anfertigen zu kafjem Für guie und ſolide Arbeit wird burd den Holzbändtern, Schilfern und Fuhrleren Kr: 
garantırt. J dienſt entzogen und ber Nahrungéſtaud derfümmutn— 
Es empfiehit ih hochachtungevollt Die Eraatsiegierung bat bie jegt die Holgpreife kurs 
- EL Yteuitättel, ihre hoben Zaren fellgebalten, aber babei bi6 bei ms 

(4) 


nicht gemertt, daß Lie Sternfoblen einen bebauten | 
Zeugniffe u. Knerkennungsfdreiben 


Eintreg gelben haben und für bie Folze unjere Ferm 
bolzpreife nech weit mehr berabörüden, teen die Etuis 
tegterung bie Tare nicht ermäkigen Mitd, — 7 Sıra 

über bie bie Gifenbahnen find bie Schiffer vom Unterfranfen 
Borzüglihfeit der Politur-Compofition, 
tale Tiſchler und Drechtler zum fertigpsliren neuer 
Wöbel kat Spiritus, Große Erſparniß an Zeit ums | 
Seid. — Für Privarperfonen zum Kenoviren uno Poliren 


nit unb mußten biefe ihren einzigen Unterhalt mur nd 
im Holjtransport und Holzbandel ſuchen, mas fih os 
alter und abgeſtandenet over ſolcher Mobel, wo das Del 
perworkiuit.) 


noch einigermajien bewährt hat, obmohl folder mit dee 
Sreslau, 5. März 1867. 


Gewerbſteuer angelegt ih und ıbnen Ausländer zur Eon 
iteben, die ben Bancel im Baberlande gerate je beut⸗ 
ben, Waaren fareniren laffen und dem bererifden Stat 
ZJeugnid. Sehr geehriet Herr! Vor einigen Tagen 
wurde mir eine Probe Ihrer Poltursbompofition über 
i geben mir eem brjucen, jeibe einer genauen chemiſchen 


feinen Pfennig Steuer bezahlen, wogegen ader die baden 

ſchen Helzbändler, wenn für im Audlamde iht Geihäft 
I uinalyfe ihrer Beſntaue theiſt zu umterzieben. Ich babe 
dieſe Probe einer genauen, jowcbı quaittativen als quans 


ausüben, &, h. Holz vertaufen wollen, wm dieles Eeld 
ein Patent erfaufen müllen. Diefe Auslanter ut ber 
baveriihe Staat find ben bayerischen Underihauen Con: 
courıenten! — Die Holzbändler und Edilier haben hit 
Ulatisen Analyle ameewerien uno deren jwedmäßtge Zur 
jammenjegung für oöllig que befunden ıc, 
Abe ergebenjter Dr, Werner, 
Dicet lot ves polgieguifgen Jupıtmtee In Breslau. 


ſehr geeignet jein bürfte, | 


Aus Unterfranfen. | 





Verfaufslofal obere Königdjerafie Ar. 113, 








2—3 Jahren ihr Brennholz größtenteils ass Giaait 
walbengen theuer erfauft, we es bis jept an Mblag 
jeblte, und iſt gegenwärtig ein grofer Vetrath verhanten, 
Aus ten Staatemagazinen in größeren Sräbten immate 
bis jept am feine Privaren Holz abgegesen, ba aber bir 
Pe Er Atiap fehlte unb bie räıhe bedimend finb, jo tet 
Original in ital, Sptache. area, am 14. Die 1867, ſich die kgl Staatöresierung® veraniakt geiehen, durch hei 
pesen irieer. Muller in Bien, tal. Stabtrentamt Würzburg ihr Holz feitzubicien — 
Etſuche um 1 Rlacen Wolturs@ompofitien zu einem | was in Öffentlichen Blättern zu leſen iſt —, ſie bitut 
Verſuch im meinem gern. Ladetatoriurn x, ihr Holz dem allgemeinen Publikum billiger und lege: 
Ergebenft Untonio Speſſo. haib Kiaflerweife an; biebard ift fiherlid ber Ruin dei 
A — Holzhand ler und Schiffer in Unierfranlen berkeigefükt- 
Hırem Fritdrich Mile in Wien, Hal bie Staatsregierung ten Privasen aud Hol an! 
| ‚Ein em. Serſuch am meinem Laboratorium if zu | ihren Magazinen vor 8—Y Jahren gegeben oder augt 
meiner volen Zufriedenheit autzejallen. Ich erſuche um boten, wo da® Riafter im Gutienberger und ram 
; weitere 6 Alacon und jliebe ven Setrag bei Etgebenn ſcharer Walde 36—40 fl foflete? Hat bamald de 
. z z Antonio Speſſo⸗ Siaatotegierung auch für Private gejorgt, aber um Bil 
darta bei Etadisto, am 21. Dftsber 1887. lige Preiſe Holz argenegen ?_ Antwort: meim; mun bie 
— Holzbänbier und Schiffer amt Unlermain haben damals 
Boiftempel 28. Dez. 1868. für dae Publitum alles Mögliche aeiban, Will nun ver 
„ Dertbefter Here Muber. Staat die Polzbändier und Schtjier burch ſein Gem 

Ta id mit ver Pontursbompofition jertig bin und | courrenzbieten ruiniren ? . 
damit zuftieden war, je erjuche une wiecer 12 Flacen Die Staatemagazine find nicht mehr zeitgemaͤß aller 
umgehend zu jenden, bet jie iſi bereits umentbehrtic im | Handel ift frei, die Etaatöregierung fein! bier ven Nun 
meinem Geſchaft. E ber Holzhandler und @ liter berbeifühsen, auf babe Preife 

Sof. Eyerni;ch, 


— u iten und biemir ein dehes Furiskiudger vor Kuipen 
Ecreinermeifler tn Karlesoer, Fort Vnkewitz, Mähren, 


ei zu wollen — aller er — auf Mr * 
fi = s Slifumd, Di ee iſt nicht fern, wo unjerr Stauie« 
Hanpt DR bei Friedrich Mullet, Wien, here a abet Anficht bekommen und ein⸗ 
1. Be, Hitſcheugaſſe 8, sy feben twirb, dak wir bei Bollensung ber Bahn Giepen- 
wohin die ſchrifuichen Aupieäge erbeten und gegen (ins | Gemünden im Heie bald einiden, — aber die 
ſendung bes verrages (da mad em Auslande Voſtnach⸗ seiner für Eiintoblen in das Yudlan Fa was 
nahme nicht moglich at) umgehend effettuirt werben. ih Ibon jet einem Dezenniunt binlänglie bewieſen bat. 
Preio: 1 Slacon (mir Belehrung) 15 Sar. — 1 Zug, Sie Holjbändler und Schiffer Unterfanfene, 
Pr Flacone dla Thaler. — — — — 
AVWeniger wie 2 Flacond können nicht vers 
jentet werten. "ag 8) EB Corsette 
j Abgerrebte BlgfenBohrer für Wagner welche ſeht ill, ſolideſie Arbeit, neucſit 
Thon bohren, verjestigt im Aufttag ven 1 Eiud per gefertigt „DR teften —— Schnitte) 
Pib. 39 1r., bei 4 Erüd per Pid. 36 Ir. Fagon (italienifde, franzörige u. 
Willen bei Kedipig im Wlürz 1889. bas Stüd von kr. an 
JM. Gropp, Schledmeſer. (im Dußend noch billiger) Wendel 
| 25-30,000 fl. Stirtungs: und Privatgelver | empfehlen Motteler 8 ir en 
‚08 4a und Ho find auf gute Hüpordtlen auejuleiben, 2 Carloſttaſſe >. r * ir 
wirt, 


(2) 
tere Darlehen auf 3—G6 Donate gegen ärtd werben prompi 
j Beryjel oder ſonnigt gute Sicherheit zu — — Aufmãge * — — —7 


Hermann) SBtadttheeter in Nürnberg. 
| (3) Sonntag, den 28. Wir. 2. Derkellung km 12, 
1 


= - Mbonuenent. „Die Sauberfioie.” Grofe Oper in ? 
| Heiraths-Gejuch. 


Alien von W. A. Mozart. 
Opernprei 
| Ein junger, joliver Damm, welechet ein im bejten Bu fnjang 7 Uhr. Ei 
ı Betrieb jtehendes Geſchaſft hat, wunſcht fi folort| mie Direktion bringt hiedurch zur Kmzeiat, 
I mit einer Perjon, melde ein größeres Vermögen | Ehentervorfiellungen von Gonniag, ben 28. März 
befigt, zu verehelichen. zum Saifonfaine 
Offerte und Briefe wollen gerichtet werben: Mn — Abeuds 7 Uhr ai 
die Direltion der Expreß· Compagnie Bamberg, a Nürnberg, den 27. März 1569. 
Marplap 258. M. M. u = ie Direttion des Gtabuheeletd. 
Größte Berſchwiegenheit wirb verſichert. Stadttbeater in Rürnberg-Ü Ki 


i & de 
| Bitmwcd, ten 31. Wär. Abonnement suspen@l. 

j Dffene Zehrlingsitelle, Füjäpriges Känfiier „Jubiläum des Bühnen: Bekranen 
Gin@sehilbeter junger Menſch, ber Kenntniffe in ber 


Fran; Edward Hhlel umd zum Menefige bedlebeik- 
franzoigen Spradge und eine Ihöne Haudſchrift Kat, | „Bürger und Junter.” Alıbürgerlides lharatterbiib 
finper im einem Grporigefhäfte ale Lehrling eine Unter: 
kunt. Lebrgeld umter Ymfänben nicht mötkig; u gud 

(2 
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werben Hupoiketen yelauft, Näheres im 
Gommifjiond:Bursau in Augsburg. 
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4 Alten von Echleich. is Ga: Herr ferbinand Lans 
in t. Hoſſchauſpielei von Münden —y, KFrht. ©. Riemedet, 
Praie frei, Mäheres unter Mr. 88, aus Hefitisteit für den Jubllar. (« 





Werackaertitge Nebatıton, Dınt and Berg vw Ki, MErser, 


Br " 





Zuölfter Rr. 88, Jahrgang 
— * 
Nürnberger Anzeiger. 
— er Ameiger. == 
ei im ber Railerfireffe, sa Bofinmerifung, 
At Yon Guibe, Dinstag, 30. Mär, 1869, Kath, Quirinus. 





beit kann mur durch bie Vollsbilbung -geiwahrt werben; bie Boltsbilbung 
wird fi mur ein freies Bolt angelegen fein laſſen; folglich ift die freiheit 
bas erfte, wichtigſte und alles Andere beherrſchende Ziel ber Politik Unb 
da Politif die Sache jebes Stantsbürgere ft, fo ift bie Freiheit das Ziel, 
bem fic jeder Einzelne vor allem Andern zuzuwenden bat. 

Die Staaten ber Zufunft kommen nit, wie bie ber Vergangenbeit, 


Einladung zum Abonnement. 
Mr Der „Rürnberger Anzeiger* ann im ganzen beutf Rofivereines 
.. gebiet um ben Abonnements-Preis von I fl. — woju noch die Voftjpebitionss 


wi ben. Men abonnirt Bei ben Poftanftalten und Poſtboten. Wir Taben 
freundlichſt zum Abonnement ein, Desgleigen zur Benügung bed Blattes 


= für „Injerate, welche fih in folge ber großen Verbreitung des Nürnberger 
Anzeigers in und außer Bayern äußerſt wirkſam erweiſen und Billig bes 
rechnet werben, 


Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 


Freiheit. 

Es bleibt für große Völker der Say im Allgemeinen rihtig, daß fie 
für ihre Staatsformen und Regierungen verantwortlid find. Und im biefem 
Sinne muß es fih ein großes und unjreies Volk gefallen laffen, wenn ihm 
hoͤhniſch in's Geſicht gerufen wird, es jei zur freiheit micht reif. In jebem 

+ Falle aber gilt bie Phrafe nur bis zur Stunde, wo fi bas Bolk bie 
Freiheit holt. 

Es ift bies eine ber Belichteften Entgegnungen auf bie ber Apoſtel ber 

Breibeit bei den Männern bes Rüdigrittes, des Stillftanbes und be6 ge: 

‚ mäßigten Fortſchrittes ſtößt; namentlich bei ben Ichteren, bie felten ben Muth 
babe zu geftchen, daß auch fie nur Kaftenvorrechte und nit Freiheit wollen, 
Dieje Partei, in bie fi neben manden ehrenbaften Elementen Alles flüchtet, 
was cd am Feigheit, Gefinnungelofigkeit und Beſchränklheit gibt, gejtcht ges 
mwöhnlih den Werh ber freiheit bereitwilligft zu, aber — o mie mohlfeil 
unb bequem bie Ausflubt! — das niebere Wolf ift nit reif bafür, 

Uadb wer ift denn das niebere Bolt, das micht reif für bie Freiheit ift? 

Eind es Diejenigen, bie in emfigem Fleiße und mit kunſtgewandten 
Händen im Schweiße des Angeſichtes unfere Städte bauen, unjere Kanäle 
graben, uniere Straffenneße bereiten, Schiffe für Fluß und Meere zimmern, 
aus dem Boben unjern Nabrungsjtoff, aus ben Tiefen feuer und Metalle 
bolen, unfere Kleider weben, unfere Werkzeuge ſchmieden, unfere Maſchineun 
fügen? Der find es Diejenigen, die fich ftatt mit Arbeit mit Düffiggang 
quälen, bie feine Notb, fondern nur Verpraſſen fennen; für bie es feine 

* harte Pflicht, jonbern nur Genuß gibt; die nie Rüpliches gemacht, fonbern 
" nur Gemachtes verbrauchen und yerjtören ? 
3 Sind ed Diejenigen, welche in beſcheidenen und nicht ſelten kümmerlichen 
Verhaltniſſen nad) altpergebrachter Weije in Zucht und Sitte leben, und jelbit 
3 unter den Verſuchungen, bie bie Noth bringt, unverzagt ben ehrlichen Weg 
gehen? Oder find es Jene, bei denen in ber Familie ſowie im öffentlichen Leben 
, unter überfeinerter Maske die jhmupigiten und unnatürlicjten Xa,.er wu— 
; dern, denen oft fein Herd und Feine Sache heilig und jever Menſch mur 
ein Werkzeug gemeiner Selbitjudt ift ? 
Sind es Diejenigen, welche fi eutſezt abwenden, wenn Einer unter 
, ihnen — vielleicht vom darbenden Eltern vernachläffigt und in Unwiſſenheit 
> und Elend aufgewachſen — Hand an fremdes Eigtnthum legt, und wäre 
e8 eines Laibes Vrod Werth, oder gar an einem Menſchenleben ſich vergreift ? 
Der find e8 Diejenigen, melde ehrloſen Raub, weun er länbermeis geities 
ben wirb, verberrlichen und bewundern; melde ohne viel Federleſens 
in Kerfer werfen und blutig richten, was ſich gegen ihre Wirthſchaft aufs 
lehnt; welde den Mord im Großen mit kaltem Blute vorbereiten, ſorgfaͤl⸗ 
tig organifirem und bie Opfer elender ſelbſtiſchet Zwede hunderttauſendweis 
zur Schladtbant ſchiden ? j . 
Ei! ihr gemäßigten Fortichrittsmänner, Mer iſt es denn, der wicht reif 
für bie jFreigeit it? HWatwortet doch, bie ihr jo ſchmiegſam nad oben und 
“ fo aufgeblafen gegen Das feid, was ihr unten mennt? Untwortet | aber 
aud laut, daß man es hören kann, . 
£ Ein Volt, das eine Inbuftrie und Gewerbthätigkeit jo entwidelt, wie 
“ das unfere bat, iſt veif für bie freißeit, umb wenn es fie noch nicht hat, 
fo find gerabe Diejenigen daran ſchuld, bie ihr zumeiſt daſür reif haltet, 
nämlich Ihr ſelbſt! 

Da nur ein zur freiheit reifed ober mit anberem Worte ein gebilbetes 
Volt frei fein und bleifen kann, fo wirb auch eim freie® Volt mehr für die 
Voltsbildung thun als Diejenigen, bie ihm bie freiheit vorenthalten wollen. 

Das freie Volt wird die Volkobildung pflegen, weil es durch fie bie 

» Freiheit erlangte unb weil es auf ber Hanb liegt, daß mit ber Bildung auch 
die Freihe t aus deuſelben Gründen verloren gehen würde, bie es möglich 
machten, ba das umgebilbete Bolt Jahrhunderte lang in Knechtſchaft ges 
balten worden. Die biöferigen Machthaber jedoch erkennen eben jo Mar in 
ber Bolkobildung bie Woge, an ber fie über kutz oder. lang ſcheitern müſſen, 
wenn fie mit zurüdbämmen können, Sierim thun fie bemm auch ihr Mog ⸗ 
tichftes und zeigen barin meit mehr Werftand als die gemäßigten Fort⸗ 
ſchritie ſcherwenzler. 

Der höchſte Zweck jedes Einzelnen iſt aljo volle Selbſtentwidlung; 
höchſte Bildung; dieſe kann sur durch bie Freiheit erreicht werben; bie Frei⸗ 





| 
iu, gebühr kommt — für bie Miomate April, Mai und Juni bezogen wer⸗ 


— — — — — —— — —— — — 





aus den Wollen, ſondern fie wachſen aus ber Erbe! 


* Mürnberg, 28. März, (Politiſche Ueberfigt.) 

Bon der Lage bed Hugenblids ſchreibt bie D. C.: Schon vor längerer 
Zeit zeigten fh unter ben Regierungen rührige, geidicdt operitende, erfolge 
reiche Gegner der Politit Bismards. Madame Mächte gaben bem Grafen 
Ueberall ſedesmal was auf bie Finger, wo er fie zw weit ausſtreckte, und 
wer, von biefem Winf geleitet, ben Gang ber Dinge ſorgſam beobadtete, 
bem Kann nicht entgangen fein, daß als ftiller Charalterzug hindurdgeht : 
Grofpreußen wirb ifolirt, Wahrſcheinlich nicht, um es jeinen Studien zu 
überlaffen, nicht in freundlicher Abſicht. Vielmehr ift die biplomatifche Aktion, 
melde bieje olirung betreibt, ihrerfeits nur ein Borftublum und Vorſtadium 
zu ernfteren Betreibungen. Jedesfallo ift ſicher, daß fie Bisher erfolgreich 
war, Borwärts kommt Bismard nur innerhalb ſeines Morthunds ; da 
müffen ihm Sachſen und (neueftens) Braunfgmweig berhalten zu jpärlihen 
Erfolgen. Außerhalb biejer Machtſphäre tft bie Politif Biematas im Stils 
fand oder, wenn auch nod fo gelinde, auf bem Rückzug. Selbſt in Gübs 
deutſchland kommt fie nicht weiter, In Belgien und Holland, wo ſich bie 
beiten Cãſaren gegenfeitig betaften, weit ber Gäfariemus won ber Spree 
ofienbar behutfam aus vor bem von der Seine, Das bedeutſamſte Ereignif 
in dieſer Richtung Hat fih im Italien vollzogen, nämlih die Annäherung 
zroifhen Florenz und Wien, ein Symptom, daß es gelungen ift, bie Pos 
fitit des Bündniffes mit Preußen big auf bie lehten Keminiscengen zu bes 
jeitigen, d. 5. Preußen auch nad biefer Seite hin vollftändig zu iſoliren. 
Bleibt ihm nur noch das für eine enropäifche Aktion in ber Zeit ber Eiſen⸗ 
bahnen, ber raſchen Goncentrirungen; ber akuten Entſcheidungen nit ſeht zu 
rechnende unfertige Rußland. 

Die ‚„RNorddeutſche Allgemeine”, bekanntlich Bismarcks Leiborgan, in 
welchem fein Mamelul Braß feine Burzelbäume zu ſchlagen hat, theilt mit, 
baf der Geburtstag Wilhelms I. wicht nur alle Preußen, jonbern auch alle 
deutſchen Herzen begeiſtert Gabe, ferner, daß König Wilhelm bie höhere Gewalt 
vepräfentire, „ber wir ung Alle zu beugen haben, biefe Gewalt, bie das 
Shidjal des Menfhengeihlehts von allem Anfang geregelt, welde mädtige 
Reiche entfiehen und nachher zerfallen lieg. Kraft biejer Gewalt bat König 
Wilhelm bie Neugeftaltung Deutf&lands angebahnt, und dieje Gewalt geht 
nicht ver Recht, fondern fie ift bas Recht und das Rechte.“ Dummeres 
Zeug hat wohl noch feine Zeitung ber Gegenwart gebradt. Mit Recht jagt 
der Stuttg. Beob.: „Worin befteht denn dieſe höhere Gewalt? In dem 
Erfolg eines Tages, in bem fallen des Schlachtenwürfels nah preußifcher 
Seite, Aber barım Net, darum Gott und Heiland? Wem ſolche brus 
tale Blasphemie nicht die Schamröthe in’s Antlig jagt, muß ein Schurke 
ober ein — offizidfer Journaliſt fein. 

Die „Danz.- Ztg.“ gibt eine ſtatiſtiſche Ueberfiht über die Spradys uud 
Mationaliiätenverfigiebenheit in ber Provinz Preußen, Hiernach eriftirem 
dort 408,253 deuiſche Yamilien, 140,047 polniſche, maſuriſche und kaſſu⸗ 
biſche, 30,770 Yirhauifche unb 83 kurlſche. 170,000 Bamilien des „reins 
deuiſchen“ Staats ſprechen alio eine andere Sprache als bie beutiche, 

Der öſtert. Erzherzog Albrecht ift des Obercommando's der Armee ent ⸗ 
hoben und zu der minder aktiven Stelle eines GeneralsInfpeftors ernannt 
worden, (Deutet bas auf eine bevorftehenbe Aktion? und wer ift benn 
Aldregtd Nasfolger?) 

Im Parie traf eine Mborbnung aus ben ſporadiſchen Juſeln ein, dem 
Schub Frankreichs gegen bie Maßregeln ber türkifgen Regierung 
zu erbitten, (Die erwähnten Inſulaner haben ben Wufftanb der Seretenfer 
unterftüßt.) — Rochefort ſchreibt in feiner neueften Laterne: Einem De 
amten, ber vor Kurzem ben Minifter Rouber fragte, woher bie ungewöhns 
liche Bläffe auf feinem Geſicht komme, gab biefer zur Antwort Mit ift 
nicht ganz wohl, id; Habe jeit brei Tagen micht gelogen.” (Huf diefe Urt wäre 
aud ba® öftere Unwohlſein eines anderen hohen Diplomaten zu erklären.) 

Die theologiſche Facultãt der änber Umiverfität Gröningen Bat bie 
päpftliche Conciis · Einladung nad Gebühr derb abgewiefen; fie fagte dem 


' Statthalter Chriſti beifäufig Folgendes: „Die evangelifhe Kirche Hollands 


wiffe nichts von einem Papfte, fie ferne nur Jefus Ehriftus als ben Herrn 
und wahren Gefeigeber der Kirche. Der Papft möge Fieber nad Holland 
tommen und in ben Schoos ber wahren Kirche Eprifti zurüdkehren; denn 
bei den Holländern werde er bas wahre Evangelium finden. Die Vorents 
haltung ber Bibel für die Paien, bie Inquifition, ben Ablaßkram, die Ehe⸗ 
Lofigfeit ber Priefter, den Heiligencultus nennt die hollaͤndiſche Schrift einen 
„Sylabus von Irrihümern und Mißbräuchen.“ 





* Mürnberg, 27. März. Die Iehthin beregte Verſammlung bies 
figer Mitglieder der Fortfgrittspartei hat in der That einige Verbeſſerungen 
an bem Mündener Wahlprogramm vorgenommen. Gie haben fi dahin 
Er 1) Wir erftrchen bie deutſche Einheit burd den bunbesitaatlichen 

njchluß ber fübbeurihen Staaten an Norddeutſchland. (Bemerkung ber 
Redaktion: Diele erſie Forderung genügt, um alle nachfolgenden werthlos 
zu maden, denn fie ſteht als Scheidewand zwilden dem Erftreben und Ers 
reichen. Wenn mar ben Anſchluß an Norbveutihland wirklich fertig bringt, 
dann — mir haben's ja tagtäglich vor Augen — iſt's vorbei mit all ben 
etwa einer freiheitlihen Geftaltung unjerer deutſchen Berbältnifje noch zuges 
wendelen Man bindet alſo zuerſt die Hande und ruft 
dann: jeßt wir ober arbeiten!, Täufdung Anderer oder Selbſi⸗ 
täufgung 1) 2) In deuitſcheu, wie in engeren iten wollen 
wir mit allen geſehlichen Mitteln für bie freibeitlige Entwidlung im Sinne 
bemofratifcher Selbſtregierung wirlen. 3) Wir fortern daher insbejondere gleiches, 
birefted, allgemeines unb geheime® Stimmrecht, Gleichheit der Rechte und 
Pflichten aller Glafjen ber Bevölkerung, gleihe Befteuerung, Beleitigung 
der Schranfen, melde ber freien Entfaltung ber Preſſe und des Bereinsles 


bens noch emigegenftehen, Bejeitigung uber menigitend gänzliche Umgeſtal⸗ 


tung ber Neiherathsfammer, Weiterbilvung ter Socialgejege bezüglih ber 
Autonomie ber Gemeinden und ber Freiheit des Individuums, durchgrei— 
fende Verbeſſerung der Geichäftsortnung unierer Kanunern, um eine raſchere 
Geigäftsbehandlung zu ermögligen, gründlige Reform bes Landraths und 
Diftritisrarhsgeieges, Mitwirkung von bürgerligen Beiligem (Schöffen) in 
allen Eivil:Steafs und Verwaltungsitreitigfen. Wir erachten Dlinderung ber 
Mititärlaften, inshejondere buch Herabſehung ber Präſenzzeit ıc, dringend 
geboten, und um letzteres Ziel durcpgreifend zu erreigen, mulitärtichsturnetis 
ſche PVorbilbung ber Jugend als ımerläßlihd. Trennung des Staaté von 
der Kirche, volljtäncige Gleichberechtigung aller Religionsbekenniniſſe und ihrer 
Angehörigen, Einführung ber obligator. Eivilehe, Selbjtjtänbigkeit ber Schule 
won geiftlicher Aufſicht, unentgeltliher Volfsunterricht find nethwenbig, um unfer 
Volk alljeitig auf eine höhere Stufe der Bildung zu führen uno die Fähigleit zur 
Selbſtbeſtimmung zu kräftigen. 4) Die foziale frage kann mur auf fried⸗ 
Them Wege durch erhöhte Bildung und Selbſtthätigkeit und die dadurch 
begründete Fähigkeit zur Bildung von Genoffenigaften zum Heile ber Arbeiter 
gelöft werben. Dagegen halten wir bie Anforderung ver Staatshilfe ober 
noch vielmehr die Forderung von Gemeinfamkeit der Probuftionsmittel und 


“der Kapitalien im demokratiſchen wie in jedem anderen Staatsweſen für vers 


derblich und unausführber, der Verwirklichung ber Intereſſen der Arbeiler 
Gefahr bringend, wir würden hierin ten Untergang jeder Freiheit, der ins 
dividuellen menſchlichen Entwidlung, bie Vernichturg der Eultur, und die 
Einführung eines unerträgligen Staatedespotismus erbliden, 

— Die Meinung, da der Brand im Heuſchmann'ſchen Haus durch 
Pelroleum auegtlommen jei, it, wie man und mittheilt, dadurch entſtanden, 
dag gleich bei Beginn des Brandes das einzige Fäßchen Petroleum, weldes 
im Gewölb war und etwa 15-20 Pfr. enthielt, hinausgeſchafft wurde. 
Beim Wegtragen wurde im Hauoflur einiges verichütter, was Petroleum: 
geruch und die dadurch erwägnte, im Publikum verbreiteie Dieinung erzeugte. 
Die wirkliche Entſtehungsurjache iſt noch unerklärt. | 

* Das nationalliberale Unsbacher Worgenblatt meint zu ben be | 
fprogenen Mündener Fortſchritisdirektiren: „Nad unſerer Meinung jollie 
nian bei allen Kumdgebungen jo deutlich als möglich voman ben Gap ftellen | 
„Ausbau der Einigung Deutſchlande durch den Eintritt in ben norddeuiſchen 
Bund und bamit Erweiterung besjelben zu einem deutſchen Bundesftaat,* | 
„Dir Können Might finden, jagt das citirte Blatt, welden Vortheil es den 
Gegnern gegenüber gewähren jol, wenn man dieje Forderung in den Ninters | 
grund jtellt, wohl aber wird ihmen dadurch eine Waffe in die Haud ges | 
geben, indem fie immer ſich ſtellen können, als ob bie nationale Partei jelbjt | 
diejen Eintritt als eiwas jo Schredlices betrachte, daß fie es ſich gar nicht 
offen zu jagen gelraue, ſondern nur anf Shleidi: und Unmvegen ihr Ziel 
zu erreichen ſuche.“ Das ft richtig und zutrefiend, Wir unjerjeits Haben 
ſchon ausgeführt, dap man fi mit !iefer Forderung nit auf dem Boden 
einer gerechten und eriprieflichen Bolkspolitit weih und darum der Defient: 
lichkeit gegenüber ſich einem Menſchen gleih benimmt, der ein böjes Ges 
wiſſen bat. 

* Nah dem Belhluffe des IV. Auoſchuſſes unjerer bayerijchen 
Gelchgeber laniet Art 59 Hbf. 1 des Schulgeſehentwurfes: „In, ven geſetz- 
lien Mindeſtgehalt wird aud das Einkommen aus einem mit dem Gchuls 
bienfte verbundenen niederen Kirchendienſte eingerechnet.” Difenbar ijt dies 
ein Rebaktiondorrichen und fol wohl heißen „erniedrigenden” (Kirdenz 
bienjte), denn Glodenjchumieren, Kircpenkehren, Wofjertragen und Schnee: 
ſchanfeln, was bie Augeb. —— in ber Beilage zu Nr. 44 ihres 
Dlatted ald ſolche niederen Kirchendienſte anführt, find doch wahrlich nicht 
die Hueflüfe der 4 wiederen, Weihen, welche bie Gejalbten des Seren auf 
die bayerijhen Lehrer zurüditraßlen! Der will vielleigt bie neue Schul⸗ 

feßgebung mit diejen 4 ıninores fi bei ber neuen Schulära einführen? 

li! Gieleigt iſt es nicht ohne Jutereſſe, den Herren Geſetzgebern aus 
Liter Hugo's „Le petit Napoleon“ bie Stelle zu recitixen, wo er bie 
heutigen Schulmeijter Frantreichs ſchildert. Der alte Qiuerfopf jagt bert 
wörtlid: „Heute, ba man, Dan der herrſchenden Priefter: Partei, nicht 
will, dah der Schulmeifter an ber Zukunft arbeite, ba man verlangt, daß 
die Zukunft aus Finfternig und Verbummung und nit aus bem Gkeijle 
und ber Klarheit hervorgehen ol, — wollt Ihr wiſſen, im melder Art 
man dieſen bejeibenen und großen Stand ber Schullehrer behandelt ? 
Der Schulmeiſter bient bei ber Meſſe, fingt im Chor, läutet zur Veſper, 
fhmüdt kie Stühle, erneuert die Bouquets vor ten Altären, fegt vie 
Leuchter auf, ſtaubt die hl. Schreine ab, faltet bie Chorröde und Dick: 
gewänder, hält bie Wäſche und die Sacriſiei in Orbnung, füllt die Lampen 
mit Del, Moyft das Kiſſen bes Beichiſtuhles aus, fegt bie Kirhe und ein 

wenig die Pfarrwohnung aus; die Zeit, bie ihm übrig bleibt, kann er unter 


ber Bedingung, niemals eines jener 3 Worte bes Böſen „Vaterland, J. 
publik, Freiheit" audzufprechen, — bieje Zeit kann er anwenden, die Mein, 
Kinder das ABC buchſtabiren zu Iaffen!* » 

Nechnet man dazu noch bie von der Augeb. Abendztg. berührten, ag. 
Victor Hugo gar nicht angeführten 4 nicberen Dienjte, jo fann meh ang 
ein mittelparteiliges Ropfniden über das „Tout comme chez nous 
nit mehr in Zweifel fein. Immerhin wird mar unſeren Seren acm der 
Legislatur das Merbienft einräumen müfjen „Großes copitt jr faßen,* 
Erit kürzlich copirten fie das preußiiche Berggeieh, etwas früßer Yad preuf, 
Vehrgeieh, jegt copiren fie bie Schulmeiſter Frankreichs — und wem rg | 
noch etwas länger hergeht, copiren -jie aud dem framzoͤſiſchen Gi 
und wenn es noch etwas länger währt, copirem fie auch bie preufüie ds 
sierung mit der. Freigabe ber Nboofatur und ber Rebiſton unjeres Gap | 
ihekengeſehes. Mögen ſich aljo bie Lehrer Baperns mit diefer Gopireni | 
tröften, benn würbe man. jie frei machen von dieſem fogen, niebern Rirden 
bienfte, Gräcte man Bayern nur in den Ruf des „Probirfandes.” 

3 Aus Bayern. Schon zu veridiebenen Zeiten, feit rn | 
bie Anftellung von eigenen Profefforen für bie Geſchichte an unferen Cha: | 
nafien beantragt Hat, wurde in verſchiedenen Blättern in biefem Ca 
agitirt umd cs iſt auch nöthig, ba ber Mürnberger Anzeiger fich hierike 
ausipridt. Denn bieje. frage mug aufgerüßrt und gellärt werden üdes 
jest, damit man, wenn bie Reorganifation dee höheren Unterrichts eimrit, 
bie ja nad dem Verſprechen des Herrn Kultusminiſters nach Beendigung 
ber Volkeſchulfrage eintreten ſollte, in dieſem Punkte eine beftimmte Aufıkı 
ber Preffe und bes Volkes vor ſich hat. Die Anſicht der bentenben Diianr 
und beſonders der Fachmänner hierüber ift Mar und bekannt, fie ift dm 
bi jet an Einflüffen gefcpeitert, die die Zeit brechen wird und muf. Du 
Fachlehret ſyſten überhaupt ift bereits in ben meiften deutſchen Staaten tin 
geführt und aud in Bayern ift es bei allen neueren Schöpfungen zu imma | ; 
gelegt worden, fo in ven Gewerbſchulen, Realgymnafien und felbie an ten | 
bumaniftiigen Gymnaſien fonnte man ſich benfelben nicht ga; entziehen, | ; 
wie in der Mathematik und Phyſik, Religionolehre oßmebieg, und jeibit | , 
im Fade der Geſchichte können ſolche Philologen, bie im diefem Fache ber | ı 
ſonders reufliren, angeftellt werden. Daher wird und tmuf bei der näditen |: 
Reorganifation ber Mitielſchulen bas alte und morſche Gebäute bes Kia: 
lchrerjyfteing, das bei dem koloſſal angewachſenen Arbeitejtoff auf allen Ge— 
bieten nad dem Prinzip der Mrbeitsibeilung nicht mehr haltbar ift, zulam: | : 

menbrechen, und dann wirb auch bie Forderung Derjenigen befriebigt werten, | , 
welche Fachprofeſſoren ber Geſchichte verlangen. Hier fieht es mämlih am | 5 
Ärgiten aus. Die Geſchichte liegt meiſtens in den Händen von Theolsgen, | , 
Fi 
® 


— nn 


alio von Leuten, denen das Fach gar nicht angehört, in den Händen ven 
Farteimännern, die bie Geſchichte zu ihren Gunften entjtellen und blos das 
Kirchliche betonen. In der Geſchichte ift der Ignoranz Thür und Ther ge: 
öffnet, — gerade in ber Geſchichte, die doch befanntlid eines ber wejentliditen 
Erziedungsmittel des Volkes zur Erkennung feiner ſtaatlichen Intercfiem it! | Z 
Möge das bei Zeiten befjer werben ! 

Aus Bayern. Bapern verwendet auf Straſſenbau gewiß jo 
viel ald andere Staaten, es hat unergründliche Lager des beiten Sırallen | _ 
materials und dennoch find Die Klagen über jhl.dte Staatge, Vikuiti: | " 
und Kommunalitrafien, über Schmuß und Staub, tiefe Geleiſe und Löchet r 
in benjelben nur zu gerecht, ber Bankette für Jufußgehende gar nicht zu 
gebenfen, . e 


um ein größeres Pflafter * brauchen. 4) Die Nichtinanſpruchnahme ber 


rend ſogar in Bayern Attiengeſellſchaften ıc. ein Drittel Fradiermäpigung 
eniehen, muß ein Privat ; fi 


Ri 
En ber Megel ein Bahnhof. Bon biefen ab wäre bas Gteinmaterial höchſtens 
eine Etunte weit auf den Straſſen zu fahren. 

bs Statt num, wie bieber, im Submillionswege mit ben Steinmaterials 
!&, Lieieranten (unter ber auferlegten aber oft umgangewen Verbindlicfeit von 
ie; biefem ober jenem Bruce ab und jo und ſo viele Stunden weit auf ber 
Straſſe die Steine zu fahren) Verträge zu fchließen, alfordire der Staat ıc, 
1 mit ben werfhiebenen Befigern derartiger Steinbrüche nach Gewicht oder 
we Aubiihen Inhalt, laſſe fich — was dem Staat, Kommunen ıc, leicht, Pri⸗ 
valen aber ſchwer geſtattet wird — Frachtermäßigung gewähren, unb ic 
dr; bin überzeugt, daß gu Gunſten ihrer Altern aber rentenlojen Schwefter 
> „Btaatejtsaffe* die beiden füngern aber reichen Schweſtern „Staatehahn, 
Oſtbahn“ recht gerne ihr Scherflein beitragen werben, umjomehr, als ihre 
miuthigen und ftarken Dampfroffe ein Meines Unhängjel — meiſtens ab- 
wär — gar nicht übel verfpüren. 


un 

* Madtran 

2 — —“ 30. März Dahier ſoll, wie wir in auswärtigen 
hr Blättern Iefen, am J. Pfingitfeiertag ein internationaler „Journaliften-Eongreg. 


zur fattiſchen Anbahnung einer voltsthämlihsinternationalen iFriebenspolitit 
, Zufammentreten, — Der Unterjtügungsverein für das Forjtperſonal hat 
„tm vergangenen Fahre Unterſtühungen im Betrage zu 18,168 fl, an Witwen 
und Ballen, 770 fl. an Forſtamisaſſiftenten und Forſtgehilfen verabreicht, 
‚ Das Vermögen bed Vereins beträgt nunmehr 297,738 fl — Der erjte 
Ausjchuij der Kammer ber Reichsraͤthe Hat ih für unveränderten Fort— 
beſtand der Ausnahms- Gerichtabarkeit bes Fürſten v. Thurn und Taris auss 
geſprochen. Naturiich. — Der baher. Lehrerderein iſt jebt auf die Mits 
gliederzahl von 6432 angewachſen. — Die Rundrelſe-Billeten werden am 
1. Mai ausgegeben werden, der Sommerfahrplan wird am 1. Juni in 
Wirkſamkeit treten. — Die Generalvireftion der k. Vertebrdanjtalten mat 
“ befannt, dag von num an jeve durch unachtjame Behandlung berbeigefüßrte 
’" Berlegung oder Beſchaͤdigung einer amtlichen oder Privatiendung, nnabhängig 

don ber dem Abſender etwa zu leiftenden Entihädigung, mit einer Orb 

nungoſtraſe von 3 fl, werbe beahndet werben, Die gleige Strafe findet 

Anmenbung, wenn unterlaflen wird, die Beanftanbung einer beſchäbigt 

angelommmcnen amtlichen oder Privatientung, ſowie vie Ur ber Be 

ſchädigung zu conftatiren und zur Wnzeige zu bringen. — Der erfle 
Ausſchuß der Sammer ber Meichsräthe beantragt unveränderte An— 
nabane des GHeicheniwurfs über die Schulchaft, jo wie ihn die Hbg.: Stans 
mer geſtaltet bat. — Der zwiſchen den Regierungen von Bayern, dem 
norddeutſchen Bunte, Würtemberg und Baden einerjeits, dann ver Megters 
ung bes Königreihs Italien anbererfeits zu Berlin am 10. Nov. v. 8. 








betreffend. ag J 

Der gefhäßte Jubilar, welcher morgen ſein 

Mijähriges Künſtler ubiläum feiert, wohnt Norm: 

‚ mortt 983, II. Sied, im Hauft des Piroguere 

Seren Lichteneber. Dies zur Kenniniß feiner Ölön: 
ver und fremde, 


„ Breiwilliger Feuerwebr:Verein | 
— paſſtve Abtheilung B. | j 


BER: 


i Die geprüften Rechnungen und Nachweiſt über 
= bie Wulſamteit des Vereine im verfloflenen Jahre 
find zur beliebigen Einſichmahme im Lokale des 
Gewerbrereins (Fleiſchhaus 1. Stet) von heute, 
Montag ben 29. März an, 14 Tage lang aufgelegt. 
Der Berwaltungsrath. 


Deinen Schülern umb Sülcrinnen, ſowie deren 
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Knzeigen. 
"BET Hysel’s 50jühriges Jubiläum | “93er a 








abgeichloffene Poſtvertrag tritt am 4. April I. 36, in Kraft. Nach ben ges 
troffenen Beſtimmungen beträgt die Geſammttare nah dem Hönigreide Itas 
lien 10 &, Kreugbandfendungen koſten 2 fr. — In einer Münchener Kaffee: 
ihenfe wurden cinem Biehhändler von Napoleondipielem 516 fl. heimlich 
entwendet, nachdem cr fi zum Spielen nit hatte bewegen laſſen. — Ju 
Münden if der durch feine vortreffligen Schriften befonnte Naturarzt und 
Befiger ber Heilanftalt DBrunnthal, Dr. Steinbacher, am Ofterfonntag früh 
im rüftigften Mannesalter plöglih geftorben. — Die Errichtung einer Lehr— 
ftefle für bie handeldwiffenfchaftlihen Fächer an der Gewerbſchult in Hof iſt 
genehmigt und bem Lehrer der Kreiegewerbſchule Mar Herold von Augsburg 
übertragen worden. — In ber Nähe von Dieljurt ift eine Schleuſe bes 
Kanals eingeftürgt, woburd ber Verkehr geftört wurde, — Der berühmte 
Speer: Komponiſt Alb. Methfeſſel it 3410 Jahre alt, am 23. de, Mio; zu 
gpedenbef in Braunfchweig gejtorben, 

Die Frank. Big. fagt vom jüngften Programm ber Nürnberger Forts 

fhrittöpartei: Es ift ein neuer ſprechender Beweis, wie man won biefer 
Seite Unvereinbares zu vereinigen für mözlih hält, Anfchluß an Morbs 
beutidland mit jeinem Alles erbrüdenden Militärweſen und feiner ſtrammen 
Bureaulratie und bemofratiihe Selbjtregierung! Dam weiß nicht, ob man's 
für Schwärmeret ober für weit Schlimmeres halten fol." — Redakteur und 
Verleger ber obigen Zeitung haben fid wieder einmal wegen angeblichen 
Preßvergehens vor dem Rügegeriht zu verantworten. Der angelgulbigte 
Arıikel iſt eine Mündpener Gorreip. über ben Prozeß des Vollöboten. — 
Bismard ift nad; Varzin, ober, wie cine andere Yesart fagt, nad St. Pe⸗ 
teröburg gereist, mas natürlich offizids abgeläugnet wird, jedoch nah dem 
eriten Abjay umjerer heutigen politijen Ueberficht nicht ſo ganz unmahr- 
ſcheinlich iſt. Es handelt fih jeht um Erhaltung bes einzigen Bundes: 
-genoffen während ber Ifolirungs⸗Kriſis. — Die belgiſche Preſſe ertlärt, daß 
die erwähnten eijenbahnlihen Harrbietungen Seitens einer preußiſchen Ger 
ſellſchaft ſchon vor längerer Zeit gemacht und energiſch abgewieſen werben 
jeien, und dag Dasjelbe geſchehen werde, wenn ſich die preußiſchen 
Anträge wiederholten — Die franzöflihe Regierung verweigert ben 
Empfang ber vorertwäßnten Abordnung ans ben ſporadiſchen Anelm, 
was bei ihrer dürfenfreundlihen Polilik leicht zu erflären iſt. — 
In London wurde ein beutiher Schwindler verhaftet, ber als preußlſcher 
„Dberjtlieutenant E. C. Raps von Reihenſtein“ verſchiedene Betrügereien 
verübt bat. — Das amerifaniige Nepräientantenbaus verwarf mit DM ges 
gen TO Stimmen bie vom Senat angenommenen Beränverunmgen bei ber 
Aemterbeſetzungebill. Jehnſon fell noch am Lehm fein. — Die brafilias 
niſche Megierung hat zum Nachfolger ihres vom paraghitijchen Kriegöſchau— 
plag abgetretenen Marſchalls Eariae ben General Polndoro ernannt. 









Jalousien 
(Holz Eommerläden) 


nach neuefter, verbefferter Konftruttior, von beſten Ma: 
terinl, in jeder beliebigen Farbe, empfiehlt zu ben billiaften, 
feſten Wreifen dir erite in Güddteutichland gegründete 

a Jalonsien- und Ornamentenfabrik 


von 
* 
LEOPOLD ILLEER, 
Mothildenſtraſſe Nr. 10 in Fürth. 
I die Mürmberg und Umgegend werden gefällige Aufträge in 
meiner Riederlage bei Herrn Wilhelm Jahn, Sptaiplay 
Nr, 867 entgegengenemmen, (1) 
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wertben Angehörigen, jage id; bei meiner Abreiſe 
ein herzliches Lebewohl. Kommenden Herbſt treffe 
ich wieder in Nürnberg ein, um einen meiteren 
Schreibcyklus zu eröffnen und bitte ich das mir bi6s 
Her bezeigte ehrenvolle Vertrauen auch für bie Folge 
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Anterridiis- umd Erziefungs-Xn- | 
flalt für Anaben in Nürnberg 


ine alleruntertbänigite Bitte 

| fenbet der Einſender Dieſes am dem heiligen Water 
im heiligen Rom um dero allerbeiligite Verfluchung, 
Berwünſchung und Vermaledeiung, ſowohl von 


freundlichſt bewahren zu wollen. 
I, Seinemann, Kalligraphielehrer. 


Anwefens:Berfauf. 
Kin fhönes Anweſen, in vortheifhaftefler Lage zum 
3 Betrĩt be = Brauerei, ae van Gm 
gebänbe mit 3 Etagen und 12 Beigbaren Himmern, die 
2 unteren Raume ölbt, mit Stallung und Maihbaus, 
’ Hefraum mit Gemüſe und Grasgarten, jujammen 2 
F w. 50 Dei. grof, mit einer Mauer umgeben, bann 
Bıauereigebäube mit Wohnung, dt Tanmwert Felder, 
Btefen und Mald, mit Hopfenpflangungen (jährlich 10 
# bie 12 Etr.) ift aus freier Hand mit ober o ne Seräiße 
A und Inwventat um 18,000 Mi. zu verkaufen. (3) 
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s. Dr einer Kreishauptfladt Vaderns find awei Häufer 
„in beſtbaulichem Zuſtande unter ben ach ern % 
a dingungen, wit Unnsitäten-Rapital verſehen und nur 
*mi ver Hälfte zahlbat, ans freier Hand zu verlaufen. 
Etrſteres auf einem Freien Plage im unmittelbarer Räbe 
Weiet — und zweier großen Fabrilen mit einem 
ail-Sanplungsgelhäft ſammt WanrenPager und Im: 
ventor, Üepteres in einer Miteiftraffe in der Nähe eines 
rohen Stromes, ebenfalls zu einem Probuktenbanbelss 
8 Bin odet dergleichen geeignel. Näheres 
dipeitien 16] 


v 
1 


in ber 


von 
Dr. Julius Strauss. Sr. Heitigfeit in allerhöchſt eigener Verſon, als 
In ber neuerrichteten Anftalt des Unterzeichnes | wie dom jeinen heiligen Biſchöſen und anberen Hir⸗ 
ten beginnt ber Eurfus den 1. Mai, — BVorbereis | ten, unter Anrufung des heiligen Modes in Trier,» 
tung für bas praftiiche Leben und für höhere Uns ber heiligen Winkeln in Haben und bes heiligen 
terrichtäanftalten. Rogels in Bamberg; mit aller Macht und- dem bes 
Das Wenfionat gewährt Zöglingen, wicht | fannten erſchrecklichen Kraftausdrũden bes heiligen 
allein jolden der Anſtalt, fondern aud denen ans Stuhles im heiligen Rom, nad ber Weiſe und 
berer biefigen höheren Lehranſtalten, GErfag des | Art der Allocutionen. 
elterlichen Hauled und finden biefelben durgaus | Der Einjenber dankt im Doraus für dieſen 
liberale Behaudlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. Liebesdienſt, weil er hofft, baf auch Hier wie 
; Yufnapıne von Schütern im Alter dv. 6—12 Jahren. | Überall und zu allen Zeiten das Gegentheil geſchicht. 
F w Penfieniten „ „si , 
Näheres der Profpelt (gratis), Gefälige Ans 
fragen und Anerbieten beliebe man baldigſt an ben 
Unterzeichneten gelangen zu laflen, 
Br. Julius Strauß, 
(18) Ss. Nr, 873, 2,6. 
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—— in mesefler Kacon und im 
allen Halsweiten, dad Stück 1 Kreuzer tejp. das 
Duhend in eleganten Gartons 12 Kreuzer, far 


bige Papierkrogen, Pap ermanſchetlen verig und 
farkis, in allen Seelen empfteplt 
(9} . Erlenbach in Nürnberg. 








Avis, 
Gerimpfied Kmshenmeht und Leim find fortwährene Gine erfahrene Köchin, gejegten Aliers, bie fih auch 


um verfaufen bei PIE RR ber Hausarbeit unterziebt, wird für einen auswärtigen 
Sob. ng Leimfabritant —— Se - Gehen ae * Näheres 
(4) in Landshut, Dlarienvorflabt, Geicbühlfraffe Nr. 12 Parterre, 
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Sing: Verein. Iduna. 
ende: TE Lebens⸗, Penftond-u. Leibrentensverficherungsgefellichaft in Halle a. ©. 








«tl. 
Kartenabgabe am Balltay vom 11—1 Yihr im gelber BVerfigerungen in Kraft: 
ns un 7. ec 44,394 Lebensverfiherumgen über 15,480,019 fl. 
ittwod, "Gefangsproduftion. 43,980 Sterbefaffenverfigerungen über 4,793,621 fi, 
Wittwoch, den 2. Mrü 58,374 it Summa 20,273,640 I. 
Foncert Seit dem Beftehen der Geſellſchaft find bezahlt worden: 
zum Schluß der Winter ** — fär 6997 Todesfälle —— fl. 
ne nn für 53 Nusfteuerverficherungen ‚914 fl. 
Moutag, den 29. 750 — — 
danu tägli —5** —8 7 A in Summa R 1,852,805 fl. 
Meile iit zu fehen eine Iabresprämie ult, Dezember 1868 679,249 fl. 
Gier noch nie gejehene Mufr Referven ut, Dezember 1868 1,360,746 fl. 
Rellung von " Die Idung berubet auf Gegenfeitigkeit, fo da alle Ucheriüffe den Berficherten felbft wieber 
abnormen zufließen. ¶ Iſre Berfiherungsbebingungen und ifre Grunbfäße bei der Beleifung, fowie beim Rüdfauf 
83 under :£bieren von Policen find liberal, Die Auszahlung fällig gemorkener Kapitalien erfolgt prompt. Statuten 
mebjt mehreren Hundert | Proſpekte und Antrageformulare verabreichen bie Agenten gratis. 
Retwjeltenheiteh Ugenien nnd Yequifiteure finden gegen hohen Lohn ſiets Engagement, 
aus allen Welitheilen. Münden er Mär; 1869. 
Die Bude befindet fi auf dem Plerer vis & vis bem | d 


Gafe Ries, nice 3 Mr. () > — a I— 
ſowie die Herren Agenten: 


Europüiſcher Hof. D. Engelbard, Lorftand des Grauenfüfte. 
Dinstag, als = 3, Feiertag, | St. , Privatier, Marplap. 
| 
| 





ar l — (2) 2. Körbig, Glaswaarenhändler, Breite Gaſſe 430. 
vom vollſtaͤndigen ner's Orcheſter. — — — —⏑ ⏑ —— 
Entre für Herrn 30 fr. Anfang 8 Uhr. Chocolade. 





Die Fischwaaren- & Delientessen- 


Auf der Welt:Ausftellung zu Paris, 


Handlung j wo die Grzeugniffe aller länder mit einander conaurrirten, wurbe 

von A. Domsch as Bauseni.E. | Wise dem Fabrikanien Franz Stollwerl in Köin für ausgezeichnete 

empfiehlt für biefe Meſſe einem beten Abel und | Qualität und Preiswürbigfeit jener Dampf: Ehocoladen Seitens 

geebrien Herrichafien eine große Sendung ven ger | der faiferlihen Jurg die Medaille zuerfannt, Bon ben beliebtejten Sorten biejer verzügl ichen here 
räucerten und marinirten Klidwoaren alt: geräus | laden unterhalten die Umterzeichneten Lager zu Fabrilpreiſen. 


































































cherten Lachs, Aal, Lachshäringe, Specpöctlinge, in Näruberz: Mi. B Motte, in Eschenbach: M. Schäffenscker. |in Neumarkt: Joh. di Dell. 
gehrotene Pödlinge, Neunaugen, dtieſenbricken, v :  Balser & Heller, . Forchheim: Apoth, Dr. Schmidt, | . Cord. C, Steinbach. 
Eibinger und Nheindriden, Kron:Earbinen, rulfijde | . Gg. Dorn. » Fürth: Conditor J, Löblein. „ Neustadt WA.: Anl Grossmann, 
u Baar ee: A: ‚ Max Gräbner. «"” „5 Bochert Böld. „ Pappenheim: W, Bergmüller. 
Gardinen, Sardir es alkul, ujiiih marmitte ö J G. ©, Prückuer, z „ Carl König. es 3 C. 3. Lämmermanr .. 
Häringe, NollsHal, Hal in Gele, Ungeloi, Ans‘, Altdorf:.G. J. Lind. #  «  Conditor Joh, Röder, „ Pemitz: G. Bauer, 
&orie, Brabanter Sa:bellen, echten ruſſifchen Caviar | „ Amberg: Jos. Lehner, io A, Tischendorf, „ Rothenburg: F. Meyer, 
uf. w. umb bittet um rede zahlreichen Vefuch D. DO, | „ Beiersdorf: Apoth. L. Tbempel. |. _ » Ge. Städler. | ’ J. 8. Leypold. 
z IR * ae! m 1 Fri { „ Bayreush: Christ Schmidihammmer, |, Gräfenberg : G. M. Memmert, „ Scheinfeld: F, C. Röhrteh, 
eine Bude ift auf der Schätt,;7 °, 7. Eisenbeise. | *- Greding: G. Luc. Veigele, * Schwabach: simmiL Apotheker. 
4. Reibe. - (2) 5 Beilagriese: Carl Kniltet, ', Guuzenhaasen: C. Weise. „ Schwandorf: Joh. C. Binhenkel, 
|, Berehing: J. A. Pradaruui. „ Hersbruck: G, Langguth, \, Spalt: G. Böhm, Apotheker. 
= guepESE Fabrikmarke a „* Marlin Schneeberger. ur Gottlieb Raum. „ Mtreitberg: . Bauer, 
En ba ae "RR „ Berolzbeim ; Apoth, T. Schröder, | „ Hiltpoltstein : Osw. di Bell. | « Sulebärg: L Weil 
SE zE58 g5 & 5 : „ Betzensiein: J. Merz. „ Hollfeld : Conditor Gg. Gardi. ;,„ Treuchtlingen: F. A.Aurnhammer. 
„es Ararssz 7 —— ‘, Dinkelsbühl: Ose Fieischner Is Kemnath:; Apotheker Höhl, „ Uflenheim : A. Vogel, 
ES 533 = ‚5 Erlbach: A. Brügel '* Kronach: Apotheker Otto Spörl. ;, Weissenburg: Ap. C. A. Convert. 
ET LBigE m beachten. —⸗ ', Erlangen: G. Eifländer jun. u . 0, Redwitz, '„ Windsbach: Apotheker Goes. 
s.° 52 gu F2 SE = | = A, J HBoflmann, „ Lehrberg : Fr. Kern, „ Windsheim: Ed. Brückner. 
23 257 5 8 En „> = „ Einskirehen; Apoth, C. Höfer, „ Markistefi: Paul Krauss, „ Zirndorf: in der Apötheke, 
—— 2 — — 
35 5 de eig” hy = | Eingejandt. & e Für das P. T. Eifenbabnperfonal. 
35 A425: >= > i Daß die Hammer der Reihöräthe im neuen Ge⸗ 
22 E35 — 3 - — | meindegejeg mögligft weitgehende Belltenmungen au | Eduard ee RR: aud bem 
Br FTugErsgie * — Sunfien ber Großbegilierien baten will, iſt fein Bunder. chwar zwalde, 
a EP 2 3 en Die armen Greßbezuierten find ja aud jo fdleht daran | empfiehlt Mederuhten eigener Gonftruftion, fiher und 
aa tnelEsEı. N „ES n Ex gegen fo mande reiche Gemeinde! Da if j. ©. die Wer | lang ablaufend, wit un- ohne Sölagwert, mit einfachem 
ET I — NM Hneinee Ihurmau, weiche bies aus Meinen Gewerbtreiben: | Chd und mit Kamen in form von Tafeluhren. (egen 
er mes den und Zaglöhnern beflebt, und ohmerieh in deige bes | mehrjährige Baranrie und monatliche Ratenzahlung, 
EP —* 5 H da RER | jcäberen guisberriihen Verhältnifjes —— * wie | Briefe nad Würzburg, Semmelsftraike. _ 
20 BE 3 audere Aemeinden tes Stomigreichs hesaftet if. Ziele | ge ne 
— — zn = * leidet umter eimem greizeniofen Deut tes dermaligen Weſcheidene Anfrage au die Ofbahndirehtlon. 
mE BSP ap8E, aa 27 — Gemeindegeſeres und iſt idial überbürtet, indem fie bie BWerin findet bas feige Erflärung, daß to jeit beim 
wa Zand Ewa --} Lilien Gemeindenuilagen größtenteils allein zu tragen bat, ba | Wejtehen ver Reblenpramien Nürnberger wFührenm cher 
5# nos u kg | = 7 — das Haus Giech nur mit denjtnigen wenigen Befigumgen eijern vom Yelemeriven ber Klaſſe B. iroh eifrigſter 
Be 83— betheligt ift, welcht xo nach dem Jahre 1815 une reip. Bun reblider Plichierfühung nod niemals ze» 
Bm O ER un Zr —— nad der eg des Geminde ⸗ Umlagen · Geſehes fingen fonnie, bei Vertheilung genannier Prämien in 
Sa BER2TSSZ2n 10 pi 2a erworben hat. Vatfelbe Bechätinik findet auch bezüglich | pie erfle Kiafie zu gebamgen? Ub Erböjligfeit gegen 
ei „9 Ei —18 = E3 ser Raturaldienitleifiungen fait, obgleih jewohl das dao im biefer Beziehung chnehin zurüdgejene NUraberg 
FE Ban, sonen? * Straifenpilafter, ald au die Orte: und Flurwegt und | uſaüſch tamit jufammenbängt, cb Anienntnitz bed 
3” BerEimn — 3 — Bruden zröptentheils durch geäfiige uhrierte abgenügt | Hienftes umb Zerrains ſoiches Verfabren bezränden jet, 
5 u 7 BE werden, weil gewöhnlid zu derjenigen Jabreöpeit am | wagen wir nicht zu behaupten, wohl aber, bat es nicht 
== a2trmp. Zi — weilten gefuhrwerft wird, wo die Gtrafiennnd Wege ben | am Meat fein dürfte, Fansmiiche BB-Mafdinen bezügtid 
zs Inder BU 5 größten Schaden leiden, nämlich im frübjahr und Herbſt. ihres Mohtenverbrauds über einen Kamm zu [äreren. 
® ee 2 G ” — Sudem fomms noch, bafı die Gemeinde Thurnau ſih in! Denn jo viel wir mit Weitimmiheit willen, hält bıe eine 
5 588505 * = der Iramtigem age befindet, gegen dem Grafen v. Giech Diaſchine 6, bie anbere 8 Amoipfären Spaunung, ein 
53 558 A 51 7 = wegen Deraufgabe des Gpialjtifiungsvermögens einen | Zug bewegt fid im 8, ber andere in 13 Stunden zwiſchen 
2 4E5muR * Vidjen jübeen zu mäfjen, und ter bejonbere Umstand, | Ütegensburg und Nürnberg, bei einem Zug braucht eine 
8* as: 587 X dab die Örunditide im hieſigen Flur einen enermen | Maihine auf eine 15 Meilen weite Eirede 10 Gır., bei 
FE x 53* | Preis haben, weil das at = Haus Giech, wugea let | einem amberen 20, bei_bem Sulzbacher Gorſpanu auf 
=: BErE-B . 26 bie Hälfte, bed Fluris beit, aleigwehl Wles | yiefelbe Stiede ober Meilenzahl 30, ja ajı 40 Cır. 
Az BERERS Fe zufammenfauft und dann heuer Wieder verpadlet, j0 | Kohlen. ber auch abgelehen von dieſen wenigen Puut ten 
re eg BR GR EIER —— 1.) Ar wenigen werglunt if, fi Grunbfüde anzutaufeıt muB dech auf jeber Station ermer em Wenigſten, ver 
Lokal DLeraͤnderung umd ihre bringenbiien Sebürfniſſe, wie z. B. Kartofiel, | andere amı Meiften verbrauchtn. und ar gelialten 
a r felbfi zu bauen, Daß bie Herren Keicherätke jolhe * fi} bed wohl bie Prämien. Dian erſucht deohalb um 
Nürnberg 'im gejegmähiger Meile migı abändern, ij matlirlich. unpartcihe Bereänung. 
BR: 2 1% | Sorgt ja ber Bed, wenn man ibn zum Gärtner macht, Diebrere Unparteiifde, benen aber das Wohl und 
Unfer Geſchaäftalokal befindet ſich von heute an au für ſich. Webe genannten Perfonald am Herzen liegt, 


Brunnengafie °. Ar. 15 am Hopfenmarft, . — — 

i tung, — SPUR A KATH OB Stadttheater in Nürnberg. 
— ee Epileptiſche Krampfe iin — eo Bühnen Beiranen 
Agentur der Leipziger Feuerverſicherung und ber i heilt der 


i i af; d b el umd zum enefige bedjeiben. 
(i) Lebensverfiheruugd: Anftalt „Janns“, Eprjialarzt für @pilepfe Dr, O. Killiſch in a en aa Alıbürnerlides Charalterbild in 
(11 @ime tieine Drebbant in a vertaufen mit ober | 


Beriin, jegt Mittelftrajfe Nr. &, — Muswärtige | & Alten von Edleih. Ws Gajl: Herr Berbinand Lang, 
ehne Support. einnet fih zu Hals unb Mietallereberel, 


briefih, Schon über Hundert nebeilt, 92) — Hoffcaufpieler von Münden — Sıbr. v. Wende, 
( 
Beraitwsuilihe Reveition, Draut med Briog om &. Mlanrn. 



















! aus Gefäligfeit für bem JZubilar. 




















Bwölfter Rr. 89, Iahrgang: 
Brfgeimn cgtiä, ” Ä vi ? Sefleit 
—— Kin nn 

ren.) am ie. Anzeigen werben 
— erger 1 ei an 5 
u N 
ba ber Rallerfiraffr. et — 
—— ñ—— —ñ — — — — — —— — — — ———— 
Brot. Traugett, Mittiwoch, 31. Mär, 1869, Kath. Balbina. 
Einladung zum Abonnement. im. Koften liegen zu laſſen, um ihn exft im Mei ummittelbar vor ben 


Der „Nürnberger Unzeiger* kann im gangen deutſchen Moftvereinge | Wahlen zu veröffeniligen? Und Hat denn ber Nürnbergot Anzeiger 
gebiet um ben — *— von Lfl. — * ern Kuhn wit im umgezählten Artikeln das deutſche Kanunerweſen als ein muß: 
gebühr ommt — für die Monate April, Mai und Juni bezogen mers | !led, zeit: und gelsraubendes, altersſchwaches, in ſelbſtmörderiſchem 
den. Man abennirt bei, den Poftanftalten und oftboten. Mir Inden | Thun ober vielmehr Michtsthun dahinſiechendes Inſtitut geicülbert ? 1 
freundlichſt zum Abonntment ein. Desgleigen zur Benüßung des Blarten | Und jeht jellte ihm plöblig cine befondere Liebpaberei zu bemiels 
für Imjerate, melde fi in Folge der großen Verbreitung de6 Nürnberger | Ben gekommen, und aud nad jein befies WRittel zum Bwed wie dem Ras 
Unzeigers in und außer Bayern äußert wirffam eriweifen und Billig he, | den lein Stüd Käs enıfallen jein?! Rein, ihr Herren, ihr ſeid feine Fügle 
vegnet werben, — ——— — ——— ee pr = 

Exved. i emokratie eine ar nit vor ald quafi conflitus 

Ned. u ed. des Rürnb Anzeigers tionelle Kammer: und Jammer:⸗ Sitze. Diefe mögen Leute erjugen ober 

erſchleichen, welche ben Thatſachen —— tragen und nicht mit bem Kopf 

durch bie Wand rennen, welche heute für Oefterreich reden und morgen dem 

Preußen entgegenfahren, ſich felber eine unverlangte Genjur auferlegen, und 

melde, wenn ja einmal bie rotben Hoſen kommen jollten, es wahrſcheinlich 

gerade fo maden mwärben wie bei ben Pidelhauben, ein underwüſtlich oben⸗ 
auf ſchwimmender Kor .... 

Der Frank. Kurier hat und Herandgefordert, er hat fi im unfere 
Händel eingemiſcht, er hat unter ber Larbe eines unparteiiſchen Zuſchauers 
einen parteliſchen Selundanten geipielt, mit goldbebrillter Doltormiene eine 
gegneriihe Forderung für eine berechtigte erflärt; er bat aber auch bei diejer 
vorgreiflicen, anmaßlichen Proteftion bie Finger etwas zu weit vorgejtredt, 
und baburd biejelben ſich befhäbigt, was ihm für amdere Fälle zu einer 
Wihigung dienen mag. 


* Nürnberg, 30. Mär, (Politifge Ueberſicht.) 

Das „Duell“ zwiſchen Preußen und Fraukreich, kommt's zu Stante 
ober nicht ? "Das fei jet bie Tagtofrage, erzählt ein belgiſches Journal. 
Krafehlt und hinundher gezogen fei genug worden, man müſſe jeht ent 
meber ſchweigend auseinanbergehen aber ſich ſchlagen. Die Stellung ber fild- 
deutichen Staaten nennt obiged Blatt eine peinliche, zwiſchen Wirbel und 
Strudel. Ja wer man bort Wühte, wer Sieger bleibel So aber bie 
alte Halbheit und Achſelträgerei und mittelit derſelben vorangebende Peis 
nigung ber eigenen Völkerfchafien und endlich trogden Mediatiſirung der 3 
ober 4 Dymaftieen. 

Der Telegraph berichtet von einer langen Unterrebung, bie ber Preus 
henkönig mit feinem Gefandten am Wiener Hofe pflog. Hr, v. Werther 
kommt graben Weges aus ber Donanjtabt und wird vermuihlih Mancherlei 
zu erzäßlen wiſſen. Sonſt verlantet noch aus dem mationalliberalen Eldo— 
rado eine umfangreiche Unficherheit des Briefgebeimnijjes, namentlich in ber 
Provinz Hannover, Eonfiskation der „Deutſchen Volkszeitung“ wegen einer 
Lebensbejhreibung des Profeſſors Ewald, Gonfistation ber Rhein. Big. 
wegen eines von ihr abgebrudten Leitarıifels aus der Berliner Bollsitg., 
in Burger Zeit der oritte Fall, daß dies Blatt wegen Abdruckes von Ars 
tileln comfiszirt wirb, die in anbern preußifchen Zeitungen keine Anfechtung 
erfahren haben. Ferner Hat fi in voriger Mode zu Potsdam ein alter 
General erſchoſſen, der mit bem vorigen König auf vertraulichen Fuß ſtand. 
— Das preuß. Barkigiff „Dabeira* ſcheiterie an den Pratas⸗Inſein. 

In Gotha kündigte ber Verleger Perthes jeinen jänmılihen Sehern, 
weil aus deren Mitte @ltern und Vormindern die Warnung zugefommen 
war, daß Pertbes bie ihm anvertrauten Lehrlinge nicht kunſtmäßig alsbilde, 
fendern zu Handlangern an ber Schmellprefje verwende, Auf dieſe Gewalt⸗ 
tHätigfeit Hin ermahnt der Organilationsverein bes deutſchen Buchdrucker⸗ 
verbandes alle Berbandsgenoffen, etwaige Perthes ſche Anträge zurüdzumeiien. 





O* Zur Kur eines Ruriers. 

Excusatio non petita mennt es ber Lateiner, qui s'excuse 
s’accuse ber Franzoſe, und wir Deutſche jagen: „Wer ſich kratzt, ben 
jude es eben.“ In biefen wenigen Worten gebt bie lange Salbe auf, wos 
mit Ir. 57 des Fränkiſchen Kuriers zwei Uebel zu kuriden glaubt, Ders 
ſelbe leibet nämlich einerfeit® am „begriffsitugigen Politikern“ feiner eigenen 
Partei und anderſeits leibet er an „jungen Heißſpornen ber Voltspartei“, 
die ihm unheiulich umfaufen, mährend er jelbft, ber ſuperkluge Kaltiporm, 
wie Meifter Rochus, mit hohem Eylinberhut und aufgefpanntem Parapinig 
ſteckenſteif auf feinem zahmen Rößlein fist und aud von biejem fällt, Ober 
wie jollen wir Das anders nennen ald ein Herunterruiſchen der Redaktions— 
jeder, wenn man jagt: „Ich fühle mich zwar nicht Ipeziell angegriffen, aber 
benno durch ben allgemeinen Charakter einer Berbächtigung zu einer Selbit: 
vertheidigung berufen!?" Folglich Entihulbigung ohne Anſchuldigung, eins 
bildungöfrant und Lurbebürftig, wozu aud wir einige biutreinigende Pillen 
beitragen wollen... . . 

Die Echtheit des im Nürnberger Unzeiger abgebrudten preußijchen 
Beamtenbriefd ift vom Niemand angeziweifelt worben ; fein Original Tiegt 
vor, desgleichen bie einigen näheren Barteigenofien wor 2 Jahren mitgetbeil« 
ten- Abjſchriften. Wem nun der preußifchen Regierung eimas an ber Wers 
preußfung Sübdeutjhlands lag — und es lag und liegt ihre weltbefannt 
daran — jo iſt es jonnenklar, dag fie nicht denlen konnte, ihr Ziel durch ein 
einziges Nürmberger Journal zu erreichen, win jo wertiger, wenn dieſes auch noch 
eine ablehnende Antwort gab, Oder möhte man vielleigt glauben machen, dieje 
Ablehnung habe Bimgereicht, eine ehrgeizige Wellmacht von einem eingefleiihten 
Plan abzubringen? Das wire ja bummer als dumm! Warum hat fiefich 
aber zuerſt an den Nürnb, Unzeiger gewanbi? Antwort: weil er das gelejenite 
unb populärite Blatt in Franken ift, weil fie, um eim altes deutſches Sprich⸗ 
wort zu gebrauchen, mit bem Schmied mehr zu richten hoffte, als mit dem 
Scheniedchens. Nun ift aber leicht zu begreifen, daß jeber von obigem 
Schreiben näher Unterrichtete ſich auch über bie etwaigen Nahmänner bes 
Nürnb,. Anz. feine Gedanken machte, daf er bie Tortanige Haltung anderer 
fübdeutfcher Blätter forgfältig überwachte, und baf er ba jichen blich, wo 
er nicht blos ein Liebäugeln mit dem Spitem Bismards, jondern auch noch 
eine Berſchweigung oder gar Billigung von deſſen verwerfligen Handlungen 
und Erihrinungen ſah. Und damit begingen die Wiffenden und Wachenden 
feine Verdächtigung, ſondern fie erfüllten nur eine patriotiſche Pflicht. . . 

Das deutiche Volt (und mit ihm bie-beutjche Bolfspartei) befindet ſich 
gegenwärtig in einer Lage, welche das bekannte Bild bes Wanderers zwis 
ſchen Tieger umd Krokodil noch überbietet, Zwiſchen ber Bismardijhen 
und ber Napoleonifgen Herrſchwuth und Yändergier züngelt auch ned; der 
legte Hydrakopf ber tobeswunden Hierarchie nach Deutſchlanba Herzen. Wenn 
nun eine Anzahl pflichttreuer Männer entſchloffen it, dem dreifachen Feind Die italieniſche Regierung Hat ihren Cwil- und Miittärbeamten eine 
Trog zu bieten und nöthigen Falls ber Fteihtit und Umabhängigkeit be | frengere Ueberwachung der Clubs. geboten ; einige berielben murben wegen 
Baterlandes fih zu opfern: jo haben ſolche Männer vorerft darauf Bebaht | garibalbifher oder mazziniſtiſchet Demonſtrationen am Joſephetage aufge 
zu nehmen, daß fie nicht auch noch auf vierter Seite umgingelt werben, vaß | läft. — Im ben Kellern des Vatican brannte es diefer Tage und vermutbet 
nit Verrath in ihrem Rüden lauert, dag nicht bon einem, der brei Feinde | man Branbitiftung. — Auhſer dem Abſagebrief bes Holländer Elerus find 
bejolbete Blätter das Volk auf Irrwege loden und in's Elend und Derbers | noch andere Einladungen zum Concil ‚von proteftäntiidien und griechiſchen 
ben führen, Denn Das wollen wir und nit verhehlen, bag unjerm ars | Körperichaften mit mehr ober peniger Hohn zurückgewieſen worden, 
men zerrifjenen Vaterland noch ſchwert Kämpfe bevorſtehen. Der entjehliche Die franzöfiihe Regierung ſcheint geneigt, mit ben Verfammlungsrecht 
Bürgerkrieg , melden bie Amerikaner, obſchon bereits republifanifirt, no | aufzuräumen: täglich Verbote oder Huildfungen von Berfammlungen und 
durchmachen muften, bie Leichenberge, welche bie Freiheits lämpfe der Briten | Berhaftungen ihrer Leiter, welche aber auch ein Blatt dor den Mund neh— 
und ber Franzoſen, ber Spanier, Stalienen und anberer Volker bezeichnen | men und ſehr ungenirt bie gegemwärtigen Machthaber für Spikbuben und 
und noch bezeichnen werben — bie werben vorausſichtlich auch den Deutfchen | und Räuber. erflären, beren Aufnahme ſogar ben Bagno entehren würde, — 
nicht erfpart werben, wenn fon ein großer Theil berjelbem: glei jenem | Die Bauarbeiter, deren in Paris 150,000 find, broben mit einem Strike. 
albernen Vogel beu Kopf im Sand veriiedt. So war es im Frühling | Sie verlangen, bag bie Meiſter einen monatlihen Beitrag zu ihren Hilfe— 
1866, fo ift es jet, man belädgelt, verhöhnt und haft. die vermieintlicen | vereindfafien beiftewern,, Die Meifter weigern ſich jebod, darauf einzugehen. 
Träumer, jeldhe bie Nähe eines zweiten Altes im jenem mamenlojen Raubs | — Nocefort ſoll nicht bios in Paris, fordern auch in Dieppe ale Handis 
thierſtreit verfündigen, Und diefes und bei Deröffentlihung bes miehrerwähns | bat für ben geiehgebenten Körper aufgeftellt werden. 


nn nn, 


ten Briefs behertſchende Gefühl nennt ber Fränkiſche Kurier „geywungenes Aus Spanien berichtet man bie feierlihe Einweihung einer proteftans 
Freiögeben eines Parteigebeimmifjee, welches man vielleicht germe als Waffe | tijhen Kapelle in Madrid, Die Spanier waren ganz erſtaunt über bem 
im bevorfteßenden Wabllampf verwenbet hätte!" chriſtlichen Gulius der verrufenen Keber, und der Mabriber Gemeinderath 


Kann man verfehrteres Zeug fhreiben?! Wer in aller Welt zwang | joll den dortigen Proteftanten ſogar zu einem größeren Kirdenban den Plaf 
und denn, ben zwei Jahre bewaßrtem Brief nicht auch mod zwei Dionate el Guemader geſchenkt haben, auf welchem früher Tauſende von Kebern 


und Juden verbramt worben find, — Aus Euba Dulejhe Siegeanach⸗ 
richten wie gewöhnlich. 

Der auueritaniſche Präſident hat ben diplomatiſchen Körper, bei wel- 
ent ber preuf. Sejandte Gerolt das Wort führte, mit wenigen Worten 
abzefertigt. Er dankte für das ihm gemachte Eompliment, und bezeichnete 
als fein Streben, bie guten Beziehungen zwiſchen Amerika und ben andern 
Staaten fortzuerhalten. — Bom Erpräfidenten Johnſon berichtet man als 
neue Tollbeit, daß er fich für Geld und gute Worte da und dort von ber 
Hefe der Demokraten empfangen läßt, tapfer zecht und Unfinn ſpricht. Wahre 
ſcheinlich ſtammt fein Schlaganfall von einem ſolchen Zechgelage. 

* Mürnberg, 31. Marz. Wie bekannt, hielt ber Wiener Stuben: 
tenclub am 18. Es waren nahezu 
600 Studirende ber Wiener Univerfität anweſend. Die Gründer, von dem 
Gedanken : ausgehend, daß bie politiſche Bildung in ber Hochſchule eine 
Motkwenbigkeit jei, erflärten: es als ihre Abſicht, die Studenten umter ber 
Fahne der Demokratie. zu fammelnz. ber. Demokratie, welder die Idee bes 
Jahres A848 zu Grunde. diegt. Der Juriſt Wolf Eppinger, welcher bas 
Programm entwicelte, ſagte: Der Club jtrebt die Einheit Deutſchlande an, 
aber. nur bie Einheit in der freiheit. Joh. Jacoby beglüdwünfchte teles 
graphiſch die Verfammlung. Die Profefjoren Dr. Schäfile, Dr. Richter, 
die Mbgeorbneten Dr, Rechter, Dr, Nofen ſprachen ih einmüthig für das 
Brogramm aus. — . Schäffle fagte u. A: Dur Selbftahtung, bie zum 
Selbftgefühl führt, nicht durch das Joch wollen wir bie deutſche Einheit 
erreichen, - Die Schilderung dieſes Eommerjes hatte ben Nürnberger Dolls: 
Verein veranlaßt, folgendes Zujtimmungsihreiben an ben Wiener Stubentens 
Elub zu richten. 

Werthe Freundel Mit Jubel begrüßen wir, die Vertreter ber umver- 
fälfchten Demokratie in ber alten Stabt Nürnberg, bie Nachricht, daß Ihr, 
obwohl burch eime unfelige Politik geivennt vom großen Vaterland, Euch 
Eins jühlend mit dem Ganzen, ben Ruf erhoben Habt; Die Einheit nur 
in ber freiheit und durch die Freiheit! In einer Zeit, wo Tauſende, jebe 
Selbſtachtung verläugnend, geſchäftig find, ben nationalen Gedanken zu 
jälfcgen, das Volk zu verwirren, ben Verrath am ber Freiheit zu preilen, 
bat jeber foldhe Ruf Coppeltem, ja hundertfachen Werth! Während die große 
Mehrheit deutſcher Studenten ſich in unzuſammenhängende, bieweilen fi 


feindfelige Burſchenſchafter ſpaltet ober aber in ſ. g. Corps Pflanzſchulen ber 


Bureaufratie und Ariſtokratie bildet und badurch zur politiſchen Berkommenheit 
unferer Nation beiträgt, habt ihr mit richtigem Blick erkannt, dag nur uns 
ter bem Banner ber Demokratie eine beffere Zukunft errumgen werben kann. 
Das ift ver Platz, melden Deutihlands Jugend einzunehmen hat, Das er: 
innert und an eine ber glorreichiten Perioden unierer Bollsgeſchichte, an das 
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Jahr 1813, in welchem bie alten Landsmanuſchaſten ebenfalls ihren bunten 


Farbenſchmact ablegten und in einfachem ſchwarzem Rächerkleide eimraren in 
bie Reihen ber Vaterlandaverlheidiger und: Freihtitkämpfer. Nehmt bafür 
ben Dant von und Gleichgeſinnten nebſt dem Wunſch, daß das gemeinjame 
Biel auch auf, gemeinfiaftlihen Wege erreicht werben möge, und zwar voll: 
ftändig und bald, 

Im Geifte bemofratifcher Verbrüberung bieten wir Euh Gruß und 
Hand. 

Für den beutihen Bollsverein in Nürnberg : 
Ludwig Köjel, Vorfigender, 

Darauf erfolgte nachſtehendt Antwort: 

„An ben verebrlichen deutſchen Vollsverein in Nürnberg, Werthe 
Freunde und Gefinnungsgenofien! Es war und eine wahre, herzinnige 
Freude, ein Zeigen der Anerkennung zu erbälten. von Männern, bie, echte 
Kämpfer für des Volted Wohl und für des Volkes Hecht, es ſich zur ſchönen 
Aufgabe geieht haben, fiets hochzuhalten die Fahne ber Demokratie und unter 
ihrer Aegibe zu wirlen für eine ſchöne freubige Zukunft! Die Ereigniffe 
bes Jahres 1866 Yutten, wie leider bei fo vielen Deutſchen, auch umter ber 
biefigen ſtudirenden Jugend die ‚traurige Wirkung, daß die Mehrzahl ver 
BVerbintungen, von bem allgemeinen Siegesrauſche ergriffen und hingeriffen 
von ben Erfolgen, bie eine phyſiſche Uebermacht herbeigeführt, ben vollendes 
ten Thatſachen Huldigte und dem Junkerthum, ben Wertreiern ber unglüds 
ſeligen Dluts und Eiſentheorie bie Hand reichten. Und als in umferem 
engeren Vaterlande ber junge. Morgen ber eriehnten Freiheit enblih anbrad 
und jedes. Herz mit neuer Hofinung erfüllte für das Heil Oeſterreichs, ba 
waren es eben biefe Anhänger des Junkerthums, bie. der freiheitlichen Ber 
wegung entgegentraten unb in der Einigung Deutſchlands unter Preußens 
Scepter, in dem Untergange Deſterreichs ihr Heil zu finden hofften. Dieſen 
freiheitsjeindlichen Tendenzen glaubten wir mit Wort und That entgegen: 
treten zu müfjen und wir thaten uns zujammen und gelobten, unjere junge 
Freiheit, das ſchmer erworbene, koſtbare Gut zu Mräftigen unb zu ftügen, 
zu jhüßen und zw fördern, gelobten, auf bem Felde ver Demokratie eins 
zutreten für bie Sache bes Bolles und mit bem Volke für das Bolf zu 
Tämpfen, und anf. biefem Wege fortfahrend, wollten wir das Band wieber 
Gerftellen, das unzechter Weile zerriſſen worben war und deshalb erhoben 
wir. den. Ruf: „Die Einfeit nur. mit und in ber Freikeitl" Das, Freunde, 
iſt die Entſtehungsgeſchichte unferes Klubs, Sie mag Euch fügen, wonach 
wir fireben und wohl wir wirken, ſie mag Euch jagen, ob wir jugenblice 
Streiter würdig find, dag Ihr, die geftäßlten Kämpfer, uns aufnehmt im 
Euren Bunb!, Bürger; der alten deutſchen Stabt Nürmberg! Wir jagen 
Euch Herzlichen Dank für bie Mufmunterung, die Ihr und habt zu Theil 
werben laſſen in unferem Wirken. Eingedent Eures Zurufs werden wir 
ſtets aucharren im Kampfe für Recht und Freiheit, und jo hoffen wir, ges 
ſchaart um das heilige Banner ber Demofratie, das hohe Ziel zu erreichen, 
en {höne freubige Zukunft! Mit herzlichem Gruß und Hanbidlag Im 
Namen und Auftrag des Wiener Stubententiub stud. jur. Lubw. Profinag, 
& 3. PBräfes, stud. jur. Ludwig Bozler, d. 3. Schriftwart.“ 

; München, 26. März Unläplig bes Artifels 5 Münden, 11, 
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Mär, im Nürnb. Anz. Nr, 72 vom 13, März L, Ja. bat bie ijeie 
direftion über den Sachverhalt des bort — Eher ed 
bebungen gepflogen und fieht ſich auf Grund berfelben zu ber Berichtigung 
veranlaft, daß die Einſchreſtung ber Genbarmerie buch das höchft exgeflive 
bie öffentliche Ordnung gefährbende Gebahren ber fraglichen Brauensperien 
abjolut geboten war und dag von dem betheiligten Genbarmen bei dieſer 
ur m. —— die Grenzen ihrer Befugniſſe und die An. 
r en ber Humanitaͤt im amerfe if 
Mae, unleferlig. IUERERSIE ROSSI DONE 

Nach neueren Nachrichten aus München befteht Hoffnung, daf die 
Induſtrie· und ang Im tiefem Sommer doch noch 2 
tomut. Der König fol die nochmalige Prüfung ber Verbältmiffe any 
bie großen Bedenken gegen eine Dinausjhiebung ber Ausftellung, für die 
von Bewerba mieiſtern und Rünftlern bie umfaſſendſten Borbereitungen lãngſt 
rg find, in einer zu erbittenden Wudiertz darzulegen, Am Mittwoch 

heute) wird bie Künſtlerſchaft fi im Gafe Muntert verfammeln, um 
einen ähnlihen Schritt zu berathen. 

In München erſcheint vom nädften Quartal an allwõ dentliq 
dreimal ein demokratiſches Blatt unter dem Titel „Süpdeutihe Poft” zum 
Abonnementspreid von vierteljägrlih 30 fr, Es kann nur freudig begrüßt 
werden, wenn durch daſſelbe vie demokratiſchen Prinzipien in der politijä 
fo faulen Refivenzftabt Bayerns eine energifche Vertretung finden. 

* Bejördert das bayerifcbe Minifierium ben Ultramontanismus? 
Dom Handelsminifterium ſollte man's doch wohl faum benfen! Gin eigen: 
Hitmtiges Verhãltniß iſt es aber jebenfaNe, ba das erzbiihäflihe Orbime: 
riat in Münden das im Münden herauskommende Paſtoralblatt für die 
Diözeje Münden: Freifing unter Couvert als „Dienftjadhe* an bie Pam: 
Ämter verſendet. Es wird baburch einerfeits der Poſtfiskus bebeutend ges 
ſchaͤdigt, indem ihm die Spebitionsgebäbren entgehen, anderjeits ſieht es fich 
nicht gerade erbaulich an, wenn eine Stantsanftalt ſich zu berartigen Dienft: 
leijtungen hergibt. Wküffen body alle jonftigen amtlichen Blätter durch bie 
Voſt bezogen werden, warum hat denn gerade dieſes Blatt bie Begünftir 
gung, als Regierungsjadje verjenbet werben zu dürfen? Oper meih am 
Ende das Hanbelöminifterium nichts davon F Sonderbar jebenfalls , äußerit 
fonserbar ! 

10. Aus Franfen. Das Säulgeieg in der Reichsratbs: Kammer. 
Wie Lange ſchon haben bie Lehrer Bayerns auf ein Schulgeje gewartet | 


Wie nachdrücklich hat ſich unjere intelligente Beböllerung für bad, nun von 


ber Hbgeoroneten- Kammer genehmigte, gewiß beicheidene Schulgeich erffärt. 
Und dennoch foll es nicht zu Stande kommen , weil bie Reichsrathe dem 
Referenten Dinkel und Haclehz folgend, ihre Zuſtimmung verfagen wollen? 
Lern man bieje Möglicgleit beventt, möhte es einem das Herz umdrehen. 
Se klaͤglich ſollte unſer Schulſtreit enden, nachdem in Baden, Oeſterreich sc. 
bie Sache ‚ber Lehrer unb ber Schule gefisgt ? Sollte unfere Reihsrathe- 
Kammer bier ganz das Volkewohl ignoriren ? Bevor bie geihehen, muß 
auf'e Aeußerſte gefämpft werden, Die Bemerkungen des ortkedor-iuth. Erz 
bijhoje Harleß über das Schulgeſetz baden beim freien protejt. Wolte gar 
feinen Werth, ‚weil es bie Geſinnungen dieſes Herrn ſchon zu gut kennen 
lernte, . Ich erinnere nur an jeine profeftirte Kirdenzuct mit Privatbeichte 
und an jeın famoſes Geſangbuch, das leider im reaftionärer Jeit aufoctroyirt 
werden fonnte, Wenn Harleß jagt, betr, des Schulgeſetzes müffe das Urtheil 
ber Sachverſtändigen gelten, fo ſchlägt er ſich damit jelbft. Denn nicht die 
Geiſtlichen, bie auf der Univerjität etwas Wäbagegit Hören (oft and 
nicht) und als Schulauffeher ſich gewöhnlich fehr felten in der Schule ſehen 
laffen, find die Sachverſtändigen im Schulweien, Tondern nur bie lehrer, 
deren Berufowiſſenſchaft eben die Pädagogik iſt und die ihr ganzes Leben 
ber Schule weiten. Die bayr. Lehrer willen am beiten, was unferen Schulen 
noihthut. Und fie Haben dies auch unter dem Beifall ber pädag. Gebildeter 
laut begeugt. Sie dürfen aber gerade jehzt nicht ſchweigen, wo es gilt, ihre gute 
ade gegenüber einer pfäffiſch-ariſtokratiſchen Partei zu vertreten, bie immer 
tem Rüdjhritt hulbigt und überall, fogar unter den Lehrern, Anhänger ſuchen 
will, Dagegen muß feierlich proteftirt werben, Darum auf, ihr Lehrer! Tretet 
wieder zujanimen unb verfündet vor aller Welt, daß ein Schulgejeh" notb- 
wendig ift! Mber auch das Volk muß entſchieden rufen: Wir mollen eim 
Schulgeſeth Dann wird die Keihsrarksfammer die |: 3. ſelbſt für Bor: 
lage eines freifinnigen Schulgeſehzes ftimmte, fi befinnen und zugefteben, 
daß Bolkswohl nimmer ber Hierarchie geopfert werden barf, Möchte dog 
bie erjie Gromacht ber Melt, bie durd die freie Preſſe bezeugte öffentliche 
Meinung, den kritiihen Zeitpunkt ernft beachten und nimmer rajten, bis 
unjer Schulgeſetz aud von ber Neidierathslammer genehmigt wird! 

* Der „Anihlug Sübbentfchlands an die Staaten der preufis 
fen Hegemonie, ſein fierer Untergang bei einem franzöfiihspreußifchen 
Kriege“ — biefe, wie mitgetheilt, foeben im vierter Auflage erſchienene Bro- 
ſchure Urkolai's, erregt den Born ber Mationalliberalen immer mehr, je wer 
niger: fie deren Wirkung auf bas Volt bemeiftern können. Namentlich im 
Bapern ift fie ben Herren unmilllommen, welde für bie Landtagawahlen 
wieber eben biefen Anjchlup ‚als Parole ausgeben. Ihr Zom äußert ſich 
aber Tebiglich in Schmähungen, die fie auf bem-Berfaffer häufen, während 
biefer ganz rußig dagegen fagt: Ich warte fon Lange auf bie Wiberleg: 
ung. Der preuftihe Generalſtah beiteht aus fo vielen Köpfen, koſtet jo 
ungebenere Summen, tet jo fehr in Silber und Go... Ih bin ja 
nur ein. Wingelner, ber Über Nichts als feine Febder verfügt,“ — Und wo 
bleibt benn bie Wiberlegung ? ; 

H Berlin, 26. März, (Das neue Gewerbeglfeg. — Die Spiritus- 
ftener und Börfenfteuer. — Mikitärfchlägerein. — Ein Eriumpfbogen. ) 
Der Entwurf des morbbeutfhen Gewerbegeſetzes iſt für das günftlerifcge 
Medlenburg und in mancher Hinfict auch für Preußen ein Fortſchritt, für 
Sachſen aber, das ſchon längſt Handels: und Gewerbefreiheit beſtht, ein 
Rüdjäritt. ES wird daher in den gemerbligen Verbänden Sachſene, unter 
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Anderm im ber Leipziger Kramerinnumg heftig gegen bem fra lichen Cejeg: 
ntwurf agitirt. — Zur Dedung des morbbeutichen Bundes-Defyits wird 
sie Spiritusſteuer, die jegt 101, Millionen Thaler einbringt , io weit ers 
„öht werden, daß fie einen Mebrertrag von 23 Millionen Thaler Liefert, 
Da Died aber noch nit ausrelcht, To ſpricht man auch nod von der Pas 
voleumiteuer. Was das Projekt einer Befteuerung ber Vöriengeicäfte bes 
xifft, jo laden bie Kaufleute und Bankier über daffelbe und erklären es 
'ür eine Ehimäre, Das Kapital ift ſouberän, und Gouveräne waren tms 
mer jteuerfrei. — Unter ben Bffentligen Bergnügungen figuren bier und in 
sen Provinzen neuerbinge wieder bie. Militärjlägereien ; bald Soldaten 
gegen Civiliſten, bald verſchiedene Waffengattungen unter ng. Kin „Kampf“ 
leöterer Art wurbe Bier neulich unter Führung von Dffigieren {N ausges 
fochten. — Am Endpunkte der ganz Berlin burdfhneibenden Großen 
Friedrichoſtraſſe“ ſoll zur Erinnerung au bie Siege ‚von 1866 ein großer 
Zriumpfbogen erbaut werten, ber 2 Millionen often jol. Spötter meinen, 
es jei noch zu früh bazu, 
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Mabtrag. 

* Mürnberg, 31. Mär. In der Dftenbhalle gerieipen ber» 
gangenen Sonntag zwei Säfte in Streit, weil ber eine ein Frauenkleid mit 
Bier überfgüttet hatte, Es durchſtach dabei der Eine feinem Gegner bie 
Hand mit einem Degenſtock. — Am Leſelokal des Arbeitervereing in ber 
Tepelgaffe wurde einem Haudwerksgeſellen fein Tüffelüberzicher ent: 
wendet, Durh die römishe Beſteuerung beuticher Dummheit ift 
in ben adt Diözejen Bayerns zur Secundiz Pins IX. bie Summe von 
72,000 fl. zufammengebracht worden, (Münden 13,000 ft, Würzburg 
12,450 fl. Eichſtätt 8309 fl., Speier 6277 fl. und Bamberg 6000 jL; 
an Unterihriften hat die Erzdiöceſe Bamberg 30,267 geliefert.) Das Raub⸗ 
ſyſtem ber römijden Pfaffgeit bewährte ſich alio wieder ganz irefflich. — 
Die internationale Kunftausftellung in Münden finder nun doch ‚in biefem 
„Jahre ftatt, da der Abhaltung derſelben fein Hindernig mehr im Wege 
fteht. Cine Hufklärung in ber ganzen Gomddie, warum oder worum nicht 
und warum body, iſt von feiner Seite gegeben worden. — In Minden 
findet zur Reit bie biedjährige Generalverfammlung des Vereins bayer. 
Symnaflal: und Stubienlehrer jtatt. — An der an Ditern in Haßfurt 
ſtattgefundenen Katholikenverſammlung nahmen über 2000 Perſonen Theil. 
Fürſt Lowenſtein, welcher das Präſidium führte, begibt ſich von da ab di⸗ 
rett nach Nom, um die Abreſſe an den heiligen Water und die zuſammen— 





ausmwärs biemit Die ergebene Anzeige, daß mein | 
Geſchaͤft in Folge des mic betroffenen Brandun: 
glüdes Feine Störung erleidet. 

Indem ich daher für Dad mir jeitker in fo reichen 
Make geichenkteBertrauen verbindlichit danke, bitte ich 
um bie Fortdauer begielben und zeidne abtungsvell 

(3) R.8S,. Heuschmann. 
Gorrefpondenz des Nürnb, Anzeigers. 

A. B. in ® 57 fr. 


Gafthof zum Kronprinzen. 


in uuſerem Proipekte, 
(1) 
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Donnerstag, den 1. Apru — 3. (Seit fol. ‚baner. Winikeriai-Entfehllenung 
Auftreten des Charalterlomiters A. Fleifchitam. | RD vom 4. Orisie: 1508 zus ötjentiigen Un: 
= Tündiqung geitattet, und vom L Ober Mebie 
: 2 Anfang 8 Uhr. — * = stwalMrejhuffe begutachte:.) 
. fi EL, 
Aechter alter Cognae = bei angenehmes Hansneittel gegen vor 
isn Drigiwal : Bonteillen am i 5 alteten Guften, Seiferfeit, rheunsa: 
r 3 en netten 5 fifche u. chronifche Watarrhe, Laugen 
= ” BE Entzündungen, 
Johs. Engelhard Jun. „ Suftröhren uns bes Mehlkopfee, über: 
(10) naͤchſt bem Iönen Brunner, $ ae gegen alle Hals: um Brajt: 
” —— =. — ectionen. 
Frankfurter Börſe. = iR ım Alafchen zu 1 fi. 101, 35 fr. zu haben 
Der Untierzeicnete, deſſen Wochenberichte über S in Rürnberg bei Friedr. Wileicher, 
ben Fraulfurtet Börſenberkehr in biefen Blättern 2 gegenüber der U, Waage, und bei 
enthalten find, empfiehlt ih zu Austunfisertheilun J 


gen über jede Spezialität bes Vörſengeſchaͤfts und | 
zur Entgegennahme von Nufträgen. 
Reglements ſtehen zur Verfügung, 


Frantfurt am Main. , 
Friedrich Schiff. 25—30,000 jl. Euftinge: 
Dan ſucht ein jelibes Mäpen von 17 bis 18: 


Jahren, weldes Ay verfteht und fi wil⸗ 


lg einem Igen Eeſchͤft unterziebt, fonleih in Dienit, 
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Angeigen. 
DEP" Deiner verehrligen Kundigaft bier Anlerrichts- „Srziehung- & Sundels- 


Sehr-Knflalt zu Ansbach. 
Der Unterricht beginnt am 14, April. Näheres 


Kiginger 5 Hausmann. 
„Keim sebeimmittel! 
Kräuter-Brust-Syrup 


aus ber Fabrik bes HofıPieferanten 
I R. Wockius im Dfterberg. 


Fin ſich fies um beſſen beioübrenbes, das 


Fntzändbuitgen ber 


Diejer Arauter· Syrup 








Wechſel ober jonfiige gute Sicherbeit iu vergeben; 
werben Husoibefen gefzaft. Näheres in Germann’isen 
Gommilllone-Bureayı in Augeburg. 
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eg Gelder der Katholiken Deutſchlands zu übergeben — 
as St. Gotthard⸗ Bahnprojekt betreffend Haben bie Verwaltungsräthe ber 
ſchweizerijchen Zentral: und Norboſtbahn ihre Direktionen mit ber Vollmacht 
betraut, behufs Bildung einer Aftiengejelligaft für den Bau und Betrich 
ber St, Gotthard Bahn Aktien im Betragt von 18 Millionen Franfen au 
übernehmen, 

In Münden und Wien ging das Gerücht, Bismarck und ein fühdente 
fer Premier beabſichtigten, eine Acclamation des Zollparlaments zu Gunflen 
bes Eintritis Sũuddeutſchlande in ben Norbbund zu provoziren. (Unwahr⸗ 
ſcheiulich, weil die Abordnung von ganz Wuͤrtemberg wie Ein Mamn bager 
gen flimmen, und weil mit dein erften —* vom Wort zur That die bedenk 
lichfte Einmiſchung des Auslanbs folgen würbe) — Dem Leichenbegãngniß 
des im Gefängniß zu Peſth derſtotbenen Publiziiten Böszörmenyi folgten ge: 
gen 100,000 Leibtragende aus allen Zanbestheilen. — Der belgiſche Minifter 
Frete⸗ Orban wird mit sahlreigem Dienftperjonale in Paris ‚erwartet, um 
bie bon ber franz. Regierung gewünldhten bandeispolitiichen Punktationen 
zu beſprechen (vielleicht auch mur zur Befriebigung cãſariſcher Eitelfeit). — 
Die römiſche JnderEongregation hat wieder einmal 8 Schriften verbammt, 
barunter 2 des Grafen Mamiani (defien Staats. und Kirchenrecht). Abbe 
Teſtory wiberrief fein bekanntes Wert „Berurtbeilung des merifanifchen Slai- 
ſexthums und Clerus.“ (Es ift halt doch in das Publikum gebrungen,) 
Der Fapft Hat am 1. Dftertag das Hodamt unter außerordentlichem 
Eeremoniel und Bulauf celebrirt, — In ben ſpaniſchen Gortes ftößt 
bie Beratfung des Anleihegeſches auf heftigen Widerſpruch der Mes 
publifaner, Mit Recht bemerkt dieſe Partei, man jolle nur jparen, 
keine Krone und Givillifte ſchaffen und bag ſtehende Heer mindern, 
dann werde man feine Anleihe brauden. — Das Eonfcriptiongs 
geſetz wird noch immer von Südjpanien aus angefeinbet und mit Trennung 
Andalufiens von Nordſpanien gedroht, — Abermals Erbheben in Santiago 
und im Innern von Peru. Der Präfivent von Bolivia bat nad Ver 
eitlung des Mordberſuchs gegen ihm die Diktatur: Gewalt ſich beigelegt. 
In Ecuador wurde Präjident Espinofa dur eine Revolution geftürgt und 
an feine Stelle Garcia Moreno geſetzt. 

Berrieden, 29. Mär. Mod befindet ſich Centraleuropa an der 
Grenze der beiten Paſſate, und, herrſcht Bier in ben untern Regionen ber 
Paſſat, im ben obern’der Matipaffat vor, Doch bat im Süden unb Nor: 


ben ber warme Aequatoriallufiſtrom bie Oberhand und gewinnt immer mehr 
au Ausdehnung. 














agree Dfp|srıpog 


und Pribatselber 
zu 4a une Io finb auf gite Hopotheken auszuleiben, 
Sbenfe find Ieimere Darlehen auf 3-5 HRomate gegen 


auch 
(2) 





Die Non plüs ultra 
Caffee-Maschine 





endspr cht allen Anforderungen, weiche an die beste 
Caffeemaschine gemacht werden, denn dieselbe bereitet 


— *7 Lebrlimgsftelle. 
wit Spriritus r Y oe rin „nedtibeter juriger Beni, ber Kenniniſſe in ber 
( pririk oder im Ofen zu ko« hen) franzöjifchen Sprade unb eine ſchone Handſchrift Bat, 
Nfuidet im einem Grportgefäfte aid Zehritn, L 
in 6-7 Minuten mit Auagerst —— . Verbrauch von | funft Lehrgeld unter Umfiänden nicht abthigz Ko und hal um 
Spirims einen starken und wehlsnhnchraden Glen L⸗gis frei Näheres munter Me. 58. 4) 





eine Unter: 


Große Preis-Ermäßigung. 
Nur echt, wenn jeber Topf mit Unterfegrift der Herren 
Details Preife für ganz Deutſchlaud. 

!  Hauptbepot in Nürnberg kei Göfchel, Apo⸗ 
Engelhard jun., in Hürth bei Apotheker Herilein. 
ſchönſten und beiten Gegend Mittelfrankens, vor⸗ 

kaufen durch Commiſſionäar Schäßler in Hilpolt: 

Ein junger Mann, welder ſeit 5 Jahren ein 
gagement in irgend einer Brande, wo ihm elite 

Erped, 68. DI, zu richten. 2) 
lung, unb 

infurt, 
Somp. in Gariehafen beanden und am 1. 





ganz frei von Satz upd ist in verschiedenen Grüssen | 
zu Fabrikpreisen zu haben bei 


L. €. Böse, 
_d) L 291 gegenüher der Hirmmeisleiter, 


lien Zubehdr wird 


| bie Erpebition enigegen 





Eine 1: die Dpierbige Dampfınafdine nebfl Timt: 
zu kaufen geſuchi. 
Dfterten nebſt Preisangabe unter Ki. MB. 18 tintme | Beliebe man unter E.G. 53 an bie Exp. d. BI. ou ſender. 


1 * * 9 . — 
Liebig's Fleiſch⸗Extraet 
der Liebig's Fleiſch⸗Ertratt Compagnie London, 
Baren A. vr. LIEBIG a Dr. Mi. v. PET- 
! TENKOFER weichen. 
1 L Bid,.:Korpf I L Eib.: u L PfoTopf 
E Da Tee eze 
j In engl. Pib.rZopf 
a 84 
theker zur goldenen Kanne. Ferner zum Verkauf in 
allen übrigen Apotheken Nürnbergs und bei Jche, 
Zur Beachtung. 
| Ein —— Hofgut, arrendirt in der 
zůglichen Weizenboden, 200 Tagwerk groß, iſt fo: 
fort mit todiem und lebendem Inventar zu ver— 
ſtein bei Roth. (2) 
Gefuch. 
nit uubebeutendes Eifen⸗ Spezereis und Schnitt⸗ 
waarengeſchaͤft ſelbſtſtändig führte, ſucht ein ns 
dauernde Stelle zugeſichert werden kann. Gef. 
Offerte beliche man sub. Chiffre C, O. am bie 
————— RIESE EN — 
Auf ei t aus Kunbſchaft wirb ein t 
tiger — A aut Bet 
laun auch fogleih ober in einigen Tagen ein- 
treien bei Heinrich Dittmar, Chirurg 
in Schwe 
Ein junger Dann, welder feine Behre in dem Ta— 
trengelhäft von a ee: und 
2.6 
inem einjährigen Militärbi ügt bat, t ei 
— Snlkcan Pn, gmag a, Tr ee 


(2) . Rebrlings:Gefuch: 





in ſeſides Mäbten von amsmärtse fucht fogteich um« | 
it beſchtidenen Aniprüden ek Stelle aid Sabdıierin. 
Zu erfragen in ber breiten Caff I. Fer. Ah) alte um. 
mer über 5 Stiegen, 


> 2 Herren fudhen in der Räte bes Bahrhofes, i 
am Yiebjlen auierhalb des Thores, ein großes mähliried 
Zimmer mil Alten ober 2 Zimmer. Offerten erbiltet mar 
mit K. C. Nr. 100 dur die Erpesilion d, BL 


Ir einer größeren Gonbitsrei Oberfranfens wwirb 
ein junger Menſch aus gutem 


je mit ſehr antzehen 
baren Bedingungen im die Pehre zu nehmen ah 
Näheres in ber eb, da. BI. (3 





Freie 
relieiöse Gemeinde. 


& n 31. d. M. im Saale bes Deutfhen 
oje 
Abend ammlung · 
Surritt Rebt Jedem frei Die derren Küdering & Eo., Ssiffeei 
Der Vorfand. Bremen, befördern — T 
gelſchiffen erſter Klaſſe nach 


Verſẽ 
Beginn halb 9 Uhr. Der 


- 
Mi ch 1 ach 


Erwachſene bei 
Knaben⸗Erziehungs⸗ und Un⸗ 


terrichts⸗ Anftalt 


von 
H. Frankenburger, Nürnb 
Das Sommerjemefter in meiner Anſtalt 
ginn Mentag, ben 5. April. YAufnabme finden 
Böglinge vom 6 —18. Lebensjahre Proipefte gratis, 
5. Franfenburger, 
Vorſtand ber Anitalt. 


emer Poft-Da 


Bonzeffionirten nachbenannten Agenten 
Nürnberg Herr 

Schwabach Hr. I. D. Stierhof. 

Ansbah Hr. I. F. Spönnemann, 

Erlangen Hr. I. 2. Hertlein, 

Eihftätt Hr. Melchior Laun. 

Gunzenhaufen Hr. Lubwig Faulſtich. 

Würzburg Georg Dümlein, 

MWüdenau Daviv Cahner. 

Ebern B X. Vergho. 

Amberg Wolfg. Wimpeffinger, 

Regensburg Ringier (Frei u. Ningler.). 

Neumarkt Hr. Anton Strafier. 


nämlih m: 


| 


(1) 





Gefammigewinne im Werihe von 
fl. 10,000. 


Münchberger Pferde-Loofe, 
per Stüd 30 Kreuzer, bei 
ber Haupt: Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Adlerftraffe 190, 
bei Herrn Joh Pelloth, Frauenthorftr. 
(4) um im der Erpeb, ds. DI. 
Wieder: Verkäufer erhalten Nabatt. 
NB. Gs foımmen mur Pferde, Fahr⸗ und 
ReitsMeauifiten — feine jonfigen Juduſirie⸗ 
Vegenſtande — zur Berloofung. 


ÜBEB- Corsetten 


efertigt vom beiten Drill, ſolideſte Arbeit, neueite 
a Gitalienifde, franzöfllhe u, deutſche Schnitte) 





(11) Berlag ver Buc 

Hauf-Debay, der Menjd und die Ele it. 

ge :Debay, der Mann nud das Weib :c. 
t. 

Mittel» umd Süd-Amcrila. 

Stahlſtichtarte. 3 fl., fein geb, 

G. Struve, Wegweijer für Auswanderer. 
G. Struve, hurigefahter —* 

Neueſte Reiſelarte nad deu he 
Californien ı, Ausgabe von 1869. Prachtvo 


Die Zukunft. 


Demotratiige Zeitung, Meubegründet von 
Ir Johanu Jacobn. 
Nedigirt von Lır. Guido Weil. 
III. Jahrgang. 
1867 begründet und durch !Kefeript des Aal. Präfd, 
v. Galımebell zum „Aralien Schandblatt ber 
Menarchie“ ernannt; 


8, von Guſtav 






















das Stüd von r. on | * ver bochſen fänsmeliger Frivateelletten, 
Kim Dutzend noch billiger) | „Hr ten ‚efipreufifchen Noibftand betraut, 
. , 1869 buch öffentliche Subjeription ihrer freunde in 
empjeblen Motteler m Menke, | und auferbalb Deutſchlands meu fundirt — 
(1) Garlejtrafje S erfcheint jehemal wöchentlich ale Abenbbiatt, mit ben 


Aufträge nad auswärts werden prom 


| Rasıyügen verfenbet, zum Vreiſe von I Thlt. 15 Sgt. 
2 Mr. 6.) vierteljährlich 
Freunde, ihr neue zuzuführen. 

ProbeNummern auf Verlangen aratis jrance. 


Berlin, Expedition der Zukunft“. 
Brasilianer UGigarren 


Situd zu 6 Kreuzer 


Alugeſchloſſener, durch Kali-Zufat 
verbesserter Peru-Guano 


unter Controle bes landwirthſchaftlichen Vereins. 


VTreis bei Entnahme von 100 Gtr, 4 Thlr. pr, Zoll 
Gir. Ioco Deuder Bahnhof, genen dreimomatliches Aexept. 








Mir jucgen für Bayern einen General-Haenten, bem ' empfehlen Benoni Mirchner, 
wir auch nach Bunſch den alleinigen Debit Übertragen Königsftraiie L.. Nr. 39 Nürnberg. 
wolen, Ofierten unter Beifügung von Heferenzen wer: | (4) Gottlieb Wünſch am Spibenberg. 


den entgegengeſehen. 


E. Klöune & Dtto Winter, Vorſtadt Wöhrd, 


Eb. Echsle am Marienthor. 
Louis Pröbſter am Natobepin. 
SH. Grimm, wiſchen ben Fleiſchbanken. 


Gomp. in Köln. 





Soeben erfäien im Berlage von. F. A. 
Brockhaus im Leipzig das eriie Heil eines 
neuen Berl: 


Bolitifches Handbuch. 


Staats : Lexikon für das dentiche Volk, 
An 2 Bänden oder 16 Heften. 
Subfcriphionepreis für jedes Heft (vom 5 Bogen 
Lerilon⸗· Ociab) 35 fr. 

Das „Politiihe Handbuch“ hat ben Bwed, 
als ein „Stante-Peritom für bes beutfde Walt“ 
bas Weſentlichne aus den politiichen und feriaten 
Biffenihaften in nebrängter alphabetiider Korm 
vorzuführen umb dud) populäre Kafjung allen 
Boltsklaften zugänglich zum machen, Es Fommt 
foneit bei der imtmer allgemeiner werdenden Theil: 
nahme am djfentligen Leben einem entiiedenen 
praftiigen Bebürfnip entgegen umb ift vorzuge · 
weife Deitgliedern vom Landes: oder Gemeinde— 
vertrefungen, Beamten und überhaupt allen am 
öffentlichen Leben Thellnchmenden ale unenibehrs 
liches Hanbbuch zu zmapjeblen. 

In ver v. Ebnmeriden Bud und 
Kunfthandlung (Hermann Ballborn) in 
Mürnberg iſt das erſte Heft mebit einem 
Proſpelt vorräthig und werden Unterzeich⸗ 
nungen angenommen, (5) 


Damenbemtben, Herrenbemden, Aränen, Wan: 
ſchetten, Gbemifeiten, Anaben: unb Madchenbem 
den, Herrenbemdereinfäge,, [eimene Tefcgerstücher, 
Herrenjoden, Unterbeintieiber empfleblt im allen 
Örögen zu ſeſten Preifen 

J. Erlenbach in Nürnbera 
(7) an der Mujeumsbrikde, 









Eingeſaudt aus Fürth. 
(Ein Beifpiel zu bem „Gurioja* in Ir. 65 des Ainzeinerd.) 





Deine Mutter gebar mich vorehelich. Als mein Bas 
ter gejtorben war, beinaibete meine Muner wieder. Sie 
farb, 2 ebeliche Kinder binserlajfend, Na ihrem Tode 
farb exit ibr DBater (meiner Mulſer Baler) und am bei 
fen Hinterlajjenihait — jagte mir ber beirefiende ale 
jr — Habe ih feinen Mmibeil, weil ich unchelich gebos | 
ten war. So eraing ee mie fpäter meh einmal, ale 
unerwartet eine Erbidait auf meine veriierbene Mutier 
(nicht Vater) fiel und vom ibr auf ihre ebelichen Kinter 
ging, Ich ale bie ältefte unehelidhe Techter mußte aber 
bie jünneren ebeligen Kinder mit erziehen und ermäbren. 
Nun benfen Eie fih im meine Etimmsung, ale ich Dies 
eriubr, Es war meine matüstiche Diutier, ven ber bas 
Grbiheil abſamnite, und unter been Herzen ich fo gut 
faq, als bie anderen Kinder. Was lenuie ich dafiir, 
bat ich unebelich geboren war? Hätte meine Matter 
eine Ahnung von diefem unnatürlichen Geſeß gehabt, jo | 
Hätte fie gewiß bei Pebzeiten für mich gelorgt, Deilen bin | 
sh sibergeumt ! “ 


i 








Ein Stieglit wird gefauft. Schreabermühle Jim: 
mer Nr, 22, 


— — — — 











er 


Regelmäßige Dampf- und Segelfchifffahrt 


Bremen und Amerika. 


gner, Schiſſabefrachter, Kaufleute und Eonfuln in 


am 1. und 15. Tage eines jeden Monats mit großen breimaftigen Se: 
j eroporf, Baltimore und Philadelphia Auswanderer zu billigt feft: 
geftellten Paflagepreiien, jo auch wöchentlich mit ben großen pradtvollen 

Br iffen von 
Nähere Auskunft ertheilen, wie feite Ueberfahris-Kontrakte fliegen ab bie von kgl. Megierung, 


en nach Newyorf. 


3b. Tb. 8 Hauptagent S. 8644. 


euftabt a. d. S. Hr. Jak. Bernftein, 
—— x pe * 

amberg Hr. Georg Ebel, Firma: Nil, Kopp. 
Eronah Hr. Earl chner. ! 
Culmbah Hr. Fr. Ehr. Püttner, 
Lichtenſels Hr. Ph. Gutmann, 
Lindau Hr. Hager jun. 
Hof Hr. Earl Weiß. 
Bayreuth Hr. Fr. Ernſt Trips, 
Augeburg Hr. Carl Aug. v. Brentano. 
Sulzbach Hr. Jean Hubert (Johann Stein, 
Weiden Hr. Pb. Maber. 





Ihner'isen Buchhandlung in Bamberg, zu beziehen durch alle Buchbanblumgen: 
Ueber die Erzeugung und geſchlechtlicht 
Geſundheitslehre des Menſchen ıc, 
romme's Hand» und Reiſebuch für Answanderer und Reiſende nach Nord-, 


fl. 


1 
tft. 


45 k. 
45 fr. 


Struve bearbeitete Auflage Mit 


3 fl. 36 Mr. 

1867. Mit Stahlftichkarte, it 3ER. 

ciſer nadı Nordamerika :c, LU. 
reinigten Stanten von Nord: Amerila, Canada, Teras, 

U in Stablftich geb, if. 12 KH. 


Ulmer Dombau-Loose 


a 35 Pr., jowie 
Münchberger 


Pferde-Loose 


A 30 fr. verkauft und verjendet 
die Expedition des Nurnberger 
Anzeigers. 
Empfehlung. 
Bet beginnender Saifon erlaube mir mein 
reich und beft ajiortirtes Lager von Tapeten, Bor 
duren, Plafond, Decorationen ıc., in ganz fein und 
auch in den billigiten Serien, biemit zu recht. Iebhajier Ve ſich⸗ 
gung und Abnabme ganz bejonders zu empfehlen, km 
Voraus jolibe und raſche Üebienung zufichernb. 

Die Preiie babe fo gefiellt, dat ich felbjt mit ben 
noch immer anbauernten Nusvertänfen concuıriren farm, 
Ebenſo int dem Jo beliebten ftürfeıen Papier Rechnum 
getragen. 

Mie im Vorjabre, gebe zu jeden Himmer-Tapeten 
eine feine Plafonsroietie gratis, 

Dujerkasten für hier und auswärts liegen berch. 
Auch fünmen nach auswärts nech einige Karlen mit Bm 
biſtonebewilligung J werden, 

W. Wüſt in Nürnberg. 
Unfslitielag Wr. 13lalte Ne. 1071 L. 


Dampfdreihmaihinen-Neparaturen 
werden durch unſere mechaniſche Werkitätte bejtene und 
billigſt ausgeführt und bitten mir um af. rechtzeitige 


Aufitäge. 
Ferm, Maſchinen⸗Ausſtellung. 
Scharrer & Go. 


Privat-Entbindung. 
Es finden Frauenzimmet behufs ihrer geheimen Enis 
bindung freundliche Aufnabme bei Frau €. Neubert, 
il) Quintindfiraffe Ar. 20 in Main. 


Unwejens:Berfauf. 

An Megensburg ih cin jhönes, mafjio gebauks 
Hand in Mitte der Stadt mir jgönen Legie, ausüben 
ven Keftauration®Lofalitäien, großem Steller, Hoframın, 
Hemile, Stalung und fenftigen VBeauemlichteiten wmiet 
fehr anmehmbaren Bedingungen zu verlaufen ; würde 
auch zu eimem größeren Wein: oder ſonſtigen En gras 
Gräfe ſebt pafjend fein. Näheres sub, L 481 
forgt tie Annoncen » Frpebition bon Hubolf Moſſe 
In Münden. 


Stadttheater in Nürnberg. 

Witwe, den 31. Varz. Abonnement suspendu 
H0jäbrines Känftler « Jubiläum bes Bühnen» Beteranen 
Franz Ebunzd Hofel und zum Benefije beöjeiben. 
„Kürger und Junker.“ Altkärnerlices Gharafterbild un 
4 Atten von Eqleich. Me lie st; Herr Ferdinand Tann, 
t. Hefſchauſpielet von Minan — Frbr. v. Nimder, 
aus efälligleit für den Jubilat. 

Opernrreife 


ze Unfang 7 Uhr. — 


(6) 

















Burantwartlide Redaktion, Drud Rd rg nt ek, heuer 


EEE —— rmrr⸗⸗ 


Nürnuberger Anzeiger. = 
im der Raiterkrafle aber Bo 
ser. Theodora. Donnerstag, 1. April 1869. Kath. Hugo, Theoder, 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger" kann im ganzen deutſchen Poſtvereins ⸗ 
gebiet um ben Abonnemente-Preis von 1fl. — wozu nochdie Poſtſpeditions · 
gebühr kommt — für bie Monate April, Mai und Juni — wer ⸗ 
den. Man abonnirt bei ben Poſtauſtalien und Poſtboten. Wir laden 

nblihft zum Abonnement ein. Deegleichen zur Benügung bed Blattes 

Inferate, weiche fih in Folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger 

zeigers in und außer Bayern Äußerjt wirkſam erweiſen und billig ber 


— Med. u. Exped. des Mürnb. Anzeigers. 
— — — — — 6— — — — —— 

. ö sitalienifche Neutralität und Süb⸗ 
I —— — ren} - 


Die in Florenz erſcheinende „Gazette del Bopolo* befürwortet in einem 
Iefenswertgen Artikel eine „öfterreichijd sitalienifde Neutralität* gegenüber 
einer „Öfterreichifcritalieniichefrangöfiigen Allianz.“ Iene, nämlid bie Neur 
tralität Defterreich® und Italiens, verbiete für den Hall der Unvermeiblich 
keit eines Yujammenftoges zwiſchen Fraukreich und Preußen den Ruffen, für 
bie Preußen offen aufzutreten, und beicränfe fomit im Intereſſe der Hu⸗ 
smanität den broßenden Weltkrieg auf eine Art Duell zwilgen L. Napoleon 
amd Bismard. Diefe aber, d. h. bie Triple-Allianz zwiſchen ben 3 erjige- 
nannten Staaten, verallgemeine ben Kampf, und ſpanne beiten Halle Deiter: 
zei und Italien nur vor den Giegedwagen Ftankreichs. (Man jprict, 
wie der eier fieht, ſchon jo umgenirt vom Krieg, als wenn er bereits 
da wire, 

—— mit Obigem leſen wir in einem belgiſchen Blatt, daß 
einer dfierteichiſch aieniſchen Neutralität ſchließlich aud die ſüddeuiſchen 
Staaten beitreten bürften, um je mehr, weil fie bei ener ernſtlichen Un 
frage in Berlin, bei einer beftimmten Ürageftellung an das preußiide Ga: 
Binet, was es denn vorziehe, ob unter Aufrechthaltung ber Militärbündniffe 
bie aufridtige und vollitändige Beſchühung Subdeutſchlands burg Preußen 
ser aber unter Verzichtleiftung auf jene Bündnifje eine ſüddeutſche Neutrag 
Yität? jeber ehrliche preußiſche Strateg oder Diplomat zweifelsohne ants 
worten werbe: „Dit ber füblihen Abgränzung unſerer niederrheiniſchen 
Vertheibigungslinie durch das rechte Mainufer find wir jedenfalls beſſer da- 
ran, als mit der verbünnenben Streckung unſerer Ölieder bi6 zur Donau 
und zum Oberrhein.“ Dieje Anfrage in Berlin mwerbe von Münden und 
Etuttgart aus frühzeitig geftellt werden mäfjen, damit man micht zu jpät, 
nämlich nad ber Verwertbung des fübbentjgen Militärs am Nieverrhein, 
au hören befomme: „Wir bedauern ſeht — aber jeht helft euch ſelber !".... 

Wir Haben keinen Beruf, die Friſtung dynaſtiſcher Exiſtengen zu 
empfehlen, und noch weniger wollen wir bie norddeutſchen Bruberjtämme dem 
Schwert des Galliers preisgegeben ſehen. Wenn wir den Anflug Süd— 
deuiſchlands an eine eiwaige öfterreichiidritalienifhe Neutralität erwähnen, 
fo geſchieht Das barım; weil Mancher darin eines ber Mittel zur Hemmung 
bes werbammenswertben, weil volfswerberblidgen Krieges ſieht. Je weiter 
nämlich das Gebiet der Neutralen ſich ausdehnt — bie Schweiz behaups 
tet jedenfalls ihre Neutralität, umd Belgien und Holland werden wohl das 
Gleiche thun — befto enger wird das feld der Kampfluftigen, und eben 
dieſe Enge macht fie nachdenken umd ſtuhen. Mit jedem Friedenstage aber 
wäher die Macht der Völker Europa’, ben Friedensſtörern an der Seine 
und Spree 'ein gebietenbes Halt zuzurufen, 


* Nürnberg, 31: März, (Politifge Ueberfigt) 

Der neueſte Hirtenbrief bes badiſchen Bisthumsverweiers Kübel (bie 
Antwort auf bie Ergebenheitsadrefien des Diözefanclerus) gewährt einen 
Einblick in bie unveränderten Tendenzen ber römijdgen Dierardie, Herr 
Kübel betrachtet die Adreſſen ala Beweis ber Solidarität bes katholiſchen 
Glerus, d. 5. der Mitleidenſchaft des ganzen Clerus unter dem Leiden eine® 
inzigen Glerifers % Er, Herr Kübel, werde das Werk des verftorbenen 
— Vicari fortſehen und im feſten Vertrauen auf bie Hilfe bes 
Herren und in beffen Einem Leibe ungertrennlich verbunden mit ben gelieb⸗ 
teften Brüdern und Mitarbeitern im Weinberge bes Herrn fortfahren, das 
Recht, die Freiheit und die Autorität ber Rirde in Lehre und Diecipin 
tapfer zu beribeibigen, 

In ben meiften katholiſchen Orten am Rhein und Main [helle wähs 
zend der Öfterligen Zeit raftlos der Klingelbeutel und mahnt (mie ein an: 
derer biihöflier Hirtenbrief fih ausbrüdt) — „die fromme und dem Beil. 
Siuhl treu ergebene Nation“ zu Liebesgaben an ben „ber Unterftüßung fo 
ſeht bebürftigen, auf; "ofen angetwiejenen beil. Water,“ Mögefehen ven 
biefer bettelmöndifhen Aus: und Einfatung meint mar, was bie „Ration* 

*) @in iſchet, nicht mittbeilbarer Qcherreim 14. Jahrhun⸗ 
dert 3: a — um ver — Set 
teh'n eimamder bei, 

KAneipt man Gin’s in's Ohr, ſchreit der nanze Chot. 


| 
| 


anbelangt, die Befannte Anfprade des Papſies Gregor VII. (Hildebrand) 


an die Sadien zu lefen. 

Eine don der würtemberger Vollspartei ausgehende Verfammlung in 
Reutlingen beſchloß energiſche Schritte gegen die das vaterländiſche Gewerbe 
beeinträchtigenden Militartuch⸗Lieferungen. 
Zur völligen Verpreufung des darmſtädter Heeres fehlt mur mod die 
preuß. Uniform; ſchon ift ben bertigen Offizieren ei ilen das Tragen 
ber ‘betr. Interims: Uniform geftattet worden. Wegen glucklicher Vertheibig: 
ung ber Militärbubgets-Erhöhung in ber darmfläbter Kammer tourbe ein 
zweiter Offizier zu einer höhern Stelle befördert, 

ie norbbentiche Pet bringt Heute nur den Tob bes KReichs tagsmit 

liede General Stavenhagen; fermer bie Entgleifung eines Bahnzuge bei 
er (Schleſien), wobei 2 Schaffner getöbtet und 3 Beamten erheblich 
verlegt wurben. 
Die öſterreichiſche Regierung hat das rumäniſche Eentralcomitö in 
Sermannftabt verboten. — Die Mehrzahl der Prager Stubenten proteftirt 
gegen die papiftilche Senats- Adreſſe. — Ein Theil der galigiihen Oppo- 
fitiom paftirt mit der Regierung. — Wahlſtand in Ungarn: 230 Deatiften, 
160 von der Linken. 
Unter ben verhafteten italieniſchen Geheimbünblern Befindet fih auch 
ber römifche Emigrant Eoncetto Procini, ver in Neapel die gegen Viktor 
Emanuel geritete Proclamation anfchlagen lief. — Der Papft Bat 
in Paris entſchuldigt, baf jein bekanntes Tabeljgreiben an bem Erzbiſ 
von Paris hinter jeinem Rüden veröffentligt worden jei. — Aus ber Spir 
talfafja in Vercelli wurden nicht weniger als 633,000 Fr. geftoßlen. 
Außer bem Wurſt · Schaueſſen der parifer Studenten wurden am Char: 
freitag mehrere bemonftrative Freigeifter-Bankete abgehalten, am denen fich 
die Damenwelt zahlreich betheiligte. — Durch Erplofion eimer Locomotive 
im Gtrafburger Bahnhof wurden aud mehrere badiſche Waggons ftart 
beſchadigt 
Das ſpaniſche Journal Egualibad“ verdffentlicht am ber Spihe feiner 
Eharfreitagsnummer, an welchem Tage ſonſt fein Blatt erſcheinen burfte, 
folgenbe vom Deputirten Joarihti unterzeichnete Zeilen: „Die Gonfeription 
von 1869. Die conftituirenden Eortes haben bie Eonfcription von 1869 
becretirt. Diele Conieription iſt nicht notbwendig; fie ift unmoraliſch, un: 
angemefien, unberehtigt und unklug. Gie ift endlid ein parlamentarifcher 
Staatsftreih. Wir werben bie beweiſen.“ — Am 21. Mär fand in 
Bartelona zu Ehren ber vaterländijchen Induſtrie ein Feſtzug mit 17 Mufil- 
hören und 140 meijt eleganten Bannern jtatt, an mweldem über 100,000 
BVerjonen von allen Parteien und Parteiſchattirungen Theil nahmen. Die 
Stabt war mit Feitons und Inſchriften geſchmückt. 
Reiterpatrouillen ftreiften bi vor die Thore Affumpeions, 
Die bräfiliiche Armee verhält fih unthätig, Ein Gerücht läßt Lopez bie 
Aufnahme‘ Paraguah's im bie nordamerifaniige Union nachſuchen. 





-* Mürnberg, 31. März. Im ber vergangenen Nacht wurde im 
Bräubaus bes Herrn v. Tucher eingebroden und waren bie Thäter bereits 
im Begriff circa 2000 fl. zu anneriren, als ihnen noch rechtzeitig das Hand: 
werk gelegt wurde. Man nahm fie auf friiher That feit und es zeigte fidh, 
daß die Gauner ein Maäurergejelle Riedl von Schopfloch, früher Wirth 
bier, und. ein Glaſergeſelle Aitofer von Lindenhaidt waren. 

— Das provijoriige Eomite für Errihtung eines baher. Gewerbe: 
mufeums in Nürnberg iſt mit ben Vorarbeiten bazu ſoweit vorgeſchritten, 
daß in den näcften Wochen eine besfalljige Veröfientligung für Stabt und 
Land wird erfolgen können. Ueber ben Plan und die Wirkſamkeit bes In: 
ſtituts werden wir vorher nod ausführlicher zu ſprechen Gelegenheit nehmen. 

— Durch bie konigl. Regierumg zu Ansbach wurbe dem Biefigen. &o: 
imite für außerhalb bes Stadtbezirke: bie Genehmigung zu 
Gelbjammlungen für biejen Zwed erlaubt. 

— ein untergeorbneted nationalliberales Blatt dabier verſehte 
fich voll Deutihland:verprengendem Einigungsfinn in „glühenbe Leibenſchaft“ 
bob — auf Taille! — mit goliathgewaltiger Wucht ben Arm zu einem 
furätbaren Schlag gegen den Mürnberger Anzeiger — und — machte Din 
tentlere. aufs Papier. Laien wirds. Es ſucht ſodann feinen Leiern ein 
zu ſchlagen, imbem es citir, baf ber Nürnb. Anz. am 30. Juni 
1866 geſchrieben Habe: „Die Freiheit bes Volles ift zur Zeit vernichtet, 
nun / ud nimmer kann diejelbe auf dem Wege ber Trennung nn 
Sadweſtens vom Norden wieder hbergeftellt werben“ unb: „Wir wo 
Beine Sonberjtellung Bayerns und Würtembergs, keinen. fübm 
Bund, feinen Anjcluß der jühdentichen Staaten an Defterreich, keine Tren- 
nung vom Norddeutiland, Alles dies aus politiſchen und wirthſchafnichen 
Gründen." Ws ob wir nicht noch heute auf bemielben Standpunkte jtäns 
dent Ein Unterſchied zwiſchen uns und nationalliberalen Blättern, melde 
behaupten, daß fie Dasjelbe wollen, liegt aber barin, ba wir — was ben 
Ratienalliberalen allerdings ein jo jchredlicer Gedanke, ba fie ihm gar 
nicht: zu faflen vermögen — daß wir demokratiſch⸗, wenn man. mill 


itani ini Cenſ dieſen S:ipulationeg 
epublitaniihreinigende Cenſequenzen aus 
d Jene königlich preußiſch monarchiſtrende! 
— —e—— . den Ofterferien joll ber Kammer ber 
Abgtordneten bie projektirte Erweiterung der Dftbahn:Linien zur Begut⸗ 


N ideinli interefjanien Bers 
adptung unterbreitet werben. Wahrigeinlih geben fie zu * ner 


anblungen Veranlafjung, ba Hierbei nicht nur bie Rigtung 
euer Heine KirthurmsÖntereffen in's Spiel kommen , Jonbern werben 
Uinfihten der bisherigen Aftionäre tung zu 


fh aud bie ug "re Ehe 

en ſuchen. Nicht umjon ; 
** * Ya Diikake vergütet — mit Speed fängt man bie Mäuje —, 
micht ohne Abſicht verbreitet man bie Rachricht, bie Staalobahn habe noch 
disponible Fonds für bie nãchſten 2 Jahre und bebürfe vor ber Hand kein 
neues Anlehen. Aus melden Urſachen? Damit bie Matadoren ver Dits 
bahn — bie aud in Bayern ben bödhften Sphären angehören — bie neuen 
Prieritäte: Aftien mit einem erlledlichen Ugio unterbringen können, unb ben: 
nod verlangt man auch für biefe Linien bie Zinſengarantie bed Staats. 
Wir find von jeher die entſchiedenſten Gegner aller Privarbahnen geweſen 
unb find eo heute noch. Die nächſte Zukunft wirb unjere Befürgtungen 
nur allzuiehr rechtſertigen nicht bie culturligen Jutereſſen des Landes jtehen 
hei bem Geldbargnen der Privalbahnen in erſter Linie, jomdern bie Agios 
tage nebft bem verberbligen Einfluß, ben fie ‚ wie bie Erfahrung anderer 
Staaten ung zur Genüge lehrt, auf die Mitglieber legiolaliver Körper aus⸗ 
üben können. (Bei unjerem berzeitigen Staatswejen har der Herr Derfajjer 

iber jo ziemlich reht! D, Kb. 2 

— fing 30. in Als im Herbft vorigen Jahres gegen 
ven Juftigminifter v. Luh bie erjien Angriffe wegen jeined negatipen Vers 
Haltens.zur Freigabe der Advotatur erfolgten, erklärte die Jujtz.Ercelleng, 
fie werbe bem neuen Givilprozei der freien Advokatut nicht zum Opfer brin 
gen, und begegnete den Wünſchen des Volles mit einem talten Rein. Allein 
vie Wogen ber Agitation ſtiegen. Die Veſchwerden wurden laut und lauter. 
Mit der Zunahme ber Bewegung ſteigerte ſich bie Aengſtlichteit des Mini⸗ 
ers, und im dieſer Stimmung gab er ber Deputation ber Nedisconzipiens 
ten bie tröftliche Verfiherung, baß er zwar für vie Eofalifirung der anwalts 
igaftligen Praris, aber micht gegen bie Freigabe ber Aovofatur jei, und 
unter Rückſichtnahme auf die gerichtlichen Gutachten bie Frage sine Ira 
et studio in Betracht ziehen werke, Die Gulachten der Gerichte ipradpen 
ſich faft einſtimmig für Freigabe aus. Demungtachtet und troh ber in dem 
Landrathsverſammlungen laut gewordenen Wunſche hatte Herr v. Zug ven 
Muth, im ber Abgeorbnetenfammer zu ertlaͤren, daß Die — von den Kory: 
phäen ber Wiſſenſchaft begehrte, in den Nachbarjtaaten bereits eingeführte — 
freie Abvofatur weder mothwenbig mod wünjgenswerih jei. Bei dem pflichts 
chuldigſten Reſpekte vor dem Kern Winiſter läßt ſich dog mi dug und 
Recht, mit beſtem Gewiſſen jagen, daß in einer dragt von biejer Wichtig⸗ 
feit, deren Studium dazu durch eine reichhaltige Literatur erleichtert wird, 
nicht wohl von einem Juriften in einem parlamentarijgen Körper je eine 
jeichtere, unbebentendere und unjertigere Rede gehalten werben 18. 
fügige Kammer, jelbjt die minifterielle Mittelpartei hielt die Anſich 


dieſes Jahr den Mftionären ber 


tes hoben 


Spredpers für ver werflich und eniſchied ſich, wenn auch nicht für jojertige Freigabe, | 


io doch für Statuwirung ber Ichteren in ber am den neuen Cirilptozeß ſich 
anſchlichenden Abvofatenorbnung. Allein nit nur Die ganze Ungelegens 
heit wirb vom ben Herrn Reicheräthen im leicht begreillicger aber jdwer zu 
verantwortender Weiſe verichleppt, jondern bie Yovolatur:Crönung wirb 
vom Herm Juſtizminiſter einfach nicht vorgelegt oder ſo iehr verzögert, 
daß wegen ber vorgerũckten Zeit zuleht bie Berathuug nicht mehr möglich 
it. Dadurch wird ber ganze Beihluß zur Alufion und für ten Miniſter 
Zeit und damit Miles gewormen. Man jellte es mit für ventbar halten, 
aber e8 ift unmiterlegbar fo und nicht anders. YUnjangs big «8: Kein, 
Dann: Ia. Hierauf wieder: Nein. Und als die Kammer en. lich cin 
halbes Ja ausgefpredgen hatte, bleibt der M.niſter, objgon mittler Meile 
überbies fein fehnfüchtiger Wunſch nah Lolaliſitung der Anwaltspraris 
traurige. Thatſache geworben ift, auf jeinemt negirenden Standpuntie, ndem 
er keinen Schritt zur Verwirklichung des Kammerbeſchluſſes :hur. So te 

mon in Bayern anno domini 1869, (Wenn der Wünijier mt 
wüßte, baf fi) bie Kawimer damit auch ‘zufrieden gibt, ſo wäre ihm die Sage 
wahrjeinlid weniger gleicgiltig. So aber — nun ja, was jellte ihm 
denn brängen!? D. Neb, - _ 

’ München. Se hm neu vorgelegten Entwurfe eines Geſetes 
über ben Verwaltungsgerihtshof ſind die Beſchwerden wegen gejehwibriger 
Verfügungen der Abminiftratiobehärben im Bezug auf Prepfreibeit, Dereind 
seht, Aufenthaltsredit zc., welche der Ausihuß dem Gerihiäheie zusedacht 
hatte, jämmtlidh geftrihen und follen aljo wie biößer wiberfinniger und un 
sehöriger Weile dem Ermeffen der Minifter und beö Staatorathes vorbe⸗ 
halten bleiben. 

Aue Niederbayern chreibt die Paſſ. Btg.: „Der Entwurf des 
Wahlprogrammes ber Foriſchrittspartei wire im ben verſchitdenen Kreilen 
der Geſeuͤſchaft lebhaft beiproden, findet aber nicht allgemeinen Beifall, ja 
ſelbſt Fortjgrittsmänner von reinftem Wafjer find micht recht zufrieden bas 
mit. Den Einen ift der Entwurf des Programmes zu republikaniſch, (jener 
Entwurf republikaniſch () und erft gar noch zu republikaniſch. Es iſt 
mertwürbig | D. Red.) ben Anderen zu wenig preußiid.“ 

2 Aus Schwaben. Ahr geihägies Blatt, das Mängel, mo fie 
fi immer finden mögen, mit Unerfcrodenheit auſdect, wird and biefen 
Zeilen Raum gewähren, bie bazu beitimmt find, Abhilfe gegen eine bie 
widstiaften Interefen bes Volkes ſtörende Galamität zu erlangen, Bekannte 
lich mehren fi die Klagen über Deiranbation und Spoliation der Poftien- 
dungen auffallend umb die beöwegen angemeldeten Reklamationen fellen bes 
reits eine jabelgafte Höhe erreicht haben. Angeſichts dieſer Erſcheinung fragt 
man fi wohl nicht mit Uurecht, ob von Seite ber Poſtverwaltungen nicht 
die nöthigen und zweckdienlichen Vorkehrungen getroffen werden mollen, 
um bem unrebliden Treiben pflidtvergefiener Bebienjleter Einhalt zu. thun. 


Die ges | 


| 








— — — 


Dar hat allerdings eine erfledlihe Anzahl von Inſpeltoren, Hilfs um 
Oberinfpelioren trnannt und unterhält biejelben, mit iheuerem Gelbe, ur 
Berbefferungen in das moderne Pojtwejen zu bringen, Aber wie viel on 
wie wenig Sutes dieje Herren ausrichten, iſt eime Frage, bie ums heute 
nit beigäftigen ſoll; wir conftatiren nur, daß im beregter YUngelegenpeit 
weitaus zu wenig geſchehen ift, am ben ober bie Diebe zu entbeden, Wie 
ſchon mehrere Blätter angebeutet haben, ift ber wunde Fleck bei ber Bahn 
peſt zu juchen; benn 1) berühren faft alle Reflamationen vie Bahnpoſt und find 
namentlid; zwei Routen jehr ſtark beiheiligt; 2) kommen ben reinen Poitoms 

nibuscourjen feine Rellamationen zur Laſt ober höchſtens in verſchwindend Heiner 

Anzahl; 3) werden-auffallend viele Briefe nad Orten sellamist, wohin früher 


eine direkte Badetjendung war, jeitbem dieſes eingeftellt iſt und die 


‚sreffende Correſpondenz ber Bahnpoſt zur Umipebition übergeben wird. 


Bir bedauern aufrichtig die vielen gewifienhaften Bahnpojt-Beamten; 
aber jeder Yaie und gewiß auch bie Poftinjpeftoren, wenn fie diefe That⸗ 
jagen nit abſichtlich ignoriren wollen, werben das Bisgen Scharffinn 
haben, um einzuiehen, daß das Uebel vorzugsweiſe bei der Bahnpoſt wuchert. 
Wenn man aber weiß, wo es fehlt, da würften ſich bie Mittel zur Abhilſe 
weniger ſchwer finden, Warum wechſelt man dann nicht das Bahnpoſt⸗ 
perfonal? Warum führt man bie bireften Packetſchlüſſe nit wieder ein, 
wenn fie dazu dienen, bie Briefe glüdlid an Ort und Stelle zu bringen? 
Das blofe Probiren und Erperimentiren it von zu großem Schaben für 
das Publitum und für bie gewiffengaften Beamten wohl aud zu bepri- 
mirend, Hier innen nur radikale, allgemein durchgreifende Moßregeln vom 
Erfolg Begleiter fein. Man wende nice ein, bag eim jolder Perſonal- 
wechfel mit zu großen finanziellen Opfern verbunden je. Sparem tit fer 
gut, aber nur Sparen am reiten Ort und zur redten Zeit! Es ift wahr 
lid; fein Preis zu hoc, biejes für die materiellen und geijtigen Güter bet 
Volkes ſo ſchädliche Uebel zu heben. Das Publikum zahlt gar wiel Gele, 
wobei es fi bezüglich zwedmägiger Berwendung nit im Klaren iſt, c# 
verzichtet germe auf bie paar Buch Papier, melde durch Aufhebung eines 

direkten Packetſchluſſes eripart werden jollen, und hat ſicherlich Nichts eins 

zumenden gegen bie etlichen Gulden Umzugsgebühren ber Bebdienfteten, wenn 

ibm nur jeine Briefe wieder verläfjig befördert werden. 

* Nahe bei Blaubeuren haben zwei Gymnaſiaſten einen mehr ale 
170 Zug hohen Felſen beftiegen, von bem der eine herabſtürzte und fi) den 
Kopf zerjcgmelterte, 

* Aus dem Grabfelde acht und eine lange Epijtel zu über ben 
Pfarrer Dieterih von Waltershaufen, reſp. über defjen Tugenden und Un— 
tugenden. Es iſt zwar nicht ganz uninterefjant, bie Charatteriſtik diejes- 
Siteilhahns der Kirche kennen zu lernen, aber jo wichtig, daß wir bie lange 
Epiftel aboruden, ijt der Mann umjeren Lejern doch faum. Der Einſender 
dehnt jeine Charakterſchilderung auch auf bie Streitgenofjin des geiſtlichen 
Kern aud, was uns gar entiehlih vorfemmt, Haben wir ſchon mit ben 
Pfarrherren genug zu thun, wie erft, wenn wir gar mit ben Meibern 
aud noch in's Geraufe fümen. Die injender mögen doch immer unters 
geiden, was ungehörig im amtlichen oder öffentlichen Auftreten iſt und das 
ber im öffentlichen Imtereffe behufs Abftellung beſprochen werden muß, und 
was Privat: ober Familienſache. Den lepteren Dingen ijt unjer Blatt 
nicht zugänglich, 

* u unterfränfifchen Blättern leſen wir: Es bat fi als fehr 
gefäprlid erwiejen, mit den Schafen auf Feldern zu Büten, auf weiche Staß⸗ 
furter Düngerjalz geſtreut und nicht untergepflügt if. in Mutterhaufe 
von 200 Stüd erkrankte, nachdem derſelbe nur zweimal über das feld 
(welches in Folge des ausgejtreuten Salzes einen reichlichen Unkrautwuchs 
zeigte) gehikter war, Es Frepirten einige Stüde, und bei ber Unterſuchung 
ergab ji, day vie Magenmwände durchgefteſſen waren. Selbſtoerſtändlich 
gilt diefe Warnung and für Kinder und Schweine. 

H Berlin, 29. März. (Johann Jacoby und bie Fortjhritispartei, 
— Die liberalen Gewertsgenoſſenſchaften. — Berlegung des Briefgeheims 
niſſes.) In ber vorigen Woche erjtatteten bie Berliner Lanbtagsabgeord: 
neten, die mit Musnahme Jacoby's der Fortſchrittspartei angehören, ihten 
Wählern den üblichen Bericht. In allen Wahlbezirken wurbe bei bieler 
Gelegenheit bie Politit ber Forticrittspartei von einzelnen Wählen ihrer 
Schlaffheit und Feigheit halber ſcharf angegriffen, von ber Majorität jedoch 
gebilligt. Man hat zu erwägen, daß bei den Landtagswahlen durch [EU 


* Dreitiaffenfyftem die befipenden Claſſen, die ber politiihen Aufregung abs 


hold find, weit vorherrſchen, und darf daher hoffen, daß bie Oppofition 
bei ben Reichstagsberichien fi der Fortſchrittspartei ſtärker wird gegenüber 
fielen, — Die von Dunfer und Mar Hirſch gebildeten Gewerlsgenoſſen · 
{haften entpuppen fi immer deutlicher als plumpe Mittel, bie Urbeiter 
von ber Verfolgung ihrer Intereffen abzulenken, um fie für alle Zeiten amt 
liberalen Gängelbande führen zu können. Es Gaben nämlih in jüngiter 
Zeit mehrfach Eonflikte zwiigen Unternehmern und Arbeitern ftattgefunden, 
bei welden bie Leiter der genannten Geuoſſenſchaften unter ber elle der 
„Bermittlung* das Anterefje des Unternehmers wahrnahmen, — Yus 
Hannover ertönt privatim umb öffentlich bie Klage über Durditieberung vom 
Briefen. Es ift aber eine rechte Dreiftigkeit ber Hannoveraner, ſich ihom 
über das blofe Erbrechen ihrer Briefe zu beklagen; fie jollen froh ein, bag 
ihnen bie Briefe wenigftens wieder geſchloſſen übergeben werben, ba@ 
ift eine Bevorzugung, bie mit Jedem zu Theil wird. Es it übrigens 
längft ein öffentliches Geheimnig, daß das Briefgeheimniß feines ift, . 

In Tempelhof bei Berlin farb fürzlih eine Bauers-Wittwe, bie 
mit ihren 41 Kindern abgetheilt Hatte und im ſog. Altentbeil bei einem 
derjelben lebte. Bei Eröffnung ihres Teſtameutes fand fig, daß fie — 
ein Eapitalvermögen von 100,000 Täler. beſaß, tas fie nicht aus den Hän⸗ 
ben gegeben batie. 

* In Bien bat 
Wohnhaus bauen laſſen, 
Religion, eine anjtändige 


ber Zündwaarenfabrifant Pollat ein breiftäciges 
worin BO arme Stabenten, obme Unteridieb der 
Wohnung und alles für ihr Stubium Notfwen 


ige finten. Dieiet wurbe vor Kurzem eröffne, Dr, Pollad, ein 
each, hat Kt für biefes Werk ber Gemeinnügigkeit verwenbet. 
* Das römif 


Eoncil, weldes gegen Ende dieſes Jahres ſtattſin⸗ 
sen wir, foll zu —— Ausiprücen deranlaht werben: 1) fell bie per⸗ 


Önlige Unfehlbarkeit des Bapftes im jenen amtlichen Erflärungen und Ent⸗ 
—* m — 332328 Glaubens und der Moral als Dogma 
rt lart werden. Das fehlt noch! Damit wäre bas Princip feitgeftellt, bie 
Beifter. zur aumbebingten Unterwerfung umter jeben päpftligen Ausſpruch 
m Gebiete der Religion, ber Sitte, der Politik, der Sozlalwiſſenſchaften 
“fh w. zu nöthigen; benn von einem Uebergreifen bes Papſtes in fremdes 
Sebiet kann dann micht mehr bie Rede fein, ba es mur ihm, bein umfehls 
wren Papit, allein zufteßt, die Grenzen jeines Lehrens und Mirkend nad 
Zuldunken zu Beftimmen, und jebe. berartige Beftimmung ſelbſt wieder das 
Sepräge der Ferthumslofigkeit träge. 2) Die Artikel bes Syllabus jellten 
son den Concil in ber Form pofitiver Ausipräge und affimirender Lehr: 
üge definirt werben, womit bie Sirche allerdings mit einer beirädtlichen 
Anzahl neuer, früher unbefannten ober vielſach widerſprochener Glaubens · 
ehren bereichert würde, Weiteres bürfte banı folgen umb liege bie Macht 
wo Papftthums nichts mehr zu wünihen übrig. Mur ſchade, bag — ber Ans 
ang nie gemacht wird! Man fünnte wahrhaftig meinen, das Licht des 
Tages und Geiſtes habe vor ber päpftligen Reſidenz fo viel Scheu, baß 
8 ſich fern davon Hält und deren Inwohner im umunterbrochener phyſiſcher 
ind geiftiger Winfternig wandeln. Läßt ſich's denn jenft erflären und ber 
reifen, dag man ſich mit folgen Gedanken trägt wie bie obigen ? 


Geichäfts:Berkehr. 

* Mürnberg, 31. März. Bom Kanalamt wird une witgetheilt, 
sag bie (nad dem Bericht anderer Blätter aud in das unirige übergegan: 
‚ene) Rachricht von bem Einſturz einer Kanalfplenfe bei Dietfurt unrichtig 
a; bie Schleuſe fei lediglich beſchäͤdigt worben und bie momentan baburd 
eranlaßte Berkehraſtöͤrung Icon längft wieder bejettigt. 





Mabtrag. 

* Mürnberg, 1. April. Geſtern Nachinittag wurde cin Nagel 
chmiedelehrling arrefirt, welder bie Naht vorher zu einem Diebitahl im 
em Obſthäuschen am Hallerthör benußt Batte, — In der Reihsrathes 
ammer fanben Sejammtbeihlüffe über die Geiegentwirfe, bie Bergwerks: 
bagaben und die Perſonalbaft betr., ſtatt. — Die Abgeordnetenkammer 
immt Hänle's Bermittiungsanirag: das Zöglinge ſtädtiſcher Handelsigulen 
en Shlußprüfungen ber Föniglicgen Gemerbeihulen, reſpektive bie Handels: 
Tbrheilungen berjelben, ſich unterziehen dürfen, und ein ſolchergeſtalt erlaugtes 
Maturitätsgengnig ebenfalls zum Einjährigbienft befähigt, an. — Im Volks: 
oten erflärt der Nebaktene Zander: Ich babe bie Redaktion meines Blaties 
runmehr in eine erprobte Hand gelegt, die den alten Eharakier des Volksboten 
veu aufrecht zu erhalten und auch Würde und Anſtand in Ton und Sprache 





Nenefte Erfindung. 

Die von Er. Mai. dem Kaifer von Oeſſerreich laut 
Rejtriot Fr. 1809411 mit einem aueſchl. Privilegium 
zuorzugie 

Politur-Composition 
ft äußerſt benchienewerib für Zıldler, Dredsler unb 
Solyarbeiter zum ertigpeliten von neuen Diöbelm und 
ür Pripate ıc. zum Auſpoliren vom alte und” abgeftan- 
een, ober fol Möbeln, wo das Del hervorttitt. — 
Dusch biefe Kompofition wirb das zeitraubente und fofts 
pielige Fertigpoliren buch Spiritus gänzlich bejeitigt, 


gegen ſehend 


mit Firma verfehen. 


Aa 2; eig en. 
Mep- Anzeige, 


Id beehre mich, Hiermit anzuzeigen, bap ich bie biefige | Lält durch biefe Diefie fein reichhaltiges Lager Anter 
Sflermefje wieder mit meinem ſchon belannlen Laget von | \ 


Leibehen & Corsetten 


nad ber neueſten und eleganteiten Faxon zu bem billigjien 
Breifen bezogen babe. Einer geneigten Abnahme ent 


Eorfeitenfabrifant aus ae, 
Die Bude bejimber ſich im mittlerer, Meibe Rr. 1 


jo zu bewahren wiſſen wird, wie es bie S 


‚aber bie 
Adtung vor bem bear a 


ublikum erheiſcht. Im ee vertzaue ich, daß bie 
Zeit nicht mehr jo ferm fein werbe, wo ich felbft wieber meine volle Chäs 
tigkeit dem Volkaboten zu: widmen im Stande fein werde. — (ine Der 
jammlung von Interefenten bes Mündener Alli ers will meuerbing® 
‚um Genehmigung ber Berloojung beffelfen nachſuchen. — In Anebach Hat 
fid) ein verheiratheier Maurergeſelle duch Erkängen entleibt. — In 
burg ift ein Korporal mit den ihm zur Beſorgung anvertrauten Sagem | 
nes Hauptmaund und Oberftlientenants verjämunden. — Die Aftiengefelle 
ſchaft für Häuferban in Würzburg hat ih, da bereits mehr als 1000 
Aktien zu je 200 fl. gegeignet wurken, nad ben Beitimmungen ber 56, 38, 
17 und 18 der Statuten nunmehr förmlich conftituirt, 

Auch in Vaden joll eine Wilttär-Bubget:Ucherfäpreitung in Aueſicht 
ſtehen; die Defizitö ber Kriegeminifterien werben nachgerabe epibemifdh. — 
Die junge Partei der „Offenburger*, Biuntjglianer oder werfhämten Mas 
tionalliberaien hat der Deffentlichteit emtjagt; wor ihrem Rädtritt denun⸗ 
zirte noch ihr ur = Eile Sale weit re als bie *5 
wiontanen. -—— Das gelängnig beherbergt augenbliäti 
440 Gefangene, eine bie fräßeren Jahrgänge weit berireffende Zahl. * 
Die Feſtungawerke Kölns werden erweitert, In derſelben Stadt ſtarb 
ber penfionirte Megierungspräjident v. Wittgenſtein. — Das Säises 
riner Zopfminiſterium bat das Sonntagsgeſez zu Ungunſten der uns 
tern Voltsklaſſen verſchürft. Gärtner, Taglöpner, Handwerker u. [. m. 
bürfen am Senntagemorgen nidt mehr arbeiten und jebweber Marktverkehe 
ift für bie ganze Dawer der Sonn und Feſttage unterſagt. — In Haag 
wurde ein Walſenhaus für Freimaurerkinder errichtet. Jede Religion wird 
zugelaffen, unb darf Religionsunterrit überhaupt nur außerhalb des Ans 
ftalt ertheilt werden. — Das Schwurgericht in der hollandiſch-oftindiſchen 
Dauptftabt Batavia hat bie Baronin Saporta, melde, wie früßer mits 
getkeilt, ihren Gatten vergiftete, zum Kobe und ihren Uitſchuldigen, d. 5. 
ihren malapijchen Liebhaber, zu zehn Jahren Galeere verurtheil. — 
Die franz. Regierung empfiehlt den Journalen, jebe Herausforderung Preus 
bens zu unterlafien. Der Yinanzminifter Magne wurde Senatepräfibent 
und jen Nachfolger im Minijterium wurde Buitrh, — In Rumänien find 

die Rammerwahlen im. Gäng. — Die ſpaniſchen Gortes haben das Anleihe— 
projelt mit 168 gegen 49 Stimmen angenommen. Serrano ſprach Tange 
von der Mögligfeit carliſtiſcher oder vepublitanifcer Schilderkebungen, Der 
von dieſem jaubern Herrn vorgelegte Verfaflungsentwurf will ald Regie 
rungsform bie erbliche Monardie. Die Eortes jollen auf 3, der Senat 


auf 12- Jahre gewählt werden, dabei garamtirt er Freiheit der Perſon, ber 
Prefle, allgemeines Stimmregt und katholiſche Staatsreligion neben Duls 
| buing anderer Belenniniffe. — Der nunmehtige Unionsobergeneral Sherman 
| verkündigt in einem Tagesbejehl, dag von nun am feine Kekrutitung ober 
, Beförderung mehr ſtatifindet, und alle Militäriculen, mit Ausnahme ber 
(Bann wird man in Europa endlich 


von Weſtpoint, aufgelöft werben. 
aud einmal jo vernünftig werben 7) 





Joh. Bäumel, Damenſchuhmacher a. Frangdad, 


Zufigerung von billigen aber ſeſten Preiſen beſtens 
empfohlen. Bube I, Reihe anf der Schütt. 







Fapierkerrenfragen in meuefler skaron: und. it 
allen Haldmweiten, das Stuch 1, Kremger'.tejp. bes 
Dugens it eleganten Gartens 12 Kreuger far 
bige Papiertragen, Pap ermanſcheruen weiß und 


&,. Gratbivel, 


&) 





a durch Anwenbung einiger Eropfen in menig Dlinne 
en ein Zlih ober Kaften dere poliet il; und tanu bei 
mess mit dieſer Gompofltien gelitten Üeyenftanb das 
Dei nie hervorirelen. Alle und abgeitandene Mösel kön— 
en darch einfaches Reiben mitteiſt eines befeuchteten 
!einwanblappens überpolirt werben und erhalten einen 
aohglamz , welder pa Poliren mit Spirimus nie 
rzielt werden fann. — Dit einem Flaſchchen biefer Eoms 
ofitten Tann Jedermann im einigen Stunden eine Jim⸗ 
nereintichtung renspicen. a t für jeben Haushalı 
rüglic. 


Haupt⸗Verſendungs: Depot bei . Mäller 
in Bien, VL Bezirk, Hirſchengaſſe 8, 
wohin bie jhrifiligen Aufträge erbeten, und gegen ins — 
enbung bed Betrages (ba bei Berſeubun— nah dem 
Muslande Poſtnachnahme nicht möglich ti) umgehenb 
fſeltuiri werben. 
Preis: 1 Flacen (mit Belthru 15 Sr. — 1 Dub. 
Rlacons Mia Thir, 


Bug” Weniger ring können wicht 


Aviso ! Da bei richtiger Anwendung biefer Gom: 
‚ofttton ſolche Bortheile erzielt werten, daß bie bie jet 
ielie Urt des Polirens haıd ganz biefer neuen pra 
then umb billigen Erfindung weisen muß, jo erfucht 
ran bad PR. T, Rublifum he durch einen Probeverfuh 
abon zu überzeugen, und weit auf bie Jeitweiſe int die 
en Ötättern veröffentlichten —— und Beiobungen bin, 
7) Rieverlagen werben Aberall errichtet. 

Ein rheinifches Holzgeſchäft ſucht für Bayern 
inen ın jeber 3 Yon Wann (inte he 
mn Abweſenheit des Prinzipals Uebernabmen, Seortiruns 
yen und Verlabungen von Brettern ——— vorneh · 
nen kaun, und übernimmt Franfofierten ah 5. 468 
ie Annencen-@rp, von Nubolf Mole in Münden. (2) 
rn ee un) 3 


Einen gamgtüchtigen Gebiljen | lei 
) "42 hen —E 


franto zugeſande 
BB 


geſucht. 


(5) 
25—30,000 fl. 





Bra 


werben 


Lehrl 


In einer größeren 


baren 
Naheres im ber 


Mineralien Sammlung 


klein, aber mit imereifanten Steinen, iſt zu berfaufen. 
Wäbered in ber Grpibllion b. BL. 


Buverläffige Poſtboten, 
welche Mebeuwerbienit fuchen, . wollen‘ ihre Adreſſe 
ar bie Örpeb. de. BL unter Gouvers, bezeichnet 
mit A, L. GOA cinienken, 





Avis j 
Die neue Auflage meines Vreiebügleins if fertig 
umb wirb unentgeldi verabfolgt, oder auf Verlangen 
Wunberlich’s Rarfüneriefabrif, 
Ein gangbares Spezereigeihäft wird zu kaufen 
Übrefien O. H. —* 30. 


Prima-Caviar , 

& bi b 15 A bet nb 

Bin 100 Bat Be re Don 2 Pineh em 
J . 9. Rühling, Hamburg, Deihitralfe 55. 


u Ita und HU find auf guie Hopothefen auszuleihen, 
i find Pleinere Darlehen auf 3-6 t 
oder jonitige gute Sicherheit zu vergeben; aud 
Hppotbelen getauft, Näheres im Hermanit ſchen 
Eommijltons-Burtau in Augsburg. (1) 


ein junger Menſch aus gutem H 
Geringun n in bie Pe 
rped. de. BL, 


farbig, im allen Kanömeiten, empfiehlt 


(8) I. Erlenbach in Mürnberg. 









Anweſens-Verkauf. 

"in ſchoͤnes Anweſen, in vortheilhafteſkket Lagt zum 
Betriebe einer Brauerei, beſſebend aue einem’ Wohn⸗ 
mbäube mit 3 Etagen und 12 heizbaren Zimmern bie 





unteren Räume gemölbt, mit Gtalung und Waldhaus, 
Hefraum mil &emife unb Sradgarien, zufammien 2 
Kan, 50 Te. grob, mit einer Mauer umgeben,” dann 
Thauereigebönbe wert Wohnung, ' EL ;Bagivert selber, 
Wiefen und Wald, urit Hopfenpflanzungen (jäbrli 10 
bis 12 Str.) ift aus freier Hand mit ober obme Geräthe 
B und Inbenlar um 18,000 fL zu verlaufen, 2) 


(2) 


Ein Heiner gebrauchter Laberdiwägen ‚ferner 
ein Feberwagen zum Xransportiren von läffigs 
keiten, werben zu kaufen geſucht. Mörefien ſchriftlich 
an M, Schwarz, breite Gaſſe 425, 6) 


— — 





Auf dem Lauferplatz und Jakobsplatz werben 
Feine Läden zu mietbem geſucht. Abreſſen ichrifte 
ih an WM, Schwarz, breite Gaſſe 425.43) 


Gingelandt, 

Senn man an Marktiagen am. ſchönen Brummen 
vorbeigehi und ſieht, wie die Leute ji drängen, ug am 
Stanbplag ber Ftau mit dem jog. Ritfenei bie Mer 
batter zu daujen, jo möchte marı wohl glauben, ba bie 
Teure nicht willen, bab gerabe dad Giweih bas Nabrbafs 
tefie im Ei if, Selb bei bitligem Dezug bee Douer 
find fie noch benachtheiligt und wen baran Iteqt, vor 
tbeiihaft zu kaufen, ber gebe im nicht mach beim bilkigert 
Sein, jondern nad ber Näbrtreit und Taufe ſich darum 
die ganzen Gier, 





Stiftunge» und Privargelber 


Monate gegen 


Gefuc. 
onbitorel Überfrantens wird 
je mit ſeht annchm ⸗ 


ve zu nehmen gel 
2 














Ein Zuies Belt und ein Sonde finb zu verfaufen, 
L 32 Piannenichmieogajje, 











mit Baar-Gewinnen von fl. 20, 


tragen haben; nemlid: 
Haren Bieber & Comp. in Nürnbe 
Bo: ern A. Boca in München, * 
Sem Theedor Mühlschlegel in A 
uud da, wir feine Looſe birelt verſenden, jo bitten wir alle 


"Ulmer Dombau-Loose 
& 35 fr., fowie 
Münchberger 


Pferde-Loose —. 


von D. Hermann 


a 30 #r, vertauft und verjendet 
die Expedition des Nurnberger 
Unzeigers. 


Ulmer Dombau-Lotterie. 


35 fr.» Xoofe, 
Ziehung umwiderruflid am 14. Oft. 1869. 
Prämien: Eollette. tung für bas praftiiche Leben und für höhere 


Das Wenfionat gewährt Zöglingen, nicht 








IL Serie berer biefigen höheren Lehranitalten, (rag 
1 Gewinn 20,000 1. 1 fl. 1 Gewine 10,000 fl., liebevolle Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwadung. 
1 Gewinn 5000 fl. 
— a 1000 fl. I Gewinne & 334 Penfionären 
25 a 10 1000. i 5 fi. | Unterzeichmeten gelangen zu laſſen. 
100" —— a Bun fl. (17) 
Runfigegenftänbe im Werthe von 3100 fl. Bon heute an ift der Preis unferer © onks | | 
die Haupt-Ngenten: für 1 Qualuiı dee u. Zoll⸗Ctt. 
ieber & N Friedr, Brunner für II. Qualität 24 ke. ı | 
” —* Georg 2 A 1. April 1869. Gaswerk Nürnberg. 
Nürnberg. Nürnberg. _ — 
Ferner —— ſolcht zur geneigten Abnahme deren ke ET Be EEE ES EB 
a Wir empfehlen umjer ſtets gut afjorsirieg La—⸗ 


Georg Dorn, äußere Laufergaſſe. 
: — am Joſepheplar 
id er, in Goflenbef. 
eier, Herrmmarfi, 
Er Herzog, Bindergajie, 
uch chmanı, Königsftraffe. 
Se Yudwigäftrafie. 


ger von | 


Amerikanüchen Pumpen 


aus der berübmien Jabrik von 


W.«& B. Douglas 





in 
Sänpelein s s —— Betgñraſſe. Middletown. 
Amann, Spitalplap. Diel : 
Jorbau, Jordan, äutere Paufergaffe. Diele Pumpen Kir fi durch 
am weiften Thurn. große Billigleit, 


ſeht jaubere Arbeit 

und praftiihe Einrichtung 
beionderd aud, 

Volljtändiger Preiscourant wird auf Wunid 
franco zugelandt. 
Bern. Diajdinen-Ausitellung. 
Scharrer «& Co. 
Nürnberg. 


Ten 
lois Meunſchick, meue Gaſſe. 
4 Orth, innere Laufergaſſe. 
+ Mupprecht, ſeel. Sobn am Krauenihor. 
er 8 Seller, Wintleriirajie. 
u Stein’jhe Buchhandlung, Karläftrajle. 
16 Buhbruderei. 
pebitiom des Nürnberger Unzeigers. 
es Kr. Volland, bei der Deutihbaustajerne, 
. Beh’ Be Buchhandlung, Kalſerſtraſſe 
— Zirk, Mufeumssräde. 
Zolluer, am Lauferſchlagihurm. 





Gebackene Karpfen 





Miederverfäufer erbalten Nabatt, Pläne gratis, 


Gement:Dffert! | 
Unterzeichmeter ofierirt: 
Ulmer Cement in Säden fl. 1.12. pr. Zoll. Cir. 
ditto in Faſſern verpadt fl. 1.15. „ e 
rn ars na * Gap Nr — F 
ortland-Kement ofen 8 — 
und empfiehlt ſich zu Malen. —**5* u ie Te 
r udwig rauf, (2} Iof. Aeisacher · 
— Wise = u verfaufen. 


Tetzelgaſſe S. Nr. 83. = 
Ein noch a Aufiande befinbiicher leichter, 


- Ernfl Mech zweiſr anniger Meifewagen ift billig zu dertaufen. Nähe 
nMRürn erg, ces bei 
Witth Wörrlein, 
Fabril —22 und dieboſichertt (3) Pr * örr 2. J 


Tüdtige Scäneibergejellen finden Beihäft igung bei 
8) Leonhard Scherzer. 


Friedrich Guudel, 
vis-a-vis dem Deutſchen Haus, 





Anzeige und Empfehlung. 


ſtaben, von den billigfien bis feinen, bejonberd auch 
Zeichnungsmapfläben jeder Het, zu geneigter Abnabıne, 








dverfehen mit bem EAN Berbejjerum 
gen, bie ih auf ber Pariſer Miele 
aubjießung wahrnehmen Zonmie. 
— * I Screibtijde, jowie Eelver | jonfiige Befhäftigung. 

f ua u EEE 
mit. feutrießen Gin ie alles in großer Muswehl Fin Portemonaie, 0 fl. enthaltend, ifl vom Frauen 


ben. billigfien Brei 
id nun anen Prelien, thot bis zur Catatirche gelern Bormitiag verloren wor» 


Eim gewanbter Keliner wird bis 1. Mai in ein Bad | ben. Der redliche finder möge es gegen gute Belohn— 
aeucht. Raheres ic. ung im „beiten Himmel“ breite Gaſſe, abgeben. 


u Au 











ug Aevottcn, aurud va & 


35 oo. Ulmer Münsterbau-Lotterie 354% 20. 
, f.10,000, 1.5000, ft. 1000, 1.500, f. 250 bis zu fi. ñ. 
Wir beehren und bie Anzeige zu machen, daß wir mar den nachſtehenden vier Herren bie Saupt-Agenturen für Bayern über: 


Herren Gebrüder Schmitt in Nürnberg, zugleich auch aueſchliehliche Haupt Agenten für die Pfalz. 


träge nur am bie vorgemannte Herren zw ri 
ie Gener 
Hermann Klemm. Thomas Koelle. 


Die Glocken-Gieserei 


| gibt es zu jeder Tagesjelt bei \ 
J 
| 


Ein foliden Mm äbchen ſucht als Zufpri ngerin dber | 





De 27 . Br, 








enten in Ulm: 





in Memmingen 


fit) in Herfiellung neuer Geläute, in vollftändiger, reiner Harmonie, ſchönem, reine 
und reinem Guß, unter langer Garantie, ebenjalld wird der Umguß alter Gloden beftens be 
jorgt, in harmoniſcher Stimmung zu ſchon vorhandenen Gloden. Auch werden biesimmer mehr in 
Aufnahme kommenden Glodenftühle von gewalztem Eiſen gefertigt. 


Anlerrichls· und Srziefungs-Xnflalt für Anaben in Yürnderg 


von 
Dr. Julius Strauss. 
In der neuerricgteten Anſtalt bes Unserzeichneten beginnt ber Eurjus den 1. Mai, — Borkereis 


GG). 


ftalten. 
allein folden der Anftalt, ſondern aud benen an: 


bes elterlichen Hauſes und finden biefelben durchaus 
Aufnahme von Schülern im Alter von 6—12 Jahren, 


6—18 


Näheres ber Proſpekt (gratis). Gefälige Anfragen und Anerbieren beliche man baldigit an ben 
Dr. Julius Strauß, 5. Nr. 873, Hauptmarkt, 2, ©t. 


Amerika- 


Reisende & Auswanderer 
befördert 
auf ben beftausgerüfieten Dampfern ber Hamburg 
Ameritanifhen Paquesfahrt-Aftiengefelihaft, 
WB ivwie über Bremen, 


Ernit Däller. 


— —— ie ——— Race 


r. Pattison's ” 


Gichtiw atte 


linbert fofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatisnen 
allet Art, als: Geſichta⸗· Bruſt· Hals u. Zabnihmergen 
Kopf· Handı und Aniegict, @lieberreifien, Nüdens um 
enbeniuch, In gauzen umd balben Badelen zu baben 
Ehr. Fin, Fieilhbrüde in Nürnberg. 


(41) J. Bechert:Böld, Cuftanfır. in Fürth. 


Mafchinen-Treib-Riemen 





| von beſtet Eichenlohgerbung im einfacher, bopbelter und 


| breifaden Leberfiärfe empfeblen zu ben bill = Preijen 
Kewald Söhne, 
Leberiabrit in Fürth, 
Behellungen für Nürnberg werben in unferer bot 
figen Niederlage, Pubiwigsfirajje Nr. 411, enigegenge 
nommen. (8) 





Kin junger Bann, welcher für ein Gigarren- —F 

1 gros gam Badern und den Rbein bereiſt und 
—E bat, müdte noch andere leichtoerlau vi 
' Haaren propifiendweile milnebmen. Gefällige, Offerte 


Unterzeiöänuier empfiehlt ſich im allen Sorten Maps: | N franto unter unter M. 5, 349 in bie Expeb. bi. 8 


— StelleGejuc. 

Fin geiepies ramenzimmer, we Lingere Zeihbl 
Stelle der Hamshälterin im gröberen Hassbaltungen bt 
lleibete umb jeder Anforbesung ber Küche jomwie „bu 
Hauswelend enifpricht, ſucht eine ähnliche Stellung I 
einem Herrjajtehaufe ober als Weikzeugbefdrlieheri 
in einem Hotel in Bamberg ober Bm. Buie dt 
ferenzen fieben zu Tienften. Adreſſe 28 pon 
restante Sladtlauringen bei Schweinfurt. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Donnerdtag, ben 1, April 5. Borftellung im 11 
Abonnement. „Die ihöne Galarheit  Komiheripthe 
logi fe Oper in I Alt vom Poly Heurien. Mufif vo 
gran, d. Suppe. Vorher: „Veichte Ganalerie." Üperen 
mit Zany in 2 Ubtbeilungen vom Gare. Mufit ou 
rany vd. Suppe, Galaihe, Bilma — Kräulan Emil 
En ber vom Altient beater in Dlünden. 
Dyernpreife 


Anfang 7 uhr  ubr. ⸗ 


TEE TRETEN" 
Bwölfter 
—— if. 


Vrot. Theobefia. 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger" kann im ganzen deutſchen Poflvereind« 
ebiet um ben Abonnements:-Preis von 2 fl. — wozu nochdie Poftjpebitionds 
ebübr fommt — für die Monate April, Mai und Juni — wer 
en. Man abennirt bei ben Poftanftalten und Bojthotem, it laben 
seunblißft zum Ubonnement ein. Desgleihen zur VBenügung des Blattes 
ir Inſerate, welde ſich in Folge der großen Verbreitung bes Nürnberger 
Ingeigerö in und aufer Bayern äußerft wirkſam erweifen und Billig bes 


: b 
nme Rebd. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 


Armer Lente Kinder. *) 

Im März haben die Lehrer auf dem Lande ſchwere Tage. 

Ueber Mittag iſt's. Nah leifem Klopfen tritt ſchüchtern eine arme 
rau herein, grüßt höflich und naht fi zagenb bem Lehrer. Man fieht's 
zrer leitung, ihrem Geſichte, ihrer ganzen mutblojen Haltung an, daß die 
rau viel Noth ausgeftanden, 

„Was bringen Sie mir?” fragt ber Lehrer. 

wäh wollte Sie bitten, Herr Lehrer, wenn Sie jo gütig wollten fein, 
ier für meinen Sohmn —“ die Frau befinnt fi auf etwas und fidhtbar 
ährt ihr ein Schrecken durch bie Glieder. Ihr Sohn ift offenbar wider 
llig mit ihr in's Zimmer gelommen und hält fi nur ängftlid Binter 
en Rüden der Mutter verftedt — j 

„Id wollte Sie bitten, Herr Lehrer, wenn Sie jo gütig wollten fein, 
ier für meinen Sohn einen Erlaubnißſchein zu geben, daß ih ihn zum 
Jüten vermietben könnte,“ 

„Die alt ift er?* j 

„Ich weiß nicht recht, Here Lehrer, aber ich benfe vom lehten Martin 
t er im 11. Jahre.” j 

„Ei, ich dent", er ift noch nit 10%, bemerkte ſcharf ber Lehrer.) 

Ih kanı wohl nicht darauf jhmwören, hochgeehtter Kerr Lehrer, aber 
sein Mann fagt, der Jung’ muß eigentlih ſchon im 12. jein.“ 

„3a, aber auch dann wirbs mit bem Erlaubnißſchein nicht gehen. Ihr 
sohn liest noch ſchlecht und mit bem Schreiben ftehts übel, und bie Haupt: 
üde fan er au nicht. Eie haben ihn den Winter über nur jelten in 
ie Säule geſchickt.“ 

„Ag Got, jdönfier Herr Lehrer“, jammert das Weib, „es ift aud 
> mweit, und feben Sie mır in biefen dünnen Kleiderchen konnte ich bas 
ib doch micht eine Wiertelmeile über Feld geben laſſen. Es war auch 
aııner jo kalt und tiefer Schnee, Und wenn jo ein Kind etwas Drbent- 
iches im Magen bat, kaun's wohl eher aushalten; aber wir haben zu Haufe 
ur bie bünne Suppe, und mitgeben können wir armen Leute erft recht nichto.“ 

„Aber Ihr Dann verdient doch 7* u 24 

„Ad lieber Gott, das reicht nicht weit; Alles ift fo bitter theuer. Sie 
sifien ja, Herr Lehrer, mein Mann vertrinft nichts und ich ſuche noch mit 
Spinnen zu werbienen, bie Frau Lehrer weiß das ja auch.“ 

„ta, liebe Grau“, 





„Ach ſchoͤnſter, befter Herr Lehrer“, jammert bie Frau undz ringt bie 
yänbe, „was follen wir dann aber anfangen ?* 

Ich ſeh' es ein, liebe Frau; mur kann ich nicht helfen,“ 

„Trautfter Herr Lehrer, wenn Sie nur wollen. Haben Sie Einfehen 
zit unferer Armuth! Da hat ein Bauer ſchon gefagt, er möchte meinen 
Sohn nehmen, wenn ich einen Erlaubnißſchein bringe, und da möcht’ ers 
uch gut haben, denn bie Leute follen ein Einjehen mit armen Leute Kinder 
aben, und aud ein ſchönes Lohm wollen fie geben.” 

„Wie viel denn ?* 

„Sehen Sie, Herr Lehrer, ber Junge fol für ben Sommer Stleiber 
elommen umd eintn ganzen neuen Anzug für ben Winter, und dann zwei 
baler und noch einen Schäffel Kartoffeln will ber Bauer uns einjeßen,” 

Der Lehrer ift offenbar im Verlegenheit. Er kennt die Lage der ar⸗ 
ven Leute genau und weiß, daß es bie große Noth iſt, melde fie zu bies 
m Säritte zwingt, Gibt er ben Erlaubnißſchein nicht, dann wirb das 
!inb ohne benfelben in ein entferntes Dorf gebracht, wo er e6 nicht errel⸗ 
yon Kann; es muß dann 'aber unter fehr viel ungünftigern Bebingungen 
ermietbet werben, als das jeht geſchehen könnte. ° Gibt erden Erlaubnifs 
Sein und erfährt’6 ber Pfarrer ober ber Polizei: Anwalt, dann bat er wohl 
ine empfinblie Orbnungsftrafe zu zahlen, 

Bährend er bies Alles für fig erwägt, lommt bie Gattin bes Lehrers 
uch das Zimmer, Die arme Frau geht auf fie zu, küßt ihr bie Sand, 


*) Kus bem in Verlim von Eduard Eat herausgegebenen „Menweiher, Organ 
ie Belfobilbung in Deuticland,“ aeg „Begweiher, Org 
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erkundigt ſich nach ihrer Geſundheit und bittet fie leiſe, für fie ein gutes 
Wort bei dem Herrn Lehrer einzulegen. Das geſchieht denn auch und ber 
Erlaubnipfgein wird ſchließlich ertheilt. Mit vor Vergnügen bebender 
Stimme banft das arme Weib und gebt mit ihrem Knaben baton, 

„Wenn mir das nur gut befommen wirb!* fagt ber Lehrer. 

Solcht Szentu find im Frühling häufig, Manchmal muß auch im 
Ihärfern Worten geredet und ber Schein verweigert werben. Dann bat 
ber Lehrer die Partie verloren. Das Kind wirb doch hinausgethan, trotz 
bem „hartherzigen Scäulmeifter.* 

Der Knabe erhält ben Dienft. Er fol bie Schafe und Schweine ſchon 
im April austreiben. Es ift kalt, regnigt, ſchmudig -— er muß vom frühen 
Morgen bis Ipäten Abend braußen aushalten! Kemmt's zu arg, nun, dann 
darf er wohl nah Kaufe treiben und ſich am Ofen wärmen. — Das Mit« 
tagseffen wirb ihm auf das Feld Ginausgebracht, fein Frübftüd- und Veſper⸗ 
brod trägt er im der Taſche. Im Sommer fengt ihm bie Sonne, und nicht 
feinetiwegen barf er über Mittag nah Haufe, ſondern mur, weil das 
Bich es auf tem Felde nicht aushält, Während biefer wenigen. Stun- 
ben ſoll er auch nicht müßig fein, man ftößt und jagt ihn hierhin und 
boribin. Kommt ber Herbſt mit feinen Stürinen, mit jeinem Falten Regen, 
wirb Wieſe und Meer gar nicht mehr troden — das arme Kind muß body 
baftehn, oft im ganz naſſen Kleidern, jchauernd und huſtend und Schuß Binz 
ter einem Grabenwall fuchend. Iſt noch die Weide umgünftig gelegen und 
ſchlecht, und kaun bie Heerde leicht eim Fruchtftld erreichen, bann ift's ihm 
foft unmöglich, biefes zu ſchühen. Dann befommt es noch Scelte und 
Prüge, Mit ambern Kindern geht es nie zum Spiel; es verlernt das 
Spreden. Während alle andern Menſchen wenigſtens einen Sonntag haben 
— dad arme Hirtenfinb hat feinen. Und alle dieſe Mühen, alle biefe Ent- 
behrungen, alle bie Unbilden ber Witterung bringen dem armen Kinde nichts 
weiter ein, als das nothbürftige Effen, eine Schlafftelle in der Scheune oder 
im Stall und im beften Falle einen Anzug, ber ihm gute Dienjte vielleiht 
nur auf jeinen Bettelzligen im Minter leiftet. Alles Andere nehmen die Eftern. 

Das Shlimmere ift, daß biefe Kinder in ihrer ewigen Einſamkeit auf 
bem Felbk geiftig verkommen, Sie werben roh und ungeſchlacht und alle 
Fähigkeiten verfünmern, Liebe erfährt das „Hütefind* von feiner Geite, 
und fommt es im Herbſte nah Haufe, dann iſt's Eltern und Geſchwiſtern 
fremd geworben. Es weiß fih in das Häusliche Leben nicht zu finden und 
jelbit verſchuldet es nur zu oft eime liebloſe Behandlung, Die Säule ift 
ihm vor Allem ein Ort bes Schreckend. Seine frühern Kameraben find 
weit voraus umdb es muß auf die hinterfte Bank und von vorn anfangen. 
Ah, und es gebt fehr viel fchlechter, als vor cinem Jahre. Es Hat ja bas 
Sprechen, das Aufmerken verlernt, Weil es von feinen früheren Kameraden 
als ein zurüdgeommener, verwilderter Bube behandelt wird, rächt fi der 
„Sirtejunge* durch allerlei grobe Neckereien und plumpe Streiche. Weil 
ihm nirgends freundliche Liebe und ein Verſtändniß entgegentommt, Nies 
manb feine veröbete Seele neu zu beleben weiß, fehnt es fih aus bem 
Elternhanje und aus ber Schule und preißt fi glüdlih, wenn ber Frůh⸗ 
ling in's Land zieht und es wieber zu einer Heerde geführt wird, 

Das it das gewöhnliche Loos diefer armen Hütefinber, Oft treffen 
fie aber noch ſchlechte Stellen, wo jie vom Wirth und ver Wirthin, von 
Knecht und Magd bei jeder Belegenheit genörgelt unb gequält werben. 

Dean irrt fih, wenn man glaubt, die Eltern verhielten fig gleichgils 
tig dazu, Wie viele Mütter umd Väter gehen Sonntage zu ihren Kindern 
auf's Feld, Helfen ihnen hüten, erzählen ihnen, was zu Haufe Alles vorge: 
kommen, bringen die Geſchwiſter mit, übernehmen wohl auch felbit für einige 
Stunden bas Hüten, um bem armen Rinde Gelegenheit zu geben, mit ans 
bern Rindern zu fpielen und fi zu tummeln. Wie manden Pater und 
manche Mutter Haben wir traurig, ja zerknirſcht nach Haufe fommen fehen, 
nachdem es ihnen gelungen, ihr Kind au „verkaufen,“ 

Arme Eltern 

Rad amtlichen Ausweis bienten im Jahre 1868 allein fur Regie 
bezitk Kömigeberg 11,418 (I!) ſchulpflichtige Kinder größtentheils als Hütes 
finder. Nach den „Statiftiihen Nachrichlen über das Eiementar⸗Schulwefen 
in Preußen für die Jahre’ von 1862—1564* waren Ende 1864 in dieſem 
Regierungsbejirt 182,877 ſchulpflichtige Kinder, Mus manderlei Urſachen 
bürfte ſich dieſe Zahl kaum vermehrt, eher vermindert haben. Ziehen wir 
von derſelben ab alle diejenigen Kinder, welche Privatſchulen und hbhere 
Unterritsanftalten beſuchen, welche zu Hauſe Unterricht erhalten, und enb. 
lich diejenigen, „melde aus zuverläſſigen Gründen nad vollendetem 5, Le— 
benejahre noch nicht in Elementarſchulen eingelreten“, im gangen nach der— 
ſelben Quelle 32,758, ſo bleiben 150,119 Kinder, unter welchen allein fi 
Kinder zum Hüten finden, Da hätten beinahe 7,5 Prozent aller fhuls 
pflitigen, nicht ben mohlhabenberen Klaffen angehörigen Kinder gehätet ober 
jedes 13. Kind Hätte während 7 Monaten bes Jahres (in ber Regel von 
Mitte April bis Mitte November) bie Schule verſäumt, umb fich notkbürftige 
Nahrung und Kleibung zu erhäten. Wir haben aber zu beachten, baf mad 
geichligen Beftimmungen fein Kind ver vollendetem 10, Lebensjahre die 


N als „Hütelind“ vermietken zu bürfen, baß ſich aljo 
eu bie amtliche Kontrole nur über biefe erftreden kann und mitpin jene 
11,416 Hütefinder fid im Miter von 10--14 Jahren befinzen, Von ben 
fümmtlichen fQulpflihtigen Kindern befinden fih etwa Al Prozent in biejem 
Alter, Dana hätten ſich von den 150,119 ſchulpflichtigen Kindern, welche 
hier in Betracht Lommen, nur 61,541 im Alter von 1014 ‚bes 
funden. Dielen allein Knnen nad ben geiepligen Beitimmungen jene 
11,416 Hütelinder angehören, Ju Jahre 1568 Hüteien alfe im Regie: 
rungökzirf Königsberg von 61,541 jQulpfligtigen Kindern 11,416, d. i. 
über 18,5 Proent, ober beinahe jebes ſchulpflichtige Kind im Wlter von 
10—14 Jahren hat gebient, zefp. gefütet, k 

Wer da weiß, dag nur bie ärmfen Eltern ſich dazu entfliehen, ihre 

Kinder zum Hüten ausjufteßen, wird ermefen künnen, welche große Noth 
in jener Provinz des preugilchen Staats derrſcht und wie I dieſt 
—2 Denn wie viele der Arbeiterbevöffrung angeherige Eltern kann“s 
ba noch geben, welde ihre Kinder nicht allen Unbilden bes Wetters und 
ben Paunen mürrifger Bauern u, |. io. preisgegehen hatten ? 

Und biefen armen Kindern will man gar nod den unentgeltlichen Uns 
territ nehmen? Sie jollen alſo nit allein Nahrung und Kleitung, fon» 
dern auf das Schulgeld erhüten? Denn dieſes muß ja, mie jebe andere 
Abgabe, entrichtet werben, wenn die Schule auch gar nicht benuht werben, 

Und Angefigts dieſer furdibaren Thatſacht hat die Königliche Regie: 
rung in Gumbinnen (im Bereich terfelben muß es noch ihlimmer ausjehen) 
ben Muh, eine „unausgeicht kräftige Verfolgung der Sgulverfänmniffe” 
und eine prompie, unnachfichtliche Beitreibung der dafür fefigefegten Strafen 
ben betreffenden Behörten zur Pflicht zu madhen! Man weiß nicht recht, 
ob man darüber einen ober I fol. 

Nicht am dem böſen Willen der Eltern liegt‘s, wenn ihre Kinder ohne 
den nothwendigen Schulunterricht bleiben, und wer immer von ſolchem böjen 
Willen ausgeht, verleumbet das Volk, Schafft mur, Ihr gelättigien und 
warmgelleiveien Herren, beſſere foziale Zuftände, und dann wird bei Fin 
Lellung ber Armte Erfagmannidaften nicht mehr „ein verhältnifmägig großer 
Teil derſelben ohne Schulbildung beſunten werden“, 

Wir glaubten mit bem Elend in Dfipreußen fehr genau bekannt zu 
fein. Uber die Zahl der Hütelinder im Jahre 1868 führt uns weit über 
bie ſchlimmſten Vorftelungen hinaus. 

Arme Kinder! Ed. ©, 
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* Nürnberg, 1. April. Golitiſche Ueberſi ct.) 

Ueber das geftern gemeldete Verihwinden ber Dffenburger von der po: 
liuiſchen Schaubudne jagt die Mannd. Mbrzig: „Sie fühlen ihre Schwãche 
und treien vom Schauplatze ab. Vorausſichilich werden wir fie im dahr⸗ 
waſſer ber Regierung wieder finden, wie wir Dies vorausgeſagt. Wenn fie 
nicht jelbit ans Ruder kommen können, jo laſſen fie fi) ftenern. Dies ift 
ter Charakier jeder Mittelpartei, aller Haldır, Mag unjer Volk aus dem 
Borgang erfeunen, was ed von folder Parici zu erwarten bat, und Miles 
aufbieten, um dieſelbe unſchädtich zu maden, Es wird und muß geichehen, 
indem das Volk allewärıs in Baden hervortritt und vernehinlich erBlärt: 
wir wollen nichts wiflen von ber Verpreujung und ber Bebormundung; 
wir wollen endlich eine wahre ‚ den Vollowillen zum Husorud bringenve 
Vertretung; wir wollen freiheit und Eelbjiregierung und Celbitbefiimmung. 
Wenn das Volk energiigen Willen har und denfelben zeigt, jo muß fein 
Wille beſtimmend werden." (Diefe Wahrheit findet auch auf Bayern ihre 
Nupanwentung.) 

Der Humprift in der Berliner „Zutunfi* bemerkt, die würtemberger 
Natienalliberalen bitten am Eharfreitag gebetet: O Kerr laß diefen „Bes 
Ger“ an mir vorüber gehen.“ (Die fonftige beutice Bibelz Ücherjegung 
lautet betauntlich — Keld,) 

Die Nationalkiberalen im mordbeutjcen Reichstag werben von einem 
Drgan Bismards gewarnt, die Gelvforberungen der Üegierung, mament: 
lg die Marine Anleige nicht von politiigen Goncejlionen abhängig zu 
mogen, Selbſtverſtaͤndlich genügt dieſe jdulmeijternte Drohung bei wohl: 
gezogenen gehorjamen Schülern. — Der „Staatsanzeiger* publicirt tem 
zwilden dem Noröbund, Bayern, Würtemberg und Baden einerfeits und 
Stalien andererfeits abgeiclofenen, am 1. Diai 1869 im Kraft tretenden 
Voſtvertrag. — Als Beleg für die —— Preußens erwähnen bors 
tige Blätter die vorjährige Vergamtung von 67 Mittergätern und 5333 
Bawerngüterm. — In Berlin wurde eine „Gelibateur":Sekte entbeitt, welche 
grobe Ausicweifungen beging. — In Barmen Generalverjammlung des 

allg. deutſchen Arbeitervereins, beffen vielgenannter Präfident Dr. v. Schweiger 
von = — Bebel und Lieblnecht —— un wi a. 

us Deſterteich wird gemeldet, dah bie Plenarverfammiung R n 
dieiniſchen Doktoren:Gollegiums einftimmig die Senatebeiglüfje hinſichtlich 
der Adreſſt an den Papfı und der Eoncilöhrihidung werbammt hat. Die 
— — für die päpfilice —— ficht im — 
— Bis yre Eqweſter, melde nad War, UM. 

Bruder zu pflegen, wurde von defjen ch ehr ergriffen, bag fie ſelbſt 
im eine Löbtliche Krankheit verfiel, und in bemfelben Gejängniffe, in weldem 
übt veriijieh, ebenfalls ftarb. — Der Rabbiner von Munfart, dus 
fanatifcfte Mitglied ber orikoboren Martei im ifeselitifgen Comgreß zu 
Peſth, twurte während einer Pretigt in ber Diunkacer Synagoge mahnjinnig, 
Ert Anzahl itafienifcer Städte verlangt vom ber Regierung die Uns 
terbrüdung eines Theilte der affigi Feſtiagt. Sie wollen nur, bie vier 
großen Ritiienfefte als verpflichtente amgelehen willen, meum ambere aber, 
borunter die Tage Et. Joſeph. Mariä Werküntigung ı. von der Liſte ges 
rigen » 
Die franzöfiice Regierung fährt fort, ihre Friedemöliche zu beihenern, 
— Buftav Raquei in Parie En 25 einer Schrift „Gamilie, 
Eigentum, Religion“ wegen Üngrifien gegen das Primip des Eigenipums 


un Kl bier WIeRaTEN WARjangnig ame wu gen Carat, 
One zu 30 dr One * zu dem blutigen Aufftanb i 
r en n 

— Fa Data 306 Truppen auch aus bem Volke, und beihei: 
ligten ſich mehrere Frauen mit Tobesveradtung am Kampf. | 

Die griechiſche Kammer wurde aufgelöft, Neuwahl jür den 16, Mai 
angeorbnet und bie Kammer für ben 5. Juni einberufen, Der Geſandtt 
und die Conſuln Griegenlands werben nach erfolgter Ankunft Khangabe's 
auf ihre Poſten in ber Türkei abgehen. j | 

Die gemifhte Eommijfion des amerilaniſchen Eongrefied, welche bie 
Dieinungsverfhiebenheit ded Senats und des präfentantenhaujes in ber 

ill zu berathen Hat, ſprach af mega er nn 

figten bes Senates aus, — Bezüglich, ber von Yiomard dem Präfitenten 
Grant datgebrochten Huldigung wird ‚aus Amerika einem deutjcen Blatt 
gelgrieben: „Jur und Amerifaner beſteht Fein Grund, und im bem Neke,! 
dae der Graf an ber Spree nad und auswirft, f zu laſſen. Unfere 
Aufgabe ift und mird es noch auf lange Jahre fin ein, bie Wunden zu 
beilen, welche und ber Bürgerkrieg eſchlagen hat. Unfere Finanzen erbei: 
ſchen bie allerjorgiamfte Pflege der Öcfengeher im Cepitol zu Walhingten 
umb bie Animofiiät zwiſchen bem 





Norden und üben, die natürlide Erb: 
[Haft eines erbitterten Krieges, ift noch lange nicht verwiſcht. Es wird 
des Aufgebots aller ftaaiemännifhen Weisgeit unferer Geſetzgebet und wahren 
Stoatsmänner bedürfen, ben Eonflift steilen den beiden Hälften ber Rebe: 
blit zu einem gütlichen und dauernden Ausgleich zu bringen, ben Haß du 
fübligen Mannes gegen den Yankee und feine Regierung in Liebe für dei 
Suftitutionen zu verwandeln, mie fie durch die Daymitenfunft bes Con⸗ 
greſſes im ben unterworfenen Staaten ſchaffen wurden, 

ber öffentlichen Aufmerkiamkeit von bie 

Aufgaben iſt ein Lerbrechen an der 
Graf Bismard die Kühnpeit, Verträge zu zerreißen, bie er exft chen abge: 
ſchleſſen, jo mag er das auf feine "often und auf fein eigenes Rifico than 
— mur muß er und mich 
Jedem heilig 


Aufnahme i 
(angeblid, 


⸗ Nürnberg, 1. April. Im September d. J. wird in unferer 
Stabi bie 16. Wanververfanumlung deunſcher Bienenwirthe flatifinden. 
— Ein jeir 43 Jahren der hieſigen Bühne angehörendes Mitglieh, 


1016 ed, ſowie der Collegen und freunde des Jubilars, bi eben: | | 
artigften Ehrungen dargebracht und Ehrengejchente überreicht en 

. i von einem Driitikeil 
Heutigem  ift ‚ichterer von 90 auf 


Der zum Eindeitsitant dinneigende Eharakter deo 
dem Genius 


vernueden werben muß, was bielen Bund 


tigen vermödte. : 
* Die bayerifche Abzeorbncienfummer Hat es abgelehnt, bie Poligeis | 
Polizeiftundel — — umd bie bayeriſche 


ſtunde aufzuheben. Es ehe bie 
Abgtordneientammer 
Der Gartenbauverein in Bamberg veranſtaltet vom 18. bis 21. 

2 —* allgemeine Blumenausftelung mit 64 Geldpreiſen von 2 Bi |" 

en. 

* Die Doanz. Ztg.* gibt eine ſtatiſtiſche Ueberfich 

und Nationalitätenverfchiebenheit in der —* —— 
408,253 deutſche Familien, 140,047 polnifde, maſuriſche und 
30,770 Tithawiide und 83 kurifge. 470,000 Familien bes |/ 
„reinbeutjhen" Stans ſprechen alfo eine andere Sprade als bie beutfche, 

Aus der Schweiz. Das feudleriice Treiben ber Orthoboren 
auf lirchlichem Gebiet rief einen Centr »Reformperein ia's Leben, bem be 
weils im allen Cantonen viele Taufend Gumilien beigetreten. Wir können 
in biefer Erſcheinung nur ein Erwaden des fittligen Vollobemußtieins er · 
blicken, welches fi * die eingeriſſene jerbile Heuchelei empört. Wa ber 
Spige des Vereins Profeffor Buiſſon, der eim Manife erlaffen, in 
dem er bie Grunbfäpe der freien Kirche zufanumenfaht. Diefes Hanifeit 
betont namentlich das Mefen Chrifti ale enfehheits.Jieal bem nadjus 
freden im Denken, Fühlen unb Danteln bie einzige umerläßlige pflicht des 
Epriften ſei. Das merkwürdige Vekenmnik fehließt mit den Werten: Mir 
wollen alſo eine Kirche, aber ohne Vrieſterthum; eine Neligion, aber ohnt 
Kalechiomus; einen Eultus, aber ohne Myfterien; eine Eittenlehre, aber 





— N 


hne Theologie; einen Gott, aber ofme Syſtem. Finden in einem auf fo 
eher Stufe ber Eultur ſtehenden Lande, wie die Schweiz, ſolche pernünf- 
ige religlöfe Unfiten in den gebildeten Ständen Anklang, gehen ſie had 
ind nah in Fleiſch und Blut des Volfes über, jo bürfen wir ber Hoff⸗ 
ung Raum geben, ber für kommenden Dezember von ben Iefuiten in Rom 
exbjihtigte Humbug werde den Siurz des Antichriſtenthums beſchleunigen, 
nb ber Traum Garibaldi's, dem wir in italieniigen Blättern begegnen, in 
Erfüllung gehen: — Mehrere Päpfte, unter ihnen auch Innocenz ber III 
‘der in unfern beutfchen Kirchen bie Opferjtöde eingeführt, um vom einfäl⸗ 
igen Bolt Gelb zu erprefien), wollten vor Antritt ber Höllenftrafe ber hei⸗ 
igen Dreifaltigfeit,, und zwar in vollem Ormat, ibre Aufwartung machen, 
vurben aber weder von bat Bater neh Gott Sohn vorgelaffen , nur der 
yeilige Geift gab ihnen eime kurze Audienz, machte ihnen jebod bie bitter: 
ten Vorwürfe, daß fie feinen Namen zu einem Dogma mipbraugt und ihn 
nenſchlicher Shwähen bezüchtiget haben, (nämlid die Jungfrau Maria jei 
»on ihm überjdpattet werben.) 
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‚tehung ber bad, 35 fl.-Looſe kamen bie beigejeßten inne: Nr. 62,366 
I, 40,000; Nr. 332,748 fl. 10,000; Rr. 5200 fl. 2000; die Nummern 
35,650, 117,048, 332,747, 59,308, 266,606 gewannen je 2000 fi., die 
Rru. 67,596, 280,526, 374,807, 69,808, 381,741, 180,048, 275,877, 
57,474, 230,512, 5188, 234,177, 302,962 gewannen je 1000 fl, 

New⸗York, 28. März. 
Dr. W. Schmidt in Nürnberg per trandatlantifhen Telegraph. Nordd. 
MoydsDampfer Deutihland, am 15. März von Bremen abgegangen, ift 
yeftern 14 Uhr Abends wohlbehalten hier angefommıen. 





abtrag 
* Nürnberg, 1. April. Die Ausihußmitgliever des fränkiſchen 
Sängerbunbes haben babier Borberaihung für die am 1. Mai in Fürth 
tattfindenbe Yunbesverjammlung gepflogen. Würzburg bat das für das 
Jahr 1870 feſtgeſehhte Fränfifge Sängerfeft wieberholt abgelehnt. — Im 
Folge ber Reorganijation des Gendarmeriekorps findet mit dem 1, April 


Schiffsbericht der General: Agentur von } 


 Ungjeigen. 


—— —— — ——— — — — — — — — ee e — 


ur Hirn 
r ‘ 


eine Tange Reihe von Veränderungen, Verſehungen unb Beförderungen im 
Mannjgaft ſtatt. — Der Abgeordnete Kolb jo zum Sekretär be por 


\ here Vereins in Ausfiht genommen fein, — Am abgelaufenen Jahre 


1868 wurden nicht weniger als 73 freiwillige Feuerwehren im diehrbeini« 
ſchen Bayern gebildet und in den erilen Monaten des Jahres 1869 be— 
reits wieber 16, Bor bem Sabre 1849 kannte man dad Prinzip ber 
Freiwilligkeit im Lſchdienſte noch nicht in Bayern, und jet nad kaum 20 J. 
beitehen beinahe 300 Feuerlöſchvereine mit einem Perſonalſtande von nahezu 
30,000 I. — In Erlangen fell: laut dem bortigen Jut.Blatt eine Reige anges 
fehener Bürger ben Bürgermeifter Dr, Bapellier ald Landiagscandidaten auf — 
om Hauptfih des bayeriſchen Fortſchritiogeiſtes einen von der orticrittss 
partei jo umlauter und orbinär befämpften Mann — auch ein Zeichen, 
baß die ſchoͤnen Tage ber Alleinherrſchaft der Nationalliberaler vorüber find I 
— Die biesjäßrige Unftellungsprüfung für die Kandidaten des proteſtantiſchen 
Prebigtamtes beginnt am 20, Juni in Ansbach. — In Unterkopau ijt eim 
junger Mann bem Oſterſchießen zum Opfer gefallen; denſelben traf ein Schuß 
in ben Rüden unb mußte berjelbe, ſchwer verleht, in das Hofer Krankenhaus vers 
bracht werden. — Ju Tirſchenreuth hat ſich ein Comite gebilvet, welches den Bau 
einer Vieinalbahn von Tirjgenreuch zum Auſchluß an die bayerifde Oſtbahn 
nad Mitterteich beabfihtiat. Das Eomite ftellt an die Oſtbahngeſellſchaft das 
Anſuchen, den Betrieb ber zu erbauenden Bahn zu übernehmen, gleichwie 
ben der DeggendorfsPlattlingerbahn. — Die allgemeine deutſche Lehrers 
verfammlung findet zu Pfingſten in Berlin ftatt, 

Bon dem auf Pfingften nah Nürnberg anberaumten internationalen 
Journaliſten⸗ und Publiziſten⸗ Congreß ſcheint die Berliner „Zufunfe* nicht 
viel zu halten, Sie fazt, man könnte auf Beſuch aus dem norbbeutjchen 
Reichstag geſpaunt fein, wenn dieſer nicht gerabe auf biefen Tag feinen Muss 
flug nad bem JahdeHafen machen müßte, (Vielleicht wieder ein Bis: 
mardifdes Erperiment, wie bie mißglückte ſüddeutſche Wiſſton ber 3 
Schweiperlinge 7) — Herr v. Schweißer hät unter Begleitung eines Thei- 
les jeiner Wähler, ſowie unter dem Schuhe reitender Gendarmen ber Nach— 
barorte und ber Elberfelder Polizeimannſchaft feinen Einzug in Barmen 
gehalten. (Unter welgem Grund und Titel erhält diefer Herr biefen polis 
zeiligen Wafjenigup ?) — Aus Dreoden wird geflagt, daß in folge ber 
ſachſiſchen Eigenthümligpfeit proteftantiicher EChrenwachen beim fach. Gottesdienſt 
prot. Soldaten Kanzel-Schimpfereien über Irrgläubige, Ketzer u. ſ. w. mitanbören 
mäfjen. — In Weimar ftarb der Bojtmeifter a. D. Heidemann, bekannt als der 
„erite Freiwillige“ bei des deutſchen Bolkserbebung von 1813, — Die Weberei 
Srünet bei Mällpeim (Baben), welche 350 Arbeiter beihäftigte, it wahr 
ſcheinlich durch Branbftiftung bis auf ven Grund abgebrannt. — In Wien 
hat der Jeraelit Bollat 60 Freiwohnungen nebft der erforberlihen Meubs 
lirung für Stuventen aller Eonfefjionen berftellen laffen. — Beim Ueber: 
gang über ben Simplon wurden 32 italienifhe Arbeiter von einer 
Lawine wierergerifien, mohei 12 getödtet und 20 gerettet wurden, — 
Die abgeläugnete Einberufung ber franz. Urlauber beſtättigt ſich jet Kalt 
doch, nur wird beſchönigend hinzugefügt, es ſeien vorher 30,000 Mann ents 
laſſen worden. — In der Gortösiigung wurd: mitgeigeilt, König fFerbinand 
von; Portugal habe den fpanifhen Thron definitiv ausgeihlasen, — Der 
berühmte Mechaniker Ericſon it troh der umfangreigen Nekrologe mander 
Journale nicht geſtorben. 






Liebig’s Fleisch-Extract. 

Tetailpreife für 

it Pfo⸗Topf 5 fl. 35 Fr, 
ls Pid:Topf 1 MI, 36 fe, His PfoTopf 54 fr. bei 

riebrich Bleicher, gegenüber ber Fl. Wäage. 


Schwarzpech (Theeraſphalt) 


in beliebiger Conſiſtenz und Packung liefert billigſt 
bie Theerproducten-Fabrik von 
W.'Th. & F. Rudolph 
(63) in Höchſt a. Main, 
(2) Ein feliter Wann, ver bie Butter und Feit⸗ 
Schmelze grümblic, verftebt, wird zu engagiren gejucht. 
Franto-Offerten unter Nr. 77 bejörbert die Erp. 








Ein Meiner gebrauchter Yaberdwagen, ferner 
ein Üererwagen zum Transportiren von Flüffig: 
keiten, werben zu kaufen geſucht. Adreſſen ſchriftlich 
an N. Schwarz, breite Gafſe 425. (2) 
Brasilianer Cigarren 


5 Stüd zu 6 Kreuzer 





enpiehlen Benoni hner, 
Königeftraffe L. Nr. 39 Nürnberg. 
6) Gottlieb Wünſch am Spipenberg. 


Dtto Winter, Vvorſtadt Wöhrd, 

Eb. le am Marienthor. 

Zouis Pröbfter am Jalobsplah. 
. Grimm, zwiihen ben Fleiſchbanken. 
üb. Ylgenfrig, Sterngaffe, beim 
neuen Ausſuhrthor. 


Posamentier-Waaren 
auf Lager und nach Beflelung, billige Preife. 
Frieder. Anberger jun, 


Ein rentables Fabrikgeſchäft 


in Fürh (Fabrifat: gamgbarer Manufakturartiten) iſt 
billig zu verlaufen, Näheres in der Erp, bes Nürnb. Un;. 








DER” Meiner verehrlihen Kundigaft bier un 
auswärts biemit bie ergebeng Anzeige, daß mein 


ganz Deuſchland i a 
I feazest 21. Site, Geſchäft im Folge des mich betroffenen Branbuns 


glüdes keine Störung erleidet. 

Indem ich baber für das mir feither in jo reichem 
Maße geſchenkte Vertrauen verbindlichjt banke, bitte ich 
um bie Fortdauer desſelben und zeichne achtungsvoll 

(2) R. 8, Heuschmann. 


Damenbemben, herrenbemben, Krägen, Dans ; 
fetten, (bemifetten, Knaben: und Mäbenkem: 
ben, Herrenbembeneinfäge, leinene Taſchentüchtt, 

trenfoden, Unterbeintleider empfiehlt in allen 

röhen zu Ichen Deren 


(6) 


rlenbach in Nüruberg 
an ber Mufeumsbrüde, 





Balthas Erdlen, 

Sharkufier aus Nördlingen, 
empfiehlt auch diefe Meſſe wieder Schinken, Raud: 
fleiig, Zungen, Salami, warme geräuderte Brat- 
würfte und alle verſchiedene Sorten und fieht achtungs⸗ 
voll geneigter Abnahme entgegen, 

Hude borbere Meihe beim Katharinenſteg 


Saus⸗Verkauf. 

In Bamberg if ein jweiftödiges Wohnhaus an einer 
jene fgönen, — Lage, mit einem Gärten zu ber» 
auſen. Preis 4000 fl. und kann ba Gelb zur day 
fieben bleiben. 3 

Ein anflänbiger junger Mann, welchet ſich bier in 
ber Lehte befindet, wunſcht bei einer orbentlihen Fa⸗ 
milie ober Wittiwe, Koſt umb * zu erhalten, Gefall. 
Offerten unter Chiffte FW. MM. an bie @m. (3) 


1867er Wein wird verabreicht die Flaſche zu 
gr. Wirthſchaft zu den 2 Engelu, Madlersgaſſe. 
Gg. Lederer. 











Eine ſilberne Cylinderuhr nebſt goldener Kette 
wurden einem hieſigen Gymnaſialſchüler auf dem 


Plerrer entwenot. Wer darüber Auskunft geben 
kann erhält eine anftändige Belohnung. Bor Anz 
kauf wird gewarnt. 


BHSautis⸗Verkauf. 

Ein im ber beſien Sırafje gelegenes breifiädiges 
Wohnhaus, welches ſich im beiten are befindet und 
für jeden Gefäftomanı eignet, if um ben reellen Preis 
von 000 F., woran 3000 ſi. Anzahlung, zu werfaufen, 
Daſſelbe bat parterre 3 Simmer, Küche, Steller, Holy 
plap, Schweinjtall ; im 1. Stod 5 Zimmer und 1 Rüde; 
im 2. Siod 3 Zimmer, Holiplag, 4 Manfarden und 
Borenräumlicfeiten, Jtaufsliebbaber wollen fi gefäl- 
ligft wenden an M, Meizer in Kilfingen. (2) 


nn Jofephsplag Mr, 254 
Bor Stod bis Ziel Yanrenzi zu vermieiben. Breis 


Joh. Bäumel, Damenſchuhmacher a. Frauzbad, 
hält auch dieſe Meſſe ſein reichhaltiges Lager unter 
Zuſicherung von billigen aber feiten Preifen beſtens 
empfohlen. Bube 1, Reihe auf der Schütt. 


Gin Meiallbreber, ein Beindreher und eim Gilrtler 
auf Patentftifte finden dauernde Beihäftigung mebft 
gulem Lohn. 


3000 fi. werben jur erſten Stelle gegen boppel» 
ten Wetlh zu 5 pGt. geſucht. 


Amerifanifch Glanjfett, 
anerfannt bie befie, bas Leder conferwirende Wichſe bei 
Friedrich Bleicher, gegenüber ber M. Waage. 
Die leeren Töpfchen werden, bas Dpb. a 5 I 


aurüdgenommen. 
n Boitenbof, Hauptftraffe, ift ein freundliches Logis, 
4 so unb 1 unbeizb. Zimmer, bis Lorenzi zu en 
Eine 1: Bid 2pferbige Dampfmafchine nebſt fämmt: 
ligem Zubehör wird zu faufen gefucht. 
Offerten nebſt Preisangabe unter ik. V. 15 nimmt 
bie Erpebition entgegen. (1) 





Trauer-Anzeige. 
Theilnehmenten Berwanbten, Freunden unb 
Zulannien mwibmen wir anmit bie —* Ne 
richt von bem geſtern früb 6%a Uhr ertolgien Ab+ 
leben unferes vielgeliebien unb umvergehliden 
Betten, Vater, Gruber, Schwirgericht, mager 
unb Salben 
Herr Jobann Mich. Bernreutber, 
Arbenet in der v. Gramer⸗ Klettſchen Fabrik, 
Er Rarb in Folge eines Lungenleibend nad 
achtmonatlicen jmeren Krankenlager im Wlter 
von F1ds Jahren und einer actjährigen, Höchst 
zufriedenen unb glüdlichen Eht. 
Wer von ber Herzendgüte und bem taftlofen 
Eifer, mit weldien der Verſiorbene für das Wohl 
der Seinen flets ıbätig war, ſich näber zu üben 
* Gelegenheit hatte, wird unfern umsiehligen 
Ber uf gu würdigen wiſſen und ftille Tbeilmahme 
uns nieht verjagen, 
Rürnberg, den 1. April 1869. 
Tie trauernde Wiltwe: | 
Margareiba Bernreuther 
mit ihrem unmünbigen Rinde im 
Kamen jämmtlicher Hinterbliebenen. 
Die Berrbigung finder Samstag, ben 3. oril, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhauſe zu St. Jo⸗ 
bannis aus flatt. 





VTERLOBERE. 
Karolina Angerer. 
Adelph Rehboek. 
Ehnebjenbad. 


Fütih. 


Freie 
religiöse Gemeinde. 


Peg * a 6 Dune Punkt 3 Uhr 
im Saale bes i oft 
"Er banungötnnde. 





zn: „Roms Mißbtauch der Religion zur Muss | — 
fauyung ber Bölfer.* 
Der Vorſtand. 
Hürnberger | 


allgem, Aranken-Unterfi,-Berein. 


Eonntag ben 4. Upril u gr ». 1-2 Uhr Rs 
natörehnmung, bann von 2-3 Uhr, ſowie Diontag, ben 
- d. M ea De Uhr Aufnahme neuer Mi 
lieber ira iſchen Hofe. 
Der Vorſtaud. 


Bürgerliher AUnterflüg.-Verein. 
Sonntag ben 4, April Vormittags von 10-12 Ur 
km Bereindlofal 5, Nr. 1087 Judengaſſe: 
Hufnahme neuer Miiglieder. 
Der Vermwaltungerath. 


Weibl, Aranken-Hnterfl,-Berein. 
Jen ben a ann Nachmittag von 24 Uber, im 
@gerer, ütt: 
* —————— Mitglieder. 
Der Verwaltungsrath. 


Turn-Yerein. 


Samdtag, den 10, April 
im goldenen Möler. 
Karten’ werben gelöft und finder Einzeichnung ber eine 
zulabenden Damen flait: ) 
unter Tags bei Friedt. Umberger, Laden Kr. 40 am 
eg gig 
an ten Turn⸗ Mbenben in ber Halle, 
Ohne Karic hat Riemandb Zuiritt. 
Der Vorftand. 


Rürnberger Penſions-Verein. 
Sonntag, ben 11. April 1. J. Rachmittage 2 Uhr, 
XII. Jahresverſammlung 
im Berinslofai (Sachſiſcher Hof). 
Tages orbnung: 

3 Vorlage und Genehmigung ber Jahredrechnung. 
2) @riegwabl ber Bermwaltungsmitglieder. 

Zu zahlreicher Belheiligung ladet ein 
(2) Der Vorftand, 


Arbeiter des Schreinergewerfes 
laden wir auf Sonntay, dem 4. April, —55 
22 2 Uhr, im Saale des Gafe Germania (Thereitenpla 
ur Borbefprehung über Gründung einer Gewerlögenef: 
enſchaft freundtid ein. . 

Um zahlreien Beſuch bittet bas proviforifche Comite. 


Prater, 
Eonntag, ben 4, April 
Produktion von Nidel & Kollegen. 
‚ infang 4 Use. 
Abends 5 Uhr im Deuiſchen Hof. _ (2) 


Ein Drechs large ſellt findet auf Batentftiftivigen bauernee 
Beſchaͤfligung. Echlüjielgafie L. 27311. 





SFeuerverficherungs:Anftalt 
der bayerifchen Hypolheken= und Wechfel-Bank. 


—— pro 1868. 

Das Verſicherungs ⸗ Kapital der Anfialt Iamt Ausweis des vorjährigen Rechenſchaſts⸗ 
berichtes am Schluſſe des Jahres 1867 in Kraft mit . o 2 2 020.0. fl. 481,445,046. 

erhielt im Jahre 1868 einen MettorJugang (abzüglid; aller aufgehobenen und abge» 
laufenen Verfigerungen) von ae aan en 2. fl 16,472,889. 

beirug ſomit ultimo Dezember 1868 . . fl. 497,17,935. 


. on 8. 


* * . 








Für Brand-Entihädigungen wurde an 369 Brand-Beigäbigte verausgabt . fl 649,662, 
und feit dem Veſtehen ber Unfall - 2 0 0 0 0 nenne 8,304,058, 

Dedungsmittel find: — — 
Das urfpränglih baar eingezahlte Garantie-Kapital ven EA .f.  3,000,000, 
Der completirie Rei 1 ee . .f.  1,000,000. 
Die Prümienrejerve vn . . . . . — fl. 268,515. 


. 4,268,515. 
Die Bank verfihert Gchäube, Mobilien, Waoren, Maſchinen, Felbfrüchte, Bi gegen — 
und Blihſchaden (auch Falten Schlag) zum vollem Werthe und finder bei derſelben feine in borhinein 
—* Abminderung der Erntevorräthe ſtalt; auch leiſtet bie Bank Erfap für das beim Wrante 
dengekommene. 

Die Anwendung von transportablen Dampfmaſchinen (Lokomobilen) als bewegende Kraft für 
laudwirthichaftliche Maſchinen jegliger Art ift durchaus unter einfagen, nicht Läfligen Bebingungen 
geſtattet. 

Im Falle einer Vorauszahlung ber Prämie auf mehrere Jahre gewährt bie Baul alle jene 
Bortheile, welche andere ſolide Verfierungsanftalten einräumen. 

Zur Vermittelung von Verfiherungen unter Zuſage billiger Prämien und prompter Entjhäti: 
aung im Unglüdsfalle erbieten fi die Agenten ber Feuerverſichtrungs-Anſtalt ver Bayer, Hypotheken— 


für Damen, 
wahl und aͤußerſt billig n Preiſen empfichlt bie 


und Wechſel · Bank. 


Nüruberg, im Mai 1860. 
Lödel K Merkel. a + Bannig. BB. Solzbaufen. 
Nikol. Fauft. euſchick. Joh. Pelloth. 
Dr. Volkhardt in Zirndorf. Fraue cht in Unterfarnbah. Stiefel in 


Avis für Damen! 
Necept zur Corlettfabrifation. 


Dan wehme einen 
Ablhnin la le 
vom geringjten Gbopingtt 
u; nicht Goburger ) 
Dre, melde auf AU Ir, 
au ſſehen tommt, ſchne ide 
benjelben unten und oben 
ein wenig in korın, made 
diefen Abſchniit hinten und 
vorn beppeit, um Rohr 
und Planſchett eiuzu⸗ 
bringen, faſſe bie im zivei 
Theile gearbeileten Yapı 
pen mit einem belichigen 
Sande ein. Auf biefe Art 
it ee moglich, ein Gorfeit 
auch ohne iechniſche Kemnts 
Ex 4 a * = d fr. 

i enpreid berzuite 
Eratie tum Veften gegeben von 

Earl Deffauer, Goriettenfabr. a. Würzburg. 
Terzeit zur Mefje Ul. Meibe, Ede bes oberen Quer 
ganges, woſelbſi näbere- Aufllärung. 


Credit- Verein. 


Die Düitglieber unſeres Vereins werben hiermit 
zu ber auf 
‚Donnerstag, den 8. d. Mitt, Abends 8 Uhr, 
im Gafthaus * Sachſiſchen Hof dahier anberaum⸗ 
ten General⸗· Berſammlung eingeladen. 
Die Tagesorknung beſteht aus: 
1) ber Rechnungsablage, 
2) der Mahl der Gontrole. 
Nürnberg, ten 2, April 1869, 
Der Ereditsßerein. 


von 









A. Kohn A. Herzer, Neidhardt, 
I. Borftand. Pi — 55 
ert 


. t 
Obmann der Controle. 


Stroh-Hüte 


Herren und Kinder in ihöner Aut: 





Sfroßfut-Fabrik von J. Schmidt 
am Hanptınarft nächſt bern [höuen Brunnen, 
Auswärtige Aufträge werben prompt effeftuirt, 
Setragene Hüte ſchnellſtens fagonirt. (2) 


Wirthſchaft zur Windmühle (Tafelielb). 
Heute Freitag ben 2, Mpril, Meelfuppe bei 

utem Sagerbier von der Dummet'ihen Brauerei, 

—e ladet ein J. 9. Sleeitügel. 


Tühlige Schneibergefellen finden Bejgäfti bei 
(2) ha &erier. 





Poppenreuch. Fried in Dad. Ramſpeck in Schweinau. Schildfnecht in Unterbärz. 


Sranffurter Hppothefenbanf. 


Der Verwaltungsrath bat unterm 27. Februar 
I. I. die Ereirung donger durch Verloofung rüd- 
zablbarer Pfanbbriefe für denjenigen Betrag, um 
welden ber Hypothelenbeſtand ben Pfandbriefbe⸗ 
fand überfteigt, beſchloſſen. 

Diejelben werden nah $. 14 ber Statuten in 
Stüden von fl. 100, #.500, f.1000 fübh, Wäh⸗ 
rung und von Thir. 100, Thlr. 200, Thlr. 500 
Thalerwährung al pari ausgegeben zunächft gegen 
Gutſcheine und vom 1, Mail. 3. ab gegen bie 
Pfandbriefſtlicte ſelbſt. 

Auf Berlangen werden dieſelben auf den Na— 
men des Erwerbers eingeſchrieben. 

Die Ausgabe dieſer Pfandbriefe, teren Einlö— 


‚fung, ſowie Zahlung ber Coupons erfolgt: 


in Hranffurt a M. bei der Frankfurter Hypothelen 


in Nürnberg bei Löbel & Merkel. 
in Berlin bei Hobert Warſchauer & Co. 
in Göln kei 2, Schaaffhauſen ſeen Banfverein. 
in Stuttgart bei Dörtenbah & Co. 
in Freiburg iB. bei Yofeph Eautier, 
in Münden bei J. N, Obernbörffer. 
in Würzburg bei F. Benfert:Bornderger. 
in Bafel bei Ehinger & 6. 
in Neudätel bei Purg & Co. j 

Die Einlöjung ber Pfanbbriefe findet ftatutens 
mäßig nah Meßgabe ber jährlih an Hypothelen⸗ 
tilgungen oder an fonfligen Kapitalabtragungen 
eingebenben Beiräge ftatt, 

Die Direktion. 
6) Dr. 2. Ohleuſchlager. 


®praclehrer: Dffert. 

Ein geberener Italiener, gefepteren Alters, verbew 
rather, welder in ben bifiinguirteften Familien ſoweßl 
en Anaben als Mätden Nnterricht in feiner Mutter: 
ſpracht erikeilt, wünſcht noch einige freie Stunben mit 
Vektionen audzufülen. Allen Jenen, welde fih ber Er 
ternung biefer ſchͤnen Sprade und beten correcter Auf: 
faffung in Weri und Schrift befleikigen wollen, iſt hiezu 
bejie Belegenbeit geboten. Gef. Anftagen wolle man ar 
bie Erpebition des Nürnberger Anztigers wırer Chifitt 
H. 0. richten, (A) 


Auf tem Lauferplab und Jakoboplatz werben 
Meine Läden zu miethen geſucht. Aorefjen fchrifte 
lich on M, Schwarz breite Gaſſe 425. (2) 


Stadttheater in Nürnberg. 


8 Freiten, ten 2, Mpril. 6. Vorfelung im 12. Won 

nement. Zum Icptenmale in ber Seifen: 

„Die Isfligen Weiber von Windſer.“ ſKomiſch + phautas 

ſtiſche Dper in 3 lien von P. Nitolai. 
ernpreife 


— 
u Elan Teubr. u 





but lie Acsufnon, Drut za Duo, DO — Mıpei. 


ya mg a rn a TE ET EEE ORTEN" 


= Nürnberger Anzeiger. 


"sin. Rofamunda, ‚Camötag, 3. April 1869. Rath, Richard. 





Einladung zum Abonnement. ‚Steaffen. Der Gemeinberaih hatte bejtimmt, daß er als Korperſchaft feiner 
Der „‚NRüm "Anzeiger* kann im ganzen deutſchen Poftvereinde Progeflion beimohnen würde, und daß alle Bürger frei jeien, ihrem ‚es 
nen Yen Abonnent /Sreiövon A fl. -> wog nndnte Poffettions, — ee ee ee Te 
j R if, Dei und } kbers | den. Die. übliche Charfreitagsprozeſſion hat denn auch nicht ftattgefunben. 
zebüßt kommt — für bie Monate April, Mai und Juni bezogen Britiſche Blätter beit baß ber Strife in ben B i 
den, Man abonnirt Bei ten Poftanftalten und Poftboten. Wir Taden |. Weefton mit all — 53*7 i — — 
Meundliäft zum Abonnement ein. Detgleiden zur Benügung des Blattes | 3 
Für Imferate, welche fi in Folge ber großen Verbreitung des‘ Nürnberger —— * * — einen Proteſt gegen bie Loßnfürs 
Mnzeigers in und außer Bahern äuferft mirfjem erweiſen umd Billig bes | BB en Aufruf zur * 
copmet werben. . ‘Uns —— tütliſchen — en —— er ru feier» 
E . —J empfangen worden. — Wa er von Confſtantinopel bie 
Med. u. Exped. des Nürnb. Anzeigers are * Mine Salve ner * ee * * ———— 
einzelnen griechi iſchöfe bed Drients, mit demſelben ſchlechten Erfolg. 
Nürnberg, 2. April, (Politiſche Ueberjigt.) — Die Beduinen find aufgeſtanden, bie Verbindung zwiſchen Aleppo u. 
In ber mehrbeſprochenen Generalverfommlung bes Allgemeines Deuts | Mieranbrette ift unterbrochen, 
ſchen Mrbeitervereind in Barmen traten Liebknecht und Bebel ihrem Berfpres ‚Aus ber Capftadt wird unterm 20. Februar gemeldet, daß in mehreren 
ben gemäß gegen Hrn. v. Schweiger auf, Außer ben Delegirten waren, | Diftriften burd bie Sonmenhige ſchreckliche Geuersbrünfte verurjaht und 
wie der Frank, Ztg. aus Elberfeld gefcrieben wird, 4500 Urbeiter ame | mehrere Millionen Morgen Landes verwüftet worden find, Auch ift ber 
wefend, bie auf die beiten Genannten, jowie auf bie Delegirien felbft einen | DVerluft vieler Menſchenleben zu beklagen, 
Drud ausüben ſollten. Lirbineht begründete im einer durchaus objektiv — 
gehaltenen Lrrsftündigen Mebe die Anklage: baf Herr v. Schweiger für bas g* Mürnberg, 2. April. Der Fränk. Kurier beftkt bie Kunſt, 
Spftem Biomarck wirfe, und bie Spaltung ber bemofratifchen Partei ger | mit vielen Worten Nichts zu jagen, bereits Widerlegtes ungenirt zu wwiebers 
fliſſentlich fördere, unb führte bed Längeren aus, wie bie Ürbeiterbewegung |- holen, bie vorgehaltene Spike bes Gegners mit Stillſchweigen zu umſchlei— 
nur der Reaktion zu gui kommen könne, wenn fie nicht von einem ftveng | den und auf feiner Flucht befien Nieberlage und feinen eigenen Sieg 
demolratiſchen Geijt geleitet werde. Bebel unterjtügte Lieblneht und wies | zu verlünden („DO weh, ich hab's gemonnen.”) Num Liegt aber ber 
namentlich nah, welch falſches Spiel Herr v. Schweißer im ber Gewerbö- preußiſche Preßbeſtechungsverſuch fo offen und fo Mar zu Tage, daß 
genofjenichaftsfrage geipielt habe, Herr dv. Schweiger vertheibigte ſich nit; | jeber Unbefangene fi felber das Urtheil bilden fann, und wir dasielbe mit 
er bat viermal um ein Bertrauensvotum, das ihm nad faſt zweiftündiger | aller Gemüthöruge erwarten können, — Die vom Fränk. Kurier eingeflod- 
Gejihäftsordnungstebatte von Delegirten, bie zufammen 6500 Stimmen | temen Schredmännhen Umſturz alles Beſtehenden — Terrorismus — 
vertraten, bewilligt, von Delegirten mit zufammen 4500 Stimmen verfagt | Laternenpfahl — Jalobinermüge — Blick nad goldener Brille” u, dgl, m. laffen 
warb, Kerr 8. Schweißer, auf’s Heuferjte confternirt, legie fein Amt nit | ums kalt; wir kennen feit Langem ben natisnalliberafen Brauch, zu verbäctigen, 
nieder , obgleich er erlärt hatte, bies thun zu wollen, wenn eine nennend--| mo man nicht mehr hoffen darf, zu gewinnen, nur pafjen biefe ängftlichen Rufe 
werthe Minorität ihm ihr Vertrauen entzogen babe, Noch drohen Heren | nad ber Polizei micht recht zu bem oben erwähnten ftoljen Siegesbewußtfein, — 
v. Schweiger heftige Stürme in ber Generalverfammlung ; man glaubt | I einem Punkte geben wir aber doch bem Fr. Kur. Hecht, nämlich, wenn 
jeboch, daf er bie Oppofition durch Nadhgiebigkeit auf einige Zeit entwaifs | er 1789 unſer politiſches Vorbild nennt; denn ohne dieſes glorreiche Jahr, 
nen wird, So viel ſieht aber feft: feine Diktatur ift gebrochen, und die | meldet bie allgemeinen Menſchentechte yroctsmirrernme theilweiie-burdfüßrte, 
Haltung des Allgemeinen Deutichen Arbeilervereind wirb mehr in Einklang | unb weldes ſogar liberalifirende Despoten, wie z. B. Youig- Philippe, Louiss 
mit ben Prinzipien ber Demokratie fommen, - Napoleon u. a, m, wenn auch mur zum Schein, auf ihre Bahnen ſchrieben, 
Aus dem übrigen Dentſchland und Defterreid find für heute noch zu | wärde heutzutage weder eine natiomalliberale noch eine demotkratiſche Preffe 
verzeichnen: Einberufung ter Darmftädter 1. Kammer jür 6. d.z aber | in Bayern beftchen, würden überhaupt viele Hunderttauſende, welche 
malige Eonfisfation ber Franfjurter Zeitung am 1. April (mahrfheinlid | jegt einer annehmbaren bürgerlidien Stellung erfreuen, ned; unter dem Joch 
zur Verberriiung des Geburtstags Bismarct's); in Graz Sieg der 2 Liber | ber Knechtfchaft feufzen ober demſelben bereits erlegen fein, Oder follte 
ralen Gandibaten bei ber Landtagswahl, in Brünn betheiligten fi bei der | vielleiht, ber Gelehrte im Fränk. Kur. bas Jahr 1789 mit. dem Jahr 
erſten Sihung bes Landeeſchulraths 2 katholiſche Geiſtliche; in Neunfirgen | 1793 vermeihielt haben? - 
bei Lambach erihoß fi der feit 1803 im Schuldienſt befindliche, 88jährige, * Nürnberg, 2. April. Die unfer Publitum fo ſtark erregende 
ältefte Schulichrer Defterreichs, Enbmapr, aus Mahrungsjorgen; in Jatrse- Trage, ob bie Verkaufsläben an Sonn: und Feiertagen künftig geöffnet 
lau wiederholten fi am 29, März bie Juben:-Erzefie eines ſanatiſchen Ehris | werben jollen ober ob es bei dem jeitberigen Uſus verbleibe, hat in ber 
fienpöbels in jo bebenklicer Weiſe, dag Militär die Hauptpläge der Stadt | heutigen Magiftratsfipung einen vorläufigen — und wie bie im Magiftrat 
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beicgte, alle Kaufläben und Wirthſchaften geſchloſſen wurden und Handel | Zundgegebenen Anſchauungen ſchließen laſſen, für ziemlich: lange gefaßten — 
und Wandel 2 Tage hindurch fürmlih ſtillſtand; im Zell bei Zellhof erihop | Beſcheid dahin gefunden, ba bie Läden wie bisher geihlejien zu 
ein Jagdvergnügling eine auf einem Strohdach fihenbe Taube, worauf biejes | bleiben haben, Der Magijtrat babe, jo wird auf eine von vielen Ges 
in Brand gerieſh und 35 Häufer nebft Mebengebäuben niederbrannten. fgäftslenten unterzeichnete und am ihm eingereichte Pelition bemerkt, nicht 

Eine Bollsverfammlung in Genf, über 3000 Mann ſtark, erfuchte | bie Intention gehabt, babe fie amd zur Zeit nicht, bie desfallſige Ortes 
ben Staatsraih um Schuß gegen bie von ber internationalen Aſſoziatieon polizeiverorbnung abjuändern. Es ift nah Alledem vorausjufchen, daß 
„welährbete* Mrbeitöfteibeit. Bor einer Buchbruderei, wo gearbeitet wurde, | auch ein vom Gemeinbecollegium herüberfommenter besfallfiger Antrag bie 
katten fi bie feiernben Buchdrucker aufgeftellt, umd die Abe und Qugehenden | Zuftimmung ber Majorität bes Mogiftratscollegums nicht wohl finden würbe. 
behelligt. E8 wurben mehrere Verhaftungen vorgenommen, mieberholie.-Des | — Die. Leibhausrehnung für das legt werflofiene Jahr (Ofigber 1867 Bis 
freiumgsverjudge mir” gen. Der Staatsrat erlief eine warnende Anfprache. Oktober 1868) ſchließt ab mit einer Einnahme von 661,214 fl. und einer 

Des italier ,e Minifterorgan „Opinione“ erflärt gerabe Heraus, | Ausgabe von 661,697 fl Der Betrieb ergibt, daf im Allgemeinen bit Bers 
alien könne und wolle nicht feinblih gegen Frankrrich auftreten. . Preußen hältniſſe betreffs ber Zahl ber verfeßten Pfänber sc. ziemlich die gleichem wie im 
müfle fih chen an bie Nitoldburg: Prager Verträge halten, jonft -flehe ber | vorigen Jahr. — Eine Aufammenftellung über die Derpflegungsfoften eines 
Briede fortwährend in Gefahr. Inzwiſchen ift Einer ber Hauptförberer ber | Pfrümbmers im beil. Geiftipital nach 10jähr, Durchſchnitt (18589 — 1868) 
ital.frang. Allianz, der alte Obergeneral Lamarmora, vom Schlagfluß ger | ergibt, daß ſolche betragen: für Koft 73 fl., Brod 19 fl, Bier 30 fl, Wein 
rührt worben, Sf, in Summa 126 fl. Außerdem nod im Durchſchnitte anf Befolbung bes 

In der franzöſiſchen Kammer gab ber. Vicefaifer Rouher bie in ihrem 
zweiten Theil von Niemand geglaubte Erklärung, bie Regierung werbe bei 
ben Wahlen auf die offiziellen Gambibaturen nicht verzichten, aber auch bie 
gegnerifägen nicht befämpfen. Die vielfachen Beifpiele von kaiſerlichen Wahl: 
umtrieben nannte ber Ehrenmann „vereinzelte Erſcheinungen.“ Mittler⸗ 
weile wirb die Stimmung immer unheimlicher ;j: der. alte Oberpoliziſt Pietri 
jol dur eine jüngere Kraft erjegt werben, Gin. Peitartilel .bes font jo 
zahmen Siecle meint, bie Franzoſen follten. jegt chriſtliche und jübliche Oſtern 
— ten Nagel hängen, und dafür das Auferfichungsfeft ber Revolution 
feiern, ‘ 
Bon ber heuerigen Oſterwoche in Madrid beridhten bie „Debats* eine 
völlige Unmmandlung bes früheren Unblide, Man jah Heuer am Gries 
bonnerstag und Charfreitag zahlreiche Wagen und Epaziergänger auf ben 


alfe im Ganzen 175 fl, Nach ven Koften bes vorigen Jahres würde ſich 
aber eim Koftenbetrag von 49514 fl. für einen Pfründner entzifferm. 

* München, 2. April. Die Subcommilfion des‘ Gefchgehungsaus: 
ſchuſſes ber Mbgeorbnetenkammer hat ben neuen Eivilprogeß nach den Beichlüffen 
ber beiben Rammern rebigirt. Das neue Geſehbuch umiapt nun 1344 r⸗ 
titel, während ber Megierumgsentwurf beren nur 1177 zäßlte. Mit dem 
Drud bed Geſehbuchs wird jofort begonmen und badfelbe ſoll vor Ablauf 
biefes Monats publicirt werben. Das Einführungsgefeh hiezu bürfte in 
wenigen Tagen zu erwarten fein. 

— Die Polizei hat der Expedition ber „Sühbdeutfen Poſt · bie nach⸗ 
geluchte Erlaubnig zur Golportage verweigert, da mac beobachteter 
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Vrasis derartige Bewilligungen immer nur an Blätter ertheilt werben, von 
denen bereits mehrere Nummern zur Veröffentligung gelangt find,“ Man 
ſcheint demnach die Erlaubnig zur Golportage immer nod) als eine Art 
Belehnung für politiſches MWohlverhalten zu betrachten. (Siche unten 
Bayern, 
“ ar ben auf der 6. in München ftattfindenden Generalvers 
fommlung der bayız. Gymnafialprofefforen und Stubienichrer behandelten 
Gegenftänden befintet fid; auch bie Frage, wie ſich die praktiſchen Vortheile 
ber Stenographie ſchon auf ben Cymmaflen verwertben laſſen. — Aus 
Münden wird verjciebenen Zeitungen geſchrieben, daß ein Irländer (es 
fuit 9) Namens O'Brien, bisher ale Corretter bei ber Augeburger Hilger 
meinen beihäftigt, auf Empfehlung bes Dompfarrers Dreer im HAugaburg 
als Rebatteur für den Woiteboten mit einem monatlichen Gehalt vom 160 fl. 
engagirt wurde. Es gewinnt dieſe Nachricht um jo mehr an Wahrſchein⸗ 
lichkeit, als befagter O'Brien ein intimer freund bed Gerausgeber der 
Augsburger Poftzeitung, Dr. Huttler, iſt. Fe 
% Aus Mitbapern. Sie bemonjtriren mit voller Berehtigung 
das Gkegentheil der Kenntnig ber Herren im E. bayer. Finanzminjterium 
von dem Weſen, ver Aufgabe und ven Zuftänden ber k. Rentämter db. Kh. 
und balten, unterftügt von wichtigen Gründen, ber Erwägung ber Staats- 
interefjen, bes Privat: und Volkswohls, die Forderung nad einer zeitgemäßen 
Umgeftaltung ber Rentämter aufredt. Sie werden in legterer Beziehung nur 
von dem Gedanken ausgehen, bah dieſe Arbeit dem Finanzminiſterium zu: 
falle. Aber das ift micht ganz jo logiſch, wie es jein jolle. Zur Heilung 
einer Krankheit gehört eritens die richtige Erkenninig berjelben und zweitens 
bie Anwendung ber richtigen Mittel, Sie können aber doch nicht im Ernte dem 
Finanzminiſterium mit ber Zumuthung tommen, eine Organijation frucht⸗ 
bringend, heileud, befriedigend für alle Theile durchzuführen, weun Sie jelber 
Zweifel an der Potenz hiefür ausipregen? Wir kennen jämmtlihe Herren 
im Finangminijterim zu gut, um es für eine dankbare Aufgabe zu halten, 
Ihre in allen Kreifen Aufſehen machenden Zweifel zu bekämpfen. Keiner 
biefer Herren iſt durch eigene Kraft, durch ein vergleihöweije gutes ſchöpfe⸗ 
riſches Genie emporgeitiegen. Sie werden jo wenig wie id und andere 
Leute wifjen, auf weldem ber viel bearbeiteien Ghebiete ber Finanz: Statiftik, 
ber Notional: und Bollswirkhichaft auch mur einer biejer Herren ſich ver 
ſucht, viel weniger aber ſich ansgezeichner hätte? Sie find ſämmtlich aller: 
dings in höherem Grade jublimmte Burenufraien, bie, um das Faden⸗ 
ſcheinige ihrer Wiſſenſchaft zu verbeden, ſich bie Kunſt eigen gemacht haben, 
ihre Eier von Anderen amebrüten zu lafjen. Ich kann „Ihnen mit voller 
Ruhe verfihern, daß bie Verläffigleit des Etubiums der Gererichen Ver: 
orbnungen: Sammlung ebenſo wenig wie bie jteis richtige Anwendung ber 
dutcheinander gewürfelten Beſtimmungen aller Urt und aus ber grauen 
Vorzeit, bat Talent eines F.⸗«M.⸗Raths oder Aſſeſſors bedingen ober 
rehtfertigen. Da könnten wir Ihnen Duhende von Finanz: Rechnungs— 
Reviforen und Gommiffären und Wegierungscollegialmitglievern vorzäb: 
Ion, bie im biefem heile ber mieberen Finanzwiſſenſchaft jebem Wlits 
glieve des Finanzminifteriums ebenbürrg zur Seite geftellt werben können. 
Nur Eines baden die höheren Herren voraus, bas iſt die für die Ment- 
Ämter verberbenbrintende juriflifche Dialeliit oder manchmal zutreffender Ma: 
buliftit, Bei ben Rentämtern macht fi ihrer natürlichen Beftimmung 
wegen vornweg gruͤndliches mathematiſches Studium geltend, fie find ein 
ganzes Gewebe nicht nur von allen Arten ber vier Spezies, jondern auch 
und im böheren Grabe ton combinirten Nehnungsauigaben, beren ſchnelle 
und prompte Löſung eine vielſeitige Ausbildung verlangt, eine logiſche 
Ideenverbindung bleibt mithin ein umerläßliches Erfordernig. Wie wollen 
fie nun mit ihren DMechtsregeln, ihren _juriitiichen, burd alle Inſtanzen 
wicbergefauten Phraſen bei ben Nentämtern vem Wejen der Sache mit Ers 
folg dienen? Und — um zur Antwort zu gelangen — mit weldem Er: 
folg man dieſen wichtigen Finanzbehörden damit gedient hat, davon zeugt 
ter Zuſtand der Rentämter ſelbſt. Im Allgemeinen haben Sie benjelben 
ſchon als ein Chaes gekennzeichnet, ohne eine Berichtigung provoziert zu 
haben; würden Sie aber Gelegenheit Gaben, durch periodiſche Unterfuhungen 
etwas tiefer in bie Sade zu bliden, fie würben bei Ihrer jonftigen uner- 
ſchrockenen Berfehtung der Wahrheit einen Höllenlärm ſchlagen. Mit uns 
haben Sie indek die Ueberzeugung, daß, wenn das Finanzminiſterium nur 
potent ift, für die Memtämter gordiſche Knoten zu fchürzen, man bafjelbe in 
ben Stand jegen mu, fie aud wieder zu Idjen. Wie bafjelbe geſchehen 
fol, bleibt zunächft Ihrem Ermefjen überlaffen. Wir vermuihen nur, Sie 
werben fich auf folgende Art zu belfen willen: Sie laſſen nämlich mit Hilfe 
eines Ihrer vorräthigen Trichter über Einen ber gebietenden Herren den 
heiligen Geift kommen, ftreifen ihm alles Das ab, was zur Verwirrung 
bes Urtheils beiträgt, was ihn fähig macht, den Leiften bem Fuß und nicht 
umgelehrt, anzupafien, geben ihm einige tüchtige erfahrene und gewanbte 
Dlänner aus ber Zahl ber Rentbeamten und Oberjchreiber bei, verſichern 
fi vorher feines guten Willens und num laſſen Sie ihn fein Tagwerk ber 
ginnen, Wir müßten uns jehr täuſchen, wenn Ihre jo gewählte Eombinas 
tion nicht einen glüdlichen Verlauf nähme und die Organifation ber Rent⸗ 
Aämter nicht mit einem Schlage zu Stante brädte. Cine auf bieje Art 
burdgeführte Organijetion würde unferem „Probirlande* gewiß Ehre 
wochen und nicht den Spott bes Auslaudes hervorrufen. 
* An bie bayerifche Kammer ber Abgeorbneten ift, wie fon früer 
ilt, eine Petition gelangt, im welder verlangt wird, baf ber Ar: 
titel 38 des Prefgefepes, — welcher bie Geſtattung des Eolportirens von 
Drudjäriften, namentlich auch von Erzeugnilfen der Tagesprefle, bem Er: 
zmefjen ber Polizeibebörbe anheimftellt, — aufgehoben werde. Der Abg. 
BDrater al6 Referent über biefen Antrag ſchlägt der. Kammer vor, den An 
trag — anzunehmen? — nein: abzulchnen. Die Kammer bat nad Bra: 
ters Anfiht genug gearbeitet. „Jedes Ding hat feine Zeit,“ fügte er, bob 
dann hervor, wie jehr Hammer und Regierung amgeftrengt waren während 
ber Atamonatlichen Dauer bed Landtage, jorwie, daß er bald zu Eude gehe, 
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und — „unter ſolchen Umſtänden kann bie Staatsregierung n 
bert werben, neue Vorlagen von politifcher Bebeutung an ben gegenmärtis 
Landtag Sonn zu lafien“. („Nur feine Ueberftürzung nicht") 5 
aan, 1. April, Geftern Nachmittags in im Engelgartsjr 
Geuer ausgebrochen und find in kurzer Zeit fünf Häufer niebetgebrannt, 

Aus ber Oberpfal;. (Das Herz Jeſu, oder: Das rotke pe 
ſions. Stapulier.“) Unter dieſet Ueberjgrift wird jeir einigen Mode ken 
gebankenlofen Bolt ein neues Produkt jejuiriiher Induſtrie dargeboten, mim: 
lich ein Feines Büdlein von mur 62 Seiten, ald Beigabe zit eimem rothen 
Stapulier *), das die Jeſuiten⸗Chriſten am Hals tragen, und bie Kumei- 
fung enthalt⸗ durch welche Gebete und Opfer bie Gläubigen von dem rg: 
feier und den ewigen Qualen der Hölle befreit oder erlöft werben Töne, 
Das abjurde Machwert kommt aus der Central⸗ Brutſtatte der Jeſuilen in 
Paris, wurde durch die bayeriſche Filiale in Regensburg aus dem Frang. 
filgen ins Deutjcye übertragen und koſtet nur 12 fr. Die Berlagshan: 
lung macht dabei glängende Geſchaͤfte. In Bayern allein wurden bereis 
2 Millionen Eremplare durch geiftlihe und weltlige Colporteurs abgeſeh 
Die jogenannte Geſellſchaft Jefu rechnet mit Zune ht in allen Fatholiihe 
Staaten in und außerhalb Europas auf einen Abjay yon BO WEL, Erte- 
plaren, mithin auf einen reinen Gewinn von mindeftens 6—B ML du 
Der Haudel mit Skapulieren trat an bie Stelle ber Ablaffrämerei ; bie Je 
fuiten find fpecwlative Köpfe, brauchen Geld! viel Geld! denn Geld bed 
tet Madıt, umfonjt werden bie Eperzitien nicht abgehalten. Der Beigab 
zum rothen Stapulier, dem oben erwähnten Büchlein, entnehmen wir, bei 
aus ber Werkftätt der Jefuiten in ben legten 20 Jahren 6 werfdpieden 
Stapuliere hervorgegangen, nämlich: 1) bas ber Alerfeligften Jungfrau som 
Berge Karmel, 2) ein ſchwarzes, 3) ein weißes, 4) bas blaue Skapalier, 
5) das vom koſtbaren Blut Jeſu umb der Srone Maria, fcpliciid 
das meue „Worte Pajjions:Stapulier,” Durch jedes können von ber 
Mutter Gottes und ihrem Sohn veridiebene Privilegien und Gnade 
erlangt werden, Gott Water wird bei biefem Wunder ganz außer Spiel 
gelafien. In den Augen der Söhne Loyola's beging er mährend ber 
Schoͤpfungotage die unverzeihliche Thorheit, jeinen Ebenbildern die Vernunft: 
Organe eingeblafen zu haben. Dieſe ausjurotten, ift bie Aufgabe ber Je⸗ 
jwiten, und wahrlich, fie haben es auf dieiem Gebiete ſchon weit gebtacht. 
Dei exjiem z. B., dem vom Berge Karmel, ſagt das Büdlein: „Diejenigen, 
welche dies fromm *7 werben bie Verheißung ber allerſeligſten Jungirau 
an Papſt Jobannes AL. genießen: daß wenn nämlid unter Denjenigen, 
bie das Zeulie verlafjen, fih ſolche finden follten, deren Sünden dae weg: 
feuer verdient hätten, jo will ic als ihre zärtliche Mutter mitten unter fir 
am Samstag nad) ihrem Tode in das Fegfeuer geben und Diejenigen bes 
Ireıen, mweldye id, darin finde, und jie auf den heiligen Berg an den jeligen 
Wohnort des ewigen Lebens zurüdführen.* Die übrigen 5 Stapuliere, 
inclufive des neuen Rothen, afjecuriren bie zahlenden Gläubigen auf viele 
Jahrhundert gegen die Qualen bes Fegfeuers und der Hölle. Shlieflic 
warnen bie Gepeimmittel-Eparlatans vor ſolchen nahgemacten Skapulieren, 
die ohne Wirkung, jowie vor dem Kaufen oder Verkaufen eines bereits ges 
drauchten. Alles, wie ſich von felbjt verſtebt, nicht aus habſuchtigen 
Abſichten, ſondern nur zur Ehre der heiligen Jungfrau Wenn ein ver: 
nünftiger kalholiſcher Bürger über biefen Slapulier⸗Schwindel nachdentt, 
fann man ihm verargen, wenn er einer Religion Valeı jagt, bie ſolchem 
Unſinn huldigi? (— die jo tief herabgewürbigt wird don Denen, welche im 
heiligen Kleid fie zu pflegen vorgeben, in der That aber fie ſchandvoll ver: 
unglimpfen, dürfte richtiger gejagt fein. D. Red.) » 

5 Aus Unterfranken. Bor einigen Tazen ereignete es fih in 
ber Tohrer Kloſterlirche, daß ein fehr brader Bürger umd Yamilienvater 
von bem beichtſihenden P, Fulgens auf bie Erklärung, daß er vor einen 
Jahre das Leite Mal gebeichtet Habe, nicht abſovirt wurde, und in Sole 
befien, mit einer jaftigen Bemerkung, ben Veichſtuhl verließ, um auch wah 
ſcheinlich denjelben jolange nicht mehr zu betreten, bis vernünftige Priefter, 
und keine leivenfhaftlichen und eraltirten Pf— biefen Religionsakt vorneömen. 
Biele Freunde bes Nichtabjolvirten unterlaffen nun auf dies Vorkommniß 
din ebenfalls die oͤſterliche Beichte. (So geſchieht es Euch recht, Ihr Zelo— 
ten; das Bolt wird ſchen nach und nach unterſcheiden lernen, was falſche 
und was wahre Meligion iſt!) 

.* Kaiferölautern, 31. Mär, Bon Münden gebt uns die Mit- 
iheilung zu, daß bei der nächſten Wahl zur bayerifhen Kammer die Pfalz, 
ftatt wie feither 19, der vermehrten Bevölferung wegen, num 20 Abgeord⸗ 
nete zu wählen haben wird und zwar bat ber Wahlkreis Kaiferslautern: 
— für die Folge vier Abgtordnete und vier Erfaßleute zu 

bien, 

* Die Gtatötärte der norddeutſchen Bunbesarmee beträgt für 
1870 im Ganzen 12,964 Offiziere, 34,923 Unteroffiziere, 9498 Spiel 
leute, 245,955 Gefreite und Gemeine, 2185 Lazaretbgehilfen, 7143 Hank: 
werter, 1289 Merzte, 507 Bahlmeifter, 573 Rofärzte, 454 Büchfenmadser, 
75 Sattler, 73,307 Pferde. Die Infanterie befteht aus 115 Regimentern, 
bie Eavalerie aus 75 Regimentern, bie Artillerie aus 13 Feld und 9 Fe: 
ftungsregimentern; Pioniere: 13 Bataillone, Train: 13 Bataillone. 


*) ZA uns Beibes zugefendet worden. D. Keb, 


Gefihäfts:-Verfebr. 

Wien, 1. April. Bei der heutigen Biehung ber Krebitfoofe wurben 
folgende Gewinne gezogen: Serie 3965 Rr. 32 200,000 fi, Serie 930 
Kr, 54 40,000 fl., Serie 547 Rr. 48 20,000 fl., Serie 596 Mr. 3, 
Serie 2955 Ar. 29 5000 fl. Außerdem wurden folgende Serien gezogen: 
67, 1238, 1575, 1918, 2061, 2371, 3486, 3597, 3796, 3825, 3895, 

— In ber heute flattgefundenen Ziehung ber fl. 200 Looſe vom Jahre 
1854 wurden folgende Gewinne gezogen; Serie 2740 Pr. 49 140,000 fi. 
Serie 1642 Nr, 38 mit 20,000 fl, 


anfgefn 
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Mabtrag 
*Mürnberg, 3. April. Im nahen Kleinreuth hinter ber Veſte 
iſt am 4. April Nagmittage ein Defonomieanweien, während bie Bewohner 
abweſend waren, faft gänzlich niebergebrannt, — Die Eonfereng von Ab⸗ 
geordneten deutſcher Eiſenbahnverwaltungen zur Feſtſtellung bes Sommers 
fabrpland Bat geftern ihre Aufgabe vollendet, Aus ben Beſchlüſſen derſel⸗ 
ben find folgende hervorzuheben: 1) Es werden Tageszüge bon Münden 
nah Boten und aon Bogen nah Mländen eingerichtet, jo daß jeben Morr 
gen ein Zug von Münden abgeht, welcher Abends in Bohen eintrifft, und 
jeden Morgen ein Zug von Bopen abgeht, welder Abends in Münden 
eintrifft. 2) Es wird eine weitere Verbindung zwiſchen Bien: din und 
Ein: Bien eingeritet. 3) Ein zweiter Barit-:Wiener-Eilzug wird wie in 
den Vorjahren, fo aud im dieſem Sommer eingerichtet werben unb 4) ift 
eine weitere Verbindung zwiſchen Frankfurt s Heidelberg » Leipzig über 
,‚ Würzburg und gg in Ausficht genommen. Die Beidlüffe ber 
. Confereng bebürfen felbftverftändli ber Buftimmung der betreffenden 
Eifenbahnverwaltungen. Vertreten waren bei den Beratungen: bie 
bayeriſchen, würtembergifhen , ſächſiſchen, badiſchen und nafjauijden 
Siaatsbahnen, bie Kaiſerin-Eliſabethbahn, bie Rheiniſchen Bahnen, die 
Tyreolerbahn, die bayeriſchen Oſtbahnen, die böhmiſche Weſtbahn, die 
; Srankfurt » Hanauerbahn, bie heſſiſche Ludwigsbahn, bie Saarbrücker— 
Jahn, bie Pfalzerbahnen und bie Main-Neclarbahn. — Der Poſtbureau— 
diener Becher if vorgeftern in bie Münchener Frohnfeſte eingebracht wor⸗ 
ben. — Der Miniiterialratb und Abgeordnete Nar it nicht unbebeutenb 
erfrantt, — Die Kammer der Mbgeorbneten tritt heute in Berathung über dem 
Geſetzentwurf „einen Erebit für auperorbentlide Militärbevürfnifje betr, * — 
In Bamberg ift bon einem Dache am Unceumsgebäube ein Dachdecker herab⸗ 
geſtürzt und Hat fich jo jchmer verleht, daß er ing Krankenhaus getragen 
erben mußte, woſelbſt er bald darauf geitorben if. — Vom Schwur: 
gericht zu Bayreuth wurde ber werheirathete Dekonom franz Krauß von 
Hollfeld bes Verbrechens des Betrugs von ben Geſchwornen für ſchuldig 
erflärt und zur Buchthausftrafe auf bie Dauer von 5 Jahren verurteilt, — 
In Gefrecs, Kirchenlamitz, Naila, Oberuburg, Steben, Thurnau u. Weißen: 


ſtadt find ſeit 1. April bie mit den königl. Poſterpeditionen dortſelbſt 


vereinigten Bereinstelegrapkenftationen mit beſchranktem Tagesbienfte er⸗ 
öffnet. — In Würzburg wird bis Ende 1869 die Armenkaſſe vorausſicht⸗ 


lich ein Defizit von 10,000 fl. haben und bie Erhebung einer Armenfteuer 
son 12 pCt. umvermeitlih fein, da die Bebürfniffe ber Armenpflege ſich 
immer mehr feigern und bie freiwilligen Beiträge jebes Jahr abnehmen, 





PETER 


Die offiziöfen Organe in Berlin, Münden und Stuttgart maden ſich 
die unbanfbare Mühe, bie Kündigung ber preußiidsfübbeutfchen Verträge 
burg Bismard zu dementiren. Es begreift ſich wohl ven felbit, daß jener 
Iodere Knoten nicht durchhaut zu werben braucht, ſondern beim erſten 
ſcharſen Luftzug von ſelbſt auseinandergeht, — Der norb, Bundesraih hat 
fi im Gegenſatz zu dem ſächſiſchen Geſandten für falultative Einführung ber 
Babrifatefteuer, Erhögung ber Branntweinfteuer um 33Ug0n, Stempelmarfen 
für Wechſel u. |. w. ausgeſprochen — eine planmäßige Ausfaugung des Volks, 
— Die meiften Offiziere des Braunihmeiger Contingents find bereits zu preuß. 
Regimentern verjept und in ihren Siellen durch Originalpreußen erjeht 
worden, — Der Zürder VBerfafjungerach hat mit 115 gegen 75 Stimmen 
beſchloſſen, die allgemeine Wolfsabftimmaung über bie neue Verfaſſung folle 
am 18. April fiattfinden. — Der ital. Minifter Menabren hat zu Ehren 
bes Öfterr. Abgeſandten Döring ein großes Gaſtmahl veränftaltet. — Der 
Beichtvater der unfhalbigen Fiabella, Pater Claret, Bat fein Beichtlind für 
immer verlaffen und überfiedelt nad Rom, — Am 1. Mai Eröffnung bes 
Lagers von Chalone. — Unter L. Rapoleon's Auſpizien erſcheint ala Bros 
ſchure ein „Brief an bie Wähler‘, worin bie Einmiſchung in bie deutſchen 
Verhältniffe jo verachtend weggeworfen wird, wie vom Fuchs die „ſauere 
Traube“, und worin ber ſtolze Ausruf ſteht: „Der Kaiſer intervenirte als 
Schiedsrichter und der Üriebe mar geſchloſſen.“ — Untergang vieler Mens 
ſchen durch ſchlagende Wetter im einer Soblengrube bei Wigans. — 
Die Türkei und Perfien wollen ihren Grenzitreit durch eine gemiſchte Com: 
miſſion beilegen laſſen. — Das wahriheinlih von Rußland angefeuerte 
Montenegrofürftäjen verlangt dom der Piorte noch immer bie Abtretung 
bes Hafens von Spizza. — Bon ber, wie kurz gemeldet, an ben Sanb- 
bänfen von Pratos geſcheiterten deutſchen Barfe „Madeira” iſt auch nicht 
ein Mann gerettet worden, Die Zahl der mit bem ‚Boftbampfer „Hers 
mann“ untergegangenen Matroſen und japanefiigen Truppen wirb auf nabe- 
bei 200 geſchãtzt. — Der ameritanife Congrei bat bie modifizirte Mem- 
terbefegungs-Bill nah dem [Kom mitgetheilten Aus ſchußantrag endgiltig am: 
genommen, — Die Legislatur von Maſſachuſelts ratifizirte das Amendement 
zur Conftitution, betreffend das Wahlrecht der Neger, — Bon Newnort 
aus will ber franzöflfche Luftſchiffer EHevalier im Juni einen Riefenflug 
über den Dean maden. Sein Ballen „Eſperance“ Hat 95 Fuß Höße, 
150 Fuß Durchmeſſer, jagt 120,000 Eubiffug Gas und feine Gondel fapt 
52 Perfonen. 





Während ber Ofler- 
meſſe täglich zwei 
— f Se grofie 


Saupf- 
vorfellungen 


in den ebiee ber 
mobernen Salon: 


salon Schichtl. 





u. osfopijchen 


Anfeng Nahmittags 4 Uhr und Abends Ya 8 Uhr. 
Breifedber Bläge: F 
Ererrlp 30 fr, 1. Plag 18 fr, IL 12 fr, @alerie 6 fr. 
Näheres bie Anfchlagzetiel. 


Goldfische. ° 
100 Stüd Goldfiſche 5 fl. (3) 
Korejien werben watge M. H. in ber Erp. d. B. erbeten. 
Meifender-Gejuch. 


Ein im Eiſenfache bewanderier junger Mann (mit 
unter 20 Jahren) Iſtaelite, wirb zum fofertigen Ein: 
tritt geſucht. Eben daſelbſt ift eine Stelle ſür einen im 
biefer Brande angehenden Gommis vacant. iFranfos 
Differten werden in ber Erped. da. BI. erbeten, (2) 


Wichtig für Spengler, 

Mein jeit 5 Jahren ſchwunghaft betriebenes 
Spenglergejhäft, im befter Lage hiefiger Stabt, 
welches fi feither eines gutem Rufes und großer 


Kundſchaft erfreute, iſt beränberungsbalber unter |” 


äußert vortheilhaften Bedingungen zw verkaufen, 
Eo beſteht aus einem giemlihen Vorrarh von 
Zint, Wei: und Ehwargbledh, deegl. aus einer | 
gr Auswahl von allen Sorten Blechwaaren, 
ampen und Lakierwaaren, nebſt einem guten Wert; 
zeug neueiter Gonftruftion. Kauféliebhaber wollen 
fich ga bireft an mich jelbft werben, 
o 86 
(4) 





burg, im Mprit 1869, 
Mar Faber. 


Eine alte deutſche Lebeus-Verſicherungs ⸗ Ge: 
feltihaft ſucht jofort für bier und Umgegend 
tü und gewandte Mequifitenre gegen gute 
Provifom. Mörefien nimmt die Expedition ent: 
gegen. @_ | 

ber N b f 
einen eijährın —E ae ee | 
unmöblirt, bi6 1. Mai zu air gefucht. — 
unter A, S. tur bie Exped. be, 


R 
Du Jicis-Slürke WE 


Zu den EStärke-Fabrikaten aus Weizen unb 


Blaue Flaſche am Hallplatz. 


Sonntag Vormittag Hersbrucker Mär: 


Kartoffeln ift im neuerer Reit noch eine Stärk | gembier, wozu ergebenit einladet 


aus Reis binzugelommen, bie jene Fabrikate zu 


berrängen geeignet ift. In England wo befannt: 
lich auf feine Wäſche fehr viel gegeben wirb, ift 
bie Reisſtärke bereits jo ſtark im Gebrauch, bafı 
bie bis jeßt beſtehende einzige Fabrik nicht im Stande 


Magie, Jllafion war, vie maſſenhaften Hufträge, bie von allen Sei: 


ten eingingen, zu befriedigen. — Neuerdingé hat 
bie Fabrikation indeß einen jo riefigen Aufſchwung 
genommen, daß bie Neisftärfe auch zu uns ge— 


kommen ift, und zweifeln wir um fo meniger an ! 


einer ſchnellen beifälligen Aufnahme Seitens unferer 
Waͤſcher und Hauffrauer, als bie Meisftärke mit 
ihren jonitigen glänzenden Eigenſchaften nod ben 
Vorzug ber Billigkeit verbindet. (4) 
Depot bei W. F. Hoffmann in Hannover. 
Unterzeigneter verier 
Kat, na eigenen mehrjährigen 
prakuſch nefammelten Keuntniſ⸗ 
ſen, zuverläffige feuerſeſte mit 
die deo ſiche rein Worgeipem wer: 
iehene Gelde, Wilcher« unk 
Dokumenten: Schränte zu 
ben billigfien Preiien und fieben 
verräthig zum Bertauf bei 
Gg. Aubr. Sarländer, Bed 
f&lagergalle 5. — 





Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichncter empfieblt ih in allen Sorten Raik 
täben, von ben billigken bis ſeinſten, befonber# auch 
Zeihnungsmafftäben jeder Art, zu geneigier Abnahrne, 
unier Zuifherung grögier GSenauigleit. 

Kempien, im April 1359, 
id) of, Heisacher. 


Avis, 
Die neue Auflage meines Preiübäcleins if fertig 
unb wirb umentgeibli derabfelgi, ober auf Verlangen 


franfo zugefanst. B 
(2) Wnuberlich’® Parfümeriefabrik, 


Lapierkerrenfragen in — Facen unb im 


allen Haltweiten, das Stuck 1 Kreuzer reſp. das 
Tußend in eleganien Gartons 12 Kreuzer, far: 
tige Bapterfiagen, Papiermanfcheiten weiß. unb 
farbig, in allen Santieeiten, empfiehlt 

(7) —J Erlenbach in Nüruberg. 








Dean Marquard, 


Meb-Anzeige. 


Sieb: un Mundbarmonika , fowie 


ı Eoncertino en gros & en detail zu fehr 


billigen Breifen, Bude 2. Reihe Nr, 16, 
Ernjt Gerold aus Georgenthal bei 
Klingenthal, Sachſen. 


Prater, 
Sonntag, ben 4. Mpril 
Produktion von Nidel & Kollegen. 
Anfſang 4 Uhr. 
Alends 8 Ude im Deutfchen Hof. {1} 
Fin anftändiger junger Mann, welcher fich bier im 
ber Lehrt befindet, wirft bei einer —— a⸗ 


milie ober Wiltwe, Koſt und Logis zu erhalten. Gefäl, 
Offerten unter übifire I, W. MM. an bie Exp. (2) 
& Rx pi! rg er ber bie Butter⸗ und Felt⸗ 
se gründlich weritebt, wird zu engagiren t 
Sranto Offerten unter Ar, 77 befögdert die Eıp. un 
— Men tee SE FE 
Ein Pleiner gebraudter Laberöwagen, ferner 
ein Üederwagen zum Transportiren von fFlüffig- 
feiten, werben zu faufen geſucht. Adreſſen ſchriftlich 
aM. S I. breite Gaffe 425. (1) 


Ein Nürnberger Kurz: und GSpielwaaren-, en 
gros- und Exportgeſchaft ſucht einen tüdjtigen 
Magazinier. Offerten unter Nr, 650 beforgt bie 
Erpeditien, (2) 


_ Babmerzt Auguft Schmidt wohnt Fofepheplap 
rg : ber —3— innen Glodt. Sir yo Ward 
nit mit Derrn Magifier Schmidt am weißen Thurm 
zu verisechfeln. (38) 


SPS — 
& ie wird eim Bebrii 
ee Be le glunt ange 
M. Portner’s Lithogr, Anſtalt. 8. 1 
Laduerin fucht Stelle, @in fellbes Mähden, 
welches 8 Jahre in einem biefigen Beihäfte conbitienirt 
bat und beflens empfehlen werden fann, fucht Stelle, 
Auf dem Lauferplap und Jakobsplah werben 
Meine Fäben zu mietben geſucht. Adreſſen fchrifte 
lich an WM. Schwarz, breite Gafie 425. (1) 


u 





reli 


Sonntag, 
im Eaale bes a 


Freie 
glöse Gemeinde. 
en 4. Abril Nachmittags Punfe 3 Uhr 
ſchen Hofes 


rbauungsitunde. 
Vortrag: „Noms Mißbrauch der Meligion zur Was: 


augun t Vöoller.“ 
— Der · Vorſtand. 


conia. 
Sonntag, ben 4. April zur eg bes Stiftungsfeftes 


. CUsnee 
(mit vollfiänbiger 





Tr im Saale bes 
Kartenab Rai) Ina ie Fremde Eonntap 
.. vn * Ubr ae 


Germania. 
Unfang Bla the. Der Borftant. 
Arbeiter Rothgießer. 


Samstag, ben 3. April Abende 3Uhr Berfammlung 
im „Golbnen Bann“, Lauuusgaſſe. 
Defiritine Gränbung ber Genoffenichaft, Wahl ber 
Verwaltung. 
Nürnberg, ben 2. April 1569, 
Der proviforifche Vorſtaud. 











Gelammigewinne im Werthe von 
fi. 10,000, 


Münchberger Pferde-Loofe, 
per Stüf 30 Kreuzer, bei 
der Haupt: Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Adlerſtraſſe 190, 
bei Herrn Joh. Pelloth, Frauenthorſtr. 

(3)  umd in der Erped, ds. DE. 
Wiedersierkäufer erhalten Rabatt. 


NB. %s tonmen nur Pferde, Fahr⸗ und 
Reit-Requifiten — feine —5 Induſtrie⸗ 


Begenflänte — zur Verloofung. 


» Ulmer Dombau-Loose 
a 35 fr, ſowie 
Münchbherger 


Pferde-Loose 


A 30 fr. verkauft und verſendet 
die Expedition des Nurnber 
Anzeigers. 


Empfehlung. 
Bei beginnender Satfon erlaube mir mein 
reich und bejt aflortiries dager von Tapeten, Bor: 
duren, Plafond, Decorationen :c., in ganz fein und 
auch in den billigſten Sorten, biemit zu recht lebhaflet Befichs 
tigung und Abnahme ganz befonders zu empfehlen, im 
Boraus jolide und raſche VRedirnung zufigernd, 

Die Preife babe jo geiielt, bajı ich ſelbſt mit bem | 
noch immer andauernden Ausverfäufen concnrriren fann. | 
Ebenio ift beim fo beliebten flärfeıen Papier Rechnung 
geirazen, 

Wie im Borjahre, gebe zu jeden Zimmer-Zapeten 
eine feine Plafonbrojerte gratis. 

Viufierfarten für bier und auswärts Liegen bereit. 
Auch lönnen nah auswärts noch einige Karten mit Pros 
vifionsbewiligung abgegeben werten, B 

A. W. Wüſt in Nürnberg. 


Unſchlittplatz Pr, iölalte Ar. 1071L. 


Die Fischwaaren- & Delicatessen- 
Handlung 
vor A. Domsch aus Bauten i. S. 

empfiehlt für biefe Meſſe einem hohen Adel und 
geehrien Herrihaften eine große Sendung ven ges 
rãucherlen unb marinirten Fiſchwaaren ale: geräu: 
cherten Lachs, Aal, Lachshäringe, Speckpöcklinge, 
gebratene Pocklinge, Reunaugen, Rieſenbricken, 
Elbinger und Rheinbricken, Kron⸗Sardinen, tuſſiſche 
Sardinen, Sardines alui, ruſſiſch marinirte 
Häringe, Roll⸗Aal, Aal in Gelee, Anguiloit, Un: 
- Kovis, Brabanter Sa: vellen, echten rufjiichen Caviar 
uf. w. und bitter um recht zablreihen Befuh D. O. 
Meine Bude ift auf der Schütt, 

4. Reihe. (1) 

Ein herzliches Lebewohl 

fagen wir dem Herrn Provifor von Et. Johannis, biefem | 
waderen und überaus intelligenten Manne, läd auf! 
Mehrere, die ihm vielen Dauk ſchulden. 


@inen ganz tächtigen Gebitfen fucht fogteid 
2) r. Ad, Vogt, Ubrmader (Bamberg). 
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men fan, und ubernimmt SrantoÖfferlen »u 


Nüperes x, 


Die Löſchmaſchinenfabrik & Glockengießerei 


— u von 9. Hermann in Memmingen 

empfiehlt ihre maſchinen neuefter Eonfiruktion in jolivefter Arbeit. Es werben biefelben in allen 

Größen geliefert, sfomohl Lanbipri Aräberig), # 
Garantie, ig ® - Een), tue 


bare Sprigen. ch werden —— ———— Preiecdurame 


gratis und franto. 


us en RENTEN SER EEE EEE 
Gemalte Fensier-Rouleaux 


im reichſter Auswahl ganz neuen Deffins empfiehlt zu wirklich billigen Preifen 

. Wüst, vorm. Samhamnmer, 
Unfclittplag I. 1514. 
BER” An auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Austwaßlfenbung, as 


Für Handschuh-, Leder- und Conditoreiwaarenfabriken, 
Gasthöfe, Restaurateure, Hausfrauen. 


Eierbotter ſtets friſch aus dem Ei gefhlagen liefert von 25 Stüf am im jedem großen Quantum 
zu 2 Pfennige das Stüd oder 14 Kreuzer das Zollpfund, Verſandtgeſchirre werden zum angeſehlen 
reife franko wieber zurück genommen, ; 


4) ir Albuminfabrif, München, Müllerftraffe 100. 
Anterrigts- und Srziehungs-Anflalt für Anaben in Nürnberg 


von 
Dr. Julius Strauss. 

In ber meuerrichteten Anftalt des Unterzeichneten beginnt ber Curſus den 1. Mai. — Morbereis 
tung für das praktiihe Leben und für höhere Unterrichtsanſtalten. 

Das Penfionat gewährt Zöglingen, nicht allein ſolchen der Anftakt, ſondern auch denen ans 
berer biefigen höheren Xehranftalten, Erſaß des elterlichen Hauſes und finden biefelben durdaus 
liebevolle Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. 

Aufnahme von Schülern im Alter von 6—12 Jahren. 
Benfionären „ „618 „, 
Gefällige Anfragen und Anerbieten beliche man balbiaft an ben: 


* 








Näheres ber Proſpekt (gratis). 
Unterzeihneten gelangen zu lajjen, 


(16) 


j &. 


Mit ebenio allgemeiner als mwohlverbienter Anerlen— 

ı nung mim man im genenwärtiger Zeit bad eifrige Bes 
| Rreben einer Anzahl gemeinfinniger Männer wahr, in 
‚ Hörberung bes allgemeinen Inlereſſes dahin zu mwirten, 
die bon Ninberg nach ben Umgebungen führenden, nicht 

; alleine im Weichbilde ber Stadt, ſendern auch auferbalb 
beijeiben bie lang unbeachtet und fall — Wege 

für bie Felge in freundliche und Schatten jpenbende ame 

duwandein, weſur Stadz und Laud ji biefen Herren 
zu vellſtein Dante verpflichtet erachten müſſen. Mir feben 

in Folgt diefer Bemühungen dem gefürchtetſten aller Fuf— 

wege, ben won ber Tullnau nah Mögelberf, mit einer 

Doppelteihe von Ulmen und Htazien befept, und dürfen 

ı bierim einen tbeilweifen Etſatz für bem leider zu Berluft 
‚geben jolleneen Weg durch bie Wieſen echiiden, Bei 
trmabnung biejes legteren fan man nit umbin, as 
‚eine Beſprtchung, beiteffend vie Bepflanzung und Wer: 
ſchönerung ber mad dem Umgebungen der Stadt führen 
den Wege, in Ir. Sb des Frankiſchen Furiers anzufmüs 

pien, wo unter Anberm auch bezüglich dieſes im beit ley- 

ten Ztlien jo oft und berichiebemartig beſprochenen Wie⸗ 

jenweses Löhbit pralliſche Borſchlagt gemacht werben, 

deren Realiſtrung um jo jsendiner begrüßt werden würde, 

ald nad Vorausgang vericiedener Eutſcheibungen Med: 
tens, ober Unrechſens, jo ziemlich; die Hoffnung geſchwun⸗ 

ben war, je wieder ſorglos diefen Pfad beitreten zu konnen. 

Jin Anſchluß an oben erwähnte Borfchläge gibt man 

ber Hofinung Raum, ed möhten die Männer, welde an 

ter Spite für dieje neuen Weafsipfungen Heben, einen 

weiteren banfbaren Beruf barın Tmben, zwilden bem 

Fublifum uno ben Herren Biefenbefikers Vermittler: 
rolle zu übernegmen und man zweifelt nmidt, daß ihrem 
Bemühungen es gelingen werde, auf freundlichem güt 
lichen Wege zu ermöglichen, was misteli Kampfiund 
| — nicht zu ersingen war. Man ſpricht im Namen 
nv erehafte Sihlifeme fh au vertan | Wieler Hiebei die Ueberzeugung aus, dak rim größerer 
ber a —— ſind zu dertauſen. lerne: Theil ber Herren Wieſeübeſiher unter ber Berausſehung 
seget S a — I wedgemäher Verlehrungen neuen Beſchadigungen mic: 
abgencigt jein werde, den fo lebhaft und allgemein aus- 

‚ gelpressenen Winsen auf Erhaltung des Wiefenweges 
Betugſichtigung zu Theil werben zu lafſen. 


Eorben erigien im Berlage von F. U. 
Brockhans im Leipzig dae erfie Heft eines 
neuen Werts: 

2,2% e 

Politifches Handbuch. 
Staats: Leriton für das deutfche Volt, 

In 2 Bänden ober 16 Heften. 
Subjerirtionspriio für jedes Hefi (von > Bogen 

Pauremiktap) 3 fe. 

Tao „Loluiice Handbuch“ bat den Zwech 
als cin „Staaldskesiica für das deutſche Wait* 
das Weſeutlichſte aus vum politifchen und jocialen 
Wißen ſchaflen in geeringter alphabeliſcher Form 
boszuführen und durch populäre Faſſung allen 
Soltöflaffen zugänglich zu maden. 6 fommı 
fomit bei ber immer allgemeiner werbenden ‘Theil: 
nahme am öfjentlichen Leben einem entjchiedenen 
pratliſchen Sedürfniß entgegen und iſt verzugs 
weiſe Mitgliebern von Lanbdes oder Gemeinde 
vberrretungen, Beamten und überhaupt allen amt 
ofſentlichen Leben Theilnehmenden als unentbehr⸗ 
liches Handbuch zu epfeblen. 

In ber J. Ehner'ign Buds und 
Kunſthandlung (Hermann Ballhorn) in 
Nürnberg iſt das erſte Heft nebſt einem 
Proſpelt vorräthig und werden Unterzeich⸗ 
nungen angenommen, z (2) 





* 


Das Thonmodell des Hans Sachs 
ift einfiweilen täglih bios von 12-bis 2 Uhr zu ſehen. 
Feutfe Herrenwieſe Ar. Gäle, 





Fine geräumige freumblige Wohnung, beſtehend aus 
8 heizbareı Bimmern, Side, Speile, Magtkammer, 
Keller, Holzbeden, Waſchboden, Badhaud und Wald: 
baussAintheii, in einem Garten gelegen, if bis 1. Wiai 
db, J. zu vermietben und kann auf Verlangen Eiallung 
und stutiher-Stube bazu gegeben werben. Mäberes in 
ber Erpebitien d. Bl. (3) 


Un der Further Straife beim Zellengefängnig ſind 
5 Morgen Aderland zu verfaufen ober zu verpachten. 
Näheres Goſtenhof Nr. 132 in ber Be ran 
Wirihſchaft. 


Eingeſandt. 

In Webendorf wurde jüngk eine Auspfandung bei 
balb vorgenommen, weil ber Betteffende * Beitrag 
jur Auflielung von Laternen nicht zablen wollte, ba, mie 
er Tagie, die Gemtindelaſſa reich genug ſei. ei biefer 
| @elegenbeit worden, um bem wel an, ber ſammt ben 

Greutionstofien @ fl. 43 Pr. bermug, zu deden, 2 
Pferdegeſchirte im MWeribe von 70-80 fl. mitgenommen 
und vom Herrn Tatator auf 42 fl., fage mit Worten 
zwolf Gulden, tarier, Ein neuer Beweis, wie willfürlich 
man oft bei folgen Greiutionen verfähr: und was für 
Sadyverfiändige man dazu aufſtellt. 

Sausbälterin: Gefuch. 

Eine anſiandige Ferion in ten minleren Jahren, 
mit eiwas Vermögen, wirb zur Führung eines Eleinen 
Haushalies geſucht. Frantirie Abreſſen unter Nr. 100 
S. 468 | erbittet man an die Erpebition d. BI. 


r — 5 Mei e j —E be: SE Se. WE 
die Annoncen:@rp, von Mubeif Moſſe in Ründen (1) Fofepbaplag Air. 254 


In eine Fabrit wird fofert ein Verwalter gefucht. | if der 1. Sted bis Yiel Yaurenzi zu wermietben. Preis 
u 30 fl (2) 











Eiu rbeinifches Kolsgefdäft fucht für Bayern | 
einen in jeber Beziehung tätigen Diann (Arbeiter), ber 
in Abweferbeit des Prinzipais Mebernabmen, Sorttrun: 
gen und Berladbungen von Yrettern jelbkjtändg vorneh: 
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Swölfter Mr. 98 Jahrgaug 
—— 8 ! Ken nee Dep 
Nürnberger meiner. FE 
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Sonntag, 4. April 1869. 2: Kats. Aiber. 





+ Aus Franfen. 

Da bat ein intelligenter Kopf gari den Vorſchlag gemacht, im ben 

Sa ulen der bayeriſchen Armee im Sinn? der preußiſchen Propag Unter» 
richt zu erteilen und dadurch allmälig durch bie Armee das zu bo⸗ 
rufſifigiren. Könnte ſchon geben, wenn einmal die Schulen mebt find als 
Blojer Fermaliemus, und wenn die Soldaten eben micht aud eigene Köpfe 
‘Hätten. Man mug den Solbaten nicht gerabezu für bumm halten, weil 
er ftumm ift; am feinem ftummen Widerwillen iſt ſchon Bieles geſcheitert. 


Die Intelligenz ber Bajonnete wird ſehr gering geachtet, dieſe Klippe iſt 


ſchon ber Bewegung Ende ber vierziger Jahre verhängnißvoll geworden, 
"und bod bat ber einfache prattiſche Mann oft gar ſonderbare Gedauken. 
Erin jhlihter Verftand gibt ibm dem Impuls, baf er mit Edel ſich ab⸗ 
wendet von ben Ranken der Diplomaten, deren Opfer er jo oft wird, ſein 
Reätögefühl empört fi wider bie bodenloſe — Pfiffigkeit derſelben ; da 
wirb aller Unterricht nichts nüßen. 

Er läßt es ſich z. B. nicht nehmen, daß bie fühbeutfchen Jünglinge ſich 
‘in altpreußifgen Garnifonen nicht viel behaglicher fühlen würben, als bie 
Polen im Hinterften Rußland. 

Es ift ihm noch wohl erinnerlih, baf bie Bayern 1849 Düppel mit 
erftärmten, und bag das hohe Raubzeug (bie beiden großmächtlichen Adler) 
basjelbe dem Feinde wieder auslieferte. Er meint, die edle Kreuzzeitung 
hätte feine Urſache gehabt, fich darüber zu ereifern, bag Bayern in feinen 
Kunſthallen im Bilde bie Erftürmung ven Düppel für fi in Anſpruch 
nahm, within preußiſche Großthaten annerirte, vielmehr hätten lehtere ſeht 
überflüffig fein innen. Es ift ihm auch erinmerlih, wie theuer per Stüd 


. die Fawenburger gefauft, und "wie ſchließlich die Schleswig: Holſteiner ges 


| 


Enebelt, wollte fagen „befreit wurden. Ja nach Norden, an ba® beutiche 
Dieer wäre er herzlich gern marſchirt 1864 unb 1866, wenn er nur bürfte, 

Die Franken, jomweit fie nit den Verbummungs-Afjociationen ange 
hören, betrachten beide Großmaächte mit gleich gerechtem Mißtrauen, ber alts 
baheriſche Entbufiasmms hat immerhin einen ftarfen Sendlinger Beigelhmad 
und bie guten Schwaben glauben noch lange nicht Alle an den boruflos 
fuevifhen Heiland, 

Mit jenen Jüngern ber höheren Weisheit, welde in Folge ewiger 
Selbjtberäuderung fo weit famen, daß fie in dem Spftem MüblersEulenburg 
das Ideal aller religiöfen und politifdyen Freiheit, in dem Muders und 
Junterthume die Urquelle alles Lichtes und Heiles erbliden, die noch gar 
wicht ahnen, dag in dem „finfteren“ Dejterreich eine friſchere Luft weht, die 
gar nicht anders denken, als daß Spanien blos aus Sehnſucht nah Paſtor 
Knad'ſcher Intelligenz jeine Ketten abjhüttelte, wollen wir allerdingd nicht 
rechten, aber bas können wir ihnen verſichern, daß der bayeriſche Soldat — 
fo freubig und entjgieben er am Plahe fein wird, wenn es bes 
deutſchen Sejammtvaterlandes Ehre und Recht und jein Wohl 
gilt — doch noch jo’ manden Tag hingehen laffen wirb, bevor er gutwillig 
bie boruſſiſche Knute kußt. 


* Nürnberg, 3. April, (Politiſche Ueberſicht.) 

Angehörige füddentiher Staaten haben ſchon öfters in Berlin um Auf: 
nahme in die morbdeutjdhe Marine nachgeſucht. Der preuß. Marineminis 
fter erwiederte, daß hiezu die vorherige Naturalifation im morbbeutichen 
Bund erforderlich ei, wonach zu achten ijt. — Der König von MWürtem- 
berg hat den auf päpftlicden Befehl an ben Biihef von Mottenburg von 
ber Leitung bes Tübinger höheren Seminars (Eonvict) entfernten und auf 
eine Pfarrei verjeßten Grefeftor Nudgaber in bejonberer Audienz empfan⸗ 
gen, eine Art Demonftration gegen bie Anmakungen ber Curie. — Der 
Mannheimer TypsgraphenStrike ift in Minne beigelegt, und zwar zunãchſt 
durch eine mit 1. April ins Leben tretende, von Gepilfen und Brinzipalen 
rei dotirte Diatifums:, Krankenrentes, Wittwen⸗ und MWatjen-ente- und 
AnvalidensKaffa, welche Vielen eine Berubigumg für die Zukunft gemäßrt. 
— Die „Hefliige Landeszeitung” wurde von der von Berlin aus erhobes 
nen Anklage wegen ber Mainzer Militaria freigefprochen. — In Hilbes⸗ 
heim wieber einmal eine Eäbel:Affaire zwiſchen Militär und Giviliften, 
— jedoch nicht nur mit Erz, ſondern auch mit Holz tapfer geſtritten 
wurde, 


. Sn einem Schreiben 
teſtirt der Fürſtbiſchof gegen die den Geſehen zuwiberlaufenden Biſchofs- 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Arbener frei, bie 
der 


die Wahlbeeinfluſſungen der Regierung 


Conferenʒ · Beſchl uſſe.“ (Man findet dieſe Nachricht bis jet nur im einem 
Breslauer Tel⸗ des Ungariſchen Llohd und wartet auf Beſtätigung.) 
Die zer Eiſenbahn⸗ Parteiungen über die beſte Linie nad Ftalien 
(e6 liegen 3 -ober gar 2 Projelte vor) werben wohl durch die Parteinahme 
ber Mächte Italien Preußen für die Gotthard Linie einen Abſchluß 
finden. — Aus Genf beſſere Nachrichten; der Staatsrath gab bie verhafteten 
Aufregung legte ſich. 
. Kammer antwertete Mouher auf eine Empfehlung ber 
Friedenspolitit durch Thiers: ber. Friede werde mit von Außen jondern 
burd; die inneren Mufreizungen bedroht. (Das Heißt foviel: Wählt gou- 
dermemental, ſonſt möfjen wir Krieg anfangen.) Piccarbs Mmenbement ge 


madte 47 Stimmen, was bei biejem 
ſervilen Körper ſchon etwas heißen will, 

Britiſche Blätter. betonen, baf alle iſraelitiſchen Parlamentsglieder, Roth: 
ſchild am ber Spiße, für bie irifhe Kirchenbill ſtimmten. — Die Kondoner 
Polizei wurde durch eine Verordnung ihres neuen Chefs Henberfon beglädt, 
melde ben Boliziften bas Tragen: von Kinn: und Schnurrbärten erlaubt, 

In den ſpaniſchen Gort&s bezeichnete Serrano bie Beziehungen zur 
römifchen Eurie als vortrefflich. Der Minifter des Innern betätigte die 
Karliftenveribwörung in Cuenca und andern Provinzen, energiſches Ein- 
[reiten verheißend. Wie ſchon mitgelheilt, ift dem Gouverneur von Cuba 
bie weitere Hinrichtung gefangener Inſurgenten unterjagt worben; bie über: 
lebenven, darunter bie erften Bankiers und Kaufleute ber Havanah, wurben 
fänmtlid in die unchhunde Straftolonie Fernando Po beportirt. . 

Das gricchiſche Königspaar Hat ſich aus dem unruhigen Athen nad 
Corfu zurücdgesögen. — Die rumänifhen Kammerwahlen ergeben eime 2j4- 
Mehrheit für die Regierung; die Friegsluftige Partei Bratiano's foll einen 
Gewoltſtreich beabfichtigen. 

Aus Alien melver man bie vollſtändige Beendigung bes japaniſchen 
Bürgerkriegs, ferner bie Ermorbung eines franzöfifhen Miffionäre im Im: 
nern Ehina's, 


ıMü | » 3. April, Der Magiftrat fordert die Durgerſchaft 
auf, mitzuwirken, daß bie öffentlichen Anlagen, Gtaletenzäune, Baumpfähle 


‚2. wirkſam gegen Belhäbigungen Seitens mutbtwilliger ober —— 


Menſchen geſchuͤdt werden. — Letzter Tage hat ſich der mitielfränkiſche 
gierungepräfibent dahier aufgehalten. 

—n Fürth, 2. April, In geftriger Magiftratsfigung machte ber 
Herr Bürgermeifter John die Mittbeilung, daß ſich ein Bewerber um bie 
ausgefgriebene 3. Rechtsrathaſtelle nicht gemeldet habe. Der Bürgermeifter 
meint, daß unter andern Gründen wohl am maßgebendſten ber geweſen jein 
mödte, daß ein Bewerber um bieje Stelle bei dem gröften Theile bes 
Rublitums feine persona grata zu jein fürdte, nachdem notoriſch unter 
ber Bürgerichaft eime ‚große Oppojition gegen bie Errichtung biefer Stelle 
fi) erhoben. Der Herr Bürgermeifter Mnüpft an biefe Mittheilung ſogleich 
ben Antrag, daf man nun von der Errichtung ber 3, Redtsrathejtelle ganz 
unb gar Umgang nehmen folle und begründet dies 1) damit, daß auf bie 
Uebernahme der Staatsanwaltſchaft Seitens der Gemeinde kein jo großer 
Werth zu legen jei und zwar um jo weniger, als eine Borausjeßung, welche 
für bie Eollegien bei ihrem zuitimmenden Beſchluß maßgebend war, bie Lei- 
tung ber Polizeiverwaltung von einer Hanb betr, nicht zutreffend fei, ba er 
unter feinen Umftänben auf ſein Recht der Handhabung der Diftriktspoligei 
verzichten werde. Jedenfalls ſei aud das Beilpiel vom Nürnberg, welche 
Stadt die Staatsanwaltſchaft an ben Staat zurüdgegeben habe und bod 
auch wiſſe, was ihrem Jutereſſe förderlich jei, in Betracht zu ziehen und 
wenn früher das Further Gemeindecollegium glaubte, bies jei nur bie An: 
ficht dee dortigen Amtsvorftandes, jo habe man ſich unterbejjen davon unter: 
richtet, daß bie Eolkegien in Nüraberg einjtimmig biefen Beſchluß gefakt 
haben. Herr Rechtoraih Midinger ſpricht aus, daf bie Beiden fragen, bie 
ber Ausjhreibung und des Ballenlafjens des früheren Befchluffes, zu trennen 
feien. Vorerft ſei lediglich dem Gemeindecollegium mitzutheilen, baß bie 
Ausihreibung einen Grfolg nicht gehabt habe. Dem ſchioß der Magi,:rar 
ſich an. Da fi fehr wahrjheinlig bie Anficht bes Dürgermeifters, baf 
auch bei erneuerter Ausſchreihung fi) ein Bewerber finden bitrfte, als richtig 
bewähren wird und das Gemeinbecollegium fich wohl hüten wird, ber An: 
ſicht des Magiſtratsrathe Engelhard nachzugeben, daß die Stelle mit einem 
größeren Gehalt ausgejchrieben werben folle, jo bürfte bie Frage ber projef- 
tirten 3, Rechtorathoſtelle wohl als abgetban zu betrachten fein, und bas 
Facit der ganzem Geſchichte forbert bie Bemerkung heraus, daß es zum Un: 
fehen ber ſtädtiſchen Gollegien mehr beigetragen hätte, wenn biefe auf bem 
Willensausbrud der Dürgerfhaft gleih Anfangs bie ſchuldige Rüdfiht ge- 


hätten. 

* Das Erlanger Tagblatt berichtet: Seit einigen Wochen beihäf: 
tigt man fi Bier in ben bürgerlichen Geſellſchaftokreiſen mit den bevor ⸗ 
fieenben Landtagswahlen, und allenthalben wurde der Wunſch ausgeſprochen, 
bag in bem Wahlkreis, dem unfere Stabt werbe zugetheilt werden, Hert 


Bapellier al Abgeordneter gewählt werde. Da Biefe 
alljeitiger fund gab unb durch Nachrichten, welche 
beſtartt wurde, jo unternahm ed Kerr Apo⸗ 
thefer Böttiger, einleitende Schritte, um jenen Wunſch der hiefigen Bürger: 
ſchaft mögliherweile zu realifiren, vorzubereiten. Hert Bürgermeijter Dr. Pa⸗ 
pellier wurde zu einer Berfammiung von Bürgern eingelaben und legte in 
einer einftünbigen Rebe feine Anſicht über bie Aufgabe eined ben hiefigen 
Wahlkreis vertretenden Mbgeorbneten bar, Seine politiige Unfigt fapte er 
in die Worte zufammen: ijriede und freiheit. Seit er Uufmerkjamteir und 
Urtheil für öffentliche Fragen gewonnen, jeien ihm Wahrheit, Recht und 
freiheit, verbunden mit ber innigftem Liebe zus Heimath und wahrer Men; 
fgenliehe, Rihtmaß und Leitftern geweſen. Unter Berufung auf bie YHuss 
iprüce jelbft preußifger Zeitungen legte er bar, daß auf ben Grund ber 
norbbeutiägen Bundesverfajjung Deutjgland weder vollfiändig, noch auch in 
einem Theile ſicher aufgebaut werden kann. Er erklärte ſich beſonders auch 
deshalb gegen den Eintritt Sübbeutjglands in den norddeutſchen Bund, 
weil baburd ein Bünbnif' zwiſchen Frankreich, Stalien und Deſterreich und 
damit ber Krieg unzweifelhaft hervorgerufen werbe, Mad, jeiner Anſicht 
můſſe man zuwarten, ob nicht die Zukunft und eine verftändige ruhige Bes 
wüßung. mit ber Zeit eintvelenber Ereiguifie einen Weg bringen, auf weldem 
ohne die Gefahr und das Elend kriegeriſcher Eniſcheidung an dem Wert 
einer wirklichen nationalen Einigung weiter gebaut werden Fönne, Dieje 
Zeit müfje dazu bemüht werden, die heimifchen Zujtände zu verbefjern und bie 
Entwidlung unferer ftaotsbürgerlichen Freiheit, die allzu langjam von Statten 
gebe, zu fördern. Im diefer Beziehung lönne er, dem bie Freiheit ein Gittengeje, 
nicht eine Opportunitätsfade fei, auf bie Aufftellung eines nummernreigen 
talten Programmes verzichten. Im zweien Theile legte Herr Bürgermeifter 
Bapellier das fpezielle Intereſſe bar, welches Erlangen baran habe, dur 
einen ihrer Angehörigen im Landtag vertreten zu jein, Er zeigte an prat⸗ 
tifchen erft in ber jüngfien Zeit im einer Naq barſtadt vorgtlommenen Bei: 
ipielen, wie wichtig es ſei, dag ein Abgeordneter in bem engſten und innigs 
iten Verband mit feinem Wahltreis ftehe und immerfort mir jeinen Wählern 
in Verbindung bleibe; gerade in unferer Zeit, wo das Voltoleben ein jo 
vielgeftaltiges und vielverzweigtes jei, wo bie Berürfniije des Volles jo 
mannigfach und wechſelnd jeien, und namentlich bei unjeren langen Wahl⸗ 
perioben fei ein ununterbrochener Rapport des Abgeordneten mit ſeinen 
Wählern die unerläßliche Vorausſehung der richtige jüllung ſeines Dan: 
dats. Ein ſolches Verhältniß fei aber bei demjenigen Abgeoroneien, deſſen 
Lebensberuf ihn in dem fortgelegten unmittelbaren Verlehr mit dem 
Volle und in ber ausſchließlichen Arbeit für deſſen Bebürfnife unb 
Interefien erhält, eher indglich, als bei dem, deſſen VBeruf und 
joziale Stellung nur jeltene und einfeitige Deziefungen zu ber Be 
völferung mit fih bringen; bie Erfahrung lehte auch, daß Abgeordnete 
ber lehieren Art die Verbindung mit ihren Wählern, ſobald die Wahl vor 
über iſt, nur oberflächlich pflegen und dag ein Berkehr zwiſchen ihnen 
und ben Wählern im Yaufe ber Wahlperiode faſt gar nicht oder nur zur 
öffentliben Schau flattfinder. Die Mitteilungen, welde ber Reduer über 
die Garnifonds und Univerfirätöfrage machte, namentlid bie Aufſchlüſſe, 
welche er darüber gab, wie die Frage bes Fortbeſtandes der Univerſitäten 
in Meinen Städten in wiſſenſchafllichen Kreifen behambelt werde, ließen es in 
jedem Anweſenden zum Haren ernft empfundenen Bewußtfein kommen, was 
in Beziehung auf biefe Fragen für Erlangen auf dem Spiele ſtehe, und 
wie nothwendig bie aufmerfjamfte, umfigtigite und Tieberollite Vertretung 
ver Stabt geworben fei. Madibem Herr Bargermeiſter Papellier ges 
ſchloſſen Hatte, wurde einjtimmig beichlefjen , benjelben als Kanbibaten für 
die Landtagewahl zu empfehlen und dies jofort unter Ramensunterfcrift 
öffentlich Fund zu geben. Feruer wurbe beſchloſſen, am nachſten Donnerstag 
Abend 8 Uhr wieder eine Verfammlung zu Halten und zu vieler alle Ge— 
finnungsgenoffen durch öffentlichen Aufruf einzuladen, bamıtr alle weiteren 
Scäritte von einer größeren Anzahl von Wäplern beſchloſſen werden können, 
DO München, 2. Upril. Zum Preteftiondmejen kann ih Ihnen 
wieder einmal einen einen Eommentar liefern; vielleicht wird dadurch wie: 
der tem Einen ober Anderen zu einer Beförberung ober einem Orden ver: 
hoffen, denn c6 ift ja ſchon dageweſen, daß jene Ungehörigkeiten in ber 
Staatsmafginerie, bie ven Eeite bed Nürnberger Anzeiger aufgededt und 
gerügt werben, eime ganz veifehrte Berüdfihtigung fanden. — Doch zur 
Sade. Nachdem vor its Jahren, d. h. bei der Beratfung bed Budgets 
in ben Kammern, aud die Thierärzte mit ein paar taufend Gulden zur 
Anftellung von Kreisreferenten begnabigt wurben, hat man fi der Hoff ⸗ 
nung bingegeben, daß zu bielen Stellen, obwohl dieſelben pelumiär nicht 
fer verlodend find, wur tüdtige und am Erfahrung reihe Manner gewählt 
werben mwürben, und fiche ba, für Oberbayern ift umter 70 vorhandenen 
Tpierärzten der jüngfte, I. Zeilinger, von Seite der Regierung aufgejtellt 
worden, Diejer abiolvirte im Jahre 1862 die Veterinärigule, praktizirte 
dann ein paar Jahre bei einem Thierarzte und war im Jahre 1866 ein 
Monat auf Kriegsdauer angeftellter MilitäriBeterinär; wurde banıt, wieder 
als einer ber jüngften Thierärzte, nach Salzburg in den Bahnhof beorbert, 
um bie wegen ber Minberpeft aus Deſterteich einzuführenden Rinder zu cons 
rroliten. Seit 3 Jahren Hat alſo biefer Herr nichts weiter gelhan, ale auf 
tem befägten Bahnhof mit waderen Diäten luſtgewandelt und bie Eiſenbahn⸗ 
'züge mit Bierfüßlern bins und berfaßren jehen. Welchen Begriff man höhes 
en Orts über einen ſolchen Kreisreferenten bat, geht aus bieier Unitellung 
hervor. Bedenkt man benn nicht, daß man daburch gerabeu jeden ehrlichen, 
billigdenkenden und wiffenichaftlid gebildeten, firebjamen Thierarzt muthlos 
macht, wenn er don einem Mann überwacht, qualifizirt und begutadgtet 
werben foll, ber von bem ganzen Thierheilweſen jo biel verſteht, wie ein 
von ber Univerfität abgehender junger Stubent von ber Jurifterei? Melden 
Nuten ber Staat von biefer Beichung ziehen wird, wirb bie Zukunft lehren, 
Ber hat nun biefen jungen Mann empfohlen? Etwa der vielbejdhäftigte 
Direktor P. der Thierarzneifgule, welder wöchentlid 2 Stunden über Ct: 


Bürgermeifter Dr. 
Anſchauung fih immer 
von auswärts hierher kamen, 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 
— — —— — — —————— —— —— — 


u 


ſtütslunde jeinen Schülern vorlieft, während dieſes Fach vom bemielben in 
ber Praris nie geübt werben barf, oder ber jeder Wiſſenſchaft feindlich ge: 
finnte Prüjungstommifjär ©. biefer Anjtalt, oder vielleicht gar ber Central 
Impfarzt bes —— RN? 
NMegensburg, 1. April. Ben ber Tiber kommt freubige Rode 
ruht für die gläubigen Herzen in Bayern, Dem Vernehmen nad foll nam⸗ 
lich die heuer geweihte heilige Roſe unter die zwölf Apoſtolinnen dahier 
verloost 5* 

* urg a. D., 3. April, Zeichen nnd Wunder en 
troßdem ober vieler gerade deshalb wird die Welt immer ar = 
Befindet ſich im dem benachbarten Unterjtall ein 18jähriges Mäbden, das 
ſtigmatiſirt iſt, d. h. bie heil. 5 Wunbmale am Leibe trägt. Miele Gläus 
bige kommen und beten an. Und das Ergebnig zur Bekehrung ber Welt? 
It glei Nul, weil man nur Leute don rechtgläubigem Ausjehen- zulät, 
ftatt das Licht Leuchten zu laſſen in ber Finfternig. 

A Com Mhein, 2. April. Bekanntlich pflegen bie großen Geiſtet 
Bismart und L. Napoleon einander ihre Kunſtſtücke abzufehen. Wahrſchein⸗ 
lich im Dinblit auf die glängenden Erfolge, welche bie bismärdilden 
Sgmeigerlinge in Süddeutſchland errangen, ſandte Meifter Louis einen 
Parifer Faiſeur nach Belgien, ws er jeine erfte Gaftrolle der Stabt Dions 
zugebacht hatte, Hohe Maueranfchläge verfändeten Vortrag über einen bel— 
——— „Zollverein“, und beriefen zu dieſem Ende eine abendliche 

nöuftriellensBerjammmlung. Ale nun aber der handelspolitiſche Künftler 
im Laufe des Tages vernahm, er werde von Urbeitgebein und Urbeitern 
bekämpft werden, kehrte er mit dem nächſten Eilzug nah Paris zurüd; und 
bamit Er obiger Parallele gar nichts fehle, Hagt nun mu er in napeleonis 
ſchen Blättern über die arge Böswilligkel, an welcher jeine gute Abſicht 
geſcheitert iſt. Die Zahl der Leute, welche ſich gerne belügen lafjen, ſchwindet 
eben in Belgien wie in Deutſchland täglich mehr. . 

* In Binerpool verſuchte jüngit ein I6jäßriges Mädchen feine leib⸗ 
lie Mutter, eine rejpeftable Witwe zu vergiftem, weil diefe ihr nicht ger 
Ratten wollte, länger in einer Gigarrenfabrif zu arbeiten, wo fie mit leicht⸗ 
finnigen jungen Männern Umgang pflegte. Die jugendlige Giſtmiſcherin 
iſt verhaftet. 

* Die englifche Kabelgejeligaft veröffentlicht intereffante Mittheil: 
ungen über ven Einflug der Tariſredultion auf die Depeſchenzahl. Anfäng: 
lich koſtete die Depeſche (10 Worte Tert und 5 Worte Aoreffe) 20 Pid. 
St. Während dreier Monate wurden durchſchnittlich täglich 29 Telegramme 
erpedirt. Die Einnahmen beirugen burhichnittlih 505 Ph, St. Dann 
folgen 13 Dlonate mit einem Zarif von 10 Pf. St. Die tägliche De- 
peihenzapl hob ſich auf 64, die Einnahme auf 579 Pi, St. Im Dezem- 
ber 1367 erfolgte eine weitere Herabjegung auf 5 Pi. St., Durchſchnitto⸗ 
zahl ber Telegramme 131, miltiere Einnahme 635 Pf. St. täglich. End: 
lich wurde der Tarif auf 3 Pf. St. Ta fh. ermäßigt (1. Sept. 1868) 
und jeitvem hob fi die Depeſchenzahl auf 205, die Einnahıme- betrug Bis 
jest durchſchnittlich 613 Pf. St. In Kurzem fol eine weitere Rebuftion 
ber Gebühren erfolgen. 


Geſchäfts⸗VBerkehr. 

* Mürnberg, 3. April. (Landesproduftens und Waaren-Börſe.) 
Auch dieſe Woche konnte noch feine Befjerung des unverändert flauen Ge— 
treidegeichäftes Play greifen. Einige ſchon früher zu Stande gebrachte Ab: 
ihlüffe wurben zur Abwicklung gebradt, neuer Umjap aber nur im gerin: 
gen Umfang erreicht, Brodirüchte bejonderd verkehrten in flauer Stimm: 
ung. Roggen wurde bei wachſender Zufuhr zulegt billiger abgegeben. Ebenſo 
Gerſte bei abnehmenver Frage. Hafer dagegen erfreut ſich fortwährend 
reger Nachfrage für Confum und erlangt gute Brei. Inlaͤndiſcher 
Weizen 1717 fl. 27, zuletzt 1705 fl. bezahft, ungarifher Weizen 
1814195, Theigmeizen, mittel 1812 fl. geſchloſſen unb bleibt käuf⸗ 
id, Inländiſcher Noggen 15, Ende der Wode id fl. pr. 300 Pfb, 
bayer. gehandelt. Gerjte holte 141,—15 fl. für Produkte hiefiger Gegend, 
für fräntiihe 17 fl. pr. 260 Pfo,, die legten Abſchlüſſe in hiefigem Gemäcds 
fanben 131a—16 fl. ftatt. Hafer 8—9 fl. pr. 170—190 Pfd., zu Anfang 
ver Mode mußte nachher theurer bis Bis u. anfl. pr. Sc. bezahlt werben. 
Angebote: Prima ungariih Waizen 201, fl., ditto Banater 1914 fl: Mit 
telprima bitte 18%, fl., Bazcaer Walzen prima in effectiver Waare 1844 fl. 
gegen Caſſa. Theigwaizen prima 19% fl, dito Mittel 1815 fl, ungarijcher 
Roggen effektiv 15%4 fl, per netto 300 Po. 

Pa. amerifan. Petroleum in Fäſſern 17 fl., do. im Kiften 9a fl. 
bo. beutiches in Fäſſern 16 fl, Lampenöl 23 fl, Leindt 2334 fl., Lein 
ölfienig 29 fi, Mohnol 39:40 fl, Bulkanöl 23 fl, Maſchinendl (ent: 
fäuerte Lampenöl) 24, oͤſterreichiſches Terpentinöl 23 fl, polniſches Kerpen 
timöl 18 fl., Frantenzwetſchgen 9 fl, pr. 100 Pfb. Bayer. 

Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 3. April, Heute famen kaum DU Ballen herein und bliel 
das Geihäft, weil nur etliche Käufer aufiraten, ziemlih Teblog. Die ge 
ringen Umfäge lauten zu 171,—34 fl, 15—20 Ballen zu 18 fl. und eir 
Poſtchen zu 20—21 fl. 


Zelegraphifche Depeſche. 

* München, 3. April. Die Abgeordnetenkammer hat einem Mi 
litärkredit von 1,100,000 jL, mit 64 gegen 51 Stimmen bewilligt. BäIk 
Antrag auf Bewilligung von nur 770,000 fl. wurde abgelehnt, — Dir 
Reiheratkstammer hat das Maaß⸗ und Gewichtgtſetz einftimmig angenommen 
bezüglich der Gemeinbeorbnung der Mögeorbnetenkammer überall zugeftimumt 
6iß auf die Beftimmugen über bie Umlagenvertheilung und das Abftimmungs 
recht der Höcfübegüterten, bezüglich deren fie auf ihren eigenen früßere 
Beiglüffen beharrt. Hohenlohe, Pappenheim, Dettingen-Spielberg, Quad 
ertlären, von der Umlagenfreiheit feinen Gebrauch machen zu wollen, 








Deutſche Feuer- Verfiherung auf 
Hegenfeitigkeit in Liquidation. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, 
daß bie feitherigen Haupt: Agenten ber Genoſſenſchaft 
Herr Sigmund Höch in rien, und 
. Eollipp Michal in Schweinfurt 
aus den Dienften ber Genoſſenſchaft entlafen und | 
wegen verweigerter Herausgabe ver Genoſſenſchafts⸗ | 
Caſſa und der Haupt:-Haentur-Materialien gericht: | 
lich verflagt worden find. ! | 

Die Borgenannten find fortan nicht mehr bes 
rechtigt, irgend welde Zahlungen für Rechnung ber 
Genoſſenſchaft in Empfang zu nehmen, 

Die betreffenden Herren Spezial⸗Agenten wers 
den noch burd Circulair fpeziell informirt werben. 
Diefelben werben aber ſchon hierdurch erſucht, bie 
vereinnahmten Genofjenihaftsgelver jofort bireft an 
die Biefige Gentral:Eafja der Genoſſenſchaft unter 
unferer Adreſſe einzuſenden, und und nit etwa 
durch Vorenthaltung ber Genoffenichaftsgelter bas | 
ohnehin ſehr mühevelle Yiquivationsgeihäft ned | 
mebr zu erichweren, | 

Nürnberg, den 2. April 1869, | 

Die Liquidations:Commiffion. 


Walh- 
Waſchinen. 


300 Stück VRaſch 
von ums im Ringer. 
Gebraud). 


I 


Wir empfeblen unſtre Waſchmaſchinen 
und Waſchringer, für deren Borzüglichkeit 


der Abſatz von 500 Stück wobl am beiten 
Spricht, jeder rationellen Hausbaltung. 
Preiscourant unferer ſammtlichen Mas 
ſchinen wird franco zupefandt. 
Perm. Waidinen-Ausitellung. 
Scharrer «& do. 





Derkzeunge 


202 Mogluagarplaoe ag ur uaplafl | 


für 
Ubrmacher, 
Geld⸗ und Silberarbeiter, 


Mechaniker, 
Graveunre, 
Ciſeleure ꝛc. 
in reibfter Auswahl und anerkannter Gutt 
empfichlt 
Carl Ebermeyer, 
Ubr:ufournituren: K Werkzeughandlung. 
Ludwigeſtraſſe 1376, gegenüber ver Kaſerne 
(4) in Nürnberg, 
— — I 


IK empfehle mein neneſted Vreisverzeichnin,, 
1300 Rummern vor Marten-, Feldı, Wa 
Grad: und Blumen Samen cwbalien?, ae 
daſſelbe auf frantiries Berları 
zu Ziemien. 

Ich verkaufe fortwährend vorzunlich lochende Hüllene | 
früdıe als: 

öhmifche Tafellinſen (von anerfannier Hüte), 

Erbfen, Thüringer Bohnen une 

Abeiniiche Specdbohnen, legiere er eingetioffen. 

Hür Bogelliebipaber empfehle ich ein jecben übermems 
- grodes uastum Sommerreps befter Quas 

tät; i 
besgl. gemahten Heibel, Ganarienfamen, 

UAmeifen«@ier :c. ıc.; für ale Ar 
aber feſte Preiſe. 

Gũngt id 

8 


Nouqꝛad m <paaıgg “gung uaſplubu 





de, | 


i tech 
" frauco und gratis 


Danf, | 

ütel billigfte, 

wersen raſch und prompt erpebirt, 

. Yiebermann, Eamensandtung, | 
Binfieriraiie Re, 1. ) 


In einer Kreisbaupitadi Vaberne fd zwei Häufer 
in Beitbaulichem Zußande unler den annehmbarjten Her 
dingungen, mit Mnmuitätensflapital versehen und ne 
mit der Hälfte zahlbar, aus freier Hand zu verfaufen. 
Grferes auf einem freien Plage in unmitieibarer Nabe 
weiet Schulhauſer und zweler groben yabrıfen mii einem 
tat Hanbiungegef&ärt fanım Maaren-Vager und Ins 
denat. vepiered im einer Mittelftrajie in ver Nähe eines 
grogen Stromes, ebenfalls zu einem Trobufienbandeld: 
eihäjt ober bergleihen geeignet, Mäberes in ber 
Teebition, ıl) 


(2) 


l 





i Avis, 
Ecbämpfies Knodenmehl und Leim find fortwäbrenb 
au verfaufen bei 


Mo) 





Job. Schön, Yrimfakritant | 
in Yaudshut, 


Gin Wiener Fluͤgel, älterer Gonjruftion aber mır 
ganz gulem Ton, iſt um bem billigen Vreis 
8 verkaufen und biirite ſich berielbe um Briten 
Tesein eignen, 





noch 
von Gi il 
für einen 
Näheres im ber Grpedition d, WI 


|ben Handel gebracht, 
| biefem Artikel mantgelt; 


Fcuctloſchweſens, ſondern auch ber Feuerp 


Ele Zeitung kann ſomit Bebörben, Magiſtraten, Ee⸗ 
‚ meindeverwaltungen, Feuerwehren, Zurmvereimen und 


— 


ein junger Menſch aus gutem Hauſe unter ſehr annehm⸗ 


| Näheres in ber Erred. be, 


3 


rt. a 





Avis für Damen! 


Zum 45. Male befindet ſich auf hieſiger Meſſe das größte, reichlors 
tirtefte Original⸗Lager ber 


Gorjetten: Fabrie 


von 


Carl Dessauer aus Würzburg, 
III. Heihe, &cde des oberen Querganges 

und bietet zur gegenwärtigen Meffe eine noch nie gejehene wahl von bem 
einfachſten Gegenjtänden im biefem Fach, Bis zu dem eleganteiten, wie e# 
nur bie größten Städte der Melt wieder zu bieten vermögen, in jeder be+ 
liebigen Yänge und Weite, in weiß und farbig, für Kinder, Mädchen und 
Damen, verfaufe meine fters ſowohl im Form als Qualität für gediegenft 
anerkannten Fabrikate zu auffallend billigen, feften Fabrikpreiſen. ’ 
Unter meinen Spezialitäten befinden fi: otthopädiſche Corfett# zur Erzielung einer geraben 
Haltung, Verhütung von Nüdenfrümmungen u, f. w., ferner: elaſtiſche Corſeti's für Leidende und 
andere Zwecke. Schnurenleibchen für Kinder von 1 Jahr an, zum Anknöpfen der Hoſen und Röae, 
Gürtel uno Gürtel-Corfett (aub Scweizer:Goriett genannt). 

Deine Fabrifate find mit der neuerundenen Einrichtung, Platines metalliques verfehen, wor 
durch es unmöglich gemacht ift, daß die Fiſchbeine den Stoff durchbrechen. 

Beilellungen auf aufer normale Gegenitände, nah Map oder Mufter, werben im fürgefter Friſt 
nachgeliefert. Ebenſo werden auswärtige Hufträge, nad Einjendung eines Mafet oder Mufters 
Eorjeit's zur Husführung nebract, 

Gerragene Stüde meines Fabrikats übernehme ih in Wäſche und Reparatur, 

Zur gefälligen Benügung meines Lagers einladeno, unter Zuſicherung der aufmerkſamſten, reelitem 
Bedienung, empfiehlt ih: Carl Dessauer, Gorlettenfabrifant aus Würzburg. 

NB. Meine Fabrikate find nice mit jenen zu verwechjeln, wie ſolche neuerer Zeit häufig in 
von Yeuten gefertigt umd verkauft werden, welden jeber techniſche Begriff von 
id) verfanfe meine Fabrikate unter Garantie bes Gutſitzens, werben im entge⸗ 
uſcht, oder ein Neues nachgeliefert. 


J 





gengelegten Falle umgeta 


Damenbemden, Herrenhemden, ſtraͤgen. Dan: 3 eugniſſe u. Anerkennungsſchreiben 


etten. Ehemiſe ien, Kuadene und Mäocenden: — — 
ven, Herrenbembeneinfäge, leinent Taſcheituücher, | Vorzüglichleit der Politur⸗Compoſition. 
Herrenjoden, Unterdeiufleiver empfieblt in allen | (Kür Tijgler und Drechster zum fjertigeoliren neuer 
Srejen zu fefien en Möbel fatt Epiritus, Große Frfparnik am Zeit und 
I. Erlenbach in Naruberg M| Seit. — für Erivamerfeuen zum Nenoviren un? Voliren 
an der Mufeumebrüde, alter und abgeilandener oder jeicher Möbel, wo önd Del 
bervertritt.) 
Sreolau, 5. Mär; 1867, 
Zeugnii. Sehr geebrtet Her! Bor einigen — 
wurde mir eine Probe Idret Poltturs@ompofttion übers 
geben mit dem (rfuchen, felbe einer genauen chemiſchen 
Analvje ibeer Beltanvibeile zu umterziehen. Ich habe 
biefe Probe einer genauen, jowobl qualitativen ale quan ⸗ 
| ttativen Analvje unterworfen und deren zmeimäßige us 






(5) 









Auf bie von Berwaltungsraibsmirgliesern ber freie | 
willigen Feuerweht in Dlündhen herausgegebene 


Zeilung für Seuerföfchwelen“ 


Fanın vierteljährlich & 27 fr. (B Ser.) bei allen Fon: 
anjialten und Buchhandlungen abonnirt werden, fi Ping & 
Dieie vom mehreren Sn Kegterungen empicblene gen Aid — *5** * 
enijchrift ſrebt nicht allein eine er O ijanion Des | Idr erge beuſter = * 
—A ar bei ——— Diretter des polgtechniichen Inſtituies in Breslau. 
baupt am, und finden die Leſet darin bezüglich cer Aus 7 
bi.bung von Feuerwebren als auch Bintichtlich ber Un 
Saffung von peuerlöfregquifiten juperläffige Rathſchlaͤge. 


Driginal in ital, Eprache. JFatia, am 14. Oft. 1867. 
Herrn Feier. Müller ın Wien. 
Erſuche um 1 Flacon Polttur-(Sompoiition au einem 
Berſuch in meinem chem. Laboratorium sc. 


DerfiherungdsAnitalten beitend empfehlen merdeit, Erge benſt Antonio Spefio. 








= Herem Friebrich Müller in Wien, 
i Zur Beachtung. — | ‚Fin dem. Betſuch im ineinem Laboratorium iſt zu 
Ein ausgezeichnetes Hofgut, arrendirt im ver | meiner vollen Zufrievenbeit ausgefallen, 39 erſuche um 
Ihönften und beiten Gegend Mitielfranfens , vor; | weitere Ö flaran und fliege ben — 
J an « — " efie,; 
gigliher Weizenboden, ION Tagwert grob, ut ſo⸗ Farta bei Girnbiefa, am M. Oktober 1867. 
tert mit todtem und lebendem Inventar zu ver: _ 


Faujen durch Gommiffionit Schäßler in Hilpoli: j Foittempel 28. Dez. 1868, 
jtein bei Roch. (4); Weribeiier Herr Müller, 
Er er — Ta ich mit der Pautur⸗GGempoſition fertig bin und 
damit zuſtieden war, jo erfude mir wieer 12 Flacon 
umgehend zu jenden, denn fie ii bereits unentbehrlich im 
meinem Geſchaft. 








Die Epilepfie iſt heilbar ! 
‚ine „Anweilung, bie Epilepfie Fallſucht, 
eblleyl. Atimpfe) durch ein nicht menizimmfdhes 
eilmittel binnen turzet Zeit vabifal zu beilen. 
Terausgeneben vor Kr. M. Quante: Frond 
off, Warendorf in Wbertralen“, weiche 


Joſ. Sjernizck, 

ES sreinermeifier in sarlsderi, Boit Bukowig, Mähren, 
Haupt:Depot_bei Friedrich Müller, Wien, 
0 Bez, Dirihengafie 8, 
‚ wohin bie jhrifzlichen Kuſitäge erbeten und gegen (ins 
| Tenbung bes Verrages (da nah dem Autlande — 
; „abe micht moglich ift) umgehend efieftwirt werben, 
| Preis: 1 lacen (mit Belehrung) 15 Egr. — 1 Dug 
| dlacons Alla Thalet. 
DEE” Weniger wie 2 dlacons können nicht vers 


jendet werden, gg (7) 


Annence. 

Eine Hopfenhandlung jucht einen ifraelitifchen 
jungen gebiegenen Mann gegen vortheilhafte Bes 
zu übernehmen, | dingungen zu engagiren, ber wo moglich in dieſer 

Offerten bejorgt unter Nr. 100 die Expen, | Prange bekannt, und Kenntniſſt im Framöſifchen 
de. u.  befigt, für Gomptoir: Arbeiten theilweiſe Dex NWore 
| zug aber erhält eimer, ber ſchon gereist hat, Gute 
| Referenzen erforderlih, Offerte unter PH. an 
| die Erpedition. (2) 


| 
| 
| 
| 


gleichzeitig zahlreiche, theila amıtlih conflatitte, 


reis. erclich erpärtele Miteite und Danfjagungs: 
IKreiben von glücklich Gebeilten aus jait [ümmts 
lien eutopäiihen Staaten, jowie aus Arrerita, 
Alien ze, emibält, wird auf birefie vranfo:Beitel 
lungen vom Herausgeber gratis u. franlo versandt, 


Bon einer leiitungefähigen Kunjtmäble reünicht | 
ein fautionsfäbiger Kaufmann in einer bedeitenden | 
Stadt an der Bahn in Oberfranken Nieverlage 





Lebrlings:Gejuch. 


In eimer größeren Gonbitorei Oberftantens wird .. 
baren Trtingungen in die Yehre zu 


nebmen geſfucht 
Bl. 


(1) 








{ht 


ift deſſens geforgt. (10) 





.. Befanntmadung, 


Königfih Beyeriſchen 2 eblgeridt NAürnberg. 
Hartmann, , Sümereis unb dukt 

———0 Be. * * 
Inmn rubrt. Verlafienfhaft haben die Erben bie 
Erbſchaft unter ber Rechtowohlthat des Indentars 


Nach dem vorliegenden notariellen Inventar 
die Paifiva 


betragen die Aktiva 878 fi. 14 ir, 
2657 fl. 36 r., es liegt ſomit bis jegt eine Ueber⸗ 
ſchuldung ven "1780 fl. 22 fr. vor. Unter den 
Baifivis find ca. 350 fl. privilegirte Poſten. 

Auf Antrag der Erben wird zum Verſuche 
gr Auseinanberfegung ber Verlaſſenſchaft Ter: 


Dinstag den 11. Mai c., Borm. 9 Uhr, 

ikungsjaale bes fol. Stadtgerihts 

anberaumt, wozu allenfallfige weitere, bem Gerichte 

unbefannte Gläubiger bei Vermeidung ber Nicht: 

berüdfigtigung ihrer Korberungen vorgeladen werben, 
Der 


tgl. Alieifor: 


tgl. Stabtridter: 
Furtenbach. er, 


I. Bwangdverfteigerung. 
I 


den er Mai I. 38. 
ormittag 11 Uhr 
bes unterzeichneten * 














4 Dezimalen 
recht auf 9— 


über ihre Perfon und Zahlungsſähigkeit auszuweiſen 
und werben bie näheren Bebingnifje im Termine 
befannt gegeben. 
Nürnberg, den 31. März 1869. 
Der fgl Notar 
Lindner. 


Dank. 


Für bie vielen liebevollen Beroeiſe der Theilnahme 
am meiner ra brängt ed mic, Folgendes 


aus 
are dent — Geſangdertiu „Slngerluf", 
ber Theaterfapelle, jomie den Herren San Dant 
Herm Direltor, Danf für feine lee Unfprade an 
mid. Danf * Collegen für ihre Liebesgabe, ſowie ben 
Mitbürgern, die mid mit bem Album wahrhaft über 
sr tem, Sant 2. — —— A 4 
um i om 
als een a Griebie, —* gs Bleiben wird. 


Ed. Hyſel, Veteran der Bühne, 
— 


Sonntag, den 4. April: 
Letzte Senntags-Produktion 
des EharaktersRomiters Adolf — 
— Uhr. Entre 
ee Neu: as in — * haat ſtr du⸗ 


Montag Abend im Café Monbichein. 


(8) 








Joſe 
Ein Nürnberger Kurz: und Spielwaaren⸗ en ER 41 1. Stod bis Ziel Paurenzi 


gros- und Erportgeihäft ſucht einen tüdtigen 


Magazinier. Offerten unter Nr, 650 beforgt bie | 
1 
di) 


€ (1) 





Das Herrenkleider Magazin 


A. Glaser 
Joſephsplatz L. 16 


— —* oðle —* u —— in 
Frũhij ehern, röcken, Säcken, Joppen, 
Hoſen, enan; u. ſ. w., 
in im verf&iedenften Qualitäten und zu ben billigften —* 
Beftellungen nad Maß werben in —— Zeit ausgeführt. 
i A. Glaser, 
Dofepböplag E. 16. 


PH ae ES OH, SRH Suse SS: RE Ten Re 
Handels-Lehr- Anstalt und Pensionat von A. Weil & Sohn 
ar a a in, Bad Dürhfeim (Aheinpfalz). 


Grünbliger Unterricht in ber nun * öfigen und —2* Sprache, im kaufmaänniſchen 
Bade und in allen zur Beitehung der Prüfung für den einjährigen Freiwilligeudienſt erforderlichen 
Lehrgegenfländen, Der Benfionspreis ift billig geftellt. Nähere —2 ertbeilt 

er Borftand, 

Hiermit verbinde ich bie ergebenfte Anzeige, daß ih, um meinem Sohne Yof, Sigm. Weil, wel: 
her mid vier Jahre lang in meinem Berufe kräftigſt und mit amerfannt beitem Erfolge unterftühte, 
eijren Beweis meiner Zufriedenheit zu geben, benjelben, nachdem er jeiner Militärpflicht als Einjährig- 
Freiwilliger Genüge geleiftet hat, zum Dätvorftande meiner Anſtalt angenommen babe. Vereint 
und unter Mitwirkung tüchtiger Lehrkräfte wird unjer eifrigjtes Streben babin gerichtet fein, das feit 
fo vielen Jahren mir bewiejene Vertrauen, wofür ich biemit meinen Dank ausiprede, auch fernerbin 
aufrecht zu erhalten, immer mehr zu befeftigen und zu erweitern. Achtungsvollſt 

(4) A. Weil. 








a» Acpfel-Wein Ze 


beite Dualität empfiehlt als Kurs und Labetranf, per Ohm (130 Flaſchen) fl. 121, Borsderfer Prima 1.14 
beitens I. Georg Nadles, 


Hepfel-Wein- Verfandi-Gelhäft eigener Kefterei 
NB. Auch werben Meinere Gebinde abgegeben. in Bornheim bei Frankfurt a. M. 
RETTET RE re 5 EEE ER 
Kinderwasenfabrik 
von 
Ghriftian Nemmert in Nürnberg 
empfiehlt fein großartiges KinderwagensLager zum Schie: 
ben und Ziehen, eigenes Fabrifat, zu Auferft billigen 
Preifen, Ziehwagen werben zum Schieben gerichtet, Irä- 
bige zu Jrädigen gemadt ; alte werben im Tauſch ange: 
nommen. 
Aräbige Sciebgejtelle, die Räder ganz von Eifen, 
neue Tagon , etwas ganz Neues, ſolid und bauerbaft, 
jehr zu empfehlen und allein bei 


E Ebriftian Nemmert, Spitalplap S 
Rreidcourant u, Muſterkarten gratis ; 


870. 
einjährige Garantie. 





Meiner verebrlihen Kundſchaft bier umb 
| auswärts hiemit bie ergebene Anzeige, bag mein 
Geſchaäft in Folge des mich beiroffenen Branbuns 
glüdes feine Störung erleidet. 

Indem id, daher für das mir feither in jo reichem 
Mape geſchenkte Bertrauen verbinblichft banke, bitte ich 
um bie Fortdauer desfelben und zeihne achtungsvoll 

hm 


(1) R. S. Heuschmann. 


Fürther Schützenfeſt-Looſe. SUR” : 


Gewinn 4@O 250 jl., 100 Beth a Wr. 
find zu haben —* ia r : 
 Herm Poſch am Weinmarkt. 
177% ib am Sauferfhlagtkurm. 
| ® erdegen, Winfleriira 
2 eh'iche Banblung, Kaiferfiraffe. 
unecer am Maldtbor. 
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Brasilianer Cigarren 
5 Stüd zu 6 Kreu 
Soeben erſchien: di) | empfehlen Beneni ai Hirchner, 
2 Die Wirkſamkeit | — L. Nr. 39 Nürnberg. 
ber von Gebr. Gehring, Apother I. Glafie, Gesttlieb Wünfch am Spipenberg. 
Königl, Hof ieferanten, Otto Winter, abt Wöhrd, 
neu erfunbenen elettromstorifcdhen Eh. Echöle am Diarientber. 
Zahnhalsbänder, Kouis Een Ar SJatobeplag 
zur Erleichterung des Zahnens der Kinder, En rimm, zwi ben Bieifobänten, 
allen a ir he Sterngaffe, beim 
Müttern beſonders empfohlen. neuen Ausfuhrthor 





Eine aeräumine freundliche 2 beſſebend aus 
8 beizbaren — Küche, Speife, Mapblanmmer, 
Keller, Holzboben, Mafsboben:, Badhaus und Waſch 
haus· Anthell, in einem Garten gelegen, il bis 1. Mai 
| db, J. au Der mietben unb fann auf —5——— Stallung 
und Kuriher-Stube bazu gegeben werden, Näheres im 
ber Erpebition db. Bl. (2) 


— ——— in Nürnberg. 
ril. 7. Borfkelung im 12. 
— * ier von Sevllla.“ Komiſche 
Dper in 2 nn von Roflini. 
| Dvern . reife 
Anfang 9 


uhr. u 


Auf franfirte An i6 
durch — abi 
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zu wermieiben, 


Einen ganz tächtigen Gehilfen ſucht fogleich 
Fr. Mb. Vogt, Uhrmader (Bamberg). 


Brrantwartlice Bkebektion, Dind aud Zehn ven . Mlcher, 


Swölfter 


——— ee L 
—— 
one lotali Neu⸗ 

Sa wabe le 


ia ver Rail 
Brot. Mariä Verkünd, 


Einladung zum Mbonnement. 

Der „Nürnberger Anztiger“ Tann im ganzen deutſchen Poſtvereins⸗ 
gebiet um den Abonnements: Preis von A fl. — wozu nochdie Boripebitionge 
gebüßr fommt — für die Monate April, Mai nnd Juni bezogen mer 
ben, Man abennirt bei ben Poftanftalten und Poſtboten. Wir loben 
freundfichft zum Abonnement ein. Desgleichen zur Bentchumg bes Blattes 
für Jnſerate, melde fih im Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
Uinzeigers in und anfer Bayern äuferit wirkſam erwelſen und billig bes 


erd 
mÄn werden. Red. u. Exped. des Müenb. Unjeigers. 





* Nürnberg, 4. April. (Politiſche Ueberſicht.) 

Die in ter Schrift Arkolah's ſchlagend nachgetviefene militäriiche Ents 
bloͤßung und verminderte Wehrfähigteit Siäbentichlands ſeit deu Jahre 
1866 kommt ben Madibabern in Berlin jehr ungelegen. Sie haben eine 
Gegenſchrift losgelaſſen, welche bie ſtrategiſchen Bedenken Arkolay's theils 
weiſe anerkennt, jedoch ſich damit tröſtet, daß taltiſch bie Sache noch nicht 
jo ſchlimm jlche. 

Aus Norbdentfchland (Hamburg) vernehmen wir ben am 31. März 
erfolgten Tod eines ber ebelften und treueften deutſchen Patrioten Theobor 
Dlshaufen. Bon 1824 an — er wurde 67 Jahre alt — wo er ale 
Bur ſchenſchafter in's oͤffentliche Lehen trat, war fein Leben eine umunterbro: 
chene Reihe von Kämpfen, Opfern und Leiben für die Freiheit, zunächſt 
für fein engeres Vaterland Shleswig-Holflein. Vom Dünentfum einge 
kerkert und verbannt, weilte er an ben fernen Ufern bes Miffouri, bis ihn 
bie neueſten Kämpfe Schleswig-Holfteins nah Europa zurüdriefen. Ange: 
ww bert vom volfsverberblidyen Gothaerthum zog er fih geraume Beil in bie 
Schweiz zurüd, und farb heimaihlos in ber Heimath. 

Sämmtliche kath. Biſchöſe Preußens haben cine Eingabe gegen bie 

konſeſſionsloſen Eule beim König Wilhelm J. eingereiht, und dieſer oberfte 
Proitekter ber reimaurerlogen jeines Landes fol jene ——— beifällig 
aufgenommen baben, — Derfelbe König ſendet als jeinen Seundiz⸗Gratu⸗ 
latiensbotidafter den Herzog von Ratibor nad Nom (Bruder bes dortigen 
Korbingls Hohenlohe und des bayeeiſchen Diinifters,) — In Sumbinnen 
Aufläufe vor dem Regierungsgebäube, über deren Urſache die Regierungo- 
preffe ſchweigt. — Bei der mehrerwähnten Reichstagewahl in Plauen wur: 
ben nur 7672 Stimmen abgegeben, von benen 3880 auf Mar Hirſch fies 
len. Da aber ber Wahlkommiſſär 968 Stimmen bes Hiri für ungiltig 
erflärte, jo war das abfolute Mehr für ben Eonfervativen Geiler, ber 3663 
Stimmen erhalten hatte, Beigreiflich Proteft ber Mähler bes Hirſch. — 
Der Prozeß gegen ben bekannten dv. Zaſtrow joll vor das Schwurgericht in 
Brandenburg kommen, weil bie nicht vorurtbeilsfreie äffentlihe Meinung in 
Berlin die Geſchworenen beeinfluſſen könnlſe. (Der Herr Baron mwirb 
eben freigeſprochen werben follen.) 

Die Inpemburger Kammer bat, wie wir umlängft furz berichteten, bie 
preftgiiche Nellamation wegen „nicht hinlänglich raſcher“ Scleifung ber 
Feſtungẽewerle eneraifch zurückgewieſen. Imdepenbance belge zeigt nun, baß 
bie preußiſche Einmiſchung gar nicht fo dringend geboten war, Auf 2 
Seiten fei die Mauer bereits durchbrochen und Quremburg ale eine offene 
Stadt zu betrachten. Webrigens liege ja bob ben Luremburgern ſelber am 
Meiften daran, im alle eine Kriegs nicht nicht zum Stützpunkt militäri- 
fer Operationen zu dienen u. ſ. w. 

Bein Proteſt der mediziniſchen * in Prag gegen bie vom Je⸗ 
fuiten Schulte oftroyirte Papſt-Adreſſe wurde nicht nur der philofophilche, 
ſondern auch der Hiftorifche Standpunkt hervorgehobtn. Böhmens lange 
Leibensgeihichte vom Scheiterhaufen des Huß bis zur Schlacht am weißen 
Berg rübre nur von Kom. ber, Dos Böhmen ber Ziska und Procope 
könne bem Papfttfum Feine Hulbigung bringen, 

Der große BrantftiftungsProgek von St. Geneis in Belgien ift mit 
einem verurtbeilenden Verdikt für alle —— die jänmtlich ſchwere 
Kerkerfirafe (bie ſog. Here Birginie Tackens ift zu 15 Jahren Kerkerhaft 
verurtheilt) erhalten haben, geſchloſſen worben, Daß bieje verblenbeten und 
verfüßrten Elenden nur Werzeuge in ber Hand bes fangatiſchen Clerus war 
ren, gebt zur Genüge aus ben Verhandlungen hervor. ber biefe Werkzeuge 
waren mit foldem Geſchick gewählt, daß fie bis zum letzten Hugenbli und 
heute noch das unverbrüglichfte Stilligmeigen beobachten umb aller Kreuzs 
und Querfragen des öffentlichen AUnklägere und des Präfitenten ungtachtet 
auch nicht zur geringften Enihüllung zu beivegen waren, Als das Urtheil 
gefällt, wollte Birginte Tackens zwei Mal dase Wort ergreifen, und wahrs 
ſcheinlich Hatte fie bie Mbfiht, Enthüllungen zu machen; ber Präfibent 
Konnte ihr aber nicht mehr das Wort geftatten. Die Juſtiz ſcheint indeß 
darauf zu zählen, daß die Veruribeilten im Gefängnig Diejenigen nennen 
werben, welde fie in's Unglüd geftürgt und unbeſtrafl ausgeben, 

Die römische Polizei Hatte bereits bie Erlaubnig zur Aufführung ber 


en 


Nürnberger Anzeiger. — 


Montag, 5. April 1869. 
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Jahrgang! 
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billiat berechut. 


odet Voſt 


Kath, Mariä Berlünd. 


-Roffinifgen Oper „Wilgelm Tell" gegeben, zog aber dieſelbe im Folge 


päpftligen Proteftes wieder zurüd. Man fürdtet durch die Verherrlichumg 
bes „Rebellen” in ben Römern mißliebige Leidenſchaften wachzurufen. 


* Nürnberg, 4. April. An ben Boritanb bes hieſigen Arbeiter 
bilbungsverein, welcher das letzihin erwähnte Schreiben bes Volkavtrelus am 
den Wiener Studenienklub milunterzeichnet hatte, kam vom letzteren folgens 
bes Hüdfcreiben: „Wertbe Freunde! Mus dem altberühtnten Mlrnberg, 
dem Sige deutſchen SKunftfleiges und deutſchet Arbeit feit dem Lagen des 
Mittelalters, find Euere Worte — wacker, mannhaft und frei — zu und 

fommen und haben und mit der herzlicften Freube erfüllt. — Daß gerade 
Ne bie Männer ber Karten, anftrengenden, phhfiigen Arbeit Eu ting 
let mit ung, bad auch Ihr, die Vertreter des „vierten Standes“ — als 
ob in Europa überhaupt Platz wäre für das mittelalterliche Stäntegerinnpel I 
— bie Einheit mir mit und in ber Freißeit wolh, gibt ums th und 
Kraft, rüftig vorwärts zu [reiten auf dem Mege, den wir ale ben bes 
Rechles erfannt haben. Denn bewußt ift es uns, mie fehr man von ges 
willen Seiten beftrebt ift, dit Urbeiter Hirüber zu ziehen zu Jenen, bie nicht 
blog Euerer, ſondern aller Freieit ein Ende maden möchten, wie man nur 
jehr darauf Iosarbeitet, eine Kluft aufzuteißen zwiſchen Arbeitgebern und 
rbeitnehmern, Eud zu benühen für ſcheue, lichtfeindllche Zwecke. Man 
ſucht Euch ferner zu bereden, und, bie Befliffenen ver Wiffenisaft, als Solche 
u betrachten, benen in ber Beſchäftigung mit tobten Büdern, mit bem 
echte längft vermoberter Geſchlechter, mit ber Unterfuhung über ben Bau 
und die Eigenſchaflen bes Körpers, mit abftrafien Problemen, der Sinn 
für bie Gegenwart und berem Anforderungen abhanden gefommen fei. Solche 
Vorſpiegelungen fine nur datiach angethan, Euch allen Teilen ber Geſellſchaft 
feinpjelig gegemüber zu fielen, Euch und und um bie freiheit zu betrügen. 
Friſch und feurig ſchlägt uns das Herz im Buſen für bie freiheit, für Bic 
große Idee ber Demokratie, ber die Zukunft gehört in Europa, bie Kerr 
ſchen wird in dem burd keinerlei Machtſpruch Lünftli getrennten und uns 
natürlich zerriffenen Deutfhland! Das wollen wir, die an ben Marken 
Deutjlands weilen, bafür fegen wir unfere ganze Kraft ein, find wir auch 
gleich Euch nichts — als einfache Arbeiter! Anmer ber Arbeit im ber 
Stadt Nürnberg! In dem einigen und freien Deutſchland, das Ihr und 
wir anftreben, das uns werben wirb unb werben muß troß aller Kniffe 
und Pfiffe, trag allen Machtſchwindels und aller Eabinetspsliti, da wird 
e4 nur Arbeiter geben: Wrbeiter auf bem Gebiete bes Geiſtes, um das 
deuiſche Volk zu bewahren und zu ſchühen vor ber Nacht des Geiftes, bie 
man nur zu gerne breiten möchte über basjelbe; Arbeiter auf bem Gebiete 
ber Technik und ber Induſtrie, demit wir, bie Deutichen, deren „Danfa” 
einſt Könige befriegte, allen Nationen voran auch Hierin bie erften ſeien; 
Arbeiter endlich in dem großen und heiligen Dienfte ber Freiheit, der und 
Ule, welches Berufes wir auch jonft jein mögen, umfaſſen wird, bamit 
wir es verhüten, daß das große und freie Deutihland wieder ein Spiels 
eug werde der Mächtigen, ein Geirötte der Natiouen, eine Wer— 
Gorgungeanfsit für Herren und Herren von Gottes Gnaden. Dieles 
große Biel, wir werben es erreigen durch unverbroffene Arbeit, wir 
werben es erlangen, wenn Jeder felbit feinen Mann ſtellt und ohne 
erjt lange auf bie Unterftügung Anderer zu warten, felbit ſich Hilft. 
Krbeiter Nürnbergs! Halter hoch die heilige Fahne ber Voltsfage und Belle: 
herrſchaft und laßt fie überwallt werben von ber Fahne der tüdstigen felbft- 
bewußlen Mannesarbeit! Nehmt aus der Ferne unfern herzilchen Hand— 
flag und zäplet ſtets auf und als Mirftreiter auf dem Felde der „Einbeit 
burd bie Freiheit!” Im Namen und Auftrag bes Wiener Studentenfiubs: 
stud, jur. Ludwig Prefjinaga, d. 3. Präfes, - 

M Bon ver Altmühlgegend. Während des heuerigen wechlelt- 
ben Minters und noch jest fordern Halskrankheiten zahlreiche Opfer nit 
nur unter Rindern, ſondern auch winter ber fenden Jugend. Alles 
ift beftürgt, aber Niemand benft am eine vernünftige Erziehung. Mande 
zärtlige Mutter führt in ihrer Affenliebe ihr Kind felbit bem Tobe ent⸗ 
egen, inbem fie ihm ben Hals in bide mollene Shlipe Hült und über bie 

bren eine gewirfte Stutmhaube zieht, bie auch den Hals bedeckend kaum 
bie Nafe zum Athmen frei läßzt. Mas kann ba helfen? Nichte. Es ift 
eben Mode, damit Punktum, — und Krankheiten müffen fein, wozu wären 
denn fonft bie Aerzte da, die leiblichen wie bie geiftlichen ? — 

.D Aus Bayern. Gibt ts eine Stantefirhe in Bayern? Mapern 
rũhmt fi bekanntlich ſehr oft andern Staaten gegenüber feiner verfafjunge: 

emäß garantirien Gewiſſensfreiheit und Gleihberedhtigung aller Eonfeflionen. 

ie ſſeht es bamit aber in Mirkfliteit? Die Juden koͤnnen zwar jept ale 
Unwälte, Kerjie und allenfalls Gemeindebeamte, reſp. als nicht rechtäfunbige 
Mogiftratsräthe, zugelaffen werden, von ber Bermwaltung und Verfchrsanftalt, 
ſowie vom Riditeramte find fie aber ausgefhloffen, und gerabe Hierin wären 
fie oft in interconfeffichellen Sireitfragen ber Jehtzeit, wo bie Leibenſchaften 
burd; ben Clerus ber Chriſtenheit fo ſehr angtfacht werben, beiben chriſt ⸗ 
lichen Barteien fehr erwünfät; denn ift es einem Angeklagten zu derargen, 


em er ber Anſicht huldigt, bay fein Richter, der Mitglied irgend eines | ſchwarzen Nömlinge mit 


Gafino ober jonftiger frommen Bruderſchaft iſt, oder der ein Feind jeber 
Aufklärung, 5. B. gegen das Schulgejeg eingenommen ift, dagegen feine 
Prozeſſion verfäumt, in ſolchen fällen, wo «4 ſich um rein confefjionelle 
Dinge Handelt, fie von jeinem Parteigeſichtspunkt aus beuriheili? Haben 
wir in neueſter Zeit nicht ſehr Häufig derartige Vorkommnifle, Exzeſſe in 
Wort, Schrift oder That abhandelm jehen, wo man Gelegenheit hatte, an 
ber Unbefangeneit mander Staatsanwälte oder Inquirenten zweifeln zu 
müffen? Gibt es nicht Vieles zu denken, da 3. B. faſt alle Augſchrei—⸗ 
tungen des fanatiihen Elerus von ber Kanzel aus, bie zur gerichtlichen 
Berhanblung überhaupt gelangten, in höchſter Inſtauz freiſprechend envigten, 
wo bie Öffentlide Stimme, jelbft der beiheiligten Gemeinde, jie verurtheilt 
harte? Daß der Eonfefjionalismus bei uns in Bayern noch eime bedeu⸗ 
tenbe Rolle fpielt, beweift bie nicht wegzuleugnende Thatſache, daß der größte 
Teil der proteft, Beamten, im gemiſchter Ehe lebend, ihre Söhne zumal 
ber kathol. Kirche überweilen, weil eben einmal bie trabitionelle Anz 
ſchauung gilt, daß fie im Gtaatsdienjie, dem fie größtenibeils gewibmet 
werden, beſſere Garriöre machen würden. Dan vergleiche bie Zahl 
ber bayeriſchen Beamten, namentli der höheren Eparten, nad dem Wers 
haliniß ber Kopfzahl der SKonfefjionen im Allgemeinen und man wirb 
diefe Thatſache beitätigt finden. Aber nicht nur vie Berwaltung und Juſtiz 
(bie Mafregelung der beiden Bezirkegerichtsobeauiten gelegentlidy ber Ders 
füummig ber Froßnleignams-Prozefjion ift Dünen ja nod in friſcher Ers 
innerung !) fpielt der Eonfeffionalismus noch jeine Rolle, aud bei ber Mis 
TtärsDerwaltung bängt ver Zopf no gar gewaltig feill Wir Hatten bieje 
Oſierwoche wieder Gelegenheit, uns davom zu überzeugen. Die Söhne bes 
Mars erſcheinen uns dann als Trauernde in Sad und Age mit gejenktem 
Gewehr, unter gebämpftem Trommelllang und Trauer-Wiuſik prozefjionss 
mäßig einherſchleichend, mir verhällter Fahne ꝛc., am Bronleihnamstage 
fehen wir fie vor den Prieſtern das Knie beugen oder falutiren (gleichviel 
welcher Eonjefjion angebörig); wir hören, zumal in ben Feſtungeſtädten, 
tie conjeffionsloien Staaisfanonen donnern, ſobald das Sankliſſimum erhoben 
wird und was bergl. Huldigungen mehr find; ja jogar die Bürgerwehr 
wird bei ſolchen Gelegenheiten moraliich genotbzüchtigt und felbit Protejtans 
ten und Juden durch leiſen Drud auf bie „geihäftlicen Intereſſen“ zur 
Berberrlihung beigezogen, was mad dem Wortlaute ber betr, Verordnung 
bei Leibe nicht mehr geſchehen ſoll, „denm es gibt in Bayern keine Staats: 
Hrdel? — Wie bie Broteftion einzelner Beamter, wenn fie nur recht treue 
Anhänger des Elerus find und feine Progefjion verfäumen, namentlich unter 
einem jüngjtverfloffenen Präfivio in Unterfranken, gehegt wurde, ift männige 
lich belaunt. Da von den Anhängern jener verdufteten Größe in Phari- 
füer Art jo fehr auf den Sünden eines Zaſtrow und Dr, Preuß berumgeritten 
wird, fo jei hiemit doch am einen gewijlen ElerifalfeminarsInipettor Hänlein 
in Würzburg erinnert, ber 1364 wegen ähnlichen Studien, freilich ohne alle 
gerihtlihe Einmiſchung (1) plößlig verihwand und einem om dit zufolge 
an ben Ufern ber Donau eine gute Verſorgung erhielt; aud von einem 
geiftligen Gemwerbihul: Rektor in Dingsta weiß die Fama über allzubrens 
nende geſchwiſterliche Liebe viel zu erzäblen; doch folde Dinge, bleiben bei 
und in Bayern entre nous | 

Vom Untersberg. Wenn man das, gelobte Land Tyrol im 
Rüden bat, wo Uufruhr predigende Zeitungsicreiber von Rom aus den 
Segen zu ihrem frommen Wirken erhalten und das Antlik gegen Salzburg 
wendet, wo eine freiere Luft zu wehen beginnt, ſtößt man jenfeitd Reichen: 
Ball auf eine Kircht (Skt. Zeno), wojelbit ein mwundertbätiges Chriſtusbild 
Th befindet, Da kommt an Feſttagen die gaffende Menge und ftaunt gläubig 
das Wunder an, dak über Nacht unjerm Herrgott bie Haare gewachſen find. 
Und bie Löſung des Näthfels ? Je nun, der Küfter hat eben eine Schab— 
bad und eine Werfeltags- Perrüde, Die geiftlihen Hirten aber, welde bie 
Volkebilbung in Erbpadht haben wollen, dürſen oder wollen nichts thun, 
um das Volk aufzuflären. Im Genentheile ba heißt's: Wer im Slleinen 
iren wor, ben wird man über Großes ſetzen. 

* Der Paſſauer Zeitung wird von einem Münchener Fortſchritto- 
mann, — biefe Herren jchreien bekanntlich immer, daß ber Nürnb. Anz, ſich 
zu derb ausdrücke — folgende klaſſiſche Eorrefpondenz geſchickt: „Im Vers 
lag ber Franz'ſchen Buchhandlung ijt eine anonyme Brodüre erſchienen, bie 
es ſich zur Aufgabe macht, den in ber bekannten Arcolay’igen Schrift ent: 
baltenen Blödſinn als Das hinzuftellen, was er wirklich ift, nämlih als 
bie Auegeburt eines wahrjheinlid von Hieking aus mit Gelb tüdtig 
genäbrten preußenfrefferifcen und frangojenfreundligen Gehirns, das 
einem gemillen Sireubel gehören jol, Der Verfaffer jenes Eingangs er: 
wähnten Schrifichens verfteht es mit wenigen Maren und treffenden Sägen 
den ganzen Berg von Unfinn und Bosheit, ber von Arcolay aufgehäuft 
wurde, mit Einemmale über ben Saufen zu werfen; er iſt boshaft genug, 
bem pfeubonymen deutſchen“ Offizier nicht nur ben Kopf berabzufchlagen, 

. Jonbern ben Leuten auch zu zeigen, daß berjelbe hohl ſei· (— — —) 

W Bamberg, 3. April. Bon ber Steppe ber Intelligenz aus vers 
fenden jest die Buchhandlungen preußifhe Dienſt Hauobücher an die bayeri- 
Then Abrheilungen, in ihrer biftoriih begründeten Beſcheidenheit wahrfcein: 
lich glaubend, bag nur Gott im Himmel und der Preuß auf Erden bie 
BWeliregierung haben, Leider ermeifen ji biefe Büchlein als unbrauchbar, 
denn vorläufig wird in Bayern weber vor ben Ritlern bes ſchwarzen Ab: 
lerordens präjentirt noch vor den Inhabern bes Hausordens von Hohens 
zollern mit „Gewehr hoch“ ftille geftanden. Höchſt charakteriſtiſch iſt dagegen 
der barin enthaltene preußiſche „Solbateneid." Derfelbe ift jehr großpatli— 
ulariftiih gehalten, von beutichnationafer Färbung nicht die leijefte Spur. 
Am interefjanteften it der Schluß. Derjelbe lautet wörtlig: So wahr mir 
Sott helfe durch Jeſum Ehriftum zur Seligfeit! d. h. für die Proteftanten, 
denn dieſe allein, ſcheint es, Fünnen ſelig werden. Die Katholiken dagegen 
werden mindeſtens ein wenig ebangeliſch gemacht, denn dieſe müſſen ſchwö— 
ven: So wahr mir Bott helfe und fein hl. Evangelium, — — — Die 
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bie premäifden 
hohe und nies 
trägt, ſchmer⸗ 
mein Liebchen was willt Du noch 


ihrer allein ſeli enben Sir 
Muder mit ihrem allein jelig ——— eg Se 
bere Janhagel, der Jedem und aud gar Jedem, wo c8 was 
zend die Sand küßt, — Germania, 
mehr ? plant fel 

oO enfelö, 29. März. Der Nürnb. Anz. bat ſchon 
fach Mittheilungen über Schaßgräbereien gebracht, nei hen * 
Arzberg ſchen Gegend ſpielten. Auch in unſerer Gegend bildete fich jüngft 
ein Sgabgrãberklub, beſtehend aus dem Sieingütler J. Engelmann und 
&g. Knoblaud, aus den Diaurergejelleyg 3. ©. Maiſel und Ernſt Maiſel 
und dem Müller I. Bärenteuther, Die erſten 3 find von hier, bie lehlen 
beide von Mengersborf. Einem von biefen Herren träumte e6 an ber 
Strafje Bahreuth⸗ Erlangen ſei bei Alincuwirihohaus in ber Nähe eines 
alten, nit mehr gebrauaten Kellers eine Kiſte Golb, 6° lang, 1? breit 
und 1° od verſcharrt. Nachdem ſich ber Klub gebildet hatte, machte man 
fi aud eines Abends in ber Faſtnachtszeit 1869 auf und ſuchte. Man 
grub die ganze Macht, aber vergeblich. WIs die Herren an einem Felſen 
kamen, war Freude und Jubel, denn es klang etwas hohl und das kann 
nichts anders fein, ald ber geträumte Kajten. Die Hoffnung wurbe zu 
Schanden. Als man bis Morgens gegraben hatte, mübe und malt war 
ohne etwas zu finden, ließ man enblih ab und Müller B. mußte bie Ur- 
ſache des erjolglojen Suchens fein, ba er, ein Neuling in ber Sache, lachte 
und ſchwabie! Aergerlich mochte ber Erfolg jein, ba Einer ſogar jden bie 
Säde dabei hatte, ben Schatz zu theilen, denn er ſagte, mißtrauiſch gegen 
feinen eigenen Bruder und Schwager: Wenn die ben Schab nad P; tragen 
geben fie und nichts mehr davon. Herr E. drüdte der ganzen Sache —* 
das Siegel auf, indem er ſagte: Ihr lieben guten trauten Männer, jagt 
um Gottes Willen keinem Menſchen etwas davon, wir bleiben fon ewig 
bie Schaßgräber. Solches kommt noch vor im neunzehnten Jahrhundert 
in ber Zeit bes Fortichritte | 

Im unterfränfifchen Walde bei Gramſchatz murte ein Burjce, 
ber angeblich Peitichenjtiele ſchneiden wollte, von Forftlenten während jeiner 
Flucht erſchoſſen. Die Kugel brang ibm in den Rüden und durch die 
Bauhhöhle in die Hand. — War denn der Menſch vogelitei, daß man nur 
fo mit Kugeln nad ihm ſchiehen konnte? Hoffentlich wird eine firenge 
Unterjugung eingeleitet, benn einem vielleiht nur unbedeutenten Forftfrevel 
gegenüber it doch das Rüdlings » Niederſchießen nicht bie geeignete Strafe? 
So billig find bie Menfhenleben hoffentli in Bayern ned nicht! 

* Im ber Pfalg geht die Tremmung ber Partei, welcht eine ehrliche 
Bollspolitif treibt, von jener, bie dem verpreußungsluftigen Nationallibera⸗ 
lismus huldigt — wie dies allmälig allenthalben, wo das politifhe Dene 
fen und redliche Fühlen für's Volkewohl nicht ganz im Machtſchwindel aufs 
gegangen iſt, geigieht — neuerlich in eutſchiedener Weile vor fih. Als „Organ 
ber deutſchen Bolkspartei in der Pfalz“ erfceint eine neue Zeitung „Pfälzer 
Demokrar”, von der ſoeben bie Probenummer ausgegeben wird, 

* Yus Preußen (und andern Ländern!) Cine redht ſchamloſe 
Ausbeutung fleiiger Menſchen, von ber man nicht begreift, wie fir übers 
haupt hat auffommen und fo lange fi hat erhalten können, iſt erſt vor 
Kurzem von dem Wbgeerbneten Beer im preußiichen Abgeorbnetenbaus 
zur Sprade gebradt und durch Beſchluß des Hauſes wenigitens für Preus 
pen bejeitiget worcen, Gewiſſe PrivarEifenbahngeiellicaften haben näm— 
lid bisher Diejenigen ihrer Beamten, bie am häufigiten Unglüdsfällen aus: 
gejeht find, aljo ihre Lokomotivführer, Heizer, Schaffner, Bahnwärter, Weichen: 
fteller, nur unter der Bedingung angejtellt, daß fie kontraktlich auf die ihnen 
bei folgen Unglücsjälen zuftehenden Entſchädigungsanſprüche verzichten. 
Um dieje Schnödigkeit im ihrem ganzen Umfang zu mwürbigen, muß man be- 
benfen, wie ftreng es eintreienden Falls mit ber Verantwortlichkeit ber ge: 
nannten Beamten genommen wird, wie hoch fi Bei ben Eilenbahnen bie 
Einnahmen der höhern Verwaltungsbeamten belaufen und wie erbärmlich 
gering im Etat einer Eiſenbahngeſellſchaft die Summen: find, um melde e8 
ih zur ehrlihen Erfüllung ber gejeglihen Borfriften gehandelt bärte, 
Auf Seiten der Gewinnſucht und des lururidfeften Wohllebens aljo ein ers 
ſpartes DViertelprogent, eim durch Umgebung des Geſehts ſchlau herausge— 
tlügeltes Mehr von einigen Groſchen, auf der andern Seite, bei mühenollem, 
allen Unbilden und Gefahren ausgejegten Berufe, nicht ein Mal Sicherheit 
gegen den Bettelftab, bei etwaiger Verfrüppelung und Arbeitsunfäbigfeit I 
Und dabei haben bie Herren, weldje biefen graujamen Mißbrauch eingeführt 
und gebulder, wahrſcheinlich jehr ruhig geichlafen, und mit fanft Täcelnder 
Miene, bei ihren glängenden Diner und Goiree bie Liebenswürbigen gejpielt. 

H Berlin, 2. April. (Fruhjahrsparaden. — Häufiger Kindermord 
in ben „gebildeten Ständen”. — Luremburg. — Die Elberfelder Berfamms 
lung.) Mit bem Eintritt der freundlichen Jahrtezeit finden aud wieder 
regelmäßig „unter ben Linden” (alfo in einem ber verkehrreichſten Stabt- 
theile !) die bekannten Frübjahrsparaden ftatt, auf denen bie ganze Garnifon 
ihre Meiſterſchaft im Paraderritt zu bewähren hat. Alle Klagen und Be: 
ſchwerden über fbie Bieburch jebesmal entitehende Stodung aller Art von 
Verkehr Haben bie Verlegung ber Paraden noch nicht zu bewirken vermocht. 
Dean muß fi wohl auf die Zeit vertröften, in welcher das Paradehalten 
überhaupt nicht mehr ftattfinden wird. — Kine öffentliche Gerichtsverhand⸗ 
lung gegen eine verheiratete Dame, die ihr Kind gemorbet, hat wieder ein- 
mal ein helles Licht auf die gräßlichen Zuftände unferer mobernen großſt ädti— 
Shen Geſellſchaft, befonders der Wourgeoifie, geworfen, Es ift offiziell und 
durch das Zeugniß von bereibeten und berühmten Gerichtsärzten fonftatirt, 
bag Mütter aus den „Höheren Ständen“ häufig fih ihrer Kinder ſchon 
vor der Gchurt zu entledigen traten und bazu jogar bie Hilfe von Aerzten 
in Anfprud nehmen. Es ift übrigens längſt befannt, daß bie Armen durch- 
ſchnittlich mehr Kinder haben als bie Reichen. Und ba fpreden bie Pha— 
rijäer bes Kapitals noch von ber „Unfittlichkeit der niederen Vollsklaſſen.“ 
— Die Luremburger Angelegenheit taucht wieder auf. Preußen ift in einer 
mißlichen Lage. Es hat bie Grenzfeſte geräumt unter der Bedingung, daß 





fie gef@gleift werde, um midt eine Drohung und Gefahr für Preufen zu 
werden. Seht tft aber feine Rebe mehr von der Schleifung und Preußen 
darf wicht wagen, daran zu mahnen, weil es ſelbſt die mod ältere Perpflich- 
tung, Norbiiglesiwig an Dänemark abzutreten, bis jet nicht erfüllt Bat, 
Die Generalverfammlung des Allgem. deutigen Arbeitervereins in Elbers 
feld, bie von 11--12,000 Arbeitern beſchickt werden, ift noch nicht ganz 
beendet. Liebknecht und Bebel waren, wie fie angefündigt hatten, erjdienen 
und beten bie Ränfe unb Merräthereien bes Herrn v. Schweiger gegen die 
Demokratie auf. So jeh: ber Muth anzuerkennen ift, mit bem biefe Diäns 
ner allein einer Tunftgerecht fanatifirten und aufgebepten Menge gegenüber: 
zuſtehen wagten, fo ift doch zu Tonftatiren, daß das Biel, das fie erfireben 
— Einigung ber Arbeiterpartei auf bemofratijher Grundlage — noch nicht 
erreicht ik. Herr v. Schweitzer wurbe nit abgelegt, fondern ald Präfis 
dent genehmigt, Mllerbinge nur unter der Bebingung, mit ber anberen 
Fraftion, der Gozial-Demokratie, Frieden zu halten, aber daß Herr von 
Schweiger jein gegebenes Verſprechen auch halten werde, ift nicht zu ers 
warten. In Bezug auf feime inmere Verwaltung bes Vereins erhielt der 
Präfident ein Tabelovotum, bas ihm jeboh, ganz nad ber Weiſe jeiner 
Ideale, der preußiſche Minifter, nicht zur Niederlegung feines Präſidiums 
veranlaßte. 

* Bon einer halboffiziellen öfterreichifchen Feber wirb der Augsb. 
Alg. Big. gerieben: „Zwilgen Italien und Defterreih wurde ein Topales 
und nabezu intimes Ginverftändnig hergeftellt, das zwar bes Charakters 
einer Allianz entbehrt, weil es nur auf Erhaltung des Friedens, auf Bes 
friebigung des gleigen dringenden Bebürfnifjes beider Nachbarreiche abzielt, 
weldyes aber nichte deftoweniger von großem, vielleicht entſcheidendem Eins 
flug auf die Gejammtlage Europa's jein wird, Was dieſer Politik, was 
der öÖfterreigijg:italieniigen Combination Yebensjähigkeit und Nachhalt in 
Ausfigt ftellen wird, das ift das gleihmäßige dringende Bebürfniß beiber 
MReiche, einen längeren Zeitraum des Friedens zu gewinnen, um ihre inne 
ren Zuſtände, ihre Finanzen, ihre Wehrkrajt zu Waſſer und Land zu con: 
foliviren und alle Anjtrengungen anzumenden, bamit nicht frembe Wirren 
und fremde Kriege ihr beiberfeitiges großes Regeneralionswerk unterbrechen. 





Ebenternetiz, Das neuefte Luftipiel von R. Benebir:; „Die rer: 
legirten Stubenten" ijt, wie vielfach bereits belanut, auf unſerm Gtabt: 
theater mit großem und allgemiinem Beifall gegeben werben, woran aud 
das trefflihe Enfemble und bie durchgängig vorzügliche Darftellung gewiß 
nicht geringen Untbeil bot, Eine Wieterholung des Stücks findet am Dine: 
tag, ben 6, Hpril zum Beneflz des Regiffeurs Hrn. Brand ſtatt und ed 
bedarf wohl nur eines Hinweiſes barauf, um dieſer Borjtellung wiederholt 
eine lebhafte Theilnahme Seitens der reſp. Theaterfreunde zuzutenden, 





Gefchäftör-lierkehr. 
W Nürnberg, 3. April. (Schranne.) Man bezahlte für Korn 
44 fl. She, gef. 14 ie, Walzen 17 fl. 54 Mr, geft. 18 kr., Gerſte 17 A. 
— kr. get. 1 fl. 13 ir, Haber 9 fl. 30 ir, geſt. Ir, pr. Schäſſel. 

* Mürnberg, 3. April. (Bittualien-Durbienittspreife.) 1 Pib. Butter 
28—36 fr. 1 Pin. Rindſchmalz 3435 fr, 1 Ph, Schweinſchmalz 24— 
25 kr. 4 Stück Ger6f. 1 Gans — 1. — kr. bie — fd — Fi 
Huhn 2348 fr, 1 Spanferlel 56 fl 1 Paar Tauben 18—24 Er. 1 
Haner. Mepen Kartoffel A0—48 kr, 100 Meerreitige 3—7 fl. 

* Hugsburg, 3. April. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 13 fr. Roggen 
12.43 Gerite 13 f. de Haber 7 fl. 10 ir. 
* Straubing, 3. April, Weisen 16—17 fl. Roggen 14—15 fl. 
Gerſte 13—14 fl. Haber 9-10 fi. 
* Nördlingen, 3. April. Weizen 17 fl. 57 kr. Kom 13 fl. 
25 fr. Gerſte 14 fl. 22 ie. Haber 8 fl. 19 ie. 
* Schweinfurt, 3. April. Der heutige, mittelm, befaßrene Gerreidemarkt 





a ne Kr ee Fan 


ergab ſolgende Preiſe: Der Heizen koſtete 18 fl. 30 kr. — 18 fl 36 ir, 
Korn — fl. — kr. fl. — Mi, Gerſte 15 be — 16 fl. 
30 tr, Haber gie — 10 fl. — ii. 

eurer 3. April, Auf unſerem heutigen Getreidemarkt koſtete 
Weizen 18 bis 20 fl. 15 ir, Korn 15 fl — fr. bis 16 fl. 15 ie, 
Gerjte 15 fl. 30 Mr. bie 161.30 fr, Haber 9 fl. 12%, bis 10. — Mr. 
— —ñ — — — — — —— — 


Rachtrag. 

* Mürnberg, 5. April. Zum Referenten über den Geſehentwurf 
„die fürftlich Thurn: und Taxisſchen Givilgerichte in Regensburg“ beir., 
wurde vom 1. Ausihug ber Kammer ber Abgeordneten Dr. M. Barth 
gewählt, Man barf wohl hoffen, daß ber freifinnige Herr Dr. M. Barth 
bie Aufhebung diefer Ausnahmsgerihtäbarleit ganz entjdjieden beantragt I? 
— In militärifgen Sreifen geht das Gerücht, dag bie Liſtenführer ber 
Eompagnien Fünftig ben Rang eines Oberfelbwebels erhalten werden, — 
Bon einem Bauern in Oberföllenbag in Nieberbapern wurde am Dfters 
montag ein ermorbetes Kind im Walde gefunden, bem mit einem Feder⸗ 
meffer der Hals burchſtochen war, und bas höchſtens 14 Tage alt gewor⸗ 
ben fein Bonnie, Die Dlutter besjelben foll bereits ausfindig gemacht fein. — 
Für Ansbag hat eine Verfammlung von Männern bie Bildung eines Dans 
dels, Fabrik und Gewerberathes und eines Bezirkagremiums beihloffen. — 
Dei einer Mauferei zwiſchen Kipfenberger und Böhmingihen Bauernburfhen 
wurben zwei Brüber mit dem Mefjer überfallen, beren Einer tobt, ber Än⸗ 
dere ſchwerverwundet am Plage blieb. — In Würzburg veranlaßt die im 
Ausſicht ſtehende bedeutende Armenſteuer eine ziemliche Erregung, man vers 
langt auch bort Beröffentlihung ber Armentiften, indem es ein öffentliches 
Seheimnig ift, daß eine sicht unbedeutende Anzahl von Damen, welde mit 
Hut und Schleier und in ben nobelften Auzugen mit goldenen Armreifen beſchäf⸗ 
tigungslos ben ganzen Tag ſpazieren geben, Kaffeekränzchen veranftalten, Theater 
und Wirthſchaftsgaͤrten beſuchen, blos von ben reichlichen Unterſtühungen leben, 
— Der vierte deutſche Proteitanientag ſoll im September d. Io. weun möge 
li in Berlin, abgehalten werden, — In Böhmen und Mähren nanmt bie 
Auswanderungdluft immer mehr zu. Borigen Wontag find 50 Berfonen 
aus ber Umgebung von Boofowig in Mähren mit 25 Böhmen aus 
dem Zaborer und Piljener Kreife, und am Mittwoch weitere 28 Per- 
jonen aus bem Taborer Kreiſe nad Bremen abgereift, um ih nad 
Amerika einzufgiften. — Ein Parifer Uhrmacher wurbe in Nizza beim 
Tete a-Tüte mit einer verbeiratbein Frau von beren Manne burd vier 
Revolverſchũſſe ermordet, 

As Schachzug Heiner Politik wird von einem belgiſchen Blatt repiftriet, 
daß fett der Annäherung zwiſchen Defterreih und Italien die preußiſche Res 
gierung, obſchon proteitantiih, in augenfälliger Weiſe mit Nom kofetiir. — 
Bei der Keihstagswahl in Ehemnig fiegie ter Yofjalleauer Dlende mit 5530 
St. über die 4077 des Confervativen v. Burgsdorf. — Ja Genf wurde 
nad ber arbeiterfeinblichen Bürgerverlammmlung eine Verjammlung berjenigem 
Arbeiter des ganzen Kantons berufen, weiche Schweizerbürger find. — 
Die hollaͤnder 1. Kammer genehmigte die morifizirie Rheinſchifffahrtsalte. — 
Die beigiihsfranzöfiige Minifterkonferenz in Paris (Frere-Orban und Pas 
valeite) wirb ald noch nicht wolkenfrei bezeichnet; Frankreich, beit es, ftelle 
abermals Forderungen, denen zulegt England einen Dämpfer werde auflegen 
müflen. — In Frankreich trat auf Oſtern ber erſte weibliche Wpothefers 
Prinzipal in Funktion, bie von der Univerfität Vlontpellier zur Badeliöre 
(Baccalaurea) der Chemie und Pharmazie promovirte Fräulein Doumer⸗ 
gue. — Die ruſſiſchen Truppen in Polen beziehen am 20, Mpril ein Lager 
in Pomwonst. — Die rumänihe Boftverwaltung hat mit 1, April alle aus 
ländifhen Pofterpebitionen (Defterreih, Rußland, Türkei ıc.) in ihre eigene 
Regie genommen, — Der Ausſchuß bed amerikaniſchen Repräjentantenbatts 
ſes hat vorgefhlagen, bie Unabhängigkeit Cuba's anzuerkennen. — Der Se— 
nat von Golumbis bat ben Vertrag bezüglih des Panama-Kanald vermorien, 





Anzeigen. 


salon Schichtl. 


Während ber Ofler 
mefle täglich zwei 
große 

Saupf- 
vorfiellungen 
in beut Gebiete ber 
möternen Salons 
ie, Illuſion 
u. Agiostopifchen 

— Geifterwelt. 
Anfang Breite 4 Uhr umb Abenbs Na 8 Uhr. 


Breifle ber 
Sperrät 30 fr., I. 





Preiſen bezogen babe. 
gegen fehent 


mit firma verfeben. 


Bläsßbe: 
fa 18 fr, 11. 12 tr, Galerie 6 fr. 
Näheres die Anſchlagzetlel. 


REERPE.. — 6 
Goldfische. — 
100 Stild Golbiiide 25 fl. (2) 


Adteſſen werben untet M, H. in ber Erp. b. B, erbeten. 


Zahnarzt Auguſt Schmidt weht Iofepheplag | franko zugefanst 
Pr. 292 gegenüber der biauen Glecke. Bitte obige Ahreffe | 13) 
nicht mil Herm Magifler Schmidt am weißen Thurn 
zu verwechſeln. (25) 


Eine alte deutſche Lebens Berfiherungss Ge 
ſellſhhaft ſucht fofort für bier und Unigegend 
tuchtige und gewaudte Acquiſiteure gegen gute 
—* Abrefſen nimmt bie Erpebition ents 
gegen. (1) 


(6) 








Mef- Anzeige 


Ich beebre mic, hiermit anzuzeigen, baß ich bie hiefige 
Dftermefje wieber mit meinem ſchon belannten Bnger von 


Leibcehen & Corsetten 


nad der meneflen unb eleganteflen Faxen zu ben billigfien 
iner geneigten Abnahme ent⸗ 


Gorfetteniabrifant aus Frrzen 
Die Bude beſindet ſich in mittlerer Reihe Wr. 1 


Für Rosenfreunde. 
Rofenbänumschen in reiger Mutwahl, ferner 
wurzelechte Hofew von remontante bourbon und 
Theeroſen, jehr ’: Donatsrojen empfiehlt 
» Zölke, Kunlı: und Sanbeiögäriner, 
Sucheriizafle Nr. 137, 


Avis. _ 
Die neue Auflage meines Preiobügleins it fertig 
unb wirb umentgeiblig verabfolgt, oder auf Berlangen 


Wunderlich« Parfümeriefabtif, 4 


Papierherrentragen in em Facen unb im 4 


allen Haisweiten, das Eric 1 Stranger teſp. das 
Tugenb ım eieganien Garions 12 Krieger, far 
bige Papierlragen, Papermanſcheruen weih und 
farbig, in allen Seelen eupfüchlt 

Erleubach in 


AUnwefens:-Berfauf. 

Ein fönes Ammweien, in voriheiihnfteiter Lage zum 
Betriebe einer Ürauerei, beſtehend aus einem Mohr 
gebäube mit 3 Klagen und 32 beisbaren Aimmern, Die 
unteren Näume gewölbt, mit Stellung. und Waſchhaus, 

efraum mit Gemile und Gratparten, zuſanmen 2 
Zagw. 0 Des. groß, mil einer Diauer umgeben, bann 
Biaueteigedãude mir Wohnung, 44 Tagirert Feld 
Wieſen und Welt, mir Hepfenpflanzitugen (jähriih 18 
bis 12 Ett.) if amd freier Hand mit ober ohne Gerathe 
(3) und Inventar am 13,009 fi, zu werfaufen. (4) 


®&. Grathwol, 





BZuverläflige Poftboten, 
welche NAebenverditun juden, wollen ibre breite 
on bie Erytd. 64, Bi. unier Gouvert, bezeichnet 
mit M. Hu. GDE ceimienben, (1) 








Prima- Caviar 
4 Pfund 15 und 15 Sar. verfendet von 2 Pfund an 
bis 100 Pid. incl. Verpadung 2 
I 9. Ruhling, Hamburg, Deiöftaffe 55. 





Eine geräumige freundliche Wohnung, beitehend aus 
8 heizbaren Zimmern, Küche, Speije, Magölammer, 
Keßer, Holjboden, Walkbodens, Badbaus⸗ und Male 
baus:-Wucher, in einem Garten gelegen, iit bis 1, Mat 
b. J. zu vermietben und fann auf Verlangen Stallung 
‚ unb Ruticher-Giube dazu gegeben werben, Näheres in 
ber Erpedition d. BL, () 








hi 
Nüruberg. 





_ ‘ 1 
LI 
Allen lieben Verwandten, re N ab Befannten, 
indbejonbere Herrn Werkmeiller Neibel und fämmilichen 
Wrbeitern ber dv. Gratmersfien’icgen Fabrit danten iwir 
berzinnig für bie ebremvolie Benleitung und erwiefene 
—— ſewie den 
„Kranconia* für den erbebenden Grabgeſang 
unſeres unvergeßlichen Gatten, 
Schioagers ıc, 


Herrn Johauu Michael Berurcuther 
seht dem Wunſche, daß der liebe Gott fie AUe recht lauge 
bewahren. möne vor ähnlich hartem Schid ſale ſchlaͤgen. 
Nürnberg den 4. Upril 1869, } 
* Die —— —— 
argare ernreuther 
mit ie ımmtinbi 
Namen ſanmitliche 


bei der Be⸗ 


’ dere, 


erbliebenen. 


Geſammt⸗ GGewinue im Werthe von 
fl. 10,000. 


chberger Pferdeloose 
per Süd 30 Kreuzer 
ki Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
SGaupi⸗ Agentur: Mdlerficaffe L. 190. 


Die ni, Ludwigafirafie ; 
—— öftrafle ; 
€ Goſen J —* 


i, Kaiferlir 3 


g. er, Delifareijenhanbl, Königsftrafle: 
> "8 Kunflbanblung, —— 
e ſche & mblung, Kaiferftraffe ; 

eiſer 8 Buchhandlung, Kalferjtraffe; 
Birk, Dufeumshrüde ; 

Groet. des Fränfiichen Kuriers; 

Grped, ds Nürnberger Unzeigers; 

Exped. des Plafat-Anzeigers, 


Ziehung am 10. April: 
Verkauf ber Yoofe nur bis zum @, April, (1) 
NE 68 kommen mur Pferde, Fahr⸗ unb 
MeitsMtequifiten — feine fortftigen Induftrier 
Üepenfiänbe —— zur Berloofung. 


k e$ 
rdau 
—* 


bet 





Ein jumger Mann, welcher jeit 5 Jahren ein 
mit unbebentendes Eifin, Spezerei⸗ und Schnitte 
waarengeſchãſt jelbitftändig führte, fucht ein Ens 
gagement, im. irgend einer Brande, wo ihm eine 
bauernde Stelle zupeficdert werden kann. ‚Gef. 
Dfierte beliche man sub. Ebiffre U, O, an bie 
Erped, de. BL, zu richlen. (1) 




















“, Gorben, erichien ım Berlage von F. U. 
Brodhaus in Leipzig. bad erjte Def eines 
neuen Werte: 


one Handbuch. 
Stnate  Begifen für das deutfche Volk, 
an 2 Binden aber 16 Heften. 
Subjeripnenspreis jür jebed Heft (von 5 Bogen 
LerifemOctan) 36 fr. 

Tas „Potitiihe Handbuch“ bat ben Zwech 
als ein „Staatssferiton für das deutſche Wolf“ 
des Weſentlichſte aus den pelitiihen und jockalere 
Wifſenſchaften im nebrängter alphaberijder Form 
vorzufübeen und durd populäre Faſſung allem 
Boltsktafien zugänglih zu maden. Gs fommt 
jomit bei ber immer allaemeiner werbenden Theil⸗ 
nahme am Öffenmihen Leben einem enticiebenen 
ven ttiden Vebürfnig entgegen und iſt vorzund- 
weile Mitgliebern von Landee-⸗ oder Gemeinde 
derisetungen, Beamien und überhaupt allen am 
Öffentlichen Leben Theilnehmenden ale unenibehr: 
liches Handbuch zıı empfehlen, 

In der w. Ebner'iden Bud und 
Kunftgandlung (Hermann Ballhorn) in 
Ninnberg iſt das erſte Heft nehſt einem 
Proipeft vorrätbig und werten Unterzeich⸗ 
nungen angenommen. (1) 








fe 2 Zwei Perfonen ohne Geichäft ſuchtn in Go⸗ 
flenbof oder im ber Nähe eine belle kleine Wohnung, 
Sälörfegergafie Pr. 1423 parterre, 

Ein anftändiger junger Wann, welder ſich bier in 
ber Lehre beſindet, wün bei einer ordentlichen Fa ⸗ 


milie ober Wittwe, am liebiien in ber Nähe bes Spittler- 
ober Mobrenihord, Koft und Logis zu erhalten. Grfäll 


Offerten unter Chiffre #. WW. M. an bie Em. ıl) 





erren Cängerm ber Geſellſchaft 


Jalousien 
(Holj:-Sommerläden) 


x J verbeſſert Konſtruktio 
Nr | lee ans he Gurke, empfiehlt — ee 


 feiten Preifen bie erite in Shbbbeutichland gegränbete 
Jalousien- und Ornamentenfahrik 


Kinde im 
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| Nürnberg und Umgegend werben 
meiner Niederlage bei Herrn Wilhelm 
Nr, 867 entgegengenommen. / 


von 


LEOPOLD ILLER, 


Mathildenftraffe Nr. 10 in Fürth, 


— Aufttäge im 
abn, Spitalplak 





Anterrihts- und Srziefungs-Anfalt für Knaben in Kürnberg 


von 
Dr. Julius Strauss, 
In ber neuerrichteten Anſtalt bes Umterzeichneten beginnt ber Eurfus den 1. Mat. — Vorbereis 
iung für das prattiſche Leben und für höhere Unterrichtsanftalten. 


Das 


Penſionat gewährt Zöglingen, nicht allein folden der Anftalt, jondern auch denen ars 


berer Biefigen Höheren Lehranjtalten, Erjap des elterliden Hauſes umd finden biefelben durchaus 
lichevolle Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. 
. Aufnahme von Schülern im Alter von 6—12 Jahren, 


Benfionären 


6-18 


Näheres der Proipett (gratis). Gefällige Anfragen und Anerbieten beliche man baldigft an ben 


Unterzeipneten gelangen zu laſſen. 
(15) 


| Pfälzer Demokrat, 


Organ der deutichen Wolläpartei in der pfelz. 


eines Gomites für bie Bluntenawsftellung. 


Das bier men gegründete Wochenblatt ; 


„Xfülzer Demokraf“, 


buch Golporieure) und, empfehlen wir bajielbe hiermit 
sul Beite, Inden wir zu redyt zahlreichen Abonnements 
auffordert, 

Das Blatt erjrint jeden Samstag mir „Kenilleion“, 
unb beirägt 26 Nsjubrige Abennement, chme worileren 


Dr. Zulius Strauß, 5. Nr. 873, Hauptmarkt, 2, ©t. 


" Gartenbauverein. 


Dindtag, ‚den 6. April Monateverfammlüng in ben 
Lolalitäten des Indufttie umb SulturWereind, Wahl 


Der Vorſtand. 


wid Samstag, den 8. April, yim erfen mai Maſchinen-Treib-⸗Riemen 
„Probebiatt* durch die Poft verfantt (in Kaiferdlautern | 


von beſter Fichenlobgerbung in einfacher, beppelter und 

dreifachet Deberfiärte empfehlen zu ben billigen Preifen 
ewald Söhne, 
Lederfabrik in Fürth. 


Beſtellungen für Nürnberg werben im unferer bors 


Koßenautihlag, 48 Pr, Iuferase, bie jünjipaltige Peris | Naen Niedesiage, Lutdwigsſträſſe Nr. 411, entgegenges 


zeile & Itr,, erfahren cine ganz angemejjene Verbreitung | Hemmen, 


und machen wir Barauf fpeztell ————— im Ue bri⸗ 
gen wird das Blatt jeibh Lad Mähere beſagen. 
Die Medaktion des „Pfalzer Demofrat’'. 


„Der Wegweifer, Organ für die Volksbildung 
in Deutidlanb”, herausgegeben och Eduard Sad in 
Berlin, redigirt von Jullus Berger In Leipzig, welchen 
u erwähnen wir wiederboit Gelegenheit hatten, bat eime 
über alles Erwarten ira Aufnahme in allen 
Kreifen Deutſchlande gefunten Wie in ber uns focten 
jugegangenen Sr, 10 ausgeführt wird, haben bie vielen 
wichtigen ragen in Bezug auf die Voltebirkung, welche 
2 een jept mehr denn je eine enbgiltige Yölung ver 
langen, eine Vergrößerung bed Blaltes [dom vom 1. 
| April ©, ab zur dringenten Noibwendigteit gemacht, 
I Wenn diefes neue und einzig im feiner rt baftehente 
. Torıfahrt; ſe freimuthig umd ernſchieden wie bisher 
jene wichtigen Fragen au bebandein und in ber „Rund» 
Ihau* fo fergfältig alle Thatſachen und Erfheinungen, 
weiche bie EBrmwenungen auf dein Gebiete ver Bolföbilbung 
bezeichnen, zufammentellen, jo wird es baid allen Lehrern 
und allen freunden ber Boltsbilbung unenibehrlih jein. 
Uebrigend find wir gejpannı auf die Erörterung jener 
bochwictigen fragen, weiye uns in Hr. 10 in Ausſicht 
geftellt wird, 

Jadem wir ben „Megweiler” allen 
Boltsbilbumg, empjeblen, bemerfen wir, 
wößentlic eimmal im eimem großen Bogen zu Leipzig 
erfeint und durh ale Polanjtalten und Eudyand- 
lungen bezogen werben kaun. Ju Preufien beträgt ber 
Ubonnementöpreis 16/4 Sgr., im übrigen Deutſchland 
1242 Sur. _ 


Die vorzüglidften Sorten 
Nähmaschinen 


. von 
Elias Home jr., Whreler & Wilfon, Grover 
E Bater, Singer, Werd, Dresdener von El. 
Mäller, jowie Hanbdfteppftichnähmafchimen mit 
den neueſten Verbeiferumngen find ſieis im großer Mus 
wahl vorrätbig. Sadgemlper genauer Unterricht wird 
gratis eribeilt und jebe Reparatur im eigener Werkjtätte 
prompt und billig volljogen. 
Garanue 3 Jahre, bei 2333 Ausıel 
mente Maſchinen⸗Ausſiellung. 
Scharrer & ie, 


«in Interimojhein Ar. 32,661 ging verloren und 
wird für umgiltig erklärt. 
Ein junger, foliber Mann kann bauernte Befchäfr 
tiaung finder. Geperöberg Nr. 267 b, 





reundben ber 
ah derſel!be 





(7) 
Für das P. T. Eifenbabnperfonal. 
Eduard Mager, Uhrmacher aus bem 

Schwarzwalde. 


empfiehlt Bederuhten eigener Gonfiruftion, ſchet und 
lang ablaufend, mit und ohme Schlagwerk, mit einiachenm 


| Ebilb und mit Rahmen in Korm von Tafelubren. Gegen 


mehrjährige Garantie und monate Matienzahlung. 
Briefe nad Würzburg, Semtnels ſiraſſe. 
lichſten Gourje bie . 


i Paflauer Commandit:Gejellidaft 
E Limmer & Eomp. in Bein. 









Für Öfterreichifche Noten, Eou: 
Pons und Sechfer zahlt die hoöchſtinog⸗ 





Gegen Husten u. Brustleiden : 
Rettig- Bonbons u. Nettig-Bruft- 
Syrup. 


Nucubera. 





Saus⸗Verkauf. 

In Bamberg ift ein zweißdciges Wehnhaus ar einer 
ſeht ſchonen, belebten Lage, mit einem Wärthen zu der: 
taufen, reis 4000 fl, umb kann das Geld zur Hälfıe 
fieben bleiben. (2) 


ühlenverkanf.) Cine Mühle, 2itödig, mafjio 
— mit einer jtäm Dr ft (29 Fu Wefalı) 
unb neuen fonftruirten Wert, ke cn Delono mit⸗ 
Gebauden nebſt 31 Tag Felder und Wieſen, ſchönen 
Sbſtanmagen, ift mit Inventar wm billigen Preis zu wer: 
faujen. 


Ein gutverläffiges Kindermäbchen wirb geſucht. 
L. 593 Karolinenftraffe. 


tadttheater in Nürnberg. 
Montag, ben 5. April 8 Vorfiellung im 12, 
‚Shah dem König." Hiferifdes Luſtſpiel in 4 Hfıen 


von H. 9. Schauffert. 
. ep tersseite 


mu Anfang 9 Uhr. BG 











zuastwertige Autafıen, Trug und zeiuy ven G. Meyer. 


er 





Swölfter | Rd Jahrgang: 
Nüruberger Anzeiger. — 
— + — 
bs der KRaiferkraffe. . oder Bohanweifung. 
Bist. Irenäus. ‘ ‚und #04 ODinstag⸗6. April 1869, : | “ng. Srfks. 





ES He [3 * 
nement. * Dar Menfgenliebe — Bildung! J ea 
Er a an Eim neuer im Tageslicht arbeitender Bund, ber bie ganze Melt ıim« 

Ar zwei Arten 


PB +16 - Jut oh 
Einladung zum Abon 
Der „Mürnberger Anzeiger* kann im ganzen 


gebiet um ben Abonnements:Preis von A fl. — wozu —* Koftipebitiond«: ne die Pflicht der Nächſtenliebe namentlich 


— für bi te April, Mai „imern, | 34 ül — ER ö ‚ 
a a Boftanftalten * —22 ir [üben 1) indem mir jebem Webeitefähigen, der vergeblich Veſchaftigung ſucht, 


. x Arbeit verſchaffen; 
nen eöglei bes. Blattes ; rer oo; sum 
Ir fat mie 19 in Begehren Geben Si 
„? f ri — r g Ts 
—— and onfer Vahern Auerft wirkjem ermeljen .unb Billig: ber Halten 2 ein Land, in bem ein einziger Menſch Hungers ſterben kann, 


NHeb Nürnb. j den Namen eines civilifirten Landes nicht. 
. u. Ezped. bes « Yinzeiners. Was die Bildung, insbefondere ben Boltoſchul. Unterricht, diefe Nab— 


* rung ber Seele, melde für fie ebenfo unentbehrlich ift wie bad Brob für 
a — er Freidenker aller Nationen dei DE, entf, fo muß der Bern hin Arcer, ba ein Jeher bar 


Dem ökumenifden Eoncil, weldes ben 8. Dezember Mnbhe. in Rom ee ’ 

i Dafürhälten eine ar So jaflen wir bie Bedeutung bes Merfes auf, am mweldes wir Hand 
abgehalten werben fol, Tainmt nach ünferem Dafückalt — anlegen Ah u eined boppelt wohltbätigen Werkes, weldes jebenfall® bie 
nohbrüdlichfte Fehde fein wird, mit der man ben Papft und das Papft⸗ 
thum befämpfen Bann, denn wir werben ihnen jagen Können: 

Wir, bie wir untrmüdlich dahin wirken, die Noth und bie Unmiffen- 
heit zu Befeitigen, alfo die beiden hauptſäͤchlichſten, wenn micht einzigen Urs 
ſachen aller Leiden und Gebrechen, welde bie Menſchheit nieberbrüden ober 
entehren, und melde ven ihr zu nehmen ihr euch jeit beinahe zweitauſend 
Jahren unfähig erwieſen habe, — mir find bie wahren Jünger eures Je— 
fus Chriſtus und die wahren Träger des Evangeliums. = 

Dir laden bemgemäß Alle, melde mit dielem Programm einverſtanden 
find, auf den 8, Dezember nächſthin nad Neapel ein und erjuchen fie, ung 
ohne Aufſchub ihre Beitrittserflärung zu überfenden, bamit wir ihnen reits 
zeitig eine Eintrittsfarte zuſtellen können. ° 

Wir richten gleichzeitig an alle, der Eivilifation, ber Freihelt und bem 
Fortſchritt aufrichtig zugeibanen Zeitungen bie Bitte, dieſen Aufruf voll» 
ftändig wie der zuge ben. 

Die Briefe find an ben Unlerzeichneten (Neapel, Riviera bi Ghiaie, 
Ar. 57) zu richten. 

Diejenigen, welche fih zum 8. Dezember nicht perfönlih nach Meapel 
—78 fönnen, können ſich durch einen Beauftragten vertreten laſſen oder 
ſich damit begnügen, ihre Beitrittserklärumg, welche in ber Eröffnungsfigung 
verlefen werben wird, einzulenden. 

Reapel, den 15. März 1869, 


here Wide 
tigfeit zu, als man es im Allgemeinen glaubt, Wir glauben fogar, daß 
daraus einige Gefahr für die große Sache ber Eivilifation, ber Freiheit und 
bes Fortſchritts hervorgehen kann, wenn beren eifrigſte Freunde nicht ernſt⸗ 
li in die Schranken ireten. In der That, auf unwiſſende Maffen, welche 
fich mehr von ber Phontafie ald von der Urtheilskraft leiten lafien und 
welche die Priefterfajte, namentlich vermiöge ihres Einfluſſes auf bie Grauen, 
vellfläntig beherrſcht, wird bie Stimme bes Großpriefters von Ram Iebr 
haften Einbrud machen, zumal, wenn fie noch verflärkt ift durch Die An⸗ 
weſenheit von taufenb aus allen Teilen ber Melt berkeigeeilten Biſchöfen, 
welche bei ihrer Rückkehr im ihre Didcefen das zu Rom, feftgeftellte Pro: 
gramm — ein Programm, welches nicht anders als im Gegenjaß zu 
ben ebelften Veftrekungen und zu ben theuerften Intereſſen ber Menſchheit 
ausfollen kann — in allen Theilen durchzuführen traten werben, In bies 
fen Befürdtungen werben wir beftärkt, wenn wir fehen, welche freubige Bus 
verſicht ſchon jeht den Klerus und feine Anhänger beieelt, biefe ungeheuere 
Schaar, bie um fo bedrohlicher ift, weil fie blind ben Befehlen eines einzigen 
Oberhauptes Folge ltiſtet. 

Nun wohl, welches andere Mittel könnten wir biejen neuen Anſtreng⸗ 
ungen bes alten und unverjöhnlicen Feindes alles Lichte und aller Freiheit 
entgegenfegen, als eine ebenjo geſchloſſene, ebenfo umfaſſende, ehenjo thätige 
Liga wie biejenige, um beren Belämpfung es ſich handelt, nämlich bie heilige 
Liga ber Freibenker aller Bölker, welche dem unbebingien Glauben, auf weldem 
ber Katholigiemms beruht, das große Prinzip ber freien Forſchung und bie 
große Thatſache einer ungehemmten Prepaganda gegenüberjtellen | 

Über wo und wann wirb biefe hochherzige Liga bes modernen Geiſtes 
gegen bie alte Barbarei fi verfammeln ? 

Was den Drt anbetrifit, fo muß Neapel gewählt werben, Neapel, 
welches niht nur Rom am nächſten gelegen und bie Bebeutenofie Stabt 
Staliens und die dritte Europas ift, fenbern noch überbic den Ruhm für 
fi in Anipruch nehmen kann, daß es ohne Unterlaß ben Uebergrifien und 
Anmaßungen bes römischen Hofes Wiberftand geleiftet bat, nachdem «8 jogar 
in den finiterften Tagen des Mittelalters und jelbft zur Zeit, wo es eine 
Provinz Spaniens war, beharrli und energiſch jenes ſchändliche Inquiſitions⸗ 
tribunal von fi abgehalten hatte, melden jeine Gebieter während mehr als 
drei Jahrhunderten ſchweigend ſich unterwarfen! 

Den Zeitpunkt ſodann kann man nicht zweckmähigenr feſtſehen als auf 
ten nämlichen Tag, am welchem ſich das von Pius IX. nach Rom berufene 
Concil verfammeln wird. 

Der gleihe Tag, ber 8, Dezember 1869, ſoll in ben beiben größten 
Städten Jialiens Altar gegen Altar ſich erheben ſehen: ben Hitar ber Wahr⸗ 
beit gegenüber bem ber Verblenbung und des Dogma's. Mit andern Worten: 
ir werben — denn man könnte ums befchulbigen, daß wir an bie Stelle 
bes alten Truges nur einen neuen ſetzen wollen — nicht ein neues Ölaubens: 
befenntmig dem von Rom vertretenen entgegenftellen, fonbern, indem wir dem 
Grundjag der Gewiffensfreißeit unummentene Anerkennung zollen, zugleid 
lctigli die unwandelbaren Dogmen ver Sittenlehre anrufen, jener Siftens 


Für das pro, Comite: 
J. Ricciarbi, 
Abgeordneter im ital. Parlament. 


* Nürnberg, 5. April. (Bolitife Neberfigt.) 

Die von einer Anzahl deutſchgeſinnier Männer in ber Pialz ins Leben 
gerufene neue Zeitung „Piälzer Demokrat” nimmt einen Har ausgefprades 
nen Parteiſtandpunlt ein, fie fteht mit uns auf dem Boden ber Demokratie, ber 
Volksherrſchaft. ander erihridt, wenn er dieſes Wort hört und benkt 
an Umfturz der ſtaatlichen Orbnung und an alle mögligen Schreckiſſe. 
Und doch iſt das eine äugerjt lächerliche Angſt. Richt Zügel: unb Geſehh⸗ 
loſigleit iſt es, wat ung „Velfsherrjgaft” bebeuter, mein: in einem auf g 
Grundfägen aufgebauten Staate, das heißt in der Vereinigung von 
fen, die fi zum Zwecke des Wohlbeſindens und zeitlichen Glüdes in einer 
Genofjenigaft, dem Gtastsbürgertfum, zufammenfinten ober ſchon längere, 
Zeit in biefer Vereinigung leben, darf — jo. führt ber Pf. D. treffend aus 
— zur ber Wille der, Mehrheit Gefeg fein, bem jeber Staatsbürger fich 
unterzuorbnen verpflichtet in. Daß aber eine unwiſſende, unaufgeklärte 
Mebrheit nicht zur Herrſchaft berufen werben wirb, liegt tief in ber Natur 
bes Mienfhen begründet, bemm mir ſehen in ber Gedichte allenthalben, 
daß fih bie Menge, welder es an Wiſſen, an Befähigung fehlt, immer an 
bie Intelligenz anlehnt und biefer bie höheren Zwecde des Staates zur Bes 
arbeitung überträgt, foferm dieſelbe nur ehrlich üt; gerabe jo wie bei jebem 
lehre, welde man nit aus diefem ober jenem theologiſchen Syſtem ableitet, | Gejdäfte, wo man Unfägigen ficherlic die Leitung besjelben nicht übertras 
fontern melde einzig gegrünbet ift auf die Vernunft und auf. den gejumben | gen wird, Unter folden Umſtänden wirb aber bie ‚Wolksherrſchaft zum 
Sinn eines ‚eben, ber ſich von dem verkerblichen Einfluß bes Merus frei | Ausdruck ber Vernunft und ber Gerechtigkeit, nicht zur Anarhie führen unb 
erhalten bat. Inbeffen müſſen wir doch hinzufügen, daß in biefem unferem | bie Stühen des Beſtandes und Werthes dieſer Staatsform find insbeſondere 
neuen Kampfe gegen Diejenigen, melde jeit Jahrhunderten unjere Feinde tüdtige ſelbſtſiändige Schulen, und Gefeke, bie das größtmöglige Maß vom 
fint, ein blos moralliches Glaubensbelengtnig uns nit genügend erſcheint. ; freibeitlicger Bewegung mb Tätigkeit geftatten, 


SS — — · — — —— — — — — — — — u 


Unſere Worte müſſen von Handlungen gefolgt fein, von Handlungen, welche Der bem morbbeutichen Reichstag vorgelegte Geſehentwurf, belreffend 
ehenfo jehr ken Adel unierer Abfichten als ben praftifhen Mugen unferer | bie Einführung ber Allgemeinen beutichen Wechfelorbdnung, die Rürnber 
Gebanken beurlunden. Weqhſel · Novelle umb das beutige allgemeine Handelsgeſetzbuch, umfaßt 6 


Un dem Tage alſo, an dem man in ber ewigen Stadt das Concil Paragraphen und erklärt dieſe Geſehe zu Bundesgeſchhen mit ber Mobififas 
eröffnet, deſſen augenſcheinlicher Zweck es ift, die Feſſeln des Mberglaubens | tion, melde die Hufrechterbaltung des Bundesgeirhes über bie Nationalität 
wieder fefter zu ſchließen und und in die Barbarei zurüdzutreiben, an biefem | ber Kauffahrteiſchiffe ꝛc. und die Aufhebung der Schuldhaft außer Zweifel 
Tage werben wir Freidenker, bie wir ‚vor Allem bas phufiiche mie mora- | ftellen fol, Er ſtellt weiter ausdrücklich feft, daß diejenigen Tambesgejeh, 
lie Wohl Uller anftreben, und zu einem Humanitätsverein conftitwirt ers | lichen Vorſchriften, welde durch jene Gefehe mur ergänzt, nicht geändert 
!lären, deſſen berebter Wahlſpruch fein wird: find, in Geltung bleiben follen, um jedem Bweifel vorzubeugen, und führz 


eine Reihe ergängenber Vorſchriften auf, durch bie mod beſonders vor jedem 
Zweifel geſichert fein foll. j 

Die öfterreichiicgen Liberalen Blätter machen, fih auf die Volksftimms 
ung berufend, die größten Anftrengungen, um zu bewirken, daß Fürſt Cars 
les Aueröperg wieder den Poſten eines DMinifterpräfibenten einnehme. Die 
N, Fr. Pr. bemerft: Mannigfahen Anzeichen zufolge hat es den Anfgein, 
als ob im Wugenblide bie Regierumgsfreife endlich fi ernfthaft wit biejer 
Frage beihäftigen, und befhalb geſchieht es, daß aud wir nicht fäumen, 
ben gegebenen Impuls zu verſtärken. ' 

Der Barifer „Etendarb“ vementirt das Gerücht von einer nad; Eher: 
bourg abgegangenen Kriegebereitihaftsortre, tus allerdings ohnehin noch 
wit fehr glaubwürdig war. — Der belgiſche Minifter FreresOrban wird 
vorausfihtlic bis Mitte April in Paris bleiben. 

Aus Maphrid. tommt die Nachricht, daß ber Minifterrath beſchloſſen 
habe, die Kandidatur Ferdinand's vorzuſchlagen. — In der Gort&sfihung 
wurde ein Orfegeniwurf eingebracht, welcher bie Stärke bes Heerea auf 
80,000 Mann feitfegt. — Aus ber Kathedrale von Toledo find bie Kirchen⸗ 
Juwelen im Werihe von 14 Millionen Realen verſchwunden. — In Ma: 
drids Umgebung kommen immer noch ijabelliftijhe Manifeftationen vor, bie 
nah und nah am ihrer eigenen Lächerlichkeit ſterben werben. 

Gegen den Virelänig von Egppten bat ein abermaliger Mordanſchlag 
flattgefunben, Unter feinem Seffel im Theater war eine Bombe gelegt 
worden. Mechtzeitig gewarnt unterließ der Bicefönig ben Theaterbeſuch. 
Berbaftungen murben vorgenommen. x 


* Mürnberg, 5. April. Um Sonntag wurde in ber Sebalder⸗ 
Kirche bahier eine eimjadhe, feltene Feier begangen: es war dba 50 Jahre, 
bag ber zweite Pfarrer genannter Kirche, Herr Ehr. H. Seiler, zum Erften- 
male bie Kanzel derſelben betreten hatte, jeit welcher Zeiter — er ift jet 78 
Jahre alt: — ununterbrodgen in rüftiger Geſundheit fein Amt verfah. Die 
Feier beſtand einfach und würdig in Geſang, Beglüdwünjgung u, |. w. 

© Auf die erledigte Stelle eine Affejfers am Landgerihte Fürth 
ift der Aſſeſſor bes Landgerichts Thiersheim, ©, Rehm, verfeht werden, 

.* München, 5. April. Der Referent über das Schulgeſetz in ber 
Kammer ber Meichsräthe, Biſchof Dinkel, nimmt auch die Möglichkeit in 
Ausfiht, daß das Schulgefeg nicht zu Stande komme und jagt für biefen 
Tal: „Mir fheint, es liefen fih alle die Gefegesbeftimmungen, welche ber 
rechtlichen Stellung und ber materiellen Verbefferung ‚ber Lage ber Lehrer 
dienen und Leiſtungen aus dffentlihen Mitteln ober Stantszufhüfie noth— 
wendig machen in einer gejonberten Geſehesvorlage herausgeben und 
noch dem gegenwärtigen Landtage vorlegen.” Der Eorreferent v. Harleß 
will, daß im bem gelchlichen Mindeſtgehalt bie Kaſualien aus dem niederen 
Kirendienfte nicht eingerechnet werden ſollen, Biſchof Dinkel will fie zu 
214 eingerechnet wiſſen. 

* Was im ber al, bayeriihen Reſibdenzſtadt München im Jahr 
1869 möglich if! Das kath. Stabtpfarramt zu St. Peter daſelbſt erläßt 
folgende Bekanntmachung: „Anläßli ber bevorſtehenden Berathungen über 
bad Sculgefeg in der Kammer ber Reichsräthe laſſen mehrere Fatholifche 
Grauen und Mütter vom 5. April I. Is. an in ber Gt. Peterspfarrkirche 
eine Novenne um ein gutes Schulgeſetz abhalten, beſtehend: Vormittags um 
11 Uhr in einer hl. Meſſe bei ausgefehtem hochwürbigſtem Gute, an beren 
Schluß die Allerheiligen:Litanei gebetet wirb, und, Abends 6 Uhr in einem 
Beil. Roſenlranz nebit fieben „Bater unſer“ um den heil. Geiſt. Zu biefer 
Andacht werben alle hriftlicen Frauen und Mütter freundlichſt eingelaben. 
Das kathol. Stabtpfarramt Et. Peter,“ — — — 

* Yus München geht uns Folgendes zu: Amtliche Berichtigung. 
In der Nummer 86 bes Nürnberger Unzeigerd wird aus Münden beridy- 
tet, ber kurzlich asgetreiene Aubitor Meijenegger babe volle 6 Monate als 
Bezahlter Aififtent beim biefigen Oberpoftamt fungirt, ohne hiezu Urlaub 
erhalten oder nachgeſucht zu Haben, woran fobann ein Raiſonement über 
unbeſchãftigte, den Eiat —535 * Beamte geknüpft wird. Allerdings 
hatte der beurlaubte Umterlientenant und Auditoriats-Praktikant Ruboiph 
Reifenegger ih auch um eine Givilanftellung beworben und war von ber 
General: Direktion der kgl. Verkehrt:Anftalten am 1. Januar I. I. unter 
Dispenfation von ber vorgefhrieberen Worbereitungspraris zum Ajfiftenten 
ernannt worden, ohne jedech diefen Dienſt noch angetreten zu haben, als 
am 13. Januar laut MilitärsVerordnungsblatt Nr. 4 feine Emennung zum 
Bataillons;Aubitor erfolgte. Am 14. Februar ftellte berfelbe, nachdem er 
inzwiſchen ausſchließlich als Aubitor Dienfte geleitet Hatte, bie Bitte um 
Urlaub auf Jahresdauer ohne Bezüge, um proviforiih im ben befagten Eivil: 
dienſt überzutreten, welcher Urlaub ihm aber unter ber Aufforberumg ver 
weigert wurbe, fofort fein Entlaffungsgefucdh für den Fall einzureichen, ale 
er bie ihm übertragene Civildienſtſtelle anzunehmen gejonnen fein würde. 
Diefer Aufforderung Lam ac. Reifenegger and fofert nad und erhielt am 
412. März bie erbetene Entlafjung von der Charge. Hieraus erbellt, daß 
derjelbe niemals gleichzeitig zwei Dienftesftellen verjeben und boppelte Ber 
züge genoſſen habe, und mag hiernach and ber Werth des an jene Mittheis 
lung gefnüpften Raijonements bemeffen werben. 

*In allen Gegenden Bayerns wirb zur Zeit ein von ber „Tibe- 
ralen MRittelpartei” ausgegebenes Wlugblatt verbreitet, deſſen Inhalt die 
Landtagswahlen betrifft. Es ift darin mit großer Geſchicklichkteit den Zeus 
ten Sand in bie Nugen geftreut und für die Mittelpartei aller Fortſchritt, 
den die Kammer zu Mege gebracht, in Anfpruch genommen, Letzteres aller: 
—— nicht ganz mit Unrecht, denn — baf Gott erbarm', ber Fortſchritt ift 
barnadı ! 

* In ber bayeriſchen Abgeorönetenfammer hat fih Herr Dr. 
Volk bei einer Rede gelegentlich ber Gelpforberung für Gewehre Seitens 
bed Kriegeminifteriums in einen patriotiſchen Eifer bineingenrbeitet, in wel: 
chem er jagte: „Mer ift es, m. H., wer ift es, ber ſoiche Anſchauungen 
(— daß die Kriegäverträge mit Preußen nicht gehalten zu werben brauchen —) 


* 
fund gibt? Es gibt im der neueren Zeit ein — wie ſoll ich es heißen — 
brod⸗ und ehrloſes Gelichter, welches offen ben Verraih Ai Fu u eines 
mal mit demofratijhem Ultramontanismus, das anderemal mit ultramons 
tanen Demokratismus um ſich wirft, welches Gelichter ben Vaterlandsver- 
rath predigt und fich von ben erilirten Abjolutiften und Despoten abfütiern 
läßt. ‚Ein olches Gelichter gibt es, ja. Aber das Alles hat keinen An⸗ 
Hang im baheriſchen Volke und es ift kein Mann in biefer Bolksvertretung, 
welder die ſen Leuten nahe ſtünde. Denn um ein altes Sprigwort zu zie 
tirex, das bier in biefem Saale gehört worben ift: Die bayerische Kammer 
zählt mur Eprenmänner, welte folder Schandthaten nimmermehr fähig 
find.“ Die Sprade des Hrn. Dr. Bölf erinnert etwas ſtark an bie Ges 
reigtheit, mit welder Dt. v. Bismard kürzlich mehrfach aufgetreten ift. Do 
lafien wir das. Sachlich möchten wir Hru. Dr. Böll nur Eines in Gr: 
innerung bringen: das bayer. Bolf hat jene Kriegs Verträge nicht ges 
ſchloſſen — biefes fann fie alje auch nicht brechen ; das baheriſche Volk ift 
nicht, wie es doch in einem Eonftitutionellen Staat hätte jein ſollen, gefragt 
worden, ob es jene Derträge billige und fie als bindend anerkennen wolle. 
Das bayeriidhe Bolt hat ein gutes Recht, ſich zu ſpeziſiſch preuhiſch⸗ 
militãriſchen Sweden nicht ausbeuten oder mifbrauchen zu laſſen. Daß das 
bayeriſche Wolf feine deutſchen Brüder, wenn es, gleichviel ob im Norden 
ober üben, ober wo immer, Deutſchlands Ehre gilt, verlaffen wollen 
ober je verlafien werde — wer wagt Das zu behaupten ? Fur Deutſchland 
Alles, aber zur Stärkung des preußiihen Abfolutismus, d. h. zur eigenen 
Derrüdung, nichts! Mir benfen, daß wir bamit auf bem Rechtsboden 
ſtehen und auf dem Boden einer das Volkeintrreſſe forbernden Politik, 

Vom Hugsburger Stadtgericht wurde eime jog. Leichenfagerin 
wegen Beraubung einer Todten — fie halte beren Leichenſchmuck heinlich 
entwenden — zu 10fãgiger Arreſtſtrafe derurtheilt. 

Der Aueſchuß für das 2, pfälzifche Bundesſchießen Bat ſich nun⸗ 
mehr dahin entſchieden, dasſelbe am 8. Aug. in Kaiſerslauſern abzuhalten. 
8 Mannheim, 4. April. (Poliuſche Reifeffizgen.) Meinem Ber: 
ſprechen gemäß jene ‚Ihnen aus der bayeriſchen Pfalz, nachdem ich biejelbe 
jept wieder verlaffen, einen Lurzen Bericht, wie id bie einftige Daſe freißeits 
li beutiger Gefinnung gefunden habe. Sreug: und QUuerzüge, Hafenthalt 
in den bebeutenderen Stäbten, perfönlice Vekanntſchaften neueren und 
älteren Datums jepen mid in ben Stand, eim möglihft wahrkeitsaetreues 
Bild von ver politiſchen Phofiognomie und der Stimmung des Tinbchens 
zu entwerfen ; ich fege Dabei voraus, daß Alle, welche ſich überhaupt für bas 
ehemalige Rheinbayern intereffiren, in Bezug‘ auf die Hauptfaktoren orientirt 
find und kan deshalb ſofort ad rem jcreiten. Beim Eintritt in bie 
Pfalz fand ich in Frankenthal ziemlich gute, wenn auch nur wenig entIhier 
ben bemofratijh ausgeſprochene Cefinnung. Dan beffagte ſehr, daß ber 
Naturfericer Neumaver nicht in’s Zellparlament gewählt wurde, und jchreibt 
das Nichtgelingen zum Theil den böswilligen Machinationen des „Piälzer 
Kurier“ iu, zum Teil aber auch den Empfehlungen ber Pfälzer Beitung“, 
welch lediere jogar, burd ihre Empfehlung, ganz gute Demokraten von ge: 
nannten Herrn abzog. Diefe Leute Titten an ber befanmten Begriffsverwir: 
rung, auch gar nichts gut zu heißen, was bon ultramontaner Seite als ge= 
nehm erkannt wird, Will Neumayer ſich im Frankenthal Speher naͤchſtens 
zum Abgeorbneten in bie bayerifche Kammer wählen laſſen, ſo wird er in 
biejem Wahltreiſe figer mit Leichtigkeit durchgebracht. — Ludwigshafen fiebt 
bezüglich leines politiſchen Ausdruds per majora unter ber Influenz der 
Bahnbirektion dafelbft und huldigt dieſe bekanntlich intenfio dem Krumm— 
ſtabe; es iſt wirklich eine munberbare Erfheinung, daß das bedeutendſte 
Berkehrsmittel ber Neuzeit, ber evidenteſte Fortſchritt, im ber bayeriſchen 
Pfalz unter ber Kutte einherſchleicht. Speyer bat, feitdem bie „Neue Speherer 
Zeitung”, das Blatt Kolb's, unierdrückt ift, an demotratiſchet Geſinnungs— 
ruchtigteit auch nicht zugenommen, früher war man bier ſpezifiſch ‚blauwet⸗ 
und jept begegnet man vielfach Ichwarzweißen“ Schmerzen. Auffallend if, 
baf die jüngeren bayerifchen Beamten ber Pfalz gar fehr mit dieſen Farben 
coquettiren, und muß ed Einem fait erfcheinen, als wenn von Oben herab 
berlei gerne gejehen würde, ſonſt möchten biefe Herren mit bem lebhaften 
„Üvancements:-Bewußtfein" jicher andere Wege zum Ziele wählen. Man 
möge bei dieſem Paſſus bedenken, bag das Anneftirem nicht immer mit ben 
Waffen in der Hand erfolgen muß, jontern dag man aud den friedlichen 
Weg der Verfprehungen zc. fon oft mit Glück betreten bat. — Landau 
ift der Mittelpunkt einer reichen Umgebung, ift eine Garnifonftabt und hat 
es legterem Umſtande wohl zu danken, daß man fi mehr um's Geſchäft, 
als um das politiſche Leben befümmert. Cine entichieben ausgeſprochene 
Meinung mit hervorragender Fuhrung ift Hier nicht leicht zu finden, 
bie ganze politiſche Erjgeinung ift mehr conglomeratartig. Mens 
ftadt und Dürkpeim find fonengm und können wir biefelben in einem 
Athem verhandeln, Es find biefe Städte mit Allem was dazwiſchen liegt 
am meilten von bem „natiomaliberalen* Zahn ber Zeit angefreffen, welcher 
Umftand dem Einflufie und ber Herrfhfucht bes Kapitals zuzuſchreiben iſt. 
Wenn bie Neuftädter in früherer Zeit bie „ſchwarzrothgoldene Fahne“ zu 
ben Hambachfeſten lieferten umdb bie meiften „politii Gravirten“ in bie 
Zuchthãuſer ber Pfalz, jo ſteht heute im erjier Linie bie Nüdfiht auf das 
eigene materielle Wohlergehen, bem zu Liebe man ebenfo mit ſchwarz— 
weißer als ſchwarzrothgoldener Flagge jegelt, Aehnlich find die Verhältniffe 
in Dürkheim und erhalten beide Städte ihre Befehle, die beireffende Parole, 
vom Hauptquartier Deidesheim aus, mwofelbft man vielfach lehnepflichtig 
iſt. — Unter dem Volke in ber Gegenb ift troß Alledem doch aud nad 
gegen ben Rhein bin Gefinnumgstüchtigkeit anzutreffen, nur find die Leute 
ohne Führer, dba die früheren fahnenflüchtig, oder fo recht eigentlih „Ans 
führer” geworben find. Bon Dürdheim führte mich mein Weg nad Grün- 
ftabt und ift borten, wie je wielfach in ber Pfalz bag Sehnen nad einer 
Eifenbahn über Allem ſchwimmend. Vielfach begegnet man dem Yusrufe: 
„Ja, wenn wir preußiich wären, dann hälten wir längſt eine Bahn und 
hätten ein ganz anderes Geſchäft!“ Es iſt nicht zu leugnen, daß bie 


bayeriſche Staatsregierung in dieſer Beziehung Vieles verfäumt bat und Tiegt 
deshalb der Gedante zu nahe, ba man nicht gewollt habe, da man fürchtet 
die Provinz über kurz ober lange doch zu verlieren, „Jene Klagenden mdr 
‚gem aber doch auch bedenfen, daß wenn ihre Bahnverhältniffe unter preußir 
cher Herrſchaft beffere und das Einkommen in iolge deſſen vermehrt wor: 
‚den wäre, man auch im Preußen viel höhere Steuerverhältmiffe hat, welche 
«leicht das „Mehr und noch mehr abjorbiren Lönnten. Iqh iraf im 
dieſem Stadichen einen recht ruhrigen Arbeiterbildungsverein“ und darin 
friſche demokratiſche Gefinnung. Vein Meg führte mic von da im bie alte 
naffauifche Interimsrefibenz Kirhheimbolanden und macht ſich daſelbſt immer 
noch recht viel „Refidenzluft* geltend, welche ihre Strömungen in bem 
„norbpf. Wocenblatt” ritterlig auspangt, Kin „Weinbarun“ und bes 
rühmter „Rammerrebner“ , ber nie ohne „Tortlaufenden Beifall“ ſpricht, 
gibt auch hier die Parole aus und die guten Naſſau⸗Weilburger“ enthalten 
fig) in Folge deffen gerne des Selbſtdenkens, wie denn überhaupt ber Glaube 
an bie „Unfehlbarkeit* einer Perjon dag Denken überflüſſig maht. Von 
Kirchheimbolanden aus bejah ich mir bie projektirte „Donnersberger Eiſen⸗ 
bahnſirecke“, mündete zur „Aljenzbahnjtrede” ein und kam bergauf bergab 
über das jegt preußifhe Meifenheim nad Kufel und von da nad Zwei⸗ 
brüden, Dieſe Stadt, ebenfalls ehemalige Kefidenz, Sih bes höchſten Ges 
richtshofes ber Pfalz, zeichnet ſich im „offiziellen Kreifen“ noch durd „blau 
weißen” Patriotiemus aus, mehrere Jndujtrielle hingegen find bie Bertreter 
der „nationalliberalen Richtung“; diefelben haben nampaften Einfluß bei ver 
Bürgerihaft und werben ihn in ihrem Sinne benügen, wenn es gili. Wohl 
mag ber Kampf betreffenden Falles kein je leigpter jein, ba unter dem zahl: 
reihen Beamtenjtande auch nod eine Garniſon zu beachten iſt und man ba 
ſchon bes „Vortheils“ wegen eiwas vorfihtig zu Werke gehen muß. Won 
Aweibrücden begab ih mich nah Kaiferslantern ober wie es die Bewohner 
gerne zu hören fcheinen, in die „Barbaroſſaſtadt.“ Ich war gut empfohlen 
und fand mid bald zurecht. Wie die fieben Städte Griechenlands fid) um 
bie Ehre ftritten, bie Geburtsorte „Homers“ zu jein, jo jtreiten ſich hier 
bie Parteiführer darum, day jebe Partei der Ausoruf der richtigen Wolkss 
meinung ſein „vill. Es beſteht auch Da, wie anderwärts ſonſt nur im 
größeren Städten, bie Secie der „Staubaufwirbeler“ und treibs ihr Weſen 
in allen Wirthshäuſern und darum, weil diejelben ſich allerwärts breit 
maden, kommen fie jelbjt zu bem Glauben, daß ihre Anſicht ben größten 
Raum einnehme. Die nächſten Wahlen werben au dajelbjt die Wahrheit 
zu Tage fördern umd habe id; heute nur zu regijtriren, dab im ber Stadt 
ein „bemofratiicher Volfsverein“ erijtirt, die Gegner ed aber nur zu einem 
„Verjhönerungsverein“, gebracht haben, in welchem fie nicht einmal allein 

errichen. Außer biefem Hebel, dem Wolfsverein, erſcheint noch die gejins 
Nungstüchtig rebigirie „Pf. Bolksztg.“, welche der vemofratiihen Partei, 
trog angemwandter Bemühungen der Gegüer, ungeſchmalert erhalten bleibt, 
Das Blatt erſcheint in 1500 Eremplaven, it un der ganzen Gegend vers 
breitet und bat beachtenswerthen Einfluf. Da bie „Narionakliberalen" für 
bie bevorſtehenden Wahlen gar feinen Boden unter ben Füßen fühlen, das 
Berürfnig darnach aber ſehr lebhaft ift, jo jellen ſich dieſelben mit dem Ber: 
leger eined dorten wöchentlich dreimal erſcheinenden kleineren Blattes ge: 
einigt haben, um durch biejen Kanal ihrer Weisheit zum Durchbruch zu ver: 
helfen. Es blieb ihnen am Ende nichts Anderes übrig, ba der Verleger ber 
„Bolksztg.” fie befinitiv abgewieſen, dieſelben aber nit die Mittel aufs 
brachten, ein „ſelbſtſtäͤndiges“ gröperes Blau, wie jie es doch mu Beſtimmi⸗ 
beit verſprochen haben jollen, zu gründen; fie mußten ſich mit vem begnügen, 
was vorhanden war. Gind die Landtags: und Gtadtrathswahlen nur erſt 
einmal vorüber, iſt dieſe Angft nur erjt einmal überftanden und aus dem 
Schiffbruch, ben fie leiden werden, nur erſt jeviel gerettet als möglich war, 
bann kann man den Speer wieder in die Ede ftellen und fi friedlicheren 
Spielen bingeben. , Was die Preßzuſtände in der Pfalz im Hllgemeinen 
anlangt, fo find dieſelben bas- nicht, worauf die Pfalz jtolz fein Könnte, 
Diele Herren Verleger und Redakteure wollen ihr „Geſchäft“ maden und 
fchreiben oft gegen eigene beffere Ueberzeugung; Ausnahmen bievon bilden 
die ſchon erwähnte „Bi. Volkszeitung”, der „Neuftadter Anzeiger” und bie 
Kuſeler Zeitung”. 
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* Der Rektor ber Wiener Univerfität hat, wie ber Volkefr. spur 
tHeilt, bie wiederholte Bitte katholiſcher Studenten ber Wiener Univerfität, 
einen Aufruf zur Umterzeihnung der von Bonn aus angeregten Glüdwunids 
Adreſſe katholiſcher Studenten an den Papft auf bem Schwarzen Breite 
der Univerfität anſchlagen zu bürfen, abjhlägig beſchieden. 

* In Florenz wird am 20, September ein internationaler ärztlicher 
Eongreß eröffnet, welder fi bie Abhandlung mehrerer allgemeiner gefunds 
heitliher Fragen von Äußerfter Wichtigkeit zur Aufgabe geftellt Hat, 


Gefibäfts:Berfebr. 

Madrid, 2. April. Bei der am 1. April in Madrid ftattgefundenen 
zweiten Ziehung ber Prämienjgeine ber Stabt Mabrid wurben gezogen: 
Nr. 120,954 mit 35,000 Fes.; Nr. 377,665, 298,996 je mit 2000 Fes.; 
Nr, 316,138, 382,185, 169,067, 87,586 je mit 1000 Fee. 


. Mabtrag. 

* Nürnberg, 6. April. Wir nehmen BVeranlaffung, unfern Leſern 
mitzuibeilen, bak Herr Dr. Lommel, ber in ben lehten Fahren in ber 
Redaktlon des Nurnb. Anzeigers mitgearbeitet bat, geftern aus berjelben 
ausgeichieben iſt. — Einer fremden Dame wurde gejtern auf der Meſſe ba- 
bier ein Portemonnaie mit etwa 20 fl. Inhalt aus der Taſche geſtohlen. — 
Der Reichsrath Graf Arco reift im Auftrag des Königs heute nah Rem, 
um bem Papft ein Glucwunſchſchreiben deslelben zur Sekundizfeier zu 
bringen. — Es murde in Münden ber Dau einer Pferdebahn blos 
um bie Stabt, nit burh die Stadt für ausführber ertlärt. — 
In Münden fand nah bem Vorgange der Notare anderer Regierungsbezirke 
eine Berfammlung oberbayerijger Motare ftatt, im welde verſchiedene 
Münjhe und Anträge gelangten. Ein von ber umnterfränkifchen No— 
tariatsfammer ausgegangener Vorſchlag bezüglih ber Gründung eines 
Unterftüßungsvereins für hilfsbedürftige Notare wurde abgelehnt. — 
In der Wohnung des Pfarrers von Haidhauſen wurde am Sonntag 
eingebrochen während er predigte und ibm 200 fl. geſtohlen. — Nad 
Bayer. Blättern ift es mahrfcheinlih, dag das oben berührte MWedhfels 
ftempeljteuergejeg auch in unferem Lars und Stempelgefet, woran im Fi⸗ 
nanzminifterium eben gearbeitet wird, in irgend einer Form reprobucirt 
werde. Bisher war in Bayern von einer derartigen Steuer nichts bekannt. 
— In folge des zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Schweden abges 
ſchloſſenen Vertrages find auch für den Verkehr zwiſchen Bayern und 
Schweden im Tranfit über das Poſtgebiet des Norddeutſchen Bundes 
neue Bellimmungen in Wirkjamfeit getreten. Es Ldnnen von nun an 
die gemöhnlicen Briefe nah und aus Schweden bis zum Beitimmungserte 
frankirt oder unfranfirt abgefendet werben, Die Zare für dem einfachen 
frantirten Brief beträgt 10 kr., für den unfrankirten 18 fr. per Loth. Druds 
jagen und Waarenproben müflen bei der Aufgabe franfirt werben und bes 


trägt bie Gefammttare für je 212 Loth 4 Mr — In Alburg 
bei Straubing har ver Benefiziat Loichnger die Bildung einer freis 
willigen Feuerwehr veranlaßt, Anerkennung! — Vom Schmwurgerichte 


zu Baygreutb wurde ber verbeiratheie Bauer Joh. May von Zeubach bei 
Maifchenfeld wegen Verbrechens der Branditiftung zu Hjähriger Zuchthaus⸗ 
ftrafe verurtheilt, feine befjelben Verbrechens angellagte Mutter aber frei» 
geſprochen. — In Würzburg bat eine Wittwe heimlich geboren und das 
Kind in den Abort geworfen; ein im Hof anmwejender Diener hörte beffen 
Gejchrei und zog es nod lebend hervor. Das verabiheuungswerihe Weib 
ift in Unterjuhung genommen. — a Lohr ift die Grünbung eines 
Grebits und Vorſchußgbereins im Wer, — Mehrere Berliner DVereine, 
denen ber kürzlich verfiorbene Präfident Dr. Lette einen fürberlichen Theil 
feiner Thätigkeit zugewendet hatte, beabſichtigen in bankbarem Andenken au 
ihn ein Lerte-Stipenbium zu gründen. — In ben 10 Bolksküchen, die in 
Berlin beſtehen, jpeifen wöcentlih über 60,000 Menden. — Graf Bar- 
bolani ift zum italieniſchen Geſaudten in SKonftantinopel ernannt, — Der 
franz. Botſchafter in Rom ſoll ben Papft überredet haben, bie Frage eines 
modus vivendi mit talien einem Concil von Biihöjen aller Nationen 
zu unterbreiten. 





Unzjeigem 


⸗ — — 
Brasilianer Cigarven Auswanderer u. Reiſende var vote mare 1 cm State, Siramin x. 
empfehlen Beneni Kirchner, nach Amerika werten für Wie fünfer 


Königsftraffe L, Nr. 39 Nürnberg. 
Gottlieb Wünfch am Spipenberg. 


befördert mittelft der rühmlichft befannten Dampfer 


zu Fabrifpreifen abgegeben. Näheres im ber Erpebition 
biefes Blattes. (2) 


Otto Winter, Vorſtadt Wöhrt, 
Eh. Echsle am Marienthor. 
Kouis Pröbfter am Jatobeplah. 
R an * * Fleiſchbanken. 
enfritz, Sterngaſſe, beim 
——e 


Stroh-Hüte 


für Damen, Herren und Kinder in ſchöner Aus: 
wahl und aͤußerſt billigen Preiſen empfiehlt bie 
Stroßfuf-Fabrik von J. Schmidt 

am Hauptmarkt nähft bem jhönen Brunnen. 

Auswärtige Aufträge werben prompt effeftuirt. 
Getragene Hüte ſchnellſtens faconirt, 1 


Gebackene Karpfen 
gibt es zu jeder Zagedjeit bei 
Friedrich Gunbel, 
viea-vis bem Deutfhen Haus, 





| 





ı bee 


bed norbd, Lloyd billigft und prompt 
Earlöftrafie 109. Dr, W. Schmid 
Generalagent f. Bayern in Ni 
unb befien Spezialagent : 
« Bernbold, 
Elaragafie Nr. 860 AL. 


Posamentier-Waaren 
auf Lager und nad Beftellung, billige Preife. . 
r. Amberger jun, 


Spraclehrer:Dffert. 

Ein geborener Jialiener, gefegteren Alter, verbeis 
rathet, weicher in dem diftinguirteiten Familien ſowohl 
an Knaben ald Mädgen Unterricht in feiner Mutter 
ſprache eriheilt, mwünjcht noch einige freie Stunben mit 
Veftionen auszufüllen, Allen Ienen, melde fi ber Er— 
lernung biefer jhönen Sprade umb bexem correcier Auf⸗ 
faffung in Wort und Schrift befleifigen wollen, ift biezu 

Setegenbeit gebeten. Gef. Anfragen wolle man an 
die Frpedition bes Nitrnberger Anzeigers umer Gbiffre 
H. 0, richten. (3) 


* 


tige Schneidergeſellen finden Beſchäftigung bei 
Pl —— ec — je. 

n ber Flachoſpinnetei in Bäumenheim bei Donaus 
wörıh finden Dikachen von 1d—15 Jahren dauernde Ber 
fGäftigung ; für Koft und Logis if beitens gejorgt. (9) 
Antwort auf die in Mr, 83 ds. BI. 

eftellte Frage. 

Die, Gebühren für Zeugnife & ſechs Kreuzer 
(Prototolle & 12 ir.) bezieht der jeweilige Ge⸗ 
meinbefchreiber zu Winfer in folge Gemeinbebe 
ſchluſſes, andere Taren für Schreibereien hat ber 
felbe für fih nie in Anſpruch genommen, jonbern 
find ſolche jederzeit nach Vorſchrift zur Gemeinde 
kaſſe Winſer verrechnet worden. 

Die Gemeinde-Berwaltung Winfer: 


Hesl, Borftand, Sandner, Pfleger. 


@in junger, foliter Dann kann bauernde Beſchäf— 
tigung finden, Geyeroberg Ir, 267 b. 


EHELICHE FERBIEDERG. n 
—— — Dr. Kreitmair’s Augenheilanſtalt, 


Heinrich Ruck. 


—— Ruck, je. u ing. a —* 951. 
2* ’ Fe . - % X — . PR} an 
Gläubiger Aufforderung. Die Mrbeitstgeilurg, mit weldher Wiffenfaft 1 ms: Than fer ar 


Bom;unterfertigten fgl. Notar als Verlaſſenſchafts- MM „ist allein dem Unglüdliggen, deſſen Gefihtsjinn von Noth und Gefahr bebrängt ift, die bes 
KRommiffär in der Nachlaßſache der Schubmader: | J zupigende Gewähr rationelier Behandlung — Kuc bie betreffenden —* ns‘ berjelben 
meifterswittwe Kunigunbe Kell, S. Mr. A0B | Mi ipren erfolgreigen Beftand und den jietigen Zumads; denn dur; tägliche Uebung gelangt ber 
dabier, werden Giemit alle Diejenigen, welde an | Spezialift zut Weifierſchaft im der Technik, dur fortgefeßtes Studium auf den Gipfel einer ger 
biefen Nachlaß gegründete Aniprüde zu machen M jäuterten Erfahrung. 
haben, aufgefordert, ſolche Meine Anftalt hat einem jährlichen Zugang von ca. 2200; bie Gefammijumme der bes 

en 3 TBochen - ME Hanbeiten Augenkranken beträgt dereits mehr als 24,000 ; das Verzeichniß der Operationen geht 
auf feiner Kanzlei, L. Nr. 398 am Häfnersplab ebenfalls in die Taujente, davon kommen auf, bie Nubrifen Gtaaroperation an 600, Pupillen- 


dahier, anztrmelden und nachzuweiſen. bildung au 400, Scieloperation an 200 u. ſ. w. 

Zugleich werden auch alle Diejenigen, welche Im Hinbiick auf diefe Zahlen und geftügt auf bie ehrende Anerkennung berühmter Fach- 
an befagte Nachlaßmaſfe Seblungen zu leiften haben, genofjen, aber auch dantbat gegen die freigebigen Wohlthäter und die getrenen Gönner der Anftalt 
aufgeforbert, die trefienben Beträge empfiehlt ber Unterzeichnete fein Privatinftitut allen Hilfebebürftigen mit der Verfiherung, daß 

binnen 3 Wochen ohne Erhöhung ber bekannten Preife alle zugänglidgen Mittel aufgeboten werben, um für Heilung 
bei dem Unterzeichneten zu erlegen, und Pflege das Mögliche zu Teiften | ; 
Nürnberg, 3 Aprif 1869. Mit Gemeinden, welde mir Arme zuweilen, bin ich bereit Verträge abzufchliehen; über 
(3) Dmeis, t. Rotar. eine * von Freiplãhen dioponire —— Ermeſſen. 
Te TER ET TEN — unbe: täglich Morgens von 8—12, Mittag von 12—1, Nachmittag von 2—5 Uhr, 
Zur Gonftituirung und Erweiterung des Co: en im Märy 1889, ag ni we u Sn u 


mites für Verfhönerungen außerhalb des Stabts 
bezirts iſt auf 
3 Dinstag, den —— 
achmitiag 2 Uhr, 4 10) Berlag ber Buchner'isen Bubhandlung in Bamberg, zu Beziehen durch alle Buchhandi R 
im Saale des Juduſirie- und Kultır Vereins Ders — — und Die (Ehe :t. | ec an > * re —* * r —— 
jammlung anberanmt und werben Hreunde und * der Dann und das Weib ıc. Gefumdheitslehre des Menſchen ic. 1 fl. 45 fr. 
Förderer dieſes gemeinnüßigen Unternehmens zu recht | &r, Gromme's Hand» und Neiiebudh für Auswanderer und Reifende nach Norb-, 
teper Theilmafme eingeladdhe... | Mittels und Sid-Mmerila. 8. von Guſtav Struve bearbeitete Muflage. Mit 


- Stabifticlare. 3 fl., fein geb, 3 fl. 36 fr. 
Privat: Impfung kinder un | ®- Strube, Wegweiler für Auswanderer, 1867. Mit Staftfictarte. 1 4 36 fr. 
Died, den 7. Ragminnge 3 U Fr er |, Stube, furzgefahter Wenweiler nad Norbamerita ıc. 1.7 M 
ee — ————Necceſte Meiſtlarie nad ben Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa, Canada, Teras, 


2) 






ſtadtiſcher Armenarzt für Au 






tale, 












Sing: Verrin. Ealifornien 26, Ausgabe von 1869. Prachtvoll in Stahlftih geb. 1 fl. 12 fr, 
— vn ia 2; Für Handschuh-, Leder- und Conditoreiwaarenfabriken, 
——— Gasthöfe, Restaurateure, Hausfrauen. 


In Folge Auftrage werden am 


Freitag, den 9. April Eierboiter ſicis friſch aus dem Ei geichlagen Liefert von 25 Stüf an in jedem großen Quantum 


zu 2 Pfennige das Stüd oder 14 Kreuzer das Zollpfund. Verſandtgeſchirre werben zum angeſetzten 





Mittags 1 Uhr, _ | Breife franko mieder zurück genommen. 
in tem Brauerei· Anweſen zum Wallfifch dahier (9 k : üilbuminfabrif, München, Müllerftrafie 1010. 
44 Gentner 1867er Hopfen, E ER ren nee er en rei 


{3 Eininer 18687 Hopfen — Fer Ausverkauf 
Be Salon Sclichi!. sun 
160 > haft 6 a ud Wisend der Diter bes Gold⸗ und Eilberwaarenstagers 
— Sal SDErRE: 30 d meile Saglich zei von Julius Fleischmann, 
2 —— —— u | non? Neue Gaile S. 1197 
Er unterſtellt, wozu | Saupl- zum und Iheilweile unterm Kabrifationspreit. Dasjelbe 
P | ! biciet außet Shmud Artilel Ho tegeichent: 
Nördlingen, tun 4, April 1569, c : rtilel zu Hochzeite geſchenlen in 


* vorſtellungen srofer Auswahl, 
Karl Sofimann, HR in tem Gtebieie ber 
(2) Maſſecurator. 


—* modernen Salon: 2) Gin Dredöler in Patenisift-Holzarbeiten bes 
Vohnungs-Deränderung & Anzeige. 











Magie, Jllufion mwanbert, finder bei gutem Lohn bauernte Beigäftigumg. 
5 Mäberek ı 
1. Unioskopifchen | Dere® 3 








' < — — Geiſterwelt. Ein junger Wann (Erſabmann 2. Klaſſe), ber feine 

Ach beehre mich hiemit, einem hieſigen berehr: Anfang Nachmittags 4 Uhr un Abends Nr 9 Uhr. Lehre in einem PLanbesproduften: und Wechſelgeſchafte 

n : TEN Pa OR Jeeije ber Bläyge: beitanten bat, jucht in einem Magazın ober Lagerbaud 

e tg ) Anzeige zu machen - 3 * nce ‚ m Maga; er Lagerhau 
lichen Publilum die ergebenjte Anzeige zu machen, Ererrig 30 fx, 1. Plag 15 fr, 1, 12 fr., Galerie 6 fr. | eine Befcäftigung, (2) 


da ich jeit 4. April ©. meine neue Wohnung m 
S. Nr. 555, gegenüber ber kgl. Stadipoſt, bezogen — 
babe, umd bringe ich zugleich meine 





Rare Anſchlagrettel. 





Aechter alter Cognac 





Damenmäntel:Gonfection Kranz Ebriftoph’s in; Original = Bouteillen und Cfiquetten 
mar or 2 Gulden d ) 
mit der reichſten Auswohl ber Muſter im neueſter Fusshoden-@lanz-Lack. | Bei ehe, tie jun. 


»on allen geebrien Kunden in empichlende Er: > frry! N Tr m 
5% 2 Be a ne nie Be: Diefe borzügliie Gompeofttion if geruchles, (9) nädjt dem. ſchönen Brunnen. 
imnerung und fichere ich reelle und prompie Be: trodnet fefert nad dem Mufftrih hart und jek 


bienung zu. Hochahiungsvoll | mit fhönem gegen Näfje haltbarerı Glanz, in ur: MR | Nach 4 merica 
N “ 


Nürnberg, 1. April 1869. bedingt elgganıer und ber richtiger Anwendung 














(3 Eh. Schröder. dauerhafter, wie jeber anbere Uuſtrich Die find Wechſel und Schiffsfarten billigft zu 
Un 2 - belichteften Sorten find der gelsbraume Hlantzlad haben bei Carl Bernhold 
IE empfehle mein meweites Preieverzeichniß circa | ibedemd wie Oelfarbe) und ber reine lanzlad, bei der Klataktrche in Rürnber 
1200 Rama eg weid:, Wald, | FM Preis pro Pfunb 12 Sır. aber: ce; * * 
Gras: und Blumen-Samen enthaltend, und fickt Franz Ehriftoph in Berli * 
— —— JEhriſtoph in Berlin. EI EEE ER EEE! 
daffelbe auf ftanlirtes Verlangen Franco und gratis Damenbemden, Herrenbemben, KAräyen, Dans 






“ 
A ſcheuen, Gbemifetien, Anaben⸗ unb Mgdchenbem⸗ 
bi den, Herrenhemdeneinſahe, leinene Taſcheutücher, 
Herreneden, Unterbeintleidet empfiehlt in allen 
* Groͤßen zu fehen Preiſen 
I 


zu. Dienjten. CR | 
Iqh verkaufe fortwährend borzlinlih Fochende Hülfens | 
früdyte als: 
bhmiſche Tafellinfen (von anerfannter Güte). | 
Erbien, Thüringer Bohnen und | 
ANheiniſche Speckbohnen, lehtere erft eingetrofjen. 
Hür Bopeitiebhaber empfehle ich ein ioeben ubernom» 
menes großes Qantum Sommerreps befter Qua 





Alleinige Nieberloge für Nürnberg bei 
Hren. Bois Pröbster dafelbft. (4) 















WERERRBEESATNENniaed euann Erlenbach in Nürnberg 
Epileptiſche RKrämpfe = 


(4) an der. Ruſcumobrüde. 
F Spezialarzi für Gpilepfie Pe. ©. Killiſch in m 
MEgk nermachten Heibel, Ganarienfamen, Hanf, Berlin, jept Mittelftrajje Wr. 6. — Auswärtige J 
Ameiten:@ier ıc. ıc.; für alle Artifei billigite | &4 brieflig, Schon über, Hundert gebeitt. a) 8 
aber feſte Preiſe. 
Gurige Aufträge werden rald und preumt erpedirt. 


% a! Samenhand lun Zwei junge Männer, Kauf. gebiloet, werden in 
g. Lieberm In, g ‚ einem Gtoßbanslungsbans nuniig engagitt, 





Avis. 
Eedampftes Knochenmehl und Yeim find fortwährenb 
(st verlaufen bei 





Joh. Schön; Leimſabrikant 
(2) in Yandehut. 








Bintleritrajie Rr. 1. : 2* — —* 
— — iallerſtraſſe Nr. 4 | Esrifilihe Ofterten beförber: Ein folibes Mäbben, das Hansmanntteit teen 
@in kräftiger Aue mödte Lie Viepaerei gründlich | Hırr Leo Titzler, Wieden in Wien und eriberlt for | kann und ſich willig der Handarbeit unterzieht fur bio 

3 ul chem Pat, Orafertsafle Nr, 069 rarterse. 


erlernen, Acich Beſchernt 


iti che dak zen, ru uno I un 5. Mesc:. 


Swölfter 


Rr. 96. 


Jahrgang: 








’ % 
ar Ken ‚näcfen Sehe 
* — 
5 28 dumwitis Bee 
Ya ber kun | ober Belmnchung, 
B.o. Egefippus, Mittwoch, 7. Aprit 1869, - Kath. Epiphanius, 
Einladung zum Abonnement. * Nürnberg, 6. April. (Bolitifge Ueberſicht) 


Der „Rürmberger Anzeiger" kann im ganzen beutichen Poftvereind« 
gebkt um ben Abonnements-Preis von U fl. — wozu nochdie Poſtſpeditions⸗ 
gebühr fommt — für bie Monate April, Mai und uni bezogen wer ⸗ 
ben. Man abennirt bei ben MWojtanftalten und Poſtboten. Wir Iaben 
freumblihft zum Wbonnement ein. Desgleichen zur Benützung bes Blattes 
für Inferate, welche ſich in Folge der großen Verbreitung Nürnberger 
Unzeigers in und außer Bayern äuferft wirkſam erweilen und billig bes 


ben, 
a 


— —— — — — e ç—⸗ — e — — — — —— — — — — 
Das Verlangen des deutſchen Volkes nach Sinigung 
iſt ein mächtiges, iſt ein berechtigtes. In Beibem Liegt die Gewähr, bag 
dieſes Verlangen feine Befriedigung finden wird. — Wber finden wird durch 
die Gnade der Mächtigen? — durch eigene Arbeit? 

Jeder Weg zur Einigung Deutſchlande, ben zu gehen das Volk nicht 
als ſelbſtbeſtimmender Fakior beiloffen Hat, ift verwerflich, weil verberblich 
den „Intereffen bes deutſchen Volls. Und doch gibt man ſich jo gerne in 
geruhlamer Bertrauensfeligfeit dem Glauben Hin, daß es bem deutſchen Wolf 
zum Heile jel, wenn nur überhaupt das Einigungswerk vollbracht werbe, 
Ja man ftärkt feine mächtigen Bedrücker no, im unfeliger Verblendung 
nicht beachtend, daß man bamit felber mur die Ringe ſchmiedet, welche bies 
felben, zu einer Kette gefügt, dem Volk um bie Hände -Iegen werben, fos 
bald es auch ein Bischen freiheit verlangt | 

Mit fneidender Wahrheit jagt Grigmer über dieje Frage: Mam gibt 
allerdings vor, daß — wäre mur einmal bie Einheit da — bie fFreikeit 

an; von ſelbſt kommen würde, Wie benn? Ja, wie! Wenn fi irgend 
2* die Mühe nimmt, fich ſelbſt darüber zu fragen, jo muß er fh ges 
ſtehen, baf biefe Sorte Einheit, bie vom und neben den Fuürſten einzig und 
allein erreichbar iſt, bem freifeitsbrange eine gewaltige Schranke enigegens 
feben würbe, 

Nie ift ein trügerifherer Sap einem Volke mundgerecht gemacht wors 
ben, ald wenn es in Bezug auf deutſche Berhältniffe hieß, dag Ein Fürft 
Teichter, zu belämpfen jei ale Viele. „ Diefer Trugfaß murbe: überall madıs 
gepläppert. Die, melde weber Muth ned Macht haben, den Bebrüdungen 
einzelner Kleinfürften mit gewafineter Hand erfolgreichen Widerſtand zu leis 
ften, wo fie e6 bo nur mit Eleinen Truppenlörpern zu thun haben, Trups 
pen, bie noch dazu im eigenen Ländchen zu Hauje und mit deſſen Inlereſſen 
verwachſen find — auf welche Art wollen benn biefe muth⸗ und machtlojen 
Einheitöprebiger die Freiheit von einer Eentralgemalt erzwingen, "bie über 
ein Rieſenheer von einer Million Söldner gebieten wird und einem Mufs 
ftande in irgend einer Ede Deutjhlands eine erbrüdende Heereswucht ent: 
gegenwerfen kann, die — in einer entgegengefeßten Ede Deutihlands ba- 
heim — nicht allein feine Sympathien mitbringen, ſondern vielleicht eine 
Art Vergnügen am Draufidlagen finden dürfte? — 

Die Vollgiltigkeit dieſer Anſchauung wird wohl Niemand ernftlic zu 
beftreiten wagen. Braucht er doch mur die Naſe auf das noch nicht ges 
einigte Deutſchland zu flogen, wo der Eonftitutionalismus mit dem Biscen 
Freiheit, das fi überhaupt damit verträgt, beſonders in ben Großſtaaten, 
wie eine erotifche Pflange in fremder Luft, kaum importirt, jederzeit jäms 
merlich verwelfte, bevor er auch mur das erfte Blüthchen getragen... . . 

Vermögen aud die Lehren der Geſchichte nicht zu überzeugen, daß es 
ein umfeliged Beginnen ift, Jene zu ftärfen, welche gerade bie größten Hinz 
bernifje ber VolksFreiheit ? Kann man nicht — oder will man nicht — 
mit offenem Augen aus ihr Iefen, mit weldem Danf die Mädtigen Denen 
zu lohnen pflegen, die ihnen geholfen, ihre Zwecke zu erreichen ?_ Sollte ea 
oh wohl ein Beifpiel aus unferen eigenen Tagen Jebem Mar machen | 
Bo Hat je ein Mann mit reinerem Sinn, mit fo behrem Opfermuth, bie 
igenen republikaniſchen Ideale im die Bruft zurüddrängend um dem Eins 
peitöftreben feines Volks zu dienen, wo Bat je Einer mit mehr Dingebung 
und zugleich mit größerem Erfolg am Kinigungewert ſeines Vaterlanbes 
gearbeitet ald Garibaldi? Und wahrlich, ihm, bem edlen Republikaner 
war’d wohl ſchwer wie nicht leicht Einem. — Und im Glanz der Erfolge bes 
Finigungswerkes, das Garibalbi vollbracht, fonnt ſich nun ein Bürft, ber 
— bie Kugel von Aſpromonte mad dem Helden der Einheit janbte, als 
siefer au den Weg zur freiheit feines Waterlandes ſuchte; ber rußig bie 
Morbgeiäoffe bei Mentana nach ihm und feiner um die Befreiung Htaliens 
ämpfenden Schaar richten ließ! Mo ift bie Freiheit, welche die Einheit 
‚on jelbft nahbringen joll, geblieben? . 

Der glaubt wohl, da von ben Mächtigen ber Erbe a4 ein anberer 
Danf ben Männern bes Volks werben wird, als hößnende Niederbrüdung, 
venn fie außgenügt? Drum immer und immer wieder unfer ernſter Ruf 
n's deutſche Bolt, am der Freiheit zu arbeiten, — zu arbeiten, bamit es 
ie felbft ſich erringe, nicht aber ber trügerifchen Hoffnung ſich hinzugeben, 
aß es fonft je zur (Freiheit kommen merde ! 


— — — ö— r —— — — — — — — 


Fxell tragen; vor Aleut waren dazu 


Die Auswanderung aus der Provinz Preußen nah Amerika nimmt 
erſchrecklich große Dimenfionen an, Am borigen Dinstag wurben am Potss 
damer Bahnhofe 1500, am Mittwoch 1000 Auswanberer beförbert, meift 
Bauern aus jener Provinz, melde jagen; bie herrſchende Noth treibe fie fort. 

Die Gumbinner Demonftrationen vom Mittwoch und Donnerstag 
haben, wie zu vermuthen ftand, ihre Veranlaffung in dem Notbftande und 
ber Ürbeitslofigfeit der Bevölkerung. Die bortigen Stabtverorbneten haben 
beſchloſſen, burd eine Deputation an das Oberpräfibium ber Provinz um 
Beihaffung von Arbeit zu petitioniren. Die „Ereeffe“ vom Donnerstage 
—— im dem Verſuche, die Tags zuvor verbafteten „Tumultuanten® zw 

ien. 

Der bürgerſchaftliche Deputirte im Schulvorftand für bie Volkoſchulen 
Schwerius, Herr Hofbaurath Demmler, hat feinen Collegen einen Antrag 
unterbreitet, ba den Lehrern, welche bie an Pfingften im Berlin ftattfindende 
Lehrerverfammlung beſuchen wollen, Neifeunterftügung aus Eommunakmits 
teln bewilligt und bie ftenogr, Berichte jener Verhandlungen ben Schul⸗ 

damit das Material auch allenthalben 


bibliothefen einverleibt werben follen, 
nuhbar werde, 

In Folge ber Vorgänge bei ber Seneralverjammlung bes allgemeinen 
beutichen Arbeitervereind zu Barmen-Elberfela, wo befanntlid Hr. v. Schweiher 
ein nur fehr leicht wiegenbes Vertrauengbotum erhielt, erlärt das bemolr, 
Wochenblait: Da wir nun gegründete Ausfiht auf Einigung, wenn audy 
nicht Werfchmelzung, der verfdiebenen Fraftionen der Sozialdemokratie Has 
ben, jo werben wir, um das Merk ber Einigung nicht zu erfhweren, von 
jebt an im „Demokratiigen Wochenblatt” feine weiteren Angriffe auf Hrn. 
». Schweißer veröffentlichen, wobei wir felbftverftändlich verausjepen, daß 
auch von ber anderen Seite die Angriffe auf ums eingeftellt werben. 

bricht ſich mehr und mehr bie Ueberzeugung Bahn, baf 

eine Wahlreform für die Vertretung bes Landes unbedingt nethwenbig ift, 

um auf ber Bahn ber Entwidlung zu freiheitlich georbneten DVerhältniffen 

mit Erfolg fortfchreiten zu Lönnen. Der‘ Öffentliche Geift muß ein. ande 

rer ‚werben, fagt die N. ir. Pr., und bazu joll jeher rebliche Bürger fein 

bie gewählten Abgeorbneten beru— 

fen, bie aber, ſtatt bie Führung zu übernehmen, jeder Berührung mit dem 
Volke ausweichen. 


‚Die Diener N. Fr. Pr. meint, men Lönne bie Sache bed Friedens 
nicht beſſer fördern, als durch Befürwortung einer Reutralitätspolitit ber 
ſüddeutſchen Regierungen, beren Pflicht eine folde ſei. 

* > 8* er für bie Slücwunjc: Adrefje zur —— 

e es, welche in Wien und Umgebung nufgehrade 
nicht mehr als neuntaufend betragen, N 

Der ſchweizeriſcht Bunoesrath Hat das Pofldepartement, H. Dr. Dube, 
bevollmäctigt, mit bem jübdentihen Staaten über eine Ermäßigung ber Tes 
legrapbentaren zu unterbanbeln, 

Die frangöſiſche Doppelzüngigfeit zeigt fih in 
als bie Ruhe der Völker beeinträctigenden Weiſe 
Paiferlichen Minifter gegenüber denen bes Kaifers 
Öffnung ber Kammer bie guten Beziehungen Frankreichs zum Ausland ale 
Burgſchaft bes Friedens betont; Kurz danach ſchreit Marſchall Kiel in ber 
Kammer, bie Lage nah Außen bin fei jehr ummölkt, und ber Minifter bes 
Sunern bezeichnet fie als ‚eine broßende, welde bie Mitwirkung ber Armee 
erferdert. Der Staatsminifter Rouher fucht dann die Gegenjähe ju über- 
Meiftern, wirb aber bei biejem undankbaren Gejcpäft yon feiner Rebegevanbs 
beit fo ſehr im Stich gelaffen, daß er gerade Das faat, was er wicht fagen 
wollte: „Wollt ihr ehrlich dem Frieden, rief er der Oppofition zu, fo ver- 
föhnt euch mit bem SKaiferreiche und verlangt nicht mehr Freiheit, font 
zwingt ihr ung, Europa in Brand zu fieden* Europa ift aljo lediglich 
bazu ba, mit feinem Frieden, jeinem Wohlftand , feiner Freiheit bie Koften 
ber franzöfligen Kaiſerwirthſchaft zu zahlen! In dem politifchen Berbälts 
niffen ber Gegenwart iſt das wirkliche Beſtehen biefer echt napoleonifchen 
Anfigt leider zur Genüge eonftatirt, immerhin fol aber Mt genommen wers 
ben von dem maiven, dem ſchrecklichen Geftäubnig derſelben Und derſelbe 
Minifter Rouher beruft fi) Ängeſichts der Knechtung bes franzöſiſchen Bol 
at * Br rein on Wohlftandes der Machbarvölfer darauf, baf 
„bie jramzöfiihe Regierun den Fortſchritt ber $r mehr gethan 
als irgend eime ambere Regierunge, it: ee * * 

Im geſehgebenden Körper wurde bie Diekuffion der inneren Polktit 
geidloffen, die bes Finanzweſens eröffnet. Lower und Magnie erffären 
ber Friede ſei bie Vorbebingung einer guten Finanzlage. — Die Journale 
fonftatiren, daß bie franzo ſiſch⸗ belgiſchen Unterhandlungen einen günftigen 
Derlauf nehmen. Der „Ütendarb“ dementirt, daß ein Depeigenmedhfel 
wwiſchen Berlin und Paris in Betreff ber Yuremburger Feitungswerte fatt- 
gefunden Babe. Der „Public ‚meldet, Rigra Habe mit franzoſiſchen und 
auslaͤndiſchen Sinanzmnnern einen Vertrag über ein italieniſches Anlehen 
von 300 Millionen, garantirt durch die Kirhengüter, unterzeichnet, 


einer ebenfo unedlen 
durch die Musiprüde der 
ſelbſt. Diefer Hat bei Ere 





Die dernotraliſchen Blätter von Paris veröffentlichen einen Aufruf ber 
mäzigteren Stimmführer ber Sozialiften an die Abgeordneten ber Oppos 
tion, Die Anhänger der Proudhon'ſchen Lehren proteftiren zunädji gegen 
bie Borurikeile und Befürdtuugen, weiche ihre Tendenzen in ielge falſcher 
Auslegung einem großen Tpeil der Bevölferung einflößten, und, um eine 

alljeitige Auftlarung und wo möglich eine Verftändigung anzubahnen, mas 
Gen fie den Vorſchiag: Die Abgeordnelen der Oppofition fullten 2000 Pers 
fonen, naͤmlich zunägft ihre hervorragendften Parteigenefjen und eine ent» 
Ipregenbe Anzahl von Sezialiften, ber Handelskammern, der Wonofatur, 
bes Richterſtandes, ber Prefje, ber großen Staatöförper ıc. zu einer Verfanms 
lung einberufen, in welder die Sopialiften biejeusgen geiepligen Maßregelu 
barlegen würden, melde ihnen zur Anbahnung ber im ihren Augen mothe 
wenbigen jo Revolution geeignet erſchienen. Man würde bieje Yuträge 
dann in voller Freiheit disculiren, die Reden würben ſtenographirt und dem 
Urtpeil ber Nation unterbreitet werden — (umb eiwag Neues bringen 7). 
, Der Bericht ber BubgetsRommijjion ber italienijden Kammer über 
die Einnahmen von 1869 wurde vertheilt. Die Diehreinnahmen gegen 
1868 Üeiragen 219,584,509. Die Kommijiion jhägt ben Ertrag der 
Mafifieuer vom 1869 auf 3O Mill, d. d. um 25 Wil. geringer, ald ber 
Mixijter ihn veranſchlagt, tod nimmt fie andererjeits eine Mehreinnahme 
Son 4 Millionen aus Tabat, und von 2 Mill. aus GSaljverlauf an, Das 
Sefammt: Defizit wirb auf 74,710,874 Lire veranfdlagt. 
Die als in Ausfigt ſtehend angelündigte Vorlage ber engliſchen Des 
glerung behufs Abſchaffung der Schuldhaft liegt nunmehr im Worilaute 
t. Es find darin verjciebene Ausnahmen vorgefehen, wonach Haft in 
zällen, mo eine Weltbuge ober eine Summe, welche auf ſummariſchem e 
werben Tamm, nicht gezahlt wird, auch für bie Folge jtalthait 
leibt. Ein Gleiches gilt bei Veruntreuungen von Geldern, über weiche 
en Wermalier als Curatoren verfügen, bei Nichtzahlung von Kojien, 
twelge Anwälten wegen unzureichender Erfüllung ihrer Berufspflicten aufs 
erlegt werben, jowie in füllen, wo die mad beim gerichtlichen Ausſprucht 
in einer Bankerottangelegenheit ven Erebitoren zugeſprochenen Abzüge au es 
bältern ober ſouſt periobiich zu zahlenden Beträge nicht entridplet werben, 
Die „Times“ behauptet, tag der amerikanijche Geſandie Neverop Johns 
Tom durch Molley erjigt werde, 

Der Bizetdnig von Djtindien, Herzog von Days und Shere Ali 

ben Umballa verlaffen, Die Polint der Regierung, welche ſich gegen ben 
chluß eints Vertrags entiieden bat, bleibi unverändert, j 


* Mürnberg, 6. April, Bir werden um Aufnahme nachſtehenden 
Aufrufs erjugt; Yazar für das deutſche Hofpital in London. Im Anſchlug 
om ihre, Mitte bes vorigen VBonats an die Bewohner von Nürnberg und 
Umgegend gejtellte Bitte um Gaben für den zu Öunjten des beutiden Ho— 
ſpitale zu London krabfichtigten Bazar, um vemiider Frauen Handarbeit, 
um Geſchenle aller Urt, Erzeugnifle des Gewerbfleißges und ber Fabriken 
oder Gebilde ber Kunſt, theilen vie Unterzeichneten mit, dag'die Gaben bis 

teitenö ben 28, April eingeliefert werden müfjen, damit fie zuerjt in hies 
er Stadt in einem oh zu beftimmenber-Htoum -einige Tagt ausgeiuellt 
werben und bann zur rechten Beit an ihren Beitimmungsort gelangen küns 
nen. „Inden bie Unterzeicneten nodmals ihre Bitte hiemit wiederholen, 
erklären fie ſich ſammt ihren Frauen und weiblichen Angehörigen bereit, Ger 
ſchenle für obenbezeichneten eolen und wohlihätigen Zwed in Empfang zu 
. — Die Spedition nad London haben bereitwilligit . die Herren 
Volleih und Böſchel (Karolinenſtraſſe L. Ar. 392) ſowit Hert Fubrikbefiger 
S. Brandeis (Amm'fches Haus neben bem Praier) übernommen. 

Dr, Wil. Beth, prakt, Arzt. S. Brandeis, Kaufmann und Habrik: 
befiger. J. ©. Kugler, Magiftraisrath und dabrikbeſiher. A. Manz, k. 
Finanzrath. Dr. Gottlieb Dierfel, Orbinarius am allgem. Krantenhane. 
C. 9. Reid, Kaufmann, Port, Stabtpfarrer bei St. Lorenzen. [1] 
Eurer, Kaufmann, Fz. Schrodt, k. Regierungsrath und Stavtlommillär. 
O. dv. Stremer, I, Dürgermeifter, J. Bolleth, Kaufmann, 

* Dos Fürtber Gemeindelollegium hat nun do einen dritten 
Rechtorath gewählt und zwar ben Medtekoncipienten Herrn Fricor. Langs 
hans von Nürnberg, 

* In München hat ein Diehger aus Verſehen Schwefelſaͤure ſiatt 
Üiineralwafier getrunken und ift fofert Iebenspefährli ertranft. 

* In München ift, wie ſchon mitgerheilt, der Südeutſchen Poit* 
die Bewilligung zur Colpertage und jogar au ber Anſchlag von Blacaten 
behufs Bekanntmachung des Ürpebitionslotalg verweigert werben! Die 
Hebaktion fragt nun: Wir möchten willen, wad ber Grund biefer Praxis 
iſt. Darin liegt des Pudels Kern. Unſer beſchränkter Unterthanenneritand 

ct aus dieiem „odrigfeitlihen" Belceibe kein anderes Motiv heraus, als 
bag derartige Bewilligungen von der guten Auſjührung und dem Tüohlpers 
halten einer new erſcheintuden Jeitung abhängig gemadt werden, Dur 
folge polizeiliche Willtür aber muß jelbftveritändlic bie Unabhängigkeit 
und Freieit ber Preffe gefährber werben. Gerade. ein neu eniftchendes 
Blatt bedarf ber Kolportage und bedarf dies um jo mehr an Orten, . wie 
hier, wo alle Blätter kolportirt werben. Wir fordern .mur gleiches Recht 
und gleidies Mack für Mile. (Wer wirb denn aber auch jo eiwas for⸗ 
bern! D. Ned.) Dieſe Abweiſung beweilt, wie wenig bie Behörden bes 
decht Find, bie Gejehe im Geifte der Zeit zur Unmwenbung zu bringen und 
wie zäh bie Qurgafratie. am ihren Befugniljen Eis zum legten Yugenblide 
feſthalt, obwehl über viele berfelben alenthalben der Stab gebrochen. Es 
gibt Staaten im denen bie Mrifteng jhlimmer Geſche wenig gefühlt wire, 
weil bie Verwaltung eine freiſinnige und milde Praxis beobachtet, aber im 
Bayern ift bie® gewiß nicht ber Hall, Hier kann nur durch Abänderung 
ber Geſthe Abhilfe getsofjen werben, — Bei dieſer Gelegenheit Lönnen wir 
nit umbin zu ermäbnen, daß wir fürdyien, man werde mit dem Dtedhte des 
Miniſteriums, die Beltätigung von ©emeinzebramten unier Angabe von 
Gründen verweigern zu bürfen, ebenjo traurige Erfahrungen madjen, wie 
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mit dieſet in Rebe ſtehenden Befugnig der Polizei. Um fo nadkui, 
und erufter aber jol bas Streben des Volkes fein, alle Bevormuntun z; 


it, eine 
ng im April, GSubmijfionen geben meift ein jeulis 
geireucg Pi vom Gang ker Geldäjte. em dieſe, iſt überall Kia, 
vorhanden, jo ijt die Beibeiligung am erfteren immer eine berhälwifwig 
geringe, deun Jedermann weiß, daß da nur durch eis ſeht miehriges Anz 
bot bie zu fertigende Arbeit erhalten werden kann, und baß auch aufere 
ſonliches Gewogenſein, ja, — ſelbſt Laune und Willkür eine bedcutert 
Holle dabei ſpielen. Iſt dagegen Mangel an Arbeit und Verdienſt, jo lie 
die Angebote maffenhaft ein, Jedermann will verbienen, Jebet fuhnmitir 
der Schloſſer und Schmied auf Helzartikel, der Holzarbeiter auf ambere ie, 
ganz fremde Gegenftände und zu Preijen, die Manchem eher Ruin ale Ir 
dienjt bringen.“ Doch bas ift Sache des Geihäftsmannes, er wird mi 
muß fehen, wie er zurecht kommt. Daß bie gegenwärtige Zeit eine zim 
lich geihäftsloje ift, iſt allgemein bekannt, und zum Ueberfiuge lieferte um 
eine, von der fol. Hrtilleries Direktion bahier * 


niger als 70, ſagt ſiebzig Augebott, aus allen Theilen Bayımt ci 

























und biefür bezahlten Perſonen, dem Geſchaͤftomanne Konkurrenz mag 
denn auch bier ſchafit der Staat Lokalitäten und Utenfilien, überdies 

dieje Leute für ihre Zeit, und im Anbetracht ihrer Verbienjie, bie fie id 
ums Vaterland erwerben, gewiß horrend bezahlte Doch zur Sacht ſeltt 
Diefe verhält ſich wie folgt: Unter den ausgefchriebenen Öegenftänen & 
fanden fi 105,198 Papiergäljen für KHanonenpatronen, Die im bie 
Zeughauſe verwendeten Unteroffiziere ſtellten nun einen pekuniär beraiy 
tommenen Dreslermeijter auf, der dieſe Arbeit fcheinbar übernate 
und Hiefür entgädigeen fie ihm mir einigen Gulden Mir frage 
nun: find bieje Unteroffigiere bexechtigt, dieſe Arbeit für fih — 
maden, weshalb haben fie dann nicht felbft darauf ſubmittirr? Wußie &x 
Vorjtand wm bie Sage, warum jcpreißt man foldes neh aus? Weshe 
macht man dem Beihäftdmann Mäbe und Koften, veranlaft ihn, Reiſen 
machen und bringt idu um feine koſtbare Zeit? Ober weiß er es jehl et 
warum ſchreitet er nicht dagegen ein? Weiß er aber noch midts van, 
bann mag ed mit der Auffihe hubſch beitellt jein, wenn eine Solche Dat 
Arber gemacht werden fann, ohne baf er Kenntniß bavom erlangı, Bi 
wiſſen zwar mit, ob ber Staat auch noch das Material dazu liefern mus 
wollen es aljo auch nicht befaupten. Man braucht um ca. 700 fl. Wapie 
hiezu, matürlid wenn man gutes verwenden will; da aber die jjertiger 
Ürbeit diejelbe auch zu unterſuchen haben, je wird — falls fie «& jelb 
kaufen — auch Geringeres genügen, denn Ausiguf wird es kaum geben. 
Ebenjomwenig wolen und konnen wir behaupten, daf bie Commijlion od 
einzelne Mitglieder derjelben mit unter der Dede jpielen; mur Scheint 
eigenchümtic, dag demjelben Drechtlermeiſter die im ſein Fach einfchlägig 
Arbeit (Wachtelwurfbrettet) ebenfalld übertragen wurde, tropbem er beinak 
das hödjte Angebot ſtellte (dürfte am Ende doch anzuzweifeln jein! D. X.) 
und ohne daß er Kaution zu ftellen brauchte. Der Vorftand ber Eommis 
fion hat auch ofen erflärt, „ed jei Sache biefer, wen fie die Lieferung übe 
trägt, man muß es ſich nur zu werantworten trauen“ unb dies jcheint ie 


nicht jo ſchwer zu fein. 

az Defenfurt, 4. April, Ueber 8 Tage wird aud bier „Ko 
tholiten:Berfantmlung“ unter bekannter Leitung abgehalten werben, (E8 gr 
winnt ben —— daft der Sigl'ſche Felbzugsplan mit Hager u. Odıfer 
futt zuerft ins Werk gejept wird. Die Heerde, melde vorigen Itu 
wit fo fübenfeiniger Spürkraft dem Freiheren von Guttenberg zugeläht 
würde, wirb ihren Führern wieder folgen; mit dem Grabe ihrer Sılbt 
ah ihre pelitiſche Einficht illuſtrirend. Es wittern eben die ſchwarz 
Fuͤchſe ihre politifhe Ahung von weilter her, als die rethen! 

KRatferslautern, 3. April. Ju der heutigen Siadtrathſthung ſtau 
bie Angelegenheit wegen ber Communalſchulen (confeffionslefen Schulen) ax 
ber Tagesordnung Es wutde ben Mitgliedern des Stadtrathes bon be 
Borfipenden eröffnet, daß ein Regierungdreſcript eirigelaufen, worin da 

Ütgermeifteramt aufgefordert ſei, binnen Bier Wochen über verfdyiebene, zul 

„eonfeiftonsloie Schulen“ Bezug habende Fragen Auskunft zu ertheilen, ch 
man weitere Schritte in bieler Angelegenheit thun dürfe, ; 
treffende Schreihen verlefen, beihlog der Stadtrath einitimmig königliche 
Regierung zu erflären: daß er ſich entfhieben für confeflienslofe Schulen 
andjpredhe und biejelben beantrage, 

Zu Brieg (Schleflen) wurde am 26. März früh ein Mann neh 
4 Tögtern todt in den Berten gefunden, Nach amtlicher Erhebung hatte 
Erftitung durch Kohlengas den Tod berbeigeführt, Die Ofenklappe dei 
Zimmers wurde geſchloſſen vorgejunben, 


re... 


Bei der Briefcouvertfaßrifation ber Staatadruckerei in bien find 
Arbeiterinnen beihäftigt. Sie verfertigen täglid 100,000 Briefcouverte. 
Bei normalen zehn Arbeilsftunten verdienen die Arbeiterinnen wöchentlich 
4. fl. bie 5 fl. 50 fr., ein Verdienſt, ber ſich unter beionderen Umſtänden 
bis 7 und 8 fl, in ber Woche gefteigert hat. 

* Die Selundizfeier des römifchen Papftes findet unter großem 
Spektakel ftatt: Meſſe, Empfang u. dgl. und — Morgens 10 Upr Devue 
über jümmtlie Truppen, Nachmittags Begrügung Seitens der Marine und 
der Bejagung der Engeföburg mittelft Kanonendonner und jonftigem krie⸗ 
gerifgen Lirm. CEhriſtus Hatte nicht wohin er fein Haupt legte, fein Reich 
war nicht von dieſer Welt — und ver Papſt ift fein Nadfolger l , 


Geichäfts:Berfebr. 

* Frankfurter Börjenberiht vom 27. März bie 3, April) Das 
Geſchaͤſt dieſer Woche nahm den gewöhnligen Verlauf, Das tonangebende 
Bapier, die äflerreichilpen Erebitaftien, unterlag jehr heftigen Schwankungen, 
Freitag 28604 ihliepend, waren fie Sametag Abend 29446. Die Supers 
dibiende wirb 16 fl. betragen, bie Verzinſung im Ganzen alfo 130. Die 
Valutapapiere litten natürlich ſehr durch bie Verſchlechterung ber Wiener 
Währung und gingen ftenerfreie bie auf 507, 1860er Losje auf 82 zurüd, 
erhalten fi jedoch wieder bis auf 511, und 83, Gilberpapiere ebenfalls 
matter. Sifberrente ſchließt 57ys. Umerifaner bielten ſich bei geringen 
Schwankungen zwifgen 87 und 8714. Das Geſchäft darin ift immer bes 
deufend, Staatabahnaltien wurden am Ultimatum burd Stüdemangel auf 
317 getrieben, gingen bis auf 311’ zurü und ſchließzen 314. Lombarden 
matt, diejelben waren 218 und blieben 221. Im fübbeutihen Papieren 
wenig Geſchäft und Courſe etwas niedriger. Vom Erebitbanken Darus 
ſtädter und Luremburger feſt, motiren 274 unb 112. Tabafsobligationen 
Bis Eine neue Tointge und in Bold verzinsfige ameritanijhe Eijenbahns 
priorität, Modford, Mod Island und St. Louis Bonds wurde zum Cours 
von 72%, am unferer Börje eingefüher, Es iſt unmöglig, bier den Wer 
oder Unwerth dieſer Papiere zu beuriheilen, da man bie Angaben ber Dis 
reftoren nicht prüfen Tann und muß man ſich begnügen, dem Publikum Bors 
ficgt anzuempfehlen. Bon Wechſeln Pariſer und Londoner fortwährend ges 
ſucht. Wiener matt, ebenjo Thalerwechſel. 

Rurss:Zabelle, 

Defterr. Krebitaftien 294We, do. Stantebahn 314, bo. Lombarben 221, bo. 
engliſche Metalligues 65, bo. Steuerfreie Metalliquts bie, de. Gilberrente —, 
de. Rational 55H, bo. Iühlter Looſe Sy, be. 1döder 119, do. Bantaftien 694, 
4382er Ameritaner Trio, 40 bayer. Looſe 106Y, So badiſche 1, Aha Ao 
badiſche Obligationen 93, 4a do würtemberg. Dblig. W2fis, dato baper, Oblig. 
He, Bayer. Oſtbahn — Berbacher 165, Alſenzbahn 84. Parifer Wechſel Höhe, 
Londoner 119%, Wiener 93:2, Napoleons in Alien 10,08, Lwetneſer Filenb-Peior 
3342, Toscana Gentralb.Prior la. ? 

Hopfenberidit ans der allgemeinen Hopfenzeitung. 

Rürnberg, 6. April In Marktgeſchäften war geftern faft gänzlice 
Rute. Es kamen nur 16 Ballen herein, weldye zu 17 die 18 fl, Rehmer 
fanden. Auch von den Lagern wurden einige Pölten zu 20-21 fl. ges 
nommen. Dagegen befiand bie heutige Zufußr aus 100—120 Ballen, wo: 
runter für Heidecker und Spalter Landwaare 18—1842 fl, bejiere Sorten 
bei Auewahl bis 19 und 30 fl, einige Ballen zu 21 M. bezahlt wurden. 





Anzeigen. 


Auch zu 1612 — 1714 fl. geringfte Waare, welche jet feltener wird, in einis 
gen Peſtchen ab. ab ‘ 
— En 
Mabtrag 

* Nürnberg, 7. April. Die Penfions: und Suftentationdlaften, 
welde umfere Stadt alljährlih zu tragen bat, belaufen fi zur Seit auf 
mehr als 10,000 fl. Die ſtadiiſchen Eollegien werden den bezuglichen Etat, 
zunähft in gemeinfhaftlihen Gommiffionsfigungen, einer gründlichen Nevis 
fion unterziehen, — Die Stantsminifterien bed Innern beider Mbrheilungen, 
dann des Handels und ver Öffentlichen Arbeiten haben auf eine in Betreff 
ber Zulaffung von Anwälten in Gewerbsſachen erfolgte Anfrage ertwiebert, 
daß ben Parteien geftattet iſt, in allen Fällen, wo ſchriftliche Eins 
gaben zuläjfig erfheinen, ſich hiezu ber königlichen Apvofaten zu bedienen, — 
Der König bat je A000 fl. für die Kirchenbauten zu Schellenberg und 
Partenfirgen aus feiner Kabinetslaffe gegeben. — In ber Abgeorbnetens 
kammer wurde ein Antrag auf Schlachthauszwang abgelehnt, — In ber 
Frage wegen Grünbung eines Unterftügungsfonds für bie freiwilligen Feuers 
wehren durch Beiträge von ben Berfiherungsgefelliharften ift Geſammtbeſchluß 
ber Kammern erzielt, — In ber Gemeindeordnung beftehen nur noch 3 ame 
tergeorbnete Differenzen zwiſchen ben beiden Kammern, — Der in biejem 
Minterfemeiter in Münden abgehaltene Turnichrerbildungsfurs war von 14 
Teilnehmern befucht, der Kurs für Seranbilbung von Mäbchenturnlehrerins 
men zählte 5 Teilnehmerinnen. — In Höfentirgen in Oberbayern hat 
das Teuer 5 große Bauernhöfe in Aſche gelegt. — Bei Nördlingen wurde ein 
Dienſtknecht durch den Hufichlag eines Pferdes getöbet. — In Gmünd bei Freih⸗ 
ung zerftörte eine am 3. April ausgebrochene Feuersbrunſt gegen 30 Wohnbäufer. 
— Dom Laudgericht in Eltmann find Pfarrer Trunk von Baunach und Schuls 
gehilfe Weiffenberger von Gera, bie einander gegenjeitig chrenfränfend bes 
tomplimentirt hatten, zur redlich getheilien gemeinſchaftlichen Tragung ber 
Prozepkoften verurtbeilt worden. — Bine Verfammlung ſächſiſcher Hand: 
werldmeijter in Dresben hat bie Gründung won Handwerkerdereinen im 
fänmitligen Städten Sachſens und deren Aujammentritt zu einem Bunde 
mit bem VBorert Dresden beſchloſſen. — In Frankfurt ift der durch feine 
naturwiſſenſchaftlichen Schriften befannte früßere Bunbestaffenfontroleur Dr. 


- phil, Hermann von Meyer geſtorben. — Das öſtert. Unterrichisminifterium 


jol mit dem Plane umgeben, mehrere ber bebenienditen Forſcher, wie Bun⸗ 
fen, Kirchhoff, Helmholz u. A. für die Wiener Hochſchule zu gewinnen, — 
Die Abſchaffung des Zeitungsitempels in ben Niederlanden unterliegt feinem 
Zweifel mehr und dürfte darnach ſich Die Zahl ber Zeitungen ſehr raſch 
verboppeln. — Aus Kopenhagen wirb mitgetbeilt, daß ber Kriegsminifter 
Raasloff von Washington zurücgefehrt it; ob bie weſtindiſche Verkaufs: 
angelegeubeit geordnet dit, iſt mod unbekannt, — Die Brogrefliiten Madrids 
ſollen, im Falle Fernando ablehnt, nicht auf Montpenjier, ſondern auf einem 
favolihen Prinzen reflektiren. — In Petersburg ijt bie medico: chirurgiſche 
Akademie wegen ftubentiiher Unorbnungen plöglih gejhloffen worben, — 
Der nordamerikaniſche Bonarch bat fi Bis zum Samstag vertagt. Die 
Hemterbejegungsakte hat Geſeheslraft erlangt. — Es wird vor ber Mus: 
wanderung nad Havanna gewarnt, wo unglückliche Ungeworbene einem 
ſchrecklichen Stlavenloos verfallen. 


Maschinen-Treibhriemen | 


empfiehlt in allen Dimenfionen, ‚in cinſacher, boppelter und breifacher Leberjtärfe unter Garantie une | 





. W, Wüst, vorm. Samhammer, 
Unfcblittplas L. 4511. 
Zu An auswärtige Wieberverfäufer gebe auf Verlangen Mustwahlfendung. WE 


Empfe 


Deuticher Volksverein. 
Um unjeren Fürther Parteigenoffen den Bejud) | 


reich und be 


nächſte orventlihe Vereinsverſammluug 
Mittwoch, am 14. April ſtatt. 
Kogesorbnung: 
1) Politiſcher Beriät, 
2) Direlte und inbirefte Steuern, 
3) Parteiprogramm zu ben Landtagswahlen, 


Die Vorftandfchaft. 


Reonh. Lauer, Garolinenftraffe, 
empfiehlt: Bleiweih, fein, im Leinöifttnift gerieben, & 


Die Preiſe habe fo 


gelragen. 


Wie im Vorjabre, gebe 
eine ._ Plafondroſtile gra 


hlung · 

Dei beginnendtt Saiſon erlaube mir mein 

5 | afforıiries Dager von Tapeten, Bor: 
unjerer Derfammlungen zu ermöglichen, findet bie | duren, Plafonb, Deco men ıc., in je 
aud in ben billigften Sorten, hiemit zu recht lebha 
tigung unb Abnahme ganz befonbers zu empfehlen, im 
Voraus folide und raſche Bebienung zu " 
geiteli, daß ich ſelbſt mit bem 
noch immer anbauernben Ausverfäufen concureiren kann. £ V rt, @ 
Ebenjo ift dem jo beliebten flärkeren Papier Rechnung bed Den. Hannenberg, ift eine nech 


i be im er-Kaptten 
hg n Zimmer: 


ufterfarten für Bier und auswärts Tiegen bereit. 
Auch tonnen nad auswärts noch einige Karten mit Pros 


5 
Ziehung am »De April. 
Gejammtgewinne im Werthe von 
fl. 10,000. 
Mündberger Xferde-Soofe, 
ver Stück 30 Kreuzer, Bei 
ber Haupt⸗ Agentun 
J Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Ablerfirsjfe 190, 
bei Seren Joh. Ptlloth, Frauenthorſtr. 
(2) mb in der Grpeb. de, BI, 
Wiebershertänfer erbalten Rabatt. 
Verlauf der Looſet nur bis 10. April, 
Frantfurter PferdeLooſe 1 fl. 45 Ir. 


i⸗ 


fcin unb 


wer Befiche 


Bei Mitime Fiſcher, Soitenbef Nr. 12 ia Garten 
am; neue. gute 
; Balifanderrdisier jammt Schule zu 10 fi, eine DeIlote 
mit Co unb Heap zu 5 FL, eine Biolin fammt Bogen 
zu IN. 30 ir. und eine Gunarre zu 2 fle 80 fr zu 


gerne 








12, 15, 18, 20 fr, pr. Pib,, & 18, 22, 24, 28 fl per — Bi in Nü pe u F in ana Die 1 —— 
Pfd.; Gremferweib ä 22, 24 fr. pr. Pit, A 32, 35 fl Unfglittplag Rr. 13/alte Nr. 1511 L. A Die Mn Le BT 
or. Kir; bunte Delfarben, als soth, gelb, grün, braun, - m  — _ 
blau, gran, me - R; ferner alie bunten farben Meifender:Gefuch. Borlänfige Theater-Anzeige. 


abrifen; trochen Gremjerweih, 
Zinkweiß. Bleitweih, befien feinölfienig, Serratif, Serra 
tifpulver, vorzäglichen Gepal, Vermflein und Damarlad, 
franz, Terpentindt, alle Erdfarben, ſowie fonflige tede 
niſcht Artilel. 


tritt gteſucht. 


363 Gehllfe, welchet im Raſiren und 
Haar ſchneiden tihng if, er halt ſoglelch eine gude Gon- 
dition. Näheres in ber Erped. be. BL: (2) 


Fine gebrauchte Decimalwaage von 20 Ei. Tragkraft 
wirb zu kaufen geſucht. 


verfoufen. A, 100, 





barer Lage ift zu ver 


Ein im Eiſenfache bemanberter junger Mann (nicht 
unter 20 Jahren? fraelite, wird zum fofortigen Fine 
Gben dafelbjt 
biefer Branche anachenden 
Offerten werden in ber Erpeb. de. DL erbeten. 


Ein ſeht rentables Fabritgeſchuͤt in Nürnberg 
Ein Meines Kurzmanrengejäft im jehr gang- 
anfen, 


— 
smmis Dacant. 


Samstag, den 10, April. Lepte Rinder-Beritellung. 
Zum Erfienmole: „Das — oder Der galaſerne 
uh.*“ Fin remaniſchea Märden in 6 Abiheilungem 
nach den Gebr. Grimm, bramatifirt von E. Ebeling und 
DB. Fuͤhe's. In Wien im Thesier an der Zofephitabt 
30mal hintereinander aufgeführt, Ich babe mich bemüht, 
| su diefer Ei Kıinbervorfiellung bas neue, im Wien 
mit_fo ge Veifal gegebene „Richenbröbel® zur 
—* zu bringen, und erlaube mir, baffeibe wies 
ber bejonberer Beachiung zu empfeblen. 
Hodadtungsvol Benno Timausky. 


eine Stelle für einen in 
Frantke⸗ 


iſt zu 
(3) 





Frankfurter Hypothekenbank. 


Der Verwaltungsraih hat umterm 27, Februar 
1. I die Ereirung 5üger durch Verlooſung rüd: 
zablbarer Pfandbriefe für denjenigen Betrag, um 
melden ber Hypothekenbeſtaud den Pfandbrieſbe · 
ſtand überfteigt, beſchloſſen. 

Diefelben werben nad $. 14 ber Statuten in 
Stüden von fl. 100, 1.500, fl. 1000 fü, Wäp: 
rung und von Thlr. 100, Thlt. 200, Thlr, 500 
Tholerwäßrung al pari ausgegeben zunãchſt gegen 
Gutfgeine und vom 4. Mai I. I. ab gegen bie 
Piandbriefftüde jelbit. b 

Auf Berlangen werben dieſelben auf dem Nas 
men des Erwerbers eingejchrieben. 

Die Ausgabe diejer Pfandbrieſe, berem Einlö- 
fung, ſowie Zahlung der Coupons erfolgt: 
in Frankfurt aM, bei der Frauffurter Hypothelen⸗ 


in Mürnberg bei Lödel & Merkel. 
in Berlin bei Robert Warſchauet & Co. 
in Ex Bei 2, Schaafihaujen'igen Bankverein. 
in Stuttgart bei Dörtenb 5 

in freiburg WB. bei Jo 
in Münden bei 3. N. Obernbörffer. 

in Würzburg bei F. Benlert:Boruderger. 

in Bafel bei Ehi & Go. 

in Neuchätel bei Purg & Co, 

Die Einlöfung der Pfandbricfe findet ſtatulen⸗ 
mäßig nad Maßgabe der jährlig an Hopothelens 
tilgungen oder an jonftigen Kapitalabtragungen 
eingehenden Beträge ftatt. 

Die Direktion. 


(4) Dr. 2. Ohleuſchlager. 
Nürnberger Penſions⸗-Verein. 


* Eonntag, ben 11. April 1. J. Rahmittags 2 Ukr, 
XIII. Sahresverjommluug 
im ereinsiolal (Sächfifher Hof). 
Tagedorbnuung : 

2 Borlage und Genehmigung ber Jahresrechnung. 
2 pr hei ea en 
u al tbeiligung labet ein 

, — Der Vorſtand. 


— am 15. April: 


Gewinne: 
fl. 250,000, 200,000 ıc. 
N. E17 Deiterr fl.:2oofe, 


. 100 
do. (halbe) 50 fl.:2oofe, 


zum Zagetyreis; 


bo. R 


Ziehung am . Mai: 


Gewinne: 
fl. 4 bis fl. 50,000. 
Meuchateler:Stadt:Loofer.Ct.7fl. 
Meue Finnländer 10 Th. 2. 167. 
K.Schwed,.@ifenb.:Xooje 13 Tblr. 
Ieue Braunfchtw. Loofe 20 Thlr. 


Spro;. Madrid. 100 Fes.8. >87. 


4ı:pr. Neapolit. 150 FesL. 57 


230 


— 


Die Glocken-Gieserei 
von d. Hermann in Memmingen 
empfiehlt ji in NHerjtellung neuer Gelaute, ın volljtändiger, reimer Harmonie, |hönem, reinem 
Tone und reinem Guß, unter langer Garantie, ebenfalls wird der Umguß alter Gloden beſtens be; 


forgt, in harmonifcher Stimmung zu fon vorhandenen Gloden. Auch werben bie immer mehr in 
Aufuahme kommenden Hlodenftügle von gewalztem Eiſen gefertigt. (3) 


Anterridits- und Srziehungs-Anftalt für Anaden in Nürnberg 


von 
Dr. Julius Strauss. 

In ber neuerrichteten Anftalt bes Unterzeichneten beginnt der Eurfus den 1. Mai. — Borbereis 
tung für das prattiſche Leben und für höhere Unterritsanjtalten. T 

Das Wenfionat gewährt Zöglingen, nicht allein ſolchen der Anftalt, fonderw aud denen an- 
berer biefigen höheren Lehranftalten, Erſad bes elterlihen Haufes und finden bdiefelben burchaus 
liebevolle Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. 

Aufnahme von Schülern im Alter von 6—12 Jahren, 

Benfioniren „ .„ 6-18 „ : 
Gefällige Anfragen und Anerbieten beliche man balbigft an ben 


Dr. Zulius Strauß, S. Rr. 873, Hauptmartt, 2, St. 


* 2 * I EEE — — 
Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika (Fray-Bentons) 
der Liebig'’s Fleisch-Extraet Compaznie, Londen., 

Große Erſparniſſe für Haushallungen. 
_ Augenblidliche —— von Träftiger Fleiſchbrũhe 
Bereitung und Berbeilerung ven Suppen, Saugen, Gemüjen ar. 
Stärtung für Ehwade und Stranfe, 
Goldene Medalllen auf der Pariser Ausstellung 1967 und Havre Aus= 
stellung 196%, 
Nur echt, wenn jeder Zepf mit Unterfchrift ber gun 
Brofejforen Caron 3. v. LIEBIG un Dr. M. v. PETT O@FER verfehen. 
— — re — 

en * 2 engl, * — ie em * 
— 3. 12 54. —— A! ® ur m 


. af. 4. sn 
Zu Baben ın allen Hanblungen und Mpothelen. 


Salon Schichtl. | ?" dd Auftrags werden am 
Heute Mittmoh Nachmitiag 4 Uhr | Freitag, den ®. April, 


. Mittags 1 Uhr, 
Stra große Kinder-Vorflellung, in dem Brauerei-Unmelen zum Wallſfifch bahier 
wobei jedes Kind ein Andenten bekommt, AA Eentner 1867er Hopfen, 
mägigte reife. 18 Eentner 1868er Hopfen, 
® Währenb der Öfter: | 200 Schaft Dial;, 
meije täglich zwei 160 Schaſſ Gerjte und 
große 196 Stüd Getreibefäde 
Haupf- der öffentlichen Verfteigerung unterftelt, wozu 
porilellungen Kaufoliebhaber einlabet. 
Nördlingen, den 4, April 1869, 


in oem Webieie Der, 
modern Zaloun⸗ Karl Soffmann, 





Näheres der Proſpekt (gratis). 
0777 Zr gelangen zu lafjen. 
(14) 





Er: 











Wagie, an | _G) e Mafjecurator, 
—— Offene Volontair-Stelle. 


In einem Agentur- und Colonialwaaren-Ge— 
Be ſchafte finder ein junger Dann Gelegenheit ſich im 
Gaierie 6 Ir. | Eompieir, Arbeiten weiter auszubilden, 

Dit Zeugniſſen verſehene Offerten sub A. Z. 
|franco an bie Exped. d. BI. (3) 


Zwei junge Diänner, taufm.. gebildet, werden in 


Anjang Nachmittags 4 Uhr und Abeudé Ha 8 Uhr. 

Breifepder Pläpe: 

Sparüp 20 fe, 1 Plap 18 fr, 1, 12 ir. 
Nüberes bie Auſchlagze llel. 


Ziehung 15. April. 





Münchberger | einem Grojibant tungöbaut günftig engagirt. 
pP fe rd = L oo8€e un Offerten beförbert 


. . gler, Wieben in Wien und ertheilt jo 

fr. verkauft und verjendet a) 

die Expedition des Murnberger 
Unzeigers. 


gleich Beſcheib. 


(1) Ein Dredster in SatentflifrQolzarbeiten bes 
\ warderr, finder bei guiem Lohn bauernbe chaftigung. 
Radheree ı. 





ii Gebr. Schmitt in Nürnberg, | —— — — 
Banks m. Wecjel:&ejdäft, Arlerftraffe L. Rr. 1. | Dampforeichmalhinen-Reparaturen | 
Ausführlide Wrofpefte gratit. h mas durch unfere mechaniſche ——— 
ä > ü rechtzei 
Mailänder Looſe p. St. 4fl. 40 Fr. a a une Vielen Note Dim Ele NERMNGEENGE 
Perm. Maſchinen-Ausſtellung. 


Gewinne; 
Scharrer & Go, 


fl. 4 bis fl. 40,000 2 
Gement:Dffert! 


Meh-Anzeige. Unterzeichneter ofjerirt: 
Ich beehre mich, biermit anzuzeigen, daß ich die biefine | Ulmer Cement in Süden fl. 1. 12. pr. Zoll⸗· Cir. 
Ofterrneffe wieder mit meinem [don befannten Enger von ditto in Häfferm verpadt fl. 1. 10. „ > 
Leibehen & Corsetten Snfiteiner-Cement bei Faß 1.1.30... 
nach ber meueflen und elegamieften jagen zu ben billigiien Portland:Cement offen L:.—, 
Preiſen bezogen babe. Liner aeasiglen Aenasıne ent: | md empfiehlt fi zu vielen Aufträgen 


Bun —— Sal. Ludwig Krauß, 
Gorfetieniabrifant aus Kegendburg. 6) 4 Tepelgaffe Sr. 83, 


Die Bude bejinter fih in mittlerer Meibe * 
mit Firma verjeben. ( — 
—— — Saus⸗Verkauf. 
In Sambetg ift ein zweiliödiges Kehnhaus in einer 


Bapıerberrentrageit im mewefter Facen und in feht fhönen, belebten Lage, mit einem Gaͤrichen zu vers 
allen Halsweiten, bas Süd 1 Mreuger sefp. dns Tauien. Breis 4000 fl, und fann dad Geld zur Hälfle 
Dupend in elegamen Gartone 17 Kreuger, far EG | feken Bleiben. (2) 
bige Pariertragen, Bapermanfdeiten weil und LT — — — — * 

Der Pfeiler Nr. 327 im ber Näbe ber Graſersgaſſe it 
zu verkaufen ober ju verpach ten. Stileregaſſe Nr. 9. 


Ein ireues folites Maͤbchen, das lechen und ſchön 
bügeln ann, wünfgt bei einer Heinen familie bie 
41. Rai unterzulommen. Vargegalle Ar. 1252, 


ag_® 


























farbig, in allen Hanbmweiten, empfiebit 
' 5 ii Ei Erlenbach in Nürnberg. 





Ein Mann bei Jahren wünfct Beicäftigung durch | 
Bängemaden mis geringem Lehn. N 





‚| Rüdgabe. 


Ich zeige hiermit ergebenit an, daß ich dieſe 
Dieffe wieder mit einer Auswahl feiner Würſte, 
fowie guten geräuderten Bratwürften, bie ich täg- 
lich frifdp geſchickt erhalte, bezogen habe. Zu recht 
zablreidiem Zuſpruch ladet ein 

Ebhriitiane Deffner, Firma Hüljenbed. 

Dritte Weihe 


Ein junger Dann aus guter Familie von an: 
penchmen Aeufern, gefund und kräftig, nicht unter 
15 Jahren kann jogleih unter anmehmbaren Bes 
bigungen als Kellnerlehrling eintreten bi 3.8. 
Megner, Bamberger Hof, Bamberg. (2) 

Geſtern ging eine Kapfel von einem Gbaljenrab ver 
loren. Den vedligen Kinder bittet man um gefällige 
Näheres in der Expedition, 





An einem Bucbinter:, Portejeuilles und Linitegefchäft 
kann ein Lehrling ohne Lehrgeld unterfonmen. Weſtent⸗ 
balle L. Pr, 270. Nürnberg. 
Stadttheater in Nürnberg. 
Mittwoch, den 7. April. 9, Vorſtell im 12. Abon 
mement. Zum erfienmale: „‚rauensechte." Original: 
Luftfpiel in 4 Aufzügen von Bari Gör 
Shaufpielpreite 
DEE Aufang 7 Ihr. BE 


Serantieriiihe Iheraktien, Drua une Tel ıon G. Meyer. 


— 


Kwölfter 


Brigeint and 
viertes IR, 
F Bohkpebitione 
gtbuhren.) 
—— Ks 
kan 5. Schwabenm vᷣle 
ke bee Ruileritedie 





nrot NAbredt. 





© Sehe Wandlung im politifchen Streben und Wirken 
beeinträchtigt das Beſſerwerden unferer ſtaatlichen Zuſtaͤnde ſe ſehr — 
eine benimmt dem Volke ſo ſehr das Vertrauen in feine eigene Sache 
und depravirt die offentlicht Rechteüberzeugung jo tiei, als bie Wandlung 
»olitiſchtt Anſchauungen, welche unter harafterlojem Preisgeben ber Mechtes 
Prinzipien und unter Verleugnung ber Wahrheit, in der Politik fh bie 
Gunst des Augenblicks erfauft, — eine Gunft, die ber nädite Augenblid 
höhnend ins Gegentheil verkehren mag. La 
Unb wie jo oft begegnen wir leiber 
Wirrſal, welches in fait allen monarchiſchen Staaten bie unreblichen Künfte 
der Diplomatie unferer Jetztzeit als ein ſchmähliches Eharaktermerkmal aufs 
zubrüden verſtand. . . 
Es iſt eine wohlgerechtfertigte Betrachtung, melde bie bemofratijche 
„Zutunft” an ſolche Wanblungen gelegentlih des „weißen Gonntags“ 
nüpft, inbem fie fhreißt: 
In ber alten Kirche war es Brauch, bie Jugenb am erften Sonntage 
nah Dftern zum Tiſche des Herrn“ zu laben und jebem der erflconms 
nicirenben Kinder ein weißes Kleid umzuhängen. Dies Kleid, von bem ber 
Tag ben Namen bes „weißen Sonntag“ führt, marb.aufbewahrt und jpäter 
Deimjenigen vorgezeigt, ber etwa bem bamald abgelegten Geläbnig umiren 
‚geworben war. Heute noch nimmt man in ber fatholiihen Kirche mit ber 
Sctuljugend die Ermeuerung bes Taufgelübdes vor und läßt fie auf eine 
Neibe Fragen, beren Kerninbalt iſt: Wilft Du ben Lchren ber rämijchen 
— Dein ganzes Lehen lang anhängen ? die Antwort ertheilen: Ich ges 
lobe «öl i sE =. 
Gewiß war es ein feltfamer Gedanke von Männern, big, fich aus ihren 
Jugendanſchauungen durch bie philofophiiden Spiieme rd Alterthums him 
dur, im Streit mit fi und ber Außenwelt, ichließlih in bas junge Ehris 
ſtenthum geflüchtet hatten — ein ſeliſamer Gebanfe, jagen wir, Knaben 
und Madchen verpflihten, als Männer und Frauen D qu be⸗ 
wahren, was fie in unreifem Alter, ohne inneren Kampf, - 
ung, al6 wahr hingenommen hatten, Wohl eher als bei ber leichtgläubi⸗ 
gen Jugend, bie nit „von bed Gebankens Bläſſe angekränkelt“ if und 
nicht von jenem Triebe nah Wiſſen, ben Leſſing höher ſtellt ale. das Wiſſen 
ſelbſt — eber als Bei dieſen zarten barmloien Giemüihern, möchte die Sa 
beutung auf bad „weiße Gewand bes Gelübdes“ bei Männern gelten, melde 
aus niebrigen Zwecken die Uebergengung von ſich warfen, bie fie mit mehr 
Bewußtſein, als bie frommen Kinder, aus deu Gtürmen ber end her⸗ 
ausgebolt unb in ben Jahren voller Mannesfraft vor ihrem 
tündet haben, ; 
Wo find bie Freiheitsfämpfer von 1843 greoßentheils Hingelommen ? 
Fahnenflüchtig, vergefiend ihres beileren Ach, ohne Wannesmuth und innes 
ren Halt, umeingebent, baf fie einit niederfnieten vor bem Altare ber Frei⸗ 
beit, beten Biele das goldene Kalb des Erfolges an. Sie berenen es, einft 
bad Rad der Zeit durch die Sparnkraft ihrer Ideen in erhöhten Flug ges 


olfe vers 


bradt zu haben; fie möchten ihre Sünbe wieber gut machen umb geben fi 
Mübe, dem gleichen Rabe ben Hemmſchuh anzulegen. Ohne Vertrauen 
auf die Macht bed Geiftes wollen fie, wie fie euphemiſtiſch ſagen, mit ben 
Nenlitäten reinem Gelb und Orbensbänber ſtehen biefer Ueberzeugung ber 
fräftigend zur Seite. Bon ber Philoſophie bes unermüblicen  Weiterrie 
find fie auf die der vollendeten Thatſache gefommen ; einft wollten fie das 
befferm, jebt ift ihnen alles Vorkandene gut genug; einſt war ihre Deviſe: 
durch Nacht zum Licht, jet haben fie ſich am bie Macht gewöhnt und eh 
ift ihnen gar wohl im Dunkeln. War e6 benm nur ein eimfältiger Traum, 
als fie das Wort freiheit in alle Bande binausgerufen und auf den Barri⸗ 
Raben geftritten 7? Thaten fie es ohme zu willen, warum; ſehten fie nur 
thöriht Gut und Blut für Dinge ein, für bie fie hrute Nichts zu vergeben 
haben als mitleiviges Lächeln ober bochaftes Lachen ? Auf ihr einftiges 
Reben und Handeln Hinbentend, bürfte man ihmen zurufen: Da fehet, eimft 
ſchmückte Euch ein weißes Kleid ! u. . 

Engen Tenot erzählt uns im jeiner „Stubie über ben Stantsitreih*, 
wie rein biejenigen vieler napoleoniſchen Schleppträger fin, Der Eine 
proteftirte ſchriftlich gegen bie Uſurpation bear. Gewalt, ber Andere Gielt aufs 
teieglerifche Reben; biejer verglich bie Profamation des -Pringpräfibenten 
mit dem barımter befindlichen Anzeigezetiel bes Taſchenſpielers Bosen, ‚jener 
appellirte laut rufend an das Ehrgefüßl bes Golbaten, bie ihn gefangen 
nahmen. „Sie ſehen“, fagte Pelletam zu einem freunde: - „Alles ift gegen 
ten Stanteftreih". „Warten Sie bi6 morgen”, entgegnete biefer. Und 
morgen war's anders. Aus jenen Revolutionären find Präfeten unb Ges 
natoren geworben, Selbſt Monfeigneur Sibonr, der am jenem Tage bas 
ängftlige Gemüth eines kirchlich gefinnten Deputirten: mit den Worten ber 
ſchwichtigt Hatte: „Im folden Fällen erlaubt bie Kirche die Revolte nicht 
mar, fie gebietet fie ſogar“ — fang acht Tage nachher das Tedeum zu 
Ehren des zweiten Dezember. 

Wenn id biefen Schwur brede, dann foll bie Hand werborren, bie 
fi) dazu erhoben hat, rief einmal Napoleon III, ale er einft -begeiftert 


biefem Wandel in dem politiſchen 
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vom ber Republit heſptochen hatte. Wenn ich einſt anders tebe, fo jagt, ih 
fei altersich und ein Narr geworben — fo fdirieb einit Lubwig Bams 
berger, als er „seen verfocht, bie er heut höhnt und befämpft. 
. Scpet ba euer weißes Kleid! 95 
Es wäre unſchwer, für bie Verleugner einer beſſeren Ueberzeugung Li⸗ 
ften anzufertigen, bie vielleicht mehr Bücher fülllen, als damals bie ihre 
ber jungen Rommunifanten. 
Wie mander hoher Herr, ber in Glanz umb Pracht ſchwelgt, Hat einfk 
in jungen Jobren, mo er ba6 faure Brod bes Mitleide af und nur vom 
ben Sprgen des vaters hörte und das Meinen der Mutter fah, das 
Wohl der Menſchheit gedacht und ſich geſchworen, einft für —E mit 
allen Kräften einzuftehen? . ... DMinifter, bie Handwerkerſöhne, und Bis 
fhöfe, die Bettelbuben waren, benfen fie noch am ihre Herkunft? , .. 

Hohe Staatsmänner beziehen große Gehälter, ohne an bes Volkes 
Schweiß zu benfen, aus bem dieſe fließen. Der misera et contribuens 
plebs rufen fie dafür: Hilf Dir ſelbſt! Biſchöſe jenben aus ben Hütten 
ber Armen Heidenkindergelver nah „Ehina"\und Peterspfennige nah Rom; 
Üfmen ſelbſt fehlt es nicht an Dem, was das Leben angenehm madıl; bafür 
geben fie der Heerde, welde fie ald gute Hirten weiben, einen Wechſel auf 
den Himmel, Mit ben Anteren ergeht ihr Schäferruf: Hilf Dir 
felbt! — und fie jehen dazı, damit es recht fromm klingt — fo 
Uft Div Gott. Die Demuth, welde ber Weltapoftel lehrte und bie 
iebe des Jüngets auf Pathmos — fie find jelten zu finden unter 
ben goldgemwirften Kleidern ber Prälaten. Der Weihrauch ber Diakone 
und Subdiafone hat bie Sinne betäubt; ber fromme Gehorjam in ber 
dunklen Zelle des Scminars bat fi verwandelt in ben Glauben au 
die eigene Unfehlbarteit. Wenn man fie eindringlich fragte: „Seid Ahr 
wirflih, wie Euer VBorgeben lautet, fanftmäthig und demüthig won Herzen? 
Vertheilet Ihr, wie ber Jüngling im Evangelium, Euer Gelb munter bie 
Urmen?, Lieber Ihr den Nächften wie Euch jelbit?" — au fie würben 
es über ſich bringen, zu erwidern: Ich gelobe” — aber ihr Mort wäre 
no weniger werth als das ſinnloſe Merfpregen ber unmünbigen Kinder, 
Ionen iſ's ja nur um das Wort zu thum, nicht um den Geift, um bem 
Glauben, nicht um bie Werke, 

Sehet da bie weißen Gemwänber ! 


+ Nürnberg, 7. April. (GBolitiſche Ueberſicht.) 

Eines der gebräuchlichſten, aber auch ber ümebeliten Mittel, durch 
welches bie Gegner ber demotratiſchen Partei biejer ben Boten zu unters 
graben jucen, if ver unmwahre Vorwurf, ben fie berjeiben machen: bie ber 
mokratiſche Partei wolle bie Trennung des Südens vom Norten, wolle bie 
Vortbauer ber Zerriffengeit Deutſchlande. Man veflamirt jo viel über Bers 
vah an ben nordijgen Brübern, über Verlennung ter gemeinfamen waters 
ländiihen Intereſſen, über beabſichtigte Verhinderung der Einheit Deutjſch⸗ 
lands u. dgl, Und doch wiſſen Alle, bie ſolche unwahre und unärbige 
Nachrede in's Volt hinaustragen und 28 Denen zu entfremden ſuchen, welche 
m Ernft und Opjerfinn an jeinen Wohle arbeiten, — dod- willen fie 

le «6 gar wohl, baß feine Partei entſchiedener die Einigung Deutſchlands 
erjtrebt, als gerade die demolratiſche. Über eben die Einigung in ber That 
und in der Wahrheit, bie Cinigung gemäß dem felbfibeftimmentden Willen 
des ganzen deutſchen Volkes, aller gleichbereditigten Söhne bes Vaterlande, 
und nicht jene Einigung, die lediglich Schein ift, die, geſchaffen durch ges 
waltfames Zujammentreiben der zu Knechten erniebrigten Männer ober durch 
Ränte einer verworfenen Diplomatie mad, jeder Laune Derer, bie fie jo ger 
Kgaflen haben, auch witber vernichtet werben kann. Ullein Das iſte 
‚was die Parteien trennt und was fie trennen muß: hier Weſen unb 
Waprpeit, rüdjigtelos und unbefangen, bort ein Begnügen mit dem Schein; 
bier politiſche Schöpfungen, Nengejtaltung ber flaatli Berhältnife für 
die Dauer, auf dem Boden des Reis; dort Einrichtungen nah augen 
blidlicher Zwegdienligteit, ſtas ber Gefahr des Wediels preiägegehen, de 
Wedſels vielleigt — in dem Momente, wo bes Boltes Wohi 
leldet unter dem Wechſel. Ob bie demokratiſche Partei eine deuiſche Politik 
verfolgt, eine ehrlich deutſche Volkopolitik, das iſt wahl Feine Ftage, und 
ein uschrlicher Gegner nur wird jagen: mein. Und ebemjo wenig. ift es eine 

e, ch Jene eine Gabinetspolitit treiben, ob fie wiſſend ober wiber 

illen die Ränfe ber Diplomatie unterftügen unb fördern, melde nicht dem 
Recht und der Wahrheit, jondern ber Gunſt bes Mugenblits bie Intereflen 
ber Nation anvertraut wiſſen wollen. Möge bag Bolt mit geſundem lrs 
theil wählen, welchen «8 vertrauen barf. — Es ift gleichzeitig im Auge zu 
halten, daß die Staatsdeinrihtungen, follen fie wirttih bie Macht ber Nation 
förbern, nicht im fi jelbft den Krankheitokeim tragen bürfen, ber unter ber 
äußeren glänzenden Hülle au der Wohlfahrt des Volkes frikt wie ein Krebo⸗ 
geigwär. Unb ba lohnt es ſich wohl der Mühe, ein wenig Zahlen zu 
a ben Werth ber gepriefenen preußijſch monarchiſtiſchen Einheit 


es preuhiſche Kriegebubget belief ſich vor 1866 auf 40,106,000 Thlt.; 


jet ber Gründung des Bundes zahlt Preußen 41,619,150 Thlr., Lano 9% 
jeine® Geſammteinkommens mehr! Hannover iſt von 3,266,000 auf 
4,248,000 Thlr., um 90% te Gelammteintommens binaufgeihrmubk 
Heſſen? Kaſſel won 1,021,000 auf 1,661,000 Thlr., um 12, Naſſau von 
522,000 auf 1,029,375 Ihir., um 17060, Sachſen zahlt heute 4,781,000 
ftatt 2,152,000 Tplr., 21% mehr! Sachſen-Weimar 614,700, ſtatt 
192,000, 2500 mehr! Sachfen- Dieiningen 387,675 jtatt 106,000 Thur. 
290 mehr! Lippe-Detmolo 244,125, ſtatt 66,000 Zhir., 18 mehr! 
Statt der früßeren Tetalfumme aller norbieuijhen Gtaaten 50,781,000 
Thlr. wird jebt bezahlt 60,313,725 Thlr. Bäplt man ſaͤmmllicht Pro⸗ 
zentſätze bes Geſaumiteinkommens zujammen wuo ſucht dann dem mittleren 
Durfänitt, jo ergeben ſich ftatt der früheren 15,30 jegt 33,91! Dabei 
ift aber nicht zu überjchen, da Sadjen von jänmtligen Einnahmen 
38,70 aufs Militär verwendet, Anhalt 400, Reuß Greiz 47,30, Meuß: 
Schleig 66,5% und Liphe-Dermold 106,60,, 6,690 mehr als «seiner 
Woher da nehmen und nicht fiehlen? Und zu ben obigen 60 Millionen 
Thalern fommen noch 10 Millionen für die Marine — und nunmehr feht 
der Bunbesrath ſchon wieder bie Eteuerjgraube in Bewegung, um fie in 
bie Geldbeutel bes Volkes zu bohren — die Einheit Eofter ein ſchmaͤhliches 
Geld und — ift bei Alledem keine Einheit! Und Angeſichts Deſſen jollie 
man nicht das Recht, ja die Pflicht haben, bie Einhen Deutſchlande auf 
anderem Mege zu fuchen? ‚ 

In Münden ift eine jog. Widerlegungsſchrift ber Arkolay'ſchen Bro: 
ſchüre erihienen, welch erfiere von einem bayerijden Wiafor Puler herrühren 
fol, Eine Gorrefpondenzg aus München jagt über dieſelbe: So verbienit- 
lich auch die Abſicht der Widerlegung jener teten Streitſchrift jrin mag, jo 
möäfjen wir und eben mit der Anerlennung ber wohlwollenben Abficht bes 
grügen. Gelungen iſt bie Widerlegung nicht. Wenn Das Reſultat, weiches 
der Autor gefunden hat, darauf Binausläuft, dag wir Süddeutjche nicht um 
jede Scholle occupirten Landes jammern, ſondern nad kräftiger Vertheidi⸗ 
gung im eine eventuelle Occupation und ergeben joden, jo verdient vielleicht 
bie Aufrichtigkeit bes Verfafjers allen Dank, während biefe Zeilen, Gou ſei 
c8 geffagt,weit/cher wie eine Beftätigung als eine Widerlegung Arkolah's klingen. 

In ber eliten Gigung des norddeutichen Bundesratges, in welcher ver 
Bundeskanzler den Vorſitz führte, wurde über: a) ben von ter Löniglich 
ſachſiſchen Regierung vorgelegten Gejepentwurf, betr, bie Errigtung eines 
oberften Gericgtehoies für Handeloſachen in Yeipzig, und b) die Worlage 
des Präſidiums wegen Abänderung des Geſehes über ben außtrordemlichen 
Geldbedarf zur Erweiterung der Bundes: Kriegsmarine, von ben betreffenden 
Ausihüfien Bericht erftatter. 

Die Rationalliberalen find im einer argen Verlegenheit. Die offiziellen 
Blätter verfporten fie barüber, daß fie päpftlider jeien als der Papſt; ihr 
Verlangen nimlih nadı Bundesminiſterien jei ein — berfafjungsiwibriges | 
Eeinerzeit haben die Netionalliberalen der, Norbbumdöverfaffung iyre Auftims 
mung mit bem Vorbehalt des „Ausbaues“ gegeben, und jegt, mo jie an— 
fangen wollen „auszubauen“, Kopjt man fie auf bie finger, Geſchieht 
ihnen auch recht. Für Audere ein nener Beweis, bag man bie WMächngen 
nur nod mächtiger machen bar, um ſchließlich von ihnen — ausgelacht zu 
werden ober noch etwas mehr! 

In ben preußiſchen Provinzen werben vom. Militärfiscus nicht uns 
Beirägtlige Summen zur Einrichtung von Offiziercafino’s zur Verfügung 
geſtellt. Vielleicht verwendet man bei dieſen Vergnügungslokalen Volkes 
ſchullehrer als Portiers, Ofenheizer u, dgl, damit denen auch eimas davon 
zu Gute kommt! 

Für Hamburg ollein fhägt man ben Ertrag einer Wechſelſtempelſttuer 
auf circa 500,000 Thlr.; ber gleichfalls jehr bedeutende Wechſelplatz Bres 
men wirb auch ein hübſches Suͤmmchen zu zahlen haben — zur Nußbare 
madung in der „Intuftrie? Mein, fürs Militär. 

In Frankfurt wieber einmal Verwundung eines rubig am Wege ftchen: 
den Bürgers durch Säbelhiebe eines übermürhigen preußiicen Soldaten 
und — Eitraflofigfeit des Helden. 

Die Wiener Zeitung erflärt, baf die frage der Emennung eines bes 
finitiven DViinijterpräfidenten jeit Monaten nicht im Minijterrarh behandelt 
worden, ba auch feine Differenzen zwiſchen dem Weichökanzler Beuft und 
dem Minifterium flatthaben. — Das Abgeorbnetenhaus' des Neihsrarhs bes 
ginnt nähfte Woche die Berathung über bas Volksſchulgeſetz. — Nach Eor- 
rejpondenzen ber Provingielblätter, bie einen effiziöfen Anftrih Haben, tft 

die Aufhebung bes Nusnahmegeiehes in Prag nebſt einer Prefamneftie für 
den 24. April, ben Hochzeitstag des Kaifers, zu erwarten. 

Die Mittherlungen, welde Frèͤre Orban von Parid aus an bas bels 
giſche Eabinet hat gelangen laffen, contatiren ben gümftigen Cindrud, 
welden der (Chef des belgiſchen Cabinels von ben Verhandlungen in Paris 
bat und laſſen bie Ueberemjtimmung ber beiben Regierungen auf ber biplos 
maotiſch feftgeftellten Baſis vorausfehen. — Die Megierung von Luxemburg 
bat ben Wunſch ausgebrüdt, bie gemiſchte Commiſſion möge den zwifchen 
ber Dftcompagnie und ber Lüttih:Limburger Bahn abgeſchloſſenen Vertrag 
unterftüßen. Dieigr Vertrag fiherte eine direkte Verbindung Luxemburgẽ 
mit Holland. 

Parifer Blätter ftellen eine Spannung zwiſchen Frankreich und Preußen 
in Abrede, ebenjo wiederholt die Eriftenz eineg franz.sital, Berttags. — 
Die Wahlen finden am 30, Mai ftatt, Im gejeßgebenden Körper ſprach 
Garnier für Entwaffnung. — Nad ber Independance hielt Rouher Orban 
gegenüber bie Eifenbahnverträge als ein Hauptelement jür eine Löſung auf: 
recht und ſchlug Bürgichaften zur Bejeitigung der neonvenienzen vor. 

Der italienische König ſchicte dem öjterr. Kaiſer durch feinen Abjutanten 
den Annunelatenorben. 

In Conurclitut erfohten die Republifaner einen Wadlfteg. Aus ihrer 
Partei gingen bei den Wahlen Jewett als Gouverreur, ſamumiche Staats: 


beomte und auferbem zwei Gongrepmitglieder mit großer Wisjoritär hervor. | 
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R et: 7. — Das zeitun 
Ittereſſe daran, über ben Grund bes plöplichen % i itberi 
Mitarbeiters im Nürnberger Anzeiger De * —— 
unterrichtet zu werben. Die Erklaͤrung dafür iſt fg bie; 
Kurier ward vorgejtern ein am 18, Januar 1867 us n 
jeinergeitigen Adlatus des Civiltommifjärg Krupta 
Rer von Kozmin, eingejcieter Bericht über bie Sti 
wg. veröjfenıliht umb behauptet, 
ber. Ich fragte dieſen, ob die Behauptung des ihränft i 
grünber ſei. Lommel konate Dies nicht — ee 
Anlaß des JInhaltes jenes Berichtes jowohl — im Yegenhalt zu 
ber Tendenz meines Blattes als aus dem weiteen Grund 
‚dap TLömmel Hinter meinem Rüden Schrilie that,” von delchen * 
wohl mußte, dag ich fie nie in Beziehung ober gar Verbindung mi meinem 
Dart Härte: bringen Taffer,; gab ich ihm den i DE Bons 
mel ſich gegen bie jonjtigen Auſchuldigungen bes Bränfifgen Kurien recht: 
fertigen Tanır und till, weiß id) nicht, 8 iſt lediglich feine Sadıe, Ich 
fühle mid; nicht berufen, bie privatim und heimlich von ihm gepflogenegters 
bindung mit er, bie mir noch Heute in allen ihren Eingelnheiten unbekannt 
iſt, des Näperen zu ‚ergründen, unb noch weniger, noch für ihn einzutreten, 
’ G. Wieper, 

w- Nürnberg, 8. April. In den Lolalitäten bes Indaftrie 
und Kulturvereindg jand vorgejtern bie erite Gigung des neu gebildeten 
Eomite's für Verihönerung, Wegbeferung ıc, ıc. unter beim Vorſitz bes 
Harn Landrath Puſcher unter zahlreicher Beibeiligung ſtatt. Der praftifche 
Arzt Herr Dr. Bahn, der diefes Unternehmen, welches allffeitig mit Freuben 
begrüßt wurde, in’s Leben gerufen bat, war leider verhindert, der Berjamm: 
lung mi anzumohnen, wurde aber einjlimmig zum Direktor gewählt. 
Beſchloſſen wurde: einen umfafjenden Grunpplan zu entwerfen, um nad) 
alten Kigtungen außerhalb des Stadibezirkes Aleen, Unlagen und Wege 
zu ſchaffen und zu verbefiern. Die hiezu erforderlichen Mittel follen , nad) 
bereits erhaltener Genehmigung ber königlichen Regierung von Mittelfranken, 
burg Aufruf in den Zeitungen zu freiwilligen Beiträgen und Geldfammts 
lungen beſchafft werben, 

* Daß in München ver „Sübb, Poft* 
jonbern aud das Anſchiagen von Placaten verboten worden, bazu meint 
die Wiener R. Fr. Pu: "Das iſt geradezu jcandalös in einem Lande, welches 
onſt im dem Due ſteht, eine ſehr ausgedehnte Preffreibeit zu beſitzen. 
Wäre die „Sübe. Poſt“ ein preußiſches Blatt, nicht ein bemtofratiiches, es 
wäre don vornherein der Golportage und ber Blacatfveiheit fiher.” Ob 
bie Wienerin Recht bat ? 

# Aus Franfen. In der Beilage zur Hugsburger Abendzeitung 
Kr, 7 bar em, „baperifcher (bajuwariſcher oder fuavisher?) Beamter“ 
gegen jeine Tuulatur als Gerichtoſchreiber Proteſt eingelegt. Dagegen wollte 
man aber nichts einwenden, wenn nur nicht berielbige Herr Beamte bie 
Schreiber“ als jo gar verächtlich bingeftellt hätte, Möge mist gleich Jeder 
feiner Herren Gollegen eine Amtschrenbeleibigung barin finden, wenn wir 
biejes Geſchreibſel etwas näher beleuchten. Was jet der Herr Beamte thut, 
bat früher ber Oberſchreiber auch gethan unb noch mehr, das Geſchäftsbuch 
führe ein beliebiger Schreiber jo nebenbei, und vwerfiegeln konme jonft mit: 
unter jogar ber „Zaufburih*. So jdwer iſt allerdings allen Diefen ihre 
Dienftleiftung nicht vorgelommen, daß fie „beſonders Aufhebens“ davon 
machten. Und dann, mas können die Schreiber vafür, wenn fo ein Herr 
ſich nicht eine jolde Rote erftubirt hat, daß er gleich Appellraih geworben 
it? Unter welches Rubrum ber jchmerzenreiche Einſender aber bei feinen 
löjpapiernen Erwägungen bie Liebe bringen will, ift gar nicht abzufehen, 
es jei deun, baf alle Schreiber Laftrirt werben jollen, weil fie der Liebe gar 
nicht würdig find — oder bamit er freie Wahl hätte, Er tröjte ſich, der 
gute Herr; in das noble Proletariat, das er wahriheinlich im Sinne hat, 
verjteigt ſich ber Schreiber ohnehin nit gern, Oder ift vielleicht ein Gold: 
fiſchchen nicht hängen geblieben? — hinc illae lacrimae?«— Im A: 
gemeinen aber jei dem Herrn bemerkt, daß bie Schreiber, wenn fie aud fein 
techtöverkehrtes Hitu haben, doch nicht immer auf's Hirn gefallen find, 
Db bie Herren künftig Dichter oder Oberrichter genannt werden, iſt ben 
Schreiben ganz glei, wenn nur ihren Titel nit mehr Leute tragen, von 
denen mitunter Einer fehr möglicher Weife nicht einmal einen richtigen 
Schreiber machen kaun. 

H Berlin, 6. April. (Meue Steuern. — Die Grunbbeſiher⸗Par— 
tei, — Rückſchrine in ber Pferdes und Menſchenzucht.) Die Projefte ber 
neuen Steuerd heben ſich immer bebroßlicher aus dem Nebel ber Tagespo- 
litik hervor; das Luftige Gejpenft ber Börſenſteuer Bat ſich zu einer Wech⸗ 
fel · Stemnpelſteuet verdichiet, von ber Petroltumſteuer bat ſich nech eine 
Gaoſteuet abgelöft, bie Branntweinſteuer wächſt immer größer heran und 
eben fängt auch bie „Idee ber Tabakftenererhähung ar, Gejtalt zu gewinnen, 
Kein Wunder, wenn felbjt- mander nationalsliberale Philiſter von diefen 
Schreckgebilden beängftigt wirb und ben eblen Vorſatz faht, ein energiſches 
„Nein“ zu jagen, Sehr Mar aber beweiſt die Eonfervative Preſſe, wie in- 
kouſequent es non ben Nationalliberalen wäre, ben „bewährten? Führern 
des. Staatoruders bie Mittel zur Durchführung ihrer Politit verweigern 
zu wollen, nachtem fie biefer Politik bisher nehuldigt Haben. Es ift aud) 
alle Hoffnung vorhanden, dag bie mißvergnügten Herren ſich jhliehlich über: 
zeugen werben, zumal Beweiſe vorliegen, daß das Volk noch. neue Steuern 
alıshalten wird, — Die neue Gemeinde-Einfommenfteuer, bie die ſtãdtiſchen 
Behörden Berlins eingeführt haben, wird auch auf bie Hoſpitäler und ans 
dere Gtifiungen gelegt, aber Beamte und Militärperfonen ſind felbftvers 
ſtandlich ‚vom berjelben befreit. Das ift altes Privilegium, wie ehemals die 
Grundfteuer: Befreiung der Aunler, — Geitbem die abligen Grundbeſitzer 
ebenjo wie bie bürgerligen die Grunbfteuer zu entrichten haben, ift fein 
vegier Halt mehr in der Geburtsartitofratie, in großer Theil berielben 
bat ji aufs „Handeln“ verlegt und fpefulirt in Allem, was Gelb bringt, 


beſende Publikum nimmt 


Im Fränf, 
Nürnberg an den 
dhier, Bürgermeifter 
Mag der Giefigen Der 
derjelbe rühre yon ng her 


nicht blos bie Kolportage, 


in Roggen; Wolle, Spiritus, in Staatspapieren, Aktien u. ſ. w.; und ſo 
iſt es nur das legte Symptom bon der Auflöſung ber alten Ariſtokratie, 
wenn man von det. bevorſtehenden Gründung einer Grunbbeſitzerpattei“ 
jpricht. Eeit der. Grundadel feine bejondern Privilegien mehr als folder 
bat, fängteran „tolerant” zu werben; es wird ihm gleihgiltig, ob Einer durch 
feine Anen oder ob er durch Hofmedgerei in den Beſih eines Guies gelangt 
ift, die Gemeiniomkeit ber Intereſſen ſchon reicht hin, um eine Partei zu 
machen. Vielleicht hängt es mit biejer ſocialen Zerbrödelung und Zeriegung 
ver länbliden Ritterſchaft“ zujammen, daß bas fol. Landes: Defonomiefols 
legium zu feinem Yeibiwejen einen nachfaltigen Rückſchritt in ber früher fo 
gerühmten preußijgen Pferdezucht zu kouſtatiren bat, jowohl was bie Qua⸗ 
lität, als wos. bie. Zahl ber Pferde betrifft. Der Krieg indeß, der bie gıt- 
ten Pferde Binwegraffte, ſcheint nicht ohne Ginflug hierauf geweſen zu fein, 
— Auch die zweibeiniger Unteribanen jälagen aus ber guten. Art und 
Zucht. Namentlich in Oſtpreußen treiben fie es, ber alipreufiichen Unter⸗ 
thanentreue zumiber, gar fhlimm mit Krawallen und unangenehmen Heben 
wie diefer Tage zu Gumbinnen. Es ift ver Dunger, der bort aufmwiegelt, 

Berlin, 6. April, Der Breslauer Schnellzug ift vergangene Nacht 
auf ber Strede zwiſchen Erckner und Fürſtenwalde entgleift, ba von ruds 
Iofer Hand eine Schiene auf das Bahngeleife gelegt worden war. Der 
Locometivführer it ums Leben gekommen; dem Iugführer find beide Beine ge: 
quetfcht; bei bem übrigen Bugperfonale und den Paſſagieren (unter benen 
fich aud Prinz Albrechis Sohn befand) find nur einige leichte Kontufionen 
zu beflagen. : . 

* Bezüglich des Mölner Thenterbrandes am 16. Februar feinen 
fi ollmälig Anhaltspuntte dafür zu ergeben, daß an bem im Theater 
mwohrenben Kaſſier, ber bie vorhandenen größeren Geldſummen ber Sicher: 
beit wegen in feinem Schlakabinet zu verwahren pflegte, ein Raubmord 
begangen und zur Verdeckung ded Verbrechens bas feuer angelegt worden 
jet, Die in Haft befindlichen Urſula Shmik bat Derartiges einer Mitger 
fangenen vertraulich mitgetheilt, „Ih und mein Joſeph und noch Einer 
haben e8 gethan,“ ſagte fie. 

* Die burg das römiſche Goncilium beabfitigte Erklaärung ber 
Unfehlbarkeit ber Päpfte wird burd einen Rückblick in die Gedichte recht 
hübſch illuſtrirt: Die Kirchenverſammlung zu Pila hat ben Grundſatz anges 
nommen, daß ber Papft unter der Mutorität eines allgemeinen Goncils 
ſtehe, und die Kirgenverjammlung zu Conſtanz hat biefes jaktiſch bewieſen, 
indem: fie den Papſt Johann Yin. abjegte. Die Arianer, Pelagianer 
und Mionosheleten find im ter Kircbensefchte als Ketzer bezeichnel; ba num 
ber Papft Liberius eim Arianer, ver Papſt Zofimus ein Pelagianer unb der 
Papſt Honorius ein Monotbolet war, jo finten wir unter ben Papſten 
Ketzer und da ber Papſt Johann XXIII. von tem Eoncil zu Conſtanz als 
Ungläubiger abgefeßt worben ift, jo finden wir auch Ungläubige unter bem 
Päpjien. Nicht beffer ſieht es aus hinfichtlich ber Unfehlbarkeit ber Concilien. 
Don bem einen Goncil wurde ein Biſchof abgeſezt und von dem anbern 
wieder eingeſeht. Was der heilige Geift, der da überall babei geweſen fein 
fol, für ein närrächer Kauz jein muß! 


Zelegraphiiche Depeſche. 
* München, 3. April. Der vereinigte zweite und britte Ausſchuß 
der Abgeorbnetenfammer haben bei Gefepentmurf über bie Ausdehnung der 
baheriſchen Oſtbahnen einftimmig angenommen, 








Gaftbaus jur Zinde 
in Röibenbad kei Schweinau. 
Sonntag, den 13. April ! 
anzmufif, 
Für ausgezeineies Bier, jomie fir warme unb Talie 
Epeifen ıft beftens gejorgt. (Ergebenfi labet eim 


Un jeig em. 


Mabtrag. r 

Nürnberg, 3. April, Geflern Abend kam im. der Vorſtabt 
Johannis Feuer aus, das Aber raldı Afidder umterbrüdt wurde, — Dem 
hieſigen Waijenhaus ift vom der Eiſenmeiſterswittwe Meg. Baudeubacher ein 
Legat von 100 fl. zugegangen, — Der Magiſtrat ordnet die Unterfuchung 
ber Blihableiter an. — Es jollen wieder 16 neue Mopofaten im vers 
ſchiedenen Theilen des Landes ernannt werben; 4 bavon für Mun— 
Gen. — Der. Referent über den Gbefehentwurf, die Ausdehnung ber 
Oftbahnen betreffend, empfiehlt umveränderte Annahme deſſelben — Ju 
ber geftrigen Eihung der Piquibationgeommilfion wurbe ber Vorſchlag 
Bayerns, eine nochmalige Gonitatirung- des im ben Feſtungen gegenwärtig 
noch befindfichen gemeinſchaftlichen Weaterials vorzunehmen, einer Erörterung 


unterzogen, welde zu bem vorläufigen Vejultate führte, daß eine 
ſolche unter gewilfen erſt noch zu firiventen Vormusfehungen als 
opportun erſcheinen koͤnnte. Ein äußert beſtimmter Beſchlußl — 


Vom Bayreuther Schwurgerichte wurde ber led. Schuſtergeſelle Joh. Riedel 
von Willibaldhãuſel wegen Verbrechens des Diebſtahls und ber Ich, Schneis 
bergejelle Thomas Walzer von Thannhänfer bespleihen zu Sjähr, Zucht 
bausftrafe verurtheilt, beide überdieh wegen Befreiung eines Gefangenen 
aus dem Zuchthaus St. Georgen. — Franzensbad gebt und eine 
Eorrejpondenz zu Über äußerjt rohes Benſhmen des baher. Bahnhoſo-In— 
ſpektors Kröner daſelbſt. Mir drucken fie morgen ab. — Die heſſiſche Lan⸗ 
beszeitung, von preußiſcher Seite wegen Schmähung preußiſcher Militäreins 
richtungen gerichtlich verfolgt, iſt freigeiprogen worden, — In Kaſſel wird 
am 2, und 3, Mai die 1. Generafverfammlung bes deutſchen Arbeiterbundes 
abgehalten. — Aus Kiel berichtet man von Beforgnifjen für die fernere Exiſtenz 
ber bortigen Hochſchule; vielleicht nicht ohne Grund, denn bie mebernfte Ents 
wicklung Preußens verträgt ſich nicht länger mit einem jelbitftändigen Gedeihen 
von Univerfiräten in Vandestheilen, welche zugleih Stammesindivibualitäten 
bilden, — Die Berliner Commune beginnt verſchiedene Einſchränkungen in ihrem 
Ausgaben herbeizuführen. Dabin gehoͤrt auch die Beſtimmung, daß in Zukunft 
die Schüler und Schülerinnen in ben Gemeindeſchulen nicht mehr, wie bis⸗ 
ber, die Lehrmittel auf fäbtifhe Koften geliefert erhalten, fondern baf bie 
Eltern ſelbſt von jegt an für ihre Kinder diefe Lehrmittel zu beſchaffen has 
ben jellen. Beim Unterrihtewefen muß man mit bem Sparen anfangen, 
das ift gerade das Rechte! — Das franz. Panzergeſchwader bed Mittels 
meered wird Anfangs Mai auslaufen; bie Patrie jagt, dieſe Thatſache 
babe nichts Ungewohnliches, co handle fid nur um eine regelmäßige 
Campagne. — Die Grace bementiet die Behauptung, daf Marquis 
de Banneville in Dom darauf beſtehe, dah die Frage bei modus 
vivendi zwilden Jtalien und Nom dem Concil vorgelegt werde, — 
In Neapel find neuerlich rewolutionäre Broflamationen verbreitet worden; 
vie Reiſe bes Königs nah Neapel ift verſchoben worden. — Der portus 
gieſiſche Gelandte bat in Madrid müitgetheilt, daß Fernando bie Annahme 
ber ſpaniſchen Krone entidrieden vermeigere, Zwiſchen der Mirniftern 
und Dlozaga fand eine grofe Gonferenz fiatt. Olezaga wird nicht nad 
Liſſabon geben, da die bortige Bevölferung jede die Krone anbietende Dif: 
fion übeljt aufnehmen würde. An ber Sitzung der Cortes bat bie Debatte 
über den Verfafjungsentwurf begonnen. Ruano jprach für bie Mepublik, 
Gil Sanz entgegnet, die Nepublik führe ben Bürgerkrieg berbei. 





ß A un) 1 [ Schube, 
| Wohmungs-Peränderung & Anzeige. | jehr folide Waate in Leber, Puuſch, Stramin ıc ıc 
Ich beehre mich hiemit, einem biefigen verehr⸗ werben für 
lien Publitum bie ergebenfte Anzeige zu machen, | Wiederverfünfer 


daß id) jeit 1. April c. meine neue Wohnung in | zu Fabrifpreifen abgegeben. Näheres in ber Gen 


Gugel. S. Nr. 555, gegenüber ber Aal. Stabipoft, bezogen bieſes Blattes. ( 
9 gegen; Sladtpoſt, bezogen Te 00000 u 
Eonditoreiwaarenfabrif, u A er re Ein Muünchberger Pferde: Loos, 


feit langer Zeit ſchwunghaft betrielem, ift unter fehr an: 
nehmbaten Vebingungen ju verkaufen. Dfferten unter 
0. 453 find an die Annonten⸗ECrpedition von Rubolf 
Moſſe in Münden einzuſenden. # 
Unfrage. 

Darf ein kal. baverifches Stoatägut, ohne Öffentlich 
ausgeicrieben zu fein, verfauft werden ? 

Alle Tage friſche 

Siegen eberas Knackwürſte, 

roher Schinken und Salami, 

Franffurter Leberwurſt 

L. Jordan vorm. Wölfel. 


Inſtrumente & Werkzeuge 
für die Obſt⸗ Wein: und Pflanzeneultur 
empfiehlt in anerkannter Güte 
Nikolaus Hofmann jun., 
(3) in Nürnberg, Mufeumsbrüde. 


bienung zu, 


2) 


(2) 





Sachtennuniß. Uebrigens 


Ein Retterdamer Haus, das Holland bereiſen Läpt | 
und bem bie beflen Meferenzen zur Exiie fiehen, mwünfdt 
ein leiftungsfähiges Haus in Nürnberger Arıifeln zu ver: 
treten. Hierauf Kefleliirende erjahren Näberes bei ber | 
Grpebition db. Mi, 6060 





au verwechfeln. 


baren Bebingniſſen gefucht. (2) 


Damenmäntel- Confeetion 
mit ber reichſten Auswahl ber Mufter in neueſter 
Facçon allen geehrten Künden in empfehlenbe Er: 
inmerung und fihere id reelle und prompte Des 
Hochachtungsvoll 
Nürnberg, 1. April 1669. 


Eutgegnung auf das Eingefandt aus Wetzendorf. 
Im Anzeiger Ar, 92 left man von einer Ausyfän- 
bung und einer Schätung von 2 Pferbegeſchirren. Der 
betrefienbe Karator bat ben & 10 feiner Infrufion nicht 
überfritten, er hat mur auf die barſche Meufierung, b 
der Ausgepfandele, ein Feind jeben Forlſchrittä, der Kom: 
million gegenüber made: Kay euch ein wenig zu⸗ 
fammen* unb um fi ficher zu 
bem Preis tarirt, und mit vielleicht aus Mangel an 
at fi der betreſſende Tara⸗ 
tor mun eine große Brille angeichafit und wird vielleicht 
mit Hilfe derer nun höher Lariren. 


Goldfische. 
10 Stũd Golt ſiſche 25 fl. 
| Abreffen werben unter M. H. in der Erp. b. D, erbeten. 

‘ Zahnarzt Auguſt Schmidt wohnt Zofepbsplag | 
Nr. 2%2 genenüber ber binnen Glede. Bitte obige Abreſſe 
3) Imigt mit derrn Maziiter Schmidt am weilen Zhurmt 





Tühtige Schmeidergefellen 


Leonhard Scherzer. 


Mr. 19,395, ging zu Verluſt und 
bittet man den etwaigen Befiter um 
nefeiige SI abe defjelben in der Ex— 
pedition d. BI. 


Holzverkauf. 

Am Gafthaus zu Ocenbrus über Feucht werden 
künftigen freitag, ben 9. Aprit Mergens 9 Ihr 200 
Klafter Prügel: unb Kohlholz, dann Reſt⸗ uub Stangen- 
Saufen Sfjentiich verfteigert 


In ber Flacha ſpinnerei in Bäumenheim bei Donaw- 
wörth finden Radchen von 14—16 Jahren bauernbe Be- 
Ichäftigung ; für Koft und Logis ift beitens geforgt. (8) 

Ein treuee Meifänes Mäbgen, welches orpentlich kochen 
lann und ſich willig aller Hausarbeit unlerzieht, wird 
is Ziel geſucht. Näheres 8. Nr. 1236 Neuegaffe. 


Mafchinen-Treib-Riemen 
won befter Gihenlobgerbung in einfacher, boppelter und 
breifadyer Beberjtärte empfehlen zu ben bifligiien Preifen 

Lewald Söhne, 
Lederfabrik in (Fürth, 

Beſtellungen für Rürnberg werden im unſerer bor- 
tigen Niederlage, Eutwigsftralfe Mr. 411, entgegenges 
nommen. (61 


Tb. Schröder. 














ellen, bie @eichiere zu | 


(4) 








24) u Ta TR a NT TEE 

ae, | ‚Eine fol neue Tpferdige Dampfmalhine mit Loco⸗ 

finden Beihäftigung bei | mobilfeflel in Sofort billig zu verfaufen. Näheres in ber 
| Exped, d. BL. (2) 


Baugewerkichule zu 


Um unferen Fürther Parteigenofen den Beſuch 
unferer Berfammlungen zu ermögliden, findet die 
ittwoch, am 14. bindung mit Wiesbaden, Mainz, Yrankfurt a. M, 
— —— plan überjenbet auf Verlangen ber Direktor 
2) Direlte und indirefte Sieuern. 
3) Porteiprogremm zu ben Landtagswahlen. 
Mufitalifcher Berein. 
Donnerstag, den 8. April 


Deuticher Volksverein. 
nädfte ordentliche an, Wet * 
1) Politifger Bericht. 
Die Vorftandichaft. 
Probukt 


ion. 


(1) ' 
‚Die Lörchmafchinenfabrit & © 
| von d. Hermann in Memmingen 
| empfiehlt: ihre Loͤſchmaſchinen neueſter Eonftrultion im jolibefter Arbeit, Es merken biefelben in allen 
\ Größen geliefert, ſowohl Landſpritzen (4 räberig), Feuerweh 


Idſtein in Naſſau. 


Die von ter Stadt Idſtein neuerrichtete Schule für Bauhandwerker, Baubeflifjene ıc, eröffnet 
ihren Sommerkurfus am 4. Mai d. I. Der Schüler erhält Unterricht, Unterritsmaterialien, ärzts 
liche Pflege für 35 Thlr. pro Semefter. Leben billig, Klima gefund. Tägliche bitefte Eilwagenver— 


und Limburg a, b, Lahn. Programm und Lehr- 


Baumbach, Architett, 
feither Oberlehrer zu Hörter, 


Glockengießerei 


(auf Zräverigem Wagen), trag: 


* 


(Gefangevorträge. ber Herren Lenk, Liebel, Deppe und bare Garantie. Aub werden Bra u — — 
— Dorn Soli der * —* nereipumpen, erwerl * 


' Salon Schicht. 


Während ber Ofter: | 


: Turn-Verein, 


—— une Wunf baden zu dem am 10. April mel täglich zwei 
: Ball j ner k 

auch Niditmitglieber Zur und werben bie nölhigen Saupf- 

Karten abgegeben bei fyriebr. Mmberger, Laden Nr. 40 » orſte fun gen 


der ſornſche 


n Buchhandlung gegenüber. 
' ‚io, Der 








agie, 
Ulmer Dombau:2oofe ud 2 











Anfang Rachmitiags 4 Uhr und Abenbs Hs 8 Uhr. 


Brei Ar inne —* 
Sperrfiy 30 fr., I. dag 18 tr., I, 12 tr, Galerie 6 Ir. | 
Näheres die Anfchlagseitel. 


per Std 35 Ktteuzer. 
Gewinne: 
fl. 20,000, 10,000,5000, 1000 
26, 36. 26, 
find vortbeilhaft zu beziehen 
duch bie Hanpts Agentur für Banern 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank u. Wechſel⸗Geſchaft, Adlerfiraffe L.Rr. 190. 





In ber Buhbandiung von Sigm. Bener 
fein 1Lorter's Galchaus, Kaljeritrapie) ift ange: 
fommen und zu babeh 

Bewährte Hausmittel nud Kleinere für 





* die Land: und Hanewirthſchaft nutzliche | 
Mailänder Looje 4 fl. 40 Pr. Mittbeilnngen., Sorglam gefammels zumb 
Gewinne: aufansmengefieki von Gari Stein. Preis 54 le. 


fl. 4 bis fl. 40,000. 
Micherverlänfer erbalten Rabatt und wollen fich 

aloabald driefluh an und wenden, 
Broipefte gratis. 


Schwarzpeh (Theeraſphalt) 
in beliebiger Conſiſtenz und Packung liefert billigjt | 
| bie Theerproducten-Fabrik von 
w.Th. & F. BKudolph 
in Höchſt a. wıain. 


Neu angefommen : 


'Selbstthätiger Kataraktwaschtopf. 


Fin neuer amerifanijcher, für jeden Serb und jebe | 
| Feuerung verwentbarer Tampfappaiai, We.siet eie Wache 
' jelbfiihättg im einer Stunde ohne hsisung und jeglide 

übe reinigt. 

Diejer neue einfache — erregt überall das größte | 
Aufſthen; wir haben ein Muper fommen lajien, probirt 
umd uns von deſſen Vorzüglidteit überzeugt. 

Mir Inden verebrliche Hausfrauen einjlweilen zur | 
Beficptigung ein und werben zur beijern Ueb ıyeugung | 
vermmädht eine öffentiie Prebe bamit veranfialten. 

Ter Apparat iſt in 6 ha = zu haben zum Preis 
von Tfl. Sure. bie 2bfl, alle für eine und große 
Haushaltungen geeignet, 


Permanente Maſchinen⸗Auẽſtellung. 
Scharrer & Er, 


Annonce. | 
| Eine Hopfenhandlung ſucht einen ifraelitifchen | 
| jungen gediegenen Dann gegen vortheilhafte Bes 
| dingungen zu engagiven, ber wo möglid im diefer 

Branche belannt, und Kenntniffe im Franzöſiſchen 
befigt, für Comptoir. Arbeiten theilweiſe. Den Bor: 
zug aber. erhält einer, der ſchon gereist hat, Gute 








c6) 








Bis zum 10. April zu haben. 
Münchherger 
Pferde-Loose 
a 30 Fr. verfauft und verfendt 
die Expedition des Nürnberger 
Anzeigers. 















Beachtenswerth! 


Das Nenejte und Elegauteſte für Damen: 
Jacken von 2 fl BO tr, aufwärtt, 

Jaquetés vom feinen Welour und Tricos, 5 fl. 
aufwärts, im Seite von 8 fl. aufwärts, 
Bloufen, feidene Schürzen, Auzüge für 
Stnaben unb Mädchen, Corfettä ja noch 

wie dageweſenen Preiſen empfiehlt 
8, Zeig am welßen Thurm, Eiugang 
Breite Gaſe N 


| 
I 


(2) 





Danksagung. 
Mein Neffe, welder lange an Bruftkranfheit 
Kt, ift burg Herrn Dr, Rojenfelb hierſelbſt, geferemzen erforderlig, Dfferte unter P. H. an 


Leipziger Siraffe Ir. 111, voliftänbig wieher her⸗ die Erpebition. 
gefellt werben. I Halte -e6 daher für Pflicht, | mm 
auf dies mehrfach bemährie, leicht anwenbbare Heil: | 
verfahren hinzuweiſen. | 
Earl Dannenberger, 
Moſchinenfabritant in Berlin, Naunynitr. 23, | 


Frankfurter Börſe. 

Der Unterzeichnete, deſſen Wochenberichte über 
ben Frankfurter Börſenverkehr in biejen Blättern 
enthalten fin, empfiehlt ſich zu Auskunftsertheilun⸗ 
gen über jede Speyialuät des Vörfengeihäfts und 
zur Entgegennahme von Aufträgen. 


Damenhemden, Hetrenheinden, Aräjen, Man⸗⸗ 
ſchetten, Gbemifetten, Knaben · und Madche nhem⸗ 
ben, Herrenhembeneinfäge, leinene Taſchentücher, 
Hertenioden, Unterbeinlleider empfieblt in allen 


Erdhen zu feften reifen 
J. —— in Nuruberg & 
(5) am der Muſeume brückt. 


Avis. 
Gebömpftes Anodenmehl und Leim find fortwährend 


' zu verfaufen bei 
Joh. Schön, Leimfobritant 


Reglement® ftehen zur Berfügung. a) in Kandehut. | 
Ein Kellner ſchen längere Zeit im Hotel und iNe: 





Auf die im verfjiebenen Hiefigen Zeitungen am 
3. be, Mis, erihienene Befauntmahung; ber Liqui: 
bations:Commiffion der Deutichen Feuerverſicher⸗ 


‚ung auf Gegemjeitigleit vagier veröffentlihe ich 


hiermit zur Nufllärung ber fi hierfür Interejfirens 
ben umb meiner hundert und zwanzig Agenten : 
„Daß id an bie Genöffenihaft nam feuer- 
verfiherung auf Gegenfeitigleit in Liquidation 
eine Forderung von 3637 fl. 9 Er, habe, wegen 
folder bei dem competenten Gerichte gegen bieje 
Anftalt bereits Klage anftrenge und mich bis 
zu meiner Befriedigung für befugt halte, den 
Beftand ber jogenannten Geneffenigafts:Kafje 
in Höbe von 243 fl. 52 kr., ebenio ſammtliche 
Akten, die ich als Belege braude, zurlickzuhal⸗ 
ten, wozu id umfomehr wirklich berechtigt fein 
bürfte, als bie Piquitations;Commilflon eine 
Eaution von 6000 fl., welde von mir Bid 
anf Tauſend Gulden Garantie-Scheine, in 
Staatspapieren geleitet wurbe, in Händen hat, 
die mir jebody nach Ablauf ber vertragsmäßigen 
Friſt ungeihmälert zurüdgegeben werben muß.” 
Meine Herren Agenten werde ich noch beſonders 
per Eircular davon in Kenntniß ſehen, daß alle ın 
ihren Händen befinblihen Mgenturgelber mein aus- 
ſchließliches Privateigentfum find, und bemzufolge 
nur am mich ausgehändigt werben bürfen, 
Nürnberg, ven 4. März 1869, ° . 
Sigmund Höch. 





Fran; Ebriftopb’s 
Fussboden-Glanz-Lack. . 


Diefe vorzüglide Gompofition ift geruchlos 
wocdnet fofort mach bem Aufſtrich hari und ſeſt 
mit [önem genen Räffe baltıbaren Glanz, iR uns 
bebingt eleganıer unb bei richtiger Unmwenbung 
daueıhafter, wie jeder andere Anſtrich. — Die 
beliebteften Sorten find ber gelsbraune Glanzlack 
Fedend wie Delfarbe) unb ter reine Glanzlad, 
Preis pro Piund 12 Sar. 


Fran; Ebriftopb in Berlin. 
Alleinige Niederlage für Nürnberg bei 
Sr. Louis Pröhster daſelbſi. ( 





Goldene Linde, Zakobeplap. 
Lagerbier vom Trommelwirih in Neröbrud. 


In €. P. Geißler's Colorir-Anfalt werden 
ſolide Mädden, welde bas Patroniren erlernen mwols 
len, unter günftigen Bebingungen angenommen. Auch 


| wirb bajelbit am gute Koloriften Arbeit aus bem 


Haufe gegeben, 

Zu vertaufen. jwiichen bem Frauen: und Maldtbor 
ein Tauplab, ber binfichtlih bes Preifes, der Laggt und 
Sröfe zum Bau eines gropem Stabeld ji eignet. Her 
zenmarft Laden Rr. 45. , 


Gin ſchwarzer Pudel, ohne Zeichen unb Veißterb ii 
am Sonntag zugelaufen. 


Eine frequente Reftauration in beiler Ep ift zu 
verfaufen, Ftantkirte Anitagen unter MB. BB. an tie 
—————— —— — 

(2) Eine perfetre Köchin, mit empfehlenden Zeugniſſen 
wird von einer amerifanifden Familie, die im furger 
Zeit von bier abreift, gegen guien Lehn in Diemft zu 
nehmen gejuct. Raͤhere Auskunft wird freitag ben 9. 
d6,M. Nadmittag von 25 Uhr eriheilt am ber Furlhet 
Strajie Nr. 149e, über einer Treppt. 


Stadttheater ia Nürnberg. 
Donnerstag, den 8, April. 10. Berfiellung im 12, 





Frankfurt am Main. 
Frie Schiff. fauration, ber bie beften Zeugnſſſe aufweifen kann, ſucht 


„en ‚Ihön möblirtee Zimmer mit Mitow iſt täglich | bie 1. Pat ım einem Bad oder Hotel Stelle, Näberet | 
zu’ vermieiben. L. 108, unter J. 6. Re, 78, 








Abonnement. „Der Zenplen. ‚DOriginalpofje_mit @e- 
fang in 3 Alien und Abtheilungen von ©, Pebl. 
Brut von Gonrabi. 

Dpernpreife 





Zuartwortice Yrdkien, Lrud uno Lealag von G, Meyer. 


Breit tigtic, » ’' ’ Antiwärts beficht 
—““ | — 
5— ae 
78 > FF 

Brot, Demetrins. Freitag, 9. April 1866. . Rath. Speerfi, Mar. I. 










—— ——_ 





Hu RZ Je La 


Zelegraphifche Depefche. 5 hat das bisher immer Particulariemus genannt und für undeutſch ers 

: 3 y dr!) und die volltommene Sicherheit gegen jede eiwa yon Frankrei 
* München, 8. April. De —** — —A —3 Kriegegefahr.“ Es verfangen übrigens ie Lehren beim Br 
ber Mbgeorbnetenfommer haben den Gejepentmurf über 8 midgt in dem don ihren DVerbreitern gemünfchten Mahe und es ift wafr und 
bayeriſchen Oftbahnen einftimmig angenommen. *) bereptigt, was man ber Zukunft dus Säöbemfhland fgreibf: Eine allges 
*) Ginem Theil unferer Befer bereits geflern mitgetbeilt. meine Flauheit in Bezug auf das „Werk“ if} eingetreten und „List big an’d 


** Zum Gefegentwurf über ben Berwaltungsgerichtshof. | Yüben. Die beurige Frage Diumt fi von Neuem wie ein großes Froge 
Dit engeren = den Gefegentwurf, „bie Berwaltungägeridtd: geilen empor, ber Wragefteller werden immer mehr umb mehr und das Ende 
barteit betr.“ nur als eine Halbe Dinfregel, melde nicht im Stande if, die | Dom Liebe, wenm wir Ftieden behalten, wird eime Gadgaffe fein, i 
poligeiligen Mißſtände aus dem Stanlsorganismus don der Wurzel auss | Denen, die keinen verſchofſenen Enthufiasmus zu bereuen haben, to 
Wir dermiffen indbejendere im, Art. 1 des genannten (Eintmwurjes | Denen, die in kalter Refignation dem Lauf ber Dinge zuſchauicn;  breimaf 


De mm ber Vermaltungsgerichle in Pre: und Bereindangelegenpeis | wohl Denen, bie im Dienfte der Zweckmäßigkeit keinen Grunbfag anfopfers 
tem und Hoffentlich wird unfere zweite Kammer nicht verfäumen, die Toms | ten * ihre 2. vor Shmutz bew J J 
petenzerweiterung wenigſtens in obigen Punkten durdyujeken, J das Ver⸗ * are a it ee, daß I bayeriſchen Foriſchritig⸗ 
eind: und Preßweſen in einem Rechtsſtaate nicht poligellichen Wr: en Blätter die 5 ugjsriften ber ittelpartei abdruden, meld leptere doch jener 
preidgegeben, jondern nur ben verfajjungsmäßig zu Stande gelommenen bie Kammerſtde ftreitig macht und die fFreißeite alle zu verhindern fudht, 


ichtertichen Entjepeidungen amterjtellt werden joll, Doch trog | Melde bie erftere zu eiſtteben behauptet. Man ſcheint nachgerabe itrktid 
rd = —— yet Wet 4 fes ri ber Autor desjelben Herrn die ſich jelbft widerſprechendſten Dinge für vereinbar zu halten. 
v. Lug, wozu allerdings nicht viel gehört, weit überholt, Art. 19 deu ges Es ging Gerede von der berorſtehenden Bildung eines p 
nannıen Entwurfes enthält mämli die Beitimmung, daß die Parteien ents | Uebungslagers am fein; won authentiſchet Seite wird dies in MU de ges 
weder allein oder mit einem Rechtsbeiſtande vor den Wermaliungsgericien ; Mellt. In allen weitlihen Provinzen werden dieſes Jahr nur Bicifiongs 
erſcheinen koͤnnen, — e8 iſt alſo nah dem Sinnt des Entwurfs dor den | mandoer abgehalten, 


i di {6veriresung, bie hier nur mad ben Grund⸗ Die Zaftrom'ihe Affaire fügrt, wie amtlich kundgegeben wird, bie Ans 
—*228 ee * reine Bertraurms[age bed —2* Bubs | Mage auf Morbverfuc herbei und wird in Berlin felbft abgeurtheilt werden. 
litum beiracgtet wird, freigegeben. Hier läßt ſich mit Recht der Satz aufs » Die internationale Gonferen; von Delegirten ber ber Genfer Con⸗ 


ftellen, daß bie Advokatur und daß das Bolf von ber — — re Regierungen und Dereine findet vom 22,—28, Aprit 
i tied Schmitt in eimem ben io . 2 
ne 2 ten —— —— gehaltenen Be Baden Hat eine Note in Betreff ber Sotiherb-Eifenbaßn, am bie Noten 
mit Unrecht bem neuen Eivilprogep nacgerühmt har. Das —5 —* nn und Italiens fh anſchließend, an ben ihweigerifcgen 
ird aljo vor den Verwaltungsgerichten, denen ſchon nad der kejcränfte . j ns: 
rede rar ng — Ar u, jhwierigjten Rede Aus Karlsruhe verlautet, daß bie Regierung beabfichtige, in urnfaſſen ⸗ 
fragen zur Entſcheidung obliegen werben, Frei fein in ber Wahl, Den bie |. derer Weije als bie® früher im Ausſicht genommen war, eine Verlage 
Wechtövertvetung zu überlafjen, welcht das Vertrauen hiezu geniepen, Wie vers | die Gemeindegejchgebung vor die Stände zu bringen, licher bas Detail ift 
bält ſich aber biefer nur Heine ft minifterieller Liperalität zu bem Ger | mod midhıs bekannt. et 
babren bed Herrn v. Lutz und ber beamtlichen Yittelpartei, dag biefe Her⸗ Die darımftäbter Kammer hat ‚bie Augiehung der Atiengefelijgaften 
ven ber Freigabe ber Advokatur in Givilprojehfagen enigegenpufehen fig | und ber Mitglieder des großherzoglichen Hauſes zur Einkomtnenjteuer, in« 
bis jegt bemüfigt fahen? Herr v. Lu mar allerdings in jüngfter Zei | Jomeit biefe might bezüglich ber Iepteren aus einem aus der Staatsfaffe fies 
mit den Vorarbeiten zum Entwurfe „bie Taris ſche Gerigtöbarfeit bei.“ | Benden Dienfteinfommen herrührt, vermerfen. — Die Ianbesherrlice Bere 
und ber Kerahion deſſelben in Anfprud genommen, und kann = ihm | — hier der Menberumg ber inneren Verfaffung ber evangelifchen 
nicht zumuthen, auch noch eine Advokalenordnung im drei bis vier Monaten — —— 2: j 
—— Ye —* ia einen Gottfried Schmitt und einen Steng | _ Der franzöfifhe Kaifer hat am 7. April im Tuilerienhof eine Rerue 
lein, weid' Lepterer bei ber Debatte über die Unmaltöftage in ber zweiten | über bie Garde gehalten; bie Parifer Sarnifon matſchirt ins Lager von 
Kammer für bie zu erlaffende Advolatenordnung einen früheren Einführungs- | St. Maur, welges am 16. April gedffuet wird, 
termin in Wusficht flellte, als für den Eiwilpropeh, Und doch erklärte eben | Der belgiſche König ſoll feinen Minifter Gröre:Orban wegen bee guten 
diejer Herr Stenglein jüngft in ber baperijchen Landeszeitung, bag bie Mds ... der Verganblungen in Paris ielegraphiſch beglu dwünſcht Haben. 
votatenorduung erft dem nächſten Landtage vorgelegt werbe, und dag die | — Die Abſchaffung des Beitungejtempels für die Niederlande ift von ‚der 
Frage ber Freigabe ber Advokatur nur gelöft werden könne, wenn man Aſten Kammer genehmigt worden. — Unterm 7, April gibt bie Jndepen⸗ 
dieſe von ber Anwaltſchaft trenne. Die wiſſenſchafllichen Auldriläten, die | dance beige zu, daß bie im Paris gepflogenen Unterganblungen sur erſt 
Outagıten der Baperifgen Gerichte, bie Vertreter — Bolt a ber öffents — — betreffen und dag Froͤre Orban vorläufig nicht nad‘ Bel 
lien Meinung verfichen aber unter Freigabe ber Advotatur Freigabe ber regt, , . z 
— ht, der Progeßinftruftion und des Plaideyer an Alle, Rad: em Don Fernando bie Annahme ber ſpauiſchen Krone ver t, 
weiße die Garantie ber Fahigkelten hiezu haben, d. i. Freigabe ber Mono: | Werben, zn Madrid gemeldet wird, Serrand und Topete ihre De re 
Katuranwaltiaft. Cine ſolcht Freigabe läßt fi aud mit umferem neuen os Es; es heißt auch va man fid Bereits mit den Bor ereituim 
Projeßgelepe wohl vereinbaren. Die Behauptung, das Progepgeich werde | 3 fehang eines Direktoriums beichkftige. 





burd die Frelgabe ber Advolatur in obigem Sinne gefährdet, heißt ber Die griechiſche Königefawilie reift am Sametag nad Korfu umb wirb 
: F r ber König am 17.6. M, zum Empfang bes Mronprin fihen Paare von 
öffentlichen Meinung Sand in die Augen ftreuen wollen ! Englanb nnd Nıkın juckt * mpfang Prinz 
* Nürnberg, 8. April (Politiſche Ueberjigt.) ° —55 8. Apri. Bon ber hieſtgen Poligrimannſchaft wur⸗ 
Steuern, nichts als Steuern! — erſchallt es bon Berlin, dem Sid ven 2 Hejarbipieler feftgenommen, welche einen j gen Reifenden ausfäfeln 
w 


de6 Reichstags und des Zollparlaments: Wechſelſtener, Börfenfteuer, Tabak, ollten. — Es find die Termine ausgefchriehen fir Entrigtung der Grund⸗ 
Peiroleums und Casftener, das Defizit mu gedeckt werben, ber norbbeutiche | Gewerbes und Hausſteuer nebft Kreisumlage: nämlih 12, 9 

Bund’ hat ein Defizit... Und in den Blätternider baher. Fortigrittspertet | S. 10011200: für das I. und II. Ziel ber Einfommens und 
Gift man mit großen Bucftaben gebruct bie, Worte: „Die fühbentfipet | rentenfteuer: 9. April S. 601-800, 30, Mpril 801-1000, 12, Wpril 
Staaten können nichts Befieree, Bernänftigeres "und Patriotiſcheres wanf ale | 1001-1200. BE: 
ihren Eintritt im den Rorddeutſchen Bund vorzubereiten, um ihn ſo Sep’ —n. Fürth, 6. April, Zu ben vielem Metamorpfofen, wäh bob. 
ale möglich zu verwirklichen. Sie würden bamit erreichen: Die Gerftellung | bahter ſchon längere Zeit in Scene geiehte Schaufpiel „bie Errichtung 
bes deutſchen Reiche, im welches ber Norbbeutſche Bund übergehen‘ mrde, | 3, R terathöftelle* durchgemacht, ift num nod eine hinzugetreten, bie bie 
(ia würde, wenn — —,) bie hochwichtige Sicherung ihtrr amgeflommten | ganze Gejgichte zu einem würdigen Abſchluſſe gebracht hat. Wie ich Ihnen 
Dynaftien (— hochwichtige Sicherung! Ei mie ift mir berm, bat meh dieſer Tage berichtete, hat ber Bürgermeifter John in ber Magiftratsfigung, 
denn nicht Kurheſſen unb Sannoveraner ıc, ſammt Allen, welche biefe „Bode | nom 1. Mprilben Antrag geftellt: on ein Bewerber um die 3, Rechtoraths: 
wichtige Sicherung“ auch für ſich geltend glaubten, gerade vom fertigritts | ſtelle in dem nun abgelaufenen Termin fig nicht gefunden, jet den der 
liger Seite aufs Eniſchiedenſte angegriffen md verkößnt? Und nun? 1 GErridtung obiger Stelle ganz und gar Umgang zu nehmen, welden Antrag 
bie zugleich bie Träger ihrer befonderen Eigentbümlichkeiten find, die Stäre | der Magiftrat aber zur Zeit nod als verfrüht erachtete und vielmehr bes 
fung ber relativen Eigenart und Selbſtſtãndigleit ber übrigen Bundesftanten, ſchloß, dem Gemeindekollegium von ber Refultatlofigkeit des Ausſchreibens 


Kenntniß zu geben und es zur weiteren Beſchlußfaſſung im diefer Sache zu 
veranlaſſen. Sur Veberraihung aller Derjenigen, welde Hinter ben Eous 
liſſen nicht mitfpielen , machte der Herr Bürgermeijter in der Sitzung vom 
5. April bie Mittbeilung, daß fih nun doch noch ein Bewerber in ber 
Perſon des Konzipienten Herrn Langhans in Nürnberg nit zum , jonbern 
nah Thorihluß gefunden und zur weiteren Ueberraſchung fügte ber Herr 
Bürgermeifter zu diefer Newigkeit die fernere bei, daß ber als Wahlfommifjär 
aufgefiellte Bezitkaamtmaun v. Rücer vorjorgliger Weife die Wahl hierzu 
ſchon für bem jelbigen Tag Nahmittage 3 Uhr anberaumt habe, Bei dem 
num etliche Stunden nachher erfolgten Wahlatt, zu welchem man glüdlider 
Weiſe gerabe bie zur-Giltigkeit ber Wahl möikigen 2 (20 Bevollmãchtigte 
von 80) puſammengebracht hatte, war es aber jo cilig, baf als noch circa 20 
Minuten nach bem bejtimmten QTermin (3 Uhr) die in ber vormittägigen 
Sikung gewählten bürgerlichen Magijtrarsräthe Lotter und Siebentäd noch 
nicht eriienen waren, daß man ſchnell an Stelle ber Abweſenden bie beis 
den im Rathhauſe anweſenden vechtöfundigen Nähe Haller umb Alvinger 
mittelit des Bürgermeifierd herdirigiren ließ, bamit ja der wichtige Alt bei 
Leibe Leine Verzögerung erleide. Zur Charalieriſtik diejer ganzen Berfah: 
rungſweiſe mag ca dienen, daß obgleich der Herr Bürgermeijter einige Tage 
vorher in ausführliger Darſtellung nachwies, daß es — nachdem man we— 
gen Nichterſcheinens eines Bewerbers in dem abgelaufenen Termin unn 
Pie Hand habe — im Änterefie der Gemeinde liege, feinen britten 
Rechtarath anzuftellen: bag ber Bürgermeijter ih deſſen Beute gar nicht 
mehr. zu erinnern ſchien. Much ben im ber vorigen Sitzung gefaßten 
Beſchluß, ber do dahin ging, das Gemeindesstollegium erft in Kenninig 
zu feßen, daß ſich im dem beftimmten Termine ein Bewerber gefunden, iſt 
wohl dem Magiftrat gang außer Acht gefommen. Es war aljo tem Ges 
meinbelollegium die Gelegenheit entzogen, ſich barüber ſchlüſſig zu machen, 
dag bie num vorhandene aber veripätete Anmeldung als nidı zu Recht bes 
ſtehend betrachtet werben müfe. Wußte und befürdtete ber Magiſtrat viel— 
Teiht, daß in einem Theil der Eollegiumsmitglieer die Erfenntnig allmälig 
die Oberhand gewann, daß da eime pafende Gelegenheit geweſen wäre, bie 
in biefer Sade ganz umb gar ungerediifertigte Nichtbeachtung des Willens 
der Majorität ber Bürgerfhaft wieder gut zu magen? Wurde vielleicht 
dtöiwegen biejer Staatejtreih en miniature in Scene geiegt, prefte man 
eiwa beöwegen ſchuell einen neuen Bewerber, um bem des antern Tages 
ohnehin zuſammenkommenden Gemeindefollegium mit einem fait accompli 
enigegenireten zu Binnen ? Faſt jcheint es fo. Um dies zu ermöglichen 
ſoll man bem glüdlih aufgefuncenen Bewerber jogar 200 fl. mehr als bes 
ftimm: wurde, verſprochen haben, Wenn bied wahr ift, jo find wir nur 
begierig, wie dieſes Kunftiiüd ausgeführt werben kann, ba burd) bie voll» 
zogene Wohl, che die Gollegien ihren früheren Beſchluß, mit dieſer Stelle 
nur einen Gehalt mit 800 fl. per Jahr zu verbinden, geäntert haben, doch 
ſelbſtverſtändlich von der einen Seite keine Verpflichtung und von ber andern 
Seite fein Anrecht zu einer Erhöhung vor ben erjten brei Jahren gegeben 
it, Wir geben zwar gerne zu, daß 800 fl. nur ein ungenägender Gehalt 
für eine berartige Stelle iſt, zumal da ber gemäßlte Nedtsrarh eine ganz 
tũchtige Arbeitskraft jein-jell, aber das glauben wir mit Beftimmtheit vers 
fihern zu Mönnen, wenn auch der größte Theil der Bürgerſchaft für ben 
neuen dtechtsrath als Perſon kein Vorurikeil bat, noch haben kann, bie hie 
fige Bürgerſchaft doch dafür forgen wird, bag bei dem nächſten Gemeinde: 
wahlen bie Mojerität nur ſolchen Perſonen ihre Stimmen gibı, welde für 
eine Vereinfahung und nicht für Vermehrung ber Verwaltung (alſo auch 
für Einziehung ber neuen dritten Rechtsratheſtelle) find, damit man nicht 
zum Bweitenmale ber befjeren Ueberzeugung ber Bürgerfchaft nur das troßige 
Ihr habt nicht b’reinzureten* entgegenbalten kann, 

* Den ber Kegierung - von ittelfranfen gebt uns Folgendes 
zu: In einem Correfpondenzartitel des Nürnberger Unzeigerd vom 30. 
März I. J. bezeichnet „Aus Bayern“ wird angegeben, daß der Jurafalf 
zum Stroffenbau als vorzüglich anerkannt fei, und deſſen fpärliche Benügung 
getabelt. Es ijt allerdings richtig, daß ber Juralalt als Strafendedma- 
terial immer mehr in Abnahme kommt und burh ben Bafalt und ben 
Quarʒ verdrängt wird, Es rührt biejes daher, daß ber Jurakalk meit wes 
miger bem Drudf ber Räder und dem Froſte wiberfteht, als Baſalt und 
Quarz, ſchnell bei nager Witterung zermalmt wird und Geleije veranlaft, 
wie ber Eorreiponbent umter Biffer 3 jelbit anführt. Wenn bie Stragen 
unter allen Witterungs:-Verhältniffen gut jahrbar fein follen, jo erſcheint es 
rãthlich, ben Jurafalt wo möglid durch Bajalt ober Quarz zu erfegen. 

ze München, 7. April, In einer fon vor mehreren Wochen in 


ber Kammer ber Neichsräthe ftattgefunbenen Debarte über das neue Ger 


meinbegejeh äußerte Baron Zurbein: „Ih muß mich entidieben für bem 
Antrag bed Baron Thüngen — eine größere Betheiligung ber geſammten 
Buͤrgerſchaft am den Gemeindeangelegenheiten bezweckend — ausſprechen. Es 
iſt ein wahrhaft ftaatsmännifcher Standpunkt, ber Bewegung ſich zu bemäch— 
tigen, wenn bie allgemeine Lage dahin gerichtet ift, gegen das Ueberwuchern 
ber Yureaufratie fich zu Lehren, denn bie Mutorität Hat zu wanken ange 
fangen, feit man das Zauberwort „Bureaufratie”, bie man mit ber Staais- 
regierung identiſch madt, in das Boll j leuberte,“ Erinnert fi ber alte 
Herr nicht mehr einer Epifobe, wo in jpegiellem Auftrag des bamaligen Re: 
gierungpräfidenten ter Oberpfalz dem damals mißbeliebigen Negensb, Tgbl, in 
echt burcautratiſchen Weile firengftend par Ordre du Pascha unterjagt wurbe, 
eine Kritif nit, über Kegierungeerlafie, fontern gegen Schauſpieler und 
Scaufpielerinnen aufjunefmen? Tempora mutantur et nos muta- 
mmur in illie. Unb wie ftebt ed mit ben ſchwatzen Fleden im Staats: 
baushaft, berem ber edle Freiherr verwichenes Jahr in der Kammer ber 
Neiheräthe Erwähnung that? Dürfen wir ung ber Hoffnung Bingeben, 
darüber in Bälde etwas Näheres zu erfahren ? 
E Ein ehemaliger College. 

* München, 3. April. Eine königliche Verorbnung über bie Ans 

ftellung von Unteroffizieren, Gendarmen und Soldaten im jubalternen Civil: 


| dab das Jammergefrei im Bahnhofe wicberhallte, 


* 


bienfte trifft folgende Beſtimmungen: Anſpruch auf vorzugsweiſ 

tigung bei Verleihung oder Betätigung von — siuorweik Berkefg, 
ober inittelbaren jubalternen Eivildienfte haben : 1) Unteroffiziere welch & 
ber aktiven Armee, mit Einrehnung einer eiwaigen Dienftzeit im — 
als Reſerviſt oder Xandwehrmann, während zwölf Jahren, worunter 7 
beiteng neun Jahre als Unteroffizier, mic entipredendem Belragen im Dienfte 
präjent waren ;2) Senbarmen, welche neun Jahre lang in ber Genderunrie 
mit guter Aurfüprung, gedient haben; 3) bie nad Maßgabe bes Geſehes 
über die Verjorgung invalider Unteroffiziere und Soldaten vom 16, Mai 
1868 penfionirten, vormaligen Unteroffiziere und Soldaten einfglüffi ter 
auf. Gruub dieſes Geſches in bie Sarnifonskompagnien ——— 
Mannſchaften; 9 bie ſeit dem 1, Januar 1868 in Penfion getretenen Un: 
ur und wor der Genbarmeric, - 

n ünchen beabjihtigen, wie es heißt, bie S i 

k. bayer. Appelltath, und Wülfert, k. baher. he a len, 
gende Mitglieber ber Mittelpartei, als Wahlkandidaten aufzutreten, 

x Paſſau, 6. April. In dem Berzeichnik ber Spender im Volks: 
boten, aus Anlaf ber Secundize Feier Pius ix. finden wir aud folgendes 
mit bem Motto: Die Thomkirchner jagen wie König Ludwig J.: Lefen 
Schreiben, Rechnen und den Katehiemus gut auswendig lernen it genng 
für Bolleſchulen. „Bir muſſen bie Wahrheit biejer Ungabe ehr bezweifeln; 
ein, jo phantafiereiher Fürjt kann unmöglig jeiner Vernunft ein folches 
Armuchezeugniß ausflelen, Der Derfajier einer ausführlichen Lebenoſti 
(fiche Ag. Sig. v. Sept. u, Dit. 1868) des Dahingeiiedenen, Könnte = 
zweifelsohne hierüber etwas Näferes jagen, und und bei Diefem Anlaß 
auch die Urſache mittheilen, warum wir in dem Curriculum vitae ben 
Proteft des Miniſtetiums Abel contra Lola Montez, fowie den intereffan 
ten Brief des Negierungspräfidenten Grafen Giech vermiſſen, der ſo Diele 
ſchwarze Punkte der damaligen Verwaltung zur Sprade brachte, 

5 Megensburg, 3. April. Bekanntlich iſt der Erbfürſt von 
Thurn und Taris in Regensbuag geitorben. Sein Sohn wir) 7 Jahre 
alt. Gollte num ber tegieremde Für, ber 67 Jahre zählt, mit Tob abs 
geben, ehe jein Entel die Boljährigkeit erreicht bat, jo tritt "für ben Nach⸗ 
folger Vormundſchaft ein. Hat num das Haus Taris feine Civilbehörbe 
fo leiten deſſen Beamte die Vorwmundſchaft, ftellen bie Inventarien ber neh: 
men ven Dermögensftand auf u. |. w. Wäre dies nicht mehr der Fall fo 
geht Alles am die königlichen Behörden wie überall, und die Oberpormund: 
ſchaft miſcht fih nothwenbiger Weiſe barein. Hie Rhodus!, Das iſt 
der Kardinatpuntt weshalb die Erhaltung ber Eivilbehörde fo wünihend: 
wertd eriheint. Die Gründe „weshalb" Liegen nahe. Diefe Angelegenheiten 
mir Allemn was darum und baram ift, follen „en famille behandelt ter: 
den — abgeſehen von den Koften. — Die Suftizänzlei ift von gar Peinem 
peluniären Nupen für pas fürftlige Haus, wenn gleich ad Hoc keine 
eigenen Beamten angejtelle, und dieje Herren zugleich Domänenrätbe find 
— Das Referat des Grafen Lerhenfeld in ber Kanımer ber Reihsräthe 
behandelt biejes Ausnahmsgejeg nur vom formellen Standpunkt aus, Wine 
materielle Begründung jolden Vorrechtes für das Haus Thurn und Tarie 
würde in bejonderen Verdienſten um das Vaterland wohl nicht gefucht wer⸗ 
ben bürfen, Um allgemeine Intereffen hat fih der Fürſt wohl wenig be- 
kümmert, in Hafen nah Popularität Kann man dem Haufe Taris wohl 
nicht vorwerfen! Dagegen ıft bie Theilnahme der Stadt Regensburg an 
dem Glanze des fürſtlichen Hauſes allerdings eine berechtigte. 

Aus Unterfranken. Während eines vorübergehenten Aufent⸗ 
haltes in dem Dorfe 3. in Unterfranken bat fi während bes mittãgigen 
Gottesdienſtes zwiſchen dem dortigen Lokalkaplan K. und dem fehr geaähte- 
ten Xehrer B. eine Scene ereignet, deren Beröſſentlichung in der Vreſſe von 
Seite des dortigen Herrn Lehrers id bisher vergebens erwartet hatte, Viel 
leicht bat dieſer Hert Lehret noch nicht den Muth, fich zu exptctoriren, da 
ja betanntlich das Schulgeſetd nur bei der II. und noch nicht in der I. Kam: 
mer durchgegangen iſt. Wahrlih, ich kanns ihmnicht verargen, denn weiß 
Gott, was die frommen Mütter in Münden im der St, Veiers lirche noch 
Alles erbeten! Allein möge auch einem Nichtbetheiligten das Won ver. 
gönnt fein; ich erachte es nicht nur für Notbwendigkeit, ſondern Pflicht, die 
Sache zu verbffentlichen, weil man da wieder einmal einen neuen Beweis 
hat, wie ſehr nicht nur das Geſetz der Schulreform von Geite ber Regie: 
rung, jonbern ein weit Tiberaleres Schulgefeg dringende Notwendigkeit ift; 
Freiheit wünfden wir Ale, alſo aud ber Schullehrer vom Piaffen ! Dog 
zur Sacht. Der Herr Lotalkaplan Kat Bei einer fog. Eorporis: Epriftis 
Bruber ſchaft in 3, in Gegenwart der andächtigen Heerde vor ber Monftrang 
— bon berem Snwohner ber Herr Kaplan fo viel von ber Kanzel chrfürdg- 
telt — und in Gegenwart ber Schulkinder dem Lehrer, ber nah dem alten 
und nit nad bem neuen Geſangbuche Orgel fpielte, auf ben Betſtuhl mit 
den Häuften ſchlagend und mit ben Fühen, wie der donnernde Zeus aus⸗ 
ſchlagend, mit aller Grobheit zugerufen: Er ſpiele nach dem neuen Geſang⸗ 
buche! Leute und die Schulkinder ſahen ſich über foldes Gebahren bes 
Kapland gegenüber dem Lehrer ganz entrüftet am, ich meinerjeits beſchl oß 
den Gotteodienſt dieſes Herrn nicht wieber zu befuchen (Undere aud. Mag 
iſt alfo mit ſolch fanatiſchem und ungehörigem Gebahren fir bie Religion 
ausgerichtet? Nichts r% 

m Franjens ad, Anfang April, Sie werben gewiß nit an⸗ 
ſtehen, eine Thatjage ‚der Öffentlihen Berurtheilung zu unterbreiten, welche 
gerignet iſt, das Gemüth jebes fühlenden Menden mit gerechtem Unmwillen 
zu erfüllen, zumal da fi die Rohheit, von ber ich Ahnen berichte, ein ſog. 
Gebilveter, ein Beamter ju Schulden kommen lief. Es war am 25. d. vor. 
Monats jpät Nachts, daß ſich der Bahnhofs Inſpektor Kröner nad Haufe 
begab; ber Wächter meldete ihm, baß ſich ber Gelichte der Magb im Haufe 
befinde. Da jperrte der Inſpektor alle Masgänge ab, holte eine Hundspeitſche 
und ſchlug die Magd, ſowie den bei derſelben befindlihen Mann berartig, 
* Alsdann hehte ber 
Vahnhofinſpeltor ſeine Bulldogg auf ben Bedauernswerthen, welcher wehrlos 





ET ET 


5 un ur des Hundes ausgeſetzt war und ſchrecklich zuge | Derielbe beantragt mr ſolche Mobififationen, wilde fih als nothwendige 
Sie bon Bad 5 Bee Sue —— Ale ber Infrettor Hd be: Konjequenzen der Beſchluſſe zur biejjeitigen Gemeinixorduung ergeben, — 
wogen fand ben Mann fortzulaffen, hetzte er zu jeinem ielteren Wer, | Die im Verbindung mit ber diesjährigen internationalen Kunjt:Ausjtellung 

* ben Hund nochmals auf denſelben. Wie ber Mann zugerichtet zu Münden hattfindende Local. Juduſtrie⸗ Aueſtellung beginne am 15. Juli 
—* bafür liefert bie Ausſage des ihm behandelnden Arztes Mn | umb enber am 15. Ditober, Die Ausjtelungsgegenjtänbe werben vom 21. 
Haltspunfte bag noͤmlich der Kranke unter einem Monat nicht in's | bis 30, Juni abgeliefert und übernimunt bie Daftung für diefelben ber alls 
Spital * aporiabel fein wird. Der mit Striemen und 17 Biße | gemeine Gewerbeverein. Mit ber Ausjtellung wird eine Verloofung verbun⸗ 
wunden bededie Mann ift von Profeffion Schneider und führer des ben, welche unter Zeitung und Controle der: Stadt Hünden fteh,, — Es 
#. & 13. Seldjäger-Yataillone. (Es ift ſeitdem Zeit genug verflofen, um beißt, daß der Geſebentwurf über den Verwaltungs: Gerihtähef vom 
die Sache zu unlerſuchen. Iſt micht bekannt geworben, ob fie wirklich in Dinifterium zurädgezogen werben wolle, — Ueber den Gefepentwurf 
jo ſchauderhafter Weije wahr ift? — und wenn ja, was iſt geſchehen zur Ber | die Mo: und Gewigtordnung betreffend wird übereinftimmenber Be: 
itrafung des Shuldigen und zur Genugthuung des Mighandelten FD. Rp.) | ſchluß der Sammer m ben nächften Lagen erzielt fein — Die, 
' * Indem öfterreichifchen Orte Zwölfaring ift in der Srankenanftalt Qauptübungen ber Artillerieregimenter auf dem Sichjelbe beginnen Ende 
ein Iſtaelite am Sterben gelegen. Die Pfarrer ftritten ſich fhon vor feis Juni. — Die Eulmbager Spinnerei will ein Betriebsfapital von 300,000 fi. 
‚nem Tobe darum, ob bie Beide auf dem katholiſchen Ortsfriedhofe beerdigt beſchaffen in öproc. Obligationen gegen Hypoietſicherheit. — In Hofheim 
werben bürfte. Sie bezeigten feine Luft dazu tra bes interconfeffionellen | iſt die Schenkelſche Brauerei mit einer großen Quantität Mal; ‚abgebrannt, 
Seſedes im Bezug auf folde Verhältnife Der Bezirkshauptmann von | — Vom Sqhwurgerichte zu Bayreuth wurde ber led. Taglößner Lorenz 
Bruck jeboch verſchaffte durch einen Erlaß biefem Gefeß bei Zeiten bie nds | Olafer von Bilgefsgrün, eim Wenjh, der zwar im Scänapstrinfen Uns 
thige Achtung und bie Leiche des Iſraeliien mußte neben denen ber Katho, | glaublices leiftet, jeder Ärbeit aber |pinnenfeind it und feit 13 Xahren ab⸗ 
liten Platz bekemmen. Schrecklich weijelnd die Frohnveſte, die Gefangenanftalten und dag Armenbaus in 

* In Königsberg in Preugen findet vom 41. bis 19. Juni eine Digofsgrün bewohnt, iegen Verbrehens ber Erpreſſung und Vergehens 
internationale Ausftellung landwirthſchaftlicher Maſchinen, Geräte und an: ! vorjäpliger Eigentpumsbejhäpigung sur Zuhthausftrafe auf die Dauer von 
berer gewerblicher Erzeugniſſe ftatt. 4 Jahren 3 Mon, verurtheilt. Die 18jäprige Bauerstogter Barb Anales 

Auf dem Pere Lachaiſe in Paris wurden drei Särge aus der ges | don Pofect wurde wegen Verbrechens des Kindsmorde, im Zuftande geminberter 
nie inſchaftlichen Grube gerifen und gertrümmert. Zwei biejer Särge ent» Zurechnungsfähigfeit begangen, iu 3 Jahren Gefängnihjtrafe verurtheilt, — 
hielten männliche Leichen, ber dritte bie einer 67jährigen Frau, die am Abend | Die Arbeiterbewegung in Senf nimmt eine fehr ernſie Geſtalt an. Eint 
vorher beerdigt war. An dem lehteren Leichnam wurde ber ſchamloſeſte von etwa 6000 Mrbeitern bejuchte Verfammlung bat eime Adreſſe an den 
Frebel vollzogen. Eine Unterjucung iſt im Zuge. Staatsrath beſchloſſen, welche durch eine Deputation überreicht und hiernach 
auch an den Straſſentcken angeſchlagen wurde. Sie beharren darin auf 
——ñ —⸗ñ —— — —ñ—— — it * 
Gefhbäfts:-Verfebr. ihrem Recht ber Mrbeitseinit f 
* Die t. bayerifche Regierung hat behufs Förderung ber SHif- | Kapital und Mrbeit mit vereini 
und Floßſahrt auf dem Meine und jeinen Mebengewäflern die Beſtimmung Elſaßz iſt nach Berichten frangöfiiger Blätter 
getroffen, dag die in Mürzburg und Schweinfurt zu Gunften ber Staats: mungswechfel zu Ungunjlen Frankreihs zu bemerken, — Der bänifche 
kaffe bißher erhobenen Kanal, Wehrloch und Scleußengebühren, bann bie Kriegsminiſter Roasldff, melder befanntlich den Berkauf der däniſch⸗ 
auf der Sinn, Saale und Schondra erhobenen Holzmaß: und dloßgebüren weſtindiſchen Befipungen an Nordamerika in Waſhington betrieb, ift, wie 
nicht mehr erhoben werben, es ſcheint, ohne Geld unb ohne Hoffnungen heimgekommen. — Die 
Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. Wiener Morgenblätter vom 3, Aprit melden, daß cin Erlag bes Serieges 
Nürnberg, 8. April, Die heutige Zufuhr betrug über 100 Ballen, | minifters Beireffs weiterer Reduzirung des Iruspenjtandes und Verigieb- 
welde zu 1718 fi, auch ausmahmöweile 19 fL coulanten Abjag fanden, | ung der dießjährigen Aſſentirung auf den Herbſt zur Erpielung weiterer Er⸗ 
Auch 13677 wurden einige Partien zu 10-11 fl. genommen umd verlief | ſparniſſe im Armerbudget beborſtehe. Die Preife erfähre, ber Franzöfifce 
ber Markt in guter Stimmung. Botſchafter Grammont habe ſich nah feiner Ruͤcktehr aus Paris äuferjt 
— — — | Mriedenszuverficelich auspeiptogen. Die Neue Freie Preffe erörtert ein Ges 
rügt über in Aue ſicht ftehente gegenieitine Beiude ber Gouberäne Defler- 
Madbtram reihe und Itallens. — Die France meldet: Zwei Regimenter wurden von 
* Mürnberg , 9. April. Der Militärausfgug des Meichtraties | Madrid an die Örenze abgefdyicht zur eventuellen Befämpfung «ber Karliften, — 
bat feine Sitzungen zur Beratung ber Militäritrafgejege beendigt, fo bak | In ber Sipung der Ipimilden Eortit wurde bie Verfaffungsdebätte fort- 
in ben nächſten Tagen ber Zufammentritt der Ausihüffe beider Kammern geicht. Caſtelar erflärt, nur vie Repubtit könne bie Bejirchungen ber 
zur Vereinbarung über bie abweichenden Beſchlüſſe erfolgen wird, Es wirb Septemberrevolution befriedigen. Cr tadelt die Progrejfüiten, daß fie 
weder bezügiih des Strafrehies noch des Vrozeſſes die Verftänbigung der | fi nicht der Annahme der srone von Seite Fernando's verfiherten, 
beiden Ausſchüſſe ſchwer fein. — Der Sozialgefegebungs:Ausihuf ber | bevor fie deſſen Wahi beſchloiſſen. Serrano erflärt bierauf, daß jede cars 
Reichsrathakammer bat bie Gemeindeordnung für bie Pfalz durchberatben. liſtiſche und iſabelliſtiſche Keitauration unmöglich ſei. 


ein auffälliger Stim⸗ 











Anzeigen. 


Deulſche Feuer -Verficerung auf | — empfehlen unier fteis gu aflortiriee fa HAMEL & Schreißmateriafien 


41. Januar b, J. mad) feinen eigenen Anerfennt: 
niß eine Summe von 8205 fl. 21 Er. 

herr Höd verweigerte, mehrfacher Aufforbers 
ungen ungeachtet, bie Herausgabe biefer Summe, 
indem er gleichzeitig fingirte Provifions-Anfprüde 
am bie Genoſſenſchaft erhob. Daher mußte jeine 
fofortige Entlafjung , bie Verſilberung feiner Cau⸗ 
tion und bie Änftrengung ber Klage auf Heraus- 
gabe der Caſſa. Bücher, Aften ıc, verfüpt werben, 

Nürnberg, den 6, April 1969. zuagmm 

Die Ligwivations-Commifion. 4 
Offene Volontair-Stelle. 

In einem Ugentur⸗ und Eolonialmaaren-Ge- 
(häfte findet ein junger Mann Gelegenheit fih in 
Eomptoir-Hrbeiten weiter auszubilden, 

Mit Zeugniffen verfehene Offerien sub A, Z, 
france an bie Erpeb. d. Bi. (2) 
Ein [ehr rentables Fabrit tin MRür i 
— 100, BeieFgej@äft Du Sämnberg (a 


. Gegenfeitigkeit in Liquidation. he un une | von 
Di Grttärung is Hamm Sigmund 95 | Amerikanischen Pumpen d. C. ECKERT 
bier, vom 4, d, M,, ald Antwort auf unfere Ber | aus ber berühmten Fabrii von | innere Yaufergafie (21) 
kanntmachung vom 3., enthält die unwahre Bes W. «kB. Douglas 1. NURNBERG. 
in — = 
igerung a. ©. eine Forberung in ver angeblichen Middlet F | 
rg —* 3637 {9 Er. Babe, In Wahrheit Diefe Pumpen — —X iA . Die Hausfrau. 
ſchuldele berjelde der Gensffenihaft bereits am ofe Billigfeit Asa für das Hausweſen zur Belchrung 


Fr faubere Arbeit 


und Unterhaltung. 
und praktiie Einrichtung 


Dieſes iſt der Titel einer feit Anfang biefes Jahres 
beionbers aus, —— Zeinchrift, welche wegen wirtlich — 
24. N edlegenen Indalis macht genug smpfohlen, werben fann. 
Vollftändiger Vreiscourant wird auf Wunfd | Der Sreie J nur 13 % pre Onartal und kann man 
franco zugefandt, 2 ; barauf in alkıı Huchhanbiungen mb Pollämiern aben« 
Ferm, Mafcinen-Ausfekung. | mir. 

Scharrer & Co. a Da LESEN ES 
Nürnberg. | (2) Ein junger Mann Averbeiratkei} welchet bereits 
GERNE EA EEE Tone mehrere Yabıe die Betfährer Im —5* — Wera 
ten ıbätig if, bie Fabrıfation arüindii ennt. 

aus⸗Verkauf —— cn 
In Bamberg Se steriftödiges Wohnhaus im einer | [ut anderweitiges Engagement und empfiebit fi zur 
feßt [dönen, belebten Cage, mit einem Gärten pi ven | Etablitung desjeiben. Franfe Offerten ‚wolle man an 
faufen, teie AO IL und lann bas Welb zur Hälfte —— — Güniersthaiftaffe Ir. 12 im Greiburg im 
id) : 


aben 
eben Bleiben, — 
a a —— — — Avis ür Schneider. 
Ein folides Dienſtmaͤdchen ſucht einen Platz 34 tüchtige A auf groß und Mein Stüd wer 


bei einer ruhigen Familie, Naheres in der Erped. | ben egen gute Bezahlung gefucht bei 
— — ——— (3) A Friedr Bühler in Rörblingen, 
Vergangenen Dindtag wurde eine goldene Broge | —ñꝰ — — - - 


verloren. Ter veblie Finder wird gebeien, fie gegen ein Beachtenswerth! 
Zrantgelb abzugeben. Sin 8. 306. Unterzeihneter befigt ein vortreffliches Mittel 


gegen 
— — — — —e — — — — — 6 + H 
Ein ordentliches Boden weldes Hauomannotoſt —— ua a gegen — — & 
Hoarſchneben tuhtig iſt, erhält Togleich eine gute Fon: toden Tann, fu: bis Ziel f 

















— —— — 





hauptung, daß derſelbe an bie deutſche Feuer⸗Ver⸗ 



































einen Play. Woftenhef, Sperialariı Dr. Kirchhoffer, 
dition. Näberes in ber Eped. bs, Mi. di) Haupiftrafie Re 36 — — {Rt Kappel bei St. Balen (Schwer; “) 
en zu. ‚ (6) Um Raum zu gewinnen ijt ein wenig gebrauch: in junger Mann mit den nötbigen Keniniffen unb 
Ein fleines wagrengeſchãft in fchr gang: | “ Flügel von Lipp in Stuttgart, 7 Oftan umjaffend, | ge Handiarift wünſcht bei einem ee Anwalt oder 
barer Lage ift zu verfanfen, dilig zu verkaufen, gl. Notar plazirt zu werben, 


“ls das Velllemmenſie im Heigeffett, am fparfamften im Verbrauch von Brennmatert 
in Wärme und Neinlichfeit empfehle Is hiedurch zu äußert billigen Preiſen el — Greek trelichnen 


verjebenen Füll 2 Regulir - Oefen von Thon. 


dann die mit demſelben verbundene Epars und = 
Rorfanhtafe. teje Defen werben je nach Qualtiat in Fmailles ober gewöhnlichen Kacheln nefegt, und find auf das Sorgs 
x 2 2 . ältigfte mit Ghamotfieinen,, welde jede fewerung vertragen, ausgebaut. Tie Edinelbeigeylind Hi 
Dr Be re 3 ne nr — 
, ‚bi alfo nad umten, und alles w ‚ bas , wi 
8 Uhr Abende, verzehrt, — jo bebärfen biejelben Peiner Neiniqung. he 


Allgemeiner 
Wiltwen- und Waifen-Anterflüßungs - Verein 
für Nürnberg und Umgegend, 





Tagesordnung: 4. Nehntungslegung, 2. Ergänzungss Die Thomürien baben bekanntlich noch de il, bie Wä 

: n ! i y i Vortheil, bie Wärme recht lan ü 

— 3. Vehthung von fariftig eingebtachten Ane jeibit hei der jhmellfen Verbrennung, Weide teguntt werben kann, ein ———— je a $ Kb 
get. daber Defen diejer Gonftruftion ven eifernen weit vorzuziehen, beſonders, da fie auch zum Koden eingerichtet wer⸗ 


Ünter Hinweis auf $. 33b. der Statuten bes Mitt den Löunen und fd bieju al A — 
er $ zu als ſehr zwetmäfig erweifen. 

Sen En aakfe unln0be echen Bilder | jede GT san Sufpeheitet Daten, Hera non 

zabtreichem AFrfipeiien biermit gejitmend eingeladen Jeder alte Dren fann auf Biefe Weite eingerl et werden. 


def. Safe "osfertr. erg Sjermer empjeble iqh jede Arı von Komafhinen mit ähnlicher Feuerung, jowie Banverzierungen, Vaſen x. 
we ST T — — i 3. V. P. Hausleiter, Jatobsplab. 


Für Handschuh-, Leder- und Conditoreiwaarenfabriken, 
Gasthöfe, Restaurateure, Hausfrauen. 


Cierbotter ftets früh aus dem Ei gefchlagen liefert von 25 Stüd an in jedem großen Quantum 
zu 2 Pfennige das Stüd oder 14 Kreuzer das Zollpfund. Verſandigeſchirre werben zum angeleßten 
Preiſe franfo wieder zurüd genommen 


imer Dombau-Loose 
zu 85 fr. per Stüd, 
2 mit Baargewinnen von 
fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000, 500, 250 ıc. ıc. 









—** iu —* * bie (2) Albuminfabrif, München, Mülleritraffe 10:0. 
aupt-Agentur für Bayern 1270000000000 mn — 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, Gartenlaube. | Nach 2. 


Ich arüße euch bier aus der Kerne, 
Ahr Männer am achted'gen Tiſch, 
Wir’ manchmal Abends gar au gerne 
Dort wo'g Bier ſei „iteld aut und friſch.“ 


Adterjiraffe L. 10. ; 
ernet find Pooje zu haben bei: 
. &. Braungart, am Hauptnarfie ; 


Heute Freitag Megelluppe, | 
Unser Geschäftsiokal und Wohnungs | 











Wiederverfänfer erhalten lobnenden Rabatt. 


ig Bmuk, äutee Yaufergaife 1365 ; befinden sich von heute an 
üttinger & Meſſerer, Yuowigsiteaiie; ee = Und jeder ädhter ediger 
Sutınig Kappe meer, Submit trajie; y Glockenhofer Strasse Nr. 11, \ Tas Glas austrintet Üfters Teer. 
Knorr egerle, olenhet ; nächst dem Güt-rhahnmhof der Ostbahn. ! ibr F 
>. Ga H Vtaejtrani, — | (6) Gehrüder Wirt in | — eg a eg * — 
& ; ee N — — — & | Kenn bie Mufit wohl endete hören, 
= &.@. er, Zelitaie — Fe AR 
Bano’iüc uibanklung, Varkrlk RR: | Salon Schichti. | cl 'scis termepesud, e 
ege einer, Veibbibliotbet, Qurgiir.; | = * yat eb aleldp 4 
2 9: $ ran’s Runfihanblung, gorenztinde ; | — Dfters | Warum die Ihr — 
eb’ide Bughandiung, Kaiferitraile ; | ui glich zwei) Denn Niemand würbe ſich erfreden 
5 er’d Yuhbanblung, Kaiferitrafit; | große In einem offenen Lotal 
3 ih ber Exped, des Kränfilchen Kuriers; Saupf- | Tem Bürger offen Hohn zu fpreden, 
Zumal beim vollen Wierpelal, 


„ . Expeb.t. Nürnberger Anzeigerö; F 
5 — vorſtellungen | Und zu beiehlen mit Donnerfimm 


in dem Gebiele ber Die Mufit ſchweig bei meinem Grimmi 


” * Exved. ver Plakat: AUnzeigers. 
E erpen. bes ortichritte; 
- ahl’ic n modernen Salon: Kein, bier fan der Veriiand nur walten, 
Diagie, Illuſion Hier gilt Beritane neh mehr als Gelb, 
n. Agiosfopifchen : Der Grit fanı frei ſich bier enifalten, 


Ärth. (3) BA 
Cafe Günsemünnchen. Geifterwelt, | Antelligenz regiert bie Welt. 


Ausgezeichnete duutle und lichtt Bupseniehne Din Anfang Namitiage 4 Uhr und Abende ie 8 Uhr. Ver einen Leibſchaden im Hirn hat, 
— rei 






















Wird niemals hier Verwaltungeratb, 








fanbbiere. BE Be Biber: ASS PAEBENNEEN = ifeber Bilarıt: . 
— 2 Sperrlig 30 tx, I. Plab is ie, IL 12 1... Valerie 6 fr. | — ET — 
Loosverein Noris. hꝛahetee cie Unſchlagzetle!. Kin nech a — leidhter 
Sonntag, ven 11. Upril RR Fü 5 tbildungsfchu! — sh zweifpänniger Reifewagen {it billig zu verlaufen. Nähe 
General: Berfammlung * Be un a: BOHRER | eg hei 
eachtenswerth. | Wirſh Wörrlein, 


in ter Straffer’iden Wirtoſchaft, Anſang Nach— .. r n — Worrleiu— 
se, Gl San Dep; BA Mawiamungimume| (bee I Be 
freundlichſt erſucht zu erigeinen. Insıgen zu baben? | Auswanderung 

Der Borjland,. | LTefebuch für das deutſche Volk und deſſen Fort: | 5 


bildungsjchulen von Pir. Herrmann. 2heiſe. | Antwerpen 2 New 2 York, 











i 5 05 | TO Bogen. ei nur 2 # f * 
Arbeiler des Schreinergewerkes a we | Gute uud bilige Beförderung. 
Ben * — ee sur weiteren | wirteigaftstunde — Bölterlunde. — Gedichtetzund Gr: 7 Ar — Berns, 
ſprechung der Statuten uber Gewer genoſſen ſchaft zablungesn. 10 efenitrant u Dei. 
auf Samstan ten 10. April Abende 8 Uhr im 5 In vielen polit, landwirthſchaftl. und päbagopiiden | ( ER 8 lenſttaat, A Due 


Saale ded Cafe Noris freundtichft ein. nk allie | Meß-Anzeige. 
reihen Bejud birtet Das provijoriihe Comite, | pet algemeimen Snkgelung Euperh Siä'g gehst. | _ I, Bechre mich, biermät anzugeigen, vafı ich bie biefine 
— — Für Gutöbefiter. Ditermefle wieder mit meinen [don befannten Lager von 
Al Cin Mann, geborner Schweizer, in den fräftigiten Leibehen & Corsetten 

Jahren, Familienvater, wimſchi bei einem Herrſchafte⸗ nad ver neueſien und eleganiejien Faxon gu ben billigfien 
‚gute bie Dekonemle mit [dem vorbantenent Bichftand ; Preijen bezogen babe. Einer geneigten Abnabme ent⸗ 


ichung am 25. April. 

























r ‚und jenfiigen Juventar zu zechen. Kautien wird ge: | gegen jebend ©. Gratbiwol 
Gelammtgewinne im Werthe von | eier. Diferte unter W, 8. 326 nimmt die Annencen- seen IE Gorfettentabsitant aus Kegensbur N 
n ft. 10,900 © | isgebition von G. & Daube & Ev. in Künden, | , Die Bude befintet fi in mittlerer Reibe Mr, 1 
— W — © r | Kaniingergafje 21 entgegen. | mit firma verfchen. (1) 

M « Fan ] —— — — - — — — — — = te oe = . 
i ündjberger = ſerde Woſe. pP osamentier-Waaren | Japterberrenfiagen im menelter atom un { 


allen Haldweiten, dad Stüd 1 Kreuser rein. das 


i 
ver Stück 30 Kreuzer, bei | auf Lager und nach Veſtekung, billige Vreiſt. 
Dugend in eleganten Gartons 12 Rreuzer, fars 


Ftiedt. Auberget jum, | 















der Haupts Agentur z —— —2 
— — 7— — — — bine Papierfragen, Vap ermanſche tlen weiß und 
hy Schmitt in Nürnberg 2, Jordan vorm. Wölfel. farbig, in allen Santmeiten, empfiehit 
dieritrafie 190, b * (4) J. Erlenbach in Nürnberg. 
bei Herrn Rob. Pelloth, Frauenthorſtr. __Abgelagerte Eigarren un Ta ade. & u ne 
(1) umd im der Erped. ds. DI, Eine fat neue Tpferdige Dampfmafchime mir doc» | Stets reimglatt verginnten und ver- 
Wieder-Berkäufer erbalten Rabatt. gebültejfel in jofort billig zu verfaufen. Näheres in ber | filberten Drabt in ber Breptenent von Hof: 
Verkauf der Looſe nur bis 10. April. rede Su 02053053 1) mann 8 Zimmermann in Wattenheim bein 
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“= Die foeiale und ie Bedeutung der Kunft: 


bat, wie unſere Leſer wiffen, ben Gebanlen hervorgerufen, in Nürnberg ein 
Gewerbe: Muſeum für Bayern zu grünten, welches diejer Bedeutung ange 
meffen fein und bie Mittel bieten joll, ihr nad allen Richtungen Rechnung 
zu tragen. Es ift nicht ohne Intereſſe, die Sache zunächſt durch einige alls 
gemeine Bemerkungen zu erläutern und biernad auf den Plan biejes Ge: 
werbe:Mufeums jelbit einzugeben. In ber erfteren Richtung folgen wir einer 


Samstag, 10, April 1869, 


Darlegung des Dr. H. Schwabe, welder bie Frage, was heigt denn eigent- ' 


lich Kunftinduftrie und was gehört in ihr Bereich, folgendermafjen beantwortet: 

Wie bas Wort ſelbſt erzählt, kommen dabei zwei Elemente zur Geltung : 
das induftrielle, d, h. durch Arbeit dem materiellen Bebürjnig entſprechende, 
und bas fünftleriice, welches burh form oder Farbe bem natürlichen 
Schönbeitsgefühl der menſchlichen Natur Rechnung trägt. Beide Elemente, 
Berärfnig und Form, find nicht gleich berechtigt, micht coordinirt, jonbern 
eines fann ben andern juberbinirt fein. Da nun Bedürfniß einerjeits und 
SKünheitögefühl andererfeits conftitutive Merkmale bes Menſchen find, fo 
ıft, allgemein ausgebrüdt, der Sah umanfehtbar: es eriftirt kein einziger, 
menjchlicgen Zweden dienenber, durch Arbeit Form annehmender Gegenftand, 
ber nicht ind Gebiet ber Kunfiinbuftrie gezogen werben köunte. Diefer 
Sab ift logiſch richtig, es kann ſich alſo nit um feinen Beweis, ſondern 
hochſtens um jeine Fluftration handeln. Man betrachte bie Geräthe dee 
Menſchen auf allen Gulturftufen befjelben ; überall gehen fie über die ängjts 
lie Form ihres Zweckes hinaus, Sogar bie neuerbings vielfach zu Tage 
geförberten Inftrumente ber Pfahlbautenbewohner, aljo ber Menſchen, bie 
noch fein Eifen kannten, tragen Ornamente, Linien, Thiergeftalten ı<,, welche 
mit jpigen Steinen in Waffengriffe und Geräthe gravirt find, Der Milde 
Ihmüdt feine einfachſten Belleivungsgegenftände mit Muſcheln und Federn, 
und jo geht es auhmärts meiter bis zum Lurus treibenden Großftäbter. 
Dem entfpregenb finden wir aud zw allen Zeiten und bei allen Wöllern, 
wo ber Kunftinduftrie ihre natürliche Entwicklung gelaflen war, daß fie die 
einfachſten menſchlichen Gebrauchsgegenſtände verebelte, und namentlich im 
Altertfum und Mittelalter das gejammte Leben durchdrang, in dem unſchein⸗ 
barften Geräthe fi abjplegelic. . . - = — 

Die Maſchine erzeugte die ſociale Frage, deren Kernpunkt wieberum 
die Arbeiterfrage if. AU’ dieſe Dinge find eben Eonfequengen, und man 
kann fogen furchtbare Conſequenzen des herrſchenben Inbuftrieſhſteme, ber 
induſtriellen Geſellſchaft mit ihrer beherrſchten Claſſe und ihrem drohenden 
Proletariat. Staatamãnner wie Vollewirthe find darüber einverſtanden, daß 
in dem herrſchenden Inbuftriejyftem ber Preis ber Arbeit — ber Ar. eitslohn 
— wirklich nur auf der Höhe der niebern Bedürfniſſe ſteht, und daß bie 
Aufforderungen zum Sparen wie zur Drbnung und Hãuslichkeit cben barum 
für ben Arbeiter faſt wie Hohn klingen. Die induftrielle Sejellihaftsord: 
ming Äft ungeachtet aller Humanitätöbeitrebungen Seitens einzelner Arbeits 
geber und ber heldenmüthigen Anjtrengung zur wirthſchaftlichen Selbſthilfe 
vieler Ürbeitnehmer, trog aller Declamationen einzelner Vollawirthe, aber 
richtiger Bourgeoifiewirtbe, ein Verbrauh von Mengen und zwar ein Ber 
brauch von Arbeitenden zu Gunſten bes Capitals, ber abgeſehen von feiner 
unmittelbaren Einwirfung, die ftets bie bei Weitem geringere bleibt, mittels 
bar, indirekt, durch Abjorbirung der inbivibuellen Lebenokräfte, burg Schwäch- 
ung ganzer Generationen, durch Auflöjung ber Familien, ſittliche Berwilder- 
ung und Vernichtung ber Arbeitsluft ben Zuſtand der civilifirten Geſellſchaft 
in höchſte Gefahr bringt, denn die ganze Geſellſchaft haftet, wie jeder Or⸗ 
ganismus, ſolidariſch für jebe kranke Stelle ihres Körpers, 

Und man vergeffe nicht, bag bie Gefahren ber fozialen Frage durch 
einen wichtigen Vorgang nicht unweſentlich erhöht werben, welcher fich im 
Mofhinenwejen augenbuͤdlich vollzieht. ‚ 

Mäprend nämlih bie Maſchine bisher, abgeiehen von ber Hobel 
maſchine und Bohrmaſchine, vorherrſchend durch Handarbeit Kergeftellt 
wurde, wird jeht die Maſchine zur Herſtellung ber Maſchine eingeführt 
und zwar allgemein und mit beſchleunigter Geſchwindigkeit. Indem bamit 
anf dem Gebiete des Maſchinenbaues bie Maffenfabritation in derſelben 
Weiſe fih Bahn bricht, wie früher in ber Gewerbsarbeit, werben auch bier 
wieder Arbeiter überflüffig und bamit wachſen natürlich die Gefahren, wenn 
auch mit ber Zeit bie Madinofaktur durch Steigerung ber Probuftion cor- 
zigirend wirken wird... .. . . 

Denn bie Maſchine die joziale Frage geſchaffen hat, wenn bie Haupt⸗ 
urjage für die Noth ber arbeitenden Elaffen und Meinen Gewerbsleute in 
ber wirthſchaftlichen Unfelbftftändigfeit berfelben beſteht, wenn dieſelben im 
der Fabrik ihr perſönliches Ich einbüßen und rein zum Arbeitowerkzeug bes 
großen Capitals werben — jo muß nothwendig jeder Gemwerböbetrieb bie 
ſoziale Frage löfen helfen, welder ben Arbeiter wieber inbivibualifirt, feine 
jelöftftändige Propuktivität ermöglicht und erhöht und bie Maſchine bei ihrer 
wachen Seite angreift. Beides leiftet die Kunſtinduſtrie in bobem Grabe, 

Die größte Wirkung der Londoner Ausſtellung ift bie Reaktion gegen 
bie Maſchine im ihrem kunſtfeindlichen Auftreten; damit hat eine meue 
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beſſere Zeit begonnen, Der Gewerbeſtand nehme alſo dieſen K 

bie Maſchine muthig auf und mache bie Kunſt im — 8 
lebendig; er erklimme den Punkt einer kunſtreichen Handarbeit, ber für 
die Dajgine unerreiäbar ift. Man Taffe ihr das Gebiet ber vorherrſchend 
auf phyſiſcher Kraft ober mechaniſcher Fertigkeit beruhenden Arbeit jur aug: 
Sließzlichen und möglichſt maßlojen Herrſchaft. Denn Foriſchritt ift nad 
Buckle Beherrſchung der Materie. Man made bie Mafhine zum vierten 
Stand und treibe die bisherigen Mitglieber beffelben, wenigftens großen: 
theils, zurüd zum dritten Staub, um innerhalb beſſelben das don ihr ein: 
geengte Gebiet der Kunftinbuftrie unter Leitung von Inbuſtrie ⸗ Muſeen und 
Kunſtſchulen zurückzuerobern und die Intelligenz in höherem Maße zu ber: 
werthen. Daß man damit einem allgemeinen Bebürfnig abhilft, das be— 
weilt bie überall gleichzeitig aufgetretene Geſchmacksreform, welche bie ent: 
arteten formen abzuftreifen ſucht, das beweiſt bie gierige Jagd nad Kunſt⸗ 
induftrieobjeften früherer Beiten und anderer Völter und bie Preife, melde 
mon bafür zahlt. Die Kunft, die Schönheit der Produkte, der fünftlerifce 
Geſchmack, das find bie Waffen, gegen welche bie Maſchine nichts auszu: 
tihten vermag, fie ‚beben die Perjönlicgkeit des Arbeiters bed; über das 
Niveau jener induftriellen Atome, zu denen das herrfchende Jnduſtriefhſtem 
die Menſchenkraͤfte berabwürbigt; er beginnt bie Gegenſtãnde bes täglichen 
Gebrauchs wieder mit Grazie zu umfpielen ; neben dem Dienft, zu dem fie 
ba find, beginnen fie ber ſchöpferiſchen Phantafie, die fie erfand, bem finnen: 
den Geiſt, der fie wählte und aufftellte, wiederzuerſcheinen. Daburd wird 
bie individuelle Kraft leiſtungsfähiger, alfo jelbfiberwußter, es wãchſt ber 
Wohlſtand und die Kraft jenes Mittelitandes, ben das Induſtrieſhfiem zu 
vernichten droßt und ber doch ben Kern bes Siaates bilbet, deſſen Siege 
mit feinem Blute erficht unb bie meifte urwüchfige Kraft im feiner Mitte 
birgt. „Mit jebem Stüd Terrain, das auf dieſe Weile ber Gewmerbearbeit 
erlämpft wird, ift jenen Gefahren ein GStüd Boden entzogen, welche bas 
Inbuftriefpftem über die Geſeliſchaft heraufbeſchwörn, 

die — —— —— Sender ben Wohlſtand, be 

en wir ihre wirt ti ebeutung. ieje läßt 
an ben Engländer ihren. e EIER —— 


TA re Tr TIER BETRETEN EEE TER OR vri GERUT 
begabt, Wie erklärt fi dem gegenüber die Thatſache, daß fie mit einem 
Male allen Nationen auf dem Gebiete ber Kumflinbuftrie vorangegangen 
find? Hat das Volk über Nacht Geſchmack bekommen, hat bie büftere, nach 
engliſcher Sonntagsfeier riechende Puritaner-Phantafie der Fabtikanten und 
Arbeiter nach bem dritten Hahnenſchrei ihren Charakter verleugnet und ift 
zu ſchwungrollen, fünftleriichen Probuktionen begeiftert worben ? 

Die Sache liegt anders aus zwei Gründen. England ift das Hei— 
mathland bes modernen Maſchinenweſens; wie es am meiften von ben Licht: 
jeiten befjelben Mugen zog, fo wurde es auch, wie ſchon erwähnt, am erften 
unb järkten von deſſen Schattenſeiten, namentlich der Ueberwucherung ber 
Dupendprobuftion beiroffen. Deshalb ging von ihm bie Meaktion zu 
Gunften der Kunftinduftrie aus. Dazu kommt noch eim jiveiter Bunt, 
Die Engländer in ihrer praltiſchen Art, faßten biefe ganze {Frage nicht von 
ber künſtleriſchen Seite auf, fondern von der wirthſchaftlichen, bie wir 
Deutien leider ganz überjehen. Sie erklären geradezu, ber gewerbliche 
Unterricht ziele darauf Hin, bie Leiftungsfähigfeit ber Gewerbetreibenden zu 
erhöhen und jei deshalb bie Bafis aller pefuniären unb merfantilen Bor: 
theile, Sept, wo jede Produktion, wenn fie erfolgreich ſein fol, ven Melt: 
markt ſucht, jegt, wo bie Nationen von Zeit zu Zeit ihre Arbeit zur Schau 
flellen und den Eonjumenten eine große Auswahl ermöglichen — jet muf 
ber moderne Staat bie Kunſt vom wirthfhaftlihen Gefichtspunkte auffafien 
und die Kunftinbuftrie fördern um feines eigenen materiellen Intereſſes 
willen, Die cdarakteriftiige, aber auch krankhafte Eigenthümlickeit un- 
ſerer Induftrie, Probuktion iſt eine große Kapitalsmafle. Die Kunft und 
Kunjtinbuftrie machen hiervon vielfach eine Ausnahme. Mit einem kaum 
nennenöwertben Aufwand von Kapital und Material probueiren fie bie höchſten 
Werthe. Spielen Farbe und Leinwand irgend eine Rolle in dem Hohen Werthe 
eines Bildes? Aus werthlojem Thon fertigte jener unbekannte Rünftler 
aus ber Zeit Franz I. und Heinrich IL ſeine -Fapencen, won denen jehi 
einzelne Stüde mit 14,000 Thaler bezahlt werben. In keiner andern In— 
huftrie wird bie aufgewenbete Mrbeitätraft fo ſplendid bezahlt wie im ber 
Kunft und Kunſtinduſtrie, uvd zwar Demjenigen periönlid, ber fie geleiftet, 
nit dem Bourgeoid, ber fie blos geleitet hat, Das Können des Einzelnen 
iritt wieber in fein Redt... . 

. . . Es ift darum wohlgethan, daß Staatsbehörden, Gemeinden, Cor: 
porationen, Vereine und Privatperfonen ſich bie Hand reichen zur intenſiven 
Börderung der Kunftinbuftrie mittelt Kunftihulen und Induſtrie-Muſeen 
— überall, wo bie Inbuftrie Fuß gefaßt hat. Deutſchland beginne an ben 
überall verfireuten Punkten feines Bürgerthums und feines friſchen geiftigen 
Lebens eine lebhafte Agitation für die Förberung ber Kunſtinduſtrie. Wie 
ed in jeber feiner Städte dem Genoſſenſchaftsweſen einen Herb begründet, 
jo bereite es einer Kunſtſchule die Stätte. — Dann wird es ber broben« 


den Arbeiterſrage Einhalt thun, benn wird es feinen Wohlſtand fürtern, 
bann wird es einen wohlhabenden Mitielftand erzeugen unb bann wird — 
wenn die nädfte Weltausftellung iht Zelt aufjglägt — bas Urtheil über 
die deutſche Kunftinduftrie günftiger lauten, als auf ber Tehten in Paris, 


* Nürnberg, 9. April. (Politiſche Ueberji ht.) 

Der bislang nod etwas nebelhafte internationale journaliftiige Frie— 
benstongreß, welcher an Pfingften in Nürnberg ftattfinden ſoll, könnte ims 
merhin, wenn er nämlid fi allgemeiner Betheiligung erfreute (mas aber 
nit wahrſcheinlich ift), einige poſitive Bedeutung haben; zwar mit ins 
dem er bireft beftimmenben Einfluß auf ben Gang der Creigniſſe üben, 
jedoch indem er durch die Macht ter Preſſe und deren übereinjtimmenbe 
Beeinflufjung der Bölter die Öffentliche Redtsüberzeugung unb ben Willens. 
ausbrud ber Voller auf ben geeigueten Weg leiten könnte, wie einzig und 
ſicher ber Friede zu erhalten ſei. Daß Dies geſchehen Lönnte, ift eine längit 
erfannte aber nit allgemein anerkannte, von mander Partei vielmehr aus 
elbſtiſchen Interefien oder aus Thorheit eutſchieden bekämpfte Wahrheit. 
Man darf num doch Heutzutage wohl voraus etzen, bag bie Voͤller ben Werth 
jener in allen couſtitutionellen Staaten beſtehenden Verfafjungsbejtiimmung 
fennen, welde ihnen bas Steuerbewilligungsregt zuſpricht. Leider machen 
fie verlehrten Gebrauch vom biefem ihrem Recht. In demſelben Recht liegt aber 
gerabe die Möglichkeit einer abſoluten üriebengpolitit und bie Bürgigaft, 
daß wenn Kriege geführt werden müſſen, um ber nationalen Ehre willen, 
Dies die Nation ſelbſt zu befiimmen hat, Obendrein Haben jeit 1790 
eine Menge Berfafjuigen außer ber Einwirkung durch das Steuerbewillis 
gungsreht auch noch extra und beſonders ben Volkovertretern das Recht 
über Krieg und Frieden ausadrücklich übertragen. In vielen Staaten (mie 
3 D. Norwegen) bejteht auch mod ein nur jujpenfives Beio bes Staats: 
oberhaupts ; in England zwar nicht, doch zeigt die Erfahrung, daß die Res 
gierung bort mehr ald mo anders von ber Zuſtimmung des Volks abs 
Hängig. Der norbdentiche Bund iſt buchſtäblich gejtiftet „zum Schude ed 
Bundesgebictd und bes innerhalb deſſelben giltigen Rechtes, ſowie zur Pflege 
der Wohlfahrt bes deutſchen Boltes“. Empfehlen bie hier hervorges 
hobenen Ausbrüce eine Friegerijge ober friedliche Politit? Die Antwort 
fann nur Cine jein, und zwar mur eine ſolche, bie gerade Das empfiehlt, 
was wir amfireben, Wenn aber Mifverftännnifie über bergleigen Dinge 
obwalten, wer ift baran Schuld? Warum mißkennt man die Tragweite 
der geltenden Berfafjungsregeln ? — Darüber aufzuklären, ift eben eine eble 
und lobenewerthe Aufgabe ver Prejje, und es ijt umgweilelhait, daß auf 
dem verfoffungsmäßigften Wege eine Verbeferung dieſer Zujtände möglid. 
Aber Männer, bie den Muth bes Neinfagens yaben, utüſſen bazu in bie 
Vollövertretungen, feine Regierungsdiener ! i j 

Im norddeutſchen Reichstag jtellte Hennig zu $ 6 der Gewerbeord⸗ 
nung den Antrag, den Bundeskanzler zur Borlage des Geſebeniwurfes aufs 
zuforbern, wodurch unter Mbjeben von jebem Nachweiſe des Bedürfniſſes 
der Betrieb des Apothekergewerbes und ber Arzneimittelvertauf für das 
Bundesgebiet einheitlich geregelt werse. Die Reſolution wirt, nadbem 
Worsentanmnilh in Mi nntin Heriarnchen rm. Dnmie 
angenommen, 

In Worms findet am 3, Mai eine Verfammlung des ſudweſtdeutſchen 
Vroteſtautentags ftatt. Es wird verhandelt über: 1) de Stellung ber 
deutihen Proteftanten zum bevorjiehenden dlumeniſchen Konzil und zu ber 
gegenwärtigen ultvamentanen Agrefjion überhaupt. 2) bie firdlide Ber 
fafjungsangelegenfeit, Durch Stimmeneinbelligkeit wurde zum Kejerenten 
für ben eriten Gegenftand Prof. Schenkel von Heidelberg, für den zweiten 
Hofgerichtsabuofat Ohlh aus Darmſiadt ernannt, 

Bon Angehörigen ſüddeutſcher Staaten find mehrfach Geſuche um Aus 
lafjung zum Dienfte im der norddeutſchen Marine eingegangen. Iu Bezug 
barauf hat die Marinenerwaltung beftimmt, daß zum Eintritt in die Bun: 
tesmarine die Natnralijation ber Mojpiranten im norbbeutichen Bunde ers 
forderlich iſt. 

Der öſtetreichiſche Kaiſer hat den Grafen Trautmannadorf nach Rom 
geihidt, um dem Papft zu feiner Selumbizjeier ein Olüewunjgicreiben bes 
Kaiſers zu übereicen. " 

Der Wiener Sorreipondent ber „Zeit“ , des Drgans des Prager Kles 
rug, melbet, bag nach erreichter Verſtändigung zwiſchen Dejterreih und 
Frankreich, megen eines modus vivendi Jialiens mit Nom, eine gemein- 
fame Altion beporjtünde, 

Wie ſicher verlautet, ijt ein abermaliger Zufammentritt des cisleithas 
niſchen Epiecopats bevorjtehend. Namentlich Carbinal Rauſcher ſucht dieſe 
Idee zu verwirklichen; 

— Rathrichten aus Wieliczta melden, daß daſelbſt wichtige 
Beſtandtheile der größten Puunpmaſchine geſprungen find. Die gegenwärtige 

Waſſerhöhe beträgt 23 after, 

Im framzöfischen geichgebenden Körper hat Jules Favre bie gerüßmte 
napoleomijche freiheit umter Anderm durch bie Thatſacht iluftrirt, daß in 
Zeit von 13 Monaten 118 Preßprozefie geführt worben find und die Ver— 
urtheilungen fih auf 9 Jahre 1 Monat 23 Tage Gefängniß, 9 Monate 
Entziehung der bürgerlichen Rechte und 135,000 Francs Strafe belaufen 
haben, Das ijt ein jörmliches Raubſyſtem an Freiheit und Geld | 

In Paris wurden am 7. Abends brei öffentliche Verjammiusgen, eine 
bavon erft nachdem Ruheſtörungen und Einmiihung von Stadiſergeanten 
vorgergegangen und vier Perjonen verhaftet worden waren, aufgelöft. 

In Paris bereiten ſich 100,000 Bauarbeiter zur Mrbeitseinftellung vor. 

Aus Bufareft wird gemeldet, ein bei der Wahl des dritten Waplkolles 
giums von ber Partei Bratigno's gemachter Verſuch, Wahlunruhen hervor: 
zurufen, fei volljtänbig geſcheitert. Im Allgemeinen find bie Wahlen ber 
Regierung günjtig; es wurden jebody einige Koryphäen der Gegenpartei ges 
wählt. Der Gemeinderath von Bufarejt hat feine Demifjion gegeben. 

In Richmond machen mehrere Berhaftungen Hoditehender Beamten 
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von ſich reden, welche augeſchuldigt find, der Poft einen Brief von politiice 
Wichtigteit entwendet zu haben, Die Ängeklagten — der Gouverneur Well 
von Birginien; 9. C. Bond, der Banferottsregijtrator in Ridhmond ; um 
L. E. Dudley, ber Sekretär des republikaniſchen Staats-Gomite® von Gh 
ginien — wurden gegen Bürgſchaft auf freien Fuß geſeßt. — Die Inſur 
genten von Hahti haben in aller Form bas Proteftorat der Vereinigte 
Staaten über bie Inſel nachgeſucht. 


* Nürnberg, 9. April. Unterm 14, b. J. wurde ber Boritan 
des hieſigen Arbeiterbiltungsvereind Conrad Rüll von bier und der Rebakı 
wur dieles Blaties G. Üleyer vom !. Stadtgericht zu je 6 fl. Strafe unl 
1 fl. Ba kr. Koften verurtheilt, weil fie das Lk. Stabtlommiffariat denun 
irt hatte, eine Unkündigung einer unerlaubten Sammlung für die Bafelcı 

tbeiter veröjjentlicht zu haben, Das teeffende Injerat lautete: „Arbeiter: 


Bildungs:VBerein, Sonntag, den 21. be, Nachmittags Zuſammenkunft mit 
bein Bruberverein Zukunſt im 


ürtg und mehreren Freunden aus Schiwa 
bad in Eibad, Abgang vom Kronprinzen in Goſtenhof um 122 Uhr, — 
Abends 8 Uhr geiellige Unterhaltung im Vereinslotal („Golbner Baum,“) 
Entr& nad; Velieben. Der Ertrag iſt für bie nothleienden Bajeler Ar 
beiter beftimm, Montag, ven 22, d8, Dogenverfammlung. Vortrag über 
neue Literatur, Jedermann hat Zutritt, Aufnahme neuer Mitglieber, Der 
Vorſtand.“ Auf erhobenen Einſpruch der Verurtheilten Kam Beute bie Sage 





in Sffentliger Sihung des Stabtgerihts abermals zur Berbanblung. De 
ben £, Stavifommiljariat neu zugeiheilte Mfıuar, Hr. von Ya Rode, batie 


dabei bie Funktion als Staatsanwalt übernommen und vertrat die Anklage 
im Sinne ver poligeiligen Anzeige, indem er beſonders hervorhob, da bie 
Bafeler Arbeiter und ber hieſige Urbeiterbilbungsverein der internationalen 
Arbeiterafjocialion angehören und daß dieſe Arbeiter Aötheilungen j-atutens 
gemäß verpflichtet ſeien, fih im Galle der Noch zu unterjlüßen unb 
aljo Sammlungen virzunehmen, Beide Angellagten hoben hierauf ber: 
vor, daß es bier ganz seigailtig ſei, was der Arbeiterbildungsverein 
und bie internationale Arbeiter Affociation für eine Tendenz Haben; mur 
das jei zu unterſuchen ob tie Auklage im Polizeiftrafgejege Urt. 93 
Begrünber jei. Dies müjje aber in Abrede geftellt werben, veun im Gejehe 
jei von einem Aufruf zu unerlaubten Sammlungen die Rebe, mährenn «6 
fi Hier lediglich um die Ankündigung einer Abendunterhaltung inner: 
halb des Bereiches eines Vereindg mit (einem erlaubten) Entree handle, bei 
welher Ankündigung nicht einmal zu zahlreicher Betbeiligung eingeladen 
war. Diefe Anſchauung theilte denn auch der funktionitende Einzelrichter 
und er ſprach beite Angeklagte von Schuld und Strafe frei, — Der fol 
Staatsanwalt melvete Dagegen die Berufung an. 

# München, 7. April. Bor Kurzem wurde ein Pojtbeamter da: 
bier zum Bojtserwalter auf cine erledigte Pojtverwaltung ernannt; nad 
wenigen Tagen kehrte berjelbe von feinem meuen Bojten zurück, mit ber 
Erklärung, ſich nicht befähigt zu fühlen, dieſem Play vorzufichen ; berfelbe 
wurde nayy den meuejten Dienftes: Nachrichten auf feine Bitte wieder auf 
jeinen früheren Poſten rüdverfegt, So geſchehen in Bayern die Beförberuns 
en nah Fecht und Berbienit ! Den meiteren Commentar überlaffen twir 
onen und !bem Yeler. 

N Aus München erhalten wir Folgendes: Das Injerat in Nr. 93 
des Nurub. Anz. vom d. April. I. „I Münden, 2, April“ gibt zu 
nachſtehender amtliger Berihtigung Veranlaffung : Sämmtlie Bewerber 
um die Stelle eines Thierarztes zum techniſchen Beirath in Veterinär: Anges 
legenpeuen bei unterfertigter Streistegierung, unter welden fidh, auch der in 
Salzburg erponirie Tierarzt Zeilinger befane, wurden mit Ausnahme eines 
einzigen, der einem anderen Regierungsbezirke angehörte und nah jeiner 
wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Befähigung nicht bekannt war, ald für bie 
fragliche Funktion geeignet befunden ; die Geſuche jener Bewerber bezogen 
ſich übrigens auf die Stelle eines. Kreisthierarzte®, mit welder ein Bezug 
von 800 fl, verknüpft fein wird, Nach einer Entigliefung us k. Staats> 
—— des Innern iſt aber die Aufſtellung von Kreisthierärzten von 
ber Durgführung ber eingeleiteten Reorganifation des Veterinaärweſens be 
dingt und lepiere kann zur Zeit wegen ihres Zufammenganges mit anderen 
eine neue Kegelung erpeijhenden Materien noch nicht erfolgen. Damit jebod 
bie Kreigregierungen eines lechniſchen Beiratbes in Veterinärangelegen- 
beiten nicht länger entbehren, wurden diefelben ermädtigt, einen, hiezu 
volllommen geeigneten Thierarzt vorläufig für das Jahr 1869 einzubes 
zufen und bemfelben — vorbehaltlich ber in Folge der neuen Drganifation 
bes Deterinärwejens fig ergebenden Aenderungen — eine Remuneration von 
600 F. zuzufigern, Bei diefer Sadlage war «6 veranlaßt, die Bewerber 
zur Erklärung aufzufordern, ob jie zur Uebernahme einer folgen Funktion. 
geneigt ſeien. Da auf biefe Aufforderung von allen Bewerbern mit Aus» 
nahme" bes Thierarztes Zeilinger ablehnente Antwort erfolgte, fo konnte bie, 
Berüdfigtigung biejes allein noch übrigenden Bewerbungs:Gejucdhes umſo⸗ 
weniger einem Bedenken unterliegen, als bem Bitifteller bezüglich jeiner Qua⸗ 
lififatien nad jeder Richtung die vortheilgafteften Zeugniſſe zur Seite ges 
fanden find und berjelbe aud außerdem ſich ſeither im Dienfte als volle 
kommen tühtig und brauchbar bewährt hatte. Münden, 7. April 1869, 
K. Vegierung von Oberbayern, Kammer bes mern, Frhr, v. Zu⸗Rhein. 

ünchen, 8. April. Die Abg. Golſen und Erter werden dasß Kultus; 
minijterium wegen Begründung des dem geſehlich geltenden Landrathsabſchiede 
von 1818 widerſprechenden Vorgehens der pfälziſchen Regierung bezüglich 
ber Errichtung Zonfejjionslojer Schulen interpelliren. 

* Das Appellgeriht in Munchen verwarf die Berufung der Pads 
träger Aichele und Bauer, welche wegen Unterſchlagungen zum Nadtheil ber 
Dereinslafje vom Münchener Bezirfsgerigt zu Sjähriger Gefängnigftrafe 
verurtbeilt werben waren, 

* Der Hauptauoſchuß des bayeriſchen Voltoſchullehrervereins macht 
bekannt, daß er den 31. Aug., 1, und 2, Sepibr. d, J. als Termin für 
bie Abhaltung der Iy. Yaupwerfammlung, und Würzburg ald Verſamm- 


lungsort bejtimmt babe, Programm der Verhandlungen wird ipäter bes 


dannt gemacht. 


* In einem Ort bes Allgäus bar letzthin ein junger Mich ſich 
einen recht amüfanten Spaß gemacht: er har einem jeiner Gülle die Ta: 
batspfeife mit Pulver gefüllt und oben mit Tabak bedeckt. D 
war io ftarf, daß der Mann zu Boden geworfen. wurde und bad Geſicht 
derart verbrannte, daß er mehrere Tagt total blind war; ber Verunglückte 
ficht jegt wieber aus einem Auge, das anbere fol, wie man hör, verloren 


Der Thäter figt im Gefaͤngniß 


fein, 


* ‚Aus Verjehen" wurde ein braver Mann, —2— 
zugleich mit feinen Gegnern, die im einem Prog * geſchworen halten, 
hd ’ 

Gefängnipbeamten energiih proteftirte, eitigefteft und 42 Tage behalten, 
, vor ben Unterjuhungsrichier geführt zu werben, 
—* Gefangenen fofort auf freien Bub jeßte! 
ni a, 4 April. Endlich ift es gelungen auch hier Das 

x * Es —* bereite aus 48 
Mitgliedern und ift ſicher zu erwarten, daß fich dieſe Zahl mach mehr als 
verboppein wird, Auch kann nit unerwähnt bleiben ber rege Kifer und 
die aufopfernde Liebe, welche für dieſe Sage unfer Herr Schulverwejer Port 


ofinfpekter in Yranzensbad und jeinem Yunb 
ann ſoll nach zwei Tagen geftorben fein. 
ipeftor vermochte nur mit Roth der Voltöjuftiz zu entkommen, 


Geſchaͤfto⸗ Verkehr. 
Der v. 1865 65, bprz. Rate 
ſteuerft. v. 1886 Hille, SKlapr. 
41839 156, vom Ad5d 74, 500 fl» 
2oofe vor 1860 82Te, 100 fL-Looje von 1564 121, Areditaftien 292%, Giaats 
Eijeubahn⸗ Altien 312, bayerifhe Oprz, Oblig. 101%, Alapız. Ujahr. Dim, be. 
ae A, Ab loſ Renue 85, en —, Aprz. Pfanddt. 
»Qaoie WEN, Ufbaht 127, Zubw.ers, 1 Mars 
RB, Ansbad-Bunzenbaufer 7 TL:lonfe 12, mwürtemb, 4rapız, Oblig. 
Oplig, 82ls, 35 fLiBooje 55 B. Prömr 
Ts, Darmft. Bantaltien 275, 50 fl-Roofe 
naſſ. 25 Msloofe BU P., Franff. Bantahtien INH P, 


Piatem if. A fr, 
6, hei, IOAL-St. AfL 54-56 Mr, 
! Sover, 111. 53-57 ke, 
Bold per Pfund fein BI4—19, Rande2@üer per Pfund b2us—Ha, 

* Es find zahlreiche jfalſche preußiſche Thalerſtücke mit der Jahreszahl 
Sie find von ſchlechtem Metall mit Silber plattirt. 
Hauptjählic find bie faljchen Thalerftüde an bem flumpfen Klang zu ers 
Die Falſchmünzer find noch nicht ermittelt worden, 


verhaftet und nad; Wiesbaden abpeführt, aud 


Da endlich gelang es I 
welcher je A und ben aus Berjehen 


nũtzliche Anftitut ber Feuerwehr zu errichten. 


an ben Tag legte. 
* Der vom Bi 


jo ichs mißhanbelte 


auffurt 
PL 1354 BEN, 
43, Bantaftien 694, 


8. Upril. Oeſſert. ber, 
Met. v. 1852 Il, 
u fl. Looſe ©. 


Ibj. Ks, 
db, ieh 


bahn 


galt, Zuapız. 8 P., badilde Srapry. 
Deoje 103 h, turhefſ. 40 ThlxLooſe 5 
163%8, 25 . Looſe di 

1882er Ameritr 87%8, 


Gelbfurfe Preuß 
bie 55er, Piflelen IM 
di. 3-37 fr, Roapoleonsd’or 9 fl. 29-50 fr., 


1568 im Umlauf. 


feımen, 





Mackbirasn. 


— *— 10. April, Beim hieſigen Magiſtrat wurde mehr⸗ 
€ Verjiherungsanträge von Leuten, melde aus der deut⸗ 


fach angefragt, ob 





zu erwarten für ben 


Die Erpiofion 
Noll, in Maffau 


obgleich er bei dem 


von 31,020 fl., bie 


ſoll ihre freubi 
Der In: 


Weifenburg, dann die 


Stadt: und Landgerichte 
Herrn Walewski wurde 


66,  pfäl. 


Frded'er 9 fl. 57 
Qulfaten 
Einveritänbniß beitehe, 
I Preußen nicht zu einem 
für gemeime 


Ammnejtie 


zedte am dieſe Verzicht leiſten wollte. 
Eniglichen Verkehrsanftalten Hat 
zunädit drei Poſtfilialen zu errichten beabfi 
des Rathhauſes, die andere am Lauferplatz und bie dritte in ber Nähe bes Ja⸗ 
tobspiates, — Das Stadttheater bleibt auch heuer vom 1. Mai bis 15, 
Sept. geſchloſſen. — Die Geifligkeit des proteftantifhen Kapitels Nürnberg 
Zuſtimmung zu ben Bemerkunge 
über ben Schulgeſehentwurf ausgebrüdt Haben. Wirklich? — 
bie Könige von Bapern und Mürtemberg. werden im nächſten Monat ſich 
zuſammenfinden. — Der Hagelverfiherungsverein für bas Königreich Bahern 
hatte für bas Jahr 1868 eine Einnahme von 51,189 fl., eine Ausgabe 


eine Penfion von 40,000 Francs bewilligt. 
des Verftorbenen verfauft, das auf 1,740,000 Frans ‚geihägt worden 
iſt. Wie viele Franzoſen wi 
halten? — Der Patrie zufolge werben die Unterhandlungen mit Belgien 
wahrſcheinlich zu einem Kefultat führen unb zwar ohne bie Intervention 
einer gemißchten Gommifjion. Aus Brüffel wird unterm 8. April beridtet: 
frere Orban kehrt Ende dieſer Woche von Paris zurüd, Frankreich nimmt 
Abſtand von ben Verträgen über bie Abtretung der Eiſenbahnen. Die 
Unterkandlungen beziehen fi nur auf Zolletleichterungen. — 
richtete italienifcge Blätter verfichern, daß! keine Allianz zwiſchen Defters 
reih und Italien, fonbern ühbereinftimmend mit Englande been ein 


abermalige Dürre das Land vollends zu verarmen. — 
nad; den Norbprovinzgen abgeorbnet um das vwahrſcheinliche 
liſtiſcher Band abzuwehren. — Bei den Wahlen in Rhodes Jsland haben 
bie Republifaner gefiegt. 


ſchen Feuerverfigerung Auf Gegenjeitigleit aus: und in eine andere Gefells 
jchaft eintreten wollen, bie nötbige behördliche Unterfchrift erhalten würden, 
Magiſtrat hat fi in der Sache am bie Regierung gewendet und dieſe hat 
ein Refeript erlafjen, wonach dergleichen Anträge nicht zu genehmigen find, 
die bei der Genofſenſchaft Berſicherten alfo bei biefer zu bleiben und ihre 
Derpflihtungen zu erfüllen haben. 


Die Genehmigung ift auch mi 

dal ein Genoſſenſchaftsmitglied auf —— * 
Die Generaldirektion bee 
iftrat angezeigt, daß fie 
ige, bie eine im ber Nähe 


bem Ma 


n bes Hrn. v. Harleß 
Es beißt, 


Ausftände betragen 4708 il. — Das Geſetz 


über Perſonalhaft ift geitern veröffentlicht worden und in Wirkfamfeit 
— Es find Abvofaten ernannt worden: bei ben Landgerichten Trojiberg, Wolf⸗ 
rathehaufen, Freyung, Eſchenbach, Tirſchenreuth, Gräfenberg, Beilngries, 
PMünnerjtabt und rg m foiwie bei dem Stabi: und Pandgerichte 

ieberbejekung ber zweiten Advokatenſtelle bei 


Nördlingen verfügt. Der Düne md 
befanntlih wegen ungenügenden Bermögens 
Zur Zeit wirb ein Gut 


n bas für fein ungemägendes Bermögen 


Qutunters 


um einen etwaigen Krieg zwiſchen frankreich und 
europäijcen Konflikt werben zu laffen. Der Papit 


verlangte eim Verzeichniß ber politifhen Gefangenen und wirb aud eine 


Verbrecher geben. — In Spanien droht eine 
Es find Truppen 
Einrüden cars 





Bekanntmachung. 


Ber dem am 1. d. M. flattgehabfen Brand im | ’ 


Haufe des -Delonemen Konrad, Weiherlein zu Sein: 
renth, 6. B. kamen, Bee Anlehensſcheint der k. Bank 
bier Ar. 95635, über 100. fl. v. 27, Auguſt 1369 
und. Ar. 95770 über 200. fl. v. 12, Sepr. 1868 
abbanben, welche vermuthlich enimender warden, 
Beide Scheine lauten auf Eonrad Weiherlein, finb 
noch nidt girirt unb nicht gefünbigt, 

Ah warne vor beren Aufauf und erfuche um 
Mittheilung etwaiger auf Die, Scheine ober den Thäter 
binzieienden Aufſchluſſe 

Nürnberg, den 8, April 1869, 

Der Unterſuchungorichter am k. Bezirksgerichte 
Ilgen 


* 


Ehrinbobe 
Fussboden-#lanz-Lack. 
Diefe vorzüglide Gompefitien in geruclos, 
noduet feiert nach- bem- Auiſtrich bart-und-jcH 
mib jchönem gegen Hüfje haltbaren Klang, iſt un⸗ 
hebinge eleganter: mb «bei. tihtögen  Marwenbin 
banerhafter , wie jeber- anibere Auſtrich. — Die 
belirbie ſten Sorten fir: ber, neinbraune Glanz hack 
‚(dedtenb wie Sxtjarbe) und ver reine Glanztac. 

 Ereid pre Pfund 12 Sar. 

Fran; Ehriſtoph in Berlin. 
Alleinuge Niederlage für. Rürnberg bei 
Sm. Louis Pröbster.dajelbf. (2) 











Fine Kleine Support⸗ Trebbanl, mit Veitipindel 
werjehen, wird. jolort zu Paufen geſucht. 


Ein junger Dann aus gurer Familit von an— 
genehmen Heufern, geſund und kräftig, nicht unter 
15 Jahren kann ſogleich unter annehmbaren Ber 
bigungen alt Kellnerichtling einiseien bi J. B. 
Mesuer, Bamberger Hof, Banıberg. (1) 





! 





il 


1 


u 
‚ Möglichites. 
(3) 


ben Fsen guie I 
| 7) 


Anzeigen. 
Stroöhufl-Itiederfage. 


Ueterzeigneier beehrt fi biemit anzuzeigen, daß 
fein Lager in allem Sorten Hüten für Herren, 
Damen, Knaben, Mäbdchen und Kinder aufs Befte 
afjertirt iſt und empfiehlt ſich zu recht zahlreichen 
Beſuche. Hochachtungevoll 
Ebern, 9. April 1869, 

I. A, Ullrich näsft ber Apolhele. 


BEE Stets rein glatt verzinnten und ver 
filberten Drabt in ber Drabtrabrif von Hof⸗ 
mann & Zimmermann in Wattenheim NRhein⸗ 
pfalz (Bahern.) (2) 

In der Flachoſpinneret in Baumenheim bei Donaw 
wörb finden Maechen von 14—16 Jahren dauerndt Bes 
Thäftigung ; für Kofi und Legis iſt deſitng gefergk-. (6) 

Avis für Schneider. 
Jh tüidgtige Arbeiter auf grob und Hein Städ wer 
egahlung geſucht .bei 
Friedrich Bühler in Nördlingen, 





\“ 





2100 jl. werben auf erfie Hypeihel auf ein Delo« 
nomsiegut fojert eder laugſtens in einem Wierieljahr ya 
entnchmen gzeſucht. 


(Fin Rotterbamer Haus, bad Holland bereilen läßt 


| und tem die beiten Referenzen zur Seite Hehe, wünjcht 
ein leiſtungefaählges Haus in Mürnberger Arüleln zu ver 
 Iyeteıt, 


Hierauf Refſektirtnee erfabren Nateres Sei ber 
Erpebition d. Bi, (1) 





Gin Vleialiereber und ein Seindreher finden auf ı 


as 


Palererfiift nebst guttut Lohn baweınve Beihättigung. 
Naberes in ber Gıpeb. be, Bi, 





Ein guwanbie; Keller fucht eine Stelle, Wlodens 
bet In. 6 4. 


eit iſt Fur; darum thue Dein 
N. @® P: 13. 
Offene Lebrlingsitelle. 








Fur ein laufmoaͤncuſchte Agentur und Gemmilltons« ! 
nelmäft ınieb ein junger Dana aus adhibaseı Familie 
in Die Lebte aufgenommen. Offerte unter Re, 124 an 
die Prpebition, 


Ein Beifpiel aus der Provinzialſtadt Bambeth · 

Eura vor 14 Tagen wurde Bas biefige Hafner 
werbe vor bie Me Mraısbe örbe ee ale 
gewarnt vor Anfauf, 8 en re; bie Nichthe⸗ 
achtung wurde mit 25 fl. Strafe bedroht. Das bereits 
vorbandene Geſchirt, hieß 6, mei nen 14 em. 
aud ber Stabi emtjernt werben. Um biefem Boraeken 
der Behörde ein gerichtliches Siegel aufzubrüden, wurde 
noch zu Prolololl biftim, daß jänmtli afner, wer 
fie biefen Weiſungen nicht nachlemmen würben, ſolida⸗ 
riſch verantworsli und für enwa entſtehende nachiheilige 
Folgen haftbar feien. 


Für Eombitorgebilfen, 
In einer Gonditerei mit Seblüchnerei verbunden, Fang 


eim in ing Veziehung tüchtiger Gehilfe Gonbition ee 
halten. 4 ehrjähr e Gontitiondzeit mit guten Zeu 
nifjen mung, emwiejen werben fünnen, — Buch fan 
eim junger MR "ie als Yehrling plarirt werben. Bebings 
ungen gültig. 


Eingeſandt ans Ansbach. 

Watum erwähnt die Wreſſt nichts, vom bem, wie 
man erſahren, zu Rtubenele au vorgeleommenen Selbjl- 
morb eimes ungiükiigen Wabnſiunigen in ber belannten 
Lhe ſchen Anfialt? 

Saubeie Auificht müffen tie fo ſich beiitelsben 
Barımbeigigen ri! Ihre Oberen führen: Fire wohl nicht 
Pflicht ber Preſſe. ſolchen Borſall befaumt zu, maden ? 

(Der Kensklion, des Nürub; Anz. iſt ‚nichie: don dert 
Sache befünut, ſie weiß auch nicht, ob bad in biefem 
Fragefantt erwähnte Terterieainiſt wahr if.) 





Kin Paquet ift hegen geblieben bei 
weiss Zebermann, 1. Bubenreibe, 





“in junger, Fräftiner, 22 Jahr alter Mann, militär 
frei, fucht ſoͤgleich Arben. 





Jahre alt, fucht eine Etlk unb 
Naͤberes in beit: IE 


Ein Pofigekilfe, 17 
Tönnte jojort-eintreten, 


ZebrlingdsStelle. 

In einem biefigen Hanblungsbaufe ifi bie Stelle eines 
Lehrlinge vacant. Mäheres im ber Erpeb, (2) 
Sausbälterin-Gefuch. 

Eine anfändige Ferjon mit etwas Vermögen, wird 


ur Führung eines feinen Haushaltes gefuht. nfirte 
drehen unter Pr, 100 erbittet man bi a DL 


Veteranen⸗Kampfgenoſſen⸗ 
Verein. 


Zur Feier bes am 11. April ım Saale bes Saͤchſi⸗ 
m Hofed* ftattfindenden Grinnerungsfeitet (ber te 
ng ber Diüppler Schanzen im Jabre un labet 
Unterzelchriete feine verekrlichen Miglieber mit bem 
—— An. 3 Freunde eingeführt werben 
ei, x, 
* Der Vorſtaud. 


Arbeiter⸗Bildungs⸗ Verein. 
(„Bolbner Baum“ Lammsgaſſe.) 
Montag, - - —— a — Auf: 
t d) wir ve 
— Die Vorſtandſchaft. 


Schmauſenbuck. 
Sonntag, den 11. April 
Produktion der volſſtändigen Shevanzlegers- 
Regiments - Auſik 
nahe Steilbolz Wittme. 


Calle Gänsemünnchen. 
* jeber Tageszeit jehr guten Gafe, Thee, Gbocolade, 
Tui Grog und Glühwein, weile und rotke Pfälzer 
ine edit, jewie vortrefflicht ungariſche Moiktoeine. (3) 
Unser Geschäftslokal und Wohnung 
befiouden sich von heute an - 
Glockenhofer Strasse Nr. 11, 
vächst dem Güterbahnhof der Ostbahn. 
(5) Gebrüder Wirth. 


salon Schichtl. 
Bährenb der Ofter: 
meije täglich zwei 
große 

&aupf- 


vorfellungen 


in bem Gebiete ber 

m —* eie “ 

Magie, ——— 
erwelt. 







is 


u. Agiostopifi 
Geift 


Anfang Nachmittags 4 Uhr und Aben ds 42 8 Uhr. 
————— — 
Yräperes sie Anfelagsettel. i 

* feuerfefte, 
e Re, ee @@elb:, 
Bücher: und Doku 


4 menten:Schränfe ver: 
| —— 2* vorräthig 
S: änder, 


„ ab. Särl 
—5* —*ze 








Ziehung am 15. April: 
Gewinne: 
fl. 250,000, 200,000 x. 


RR. R. Oeſterr. 190 fi..2oofe, 
do. halbe) 50 u 
zum Zagespreis; 


Ziehung am 


Gewinne: 


fl. 4 bis fl. 50,000. 
eve Sinnlänter JORL-B AR 


+. Mai: 


Reue Finnländer 10 Tb.:2. 16 fi. 

R.Schwer.Eif, enb.:2oofe 13 Tbhlr. 

Reue Braunfchtv. Loofe 20 Thlr. 

bei Gebr. Schmitt — Araber 
ua — Glsfpetts gratid, 
Ferner 

Bproz. Madrid. 100 Fcd.:2. 28 

apı Reapolit. 150 5088.57 
rd Mailänder Loofe p. St. fl. 20 fr. 


u Gewinne: 
R At 4 dis fl. 40,000 — 


Samen von ausgezeichnet ſchönen gefüllten Aitern 
if zu —— 100 Klo u 3 fr. Näheres bei Hmm, 
Diegel, Laden am Martı Nr. 83. 


. | fteller Plinius erwäyn wird, finder in neuerer Zeit immer 


Fabrik & Lager 
(as reichhaltigfte in Bayern) 
von anatomiſchen Bradibanda- 


en in anerlannter Gine Heib- 
nden, Nabelbinden, Suſpen 
forien, Gunmiftriinpfe md 
Gummibinden gegen Narices 
und angeſchwollene Beine, Inft- 
und Waſſerliſſen, Stefbeden, 
Gummileinwand zu Unterlagen 
für Kranke und Kinder, Aujer- 
tiousiprigen von Silber Meifing 
















parnie für Obren, Naſen, Yu: 
gen u. j. w. Eisbeutel, (is: 
aa ven, Neipiratoren, Hörrohre 
F re 5 ir Ehwerbörige, Urinhalter, 
Reife-Uirineanie, Sisbadiwaunen, Bidet zum Gebraude bei Injectionen, Apparate für Bkonemifde 
Berürfniffe in Krankenftuben, Krücken, füntliche Gliedmafien, Fuß: und Armmaichinen, Mafdrinen 
x —— eng mn * nachläſſige Haltung, Pulverifatenrs und Inhala- 
onsapparate, „smöuchiond und Kotations-Apparate, alle dirurgiide Inſtrumente und fonfti 
chirurgiſche Gummigegeuftände u. f. w. m... > ER 
Nicolaus Hofmann jr. in Nürnberg, Mufenmsbrüde. 
BAR „Inhaber von 17 goldenen, filbernen und anderen Ghrenmebaillen, 
Bei Beitellungen von Bruchbandagen bitte ich wiederholt um das Mak dom Umfang bes Beckens 


, Dr, med. Zigismunds Wi ti für S en ler 
Fichtennadel-Kraͤuter Bruft⸗ | sicht { F re —— 
Bonbons, Spenglergefhäht, in befter Lage biefiger Stabt, 


NE welches ſich feither eines guien Rufes und großer 
als vorzüglich wirkungsvoll erprobt gegen veralteten | Kunbſchaft erireme, iſt beränberungsbalber unter 
Huſten, gegen Bruftigmerzen, Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 


Hei äußert vortheilhaften Bedingungen zu, verkaufen. 
mung bet Zungen ꝛc. von mebiziniihen Autoritäten 


\ ' ; or Es beſteht aus einem ziemlichen Vorrath von 
empjoblen und durch zahlreiche Atteſte alljeitig ans | Ziut, Wei: und Schwarzblech, beögl, aus einer 
erfannt, find nur allein ächt zu haben bei dem 





e | zu großen Auswahl von allen Sorten Blehwaaren, 
Anber berielben, Dr. med. Sigismund, Badearzt Yamıpen und Fafierwaaren, nebft einem guten Wert: 
in Blankenburg im Thüringer Walde und im der | zeug neuefter Eonjtrufiion. Kaufsliebhaber wollen 
antorifirien Niederlage bes fich gefälligft direft am mid ſelbſt wenden, 
Coburg, im April 1869, 
(3) Max Faber. 


ar Gräbner. 
DE Die Kittennabel mit ihren Berwanbten, 
beren MWirfjamfeir ſchen bei tem alten römifchen ifts 


mehr Berwentung und Anerfennung. — Während fen 
1679 Hongt biefeibe in einer Echrifi preift uno empfiehlt, 
in neuerer Zeit bie Detissen und Profejioren Duranı u, 
Bed, Lirtie m. Stoles, Snow w. Stoba jie in Form von 
Bädern, Einteibungen, zum innerlichen Webrauß und zur 
ZJubalstion gegen die verfdiebenfien Kranthetten auf das 
rühmlichfte auszgeihnen, bat fie unter ben einigermaffen 
bejpäftigten Werzien fgon einen mehr, ber nicht zu 
ihren Anhängern zählte. ER 


Hofensöfer 


allg. Sranfen: linterfiugungs: Verein. 
Sonntag, den 11. April Radımittag von I—3 Uhr im 
Baliyaufe zur golbenen Sonme in Woftenhef: 


Mr. 30, 
La Australia, eine jehr feine, angenehme 2 Er. > 


Gigarre, einpfiehlt 
Nürnberg. 


Max Gräbner 
(3) 


am Gpitalplek. 








Für Spejereiwaaren:Händler. 
Auper vielen andern Conditoreiwaaren, wor: 
unter Zuderſachen bis zu 2000 Etüd aufs Piund, 
erlaube id; mir, meine 5 beliebten Hübichbebrudten, 
bunten 1 fr. Zuder-Päddjen, wovon ein jedes ca. 
25 Stüd verfdiedener angenehm ſchmegender Bon: 





Monatörechhuung u. Unfnahme newer Mit: | ons enthält und um 1 fr, betaillirt werben kann, 
lieder. _ Der Vorſtaud. in empfehlende Erinnerung zu bringen, 
€. Davidsohn, Friedr. Jung jun., 
Hof, erichts⸗Advokai. {2) in Baihingen Enz, Würtemberg. 
Offenbach a M. —— ——————— 
Schwarzpech (Theeraſphalt) Lehrling: Geſuch. 
in beliebiger Conſiſtenz und Packung liefert billigſt aA Tu ui ng —— 
die Theerprobucten:Fabrif von mit den nötigen Borkenninijjen als Lehtling. 
V.. Th. & F. Rudolph Wax Gräbner 
(1) a Höcit a. Mai % Nürnberg. 





Damenbemben, enbemben, Rrägen, Wan: 4) Einj M verheirathel bereits 
— Geile Rachen unb Webndeuhene he ee ee u 


ben, enbembeneimfäße, leinene Taſchentücher, 
ih — da — 
bhen zu ſeſten 





—— in Nuruberg 








2) an ber Mufeumäbrüde, Baben richten. 

— — — Nürnberger Stabttbeater. 

Alle Tage frifche Samstag, 10. Abril. Lepie Kinder Vorſtellung. Zum 
Hegensburger Knackwürſte ns edler: Der € 
en (TE ee 

an er erwurji. n = m, brama a 

es. 1. bt, . Prinz Ote. 3. 
erden Tom. weh ai take In ge “ee Sie Orauf dem 
Önftrumente & Werkzeuge i yersheikhen ne allen ihre Dläpe um 


—— —5 ‚feften Pıä —— 
te des Kaſſapreiſts. im 

5 f. 2 ft, Galerie 6 fe. Eröffnung dia 
Nikolaus Hofmann jun., | yi. — Uhr, Gnte Bla Uhr. Hodadtungs- 
(2) in Nürnberg, Mufenmebrüde. | vol empfiehlt fi Benns Timanety. 


für die Obft:, Wein: und Pflanzeneultur | 
empfiehlt in amerfannter @hite 


GEELBFTTFPT ww. * TEE TEILEN, u" 
* > Y + v “ gen “ 


Zwolfter Rr. 100. Jahrgang! 





tägfih ’ I Euswärts beſteltt 
Bartfpebitionde ame. Anzeige werren 
SE Samabenzräßle » —— En 
is ber Kaiſtt ſtraſſe. sber Boltanweifung, 
——— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
veor, Julius, Sonntag, 11. April 1889. Kath. Leo I, Papft. 





J. ©. Gegen den Überglauben. legteren nicht gethanem Unrecht gegenüber auf ihre Unverantwwortliceit fig 


Ser Hein verlangt ftügen könnten. Es ſei biefe Unverantwortlichteit der fhlimmfte Alp, ber 
Der Teltre friſche Krauben; auf der unabhangigen Preſſe laftet. = . 

De Er Eine Arbeiterverfanmlung im Kaffel, meift aus Laſſalleanern beſtehend, 
' She Im gauſt. will dem nordd. Reichstag mit Sehr beutlicher Begründung zu miffen thun 


Sowie die Kraft des Waſſers Müplräder und Mühlſteine in Beweg⸗ — Mid allerdings ohnchin micht zweifelhaft — daß er aus vollsofeindlichen 
ung jest, fo äußert ha auch — en —2 En Ingen des lau: | NReaktionären umd Dourgeizliberalen befteßt. Dem deutſchen Bolfsvereim 
bens bei Wundern, und berjelbe läßt fi auch ſteigern von 20 Pjerdes big für Kurheſſen wirft die Verſammlung vor, daß er es mit der Arbeiterfrage 
zu 100 Eleppanienträften, mit einem Worte, ber Glaube verjeßt, wie bes mit ernftlich meint, ihm jollen daher bie Arbeiter fich nicht anichlichen, 
konnt, Berge. Licher Anzeiger, den Golbfinger gäbe ic drum, wenn id Nach Stuttgart ift auf ben 18. April eine Lanbesverjammlung ber 
auch glauben Könnte; aber der heilige Auguftin jagt ſchon: der Glaube iſt Bolfepartei einberufen. - Diefelbe will fih zunägft mit inneren fragen bes 
ein Gejdent des Himmels ; mir, ſcheint es, ift eine gar geringe Doſis ver« ſchäftigts und das Signal geben zu einer das ganze Sand umfafjenden Ag 

‚liegen werben, id; fühle mich aber dejfen ungeachtet nicht jehr unglücklich und tation für ben Ausbau ber Freihrit. Zu ben einzelnen fragen ber Vers 
wunbre mich mur, bag id; mich wundern kann, daß heute noch die Menjden faffungs> und Bermaltungsreform ſoll entjdietene Stellung genommen wer: 
ſolche Wunder glauben, Allein wer Wunder erzählt, glaubt oft weniger ven, mamehtlich werben Aufgebung aller Vorrechte, ſohin Abſchaffung ber 
daran, als Die, deuen fie erzählt werden; ich will damit dem „qhriſtlichen eriten Kanimer, Uebergang zum bireften Steuerfpftem, Abſchaffung ber Lebens. 
Pilger“ nicht zu nahe treten und allenfalls am jeinem Glauben zweifeln. Tängligteit ber Orfsvorfteher u, ſ. w. Gegenftänbe der Beſchlußfaſſung fein. 
Uber eimge Bemerkungen möchte ich zu hefien Eharlatanerien machen. Durch Die Berügte von einen gegenſeitigen Beſuch bes Öfterreihiicheh Kais 
Zufall Fam mir eine Kummer, freilich ſhon nom Jahrgange 1865, welder | —— —— Italien geben den Blättern beider Länder Anlaß 
aber immerhin noch in unſere Zeit zu regnen fein bürfte, im bie Hände, > r . . 
worin ber chriſtliche Pilger feinen &efern ein Wunder »orführt, weldes im Der franzöſiſche Kriegsminifter Marſchall Niel beftätigih in der Des 
fraglichen Jahre Se. Heiligkeit der Papit gewirket hat: Die Hürftin Odes⸗ batte über die Megierungsverlage, bag die Regierung bie Erhaltung des 
calhi war fhmwer erkrankt, und verjehen mit den Gterbjaktmenten, der | Briedend fi angelegen fein Laffe, Frankreich müfe aber zu biefem Zweck 
iekten Delung, war fie fon gefaft, in die Arme ihres himmliichen Bräus | militäriig ſtark fein. Der Senat genehmigte das Kontingent von 100,000 


tigams zu eilen, ba plöglich erſchien ber ſchriftliche Segen bes entfernten Man. j E j 

—** er fiebe % N genas, = re auf die ſchon jo Der Bularefter Gemeinderath ift in folge feiner revolutionären Hal 
viel ald gewiſſe Umarmung einfiweilen verzichten und wird mod; mehrere | tung während ber Wahlen durch fürſtliches Dekret aufgelöft worden. Bei 
Jahre im irb ſchen Iammerthale jubringen müffen. Was das Wunder noch ben Wahlen erlangte die Regierung bisher eine bebeutende Mehrheit; Bro- 
mehr erhöht, iſt, daß ber Papſt micht einmal perjönlich bie De auflegte, | tlano & ru re ui ie a ar Dahl ai 
fondern ben Gegen nur lithograpbirt ober überhaupt ſchrifilich zuſandte. fogen won ad‘ Sernan do abgefchat, nad) luca an Fon } König; 


Chriſtus ſelbſt war bei allen Wundern, bie er gewirkt, wenigſtens perſön⸗ d 
lich dabei; kann man fich alſo leicht ein größeres under benfen, . al6 pas | man mödge ehem um jeben Preis die Mongrchie wieber aufbauen. Bors 


vom &riftligen Pilger erzählte? Wohl babe ich mir jo meine eimfältigen 
Gedanken barüber gemacht, als ich das Zeugs gelejem, ob wohl ber Segen ber 
frommen Fürſtin eigentlich nit mehr geſchadet ald genüpt hat, denn in 
die Urme des himmliſchen Bräutigams kann man nad) meinem unmaßgeb- 
lien Dafürbalten nicht frühe genug eilem ; ober jollte es auf biefer Welt 
tod ſogar ſchlecht wit jein? Wie gefagt, ba möchte Einem doch der Vers 
fand stille fiehen. Es muß mit dem jenjeitigen Paradieje eben doch nicht 
fogar gut und glänzend fein, weil bie Fürſtinnen und reichen Patrigierin⸗ 
nen ſich doch nicht * kopfüber in die Arme ihres himmliſchen Bräutigams 
ftürzen, außer wenn fie müfen und keine andere Wahl mehe bleibt. Seht 
Heuchler! treibt doch eure Charlatanerie nit gar jo albern, ihr redet ja 
ber benfenden Menſchheit damit am allerwenigiten aus, dag unſere ſchöne 
Erde eben doch ein leibliches Paradies it, und daß nur liſtiges Borgeben und 
fein Mpfelbi die guten Menſchen um bafjelde betrügen und leider für 
die Arınen ein Jammerhal daraus maden kann, bie ihr jet gezwungen 
feid, mit ben ungewifjen Zrinfgelbern im „enjeits dafür — um 
jociafe Nevolutionen zu verhüten. Der Baum der Erkenntnig, bie Vers 
nunft, der wahre Mepbiftopheles ift ber Dorn für das Auge fo vieler heuch⸗ 
Lerifcher Priejter ; diefer Vernunft und ihren Eingebungen jell fon ber 
Täufling entjagen und blind gehorhen, das ift das ganze Geheimnig. Vom 
Baume ber Erkenntniß dürfen nur die Eingeweißten waigen! Es mühte 
aber bo der zweite Schöpfungstag neh erſcheinen, wo au bie bislang 
Blinden und Dummen, bie Rinber ber Finfterniß, die Früchte biejes Baus 
mes durchaus nicht giftig und geifttöbtend finden werden, unb ber phyfiice 
Tod, als Raturgeiek, wird im fernerer Zukunft bie Menſchheit nimmer jeden, 
wenn ener Malten vorbei ift, wie er N ihon ben bravden Mann nicht 
erſchreckt, ber ehrlich Handelt, micht das Böoſe unterläßt aus Furcht vor jens 
feitiger Strafe oder das Gute thut aus Hofinung auf einftige Belohnung 
mit einem jhönen Trinfgelbe, ſondern ber das Gute thut um bed Guten 
willen, Freilich reifen di: Planeten noch oft um ihre Firſterne, bis auf 
unferm Sandlorne die Vernunft, die lichthelle Tochter des Schöpfer® zu 
Ebren kommt, und alsdann ihre Herrſchaft für bie Ewigkeit jih gründen 
toirb, aber fommen wird bie hellere und beffere Zeit! 


Känfig iſt dad Land aber thatjählic eine Republik und wenn es 
Serrans und Genoffen nit gelingt, bie Krone etwa in Öffentlihen Vers 
firih ar ben Meiftbieienden Toszubringen, fo werben die König fig 
wohl dreim finden müffen, im Gottes und Volkes Ramen bie Republik bes 
ftehen und fich feftgejtalten zu daffen. Und es ſcheint ſchließlich auch dahin 
zu lommen. Die Eorreipondence beutet an, baß „bie Idee ber Einſetzung 
eine® fürfgliebrigen Direktoriums Beftanb gewinne.“ 

Im englijhen Umerheus mug ber Schatzamtakanzler ben Finanzbericht 
vor. Die Total: Einnahmen bes lehten Jahres betragen 12.592.000 Pf. 
St., die Ausgaben, excluſive der Ansgaben für den Feldzug in Möyffinien, 
72.972,000 Pfe. Im Voraniclage für das Laufende Jahr find bie Eins 
nahmen auf 72,855,000 Pfb, St, und bie Musgaben, excluſive Abyſſinien, 
auf 68.223,000 Pfd. St. veranſchlagt. Es bleibt ein Ueberiäug von 
4,632,000 Pfund Sterling, nad Dedung ber Anbgaben für dem abefjimte 
fen Feldzug 3.382,000 Pfd. St. Die Zeitungen nehmen das Bubget 
fer günftig auf, ba es ftatt eines Defizits einen Ueberſchug ausweit und 
Ermäßigung ber Steuern, Abihaffung des Einfuhrzolls 2 
bed FeuerverfiherungsStempels in Ausfiht ftellt. { 

Die New⸗Yorker Handelszeitung begrüßt ben günftigen Einfluß bes 
Berwaltungsmwegfels, ber fih mamentlih auf bem finanziellen Gebiete be- 
reits deutlich fühlbar macht. Sie führt ans, daß für die nächlien Yahres- 
bilangen kein Defizit zu befürchten, vielmehr eim bedeutender Ucberihuß zu 
erhoffen ſei, ber eine Ermäßigung ber Steuern ober Verminderung ber 
Staatsſchuld, vielleicht Weibes geſtatte. — Das Repräfentantenhans bat bie 
von Butler eingebrachte Bill angenommen. Dieſelbe ermädtigt ben Prä- 
fidenten den Wählern in BVirginien, Mifjifippi und Texas bie von ben 
Eonventionen jener Staaten entworfenen Verfaſſungen vorzulegen, unb, werm 
biefelben ratiſicirt find, die Wahl ber Staatsbeamten bajefbft anzuordnen. 


Korn, jowie 


* Nürnberg, 10. April. Geſtern Morgen farb dahier nad 
längerem ?eiden im beſteu Mannesalter ein’ geſchätzter Künſtler: Herr Maler 
Maar, Zeihnungslchrer an ber kgl. Gewerbſchule und zweiter Direktor bes 
Albrecht Dürer: Bereine, um welchen Maar fih große Werbienfte erworben. 
F Um u, A. auch die Anregung zur —— der hieſigen Lokal⸗Schiller⸗ 
u 2 — tiftung und war jeber eblen Sacht ein förderlicher Freund. 
—— 10. April. Bolitifge ueberſicht) | Prürnberg, 10. April, Dem Herrn Pfarrer Dr, Hartmann von 

T bie Berufung bes 22* iſt noch nichts Beſtimmteg bes | St. Leonhard iſt arges Unrecht widerfahren. Cine böſe Leichenfrau hat ihm 
fchloffen, es iſt zuvor ber Zollbundesrath einzuberufen. — Der ital, Prinz | fo buterliche —— verurfacht, daß er bie Strafe nit dem himenliſchen 
Amadeus ift zur Zeit in Berlin, Vater anheimzuſtellen; jondern fie beim irdiſchen Magiftrat zu verflagen bes 

Die Frauffurter Zeitung, von welder Iehter Tage eine Nummer konz | jälog. Und er that alfo. Es war nämlich, wie das in dieſem Jammers 
fiszirt und mum wieder freigegeben worden ift, weift, wie auch wir jhen | thal gemeiniglih an Sonn: und Wodentagen vorzulommen pflegt, ein armer 
oft gethan, barauf bin, bak irrihümliche — vielleicht auch boshafte — Con⸗ arm geſtorben, welcher fein frühere: Geſchäft zu verlaffen und als Tag⸗ 
fiefationen und Beeinträgtigung fremden Eigenthums burd Poligeiorgane | löhmer zu arbeiten gezwungen gewejen , in welche Fügung Gottes ber Herr 
wohl in fo großer Ausbehuung nimmer vorkommen würden, wenn biefe | Pfarrer Hartmann natürlich nicht mit frevelnder Hand einzugreifen ſich vers 


mag, wie er fi mad dem feligen Hinſcheiden des Mannes auch ber Er; 
tenniniß nicht verſchloß, daß der Leichnam jedenfalls begraben werden müfje, 
Diejes leuchete fogar derjelbigen Leichenfrau ein, welche barum die nöthigen 
und vorihriftsmäßigen Vorkehrungen traf. Und der Tobe liegt nun wirk- 
lich in der Fühlen Erde und läßt fi nichts träumen von Dem, was ziwis 
ſchin dem Eeeljorger und ber Berforgerin bes Leibes vorgeht. Und doch 
ift das jo etwas ungeheuer Wichtiges, daß Fromme Oemüther füt bie Ruhe 
des Armen beien mögen, damit er nicht am Ente Nachts um die zwölfte 
Stunde um die Kirhbofsmanern „Ipuden* mug bis zum Aubruch 
des jüngften Tages. Was denn? wird ber geängfiete Leſer fragen, 
ten ein geheimer Schauer erfaßt umd cine Wänshaut igüttelt. Ja, 
die Leichenfrau hat einen argen Frevel begangen, bie bar — ein 
Leicenbegängnig „oritier Klaſſe“ „angeordnet“ Und jelge Anordnungen 
zu treffen ift doch Sache des Pfarramts, jagt Herr Pfarrer Dr. Hart: 
mann. Er will aber natürlich nicht um ber Gebühren willen, beiwahre, 
fondern Iebiglih um die Compeienz des Pforramts gegen bie — Leidens 
frau zw vertheitigen, da ber Magiftrat einſchreite, und liegt bemgemäß 
feine Beſchwerde am diejen mit dem Antrag: ber Leichenfrau eine Nüge zu 
erikeilen, „um welche gebeten jein wil Das t. Pfarramt. Dr. Hartmann,* 
Der Magiſtrat Hat ſich aber nicht beeilt, den Herrn Dr. Hartmann um die 
Ruge zu bitten, um welche er „gebeten jein will“ — (ber Segerlehrling meint, 
kaß ber Herr Pfarrer ſich wohl aus jeinen Studienjahren vieleiht noch 
erinnern Lünnte, daß er in diefem Falle eigentli Hätte jagen jollen „um 
welche gebeten Haben will”) — fonderm hat ben Sachverhalt genau unters 
fucht und gefunden, daß der Leichenfrau gar nichts zur Laſt füllt, des Herrn 
Pfarrers Anfinnen daher mit „ſein“ und „haben“ abgemiejen. Jin Uebrigen 
wurde bemerkt, daß weber der Pfarrer nod die Leichenfrau ein Recht hatte, 
bie Klaffe des Begräbnifjes anzuorbnen, ſondern daß eine geſetzliche Beſtim— 
mung befteht, wonad die Abhaltung, wie geigehen, in ber Ordnung war. 

N Bon der Altmühl. Dem Bernehmen nad beſuchte vergangene 
Mode Hr. Direktor Babkaufer, und zwar auf vieljeitiged Verlangen und 
Drängen ber brei Habrifbefiger, als ben alleinigen Nepräfentanten inbufirieller 
Tätigkeit auf ber ganzen Länge der projektirten Eiſenbahn von Regensburg 
nad Nürnberg, — das Laberthal bis zur SKunftmüßle des Hrn, Reuffer, 
Ob es bie erren gelungen, Direltor Badhauſer breit zu ſchlagen und 
im Spnterefje ®orer Privasunternefmung von ter früheren feftgelegten Rich 
tung abzubringen, möchten wir bezweileln. Er würbe gegenüber dem Staat 
und ben älteren Aktionären eine Verantwortung übernehmen, bie ſich vor 
dem Forum der gefunden Vernunft nicht rechtfertigen läft. Den Bau einer 
Bahn zu unternehmen, tie um 21 Stunden länger, mehr Terrain⸗ 
Schwierigleiten darbieiet, als die nad einer andern Michtung und nebenbei 
um 3 Millionen höher veranſchlagt iſt, hiezu wird unſere Kammer ber Ab— 
geordneten, wir find deſſen ſeſt überzeugt, niemals ihre Zuftimmung ertheilen, 
obgleich aud bei uns die Gevatterſchaft hochgeſtellter Geldbarone ihren mäd: 
tigen Einfluß bei allen berartigen Unternehmungen ausübt, ohne barauf 
Küdficht zu nehmen, daß das arme Bolt mit feinem Schweiß für eine ers 
höhte Zinfengarantie einjtehen muß. Bedenlt man, dag in England mehr 
als ein halbhundert Privat: Eifenbahnen in Betrieb ſtehen, ohne irgend eine 
Zinfengarantie bes Staats, To gibt uns dies einen Dapjtab, um die Do: 
norabilität der engliſchen und GontinentalsNoblefje zu ermeſſen. 

* Aus München erhält das Frankfurter Journal eine Eorrejpon- 
benz, wonad auf einmal aufgeflärt fein joll, was die Urſache der beabſich⸗ 
teten Verſchiebung der Kunftausftellung geweien. Der König jeldjt habe 
die Verjbiebung gewünſcht, weil er durch fürftlihe Beſuche in jeinem Stil: 


issue 


leben in Berg geftört zu werden gefürdiet habe, und dann ber Kaijerin von | 


Rußland, die wahrſcheinlich zu jemer Zeit ſich dort befinden werde, nicht 
feine ganze Hufnerkjomkeit hätte jdenten können. Minifter Grefier habe 
tes Königs Wunſch fofort in dem belannten Yufpebungserlaß prattiſch re— 
jpeftirt, der König aber, al6 er vom Eindruck der Mafregel unterrichtet 
worden, unverzüglice Gegenorbre gegeben. — Wenn das Alles wahr wäre, 
glauben wir immerhin hätte man's Demjenigen nicht gejagt, ber es bem 
Frantf. Jeurnal ſchrieb. Uebrigens — — 

Bayern. Weitere Advokatenſtellen find noch errichtet und bertits 
durch Ernennung von Advokaten beſeht worden an den Bezitkögerichten 
Münden UJ., Münden viJ., Paſſau, Bamberg, Fürth, Nürnberg, Wüärzs 
burg, Neuftabt a, S. Augeburg und Kempten. j 

* Die bayerifche Regierung dat einen Gejchentwurf über Hunde: 
fteuer bereits fertig ausgearbeitet und wird ihn beim nächſten Yands 
tage einbringen. Diejer Entwurf beruht auf bem Principe, das Erirägnig 
biefer Steuer den Gemeindelaffen, and in ben nicht unmittelbar unter ber 
Regierung ftchenden Gemeinden ber Dijtriktstafja zuzuweiſen. — Nach ber 
„Beyer. Loezig.“ ift die Frage angeregt worden, ob es nicht palfeno wäre, 
wenn die Staatsregierung ben Scäulgejepentwurf zurüdzöge, nachdem es 
doch fo gut wie ausgemadt ijt, daß eime Verſtändigung beider Kammern 
über benjeiben nicht mehr erreicht wirb, jemit weitere Berathungen desſelben 
nur Verfſchwendung einer foftbaren Zeit find, welche jetzt ſeht gut auf an 
tere Gegenjtändbe verwendet würde. 

Kempten, 6. April, Die bayerijde Kammer laberirt an bem 
Schuigeſeh, die Stadt Kempten an der Geburt einer Fortbildungeſchule für 
junge Kaufleute. Der von einem Örophänbler gefagte und einem Gewerbs 
ſchullehrer getragene Gedanke wurde durch den Nachwächter, ver zugleid) eine 
magiſtratiſche Funktion als Vote bekleidet, in der Stabt von Haus zu Haus 
<elportirt, und bat auch bereits ein Ergebnig von 20 Abonnenten geliefert, 
Die jungen Handelsbefliſſenen jellen in der angeſtreblen Yortbilbungsfdhule 
franzoͤſiſch, enalifh, italieniich, auch deutſch, Geographie und Geſchichte und 
bantlungswifjenihaftlise Fächer lernen, Nachts von 7—9 Uhr täglid im 
zwei verfdiebenen Curſen. Ob bei tem Umfang des Stoffes und deſſen 
Eintheilung in bie wenigen Stunden etwas zu erlernen iſt, darüber lann 
Jeder, der etwas gelernt Bat, ſich feine eigene Meinurn bilden, Zur Ehre 
der Stadt kann man auch beftätigen, daß es hier nad Leuſe gibt, bie einige 
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Einſicht in das Ergebniß einer ſolchen Fortbildungöſchule be 
leute, bie ſich vor den übrigen. durch ihre —— — ine vortheilbaft 
auszeichnen, haben fid gegen biefe Art ber Fortbildung entſchieden audge: 
Iprogen und fid nicht belheiligt. Junge Leute im Alter von 1417 
„Jahren, die den ganzen Tag über mehr als Schaffner und Haudlanger, benn 
als Handlungsbeflifiene ſich mũde gearbeiter haben und ohnehin im ipäter 
Abenpjiunde aus dem Geſchaͤfte fonmen, find nicht mehr im Stande, noch 
zwei Stunden eine Schule zu beſuchen, um bort polyglotte Studien zu 
machen ober zu lernen, wann ber Pfeffer entdectt wurde und im welcher 
Zone Zimmt und Thee gedörrt und geröſtet wird und dal. m, Theuer 
wäre bieje Gortbilbungsjgule gerade nicht; nur 4 fl. monailich — wenig 
für ben grogen Lehrjtoff ! Eine andere Frage iſt, ob — und das ift für 
ben Erfolg entſcheidend — das Nürnberger Inſtrument heut zu Tage noch 
zu haben ift, um das Zeug über Nacht den Leuten im den Kopf zu bringen? 
Uebereinjtinmenbe Anſicht der in dieſe Sache Eingeweihten ift aber, daß ein 
großer Unterjied zwiſchen einem Groſſiſten und Pädagogen befteht, und 
daß es für ben erjien beifer iſt, fi mit dem zweiten nicht zu befafjen. Das 
ganze Unternehmen iſt ohnehin mehr gegen ein längft Bier beftehenbes aner— 
kannt tügtiges Erziefungsinftitut, welches den Anforderungen an aufmäns 
nijge Vorbildung zur Cenüge emtjpricht, geridtet, um daſſelbe als nicht 
ausreichend Hinzuftellen. Diejem Uebelſtande ift jedoch durch einen feit vielen 
Jahren hier wirkenden Lehrer zur Genüge abgeholfen, wenigſtens hat er ſich 
bis jet die Anerkennung des Erfolges gefichert. Aus ber ganzen Geſchichte 
können Sie entnehmen, daß man hieroris der Fortbildung huldigt, und daß 
es hier zu Lande Leute gibt, bie mit dem Schulgefeße bald am Ende wären 
wenn fie es nad bem für die Fortbildungoſchule eingeleitete Gedankengang 
beganbeln dürften. Der Gedanke wäre gut, aber er hat zur Beit noch feine 
Hände und Güße, um den Stoff zu beherrſchen; es fehlt ihm, wie man zu 
jagen pflegt, hiezu dad Zeug. Die frage, ob Kaufleute in Kempten no 
Lehrlinge taufmaͤnniſch zu bilden im Stande feien, möchte man bei dem an: 
geregten Vorhaben jaft als eine berechtigte und vorerſt als eine noch offene 
behandeln. 

* Beim Schwurgericht in Bayreuth Hat am 5. April fo 
fonberbare Verhandlung ftattgefunden. 8 richtet ſich die Anklage —* 
vom f. IL Stastsanmwalte Rothmiller, gegen ein 18jaͤhriges Bauernmärchen 
Barbara Angles von Boffed, wegen Verbredens des Kindemordes. i 

Am 3. Dez. 1868 beiten die zwei Hunde bes Bauern Neb in beffen 
Baumgarten fo beftig, daß deſſen Knecht fih aus dem Stalle binausbegab 
um nachzufeben. Er bemerkte, daß fie einander einen Gegenftand zu ent: 
reißen fuchten, ber fih, ihnen abgejagt, als ein Kindokopf mit bem balben 
Bruſtlaſtea erwies. Die gerichtliche Obduktion wies nad, daß das Kind 
ein meugeborenes, lebenefähiges fein mußte; bie fehlenden Teile mußten 
nad) den Spuren des Benagtfeins an dem nod vorhandenen Soden, von 
Thieren geirefjen fein. 

Der ſchreckliche Vorfall wedte die Erinnerung an früheres, namentli 
an bas vollere Ausjehen der Ungeflagten tm Detober, —* ziemlich —* 
lid wieder abgenommen hatte, und auf welches von der Pfarrerköchin Marg 
Zipfel ſogar Anſpielungen gemacht waren, Auch dem Pfarrer Keina ſelbe 
war beim Karteffelgraben dasſelbe aufgefallen, — Auch der Knecht Angles 
Jod. Bier konnte angeben, baß er im Dftober einmal Mbends 7 Uhr ber 
Sdhweſter der Barbara Angles behilflich war, dieſe ing Bett zu bringen. 
Eie wolle ſich beim Rübengraben verfältet haben, Die Oruolugung bei 
Dittwe Ungles ergab Spuren, welche bie anmelende Hebamme jofort als 
dor einer Geburt herrührend erklärte, was auch Gerichtsarzt D. Höflich in 
ſtronach ſpäter al® glaublich bezeichnete, 

Die Angeklagie, welche beſonders vom Herrn Pfarrer als cin in 
hohem Grade ſittziches und „chriſtliches“ Mädchen bezeichnet wurde, wollie 
anfanglich gar nichts vom Umgange mit dem andern Geſchlechte wiſſen; 
fräter gab fie zw, am 26. Ottober 1868 geboren und bem ſchreienden 
Kinde jo lange den Mund zugehalten zu haben, bis dasſelbe erjtidt war; 
worauf fic es im Baumgarten hinter ber Scheune vergrub. Ueber bie 
Vaterſchaft gibt fie entidieden unglaubwürdige Angaben an, noch weniger gab 
fie einen Grund für den Mord an. Der Kerr Pfarrer, ber bie game 
Familie, Wittwe und Töchter, als fehr zuvorkommend bezeichnet, alſo jeben: 
falle ihre Charaktere dennen kann, meint, das Mädchen habe bie That aus 
durcht vor der Schande gethan. Der Herr Vertheidiger, Advokat Heiden: 
rei, ſuchte zwei Geſichtöpunkte geltend zu machen. Er hielt es für mög— 
lid, daß das Geſtändniß der Agnes unmwahr, db. h. zu Gunſten eines Ans 
deren abgegeben jei, ba alfo eine andere Perfon bie That begangen, und 
bie Angeklagte nur um biefe zu retten, bie Schuld auf fi genommen Habe! 
Eventuell plaidirte der Vertheidiger auf geminderte Zurechnungsſähigkeit. — 
Wenn et wahr iſt, bag ein Ähnliher „Segen“ auch andere Glieder berfelben 
Gamilie „vergrößere*, fo können wir faft bebauern, daß bie Vertheibigung 
nur mit bem zweiten Motive durchtrang. — Die Geſchwornen erfannten 
dur ihren Obmann Rojenkranz die B. Angles ſchuldig des Verbrechens 


des Kindamordes begangen bei geminderter Zurechnungöfähigkeit. Uxtbei 
breijährige Gefängnißftrafe, . — a 
* lm, 5. April. „Wie gewonnen jo zerronnen,“ — dies Sprich 


wort hat fig an bem biefigen Kaufmann W. Grofhopf in eflatanter Meile 
bewährt. Diejer, ein an und für ſich wohlhabender Mann, hat im Jahre 
1858 das große Loos in ber öͤſterreichiſchen Lotterie mit 200,000 fl. ge 
wonnen, und heute — fteht er wegen betrügeriichen Banterotts vor bei 
Schranken des Schmurgeridhts! 

* Herr Higgs in London war Beamter einer Gas:Unftalt und bei 
zeg 1200 Thaler Gehalt, Er mußte damit etwas anzufangen; denn eı 
laufte ſich ein fürſtlich eingerichtetes Landhaus, hielt fih I Pferde, mehrer 
Ponnis, 2 Kutſcher, 1 Meitknecht, 5 Gärtner und 8 Dienſtboien ; jed 
Woche gab er muſikaliſche Abendunterhaltungen und lich die Künftler zum 
Säfte mit Ertrazug zurückfahren, machte Kirden und Schulen große Ge 
ſchenle u. j. w. Unter ber Hand verbreitete fi das Gerügt, fein Gehal 





— Alle Com & "un D 2%, qweritenifäe® Terpentindt 24 k, —— Kerpen 

große Erbihait gen In «ber CH aber war er ein der Fan in | u —— Frankenzwetſchgen 9 fl. pr. 100 Pfd. baher. 

der die Bücer falſch geführt und 70,000 Pfd. Sterling unterſchlagen hatte. ailand, 2. April. Bei der geſtern vorgenommenen 30, Vers 

Er wurde Mühtig und fieß Frau und 8 Kinder im größten Elend zurüd, — leoſung ber Mailänder 46⸗Freb. Looſe wurden nachfolgende 39 Serien ges 
I 
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ſei Neben 


zogen, und zwar: 220, 244, 389, 942, 1214, 1505, 1607, 1640, 1924, 
2538, 2761, 3210, 3337, “3358, 3398, 3434, 3626, 3776, 3328, 3936, 
3989, 4018, 5055, 5067, 5095, 5291, 5345, 5346, 6031, 6254, 6444, 
6504, 6632, 7436, 1442, 7518, 7582, 7768, 7913. Aus ben obigen 
39 verlooften Serien wurden nachſtehende größere Treffer mit ben neben be= 
zeichneten Gewinnſten gezogen, und zwar: ©, 2535 Nr. 13, 5067 45, 
er 43, 5055 30, 6632 2 33, 1640 40 16, 2761 42, 3776 14, 389 

7913 46, 229 42, 7582 49, 3337 18 2, 5345 35, 5291 24 35, 
3308 44, je 41000 Fres, 





Gefibäfts:Berfebr. 

* Mürnberg, 10. April. (Landesproduften: und Waaren:Börje.) 
Die Umfäge diefer Wode waren bei unveränderter Tendenz in Weizen und 
Gerfte ein wenig belangreicher, Dagegen in Roggen geringer ald vorige 
Tode. Hafer nur für den Conſum gefragt. In Brodfrächten mehrien ſich 
Die Aufuhren gegen (Ende ber Woche und brüdten auf den Preis von inlän: 
diſchem Weizen, während ungarifger Weizen etwas höher gehalten wurde, 
Inlãndiſcher Weizen tom 17—18 fl. per Schäffel, 17—18 fl. pr. 300 Pf., 
zulcht 162. — 17 fl. zum Abſchluß. Ungariſcher Theißweizen 18—191: fl., 
Mitteltheigmweizen lieferbar per Mat 184 fl. prima, Iieferbar per Mpril * München, 10. April, Die Abgeorönetentammer bat ben Geſeth⸗ 
a fl. bezahlt, Moggen 1454 und zufegt 1440 und 14 fl. 21, ungar. | emtwunf über die Oftbabnen fowie ben über bie Pfälzerbahnen angenommen; 
1512 fl. käuuflich. Gerfte, hieſiges Gewäͤchs 13—15 fl, pr. Sch. 'von 260 bie Berathung über das Petitionsrecht bes Landtags wurbe vertagt; bie Anters 
Pd. bayr. und fräntiihe Wasre 151u—17 fl. pr. Sch. Hafer S—9 fl. pellation wegen ber Pfälzer confelfionslofen Schulen wird ber Gultusminifter 
pr. Si. (170-190 Pfb.), fpäter mit 8 fl. 24—9 fl. 24 pr. Sch. aus | demnachſt beantworten, — Die Reihsrathefammer hat das Armengefeh anges 
bem Markte genommen. Wngebote: Prima ungar. Weizen 2014, prima Bar | nommen, beharrt jedoch auf ihrem früheren Beihluß bezüglich der Vorſtandſchaft 
nater 2034, mittel do, 19—194, geringere Qualität 185—18ır fl, pr. 300, | her Geiſtlichen. Sie bat ferner die Pfälzer Gemeindeorbnung angenommen. 
Pfd. bayer., geihälter Hirfe 7us fl. pr. 100 Pfd. bayer. Ueber die biesfeitige Gemeindeordnung it Geſammtbeſchluh erzielt. Der 
Pa, amerifan. Vetroleum in Fäſſern 16%; fl, bo. im Kiften 9%, fl., Wehrgeſetzentwurf wurde von ber Reichsrathekammer angenommen, jedoch bie 
do, beutihes in Fäſſern 16 fl, Lampenöl 23 fl, Leindt 231% fl, Lein- Beizlehung ber Geiftlichen dazu abgelehnt. Niethammers Antrag auf Wier 

ölfirnig 2a fl, Mohnöl 391 —40 fl., Vulkanöl 23 fl, Mafcinendl (ent: | bereinführung der Erfapmannitellung wurbe abaelehnt. 





Telegraphiſche Depeſche. 





Anzeigen. 


Gef häfts-Eröffnung. 
Nach ſechsjähriger Ihärigfeit in den erften Barijer Mode-Geſchäften foeben von Paris bier eingetroffen, made ich 
hiermit der verehrlihen Damenwelt von Nürnberg und Umgegenbd bie ergebene Anzeige, daß ich heute am hieſigen Plage, 


Bindergaffe 8. Wr. DEY erſte Etage, ein 


Putz- und Mode-Geschäft 


eröffnet habe. — Direkte Verbindung mit den erjten Parijer Häufern dieier Branche jegen mich im den Stand, im dem bortigen 
‚Genre auch bier fortzuarbeiten und ſtets dad Meuefte zu bieten. 


Ich erlaube mir daher, die verehrlihen Damen zum Beſuche meines Magazins höflichſt einzuladen. Hochachtungsvollſt 
Nürnberg, ben 11. April 1869, Sophie Nathan. 


Salon Schichti. GERMARTA. OO 














Während ber Ofter: 
neh tiolih, wei Eebenöverfiherungs-Aftien-Sefeltichaft: in Stettin. 
©rundsEapitl . . . fl. —* 000, 
I Saupf- Nejerven Ende 1867 „4.526,346. 
i vorflellungen Seit Eröffnung des Geſchaftes bit Ende 1867 7 Boah Verigerungsfumme x 3 
in dem Gebiee ber Verſichertes Capital Ende — 1869 . „ 87,303,312. 
N en Jahres⸗Einnahme „. 2,741,916, 
ea PER Im Monat März find eingegangen * Anträge auf. w  2,338,078. 
"" Geifterwelt. Mäßige Pramienfäge, 
Anfang Per 4 um. und un "a8 Uhr. Schleunige & een ung der Policen. 
‚Sperriik 7 Pat 1 fr, N an. tr., Galerie 6 fr. arleh ben auf Poli cent. 
Räheres bie Mnfclaggettel, Prompte Auszahlung bei Zodesfällen. 
“Unser Geschäftsiokal und Wohnung | —** —* ee gratis durch die Agenten und durch 
befinden sich von heute an — 
Glockenhofer Strasse Nr. Il, Die — * der Germania: 
nächst dem Güterbahnhof der Osthahn. — = Th. Lammers. — — 
(4) Gebrüder Wirth. 
Sängerluft. Das Herrenkleider: Magazin j 
Montag, ben 12, April: 
Produftion im Cähfiidhen Hof. A. Gi 1a ser 
Anfang 8 Uhr. Der Vorftanb. Joſephsplatz L. 16 
Brasilianer Cigarren empfieblt jein le röfte Auswahl bietenbes Lager im 


5 Stüd zu 6 K ühiahrs⸗ Heberzichern a röden, Säcken, Joppen 
empfehlen Benoni, firchner, Früpieh ° ug ——— J ſw. Joppen, 
. Br eg — ——— in den — — und zu ben billigſten Preien. 
Dito Winter, Borfiadt Mär. Beitellungen nah Maß werben im Lürzefter Zeit ausgeführt. 
Eh. Echsle am Darienthor. 
Louis Pröbfter am Jalobeplap. 
+ rimm, zwijchen ben Fleiſchbãnken. EEE EIER 
üb. Jigenfeig, Steogafe, &im | Für Handschuh-, Leder- und Conditoreiwaarenfabriken, 


. Glaser, 
Yofepböpla L. 16. 














neuen Au 
> Dilke | Gasthöfe, Restaurateure, Hausfrauen. 

Die D erſchlacht bei „einzig | Eierbotter ſiets frifh aus dem Ei geiclagen liefert von 25 Stüf an in jedem großen Quantum 
1513, ein felojjales Runbzemälbe , ug Umkreis | zu 2 Pfennige das Stüd oder 14 Kreuger das Zollpfund. Verſandigeſchitrt werden zum angejehten 
u 2 Ba SE, Ayla un 6 Bit | Bus rent wien guet gene 

er Sunde It r Marienvorjta 
Ki ünfiger @itterung zu feben, auch bes Abende bis | (1) [ Albuminfabrif, München, Miülleritraffe 10:0. 
9 uhr bei brillantet Bastel teuchtung. Entrᷣe nur 6 | OT —7 








DEF Stets rein glatt verzinnten und ver: Zahwarzt Auguft Schmidt wohnt Tofephsrfag 
(5) Um Raum zu gewinnen ift ein wenig | filberten Drabt in ber Drabtrabrif von Hof⸗ ir, >92 gegenüber ber biauen Gloge. Bitte obige Adreffe 
ter Hügel von Hipp in Stuttgart, 7 Oltad umfaflend, | manı 8 Zimmermann in Wattenheim Mheins | nicht mit Herm Magiſſer Shmibt am weißen Zum 
dillig zu verfaufen, pfal; (Bayern.) 14) zu verwecfeln. 3) 





r 2 die herrſchaftliche Waldung grenzt und ciren 7 
Deffentlicher Verkauf. —— Hält, 

In der Goncurdjade bes? Guido Drefjel in 16) ein Grüd Wieſenwachs mit darauf befinds 
Alobach (zwiſchen Coburg und Eisfelo) jollen made | lichem Keller nebft einem Südgen Yrıland mil 
verzeichnete Mealitäten Grasrand zajelbjt, zwiſchen Simon Dreſſel in 

den 1. Mai be. Is. Limbach und Gparloite Siegel gelegen, oben an 
Vormittags von 9—12 Uhr ab das Grunditüt suo 15, unten an tie Chauſſee 
im Gaſihauſe zu Scheibe am bie Meijtbietenben | und ben himer der Häfenſtube gelegenen Gras. 
öffentlih veriteigert werben. Die Tare ijt an uns Fe ang und caca Ss Her = iuben 

Tzei ichteſtelle einzwiehen. altend, 
? — 31. dag ‚1869. 17) ein Stüd Wire, fogenannte Bogmwertwieit, 
Fürjtt, Schwarzb, Juftizamt. zwifgen Robert Machelnidt aus Sıeibe und dem 

o 


Mobr. Grundſtücke sub 15 gelegen, unten am das Holz⸗ 
Verzeichniß der Dreferfäen Realitäten. rg sub 20, ven an bie Ehaufjer grenzend 
1) Die Glashürte zu Alebach nebft Holzpla, 


umd cırca 1,3 Üder haltend, 
? e , “ 18) ein. Stüd Wirſe desgleichen, zwiſchen ben 
— — eye Wieſen sub 17 und 19 liegend und unten an das 
und verfhiedenen UWtenfilien. (Wegen ihrer Lage 


$ 


Menefte Erfindung. 

Die von Er, Majr dem Kaifer von Deiterreich laut 
Reftript Kr. 1802411 mit einem ausſchl. Privilegium 
bevorzugte 
... Pelitur-Composition 
iſt äuherfi- beachiendiwerib füc Tiſchler, Drechsler und 

ohzatbeiier zum Ferugpoliren von neutn Möbeln und 
ür Private x. zum Nulpoliren von alten und abgeftans 

nen, oder folgen Möbeln, wo das Del bervortrite. — 
Dinch diefe Gompofition wirb bas zeitraubende und Fofis 
ſpielige Bertigpeliren burch Spiritus ganglich Befeitigt, 
ba burg Anwendung einiger Eropfen in wenig Mist 
ten ein Tiſch eder Kajlen fertig poliet if; und fanıı bei 
emem mit diefer Gompofition politten epenitand das 
Sei nie hervortrelen. Wlte und abgeftandene Robei tön⸗ 
wen durch einſaches Meiben mittelt eines befeuchteten 
Leinwanblappens überpolirt werden und erhalten einen 
Hochglanz, meicher bi bas Poliren mit Spreitus nie 
erzielt werben kann. — Mit eimem Flaͤſchchen biefer Gom- 
poſition fan Jedermann in einigen Stunden eine Jim 
mereimmichtung itneviren. — er für jeden Haushalt 

nũplich. 


Haupt:Verfenbungs:Depot bei F. Müller 


Grundſtuck sub ZU oben an oe Chauffee giemzend, 
in der Nähe‘ der Werra-Eiſenbahn und inmitten | CA „Luis Uder groß, 

einer holzreichen Gegend eignet fie ſich auch zu jedem 

andern Etablifjement.) 

2) ein Beetgarten begrenzt von der Ghaufler, 
einem Fahrwrg und von Wılkelm Straſſer in Alsbach 

3) ein Wohnhaus dajelbit, das jogen. Lauter: 
bach ſche Haus, am der Chauſſee non Limbach mad, 
Scheibe, mit Stallung, Spaifenremiie, Backhaus, 
Hofraum, Garten: und Gracrand an bie 
das Grundſtück sub, 5 und ten Garten bes Mohn: 
hauſes sub, 4 grengend; 

4) ein Wohnhaus daſelbſt, genannt Frih Grei⸗ 
ners Haus, nebjt Hintergebäuden, Stall, Backhaus, 
Hofraum, Grasrand und Garten, begrenzt don bem 
Garten sub 3, He Simon Dreſſel in Limbach 
und dem Grundfiüd sub 6; 

5) ein Stüd Artland mit Grasräntern, das 
jogenannte Erbäpfelland, begrenzt vom dem Gras⸗ 
zande hinter dem Lauterbach ſchen Wohnhauje, von ı 
dem Guunbilüde sub 6, ter herrigaftlicen Waldung h 
am Oberoldbahäberge unb bem zum Fritz Greiners 
Ader gehörigen Grasrand, circa 5% Meter haltend; 

6) ein Stüd Ariland mit Gradrändern, zwiſchen 
den Grumbitäden sub 5 und 7, unten an bem zum 
Eüuterbad’jhen Nebengebäuden gehörigen Grasrand, 
oben an bie herrſchaſtliche Waldung am Oberals— 
bacjäberge grenzend, circa 34 Ader enthaltend; 

7) ein Stüd Artland mit Grasrändern, ſoge⸗ 
nonnte Kleeacker, zwilhen bem Grumtfiüde sub 6 
und Amandus Trautwein, unten an bie Chauſſee 
und oben am die herrſchaftliche Waltung am Obers 
alsbachberge grengend, und eirea 1 Acker 13 Ruthen 
baltend; i 

8) ein Stuck Wiefe, tas jogenannte Wiebchen 
neben Simon Dreffei in Linibach, Umandus Trauts | 
wein unb ver Ehaufjee gelegen und cirea 44 Adır 
10 Ruben groß. 

9) cin Stud Wieſe, bie jogenannte Spitze unter | 
der Chauſſee neben Amandus Trautmein und einem | 
Fahrweg gelegen, 1. Acer, 9 Nurken groß, 

10) cin Stüd Hüttenwiele, zwiſchen dem Stüd | 
Hüttenwiele sub. 11 und Simon Drefjel in Lim⸗ 
bad, dem Gemeindeguie und ber Chauſſet gelegen, | 
circa lürg Ader und 18 Ruthen baltınd, 

11) ein Stüd Wiefe, fogenannte Hüttenmwiefe, 
zwiſchen ven Etüden Hürtenwicie sub. 10 u, 12 
gelegen, unten an das Gemeindegut, oben. an bie 
Shauffee grenzend, eiica 1’ Ader und 5 Ruthen | 
baltent, 

12) ein Stück Wieſe, fogenannte Hüttenwiefe, 
zwiſchen Simon Dreffel und ber Wieſe sub. 11, 
dem Gemeindegute und bem zur Gledhütte gehörigen 
Hofranm, circa Ir Mder 5 [Ruten gro. 

13) ein Stück Wieſe, melde zwiſchen Simon 
Dreffel in Limbach und einem Fahrwege liegt, oben | 
an ben Hültenplaß, unten an bie herrſchaftliche Wal: | 
bung und das Gemeindegut grenzt und mit .ben 
darauf beſindlichen Teichen circa 156 Ader 12 Rus 
then hält, 

14) ein Stüd Arıland mit dazu gehörigen | 
Gragrändern, genannt Frig Greiner's Uder, hinter | 
dem Haufe sub 4 zwiſchen dem Grundſtuüde sun 5, 
ber herrſchaftlichen Waldung am Oberalobachabergt, 
einem hinter den Hintergebäuten bes Fritz Grei— 
ner's Hauſes befindlichen Grasrande und Herrn 
Simen Dieſſel in Limbach gelegen und eitea Lie | 
Ader 3 INuiben baltend, | 

hen Stüct Urtland mit Örasränbern, auch 

ik Greiner's Ader genannt, welches zwiſchen ber 
Gera Siegel und Eimen Dreffel in Limbach 








giegt, unten an dag Wruntjtüd sub 16, oben an | verfauien, A, IN, 
uantaziihde udokion, Ind und Zeiug von E). Meyer. 





— 


19) ein Stud dergleichen mit Teich und Fach⸗ 
wert, zwilden ben Örunöjtüden sun 18 und 20 
auf ber einem und ben sub 21 und 23 auf-ber 
andern Seite liegeno, oben an bie Ehaufice, unten 
an bad Bläjersigat grenzgend und circa Lay Wer 
> Ruten haliend, 

20) cin Süd Waldboden mit Fichtenbeſtand 
kajelbiz,, ven deu Örunbjtüden sub. 17, 18, 14 
und berricffflger Waldung bezrenzt, das ‚ciren 
1 Acer 10 Mtuthen Halt, 

21) ein Gerdumde dajeloft mit nieberem Holz⸗ 
beitande, zwijgen ber Bbreje sub 19 und Auguſt 
Segel liegend, oben an die Wrundftüde sub 22 
und.23, unten an das Gläſersthal grenzend und 
cirea Ya Yder baltend, 

22) ein Srüd Arıland, Bochwerksader genannt, 
zwiſchen Auguſt Siegel und dem Grundſtücke sub 
23 gelegen, unten an das sub 21, oben am bie 
Ehaujjee grenzend, cuca O9 Ader b Rutheu groß, 

23) ein Stüc dergleichen, welches zwiſchen ven | 
Örumnbgtüden sub 22 uno 19 und jonit wie bas 
sub 22 begrenzt iſt und eirea 1 der 5 Adtu⸗ 
then hält. 

Samtutlicht Grundſtũcke liegen in der Alsbacher 
Blur und geyort tazu mod die Fiſchereigerechtigleit, 
in dem burg das ganze Gläſersthal vom Yüttens 
teicht sun 13 amı Krauſenhiebe bis in die Spmwarza 
laufenden Bad in der Yänge von cics 2 Stunde. 


i in Wien, VL. Bezirk, Hirfgengaffe 8, 

wohin bie ſchriftlichen Mufträge erbeten, und gegen @in« 
fend bed Bettagee (ba bei Verjenbungen mach bei 
Audlande Poſtuachnahme nicht möglich Mi) umgehend 

Heis: 1 Flncon (mit Belehrung). 5 Ep. 
Kb; on € .— 1 Tu. 
i lerne dla ht. en * 
DEE Weniger wie 2 Flacous fünnen nicht 

4 werden. 


Aviso ! Ta bei richtiger Anwendung dieſet Gore 
5 ſolcht Vortheilt 5* werben, daß bie bis jest 
iblihe Urt bes Politens bald ganz biefer neuen prafs 
tiſchen und billigen @rfinbung tweiden muß, fo erfucht 
man das P. T. Publitum fi durch einen Probeverfuch 
bawon zu überzeugen, und weit auf bie zeitweiſe in bie 
fen Blättern veröffentlicten Zeugniſſe und Belobungen bir. 


(6) Niederlagen werben überall errichtet, 


Maſchinen⸗Treib⸗Riemen 
von befter Eichenlohgerbung in einfacher, deppelter und 
breifacher Leberjiärfe empfeblen zu ben billigen Preiſen 

cwald öhne, 
Leberfabrif in Fürth, 

Deftelungen jür Nürnberg werben in unferer ber» 

tigen Nieberlage, Zubwigsiirajfe Pr. 411, enigegenge 
(5) 


nemmen, 


Offene Volentair-Stelle. 

In einem Agentur: unb Colonialwaaren-Ge— 
ſchafte findet ein junger Mann Ghelegenbeit fi im 
Eomptoir-Arbeiten weiter aus zubilben. 

Mit Zeugniſſen verfeßene Offerten suh A. Z. 


Ne. Ami 2375 fe; Kr, 2 auf ;0gL; Iran am die Erped. b. BL 3 6 
vr. 3 auf 4025 fl; dir. 4 aus 3140 Tl, | Anwerbalb 14 Tagen iſt mic ein Ballen Militärtid; 
Kr) 5 auf 200 fi; Ar. Ga fd ©. Nr. 664% „Ielblau*, 6 Stüd entbaftene, aus 
Dir. 7 auf BTO fl; Bir, db auf SÖO fl; | Mueramfimerikeilm Tanı erpilt eine, ee 

. r " \ nft ertheilen Tann, erhält eine Belehnung v 
Ar, 8 auf 400 jL; Nr. 10 anf 500 fl; FE fl. Vor dem Anfauf wir gewarnt. — 
Nrt. 11 auf 825 fl.j Nt. 12 auf 620 SL; | 9. Sollfelber, Jalebsplatz Ne. 1149, 
MNr. 13 auf 700 ft.; Nr. 14 auf io | — 
Nr. 15 auf 360 fl; Dir. ie af 100 fl; | — 

Ne, 17 anf 600 fl; Ar. 18 auf 500 fl; Kus Würtemberg. Das Amids und Intelligenz: 
Pr, 19 auf 580 fi; Mr. 20 auf 380 fl.; Blatt für den au der bayerifen Grenze bei Nördlingen 
Kr, 21.4uj 300 fh; Ar. 22 aut 150 fl; | gelegenen würtembergifgen Amie bezirt Neresbeim , rebi; 
Sr 22 auf 25 Mi ? girt, gebrudt und verlegt von Th. Rößle in Merenbeit, 
it. 28 auf 220 ſi. bringt tm jeiner Nr. 29 bes deuerigen Jahrgaugs aufer 

— er rn die an „Zahnpalitur, Treis 

— — — — — iach: letienteurzelol. ee Ochſenmarſponabe ıc.* zu ver 

Yapierberventrogen im neutſter Faten und in taufen habe, audı De a ehe balı 2 Ange ellie 


allen Dalsweiten, dae Set 1 Komzer teſp. bas 
Ruten in eleganten Kareons 12 Kreuzer, far: 
bier Eapierfiagen, Bap ermanſchetten mei und 
jaikig, in allen gatereeiien, empfiehlt 

(81 I. Erlenbah in Nürnberg. 


im Bezirk ſich ar legten Koumgeſeſt weder beim Kirk: 
gang noch Eſſen beibeiligt Gärten. Wir find nicht im 
der Lage, ben chrenweriden Gorrelponbenten zu fenmen, 
no viel weniger vermögen wir, biefer Tenunzialion an 
die Deffentlichteit irgend melden firtlihen Zwet beizu— 
mejjen: aber Das wiſſen wir, vaf ber Gorrejpondent bes 
Shwäbilgen Dierfurt und Würtemberger Ttaaidanzeı: 
gers, Herr Startfgulcheig Haas in Bopfingen, jedenfalls 
im pnterefje feiner Gemeinde handeln würde, wenu er 
feine übrige freie Zeit nun = anweneen wellte, mit aller 
Kraft dahin zu wirten, baf eine befiere Bahnhefftajiel 
herge ber Hauäberel mehr beichränft und bie Siraſſen 
der Stadt, file welche, obwohn ſchon längft fein Vflaſter 
mehr vorhanden ifi, bad immerhin nad Pflaſiergeid er 
boben wird, wenigitene vom Wnrath, mebr als bis jegi 
geſchieht. mereinigt werde. 


&. Jordan vorm. Wölfel. 
Abgelagerie Eigarren unv Tabarke. (1) 


Cale Gönsemännchen. 
Ausgeseichneie onnlie und lichte Perpenkeimer ler 
124 

Tuchtige Bildhaner auf Möbel, fowie ſolche, bie 
im Stebien bewandert find, werben bei gutem Lohn 





ſanbdiete. 





und dauernd zu cugagnen gtſucht. 4 ze Bee TG EEE RE] 
a a — In einem ſehr freunbliden Stäbdichen Unterfranfene, 
Einen ganz tüchtigen Gchilien u. ſogleich mit reicher Umgebung, iſt ein ſehr fregutnies Kurz: und 
3) dr. Ab. Bogt, Uhrmacher (Bamberg) | Schnittwaaren &eigäft, mit theilmellem, au ganzem 








Baarenlager, unter ſeht billigen Betingungen and freier 
Hanb zu verlaufen. Bnfragen unter Chifre G, KR, be 
forgt bie Grpebition d. DL 3) 


Ein foliter, durchaus tätiger Drechsler gelehien 
Alters und ganz befonber® in feineren“ Arbeiten beiwans 
dert, wird auf Sauer zu engagiren gefudt. Das Nähere 
brieflich dur 


(4) 


inmerei in Bdumenheim bei Dayan 


/ ern bauernde Be 
ihäftigung ; für Koft und Logis ift befiens geſorgi. (5) 


YHois für Schneider. 
3—4 tilchtige Arbeiter auf groß und Hein Stüd wer: 


ben gegen gute Bezahluug geisicht bei : 
(1) — hler in Nördlingen. 


Züdhtige Schneibergeſellen finden Belgäfti bei 
ı üdyige Sch gefelle oa gung 


n ber Flach 
wörih finden Maͤbchen won 14—16 








Zubivoig Gran, 
Elſenbeingraveur In Offenbach JM. 


in Ein tleines Oekonemiv-Aniwefen in ver Nähe von 
Ein ſeht rentables Fabrikgeſchäft in Nürnberg iſt zu Nürnberg, im Werthe von D--5U00 f., wird zu faufen 
(1) I nefuht. Mäherer $, Bi? am Part. (2) 
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— — 7 ——⸗ 
Swölfter 
A 
— srior Si 
n | Ber | , HER et rt 
en d, Shmwabenmühle 
im der Raijechzaje 
"Brot. Enftorgius, Montag, 12. 
° Aufgeben in Breußen? | 
Wenn das deutſche Volk auf jene Weife zu feiner Einheit kame, wie 6 | 
yie Beflnworter des Eintritts der Sübftaaten in den Nordbund wünſchen — 
venn dann ftatt eines Theils das ganze deutſche Volk alle feine Euliurs 


nterefjen umb bie Schöpfung feiner Zukunft ben Prieftern bes Militärgäßens 
ierrftes 'unbelonmener Welfe anvertraut Hätte — was wäre jein Dank, mag, 
ein Loos? Wir laffen bie unwiberleglichen Worte Grihners, deſſen Werkchen 
Politiſches“ eine Fülle von politiſchen Wahrheiten enthält, bie Antwort jein; 

Einmal von ber broßenden Gentralifation feft umſtrickt, wird es Jahre 
ehnte, ja vielleicht Generationen Tang gebuldig harren und immer tiefer in 
fenredhtichaft verfinten, beyor es — unter begünftigenben Umejtänden außerhalb 
Deutihlande — fid) wieder einmal aufrafit. j 

Sehen wir doch auf Preußen ſelbſt. Sind bort vielleicht bie Wirkungen 
es centralifirenden Abjolutismus nicht fühlbar genug ? 

Hat bie Rheinprovinz, hat Schleſien, hat irgend eine der Provinzen... 
loch irgend einen mäßgebenden Einfluß auf die Landesregierung ober wird 
twa nicht der Gang der Dinge, lediglich von Berlin Beftimmt? Hat bas 
Bolt vielleicgt als Ganzes noch eine Stimme gegenüber der in Berlim , 
entralifirten Militär- umd Steuerfraft bes ganzen Landes? ft das Bolt 
‚on einer Bureaufratie, die von Berlin aus ihre Zweige his in bie fernften 
'anbeswintel breitet, nicht etwa bis in bie Mleinjten als feines Thuns 
ind Lajjens bevormundet? A 

ft die ſogenannte Volkovertretung etwa nicht im jelben Maße, als 
ich bie Gentralijation ur „raſch zu einer Schattentomödie herabgejunfen? 
dat fich micht umter dent Einfluffe ber Gentralifation der Richterſtand zum 
ofen Theil zu einem willens und darakterlojen Werkzeuge ber Gewalt 
ntiwürdigt? 4 nicht das Bolk ſelbſt unter dem Gifthauche ber Gentralis 
ation arg bemoralifirt?, 

Ober war es nicht das preußiſche Volf, das feiner Zeit mit dem übri- 
‚em Deutichland für Recht und Freiheit bes deutſchen Bruderſtammes in 
Schleswig⸗ Holſtein perorirte, fang und ſchwãrmte ? 

Und als es den Dänen entriffen war und Dismard's Abſicht au Tage, 
vat, ben Bruberftamm unbefragt und unbelümmert um feine bei jever Ge— 
egenbeit deutlich Lundgegebene Abneigung in das preußiſche Job einzus 
liefen — war e6 ba nicht das preußiſche Volk, bad plöplih verſtummie, 
vicht mehr perorirte, nicht mehr fang, nicht mehr jwärmte, jonbern pfiffig 
n ben Bart lädjelte und ben fchlauen Premier gewähren lich ? 

War es nicht das preußiſche Volt, das in feiner ungeheuren Mehrheit, 
‚och bis zu dem Ausbrude des preußiſchen Krieges gegen Deutjgland die 
Regierung und ihre Premierminifter haßte, ihre Blut und Eijen-Politit 
Deutichland gegenüber verdammie uud Bruderliebe für alle Deutſchen athmete ? 

War es etwa das preußiſche Volt, das — als jeine Regierung 
Deutihland in ber That den Krieg erflärte — feine Bruft zwiſchen 
en verhaßten Premier und die bedrohten Bruderſtämme geworfen hätte, 
m ihm Ströme Blutes und namenlofes Elend zu erjparen? Mar 
9 nicht das preußiſche Voll, das ftatt deſſen im Handumdrehen beim 
fen Waffenerfolge und ſobald neue Länderbeute in Ausficht Fam, ſich ber: 
Iben Regierung zu Yüßen warf; bereitwillig jeine Söhne, ja jelbjt bie 
jäter jeiner Familien, zum Schlächterhandwerk bergab, die wenigen charak⸗ 
Han Männer feiner damaligen Hortigrittspartei verläugnete und mitten 
a SKriegslärme eine Kammer vol heubefehrter Blut» und Cijenmänner 
ählte, um ber Regierung rieben den Siegen draußen den wichtigeren Triumph 
a Innern zu bereiten ? 

Und als bie Furie bes Krieges durch umjere gefegmeten Gaue tobte, 
6 unfere Fruchtfelder zertreien, unfer Wohlftand zerträmmert, unfere Stäbte, 
branbſchaht, als auf blutdampfenden Schlachtfeldern das Todesröcheln ber 

ip überfallenen und muthwillig zum Kampfe gezwungenen beutihen Brüs 

und das MWehllagen der Jhrigen zum Himmel flieg — da jubelte bas 
eußiſche Volt dem eben noch fo gehaßten Bluts und Eijenminifter zu, 
annte bie Pferbe vor feinem Wagen aus unb fi daran, und ſchrie nad) 
hr Siegen. — — — ee Oppofition iſt verſtummt. Das preußiſche 
oik und feine Regierung find Eins geworben, O! daß fi bie vom Preus 
a hoch nicht derſchlungenenen deutſchen Volksſtämme, durch die Demordli— 
fion, bie bie abſolutiſtiſche Centraliſation in Preußen in wenig Jahren bes 
zkte, warnen Jaffen und irgend eine ſtaatliche Gejtaltung dem preußiſchen 
Harismas vorziehen möchten ! f 


| * Nürnberg, 11. April (Politiſche Ueberfi ht.) 
Die Zeit, im ber das Großpreußenthum feine Feuerprobe zu beftchen 
übigfeit zu beweifen haben wirb, rückt immer näher, was } 
fowohl im ber äußeren als in der inneren Politik: Preugens unverkenn⸗ 
weltend macht, Im ber letzteren ift namentlich jüngfter Jeit deutlich bas 
und Beftreben bervorgetreten, Popularität zu erlangen. So ſcheint 
daß man aud ben Liberalen im Reichstag einige freihänbleriihe Gons 
fionen machen will, und was bie Defizit: und Sieuern-Frage betrifft, fo 


Erkeich 





ra 


Rr. 101. 





Aprik- 1869, 


mag man sisgeichen haben, baß es nicht gelingen wirb, alle auf, biefem Ge: 
biet Audgeheeften Projekte zu verwirfligen; man wirb ſich deshalb mit bem 
en“ begnfigen und das Defizif einfimellen „Ihweben“ laſſen, mat 
um-fo Teidgter' geht, ale ja für Militärauggaben der befante Kriegsfont 
von IO Millionen zur freien Verfügung geftellt if. Diefer Umftand bürfie 
nicht mr bie Reichstageſeſſſon erheblich abfürzen, ſondern auch bie, Einbe: 
9 des Bollpatlaments für dieſes Jahr unndthig maden Denn, bas 
Zollparfament Hat "ja nur zwei mefentlihe Funflionen: inbirefte Steuern 
Gollt) auferlegen und abfepen zu belien. Bon dem Letzteren kann keine 
Rebe jelm und das Erſtere würde es wahrſcheinlich doch nicht ihun, Aug 
gegenüber ben Kleinftaaten des nordbeutigen Bundes werben gelindere Sai. 
ten dufgejogen amd bie preußiſchen Offiziöien erflären jeden Tag, daf Feines: 
wege am ben kleineren Souveranetaten Vergewalzigung geübt werben pol, 
baf vielmehr bie Selbftfländigfeit bet Meineren Wunbesjlanien ein. Foftbaret 
und nicht anzutaſtendes Gut fei. ihnen fo ziemlich Alles genom: 
mer ift, hat man matirlic leicht jagen, jeht durft ihr ſelbſtſtändig — in. — 
Die Militärverwaltung des norbbeutfifen Bundes erhält von ben 71 Mil, 
der’ Gefammtausgäben 66 Millionen, alfo 92 Prozent, und ba bie Marine 
auch noch 3° Millionen zugewiefen befommt, fo verbleiben dem übrigen Ref: 
forts nur nod 2 Millionen. Das find aus bem Etat pro 1870, mit bem 
ber Reichstag nunmehr ſich beidäftigen wird, bie wichtigſten Zahlen. Gie 
reden für ſich ſelbſt. a : 

In der am 10. April abgehaltenen Sihung bed Reichetages fand .bie 
erjie Berathung des Gejefentwwurfes, die Erricht ines oberjten Gerichts 
hofes für Hanbelsfachen betreſſend, ſtatt. Die Vorlage wurde lebhaft be: 
fürwortet. Der Staatsminiſter v. Frieſen erklärte, daß weit über zwei 
Drittel ber Bundesratfsmitglieber bie Vorlage angenommen, hätten. Leßtere 
fei von der ſächſiſchen Negierung hauptſächlich beöiwegen eingebracht worden 
weil aud; die Einführung des Wechſelrechts ale 8 eine einheitliche 
Handhabung biefes Rechte unbedingt nothwendig erſcheinen laſſe. Leipzig 
als Eik des Gerichtehofs wäre nur aus Zwedmäßigkeitggründen vorgefhla: 
gen, Die Ueberweifung ber Vorlage an eine Eommiffion wurbe abgelehnt. 
Die Nadrit von einer Zufammenkunft bes Könige von Bayern mit 
bem don MWürtemberg wird von Münden aus als „bem Vernehmen nad“ 
grumblos erflärt, 

Im Königreih U betrugen bie Rüdftände direkter Steuern am 
heuerigen Jahresanfang 36,501,000 fi. ! 

= — 5* —J —— iſt un 3* Telegram⸗ 
men nicht gar weit vorwärts gekommen. Frankrei eine t: 
ſächlichſte Forderung noch aufrecht, melde Belgien bis jeht Par 
TE der gem Beris ermäfntcn Rebe tes Franyäffäen 

geftern bereits erwähnten Rede tes iegemini: 

ſters Marſchall Niel fagte berfelbe: Die Regierung erwarte Kin unmit: 
telbur bevorſtehenden Krieg, da 40,000 Manrt beurlaubt und entlaffen wor: 
ben fein. Wenn bennod Krieg käme, wäre Frankrelch raſch bereit, Mit 
bem gegenwärtigen Gyften ber Kriegsbereitigaft im Frieden fei Kriegfüh 
rung leichter als jemals. Augenblicklich ſeien viermalhunderttauſend n 
unter -ben Fahnen, eine Million neuer Gewehre fei vorräthig. Die Babris 
fotion von 30,000 Gewehren menatlich könne verboppelt werben, 

Im eagliſchen Unterhaus ſchlagt Lowe Angefits der günjtigen Finanz: 
lage Berminderimg ber Penny⸗ Einkommenſteuer und Aufhebung bes Ge: 


ibegolls vor, 
ia = Madrid fand eine Verfammlung von Progreffiften ftatt, melde 
rejultatlos außeinanderging, ba man ſich nicht über einen Eanbibaten eini⸗ 


‚Bonnte, 
& Der amerifawifhe Präfident Grant überfanbte dem Eongreß eine Bot: 
f&aft "begleitet "von offiziellen Aftenftüden, bie Mabama-Anfprüge und 
Alabama · Vertrãge betreffend. _ 


ia, 
ebehnung R 
ine Auer: ⸗ 


i ber zumehmenben 
bem fen ber Bevöfterung, darf e8 nicht 
bei ber Begrenzung ber Anpflanzungen auf bas ftäbtifhe Gebiet verbleiben, 
es muß vielmehr aud außerhalb des Stadtbezirks durch Anlage von Alleen, 
guten Gehwegen und dergleichen Das fortgefeit und geſchaffen werben, was 
bie Forderungen ber Gefunbheitslchre, was Zwedmäßigkeit, Annehmlichkeit 


>: 


und Üefiheiit verlangen, Nah dem Vorgange anderer Siädte haben ih 
bie Unterzeichneten zur Förberung dieſes Zweckes zu einem Comité vereinigt. 
Sie erlauben fi hiemit ihre Mitbürger einzuladen, fi ihnen anzuſchließen 
und dieſe gemeinnütige Hufgabe Löfen zu belfen. Die angrenzenben Ges 
meinben werben hierum noch beſonders erjucht werben. „Leber gute Dach, 
jede techniſche Beihilfe werden banfbar angenommen, beſonders aber bedarf 
das Unternehmen der materiellen Unterftägung. Wir bitten baher zuvör— 
derft um Gelbbeiträge, bie jedes Gomitemitglied in Empfang zu nehmen 
bereit ift. Mögen Alle mithelfen, Das zur Ausführung zu bringen, was 
für die Geſundheitsverhältniſſe unjerer Stadt von Hoher Wictigfeit iſt, was 
ven Sinn für das Schöne und Gute wet umb Jedem zur Annehmlicpkeit 
und Wohlthat wird. 5 
Das Eomite: Gg. Arnold, Guſt. Birkner, Paul Enopf, worftmeifter 
v. Crailsheim, Diftel, Dr. Eberlein, Frhr. v. Ebner, F. Edart, U. Engel: 
harbt, Bezirksamtmann Esper, Yabrikbefiger Falk, Firſching, Jobs, Förder⸗ 
reuther, Stobtgärtner Frei, F. Friederich, Graſſer, F. v. Grundherr, F. 
Held, F. Hertel, Bezirkogerichtsrath v. Hörmann, Joſ. Hopf, Huber, J. 
E. Jahn, Banquier Kalb, Rector Dr. Kellermann, Dr, Kleemann, Berg: 
meiſter Kiefer, Dr. Koch, Joſ. Kohn, Ant. Kohn, Dr, Kreitmair, I. ©. 
Kugler, Eh. Lenz, Ant. Lepkauf, Oberförfter v. Löffelholz, Korftmeifter Löſch, 
Fabritant Merkel, Nold, Earl Puſcher, Wa, Puſcher, Dr. Raubenzahner, 
F. Riemann, 9. M. Richter, Rojentbaler, Vürgermeijter Seiler, Felngold⸗ 
ſchlager Schaptag, Schilling, Dr. Schobig, Aſſeſſor Schönniger, Baurath 
Solger, Schorr, Regierungsrat) Schrobt, Bürgermeifter v. Stromer, Straſſer, 
Kunftgärtner Tölke, C. Waybelin, Fabrikbeſiher Weiß, Adolph Weiß, Dr. 
Zahn, A, Zahn, J. Zeltner, 36. Zeltner jr., Hauptmann Zehler. 
** ünchen. Im Nürnberger Anzeiger war jüngjt eine Jeremiabe 
über das Ergebnig ber Prüfung ber einjährigen Freiwilligen zu Würzburg 
zu leſen. Was da über bem militärifhen Kaftengeift, über bie friegöber- 
dauerlihen und andere Herren von 1866 u, ſ. w. gejagt wurde, mag 
ttwelche, vielleicht auch viel Berechtigung für fih haben, aber an den eiges 
nen Kaftengeift feinen bie Herren nicht gedacht zu haben. Und daß jie 
gerabe ein demokratiſches Organ in Anjprug nahmen! Was jell bie bes 
mokratiſche Welt fi darum kümmern, wenn ber Ariftofratie ber Wiſſens 
— post multa pocula — ihr Nichtwiſſen conftatirt wird? Eradten 
ja bie hohen Herren kaum bie Oſſiziere ald ebenbürtig, auf andere Men— 
ſchenkinder aber fchauen fie gar herab wie aufs liebe Vich, ba bieje bem 
Sgiefprügel herumtragen müſſen, weil fie zufällig nicht als Standesherren 
geboren find, Solche Borgejepte Lönnen die Armee gut maden. Der Sol 
dat weiß, daß er ein nothwendiges Uebel ift, glaubt aber, bag am Ende 
das Kriegshandwerk fo chrlih iſt, als eines von ben brei bevorzugten Ges 
werfen, von benen j 
das eine, das fog. Jue, über Hab und Gut bispenirt, bag oft Manchem 
Hören und Gehen vergeht, 

das andere, ben Leib wiffenjhaftlih in die „Orube* beförbert und 

endlich bas britte fi der armen Seele erbarmet und fie für theures Gelb 
in ben Himmel ober fonft wohin jpebirt. — 

W Aus Bayern. (Eine Stimme aus der Müfte,) Geſtatten Sie 
mir einige Worte in Betreff des jüngft von ber Abgeorbnetenfammer erles 
digten Wehrgeldgeſehes. Dasjelbe erregt in ben Meißen ber ruhig und vers 
nünftig denkenden Leute den Ichhafteften Witermillen und zwar aus jolgens 
ben Gründen : 

1) verftögt dasselbe gegen allgemein geltende ceivilrehtlihe Anſchau⸗ 
ungen ; 
: 3) ift basfelbe, was bie Höhe ber Leiftungen anbelangt, jebenfals zu 
hoch gegriffen und außer allem Verhältnig zu ben übrigen Steuern ; 

3) wird es bie Neichen nicht leicht in bem erwarteten Maße treffen 
und baber hauptſächlich nur bie Armen brüden ; 

4) wirb e8 ſchwer beizutreiben jein und forwährend Anlaß zu Un: 
ruben geben ; 

5) drobt es eine Menge junger Arbeitsträfte außer Lands zu treiben 
und enblic ’ 

6) ift ber Nuhen, ben das Geſetz gewähren joll, nicht nur verbältnige 
mäßig äußerst gering, jondern trägt basfelbe eigentlih nur noch zur Ers 
weiterung eines alten Krebsſchabens unſeres Staatsweſens bei. 

Zu 1, Es ift ein allgemein anerfannter civilrechtliger Grundſatz, daß 
einem Menſchen Dasjenige, was zum Lebendunterhalt unentbehrlich ift, unter 
keiner Bedingung entzogen werben bürfe. Run frage ih: bat heutzutage, 
bei ber Theuerung aller Lebensbebürfnifje, ein Menſch mit nur 200 fl. Eins 
fommen mehr wie das Unentbehrlihe? Mein, er hat nicht einmal Das, er 
muß barben und ihm baven noch brei Gulden nehmen, heißt nur jeine Qual 
vermehren — «8 ijt eine Grauſamkeit. — Dber will man vielleicht bei 
Dienfiboten ben Werth von Koft und Obdach ermitteln und veranfchlagen ? 
Das wäre mir faubere Arbeit | 

Zu 2, Ein bayerifcher Staatöbürger, der 300 fl Einkommen 
hat, zahlt als Beitrag für alle mögligen Staatsbebürfniffe 1 fl. 6 ir. Ein: 
fommenfteuer, ein Wehrgelbpflicytiger mit nur 200 fl. Jahreseinnahme joll 
bagegen einzig und allein für Aufbefierung von Unteroffizgieren 3 fl. zahlen. 
Was ift das für ein Verbältnig ? Die Untwort läßt fi eriparen, 

Zu 3, Der Arme, ber jein Brob im Schweiße jeines Angefihts vers 
bienen muß, wird zur vollen Entrihtung des ihm trefienden Wehrgeldes ans 
gehalten werben, anders verhält es fig mit ben Sößnen ber Reihen, Diele 
haben oft gar fein oder doch nur eim geringes jelbftftändige® Einkommen, 
fie find meiftens fogar no vermögenslos, und da es mündige Anbividuen 
find und man baher ihre Eltern nicht für fie im Anfpruch nehmen kann, 
fo werben ſie in dem meiften Fällen midt mehr zu leiften haben wie die 
Söhne ber Armen, 

Zu 4. Auf welche Weije will man denn eigentlich das Wehrgeld bris 
treiben, namentlich von Golden, die ihren Wohnfig häufig wechleln und nie 
einen übrigen Kreuzer haben? Vielleicht bei ben Eontrolverfammlungen ? 
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Dann wird man ſich aber nicht zu wundern haben, wenn Burſche, die nen 
dies ſchon Zeit und Berdienft verjäumen möüfjen, übler Pa, ee 
Erzejje begehen, 
Zu 5. Daß Viele, die fih in ihrem Vaterland zu jehr bela ⸗ 
—* Ai —— rg Ye vertaujchen —— = fie ee ' 
zahlen müfen, was nicht verſchuldet haben und was i i 
lei —— iſt * erklaͤrlich. — 
3. Der prattiſche Erfolg des Geſehes iſt rein illuſoriſch. 
wirb mit demjelben nicht viel mehr alte * Fe ne 
baffelbe. Diejenigen, die freude zu ihrem Stande haben und das militis 
riſche Weſen ertragen knnen, werden ohnedies bei der ſicheren Ausſicht auf 
Eivilverjorgung (bie igon nad 12jähriger Dienfizeit geſehzlich beawiprucht 
werben Fam) im Dienjte bleiben, Die Meiſten, die Sinn für Freiheit und 
Selbitftändigfeit haben, werben fi glüclicherweiſe durch eine Zulage nicht 
fübern laffen. Zur Zeit, als das Einſtandaweſen in voller Blüthe ſtand 
und die höhiten Summen bejahlt wurden, hatte man verbältnigmäßig nur 
wenige langgebiente Unteroffiziere. Diele letzteren find im Allgemeinen aud 
gar nicht jo jehr wünſchenswerth und erforderlich. ‚Der Verfafjer diefer Zei- 
len war jelbjt Unteroffizier und ſpricht daher aus Erfahrung; er hat ſchon 
als actzehnjähriger Wenſch nah noch nicht vollenbeter einbierteljähriger 
Dienfizeit ein paar Rekruten zur vollften Zufriebenheit abererzirt, bie nah 
faum eben ſo langer Zeit das Heide leiſteten. Uebrigens Fann eim eiftis 
ger Abjutant jungen Unteroffizieren ihre Obliegenheiten jehr jchnell einpaufen, 
„at ein Umteroffizier drei Jahre Dienjt bei ber aftiven Mrmee geleiftet, jo 
e a ai - er zu wiſſen braucht; mad; der jegigen 
inrichtung bleibt er jeiner Mbtheilung ja d In 
—— 1} 9 ja doch noch drei Jahre lang ale 
Eine zu große Anzahl kapitulirter Unteroffiziere ift aber ſchon deshalb 
nit wünjgenswerth, weil fie die eigentlichen —— das —— 
und die Eivilanjtellung hemmt. Volkswirthſchaftlich entftünde aber ber Nach⸗ 
teil, daß eine Menge junge Leute ihrem Berufe und einer ſelbſtſtandigen 
Thaͤtigkeit entfremdet und zu Individuen berangezogen werben, bie nur noch 
darauf reinen, auf Gtaatskoften ihre Eriftenz fortzufriften, 
Aus dem Mottbal, 4. April. Der Teufel treibt doch überall fein 
Spiel. Wie jenjeitö der Donau eine neu aufgelebte Renate Sänger ımb 
Cãcilia Piftorini unlängft ihr Unweſen trieben, jo daß benfelben ein wades 
rer Burgknappe auf den Leib fteigen mußte, jo entbläbete fi ber Teufel 
in höchjteigerfer Perſon nicht bieffeits der Donau in Parzham, ber Pfarrei 
Engerieham am listen Lage jeinen Spud zu verüben, indem er ben Pfer— 
den wiederholt die Halsriemen oder Halftern abſchnitt, und im Stalle her⸗ 
umfpazieren ließ. . Hiebei wählte bie höͤlliſche Durdlaugt ben Stallbuben 
zu jeinem Vertrauen, indem er ihm fogar bie Tage beitimmte, an melden 
er erſcheint, und ihm mittgeilte, daß er ben bäuerlichen Roßſiall jo Iange 
zu jeinem Zummelplap gewählt habe, Bis ihm durch die Geiftlichten 
das Handwerk gelegt werdt. Und wirflid verfügten ſich zur Verherriich⸗ 
ung dep 19, Jahr hun dert und zur Glorie bes gefunden Menſchenverſtandes, 
bie zwei geiſtlichen Herren von Engertaham, wohl bewaffnet mit ihren 
Erorcigmusbücern in Begleitung von ein paar ultramontanen Teufelsaus; 
treibern auf den jhauervollen Kampfplag und haben wirklich ©. hölliſche 
Diaj., welche indeſſen micht für gut befunden Bat, in fichtbarer Geftalt ans 
wejend zu jein, von dem Scauplag feines Wirkens vertrichen. Bezüglich 
diejer Teufelsetſcheinung wirb von anberer Seite mitgeteilt, ba dem Gans 
zen von vielen Einwohnern Glaube geſchenkt wurde, ber jeht aber verfhmun: 
den iſt. Nicht minder wurde die Mirfligfeit von Hohmwürbigen befräfter, 
bei welcher Gelegenheit ſelbſt ein Gleicher behauptete, er wiſſe einen Ort, 
mo eined Tages bie ganze Wirtheftube voller Fröſche wurde und nur auf 
Anorbnung des treffenden Geiſtlichen zu vertreiben waren uf. w. (Paſſ. 3.) 
M Aus Unterfranken. Gom Main, 6. April Döllinger hat 
in ber 60. Sidung der Reichsrathakammer als erften Grund ber großen 
Kinderfterblicpleit in Bayern die mangelhafte Erziehung bed weiblichen Ges 
ſchlechtes bezeichnet. Weder junge Lehrer noch Klojterfrauen, meinte er, 
jeien bie geeigneten Organe, eine heranwachſende Generation von jungen 
Maädchen auf ihre fünftigen Pflichten als Mütter aufmerkfam zu machen, 
womit wir vollfommen einverftanden find, ‚In unfern Stäbten ift bie Ers 
ziehung der weiblichen Jugend fait ganz; in ben Händen von Klojterfrauen, 
und aud auf dem Lande jegen fi bie englifhen Fräulein und bie Schul⸗ 
ſchweſtern immer mehr feſt. Unter Zu: Rhein’s Tangjähriger Regierung wurs 
ben bie weibligen Mitglievern von Orden und religidjen Genojjenidaften 
anpertrauten Erziehungsanftalten beſonders begünftigt und gehätſchelt. Lies 
fern fie ja zahlreiche gutgeſchulte Rekruten zu ben weiblichen Hilistruppen 
der jKwarzen Urmel Wir erlauben uns, bier noch auf einen andern 
großen Mangel dieſer geiftlihen Bildungsanftalten aufmerkſam zu machen, 
nämlig auf bie Bernadläffigung ber hinleitenden, berauslodenben, entwickeln⸗ 
ben, das Kind zur Selbfttbätigkeit anregenben fogenannten heuriſtiſchen Lehr⸗ 
methode, beren Ziel die Hinwirkung auf bie ſelbſtſchaffende Denkkraft ift. 
Das Hauptverfahren, durch welches in biefen Schulen den Mädden bie 
Kenntniffe beigebrad;t werden, ift: Muswenbiglernen, Abfragen und wört⸗ 
liches Herfagen des Auswendiggelernten. Dem Gedächtniſſe ganı junger 
Mäbhen werben oft ungeheuere Zumuthungen gemaht! Mbgejehen davon, 
baß bie beftändige Toriur bes Gedächtniſſes für junge Kinder au förper: 
lich nachtheilig iſt, wirb burg dies mechaniſche Einfüllen von Kenntniſſen 
ohne gleichzeitige Bildung bes Maren, durchdringenden Verſtändniſſes ber 
Sade und ohne Bildung des Urtheile nah umb nad bie ſelbſtſchaffende 
Denkkraft erbrüdt, das Kind wird erft denkfaul und dann bdenklahm. Dieſe 
Abrihtung mag gut jein, um mit dem Eingetrichterten bei Prüfungen vor 
Laien Parade zu maden, nidt aber, um bem Geiſt bes jungen Mädchens 
zu befähigen, nad dem Uebertritt aus ber Schulftube in's reale Leben den 
Sein und Jrrigum von der Wahrheit zu unterſcheiden, modurd dann bie 
herangewachſene Jungfrau und die Frau aud leicht zu Mifgriffen in 
ſutlicher Beziehung verleitet werben, 
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Aus Ehina kommt die Nachricht, daß die Ehinejen weder von ber 
Religion, die mit Armftrongtanonen geprebigt wird, noch von jener der 
Str. Chaſſepots eiwas wifjen wollen, indem fie bie engliſchen Mifjionäre 
ſchlagen und bie ſranzöfiſchen Hinauswerien, Die Leute bort gehen von ber 
fehr vernünftigen Anſicht aus, die Herten jellten erft unter ſich einig wer 
ben, bevor fie Anderen bie „Wahrkeit“ verkünden wollen. Am hochweiſen 
Europa wird man, ſcheint es, nod lange nicht jo vernünftig, daß man ſich 
die hriftlihe Miffton etwas genauer anfieht. Da werben J. B. Mohren: 
mäbden gekauft und in nordiſchen Klöjtern elendiglih zu Tode gequält. In 
China kann man unterm Abſchaum um ein Paar Dollars einen Ghris 
ſten haben, taugt er auch nicht viel, num im Europa zäblt er doch für aut, 
Dafür zahlt bie gläubige Welt und meint ein gutes Wert zu thun, bie 
Schulkinder aber müffen ſchon gar Alle beiftenern, wenn fie nicht des Teu⸗ 
fels jein wollen, D Erlöjer vom ber Dummheit, wie lange muß man noch 
auf bi warten? 


Geibäfts:Berkebr. 
W Nürnberg, 10. April. (Schranne.) Man bezahlte für Korn 
14 fl. 32, gef. — fr, Walzen 17 fl. 34 kr., gef. 22 fr., Gerfte 13 fl. 
30 fr., get. 1 fl. 41 ir, Haber 9 fl, 36 kr., geft. A fr, pr. Schäffel. 

* Mürnberg, 10. Aptil. (Viltualien-Durdiänittspreije.) 1 Pd, Butter 
28—36 fr. 1 Pid. Rindſchmalz 3485 kr. 1 Pb, Schweinſchmalz 24— 
25 kr. 4 Stil Erb. 1 Gans —  — ib — fl — x.1 
Huhn 21-48 fr. 1 Spanferkel 3—6 fl, 1 Paar Tauben 18—24 ir. 1 
bayer, Miepen Kartoffel 40—48 fr, 100 Meerrettige 3—7 fl, 

* München, 10. April. (Scrammen:Durgfänittspreife.) Rom 12 IJ. 
26 fr., Weizen 17 fl, 80 kr., Gerjte 14 fl. 1 Er, Haber 7 fl. 46 Mr. 

⸗ — 10. April, Mittelpreiſe: er 17 fl. 30 fr. Roggen 
12 fl. 52 fr. e 18 fl. 3 Hader Ti. II Mr, 


* Straubing, 10. April. Weizen 16—17 fl. Roggen 14—15 fl. 
Gerſte 13—14 aber 8-10 fl. 


* Nördlingen, 10. April Weizen 17 fl. 42 ir. Korn 13 fl. 
9 Mr. Gerſte 14 ſP. 30 Fr. Haber 8 fl, 34 ir. 

* Schweinfurt, 10. April. Der heutige, mittelm, befahrene Getreidemarkt 
ergab folgende Preije: Der Weizen Loftete IB fl. — Fr. — 18 fl. 45 kr., 
Kon TAGE — 16 il. — Er, Gerſie Bf. — kr. — 16 fl, 
36 fi, Haber 9. 45 tx. — IF. 5 

Würzburg, 10. April. Huf unferem heutigen Getreidemarkt koſtete 
Weizen 14 * bis 19 fl. 40 ii, Kom 15. fl, — tr. bis 15 fl. db ie, 
Gerſte 15 fl. 42 Mr. bis 16 fl. — ir, Hader 8 fl. 48 fr. bis DfL. 48 I. 

* Megenöburg, 8. April. Die Dampfigifffaßrt auf der Donau 
ift bereits eröffnet, Tag ungeraden Datums fährt im April und 
Mai ein Schiff von Donauwörth um Bias Uhr hieher ab — im Juni, 
Juli und Auguft täglih, — jo daß man nen Augsburg aus ben Gouriers 
zug benügen kann. * 

Hopfenberiht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

Rürnberg, 10. April. Das heutige Geſchäft verbarrte bie Mittag in 
gänzliger Stille und blieb, ba nur einige Ballen herein kamen, ziemlich 
leblos. Bei etwas Nachfrage für Erporiwaare wurden nur einige Käufe 
zu 1713 fl. gemacht. 









Madbtrag. 

* Mürnberg, 12. April. Der Zögling ber deutſchen Scemanne: 
faule in Hamburg, Phil. Habn aus Mürnberg, erhielt biefer Tage den von 
patrietijhen Hanauern aus geſezten, alljaͤhrlich zu vertheilenden Preis feier: 


| 
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lich überreiht. — Eine Verfammlung laſſalleaniſch gefinnter Arbeiter in 
Diüngen erklärt, ba fie nur im Beitritt zum ¶Schweizer ſchen) Allgem. 
deutſchen Arbeiterverein in Zuſtimmung zu deſſen Prinzipien Gedeihliches 
für ben Arbeiterjtand etwarten. Der vollswirthfgaftliche Verein ebendort 
hat ſich gegen die joziale Staatshilfe ausgeſprochen, erklärt aber ben Staat 
für verpflichtet, ber Urbeiterfrage eine eingehendere Uufmerkjamteit als jeither zus 
zuwenden. — Der Mündener Bolfsbote will willen, daß bie Regierung vors 
hat, für bie nächſte Yandtagewahl ganz Meine Wahlbezirke zu bilden, wodurch 
bann der Einfluß der Städte gegenüber vem ber Xandbevölferung überwiegend 
würde. — In Münden ift ein Gaſtwirth von Mooſach, der wie früßer einmal 
mitgeteilt, einem Geudarm bie Mafe abgebifjen hat, vom Bezirksgericht zu 10 
Monaten 21 Tagen Gefängnigftrafe verurtbeilt, — Das katholiſche Caſino 
in Münden hat zur Secundiz des Heil, Vaters bie große Summe von 
170,245 fl. gejammelt, wovon 95,106 fl, nebit 8 Stüd päpftlien Obli⸗ 
gationen auf das diesrheiniſche Bayern kommen. — In Felge der ergams 
gangenen Einladung find zur Zeit 9 Pläne für den Bau einer weiten 
proteſtantiſchen Kirche bei ber Kirchenverwaltung in Münden eingegangen. — 
Die an ber Kreisgewerbſchule Augsburg erledigte Lehrftelle ver Mathematik 
iſt dem bergeitigen Lehrer der Mathematik und Phyſik am der Gewerbſchule 
Nördlingen, Ernſt Roth, ferner die am ber Gewerbſchule Kempten erledigte 
Lehrftelle für bie handelswiſſenſchaftlichen Fächer dem bisherigen Verweſer 
biefer Stelle G. Baujenwein und bie Führung ber Reltoratsgeſchãfte eben⸗ 
daſelbſt dem Lehrer ber Chemie und Naturgeſchichte F. Reindi übertragen worben, 
— Im Beilpeimer Wahlbezirk wird ſtark für die Wahl des Frhru. v. d. Pforbten 
zum Abgeordneten agitirt. Hm! — In Bamberg iſt der Lycealprofeſſor Dr, Ferd. 
Haberſack, im 82ſten Jahre noch aktiver Lehrer, am 9. April geſtorben. — 
In Berlin hofft man, baß der amerit, Gefandte Bantroft auf dem bortigen Poſten 
belafjen wird, dagegen iſt die Abberufung des Generalconjuls Murphy and Frank⸗ 
furt iger, — Die Genfer Bauarbeiter erklärten durch Maueranſchlag, daß fie bie 
von Meiftern angebotene Bezahlung per Stunde annehmen, jedoch unter ber Bes 
dingung, dag eine aus Meijtern und Arbeitern beftchende Kommilfion fig 
vorerft über ben Werth dieſer neuen Löhmung vereinbart habe. — Der frans 
zöftihen Regierung und dem franzöſiſchen Volt wurden im geichgebenben 
Körper die Koften bed bewaffneten Friedens von Garnier Pages in etwas 
unbequemier Weiſe vorgehalten: für 1869 betrage bas Kriegsbubget 451 
Mill. das Marinebudget 179 Mill.; dazu Nachttagscredite und Penfionen 
70 Mil, 133 Mi, Zinjen für Verzinſung jener von Kriegsausgaben ber: 
rührenden Staatsjguld, macht zujammen 833 Millionen! Dazu 240 Mill, 
bradjgelegte Arbeitskraft, ergibt 1073 mil, — nahezu die Hälfte des ganzen 
Budgeis. Und man wundert ſich über bie Zunahme ber Maſſenarmuth ? 
Miniſter Lavalette erklärte im gejehgebenben Körper: Frankreich vermeide 
ſorgfältig die Einmiſchung in beutjhe Angelegenheiten, nur legitime Bes 
weggründe (mas find das für Dinger?) Pönnten Frankreich beivegen, 
von feiner Enthaltjamleitspofitit Abzugehen; es achte die Rechtt anderer 
und fürdte barum mit, daß man bie feinigen nißachten werde; 
weiter : das römifge Gebiet zu räumen fei der Mugenblid noch nit 
gelommen ; bie Beruhigung Griechenlands fei ohne Demüthigung besfelben 
gelungen. Der Minijter ſchloß: Frantreichs Politik ift ver Friede (matürs 
lid man merkts in allen Eden N), ihn wird es mit legitimen Mitteln ver- 
theidigen, ihm wird es möthigenfals auch aufzuerlegen wiffen. Jules Faore 
nahm dieſe Erklärungen mit Befriedigung auf. Thiers empfahl ber iRegies 
rung unberingie Zurüdhaktung in Betrefj der Bewegung in Deutide 
land, melde er anräth ſich entwickeln zu laſſen. — Die Bil Buttlerg wurde 
aud vom amerif, Senate genehmigt, jedoch bieje amenbirt, daß Biryinien, 
Texas und Miffiffippi das Stimmreditsamenbement ratifigiren müljjen, ehe fie 
zum Congreßß zugelaffen werben können, — 
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Du Jeis-Slürke. WE 


Zu ten Stärke Fabrifaten aus Weizen und 
Kartoffeln ift im neuerer Zeit noch eine Stärke 
aus Reis hinzugelommen, die jene Fabrikate zu 
verbrängen geeignet if. In Englanb wo befamnt: 
li auf feine Wäſche fehr viel gegeben wird, iſt 
die Reisftärke bereits jo ſtart im Gebrauch, daß 
bie bie jet beftehende einzige Fabrik nicht im Stande 
war, bie mafjenhaften Aufträge, die von allen Geis 
ten eingingen, zu Befriebigen. — Nemerbinge hat 
bie Fabrikation indeß einen jo riefigen Auffamwung 
genommen, daß die Reieſtärke auch zu und ges 
fommen ift, unb zweifeln wir um jo weniger an 
einer ſchnellen beifälligen Mufnalme Seitens unferer 
Wälder und Hausfrauen, als die Reieſtärke mit 
ihren forjtigen glänzenden Eigenfchaften noch bem 
Dorzug ber Billigkeit verbintet, (4) 

Depot bei PB. F. Hoffmann in Hannover, 

Amerika- 


Reisende & Auswanderer 





befördert 
gg: ben befiausgerüfteren Dampjern ber mer | rifch verantwortlich und für etwa entiichende nadhibeilige 
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Kmeritaniigen Paquerfabri-Aftiengefellichaft, 
Bu ſewie Über Uiremen, Have ı. ug 
Eruſt M 
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Schwabenmühle1. &t. 
Raiferftraffe Zimmer Str. 18. 


Eine geübte Punftirerin wird ge 
ſucht. überes in der Exped. 





Prima Gölner Leim 
bas Pb. 27 fr., Nördlinger Leim das Pio. 22 kr., 
Spiritns 900% die Maß 20 fr, ächt amerikaniſches 
Terpentinöl, weiß und gerudlos, das Pib, 18 Er, 
Alles bei Mehrabnahme billiger empfiehlt 
(3) Max Grübner am Spitalplak, 


a 
In einer Provinzielbauptiabt wirb ein fleifiger 

junger Mann mit gefälligen Manieren als Kellner au 

enaaniren geſucht. Näheres in ber Erpeb. be. BL. 


Holz-Jalousien (Sowmerläben) 
ſelid unb dauerhaft gearbeitet aus ber Kabrif es Bra. 
Rempel in Fürth verkauft zu Fabritpreiſen 

ilh. Lehenbauer am weißen Turm 


in Nürnberg. 


Ein Beifpiel ans der Provinzialitadt Bamberg. 

Eiwa vor 14 Tagen wurde das hieſige Hafnerge: 
mwerbe vor bie Maginraisbehörte geladen unb basfelbe 
gewarnt vor Ankauf böhmiicen Wein; bie Nichtbes 
aqtung wurde mit fl, Strafe bedroht. Das Bereits 
vorhandene Geſchitt, Hief 26, müſſe binnen 14 Zanen 
aus ber Stab: enifirmt werben. Um viefem Borgeben 
der Behörde ein gerichtliches Siegel aufjubrüden, wurde 
noch zu Protololl difiirt, dak jänmtlide Hafner, wenn 
fie diefen Weifungen nit nachtommen würden, folibas 


Fine Aödin, die gut und jelbiiftändig toden lann 
und bie Hausarbeit mit verſieht, ſucht bei einer anftän: 
tigen Familie unterzufommen, Näheres in der Erpeb. 


Ein Mialergehilfe, ter im Anſtreichen, Patroniren 
und Laftren tüchtig ift, finder fogleich gegen guten Lohn 
bauernde Beichäftigung. Müheres in der Ep, (3) 


!  Aechter alter Cognac 


in Original » Bouteillen und Eiquetten 
Gulden die Flafche 
bei Johs. Engelhard jun. 
(8) nähft dem jhönen Brunnen, 





Dr. Pattisom's 


Gichtwatte 


linbert jofort unb heilt ſchnell 


aller Art, als A = Ieamalihnen 
{ 1, als: 6:, Bruft:, Hals ıL Zahnſchmerzen, 
Kopf:, Hanbe und Kniegicht, Glit ihen 3 
Lenbenweh. In pagien und halben Padeien zu haben bei 
Ehr. KFınf, Keigeräde in Nürnberg. 
(10) 3. Becert- Bald, Guftavfte. in Hirt, 


Sprachlebrer: Difert. 

Ein geborener Jtaliener , gejepteren Alters, verbebs 
| ratbet, welcher im den biftinguixiefien Familien ſowohl 
an Knaben als Madchen Unierricht in feiner Mutters 
ſprache eribeilt, wänfht noch einige freie Stunden mit 
Lektionen audzufülen. Allen Jenen, melde fih der Er⸗ 
lernung biejer ſchoͤnen Eprache und beren correcter Auf⸗ 
er in Dort und Schrift befleifiigen wollen, i hie zu 
beſie @elegenbeit geboten, Een Anfragen wolle man am 
die Fıpedition bes Nürnberger Anzeiger unter Chi 

H, O. richten. a 


Höchſt wichtig für Bruchleidende. 
Bruchleidende, welche im richtig franfirten Briefen 
dae Leiden gebörig beichreiben, erhalten von dem Unter 
| zeichneten gratis und frauto ein Echriftden mit Ber 
‚ lehrung und Zeugniffen, woraus ber Bruchlelbende ers 
| Rebt, daß die Brüche noch Sünzlich geheilt werben Tönnen, 
Krüfi-Althere in Gais, 

Fr. Appenel, Shweiz. 

















GSläubiger-Aufforderung. | 


Vomunterfertigten Pal. Notar als Verlafjenidafte: | 
Kommifjär in der RNachlaßſache der Schuhmacher- 
meiftersiwitiwe Kunigunde Knell, 8. Nr. — 
dahier, werden hiemit alle Diejenigen, welche an 
biefen Nachlaß gegründete Anſprüche zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche 

binnen 3 Wochen 
auf feiner Kanzlei, L. Nr. 398 am Häfnersplak 
babier, anzumelden und nachzuweiſen. 

Zugleich werben auch alle Diejenigen, welche 
an beſagte Nachlaßmaſſe Zahlungen zu Teiften haben, 
aufgefortert, die treffenden Benräge 

binnen 3 Wochen 
bei dem Unterzeichneten zu erlegen. 

Nürnberg, 3. April 1869, 

(2} Dmieis, !. Notar. . 


() Nah, 
New-York und Australien 
E befördern wir Vaſſagiere 
zu ermäßigten Preiſen 
pr. Post-Dampf- u. Sezelschiffe 
wöchentlich & Mal vis Euglant. | 
Morris & Co, | 
Hamburg, Stubbenbut 17. | 
Obrigfeitlich eonceffionizte Pafjagier-Erpedienuen. J 


Mufifalifchdramatiicer Verein. 


Miumod,. den 14. April, Brobuftion im Sächftihen 
Hef., Anfang 8 be, | 
Sonntag, ben 18. April, iheattaliſche Produktion. | 

Der Vorjtand, | 











Salon Schicht. 
ck Ball Dal 

’ große 

Suupf- 


ch 
vorſtellungen 
in dem Gebiele ber 
— Shan 
4) % e, ET don 
u. Naioskopifchen 
“ Geifterwelt, 











Anfang Nasmiltags 4 Uhr und Abends a 3 Ur, 
DEKAN: Ar dEÄE ! 
Eperrüp 30 Ir, L Play 15 fr, U. 12 tr., Galerie 6 I, 


Nüperes die Anſchlagzeitel. 


Für Müblbefiger. 

Frühe Sendung von Audernacher, Heidelberger 
und Miltenberger Mühlſteinen find angekommen 
und empfeble ſolche ber billigen Preiſen zur geneig— 
ten Abnahme, 

Adam Stöckleins Wttwe. 
in Bamberg, 


Prima-Caviar | 
a Pfund 15 und 13 Sgr. verjendet von 2 Pfund an 
bis 100 Bid. inch. Verpadfung 
3) 3 9. NRühling, Hamburg, Deidfiraffe 50. | 
Für Spejereiwaaren:Händler. 
Außer vielen andern Conditoreiwaaren, wor: | 
unter Zuderjahen bis zu 2000 Stüd aufs Pfund, 
erlaube ich mir, meine jo belichten hübihbedrudten, 
bunten 1 fr. Zuder-Pädden, wovon ein jenes ca. 
25 Stüd verfdjiebener angenehm jdhmertender Bon: 
bons enthält und um 1 fr. 'beiaillirt werben Kann, 
in einpfehlende Erinnerung zu bringen. 
; Friedr. Jung jun., 
(1) 


in Vaihingen En, Würtemberg. 
Ein feliber, durchaus tüchliger Dreier. jefepten 
Aiers und ganz befonderd im feineren Arbeiten beiwans 


tert, wirb auf Dauer zu enganiren geſucht Das Nähere 
brieflich durch 


3) 

Ein fleines Defonomie-Anwelen in der Nähe won 
Kürnberg, im Werthe von bb A., wird zu faufen 
geiudt. Näheres $. 812 am Pierti, (di) 

Tüctige Bildhaner auf Möbel, fowie folde, bie 
in: Keblen bewandert find, werben bei gutem Lobn 
und dauernd zu engagiten gefucht (3) 

. 5 — heilt durch eine 
Lungenschwindsucht 4.3: 
meibohe: Dr. Nojenfeld, Berlin, Leizigerſit. 111. Auch 
btieflich. 




















Ludwig Grau, 
Elfenbeingraveut in Offenbach DL, 
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Anterrihts- und Sipiehungs-Anfalt für Knaben in Aücnderg 


Dr. Julius Strauss. 
Im der neuerrichteten Anjtalt des Unterzeichneten beginnt der Curfus den 1. Mai. — Vorberci. 
tung —— prattiſche Leben und für Höhere Umerrichta anſtalten. 


onat gewährt 


Zöglingen, nicht allein ſolchen der Anſtalt, fondern 
derer hieſigen höheren Lehranjtalten, Erſatz bes 8 ae vr Ay A 
liebevolle Behandlung umd gewiſſenhafte Ueberwachung. 


Hauſes und“ finden dieſelben durchaud 


Aufnahme von Schülern im Alter von 6-12 Jahren. 


" 


Penfionären 


618 


Näheres ber Proipeft (gratis). Gefuliſtze Anfragen und Mnerbieten beliebe man Baldigft an ben 


— gelangen zu laſſen. 
(13) 


Dr. Julius Strauß, 5. Nr. 873, Hauptmarkt, 2, St. 


G“emalte Fenster-Rouleaux 


in reichſtet Auswahl ganz neuen Defjins. 


FE An auswärtige Wiederverkäufer gebe auf 


Liebigs Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika. 


Uigen Vreiſen ⸗ 
A. V. Wüst; vorm. 


Samhammer, 
Unfcblittplak U. ASE4.: 
Verlangen Auswahljendung, 5 


(Fray-Bentons) 





der Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grohe Sriparnifle 
| Augenblid liche 


für Haushalfungen. 


rſtellung von fräftige: Fleiſchbruht. 


Bereitung und Fast nie von Suppen, Saugen, Gemiiien ıt. 


Stärfun 
Goldene Medaillen auf der 


— Kur chi, wenn 

BProfeiforen Baron 3. v. BIEBIG und 

Details Preije fü 

1 engl. Pfd.Topf' "a engl. Pib.-Topf 
afl.d. 33 a fl. 2 aM. 


Dürerpiag Nr, 6265. G. E. Prückner, Naifer & 


Dohnungs- Veränderung & Anzeige. | 
einem biefigen verehr⸗ 
lien Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
dap id ſeit 1. April ce. meine neue Wohrung in 
S. Nr. 555, gegenüber der kgl. Stadtpoſt, bezogen 


Ih beebre mich hiemit, 


habe, und bringe ich zugleich meine 


Damenmäntel: Gonfection 


mit der reichſten Auswahl der Mufter in neueſter 


Bögen allen geehrien Kunden in empiehlende Gr: 


innerung und ſichtre ich reelle uns prompie Be: 


bienung zu. Hochachtungsvoll 
Numberg, 1. Apıu 1869, 
(1) zb. Schröder. 


Rettigbonbons 
gegen Hufen und Brujleiden 
un C. U. ©. Fiſcher 
B Urühet Dreier u. Fiſcher.) 
Looſe pr, Zellpfund > kr., ım Baderen 14 tr, das 
Bades, in Echagteln 18 ir. vie Schacie. Aueinvertauf 
bei G) Johs. Engelhard jun. 


Eorreipondenz des Nurnb. Anzeigers. 

2 Sfferten unter Gbittee J. W. M. umo eines unzet 
C. >. Y liegen zum Abholen bereit im der Erp. 

Die Zeit ift Furz, darum tbue Dein 
Möglichiies. 

2) N.®, P. 19. 


Ä 
Zebrlings: Stelle. 
Im einem biefigen hanvinngebaufe iſt die Eielle eines 
Lehrlinge vavanı, Nahetes in der Grpen. (1) 








Nach America 
find Wechſel und Schiffsfartem billigt zu 
haben bei Carl Bernhold, 
(25) bei der Klatgkirche in Mürmberg. 
u Zur Noihaerberei tauglice, ſowobl frifde als trudene 
Hauie und Felle, und gut geizusfneie Seronen (Yınba: 
lemabäute) faufı zu guien * 





— — 


+ Neuchlin, 
Leberfabrifbefiger zu Unsbac, 
derzeit gull 409 dahiet. 


Eingejandt. 

Die Reqenäburger Dult wird von halb Jaht 
u balb Jahr nad Bröfre und ihren wurmftichigen alten 
—3 ergöglicher und lieblider anzuſchauen. 

Sie geht jept bald, ihrer Budenzahl mach, gleichen 
Schritt met jeder Dorflirchtiweih, Den paar Fieranten iji 
es gegönnt, ſich gegenjeitig seht gut zu anmſiren, denu 
fie baben ja Zeit dazu; bie Känier plagen fie wicht. 

Was wäre num für die Megeneburger Tult am 
beiten? Für eig Te zu quiesciren, im Tenfon tbun. 
&inen weiteren Beruf bat ſie nicht = 


ebr, 


Wer Mafchinen für nefchlagene Stecfundelm | 


fertiat, beliebe es zu melden ee HH. 


euch & Gomp. 





L 
Zu baben in allen Handlungen und Wypotbefen, bauptjälih bei Wilh. Gevekoht, Carl Kit, Albrech 


jur Schwacht und Kranfe, 
riner * 
stellung 1 
jeden Zopf wmit Unterschrift ber 
en M. v.PETTENKOFER veiehen. 


533 1667 und Havre Aus» 
e erıen 


Ya 


, . 
Ya engl: Pid.tohf ' 
1. 3%, ad 4 













Seller, 





H. B. Zotta. 
nd Fa 











Datenbemden, Herrenpembden,  Aräyan; Dans; 

| heiten, EI Anaben und Birkhhenbem 

‚ Herrenbembeneinfäge, leinene Taſcheniũcher, 

derrenfoden, Unterbeinkleider empfiehlt in allen 
söben zu fetten wir . 

I Erlenbah in Nürnberg 

| (4) an ber Muftumebrüde. 


Franz Eh 
#Fussboden-Glanz-Lack. 


Dieſe vorzüglicht Compeſitien il gerunios, 
hodnet ſefort nach dem Aufftrich barı und jer 
® fhönem gegen Naſſe baltbaren lang, ifi un— 



































I eleganter und bei vitiger Anwendung 

: wie jeder andere Anſtrich. — Tie 

teliebiefen Serien find ber gelybraume Glanzlack 

(bedemd wie Drljarbe) und der reine Glanzlart, 
Preis pro Pfund 12 ar. 


Fran; Ehriſtoph in Berlin. 
5 


Alleinige Niederlsge für Nürnberg bei 
ru. Louis Pröhster daielbit. (1) 
Eingefandt aus Schwandorf, 

31. arg 1569. Auc eine ſchöne Gegend! 

Geſtern get. oegegneie ein beilau 15 
jahriget Burſche mit einem Viehtrieb auf ber N 
ben bier nah Oder dem gegen Schwanderf eilenben 
Scdulberefiziaten Hauer aus Steinberg, obne bemjeiben 
zu beachten; nad etlichen Schritten vorwärts Febrte fi 
dieler Herr gegen den Uurjden und ſchrie denfelben an: 
„Welhem lutheriſchen Zipfel mußt denn Du angehören, 
bag Du vor einem laſholiſchen Geiſtlicen nicht erumai 
bie Stappe rudſt.“ Des Burſche verfuchte, ſich zu ent: 
— daß er wegen beitigen Winswehend nicht um 
ich ſchauen konnte, daß er den geifilihen Herm auc 
gar nicht fenme, (ber, nebenbei bemerkt, außſer feinem 
unterm Weberrod vworstebenden blauen Zalätragen fein 
kennbares Ynzeihen eines faibelifcgen Geiſtlicen erbliden 
lieg); alein ber Hechwurdigſie konnte nicht beſchwichtig 
werden, ſondern uͤbergeß ben Burſchen mit den gewohn 
lichſten Shmöhungen, die Leute desjelben Bears taren, 
mit denen Sch Leyierer enifermie. 

Ein Augen: unb Obrenzeuge 


In einem jehr freundlichen Städichen Umnierfrantens, 
mit reicher Umgebung, iſt ein jebr ftequentes Kuızı und 
Eqhnittwaaten⸗Geſchaft, mit tbeilweifem, auch nanzem 
Waarenlaget, unter jebn billigen Bedingungen aus freier 
> zu verfaufen, Anfragen unter Ghitfte 6. R. be: 
orgt die Grpebitten b. Bl. (2) 


a 
Einen ganz tächtigen Gehilfen fucht ogleich 
ı2) hr. a Boat, Ubrmaber ( mbrg). 
An ber Kladhsfpinnerei in Biumenbeim bet Donau⸗ 
wörth finden Diäschen von 14—16 Jahren bauernde Ber 
fhäftigung; für Koft umd Logis ijt beilens geſorgt. (4) 
(4) Um Kaum zu gewinnen ift ein wenig sebraud 
I ter Flügel von Pipp in Stuttgart, 7 Otiab umiaffend, 
billig zit verfaufen, 


















Vetantwortliche Redaktion, Drut und Verlag von G. Meyer. 


Brot. Patricius. 


Re. 102, 


=> Nürnberger Anzeiger. E 


‚ Dinstag, 13, April 1869. 


Sahrgang: 


zum ig 
amte. une 


aber Bofianmelfuz, 


Kath. Hermenegild. 





So jollte eö überall fein! 

Im Jahre 1867 waren im Kantom Zürid; im ber Schweiz bier zahl⸗ 
reich beſuchte Volksverſammlungen, in benen von 27,000 Bürgern bie Des 
oifion der Berfafſung bes gemamnten Kantons verlangt wurde. Diefe 
Revifion wurde denn auch am 26. Januar 1868 mit 50,786 Stimmen 
beſchloſſen und eimem Berfaffungsrath in bie Hand gegeben. Derjelbe hat 
num feine Arbeit (Entwurf der Berfafjung bes eibgenöjfiihen Standes Züri) 
fertig und hat unterm 31. März 1869 fie dem Urtheil umb ber Zuſtitamung 
bes Bolles unterbreitet, . 

Aus einer vorausgeihidten Erläuterung entnehmen wir bie Grunbans 
Aten haben und die weientliften Punkte, welde in den neuen Berfafjungs- 
Entwurf aufgenommen find. Man ſieht daraus, was ein Wolf braudt, 
um wahrhaft frei zu fein; man ficht aber auch daraus auf meld’ nichts⸗ 
fagendem, Meinligen Stanbpunfte unfere Gejehgeber ſtehen und wie armfelig 
unfere verfafungsmägigen und geſehlichen Zuftände mod; beſchaffen find. 

Laſſen wir ben Verfafjungsrath ded Kantons Zürich ſelbſt ſprechen: 

„Während das Bolt außer der Entſcheidung über Verfajjungsverändes 
ungen bisanhin nur in ben Wahlen fein Selbjtbeftimmungsregt unmittelbar 
ausübte, fol Künftig die Gutheigung ober Verwerfung aller Geſetze und 
aller Schlußnahmen von größerer finanzieller Tragweite bem Bolfe zuftehen 
und auferbem jedem Bürger das Recht eröffnet jein, Botſchläge zu Geſetzen 
und Beidlüffen einzubringen, welde, wenn fie ven 5000 Stimmberedptigten 
oder von eimem Dritttheil der Mitglieder des Kantouralhes unterftügt wer« 
ben, bem Entſcheid des Volkes umterjtellt werben müfjen. Bugleid ſoll der 
Regierungsrath aus unmittelbarer Wahl des Volkes hervorgehen und diefem 
auch in Kirche und Schule dur Aufhebung der Lebenslänglickeit der 
Uemter — unter billiger Wahrung der Rechte der bißherigen Inhaber ber» 
felben — ein näherer Einfluß eingeräumt werben, on 

Wir beantragen bielen entideibenden Schritt, welcher aus bem Nepräs 
fentativftant zur umfefienden Volkeherrſchaft hinüberführt, im Vertrauen wuf 
bie gereifte Einſicht bes Volkes und das Vorwalten der guten Kräfte in 
ähm, weßhalb wir auch nicht anſtehen, bamit eine Reife vom Vorſchlägen 

u verbinden, welche von den fortfchreitenben Begriffen über Humanität und 
Drenfgenreite gegenwärtig, gefordert werben, wie Abſchaffung der Todes⸗ 
und ber Kettenftrafe, Aufhebung des Schuldverhafted und ber emtehrenben 
Folgen unverfhuldeter Zahlungsunfähigkeit, Verpfligtung bes Staates zu 
amgemefiener Genugtfuung gegenüber unſchuldig Verurtheilten und ungejehlid, 
Verhafteten, Feſtſehzung eines früheren Eintritt der bürgerlichen Dandlungss 
fähigfeit *), Erweiterung ber Sicherung des Rechtes der Niederlafjung, Er⸗ 
leichterung ber Zivilehe. 

Bon ber Ueberzeugung ausgehend, daß nur burd eine. gefteigerte Dils 
dung diejenigen Kräfte geweckt umb erhalten werben, deren ein Wolf bebarf, 
um ſich felbft zu regieren umb feine innere und äußere Wohlfahrt zu ents 
wideln, haben wir in ben Entwurf Beitimmungen niedergelegt, wm auf 
einen zeitgemäßen Ausbau ber Volkoſchule Hinzielen, befjen nähere Mus: 
führung inde dem Gele und bamit ber Prüfung und Entſcheidung durch 
bas Volk vorbehalten bleibt, 


rung 

funbheit unb Unterftügung ber Selbftftänbigfeit ber Arbeiter, bie 
kraft bes Landes und bamit bas materielle Wohl feiner Bürger zu R 
Die indirekte Salzfteuer foll erheblich verminbert, ber obligatoriſche Bolksunter- 
richt unentgeltlich ertheilt, die erſte militärtiche Ausrüftung ber Webrpflichtigen 
vom Staate übernommen werden. An bie Laſten bes Armen: und bes Straſſen⸗ 
weiens joll der Staat in umfaffenderem Maße und unter erhöhter Berüdfichtigumg 
bes Bebürfniffes der Gemeinden beitragen, Dagegen fo 
breißiger eralion für die Befteuerung bes Eintommens aus Arbeit 
geltenden Grunbfäge auch auf bas Einkommen aus Vermögen innert billi— 
en unb angemefjenen Crenzen ausgebehnt und baburd, ſowie durch Ein— 
fübeung einer mäßigen Mltishürger- und einer Erbſchaftsſteuer, insbejonbere 
aber burch eine von ber Gerechtigkeit immer bringenber gebotene gemauere 
Ermittlung ber Steuerkraft bie Mittel zu jenen Entlaftungen und zur Ber 
fireitung ber neuen Staatsausgaben gewonnen werben. 

Im Gemeinbeiwefen gebt der Entwurf darauf aus, ben dur das Ges 
ſeh vom Jahr 1866 gewonnenen Fortſchritt zu fihern umb unter Schon⸗ 
ang geſchichtlich eingelebter Berhältniffe die Weiterentwidelung offen zu 

ten, 


In der Rechtspflege befchräntt fig die Berfafjung, ba jede nähere Ans: 
Führung beſſer dem Geſetze überlaffen zu werben dien, auf bie Mufftellung 
weniger allgemeiner Süße, unter benen bie Forderung ubeben iſt, 
daß daB Prozehverfahren im Sinne möglichſter Redtsfigerbeit jowie raſcher 
und wohlfeiler Erledigung georbnet werde.“ 





*) 20fte® Lebensjahr. 


welche ben Verfaffungsrath bei Ausführung biejes Werkes ges 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





| 


Am Schluffe ſpricht der Verfaſſungsrath noch folgenden Wunſch aus: 
„Möge nun Jeder, werm er zum ernſten Akt ber Mbitimmung fereitet als 
uter Bürger der Mepublif, über feine Sonberintereffen ſich , im’e 

e faſſen, was dem Ganzen frommt, Und wenn es bem zürcheriſchen 
Bolke gefallen jollte, die vorgeſchlagene Verfafjung anzunehmen, jo möge 
baß - nicht anders geichehen, als daß jeder Bürger ſich bewußt iſt, wie 
mit der — erung ſeiner Rechte auch erhöhte Pflichten ver- 


.* Rürnberg, 12. April. (Politiſche Ueberfigt.) 

Der vorftehende Leitartikel belehrt uns barüber, daß und wie das Bolt 
felber an- die ag politifhen und fozialen Probleme gehen Fan, in 
beren Yöfung fein Wohl und Wehe, fein Boblftend ober jeine Verarmung 
und — was ber Inbegriff aller Einzeintheile bes Völkerglüds — feine Frei; 
heit begründet ift, Im folder Weiſe erſcheint dem Einzelnen Alles greifbar, 
was im politiſchen und fezialen Sein ihn angeht und das Volk gewinni 
nad und nad als Gefammtheit wie in ben ingelngliebern ein Verftändnif 
und ein richtiges Urtheil über Alles, was ihm frommt und ſchadet unt 
Jebem bleibt es ununterbroden und ernft im Bewußtſein, bag es durchaus 
nicht gut gethan fei — wie das leiber ber Urgrund umferes beutfchen Mifere 
it — Andere für forgen zu laffen unb bequemer Weiſe Das anzunch: 
men, was man ihm t, fatt bie gewünſchten Verhältniſſe fich felber zu 
offen. Bon dem, dem natürlichen Bolfsverftänbnin Nächſtlie genden kommt 


bes neue Geſeh, jede Megierungshanbt 
hin beweift; daf man —* Gegentheil zu Ang beliebt, überall! = rg 


Daß das Zollparlament dieſes Jahr überhaupt nicht zufammenfomme, 
ift jebenfalls eime irrige Anfiht; es muß ja fhon wegen des beutich-jhmeize: 
riſchen Sanbelövertrags ein Aufammentritt ftattfinden, Tebiglich der Zeitpunkt 
bes legteren ift noch unbeitimmt. 


fgreiben — im gegenthei 
Die angsriläe Threntebe wird einen Paſſus Über auswärlige Politil 
in ganı halten. 


frühere Mi- 
nifter Cadorna iſt zum ital Geſandten in London ernannt worden, 

In Rom haben am Sonntag, der Sekundizfeier des Papftes wegen, 
wie ſich denken lägt, bie Strafen von ichen gewimmelt ; zur Ab: 
—— dazwiſchen glaͤnzende Auffahrten der won verſchiedenen Höfen 8— 


jandten Glucwunſchũberbringtr. ee gewährte Ammeftie, pol 


In dem in Frankreich bevo Wahlkampfe werben bie eben 
ber Oppofition, namentli die bernichtende Rede bes alten Thiers gegen bie 
Regierung, Jules Favres ier und Underer Worte in eine Bro— 


zu dt und in vielen Taufenden Eremplaren über bas 
Land verbreitet, ‚Die Hoffnung, daß mandem Wähler dadurch rechtzeitig 
achinationen der Regierungscreaturen an ihm 
e. — Ein Rebner wies im gefeh: 

b: 


Märungen Lavalettö werben nicht ermangeln, in Berlin Eindruck zu machen, 
und bie „Patrie“ ift der Anſicht, ba fie anf beiden Geiten bes 
eine heilfame Wirkung ausüben werben. Der „Etenbarb* glaubt, daß Preu: 
hen, indem es ſich dem Weiten, und hauptſächlich Frankreich nähere, feinen 
alten Fbeen einer Allianz mit Rußland entfagen und bie Kartel-Konvention 
mit biefem Staate nicht wieber erneuern werbe, 

In Geraing bei Lüttich kam es zu blutiger Begegnung zwiſchen Ar 
beitern der Kohlengruben, welche die Arbeit eingejtellt Batten, und den kgl. 
Truppen. Lebtere [hoflen nah den Wrbeitern und man zählt mehrere Tobte 


umb Verwundete. Die Soldaten bleiben unter den Waffen; es gehen un: 
heimliche Gerüchte über die Pläne der Anführer ber Arbeiter. 

Bei den Wahlen in Bulareft find fänmtlige Oppofitions:Tanbidaten, 
auch die Brüber Bratiano und Kofetti, burdgefallen. Die Regierung kann 
mit Sicherheit auf eine ftarfe Mehrheit in ber Kammer zählen. — In 
Plojefti hat eine Emeute jtattgefunden, Die Nationalgarbe wurde durch 
Truppen entwaffnet. Die Orbnung ift wieber bergeftellt, —— 

Der amerilaniſche Präfivent wurde durch Beſchlug des Repräſentanten⸗ 
hauſes ermãchtigt, jede Regierung de facto, im falle biefelbe republifas 
niſch, anzuerkennen. An den Senat wirb dieſe Reſolution erjt gelangen. 
Diefer wird in einer Extra⸗Sitzung über neue Ernennungen und Verträge 
berathen. —Burlerrs Bill iſt zum Sefeg erhoben. Der Kongreß hat ich 
vertagt. . "uk 


* Mürnberg, 12. April, Geſtern Abend (fand bahier ein Concert 
zum Beſten bes Nürnberger Künftler-Unterftüpungsvrreins ſtatt, in meldem 
Goncertmeifter Lauterbach aus Diesten, Pianift Jul. Levin aus Hamburg 
und Fr. Beyherlein von bier, ſowie ber, Emmetling'jde Dratorienvertin zus 
jammenwirten unb bem Publikum einen Kunftgenuß auserlefener Art vers 
chafften, welches denn aud durch reichſten Weifall Dies anerkannte. — Der 
verftorhene Maler Herr Maar wurbe gejtern Vormittag unter äußert zahl» 
reicher Theilnahme verfchiebener Bereine und anberer trauernber Freunde zur 
Grabe getragen, Kay 

— Huf dem Plärrer wurde geftern einer jener Gauner, melde durch 
Einlogiven in ben Wirthehäuſern und heimliches Verſchwinden mit Bett: 
zeug m, dgl. die Wirthe in Schaden zu. bringen pflegen arrelirt. rn, 

Der vom. Schwurgericht zu bach wegen Betrugs verurtheilte 
Lanbesprobuftenhänbler M. Weber von Münden hat die Nihtigfeitäbes 
chwerde ergriffen, im Folge. Deſſen am.9, d. vom oberjten Gerichtahofe das 


chwurgerichtliche Urtheil vernichtet und die Sade zur nohmaligen Verhanbs 





lung vor das nächte mittelfränfife Schwurgericht verwiejen wurde. Es 


war nämlid ein 3 ohne geichlien Grund unbeeibigt vernommen worben. 
* Wänden“ 12, April, Nah ber Augsb. Ulg. beihäftigt bie 
Abgeordueten bie frage, ob ter Gefeßentwurf über. bie Berwaltungsgerichte, 
anzunehmen ſei ober. nicht, vorzugsweiſe. Das genannte Blatt macht Ten: 
denz für bie Annahme, weil die Ablehung ein großer politiſcher Fehler jein 
würde. Soll das Bolf immer und immer wieder ſich die Halbheilen ber 
der Megierung gefallen lafien? Wenn bie Abgeordneten das thun, daun 
werben fie fi wohl im Wormehereim Feines Dankes ihrer Wähler verjehen, 
Bute neue Geſetze — ober das Miſert = alten * auf kurge Zeit bes 
laſſen, bie Zeit wirb ihre Rechte doch tung bringen. 
| München, 10. April” Mor einigen. Tagen brachte Ihr viel 
verbreitetes Blatt unter bem Titel: „Gibt es eine Stantsfirhe in Bayern ?“ 
unter Anderem and ben Zopf bei ber Militärperwaltung, gelegemtlid der 
Diterfeierlichkeiten fo recht amgenfällig hervortretend, „daß. wir ba unjere 
Söhne des Mare mit geſentier Waffe, verhüllter Fahne unter gebämpfs 
tem Trommeljall prozeifionemäßig einherjäleihen jehen,“ in Erwähnung, 
Sicherem Vernehmen nad joll diefe „jeden Denkenden, namentlich. aber dem 
Fremden , To höchſt komiſch erſcheinende“ Ceremenie die ſuunboliſche Sühne 
für die eiuſtige Mitwirkung. der allrömiſchen Kriegetnechte unter dem Gom: 
mando des Pilatus bei der Kreuzigung darftellen, alſo damit eine erbauliche, 
unfere Freigeifter freilich jehr in Zorn ſehende, heilige Handlung vollzogen 
werben! — Noch ift unfer Bayern ein criftliger Staat! — „Hei, das 
ärgert Eud, ihr Freimaurer ?1* Hr 
de Eine Verſammlung laſſalleaniſch gefinnter. Arbeiter in München 
erffärt, ba fie nur im Beitritt zum (Schweizer'ſchen) Alg. bewicen Urs 
beiternerein, in Zuſtimmung zu befien Brineipien ibliches- für den Ur: 
beiterftanb erwarten. Der vollewirihſchafiliche Verein ebendort hat fid gegen 


die ſoziale Staatshilfe ausgeſprochen, erflärt aber den Staat für verpflichtet, | Lid) beha 
lich bedacht, 
‚ Verichönerung der Städte und Reſidenzen Milliarden vergeubet und nur 


ber Ürbeiterfrage eine eingehenbete Aufmerkjamleit als jeither zuzumenden. 
5 Megenöburg, 10. April, Die Verhältniffe des Katharinen- 
Spitals dahier haben in letzterer Zeit, mo es ber Gemeinbeperiweiung ge 
lungen iſt, Einſicht in den Haushalt dieſer Anffalt zu gewinnen, vielfache: 
Gelegenheit zur äfientlirhen Veſprechung gegeben. Dieſe zur Unterbringung 
von Armen beider Eonfeffionen. beftinnmte Biründenanftalt befinde ch zur 
Zeit ſaſt aus ſchliehend in ben Haäͤnden der. Domberen und einiger mau⸗ 
berziger Nachtreter derſelben. Die Pagodenmanier der früher zur Bettrt- 


tung ihrer Glaubensgenoſſen abgrordnelen proteſtautiſchen Räthe hat bie Bei, 


tebung: ber jeg. Barm em chen und unter der Uegihe ber Hoch⸗ 
** Me bie —— —*—* bie Hauszucht über Mann und 


Weib. Von tem Bermögenvift ein hübſches Sümmdpen ben Diepolder Bäher 


lern zu 4 pCt. überlaffen. Daß bie treuen Söhne Stadtambefs allein bie 
Lieferungen aller Urt in’biele Regenähurger Stiftungs-Auſtalien beſergen, 
finden wir begreiflich, benm bie kath. Bürgerſchaft babienı hat fih. mit Aus: 
nahme jener. mit biſchöflichen Approbationen und Urbeiten 'abgefüttizten 
Schildtnappen bei ber 
verdient. Hiefür ſchon etwelche Pönitem. — in Streit, ber über bie Bes 
jefung ber weltlichen Rathöftellen in diefer Muftalt jchmmebte, Liegt jeit Jah- 
ren hoͤchſten Orts zur Entfgeibung vor Menn die unfreundliche Witter⸗ 


ung, bie jedes Menichenkind unmwilllürlih in bie Stube und an die Arbeit 


treibt, noch einige Zeit ambält, dann ift bie Möglichkeit nicht ausgeichloffen, 
baf-enblich ‚ein Beſcheid erlaffen werben wird, Der Bürgermeifter,. ber. groh 
feiner proviſoriſchen Stellung an bie Löfung unjerer jehr peniblen öffents 
lichen Fragen mit einer anerlennenswertben Ünverdroſſenheit, mit einer takts 
feften Energie und raftlofem Fleiße ſchreitet, ſoll zur Abſchneidung der vor⸗ 
außfichtlicen ewigen Differenzen ben Vorſchlag gemacht Haben, die Prater 
ſtanten durch Abtretung eines Berimögensiheiles diejer Stiftung pänzlic; abs 
zufertigen. — Um bes ſchönen ungeflörten Befiges und bes Friedens halber: 
werben auch bie hochwürbigen Herren nicht „Nein“ jagen unb dem Ma: 
giſtrato Vorſtande gebührt dann das unzweiſelhafte Werbienft, eine odiofe 


lamentäwaßl etwas angelehert gezeigt und‘; 


Streitfrage, die das hierorts beſtehende, immer noch leidi e ns 
leben der Goniejjionen ſtündlich bebroßt, bejeitigt zu un — 
* Bom bayeriſchen Untermain. Daß es bei und immer 
Igwärzer wird, darüber wird viel geflagt und nicht mit Unrecht, Mber bie 
Urſache? Biele der jeht jo Frommen haben im den 4er Jahren bie Sade 
der Freiheit ſelbſt im Wißtrebit gebradt, „Seht mäffe mer theela!“ ſchrie 
ver Kine, ber Undere fagte; „Debt trag’ ich een Blod an's Scarfef, ba 
thun mer all bie —5* ben Kopp abhaga!“ — Go murbe freitich 
den ſchwar gen Wulhlern die Arbeit leicht gemacht in und außer ihren Con⸗ 
ventifeln, wobei fie damals gar nicht viel auf Religion, befto mehr bagegen 
auf Demofratenfrefjerei jahen, Kurz nach den Bewegungsjahren aber wurbe 
eine Ausräuderung der verpefteten Stadt vorgenommen, d. 5. eine Jefuiten: 
milfton’ abgehalten. Ein frommer General, der, nebenbei gejagt, außer feis 
ner- großartigen © nichts Großartiges an fich Hatte und feine Lor- 
beern nur auf kirchlichem Gebiete einheimfte, war ber Haupiſchutzpatron ber 
frommen Peltilenzvertreiber. :: Wei’. ein Geiſt der Sriftlichen Milde und 
der Geregprigfeit bie Frommen beſeelt, dafür von vielen mir ein Beijpiel : 
Ein Ürbeiier äußerte ſich im. einem Öffentlichen Lokale, es fer nicht 
ſchoͤn, daß ber Öeneral und der Hauptmann Franz Terflas bie frems 
den Pfaffen ſo auffallend - mnterftüßten.. "Dafür wurde er fofort von 
einem Jünger des Mars auf jche fühlbare Weile Binaußerpebirt und fpäter 
überdies noch dem tädenden Arme der Polizei übergeben: - Der junge Held 
wurde. unter jhmeihelpaftefter. Anerkennung feines Pflihteiferd vom bem 
Herrn General mit einer Taſchenuhr beicenkt, ein älterer aber noch 
dazu Broiejtant, welder ruhig an einem ander Tiſche geſeſſen war und 
werer ben Polizeibiener nod den Spihel abgeben mochte, — wegen Majeitäts- 
verhrechens ber. Muferochtlafjung ber dem Vorgeſehten ſchuldigen Ehrfurcht 
esemplariih beſtraft. Schade iſt nur, daß den jungen Helden eine derartige 
Aneiferung zu eblen Handlungen ſchließzlich ind Zuchthaus führte, während 
der Aeliere noch jest, irod ber damaligen Verdammung, als ehrenwerther 
Wang bei feinen Mätbürgerm in wohlserdienter Achtung fteht. Was ſolche 
Ausſaat ſeither für Früchte getragen, kann man ſich denlen. Die Aufge⸗ 
blaſenheit der ſchwarzen Spekulanten iſt erklärlich — und doch ſehr lacher⸗ 
lich Die Welt ift halt doch rund, fie muß fih drehen, und „jo nadbem“ 
iſt die Möglichkeit noch Lange nit ausgeidlofien, daß bie eifrigſten Finſter⸗ 
nißanbeler bei einlretenden Umjhmwunge wieder bie beſten Kriſcher werden. 

* Rad) ber Würzburger Abendztg. ſoll man bas projeftirte Derbits 
lager nicht bei Schweinjurt abhalten wollen, jombern auf dem Lechfeld, 
weil bie Grundbeſider um Schweinfurt her zu hohr Entigäbigungsanfprüche 
.. 

as F Stantsminifterium bat genehmigt, bak in ben Gtäbten 
Aichaffenburg, Schweinfurt, Kipingen und Lohr BezirkesÖremien ges 
bildet werben. 

* Bei der dieſes Jahr in Werlim zufammentretenden Berfammlung 
des allg, deutſchen Lehrertags werben auch zwei Abgefandie des „deutjchen 
Ötauenvereind” erjdeinen, um in der Berfammlung bie Rechte ber Frauen 
zu ‚vertreten, Es ſind Frl. Schmidt aus Leipzig und Frl, Marie Calm 
aus Kaſſel dazu deſignirt. 

*.Bor vom Berliner Polizeigerigt-Hat ſich dieſer Tage ein Polizei» 
anwalt, nachdem ber Midhter ihm eine falſche Anwendung des Geſetzes nach ge⸗ 
wieſen alte, jo ungehörig benommen, daß ber Richter fi veranlaßt fab, 
ven erichiödiener zu rufen, umd ibm Anweiſung zu geben, ba er ben 
Hertu Staatsonwält Hinausfüßre, wenn er nicht ſchweige. Der Herr 
Staatsanwalt nahm jeine Akten und ging ſchleunigſt ſelbſt von damen. 

* %, 5. April. (Franzoͤſiſche Wahlen) In einer Anſprache 
an bie Wahlberechtigten feines Departements jagt ber geiftreiche Schrift ⸗ 
fteller und Mfademifer Ebuarb Laboulaye: Neben ben übertriebenem Aus— 
geben für gewilfe Zweige bes Staatshaushaltis — Krieg, Marine, Pens 
ſionen ‚und Givilifte — wirb berjenige für Volksunterricht nur fliefmätters 
Es erſcheint undegreiflih, baf man in unferem Lande zur 


unbedeutende Summen (17 Millionen jährlih). auf: bie Verihönerung und 
Veredlung ber Menden verwendet, obgleich Jedermann einficht, dag die 
Wohlfahat, die Geſtitung, ja bie ganze Zukunft unjeres ſchönen Vaterlandes 
ven ber: Erziehung abhängt, bie unjeren Kindern zu Theil wird. So lange 
bie Mehrheit unſerer Landsleute zu ben Ignoranten zählt, wird es auch 
ſchwarze Charlatans umd bethoörte ejnfältige Menſchen ‚geben. Das allge⸗ 
meine Stimmrecht. wirb an dent Tage gute Früchte tragen, wenn jedet Bürger 
befähigt, I beit höchſt möglichen Vorteil aus jeinen Fähigkeiten zu ‚ziehen und 
von. feinem Recht and feinen Pflichten ein volllommenes Verftändnig hat. 
Ich würbe daher rals Deputirter jebe Maßregel unteritügen, welche bie Uns 
abhängigfeit und bie Achtung des Lehreritandes fördern und erweitern kann. 
Mitbürger! Der Mugenblid ift ein feierlichen; Fraukreich kann, imfofernibie 
Wähler ihre Pflicht erfüllen, wiederum: jene jjreiheit, jenes: Gelbfiregiment 
erobern, ‚mach dem ſich alle ehrlichen: Vaterlandefrtunde ſchon längft fehnen. 

+ Zu London irifit man Vorbereitungen für eine neue Meltaus- 
ftellumg. Es joll biefelbe aber auf ambere. Unterlage gegrünbet werben, als 
die feitherigen Ausſtellungen Sie joll mehr ben Tharakier eines Induſtrie⸗ 
muſeums tragen und nur: bem Allerneueſten und Vorzüglichften Zulaß eins 
geräumt werben. Jedes Land jolle durch seine eigene Fury beftimmen, was 
fie würbig balte, daß es bingejendei werke, 


Geihbäfts-Verfebr., 

* Zandwirtbfchaftliches, Herr Martin Bat Fürzlih, tie 
bas Journal de l’Agrieulture jhreibt, an die Societe therapeutique 
de, France ‚einen Bericht über feine mit ber Sonnenblume angeftellten 
Beobachtungen erjtattet, woraus hervorgehen joll, daß bie Pflanze die, aus— 
gezeichnete Eige⸗ chaft befige, burd ihre flark einfaugenden Blätter Sumpfs 
miaomen aufzunehmen und jo wegen bed Sumpffiebers unbewohnbare Ges 
genden gejund zu machen. 


Theater. 
Auf das heutige Beneftz unſeres Komiters Scholz erlauben wir und 


i keit T beiucer gang beſonders zu richten. Hr. Scholz 
Bee I ih hat ns während dieſer Dart ö 


Denis und als Künftler große Sympathieen erworben; mit bemt Scluſſe 
dieſer Saiſon — alſo in etwa 14 Tagen — verläßt Hr. Scholz zum Be: 
dauern jeiner vielen Gönner und Freunde die hiefige Bühne und wir glauben 
wit Recht ammehmen zu fünnen, daß aud Dr. Stolz nicht gleichgaltig 
von uns ſcheidet. Wir wollen demnach dem wadern jünjtler an 
Benefizabende ih corpore ein Lebewohl· und ein hoffnungsbolles „Auf 
Hiereriehen" zurufen. Das hier jo beliebte Charalterbild: „Einer von unfere 
Yeut* wird am biefem Abende gegeben; find wir ſchon an ſich mit ber Wahl 
volltommen einderſtauden/ fo freuen wir un® aber doppelt bei biejer Ges 
legenheit, Hrn. Scholz ale Iſaac Stern zu jehen, denn wir find im Voraus 
überzeugt, daß er dieſe Molle nicht ‚in miebrig, komiſcher Weife, ſondern in 
dẽherer harakteniftiiger Geſtaltung — wie es unbedingt die Zeichnung die ſes 
Charakters bebingt — ſpielen wird; eine Garantie für dieſe Annahme gibt 
und feine Hrh Dorftellung des Juben Mlumentranz im Golbontel, ein 
Bild, bas gewiß labtet in Aller pe bg Weilen wir nod 
auf die vorzüglide Beſehung dieſes Stüdes — denn nähft Hru. 
Schindfer, der/uffit Tliebenswärbiger Collegialität bie Rolle des Apothekers 
Stögel übernommen, find bie beften Kräfte unjeres Schau: und Luftipiels, 
befhäftigt — ſo glauben wir mit vollem Rechte vorausſehen zu bürjen, daß 
vieje Vorftellung meben dem künſtleriſchen einen materiellen Erjelg — 
wird. 





abtrag- 

* Mürnberg, 13. April. Die Abgeorbneientammer hat folgenden 
Beſchlußz gefaht; Wei Befiellung von Hypotheken, ſowie bei Beihränfungen 
im ver Beſugniß zur weiteren Verpfändung ober Beräußerung, welchen ſich 
ver Beſitzer don Liegenſchenſchaften oder gleich geachteten Rechten in Bezieh— 
ung auf eine Schulbverbiudlichkeit unterwirft; deogleichen bei Uebertragung 
oder Verpfändung einer im Hypothekenbuche eingetragenen Forderung ijt bie 
Acceptation des berechtigten ( Glaͤubigers, Zeflionärd) dem Gebote des Art. 
14 des Notarfatsgefcheh nicht unterivorfen. — Ein Antrag, ben Art. 22 
des Getehes über Verforgung invalider Unteroffiziere auch auf die vor dem 
1. Kan. 1868 invalid gewortenen auszubehnen, it von ber Abgeord— 
netenfammer abgelefnf> werben. — Man glaubt, daß der Yandiag noch 
um einige Tage verlängert werben wird, — Zum Vollzug des Ge— 
ſehes ;über die Perſonalhaft iſt eine königliche Verordnung erſchienen, 
welche die dem Gefangenen zu liefernde „Verpflegung und die dafür 
von dem Gläubiger zu entrichtenden Gebühren (45 Tr. täglih und in 
ven Wintermonaten noch je 6 Er. Für Heizung) beitimmt, — Der 
König ‚genehmigte bie Gonzefjionen für bie neuen Banken: bayeriſche 
Vereinsbant und Müncener Handelsbanf, — m vorigen Sommer bat 
ſich die Geſammtzahl der Hunde in Bayern auf circa 275,000 belaufen ; 


feit 1536 find mehr als 4000 wuthkranke und wuthverdächtige Hunde vor⸗ 
getpmmen, 836 Denjgen von ſolchen gebiflen worden und; 69 Menſchen im 
‚ Holge *8 Biſſes ſolcher Thiere geſtorben. — Der Referent der Kammer der 
Neigeräuht über was Eiſenbahngeſeß äußert ſich über die von Nürnberg über 
Hersbrud zu bauende Eijenbahnlinie folgendermaßen : Obgleich es nad} ben vors 
liegenden Verbämbluntgen unwahrſcheinlich erſcheint, daß eine andere Yinie als jene 
über Heröbrud als bie Dr erkannt wird, jo erlaubt fich Referent, um 
— verſchiedenen Anfichten und vielfachen Wuͤnſchen gerecht zu werben, bie 
nodmalige Prüfung ber drei in Frage ſiehenden Bahnlinien zu beans 
tragen umd im dieſer Beziehung fein Vertrauen auf die Leyalität ber 
t. Staatsregierung aus zuſprechen. Damit aber biefe Verbindung von Eh: 
tem nach Norden nicht in'e Unbeitimmte verſchoben werde, wenn bie projef: 
tirte Werbindung zwiſchen Nürnberg und Bayreuth aus dem Art. 3 entfernt 
würde, erlaubt fich Meferent den Antrag zu jtellen, baf bie Bezeichnung 
biefer Bahn in dem Giefegentwurje Art. 3 mit: „I) für die Eiſenbahn von 
Nürnberg nach Bayreuth" ftatt der Bezeichnung: „für die Eijenbahn von, 
Nürnberg über Hersbruck nad Bayreuth” eingeftellt und ber Koftenvorans 
ſchlag mit 15,730,000 fi. beibehalten werte, — Das fol. Hoflager wird, 
am 14. Mai nad Berg überfiebeln. — Vom Schwurgerichte zu Bayreuth 
wurde ber led. Taglöhner Joh. Meyer von Schanielsberg wegen Verbre⸗ 
dend des Meitieid®" ze djähriger und beffen Mutter Varbara Meyer, led. 
Taglöhnerin von dort wegen deſſelben Verbrechens zu Ajähriger Zuchthauss 
jtrafe verurtgeilt, die Mitangellagten Magdalena und „Joh. Georg Meyer 
aber freigeiprodgen. — In Babenhaujen, Bezirks-Amt Jlertiffen, hat 
seine Bauersfran in der Büllengrube am ihrem Haufe den Leichnam 
eined meugebornen Kindes worgefunden; Näheres noch unbekannt. 
Bei der Station Werneck ſprang lepthin ein ohne Biller mitfahrender Pafja« 
gier aus dem Wagen und wurde dabei an eine Plante geſchleudert, dap er 
jofort todt war, — Die Stelle eines rechtokundigen Bürgermeifters zu 
Kiffingen iſt zur Bewerbung ausgeſchrieben. — Der Kedalteur der Hannover's 
ihen Yandeszeitung in Nienburg ift wegen fog. Majejtätsbeleivigung zu 
3 Monaten Gefängnig verurtheilt worden. — Die Kölner Zeitung erflärt 
die Nachricht der Berliner Blätter, daß Prinz Amadeus, Herzog von 
Aojta, in Berlin jei, für irrthümlich, derſelbe befinde ſich in Genua. — 
Die Seſſion des ungarischen Neihstags ſoll eine Dauer don zwei Monas 
ten haben und die Delegationen im Juli zufamntentreten. Die Deakpartei 
Hat eine Majerität von 75 und mit Zurehnung ber Eroaten 100 Stims 
| men. — Aus Madrid, meldet die „Gorrejpondencia*; Der Herzog von 
Montpenfier wirbt nicht um die Krone; er hätte jie Bloß von den Gortes, 
zum Triumphe ber Revolution, angenommen, — Die „Epoca“ meldet: 
ı Karliftenbanten machten den Veriuh die aus 4 Gompagnien beſtehende 
; Garnilon von; La Seu⸗d'Urgel (Provinz Lerita, am Fuße der Pyrenäen), 
| zu überfallen, wurden aber mit Verluſt zurüdgeihlagen. — Auch am 11. 
April Abend find die Truppen in Seraing gegen bie Arbeiter eingefritten, 
wobei einige Verwundungen and Verhaſtüngen vorkamen. In ben bes 
nachbarten Koblenwerten wurde die Urbeit wieder aufgenommen. 





Deuticher Volksverein. 


Ordentliche Verſammlung 
Mittwoch, den 14. April Abends 8 Ubr im 


; we eyer'jcien Lokale; 
Tageserbnumg; ati er Bericht, 2 
2) Dieekte und indirefte Steuern. | 


für Kinder 


3) Partei: Programm zu dem Lande | Mittwoch, deu 44. April, Nachmittags 3 Uhr, 
ü bei Dr. Gottlieb Merlel, Wintlerjtraife. 


taye: Wahlen, | 


Antritt für Jedermann frei, N 
Die Vorftandfchaft. 


J unſern Verlage erſchlen ſocben nnd i 


durg ale Buhhandtungen ja Gegichennt "© Er 


Anzeigen. 
Fichten-Baumpfähle, 
volljtändig bergerichtet, find im Yurwigsfanalhafen 
angelommen. Der Verkäufer logirt bei Hrn. Klemm 
im Ocienföpflein, Ötauenthoritrafie. | 


Privatimpfung, 


Eine Beamtenfamilie fucht ein treues fleifiges 
ı mäbdhen. Ludwigsjirajle im Fräntiſchen Def, 3. 


w — ift kurz · darum thue Dein 


Alk Seas Tsloilmdsoid 


IMmaſchunen und Apparate 
I zer Fabritation· 
tünftliger Mineralwaſſer, mouſſireuder 
Frucht⸗ Limouaden und Marhaltbarer mon: 
firender Weine 


ferner 
Mafchinen fünftlichen 
Eiöbereitung 
aus der rensmmirten Fabrik von 
Oscar Kropff & Co. 
Norbhaufen, 
Hiefert als deren Wertreter für Bayern bie 


— 










und Erwachſene 


zur 
lat. 





N, ®. P. 42. 





ie — — 
Lateraniſche Kreuzſpinne | 
oder 
Das Papjtihum ald Hemmidub der Völler⸗ 
wohlahrt 


Eine voltethumbliche Stubie 
von 


| Sandshut. 








‚y verfehen in. 
@infender Diefes, ber 


Eingeſandt. 
Ohnlängit brachtt Ihr Blatt ein Eingeſandt aus 
‚Aus demſelden erſah man, daß dorijelbit ber 
Imrößte Theil der Stadt mit jihöngn breiten Trottire | 





Herm. Majchiunen: Unsftellung von 
Scharrer & Comp. in Nürnberg. | 
Ausführtiche Profertie werten franto zugefandt, — 












rin 


— — 


nicht nach Landébut tomunt, 









Dr. Franz Huber, 


3 bei ber 1 Ba an ber Hechſchule ac 
. h amıter, 
10 ach Be 2. Me ae Ren — ſ Egt. 


aber viele Sladie bereit, muß fi wundern, wie Nürn⸗ 
I berg mit feinen Trotteiren noch fo zweit zurid jieht. 
| Abgefehen, daß im vielem der Schönen und breitet 
Strafen ncch fein Anfang damit gemadt iſt, find 
‚ bie beitehenten Zroitoire zum grüjien Theil jo 
ſchlecht amgelegt und erbalten, dab man die Frage 
| aufitellen muf, ob denn bier Feine ori&polizeilihen Nor: 
ſchtiften beſteben? Komme man dech nur um bas Kd 
an Hauſe des Gonditers Hın, Bifenbeiht im die Kaller 
Teajie, jo Läuft man Gejabr, im ber Däunmerung auf 
vem obnebies zu ſchmal amgelcniek,. ſchlecht erbaltenen, 





 salon’Schicht. 


wet a 


Während der Ofter: 
meile täglich awei | 


in ben Gebiete ber 
modernen Salon: 


Magie, Alufion ! 


| bigjes Beged vor Schaden zu bewahren, 





u. Agiosfopifchen | Nr. 30, ) it 
Geiiterwelt. | La Australia, eine ſebt feine, angenehme 2 fr. 
Anfarg Rahmittand-4 Uhr und Abends Hr 8 br, Y Hisarıe, empfieblt — 
Preife ber Bläye: Nürnberg. Mar Gräbner 


(2) 





Sp erräg 30 ir., I. Plat 18 tr, IE 12 tr., Galerie 6 Ir. 


am Sritalplay. 
Näberes die Anichlagzeitel. 


* 


zofe Iogar mit einer Treppe verleenen Trotteir beim Gafe | eime 
6 | Diatland, namentlich aber bei dir Weihwaarenkandlung 
Saupt- von Hen, Dieteig dollende gar “- alt zu Krediten, 
Diele Andeutung dürfte gewiß zur fhneliten Beieitiguug 
vor ſtellu ungen | ber Mebelitände Anlak geben, um die vielen Belinden | 


2 
| 





‚it und Kaution leiſten 


Bei beginnender Salon erlaube mir mein 
reich und, bet affortirtes Wager von ‘ 


b Zapeten, Bors 
duren, Plafond, Decoratiomen :c., in ganz fein und 
auch in den billigften Sorten, biemit zu recht tebtafter@efige 
Kaung und Abnadine ganz befonbers zu empfehlen, img 
Borauo [slide und raſche vedſenung zujiernd. 

Die Preiie abe jo geſtellt, das ich ſelbſt met dem 
noch immer anbauernten Ausverfäufen concurriren banıt, 
benfo it dem fo beliebten ftärte:een Papſer Nehnung 
neiragen. 

Die im Borjabre, gebe zu jeden Zimmer⸗Tapelen 
ee: fomdrofette gratis. 

tufiertarien für bier und auswärts Liegen bereit, 


Auch lönnen nah auswärts noch einige Karten mit Pros 
vifionsbewilligung abgegeben werben. 


. 8. Bifl in Nürnb 
Unfglittplap Rr. 13/alte Nr. 1511 L, 


Fin junger Dann, 24 Jahre alt, vom Dienfle ber 





r | altiven Armee befreit, ber bie Kellnerei erlernte und bas 


| Serolren gründlich verjtebt, fucht eine Stelle als Keiner 
‚ oder Kammerdiener bei einer feineren Herrſchaft. Auch 
| würbe derſelde eine Werwalter- ober Auffeberfielle ame 
nehmen, da er mit ber Führung von Bihern vertraut 


lann. Mäberes in der (ine 
vedition biefes Blattes. 


Berfauf eines Hammerwerks. 
Beontag, den den = Mai bi. Is. 


der Amtöfinbe je des — Notars doungen 


e) wird ber Theilung halber das | 
Holzinger'jäie eg 
Vorſtadt Nürnbergs, bem 


s An Schildgaſſ 
Fan Go * jeht 2 
anmefen zu Habermüble, 
freiwilligen öffentliggen Verkaufe unterftellt, 
Die | im guten Gang ſtehende, burch Waſſer⸗ 
Kraft betriebene, in bei Nähe ber —— ge: 
ene Danunerſchmiede mit ve iſenhammer⸗ 
—— — zu 20 Di. hat ein Waſſerad 
mit 4 Schangpämmern ıc., dann drei Wohnhäufer 
Nr.24, 25, 8 1 Koptenfgupfe und gehört dazu 
eine an der Pegnig liegende Wieſe zu 46 De;. 
Belaftet find diefe Objekte mit einem Gefälsboben: 
ind von 23 fl. 4 fr. 2 Hlir. Notariell geihägt 
dieſes Anweſen von ben — Taratoren: 
a) die Wofferkraft zu. - - 3500 fl. 
b) Waſſerrad nebft Wafferbau 1. zu .. soo fl. 
c) das Haunnerwert mit den bazugehös 
en Hänmern ıc, zu + 1870 fl. 
. 11500 fl 
. 450 0 fl. 


d) bie Gebäude zu 
e) die Wieſe zu 0 
zufammen m 17420 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt ſobal⸗ die Erben das Au⸗ 
gebot genehmigen. 

Das Unwejen kann jederzeit eingeſehen werben. 

Unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Per: 
fon und Zahlungsfaͤhigleit — 

Nürnberg, den 9. April 1 


* 


Der koönigliche Notar. 
Zindner. (3) 
Stärfe | 
für Capeziere, Bußbinber, Papparbeiter, befter 


Qualität das Pfund 12 ?r., bei 5 Pb. 44 kr. offerirt 

(2) Max Gräbner am Spitalplah. 
Fr. 19. 20. 

oudgezeigmete Ara fr. Eigarren, Nr, 20 eine große 

volle Regalia empfiehlt | 

(6) Max Gräbner om Spitalplad. 

Unser Geschäftslokal. und Wohnung 
befinden sich von heute an 


9) Wiomatöbeiträge. Die von Er Mitgliebern 


'» Umſatz. de Gefammtimjap ven 


E. Mayer & Cie. in Ulm a. D. 
Fabrik für Brauerei:Gerätbichaften 


fertigen 
Malzdarrbleche in großen und Meinen Formaten, [En geſpannt und rein gelocht in verſchiedenen 


Breije 
Kredit-Verein. 


Denjenigen Mitgliebern unferes Vereins, bie ber 
gehen flattgebabien General Berjammlung, weiche von 
em 1. Borfand Heren Banquier Anton Kobn eröffnet 
und geleiter wurbe, nicht en haben, geben wir 
biemit, entjpregenb bem SA erer Statuten, Bericht 
über biejelbe. 


I. Rechenſchaſtsbericht des Gelhäflsdisponenten 
Kerm Serzer. 
4) a = Die Zahl umferer Dune reihe 


1507, 
“1867 1414. 


3. 





eingelegien Venaisbeiträge kaen: 
Ende ft. 89,289, 10. 

1867 » 76.156. 39. 
erg Mi 43, 132, 31, 


5 fi.1, 687, 182. 59. 
1867 7, 1,3367 68. 11. 
Zunahme IL L 330,414. 8. 
Die uns 578 Darlehen betrugen: 
nde 1867 fl. 198,432. * 
. in68 „ 169,580. 24 

Abnahme fl. 28,881. Au, 
Herr Heizer Dem 5 ju: Diefe Abnahme hat ihren 
Grund in ver Herabjegung bes Zinsſußes. ir 
wurben bis Februat vorigen Jahres berart mil 
Darieben überhäuft, daß wir und gezwungen jaben, 
den Zinsfuf vom 1. Diärz 1869 ad berabjujegen 
von 4% anf 390 für Darlehen auf breimonatliche 
Kündigung, unb von 229 auf 20 für Darlehen 

ohne ——— 
5) Borſchüſſe. Die von ums hinaus gegebenen Ver—⸗ 

ſchufſt bettugen; 


4) Darlehen. 





Ende 1365 217,522, 27, 

„ 1867 fi. 211,563. — 

» Aunahme fl. 5,969. 27, 

6) Gewinn: und Verluſt · Conto. Auf das Ge⸗ 


winn: und BerluftWonto wurden Enbe 18965 am eins 
gegangenen Zinſen und Provifisnen übertragen: 
600, 


"6 für Untefen f. 1672. 1. 
Dieje fl. 4878. Au, 


Pe Yu Du en u wer 


entziffern der GeneralsJins« 





Glockenhofer Strasse Nr. 11, 
nächst dem Güterbahnhof der Ostbahn. 


(3) Gebrüder Wirth. 
" Brasilianer Cigarren 
5 Stüd zu 6 Kreujer 
empfehlen Benoni hner, 


Königsftrafie L. Ar. 39 Nürnberg. 
Gottlieb Wünfe am Gpikenberg. | 
Stio Winter, Borftadt Wöhrd, 
eb. le am Marienther. 
2ouis Pröbfter am Jatobsplas. 

. Grimm, wiſchen ben Hleiigbänten. 

ifh. Algenfrit, Sterngafie, beim 


neuen Ausfuhrther. 


Cafe Günsemännchen. 
Ausgezeichnete duntle umb lichte I u? Bar 
fanbbiere. 


Zahnarzt Anguſt Schmidt wohnt — 
Ser. 292 gegenüber ber biawen Glode. Witte obige Adre ſſe 
nit mit Herrn Magiſier Schmidt am weipen zyurem 
zu verwechleln. (22 


Mafchinen=Treib-Riemen 


von befier Eichenlohgerbung ut einfacher, beppelier und 
breifacher Peberftärte empieblen zu den billigiten Preifen 
Lewald Söhne, 
Leberfabrit in Fürth, 
Veftellungen für Nürnberg werden in unferer bom 
tigen Nieberlagt, Pubwigeiteafie Nr, 411, enigegenge 
nommen. (4) 











Bleibt Reingewinn fl. 4378. 60. 
zahl won 20.052,34 gegenüber eime Dividende von 


circa Be p6t, (genau IL 8. A6Ne.), welche vertheilt 


wurde mil: 
vp6L — fl. 3329, 39. an bie Wiiglieber und 
23% — fl. 1549. 1. am das Kejeiverionie. 
i, EYE 4. 
7) Neferveor@onto,. Das JaleeGanie betrug nach 
Zuſchrift vieler fl. 1549. 1 
Cube 1868 fl, 9065. 14. 
„ Air fl 7689. 3, 
Zunahme fi. 1365. 39. 
und würde um weitere fl. 330 zugenommen baben, 
mer mir nit biefen Beitag fir umeinbringlice 
Aupenjiänbe hätten abſchreiben müfjen. (NB, In 
der Derjammlung wurden diejenigen Schuldner und 
Bürger, durch welde Der Berein diefen Berluft von 
330. erlitten bat, namenulich aufgeführt.) 
u) Dividende. Die Dividende betrug: 
1868 circa 5% par — 8 46u4. 
1367 Tu3 7. ©. 
Bunahme 1 18% 


DI. Beriät der gontrofe. 

Herr Kaufmann friebr. Hertel, als Obmann ber 
Gontrole, berigiet, baf die vorgenommene Revifion bie 
Kafie und die Büdyer in_ jirengjter Orbnung gefunden | 
habe, unk ſpricht ber umfigtigen und gewijjenhaiten Ge · 
{Häftsfügrung des Hrn. Herzer die volljie Auerlenmung 


aus. 
IIL Wahlen. 
Unter Aufficht einer per Altlamation beruſenen * 
miſſſon wurden bie gi Kaufleute d. Grundhert, A. 
eerbegen jun. und Bolleth zu Gontroleuten, und bie 
erten Dr. @. Bedh unb E. Kennebaum zu Erjagmän 
nern berfelben gewählt. 
IV. Weſchluß. 


Die Generalverfammlung beflieht, ba in Zukunft 





77 Facon 
allen 338 — 1 ee zeip. 3 
Dupend in eleganten Farton⸗ 12 Kreuzer, far 
e Papierfragen, Papiermanfäerien weiß und 


öwei b 
—— — 





7 gZwiſchen 25 und Beifjenburg if em ** 


— (buch ?}) verloren gegangen u. |. w. Der 


reblige Finder wird erſucht. N. L db. 6. 


N — —— ⸗— ——— 
Eine Bleifliftpoliterin wich [ai geſucht hinter ber 
Maut am Walchther Ar, 1 


alle diejenigen Schulbmer und —— von benen Zahl⸗ 
ung nit zu erlangen iſt, Biientlich befannt gemacht wer 
zwar fpäteftensd am Schluß be# Redhe 


den jollen, und 
nungsjabres 
iemit wurde, nadbem bie Dedarge erteilt war, 
und ba weitere Anträge nicht gejtelli wurden, bie Ber 
! fammlung geſchloſſen. 
Mürnberg, ben 9. April 1869. i 
Der KreditsBereim 


a. Robn, 5. Neibbarbt, 
1. Borfiand. Scriftfährer. 
Er Hertel, 


Olmann der Gontrole. 


billigit. 


| 


(2) 
Freie 
religiöse Gemeinde. 
Mittwah, den 4. b. M: im Saale bes Deutſchen 


Hofes 
Abend: Berfammlun 


in welcher Herr Czersly, Prebiger aus hneibemüßl, an: 
wejend fein wird, 


eginm halb 9 Uhr. Der Zutritt flieht Ser Berhans frei. 














Für die Sommerſaiſon IS69 
R erfolgt Die , 
Sröffnung der Vrinkhallen 
her Fabrik mouff. Getränke von G. Merkel 
Dindtag, den 13. April, Morgens 6 Uhr. 







Mafchinenöle, 


Prima-Cualitäten, ſehr fettreich, das Piunb 
zu 18. und 22 fe, bei Mehrabnahme bedeutend 


billiger, afferirt 

Hirnberg, Max Gräbuer 
(3) am Gpitaiplap. 

— ——— 


Privat: Impfung 
Mitimod, den 14, Nahmitiags = Uhr bei 
Dr. Bräutigam. 


— Perivati un ipatimpfunn bei Mer. Gchebia Biiliwoc ben 
PR wie Fa er B ei Dr. Schebig Minwoch ben 


— — (Nürnberg-Fürth). 

Franz. & engl. Kurse für solide 
und schnelle Ausbildung in Conversation, 
Correspondenz und den Prüfungsheding- 
ungen zum einjährigen Dienste, Honorar- 
bedingungen bescheiden. — Desgl ital 
« span. Unterricht vollständig in 
Wort und Schrift durch HM. Engel- 
brecht, amt! und merkant. Translateur 
und Vorbereitungs ehrer, Kaiser- uud Kö- 
nigsstrasse, Ecke. 


Perlmooſer 


Portland⸗Cement 


von anerkannt beſter und en friſcher Omalität 


in Driginal:Eonnen Pa u 
oh Klaragafie Ar. 5. 


In einem Gutadpten * £. k. Staateminifterials 
Bau Commiſſion in Bien vom 31. Dezb, 1862 
heißt e6; 

Auf die Thatſache, daß Wrbeiten aus Perl: 
moofer Portlane:-ement mit Sandbeimengung 
fefter werben, als folde bei gleicher Miſchung 
aus bem beiten engliſchen Vortland: Cewent, 
kann im Intereffe des praltiſchen Bauweſent 
ight genug Gewicht gelegt werben u, |. mw. genug Gewicht gelegt werben u, |. w.* 


Zum jefortigen Eintritt ‚wirb eine — um folortigen GEintrittt ‚wirb eine Fräitige 
| Srauensperion , geſehhten Alters und ſoliden Eha 
rakters, als Kramkenpflegerin nad Huswärtd ge: 
ſucht. (2) 




















Posamentier-Waaren 
auf Lager und nach Bejtellung, Ghiehr. Mmberg 
mberger jun, 
Gehbackene Karpfen 
gibt ea zu jeber Tages zeit bei 
Friedrich Gunbel, 
vis-a-vis bem Deutſchen Haus. 


Ein Malergebilfe, ber im Anfireihen, Patreniren 
unb afiren nal iſt, findet a nd ve aulen Lobn 
bauernbe V tigung. (2) 





eo ti Gehil ke 
nen oan ſageq gen ? fen —— 2 


— F Nürnberg. 
Be er 13, — Abonnement suspends. 


ar „Einer von unſert 
—* in * te 





Pe wi hut n von O. F. Bery 
uns D. Reit Duft von Sul, und Gonrabi, 
ernpre 


ife 
Li > Anfang subr. BE 


Rauer om Bialtger Mr. 1OBSD3 — — — 
Werantwortlige Nedaktion, Drud und Berlag von G. Meyer. 


| iii 


Swölfter | 





= 
Pest, Tiburtius. 


⸗ Geftern und — heute. 

Nicht Leicht iſt das widerſpruchevolle Werpalten unjerer jögenannieh 
8 © um ihrer vefelgen Fühter fo entidieben, jo ent, jad- 
Ti ut — währ gezeichnet worden, wie bied ber Erlanger Bürgermeifter 
Dr. Papellier lehthin in einer bortigen Berfammlamg gethan hat. Mir 
umterftellen feine trefflichen Worte dem Urtpeil jedeg unbefangenen Leſers 
ber Erimägung jebes ſeldſtdenkenden Bürgers und find überzeugt, daß jlt des 
Eimbruds bei Seinen verfehlen werden, ber das eipene Derten und fühlen 
und das allein wahrhaft pairiotiſche Streben nad Wahrheit und Recht no 
Hdst dem blinden Parteifanatismus zum Opfer gebtacht Hat, Wir geben 
Papelliers Worte mit einigen unmwelentligen Kürzungen, 

Nur ungern berüßre ih, begann ver Mebntr, eine perfönlige Angele- 
genheit. Man Hat mich öffentlich, verlumbet, man hat mir Wandelbarteit 
meiner politifen Gefinnungen vorgeworfen. Meine Gegner fügen, ich fei 
im Jahre 1863 Lonfervativ geweſen und Hiebäugle jept mit ber Gözialdes 
molratie. Ich Habe iin Jahre 1863 bei der bamaligen Landtagswahl gegen 
ben franzöfffhspreugiihen Handelövertrag geiprodien, meil id vie Zarifbe- 
fimmungen besjelben unferer deutſchen Induſtrie für nachtheilig hielt und 
weil mir bie Art, wie Preußen bei ber Vorlage dieſes Verträges zu Werke 
ging, als der Anfang von Dem erfien, was im jahre 1866 eintrat, Mit 
mir fhinmten damals ſeht Viele gegen ben Handelevertrag, die man micht 
als konfervativ bezeichnen wird. Died war die einzige politiſche Tpätigteit, 
welche ih tm Jahre 1863 übte, bie ih im Movember dieſes Jahres in bie 
ſchleswig holſteiniſche Bewegung eintrat. Wenn Jemand — ‚wollte, daß 
id mich im dieſer fonfervativ gezeigt habe, konſerdalls in dem Sinne, in 
welchem meine Gegner das Wort brauchen, dann kann ich erwibern, daß 
meine Thätigkeit im ſchleewig holſteiniſchen Verein mir bie höchſten Lobed- 
erbebungen von Denen, welche mid jet mit allen Waffen, bis zur niebrig: 
ften Verfeumbung, verfolgen, und den Ruf einer bur und durch bemofras 
tigen Natur Bei einem Theil unjerer damaligen Staatsregierung, eintrugen. 
Sa, ich bin konſervatid, aber in einem andern Sinne 9 meiner Geg · 
ner, ich Bin konſervativ, wenn es gilt, Recht, Gut und Ehre, ſei es bes 
Vaterlandes, fei «6 eines Einzelnen gegen ungerechte Angriffe zu ſchühen. Und 
weil die Arbeiter ‚ bie Meinen Leute am häufigiten des Schutzes und der Hilfe 
Sebürfen, ich alfo für fie einzutreten am bäufigiien in bie Lage komme, 
fo bat man mid einen ofraten genannt, Weil aber Demokrat 

Lüdlicherweife fein Schred: und Schimpfwort mehr ift, ſo fagt man jept 
Eociaftemoträt. Man redjnet dabei aud darauf, Ihnen, meine Mitbürger, 
in aufreigende Erinnerung zu bringen, baf id im einer von der Volkspartei 
und einem Arbeiterverein in Fürth veranjtalteten Bolksverfammlung einen 
Vortrag über die neue Gemeindeorbnumg gehalten habe. Mehr ald die mir 
ugefügte Verleumdung kränkt mid bie Art, wie hochbegabte, lennmißreiche 

änner mit dem Bildungsbedürfnig, dem Wifjensirich de8 Volkes umgeben, 
Etatt Sie, meine Mitbürger, die Cie die neu auftaudenden politiigen und 
focialen Gruppirungen nit fofort aus den Zeitungen kennen lernen und zu 
unterſcheiden verfichen, zu belehren, ſtatt deſſen belügt man Sie. Die bes 
mofratilhen Bereine, welche jene Bollsverfammlung in Fürth berufen haften, 
find bie ausgeſprochenſten jHärfiten a der Social: Demotratie *), fie haben 
erft im bem jüngften Woden den jocialsdemofratiigen Emijjären in einer 
Deriammlang in Nürnberg eine ſchwere Nieberlage beigebradt., Alſo weil 
ich den Geguern ber Socialdemokratie einen belehrenden Bortrag hielt, -Tich- 
Augle ih mit ber Socialdemofratie, Meine Gegner kannten bas wahre 
Berbältuig ganz genau, aber fie brauchten eine Auſchuldigung gegen mid 
und weil fie feine wahre zu Stande brachten, jo erlogen fie ſich eine ! 

Ja woher Eommt denn eigentlich biejer Haß der Foriſchrittspartel, wer⸗ 

n Sie fragen. Ich will es Ihnen fagen, meine Herren. Daher, weil 
id biß auf bie allerlegten Tage jo ziemlich der Einzige war, ber es hier im 
Erlangen unternommen hat, ihr Öffentlich entgegenjuireten, und weil id in 
meinem Kampfe gegen fiefort umb fort aufihre eigenen in früherer Zeit aus: 
Ki denen Sähe, auf ihr eigenes in früherer Zeit beobachtetes Verhalten mid) 

&o war «8 in meinem Kampf über bie Gemeinteorbnung, jo iſt es jehl. 

Kennen Sie diefe Blätter, meine Herren? Es find Eremplgre unjerer 
gleewig · holſteiniſchen Berichte. Der jhleswig:holfteiniihe Verein hielt am 
16, April 1866 eine Volksverſammlung, das Ichie Lebenszeichen, das er gab; 
in biefer Berfammlung wurden in einer Rebe jolgende Saͤhe nefproden : 

„Gilt das aber auch von bem Plane ber Umgeitaltung ber deutſchen 
Bundesverfafjung, mit dem Kerr v. Bismard in dieſen Tagen alle Welt 
aberraſcht hat? Die Ahnen vorgeichlagene Keiolutien jagt Nein, und 
mit vollem Recht. Auch Jene, melde in Preußen ben Krpftalliiatione: 
fer des getinigten Deutichlands erbliden und bie noxddeutſche Großmacht 
für allein berufen halten bie politiiche Wiedergeburt Deutſchlanda herbeizus 
führen, auch fie müfjen der wärligen preuß, Degierung, müſſen einem 
Diniftertium Bismard jeglichen Beruf abſprechen, biefe wictigfte Angelegen: 
heit ber Nation in bie Hand zu nehmen. Aus einer Politit'der Lüge und des 
Unrechtes ‚faun für Deutſchland kein Heil erblüßen. Bon dem Danne, ber 

*) ber Staatöhilfe: und Gommunidmusüheorie, 


Nürnberger Anzeiger. ZE 


Mittwoch, 14. Aprit 1869, 


Rr. 103. 


Kuh. Tiburtius 


im dem eigenen feintt Peitung änderiränten Lande Recht and Seſch verhöhn 
bie Wolken mit Fuhen tritt und dere hadlten Mbfetutisucine 
frii ——— ———— ** * —— 
po 


N 


t eribärten. : Ei 
grenzt an Mherwig, in einen folden Minne litiſchen Me ae 
Doltes zu begrüßen, wir cö leiber won fo mänthen Gekten pefägteft, und gu 
glauben, daf er, der den Ideen des Tortichrifted tänlidh —— ſchlagn 
für Deutſchland eine neue Zeit Herauffllhren werte. Wohl fügt mar, au 
eine unreine und verbreiseriiäe Hand kaun Meines und bieten 
und es märe thoricht, im ber Hand willen das Gebotene weiien. 
Allerdings mag es ſich mitunter jo verhalten, feboch fichtrlich bann nicht 


wenn dieſe Hand bie Macht und den Willen bat, das u be 
jhmugen und bas Gute im fein Gegentheil zu v t 
aber auf Bismard mac feiner bisherigen Aantemämmiihen Wirffarhkeit im 
vollen Marke zu. Bismard’s Ziel — mb barduf Kommt es wefentlid 
an — bei jeinem beutfchen Verfaffungsplane troß bes verlodenden Mus 
bängjchilbes des Parlamentes mit allgenieinem Stimmrecht und biteften 
Wahlen ift nicht das unſerige. Was er anitrebt, iſt nicht bie Heatellung 
der politifchen Einkeit Deutſchlands, nicht bie Grünbung eines deutfcher 
Staatöweieng in ber Form bes parlamentariſchen Bırubeöftaates mit einer 
deutſchen nationalen Politik, fonbern bie frtie Veifilgung Preußens über 
die Militärkräfte der nord⸗ und mitteldeutſchen Staaten, bie ihm bie Yun 
deoverfaſſung verfägt, für preußiſche Zweite, alſo bie Schaffung eines Der 
hältntfjes biefer Staaten zu Preußen, wie bas bes Mheinbunbes zu Na 
poleon I. geweſen ift. Und auch biefes Satrapenverhältnig fol nur eir 
vorübergehendes fein und ihm über —— bie völlige Verein: 
veußtfchen 


* 


gung dieſer Lander mit dem p aat nachſelgen, denn bad End: 
gel it — ein Großpreugen reichend 5is zur tigten Mainlinie. 
as verhtißene Parlament joll an bein Einfeitsgedanfen bie: 


felben Senterbienfte than, bie das Derliner bereit8 an ber 
preußiſchen Rechtspflege verridtet hat, «8 foll bie Bismard'iden Trug: 
und Gewaltakte Tegalifiren, ihnen ein nationales Gepräge aufdrücen 
Gabe das Parlament, welches jo viel bisher von dem preukiiden Bun: 
besreformprofekt bekannt geworben, bios ein Parlament ad hoc, eim 
reine Abftimmungsmajchine für bie ihm Son den deutſchen Regierungen 
und vor Allem von der preußiſchen überwiefenen bie Umftaltung der Bım 
besverfaffung beireffenden Borlagen fein würbe, fich nicht bazu ber, fc 
würde Biemarck mit ihm nicht Befler verfahren, als mit dem preußlſchen 
Abgeorbretendanfe. Bismard ſcheint es Überhaupt darauf abgejchen gu 
en, Alles, was bem Bolte heilig ift, im ben Kor zit ziehen. 
0 hat er es mit bem Rechte und ber reißeit in Preußen umb Schles 
wig-Holftein gethan, nun will er es aud mit bem Gebanken ber natio- 
nalen Einheit verſuchen. Und mir follen dazu rathen, daß das deutſch 
—* einem ſolchen Manne ſeine Geſchicke anderirau? Nein und aber 
mals nein. 
a Hat Das geſprochen? — Herr Profeffot Dr. Makomiczka (ſcht 
bei der Fortieritispartei). 
Solde Proben Törmte ich Ihnen zu Dutzenden geben, ich verzichte jeh: 
bavauf, weil und bie Zeit dazu nicht gegönnt ift. Aber auf Eines muf 
ih Sie noch aufmerkjam machen. Denken Sie fid meine Herren , in dem 


wauen über ihre Thätigfeit in ben lehten 6 ren gibt, ifb ‚der 
f Sade mit Zeiner Silbe erwähnt. Warum, fragen 
Sie? 3 will es Ihnen jagen, id kann +6 Ihnen mit ben, Worten jagen, 


partei 


geleiſtet, 
ihrer llerung 


je 
Bevd 


ganz Erlangen in Roger ber itts 
‚partei ?. Mein, es iſt nicht I Dam; es iſt nicht ſol * 
Es iſt eine irrige Meinung, die draußen im ber t.Berbreitet iſt 
daß ganz Erlangen zu ber politijchen ‚ hie ſich die Fort⸗ 
tt6paxtei nenut, ‚eine Partei, deren höchſtes Ziel das Mufgehen aller 
deutſchen Bolfoftämme in bem Staate und des mädites Ziel 
Reit dr wine Iallige, wishes, — 
‚mehr ober r 
* — * unſeret Stadt. ftchender Umftände hat jeme 


Die Wahl eines Mannes Landt dneten imi 1863, 
ber fpäter — —— bes Ausfgufes ———— die 


Gründung diefer Partei ſelbſt zu Enbe des Jahres 1863 burg Männer, 
welche — vorher noch in dem ſchleewig⸗ holſteiniſchen Bereine das 
hier mit aller Kraft bes, Geifies nung. ber Berebjamkeit gegen) bie Po: 
(til - Bismards und für bad Lcgitimer Doiks- und Biürfkerrecht ger 
fümpft Hatten, die Verlegung bes Stzes ber Partei hierher „tie Aus- 
gabe ihres Preperganie Win bier ale, die iapi. Des -rügrigfien Mite 
' gliedes ber Partei zum Bollparlomentsabgeoromeitn, im Frübjahte 1868 _ 
alle biefe Umftände begränbeten bei den dernſtehenden bie Meinung, daß bie 
ganze Aafs-Grlangens, oder bad deren überwiegende Mehrzahl 
zur (Fortidrittäpartei gehöre. Usb boch ift diefe Meinung eine volllommen 
- Gine nähere Betrachtung ber .voraufgeführten Thatſachtn wird dies 
iofort erfennen laſſen. . 
Die Wahl von Profeffjor Dr. v. Hofmann im April 1863 kann nit 
als Votum ber Einwohner Erlangene für ben Nationalverein, deſſen Erbin 
die Fortfäritispartei geworben ift, erklärt werden. Die Stelung, welde 
Here v. Hofmann zur deutſchen (Frage 
io wenig Har gezeichnet, bag lehtere aud von Solchen befürwortet wurde, 
welche nichts weniger beabfidhtigten, als bie Zweite bes Natigmalvereind zu 
Fördern. Die wirkliche politife Anſchauung ber hieſigen Einwohnerſchaft 
fand ihren Ausdrud in ber Urmählernerfammlung vom 7. April 1863, 
welche obgleich von „ “ bes Mationalvereins berufen, dennoch das 
von Nürnberg ausgegebene nationalliberale Programm verwarf und fi ger 
gen jeben Verſuch ber Ausfäliegung Oeſterreichs aus Deuiſchland erklärte. 
Ganz basfelbe gilt vom der Grundung der Fortſchritispartei in u 
unb der Verlegung ihres Sides hierher zu Ende des Jahres 1864. „jeher, 
der die Thätigkeit der Einwohner Erlangend für bie ſchleowig · holſteiniſche 
Socht jeit dem November 1863 kennen gelernt hat, wird ſofort einfeben, daß 
vie Grünbung jener Partei micht nur nicht im Uebereinftimmung, ſondern 
vie im birefteften Gegenjap mit ben Anjhauungen ber biefigen Bevöl: 
t erfolgte. Es rief jener Schritt aud die tiefite Verftimmung bei 
weitaus bem größten Theil ber Hiefigen Einwohnerſchaft hervor. Da ges 
rabe biejenigen Männer, welde Fort unb fort bie Begeiſterung für 
Säpteswig « Holfteins Recht wach zu halten mußten, welde über ein 
Jahr lang faft jede Mode mit dem Mufgebote ber höchſten geiftigen 
und fittligen Kraft bas Feſthalten am Rechie gepredigt hatten, daß dieſe 
Männer zu einer Zeit, we der ſchleswig-holſteiniſche Verein noch in vollifer 
Dirtſamteit ſtand, wo no nichts geihehen war, was jein Ziel als uner- 
reichhar erſcheinen laſſen konnte, mit der Gründung einer Partei vorgingen, 
verem Orunbfäe in der deutſchen Frage im jhrofiften Widerſpruche mt 
allen Gelöbniffen und Belenninifjen des ſchleswig⸗ holſteiniſchen Vereins jtehen, 
das hat in ber Hiefigen Bevölterung das Gefühl der bitterſten Enttäufhung 
hervorgerufen. Unmuth, MWiberwillen und? Schwer; ergriffen Diejenigen, 
welde ein volles Jahr lang ihre Seele zu ben ebelfien Empfindungen von 
Männern hatten erregen lafjen, die ihnen damals als begeifterie Kämpfer, 
jeht nur noch ale gewandte Mietoren exſchienen. Wären damals bie nicht 
zur Fortſchrutspariei gehörenden Leiter des jdleewig-holfteiniigen Vereins 
ihren Gelöbniffen nicht bis zur höchſten Gelbfiverläugnung treu gemejen, ber 
Verein bätte ſich fofert zum Skandal aller redlich denkenden Männer in 
Deutſchland und zur ſchinerzlichſten Enttäufgung des vertrauensvollen 
idhlestwig-holfteiniien Bolfes aufgelöft. Die Forfſchrittepartei ſelbſt war 
frob, daß ihr bie Blosftellung vor ganz Deutſchland erſpart wurbe, und 
blich im dem Verein, ber noch ein ganzes Jahr lang äuferlih zuſammen- 
hielt, auch noch mande fhöne Rede zu Tage fürberte, für ben Eingeweihten 
aber Glanz und Kraft der Wahrheit nerloren hatte.  (Forif. f.) 


* Nürnberg, 43, April (Politiſche Ueberfi gt.) 


Der norbdentiche Reichstag Hat bei Beratfung bes Gewerbegeſehes 
eine Beitimimung mit angenommen, wonach die ärztliche Approbation nicht 
von einer vorhergehenden afabemifdhen Dolktorpromotion abhängig gemacht 
wir, — Die lebter Tage berührien Ungehörigleiten des Wahllommifjärs 
bei ber Wahl des Reihstagsabgesrbneten in Plauen betreffend, verlangt ber 
Reichstag vom Bundeskanzler, bag bie nöthigen Schritte zur fofortigen 
Proffamation des Dr. Hirſch als erwählten Übgeorbneten gethan werben. 

Die ſche Nationalzeitung vergieft bittere Thraͤnen über den Un 
patriottemus ber Gübftaaten, melde im Militärwejen „weniger leiften als 
die Staaten bed Nordens, welche an ihrem Militäretat fparen und ihre 
Truppen oberflaͤchlicher ausbilden.“ Sie hebt hervor: „Wis Dlitglied des 
Norbbeuticen Bandes würbe Bayern für bas Landheer etwa 312 Millionen 
Gulden, Bürtemberg- etwa 2 Millionen Gulden mehr auszugeben haben, 
als biefe Staaten jeßt verwenden“ und meint: „Diele Erfparungen laſſen 
fi, unter bem nationalen Gefidtöpunfte betrachtet, nicht vechtfertigen; eine 
Uusgleigung ihrer Ausgaben mit denen im norddeutſchen Bunde, auf die 
eine oder andere Meife, iſt ein Gebot ber guten Ordnung.“ Vngefichts 
dieſer Unbotmaͤßigkelten der Südftanten, erflärt fie endlich, „Liegt es nahe 
genug, daß mit den Schut · umd Trußverfrägen gar fein redter Ernſt ger 
madıt zu werben ſcheint.“ Das heißt: Friß Vogel ober ſtirb; entweder 
richtet ihr Sühftanten euch na Wreußen, ober es wirb euch feinerjeits nicht 
ſchuden. Es wirb Baum fehl geratben fein, wern man in bielen Ergüſſen 
der Nat.s&tg. bie Vorläufer einer Diekufiien fieht, melde ſchließlich bie jeht 
ziwor abgeleugnete, aber. auf ber politiſchen Tagesorbnung ber meueften Tage 
tunmer wieberfehrenbe Löfung jener Berträge einleiten möchte, 

In Bernburg haben's gar ben Theaterzettel comfischtt 1 „Die Auma⸗ 
fe ale Hausfrau und Mutter,“ worin bie Borfahren der regierenden fürs 
ftenfamilie cine Meine Rolle fpielen, war ber Stein bes Abſtoßes. 

In Gumbinnen ift der Oberpräfident von Horn geweſen, um fih nad) 
den bungernden Leuten umzuſchauen, jebod nicht um ihnen Hüfe zu vers 
mitteln, fonbern den Magiftrat zu tabeln, daß er mit feiner Vorſtellung bie 
Gumbinner Regierung umgangen haben; der Regierungepräfibent Maurach 


einnahm, war zur Zeit feiner Wahl . 


ſchafts ihres verjtorbenen Ehemannes Subjtituten beigeben. 


fei doch fo jehr beſorgt für bie armen Leute. Maurach! — a i 

iger Troſt jür bie Dee) ’ 2 en 
ur Unter zeichnung dee deutſch-ſchwcizeriſchen Hanvelsvertiags.. 

—* bereit dem Oherſt Hammier ———3 — gs 

Die im geichpebenben Körper Frautfreichs vom Minifter Lavalette ges 
haltene friedliche Hebeitoieb von franz. Blättern wit der figer right = 
gründeien Bemerkung begleitet, Daß fie vom der günftigfien Walung auf 
die öffentiigje Meinung Curopa's jeim konnte, wenn eben Zapaletie nicht 

er Meile Minifter Napoleons III, das heißt unverantwortlides 
Werkzeug bes perfönlihen Regimes wäre. Der Widerſpruch ber unverants 
wortligen Politik liegt zu Mar am Tage, um nit auch vom Kinfältigjten 
bemerft zm werben. Während ber Minifter ber äußeren Angelegenheiten 
Alles aufbietet, Europa, zu berußigen, ſprechen und handeln die Minifter 
der Marine und bes Krieges, wie wenn Europa in feuer ſtünde, Man 
bewaffnet die Mobilgarbe und füllt bie Arfenale bis zu den Dachſparren. 
Der größte Teil bes Bubgeis wird von Chaſſepots, Panzerſchiffen, tree 
leuſen, Kriegemafhinen jeder Urt und Größe verſchlungen. Man häuft 
auf beiden Ufern bes Rheines Zünbnabelgewehre, Kanonen und Befeftigungs- 
werke auf u. |. w. Der öffentliche Inſtinkt läßt ſich leider nicht mit ſchein⸗ 
heiligen Gründen abfpeijen, er ahnt eine Gefahr und zwar eine Gefahr neuem 
Datums, die nur erji zwei Jahre eriftirt! 

Die belgiſche Angelegenpeit ift im kein neues Stabium getreten, Frore 
Orban kehrt vorläufig nicht nad Brüffel zurüd. 

In biejem Jahr werden zwei tugliſche Erpebitionen nad ben Polar 
gegenden wiſſenſchafiliche Entdeckungefahrien maden und zmar- unter ber 
Hyührung Lamonts und Paliffers, | 

Die Bularefier Kammer it auf ben 11. Mai einberufen, : 

‚Ein kaiſerlich rufſiſchet Ukas genehmigt die Emiſſion der zweiten 
Serie von Dbligationen ter Nicolai:Bahn im Betrage von 691% Millionen 
Sifberrubel, Die Obligarionen find ‚zu 4 Prozent verzinslih, innerhalb 
82 Jahren vüdzaplbar und werden in London, Paris und Amfterbam zur 
Eubfeription aufgelegt werben, 

Aus Nio di Janeiro tommt die Nachricht, daß die Alliirien eine 
Erpebition von 12000 Mann vorbereiten, am Lopez im Junem Para: 
guay's aufzuſuchen. 


* Nürnberg, 13: April. Nah amtlider Ausſchreibung beginnt 
bie Aufhebung der En Bezirt Nürnberg angehörigen A a ber 
Altersflafje 148, jowie der aus früheren SJahrgängen Zurüdgejtellten am 
12. Mai früh 7 Uhr und bauert bis ind, 15, Mai. Ausbleibende ver- 
fallen in Strafe bis zu 150 fl. oder 42 Tage Arreſt. — Das Sonntage; 
Eoncert‘ zum Beiten des Künjtler-Unterftügungsvereins Hat 406 fl. ergeben, 

O München, 11. April. „Dem bargelegten Bedürfniffe ent— 
ipregend* wurden in jüngfter Zeit wieder 22 neue MAbvofatenftellen ges 
ſchaffen. Wenn jedoch Hrn, v. Lut baran läge, dem Vebürfniffe und bem 
Willen bes Windes nur einigermaßen zu entiptedgen, fo müßte er biefe und 
viele andere Advokatenſtellen fon längfji beſeht Haben, Es iſt aljo bie 
offizielle Einleitung zu den Emennungen eine bloße vielleigt in einem Bor: 
mular firirte Phrafe. Der Grund, warum Dr. v. Luß bie neuen Anwälte 
ernannt hat, jcheint vielmehr ver Umſtand zu jein, daß bie Petitionen ber 
Gemeinden und Stantöbienftabipiranten um Freigabe ber Advokatur nod 
ihrer gefehlichen Erledigung in der Kammer der Reicheräthe harren, ferner, 
daß demnädft bas Einführungsgeieg zum neuen Givilprozeg in ber Kammer 
der Abgeordneten zur Berathung und Giebei figerlid auch die Freigabe der 
Abvofatur und bie verheißene Advokatenordnung zur Sprache fommen wird. 
Hr. v. Luh hat durch Ernennung einer grögeren Anzahl von Anwälten ie 
den verigiebenen Siadien ber Agitation biefer bie Spihe brechen wollen und 
ſcheint trog ber verumglüdten Beſchwichtigungsverfuche auf feinen Marimen 
verharten zu wollen. Nur Eines fheint Hr. v. Lutz ſich abgewöhnt zu 
haben: durd; mißlungene Hoffmonn'ſche Eerrejpondenzen zu antworten, ba 
bie Leiter der Agitarien um Freigabe der Atvokatur von ber Sachlage ſicht⸗ 
bar beffer inftruirt find, als der Chef des Juftizminifteriume und feine Kath: 
geber. Die öffentlige Meimung laßt fi nicht abfinden burd die Ernennung 
einiger zwanzig Anwälte, die öffentlie Meinung will, bag bas Prinzip 
der freien Advofatar jur Geltung komme, daß das wibernatürlide Zun 
und Gonzeffionsigftem and auf dem wiffenſchaftlichen Gebiete & einmal 
bejeitigt werde. Es ift fait unglaublich, auf welde Abtwege man bei Durd: 
führung des Eongeffionsigftems gerathen iſt. So befinden fich 4. B. in 
Münden zivei Movokatenfirmen, deren Prinzipale ſchon jeit | 1* mit 
wenig Hoffnung auf Geneſung geiftestrant find und beren Geſchaͤfte bie vom 
Zuftigminifterium ernannten Subftituten fortführen. Der eine dieſer jeßt 
vermöglicen Anwälte ift überdies unverheiräthet und wird daher das Geſchäft 
unter Gontrole feiner Eltern betrieben, weburd biefelben eine jährliche reine 
Rente von beiläufig 12—15,000 fl. erzielen. Da jedoch bie Familie biefes 
Anwaltes in der Iepteren Zeit in ber Mahl ihrer Subſtituten nicht viel 
Gtüt gehabt zu Haben glaubt, fo geht dieſelbe mad; einem verbreiteten Ge— 
rüdte bamit um, bas Geſchäfi ihres Sohnes mod bei deſſen Lebzeiten erb⸗ 
lid zu machen und auf deſſen Stelle zu verzichten, wenn ein jüngerer Brudet 
besfelben als Adrokat in Diündgen ernannt wirb, Meldes Recht dieſe Leutt 
auf die Ernennung eines Subflituten ober auf Erblicfeit der Advekauu 
baden, läßt fib vernünftiger Weife gar nicht abjehen, man müßte banit mit 
verjelben Inconſequenz and den Monsfatenwittwen vr —— * Ge⸗ 

entlih 
wird dieſer Zuſtand, der nur aus Furcht, einen längft überwunbenen Irr⸗ 
tum eingeftchen zu müſſen, jo lange und bis in bie jüngite Zeit fort: 
geſchleppt wurde, Katdigft von Seite des Yuftigminifteriums unmöyli ge 
macht werben, j 

Tom Lech, 10: April. Am 7. d. M. Abends 10 Uhr ging der 
Bauertfohn Johann Kolbi vom Hohenfurch, bei Schongau, aus dem Wirths⸗ 
baue nad Haufe und ſah in dem fogenannten Sigmehlfämmerlein in ber 


obern NM fe ein Er one . den Wiera * 39 le von 
Lammerdingen, bei lot gebärtig und Bingen nun beide‘ mit Geb: Eifen 
bewafinet, zu bem Kämmerlein, worauf 3 Mannsperfonen aus demſelben 
entiprangen, Während der Verfolgung derſelben erhielt Pius Menhözle 5 
Stiche in den Leib, welchen Verlegungen derſelbe Heute Morgens halb 6 
Uhr erlegen it. Gem kam unverlept davom; von ben Thätern 
feine Spur. Alle Unzeihen Laffen auf einem beabfihtigten Einbruch in ber. 
Düpfe ſchließen, zudem ſeit acht Tagen mehrere Eindrühe in nädfter Ums 
gegend verübt und ber —— die de fie Schwurgerichis. Verhanblung in 
— gen Bandenführer „Müller“ ſich in diejer Gegend gezeigt hat, 
egensburg iſt man bei einem Bau auf eine wohlerhaltene 
zömijde 3 —— geftoßen, die man weiter aufdecken und wieder zu bes 
nũden uchen wird, 
ri wollte ein —— aus Eiferiucht ſeine Ges 
liebte umbringen, jie tüstig und ; als man ihr zu Hilfe 
eilte, flach ber 25 fi ſelbſt in den Hals, yerfönitt eine Ader und 
verb 


iulae 

* In dem ꝓfalziſchen Dorf Konten ging ein Bauer mit einem 2 
Pid. Pulver enthaltenden Sädchen ‚in eine Scpmiebe, um ſich ſeine Pfeife an- 
zuzünden | Die berumfprühenben Funke. machten das Pulver erploditen, wo⸗ 
durch ber Bauer ſamm dem Schmied nicht —— —— da⸗ 
von trugen. 

⸗ Ueber bie sis Far 1. April 1869 
und 2. deutſche Norbpolar- Expedition, 1 
Dr. Petermann t Quittur 
Sammlung in nu 
erſte Erpebition Bohne in 
des wieber verwenbburen dig m: 5000 Thit. egerechnei. nur 10 
Thlr.; das nee Schiff (ein raubendampfer von 150 "Tonnen 
Fühigfeit) koſtet 46,000 Thaler, es find daher für den Ertrag ber Sisheris 
en Sammlung bie beiden Schiffe beinahe ſchuldenftei acquirirt, und es 
Bleißen durch weitere Sammlungen zu deden etwa 33, Thlr,, ba .ber 
Koſtenanſchlag für die neue größere ition. ſich auf 48,000 Thaler ber 
Luft, 


RE Beiträge für bie 1 
8 and 186970 wird von 


„. 


Allerlei 

Der jährige Schüler der Wiener Malerakademie, E. Daferb aus 
Weitenſchlag, wurde wegen Banfnotenfälfhung zu 5 Jahren ſchweren Kers 
kers verurtheilt, Als Motiv feines Verbrechens gibt - berjelbe Nahrungs: 
forgen an. Bon ben nachgemachten Zchnguldennoten brachte er jwei. an 
den Mann; bei ber verſuchten Verausgabung ber dritten wurde er erwiſcht. 
Dit wahrem Galgenhumor hatte er feine Falſifikate mit ganz abfonderlichen 
Inſchriften verfehen. Go ift auf einem Falſiſikate zu leſen: „Die Nah: 
abmung biefer Note ift von mir aus erlaubt, aber, bas Erwiſchen nicht, 


ı benn wer fich erwijcgen läßt, kommt mag Stein, unb biefes, Stein liegt 


r mir im Magen.” 


Nehts ſtehen bie Worte: „Ein jeber kann —— 
wenn er will ; aber wenn ih nicht bie äußerfte Roth zwingt — laf er 

es lieber jein, ſouſt kommt er nad Stein.“ Auf einem zweiten Balfifitate 
wird bie £. k. priv, Nationalbant mit wenig Ihmeiherhaften Namen bes 
titelt amb gejagt: „D, Ihr Affen! Das Nachmachen ift Feine Kunft, aber 
das Anbringen,“ 


“ 44 
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IT Rüenberg; 14 April. In der Borftabt SH. —— hat 
ſich der Gärtner Taubmann in jeiner Scheune erhängtz derſelbe leidet ſchon 
längere Zeit am Geiftesgerrüttung, — Auf der Kleinweibemühle wollten 
von einem unbelannten Burſchen mittelit Einbruchs eine Uhr unb mehrere 
‚ Kleidungsftüde entwendet werden, ver Dieb wurde reditzeitig bemerkt und 
ergriff ſchleunig die Flucht bie geftoßlenen Ge ide zurüdlafend. — 
Auf der Meſſe wurde eine ledige dur beiterin arvetiet, melde 
1. Baar Stiefletten entwendete. — In ber 1a Baht ı Kul⸗ 
‚tusminifter die neuliche Interpellation Golſen's. — Es ift luß 
über ben Geſehentwurf die Map: und Gewichtsordnung betr. — 
ı Der 4, Auoſchuß ter Abgeorbneten: Kammer hat ben Antrag auf Aufpebung 
des. Urt; 38 des Preßgefeges (die Bewilligumg zur Stolportäge ber’ Blätter 
betr.) auf Vorſchlag bes Referenten Dr. Brater einftimmig abgelehit, — Det 
„Südbeutfden Bor“ ſoll nun doch bie Kolportage zugejtanden werben. — 
Die Regierung hat ben Kammern nod) ‚eine Vorlage in rl a 
Iifffahrtäate gemacht, deren Erledigung auch int ſehigen dandiag noch erf 
ſoll. Aus Wurzburg wollte, ein Eymnaſialſchüler ſchlechter es 
wegen nad Amerika entfliehen, wurde aber auf telegraphiſchein Wege 
entveft umd von Bremen aus feinen Eltern zurüdgebragt. — Die 14 
Seher der Perthes'jgen Offizin find aus ber Arbeit getreten, da bie Verbands 
.. behuſs gutlichen Ausgleichs ber Sache geigeitert find. Die 
Wiener „Prefje" meldet: Es find Verhandlungen im Zuge, welde bezwes 
den, bie Sreditanftalt und bie eugliſche Bank zur Tpeilnafme an ber italie⸗ 
nijgen Kirgengüter s Operation zu bewegen, — Der franzöfiide Kaijer 
an ben iften einen, Brief, betreffend bie Feier des näditen 
‘15. Aug des Humdertjährigen Geburtstages Napoleons. Der Kaiſer 
— beſte Feier dieſes Naltonal⸗ Soiaum⸗ vor, ben alten. Soldaten 
if und des erſten Stailerreihes 250 Fre. Yahrespenfion auszus 
ſehen. Der Kaijer erhofft bie Buftimmung. des gelehgebenden Körpers, — 
Im franzöf. geiehgebenden Körper jagt Niel: Unjere Militärorganifation 
hat immenjen Vortheil und geftattet binnen acht Tagen ben Uebergang vom 
Friedensſtaud auf dem Kriegsfuß ohne das Gros bes Gontingenis einzu-⸗ 
berufen und dem Yusland, davon Kenntnig zu geben. — In ber Cortes— 
figung Spaniens bejtätigt Serrano die Beriglimmerung der Lage auf Kuba, 
In Seraing find am 12, feine weiteren Ruheſtoͤrungen dorgefommen. 
— Nah einem Telegramm vom 12, April im Frankfurter Journal 
wideln fi die Unterhanblungen in Parig nah bem Plane Frere Or: 
band ab, wobei von der Ratififation der Eifenbahnverträge Abſtand ge: 
nommen wird. Die Xöjung der Ungelegenheit ſtehe mahe bevor. (7) — 
In Warſchau find einige Studenten, ein Oberkellner und andere Perjonen 
verhaftet worden, und zwar aus Anlaf ber Entdecung eines jehr bedeuten: 
ben Galigmüngereigefhälies; ed wurde bei einer Hausſuchung bei einer Frau 
ein Pack falicher Banfnoten uud ‚nicht weniger als 140,000 Sifberrubel 
vorgefuuden. 

Der Herriedener Wetterbeobachter ſchteibt am 12. April: Das 
vorherrſcheud heitere Wetter hat ſich nunmehr über ganz Wlitteleiropa vers 
breitet, während im Süboften Regen fällt und im Norboften Schnee Tiegt. 
Bei dem ruhigen Luftmeer und dem hohen Barometerftand it auch z. 3. 
auf feine Aenderung zu fliegen, und iſt bieje erſt nad) dem Auftreten non 
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Ulmer Cement in Säden fl. 1. 12, pr. Zoll Atr. 
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INWUWNOUUTTTTTETZ ET . 
Bamilien- Anzeige. ö Iduna. 5 
Babetta Bea, Sehenar.ibenfiond u. Keibrentensveriberungsgefellichaft in Halle a. S 
jiperungen in Kraft: 
Geng 9 14,594 Lebensverfiherungen über 15,480,019 
Malleröderi. 43,980 Sierbelaſſenverſicherungen über 4,793,621 fi. 
rer? Abe 58,374 In Summa 20,273,840 fl: 
ee 11009 9 Freie 7 Seit bem * * ee find bezahlt worden: * 
x 6997 81801 
rellglöse Gemeinde, Bir 58. Ausiteuerverficerungen Bart 
s „il, 4.5. mM. im Ehale dee Deutſchen et — er Zus #. 
* pramie ult. Dezember 1. 2477: 12 Os 
erg reg PER BERN Referven dt. Dezember 1868 1,800/746 * 


in ‚Here Gpersig, Fred 2 er 

en ir Die Idung veruhet auf Gegenfeitigkeit, jo daß alle U den Verſicherten teber 

a — nuhr. Der Zuttilt ſtehi ze. feet, Nyufliehen: Ihre Berfiherungdbebingungen umd ihre en ee ie in Rüdtauf 
Der Vorland. |vom Bolicen find Fiberal, Die Auszaplung fallig geisordeme Kapitalien erfolgt prompt. Statuten 


ur 2 F Proſpekte und Antragsformular verabreichen die ten ‚gratis, { 
De uticher Volksverein. Agenten rmd — finden —2 Reis Engagement, 


4 Orbentlige VBerfemmlung Manchen, den 15. März —— 
ietieiräg, ben 14, April Abends 8 uhrt im eneral:A der ‚oma für das Königreich Bayern: 
Shmereriiien Lotake. $. Drnttheei, Dwiniper. x 
Tägesörmmg: 1) Boliſchet Bericht ſewie die Herren Ügenten: 
2, Direkte unb'inbirelte Steuern. D. Engelbard, vorſtand des Frauenitifte, 
5 Pörtei: Programm zu ben Lars" St. Sibs, Prwatier, WRarplap. j 
tage hahen. 1) 2. Körbig, Slaowaarenhändler, Breite Waffe 490, 




























itt Jederinann Frei. 
ae Borttandfcaft. 


Frankfurter ppothefenbanf. 
"der Berwaltungsrath hat unter 27. Hebruar | 
1. 3. die Greirung öfioger durch Berlssfiing Yüd: 

er Wandbriefe für denjenigen Beitit, ut | 
a ber —— den Plan nie | 
bi € 


r eigt, beichlajien. 
Dice ann is 4A der Statuten in | 
&tüden von f1. 100, jt. 500, fi. 1000 fübb, Wit: | 
mg unb von Thlr, 00, ‚Thlr. 200, Tälr. 500" 
Shplermäfrung al pari ausgegeben unächt gegen 1 
Gutjeine und vom 1. Mai I, J. ab gegen’ Die | 
Kiamdbriefftüde ſelbſt. | 


Dr, Kreitmair’'s Angenheilanfalt, 


Graferögafle L. 951. 
XMIII. Jahrgang. 


Die Arbeitorheilung, mit welcher Wiſſenſchaft und Kunſt ungeahnte Triumphe feiern, ſichert 
nicht allein dem Unglücklichen, deſſen Gefihisfinn von Noth und Gefahr bebrängt iſt, die bes 
zubigende- Gewähr rationeler Bebantlung — auch bie ——— eg Tinten derfersen 
ihren eriolgreigen Beitand und ben jtetigen Zumad6; denn —* agliche Uebung gelangt ber 
Spegiiſt zur Meiſierſch aft im ber Technit, durch fortgeſehtes Studium auf den Gipfel "einer ges 
Auterten Erfahrung. 

Meine Anftalt hat einen jährlihen Zugang vom ca, 2200; bie SGeſammtſumme ber bes 
hänbeiten"Augentramten beträgt bereits mehr als 24,000 ; das Verzeiguig der Operationen gebt 
ehenfalts in die Vaujende, davon Lommen auf bie Rubriten Staaroperatlon an 800, Pupi 









IF} eine Anzahl von Freipläpen disponire ih nah eigenem Ermeflen. 
Sprechſtunde: täglih Morgens von 312, Mittag von 12—1, Nachmittag von 2—5 Ußr. 


Nürnberg, im März 1569, Dr. A. Kreitmair 
N , Rabıilmer Mir VORN. 
iu Balel beilEhinger & Co. 


ee Andet Men | Anterricts- und Srziehungs-Anfalt für Knaben in 


ig nad Maßgabe der jüprlid am 3 ypotheten⸗ son 
2m. A ar er Dr. Julius Strauss. 
; ven Beträge ſtatt. In ber neuerrichteten Anjtalt bes Unterzeipneten beginnt der Eurjus ben 41. Mil. — Vorber 


in Stuttgart bei & 6. 


in Greiburg (8. bei Joſeph S 
enlert Vo rer. 


Auf Verlangen werben diefelben af ben Na: 

wm des Üirwerbers eingeiärieben. ı = N J 

Die Ausgabe dieſct Prandbriefe, deren Einls⸗N bildung a. 400, Sgieöperafion an 20 u.f.w 

— fowie Jablung der Coupons erfelgt: Im Hindtic auf diefe Zahlen und geftügt auf bie ebrende Anerkennung berüßmiter Fach⸗ 

Im ei er Supotbefen: gemeffen, aber auch dankbar gegen vie freigebigen Woplibäter und die getrenen Gönner ber Anftalt 
5 BIT RER. DA We Srantfurt Bw » empfiebft ber Unter; ichnete jein Privatinſtitut allen Hilfsbebürftigen mit ver Verfiherung, daß 
in Mürnberg bei Lödel & Merkel. eine Sibehung der befannten Preife alle zugänglichen Mittel aufgeboten werben, um für Peitiing 
et und Pflege das Mogliche zu leiſten. 

in Berlin bei Mobert Warichaner & E | Mit Gemeinden , weige mir Arme zuweilen, bin ich bereit Verträge abzufägliegen; über 


t o. 
in Eöln bei 8. af "ihen Baulberein. 
a 6 

aufiet. 


Die Direktion, . r : Pr 
tung jür dag pratliſche Leben und‘ für höhere Unterrichtsanftalten. 
&) Dr. 2. Opleniilager. |" Das Wentionat gewährt Zöglingen; nicht allein ſolgen ber Anftalt, fondern amd denen on 
Dampforeicdmaihinen-Reprraturen derer biefigen höheren Yehramftalten, Erſat bed eltetfihen ¶ Hauſes und finden dieſelben bundaus 


a unfere trhanijde Wertfätte befiene und | Tichevolle Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwachung 
biligft ausgeführt und Fitten wir um’gef. reatwattge Yufnafme von Schülern im Alter von 6—12 Jahren, 
8 
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Zu den Slärterfabtiiten mis Mölien und Cafe Günsemünnchen. | Sprachlebrer:Dffert- 
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* Geitern und — beute. 

(Säluf.) Man traut feinem Auge und Verſtande nit, wenn man 
jet die Meben lieſt, welche im ben Jahren 1864 und 1865 in dem ſchles 
wig⸗ hoiſteiniſchen Vereine gehalten wurden. Rit allen Gründen ber Delis 
gion, der Sitte, der Vernunft, ber Freiheilaliebe und ber Geſchichte wurde 
bas Thema geprebigt, daß mur auf bem Wege des Rechteg und der freien 
Selbftbeftimmung der Volter die ſchleowig- holſteiniſche und bie deutſche 
Frage geldſt werden können. Ic könnte Jhuen Proben jener Borträge mits 
tbeilen. Sie erinnern fi be wenigitend im emeinen nod. Bu 
biefen Vorträgen, bie gebrudt - in Lex “ a en * 
Deutihlaud verbreitet wurden, Lomen faſt re ig alle erwachſenen 
34 Erlangens, ben im ihnen ausgeſprochenen Örundjäpen, Die 8 
gemein haben mit de politiichen Zielen ‚ver Fortigrititpartei, jtimmte Er⸗ 
langens Bevölkerung durch Beifalldbezeugungen ſowohl wie durch förmliche 
Beſchlüſſe zu, durch fie angeregt fammelte ſie bier und auswärts eine Summe 
won. über 20,000 fl. für Echleswig · Holſtein. In dieſer Zeit zeigte ſich 
demnach bie hieſige Bevölkerung ‚gewiß nicht großpreußiſch gefinnt. ie 
wenig. bie —— * auch ug hs = a han 
age babier Anklang gefunden bat, zeigte n altung ieſigen 
a a während des Krieges won 1866 umb in ber abjoluten Gle s 
giltigfeit und Theilnahmlofigfeit der hiefigen Bevölkerung gegen bie Tha⸗ 
tigkeit. der Fortirittspartei, Bis zur Stunde konnte in Erlangen, bas in 
en Jahren 1864 und 1865 für die ihlesiwig-helfteiniige Sauce, wie oben 
on erwähnt, 59 Verſammlungen abpielt, wicht einmal ein Verſach gemadıt 
werden, im einer Öffentlichen Verfammlung für die Zweche ber Fortſchritts- 

partei zu wirken, umd jelbft ihre am Montag ftattgefundene Berjammlur 
wagte bie Partei nicht umter ihrem Namen, abzuhalten Die Wochenſchrift 
der Partei, welche überhaupt nur im circa 400 Exemplaren erſcheint, hat 
uuter der biefigen wicht zur Univerfität gehörigen und aufer dem Juriſten- 
kreiſe ſiehenden Bevölkerung 2, fage zwei Abonnenten, Auch bie Wahl des 
Vrofefjors Dr, Marguardien - zum: Zollparlamentsabgeorbneten läßt keinen 
ı Schluß auf die politiſche Gefinnung ber biefigen Bevölterung zu... Dieje 
Alt, wie bie Bewegung für Schleswig-Holitein gezeigt hat, deutſch in Be: 
ziehung auf die äußere, umd freibeitlich in Beziehung auf bie innere Politik 
Bayerns gejinnt.. .. 
Der gejunde Sinn bes Volles laͤßt fih burd alles Sqhönreden und 
Schönfärben ber Fortfcgrittspartei darüber nicht täufhen, dag die Yage 
Deutſchlands durch das Jahr 1866 und feine Ereignifie ſchlechter geworden 
äft, ald fie vorher war, Das Volt hat es nicht vergeflen, ba im u 
1666 bie Norddeutſche Allgemeine Zeitung, bas Organ des Grafen Bis: 
word, ben Gompenjationsforberungen Napeleons gegenüber mit geſperr⸗ 
tem Drud erflärte: Deutſchland hat durch die neuen Menberungen feinen 
Machtzuwachs gewonnen, ſondern ihm verloren, Bor den GEreigniffen ber 
Ichten Monate hatte Frankreich in dem deutſchen Bunde einen Gegner, der 
gegenwärtig durch bas Ausſcheiden Oeſterreichs um 13 Millionen Einwohner 
und faft 4000 Quabratmeilen jhwäcer geworben ift.“ Mögen bie Dis 
plomaten in geftidten und ungeftiten Fräden jagen, wa ſie ‚wollen, das 
Bolt weiß es, daß ber beutiche Bund Luremburg zu halten im Stande war, 
der norbbentihe Bund basfelbe vor den Drofungen Napoleons preisgeben 
mußte. Das deutſche Bolt und ganz befonderd das in Suddeutſchland 
weiß es, daß im demfelben Mugenblid, im welchem Defterreih mit Frank: 
reich ſich verbindet, Preußen und die mit bemjelben verbündgten jübbent| h 
Staaten von Frankreich, Italien und Deſterreich im einer Meile eingekrilt 
und umfpannt find, baß eine Befreiung, wenn nit unmöglid, doch nur 
wit ben unerhörteften Opfern an Menſchen und Vermögen zu erreichen iſt. 
Das Verhalten Preußens im Jahre 1866 Hat aber au die hieſige Bes 


völferung gelehrt, bafı 
lande zur Üipkriegung Deutſcher nichts Ummöglices iſt. Die hieſige Ber 
völterung: bei all ihrer Liebe und al ihrem Vertrauen zu ben Deutſchen 
Deſterreichs iſt realpolitiſch und gerecht genug, um zuzugeben, daß eine Vers 
bünbung Deſterreiche mit Fraukreich und Italien age Preupen nicht außers 
Halb des‘ pokitiic und moraliſch Mögligen liegt. Wenn das deutſche Bolk 
&8 nicht verſteht, der Wergrößerungsjudt des hohenzollern'ſchen Hürftenhaujes 
Einhalt zu thun, muß über fur; ober lang ber Zag. kommen, wo Deiters 
reich zu feiner Selbfterhaltung ben Krieg gegen Preußen, aufzunehmen ges 
zwungen iſt. Die Hinweifung auf ruſſiſche Hilfe für Preußen - läßt. unjer 
sem Volke. bie Ausficht in die Zukunft nur um jo troftlofer erfcheinen. 
Selbft abgeſehen von biefen kriegeriſchen Eventwalitäten, Hält das Volt 
daran feſt, dafj der. norddeutſche Bund nicht ſicher iſt und durch ben Eins 
tritt Siöbentjhland® im bemjelben nicht nur nicht ficherer, ſondern ben 
Angriffen von Außen nod mehr ausgeſehht würde, Daraus folgt für bas 
Volk weiter — und bier ficht man hierin jo Mar wie anberwärts — daß 
wir, fo u re Auftand dauert, weder zum Frieden mod zur Freiheit 
fonmen. Volk will. aber die ungeheueren Ausgaben für das Militär, 
bie Hingabe feines Gutes. an bie Ausrüftung zum Maſſenmord nicht länger 
tragen ; ea will nicht, dag für Staat und Gemeinde zugleih immer höhere 


eine Verbündung deutſcher Stämme mit bem Aus: 
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Steuern gezahlt werben müffen. Es fieht, daß ber Etat 
Laſten auf bie Gemeinden überwälzt und gleichwohl ' fit ' 
benden Mufgaben immer mehr Geld brauft. Das Bolt dr bag für bie 
jenigen Zwecke in Staat und eng he zu- Gute kommen, für 
Säulen, für die Rechtspflege, ben Verkeht, für die Landwirthſchaft, fü 
Woͤhlfahrtsanſtalten aller Art, immer wehriger gefieht und geſchehen Tann, 
weil immer höhere Summen füt  wilitärifde Fig: bingegeben werben 
müffen, und das Alles nur zu dem Ende, daß Tages zu ben Millio- 
nen Gulden auch noch Taufehde und aber Tauſende von Menden geopfer. 
werben fünnen. AS 

Das Bolt in Deutfäland ade reiht gut, daß von all Dem mn 
bie Vergrößerungsfucht des preußlſchen Würftendaufes die Schuld trägt. 
Es weiß vet gut, daß durch jebed Cingeben auf beffen "erlangen 
fo namenilih auch burd ben Eintritt Waperns im’ dem’ horbbeuffden 


immer ' 
ihm — 


Bund, ſeine Lage nur noch derſchlechtert wird. Und wenn es dies nod 
nicht Mar genug einfähe, fo wilrde es dur preußiſchen Blätter ſelbft 
darüber belehtt. Die Berliner National ‚ either die Egeria ber 


baheriſchen Fortſchriticpartei, brachte im ihrer Nummer vom 17. März 1869 
einen Yeltartifel über bie Fortbildung det nordbeutſchen Bundesverfaſſung 
in welchen fie wörtlich jagt: „Auf welde Welſe fol oder kann die lehlert 
Entwidlung“ (nämlid der größeren Einigung durch bie Bimbeswerfaffung‘) 
„Itattfinden ? Man pflegt zu Tagen: durch Anfchluß der Säöftasten an ben 
Norbbumd, Allein ift bi oypenwärtige Verfafjung dieſes Bundes zu einer 
jolden Auedehnung befähigt Diefe Frage muß ger) entfleben vermeimt 


werben... .. Dieſe Verfaſſung taum im i Beitand zu 


‚ friften; für ihre Lebendfähigkeit über dem nächſten Tag hinaus gibt es Feine 


Bürgihaft." So das berühmte preußiſche nattomalfiberale Organ und bie 
bayeriihe Hortipritispartei wird nidt müte, Tag’ für Tag zu wieberholen, 
bag Bayern feine heiligere Pflicht und fein höheres Juiereſſe Habe, als, au: 
genblidlih in bem norddeutſchen Bund einzutreten. "Das Volk läßt ſich aber 
nichts weiß machen, es weiß, was es dadon zu erwarten bat, es weiß, daß 
bie von Preußen eroberten und bie andern zum norbeutiden Bund gehören: 
ben Länder in Staat und Gemeinde das Doppeift "von Steuern gegen früher 
hlen müflen, daß ftatt Schulen Kaferhen gebant, ftatt ber Gehalte ber 
Vehrer bie Gagen ber Dffiziere erhöht, bie- Richterftellen vermindert und bie 
Militärhargen vermehrt, daß für die Soldaten immer günftigere, für bic 
übrige Bevölferung immer härtere Geſetze gejhaffen werben, dal ‘es mit ber 
Selbftverwaltung in der Gemeinde, mit der Unparteilicjkeit ber Rechtspflege, 
mit der Freiheit der Preffe und ber Vereine und mit ber Theilmahme bes 
Volles an ber Verwaltung bes Staates mach Innen und Außen in Bayer 
vorbei ift, ſobald auch dieſet Staat umter das eijerne Syepter bes preufifäen 
Militärbefpotismug gebeugt ift, h 
Das Bolt laͤßt fih and nichts vörmalen von einer Befferen Zukunft, 
für welde bie harte Gegenwart nur bie Uebergangsperiode fei. Es will 
nichts willen von bem Schwindel, daf ein Volk zuerft mächtig werden’ müſſe, 
ehe es frei und reich werben Fönne, Ed weiß, bap Amerika zuerft frei und dann 
groß und mächtig geworden ift, baf bie Niederlande, bie Schweiz ben Kampf für 
bie Freiheit angenommen und durchgeführt haben troß ihrer geringen Militärmadht 
unb ber inneren Spaltungen. Der Mann aus dem Volt will ſelbſt noch 
in bem Haufe wohnen, das von jeinem Vermögen gebaut wird ; er weiß, 
da, wenn er fid) verbaut Hat, feine Kinder den Bau aud nicht fertig brin: 
gen werben.” Das Volk weiß, daß, wenn das gegenwärtige Geſchlecht durch 
Militärrüftungen ausgefogen, durch Kriege bezimirt, durch eine deſpotiſche 
Regierung dempralifirt if, das nächſte auch nicht auf einmal zu Reichthum, 
Edelſinn und Freiheit gelangen wird. Das Bolt weiß recht gut, bafi es im 
Leben ber Nationen nicht geht, ‚wie in ber Natur, wo auf eine Mißernte 
ein, fruchtbares Jahr folgen fann. Es weiß, daß bie mit Vernunft begab: 
ten Menſchen nicht bem Baume zu bergleicgen find, beffen Lebensprogeg in 
jedem Herbfte abjhliegt und in jebem Fruhjahre meu beginnt, der in einem 
Jahre ſchlechte oder gar Feine, in dem baramffolgenden gute und reichliche 
yrüdte tragen kann. Das Bolt weiß, daß bei den ſchen ber Vater 
den, Sohn, die eine Generation bie ambete erzieht und daß, wenn ber Bater 
> und unfrei geworben ift, auf 35* mit ſeltenen Ausnahmen das: 
jelbe Loos und biefelbe Gefinuung vererben. Das Wolf weiß, daß, 
wenn es jelbjt ben Kampf um ein menſchenwürdiges Dafein aufgegeben hat, 
bie folgenden Geperationen benfelben zanz gewiß nicht mehr mer, ba 
biefe dann nicht einmal das Bewußtſein davon haben, Daß es anders fein 
könnte und mißte, Der breißhgidheige Krieg und bie a ach zu 
Anfang dieſes Jahrhunderts geben in ihrem Gegenſahe Ichrreiche BVeifplele 
hiefür, Dort hörten bie Kämpfe ohne eigentlichen Steg einer Partei, iedig⸗ 
lid, in Folge der allgemeinen Verwüſtung und, Erſch auf, dahet aud 
das lang andauernde greuliche Elend Deutihlands auf materiellem und gel: 
fligem Gebiete nad bem Hier kampfte eine und biefelbe Genera 
tion ben green Rampf fieg zu Ende, biefelben Männer, welche 1806 
bei Jena geil wurben, fiegten 1813 bei Beipal: Deshalb erholte ih 
das deutſche Bolt fo bald wieder an Körper und Geiſt und hielt bie Güter, 


die ihm zum Sieg verholfen hatten, in heiligem Gewahrjam Ivo aller Der: 
‚Tolgungen beipotifher Regierungen. ‚ 

Und wir follten dieſe Beiligen Güter, für welche in ben breigiger Jah: 
ven bie Blüthe der deutſchen Jugend bie härteſten Berfolgungen ertultete, 
im Jahre 1848 das ganze deulſche Wolf ſich erhoben hat, jet nicht auf ben 
Altar des Baterlandes, fondern dem preußiihen Könige zu Füßen legen ! 
Es iſt nit wahr, daß Preußen eine deutſche Miſſton erfüllen, ein großes 
einheitliches Deutfchland ſchaffen will, Preußen will nicht in Deutid- 
(and , ſondern Deutſchland fol in Preußen aufgehen! Graf Bismard gar 
und fein königlicher Herr find mit Dem, was fie einfimeilen erreicht, 
zufrieben, fie wollen. einftweilen nur bis an bie Mainlinie herrſchen und ben 
Eintritt Süddeutſchlands in den norddeutſchen Bund nur um beöwillen her⸗ 
beiführen, um. Das, was ſie im Jahre 1866 erobert haben, dem hobens 
ollern ſchen Haufe zu ſichern und ihren Nachfolgern bie Wege für weitere 
Annerionen zu bahnen. Unb was erwartet und, wenn wir jeht in ben 
norbdeutfgen Bund eintreten? Steuern, Steuern, Steuern. Sind nit 
jetzt ſchon eine Erhöhung ber Tabakſteuer — meine Herren, noch che bie 
voriged Jahr vom Zollparlament beſchloſſene Tabakjteuer, die ben Tabakbau 
un unferer ganzen Gegend ruinirt hat, zum erften Dale eingehoben ift, 
tommt bereits eine Erbößung derjelben — find nicht jept ſchon eine Petros 
leumſteuer, eine Gasſteuer, eine Wechjelfteuer angefündigt? Auf ber einen 
Seite immer mehr Steuern, auf der andern Seite immer weniger Freiheit, 
immer mehr Rückgang ber Landwirthisaft, immer mehr Darmieverliegen 
aller Gefdäfte! Und wat thut das preußſche Bolt gegen bieje heilloſe 
Wirthſchaft? Nichts, — im ber neuejten Zeit fängt es an, ausgumandern. 
Nicht blos durd Kriege, nicht blos burd die im Gefolge des Krieges aufe 
iretenden entſehlichſten Seuchen verliert Deutſchland feine Benölterung, ſou⸗ 
dern auch noch durch mafjenhafte Auswanderung, und auswandern thun bes 
tanntli 5108 bie gefunden Mengen und bie nod einiges Vermögen mil 
Hinüber bringen können nad bem freien Amerika, 

Aber, fagen bie Herren von der doriſchritispartei, wenn wir und mit 

dem preußiſchen Volfe vereinigten, wenn wir einträten in ben morbbeutfchen 
Bund, wir mit unjerer Freiheirsbegeifterung, wir würden anbere Berfafjungss 
zuftände Herbeiführen. Wögejehin von ber Frage, wie weit es her iſt mit 
der Freiheitsbegeifterung bei Denen, die aljo veven, ich frage Sie, meine 
Herren, haben Sie Luft, ben Kampf mit Bismard, mit feiwem Könige und 
deſſen durch unerhörte Siege ftolz gemachten Heere aufzunehmen ; getrauen 
Sie fi, dem Grafen Bismart „Urlaub ausjumirken auf Lebenszeit“, wie 
Herr v. Hofmann einſtmals meinte, „zu einer Reife nad) Sibirien, damit er 
beim Zobelfang feine kofibare Gefundheit wicberherjtelle?* 
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Nein, das preußiſche Volt ſoll nur ſelbſt den Verfaſſungskampf wieder 


aufnehmen, ben es, lüftern nad; fremdem Gut, zu feinem und umjerem Vers 
verben hat fallen lafjen. Wir wollen berweilen bei uns zu Haufe unter 
vem Scduße unjeter Berfaffung an ber Freiheit meiterbauen, und wenn bie 
Preußen cin gut Stüd Weges nachgekommen find, bann wollen wir und ums 
ſchauen, wie es bei ihnen umb fonft in ber Welt ausjleht, und dann wollen 
wir bie (frage ber. naticnalen Einigung weiter beſprechen. So nühen wir 
auch dem preußiſchen Bolfe ſelbſt mehr; was hälfe es ihnen, wenn aud wir 
und in Ketten ſchiagen liefen! Zu ber Höfe ter Auffaffung, im welder 
einftmals bie preußiſchen Jahrbucher die Forderung an bie Schleswig: 
Holſteiner flellten, „fc jollten ſich glücklich preijen, einzutreten in den preußi⸗ 
ichen Volfdverband und an bem erhabenen Verfafjungsfampf, ber von bem 
preußiſchen Volke geführt werde, theilgunchmen”, zu dieſein Wahnjinn bes 
— Doltrinarismus ſchwingen wir und nicht auf. 

x es hilft ja Alles nichts, fagen bie mationalliberalen Sijiorifer, 
die Geſchichte Ichrt uns, daß fo und jo oft das Unrecht gelegt hat und daß 
eigentlich nur auf bem Wege ber Gewalt Großes geſchaffen wird, was hilft 
euch bie „Nichtbeachtung geſchichtlich gewordener Berhältniffe?" Das, meine 
Herren, ift auch wieber jo eine Profefforenweisßeit, ber die Liebe und ber 
Glauben fehlen. Weil bas Unrecht häufig gefiegt hat, follen wir bem Uns 
recht nicht entgegenireten. Die Geſchichte lehrt allerbing®, daß oft, leider zu 
oft, das Unrecht fiegte, fie lehrt aber auch, daß es allegeit Männer gegeben 
hat, die dem Unrecht entgegen getreten find, für Babıbeit, Recht und Frei⸗ 
heit opfermuthig geſtritten und daburg noch mehr Unrecht, noch mehr Uns 
glüf verhütet haben. Das lehrt mich die Geſchichtel Wir, meine Herren, 


* Nürnberg, 14. April, (Politiſche Ueberſicht.) 

Dem Ausland gegenüber darſ's feine Parteien geben — dies ſchöne 
Dort, fo hebt bie bemofr, Eorr, mit Recht hervor, braucht nicht einmal mit 
Bruftftimme und fonjtigem Pathos geſprochen zu werben, es bleibt doch 
wahr. Es ift ber Ausbrud für die hohe Bedeutung ber mtegrität bes 
voterlänbijgen Bodens, die einem Volke zugleich bie Integrität feiner Ehre 
if. In Berlin, wo man nad 66 gegebenen Falles leicht ein recht kurzes 
Gedãchtniß für gewiſſe Dinge vor 66 Hat und mo man unter allen lm: 
Ränden bie Kunſt bes „patriotiigen Rummeld* weg Hat, liebt man jekt, 
mit jenem Wort mönlichft viel Kapital zu machen. Wären biefe Wortmas 
der ebenjo intelligent wie fie impertinent find, fie mwürben ſich grade vor 
ienem Wort Bejonders hüten. Denn wenn bie Grenzen des Waterlandes 
nach Außen jo heilig find, daß, wo fie im Frage fommen, alle Parterung 
verjtummen - — find ba bie inneren Grenzen des Vaterlandes weniger 
heilig? ift die Verfleinerung bes Baterlandes in fi weniger ein Verbrechen 
als eine Verkleinerung nad Außen? Verſilmmelung im Innern weniger 
als Ausſcheidung nah Außen? Und wer die Mainlinie ſchafft, iit der wer 
niger zu verbammen, als wer und etwa um bie Pfalz brächte ober bie 
Rheinlande oder um Schleswig oder Djtpreufen? 

Im norbdentihen Reihetag gelangte der Bunbeshaushaltsetet pro 187 


| 


‚ Ipliegungsgefeg in ber Vorbereitung fein 


zur erſten Beratung, Präfitent Delbrüd theilt mit, daß drei Eutwüri 
zur Erhöhung ber eigenen Einnahmen des Bundes dem Bunbesrathe vor 
biegen, nämlich in Betreff der Branntweinfteuer, ber Aufhebung der Porto 
freißeit und ter Einführung bee Wechſelſtempeis. Die beiven erften Bor 
lagen werben bem Reichstage in dieſer Woche zugehen, das Wechſelſtempel. 
geſed jedoch noch nicht. Was bie Zehnmillionen⸗ Anleihe betreffe, fo glaub 
er nit, daß bie Bunbesregierungen Willens feien , bie Matritularbeiträge 
um biefe Summe zu erhöhen, Die Ueberweijung des Etats an die Kom: 
wiſſien wird abgelehnt, — Für den norddeulſchen Bund joll ein Ehe 
} ‚ matürlih auf ber von Spanien 
und Ralien längjt überholten Grundlage der —24 firdlicen Ehe. 
— — En *** Strike zu machen, bie Urbeiter 
nbete werke folgten zum Theil ſchon na i tı 
* u 5 3 heil ſch ch, fo Schuhmacher, Zimmer 
8 Wien kommt uns bie erſte Nummer eines neugegründeten Blattes 
zu: „Bollsjtimme*. Es ift das Organ ber fogiafbemofrattfgen Partei un 
will dafür wirken, daß ber beſtehende Abfolutismus und der noch Schlimmer 
Sgeinconftitutionalismus in ben demokratiſchen Volleſtaat umgewandelt 
werden. Die nãchſte Aufgabe iſt, die Maſſen des äfterr, Nolte dem politi⸗ 
ſchen Indifferentismus zu entreigen, welde die freiheitliche Exiſtenz de 
Siaalo bürgers fo ſehr bedroht und ben Beſtaud eines jeden Staates gefähr: 
bet, Die einzelnen Punkte des Programms ber „Volksfiimme” find Fer⸗ 
—— * 2 ng = — Prinzipien gründen und insbejon- 
ere ven Atbeilern ihre bislang verlümmerten natürli 
ige: Si geeignet find, . — — 
Streit der Bauarbeiter im Genf iſt durch numme 
Rindigung bei ee 
| aris hat ſich das in Berlin — Mititärftaat ift eben Militär: 
ſtaat — fürzlid gegebene Beiſpiel wiederholt, daß das Verlangen nah Auf: 
befierung "ver Lehrerpenfionen um einen bettelmäßigen Betrag von den Mir 
niftern mit einem Weheruf über den dadurch broßenden finanziellen Ruin 
bes Staates beantwortet und abgewiefen worden it, 2000 ill beträgt 
das ganze Budget, eine Biertelmillion davon wurde zu Gunften ber hungern⸗ 
den alten Lehrer, bie 40fährige Dienftzeit auf bem Rücken haben, verlangt, — 
ei, chrieen da drei Miniſter auf einmal im geſetzgebenden Körper, weld' 
leichtſinnige Zugrunderichtung ber Staatofinanzen wäre doch das! Der Ar 
trag wurde abgelehnt. In derfelben Sigung wurden mehrere. Millionen 
als Zuſchuß für die Nahrung der Pferde ber Reiterregimenter bewilligt! 
Jede Bemerkung hiezu iſt überflüffie, Der feile Körper bat pflihtihuldigit 
weiter beſchlofſen, daß bie kaiſerliche Garde fortzubeftehen Habe und auch ber 
Effetivftand der Armee nicht herabgeſetzt werbe; überhaupt find alle Kapitel 
des Kriegebubgets angenommen worden. — Hr. Frere-Orban überreichte 
dem Dandelöminifter Greffier einen Entwurf in Betreff der Verträge wegen 
des Dienjtes auf den franzöfiſchen Bahnen; derſelbe mirb einer fofortigen 
Prüfung unterworfen, 

In ber wieberverfammelten italienischen Deputirtentammer Tegte ber 
Rriegeminifter den Entwurf einer Urmee-Reorganifation vor, und ber Finanz: 
minifter Rünbigte ben Finanzhericht auf ben 19. April am. Der König 
wird am 17. April wahrſcheinlich nad Neapel abreilen. 

Der römiſche Papit bat am Tage feiner Sekundizfeier eine Mebe in 
— friegeriigem Tone gehalten. Die Corſofahrt, das Vilitärgepränge, bie 
Alumination der Stadt und anderes, bem Nacfoler Ehrifti fo gut anftehen; 
bed Spectafelzeug joll fehr großartig anzufehen geweſen fein. Das Gelb 
bazu ift aus der ergiebigen Quelle der Dummheit geichöpft ! 

In einer ProgrefjittensVerfammiung zu Madrid gab Prim bie wieder⸗ 
holte Erklärung ab, daß er mie .ıald einer Reſtauration ber Earliften oder 
Bourbonen behilflich fein werde, Er forderte die Parteigenoſſen ber Revo: 
lution zu einer innigen Verbindung auf, um die freiheit zu retten Mas 
verſteht aber ber königsluſtige Prime unter freiheit ? 

In Portugal Haben die Wahlen zu ben Kammern eine große Majorität 
für die Megierung ergeben. 

Der amerilanifche Präfident Grant ernannte John Hay zum Gejand: 
ten am Wiener und ben Ergeuverneur Eurtin zum Geſandten am Peters: 
burger Hofe. Die Ernennung Montley’s zum Gefandten in London bes 


ftätigt ſich 


* Mürnberg, 14. April. Bon Bebeutung für die Geſchäftsleute, 
infonberheit Maaf- und Gewichtsfabrifanten u, j. w., ift ein Beidhluß ber 
Kammern, wonad das metriſche Syftem mit der Dezimaleintbeilung vom 
Januar 1872 an in Kraft zu treten bat. Es ift von ba an Maaßeinheit: 
der Meter — 3,426 bayer. Fuß, ber Duabratmeter — 11,740 baver, 
Quadratfuß, der Liter — 0,935 Bayer. Maaß, das Kilogramm — 2 Zoll 
pfund. Die beftehenden Feldmaaße bleiben vorerſt in Geltung Bezüglich 
ber Fabrikate und Anderem, wobei diefe Aenderung in Betracht zu kommen 
bat, damit bie Gegeäftände noch nach jenem Termine ihre Veltimmung ers 
füllen können, wolle biefe Notiz nicht unbeachtet gelaffen werben. — Der 
Leichnam einer feit etwa 6 Moden vermißten Frau von Hier, welche im 
u. Auftande ſich aus dem Haufe entfernt hatte, ift in ber Pegnitz 

ei Schniegling aufgefunden worden. 

* München, 14. April. Der Referent im III. Ausſchuſſe der 
Reiherathöfammer über den Untrag ded Abgeordneten Spiegel „die freie 
gabe ber Brob; und Mehltare beir.*, Graf v. Lerchenfeld, beantragt, dem 
Beichluffe der Kammer der Abgeorbneten beizutreten mit bem Bemerken, daß 
für den Hall, wenn dieſer Antrag nicht ungenommen würde, fi; der Bes 
ſchluß auf den Verkauf von weißem Mehle und ber Erzeugung von Weip- 
brod beſchränken Tiefe, ba bie Rückſichtsnahme auf bie arbeitende Bebölke— 
rung nicht auf biefe Materialien ausgebehnt werben Tann. 

* München, 14. April, Der Eultusminifter v. Greſſer beantwor⸗ 
tete im ber Abgeordnetenkammer bie von ven Pfälzer Abgeordneten Golfer 
und Erter geftellte Interpellation bezügli der Ummandlung confejfionelle, 


Schulen 
bauernte 


in ber Pfalz im confeifionell gemiſchte. Hiernad wird bie jorts 
Giltigkeit er Landrathsabſchied⸗ im Jahr 1818 von ber königl, 
Staaseregterung anerfannt. Die Minifterialent{Kliefung vom 27. Mär, 
X berube auf tem genannten Abſchied und gebe lediglich Vollzugsvers 
ſchrifien zu demielben. Ueber gefeglie Begründung ober Nichtbegründung 
des Vorgehens ber Kreisregierung der Pfalz wegen ber Berfammlung in 
Kirhteimbolanden konne das Minijterium wegen Mangels jeber Borlage 
fi nicht ausſprechen. Die Kreisregierung babe night bas Recht, wenn ein 
giltiger Gemeindebeiglug über Stulummandlung worliege, ben Vollzug des 
Befdpluffes zu unterfagen. — In Münden geht man bamit um, eine „Ins 
duſtriehalle zu erriten. i 
* bie ——— — um Schweinfurt zu hohe Eatſchädigung 
für Hergabe ihres Areals zum Herbſtlager jerbern, erflärt bad Schw. Tabl. 
für unrichtig. Es ift am Be nad gar feine besfallfige Anfrage — 
Die Pfälzifcben Blätter bringen eine ausführliche Erkläͤrung 
der Mbgeordneten der Pfalz über ihr Verhalten in ber Kammer zur Einfüh⸗ 
rung rejp. Richteinführung des neuen Givilgefeges in ber Pfalz, über bie 
Erfolglofigfeit ihrer Bemüßungen in ber Hauptfache bei’ mindejtens einigem 
Erfolg in Aenderung verſchiedenet einzelner Beftimmungen u. |. w. Die 
Erklärung fliegt: Hoffen wir, daß, wenn bie Pfalz mit ihrem immerhin 
berechtigten Berlangen nicht objiegt, Hoffen wir, ſtatt durch Streit und An⸗ 
Hagen die Lagt zu verſchliuunern, daß eine umſichtige Praris bie Recht⸗ 
ſprechung und beren Sicherheit recht bald wieder in bus gewohnte Geleiſe 
zurückbringt. 


Geſchaäfts⸗Verkehr. 
Frankfurt, 13. April. Deñerr. Mei. v. 1865 65, bprz. Rat: 
FE er: 59% 2, Dprz. Met. v. 162 "Yolta, Meierfe, 0. 1868 819, Ahprz, 
43a, Banfaktien 6%, fi-@oofe v. 1839 162, von 1864 74, 500 fir 
Zoofe von 1860 BIiris, 100 A⸗Losſe von 1864 12112, Krebitaftien 29313, Staais · 


eiienbahm-Mftien 316, bauerilde Dr), Oblig. 101, Alapız, Ajähr. 95, be. 
8 Da Aprz. Balls, ih Wolf Rente 89, Slapez. —. _Apry, Pfandbr. 
134, Apzj. Peim doofe 106%, Diübahı 127, Ludw & Mars 


„187, p \ 
würtemb. 4ptʒz. Dblig. 


R \ 7 ALooſe 1243, 
107 % — — * 35 fi-Boofe 56 PB, Prüm. 


95, 3lmprz. 8244 W,, badiſ Yaprz. Obli 
Looie 108 P. 4 — 67, ent. Banfaktien 274, 50 ſl. Looſe 
16348, 25 f.Boofe 42P., naſſ. 35 fl-Looſe Hs P. Frank. Bankaltien 122 B,, 
1882er Amerit. Nue. 


Gelsturfe Kaffenfeine 1 A. u —45 kr, Grörb'er 9 ML 57 
bie 58 tr. — ee Hol. I0fL:Sr HM. 386 fe, Dufalen 
. — Napoleonsb’or 9 A fe, Esver 11. 


Bi 5-37 ie, an 303 fr, over, bB fr, 
old per Pfund jein 31410, Kanb- per Pfund baus—aa, 
* Eheater. 


Das heute Donnerstag ſtatifindende Benefize bes Herrn Gapellmeifter 
Dupont bedarf wohl bei tem muſikaliſchen Tpeile unferes Publikums kaum 
unjerer Bevorwortung. Nur um Wer größeren Verbreitung wegen ſei und 
zu erwähnen geftattet, daß zu dieſet Vorftellung die belichte Dper „Hauft“ 
gewählt wurbe, und daß unfer Tenergaft Herr Warp von Hamnburg im ber: 
jelben die Titelrolle fingt. 





wabtrag. 
* Mürnberg, 15. April. Die Wögeorbnetentammer ftimmte nad 


lebhafter Diskuffion dem Reichsrathsbeſchlug wegen ber Vorftanbidaft ber 
Pfarrer in; dem, Armenpflegfhaftsrang zu; ſonach beftcht Geſammtbeſchluß 
über das Urmengeieg. Die pfälzifche Gemeindeorbnung wurde mit vier neuen 
Henberungen angenommen, Der Geſehentwurf über bie Berwaltungsgerichtäs 
barkeit wird dem Dernehmen nad im Laufe biejer Woche, wahrſcheinlich 
{dem morgen, in ber Kammer ber Abgeordneten zur Berathung gelangen, 
Der erjte-Ausihug ber Kammer der Reichsräthe hat nad dem Vortrag 
feine® Referenten Haubenſchmied ben drei Geſchentwürfen, betreffend bie 
Priwatrechtsverhaͤltniſſe der Genoſſenſchaften, dann ber Vereine, unb die 
Attiengeſellſchaften, bei welchen ber Gegenſtand bes Unternehmens nicht 
in Sanbelsgeihäften bejteht, mit nur einigen unweſentlichen Dodiftationen, 
melde berjelbe Brantragt, zugeftimm. — Die Francomarken für Tele 
gramme, welche in Kürze in Bayern zur Einführung fommen, werben 
zum Werth von 15 Franken, 1, 2, 3, 5 und 10 Franken angefertigt. — 
In Bezug auf die Errichtung einer Pierbebahn in Münden bat das GColle- 
gium ber Gemeinbebevollmägtigten bem Beſchluſſe des Magiſtrats beiges 
ftinmt, daß ber Geſellſchaft bie Bewilligung zum Bau ber Circularbahn 
gegen eine Kaution von 500,000 fl. ertheilt werden jol, Wenn biefe Be: 
dingung erfüllt wird, jo würde ein Schienenweg von ben Bahıböfen zur 
Schrannenhalle, ferner über ben Dultplatz durch bie Brienner:, Refideng: und 
Marimilionsftraffe erbaut und eine Schienenverbindung mit Schwabing 
und Nympbenburg hergeftellt werden, — Privatier Reithmair in Münden 
hat bem ſiädtiſchen Waifenhaufe ein Legat von 14,800 fl. zugeivendet, — 
Der Schluß des Landtags ift auf ben 28. April beabfiätigt, — Im Laufe 
dieſes Dionats wird mit dem Erbarbeiten zu ber Bahnlinie Schweinfurts 
Kiffingen begonnen werben, — Im Drte Egenhaufen in Unterfrauken 
wurde in zwei Ställen das Vorhandenſein der Lungenfeuge am Bieh fons 
ſtatirtt und entfpregende Maßregeln nebſt Stalliperre verfügt. 
In Bayreuth ift das Tagblatt confiscirt worden, wahrſchtinlich wegen eines 
Artikels, ber das Harleß ſche Eorreferat beſprach. — Der bes betrügeriihen 
Bankerotis angeflagte Ulmer Kaufmann Groſchopf wurde zu jähriger Ars 
beitshawsitrafe veruriheilt. — Dem norddeutſchen Reichſtage iſt ber Geſetz⸗ 
entwurf wegen Abänderung des Geſehzes vom 9. November 1867, ber 
treffend ben außerordentlichen Geldbebarf , zum Zmwede der Erweiterung 
ber Bundet;riegemarine und ber Herftellung ber Küftenvertbeibigung 
vorgelegt worden. Der Entwurf Bat einen einzigen Paragraphen, 
welder die 10 Millionen: Anleihe auf 47 Millionen Thaler erhöht! — 
Aus Defterreih ift ein zahlreiger Beſuch ber in Berlin jtattfindenben alls 
gemeinen deutſchen Lehrerverſainmlung zu erwarten; mehrere Gemeinden 
feuern ihren Lehrern zu den Reiſekoſten bei. — In ber öͤſterreichiſchen 
Abgesrönetenfammer legte ber Jujligminifter einen Gefegentwurf über bem 
Wirkungskreis ber Militärgerihtsbarfeit vor — Din hat fi 
ein Poftaccefjiit mit einem 16,000 Gulden enthaltenden Gelbpadet aus 
dem Stanbe gemadt, — Der franzöflihe Senat genehmigte ben Bers 
trag der Stadt Paris mit dem Eretit foncier. — Der Strife in Seraing 
ift nahzu beendel, bie Truppen kehren zurüd, — Der Senat in Waſhingten 
verwarf mit 54 gegen 1 Stimme ben Alabamavertrag. Zu Geſandten find 
ernannt: Henry Sandford für Spanien, Horace Rublee für die Schweiz. 


Anzeigen. 


Cſ. Pauſ's 


Die Löſchmaſchinenfabrik & Glockengießerei 


haulechmiſches Vurean und Waufonrmiffions- 
Geſchãft 


Neubau Ar. 5 vis & vis ber Billa Roſenau 
3 empfiehlt fi 

Bauunterneßfmungen und bautechnifden Arbeiten jeber 
et, imöbefondere zur Muferligung von Prejeften zu 
Villas, Wohn, ir unb andern @ebäuben, Iowie zur 
Uebernahme der Ausführung berfelben, IF Anfertigung 
von Eitmationsplänen, Niveltmenis , — 
jeder Art, Autmellung und Abrechnung ven Bauarbei⸗ 
ten, ferner Bertchnung von Wafferguantitäten unb Waſ- 
ferträften bei Tr.ebwerten, Wafjerleitungen, Einrichtung 
von Bentilatiomen unb Heizanlagen, daun ale Sa 
Tändiger in Bauflreitigfeiten, in Gireitfragen über bie 
Benügung tes Wallerd, ung von Gebäuben, zur 
be von Gutachten und zur Ausarbeitung won Iede 
niſchen Juformalionen für bie Herren Anmälle, ferner 
erteilt daſſelbe auch Auſſchlüſſe über zu verfaufenbe Be 
bäube, Baupläge ꝛc. im jeder Lage und liefert Bauer 
jerungen zur innen und äufkern Musjtattung umnier 

rantie zu billigen Preiſen. (9) 


Gin foliver, durchaus tüctiger Drechster geſetzten 


Alters und ganz beſonders im feineren Arbeiten beivans 
bert, wird auf au engngiren geſucht. Das Nähere 
brieflidh Durch 
Ludwig Gran, 
(4) Fifenbeingraveun in Offenbach JM, 


Zum jofortigen Eintritit wirb eine kräftige 
Frauensperſon, gelehten Alters und ſoliden Cha: 
rafterd, als Krantenpflegerin nad Auswärts ge- 
ſucht. 06) 

2 Malergehi immermaler, lönnen foglei 
(dättigung Aipen bei lag Gchlagenbunfen 
in Seifenburg Sand. L 


Be: 
aler 
2) 

@in unmdblirtes, mitlelgroßes Zimmer wird in 
der Zucerftrafie, —— ober ſonſt An beren Nähe 
bis 1, Mai zu mietben nefucht, Schriftl. Offerten mit 
Angabe bes monatligen Preifes wollen bei ber Erpeb. 
be. DL. hinterlegt werden. 


— —— — —— — — — — — 


ı 
i 





von 3. Hermann in Memmingen 
a a —*—— ae mau ass Urkeit, r ar Mensen _ in allen 
en geliefert, ſowo eu (dräberig), rwehripri i ; = 
bare Sprisen. ‚Garantie, us werben Brauereipumpen, Tafermerte —— run 
@) 


gratis und franco. 
VYuican-Oel 


als vorzüglices und billigftes Mafchinenigmieröl, erjtmals auf ber Parijer Weltausftellung erprobt 
und feitdem in jehr vielen, Fabrifen eingeführt, ift in Süddeutſchland unter Garantie für ädte unvers 
mifchte Qualität nur allein zu beziehen z 


durd) bie danptageniuz | der Bulcanöl-Kompagnie in — Birginien für Sũddeutſchland 


+ A. Baumann in Heilbronn a. 

(9) Verlag ver Buchner'iäe Buchhandlung in Bamberg, zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 
Debay, der Menſch umd die Ehe ıc, | Ueber die Erzeugung und gejdlectlide | 1 fi. 45 fr. 
uf: Debay, der Mann und das Leib ıc. Gefunbheitölehre des Menſchen ıc. 1f.45 kr. 

t. Bromme’s Hand» und Reiſebuch für Answanderer und Reilende nadı Norb-, 

Mittel- umd Sid» Amerite, 8. von Guftav Struve bearbeitere Auflage. Mit 
Stahlſtichtarte. 3 fL, fein geb, 3 f. 36 I. 
©. Sirnbe, Wegweiler für Auswanderer, 1867. Mit Siahlſtichtarte. 11.36 & 
G. Strube, kurzgefaßter Wegweifer nach Nerbamerita ıc. LTM 

Neneite Reifelarte nad den nigten Staaten von Norb-Amerika, Canada, Teras, 
Californien sc. Ausgabe von 1869. Fredivell in Stahlſtich geb. if 12 er 


2) Um Kaum zu gewinnen iſt ein wenig gebrauch⸗ : 
1 Eee vom Kr in Stuttgart, 7 —8& warten, Auswanderer u, Reiſende 
illig zu aufen. 
Harz. Mi —— — 8* 
m ber Flachaſpinnerei in Bäumenseim bei Donau⸗ nach Amerika 
wörth finden Märchen von 14—15 Jahren dauernde Ber | befördert mitteljt ber rühmlichſt bekannten Dampfer 
Iwäftigung ; für Koft und Logis ift beflend geforgt. (2) | bes nordd. Lloyt billigſt und prompt 


Eine feequente Rejlauration in befer Eage dit zu Carloſtraſſe 103. Dr. w. Schmid 








verfaufen. Frantirie Anfragen unier an bie Generalagent f. Bayern in Rü 
Erped. zu richten. 2) und deſſen Speyialagent : 
Zahnarzt Auguſt Schmidt wohnt Zolepbärlap | €. Bernbold, 


Der. 292 genenüber ber blasen @lode. Bitte obige. Adreſſt — 
nicht mit Kherm Magiſter Schmitt am weißen burn | 
zu verwechſeln. 21 


Elaragaſſe Ar, 860 AL. 


_ Fine fleine reundicht Wehnung mit Bartenbenügung 
iR für Sie Sommermonsie zu ——— 


u Pr. 30, Im 


Ik. 


La Australia, eine ſeht feine, angenehme 2 


Gigarze, empfiehlt 
ei. 


{) 


Mar Gräbner 
am Epitalplap. 








"Cafe Günsemünnchen, - 
4 jeder Tageszeit ſeht quien Gafs, Thee, Cbocelade 
GDrea und Glühwein, weiße und rothe Pfälyer 
Ey echt, jowwie, vortreffliche ungariihe Rotweine. (1) 
Jammerthal. 
Morgen freitag Mepelfuppe mit aus gezeichnetem 
Sommerverfandtbier. 
‚Unser Geschäftslokal und Wohnung 
befioden sich von heute an f) 
.. @lockenhofer Strasse Nr. Il, 
nächst dem Güterbahnbof der, Ostbahn. 
2). Gebrüder Wirth, 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Alle vorkommenben Kupferſchmied⸗ Arbeiten für 
Brauerei: und Brennerei Einrichtungen, Dampfr, 
Bier: und Waſſer Leitungen von Kupfer, Eijen und 
vlardhren Fertigt folid und zu regelmäßigen Preifen 
> am, Kupferichmieb 
(8) 


ftichert, Wullerſtrafſe 22. 
— —— 
ul Mie seuupfehlemeumier Meht: gut fi ruutes La: 


ger von * [2 
- Amerikanichen Pumpen 
aus ber berühzitlen Gabrif'von 
w.& * Douglas 


m 
Middietown. 
Diefe Pumpen zeihnen ſich durch 


. 
in 


t, 
ſaubere Arbeit 
d prattiſche Einrichtung 
beſonders aus. 
BVollſtandiger Preiscourant wird auf Wunſch 


Ne dt. 
francg zugelan Berm. Mafdinen-Ausftellung. 


harrer Co. 
ne Nürnberg. 
aſchinen⸗Tre emen 
ve ee emfe ken de ——— 
ewald Söhne, 
Frderfäbrit kr Fürth. 


nammen. 





al 





P OR fra 7 mb 
FA allen Haldweiten, das Stüd 1 Kreiger veip..badr 
 Dupend im eleganten Gartens 42 Areuger, fat 
' x Lapiertragen, Papiermanfdelten weis und 
\ farbig, in allen Danbweiten, empfiehlt 
1) = . Erlenbach in Nürnberg. 


Die Gpilepf jei 
Eine „Kröneilung, tie Epilepfie (Follſucht 
epilept. Krümpfe) bur ein nicht medizintiches 
iimittel binnen kurzet Zeit rabital zu beilem, 
eraud u en von Fr. U. Onante:fFrönd- 
off, Warendorf in MWejtfalen*, weiche 
gleichzeitig zablreice, theilld amtlich conftafirte, 
tefp. eivlich erhärtete Attefle und Danfjayunge- 
fgreiben von glüdlih Geheilien aud jajt fanımis 
lichen eueopäifgen Staaten, jowie aus Amerifa, 
in x. enthält, wirb auf birefte Sranfo-Bejtel: 
lungen vom Heraus gebet gratis u. franto verfanbt. 

n Fi Binder, Porie jear le) ums Fryırgejchäft 

kleine Vehtgeld — a 


Kalle L. Rt. 270, _ Nürnberg, 
Ein guter — wird für Aus: 
wärts jofert auf dauernde Ärbeit umd gegem guten 
Lohn geſucht. Müberes in der Erpeb, (2) 
r Zebrlings:Stelle. 
In einem biefigen Hanblungshaufe iſt die Stelle eines 
Schrlings vacant. Mühered in der Erped. (2) 
— — 


Ein vierfaitiger Baß ift gegen ſeht hilligen Vreis u 
wertaufen. Himpfelsbof Nr. 5 { " i 








— — — — ———— ———— — — — F 


eu 
u 


Deulſche Feuer-Perfiherung auf Gegenfeitigkeit in Siquidafion. 
‚Sr bringen biermit zut öffenlihen Kenntnig, dag zwildhen der Benojienjdraft und der” 
Feuer: Berfiherungs: Gejelligpaft in London ein Rüchverfichetän overtrag —— — iſt, 
deſſen die Leplere mit ihren Garantie-Kapitalien von über 26 Millionen Gulden für alle Brandigäden 
te Genofjenfgaft zu haften hat, — infomeit biejelben nach den allgemeinen BerfigerungsBebingungen 
und den ſtatuſariſchen Beitimmungen der Genoffenjhaft überhaupt erfagpfliditig find en denen de 
a ande Fang betroffen werben jollten. . v 
n ben ſtaglichen Vertrag war bie Bedingung gefnüpft, daß die Imperial-Feuer-Verſi ds 
Geſellſchaft zunachſt im Königreich Bayern concejlionirt fein mäffe, widrigenfalls 
aaa 18 von demfelben vorbehalten hatte, — WO. SON e ——— 
Nachdem nun bie Imperial⸗ Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft durch Allerhöchſtes Refkript vom 7. d. 
M. die Eoncejjion zum Gergäftebetriebe in Bayern erhalten kat * ng Vertrag volllommen 
Fa gewötden. Es iſt dadurch alle und jede Beforgnig vor zufünftigen Verluften von ben 
Genoſſenſhafte Mitgliedern genommen werben und es handelt fi jet für die Geuoſſen lediglich um 
die Abkoidelung ihrer Schuldverbindlichteiten aus ber Vergangenheit. 
4— Mir PR, diejenigen Genofjenigafts: Mitglieder, welche mit ifren Zahlungen an bie Genofjen- 
—— n a a —— Verbindlichkeiten ohne Verzug —— ba⸗ 
m ir gegen bie migen ni aybar werben ‚ wob 
wi * 9 A| erben müfjen, wodurch mur Zeit und Koſten vergeudet 
. , E6 wird unfere Aufgabe jein, bie Liquidation fo raid als irgenb möglich zu Ente zu führen, 
Hierin müfen und aber die Mitglieder vorzugsweiſe durch prompte Erfüllung Ihrer er 
unterftüßen und ſich nicht fortgefegt zu ihrem eigenen Rachtheil irre führen laſſen. 
Eudlich geben Wir nod befannt, da bie „Imperial: feuer Verfi rung Deleliaeft, wie bie unten 
folgende Grflärung ihres Bevollmächtigten beurkundet , erelt ift, auf ben Wunſch ber Genofienihafs- 


— Garantie-⸗Polieen 
gratis an Diejenigen zu vertheilen, welche derartige Policen zu ihrer Beruhigung zu erhalten wünſchen. 

Sollsen einzelne Genoſſenſchafts Mitglieder ſich haben verleiten laſſen, bei anderen Geſellſchaften 
Verfiperung zu nehmen, — jo wollen diejelben in ihrem eigenen Intereſſe dieſe ungültigen Verträge 
alsbald rüfgängig machen umd ſowohl die bezahlten Prämien wie bie entjtandenen Koften von’ den bes 
ureſſenden Gefelligajten reflamiren. 1 

Nürnberg, den 10. April 1809. 

Die Yiquidations -Commiflion: 
Erbard. —* A. Förderreuther. Earl Kneffel. Kleeberg. 
Eonrad Lehner. W. Puſcher. F. DS. Schröder. 

Auf obige Mittheilung Bezug nehmend, erfläre ih im Namen und Auftrag der Imper al-Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft, daß ich gerne bereit bin, am die Mitglieder der Deutiden ijeuersBerfiherung 
auf Gegenfeitinfeit in Liquidation auf deren Wunſch Garantie Politen der Imperlal-Feuer-Verſicherunge- 
Gejellicgakt, welche über mehr als 26 Millionen Garautie-Kapilalien verfügt, gratis — nur gegen 
Erftattung von Porto: und Schreibgebühren, — ſofort zu eribeilen, 

Man wolle, jih dieſerhalb freunblihit ar mich wenden, und mir in dem betreffenden Zuſchreiben 
die Nummern ber Bolicen der Genoſſenſchaft bezeichnen, für melde die Garautie-Policen der Imperial⸗ 
Feuer: Berfiherungs:Öelelihaft gewunſcht werben. 

Nürnberg, 10, Aptil 1869, 

Der dejignirte Bevollmädtigie ver Imperal-Feuer-Berſicherungs-Geſellſchaft in London. 
H. Kleeberg. 


Bureau: Königeitraffe Nr. fl, neu. 


* N 
G“emälte Fenster-Rouleaux 
in reichſtet Ausmahl ‚ganz neuen Deſſins empfiehlt zu wirklich billigen Breiten 
4 A. W. Wüst, vorm. Samhammer, 
Unfchlittplat I. 1511. 
| Zu Ar auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Uuswahlfendung. SE 
EEE... ehe. ER — — 


Bekanntmachung. Dei der Diufit des fal. 8. Infantetie- Regiments 


„vacant” Secenderif? in Landau find nachfolgende Haut 
- boiflen-Stellen zu befepen 
Blumen- & Pflanzen - Xusfellung 
des Gartenbau:Bereins zu Nürnberg 








1 erfier B-Glarinettift, Eolobläjer, Hautbeifi L Glafle 
batiten M. Glafje mit mo 
in Der 


mit monatlicher Zulage von 
2 erfie Er-Glatineitilten, Haut 

Zurnbhalle daſelbſt. 
Erdffnung: Sonntag den 25. April, Vorm. 1013Uhr. 


natlicher Zulage von je 6 fl. 
1 Bombartonbiäitr, Hantboid U, Glaffe mit monat 
| Sblup: Sonntag den 2. Mai, Abends 7 Uhr, 


lier Julage von 4 fl. 

4 Atbornbläfer, Hauiboiſt I. Glajje mit monatlider 
Zulage von 8 fL 

Bewerber um biefe Stellen wollen fi unter Bots 


Eintrinspreis a Perſon 12 Er, lage ihrer zegee an die Intendantur ber Mufit oden ·⸗ 
Leoſe zur Blumenverloojung (an der Kafja) | genannten Regiments werben. 

a Stüd 12, | Pandan, 10. April 1869. 

— — (3) Die Intendantur. 








Ein ireues reinluches. Madchen im Alter von 14 
bis 17 Jahren wird zu einer kleinen familie gefudt, 
Näheres in ber Erpeb. b6, WI. 


Stärfe 
für Tapexiere, Buchbin der, Papparbeiter, beiter 
Qualität das Pjund 12 fr., bei 5 Pfo. 11 fr, offerirt 
(1) Max Grübner am Spitalplaß, 
@in Bauernbof 
mit fönen GBebäulileiten und 104 Tagwert Grund 


ftüden, volltändig angebaut, in Nieberbapern, If um 
15,000 fl. ans freier Hand zu berfaufen und fan bie 











Daus:-Berfauf. | 

in in ber beiten Strafſe gelegenes breifiofiges 
Wohnbaus, welches ji im beilen Zuſſande befindet und 
für jeden Gefgäftsmann eianel, ift um ben reellen Preis 
| von 9000 fl, woran 30001. Anzablung, zu verlaufen, 
| Daflelbe bat parterre 3 Jimmer, Rüde, Keller, Holz 
play. Schweintall; im 3. Stot 5 Jintmer und 1 Küche ; 
im, 2. Sıod 3 Zimmer, Holzplah, 4 Manfarden und 





Bobenräumlidfeiten, Haufsliebhaber wollen ſich aefäls | 
ligft wenden an M. Melzer in Kiſſingen. 1) 


— 








Maſchinenöle, 


Prima-Sugfitäten, ſeht fettreich, dae Piund 





{u äsf umb POT, bei Mötrabnahme detiuunn I | Hätte — 
——— * Max Gräbner in ber Frobeditien des Nürnberger Anztigers. (& 
m — — — — — 
am Epitalplap, Stadttheater in Nürnbere. 
| — — ben 4b, Mpril. Abonnement suspende, 
2 — * Rs Zum Benefje bes Herrn Kapellmeiflers Dupont, Faunſt.“ 
—— — Lehrlingo⸗ Geſuch. per in 5 Aufzügen von Gouned. gan — Her BVach 
Ein folider Junge wirb unter annebmbaren Bedin: | bom Stablikenter in Hamburg. 
gungen in einem Gonditereir und VcbfüdnmereisWeichäft Orernpreife 
aefudt, Näberet in ber Frv. d. Bl. wu“ Anfang 7 Ubr. wi 





Verantwortliche Nebot ion, Trud und Verlag von G. Meyer. 


—â—— — — — — — 


Rr. 105. 


Zwoͤlfter Jahrgang: 
A 4 
== Nürnberger Anzeiger. = 
Mrpehitiondlotal: Neu j fe 
— + Beau 
Brot. Aaron. Freitag, 16. April 1869. Kath, Tyuribius, 





* Nürnberg, 15. April, (Politiſche Ueberfigt.) 

Die bayeriſche Fortſchritiopartei ift doch durch äuferft achtbare Blätter 
vertreten und führt einen recht ebelmüthigen Kampf gegen bie Männer, 
welche es wagen, anberer Anſicht zu jein, als die jeweilig ausgegebene Pa: 
role befiehlt! Da lefe man z. B. bie SKemptener Zeitung, Dieje greift 
einzelne Stellen aus der Rebe Papelliers heraus und fagt: 

„it das die Anficht der Bürgerjhaft Erlangens, jo wird fie ber ge: 
bübrenden Verachtung in Bayern und Deutfhland nicht entgehen ; iſt es 
aber, wie wir glauben, bloß bie Anſicht des begehrlichen und vielſchwaͤhen⸗ 
ben Bürgermeifters der Stabt Erlangen, jo wird bie allgemeine Berads 
tung nicht zögern, ſich auf feinem Scheitel zu jammeln. Daß aber von 
dem ſich jo gerne, als Hort der Cultur und geijtigen Helle in Bayern ge 
berbenden Erlangen bieje politiſchen Krähwinkeliaden ausgehen, ift ges 
eignet, mit niederbayeriſchen Zuftänden auszujöhnen.“ - 

Und diefe Art frechſter Berunglimpfung der Bürgerihaft einer Stadt 
ind einer ihrer ahtungswerthejten Verſönlichteiten follte für die baheriſche 
Fortfcprittspartei nicht ihre guten Früchte tragen? Nun ja, Bürger anderer 
Städte, denen jolde bübiiche Invectiven jeden Tag aud am den Kopf ges 
worfen werben mögen, wenn ihr nicht mach ber foriſchrittlichen Pfeife tanzt, 
— ſeid ben Herren doch banfbar, wählt fie dod in bie Kammer als — — 
sure Vertreter! 

Der zwiſchen Bayern und Rußland geſchloſſene Vertrag über Auslies 
erung von Verbredgern iſt vatifigirt worden , bie Ratification des Vertrags 
mit Frankreich wegen Sicherung des Grenzverkehrs zwiſchen der heinpfalz 
ind Frankreich wird in den naͤchſten Tagen erwartet, 

Die preußiſche Prov. Eortejp. traut der Friedensrede Lanaletie's einen 
jegensreihen Einfluß auf die Stimmung in Europa zu. 

An Fulda Haben preußiſche Soldaten mit Giviliften im Wirthohaus 
Streit gehabt, haben ihnen jpäter aufgelauert, zwei — Andere, bie harmlos 
des Wegs kamen, für ihre Gegner gehalten, fie überfallen und ben Einen 
todtgejhlagen, den Andern ſchwer verwundet. Die Tapfern werden wahr: 
cheinlich abanciren. 

Eine in Adern in Baden ſtattgehabte demokratiſche Verſammlung ver: 
langt in einer Adreſſe vom Großherzog Einberufung eines außerordentlichen 
Fandtags zum Zweck ber Erlafjung eines Gejebes über birefte Wahlen, 

Die Wiener N. Fr. Br. enthält einen Urtifei, worin der lebhaften 
Freude des öſterreichiſchen Volls Ausdrud gegeben ift über das freundſchaft⸗ 
liche Verhältnig, das zwiſchen Italien und Oeſterreich ſich geftaltet hat. — 
Die nachträgliche Entdeckung, dag Preußen zur Zeit ber Luremburger Affaire 
sine Goalition mit Jıalien und Rußland wollte und die Länperjtreden 
Iſtrien, das ganze Südtyrol und das Teffin an Italien als Lohn zu geben 
jereit war, fühlt dagegen die Spmpathten für Preußen immer mehr ab. 
Bei Hof und in ber Faiferligen Familie, jpreibt man der Frankfurter Zeir 
tung aus Wien, ift fein Faden mehr, an den von Berlin aus jelbjt Frauens 
ober Feenhände anknüpfen könnten. — Freuen kann das deutſche Volk fih nun 
allerbings folder Dinge mad feiner Ricgtung, aber feine Verachtung ber 
Harakterlojen Ränte ber Diplomaten und bes heuchleriſchen Treiben der 
Höfe kann es bei diefer Gelegenhät jehr ftärken ! 

In der italienifhen Kammer werben bei der Bubgeiberathung des Mis 
riſteriums des Aeußern nterpellationen über bie Äußere Politit und nas 
mentlih wegen Roms erfolgen. 

Denn der Heidenjlandal, der im chriſtlichen Rom zur Zeit gemacht 
wird, verflungen ift, wenn bie zur Sekundiz dargebrachten Peterspfennige 
ausgegeben, bie zugereiiten Pilger und Pilgerinnen nah allen Richtungen 
ber Windrofe zerftreut fein werben, — was dann? Dann wird bas Papft- 
thum auf bem Punkte halten, auf weldem es heute ſteht. So lange es mit 
weltligem Ballaft beladen immer tiefer in ben Schlamm irdiſcher Intereſſen 
verfinft, wird es zu einer vorurteilsfrein Auffaſſung der Dinge und 
Mengen, ber Idern und Bebürfniffe unjerer Zeit ſich nie] emporſchwingen. 
Berfallen mit ber Bildung des Jahrhunderts, fegnend was alle modernen 
Staaten von fih werfen, verdammend was fie anftreben und verwirklichen 
müfen; in Stalien ber Zielpunkt des allgemeinen Haſſes, ijolirt, ein frembs 
ling auf bem Boden, bem es entiprofjen, von fremden Miethlingen geſchützt, 
ihren übermüthigen Forderungen unterworfen, benen e8 feinen Halt im eigenen 
Volt entgegenjegen kann; auswärts ein Gegenftand bes Mitleide, ein Ob: 
jeft für politiſche Berechnungen bes Imperalore, von deſſen gnädigem Stirns 
rungeln fein Beftanb abhängt: das ift das Papſtthum von heutzutage, eine 
Ruine mit Goldflitter behangen, eine zerborftene Säule, bie man am jeits 
ligen Tagen umkränzen, aber weder durch Feierlichkeiten, noch durch Peters: 
piennige und Zuaven wiederherftellen kann in alter Größe, — Im felben 
Rom ift durch die Lotterie (1) ein „Wunder* — d. h. wohl eim trũgeriſcher 
Säwindel — geſchehen, indem bie fogenannten Papftinummern: 9, 11, 
50, 69, 26 (Ichtere bedeutet die Secundizmefie), fünmlic herausgelommen 
find. — Ein ertheilter Generalablaf für alle im dem nächſten 7 Jahren zu 
begehenden Sünden macht die Sache gar fertig, 

Die franzöſiſchen Blätter vementiven das Gerücht von einer gemiſchten 


— — — — — — — — — —— — — — —— 


—r — —ñ —ñ — —ñ —ñ — — — — 


bundniſſe 


Ottkupation Noms während bed Concile. — Der Antrag Fröre-Orban 
fol ſich erjireden auf eine einfache Gonvention über ben Tarif, bas Ver 
Taufömaterial und den Tranfit, Autonomie ber belgiſchen Rompagnien ımb 
Delaffung ber belgiſchen Regierung im Polizeir und Ueberwahungsredr. 
Die kaiſerl. Regierung ſcheint nicht fehr gewogen, bem Allen 

Die von ben ſpauiſchen Kortes genehmigte Erterieur-Mnleibe von 250 
MIN, Franken zu 3 Broc, verzinslich haben Parijer und Frankfurter Bant 
häujer übernommen; bie Anleihe wird von ber Banque de Paris emittirt. 





* Mürnberg, 15. April. Der Hiefige Volksverein at in feiner 
legten Verjammlungen ſich über bie Punkte ſchlüſſig gemacht, welde Wahl: 
männer und Abgeorbniete ald Grundlage ihrer politiihen Wirkſamkeit an 
erfennen und befolgen müßten, jofern ihnen bemofratifher Seits ein Ber- 
trauendmanbet eriheilt werben fol. Wir werben barauf, fowie auf bat 
Weſentlichſte einer gepflogenen Beipregung über die Schutz- und Trutz 
urüffommen, 

A Sersbruck, 15. April. „SHerr vergib ihnen, denn fle wiſſen 
nicht, was fie thun,“ dachte ich, wie ich ſah, daß ein aus Erlangen vom 
5. April datirtes Artikelchen im Fränkiſchen Kurier über die Waplausfihter 
Dr. Papellier's feine quasi vorigrifismäßige Wanderung burd die verſchie 
benen nationalliberalen Blätter und Blätthen Bayerns vollzog. Sogar ber 
Kurier für Niederbayern erquidt feine altbaperijgen Lefer mit der jo höchſ 
angenehmen Hofinung, daß Papellier eine ſichere Niederlage erleiden werde, 
nachdem deſſen „politiſche Yaltungslofig dadurch nach gewieſen ſei, daß 
Papellier noch im Jahr 1863 konſervativ geweſen ſei, während er im Jahr 
1869 brreitd mit der Sozialdemokratie lichäugle! Wunderbar, ehr wun— 
berbar ! Papellier fämpfte im Jahr 1863 in Gemeinſchaft mit ben natio— 
nalliberalen Rammers und anderen Redegrößen für das Gelbfibeftimmungt: 
recht ber Schleswigsholfteiner und bas Erbrecht des Herzogs Friebric. 
Papellier kaͤmpft heute noch für das Selbjtbeftimmungsredt der Bölfer einer 
mit ben deutſchen Einheitöbeftrebungen heuchleriſch coquettirenden brutalen 
Gewalt gegenüber, während jene eimjtigen „fittlih ernften® Bekämpfer ber 
Berliner Trugpolitik, Profeffor Marquardſen und Eonforien, (man erinner 
fi nur z. B. der Nürnberger Bolfsverfammlung auf der Schütt) es nad) 
den herrlichen Erfolgen des Trugs und ber Gewalt für opportum Bielten, 
Alles zu verleugnen, was fie Jahre lang mit dem größten Pathos vor 
allem Volt verkünbigt, Und nun ſprechen fie! fiel — von „politiiher Hal-, 
tungslofigkeit*, In ber That, wenn irgend Jemand auf der Welt wohl 
daran thäte, ſich lieber bie Zunge abzubeigen, ald von „politiſcher Haltungs- 
lofigfeit" zu ſprechen, fo iſt es die Geſellſchaft der baheriſchen, fpeziell ber 
Erlanger Bismärder, welche aus ber jhleswigsholiteiniigen Sade Haft al: 
wöentlid; eine thetoriſche Feuerwerkaborſtellung gemacht und jet thun, als 
ob dieſe Sache gar mie eriftirt hätte. Mas ſich aber no hübſcher im 
Munde dieſer Männer der Fortihritisphraienumd Rüdjrittsthaten aus: 
nimmt, iſt Folgendes: Jeder aufrichtige Freund des Foriſchritts müßte ſich 
doch eigentlih freuen, wenn Jemand, ber vor 6 Jahren noch coniervativ 
gewejen, in jeinen politiihen Anſchauungen forticreitenb fich entwidelt und 
allmaͤlig auf einen freieren Standpunkt gelangt, und umgekehrt bedauern, 
wenn ein Demokrat von 1863, bewußt ober unbewußt, gezogen ober frei: 
willig rüdjgreitenb allmälig zum conjervativen Stillftanbspolitifer verfüm: 
mert. Hier jehen wir aber jonderbarer Weife das Gegenteil. Der Eonfervative 
von 1863 coquettirt mit der Sozialdemokratie von 1869 und bleibt mich: 
unterwegs ſtehen bei der richtigen Mitte bes alleinſeligmache nden bayerifchen 
Gortjärittiertfums, das im Jahr 1865 mod bereit war, den Junker Bis 
mare mit Haut und Haar zu frefien und jept ihm banfhar bie Hand zu Füffen 
für die allein rigtige Politik erflärt. Das ift allerdings umverzeipli und 
erflärt Binlänglig den Haß jener politiigen Tartuffes, bie den Glauben an 
ben jogenannten beutjchen Beruf des Zollernhaufes zu einer Art umantaft: 
baren Dogmas gemacht, und unter bie Herrſchaft dieſes Glaubens gefangen 
nehmen alle Vernunft und alle Selbitftändigkeit des Denkens und Wollens 
Nun, wundern wir uns nicht, bei der Politit des Juste milieu ift von 
jeher in den verſchiedenſten Ländern ein bischen Heuchelei, ein bischen Pha: 
rifäerthum, ein bischen Anſchwärzung unbefangeneren Geiftern gegenüber 
Braud und Mode geweſen. — Was uns betrifft, fo denken wir, ein Mann, 
der bie umgelehrie Entwidlung der Nationalliberalen durchgemacht, fei 
auch von Seite der Demokratie zu achten, jelbjt wenn er ſich nicht zu 
den legten Gonjeguenzen des demokratiſchen Gedankens befennt, und baß ber 
Mann coquettiire mit der Demokratie, jei, obwohl berjelbe nit zu ben 
„Nttlih Ernften* vom Handwerk gehöre, ſchon beshalb nit anzunehmen, 
weil fih in jeinen mündlichen und ſchriftlichen Aeußerungen ein fo Iehhaftes 
fittliches Gefühl für Gleichheit, Selbſtbeſtimmung und Gerechtigkeit kundgibt, 
bag man micht berechtigt iſt, ihm für eine politiſche Goquette, d. h. für 
einen politiſchen Popularitätsjäger zu halten, Was und aber in der Wahl: 
rede Papelliers beſonders freut, das iſt bie Kritik jenes großen Schwindels, 
daß ein Volk erft mächtig werben müßte, ehe es frei unb reich werden 
Tann, Mir finden benjelben Gebanten in einer fhriftlihen Meußerung 


Vopelliers, welde ſchon mehrere Jahre alt ift und alfo jene „Daltunges 


tefigkeit" ſonderbar iluftrirt, und weile wir uns erlauben hierher zu jeben:- 


„I erkenne weber die Musmweifung ber öſterr. Deutigen aus dem Vaters 
ande an, noch halte ich bie Gründung einer Einheit tes Vaterlandes auf 
einem Wege für möglich und reiht, auf welden Millionen auf polit. Kedte 
nicht nur, jondern ſeibe auf ein menſchenwürdiges Dafeim verzichten müfjen. 
IH verlange von jeber ſtaallichen Entwidlung, ‚daß fie dem Bolfe und zwar 
er gegenwärtigen Generation zw Gute fommez* ih Halte es für eitel, auf 
Kraft und Glük ber kommenden Generation zu hoffen, wenn bie gegens 
wärtige leiblih und geiſtig verdirbt. Die Völker wachſen nicht wie bie 
‚Rüben; welche jedes Jehr frifch gefät- werben; wie bie. Eltern ihre Stinber, 
o erzieht eine Bollsgeneration bie ambere. o hört überhaupt die gegen- 
wärtige Generation auf und wo fängt bie fommenbe an ?* 

O München, 15, Hpril. Der Geſehentwurf über die Errichtung 
eines Verwaltingsgerichtähsfes ift ein prinzip unb Ihftemlejes Ding, ein 
Semif: von Gegenftänden und Sanblungen, theils ber Sozlalgeſetzgebung, 
heils anbern Berwaltungsiparten angehören, aus melden Beſchwerden und 
Klagen hervorgehen können wie früher, weil man eben nur partifular vors 
sehen wollte, Eine Reihe von 52 Fällen find aufgezählt, zu welden, 
wenn man fi einmal auf eine Caſuiſtik einläßt, noch einmal jo viel umd 
mehr fälle gezählt werben Lönnten. Wie wäre ed, wenn dem oberften 
Juſtizhefe bei feiner Errichtung all die Rechtsfälle, über bie er zu entſcheiden 
compttent ift, Hätten aufgezäßlt werben mollen, wie, wenn den Schwurs 
und Polizeigeriten all bie fälle, welche zu ihrer Eompetenz gehören jollten, 
Hätten in langer Reihe enumeriet werben wollen? War es nicht das Ent: 
prechendſte und bas ſelbſtrerſtändlich Rechte, wenn das Priczip, welches die 
Errichtung eines Verwaltungegerichtshofes im Rechtoſtaate begründet, d. I. 
daß für alle Handlungen ver Berwaltungsbehörben, welche die Verlehung 


' alled Unterrichts und aller Erziehung liege, vollfommer berehtigt. Die Sul: | 


‘ regierung und zu ben Beſchlüſſen ber hoben Kammer ber Mbgeorbneten. 


eine® einzelnen Staatsbürger oder einer Gerporation, einer Stiftung in | 


einem verfafjungsmäßigen Rechte over Eigenthume in ſich fallen, zu deren 
Entſcheidung bie Givilgerihte aber nicht zuläflig find, eim eigener oberfter 
Bermwaltungsgerihtshof als lebte Inſtanz Hergeftellt werte — in ben vor 
liegenden Gefepentwurf aufgenommen worken wäre? Damit wäre bie ganze 
Reihe der aufgezäßlten Fälle hinweg gefallen und das ganze eventuelle Sejep 
vereinfacht * Die der befragliche Entwurf mit feiner langen Reihe 
don Fällen vorliegt, ſcheint derſeibe lediglich bie neue Sozialgefeggebung und 
die and berfelben dervotgehtnden eventuellen Jrrungen und Berlegungen im 
Auge zu Haben und der mewe Gerichtshef nur für tiefe fait ausjgliehenn 
geſchaffen zu fein. Alſo wieder nur ein Stüdwert, eime Halbheit! 

Bann biefe neuere Gefeßgebung wohl ten Anlaß gegeben hat, unjere 
Juftigpflege nad ben Forbernngen des Rechtsſtaates und des Geiſtes ber 


“ Zeit im dieſer Richtung zu vervollländigen, fo lag aber doch gewiß nicht 


die Anſicht zu Grunde, daß wefentlid mur in Bezug auf die neue Sozial- 
gelehgebung biejer Vermaltungsperichtöhof hergeftellt, meben demjelben die 
bisherigen beiben ankern partifularen Berwaltungsgerigtöhöte — Sıaatsrath 
und oberfter Renungshef — fortbeftchen und jomit bie Gtaatsaudgaben 
für brei Dermwaltungsgeridtshöfe jo ſehr, jtatt gemindert, gemehrt werben 
vollen. Das war und konnte die Abficht der Antragfteller Tr. Bolt, Bräter, 
Dr. Edel, auch unferes Staalsrechtolehrers Dr. v. Pözl nicht fein und es 
wirh dies wohl auch nicht die Anſicht der Abgeordnetenkammer jein. Der 
Abgeoronete K, Brater bat ſich ſchon früger im X. Bande jeiner Blärier 
für abminiftrative Praris ©, 190 hierüber deutlich ausgeſprochen, hier ift 
nicht im Geringſten fi auf die Sozialgeiehgebungsiphäre beigränkt, für 
welche weſentlich allein ein DWertaltungsgerichtöhof bejteben jelle, 

Be dem don ber Staatsregierung vorgelegten Wejepentwurfe findet ſich 
nit einmal eine confequente Durgführung ber von berfelben aufgefaßten Ans 
ſchauung: baß ein Uebergreifen in die eigentliche Berwaltungsjphäre — das ift in 
jenen Theil berfelben, ber ihrer Gompetenz, ohne Störung für das Wehl 
des Ganzen. allein überlaffen bleiben müſſe — nicht zugelajjen werben 
fönne, eingehalten. *) Eds ift J. B. auffallend und fait umerflärbar, wie 
unter ber bemelbeten Enumeration die Tars und Stempel: und Einregiftrirs 
ungefaden, d. h. bie Beldeitung beöfallfiger Beſchwerden, aufgenommen 
werben fonnten, während man alle Beſchwerden über Klagen und Ueber: 
bürbung in andern Gteuergattungen, ber Gewerb-, Einfommen: und Kapitals 
tentenjteuer u. 4. w. dem oberften Berwaltungsgeriht&hot in ledter Inſtanz nicht 
übermeijen will! Eine andere nconjeguenz findet fi in Art. 21, wo Yaftungss 
ſachen von Kaflabeamten der Gemeinber, Difirifts: und Kreiscommunen und ber 
Stiftungen dem Berwoltungsgeriägtöhofe zugerviefen, dagegen jene ver jämmı: 
lichen Löniglihen »Kaffabramten hienon ausgeigloffen find, femit ber Com: 
vetenz des £. oberiten Redmungsbefes vorbehalten bleiben follen. Die Kaffas 
beamten der Gemeinden und Stiftungen jollen bezüglich ven Haftungen für 
Koffenentgänge oder Mbgänge, wenn ſie nicht ſtrafrechtlicher Natur ind, 
nach bem neuen mehr entſprechenden Rednungsprozeßverfahren des oberjten 
Verwaltungögerihtähofes behandelt, die k. Kafjabeamten Dagegen nad dem 
alten [Kon von Finangautoritäten in ben 1830er Jahren bemängelten Der: 
fahren bes oberjten Medmungshofes fort behandelt werben. Der oberjte 
Regmungsbof, ſowie ber Staatsrath, dem auch noch von ben abminiftratins 
rontentie ſen Sachen ein Theil, z. B. was bie Prefie, das Vereinsredt u. 
1. w. Betrifft, wie es ſcheidt, vorbehalten bleiben fell, follen demnach neben 
dem Berwaltungsgerichtebof auch fortbefteßen! Damit hätte mun Bayern 
Matt eimes oberjten Gerichtshofes beren brei, jeber für Particularitäten, aber 
alle zu einem und bemfelben irrigen, fallen Prinzip gehörend, Das ift 
bad Unfelige in Bahern, daß man jo auferorbentlih ſchwer vom alt Her⸗ 
gebrachten, wenn es aud ſchon Tängit fi überlebt hat, und durch Beſſetes, 
wie ea bie Zeitverhãliniffe fordern, erfeht werden ſoll, fi trennen mag, 
und bie Herſtellung ven etwas Beflerem von ber alten Bureaufazie immer 
den größten oft ganz gehaltleſen widerfinnigjten Widerſtand erfährt. Wenn 

*} Wenn die Regierung glaubt, dab eine ewentuelle Bejwerbe nicht vor dae 
Aorum ber Berwaltungägerichte gihdte, fo hat fie ja bas Recht, den Wompeleng- 
coufſilt anzuregen, 


6 durchaus nit anders jein kann, bequemt man ſich endlich wohl, etwas 
Keues einzuführen; aber vom altın Zopf und Haarbentel muß immer 
eıwas bleiben, 

* München, 14. April. Der vor Kurzem als Mitredakteut bes 
Bollsboten eingetretene O Byrn wurde heute Nachmittag in Folge von Selbft: 
dergiftung tobt in deſſen Redaktionsbureau ‚gefunden. | 

* Der bayerifche Beltsiäulehreußerein, ber bekannilich über 6009 | 
Mitglieder zählt, erlägt folgende eng Erflärung:: 

1) Wir vermögen in bem Schulgeſehe feine Chäbigung des firdligen 
Einflufes auf Erziehung und Bildung zu erfennen, ba der Geililiäteit die 
in biefer Hinficgt nad) ber Berfafjung zuſtehenden Nechte vollſtäͤndig gewahrt 
ſind. Im ber Befchräntung ber faſt ausſchlie jlichen Leitung ber Volleſchul⸗ 
burd bie Geiſtlichen erſehen wir einen Akt ber Gerechtigkeit gegenüber ten 
mirbetbeiligten Faktoren und ein wirfjames Mittel zur Förderung des Schul⸗ 
weiend. Aus biefem Grunde müſſen wir und wieberholt gegen bie his 
berige Lokalſchulinſpektion ausipreden. 

2) Die Voltsfgule unjerer Zeit kann unmoͤglich lediglich als ein Uns | 
nerum.ber Kirche betrachtet werben, jonbern ift ein weſentliches Glied im 
Drgmismus des modernen Stanted, Das heutige Staalöwejen ‚kann eier 
gehobene Volloſchulen nicht eriftiren; dern in der Intelligenz und Charakter: 
ftärte jeiner Bürger liegt feine Lebensfähigfeit und Kraft. 

3) Die Pädagogik ift eine Wiſſenſchaft und die Behauptung der neueren Pi: 
bagogen, baf in ber harmoniſchen Ausbildung des Menſchen der Gipfelpunk 


leitung ſoll deshalb nur im bie Hände folder Männer gelegt werben, welche mit 
ber paͤdagogiſchen Wifjenigait nah Theorie und Fraris volljtändig vertraut 
find, Mir ftchen im biefer Sacht unbedingt zur Vorlage der hoben Eraatk: | 





4) Wir verwahren und gegen bie Verbächtigung, als wirkten mir für 
Entäriftligung ber Vollsſchult. Wir behaupten vielmehr, baf im nicht jel: 
tenen Fällen die Pflege des veligiös-fittlichen Lebens im ber Volksſchule Fit 
jept größtentheil® in unjere Hände gelegt geweſen ift und erflären autorät: 
lid, daß wir es auch ferner als Pflicht eradgten, innerhalb ber Sonkefi 
im Geifte religiöjer Duldung im viejer Beziehung thälig zu fein, , 

5) Es ijt die eble Abſicht ber Kirchen, durch die zu Anfang dies 
Jahrhunderts betätigte Uebertragung der niebern Kirchendienſte auf te 
Lehrer und Einraͤumung eines großen Theils ver Meßnerbäufer für Sul: 
zweckt bie raſchete Durdfübrung ber Schulverbeſſerung zu ermöglichen, nicht 
zu verfennen; dagegen iſt jedoch einzuwenden, bag ben Lehrer ſelbſt hier⸗ 
durch Feineswegs eine beſondere Wohlihat erwiefen worden ift, ba dieſe in 
vielen Fällen den Ertrag der kirchlichen Dienfte als Befoldung für ihre 
Tehrihätigkeit hinnehmen müſſen. Ferner Halten wir die Kultusftiftungen 
infoferne in Vortheil, als fie, ta dem Lehrer bie kirchlichen Funktionen of 
troyiri ſiud, aicht veramlaft werben, nach ben Zeitberhältniſſen und bem | 
Geldwerthe Aenterungen in der Befolbung ter niedern Sirchendiener zu 
trefjen. Im Intereſſe der Schule müffen wir ung neuerdings für bie Tremns 
ung des Mefnerbienites vom Schulamte erflären. 

6) Wir boffen, daß «4 der hohen Kammer ber Meichäräthe gefallen 
möge, durch ihre Zuſtimmung zu ben Beſchlüſſen der Kammer ber Abgeert: 
neten Geſammtbeſchluß im der Schulgeſetz- Angelegenheit zw erzielen und ie 
dag Inolebentreten eines Geſetzes zu ermöglichen, welches ſchon feit vielen 
Jahren nit blos von dem Lehrerſtande, ſondern auch von bem intelligentes 
Theile des Volkes erfchnt wird, Der baheriſche Volkoſchullehrer-Verein. 

- In Donauftanf Hat ein B2jäpriger Mann feine verheirathen 
Toter, bei ber cr lebte und von welcher er fi beleibigt glaubte, durch 
Gift töbten wollen, indem er Phosphor von Zundhoölſchen in bie Guppt 
that. Der Schwefelgeſchmack veranlagte bie junge Familie die Suppe nicht 
zu efien, bie Sacht Fam zur weiteren Unterfugung und ber alte Sünder 
wurde feitgenommen. 

* In Achdorf haben Kinder im einer Sandgrube gelpielt ; biefelbr 
ftürzte plöglih ein und ein 11jähriger Knabe ward verſchüttet; bid man 
ihn Gerausgrub, war er tobt. 

In Hauenreuth bei Bayreuth haben fi zwei Brüder, Mamres 
Dörfler, gegenieitig ben Tod gegeben, Der Eine ftah den Anderen in 
Herz und ſchnitt fih darauf den Hals ab. Ueber bie Motive zu dire 
grauſen That ift Beftimmtes noch nicht befannt. 

* Die pfälzifche Ludwigobahn vertheilt eine Dividende von 36 fl. 
per Aktie für bas „Jahr 1868 und nimmt eine Prioritätsanleife von ? 
Mill. Gulden zur Vermehrung des Fahrmateriald und Ermeiterung einigr 
Bahnhöfe auf. 

H Berlin, 12. April. (Oftpreußifge Noth. — Auswanderung. — 
Rothſtandoprozeſſe. — Das Berliner Polizeipräfibium.) Die Noth ber 
oſtlichen Provinzen, bie 1867 zwar gemilbert, keineswegs aber befeitigt wor: 
ben iſt, Hat fi mit ermeuter Härte wieder eingeftell. Ihr Umfang ift ins 
de größer, ald früher, wo fie mur in ben Niederungen Berrjhte, Sie cr: 
ftredtt ſich bis über Oletzko, ven äuferften Punkt von Süb-Oftpreufen un? 
über, das maſutiſche Oberland, — Als unmittelbare Wirkung der Noth und 
Tümmerlicgen Leben&tweife ift die emorm gefteigerte Auswanderung zu befradi: 
ten. Wer noch im länpligen Proletatiat bie Meijemitiel erſchwingen fann, 
sieht Hinüber nah Amerika, In großen Schaan kommen die „Sieger“ 
aus ten oͤſtlichen Provinzen auf den Eiſenbahnen Bier am, um ven bier 
weiter nad ben Sechafen zu gelangen, und da ſie meift micht in der Lage 
find, Hohe Safthofrehnungen zu bezahlen, jo ſieht man fie Rachte mit Weis 
bern und Kindern vor ben Ankunfts. umb Mbganps:Bahrıhöfen Fiegen. — 
Auch die „Schmerzenstinder" in Kurbeflen, die, der ortjcrittspertei zus 
folge, früher durch die „Mifregierung* aus dem Lande getrieben murben, 
wandern jegt in noch größerer Anzahl aus, als früher, U-man daraud 
auf die jegige Megierung ſchliehen — Die Nothſtandsunruhen haben ber 
reitg eine Reife von Progeifen zur Folge, die ſehr rafch und emergiich be: 
trieben werben. Zum Boripiel ıft in Gumbinnen Einer jener Elenden wegen |) 








ettelnd zu vier Moden Gefängniß verurthellt worden, — Auch im ber 
Ref —2 —28 ‚große Mauhr igteit, namenilich das Polizei⸗ 
sräfitium. Die Räumlichkeiten des letzleren, obwohl von ungeheuerer Aus- 
dehnung. ſigd siel ‚zu eng geworden und werben nunmehr burd) den Abbruch 
mer gahzch Sirdffenfront, bed" ſogſnannten Mũhlendammo, vergrößerl 
werben, Polizei „vom Fels zum der 1” 


Gefihäfts:Berfebr. 

Wochenhericht det Frankfurter Börſe vom 6. bis 13. April. 
Srebiraftien, Staalsbahn, Yombarden, öfter, und amerifaniihen Fonds ver: 
änderten bei geringen Umfäpen ihre Courſe nur um VDruchtheile; im ander 
con Papieren war das Geſchäft gung, tobt. Eine Ausnahme mahen Elis 
faberhaktien, welde um 2 pet. Höher ijließen ; man ſpricht wieder bon 
einer Goyjolibirung ber noch an ben Staaf zurüdzuzahlenden Borſchüſſe. 
Amerlfäher — trotz bes Hüheren Goldagios ſeſt. Die Wiener Balıta 
hat ſich etwas’gebeffert und ſcheinen Napoleons dort im Hallen begriffen. 
Es ift jedog auf eine dauernde Beſſerung nicht zu reinen, jo lange bie 
öfter. Regierung bie Herſtellung der Baluta nicht energiig in die Haud 
nimmtunde zu dieſem Zwec eine ahnliche Finanzoperation, auf bie Kirchen: 
güter baflet, wie es bie italienifche Regierung geihan bat, abſchließt. An 
Material dazu fehlt es Deſterreich eben: jo weitig, wie bem Königreih Ita⸗ 
lien ; leider bat bie Regierung nit ben Willen, eine folge Maßregel vors 
wfchlägeit und der Neldjsrar nicht bie Energie, fie zu ergwingen. Die 


i 


| 


abre 1867 und 1868 waren für Deſterreichs Produktion die günftigften | 


und ift eine Wiederkehr derfelben, Binnen kurzer Zeit, wenn auch ‚möglig, 
tod * zu erwarten. Gleichwohl ſtehen hier Wiener Wechſel 15—20 
pCi. ſciechter, als im Jahre 1865. In fübdeutigen Papieren, Bank: und 
GEreditaftieg war bas Geſchäft ebenfalls jehr unbelebt. Zabatsobligationen 
unverändert zu Biyy. Die öfter. Norbweitbagn emittirt am 17. April 5 
Millionen 5 pEtige Prioritäten zum Eourje von 88 pCt. Wiener Waͤhr⸗ 
ung, was ſich zum Wiener Wechſellours von 95 bier auf Ting ſtellt. Don 
Wechſeln: Wiener etwas höher YArız. London und Paris für die Arbotrage 
geſucht und fe. Thalerdeviſen ebenfalls beſſer. Unter den an unſerer 
Börje eingeführten amerikan. Eijenbahn: Brioritäten nehmen bie jeit einigen 
Wochen am den hiefigen Markı getommenen 7 pEL. Rocheſott, St. Louis 
Prioritäten unftreitig bie erfte Stelle ein, Diejelben werden zu i2 täglich 
in Bolten gehanbeit und ar? wur Ari —— Courſe Nehmer. 
urs· Tabelle. 
Denerr. Krebiiaftien 292U3, be. — 7 Fr —— ei do. 
ſche M b Meta — 
ee 0 1680er Fe Bu, bo, 1ößker 1214r, bo, Bantaftien 6%, 
4er Amerikaner Tr, ANo Bayer. Doofe 105Yn, 400 badifhı 10478, 412 Ho 
badifche Obligationen 92!s, 4a da — Oblig. dio Bayer. Oblig. 
95,. Baver. Ofibahn 1267is, Berbadser 16612, Alfenzbahn Be, Parifer Wechſel 9, 
Soubewer 119%, Wiener 9'+, Napoleons in Wien 9,96, Linornejer Eijenb>Prior 
Alla, Koscana Gentraib» Prior Hirte. ' — u. 
enberidt aus ber allgemeinen zeitung. 
RER. 7 Aptil. Die Zufuhr betrug 130 Ballen, für melde 
‚ größtentbeile mur-16—17 fl, geboten wurden, Eigner wollten jebod zu 
‚ biefem Gebot nicht abgeben ; da Erportwaare weniger beachtet blieb, jo ver: 
lief ber Markt = flau und war bis Mittag kaum bie Hälfte der Zufuhr 
vergriffen. In Prima Lagerbierhopfen blieb jedoch bie Bedarfefrage auf: 


recht und machte umd fih Mangel diefer Qualitäten ziemlid fählbar, da | 


unter ben Lagervorräthen nur ſelten ſolche zu finden find und für die wenig 
vorbamsenen zu hohe Preije gelordert werben, Feinfte Qualitäten — wie 


man in frühern Jahre fie kaufte — find effektiv nicht mehr ober nur bei | 


benjenigen Dänblern vorhanden, weldye tiefe 


[ben für ihre Kundſchaft 





reſer ; 


® 


njeigen, 


viren, Die Käufe biefer Sorten: find. daher ſehr jelten und heute nur «eirfige 
Bald zu 22,028 und 33 fl. zunn Abſchluß gekommen. *F 


—achtrang. 

a4 ———— 16. April. Die Reichstathekammer bat das Mili⸗ 
rartrediugeſey undı Umbigeiven’s Antrag auf Abänderung. ver pfalziſchen 
Surafprogehordnung angenommen, jo dag ftht Selammehefgtüffe beiteben. 
Die Husigupanträge- bezüglich der Geſehentwürfe, bie Privatrechtöverhälts 
niffe der Wenoffenigaften, ber Vereine und Metiengejelligaften beir., find 
angenommen worden. — Zum Vorſtand der Staatsſchuldentilgungéskommiſ⸗ 
fion: in. Deünden wurde ber Miniſterialrath Loblowig und zum Minljterials 


b, zath der Oberrechnungsrarh Aichberger ernannt. — Die Berathung bes 


Sculgejeges in ber Reicharathalammer begimmt am Montag oder Dinstag. 

Der Urt. 141, welcher von ber Errichtung ber Bezirfsjgulinipeftionen handelt, 

ift vom Ausiyup der Reich rathokammer einftimumig zur Ablehnung begutachtet, 
— Bei ber gejtern ſiaitgefundenen XX. und reip. XVII Verlooſung ber 
B4 verzinslichen, bezichungsmeife auf 44 arrofirten Staatsohligationen 
au porteur und auf Namen, lautend, wurbe auf. ben Juhaber bie rothe 
Enbnummer 36, bei ber Nomimalziehung, die. Enbnummer 13 gezogen. 


| Bei ver VIII. Verlooſung ber zweiproz. Stiftungs- und Gemeinde: Dbliga⸗ 


tionen iſt gezogen werben Loos Nr, 5 Eomm, Eat. Num. 521- bis 568 
ine, — Am 14. April Abends 6 Uhr wurbe bie 79 Jahre alte Süber 
verwahrerswittwe A. M. Beutel in ihrer verſperrten Wohnung in der Floß⸗ 
ſtraſſe in Münden durch 4 Dolchſtiche ertorber gefunden, ohne daß bier 
wenigitens ‚ein Abgang von den großen Gelojummen in Baarem und Werth: 
papieren, die die unglüdlihe Frau im Haufe hatte, comftatirt werben 
fonnte, Der Mörder wird verawgibet, ijt aber. noch nit entdeckt — 
Bom Bayreuther Schwurgericht wurde der Steinhauer J. A. Schwarz von 
Kleinſchoppen wegen Verbrechtiis der Körperverlegung zu LOjähriger Audts 
bausjtrafe verurtheilt. — Der E Notar Joſeph Kiltani zu Ebern wurde 
durch Erkenntnig des k. Bezirlägerihts Schweinfurt, wegen Vergehens Des 
Mipbrauchs des Amts zur Falſchung einer Urkunde in eine. Gelbitrafe von 
450 fl. verurtheilt. Das Appelationsgericht- zu Aſchaffenburg verurteilte 
den genannten Notar zu einer Gmomatlichen, auf einer Feſtung zu ers 
fiedenten Gefängnißftrafe jomwie zur Dienftensjegung. Aus bem 
Dreyhje ſchen Etabliſſement ſoll ſchon wieder ein neues Bünbnabelgewehr 
hervorgegangen jein, welches alle bis jeht hergeſtellten, namentlich auch 
das bisherige preußiſche Zündnadelgewehr, das Chaſſepot u. ſ. mw. in 
Schatten jtellt (und die Dienfhen in Schatten legt). — Im öſierreichiſchen 
Abgeorönetenhaus befirworteie der Finangminifter Brejtel die Annahme des 
Grunpftenerreformgejched, weil es umumgänglid nothwendig fer, bie 
Steuerreform in Angriff zu nehmen, Das Gefammmtergebnig ber 
Wahlen im Portugal iſt noch nicht befannt; bie fünf einflußreichſten 
Mitglieder der  Oppofittonspartei : find übrigens gewählt. — Nah dem 
Entwurf tes. italieniihen Minifteriums über die ArmeesOrganifation 
und bie Gintheilung,. ver Armee in das aktive Her und bie Re— 
jerve umfagı die Geſammimacht 620,000 Mann, mwonen 400,00 Mann 
auf das aktive Heer fommen, Die Reſerve wirb Provinzweile gebildet. 


' Der Abſchluß ver Sirdgengüteroperation mit ber Gruppe Fould, Credit 


Fonsier und Nationalbank tft nahe. Der Bankdirektor fhlug dem Berwals 
iungsrache vor, das Banftapiral von 100 auf M Diillionen zu erhöhen 
und ber Regierung 100 Millionen zu 5 Prozent. zur Aufhebung des Zwangs- 
turſes vorzuitreden. — Das Befinden ber unglüdlihen Wittwe des fogen, 
Kaijerd von Merito, Charlotie, ift neuerlich ein Änperjt ſchlummes. 


Empfehlung. 


ri beginnendet Sailon erlaube mir mein 
reich uud 6b gi tiches, Bayer von Eapeten, Bor: 
baren, Pl „Detor eun sc., in Gary fein und 
auch in ben billigjiert Sorten, hiemit zu recht Iebhatıer Befich« 
tigung und Abaahme ganz —— u empfeblen, im 
Boralr BE und rasche Gerietung zufigernd. 

Die Preife habe fo gras: dab ich felbit mit ben 
noch immer andauerhten Ausverkäufen concurriven fan. 
Ebene it dem fo beliebten färteren Papier Rechnung 


geitagen. 
Fi im Borjahre, gebt zu jeden Zimmer⸗ Tapelen 
eine feine Piafonbrofette gratis. j j 
Wufterfasien für hier und auswärts liegen bereit. 
Huch können nad auswärts noch einige Karten mit Pror 
viftontbaeiliigung abgeben werben. 
.@, in 


Wüſt Nürnberg, 
Unſchlitwlatz Nr, 13/alte Ar. 1571 L. 


ar .. „Die vorzüglicfen Sorten 
‚Nüahmsaschin+ a 


von 


: 

Elias Howe jr., Wheeler & Bil Grover 
's Bater, Singer, eeb — 236 von El. 
‚Müller, iowie. Anähmafchimen mit 


‚ben neueßen — —* ind ſteis in großer Aus⸗ 
‚wahl vorräfbig. Sadgemäper genauer Unterricht wird 
‚gratis eribeilt umb jebe Keparatur im eigener Werkitätte 
prompt und billig vollzogen. 
I  Maramıie 3 Jahre, bei Howe Dtayhine 6 Yabre. 
| rmanente Maſchinen⸗Aueſtellung. 
— —  Gharrer & Cie 
| (N) „Um Raum zu gewinnen iſt ein wenig gebraudp 
ter Flügel von Lipp in Stuttgart, 7 Oftao umjajjend, 
biOig zu verfaufen. 
Tregsier finden auf Patenfifte in Bein ober Rap 
Arbeit dauernde Veſchãftigung. Sihlüſſelſit L.273. (2) 


Zeinöl 

abgelagerted, bad Pb. 17 Er, Leinölftenif, rafch trods 
’ rend, das Po. AU Fr, Veinöl, gebleicht, das Bfb, 22 Ir., 
Terpentinöl poln., hell, das Pfb. 14 r,, Alles bei Diehr« 

abnabme billiger ofjerirt (3) 
Nürnberg. Mor Gräbuer am Epitalpiag. 

Prima Eölner Leim 

bas Pfd. 27 &,, Nörblinger Leim das Pfd. 22 tr,, 


Spiritus 90%, die Map 20 fr, ächt amerikaniſches 


Terpentindl, weiß und geruchlos, das Pfb, 18 kr. 
Alles bei Mehrabnahme billiger empfichtt 
@&) _ Max Gräbner am Spitalplag, 
Holz-Jalousien (Sommerkiven) 

felib und snuerbafl gearbeitet aus ber Fabrit des Hrn. 
Rempel in Hürıh verfauft zu Fabritpreiſen 

Bilh, Lehenbauer am weißen Thurm 
_(4) in Nürnberg. 


Bei ber Diufit bes fol. 8. Infanterie > Regimens 
„vacant”“ Sedendorff* in Yantau jind nadfolgente Haute 
bouten+Stellen zu befeßen: 

1 eriter B-Glarinertiit, Solebläfer, Hautboiſt 1. Claſſe 
mit moratliher Zulage von & ff, 

2 erjie Es-Glarinertikien, Hautbeijten IL Claſſe mit me 
natlider Zulage von je 6 fl. 

1 Bombardenbläler, Hautboiſt Il. Glaffe mit monat 
licher Zulage von 4 fl. 

1 Alıbornbläjer, Fang 1, Glaffe mit monatlicher 
Bulage von 3 

Bewerber um biefe Stellen wollen jih unter Bor⸗ 
lage ihret 
genannten Regimentes wenden, 
Landau, ten 10, Upril 1869, 
(2) - Die Intenbantur. 


Glaçẽe: Handſchuhe in allen farben werben cuchlos 
gewaſchen bas Paar zu dir, Kappengaſſe tr, 14, 





geugmife an bie Aniendantur der Diufif o,ens | einer Anlage Geritelken zu lafſenn mit 


(Stelle»Geinch.) Tin Kellner, bem die beiten 
eugniſſe zur Seite jichen unb der ſchon in großern 
tädıen ſexbirie, jucht bis 1. Mai- in-einem Bade oder 

Hotel eine Stelle. Näheres unter Chiffre K. W, 


Snftallateur:Gefuch. 
tiger zuverläffiger Basinfiallateur findet bei 
ohn bauernbe Befchäftigumg. 

SHeinrih Nuck, Gasinftallateur. 


An ber Nähe bes Mobrenibores (in ober auferhalb) 
wird eine Wohnung zu dem Preife von 6060 fl: bis 
Ziel Balburgi zu miethen geſucht. Näheres Kappengajſſe 
Nr. 1464 Barterre luts. 


Eingefandt. 
Nachdem auf bas Anferat vom 21. März b, 3... bis 
* feine — gelommen, jo erlaubt man ad 
iemit freumdlichft zu bitten, doch die Gründe näber 
kannt ju geben, die ben Herrn Werwalter bed Jıren 
ya in Deggenboyf bewogen baben, eine Lieferung von 
5,000 fl. einer einzigen Geihäftsmanne zu übergeben. 


Ein ti 
febr gutem 





Eime goldene Ubr mit Ketten und Ebarivari wurde 
am Dinstag virleren. Der redliche Finder wird dringend 
gebeten, Geier gegen gute Belohnung im Haufe 43 b. 
meben dem Prater im 9. Sted abugtben. 

pergel,Berjendu en: 
Trijhe Gemiier@pargnel, ver Pb. 6-fgr: zu bes ı 
| ziehen bei Franz Waguer in Dürtbermaignaret. (B} 


Eingefaudt. 
Hat tie Bewohner bes Marplages ſ. 3. ber Beſchluß 
‚ unjere Stabtmagiftrais, ben dortigen großen Pia v 
® 


N r tende erfüllt, 
freuen fie Ach jept um jo mebr, daß Inder ganz 
Turzen Zeit vom Nerember v. X. bie Mitte April zw 
anem wahren Paradies umgefhaffen wurde, und ift e6 
geit für jeden Naturfreund der Mühe werth, daven 


en u nehmer . - 
arum den Echöpfern beffelben ein breifades Hech! 


„Die Pölkerfäfadt Sei Seprig | Sranffurter Tebensperfiherungs-Oejellichaft 


ein —* Rundgemälbe, uß Umfreis 
ber 28 he, ift täglich von d in orgen®, fo | 
—— —* = in der ftotunbe in der Mariennerfiadt | Grund Eapital : — —— on fl. 1,729,653 25 Pr. 


ee —— — et Verwaltungsrath der Gefell 
Herr Freiherr Carl von R ild ' 
u M. A. v. do si, ven an — ia Pi, vom Dei Sei... Briebr. 
— u Reif, vom Haufe Gebrüder Reiß, 


Für Maucher. 
Liebhabern einer großen Gigarre empfehle ich meim | „ lipp Donner, VBice-Präfident, 
enger Ar. 3 ol und Söhne, * —— — ——— 





fehr renommirte große ⸗ He Andrene-Goll, vom Hauſe Johann 


—— ie 82 6) » Georg v. Heyder, vom Haufe Grunelius KC P 
.. ve ag Gräber am erh. | > Gar Wlan, s * Haufe 3. Maggie . Khweagann, Diner. 
— in Rurnberg. — * 
Die Geſellſchaft übernimmt Lebens⸗, Leibreuten⸗ Alteröverfo db Ausftener-Berficher: 
das Sad mine, je —— — mn 1 ungen ber verſchiedenften Art, mit und ohne Gewinn: —— —— Lebenszeit Verfiherten, zu 


den billigiten Prämien und unter ben liberalften Bedingungen, 


a 0 ran — jebes —* 
# Umtre ‘ wär 
FR rn —— 6 ned 1 ala yier Nähere Auskunft ertheilen bie Herren Spezial:Agenten, jowie bie unterzeichneten Haupt Agenten: 
Würnberg, te, bie Wölterhlagt einer Die Haupt-Agentur A Dad Königreich ayern. 
Rotunde in der gieriennorfiad t zur Sam t, fogleich Pfeiffer 
zu übergeben Münden, Brienner Straſſe Pr. 10, 


&. Lexa, atademiſcher Maler aus Prag. en gen ee —— 
—m Anterrichts- und Stziehungs- "Aufalt für Knaben in Nürnberg 


| 
Ulmer Dombau-Loose | Dr. Julius Strauss. 









Es 85 Pr. per Stü, In der neuerrichteten Anftalt bes Untergeichneten beginnt der Eurfus ben 1. Mat. — Borbereis 
f1. 20,000, 10,000, "000, Fe J — Sehen und für ———— ai 
1000, 300, 250 7 Penfionat gewährt Zöglingen, nicht allein ſolchen der Anitalt, fondern au benen arıs 
UV, 250 *. ı. berer höheren Lchranftalten, Griag bes elterlichen Haufes und finden biefelben durchaus 
{ aid u En sah bie liebevolle Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. 
u 
Gehr. Schmitt in Nürnberg, Aufnahme von chen Alter von er Jahren. 
Näheres der Proſpett (gratis). Cefällige Anfragen und Anerbieten beliehe man Baldigft an dem 


Unterzeicäneten gelangen zu laffen, 
(11) Dr. Zulius Strauß, S. Rr. 873, Hauptmartt, 2, St. 


! 4 Y 
Die Glocken-Gieserei 
von d. Hermann in Memmingen 
empfiehlt jüch in Herjiellung neuer Geläute, in volftändiger, reiner Harmonie, jhönem, reinem 
Tone und reinem Guß, unter langer Garantie, ebenfalls wird der Umguß alter Glocken beſtens bes 
| forgt, im harmoniſcher Stimmung zu ſchon vorhandenen Glocken. Auch werben bie immer mehr im 
Aufnahme kommenden Glodenjtühle von gewalztem Eijen gefertigt. (2) 


Buverläfiige, feueriejte | Amerika- 


— — Reisende * ‚Auswanderer 


a u IM. 

Ferner find Looſe zu haben bei: 

Branngart, am Hauptmarlte ; 

Sabeig Fund, äufiere Laufetgaſſe 4368 ; 

— & Meſſerer, eie 
dwig Kappelmener, Ludwigeſtraſſe; 

Knorr 8 Wegerle, Gojienboi ; 

Gafe —— KRaiferftrajie ; 

%3 »elloth, —— 

N 

Ri 


—* ERITTFEFFEFTEIT 


E.Prüdner, Delitatefjenbbl., Königsfe.; 
aw de Buchhandlung, Katlerftrafle ; 
e — 8— Lelhblbliothel Burgitr.; 
33* 492 Kunftbandblung, en in 
. ik Buskandiung, Kaiferfirafie ; 
fer "8 Buhhanblung ‚Raiferjtrajit; 
in ber Eee. des Fräntitch chen Kuriers; 
. 'n Exped.d. Nürnberger Unzeigers; 
— 5 bes en eigers. 


sr . bes Wortfchri 
Lisen Yuchhölg, in sth. (2) 
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Die Philoſophie auf dem Solzwege. 
Der II. Band de philoſophiſchen Schriften des Profeſſors ber Philos 
fophie Dr. Franz Hoffmann in Würzburg ift jochen erfgienen ; er befaßt 
ſich mit der Herftellung bes deutſchen Reiches, und bie und Beife, wie 


ber Berfaſſer die Schwierigkeiten, am denen bisher die deutſche Frage ges 


ſcheitert iſt, übergangen hat, find feinem innerſten Weſen eutfprungen. Was 
von den verhehzten demokratiſchen, ultramontauen, partikulatiſtiſchen Parteien 
gegen Preußen und nicht für Preußen in Bewegung geſeht wird, bas Alles 
ift antideutſch und im hödften Grade verwerfunzäwert$, weil es nur dem 
Ausland und umpatrioliſchen Interejfen zu Statten tommen fan.“ — Dies 
iſt die ſelbſtgeſchaffene (Fubjektive) Kuſicht bes Proſeſſors, welde richtig fein 
muß, weil es ber Profeffor gejagt hat. Und von dieſem Gab, der als 
Theſis aufgeitellt ift, ausgehend, kommt ber Verfaſſer zu dem Schluſſe, baf 
„bie deutſchen Staaten nichts Befferes, Wernünftigeres und Patrioliſcheres 
ihun können, als ihren Eintritt im den Norddeutſchen Bund worzubereiten, 
um ihn jo bald als möglih zu verwirklichen“ Logiſch richtig ijt ber 
Schluß nicht, ber Verfaſſer kommt jebod mit bemjelben in der ihm 
eigenthümlichen Weile der Behandlung zu einem weitern im feiner Conjes 
quenz nicht weniger überraſchenden Ergebniß. „Sie würden bamit erreichen : 
bie Herftellung des beutichen Reihe, im welches der norddeutſche Bund über: 
geben würde, bie hochwichtige Sicherung ihrer angeflammten Dynaftien, bie 
zugleid die Träger ihrer befonderen Eigenthümlichleilen find, bie Stärkung 
ver relativen Eigenart und Gelbitftänbigleit der übrigen Bundesſtaaten und 
bie volle Sicherheit gegen jebe eiwa von Frankreich drohende Kriegögefahr.“!! 
Das deutſche Reih wäre fomit nad Hoffmann fir und fertig; ber norbs 
deutſche Bund darf nur im das deutſche Reich, welches zur Zeit noch nicht 
gekocht iſt, übergeben; ber Franzoſe fime ihm nit auf tem Leib; die 
Frantken, Bayern, Schwaben, Babenfer, Heſſen — Alles dürjle relativ 
eigenartig bleiben, weil die angejtammten —— zugleich Träger biejer 
bejenderen Eigenthũmlichttiten find. Der Gedaänke wäre nicht ſchlecht, wenn 
er nicht je durchſichtig preußifg wärel Wir find zwar aud ber Weimung, 
daß Preußen aus ben Frauken keinen Wein, aus ben Bayern feine Knörel, aus den 
Schwaben feinen Käs und aus ben Hefjen feinen Aepfelmoſt machen wird; die 
Stärkung ber relativen Eigenart und Sicherung der Dynaſtien hat aber, wie wir 
meinen, ihre bebenfliie Seite ſowohl für die Dynaftien, wie für die Völ— 
kerigafıen, die wegen ihrer Eigenart ſchon zu viel von ihren nicht angeftauums 
ten Dynaſtien zu leiden hatten, um fi; über eine in Ausficht gejtclite nord⸗ 
bündiſche Anflammung zu vergnügen. Der Würzburger Hrofeſſor ver 
Philoſophie jagt nun weiter: „Ohne Opfer find diefe Zwede nicht zu er- 
reichen, aber ber gewaltige Gewinn iſt diejer Opfer werth!“ und kommt zu 
dem patriotiſchen Aufruf: „Wohlen | Deutſchland gehe ber vollen MWiebers 
erlangung jeiner Weltftellung entgegen, (fiat) und Religion, Wiſſenſchaft und 
Kunft, im Gerein mit ver Entwicklung bes Wohljtandes und Reichthums werben 
ſich zu böheren Entfaltungen erkräftigen.“ Welches bie zu bringenden Opfer find, 
bas ift nicht gelagt! Deuken kann fi dabei Jeder was er will, auch die Stellung 


ber in ben norddeutſchen Bund gebraten Fürſten; fie befinden ſich — das 


iſt vorerft gewiß — auf bem Boden vollendeter Thatſachen ; und mie vers 
gnügt bie von Bayern abgetrennten Gebietetheile im nordiſchen Bunde ſich 
fühlen, lann ber Verfaſſer der philofophifcen, Epiftel fi auf ben Gtraflen 
in Würzburg vom Denjenigen jagen lafjen, bie ihren heimiſchen Grund und 
Boden unter ſchweren Opfern verlaffen Haben, um in ihrer „angejtammten 
Eigenthümlichkeit" Lieber im Taglohn in Franken zu arbeiten, als unter 


preußiſchem Steuerfuß zu Betilerm zu werden. Gollte die Abſtraltion vom, 


Realen bie vorhandenen Zuftände überfehen laſſen, dann mögen bie preufiis 
ſchen Auswanberungeliften Einfigt verigaffen. Wir hätten einem folden 
phileſophiſchen Erguß kaum Aufmerkfamkeit geſchenkt, wenn man nicht das 
mit für gewiſſe Zwecke Propaganda machen wollte von dem Lehrſtuhl herab, 
auf welhem früher Selling, Wogner und Meg ben Sinm für Ppilofophie 
anzuregen verjtanten. Die Idee einer föberativen Stellung ſcheint bem Ders 
fafler wicht vorgeleuchtet zu haben ; vielleicht werben einige phosphorescirende 
. Sulgurationen aus dem urliefen Geiſte des Mannes ber Zukunft auch bie 
| —— des philoſophiſchen Verſuches über Deutjchlande Wiedergeburt 
er 2, 





* Nürnberg, 16. April (Bolitifge Ueberſicht) 


Fir Die aus dem „nationalliberalen” Kleide neuerlid aus Zwrdmäßigkeits: 
gründen in ben Graf ber Fortſchritiopartei“ gefhlüpfte dayeriſche Preffe 
ſucht dem Bolt tagtägli weiß zu maden, dag nur mit Bismardijcer Hilfe 
die Einigung und, wie fie jagt ſelbſtverſtaͤndlich, Hinterbreirt auch bie freiheit 
errungen werben Bönne; ohne ihm komme das deutſche Bolt nicht weiter, 
Run, haben denn bie Herren vergeflen, ober wollen fie es abſichtlich nicht 
mehr wiſſen, daß es einen Tag in Deuiſchland bereits gegeben hat, am bem 
dad „unteife" Volt ohne Biswark die Macht und bie Freiheit und bie 
nationale Einheit in einem Gefammtparlament fi erobert hatte? Es gab 
einen Tag in Deutſchland, am dem die Volksfouveränetät faltiſch regierte ; 


———— — — — — 


iefer Tag, an dem bie „Reichsve * 
„Grundredte des deunſchen Bolteg“ „Reidjeverfaflung” und bie 


Ideal Deutſchlande feiert ; derjelbe, in beffen preußi Spike bie Eins 
beit und Freiheit Deutſchlands wiederfinden vn 8 ” ift zum 
Tollwerden ob ſolcher kindlich. oder vielmehr Einbiipolitiigen Phantaſterei “ 
Dir erinnern noch an einen Mann aus jenem -dentihen Barlament bes Jah⸗ 
res 48, am einen Mann, von dem man nicht Jagen Kann, daß er „mit bem 
Kopf dur die Wand rennen wolle*, ver, was das Bolt fih bereits er⸗ 
werben hatte, aud zw erhalten ſuchte und gerabe deshalb gegen ben Aus⸗ 
ſchluß Oeſterreichs“ und „gegen das preußijge Erbkaijertfum“ flimmte — 
wir erinnern an Ludwig Uhland, welcher Auf demſelben Standpunkt ftand, 
auf bem die heutige Voltkspartei ſteht. Der feile Mationafliberalismus glaubt 
diefe Partei zu verhöhnen, indem er jagt, baf fie „mit bem Kopf durch bie 
Band rennen wolle”, weil fie heute noch anftrebt, was das Bolf gun 
großen Theil ſchon bejefien Hatte und ebendeshalb uch beſitzen jollte, — 
trauriger Hohn, ber auf bie Herren meit intenfiver zurüdfällt, als daß er 
die Vollepartei trifft. Es war ein Ludwig Uhland, ber fingen konnte: 
„Der Dienft der Freiheit if ein Schwerer Dienit: 
ee I TR 
unger, Schach unb Zob, 

28. kei Unb doch ifi diejer — be hehe Bade — 
was freilich weder für bie Ktehlen no r ben 
Hationalliberalismug paßt! — — —— 

Es iſt fein ungünftiges Zeichen, daß je naher in Bayern die Lands 
togswahlen rüden, beftomehr von allem Barıien mit der Verfiderung her⸗ 
umgemworfen wird, fie feien liberal, &8 will feine reaftionär fein, ſelbſt die 
ultramentane nicht. SEE auch bei den meiſten erlogen, daß fie liberal 
find, fo beweiſt die Sache eben doch, daß man weiß und geywungen ift, 
es anzuerkennen: daß dad Volt heutzutage nur Denen vertraut, von wel⸗ 
Gen es glaubt, daß fie den freiheitlichen Anforberungen der Zeit gemäß 
ein überfommenes Bertrauensmandat ausüben werden. Daß bie gegenwär: 
tige Kammer bald am Ende ihres Wirkens fieht, darüber zeigt, wie bie 
Sudd. Poft berechtigterweiſe konjtatirt, fein Menj eine Betrübnif. Die 
HI. Abgeoröneten laſſen es zwar nicht fehlen, viel Rühmens von ihrer 
Tpärigkeit umd ihren Erfolgen zu machen, aber das Bolt ift ben bo ſchon 
zu vorwärts gejdritten, um fi Sand im die Hugen ftreuen zu laſſen. Es 
verfennt keines wegs das wenige Gute, mas bie jehigen Abgeordneten ge⸗ 
leiſtet haben, iſt aber auch überzeugt, daß fie mehr hätten ihun können. 
Dog daß es nicht geſchah, iſt am Ende nicht ihre Schuld allein, ſie ſind auch 
naturlichen Gejepen umerworjen und mügen ſich in der Länge ber Beit ab, 
Um —* weniger aber werben fie für bie nädite Periode brauchbar jein | 

fenberbarer Schwärmer im norddeutſchen Rei e iſt ver Er⸗ 

finder ber WRainlocomotive, Hr. Miguel von — —— Merl int fog. 
fonftituirenden Reihötage vom 9. März 1867: Die Mainlinie if gewiffers 
maßen eine Halıftelle für und, wo wir Waſſer unb Sohlen einnehmen und 
Athem ſchoͤpfen, um nädfiend weiter zu geben, Während bie Pocomotivı 
om der Mainſtation raften muß, mödte er mun wenigſtens Bei aus 
Süddentigland für ben unerfättliden Schlund bes norbbeutichen 
bubgets. (Er ſprach jehtim Reichstag bas große Wort gelaffen aus: Güds 
beutihland werde es für eime Ehrenpflicht halten, an der Militärlaft Rorb⸗ 
beutiplande Theil zu nehmen. Merfwürbig! Die Mationalgtg. meint, 
bie Sübftaaten geben viel zu wenig Geld aus für bas Militär babeim, ° 
unb Miguel ift noch gemüthliher: er meint gar, wir jollen auch Geld 
ferifgiden. Der Etar für Heer und Flotie in Preußen belaſtet für 1870 jeben. 
Haushalt mit 1215 Thlr.! In 21 Jahren hat man für's Herrliche Kriegds 
heer und ein paar Schiffe nicht weniger als 1020 Millionen Thlr. auss 
gegeben. Das Alles ift dem Voll abgepregt worden und wo iſt denn bie 
Spur von Freiheit und Selbfiftändigfeit, bie es dafür erhallen Hat? Die 
ar foU ja doch mach der Theorie unferer Gothaer bie freiheit felbfte 
verftänblich im Gefolge haben? 

Die Beratfung im norddeutſchen Reichstag über ben Tweſten- Münfter« 
fen Untrag auf Einjepung verantwortlicher Bundesminifter fleht für heute 


- 


Greiag) auf ber Togesorbnung. Die Regierung iſt gegen ben Anttag; 
es wird übrigens gleichgültig fein, ob er angenommen wird ober wicht. 
Graf Bismart thut doch was er mag, er läßt ſich micht Geſehe, bie ihım 
nicht gefallen, von den Leuten vorſchreiden, an berem Knechtedienſte er ger 
woͤhnt ift und deren Eifer gegen ihn er höchſtens belächelt. 

ine in Berlin erigienene Broicüre offiziöjen Urfprunge, welde bie 
Artolay ſchen Darlegungen entkräften will, iſt auch nicht fehr glüdli in 
ihren Leiftungen, Benerfenöwerth ift darin dic Erklärung, dag Preußen 
feinen Mann zur Bertheidigung Süpveuticlands hergeben werde, daß viel 
mehr die fürbeutfgen Sıreitfeäfte jur“ g ted Nordheeres in bie 
Linie TriersSearbrüden, eventuell in die Stelung Namur:-Eharlerei rüden 
Si 


müßten. -Das ben Bewohnern Sübbeutfhlands noch ſchlimmere 
Aus fichten eröffnen, als Arkolay es gethan. 
In Baden bricht ſich ben Nagrichten von dort zuſolge immermehr bie 


Urberzeugung Bahn, daß alle jeit 1866 gebradjten Opfer an Volksrechten 
Freiheit und Geld nicht einmal für eine chfariftiige Einigung Deuiſchlands 
joͤrderlich geweſen find, Man ſieht ein, dak die Ueberfhreitung der Main- 
linie durch Preußen zur Zeit unmöglid und daß es allo auch nichts nüßt, 
ibm weitere Opfer zu bringen. Das Minifterium Jolly beftudes ſich biejer 
raſch um ſich greifenden Stimmung gegenüber äußerit unbehaglich. 

Die Anzahl der in Franlrtich noch lebenden Soldaten der WMepublit 
und des erfien Kaiſetreichs beträgt circa 50,000; ihre Penfonirung nad 
‚ Napoleons Sinn erforderte immerhin 10 Mill. Fr. jäprlic. 

Aus Brüfel kommt vie Nachricht, daß in Geraing die Ruhe ziemlich 
bergeftellt, dagegen im Koßlenbergwert von Mons eine Grebe ausgebrochen 
ſei. In Bori kam es zwiſchen Truppen und Koblenwertarbeitern bes 
reits zu einem blutigen Zujammenfioh, wobei es 7 Todte und viele Wers 
Wwurnbeie gab, 

Im engliidpen Unterhaus wurde eine Anfrage beirefis ber Wieberans 
fnüpfung diplomatiiger Beriefungen mit Dierico bahin beantwortet, daß 
man den Meritanern es überlajfen müfje, ſolche anzuregen. 

Zum amerilauiſchen Conſul in London ift Frremmann Morfe ernannt. 


* Mürnberg, 16. April. Wir Haben ben allgemeinen Betrach— 
tungen über bie Bedeutung ber Kunſt-Induſtrie, welche wir lehthin ges 
bracht, noch den fpriellen lan bed dahier im ver Entſtehung beſindlichen 
bayeriſchen Gewerde Wuſeums anzureiben. Wir bemerken heuie vorläufig, 
tag das proviſoriſche Comite nicht nur in Nürnberg, ſondern im ganzen 
Lande die freutigfte Zuſtimmung zu tem Plan gefunden hal. Dajjelbe fügt: 
Beipregungen und vorläufige Gorreiponvenzen haben uns auch bie Ueber: 
zeugung verihafft, dag die Gründung eines bayerijden Gewerbemuſeums 
überall als bringendites Bebürinig erkannt wird. Zur iörmligen Gonftis 
duirung des Unternehmens und zur Beratung der Statuten wird am Witt« 
woch, den 28, April Nachmittags 2 Uhr im Saale des hieſigen Gewerb— 
vereing am ber Wleifkbrüde eine Derfammlung abgehalten werden, 

* Miüzrnberg, 16. März, Ein in ver heutigen Wagiitratsfigung 
verleſenes Schreiben des Pl. Oberhofmarſchallſſabes gibt die Gewifibeit, day 
ber freie Zutritt des Publifums in den Burggarten — betannilich ber 
——— Platz in ber Stadt für Spugiergänger, bemen mur targe 
reie Yeit zugemeflen iſt, im feiner Weile beihränft gejehen werben will; 
Magiſtrat wird num darauf Bedacht nehmen, baf im genannten Garten audı 
Rubepläpe gefunden werden können, ſowie die Gelegenheit, Erfriſchungen zu 
nehmer. — Der Magiftrat hat bem biefigen Lehrerverein 100 fl. zuge wieſen, 
um ber Beſchickung ber deutfchen Lehrerberſammlung is Berlin durch einen 
ober zwei biefige Lehrer förderlich zu fein. — Die Binitern dahier find im 
bedeutender Abnahme, bed; mod; nicht ganz erloſchen. — Der Staat baut 
fein Hauptpulvermagazin am-Brunnerberg ; über ben Ort, wo das Tullnauer 
binverlegt wird, find die Berhanblungen noch nit beendet, — Die Err 
rihtung eines Üffenilihen Flußbads unterhalb bes Reitersbrünnie iſt be: 

gloſſen und ann demnächſt geihehen. — Bellagt wird in ber Magiſtrats- 
‚fiyung die Dieberei, welche am ben öſſentlichen Anlagen immer wieder vor⸗ 
kommt. Es müllen Wächted aufgejtellt werden, weburh die Gommune 
mit Ausgaben belaftet wird. Es ijt dringend zu wünjden, daß die Bürs 
gerſchaft jelbft zum Schuß des öffentlichen Eigenthums, zumal der mit jo 
großen Opfern bergefiellten Unlagen muwirtt. Die am Marplap befind⸗ 
liche neue Anlage wird (mie cld Beantwortung eines Eingejandt im unfes 
zem Blatte mitgetbeit wird) mit Sträudern und Zierpflangen bebaut, for 
bald bie rechte Zeit dazu da ift; Samen ausftreuen oder Pflanzen ſtecken, 
um jie erfrieren zw laſſen, kann man nicht wohl, feit dem wenigen warmen 
Togen auch nit an allen Plägen zu gleicher Zeit Alles fertig machen. 
Der gleichſalls in unferm Blatt gerügte Zuftand eines Theile des Trottoire 
in ber Kaiſerſtraſſe ift bereits im befiernbe Aıbeit genommen; das ſchlechte 
Pflaſter im Allgemeinen beireftend, erwähnt Herr Bautath Eolger, daß die 
als beffered Pflaſter beſitzend citiritn Städte Yandehut, Ulm u, |. w. eben 
auch 1—200,000 fl. darauf verwendet haben, während ber Etat Nürns 
berg6 nur 20,000 fl. beträgt. - Jene Städte haben bafür aud einen 
Steuerzuiclag auf jo und jo viele Fahre zu tragen; wollten wir ihnen im 
guten Pflaſter gleihfommen, damn wäre eine mod weitere Umlage der bies 
figen Einwohneiſchaft gar nicht zu erfparen und die würbe am Ende doch 
läftiger fein, ol6 eim eiwas ſchlechtes Pflafter, 

In München ift ein Jlugblatt eridienen, das auf die Wahlen 
eimmwirten [ol und ven einem Mitglied ter Fortirittöpariei geſchrieben zu 
fein ſchtint, denm es emihält unter andern qönen Aufſtellungen aud bie, 
bag man bie Abwendung einer Stewererhöhung lediglich dem glüdligen Eins 
verftänonig zeiihen ter Mbgeorbnetenfammer und dem Minifterium zu ver: 
danlen babe, allo wieder Peute wählen fell, de mit dem Diniterium Hand 
in and gehen. Da würde es wobl geratben jein, die ſammtlichen Gandis 
baten der Fortihritsputiei zu wählen, Denn beffere Sreunde Tann unjer 
Holbheindminiſter ium nicht delommen ; die Mitielpariei Liegt ihm ja ohnehin 
gehorſamſt zu Füßen. 


— Die Reichsrathokammer hat den Militärkredit von 1,100,0 
zur Beſchaffung von Werdergewehren angenommen, betgleiden das (is 
Vemjgaftsgejep, i 

"Im Megensburger Tagblatt erklärt ein Münchener Lobprei 
unferer Haldheitsgejeße bie zum größlen Theil voilftindig zutreffenden 
merfuugen unſeres Blattes über das Löchrgeldgefeh für „io ſeicht, da fi 
leigt üver ben Haufen geworfen werben können". Er verficht 6 aler ja 
SIlecht, fie wirklich über ven Daufen zu werfen, daß er in feiner läerlicher) 
Argumentation im Eingang jagt: „Das Wehrgeld ift unbefteitten eine zı 
veggie und billige Einrichtung* und 6 Zeilen weiter unlen: „daſff das Al.) 
geld bie ärmere Klaſſe härter trifft, als die Reichen, Das bat daſſelte m: 
allen Steueau in.“ Man wird es mohl-begreiflich finden, daß wir mi! 
einem Gegner, der jo geiſtlos gegen ums auftritt umd eine ihm wohln 
wußzte ſchlechte und ungerechte Sache zu vettheidigen ſucht, nicht im ein) 
ausführlige Distuſſion uns einlaſſen. | 

b Aus dem Haßberge. Die Wahlen zum Landtage rücen nike 
und finden wir im feindligen Lager bereits Alles gerichtet, um im Lira 
Kampf bie Siegespalme zu erringen. Es hängt das Wohl des Volkes, ir) 
auch bie Exiſtenz der ultramontanen Partei von biefem Entſcheid ab. En 
legiere fiegieih aus Dem Kampfe hervor, dann Süd auf!“ Die ihins 
Zeiten vom Mlinifterium Abel find noch jriih im Gedächtnig. — Deehe 
vie ungepeuren Agitationen, die unter bem Dedmantel der Religion a) 
jüngft wieder eine Verfammlung von mehr als 4000 beirogenen = 





volkes in Haßfurt zu verfammeln wußte, deren ſchließliches Reſullat dadi 
ging, baß der demnächſt unter die Zahl ber Heiligen aufzunehmense Hi 
xömenjtein, als geiftliger Packträger über 90,000 fl, die den armen % 
keuten aus ber Zajde gejpielt worden find, nah Nom zu dem heiligen D 
gejgidt wurde, damir letzterer ſich hiefür zu dem nachſten Concil Bar 
wiahlen ſchmieden laſſen kann, — 

Das neu aufgetändgte „Sigl'ſche Vaterland“ überbietet an Gemeint 
und Rohheit feinen Genoſſen, den Volkoboten. Dasjelbe geht je mar 
einem aus Pafjau datirten Artikel, dem Biſchof Heinrich mit dem teilig 
päpftligen Zorn zu drogen, weil berjelbe in jeiner Oſterpredigt fi um 
Iyema „Gehorfam gegen ben Staat” gewählt hat. Während biejer Ech 
liche deowegen angefeinder wird, weift ver Pfarrer von Oberfhwarzes - 
auch ein würbiger Mann — feinen glänbigen Schafen an feiner cigem 
Perſon nach, wie die Geiſtlichleit in Bayern verfolgt werde, Derielk en 
ſzuldigt nämli jein Auftreten in Münden in Jägerjuppe und Garibalt 
but, was nebende, bemerki, ruchar geworben war, bamit, ba er von &e 
Kanzel herab ven in Thränen zerfliegenden Schafen weiß macht, in Mage 
durſe ſich ein Geiſtlicher im feiner Kleivung nicht jehen laſſen, ohne &m 
grögten Imjulsen ausgeieht zu werden, 

.. F Dcjenfurt, 12. April. Ja unferer geftrigen Katheliken dr 
jammiung hat ſich unter heilerm Simmel ein Siüd öffentlichen Gaulcbes 
abgewitct. Die Gaffer abgerechnet bildete ſich der Kerm der Majie au 
Gläubigen, die das „Jubelfejt ihres hohen Prieſters, für das fie im N 









mittags: Gotiesdienſte ſchon Lokal ermärmt waren, Nachmittags viribus units 
de h. mit „allen Pfarrern beifammen“ fortfegen wollten. Hierin bes fr 
Srüpe und Sitte! Daß ans jo günftiger Gelegenheit auch politiide 
Kapital geſchlagen werben jollte, Bann nur Dem auffallen, ber noch wicht ke 
meret, Day eo bei mas man feine Religion ohne Politit mehr gibt, dad ir 
lepierer erpere, wern nicht untergeht, body untertaucht. Nah der Bart 
die das Feſt Womite an jid; zu ziehen für gut fand, gewinnt ed den Anjcos, 
als hätten Die sipolititer ſich biesmal etwas invalide gefühlt, 

s Aus Oberfranken. (Dumm aber wahr!) In Burgkunı 
ftabt wurde vor einigen Tagen im Brückner'ſchen Gaſthauſe, das im 
verfahren verkauft wurce, vom Kaplan ©, zu Burgkundſtadt gregarti 
Ausweigung und Näuderung vorgenommen, damit der jehige Beſiher ni 
in die Fußſtapfen jeines Herrn Vorgängers gerathe, Es iſt merkwürd 
wofür verzleigen (yielefanzereien gut ſein ſollen. Bom oberjten Gipfel ii 
Hauſes ginge bie in Die unterjten Mäume, bis am die Beiligen Hallen wi 
—— * Selbſt ver Kuhſtall wurde nicht vergeſſen, um om 

er zu fein, 

I Aus Unterfranfen. Es thut wahrlih Noth, daß eit dur 
Anforderungen der Zeit entſprechendes Schulgeieh geſchaffen wird, indem ach 
bie Lehrervor= und Ausbildung zur rechten Würdigung gelang. Dap di 
Bröparandenihulen in ifrer dermaligen Einrichtung nicht genügen, ift [g01 
zu oft Gegenſtand Öffeniliger Beſprechung gewefen, als daß ich Hier ned 
ein Wort varüber verlieren ſollte. Dasjelbe gilt aud von den Geminarier. 
Man denke mur am die jehr weiſe Einrichtung, nach welder die Präparan 
ben erierniet, hingegen bie Seminariften intermirt find. Alſo junge Ya 
von 13—16 Fahren konnen ohne Gefahr im Erternate leben, währen 
man bei den 16— jährigen, ja oft noch älteren Seminariften, bie im Jw 
ternate leben, die Zügel ſtraff und ſtramm Häft, le am Gängelbande führt 
damit fie — um jo leiter fallen, wenn fie nad; zurüdgelegter Seminan 
zeit plögli zur vollen freiheit gelangen, oßme ba fie biefelbe zu gebtau 
Gen gelernt haben. Doch ich will darüber nicht weiter veden, ſondern eing 

















einem augehenden Tpeologen geben, jür Smulvierterpeftanten. paht +6 
feinen Galle, Derſelbe Pehrer äußere unter Anberm, deß er lieber 
Holzhauer fein wocle, flat ein Cpullefre, won feinen Gönnen und 


— 


‘ 


; den, den Geiftlichen, durch das Schulgeſch bie Schulaufſicht entzogen 
den Ben —5— Fr viele jolde Brüder in Ehrifto zahlt 
— bann gute Nacht | 


. Geihäfts:Berkehr. 

* Wien, 15. April. Brei ber heutigen 25. Verloojung bes Prä— 
mienanlehene vom „Jahre 1864 wurden nachſtehende 8 Serien gezogen: 
Mr. 368, 606, 905, 1508, 1582, 1757, 2811 mb SE * — 
Seri surben nachſtehende grö Treffer gezogen: der Haupttreffer mit 
220.000 1. fiel * —* 905, ——— 79, 15,000 fl. auf Serie 
1508 Mr, 91, 10,000 auf S. 1787 Nr. 3, Ferner gewinnen je 5000 FL: 
©. 363 Nr. 22 und 72 und ©, 606 Wr, 77; je 2000 fl.: ©. 1582 
Nr, 11; S. 2811 Nr. 64 mb ©. 2847 Nr. 45; je 1000 FL: S. 368 
Mr, 15 um 38; S. 905. Ar. 61; S. 1508 Nr, 18 um ©, 2811 
Nr. 22 unb 71. 







adbtrag. 















bie übrigen tehnifchen Vereine Münchtae Du zuer Bir ſamunling auf Samstag 
ben 17. April einzulaben, um zu beraihen, weide Vorſchlãge von Hier aus ber 
am 28. April in Nürnberg einderufenen Veneräfverfammlung vorzulegen feien, 
— Bıi Schwabmänden wurde ber Leichnam eines neugebornen Kindes aufges 
funden, das wahrſcheinlich ermordet worden ; bie ber Unthat verbächtige 
Mutter, eine agb, it verhaftet. — In Hnsbad find zwei Töjährige 
Schweſtern, die Jahrzehnielang Bei einander gelebt hatten, biefer Tage am 
ſelden Vormittag aud geftorben, — Ju der Gemeinde Rothenbuch gerieihen 
2 Brüder in Streit, wobei der eine dem andern ben Schãdel mit einer Mifigabel 
audeinanderihlug; die Frau bed Gelöbteten, die im Wochenbeit lag, erichrad über 
den ſchrecklichen Tod ihres Mannes fo fehr, daß fie tödtlich erfrantıe, — 
Bom Shwurgeriäte zu Bayreuth wurden der Schneiter Andreas Fiſcher und 
ber Bebermeijter Karl Seidel, Beide von Oherlohau, wegen Verbrechens ber 
Braudſtiftung uud Theilnahme baran, zu je Gjähriger Juchthausſtrafe und bie 
Ehefrau bes Erfteren, Kath, Fiſcher, wegen deſſelben Berbrechens, unter Annahme 
geminderter Aurehnungsfäpigkeit zu Fjähriger — verurtheilt. — 
Der beutjge Juriſteniag wird im Auzuſt d. J. ſeine Berſammlung wahr: 
ſcheinlich in Heidelberg halten. — In Wien farb im Spitale ber barm⸗ 
berzigen Brüder ber als Jugendſchriftſteller und Rebafteur ber „ölterteihis 
Igen Signale” befanute Karl Kinderfreund im Miter von 73 Jahren, — 
In ber belgif-frangöfticgen Angelegenheit kommen heute wieder andere Nach⸗ 
richten. Die Frauect jreibt: Der von Früre-Orban berfaßte Entwurf ijt 
unannehmbar. Man verfidert, ber heutige Minifterrath iwerbe ben Ent- 
wur grere-Orban’s prüfen und wahrſcheiulich einen Gegenentwurf verfaſſen. 
Die Patrie conftatirt, daß ungendiet ber Meinungsverfdhiedenheit bie 
Beziehungen rere-Orban’s zur franzöfifgen Rezierung ausgezeichnet 
find. — Der Publie dementirt die Gerüchte, da Frankreich die Verpflichtung 
übernommen habe, feine Truppen nad den Wahlen aus Nom zurück zugiehen. — 
Das engliſche Unterhaus verwarf nach längerer Debatte das Mntendement 
Newdegate'd, dab die Berathung ber Kirchenbill auf 6 Mionate vertagt 
werde, — Die ſpaniſchen Gortes nahmen bie Einleitung des Verfaſſungs⸗ 
entwurfes an, Man verſichert, daß burd Majoritãtsbeſchluß bie Frage mes 
gen ber Candidatur bis nach der votirung ber Verfaſſung verſchoben werde, 
— In Lifjabon gebt das Gerücht, dag fi ein Miliuãr. Aufſtand vorbereitet, 
| Die Regierung ergreift ſtrenge Maßregeln. — Der amerikaniige Senat 
ı genehmigte ben Naturalijationdvertrag- mit England und verwarf den Ver: 
| trag Behufs der Durchſtechung des Iſthmug von Panama, 


— — —— — — — — 





* EEE PERTÄLARTT u ES MWichti für Spen ler “l. Cafe Gänsemännchen. 
Ulmer Dom au⸗Looſ Mein feit g Jabten ſchwunghaft re | ee re Ppredkeimer 


per Etüd 35 Kereuzer. 


Sewinne: 


ft, 20,000, 10;000,5000, 1000 Glockenhofer Strasse Nr. 11, 








R ——— Fo beftebt aus eimem ziemlichen Vorrath von | Uuanhst dem Güt-rbahuhot der Ostbahn. 
vun Weiße und Scworzbledh, detgi. aus eine) () Gebrüder Wirth. 
s N ã großten Auewahl von allen Sorten Blechwaaren, — — a — 
> ı ru } s 

= — ———— ——— —5 Lampen und Lalierwaaren, nebſt einem guten Met: Mafchinenöfe 

&: Mailänder 2ooi, af. 40 Er zeug neuerer Gonltwufrion, Kaufsliebhaber wollen ae j ‚ J 

* SZratlan : el Par . ich gefälligft bireft an mich felbit wenden, Prima-Dualitäten, ſeht fettreich, das Pfunb 

\ *ewinnet u 


p 158. und 22Er, bei Mebrabnabne bedeuten 
ill 


iger, offerirt 


fl. 4 bis fl. 40,000, k (2) Mar Faber. j Nürnberg, Max Gräbne J 
——— ——— an erlag 


Brofvefte gratis. (8) | für Sel;, Fifen, Blech sc. mit Sand umd Fußbetrich, 











Gürfter in Goflenkof. 
ch. Belloth 


u z Edyweiffägen en z Ein ejanbt, 
= - — Fe | rür Qußbeirieh, Bei ber nunmehr ee beißeren Yahredzeit 
Degen Geldäftsperäuderung Holjbogrmafchinen, dürfte es geredifertigt erfweinen, auch bei unferer Poft: 
anftalt die Abhilfe eines alten Mebels au veranlaſſen. 
YHudverfauf meines Waarenlagers Bohrmaſchinen. Einſender Dieſes meint nämlich bie Einfuhrung 
zum und tbeilweife unterm Tabrifationäpreis. Blrdicerren und Stanzen. eines leiten Gradelrodes, ati ded biden warmen Zude 
Dasfeibe enthält neben Ehmudfacen und Traurin: Sian zeupreſſen. dtes. E mimme ſich wirklich hoqhſt komiſch ans, im 
zen ım Bold eine grobe Auswahl von Siſbergegenftäne | Blehbearbeitungsmafdhinen aller Mrt, fowie alle anderen | ber brüendften Hibe bie Bviefiräger mit ihren Ihweren 
ben zu Hadjeite (darin, ald; Kaffee, Cr, Gemifes, | Werfjeugmajdinen Yefern wir in folidefter Gonftraftion | blauen Zußröden unb einer umförmliden, ne benbe —*— 
Vorleg, Saly f, Sauce, ruht, Zuder, Rabın: | zu Billigfien reiſen. unprattiſchen ledernen Taſche mühſemn und ven Schwe 
umd Fun alte: Deilerr, Kie: und Surlermeifer, Spezielle Preis coutanta und Zeichnungen fiehen | triefend dur bie Strafien fdhleppen zur ſehen. Märe 
Tejierts, Chr, Trandir- und Salatbefede ; Körbe, Schaas | gratid zu Dienfien, Dagegen ein lehfter Orateleod gefiattei und eine ver: 
ien “mp Käfıgen für Brod, Früchte und Auder; Saly;, Perm, Mafcinen:Ansfteltung, |HäNiebbere Ieterme Zaje, melde unter bem rm ges 
Pielfer, Senf, Buders, Cffige, Oels sc. Goitelle und ein- Scharrer & Gie. fragen werden Tünnte, fo ginge diefem um ihren Beruf 
zeine Geſahe; Tortenfpaten; Thet · unb Auderfeier; ohnt hin nit. beneibensweriben Bebienfteten eine ſeht 
Viergläfer ; Beer; Pofale ; Servieitbänder ; Sabıritoder- 3 uder ’ erhebliche Brieißhterumg —* ‚Die melßen dieſet Bedienfieten 
und Öigarsenträger ; Schreibjeuge ; Leuchter ; Tiichgloden ; bas Po. 20 fr., im Hut billiger arten vieleiht fonar bereit fein, fi auf eigene Koften 
Gruifire u. |. m. Göummtlide Waaren find ma ten —— mb Gekkeale das Pb, von | Er derartige Zafke anzufgafien, da die Auslagen w- 
Brobehempel verfehen, re Bid. billigen . für fi dur die Schonung des Tuchrodee währeıb ber 
Julius Fleischmann, | Keis, tas Kid. 9 und 10 fr., bei 10 mi. billiger. cn eng er an en leider Em 
Juwelier, Gold: u. Süberorbeiter, | Ber 8, ba6 Pib. 8, 9 u. 10 fr., bei 10 Pfo. Bilfiger. deſſen Anſqcheffun mit bedtuitnden Koften verbunden ifl, 
Reue Gaſſe 5. 1197. Ganbis, gelb und Braun, das Bid, Mn  . 1 zutırt rs ütde fi ' 
. EowenrRaffee von irant, das Pt. 10 Ir, bei 40 Far ee ne * 
— auf bed gefammien Periona 
J Gute und dauernde Stelle Ri Bid. I empnebit erwerben. * in Unbetkeiligter, 
findet ein Mann, welcher eime ſchöne Hanticgrift befigt | Nürnberz. Max Gräbner| _ 
* — K eine Dean aution von MH HL | 13) am Spitalplag. Eingejandt aus Kegensbur 
erlegen, alt vorer monatlich und je na 3 4 ienli ngen | # bi 
* — weht, intrite fofert *4* bi Fürther Schüßenfeft2oofe. ——— Ne ienbeinlinhe egenakere ann 
25. Mai 1869, Offerte unter F, beforgt_ die Ar | Gewinne 400 fl, 250 11, 100 fl. Werth ä 30 fe, berg durch Saal Thal führen wird, unb jwar ab Maria 
noncen· Arpedition don Rudoif Moffe im Wünden. (2) And zu haben Bei ori über Ellere hauſen c., in wenig probukliver umb nur 
a a a | Sem Poſch am Weinmarft. fawach bevölferier legend, we ber Binnenverlcht fo viel 
Ein größeres Fabrifgeichäft, — ** am —6 thurm wie uk, ift. Und * Alles we icht wegen geringe 
jet Ishren Sehr Shwunabait trieben , ill r erbegen, Minfieriieaite. fügiger Na Stun e Umweg, ben bie Reuie duich bas 
—— 8 gr ern R er | Jehſcht Buchdandiung, Kaiferfiraffe. induſtritlle Laaber· Thal bei Regenoburg vieleicht ande 
Frperition des Nilenb, Anz. | 6b. Zimneder am Maichıber, magen wäre. Gs iſt fo eimas ſehn bebaucrlic, indem 


= 5 i ö — dieſe Mehrausgabe im 5 durch den Guterrertebt der 
Irhuarzt Unguft Schmidt wehrr Fejepbaplag in der Frauentboritraffe: fu zahlreichen - Habrit:tHtabteffensents 


und Akublen. im 


Ne 2X genenüber bes blauen Slofe, Bitte ige Hbrefie | ranngart in der —— Laaber- Thal, Die durch ihre Gieugn ſſe allein an 800,000 
wit mir Herm Masifer Scmibt am weißen Ehsm In ber Expedition bes Beritehr 2 Geniner jährlich ver Oſibahn zubringen wilrben , gewih 
u Kerwegiehn, a) | . " Naruberger Unzeigers. | gut ausgezliden würbe, 


| Haus-Berfteigerung., 


In der Machlaßſache der Schuhmadermeifterds 
witiwe Kunigunde Stnell babier verjteigert ber un: 
terfertigte gl. Notar ala —— —— Ar 


des zu diefem Nachlafie gehörige Hans S. Nr, 
im Krämersgägchen babier, Wohnhaus zu 
Dezimalen, jammt Forſtrecht von jährlich 1 
—— 

Wellen, bela 


werle hoch, gemifgter Bauart, mit Flachziegeln ges 
beit, und gelhägt auf 3300 fl. 

Zur Berfteigerung biejes Hauſes wird hiemit 
Termin auf 

Mittwoch den 12. Mai curr. 
ormittaga 10—11 I 
auf der Kanzlei des Notare, Häfnersplap L. Nr. 
398 & dahier, anberaunit, und zahlımgsfähige Kaufs- 
Liebhaber hiezu eingeladen, 

Nah Umftänden kann ein anſehnlicher Theil 
des Kaufjilligs auf denn Haufe gegen Hypothe⸗ 
tariſche Verſicherung fteben bleiben. 

Sich hiefür Antereffirende wollen fig an ben 
Vormund der minderjährigen Knell'ſchen Kinder, 
Herr Privatier Nenner, I. Nr. 1560 dahier wens 
den, und werden Aufſchlüſſe aud vom Unterfertigs 


1en ertbeilt. 
Nürnberg, 15. April 1868, 
(3) Dmeis, t. Notar, 


Hausverfteignerung. 
Im Auftrag der Melikten bes verlebten Sper 
zereihändlers Johann Friedrich Krauß von bier, 
derſteigere ich der unierfertigte Rönigl, Notar am 
— den 4. Mai I. Is., 
orm 


ange 10 Uhr, . 

auf meiner Amtsfanzlei L. Nr. 3984 am Häfners: 
Plab das zum Krauß'ichen Nachlaß gehörige Daue 
L. Nr. 659 mit Nebentaus L. Nr. 641 in 
Nürnberg. 

Das zu verfteigernbe Objekt beſteht aus: Pl.⸗Nr. 
2003, drei Dezimalen Wohnbaus und Hofraum, 
Haus: Nr. 659 im der Lorenzerftrafje gelegen, wor⸗ 
auf jeit langen Jahren die Spezereihandlung betries 
ben wurbe, mit Nebengaus Nr. 641 in ber Mor 
fenaafje gelegen. Auf demſelben haftet ein Forſt⸗ 


recht im Lorenzer Wald und eine Spegerei: hands | 


lungẽ⸗ Gertchtigleit. 

Unbetannte Sieigerungsluſtige haben ſich am 
Termine über ihre Identut und Zahlungéfähigleit 
aud zuweiſen. 

Das PVerfleigerur gsobjeft kann 
eingeleen werben; aud ift der umt 
bereit, weitere Aufichlüffe zu ertbeilen. 

Die näberen Kaufsbebingungen werben am Terz 
min bekannt gegeben, jeit aber ſchon bemerlt, daß 
ein Theil des Strichſchillings dem beireffenden Käufer 
geſtundet werben kann. 

Der Zuſchlag hängt von der Genebmigung ber 
Kraup'isen Keliten ab, 

Nürnberg, am 14. April 1869. 

(3) Dmeis, t. Notar. 


Turn-Yerein 


Montag, ben 19. de nad bem Zumen 


a jeder Zeit 
erferigte Noiar 


ammlung 
zur Wahl einer Reviſſonotonmiſſion uber das Kafjen: 
mweien des Berine. 


Mach Beendigung berfelben 
a ahlorhefpreisung, 
— — — Der Vorſtand. 


Schmauſenbuck. 
den 18, April 
ion der volfländigen Shevauzlegers- 
Hegiments- Ruf. 


—7 per. 
Sonntag, ben 1 nit’ 
Produftion von Nidel & Eollegen. 
rn 4 Uhr. . 
Abends 3 Uhr im Deuĩſchen Hof. (1) 
it Ket d ivari wurde 
De, eh "Der eher Siaer wird dringend 


am 
, dielelben gegen gute Belohnung im Haufe 83 b. 
— Dos Krater far 3. Stod abzugeben. (1) 


Sonn 


Fr 


Züchtige Bildhaner auf —— felde, die 


im fehlen bewanbert find, werden 


gutem John 
und dauernd zu enganiren geſucht. (i) 
— — — — 


wel 
eh 
41 Meg Stocholz und 100 Bunb 
ftet mit 2 fl. Eigengeld, brandverſichert 
mit 1600 fL, in gutem Bauzuftande, drei Stod: 


a 


Mit © b ich mid, bie ergeben i . 
— ger —* Es mich ergebene Anzeige zu machen, daß ich am hieſigen Plake, 
E. EB. Meyer 


| ein —— und Eommiffions:Gefchäft —*— habe. 
Id bitte Sie, meinem Unternehmen geneigteſt Ihr Wohlwollen zuzuwenden. 
| Münden im April 1869. Oochachtungsvoll Emanuel Benno Meyer. 
Hiermit beehre ich mich Ahnen bie erzebene Unzeige zu machen dag ich Herrn 
E. B. Meyer in München 

| Promenadegaffe 9 
| den Verkauf meiner jämmtlicen Artikel übertragen habe; im&befondere werde id; bajelbft ein fortirtes 
Lager der Fabrifate von Node & Cie in Marjeille unterhalten und bitte für bie Folge Ihren Bebari 
| von meinem dortigen Lager gütigft zu entnehmen. 
Lay Wohlwollen mic beſteas empfohlen, zeichne 

1869. | Hodagtungsvoll Herrmann Zennig. 
| Paris: rue d’Enghien 28. 
j Berlin: & e 29, 
Zeipzig: zur Wieſſe Peteröftaffe 15. 


Ihrem ferneren 
Berlin im Up 




























—W 
Reichenhaller Alpenkräulerſaſt und Satfhenk 
bei Gebrüder Mack in Reichenhall, 
5 Apotheker, Molten- u. Badeanſtalt-Beſitzer, Pueumatiſche Kabinete, Iuhalations-Säle, 

Diefe Pröparate, meltberübmt durch ihre allgemeine erfolgreige Anwendung im 
Kurorte Reichenhall, werden, um den Gebrauch berfelben auch in ber Heimath fortießen 
) zu können, nad allen Richtungen bin verfandt. 

Reichenhaller Alpenkräuter-Saft a Flacon 45 kr. 

für Bruftleivende wird von den Kurgäften in Reichenhall allgemein genommen. ' 
Alpenfräuter-Magenbitter a Flacon 45 fr,, 
vorzugsweile für Magenleidende. 

Aetheriſches Latfchentiefern⸗· Dei a Flacon 24 Er, 
verdunſtet unter Eniwidlung eines höchſt angenehmen, dem Aroma einer buftenden Sties 
) fernwalbung gleihlommenden Geruches, weßhalb es jo beliebt ift, zur Räucherung von 
Waſch⸗ und Krankenzimmern, zur Jnbalation für Bruft » und Yungenleidende,, im Ge: 







beiten ꝛc. 


Das 


au 





AAN 
Soluho 


| Lithonraptie Steine, 
Soln hojer — —— (au in 
Solnhoſer Malzleller⸗ 


Noſail· Pflaſiet), 
— 

Kegelbahn⸗ 
Glasfabrik⸗ und Beltgſieme. 
Gerber⸗, Tifde, Echtijn und Farbreibe Platen 
| Fertige Arbeinen aus weihem und ſchwarzein Marmor, 
GBrabnenumente, 





Du ieis⸗Stärke. F 

Zu den Stärke-Fabrikaten aus Weizen und 
Karioſſeln iſt im neuerer Zeit noch eine Stärke 
aus Reis hinzugekommen, die jene Fabrikate zu 


— | verbrängen geeignet iſt. In England wo befannt: 


Uch auf feine Wäſche ſehr viel gegeben wird, iſt 
die Meisjtärke bereits jo jtart im Gebraud, bei 
die bie jeßt beftchende einzige Fabrik nicht im Stanbe 
war, die mafjenhaften Aufträge, die von allen Eei: 
ten eingingen, zu befriedigen. — Neuerdings bat 
bie Fabrikation indeß einen jo riefigen Aufſchwung 
| genommen, daß die Reisſtärle auch zu und ge- 
| fommen ift, und zweifeln wir um jo weniger an 
‚ einer jchmellen beifälligen Aufnahme Seitens unferer 
Waſcher und Hausfrauen, als bie Reisſtärke mit 
"ihren fonftigen glänzenden Eigenſchaflen nod ben 
Vorzug der Billigkeit verbindet, (1) 
Depot bei W. F. Hoffmann in Hannover. 
Ein ſolldes Mabchen ſucht als Kindbemäbcen oder 
HDauemagd einen Plat. öhrdfir. 16711. 


(2) Ein Metallgrawenr wird geſucht. 


‘ Ein Mäben von 14—16 Jahren wird zu einem 
leichten Geſchaft geſucht. Yehennisgajle Nr. 756. 


I 

' Gin Baus mit Düderei: und Wirthſchaftogerechtig⸗ 
| feit, mit einem jelfenteler im Haufe, ıft im kauf zu 
‚ vertaufen und kann mit geringer Anzahlung übernoms 


men werben. 


Dredsler tenftifte in Bein: oder M . 
—— 332* — — 273 des 


f 
l 








brauche von ber belannten Inbalationd: Anſtalt in Reichenball. 

; Zatichentiefern-Grtraft a Flacon 22 fr, 

° als Zujah zu Bädern, gegen Ecropbeln, Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Hautlrank: 
V i im Kurorte Reichenhall mit großen Erfolgen angewendet, 


Gement- Platten and eigener 







n Prell in Münch 


vn 
Johann Funk, Klaragafie in Nürnberg, 
empfieblt 


Tufffleine und Foniainen (für @ürien), 
Waſſer⸗ und Biergeänbe, 
| Ninnen: und Ausguß-Steme, 
| Biehbarren und Schleifiteine, 
undamentfteine, 
tufen und Platten aus Granit, 
Reibjhanlen und Wärmfteine aus Serpentin, 
Siaudacher⸗ und Bortlandstsiement, (7) 


rik. 
Neu angelommen : 


| Selbstthätiger Kataraktwaschtopf. 


Ein neuer amerilaniſcher, für jeben Herb und jede 
Kenia verwendbarer Dampjapparat, welcher bie Mäjche 
€ 





jtthärg im einer Etunde ohne Reibung unb jeglidye 
übe zeinigt. 

Diejer neue einfache Apparat erregt überall das gröhte 
Auffeben; wir haben ein Mufler fommen lafjen, prebirı 
und und von deſſen Borzüglichteit Überpeugt. 

Wir laden verehrlide Hausfrauen einfiweilen zur 
Beſichtigung ein unb werben zur befjern Uebırzeugung 
demudchſt eine öffentliche Probe damit veranftalten. 

Der Apparat ift in 6 Größen R haben zum Preis 


von 7. 30. bis BSil, alfo Kleine und große 
Haus haltungen geeignet, 
Permanenie Maſchinen⸗Au 
(di) zu — 
Maſchinen⸗ Treib⸗ Riemen 
Ba Sr ER Se 
ewald Söhne, 
| deberfabrif in Fürth. 
gen Keieerene," Eubmigehnile Re in unferer bor: 
nommen. 


Bilard:Bälle, 
erbalten, find jehr billig zu verfaufen 
&rpeb. d6, BL, 


Dachfeniter 
i ö 
ia, in verſchiedenen Or var Renee ei 


411, „entgegnenge 
(2) 


m a ut 
A er 





21a trrorikipe. Kedaktion, Im und being 101 G. Meyer. 


berger Anze — 





Brot. Valerian. 


Sonntag, 18. April 1869, 





Kath. Eleuthet. 





A Die foziale Stellung der rege im —— 
iheit der Preffe, Geſchworeneninſtitut, Unabhängigkeit ber. Rechts⸗ 
ge freie 58 Furt für einen Gulturjtaat, jo weletlige Be 
je eines geficherien Beftanbes, daß bei dem. Mangel einer dieſet Gin 

ziptungen bie übrigen mehr. oder minder in Frage gejte find, j 
Die freiheit der Preffe bildet eine Schuhwehr, wo jedes andere Mit: 
„tel micht mehr ausreicht ; der Wahrfpruch ber Geſchworenen, das Urpeil 
techtögelehrter Richter muß ber Kritik der Preſſe ſich unterwerfen, win bem 
Rechte, wenn. es einen anderen. Schuß nicht mehr finden kann, Auerkennung 
zu verjhaffen. Schon aus biejem Geſichtspunkte haben freie Volter die 
Hreiheit der Preffe hoch in Ehren gehalten. Ihr zur Geile jicht das Ge: 
ihworeneninftitut, mehr als politiige Einrichtung zum Schuhe für Diejenis 
gen, welde es über fi gewinnen, für, politiſche Freiheit eines Volkes eins 
zuftehen, weniger ald Rechtsinſtitut für Beutthellung itrajbarer Handlungen, 
die dieſem Geſichtatreiſe ferner liegt. Unerläglig für das Gedeihen eines 
Staates iſt bie Unabhängigkeit der Redispflege und ver mit ber Ausübung 

. betrauten Richter, weil nidyts jo beprimirend und bemoralifirend wirkt, als 
der. Zweifel an ber Lauterfeit ber Rechtspflege und der eſtechlichteit ber 

biefelbe ausübenben Richter; es Tann bephalb kein bedenllicherer Verſuch gemacht 

werden, als bieje Unabhängigkeit irgenb wie anzutajten, bie Form mag lein, 
welche immer, Als ein weſentliches Mittel ber Sicherung unabhängiger 

richterlichet Stellung wurde mit Recht bie freie Advotatur hetrachtet welche 

‚ dem Richter bie Mögligfeit bot, ungehörigen, mit der richterlichen Stellung 
nicht vereinbaren Unferberumgen ans bem Wege zu gehen. Dieſe Freiheit 

richterlicher Stellung konnte aber nur durch eine wahrhaft ireie Stellung der 

Abvokatur gefigert werben, weil leßtere dem Richter das Mittel bot, jeine 

Unabhängigkeit nad eigenem Ermeſſen zu wahren. In Bayern haben bie 

Beitrebungen nach Freiheit der Movofatur einen in ihrer, Urt hoͤchſt eigens 

thũmlichen Erfolg berbeigefüßtt. Die ganze Benölferung, bie Preſſe, bie 
Gerichte mit einziger Ausnahme, die Kammern haben ſich für bie Freigabe 

“ber Advotatur ausgefprogen, nur bie zumädjt bei ber Freigabe Berührten, 
„bie Anwälte, haben ſich großentpeils gegen bieje Freigabe ausgeſprochen aus 
ı ‚Gründen: rein finanzieller Natur; es geſchah dieß mitunter, in ber Preſſe, 
durch eigene Flugſchriften, wie auf eigens. hiezu veranlapten Wonokaten: 
Berjammlungen, jelbit in ber Sammer der Abgeordneten dur eine Perjön: 

lichteit mit. Gründen, über deren inneren Gehalt allſeitig nur eine Stimme 

fig. geltend machte, Die Gefahr der Eoncurtenz jhien mit Bejeitigung bes 

- Antrages auf- Freigabe ber Advokatur vorerft befeitigt,, alleın es war ‚nur 
ieinbar. Die Art ber ‚Behandlung ber Sache, wie bie in ungeeigneter 


Weiſe auf die Thätigkeit der Richter gehäuften Ausfälle, deren eigentlige | 


Urbeber Hinter ber vorgeſchobenen Perjönlichkeit leicht zu erraihen waren, 
hatten gerade bie entgegengeſetzte Wirkung. 
um Einführung der Gewerbefreiheit handelte, mit welchen hoch fliegenden 
Redensarten von Entfeſſelung des Gewerbefleiges ‚ gerade einige Advokaten 
um fi geworfen hatten, ald Gewerbtreibende gegen bie Fluth ber Eons 
currenz Bebenfen erhoben; mit allen Gründen b 
Privilegiums mwurben bie Bedenken zum Schweigen gebracht!! Als es ſich 
aber darum handelte, das Prinzip der freiheit aud auf bie Advotatut 


auszubehnen,. ba. wurben ‚gewifle Herzen bebenllich, denn fie jollten fortan | 


felbft arbeiten, was bie meiften enimöhnt waren, weil fie dieſes läſtige 
‚ Aitribut ber . Advokatur ihren Concipienten — gegen einen oft jehr 
mäßig gehaltenen Lohn (Honorar) überlafien hatten. Das — 
negotiis ſchien ſich nunmehr zu eutfernen und, mit ihm die jühe Gewohn- 
heit des Dafeins. Gegen bie Wünſche der ganzen Bevöllerung, faſt einſtim⸗ 
miged Gutachten der Gerichte, wurde die Freigabe der Advolatur als eine 


ofiene Hrage behandelt. Dagegen wurbe bie Lofalifirung ber Mbvofatur ges | 


nehm gehalten! , Hiemit war. aber. die ſoziale und politijche —— 
Standes preisgegeben. Man glaubte, bie finanzielle Seite. geretiet zu hab nl 
‚ Mit der Lofalifirung. war aber aud- dieſe Seite preidgegeben. — 
ie in früherer, Zeit Gongejfionen unbeme ſſen verliefen wurden, um bie | 
theiligten auf bie Ge freiheit vorzubereiten, ſo folgen ſich jet im raſcher 
Volge Eruennungen von Advokaten, um — es iſt Dies unſere unmapgeb- 
Lie Meinung — die Beiheiligten auf bie Fteigabe der Advolkatur ebenfalls 
vorzubereiten. Freigabe und Letalifirung find nad dem Wortbegrifie night 
leicht vereinbarlide Dinge; fin gehen. aber unge achtet bed Widerſpruches jeht 
ı miteinander Hand in Hand. Die -politifsfoziale Stellung der. Advokatur 
iſt im ber Eingangs erwähnten Dekan verloren, ohne daß die finanzielle 
“ Seite gereitel‘ wäre, Die bioher im Veſibe Befindligen mögen fi bei ben 
zunmehr im Abgang begriffenen Notabilitäten betanfen, und die neu Eins 
tretenden fi mit bem Gedanken tröjten, daß es immer noch bejjer iſt, an 
einem abgenagten Knochen zu kiefen, als gegen elenden · Bohm das durch ben 
Prinzipal bemeſſene Stuck Brod zu "verzehren, bis die beſten / Kräfte‘ ver ⸗ 


Dies die eine durch unberechtigte Haloſtarrigkeit der Privilegirten vers 
anlafte Folge. Wie fih. die Sade im der Zufunft im 
und politiſche Stellung bes Anwaliftandes ‚geftalien wirb, 


gegen das linredht des | 


Man erinnerte fi, als es ih | 


bemeifen, zu Denen man früber ſagte: 
detrimenti respublica capiat. 


* Nürnberg, 17. April. (Politifge Weberfiät.) 


Der uprbdentiche Reipötag hat den Tweſten· Munſter ſchen Untrap aui 
Schaffung verantwortfiger Bundesminifterien angenommen, Der fädftfdye 


videant consules, ne quid 





"Staaigminifter, Frhr. v. Briefen befimpfte denfelben, weil er bie eimjelnen 


Staaten beeinträdtige und Gompelenzconflikte heraufbeſchwöre. Der’Bun 


‚beslamzler Graf Bismard ficht in dem Untrage ein Miktrauensvotum gegen 


bie bejtehenden Zuftände bes Bundes. Der Antrag würde die Musfchüffe 
bes Bundesratgs wie das Bunbesfanpleramı bejeitigen, welche gegemmwärti 
in befter, Orbnung bie Funlktion von Bunbesminiftern verjehen. De Yntros 
wolle bie Organe bes Bundes jhmälern, ein gleicher Antrag auf Schmä 
lerung ber Befugnifie des Reichstags wütde einen Sturm hervorrufen. "„Der 
Antrag", fährt der Bundeskanzler fort, „richtet aber auch ein Mißttanen 
gegen Süpdeutjhland, auf welches man nicht zu rechnen ſcheint, und jchärft 
‚ben Gegenſatz zwiſchen dem Norden und bein Gübden, wo ber Jun nadı 
bem Einheitsftaate ſehr ſchwach ift (nad dem Bismatd’ien allerbingst) 
Ich babe das Bundesfanzleramt, wie es fft, übernommen, ein Miniſterkollegium 
müßte mein Nachfolger übernehmen. Die Eentralljation des beutfchen 
Stastes ift ohne einen tiefen, alle Verhältaiſſe fHädigenden Brud 
nicht möglih; (wohin kommen nun unſere Nationalliberalen und Sort 
jgritiler ?) lafje man ber Bunbesverjäflung Zeit, fi zu eulwickeln, becenttältfire 
man, jtatt centralifiren zu wollen! Unser Ziel — „Deutflands Größe" — ift 
baffelbe, unjere Wege aber find verſchieden, erſchiberen Sie ums bie Aufgabe 
nicht durch bie Forderung bed Unerreihbaren,“ Der Abp. Fasker erflärt barauf in 
längerer Ausführung, der Antrag wolle nit dem Bundeskanzler Collegen 
an die Seite ftellen, fondern ber Bundesfanzler fol bie Fachminiſter ernen: 
nen unb darüber wachen, daß ſich Keiner dem Teitenben Geiſte des Mini— 
fteriums entgegenjielle. Nah dieſer Rede erklärt der Bundeskauzler Graf 
Bismard, daß ihn dieſe Auffaſſung dem Antrage bebeutenb näher bringe, 
dies würde mit ben Verhältniffen des jebigen —— Aberein⸗ 
treffen, es fehle nur am einigen Miniftertiteln,, auf die es nicht ankommen 
werde. (Ein ganz bereditigter Hobn Bismarcke für bie amts: und titel: 
füchtigen Yasters und Genofjen !) Der Antrag warb bei mamentlider Ab: 
— mit 111 gegen 100 Stimmen angenommen. 
„Wie. mar im ben Wald jcreit, jo hallt es wieder.“ Lavalette hat 
Friede über den Rhein herübergerufen, Bismard ruft Friede iber. Seine 
vorfichenb mitgetheilten Worte dürften wohl in biejem Sinne ‚als Verſiche 
rung an Frankreich angeſehen werben, daß er bie Andeutung ‚Brrftanden bat 
und hubſch folgſam jein und nigt über bie Mainlinie Hinabgreifen wird, 
Ein Beweis dafür, daß Preufen bie eigenen Münfde denen bes Herrn 


Nachbare vorläufig unterzuorbnen für gut findet, was auch nicht gerade ver: 





räth, dag bie neugeſchaffenen deutſchen Verhältniſſe Preußen jo ſehr mächtig 
gemacht haben, wie bie Nationalliberalen uns vorplaudern. Uebrigens ben 
DVöllern büben und brüben kann's mur willkommen jein biefes bend 
geflingel. — Aber wozu denn bann immer mehr Geld für immer mebr 
Solbaten ? N 

Der Generalgefegentwwurf, welchem ber norrddeutſche Reichstag eine nur 
äußerjt beſcheidenen Anfprücen an freiheitliche Bewegung enifpredende Ge: 
ftalt gibt, ift der Megierung doch noch zu freifinnig, je daß offiziös Bereits 
angebeutet wird, biefelbe möchte am Ende Veranlaffı nehmen, das miß 
rathene Kind nicht als das ſeinige anzuerkennen, d. h. dem Lande lieber 
gar feine, als ein ben. Die feudale Correjponbenz 


ie, alt  Greibeit zu ge ) er 
Magt bei biejer Gelegenheit über bie Unerjäitlichleit bes Liberalismus ! 
In 


Baden ſollen an ben Pfingſtfeiertagen Maffenverfammlungen ab- 
gehalten werben, um bas allgemeine Stimuttecht zu werlangen. 
Die N, fr. Pr. Hält ſich fehr darliber auf, daß das erreicifäe Ab: 


„ georbnetenhaus bie Wahlreformpetitionen fo auffällig ignorirt, ' Der dfter- 


reichiſche Parlamentarismus trägt aͤberhaupt no ein trauriges Geficht. 
Die Debatte jagt: Wir jehen fajt lauter Parteien, die gar feine ſolche ge: 
nannt werben können, ba fie aus beterogenen Elementen mofailartig zujam: 


‚ mengejegt find und beim erften Anprall auseinber fallen, was‘ noch wirt: 


lich Partei ift, verfeugnet je nad det Opportunität feine Prinzipien brei- 


‚mal, ehe ber Hahn kraht. Die grogen Sejihtapunfte fehlen gänzlich ; bald 


kokettirt man mit ber Länderautonomie und bald mirft man berjelben wie 
der ſcheele Blide zu; bald wirft man ſich der Göttin ber Freiheit zu Füßen, 


‚bald wieder zerjtört man ihre Altäre; Heute A. mar zur Majorität und 
t 


freut fich, dad parlammentarifde Miniflerium zu Haben, um morgen im 
ber Minorität jtolz darauf zu pochen, daß ma bie borgel en Bolt: 
wůn ſche höher hält, als alles Andere. öberalismus, Linberautonomie, 


Reichbeinheit, Eentralifation, Demtofratie und Eohfervatisnus — alle bieje 
Begriffe laufen wirr burdeinanber und machen 18 ganz unmöglih, ben 
Punkt zu finden, wo man jeine Freunde oder trifft. Das Bolt 


ſteht rathlos und verwundert abfeits und denkt, das Ehaos vor der Schöpf- 
ung Lönne nicht größer gewefen fein, 


In Volkoſchulſachen arbeitet ſich Oeſterreich gerade jo ſchwerfaͤllig in 
die Höhe, wie Bayern. Im neuen Sculgejeg will man den ſtadtiſchen 
Gemeinden es nicht üͤberlaſſen, ihre Lehrer ſelbſt zu wählen; auch der nies 
dere Kirchendienſt bleibt’ ben Wehrern nah wie vor überbürbe:. 

Der academifge Senat der Prager Univerfität hat dem Papft eine 
von wenig Manmesflhn zigende Ergebenfeitsadrefie geſchict. Das juridiide 
Doktorencollegium fieht darin einen kedauernöwürdigen Uebergriff des Se⸗ 
nate, und beiäließt eine Beſchwerde bei dem Miniſterium einzureichen, da 
die Abreſſe nicht als Ausdruck der Prager Univerfität, jondern als ber jubjet: 
tiven Gefinnang von Privaten zu betrachten ſei. DEAN 

Die Commifjion der italienifden Deputirtenkammer hat ben [rangd- 
fiſchritalieniſchen Pejtvertrag genehmigt. — Die Deputirtenfanmer ernannte 
einen Yusiguß, welcher über ben nom Minifterium eingebrachten Geſedent⸗ 
wurf, den neuen Vertrag mit ber Geſellſchaft des Cavour⸗Canals betr., bes 
richten ſoll. 

Das vom römil Papft berufene große Concil ſoll nad einer Gor: 
tefp. ber Berl, Zukunft von einſlußreichen Kreifen, zu denen auch clerifale 
Mürbenträger hoͤchſten Nanges zählen, zu einer großen Reform ber katholiſchen 
Kirche ausgenüßt werden wollen. Im Glerus beginne bie Ueberztugung 
Plah zu greifen, dag mit ber höheren Bildung ber Völker eine dem natie⸗ 
malen Vebürfnig enijpredende Gliederung ber katholiſchen Kirche erfolgen 
muß, wenn man bem Abfall zuvorkommen und bie Einheit erhalten will. Der 
Plan, ein deutſches Primat, eine im ſich geſchloſſene tatholiſche Kitche beuts 
ſcher Nation zu gründen, wie fie in Frantreich bejteht, wird notoriſch viels 
fach beſprochen. Die ausſchließliche Leitung von Rom aus, wie biöher, er: 
ſcheint felbft ten ünbebingteften Anhängern bes päpftlihen Stuhles nicht 
mehr möglich, oder doch zu gefährlich für vie Kirche, in Beirat ber gros 
Gem Unterjäiede zwiſchen der Stellung und bem kirchlichen Bevürfnig des 
italienifhen und bes deutſchen Volkes und ber vollitändigen Unfenntnig, 
welde über die Stellung des Ichteren in Nom herrſcht. — Wir haben bem 
Gebanfen einer von Rom vollfiändig unabhängigen Organifirung ber deut⸗ 
Shen Kirgenzuftände bekanntlich feit Jahren das Wort geretet. Dak es 
bei jenem Eoncil den Männern biefes Reformpland gelingen würbe, ihre 
um das Panier der Herrſchſacht und Geldgier id ſchaarenden und am ber 
allgemeinen Knechtung ber Bernunft jo jehr interejfirten Gegner zu befiegen, 
darauf darf man fi leider wohl nicht die geringfte Hoffnung machen. 

Von anderer Seite wird geichrieben, daß man im Kom damit umgehe, 

die (tatholiſchen) theologiſchen Hakultäten an den deutſchen Univerfitäten um: 
möglich zu machen und bie Theologie-Stubirenten zu zwingen, ihre ganze 
Ausbildung in clericalen Seminarien zu nehmen. Man braucht für bie 
römifgen Intentionen ebem lediglich geiſtliche Kuechte, Feine benfenden Män⸗ 
ner. daſt dunkt uns, daß eine bahin gerichtete Thätigfeit des Eoncild mehr 
Ausficht auf Erfolg hat, als die im vorhergenannten Sinne, 
In den vug— en Gortös interpellirt Balaguer wegen Dulbung ber 
Anfammlung carliftiiger und iſabelliſtiſcher Parteigänger an ber Örenze von 
"Seiten Frankreiche. Prim fogt: das Vorhandenſein einiger Garliftenbanden 
fei richtig, die franzöſiſche Regierung handle bezüglid berfelben wie ehemals 
bezüglich ber Liberalen. Die Beziehungen der ſpaniſchen Erecutivgewalt zu 
Frankreich feien bie herzlichſten. — Das Umendement zum Berfafjungsent- 
wurf, bie Aufhebung der Tobesftrafe bezwedend, wurde mit 112 gegen 62 
Stimmen verworfen. 

Die beigifh-frangöfiihe Frage zeigt alle Tage ein anderes Geſicht 
und windet fid langweilig hin und her, ohne vorwärts zu fommen; es wird 
nicht® Lebensfähiges daraus und de kann fie auch nicht ſterben. 

Ein Brüfeler Telegramm bringt Meldung über weitere Arbeiteruns 
ruhen in Mons; etwa 3000 Arbeiter feiern, bewaffnete Gruppen haben 
einen Eifenbahnzug überfallen und wollten die Maſchine zerfiören. Truppen 
find im Anzug. Es herrſchen große Befürdtungen. 


* Mürnberg, 17. April. Das babier zu gründende bayer. Ger 
werbemufeum bietet zur Erreichung bes ihm geftellten Zwedes Folgendes ; 

1) Eine ftändige Sammlung für Gewerbe; und Kunftinduftrie, in 
welder Rohſtoffe, Halb: und Ganzjabrikate, Werkzeuge, Inſtrumente, Ups 
parale, Modelle und, foweit 6 der Raum geftattet, auch kleinere Majdis 
nen, fowie ferner Einricptungsgegenftände und Lehrmittel für ben gewerbr 
lien Unterricht aufgeftellt werden. 

2) Ein wechſeindes Mufterlager von neu auftauchenden induftriellen 
Gegenftänden obenbezeicneter Art, und ber widtigften in ben verſchiedenen 
Theilen Baherns fabrizirten Artikel, 

3) Temporäre Ausftellungen von Induſtrie- und Kunſtgewerbs. Er⸗ 
—— — bie fi im Beſitze von Privaten, Corporationen, Gewerbsmu— 
een 
tüdtig befunbenen Erzeugniffen einzelner Gewerbelteibender und von Arbti— 
ten aller Urt aus ben techniſchen Schulen Bayerns, j 

4) MWanberausftellungen an verſchiedenen Inbuftrieorten Bayerns, 

5 Eine techniſche Fachbibliothek mit Leſezimmer. 

6) Fin Berfugslaboratorium, welches auf Auftrag ber Induſtriellen 
gegen mäßige Koitenvergütung Analyſen ausführt und neue Verfahrungss 
weißen ber Prüfung unterwirft. 

7) Förderung des gewerbliden Unterrichtes in ben beſtehenden techni⸗— 
ſchen Fehranftalten durch Abgabe von Modellen und Zeichnungen, Ausſeh⸗ 
ung von Prämien an ausgezeichnete Lehrer oder! Schüler, Gründung von 
Stipendien und Beranftaltung von Concurrenz⸗ Ausſtellungen der in ben vers 
ſchiedenen Lehranftalten gelieferten Modellir⸗ und Zeidjenarkeiten, ſowie ber 
angewandten Lehrmittel, 

8) Gründung von techniſchen Fachſchulen für einzelne Imbuftriegiweige. 

9) Vorträge, ſowohl am Sihze bes Gewerbemuſeums, al auch an ans 
deren Orten Bayerns über mit bem Zwecken des Gewerbemufeums in Ders 
bindung ſtehende Gegenſtände. 

10) Ein Burcau mit dem nöthigen Beamtenperſonal, welches ben Der: 


ober öffentlichen Sammlungen befinden, von neu amgefertigten und | 


kehr zwiſchen bem Gemwerbemufeum und ben Induſtriellen vermittelt, ım 
ſachtundigen Agenten in verſchiedenen Ländern und Jaduſtricorten in Be 
bindung jtcht, regelmäßig eine ald Organ des Inſtitutes dienende Zeitfchri 
herausgibt und überhaupt als Anfrage: und Austunftsjtelle dien, — D 
nöthigen uud zwedvienliden Hilfganjtalten zur Lieferung gewünjcter Phe 
tographie eines Gegenſtandes, Gypoabguſſes u. ſ. w. werben mit einge 
richtet. — Zur Aufbringung der Koften wird durd Ausgabe von Antheil 
ſcheinen im Betrag von 200 fl. ein Stammkapital gebildet, weldes umaz 
„greifbar ift, bei dem Maglſtrat der Stadt Nürnberg deponirt wird und ve 
bem nur bie Zinjen für bie Zwecke bes Gewerbemujeums Verwendung finde 
bürfen, — Außer durch den Befig eines Antheilſcheines fann die Mitgliederjchei 
von jeder unbejoltenen großjägrigen Perjon durd Zahlung eines jährliche 
Beitrages don mindeftens 10 fl, erworben werben. — Die Mitglieder Haba 
in ben dazu feitgeichten Zeiten unentgeltlich Zutritt zu ben Sommlunge 
und ber Bibliothek und. können außerdem, für jede ihnen zuftehende Stimm: 
zu biefem Inſtitute eine Freikarte erhalten, welche auf den Namen eine 
von ihnen näher bezeichneten Perſon lautet. — Die jpeziellen Beftimmunger 
über Yeitung und Verwaltung u. ſ. w., was überhaupt bie innneren Geick 
= use ver Mitglicdervereins find, Können wir füglich über 
gehen, e mo nehin noch in umfafiender Weiſe iß 
ur fommen werken. . 1 a Fe 
München, 16. April. Nachdem der Antrag au i 
| ber abjolvirten Schüler ber ſtädtiſchen Bandelefäuln zu — 
! Rürnberg zum Eintritt in das Heer als Einjährig-Freiwillige von dr 
Kammer ber Abgeordneten abgelehnt worden ift, hat fich ber „Müncdene 
Hanbelsverein“ mit einer Vorftellung an bie Kammer ver Reichsräthe ge 
wendet, in welcher das Anſuchen geftellt wird, daß biefelbe dem Beſchluß 
der ger der Abgeordneten nicht betrete, ſondern anf den gejtellten Un 
trag eingebe, 
x Aus Bayern. Die Kunft ber Diebe fdreitet auch mit ber 
Zeitgeift fort und hat heutigen Tages eine jehr hohe Stufe erreiht; bie be 
trügerijchen Erfindungen haben die höchſte Vollkommenheit erlangt; des 
gleichen mehren ſich die am Leben und Eigenthum unerjeglihen Schabe 
bringenben Verbrechen fortwährend. Das richtige Gegenmittel liegt natär 
lich in ber befjeren Erziehung, aber ein Vorbeugungsmittel wäre immeriz 
; mit bedeutendem Erfolg auch anzuwenden, wenn — ber Zopf in Baten 
nit jo lang wäre. Es dit eine genaue Lokal- und Perjonaltenntniß der 
Sicerheitdorgane (Gendarmerie) unumgänglich nothwenbig, wenn fie ein 
fruchtbringende Thätigkeit entfalten ſollen. Solche ift aber nad der beftehen 
den Organifation der Gendarmerie rein unmöglich gemacht, denn befanntlis 
ı muß; der Gendarm zwei Herren dienen, iſt nur das mechaniſche Werkzeu 
; feiner militaͤriſchen Borgeſehten; dabei iſt ber große Ab- und der ſchwach 
Zugang ein unwiderſprechliches Uebel, auf welches die erſchwerte Berforgun: 
und Gründung eines eigenen Herdes weſentlich mit einwirkt, fo auch ie 
Berluſt des Einſtandérechts. Die nöthige Lofal: und Perfonalfenntnig ii 
dem Wendarım ferner dadurch entzogen, daß bie Patrouillenbezirfe der cir 
zelnen Stationen mandmal eine Entfernung ber Ortigaften vom Stationi 
orte bis zu 3, 4 und 5 Stunden betragen ; eine Beobadptung ber übelb: 
leumundeten Individuen iſt dadurch unmöglich, ba ja der Gendarm währen 
feines Parrouillirganges nur beftimmie Wege begeht, bie Käufer ber Gemein 
bevorjteher berührt und nah dem militäriich-mehaniichen Triebwerfe „bis 
dahin und nicht weiter" jein Einfluß auf bie Sicherheit reiht und der Er— 
folg jeiner Zeiftungen nicht jelten rein auf ben Zufall fi ftügen muß, fatt 
auf Umfict und Tüchtigkeit. Würde man mehrere Stationen errichten un 
jede mit einem älteren Gendarme bejegen , ver feine angewielenen Ortſchaf⸗ 
ten zu patrouilliren hätte, jo wäre biejen Uebeln abgeholfen ; denn da wirt 
fih Jever die nöthige Lokal» und Perjonalfenntrüg bald verſchafft Haben, 
fein Gebiet ordentlich überjehen und in der ermöglichten Unterſcheidung ber 
Bewohner deſſelben einen jehr guten Anhaltspunft für rafches Eingreifen am 
rechten Slede finden, Bei Alledem kommt es auch noch viel zu bäufig ver, 
dag auf Stationen die Mannſchaften mit Ererzitien unb WRontourvifit« 
* a Seite ihrer Oberbrigadiers geplagt werben, mas ganz um 
netgig ı 
* Die fränkiſche Zeitung philofophirt ſich ſelbſt und ihren Leſern 
biefelben Trugiälüffe ver, wie ber Hr. Prof. Hoffmann in Würzburg, Sir 
jagt: „Man war vor 1866 der Meinung, Biemarck wolle aus Deutichlan 
heraus, unbefümmert um das Ganze, einige Heben an fi reifen, um ein 
Großpreußen zu bilden, Mer bas jeht mad den inzwiſchen geichehenen 
Taten, Einrichtungen und Erflärungen biejes Mannes immer nod br 
hauptet, ber will eben nicht ſehen und ein Soldier ficht dann aud nicht, 
man imag ihm zeigen wos man will.“ Wir bächten, daß man ebem jegt 
wo tharfädlige Verhaͤltniſſe und nicht lediglich Meinungen bem Urtheil zı 
| Grunde gelegt werben können, beim unbefangenen Hinblick auf dieſe Ber 
! Hältmiffe alltäglich ſich überzeugen muß, bak Bismarck nicht nur zu thu 
beab ſicht igte, was die Fr. Zig. da anbeutet, jonbern daß er es wirklid 
getan hat! Die Fr. Zig. ſieht das ganz gewiß felber ein, Uns munder 
nur immer — ober vielmehr und wundert ed von ben Scheinliberale 
mit — wie fie bie greifbarjten Wahrheiten bein Volke ind gerabe Gegen 
theil verkehren mögen und babei befien Vertrauen auch noch beanſpruchen 
* Im Weichbild von Berlin, ber Haupttadt des Intelligenzftantt 
befinden fi drei Dörfer, wo die Jugend aus Mangel an einem Lehrer ohn 
Schulunterricht aufwachſen muß. 
In Wien find 10 Madchen auf einmal zum Judenthum übttzi 
treten, (Zur Secunbizieier des römiſchen Papftes?) 








Geſchäfts⸗Verkehr. 
* Mürnberg, 17. April, (Lanbesprobuften: und Woaren-Börie. 
Die in voriger Woche bemerkbar gewordene ſchwacht Bewegung zu eine 
Preisbeſſerung importirten Getreibes hatte feinen Erfolg und ſchlug in bieie 


- 


Woche bie entgegengelegte Richtung ein, wozu bie auswärtigen Berichte, die 
— alle —** Ton anfchlagen, nicht wenig Beitrugen, Käufer find ſehr 
zurüdaltend und berforgen fid nur mit dem Norhwenbigften. Ebenfo drängen 
fich aber auf Verkäufer bei dem erreichten niedrigen Preiäftande nicht zum 
Geſchaͤfte heran. Die Folge eines ſolchen Marktverhältniffes ift große Stille, 
Inländifger Weizen holte zuerit 161318 fl. pr. 300 Pfd. jpäter 161:— 
1644 fl. erlaſſen, nieberbager. Weizen effektio 1715 fl. verkauft, Roggen 
13 —1314 fl. pr. 284 Pb, lau fl. pr. 300 Po. bezahle. Einige Wagen: 
labungen wurben & 15 fl. geſchloſſen. Gerfte nimmt mehr und mehr ab, 
Gewähs biefiger Gegend 131u—1434 fl. pr. Schäffel, Frankengerſte 17 fi. 
geſchloſſen, bleibt 17—A17 1a fl. käuflich in prima Ware, Hafer zu Anfang 
ber Woche Brno—d fl. pr. 190 Po, 5 fl. pr. 100 Pfo. bayer. zulcht 
7a IH0 fl Angebote: BTer Marofer Weizen 21 fl, Banat Weizen 
20279, 194, ‚1804 fl, ‚prima. Ungarmweigen 21 fl., jecunda, bo, —5— 
fein mittel Lgeigmeigen 19 Fl., geringere Qualität 18 fl., Bajcaer x tz 
telwaare effektiv 18 v Schweinfurter Weizen 191 fl. pr. 300’Pfb. bayer, 
Geſchaͤlte Dirfe Ti fl. pr. 100 Pfo. 

gr amerifan. Petroleum in Gäffern 1612 fl, be. in Kiften 94 fl., 
bo, deutſches in Fälfern 15%; fl., Lampenöl 22%4 fl,, Leindl 23 fl, Lein⸗ 


Slftenig 3940 fl, Stfamdl 36 fl., Bultandl 23 fl, Wiaſchinendi (enta. 


Frankenzwetſchgen 9 fl. pr. 100 Pfb. Bayer, 


jäuertes Lampensl) 24 fl., amerikan. Terpentindl 25 fl., poln, bo. 18 fl, 
* Der pfälzer Vich-Berfigerunge: Verein hat vom 1. Januar bis | 


Anzeigen. 


Verein der freiwilligen Feuerwehren. Zungen, 











31, März 1869 befonders in dem reife Unterfranken und Aſchaffenburg 
fi eimer regen Theilnahme erfreut, In biefer Beit wurden 1008 Stüd 
Thiere mit 135,270 fl, verſichert. Erfreulib ift es, daß im jüngfter Zeit 
aud größere Biehſtände im Werthe von 6— 9000 ff, dem Vereine einverleibt 
twurben, ‚ein Beweis, daß die Statuten jowobl, ale tie Gejhäftsführung 


“"Bertrauen erwecken. Der ehr ungünftige Winter hat, befonders unter juns 


gen werthvollen Pferden, grobe Opfer gefordert, fo daß 44 Pjerde mit 
5336 fl. 15 fr, 19 Rinder mit 1555 fl. 30 fr. und 24 Schweine mit 
364 fl. 3 kr., zufammen 97 Thitre mit 7245 5, 52 fr, zur Entigäbigung 
famen, wovon 15 Thiere mit 802 fl, 45 ir. auf bie Pfalz treffen. 
2ondon, 13. Hpril. Von bem frangöfig+atlantilgen Kabel find 
3033 Meilen beendet und 531 Meilen noch anzufertigen. Huf ben Dampfern 
„Great Eaftern“ und „Sconderia" find Bereits 2200 Meilen eingeſchifft 


iworben. * 
Telegraphiſche Depeſche. 

* München, 17. April. Die Abgeordnetenkammer hat ben Geſttz⸗ 
entwurf über Verwaltungsgerichtsbarfeit abgelehnt mit GB gegen 65 Stim⸗ 
men und bat den Wunſch auf wiederholte verbefjerte Vorlage an ben nächſten 
Landtag auögejpregen. Die Reichsrathalammer hat den Geſehentwurf über 
bie Staatseilenbahmausbehnung jo mie bie Abgeordnetenkammer angenom⸗ 
men, und dabei bie Richtung der Nürmberg- Bayreuther Linie über Hers⸗ 
bruck beftimmt, Die Oſtbahngeſetz-Beralhung wurbe vertagt. 


gegen Suften, Halöbefchwerbden, Seiferfeit. 








Gottlieb Wünſch am Spipenberg. 

Otto Winter, Vorſtadt Wöhrd. 

Eh. Echsle am Marienthor. 

Louis Pröbſter am Jakoboplak. 
Grimm, zwiſchen ben Fleiſchbänken. 
üb. Ilgenfritz, Sterngafie,. beim 
neuen Austuhrtbor, 


_ Ulmer Dombau-Loose 


a 25 fr. jomwie 


Fürther Schützenfest-Loose 


a 30 Pr, verkauft und verſendet 
Die @gpebition bed Murnberger | 
Anzeigers. 


Prima-Caviar 
a nd 15 und 18 Ser. verfentet von 2 Pfund an 
bis 100 Fib. inel. Ber g 


(2) I. H. Hühling, Hamburg, Deichſtraſſe 50. 


Zu verfaufen. 
Ein noch im beiien u befinblicger leichter, 
aFei emiget Reiſewagen {fi bilig zur verkaufen: Nähes 


re bei — 
Wirth Worrlein, 
(1) Heilivengajje im Furth. 


Da mupfdreſchmaſchinen · Reparaturen 
werben durch kg mar Wertftätte befiens und | 
* auegerähet und büten wir um gef. rechtzeitige | 


(3) Scharrer & Ev. 


j z 
Gute und dauernde Stelle 

fiber ein Daun, welder eine fhöne Handſchrift beſthi | 

und im Staube if, a Be * Dot 

y erlegen. Gehalt vorerſt IOf, monatlich 

en Zeitungen mehr; Ahuritt ſofert oder längfiens bie | 

15. Mai 1859. Ofierte umter 7. 506 befergt bie Mn | 


Ki | 
rechner, | 
I 





nonensErpedition won Rudolf Mofte in Münden. (1) | vermieten. Kartbäuiergaile Mr. 1063 E, 





EN ‚Per, Maſchinen-Ausſtellung. Dozent, ber Geſchichte an. der Hochſchule in Bern. 


Abtheilung IL. — — — 
Generalverfammlung & Arabiiche Gummi-Kugeln 
Montag, den 19. April, Abends 8 Uhr, a bereitet von W. Etuppel in Alpirsbad), (Würtemberg) 
im a 5 Bruftbonbons in Schachteln zu 8 und 15 fr. ıc. 
Jahresbericht und Kednungsabiagt. ẽ Das Zeugniß des Herren Dr. Werner, Direktor des polgiehniihen Bureau unb 28 
ut Örgänzung bes Berwaltmitgsraibes. > Wies emifden Laboratorium in Breslau iſt jeder Schachtel beigedruckt; bie genane Analyfe 

m ber regen Thellnahme au ben Vefirehumgen be& 8 Mer Beſtandtheile auf dem Umſchlag enthalten . E 
Peteins bürfie eine gebührenbe Anerkennung der auf: | Niederl in sm Daalac . x 
hat uk meh sein | EM Desedcer fe Seney Sin in Minden, & 
mehren, ) J 
bat, liegen, und fieht ee Bejuch entgegen ® Meitere Niederlagen werben is ; = Ei 

Der Berwaltungärath ; = in Nürnberg bei J. F. Bel, Apotheter, & 

{, & A & Mer.⸗Aſſ. IL. Vor: | m " i * 
en ea ie: gr. Wöhrd bei HM. Mofenhauer, Apoiheter, 5 
Bleicher, Kanfın,, Schriftführer; Chi. Scholler, tgl. & „ Eigitätt bei MR. Laun. 8 
Bankhauptcaifier, Kopp, Zeugfabrikant, Thorſen, „ Würth bei Becbert:Böld. 
Scälofierm., Beifiger; Ludw. Merkel, Banqu. u. Han: | = » Oungenhaufen bei Auguſſi Richter. “ 
— — — — — — be 

J utro " . . . 
. —— & » Mögeldorf bei U, Mofenbauer Meotheter, H 
Brasillaner ‚Cigarren u Boffertrübingen bei Eh. Aug. Glück. (1) 
ud zu 6 Kre — 
empfehlen Benoni 
Königeitcafie L. Nr. 39 Mümberg. Trotz dem zum zn cum 


baß innerhalb 6—10, Wochen bie feinern Tabafe um 2030, geitiegen find, iſt es uns doch 
mögli, durd frühere vortheilbafte Gafjafäufe der Moptabate begümitigt, bie äuferit billigen Preiie 
zu ſtellen. Hauptſächlich machen wir auf unfere nachftehenden Sorten hochfeine Blitar: Havanna⸗ 
Tigarren aufmerkſam, ba dieſe vom ſehr feinem Aroma, hachſt Billig und nicht gleich wieder für 
folgen Preis in dieſer feinften Qualität zu verkaufen find, 

Sochfeine Blitar Havanna Hronen Regalia a fl. 48 pro 1000 Stüc, 
Sochfeine Blitar Havanna La Angelita & fl. 33 pro 1000 Stüd. 

Wir haben nod zu bemerken, daß biefe Sorten von jhönfter Arbeit, ſchön weiß brennend und 
von jeinem milden Geſchmack find, dehhalb echt importirten Gigarren nicht nachſtehen, wohl aber 
um viel mehr als die Hälfte billiger find. Wir bitten die geehrien Raucher und Liebhaber einer 
wirfli feinen und babei billigen Eigarre unferer Offerte mit Vertrauen entgegen zu fommen und 
ſich ber beiten und billigften Bedienung verfihert zu halten, Um dem Berſuch zu ecleichtern jenden 
„. wir Probelütgen & 250 Stüd pro Sorte france, bitten aber und unbefannie Abnehmer ven Be⸗ 

trag der Beitellung beigufügen over Poſtnachnahme zu geftatten, 
Hs, Bayeriſche Straſſe. Friedrich & Eo. Cigarrenfabrit. 
P, S. Bon unſerer allſeitig als gut und preiswerth antttaumen Hav. EI ine Cigarre 


& fi. 24 pro 2000 haben noch am Yager, 
| Die Völkerfhlacht bei Seipzig 


11813, ein toloſſales Runbgemälde, 180 Zub Winkels 





Sp eben erihien und ift durch 


alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: ' z 








Die u. Bu SR iſt ee 8 hey, und: b 

nge € a ber Kot i ienbor 
Lateraniſche Kreuzſpinue bei günfiger Bitterung zu —8* aud) des Abends bie 
über 9 Uhr bei brillamter beleuchtung, Eniree nur 6 fr, 
Das yay time Ein Mann, 29 it, ber 8 Jahre bei ber Mr 
als Hemmſchuh der Böllemwohlfahrt. ! tilferie als en Hera heften Beuge 
Kine voltsthümlicde Studie nifje befigt, jehr gut reiten und fahren fanın, fotwie im 


der Pferbefenntnig tüdtig, im Velen, Schreiben und 
Rechnen voltommen bewandert u ſucht als Bereiter, 
Bırwalier, Buchhalter oder Ecribent Bei einem Herm 
Anwalt oder in einem Gompteir ein Unterfommen. 

. Welällige Offerte beliese man in ber Erpeb, d. BL 
franfırt zu binterlegen, (N) 


@in Bauernhof 


von 
Dr, Franz Huber, 


1. Theil: Die Päpite als Wenfhenfihlächter. 
10 Bogen 8° gebefter. Preis 16 Nar. 





unb je nad | fanfen. 


mis ſchoͤnen Gebäulichfeiten unb 104 Tagwerk @rumbs 


Ein Sans Min. voljtändig —— in Nieberbagern, ift um 
5,000 


im ser Harelinenftrajfe kit joferi zu,ort: 
Aheres in ber Erped. nr BL 2) 
Ein beizbares Zimmer für einen joliben Seren ift zu Hälfte auf 








aus fieier Hab zu verkaufen und fann 
erfier Hwwpoihel eben bleiben. Dat rn 


in ber Örpebition des Nürnberger Anzelgere, 







u ae x 
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Fa Serzefponden; * des Nurnb. Be] Anterridts- und Erziehungs· Auſlalt für Knaben in Aürnberr 
sale Gansemörnschen., Ye Yullas Strauss. Be, 


: mä 
* bumkie und. Lite Pappenheimer |, ‚Nm ber geuettichteten 
Er 37 | für so Pie kn u Jr Klee Unrigingi i 
Anzeige und Smpfehlung. derer Re ren —* ir gern Ho F 
Der eigebenft unterzeichnete bat das „Cafe be a Me Ir m... 
1 pmfel Schütt“ pachtweiſe übernpmmen unb labet Aufnahme don Säülern han Sllter von 6-12 Jahren. ] 
hiermit feine — feine Fremde ur Gi — — — 7, u 
R y ren, ro atis). i N — 
—*——— im ** Be — * u Auch pett (gratis). Gefälige Auftagen und Auerbieten beliche an balbigſt am en 


Vur gules Bier, angen zu laſſen. 
aſe für ‚Fakte und warme Speiſen zu jeder Tas Dr. Zulius Strauß, S. Rr. 873, gauptatı, 2.8. 


Anftalt des Unterzeichnelen Beginnt ber Eurfus den 1. Mai, — 
tsanftälten. 











N Seit, Much feinen Mittagstiſch empfiehlt er er» — ———— TOTRET TERN" 77a — — —— 
— amd Aero gute no pop Bu Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika (Fray-Bentös) 

; dienung zu, —— — der Liebig'’s Fleinch-Exiraet Compagnie, ee 

; Mürnbero, den AT. Mpril 1869... Grohe Sifpanih für Haushalkugen. 

5 arl Umminger, Augendliclie Herſiellung ‚pon Iräftige: Fleiſchbrũhe 

nn... — ER ae 

E — ee | Fir % Goldene Medaillen auf der Ti Shah un ment 1661 und 'Havre Aum- 

—— -Eotonialwaaren- Handlungen Ar 6, ne Kepler dei | 

u Rrofefforen Ba \ i 
empfehlen aus sihferm Päger von Maſchinen um a ne Aue Rp KOFER 'wejehen. 

i Eafrcerbitmafchinen von iO - | — er amplliten | "6 ua Ab n 

ehe Tui |, „Sie basirhinee 

. iin, a Si — A Sr Ralfer & Heller, 9.8. ta. Re — 
4 PETERTT k { —J 2 * — 

EEE ug NO). Nanmond s Hand · nahma ſchinen, Driginal, 

Besen, N —— den Familien-Gebrauch. 

al: Be nie den nelirſren Werbeiiernngen, Preis fl. 3O oder Thir. 17. 5. 

J ey N irant mb: Beidmangen:auf Marie frauco. | in Feinfter Ausftattutng und tädellojer Qualuãt —** Ahr ger Sei 

F ge Bermanen inen:Ansftellung. | { ' ouis Beckh I: Mannheim. (Daten. 

en. ; 2* 5 &ie. F | ZU Wicbefverkäitfer werben geludht. gg 8 


—* 3 
"88 iR befanmt, dafı bie Haze, und Dele unfeger wem | — —_ ojepbsplag Nr. 23 
diebenen Nadelbäume (Pinu gen tat ie Be | Bringt ide grohes Damienkleiderlager als —— —— im vrae von 5 bis 20 fl., in Seibe 
er in Feng —ã—— ven 9 fl. am IE zumfeinjten Geute. Coſtümt zu außergewohnlich billigen “Preifen , Tomie Regen⸗ 
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Vrot. Hermogenes. Montag, 19. April 1868, Kath. Wernerus, 
* Sürnberg, 18. April, * (Bolitifge Ueberfidt.) «s für gut, für eine befiere Pojtverbindung zwiſchen Nürnberg und Altdorſ 
Die Bollspartei — und in allen Punkten — —— — —* ber & is ke —— —— —— — einer 
— Hegeichnet ihren Bertr s s " a ve 
eg Volksverein — bezeichnet ihren etern als ein feſtſtehendes Zie Nürnberg Morgens 7 Uhr und von Altborf Baden 5 ge F 


eſtrebungen 
in ber deutſchen Frage: bie freie Vereinigung aller deutſchen 
Stämme zu einem auf Volksfouveränetät beruhenden Bunbesflante; | 
als bie nächſten Yufgaben aber, beren Löſung in ber Abgeorbs 
netenfammer erjirebt werben joll: 
Wahlrehts : mit geheimer 


Einführung bes allgemeinen gleichen bireften 
Abſtimmung für jede Art politiſcher Vertretung ; 

Revifion ber Staatsverfafjung nad den Örunbjägen ber Selbftregiers 
ung und Selbftverwaltung ; 


volftänbige Trennung des Staats, mithin auch ber Schule, von ber 


Verweigerung aller Mittel für ſtehende Heere. Einführung des Mir 
Kizfpftems; 

R Aufhebung aller Vortechte der Geburt, bes Standes und bes Befihes; 

Bejeitigung des Geſehes über Vereine und Berfammlungen, Herftellung 
voller Vereines und Berjammlungsfreiheit ; 

Revifion bes Geſehes über bie Preſſe, welche von allen Beichränkuns 
gen und Bebrüdungen befreit werben joll; 

Verantwortlickeit der Beamten, Bejeitigung bes Penfiondunmejene; 

Freigebung der Advokatur ohne Lotalifirung und ohne Anwaltspvang; 
Schaffung eines einheitlichen Eivilgejepes ; 

Befjerung ber materiellen Lage ber arbeitenden Klaſſen: 

burd; gerechte Wertheilung ber Steuern, nemlich Aufhebung ber indie 
retten Steuern, Einführung einer progrefjiven Einfommen; u. Kapitaljteuer ; 

unentgeltlicden Unterricht in allen äffentligen Bildungsanftalten, 

volltommene Eoalitionsfreiheit, eitfegung eines NormalsArbeitstags, 

5 ejeg zum Schuß der Geſundheit ber Arbeiter. — 
ie Petitionsfbinmiflioh des morbbentichen Reichstags ftellte den Ber 
richt über bie Beſchwerde wegen Doppelbefteuerung -feil. Der Bundestom: 
miffär theilte mit, daß zwiſchen Preupen und Sachſen ein darauf bezüg ⸗ 
licher Vertrag abgeſchloſſen worden und Heofinung vorhanden fei, aud mit 
ben anbern Bundes analoge Verträge zu vereinbaren. — In Könige: 
berg Demönftrationen, übrigens obme Unoronumg ober Gewaltthat, der Hum⸗ 
berte von hungernden Arbeitern vor dem Rathhauſe. Sie verlangen Arbeit! 

In Mannheim hat die Auswechslung der Ratifikation der revibirten 
Roeinfhifffahrtsakte ftattgefunden. 

Die offiziöfen öſterreichiſchen Blätter melden mit Beſtimmtheit bie 
Ernennung des Grafen Taaffe zum Mintfterpräfidenten, Plener’s zum Mis 
nifterpräfidenten-Stellvertreter und des Generals Möring zum- Lanbesvers 
t1heibigumgs; Minifter, 

Sn ber italienifchen Deputirtentammer wurde ber Geſehentwurf über 
die Aufhebung der Gejeßesbeltimmungen, wonad bie für das Priefteramt 
ber katholiſchen Kirche nnd anderer Religionsgeſellſchaften beftimmien Jüngs 
linge militärfrei find, berathen. Lamarmora widerjprad dem Geſetzentwurfe. 
Menabrea fagte, das einzige Diotiv des Gejehentwurfes ſei die Durchführ⸗ 
ung des Grundſatzes der bürgerliden und jtaatligen Freiheit und Gleich- 
Beit, — Rad dem Staatsſchatz- Ausweis vom 30, März betrugen bie Eins 
nahmen 1,839,007,509 Fr., die Ausgaben 1,697,642,256 Fr der Baar: 
vorrath und Banknoten 141,565,252 Fr. — Der zwiſchen Italien und 
Belgien abgejhloffene Auslieferungvertrag wurbe in Brüffel unterzeichnet. 

Die Vorſchlage des belgiſchen Dinifters Frere Orban im Baris ſcheinen 
dort nicht ſeht zu gefallen. Die france meint, deren Annahme hieße für 
Ztankreich jeinen Einfluß aufgeben, ' . 

Der erfte Artikel der ſpaniſchen Eonftitution wurbe mit Umänberung bes 
Wortes „Monardie” in „Nation“ angengmmen. Die Majorität ift noch 
unentſchie den bezüglich ber Ernennung der neuen Erelutivgemwalt. 

Das Unterhaus verwarf einen Antrag, welcher ber iriſchen 
Kirche den ſtaatlichen —— zu bewahren 

Nußlaud Hat an bie Mächte, welche den ifer Vertrag umterzeidmet 
' Haben, ein Memorandum in Betreff des türkiſchen —— gerichtet, wo⸗ 
rin es gegen das turkiſche Geſetz vom lehzten Januar proteftirt, bas fich auf 
Nrtiſche Untertanen bezieht, die unter dem Borwanb einef@fremden Natior 
! nalität anzugehören, bei ben Confuln Schub ſuchen. Rußland verlangt eine 
! Werftänbigung der Machte hierüber, hält jedoch eime nferenz nit für 
nothwendig. 


* Mürnberg, 18. April. Wie wir hören, wird bie Ausſchreſbung 
einer dahier flattfindenden Generalverfammlung ber beutjchen Feuerverſicher⸗ 
ung auf Gegenſeitigkeit burd; den Werwaltungsrath in Kurzem eg — 

Geſiern feierte bahier ber 8jährige Bleiftiftarkeiter Herr Kaſpar in 
„ Galgenhoi jene goldene Hochzeit ; feine Frau ift 76 Jahre alt. 

a ul , 13. April. Auf vielfache Beſchwerde Seitens ber Mit: 

dorjer Einwohnerjgaft fand das k. Oberpoft: und Bahnamt zu Nürnberg 


= 


ziehungsweife. d Uhr im Sommer gegen billige Entjchäbi mitnimmt, 
Die Ankunft diejes Omnibus ift in Altdorf yoifigen 10 um 11 Uhr Bor: 
mittags, zu einer Zeit ſonach, in der die 3 dahier aufgeftellten Poſtboten 
längft fon auf den ihmen vorgeſchriebenen Marſchrouten fi befinden, fo 
ba, obwohl die Briefe hier Morgens ankommen, bie Austragung folder 
erſt nad) erfolgter Nüdkehr der Poftboten, Nachmittag 4—5 Uhr, im Win- 
ter wohl gar 6—7 Uhr Abende geſchehen könnte. Sache bes k. Oberpoft: 
und Bahnamts Nürnberg dũrfte es jein, für Aufftellung eines weiteren Poft- 
boten zu jorgen,. oder body bie bermalige Marſchroute der biefigen Boten in 
ber Weiſe abzuändern, daß je immer einer berjelben bis zur Ankunft fraz⸗ 
lichen Omnibujes dahier zu verbleiben und die Austragung ber Briefe zu 
bejorgen habe. Nun hat aber das genannte Oberpoftamt allerbings einen 
Hilfaboten aufgeftelt, verpfligtet, jedoch — man jollte es wahrlich nicht 
glauben, aber es beruft auf voller Wahrheit — im ber Weiſe, da bie 
drei Poſtboten aus ihrem eigenen Gädel diejen Hilfsboten zu bezahlen ver: 
pflichtet wurden. Auf geeignete Vorftellung wurde ihnen hiewegen bie Ent: 
ſchließzung, daß fie ja eime Zulage im biefem Jahre erhalten hätten, die ihnen 
nur zu diejem Zwede gegeben worben und fie ſonach noch bieje Laft ber 
Selbjtbezaplung bes Hilſoboten zu übernehmen hätten! &s bürfte fich 
demzufolge fragen: a) ob es nicht Pflicht ber f, tung ſei, für 
Bejorgung der ihr übergebenen Briefe bie möthigen Kräfte aufzuitellen, und 
b) ob es in der Abſicht der k. Generaldirektion der Verkehrsanſtalten bei 
Ertpeilung von Zulagen an bie ohnehin armjelig genug bezahlten Poſi 
boten gelegen war, dieſer Kategorie vom Bedienfteten durch eine derartige 
Belaftung das mit der einen Hand te mit ber amberi: jofort wieder 
zu nehmen ? ‚Indem id dieſes Ihnen wittheile, erſuche ih Sid hievon 
— in —* Du —— zu pr Ben, u biefem Uebelftanbe 
e geihafien wird, armen oten bie i auferlegte L 
wieder abgenommen werde. ie * * 
’ neben, 16. April. Das k. Staatsminifterium des. Innern hat 
dem Gefuch des Feauenklofters Sancta Maria zu Niederviechtach um fer: 
were Uebertragung des Rechts auf Bereitung und Verkauf des ale Geheim- 
mittel zu betrachtenden Schlagwafſers aus mediziniſchepolizeilichen Erwägun, 
gen nicht entſprochen, nachdem ber hierüber auf die Dauer von 10 Jahren 
mit biejem Kloſter abgeſchloſſene Pachtvertrag abgelaufen if. ; 
München, 17. April. Zum orbentligen Profefior der Phyſit an 
der Univerfität Erlangen ift der Profefjor am der landwirihſchaftlichen Aa: 
bemie in Hohenheim Eugen Lommel ernannt, , 
BE. Aus tbayern. (Aus der katholiſchen Geſellſchaft.) Je 
eindſeliger und herausfordernder das ultramontane Weſen in umjern en 
eine Eonjequenzen entwidelt, um jo deutlicher tritt in ber kathoiiſchen Welt 
Deutſchlando eine liberale und oppofitionelle Bewegung zu Tage. Daß fie 
vorhanden iſt und der jeſuitiſche Elerus jeine ſchlimmſten Feinde in ben 
Gemeinden hat, iſt eine längft bekannte Thatſache. Aber dieſe Op: 
pofition hat ſich nicht im entjdiebener Weiſe geltend gemacht, fo lange eben 
bad Schamgefühl bie verftändigen und aufgeflärten Katholiken no nicht zu 
offenem Brogeite wider die unbeutihen und freifeitsfeinblichen Beitrebungen 
innerhalb ihrer Kirche gepwungen hatte, Diejer Dioment ſcheint jet einge: 
tretem zu jein, und zu unjerer nicht geringen Beruhigung haben wir in ber 
legten Zeit von einer Schrift Kenninig genommen, bie unftreitig Symptome 
einer weit verbreiteten Stimmung enthält. — Gie führt den Titel „Kathe: 
liſch und ultramontan.“ Der, anonyme Verfafer jteht auf entſchieden ka- 
tholiſchern Standpunkte, zeigt aber, baß biefer,; wie er in Millionen gebil: 
beten Katholiken che, mit dem Ultramontanisimus nichts in babe, fon: 
dern bie Prinzipien ſowohl, als bie i und — dieſer 
Partei mit Abſcheu verwerfe. Ihren —— Ausbrud findet bie: 
felbe in dem bekannten Münchener Bolksboten, deſſen Verlogenheit und bie 
ee ſich ſteigernder Cpniemus nom der Schrift im längerer 
lusführung burg Unalyfirung zahlreicher Beifpiele und Huszjüge, in ver: 
wichtenber Weile garakterifirt wird, Wer biefes jdmupigite aller Hepblätter 
nicht tennt, wirb wohlthun, es ſich einmal in der Schilderung ber 
Brogure anzuſehen. Da ein foldes Blatt geſchrieben wirb, ba «# befteht 
und einen Lejertreis findet, iſt eine Schande nicht blos für die katholiſche 
Kirche und für Vayern, ſoudern für unjer gejammtes Baterland, Man be: 
greift vet wohl, bag 8 gebildeten und ehrenhaften Menden, darum zu 
ihun ift, der nicht als Genoffen dieſes teuſiſchen Treibens zu gelten, 
— v —— Aber bee Dept bes a 
ierung von inger als 
provijorifhem Kreis Thierarzt in bem von ng be jo rn der: 
Iärieenen. Nürnberger Anzeiger in Rr. 99 eine aufflärende Berichtigung gab, 
Allein aus diefer Berichtigung erfährt man erſt recht, wie es mit ber ſchon 
feit Jahrzehnten angejtrebten und derſprochenen Organtfation des Veterinär: 


weſtus in Bayern beſiellt iſt. Bei dem lehten Bubgetlanbtag wurden 1000 fl. 
für einen beim Minifterium und 800 jl, jür je einen bei ven Kreisirgierungen 
aufzuftellenden Tpierarzt in das Budget mit Zuſtimmung, der beivem Gejch- 
gebungsfammern eingelegt. Im Yahr 1868 ift dieſe Summe nicht aus— 
dezaßlt worden, weil feine Tierärzte angeftellt wurden uno munmepr find 
flat 800 nur 600 fl. für biefe aufgeteflten Thierärgke von Geite der Ne 
gierung angelegt. Wohin bie fir das Jahr 1868 beftimmten Summen 
und bie übrig bleibenzen 200 fl. für*je einen Streisihierargt in spe bins 
kommen, darüber werben wohl feiner Zeit vielleicht die Kammern Aufſchluß 
erhatten. Der ift nur eine Abminderung diejer 
buhr eingetreten, damit man bie Mitbewerber leichter abzufertigen vernibchie? 
Es fragt ſich mum, ob Herr Zeilinger blos ald Schreiber des Kern 
Mebieinal: Referenten fungirt, oder ob derfelbe beim Husbruge von Seuchen 
und anſteckenden Biehframfheiten, mas in Oberbayern nicht jelten vorkommt, 
auf das Land Hinandgefhidt wird, um als Techniter in der Beterinärpoligei 
leibfttändig zu handeln und an Ort und Stelle die betreffenden ſachtundigen 
Aufihläffe und Anträge zu flellen. Im erfteren Halle wird fein Thlerarzt 
benfelben in jeinem Poſten zu beeinträchtigen fucen umd ihn überhaupt wicht 
beneiben; im zweiten Falle aber mäffen ſich die Thieraͤrzte in Oberbayern 
gegen ditſes Eommiflorium verwahren, ‚weil Hru. Zeilinger in dieſen für 
die Landwirthſchaft o Äußerft bedeutungovollen Eingriffen bie nöthige rs 
fahrung unb praktiide Einſicht mangelt. Zur Würbigung der gejammten 
Beterinär-Boligei im theoreciicher und praftiiger Beziehung gehört wenigs 
ſteus eine 15: bis 2Ojährige Erfahrung im einem ausgebreiteten Bezirke 
und Wirkungskreife, wenn Einer bie’ Geſammtinteteſſen ver Landwirihichaft 
und Bellswohlfahrt nach diefer Richtung vertreten will; joll er aber zus 
gleich als Fachmann zur Hebung und Unterftügung der Ihierproduktion 
suftteten, To gehört nicht nur Geſchict dazu, jondern er muf auch durch 
Belehrung, Rathertheilung und mündlichen Aufihiuß über praktiſche Ipiers 
auchtefrogen jebem Landwirthe Rede ſtehen tönuen, Und bann möchten wir 
bo auch fragen, über was Herr Heilinger in ber Zeit des Salzburger 
Eontrol: Aufenthaltes fo gut qualifiziert wurde und wer ihn qualifiziet: hat; 
benn in diefen 243 Jahren wird er felten ein franfcd Thier geliehen, und 
aud einen techniſchen Referenten nicht über fich gehabt haben? — Mas 
Selfen alle dieje Halbheiten von Einrihtungen! Will man überhaupt für 
das Thierheilweſen des Staates nichis Ganzes und Gutes ihafien, jo hehe 
man es wmitiammt ben thierärztligen Bldunge anſtalten auf und laſſe Die 
Landwirthe mit ihrer ohnedies miebrig fichenden Thierproduktion, jowie ben 
Krankheiten, Seuchen und daraus ſich ergebenden Foigen jeibjt fertig wer— 
ben; andernfalls aber gehe man mit ganzen und burdgreifensen Bejlerungss 
mahregeln vor, " 

Ans Bayern, Abgesröneter Völt hat in ber verfloſſenen Kams 
merfaifen an bie Regierung die Frage geſtellt, wie fie e6 mir ben Koſten 


für Promotionen auf ten bayeriſchen Univerfttäten zu halten gedente — | 


Dirfe Frage wurde vom Eulmsminifter dahin beantworte, daß man hier: 
über ſchon Berathungen gepflogen und daß bie Umiverfitäten demngchſt um ihr 
Gutachten angegangen werben ſollien. Es ift num ſeit diefem minifteriellen 
Beſcheid Faft ein halbes Fahr vergangen, ohne tak man hierüber Nur das 
Geringfte vernommen hätte. 


— 


Iſt etwa die Antwort von Seiten des dadei 


intereflirten Profeſſorenkollegiums ungünftig auegefallen und wagt mar nicht, 


eigenmächtig vorzugehen, oder glaubt mar bie Gabe: tottjmeigen zu köns 
nen? Wir wären ſehr begierig, Gierüber Näbere® zu hören. Jur biete 
mal wollen mir und bamit begnügen, dieje Frage angeregt zu haben und 
erlauben uns nur mod einige Bemerkungen. In Baden jomwie ın ber Schweiz 
ift das Promoviren ganz abgeſchafft, ohne daß man bis jept gemertt hatte, 
daß bie Mediziner bork ben unfrigen nachſtünden. Weiter iſt der Candidat ber 
Medizin während feiner Studien in Bezug auf feine Collegiengel der jo arg 
mitgenommen, baf- 100 fl, jährlich nicht zu hoch gegriffen find; hiezu kommt 
noch ber Umftand,baf Bittgefuce um Befreiung — wenigitens in Würze 


burg — fehr’targ berüdfictigt und auch da wieder bie Ansländer vorge | 


ogen werden. — Enblich ift wohl kein wiſſenſchaftliches Fach mit jo vielen 


rivatijſima (von 10 20 fl.) begläct; ale das der Medizin ; denn ınit 4OOOFL. | 
vortſchritt des Jahrhunderts, dem bie gamze inbuftriele und gewerblide — 


fir und eima 600 fi. Eollegiengelber kann man nicht auskemmen, zumal die Jagd⸗ 
pachtpreiſt ungehemer geftiegen find. — So kommi entlic nach 1Osfemefterlicpem 
Stubium ber Candidat zur Promotion. Audgefogen bis aufs Blut freut‘ 
er Sich, daß endlich die Zeit ba iſt, wo er ſich ſelbft etwas verbienen kann. 
Do&, ta Lommst der Pedell und bringt einen großen Yettel, auf bein mit 
großen Buchſtaben bie Summe von 200 fl, fteht, die allein bie Aomifflen 
verſchafſen kenn. Damm Formen noch ungefähr 60 fl. für Drudloften ber 
Differtation Hinzu, Fury 300 fi, geben anf: Iſt das recht? Faft ſcheint 
es, ald wollte man dae Stuttum der Medigin erſchweren. — Hier ajt Brite 
gende Abhilfe mörkig, denm dieſes Gelb iſt Blufgeld,“ Um jo hofinungsvolkr 
erwarten wir von unſerm Eultusinintjier, dag ex hierin, und ſelbſt wenn 
nöthig ehne Zuftimmung des PBrofeifor-Eollegeums, Abhilfe ſchaffe. 

zZ Aus Schwaben. Ber som Fönigl. Haniels-Mmifleriumm zum 


Wanderlehret für Thierzucht auderforene Herr Profeſſor Dr. May-hat in | 


füngfter Zeit auch unferen Regiermmgöbezirtbejndt und in Ausmarahaufen 
und Rörblingen eingehente Worträge über Werbefierung ber Thiet zucht gehal⸗ 
ten, Mir mifien geftchen, eim beſſeres Mebnertalent hätte -fanm aujpefunden 
werben Können, Hr. Dr. Mah iprah je 3-4 Stunten dem Ihmonolfe uns 
verbrefien vor, mie es feine Viebzucht einzurichten habe, um beffere Erträge 
berams zu erzielen, er ſprach ſo beſtechend und einjdmeidelne, bag bie Leute 
ebenjo umderdrofien zuhörten. - Es ift tamdes Gute und Veberzigensiverihe 
gäprogen worden, und. verbient bie Furſorge ker Shahtändfikrung in dieſer 
Hinſicht alle Anerkennung. Dos Hätten wir. gewünfdt, dag hie und da 
eine jehr unfehtbare Vorsusjepung minder ſcharf zu Tage getreien wärt. 
Man ift 5 B: bei ung in Shwasen nict mehr jo weit zurüd,\ ba men 
gerabe wur allein vom der höheren Weisheit ales Keil erwartet, ſondern man 
geht aud felbfijtändig rüftig worwärte, So haben ſchon jeit mehreren Jahren; 
einzelne Lanbwirthe —* wie ber landwirthſchaftlicht Verein zur Auf⸗ 


—* 
— 


9 


wieder Tauſende von Landleuten aus der ganzen Umgegend zuſtrömen werd 


; entichieden für bie freie Kirche im freien Staate aus, ging bem Ultras 


beſſerung bes einheimiſchen Viehes Original-Zuchthiere aus der Schiwei; . 
geführt, die erzielten Erfolge find ven den Landwirten längjt geprüft mp 
ben, die günitigen Wirkungen liegen für fie offen zu Tage und «6 ift * 
ihnen unbeſtritien, dag dat eingefühtte Schwyyer und Sinmentpaler Kg 
das einheimifche bereits beträchtlich; verbefiert bat. um iſt aber der Hm 
Wanderlehrer anderer Anfichtz anſtatt Simmenthaler Zuctitere — 
er das bei ihm im großer Gnade ftehende Miesbacher Vieh; dem brann 
Schwyder Vieh iſt er gar nicht recht hold. Solche Miberigrüge förker| 
bie Sade nicht gerade, Mach den mannigfahen in ber Preft pr —— 
dieſer neuen Wanderlehrer⸗Einrichtung gemachten Retlamen iſt &8 bri im 
mit der Sache weniger Vertrauten begteiflich, daß er ſich fehr großen Eric! 
dabon weripricht, allein der den Verhältniſſen naͤher ftehende- ift-ennead fr 
ger in feinen Anforderungen. Auch er wirb zwar gern zugeben, baf bie Is, 
regel von Erfolg jein könnte, ſofern wicht an bie Stelle bes bereits york 
denen wirklich Guten gerade immer bie Berwirklihung eier mit, ve: 
jelben Käufig nicht übereinftimmenben Lieblingsibee des Wanderlehnn 
gejegt werden will, und jofern Das, mas buch bie Mufftellung iu 
Wanderlehrers bezweckt werden will, eine entſprechendere Nusbehnung r 
führt. Zwei Momate Ferienzeit mur, während welcher der MWanberlcr 
allein von jeinem Wirkungskreis in Weihenjtephan ſich entjernen kann, fe: 
jelbft für einen Mann mit dem bejten Willen, und wenn er auch der N 
gabtefte wäre, nicht augreigend, der laudtolrthſchaftlichen Tpierzucht inur| 
halb des ganzen Königreihe auf die Beine zu delfen. Bei biejem fortnk 
enden Herunueiſen und Vorträgehalten in. einer Zeit, melde Untere J 
Erholung und zur Vorbereitung für bie kommende Thätigteit bedürſt 
müſſen jelbjt die bejten Kräfte ſich abmnügen und aufreiben. Bram aus x 
Berichte über die Aufitellung und Wirkjamfeit bed Wanderlehrerd nah Au 
etwas grellen Schein verbreiten werben, jo it doch thatſächlich auf dr 
Weiſe viel zu wenig geholjen. Soll etwas mit Erfolg geſchehen, ſel dar 
Wanderlehrer größere Intelligenz in bie Maſſen gebradt werben, wet mi 
nur jehr lobenswerth, jondern auch jehr nothwendig wäre, jo bürfen grögm 
Opfer nit geſcheut werben; denn wir bebürfen ganzer Mapregeln, je deren 
sweolmäßiger Ausführung tätige Siräfte und Geld erforderlich fat wo 
feiner halben, welche zwar anſcheinend wohlieil, aber bei ihrem pryn 
Erfolg am Ende do zu theuer erfauft werben müflen. 

+ Aſchaffenburg, 15. April, Der Biefige ultramentane „&| 
obachter am Main“ vrüdt jeine Zufriedenheit mit ber Theilnahme ber Ace 
fenburger an ber päpitligen Selundizzijeier aus. In Feſtſchmuck pranger 
Häujer, Beleudptung, Feuerwerk, Kanonendonner (von ber Landwehr Urtlr 
älterer Ordnung), große Prozeflion :c. jehlten auch Hier nit, Wis Eirriehe 
teile ih Ihnen mit, daß ſogar Mitgliever des „freifinnigen Vereins“ dr 
Häujer beilaggt oder befränzt Hatten, während die Wohnung dei durch 
ultramontane Partei gewählten, Zollparlaments-Abgeorbireten, Appil Ge 
Rathes Kurz jeden Schmuckes entbehtie, (Nebenbei ſei hier bemerkt, vafı Ar) 
auch die ulsramontang Adreſſe gegen das Schulgeſetz nicht unterzeichnet Su) 

Um 18.5, M. wire in Gropojtheim (Grofojtkeim ift 2 Stunter x 
Hier) eine große uliramentane Voltsverſammlung abgehalten, ber ſicherna 





Der Würzburger Univerfrätd-Profejior Samhabet, eim talmsele 
junger Maun, hielt tm jreifinnigen Berein zwei ausgezeichnet gute Berträg, 
einen „Ueber umjere Lage und Hujgabe bei den Wahlen“ umb einem „Lehr 
Kirge und Staat auf geſchichtlicher Grundlage.“ Im legtern ſprach erh 


tanisımus ſcharf zu Leibe und entwidelle bie Ider des Staates gan wi 
bemofratiiger Baſis. Der freiſinnige Verein beabflhtigt, ihn als Lanbtazk 
Abgeordneten vorzuijhlagen. Samhaber ift weder Natiomalliberaler, mes 
Gorufheittler, noch Dittelparteiler. Gr mag in feinen Anſichten wohl fel 





, mandem Witglieve des jreifinnigen Vereines zu weit vorangeſchritten fein 


5 Kondon, 15. April. Schon jeit Monaten füllen fih auch 
Spalten unlerer Heinen ProvinzialsBlätter mit größern und Heinern 4b 
hanblungen über religiöje ragen, z. B. über die umgeitgemäße Stellung be 
engliigen Episcopalsstirge mit ihren 39 Glaubensartifein gegenüber ber 


vollerung huldigt. Der Uebertriet jo wieler hochgeſtelller proteftamtilser 
Feubalfamilien zur römiſchen Kirde wird eingehend beſprochen und mertent 
jeſuitiſcher Propaganda und Vroſelhlenmacherei zugeſchrieben. Wir glauben 
mit Unrecht, und theilen dieſe Anficht nicht. Unſtrer ganzen Feudalaree⸗ 
kratie. kaun es nicht, entgehen, daß auch die englifche Kirche, auf ber biehet 
ihr Emfluß, ihre privilegirte Stellung im Staate berubte, einer unvermeil 
lien Kritif, einer Reform eutgegengeht,, bie,alle bisherigen Wuhber, Mr 
ferien, Dogmen, jede Offenkarung , ſowohl im alten als meuen Teftamer! 
auf eine zeitgemäße Weije erllären, jo baf die Möglichkeit gegebem ift, ci 
Berjößnung mit der modernen Natur: und Geiles: Philofophie zu erzielte 
und bie fogenannte chtiſtliche Kirche der Habſucht, dem Ehrgeiz, bem Stel, 
dem. Hochmuth der biöherigen Zauberer unzugänglich zu machen. Dir 
Bolgen eines ſolchen in Ausſicht ſtehenden Foriſchritis auf veligiäfem. Cebit 
beunruhigt zur Beit Tauſende jener opwlenten Familien, Dan eutſchließ 
fih ja ſchwer, Bil den angeborenen Nimbus, auf ven. in Fleiſch und Blut! 
übergegangenen. Taſtengeiſt zu vergidten, daß man vorzieht, wiederum in 
ben Schoo# einer Kirche zurückzukehren, in ber ber Feudalſtaat einſt jet 
vollen Blüthe gelangte und dad verdummte Landvolt wiederum zum Laftehier 
berabgemwürbigt, Ti auf himmliſche Belohnung-veströjten lägt, Wir glas 
ben: aber nicht, dei das Rad der. Zeit in jeiner untiberfichlihen Schwung⸗ 
kraft ſich wird fören laſſen! 

Amerika. ‚Der Rachtuſ, ben bie amerikaniſchen Zeitungen. ihrem 
Er: Bräfidenten Johnſon wibmen , ilingt ſehr übel, üon feiner Memterber | 
jegung jagen fie, daß er jeine Amtégewalt häufig dazu mißbrsudt hab, | 
Denigen ohne alle Fähigkeiten und ohne alle Pflicpttree in dit Meter je 
bringen und bie größten Betrüger und. Gauntt vor Verfolgung zu ichüher 
und ihmen bereits zudiktirte Strafen zu erlaffen. Schlechte Männer und | 


— — — — — — — 


-— — ar Zen 


. und empfiehlt ſich zu vielen Aufträgen 


verworfene Meiber hatten die Ernennungen bes Präfidenten in Händen und 
die Staateamter fielen eingr —* Menſchen zur Beute, welche unter an— 
dern Umftänden auch nicht ben Schatten einer Ausſicht auf Anſtellung ger 
bad: haben würden. Unter dem jehigen Präfidenten Grant jei nunmehr 
alle Hoffnung vorhanden, dag Millionen von Dollar in den Bundesſchatz 
flichen werden, die früher in die Taſchen ber pflichtvergeſſenen Beamten und 
deren Verbündeten getvandert find und denen man nicht beifommen konnte, 
weil fie in dem Präfidenten einen fo mächtigen Schubengel hatten. Trot 
der beifern Ansichten für bie Folge ſind die Amerikaner aber aud mit ber | 
Hemterbejehung Grants nit ganz — — —— = I 
open Untojlken er die ten Datums angefommene Er— 
ee ——— Vo een, worunter die Eliſabeth Vaul eu, 
eiche, als Grant die Potamac-Armee kommandirte, kurze Zeit ſeine 
Spionin machte, — zur Poſtmeiſterin von Richmond. Die „isreie Preſſe“ 
von Leabenworth (Canſas) ſchreibt: „Unjer Herz drehte ſich um und um, 
ald wir in den „Telegraphiſchen Nachrichten“ fanden, daß Grant „drei 
Ritter vom Strumpfband" zu Pojtweiiterinnen ernannt habe, Andere 
werden jelbftverftänblich folgen und im kurzer Zeit werben wir, — der 
Anfa aclich gemacht iſt, einen wahren Schwarm von weiblichen öffent: 
—— san und bald werben 8— ins Leben treten, in wel⸗ 
den den Männern die edle Kunjt des Strümpfſtopfens, Waſchens, Kochens, 
—5* Kinderſ sc. gelehrt wird. Man wird ſogar zuleht | 
noch die Mäunge aufs at ac, damit fie — mie die Hähne in China | 
— Nachkommenſchaft aus tüten; man wird anfangen, auf chemiſchem Wege 
Menſchen zu fabrieiren, weil bie Weiber fortan feine Zeit mehr haben, um 
Deütter zu werden.” Am Schluſſe des Artikels heißt es: „Geſtehen wir 
nur oflen unverholen : rk fo id. und wohlwoellend er ſonſt iſt, 
weiblien | 
| 
j 
Gefbäfts:-Berfebr. t 
W Mürnberg, 17. April. (Schranne.) Man bezahlte für Kom | 
13 fl. 52, gel. IS fr, Waizen 17 fl. 15 fr, gef. 12 kr., Gerite 17 fl, | 
— fr, geit. 33 ir, Haber 9 fl. 18 kr., gef. 10 fr. pr. Schäffel. 
* Nürnberg, 17. April, (Biktualien-Durhichnittspreife.) 1 Vfd. Butter 
28—36 ir, 1 Po. Rindfigmalz Jd—I5 fr. 1 Pf. Schweinſchmalz 24— 
25 fr, 6 Shit Cr 6 kr. 1 Sans — fl. — kn — fl. — Fi 
Huhn 2448 fr. 1 Spaniertel 3—6 fl. 1 Paar Tauben 20—27 kr, 1 
bayer. Megen Kartoffel 43-56 Ir, 100 Meerreitige 3—T fl. 
* München, 17. April. (Särannen-Durhicnittspreiie.) Korn tt fl, 
58 fr, Weizen 17 fl. 29 kr., Gerſte 13 fl, 25 fr, Haber 7 fl. 35 tr. 
* Augsburg, 16. April. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 25 fr. Noggen 
t2 f. 10 ir. Gerfte 12 fl. 31 kr. Haber Ti. 19 i. 
* Straubing, 17. April. Weisen 16-17 fl. Roggen 12—13 fl. 
Serite 1213. Haber 810 fl 


um 
bar durch — von ſimeiſtern einen dummen Streich 
— und je bälder er das einſieht, deſto beſſer jſür ihn und das Land.“ 

* Hegensburg, 17. April. Waizen 16 fl. 26 fr, Roggen 13. 
a6 kr. se 13 f. 4 fr. Haber B fl, 4 ir. 


In wieweit biefe Klage berechtiat, vermögen wir nicht zu unterſcheiden; wir 
* Mördlingen, 17. April. Weizen 16 fl. 48 fr. Korn 12 fl. 





ftellen danchen, was aus Newport der Frankfurter Zeitung geichrieben wird: 
Der Präfident arbeitet unaufhörlich täglib von 8 Uhr Vlorgens bis 6 Uhr 
Abends und hat die Verwaltung bereits von vielen unfauberen Elementen 
gereinigt; viele Stellen find al6 überfläjfig ganz unterbrüdt worden. Die 
neuen Ernennungen bes Bräfidenten haben allgemein befriebigt. 

De Gerfte ET. 9 Mr. Hader 8 fl. 14 kr. 

* Schweinfurt, 17. April. Der Heutige, mittelm, befabrene Getreidemarkt 
ergab ſolgende Preife: Der Weizen Foftete 16 fl. — fr. — 18 fi. 30 fr, 
un 15 jl. 30 kꝛ. — — fl. — tr., Gerſie ST —  — 16 fl. 
45 tr. Haber 9 fl. 30 kr. — 9 fi. 51 fr, 

TE 17, April, Auf unferem beutigen Getreidemarkt koſtete 


Weizen 17 bie 19 fl. 30 Er, Kom 15 fl. — kr. bie 15 fl. 45 ir, 
Gerfte 15 fl. 30 fr. bis 16.40 Mr, Haber 8 fl. 30 fr, bis If. 30 Mn 








Gement:Dffert! 
Unterzeichneter oflerirt: 
Ulmer Gement in Säden fl. 1.12. pr. Zoll:Etr. 
ditto im Fäſſern verpadt I. 1.10. „ Pr 
Kuffteiner-Gement bei Faß fl. 1.30. „ = 
Portland: Eement ofen AMi.—. 


12 ſchöne Dftavbänte, ge 


al. Ludwig Hrauf, 
Tepelgafie S, Nr. 53. 
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chidie Kupferdruder 
t erhalten in der Stupferbiuderei 


Einige 
können dauermbe Ar 
von &, G. Pange in Darmitadt. 





— — —— Kalten, Küchenſchüſſeln. Bügel, 

Ein ſolides Madchen, die Hausmannstoit techen und geſchmiedete, Tiſchbeſtede 
Farın und ſich jeder andern Hausardtin unlersiebt, wünſcht legloöſſel. Schiri: und Sa! 
bei einer ſoliden Herrſchanin Dienſt zu Ireien. Trodele | allen übrigen aus: und 
matt: Rr. 33, 3) Gar! 
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Complet erſchienen in unſerer Bibltothek 
ber deutichen Rationalliteratur: 


Goethes Werke. 
Kritiiche Tertrevifion von Heinr. Kurz. J. 


gebunden 9 Thlr. 


Bibliographiices Iuftitut in Hildburghauien. |} 
ach America 

; | find Wechfel um Schiffsfarten billigt zw | 
Carl Bernhoid. 

bei der Marafirche im Mr berg. | 


| Kochgeſchirre 

| in Gufeifen emailırt, —— „ub DEI 
pjannen, Omeleitpfannen, Meſſing b r i 

| Rafjechrenner, Kafitemäßten, Sucttiäneiser mit peliciem 


Fglöffel, Kaiferlöffel, Tor: 
üchengeräthen emunechii , 


14 1 
* achtrag. 

Mürnberg, 19. April. Der Pofteifizial J. X. Selzle in Nürn— 
berg mu zum Rechnungo- und Kevifionsbürenu ber Poſtabtheilung der 
Generaldireftion verjegt; die dadurch erledigte Pojtofiizialenjtelle am Ober: 
amt Nitnberg eingezogen. — Aus ven von ber Staatöregierung dem Lands 
tag gemachten Vorlagen in Beireff ver Rheinſchiſffahrteakte ift erſichtlich, daß 
duich die hehe Alte die Freiheit der Schifffahrt für deu ganzen Lauf des 
Rheins und jeine Mündungen vertragsmäßig verbürgt werten ſoll. Die 
Befeitigung a er Dan war zwar ſchon in einzelnen jries 

ägen des „Jahres 1866 ftipulirt, aber ein förmlicher Verzicht auf 
deren Erhehung von Seiten fänmliger Uferjtaaten, Fraukreich und bie 
Niederlande eingeſchloſſen, ijt erſt durch gegenwärtigen Vertrag erreicht. It 
Bezug auf die Organe für den Vollzug der Nheinfcifffahrtsatte ift eine 
Veränderung dadurqh eingetreten, daß Die bisherigen Rheinzollfeamten jowie 
der Oberinſpellor zer Rheinſchifjfahrt ind Nünftige im Begfall kommen, 
Die bisher in einer Reihe von Beflimmungen zerſtreuten ſchifffahrtopolizei⸗ 
lien Vorſchriſten 9 nun in zwei Verordnungen zujammengebrängt, bereit 
eine bie Schifffahrtpolizei: und Floßorduung für ven Rhein, bie andere 
Vorſchriflen über ‚ben Transport entzünblicger, äßender und gültiger Stoffe 
enthäkt. Der teilte Ausihup der Kammer ber Mögeorbneten trat geftern 
in Berathung über die Vorlagen der Staatsregierung bezüglich ber Kbeine 
ſchiſffahrisakte und beſchloß auf den Antrag des Referenten Jordan einftims 
mg, daß diejen Vorlagen die verfaflungsmäjlige Zuſtimmung zu eribeilen 
jei. — Die Rechnungenachweiſungen über bie Einnahmen und Ausgaben ber 
MViilitärverwaltung auf den außerordentlichen Kredit vom 24. Juni 1866 
entziffern an Ausgabe für die erſte Aufitellung und ‚Ausrüftung der 
Armee 9,722,473 Gulden und für den laufenden Unterhalt und höheren 
Stand der Armee 11,776,110 Gulden zufammen 21,498,583 Gulden; 
bewilligt waren im Ganzen 28,868,818 Gulden. — In Paſſau if 
in der Kegelbahn eines Wirthohauſes euer ausgebrogen, welches ſich 
raſch verbreitete und mehrere Häufer einäſcherte bis man es zu bemäls 
tigen vermochte. — In Kelheim ift am 15. April ein Doppelmorb 
begangen worden und zwar von einem Gärtner Franz Brunner, ber aus 
Ererjugt erft die Wittwe Maurys erſchog und en ſich ſelbſt. — 
Das Iehthin confiszirte Bayreuther Tagblaci ift übereifriger und ungelehr 
licher Weiſt aud den Wirtben, in deren Privatbefig es bereits Abergegan— 
gen war, mweggenommen worden und mußte nunmehr wieder zurüdgegeben 
werben, — In Bamberg wurde bei der Duſch'ſchen Mühle der Leichnam 
einer Frau, welche ihrem Liebhaber, dem Bureaudiener einer hiefigen 
Anſt alt, zugleich 2 gegangen war, aus dem Waſſer gezogen. — Ft 
Euimbah hat fi ver Rechnungsfuͤhrer am Zuchthauſe H. Ehrlich in einen 
Anfall von Beifteszerrüttung erhängt; feine Geſchäfteführung wurde in 
vollfommener Ordnung befunden, Das Berliner Stadtgericht bat 
ven Sprecher ber bortigen freireligiöfen Gemeinte zu 3 Monaten 


Geſangniß verurtpeilt wegen Ableugnung eines perjönlicgen Gottes, ver 


perjönligen Unfterbläcgteit une der Wirkung der Saktamente. Wenn 
der umgländige Minn erh" noch gar die Ausgießung des 
Geiites auf feinen Wider abltugnet, dann fine ibm 10 Sabre Zucht- 
baus gewiß. Und wer weiß, ob er nicht Recht hätte! — In Hannover 
find von ven, mit der Ueberwadung beauftragten Gendarmen viele 
Geiſtliche denunzirt worden, daß fie in ter Kırde für ben König 
von Preufen nicht gebetet Haben, Folgt polizetlige Cinigrigeng! — 
Für das Schiller⸗ Denkmal in Wien find jegr über 27,000 fl. eingenamacır, 
— Die Ernennung des Grafen Taaffe zum öfterreichiichen Winifterpräfi 
benten iſt erfolgt, — In einer neuen Miniſter⸗Conferenz in Paris find die Bor: 
idläge Srere Drbans der Prüfung unterftelt worden, mit welchem Erfolı, 
iſt neh unbelannt. — In ber beigiihen Deputirtenlammer ift Seite $ 
der Negierung erflärt worden, daß Frankreich niemals eine Zolleinigun.g 
zwiſchen Frantteich und Belgien augeregt habe, — Es joll cin modus 


vivendi zwiſchen Stalin und dem Kirchenſtaate vereinbart worden fein, 
und im jFolge deſſen werde Frankreich jeine Truppen im Juni aus Nom zurlid- 
\ ziehen. (?) Die Nationalbant babe der Negierung 100 Mill. vorgeitredi, 

h daß der Finanzminifter auf die beabjichligte Operation bezüglich der Kirchen⸗ 


— — 


Ungeigen. 






Ein unmöblirtes, mittelgroßes Zimmer wirb in 
‚ der Tucherſtraſſe, Neuengafie oder ſonſt im deren 
ı Nähe bis 1. Mai zu mierben geſucht. Schrüu. 
! Offerten unter Nr, 100 mit Angabe des monatlichen 
Breifes wollen bei ver Erped. binterlegt werden. 


 Waijen:S tärfe 
für Tapeziere, Buchbinter & 10 fr, per Pfo,, ber 
Ya gentner If. 50m Soda, ſcharfe (canitiihe) 
a9 tr. pr, Bid; bei Abnahme von 100 Pfund 

bayr. 10a fl. bei e 
\(2) S. Meinel, Wunderburgaaffe. 
Wſ⸗e Alel Schü find fogleid oder bis . Mai 
| einige re Zimmer zu vermicshen, u 
——— — 

| bewandert I, wirt Veuerabe pr — je 
a FA argarciha Erin, erg Ta 


und Gilen: Pfannen, = — 
Alt eine deutfche Pebensvericerungsgufe 
Eegenfeitigkeit wird ein Generalagent % linden cher 
Nürnberg und Eresialagenien in allen Stäbien Baperus 
gelucht. Luftiragende wollen fi in franfieten Briefen 
unter Mbufite D. L. V. 6. an die Genetalagentut von 
©. 2. Daube u. Cie im Freiburg 2. wenden. (1) 


beitet 7 Thlr. 10Sgr. 
Q 








„en, Lügelitäple in Guf 
lörfel, Drabigteden, nebit 


effel, Epittlertboritraife, 






Frankfurter Hypothekenbauk. 


Der Verwaltungsraih Bat unterm 27. Februar 
1. X. bie Greirung Honger durch Verloojung rüd: | 
zablbarer Pfandbriefe für denjenigen Betrag, um 
welden 
ftand überfteigt, beichlofjen. 
Diefelben werben nad 


rung und von Thlr. 100, Thlr, 200, Thlr, 500 
Thalerwährung al pari ausgegeben zunächit gegen 
Gutj&eine und vom 1. Mai l. I. ab gegen bie 
Pianbbriefftüde jelbit. 

Auf Verlangen werben diejelben auf den Ras 
men des Erwerders eingeihrieben. 

Die Ausgabe diefer Pfandbrieſe, deren Einlö- 
fung, fowie Zahlung ber Eoupons erfolgt: 
in Frankfurt «DM. bei ber Frankfurter Hypotheleu⸗ 


bant. 
in Mürnberg bei Lödel & Merkel. 
in Berlin bei Nobert Warſchauet & Co. 
in Göln bei 2, Shaaffbauien'isen Bankverein. 
in Stuttgart bei Dörtenbad; & Co. 
in Freiburg B. bei Joſeph Santier. 
in Münden bei I. N. Oberndörfler. 
in Mürjburg bei F. Benfert-Bornderger. 
in Bafel bei Ehinger & Co. 
in Neucätel bei Purg & Eo. 

Die Einlöfung der Pfandbriefe findet jtatutens 
mäßig nad Maßgabe der jäßrlih am Hypothelen⸗ 
tilgungen oder am jonftigen Kapitalabtragungen 
eingehenden Beträge ftatt. 

Die Direltion. 


(2) Dr. 2. Oblenjchlager. 


——— — —— — 
Kalligraphiſcher Anlerrichl. 

Anfang nachſſen Monats ſinder anf meiner Durch⸗ 
zeife ein Earei Furfue flat, und bitte idh bie Beirefz | 
fenden Anmeldungsabrejfen im Bureau bes Mürnberger | 
—— gefaͤll u hinterlegen. 

12) 3. einemann, Ralligrapbientebter, 
Parifer weiher flüſſtger Feim. 

Derfelbe wird kalt angewendet um Papier, 
Bappenbedel, Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Leder, Kork u. |. m. zu leimen. Preis 


yr. Zacon 8 u. 20fr., nur allein ächt zu Haben kei 
(6) Mar Gräbner am Spitalpap. 


Maſchinen-Treib⸗Riemen 
von befier Eichenlehgerbung im einfacher, doppelter und 
dıeifacher Peberflärfe empfehlen zu dem Fri ten Preiſen 

ewald Söhne, 
Lederfabrik in Hürth. 
Nürnberg werden im umferer bot» 
411, enigegenge 
( 








Beſtellungen jür Nitub 
tigen Nieberlane, Zubwigsitrajfe Ar. 
nommen. 


Zahnarzt Anguſt Schmidt wohnt Itezert 
Fr, 292 gegenüber der biauen Glece. Brue obige Adrelie 
nit mit Derrn Magitier Schmidt am weihen Thurm 


zu verwechſeln. 120) 
j Dachfenſter 
I: kat in verschiedenen ee Sneffet._ 
5" 


der, 

Das Pd. U Er., im Hut billiger. 
Kaffee, jenen Java: und Geylonsslafler, das Bid. von 

32 bis 48 fr, bei b Pid. billiger. 
Heid, das Pfr. 9 und 10 fr, bei AU ab. billiger, 
Gerfte, das Pid. 3, 9 u. AU fr., bei 10 Bio, billiger. 
ASandis, gelb und braun, dad Pb. 24 fr. 
Sömwen:Kaffee vun Arant, dad Pid. 10 Fr, bei 10 











Pb. I fr, empfieblt 
Nürnberg. DWarGräbner 
(2) am Spitaiplah, 


Ein zuperläfliger , tüdptiger Braumeijter wird 
für eine größere Brauerei des Auslandes zu enga 
giren gefucht. Näheres in ber Erpeb, d. Bl. 


Eingeſandt aus Bamberg. 

Das (hmwarze Kafino bahier Hat wieber eine art 
Schlappe erlitten, inbem bei Bergebung ber Gapalierd 
kiele am hiefigen ariedifhen Hofe einer feiner Borflände 
und ausgezeipneten Gröfjnungerebmer wit einer Ber 
werbung um biefe Stelle gebührend abgeiwiegn man” 
und bieß mit Recht. Man jürdtele von geile Fer 
riedhifchen Hofes mit bieler belannten Perfünlifeit, 
Seide vor eilicgen Jahren als jäwarzgelleiteter Ramuier- 
katat die Frobnleidhnamsprozeifien egleitete und mun 
ale neucreirter Aämmerling 52 m Herden 
sadertli nahen; ale Ent 1 { 
—* PR — ts Die —— rd bei Hof: 
jeken, wie bisher, durch feine Hanswurjtladen die ein: 


gelabenen äfte zu beluſtigen. 











der Hupothelenbeftand den Piantbriefbe: | 


$. 14 ber Statuten in | 
Stüden von fl. 100, f1.500, fl. 1000 füte, wäh: | 


| | 
| 


N Fres. 10 — Thlr. 


Jalousien 


(Holz: Sommerläden) 
nad neuefter, verbefferter Konftruftion, vom be 
terial, in jever beliebigen Warbe, empfiehlt zu ben 
fejten Preiſen bie erſte in Sudddeutſchlaud gegrünbete 


Mar 


Jalousien- und Ornamentenfahrik 


1 


| 


meiner Niederlage 


Für Rürnberg und Umgegend werben 





von 

LEOPOLD ILLER, 
Mathildenſtraſſe Ar. 10 im Fürth. 

ällige Hufträge in 


bei Herrn Wilbelm ‚ Spitalplaß 


Nr. 867 entgegengenommen, 


Gemalte Fenster-Rouleaux. 


in veihfter Auswahl ganz neuen Deſſins empfiehlt zu wirklich billigen Vreiſen 


SEE An auswärtige Wiederverfäufer gebe auf Verlangen Auswahlfendung. Sg 


. W. Wüst, vorm. Samhamm 
Unfcblittplas I. 1511. ai. 








BET EEE cn — 
'B Pramien:Anleibe der Stadt Mailand von 1866 
eingetbeitt in 750,000 —— a 10 Fraulen, garantirt durch dem 
direkten und indirekten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1991 immer am-16. März 
416. Juni, 16. Sept. und 16. De. mit Prämien von E 


Trc8. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x 


Jede Obligation wird mindeſtens mit 10 res. zurüdbezaßlt. 


bejit und die 


Dieſe Obligationen, welde ſich bejonters 


find bei allen Wedslern des In: und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. zu haben 


und zwar zum Preije von: 


220 Zar. — fl.4 





















ein Gebeimmittel! 
y “.. 9 
Kräuter-Brust-Syrup 
aus, ber Fabrit des Hof:Lieferanten 

F. R. Bocius in Otlerberg. 
Eaui !gl. baver, Minifleriaol Fmifdlierung 
) dom 24. Dftober 1568 zur öffentlichen An: 
» fünbigung geftattet, und vom f. Ober Mebi» 

sinab Ausjchufje begutachtet.) 

Ein ſich ſieis am befien bewährende#, da 
bei angenehmes Hansmittel negen ver 
alteten Suiten, Seiferfeit, rhenm- 
tifche u. chronische Gatarrbe, Luugen 
Entzündungen, Entzändungen ber 
Aurtröbren und bei Kehlkopfes, Übtr- 
bawpt gegen alle Hals: und Brafts 
Kräuter Syrup 





| 
| 


Affectiomen. Diele 
iM in Kleigen zu 1 fl. In. 95 te. zu haben 
in Nürnberg bei Friedr. Bleicher, 

gegenüber der MI. Waage, und bei 

. Gürfter in Goitenbof, 

in Sirtb bei 9. Bechert:Böld, 
in Erlangen bei P. E. Preiffer, 
in Shwabad bei Lonis Nichter. 
Das bejte Hanswittel genen : uften ! 


uaze Anag Aanxugg nyl ouwog 











Leinöl 
abgelayertes, dad Pb. 17 Ir. 2einölfienih, raſch trods | 
t 


Ki fr., Leindl, gebleicht, das Tb. 22 Er., | 
Zerpentinöl woln,, be, das Pib. 14 1. Alles bei Mehr⸗ 


abrabme billiger ofleriti ER R (2) 
Nürnberg. Mar Grabner am Sritalplah. 


Prima Gölner Leim 
das Pfd. 27 fr., Nördlinger Leim das Pfd. 22 kr, 
Spiritus 90% die Map 20 fr, ädt amerifaniiches 
ZTerpentinöl, weiß und geruhlos, das Pi. 15 fr. 
Ales bei Viehrabnahme billiger empfiehlt 


end, das Pid. 








(1) Max Grüäbner am Spitalplap. 
Spargel Berfendun en. 
Hriige GemüfesSpargel, ver Pi. © ige. zu ber 


zieben bei Franz Wagner ın Dürkbein aſHaardt. (2) 


"u=r das P. T. Gifenbabnperfonal. 
Ed  »-q4 Mager, Ubrmaser aus bem 
Schwarzwalde, 
empfiehlt Bederu ven eigener Gonfiruktion, ſichet umd 
fang ablaufend, ME un ohne Schlagwerk, mit einfachem 


\ bei 





Eid und mıt Nah. in Torm von Zafeluhren. Ge 

i ati . Gegen 
— Garaniie — Steimahlung, 
Briefe nach Würzbur, , melsitcaile- 











ſammten Grund⸗ 


für Feſtgeſchenle, Heine Etſparniſſe ꝛc. eignen, 


(12) 
fl. 4 öfterr. Silber: Wäbhr. 


Frankfurter Börſe. 

Der Unterzeihnete, deſſen Wochenberichte über 
ben Frankfurter Börſenwberkehr in diejen Blättern 
entbalten find, empfiehlt ſich zu Auskunftéertheilun⸗ 
gen über jede Sprzialinit des Börfengefhäfts umb 
zur Entgegennahme von Aufträgen. 

Reglements ſtehen zur DBerfügung. 
frankfurt am Main, 
Friedrich Schiff. 


Aechter alter Cognac 
in Deigingl «Monieiden und Eliquetten 
Gulden die Flache 
Johs. Engelhard jun. 


nädit dem ſchoͤnen Brunnen. 


40 Fr. 














Br. Pattison's 


Gichtwaite 


| finbert fofort umb beilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, ald; Geſichto⸗ Brujl, Hale⸗ u. Jabnfmerzen, 
Kerf:, Hand: und Kniegicht, Wlieverreigen, Müden: und 
Lenbenweb. An ganzen und balben Padelen zu babem bei 
Chr. Fink, Kleiigbrüde in Nürnberg. 
9) 3 Behert:Bölt, Guflavfit. in Yürtb. 















Tu und Mobe Daruber gibt e8 Line Vaſſe Zeit 
ſchrifien und nur zu bereitwillig wird darnach genritien. 
Was haben aber dieje Blätter für Nuven Sit ver 
leiten zu weiteren unndtbigen Uuegaben und verberben 
oft ganz ben Sinn für Hauslickei. Man möge Ineber 
bie jeit Anfartg dieſes Jahres erſcheinende Zertfchrift: 
„Die Hausfram, Blätter für das Haudweien“ mit 
balten und man wird fi bald überzeugen, mie mar 
bringend diefes Blatt durch Inhalt wird. 

Eine Saudfrar. 


| WEBSEITEN De 


— Ein Haus in ber Karolinenftraffe iſt ſofort zu ver: 
kaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. (1) 











Gin gebildeies Frasienzimmer mit eiwas Vermögen 
ſucht bei einem Witwer als Haußpalterin eine Sltelle. 
Offerten unter Ar. 1 in der Giped. do. &L 


Stadttheater in Nürnbers. 

Montag, den 19. Apru. 5. Woriiefl im 13. Abon 
nement. „Die Räuber.” Zrauerfpiel in 5 Alten von 
fir. v. Eciller, 
Säaulpielprei'e 








Veraniwortlige Redaktion, Dry und Verlag von G. Meyer. 





S Zur innern Neform der Schule! 
A cr Zei, in der (6 3 
3 vollziehen jireht, eine Reform, bie nicht allein die, Schule und ihre Dex 
treter als dringend verlangen, fondern auch bie Eltern und Stgatsbürger 
überhaupt, in einer 


ſchritie ber Erziehungs 1 
tpobit, ben Eltern fait vollſtändig fremb bleiben. 
und bejlen mögliche Bejeitigung hier näher einzugeben, mill der Verſaſſer des 
Artikels zu Dem kommen, mas ihm heute am Herzen liegt, Will man 
unfere Zeit und Gulturverhältnifje nicht geradezu verfennen, jo muß man, 
ob Schulmann ober nicht, eingeftchen, dak bie Naturmwifjenjdaften eines ber 
wichtigften Eulturelemente unferer Zeit find, daß der Aufibwung der Ins 
buftrie von ihnen und ihrer Entwidelung völlig abhängig iſt. — Da aber 
bie Schule felbjtverftänblicp der Zeit und Cultur Rechnung zu tragen hat 
und fie ohnehin die größte Woplthätigleitsanftalt für ven Staat und jeine 
Bürger fein muß; fo iſt es ihr bringenb Men einen jo wichtigen Faltor 
der Entwidelung, wie es bie Naturwiſſenſchaften find, gebührend zu berüd: 
figtigen und zu pflegen, Hiervon kann keine Schule, von der niedrigjten 
Dorjigule am bis zur höchſiten Bildungsanjtalt eines Landes eine 

machen; ja gerabe die ſogen. niebrigen Schulen, bie bürgerlichen Anftaltem, 
die den größten Theil der künftigen Staatsbürger Yezanzubilpen haben, jie 
haben biefe Verpflichtung z ald irgenb welde andere, wenn auch in ans 
derer, ihrer Anlage mehr eutſprechendet Form. — Whgejehen aber von bem 
materiellen Nupen ber Naturwiſſenſchaften, darf man ihren etziehlichen Eins 
flug zu würbigen nicht vergeffen, nicht vergefjen, wie bildend eine ruhige, 
are Betrachtung der Natur und ihrer Erſcheinungen wirken muß und nas 
mentlih in dem Alter, in weldem ber Menſch am Bildungsfähigjien ift, 
und während befien bie Schule das Bildungswerk dem größten Theile 
nad; zu vollziehen hat. Man barf allerdings nicht glauben, daß ſeit⸗ 
Ger die Naturwiſſenſchaften in unferen Schulen nit gepflegt worden 
feien; das wäre ein völliger Jrrtfum und namentlid in Bezug anf bie 
Spulen in Städten. Auch darf man nicht annehmen, als häuen fid bie 
Schulmänner ihre Aufgabe in biefer Richtung nicht vollftändig Mar gemacht. 
Nein, davon kann burdaus nicht bie Rede fein; es iſt allein die jeitherige 
Drganijation, foweit ed ben Unterrigtöplan betrifft und oft auch noch das 
materielle Opfer, was die Schule hindert, den Naturwiſſenſchaften völlig 
gerecht zu werben, Unter ben naturwiſſenſchaftlichen Disziplinen iſt es aber 
namentlich eine und zwar, wenn man jo jagen darf, im ihrer Eutwiclung 
bie jugendlichſte und zugleich bie einflugreichite in Bezug auf Handel und 
Gewerbe, die noch nicht gehörig berüdfihtigt und gepflegt wird: die Chemie 
nänlich. Daß bieje nicht gehörig gewürdigt ift, dies zu jagen wäre lächerlich 
und zwar ebemio läderlih, ald wenn man deren Anwendung, Mugen und 
Einfſuh bier in, der Breite daizuthun ſuchte. Die höheren Anflalten aller⸗ 
bings habeıt ber Chemie einen, Play eingeräumt und iſt dieſes bei ber, vers 
bältnigwmäßig langen Schuldauer in beſcgien Anftalten und bei dem vor⸗ 
gerüdten Ulter ihrer Zöglinge leicht möglid, geweien. Richt fo leicht aber 
liegt die Sacht bei miebrigeren Unftalten, doch auch nicht jo ichwer, wie 
man das auf ben erften Blick anzunehmen geneigt jein könnte. Die Haupt: 
ſchwierigleit Liegt ohnehin nicht im Mangel an Zeit, jomdern namentlich in 
ber, dene, Anſcheine nad, ſchwierigen elementaren Mehanblung bed Gegen: 
Randes. In Ichter, Beziehung namentlih und überhaupt ‚über. den ganzen 
bien. in Rebe fichenben Gegenftand hat in. den Iepten Ziegen. ein ı Kleines 
Sqhriftchen bie Prejje verlaffen, das allerdings nur für Lehrer und Schul ⸗ 
märmer überhaupt beftimmt, das. aber auch von allen Gebilbeten gelejen und 
beher zigt gu werben verdient; es heißt: „Der Unſchauungsunterricht in ber 
Noturfehre von Dr, Rubolf Arendt." Diejed Schrütchen nebſt ven bamit 
in. Verbinbung 


» R 


gut, Aller zu machen. 
fi mit wenigen Worten ‚ans 
zum; 4 iſt der ——— (bex. leiber * deu; melſten 
gewüurdig weiter außzubehnen EL ug 
&4 werben hierbei, ollerbiugs an den Lehrer, und zwar. am jeden Lehrer, 
forbemungen geſtellt, die, nut dann zu erfüllen find, wenn von Selten ber 
Eltern, enägegengelonmmen wird. 
Iſt das Emt kommen ber Eltern überhaupt eine. Grundbedingung 
ber Wirkfamfeit der Schule, fo ift Dies noch mehr der Gall, wenn man 


Re. 109. 


Nürgnberger Anzeiger. 


Dinstag, 20. April 1869, 
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mit höheren Forderuugen am Zeit rejp, Arbeit an ben Lehrer Berantritt, und 
biefer Fall tritt Bier ein. Der Begriff ber Anfsayung ſchließt felbftver- 
ländlich ein anzuſchauendes Obfelt cin; ob birjes Obieht cim Segenjtand 
oder eine Erſchetnung ift, gilt hier gletäppiel. In dem chemifchen Anichau- 
umgsunterricht hat man es allerdings meift mit der Muihauing ben Cr: 
ſcheinungen zu hun, und zwar bon Erfheinungen, bie durch dae (Erperi- 
ment erſt dem Kinde zugeführt werben und ME Bios, wie Das bei vielen 
phyſitaliſchen Erſcheinungen der Fall, wieder angeregt unb geordnet fein 
müllen. Die chemiſche Anſchauung jept alfo einen 16 doraud, mit 
Hilfe Deſſen diefe Erfgeiriungen hervorgerufen werden Fünnen, aber 
aud eine gewiſſe Uebung von Seiten des Lehrers, um dieſen Apparat band: 
haben zu können, und mit Recht iſt daher eben von Opfern geſprochen wor: 
ben, bie unbebingt gebracht werben müfjen, wenn bie Schule anders den 
Unterrit in ben Natürwiffenfhäften reformiren und beldnders erweitern fol. 
Arendt in feinem oben bezeichneten Schriften weit quasi ftatt iſch nad, 
wie ſehr mängelhaft nod die natwrivfffenfgaftlice Bildung im Allgemeinen 
ift und gibt zugleih, im höchſt einfacher Weile, das Mittel an, bdiefem 
Mangel abzubelfen. 

Das Mittel Tiegt eben in der oben erwähnten Erweiterung des An- 
ſchauungsunterrichts. 

Da ber Verfaſſer des Artikels für Heute mir eine Anrtzung, und 
namentlid den Eltern, geben wollte, fo fliegt er mit bem Verſprechen, 
baldigſt die Frage eingehender zu behandeln, 


* Mürnberg, 19. April. Borktifge Ueberflät) 
wit denn überhatıpt der Unitarismus bie ale und befie politi 
Geftaltung? Iſt er es namentlich für Deutjhland? .,,.. BDer Deu 


ten . „ Dir können bie Geſchichte ber Vergängenheit weber i 

tönnen wir die Zukunft maßen; und bag —J— vor je 
ich auch hier warnen möchte, daß wir und nicht einbilden, wir Können ben 
Lauf der Zeit dadurch beſchleunigen, daß wir unfere Uhren vorftsllen. .... 
Wir, können das Neifen der Fruchte nicht dadurch heſchleunigen, baß. wir 
eine Lampe darunter halten, und wenn kbir nach unreifen ten ſchlagen, 
fo werben wit nur ihr Wachethum hindern umb fie te 


deehalb Ihnen doch mehr Gebufd ee, der Entwidelung Deutfdlande 
Beit zu laffen.* 

Borfichendes find Worte bes — morbbeutjhen, Qunbestanplers 
Bie marck! — ein Kaltwaſſerſtutz ‚für unfere deußungsluſtigen matio 
malliberalen Fortſchritte manner. Die öde nadie Aus 

tanzler gejtellt, das wahrheit rüfihtslefe 
ex für ihre Programımjgnigelei entfaltete, mühe tdi 
nifariopem, melde. iht echt —55 fort 


“ 


j 
{ 


a 
o 
_. 


und ‚sort nn LD 
wirjen jehen wollen. Der, Föberaligmus nem eimem. ale deriſches 
Staatäpringip aner „ . =,. 6, —— Vennkieiehgn be ben 
ET 

v dr. Ur einen, igpu ur, -; 

folg haben! Da bie Herten bisher in allen Cut und Bint auf 
Bismard geſchworen werden fie es doch wohl st former 
ihm? Dann kommen fie jait dahin, wo die Demokratie fight, welche biete 
Nal ungefudt ben zielt hat: bie. Wiagpt der, Wahrheit Act. mon ihr 
serfodptenen Prinzips jelbft durch einen Vismard anerfannt zu jehen und 
fie jelbft durch einen Bismarck als —— — 
gehalten zu ſehen, welche ſich wohl eher eines gnädigen Zulädelns für 
dienftwillige Verleugnung ber Wahrheit von ihm verfehen hatten! 


Der italienifhe König ift am 18, de. über Bologna und, Ankona 
nad Neapel gereiſt. j 
" In ber en tes franzöfiichen geiehgebenden Körpers verlangen ans 
läßli der Verhandlung bes Budgets des Hanbelöminifteriums mehrere Des 
putirte bie Aufhebung des Hantelövertrages mit Belgien, wegen feiner ver- 
derblichen Wirkungen auf bie Inbuftrie der Norbirpartements, Greſſier jagt 
bie Auſhebung ber temporären Zuloffungen zu, wenn felbe die Urſache des 
Schadens ſeien. Thiers Berlangt eime diesbezügliche Enquöte. Die Genes 
ralbebatte tft —8— = In ver Iepten Konferenz erklaͤrten bie Vertreter 
der frangöfifen, Regierung dem beigiſchen Mintfter Deban: Frantreich ftelle 

» fid) auf einen anberen Gtanbpunft als Belgien, Die von Frankreich vers 
‚ tretemen Intereſſen geſtatteten feine PReinungeänberung.. 

In der danſchen Cortesſihung jagt Topete in Beantwortung einer 
Interpellation, daf eine Fregatie nad Kuba abgegangen fei und eine andere 
bemmächft abgehen werde; zwei in ben Arſenalen befinblihe Fregatten 
können wegen Mangels an Matrofen nicht abgehen. Garcia Lopez zieht 
feine Interpellation bezüglich Fernando's zurüd. In Beantwortung ber 
Interpellation we Bibraltard verlangt der Staaisminifter bie Ver— 
tagung ber Frage His Samstag. Heria fordert neuerdings Beränberungen 
im Cabinete. 

Aus Bulareft wirb gemeldet: Zur Ausgleichung ber Örenzitreitigfeiten 
zwiſchen Ungam und Rumänien ift eine gemiſchte Eommiffion ernannt 
worben. — In Berüdfihtigung ber beabfitigten Armeeverftärfung wird eine 
neue Volkszählung angeordnet, 

Nachrichien aus de Janeiro vom 24, März melden, daß fi 
General Lopez mit einer Anzahl Truppen in bie Korbilleras zurückgezogen 
habe. 


* Aus Mürnberg erhalten wir folgende Zuſchrift: Mehrere Bes 
wohner ſehr ungefunder Wohnungen hinter ber Stabimauer fiellen an Sie 
das höfliche Erſuchen, ebenfalls eine Entgegnung zu geben auf Das, was in 
bem dom germaniſchen DMufeum berausgegebenen März: Monatöhelt, betreffend 
bie Erhaltung der Nürnberger Stabimauern, gefagt if. Wir Einfender 
meinen: wenn bad germaniide Mufeum glaubt, Gurator unſerer Stabt 
fein und und in bie mittelalterlie Zeit zurüdführen zu bürfen, jo möchte 
es bad wenigſtens Billiger Weiſe auch darauf bedacht fein, daß mir 
bie damaligen Mietbzins: und Lebenémilielpreiſe und bie geringeren 
Steuern wieber befommen, dann die damalige Völkerzahl, melde feine 
Erweiterung der Stadt nötig Hatte; wenn es ben Zopf gar fo 
gern erhalten fieht, num, dann laſſe es aus jedem Stadtviertel die hoben uns 
geſunde Dünfte und Ruß verbreitenden Dampfſchlöte entfernen, aud bie 
Fabriken unb jenftiges Zeug ber neuen Mode, cd gebe und bafür die Anz 
pflanzungen, Bäume, Oärten u. |. w. wieber, bie überbaut worden find, 
Wenn das germanifge Muſeum bies Alles thäte, dann Fünnte es wenigftens 
auf einige eredtigung Anſpruch machen für fein Streben, die Stabtmauern 
zu erhalten. So aber wie die Sachen liegen, iſt es abgeihmadt von ihm, 
dem Wunſch und Willen der Bevölferung und den unerbittligen Anfor— 
derungen bed Verkehrs und ber öffentlichen Geſundheit in ben Weg zu treten. 

München, 18. April, Die geftrige vorbetathende Verſammlung 
von Abgeordneten ber ſechniſchen Vereine Mündens und einigen freunden 
der Induſtrie Hat ſich einftimmig dahin ausgefprogen, 1) daß die Begrüns 
dung eines Gewerbemufeums für ganz Bahern in jeber Meife zu förbern 
fei, 2) daß ber Ei der Gentralftelle dafür in Nürnberg fein foll, voraus: 
geieht, daß die Organifation es möglih macht und ſicher ſtellt, aud ben 
anbern Orten des Landes die ihrer teilen und induftrielen Bedeutung 
zufommende Ruckſicht zuzuwenden, und 3) baß megen einiger Abänderungen 
und Ergänzungen bes Nürnberger Programms noch vor bem 28, April Mit 
glieber des Nürnberger Eomites zu einer Vorbeſprechung nah Münden ein 
aulaben jeien. Unter biefen Umflänten barf man wohl mit ziemlider Ges 
wißheit annehmen, bak auf Einladung jeber ber technifcen Vereine Münchens 
bei ber fonjtituirenben Berfammlung am 25, Upril in Nürnberg durch Abs 
georbneie vertreten jein wird. (Korr.) 

4 Zur Schulfrage, wie fie in der bayeriſchen Kammer behandelt 
wird, liefert bie Geſchichte ber franzöſiſchen Eolonifation Algeriens eine eigen- 
tbümlihe Jluftration, Die Organifation des Unterrichtöwejend unter ben 
bortigen Eingebornen, die dem Jolam angehören, wurde, nachdem ſich die 
Srangofen einmal im Lande feſtgeſehht hallen, in ber Weiſe betrieben, daß 
allwärt Elementarfgulen, ober mie fie offiziell heißen, &coles arabes- 
frangaises errichtet wurden. An ber Spike diefer Säulen fteht ein frans 
zoſiſcher Lehrer, der aber in Allem, was auf den arabifchen Unterricht Bezug 
bat, von einem mufelmännifchen Lehrer unterftügt wirb! Lehterer fol ges 
wifjermaßen eine Bürgſchaft für die Eltern fein, daß nicdt® gelehrt wird, 
was etwa bie Religion ihrer Kinder gefährben könne, Ein Aufſichtscomité, 
in welchem ber Mufti ober ber Kadi des Orts Stimme führt, infpicirt bie 
Schulen zu beiiimmten Zeiten, Diefe Säulen, in benen Leſen und Schrei 
des Arabiſchen und Frangoſiſchen, Geographie, Geſchichte, Rechnen und frans 
Mile Maps und Gewichteſyſtein bie Unterrichtsgegenſtände bilden, erfreuen 

ch jo großer Gunft Bei der mohamedaniſchen Bevölkerung, baf fogar Mufti 
(Borftände von größeren Moſcheen) ihre Kin’er babin ſchiden. So orgas 
nifirten bie Franzoſen umter einer feindlichen, bem mufelmännifchen Cultus 
obliegenben, ſeſt zu ihren Muftis ſtehenden Beröllerung — neue Schulen, 
bie das religiöfe Gefühl ber Einwohner reipeltirten, zugleich aber ben 
Muftis und Imans auf biefem Gebiete die Alleinherrſchaft legten! Und 
fiehe dal es waren mit nur bie Mufti's fo vernünftig, ih mit der Stels 
Ting zu begnügen, bie ihnen inmerbalb eines Schulauffichtscomites anges 
wieſen wurde, jonbern es waren auch bie mulelmännifchen Eltern fo weit 
über ben bojowariſchen Standpunkt erhaben, bafı es. ihnen für das Seelenheil 
ihrer Kinder genügte, eirien arabiſchen Lehrer (keinen Mufti, keinen Iman, 
feinen Khuan) in ber Schule zu haben! Wie ganz auders in umferem 
sieben Mayern! - Wie weit find body bei uns bie Lathelifhen Mufti und 
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bie proteſtantiſchen Imans fortgeidritten gegen ihre muſelmänniſchen Co! 
legen! Wie ſchade mur, daß bie HH. v. Dinkel und v. Harleß nicht meh 
jo jugendlich find; wie ſchade, daß von Augeburg und Bapreuth- ein jı 
weiter Weg nah Bufarik, Dran, Konftantine, Moftagenem, Bona u, j. w 
iſtz wie ſchade, daß die Reichsralhökammer fih fo beeilte, mit dem meuer 
Schulgejek ber Il. Kammer nachzuthun: jonft hätte ein ſommerlicher Muss: 
flug des Referenten mit ben Hrn. Eorreferenten an bie Küfte umt 
img Innere ‚von Algier gewiß ein zeitgemäßeres Res und Gorreferat ge: 
liefert. NRun Gfüd- auf, Mgeriige Schule ! 

0 Regensburg, 19. April. Vorgeftern Abend wurde und bas 
Vergnügen zu Theil, Hrn, HofsKapellmeiiier Bulow in einem Klavier 
Concert Bi hören; _bie ausgezeichnete Kunſtfertigkeit bed_genialen Mannes 

tige Anerkennung. Schade, daß ber uns bereitete Kunftgenu 
don ben Genofjen einer Partei ausging, die Bulow [on vor einigen Jahren 
mit einem Kraftausdruck kennzeichnete, ber bamals viel Aufichen erregte — 
Anſtands halber wollen wir ihm nicht wiederholen — und die in ihrem 
Uebermuth jede Gelegenheit mit ben Haaren herbeiziehen, um Anbersgläubige 
in ihren religiöfen Ueberzeugungen zu verlegen, Huf dem Programm ftand 
nämlid in hervorragender Schrift: „Der Ertrag des Concerts fei für den 
heiligen Water“, das heißt für bie Kaffa des allmädhtigen Iefwiten- Ordens 
beftimmt, deſſen Aufgabe der Hauptſache nad darin beſteht, das arme Bol 
zu verdummen und alle übrigen Religionegenoſſenſchaften Jahr aus abe 
ein zu werbammen, zu verfluchen und bei günftiger Gelegenheit mit Feuer 
und Schwert auszurotten. Man kann es daher ben Bieflsen protejtantifchm 
und jübijden Familien — ‚beinahe 8500 Köpfe zählend — nicht verargen, 
wenn fie fi den Genuß biefer muſikaliſchen Soiree verfagten; es gereicht 
ihnen vielmehr zur Ehre, den heuchleriſchen Verlockungen diefer vuterlandes 
loſen Sippidaft wiberftanden zu haben, Die Mehrzahl meiner benfenden 
und in religiöfen Dingen höchſt inbifferenten Blaubensgensfjen, bie jchen 
längft eine radikale Reform unferer Kirche herbeiwüniden, jo bag bie 
Epafiepot und bie Jejuiten und noch viel anderer feitipieliger Anhängjel 
entbehrlich, betrachten das unchriſtliche päpftliche Verbammen und Berfluchen 
Undersgläubiger als ein hergebrachtes leeres Formenweien, das mr ein 
rajgeres Zuſammenbrechen des morſchen Gebäudes herbeiführen wird. Ich 
fann biefe Anſicht nit theilen, lebe vielmehr ber Weberzeugung, daß es 
beilige Pflicht jedes gebildeten Bürgers iſt, mit allen ihm zu Gebote ſiehen 
den Mitteln bie Gerftellung der urjprünglichen einfachen Lehre des Wei— 
beilandes anzujtreben und ben Göpendienft, unter welder Form er auf 
auftreten mag, zu brieitigen. — Der pefuniäre Erfolg des Concerts fan 
fein glängender gewejen fein, höchſtens 250-300 Perfonen mögen bie 
Räume gefüllt haben, Ausnahmsweiſe ſah man viele Tonjuren, dann bie 
Inhaber von dreibilleis, des fürftlihen und erbpringlihen Haufes, bie Für 
einen jolden heiligen Zweck mit Profufton an die Bebienfteten ausgetbeilt 
wurden. Ein katholiſcher Bürger. 

In Reunburg aD, wurde auf den Verdacht bin vorheriger 
gewaltjamer Tödtung ein Butſche wieber ausgegraben, ver als Leiche um 
mittelbar vor ber Stabt vom Wagen fiel, nachdem er mit anderen Burjchen 
in Streit gefommen war, die ſich aber wieder ausjöhnten unb gemeinfam 
nad Neunbung fahren wollten. 

* Der @ifenacher Arbeitervrrein hat Äh von ter Diktatur bes 
Hin. v. Schweiger losgejagt umd will einen eigenen Bollsverein bilben, 
In Gotha wird wahrſcheinlich eim gleicher Beſchluß gefaßt werben, 

H Berlin, 17. April, (Polizeivermefrung. — Der Prozeß Schi: 
fer. — Wie eine „hohe PBerjon* eine Million verdient.) Aus Frankfurt 
ertönen Beſchwerden Über bie außerordentliche Vermehrung der Polizei und 
ihr Beſtreben, fi in alle Privatverhältnifje einzubrängen. Dieſe Franffurs 
ter tönmen ſich doch gar nicht daran gewöhnen, als Preußen behandelt zu 
werben! Wenn fie indeh geltend maden, daß fie ale Republikaner ſteis 
mit weniger Koftens und Machtaufwand regiert werden fonnten, fo vergefien 
biefe Mißvergnügten, baß fie bafür auch jet im ftehenden Heere dienen 
dürfen; ba jtehen fie über ber Polizei und werben, wie auch im biefer 
Woche wieber einige Vorfälle beweilen, vom berfelben bei Abprügelung oder 
Ermordung eines Eiviliften nicht beläftigt, Der Staat Preußen Hat eine 
wichtigere Uufgabe, ald feine Bürger zu ſchühen, er muß ben lieben Gott 
verteidigen. Schäfer, der Sprecher der hieſigen freien Gemeinde, hatte im 
wiffenigaftlien Vorträgen freie Anfichten über Gott, die Unfterblickeit und 
bie Saframente entwidelt, Anfichten, die i® Weſentlichen mit denen Fried⸗ 
ri IL, bes Ahnherrn Wilhelm I, äbereinftimmen mögen, Unf dem „pbiloe 
ſophiſchen König" ift man eitel, — Schäfer ift zu drei Monaten Gefäng: 
nig verurtheilt. Man weiß eben, wie nur durch bie religidſe Finſter⸗ 
nig der Glaube an das Gottesguadentgum möglich iſt, und vers 
theibigt bie erftere um bes letzteren willen, Freilich gehört dazu 
auh, daß bad Bolt am bie dynaſtiſche Bererbung aller erdenklichen 
Zugenb und Bolllommenheit glaubt, Wie fellte es aber Das, ba 
die Dynaſtien fi jeht gegemfeitig ber ſchmählichſten Dinge beſchuldigen ? 
Kaum hatten Bismard und bie } Zeitung dem vertriebenen beffifchen Kurs 
fürften vorgemorfen, er babe ih Eifenbahntonzeffionen durch Privatgeichente 
ablaufen laſſen, ba erflärt derfelbe einen Brief ım Händen zu haben, worin 
ihn ein preußiſcher Prinz bittet, die Conzeſfion zu eimer gewiſſen Bahn nicht 
zu ertheilen, damit eine Million Thlr., die ber vorige König zum Bau der 
betr. Bahn teftamentarif beſtimmt Hatte, nicht zur Verwendung gelangen 
önme und „im ber Familie” bleibe! — Gefeht auch, die Geſchichte jei 
nicht wahr, fo beweift fie doch, mas fi die „Hoheiten* gegenfeitig alles 
trauen, und wirb deßhalb nicht befonders zur Stärkung des monarchiſchen 
Gefühle beitragen. " 
Berlin, 15. Upril, Bor einigen Tagen wurden auf telegraphifcet 
Unis der Wiener Polizei einige jüdiſche Handelslente bei Ankunft am bie: 
figen Bahnhofe verbaftet,. welche ſich einer eben ‚jo originellen als frechen 
Gaunerei ſchuldig machten. Einer dieſer Herren begab fi zu einem Wiener 
Banquier, wofelbft er fi für einen polniſchen Gutsbefiger ausgab, und bot 
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Sport eine anſehnliche Quantität Goldſtaub zum Verkaufe an, beftimmte aber 
Sein Meines —* Grenzſtaͤdichen als. ben Bertuufdert Der Banquier 
begab fi auf dorthin und erwarb eine Menge bee feinjten unb beiten, 
angeblich geſchmuggelten, Goldſtaubes zu ziemlich gutem Preis, Meprmals 
! wiederholte ſich dieſes Gejhäft mit ächtem Goldſtaub, bis ihm ge 
'melbet wurbe, daß wieder eine anſechuliche Quantitãt zum Verkaufe 
bereit Liege, Nachdem der Wiener Bankier wieder dort eingetroffen, und 
er mit bem vorgeblichen Gutshefiger und einem anderen Herrn ben Gold» 
ftaub prüfen wollte, ſtürzte plöhlich ein dritter Herr atheuiloe herein und 
bemerkte, daß Polizeiagenten von der Schmuggelei benachrichtigt ſeien und 
ihm auf dem Fuſſe folgten. Getrieben, das Geſchäft zu beeilen, Taufte ber 
Wiener nad oberflägliger Prüfung und zahlte ben Betrag, 8500 Thaler, 
fofort aus, worauf fi die Herren eiligft entfernten, Bei Ipäterer Probe 
des Golöftaubes fand fi, dag der Banquier auf das Abſcheulichſte betrogen 
jei, und ſedte er nun jelbjt bie ganze Poligei in Allarm, melde jojert 
Recherchen anftellte und ermittelte, daß bie Gauner fi hierher gewendet 
haben, Bei ihrer Berhaftung jand fi mit wenigen Thalern Abganz der 
ganze Betrag wieder ber. i > ! 

* Ungarifche Blätter befürworten jept — eim Zeichen für ben 
Umſchwung der Anſchauungen, welde fi als Nachwirkung früherer, 
Thorheiten vollzogen hat — bie Einwanderung deuiſcher Arbeits: und Hans 
belsefemente ind ungariiche Sand, Daß vorerft übrigens nicht Viele Luſt 
tragen werben, bie —* gemachten Erfahrungen zu vergeſſen und dem 
Lockruf zu folgen, bürfte ſicher ſein. 

—— 17. April. Nachrichten aus Zanzibar von Anfang Januar 
melden, daß Livingſtone nad England zurüdgereift ſei. 
—— — — — —— — — — 

"Wadbtrag- 

* Nürnberg, 20 April. Die Reichsrathskammer nahm den Dit: 
———— — an. Hierauf begann die allgemeine Diss 
tujfion des Schulgeſehes. — In ber Brodtarfrage hat ber Reichsrath jeine 
große aber gänzlich überflüffige Fürſorge fürs arme Publikum, vefp. die un- 
nöthigfte Bevormunbungsluft bewieſen durch ben Beihluß: es jet bie Bitte 
zu ftellen, daß, „fobalb es die Rückſicht auf das Lonfjumirende Publikum 
geftatte*, in den Zanbestheilen viedj. d. Rh. bie polizeiliche Brod: und Diehl: 
tare, „unter Vorbehalt ihrer zeitweilen Biedereinführung im dalle dringen⸗ 
ven Bebürfnifjes“, aufgehoben und bie Preis: und Gewichtabeſtimmung für 
Brod und Mehl ben beibeiligten Gewerboleuten freigegeben werde — 
Die neue Gemeindeordnung für das diefjeitige Bayern tritt am 1. Juli d. J. 
in Wirkjamfeit und wirb von biefem Tag an zunächſt durd die beſtehenden 
Gemeindebebörben in Vollzug gejebt. Im November und Deze ber wird 
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in Stadt: und Landgemeinden bie Neuwahl ber Magiftrate, Bevollmächtigten 
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: Latschen-Brust-Bonbons 
' aus der Apotheke der Serren Gebr. 
ı Mad in Meichenball. | 
Die ausgezeichneten Wirkungen der Inhalatio— 
nen mir älh. Latſchenöl uno Wafjerbämpfen, gegen 
Leiden ber Athmungs- und Bruftorgane, verans 
laften die Bereitung dieſer Patien » Bonbons, | 
welde. bei Aftöma, Empbyiem, Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 
mung ton Bruſt und Lungen, Huften, mit bem 

beiten Erfolge angewendet werben, 

Haupt: Depot bei r | 

U. Menfchid, 
(2) Neue Gaffe S. Wr. 1236, 


Ralh und Hilfe für 
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Anmzeigen. 
Die Epilepſie iſt heilbar! 


Eine „Anweiſung, die Epilepfie (Falljucht, 
eptlept. Krämpfe) durch ein nicht mebizimfches 
furzer Zeit radikal zu beilen. 
Herausgegeben von Fr. U. Quante⸗ Frond 
Sarendorf in Weſtfalen“, 
a imblveiche, tbeils amtlich conflatirte, 
rejp, eidlich erhärtele MAttefle und Danffagunge 
reiben von glüdlih Gebeillen aus faſt jammis 
lichen eutopaiſchen Staaten, ſowie aus Umerifa, 
Afien x, enibält, wird en; direfie Franko⸗Beſtel 
lungen vom Herausgeber gratis u. jranko verſandt 


‚Auswanderer u. Neifende, 
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und Gemtindeausſchüſſe vorgenommen, Dies bezieht ſich jedoch nicht auf die 
lebenslãuglich oder. für beftimmte Zeit gewählten rechtstundigen Bürgermeifter 
und Räthe, am deren dienſtlicher Stellung und Amtsdauer nichts geändert! wirb, 
Die neugebilveten Kollegien der Gemeindebevollmädtigten treten unmittelbar 
nad ber Wahl in Thätigfeit, die Magiftrate am 1. Jan, 1870. Ebenfo 
bie nach dem neuen Armengeſehe zu bildenden Armenpfiegſchaftärälhe. Auf 
die Kirgenverwaltungen hat das neue Geſetz keinen Einfluß; «8 find viel⸗ 
mehr in biejer Hinſicht bie gegenwärtig geltenben Baragraphen des Gemeinbes 
ebifis bis “auf Weiteres aufrecht erhalten, — Rad einer MWinifterialsEnts 
ſchliezung vom 31. vor. Dits., bie Erleichterung des Dienftes in ber Lands 
wehr älterer Ordnung (Bürgerwehr) betr., find fünftig landwehrpflichtig 
nur bie Hausbeſiher und von ben Gewerbtreibenden „Iediglid bie Apotheker, 
Wirthe, Trödler und Kommiflionäre, ba nur dieſen uach den nod geltende 
Beftimmungen bes revibirten Gemeindetdikts bie Eigenſchaft wirklicher Gemeis 
deglieder zulommt” — ein Euriojum, wie es nur in Bayern vorkommen kann. — 
Der Abgtordnete Dr, M. Darth als Referent über dem Geſehentwurf: 
„Die fürftlid Thum: und Taris ſchen Civilgerichte betr.“ beantragte, es jei 
bem Gefepentwurfe in folgender Faſſung zujuflimmen (11): „Die dur bie 
f. Declaration vom 27. Mär, 1812 dem iürften d. Thum und Taris 
beftätigte Gerichtebarkeit ift als burg die Beftimmung des Urt. 76 Abi. 
1 des Geritöverfafjungsgefepes vom 10. Nov. 1861 aufgehoben midht zu 
betrachten, «hat fih aber von Verkündigung des gegenwärtigen Geſehes am 
auf flreitige Rechtsſachen, melde am dem Tage ber Berfündung bei bem 
fürſtlich v. Thum: und Taris ſchen Givilgerigten noch nicht anhängig 
find, nicht mehr zu erſtrecken.“ — In Folge einer Vorſiellung und 
Bitte der Stadt gg, a T. am bie Kammer ber Abgeordneten hat ' 
ber vereinigte II. und III Ausſchuß derſelben einjtimmig befcloffen, 

an bie k. Staatsregierung bie Bitte zu richten, daß dem nächſten Landtag 
ein Gejegentwurf über bie Erbauung einer Bizinaleifenbahn von Steinach 
nad; Rothenburg vorgelegt werde; bie Bitte um eine Vicinalhahn von Tirs 
Ipenreuth nad) Wiefau wird der Staatsregierung empfehlend hinübergegeben. — 
Auf die Habhaftwerdung des Mörder® ber Silberverwaßrerswittwe Beutel 
in Münden ift eine Belohnung von 100 fl, geſeht. — In Würzburg wurs 
ben zwei junge Neijende, Wilhelm Lenze von Kleinglattbah und Guftav 
Seiter von Vaihingen verhaftet, welche bringend verbädhtig find, ben 
am 14. April tobt im jeinem Bette gefundenen, an Händen und Füßen 
gebundenen Kaufmann Wertheimer in Vaihingen ermordet zu Haben — 
Die ſpaniſchen Eortesbevollmägtigten den Marineminifter Topete zu Flot⸗ 
ienrüjtungen und fuccefjiver Abſendung aller verfügbaren Sriegsfhiite nad) 
Cuba. — Die portugiefjgen Truppen, welde nad Rambera beitimmt was 
ren, revoltirten; die Bewegung wurde unterdrüdt, In Maffa braden ebens 
falls Unruhen aus. — In Neapel ijt das Bellini-Theater niedergebrannt. 


BEE” Für Schreiner u. Zapezierer 
Im mit meinen zurüdgeitellten Ornamenten volls 
| Händig zu räumen, verkaufe ich ben Reſt zu folgene 
den Preifen: 
Große geftochene Tifchfüffe 42 bie. Dir, 
Kleinere „ w „15 „ Sch, 
Sefräßte Tiſchfüſſe = 9, DE, 
Tiſchſchſäulen für große Tiſche pr. Stk. A8kr. — fI. . 30 
Tiſchſãulen für kleinere Tiſcht pr. Std. 30 bis 
Eine große Parthie Auffäge, Rüdlchnen, Stuhl⸗, 
Fauteuil· und Sophafüße, Schreibtiſch und Eoniols 
\ füße, Leſenen ꝛc. weit unter dem Fabrikpreije, 
2eopold Aller, Ornamentenfabrifant, 


(2) Malhildenſtraße Nr. 10 in Fürtk. 
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Geichlechtsleidende. 


Durch Erfahrungen und unirüglihe Proben bewährt, 
if in —— —— Original:Auflage bei Um: 
terzeichnetem erschienen: 

Nenefte und bewährtefte Eutdeckung, 
wie neben dem Gebrauche einiger weniger Medifamente 
und einem angemefienen Berhalten durch das blohe führe 
Brummenwafler bie Folgen ber Selbfibefletung, die uns 
wiltürligen mädtli a urgishungen und ber wei 
Fluß auf das Gründlichke und Zuverläffigfie gebeilt 
und bie gelgwächten Aräfte der Mamnheit zu dem h 
fen Grabe ber Vollton it gehragı werden Tünnen, 
Eeheftet 2ÄL. fr. 
— vwelche zuerfi in dieſem 
te bes falten Waſſers aufs 
‚ lehrt bie 


ig fahren Mittel Zennen, 
u —A ——— ber Bid 
a Dei A ich mir fr x 
un erbilie anco oder 

finahnahme. 


Geflattung ber Po 
Zobann Ulrich Landberr 
in Heilbronn am Nedar. 


—— — ——— —— — — 

Die Walburgi wird in Mitte der Etadt ein Logis 
hr 5 gel häftsloje Familie um- ben Wreis von 100 fL. 
gt 
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Volizel Burcau. 
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befördert mittelſt der rühmlichſt bekannten Dampfer | MM otide Golporteure zu einem leicht 


des norbe, Lloyd billigt und prompt 
 Garlejtrafie 109. Dr, W, Schmidt 
Generalagent f. Bayern in Nürnberg. 
und deſſen Spezialagent: 
E. Bernhold, 
Claragaſſe Nr. 860 AL. 


vpPosamentier-Waaren 





oqh | auf Lager und mach Beſtellung, billige Preiſe. 


Sriedt. Amberger jun, 
Pr. 19. 20. 


audgezeichneie Ars fr. Eigarsen, Nr. 20 eine große 
volle Regalia, empfichlt 
(4) Max Grähner am Spitalplak, 
Gebackene Karpfen 
gibt es zu jeber Tageszeit hei 
Friedrich Gunbel, 
visa-vis bem Deutſchen Haus, 


Agenten:Gefuch. 

















Plap und Umgegend einen tüdtigen Agenten negen bobe 
Provifion., Näheres auf Franco-Driefe, begeinet D. U, 
59, an bie Hersen &. %. Daube u. Eie. in Frans 
| furt at, ' (1) 


| Einige geihidte Kupferbruder 
| Tönmen bawernbe Arbeit erhalten in ber Kupferbruderei 
von &, ©, Lange in Dawmitabt. (1) 








| Nürnberg. 





Fine leiftungsfählge Gigarrenfabrif jucht für biefigen | wirb fefort zu Taufen geſucht. Näheres ic. 


Für jeben einelnen Kreis Bayerns werben F 
verlauflichen 
Artilel bei ſeht boder Proviſion unter Io 
fortigem Gintritt gefucht. Franfirie Diierten 
erbittet man fich durch bie Erpeb. b. BL (2) 














Uimer Coment 
von vorzüglicher Gutt, wovon vom Unterzeichneien mehr als 
1000 Gentmer 
zum Bau des fgl, Zellengefängniffes bier neliefert 
warden, offeriert jtete friich, zum billigiten Preis 


Max Gräbuer 
(4) am Spitelplag. 
Ein Wirthſchaftezelt ift zu vertaufen, 
Fin treues, fleifiges Dtädchen, welches Liebe zu 
Kinbern bat, mwirb geſucht. St. Johannis 65 b. 


Ein Ihön möblirtes Zimmer nebit Allov ift täglich 
zu vermielben in L, Rr. 108, 














j Ein ſehr gut erhaltener Flügel und eine Violine 
find zu verfaufen. 





Gefuch. 
Eine Zrandmifjion, ca. 1?’ lang ‚mit 4 Scheiben 
_@) 





Rettigbonbons 
gegen Hufen und Brufileiden 
vn C. U. E. Fifcher 
(früber Dreier u, Filder.) 
Looſe pr, Zollpfund 56 fr, im Badeten 14 fr. bae 
Padet, in Schadteln 18 fr. bie Schadtel. Alleinverfauf 
bei 2) Johs, Engelhard jum, 


Verkauf eines Hammerwerks. 


— * Ie. 


Dron 
—— 
*555 Fr — ng Sp 
cs 675 dildga €) wir he 
fer Gobſche jeht Holftnger" m 
—* zu ——— —— dem 
— —5 ae —— 


— 
e, er Eien ge: 
Tale Hain Buiehe mit realer Eiferhäriiiner- 
werkogeret it ju 20 Dez. hat Ein Waſſerad 
wit 4 Shambätninern ic, datın beit Wehnt uſer 
Hr. 24, 3, 26; 1 Koblenfäiupfe ind Hebdrt dazu 
Uhe_im ber Pegmi Wieſe zu 46 i 


bon 23 fl. 4 fr. 2 HE, Rofariell Hehät 
Ir Anweſen von ben —“ 


die Waſſerkraft zu. a r 
h errab nebft Woſſerbau ic 
c) bis —— mit ben dazu ge a 
Hämmerh ıc. zu 4370 Ai 
> bie che zu . 14500 F 
) bie Wieſe zu 46 fi. 


zuſammen m 17420 fl. 
‚Der Zuſchlag erfolgt ſoban bie Erben das Ans 
genehmigen. 
2° Unweſen kann jeberjeit eingefehen werden. 
nbefannte Gere haben 1 über ihre Pers 
und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Nürkberg, ben 9. ri 1869, 


Der königliche Notar. 
Einbner. 


Behauntmadng, J 


Diejenigen Loos: Rummern, Auf me 


J 


kt babier ſtatigefunbenen Verlooſu Pferde als 
inne gefallen finb, werben BEE 
Bemerken veroſſenticht 


Sipſehlt ih in Herſtelung neuer eläute, in volfitä 
° | Zone unb reinem ug, unter Tanger Garantie, ehenfä ai 
ung zu ſchon vorhandenen 


mit dein Robprobuften 


Antettichls· und Acnehuns· Anfall für Auaben in Jürnberg 


— BIRLUN ee 
neuerrichteten alt terzeichneten beginnt ber Curſus den 1. Mai. — Vorbere 
tung fir das prattiſcht Leben und für Höhere Unterrichtsänftälten. ? 

Das Venflonat gewährt Zöglingen, er allein foldjen ber Anſtalt, fonbeta auch benen am 
berer eſigen Böperen Lehramftalten, Erfah des elterlichen Hauſes mad finden biefkiben berdpen 
liebevolle Behandlutig und gewiſſenhafte Ueberwachung. 

Aufnahme von Schülern im fuuuer von — Jahren. 


Perftonäten 8— 
Näheres der Vtoſpelt (gratis). Grfäkihe Anfragen unb . beticht man belbigft an ber 
ne gelangen zu laſſen. 
Dr. Julius Sttanß, 5. Rt. 873, Sutpthiktt, 2. St. 


Die Giocken-Gieserei 
von D. Hermann in —— 


a 


werben bie immer mehr ir 


(4) 


ſorgt, in bartoniiher Sıim 
* | Uufnahme ehe Slodenjtühle von nemalgtem Eiſen — 








Die ———— Bonbons: und Zuckerwaaren⸗Fabrik vn Franz 
tellwerck, Hof-Lieferant in Köln, beebrt fich m auf der ae Welſausfte llum 
ieberholt preit —R Fabritate ergebenft zu einpfehlen. Sämmitliche Waaren merken aus ben beſter 
me jedes frembortige Surrogat bereitet, wofür bie —J jebem Confumenten sm) 

GSerantie übernimmt. Tores , fin 


zengmatgt 
liften in ben ** Tagen in der — * b6. | verfiegelt und tragen Preis: und obige Fabrik⸗Marke, worauf Käufer zu.achten belieben. Man fine 


Tr Aldo, Ks, ash, 61a, Ron, a 


7338, 71627, 9990, 10,395, 10.853, 14,606, 
41 ‚9, 12, 201,14, 402, 15, 354, 45,685, 47 316, 
20,364, 21,283, 23,114. 
Mündiberg den 15. April 1869, 
Stabt: A 
Sisler. „ 





Bir empfehlen umfer ftets gut affortirted Las 


ger non . — 
Amerikanifchen Pumpen 
aus ber beri ar dabrit von 
— 


Nidäletown. 
Diefe Pumpen men — durch 


ehr u 


und } —2 —D— 


auf, 
Vollftänbiger  Preidcourant. wird auf Wunſch 
france —* eſcinen· Aurel 
nen⸗ Ausſtelluug. 
Schärrer & Co. 


re su Nürnberg. 





Brasilianer Cigarren 
5 Surf zuö Rreuger 
empfehlen Benoni Mirchner, 
Königstvafie L. Nr. 39, Nürnberg. 
—— Wuünſch am Spipenberz, 
o Winter, Borſtadt Wöhrd, 
Fchsle am Marienthor. 
Louis Wröbfter am Jatobeplas. 
Grimm, biſchen ben Fleiſchbänken. 
ilh. Ilgenfritz, Sterhgaffe, beim 


neuen Aus ubriber. 


Tr Bänder, 


Liebhaber rien großen Wigatte empfehle ich meine 
ſehr renemmirte große 


Pflajer-Sigarre Ar. 5 


bie couranteſten a =? * 








* — no in Eschenbach: M. Schäffineckör. in Meumärkt: r a Ken. 

r & 7* ‚ Förchheim : Apoih. BE; Sctuuidi., 4, C. —— 
„ Für: Conditor J. Löblein. 3 — — a. 
Pe A —— Bethært Bold. ‚ Pappenheim: Puguiler. 
3 G. C PFrauckner. — Atl König. = J, Lämmermass. 
Ri Altdorf: G. J, init, «*  «  Conditor Job. Röder. ” Pegnliz: 6, — 
„ Amberg: gr Tan Ir “ “ n „ Reihenbarg: F. er. 
„ Baiersdorf : t. Thempel. |, „ Gg. Städsler. A 1. 8. 
„ Bayreoth: au $ 1 Schnähammer „ Gräfenterg: G. M Memmert. !', Scheinfeld: F. C, eh, 
5 r% „ Greding: G. Lac. Veigele, „ Schwabach : A eker, 
„Be ! Cart „ Gunzenliansen: C. Weiss, „ Behwandorf: Joh. C. Einhenke, 
„ Berching: J. A. —5**— „ Hersbruck: G. Langguth. i ar 6. 58 Apotheker. 

Martin Schneeberger a Gottlieb Raum. a 
„ Berolzheim: Apath, E. Schröder. |, Hilipoltstein: Osw. di Bell. J Seh 4: weil, 
„ Betzenstein: J. Merz. „ Hollfeld i Conditor Ge. Gardl. ,,„ Treuchtlingen: F.A.Aurakammer. 
2 ı Ose., Fleischuer oA ee —— |, A V. 
* Fe ei . Otte Spöri. |, Weinsenburg: Ap. C. A. Convert, 
„ Erlan on: G. Eiffländer jen. Fi 0 — „ Wi : er Goes, 
&.:I Bold. 1 Lehrberg : Fr. Kern. „ Windsheim : Brückner. 
„ Em ich Apeth, C, Höfe, |„ Mürkistelt: Paul Krauss, I. Zirndorf: in 
Steinbachers Naturheilverfahren !| — ita 
Ein jungert un an: 


Hofrath Stei ubachers Natur⸗ | Heubern, proteilantifcger (ip N ge fuhr, a len 
(4) Hei uſtalt | —— — — 
Brunnthal si München. | Seht au übernegmen gefonnen üf, ein — 

Nech dem, ploͤtlichen Ableben des Herrn Hoi: a leta 
rath Steinbacher hat deſſen Schwager Dr. Lob, | unier Sr, 150 in ber gw hinterlegen 
jein Miterbeiter ſeit ira als 1O Zahten, bie Leis | Photographie, enminidt. —A wirt 
tung ber Unftalt übernommen, Ueber die mit Ers | auf Wanmeswort (2) 
KT ‚önhgmeapkn Kranffeiten, namentlih Magens 

— t, Rpeumatisuus , Arz⸗ 
—— Nr ber :c.) Syphilis, "Haut: 
frömfheiten, R ung nach Säfteverluften 
(Bollutionen, —— torrhöt)), BE ge iind 
venleiben geben ——— luß —8 
Schriften und ber gratis, zu, Fahne Projpelt. 
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* ters . überzeugen 
jo Br Se bereit 
Hacke Stunde a Uibfertigung hr 
warten ———— ben gerechlen —** 8 
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wünjgt eine Sulie bier oder auswärts in einem Ba | tigt eilt — ba man am hieſigen Plate der 
sher Hotel ale Ahimermählten. Sbre Abreſſen aub U. 520 Ghmfert höherer Herten zes T ale das Puh 
Fee bie Annanceulärpebition dom Nubolf Mofje in —5 und u arit Ibn ' k Beni 
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nene wolllän — Scneidzeng mil ben Linker * bes —* mit Arbeit t find, Rasen 
um a — R billig zu verfanien. 
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—“ 0 “lg Srkbher am Spitalpl In 
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9 entnehmen gell. ranto Offerte. unter 
F. an bie Erpedition b. u 


— Rebaktion, Drud und ıd Verlag erlag von ©, ; Meyer. 


(5 





*5* 


— 


—— 
Unfang 7 Ubr, 


aan ar 


Swolfter Mr. 110. Saprgang: 

chlgetnt — r . , Auowaͤrts beiteilt 
Nürnberger Anzeiger. 
RER (Se 


wro‘. Adolarius, 


2 Worte und Tbatfachen. 

Nicht alle Sũddeutſchen find jo ſchwer von Begriffen, daß fie nit 
wüßten, was Preußen ihnen bis jeht Gutes gebracht hat, Ben bas Ge⸗ 
dächtniß nicht ganz abgeht, erinnert ſich, dag bie bigmarckiſche Politit dem 
füodentjgen Brüdern Krieg, Eontribution und die Einführung eines koft⸗ 
fpieligen, Mark und Blut des Landes ausfaugenden Militärwsfens zum 
Geſchent machte. Auch weiß jeder Verfländige, wad Süddeutſchland aus 


dem Gintritt in den norddeuiſchen Bund jür Vortheile ziehen würte — 


vermehrte Steuern, noch größere Militärlaften, Preßknebelung u. ſ. w. 

Mo alfo bie Verehtigung Tiegt, Dem einen Vaterlandaverräther zu 
nennen, welder von folder Vorliebe für eine um jeden Preis geſchaffene 
nationale Einigung nichts wiſſen mil, wird eben Niemand anzuges 
ben vermögen und es iſt lediglich eine abgebrojhene Verleumdung Jener, 
bie Nichts beweijen können, ihre Gegner einfach als ſehlechte Patrioten zu 
bezeichnen, Es müßte denn Derjenige ein Patriot jein, ber Preußen zulich 
bie Vorzüge ber Injtitution feines engern Vaterlandes wegwirft, nur um 
eben dad Wohl dieſes engeren Vaterlandes beeinträchtigen unb die Haus— 
macht der Hohenzollern mehren zu können. Die Beſchuldigung bes Waters 
Ianosverrathes ift nicht mehr und nicht weniger als ein ſchwacher Nothbe⸗ 
belf in der politifchen Ohnmacht, diejer Halbheitenkrämer; man will damit 
ſtacheln und aufwiegeln, weil man zu überzeugen nicht die Mittel bat, 

So wird bie Broſchüre Arkolah's, welde jo viel Aufſehen gemacht und 
ben Freunden Preußens pauiſchen Schrecken eingejagt hat, weil fie ſchonungs⸗ 
108 bie traurige Lage Sübveutjglands tim Falle eines preußiſch· frauzðſiſchen 

Krieges aufdedte, von gegneriſcher Seite als undeutſch und unpatrioliſch ber 
zeichnet. Wenn man bie Sübdeutſchen mahnt, ihr Baterlaub nicht unnüg 
mit Krieg überziehen zu laſſen, fo iſt das undeutſch; deutſch ift einzig ber 
Nah, Sübbeutihland jell fig im Kriegsiale für Preußen allen Mühen 
und Plagen ausjegen und fhlieglih hinſchlachten laſſen. Wirklich ein jelt- 
famter Patrietiemug | 

Dom Rheinbund wird ba natürlich das alte Lied auf neue Noten 
gelegt. Mer nicht preugiih ift, muß mit aller Gewalt zum Franzoſenfreund 
gemacht werben, Preußen hat es nicht verſchmäht, ſich mit Frankreich gegen 
das deutſche — deutſch rebende, beutſch denkende, beuijch. fühlende Oefterreich 
zu verſtändigen; ſelbſt eine Abtretung deutſcher Lander an Frankreich warb 
1866 von Bismard in Ausſicht genemmen. Dafür werden bie Suͤddeut⸗ 
ſchen immerfort franzöſiſcher Sympathien bezüdtigt, obwohl ihnen nie ein 
gefallen it, einen Kup breit deutſcher Erbe am das Rachbatland zu verſchachern. 

Bei joldjer Bewandtnig wäre es erheiternd — wenn es anberfeits nicht 
allzu traurig wäre — auf Vrojchüren zu ſtoßen, bie ven Titel führen „Ers 
widerung auf bie undeutſche Mahnung eines deutſchen Offiziers (Hrkolay), 
von einem ſuddeutſchen Offizier“ unb „Ueber Artolay's falſche ahnung 
an alle falſchen Patrioten ; eine gründliche Wicderlegung dieſer valcriandes 
verrätberijchen Schrift, von einem Suddeutſchen.“ 

Was bie erjte biefer Broſchüren anbelangt, jo gibt fie ben Gübbeut: 
ſchen bem moßlfeilen Rath, ſich eben zu Gunjten Preußens im Sriegafall 
einer Occupation zu unterziehen — eim iheuerer Kaufpreis für Das, mas 
Sübbeutjgland von ber preußiichen Hoheit zu erwarten hätte! Sie malt 
ſich nebenbei Alles vet ſchön aus. Wenn Dejterreicd, gegen Preußen Bars 
tei nimmt, fo wirb lehleres ſchon recht tüchtig dur einen kräftigen Offen 
fioftog in Deſterreich felbft vorbringen, vielleicht — um mit Ujebom zu 
Iprehen — Oeſterreich in's Herz treffen. Um feine Brüder in Oeſterreich mit 
Krieg überziehen zu laffen, fol Suüddeuiſchland Preußen die Hand bieten ? | 
Wo ba ter Patriotismus fledt, ijt und umerflärlih, und dag ein Vorbrirte 
gen gegen Deſterreich für ein von Frankreich befriegtes Preußen jo kinder⸗ 
leicht fei, bindet man und auch nicht fo ſchnell auf. Im jebem Falle bleibt 
nur ber füße Troft, von Feinbestruppen occupirt zu werben; fiegen wir dann 
nidt, jo mögen wir unjer Elend, fiegen wir, jo mögen wir die preußiſche 
Heirihaft gebuldig ertragen, 

Die zweite Schrift ift eine Mufterfarte von Wuthausbrügen. Vous 
vous fächez, monsieur le docteur, done vous avez tort — Ge: 
lehtter Herr, wenn Sie recht hätten, wären Sie nit fo verteufelt wild. 
Weil ber überaus patriotiſche Verfaſſer gegen Arkolay’s Sähe nichto Stich 
haltiges vorzubringen weiß, jagt er dem Lejer zur guten Einleitung, Arkolay 
fei ein Daterlanböverräther, Wer Arkolay ift, das thut aber eben gar 
nichts zur Sache, jei er Welfe ober Waiblinger, Demokrat ober Ultramon⸗ 
taner. Eo handelt ſich darum, ihn mit Gründen zu widerlegen. Männer 
treien jeberzeit den Beweis ber Wahrheit an; Bellen ift Sache der Köter. 
„Eine grünblihe Wiberlegung“ ift aber gewiß nit ba zu finden, wo Vers 
bähtigungen, Verzerrungen und Verbrehungen jeder Art bie Hauptrolle 
fpielen. Man Halte Arkolay's Brodüre und biefe Gegenſchrift zufammen 
und Jeber, ber fünf Sinne hat, wird beim erjten Durchleſen bie ohmmäd: 
tige Verleumdungewulh aus den Löchern bes patriotiſchen Mantels, in ben 
Mid der Blinde ſicherer Hüllt, durchbliden fehen. Daß er mit Zuverſicht 
Ralien, England und Rußland dem norbbeutichen Bund zu Allüirten ernennt, 
verfieht ſich faſt vom felbft; es liegt eime ſolche Allianz, beſonders gegen 


Mittwoch, 21. April 1869, 


‚ Artikel, defjem Ausführungen fih auf eine 


Kath. Anjelmus. 


Deutſchoͤſterreich dem Sinne biefer vorzüglichen Patrioten ganz na Au 
iſt es dem Derfaffer nicht übel zu nehmen, daß er eine er = 
lauter geiräubten Phrajen beſtehende Kritik aus einer norddeutſchen Zeitung 
über Arkolay als vernichtenb lobpreiſt und bamit ein gut Stüd feiner 
magern, jaft: und Praftlofen Beweisführung ausfällt. Mer biefe vernich⸗ 
lende Kritik“ und ben übrigen Theil ber „grünblicen BViderfegung" nit 
vernichtend und grünblih findet, iſt natürlih nit von gefunden Sinnen : 
wer aber einſieht, daß er am Schluß ber Broſchüre meht weiß, als om 
Anfang — ift verftändig, weile, patriotifd und wird in Folge deſſen aud mit 
Vergnügen Preußen zu Gefallen aus lauter Unei ennüßigkeit und Brüber- 
lichet Liebe Franfrei und das aus Deutidland Pinauspefämiffene Deſter⸗ 
reich bekämpfen helfen und ber herrlichen Einheit zu lieb bie dumme Frei⸗ 
heit verachten. 

Eine dritte Schrift gegen Arkolay „Sühdeutjdes Heerweien unb fübs 
beutjhe Politik, von einen Norddeutſchen“ reiht fich den beiben borigen, 
was erbeudelten Patriotiemus unb Leichtfertigkeit des Urteils anbetrifft, 
würdig an, Arkolah wird auch bier meeift nur perjönli angegriffen, was 
ihm wenig Schmerzen verurfachen wird, Auf bas frühere preugiiche Waffen» 
glüf (tsınpora ınutantur) wird ber Hauptwerth gelegt ; Preußens Heer 
fann in der Dffenfive gegen Frankreich nur glädli fein, befonders, wenn 
ſich ihm die füddeutfhen Truppen anjchlieen, bie fie „mit Freuben annehmen 
werben.“ Die preußiſche Armee nimmt alddannihre Stellung in der Kirgeften 
Enifernung von Paris, wird aljo einen zweiten „Spaziergang in die Cham⸗ 
pagne" unternefmen, Sollten Hannover, Heſſen, Frankfurt ſich erheben wollen, 
jo genügen die preußifden Bolizeibiener zur Unterbrädung ber Inſurrection. 
Poliziften gibt es allerbings in Preußen über bie Maffen viel, eine ſolche 
Annahme in einer kriegswiſſenſchaftlichen Schrift ift aber doch mehr lädher 
lich und frahenhaft als gründlich. Auch wird die Zuverſicht, bie öfterreid:s 
ſchen Slaven und die Ungarn auf Preußens Seite zu fehen, nichts mehr 
als ein jrommer Wunſch bleiben, ine ſolcht Vermuthung ift eben jo wenig 
wie die obbefagte ein Baltbarer Say zu Artolay's Bekämpfung. Damit 
aber Oeſterreich ja ale recht wehrlos erſcheine, menmt 6 bie Brodhüre mit 
anerkennenswerther Kühnheit „in Zerſehung begriffen und feiner Auflöfung 
fügiig mehr enigegengehenb" ; Preußen hingegen iſt im „Belbewußtfein 
feiner Mannestraft*, Man it bei ſolchen Nocomontaben verfucht zu Fragen: 
Wenn ihr eurer Sache jo ungeheuer ſicher ſeid, mas ſchreibt ihr denn jo 
unermeplid viel Broduren und Zeitungsartifel gegen einen Mann, beifen 
Schrift ihr ſchlechnweg als gehaltlos und unbebeutend veruripeili? Es muß 
io m euch —* ſtehen! 

e6 nur perfönlige Bersädtigungen, haltloſe Annahmen, komiſche 
Wutbausbrüde, leerer Wortklingklang — gibt e6 Leine —— Waffen = 
Wirerlegung ? Zeichntt nicht Arkolay euere Tendenz ganz treffend mit dem 
Motto feiner Schrift: 
Sud’ nur die Menſchen zu verwirten 
Sie zu befriebigen ift ſchwer! 


* Mürnberg, 20. April, (Bolitiſche Ueberfigt.) 
Zu ber Geſchichte bes Jahres 1866 bringt bie Wiener N, fr. Pr. einen 
! en in ber öfterreidhifchen offiziellen 
Darjtellung der Kriegsereigniffe veröffentlichte Depeſche des Grafen Biss 
mark an ben Grafen v. d. Golh ſtühen. Aus diefem Altenftüde gebt 
toor, daß die ganze Melt über den Antheil der Perfönligkeit bes preufi- 
hen Königs an den damaligen Ereigniffen irrt geleitet worden war, Dam 
hat ſeithet den preußziſchen Darſtellungen zufolge geglaubt, daß bie Miniiter 
ben haͤrteſten Widerſtand gegen den Krieg beim König gefunden haben ; man 
bat erzählt, daß König Wilhelm in fortwährendem Ringen mit Gott geles 
gen, um bas Rechte zu finden u. ſ. w. Das find, wie aus jener Depeſche 
Mar. wird, Iauter faljge Borftellungen geweſen. Nicht Graf Bismard war 
der ſchoͤpferiſche und leitende Geiſt in ber ganzen Periode, bem König jelbft 
gebührt vielmehr das Verdienjt der Schöpfung Großpreufens, Hus der Depeſche 
ergibt ſich, daß König Wilhelm am liebſten ben Kampf fortgeſetzt und, wie ee 
in ber Uſedom'ſchen Depeſche projektirt war, den Stoß ins Herz des ers 
gelügrt hätte. Nicht etwa der Umſtand, daß nad ber Berichmetterumg ber 
Staliener bei Cuſtozza und Lifja der Plan, den Lehteren im Herzen Defters 
reiche die Hand zu reichen, unausführbar geworben war, umd auch nicht die 
Erwägung, daß Defterreih nad Königgräp mod immer eine Armee von 
200,000 Viann hinter ber Donau aufjtellen konnte, hatte ben König von 
Preußen bejtimmt, im ben Waffenſtillſtaud zu willigen, fondern nur „bie 
Rüdfigt auf den Kaijer Napoleon“ gab babel ben Ausſchlag. Frankreichs 
Einfluß allein hielt aljo ben König von Preußen in feinem Giegeslaufe auf; 
Kaifer Napoleon rettete Defterreih vor ber gaͤnzlichen Zermalmung bu 
Preußen. Uber bie Depeſche Bismards an Golh enthält noch ganz anbere 
Dinge, von benen ſich die Welt bislang nichts hatte träumen laſſen. Nicht 
Bismards Politit hat die Souveräne von Hannover, Kurheſſen und Raſſau 
entfernt, — mein, König Wilhelm bat es jo gewollt, der bie Bebeutung 
eimes norddeutſchen Bundes fehr gering anfälug „und nor Allem Berk 











eu aminrerienen legte.” 


und damıt v. d. Wolg ja mir giauoe, woraf anıer 
mark ſchreibe Died, um Napoleon gegenüber feine Eroberungspolitit, dur) 
bie Perſon des Königs zu been, fügt ber Miniſter ganz im Verirauen hinzu, 
König Wilßelm Habe erklärt, er werde lieber abdanten, als „ohne bebeutens 
ben Linker: Erwerb für Preufen zurüdtehten.“ Wenn alſo Napoleon ven 
Widerſtand gegen bie preußiſchen Annerionen aufrecht erhielt, jo wollte Kös 
nig Wilhelm Fieber bie Krone niederlegen und jeinem Sohne vie Vollbrins 
gung ber Annerionen überlafien. Daraus ergibt fih mun zweierlei; Erſtens 
ba König Wilhelm irgendwie periönlid, vielleicht durch ein gegebenes Wort, 
Napoleon gegenüber gebunden war und nur durch bie Drohung mit feiner 
Abdankung feiner Aufage entbunden werben Lone; zweitens, daß Preufen, 
wenn es, wie bie Biomarchk'ſche Depeſcee befagt, nur aus Küdfigt für Kaiſer 
Napoleon und unter ber Bebingung der ZQuftimmung Frankreichs zu ben Annexio⸗ 
nenin den Waffenſtillſtand toilligte, feinen Länder: Erwerb eben Napoleon vers 
dantt. Ferner geht aus der Bismard'ſchen Depeſche hervor, und das ſcheint 
und das Allerwigtigfte: daß die preußiſche Politit mit der Bertrümmerung 
des beutihen Bundes und ber Ansigliegung Deſterreichs aus Deutſchland 
nicht auf die Einigung des auferöjterreihiichen Teutſchlands abzieite, jons 
berm lediglich auf die Vergrößerung Preufend, Ein Großpreugen und fein 
Deutigland, darauf allein wurbe im Berlin Werth gelegt. Wenn fie in 
Preußen fürberhin den Namen ber deutſchen Einheit eitel nennen, fällt die 
Depeſche Bismarks vom 20. Juli 1866 vernichtend auf fie zurüd, 

Tom norddeutſchen Reichstag wurbe ein Untrag Diigueld und Laskers, 
den Urt, 4, Nr. 13 der Bunbesverfofjung auf die gemeinjame Geſetzgebung 
über bad nefammte bürgerliche Recht, das Strafrecht, das gerichtliche Bers 
fahren, zu erweitern, für eine fpätere Berathung zurücgeftellt, nachtem Dels 
brüd erflärt hatte, die Bundesregierung babe die vorliegende, eine Verfajs 
lungeänderung enthaltende frage noch nicht berathen. 

Bei ber in Berlin fattfindenben internationalen Konferenz ber Vereine 
zur Pflege verwundeter Krieger werben vertreten fein: Rußland, Spanien, 
Türkei, Schreeben, fehlen Amerika, England, Frankreich. 

Der baytriſche Minifter Fürft Hohenlohe hat bei ber Berathung bes 
Schulgeſehhes in der Reisratkstammer ſich energiſch gegen die im Der Kirche 
in ber Neuzeit herrſchtude Barteirihtung ausgeiprogen und die im Syllabus, 
in ber Enchclica und ähnlien Rundgebungen bervorgetretenen Grundjäge 
al® im Gegenſah zum modernen Staataleben ſtehend und als Urſache bes 
xichntt, warum Staat und Kirche mit mehr Hand in Hand gehen können, — 
Was der Herr Minifter da ſagt, ift ſchon hundert und taujentmal von ans 
beren Leuten geſagt worden; cim Unterſchied bejtcht lediglich darin, bag der 
Kerr Miniſter 08 in ſeiner Macht hätte, mindeſtens ſehr bedeutend förderlich 
fein könnte, dieſes Verhälinißz weſentlich anders zu geitalten, — es aber 
nicht thutz andere Leute dagegen es ſchon längſt gethan Hätten, wenn ber 
Staat reſp. die Regierung fie nicht zu eigenem Schaden daran hinderte. 

Die angefündigte Yandesverfammlung der würtembergiſchen Bolte— 
partei, aus allen Lanbestbeilen beſchickt und von über 400 Theilnehmern 
beſucht, hat folgende Erklärung eriaſſen: Uni ber Freiheit der Einzeln— 
ſtaaten beruht bie einzige Hoffnung und Möglichteit der Wieberheritellung 
des mehr al& je zerriffenen Baterlandıs. In ber Freihtit ber Einzelnſtaaten 
liegt die ftärkfie Gersähr genen äußere Vergewaltigung. Durch Ne verjtärkt 
fi der Widerſtand gegen die falſche Einheit, die im Namen ber Größe und 
Ehre Deuiſchlande verlangt, zu Gunſten der Macht und Gewalt eines 
Herrichergeichlechts ausgebeutet wird, — Heute noch ohne gemeinfarme Madt 
und Mittel, von den Megierungen die ſchöpferiſche That geſammtdeuticher 
Einigung. oder auch nur bie Herfichtung eines Süd unds zu erzwingen, 
welcher, geftüßt auf Parlament und Volteheer den Unfang und Grundſtein 
eines neuen Deutſchlands bilden fol, fordern wir bie Genoſſen ber deutſchen 
Vollspartei zu raftlofer Freibeilsarbeit in ten Eingelnfinaten auf; gemeinjam 
im Glauben, gemeinfam im Wollen, dag nur aus der Freiheit bie Einheit 
erſteht. In diefem Sinne erfirebt bie deutſche Vollepartei in Würtemberg 
die rafce Durdführung folgender Reformen: 1) Reſorm der Berfaffung: 
Aufpebung ber Kammer ber Stanbesgerren. Entfernung ber Privilegirten 
aus ber zweiten Kammer, Cinführung bes Einfammerjgftemd. 2) Reform 
ber Verwaltung: Herſtellung der matürlien Selbftbeftimmung und Selbſt 
verwaltung bes Bolfs, Ya ber Gemeindeverwaltung vor Allem; Abſchaf⸗ 
fung ber Vebenslänglichkeit ter Ortévorſteher. 3) Reform des Gteuer: 
mejend: Uebergang vom bieherigen gemifchten Syjtem discher und indirekter 
Steuern zu ber einfachen umd einbeitligen Steuer auf Vermögen und Ein: 
kommen. — Die in bieler Erklärung berausgehobenen einzelnen ijragen 
follen in möglichft vielen Bezirfsverfammlungen zum BVerftänonig des Bolfs 
gebracht werben und bat das Panbescomite als Mittel zu dieſem Zwecke zwei 
vollsthämlic geſchriebene Brojgüren herausgegeben. 

‚ „Dos hößfle Tribunal in Darmjladt hat den Kaflationsrecurs gegen 
die Freifpregun —— und Genoſſen in Mainz verworſen. 

Im —X— bgtordnetenhaus brachte der Finanzminiſter einen 
Geſthentwurf wegen Auspraͤgung neuer Goldmünzen im Werthe von gan- 
zen und halben Rapoleonsv'or ein, 

Eine Wiener Eorrejpondenz des ungariihen Lloyd behauptet pofitiv, 
daß bie italienifchsöfterreichifche Allianz fir und fertig ſei. Ohne daß ein 
formliches Uebereinfommer paraphirt worden, fein Berfländigungen und 
Verabredungen getroffen worden jo bindend, ais ftünden fie in einem bes 
fiegelten Staatsvertrag. 

Das Volt des Kantons Zürich hat bie neulich befprodene neue Vers 
fafjung mit 84,441 gegen Kai Stimmen angenommen, 

Der italieniſche Finanzminiſter Hat bie Kirchengüter-Operation mit ben 
aueländilhen Banguiers doch abgefälefien und wird Dies ter Kammer jos 
fort anzeigen, 

Das engliſche Unterhaus Kat dem Anleez Mitroelis, die Maßregeln 
behufs Entäußerung ber iriſchen Kirche von Ar = © tlihen Ehmalter bis 
1872 hinauszufßieben, abgelehnt, 


— 


Er WINCHLIWIIIYT FPriapiver worum Ya ven Axrtget SDaper zn 
fandten in Haiti ernannt. 


u Nürnberg, 20. April. In dem Wiyl für Obdachloſt dehe 
Yat ein vor Kurzem erſt and dem Gefängniß entlafjener Sträfling mie 
Einbruchs im Aummer des Yansıeijters mehrere Gegenftände entwendel zu) 
bat bamit das Weite geſucht. 

* Zum IV, baherijchen Bundesihiehen in Fürth vom 22, y 
29, Augujt 1869. Last eingelaufener Zuſchrift des fal, Hoflefretarian z 
den Borjiand des bayeriſchen Schüpeuvereines hat der König die Einladız 
zum Schützenfeſte angenommen. Zugleich har ber König, als Protekier 
Vereines, einen Feftbeitrag von 100 Dulaten zugeficert, welcher zu Fin 
nur für die Mitglieder bes bayeriſchen Schlihenbereines beftimmmt un ıd 
bie für diejelben aufgeftedten Feſtſcheiden eripeilt werden wird, Die Edi 
pläne wurden bereits verſendel. Mas bie Thaͤtigkeit der Feft: Mırsigüie be) 
trifft, jo hat ber Wohnungs: Ausfguß die möthigen Vorarbeiten abgeitiofier 
und wird in ben naͤchſten Tagen zur Ermittlung ven fFreiguartieren und 
„Zimmern gegen Bezahlung“ ſchreiten, berem um ſo Leichter fein 
dürfe, als bekanntlich bie bereits ſehr zahlreich angemeldeten Schüpengit: 
meift ndr „auf Da und Fach“ angemwiefen ſein wollen, 

Fürth, 20. April, Der Urbeiterverein Zukunft hat in feiner art 
gen Verfommlung nad eingehender Beiprehung folgenden Belhlug geiok 
Der Urbeiterverein Zukunft, welder nur in einer Verbindung der deutſche 
Staaten nad) dem Diujter Nordamerikas und der Schweiz bie Möplihk 
erfieht, bei der vollen politiſchen freiheit die ſociale Fiage ührer ir 





entgegenzuführen refp, eine wirkliche Verbeſſtrung der oͤlenemiſchen Yas 
bes Urbeiterftandes zu erzielen, wird in jo Jange fi am Keiner Landian 
wahl betheiligen, bis nicht durch das allgemeine und birefte Wahlrecht G 
legenheit geboten ift, ben Willensausbrudf bes gefammten Volket zur Eu 
tung zu bringen. i 

* München, 20, April. Der IV. Ausjhuß ber Kammer im 
Abgeordnieren hat einftimmig ben Beihluß gefaßt, es fei dem vorliegen 
Untrage, dab Art. 38 des Prefgefeges vom 17. März 1850 außet Bit: 
ſaniteit trete, Leine Folge zu geben. War vom biefen Herren nicht anders 
zu erwarten. 

-Straubing, 19. April. Bei der Heute beginnenden Gäu: 
richtsſizung kommen ID Perjonen zur Verhandlung, davon & wegen Kir | 
perverlegung, 3 wegen Diebftahle, 5 wegen Meineid, 3 wegen Thriinse | 
bieran, 3 wegen Nothzucht, 3 wegen Betrun, 2 wegen Todtichlag, ? me 
Verſuchs zur Nothzucht, 2 wegen Münzfälſchung und wegen Raubes mi | 
Rolhzucht, Heblerei, Naubes und Mordverfubs je 1 Perſon. Bon m 
Ungetlagten ſind 36 männlichen und 4 weiblichen Geſchlechts 

Beat dem Brande vom 15. auf ven 16. Äpril in Tittling fin! 
Firſte abgebtannt; es find jeit dem lepten Brandunglüd kaum 5 Jahre we’ 
flofien, Der Mobiliarfhaden beträgt ca. 18,650 fl, der Immebiliarigerr 
13,000 fl. Da von ben Abgebrannten nur 2 verfichert find und viele ic) 
Gamilien fih in der größten Noth befinden fo bat fich in Zittling | 
Comite zur Empfangnahme von milden Gaben gebildet. 

— Regensburg, 20. April. Die Jejwiten bleiben in Bay) 
Machdem fie ji gemäß Weiſung ihres Generals in Regenoburg eingehm 
den hatten, erfolgte auf oftmalige Unregung ber Preſſe endlich am 22. Ne 
1366 eine MinifterialsEntigliegung, durch melde dem Biſchofe von 
gensburg, ber für die fraglise Niederlaſſung natürlich einjtchen muß, IM 
bebeuter wurde, wie ein Gonvift von Angehörigen eines im Lande e 
vecipirten Ordens, das bei längerem Bejtande und Verwendung feiner De 
glieder in ber ordentlihen Seeljorge zu einer förmlihen Riederlaffung 
Ordens im Staatdgebiere und Begründung eines fremden Orbdensinftitutt 
führen würde, — nicht errichiet werben fünnte, Das bifhöfliche Wor 

blatt nergelte jogar an biefer Entſcheidung, verlängte bie Anführung v 
Thatſachen, aus denen bie Erichtung einer geiftlichen Gejellfhaft unzweif 
haft rejultire und führte am, daß zur Errichtung einer Geſellſchaft 
erftes und unbebingtes® Requiſit ber übereinftintmende Wille der Betheiti 
ten, eine foldye zu errichten, eriorberlich fi. Der Wille, der niemals aus 
brüdlich ausgefprogen fein mug, war ja doch befundet durch Anfiehlm: 
und Beifammenmwohnen und, als dieſes eiwas geitört werben wollte, durh 
Antauf und bauliche Einrichtung eines bäuslihen Anweſens, um bitens 
nad dem Rathe eines nun verſtorbenen Beichtkindes des efwiten:Rıhert 

Ehrenſperger den Orden zu einem wirklichen Gemeinbemitglieb zu temp 
und die bayer, Staatögefege illuſoriſch zu machen. Diefer bezweifelt 
Wille ift immer noch ba und durch dem nunmek ftänbigen Wohnſit ik 
durch ftändige Ausübung ber ſeelſorglichen Verrihtungen mehr als jur Gt 
müge manifeptirt. Die Jeſuiten bleiben Hier, ob e& ber Kerr Biſchef 1 
Negensburg will oder nit; Übrigens hat er zum ehemaligen Schottenkloſte 
fogar zwei Käufer {hen angefauft und foll twieder wegen Ermerbung eier 
weiteren Anweſens (bes gräflih Holſtein ſchen) unterbandeln müſſen. & 
ift ja auegemacht, bag bie Jejuiten auf Grund ihres Geſetzbuches mur ein: 
Generaliffimus haben und mur biefem gehordien dürfen, Des Gheneralt 
Gewalt ijt jo unumfäränkt, baß er ſelbſt Diejenigen, welche unmittelbar 20 
Päpften verfgiett worden find, fobald er e8 zur Ehre Gottes für mötk 
erachtet, zurücfberufen und anderswohin birigiren fann, — Grit der Entjelie 
ung vom 22. Nov. 1866 find wieber Jahre vergangen und bie Jeſuitenfrogt it 
noch ungelöft, Mögen die Jeſuiten aus Bayern vertiefen werben oder nicht, det 
könnte am Ende gleichgiltig jein; aber bei dem Umſtande, bafı der Jefuiten-Orter 
überall und fterd mur Unheil geftiftet hat, ba biefe Wngelegenbeit feit + 
Jahren noch nicht georbnet ift, Daß im Gegentheil die Jefuiten unfere Stoait‘ 
gefebe nicht beachten ober doch auf jede fe zu umgeben verfuden, © 
ſcheint es als eine firenge Verpflichtung ber Prefſe, das Publikum über de 
offene und geheime MWirkfamkeit der Jeſuiten nicht im Ark laren zu laſſen 

N Aus der Oberpfalz (Milfions: Schwindel.) Die beirägtlige 
Summen, welche jedes Jahr aus unjerem Vaterland für DM iffionszwede 











Ü Ausland gehen — aus ber Dideefe Regensburg allein gegen 20,000 fl, 
und dem abergläubifchen Volk durch alle erbenklihen Mittel gegen Anweis 
fungen auf bie @wigfeit, aus der Taſche gejbwindelt werben, hätten n 

‘ unferer Anſicht ſchon längft die Mufmerkjamfeit der Degierungen auf 

! ziehen jollen, Durd die unaufhörliden Sammlungen für fogenannte kirch- 
lige d. 5. antwwolkewirthſchaftliche Zwecke, werben bie armen gläubigen 
Seelen vollftändig ausgebeutet; 25 Millionen reichen bei Weitem nicht bin, 
bie in den legten zwei Dezennien ihren Weg aus Bayern in bie päpſtliche 
Privat:Chatonlle fanden. Was hätte hiermit im Intereffe der Vollobildung 
erreicht werben können! Die Frage ift daher feine ungeitgemäße, ob bie 
Regurung vie Mittel und bie Macht befipt dieſe enormen Summen zu cons 
troliren, umd zugleich die Staatsangehörigen zu warnen und zu belehren, melden 
traurigen nichtsſagenden Erfolg alle fogenannten chriſtl. Miffionen — far 
tholiſche ſowohl als proteſt autiſche — bisher hatten. Jede Fudenfeele kam 
auf 000 fl,; jede Heibenſeele auf 600 fl. zu ſtehen. In England, wo 
derſelbe Schwindel, beſonders in ihren oftindifhen Colonieen, nad einem 
großartigen Maßſtab betrieben wirb, hat der fromme Miffionseifer bedeutend 
nachgelaffen. Die Stimmen, welde fi ſeit ben jüngſten Verfolgungen in 
China und Japan Sowohl im Parlament, ald in ben Miſſions Vereinen 
jelbft gegen bie ehrgeisigen und fanatifhen Müfjiggänger erheben, deuten 
darauf bin, daß bie Negierung gelonner, ihnen ben bisherigen Schup zu 
entziehen, um nicht in Conflikt/ mit dem verſchiedenen bubhiftiihen Mölter: 
ftämmen zu kommen. In weldiem Ruf bie neugebadenen Chriſten in tro: 
piihen Ländern bei ihren früheren GHlaubensgenoffen ftehen, geht daraus 
hervor, dahWie Eingeborenen bie Täuflinge als bloſe Sceinbefehrte für's 
Geld betrachten und biejelben Regierungs:Ehriften oder Reis⸗Chriſten nennen. 
Nicht nur das Unbegreiflihe der chriſtlichen Dogmen und Mofterien, fons 
dern aud bie jacramentale Monogamie der qhriſtlichen Meligion ſteht bei 
allen füolihen fo überaus finnligen Völkerſchaften ber Verbreitung des 
Ehriftenthums entgegen. Der Islam macht dagegen unter ben Feliſchdienern 
raſche Fortſchritte auch ohne Miſſionäre. Die Sterblichkeit unter ben Kin— 
berm ift im diefen warmen Ländern unbebeutenb, und bei Weitem nicht fo 
groß, als in Europa, Kommen bie Weiber in intereffante Umitände, ſo 
neben fie ſich aus religiöfen Scrupeln nicht jenen ftrafbaren Gelüften ihrer 
Sebieter bin, die, wie unfere Gyneologen verſichern, ſchon vor der Geburt 
fo nachtheilige Folgen auf den Fortus ausüben und zu jo vielen Frühgeburs 
ten Veranlaffung geben, Dieje lehten Worte zur Belehrung für Herrn 
Rrichsrath Döllinger, 

* Die Tyroler wollen eiwas berb angefaßt fein, wenn fie überfinn: 
liche Dinge verſtehen ſollen. Ein Pfarrer im Oberinnthal wollte feinen 
Zuhörern die heilige Dreieinigkeit auf ber Kanzel Mar maden und verglich 
fie wit der Miftgabel. Gleichwie e8 bei biefer, fagte er, brei Zinken gibt, 
bie doch nur Eine Gabel find, fo find dort drei Perfonen und bod nur 
Ein Gott, 


“ Gefbätts:Verfebr. 
.  ‚Hopfenbericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 

* Nürnberg, 20, April. Man Taufte jeit geftern einige Voſten Haller: 
tauer und andere Sorten zu 22, 24 unb 26 fl. Exportwaare iſt dagegen 
, weniger beachtet und find einige Abichlüffe zu 1612—19 fl. gemacht wor 

ben, 1867er werben immer noch bis zu 12 fl, übernommen. Zum Beutt- 
gen Markt wurden 40-50 Ballen verladen, welche bei ſehr langſamem 
Geſaraftogang zu 16 — —n, dann 1745 fl,, auch zu 18 fl. und darüber 
Nebmer fanden. Die Stimmung blieb flau, ® 
“acbrrag. 
» Mürnberg, 21. April. Die ſtädtiſchen Behörden Haben beigloffen, 


Die Völkerſchlacht bei Seipzig | 


1813, ein folefjales Runbgemälbe, 180 Fuß Umtreie 
und 22 Fuß Höhe, ift täglich von 9 Uhr Morgens, fo | 
lange es Tag ıfi, in ber Notundbe in ber Mariensoritsbt | 
bei günfliger Witterung zu ſehen, auch bes Abende bis 
9 Ubr bei brilanter Gasbe leuchtung Gntree nur 6 fr, | 


tale Gänsemännchen. 


Ausgezeichnete bumkie and Fichte Pappenbeimer | ji 
Berjandibiere. die Par (1) eine 















Bud 


32 bis 48 fr, Bei 
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Ungeigen. 


| dad Pie. 20 fr, im Hut billiger. 
Kaffee, feinen Java und € 


| Meis, das Pie. 9 und 10 fr, bei 10 Pb, billiger. 
Gerfte, dad Pb. 8, 9 u. 10 fr, bei 10 Bid, Billiger. 
Gandis, gelb und braun, bad Pib, 24 fr. 
j Köwen: Kaffee von Frank, das Bo. 10 Ir, bei 10 
Pfd. I fr. emprleblt 
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Hofmann ſche Haus, Ede der Burg: und Thereſienſtraſſe, in ein Schul⸗ 
haus umpufhaffen und das Pott'ſche Inſtitut hineinzuverfegen. — Die 
Oſtbahndirettion ift von dem Plane, bie direkte Bahn Megensburg-Nürnberg 
von Moosheim abzweigen zu laſſen und biejelbe über Kehlgeim zu führen, abe 
gegangen und wird biejelbe nunmehr von Regensburg abzweigend projektirt. — 
In ber Reichsrathekammer ift wegen Erkrankung des Sorreferenten Har⸗ 
Ich die Diskuſſion über das Schulgeſetz auf heute vertagt worden. — Ger 
fammtbefchlüfje „find erzielt über die Gemeindeordnung für die Pfalz, das 
Poſtulat für die Induſtrieſchulen in Münden und Nürnberg und für das 
Bolptehnitum in Münden und über ven Antrag, bie Beloldungeverbälts 
nifje ver protejtantiichen Geiſtlichen betreffend, — Der Antrag auf Frei⸗ 
gebung ber Brobtare ift vom Keichsrath nah dem Ausſchußvorſchlag ans 
genommen worden. — Die Abgeorbnetenkammer lehnt nad langer Diskufs 
fion die Anträge ab, die Einführung des Bivilprozeffes auf unbeftinmte 
Zeit zu vertragen; ebenfo den ander Antrag, bie Einführnng bes Zivil- 
progefies im ber Pialz zu ſiſtiren. Das Einführungögeſeh wirb mit 
allen gegen 25 Stimmen angenommen, — Weber die Genoſſenſchafis— 
gejege und das Staatseifenbahngeiep ijt Geſammtbeſchluß erzielt, — 
Die Jar geht mit Hochwaſſer und bat ſchon bedeutenden Schaben ange: 
richtet. — Prinz Otto wird am 27, April 21 Jahre alt und bat dann 
nicht nur Gig, ſondern auch Stimme im Reichdrath, — Nach dem Mole: 
baten jollen die Wahlinftruftionen bereits an die betreffenden Memter bins 
ausgegangen und ſofort nah Schluß ber Kammer bie Neuwahlen ausges 
ſchrieben und vollzogen werden. — Der Mörber ber Schrader'ſchen 
Epelente in Kaufbeuren iſt nun enblih in ber. Perfon des ehemaligen Kut— 
ſchers der Ermordeten entdeckt worden. Wejen dringenden , burd Bor⸗ 
finden eines blutheſleckten Beiles bei ihm verftärkten Berdachtä in Haft ger 
nommen, bat er Iegier Tage, von Krankheit und Gewiſſensbiſſen geplagt, 
ein umfalfendes Geſtaͤndniß abgelegt. — (Wird in dem neueften Kemptener 
Tagblatt ald umrichtig erklärt) — Der Feuerwehrtag bes unterfränki- 
ſchen Kreisvereing wird in dieſem Jahr in Schweinfurt abgehalten werden, — 
Die vielfach angefündigte Petroleum: und Gasftenervorlage ſoll ſchon diefer 
Tage dem Üeihetag zugehen, — Nach ber „France“ erklärte der franzbſiſche 
Minifter, wenn bie Bafis der franzöftidg-belgiihen Verhandlungen angenom: 
men twäre, könnten fie fortgeießt twerben, auherdem jei et befler, fie abzus 
brechen. Frore Orban verlangt eine jchriftlihe Aufſtellung der Forderun⸗ 
gen. Es ſcheint Feine Einigung erzielt zu werden, Orban kehrt Ende die— 
jer Woche nah Brüffel zurüd. — Die italienische Kımmer bat ben Gejch- 
Entwurf, die Militärpflichtigkeit der Geiſtlichen betreffend, im Prinzip ans 
genommen, bie Berathung ver einzelnen Paragraphen folgt, Der König Victor 
Emanuel und ber Prinz Napoleon werden ſich dieſe Woche in Reapel treffen. — 
In Mailand iſt eine Mazziniſtiſche Berſchwörung entdedt worden, Orſini— 
bomben und chiffrirte Dokumente wurden weggenommen und 6 Perſonen 
verhaftet. — Der ſpaniſche Finanzminister bringt einen Geſchentwurf ein, 
welcher das Budget der Einnahmen auf 2141 Mill. Realen fefifegt. Der 
Entwurf beantragt Aufhebung der Erbſteuer und des Oktrois, Abſchafſung 
ber gegenwärtigen Ein: und Ausfuhbrzölle, Eintheilung derſelben in drei 
Kategorien; ferner beantragt er fünfzehnprozentige Fiotkalſteuer, Aufhebung 
der Salz⸗ und Tabakregie und fünfprozentigen Adzug von den Staaisrenten 
und Beamtengebalten. Die Vorlage bes Ausgabenbudgets erfolgt demnächſt. 

* Der Sertiedener Werterbeobachier jhreibt ; Ungeachtet der großen 
Verbreitung bes feuchtkalten Hequatoriafftremes wird allmälig wieder ih: 
nes Metter fommen, da ber Barometer au in Rordamerika nur lanalam 
ſteigt und auch bei uns bie Lufiſtrömungen und Iſobaren jehr vegeimäßig 
verlaufen. 






er, 


Hainburger Mafdinen-Eigarren 


as m „15 Std 6 kr. ſehr preiswerth, empfiehlt (8) 
Vliger * DB, von Nürnberg. Max Gräbwer am Spitalplat 
Sausverfauf, 
Aufita 


&gemäfs verfauft ber a ee öffentiich 
an ben Deitbietenden dad Haus 8. in ber Tegel: 
safe, Daſſelbe enthalt 15 heisbare Summer, 7 Kam 
mern, Stallung auf 4 Pferde, großen fraum mit 


Mar Gräbner L 
Bajlerleitung und eim Gärthen, zuie Keller und große 


am Epritalplap. 





sür jeben einzelnen Kreis Banerne werben 
jelibe Goiporteure zu einem leicht verfäuflichen 
Artitel bei ſeht boker Provifton unter for 
fortigem Binmits gefucht. Frantirte Offerten 
erbinter man ſich burch bie Erped. d. Gl. (1} 


Epeitalarzt für Fpilepfie 





EEE EEE PETER TEEN 
Epileptiſche Krämpfe zU% 


Berlin, jept Mittelfivafie Rı. 6, — Huswärtige 
briefüß. Schon über Hunkert geheilt, } 


le bezieht bas große Waldrecht ven 4 Klaftern 
ubolz. 

Diefes Anweſen eignet ſich am beſten für ein Ger 
ſchaͤft, dae Zagerräumlidteiten bebarf, Fauipagenbefiger ıc. 

Zermin zum Verkauf dedjelben wird auf 
Dinstag, den 27. April Nachmittags 2 Uhr 

im zu verfaufenden Haufe felbfi anberaumt und Kauftr 
hie zu eingeladen. 


Dr. O. Killiſch in 
—2 





Gefuch. 


Eint Transmiljion, ca, 9-12 lang mit 4 Scheiben 


für Tapeziere, Buchbinder 


up Sentner 1 fi. 50 Er. 


wird jofert zu Laufen geſucht. Nieres ır, 
j Seiralis- Antrag. 
Gin junger gebilbeier Wann, von angenehmen 
Aeupern, protefiantifcher Gonfeflion, fucht auf biefem 
Wege, ba er ehn jehr rentables ngbares Hanblungs: 
— zu übernehmen onnen ijl, ein vermönenbes 
M * ober eine junge Binwe zu hettathen. 
ernfigemeimte, nicht anonyme Anträge bitiet mart 
unter Ar. 150 in ber Erpeb. 6. BL u hin i. 





ı bapr. 101 fl, bei 
‘ (1) 


Photographie erwünjgt. Strengfie Berfhwi ird 
auf marken —* ee kun debri 
Ein newer vollſtand ge wmit'den Linien: 
gewinden von ee billig Br: —S Tuichet · | N 
Krafie 3. 1103, (2) billige Netirung. 


WBaijen: 


} Soda, iharfe (cauſtiſche) 
14 9 Er. pr. Pe, bei Abnahme von 100 Pfund 


S. Meinel, Wunderburggaſſe. 


Cacao⸗Schaalen. 


Meine und abgefiebte, faſt ausſchlie ilch won ben 
feineren Cacasfotien hat abzugeben vie Dampchoeladen⸗ 


Franz Stollwerck & Söhne 
Bei Abnahıe von mindeſtens 100 Ballen Auherfi 
(5) 


Stärfe 
a 10, per Pb, ber 


ümberg, am 19. April 1869, 
(2) Cart Furfel, Gommiffionär. 


Im Induftrier und Cultur-Berein ift eim 
Garten zu verlaufen. Näheres x. E we; 


Feäulein N. W. in ber Etaatsbahnreftauration das 
bier wird der guie Rath erifeilt, nah Medienburg ober 
ſonſt wo hin zu geben, wo Giodprügel und Obrfeigen 
mehr an der Zagesorbnung find, ala hier, und fe 16 
ber Leidenſchaft, zuzuſchlagen, ungenirter bingeben fünnte, 
Es Yätıe bied auch nech dad Gurte, daß ihr dort vielleicht 
eine gebührenbe Nüdvergütung zu Theil würde, was für 
fie mac heilſam fein tünnte, 8 


Lungenschwindsucht 
Pe Sr, Roſenfeld, Berlin, Beizigerfir. 411. 


im Coln Rhein. 


ur 





in Schweinfurt 
Dinstag, den 27. April, 


Der Magiftrat. 
Müller v.n. 


Buchbinder⸗Verein. 

Samotag, ten 24. April Abends 9 Uhr findet ei 
— —— 
ver reich 

wo * vroviſoriſche Borſtand. 


I. Schaafmarkt 1869 | 


bare Spritzen. 
gratid und franco, 











Die Löjchmafchinenfabrit & Glockengieferei 
von d. Hermann in Memmingen 
| empfiehlt ihre Löſchmaſchinen neuejter Gonftruttion in folidefter Arbeit. Es werden biefelben in a 


Groͤßen gelichert, ſowohl Landiprigen (Aräderig), Feuetwehrſpritzen (auf Zräverigem Wagen), 
Garantie. Auch werden — — Bu An 






erwerke ꝛc. geliefert. Preiscourant 
(2) 


Gertraud Sauer, 
. Dofepbsplag Nr. 23, ; 
bringt ihr großes Damenkleiverlager als Jaquets in Velour, im Preis von 5 bio 20 fl, im Sein 


nl Gr von 9 fl. am bis zum feiniten Genre, Goftüme zu aufergewöhnlid billigeu Preifen, jowie Regen 
Europäiſcher Hof. —— Housjacken, Gorictten, Crinolinen im empfehlende Erinnerung. Auch werden bajelbit "leider 


Mittwoch, ben 21. April: 


Vocal- & Instrumental- En. 


nah Maß, wie ſonſt noch im mein Fach einſchlageude Artikel auf's Schnellſte und Billigite angefertigt, 
Udtungevoll ! Die Dbige. 





ONCERT 


| 
gegeben von ber | 
Familie Eeruti, N 


Biolinift, Violiniftin, Sänger und ig Mits 
glieder des Gonjerwareriums zu M 


Programm im © 






m 


. mä 
Ziehung am 8. Mai: 
Grwinne: | 
fl. 140,000, 80,000, 50,000, 
40,000. 10 x. 
Meuchateler:Stadt:Xoofer. St.@jl. | 
Menue Finnländer 10 Th.2.16 fl. 
K.Schwed.@ifenb.:Looje 18 Tblr. 
Neue Braunſchw. Looſe 20 Thlr. 
ki Gehr. Schmitt in Nürnberg, 
Bart u. Wechſel Geſchaft. Mölerjtraffe L. Nr. 10. 4 
Ausführlige Proſpekte nratie. 
Kerner: = 
a SEE RI 
* o * „+ “ 
Ailänder Loofe p. St. 41.40 fr. 
Gewinne: | 
fl. 4 bis fl. 40,000 
Ulmer Dombau:toofe 35 Pr. 
Fürtber Schützen-⸗Looſe 30 fr. | 


Wieterverfänfer erbaiten Rabatt. (3) 


Diefe Obligationen, welche ſich beionders 


und zwar zum reiie von: 








Herr Kaufmann Daniel 


| eine Agentur für Fü 
Yepzio, ten 17, April 1869. 


Knzeige und Smpfehlung. 
Der ergebenft Unterzeisnete bat das „Safe | 
Aniel Schütt" padimeije übernemmen und fake | 
biermit feine Nachbat ſchaft, feine Fteunde und Göns | 
ner ein, ihm mit ibrem gütigen Beſuch zu beehren. 
Für gutes Bier, Wein, Kaffee iſt deſtens gelorg! ; 
ebenjo für kalte und warme Speiſen zu jeber Tas | 
geszeit. Auch feinen Wittagsliſch empfiehlt er er: | 
gebenft und ſichert ın Allem gute utid proimpte Be: | 
dienung zu. Gin Flügel ſtebt der Benübung frei. | 
Nürnberg, den 17. Upril 1369. — 
arl Umminger, 


Davon genommen 556 Berſicherungen mit 





Gemeint 


(2) nebſt Fran, ‚aus eigener Kabrif in Neummrkt von an: 
ui erkannt vorzügliber, dem ücten Portland: Gemient | 
Empfehlung. nicht nachſtehender Qualität, zu allen vorlommen: 


ti beginnender Eaifon erlaube mir mein ‚sen Woſſer⸗ und Luftbauten, nameutlich aber zum | 
ge un BER süni Ing sen Zapeen, Mor | semefen der Odufr, Leitrigen von Bode 
4 ar Er ee F n iugen, Ausfütterung von Waſſer-, ſowie allen jen: 
auch Iir den billiaten Serien, biemit zu recht lebhafter Beſich | . an ge — R 
tigung und Abuahme ganz befonders zu empfebten, im | figen Flüſſigkeirebebaͤltern Berdibtung von Dung: 
Boraus Jolide und rafde Bedienung zutgernt. | ftätien ꝛc. ꝛc. mit den beiten Erfolgen amwentbar, 
Die ife babe jo geitcht, daß ich feibjt mit den 7 ungleih billigerem Breife i 
oh ei A ne fan, | rg malen billige vn a Rue 
Ebenso ift dem To beliebten jüürteren Papier Rechnung friiher Waare Carl Zi in Rürnb 
getragen, j — — 6) « ar inn in Mr erg. 
Wie im Porjahre, acbe zu jeden ZimmerZapelen | — 
eine feine Blafenersfetie gratis. IN Dachfeniter ” 
Muftertarten Fir bier und auswärts Liegen bereit, | vo , 5 J 
Auch Fa A, Ai 8 tech eini re ih : —— eg Karl Huerfel 
nnen nach au 18 no g 108 | i . 
pifienebewilligung te Win Nürnb Gin Xnchicheerecnehilie, der im Wafden und Bigeln 
I. >. üſt ur — bewaunderi it, wird auf dauernde Beſchaffigung geſucht 
Unſchllitrtab Sr, 18alit Ar, 16111. gei Frau Margareiba Grün, — — 
— — — EEE FETTE — | Mannkeim. ( 
Gin Norerbamer Hand, das Holland bereifen läht | — SEE BE NEE Fe 
und dein bie beiten Meierenzen zur Seite fluben, winfct | raphi Ankerricht. 
ein leiftungsfählaes Haus in Nürnberger Arsileln zu vers | Kallig aph ſcher An u ch 


*5 n Mi t Anſang säcdhiten Monats fintet auf meer Turch— 
tre ‚Reflet N eres N A 9 a ! 
ad 8 Aulititente erfahetn Suyerın Dei Wie reife ein Schreibe Curſus Hall, umd bitte ich Cie breiter: | 


I I | fenten Anmeleungeadreſſen tm Bureau bes Mürnberger 
Gin Schreiner ſucht Arbeit in Möbelaufpoliren. Anzelgers gejaͤllig am binierlegen, 





Fekergäiben Nr. 1219, AU. 5 Heinemann, fallinrapbiesdebrer. 
— OPRR 3 ? FRSTEERHEEE "1 2007 17 — Zahnarzt Auguſt Schmidt wohnt Joienbertap | 
Eine ſeht frequente Wirthichaft Nr. 292 per der biauen Gloce. Bitte obige Aoreife | 


ift zu verfaufen, Müberrs auf franlirte mit 5. S. be | nicht mit Seren Magliier Schmidt am weißen Ihurm | 
zeichnete Anfraarn. 2} um vermrchieln, am 


Prämien:-Anleibe der Stadt Mailand von 186 
eingetheilt in 750,000 —— & 10 Franlen, garantirt durch den geſammten Grund 
wine — beſitz und die direlten und indirekten Steuern der Stadt Mallaud. 
anle Deren Rüdzablung geſchieht innerbalb 55 Jahren und zwar bis 1381 immer am 16. Mär; 
Mnfang 8 Uhr. Gntre 12 ir. — 16. Juni, 16. Sept. und 16. Dez. mit Prämien von 
TE res. 100,000, 50,000, 30, 
J 


Jede Obligation wird mindeſtens mit 10 Freeé. zurückbezahlt. 
find bei allen Wechelern des Ans und Auslandes und namentlig in Ftankfurr a, M. zu haben 


Fres. 10 — Thlr. 2 30 Ser. — fl. 440 fr. 
EEE TTEEETTERRIERE 


„Das durch jeine natürlich warmen und Fehleniäurehaliigen Quellen audgtzeichnete 
J 


sooibad Nauheim 


bi Frankfurt a. M. iſt vom 15. Mai bis 1. Dltober geöffnet. Muh Verlangen werden indef 
gewösnlihe Soolbäder and vor uno nad dieier Badezeit verabreicht. 
(3) Grofiberjoglich heſſiſche Badedireftion Maubeim. 


Abgegangen burg Tod 46 Perſonen mit . BED 
Abgegangen aus andern Urſachen 119 Perjonen verſicher: mit 
Reiner Zuwachs ſeit 1. Jan. d. J. 345 Verſonen verſichtr: mit 
Lerfiberungebeftand Ende März d. JI. 12,801 Perf. verſichert mit 15,354,000 
Turdienittlide Dividende 30 pt. 















000, 10,000, 1000, 500 x 


für Feſtgeſchenle, Keine Eriparniffe ıc. eignen, 


(11) 
- fl. 4 öfterr. Silber-Währ. 








i Allgemeine Nentenanftalt zu Stuttgart. 
‚ebens=-, Capital- & Bentenversicherung.) 
Hierdurch bimge ich zur öffentlichen Kenntnißß, daß 


Eckert in Nürnberg, 


ich und Sawabach übernommen bat. 


Alphens Heinrich Weber, 


Öbkereralberollmädtiater für Sachſen ꝛc. 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 
Ark tregerieitigleit gegründet im Jabre 1830, 
Vermoͤgensbeſtand Ende März 1869: 2,885, 000 Thlr. 

Geſchaftsergebniſſe vom 1. Januar bis 31. März 1869 


Eingegangen 818 Unträge zur Verſicherung von 


1.173.100 Thir. 


698,300 = 
53. 100 — 
1l a» f 0 = 
130,000 n 
“ 


Finem verthrlichen Publium zeiae ich hiemtt erge⸗ 
benit an, daß ich ein Fahrboeiengeſchan zwiſchen Mürne 
berg und Wenbeljteim erridier babe und basielbe 
nägyen Same iag ten 24 Bor crösinen werde nz 
dem ich bitte, alle in mein Fach einſchlagende Auftraͤge 


| am mid aelangen zu laſſen, gebe ich zugleich die Ver= 


fiherung puntilich ſet und rrompiejier Bedienung, und 
wird es mel eiftigſtes Seſtreben ſein, das allgemeiue 
Bertrauen zu erwerben, Aufträge belzebe man im Gaſt⸗ 
baus zum Herzog Mar, fyraueniboritrafle, weſelbſt ich 
einkielle, nieberzulegen. Oe hach ungoboll! 
Stephan Zwingel aus Wenbelßeln. 


(Anerbiettu.) Ein im Lampentheilen geübten 
Metalldrucker finder nach auswärts Beſchäftigung 
Näheres in ber Exp. (d) 





Sammtliche narürlihe Mineralwaſſer find nur 
in frijcgefter Füllung eingetroffen bei 





(2) Johs. Engelhard jum 
Einen tüchtigen Meſſingdreber jucht 
(3) Wilh. Kradhardt. Schweinfurt 


Sin gut einpjohlener junger Mann fuhrt zu feine: 


weiteren Ausbiltung Stelle als Gemmis. 


Ofierien sub K. Aſchaffenburg. 


Siadtthenter in Nürnberg. 


Bredꝛu eitliche Kıdikion, Truf uad Le.log con &. Meyer, 





Nü 


Durch Streit — an’s Ziel! 
Beim Thurmbau im Babel kann es nit bunter und verwirrter ber: 
gegangen fein, als es jeht in Deutjchland hergeht. Man will in-Deutjch: 
Land auch einen Hohen Thurm bauen, deſſen Spipe bis im bem Himmel 
reiht und den man feßen ſoll im Süden unb im Norden, Wis Bauplag 
Hat man Berlin auserjehen und bie Öroßpreußen, die Junker, die Wonar- 
iften, bie Muder, die Nationalliberalen, die Gothaer und dortſchritiler 
ſchreien aus Leibesfräften: „Biegelfteine her! Mörtel her ! Holz und Eiſen 
her!“ Mber die außerpreußiſchen Eonjervauiven, die Partikulerijten, bie 
Ultramontanen, bie Deutſchöſierreicher, bie Demokraten und Republikaner 
verſtehen jene Sprache nicht ; bie preugilche Junge ijt ihnen zu fein und zu 
glatt und die Worte Cäfarismus und Miluariomus tlingen ihnen. vollends 
ganz fremb, Außerdem ift bie erfie Reihe der Bauleute umd die zweite 
ber Stein, Mörtel, Holz: und Eiſenzuträger aud unter ſich total weiſch. 
Wo zwei Deutſche beifommen find, da [preden fie breierlei Spraden, d. i. 
fie haben breierlei Meinung. — „Darüber mödte doch dem Vaterlando⸗ 
freund das Herz bluten“ — ſeufzen die deutſchen Einheiller — und es 
wãre ihnen nichte Tießer, als wenn jedes Haus eine Eiſenfabrik wäre, um 
bie eifernen Klammern alle fertig zu bringen, welche nothwenbig find, um 
bie Deutſchen zufammenzuflammern, — nad ihrer Ausbrucdsweile: um fie 
einig 5 machen, ER 
ie Demokraten und Republikaner aber haben in ihrem Bibelbuche 
d. i. in bem Buche der Geſchichte gelefen, baf es Gott ein Greuel jeı, “a 
ber Hochmuth Bis in den Himmel bauen und Alles ringe umber mit eijers 
nen Klammern an ſich feffeln, d, h. centralifiren will, Mnuen iſt es des: 
helb mut lieb, wenn der Berliner Thurm nicht zu Stande kommt, Ihnen 
iſt die Meinungsverjciedenkeit und ſogar bie jetzige Zwietracht nicht erſchreck 
lid, denn fie wiſſen, daß in dem Kampfe der Beijter doch das Recht 
die Oberband behält und daß nur bad Recht die deutſchen Stämme 
inigen kann. 
Selbſt ver verranntefte Nationalliberale muß noch dahin kommen, daß 
r einfleßt, * ber preußlſche Staat die Kailer: und oldatenberrigaft 
3er i 1 —WX — — —* 
era Fe Seil Bat mu s Seh Picder Bepkefanntefie Nationals u 
iberale muß nod dahin Fommen, daß er einficht, dag Preußen mit jeinem 
Turm der Macht vorzüglig auf die Schwädung aller Volkskräfte im 
Innern binarbeitet und daß es auf feinem Kirchhofe ber freiheit die Kämpfer 
für biejelbe Ichenbig einfargt. , 

Jede politiige Partei muß fich mod zu dem Sape Kant's beiennen: 
daß ein Bolt — und aljo aud das deutſche Bolt — mad den alleinigen 
Rechtobegriffen der Freiheit und Gleichheit ſich vereinigen mülje, wenn bie 
Vereinigung Segen bringen jolle, und daß ſich dieſer Grundſatz sicht auf 
Klugheit, ſondern auf Pfliht gründe, . 

Und daher, jo lange biejer Say von ber Mehrheit des Volles nicht 
anerkannt wird, immer Uneinigkeit, immer Zwiejpalt, ‚Immer Kampj und 
Eireit — bies uneinige Deutfchland wird doch — vielleicht dann gerade erft 
in ber rechten Weife einig werben, 











* Nürnberg, 21. April, (Politiſche Ueberji dt.) 

ur Geſchichte tes Jahres 1806 bringt der vierte Band der offiziellen 
— 3*8* ber Kriegsereigniſſe eine weitere, auf Bayern beyiglice, 
Veröffentligung: Am 24. Juli Fam in Nicolsburg zu den Unterhandlungen 
Uber ben Waffenftillitand Herr v. d. Pfordten an, zog ſich aber underrichteter 
Sache zurüd, weil Bismark an Bayern allzu erorbitante ——*— ftellte, 
Man Hatte damald wohl gehört, dab Bismäre unter Anderm die Abtretung 
bes baheriſchen Diftriftes von Eulmbad verlangte; was man aber heute 
zum Erftenmale vernimmt, ift die Thatſache, N ber bayeriſche Minifter 
». d. Pfordten ben Anſpruch erhob, dag Bayern, falls es den Diftrift von 
Eulmbad abtreten müßte, von Defterreid dur das Innviertel eutſchädigt 
werde. Die bayeriſche Regierung beabſichtigte aljo aus dem Schiſſbruche des 
heutigen Bundes und Aus dem Stktreichispreußifchen Eonflicte ein Großbayern 
berauszujhlagen. Wie es ihr gefangen iſt, hat das and nicht nur jehen 
— fondern Bitter fühlen müffen! Die Politik des Hrn. v. d. Piordien war 
‚aljo eine ebenso annerionsluftige, nur thörichter und erfolglojer, als die 
preußifgel Wir haben, auf welde Seite der Geſchichte des Jahres 1866, 
wir biiten mögen, leiber im jeder Rigtung Grund, das 165er Werk ein 
flugwürbiges, ſchnodes Spiel mit dem Leben und Gut det Volker zu nens 


— 





& ben 





red 1866 einen achs von 1300 QDuabratgeilen mit 3,170,632 
Einwohnern pen * ‚ wirb geſagt: „Gegenüber. kei ur unb 
unverbälttigmäßigen Auwachſen ber preußijgen Macht fand nad; gene 
digen, ber kaiſerlich öfterreiifchen Regierung zugelommenen achrichten 
Frantreich ſchon damals Veranlaſſung, unter ber d in Berlin bie Frage 


Rr. 111. 


ruberger Anzeiger. 


Donnerstag, 22, April 1309, 





Krfseiterriserhen 
ia 4 — 

Bm Kulwärts 3 
vaburdeiltr — 
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der Wieberferjtellung feiner Grenzen vom Jafre 184 ? 
warb Serie, Daß, Die rangöfihe Dipfomaıe) Me je anf anni „2° 
Zanbau, Saarlouis, vielleicht auch Luxchaburg —— 
— — begegnete; ſcheint 4, da das preußiiche Cabine 

en eine Erweiterung. ber franzoſiſchen G ‚nach, Belgien. Hin jeben: 
als mod weniger einzuwenden gehabt hätte, Kir 
Iusemburgijce itelung auftauden, im berem 
warb, feine Befapung aus biefer ehemaligen deut] 
—* — — werben jollten, arten: " 
aus einer hinter ung liegenden Epoche, die aber neben i biſtoriſchen 
ſchwer wiegende politiige Vebeutun n — Eat auf bi 
Stimmungen ber’ Gegenwart in bo - har, —— 
—* Fe Daß das äfterreihhijche 
geieht Hat, fie zu machen, ift in hohem Grade dan 
nicht gerade bie preußijce — dankbar ya] .. 


Die preußiſche Regierung bej 


igt ſich mit deu Dog ichti 
innerer Reformen, welche in der nä nd * Par * —— 
men ſollen. Daß dieſe Reformen, Kreis: und a 2 Landge⸗ 


meindeberfaſſung, Unterrichisweſen u, f. w. end, eine freiiinn: 
jtaltung ber j i . ‚ eine freiſinnige Um. 
— ehe vun ee bringen. werben, wirb. wohl Riemanb 


er Zollbundesrath ift auf den 28, Mprif n Berfipe einbau 
Jn Pforzheim Hat eine große —— von ——— 
gegen 1500 Wann, gedrängt vom den täten, weiche ſich an berieben 
betheiligten, zu ‚dem Ausſpruch ſich herbeilaffen mũſſen bas einzige 
Dirtel zur Erzeijung der Ziele des modernen Staates, zu 4. Kräftigung 
und Feſtigung, die Teilnahme aller feiner Angehörigen an den i 
Ben 
mit geheimer i 
ar“ —ãæ dringend geboten fei. he: nd 
: er öſtetteichiſche Kaifer hat fih m begeben. . 
iſt ber Tag, auf melden das Gnteina —* fe Sin; 20, Mel 
— Da Wengit, weldjes der italieniſche Ginanzminifter der Kammer vor: 
rechnete und für welches Deckung geſucht werben muß, beträgt 788 Millioe 
nen. Der Minifter glaubt, dag das Gleichgewicht des. Budgela im Jahre 
1875 erreihbar wird. ine neue Steuer wird nicht gi werden. 
Das ordentliche Einnahmebudget vermehrt ſich ſeit 1867 alle Jahr, indeß 
das Ausgabebudget fi vermindert. 
Nach Telegrammen aus Brüſſel nehmen die Arbeiter im Borinage gegen 
eine kleine Lohnerhoͤhung die Arbeit wieder auf; es herrſcht Rue. 
Die franzöfilhe Kaiferin wird wahrſcheinlich im Oktober die Tängft 
gewollte und mie gemachte Reife nad dem Orient — auch nicht machen, 
Das ruſſiſche Kabiner Hat nach einer Mitteilung der „Prefie* ein 
Memorandum an bie Mitunterzeichner des Parifer Vertrags gerichtet, wel: 
ches das zürkijche Geſetz, die Kapitulationen betreffend, energiſch bekämpft 
und ber Pforte veriragswibriges Vorgehen vorwirft. 


* Rürnberg, 20. April. Lommel's angefünbigte „Vertheibigungs“; 
Brochtne ift, mie es nad Lage der Sache und bei dem — leider fo 
fpät erfannten — Charakter diejes Mannes nicht anders zu erwarten 
war, als Shmäh: und Berleumbungsbrodüre, mit allerlei Erfinbungen, Lügen 
uiid Prablhanfereien ausftaffirt, erfhieneh, Is Habe fie [ikgr,nidt zur Sans 
und konnte mur einen vorübergehenden Blick in fie werfen: aber Das wurbe 
mir fofort Tlar, daß dag gemeitie Machwert Feine Antwort verbient, Ich 
Lommel, als er mad) feinem Weggang aus der Redaktion des Wränfigen 
Kuriers brodlos war, aus Mitleid zu mir genommen. und ihn, troß veijdie- 
dener Abmahnungen, gehalten; feine legten Worte, bie er zu mir ſprach, ‚wer: 
biegen mir — er ſprach mit Tränen im Auge — Vergeltung meiner 
Wohlthaten, wenn er im befiete Yage komme, m Batte er bie. Haub 
ugebrüdt, jo loderte in ihm ein Nacegefühl ‚ feiner (son ihm ja 
kunt erzählten) jofortigen Entlafjung 56 das. ſich noch ſteigerte, als er 
eine von Ähm geſchrlebene fogenannte „Erklärung“, nicht im Nürnberger An 
zeiger Tas, Dieſe Erflärung konnte aber beöwegen nicht aufgenommen wer⸗ 
den, well fie glei an ihret Spihe zwei Lügen dem Lejerfteis auftifggen 
wollte. — Das Kadegefühl ſcheint jegt durch ben S „und Biß ber 
Sälange, die id behartlih au meinem Herzen wärmte, eiriebigt zu fein, 
Mir thut der Vorfall nicht weh; die Erfahrung, die für mid im Ey Liegt, 
wiegt alles Anvere auf, G. Meyer, 

* Nürnberg, 20. April. Der früpere Mitarbeiter im Nürnberger 
Anzeiger ©. Lommel, — jeitbent fein Charakter erkannt worden ‚aus ber 
Redaktion entlafjen — gibt feinen Rachegefühlen hierüber in einer eben, 
veröffentlichten Flugblatt durd gemeine Schmähungen und, Berleu z;dungee 
Ausdrud, von denen ein il auch gegen mich tet iſt. Da bieler 
Lommel fie geſchrieben hat, berühren fie mich natärlic nicht. Warum ſollte 
benn auch ber Mann, deſſen Wolluſt es iſt, alle Welt zu verdächtigen und 





ner {hmußigen Seelt Frieder. Menninger. 
e a 21. —— Die von hieſigen Rothgiehern in's Leben 
ee allgemeine deutſche sgenoffenjhaft ber Metallarbeiter erfreut 
ch bereitö einer lebhaften Theilnahme. Um jümmtlihen biefigen Metall: 
arbeitern jeder. Bramgpe Gelegenheit zu bieten, bie Ziele dieier Genojlenigaft 
fennen zu lernen und ihr beizutreten, wirb von ber proviſoriſchen Vorſtandſchaft 
diefer Tage zu einer allgemeinen Berfammlung eingeladen werden. — Bon 
hiefigen Schreinern war eine Verfommlung einberufen zur Gründung einer 
Schreinergenofinihaft. Aus einer lebhaften Debatte ging ber Beſchluß 
Gervor : eine allgemeine. Holzarbeitergenoffenjhaft zu gründen, Es zeich: 
neten ſich ſofort eine große Zahl zur Mitgllederſchaft ein. Von verſchiedenen 
gleigen Genoſſenſchaften anderer Städte ift Nürnberg zum Eongrefert bes 
Rimmt, und wurden alſo wahrfcheinlich noch im Laufe des Frübjahrs größere 
—— deutſchet Metallarbeiter und beutiher Holzarbeiter bier 
altſinden. 

— Geſtern feierte unſer Mitbürger Herr Privatier Johann Danner, 
frühet Veſiher der Gaſthäuſer „zur Krone" und „zum Falken“ im Kreiſe 
feiner Kinder, Enkel und Freunde ſein goldenes Ehejubilaͤum. 

* München, 20. April. Auch in der Frage der Freigabe ter Ads 
vofatur wird ber Reichsrath natürlich jeiner reaftionären Geſinnung Aus: 
öru geben: ber Referent Haubenſchmied ſchlägt ver, dem Antrag auf Frei⸗ 
gabe der Movofatur abzulehnen. — Die Staatsregierung hat nod vor 
Thorfälug an den Landtag ein Poſtulat von 300,000 fl. für Erbauung 
eines eigenen Gebäudes für bie Münchener Telegraphen- Anftalı gebracht. 

F. Aus Bayern. (Einige Worte üter bie Knabenfeminatien.) 
Ungeblih zum Behufe der Herambiltung Pünftiger Geiſtlichen erütiren in 
Bahern mehrere biſchöfliche und königl. Knabenſeminare. Sie erijtiren, jagen 
wir, leiter! Ya nicht genug, es wird ſogar chen daran gearbeitet, in Wurz⸗ 
burg ein meues zu gründen — ein Umitand, der uns in außerordentliches 
Staunen verjeht, da wir von dem Ktrebsſchaden diefer Seminarien jo trau: 
vige Erfahru gemacht, daß wir eher ein Aufheben als Neugrünben 
diefer Jeſuitenchulen zu erwarten betehtist waren. Angeſichts der ſchreien—⸗ 
ben Thatſachen, die gegen folge Anſtalten jpreden. 

Man. wird indeß nicht mit Unrecht den Beweis geführt haben wollen, 
der und au bem Rufe berechtigt: diefe Stininarien müflen aufgehoben werben, 

anen die dorhandenen agtjetren Mberbumteln, es "int dies langſt 
in vielen Kreijen conftatirt; aber wir dürfen und doch bie Thatſache nicht 
—22 trobbem viele Eltern von dem Wahne befangen find, als 
konne bie leibliche und geiftige Ausbildung pur in ſolchen Jejuiten-Anftalten 
gedeihen! Die Hoffnungen der Eltern wären vielleicht beredirigt, wenn 
wirllich Datjenige in ben genannten Unftalten gehegt und gepflegt würde, 
was ald Köder für Zöylinge auf die Programme gejrichen wird: örberung 
der Wiſſenſchaften, Geflttung und wahre Neligiofieät. Nun mögen aber bie 
Eltern einmalin dieje Unftalten bineinfcauen und ih von bem inneren eben 
vafelbft überzeugen. Sie werden ji) ba ganz andere Begriffe bilben ald bie 
in ben Seminarfiatuten angezeigten wirklich ind. Schon ber gemeine Dann 
pflegt zu fügen: Ich will feine Katze im Sat kauſen! — um mie viel 
mehr it es Pflict, für fein Kind nur eine Bilbungsftätte zu wählen, deren 
ASnmerficd man genau beſchaut, durh teren vielleicht blendende Außenjeite 
mon ſich nicht täufhen läßt! Wir ſchicken diefe Bemerkung vorausj,. um 
ums die Aufmerkjomkeit aller Eltern zu erbitten, bie vielleicht ihre Söhne 
im folgen Anftalten (mie fie meinen) im gute Hände unterzubringen im Bes 
griffe find und mir zweifeln nicht daran, ba uns folge Eltern mach Kennt 
nißnahme unjerer Anfiäten und Darlegungen danfhar fein, zum Mindeſten 
aber nicht zürnen werden! 

Wir Halten uns genau an das Programm, das ſolche Anftalten auf 
ſtellen und ſuchen barzulegen, wie das Programm in geradezu verfehrter 
Seite im Seminar jelbit bearbeitet wirt. ir werden alio in drei 
Abſchnitten Handeln: 1) Den der Pflege etr Miffenihaften (mie fie ein 
Geiflicher beſihen ſoll); von Pabagoglk und Meligiofität und 3) 
von der ma Gefttung in tem Kuabens Seminarien! I. Wenn wir 
bier von Wiſſenſchaft, die wir als erflen Glanzpunkt ber Knaben-— 
feminerien Beiprehen wollen, Erwähnung tun, fo it unter biefen Bes 
— zunäcit nicht blos bas abſtrakte, grammatikaliſche Wiſſen zu ſaſſen, 
endern als noſhwendiger Beſtandtheil und gleichſam als unbedingie Conſe⸗ 

3 alles Miffens auch bie Bildung beſonders zu belonen. Was bie 

ihaft in abstracto beirifft, jo genügen zur Charalierifirung bes 
mangelboften Betreibens derſelben in ben Stnabenfeminarien einige wenige 
Bemerkungen. Wie man aud immer über bie griechiſchen und lateinijden 
Autoren uribeilen mag, abgefhmadt und lächerlich bleibt es Angeſichts ber 
VDedeutung derfelben für bas Siudium immer, wenn in derartigen Seminar 
tien bie Bejhäftigung mit best arglefen Hemer, Virgiliug ı. Seitens ber 
Schüler ben Lehrern ein Dorn im Yuge if, wenn man, wie thatfächlich 
im Seminar zu 9.....m von eine Seninarpräfeften behauptet wurbe, bie 
Geranten des Horaz oder Demofißenes und Cicero ale verihrobene Unfids 
tem erklärt und lieber bie Scheiflen des dactantiug zu leſen empfiehlt. Wie 
kann ein Mafienprofeffor den Stubirenden in ben Seiſt ber Alten ein: 


— —— — — — — —ñ— — —— — —— — — — — — — — — — — —ze — — — — — — — — — — 


De nel ee nern te SUPER: m ie 


I ee lH ac mE re Nee ic re 
gen, wenn anbererjeits vom Ceminarpräfekten bagegen geeifert min 
Wie kann weiter der Unmündige anf dieſe Weile mündig werte 
Über bie alten Schriftſteller find im Seminar doch wenigftend nur 
geliehen und da der vom Miniſterium geſteckte Schulplan es einmal jo ki 
mug man in Gottesnamen balt ven ‚ den Homer und Virgil tr, 
wenn auch kalt genug, betreiben Iaffen! — Doc richtig, ftehen denn Si, 
lers Werke auch im Schulplan ? — Nein. Das if ein Glück für ke 
minarpräfeften. Alſo Zöglinge, lagı nur feinen Schiller in euren SH 
erwilden, jonjt folgt eine Urt Gerenverbrenmung | Diejer Born der ker. 
Iden Sprad: und Gebankenbläthe bleibt dem jungen Schüler, (18, 
tigen Gymnaflaften I) unzugãnglich, — zur Ehre ber Wiffenfdaften una; |; 
majorem Dei gloriam! Traurige Thatſache! Und doch Ihatjage! Dir: 
ber Heine umd enge geijtige Horizont der jungen Seminariften! Daher bie Sun! 
heit ber künftigen Prediger, die das Wort Gottes dereinft ber lauſchenden ers 
als Sprade des Heil. Geiſtes durch ihr armjeliges Organ reproducisen 
Die Gönner jener Seminarien weilen und nun wohl fratiftifch mag, 
nach Berhältnig die meiften Seminariften den Vorrang ber Pläpe vor 
Stabdtſchülern, die bie mämliche Kaffe befuchen, behaupten! Das mag ri 
jein, — bringt num dieſer Beweis num fein Haar breit von unferer ie) 








te greifen zurüf auf das Kapitel ber Bildung! 
Schwähe aller Shwähen der Seminarien. Und wenn ſonſt nichts, win 
bieje Schattenjeite allein das Verbammungsuribeil über die im Ftage Art! 
ben Unftalten ausjpreden! Bildung! Wir können ja bie einfahies Ar 
ftandsregeln in felgen Seminarien ſuchen — vergebens! Wer zielkig) 
fih hievon überzeugen wollte, würde diefe Wahrnehmung maden, ide 
einmal feine Schritte über das Thor eines ſolchen Knaben: Seminat ylef 
hat. Uno übrigens verraten bie aus ſolchen Anftalten hervorgegangen 
Leute auf Schritt und Tritt die Verkehrtheit ihrer deofalls eimgejogenn Ar 
figten. Man barf es fat für zutreffend nehmen, bag im —— 
Höfigkeit für Schande gehalten, und bie Ärtigkeit derlacht wird. In 
denn nicht auch der Zögling ſcheu merben vor jebem Menſchen, der nt 
innerhalb ber vier Mauern bed Seminars wohnt, bie Mußenmweli ir 
ganz gelpenfiilh vorkommen, ba er auf feinem Ausgange in Fer 
Begleitung von ben Präfekten feine Augen getreu zu Boden richten mi 

jalls nicht eim Fafttag ſeiner warten fol! Betrachte man jo einen fall 
wie jeeleulos baftegenden Jüngling gegen einen heitern Iebensfroßen = 
jungen Mann. Bas jollen am diefem im ihrer Jugend vervorsten Pilar; 
ipäer für (jrücte wadjen? (IL folgt.) — 
Eh 18 im Ohr) 


27*. „19 „Ahrir Dir h. 
N hontane Sollsveriommlung war nie i mn 





oftgeim abgegaliene 
beſucht, als man erwartet hatte, wozu auch ber Umſchlag tes Wetters 
geiragen haben mag. Dom liberaler Seite wird die Zahl ber Tprilmf 
auf 2000, vom ultramentaner auf 4—5000 geihäpt; bie Wahrheit lg 
auch bier in der Mitte, mit dem zahlreich vertretenen Frauen und Rinder 
mögen wehl bei 3000 Menſchen verfammelt geweſen fein, Wie auf al 
diefen Verjammlunger wurbe auch wieber in Grofoftheim von einem Gi | 
lichen ein Abeliger, Fehr. d. Womboldt, zum Vorfitenben vorgeſchlagen mi 
durch Zuruf angenommen. (Bo Pfaff und Junker Sand in Hand gebe, 
da treiben fiderlidh Die ‚Vollöfreipeit und das voltswohl üppige Blüche 
Beweis biefür ift ja bas Dittelalter.) dv. Womboldt eröffnete die Verja 
lung mit der Bitte um Rachſicht, ba er unvorbereitet auftrete (eine g 
Entiuldigung für einen nicht fehr gewandten Redner) und bezeichnete 
Mittel, durch welde vie Katholiken der Kirche im gegenwärtigen Kamp) 
zum Siege verhelfen Könnten: 1) durch Unterftüßung des Papftes, fei 
durd Geld oder durch Eintritt in bie päpſtliche Armee, 2) burg Un 
ſtühung ber guten und Unterbrüdung ber ſchlechten Brefie, I) durch Grin 
bung dom katholiſchen Vereinen. Die folgenden Redner, Lehrer Wörner sur 
der Aicaffenburger Gewerbſchult, Mepger Falk vom Mainz, Pfarrer Hirn 
von Konftanz und der Wanderprebiger Kaplan 
übernahmen die weitere Begründung dieſer brei Punkte. Der Konſtanei 
Plarrer Hätte beſſer gethan, zu Haufe zu bleiben, ald bie weite Meile je 
fig ver unfern am 








« ae a 
* Stan er Börfenberigt vom 10, bie 18. April von 5. Shit, 
Das Gefchaft war in dieſer Woche ae belebter, —* bie Halt 
de8 Wiener Marktes im Ganzen hemmend wirkt; bekanntlich iſt legte 


Plag im Folge der übermäßigen Emiſſionen etwas überbürdet, mas ſich 
tft jet füpibarer macht, da bie weiteren Einzahlungen nun allmäßlig ein⸗ 
‚yefordert werben. Ohne dieſe allerdings hauptſächlich nur die Wiener Böre 
Affigirenden Berhältniffe, würbe die fi günftiger geſtaltende Hinanzlage 
Deſierreichs und bie wieder zunehmende Friedens zuverſicht entſchieden Auss 
' Trop der Inanſpruchnahme des Capitals ſiehen wir 
vwieder vor einer Reihe neuer Auslagen, melde vorausfihtlih ihrer günz 
ftigen Bedingungen wegen Erfolg haben werben, 
Effekten find Staatobahn bejomders zu erwähnen, welde das erneuert aufges 
tretene Gerücht betrefis des Baues der türliihen Bahnen in ben Vorbers 
Lombarben blieben bagegen von biejem Gerücht weniger berührt, 
Defterr. Staatsfonds ziemlich Feit, die Looſe waren immer nod wenig gefragt. 
Defterr. Bankaktien etwas gefuchter, da die etwas Ätraffere Haltung des 
Wiener Geldmarktes bem Lombard-Geſchäfte ber Nationalbank zu Gute 
Amerikaniſche Fonds behaupten ihren Cours trotz ungünftigeren 
. Sn ben neu eingeführten Rodford St. Louis Prioritäten 
Das Unternehmen hat folibe 
Grundlage und beiheiligt fi bas Privatpublitum jeher far daran. Auch zu 
Tauſchgeſchaͤften lieg man fi herbei, benn beim gegenwärtigen Cours von 
72 Prozent ventirt die Anlage zu ungefähr 91 Prozent. 


ruf finden, — 


grund zogen. 


Tommt. 
Golbnotirun 


fand bieje recht belebtes Gefhäft ftatt. 





Geſtern beſuchten wir die Borftellungen ber Herren Gebrüder M as 
tula, umb wurben unjere Erwartungen bei Weitem übertroffen. Obgleich 
ber wenig zahlreiche Beſuch nicht ermutpigend auf die Künftler wirken konnte, 
boten dieſelben doch alle Kräfte auf, das anweſende Publikum zufrieden zu 
stellen, und baß dies ihnen im vollem Maße gelang, bavom zeugten bie 
fortwährende.: Beifollsäußerungen, beren fi ihre Leiſtungen zu erfreuen 
Hatten. Wir finden uns nicht in ber Lage, Einzelnes aus dem Programm 
befonders hervorzuheben, indem das Ganze ſtaunenswerth genannt zu wers 
den verdient, unb fönnen wir ben Herren Gebrüber Matula nur beiftimmen, 
wenn fie jagen, man mödte ihre Vorftellungen nicht mit ben ſchon bier 
Möchte das Publikum Verjäumtes nach— 


geweſenen in einen Topf werfen, 
Holen und bie heute ftattfindende Schlußvorftellung 





Tacdtrag. 
* Nürnberg, 


22 April. Im vergangener Nacht brannte die ches | 









- * Ver er unge 
an- dei mmobiliarfeuernerfiherlingsanflaft zu Beantragen bes 
ihloffen: 1 ei dieſen Eingaben feine Folge zu geben, 2) am den König 
die Bitte zu jtellen, bie Revifion der Bejtimmungen über das Fener verſicherungẽ⸗ 


weſen in ber Richtung einer Neuregulirung des Beitragsverbältniffes ausbehnen 
zu lafien, 3) an ben König eine Bitte zu ftellen, beiteffs ftrengiter Handhabung ber 
Bauvorſchriften in Bezug auf Feuerſicherheit und Förberung der Feuerwehren. — 
Bezüglich ber Herftellung der Waplliften für die bevorftehenben Landtags⸗ 
wahlen hat ber Magiſtrat der Stadt München beſchloſſen, in bie Liſten der 
Wahlmanner alle Urwaͤhler, weiche 25 Jahre alt find, aufzu nehmen, von ber An⸗ 
ſicht ausgehend, dag unter dem Begriff „Rente“ jedes verftenerte Einfommen 
falle, — Der Magiſtrat der Stabt Münden wird beim f. Stantäminis 
fterium bes Innern die vom Berwaltungsrath bes Alktientheaters nadıs 
geſuchte Bewilligung zur Berloofung des Theaters befürworten — 
In der Mbgeoronetenfammer wurbe bie Verhandlung über ben Geſetzentwur, 
das Petitionsreht des Landtags betr., wegen Unpäßlickeit des Minifteı 4 
des Innern vertagt. Beim Wehrgeldgeſeh beharrie die Kammer auf bee 
Zahlungspflichtigkeit ber Geiftlien. Der Gefehentwurf wegen Tarxio ſcher 
Civilgerichte und ber Antrag, die Immobiliarverſicherung betreffend, wurben 
nad ben Ausigußvorfhlägen angenommen. Der Handelöminifter brachte 
Gejegentwürfe über Bizinalbahnen von Langenzenn nad Siegelsdorf und 
von Erding nah Schwaben ein. In der Reichsrathekammer wurde die Bes 
rathung über das Schulgefep abermals vertagt, da Dinkel und Harleß erfranft 
find. — Am 19. d6, begannen die. Sihungen des Schwurgerichts für Oberbayern, 
Unter den abzuurtheilenden 37 Fällen befinden fih u. M, die Anklage gegen 
den kgl. Hauptfafjier an ber Ludwigs: Marimiliand:-Univerfität in Münden 
wegen Amtsuntreue und Unterſchlagung, wofür am 26. April Verbands 
lung anberaumt it und gegen dem ehemaligen Poits und Bahnamts⸗ 
Erpeditor Karl Stadler zu Weſterham wegen Amtsuntreue, Betrug und 
Unterfhlagung, welder Fall am 15. Mai zur Mburtheilung kommt. — 
Die Redaktion des Volksboten wirb der älteſte Sohn Zandero übernehmen, 
— Die Zahl der Sparkafjentheilmehmer in Unterfranken beträgt 31,637, 
beren Guthaben 2,313,857 fl, Auf ben Kopf entziffert fi eine durch⸗ 
ſchnittliche Einlage von 73 fl. 13 fr. — Im Forchheim findet Montag, 
den 31. Mai und Dinstag, den 1, Juni d6. Is. bie Wanberverjamms 
lung bayeriſchet Landwirthe flat. — Bom Scwurgerihte zu Bayreuth 
wurde ber verbeirathete Webermeiſter Johann Kießling zu Deldnig wegen 
Verbredend des Meineibe zu Ajühriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. — 
In Schweden hätte die Regierung auch gern Als nad preußiifem Muſter 


Bon ben einzelnen 


recht zahlreich beſuchen. 
—ch. 





male Sdnellſche Zirgelbrennerei hinter Wöhrd mieder, die Wohngebäude in die Soldatenlacke gepreft, der Reichstag hat aber die Genehmigung ber 


wurten gerettet. — Der britte Husihuk der Mbgeorbnetenfammer hat wegen 
Borlage eines Gejchentwurjs über Aufhebung des Zwangs zur Theilmahme 


Febensverfiherungs - Geſellſchaft DEE” Für Schreiner u. Zapezierer. | 


zu Leipzig. 

Nachdem in Betreff ber Gewährung von Dar⸗ 
Ichen zur Stellung von Dienft » Kawtionen eine 
ausreichende Beiheiligumg geſichert it, haben wir 
beihloflen, mit ter Gewährung folder Darlehen 

. borzaigeben. 
"Das Direttrium der. Sehentveriderung- 
a8 torinm ber i = 

Geſellſchaft: 
Kummer, vollzichender Direktor. 
Anträge nehmen entgegen: 

ob. Zeonb. Orth, innere Laufergafje Nr. 12 


— Nr. 1098. S. Zeifer, Ronmnengarten. 


Ya 1. Mai 1869. 
Erſte Berfoofung der herz. Braun: 
ſchweigiſchen Brämien-Ölnteibe 
t 


Gewinniten von 
80,000, 75,008, 60,000, 50,000, 40,000, 38,000, 
30,000, 27,000, 25,000 Thlr. ıc, ꝛc. 
Der —— Treffer it 21 Thlr. 
Original.Looſe zu ben billigſten Preiſen bei 
H. Gohiberg. 
Banks und Wechſel⸗Gefſch äft. 
6) Nürnberg, 


a — 

Ein Kanarienvogel if Dinstag Nachmutags entflogen, 

Man bitter um 2 Rüdgabe gegen 1 fl. Douceut. 

Näheres in ber bition b, 5. 

— — —— —— 
Je Lauf iſt ein BädereirMmweien aus freier Hand 


zu verlaufen und fann mit geringer Anzahlung tiber: 
nommen werden. 


BE —— 
Eine in gutem Bettieb ſichende, in Kulmbach fhön 
gelegene Hürberei ift unter aunehmbaren Bebingungen 


zu Mpadıeg, Näheres bei fir. Mertel, Tündermeiiter 
in Rulmbad. 


Eingemachte Preifelbeere empfieglt zur gefäl- 
ligen Abnahme 
3. @. Schumann, obere Rreuzgaffe, 
Lacirer finden dauernde Wıbeit bei 
Locher, Tucerfirafie Rr. 1087, 


Degen if eim i Bücerjhrant 
Eiarn by y — m de 
arıbor. 





allgemeinen Wehrpflicht verweigert und mit ber Gegenforderung der holksbewaff⸗ 
nung und Abihaffung des ſtehenden. Herres geantwortet, 


Anzeigen. 
Einem geehrten biefigen und auswärtigen Pubs 
J zeige hiermit ergebenſt an, daß ich unterm 
Heutigen ein R 
Zandesproduften-Gefchäft 
verbunden mit 


Niederlage und Detail:Berfauf von Mehl, Gries 
und Kleie 


Um mit meinen zurüdgeftellten Ornamenten volls 
ſtändig zu räumen, verfaufe ich ben Reſt zu folgen: 
ben Preiſen: 

Große geſtochene Tifhfüfe pr. Stüd 42 bis 54 kr. 

einere „ pr — „15 „. 36k. 

i e e ie 9. Hk. — — 

———— Sict. 4tr. Dic0 ber Wiſtſchen Kunſt⸗ und Hanbelsmühle in Lauf 
Tifdjäulen für Mleinere Tilge pr. Ste. 30 Bio 43 tn, | ner Habs —mD2_—_ unser 

Eine große Parthie Aufjäge, Rücklehnen, Stuhl: Belle Waare, Billigite Preiſe und ſolide Bebics 
Fantewil: und Sopfafüße, Schreibtifh: und Eoniols | "9 zufiernd,, bitte id um gefällige Abnahn % 
füße, Leſenen ıc, weit unter dem Fabritpreiſe. und empfehle mid einem jhäßbare:: Publikum, 108 

Zeopold Aller, Ornamentenfabritant mie meiner Werben Mabariaft hogagtungsveiiit 
# r 
(1) 


Rürmnberp, den 20. April 1869, 
Mattildenjtrage Nr. 10 in Fürth, — ve 
Auf dns Inſerat | Münden, ben 7. April in Nr. 


— J. G. Burkhardt, 
99 des Nürnberger Anzeigers vom 10, April, die Beför: 


Bindergaffe 18, 
derung eines Pofibeamten beir,, erwibert berfelbe, ba er Ulmer Dombau-Loose 
hen im Jahre 1843 als Mffifent eine größere Ro: 


h a . jowie 
verwaltung drei Wo während eines Urlaubes bes Mor: | 85 fr. i 


Handes derſelben geführt hat, inbem er mehr gelernt hat | Fürther Schützenfest-Loose 


18 übrung ei fiverwaltu dert wird; 
* en 2 —* verliehene Bolbermaltung über: nie Grpebition Dis Prurnberger 


nommen haben würte, wenn nicht bie Mebenbezüge in 








Folge newer r Berfügung bebentenb gefdmälert worben Anzeigers. 
wären, jo bab er meniger Cejammieinmahme gehabt 
hätte, als Bier. Derfelbe hat den fehler begangen, als Fran Börfe, 


er nad dem 12. Dezember 1868 erfuhr, bafı er mit mehr 
bie Mebenbezüge wie früher erhalten würde, feine Gin: 
gabe um Beförterung ſchriftlich zurüdzuverlangen, Auſer⸗ 
en haben denſelben zur Nidyannahıme noch anbere, troty 
aler gegebenen Mühe umüberwinblide Berhältniffe be: 
Aimmt, bie bei ihm perfänlih erfapren werben können, 
wer €8 dem Ginfenber oder Aujenber bes Wrtitels um 
bie volle Wahrbeit und nit um etwas Andberes zu hun 
if, Dieß bie einzige und legte rflärung !! 
Lubiwig Mey, Rofloffizel. 


Eine ſeht frequente Wirthſchaft 


iſt zu verlaufen. Näheres auf franfirte mit 8, 8. be 
mu Anfragen. 


Der Unterzeinete, deſſen Wochenberichte über 
ben Frankfurter Börjenverkehr in diefen Wlättern 
enthalten find, empfiehlt ſich zu Muskunftsertheiluns 
gen über jebe Spezialität des Börjengelhäfts und 
zur Entgegenmaßme von Aufträgen, 

Reglements jtehen zur Verfügung, 
Franffurt am Main, 
Friedrich Schiff. 


gZwei Dredsler auf Fleinere Holy und Metallarbeis 
ten finden bawernde Beſchaftigumg mebfi gutem Lohn; 
aud; wird ven 5* Eltern eim junger nie unente 














| gelblich in die Lehre genommen. Mäheres ıc. ‚(2) 
Im JInuduſtrie⸗ und Eultur-Berein.ift ein Ein Mi imer leichten Mrbeit im Hi 
Garten zu vertaufen. Näheres sc. (1) | finker kauernde % tigung, 24 Geh 


— — — — ⏑— 

Ein beſtqualifiziriet Mpotbeter, verheiraibet, fucht im 
Balde eine Berwalterfielle cher Stellung in einer Fir 
‚ven Stabt, Adreffen wollen in ber (rpebition b. BL. 
abgegeben werben, (2) 


Ein gut empfohlener junger M t 
weiteren Ausbildu Eiche ds Ge nee 
Offerten sub W. X. Mihaflenburg. 





— — — — — — 
Ein neuer vollſtandiger Schneidztug mit ben Linien⸗ 
inben von 210" ift billig zu werfaufen. Tucher⸗ 

afe 3. 1108, (4) 


8 werden 2000 bis 200f. gegen Betr 
fipere Stelle und Gp&t, fogleih oder ——— 
zu entnehmen geſfucht. Lubwigäſtrafſe Nr. 68 parterre, 


* 





— — Anlerrichts- und Srziehungs-Anfalt für Knaben in Nürnberg 
W db find "non 
3 0 Een het su Bla ——— und Dr. Julius Strauss. 
J a per In der neuerridteten Anjtalt des Unterzeichneten begismt ber Curſus den 1. Mai. — Borken 
zu u E tung für das pratliſche Leben und für höhere Unterrichtsanitalten. 


Kaufliebaber werben erjucht, ibre = ſchrift⸗ 
lich Tängftens bis 30. de. Wie. bei ber unterfer: 
tigten —— 1 abier einzureichen. 


ki" Ylfides rit 1869. 


und Waferwert. 
— — Näberes der Proſpekt (gratis). 


Zeidler⸗ Verein. Unterzeichneten gelangen zu Lafen. 
Samstag, den 24, April Rad: (3) ü 
— 2 Uhr Monateverjammlung. 


derer hieſigen höheren Lehranſtalten, Grjag bes 


Penfionären 


















Aigen -Loofe 


ver Stüd 
Gewinne im Werte von: 
fl. 400, 250, 200, 100 x. ꝛc. x. 
find voribeilhaft zu beziehen durch bie 
General:Agentur für Bayerır 
'‚Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 


Vent. 4 Wechſel Etſchaft, Ablerſtraſſe L. Nr. 190 
und in ber Eipeditien d. BL 


Mailänder Loo ſe p. St. A fl. 40 Fr. 
Gewinne fl. 4 bis 40,000. 
Nächste Ziehung am 


ee FM abatt 


und wollen fi n Webernabme von Doofen 
ah Br lich an uns wenden. ‘ 


Ulmer Dombau:Loofe 35 fr. 
l Brofpelte gratis. 





— Verem 


Donnersiay, den 22, April 
(Jum Edluj der Winterjaifon): 


Concert. 
i Der Vorſtand. 
Programm, 


„Die eljenmüble* v. Neiiaer. 
„Kreubad our“ jür Sopran und Bariten | | 





Anfang 8 Uhr. 


Ouveriute 5. Ö 

Tuecu a. d oO, 
von Verdi 

—— | Bieter d. F. Schubert für Bariton. 

„Der Morgen,* Männerchor mit Orcheilerbegleitung v. 
Rubinſtein. 

Taumbildꝰ (an Sie) v. W. Weſiermeier. Lieber für 

Ftuhliugelied? v. Gouneb. Zenor. 

„Soncerlante* für 4 Glarinetten v. Echindelmeiker, 

ag für Sopran d. Gumdert. 

„Der Yäger Heimlehr“, Mätnerdyer mit Hörner⸗Beglei 

ung v. Keinede. 








(6) 




















| jet fe oft unbeilbar geblieben, 
Briefe und Gelder erbitte ich mir franco oder 
| Gejtattung ber Poſtnachna hine 


Danksagung. 





E 5 'abrikmarke „Aufjorberung zum Zanj” d. G. M. v. Weber, 
256 > * Ouverture ;. ©. „Zell dv, Xojjini. 

r 2 hm m —m — — —— — —— 
5533 a IB — |. Die neuen ||| (Etpitallfar: 
#3 “sn22 ' ‚ ben) von f. t ling für die 

2} 4 941 zu Beachten. — Herren Km Halten N Holsfpielmaaren, | 
57 2538 ST 23 et z 5 v Biehipielmaaren, 
x g # 528 =. — | # — RMetallſpielwaaren, 

un z 

Er £ 5” Dr tg = Pr r . ——— 
— — A —————— | 
* —A = | . rt | 
&3 ESTER * = J Maler zu — aller — 
5225 553 "ERS - a = er ! » Schreiner zur Austattung son Gärgen | 
Eatuc3 BE. 5 BL p= — | in Folge ihrer vielen, wirfliden Borzüge wärme: | 
:.& Pre *»272728 55 = — | ftens zu einpfehlen und halten in allen Farben und 
RE Ene „Liz? Sn — deinheilen Lager für Nürnbera und Umgegend 
* bein sein, 34 > ** ZFriedr. Bleicher 5 Louis Pröbiter. 
- ? 11-7 Tr. — — = 
#Ep, gagesj> — 7 ‚3 * Math und Silfe für 
—z Ss am’ 2: i 7 
7 23———2328 2 
3Geſchlechtsleidende. 
— — Fe "23 ss FF S m ie) $ = l Durch Erfabrungen und untmüglihe Proben bewährt, | 
Er pr wet> "in 8 = | hit im zwauzigſter werbejlerter Original-Auflage bei Wins | 
Bet 1 Bart 2:53 | S = 2 | tergeichnetem erichienen : | 
Fi 67 Bir: Su 9 Neuejte und bewährtejte Eutdeckung, N 
2.5 B,2enD 7 = wite meben dem Gehraute einiger weniger ——— 
& BRASS 7 = SS und einem angemefjenen Verhalten durch cas bloße ſüße 
= ad 27 = 2 - | Orunnenmwaljer die Felgen der Selbitbefledung, die um 
2 san 3 7. — u wilfüriien wächtlihen Samenergiekungen und der Weihe 
# 6:233 [-,) b * 3 Fluß auf das Srünblichite und Zuverläffiafic gtheut 
3 —33 . = — und die geſchwaͤchten Sträfte ber Mannheit zu dem höch⸗ 
8 2353735 ſten Gtade der Volllommenhbeit gebracht werben können. 
* a5“ | 
z mi S | Webeftet 2 M. 15 tr, 
; —J za Diefe vorirefjlihe Schrift, melde zuerit in dieſem 
SE erw — Jabrhundert auf bie Heilfräite des fallen Wailers aut: 
* 3 Er = ‚ merfjam machte lebri bie je ig wahren Deittel kennen, 
EBC g BEE 2 23 ® | ven inneren Krantbeitsflofi vollig zu befeitigen, der bis 
| 











Mein Neffe, welder lange an Bruſtkrankheit Johann Ulrich Landberr 
Kite, iſt durch Kern Dr. Roſenfeld hierſelbſt, 1!) in Heilbronn am Medar, 
Xeipgiger Straſſe Dir. 111, vollftändig wieder ber: EEE 

et worben. Ich Halte es daher für Mflicht, | —MNof ifch E - 

uf, bieß mebrfad bewährte, leicht anwendbare Heil: | ſ 7 

bas Glas 12 und 4 fr., 
* en hinzuweiſen. 
nicht nut ein zur Beförderung einer geſunden und 
Carl Dannenberger, Jriichen Haut und ewes feinen Klaren Keinıs jehr | 
Maibinenfabritant in Berlin, Raunynfir. 23, wirffames, ſondern auch ein bemäbrtes wıd am | 
ſchaͤdliches Mittel gegen Semmeriproffen, Sonnen 
(Anerbieten.) Ein im Lampentheilen geübter brand, gelbe und braune Flecen und fonttige 
uiunzeinigfeiten. 
hr uder findet nad auswärts Beſchãftigung. | * Wunderlich’S Patfümeritfabrtit. 
hereo in der Erp. ) 

€n gewandter Kelner wirb jogleidh — eine Re: E86 werben eini se Mann gelucht die im Dofenp: treffen 
Kauration gefucht. Näheres in ber Ye v8 bewandert find, ’ — 


Verantuertliche Redaktion, Druck und Verlag von G. Mever. 


liebevolle Behandlung und gewiflengafte Ueberwachung. 
Aufnahme von Schülern im Ülter von 6—12 Jahren. 


Borkorfe 9 Aepfelwein per Ohm = 


u felwein- ham 
„ F ik role MH 


Aepfelwein· Probucent i 





aus der Iyze efe der Si 





' und gejchuriecete, Tildbeitede, € ie x 


) Abonnement. Zum Vepterma 


Das Wenfionat gewährt Zöglingen , nicht allein ſolchen der Anftalt, ſondern aud denen — 


elterlidyen Hauſes und finden dieſelben durchat 


6—18 


Gefällige Anfragen und Unerbieten belicbe man baldigft an dr 
Dr. Julius Strauß, S. Nr. 873, —— — 





- 180 diaſqhen r 16 
r he * 36 Is + 






— a. *5 


— —— 
erren 2 


n Reichenhall 
Die ausgezeichneten Wirkungen: der Inhalatio⸗ 
nen mit äth. Latſchendl und Woſſerdämmpfen, geget 


Leiben ter Athmungo: und Vruſtotgane, veran 
laßten die Bereitung diejer Latſchen-Bonbo 
| weldye bei Antbma, Empbyiem, Heijerteit, Verfebiei 
nung von Bruft und Lungen, Yuften, mit dem 
beiten Erfolge angewendet werben, 


Waupt:Depot bei e 
A. Menſchick, 
(1) Neue Gaſſe S. Rr. 1236, 


ir * unfere Waſchmaſchinen 


und u 


inger, für deren Vorzügli feit 
ie 500 Süd! wohl Am Beten 
- — * rationellen Haushaltung. 
Preiscourant unſerer ſammtlichen Ma: 
ſchinen wird frauco zugeſandt. 


Perm. ——— 
Scharrer & Co. 


— efebirte 
in Gußeifen emailirt, Glech emailirt unb verzinn!. Brei 
pjannen, Umelettpfannen, Meffings und Eiſen Pfamer 
Aaßcebrenner, Kafjeemüblen, Juderidmeiber mit pelistiem 
Karen, Kildenjdülein, Bügeleifen, Vügeljsähle im u 


Trall er nebt 


—*68 empfiehl: 
el, Spimerthorftreike 


Ieglöffel, Echöpf: und eb F 


übrigen Hands und 
(2 


Garl Kuef 







y n Me ed dal 
nicht zu verbunden, daß, bie ſeit — 
in Leipzig erjiheiriehte Zeit fgrift: Dans 
Blätter file das Hauoweſen“ (pro Quartal nur 13 
eine jo zinstige Aufnahme überall gefunden bat, 


— bringt eben Mittheilaumnger aus. ber * 
und dazu noch Unterbaitung. 


TREE EEE 


Eimmtliche natürliche Viineralmaffer find nun 
in frifchefter Füllung eingetroffen bei 


(th) Johs, Engelhard jun. 


Eingefaudt aus Nürnberg 


Fine neue Jierde und Bequemlichteit für unfere Em 
würde es jein, wenn bie als nöibig bereitd amerkanen 
Stabtpoitlotalitäten in oder art dem uboten ang 
bradı würden, die feiner Zeit dech das Wttiel der Etat 
werten. Go Fünute ber Ankauf eines Plates oder gi 
fed durch das dort abzubregende Stadigemäuer er 
werden, — das ja gemiß teine * mind une! var eig 

mmigen; 











Dauer bat — zugleih würde ſich a 

bare Baumaterial etgeben. Die * 

durfte wodl zu erzielen fein, and — ver: En 
ten Stadtviertel würde dan minbejtend »gieides Hei! 
u Theil, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Donnerstag, ten 22. April. 7, Borfielun 


in der Sat a 
Ort Tee 4 Auf 





- 


langen): Ftauentechte 
zügen von Warl . 

tat pi a preile 
"Anfang s1Ubr. SE 








Freitag, 23. Apr 1869, 





* Nürnberg, 22. April. (Poliriſche Ueberſicht.) 
Nur ganz kurze Zeit erſt iſt es her, dag⸗ die Gefühle des deutjchen: 
Volles vom. hohen Norden 'am bisherab zum tiefen Süden 


waren, als nunmehr. Ein Bug ‚von, freipeitöbenuftjeie, ein: Hufjgroung 


—5 


von Rehtsgefühl, ein ernftes Selbfiwollen wohnte in. allen Gemürkern, -und : 
ber Verfofjungstampf, welcher im preußiſchen Abgesronetenhans-bamals mit 
allem, Aufwand: von Beredſamkeit und. Nachbrud geführt: wurde, beisegte bie‘ 
Freiheitäparteien: nicht nur des Vaterlande ber Deutſchen, — allenthaiben, > 


wo freiheitlich gefinnte Herzen ſchlagen, folgte man biejem Kampf als einem 
Dechtotampf, als einem — Entſcheids in beim großen Ringen 
bed: .Bölferwillend gegen bie terhertichaft. — Die viel bewunderten 
Kämpfer von damals, benen ber ermunternde Zuruf aus gehobener Marmess 
bruſt vom allen Seiten Deutſchlands ‚entgegengeiragen ‚wurde, fie haben ihren 
Ruhm dahin) Sie haben den heiligen Kampf in ſchmachvoller Weife aufs 
gegeben unb das Knie gebeugt vor bem Gegner, dev. fie nun verhöhnt ; 
haben; bie Hoffnungen der Nation betrogen, welche die gefallenen Größen 
nur noch ;bemitleivet oder verachtet. Shmahmüthige Seelen, melde: fie 
durch den Schatten ihres früheren Glanzes noch zu beihören verftunben; 
folgten den Abtrünnigen und riefen mit ihnen ein betäubendes — aber 
bohles — Einheit, ftatt des rüheren. jo voll und. muthig mb übers 
zeugungstreu gerufenen; Recht und Freiheit! Und ber, Erfolg? Um dem: 
Preis vieler. Taufende von Menſchenleben und unberechenbaren , Gutes, 
das zur Schädigung des Volkes vernichtet worden, haben fie ſich einen 
äuferlid, wie man jagt, etwwas mächtigeren, ben Bürgern aber, bie dies 
fen ‚Staat bewohnen; nichts: Anderes ald Anedtamg und. Unfreigeit bietens 
ben- Staat verkauft ; einem vergrößerten Staat, deſſen Militärbwdget mit. 90 
Prozent· der gefammmien Stautdausgaben « Alles. verſchlingt, was die arbeis 
tende und ſchaffende Hand des Bürgers hervorbriugt. Iſt dieſer Sieat mit 
Dem; was er bietet, des Preiſes werth, ben ſeine Schaffung gekofter? — 
werthder Hingabe von Recht, Ehresumd Ueberzengung?: Wir jagen nein, 
entichieben nein! Und / wo immer: deutſche Männer: find, bie mod nicht bins 
eingeprefit find in dem cäfariftiichen Norbbund, da mögen. fie wohl Adt-has 
ben auf ihre: Rechte und auf ihre. ſchuer erlämpfien Freiheiten und mögen 
deren Wahrung nicht Furzfichtig Denen anvertrauen, ‚bie ihre eigenen höchſten 
Güter fo ſchlecht zu wahren verjtanden, jo jhmählih im Stich ließen | 

Dem norddentſchen Reichstage ift die Vorlage wegen Erhöhung ber 
Branntweinſteuer z Der Steuerjaß sjol für 30 
raum von 3 auf 4 Cr. erhöht. werden, was, einen unberminberten Ver⸗ 
broud vorausgejeßt; eine Mehreinnahme von 3,800,000 Thlr, ergeben 
würde, Es fragt ſich jedech wie viele kleinere Vrenmereien eingeben: und 
wie weit ſich ber. Konfum verringern würde! — Der Bundesrath hat bie 
Vorlage eines Geſehennwurfe, betreffend die Entihädigungspflit der Eiſen⸗ 
Bahnen, zur Berathung im Reichsrath beſchloſſen. 

Der preußiſche König joll mad) einer Karlöbaber Zeitung bach nad; Karls⸗ 
bad achen, nadbem „ber Wunſch einer vollftänbigen Ausjöhnung mit Defters 
reich und. einer rüdhalstofen Annäherung -an daſſelbe mit großer Yebhaftigs 
feit-in ben leitenden: Kreilen Die eben veröffentlichte De⸗ 
peiche über Hohenzoller ſche Annexions luſt illuſtrirt dieſen Wunſch und bildet 
wahrſcheinlich das Bindeglied zur rückhaltloſen Annäherung“ | Sieht ganz 
darnach aus ! — Das preußiſche Eabinet hat: nach seiner: Mictheiluug der 
Preſſe durch feinen Gefamdten in Paris ſeine Uebereinſtinmmung mit. ber 
Friedenopolitil welche im Labalette's Rede definirt/ warb, kundgeben 

Im Öfterreicdhifihen Reichsrath wurde:bie Wahl der Delegitten für bie 
nädfte Seſſion der Delegationen: vorgenommen ; die polnifchen Abgeovbneten 
betbeiligten fi daran. — Bei ber Generaldebatie über das Bolksichulgeieg: 
Kürttigte der Superintendent Schneider Anträge zur ‚Mahnung ber Fonfejfios 
nellen Schulen an. 

Inder italienifchen Kammer jagteıber Finangminifter, daß ber Zwangs⸗ 
curs der Banknoten: im Jahre, 1873 aufgehoben werben: joll, 

Die kuͤrzliche Audeutung ber Berl; Zul, daß beim römiſchen Coneil 
von Seite ber vernitaftigeren Katholiden darauf hingewirkt werden molle,. 
eine eigene Organiſtrung der deutſchen · Kirche anzubahnen, erhält: ein: Geis 
tenſtũct durch das neueriiche Bekanntwerden von Schritten, welche die Re⸗ 
glerungen im Hinblid auf. den großen Verdummungs- und Verdammungs⸗ 
congueß: zw thun beabfichtigenn; Die unerfättlihe: Hierarchie will befannt« 

modernen Staat unter die Fittige ihrer: Macht befvenment: und 
beiwegen. ein Dogması bertinben, welches bie georbmete Exiſtenz· des Staates 
unterwühlt, rinfoferm die pfaͤffiſch verdummien Mafiem auf Grund der. neuen 
Lehre der „Religient quo Verleugnung ber Autorität des Staats herange- 
-unb brauch barere Werkzeuge des gerſtörenden Pfaffenlthums werben 
olltu. Wie es —— — zwiſchen mehreren Re en Vers 
gen Über: gemei orgebewn zur Wahrung ber Intereſſen des 
Stanid ‚gegen: dieſe Gelüuſte des Pfaffenthumse. ı Daß aber etwas Ent ſchie⸗ 
und Eutſcheidendes von den Ötrgierungen- gethau werben wird zu: Mb- 

weht ber Angriffe auf Vernunft und menſchliche Orbnung, darf leider auch 


Quart Maijſch⸗ 
Tarr 
Anzapl 


| 


nicht: zu hoffenngewagt werben, Der Staat »bußkt: mit- 
halben zu fehr auf Grund des Spruches eine Hand 

Die Redner: der: vepubliluniicen; Mimoritätin bei: Görtes 
haben burdy ihre geiftige: Ucherlegenfeit und fortreifenbe: Bere den 


durch feine 


auf ben Dein 
ſie thun 


und id; Tonne im Mater 
* im —— —— 
- an bie Spibe Eures i 
buches die Religionsfreiheit jpreibt,"d. h. Yeeikeit;: j Pe 
für alle Menfhen!" Ein unbejczpiblicher Mufteitt folgte auf diefe Worte, 
mit-benen Gaftelar jhleß. Topeie brach im lautes Weinen aus, Gerramo 
Prim erhoben ſich um Beifall zu rufen, Figuerola eilte —* den Saal die 

bdie 
ganze Mehrheit, Rios Roſas ſelbſt, erhob ſich vom er Aue get zu 
Linken hinüber, um Gafteler bie Hand zu brüden. Pofaba Herrera riej 
aus: „Seit vierzig Fahren parlamentarifden Lebens Habe ich einen ſolchen 
Triumph nicht geſehen.“ Die Mitglieber der Mehrheit. verlangten , man 
folle eine Million Abdrücke von der Pete Caſtelar'e im ganzen Lande 


veribeilen, 
Die innere Geſtaltung Spaniend dürfte allen Radprichten ' 
ber repußlifanifcjen Staatsform eh 


zur enbligen Anerkennung 
agowien, Barcelona und Saragoffa Haben bei bem ft 


biejer ‚Religion, welche die Eurige jein-jolkte, 
liums, um von Eud zu verlangen, 


Treppen: ber Linken hinauf und umatımte Gaftelar, 


wahlen die Republifamer geſiegtz «8 wird Dies einen großem moralijder 
Einfluß im Lande üben. Beforgnig -flößt aber der Regierung das Derhal: 
ten ber Inſel Euba ein, auf mwelder das Feldgeſchrei Trennung von Gpa: 
nien immer intenfiver und troß ber ſpaniſchtu Truppen, weldje in großer 
nah der Inſel geſchafit wurden, mit ftets bebemtfamerem Erfolg 
—— Es it kaum Hoffnuug vorhanden, den drohenden Verluſt Euba's 
abzumenden. : 
Die belgiſch⸗ frauzoſiſche Frage kommt nicht nur nicht vorwärts , ben 
neueiten Telegrammen zufolge ſoll der Stand ——— ein „feines: 
weg günftiger” jeim, 
find Prinz und Primgeffin von Wales angelommen; große ' 


ungen, 
Die vor Kurzem  berüßrten Studentenunruhen - im ber. 
ihren Erllärungsgeund barin, baß) bie BVertheilung von: —— 


e Ju When 


20,900 Rubeln, sie der,KRaifer der Univerfität geicenkt Hatte; won ben Pro- 


Gehalt ven 6000 Rubeln, den fie beziehen, fich —— 


feſſoren hoͤchſt ungerecht vertheilt wurden. — 
re eigenen 
Studenten: ** = 


Hessen Söhne zu viel bedacht 
ichiete Sieg der 


Tehten Tagen vorgefontmene Fälle, in denen bie Verficherten wegen 
sicht geleifteter Prämiennachſchußzahlung mit ihren Entihätigungsanfprüs 
Gen abgewiefen werden mußten, beftimmen und nmodmale, umjeren 
Mahnruf an die Verficherten zw richten und fie in ihrem eigeniten 
Intereffe, aufzuforbern ungefäumt ihren Verbindlichkeiten nachzukommen, beren 
jie fi, nachdem fie einmal ein Vertragsverhältnig.auf Gegenſeitigkeit ein» 
gegangen haben, nicht entſchlagen innen. Um jeven Vorwand abzufgneiden, 
dat bie Liquidations Commiſſion ‚den Führern ber Oppofition offerirt, Abs 
georbnete hierher zur Buͤchereinficht amd Einziehung jeder ſachdienlichen Auf 
Märung au finden; ein folder Vorſchlag ift aber nicht befolgt worden, man 
tährt ftatt deſſen fort die Berfigerten aufzuheben und verlangt eine Generals 
verſammlung/ um ſtatutenwidrige Anträge auf Auflöfung aller Berfigerungen 
einzubringen, Die Liquibationd: Commiffion fann unferer Anſicht nad, aus 
andern Gründen, die Ki einer Generalverjammlung wur wünfchen, 
fie wirb ſicher, fo viel am ihr liegt, Alles aufbieten biefelbe zu Stande kommen 
zu laſſen. Betrachten wir aber bas ganze Treiben und wie man mit ber Gefahr 
und bem Unglüd ber Verficherten fpielt, fo Liegt bie Vermuthung nahe, daß ans 
dere Beweggründe, als bie ber. warmen Fürforge um das Wohl der Verſicherten 
im Hintergrunde ftehen. Nachdem bie engliſche FFeuerverfiherungssGefellichaft 
Imperial in Bayern concefjionirt, ift der mit berielben von bem Verwal— 
tungerath ber Feuernerfiherungsgefellihaft auf Gegenfeitigkeit abgeichlofjene 
Rüdverfiherungsvertrag auf bie-ganze Dauer aller nod laufenden Verficherun: 
gen perfeft geworden und bie Berſicherten erhalten durch bie Imperial ein- 
tretenden Falls alle Entihäbigungen, welche fie ftatutenmäßig am bie Feuers 
verficherung auf Gegenfeitigkeit zu ftellen haben. Sehen wir und nun ein 
mal näher am, welche Garantie ben Verficherten dur bie Imperial, gegen- 
über andern Geſellſchaften, geboten wird, jo finden wir, daß die erftere bei 
einem Berfiherungsbetrag von etwa 1200 Millionen Gulden ein Garantie: 
tapital von 26 Millionen befigt, während beijpieldweije die Hypothe ken und 
Wechſelbank für ihr Feuerverſicherungageſchäft, bei 500 Milionen Berficer: 
ungen, nur ein Garantiefapital von A Millionen Gulden aufweiſt. Stellen 
wir weitere Vergleiche mit. allen in Deutſchland conceſſionirten Gejelliaften 
an, fo bleiben biefe cbenjo und oft im Berbältnig noch bedeutender gegen 
bie Imperial zuräcd und wir gelangen zu dem Schluſſe, daß, mit einziger 
Ausnahme ber anf Gegenjeitigleit beſtehenden Gothaer Feuerverſicherung, 
feine andere Geſellſchaft über jo belangreihe Garantiemittel verfügt, ald fie 
durch bie Imperial geboten find, Dazu kommt noch, dal; die Imperial in 
Bayern zur größern Sicherheit für die Erfüllung ihrer aus ben in Bayern 
abgeſchloſſenen Verſicherungen erwachſenden BVerpflihtungen eine Caution 
beim Staat aufrecht zu machen hat, daß das Miniſterium ſich genau durch 
feine Geſandiſchaft in London und anf anderem Wege nach der Handlungs- 
weile biefer Gefellſchaft erkundigt und überall die befriedigendſte Auskunft 
erhalten hat. Eine ſolche mächtige und folide Concurrenz wird freilich nicht 
überall mit gümitigen Augen angejchen, Geradezu läherlid iſt es aber, 
und bie Verfiertem werben: irre geführt, wenn fie fi fträuben, einen jo 
guten Öaranten anzunehmen. Deßhalb rathen wir den Verſicherten wiebers 
holt, fi in das Unvermeidliche zu fügen und ſich durch raſche Einzahlung 
der Nachſchußprämien Sicherheit zu verſchaffen, allenfalls abgeſchloſſene Dop: 
pelverfiherumgen aber jofort, unter Rüdforberung ber bezahlten Prämien, 
vie ihmen werden muß, zu Iöjen, ba es unnüg ijt, nochmals Geld für eine 
Sade auszugeben, bie man bereits bezahlt hat. — Die Zeit wirb es leh⸗ 
ren, wer ber befte Freund ber Berficherten geweſen ift; mögen diefelben es 
nie bereuen, unſern wohlgemeinten, wneigenmüßigen Rath unbeachtet gelaſſen 
zu haben, 

$ Ansbach, 21. April, „Es werde Licht!” jo heißt es ſetzt auch 
in unjerer hochmürbigjten Eonjiftorialitabt, melde erleben mußte, vaf am 
vergangenen Sonntag, nicht ber leibhaftige Gottjeibeiuns,. jondern ein Pres 
diger ber freien religiöfen Gemeinden einen, nein fogar zwei Vorträge ges 
halten hat! Here, Scholl aus Nürnberg ſprach auf am ihn ergangene Eins 
labung, und ich kann Ahnen beute, nachdem ich bie Urtbeile von verfchies 
denen Seiten gehört, ber Wahrheit gemäß berichten, daß der dee ber freien, 
ber humanen Religion aud in Antbad Bahn gebroden if, Das waren 
zwei, Verfammlungen, baf einem bas Herz im Leibe lachte! Lautlos, athems 
108 lauſchten bie Hunderte, und obgleich jeber Bortrag Über eine Stunde 
dauerte, fie jtunden lauſchend bis zum Schluſſe, wo jebesmal vielftimmiger 
Zuruf dem Redner Dant und Anerkennung ausſprach. In feinem erften 
Vortrag, Nogmittags "3 Uhr, ſprach Herr Scholl über die Beftrebungen der 
freien Gemeinden im Allgemeinen, in jeinem Abendvortrag um 8 Uhr über 
die Stellung ber freien Gemeinden zum. Ehriftentbum, speziell zu Jeſus 
jelber. Ih hätte mar gewünfcht, «6 wäre einer ber hochwürdigften oder 
allerhochwürdigſten Herren ſelbſt dageweſen, als der Redner im jeinem erften 
Bortrag geradezu erffärte, er fordere Diejenigen auf, hervorzutreten und ihn 
Lügen zu firafen,. wenn er behaupte, daß vielleicht der größere Theil aller 
Eonfeffionsangehörigen feiner innerjtem Ueberzeugung nad längft mit feiner 
Eonjeffion, d. 5, ihrem Glaubensbeterminig gebroden habe, ald er maments 
lich bes verftorbenen Kirchentathe und Prof. Dr. Rothe erwähnte, ber ſo 
ehrlich ‚war, zuzugeſtehen, dag die „Entfremdung vom Chriſtenthum, we⸗ 
nigfiens vom kirchlichen Ehriftentfum® im erſchredender Meile um fid ges 
griffen babe! Ich kann mich aber in bas Einzelne nicht einlaffen, es wäre 
für ‚einen Brief zu viel. Nur aus dem Abendvortrag möchte ich nod ers 
wähnt haben, baf bie Beweisführung bes Redners, wie das jpätere Ehriften: 
thum die einfachen wahren Grundgedanken von Jeſus im ihr gerades Wegen⸗ 
tbeil verlehrt hat, eine an ber Hand ber Geſchichte gegebene, jo ſchlagende 
war; daß ich felbft gute Chriſten jagen Hörte: „der Mann bat Hecht!” 
Richt vergeflen aber barf id, Ihnen mitzutheilen, daß allem Anſchein nach 
gleich bei dieſem erften Beginn ber Sache in hieſiger Stadt eine Meine 
Malige ‚geiptelt hat, indem eine hiefige Geſellſchaft plöglich- auf vie nämliche 
Stunde Garienmuſik* ankündigte, wo im ‚Saale neben biefem Garten ber 
Ragmittagsvertrag fein ſollte. Dian mußte defiwegen auf diefen Saal für 
ben Vortrag verzichten umb fanden beide in ber Krone ftatt. Ten Öymnas 
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fioften war ausbrüdlich verboten, bie Vorträge zu hören. Mar bie Zahl 
der Zuhörer aus allen Ständen und Eonfeijionen beim Nahmittageportrag 
eirca 300, jo belief fie fih Abends auf 8900. Und als nädfte Folge 
findet diefer Tage eine Beſprechung aller freunde bes religiöfen Fortſchrittes 
ftatt, um die Sache weiter zu betreiben. 

? München, 20. April. Doch lebe die Dureaukratie, wollte fagen 
der alte Triftzopf. Geftern Abende 9 Uhr hatten neugierige Münchener 
und Auer Bürger wieder das Vergnügen — Gie werden dieſen Musbruck 
entſchuldigen — feit fünf Jahren das Zweitemal, und zwar in vergrößerter 
Auflage, tönigl. bayer, Triftholz (mie viele Dußend oder hundert Klafter 
werden wir gewiß nicht erfahren) — in ben April geſchickt, d, h. auf be 
tar davon Ihwimmen zu fehen, um dem fol, Holjgarten, ben fie noch 
nit erreicht hatten, Balet zu jagen, Der Himmel ift ſchon auch recht wider: 
ipenftig, er ſollte doch wiſſen und fo viel Anſtand haben, nachdem die Fol. 
bayer, Zrift begonnen bat, nur gerade foviel regnen zu lafen, daß bie vielen 
hundert Klafter Holz gemüthlid im KHolzgarten zu Münden einihwimmen 
Lönuten, Um bie in das Baufach einſchiägigen Dinge und Gefhäftslente 
braucht man ſich nichts zu kümmern; ob bie dabei geſchaͤdiget werden oder 
wie groß ſonſt die Nachtheile des hinmliſchen Eigenſinns find, einerlei — 
bie Steuern und Abgaben werden doch bezahlt. Müffen fie jat 
Wenn die Sache nicht jo theuet wäre, tönnte man laden barüber; und es 
wird auch gelacht und gejpottet, aber, mie gejagt, es betrifft den Gelbbeutel, 
Der Staat hat bei dem alten zopfigen Herkommen erftens ben Verluſt einer 
grogen Quantität Holzes in fünf Jahren zweimal, zweitens alljährig an 
Qualität bei jeder Klafter getrifteten Holzes 2. Was macht Dies für eine 
Summe Geldes in etlichen Jahren! Ferner: Der Wafferfpiegel, ber jet zum 
dritten Theil zerftört ift, hat die Stadtgemeinde Mündens 1: Mill. Gulden 
gefojtet und wurde erft vor drei Jahren fertig; was bie Dammbauten 
bie dieſen Winter gemacht wurden kojteten, ift ba gar nod nicht eingerechnet, 
Es mag jeine Berechtigung haben was Fachleme beim Bau ſchon fagten, 
nämlig: Der ganze Bau pafje nicht, wenn bie Trift noch fortbefteht, weil 
es eine Sac gaſſe jei; würde die Trift aufgehoben, dann ſei es gut; und bie 
Leute haben richtig geurtheilt, der Beweis it da. Die ſtaͤdtiſchen Baubes 
amten haben ebenfalls nicht unrecht wenn fie fagen: Da Kreisbaubehörbe, 
oder Wegierung oder wie das obere Ding beit, wir haben Euch die Bläne 
vorgelegt, ihr habt gewußt, daß getriftet wird, warum habt ihr die Pläne 
genehmigt, ihr könnt und hinterher feinen Vorwurf maden ! Ich will bar 
mit nicht gejagt haben, bei biefem Bau feien keine Böde gemacht mworben, 
zum Beilpiel: in der fogenannten alten Iſar wurde von ben Spiegelihleugen 
weg eine Dauer vom Kagelflur, bogenförmig, circa 300 Fuß lang, 4 bis 
5 Fuß hoch, vorigen Sommer in aller Gemüthsrube wieder abgeriffen, nach⸗ 
dem fie kaum drei Jahre vorher gebaut worben war — alfo war es doch 
jalj von Anfang, diefe Mauer zu bauen, oder es ift falſch, daß man fie 
weggerifien hat. So Eönnte man mehr aufzählen. Mir haben es aber mit 
ber Sache zu thun, wie fie jept liegt, Der Bat muß unter allen Umſtãn⸗ 
den wieder hergeſtellt werben, wer zahlt bie Koften? Einen Streit wirb es 
jedenfalls geben zwiſchen ber Stadtgemeinde und der Regierung, bas zeigt ſchon 
die Kommifjion von ſtädtiſchen und königlichen Baubeamten, bie erit in 
ganz jüngjter Zeit beifammen gewejen fein jollen, und bei ber es ziemlich 
mürmud bergegangen jein jol, Alſo wer zahlt? Der Bürger und Ars 
beiter ijt es, bie bejonders durch bie indirekten Steuern das Meifte beitra- 
gen müflen, und bod ficht es die Mehrzahl dieſer Staatöbürger nicht ein, 
daß fie die Laſtihiere find, Eines will ich dabei noch fagen, daß e8 mir fonberbar 
zu Muthe war, als ich heute Vormittag ſah, wie mande arme Hrbeiter 
mit eigener Lebensgefahr die einzelnen daherſchwimmenden Scheiter auffingen, 
von der Polizei aber weggeſchafft wurden, wie mir ein Mann fagte, wenn 
fie feinen Schein hatten. Als wenn es bie Leute geſtern ſchon gewußt 
hätten, daß es heute jo geht! Ich mit meinem befchränften Unterthanens 
verftande glaubte, es wäre doch geſcheider, die armen Leute hätten bas Holz, 
ald wenus jo fort ſchwimmt. (Das Verbot mag doch wegen ber Gefahr ers 
folgt fein. D. Rei.) Zum Schluß wieberhole id), was ſchon fo oft vers 
geben verlangt wurde: gänzlige Aufpebung der Trift; das Holz kann bei 
unjern Verfehröberhältnifien anders und beffer beigeichafft werben, wenn es 
gleich bie betreffenden Beamten abjtreiten wollen. 

* Der Münchener Tpierjgugverein zählt feinem Jahresbericht vom 
1868 zufolge in Münden 1200 Mitglieder, außerdem eine Reihe von Filial⸗ 
vertinen andernorts. Gr bat im lehter Seneralverfjammlung mehrere jeine 
Beftrebungen fördernde Männer zu Ehrenmitglievern gewählt, Belobunges 
biplome an Kutſcher, Fuhrtnechte sc, ertheilt und ben Herrn Hofihierarzt 
Sondermann zum Delegirten bes Vereins für den im Sommer d. J. in 
Zürich ftattfindenden Thierſchuhcongreßz gewählt. 

oO Regensburg, 17, April. So find fie, unfere „Schwarzen I” 
IH giaube, wenn morgen Garibaldi hieher käme und fih zu Gunften bes 
päpftlien Danaidenfaſſes jehen laſſen würde, daß ihm irgend ein geiſtlicher 
Manparine in Koft und Wohnung nähme und ein Erira-Deputat von einem 
Dugend Bratwürjten aus ber Wurſtkuchel offerirte. Es mögen eigenthüms 
liche Gefühle gewejen jein, welde ben Herrn Hans d. Bülow, aus Unlap 
feines geitrigen Concertes berührten, als er Jenen gegenüber ſtand, welde 
vor Kurzem noch nicht Worte bes Schimpfes genug fanden, um ihn in ber 
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen. Heute haben fie ihn fetirt, in cor- 

ore nad Haufe begleitet, und wahrſcheinlich zu feinem eigenen Edel mit 
rei Schmeicheleien überjhüttet, dieſe ſchwarzen Janueköpfe. Im Uchrigen 
war ditſes Goncert, zu weldem fich aud Abbe Liszt einfand, für Megensr 
burgs muſitaliſche Notabilitäten ein Ereigniß, unb conitatiren wir gerae, 
bag Bülow jeine Meiſterſchaft in glänzender Weile dofumentirte, 

Daß Sie über die Secundizfeier in hiefiger Umgebung kein Wort vers 
loren, it doch wahrlich unbegreifli, bei einem Aufwande vom etlichen 20 
Kaftern Holz (welches den Armen wohl befier gefrommt Hätte) und einen 
halben Gentner griechiſchen feuer, gilt das Sprichwort von der hieſigen 
„Sinfternig“ wohl nicht mehr, — im Gegentheil, wir ſahen fo verſchiedene 


Gruppen mit einem gewiffen daͤmoniſchen Blick nah dem lichten Eceiter- 
baufen b licken und glaubten jaft auf ber einen ober andern Bifage zu leſen: 
o wäre doch jedes Holzideit ein Fortſchrittler gewejen und jeder Schuß aus 
ben Kmallböllern einem liberalen Zeitungsfcpreiber durch ben Bauch gefahren. 

Nachdem die Holzhaufen verbrannt, verjammelten ſich die Böde beim 
Laumb acher Wirth umd trafen im Berein mit den nachgefolgten Schafen bie 
Borbereitungen jur Eomjtitwirung bes kath. Eafino’s, was ihnen wohl bes 
fommen mõge. 
® Vürgermeifter und Stabtraih .von Zweibrücken proteftirten 
beim Reichsrath telenrapbil gegen ten Beſchluß der Abgeordnetenkammer 
in Beireff des Einführungsgefepes. Der Gemeinderath von Ludwig shafen 
hat eine Moreffe ãhnlichen Inhalts: ebenborthin gerichtet. 

* In Seidelberg wird wahrjgeinlih im ben nächſten 14 Tagen 
Asitimmung über die Einführung gemijgter Schulen vorgenommen werben, 

. Mannbeim, 20. April Ju der „Luthersfperberge" in Worms 
verfammelte fi kürzlich eine Eomferenz ‘von etwa AD protejtantiihen Ders 
trauentmännern aus Gübdbeutichland, und beſchloß bie Einberufung einer 
großen Proteftantenverfammlung auf den 31. Mai nah Worms. AIs erjier 
und widtigfter Verbanblungsgegenftanb wurde bie Stellung der deutſchen 
Proteftanten zum öfumenijhen Eonzil und zu ber gegenwärtigen ultramons 
tanen Agreffion überhaupt beftimmt, und Kirchenrath Schenkel zum Refe ⸗ 
renten hierüber ernannt. Einen zweiten Berathungsgegenjtanb wird bie 
Birhliche Verfaffungefrage bilden, über melde Hofgerihtsabvofat Dr. Ohly 
zu referiren bat. 


Es wird jeht von Mom aus eine Art von Programm für bie Be 


ſchlüſſe des in Ausficht ftehenden Concils verbreitet, wie es aud ben kirch— 
lien Würbenträgern mitgetheilt worben it, Das Programm enthält 13 
Artikel und barunter wirflid, diejenigen über bie Infallibilität des Papftes 
und beffen weltliche Macht. Uecberhaupt bilden bie 13 Sähe eine Kriegder- 
Mlärung gegen bie moderne Welt, gegen ven gefunden Menfhenverftand. 





Allerlei. 

(Drudfehler.) Gorreliurenlejen wird von Vielen für eine leiht auss 
führbare,Beigäftigung gebalten und können Manche nicht begreifen, twie Druck⸗ 
fehler fih in Beitungen einſchleichen fünnen, Jemand bat ein interefjantes 
Kapitel über Drudiehler geſchrieben. Er führt am, daß in einer Ansgabe 
der Bibel allein über 6000 Truckfehler entdeckt worden jeien. Mehtere 
Vrofejjeren der Univerfität Edinburg hatten einmal beſchloſſen, ein Bud 
herauszugeben, welches ein Mujter ver Gorrefipeit jein jolle. Sechs Kor: 
refturenlejer wurben angeftellt und nachdem man glaubte, daß die Korrefturs 
bogen correft feien, wurben fie in ber Univerfität aufgeliebt. Dann wurden 
100 Pfe. als Belohnung für jeden Fehler, der entdectt werden follte, aus: 
geſchrieben. Naͤchdent das Bub gedruckt war, enthielt es eime Unzahl 
Drudfehler und einen jogar auf dem Titelblattel Wenn dergleichen unter 
fo gelehrter Aegide und bei ſolcher Umftänblichkeit geſchehen konnte, jo kann 
man es gewiß ben Tagesblättern, welche mit jo großer Raſchheit und Haft 
L 


Kautſchuck⸗Lack! 


Nächite 


bergeftellt werben müflen, nicht übel nehmen, wenn fie auf bem Wege zum 

„fehlerfreien* Druck bie und ba einmal ftraucheln. 

u Te U 
Madbtrag. 

— —2** 23. April, Geſtern wurde dahier ein wegen Schwin—⸗ 
beleien ſchon öfters beſtrafter Metallſchlagergeſelle Roth aus Fürth arretirt, 
welcher fi für einen Knecht bes MWafenmeifters ausgab und mit Hundes 
abfangen, bie er dann gegen Entgeld mieber frei gab, viele Befiter folder 
Thiere betrog. — Us Tag ber jeierlihen Yandtagsihliegung und Berküns 
bigung des Landtagsabſchieds iſt ber 29, April in Nusficht genommen, 
Der dermalige, 22fte, Landtag iſt ber Tängite, welcher nod in Bayern ſtatt⸗ 
fand: es waren mit viermaliger Berlagung bie Kammern vom 22, Mat 
bis 21. Juni 1866, vom 25. bis 31. Auguſt 1866, vom 5. Januar bie 
21. März 1867, dann vom 28. Dezember 1867 bis 2. Mai 1863, 
und jhlieglih vom 7. Dezember 1868 bis zum 27, db, M. verfanz 
melt. — Die Reihsrathstammer hat in ber Schulgejehdebatte 12 Urs 
sifel erledigt und dabei bie Anträge feines Ausſchuſſes angenommen, — 
Der bayer, Lehrerverein ſchickt feinen Borjiand Karl Hei und Sefretär 
Brand, der mittelfr. Kreislehrerverein feinen Borfigenden Methſieder nach 
Berlin zur Lehrerverfammlung. — Bom Bahreuther Schwurgeriht wurbe der 
21 Sabre alte led. Po: und Eifenbaßnerpeditionsgehilfe Joh. Müller von 
Weipenftabt wegen Verbrechens der Amtsuntreue zu Gjähr. Zuchthausſtraſe vers 
uribeilt, — In Langenftabt bei Kulmbach bat fi ein 19jähr, Mädchen ers 
hängt. — In Thurnau gebar eine Mehlhändlersfrau 2 Knaben und 1 Mäbchen. 
Letzteres ift geiterben, die beiten Buben leben munter, — In tem Flecken 
Schwarzenfeld bei Brüdenau grub man bei einem Bau eine große Truhe aus, 
in welcher 3 Leiden, Mann, Weib und Kind, bem Verweſungsprozeß nach 
höchſtens 15—18 Jahre eingegraben, gefunden wurden. Es jdeint ein 
Verbrechen zu Grunde zu liegen und iſt bereit# Unterfuchung eingeleitet, — 
In Marburg ift der hochbejahrte Vicekanzler u. Univerfitätsprofeffor Dr, Lö— 
bell geitorben, ber fi als freifinniger Mann und unerjcrodener Kämpfer 
infonderheit während ber Schmachperiode Hafenpflugs einen geachteten Nas, 
men ſchaffte. — In Mannheim bat fi eim Eomite gebiltet für Grüms 
bung einer ſtädtiſchen Bibliothek zur allgemeinen Beuützung. — m 
Berlin beginnen bie Arbeitseinftellungen, namentlich bei Zimmerleuten. 
— In Slorenz wurben über 200 Perionen verhaftet, Darunter ein Eng—⸗ 
länder und viele Unteroffiziere. — Mazzini fol in Mailand fein. — Die 
ital, Kammer werwarf mit 211 gegen 33 St. bie Miltärfreiheit bes Klerus, — 
Der geſetzgebende Körper Frankreichs hat Amenbements von Pinard und 
Simon, welche die Heberweilung politiſcher Deliche an Geſchwornengerichte, 
bie Mbihaffung des allgemeinen Sicerheitsgefeget, dann bie Aufhebung 
ber Kolportagelommilfion und bie freigebung des Drucker und Buchhändler⸗ 
gewerbes verlangen, verworfen, Daß dieſer faule und feile Körper bergleis 
den Dinge nit mit dem Staatöleben, zumal mit dem Napoleonifchen, vers 
träglih Hält, iſt nicht beirembend, — In den ſpaniſchen Cortes erflärte 
Borrilla, der ſpaniſche Monarch werde früher befamnt fein ale bie Republi— 
kaner benfen. Der ſcheint aljo einen in der Taſche zu haben. 





Unzeigen. 


Wiederverfäufer erhalten entipre- 


ar zu häufig, wohl. aud ‚mit Hecht, 
Klage über: bie wenige Haltbarkeit ver Spirituslade, 
swelder man fih zum Unſtrich ber Fußböden bes 
dient, geführt, Ich ftellte es mir daher ſchon feit 


Jahren zur Wufgabe, einen wirklich reellen, dauer⸗ 


holten Lack berzuitellen, welchtr ſchön ausſicht ſchnell 
trednet und ſehr haltbar iſt; es iſt mir dies nun 
vollſtändig gelungen, und kann ich daher mit gutem 
Gewiſſen meinen neun Oel⸗Kautſchuk⸗Lack 
zum Anſtrich ber Fußboͤden empfehlen. Derſelbe 
irodmeı 
maligen Anftrih auf rohem Holze vollftändig umd 
Hinterläjt einen Ihönen, gegen Näffe fiehenten Glanz. 
Preis pro. Piund 42 fr. incl, Flaſche nebit Ge: 
brauchsanweiſung. 


YadıFabrit von E. F. Dehnicke, Berlin, 


In Nürnberg allein zu haben bei Hertu 
(3) J. B. Fiſcher am Joſephoplab. 


Eingeſaudt aus Erlaugen. 

Die Architektur feiert mit dem neuen Bahnhef-Deutt 
Erlangen wieder einen Triumph. Gental und new 
wite bie Erſintang ſein, wie das Regenwaſſer ver ber 
inleisballe abmelsiter wird. «MWabriheiniih um bie 

unetrie ber [lauf gebauten Halle nicht zu ſtören, bat 

san bie eoräudhlichen plumpem Abfallrobre vermieden 
mb dad Traufwaiher inch zwei turze Wlechltugen auf 
a8 Gelelſe geleitei, welches aud; zei berriiche Ströme 
über unb die Eigentbumlihfeit beript , beim MWorbrifab: 
m und Unbalten ber Perſonenzügt ſich gerade in bie 
nupt zu ergiehen, bem Reiſenden alfo zu einem ebenio 
teniseien als unerwarieien Eturjbabe verhilft. 

Ge ii bech eva Hettliches um den höheren er 

. Gr ihaffl Dinge, bie bem nemöhnlichen Menſchen 
x in ben Bine kommen. 

Mehrere Beiwnunberer, 





s Uppmann Cigarren 
Stüid zu 6 Kreuzer 
Beneni Kirchner, 


nofieht 


wird | 


ın circa 2 Stunden bart, deckt nach zwei⸗ 


Königeitraffe L.. Ar, 39 Nürnberg. 


Ziehung am 
| Gewinner 
fl. 140,000, 80,000, 50,000, 
40,000... x. 
Meuchateler:-Stadt:Roofey.&. Til. 
Meue Kinnländer 10 Tb. 2. 16 fi. 
R.Schwed.@ifenb.:Loofe 13 Tblr. 
Neue Braunfchw. Loofe 20 Thlr. 
bi Gehr. Schmitt in Nürnberg, 
Bauf: u. Wechel⸗Geſchajt, Ablerfizaffe L. Nr. 10. 
Ausführlie Proſpekte ratis, 
Kerner: 
pro; Madrid.200 Fes.:L. Bf. 
#:pr. Neapolit. 150 Fc8.:8.577. 
Mailänder Loofe 1.5.2 fl. 40 fr. 


Gemwinne: 
„ fl. 4 bis fl. 40,000 


Ulmer Dombau:oofe 35 Fr. 
J Kürtber Schügen:Koofe 30 Fr. 


4 * 
Wieberverfäufer erbalten Mabati, (2) 


. Mai: 


* 


. 
Delfarben 

durch Dampilraft aufs Keinite abnerieben in allen 
weißen Narben ale: Ziukſchneeweiß, Gremier: 
| weis, Bleimeiß, fomwie in Gelb Leihenautta), Braun, 
Roth, Grün, Blam ır. ic. nebit: allen. trocdenen 
‚, Farben, Firniſſen und Lacken empfiehlt Hilligft 

Mar Gräbner 

am Spitalplap in Kürmberg. 

NB. Bei Abnahme von Kübeln #25, Pin: Farin ih 
| obige Oelfarben zu Fabrikpreiſen abgeben. (4) 


| Dachfeniter 
von Gußeiſen, in verihietenen Sröfen, empfiehlt 


ı Earl Stneffel. 
Zwei Drodsler auf Meinert Hole und Metallarbei- 











ten finden bauernde Beſchafigung mebli gutem Lohn ; 


auch wird von ſoliden Eltern ein junger Dienih unent: 
gelblich in bie Lehre genommen, Mäberes sr. (1) 


chenden Rabatt. 


Die Stadt Dinfelsbühl veranitaltet mit 
höchſter Minifterial » Bewilligung am 13,15. Juli 
h. J. eine Berloofung von Ofen, Stieren, Kühen 
und Kalben ber als verzüglich befannten Ansbac- 
Triesborfer Race, Schafen, Futterſchneid⸗ und an= 
deren landwirthſchaftlichen Maſchinen, Wägen, Bers 
nerwägelden, Pflügen, Stockuhren, Regulateurs, 
goldenen uud filbernen Uhren, goldenen und ſilber— 
nen Ketten, filbernen Geräthen, Kupfer, Sinn: u, 
Meſſing⸗ Waaren, Sophas, Fauteuils, Kommoden, 
Schretären, Hausgeräthſchaften, ſeidenen Degen: 
ſchirmen, Tüchern, Leinwand, eleganten Meifeloffern 
und vielen anderen, ſolid und lüchtig gefertigten 
Gewerbe: Erzeugnifien. 

Der Preis des Rosfes ift 30 Er. 

Den Verkauf dieſer Laoje für hier und Umges 
gebung bat Unterzeineter übernommen und em: 
pfiehlt folge zur gefälligen Abnahme, 
| U. Selmreich, 

am weißen Thurm. 
ferner find Looſe zu haben bei Herrn: 
U. Bernreuther, Neuthorftrafie, 
€. G. Branngart am Marki. 
M. Erdmanndoörfer am Mare, 








M. Gürfter, Goſtenbef. 
2, Jordan, äußere Lauferſtraſſe. 
dr. Müller, Jakoboſtraſſe. 
. Billhofer am Frauenthor, 
G. 3. Schmidt, Ludwige ſtraſſe. 
€, Bild, Milchmartt. 
(4) € H. Zehise Buchhandlung. 
Wiederverkäufer erhalten entſpre⸗ 
chenden Rabatt. 
In einer Kreitbauptfiabt wird eim für jeden Fabrik ⸗ 
betrieb pafiendes, auf 4600 fl. newertbetes Anmwelen kr 
‚ fort gegen Baarzahlung von fl. abgegeben. M, 
404 jur Erpebitien bes Nürnb. Un. 


- Hausverfteigerung, 


Im Auftrag der Relitten des verfebten Spe: 


zereihändlere Johann Friedrich Krauß von bier, 


verfi ich ber unterfertigte Pünigl, Notar am 
nstag, den 4. Mai I. Is 
j Fin 10 Uhr, 

auf meiner Amtolanzlei L. Nr. 3984 am Häfnere: 
Plap das zum Kraußſchen Nachlaß ur Haus 
L. Nr, 659 mit Nebenhaus L.' Nr, 641 in 
Nürnberg. 

! Das zu verfteigernde Objekt beficht aus: Pi. Rx, 


2003, drei Dezimalen Wohnhaus‘ und Hofrae, || 


HausiNr. 659'in der Lorenzeritraffe gelegen, wwors | 
auf feit Tangen Jahren die Spezereihanblung betries | 
Ken wurde, mit Mebenhaus Nr. 641 in der Mor | 
fengaffe Belegen, Auf! demielben haftet ein Forſt⸗ 
recht 


lunge⸗ Gerechtigleit. | 
Umbetannte Steigerungsluftige haben ſich am 
Termine über ihre Poentität und Zahlungefähigteit | 
aus zuweiſen. 
Das Berſteigerungs objelt kann 
eingeſehen werben; auch iſt der umt 
bereit, weitere Aufſchluſſe zu erteilen, 


u jeder Zeit 
erfertigtt Notar 


u 


eftundet werden kann. | 
Der Zuſchlag hängt von ber Genehmigung der 
Kraußſchen Reliten ab, 
"Nürnberg, am 14. April 1869. 
(2) Dmeis, ft. Notar, 


Ereie 


religiöse Gemeinde. u 


April Vormittags ‚10 Uhr im | 





_ Erbanungsitunde. 
: „Die Bunber bes Frühlinge und bie Wunder 


j 
b ) 


Der Vorftand. 


Ioritamb. | 
Slasgarten. | 
i ‘ b 
Freitag, ben 23, 3 pe . 
Cafe Gänsemännchen. 
— u 
3) | 


Bortra 
der ® 
(2) 











fanbibiert. 


Die Boͤlßerſchlacht bei Seipzig 


1513, ein foloffales Rundgemälte, 180 Kup Umfreis 
und 22 Fu Höbe, fit t ‚von 9 Ahr Diergens, jo 
lange es Tag ıH, im ber Rotunde in ber Warienvorjtab: 
bei günfliger Witterung zu feben, aud bed Abend big 
9 ul ı Brillanter Goskeieuhtmg, Enirde nur 6fr, 


Arbeiter des Schreinergewerfes 
fowie_ alle Holzarbeiter laden wir zur weiteren Belpre 
ung ber Statuten über pen tgel! auf | 
Samstag, ben 24. April, Abends N} Uhr, im cberm 
Saale (2. Sied) bes Gafe Merk (Prechtele zaͤhchen) 
freundlichſt ein. Um zablreigen Beſuch bitte: 

as proviforifche Comite, 


Weit jeht jo viele Gier gegeſſen werten, babe ich 
einen Flerfocher conlirmirt, welder in 3 Minuten'bie 
beten weichen Bier liefert, in 4 Dlinuien wachsweich, 
in 5 —— bart, ift — hr praktische ger 
und Theemafgine, und empfehle folden für dem billigen 
reis von te Sie uk Glas findet das Kochen 
ſran und ift chen fe praltiſch, alo mem privilegirter ver 
beijexier Inhalalionsapparat. 

Gg. Breticher, Optitus. | 


Ein Babergebilfe finder joglei$ bauernbe Gonditien, 
Näheres in der irpebition bes Nürnb. Anz. 


Ein möblirtes Zimmer ijı bis 1. Mai am einem fo: 
lien Seren au vermiehen. h 
Näheres bei Ab, Pillbofer, Königstber. 


Posamentier-Waaren | 




















auf Lager und nad Beſtellung, billige Preiſe. 
Friedt. Amberger jun, 





Eplingen, MWürtemberg, 
Yür Awetidgen:Brauntwein, rein gebrannte 
Waare, werden zu billigen Preifen em gros Ab: 
nehmer geſuch! von | 
Gebr. Schieber, Br.:Breunerei. 
Sin Aimmetihennelebeling wird ge: 
ſucht. Maberes ꝛe. 


Ein Madgen zu einer leichten Arbeit im 
Äntet dauernde Beſchaftigung. Nr. 51 Geotenk, 





u. 


immer 
Ks 6) 


Verantwortliche Kedakiion, Drud und Verlag von G. Mever. 


Lorenzen Wald und eine Epezereis Hands | *p 


| PB... 


Gemalte Fensier-Rouleaux 


ns empfiehlt zu wirklich billigen Vreiſen 
üst 


Un 
Su An auswärtige Wieberverfäufer gebe auf — — 


in reiſter Auswahl ganz nuen Deffi 


nleihe de 






















ra t Mailand 





eingetkeilt in 750,000 Obligationen: a 10 Franten, garantirt durdy den- ‚Grunde 
befißs und die direften und indireltem Steuern ber 8* * * 
Deren Ruckzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 16. Mir, 


16: Yuni, 16; Sept. und 16, Dez. mit Prämien von 


Fres 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x 
i Jede Obligation wird mindeftend: mit 10 Fres. zurüdbezaßlt, 

Dieje Obligationen, welde ſich beionders für Feſtgeſchenke, Heine Erſparniſſe ıc. ei 
find bei allen Wechglern des In: und Auslandes und namentlich in ——— a. — 
ud zwar zum reife von: (11) 


red. 10, Thlr. 2 20 Zar. — fl. 240 Fr. - 













Sachſiſcher Hof, 


DEE Abschieds-Soirce By 
des Charakter: Komiters Adolf Fleifchmann 
mit vorzügli gewählten Brogranım, worunter insbejondere 
das jo. beiiebie Intermezzo: „Padträger und Engl unter,“ 
Karten & 6 fr. find zu haben: bei Hertu 
aufmann am Lauferſchlagthurm, bei Berın | 
Meier, Friſeur, Frauenhorſtraſſe, bet Hetrn Hambaum, 
Bader, gegenüber. ver Kaferne, fowie im Saͤchſſſchen Hof. 
Un bes Kajia 12 fr. Anfang 3 Uhr. (2) 
BER“ Soeben eriienen und our die Zeh'ſche 
Buchhandlung zu bejieben: 

SER Ein veifender Engländer und ein 
Mürnberger Dienftmann. 
Humsriniich + ſatdtiſche undſchau über Mitrıtberg vom 

Bennerißurm aus, 


: Frl! 31. 

Nur der lebbafie Heirad, ven fish dieſe Pioge diefen 
Winter zu erireuent batie und ber bie fach ausgelrrodene 
Wunſch, dasjelbe gedrudt heraus zugeben, haben mich ver ⸗ 
anlaft, dieſes Inſermezzo nech Der meiner Abrelſe ers 
ſcheinen zu laſen. | 
Adolf Fleiſchmann, Gbaratersftomiter, 

Gaſthaue zum grauen Woli. | Sig, bes dronifhen Nbeumatisnwme, der Strupbölofe 
- * — u. w 


| Dur Bench 


Von ben bisher in Gommillts gedabten 


„Fichtennadel-Cigarren“ 





be# Dr. med. Sigiömund babe ich ‚eine größere Partie 
auf fefte Rechnung übernommen, unb bin daburd; in 
den Stand gefet, bedeutende Preisermäßigung eintreten 
laſſen zu fünnen. 

© u id, nun bie JavaGigarre Br. 56, m 
14 tr., früher Is fr. tohend ; die feine CarmenCigarce 
Nr. 52 zu Arate., früher 2 Er. Lofiend; die Gigarre 
Nr. 33 Amp, Dede und fein Braſit und Cuba⸗Gintage 
au Ike, früber 2a fr. toten und bie Ginarre Nr. 36 
Umb, Dede und Guba: und Hayana-lEislage zu 2z kr., 


früher Ir. Foftend, 
—585 Liebbabet dieſet 


Ich made dierauf bie 
Cigarteu aufmerlſam und ſehe recht bedeutenden Auf⸗ 
Max Gräbner 


trägen entsegen. 
am Epitalplag. 


Kürnberg. 
| Kgl. Mineralbad Höhenstadt | 
bei Paſſau. 

Fröffmeng der Saiſon anti. Mai, 


Altberübmte Schwefelauellerr gegen alle Normen ber 





Empfehlung. | Stiweiels, Dampf, Doude: und Woorbäber, ſowu 
Bei beginnendet Seifen erlaube mir mein ! ng Ali = ee ——— und Mollen⸗ 
reich ano beit allartirtes Yayer von Tapeten, Bor, kur. wer Badeatzt käglıd auweſend. 
duren, Plafond, Decprationen ıc., in gan kin ande) Parlantagen, roße Auswahl von Zeitungen, Billard, 
auch in ven bilkinhen Sorten, htemit zurecht Iebhajter Bejiche | Klavier, Blei Equipagen, Täglide Me indung 
tigung und me ganz beſonders zu empfehlen, im u El Paſſau. — 
Borays ſolibe und raſche Ledienung zufigernd. An a e. abge aff 2 & 
Tie Preife babe geſſellt, bay id jelbit mit ven gr beyntmere nridung un * —— 
noch immer andauernden Musverkäufen comurtiren fann. | — guten Tiſch und billige olide 
- ea — — ar 7 
Ebenſo inn dem fo beliebten jtirferen Papier Br, Hübf&e jreundlige Privatobnungen fichen zu den 


Bar im Verjabre, gebe zu jeden AimmerTapeten | ——— Kıeifen zur Verfügung 5 
eine feing-Blafondzojeite oratis. = Für arme Leidente wird deſondere Nüdficht genommen. 
tür. besgit, | Austünfte erieilen und Wufiräge übernebinen be 


Du rien fuͤr bier und ausıparıs Liegen - 
Aud — N ärte nech einige Kein He Bros az Pointweir Sof. Fockerer 
tee RE 


vifionsbervillimung gegeben werbeit, R 
W. Wüſt in Nürnb: 
Unilittplag Kr. 13talte Nr. 1511 L. Eingejandt sus Startambef. 
Das dieſige Veztridamt fand unter anbern Rartiäterr 
eine Beroronung — Anis tweldtn Jahre ſammend, wij« 








d — 
Coſoniaſwaaren-⸗Handfungen ia 
0 er iht Bieb, das tie chlachten wollen, immer dor⸗ 
me unserm Lager von Maſchinen und ber auj cum Aus in ein, — * * ie 

x “ ; ME To, | ben 1. ie mwiberfinnig und zwedlos eine jo: 

Hate —— ſchinen von 4ÿ500 Pio Verordnung, gebt [gem dateus hervor, kat jeder. Died 


tanz. Garfeem ah bie Wand und auf vem ; h 
26 yu Defeltinen, Teicht geben ud oauerbaft. | Ber auch jbom Tags zuvor wiflen wüßte, was er am 
Gopirpreiien. biefigen beiben Markitagen einfauit, Die Mebger mühe, 
Stempelprefien. ten alfo vor Allem Propheigabe beſipen! Keim Banden) 
5 ialflajchenzüge tag Magiitrat uno Mepger biefe Verordnung als, ume 


arbreibmafchinen. ausführber erklärten — Gin. anderer buraufrasaicben, 
b Fila au { uf iſt der, dab jenes Amt einem. Btäuer verbat, 
ewärzmähten, an ben Tiih zu jhrauben, jeinem an bie Öräuerei gremgemden Garten, in bemm, 


do, aröhere aui Geſiell N 2 h 
Zafelı Waagen. Borgämger |den, die Zöirijait betrieb, Bier 
‘ mageit. Schenfen. An dieſes Werbor ehrt, juh vorläufie, wohl 
Deimrt * Niemand; aber intereifant wäre ef, zu wii das 


dieſen Wezirtdamtmann, ver am 


Minideriun dazu fan, 
= reube bat und flete 


folgen reafiionären Alten feine 


Eugl. — una france. 


Freiscourant und Zeihnin 


Permanente Maidinen:Ansftellung. | ‚gediepoisert* bat, ale; ara rifiien #7 
Scarrer & Cie. She man ni heilen? DRka NUHE Tud) nie 
— | die ewigt, jo duch Die zeitliche: Ruhe-gebei und defüke 


dreber jucht 


Einen tůchti Meſſin 
————— Di. Schweinfurt. 


intelligente, einjgtsuple Manner herva⸗ 
(2) " 


je 
andere, lan 
jieben, und an jeine Stelie fepend,t. 


— — 








Swölfter 


zu). 
tw ber Kaiferfinaffe, 
Brot. Georg. 


Zu liberal — umd zu national! 

„Wir find dem Süben nit nur zu liberal, wir find —* zu national, 
alſo im Ganzen zu nationafliberal" — mit ſolch frivolen Woriſpielen vers 
focht der Bundeskanzler feine Sade, und im ganzen Reichstage fand ſich 
fein einziger Manır, —— bie Beleidigungen, mit denen Jener die Ber 
völferungen Südbeutfhlands überfhüttete, em Wort ber Verwahrung auf 
ber Zunge hatte. Die Süddeutſchen wollen von der preußiſchen Diktatur 
nichts wilfen, unb deßhalb find fie nicht national und night liberal. Aus 
jedes Anderen Munde tommenb, würben folde Worte ein Hohngelächter 
und bie fhärfften parlamentariigen Remonftrationen hervorgerufen haben ; 
feinen national;liberalen Dameluten glaubt Graf Bismard Ules zumurgen 
zu bürfen, Er jelbjl täufcht fi wohl nicht barüber, daß ſolche Reben, über 
die Süddentichen ausgegofen, ben Main als Grenze nit nur vertiefen, 
fondern den Gegenſah zwiſchen dem Norden und Süden geravezu unheilbat 
machen. 
. Während aber Graf Bismard in der erften Hälfte feiner Rebe bem 
Süpdeutfchen ihren Widerſtand gegen ben norbbeutjgen Bund als verbredhes 
riſchen Partifularismus, als fonjervativsreaftionäre, vaterlandeverrätheriſche 
Sefinnung anrechnete, erhob er ſich im zmeiten Theile feiner Dede gegen 
ben Uniteriemus der preugiichen Liberalen in ber deutſchen Frage, und nadıs 
dem er ben Partikularismus eine Biertelftunde vorher gebrandmarft, zollte 
er ibm als einer im germaniichen Bollsbewußtjein wurzelnden Eigenthüms 
lichkeit Anerkennung und Bewunderung. „Der Bartilularismus,” jagte 
Graf Bismard, „ift die Bafıs ber Schwäde, aber auch nad einer gewiſſen 
Richtung Hin bie Bafis ber Blüthe Deutfhlants, Die Meinen Gentren 
haben ein Gemeingut von Bildung und Wohlitand in allen Theilen Deutſch⸗ 
lands verbreitet, wie man es in centraliſtiſch organifirten großen Ländern 
ſchwer finbet. - Die Eentralifation ift mehr ober weniger eine Gewaltthat 
und ift oßne einen — menigftend am Geifte ber Berfaffung fi derjänbis 
genden Bruch kaum burdzuführen, und ein folder Bruch, mag er au im 
der Form gebedt ober gerechtfertigt erſcheinen, Binterläßt Stellen, die inner: 


lich bluten, und wie lange fie nachbluten, Das weiß fein Menſch und kann 


feiner controliren.“ Unb zur Redtfertigung dieſer Auſchauungen verwies 
Graf Bismark auf bie einftigen Generaiſtaaten ver Niederlande mit ihrem 
Stathouber, auf bie Vereinigten Staaten von Nordamerika und auf die EYpmeiy, 
wo es feine veraniwertlihen Mintjter gebe und wo man ben Unitarier 
mus verabſchene. Auch dieſe ganz willtürlichen Beiſpiele nahm der nord— 
deulſche Reichſtag mit gebührender Andacht ohne Widerrede hin, während es 
doch lächerlich iſt, mit dieſen Republilen, wo bie periodiſch wechſelnde Exe⸗ 
eutive von ben geſetzgebenden Berſammlungen bei jedem Schritt und Tritt 
im jirenaften Sinne bed Wortes controlirt wird, wo Niemand jouverän ijt 
umb entſcheidet als das Volk, mit jenem Großpreußen zu vergleihen, welches 
üch im Gewande einer bie Diktatur eines unabänderlihen Monarden und 
ſeines Bundesfanzlers in ihren Falten bergenden Bunbesverfafjung präfentirt, 
Gerade in ber Debatte über die MiniftersVerantwortlickeit bat jene Diks 
tatur wieber jo recht bekundet, wie fie das Recht und Alles, was wie Wille 
bes deulſchen Volles ausfieht, verachtet, und daß fie, jede Eentrole perhor⸗ 
sescirend, don ihrer fhranfeniofen Gewalt nit den Heinften Theil abzus 
geben geſonnen if. Wie biefes Regime bie localen, hiſtoriſchen Selbfiftäns 
bigleiten bed beuifchen Volkes achtet, bafür ift das Schickſal Frankfurts ein 
leuchtendes Beifpiel, und Graf Bismard muß ſich feiner Guperiorität gar 
gewaltig bewußt fein, um nad ben Leiftungen feiner Eroberungs:Bolitit es 

wagen, Nebensarten wie bie bier angeführten im Munde zu führen, 
Aber er kennt feine Leute und er weiß, daß ber norddeutſche Reichstag ein 
würbiged Seitenſtück zum Parifer Senat und gefeßgebenden Körper, und 
nidts weniger als eime ſchweizeriſche Bundesverfammlung, ober ein ameris 
Kanijder Eongreß, ober etwas Dem, was einft die nieberländifdgen Generals 
ſtaaten waren, Aehnliches iſt. 

Wenn etwas geeigmet iſt, darzuthun, wie alle Freiheit, alles Recht des 
Volles, aller Gonititutionalismus der Perfönlichkeit des norbbeutjchen Buns 
bröfanzlers auf bas Tiefſte wiberfirebt, jo bat das dieſe feine neueſte Rebe 
bewieſen. Er verlangt für feine Perfon unbefhräntte Bollmacht bis anf 
Meiteret. Die Zumutbung, ein verantwortliches Buntesminifterium zu 
erabliren, weiſt er zurüd, denn „er bie Ueberzeugung, daß ein jolder 
Antrag für bie Entwicklung ber deutſchen Bewegung ein nachtheiliger wäre,“ 
Die unverantwortlide, uncontrolirte Gewalt in ber Hanb des Grafen Bis: 
mar iſt alfo, nad den Acußerungen bes Bundestanzlers jelbit, bie einzige 
Bürgihaft einer gedeihlichen Entwicklung ber deutſchen Bewegung, Bon 
biefem Geitänbniffe, von biefer Anmaffung möge das deutſche Volk Het 
nehmen, bad Protocol! ber Sihung bes norbbeutichen Reichstages vom 19 b, 
enthält bie altenmäpigen Belege dafür. Das ganze beutiche Volk und feine 
nädite Zukunft refumirt fi im Sopfe des Grafen Bismard, Mas era 
in feiner langen Rede nicht ausgefproden, iſt jener urpreußiſche Gebauke, 
von bem bereitö bie Depeiche vom 20. Juli 1866 Kunde gibt, ber nämlid, 
daß bie ganze beutiche Bewegung auf ein Großpreufen und keineswegs auf 
ein Deutihland hinauslauſen fol; Großpreugen aber kann keine Minifters 
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Veraniwortlichfeit gebrauden, meil es dur bie Diktatur allein befteben 
kann. Entwidlung ber deutſchen Bewegung im Munde bes Grafen Biße 
mard heißt zunächft: Erhalten, was gewonnen wurde, und ſpãterhin: weiter 
annectiren. Allein fo groß und mächtig ber Sampler bes norbbeutjchen 
Bundes ſich und dem Reichetage erſcheinen mag, er ſelbſt hat in ſeiner jünge 
ſten Rebe es ausgeſprochen, daß in ber Welt „Alles proviſoriſch if“. Und 
jo getröften wir und denn, ba troß alles grofp hen Selbſtbewußtſeins, 
das aus ben neueſten Bismard’jchen Reden ſpricht, bie Herrlichteit bes ums 
verantwortlichen Bundeskanzlers und feiner Politif ein Provilorium, und 
zwar ein recht vergängliches Provijorium bleiben wirb, N, Fr. Pr, 


* Nürnberg, 23. April. (Bolitifge Ueberfi ht.) 

Zu ber im vorftehenben Seitartifel nad einer Richt beleuchteten 
Rebe des norddeutſchen Bundeskanzlers macht ein —* — 
blatt unter andern ungen folgende: „So denkt heute über bie Ein⸗ 
heit Deutſchlands ber Staatsmann, welcher feit 1862 am ber Spige bes 
Minifteriums ber auswärtigen Angelegenheiten in Preußen 
Tjäprige Periode fällt der Eongreh der Souveräne, 1 
weldjer bie Reform bes Bundes von 1815 auf füberativer Grundlage ans 
ftrebte, eine Reform, welche Preußen als dem Einheitsbedürfnig ber Nation 
nicht Genüge leiftenb verwärf; ferner ber bänifche Krieg, der bie Autonomie 
Schleswig· Holſteins begründen follte, aus biefen Yändern aber eine pre chifche 
Provinz gemacht hat; endlich umter dem Minifterium Bismare der kurze 
aber blutige Krieg, durch melden 4 jener deutſchen Staaten verſchwanden, 
deren Verdienſte ber Bundeskanzler ſoeben vom Standpunkte bed materiellen 
wie intellectuellen Fortfgritts jo gepriefen hat. Man hat bieje vier Staa. 
ten gerabe um ber Einheit Deutſchlande willen sonfigcitt, die jeht Herr vor 
Biomarck als weber müplich mod hiſtoriſch bezeichnet; man-bat einen Bund 
vernigtet, der ganz Deutſchland umfaßte und ber die Autonomie jedes Ein- 
zelftaates proflamirte, ganz jo (7) wie dies in Nordamerika und in ber 
Schweiz der Fall iſt. Vorausſichtige und unparteliſche Intelligengen haben 
Jahre lang bie weiſen Doctrinen vertheidigt, zu dentn ſich jept der preußiſche 
Premier befennt, man ſtieß fie, als Preußen und Deutſchland — zurück.“ 

Der norddeutſche eichstag hat den Bunbesetat des auswärtigen Unts 
genehmigt‘ und einen Autrag Tweſtens den Nachlaß der Geſandiſchafts⸗ 
koſten für bie einzelnen Bundesftaaten zu verweigern, abgelehnt. Tweften 
winfdt gleichzeitig eine gedruckte Ueberſicht der austwärtigen Bunbespolitit 
(Blaubud). Bismarck bekämpft beides. Die Geſandiſchaftsverhaltnifſe 
befaͤnden fi im Uebergangsſtabium. Man möge ihm Vertrauen ſchenken 
und bie Ausgleichung überlaffen! Gin Blaubuch jei umpraftifd, weil emts 
weber werthlos oder gefährlih. Die Grenge ber Diseretion fei leicht übers 
ISritten, umd eine AZufammenftellung unwichtiger Documente ſei zwecklos 
Bei brennenden Fragen erfolge die Veröffentlichung von Depeſchen von ſel bſt 
zur Information bes Publikums, auch wenn fein Parlament beifammen fei. 
— Der Herr Bundeskanzler fept allen berechtigten Forderungen eine wahrhaft 
geniale Nichtbeachtung entgegen, bei welcher man ſich lediglich fragen kann, 
ob biefe Nichtbeachtung jelbft ober bie höhnende und vielfältig auf birefte 
Unmwahrheiten gerichtete Motivirung berfelben mehr zu bewunbern ift, Uebri⸗ 
gend weiß er ja, daß die Herren Tweſten und Conſorten bei Alledem fig 
immer leicht wieber zufrieben geben, 

Die in Berlin tagende internationale Gonferenz der Bereine zur Pflege 
verwundeter Krieger hat betreffs der Landkriege bie vom Preußen ausgeben: 
ben —— angenommen. Fernet wird ein Antrag Heſſens auf Aner— 
fennung der Additlonalakte zur Genfer Convention und Ablehnung weiterer 
Revifion der Genfer Eonvention angenommen, wodurch bie Borfchläge des 
Genfer Eomite's erlebigt find. Oeſterreichs Borfgläge werden zurüdgezogen. 

‚ Die Wiener Zeitung publieirt ein vom öflerreichifchen Kaifer fanctio- 
nirtes Organijationsgefeß über das Reichtgericht — Übgeorönetenhaus 
wird. die Berathung über das Volkefäulgeieg fortgefeht. — Das Herrens 
haus nahm das Landwehrgeſeh an und genehmigte ben beutih:öfterreichifchen 
Telegraphenvertrag und ben Orenzregulirungsvertrag mit Preußen, 


Zur Sigung bes umgarifchen Unterhaufes am 22. April waren bie 
Abgeordneten zahlreichſt erfchienen. Saͤmmtliche Minifter waren anweſend; 
auch Deal, Der König eröffnet dem Reichetag am Samstag in ber 


Dfmer Burg. 
In der belgiſch⸗ franzoͤſtſchen Eiſenbahn- Angelegenheit ſoll einem Tele⸗ 
ar —— * sun m. Vermittlung angeboten haben, was 
rigens Kaum I ürben 
de — gen w e wurden ganz neue Entwurfsgrund⸗ 
Eine Correſpondenz des Berner Bundes aus Madrid ſchilbert bie Lage 
ber Dinge ziemlich büfter, eröffnet aber immerhin ber Republit noch b 
relativ beſten Musfiten Der Einzug eines Könige, meint fie, wäre der 
Augenblid zum Loeſchlagen; unter dem Druf der Umflänbe muß jedenfalle 
eine Entjeidumg — t, 2 kaum — en 
werben. — Die rum i 
begriffen, jagt lakoniſch ein neueftes Telegramm, — 











* 


Die türliſche Regierung hat 77 Milizbataillone von FKreta, Epirus 
und Thaſſalien beurlaubt. — Der Finanzminiſter wird das Budget miı dem 
BeneralsKapport publigirem und barin vorfdlagen, die gewoͤhnliche Amortis 
firung der comfolidirten Schuld vorzunefmen. — Der griechtſche Gejandte 
Rangabe wirb am Wiittwoch erwartet. Z _ 

* Mürnberg, 23. April. Die Frage, wer berechligt ıft, Wahluiaun 
für! die Landtagswahlen zu werden, haben wir bekanmlich vor einiger Zeit 

unferem Biatte aus fichr loch und die desjalls bejiehenbetüde im 
Sejeh auf's Gvideniefte nachgewieſen. Nunmehr tommit bie Praris — und 


bie Lüde wird bitier © OO Mil, fie Bininiapacn in 
Lünftlicem Seiltänzerjp barüber weg —— mas Beides jür ven 
Werih unjerer Gefege und Geſehzmacher eine recht amlfante Jlluftration gibl. 
Eine Regierungsentigliegung weiſt, wie die übrigen jo aud ben biefigen 
Magiſtrat am, bie Vorarbeiten für die Landlagowahlen zu beginmen, was 
wor beift, Wahlmannerverzeichniſſe herzuſtellen. Die angebeutete Lüde 
im Geſetz jucht das Minifteriolreifript daburd; zu überbrüden, dep es jagt: 
„als Wahlmann it nah, Urt. 6 bes Landiagowahlgeſetzes jeder bayeriſcht 
Staatsbürger im Sinne des $ 3 des Titel 4 der Verfaſſungsurkunde wählbar. 
Es genügt biebei, das Vorhandenſein der jonftigen gejeglichen Bedingungen 


ig iſt, en nicht befteht, wehhalb denn aud die Beilimmungen des 

ü Yin aſſigmachimg und Vereheligung vom 1. Juli 1834 nit 
weiter bei Herſtellung der Berzeichniffe der zur Wahl ber Wahlmänner Be: 
rechtigten in Berracht zu fommen haben,“ Hitrnach find nunnhr, wie 
feinerzeit ſchon dargethan, ganze Kategorien von Perſonen, ınfojerne fie nur 


von ihrem Einkommen leben, wie z. B. Abvofaten, Künftler, Belehrie von | 


ber Fähigkeit, Wohlmäuner zu werben, ausgeſchleſſen, weun nicht der Begriff 
ber „beitemerien Mente" der bis jept mur die Kopitalrente umfaßt bat, 
au — aber laͤcherlicher Weiſe — auf bas Einkommen erweitert wird, 
Durch bes neue Gewerdegeſeh, welches jeden Gewerbtreibenden beſteuert, iſt 
auch jeder Gewerbtreibende niederſier Sıufe zum Wahlmann wählbar und 
befinben ſich alſo bie imichigenteren Klafjen der Bevöllerung gegenüber dem 
niedern Gewerbſtand in Bezug auf ihre Mitwirtung und Theilnahme bei 


den Lanktagöwahlen nad ben jegigen Berhältniffen weſentlich verfüge) Um; 


diefe Berfürzung zu heben, wird der hieſige Wagiſtrat, ähr lich wie es ber 
Müngener gethan Hat, fi im Intereſſe jener Maſſe von Benadibeiligten 
unter bie angedeuttte Zwangsauslegung des Begriſſe Rente fügen und ans 
erben, daß bei Herſteüung der Wahlmännerliſten das Prinzip feftgehatien 
werde, daß auch dad Eintommen unter ben Weguiff ber „beitewerten Rente“ 
zu ſubſummiren je Die Tragweite tiefes Beſchlufſes iſt nicht zu serfenngn, 
to aber mit demjelben die Sadye nicht ein: für allemal abgethan jein dann, 
werben wir befonbers erwähnen. 


— Die Erweiterung der Kumftjgule und bie Bejhoflung ber Wiittel , 


biezu iſt vom Minifterkum ganz in ter von ben birfigen Srabibehörben vers 


einbarten Weiſe genehmigt worden. — Die Frage, ob wicht einjimeilen, bis | 


ein befinitises Eloatenfoitem angenommen ift, die Umtrichözeit der Neinis 
gung auf ober Zjährige Perieben berabgeicht werden folle, hat der Polizei— 


ſenai anj rund bejahender Gutachten des Eal, Bezirköarziee und ver bar | 


gieiniſchen Gommifjion in Erwägung genommen, deegleichen ter Wagiſtrat. 
Eine definitive Beihluffafjung wird erft mad genanefter Jujtruftion über 
die Möglileit ver techniſchen Ausführung gelajt werden lönnen. (Es wird 
ſich aber wahricheinlich die Unmöglichkeit herausſtellen, tie ſchöne Theorit in 
die unſchoͤne Praxis überzuführen]) 

— lieber die Ungelenenheit ber theilweiſen Einlegung der Stabimanern, 
welche das Publikum mieder omgelegentliher beihäftigt und bie in ver beus 
tigen Mogiftestsfigung gleichſalls zur Beſprechung fam, wirden wir aus— 
Füprlicher ſprechen. 

* In Langenzenn wurden bei einem Bau alte Cüberinüingen aufge: 
Aunben, Die Münzen, einundbreißig. am ber Zahl, waren in einen itbenen 
Topf eingelegt, welcher mit einem Steinbedel veriehen war. Cie fiammen 
aus dem 16. und 17, Japrhundert, tragen theilwtiſe das Gepräͤge vom 
Kaiſer Ferdinand, und find auch nieberlänbijhe und püpfilice Diünzen tabei. 

beim, 20, April. Geſtern Node. halb 2 Uhr erſchoß ſich 
dahier in Okrndarmerielofale ‚der Gendarme Johann Hirz von Fürth aus 
Unverfigtigfeit.. Derſelbe wollte fein Dienfigewehr puyen, überſah aber, 
dab Zündhürcen abzunchmen; «6 emtlub fid, da es geladen war, jo as 
alünlich für ibm, bak bie Kugel ihm in bie Bruft drang, zum Nüden hin 
ausegine umd in die Zimmerbede einſchlug. 

21. April, Zu den für dem kommenben Herbſt beab— 
füchtigten ‚größeren Lagerübungen follen auch adıt Bataillone Landweht bris 
;gepogem werden ; nur ſolche Zambwehrmänner werden zum Dienſie einber 
vorbert werben, welche bei ver. exſtmaligen Aujammenjiellung von Landwehr: 
Barsillonen und deren Uebungen im Auduft vorigen Jahres nicht dienji: 
präfent — —— 

ve Reihe proieſtantiſcher Pfarrer ſehzt jehi ‚den: 
kelben Mörefienfdimindel in Zuflummungsidreiben an den Reichsrath ©. Har— 
LG ins Wert, weiber vor Surzem von ben farholiihen Pfarrern gegen 
dao Edwigejeh geübt werden. Haud in Hand forbern fie das Jahehundert 
in die Schranken, 
n den⸗ bayerifchen Mitärbilvungsanfialien iſt bisker das Ger 
aja ichit leda duch von, Koblrauſch eingeführt geweſen. Wohl in Folge einer 
Gowrejponeen: unſetes Blauco melde. darauf aufmertſam wachte, mie dieſes 
Echthuc hie Ereigmifie van 1866 in grafhpreufiicher | und in 
einem Bayern geradezu beihimpfenden Sinne behondelt, it die Abſchaffung 
—— vom 2. Semefter d. X, om nem ſtriegéminiſterlinn ders 

or . 


A Aus Altbayern. Der Urtitel 21 des Gemerbefteuer-Celeger) fü 
vom 1. Juli 1856 beftimmt für zenle und rabigiete Gewerborechte ion) & 
für perfönliche —— im Falle ihres Nichtbetriebes eine .1 
Nuhendbeſteutrung nach 5 ber beſtehenden Gewerbsverhälmifie. Mei 3 

5 
* 





Rüdfiht auf biefe Beſtimmung find bei ber Neutinſteuerung der Genth 
pro 1868170 jänmılihe dergleigen ruhende Gewerbe in eutſprechender Bıir 
zur Steuer gezogen und von berjelben wahrſchtinlich mod nicht entlcht 
Yun müfjen wir conſtatiren, daß die citirte gewerbitewergejeßliche Br 


mug aufgehärt ai, sr in zu beſtehen, fie iſt ne 
Publilation bes Gewerboge ſetzes dem 30. Januar 1568 außer Kraft ze 
iresen, da.lehtered Geſet mit im all en polizeilichen Nüdfs: 
ten wurzelnden Kusnahmen volle Freiheit im übung ber Öhwerbe an 
währt, uno tamit ben Hf und bas Weſen von realen, rabizirtm Ge 
werbörecgten, fomie von perjönlicden Gonzejfionen aufhebt ober mine 
ihnen jede rechtliche Bedeulung abſpricht. Damit befiehen aber auch bie ww 
ter der Herrſchaft bes erwähnten Geſetzartikels regalirien Ruhenbhefteierus 
gem nicht weiter zu Recht, find daher aus dem Soll zu entfernen und ık 
zuſchreiben, was biöher nicht geſchehen fein dürfte, machen zu bieim 
Behuje die Betheiligten, die Stenerbehörden und bas Tal, Stanisminifkerim 
| ber Finanzen tarauf aufmerfjam, das Nöthige zur Stewerabfäreibung ver 
! 





















































no wenn — * 


zulehren. 

PP Bamberg, 22, April. Nachdem unferem vielgetäufdten Hr) 

Dr. Schneider das Glüd in Münden unbold war — 6 i: ihm 
Staatsdienft erblüft — will berfelbe nicht mehr ald Landtagekandidat & 
treten, ſondern ſich laut Bamberger Tagblatt mit allen jeinen Kräften wire 
feinem Bürgermeilteramt widmen, Wie man hört, beabſichtigt unſer ke 
liſches Caſino biefür einen Bezirfögerihtsratt Namens Hörbeck anfzufelke: 
eine in Bamberg ganz unbekannte Berfönlichteit. Eine durch Giserosikie 
Beretfamkeit allbefannte Perföntid;keit ſoll ſich bereits feit Länperer Zeit auf 
Apitafiosereifen hiefür befinden, Deßhalb ſchaart euch, Freifiunig Männer 
\ Bambergs und ber Umgegend, zufammen gegen biefe Mömlingel Kit ife 
Bewohner vom Lande nit f intelligente Männer? Senmt Ike din 
! Berger Fine Leute, welche cuer Vertrauen verdienen und es vedhiieigm 
| werden? Sollle man fi das Zeugniß ausitellen, biefen Römlingen W 
| Geld zu überlaffen ? 
i ayreutbh, 21, April. Im einer geſtern Abend ſtattgehablen & 
‚ neralverfammlang bes Biefigen Liederkranzes wurde beſchloſſen, bie I 
Ihmücdung des im nachſten Jahre 1870 ſtatifindenden Sängerbundetict 
zu übernehmen, 

+ Raiferslautern, 19. April. „Die Geiſtlichteit hiefiger Sit 
hat wieter einmal ihre wahre (1?) Toleranz (I!) gez igt. Sie gab ein ime 
riges Beijpiel, wie man „Ariftlihe Liebe”, die fe jeden Tag in Fink = 
Schule predigt, üben jo. Ein braver funger Mann, sud. medie., Hehe 
Schr einer achtbaren Bürgerfomilie hiefiger Stadt, veridieb nach Iängem 
Leiden. Weil aber num der Hrlmgegaigene dem katholiſchen Herrn Stat 
pfarrer nicht framm genug gelebt, derjagte derſelbet das kirchlicht Beyrätn 
— Uber auch im Glauben, paß die tolcrante (?) proteftantifche Crifli 
bem veritorbenen Katholifen al „Chriſten“ bie geiſtliche Begleitung 
verſagen wirt, änſchte man ſich, indem biefe Herren erklärten, ſich midt & 
Auotilfe gbraugen zu laſſen. Märe man früber gefommen, fie hätt 
vielleist geben, Echt chriſtliches Verhaften dies. Wlfe wenn ein Unit: 
lichtr am Wege üegt, Hilfe von bir verlangt, darf fie nicht gereicht meh, 
° weil er früber einen Andetn gebeten, ber fie inhumaner Weiſe weriage! 
' Pragivelle Prinzipien! Aber troß bem Fernbleiben der Herren Ckiftliäe 

fehite der fAwerbetroffenen Familie die Theilnahine ber ganzen Bürger] 
wicht, und die zabreihe Begleitung zur Iepten MNubeftätte, ber erbebente & 
fang, fewie bie am Grabe pelprodenen warmen Worte feiner Freunde, ga 
Znguig, bap ſich unfere eration über bie, gelinde gefayt, ſonde 
Prinzipien ber Herren Geiſtlichen Himmegzufegen weiß. Das Urikeil 5 
gejammten Bürgerſchaft wirb ben täglich in Kirche und Schule „driäßt 
Liebe“ verfüntenden Herren Geiſtlichen wohl auch fdıon zu Ohren gefonime 
jein, es lautet nicht ſehr zu ihren Gunſten. Naiferölautern jedech mis fd 
glüdli fühlen **8 teferante Geiſtlichkeit in feinen Mauern zu hahen 
In Franfreich wirb von Werzten ſtart zu Gunſten ber Kihe 
verbeennung agitirt, Man hofft, daß biefe durch ein befonderes Gelr ae 
ftattet. werden wirb. 
In Paris ift eine Frau, welde ihren Arzt getödtet bat, weil eri 
Krankheit zu nicht näher zu bezeichnenden ſchändlichen Zwecken mißb 
bat, von ven Afflſen Freigefptodken worben. — Zange Jahre bindurd; 
ber Gelödtete an andern Franfen Frauen feine Begierden befrieigt, 
daß eine Entbeung erfolgte, Mit irgend melden mebicinifchen M 
wußte ex feine Opfer in eine jeinen Wünſchen geneigte Erſtaſe zu derſche 
und vollführte feine Schantthaten theilmeife, während im Mebenzimmer 
rau und Toter verweilten. — Der Spruch ber Aſſiſen rief ben lau 
in der Bubörer hervor ; bie freigeſprochene Frau Gariguon — [d 
ihr Rame — wurde alsbald ter Gegenſtand einer währen Opation. >“ 

Der ausgezeichnete englifche Staatsmann Lord Stanley jprad 

langſt im einer Heftrebe zu Hlatzomw Folgendes: „Arbeiten zu Termen it 
Hiuptaufpabe ber erlag Arbeit ald Arbeit ift für Ni 
deu amgenchm; ber Geſchmack dafüt iſt Fein angebormer, ſonbern eim 
‚bener Geihmat. Der Menſch vermag den Mangel an erworbenen 
wilfen im fpäteren Leben wohl oder übel ausjufüllen, aber ein Verf 
„ber Jugend Täßt ſich mie mehr gut mache; wenn er nicht gelernt 
lernen und zu arbeiten, fo wird es ihm im Mlammesalter an ber 
Erergie fehlen, durch bie allein die Perforten und bie Nationen 

ne. irımögen. Inſowein die Geſethe und bie Anordihingemide 
in Beirat fommen, darf der | wößl'die Fl eben, 
Anderer Arbeit produzirt find, * — On 
Stande iſt zu bezählen. Mber wenn die Sache 

wiſſens unterſucht wurde, jo müßte ein gewiſſenhafter und od erzig 


7 


= .- 


ne 


fühlen, daß es keine Vefriebigung fei, aus der Welt in ber Schuld ber 
, Melt zu ſcheiden, viel cenſumirt und nichts produziert, am Feſttiſche ges 
Sſchwelgt zu haben und ohne Bezahlung hinweggegangen zu fein." Iſi dieſe 
* Auffafjung von ben Pflichten des Lebens und von der Beventung ber Mrbeit 
"nicht imtereffant im Dumde bes Erben einer ber reichften und älteften (Fa 
" milien der briliſchen Hriftofratie 7 
4 * Ye Wafhington find ſammtliche öffentliche Gebäude mit Aen- 
"iterjägern angefüllt, und ein großer Theil berfelben, welcher feinen Raum 
Ein ihnen mehr finden fonnte, ſchlug Zelte auf, um darumter wenigfiend zu 
"8 schlafen. Für jedes Aemtchen find 30 bis 50 Wewerber ba und Tauſende 
bruden ſich der, um ein Plähchen an der Staatskrippe zu bekommen. Es 
"= gibt — heißt «8 in ber „Kanfas Freien Preſſe“ — viele Urſachen, auf 
"EI weile ſich dieie Erigeinung zucädfüßren läßt; eine Hauprurſache aber ift 
S die Scheu vor Urbeit, die Faulheit, der fi neuerdings eine ungewöhnliche 
Ss» Mafie bes Volkes ergibt. ine enorme Zahl von Müffiggängern lungern, 
Kir als ein Krebsſchaden der Geſellſchaft umher, um gelegentlich Diebe, Spieler, 
"= Betrüget, ja Mörder zu werben. Sie gibt ſchlicßlich den Eltern dem 
jus Nor: Loft eure Kinder ein ordentliches Handwerk lernen ever ſchictt fie 
rite auf bie Fatm und laft fie arbeiten, dann ift für ihre Zukunft mad für den 
m Staat geforgt: ein Kommuneweſen muß zu Grunde geben, in dem mehr 
Konfumenten als Producenten find, ‚ 
20 fu 
> z Ein originclies Kunftblatt, in gelungener Weiſe aus bem phorographi⸗ 
— ſchen Atelier bes Herrm Hahn bernorgegangen, erregt gegenwärtig am Sthau⸗ 
>>} fenfter der Zeh’ichen Buhhandlung das Aufiehen Worübergefender. Es zeigt 
ein Brujibitd, den vielbefannten und beliebten Charafterfomifer Aboif 
= Bleifhmann, umgeben von feinen beiten Koftümpiegen — eine komiſche 
© Gefellfgaft, die dem Publikum dieſen Winter über viel Stoff zum Laden 
gegeben hat! Die nähere Betrachtung ber einzelnen Figuren bringt Jeden 
zur Ueberzeugung, bah Herr Fleiſchmann ven Ruf, den er fih als tüdhtiger 
Ebharakiertomiter fait in allen Städten Sudbeutſchlande erworben hat, auch 
wirklich verdient. Denn bie Außerft originellen Gharaftergeftaltungen auf 
ix bielem Tableau tragen alle das Giepräge einer nicht gemachten jondern anges 
borenen Komik der genufreiciten Art. Man bört, daß in ber nächſten 
Mode Here Fleichmann Nürnberg verlaffen wird, am eine größere Reife 
'anzufreien und auch anderwärte, nicht unwahrſcheinlich auch im der meuen 
Welt, burd feine Darfiellungen Genuß zu bieten.! 


”—adbtrag. 

* Mürnberg, 24. April. In der Abgeorönetenkammer bat bei 

der Berathung der Peiitärgeriigteorimung die Ueberweifung ber gemeinen 
Reate am bie Mitinärgeridte die verfaffungsmäßige Zweibrittelmajoricät nicht 
erlangt (87 Stimmen dafür und 47 dagegen). Der Kriegsminifter erklärte, 
daß das Geſetz midi zu Stande fommen werde, Die Kımmer führte aber 

! tie Beratbung zu Ende — Der feierliche Landtagsihlug findet durch dem 








ee 
Für Raucher 
ejieriri al® aan verzüglide uud preiswürbige Cigatren 
Kr. 32 Gisela, 


Prinzen Adalbert ftatt,,— Nach einer neu erſchienenen Verorbnung find eins 
jäßrig Freiwillige im reinen Waffenbienite v belaſſen und zu Reiner anders 
meitigen Dienjtleiftung zu verwenden. ur ſolche Freiwillige, welche 
Landwehr: Dlilttär-Beamte werden molten, konnen zu ihrer Ausbildung 
auf Kanzleien und Berpflegungsämiern verwendet werben. — Nr. 93 
des ‚Bolloboten“, bie-erfte Nummer welche ber Sohn bes Herrn 
Zander als verantwortlider Rebakteur unterzeichnete, ift auf Grund bes 
Artikels 126 des Strafgefeßbudes — Beleidigung der. Staatsregierung ıc. 
— tonfiszirt worden, — Die IX. orventlige Generalderfammlnn; ber 
Altionäre der bayerijgen Oſtbahn iſt auf Montag, den 24 Ma , Vormits 


tags 10 Uhr, im Bahnhoigebäude Münden anberaumt. — Au bem am 
10, Maid, J. in Münden beginnenden prakliſchen Goncurs ber zum Staatsr 
dienft adjpirirenden RKechtscandidaten wurden 47 zugelaffen. — In Müns 


gen hat fi ein ſcheu gemordener Ochſe ſehr ungeberdig auf dem Bikualien: 
markt herumgetrieben, alles Mögliche über bem Saufen geworfen und mehrere 
Berjonen beigädigt, — Der, Pferrer 8. Lup zu Eihlkam wurde vom Bezirks: 
gericht wegen Vergehens jtaatsgefährliger Heußerungen (begangen am 19. Jar. 
v. 6. in der Feiertageſchule zu Eſchlkam, ſotdie in zioei in bemfelten Monat 
fartgehabten Golkeverſarnmlungen) im Aujammenfluffe mit einem Vergehen 
der Beſtechung (begangen im Spätberbfte 1867 an dem Kunftichreiner J. 
Kraus in Munchen) zu eiter Gielbitrate von 200 fl, ſowie in bie Koſten 
verurtheilt. — In Augeburg wurde ein circa 6 Jahre alter Knabe aus 
dem Waſſet gezogen, feine Eltern find noch unbekannt. — In Thundorf, 
Log. Münnerjtabt find die Blattern ausgebrochen. — Im Ansbach findet, 
wie einer öffentlichen Einladung im dortigen Morgenblatt zu entnehmen, 
heute Abend eine Verſammlung der Freunde religiöjen Fortſchritis behufs 
einer Beſprechung ſtatt. — In Bamberg wird heute die diesjährige Blus 
menausjiellung bes Gartenbauvereines eröffnet. Nach bem getroffenen Vor— 
bereitungen, verſpricht dieſe Wiumenaugftellung eine ‘der großartigjten und 
gelungenften zu werben, die je vom bortigen Ghartenbauvereine veranftaltet 
wurde, — Dos würtembergiſche Oberamt Urach mimmt einen genen 
einen flüchtigen Werbreger erlafjenen Steckbrief mit der kurzen Motiz 
zurüd: „Jalob Rehm vom Örabenfteiten bat ſich geitelli und ſofort im 
Arreſt erhängt.” (Promptes Gefgäft für den Unterjuhungsrichter.) — 
In dem öjterr, Verfaffungeantigufie wurden Verhandlungen über birefie Neichs⸗ 
ratho wahten gepflogen. Es wurde cin neues Sublomits mit dem Auftrage 
geroähfe, bezüglig ber Vermehrung der Deputirten pofitive Vorſchlaͤge zu 
machen. — In Mailand ift ein Theil ber Verhafteten wieder freigelafien 
worden. Inden Caſernen find die Truppen eonſignirt. Nah einer Kunds 
gabe des Wlinifters bewieſen die gefundenen Waffen und Dokumeme die 
Leitung des Anſchlags vom Auslaude her; es Scheine ein wichtiger Zuſam- 
menbang zwilgen diefer Verſchwörung und andern Unfchlägen im Riallen 
zu beſtehen. — Graf Uſedem ift mit Familie in Wenebig eingerroifen, wo 
er vorläufig bleibt. — Die Verhandlungen im der belgifchrfrangäfligen Au- 
gelegenbeit jollen nad Beendigung der Wahlen jorıgeieht werden, 





PAN,. 


Anzeigen. 


Deutſche Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft in Berlin. 


ni 3 * 
ji SE Gejräfteitand am 31. Wärz 1869. 
ie Rı. 20 Merilo, Müplieder 22 un 10,99 
‚ per Etüd 1er, per mile 23fL, Verfiyerungsiumme 3,0%0,945 Tbaler. 
ji Friedrich Pfeffer, Prämieneinnahme 113,50 5 
vi @) vis-ä-via dem Thesier. Entſchãdigungen 71,177 R 
Ba Nefevefonde 17,323 








u in Baris 
4 Jlaten 44 Ir, uns 38 fr. 


Zur Ausfunits:Ertheilung , jowie zur Verabreihung von Statuten und Untragsfornularen find 
bie Herren Agenten bereit, 

N Wo bie Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werben thätige, folte Perfonen als Agenten angejtellt 
und find Offerten an bie unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu richten. 


, _Jchs. Engelhard jum. (20)|°° "gungen, ben 22. Mprit 1800. 
Sausverfauf. Die Hauptagentur Ded Pan für das Königreich Bayern. 


Auftragegemäp vertauft ber Umterzeichnete öffentlich (2) 
on den Meitbietenden dad Haue 5, 686 in. ber Tegel: 
nalle.- Daſſtibe enthalt 45 ‚giben Zimmer, 7 Kame 
mern, Stalung auf 4 Pferde, großen Hoitmum mil 
— | und ein Bärthen, ie Keller und grohe 
—— czieht bad grofe Wafbregt von 4 Klaflern 

tiboly, 

Diele Amweien eipnet ſich am bejlen für ein Ge— 
ſchaft, das Pagerräinnlifeiien bedarf, Equipagenbefiger ir. 

Termin zum Berfauf besfelben wird ai 

Dinstag, den 27. Ahril Nadmittage 2 Uhr 


im zu verfaufenden Haufe Jelbſi auberaumt und Kaufs ⸗ Gbifire 


‚Korrefponden; des Närnb. Anzeigers. 
mi Bereit zu jpäl. _ 


Dampfmaschine. 


Gine nech gut erbaltene a ri 


Dampfin aſchut, wo möglich mer Se 
fort zu er gefucht. Gefau. Offerten unet 





Fr. Th. Pfeiller in München. 


“in beitgualifigirier Apoibeter, verheiraiber, fucht in 
Wälde eine Werwaiserfielle ober y im einer größer 
— zen Stadt, Abteſſen wellen in ber Grpebitien er 


abgegeben werben, ä — 
buarzt Auguſt Schmidt wohnt Joferhsplap 





' Vie. ZU gegenüber ber biauen Bode. Bine obige Adreſſe 
el, wird fo. nit mir Seren Magifter Emo am weiben — 
do} 


gu verwechſe ln. 


Meine Präftige BrafiliEigarren - 
, 4 fr, per Stüd 








liebbaber birzu eingeladen, , 
Rünıberg, am 19. Aprii-1869. ’ 
4); Earl Furkel, Gemmiffionär, 
Zeindf 
abzelagertee, bad Pfb, 17 Fr, Peindtftmig, rafch trade 
vend, das Pfd, MU fr,, Beinöl, gebleicht, das Pd, 22 fr., 
Zeipeittinöl yolm, beil, das Pid, 14 Zr, Alles bei Mehr · 
abnahme billiger offerirt (1) 
Nürnberg. Dar Gräbuer am Epitalplap. 
— — — — —— — —— 


. Were fear dene 
äre 19 mod, nicht an ber Zeit, bie. Huude nom den f 
—— zu befteſen Wei der Beginnenben warmen 
tlerung find aufs Mme Kranfheitdrrigeimangen zu | 
ra, wenn ben Hunden die Laſt mict abgenom: | 
men wirbi eu 4 


friſcher Waare 


35 2 Ah A ν en (2) 


DE Gement wi bei 
aus eigener Fabril-in Neumarkt von an; 
erfannt vorzüglicer, dem ädıten Portland: Gement 
nicht nachſtehender Qualitäl, zu allen vorlommens 
ben Waffer: und Luftbauten, namentlich aber zum 
Verwerien ber Haͤuſer, Verſtreichen von Backſtein⸗ 
fügen, Uusfütterung von Maofjer, fowie allen fon: 

I ftigen lüffigkeiiebehältern Verpihtung von Dungs 
flätten ac. ꝛc. Mit’ den beften Erfolgen anwendbar, | Hanfenftein & Vogler in Krantjurt (Di, zu wenden. 
ehlt zu ungleich billigerem Vreiſe im ſtels —— 


Carı Zinn tk Witübetg. 


) 
Friedrich —— 


Zu verpachten oder zu verkaufen 
it im Fürth eim größeres gangbares Habritgejhhft. 
Näheres in ver pen, d3. Bl, .. 


* 
— — — 8 FIR 
(2) Ein miltehtfreier Korftmann, iheoreilfh und Er 
til erfahren, ſucht Stellung. Der Antritt laun jefort 
erfolgen. Berjönlige Borjellung auf Berlangen. Keflel 
tanien Belieben ſich ub, E A BR@ am sie, dewen 








Girige junge Leute, welche Feilen und Dasben wer: 
fieben, werten geſucht. Wir. d2Ne Nabiersgaik. 


Eine ſeht frequente Wirtbfhefe 












uchbinde rgehitfe, welcher im Hambe "Ein ſeht freundlides, möblictes Zimmer, in Tebbafter 





bere® auf franfirte mit 5. 5, 6 


etgoiben einige ukunz fat; findet bauernde Befhäfedßage, iſt bie 4. Mai an einen feliden Herrm ober Dame | {fi zu verlaufen. NM (2) 
„12, : = 


ugung, Un ſchlttpla gu vermietben, 


Aunere Paufergafie Nr, 798, 


seibnete Anfragen. 


Bekanntmachung. 


Dom Sonntag den 25. April 


—— 


innend wird 


nad b 
en Zwifgerftationen anhalten, 


Nürnberg, den 23. April Selm 
Ral Ober: und u:Amt, 
Cufe'@helpin, 


7 — 
„religiöse Gemeinde. 
Sädfilgen Sale: 


25. April Beormitiage 10 Ur im 


Bortrag: „Die Wunder a und die Wunder 
ber Bibel? 


Der Vorftand, 


BEB- Sihiiicer Hof. 


Sonntag, ben 25. Bpril: 


BE Abschieds-Soiree ag 


des Charatter⸗ Komiters Mdolf Fleifchmann 
it vorzügli (tem ‚worunter inöbefonbere 
das 71 San Bellen —— — 
Karten a 6 fr. find zu haben: bei Herm 
Edmibı, Kaufmann am Bauferflagikurmn, bei Herrn 
Meier, driſeur, Frauenthorfiraffe, bei Herrn ragen 
Bader, gegenüber der Role, Towie im Eächhfgen Hof. 
In der Kafſa 12 fr. Anfang 8 Uhr. (1) 
Jammerthal. 
Sonntag, ben 25. April Ersffnung ber meu berge 
richtelen @artenlofalitäten, wobei ausgezeichnetes Zirte 
borjer Sommerbier und verfhiebene warme und falle 
Speifen — werben. Zu zahlteichem Veſuch labet 


ergebenft ein 
Johaun Wolfgang Sänger. 


Mündberger Biehungs-Siflen 
Gebrüder Ehmitt m Nürnberg, 


t ü « A350, 
— oda nr rag He 





Reis⸗ðlürke 
(amydon royal de riz) 

von Ed. Remy & Co. in Wygnigel und Loubaiu. 

Die einzige Reioſtärke, welder von ber 
Jury der Weltausflellung von 1867 in Paris bie 
goldene Madaille zuerkannt wurde. 

In Nürnberg zu baben bei ben Herren 

G. W. Tlach in Goſtenhof. 

G. Greiner, Marienborſtadt. 

G. €. Prucner. (2) 

Friedr, Müller, vorn. Schroll, Jalobeſtr. 

Guſtav Regenjup, Jatoboſtraſſe. 

J. G. Notermund, Tetzelgaſſe 

J. S. Rupprecht ſel. Sohn. 

S. ©, Senbold am Wohrderthor. | 

J. P Winter, vis-ä-vis dem rotben Roß. 

Um biefe Neisftärke kalt zu nebrauden nenügt 
eine Auflöfung in kaltem Waſſer worin bie Wäſche 
wiederholt eingetandt und dann noch feucht ge⸗ 
bügelt wird. — Um folde warm anzuwenden 1äft | 
man biefelbe in ein wenig faltem Waffer auf und | 
gieft nachher eine genügende Menge kochendes Waffer 
hinzu. — Gekot darf die Stärfe nicht werben. 





Aechte Glycerin:Seife, 


ift amfeeitig die beite und feinfe Zailetten-Skife, 


namentlich Damen und Kinbera won jartem, em: 
pfinblühen: Teint zu empfehlen, ba fe bie Haut 
bes Gefihts und der Hände weiß, zart u. jaurmi« 
En decht und dor beim Auffpringen und Riffig- 


en fügt. b 
3) Wunderlich® Parfümeriefabrit, 





Eingefawdt, 
erm Icheint ee gebräuchlich zu mer 


Bel manden 
ben, bafı fie af Mich; weiches diefeisen zur Echlabt: 
bant führen, anftatt banın umb wann zu a , ‚wenn 
eo m eife drehen. 


t geben will, fortwährend am 
hält die® für eine Thiergnälerel, 


Eine auchte, im zutern Aufland befinblide 2+ bis 
Spferbige — 5— mit ah Primer elucht, 








Anterrihts- und Srziehungs-Xnfalt für Anaben in Aürnher, 


r. Julius Strauss. ' 
neuerrichteten A enden beginnt ber Eurfus ben 1, Mai. — Borkere 


Im ber 
i tanftalten. 
tung fer das praftiidhe Lehen und F —— We 


für höhere 
— ag er des elterlichen Haufes und finden biefelben durche 


— | Herr Privatier Renner, 


Bcaamwortlide Redaktion, Druck und Verlag von G. 


h te U 
— — —— Alter von 6—12 Jahren. 


4 ” fionären 4 
Näheres der Proſpekt (gratis). Gefällige Anfragen und Anerbieten 
Dr. Zulius Strauß, S. Rr. 873, Hauptmartt, 2, St. 


Unterzeichneten gelangen zu lafien. 
(8) 


6—18 


Beliche man balbigſt an de 


Gertraud Sauer, 
Zofephöplat Mr. 23, 
bringt ihr großes Damenkleiderlager ald Jaquets in Belour, im Preis von 5 bis 20 fl., in Seite 
von 9 fl. am bis zum feinften Genre, Gojtüme zu außergewöhnlich billigen Preifen, ſowie Rey 


mäntel, Hausjaden, Eorjetten, Erinolinen in empfehlenbe Erinnerung. 
nah Maß, wie jonft nod in mein Fach einſchlagende 
(1) Adtungsvoll! 


Haus-Berfteigerung. 

In der Machlaßſache der Schuhmachermeiſters⸗ 
wittwe Kunigunde Knell dahier verfteigert der un: 
terfertigte fol. Notar als Verlafienihafts:Eommifiär 
des zu diefem Nachlaſſe gehörige Hans S. Mr. 498 
im Krämersgäßden dabier, Wohnhaus zu zwei 
Dezimalen, jammt Forfiredt von jährlich 1 Reh 
Sgeitholz, 11: Me Stogholz und 100 Bund 
Wellen, belaftet mit 2 fl, Eigengelb, branbverfichert 
mit 1600 fL, in gutem Bauzuftande, drei tod: 
werte hoch, gemifchter Bauart, mit Flachziegeln ges 
beit, und gejdhägt auf 3300 fl, 

Zur Verjteigerumg dieſes Hauſes wird hiemit 
Zermin auf 

Mittwoch den 12. Mai curr. 
Borm 10—11 Uhr 
auf ber Kanzlei de Notare, Häfnersplap L. Nr. 
398 a babier, anberaumt, und zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber hiezu eingeladen, 

Rach Umtänden kann ein anſchnlichet Theil 
des Kaufſcilligs auf dem Hauſe gegen Hypoihe⸗ 
tariſche Berſicherung ſtehen bleiben, 

Sich hiefuͤr Intereifirende wollen ch an den 
Bormund der minderjäorigen Knell'ſchen Kinder, 
‚. Mr, 1550 dahier wen: 
bem, und werden Aufſchluſſe auch wem Lnterfertige 
en ertheilt, 

Nürnberg, 15. April 1868, 

(2) Dmeis, f. Notar, 


Handlungsdiener Hülfskaffa. 
Sonntag, ben 25. Mpril von balb 11 Uhr bie halb 
1 Uhr Mittags 
Büchervorlage 
im Gajd Louer. 

Slandes genoſſen, welde bie jept noch Teine Kennt⸗ 
wi vom_Belteben bed Vereins hatten, werden eingeladen, 
fh an Drı und Stelle nahere Auskunit zu 0. ffen. 

as rium. | 


Imer Dombau⸗Looſe 
per Stüd 35 Kreuger, 
Gewinne: 
fl. 20,000, 10,000,5000, 1000 
2, xX. x. 

in il i 
dutch I ge PÜL Bapern 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banfı u. Wech ſel⸗Geſchaft, Adleritraffe L.Ne. 190, 
Mailänder Looje Afl. 20 Er. 


Gewinae: 


fl. 4 bis fl. 40,000. 


Wirberverfäufen erhalten Rabatt und wollen: ſich 
alebald brieflih an und wenden, 
Brofp gratis. 


















Ein brauqbatet Kürfänergebilfe, det auch eimas zus 


bauernde Befdäftigung bei 


sichten Tann, findet jofert 
(3) Georg Berbig in Coburg. 











Auch werben bafelbjt Kleider 
Artikel auf's Schnellſte und Billigfie angejertig. 
e Obige. 


Urbeiter: erein. 


‚ den 25. d., bei günfliger Witt 

m an Bertha na Freut 8 

— Beikeil > nal Page ER 
ie Vorftandichait. 


Hilfsverein für Krane. 


Sonntag, 25. April Vormittag von 10-12 Uht ir 
nahme von fnasmsgefugen in Strafiers Mirikfcalt 
(meue Bafje) Hormuiare biezu merben auferbem im 
allen Apothelen abgegeben und auegefüllt entgegen ge 
nommen. Für ben Berein orkimirem folgende derun 
Berzie: Dr,Dr, Baiexlachet, Barıheimen, Beth, Ext: 
mener, Birfner, Unopf, Heftach Tieg sen, Dip m, 
Gberöberger, Engelhardt, Fuchs, Cölchel sen, Wälke 
jun., Hakmann, Heller, Kod, Aöppel, Kreitmair, Beupeln, 
Maas, Martins, irfdarzt, Mayer, G. Merkel, 9. 
Mertel, W. Merkel, Pemmer in Mögelberf, d. Pet 
man, Menter, Bezirfögerichtsarzt, Reiel, Bataillemdarzı, 
v. Nüder, Ruder, eher, Säwarg, Esiger, Evmistr, 
Stadelmans, Stein, Wiegand, Cherfiablarzı, Wirfier, 
#. Bezirldarzt, Wolf, Regimentsarzt, Jahn, Fehler. Di 


Verwal labet Familien wie Ginzelme zum Reitein 
unter ber Verſicherung heflichſt ein, dab ver Wefland bei 
buch Abſchluß 


Bereins Anfliger Beriräge umter aller 
Eventwalitäten garaniirt N 


Die Verwaltung. 


Die ächte Kräße, 
bieje® läfige Uebel, wird in 2 Tagen J 
un ——— ee) gen Wash ehe * 
ige Einſendung von 2 fr. für jede d 
+ Kiferle, prakt, Arzt in Rottenburg A 8 


— — 70 
Anzeige und Smpfehlung. 

‚Der ergebenft Unterzeichnete hat das Ceje 
Inſel Schun⸗ pachtweiſe übernommen und lahet 
Hiermit feine Nachbarſchaft, feine freunde und Gün: 
mer eim, ihn mit ihrem gütigen Seſuch zu beebren 
Für gutes Vier, Wein, Kaffee ift beſtens geſorgi 
ebenſo für kalte und warme Speiſen zu jeder Ta: 
geszeit. Much feinen Mittagsriih empfiehlt er er: 
gebenft und ſichert in Allem gute und prompis Des 
ditmung zu. Ein Flüugel ficht der Benügung fr. 

Nürnberg, ben 17. A 1869, 

ar! Ummin 

(1) nebſt Frau, * 
Kochgeſchirre 
in Gieiſen emailırt, Beh emailirt und versinnt Bra 
piannen, Omelettpfannen, Mefjinge umb Gijem Pfannen, 
Kefjerbrennet, Kaffeemühle, Auderfämeiter mit palkium 
Kajlen, Küdenfhüfleln, Bügelifen, Sügelhähle in Cu} 
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ZTelegraphiſche Depeſche. 
München, 24. April, Die Urwahlen im Königreich find auf 
ben 12, Wai, die Ubgeorbrielenwahlen auf den 20, Mai angeorbnet. Stadi 
und Landgericht Nürnberg wählen zaſammen mit dem Landgerichte Altdorj 
brei Übgeorönete, 
MDüttelfranfen wählt 18 Abgeorkmete: Anobach 3 Mbgeorbnete (Stäbte: 
, Ansbod, Schwabach; Lantgerite: Ansbach, Heilebronn, Leuierehauſen, 
Rolth, Schwabach). Dünkelsbühl 2 Abgeordnete (Siädte: Dinkels- 
dahl, Rothenburg; Landgerichte: Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Hertieben, 
Rothenburg, Schilliugsfürſt, Wafjertrübingen), Erlangen 8 Wbgeorbnete 
Siãdte: Erlangen, Fürth; Landgerichte: Erlaugen, Fürth, Herebruch, 
Lauf). Weißenburg 4 Abgeordnele (Städte: Eichjtätt, Weifenburg; Land⸗ 
gerichte: Beilngries, Eichſtaͤtt, Ellingen, Greding, Gunzenhauſen, Heidenheim, 
Kipfenberg, Pappenheim, Weißendurg). Nürnberg 3 Abgeordnele (Stadi 
Nürnberg; Landgerichte: Altdorf, Nürnberg), Reuſtadt «U. 3 Abgeordnete 
(ondgtrichte: Kadolzburg, Bibart, Erlbach, Reuſtadt U,, Sceinfelb, 
Uffenheim). 


r 


V Meals und Adeal:Politifer. 

Johannes Scherr ſchildert im jeiner Geſchichte „Bon 1548 bie 1851 
bie unter Mazzini's Leitung fiehente republifaniihe Partei Jialiena und bie 
; bem Einfluß des früheren arbinifen Königs Karl Albert gehorgende Partei 
= ber Patrioten, Monorbiften und Konftitutionellen und läßt babei bie Leh⸗ 
‚teren den Republifanern den Borwurf machen: Ihr feid bie revolutionäre 
Wilegans, welde, nicht wiſſend, taß die Politik die Wifjenihait des Uög— 
lien, fiets in bad Maͤrchenblau einer ivenlen Weit Gineinfliege und darum 
die Bedingungen und Forderungen der wirklichen Welt überfliegt. Darauf 
läßt Joh. Schert die Republikaner zu ben Konjtiturionellen jagen: Und ihr 
feid bie Hunde tes Königthume, welche nur um fo anhänglicher werben, je 

‚wehrt Scuäge und Fußlritte fie befammaı, 

Beficht man ſich im jegigen Hugenblid die Zuſtände in Deutfchland ; 
hört man, welche Vorwürfe bie Mationalliberalen und bie Demotraten bei 
uns ſich maden: jo hört und fieht man auf's Haar Das, was von ben 

Salienern oben gelagt iſt. Die Fortigritiler und Rationalliberalen ſchreien 
zu ben Demotraten und Republitanern herüber: Ihr ſeid Idealiſten und 
Schwärmer! unb bieje rufen zu jenen Hinüber: hr jeib die Mnbeter ber 
Macht ; ihr ſeid die gefinnungslofen Berehrer des Erfolgs! . 

Angenommen, es hätten beide Parteien redt: was jagt benn ein ti 

feres Siriterium dazu ? \ 

Das gefunbe und jomit auch richtige Urtheil ſagt, daß ber Erfolg kein 
"Beweis dafür if, baf die Unternehmung, daß die That eine gute war, denn 
fonft hätte ja auch der Dieb, der Mörder u, ſ. w. denſelben Auſpruch auf 
Furkeigung feiner Schlingeleien. ‚Die Geſchichte lehrt, daß die ſchlechteſten 
Plane wirflich ausgeführt wurben und alſo Erſolg Hatien, und daß dich 
'm fo mehr Ser (Fall war, je mehr Mad: Denen zur Seite ftand, die ſolch 
ſechlechte Plane ausführen, Es thut nichts zur Sage, daß nicht blos Dies 

jenigen mit ihrem Werk zufrieden find, welde zunächſt den Erfolg in bie 
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Taſche ſteden, fondern daß ihnen jogar noch ein Troß vom Leulen nachläuft, 


twelder vor Jubel gar nicht mehr zu Athem kommt. 
bed Eroberers Napoleon in jebem Haus und fogar in des Armen Hütte 
hängt, wenn von feinen Heldenthalen nicht nur ber Krieger, ſondern jogar 
jebex alte Bauer jpricht: er bleibt beswegen doch ber bereitd von der Ge— 
ſchichte verurtkeilte Tyrann und Unglüdeftifier. Sein ebenfalls mit Erfolg 
‚gefrönter, meineidiger, bluttriefender Meffe ift um fein Haar weniger ein 
Scheuſal. Fragen wir no: konnte bie Schlacht bei Sabowa ben Brubers 
#rieg im Deutſchland und das mitgeführte Unglüd, Alles unternommen und 
men im Hausintereffe ber Hobenzollern, zu einer guten großen That 
"tempeln 
- Die Nationalliberalen jagen: ja! Die auf ben gemeinen Inftinkt und 
auf Inechtiiche Gewohnheiten bafırte Dlaffe jagt zum Theil au: ja! Ein 
Theil ber „pebilbeten Stände”, ber auf Halbheit und fFeigheit ſpekulirt, weil 
an fo am ungeſchorenſten leben ann, jagt auch: ja! Sie Mille geben ber 
Sſen That ein eimgebilbetes gutes Biel: bie deutſche Einheit. Laffet 
„ns aljo Böfes thun, damit Gutes baraus werde. 
Die Demokraten und Republifaner, dieſe Schwärmer und Jdealiiten, 
And bezüglich Deffen, was fie wollen, wicht fo ſehr ind Mährdenblan ver: 
„‚vitelt, bag man ſich ihre Melt durchweg träumen müßte Ihr Traum ift 
eteits in der Schweiz, im Amerika ıc, verwirklicht; ihre Foren find aus: 
‚Äbrbar, ihre Ideale Amp, wenn auch nicht allerwärts, erteicht. Sie tauſchen 
Ib bauptjählic ur darin, daß fie annehmen, „das Licht und Feuer, bon 
‚ru file felber durchſonnt find, müſſe auch in Andern, ja in Allen leuchten 
‚ans glüben.“ „Es mühe 
ötigter Glaube. Aber, leiver! fehlt ihm bie Beftätigung, — bie Erfüllung. 
And gerabe barin Liegt das größte, ja das einzige Hinderniß, die großen, 
„wig geltenden Grundſaͤhe ber Demokratie jojort zu verwirflicen. Der 
Rebel Uegt im Menfcen, nit im demokratiigen Princip. 


Denn aud dad Bild 


!* — ein guier, ja auch fogar ein burdaus ber | 
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Dies iſt aber ein groger Troft für bie Anhänger bes Principe. Sie 
brauchen nichts als „rajtlos jahren jafraus, ruhelos bei Tag und bei Nacht, 
unter tauſend Strapagen, Dübjalen, Opfern und Gefahren, mit ausdauern 
der Behartlichteit, unbertinak getäuſcht aber nie entmuthigt, weun an zehn 
Stellen geſchlagen, ſoſort an ber elften zum Angriff wieberkehrend — zu 
arbeiten! und ver Sieg muß ihnen werben. 


’ Nürnberg, 24. April, (Politiſche Ueberfigt) 

Die bemolr. Core: weift auf bie Kette unfreundlicher Indiskretioner 
bin, welche der Reihe nad Herrn v. Bidmard Aergerniß bereiten: 1. Wer: 
theriſche Krönungsdepeiche, welche Graf Beuft dem ableuguenden Hrn. Ber 
faffer ins Angeſicht hervorholt; 2, Uſedomſche Stoßsind:HerzMote mit nad: 
folgendem Jacini; 3. Klazlojtre Mitiheilung des jreunbnachbarligen Mintes 
an Frankreich, das „Dremagogen:Nejt” Belgien audjunehmen, des menjden 
freundlichen Vorſchlags an Gobone: „ziehen Sie mir Geihäg auf Wien, 
ziehen Sie Wechſel auf Berlin“; 4. Bratiancihe Unvorfichtigfeiten über bie 
lanbtwirthichaftlihen Gußftahl: Kanonen und was bahin gehört; 5. Andraſ 
ſyſche Bosheiten über Zahl und Bezahlung und Bericierftattung preußiicer 
Spione von der Leirba bis am dem Pruth; endlich 6. Bisimard-Golg'idr 
vertraulichſte Gorrejpondenz über die innerjie Natur, über das eigentliche 
Weſen der zollerſchen Eroberungs: und Territorinfpelitil, Wenn wir une 
in fteter Folge jo überwacht, fo ausgehordt, jo enthüllt fäßen, wir trauteu 
und nicht mehr in unjerer eigenen Haut und, als hätten wir Eipinnmeb amı 
Leibe, ſolche Unruhe würden wir verjpüren — meint bie demokratiſche Kor: 
reipondenz, Minijter, Diplomaten und was nad Oben und Unten dazu 
gehört und mit zuiammenhängt, haben keine je Angfiligen Gemüther! 

Die Berliner Volkszeitung, befanntlid; fein demokratiſches Blatt, aber 
auch wicht in die Thorkeiien der Nationalliberalen verrannt, fragt Ungefichts 
ber mehröriprodhenen Rede Bjsmards; Mas jollen wir bayı Tagen, wenn 
bem ſuddeutſchen Volle der Vorwurf gemacht wird, daß es Leinen nationalen 
Drud gegen jeine Begierungen ausüben mag zu Gunften ber deutſchen Ein: 
beit? Iſt e6 denn wirktich wahr, daß die Neuolution im Jahre 1849 in 
ber Pfalz, in Württemberg und in Baden zu Gunſten der deutſchen Meile: 
verfaffung nur an die Wand gemalı iſt? Haben wicht preußiſche Bajonnete 
biefe Revolution niebergeihlagen ? War es etwa ber Trieb bed Partikula 
riomus, ber im jenem denkwürbigen Jahre dem fübbeutichen Bolt die Waffen 
gegen feine Kegierungen in bie Hand gab ? War etwa bas Bolt im Nor: 
den Deutſchlands emtidyiebener und mutbiger ale das be4 Eübens für bie 
einbeitlibe Zeriaffung des deutichen Reiches eingetreten ? Gpridt nicht jene 
Gedichte deutlich genug, dag der Sübdeutjhe wohl Fräftig einiritt Fir eine 
gute voltsthümliche einheitliche Verraffung, welche die Grundrechte bed beutichen 
Volkes als Bürgſchaften der freiheit und volle Aentralgewalt mit verant 
wornichen Wininern als Bürgisaft ber Einheit des beuiichen Bundesflantes 
gensibrt 71 Dper verlangt Graf Bismard, die fübbeutihen Völker ſollen 
für die jegige Dundetverfafjung regen ihre Regierungen zum Gchiweri 
greiten ? In einem und bemielben Hıben bie, norddeutſche Bunbeöverfafjung 
rohmen, weil fie dem Partikularisemus ber Regierungen je ſchönen Borigub 
leifte, und die Völker tabelm, weil fie ſich micht Iräftig genug für bie Win: 
beit ihre Knochen zeridpiehen laſſen, ift eine Methode, die der Logik wie den 
Ihatjachen widerſpricht! 

Der norddeutſche Reichetag erledigte Titel IV. bes Gewerbeordnumgs 
geieges ; Amendements welche bie Aufhebung ber Sonntagsarbeit bezwed: 
ten, wurden verworfen und ber betreffende Paragraph nach bem Regierungs: 
vorſchlag angenommen, Augeftimmt wurde dem $. 111 mit dem WUnen- 
dement, wonach bei Streitigfeiten felbititänbiger Gewerbetreibenber mit ihren 
Sehilfen und Yehrlingen bezüglid; des Hrbeitsnerhältnifies w. j. w. durd 
bes Ortsitatut ſtatt ber gegenwärtig biefür beftimmten Wehörben, Siebe: 
gerihte aus Getwerbetreibenden mir ber Befugnig rechtsgiltiger Entiheibun: 
gen, eingeführt werben fünncn, 

Die internationale Gonferenz von Vereinen zur Pflege ber im Felb 
verwundeten Krieger hat die Borihläge betreffs ber Hilfe im Seckrieg an 
genommen, welde die Finführung von Hilfeiiffen, Rotkfigmaien (gelbe 
Blagge) ıc. umfaffen, 

Die Vremer Bürgerfgaft hat den Antrag bes Senats, auf bie Be 
rathung des Gtrafgeiekentmurh® einzugehen, wegen der bevorſtehenden Straf: 
peiehnebung bes nordbeutichen Bundes wiederholt abgelehnt. 

In Karlörube ift ber ſtändiſche Ausfhuß zur Prüfung der Staats: 
rehmingen für 1868 unter Vorfig bes erſten Bipepräfidenten ber erften 
Kammer —— — Alerikale Mannheimer Blätter theilen mit, 
daij das Dberhofgericht bie Anklage gegen ben Biethumeberweſer Kübel, 
wegen Ercommunication des Bürgermeifterd Gtromeyer von Konftanz, für 
unſtatthaft erklärt habe, 

Die Generalbebatte über das Öfterreichlfche Volksſchulgeſeh iſt im Un 
terbaus geſchloſſen. Nah einer mit geokem Beifall aufgenommenen Reb: 
des Unterrichtsminiſters Habner wurden die Anträge, welche Zurücwellung 
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des Geſedes an ben Audſchuß zur Umarbeitung und Uebergang zur Tagete | Simmenthaler Viehes, wie ſolches von Seite bes landwirthichaftlichen Kreis: 
sh 


srbnung verlangten, mit großer Mojorität abyelehnt. : 

Im Nachgang zu den Arbeiterunruben in Genf find von den 17 vor 
Bericht geladenen Buchbrudern einige zu 3, andere zu 2 Tagen Gefängnig 
derurtheilt worben, der Reſt wurte freigejproden. 

Der gefehgebenbe Körper Fraukreichs nahm das gei ordentliche 
Budget und bie 5 erften Ärtikel des außererbentlicen Budgets am, 

Dom engliſchen Unterhaus find bie Art. 15—18 ber iriſchen Kirchen: 
Gl angenommen worben. : 

In Petersburg ift der Gefanbteg Griechenlands Graf Dietara geftorben, 


* Mürnberg, 24. April, In Betreff ber unfer Publikum jtarf 
intereffirenben Einlegung eines Theild der Stadtmauern, wurde dem Korr. 
v. u. De ultgerheltt· „E (Mürnderg, 21, April.) Auf 
Aufforderung bes preuhiſchen Grfandten in Münden, ehem. v. Wer: 
ihern, hat eine Eifung des Dündener Alterrhums-Vertins im Mationals 
muſcum ftattgefumden, in welcher darauf hingewleſen wurbe, mie in nord: 
deutſchen Blättern bie Niederreifung eined Theiles der Nürnberger Siadt ⸗ 
mauern mit Eitrüflung beſprochen merbe umd meld ſchlimmes Licht bieje 
Thatſache auf Bayern werfe, wenn bie intereffanten Ueberrefte der Vorzeit 
gerade jet, wo man allenthalben in Europa die Erhaltung jelder Dent: 
mäler ald Ehrenpfligt betrachte, zerjtört würden. Der Verein bat darauf 
eime Fräftige Eingabe an Ce. Moj. ven König von Bayern und das Diis 
aiſterlum chtet.“ Dieſe krüftige Eingabe iſt vom Miniſtetium an den 
die ſigen t-herabge und derjelbe zur Berichteritattung auigefore 
dert worden, in weldem Umfange die Einlegung der Diaucrn geſchehe. Sie 
wurde in öffentlicher Magiſtrataſidung kräftig vorgeleien und verräth im ber 
That Fräftig, dag fle von Leuten geſchrieben und unterjcrieben wurbe, welche 
in ihrem Alterthümlerseifer gany übetiehen haben, bap jeit dem vordorigen 
Jehrhundert auch Einiges im ber Welt vorgegangen -ift und depen es am 
Erſten wohlthäte, wenn durch bie neue Mauerlücie ein friiher Luftzug fie 
träftig ſtreifte und ben Staub der Vorzeit, welcher ſich auf ihren Geiſt ges 
lagert bat, wegſegte, damit er micht Perrefacten produgire, we Bernünftiges 
und Zeilgemäges — und Mumien, wo Gebilde des Lebens am Pak wis 
ven. Der Mogiftrat verweiit in Beantwortung ber minifterlihen. Uns 
Trage einfach darauf, baf er lebinlich einen Beihing ausführen laſſe, welcher 
in volltändig-geiepmäßiger Weile zu Stande gekommen iſt und vie allers 


böchfte Genehmigung erhalten bat; baf von bem genehmigten Plan tes Abs | 


bruche (am der Stern: und Gralerägafje) im feiner Weiſe abgegangen wor 
den ſei noch werde; daff daher die unberugte Einmiihung einer Brivasgefells 
shaft in bie ftäbtiichen Annelegenheiten Nürnbergs zurücdgemiejen merden 
müfje, um fo mehr, als dieſe Eiumiſchung auf weſenilich ſalſchen Voraus: 
‘egungen beruße und auf unrichtiner Darjtellung von Berbältniljen , beren 
wahren Stand man genau gemuft bat oder jeds Stunde bie in’s Kleinſte 
genau hätte erfahren Fönnen; außerdem verrasbe ver Bericht in ben Yendes 
rungevoriälägen, die er enthält, eimen großen Mangel an techniſchtin ers 
taͤndniz und eim ebenfo rucſichtsloſes als ungerechtiertigtes Nicht beachten 
der Thatſacht, daf der Nürnberger Magiſtrat ſeit vielen Jahren ſich die 
äußerfte Mühe gibt, alles bes Erhaltens Wurdige und Schöne auch wirklich zu 
erhalten. Der Mündener Alteribumsverein wird es ſich aber wohl gefallen 
iaffen 'müffen, wenn ein 200 Fuß langes Stüd ſchlechtausſehender, dazu 


ruindfer und bie Verkehreverbältmiije weſentlich beeinträchtigender Wiauer nach 


vem Willen ber Stadtbevollerung und mit Genehmigung ver höheren Stel: 
In eingelegt wird, zumal dem alten Eharalter ber Stabı damit auch nicht 
ber geringfte Eintreg geſchieht. Mur dieſe Darlegung gründet ſich moturges 
mäß der Beſchluß des Magiftrais, mit dieſer Einlegung einfach fortzufahren. 

Es wäre, nachdem ber Magiſtrat in dieſer Angeltgenhen jo entidieben 
und bündig, und ſicher im Eimte der Berölferung Nürnbergs vorgegangen 
if, etwa noch zu fragen, was den preußiſchen Geſaudten in München bie 
Mauern Nürnbergs amgehen und mit welchein Recht er bie Ausführung von 
Beihläffen zu inhibiten ſelbſt, die ber König von Bayern genehmigt bat; 
und ferner was den Ulterthumsderein veranlaft, für bie prewßiihen Intens 
tionen ſich gehorjanft —— Verfügung zu ſtellen. Meint ber preußiſche Ges 
fambte vieleicht, die Mauern jellen für ein hübſches Bombarbement eines 
anmeriondluftligen hoben Herrn im Berlin aufgehoben bleiben? Wird gute 
Wege Haben. Aus Vorliche für das altehrwärbig Beſtehende menigftend 
wird preugifcherfeit® das Verlangen kaum geftellt worden fein, denm mer 
won Throne und game Stacuen kurzweg über den Haufen wirft — für 
welde «8 übrigens, 'beilänfig. gelagt, gerade jo wenig ſchade ift, als für ein 
Stüd‘-alter Stabtmauer -—— banın 


lich Banperifche Alfetſhume verein wird 'e6 vielleicht wiſſen. 
* Yus Freifing, 21. April, erhalten wir folgende Aufchrift: In 
ber Ar, 108 des Anzetgers findet fi ein aus Schwaben batir- 


ter Artilel über bie von/min in jen und Nörblingen gehaltene 
Öffentlichen Borträge bezuglich ber Berbefierung ber Vichzubt, Darin ijt 
geſagt: „daß das im bie beiten genannten Bezirke eingeführte: Schwhzer 
unb &immenthaler Vieh das einbeimiide bereit® beträchtlish ‚werbefiert hat. 
Run iſt aber ‚der Hert-Wanberiehrer anderer Anſichtz auitett Sımmenthaler 
Zuchtſtiert empfichlt er das bei ihm im großer Gnade chende Miesbacher 
Vieh; dem braunen Schwyzer Vieh iſt er gar nicht recht held. Solche 
Widerjprüge, fördern bie Sache nicht gerade.” Rach dieen Auslafjungen 
ft anzunehmen, .baß ber Herr Correſpondent imeber bem einen noch dem 


andern Vortrage felber beimchnie, weshalb, den unparteiijchen Leſern dieſes 


Diaties gegenüber, zur Berichtigung der Sacht Nachſtehendes bienen möge. ‚In 
dem über ten Nörklinger Borirog im Mörblinger Anzeigeblait, Rd 
S. 166, veröffentlichten Berichte beißt es wörllib: * Dr. May bes 
zeichnet als erſte Nothmwendigfeir Bei der erumg unferer Wichzlchtung 


ben Urbergang zur Fieiſchzucht, und beverwortet biefür die Anfdoffung be ber 





wird man am ber lehteren auch Beim’ 
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nes in mehreren Cremplaren in uuſerer Gegend bereits eingeführt 
worten ift. Hieben belont er die Züchtung eimer reinen Race, die allerdings 
erſt mady Jahren die erjreuligjten Wejultate zeigen werde. {Für Bleisere 
Wirthſchafien empfiehlt er Leinthaler Vieh, das, mit Simmenthaler Stieren 
er the, viel Dil gebe umd zur Maft recht taug- 
lid ger. Als Quelle zur, Anſchaffung billiger Simmenthaler Stiere gibt er 
Miebadp und, Ay, wojelbſt Originale dieſet Thiere gezogen wer. 
ben, und meint , bei ums könne und müfje bie Züchtung den Stand: 
puntt kommen, dog wir Zuchtſtiere von reimer Mace zu verkaufen bar, 
um jo mehr, als unjere Gegend eine ber ſowohl von der Matur, als ven 
ben Verkchröwegen am Dieiften begänftigten-jei.“ — In ber Bereinszeiticrift 
Lanbwithſchafiliche Blätter jür Schwaben und Neuburg,” Nr.15 S. 136, 
finder ſich eine tarze Correſpondenz aus Nördlingen, worin es bezüglich des 
erwähnten Bortrages und bed vorwürfigen Gegenjtandes mörtlid 2. „Es 
erübrigt noch anzuführen, welche Bichrace der Meter (May) zur Aufbejles 
rung, deö im dieje einheimijdyen Wichichlages empfehle, -Nachbem Mebner 
biefür pas Simmenthaler Bith als das geeigmetfte bezeichnet und jeine Freude 
rüber ausgebrüstt hatte, daß er «6 mehrfach in ven Ställen vorgefumden 
hatte, rebete derjelbe dem im Miesbacher Amtsbezirke ſchon feit vielen Jah— 
„ren mit Simmenihaletn und Berner Scheden gezüdteten Bich nachdrücklichſt 
des Wort und führte dabei aus, daß eine eije dorthin leichter zu unter: 
nehmen, ber Transport um bie Hälfte ‚mohlfeiler und der Einkauf bei guter 
Qualität um 15 bı6 16 pCi. billiger ſei, als in ber Schweiz." Im bem 
in Zusmarohauſen gehaltenen Bortrage empfahl ic, wie es ja beiläufig 140 
Wiönner gehört haben, für die größeren Stallungen, in benen bereitd befit 
res Augäuer Bieh aufgeftelle ift, Schwyzer Stiere einzuführen ; Für bie klej⸗ 
neren Stallungen hingegen mit einem Bejtande von geringen Allsäuer Kühen 
und unzureigendem Futterbau fchöne Allgäuer, Dontafoner und Craubünder 
Stiere, da ſowohl bieje leiteren, wie ihre Nachkommenſchaft, genügiamer ir 
ber, Futteraufnahme, ſowie dieſe Kühe mildreiher find, und aus bie 
Grunden wertvoller für bie Verbefjerung der Biehzucht im Bezirke getignet 
erſchienen, als die anjprudsvolleren Schwyzer Stiere, mit welchein Kot 
ſpruche wohl jever erfahrene und einſichtorolle Viehzüchter einverſtanden fen 
wird, Zur Beftätigung des Geſagten Tann noch in den „Lanbwirtbihrt 
lichen Blättern jür Schwaben une Neuburg,” Wr. 13 S. 109, ein Referat 
über ven fraglichen Bortrag nachgeleſen werben. Prof, Dr. Big. Mab. 

In Franffurt a. Di. hat ein Auslaufer ver Want Bertbpe 
piere, . Amerikaner, im Beirag von 45,000 fl. verloren, ohne bah bie 
jebt tretz Aus ſchreibens eiwas davon wieder zum Vorſchein gekommen it. 

“ Das mittelebeinifche Bundesſchiehen wird vom 27. bie 30, 
Juni in Offendach abgehalten. 

H Berlin, 23. April. (Sirile der Zimmerleute. — Der Eins 
piennigtarif. — Das Geleg über bie Haftpflicht ver Eiſenbahnen bei Uns 
glüfsfäuen, — Das Flottenmandver.) Die längit broßende Strife ber 
Zimmerleuie iſt jeit einigen Tagen ausgebrochen, die Mehrzahl ber Gefellen, 
sirea 2000, feiern. Sie fordern Verkürzung der Urbeitegeit bis auf 12 
Stunden (bisger 141), Eriravergütung ber Sonntagsarbeit, und ſtatt des 
bisgerigen Taglohnes von 25 Ghrofdyen 1 Thlr. Bei ben hoben Preilen 
ber Lebensmittel in Berlin und bei dem Umſtand, dag in dieſem Gewerke 
bie Arbeit und der Verdienſt über 150 Tage im Jahr ruhen, mwirb men 
bie Forderungen der Arbeiter nur gereihtfertigt und nicht unbefeiden finden 
können. Um jo mehr Entrüftang muß es erregen, wenn e6 ſich bewehr— 
beiten jellte, dag den Bauslinternehmern Soldaten aushilfsweife zur Ber: 
fügung gejtellt worden find, um ihnen bie Aushungerung der Strifenben 
zu ermöglichen. Dieſe neue Verwendung ber „Waflenfchule bes Bolt“, 
wie bag ſtehende Heer von jenen Verehrern genannt wird, dürfte denn doch 
in Vielen eine veränderte Meinung über dieje Einrihtung erwecken. — Auch 
auf dem Gebiete des Verkehrs macht ſich jet eine Bewegung mädtig ges 
tend, ber man in ten legten Jahren Rechnung zu tragen ſich gefträubt bat, 
Machdem Bereits eine Reihe von Staaten mit ber Einführung bes Einpfen- 
nigtariid (1 Pf. p. Zentner und Meile für Rohprodutte excl. Getreik) 
vorangegangen find, ift Preußen durch die Eoncurrenz gezwungen zur folaen; 
je länger es gögert, deſto mehr wird e8 überflägelt. Da mm über derg 
diele Reform eine Mindereinnahme aus bem Güterverkehr auf den Staat 
bahnen yon mindeſtens 3—4 Millionen Thlr. zu erwarten iſt und eine 
Detung für diefen Ausfall ſchwer zu beihaffen ift, fo bildet bie ira 
eine Differen; zwiſchen dem Handels: und dem Syinanzuinifter, die leicht ju 
einer Miniiterkrifis führen dürfte. Iebenfalls fcheint dem KHanbelgmriniftee 
biefe Sache biel widtiger zu fein, ais das Bundesgefty über bie Entiät: 
bigungöpfliät der Eiſcabahnen bei Anglüdsfällen, Dieſes Gefeh wird, trch 
feiner Drinigligkeit, dicemal im Reichttag nicht zur Beratung kommen. 
Er hat keine Zeit, Aber dem angekündigten pempreihen fplottenmandser 
und Feſt zu Heppens am Jahbdebuſen Bbeizumohnen, bazu hat er natlrti 
Zeit, Bei biefer Gelegenheit wirb gewiß aud die „Auiterafrage* gründ: 

» lich, erörtert erben, 
.* Aus Erdatien wird tine verheerende Ueberfhmemmung ber Sade 


Ibet, 
* Aus Mom läft fih ver Münchener Bolfabot berichten, dafs mitten 
unter den Geſchenken, welde der Papft zu feiner Säfunbigfeier" aus allet 
Belt Befommen hat, eine Batterie von 12 Kanonen ftehe — das Geſchenk 
bes franzöfligen Kalfers. Eine ärgere Verhähmung bes Papftreides für 
biejen Tag hätte wohl ber entſchiedenſte Frind deſſelben nicht ausbenlen 
tonnen, ale Napoleon es mit dieſen Kanonen gethart. 

Vor wenigen Tagen aa in Paris die britte eines Were 
ke, Hetitet ." „Die Urbeiterefjoctatienen (Trades Unions) 
nif 


Dion verficert, das Buch zeuge von tiefer Sachkenntni . 

leſenheil. Der Berjaffer it fein geringerer old — der Graf von Parik. 

Er pertheldigt die Sathe der arbeitenden Klaffen wit grogem Eifer und de 
Fich überhaupt a6 der Piberalfte der Cüberaten. find die Rebe! 


"Ye der Fiſch aber erſt glüdlic gefangen, fo hängt man biefe Geräthſchaften, | 
"pie weiland ber, bekannte römlide, Cartinal, an den Nagel! Prätendenten 
Hd wie Bräutigamtsor der Hölhsch‘ bie Liebenswürdigkeit jelbit! Da 
Serſpricht man Amalien fo viel ſeident Mletber, ald man Haare auf dem 
Ropfe bat, und ein hartes Wort gegen dem Engel, den man anbetet, wäre 
"ine undentbare Blasphermie! Aber wechſelt nur erſt einmal bie Ringe | 
"Shmwör it eimmaliben Bio ai bier Werfaffung!‘ Damm, entpuppt ſich ver 
"trillantejte Haustyrann, ber pompöfejiie Abfolutiämus! Trau, ſchau, men ? 


GerWärtssßßerkfebr, 

* Mürnberg; 24. April. (Landesprodutten · und Wanren-Börfe.) 
*Unſer Markt blieb, audy bieje Mode unter dem drũckenden Einfluffe flauet aud« 
märtiger Britt und der zünehmenbin Gewißheit, daß. ver Gtanb ber 
"Sagien fol überall vortzefflih genannt werben kann. Inläudiider Besigen 
wurde 16 ji. 39 Bis 17 fl, Ende ber Woche I6ra—Abr fl. geliefert, 
*ungar. Welzen. A 300 Pie. baher. bezahlt, Roggen nach Quas 
“rät 12 N rl &; 280-290 Pfo., zuleht mie ddr fi ober 
Jahlt, Gerſte 131—15 a Ser als. Gewähr, hiefiger Segend, 
"Hofer über Bedarf angefühtl 74,91; fL pr. 180190 Pfb., sulegt mit 
+ 18 kr. bezahlt. Angeboten: Prima Theigweizen 201s fl,, prima Bas 
nater 20 und 191 fl, mittelprima Banater 1315 fl, feiner Theißweizen 
“494 fl., feine Baskaer 181,—19 fl, ungar. Roggen eſſektiv 101, HM, 
Echweinſurter Gerſte 17—171 fl, Hafer 100 fl, pr, 200 Pi. Bayer., 
geiälter Hirſe 7.9a fl, pr, 100 Pf, Widen, prima 16%, jecunda Idin fl. 
pr, Schäffel jefort lieferbar, 10 fl, Ganalbafen. 

n Pa. ameriten. Petroleum in Faſſern 164 fl, bo, im Kiſten 9ye fl, 
po. deutſches im Faͤſſern 16 fl, Laupenöl 23 fl, Leinöl 2334 fl, Lein— 
2lfmig 29 fl, Mobnt 39240 fl., Yulfandl 23 fl, Mafdinendt (ent: 
fänertes Yampendl) 24 fl, Sefamdl 36 fl.,  franzdf. Zerpentindt 25 fl, 
"poln, bo 18 fe Srantenzweiichgen 9 fl. pr. 100 Bio" bayer. 

! :, ‚gran furt, 24. Upril, Es acht und ein Bericht über den Befund 











und Erie bid am die ‚Brüde über , ben Nod: River zus Verbind mit 
Cledeland find bie Erdarbeiten fertig, Schwellen und Schiehert in der Legung 
begriffen; die Richtung nah Nod-Fsland unter Berührung der aufblühenden 
Stadt Weline abgejtedt und fürsıdie Enbarbeiten vorbereitet.” Der Bericht 
ergeht ſich num in techniſche Auseinamberjegungen über die Urt und WWeife 
des Bauts, das zu Lepterem verwendete Material, die Qunlisät der Schienen 
u. ſJ. w., Eingelpeiten, welche nur Fachmännern von vollem Verſtändniß 
find, Bir verweilen Diejenigen unferer Leſer, melde fi Hierfür intereffiven, 
anf die Newporker Dandelözeitung vom B. Üpril do⸗ Is. Der Schluß 
des Aufſatzes, mwelder ein Kejüme über bie Beſichtigung des ganzen Bahn: 
körpers gibt, laſſen wir feinem Wertlaute nad folgen: „Es befunden dem- 
nad die beendeten, wie die in Ungriff geuommauen,.rbeiten bie jolibei:e 
Ausführung umd laſſen erfreuliger Weiſe das ſtrikle Gegentheil von tı= 
geradezu Feichtfinnigen Art erkennen, mit ber andere Bahnen, hiefigen Fantı ı 
erbaut wurben, bie zone in Fürzefter Zeit beendet, nach ebenſo Kurzer Ze 
aber, in wenigen Jahren ſchon, in jo obfelstem Zuſtaude fi vorfinden, dan 
jortwäßrende Kepertturen einen großen Theil der Rente verfhlingen. De: 
Unterſchied ift auffallend und betingt bad größte Vertrauen zu diefem Unter - 
nehmen, welden außerdem bie größte. Proiperität zugeichrieben werden muß, 
betrachtet man bie Richtung ber Bahn; fie ift nächſt der kürzeſten Linie 
zwiſchen Nod: Joland und Chicago auch der nächſte Auſchluß an die Union 
Pacifie ⸗ Vahn, die einzige Bahn, die im jüdliher Richtung den Weſten der 
reichen Provinz Illinois durchſchneldet und mit dem Slapelplatz St. Louis 
verbindet; bie durchſchnittenen Lande find über alle Beihreibung fruchtbare 
Gegenden; bie Bahn wird mit Hilfe ber billigen Frachten auf dem Miſſiſſippi— 
Fluß den Transport aller Handelsgüter zwiſchen dem Norden und üben, 
wie umgelch ‚ vermitteln, und abgeſchen von all Diefem, allein durch bie 
Kohlen und deren Frachten ein ausgezeichneles Mefulfat Kiefern müffen.” 
Diefes Gutachten mwurbe abgegeben von dem in Newwotk als berborrägendien 
Fachmann bekannten deutſchen Ingenieur Gern Weſſelh, welder im Huf 
trag großer entopäiicher Bonböbefiger eine Befichtigungsreife durch die Diftrifte 


der gegenwärtig im Bau begrifienen Nofforb: Rod: JIsland und St, Youiss | der Nodferb: Rod: Island» St. Louis: Eijenbahn upternommen und in Bor 
Eijenbahn zu, ‚dem wir das Wejenglicjte entnehmen: „Die Arbeiten find | Ttehendem feine. BVeobachtungen nach ben bon europäiſchen Batmen avoprirten 
im einer Wahr "hchr’ 35° Meifern jo meit gediehen, daß nad dem | Grumpiäpen und Megeln wiedergegeben hat. (frapt fid mur, ob aud die 
zweiten Nivellement ber Betrieb beginnen konn, Bon der Srotion Yindon | Verwaltung jederzeit erwünicte Garantie Bietet, D. Red.) a 


















Ef der 8chühemeſaLooſe 






dent wortbeilbaft zu bezieden durch bie 
Geueral⸗ Agentur filr Bayern 
Gebrüder Schmitt in Stürnberg, 
Bantı u. Wechel⸗Geſchaft, Kblermrafie L. Nr. 100 
uno in ber Cupebision b, Bi, 
Mailänder Loose r.5:.4fl. 40 fr. 
VGewinne fl. # bie fl. 40,000. 


Nächste Ziehung am 


16: suni. 


iv» Miederverläuier erbalien Mabatt 
uns wollen fi wegen Ilebernabime von Loolen 
alsbald briefilch am ums wenden. 

Ulmer Dombau⸗Looſe 35 Pr. 
— Irofpefte gtgti«. 




















(5) 





Einem gtehrten hieſigen und auswärtigen Pubs | 
litum zeige hiermit ergebenit an, bag ic unterm 
Segen a ih 

Landeöprodutten-Geichäft 
verbunden mit 
Niederlage und Detail⸗VKerlauf von Melt, Gries 


uad iät 
der Wiß ſen ann Zandelbniuhle in Lauf 
' eröffnet habe. 
: Behte Waare biligfter reife und jolide Bedie⸗ 
! mung zufihernd‘, "Bitte ih um gefällige Abnahme, 
! und empfehle mich Einemiägbäte., Publikum, fo: 
! wie meiner werthen Nachbarſchaft behadjiungsvollft 
Nürnberg, den 204: Bari: 19698 
" 3.©: Burkhardt, 
a Bincergaffe 18. f 


” — 


Ye, Mai 1569, | 
13 — ——— der herz. Braun⸗ 
ſchweigiſchen Pramlen⸗Auleihe 
— 
32 Li i ’ [2 ‚ ’ ’ r| 
* — ha 2, ID Ihlr. ac. zr. 
6 Der ga ‚Erefler iſt 21 Tolr. | 
—* > se Beldherg: 


soje zu ben ‚billigften reifen bei 
2 „Bint, und Wesiel:@gjbäft, 
— — "üsabeng 





— 2 





ä per Stüt 30 Kreuzer. | 
Geſammt· Gewinne im Werthe von: L 
4080 j. 


Eis 








von — 


ernpiiebit ſein die groͤßte Auswahl bieiendes Lager in 

Frühjahrs-Ueberziehern, Jaquets, Tuchröcken, Säcken, Joppen, 
Hoſen, Weften, Knabenanzügen u. ſ. w., 

in ben rerichitbenſten Qualiſaten und zu con billigſien Preiſen. 

J Beſtellungen nach Maß werden im kutzeſter Zeit ausgeführt. 


A. Glaser, 








| Wege, damen ein jehr entables und gangbares Hanblunge: 
















i — Joſephoplatz L. 16. 
— — 









N — — * x; ir‘ Sr" — Gar YY% 
lach AWSaYEAYM A dal 
Reichenhaller Alpenkräuterfaft und Satfhenkiefern-Z’räparate O- 
bei Gebrüder Mack in Reichenhall, 5 


Apotheler, Mollen⸗ u. Badeanjialt-Befiger, Pneumatiſche Habinete, Juhalations-Säle. —— 

Dieſe Präparate, weltberühmt durch ibre erſolgreiche Anwendung im&urerte Rei— if 
chenhall, bevürfen feiner weiteren Unpreiiung, ba ſich dicſelben genügend duch ben Ges Gi 
brauch und Erfolg’ von jelbjt empfehlen, R 

Reichenhaller Alpeufränter- Saft a Flacon 45 Fr, 

für Bruftleitenve, o 
Alpenkfrauter-Magenbitter a Flacon 45 fr., 
' ‚  beraugsreile für Magenleidende. : 

Aetheriſches Latichenfiefern:Del a Flacon 24 fr, 

+ dem Aroma eimer duftenden Kicfetuwaldung gleichtemmend, zur Näuderung von Wohn: 
und SKrankenzimmern, zur Inbalation für Bruft » und, Yungenleibeube, 
Zatjchenfiefern-@rtraft a Flacon 24 Fr, 
als Zufat zu Bärern, gegen Seropkeln, Rhrumatismuns, Sicht, Lähmungen, Hautkrankheiten ıc. 

In Nürnbers’hs Saben bei Srra Al, Menschick. 
Das Haupt:Depot vo n. 


EROMEHRT 


a 





Cale Günsemäönnchen. 
Auejezeichnete bumtie umb lichte Fappenheiter Ber: 


Seiralfs- Antrag. 
Ein junger gebildeier Mann, e 
Aeukern, yprorehantsfdger-Eonfeffion, ucht auf biefem 


von augenchmem 


janbtbiere, 


h ii, eim verimögendes - 
— — ae on kin. mögen as dem bie mei erj@ienene Zeitjäriit: 
Nur ernftgemeinte, nicht amompeme Aniräge bittet. man | „Die Kausfram“ eigeilih 7 — Mleh, was für die 
unien Pr. 1bU.im der Grpehition &. @L. zu Binteriegen. [Hauöfiau wirklich yrahlis IR, Wie Mainzuhk nit Mur 
Tarbie erwünfdt.  Gizenafte Berfätsiegenkelt wira [Heues imt Gebiete der Küche, Keller und Wäjde, ſonbern 
Te —* belchrt auch über Seſundhertepflege, Erziehumg der Ain· 
auf Manneswort zug ber, Piege der Hanbibirre und Zimmmerblumen,' des 


— — — 
L. Ver ſendungen. 

— — ver 8 jgr. zu bes 

ziehen bei Franz guer in Dürkheim a Haatdt. (1) 





Erzählungen. Rs für 13 Sgr pro Dwartal. 


— ig ai 2 


Dbfir und Gemähegeriene — bringt auch interejjante ; 


“ Europäifcher Hof. 


Heute Sonntag, ben 25, April: 
Weocal- & Instrumental 


"CONCERT 
gegeben vom ber 
Familie Eeruti, 
er umb erinnen, Mitglieder bes Con⸗ 
ervatoriums zu Mailand, 
Anfang 8 Uhr. Ente 6 fr. 


Schmauſenbuck· 
Sonntag, ben 25. April 
Produktion der volfländigen Shenanzfegers- 


Biolinift, 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 


der Liebig’s Fleilseh-Extraet Compagnie, 


(Fray-Bentos) 


Große Sıfpamik für Haushaltungen. * 


Augenbllalicht 
Bereitung und Berbe 
Stärkun 
Goldene Medaillen auf der 


N 
BProfefjoren Baron za Lıe 


ea 
rung von 


stellung 


wenn jeber 


1 engl Pid.Topf Ma 
Zu Haben In den —— Handt - d 
ungen 
lichen DE Nürnbergs, dann Bei ob6. 
plag Nr. 526. ©, E, Prückner, Haller & He 


In Shwabad bei Upoibeler heim, 


für Schwache und Kraife. 


von = Fleiſchbtũhe. 
Suppen, Saugen, Gemüfen x. 
Ausstellu und Harr 

1888. ng 1687 e Aum 


mit Unterfhrift der Herren —— —— 
— ———— Pre * — ea 
DET EEE auge. 


u 


54 


en, hauptfädlid ih der Ranmenapotbeke und fämm! 
Iharb, gr . Geveko t, 2 
SE TE ES 


Regiments - Mufk, — —— —— ——— —— ——— — 
ar Die Löjchmafchinenfabrit & Glockengießerei 
ppmann Cigarren von B * i 
eupfieftt Benoni Kirchn empfeft ce &fmaftinn nen —— a 5 
no maldinen ne ion i i 2 
— L. Mr, 90 Mär, | Öröben gen, Jemen amiprigen ( berg), Beuermeht ri — ee A 
Die Voͤlkerſchlacht bei Leipzig gratis und franco. Te. S Kit Brauereipumpen, X. geliefert, — 


1818, ein koloſſales Rundgemãlde, 180 Zub Umfreis 
mb #2 Fuß Höhe, ift _ von 9 Uhr Morgens, be 
lange «8 Tag ıft, {m der Kotumbe in der Marienvorftabt 
bei günfliger Witterung zu ſehen, aud bed Abends bi6 
N übe bei brilanter Önsbeleuchtung. Entrét nur 6 Ir. 


Hainburger Maſchinen Eigarren 


5 Stüd 6 fr., ſehr preiswerth, empfiehlt (7) 
Nürnberg. Marz Gräbner am Epitalplak, 


Beaditenswerih für Landwirlhe 
ift umjtreiti \ 
das fchnellft wiefende ‚und | 


| 


wovon ‚monatlich 150 Ceutner zu annehmbaren 
Bedingungen abgegeben werben können. Reflectans 
ten werben gebeten, ſich ſchriftlich an R. Schwarz, 
breite Gafje 425 zu wenden. (3) 


Eingejandt, 

In einer Meihenfoige von Artikeln über hiejige Sani: 
1% und Berjhönerungs:Dorfchläge hat Herr Dr, Zahn 
auf bas fo lange aefühlte Bedürfnip einer Meberbämmung 
des Bi nn wiſchen den beiden Peguigarmen vor 
bem Möhrber afert re angeregt, Mir willen bem« 
feiben nicht blos Danf, jondern fünnen wm würfchen, 
dak dieſe Vorſch anerfannt und berüdficgtigt werben. 
Tiefe Straſſe ift bie einsige Verbindung zeigen Died: 
ſens umd Jeuſeits von Mögelborf bis zum Winfluß der 
Pegnid in bie Statt, alfo während einer vollen Stunde 
T:0g8 ; bie Frequenz daher eine außerordentlicht. Müſ⸗ 
fen dech bie wielen Arbeiter bei Hochwaſſer, was alle 
Jahre mehrmals einteitt und alle Gommumnication hemmt, 
am frühen Morgen, Mittag und fpäten Abend einen 
Ummeg um die Stadt in ihre Arbeit und zurild machen. 
win Kahn verfieht zwar bei dem Höften Mafferftand 
den nothwenbigften Dienfl yo beiben Ufern und ift 
nur zu bewundern, daß nit m großes Uniglück vors 
oefommen ifi. Bei niederer Ueberihmwenmung Vehen ſich 
viele dieſet armen Arbeiter notdgedrungen, mm nicht 
oncch Zeiwerfäumnig ihren Verdient zu jchmälern und 
um für 19 unb ihre Familie ihre Brod zu verdienen, 
mehrmals des Tago a durch das eifigfalte 
CS chneewafjer zu walen, und 





dern and ihr Leben geopfert haben, Die rege 
Jaffen es nicht mehr zu, Jahre darüber hingehen zu Taf: 
fen und jo Iange bei dem Alten zu bleiben. Sewie 
Stabtmauern jalen, Borftäbte ſich erheben, Gemeinden 
fich_vergröfern und ſich Alles mehr zu mähern ſucht, 
Bahnen den kürzeſſen Verbindungsweg erſtreben, fo ıfl 
«ben auth noihwendig, daß die Ueberdüͤmmung reip. 
„öberlegung der Etrajle mit mehreren Durchlaſſen von 
Wohrb aus über ben Fegniggrumd um jo mehr, 





nelipehe, 
als bie Wrweiterung "bes —X und bie Ber 
rößerung ber Marienvorfiabt £8 unbedingt: ſchnell erfor: 
ort, Auf jeden Fall müßte bas alte nicht —A 
mıäße Waſſerther eingelegt, eim breitet Damm mit | 
„en boppelten Zrotteir® umb eng angepflanzten Baums 
zcihen geſchaffen werbem An Sieſen "anfchliehend . bie 
neuangelegte und weiter fort zu führende Wegenöburger 
Strafe und bie Glatähammerer und ege- 
Schallige Fußwege im Toni vom den zn 
aus, bann won der Blumenfttaile durch die le 
nah Wöhrd, dürften fir die Wiefenbefiher von arabem 
zum fein, weil das vielleicht zur Erweiterung und 
ergrößerung der Stabı an dem Ufer der Pegniy gegen 
Dfien beitragen lönnte. 

Eine Hopfenhandiung ın yeanlfurt a. ſucht einen 
tüdptigen Meifenden, weicher ſich auch zu Cinfäufen und 
somptoirMrbeiten malifijut Jranto Offerten sub E, J. 
638 an die Herren Haaſenſtein und Vogler in Frant ⸗ 
turt a/ M. (3) 

(2) Sin peu Zu —— * im Biefäen 
unb in geübt ijl, finder dauernde Beihäftigung bei 
Ansbereiier Kraft iu Fürth. qufuigung 


Verantwortliche Redaktion, Drud und Verlag von G. Meyer. 





a zz ESSEN 


| 


unen wir nicht unters | 


fuchen, wie viele dadurch nicht nur ihre Geſundheit, ſon⸗ 
* ſes jür alle kal. Berwaltuugsbehör⸗ 


| deu, 





nad neuejter, 






⸗ 
meiner Niederlage 


Correſpondenz des Nurnb. Anzeigero. 
B. F. 3. Anfrage bett. 24 Mr. | 


3 Im Berlag ver Buchner'ideın Buchhand- 
Iuns in Bamberg ij erſchienen und burg alle 
bayer, Vuchhandlungen fortwähıend zu beziehen: 


Die Hemeindeverfaflung des König- 
reis Bayeru. 


Eine Sammlung aller bad Gemeinbewejen beiieljenien 
neuen Gesetze, Insiructlonen, Ver- 
ordsungenm, ıniı Eclauterungen uns Gitaien aus 
der einſchlaͤgſgen Literatur, Mit hoöchſier Genehmigung 
bes far, Staalommiſierlume des Annern., 
Herausgegeben vom 
W. Stadelmann, f. Beziıtdamisajfejjer. 
Ste günslich — — Auflage 
ı“ 





Magiftrate, inobefondere aber Landgemeinde 
verwaltungen, Urmenpjlegen und deren Angehös 
sige, ſowie fiir jeben ba m Staatoburger höhfi 
wichtige, und Die ufda fung anderer Nusdgaben 
burhaus entbehrlich machende Wert, erfcheint in ber 
nah ter neuen Socinigefeggebung volljtäubig 
Terre 3. Auflage in cırca & Vieferungen zu durch⸗ 
ſchmituich 6 Bogen gröften 8° Formate im Subſcrip⸗ 
1, bie 3, Vier 


tionspreife zu 40 fr, fiir jede Lieferung. 
0) 


jerung find bereits erſchlenen. 


E. Zaubmann, 
Ahrmacher, 

Muſeumsobrücke Ar. 813 im Hauſe des Herrn Ihle, 

empfiehlt jein teichhaltiges Lager aller Sorten Taſchen⸗ 


ubren and Stodubren zu den bilkigften reifen. 
Neparaturen werben beflens und ſchnell ausgeführt. | 
Eingefandt aus Nürnberg. 
In unferer alıberübmien Sitadt ift ein Viertel der 
„Nadlersgraben*, für deſſen Wewohner die Hanpierfor 
derniffe zum Leben, gejumde Luft und reines Bajſer micht 
gefallen ‚zu fein ſcheinen. Berfumpfter Boden: umb 
ri e Diiadmen find, wie fi ſchon bewieſen, ber 
Gefumbheit ber Anwohner nicht zuträglich, und dürfte 
bier Abhilfe dringend geboten fein. Uebrigens haben 
auch die geringen Leute ein Anrecht auf das Lebeu, und 
tonnen mit Hecht verlangen, bafı ihnen weniäftens bie 

Luft freigegeben werbe. 


(Holz: Sommerläden): 


a derbefferter Konfirutti s 
24 ' terial, in jeder —* Farbe —— * 
feſten Preiſen die erſte in Sudddeutſchland gegründete 


Jalousien- und Ornamentenfabrik 


» dür Nürnberg und U 


Nr. 867 entgegengenommen, 


| in Pilege 





| Herr Vary v, Siabtikenter in Hamburg ald 









Jalousien 








von 
LIOEDEN ILLER,- 

Mathildenftraffe Ar. 10 in Für, 
d werben 
bei Herrn Wilhelm 





Aufträge im 
bn, Spitalplag 






Haupt aller Gattung Schußwaffen nad jedem ©p- 
ſtem, jowie zur Anfertigung größerer Reparaturen, 
Für gutes Schiefen, jowie für meifterhafte Mrbeit 


wirb parantirt, 
N. Stabl, 
(12) in. Heinrichs bi Suhl. 


Heirathogeſuche zur 3, 


60 mille Vermögen, ſowie 
von hohen Etandeäperfonen bed In» und Ausianbes find 
zahlreich vorgemerkt nd werden mit firengfier Discretion 
nad Möglichkeit vermittelt, 

onen gebildeten Gians 


Offene Stellen fi Yafıcz giggen eis 
Patente — rn rg für das Mlulg 


vertaufbofferie g 


Art zu den billigiten Kaufebebingungen fofert 
nachgewieſen werben. 
G. Golzner's Gommiffions: Bureau 
in Münden. 


Ein jchöm mäßlirtes Zimmer mebR Wiloo ii zu ver: 
mielhen nn Nr. 108. — — 


Stelle⸗ 
Fin militãcfreier gewandter 
errſcha 





3) 


Meiche Finberloje Eltern, welde Wiebe zu Kindern 
n, tönen ein wohl ‚tm befien Mritt 
grifienes, 4 Wochen altes Kind, fem, gen, . 
ent mit der Bebingung, es es genaß 

erziehen zu laſſen. Naheres unter Chiffte C, Z, Nr. 40, 


Stadttheater ia Nürnberg; 


Sonntag, ben 25. Mpril. 9. Borfielumg im 13, 
Abonnement. „Fra Diavolo, ober: Das Haus zu 
Terracina,* Oper in 3 Alten von Huber. Diavolo — 

epte Gaſtrolle 
& 


REES, 
BB Aufaug 7 Ihr. Ac 





sroı Gleius, 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger” kann im ganzen beutfchen Pofinereins» 
zebiet um den Abonnements: Preis von 4 Fr. — u noch bie Poft- 
jpeditionsgebühr fommt — für bie Monate Mai und Jumi gen mers 
ven. Man abonnirt Bei ten Poftanftalten und Roftboten. laben 
freunbliäft zum Abonnement ein. Desgleichen zur Benuhung des Blattes 
für Inſcrate, welche fich in Folge der großen Verbreitung bes Nürnberger 
Unzeigerd im umd außer Bayern äuferit wirkſam erweiſen und Billig bes 


wenn werten. Ned. u. Exped. des Mürnb. Anzeigers. 


— — — — — — | ee 
* Heber die Frage der Trennung der Kirche vom Staate 
Hat ber Verfaſſer des „Lebens Jeſu“, F. Renan, bieler Tage einen Brief 
an seine franzöflige Zeitung gerichtet, in welchem er jagt: „Es iſt Mar, daß 
das Ideal, mad melden ‚wir fireben mäffen, bie Freiheit und bie Trennung 
oder, befier gelagt, ein ſozialet Zuſtand ift, im mweldem bie Bürger, ohne 
daß baburd ‚der Staat allzu jehr geihwächt würbe, frei wären, fi) außer: 
halb bes Staats unter allen formen und zu allen Zwecken zu aflociiren, 
Die Frage der religiöfen Organifation ift nur ein befonberer Fall ber Frage 
ber Aſſociation außerhalb des Staats, einer höchſt delikaten frage, jobalb 
die Hffoeiation Eigenthämerin wird und jebalb man im Wibderſpruch mit 
der BVorftellung, welche das Mittelalter von ber Kırde hatte, : zugipt, baß 
wie Wflocietien AG auflöjen kann und vom ber freien Abjtimmung ihrer 
Mitglieder abhängt. Auf alle Fälle find wir weit entfernt von ber Ders 
wirflihung eines folgen Ideale. Dan muß ihm zuſtreben, ohne ſich 
eirzubilden, da man e# jobalb erreichen were. Bei dem gegenwärtigen 
Stand der Dinge hat ber Staat meiner Meinung nach nichte Beſſeres zu 
thun, als feine Jutereſſen mehr und mehr von bem religiöjen Fragen zu 
trennen, bie Kirche ihre Eoncile abhalten, neue Dogmen aufftellen, meue 
Kirchengeſehe beeretiren zu laſſen, ohne ſich bephalb zu beunrubigen, ferner 
fi; gar nit um Lem kirchlichen Unterricht zu befümmern und jih, indem 
er ben Clerus felbit zu Mathe zieht, bei ber Wahl kirchlicher Bürbenträger 
von jeder Verantwortlidgteit zu befreien: Ich könnte recht gut begreifen, 
wic das EuktusciRinifterium auf eine Sinekure zurückgefühhrt würde, und 
awar ohne ein eingiges neues Geſetz, ohne einem einzigen neuen Krlap, 
Ich brauchte großen Kaum, um JIhnen dies Alles auszuführen. Ih habe 
Vertrauen in bie freiheit ; ich bim Aberzeugt, daß fie, in bie Kire eingeführt, 
bort unerwartete Refultate ımb zumal tiefe Spaltungen, wahre Schiämen 
bervorbringen würde, Die Latholifce Kircht bat meiner Meinung nad 
nur einen großen Uebelftand, das iſt ihre bedrohliche Einheit, ihre regi⸗ 
mentemäßige Organifation, Die freiheit würde bieje Einheit auflöſen. 
Spaltungen der Perfonen zuerſt und jobann ber Dogmen mürben überall 
eintreien. : Was in Wahrheit die Ordnung und bie Hierarchie in ber Kirche 
aufrecht erhält, das it ber Staat oder vielmehr bas Coucordat. Der Staat 
lenut nur die Bifddfe und ben Papſt. Uber an dem Tage, da ber Staot 
erlären würde, ba er nicht gemau weiß, wer Papſt, ja ſelbſt, wer Biſchof 
jei, daß bies eine Frage zwiſchen ber Geiftlileit und den Gläubigen wäre, 
an biefem Tage wäre bie Armee aufgelöjt; es gäbe banıı noch Soldaten, 
aber keinen Gare mehr, Den Cadre, ic; wieberhole es, bildet ber Stact 
dur bad Concordat und bie orgauiſchen Artilel. Die organiſchen Artikel 
außer Gewohnheit fallen Taffen, für die Anwendung bes Concordats ohne 
Unterlaß den Elerus befragen, bei jeber Gelegenheit erklären, bag man 
nichts von ben kirchlichen Sachen werfiche und man nur ben Wünfden bes 
Clerus entſprechen wolle, das ift der Weg, welcher meiner Meinung nad 
einzuſchlagen wäre. Das Eomcorbat ift der große Feind, Weun id; gejagt 
Babe, daß es auf religiäfem Gebiet der Ichte Feind der Revolution gemein 
sit, fo kounnt bies daher, baf ich immer bie Epoche bed Conſulais und ben 
Anfang des Kaiſerreichs im bie Revolution miteinbegreife. In biefer Epocht 
erfüllte die große franzöſiſche Maffe ziemlich gut, was fie wollte; bied war 
aber unendlich veriieden von Dem, mas bie erften Väter ber Revolution 
gewollt haben.“ 
* Nürnberg, 25. April. (Bolitiige Ueberfi ht.) 

Eines ber Hauptar womit die Nationalliberalen ihre Fahnen⸗ 
flühtigkeit vom ber freiheitligen Volkspolitik in's Lager ber mehr oder 
minder abſolutiſtiſchen Cabinetspolitit zu rechtfertigen ſuchen, ift bei jeber 
Gelegenheit der Hinweis barauf, daß es thöricht ſei, ibenlen Prinzipien 
en — — nicht anzuerkennen und über dem für 
—* en bad am Weg Liegende zu überſehen. Einen poſitiven 

jolg zu erreichen, anzunch 

jei bie beffere Polilik. Eine reiht fi Lehre bat, Aber wer ba glaubt, 
ba bie Natienalliberalen, wel prebigen, fie auch jelber üben, ber 
Hie und ba einmal thun fie es, oft auch nicht. 
eben bie fhmäpliche Adhfelträgerei, bie innere Halte 
moraliſche Unwerth biefer Polttit am Auffälligften und Wider⸗ 
Wir haben in bayeriſchen Dingen leiter Lage wieder ein ecla⸗ 


loſigleit, ber 
wärtigften, 


Rr. 115, 


men und I beruhen was ber Augenblick bietet, j 


Jahrgang: 


Nürnberger Anzeiger. = 


Miontag, 26. April 1869. 


WAT Ki, Cletus. 


! tanted Beifpiel erlebt, burg welch' abfonberlige Confequenz ber Nationals 
liheroliemus fi jelber ber öffentlichen Heiterkeit überliefert. Es war ges 
legenilich der Abſtimmung im ber Ubgeoronetenkammer über bem neuen 
Givilprogei. Derfelbe ift nach Bjährigen Wehen enblid geboren und wirb 
ſicher mandes Gute mit in bie Melt bringen, wenn auch nicht lauter 
Gute. Bemerkenswert ift nun aber, daß bie Fortſchrittamänner Brater, 
Grämer, Edardt, Föckerer, v. Hofmann, Kraugold, Liebl, Pfäffinger, 
dv. Stauffenberg fich gegen das „Inslebentreten bed Gejehes ausoſprachen, weil 
fie Hoffen, daß feinerzeit ein gemeinjamer deutſcher Givilprogeg von Preußen 
aus über und fommen werde, Da jagen die Herren alje — nicht bes 
achtend, ba fie durch Annahme des Gebotenen einen praftiichen Erfolg ers 
zielen und dem baperifhen Volt thatfähligen Nuben jhaffen Lönnten — 
einen fernen phantaftiichen Zukunftsziele nad, einem Ziele, welches fie gar 
nicht einmal fennen, weldes nit klarer vor ihnen liegt als ber graue 
Nebel am Horizont vor dem Wanderer und ungewiß ſtehen fie wie bieler, 
ber nicht weiß ob Regen ober Sonnenſchein folgen wird, unb finnen — 
nein fie ſinnen leider nit] — ob der geträumte deutſche, das Heißt ber 
von koniglich preußiſcher Gnade bem deuiſchen Bolt aufgezwungene Prozeß 
wohl ein beſſerer fein wird, je ob nur üi t ber jehigen und nädften 
Generation ein ſolcher befhieden werben wird, — das iſt bie Prinzipiens 

| treue ber Mationaliberalen, das ift ihr Petriotismus | 

Dom norbdentichen Neihstag if dem germanifchen Dufeum für bas 

: Jahr 1870 eine AUnterftüßung ven 6000 Thlrm. genehmigt worden. — 

| Dr. Mar Hirſch iſt endlich auf Grund einer Fegitimatton, welche die ſächſiſche 
Regierung ibm ausgejtellt Hat, in ben Reichttag eingetreten, 

In Leipzig ſoll demnächſt cine aus ganz Deutfchland zu beſchickente 
jübtihe Eimote tagen, welche über Reformen bes Cultus beraten wirt. 
Die Öfterreihijcgen Gemeinden haben ihre Teilnahme zugefügt. 

In der Spezialdebatte über das Bollsihulgejeh im öherreidifihen Reiches 
rath erklären die Polen, Slobauen und Tyroler, ſich ber Abſtimmung unter 
Mabrung des verfaffungsmägigen Stanbpunktes zu enthalten. Der Präfibent 
erklärt, va bie Auftanbebringung bed Geſehes verfaffungsmäßig erfolgte, die 
Nicht annahme ber Berwahrumg. Die Polen, Herikalen, Sfovanın und Tyroler 
verlaffen die Sitzung. Die Debatte wurde fortgejeht und dann ber Schul⸗ 

| zefehensmurf britter Leſung bei nauienilicher Abſtimmung mit 111 gegen & 
Stimmen angenommen. j 

Der ungariſche Reichstag wurde durch den König eröffnet mit einer 
Rede, welde bie bei folden Gelegenheiten üblichen Phrajen von allerlei 
ſchönen und guten Reformen enthält und deren Schluß betont, daß bie 
jreundſchaftlichen Beziehungen zu ben ausländiſchen Mächten zuverläſſige 
Ausſicht gewähren, ba; ber Frieden umd bie Ruhe, welche zur Durchführung 
biefer Reformen nöchig feien, ungeftört bleiben werden. 

Unter den Truppen in Wailand find mehrfache Defertionen vorgekom⸗ 
men, Kine Abteilung Soldaten ift zur Ueberwachung am bie Grenze bes 
Kantons Teſſin abgegangen. 

In Folge des günftigen Reſultats ber Subfeription auf bie fpanijche An⸗ 

leihe in Paris haben (panilie Fonds einen erbebligen Auſſchwung genommen, 

Dur; die willkürlich defretirte Unififation der Schuld in Tumis find 
bie meiften bortigen Italiener beiroffen worben, wehhalb ernſtliche biplomas 
tiſche Verwicklungen in Ausſicht ſtehen. 

Im Senat zu Waſhington erſtattete der Schatzamtsſekretär Voutwell 
vie Anzeige, daß die Regierung nunmehr jeben Donnerstag Verkäuſe von 
Bold bemwerkjtelligen werde, Dis Goldagio gebt zurüd, 


* Nürnberg, 26. April, Geſtern wurde die, vom hieſigen Gartens 
bauverein in der Turnhalle arrangirte Blumen-Hutftelung bem Befuc ers 
öffnet, — Es wurben babier aus bem erjten Stockwerk eines Hauſes burch 
Einfteigen mittelſt einer Leiter verſchiedene Bettüberzüge und Kinbermäfche, 
ein Scmalzlübel mit circa IO Pfund und einige Schod Eier entwendet, 
— Huf der Inſel Schütt wurde ein Herr durch eineh jungen Burſchen 
infultirt, jwelder dann davonlief, fiel und bas Bein wurde ſo⸗ 
fort ins allgemeine Krankenhaus zebracht. — Huf dem ft wurde einer 
Dame ein Portemonnaie mit circa I—4 fl, aus ber Taſche geftohlen. 

O Lon ber Pegnig. Da wird ein Langes unb Breites über die 
gr ber Wonofatur für bie Juriften gerebet und geſchrieben, 
an Befreiung ber nichtzünftigen Intelligenz aus ber Sklaverei benft 
aber Niemand, Da werben z. B. bie Copialgebühren von ben Abvokaten 
als „Auslagen* berechnet. n nun ein guter Schreiber per Tag burch⸗ 
ſchnittlich 2 5. auch 3 fl. verdient und baflr zu feinem Lebensunterhalt in 
der Stabt Rürnberg 9 fl. (mit Worten neun Gulden) monatlih erhält, fo 
kann felbft ein beſchränkter Nictjuriftenverftanb nicht einfchen, bag Diefes 
fo fein müfle-von Rechtowegen. 

s Bon der Megnig. Das Erelutivorgon ber Lokalpolizei zu 
S’* ſcheint an Preußen den Krieg erflärt zu haben, menigftend hat e# 
neulich einen jungen ag ng ans ber Rhön, melden wegen Ueberfluß 
an Mangel hungerte, gefangen genommen, Ueberbaupt foll busfelbe eing 


Seiegerife Thätigfeit entfalten. Das Auffallende babei aber ift, daß 

hen = H Gendarmerie übergeben werben, Daß bie Gendar— 
ie ein Cibilinſtitut werben ſoll, glauben wir vernommen zu haben, daß 
aber zur irn Semeindediener jteht, ift was Neues, 

+ In Welßenburg jol nun doch eime nene katholiſche Kirche gebaut 
werden, wenigftene ijt ber Plau ſchon fertig. Man iſt begierig, ob, went 
fie fertig ift, die Beiſtunde nicht aufhört, welche in ver Frauenkirche alle 
Treitage gehalten wird, feit jid Die Katholilen nach einem Gotteshaufe ums 
zufauen begonnen haben. Ywedwnähig wäre «6, denn überflüfig wäre fie 
baum bot. B... ö a = 
2 Yus Hltbayern. Bis zum Jahre TSTO ſoll fie jortbeftehen die 
den Etaatsbürger fo dir beglüdende Landwehr (Bürgerwehr)] Co fprad 
unfere hohe Ka Atordneten HH wie erfreitt man her "biefen 
Ausiprud ift, kann in jedem Provinzſtädtchen vernommen werten. Es ift 
Shate, daß wir in einer jotdien gefyäfts: uud vertrauensloſen Zeit leben, 
vielleit hätte man noch verſchiedene Beftimmungen in vie Ablaufoperiode 
dieſes ihnen Inſtituts hineingeflochten. Der Bürger hat ja ein jo behag- 
liches Leben, hat direkte Und indirefie Steuern und darf mit jeinem Schweige 
anderes Militär in Moffen ernaͤhren — warum nicht and Landwehr- 
Menfgen und Pferde mit Zubehör? Welch großes Kapital für bieies 
Inſtitut vergeudet wurde, wieviele Zeit und Geldopfer da gebracht und 
"wie man dem Bürger durch bie großen Eonipirungs: Ausgaben, bie fih auf 
80 und über 100'fl. beliefen, und durd die meift nad Willtür bes betref⸗ 
fenden Kommandanten befimimten Hohen Meluitionsgebühren ihm Geld ab: 
nahm, darüber Tiefen ſich große Stizgen entwerfen. Daß «8 möglich war, 
den Zopf bis in unjere Zeit erhülten zu jehen, kennzeichnet die Geduld bes 
Bürgers, bie Gott jei Dank, aud ihr Ente erreicht hat, indem hoͤchſtens 
nod ein oder der andere auf Orben wartende Ehargirte für dag veraltete 
—8* eintreten mag. in betechnigter Wunſch wäre nunmehr wohl ber, 
daß die bei Leichenbegangniſſen noch exiſtitende Begleitung durch höheren Er» 
laß beſeitigt würde, da hledurqh ver Bürger am allerünbegründetſten ans 
feinene Gejchäfte herausgeriſſen und ihm Zeit und Geldverluſt verurſacht 
wird, den ihm Niemand erſehzt, wie denn auch dieſer Pomp überhaupt eine 
überlebte Sade iR! , ———— 

Ortenburg, 19. April, Nach Bericht der Allgemeinen Zeitung 
ſoll alſo jelbft Abt Haneberg mifgeftimmt aus Kom geicieden ſein. Döls 
linger ift ohnthin fen bel Rom in Ungnade. Diejen Zweien gejgicht ges 
rade recht. Warum Tichäugelieh je wit Rom und betielien um Gnade 


dort. Sie härlen es länaft willen können und wahrſcheinlich haben fie es, 


gewußt, daf mit ber verknocherten Möncsiheorie daſelbſt, mir der Scholajlik, 
die fi noch nicht über den Thomas von Aquin und Bellarmin erhoben hat, 
mit dep alten heute noch beliebten Kirchenrecht bes Raimund von 
ei Th der Ertravaganten nebſt Gratians falſchem Iſidor, daß mit 
ben hochmũthigen Mönden Noms, die alle griſtliche Weisheit im Kopie zu 
fragen fi einbilden, ſo unwiſſend als fie fine, und daß insbeſondere mit 
be päpflidieh Macprvünkel nicht gut Kirſchen eſſen iſt. Die beiden Herren 
haben «6 längft gernußt, (warıtm verſchwiegen fie es denn?) daß ber ehe: 
malige Maſtai Werretti durch jein vorgebliches Dogma ber engelteinen Her: 
tunft Martens, fein und der Jefuiten Machwert, jhen vor „Jahren zum 
Itr lehrer geworden iſt. Wenn ſolche Leute ſich vor einer römiſchtu Keiserei 
— ein Menſchenwort für Gortetwort ausgegeben — beuglen: mas blich 
den anderen, Frieftern übrig, nachdem auch vie 8 Biſchöſe Baherno leider | 
ja leiter! in wunbegreiflier Sorglofi keit und wegen unbebingter Unter— 
orbnung unler Mom diefe Irrlehre ihren Prieftern aufzwangen #? Seitdem 
baben wir einen klafſenden Verfaſſungobruch in Bayern, Was ijt benn 
ans bem erjien Artikel des Konkordates (bayetiſches Verfaſſungegeſetz) 
geworben ?, Dort heißt es, daß im Bayern bie apoſtoliſch katholiſche Reli⸗ 
ton unverſehrt erhellen werden fol. Und diefe unverjebrte Religion bat 
Papſt Maſiai als verbammnißbringenden Irrglauben erklärt und bat fie 
nad feinem a et! Was thaten die bayeriſchen Staates 
minifter bon bamals in Folge dieſes tömifcen Vefehleg und ber biſchöflichen 
ke Eie verboten jebem katholiſchen Prieſter, welcher biefer Srrlebre 
nit beiftimmte, die AUmtsausübung und das Gottesbienfihalten! Möge 
ber Herr Kultusminiſter v. Greffer, ber von dieſen Madinationen und ber 
Nichtdeachtung ber denennten Verfaſſungsbeſtimmung Eritens feiner Amts: 
vorgänger weiß, bievon Kenntniß nehmen, und ben Katholiken Bayerne, bie 
von keinem Papft, der neue Dogmen macht, wiſſen wollen, entlid einmal 
Gotteshienftfreikeit hren. Thomas Braun, katholiſcher Priefter. 
: us ter & ; pfal;. Tas Stadtambefer ulitamentane Blatt 
brachte Iegier Tage ginen - Erla des Negierungspräfitiumd der Oberpfalz 
vom 10, April, ten Unlerricht und bie Disziplin ber Lehrer und Schüler 
in den, Voltoſchulen beir,, und fügt bie Bemerkung bei: berfelbe fei um je 


j zeligemã her „‚nld ed, mit tem prejgfiirten Schulgefeg, wie es aus ben Ver⸗ 


banklungen ter 2. Kammer ber Abgeordneten hervorging, mod feine guten 
Wege hahe. Wir find mit bieſer Anſicht des uftramentanen Blattes voll 
tommen einverjtanden, „ benn | Tange der Einfluß des Klerus nicht voll— 
ſtanbig befeitigt und dem Lehrer geftattet, ohne Nüdfichtenahme anf den päpſt⸗ 
Ir Syllabus bie geiftigen, Anlagen der Kinber für vernünftige Begriffe 
empfänglih.zu machen, wird jetes neue Edulgejch feinen Jwed nicht er— 
füßen. A der. Tat, was müpi,es,. wie im vorliegenden Präfibiel:Erlaf 
geldieht, tem Lehrer an’a Herz zu. lgen, dam Schüler ja nichts memoriren 
au laſſen, ja nict@, zw erzäblen, was berjelbe nicht derſtehen, nicht begreifen 
kann, wenn wege, Stunden nachher der, Magier ‚ericheint und ſich bemüht, 
‚dem Kinde, bie ſAbſt dem gebilksten Dann unbegreiflihe Lehre der unbefleck⸗ 
ten Empfärgnip, ter fosmiihen Yage dis degfeuers umb anderer Mufterien 
unſerer „heiligen Meligion, ‚einzutrihtern uno auswendig, lernen zu laffen ? 
‚Dos Sihlimmjie bei ber ER iſt, daß bie Höheren, bie privflegirien 
inte — wan gedenfe ber Kammer ‚ber Reichsräthe — mit wenigen Aid: 
"nahmen, in der Schulſrage — die für unſer Vaterland eine Lebengfrage — 
“ mit dein Klerus Hand im Hand geben, Die erften befürchten ihre polis 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — 


tiſche und ſoziale Stellung, ihre Anſehen, ihre Titel und Orden Könnt: 
datunter leiden — mie zur Zeit der rmijsen Kaiſer die vornehme Bi 
bas Chriſtenthum verfolgte, die Leibeigenen dagegen bie Ireueften Anbäng 
und Verehrer bed Heilandes waren, — bie andern, der Glaube an das jhe 
feuer und bie ewigen Qualen der Hölle möchte dem großen Haufen abhaı 
ben kommen und damit bie Gentral:Quelle ihrer unermeßlichen Reich thüům 
verfiegen. Wäre dem nicht jo, wie Lönnte bie Degierung den dur Bich 
Seneſtreh in unfere Didzeie eingefhmuggelten Jeiuiten ven Golporiage: Mand⸗ 
mit den berüchtigten Stapuliren gejtatten, der dem Orden Millionen eir 
trägt, bie alle in ein und diejelbe Kaffa liefen und für anticiviliſatene 
Zwecte verwender werden ? Hat ce gegenüber biefem Liebäugem-mit eiaem 
aufgehobenen Drven nicht den Anſchein, als haben ſich die Rathe der Kıum 
nicht nur das dumme Bauernvolt, jondern aud die Durchlauchten und Gr. 
eelleuzen ſich jeden Samstag, des Bejuhs der Muttergottes vom Bery 
Karmel löunen, die alle Sfapulierträger aus dem Fegfeuer erlöl 
und fie in den jeligen Wohnort bes Friedens zurüdführt ? 

+ Bom bayer. , 21. April, Seit einiger Zeit madı 
eine Brodüre, bie als — auf bie gediegene Schrift von Arcoled 
gelten joll, viel von fid seven. Gejtatten aud Sie eine kurze Beſprechum 
derjelben in Ihrem Blatie. Den, ber die Schrift von Arcolay gelejen dar, 
muß es nur wundern, wie man den Muth gehabt Kat, bie vorliegende Bro: 
Igüre als eine Erwiberung gelten zu laſſen. Der Berfaffer berfelben fe 
ed vortrefflich veritanden, auf unwiderlegliche Grünte mit Phrajen zu 6 
worten, ba wo er ed überhaupt für angemefien erachtet, zu antworten, Men 
nicht natiomalliberaler Schwindel bereits verderben hat, daß er hohlen Phra: 
jen lieber beipflichtet als wohlerwogenen Gründen, ben bürfte der Berfaffer 
der „Erwiberung“  jhwerlih aud mur im einem Punkte überzeugt haben. 
Berjgmäht es der Hr. Verfaffer ja gar nicht einmal, unehrliche Deittel zu ges 
brauchen. So führt er mit Emphafe an, daß bei einem eventuellen Bor: 
ftoß Frankreichs gegen Shdbeutihland die Cheilnahme des Nordbunds am 


Kampfe den trefflichſten Blipableiter. für Sübdeulfcland bilde und wirft 


heruach Arcolay ein Berfennen dieſer Thatſache vor, während doch dieſer 
das Gleiche dehauptet, nur mit dem Unterſchiede, daß Preußen zu wenig 
mächtig iſt, bie ganze Wucht des franz. Borfioßes auf fi zu ziehen. Wenn 
der Hr, Berfajjer vollends behauptet, die Kriegs zügt der Framzoſen am Anfang 
dieſes Jahrhunderis nach Suüddeutſchland bilteten keine Analogie zu einen 
möglichen Kriegs zug in der neueren Zeit, weil bort ber Krieg dem Himet- 
lande Oeſterreich galt, jo muß man über cine ſolche Raiverär füglig jtaunen. 
Ver nur einigermaßen aus ben Sinberihuben der Politik heraus getreten 
it, werd wiſſen, daß alle Kriege am Anfang unferes Jahrhunderts in Deutik: 
land nur wm ben Bihein umd den Po geführt wurden, mas. zur Genilge der 
Umftand beweilt, ba Defterreich im Limeviller Frieden von 1801 obwodl 
befiegt, einen Länderzuwachs erhielt, weil es den Rhein preisgab. Für em, 
bie bie Erwiterumg nicht gelejen haben, mag es vielleicht intereflant fein 
tie kindiſch man in maßgebenden Kreifen (aus dieſen itammı die Brocyün 
Politik treibt. Herr Arcolap hat ganz rigrig behaupier, dah dei ein 
Kriege - der Norbbund mit Frankreich -eine jr. Flotte mit 50,000. Milan 
Sanbungsrruppen am Bord und in Verbindung mit den Dünen eine Yrme 
von 200,U00 Preutzen an der Seeküfte beihähtigen und jo vom Kriege: 
ſchauplatz am dthein abziehen würde, Dieiem Einwurf gegenüber vermag ie 
Herr Verfafler der „Erwiderung* nichts Läppiſcheres vorzubringen, als da; 
England, Rußland und Amerika eine Erenrfion der jranz. Flotte in die 
Nordse und Ditfee mit werben dulden. ine Allianz zwiſchen dieſen 
breien Mächten, deren Jutereſſen ſich jchnunftrads entgegenlaufen, für Preußen 
zufammen zu bringen, überlaffen wir getroſt bem Verfaſſer der „Ermwiders 
ung”; für das dentende Vublikum aber bemerken wir (Folgendes: Sollte bie 
eine vder die andere dieſer drei Mächte am Kampfe ſich beibetligen, jo wird 
fie durch bie ‚anderer newtralifirt. ‚Eine Allianz der drei Mädte gegen 
Frankreich ift undenkbar; scher möglich, wenn blos die Nord+ und Oft: 
ſee im Betracht fommt, eine Allianz von England und Dußland gegen 
Preußen, Dem bier; haben beide gleiche Antereflen, nämlich Beine dritte 
Macht zur Herrſchaft gelangen. zu ° laffen. © Diefe britte Macht aber, 
die die Herrſchaft erſtrebt, iſt bereits gegeben, fie ift nicht Frautreich 
ſondern ſie iſt der Nordbund. Beide werden alſo Frankreich dankbar fein, 
wenn es bie junge Panzerfloite bes Nordbunds im Keime erdrückt. WBürbe 
alfo in: einem eventuellen Kriege nicht auch die orientnlijge Frage mit 
iptelen, bie Rußland mehr auf, bie Seite Preußens zieht, jo ſtünde es wegen 
ber. Oſtſee unbedingt auf» Seite FF Gerade bie widerſtreitenden 
Intereſſen Preußens und: Nußlands im ber Dfifee thürmen ſich zu einer 
Scheidewand gegen die Allianz dieſer Mächte auf. England hingegen ſieht 
ſich durch die orientaliſche Frage um: fo. mehr zu Frankreich hinge zogen. Bei 
einem Siege gegen den Nerbbund kann Frankreih nichſs weiter beabſich- 
tigen, als eine Arrondirung am Rhein für ſich und viele. iſt für England 
ganz ungefährlich, wenn Belgien außer Anſat bleibt, nicht aber bie Panzer: 
flotte des Rordbunde, Wie eiferfühtig England aud auf die Meiniter 
Nivalen in der Morbfee ift,. beweift "der Umftand, daf es bereits zweimal 
die dãniſche Flotte wegfangen Tief. Das, möchte man “meinen, wärt jeden 
denfenden Menſchen ar, nur beim‘ Berfafjer ber „Ermwiberung® im unierem 
Minifterium des Aeußern nicht. Es Härte nichts geſchadet, wenn der Ber: 
fäffer der Erwidtrung als welcher Herr Hanptmann Krinkel im Bayer. 
Generalftab, guter Freund und Verwandter vom fFürften v. Hohenlohe ker 
zeichnet wird, bat Sprichwort „si tachisses ete.* beherjigt hätie. Wir 
wollen dämit mit ‘fagen, daß Herr Krinkel überhaupt unfähig ift, für 


ſcrifiſtelleriſche Arbeiten, ſondern nur jo viel, ba er beſſer baran thäte, 


ſich um daukbarere Efemata umzufehen, und ſich nicht in Sübbentihlar 
für preußiſche Erpanfiorggelifte ins Zeug zu legen, was ih überhaupt 
für cinen Hauptmann im "bayerijchen Generalſtab micdt ſchickt. Mehrere 
ſolche Schriften könnten bie Wikung Habe, umferen Gereralflab gründlig 
in Mißachtung zu bringen, — BUS ET ie 


Geſchäfts⸗Verkehr. ſaͤmmtliche —— —* ſind. Roſenberg wird als feſter 

7 u ori zanne.) Man bezahlte für Storm | Plab im Sinne des Urt. 19 des Strafgeiepbinhs betrachtet und vom Mi⸗ 
n —— — * * ) sei. 36 ne t5,fl, | fmär wie bioher verwaltet. —Die Eivilteitungefiräjlinge werden nad Ge— 
3 pl. voar, gell -< M., Eh, IHlegt und Eonfejjion getrennt und ftehen unter militäriiher Disciplin und 


2 Pr il (Biktualien-Durfchnittspreiie.) 1 Bid. Butter Aufſicht. „ Weibliche Sträflinge erhalten Auffeherinnen. — Ws Con— 
— * —X —— kr. Yale —— 24— | roleure für die Feinge palts bezeichnungen auf Goide und Siberwaaren find 
96 3 — — Gt. A4 Sans — Ki eb — mi nachbenannte Sacverjtändige aufgefiellt: in Münden ver Hauptmunzamts⸗ 
“b ir, PREV Abe 3641 Tauben W-27 fr, 1 | ni 8%. Reumaier und der Müngwarbein Dr. E. vd. Schauß; 
Huhn 24—48 fr. 1 Spanferkel 3—6 fl, 1 Paar Tauben 2 h Pr Ghemiker Dr. d. W ’ 
baher. Mehen Kartoffel 855 Fr. 200 Meerreitige 3—7 fl. iR amhut der hemiler 8 H. Willemer; in Regensburg der Uhrmacher 

24. Yprit, (Säramen-Durgjgnittspreife.) Som 11 fl. 3. ©. Seibl ; in Bayreuth ver Uhrmacher und Magiſtratörath W. A. 
30. Mr, Wem IT. 5 fr., Gerste 12 fl. Agete., Haber 7 jL 27 fr. » Burger ;* in Nürnberg ber Chemiker Dr, €, Ebermaper; in Würzburg 


. } En: 4 za.i0e 9 'Brof. Dr. 5. Schubeck; in Augsburg der Privatier G. Ch. Neuß. — 
11 fl u a Fr * F— * dla cn Die Geheralvireftion der & bayer, Verkehrsanſtalten Hat im reife Oberfranten 
* Straubin 24. April. Weizen 15—17 fl. Roggen 12—13 fl, bie Herſtellung der Telegraphen: Linien von Bamberg nach Höchſtadt mit Schleuſe 
Gene 1318 1, Date 9-5 a 
‘ 2 i ai 5 fl. , Roggen 13 \ i Burgebrach, Creußen, Peg- 
Wetr — 7 F —— Fr —— ee ee nig, Pottenftein, Duggendorf, Streitberg unt Ebermaunſtadt in Ausficht Bild 
: Mördlingen, 24. April. Weizen 16 fl. 20 fr. Kom 13 fl. men, — Der, preußiſche König nimmt ſicherem Vernehmen zufolge noch Anfangs 
410 &, Gerſte 14 fl. 27 ie Haber 3 fl. 20 ir, Juli einen mehrwöcenttichen Aufenthalt in Bad Ems. — Der norddeutſche 


. , z 2 ; Dundesfanzler beantrapte beim Bundesraibe, ben 1. Juli als ben Termin 
* Schweinfurt, 24. April. Der heutige, mittelm, befahrene Getreidemarkt — — 
* N mai ko Dr Bm toftete 17 L-E—-IL—M vorzujhlagen, von melden ab die Erhebung von Uebergangsabgaben von 


3 - : | Tadat und Tabatefabritaten aufgehoben werden fol, Der Reichetag ers 
Korn 15 fl. 15 & — — f.— —* Gerſte 15 12 — 16 fl. ledigie die Berathung für das Bundesetat für 1870, — Die 50,000 fi. 
6 fr, Haber 8 fl. 50 fr. — 9 fl. 30. fr. Werthpapiere, welche ein Auslaufer der Frankfurter Bank verloren 


er tg 24, April, Auf unferem heutigen Getreibemarkt foftete | Yarte, find wieder zur Gielle gesteht. — Die Darmftädter erfe 
Weizen 6 fl. bis 19 fl. 30 ir, Korn 14 fi. 80 Er. bis 15 fl. 15 Er, | Kammer bewilligte ‘Die dom Kriegsminifter acceptirie Paufhaljumme 
Gerjte 16 fl. — kr. bis — fl. — kr., Haber 8 fl, 45 fr. bis 10f. — Mr. | yon 3,066,918 fl. für Militärziwede unter Ablehnung des Beſchluſſes 
—re — — — —— — ——— — der zweiten Kammer, die Verwilligung von der Vereinbarung bes 
Miltärpenfions:Gejepes abhängig zu madhen. Gin vom Megierungss 

wa otrag Tommliffär verlefenes Minifteriarefeript verjpridt des Bundes kauzlers Ber: 

* Mürnberg, 26. April. Borige Nacht wurden von dem im | wendung beim Bundesfeldheren für den beantragten Aufſchub ber er— 
freien ftehenden Fuhrwerk eines Steinguthändlerd zwei angenagelte Wagen» | bübten Sagen und Löhne für das zum vorddeutſchen Bundesheere 
deden entwinder im Werth von 10 fl. Der Dieb Hat ſich die Mühe mit | gehörige heifiihe Gontingent dis zum 1. Juli — Der wie oben 
verbrießen lafjen, die Nägel nacheinander mit ber Zange herauszuziehen. | mirgeipeilt bom Öiterreichiigen Reichrath angenommene Geſetz· Entwurf 
Die Kammer der Reichsrache hat im ihrer geſtrigen vom 12—2 Uhr bauerns ; für ein Schulgeſet fiegt auf dem Standpuntte, daß bie Schule bem 
ben Sihung den Entwurf des’ Pinführungsgeieges zur Civilrezegordnung, Staat und nicht eine beftimmten Kirche zu dienen und daß der Reichsrath 
dann den Emtwurf des Militärſtrafgeſehbuches unverändert angenommen, und nicht jeder einzelne Landtag oie leitenden Grundfäge für den Unterricht 
Den von ber Abgtordnetenkammer in ber Milirärftrafgerihtsorenung bezügs feitzujtellen habe, Den Einen, den Kirchlichen und Klerikern, war ber Ent: 
lich Ueberweiſung gemtiner Rente an Givilgerichte vorgenertimenen Mender: | murf zu weit, den vorgejgrittenen Yiberalen erſchien er nicht durchgteifend 
ungen wurde nicht beigeftimmt, jonbern ven Beſchlüſſen ber vereinigten Aus— | genug, die Uutoomtien wollten die Zujtändigkeir der Yandlage für das 
ſchuͤſſe beigeireren und das Einführungsgejep mit der in Gonfrquenz dieſes Geſetz. — Die Winderbeit der; jpaniihen Coriet beſchloß einen Antrag 
Beſchluſſes vorzunehmenden Aenderung angenommen. Bezüglich bes Ge⸗ einzubringen, dahiu lautend, daß die geſammlen Zweige und Yiebenzwoeige 
ſchentwurfes über das Wehrgeld wurde auf dem früheren Beſchlufſe nicht | ver Bourbonen vom Throne auszujdjlichen jeien, Ferner beſchloß ſie, die 
mehr beharrt, ſandern ber Faſſung ber Abgeordnelenkammer beigeſtimmt, Vefugniſſe der Exekuuvgewalt zu bekämpfen, Die Unienijten, Demofcaten 
werah aub dir Geiſtlichen zum Wehrgeld herangezogen werben, jo bag | umd Progrefjüten haben, gegenüber dem republitaniſchen Antrag, den Gegen⸗ 
bierüber Geſammibeſchlußz erzielt it. Etzbiſchof Deinlein und v. Döllinger ' antrag angenommen: Die Cortes erflären, es Liege kein Grund vor, über 
ſtimmten für den Beſchiuß der Mögeorbnetenfammer. Der Gkejeentwurf | die Regierungsiorm zu beraigen, jo Inge die Verfaſſung nicht angenommen 
» über die Pilger Eiienbatnen wurde angenommen, au hierüber Gefammt: worden jei. Die Wahl einer Dynaſtie werde ohmebin bie Ansichlichung 











beſchluſt. — In Üegensburg bat ein Mann Kleider und einen Dolg an | jeeer andern inbegreifen, auch jeı vie Bertieibung Iſabella's uno ihrer Nach⸗ 
einen Trödler verkauftz man vermuthet ben Umſtänden nach ven Mö:ber | kommen vollendete Thatſache. * Die von uns von vorneherein angezweis 
der Witwe Beurl in Münden in vemfelben und verfolgt feine weis felte Nachricht, dag England jeine Vermittlung zwilgen Frankreich und 
tere Spur auf's ifriafte, bie ehe, wie es ſchtint, jedoch fruchtlos. — | Belgien angeboten babe, wird von compefenter Seite in London als abiofut 


Am näsiten Monat werden jämmtlice Eivilfeftungsiträflinge auf Kofens | Tatıg bezeichnei Ri England nehmen die Zeichuungen auf die ſpaniſche 
ber; vereinigt, während die Veſte Dberbaus mit Niederhaus ald Strafort Auleihe einen mäßigen Fortgang. 





injeigenm 
Mit dem ie Tage babe ich meine anwaltſchaftliche Praris 
ber veuticen Nariomalliteramur: | dahier eröffnet. Meine Kanzlei befindet ſich vorläufig in meiner 
Goethes Werke J gegenwärtigen Wohnung. Praterftraffe 30 II. 

Kritifche Tertrevifion von Heiur, Kurz. | Nürnberg am-26. April 1869. 





Complet erſchienen in unierer Bibliothet 


12 ſchone Ollarbãnde, gebeitet Thlr. 10Sgt. (3) Eberhard von Praun, k. Advokat. 


itiograppüihes Juitut inSilöburgbaufen |, Anlerrichts- und cSrziefungs-Ankalt für Knaben in Nürnbern 











von 2 
—— tn —— Dr. Julius Strauss. 
Kae In ber nenerrichteten Anſtalt des Unterzeichnetin beginnt der Eurjus den 1. Mai. — Morbereis 
find Wechfel und Sejterarsen Klin zu | tung für das prattiſche Leben und für Höhere Unterrictsanftalten. 
haben Bei ‚ Carl Bernh 1 A Das Penfionat gewährt Zöglingen , nicht allein ſolchen ber Anftalt, ſondern auch denen an— 
(23) beider Klarafische int Nürnberg. | derer biefigen höheren Lehranftalten, Erjag des ellerlichen Hauſes und finden dieſelben, durchaus 
— * * — — | Tiebevolle Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. 
i Amerika- Aufnahme von Schüfern ım Alter von 6—12 Jahren, 
; Benfionären 6—13 
” ” ” ” 
Reisende amswandere r Näheres der Vroſpett (gratid), Gefällige Anſragen und Anerbieten beliebe man baldigſt an den 
uf ben beftausgerüfieren Dampfern ber Hamburg⸗ Unterzeiincien gelangen zu laffen. 2 B = 
= —— I 0) Dr. Julius Strauß, 8. Nr. 873, Hauptmarkt, 2, St, 
VE jowie über: Bremen, Haute ı. ng ö— — — — ——— — 
Ernfit Mäfer. Stelle:Gefuhb. | Eine jchr frequente Wirthſchaft 
= Schwabenmühlet. & Gin mirtärfveler geiwandier Bärtner fucht bei einer | iſt zu verfaufen. Raberes anf franlire mit 8. S.. be 
Raiferftroffe * Zimmer M d ı t. Herr ichaft oder Garmet eine Rietgde Stelle, demſelben zeichnett Anfıageı. (1) 
— — ne DEE BB. | fiehen-bie beiten Jeuguiffe sur Beileid kbnikie. der Bin: | ——— — —— — 
Kin im Shrifttah seübter Lirhograpb wich gefucı. , Tritt ſogleich erfelgen. Näheres in der ep. dv. 8. 2) |... Meine Fräftige Brafil-Eigarren 
nähere bep-helannen niiclihen | yı 1 te nie Bir ©) 
Fine Sıeindiuderoreift wird zw kaufen gefucht. Näbe: \ Min 1 ;e bei Friedrich. Bleicher. = 
ee ae ale — — ind nunmebe eingen aa si u baben bei — RESUABE —— —* 
Ein’ guter Seilenbanergebitfe wird für Yu. a "oh. Ad, @eb. Saöyr. ftenmader, ber ſelbſtnandiz agbeiten dann, finder bei qus 


wäre fofo * —59* x | tem Salait bauerude Seſchaftigung. (2) 
a erori auf, Dapernde Arbeit und gegen guten | IT —— RE a — —3 — — 
2 — u — Au verkauſen finb zwei gut erhaliene Dtehbaänte, für | "in brauchbaren Kürfcgiiergebilfe, der auch eimas zus 
Topn geluht bei Franz Hagel, deilenhauermeifter | einen Meialdrüder oder Michaniter parfenb, mebh ziel | richten Peg fofort dauernde Beldsäfti un. bei 
in Miltenberg alt, (3) Scraubllöden. Räberes Gartenſtraſſe 24, Furth. 2) Georg Berbig in Coburg. 








Sranffurter Hypothekenbauk. 
Der Verwaltungsraib hat unterm 27. iyebruar 
1. 3. bie Greirung Öojger dur Verlooſung rüds 
zahlbarer Pfandbriefe für denjenigen Betrag, um 
welden ber Sopoibelenbejtann ten Pfandbriefbe; 


ftand überfteigt, beichloffen, 


Diejelben werben nah $. 14 der Statuten in | 


Stüden von fl. 100, fl. 500, fl. 1000 jübb, Wah 
rung und von Thlr. 100, Tplr. 200, Täler. 500 
Thalerwährung al pari ausgegeben zunãchſt gegen 
Gurjceine und vom 1. Mat I, 3. ab gegen bie 
Pfandbriefſtücke jelbft. 

Auf Verlangen werden diefelben auf den Nas 
men des Erwerbers eingeſchrieben. 

Die Ausgabe dieſer Piandbriefe, deren Einlö— 
jung, ſowie Zahlung ber Coupons erfolgt: 
in en a M. bei der Frankfurter Hypotheleu⸗ 


Nürnberg bei Lödel & Merfel. 

in Berlin bei Robert Warjdauer & Co. 
in Göln bei 2, Schaaffhauſen“chen Banlverein. 
in Stuttgart bei Dörteubach & Co. 

in freiburg VB. bei Joſeph Sautier. 

in Münden bei J. N. Oberndörffer. 

in Würzburg bei F. Benfert:Bornderger. 

in Bajel bei Ehinger & Co. 

in Neucätel bei Purg & Co. 


= 


l 
Die Einlöfung ver Pſandbrieſe findet jtatutens 


mäßig nah Maßgabe der jährlig an Hypotheken⸗ 
tilgungen oder an jonfligen Sapitalabtragungen 
eingehenden Beträge jtatt. 

Die Direktion. 








u 85 fr. per Stüd, 
mit Baaraewinnen von 
fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000, 500, 250 1. ı. 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme bie 
Haupt Agentur für Bayern 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Adler aſſe L. IM, 
Ferner find Vocje zu haben bei: 
&. 6. Branngart, am Sauptmarkte ; 
Ludwig Funk, äußere Laufergafje 1369 ; 
Hüttinger & Meſſerer, Yuowigeittalie ; 
Ludwig Kaypelmener, Ludwige raſſe 
Knorr 8 Woegerle, Woitenhof; 
Gafe Maeſtraui, Kaileritenjie ; 
Jen: Belloth, Frauenderſtraſſe; j 
.E.Prücner, Delitatejjenbbl, Hönigsftr.; 
Rarp'ide Luwbandiung, Kaiferitrafle; _ 
—— — Leihbibliolhel Burglür.; 
C. H. 






nbaoaasoſgt 


chrage Kunfibandlung, Torenzfiche ; 
b Zeh ſoe Buchhandlung, Haieritraiie ; 
3. Zeiter'® Hugkanblung, Kaiferitraffe; 
in ber Exrped. res Fräukiſchen Stnriers; 
. » Gxrved,v.Mürnberger Unzeigers; 
„ . Gxped. bei Plakat⸗Anzeigers. 
— FA ed. des Kortichrittd; 
„ KRübl’iken Buüoia. Järth. (1) 


Wiederverfänfer erhalten lohnenden 


"Nregris maguanga] Hajjogas 28 








1] 
Ulmer Dombau- Loose 

a 35 fr. ſowie 

Fürther Schützenfest-Loose 

A 30 Fr. verkauft und verſendet 


die Expedition des NMurnberger 
Unzeiners. 


Die neuen Mineralbrofate (Erpftalfar- 


ben) von F. Notter jind jür vie 
Herren Fabrikanten von Holzipielwaaren, 


— — Blechſpielwaaren, 

8 „  Vietallipielmaaren, 
5 " „ Gupöfiguren, 

= = „ Bapiermadyewaaren, 
”» Mater zu Dekorationen aller Art, 


in Folge ihrer vielen, wirflidien Vorzüge wärm- 
ſtens zu empfeblen und halten in allen Farben und 
Geinbelten Lager für Nürnbera und Nabe 


Friedr. Bleiher S Louis Pröbiter. 
»arifer weiher Hülfiger Leim. 


Derielbe wird falt angewendet um Papier, | 


Barpendedel, Porzellan, Glas, Marmer, 
Holz, Leber, Korfu. j. w. zu leimen. Preis 
pr. Facon 8 u. 20fr., nur allein ächt zu haben bei 

(5) Mar Gräbrer am Spitalpop. 


— — — — — —— 


— — 


Schreiner zur Ausſtattung don Särgen 


Fabrik & Lager 


(das reichhaltigite in Bayern) 
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Reiſe⸗Utineauſe, Sisbadwannen, Bidet 


n Ein 
nn _ fappen, Neipiratoren örrohe 
— ze für Schwerbörige, a 


sum Gebraude bei Injectionen, Mpparate für ötonomiide 


von anatomifchen Bruchbandı 
eu in anerkannter Güte, : Leib 
nden, Nabelbinden, Suſpen 


jorien, Gummiftrümpfe um 
Gummibinden gegen Varia 
und angeihwollene Beine, Yylı 
und Waflerlifien, 
e Gummileinwand zu Unterlapı 
So für Kranke und Kinder, Inſe 
N tionsiprigen vonSilßer, Mein 
RT Zinn, Harigummi und Glas 
N Klnftieriprigen und Apparat 
zum Eelbjtfivitieren, Dondjenp 
parate für Ohren, Najen, An 
en u. j. w. Eisbentel 


nbalter, 





Vebürfnifie in Kranfenjiuben, Krücken, künſtliche Gliedmafen, Fuß: und Armmaihinen, Mafcinz 


für Nüdgratsverfrümmungen, Wüdenbalter gegen 
fionsapparate, Juductions⸗ und Notations:Appa 
| chirurgiſche Gummigegeuſtände u. ſ. w. 


nachlaſſige Haltung, Pulverijatenrs und ‚ 
rate, alle diirurgiide Inſtrumente und fenftige 


Nicolaus Hofmann jr. in Nürnberg, Muſeumsbrücke 


| Bei Bejtellungen von Bruchbandagen bitte ich 


—— — — — 
EEvpileptiſche Kräͤmpfe 34 
Eptsialarzı für Ebilepſie Der. ©. Killiſchen 
Berlin, jept Miteitrajje Fir. 6, — Auswärtise 
brieflich. Schon übe; Hundert geheilt, era) 
; „Aechter alter Cognac 
in Original : Beuteillen und Eliquetten 
| Gulden die Flaſche 
(bei Johs. Engelhard jun. 
| __(6) aohſt dem ſchönen Bruunen. 
Prima- Caviar 
a Pfund 15 und 15 Egr. verfentet von 2 Pjund an 
p bie 10 Pd. ıncl, Verradung 





(i) I 9. Nübling, Hamturs, Telchttraſſe 55. | 


Die vorzüglichſten Sorten 


von 

Elias Home jr., Wheeler & Wilfon, Som 
8 Vater, Singer, Weed, Dresdener von El, 
Miller, [owie Haudſteppftichnähmaſchinen mir 
| ben neueren Verbeſſerungen jmd ſitzo im großer Aus- 
wabl vorrätbig. Sachgeinaßer sertauer Umerricht wich 
nrauis eribeilt und jede Ireparatur in eigener Wertſtatie 
| prompt und bifiu vellzogeri. | 
| Garantie 3 Jahre, bei Howe: Nayyine 6 Nabe, | 

Fermanente Maſchiuen⸗Aueſiellung. | 

Scarrer & Gic, 


Dr. Pattisron's 


y 2 

| Gichiwäite 

iiber; ſofort uno heilt ſchuel 

| Gicht und Nbenmatiämen 

aller Art, ale; Geſichie⸗, Yruf:, bald: u, Jahnichnterzen, 

Kopf, Dance und Aegidi, Ohiederreigen, Nuden: und 

vendemech. In ganzen und haletn Padeten au baben bei 
Ehr. Fiuk, Feiſchbrüde in Aürnberp. 

6) 9. Bechert:Böld, Sulaviir. in Fürib. 


Dampfdreſchmaſchinen⸗Reparatuten, 
werden durch unſere mechaniſche Wertſtätie beiiens und | 
billigt ausgeführt und bitten wir um gef, reditzeitige 
Aufizäge. 














Ferm, Maſchinen⸗ Auoſtellung. 
Scharrer 8 Go, | 


ı 

I 

| — = 

——— —— | 

| Tas Einis mit 2 Flacons 36 kr. u. 1,1, ik, 

| Unihätlih und prebat zum 

Braun: u. Schwarzfärben ser stopf- u. Varıbaart 
Die Farbe gebt mit ab und iit erit bei nad: 

| gewachſenen Haaren zu ereuern. 

(3) Wunbderlich’S Tartümericiabrit, 


A 2 






Für das P. T. Eifenbabnperjonal. 
Eduard Mager, Uhrmacher aut dem 

Schwarzwalde, 

empneblt Wecleruhren eigener Cenſtrutlion, ſichtt und 

ang ablaujend, mi und ohne Schlagwert, mit einſachein 

Schild und mit Rahmen in Form von Tafeluhten. Gegen | 








mebrjäbrige Garantie und monatlide 


Ratergablung. 
| Briefe nah MRürzburg, Sertmielefiraffe, 


Vereniwortliche Retaftion, Diud und Berlag von G. Vdeyer. 


| 
R “ h IT au wi «ha 17 7 er Fr} | per Stid INMafe., per mille ZEN 


"Auswanderer u. Reiſend 


| mietben in L. Nr. 1 


Inhaber von 17 goldenen, filbernen und anderen Ghrenmebaillen, 


wieberhelt um das Maß vom Umfang des Bedend 


f N Y von Damen mit 2- bit 
| Heirathsgeſuche © milk Bermögen, fowi 
| von heben Etiandeöperjonen des In- und Auslandes fin 


zablreich vorgemerkt und werden mit firengiter Discretion 
‚na& Wöglihfeit vermittelt. 


J bil 
Offene Stellen ie 
Patente auf Erfindungen werden für das Stänig 


| reih Bayern ermistt, 

f44— von Hauſern, Gütern, Bil 
Verkaufsoffert len ar Geſchoͤften —* 
Art zu ben billignen Kaufebedinzungen fönnen fol 
| nachgewieſen werben. 
| G. Goljner's CommiffiondBurea 
| in München. 
| 


Für Raucher 


ofjerirt als ganz vorzuigliche 





unb preiswilrdige Sigarı 


Nr. 52 Eitrella, 
Nr. 6 Trabucilioe, 
HK, u gas, 


Nr. 20 3 Wierille 


Friedrich Pieffer, 


(1) vis-a-vis bem Thealer. 
Steinbachers Naturheilverfahren ! 
Hofrath Steinbachers Natur: 

(3) Heilanſtalt 

Brunnihai ki München. 

Nah dem plöhlichen Ablchen des Herrn Dei 
rath Steinbacher bat vejien Schwager br. Xob 
ſein Wüitarbeiter seit mehr alo 10 Jahren, bie Zei 
tung der Anjtalt übernommen, Ueber die mit Ex 
jolg behandelten Kraulbeinen, namentlich Mag 
und Unterleibsleiten, Gicht, Rheumatismus, A 
neifichtgum (durch Quedjilber sc.) Syphilis, 
trankheilen, Küdenmarksreizung nah Säfteverluft 
(Bollutionen, Spermatorrhie), Impotenz und Ne 
venleiven geben ausfühlihen Aufſchluß Steinbade 
Schriften und der gratis zu beziebende Proſpekt. 








nach Amerika 


befördert mitteljt der rühmlichſt befannten Damp 
tes nordd. Llohd billigſt und prompt 


Carlsſtraſſe 105. Dr. W. Schmid 
Generalagent f. Bayern in Nürn 
und befien Spezialagent : f 
€. Bernbolbd 
Glaragafie Nr. 860 ä 
Eingejandt. 


Ber eine Probe der Thatigkeit unſeret Verf 






Ziumen pflegt man gewöhnlig Weibepläpe einzufaiie 
Einen tüchtigen Meffingdreber ſucht 
(1) Wilh. Kradhardt. Schweinf 
Ein (hä möblirte Zimmer mebR Altcn ift zu 
08, 


2: ser Katiarfneflen 









Anaſtaſius. a⸗ 


Erot 


ae 





Dinsta 





Einladung zum Abonnenient, 
Der „Nürnberger Anzeiger“ Faun im, gapzen beusjäen ı Valtvereind- 


art um, ben Abonnegents-Preis von 40 Fr. — wozu noch bie Polls. 
ohitions zehuhr kommt — für die Monate Mai und, Juni bezygtu wern 
m Man abonnirt bei ben Poftanjtalten und ibaten, ix laden 
eymblichft zum Abonnement ein, Deögieigen zur. 9. des Blatte 


ir, Juſeraie, welche ſich in Folge der großen Berbreitung des Nürnberger 
Imzeigers in und außer Bayern äuferit wirkſam erweiſen und billig bes 
ehnet werben, 


Med. u. Exped. des. Nürnb. Ameigens. 
H Ziberal und bempfratiieb. x 
Zur — Philoſophie. 


Worte find mie organiſche Weſen. Ein Thier, eine Pflanze, bleiben 
em Namen nach, fo lange fie exiſtiten, immer biefelben, währenb hinter 
jrer fcheinbaren Bibarrligkeit eine ewige Veränderung, ein raftloieg Stoff⸗ 
sechjel ſich verbirgt. Dasielte Atom, das vor 20 Jahren die Minde jenes 
Yaumes. bilden half, ſteckt Beute in einer Holzfaſer deſſelben und wirb in 
ber 20 Fahren fi tm Mark befinden. Ein Menſch ſpricht mandmal von 
Dem, was „er“ vor 12 Jahren gefagt, geiban ober gelitten habe — mir 
viffen aber, daß aud nicht das allergeringfte örpertheilgen mehr aus jener 
jeit fich im feinen Knochen, Muskeln, Gefäßen und Säften Befindet, und 
uf er bem Stoffe nad ein veollftändig Anderer ift, als damals. Ebenfo 
un gehle mit jedem Mort, bag bie Eprade Hat, Bon außen bleibt fih’e 
a ber Megel immer glei) ober doch ähnlich, inwendig aber, in bem gei- 
gen Stoff, für den dad Wort nur als Name bient, ba gährt e$ unaufs 
drlich, und ber Inhalt ver Wortform, der Begriff, ändert ſich allmäll 
ber ſicher, fo daß dasſelbe Wort mit ber Zeit eiwas ganz Anderes, ja 0 
Intgegengejeßtes auebrädt, ale früher. Baron 3.8. bebeutete urſprünglich 
inen Diener, Marſchall einen Pferdeknecht; die Guiſen find „Wetter“, 
Dimon bedeutet Gottheit; Here (Hekate) if bie über Himmel, Erbe umb 
Neer walten de Segensgöttin, Lucifer ber Gott des Ligis. Das Bliwort 
grofmäthig“ bedeutete noch zu Luther's Zeit daoftlibe was heute „hoch 
rütbig*, während „nieberträdtig* ein Lob war und dem heutigen „beideis 
en" entſprach; ſchlecht war gut, einfältig fo viel ale aufrihtig; „aufriähtig" 
agegen fagte mar bon Körpern, mie heute „aufrecht”, — Ebenſo, mie 
rgend ein organiiches Naturweſen feine Sattungs:Eräftenz verliert und als— 
ann nur erinnerungsweile (geſchichtlich, naturgeſchichtlich) genannt werben 
ann, ebenjo ſtirbt ein Wort aus der Sprache aus, ober, wie man jagt, „eo 
some außer Cours," wenn ber Sr ber feinen Inhalt Bilder, Feiner 
immanblung und Berjüngung mehr fähig, wenn er conſumirt if. Aus 
erbrauchten, gemiffermaßen erjtorbenen Begriffen entwickeln fih neue, bie 
ch dann auch nene Namen erwerben, d. 5. fich im neue Beziehungen, neue 
Bortformen Heiden, um ben Unlerſchied zwiſchen fi und den alten Begrif— 
n anzuzeigen. Es ift Dies namentlich dann eine Nothwendigkeit, wenn 
er alte Begriff nur für einen Theil des Volkes als verbraucht und imhalts 
8 gilt, während er in ben Köpfen eines anberen Theils noch Realität bes 
di. Ein Beifpiel aus ver Bolkswirthſchaft möge dies Gefch des Zuſam- 
ventange von Begtiff und Wort —— Die erſten Spinnu— 
aſchinen in Schollland wurden von Waſſerkraft getrieben. In folge deſ⸗ 
m beißen in Schottland noch heute die complizirteſten, von Dampf getrie: 
enen Spinn⸗, Spul, Cardir⸗, Web: und Mirkwafchinerien, Topferei⸗ 
Hlads, Papiers, Porzellan Fabriken u. ſ. w. u. f. w. einfad mills (Muͤhlen). 
fu England nicht mehr. In Süddeutſchland fpriht man aus derſelben 
** noch von „Bapiermüßlen” ; in’ Notbdeutſchland gibt es nur Papier⸗ 
‚brifen, 

Am meilten und deutlichſten aber findet fi die Bernuhung don Bes 
viffen und die Schaffung neuer, ausgebrüft durch bie Ablegung ber ent 
pregenben Worte und ben Gebrauch neuer, im politiigen Leben vor. Hier 
‚0 bie wichtigften Intereſſen ber Menſchen ins Spiel kommen, wo es ſich 
m dad Glüf und bie Eriftenz ganzer Mhffen handelt, Hier vor Allem 
zu bad Wort immer dem B ri mögliht abãquat angepaßt fein, — 
Das Mort ift bier ja, leider oft in bucitäblihem Sinne, Schlag und 
Ei: Wort, beſonders wenn es ber Ausdrück für eine politiiche Worteimeins 
ıng ober gar die Bezeichnung einer Partei felbft iſt. Da ſtellt fi "oft im 
er Dige des Streit ber Fanatlömus ein, am bie Stelle der Logik und 
Yernunft treten bie Peidenfhaften, — bar’ Hört dad Wort auf, Blofer 
Austrud, und. Mantel eined Begriffs, einer Idee zu fein, es wirb mie eim 
mögeblafenes Ei, Hin und her unter, die Menge geworfen, überall (weil 
Riemanb mehr 2: was er daraud machen fol) Berivirrung und Hader 
erbreitend, in Iglded, feines begrifflichen Inhalte beraubtes, gewiſſer⸗ 
nahen hohles Wort nennt man Phraſe. Von ihm jagt der Dichter; 

„Denn eben wo Begdifie fehlen, 
Da ftellt zur reiten Zeit ein Wort fi ein.” 


x 





27. Aptil 1869. 
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Als in den vierziger Jahren von der einen Selte freiheit geforber: 
von ber andern an ber Cenſur feſtgehalten wiirde, en rn ders folgen er 
bißgter Polititer: „Was? Alles wollen wir Haben ! es 
wit haben, und Cenfur wollen’ wir and Haben mr: Dig : ‚Kenfür” 
wit, biefein guten Mann nicht der Musbrät einedBeftihimien! Weitiffes, 
—— ein eigenthümlich antegenber Schall eine Jiterjeftion, kurg eine 

ale. * I 
Da nun Phrafen eines denkenden Dienf unwürbig,' und‘ wie ge: 


efährlich find, jo iſt es nölhig, Aber die Poltifgeh Grundbeari 
die mit —5 — 33 verfnäpft ae zur en a nbbegriffe, 


j) tei 

er eine VBerbin ber beiden Unterfuüchunge 

Sk wollen uns wegen ber 3* 
chihe: 





* Mürnberg, 26, April (Politiſche Ueberſicht.) 
Die Enthüllungen zur Geſchichte bes Jahres 1866 kommen allmälig 
in umfangreiherem Maße aus’ ben geheinien Mühe and Tagedlicht und’ wer 
ben Hoffentlich das beutfdje Wolf darüber aufklären, weil fämäpfih verrä: 
theriſches Spiel bie Diplomatie mit der Integrität’ des“ Wäferlandes ferbft 
und beffen höchſten Intereſſen in jenem‘ Jahre getrieben Bat. Es wird: wohl 
aud ber dunkelſte Punkt der Vorbereitungen für den preußiſchtn Erbberungs 
Kies — bie Berabredungen von Biarrig — bet Melt’ nit meht Länge 
verborgen Bleibe. Eine bebentfame Berbffentlichtiug des Ilalieners Bon 
ibt über den Gang ber Friebensvethandlungtin, über dein Urfprung der 
ran öffgen Kompeniationsforberungen, endlich auch barler, ba von Gel 
ten —2 ſchon bei Eingehung des itallemſchen Bündmiſſes fine Lanber⸗ 
eroberung in Ausficht genommen umb diefer Krieg ſomit reiht eigentlich 
—— Eroberungo· RNtrieg war, hothſt intereſſante —** Hit 
ie fiel man für den fünften Band des''ßeneralftab@Beki eihe 
Veröffentlichung des vertraulichen Verkehrs in Ansniät, Opelaidt "Grat Bi 


* in jener Zelt mit Ungarn gepflogen, indem'man zugleich —— 


er Steigerung des Effekte, den’ itäkiertifä-preuhifäge 
folgenden Jahres, über bie Luremburger Frage, ais das aller 
noch beſtehenden Eulhüllungen preiſt. Wer nah Alledem no den Muth 
Hätte, vom deutſcher Politik Preußens zu reden und gat noch Weftrauen für 
bie Dynaſtie Hohenzollern zu predigen, ber verdient "bach wahrlich ein 
Berräther am der Sache bed deutſchen Wolfe, des deutſchen Batttlande ge: 
nannt zu inerben ! 

Diefelbe Angelegenheit betreffend ſchidt ber Lonboner Eörrefponben! 
ber R. Fr. Pr. an dieſes Blatt eine Zuſchrift, worin er jagt: Die Schluß: 
füge des vierten Bandes bes amtlichen Generaiſfabswerkes über ‘ben Beibpue 
von 1866 Iauten: „Begenüber dieſem plößlichen und underhärmif Mn 
Anwachſen ber preußiſchen Macht fand, nach glaubwürbigen, der’ Auiferdid 
öfterreihiicgen Regierung zuprfommenen Nachtichten, "Wtanfreitt ſchen bamale 
Beranlaffung, unter ber Hand in-Berlin die Frage der Wieberherſtellung 
feiner Ötenzen vom Jahre’ 1814 anziregen, Es wurb‘ berichtet, ba bie 
franzöſiſche Regierung, als fie auf Zurucgahe von Suarloiis, vielleicht aud 
Luremburg Binbewtete, einer peremtorifchen Ablehnung nicht begegnete; aud 
fheint es, daß das preußiſche Gabinet gegen eine Erweiterung ber franzöſi 
fen Grenzen nah Belgien Hin jebenfalle noch weniger einzuwenden gehab! 
hätte, ine nahe Zukunft fah bie luxeinburg'ſche Verwicklung auftauchen, 
im deren Folge Preußen gendthigt war, feine Befahltaig aus biefer' ehemaligen 
deutſchen Bunbesfeftung, deren Werke geſchltift werben follten, zurlcdzugiehen. * 
In deinfelden Werke ift ein umterm +2, Juli 1866 durch bier Fraklöftigen 
Minister des Aeußern, Drouhn be Lhuys, am ben Fütſten Merternich ge: 
richteles Schreiben citirt, das einen Auszug aus den an Ver Herzog vor 
Gramont gejendeten Fnjtrucllonen eribiett. Mr. IV biefer Anftruftionen 
lantete: „Se. Majeftät ift emtjloffen, Bei der 'gegeriöärtigen‘ Kriſit bie 
franzöfiige Nation nicht in einer Krieg zu fürn.” Der Eotrefpondent 
weit bann auf eine Mittbeilung zurück, die er im Mit 1866, dv. 6. ver 
Kriegeausbruch, vu einer Zeit, mo no von mander Seite ber ſtrieg ſelbſt 
ald' unwahrſcheinich bejiichnet wurde, ber Preffe gemacht hät. Jeue Miit- 
theilung enthielt eine ih ber (Folgezeit als richtig ſich erweiſende Angab 
über bie Ungriffe-Opperalion, mie fie zufolge bes Befisluffes elnes It Paris 
"unter Louis Rapoleon's Verfig gehältenen Kriegsrathes durch bie ltalleniſche 
Armee gemacht werben ſollte. Ueber bie Stellung Frankreiche zum Kriege 
und über die Eutſchaͤdigungs⸗Forderungen Louis Napoleons war im ber 


el dee 


Preſſe am. 2, Mei gefagt: „l. Tie franzöſiſche Regierung wirb in bem 
beverftehenden Kriege eine beiwafinere Neutralität] bemwaßren, indem jie im bie 
Nähe der Rheinlande und in die Nachbarſchaft von Pizza Truppenkörper 
olaciten wird, welche die militärijgen Vorgänge in Deutihland. unp JIta— 
lien bewachen jollen 2. Preußucherſeine ij; Durh den Grafen Wismard bie 
Zuſage ertheilt worden, nad) dem Hriege ein Stüd Luxemburg, einen 
Streifen preuhiſchen Gebiete bei Saukbrilten lb einen anderen Strei⸗ 
fen Land in der bayerijchen Abzugeben⸗ Hat nım die neutrale 
Haltung Louls Napoleon’, Hat Fien von dem ofjigiellen Generalſtabs- 
wert ermähnte Forderung auf „Yurüdgabe von Landau, Saarlouis, viel⸗ 
teicht -auch-Luremburgs*, melcde- „einer- -peremitorifgen Ablehnung nicht bes 
gegnete*, jene von hier aus dor ſtriegsauobruch gemagte Mittheilung nicht 
volllommen ‚belätigt ? Wbürbe- Louis Rapoleon neutral geblieben ſein, wenn 
ihm micht eine Zuſage gemacht worden wäre ? Würde nit preußiſcherſeits 
eine. peremtoriſche Ablehnung erfolgt ſein, wenn man ſich non allen Zuſagen 
frei gewußt hälte 7 Kann man ‚oder. will man auch nur im Berlin leug: 
nen, baf die frangäflide Forderung, wie fie nad dem Striege geftelit, aber 
befannteg Verhäftniffe wegen abgelehnt. werden mußte, auf Nüdgabe ber 
Grenzen von 1814 ging? — Die Sicherheit des Vaterlandes gegen jeden 
fremden Ungriff ift eines der erſten politiichen Gebote für Jeden, ber des 
deutſchen Namens wert. Wahre Vaterlandeliebe aber zeigt ih nicht ba 
rin, bag man mit Schweigen über beabfichtigten, zum Theile fogar vollzo- 
genen ‚Berrath hinweggeht. Darum iſt es nmöthig, über bie Vorgänge des 
unbentigen Krieges von 1866 nad Kräften Licht zu verbreiten. Es ers 
gibt fich dabei. mehr und mehr, daß bie jurchtbaren Laften, melde für Mi⸗ 
litärwelen bem Volk aufgebürbet werben, nicht jeine Sicherheit nad) Außen 
bezwecken, e8 nicht. vor Berrath und Verkleinerung ſchutzen, daß fie vielmehr 
gegen bie eigene innere. Freiheit gerichtet find, 

Zu diefen Dingen, paßt num gerade bie Autwort des norbbeuticen 
Bundesfanzler® über die Borlage von Blaubüchern. Wir haben die wejents 
lichen Gebanken ber hrüsken Ablehnung diejer Forderung Etitens bes Herrn 
v. Bismarck mitgetheilt und tem Lejerm wird fid, dabei von. jelber die Frage 
aufgebrängt haben: Sind denn die antwärtigen Angelegenheiten des Staates 
lediglich Sache der Regierungen oder wii? Sollte man venten, daß es 
irgend Jemanben gibt, der es mir ber Vernunft, mit ber Öffentlichen Mo— 
ralität und mit bem Grundgedanken bes conititutionellen Staatdweiens ver- 
einbaren kann, baß in Fragen, bei denen ſich's um Krieg und Frieden, um 
Gut und Blut von Millionen, um bie Pflege des internationalen Völker⸗ 
rechts handelt, die Regierung. abſolutiſtiſch thut umd treibt, was fie mag, 
ohne dem: Bolfe nur Mitwiſſen zu gönnen, viel weniger noch Medenihait 
zu geben — daß es irgenb einen deutſchen Mann gibt, ber jo ganz auf bie 
Souveränetät des Volkes verzichten und ſtlaviſche Fugſamkeit in höhere Weiss 
heit aber Thorheit prebigt, in ſolchen Dingen? Und bech gibt es ſolche 
Leute, gibt e# leider eine Maofje folder Leute — es find alle bie Anbeter 
bed Großdiplomaten Herrn d. Bismard und ber Ehimäre von jeinen Ers 

folgtu. Kluge Leute zu fein, bilden fie fich dabei auch noch eim, — bie 
Freude mögen fie haben ; daß jie aber Vollsmänner feien, das lügen fie, jo 
oft fie es amsipredgen ! j 

Die Berliner Volkszeitung verteilt in Betreff der Arbeitseinftellungen, 
für welche unfere mationalsliberaien Bourgeois jo gern einzelne Perjonen 
ober. Geſellſchaften, z. B. tie internationale Aſſociation, verantwortlich 
machen, — weil fie eben den wahren und Ichten Grund ber Wrbeiterbewes 
gung im,Hinblit auf ihr eigenes Abhängigkeiteverhältniß von ber cäfarijtis 
ſchen Politik nit: geftchen vürfen, ohne ſich zu compromittiren — mit 
vollem Recht darauf, daf dies von jehr ober flächlichem Denken zeugt, ba alle 
biefe Bewegungen, frieblier Natur wie gewaltjamer, nur Eympiome bes 
allgemeinen Mebels find, an dem Europa krankt: bes herrſchenden Militaris: 
mus, der am bem Herzblatt ter Nationen ſaugt. 

Auseinanberiegungen zwiſchen den, hervorragendſten Mitgliebern des 
italiewiihen Kabinets mit den Hührern ber Rechten, der Mittelpartei und 
ver Permanenten ergaben, daß bie Anſichten derjelben über politiſche Prin— 
zipien ober wichtige fragen der auswärtigen Politit, ber Yinanzs und ins 
neren Verwaltung nicht weſentlich amseinandergehen, bemnadh in Kurzem 
eine Koalition diefer Parteien und wahrſcheinlich eine Aenderung in der Zus 
fammenfetung des Kabinets zu erwarten ift, Menabrea uno Gambray 
Digny bleiben Leiter des Min ſteriums. 

In Florenz ift das Mazziniſtiſche Eentralcomite, welches mit Mailand 
in Verbindung ftand, entdedt worden, Die Polizei confiscirte eine Anzahl 
Waffen, Bomben und Broklamationen und nahm mehrere Perfonen im Haft. 

Der iſche Minister FreresOrban- conferirte am Samstag wieder 
mit- ben frangöfiichen Minijtern. Nah der ‚Frauce“ enthält der jegt bon 
erfterem vorgelegte Entwurf eine weſentliche Modifizirung der urjprünglicden 
Borſchlãge und bietet eine Grundlage, auf welcher ſich weiter bauen laſſe. 

In der Sitzung ber ſpaniſchen Cortes erflärte Olozaga, Frantreich 
werde die Entieidumg ber Cortes in Betreff ber zulünftigen Regierung achten. 





* Mürnberg, 26. April. Die diesjährige Blumenausſtellung des 
Gartenbaudereind im der Turnhalle ijt, was vor Ullem das Arrangement 
betrifft, wohl unſtreitig bie ſchönſie ber noch bagewefenen ; jede Gruppe für 
fich, wie nicht minder bie von gleichviel Kunjtfinn als feinem Verſtändniß 
der Wirkungen ven Form ‚und farbe zeugende gegenjeitige Stellung ber 
einzelnen Örmppen, liefert dafür entichieben den Beweis. Was bie, Neid 
baltigkeit des Blumenflor® und die Wannigfalligkeit der Pfiangen beirifft, iſt 
die derzeitige Ausftellung hinierkeiner der früheren ;zurüdftehend, in vielen, 
namentlich z. B. den ausnehmend reichen und geſchmackvoll geordneten Far⸗ 
rengruppen überragt fie jene weſentlich. Gang beſondere Erwähnung ders 
dient ferner bie: prachtvolle Gameiiengruppe und einige, exotiſche Pflanzen 
von wunderbarer Geſtalt und Wirkung. Es wird micht fchlen, daß 
bad Publikum die Austellung in weht bebeutendem Mafic und zu 
feiner eigenen größten Befrierigung, wie zur Anerkennung ber Leis 





ungen des Gartenbauvereins beſucht. Großes JIntereſſe 
au eine Sammlung conſerbirſen edlen Obſted, einige origin— 
Garienmobel, Gießmaſchinen ꝛc. Ins Preiegericht iſt der E Hofgãrtner 
—* Bayreuth, —5* mit beigezogen —*1 und wurden bie. Preije 
ölgendermagen veriheit: Für gemijdte Gruppen L Preis Tölke, IL Hirſch 
mann, TIL Wiederlänver; Rofen: I. Preis Hirſchmann, Li, Ta ieh 
bovendton: I. Emmel, II, Meufel,; Gamelien: L Griefer; Aalen: 1 
Enmel, II. Zölte; Pelargonien: I. Hirſchmann, IL Emmel; Cinerarien; 
I. Kaller, IL Hirſchmannz Lenfoien: II. Hutzlet, III. Hoffmann; Wiatt: 
pflanzen: J. Grießer, II. Berlt, III. Seuſſerheld; Ealadien: I. Hing 
mann; Gonijeren: L. Freh. IL Hirſchmaun; Dracaeuen: l. Freh, II. Hue 
mann; panadirte Pflanzen: I. Hirſchmann, III Niederländer ;_ Kiliu 
pflangen: L Srieger; neue Einführungen: L Emmel; friige Blumen: 
bouquets: I, Tolte; Farren: J. Grießer, welchem zugleich der Preis für 
die beitarrangirte —— als welche die Farrengruppe amerfarnt wurde, 
zukam. Für Verbenen I, Preis Hirſchmann. 

+ München, 25. April. Heutt Mittag wurde vor dem gräflig 
Arco’jgen Palais durch die gröbfte Unachtiomkeit des Kutſcher Se. Erc. vs 
Minifters Hörmann ein hoffnungsvoller Knabe überfahren, unb hat der be 
bauernöwerthe Bater, Herr Geihäftsführer Koib bei Mosjtabt und Riedinger, 
den Tod feines Kindes zu beklagen, welcher 3 bis 4 Stunden nad ber Se: 
tafteophe eingetreten iſt. Die erregte Menge, melde ben Vorfall mit ans 
jah, wollte ven Kutſcher vom Bock herunterreißen und Lynchjuſtiz üben, was 
nicht Wunder nehmen kann, da es nicht das Erſtemal geweſen ift, daß dide 
Kutſcher Unglück beroorrief. Allgemeines Hetgernig gab es, daß der Den 
Wtinifter fi wit aus bem Magentiffen bemüßten ,‚”fondern unbefümmert 
um das Scidjal des Knaben, weichet doch von feiner Equipage überfahren 
und getödtet wurde, — ganz ruhig weiterſuhren! 

* München, 26. April, Der Ausiguß der Abgeordnetenkammet 

beantragt in vielen, zum Theil weſentlichen Puniten des Geſehentwurfs Zu⸗ 
ſtimmung zu ben vom Keichörath getroffenen Aenderungen. Was das nun 
für ein Sculgejeg werben wird ? 
..... Bayern. Nah dem Gejege vom 4. Jumi 1848, wonach auf 
31,500 Seelen ein Abgeoroneter trifft, find im ganzen Königreidhe, welches, 
nad der Unionszählung vom Jahre 1867 eine Seelenzahl von 4,824,421 
enthält, und in den einzelnen Kegierumgsbezirken 154 Abgeordnete (gemas 
15312454400) zu wählen, Hievon treffen auf die einzelnen Megierungss 
bezirke, und zwar auf 


bei einer Seelenzahl von: Wbgeorbnete: 
Oberbayern 827,669 26 
Niederbayern 594,511 19 
Pralz 626,066 20 
Oberpfalz 491,295 16 
Oberiranten 535,060 17 
Mittelfranken 579,688 18 
Unterfranten 584,972 19 
Schwaben 585,160 19 


U. Ueberſicht der Bezirke für die Landtagswahlen in fänmtkice 
Kreijen. A. Oberbayern zerfällt in 6 Wahlbezirke: 1. Minden (Stadt 
beſte hend aus Stabt Münden und Yandgeriht Münden l. d. J. mit 188,522 
Seelen, bar 6 Abgeordnete zu wählen. 2, Münden (Randbezirf), beſtehend 
aus Stadt Freiſing und ben Landgerigten Brud, Dadau, Eberöberg, Er: 
eing, Breifing, Friedberg, Münden r. d. J. und Wolfrathehauſen nit 
150,043 Seelen, hat 5 Abgeorbnete zu wählen, 3. Pfaffenhofen, beſtehend 
aus Stadt Jupoljtabt und ben Landgerigten Aichach, Beijenfeld, Ingolſtadt, 
Divosburg, Pfaffenhofen, Rain und robenbaufen mit 133,911 Seelen, 
bat 4 Ubgtorduete zu wählen, A. Weilheim, beſtehend aus den Landge— 
richten Dieffen, Landsberg, Miegbah, Schongau, Starnberg, Tegernfee, Tölz, 
Weilheim und Werdenfels 119,706 Seelen, hat 4 Abgeordnete zu wählen, 
5. Traunftein, beſtehend aus ben Landgerichten Hibling, Berhtesgaden, 
Laufen, Prien, Reichenhall, Rofenbeim, Tittmoning, Traunjtein und Trofts 
berg mit 131,412 Seelen bat 4 Abgeordnete zu wählen. 6, Waflerburg, 
beſtehend aus ben Landgerichten Altötting, Burghaufen, Dorfen, Haag, Müpl- 
dorf, Neymarkı und Wafjerburg mit 104,075 Seelen, bat 3 Mbgeorbnete 
zu wählen. — B. Niederbayern, zerfällt in 6 Wahlbezirke: 1. Landehut, 
beftehend aus Stadt Landéhut und ben Landgerihten Dingolfing, Landshut, 
Mallersdorf und Bilshiburg mit 104,252 Seelen, hat 3 Ubgeerbneie zu 
wählen. 2, Straubing, beſtehend aus Stadt Straubing und ben Langer 
richten Bogen, Deggendorf, Hengersberg, Landau, Mitterfels, Ofterhofen und 
Straubing mit 136,040 Serlen hat KAbztordnete zu wählen. 3. Paſſau, 
beitehend aus Stadt Pafjau und ben- Landgerichten Freiung, Paſſau 1, 
Paſſau IL, Waldkirchen und Wegſcheid mit 95,697 Secelen bat 3 Ab 
geordnete zu wählen. 4. Pfarrkirchen, beſtehend aus ben Landgerichten 
Arnſtorſſ, Eggenfelden, Griesbach, Pfarrkirchen, Rotthalmünſter, Sim: 
bach, Vilshofen mit 116,887 Seelen, hat 4 Abgeordnete zu wählen. 
5. Regen, beſtehend aus ben Landgerichten Grafenau, Köhling, WMeu: 
firgen, Regen und Viechtach mit 79,912 Seelen bat 3 Mbgeordnete zu 
wählen. 6. Kelgeim, beſtehend aus ben Landgerichten Abeneberg, Kel 
beim, Mainburg und Üottenburg mit 62,723 Seelen hat 2 Übgeorhnei: 
zu wählen, C. Pfalz, zerjält in 6 Wahlbezirke: 1. Speyer, beſtehend aut 
ben Kantonen Frankenthal, Grünſtadt, Lurwizsbafen und Speyer mil 
102,726 Seelen hat 3 Abgeordnete zu wählen, 2. Edenkoben, beftchent 
aus den Kantonen Dürkheim, Evenfoben, Landau und Neuftabt mit 129,627 
Seelen. bat 4 Mbreorbrrete zu wählen. 3. Kandel, beftchend aus ven Kan 
tonen Unmeiler, Bergzabern, Germersheim, Kandel mit 96,055 Seelen br 
3 Abgterdnete zu wählen. 4. Zweibrüden, beſtehend aus ten Kantone 
Bliestaftel, Dahn, St. Ingert, Neubornbach, Pirmafens, Waldfiſchbach mi 
101,870 Seelen bar 3 Abgeordnete zu wählen. 5. Landftuhl, bejteben! 
aus den Kantonen Homburg, Kufel, Landſtuhl, Lautereden, MWaldmohr 
Wolfftein mit 88,141 Seelen, hat 3 Mbgeorbnete zu wählen, 6. Baier? 


utern mit ben Kantonen Göllheim, Kaijerslantern, Kirhheimbolanden, 
bermoicel, Otterberg, Rodenhaujen und Winnweiler mit 107,647 Seelen 
t 4 Abgeordnete zu wählen. (Schluß folgt.) . Be 

* In Augsburg haben die jämmtiigen Arbeiter ver Eijengieherei, 
| Dana, die Arbeit dengeſtellt, weil ſich die Direktion geweigert daite, 
ven Augeſtellten zu eutlaſſen, gegen deffen Huasihreitungen bie Arbeiter 


t e geſuhrt en. ' 
a Mal, iſt * preußiſcher Offizier cine Stunde lang auf ben 
rä des Ki {$ herumgeriuten. 
— —— berherrlichte bie Polizei eine Demonjtration des 
aAfiſch geſinmen Mbels aut 16. April durch ihre Gegenwwart, zur großen 
enugthuung ber Rationalliberalen dies- und jenſeits ber Vainlinie, Einen 
ych beiferen Geſchmack vom neuen diegimente brachte ver miltäriihe Bes 
ciler des jungen Herzege Paul von Mecklenburg den Haunoveranern bei. 
yerjelbe lentte den pringlichen Wagen und uberfuhr einen Mann im der 
keorgsitrafe, welcher anjgeinend bedeutend au Kopie verwundel wurde, 
ohne ſich um Geringiten barum zu befümmmern fuhr ver noble Eavalier weiter, 
ı hielt Hm bag zufammtenftrömiende Publitam an und zwang ihn, Unord⸗ 
ungen zur Benfehaffung des Hilflofen in ein Holpital zu teilen. Den 
5todeutigen find wir zu liberal, jagt Biswmard, i 
Das fehweizerifche Shüpen-Eomite hat an ben deutſchen Schühen: 
hund folgenden Mufruf erlafſen Deutſche Schügen! Im Mon at Juli 
iert bag Schweißervolf jeim dreiundzwangigſtes eidgenöſſiſches Freiſchiehen; 
nd zwar diesmal in Zug, eimem ber acht alten Orte und dem Fieinjten 
antone ber Kibgenoffenichaft. Wir haben Euch und den feftgebenden Wienern 
seriell ſchon durch umferen Abgeordneten zum britten deuijgen Bunbess 
hießen Gruß und Nuf aus wer Schweil gefendet, und Ihr Habt unter 
autem Beifall und Hocrufen, gleichſam als Zeichen der Zuſtimmung Eurer 
yerzen, die Annahme berfelben feierlid; auögeiprogen. Dennoch erneuern wir 
nieren Huf und Gruß und laden Euch ein zu umjereim Nationalfeſte. Es ift 
as Feſt eines ‚wahrhaft freien und einigen Volkes, eines freien und einigen 
jaterlandes, wie bie Schweizer es allen Bölfern wünſchen. Es iſt insbejons 
exe für unfere fammberwandten deutſchen Brüder ein ſprechendes Zeugniß 


nd ein behendiges Bild im Kleinen, der Zukunft, für ein unter dem Banner ; 


er Freiheit ‚geeinigtes großes Deutjchland. Mir bitten Eud, uns rechtzeitig 
ie Zahl der Feftbefucher mitteilen zu wollen, bamit wir, joviel es unſere 
Jerhäktnifie geftatten, wegen deuen wir Euch zum Voraus um gülige Rachficht 
ätten müßen, für Euren Empfang bie erforderlichen Anoronumgen treffen 
Önnen. Das eidgendjfiice Freiſchießen beginnt am 11. und bauert bis und 
ait dem 21 Juli. Red zahlreiche Theilnahme von Seite ser beutjcen 
Eügen an unſerem Feſte erwartend, zeichen mit Schügengruß und Sand» 
Hlag Namens bes Drganifariomteomite der Präfident: J. F. Wyß. Der 
Zeeretär; M.Zürder, Zug, im April 1869, j 

Die Lektüre der Mr. 1481 des Franzöfifchen Geſetzbulletins reicht 
in, um bie gutmüthigen Stelen, welche von dem cäſariſtiſchen Regime eine 
3erbefferung in ber ver arbeitenden Klaſſen erwarten, bie Augen zu 
finen. Man Lieft im ber angeführten Nummer ber Geſetzſammlung, daß 
kobanına Borg, Lehrerin an ber Volksſchule, nach 3hjähriger Dienſizeit 
Inforus auf eine Benflon von 38 Fr. jährlich erworben hat, daß bie 
ehrerin Marie Heriter nad Abjähriger Dienftzeit mir 67 Fr. jahrlich zur 
tube gelegt worden R Dagegen verleift cer Dlimifter des kaiſttlichen 
5aniss eimer Kheaierfoubrette, die eben jo jehr durch ihr dramanijges Talent 
sie dur ihr ameichmweilendes Leben befaunt ift, einen Gnadengehalt von 
VOU Fri, und ein kaiſerliches Dekret weiſt der Wirtwe Troplong, deren 
semahl durch poliliſche Juſtiz“ drei bis vier Millionen verdient har, eine 
ibrliche Rente von 20,000 Fr. an. 





> - 
Deuticher Volksverein. 
Witwe, den 28, April Abencs halb 9 Uhr 
Ordeutliche Berfammlung 
im Echmetzer jchen Lolale (Vevergafie). 
Tagesorduung ; 
Politiſcher Sericht. 
Beſpraczung über bie Unterſchiede in ten Pro: 
grommen ber Volkspariei und ker Foriſchritie 
karte, 
Zurriu für Jebermanır frei. 
Die Borfiandfcaft. 
Fichtennadel- Kräuter - Brust- 
Syrup 
8 Semibcıes Getränf bei Daten, Breüfchmerzen, Hei: | 
rteit, Berjcpleiumung ber. Lungen ıc, ic. vom prebizimis 
yon Uusoritäten empfohlen und durch zablreiche Hitchte 
rag auttann:, il nut allein ccht au baben bei dem 
ver dgifelben , Dr. mad, Eiratemund, Badtarzt im 
Janferonsg im. Thüringer Wald uns Is ben auteri: 
ven Aroeriagein bei 


Kar Grabner in Nürnberg am Spisalplas, 


Kein 


tische u. 
Guntzindungen; 


Affeetionen. 


odıns'iher 


Das beile 


ur Rt We eimmiitel! 
Kräuter-Brust-Syrup 
aus ber Fabrik des Hof⸗Lieferanten 


F. 2. Bedhius in Oflerherg. 
(Laut tgl Bayer Miniſterial · utſchlie kung 
vom 24. Olicher 1865 zur offentlichen Ans 
fünbiaung geliattet, und vom f, Ober Diebi- 

nal⸗Aue ſchuſſe bequlachtti. 

le ſach flets aiu beien belvahrendes. bar 
bei angenehmes Haue mittel gegen ver: 
alteten Huſten, Heiſerkeit, rheumes 
rouiſche Catarrhe Lungen⸗ 
Eutzuudungen De 
Luftröhren ımo bes Kehlkopfes, Aber⸗ 
baupt gegen alle Halt uns Bruft- 
Diefer Kränter: Dyrup 
in im Kieldben zu 1 n. 10 u. 85 ir. zu baben 
in Nürnberg bei Friedr. Bleicher, 

argperüber ter U, Waage, und bei 

MM. Güriter in 
in Kürib bar J. Bechert: Bölb, * 
in Orlanaen bei P. E. Pfeiffer, 
in Shwabad bei Louis Hichter. 
andmittel 





Rachtrag. 


"Nürnberg, 27. April. Einer unferer geachtetſten und thätigſten 
Mirbärger, Herr Carl Clauß (Firma Gebrüder Clauß), mehrere Jahre 
Vorftand des vollswiribigaftlihen Vereins für Nürnberg, Fürth und Um— 
gegend, it am 23. Upril in Meran, wohin er fih aus Geſundheitsrückſichten 
begeben hatte, in den ſchönſten Dannesjahren geitorben. — Die Abgeord⸗ 
netenkammer lehnte ven Gefegentwurf wegen bes Petitionorechtes des Lande 
1ages ab. Ueber das Militärgeich iſt Geſammtbeſchluß erzielt. Die Reichs: 
rathotammer lehnt den Antrag auf Freigabe der Advokatut ab und ftimert 
ver Abgeorbneten- Kammer in der Interpretation des Notarintsgefehes 1. 
Gejtern Abend war eine Sigung ber Abgeordnetenkammer, in welder bie Ds 
ſchluſſe der Reichsräthe über das Schulgeſeh zur Beratfung gelangen follten. — 
Der Relchsrath hat einen Antrag angenommen, ber verlangt: bak bem nächſtea 
Landtag ein Geſehentwurf unterbreitet werbe, welcher nad) Analogie bes vorle⸗ 
genben ‚die rechtlichen und materiellen Verhältuiſſe ber Lehrer, Lehrerin 
u. j. w. orone und aufbeffere. — Das Geremeniel ber feierlihen Scliei;s 
ung des Landtags dur ben Prinzen Adalbert findet Donnerstag den 2, 


April Rachmittags 3 Uhr fat. — Bei dem am 16. und 17, Diärz d. F. 


abehaltenen Concurs für ben Dienft bei ben königlichen Berfehrsanftalten 
haben von 75 Praktikanten 70 den Acceß erhalten — In Ansbach 
will man ven feitberigen Abgeordueten Bürgermeifter Mandel wiederwählen, 
der befauntlih mehr reaktionär als mittelparteilih ober fortſchrittlich. 
— Bom Schwurgerichtshoſe zu Bayreutd wurde ber lebige Vanerns 
john Gahn von Breitenbad wegen Verbrechens gegen bie Sittlichleit zu 
2jähriger und ber led, Dienſtknecht Georg Hofftätter von Biſchberg eben⸗ 
falls wegen Berbregens gegen bie Sittlichkeit zu Zjähriger Gefängnißſtrafe 
verurtbeilt. Beide Angeklagte jind flüchtig; ber Kupferſchmiedgeſelle 3. 
Sp Klaußner vom Prebjelo wegen Verbrechens der Körperverlegung zu 6 
Jahren Zuchthaus. — In Bamberg wird fih ber Preis des Some 
merbieres wahrjgeinlich wegen ber hoben Ökrftenpreije ebenfo wie in bem 
Borjahren wieder auf 7 Er, per Maß jtellen. — Zwiſchen Bergrbeinkeld- und 
Schweinfurt ließ ſich geftern ein Uhlanenkorporal vom Schnellzug überfaßren. — 
Die Eröffnung der k. Salinenbadeanftalt in Kitfingen findet au 1. Mai ftatt. — 
Der AZujammentritt des Zollparlaments in Berlin fol für ben 1. Juni in 
Ausfiht genommen ſein. Zugleich hört man, daß im Zollbundesrath bems 
nachſt aud bie zu dem allgemeinen Tabalſteuergeſetz zu erlaffende Bolyugl- 
verorbnung berathen werben fol. Die Bekanntmachung ber lehteren wirb 
baber noch jo rechtzeitig erfolgen, daß die Bejtimmungen bes neuen Geſetzes 
ach für bie diepjährige Ernte in Anwendung gebracht werden innen. Das 
preſſirt natürlich. — In Baris gebt die Sage, daß ber Erbprinz bon 
Hohenzollein-Sigmaringen den ſpaniſchen Thron erhalten merke. Daß biefe 
Hohenzollern .allenıhalben bie Herrſcher fein wollen, iſt längſt erwieſen ; ob 
bie Spanier ihn annehmen, iſt abzuwarten. 


Zelegraphiſche Depeſche. 

* München, 27. April. a ber geſtrigen Abendſitzung der Ab⸗ 
georbnerentammer wurbe «bie Schulgeiegberathung wieder aufgenommen. Kin 
Bertagungsantrag Joͤrg's warb abgelehnt. Die Kammer trat den Beſchlüſ- 
ſen ber Weichsräihe bei, dag der Pfarrer bie Vorſtandſchaft in den Orte: 
ihellonmijjionen in Landgemeinden habe; bezůglich des Artikels 3 und 109 
— teligidje Ergiehung — wurde Bothmer's Bermittlungsvorfhlag ange 
nommen; bie Kammer beharrt auf ihren früheren Beſchlüſſen bezüglich der 
Aufgabe der Volkoſchulen, ſewie auf benen bezüglich diftriktiver Schulauts 
ige, Errigtung neuer Schuleu und ber Stellung des weiblichen Behrperfonats. 





Anzeigen. 


Uppmann Cigarren 
Stüd zu 6 Kreuzer 
Benoni Kirchner, 
Königsjtrafle L. Nr, 39 Nürnbers, 


empfiehlt 


„Fine Hopfenbantlung in Frauffurt aM, fucht cine 
Hkbtigen Aeiſencen, weicher ſich auch zu Bisfäufen uno 
Gonwmieir Arbeiten qualiigiee Franlo Offerten subE. }. 
555 an bie Herren Hanfenftein unb Rogler in Kranis 
furt at, ; (2) 





it) Fin ſolider Zuchlceerereichilfe, der im Waſchen 
und Bügeln geübt It, finder banernde Beihäftigung bei 
Tuxxhbereiier Kraft in Fitrth — 





Krug 2planıpog 


Lieber Freund Albert, Tein Briefen erhalten umb 
mich ſehr gelsuſcht, bute um Angabe einer Abreile, ich 
babe viel zu fehreiben. Herzlichen Bru, 


mi 





3 
z 


Gin guter Geileupauergeilfe wird für Aus, 
wärts jofort auf dauernde Arbeit und gegen guten 
Lehn geſucht bei Franz Hagel, Feilenhauermeiſter 
in Miltenberg atilR, (2) 


* 


Beſteubof, 








(6) Ein militärhreier Forftmamm, theoreliſch unb peafe 
‚tiich erfahren, ſucht Stellung, Der =arernyy due (ort 
. 


en Duden! 
erfolgen. Perfönlice Vorftelung auf Berlangen. R 





r, Luber jun. ,„ Witerf. 

W. Dörrer „ KrnfelsbükL — 
neue Schut Feuchtwangen. 

A. Eberlein „ Bunzenbaulen, 

. Kiehlim v' Sakiııt 

etti. (fm. Meder „ Keufiabt wurde. 


Ein Babergebilfe, ‚ber mit guten Beuantifen | —T 
riechen, und am Rafiren un Haarſchnetten füchtig 
I, erbält cine gute Conditien. 
rpeditien BET, _ j (3) 


! jun verwichheln, 


Posamentier-Waaren 
auf Lager und uadı Belellung, bilige Prelie, 
Sriedr. Amberger jun, 
Zahnarzt Auguft Schmidt wohnt Noiepkiylar 


— fant h Fr, SE2 gegenüber der biauen Wiode, b 
Ger jagt die widt mit Hrern Magifier Schmitt am weifen Thurm 


-— —  tantet belieben fib „ub. E- #. 58 an bie 
Haafenftein & Vogler in Frankfurt vAR, zu en 








Ulmer Cement 
von verzũglicher Cite, woron vom Untergeichneien mehr als 
Bau dus tat Sellensefängei 
zum Bau des Ey, Zellengefängniſſes hier gell 
wurden, efſertri fleis Frifch, zum Anden teie zn. 
7 Nürnberg. Max Gräbuer 
(173 (3) am Epitalplaf. 


Birte cbiae Adrefle 


REST mas ET m mr — un 


er) 


1. Zwangöverfteigerung. 


Dont ai} Bi Wai I. Ze. 
ag 11 Uhr, 
1 Notats 


tsitube ve unterzeidht 
lögafie) wird. im Au bes al, 
203 China das im Biefiger Stabt ale der | 
Mayer zwilden bem. Laufer: und Wehrdetthot ge: 
legene Haus S. 1433 3 dem erftimal ent- 


lichen zes um 


ni — gemihchter Bauart, iheilg mit Sagiefer, 

7* m Ziegeln eingebedt, enihält 1 gemölbten 

ere Zimmer, Kammern, 1 größe heig⸗ 

ver äfte, iſt im gutem baulichen Zuftanbe, 

er: roh unb no ehäht ohne Malt: 
u “ih 


Mafdıch t auf 6500 fl. 
a6 3* ri tet na m 
venber 


” 86 
ro} Prien vom 17 un 


ni erfolgt 
—— ra 


Notar en Sieigerer ba) 
über ihre Perfon und Zahlungsfäpigkeit au nalen 
unb, merken die näheren Bebingniffe im 
befannt. gegeben 
Sehrnberg, ben * Mär, 1869, 

Der 4. L 2 star, 
Wa. 3 


Verkauf eines Tantrrweri6. 
Bontag, | dem 3. a übe, be. Se 


— ——— neien Notars 
(3.075 Schildgaſſe) wirb ber re —* dad 
früher Gög’iäe, jeht Holzinger ſche Hammerſchmieds- 
anweſen zu Kabermühle, Vorſtadt Nürnbergs, dem 
——* öffentlichen Verlaufe unterſtellt. 

Dieſe im guten Gang ſtehende, durch Waſſer⸗ 
traft betriebene, in der Rähe der Eiſenbahnhöfe ge: 
legene Hammerſchmiede mit realer Eijen ammer⸗ 
werlsgerechtigkeit zu 20 Dez. hat ein Waſſerad 
„mit z.,.bann brei Wehnhäuſer 
Nr.24, 25, 26, 1 Kohlenſchupfe und gehört 
ine an ber Pegnig —— Wieſe [ag — 
Belaftet find — — mit einem Gefällsboden. 
ine von 23 fl. 4 2 Hür. 
ift dieſes Unweſen * ben — Xaratören: 
a) die Waſſerkraft z Min > 3500 
b) MWafjerrad nebft Woſſerbau ic. zu i "500 fl. 
c) das Hammerwerk mit ben bazu gebd: 

tigen Hämmern ıc. zu + 1370. 

d) bie Gebäude zu . . 11500 ft. 
e) bie Wiefe zu 
ufammen 17420 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt —8 Be Erben EN: 
gebot genchmigen. 

Das Anweſen kann jederzeit; eingeiehen werben, 

Unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Pers 
fon, und Roahlungsfäbigkeit auszumeifen. 

Nürnberg,. ven 9. April 1869, 

Der konigliche Notar. 
Lindner. 


Empfehlung. 


Bei beginmenber * erlaube mir mein 
reich und beft afjertirte® Pager von Tapeten, Bor: 


(1) 


duren, Pla —* Decomtiomen ıc., in } fein unb 
auch Inden biligjen Sorten, diemit zu — le —B | 9 
tigung und Abnahme ganz beſonders zu empfehlen, im 


Voraus jotibe und rafe Vedlenung zuſicherud. 

Die Preiſe habe fo geßellt, daß ic, ſelbſt mit dem 
noch immer andauernden Ausverfäufen eoncurriten kart, 
Gbenfo ift dem fo belitbien ſtärleren Papier Rechnung 
getragen. 

Mir im Borjahre, gebe 
eine feine Plafonbrofette gr 

Mufterfarten für bier auswärts liegen bereit, 
Auch lönnen nad auswärts noch einige Karten mit Pros 
viſione bewilligung abgegeben werben. 


8. Bil in 
Unflitiplai Pr. Adralie Pr, III L. 


ntfurter Börfi 
Der Unterzeichnete, befjen —5 über 
den Frankfurter Börienverkehr in dieſen Blättern 
enthalten ſind, empfiehlt fich zu Anskunftsertheiluns | 
‚gen, über, jede Spezialität des g Börfengelhäfts unb 
zur Entgegennafme on. Aufträgen 
—— Ma zur Berfügumg. 


Hurt 
EEE hi GAR 


‚ jeden Zimmer-Zapeten | 








Notariell gefhäßt | 


450 ft. | 











Mit dem beuti 
dahier eröffnet. eine 
gegeuwaͤrtigen Wohnung 

Nürnberg am 26. 

2) 


* Tage habe ich meine anwaltſcha 
anzlei befindet Ad vorläufig in meine 
Brateritraffe 30 
April 1869. 
Eberhard von Praun, F Appofat. 
ee 


fihe Prari 





aschinen-Treibr 


enipfieflt in allen Diinenfionen, 


in einfacher, doppeller unk dreif Le 
Tauter und eigen, 2 Stock | befter Eihenlöhgerbimg zu den billigften Preiſen bie Sole vn h 
Ebemann & 


unter Garantie vor 
, Wortait Mösrb 6. Nürnberg. 


Gemalie Fenster-Rouleaux 


in reichiter Auswahl ganz neuen Deſſins empfiehlt L ac 


ws 2 * I: ) tar 
Fr An answärtige Wiederverkäufer „u auf Verlangen 


Freie 


religtöse Gemeinde. 


Mittwsh, ven 23, d. M. im Saale bes Deutſchen 


ef 
2 es kun tab 9 abe u en KR kei | 
ea I? . er Sul 14 are TEN. f 


Der Unterzeiägritte bat feine — 
Vraxis eaoſſuti 
Geſchafizim mer: im Hauje bed Herrn Kugufi 
Roſenihal (Söwabogerfiraffe). 
Hürth, den 26, April 1869, 
Julius Beroljbeimer, 
( * Advrotat. 


ſchaftliche Breri. 
Mein Gefhäftszimmer ijt im biefigen Rathhaus. 
Gräfenberg, am 26. April 1869. 
(2) x. Meisner, !. Advofaı, 


Ich gebe hiermu bekannt, bag ich meine ans 
waliſchafiliche Praxis dabier heute eröfiner babe, 

Tirjchenreuth. am 24. Woril 1869, 

(2) Uler. Schmid, ?!. Aovotat. 


Sing: Verein. | 


Zu iM Donnerstag, ven 29. Artil 
Korcert zum Schluß der Winterfarfon 18 
mit gewöhnlichen Areanıment. 
. "Der 2 Vorſtaud. 











Ein , Tapeziergeh ei ber menig in Mrelerbei if, | 
findet dauernde 


saiguns und tann ſogleich eintreten | 
bei Mich. Köberlein, bilbandlaung in Vamberg. 
Am 1. Sied Kaiſerſtraſſe Nr. ww ife am 1. Fumi | 


ein möblitted Zimmer che Bett, mit Benũhung eines 


| 


Eingefanbt. Ei 


In dem mit VL bezeichneten fortlaufenden Artilel 





Mporteptärtes , am einen fotiben gerri zut vermenpen. | 


| des Heren Dr, Zahn (im weänt. Kurier Rt, 107) wurde 


bie Verjörgang ders &inbt mit gutem Trintwaſſer aus 
den queilenreihen Beden der Tulſnau Lejprochen. * 
enſland iſt von höchſier und wichnaſter Bedeutung 
** Stabt. Denn bei ber fortgeiepten Vermehrung 
und Austehnung ber Ueoöiferung iſt es bringentes Des 
bürfnig, bap bie Stadt mit 52* seinem und friſchem 
Trinfiwafier, und zwar in reicher Menge, en Werbe. 
ey. hören — daß ganze Eiraffen noch nicht 
mit biefem —— find, wäheend andere Städte mit- uns | 
gebeuren Koften ajferieitungen auf viele Stunden Weges 
herj:ellen; umjomebe fang das unjere Stabt verlangen mit 
ihrem fu —8 uno jo nahe geleginen Waſſerwert ber Zull- 
ran, dad Waller in bimreichenber Fülle liefert, infoferne 
auch dafür, Sorge getragen wird, daß bie Mufichlage 
Quellen burd iht Grundwaſſer nicht beeinträchtigt, jones 
dern erhalten bleiben. . Hiezu find lebiglich 2 Vuntte ind 
Auge zu fajien, und.-iwar: die durch Hin Dr. Zahn 
ı nambaft arigeregien Raſſen anbflang re dem die 
wälb, welder beiduntermapen fait alle Kegen und 
witter guzieht und —— durch unaue geſehte En 
hrung ver Quells und Waldblche in bie mädhlt unb 
öber gelegemen Es iſt nicht anzugweifeln, daß 
ber Falzner⸗ GSlelohanmer⸗ und nech mehr aber ber 
Zulnaue Weiher mit ſeinem reichen Quellwaffer· Zufluß 


befländige De du für: bie 8 ftuben der Majfer: 
leitung And (am i J— 
leitung befinten is * unmittelbarer Nähe), und jem hr 
diefen Teer’ zus and‘ Bucihfliigenise Bd aus ben 


Baltauellen zugewiejen werben, bejto jrijcher, reich und 
= haltiger wird bie Ausbeute der Wafferleftung für bie 

jan, Bor allen Dingen dürfte alſo bas neugebil: 
* Berfhönerun . Comlis außerhalb bes — 


daun das f.. yorkärer, unh stamentlih aber ber hie 
| Bagijrat megen Kl nung eines Iheils bed ig 
ach diefer Richtung fordernd für die fo —2 


— — ber Siabt binwirfen. 





Blumen · & Minen, Ausflelhui 


ift täglich von — 8 bis Abends 7 Ux 
geöffnet. (Eintrittspreis & Perſon 12 ir. 

Kopie zur Blumen: Verfoofung am der Kajle 
| per Städt 12 iı, (2) 


doſeph Dinhetsbühfe, 
Ein: und Mc von 


adtepapieren, Staats 
aulehengloofen, Coubons —* 


Hr it. —2 








Tüdptige Schneidermeifter umb Geſellen 
welde ein feines Süd en im Stande 






find, 1 tie bei Icht guter Bezahlung dauernd 
Beihäftigum 
6) X B. Namp & Sohn. 





earbeitun 


mäfhinen 
ren, Blech x. mit yıih und Yufbeir« 


4 Hol, 
FI: 
| 8 en für Fußbetrieb. 
n 


Oolzbohrmaſchinen. 


Bohrmaiäinen, 
Blechierren und Stangen. 
Stan Mara 
Blechbe arbe ngömafdinen aller Mrt, fowie alle andert 
Werfjengmal — fieferm wir in folidefier Gonftrufrier 
zu bi 5 — * reifen. 
le Prpiscouramts und Zeichnungen fiehen 


BR = zu Dieniten, 
Perm, Fl inen Masfeilung 


Zur Holgprednlerei * ein Lehrling gefud ing gefudht 


jene bei TER u. er Han 


Theaternotiz. 

el. —— uh feit due n chuss der beliehiejicn 
Mitglieber unjerer Wühme, ſcheidet mit Schluß der jepigen 
Saijon von bier, um bad mühlelige, unfäte md ge 
rauſchvolle Treiben des Ehen mit einem ribigen 
en jut bertaufchen. Wer — wie fie — bare 
lange Zelt bie Bunt eines Publilums in jo behem 
unb unveränderten Grabe — bie ſchwerſſen un 





I. — F 
berg Punk bi — 
in — 


Ken Aufgaben in Op ya J — Luß 
piel t4 unermüdl er lößle und durch um 
—— 

ie Ar 
ef Die Letz es 
reftion,. Die Letztere 
Bereitwilligfeit ber — bie lange ’- 

fr 


im Etanbe ber — Wergrabene, jedo 

wegen Ihrer ‘lich ——— ip annenben Hanrbhın; 
fer gerne aejehehe Rkuirer uhb e 
eriien und cn au a neu eirflubiren Yafier 
Ta in berieben Frl. S n tin Mufter-rembl: 
ber von ibe fo viriuoe elehten kehfenden Kantipr 


— En Ban au —* bit · bewahrie ſſen 
gg 
—* —— genug j 


fo 
Ge and 
u we die wohlserbienie Ba 


duich Gröringn af ihrem. 
Stadtihoater in N ER 
Dinstag, ben 27. 85 Kokmdan ent u 
Aum Vereitze, dee —— Be . _ „Dramteı 
und Schioifer,* de Oper in 8 Duft vor 
Auber, 
Dpvermprei 


Dr Anfang 7 übe ⸗ 


Veransworilide Redaktion, Drut und Verlag von G. Meyer. 


mai) 
in bar Haile teile. 


Brot. Vilalis. 


Mitiwoch 


Rr, 117. 


= Nürnberger Anzeiger. ZE 





, 28, April 1868, 


Saprgang: 


ar Br tmarter 
Kaih. Witanid, 


BELLE er 





Einladung zum Abonnement. . 

Der „Nürmberger Anzeiger“ kanm im ganzen deutſchen Poſtvereins⸗ 
gehket um den -Abonmements:Preis von AO Pr. — mworu noqh die Poſt⸗ 
(peditiongzebühr kommt — für bie Monate Mai unb Sant ogen wer⸗ 
ben, Mom abonnirt bei ben Poſtanſtalten und Poſtboten. ir laden 
freundlihft zum Abonnement ein. Desgleihen zur Benükung bes Mattes 
für Juſerate, welche ſich in Folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger 
Vinzeigers in unb aufer Bayern äuferji wirkſam erweilen und billig bes 


seähnet werben, 
Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 
Zelegraphifche Depeſche. 


München, 27. April. Die Reichstathotammer Hat bezüglich des 
Schulgeſehes mit allen gegen 13 Stimmen — Herzog Karl THeoder, Hohens 
lohe, Babenhanjen, Quadi, Pappenheim, Maurer, aber, Eramer, Bötkmer, 
ag —— a a a _ dr * ey auf 

ren früßeren Beihlüfien beharrt. as u eb kommt Dem: 
nach nicht zu Stande! is 


Anſchluß an den Norddeutſchen Bund. 
(Sluftration zum Programm ber baperiihen Fortſchrittler.) 

Um Iehten Samsıiag (24. m fam im Reichstag des Norddeutſchen 
Bundes“ ker Militär. Etat pro 1870 zur Derathung. Der für dies eine 
Jahr verlangte Betrag beläuft fih in runder Summe blos anf ſiebenzig 
Millionen Thaler. Das heigt für dem Kopf des „Rorbbeutichen Bundes" 
2 Thaler 14 Eilbergr. (A fl. 19 fe), oder für eine Familie, von 5 Köpfen 
1245 Thaler (21 fi. 35 ir), ‚Unter biejem Kopf verſteht man wicht eiwa 
bios den Kopf eines erwadlenen, arbeitdiähigen Mannes, nein ! der Kopf jedes 
Eiuglings, ber Kopf jeder alten Frau ift mitgezählt. Auch fie find Beitrages 
pflichtig zu biefem Keibengelb, das lebiglih — mie Bebel richtig meinte — 
„as unprobuftiven, b. i. zu mußlofen Zmeden verwendet wirbi* 

Das jagen dazu unfere nationalliberalen Profefforen, Advokaten u. ſ. w. ? 

Dir fragen fie lieber gar wicht; denm dieſe eniſchuldigen entweber Alles, 
mas von Preußen ansgeht, ober fie machen es mit ihrem „Anihluß an ben 
PVorbbeutihen Bund“ fo, daß fie ſich fielen, als wären fie bei biefer Ge 
legendeit in irgend einer Spielmaarenbandlung, wo fie fig aus dem Bor: 
banbenen heransfuden bürften, was ihnen eben gefält, Kluge Leute ! 

Laſſen wir barüber lieber einen Preußen, ja jogar einen Stodpreußen 
reben und noch bazu einen, ber vermöge feiner Stellung ein preußlſcher 
unter fein könnte. Es ift der Gutäbefiger Freiherr v. Hoverbeck, der ſich 
feinen Siun rein bewahrt Hat von dem preußiſchen Schwindel und ber nad 
füsveutichen Begriffen zu ‚den Demokraten zählt. 

Frhr. v. Hoverbeck, Neihstagsabgeorbneier, jagte am leiten Samstag 
in dem hoben Haufe: „Wir, beigränfen und darauf, im Wllgemeinen anzu: 
beuten, daß wir nad unjerer Ueberzeugung in ber Höhe bes Militär Etats 
bie bauptjächlichfte Quelle der finanziellen Verlegenheit ſowohl des nord⸗ 
beutihen Bundes ald der einzelnen ‚Staaten, des norbbeutichen, Bus 
bes ſehen. Mir denken nicht nur om erjter ‚Stelle an bie kirefte 
Ausgabe und an bie Millionen, bie bireft für bie Unterhaltung bes 
Heeres verwandt werben, ſondern noch viel bedeutender erſcheint und ber 
Berlujt an Arbeitäfnit, inbem gerabe diejenigen Perfonen, bie ihrer ganzen 
torpetlichen Rüftigleit nad am Geeigneifien wären, ‚den ſchwächeten Theil 
ker Bevölterung zu ernähren, num umgelehrt von biejem ernährt Werben 
müfjen. Hu dieſen Schwicrigkeilen tritt aber mod eine viel größere. Je 
wehr nämlich die großen Militärftanien des Eontinentd ein großes Friebend: 
herr erhalten, deſto geſpannter wird die allgemeine Lage und beito weniger 
find alle induftriellen, alle gewerbligen Kräjte ber Nation dazu geeigmet, 
wirkliche Hortichritte zu machen. Sie können dag jehr deullich in unjerem 
Bolle fehen: alle induſtriellen Zweige leiden unter dem gemeinfamen Drucke 
und ebenfo ift bie Laudwirthſchaft sheilmeile vom bejonderd , großen Ealas 
mitäten, am. allen Orteniaber von einer ſchweren Ueberläftigung und ‚nom 
Mangel an Grebit heimnefucht. Die einzigen Gewerbe aber, welche florixen, 
das find die Waflenfabrifation und bie frausatlantiſche Schifffahrt, jomeit 
fie dazu beftimmt if, bie Husiwanberer nach Amerika zu führen um, deren 
Kräfte und finanzielle Mittel bort verwerihen zu laſſen Für biefe Schäs 
ben, die ich nicht weiter ausführen will und ı die ih nur kurz angebeutet 
babe, fennen wir nur ein Heilmittel, weldes wir fen ſeit langer Seit 
empiohlen haben.  Yinfer Seikmittel beſteht in der, beheultuden Verminder⸗ 
ung des ſtehenden Heeres und in der Einführung einer kurzen, allerhöchſtens 
zweijährigen Dienflzeit bei den ahnen.“ Dem etwaigen Borwurf ‚eines 
MWangele an-Patriotismus begegnet Hoverbeck mit folgenden Murten: „Es 
‚gibt jehr verſchiedene Begriffe von Patriotismus ; ber Eine -erflärt Den für 
ben beften Patrioten, der bei gewiſſen lohalen Feſten jeine Fahne am läng: 
fien aushängt und die hellſte Ilumination veramftaltet ; eim Anderer ift der 
Meinumg, daß Der ber befte Patriot ſei, ber ehrlich und gewiſſenhaft für 
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das materielle. Wohl des Volkes ſorgt und fein eigenes ſelbſtiſches Intereffe 
ben allgemeinen Beften unterzuordnen weiß. Mir unſererſeits ſtreben mur 
nach ber zweiten Art des Patriotiemus.“ 

Sehr wahr ift nad Folgeades: „Zum Schluß laſſen Sie mid noch 
ein Wort audipregen. Wir haben bier im Haufe öfter und zwar au fr 
Bällen, wo es weniger zur Sache gehörte, ten Ariegeriizen Ruhm bes Jah 
res 1866 citiren und hochhalten hören. Wir unjererfeiss erfennen bie mili⸗ 
tärifchen Großthalen an, bie in dieſem Jahre, geleiftet find und freuen und 
barüber, denn die mulitäriſcht Tüctigkeit einer Nation iſt durchaus noth: 
menbig, um ihre Unabhängigkeit aufrecht zu erhalten, aber ein bitterer Bei: 
geſchmact ift und doch bei eimem-jolhen Ciuiren jedesmal fühlbar geworben. 
Bir können nit leugnen, wir. wünichen, es würden biefe Siege weniger oft 
angeführt, weil fie doch leider ober wenigſtens doc; zum Thal Siege von 
Deuiſchen über Deutſche find. Es gibt nad; einen höheren Ruhm, als den 
friegerücgen, und die Macwelt wirb bie Palme Demjemigen aufbehalten, ber 
es verſteht, bem beutichen Wolke die innere freiheit und bie ruhige Friebeus 
arbeit zu geben." (Kebbafter Beifall links.) . 

Troß biefer goldenen Worte wurde der, Etat underfürgt angenommen 
und damit ber Beweis geliefert, wie viel unter, ben jehigen Umständen bie 
Norbdeutſchen ber Wahrheit Rechnung tragen wollen und Rechnung tragen 
Können! . Wären ‚die jübdeutichen Nationalliberalen unter ihnen gewelen, jo 
würde, troß fie fih von ihrer Thätigleit für freiheitlihe Geftaltung des 
Staatoweſens jo viel einbilden, das Refultat genau dasjelbe gewefen fein. 
Ihre ganze Haltung gegenüber dem Militärftaat ‚birgt leider dafür! Wir 
aber ‚geben Bebel rei, ber da audipradh: „Man Hat und jmmer gejagt: 
Laft erft eine Einigung ſtatiſinden und Sofort werben, die Lajten ermäßigt 
werben. Nun bemn, wir haben doch jeßt die Einigung eines großen Theiles 
Deutichlanbe, aber von einer Ermäßigung der Laſten iſt michte zu jehen, 
Ebenjo läßt der Aufihmung. ber Gewerbe und der Indufttie auf fih mars 
ten und wirb es noch lange* — und teöften uns jhliehlich, ba man nad 
Alledem jhmacpoller Weiſe vorerſt darauf verzichten muß, des Boltes Ju— 
tereſſen durch jogemannie, Bolköverireier gewahrt zu Teen, mit ber Hoffnung 
deſſelben Reonerd: „daß ber Cãſarismus ſchließlich fich gegenfeitig felbit auf: 
freffen wird, und babei nur das Voll gewinnen kann.” 


* Nürnberg, 27. April. (Politiſche Weberfidt.) 

Des Himmels Yiebeslüfte wehen, 

Es blüht und fingt, es treibt und ſchafft, 

— Und al’ bie ſiehenden Armeen 

Derzebren ringe ber Länder Kraft! 

riedensverficgerungen aus dem Munde der Gemalthaber , Friedenszu ⸗ 
verficht in bem Herzen der Völker, Leben und Aufblühen in der Natur — 
in «den Kriegsminifterien die Auferite Anitrengung,. ben. Ertrag ber Steuern 
in möglibit wirfjamen Werkzeugen Tür Mord und Todtſchlag anzulegen, 
babei ale Lerchengeſang die Zuſtimmung der jogenannten Volfävertreier, in. bem 
Köpfen ber Finanzminifter neue Brojekte für Steuern und Unleihen ſchofſenb 
freut Euch des ebene ! 

Denn Graf Bismard’s Soirke vorgeitern Mbenb iſt zu feiner Zu: 
friedengeit abgelaufen. , Es. waren fait fänmtlide comjerwative Abgeordnete, 
piele Nasionalliberale und nmamentlih alle Führer berfelben, und von ber 
Forticprittepariei Löwe, Ziegler und Beder. erſchienen. Graf Bismard jol 
nicht verhehlt haben, daß es ihm bei der Einrichtung dieſer Soirsen haupt: 
ſachlich darum zu thun geweſen ſei, mit ber Linken Seite: des Neichatags in 
Verbindung zu kommen. — ‚Wer doch auch in Berlin würe, ii it dieſe 
füge Verbindung. mit eingeſchleſſen zu werden, denken unfere baheriſchen Ra; 
tiomalliberalen und jchreiben in die Franliſche Zeitung: „Die Fortfdritte: 
partei will mit den gegebenen. Faktoren rechnen und barasıf weiter bauen, 
jie verfennt. die Schattenfeite des norbbentichen- Bundes nicht; fie glaubt 
aber, daß bas Haus broben im Morben zu mächtig fei, um zu Grunde zu 
Hat doch ein gewiſſer Friebtich Schiller ſeinerzeit ſchen ger 
2.0 + „ie wie der Erbe Grund gegen des Unglücks Macht lebt 
mir. des Haufes Pracht.“ . . . . Er hat zwar fprigefahren: „Dod mit bes 
Geſchides Mächten ift kein em’ger Bund zu flechten“ allein das fällt ledig ⸗ 
lich auf Rechnung der Träume des Dichters, von bem man ja nicht ber 
langen kann, daß er ein Mealpolititer üt; eine. allgemeine Wahrheit finb 
bieje Worte nicht, mindeſtens gelten fie nicht für. bie Nationalliberalen. 
Diefe glauben mit dem Weiſen ver Fr. Itg.: „daß es beffer fei, au dem 
Haufe jelbit mityubauen im Dereine mit ben liberalen beutichen: Brüdern im 
Norben (fiehe Leitartikel), als puzuſchen, bis es bort feſt und ausgebaut, 
(— oben ift'8 bereits zu mächtig geweien, als. daß 66 einftärgen fönnte —) 
vielleicht auch etwas weniger wohnlich für ben Suden bafteht, und biefer 
dam doch hinein. up." — Daß dies Ichtere gerade fein mäjje, bezweiſeln 
wir unjerfeits bekanntlich nod, namentlich infolange es ſich nicht um Einl 
gung Deutſchlando handelt, jondern um Länder Eroberungen für ben Hohen 
zolerfürften, und wir find überzeugt, das ſuübdeutſche Wolf theilt unferen 
Glauben, 





Here von Bismark hilft feinen fühbentigen Freunden in ihrer Agita⸗ 
“ion für Eintritt in dem norddeutſchen Bund mit ganz vortrefflichen Mit- 
teln. Das neuejte Telegramm verfünter: In der heutigen Sitzung des 
uorddeutſchen Reichstags vertheirigte ber Bundestommijlär die Gejepesvors 
lage über die Brandweinftener und machte Wiutheilung über jolgende neue 
Steuerprojelte: Petroleumſteuer, Gasſteuer, Wegjelftempel: 
fteuer, Börjemfteuer Mmd mäßige Wierftener, Der Zelegraph fügt 
fonderbarer Weife-an, daß diefe Worlagen „große Senſation“ erregt haben. 
Als 06 es etwas Ungewöhnlices wäre, dag Der auch DB jagen muß, ber 
einmal U gefagt Hat! Drum raſch, ihr fübbeutigen Partitulariſten, folgt 
doch ten Nationalfiberafent"Dürft au mit ſteuern: Perrotenmfteuer, Gas: 
teuer, MWechfelftempeljteuer , ——— Bierſteuer — Alles zur größern 


Die preußiſchen officifen Blätter geberden ſich wie toll über bie ums 
willfemmene Enthüllung der Ereberungspelitit des Könige Wilhelm, laſſen 
aber die Hauptſache wohlweisiih im Hintergrund und lärmen betäubend 
über bie angebliche Indiskretion und Unredlichkeit, durch welche dieſe Ges 
beimmiffe ans Lit gefommen. Ein Wiener Blatt höhnt bie pretußiſchen 
DOffiziöfen darüber in der ſchneidigſten Weiſe durch ben @egenruf: Graf 
Biemarck mag ja Mevondge nehmen, er veröffentlihe, was er etwa 
von äfterreihiihen Dokumenten durd jeine „Neptilien® erhalten, Für bie 
Völker ift jede derartige Veröffentligung erwünjht; es wird um jie ges 
ſpielt, warum follten fie nicht in die Sarten jehen bürfen ! 

Der Landtag bes. Herzogifums Lauenburg iſt zum 3. Mai einberufen 
worden und den Hauptgegenſtand jeiner Berathung wird bie frage der Eins 
verleibung bes Lãändchens in Preußen bilden. 

Der bemofratifche Berein in Mainz beging die erite Jahreofeier feines 
Stiftungstags umter großer Theilnahme von Gäften aus allen größeren 
Rheinftädten, auch Frankfurt, Wiesbaden ıc Begrüßungstelegramme von 
Geſinmungsgenoſſen famen aus weiter Ferne. 

In Stuttgart dat eine Verſanunlung ber bortigen Wirthe am bie 
Spitze ihrer Reformforberungen geftellt: Abſchaffung der indirekten Steuern! 

Die entdette italiemifche Berſchwörung it von Mazzini ſelbſt geleitet 
worden, ber fi im einem ſchweizer'ſchen Ort ganz bit am ber Grenze auf: 
hielt, — Aus Florenz wird berichtet, daß bie piemonteſiſchen Deputirten 
den politifchen und finanziellen Plänen des Miniſteriums beipflidten und 
dasfelbe demnad; einer beträchtlichen Majorität gewiß ſei. 

Die Berhanblungen über bie belgiſche Eifenbahnfrage werden auf Baſis 
ber Iehten ven Belgien gemachten Vorjcpläge fortgeiept. Die Rückkehr jreres 
Orbans ift werihoben, 

Im englifchen Unterhauje erwiderte ber Generalpoftdireftor Hartington 
auf eine Interpellation Hardeaſtle's, daß die Poftverbandlungen mit ber 
norbbentihen Bundesregierung abgebrochen worden jeien, weil dieſelbe zu 
hohe Portofäge verlangt habe. 

Aus Newyorl, 25. April, wird telegraphirt: Auf bem Miffonri fand 
auf einem Dampfer eine Kefielerplofion ftatt, wobei 50 Boldaten ums 
Leben kamen, f 

An Peru werden in den Häſen ſpaniſche Schiffe, welche mit Päffen 
ber Republit Ecuador verjehen find, zugelaſſen. — In Uayaquil war am 
19, März eine Revolution ausgebroden, melde wieder unterbrüdt wurde, 

In bem hierbei entftonbenen Kampfe wurden 300 Menſchen getödtet, 

Im Ceugreig zu Mexiko waren Verhandlungen über eine für die Ans 

bänger Mar.miliond zu erlafiende Amneftie im Gange. 5 


* Mürnberg, 27. April. Der Magifirat macht befannt, daß jeder 
Staatsbürger aktiv wahlfäbig ift, welcher eine bivefte Steuer zahlt und ben 
Berfaffungdeib geſchwören hat. Um Gelegenheit zur Erfüllung ber leiteren 
Bedingung zu geben, ift Tagfahrt zur Eidesleiftung auf 4., 5. unb 10, Mat 
Nachm. 3 Uhr im magiftratiihen Gejhäftszimmer Nr. 21 angelegt. Urs 
wähler, über beren Wahlberechtigung Zweifel entfichen könnten, können fid 
eine amtlihe Beſcheinigung hierüber im Geihäftszimmer Nr. 31 verihaffen. 

* München, 27. April. Ein Unglüt kommt felten allein, bas 
mußte biefer Tage eine Muſiter Familie in der Au recht ſchmerzlich erfahren, 
Der Mann ſtürzte fi plöglic im Irrſinn aus bem enter und ſtatb; 
fein Weib wurde barüber wahnfinnig, ſprang in's Waſſer und wurde bemt 
Tode nahe herangezogen ; ob bie beja mernöwerthe Mutter ihren 5 Heinen 
Kindern erhalten werben kann, ift zweifelhaft. 

“* München. Nah bem Bericht der Abgeordnelen v. fetten, 
Reuffer und Feuſtel, welche bie Inventarien bes den Hofitäben anvertrauten 
—— durchgeſehen haben, wieſen dieſe 161 Inventarien im Jahre 
1857/58 einen Werth von 8,761,888 fl. 2 fr. 1 dl. ans; bie Inventarien 
mit Schluffe des Jahres 1365166 entziffern die Summe von 8,887,163 fl. 
23 tr. 3 db, Es bat fohin eine rechnungsmäßig nachgewieſene Vermögens: 
zunaßme von 125,275 fl. 22 fr, 2 d1, ftattgefunden, Die Mebrung ift 
aber in Wirklichkeit weit igrößer, da jährlich nicht unbedentende Summen 
auf Neparatur verwendet werden. So wurden in ben Jahren 1857158 
His 1865/66 im Ganzen 830,908 fl. 36 fr. 1 bi. auf Mobiliaranſchaffung 
und Reparatur werwenbet, mithin per Jahr nahezu an 100,000 fi. Die 
Rechnung des Jahres 1866167 Liegt reviſoriſch noch nicht vollſtändig be 
reinigt vor, aber auch biefe Rechnung weiſt eine InventardsMehrung von 
minbeftens 100,000 fi, nad. Speziell der Inventarwerth ber Mobilien ber 
2 Refidenzen,. Schlöſſer ıc. Kat bei Errichtung der Eivillifte im Jahr 1834 
ainen Werth von 2,811,850 ff. 1 !r. 1 dI. ausgewiefen, während er gegen: 
keättig einen ſolchen von 3,297,893 fl. 7 fr, 8 bI. beträgt, mithin eine 
Mebrung von 456,043 fl. 3 fr. 2 dl. entziffert. Es iſt mur eine Min: 
berung zu fonitatiren, bie bei bem Oberititallmeifterftab und zwar jpeziell 
bei ten Hofgeftäten ſtattgefunden bat, Ter wertbvollite Theil des Staats: 
guts beſteht in ber Schahkammer (Hauéſchatz), ſowie in dem Anventar ber 
reihen Kapelle. Es entziffert ſich für erfteren eine Summe von 3,349,843 fl. 
25 fr. und für lehtere eine ſoſche won 1,500,111 fl. 39 fr, 


* Bayern. (Schluß.) D. Oberpfalz und Regens zerfällt hı 
6 Wapldezirke: 1. Megenäburg, beitehend per Siadi Eiger mit be 
Gemeinden Stabtambor und Steinweg und den Landgerichten Regenſtau 
und Stabtambof mit 60,285 Seelen, hat 2 Abgeordnete zu wählen. 2 
Neumarkt; beſtehend aus den Landgerichten Hemou, Hilpoltftein, Kaftl, New 
markt, Pardberg, Riedenburg mit 86,234 Seelen hat 3 Mbgeorbnete a 
wählen. 3. Auberg, beftehend aus Stadt Amberg und den Landgerichten 
Amberg, Reuſtadt WEN, Sulzbach, Vilsed und Weiden mit 81,497 
Selen hat 2 Abgeordnete zu wählen. 4. Kemnath, beftehend aus fer 
Landgerihten Auerbach, Erbendorf, Eſchenbach, Kemnath, Tirjchenrean 
Baldjaffen mit 76,259 Seelen hat 2 Mbgeorbmete zu wählen. 5, 
beftehend aus ben Landgerichten Cham, Falkenſtein, Furth, Nittenau, Rı- 
gensburg, Roding, Walbmünden, Wörth mit 92,250 Seelen bat 3 Abge⸗ 
orbnete zu wählen. 6. Neunburg WB., beſtehend aus ben Landgeridhien 
Burglengenfeld, Nabburg, Neunburg WW, Oberviehtah, Schwandorf un) 
Vobenjtraug mit 94,840 Seelen hat 3 Abgeordnete zu wählen. E. Ober: 
fraufen zerfällt in 5 Wahlbezirke: 1. Hof, beitehend aus Stadt Hof und 
den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, Naila, Rehau, Sels, 
Thiersheim, Wunſiedel mit 139,944 Seelen hat k Abgeordnete zu wählen, 
2. Bayreuth, beitehend aus ber Stadt Bayreuth und ben Yandgerichten 
Bapreuih, Berned, Hollfeld, Pegnip, Pottenjtein,- Thurnau, Weiden derg mit 
113,599 Seelen hat 4 Abgeordnete zu wählen. 3. Kronach, beftehend au 
den Landgerichten Kulmbach, Kronach, Ludwigeſtadt, Lichtenfels, Nordhalbe 
Seplach, Stabtfteinad, Staffelſtein, Weißmain mit 132,194 Seelen bar 4 
Abgeordnete zu wählen. 4. Bamberg, beitchenb aus Stadt Bamberg und 
den Landgerichten Bamberg I, Bamberg II, Scheßlitz mit 67,071 Seelen 
hat 2 Abgeordnete zu wählen. 5. Forchheim, beftehend aus den Landgerichten 
Burgebrad, Ebermannftabt, Forchheim, Gräfenberg, Herzogenaurach, Höd: 
ftäbt a, d, A. mit 82,252 Seelen hat 3 Mbgeorbnete zu wählen. FF, Mit: 
telfranfen ‚zerfällt in 6 Wahlbezirke: 1, Ansbach, beftehend aus der Stabi 
Auobach, Stat Schwabach und den Landgericten Ansbach, Heilbronn, 
Leuteröhaufen, Roth und Schwabach mit 88,684 Seelen hat 2 Abgeordnete 
zu wählen. 2. Dinfelsbühl, beſtehend aus den Städten Dinkelsbügt, 
Rothenburg und den Landgerichten Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Herrieben, 
Rothenburg, Scillingsfürft, Waffertrübingen mit 77,792 Seelen, har 2 
Abgeordnete zu wählen, 3) Erlangen, beftehend aus ben Städten Er— 
langen und Fürth, in den Landgerichten Erkangen, Fürth, Herebrud und 
Lauf mit 92,356 Seelen hat 3 Abgeordnete zu wählen. 4. Weißenburg, 
beftehenb aus ben Städten Eihftäbt und Beiffenburg unb ben Want: 
gerigten Beilngries, Cichftätt, Ellingen, Grebing, Gunzenhaufen, Heiden: 
beim, Kipfenberg, Bappenheim und Meiffenburg mit 118,551 Seel 
hat 4 Mbgeordmete zu wählen. 5. Nürnberg, beſtehend aus Statt 
Nürnberg und den Landgericgten Altdorf und Nürnberg mit 106,655 Ser 
len, hat 3 Abg. zu wählen. 6. Neuſtadt, beſtehend aus den Landgerichter 
Eabolzburg, Markibibari, Markterlbah, Neuftadt a. A., Scheinfelb, Uffer: 
heim, Windsheim mit 95,641 Selen, bat 3 Abgeordnete zu wähle, 
G. Unterfranfen, zerfällt in 6 Wahlbezirke: 1. Neuftabt a, S., beſtehen 
aus ben Landgerichten Biſchofsheim, Brückenau, Euervorf, Siffingen, SE 
nigshofen, Melrigitabt, Münnerftabt, Reuftabt mit 101,817 Seelen, Hat 
3 Abgeordnete zu wählen. 2. Schweinfurt, beſtehend aus Statt Schwein- 
furt und den Landgerichten Baunady, Ebern, Eltmann, Gerolzhofen, Haß: 
furt, Hochheim, Schweinfurt, Wernet, Wiefentheiv mit 121,660 Seelen, 
hat 4 Mbgeorbnete zu wählen. 3, Kitzingen, beſtehend aus ben Landgtt. 
Aub, Dettelbach, Kikingen, Marktbreit, Ochfenfurt, Volta, Würzburg r. M. 
mit 92,018 Seelen, hat 3 Abgeordnete zu wählen. 4. Bohr, beſtehend aus 
ben Landgerichten Arnſtein, Gemünden, Hammelburg, Karlitabt, Lohr, Ros 
thenbuch, Rothenfels mit 89,285 Seelen, bat 3 Abgeorbnete zu wählen, 
5. Aſchaffenbutg, beſtehend aus Stadt Aſchaffenburg und den Lanbgerichten 
Alzenau, Amorbach, Hihaffenburg mit der Gemeinde Damm, Klingenberg, 
Miltenbers, Obernburg Schöllfrippen mit 95,558 Seelen hat 3 Abg. au wählen. 
6. Würzburg, beſtehend aus Stabt Würzburg und ben Yandg. Marfheidenfelb, 
Stabtprogelten und Würzburg l. M, mit 84,664 Seelen, hat 3 Abg. zu wählen, 
H. Schwaben und Neuburg zerfällt in 6 Wahlbezirke: 1. Aug ‚ ber 
ftehend aus Stadt Hugeburg, und ben Landg. Augeburg und Schwahnün- 
den mit 85,334 Seelen hat 3 Mbgeorbnete zu wählen, 2. Dillingen, be: 
ſtehend aus dem Lande. Dillingen, Höchfäbt, Zusmarshauſen, Wertingen 
mit 64,385 Seelen, hat 2 Abgeordnete zu wählen. 3. Donauwörth, be 
ftehenb aus ben Städten Donauwörth, Neuburg a. D., Nördlingen und ben 
Laudgerichten Donauwörth, Monheim, Neuburg, Nördlingen, Dettingen mit 
99,839 Seelen, hat 3 Mögeorbnete zu wählen. 4. Günzburg, beſtehend 
aus ben Landg. Babenhaufen, Burgau, Günzburg, Nlertiffen, Krumbas, 
Lauingen, Mindelfeim, Neuulm, Dürkgeim, Weißenhorn mit 148,363 Seelen, 
bat 5 Mbgeorbniete zu wählen. 5, Kaufbeuren, beftehenb aus den Stäbten 
Kaufbeuren, Memmingen und ben Landgerichten Budloe, Füſſen, Grönm 
bad, Kaufbeuren, Memmingen, Oberborf, Obergünzburg, Ditobeuren mi: 
95,012 Seelen, hat 3 Abgeordnete zu wählen. 6, Immeuſtadt, beſtehen 
aus den Städten Kempten, Lindau und aus ben Landgerichten Immenftatt, 
Kempten, Yindau, Sonthofen, Weiler mit 92,227 Seelen, bat 3 Abgeord⸗ 
nete zu wählen. 

* Die Arbeiter ver Augsburger Gießerei Haben bie Arbeit wieher 
begonnen, nachdem ihrer Forderung auf Entlaffung bes treffenden Ange: 
Rellten genügt worden. 

* An Raiferslautern bat fih ein Arbeiterbildungsverein confti: 
tuirt, zu bem fojort 50 Mitglieber beitraten, Zahlreiche weitere Beitrite 
ftehen in Nusficht, 

H Berlin, 25. April. (Ein Geftändnif. — Der Zimmergefelln: 
ſtrike) — Auf dem gegenwärtig bier tagenden „internationalen Eongrek zur 
Pflege ber im Srieg Verwundeten“ bat Prof. von Langerbed, Seneral:Art 
der preußiſchen Armee ben Antrag geftellt, bie meutral bleibenden Staaten 
ſollten ſich verpflichten, ben Mriegführenden Staaten Militärärzte zur Ber 


ügung zu ftellen. Da der berühmte Profefjor nicht als Gelehrter, jondern 
ls Beamter bei dem Congreß beiheiligt ift, jo liegt im feinem Autrag das 
wichtige Eingeftändniß, daß die moderne Kriegführung mehr Wunden ſchlägt, 
18 das ärztlie Perjonal der kriegſührenden Staaten verbinden kann. Ohne 
wutrafe Staaten wird alio fein Krieg mehr geführt werben können, Früher 
var es ungefehrt: wenn zwei Mächte ſtritten, fo duldeten fie feine Neu— 
ralität ; enıweber Freund oder Feind, hieß 16, — Neben biefem internas 
ionalen Fortſchritt haben wir auch einen vollswirthihaftligen zu verzeich⸗ 
en. Die Kegierungsblätter erkennen das Goalitionsregt der Arbeiter, bas 
hnen die beſtehende Geſetzgebung noch vorenthält, im vollen Umfange an, 
ind erklären, baß bie beftehenden Geſetze in dieſer Hinfiht auf ben Zimmers 
yefellenjtrite nicht mehr zur Anwendung kommen ſollen. Man gewährt eben, 
Janz wie in England, was man nit verweigern kann. Wenn übrigeng 
sie Offizidſen über die „bödartig* politische Färbung des Strifes Klage 
übren, jo dürfen fie ſich nit darüber wundern, nachdem bie Regierung 
yeftattet hat, dab Soldaten bie von Arbeitern verlaffenen Arbeitspläge eins 
iahmen. 

* London, 24. April. Die Unterſchlagungen, deren Benjamin Higgs, 
yer Beamte ber Central Gas⸗Coupagnie, ſich ſchuldig gemacht hat, haben, 
o weit ſich bis jeht ermitteln ließ, tie ungeheuere Summe von mehr als 
71,000 Bid, St. (540,000 Täler.) erreigt, Jeder Umftand, ben bie Uns 
erfuchungen zu Tage fördern, macht die ungeheuere Unverſchämtheit des Bes 
rügers auffallender. Die Unterflagungen haben in dem Jahre 1862 be 
yonnen, vertheilen fi aljo mit etwa 10,000 Pfd. St., oder mit ungefähr 
yem fünfzigfachen Betrage feines Gehaltes auf jedes Jahr. 





abtrag- 

* Nürnberg, 28. April. Einem Herm, der im Wartſaal des 
jiefigen Bahnhofs ſchlief, wurde jeine goldene Uhr entwendet; eine Magd 
vurde wegen mehrfachen an dem Eigenthum ihrer Herrſchaft begangenen 
Diebftählen verhaftet, desgleichen ein Taglöhner, welcher rohen Baumfrevel 
serübte. — Es hat eine fünfte Situng der Bunbesliquibationstommilfion 
ſtatigefunden. Berathungsgegenftand war ein Antrag Bayerns auf Konjtas 
tirung des gegenwärtigen Beftandes bes gemeinfamen Bundesfeitungsmaterials 
in Mainz, Landau, Kajtatt und Um. Die Kommiffion einigte ji, dieſe 
Indentarſirungsfrage ben betheiligten Negierungen zu unterbreiten. 
Bom 1. Mai an fönnen auch bei ben Poſtämtern und Boftverwaltungen 


— — — 


ranto· Couverts bezogen werben. — Der Brauerkurs ber landwirthſchaft⸗ 
len Schule in Weihenſtephan zählte im vergangenen Winter 26 Schüler, 
darunter 22 Nichtbayern; 11 aus dem norbbeunden Bund, 2 aus Würs 
temberg, 6 aus Dejterreih, 1 aus Holland und 2 aus Rußland. — Der 
Herriedener Weteorolog jagt: das eingetretene fruchtbare Wetter — Sonnens 
igein abwechſelnd mit Regen — wird allen Auzeichen nah fortdauern, — 
Der Privatdocent an ber mediciniichen Faceultät und Proſector Dr, 
Ehlers hat einen Auf mach Erlangen erpalten, und wirb bemielben 
wahrſcheinlich im Laufe bes Sommers folgen, — In Kaffel haben 
bie Schueider bie Arbeit eingeftellt und verlangen höheren Wrbeitss 
lohn; im einer Anſprache an die Dürgerſchaft erflären fie, daß ihr 
Borgehen nur gegen die größeren Geſchäfte gerichtet iſt, melde Beſſeres 
verlangen und wegen ihres größeren Umſahes auch mehr verdienen, — 
Es beitätige fi, daß das Mannheimer Oberhofgeriht ben Bie— 
thumsverwejer Kübel und ben Pfarrverweſer Burger von den Anſchul- 
digungen des Mißbtauchs des geiftligen Amtes freigeſprochen hat, — 
Die Commifjion des Reichstages zur Worberathung bes. Gefepentwurfes 
wegen Beſchlagnahme ber Löhne, iſt dahin ſchlüfſig geworden : Die Beſchlag— 
nayme noch nicht verdienter Löhne ift unſtatthaft. Die vorherige Ceſſion 
noch nicht verbienter Löhne iſt rechtlich ungiltig. Verdiente, aber noch nicht ausge⸗ 
zahlte Löhne Lönnen erjt einen Tag nach der Fälligkeit mit Beſchlag bes 
legt werden. — Die im öſterreichiſchen Reichsrath fihenden Polen haben 
beiglofjen, bis unmittelbar vor dem Schluß der Seſſion im Neichsrath zu 
verbleiben, alsdann mit einer Deklaration, melde dem galiziſchen Landtag bie 
weitere Entigeibung vorbehält, ihre Miffion für beendet zu erklären, — 
Die Äußerfie ungariſche Linke bereitet eine Monſtre-Adreſſe an Koſſuth vor, 
welde ihn zur Müdtehr auffordert, Deögleigen eine Anklage auf Berfegung 
des Minifterium in Anklageſtand wegen ungefegliher Waplkreinfluffung. — 
Der geſehgebende Körper in Paris hat das außerordentliche Budget und ben 
Entwurf bezüglih der Penflon für alle Militärs mit großer Majorität ans 
genommen, Der Präfldent dankt der Kammer in einer Unſprache für ihre 
ympathiſche Unterftügung, ſpricht fi lobenb über ihre Einſicht und patrios 
tijche Ergebenheit aus und hofft, bie näcjte Kammer werbe biefelben Ges 
fühle ihrer Pflicht gegen das Land, biefelbe Achtung und Anerkennung ges 
gen ben Kaiſer zeigen. Der Präſident lieſt dann em Dekret vor, durch 
weldes bie Seffion geihloffen wird, 
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Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Dir hoher Entſchließung ber Generaldirektion 
ver kgl. Verfehrsanftalten wurde genehmigt, daß 
vom 1. Diail, 36. am bie beiden zwiſchen Ford: 
beim, Streitberg un Muggendorf cur: 
firenden Boftomnibus nicht mehr auf ber Strafe 
über Kirchehrenbach, ſondern auf der.neuen Diftriltd- 
itraffe über Unterweilersbad beiörbert werben. 

Durch dieſe Aenderung ift die (Entfernung 
zwiſchen Forchheim und Muggenderf um eine 
Stunde gekürzt. 

Die Gourszeilen ber bezeichneten Poftfahrien 
find auf die Dauer der Sommer: Monate und zwar 
vom 1, Mai bis ultimo September in nad: 
jtehender Weife regulirt werben: 

Erſter Wagen ; 

Aus Forchheim 7* Früh, in Diuggendorf 10° Borm. 
Aus Muggendorf 2 Nachm., in Forchheim 6 Abbe, 
Zweiter Wagen: 

Aus Forchheim 3" Nachm., in Muggendorf 6° Abbe, 
Aus Muggendorf I" Borm., in Forchheim 12° Mittag. 

Durch Anſchafſung neuer Wagen und Chaiſen 
find die Unterzeichneten, welche die vorgenannten 
vahrten ausführen, in ben Stand gefeht, das ver: 
ehrliche Publikum in jeber Hinficht auf bas Promps 
tefte zu bebienen, 

Bei Borausbeftellung werben dem reifenben 
Lublifum Chaifen und Privat » Omnibus gegen 
mäßige Taxen zur Berfügung geftellt. 

Forchheim u. Streitberg, 27. April 1869. 

Die tot. Boftitallhalter: 
. ment in Forchheim. 
‚Häfner in Streitberg. 


dahier eröffnet. 


(4) 


Praris eröffnet. 


Fürth, ben 26, 
() 


ichaftliche Bragis. 
OB 


Berbefferte Tbeerjeife 


Näheres der Profpekt (gratis). 
Unterzeihneten gelangen zu Tafjen. 
4) 


Mit dem heutigen Tage habe ich meine anwaltichaftliche Brarıs 


Der Unterzeicgnete hat feine anwaltſchaftliche 


Selhäftszimmer: im Haufe bes Herrn Auguſt 
Roſenthal (Schwabagerftrafie). 


Sulins Beroljbeimer, 


Um 1. Mai 1869 eröffne id meine ammwalt- 


Mein Geſchäftozimmer ift im Hiefigen Rathhaus. 
Gräfenberg, am 26. April 1869, 
2. Meisner, t. Abvofat, 


Anterrihts- und Srziehungs-Anflalt für Knaben in Nürndere 


von 
Dr. Julius Strauss. 


In der neuerrichteten Anftalt des Unterzeichneten beginnt ber Eurjus den 1. Mai. — Borbertis 
tung für bas praktiſche Leben und für höhere Unterrichtsanftalten. 

Das Wenfionat gewährt Zöglingen , nidt allein jelden ber Anſtalt, fonbern auch been ans 
derer hieſigen hoͤheren Lehranftalten, Erſatz des elterlichen Hauſes und finden dieſelben durchaus 
liebevolle Behandlung und gewiffenhafte Ueberwachung. 

Aufnahme von Schülern im Alter von 6—12 Jahren, 


Penfionäten „ „ 6-18 , 
Sefällige Anfragen und Anerbieten beliebe man Baldigit an ben 


Dr. Aulius Strauß, S. Rr. 873, Hauptmarkt, 2. St. 


eine Kanzlei befindet jich vorläufig in meine: 


| gegenwärtigen Wohnung, Prateritraffe 30 II. 
Nürnberg am 26. April 1869. 


Eberhard von Praun, f. Advofat. 


Ich wohne jegt an ber Färbersbrücke, Ede ber 
; Koblengaffe Nr. 1099 zu ben „drei goldenen 
ı Bergen“ IL. Etage. 

ı ®) Dr, Baierlacher. 


Die Pölkerfhlaht bei Leipzig 


1813, ein folofjales Kundgemätde, 180 Zuß Umkreis 
und 22 Zub Höbe, ift täglich von 9 Uhr Morgens ke 
lange es Tag ıft, in ber Rotunde in ber Marienvorfiabt 
bei günfliger Witterung zu ſehen, auch bes Abends bie 
9 wor bei brilanter Gatbeleuhtung, Entree nur 6 fr. 


& zgel-Xer endungen. 
Friſcher et pr. Pt 5a Sr. 
Euppem Spargel „ „ 2 „ 


1869. 


tgl, Woootat, 


ohne den Fäfligen TIheergeruh und mit verilärk: 
kr Wirtung gegen alle ———— Haut 
rbthe. Hautjuden, Sommerjprofien, fewie gegen 
ſproee, raube und gelbe Haut, melde fie wei 
und weiß macht und ihr eim friſches und Schönes 
Anfeben gibt, ‘ 


2) 
Wunderlich's Rarfümerie-Zabrit, 





Bürs 


. (Bürftenmacher-Gefuch.) Gin tücriger 
Htemmacher, der ſelbſiſtandig arbeiten Tann, finder bei gu⸗ 
um Salgir dauernde Belhäftigung. 1) 


Ein braudbarer ; Kürfcpnergebilie, der auch eiwas zus 
richten Tan, findet foiort dauernde Befdaftigun.; bei 
9) Georg Berbig in Eoburg. 








Ich gebe biermit bekannt, daß id; meine an 


‚ waltigaftlide Praris dahier heute eröffnet habe. 


Tirſchenreulh, am 24, April 1869, 
(1) Alex. Schmid, k. Advokat. 


Ein guter Feilenhaurtgehilfe wird für Aue— 
wãris fofort auf baueınde Arbeit und gegen ‚guten 
Lohn gejucht bei Gran Hagel, Heilenhauermeifter 
in Miltenberg a/M, (1) 





Ein Badergebilfe, ver mit guten Zeugniſſen 
verſehen, und im Raſiren uno Haarſchneiden tüchtig 
iſt, erhält eine gute Kondition, Wo? fagt bie 
Erpebition d. BI, (2) 


— — — — — — — 
— 


in jeden belithigen Quantuni täglich" bei 
3) Franz Wagner in Dürfkein a Haarbt. 


cine Schneidfäge-Einrichtung 


(Satterfäge) gan qut erhalien und Leiter Goniteuftion 
iſt Bilig zu verkaufen. Räberes Borftaot Wöhrd Nr. 104. 


——— — — — — — 

Es werben zut erfien Sie SO00—8008 fl. 
gegen boppelie Verſichtrung und Zfachen Betrag zu ent 
nehmen Feſucht. Lubwigsiirafje Ir. 68.1393 Parierre, 


Stelle: Gefucd. 

Fin mititärjteier gewanbier Gärtner ſucht bei einer 
geaideft ober Gärtner eine bauernde Stelle; bemjelben 
Heben bie beiten Jeugniffe zur Seite unb könnte ber Eine 
tritt jogleich erfolgen. Näheres in ber @p.b.@L. (1) 


KHausverfteinerung. 

Im Auftrag der Relikten des verlebten Spe: 
xereihãudlers Johann Friedrich Kauf von bier, 
verfteigere ich der umterfertigte Fönigl. Notar am 

aber: den 4. Mai I. Js., 
» mittags 10 hr, 
auf meiner Amtstanzlei 
Platz das zum SKrauf'ihen Nachlaf gehörige Haus 
L. Mr. 659 mit Nebenhaus L. Nr. 641 in 


0. 

Das zu verfteigernde Objekt befteht aus: Pl.⸗ Mr. 
2003 , drei Dezimalen Wohnhaus und Hofranm, 
Haus: Nr. 659 im der Korenzerjtraffe gelegen, wor⸗ 
auf jeit langen Jahren die Spezereihandlung betrie: 
Ken wurde, mit Nebenhaus Mr. 641 in der Ro— 
fengafje gelegen. Auf vemjelben bafter eim Forſt⸗ 
recht im Lorenzer Wald und eine Spezerei: Hand⸗ 
TungssCercdhtigkeit. 

Unbefannte Steigerungsluftige haben fi amt | 
Termine über ihre Ipentität und Zahlungsiähigkeit 
audzuweiſen. Be 

Das Verfteigerungsobjett kann zu jeder Zeit 
eingejeben werden; auch ift der unterfertigte Notar 
bereit, weitere Aufſchlüſſe zu ertbeilen. 

Die näberen Kaufobedingungen werben am Ter— 
min befannt gegeben, jet aber ſchon bemerkt, daß 
ein Theil des Strichſchillings dem betreffenden Käufer | 
geftundet werben ann, | 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung ze, 

| 





Kraußfcen Reliten ab. 
Nürnberg, am 14. April 1869, 
(1) Dmeis, t. Notar, 


(dd 0, 1. Dialer. 1 
Zwangs-Verfteigerung. | 


Zu Folge richterlichen Auftrages werben von mir | 


Dinstag den 4. Mai 1869 RNachmittags 3 Uhr, 
in Eſhenau HN. 48 4 Baum, wiehrere 
Vienbles und ein eiierner Ofen, mit Rohr im Ge: 
fonmtwertge von 158 fl. der öffentlichen Verftei: 
gerung am den Meijtbietenden gegen ſofertige Baar: 
zahlung unterjiellt, 
Erlangen, den 26 April 1869, 
Dül, tgl. Notar. 


Zwangs-Berfteigerung. 

In vichterl. Auflrage werden von mir 
Montag den 3. Mai 1869 Morgens 91a Uhr 
im Haufe Nr. 61 in Forth Schniuwaaren im 
Werte von 1480 fl, Meubles im Werthe von 
407 fl. und 3 Beiten im Werthe von TO fl. dem 
öffentligen Berkaufe an den Meiftbietenien gegen 
fofortige Baarzablung unterſtellt, wobei der Au: 
flag nur, wenn 24 der Tare erreicht find, erfolgen 

Lınn, 

Erlangen ben 23. April 1809, 
DAN, kpl. Norar. 








‚ tal. 2) | 


Bayeriſcher Zweigverein 
vom Verbande deutſcher Müller 
ud Mühleniutereſſenten. 

Vorſtandsconfereuzen inden jeden erſten Samdı 
10g eines neuen Monats Abende 8 Uhr im eberen 
Lokale der Reſtauration Schultheift ſtatt und können 
denſelben alle Mitglieder des Zweigvereines belie— 

"big; beiwohnen. 

"Das ſtenogtuphiſche Protololl ver conſtltuiren⸗ 
den Generalverſammlung vom 4, März kann bei | 
dem Koffir Herrmann Knapp (Wiſſiſche Kunſt· 
"mühle) bier gegen & 18 fr. in Empfang genom— 
wien, oder gegen Fraukoſendung von 20 fr, durch 


tie Pot bezogen werden. 
Der Vorſtand. 








Yuftion. i 
freitag, den WU, de. Mie. Nadmittage 2 Uhr ver: | 
fteigere ih auf meinem Bureau Sterngafft L. 34 gegen 
Vaarzahlung eine groje Partie Gigarren, verſchie dene 
Anlerrode, penftofj, TDich we Barden, 
Tobpeltuch, I Hlastajen, 1 Schrauf, 1 Klavier, 1 Der, | 
41 zweifpannigen Wagen u, ſ. w. Au biefer Auftion | 
"erben fortwähren Waaren angencmnen,. zer Bayer | 
F kei mir tänlid einaefeben werden, Hithzu ladet | 
hi MR. Rirner, Gommijjionän | 
Carlsbad. 
Natürlihes Carſsbader Mineralwaller 
j jtiſcheſie yülung  _ j 
in forben eingeirefier und einpjichlt Die Daupinieberlage 
Rürnbery. Johs. Engelbarb Jun. 





ein 















Verantwortliche Redaktion, Drud und Veriag von G. Meyer. 


Deuticher Bolfsverein. 
Mittwoch, ben 28. April Abents Halb 9 Uhr 
Ordentliche Verſammluug 
im Echmeger'ihen Lokale (Ledergaſſe) 
Tagedordnung: 
4) Politifher Bericht. 


‚Nr. 3983 am Hälners: | 2) BVeiprehung über die Unterſchiede in den Pros 


grammen ver Volkspartei und ber Fortſchritts⸗ 
partei. 
Zutritt für Jederwann frei, 


Die VBorftandichaft. 
Kreie 


rellgiöse Gemeinde, 


Mittiesh, cen 23. d. M, im Saale bes Deuitſchen 
8 


Hofe 
j Abend Merfi lung, 
Berinn halb 9 Uhr. Der Zunrin Ja ccm frei. 
Der Vorſtand. 





Nächite 
Ziehung am 1. Mai: 
: Ge w inne: 
: 11. 140,000, 50,000, 50,000, 
40,000 x. x. 
eucbateler:Stadt:£oofe».<ı.Fjl. © 
eue —ã— 10 Th. 2. 16 
Schwed. Eiſenb. Looſe 13 Thlr. 
Neue Braunſchw. Looſe 20 Thlr. F 
bi Gehr. Schmitt in Nürnberg, 1 
Banl: m. Wechſel Geſchafi, Adlerſera fſe L. Ar. 10. 
Ausführlide Proſpekte gratis. 
Kerner: 
Bpro;. Madrid. 10V Fes.:2. 207. 
#:pr. Meapolit. 150 Fes.2.57N. 
Mailänder Looſe 1. ©ı. El. 40 fr. 
@ewinne: 
4 fl. 4 bis fl. 40,000 
Amer Dombauttoofe 35 fr. 
Fürther Schützen-Looſe 30 fr. 


Arierwerkäufer erbaiten Kabatt, 41 


—— Fr 

Turn-erein. 

Sriing, den 30. April, 3 Ubr, 
Hauptverfammlung. 

Zagesortnung: 

1) Jabreoberid: deo 1. Spiechers. 

2) Kehnungsablage des Eädelwmis, 

3) Zabresbericht des Borfigenzen bes Bau⸗ Ausſchuſſes. 

4) Bericht ce® Feuerwehteerpo bes Tunuitercind, 

5) Voerfianeomwabl. 

6) Zuinraibewabl, 
















Der Vorfiaud, 


Deaditenswerth für Tandwirlhe 
iſt unſtreitig 
das ſchnellſt wirkende und kräftigſte 
Düngmittel, friſches Thierblut, 
wovon monatlich 150 Eentner zu annebmbaren 
Bedingungen abgegeben werten können. Reflectan 
tem werten gebeten, fi jriflid an R. Schwarz, 
breite Safje 425 zu wenden. 2 


“ 





Gebackene Karpfen 
gibt es zu jeder Engeszeit bei 
Friedrich Gundel, 
vis-a vis dem TDeuiicen Haus, 


Erſte Verlooſung der bj. Braun 
ſchweigiſchen Prämien-Anleihe 
mit Gewinnſten von 
80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 
36,000, 30,000, 27,000, 25,000 Thlr, ıc. 
Der geringfte Treffer ift 21 Thlr. 
Original⸗Looſe zu den billiaften Preiſen bei 

, Goldberg. 
Bank; und Wechſel Geſchäft. 
Rü h 








— — De == 


Goldichlä jeriteine sucht zu taufen 
g. Ernit Schäzler am Webersrlap. 


Eine Wohnung im Breile von 6050 fl. in jeser 
beliebigen Lage der Stadt wird bis Ziel Walbumgı zu 


mierben geiudt, 





Cafe Güänsemännchen. 


Ausgegeihnete dunkle und lite Pappenbeimer U 
fandtbiere, di 


Einem hodhverehrlichen Publikum ieh bi 
mit zur Anzeige, daß ih bas Cafe: 

Preger (am — er ber Eifenbahn) Zi 
ernommten und cm ich 
beſonders zur Kirchweih einem nr Dan 
Für worme und falte Speilen, auegezeichneten — 
ſowie befonders gute Meine ift beſtens geforgt. i 

6) — —— 
is Nimrod, 


Grlangen. 
7. AABE - Sun: 1 * 











Tüchtigt Schneidermeifter und Geſellen, 
— ein — zu liefern im Stände 
find, finden bei uter Bezahlu erride 
Beidräftigung bei . * u Ba 
| 5) BB. Namp S Sohn. 
| 


— — IT 
7 


In einer ſehr ih g iR miliensen 
| ben ein ins Sans ae 4 ife, 








| Bem Hof zu verfaufen. Es kann au ein bebeum Me 
N — ing darauf ſtehen bleiben. Nahered a C 
1 = U, 


Aus zuleihen find fonteih BO fl, auf 1. hen 
Hopetbet. Nüberes Zur Goſtenhof grünen Au u 
Nurnbern. 

k — — — STE — — 
Eingeſaudt aus Unterfrauten, 

Der der Oppofition gegen bat neme Shulgeleis fin 

den wir neu, daß auch ber Präfibent unferes proteitan 
| tiſchen berconfijioriums in ter Neihsratbelammer da 
| gegen aufıritt. Es war übrigens norausjufehen, vas 
‚eine Oproftion von diefer Geile Tommen werbe, imbem 
‚ diejer Pröfident mad feinem do; Stanbpanifk 
dao alte Lutherthutn vertritt, deſſen Grundlebien 
‚jine: Durch dae Eſſen des Apfeld im ——— ek 
Aramı und Fra if Über alle ihre Nadıfommen, über ale 
Men gen die Erbfimde pefommen; feitben: ifi Die merik 
liche Verminft Lola wirfinhert; „der Tann teir 
gutes Wert mebr thun, fondern muß fündigen und Aben 
und Goa fammi allen ihren Kadfommen md verbamm 
u. ſ. w. Yutber ſoll in ieiner ‚legen Predigt zu Mitien 
berg am 16, Jannar 146 ter Anderm gejagt babe 





J Aber des Teuſels Braut, bie Vernunft, die jhöne Diepe 


il die hechſie Hure, die der Teufel bat u. f. w. 

Wenn nun durch Adam und Eda dus große Ing 
nicht nefommen wäre, wenn fie ibrer göttligen Belt 
mung gemäß aelebt hätten, wo würden danrı wir m 

!jammı unferm altlutberijgen Cbersonfiftgriat:Präfidenin 
eblichen Sein? Am was befteht denn einemtlich Die dirb 
ſunde, bie ber liebe Goll über jeine Gejchöͤbſe bat om 
men laffen und die ohne die aürige Julaflung tes Scho 
I pferd niat hätte demmen können ? it fie wirklich bat 
“größte Mebel, mir dem bie Menschen behaftet find md 
von um man bo wieder Iehrt, daß es am jedem Kind, 
ſobald es ars dem Mulietleibe ift, durch die Taufe wie 
I ver abgewaſchen werden tanı? Es fdeint und bob, 
| daf;, foihe Yebren der Gläubigen, von der Erbflinde 
gewafgenen ol halobrecheriſcher find, als die Lehren der 
Vernunjt, biefer Zeufeläbrant, 
] Cie Erbſunde wirb durch die Taufe Beieitigt; wir 
ı find auf dic 40 Gebott verpflidter und mällen fie 


baten, wenn wir nicht ſchen von dem weltlichen 
Kichtet befnafı werden wollen: und bad wir 
verfinfierte Menſchen, welche täglih TOmal jünb 


gen! it das nicht zum Merzwerfein ? Ehe wir mm 
auf jolde Berſtelungen einlaffen, haltew wir es bad 
lieber mit der edlen Habe Gore, mit ber Bermumft 
welche ſoch beueind überall Sahn gebrochen bat und fid 
inch miehr Bahn brechen wird, fo daß d.r Teuſel ſetbe 
| fig vor ihr ſurchtet, derm er läßt ſich ja gar nicht mehr 
blicken. Die Wiſſenſchaft, die Bildung bat der Wabr⸗ 
beit greſen Vorſchub geleiftet und aunfere Beruunft tann 
ohne jene fineren Togmen befieben, Die auf Willen 
‚Saft und auf mersiifch fittlice Grundlagen gebamtı 
Wadrtbeit bringe bie Schule; fie bat durch den bett sicher 
Aueſpruch unferes wre „Lirbet euch untereinam 
der!* wieder ale Menſchen zu verlöbnen und zu verein 
en und bad Sad zröjıe Wohlergeben ter Menfe 
heit berbeiguführen, Tre Nöihe muß jedem vermünfts 
gen und beuſebenden Proteflanten in das Geficht fir 
ben, wenn er wahrnehmen muß, wie feine alılurberiicer 
Geitlichen ſich gegen bad neue Echulgefep auflchnen 
‚feine Rückſicht nehmen auf dem Geiſt ber zul feine 
| Verpflichtung zu baben ‚glauben, auf den Willen ke 
| legierung zu achlen und einen Theil gerade ber eigenk 
lichen Bolldverlretung igmeriren. In dieſer — 
Lage ſeden wir unjer Vertrauen auf unſern vlelge 
1er Koͤnig und deſſen Gultusmtniſterium auf das übe 
meniſche Gonci, wenn es Reformen befäliekt, umd und 
bie Wiedervereiitigung mit unſern Larötifkekt Brüdern 
| möglich madı; baustlädlid aber auf die freien "drmein- 
ben, welche uns enolich von den mittelalterlicdien Dog: 
men befreien werben. Unſet Grundſaß heißt zuleptt 
Hilf Dir ſelder, jo hilfe Die Born! P 
Von einembProteftanten. 
nn — 


Stadttheater in Nürnberg. 
Mittwoch, den 23, April. 11. Periiellung im 1 
Abonnement „Die Ginfalt vom Lande.” Lufifpiel 
4 Alten von Dr. Zöpfer. 
Shaufjpielyreile 





Bwölfter 


rfeint 
erh Fan 
— — 
waere 
we 0 Rallerfiraife. 


Nürnhe 





Rr. 118 


ger 





Brgt. Sibylla. 
er 





Cinladung zum Mbonnement. Rn 
Dera „NRü iger” kann dm beutjchen Poſtvereins⸗ 
2b — — *— 4 — wozu noch die Poſt⸗ 
peditions zeblihr fommt — für die Monate Mai und uni bezogen wer⸗ 
ven, Man abonnirt bei ben Poftanjtalten und Poſtboten. Mir laben 
reundlichft zum, Abonnement ein. Desgleichen zur Benügung bed Blattes 
ir Imferate, welche fi) in Folge ber großen Berbreitung des Nürnberger 
Rarzeigers in und außer Bayern äußert wirkſam erweiſen und billig bes 
“.gnet werben. . : 

2: e Ned. u. Exped. des Nürnb. Anzeigers. 


H iberal und Demofratifch. 
1. 


Liberal beit urfprüngli bei dem alten Nömern, was einem liber, 
inem freien Marne zufommt, im Gegenfage zu. ben Anfhanungen, Sitten, 
Berrichtungen und Rechten der Sklaven. Hält man aljo feft, daß dieje Be: 
eichmung den Klaffengegeniag zwiſchen Herr und Sklave zur noihwendigen 
Borausſeßung bat, jo war ben Roömern liheralis ſoviel etwa als und 
‚titterlich* ober ariſtokratiſch·/ Wie kam es nun, daß diefes Wort im 
!aufe ber Zeit cine jo ganz andere Bedeutung erhieii ? Dem ſo viel ftehr 
KH, — gleichbedeutend mit ariftofratiich ift „Lberal“ Heute nicht. Sit eo 
iber etwa ein ſtrikſer Gegenfag zu bem erjteren Begriff geworben? Gehen 
ir zu. j 

ALS gegen Ende des Mittelalters in den Klöftern bie vergeffene Liter 
atur ber Römer und Griechen, und im Schutt bie Trümmer ihrer Kunft: 
verfe entdeckt wurden, da entzückte bie Schönheit brider bie nach Bildung 
echzenden Völker, und fie verehrten ben Geift und die Kunſt der frei ichaf: 
enden, frei denkenden Alten. Daran dachte im Schwung ber Begeifterung 
ür die klaſſiſche Schönheit Niemand, dah es im Aitertkum fein freied 
Schaffen, feine freie Kımft und fein freies Denken gegeben hätte, wenn nicht 
in unfreits, enterbtes Geſchlecht von Sklaven gearbeitet hätte. Und fo be- 
wit man berm unter bem Worte „liberal* die Toleram, Bildung und 
mmere gehftige Freiheit, im Gegenſatz zu ber beſchränkten, verbummenben 
Kuttenderrfgaft. So mochte ſich jelbft Friedrich II., der philofopgirende 
König, im Gegenſatz zu ben „Fafen“ (Pfaffen) mie er zu ſchreiben pflegte, 
ı6 liberal bezeichnen. Merkwürdigerweiſe bob fih dagegen im’ den Frans 
ofen, ganz ihrem nattonalen Wefen entipreend, bei dem Wort „liberal* 
sehr ber Auer, geſellſchaftliche Eharafier bes römiichen Freien hervor, und 
iberal bedeutete ihnen „freigebig”, aljo basjelbe, was im Studentendeutſch 
nobel“. 

Damit war num aber weder bei und, nach in Frankreich der Liberalis⸗ 
nus ein politischer Barteibegriff geworben. Er konnie es nicht werben unter 
em „aufgeärten Mbiolntiemus", ſondern erſt ale bie Höfe und sFärften 
He Gefahren, bie ihnen bie Bildung, und die Vortheile bie’ ihnen bie Un: 
Adung bringen müßte, erfan.ten und bemgemäß fih an bie Spige ber 
Beinde und Verfolger der tiberolen Fbeen flellten. Bon bier am, d. h. ſeit 
sem erften Viertel unferes Jahrhunberts, dar das Wort „liberal” eine er: 
zeiterte Bedeutung; es brüde nicht mehr mur bem Gegenfatz zur geiftigen 
HBeſchraͤnttheit und kirchlichen Bevormundung, ſondern au zum Abfehiemus, 
zur politiichen Willkürherrſchaft ans, Hierin liegt Ihen begründet; daß ber Li— 
orralismus in Tirdlichereligiöfer Hinſicht radikal ift, keinestwegs aber in politifdyer 
Hinficht. Denn aus der Berneinung ber kirchlichen Bevormundung befommt 
mon wieder ben altem Begriff bes Liberalen, bie volle geijtige fyreißeit; aber aus 
ar Berneinung des Abjoluriemurs und der Willkür erhält man nur bie Eheils 
nahme bes Volkes am ber Geſetzgebung und bie Forberung, daß nach Ger 
jegen, nicht nad Willfür, vegiert werben fol, Das höchſte politiſche Biel 
and Ideal, das alſo in bem Liberalismus am ſich begrundet Hegt, iſt bie 
Terilung der gefchgebenden Gewalt zwiſchen Fürft und Volt, und bie Der 
'Gräntung ber Regierungsgewalt auf die beitehenben Geiche. Es liegt aber 
nit einmal im Liberalismus an ſich begründet, wie bie geſehgebende Gewalt 
geibeilt werben fol, ob dem Fürſten, wie in Deutſchland und Frankreich 
zeihab, ber größere Anbeil am biefer Gewalt zulsmme; oder dem Volke, 
mie in Englond, Allerdings Tier ſich der „korrekte“ Liberalidmus durch 
Aiten Schluß dahin ausdehnen, daß es nicht liberal ſei, wenn. ber Fürſi 
alle Macht habe, wenig liberal, wenn er im Verhältniß zum Volt fehr..viel, 
ſett liberal, wenn er wenig, alſe am liberalſten wenn er gar Leine Macht 
habe, d. h. wenn überhaupt keiner ba fei. Aber wie Diele waren es, bie 
tinen jelgen Schluß zu. ziehen bie geijtige Kraft und ben Muth beſahen ? 

Zube, wer war das Volt, das, nach ber liberalen Anſchauung, Antheil 
on ber Geſehgebung Haben follte ? Da der Ausgangspımtt des Liberaliemus 
bie geiftige Hreigeit geweſen war, ſeiu Ziel jein Mittel im Vers 
trag mit dem ürften war, jo waren ihm Diejenigen das Bolt, für die die 
giftige Freiheit ein geſchähtes Gut, die ein Intereffe an geſetzlichen Juſtänben 
hatten uhb mit denen Fürſten „anflänbiger Weiſe“ pattitien. Diejenigen, 
bie beſihen — und bamit erinnert ber Liberolismus an feinen römiſchen 
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Urjprung — find das Volk, ganz wie bie Patrkjier ben populus bildeten 
im Gegentbeil zu bem Pleba. Höher Hat ſich der Üieratie aß) feiner innern 
Natur nad, nicht zu verſteigen vermocht; bie Wengen aus feinen Anhängern, 
die über ba6 Bolt, feine Mechte und nothiwenbigen Forderungen zu einem 
erweiterten Begriffe gefommen find, haben chen auch für den neuen Begriff 
einen neuen Namen, ein neues Wort: fle find nicht iberale, fie find — 
Demokraten. Unterſuchen wir auch dieſen Begrifft 





wollen. Und daß bieje Beriräge uns keinen Bortheil bringen, bad behaup: 
doch fein Zmeifel 
gegen ſeindliche Eins 
m daß vielmehr in Foige ber 
Alllanzverträge die ſũddeutſchen Heeresiheile lediglich hie preußifchen zu vers 
Territorium mit in den Sriegd: 
Wenn allo ber Güben an den Ulliangverträgen 
feſthaͤlt, mas er unferem Dafürbalten nach auch mit woller — * 
tun maß, jo iſt ber Grund hiefür nicht im eigenen Ruben, fonbern einzig 
in ben Nationaibewußtfein gelegen. Auch wir wollen ohme allen KRüdyalt, 
daß im Falle eines Krieges ohne Schwanken oder Manfen ber lehle fübs 
beutjche Soldat mit an der großen Aktion theilnehme und daß, unbelünmert 
um eine eimaige momentane Occupation ſUbdeulſchen Zerritorinmg, bie fübs 
deutſchen Heere ba ſich ſchlagen, wo die Eniſcheitung für bes Ganze liegt. 
Aber Das mäflen wir ums ansbitten: daß mau diefe Politik und dieſe 
Handlungtzweiſe nicht als durch unſeren ſpeziellen ſuddeutſchen Vortheil ges 
boten auſehe, ſondern daß man nie vergeſſe, daß Dies lediglich aus natlo⸗ 
nalem Bewußıfein geſchieht, und weil wir vor Allen bie Epre mb die Sur 
tegrisät Deutihlande dem Auslande gezrnüber wahren und fichern. wollen, * 
Die Berliner Kreuzzeitung hat es herausgekriegt, warum fo viele 
Leute aus Preußen nach Amerika gehen: Die guten Nachrichten ber dort 
bereits Angeſiedelten verlocken, auch hinzugeben! Könnie cd denn nicht auch 
umgelehrt jein?, Hm! 

In Gladbach Hat die polizeiliche Muflöfung einer vom bem Laſſalleaner 
Fritz Diende geleiteten Arbeiterverſammlung zu Exzeſſen geführt:. ben Boli: 
ziften wurden Biergläfer an bie Köpfe geworfen, har er Verwun⸗ 
dungen buch Meſſerſtiche vor; ber Sberbürgermeiſter und ber Landrath 
wurten mit- Steinen geworfen. Fritz Mende und zehn Wrbeiter find ven 
haftet, amd Gendarmerie und Militär -in bie Nähe keorbert, um eventuell 


einfcreiten zu fönnen, 

Die demokratiſche Mannheimer Abenbzeitung I Angeſi 
ber vielen Dinge, die Bismarck nach und rg Fi hen En 
et im feinen veriiebenen Heben — vom feinem Worte im Landtag: —X 
glaube nicht, daß im preußiſchen Volt bie Idee einer nmatiomafen Einheit 
vorhanden iftt burd das „ch weiß es nicht, ob es ein Berzug iſt, 
liberal zu fein“ u. f. w. bis zum „Der Partikalarismus iſt bie Bafls der 
Dlürde Deutihlande" ale Bundeskanzler — fo intereffante Beweiſe gibt, in 
einem ironiſchen Artikel zu dem Musruf begeiftern: „Freude: joll berrichen 
in Ferael über den Einen Sünder, der Buße fhut; was Tiegt und am ben 
99 Gerechten: Braun, Bennigien, Miguel, Grumbrecht, Detter, Geber, 
Hölder, Römer ıc., die der Buße nicht bebürfen!...... Qualt fi bie 
arme Wolfspartet jeit 3’ Fahren ab, etwas Verſtand in bie Hirnſchãdel ber 
Nationalliberalen eingutreiben, ihnen ben erſten Begriff von beuticher Ge⸗ 
ſchichte, germanifchem Staatsweſen, germanijhen Möglichkeiten beizubringen — 
Ads umfonft, mit gewiffen Schäbelbilbungen kämpfen felbft bie Götter ver- 
gebene! Da kommt ber Herr und Metlſter ber zwieſchlächtigen Sorte, ber 
Generaliffimns der Einbeit, ber Abgott der Unitarier, und ſchleudert ihnen 
die ganze volle unangenehme Wahrheit am die harten Köpfe” Mm bie 
Köpfe! Im die Köpfe der Rationalliberalen die Erkenntnig der Wahrheit zu 


bringen, moͤchte ſelbſt für ten Herdules Bismart eine uniösbare Aufgabe 
wm. Sie wollen eben nicht erfennen! 

Der öſterreichiſche Kaiter hat zur Feier des 15, Jabresiag jeiner Ber: 
mählung eine Dienge Orden und Titel veribeili, die Minnejtie aber jür por 
kirifcge und Preßvergepen, jomwie vie Aufhebung bes Ausnahmezuſtandes in 


Prog ijt ausgebliehen, 

Die Beripdrung — wenn man bes Ding je geißen 
ann — gibt ber italiemifgen Regierung, bie um fin Haar Bejjer üft, als 
Me die übrigen Molfebebrüdungsmalginen, Veranlafjung, ihre Spümaje 
in alle Wintel auszujireden, um zu jangen, wen fie erwijchen kann. Obs 
wohl Wazzini frank in Sugane, jo muß doch er_ber Anftifter der Verſchwör— 
ung. fein, bei der es ſich um die Ubfigt gehambelt haben ſoll, bie üfjenıliden. 
Gebaube zu überfallen, die Spipen ber Behörden aus bem Wege zu räu— 
men und die Nepublif audzurufen, — Ein Korrejpondent ber „Sübbeutz 
ſchen Brefje* hat baran no nicht genug, daß bie Mazziniften in die Ders 
igwörung Bineingeflogien werten; er Fäpt auch bie garibaldinifge Partei 
die Hand im Spiel haben, obgleich fit es zw leugnen ſuche. Ws ob bie 
geldfreffende, ſicuererpreſſende, vom Napolcon ind Schlepptau genommene, 
injoferm. antinationale Negierung nigt an umb für fi ſchon geeignet wäre 
Auflehnung, Derfämörungen und Aufruhr hervorzurufen und zwar nicht blos 
bei einzelnen Parteien, fondern bei dem ganzen Wolf! 

In der italienischen Deputirtentammer legte der Finanzminiſter eine 
Berorbaung vor, welde das Minifterium ermächtigt, den Geſebenlwurf über 
die Fuſion ber Bank von Toskana umd der ſardiniſchen Bank zurädzusiehen, 
. Ein Derret des. Kaiſers ernennt, 265 Gapiiäng, ver „Ins 
fanterie' und 55. Eapitäns der Urtillerie für die mobile Nationalgarde der 


Fun 

Der beigi de „Minipter gröre Orban will fpätetene Donuerdtag 

heute) nach ‚Brüfjel zurüdkepren. Die belgiſche Regierung will weder das 
umdrecht noch ben Betrieb der Eiſendahn an die Ojtfompagnie übers 


: 4 der Sitzung der ſpaniſchen Cortto vom 26. April wurde Urtitel 
20 des Berfoflungs-Entwurfes, weljer ben katholiſchen Cultus zur Siaais⸗ 
religion erflärt,, lebhaft von ben Republikanern befämpft. (Große Bewre⸗ 
Su) Nach Beipregung mit River veriaffen die Republitaner den Saal. 

Sihung dauert fort, Die Republikaner treten gegen 6 Uber wieber in 
ben Saal ein. figueras beantragt ‚ein Tadelebotum für ben Präfiventen, 
Martos bringt einen andern Antrag ein, wonach in bie Berathung nicht 
einzugeben wäre, Beibe Anträge werden in Folge von Aujllärungen, bie 
Martos gibt, zurücdgezogen, 


* Mürnberg. Das Schulgeſet iſt abgeworjen, um jo mehr muß 
jeht das Schulgefep hochgeholten werden! Das bayeriige Bolt varf nicht 
dulden, ba ein. paar Obergeiftiiche und Großabelige über, jeine beiligite 
Angelegenheit abſchließen, ala wäre bied Belt ihnen längjt mit Leib und 
Seel’ verfallen. Es Handelt ſich darum, das Pfaſſenjoch ze endlich nom 
Leibe zu ſchoaffen, aus ber Geiſteeſtlaverei beranszefommen und zwat dutch 
ein neuerſtehendes Schulgeſetz noch viel mehr, als es durch das chen zu 
Grabe getragene ber Fall geweſen wäre, Auf, das game Volt, ſür die 
eonfeifionsloje, für bie Communaljdule! Mir hegen bie Erwartung, daß 
die bayerijhe Staatsregierung beginm, auf dem Bervrdnungswege tapfer 
vorzuarbeiicır, wie e8 ja beinahe Ähnlich bei dem Ghemwerbegejch geſchah. Wir 
hegen bie Erwartung, daß fie nicht zurüdidrede, wenn jür die Zufumit 
fatt des ‚ein ganzes Schulgeſetz angeſtrebt werde! 

nberg, 28. April, Eint Beilage bes ſtädtiſchen Jurelligeuz⸗ 
blattes bringt bie Rechnung bes vereinigten proteſtantiſchen Kirchenvermögens 
ter Siadt Mürnberg für das Berwaltungsjahr 1868. Mad; derſelben ent: 
iffert ih die Einnahme biche® Jahres auf 90,625 fl. 24 fr. 5 HL, die 
Ausgabe auf RD,BBH j. 39 fr. 3 hl. wonad fi ein Kaſſabeſtand von 
735 fl. 45 fr. 2 91. herausftellt. Das Vermögen biefer ——— betrãgt 
1040 2509 fir 22. 2hl., die Schulden belaufen ji auf 196,100 fl., 
bleibt ſomit reiner. Bermögeneftmd 013,159 fl. 22 fr, 2 hl, 

— Die neurenibirten und meu ergängten Finquartierungsslijten liegen 

Einſichtnahme fämmtliher Berßeiligten und Weltentmadhung eimäaiger 
Bettumahen en vom.1. bis 14, Mai im magiſtratiſchen Geſchafte zimmer 
. 16 auſ. 

* Das Fürther Topblatt hat geſtern einen im Einu und ben 
Vrincipien — — gemäß trefflich geicrichenen Artikel zur Wahl⸗ 
ſacht gebradt und heute veröffentlicht es einen von etwa 70. Männern, das 
runder bie Namen der Stadt, tinterzeichnete Anſprache an. bie 
Mäbler, worin «8 we: „Bir ge von der Ueberzeugung 8* daij ber 
heutige Culturſtaat m Aufgaben, Verbreitung von Bildung und 
Berallgemeinerung bed —— nur dach Fteihein und Gleichbereqti 

zu. loſen vermag... Mir wollen beimgemäg im Einllange mit dem 
Babiprogramme ber Volkspartei, baß das Wolf von ber Herrſchaft ber 
Priefter, wie von ber Vebormundung ber Bureaufratie befreit, und daß die 
Steuerlaft in. ger Weiſe verteilt werte. Mir wollen, dag Handel 
und Gewerbe nicht länger tun beftändige Kriegäbertitſchaft beeinträchtigt 
und tag bie Wehrkraft bes Dolkes Hlieplid zur Lertheidigung des 
Batttlandes nah bem Milizſyſteme eingerichtet werte, Wir wollen, daß die 
Einnahmen tes Staates, zum großen Theile auf bie Errichtung von 
Ditungs:Anftalten, auf a6 Heremziehen tuͤchtiger Lehrkräfte und «uf bie 
Görterung ſonſtiger, das allgemeine Wohl bezwectender Unernebmuns 
gen verwendet werben jolen. Wir wollen, bag ser Staat, we ed 
nothwendig ift, den yerberungen der. Humanität einen gejegligen Aus 
drud verleihe. Wir mollen, dai der Belldoberireiung veifafjungse 
mäßig dad Recht eimgeräumg werde, in allem jlaatligen Angelegen⸗ 
beiten ihren Millendausbrud zur Geltung zu bringen. ‚Wir wollen enblid, 
dag alle deutſchen Stämme zur Wahrung ihrer gemeinjamen Jutereſſen unter 
Eine Erelutingewali vereinigt werden, melde einem..frei gemäblten, mit 












vol Machtbeſugniß ausgeftatieien Parlamente verantwortlich iſt, wer 5 
auf dieſer Grunclage, wicht aber durd) einen Eintritt im dem nordteut 
Bunt, vie Verbinzung mit Norbrentjgland und. ben übrigen Süpftauız!. 
erjirebt werde,“ 

Aa Aus Mittelfranfen. (Beſcheidene Anfrage.) Wie zer jr 
8. berichtet, hatte Herr Nechtsauwali iyrankenburger jüngjt einer vertraulign, 
Verfammlung von 5UD Fortſchritismännern, nachdem er fid für den 
[tu Sücdentjplands am ben Norbbund auegeſprochen, erflärt, man nl, 
ohne mit dem preußiſchen Regime einverjtanten zu jein, ſich nur das der 
theithaftejte herausnehmen, Bicher hat man nur tavon gehört, vn da 
mard das Gelb nimmt, mo er es finder, daß König Wilhelus nich tier 
bie. Krone nom Tide des Heim, jenen wenn fid Gelegenheit bay ı; 
gibt, auch [ehr gerne — und feineswegs mit Thränen, mie umd lange von 
gelogen wurde — Länder nimmt. Daß aber aug die Volkövertretung be 
einem Eintritt in den norbdeundgen Bund ober and nur bei einem Anicdıi 
an benfelben, wie man fi im neuerer Reit wieder gelinber auszuerüdil , 
pilegt,, bie freie Auswahl follte haben können, fih das Vortheilhafteite he} : 
auszunchmen und vah Graf Dismant König Wilhelm ober überhaux 
irgend ein hohenzoller ſches Regime ſolche mujterung gleichwie im din 
Kaufladen zu geſtatten jollten geneigt gemacht werben können, dag ift u 
nen. Da nun die Kortichristöpartei ftetd nur Realpoluik treibt ud N 
aber gewiß mit unrealifirbaren Horberungen nicht abgeben kann, jo ift wi 
Jedermann zu ber frage beregtigt, wie. man dieſes anftellt, uämlich: er 
Nordbund fi) anjhliefen und zugleih nur das Bortheilhaftelte heraur, 
nehmen, Bir find um’ jo begieriger, dies zu erfahren, aid derſelbt Nee 
bor-eimad- mehr atg-eimem Jahre geättfgert- hat, (in eimer Bokleverfamma 
des Sachſiſchen Hofes) das veuihe Volt müße met der Peitfe zur kei 
en Eingeit getrieben werden. Der zur Einheit gepeitichte Deutide ui 
freier Auswahl des Vortheilhafteſten! Iſt Das nicht ein bezaubernd Bub, 
Und wer kann co und verargen, wenn wir die Geheimkunſt feiner Kr 
alifirung enthüllt zu jeben wünſchen? 

* In berfelben Berfammlung fehte Herr Dr, Erhard tingthene ws 
einander, „mie wir es vor Allem durchaus nicht nothwendig hätt, 
unjer Land als ven Hort ber freiheit, Preußen ald den Jubegriff ir 
Kuechiſchaft aufzujafen, er weilt das nad unter Anderem am eimız kr 
wichligſten uno eingreifendjten Punkte, den Steuern,” Nun, auch bar zur | 
fig; ‚die abſonderliche mationalliberale Logit. Herr Dr, Erhard geftik :4 
es bei uns jeldjt mit der Freiheit ned, gar wicht jo heftig fei, ergo — jorges 
hier für mehr Freipeit? — nein, ergo — tritt man in bem morbiearim 
Bund, und mählt ſich dort bie erwünjdten Freiheiten aus! Sie find zus 
dort auch mo wit da, und mit dem Auswählen hat's gute Wegt, abe 
man |Haffe ſichs daun. Dies iſt ja wohl eine feichtere Arbeit im ner 
teuijgen Bun, ald bei,und in Bayern? Die Thatjachen lehren's! Dr 
Worte ber Herzen Fortſchritteredner mögen mod ſo beſtechend gedrechſelt ir 
fie werben feinen: ornlenden Menjchen das Dajein und die Bedeutung 
gegentgeiligen alliäglich vor unferen eigenen Augen ſich abwidelnden 4 





lagen ausjufgmägen vermögen. Und mas die Steuern angeht, fo aner 
nen wir mit Verguägen, dag Herr Dr, Erhard auch [don in Berlin w 
wir meinen aber ehem, daß Diejenigen die Sacht befjer verftehen, bie 
„ia Arkadien geboren® find und wir lafien darum bie „Berliner Velle 
zeilung“ dem Hertn Dr. Erhard gegenübertreien, bamit nicht pejagt werde, 
dag wir, gerade wir aus Haß gegen Preupen, jo etwas geſchrieben Hätrm, 
Die Berliner Volkszeitung, für cin Grofpreugen nicht minder bepeiliert 
as Hear Dr, Erhard, it immerhin jo ehrlich, zu geftehen: „Wir fer 
fisen ein Yollpariament, welches der Regierung Einnahmen bemlign 
kann; aber «6 dat nicht das Recht zu fragen, worin bemm das Web 
ausgegeben merben ſoll. Wir haben einen Reichstag des norddeutſchen Bar 
des vor und, ber Uuszaben votirt, aber bie Sorge, wo bie Decung ferfos 
men jol, ben Einzelftanten überfäßt, welde nah ber Kopfzabl ber Ber 
kerung Das Geld auftreiben müjlen. Wir. haben Hierzu in Preußen us 
einen Yanbtag, dem man das Buhgetreht verkünmert durch bie befans 
Auslegung der Verſaſſung, daß bie handen Steuern jorierhoben wert 
gleichdiel ob fie. vom Landtagt bewilligt werben ober nicht, Füt die Br 
laſtung bes Volkes ift aljo ein dreiſaches Organ ba, für eine Eur 
tajtugg vefielben üt aud night ein einpizes Organ vorhanden.“ di 
dürften wir uns wahrſcheinlich einſach verhitten nad; unjerem Eintritt m mn 
norobeutjäen Bund?! Die Volkezeilung fügt an: „Wer unter füka 
Umjtänden noch neue Steuern bewilligen kant, ber mag ſich einen wir 
Staatömann bünfen; die Pflicht, das Interefle und das Hecht des Lellu 
zw bertreten, weit. er damit weit von ſich ab,“ Und mer bem Vollt rilh, 
ſich freiwillig unter cin ſoiches Regiment zu begeben, hut ber was Antene! 
* In u wurde ein Erirablatt der, demokratiſchen „Eib 
beutichen Pojt“ coufiscitt, weiches einen Urtifel über bie Landragsmia 
enthielt. Was für, ein Vergehen in bemjelben enthalten fein ſoll, ift mi 
exfichtlich. Der Dündener Stabtfommiffär ſcheint — — (hier iſt ber > 
legrapheudraht geilen.) j 
In Landshut wurden in ver Nacht vom 25, auf ben 26. Um 
nicht ‚weniger als 200 junge Bäume, welche ber dortige Stabimagitst 
ber nah Altdorf führenden. Strafje pflanzen ließ, won fraftadeligen Hate 


abgeſchnitten. 

MPreußen. Im Berlin Preprogep gegen die Börfenzeitung =’ 
Berurtheilung, — In Damoser Gonfiscation der beutichen —** 
wegen Aberuds des Programms der Goalitienspartei. —— In (uhr 
Veruriheilung des MNebalieuss ‘ber Elberfelder Zig. zu 25 Thlen, Bit 


us Aulaß einer Bejprehung ver Militärgeriiebarteit. 


Gefhbäfts:-Verkehr. 
Mainz, 27. April, Aib Dividende der Taunusbahn:CHidit* 
wurden vorbehaltlich ber Königlichen Genehmigung 18 fl. per Mitie bekimm- 














Befriedigung ward bie Erflärung des Vertreters ber königlichen Staates 
regierung aufgenommen, daß letztere berh Juſtitut im ſeber Richtung Förder 
lid, fein wolle, jo insbejondere durch Unterftügung mit einem vom Landtag 
zu erwirkenden regelmäßigen Staarszufhuß, ber ind Budget einzujehen wäre, 
durch Anerkennung bes Inſtituts als. maßgebende Behörde für Gutachten 
in einſchlãgigen technifchen Ungelegenheiten u, dgl, Wir werben aus bem 
Verhandlungen jelbjt einiges Weitere noch nachtragen und theilen vorläufig 
die geihehene Zuſammenſetzung des Berwaltungsansihuffes mit, welder ben 
jtcht aus den H9.: Obermünzmeijter v. Heindl, Bauraty Hügel, Dr. v. Boitz 
Kaufmann Schreibmayr, Klempner Hertel, Prof. Stölzel für Münden 
Fabr. Sander, Kaufm. Hertel, Schloſſermeiſter Geujer für Wugsbur;z 
Bürgermeifter Gehring Für Landehutz Yabr. Rehbach für Megenäbyrn; 
Mag Mash Lehner für Paſſau; Banquier Feuſtel für Bayreuth; Faur. 
Janjen für 44 gel othe ler Lamprecht für Bamberg; Bang. Leipert ir 
Kempten; Prof. Dr. Wagıep, Haile Abg. En Ef Bere; 
Fabrubeſ König son. für Pr aker, —S— vv, Re, 
Direttor Rreling, Kauf. "WÜRUGset, Bnperniöfet Exrsner und Binjets 
-meitter- Seiler für Dürnberg ; Ötehtgrathö v. Haller, Dr, Frohmüller seı:., 
Kaufmann Kolb für gen! Dr. Ränti für Erlangen; NReiherath v. Fa⸗ 
Bet. fü jpg; Keller für Speier ; Qushändler Seyboldt für Ansbadı 
—— uhr: ——— Alois Dißauer für —— 
burg. — WS Commiſſaär ber Megierung Bei ben Lanbtagsmahlen —* 
wird der Regierungéralih Herr v. Moretl amtiren. — Herr don Cramer⸗ 
Klett hat eine eigene Schule in feiner Fabrik eröffnet, ‚deren Beſtim— 
mung iſt, die aus ber Vollsſchule entlaffenen Kinder der Arbeiter, 
welche eine weitere Schule beſuchen wollen, umentgeltlih in gelegenen 

tunben A dorzubereiten unb meiter zu bilden. Daß jofort bei 

eglun ver Unftalt nigt weniger als dreißig Kinder für biejelbe an— 
gemelbet wurden, mag beweifen, wie ſehr Herr von Cramer⸗Klett durch 
beten Errihtung einem wirklichen Bebürfniffe entgegen kam. — Die 
Rektorate der Gewerboſchulen ſind neuerbings angewieſen worben, uns 
genügend vorbereiteten Schülern bie Aufnahme in den I. Kurs ünnachſicht⸗ 
lich zu derjagen und jhon im gegenwärtigen Zeitpunkt bie Beitimmungen 
ber Schulorduung hierüber bekannt zu geben, — Das Staatsminiſterium 
des Handels hat bie Gründung des vom Lanbkapitel Kehlheim pfojeklirten 
Hagelverfiherungsvereines. aus dem Grunde micht- bewilligt, weil bie oberz 
hirtlichen Stellen bie Berheiligung ber Pfarrer bei ver Berwaltung bes Vereines 
verweigert haben. — In Kronach wird am Piingftmontag ber 5. oberfränk, 
Turntag abgehalten, — Der preuß. Yandtagsabgeorsnete Barifius war angeklagt 
worden, im ber vom ihm Gerausgegebenen Wochenſchrift „ver Bolfäfreunb” burg 
bie Debaupiung, Preußen ſei cin Polizeiſtaut und fein Rechtsſtaat, zu Haß und 
Verachtung angereizt zu haben. Das Berliner Stadigericht Hat ben Ange⸗ 
klagien freigeſprochen, weil dieſe Behauptung eine Entitellung von That⸗ 
ſachen nicht enthalte, — Die Wiener Abendpoſt veröffentlicht eine telcgras 
phiſche m. aus —— vom 26, April, wonach die Vertreter Oeſter⸗ 
proviſori no Mechn x hatte. Die rinzelnen Para: | reis und Englands beim Minifterpräfisenten Numäniend wegen bes Kürze 
graphen —— — er keine Aenderungen ; lich crlafenen Cirkulärs Cogolitſcheano's betreffs die Konfistatien ber Dorf⸗ 
bedeutjam tft lediglich die cine, daß bie Antheilſcheine, melde hinausgegeben Siraeliten dringende Vorſtellungen gemaht hätten, Frankreich würde fig 
werden, nicht auf 200, ſondern auf 100 Gulden lauten ſollen und 535— auſchliehen. — Die Thronrede bes Königs Bei ber Kammer⸗ 
ver Jahresbeitrag der Mitglieder auf 5 Gulden fejtgefegt wurde, wähs , Öffnung in Liſſabon konftatirt gute Beziehungen mit dem Auslande uꝝd 


cend es im‘ der Borlage 10 Gulden geheißen hatte. Mit großer | Lündigt Finanz- und Steuer-Reformen An. 


Der Berwaltungsrarh eröffnet, daß dic Staatsregierung wegen Ankauf ber 
Bahn Verhandlungen angslnüpft habe, 


Bajar für das deutfche Hofpital in London. 

Der legte Termin zur Einſendung vor Geſchenken für obenbezeichneten 
soblibärigen Zwect ift Freitag, den April und muß wegen norhmwens 
iger Beſchleunigung ber Ucberjenvumg ac London vie projettirte Ausſiel⸗ 
ung ber Geſchenke in hieſiger Stabi unterbleiben. Indem bie Unterzeich- 
eten bitten, won heute an die Geſchenle nur noch am bie Herren Bolleth 
k Bölel (Karelinenftrafie L. Rr. 392) oder an Herru ©. Brandeis 
Ano'jhes. Haus neben dem Prater), welche Herren vie Spedition über« 
somgıen haben, zu überfenten, fügen fie zu gleicher Zeit allen eblen Gebern 
nd Geberinnen. von nah und ferw den beilen Dank für die Unterſtühnng, 
velde dem menihenfremmdlichen Unternehmen des Londoner Comites für das 
sentiche Hoſpiten daſelbſt tu je reihen Make geworben iſt. — Die Liſte 
der eingegamgemen Und abgeſandten Gaben kann vom 3. Mai an in bem 
Wohnungen ber queien eingeichen werben. 

Nürnberg, ven 28. April 1869. = 
Dr. Biel Beh, praft. Arzu. S. Bramdeis, Kaufm. und Habritbej. 
3. ©. Kugler, Magifratsratg u. Fabrilbeſ. A. Mang ra 
Dr. Goiul. Merfd, Orbinerius im allgem. Krankenhaus, C. H. Rolb, 
Kaufmann, Wort, Stabtpfarrer bei St! Lorenz. Schrobt, f. Regierungs⸗ 
ath u. Stabttommiffär. D. v. Steomer, L Bürgerm, J. Volleth, Kaum, 





“adbtrag. 

* Märnberg, 29. Apru. Geſtern Nachmittag wurpe die anges 
fünbigte Verjammlung des Grünbungscomites für ein baperijhes Gewerbe- 
Muſeum unter zahlreicher Theilnahme von JIntereſſenten unb Vertretern ges 
werblicher und ähnlicher Bereine, Magiftrate u. ſ. w. audy anderer Städte dahier 
abgehalten. Es war während ber ganzen Dauer ber Verhandlungen ber 
Bräfitent der Fol, Megierung von Mittelfranken, dann ald Bertreter des 
Dlinifteriums bed Handels und ber Öffentlichen Arbeiten der Minijterials 
Serretär Dr. Schneider auweſend, ferner Reichsrath v. Faber, melden bie 
Berjammlung zum Ehren: Präfidenten ermählte, indeßz Herr Bürgermeifter 
>. Ziromer zum Leiter der Verhandlungen ernannt wurde. Dieſe jelbft 
führten zur enbgütigen Feſtſtellung des Programms und Statuts ber 
projectirten Anſtalt und bamit ° zw. ihrer eigentlihen Conſtituirung, 
wiewohl es ſeine prattiſche Thätigfeit erft beginnen kann, wenn die 
adthigen 300,000 fl — es find übrigens nur 250,000 fl. mod aufs 
zuireiben — beſchaffen find. Die Borlage bes Comité's über yo: 
gramm und allgemeine Anlage bes Inſtituts wurde nad eingehenden Er— 
örterungen mit unweſentlichen Aenderungen bon ber Berjammlung gut ger 
beifjen, nachdem das Comité bereits einer Reihe von Wünjden, welche von 
Auswärs, infonderheit Münden, an baffelbe gefommen waren, in feinen 








Unzeigen. 








Franconia. | Reine veiftine Yigg ‚| —* —* —* April —— ne Blue 
mM den 3: Mei | r. per u (>) Generalver ammlung ‚ded hieſtgen Bezirlöpere os 
oefellige nterbaltung im Entopäifchen Hof. bei Friedrich Bleicher. zur Rettung Schiffbrüdiger im großen Seifta— 
be haben Yurtriit, en amer Dei e Xoiter, 
u s Der Vorftand. | Wuf das Cingefanbt von Micha. wer des Cate au a. 
— m „Anzeiger* litst man von einer Drobunn: ich 4 art "4 dr OpR 2 
Sch wohne jegt am der Härbersbrüde, &de ber —* u ee jene Männer, denen gebrobt nie. | 1) eg Ta Rechnmßzsablage. 
Koblengafle Ar. 1099 zw ben ,„drei goldenen —— Furch —— —— bemm hole ich | 2) en ber — aan 
"IL ' e,.jo nimmt er den agtaphen ine Auge und ver: Nürnberg, den W. April 1569, 
Bergen" N. Pios. Dr. Baierlacher BE ihm felbft micht. Gr bat wiele Titel, wie; ©. Die Berwaltung. 
ii = Sch.m.;; und wenn er bie Kommilfion mict befdymetsseit, | u 
| 3 ſo fommt er nicht in’s Spiel. Macht denn bie kom Ein, einfacher Kleiderſchrant wirt zu kauien geſucht. 


emiflion der ganzen Gemeinde wicht mehr zu ſchaffen und | Näheres in ber nr, 











Morgen Freitag Metzelſuppe mit ſehr gutem | tofter fie nicht mehr Geld, ale die drei der Kommilion mn — mamma nenn 
—— ug Greitag ! f j 8 gemüber,. Da il wichte vorhanden, als Kortfeprite-und | _ Fine opfenbandlung in Kranfurt at, jucht Chue 
—— —— — ————— und doch lein Gelb; cine Umlage nach der | Vahigen Reifenden, welher fi auch au Wirkänfeniund 
J — fo bafı a es gr noch nie berartig nenn qualifizir, —Ss ten ran — 

* * —* vr. gehört Und die teren, wie ih dreh’'n, fünnen 33 a bie Herren Haalenikein und Vogler in rate 
Ä Tüdtige ‚Ecneibermeifter umb Befelten, Zu teimem- Bein grade mehr fieh'n, er warten | fett an, n 
welde ein feines Srũck zu lieſern im Stande Bf | rum weit und bie quer, Laiernen, wie macht hä ee —— 


Serben ih erſchienen und durch Alle Buchhant lungen 


4 fine, fiabden bei ſehr guter Bezahlung vauernde fg | Bauern. bie Herzen jo ſchutr. Doch gibt?e immer war | 











u 4 N zu beithen re; 4 
Beichäftigung ber" | Reuet ! Sienegrapbiider Bericht über die Werbanblungen bes 
(4) 3. B. Namp & Sohn. Für Haucher. N eriten Peer is Bupbinber . in Leipzig ark 
. : A . : . i 25, bit 30. Drärz 1569, mit den Sratuten des tus 
Tiebhabern einer großen Cigarre empfehle ich meine bernkiienralssv, Beine hie Brarhbinben zutd mern» 
a EN 7 febr renommirte große ten Hicäftejmeige, 

SupfHaug- |, Planjer-Sigarre Ur. B Berandgtatben von Direltstilin. BrdigPßgr, 
Wegen eingetrelener Krauer "iiber der Abbrub ber | per Süd 2 kr per mie. 32 ji FEN) ie 2177 a. A Eee 0 rar 
—— * in Schuhmachtt auf Reparalut⸗ Arbeit finde: bapernde 

Stadima lei wir b N r er A. PT. 
ee Hrohalae, — —— — | berg. Mag. Gräbner am Epitalviay. Beſchaf gung. J. 8, Hofmann am Wöhrberipor, 





Athen, Aufttalien a. J. w. unſere jhWwarzem gifliseiem | s Ex s PR 

—— Wit zur Ahigen enüyung — bejonbers Papier & Schreißmaterialien 
schien , - 
aufregung alen Kunden Vilennens air Barca Das 4 WEITER El ſoliber PronifiondKeifenter, ‚weiher Gau 
Beiie, , J. 6. ECKERT tion ſiellen lanu, wich. hir ein Laueur Geſchuft 


aus ri. Frante⸗Ofſerie unter M. N; i440 


Broviiond :Meitender. ; mn. 





Räbere Ausluuft eribeilen bie Karibäufer, Lanz r lee.) , 
zänfer und fonftige —. alle Häunfer. «nee, Kanjecafie (20) 
ra i F — — — 
Rr. 19, 20 | NURNBERE. Wendy. "Zur Ruhteigmiesprefeiien wird. ein 
* * * 





Feseling art. 

zußgezeichnete Iıa ir, Eigarren, Nr. 20 eine große Züdtige Steinhauer, welche Ormameny und Weine — — — —æ 

SR: slie empfiestt . — 8 6 ‚ arbeiten fertigen fönnen, finden am Neubau zunäd ben er Ichones neues Haus, wilden Der Mofenau und 
; 8 ! . ‚ Eingang “in die - Meftautratiome : Anlagen der Rofenaun | bem Stebigieben gelegen, {it fegen T-HKH Mi, Angabe 
3); Max Grüähner om Spitalplatz. dauernde Beldäftigung und guten Bohn, fung zu vestanfen, Mäperet Sol dar bie Eip, 


Zwan 8-BVerftei erung. | Guy hledurch als das Vollkommenſte im Heiheffekt, meine Bekannten mit Schnellheitzeylind 
Im richterl. —— a ınir — Füll-Be ulir-Oefen bon Thon. 


3, Diai 1869 Weeraens 9 U Icde Art von aufgeitellten Defen zur gefäligen Anfict,. Zider getrauchte Ofen taun bie; 
* Per e m 61 * ans ——— eingerigtet werden. J.V.P. Hausleiter, Jatobsplap. 





Weribe von 1480 fl, Meubles im MWerihe von ” 

107 fi. und 3 Betten im Werte von 70 fl, bem Salzung en, 
Bifentliger Verkaufe am den Meiftbietenden gegen | das kräftigſte Soolbad Deutfchlands , im Herzogthum S. Meiningen, an ber Werre 
fofortige Baarzahlung umterfielt, wobei ber Zus bahm, geſund und reigend gelegen, ift vom 10 Mai bis Ende September geöfimet. Durch bie non 
flag nur, wenn 34 der Tare erreicht find, erfolgen | reiner Soole in jebem beliebigen Salzgehalı abgegebenen Bäder, durch bie kohlenfauere Trinkgiielle und 


Tann. \ insbefondere durch bie zweckmaͤßig eingerichtere Inhalationshalle ,. in wel ejäftigte Soole zeritäuhr 
Erlangen den 23. April 1869. | wird, werden die glänzendſten Kurrefultate ergielt, mamentlid bei allen u a Fe —— 
Din, tal. Notar, (1) —— —— Entzündungen und Tuberkuloſe) Serophuloſe, Mheumatismus, Gebärmutterfran? 
m  — iten und Hautleiden. 
Nürnberaer Reitelub. Nahere Auotkunſt ertheilen bereitwilligſt ber Badearzt, Hert —* = Wagner und 
u ” , e * 
pferde - Wellrennen in Nürnberg 6 en 
Sonntag, den 2. Mai Kadımittage 2 Uhr bei Die find in ohsem Baab A —— — 
Gibitzenhof. Sasha Dan er ärzte, mi 
ee Blumen- & Arlanpen-Kusfellung] na mare bey. 
Erfter Plah für passe par tout fl. 3. 30 fi. in der Turuhalle einen beliebigen Dxt jzufamsmenjiehen, umb gasız ficheriis 
Zweiter Plab - » » + = 2 m 4.45 „ iſt täglich von Morgens 8 Uhr-bie Abends 7 Uhr | Dh Br —2*8 rn — BU 2. 3 
Dritter Plah (Stehplah), . - -_ m 12 u Tgeöffnet, Kintriftepreis & Perſon 12 Mi ! wird zn —— der Beierindt je ra re = 
Equipagen fl. 1. 45 kr. jebe barin befindliche Perſon Zooje zur Blumen: Berlooſung am der Safje ! ie Megt, wenn er echt bimkängkiche Subfftengmim. 
fl. 1. 45 fx, Kuiſcher in Livröe frei, !per Stüd 12 kr. (3)  ; verdiene, wieser weiter; Diejes wird jedoch feimesime;t 
Seller 2 8.980 xx. — ————— ee fondern ex beiseib: 
Ale Karten find fhtber zu tragen. Stamm-Schäferei-Berfauf. ſich jehe leicht Beile: als Ka 


Abends 6 Uhr: Diner im Saale des golbenen Auf dem Hirtergut Schwarzenreuth, bei Wun; | und ift Belde® — Zeterinär und’ Belhäflsmann, wie ci 
Vdlers, woſelbſt die Subferiptionslifte bereit | fiedel und 3 Stunden . von der Eileubahı:Station | ee a en 1908 ſehr hauf 
aafliegt. Kemnaih an der bayer. Ojibahn entferin gelegen, | Bengelhäften 

FR , daſelb re " , bengej&äjten bes Peierinäre ſhon mankınal miblieb, 

Von Freitag an Club. Lokal chen ſelbſi. jucht zer Pachter daſelbſt ſeine Schäfere, aus geäußert, und es fol bemn denfelben bezüglich Deilen zu 

Das unterzeignete Comitt wendet 14, w fränfijgem, jpanijgem und ſchönem Baftarovich ber | Fe Ai aus — — et von eine: 
i i ü vermeiden, vertrauensvo it , g ame gemachten nugen biefed Betrefis, feiw 
j des möglice Unglüc zu ſtehend, im Ganzen, mit oder ohne Wolle, zu vers | über bie Stellung ume Grifteng x. — Be jewi 


wit der Bitte an das hochlöbliche Publikum kaufen. art jümmliches Bich ıft noch jung, in furzen Umriffen. mitgeibeilt werben wel 

— J lung, . je: Ir 
1) genon bie Pläge einzuhalten und mögligit ſelbſt gusem Stande und beſieht aus 3 Böden, 57 Ham: | Barern ——— wenigſens noch —8* 
zur Einhaltung der Orbrung Sorge zu ar mein, 77 Mutterihajen uns 56 Lämmern. ‚ Arziie ey I. Zeil) vn * Si e fh ame 
2) die Bahn umb bem inneren Kreis unter feinen Kaufoluſtige werden um ihren Beſuch gebeten. ee f. Pelaufen; die Bnzahl der eimnirı, 
Umständen zu betreten ; | om Bahnhof Kemnalh it ÜUbends 6 Uhr Pot: 22 ——— rg Prien 
15) Reine Hunde mitzubringen. verbindung bis in bie Nähe bes obigen Guts. (2) , die geringite, ud diefelben werden bei old” comfeauen 
Enblih empfehlen wir bie umliegenden el: | ————— — — ‚ter Nichfderüdfichrkzung von Ceite bes Staats und bober 
ber ganz bejenders dem Schutzt und der Schonung Gemalte Feniterrouleaug, ee u 60 ——— Vermehrung der Dr 
J PPT: im i i it palien! ver bei ‚ Zerinäre, im Folge Deſſen Berflemerung bee ihlerärs! 

bes geehrten Gefammtpublifums, fies das Neue je in jeter Breise mit paſſenden Zuibaien bei lichen Sißrifte ab by { » 
Das Comité des Nürnberger Reitelnbe. Rn. 2 u Wahnſchaffe. en ee —S ee rn 
Karten für J. und IL. Platz find zu baden bei Anfrage au das Yorenzer Forjiamt, ee * genöthigi. Die Einnähme eines manch 
P Mi —8 — — n FR 2 — l {a} 
ben Herren Kaufmann Cürfter, Goftenof; Kauf Barım werden sic Diehrbszüge im ever Lonfatt: | umierfem ynd- gering belobeien ale ober Eifenbadı 


mann Joh. Heinlein, Kaiferftraße; Kaufmann Be; da und Alerjurih mid amgewiefen, ı.dem dieſelbe⸗ 
noni Kirchner, Königsſtrahe; Sattlermeijter Dell, | Ion u Diomate eindtzahnt mer 3 
innere Laufergaffe, und im goldenen Adler. a 5 


dienjieten (oder Zagiöbner) im Staate, und bringt ie 
jeibz noch bie erforterlien Weehrausgaben aid jener hai 
. 7 End ee id. jür Befreiung, Wash, Web, abſetut nor! 
Eingejandt. Bezahlles Inſerat.) Peg erde — ae, — und jen 
ir : Aus Oberfinuten, Rad meuzjeitiger Ritheiuumge Int fnifie, bie Bertuße an Deſerviun und Baar 
Morgenmufik auf der Allerwieſe. ſell man auch —— —* sen pratt. Kerzien | ASlagen für abgegebene Mebitamente ıc. vom ber Gruue 
‚Schon mehrerer Iahre hatte bie. hiefige-Wenölferumg | Cine uähige Htsizugigsr.geiaren, ee Sigantlaocige | ee gr rn fo —— 5 offen 
dat Vergnügen, woceutlih ein paar Morgen zu haben, | Yehimmmng, die allereings dem jepigen genderhaumiſen ar — Gifenbahnwsrt kn * Alm aut fe ang 
an bemen ibr neben cen Gemüflen ver freunbligen Natur | Und Prinzipien enijpridt, und won inampem Lererinäre | The jedoch eine eher 2 — rg = 
i fitalifche Zutat gefpenber wurde. G war | Und Zantıwırıpe willfenunen gebsipen werden wid; eb 3 NR, FA — ipienz. mit, Peafions —A 
* —— * umufifen des Fietlner'fcen Oiqhehers ſich dieſelbe aber bei ber beszeltigen Oryustjalivn (oter “ir hu erje aate ſerner. Sie wor circa Jabeen 
— Mic wir bören, fcde im diefem | tbellweier Reorganianen) ceo Livitscierinärwejeud für | AbIe an Zhierärzie haben ip aud [gen ter Hoff: 
De {0 fein: ur bürfte an die biefine Bewöts | die-Hleren Bererinäre jeibn, und — aber fur die vie R les ihıe en een —* —* 
ie ; i i Lancwirste im Allgemeinen venn auch vorbeiigaft er⸗ en, ng Aber . 
Si a a The An | SC, BEE ENTE Lee Alena 
— üni is I bienon, af die zumgeren und unabfoluwien Gererinare | U . 2 eu, 
Truhe: weten, won. — hp ao beflren and us einem bisher mus mit Berpflidiungen nic: aber 








— j eine Berbefferung ihrer Giefung und Wrienz be: 
> 2 A Mm. Kaip gut breiten Plage auf stojlen der bereils anfger | MT eine RR ah 

Hang fie lodt und zieht. 1 I fieilien Berermäre Yunjepem mad füh möguiemweije gegen | Yabı worden, obwoli man bei allen Beblenfieten im 

7" 7 — TEE ER —— |jeıtig oerarı besinirädpligen Werden, daß Jiplichiid, jeder Staalt, — vom böitgeitellten Staatebtantien ‚bis aum 

Warnung. | verfelben, ma jidh ano jeime. ipaamikie zu einigen, zu | Arietiten Gemeintsbewienfieten herab ben Zeitwerhält 


einem andern Eejepafie greifen mu, fo werden bejonvere | Milen Sechnung geiragen, und häntmtlichen obne Au⸗ 
Jener Gauner, welcher auf meinen | piemd die Lanbpirhe im allem jenem weyenden, in nahme sin Gala . ae eh Sid al u 
FITENF : | bie Thierzucht mich [chwungkapı beueden werten TIERIERTATZ| A i 

Namen falſchlich Waaren entnimmt, treibt —— Ber — 2 —— es werben | Adızlih unberudfichiigt enihen, und «6 find denn audı 
fein Spigbuben: Geſchäft ungehindert. fort. 1 beraufbin, wie [don früher au auf mehrere Dieiben | die beizeitigen Wipiithierärzte wegen den Tofifrichgen 
Ich werne hiemit wiederholt Jedermann, weis teine Bererinäre, in ben ärmeren @egenden ınehr | Sthentverhälimiffen eimerjeiis und auberfeius wegen der 
rH | pieogrlafien, — die Sanowirike umd Wichzücier find jer Berlleinenung ber ibierärztlihen Srjirfe und Verteilung 

erwas ohne Berablung abzugeben, da ich | hin ‚ber Erlranfungen ihrer Hausihiere zu Unadfalbeın | der nolumenie.ac. ‚ohnehin fon. wie jdhleier daran 





— * rer als bie früher und vor 0-50 Jahren abjoleirien uns 
für nichiß Hafte. Ä a a a DE Brei Daingeyungenen Beerine. (BWUp {ca 
S. Heim zum Gladgarten. Nacipelle ver Eandwirtbe wieder auftauchen. Theater. u 

- 2 Der Erfolg ber Freigiigigteit in zwifgen ben: Menſchen⸗ Un ireitage deu 30. 4; M. wird zum Benefize dr 

Degen Gefhäftsperändernng und Thietatzte. wirsam uns für ſich dieſe Facer jelbit | Herren & ra m Wrotlb bie Teigerbe Oper Förgings' 


x ſeht greh veiſchieden, und ſcheu deßbalb au, meii man | „Der Wil neun einſtudirt im Stene geben, und de 
Uusöverfanf meines Waareunlagers wm —— — —— i von alu as mit bie FR on in würbigfier Weife ihren en den 
Yıngi H . aus ven wohlbelaniien ruincen mur Äuperji jeiten und | Seit langer Zeit v sie erfgwunden, bieiet bie 
zum uud theilweiſe unterm Fabrilatioucurcis gar nie benüpen Tann ı. lösen bie Lantwirike, ebe | jelse mit Pit Je: brafinich Eomilder 
Dasfeibe emihält neben Simudjagen um Tram | piefe aedachte allerh. Benimimung, bie auch mwahrfpeinlih | Sturntionen und ihrem uterfhöpfiden Oueh der lieh 
ringen in Gold eine grofie Kuswahlveon Silbergegtnftläns nur auf Anzegung eimgelmer MWeterinäre erlajfen werben | lichfien Melodien tes Umterhalienden fe Wirlet, vafı Fr 
dem zu Hodzeitögejcenfen, alt Kafjees, fr, Eemtüfer, | ypirb, bie uuude jür md gegen im der Lageöptelle bes | yon allen Freunten ter heitern Murfe längfi beibeigefehnt 
Boskeg:, Salz, Senf, Sauce, Hruhe, Zuder, Habhm: —* und beſoubers ım ben landwirthſchaſilichen Ber: | wurbe. Da man auf dns gegenwärtige Stubium ber 
und PBunfg:töfel; Teffert, Käle umd Sutiermeſſerz femmtangen dahin ju wirten fuchen, daß vorerft eite | feiben beit wöhten Fleiff verwensete und ale Yartiven 
”efleri:, Es, Zrandir und Salaibefiede ; Körke, © durgreifente DMeorganifaton des Gineivererinärweiens | vorzüglich sent find, glauben wir ben Lerren Be 
in und Küfichen für Brad, Früchte und Buder; Salze, | sammen, amd für jeden Zondgerigiobggirt ein amt: | fizianren ums fo mehr zu diefer Wahl aratuiiren zu fin: 
Viefiers, Senf, Zuder, Eijig:, Cris sc. Beflelle umb ein: | jiher Bererbnär, analogber Bepırisfrzte, aufgekellt werben | nen, als diejelben fi durch mehrere Jahre als sSuupt: 
zeime Gejähe; Zortenjpann; Tier: und reed) ‚jo, und danın ern mioge man em Zeilverhaltniffen oder | fügen unferer Fomijhen Oper bewieler und ound ihren 
Sıergläjer; Becher; Potale; Servietibänder; J “ | dem zeitgemäßen Foriſchritte Rechnung irmgen. ; unperefilichen Humor bereitwikigfle Thatigleit zu 
vnb Gigartenträger; Schpreibzeuige — Ziiggieden, |  Micn ein Ahierargi jur 28 Lanogericpiöbezirte aufs | Lieblingen bes gefammten Publifuns emporgelhmungen 
Eruzifire u. ſ. im. Eämmilige Waaren find mit dem | gehelt if, jo if er falliic mar Bifitaior und immer auf | haben. Schliepli bemerken wir hob, daß derbe Herten 
Yrobejiempei verjeben. ‚ Keljen, — die perisbijgen Bilitatiensgefgäfte mehmen | ia in bieler Dyer ugleih mit Hm. Lang und den 
Julius Fleischmann, ihn 23 Ihe Zeu Deo Jahre hindurch in Anfpruc, | Damen Hofricier, m und Sonden vo Nurnbeg 
Auwelter, Bolb: u. Silberarbeiter, | und ber Kandwirih st ſogat am Setze befjeiben bei Er» verabfchieven werben, wm in anbere Steltungen übern 
Neue Galle 5. 119. | frantung.n feiner Thitte zu Pfuſchern zu geben genöthigt; ' fiebeln. 


Verantwortliche Kebakıion, Drud und Verlag von G. Meyer. 
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Brot. Eutropius. Freitag, 30. April 1869. Kath. Katar. v. Siena, 





Einladung zum Abonnement. 
Der „Nürnberger Anzeiger” Tann im gen beutfchen 
yebret um ben Abonnements: Preis von 4O Fr. — wozu 
pebitiongyebühr kommt — für bie Monate Mai und 
en. Ran abennirt bei ben Boftanfialten und Roftboten. 
reundlichſt zum Wbonnement ein, Desgleigen zur Benſthung bes Blattes 
ür Inſerate, welde fi in Folge ber großen tung bed Nürnberger 
Anzeigers in und außer Bayern äuferft wirfjam erweiſen und billig bes 


db 
a Anzeigers. 





Worauf iſt bei der bevorftebenden Landtagswahl das 
Sauptaugenmer? zu richten ? 
(Erfies Flugblatt der Volkspartei.) 

Dffenbar ift es die deutfche Frage vor Allem, welde bei dem bevor: 
tebenben Wahlkampfe bie einander gegenüberſtehenden Parteien kennzeichnet. 
Eintritt in ben norbbeutihen Bund oder Anſchluß am benfelben, wie man 
ich gerne verfhämt ausdrüdt, jagen die Einen, Widerſtand gegen bie Vers 
reußung und Erſtreben eines in {Freiheit geeinigten Deutſchlande jagen bie 
Inbern, . 
Wem nod nit bie preußiſche Preß⸗ und Poligeihehe, der Militär: 
ru, die oſtpreußiſche Hungersnot (melde anerkannter Maßen haupi ſaͤch⸗ 
ich Folge der preußiſchen Wohldienerei gegen das angrenzende ruſſiſche Des: 
‚otenreich ijt), bie mafjenhaften Auswanderungen ber prrußiſchen Staatsan⸗ 
ebörigen, ber unerträglige Steuerbrud, das fortwährende Suchen nad 
euen Steuerobjeften, bie unaufhörlichen Säbelaffären, die Erafjete Dinkel 
aännerherrfcaft in Schule und Kirche, die Mactlofigkeit und Berhöfuung 
er Bolfövertretung, mern noch nicht alle biefe Herriichkeiten des 
lern’ihen Preuhenthums ben Staar geſtochen Haben, den mußten die kon 
em eiferfüchtinen und erbltterten Habsburg in = jüngften —* gi 
n biplomatiihen Enthüllungen heilen, Bisher fonmte man m ie um) 
Einem weiß maden, daß alle die oben geſchilderten Uebel als Ueber: 
ang mit in den Kauf genommen werben müßten, nur um ein großes, einis 
es Baterland zu erlangen. Die erwähnten Enthüllungen aber miljjen felbft 
em entzücteften Anbeter preußijcher Sitgesherrlichleit Mar zeigen, daß die groß: 
reußiige Gewaltherrſchaft mit bloß feinen Raum für bie Freiheit hat, jondern 
a ihr aud nicht der Meinfle Zug deutſchenationalen Strebens zu finden ift, und 
ven man auch ein Mikroſkop mit millionenfacher Bergrößerung dazu anmwenbete, 
Dod; laſſen wir Graf Biswmard felbit ſprechen. Am 20. Auli 1866, als 
ie beuifhen Gefilde in Folge großpreugifger Gewaltthat von ben Roffer 
ufen ber zertreten balagen, als Laufende von Deutichen in blutiger 
Schladht ihren Tod umd ihre Berflämmelung gefunben hatten, al® bie Triimnter 
euticher Städte rauchten, ba ſchrieb biefer — vor Kurzem in hochtrabenden 
hraſen deutſcher Brofefjoren und grogmänliger Schwäher verfluchte, nach- 
als aber von bemfelben Perſonen knechtiſch amgebeiete — preufgiſche Minifier 
n feinen Geſandien in Paris in vertraulicher Weiſe Fülgendre : 

„Der König hat zu bem Waffenftillftanbe feine Genchwigung ertheilt. 
der König hat fie nur ſehr ſchwer unb aus Müdficht auf dem Kalſer Ma- 
oleon hlezu entſchloſſen und zwar in ber beftimmten Börmusfepung, für 
m Frieden ein bebeutenber Länberermerb- im Norden Deutihlands geſichert 
i. Der König ſchlägt bie Weben rines norbbeutfchen Bunbesftantes 
eringer am, als ich, und legt bemgemäß vor Allem Werih auf Annerionen, 
e ich allerdings neben ber Reform als BWBebürfnig anſehe, weil fonft 
sachien, Hannover für ein intimes Verhaͤliniß zu groß blieben. 

Der König dat, mie ich zu Ihrer ganz intimen perſönlichen Direktive 
3* Er or lieber ger“ als ohne bedeutenden Länder: 
werb reußen zurüdfehren unb hat Beute ben Kronpringen hicher ges 
gr Ich bitte Eure Ereelleny, auf biefe Stimmung bes Aönigs Nücfict 
s nehmen.” ; 
So der große Bismard umb fein König im ühren 
eilich ohne Ahnung bavon, fie von ber Tiftigen 6* 


xmotratijche Correſpondenz ben Inhalt biefer meweften Enthüllung in fol 
enden Saͤtzen zufammen : i 

4. Vaffenftillftand für den beutſchen W ährten aus 1864 (Defter- 
ich) bewilligt König Wilhelm aus X* —— Kaifer 
polen; er Hatte alfo Miüdfichten zu mehmen auf bad Huslanb und er 
an Müdfipten auf das Musland, die er für das beutfce Imland nidt 
m, König Wilhelm, 

2. Bebeutender Territsrialerwerb in Norddeutſchland war babei be 
Immte Voransiehung des Könige Wilhelm. 

3. Bor Allem anf Annerionm legte Werth König Wilhelm, 


| —— 


* * Aug Sachſen wollte zerftüdeln, wenn nicht ganz verſchlucken, König 

m. 

5. Auch von Deſterreich wollte ein Stüd König Wilhelm. 

— eg enge — — abdanken König Wilhelm. 

+» Zur hrung biejer vom veinften Deutfchthum eingegebenen Dro! 
ung berief jeinen Kronprinzen König Wilfelm. e er * 

Und bie beſagte Korreſpondenz fährt weiter: 

„Wenden wir und. zum Urheber, Unzettler, Auslanbebünbler besjelben 
deutſchen Bruderfrieges, bem Grafen Vismard. Gr übermittelt alle dieſe 
Deutſchheiten dem Geſandten in’ Paris ohne die leiſeſte Gegenbenerkung, er’ 
prägt fie ihm ein zu genaueſter Nachachtung; alle biefe fo höchſt patriotiichen, 
fo höchſt nationalen Gefihispunfte ſollen ben Gelandten leiten Bei feinen 
patriotiſchen, nationalen Der Minifter ift feines Königs werth,* 

Alſo an ireiheit und Wohljtand Nichts, an deutſch⸗nationaler Einheit 
erft recht Nichts, aber alle bie oben gefdilberten Mebel, von denen unfere 
norbbeutihen Brüder ſchon jeht efucht find — Das ift es, was wir 
don einem Eintritt in ben morbbeutiden Bunb, ober was gleibebeutenb 
ift, von einem Aufgehen in zu erwarten haben, 

Ja noch mehr: Großpreußen ift eingeftanbener Mahen ohne Oeſterreich 
nicht einmal im Stande, wenn es uns in einen Srieg mit Frantreich hin⸗ 
eingezerrt hat, Süddeutſchland zu halten, ſondern wirb einfach unſere Trup⸗ 
pen an ſich ziehen, Land und Leuie aber ber framzöflfchen Occupation preirgeben, 

Freilich will man uns damit tröften, dag man unfere Länder {den 
wieder zurüderobern werde, Ws wenn man bes Sieged ſchon jo 5 
wärel Und wenn auch — iſt es vielleicht nichts, eine auständiide Decir 
pation auszuhalten mit al’ ben Bebrüdungen und Reguifttionen, für meldr 
Großpreußen im deutſchen Bruderkriege mit jeinen täplih 6 bis 8 Eiger 
zen, 1 Flaſche Wein m, ſ. w. fon ein fo herrliches Beiſpiel gegeben hat? 
—2 — für * Krieg Fi nit möglich —— fo lange Gejammt: 

and, wenn aud nur durch das ürftig‘ üge, igt war. 
Und noch mehr: Alles Das für das we Ben, bo6 in — iegt, 
wie oben gezeigt, nur Küdficten hat auf Pändereriwerb und anf bie Gunt 
Auswärtiger Dejpoten, und Feine für bie biuttriefenden beutfehen Städte unb 


Geſilde! — 
ben beiben oben angebeuteten Richtungen kann alfe 


Die Wahl zwifchen 
nicht ar m fein, 

ergiſcher Widerftand gegen bie BVerpreußung, Erhaltung Deflen, was 
wir an Freiheit ſchon beflpen, und mern 6 auch zur Ungenügendes ift, 
unabläffiges Fortringen nad freiheitlichen Iuftitutionen und Zufammenſchluß 
alles Deſſen, wos auf dieſer Grundlage ih bewegt in Bdhiena 
iſt der einzige, dem beutidh-nationalen Sinn entipredpende, mit ber Geſchichte 
des deutſchen Volts zufammenhängende, ja jogar allein mögliche Weg ber 
Einigung unferes Geſammtvaterlandes. Das „bis hierher und nicht weiter” 
des beutichen Sübens. wird unferen i ten Brüdern in Rorbdeutich« 
lanb eine Waffe für bie Freiheit umd dem öfterreichiihen Brübern die Rüd: 
febr nad Deutſchland offen halten. Richt ohne tieffiegeuben Grund war 
ber, Bolloinſtintt, welchet während - des Nürnberger Sängerfeftes im Sabre 
1861 gerade die Defterreigger enthufiaſtijch begrüßte. Mon jühlte eben, baf 
Suddeutſ chland gleih preitgegebem ift dem Musland, wie dem Groppreuken, 
tum, und. daß. ein Umfichgreifen bes Leiteren zwar biejes vergrößern kann, 
bie beilen Theile des Vaterlandes uber mehdft oder abſterben macht! 





In ber Gihung bes — — 
m labbad wer = 


mar ſpricht gegen den Antrag, ber Graf glaubt vielmehr, ed müffe im die⸗ 
werben, Die Berjamm 
ort, daß bie Sache der Arbeiter 
der Mitte des Haufes 
Graf Biemarck theilt jor 


und Entftellung (?) ber preuß. 
Note vom 20. Juli 1866 Seitens als ein „Verfahren, welches 
—— er - ber man nr, [ri unb Frie⸗ 

ſchwerl vorgefommen fei,“ as Gerebe 
minemt ber machgeiwiefenen Merrätherei Preußens fein Se ee ber Be 


Der Reichetag hat einen Untrag im ber 


meinjamen Gejehgebung über bas bürgerlige Recht, ey 


Strafregt und öffentz 


“yrz 


Mu 


liches Derjahren angenommen. Ueber einen Antrag auf Mufbebung ber 
Porterie ift er einfach zur Tagesordnung übergegangen. 

Das Abgeordnetenhaus in Wien hat ein Geſetz, bie Megelung deo 
Waſſerrechto betreffend, und bie mit Serbien abgeſchloſſene Bojtconvention 

ehmigt. 

> Öfterreichiiche Kaifer Hat num die Ausnahmeverfügungen für Prag 
und Umgegend auf Antrag ber Minifter doch aufgehoben. . 

Im italienijgen Parlament erklärte Miniftier Dienabrea, daß zu einer 
Minifterveränderung fein Anlaß und keine Abſicht vorliege, — Die provis 
ſoriſche Finanzgebahrung ber Regierung wurde mit 175 gegen, 54Stimmen 

Der römiſche Bapft Hat zu feinem Priefterjubiläum Geldipenden im 
Betrage nom 2 Mill, Frs. erhalten; auch der Werth der übrigen Geſchente 
iſt bedeutend, Nachhalien wird aber das Geld beim Nachfolger Chriſti 
nicht lang, da ihn die Soldaten für das Reich, welches ‚nicht von dieſer 

it⸗ — fein foll, ſehr viel koſten. 9 

In Paris ſoll ein Vrotokoll über die Ernennung einer gemijchten 
Eommiflion. von vier Mugliedern für. die belgiſche Erienbahnangelegen 
heit unterzeicmet worden jein. Die Aufgaben berjelben ſeien nicht politis 
fen Charakters. . 

Nah ber N. Fr. Pr. find die Grundlagen der num näher gerüdten 
Löfung des belgilchefranzöflihen Eijenbahnftreites die: die belgiſcht Regie— 
rung übernimmt bie ftrittige Eiſenbahnlinie und überläßt ber franzoſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft die, Erploitirung berjelben unter beftimmten Üejerven, 

In Polen ſchreitet die gewaltjame. Kuflificirung der Bewohner, vom 
Kind bis zum Chris, in einer das meniclige Cefühl aufs Aeußerſte empös 
renden Meife ununterbrodyen for. Ob bie ewige Gerechtigkeit dieje Gräuel 
nicht auch einmal rächen wird? — En 

Aus Spanien lauten die Rachrichten trüb und unerquidlid ; bie Bere 
bambfungen der konftituirenben Cortes jileichen im Todtengräberjchritte bas 
bin, ohne zu einem abſehbaren Ziele zu führen. 

In verfcietenen Städten vom Watalonien ſtlirmiſche Sunbzebungen 
gegen den Binanzminifter, wegen bes Freihandelgeſehes. u 

In Enba bat die Regierung einen jungen Wann hinrichten lafjen, 
was das peinlichſte Aufſehen erregt. — s 

Die ameritaniihe Bacic-Bayn wird in ber nächſten Woche beendet 
und-ber Anſchluß in Utah hergeſtellt. 


*Nürnberg, 20. April. Wir geben zunädjt aus der Rebe, mit 
welder Herr Bürgermeifter dv. Stromer die conjtümirense Verſammlung, 
das Gemwerbemufeum für Bayern beirefienb, eröffnele, einige ber prägmane 
teften Gedanken. Derſelke führt aus: Ein Hinblick auf. die Entwicklung 
ber Induſtrie in andern. Ländern hat und Bohern mehr und mehr zw ber 
Uebergeugang führen müflen, baß wir ned micht auf ber Höhr bes iadu— 
ftriellen Lebens ſiehen ; wir haben erkennen miüfen, dag wir. mit denjenis 
gen Rang einnehmen, ber unferer Intelligenz, unjeren Verrwbskiäften, unjes 
rem Malerialreichthum entſpricht. Es fehlte an ben Anregungen, am ber 
Belchrung und Bildung unferer Induſtriellen durch bie richtigen ufter..., 
— Bir baben geglaubt, daß was fid in andern Yändern beree bewährt 
bat, auch in Bayern Anwenzung finden und Bortheil bringen könnte... « 
Der Gedaske der Gewerbemuſeen ijt nicht neu; andere Länder befigen ſolche 
feit länger, fie haben ihren hohen Nutzen allenthalben bewährt... ir 
tönnen uns aber auch infofern unjeres Gedankens tröften und jvenbige Hoff⸗ 
nung auf bas Gedeihen unferes Unternehmens ehen, alt wir aus dem ganz 
zen Königreihe nicht ehe einzige Zuſchrift ‚erhalten haben, welche ji ans 
bers als lobend und ermunternd über batlelie ausgeiproden. — Minen 
turzen Küdblid ſodann auf bie Entſtehungegeſchichte des Unierneimens wer⸗ 
fend uud dabei bie hervotragenden Verdienſte des Hru. v. EramersKiett und 
dv. daber um daſſelbt hervorhebend, fährt Hr. v. Siromer fort: Es iſt vor 
Allem nothwendig, eine rege Betheiligung ber Induſtriellen jelbit.. Dieje 
aus. fich Hexaus müſſen das Jaſtuuut begrünten, betreiben und fortjügsen ; 
fie müjjen die Hanpıftügen berfelben werben, müfjen mit But, mit Jniel⸗ 
ligenz dejfeibe unterftühßen und tragen, Sie dürfen ed nicht dahin tommen 
laſſen, baf. bie Sache ein bureaukratiſches Machwert werde. Nur wenn das 
Inftitut dang und gar aug ber Juduſtrie jelver heraus zewagſen it, kann 
und wird es Segen bringen, Deehalb muſſen wir darauf beſtehen, daß 
bie Induſiriellen des geſammten Koͤnigreichs ein aktives Intereſſe am ber 
Sache nehmen, EM dies auch ſchon darum nothwendig, damil fie im 
richtigen, eruften Betrich bleibe, damit fie, mit: in bie Dänbe von Dilet- 
tanten tomm, nicht lediglich Sintcuren biete, ſondern umjaſſen den praktiſchen 
Werth und Nuhen behalit. Es muß aber auch bie allgemeiufte Theilnahrme 
ber. Induſtritllen det wegen verlangt werben, damit Das Anıimt fteis in rich⸗ 
uigen Rapport bleide mit ben, Bebürfnifien ber Inbufttie da und bort umd 
allenspalben,. Nur dann Länmen ja die richtigen Mittel zur Mbpilfe ges 
fundtn und geboten mwerbem. «..... Min ſtellen barum den Gab vorm, 
daß. bie gelummste inbuftrielle Welt Bayerııd vor Allen „theilnehmen 
möjle an. der Sache, daß ‚fie mit'maderiellen Dlitteln dafür. einſtehen müffe, 
damit das Werk feft und fie bie Dauer ſich begründe, Beſſer nichts, als 
ein halhes Wert; heſſer keinek, als ein burcaulratijch von oben herab geges 
benes mftitut, Für Wen fuchen wir denn zu wirken, als cben für bie Js 
dufiziellen- jabit! Wir wollen ja nichts des Glanzes halber thun und 
äußeren Scheinta halber, wir wollen der Induſtrie in ihren: Grundnerven 
helfen, und Died find insbefondere vie wachſeude Intelligenz und: ber Ge⸗ 
ſchaftegeiſt. Und Wen wiederum :mürbe es am ſchwerſten treffen, weun Die 
Unternehmung vicht zu Etande käme? Nice und. Men anders, als auch 
die Anbeftriellen ſellit, werm fie nicht eanfehen und würdigen ‚mögen, 1036 
ihrenegu Jo bodem Nuhen gereihen folte?... Mber ich hege feinem 
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bortigen Abenb:Bortrag bes Herrn Scholl vom Borftand ber Geſellſchaĩ 
Eintracht mitgetheilt, daß dieſe Geſellſchaft bereit geweſen wäre, ihre Pro 
duttion auf einen andern Tag zu verlegen, ober jpäter beginnen zu Lafjeı 
—— ſich von treffender Seite mit dem Vorſtand ins Benehmen g 
eht hätte, j 
4 München, 28. April. Ein Beifpiel, wie weit es blinde Par 
eimuch treiben Tann und ireibt! Geftern Abends hatten tie nationalliße; 
ralen Bourgeois und Bureaufraten in ber Weitendhalle eine Öffentliche Wahl 
beſprechung ausgejchrieben, und aud abgehalten, aber wie? Der Voif tende 
Advotat Kühlwein, eröffnete die Sihung bei etwa 200 Anmwefenten wit 
einigen einleitenden Worten, wie die Sache in Fluß zu bringen fei, Hier: 
auf. meldete ſich Herr Dr. Schmibt zum Wort und betrat bie Rednerbühne, 
Zuerjt erſuchte biefer. Herr ‚ven Worfigenden, auch einem anders Sefinnter 
das Wort zu gönnen, und jpielte wie ed mir ſchien darauf ab, vielleicht eim 
Einigung ım der fraglichen Mugelegenheit zu Stande zu bringen, Abe 
fiehe da, im Rathſchlufſe der Nationalen war es anders beſchloſſen. Rebnert 
ſprach einige Miauten, wurde dann vom Vorſthenden unterbrochen, cö handle 
ſich jept erjt um bie Orgauiſation u. ſ. w. Dr. Schmidt ſprach noch einige 
Worie, ba ertönie Das Feldgeſchrei: „Schluß !* Pumps, war ber bekanm 
und don vielgenannie Hr. Vechioni. Mitrebaktenr der „Neueiten" , ie: 
gleid; bei ver Hand, für Schluß zu deflamiren, (es iſt dies derfelbe Vechioni, 
der im „Jahre 1866 vor der Sqchlacht bei Königsgräh jagte: Bevor er für 
ober zu Gunſten Preußens ſchreibe, zerbreche er feine Feder und werfe jie 
weg u. |. w. und fiehe, jet feine „Demeiten*i) Gleich war fein Sekunden 
bei der Wand, ebenfalls für Schluß zu jodeln, und griff dabei einen Herrn 
Neff, welchen er als Adſutant des Dr. Schmidt bezeichnete, weil er jo frei 
war, bei Schandis Unterbrechung Mevefreipeit. zu rufen, folgendermaßen an: 
Sie gehören nicht Hierher, Gie haben, bie Kechheit gehabt, mir im volle 
wirthſchaftlichen Verein zu widerſprechen u. ſ. w. Jeht wurde jo ein Yärm 
und Spetialel aufgeſchlagen, daß man die Glocke des Vorſihenden nicht meh: 
ydrte. Da kam wieder ein Anderer, man ſagte, er ſei einer Hebamme 
Dann und heiße Dr. Kubner, ebenfalls über Dr. Chriſtoph Schmidt ber 
und donnerie: Der Dr. Schmitt dar es ſchon öfters ſo gemacht — wollte 
wahr ſcheinlich jagen: hat uns [dem öfters die Wahrheit geſagt — u. Li 
‚Jegt meldere fi) gar vorgenannter Herr Neff — mir ſcheint der Mann cin 
Arbeiter zu jein — zum Wort, was ward? Dan follte es kaum glansen: 
Diefer Here Neff wurde ohne alles Weitere hinausgeſchoben, — die Tram: 
jteiner Bauern würden jagen: naudg’ihrnijfen — naͤchdem Herr Dr, Schmitt 
in aller Gemüthörube unter fürdtierligem Gebrüll der gebilveten Rational: 
lideralen oie Neonerbühne verlaffen hatte. Eudlich gelang es doc, die Ruhe 
wieder herzuftellen, und was fagte der Herr Borfigente? Er bejike ie 
biel parlamentariſchen Tatt, die Ör.mung aufrecht zu erhalten, wenn es aber 
jo gege, fei es nicht möglich. Dies fol doch wohl heißen: ich weiß fchen, 
wenn ich einem Redner Das Wort entzieyen muß, aber ihr niht. Und batz 
machten vie Herren ihre Komödie fort, Da jage,mir no einmal Eine 
etwas von ungebitpeien Arbeitern oder Bauern, Die hätten es nicht je 
gemacht, weil nicht die geringjie Urſach vorhanden war, Über bie feinge 
dildelen Narionalliberalen der kgl. bayer. Haupt: und Reſibeuzſtadt — — 
nun die haben dag Hecht roh zu fein! 
$ München, 23. April. Dinstag ven 27, d. M. hielt die Fort: 
igrittspsiet in den Näumen der Weſtendhalle zur Oranifirung und Vor⸗ 
beſprechung beireijs der Landtagswahlen eine Berfammlung ab. Gröffnet 
wurde vie Berſammlung durch Herrn Advokaten Küblwein, ber, wir ı$ 
ſcheint, nuumehr fein Glück verſuchen will, nachdemn der Advokat Ruhwandl 
bei der Zollpatlameutswahl abgefahren iſt. Die Zahl ber Anweſenden 
no fig bei der Eröffnung um 349 Uhr auf 250 belaufen haben, Gleich 
u Anfang, erbat ſich Herr Dr. Schmidt das Wort. Da aber zeigte es 
ch deutlich, dab Die ganze Berſammlung ein abgekartetes Spiel und. Jedem 
feine Roue bereits zugesheilt je. Mamentlih Herr Bedioni, ter Witredafs 
teug ver biefigen N. Nachrichten, bemühte ſich ehr angelegentlich unter ben 
Anmwejenden herum, und ward gewiß immer, wenn. ein Applaus nothwendig 
war, hinten am Eingang getroffen. Kaum hatte Herr Dr, Schmidt das 
Bert ergriffen, ale ex and, ſchon vom Vorfigenden heftig unterbrodgen und 
zur Kürze aufggfordert wurde. Als er nun wieber fortfuhr, ba ertönte 
IHen yon hinten, ber Ruf: „Schluß! Schlug! Hinaus mit ihm!“ Eim 
gemifjer Herr Reff, ein Arbeiuer wie es ſcheint, haite ben Muth, zu rufen: 
„Freiheit zpreipeit für Alle!“ Da wurde er aber augenblicklich vom Ms 
vofat. Dr. Rubner im bie Witte geichleppt, und biefer und Herr Vechioni 
ſprachen dann jo. leidenſchaftlich und regten hie Menge fo jehr auf, ba 
Ihlirglih unter dem Ruie: Wir brauchen Leine Ürbeiter|. Dinaus mit ih!“ 
ert Neff buchſtäͤblich vor die Thüre hinausgefiohen wurde. Es war biele 
jege eine Schmach für bie Gebildeten und muhßtle jeden unparteilſchen Be: 
obachter anckeln und gegen bie Sache ber Fortjprittäpartei ſtunmen.“) Gie 
läßt einen genauen Einblid in die Verhältniſſe unjeres Reſidenzpublikume 
und in ben Charakter ber Fortſchrittspariei thun. Der Ruf: „Wir hrau⸗ 
hen keine Arbeiter)” zeigt deutlich, daß gerade der ‚imtoleramiejte Theil der 
Bourgeoijie in ihr vertreten it und gibt. einem Fingerzeig bafür, was ımaa 
von dieſen Herren, die jo fambſe Peogzamme amikeflen: können, in ber 
Praxis eigenilih zu erwarten bat, Weib’ Geſchrei über Rohheit u, dal. 
würden dieſe Herren aufſchlagen, wenn im einer Mxbeitrverjammlung ber 
Ruf ertönt; „Wir brauden keine Fabrikanten, feine Abvokaten!“ Rod 
die ſem Zwildenatt verlief auch die Gaukelei ganz ruhig. Dice 14 Refolus 
tionen‘, die beim Sapplerbräu, in einer Vorbeſarechung vereinbart morden 
waren, wurden lautlos und ohne Debalte angenommen, und nur bei ber 
Beipredung über die Organijatton gaben ein paar Herren vom wunmeht 
aufgelöten Landtag, die Herren Erämer, Völt und Kraufjold, in der viel⸗ 
gewohnten Weiſe Gaftrolen % der höheren Phrafeologie, (Für die Wahr: 





*) Macht geht vor Ar 


di! Tas Yabın bie Herren ihrem Brofmeifer Bismart 
vorivefilich abgegudi. D. Rd. 
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heit bei) hier Geſagten ftehe ich volllommen ein, ba ich auf ber Galerie mid; 
befand und Alles. deutlich überjehen konnte.) . s 

* Der vormalige Hauptkaflier am der Umiverfität München Ant. 
Leonhard, Bollınanın, welcher bereits 71 Jahre zähle, iſt vom oberbayerijhen 
Schwurgericht wegen Verbrechens ber Amtsuntreue und Unterjälagung zu 
einer adtjährigen auf einer Feſtung zu erftehenden Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worben, Derielbe hat nad; feinem eigenen Ceftändniffe aus dem Univerji- 
tätsfond, welder feiner Verwaltung anvertraut war, im Ganzen 14,329 fl, 
dann von den Donorariengeldern ber Profeſſoren, welche er als Agent ein 
zukaſſtren hatte, die Summe von 4294 fl. fih angeeignet und zu Speculas 
tionen verwendet, indem er biefe Beträge und noch verſchiedene andere Sum: 
men, welde er von dritten Perfonen entlehnte, gegen hohe Procente in das 
Geſchaft tes Mechanikers Mannhardt legte, von dem er aber weber Zinfen 
noch Kapital zurüderhielt. Bollmann hatte mit allen Nebenbezügen einen 
jährigen Gehalt von 2350: fl. und ein, erfpartes Vermögen von 36000 fl., 
it aber in Folge feiner unglädlihen Spekulationen felbft auf der Gant. 

Straubing, 23. April. Die Zolparlaments-Abgeorbnefen Bucher 
und Lufas werden: in ihren - Wablbezirten and als Landtags.Candidaten 
auftreten, und haben biefe beiben Deren bereits in ber Domauzeitung ein 
Wahlprogramm veröffentlicht. 

° Herr Rechtoconcipient Dr. Full aus Würzburg ift als Eanbibat für 
die Bürgermeifterwahl in Fiffingen in Ausfiht genommen, 


Gefchäfts:Berkebr. 
Frantfart, 28. April, Deiterr, Sp, Diet, v. 1B6b 65, dyrz. Rats 
DOblig. v. 1854 Dbha, Berg. Met. v. 1852 dal, fleuerfr. v. 1866 51W%n, Allaprz. 
432, Banlaftien 704, 250 fL:Poofe v. 1889 170, von 1864 75, 500 fl- 


Looſe von 1860 82%, 100 Hl.sBoofe von 1864 1182, Kreditaftien 233%, Siaate- 
GilenbahnsAltien 33814, baderiſche Iprz. Oblig. 101%6, Afrprz. Ajühe. 84, do, 
balbj. lie, 4ptz. BBNa, Aprz. Mbldf.:Mente 88%, Braprı —, Aprz. Pfanddr. 
Aus, Apız. —— 105%, Oſtbahn 1262, Fubmw.sBerb, 163, pfalz. Mar 

., Ansbad:Gunzenbaufer 7 flsPoofe 137%, würternb. 4A4prz. Oblig. 
ara, Buaprz. Ahr P. babiſ Naprz. Oblig. 82%, 35 fl-Boofe 56 P, Prüm.» 
Loofe 10344 P., kurheſſ. 40 — 57%8, Darmit. Bantaktien 272, 50 fi. Looſe 
166, 25 N, Losſe 424 V., naff. 25 fl-toofe 36% P., Frantf. Banfaktien 121V: P., 
En  etofurie. Beruf Kuffenffeine 4. 4445 fr, Biber 9 fL 57 

Beidturfe, u a ine M — 
bis Höfer, Piſtolen Bil he bel 101.851. IH 54 tr., Dufaten 
Ha 39-37 Fr, Rapoleensb’er 9 L W-3H fr, Sover 11: M—5B fr, 
Bold per Pfund fein 814—19, Hanbe20er per Pfund 52s—Ne, 

*" Mainz, 28. April, Die Generalverfammlung ber Heſſiſchen Lud⸗ 
wigsbahn beſchloß einſtimmig: Vertheilung einer Dividende von I Prozent, 
Rüdlagen von ca. 250,000 fl. (dem Erneuerungsfonds 250,000 fi., Beis 
trag zur Penfienecafje 12,500 fl., zur Krankenkaſſe 4186 fl. umd 12,500 fl. 
für ertraorbinäre Abſchreibungen.) Der Verwaliungsrath wurde ferner zur 
Emifion von 1 Mil. Thaler Stammaklien ermächtigt, eventuell zur Bes 
ichaffung weiter erforderlier Gelömittel für die Neubauten in Rheinheſſen 
und Etafenburg und ihm bie Herſtellung der Modalitäten der Beſchaffung 
anheimgegeben. z 








wmaıadbtran z 

* Mürnberg, 30. April. Das Thonmodell zum Hans Sacher 
Denkmal ift nahezu pollender und wirb diefer Tage der oͤffentlichen Anficht 
zugänglid; gemacht werben. Die Frage des Erzguſſes besjelben läßt ſich 
noch micht bebandelm, da noch allzuwenig Mittel vorhanden. — Die Ans 
meldungen zum Bejuche bes Furiher Schütenfeſtes mehren fi in erfreu: 
licher Weife, Das Schienprogramm und jonftige Arrangement findet leb⸗ 
bajten Beiſall. Außer ber Feitgabe des Könige von 560 fl. find von ber 
Fürther Schüpengefelihaft 200 fl, dann weitere Ehrengaben von 50, 


» bidaten Theil, — Barijer Nacrichlen 


balıhar jein. 


46 fl. f. w. Bereits eingegangen, eine Relhe auberer weltoblle Gaben 


iſt angelündigt. — Oberconfiftorialpräfident Harleß fol bebenklich Krank fein, 
— Im Kaufe ver eben gejclofienen Lanbtagsfeifion find 36 Meyierungsvors 
lagen an bie Kammer gefommen, bievon wurben über 33 Geſammtbeſchlüſſe 
erzielt, zwei wurden abgelehnt und einer blieb umerledigt; 48 ſelbſtſtändige 
Anträge und 12 Beſchwerden, melde geftellt wurden, find erledigt worden, — 
Die Salußworte des Landtagsabſchieds lauten? Wenn auch Einzelnes, deſ⸗ 
ſen Abſchluß Wir in landesvaterlicher Fürſorge für das Wohl Unferes Lan— 
des zu wünjden veranlaßt waren, nicht zu einer befriedigenden Löſung zu 
gelangen vermochte, jo ſind doch bie Aufgaben, welche der gegenwärtig zu 
Ende gehende Landtag wirklich erfedigt hat, fo umfaſſender und bedeutender 
Natur, wie fie vor ihm noch kaum ein Landtag zu löfen berufogp war. Bir 
jeden darum auch mit zuverſichtlicher Hoffnung der Neuigeftaltung und Befs 
terug ver inneren Verhältniſſe entgegen, welche fi aus ben zu Stände ges 
tommenen Geſetzen, insbefondere aus ben Sozialgelegen und aus ber Civil⸗ 
prozchorbnung, in Balde ergeben wirb. Gerne erkennen Wir Dasjenige am, 
was die Kandesvertretung zur Erhaltung der Ordnung und des Gleichgewichts imt 
Sraaregausgalte heigetragen und was fie gethan hat, um Unfere Bemühuns 
gen, ſauuntlichen Provinzen Unferes Königreichs die zu ihrem Aufblähen er- 
forderlie Vermehrung wichtiger Verkehrsadern zu verſchaffen, ben Erfolg 
au ſichern. SEIT Begeifen mit Freude die Grundlagen, welche unter treuer 
Beigilie ber Yandeevertretung für bie beffere Drganifation Unfere® Heeres, 
für die Erhögung feiner Wehrfähigkeit und für bie geſehliche Regelung ber 
Wilitärjtrafrepispflege gewonnen worden find, In Demjerigen, was unter 
Witwirtung der Yandesvertretung erreicht worden ift, jehen Wir eine erneute 
erhöhte Bürgicaft für die Wohlfahrt Unferes Königreiges, für die Erhaltung 
jeiner Selbjtitändigkeit und für bie Erfüllung feines deutſchen Berufes, — 
Nach einer neuen Verordnung des Cultusminiſteriums werden fünftig bie 
allgemeinen Stipendienprüfungen von jeder Fakultät in Gegenwart ſaͤmmt⸗ 
licher Fakulätsmirglieder abgehalten und wird jeder Bewerder einzeln aus 
ben treffenden Fächern geprüft, Nach Feſtſtellung der Geſammtnoien aller 
Seprüften bezeichnet die Fakultät bei Vorlage des Prüfungsergehniffes bem 
Senate jene Bittjteller, welche der Berleifung erhöhter Stipendien & 200 fl. 
bejonders würdig erſcheinen. — Der bieherige Abgeordnete Bey: Ger.: Rath 
Auguft Franz in Windsheim ift zum mittelfränkiihen Appellraihe beförbert 
worden, jeine Stelle in Windeheim bleibt unbejeht, Mehreren anderen Abs 
georoneten der Mittel: und Foriſchrittopartei werden nad ihrer Heimkehr zu 
ben heimathlichen Penaten Orden nachgeſchickt werden. — An der am 10, Mai 
in Ans bach beginnenden —— — nehmen heuer nur 11 Rechtocan⸗ 
L ei etätigen die erfolgte Unterzeichnung des 
Teanz.<belgijgen Vertrags. Die belgiſche Regierung wirb nach Mittheilungen 
aus HSrüfjel in ber erften Kanımerfigung nad) ber Küdlchr Frere Orbans die 
Initiative zu ErHärungen beireffs deg nun Fang genug hin⸗ und herger 
zervien Zwiſchenſalls ergreifen, — Jialien fol bei der Schweiz Schritte 
bejufe der Entfernung Mazzinis aus Lugano geihan haben. — Der 
ſpeniſche Finanzminifler Figuerolo ſagt in Ermiberung einer Interpel⸗ 
lation: Die Anleihe fei auf fremden Plägen gut aufaenemmen worden und 
die Ausbezaplaug ver Fulitoupons jei gejichert, Die Unififstion der Staates 
ſchuld jei erjt möglich; mad) bejjerer Geſtaltung der Finanzlage. Der Juitizs 
minifter verliejt einen Geſetzeniwurf behufs Ammneftirung der an ben Vor— 
gängen in Andaluſien Berheiligien. Zwei Amendementö für Aufrchthaltung 
ber Keligiondeinheit in Spanien werben verworfen. — Depeſchen aus 
Bhilavelpgia zufolge toll die amerilanijche Regierung in Kuba vie umerikar 
niſchen Jutereſſen zwar zu jhüßen, aber die Unerkeunung des Aufftandes zu 
vermeiden beabfihtigen. Der Auſſtand joll ohne auständiihe Dilfe nicht 


Angeigem 


Eorrefpondeni des Mürnb. Unzeigers. 
Herrn T. U. im Briren, Tyrol für 3 Mali. 24 tr. 


Die Urbeiter des Schreinergewerbes 


laden wir zur weiteren Beſprechung der Statuten über | bei 


Die DVölkerfhladt bei Leipzig | W 
1813, ein toloffale® Runbgemäide, 180 Auf Umtreis | Auf Lager und nah Befiellung, billige Preiie. 
und 22 Zus Höbe, ift täglich ven 9 Uhr Morgens, jo ; 
lange es Zag ıft, ın ber Reotunde in ber Darienvorftabt 


Gewerfsgenoflenihait auf Samstag, ben 1, Mai Abends 9 a a 


I 


Posamentier-Waaren 


Friedt. Amberger jun. 


‚ud beb Abends bi6 | IC wohne, jdt am der Ede der 


842 Upr im obern Bofale des Effig:tätlein (Meinmartt) ung (niope mur 6 tr. Fohlengaſſe 1099 zu den „drei goldenen 
freumblichft ein, Men gehtreißen Artus Bitteı Zrinfballe. Bergen“ II. Etage. j 

Auer as proviforifche Eomite : Ey Soren, — empfiehlt feine Trinte | (1) Dr. Baierlacher. 
- . 2 alle zu me € häufiger ung. RE og ER TE IN PO N rl 
Sãrgerlicher Auterſtũh.Verein. Bon heute an alle Tage Gefrorms bei Zul, Loreuz, Comp toir zur Erdernmig der ein- 
um gumtog, den 2, Mei Bermittags non 10-12 We | Gondilor, Rönigefttafie, fachen inddoppelten Buchhaltung, 
Unfnahme neuer Mitglieder. Glomm. Correspondenz u. kaufmännischen 

Der Berwaltungdrath. n Site Rechnen etc. 


nenn ni nn noch gefallen, einen 
Freiwillige Turn: und Fenerwebr. 

Sonntag, den 2. Mai findet für die Mitgliever be: F 
mußtes Flngelfränghen fat im „Gale Mert®, 
mozu die verehrlichen Mitglieber freunblichft einjefaben 
werten. ie Berwaltung. 


Caf6 Gänsemännchen. | 
. Der Umtergeichnete erlaubt Fich, ſein bereits feit über | 
ein Jahr beftebendes Cafehaus, weldes midht allein wir: 
ber ganz neu reſtaurirt und fein ausgejlatıet if, fenbern | 
wo auch guie Getränfe aller Ari und gut bereitete Speifen 








Zoilerte: Wbjallfeife 





arrert 
siegen bad 4. Gebol verfehlt 


Bimfein: und Eanpfeife 


Mie lange mag es wohl der oberhiitli 
hr M belaflen, der fi jo ſchwet 


meine Gerfle gebaut, fo wollen wir bie näheren 
Betrachtungen anflellen über 6 von bin 10 Gehoten.” 


Seingelobefehneiderinnen werden fortwährend gefucht 
in L. 1407 ber Schlehenftraffe Rr..10. 


Durdch ſichtige Glyetrin· Aus ſchu 


Der praktiſche Unterricht beginnt von heute an 
auf wieder im ben Fruhſtunden und wird Bi8 
sende ortgeet 
Zur —E ladet hoͤflichſt cin 

Nürnberg, den 1. Mal 1869. } 
ar WBidnmann, Kaufmann, 
: "L. 876 Hallplag, 


,, Ein unmdblirtes Zimmer wirb, wo mägli 
Taſelfeld oder Galgenhof zu mieihem 4232 — 


— — — 






vſeife das Bid. I fl, 
IE, 


. . 2 
— ” 12, 






mit prompter Bedienung verabreicht werben, dem Rüden: oder ſchwarze Seife ET 8% — — nn m een 
geehrien Gefamikryiblifum im —A an zu ._ +. 2a, Fine gewandte Gaſthoftðchin fucht bis Ziel Wal: 
ju bringen. cosjeije s 5 burgi einen Pag. 


Agtungsuch G. M. Schöner. 2 
Geſersberg Ar. 280 iſt Laurenzi a. ⸗. eine dãbſche * 
tete Wohnung für eine Heime Famuie ie then. 
Das Nähere dafeibit. * — — 
Dan wüluſcht einen ußbaumpolirienSelreiar, des 
Hleigen einen ovalen Lil und 6 Robrfeffel zu kaufen, 











Wunberlich'S Parf 


Wegen Abreile wird werfauft: Fin vorre d'eau, ber 
ſtehend in einer runben Wlatıe mit 4 Gläfer, 1 Garafie, | Pr efe, 
Zuderdoſe von Wilchglas mit Wolbrend, 1 Bogeihaus, | jeibit fabrizirte, ift täglich Fril zu haben bei 
»/4 Beine Bopeltanfmühle, + Holgbeil, 1 Waferbutte. Bädermeilt ) 
Kaiferfiraffe Rr. 17, 3. Sted. 












l Fuu Ar..648, 406) “find große Parierfe:otule mit 
Gomptoit zu wermietdem, (2) 


eifler und Hefenjabrifant Jais 
(2) in München, — Ar. 8. 
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Zwangs-Berfteigerung. Anterrihts- und Srziefungs-Xnfalt für Anaben in Aürnberg 
olge Au des konigl. Stabigerichts von s 

me — Hufsvoll⸗ Dr. Julius Strauss 

Arefung am Su ber neuerrichteten Anftalt des Unterzeichneten beginnt der Eurfus ben 1, Mai. — Borberei-. 

ontag den 28. Yuni 38 tung für dag prattiſche Leben und für Höhere Unterrichtsanftalten, 

Vormittags von 10—11 Das Penfionat gewährt Zöglingen , nit allein jolgen ber Unftalt, fondern auch denen an: 

in meinem Amtszimmer L. Nr. 3084 am Häfneres | berer. hiefigen höheren Lehranftaltien, Erſas bes elterligen Hauſes und finden diefelben wi chunf. 

Platz dahier lieberolle Behandlung und gewiſſenhafte Ueberwachung. 

das in dem Diftrift Gärten bei Wöhrd, Gtabtges Aufnahme von Schülern im Miter von 612 Jahren. 

richtobe zirk Nürnberg liegende freieigene ilan⸗ Penſionären.. „ 6-18 „ 

weien Ha. Nr. 247, beftchenb aus Plansir. 200., Näheres der Profpelt (gratis), Gefällige Anfragen und Unerbieten beliche man baldigft am ben 

Wohnhaus, Comptoir⸗ Gebäuden, Schreinerwerfftätte, | Untergeichneten gelangen zu laſſen. 

Lagerhaus - —— dann Hof: und Lager. Plah, (5) Dr. Julius Strauß, 5. Mr. 873, Haupimarkt, 2. St. 

zujammen imalen, Te u — —— — 

e TErmaltie Kensier-Rouleaux 

men auf 24,000 fl, und ferner die mit dieſem Ans = — 

weſen verbimbene auf 2668 fl. geſchähte Fabrik⸗ im reichſtet Auswahl ganz neuen Deſſins ernpfiehlt E wirkli billigen" Preifen 

Einrihtung, worunter fih eine Dampfmaicine, W. Wüst, vorm. Samhammer, 


ine Bretterhobelmaſchine, zwei Kreisfägen,, zwei i Unfchlittplag L. 2514. 

——— ——— F Finden. Dr Brad» DEF” An auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Auswaßlfendung. gs 

verfiherung ber Gebãulichkeiten beträgt 14,300 fi. Tg eg ge — 
Der Zufdlag erfolgt bei dieiem- erfimaligen Befanntmadung. | Brange feiehhaft 


Termine nur dann, wenn bas- Meiftgebot minder ‚Mit hoher Entfliefung ber Generalbirektion ' bittere Wahrkeiten und ummiderlegbar, und bo& nibt 


ſtens den Gefammtfhägungswertb von 26,668 fl. |ber fol, Vertehrsanftalien wurde genehmigt, daß zn N un Buy ie Seffmung Yin, es werben fich 
erreicht. vom 1. Mai L, 36. an bie beiden zwiſchen Forch· mir Küken erbte Fern —— — 


Mir unbekannte Steigerer haben ſich ſofort am beim, Streitberg und Muggendorf cour: | Gymnafial: caigumnafial: Abjoluterium x. x, Dies 
Verftrihstermin über ihre Identität und Zahlungss | firenden Boftomnibus nicht mehr auf der Siraffe ! fer mißlien Berbälinifie wirflich funbig, einem 


fähigkeit genügend aus zuweiſen. über Kirchehrenbach, jonbern auf der neuen Diftriktes | Fade aumenden, weldes beinabe einzig und alleim mu 
Nürnberg, ben 26, April 1869. frafje über Unterweilerebach beförbert werben. Ebern am, un a ir —— — 
Dmeis, t. Notar. (3) Durch bieje Menberung ift bie Gntfernung | gefaße, früßzeitige Webrehlide uub Dienfiesunfähigteit 

— —  ——  —  — [ zwijgen Jorchheim und MWuggendorf um eine | umb eime tofttole Bukunjt mit familie zu erwarten 
Die in Nr. 112 des Nürnberger Anzeigers vom | Spunde gefürzt. haben, wäßrend den jungen Mönnten mit bei. Berbils 


bung bei allen übrigen wiſſenſchafuichen und bei ben 
höheren technijgen Fuͤchern ganz andere Ausſichten und 
ein weit einträglicheres unb angenehmere® ge. mit ges 
ſicheritt zu Gebote ſtehi, und ſelbſt ein abſol⸗ 
virtet Gewerbſchitier nur ein Jahr ben Steinbauermeifei 
ober bie DMiaurertele mit einigem Geſchid gehandhaki, 
fi) mit ber Zeit eine fihere und angenehmere Grilten;, 
ale bie eines Givilikierarzies bermalen ift, ſchafft. 
Dieſe Angaben mögen wohl wabrkeitögetreu gegeben 
fein, man hat auch femen Grund, biefelben nur im ge» 
zingfien 2 ion, und biefe Falia flempein die bers 
Po tellung Gieilveterinärd einer ber pit⸗ 
toyabiefen Awitterfiellung, die wohl einzig und allein 
eriftirt. Wiltin biefes näher ju erörtern, Hi gerabe nicht 
Eade ber Pandbwiribe, fontern vielmehr der Veterinär 
felbit, unb e8 wäre ash ie die in Mitleidenfchaft 
Hehenten Landwirte 35 njhenswerih, bafı biejeiben 
auch bie Prefie wie alle übrigen Gen, Jurifien, Me 
biziner, Theologen, Schullehner ıc. um eine entfprechertbe 
Reorganifation bes Giviloeterinärwejen® zu erjielen, Ber 
treten ıbürden, wenn fi dieſe Leult der bey. Corpora⸗ 
tion anders im dieſer pittonablen Zwitterſtellung nicht 
behanlich befinden jollten. Ob die veterinärztliche Gors 
oralion überhaupt na ſelbſt im ber Prefje zu vertreten 
ahig und nicht fähig ift, oder ob dieſelbe nut aus irgend 


23. April 1869 unter „Eingefandt aus Gtabtam: Die Gourszeilen der bezeichneten Boftfahrten 

bof* ausgeſprochenen Invektiven gegen ben allges | ſind auf die Dauer der —— Risk ar. —* 

mein geſchaͤzten und ber Verehrung höchſt würdigen | „om 1, Mai bis witimo September in nad: 

tönigl, Megierungerarb und Bezirksamtmann Herrn ftehender Weije regulirt werben; 

Sperl zu Stabtambof mit Inbignation zurüdzus Grfter Wagen: 

weifen, fühlt fi ber umterfertigte Stabtmagiftrat | Aus Forchheim 7° Früh, in Wuggendorf 10° Vorm. 

verpflichtet. > | Aus Muggendorf 4’ Ragım., in herdheim 6% Abos, 
Die in biefem Wrtifel erwähnte Anorbnung Zweiter Wagen: 

daß jeder Metzger das zu ſchlachtende Vieh immer | ug Forchheim 3" Yadım,, in Muggenborf 6% Abde. 

Tage vorher anzuzeigen babe, gründet fi auf den | guys Muggentorf 9° Borm,, in Forchheim 12° Mittag. 

$ 12 ber oberpoligeilien Borſchriften zu Art. 131 Dur Anihafjung newer Wagen und Chaiſen 

Abſ. 1 Sij. 1 des Poligeiftrafgeiegbuges bezüglich | find die Umterzeimueien, welche bie vorgenannten 

der Bleiihbeihan vom 8. Juli 1862 und iſt aud | Fahrten ausführen, in den Stand geleit, das ver: 

im Intereſſe ver Giefigen Stadtgemeinde erlaffen | ehriihe Bublifuen m jeter Pinfiht auı cas Promp: 

worben, um eimaige Defrandationen, bie ber Fleiſch⸗ pefie zu bebienen,, 

> fin jüngfter Zeit beflagte , ferne Bei Boraucbeftelung werden dem reijenben 

zu ba , 2 ; Publifum Ghaijen und Privat - Omnibus gegen 
Ebenſo ſehr, wie für bie genannte Anorbnung Kar u pi — gejteit, 7 

ift ber Magiftrat zum Dante verpflichtet für bie Forchheim u. Stveitberg, 27. April 1869. 

im Intereſſe ber öffentlichen Ordnung, Ruhe und Die tal Boftitalibalter: 


———— —— en Se 
= —*8 Häfner in Streitberg. (2 Elarer, baf die Beterimäte bei feldem Berbal 
Verfügung, daß auf dem Duliplape dahier, der BEOGEERE .. Bus... > BO. ale Be bie L» lien — 


nur wenige Schritte von hieſiger Stadt entfernt iſt, 


Die 
Wirthfchaften für die Dauer der Dult mit etablirt Slumen- & Pflanzen-Xusfellung 


werben durften. ; * 

rar; n alle unter ihm gerade gunftigen und zufälligen Umftänben 

An dieſe Zurüdweilung nfipft fih der Wunſch, u K X — * bie Abends 7 Uhr | bei der ber Aigen genijation ober — dieerge⸗ 

daß Herr Regierungsratg Sperl noch lange zum | ift tag ich von Borgens 3 Mhr 12*8 nifation (Waſch mir ben Pelz ıc.) bes Givilvelerinär 

Wohle feiner Amtsuntergebenen in jeiner dad all- — 2* — —— Kaffe ige —— — er, u aber ni 
{ ı saß; " * 2 peterinärzt! oration bat eier bi mi 

gemeine Wohl kezielenden Amtsibätigkeit erhalten per Stüd N * vo —— —— ———— 


ihres Faches noch ſeht lange hinfichtlich ber Stellung 
und Nechie, Zukunft ac. in dieſer Lage verbleiben mwer- 
den, unb es wird fi nur bie unb ba ein Beterinär 


_ ev F den 27. April 1869 — — 3 rg ie cm * ee = bie Lant⸗ 
Stadtambo . Apr 9. SEitihe mitunter jehr einpfin erübten dnnen, in der 
Suumgiiue Subunbel. [jenem Bann, oh 1er na winken 86 Brno enkein 
Der Bürgermeifter: a deisärsoe BER 11 ! : ’ A er 

2, Hartmann. Eingefandt. (Bizabltes Inferat.) a Fe tanbeirthfäaftligen 

Aus DOberfraufen. (Schluß.) Ber Veterinär wird | Nerfammlungen geeigmet beſprechen, und vor Allem eine 

Kiffaltözwinger. einerfeits mit jeinen Bezügen bireft auf den Diftrift ans | Befegung fänntliger Landgerictstezirte mit amtlichen 


Veterinären, anjtreben würden. Es haben jept fänmts 
lie Staaten Saas, vom größten bis zum kleinſten 
— Auflarıb und Lihsenflein — eine zeitgemähe Orgar 


gereiefen, der Tütritteratg verfügt noch theilweife über, 
öte zu erhaltenden Emolumenie tejjelben, gewährt wohl 
menden Belerinäre eine Suflentirung, x nur mil 


Samötag, ben 1. Mai, zur Eröjinung Prebuftion 
der Ghevauleger Regiments: Mufif umier Leitung des 


— Est # ion 6 dem Berbehalte ber Zurüdnahme ac. sc, und anderer | nifalion bes Givilererinärweiend eintreten laſſen, nur 
Ergebenft Iabet ein > ge ſell derſelbe als amtlicher Erperie, — tednif Ba! nit, — unb man jollte benn — eine 
Kipkalt, irath ber Berwaliungebehörden und beſonders aber ſolche in Bayern eintreten lajlen, unb ben Beierinären 


auch eine Wefeltung von 3-40 fL aus Staaismittel 
ewähren, biefür aber dann alle Deferniten, welde für 
Ehaisifuationen, ien u. ſ. w. aus em Sinaltı 
fonde gebedt werben mü einziehen, umb die Gebilh 
sen für bie verſchiedenen anderen yunfticnen, an Sunbes 


— — —— — —acm ein Volljugsorgan ber famitätd: unb veierinärpoligeis 
Freitag den 30, April d6, Is, Abends 8 Uhr | lien Verotdnungtn, und Anerdnungen st. x. figuriren ; 
erfammlung des dieſigen Bezirföpereing ber *3 8 abe Neue in * eg h — 

. h ion b ber Difirifisratbämisglieder ent: 

zur Rettung Schiffbrüdiger im großen Seiten- lien en algemeinen Interefjes — B. bei Seu⸗ 


zimmer bes Tafe Lotter. chentrantheiten unter den Hausihieren 17. x, ba jene | unb Auchtbullenpifitation , — nttolt ber 

Tagegordnung: meiftens Detenomen find, ale eine bödft mißliebigt Kleifhbänte und Gcladıhäufer, Waſenp u. ſ. m. 

1) Geſchaftebericht und Rechnungsabla Perfönligleit gegenüber zu Reben, umb wenn er ben Wüns | regeln, ober hiefür eine entſprichende Averjailumme jeft- 

) 8 9% hen beslelben mit entbridt fo find fartaftifäe Kemer | fegen, um dadurch allen milktüri Denttengen bei 

2) Neuwahl ber Verw 4 en, Beriuft der Privatpraris und Kinziehung | Beftimmung von Remunerationen für dieſe bez. yunt: 
» Nürnberg, dem 28. April 1869, bes Guftentationsbeitrag® »c. ac. bie nächte folge; ber | tionen zu 


. Beierinär wird In feiner derzeitigen Zwi MM —7—— —— 
Die Verwaltung. Ben Gegenden (enchtn (don um in en mein _Wtndtthenter ia Nürnberg. 
Ein fee tüdptiger Forber, grünklih Weller umb | veterinänpolizeiigen Fälen nur. als ein derhaßter und 
Seide ſoͤrbere werichend, der hemnifige Schömsälde von | umberufener, aus eigener Taſche begahlier Polizeifpigel 

Wolke, Seibes, Hanbihub Mäfgerei und Härberei betreiben | von Seite vieler Landwirſhe und Biehbefiper betrachtet, 
konn, wilnſcht einen geeigneten Play zum Geigäite | obwohl er nur den gegebenen Kufträgen unb ben Ber: 

stablirem. Abreſſen unter Shiffee Nr. 20 burd bie Grp. ern N die in jeinem Berufe liegen, nadtemmt. 

(2) 











— 
— — — u — — — — — — — 


itag, ben April, benpement 
Leite Borfiellung in ber Saifon. SE 
um Be ber Herren Emwalb unb Edmib. „Der 
ilbichüg.* * Oper in 3 Alten von A. Lorging. 
i 
be. OL. zu eriehren, baleich bieie Bemerlungen über das Givilveierinäriwefen ne 


Verantwotiliche Yiebakiion, Druck und Lerlag ven &. Meyer. 





Nürnberger 


Saprgang: 


Ameiger. 3 





Kot, Balburgis. 


Samstag, 1. Mai 1869, 


Kath. Ppilipp u. Jalob. 





Einladung zum Abonnement. 

‘ Der Unzeiger“ vg im ganzen deutſchen Moftvereind« 
biet um ug enden, ri von 4 or. — wozu noch bie Poft: 
editiondzebühr kommt — für bie 2 Mai und Juni — wer⸗ 
x. Don abonnirt bei ben Poeſtanſtalten und Poſtboten. ir laden 
rundlichſt zum Abonnement ein. Desgleichen zut Benützung bed Blattes 
T —* welche ſich in Folge ber großen VBerbreitung bed Nürnberger 
nzeigerd in und außer Bayern Augen wirffam erweifen und billig bes 


änet werben. 
Med. u. Exrped. bes Mürnb. Anzeigers. 





* Nürnberg, 30. April. (Polttifge Ueberſicht) 

„Wir glauben nit, baf ſchon irgenbwie und irgendwann einer Volks: 
rtretung zugemuthet worben iſt, in folder Weile all und jebes Bolksbe⸗ 
afniß zu befteuerm, wie es gegenwärtig von ber morbbeutiden Bundesre- 
rung geſchicht. Noch viel weniger iſt uns ein Beiſpiel befannt, daß eine 
egierung offenderzig genug geweſen wäre, erfennen zu laſſen daß ihr bie 
rt und Weife, wie fie Geld im ihre Kaflen bekommt, gleichgiltig fei, wenn's 
x zu haben ift! Am allerwenigften aber faſſen wir die Intention, Ders 
auchs· Steutrn vom Bolfe burg ben Bund aufzuerlegen, wo bie Erfahre 
5 lehrt, daß ſich die Einzelſtaaten ſchon hinlänglich anftrengen müſſen, 
a bie Bundesbeiträge aufzutreiben, bie gerade für ärmere Staaten am 
üdenditen find, Wenn ter Bund fih als eine Wohlihat erweifen wollte, 
ifte er gerabe bie umgekehrten Ziele im Auge halten.” Diefe von um 
en Miübürgern in Bayern und überhaupt in Gübbeutjchland ſehr beber« 
enswerthen Worte ſpricht nicht etwa ein wilder Preußenfeind aus, was 
: Rationalliberalen gewiß fofort behaupten mwürben,, wenn wir bie Quelle 
&t citirten, woher fie ſtammen, jonbern bie mitten in bem ngen bed 
unbes fißenbe und felber für ein wergrößertes Preußen ſtark Ihmärwenbe 

Berliner Voltszeitung. 

Auch eine Berliner Eorreipondenz ber Augsb. Allg. Big. conftalirt, 

„in ben Liberalen Streifen fi die Erfenntnig mehr und mehr Baba 
icht, daß aud bad größte Opfer bem Bolfe zu Feiner Befriedigung feiner 
tionalen und politiſchen Wunſche verhelfen wirb,* 

Das mähtige Geſchrei Aber ben geftohlenen Depeigenilüffel wird jet 
HI gar eilig abihnappen. Der Nat.⸗Zig. erzählt ein Wiener Correſpon⸗ 
nt in ben poſitivſten Ausdbrüden, urſprunglich jei Die Depeſche vom 20. Juli 
ch den Grafen v. d. Golß der franz, Regierung mitgetbeilt worden, 
:lche wieder den Herzog v. Gramont zu feiner Inſtruktion davon verflän, 
zte, der es dann für angemeſſen Hielt, beik diterr, Miniſtetium bes 
ußern davon Nachricht zu u Es läßt fi nicht annehmen, meint 

Zukunft“, dag man eine ſolche Erflärung verſuchen würbe, bie jeben 
agenblid von Faris der das Ihärffte Dementi erfahren könnte, wenn fie 
Zi wahr wäre. Anbererjeiis fleigt die politiige Beveutung der nadpträg« 
ben Enthüllung dadurch um ein Beträäulicee. 

Der Zollbundestath wurde am 28. 66. eröffnet und führte Graf 
Ismard das Präſidium. &e wurden bie Augſchüſſe gewählt und ben bes 
ffenden ſobann gleich die Praͤſtdial. Vorlagen über die Zusterbeftenerung 
d ben Schifffahrtöverirag mit Japan Äberwiefen. 

In öſterreichiſchen Finanzkreiſen verlautet, ber Quartalrechnu 
Tuß des Finanzminifter Breftel weile 5 Dil, Erſparniſſe in ben * 
ben nach. — Dem öſterreichiſchen Volksſchulgeſetze, dad vom Abgeord⸗ 
tenhauſe angenommen worden iſt, droht, wie Wiener Blätter jagen, eine 
eiche Gefahr wie dem baheriſchen. Man fürchtet, daß es im Herrenhauſe 
chifſbruch leide, Die Commiſſion bes letzleren, ber es vorliegt, ſoll mit 
m Geſehe durchaus nicht einverfianden fein und erhebliche berungen 
5218 beabfichtigen. Es wird dann allerdings auf die Entſcheidung 

3 Plenum anfommen. Fiele aber aud rn im Sinne der Gommiffion 
s, fo wäre ein höchſt Auffgub ber Einführung des Gejehes, 

ber Schluß der Reichsrathsſeſſian sor ber Ihäre ſteht, bie fait umauds 
äbliche Folge. 

Aus 5 der ihrem Inhalt nach in der That der —* ange⸗ 
Hten ungariſchen Thronrede urtheilen verſchiedene Blätter; „Mögen po: 
iſche Dilettanten mit ber Tandläufigen Phraſe um fi flagen Defter: 
& eriftive nicht mehr als Großmacht im enropäilcen Stantenfoftem: ſo 
A flieht feſt, inkem Franz Joſeph unter dem lauten Zurufen ſeiner Hörer 
te Rede an ſein Patlament hält, gewinni er mehr, als er bei Sadowa 
vloren. Er ſteht auf freundlichem Fuße mit 10 Millionen ehemals un⸗ 
friebener Unterlhanen. Mit bem habsburgiſchen Deöpotisemus ift es auf 
© Zeit (T) vorüber, ber Ultramagharigmug ſtirht aus und Ungarn glaubt 

fich felbft als Nation, während der Uebergang kaum bemerkbar ift.* 

In Züri tagte eine Eonferenz don Abgeorbmeten ber demekratiſchen 
artei, am welcher Angehörige ber meiften Cantone theilnahmen. — 
fung der —— war bie Frage ber Rediſion der Bunbesnerfafl 

Die Wahlen Für ben geſeygebenden Körper ichs ge 


ben 23. und 24, Mai anberaumt find, werben weit über bie frangöfifchen 
Örenzen hinaus infofern von Bedeutung fein, als bas kaiferliche Regime, 
im Innern ohnehin übermädtig, wenn es nicht durch eine flarfe Oppo: 
fition bewacht und gezügelt Hehe, eine fete Gefahr für bem Frieben zw 
pa’8 iſt. Leider ſchwacht bie Oppofition fi) felber durch Parteizwift; indem 
fig bie Candidaten ihrer einzelnen rer er Concurrenz madyen, er: 
leichtern fie —— Weilſe ber Regierung den Sieg. 

* der eugliſchen Grafſchaft —— fand ein — Drangiften: 


* Nürnberg, 30. April. Der Mogiftrat Hatte Beabfidtigt, Sei 
Rn 7 Is Ten nl bare asia * 


Großen 

ſchen Gefellihaft bafier, über etwaige, — die —** jener fung 
veramlaßte und berüdfichtigenswerthe Beben Diefes Gutachten erflärt fid 
nun unter-ausführlider Begründung fo — gegen dieſe Sprengung 
daß Magiſtrat von vorneherein auf Proben im größeren Mafitab zu ver 
giten und die Sade berufen zu laffen beſchioß. 

Heute Morgens bat fih auf ber fog. Freiung am der Burg ein 
junger elegant gefleibeter Mann erhoffen Name und Urfase noch un 


befannt. 
. Fürth, 30. April. Cine dahier von ber Wolkspartei auf geſterr 
behufs Beſprechung des Pro 


Abend veranlaßle ketiyemahen war I Pe; um 
dtagswa war ſo es udt, daß ber 
u faflen vermodhte, ee: 


gramms für bie Lan 
Saal bes Hotel Kütt die Theil aum zu unb er 
Härte bie Berfammlung fi ohne her von irgend welder Seite mit 
bem Progranım vollfommen —— — Die ſogenannte — 
partei, betrofien über bie günftige Aufnahme ber dv lichen Wahlagi⸗ 
tation im meitand größten I ber per mi wechſelt alle paar Tope 
ihre Ganditaten, um vielleicht doch einen Mann heraus zufinden, auf bem: 
ſich mehr Stimmen vereinigen lönnten. 

OD Eichftätt. Der ehr⸗ und tugenbfame Kisten Rai 
von dem Regensburger Mor; foriwaͤhrend aid 


fändig organifirte Arc ende Abtheilungen oe Er wurbe per 
sronet, daß bie Landiwehr-Difiziere und Landwehroffizier-Kofpiranten gi 
Linien: Jufanterie unter möglichſter Berüdfigtigung ihres Wohnortes in einem 
beftimmten Landwehrbatalllone, bageger die KanbwehrDffiziere und Part: 
wehroffiziers: Kofpirenten ber anberen Wafſen⸗ und Truppengattrungen "in 
einem beſtimmten Truppentheile ber aktiven Armee erst werben.) Die 
Landwehr⸗Offizlere a, |. w. der Lanbdwehrbataillene ſtchen zur enflliäen-- 
Verfügung bedjerigen SGnfanterie: Regiments, zu befien Erfagdegirt bas iref 
fende Landwehrbataillon gehört; bie: einem. beftimmten Truppeniteile * 
aktiven Armee zugetheilten Landwehr: Offiziere —— wo. ſtehen jur 

Verfügung ben treffenden en. ber altiven Yes: Die bie her: 
orgamifirten Lanbinehrbataillone find — .. verfchiebenen Finter 
InfanteriesRegimentern zugetheilt: I. Ainnieforpe. 1. Dieifiow . 1. Vrigade 
Zum Aubrfeibefteg. gehört das 1. unb 2, Sande, Bat. (Traumflein, Ai: 
Ötting), zum 1. Juf.⸗Neg. das 3. und 4. Landw. Dat. (Weilheim, Münden) 
2. Brigade, Das 2. JufMeg.. hat das 8. mb 6, Lambin,Wat (Bud, 
Landshut), das 11. Juf.Reg. bas 7, und 3, Landw.Dat. 5—28 
Vaſſau). I. Diviſion. 3. Brigadt. Zum 3. Infateg. gehört bas { 
und 10. Zanbiw.:Bat. (Kempten, Mindelheim), 12, Inf. Rep. dag 1: 
und 12, Landw. Bat. (Rew Ulm, Dillingen). 4 Brigade. Du 10, Zat- 
Meg. bat das 13, unb 14, Landw. «at. eljtabt, Neumarkt), das 13. 
Inf. Meg. das 15. und 16, Lande. Bat. (Megenäburg, TI. %: 
mectorps. III. Divifien. 5, Brigade, Dean 8, Ink Reg. bag 17; 
und 18, Lanbiv.Bat, (Mmberg, Reuſtadt a. d. ML), dem 7, 34 
das 19, und 20. Landw * Hot, Dapsenib) zugetheilt. 6. Vrigabe 
Das 15. Inf.Reg. hat bad 21, mb 22. Landie Bat. (Eh fi, 
Anssah), das 14. Inf, Meg das 23. und 24. Laudw. Bat Y; 


9, Sf, Reg a8 


27. und 28. Eandw.:Bet, (Gerweinfart, —S— 8, Buigate Dis 


4, Inf. Reg. Hat das 29. und 90. Landw..Bat. (Tandau, Speyer), bi 
8. Inf. Reg. das 31. und 32. Landw.-Bat. (Kaiſert lauiern, Zweibrüden 
Würzburg. Die vor Kurzem vom Sqhwurgericht wegen Mein⸗ 
eibs zu 4 Jahren Zuchthauoſtrafe verurtheilte Schuhmacherschefrau Nitles, 
iſt aus bem Enthindungshaus, in welchem ſie in der lehien Zeit wegen ihrer 
Nieder kunf befand, entwichen. 

+ Slbattenbur 29, April. Am 25. d. M. hielt der hieſige 

‚ freifinnige Verein bie erfte Free en auf dem Lande ab. Cie fand 
in Obernburg am Maine ſtatt und war von zahlreigen Theilnehmern aus 
den Bezirken Obernburg, Slingenberg, Miltenberg und Amorbach beſucht. 
Am 2. Mai wird dieſer Verein auch eine Verſamuilung in Frohnhofen im 
Speffart abhalten. Allmälig gewinnt bie freiſinnige Partei immer mehr 
Boden auf dem Lande. Nicht ohne Nuden für fie war bie Diebe, welche 
Pfarrer Häring aus Conſtang auf ber ultramentanen Volksverſammlung in 
Grofofigeim hielt. (Ic habe in meinem lepten Briefe bereus Andeutungen 
Gierüber gegeben.): Die gemeinen Gleichniſſe und unanfändigen Bilder, in 
welden fig biefer Nehmer erging, wiberten jelbjt ländliche Zuhörer an. So 
fagte Häring unter Underm: „Wollten wir uns den Liberalismus verlörpert 
denten, jo müßten wir und ihn als eine Weibsperjon vorjtellen, deren hohe 
Naſe bis an die Sterne reiht, am welchen fie ſich dieje abpußt; wollten wir 
aber ihr Gewand lüften, um zw unterſuchen, wie es darunter ausficht, was 
für ein Kern in ber Hülle tet, jo würde uns ein abſcheulicher Geftanf 
entgegenſtrömen.“ Der Gebrauch biefes jhmupigen Bubes ijt um jo uns 
fatthafter für eimen Geiſtlichen, ald auf allen ultramontanen Volles 
verfammlungen, aud in Großoſtheim ſich unter der Suhörerfgait fehr viele 
Frauen und Schullehrer bejangen. Obgleich von ben Rednern der freiſinni⸗ 
gen Partei ähnliche Unanftänbigfeiten nicht zu erwarten ſtanden, war doch 
in Obetnburg bie Furſorge getrofien, daß die Frauen und Scuilinder von 
der Rerfammlung durch die Genbarmerie zurücgemiejen wurden, Ju 
neuefter Zeit nehmen auch die Kapuziner an ben ultramentanen Wollöber- 
ſammlungen Theil und wirken auf bem Lande tpätig für die j. 8. gute 
Sage. Während von ultramentaner Geite die Lambbevölterung mit Flug⸗ 
blättern und Wahlaufrufen überfgüttei wird, iſt bis heute mod nicht bie 
am 40. Npril- im - freifinnigen Bereine gehaltene vorirefficche Rede des 
Würzburger Proisfiors Sumpaber, über „Kirche und Stan auf geihichts 
ligen Grundlagen“ im. Drude erſchienen. Sollten vielleigt Samhdabers 
Anfigten Mitgliedern des freifinnigen Vereines zu freifinnig fein ? Audges 
“zeichmeter Nebner, guter Juriſt, mehr Demokrat als Fortſchrittler, Gegner 
der innerm und, äußern. Bolt Bismards wäre Samhaber eine vorteffs 
lie Acquiſilion für den fünftigen Landtag. 

OÖ om Untermain. Unjere Schwarzen jpannen ben Bogen ims 

mer höher, bis er überipamnt iſt und emblid, bricht. Da {hun ſich vor 
Allem die katholiſchen Caſiuo's hervor. Die wibernatürlihe Wißehe zwi⸗ 
ſchen Kirche und Wirtshaus macht ſich immer breiter, (Ob's anderswo 
anders it?) Die alten Pfarrer predigten im heiligen Zorne: „Da fteht 
leider fein Gotteshaus, es hat deun auch der. Teufel jein Haus daneben ges 
baut!" Die neueren machen es ſich bequemer und verlegen ben Schwer— 
punkt irer refigiöien Thäiigfeit geradezu im des Teuſels Haus. Da wird 

» ben Schafen und deu noch zahlreiceren Wölfen in Schafolleidern, die ihnen 
aus Dummheit oder Gewinnſucht anhangen, vorgepretigt, daß jie allein bie 
ougerwählten Kinber Gottes ſiad, daß ſie 40% fichen über bem lündigen 
Gefinbel, welches nicht geiftig und leiblich zugleich jelig zu werden verjieht, 
Diefe find auch auf dieſe Met im-ibrem Pparijäerdintet jdon jo weit ger 
fommen, baf fie Jeden, der nicht für ihre Wirthohaue⸗Religioſitãt eifert, 
nicht für einen echten Chriſten anerkennen, und gar nicht mehr dulden wol⸗ 
Ten; ba über ihre pfeuboreligiöfen Winkelagenturen überhaupt nur gejpros 
den werke, Jeder beufende Katholik aber, der es aufrichtig mit jeiner 
Kirche meint, erwartet mit Bangen das Ende biejeg Treibens, denn er ers 
inmert fh, dag nur durch Biefelbe Vermengung bes Weltlichen und Geiſt⸗ 
lichen die große Sirchenrenolution am Schluſſe des Düttelalters möglich 
wurde, daß gleiche Urſachen gleiche Wirkungen haben müſſen, — er erinnert 
fig, welch unendlides Unteil jene gewaltige Erfgütterung über die Menſch- 
Beit und namentlich. über unfer Vaterland gebracht. hat, und daß fie tropbem 
feiner der jeht getrennten Parteien zu eimem wirklichen Fortſchritte auf geis 
fligem Gebiete. verholfen hat. — Moral: So ebnet man dem Antichriſt 
die Wege — Gehe in Dein: Kämmerlein, wenn Du beien willſt, in bas 
Birk aber gehe, wenn Du Durft haſt! 

e hat ein freifinmiges. Schulgeieh errungen, Bayern 
nit. Bayern wird es auch erringen, wenn es einmal bie Bifd;öfe erlauben, 
In Deſterreich hat: ber Umterrichtemuinifter, im Bemußtiein ein gutes Gejeh 
vorgelegt. zu haben, mit Energie die Phalans. ber Pfaffenoppofition zu 
burhreen"gevaht: Der baveriſche Miniter des Unterridts hat ein Halbe 
heitägejeh. gemaspt, hat uhvorfictig ben Pfaffen einen Finger gelaffen und 
fie * ihm. die ganze Hand genöimmen. Ex iſt zu gut Freund init ihnen, 
um ihnen, ernfklid-.-entgegeiltretem zu Tönmen, Ein amberer Minifter, ein 
freifin ‚tnabhängigerer, roh ein anderes Schulgefeh machen, ein beſ⸗ 
ſeres. Land denucht ein Schulgeſetz. Und wenn alle Teufel dagegen 


wären, wird es doch eines befommen und zuleht fogar ein foldies, wie «6° 


das Valt verlangt. Die Beit richtet fig nicht mach dem Pfaffenthum, das 
Pfalfetzthum bat ſich nach der Zeit zu richten, Biemarck meint, wir bes 
ſchlermigen ben Gang. ber Zeit nicht, indem wir umfere Uhren vorſtellen; 
es Lönzte gelegentlich der Piaffpeit auch fagen, daß fie ihre Uhren um ein 
ganzes Jahrhundert zurüditellen möge und bie Beit werbe doch nicht eine 
Secunde ftillftehen,; viel weniger fich rüdwärts: bewegen. Und die bayeri⸗ 
fen. Reihsrkthe: Zhang dieſe Wahtheit au gleich mit beferigen. Der 
öfter Uhterriißsminifter Hat feinen Gegnern gefagt: „ fo 

don einem Haß des Studis gegen bie Kirche und ſtellt ben Staat faft wie 


ein Schmebilb für. Kinder him: Jenes iſt nicht richtig, das Umgekehrie iſt 


wahr. Es fühltifi Jeder wohl im Gtaäte, und ſogar im moberten, 
2 Ref —— 8 fein — Gebilde, er if ein 


richt 


— — — — — — — — — — — — — 


natürliches Produkt hiſtoriſcher Entwicklung, er hat feine Mängel, aber 
mie er ift, ijt er nothwendig. Meifen Sie ber Bevölkerung, reißen © 
ber Menſchheit überhaupt diejen Staat als Boden von ben Füßen, u 
Sie können nit mehr weiter eriftiren. Dom Staudpuntie dieſes Sitae 
tes and iſt allerdings ber Schulzwang nothwendig. Es könnte bei 
nahe einen Stein erbarmen, wie ber Abgeordnete Mater Greuter fig 
ber armen Eltern angenommen hat und wie er ſchildert, meldhe Gewalt 
ihnen durch biefen Schulzwang von Seite des Staates angetban zirk, 
Meine Herren, dem Siaaie fällt es ganz gewiß nicht ein, das Water: oter 
Mutterherz erjeen zu wollen ; er ift ſich fehr wohl des falten Stanbpaukes 
feiner" Gerechtigkeit bewußt, und daß er jene warmen Potenzen nit zu en: 
fegen vermag, Darauf Pommt «4 ihm aber auch nicht an; er bat emı 
Pflicht zu erfüllen, indem er den Kindern Schuß gewährt gegen Diejenigen, 
welde ben Namen Eltern führen aber feine Eltern find (türmifcher Beifall) 
und aus fittliger ober geiftiger Rohheit bie Erziehung der Kinder bernad: 
läfigen, oder Dasjenige, was fie nit vermögen, umb ihnen ber Staat bir. 
bietet, unbenügt vorübergehen laſſen. (Stürmifcher Beifall.) Bon religion: 
lojen Schulen kann wahrhaftig Kiemand, ohne ber Wahrheit in's Geſicht zu 
ſchlagen, bei biejem Gefege reden (Bravol), auch glaube ih, bag man ir 
ber That ber Regierung weder einen jo unftantemännifchen Geift, nod) ia 
viel Frivolität zuichreiben darf, daß es ihr nit volllemnmen lar wär, 
welche wölfererziehende Bedeutung, welder Troſt, melde Kraft und Stük 
für bie Einzelnen in ber Religion liegt, Man muß feine Kräite aufrafim 
und von ber Ueberzeugung getragen jein, baf bie Volksſchule, wenn aud Ir 
nicht allein entſcheidende Moment, doch ein weſentlich eniſcheidender Moment 
in Beziehung auf beide Seiten ber Kultur iſt, nicht blos in Beziehung auf 
bie geijtige allein, ſondern aud in Beziehung auf die materielle ; daß die blo⸗ 
nomiſche Lage, daher die Kraft zum Tragen von Laſten wejentlih durch bie 
Erfolge ver Bolksſchule bebingt iſt. Nicht blos auf dem Schlachtfelde, fon: 
bern aud auf dem Felde, weldes ber Hitersmann bebaut, überall ift bie 
Boltsſchule entſcheidend. (Bravo! Bravo!) Das wird Jedermann zuge 
ftepen, und beihalb bedürfen gerade bie ärmften Länder vor Allem quier 
Schulen.” (Bravo! Brabo!) 

In Wien haben ih die Heirathe:Eautionen der Dffigiere verfrüs 
melt. Diefe Eautionen mußten in Staatspäpieren erfegt werden und der 
tragen 20-30 Mill. Gulden. Als viele Offiziere auf Rüdgabe ber Ca 
tionen drangen, erhielten fie die überrajcende Kamen, bie Papiere und 
Gelder jeien nicht mehr vorhanden ; fie jollen imt Siege 1859 vermwenke 
worten fein. Das Merfwürbige babei ift, bag die Zinjen der Gautionen 
und bie Gapitalsrüdzaplungen an bie Erben verftorbener Offiziere immer 
richtig bezahlt worden find, obwohl bies jährlich eine Summe von 2 Mil 
Gulden ausmadı und weder im Bubget des Kriegs: noch des Finarzımin 
fters ein Wort davon vorkommt. ' 

# Aus Frankreich. Es ergeht unferen Biſchöſen, ſowohl ta 
gallicanifhen als ultramentanen, wie no vielen andern Menſchen kinden 
weltligen Standes, fie treiben eine weitauseinandergehende Conjectura Ipolit 
über die Stellung, welche ber Kaiſer dem dkumeniſchen Concil gegenübe 
einnehmen wird. Daß er in biefer velifaten Frage ſeht vorſichtig zu Werk: 
gehen und jein Ieptes Wort erft im entſcheidenden Augenblick ſprechen wirt, 
darüber find Alle einverftanden. Bieles wirb bavon abhängen, wie ſich im 
Laufe diejed Sommers bie politifgen Zuftände in Spanien und Deutfg: 
land geftalten werben. Much in biefer kurzen Spanne Zeit Können noch ans 
dere Ereigniffe auftreten, z. B. ber Tod bes Heil. Vaters, ber dem Rapo⸗ 
leoniden eine ſchon längſt erjehnte Veranlaſſung darbieten würde, bie weits 
tragenden Pläne des erſten Kaiſerreichs zu verwirklichen, um bem Garbinal 
Bonaparte bie päpfiliche Fache Krone aufs Haupt zu jehen. Seilbem bie 
Eorreiponben, Napoleon I. mit dem Heiligen Stuhl aus den erfien 2 Des 
zennien dieſes Jahrhunderts veröffentlicht worben, kennt man die Urſachen 
feiner Differtnzen mit dem heil. Stuhl und ber Gefangenſchaft Pins VIL 
in Savona und Fontalneblean. Auf tem Gipfel feiner Macht ſchrieb ber 
Imperator feinem Geſandten: Der Papft muß fi freiwillig oder gezwungen 
in jene Veränderungen (Ehangements) fügen, bie ich in ber Kirche bereits 
pörgenommen oder nod vorzunehmen gebenke; vor Allem bie Bejeitigung 
der weltlichen Macht des Heil. Stußls, dann bie Bereinigung Roms mit 
Frankreich und enbli bie Begründung eines Papftbums, das entwerer in 
Paris oder in Avignon feinen Sig aufflagen kann und dem ich bie ers 
forberlicden Paläfte und eine Dotation von 2 Millionen Renten anweiſen 
werbe umter der Bebingung, bag der Papſt bie Suprematie bes Kaiſers ber 
Fronzofen anerkennt, wie die ruſſiſche Kirche jene des Czars und ber Jolam 
jene des Sultans. So lange ber Papſt nicht im bie Lage bes römiſchen 
Kaiſere Auguſtus verfeßt wird, von jenem Sterbebett aus jeinen Um 
gebungen zujurufen: plaudite plaudite amici comoedia finita est 
ctlatſcht; Freunde, klaiſcht, bie Eomöbie tft zu Ende), werben dieſe Fbenle 
bes erſten Kalſerreichs ſchwetlich ſich realifiren. Man glaube aber ja nidt, 
ber jedige Beherrſcher Fraulreichs habe biefelben aus dem Gebähing wer 
loren. Bei feiner Vergötterung bes Begründers feiner Dynaflie. muß ifm 
das Chrfühl feiner eigenen Adhfingigfeit gegenüber der römiſchen Kirche ale 
böhft trüdend erfeinen, um fo brüdenber, als ter Mann, ber wie men 
au jagen pflegt, mit allen Waſſern gewaſchen, ſehr wohl einficht, daß ein 

ätien, welche bie Geiſtlichteit durch alle erdenklichen Kunftgriffe in Dumm⸗ 
heit und geiftiger Knechtſchaft zu erhalten fi bemüht, nothwendiger Fe 
hinter jenen Völkern germaniihen Urfprungs, zurückblelben muß, die ſich de 
Setwiffensfreißeit erobert und benen ihre Religion bie freie Forſchhung geftattel, 
Cab doch jhon vor 100 Jahren Miniſter Kaunid der SKaiferim 
Therefia auf ihre Anfrage; „Warum im Allgemeinen bie en 
Staaten wohlhabenter und‘ gefitteter als bie kalhdliſchen“, die latonifche. 
wert: „Mojeftät, man macht borten mehr Fenfter in bie Unterthanen |“ 

* Mewyorf Hat gegenwärtig eine Benölferung von 1,119,000 Em, 
wohnen. Von biefen find 346,000 Deutſche, 336006 Inländer un ak 
* fremden Nationcu find durch nur 75,000 — "vertreten, folgliqh 
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Kommt auf Amerikaner. Tas ein Driker ber Bevölkerung. Siebei ift aller | mite® dis Bürger:Bereins, in „welgem herdorgehoben iR: Der Eintri 





tt 
z in ben norbbeutigen Bund widerſpricht ben Wünfden und ben ps 
dings zu Bemerkkt, unter fremden Einwohnern auch beren —— a u ber Mehrzahl unferer Mitbürger über den 
bis zur zweiten“ ifo: guwer u: He ae f a einqufclagenden "eg; ed — dieſer ia auch 
* Bee rn Bin 
n ä 
vom —e— ichaelis mit der ei n Erklärung a 2 Um 


r Ucberfiebelung nah Hohenſchwangau. Die Reife nah | Die Lotterie ijt eine augenblitli nicht zu entbehrende Einnahmequelle, und 
—— * nen diejelbe wahrideinlid Anfangs | der Bundesrath ift zur Zeit micht in der Lage, einer Aufhebung der Staate« 
Juni antreten. — Dim in ber Weneralverjammlung ber Aktionäre bes | Totterien mäßer zu freien. — m Derecsti (Ungarn) i 
Eifenwerks „Mariniilianspütte* erjtatge —— iſt zu entnehmen, | bie durch Opium: Medizin in Scheintob verfiel und im biejem Zuftande begras 
saß im Yen genen Jahre die Geja robuktion an fertigem Eifen auf | em wurde, im Grabe erwacht und — als, man nad) 3 Tagen das Grab öffnete 
563,000 Gentner fig. Bon den Grträgnijen werden 10 Procent dem | — yon ifren Bingernägeln erfragt und umgekehrt im Sarge Tiegend tobt: 
Refervefond überwiejen und an bie Aftionäre wirb außer 5 Prozent Binfen | aufgefunden worden. — Der GSeffionsjhluß bes gelehgebenden Körpers 
!ine Superdivibende von 17 Proreut verthrilt. — Der Eonjsriptionsbezirt | Paris flog mit einem Wen eſchtei zwiſchen dem jervilen und oppos 
Münden I. zäplte in dieſem Jahre 766 Wehrpflichtige, darunter 155 reis | fitionellen Deputirten; bem Ruf ber eriteren: 8 lebe ber Kaifer, «6 
mwillige, 25 Unwürbige, 241 gänzlih Untauglige, 13 zeitlich Untauglige, lebe ewig bie kaiſerliche Dynaſtie (1), fegten die Iebteren dem i 
SE Gen Tepteit geftern 192 neu zugegangene Staatsbürger den entgegen: Es lebe bie Freiheit, 

Berfaffungseid ab. — Da die Herftellungsarbeiten für Aufnahme der Eivile | Froͤre Orban ift nad Brüffel zurũckgekehrt. Im Senate erflärte ber Mi 
ſträflinge in ber Feſtung Rofenberg vollendet find, fo wird die Transferirs | nifter des Muswärtigen, Yan der ein wen daß Fröre Orban in Paris 
ung ber Sträflinge demnächſt behihrlen, zwar zuerjt mit den auf Obers | eine Beihränkung bes urfprünglichen | rog 

Haus Berwahrten, Mit ber Entfernung der Sträflinge von Wülzburg und miffion erzielt habe, welche eine Beiriebigende Transaction veripredge, — 
Marienberg werben bie dortigen Strajanftalten förmlich u — Die (6 beitätigt fich, daß Stafien bei ber Schweiz, Sihritte behufs der Ente 
Transporifoften für bie Civilftcäflinge werden vom Sicherheits -Etat, fermung Mazzini’s gethan hat, Der Bundespräfident Habe Mazzint überredet, 
iene für bie Militärficäflihge ‚vom Militär» Uerar getragen. — Das | jid aus Lugano za entfernen, Mad) der „Gazetta di Torino“ aber hat die 
Würzburger Journal Bringt einen Auſtuf des freifinnigen Wapl-Eos | Bundesregierung erklärt: fe könne der Gantonalautorität nit vorgreifeh. 


* — ‚4. Mai. Die Königin s Mutter trifft bereits die 


— Anzeigen. 


* j Eorreſpondenz des Nurnb. Anzeigers 
Thpographia. Das Fudwigsbad bei Wipſeld Aus Schwaben: Bu gleichgiltig, als * J eine 
Montag, den 3. de. M. (linterfranfen), längere Polemik daran Impfen fönnten, 


Monatsverfammlung im ent. befasmt durch bie ausgezeichneten Erfolge feiner 


—— — | Shivefel: und Mineral-Schlammbäder bei Gicht, 
Weibl, Kranken · Unterſt. Verein. | Rteumatismen , Gelenkleiven jeder Art, Podagra, 





Gemalte Fenfterrouleaug, 
gr * Nenefie in jeder Breite mit Are — 8 











im | Perihiebenen Hau. krankheiten, Hämorrhoiten, Men⸗ — — mm — 
Montag bew 9, Mat Nachmittag von 2—4 Uhr, im re — Brujtaffeltionen, Einem hochverehtlichen Publikum bringe ich hier⸗ 
Safe Egeret, Juſel Schut; 3 734, mit ‚zur Anzeige, daß ich das Gafe- Weite rant 
Unfmahme neuer Mitglieder. wirb am 17. Mai eröffnet. 3’ geige, , es} u 
, Der Verwaltungsrath. Die ausgezeichnet günftige Lage des Babes | Preger (am Holzmarkt, nahe ber Eiſenbahn) kauf⸗ 
— Biraie Gunit-Mortiom | möcht dasjelbe aucq zu einem unjerer beſten klima⸗ | lich übernommen habe und empfehle ich basjelbe 
Große Kunſt⸗ Auction tigen Kurorte und eignet ſich dasſelbe auch für beſonders zur SKirdweiß einem geneigten Beſuch. 
j von folge Kranle, welche eine Mais oder Moffenkur | Für warme und alte Speijen, ausgegeichneten Kaffee, 
2 3 gebrauchen wollen, ba bie Kräuter und Geismolten | ſowie beſonders gute Weine ift ‚beitens geſorgt. 
Ori nal· Oel· Gemälde u in befter Qualität verabreicht werden. Die Trint-|| (2) Hohadtungsnell ‚ 
ledender denſcher Künſtler quelle hat durch die im Vorjahre vorgenommene Erlangen. h Louis Nimtod, 
r neue Faſſung bedeutend an Gehalt gewonnen, — ——— a 
mn großen Saale des Culb Noris, 1.-Stage, hier. Die Logispreife werben bis 15. Juni um 2, Den geehrten Damen 
Elndang in ver Findetgaſſe. ermäßtgt., Aerztliche Aufichlüffe eriheilt der Babes | grfanße i$ mir wiederholt meinen Unterricht im 


Um Deontag den 3. Mai ds. 36. und folgende Arzt Year Dr. Maier in Ludwigsbad; ſonſtige Maſmehmen, Schnittzeichnen und @lei: 
Tage, von Morgens 10 Uhr und Nochmittags 3 Uhr | Unfragen beliebe man an bie Untergeichneten zu ‚dermachen in empfehlende Erinnerung zu bri 
an jol im obengenannten Saale eine reihe Samımz | fiellen, 2 gap ‚Ben, Cutſe Fönnenn Beliebig gu 'D oder 4 Betr 
fung von Delgemälden, Originale lebender Künit- Ludwigebad bei Wipfeld, ben 24, April 1869, | genommen werben und in den gechrien Damen zur 
lex der Mündener, Dresdener und Düfjelderfer + B. Herold je. Exben, 





- N ren Erleruung gebottu » um fo mehr, als 

Kunftihulen, meijtbietend verfteigert werden, ee ic, dieſelben burd Schhfifertigung, ber beliebigen 
In der Sammlung Befinden ſich außer einem reichen E. Taubmann, Kleiter zugleich Die nölhige Mehang zu verichaffen 

Eyflus von Landigaften, Motive aus, ben bekanntes Alrmadier, bermögen. Hohahtungsvol ergebenft 

ften Gegenben der Schweiz, des bayerifchen Hechgebir⸗ ir 


ereje Leeb. 


; n üde Nr. 813 i Sole, m? 
gc® umd der Mbeingepend c.: jchöne Genrebilter, Muſeumobrücke Nr. 813 im Haufe bes Herrn Ile Wilel SSükt, im Haufe des Hmm Roter. I. &t. 


: Di ee ı y empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller Sorten Tajchen | _ 
3 — — — — ——— uhren und Stoduhren zu den billigfien Preifen. . 
—— Mu —* Mr E —* nn eldrafmen. Eins | Neparatuten werben beftens und fdne ausgeführt. 
efin 3 s - * 
faſſung und türften zw pradts und werthvollen 
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Salons unb Zimmerzierben, ſowie für Sammler Ulmer Dom bau⸗Looſe 
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Tühtige Schneidermeiſter und Sefellen, 
welche ein ſeines Stüet zu liefern im Stande 











——— pre find, finden bei ſehr guter Bezahlung dauernde 
len Me, Hui -|i SH 

Die Aust lung dieler Künſtſammlung findet pe Et Do MEHR, 
von Samktag, ben 1. Mai an, von Morgens 10 y je 
BIS Abende D’URE fat, 9 71-20,000, 10,000,5000, 1000 E ⸗⸗ 

(2) In Auftrage ; 2. 16. ic, Ein -Badergebilfe, der mit guten Zeugniffen, 

Johann Winter, Yuktionator, | ® find vortheilhaft zu bezie derjehen, und im Rofiren und Haatſchneiten tüchtig 

ee I 








n 
burh die Haupt⸗ Agentur für Bayern 
Gebrüder Schmitt in Rü 
„ı Bant: u. Wedjelseihäit, Ndleritraijek, Av 190. 
Mailänder Loofe Afl, 40 fr. 
Gtwinue: 
fl. 4 big fl. 40,000, 
Fonberberfä sy 2* und wollen fich 
alebald brie an und mindern, 
Br "; inchie.e 
J I. St. Mens jr. —B 
Iamaled-Hafde von bejonders guter und] Da mich meine neuen Gexpflichim: 


an bad ums 
Ftinege : Are hei. | narifhe Hof und Nationalihenter ebkiend.; abbetulen, 
—*— —— ik —** u —* Fin ich er im Stanbe, von all'_meinen meribeu fir 

aniſchen ” * 


— ad. 
Aschtes Tatig ader Sprudeljalz ſoeben ein: 


d 
— Ko x 
sr einpfichlt bie —— jun. 


16h 2° t auf Ehüffelk und 
Pati findet dauttnrt ti "in ver Halsband: 
unge den  Matimiltangan | 
( 1.) | 
} 


ift,, erhält cime gute Condition. Wo? fagt bie 
Erpebition d. BI. (1) 


Fun Rr. 6 (5, 406) find gende Parterreiofale mit 
Gomptoir zu vermietben, (1) 


Eine tüchtige, im jeder Beziehung: etfabrene Haueca 
bälterin wünjht Stelle, fei € auf einem Guit, in einem 
ölel ober einer a Herefgaftshaushaltung. sub 


. M. 12 Erp.ıd, j 
Pr. 19. 20. 
a: e 11a kr, Eiparren, Nr, 20 eine große 
volle, Regalia, empfiehlt en 
(2) Max Grübner am Spitalplah 
















(2) 


Cinige gelbte Dredsich: Finbemtahiehnie Beidä: 
Figur! 





















den mich perjönli zu verab Yiedenz mögen fie mih | "——————— un 7 [RM 
fein weih, & ap im’ Fat bilfiger! bei — * — zu lieh 1. au efendungen. 
2 * ih ? ewordenen Nürnberg mi er m rifcher e rgel dr. Po, bie Sar. 
m, 2 Meinel, hrsg. ud feibe voif WERE, Tabem 16 Ihıza Ay ——  © Suppen. Spargel , vn 3% * 
Mein Van‘ Lebewohl zurufe ! { in jebeim befiebläen Krkmstiim täpiich bei 
es Nouleaurt vytuipy Sag, (2) Franz Wagner in Dürkheim alpaarbt, 
—A— ernpfeble i bri befannten biligen Zabrifs | 1. Barpıckin Den TBlipe Reale. | —_ — 7 TE paar 
preifet zur gefäfligen Berädjictigung. — 


— — Auf dem Johanntok f wurde eig Portomoanaf 
Dckher | Bann DaTEnD Me TREE TR N URBAN In TREUE | ayigen Queen ver” nn an Do ga 
(6) Bild. Lehenbauer am weihtn Tburm, | Laden zu vermiethen, (2) Lin die Expedition, 


Monatbauktion. 
Zufoige Requifition bes k. Stabtgeriäts bar 


Sina wird künftigen 
ag, ben 4. te cur, Vormit⸗ 
tags von D Uhr an 
unter Leitung des Unterfertigten bie Monatsauktion 
im DVergantungslokale gedachten Gerichts abgehalten 
und find Sau eg biezu eingelaben, 


Nürnberg, ben 30, April 1869. 
Der tgl Notar. 
Carl Maier. (2) 


In Sadıen Wolf Hazum, Mebgermeifter von 
Kirhihönbad, gegen Holzmann Jakob, Bauer von 
bort, Hopothefinsforberung wurde das Grundver⸗ 
mögen bes Bellagten theils wangsweiſe verſteigert, 
theild wurde dasſelbe von bem Bellagten ſelbſt 

rigen und wirb nunmehr zur Liquidation ber 

Pafiven zur Beſchlußfaſſung über bie Vertheilung 
bes erzielten Erlöjes, dann nad Umſtänben zur 
fefortigen Verteilung bes gejaunmten Striäserlöfes 
Tagfahrt au 
. Freitag, ** — I. Is. 


dahier anberaumt, wozu die Betheiligten unter dem 
Rechtenachtheile gelaben werben, daß bie nicht er: 
ſcheinenden gericgtöbelannten Gläubiger als bem Be: 
ſchluſſe ker Mehrheit ber Erſchienenen beitretenb 
erachtet, die nicht ericheinenben geridtsunbefann: 
ten Gläubiger aber bei ber Vertheilung der Aktiv 
maſſe nicht berüdfichtigt werben, 

: MWiefentheib, den 29. April 1869, 

Königl. Landgericht. 
Bolt ‚ tal. Lanbrichter. 


YArbeiter-Bildungs:Berein. 

ä („Beolbuer Baum“ Lamms gaſſe.) 
Montag, den 3. Mat: er ung 
ufnabhme 


— erbnung: Die Landtaggwahlen. — 
an Erf — I ein 
m 
" — Die Vorftanbfchaft. 
Aürnberger 
allgem. KrankensHnterfl,-Berein. 
ben 2. Mai Rachmitiage v. 1-2 Uhr Mor 

nats pi, dann von 25 Uhr, jowie Montag, ben 
3. b. M. Kends von 8-9 Uhr Aufnahme neuer Mit: 
glieber im Eoͤchſtiſchen bo e 


Der Borſtand. 


Grohes 
Vocal- & Instrumental-Concert 
zum Beiten des Stadtmanerabbruchs, 
vorgetragen bon dem beiten Bereinen 


Hiterthbum und Fortichritt. 


a) Solovorträge ber Altertbämler. 
ac, fie naht bie bange Stunde . . Beftürzungs: Maric. 
Ei, bu liebe Sonneblume, - u hai . . Mbbruchs:Polta. 
Du, du Liegit mir im . Erbitterungs: Arie. 
orbre Riernanb, mein Kalal "Lomento-Rhantafie. 
ch — nicht, was et es 
bei 


DEUlEH 20. Beeren an Loreled⸗ Felſen. 
6) So ieh denn wohl, bu ſtille 
Dessen Ablhiebs:Sinfonte, 
b) Solovorträge ber Fortſchrittler. 
il ſei bem an welchein bu... Biltome-Diaric. 
— eh, es ſtrahlt 
ET 


4 
2 
3 
4 
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wer rennen 





e) SefanmtBorträge. 
Bir ey 6 fröhlich bel nander 


sumb haben vu unsre nen. Einigleits · Lieb. 


eg — 
Den fit. Herten Aerzten und einem bh 
Bublitum bie ergebenfie Anzeige, dab rg 
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Eine Viertel Million 
Näh-Maschinem, 


Familien und Gewerbtr 


eibende hat 
"Singer Manufacturing Co 


434* der he 


Näh⸗ Maſchinen⸗Fabrik der Welt, 
bereit® angefertigt und = allen Ländern ber Erbe verfanin. 
Diefer enorme Abſatz ift bie An Empfehlung, deren bie Sin- 
zer Manufacturing Ce. ſich rühmen barf. 
— 65.000 Sie —* für —EãE nr + 
trotz biefer bebeutenben Probuktion feit Einführen MEER 
Neuen geräufehlofen Näp-Mefchinen 
— —— Damen + Schaeiderutheit, Můber 
€ eignen ai s um 
Schirm: und Corleitenfabritati b Wei ‚ fowie für ben 
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Reue Schuhmader - Mafhine, 
welde ben jeht alljeitig gewünſchten Perlftich liefert, aufmerkfam, und bürfte —— ge; ihr fefiee 
ſchönes und — say als bie Erfte in biefer Brandje zu. betrachten fein, 
e ich no meine 
ers, Howe-, Wheeler F Wilfon:, © 
afchinen, iswie echte —— Sandnäh 


Vollſtaͤndige Garantie, Unterricht gratis, 
Jean Seibert, 


Binbergaffe S. 914, 
Agent der Singer Dit. Co, in New Dort. 


!! Marsala, ächt!! 


filt. Myilien, Wein, aud bekannt unter dem Namen „Italieifcher Magen: Wein“. Derfelbe ift mist 
nur ein ſehr ebler und hallbarer Defiertwein, halbroth und halbſüßß, fondern er hat aud-bie Eigenihrr 
WM wenn ädt geliefert ME den Magen augenblidli und nachhaltig zu erwärmen, er ſeht 
häufig von unferen berühmteften Herren Aerzten, beſonders bei Magenleiden, Schwäde und Torealtt: 
zen; verordnet wich, und zwar jtet® mit glaͤnzendem Erfolge. 


Für Perſonen vorgerüdten Alters 
gibt es zur Stärkung und Erhaltung der Kräfte fein beſſeres Mittel, als ben Marjala: Mein, melden 
ih ädt und in ereliter Qualität liefire. 
Sebe Flaſche in mir meinen Namen, Siegel pr Eitquetie verſehen. 
Wilhelm Kumpfmiller, Kaufmann in Münden, BO Amalienftr. 0, 
Niederlagen hitvon in gleiher iualirät und zu gleidgen Preiſen bei ben Herren: 
für Nürnberg: Ler. Jordan, vorm. E. Wölfel, — 


Ferner em 
Grover & linden; und Arm⸗ 
biuen. „ - 
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Anobach: ſmuriliche Apechelen: Pappenheim; Dil, 

Erlangen: CE. Bitger Apotheter. | Rothenburg a. Diugler, ie 

Gunzenbaufen: (Eher, Weinmwirtb. , Shwabah: &, Neid, Apotheker. (2) 
1 ——— — — 

Badr-Eräffnung. 
Die Eröffnung ber Babſalſen des Wildbades bei Saufurt a, MR. beginnt am 

15. Mai rs. I. Das jäweirkmafiersfioifig:erdigsfalinifche a wi 24 von Sauerftoff 
wird jederzeit verſendet. Die erwaltung. 


Obiger Annonce erlaubt ber Unterzeichnete anzufügen, daß er > Mai be, Je. die Reſtau⸗ 
ration im genannten Babe überschmen wird. Derfelbe wird fih bemühen, durch eime fehr gewählte 
Kühe und befle Getränke — kei mögli chſt billigen Preifen — die Zufriedenheit feiner Säfte zu ge 
winnen. Dein Tanpjähriges Eontitionien ale Oberkellner und Geſchäftsführer in den erften Hotelt 
ber brühmtefien Bäder bürgt für eine emlprechende Führung biefe® ws anvertrauten Geſchäͤftes. 
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Bedingungen abgegeben werben Lönnen. Neflectans Looſe zur — —— an ber Kaſt 
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Berantwortlige Rebaftion, Drud und Verlag von G. Meyer. 





Brot. Sigmuud. 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger" kann im gangen deutſchen Poſtvereius⸗ 
biet um den Abormements-Preis von 40 er. — mom noch die Poſt⸗ 
soitionsyebühr komt > für die Monate Mai und Juni bezogen wer⸗ 
wen abonniert bei" den Poſtanſtalten und Poſtboten. Wir’ Taben 
amndlichſt zum Abonnement ein. Desgleichen zur Benũhung bed Blattes 
vr: Inferate, welche fih in Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
sgeigers in und außer Bayern Auferft wirkſam erweilen und billig bes 


met werben, 
Med. u. Erped. des Nürnb. Anzeigers. 


— — — — — — — — — 


H Liberal und Demokratiſch. 
II. 


Während ber Begriff des Liberalismus, wie wir im legten Artikel ges 
hen haben, von Haufe aus gar fein politiider war und erjt auf Umwegen 
x. folder geworden ift, jol num von bem Begriff der Demokratie, gezeigt 
erben, bak er urlprünglid ein rein und ausflichlid, politiſcher Begriff war 
1b fi erft allmälig (geſchichtlich) zu einem ſittlichen, ja in gewiſſem Sinne 
religiöjem" Prinzip erweitert hat. 

Demos hieß bei ven alten Griechen das Voll; kratein heißt ‚herr 
yen, aljo Demokratia, bie Herrſchaft des Volks, im Gegenſah zur ri- 
ofratie, der Herrſchaft bes oder ber Angefchenfien,. Rum wurden aber kei: 
Swegs in den griechiſchen Demokratien alle Staatdangehörigen N m „Bolt“ 
rechnet, indbejondere nicht die vielen Sklaven und bie Halb-Bürger ; mur 
e altangejejjenen, grundbeſthenden Bollbürger waren das „Moll“, faft wie 
ı Rom der popuixs. Allmälig ergwangen eq im Athen auch bie Halb: 
ũrger, zum Volk geredjnet und ber Mitregierung unb Gefehgebung theils 
ıftig zu werben. Wber Diejenigen, bie ebem auf Grund der bamaligen 
zialen Berhältniſſe als „das olt" betrachtet wurden, führten wenigitens 

Bezug auf, ihren eugeren Kreis das Prinzip der Demokratie (Moltsherr: 
jaft) mit aller unter dieſen Umftänden möglichen Gonjequenz durch. Die 
Scjehgebung war Sache der freien Vollaverſanumlung d gleiches Wahirehi 
»feiste alle Aemter, die höchſten, wie bie miederften, umb ſchuf Offiziere, 
sriefier und Richtetr. Oberſter Gerichtshof war bas Boll, Verletzung 
»w. periönligen Rechte eines Bürgers war Majeſtätsbeleidigung gegen 
14 Boll. 

.. Soweit führte bereits im Nordgriechenland ‚bie Eonjeguenz ber. Demos 
atie, und fie würbe vielleicht im Laufe ber Zeit immer weiter und ſchließ ⸗ 
ch zur 9 dei Begrifje „Doll“, au auf bie Sklaven, b. h. zur 
manzipation berjelben geführt haben, n nicht bie, freiheitliche Entwick⸗ 
ing der Grieden dur Augriffe auswärtiger halbroher Wölter unierbrüdt 
orben wäre; wurde das Land von ben halbſcythiſchen Maceboniern, 
ap non ben Römern. erobert. Unter ber Herrſchaft der Letzteren fam bie 
rieutaliſch⸗ ch auch 


—— 


yait, 
5 In dieſem 


elos geworben ift. Können ſich ja | } 
flen-Prapis als liberal, al@ zu liberal, zu wasionalsliberal, und mas bers 


ieidhen Phraſen find, bezeichnen!  - 

Bir ſehen alſo, dag bie Wege bes liberalen und, demokratiſchen Prinzips 
rett audeinander laufen, Das eime legt fi ſoeben im jein geſchichtliches 
henb, das andere fängt am fi auf eigene Hüffe zu ftellen und ſchwingt 
ine Keule. Das eine ift ein geſchichtli werwertheier, vernußter escih, 
n fogenannter „überwunbener Stanbpunft“, das andere die große im Vor⸗ 
„Demolrat-oder Liberaler* heißt nur 

ip 
iR de 


bie 
ü, Alle weligiöfen, politiſchen und jocialen Fragen liegen 
ie Frage verborgen; fie find midte ſelbſtſ 
kr die nothwendigen an, der Dand ber Vernunft und ber achen zu 
ebenen Conſequenjen ber lehteren. 
Soll da8 Bolt wirtlid erriden, fo kann nichts außer ihm herrſchen. 


— — — — — — — — — — 







Bir du alſo wirklich Demokrat, fo wirft du auch Republikaner 
— Zum derrſchen gehören beftimmte, CigenfGaften, 
unabhängiger, rein menſchliche Zwede und Hiele verfolgen 
alſo will, daß das Bolt 


& 


im Bolte zu 
ſeinem An auch eine 
dung Aller wollen, wie fie bis jeht keine Religion geabnt, gewũnſcht 


ber 
[eb behercide, .b. / 
Maike Ser md an 


erfirebt Hat, wie fie vielmehr von allen beſtehenden Religionen theils 
mußt, theils — — worden if. MS Demokrat biſt du 
alje ein prinzipieller Gegner aller zwungenen Religionen; bie Demo- 
kratie iſt eine Religion für ſich, — Denn bu ferner in Mahrheit will, 
daß das Wolf 5 fo mußt, bu auch bamit einverftanden fein, daß jebes 
Volk herrſcze. Dein nationales Ehrgefühl erbleicht und es entwickelt ſich 
ein internationales Bewußtſein. Endlich als Demokrat mut du aus bie 
Gefahr fürchten, die der Volksherrſchaft zu allen Zeiten aus bem Gegen 
fa von Rei und Arm entjprang, und du wirft gemöthigt fein (du möd- 
teft auch noch jo tiefen Abſcheu vor dem Wort „Social:Demgfratie” hegen) 
eine Belämpfung und Ausglei biejes Gegenſahes, eben durch die Volls 
herrſchaft ſelbſt zu erfireben; d, & die Demokratie würbe die zum „So 
eialiften" maden! — 

. So fehen wir, wie ber Begriff der Demokratie im Sphären bes gefell- 
ſchaftlichen Lebens und Denkens hineingreift und ſich neuen Inhalt Holt, 
Der Begriff des, Liberalismus gehört der Vergangenheit am, iſt nur mod 
ein ſeichtes Waſſerchen, durch die Sonnengluth unſerer Zeitgeſchichte baltı 
vertrodnet, ein Badeplatz für Kinder und vorſichtige Philiſter. Die Demo- 
fratie aber ift eine tiefe Kluft zwiſchen ber alten Weltorbnung und eimei 
neuen; bier Elend, Barbarei und Krieg, brüben Frieben und bie lachenden 
Fluren des Reichs der Humanität, Demokrat ober nicht, das heißt: Hin⸗ 
über ober nicht ? 


“Nürnberg, 1. Mai. (Bolitifge Ueberfigt.) 

Die Freunde ber Boltsfache, welche die Demokratie vertritt, bie Befür- 
worter und Kämpfer für das Gelbftbeitimmungsredt ber Völker, die An- 
— der Demoktatie allerwaͤrts, und inſonderheit alle Freunde des Nürn- 

ger Anzeigers, welder mit Entſchiedenheit in bie Wahlbewegung 
im reinsbemofratiihen Sinn eintritt, erſuchen wir, und Berichte 
über die Wahlagitationen zu jenden und ihn, wo es am einem Blatt fehlt, 
ald Organ zur Vertretung ber demokratiſchen Sache zu benügen. Wir wer: 
ben jede Zuſchrift berücfichtigen, und Blaͤtter in gewünſchter Unzahl zur 
Verfügung ftellen, damit fie, beſonders im; ben dänblichen fen, zur 
Aufklärung über unjere Sache und unjere Bejtrebungen verbreitet werben. 
Es handelt, fih um hohe Juieteſſen des Bayernvolkes, um hohe freiheitliche 
Intereſſen überhaupt bei diejer Wahl und wir vertrauen zu den Parteige: 
noffen und zu allen redlichen Männern des Baterlands, dah fie an ber För 
derung biejer Intereffen regen Antheil nehmen! 
ı Gegen ben Eintritt der jübdeutigen Staaten in ben norddeutſchen 
Bund, welchen die Herren vom Fortſchritt erfireben — im Yugenblid aller: 
ing6 der zu erringenten Kammerjige wegen eiimas verſchleiett — weiß Rie; 
mand ‚wi x Propagands zu machen, als gerade Preußen. ſelbet. Die 
genannten Herren wollen mit Phraſen über die Frelheiten, welche fie fie 
im Lande. der Hohenzollern auszufuchen gedenken, für ihre. falſchen Lehren 
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i ber 
eilt — = ” — 
nober, Braun i Oldenburg zufammen ſtelllen 
die gang ae he gleich find! Wenn wir nicht 
ben bie neuen Organijationspläne in. ber Schweiz 
Refultate. — Und bamm halten wir dagegem,: was der 


er üft, in einer Dentierift. über bie Gtewerverhältwifie. der fdhlas: 
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ſowie der Betrag, um welchen 
ſteigt. Dabei enthält dieſe ungeheure Abgabenvermehrung keine 


ung bes jtäbtiigen Budgett, vielmehr ift basfelbe ungeachtet Ängftlicher Bes 


Jahre 1868 geitiegen. Dazu kommen außerorcentlige Ausgaben im Beira 
zu 107,519 Thlr. und bie Beiträge zur Landesbrandtaffe ıc., die anf 29,00 
Thlr. veranfhlagt werben, Die ganze Provinz Schleswig: Holftein hat jet 
per Jahr 648,412 Thlr. mehr (!) aufzubringen Jals vor ihrer Einverleibung 
in Preußen. Was das heißt, Jäßt fich genauer noch baraus erfennen, daß 
ganz Schleswig⸗ Holſtein nidt mehr ale 25,663 fteuerpfligtige Haushalktuns 
gen Hat, io daß auf bie — im Durchſchnitt eine Steuer ver mehrung 
von jährlich 25 Thaler ober 49 fl. I fr. kommt. Dan jagt auf fortſchrittlicher 
Seite, es jei cin umreeles Parteimanöver, von Preußen immer nur hervorzu⸗ 
heben, was gegen basfelbe einzunehmen geeignet iſt, nun — glaubt man denn 
dem deutſchen Volk zu nüben, wenn man ihm eine Winde um die Mugen 
legt, bamit es bie Gefahr nicht fehe, bie ihm droht? Und es iſt chen ges 
radeſu Alles, mas bei dieſen Stenerverhältnifien auf dem Spiel fteht, denn 
wo bleibt irgend ein wirklicher Fortſchritt in unferen Berhältniffen möglih, wenn 
alle Mittel, bie ihm bienfibar fein Könnten und follten, in ben unerfättlid;en 
Schlund ber nur für bie Snechtung ber Völker gepflegten Solbatenwirths 
ſchaft fliegt? — 

Rad offiziöfer Meldung wünſcht] bie preußiſche Regierung, daß das 
Boliparlament ſchoen vor ;bem 1, Juni zuſammentrete. Die Arbeiten bes 
Parlaments follen in weniger als 4 Wochen beendet jein. 

In Hannover find 11 Bürger, melde das ſog. Hannoberanerlied in 
einem Gaſihaus nefungen haben jollen, wegen Majeſtätsbeleidigung in Ans 

uftand verjeßt worden, 

Der öſterreichiſche Berfafjungsausihuß verhandelte über bie Vermehrung 
ber Mitglieberzahl des Abgeordnetenhauſes und über bie frage der bireften 
Wahlen, Die Anträge bed Subcomites: bie Regierung aufzufordern, einen 
Geſehentwurf vorzulegen, wodurch bie Mitglieberzahl bes Abgeordnetenhauſes 
wo mözlih um das Doppelte vermehrt werben joll, ferner die Petitionen 
für Einführung direfter Wahlen und Kürzung ber Wahlperiover ber Mes 
gierung zur Würdigung zu empfehlen, wurben mit Majorität angenommen, 

Wie man verſichert Haben mehrere italieniſche Deputirte der Rechten 
gegen ben Eintritt Ferraris ins Minijterium des Innern proteftirt, woraus 
man ben Schluß zieht, daß eine Fuſion ber Parteien auf ernſte Schwierigs 
keiten ftogen werke. Man glaubt, bie Diskuſſion der Finanzvorlagen werde 
Montag jtattfinben, über das Aklivbubget aber erſt Enbe Mai, . 

In ben franzöftichen und belgiſchen officiellen Blättern wird das Pros 
tofell über bie ne veröffentlicht werben, 

Der belgiſche Miniſter Froͤre-Orban verſicherte in der Repräfentanten: 
kammer, daß bie bezüglichen Unſerhandlungen in eine für die beiden Länder 
ſehr Befriebigente Phafe getreten ſei. 


* Nürnberg, ?. Mai. Der Magiftret macht bekannt: Die in 
Ausficht fichente Abgabe grökerer Quantitäten Walbhölzer an bie Bewohner 
Nürnbergs gibt Anlaß zur Befürchtung, dag Holz in unzuläffiger Weiſe 
auf den Hausböden untergebracht und dadurch bie Feuerſicherheit gefäßrbet 
wird, Nur im Nothfalle und in Ermangelung anderer hiezu geeignetet 
Lofalitäten barf Holz auf den Hansböden, jedod in feinem geößern Qiwans 
tum, als es ber Bedarf eines Minters erfordert, aufgelagert werben. — 
Der Eintritt des Frühlings gibt Anlaß, die Anlagen Nürnbergs dem Schuhze 
feiner Einwohnerfgaft zu ** und derſelben zugleich nahe zu legen, in 
diefer Richtung thunlichſt felbft Polizei zu üben, — Bon ber k. Lokalfhuls 
commilfion in Nürnberg wirb befannt gemacht, daß die Schlußfeier ber biets 
jährigen Schulvifitationen Dinsteg ben 4, Mai Borm, 11 Uhr im großen 
Ratbbausfaale ftattfindet, 

— Vergangene Naht wurden durch ruchloſe Hand am Leiſtlein 7 
Stüt Blumenbäumden entwendet. — Heute jrüb wurden zweien Damen 
auf dem Hauptmarkt vie Portemonnaies aus ber Taſche entwendet, 

* Das Fürther Tagblatt veröffentligt heute eine weitere große 
Reihe von Namen folder Urwähler, bie in Uebereinftimmung mit ber Bolks⸗ 
pariei fi befinden und hiernach mählen werben, Die geftern erwähnte 
Berfaommlung betreffend berichtet das Fürther Tagblatt: Auch in biefer Bers 
fammlung wurbe wieber ber bereits bekannte Aufruf vom BVorfigenben vers 
lefen und bei ker Einlabung zu weiteren Unterſchriften wiederholt bemerkt, 
daß fi ja Riemand — * nicht zu unterſchreiben, indem nicht der 
leifefte Druck auf bie Anweſenden ausgeübt, ſondern nur Männer freier 
Uebereinftimmung gewonnen werben wollten, Wie jehr fliht dieſes Ver⸗ 
fahren ab-gegen jene geheimen Werbungen einer anderen Partei, gegen bie 
dunklen Anfünbigungen von Vorträgen biefes ober jenes Redners ohne Ins 
Baltsangabe, ‚bie weiter nichts brauchen, als eine wie immer denkende, recht 
zahlreiche Zuhorerſchaſt, bie -feine Meinung zu äußern bat, als Beifall zu 
tatſchen !; Wahrlich, mag die Volfapartei in dieſem Kumpfe fiegen- ober 
unterliegen, fie barf, wie ber Borfigende mit Recht hervorhob, ſich das Zeug ⸗ 
nig ausftellen, daß fie nur mit ehrlichen Mitteln gelämpft bat. Hiergegen neh⸗ 
am ſich die Lügenberiägte eines fortſchritilichen Blattes; fehr gut aus, welches 
alfo fagt: „Die Unterfägriften ergeben, daß ber Volfövereit, abgeſehen von 
dem 1/5 Dub. Leuten, die aus Grundfatz Dabei find, unb bem anberen tja 
Dus., welche für ihren Preußenhaß bort beſſere Nahrung zu finden glauben, 
augenſcheinlich Alles zufanutmengerafft hat, was er an Unterichriften aufbringen 
konnte.” Wenn bie Fortſchrittspartei nicht mit befieren Waffen zu fämpfen weiß, 
als mit banbgreiflichen Zügen, bamm wirb fie wohl, follte fie ja ſchlieglich mit 
einem Erfolg triumpbiren Tännen, wenigftens nicht Anſpruch auf bie Ads 
tung reblich denlender Bürger machen bürfen. Dr. Landmann vermweift im 
einer öffenilichen Erflärung mit Enticiebenheit barauf, daf wenn von fort» 
fehrittliger Seite ſelbſt in dem in religidjer Hinfiht fo frei and humau 
denkenden Fürth ber politiſchen Parteiftellung eine comfeffionelle Richtung 
unterfhoben werben woHe, bie® ein Mißverſtändniß, vielleicht aber — uns 
bünft das wahrſcheinlicher — jefuitifche Berechnung fei und daß daß Wahl⸗ 
Zomite ber Volfspartei nur Rebe fiehen werde, wenn man. das von ihm 
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| ausgegebene {Flugblatt in Bezug auf deſſen Wahrheit bekämpft; auf hi 
ſchränkung von 207,721 The, im Sabre 1866 auf 225,560 Thlr. ım : Wiberlegung von Entftelunger wie * ch von Fre len = 


.! Berbächtigungen werde es ſich niemals einlaffen. 


Damit iſt num allerdinz; 


| der Fortſchrittspartei eine Derausforderung bingeworfen, welde fie — and 


“ rabe fa gut, wir machen den Krieg jet gleich burd, 


guten Gründen — unbeachtet laſſen wird. Was ift Wahrheit für die Fort, 


—* 
‚ Sn Erlangen it ein neues Flugblatt erſchienen Conſethet 
und Landtagswahl. Krieg ober Frieden,“ Daffelbe ift gegen ben Sem 


bel der Gortihritispartei gerichtet und geht demjelben rüdfihtslos under h 
ſam zu Leibt. Es fagt unter Amel co gibt Frei Side bie Rr 
gen: „ad mas, ber große Kampf muß einmal ausgefämpft werden, aba 
Krieg können wir die Einigkeit Deutſchlands micht erreichen, aljo iſt es zu 
abe | damit wir boch ms 
lich einmal aus bem bewajineten Frieden berausfemmen, der 232 
unerträglich wird." "Im dieſer Beziehung welſt das Flugblatt darauf kin, 
daß es vorzüglid Leute find, welche vom Staat für ihre Arben bezahlt 
werben unb besiegen aud dann feinen Mangel leiden, wenn bie Ge 
iHäfteleute wegen ſchlechiem Geſchaͤſtsgang ober gängligem Gtillitesh 
nit wiſſen, wo fie das Geld pm ’Beitreitung der möthigften Leben 
bebürfniffe hernehnien. Weiter ſagt bie Flugichrift: „Aber dann, fage 
bie Herren au: wenn mir im gany Deutſchland nur noch eimen ein 
zigen Fürſten haben, dann jagem twir ben leicht baven, fvenm er uns 
nit die Greißeit gibt. Die Fortſchrittler find gerade bie, Redtr 
zum Gürfiendaponjagen, Nie, bie. fih vor bem Wismar, ber ihm 
bei jeder Gelegenheit Fußtritte giebt, auf den Bauch werfen und ihm bie 
Stiefel Eüffen. Die follen ſchweigen von einer Erhebung zu Gunften ter 
Freiheit! Zumal einem Fürften gegenüber, der von einem fiegreichen folgen 
Heere umgeben ift, dem er auf jede Weiſe ſchmeichelt, beffen Sold er erhoͤht 
unb beffen Uebermuth er ungeltraft hingehen läßt. Nein, nein, man befommt 
die Fteiheit mit wieder, wenn man jie ‚ohne Mehr und Kampf fi Kat 
nehmen 4 . 

5 Aus elfranfen. (Ridt aus Throl.) Bei einem 

Iationg- Gerichte war eine Diurniftenftelle 33 Den hatte m 
einer berjenigen Bewerber berüdfihtigt werben mwürbe, welche burch lang 
jährige Plage bei Bezirks: und Landgerichten erprobt waren. Aber fithe ds 
der Sriftlihefromme Einfluß erſtreckt fih auch auf bie Keibmifche Gättir 
Juſtitia. Dee halb lieg die ohnehin zu den Frommen zählenbe Mutter eins 
Bewerbers in der Frauenkapelle auf dem Mariahilfsberge brei Heilige Deren 
leſen, damit ihr Sohn (nebenbei gefagt nicht einmal ein Schreiber) Berüd: 
fihtigung finden möge. Und wirklich, das Gebet wurbe erhört. Der its 
gendwo entlafjene Sohn fand Gnabe vor ben Mugen der frommen Bern 
und wurde aufgenommen. (Sol nad anderen Nachrichten auch nicht ja 
beneiben jein. Nachſtens hierüber mehr.) Dagegen wurde ein anderer Br 
werber, obwohl nad adtzehmjähriger Dienftzeit beſtens empfohlen und ühe 
dies Familienvater — wahrſcheinlich aus chriſtlicher Liebe — nicht bega⸗ 
digt. Alſo geſchehen im Jahre ber Schulreform 1869, 
+ Würzburg. (Auch ein Stuͤckchen Schulfrage.) Der Herr He 
pr in ber hohen Dieiheranpsfammer fagte öffentlich, einen Streit zutide 
ehrer und Geiſtlichen fürdte er nit, Hat auch ganz recht der gute Masx 
Der Lehrer Hat die Arbeit und ber Geiftliche Hat bie Ehre. Seiten 
fommt, wenn bie Unterrichtszeit zur Meige gebt, ein Paarmal und überbört 
die Kinder. Bald kommt der Tag der Schulprüfung. Geht's ſchief, jo it 
ber Lehrer ſchuld. Gehl's aber, mie in ber Regel ber Fall, gut, — denu 
ertheilt der geiſtliche Herr Inſpektor dem jungen Tollegen die jchmeichelbaite: 
ften Lobſprliche, ermahnt auch wohl bie Kinder, daß fie Gott danken follten, 
daß er ihnen einen jo tüchtigen Religionsichrer befcheert Habe, der jie io 
trefflich im eim chriſtliches Leben einführe, Der Herr Schulinſpektor weiß, 
wie er daran ift, der junge Pharifäer weiß es natürlich noch beſſer, nimmt 
aber felbjigefällig das ibm gejpendete Lob, als ihm von Mediewegen ger 
bührend entgegen — und nun kommt bas Schlimmfte: bie Kinder wifjen 
auch wie fie baran find, und ſehen eim, bag es gut iſt, ben Phariläer zu 
fpielen. — Und ber Herr Lehrer? Ja, ber Hert Lehrer, ber madıt be 
ſtummen Zuhörer, er weiß halt auch, wie er baran if. — — 

C Aus der Pfalz. Der Wahlkampf hat begonnen, diefesmal wer⸗ 
den bie großen Mader einen harten Kampf haben, benn bad Volk ber Pal 
iſt entſchloſſen, felbitjtändig zu handeln. Neuſtadt a./H, bat bie Ehe, vie 
erſte Stabt zu ſein, die entſchiedene Männer aufgeftellt hat, ohne zuerft die 
Barone zu fragen: Anwalt Gulden, Zweibrücken. Bapierfabrifant Goßlet, 
Frankeneck. Gafetier Helfenftein, Reuftabt. Richter. Croiſant, Frankenthal. 
Bon Kaiferslautern hören wir, daß bie Wolfspartei entſchloſſen iſt, tet 
Kampf gleichfalls energiſch aufzunehmen, Diefe gute Stabt hat zwar Fein 
Geburtor, aud keinen Flaſchen⸗ wohl aber einen „Grofhen:Mbel?, ein paar 
wohlhabende Brauereibefiger glauben fig bort von „Gottes Gnaben” ke 
rufen, allein Politik zu machen. Wehe ben Unverfhämten, bie ſich an 
maffen, ohne bie Bewilligung biefer Beftrengen eingeholt zu haben, ie 
öffentlichen Angelegenheiten etwas fagen zu wollen! Schlafe ruhig, bu alt 
Barbarofſaſtadt, beine Wäter wachen, denken, brauen unb ſorgen für did. 
Sie haben auf jeht wieder im althergebrachter Fürſorge bie paſſenden 
MWahlmänner für dic herausgeſucht. Jedoch ihr Edlen, es gibt ſchlimm 
Leute auf diefer undankbaren Welt! Ihr werbet verfannt! Statt in De 
muth euerer Weisheit zu lauſchen und ſich am ewerem bünnen, ſchalen Trumf 
zu erquiden, banken die Leute euch mit Hohn und Spott. Kolb's Beil 
anzufecten, wagt fein Menſch, es find afle Ausſichten vorhanden, daß ders 
jelde eimflimmig gemäßlt wird, Golfen wagt man von nationalliberaler 
Seite gar nicht aufzuftellen, man fürchtet die umausbleiblide gebührente 
Nieberlage befjelben. J. W. Jacob Hat dadurch, daß er die Nachriäl, 
„Kalferslantern habe einftimmig einen Nationalliberalen““ gewählt,“ nid 
bementirte, fi als zu dieſer Partei gehörend Bekannt. Derfelbe har ie 
Münden im Hauptquartier der Nationalen, „im Marienbab“, Quartier ys 
nommen und fi unter bie Fittiche bes flehenten ber ſchwaͤbiſchen MWetich 


verigere, des Herrn Wer von Augsburg, begeben. Die Demokratie des 
Bahlkıezivke Kaifentlogtern, Kirchheimbolauden, flellt als Kandidaten auf: 
5, 5- Kolb, Speyer - C. Hohle, Kaiferslautern. Mo. Kröber, Kaiſers⸗ 
sunern. Heinrich Beer, Kirchheimbolanden. Die drei erjien find Mit 
jlirber der Bolkspartei, Hohle und Kröber haben fih für das Wahlprogramm 
er Beolfspartei in Bayern erflätt und treten entſchieden dafür cin, ob fie 
ar eciuf dieſes Programm gewählt werden oder unterliegen! Sie geben 
inter allem Umſtänden ber Wahrbeit die Ehre umb den Belksredhten: dem 
Selbjibeftimmungsrcht des Bolkes! Hohle und Kröber haben geſtern im 
inner zahlreich befuchten Generalverjammlung, ber aud freunde aus ber 
Amgegend beigewohnt, das Närnberg- Fürther Wahlprogramm eröriert. 

* Atalien. Die Beölterung der Gemeinde Lerma bei Genua, 
velche: Abis jegt, ſehe eifrig katholiſch war, bat fih im Maſſe und mit Ger 
valtı' hätigfeit gegem bie Praris ber Ohrenbeichte erflärt, Un einem ber letz⸗ 
en Conntage zogen bie Bauern Nachmittags zur Pfarrkirche und zertrüns 


en, —————— 


feitherige Preiſe. Inlänbifcher Weizen wurde 1614—171 fl. nah Qualis 
tät und zulehht 16. fl. gehandelt. Ungarweisen 18, Stuhlweißenburger 
1814, 86 bie Seer bo. 1814 -fl.-; Mitteltheitoeigen 1734 fl, inlä er 
Roggen 12a —14ı4 fl., ungar. Roggen 15 fl, alles pr. 300 Pfb. Bayer. 
Gerite, hiefiges Gewachs, 13 — 161/4 fL pr. Schäffel, fräntijge 17 fl. ges 
liefert, Safer 1045 fl. per 200. Pfb. bayer,, 8 — dus fl pr. Säffel (180 — 
190 Pio,), zulept 8 fl, 48 ir, bis 9 fl. 12 kr. pr. Schäffel. Angeboten: 
Banater Weizen nad Qualität 191, 19, 18 fl., fein Bacskarr 184% fl., 
inlänbifher Woggen Min, Erbſen, weich Lodenb, „20%: fl. pr, Schffl., 
Widen, prima 16%, jecunda 154: fl, franko Canalhafen. i 

Pa. amerikan. Petroleum. in Häffern 1644 fl., be. in Kiſten 94 fl., 
bo. deutſches in Fäffern 15% fl, Lampenöl 244 fl, Leinöl 2334 fl., Lein⸗ 
ölfimig 29 A, Mohnol 40 fL,. Seſamöl 36 fL,. Bulfandl 23 fl, Mas 
ihimendl (entiäuertes Lampenöl) 25 fl., frangöf. Zerpentinöl 25 fl, poln, 


nerte a-bort-die Beichtjtähle. Als die Kirche bon 
zeſãu hert war, gingen fie Fuhig (auseinander, 





Geibäfts:Verfebr. 

= ———— 1. Mai (Landesprodukten; 
arties bleibt unverändert, Man behauptet zumartende 

Stellung aid’ Refleftihten kaufen mir von Hand zu Mund. Die Zufuhren 


Die Situation des 
biefer Woche waren ſchwach, nur Hafer zeigte gute 


Bekanntmachung. 

Mit hoher Entjäliefung ber Gsneraldivettion 
ber kgl. Berlehrsanftalten wurde genehmigt, 
vom 1. Mail, Is. an bie beiben zwiſchen Forch 
beim, Streitherg un Muggenborf cur: 
firenden Poftomnibus nicht mehr auf der Straſſe 
über Kirchehrenbach, ſondern auf ber neuen Diitrifte: 
ſtraſſe über Unterweilersbad befördert werben, 

Dutch dieſe Aenderung iſt bie Entfernung 
zwiſchen ‚Korhheim und Muggendorf um eine 
Stunde gekürzt. 

Die -Eourgzeilen ber bezeichneten Poſtfahrten 


| 


25 [ 


bo. 18 fl, Frankenzwetſchgen 9 fl. pr. 100 Pfd. baver. 
07 aus der einen i 


al’ ben Beichtapparaten Hopfenzeitung. 
ai, Seit bem Donnerstagmarkt kamen Miltelſorten 


Rüm ia) 15: 


zum Mbihluß, von benen eine Partie von 30 Ballen 19—22 fl. koſtete, 
während Erxportwaare in etlichen Ballen wieber 16-17 fl, löste und für 
4867er weniger frage befteht. Die geftrigen Umſähe betrugen circa BO Ballen, 
ınter denen auch eingelme bis zu 24 und 26 fl. bezahlt wurden, Heute 
Hatten mir feine Zufuhr; die Verkäufe entziffern jedoch ca. 50 Ballen, von 
einige Ballen 


und Baaren - Börfe.) 


benen eime Partie von 36 Ballen Erporimware zu 16 fl., 


Anfuhr und behauptete | Mittelmaare zu 22—23 fl, angezeigt find, 





Ungeigen. 


Soc nn PAR. — 
Deutſche Vieh Berfiherun Geſhſchaft in Berlin. 


stand am 
Mügleder . . . . Fe 10,995 
Verficherungdfunsmne K 3,000,945 Thaler. 
Brämieneinnabmme R 03,55 
Entjgädigungen . 71,177 
Refenefonde . ._ . 17,323 


Zur Austunjts;Ertheilung , ſowie zur Verobreidung von Statuten und Antragsformularen find 
die Serren Agenten bereit. j 
Wo die Sefellihaft noch wicht vertreten iſt, werben thätige, folide Perfonen als Agenten angeftellt 


find auf bie Dauer ber Sommer Monate und zwar | und find Offerten an bie unlerzeichnete Haupt: Ligentur zu richten. 


vom: 1. Mai bis ultimo 
ſtehender Meije * werden: 
riſter Wagen: 


ım — 


Aus Forchheim 7” Grüß, in Muggendorf 10° Vorm.— 


"Aue Muggendorf 4 Nasım., in Jorchheim 6* Ushe, 
Zweiter Wagen: 

Aus Forchheim 3’ Nacm., in Muggenderf 6° Aäns, 

Aus Muggenberf 9" Vorm., in Forchheim 12? Mittag. 

Durch Anfhaffüng neuer Wagen unb zn: 

find bie Unterzeichneten, welche bie vorgenannten 

Fahrten ausführen, in bee Stand geſetzt, bad > 


ehrliche Publikun in jeder Hinſicht auf das Promp- 
tefte zu bedienen, 

Bei Boraußkeftellung werben bem reilenben 
Fublilum Chaiſen und Privat - Omnibus gegen 
mäßige Zaren zur Verfügung geſtellt. | 

Forchheim u. Sireitberg, gr April 1869, y 

Die kgl Bofitallhalter: 
ent in i 
Häfner in a) | 

Stamm-Schäferä-VBerfauf. 

Auf bem Rittergut Schwargenreutb, bei Wuns 
fiebel und 3 Stunden ‚von ber Eiſenbahn-Station 
Kemmath an ber bayer, Oſtbahn entfernt gelegen, 
ſucht der Pächter daſelbſt feine Schäferei, aus 
fraͤnkiſchem, ſpaniſchem und ſchönem Baftarbvich bes | 
ſtehend, im Gaugen, mit „ber ohne Wolle, zu were 
Laufen. Walt fämmlihes Vieh if eo jung, in 
gutem Stande umb bejteht aus 3 Biden, 57 Ham: 
Imelm, 77 Mutterſchafen unb 56 Laͤmmern. | 

Kaufsluftige werben um ihren Beſuch gebeten. 
Dom Bahnhof Kemnath ift Abends 6 Uhr Poft: | 
verbindung big in die Nähe des ohigen Gute, (1) 
— ——— ——— Ei | 


Verlmooſer 
VPortland⸗GCement 


pon anertannt beſſer amd ſiets friſcher Qualität im Oris 
‚ginabZennen verrätbig bei 
Dob. Funk, Klaragaſſe Rr. 5. 
m einem Gutadien der ?, f, Staatsminifteriak 
— in bien vom 31. Dez. 1862 beißt es: - | 
Huf Thatſache, daf Arbeiten aus Berkmoofer | 
! BortlandGeinent mit Sanbbeimengung feier wer · 
bem, ala ſoſche bei gleicher Difhung aus bem Bejlen | 
ergtilgen Bottland-Gement, Fan im Anterefie des | 
tattlſchett Baumelens nicht genug Gewicht gelegt 
wetden u. ſ. mw,“ 5 


Während ber Wefle ift in Mnebadh ein [höner 
Leden zu wermiethen. _ (1) 








{ 
—2 | 


Münden, ven 22, April 1869. 


Die Hauptagentur des Pan für Das Königreich Bayern. 
⸗ Er: A in en ’ 


me Trotz dem 
daß innerhalb S—1O Wochen bie feinern Tabale um 20— 30% geftiegen find, ift es ung bo 
möglich, durch fmühere wortheilhafte Ceſſakäufe der Mohtabate begünftigt , bie Augerjt billiger Preife 
zu Stellen. Hauptſächlich machen wie auf umjere nachftehenden Sorten hochfeine Blitar: Havannaz 
Eigarzen aufmerffam,' ba dieje von fehr feinem Aroma, höchſt billig und ‚nicht gleich wieder für 
felgen Preis in diejer feinften Dxalität zu verkaufen find, 

feine a Havana Kronen Regalia a fl. 42 pro 1000 Stür, 

eine Blitar Havanna La Angelita & fl. 38 pro 1000 Stüd. 

Wir haben mod zu bemerken, dag dieſe Sorten non ſchönfter Arbeit, ihön weiß brennend unb 
von feinem milden Gecldmad ind, deühalb echt impertirten Gigarren nicht nachſtehen, wohl aber 
um viel mehr als bie Hälfte Billiger find. Wir bitten bie gechrten Raucher und Liebhaber einer 
wirklich feinen umb babei billigen Eigarre unferer Offerte mit Vertrauen entgegen zu kommen unb 
ſich ber beiten und sbilligiten Bedienung verſichert zu halten. Um ben Berſuch zu erleichtern fenden 
wir Probelifihen & 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber uns unbefannte Abnehmer ven Bes 
trag ber Beſtellung Beigufügen ober Poſtnachnahme zu geftatten, 

Leipzig, Bayeriche Strafe. Friedrih & Co. 

P. 8. Bon amferer allfeitig als gut und preißwertb anerkannten Hav. 

ä fi. 24 pro 1000 Kaben noch am Lager. 


Für Photographen. ) 


(1) 










Eigarrenfabrif, 
El Rifle Cigarre 





Uppmann Cigarren 


7 Stüd zu 6 Rre 


Das demiice Kaboratorium bou Dr. H. Willener * ujer 

in Laudshut b empfichlt . Beneoni Kirchner, 
emplchli (ga dem. seinen Präparate zut Photoprapbie ıc. Körigöftrafie L, Nr. 39 Nürnberg. 
mit dam Bemerfen, bab biefelben, beſonders Gollobium, 








Reine Präftige Brafil-Eigarren 
fr, per Stüd (4) 
Friedrich Bleicher. 
Für Maucher. : 
Lichhabern einer groken Gindir i | 
—— wi garre empfehle ich. meine 


Pflanzer-Gigarte Ar, % 


ſtets Der ihrer Abgabe von einem ühtigen Photegraphen 
geprüft und nur im ganz eutſchiedenenn falle zur Bere A 
jenbung gelangen. Preideourant auf frantiries Ber: | bei 
langen matis unb franto. (3) 


— * 


Dat 2 
Erſte Berloofung der hze Braun⸗ 





















ſchweigiſchen Pramien- Anleihe | 352 per mine 82 1. (3) 
u nes bon —— Gräber am Spitalpiag, 
80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, Gement 


36,000, 30,000, 27,000, 25,000 Thlr. x, 
Der geringjte Treſſer iſt 21 Thlr, 
Driginal:2ooje zu ben billigften Preifen bei 

MH. Geldberg. 
Banfr und Wechſel⸗Geſchäft. 
Nürnber 


aus eigener Jabril in Neumarkt von ans 
erfannt botzüglicher, dem ädten Portland: Gement 
nicht nachjieheuber Qualität, zu allen vorkdurmen⸗ 
ben Wafiers und Luftbauten, namentlich aber zum 
Berwerfen ber, Häuier, Verſtreichen von Backſiein⸗ 
fugen, Auefinterung von: Waſſer⸗ ſowie allen fons 
BE | tigen Flüfſigleitebehaltern Versihtung von Dungs 
‚ hätten ec mit den beiten Erfolgen aumendbar, 
empfiehlt zu ungleich billigerem Breile- in ſtets 


friſcher Waart 
Carl Zinn in Nüruberg. 








(2) 





Peefipere, L 


jelbit fabrigirte, ift täglich frifch zar haben Bei 
Dädermeijter und Hefenfabrifant Jais 
in Minden, Meiibenzitraffe We, 8, 





(1) 


(1) 


U. Zwangdverfkeinerung. Anterriäts- und Srziehungs-Anfialt, für Knaben in Nürnberg: 
Im Yufttage des königl Stadtgerichts dahier 


une: id yenc Bud Aa —— 1Dr. Julius Strauss. 
veitag, den 14. Mai b. I8., „ In ber neuetrichteten Anſtalt des Unterzeichneten beginnt ber Curſus den 1, Mai, — vorberei 
ormittags von 10—11 Uhr, - bung m. bas ı praftifche Leben umd für höhere Unterrichtsanſtalten. 
“ meinem —— L. Nr. 398a am Hafnero⸗ Das Penſionat gewährt Zöglingen , nicht allein ſolchen ber Anftalt, fordern auch 

Flo babier derer biefigen Höheren Lehrauftalten, Erſatz des. elterlihen Hauſes und finden dieſelben TE 
das dem Weisinenfälffe Conrad Wilheln Stich 
— 
| 


liebevolle Behandlung und ifienhafte Ueberwachung. 
ehörige,, im ber Tegelgaffe babier gelegene Haus Kufnahıne von Schülern im Alter von 6—12 Jahren, 
— Nr, 687 mit einem Forftrecht aus. bein Sebal⸗ 


Penfioniren „ „ 6-18 int 
der Wald einjährlicen Bezug von 3 Mi Sceit- Näheres ber Proſpekt (gratis). Grfällige Anfragen und. Anerbieten Beliche man baldigft an ben 
undb Prügelbolz, 3 Mi Stodholz und 100 ee 
Wellen. 


Unterzeichneten gelangen zu laſſen. 
.(@2) Dr. Julius Strauß, 8. Rr. 873, Hauptmarkt 2,SE 
Das genanmte Haus ift 4 Stotwert hoch, von 
ſchter Bauart und mit‘ Flachziegeln gedeckt. 


PH nbetfid iin mittelmäßigen Bauzufland, ums Liebigs Fleisch-Extraet — Sad Amęrila (Fr rika (Fray-Beutösy 


der Liehig's Eleisch-Extract 
füßt eine Grundfläge von 2 Dezimalen, iſt freis Große Frlpamik für Haushallungen. 
a und mit 4000 fl. gegen Brandſchaden ver⸗ 


Augenblidlihe Herfiellung von Fräftiger Fleifchbruhe. 
* biefem yweitmalig en Termine erfolgt = 


Bereitung und Berbeilerung von Suppen, Saucen, Gemilfen ıc. 
Stärtung für, Shwade und 
But ohne NRüdfidt auf den Schahungewerth 


nd Mranle. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Aum- 
— je daten 166% — 
t, wenn jeber ar En Unterfärift er Herren 
Profejjoren Baron 3. v. m. vPErTENKon ®RER. veriehen, 
— ⏑ — 
1 engl. Pen Ija engl. Bir. BE lg engl, De sLopf Bee ee Pi Topf 
af.2 afl, 1. 
. Sf haben in han —— Handlungen und » Mpotieten, fig in der in der gfumenspöttefe un unb „um 


— otbefen —* dann bei Joh —— a Gevetoht, Ga 
ckne alfer eller . Sotta, edr. * 
KH — ersucht "m In Eq * nung bei —— —* Bei ” * — ed: Sur 


| Eee 
> Fallſu MN n N 8 
Evileptiſche Krampfen Ken ie Blumenverloofung, Money, ah Mit, 


haben ſich ſejari am 
Verftrihstermin über ihre Perſon und Zahlungs⸗ 
fähigfeit genügend aus zuweiſen. 
ürnberg, den 29. April Sg 
Dmeis, t, Notar. , 8) 
Bürnerlicher Un 
Die ordentliche biesjährige Mitzliederverfammlung 
findet flatt am 
Dinstag, den 11. Mai 1. Z., Abends 8 Uhr, 
5 ber Neflauration Merk im Pretelögäfhen über eine 


— verehrlichen Mitglieber werben hiezu an 
' Bemerten eingelaben, daß die Ric 
den — 38 ber Vereinoſtatuten fi * — 
ber ‚Unmelenben zu fügen haben, 
Tagesorbnun 











Spezialarzt für Epilepjic D 
Berlin, jegt Dielftrafje Ar. 6. — vun 
brieflich. 


Nachmittags 3 Uhr in der Turnhalle, 
Von son Feute an wohne ih Schmaufengafle | - 
terre Nr. 1650124, * 


 Aechter alter Cognac EM ne Segewald, Uprmage. 


Schon über Hundert geheilt 

















Ernattung des Rechenfaftaberichts für 1868, | in al: Bouteillen uud Günnetien Bei Berinn der Reife: Saiſon erlaube id) ifeinen 
2 — Ergänzungsmahl. Drigi Gulden die 26 Gaſthof zum Löwen in der Nipt bes Bahnhofs — 
3) ame von Wünfchen und Anträgen ber | vei Joha. Engelliun a jun. | igönjter — bei reellet guter Bedienung beftent 
Nürnberg, den 1. Mai 1869. 5 nägft den |äCner Brunei, I * wi den 29. Wi 2 
— —————— — — 29. April 1869. 
Der Vereins: Ausiguß. r ı Mare | Eugen Auernbeimer 
Eine, Bortand. Scilein, Skritükter. — Abbe: * N Gl aa 
| Im Werlage der Buchnerihen © dL 
Große Kunft-Ancion —— — ui le ner J 
maufenbud. rg A ) 
Bri inal-Bel-Gem älden Sonntag, gr vom 20. Diixy,1869 für cas Königreich Bayern, 
Produktion der' voftändigen Shevauzlegers- nebjt dem Gehep vom 6. haar 1509, bie Abgaben non 
ender deuſcher Regiments - ZAufik. einge EB Fr. Franiomarten freie Bike 
ario Ä 7 
Ben Cafe Noris, 1. — bier. | —— — _— - 
Eingang in der Hinelgaffe Weißer Nüffiger Kein Gi „.Auwefen:Bert a 
Am Diontag den 3. Mai d8. Je. und folgende | von Eduard Gaudin un Paris — — —— — ben 
Kite, von Morgens 10 Uhr und Nahmittags 3 Uhr Fiacon 14 fr. unb 28 ir.- qus az neuen, mafjipen — mit gef 
du foll im —— nnice Saale eine reihe Samm⸗ bi John. Engelhard Jjum. (19) — en —* ei — 1% und 
bon gemälden, Originale lebenter Künfts | - io i i * ein 
* — E. Zaubmann, | — tn Brenn > Si 
ulen, me end be ert werden | Inventar 15,009 IL Augablung Kssonis Räberes x. 
In ber Sammlung befinden fi außer einem reichen | Dinfeumöbrüde — 8 Herrn le 38 ve —— 
—* von Landſchaften. Wotivt aus ben befannies | —* — 8 eler — ——— Gin paffcubte Gompteit für einen ahenten ac. if zu 
fen Begenben ber Sgweig, bes baperilchen Hochgebir· upren und Snörfapren zu den billaficn Frerfcı, — Wäbered in der Erp. 
es und der Rheingegend ıc.: ſchöne Genrebilder, ‚ Reparaturen meiden bejlens und quali ai ausgeführt iu (3) Ein | junger Warn, der feine Lehljahre in einem 
agb: amd Thierjtüde, Arditecturen, Blumen und | FT —— PR Se Beine Spielwanrenschdräfte befianden Hat, 


tftüde, M bilder i älbe - 
if fi eine im A ae i &lycerin-Wasser, womöglich in berfelben Brande. Geebru —2 


belicben ſich unter B. C, M. an die Exp. zu wenden... . 


i per Dtitte Numi eine Stelle in Nürnberg oder - 


nie y 
faffung und dürften zu pradıt: und werihpollen en en. 


Salon: und Zimmerzierben, fowie für Sammler bejeitige die Schuppen, Shiefern nd verteodneten h 





ein in Yampentheilen geübter Meialldruder findet 
dauernde Beihältlaung. Reife wird vergiltet. Wei 
fagt die Grpeb, d#, (2) 


Und wäre er ned) fo eig, 
Dad er ein Fejuitenbuch, 


beſtens entpiohlen werben, Korpfigweih der Kopfhaut, jtürft di e Haarwurzeln 
Die Ausftellung dieſer Kunſtſammlung findet Mg und u un u SuM. 

von Samstag, den 1. Mai an, von Diorgens 10 1 . 

bie Abende 6 Uhr ftatt. 











u 22 Fuß H6 ift täglıch von 9 Uhr Morgens, fo 
lamge.ı2#) Tag sit, In der Kotunde in der Marienvoritabt 


% Dil Haul und. Pas säw, 
an ———— 
2 3 Wabnjhaffe. 3 & ein Damm ei ae 
‘Die Die Völkerkhladit bei Feipzig | Privat:Jmpfung 4 63 —— les mauern x 
1813, eim Folofjales Rundgemälte, 180 u. Umtreis ** den 4. Radmittoge 3 Uhr * WMaas. In einem —— — an 










— Vehgerei —X 
bei iger Witterung zu jeben, auch bes Abends bie | ; use Scheuer und Meder zu verta: D ’ 
9 Uhr be brillauter Hasbeieugiung. Entrie nur 6 fr. | Tüdplige ——* und Geſellen, MErped. do. vl en 








Gin fer tüdhtiger Färber, grindlih Wolle, und | welche ein feines Stüd zu liefern im Stande 4 oder 2 — 
* ib verſtehend hs Bf —322* * find, — bei jehr guter Bezahlung dauernde Matten finden Sa iu 
- ig 5** — —— Beſe — er: a Sr. Gear * 
wunſchi einen geeignel t4 
eiabiiken. Adreſſen * Wn Fe he hy ®. Ramp & Sohn. u.) 





d&:8L. zu erfabren, on — Br — ft, 
TER — — —— — — rw uf — — € 
— Ein {din möblirtes Zimmer mit: Altoo im erſten Ein Zu wit 2 cher 1 Weit wird fogleih zu 5 — — 
Stod iſt täglich zu vermieiben. L. 108, | mieiben gesucht. Roſenthal Nr. Nr. 1621. Ka x du ns „ 
Lehe en FE REEL Kara a 








Verautiwortlige Nedaftion, Drud und Belag von ©. Meyer. 
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Wror. Auffindung. 


Nürnberger Anzeiger. 


Montag, 3. Mai 1869. 


Jahrgang. 
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Ruth. H. 4. Auffindung, 





Eintepiig jud Abonnement. 


Der „Nürnberger Un “ ann im ganzen deutſchen SPoftver 
un. 80 Pr. man neh de Dr 
fpebitionsgchüßr — di e Mai un gen weis 
ben, re — ———— 
freund) ‚ Abonnement ein. Desgleiden 1, ! 

— 99 In Yalse ber yobe breitung bed Nürnber 


Hnzeigers in und außer Bapern äußerjt wirtjam erweilen unb billig bes 
Hed. u. Egpeb. des Nürub. Unzeigers. 


V Diefelben Serren, 
welche ung im Frankfurter Parlament um die Früchte ber Revolution pom 
Sabre 1848 gebracht und bie RNeatnion groß gezagen haben, hie Sperren 
Gothaer, konnen ach jet nicht Leiben, ba es ums wiceder ziemlich leidlich 
gebt und daher wollen fie Ans königlich oder laiſerlich preußiſch machen. 
Sie find underwüfttih, wenn es gilt, bad Wöllergküd nicht im bie Höhe 
tommen zw loffen. Die Melt darf gegen fie und ihr Treiben jagen, was 
fie will, fie glauben nicht daran. Sie Haben dieſe Untugenb won rigent« 
licgen Stammoater ber Gothaer, von bem rn. v. Gagern, deufgkicen 
Andenkens, geerbt, Won biefem erzählt Barnhagen vom Enſe, daß er Mitte 
Auguft 1848 nach Berlin gefommenfei und bei biefer @elegenheit nicht nur bie 
Reaktion gefehen, ſondern au Hertn v. Unruh beftcht habe. Derr v. Unruh fieikte 
ihm vor, wie ungünſtig die Lage der Dinge feiz bie Reallion habe mit guoßer 
Klugheit und Geichidlicfeit gearbeitet und im Mugenklice volltommen gejlegt; 
auf dieſem Wege werde fie weiter und immer weiter gehen. Das wollte Gagern 
(fo erzählte Herr ». Unruh dem Barnhagen von Enſe ſelbſt) nicht im Ge— 
zingften glauben, fönbern ‘meinte, Frankfurt werde bie Oberhand behaupten, 
„Sein & verſichert,“ Fagte ihn v. Unruh, „in einem halben Jahre wer⸗ 
den ſie eben fo weggejtigt, wie wir (bie Berliner Rationaleerfammlung) jebt.“ 


Gagern wandte fld mit verachtendem Hohnlächeln ab und hielt es unter 
; feiner Wurde, eine ſolche unmöglie Sache vorauszujehen und zu beipregen. 


Er machte e6 alſo unfern Herrn Gothaern vor, bie auch die Raſe had 
binanfhalten, wenn man ihnen ſagt, dab fie mit ihrem Anſchlutßz ai Preußen 
Deutichlande Einheit, noch mehr aber Deutſchlande Freiheit enigegemarbeiten, 
So etwas kann bei ihnen gar nicht vortommen, dazu find jie zu ge⸗ 
ſchtidt, zu gebildetz fie find mehr unfehibar als ber Papft. Das 
Sprüdlen: „Hohmutk kommt vor bem Hall! — Haben fie ſchon 
anf dem g don der Schule vergefien ; bagegen memorixen fie auf 
ihren Gefdäfts: und Spayiergämgen um jo eifriger: „Prengen macht bie 
Einheit und die Freiheit Tommmt von ſelber!) Möellen mir winjden, daß 
ihre Mit: und Nachwelt nicht in berielben Weiſe über fie urtheilt, wie ber 
oben citirte Barnhagen von Enfe über ihren Stammvater Gagern und, jeine 
Eollegen urtheifen mußte, Er ſchrieb unterm 12. Okt. 1846 über fie im 
fein Tagebuch: „Diefe deutſchihümelnden Großmäuler, melde. ſich auffperrs 
ten, um Völker zu freffen, aber ur ihren vergifteten Peſthauch andbampfen, 
fie find Schuld am bem efenben Zuſtand, in ben das deutſche Baterland 
gefallen ift, Sie find Schulb, daß die Sacht ber Freiheit entartel, ſie find 
Schul an allen Gräueln, die wir leiben ; ſie allein. durch ‚ihre Gleißnerei, 
ihre falſchen Begierden, ihre Selbfiſucht und Feigheit. Sie haben bie Frei- 


beit unfihern Händen anvertraut, mi Frechheit arireten, 
Die Frevel, welche durch jener Beute Unfähigkeit und Verrath herverge- 
zwungen find, durch ihren Seht umnd Uebermunh, wollen fie dem Volle, 


überall Blut gefloſſen. Die wahren 

find Diejenigen,. bie wnfere Freiheit -antaften, unſere e verbims 
mern, Die feinde der Mevolation briegem ihr die. Wehr auf, die fie ver⸗ 
meiden möchte. Das Veltsgefühl laht fi nicht imen, es weiß, moher 
das Unheil kommt; Am mb dem Richterſtuhl ber Geſchichte iR kein Sün⸗ 
denbock vorzuſchieben.“ — 


* Nürnberg, 2. Dii, (Politiſche Ueberſicht) 

„Wenn bie Herren von der Fortſchrittepariei heute ſagen, fie wollen jetzt 
auch ben Eintritt Bayerns in den morbbeutfchen Bund nit mehr, jo glauben 
wir ihnen nicht, weil fie geftern noch das Gegentheil gefagt haben. Und 
wenn fie, um gewählt zu werden, e6 mit einem ide Befräftigen, ſo dlau · 
ben wir es vielleicht, ſagen aber gleichzeitig: Wir wollen doch licher * 
Manner wählen, die nicht heute fo und morgen fo reden, wir mollen ſolche 
Diänner wählen , bie zu jeber eit vor, in und nach dem Jahre 1866 bas 


mm nn — — — — — — — — ——— — — — — — — —— — — — 
— — 


Bundesgebietes nom 1. Oktober an die auf 20 Ger. für jeben Zeutner 
Malz oder Getrribeſchrot befti Steuer auf 4 Tplr, erhöht werden. 
Die Treilafjung Wende's beirefiend beſchloh bie Geihäftsorbnungs- 
Eommiffion: In Erwägung, daß bie jofontige Breilaflung bes in Düffel» 
dorf verhafteten Abgeordneſen Dieude bie Lage feiner Mitverhafteten vers 
i&limmern Bönnte, ten Proturater in Düfjelborf zur Beihleunigung ber 
Unterfachung aufzuforbern, inzwiſchen aber bie Beſchlußfaſſung zum 
al Geragthen 
it gthuung melben bie preußijchen Blätter, bag bie Zerſtörung 
ver Feſtung Luremburg raſche Fortſchritie macht. So weit ift es * beim 
„Leutfchen Großitaat* gelommen, daß er 28 als einen Sieg preift , wenn 
eine deutſche Feſtung nicht non ben Franzoſen genommen, jonbern blos — 
Am die Luft geiprengt wird, 
Der Aubſchuß bes üſterreichtſchen Herrenhauſes über das Boltsjgul- 
u Hat den Erafen Union Auersperg gu feinem Vorfigenden gewählt; 
feffer Unger bürfte Verichterfiatter werben. Man will, um den Mb: 
ſchluß bes Gefepes nicht zu verzögern, bo bem (intwurfe, wie er aud dem 
Abgeor dnetenhauſe Kervorgegangen, fih anfhliegen. Im Plenum wird es 
gleichwohl noch zw einer prünzipiellen Debatte kommen , ba jelb,;verftänblich 
bie Kirenfürften und ihr Piaffentroß fih dagegen erhehen werben. Der 
Geſchentwurf ift übrigens für ein Bollsſchulgeſetz wuiſtergiltig. Die Schule 
als foldre iſt zum Stamsinftitut erhoben und ber Beauffichtigung und Leis 
tung ber Geiſtlichkeit entzogen. Der Meligionsunterrit iſi Ende der Res 
ligionsgemeinden und Religionsgefellipaften, Alle anderen Behrgegenftände 
find einem Lebrerperfonal anheimgegeben, bas in Rückſicht auf feine willen: 
ſchaftliche und pädagogiſche Bildung’ gepräft und angeftellt wird, Dabei 
find dic Aufgaben der Volkeſchule in wiſſenſchaftlicher Beziehung weſentli— 


‚ erweitert umb bem Bebürfnig ber Herambilbung bes Volkes entſprechend. 


Der Öfterreigifcge Finanziniſter brachte ein Durhführungsgeich, bc 
Umwenvlung verfihiebener Echulbtitel ber hiößerigen allgemeinen Staate 
ſchuld betreffend, ein. Wußerbem legte die Regierung bem Haufe das Mes 
trutengefe für 1869 vor, 

Das franzöfljdebelgtige Protokoll iſt weröfientligt worden. Froͤre⸗ 
Drban erinnert am bie prinzipiellen Bedenken ber belgiſchen Negierung, welche 
der Billigung ber vorgeidhlagenen Kifenbahnverttäge entgegenftanden. Die 
belgiſche Regierung leiht um fo bereiswilliger ihre Dlitwirfung zu der im 
ber Kondention erwähnten Organifation bes birefien Dienftes, Lavalette 
erflärt ſich für Auffiellung eines neuen Vertrags, welcher Garantien, für 
bie Belgien umbejtreitbar zulommende ‚behörbliche Ueberwachung barbieten 
müfle. Die fransöfiiche Regierung „buch Gefühle ver aufrichtigften Herz⸗ 
figgteit gegen Belgien geleitet*, (ehrlicher gefagt, weil bie Trauben zu hech 
Bingen) nimmt bie vorgefälagene Unterfugung burd eine Kommiüfion von 
drei Mitgliebern jeden Bandes, die innerhalb 14 Tage zw ernennen find, 
an. Das Protokoll iſt unterzeichnet von BröreOrban und Lavalette. — 


Ein Paiferliches Dekret fliegt die Seffion des Senats und überträgt Das 


any 

mi walette n tiner Senal f ankrei 
feine Truppen aus Nom nur dann zurüdzichen werde, wenn —* ren 
jeit des Papſtes vollfommene Garantien: geboten wären. 

Im englifchen tabelte Gtaniey, in Ermwiberung von Grades 
Interpellation, bie Erzeffe in Irland betreffend, bie Preilafinng der Fenier. 
Harby fordert bie Abſetzung bei: in Gorl, Fortetiue er: 
Härte, die Regierung erwäge ernfllich Die Lage. f 


* 





2, Mai. && kommt im ber füngften Beit oft vor, 
allzu geringem Lohnes bie Urbeit einftellen, um jo 
ur Aufbefferung ber Löhne; zu mdlbigen, So licft man non 
aller Ari in allen Bänbern und Stäbten, melde faft immer 


8 
daß Arbeiter in Folge 
ihre Herren 5 
Ürbeiteritrifen 


nındeften einige materielle Aufbeſſerumg et, 
ver ſchlechtet beſoldet find, als bie Bebienfteten ; ſogar 
und Straffenwärter, son Genbarmen gar micht zu veben , find befier 
mehr Aufwand an Zeit 
u 


mußten. Ware 8, unter felgen Umftän ’ 


ſt erwart 


7 
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Bezug auf Gehalt unb 
würbigere fein folltel Dod, — 
ber age längft für fie forgen müflen, meinen zwei Theologie 
? Bon der Altmũhl. Es geht doch nichts Über bie von bee 


Berfoffung ‘garantirte Gewifjensfreigeit } hört man fo jonberbare Gen 
rüchte, bag man fie nolbgebrungen an bie entlichkeit Bringen mug, bes 


mit fie entweber Betätigung ober Wiberlegung finden, Deffentliges Wirths⸗ 
Yausgefpräd find fie längit. Oſtern ift's uno die Gnade des Herru iſt 
nahe, Der Vellsfhullehrer muß beichten und communiziren, jonjt kann er 
jelbftoerftändlich fein tatholiſcher Lehrer ſein. Nun kommt bie Toriur: dem 
Herrn Lotalſchulinſpeltor beichien, geht doch nicht recht. Da ergreifen denn 
eiwelde ben frommen Wilgerftab und wandern nad Eichſtätt zu ben 
PP. Kapuzinerm. Uber fiehe, ber jomjt jo liebe Beihivater abjolvirt gleich 
den Erften nicht. Auf ein Compromiß, ohne Abſolution den Beichtzettel 
zu nehmen, geht ber Lehrer nit ein, denn er muß am nädjten Tage bei 
feinem Pfarrer fommuniziren und iſt religiöjer ale ber jeſuitiſche Beichtbalt. 
So verläßt er denn chne Abfolution den Beichtſtuhl. Alle Umjtehenden 
machen große Augen, feine Frau (haut ihren Eheherr mit jonberbaren 
Bliden an. Reuige Räuber und Mörder werten ja ſonſt and abjolvirt, 
Was hat denn bann ber i verbrochen / — Er iſt Wit⸗ 
glied des baheriſchen Volksſchullehrer· Bereins, bat dies auf besfalljige 
Inquifition offen befannt und fih mannhaft geweigert, aus dem Vereine 
ouszutreien und überbieg noch Üflentliden Widerruf zu leiften. Bei Uns 
beren joll der Herr Beichtvater burchgebrungen jein, ob aber dadurch die 
Sache der Religion geförbert wirb, mögen ſich Sachverftändige fragen, Es 
it ührigend ein Glüd, dag Dank ber hohen Hemmiguh-Kanımer das neue 
Schulgeſez noch nicht in Kraft ift, ſonſt körmte auf dieje Art keit ein noch 
fo tüdhtiger und pflicteifriger Lehrer wegen an ben Tag gelegter irreligiöjer 
Gefinnung von Amt und Brob gejagt werben | 

+ Yus dem AM itmübltbal. Zum Schluſſe der Tpeaterjaijon in 
Eichftätt jollte kurz vor Oftern das 
der Zeit ber Koiferim Maria Iherefia gegeben werben. Da biejes ſonſt 
barmloje Stüd einige f das Thun und Treiben der Jeſuiten 


Streiflichter auf 
fallen läßt, gerieih bie fromme Welt in große Aufregung. Die Herren 


Stud: „Gute Nacht, Hänschen!“ aus ; 


remonftirten mänblid und ſchriftlich bei ber weltlichen Obrigkeit, von ber | 


fie fonjt Blutwenig wiſſen wollen. Shlieglid wandten ſich Sr. bijdöfliche 
St. Zeno — perjönlig an bas Stabtlom: 
mifjariat. Pflicgt nicht vereinbar fand, ein 
Stüd ohne geſetzlichen Grund geradezu zu verbieten, lichen Se, Gnaden ben 
Theaterbiretor kommen, und bezahlten ihm 20 fl. Eniſchaͤcigung für ben 
turh Weglafjung dieſes Stüdes entjiondenen Ausfall. Der 
Hierauf eim und legte ein anderes Stüd: „Ein Piarrherr ua dem Herzen 
Gottes” zur Einficht bor. Diejes ging auch ohne Beanftandung über bie 
Bühne, und murbe bie ben Beigiftublgepeimmiljen gewidmere öjterlihe Zeit 
dadurch nicht entheiligt, — weil eben darin nur ein proteſtantiſcher Geiſt⸗ 
licher auf der Schaublihne herumgezogen wird. 

+ München. (Zur Wehrgeld- Frage.) Eine Stimme erſchallte 
aus ber Wüfte (Rürmb, Ang. Nr. 101), aber es war nicht die Stimme 
eined wahren Propheten. Wenn man ben Hund tritt, heult er, aber ver 
Menic; ſoll ſchweigen, immer ſchweigen, font iſt er fein Dann, jagt man 
(oder umgekehrt ?). Von allen ichenden Weſen werden am Weiten bie 
Fiſche geprinigt, weil fie ſtumm find, und es gibt kluge Leute, bie behaupten, 
Das Fihreih müfle dann zu Grunde gehen, wenn bie Fiſche reden können. 
Bei allebem gibt es aber doch Zuflände, wo bie Fijche nicht nur veben, jons 
dern ſogar ſchreien möchten. Auch wir find gegen das Wehrgeld, und zwar 
aus ned ganz anderen Gründen, — weil Dies nämlid eine Bezahlung des 
Dienftes if, melden nad ben neuen „Prinzipien“ Jeder jelbjt leiſten jollıe, 
Da ift ein neues Geſth und immer bie alte Gedichte, nur dag ber Arme 
nichts mehr verdient und ber Reihe am Ende loslommt, ohne zahlen zu 
möffen. Daß Keiner mehr fi in bie Sllaverei verlaufen kann, iſt gut; 
dagegen ſollte aud für Ale gleiches Net und gleiche Pflicht gelten. Wozu 
brauden mir Erfogmannjhaften? Iſt Das beffer, wenn der Eine recht 
Tang ererzirt und ber Andere gar nit? Wenn's doc fein muß, dann Alle 
Serkei, aber mögliäft kurz. Außerdem haben wir troß dem Heidengeld bad 
nächftemal biefelbe Hiſtorie wie 1866. ‚Weniger nod find wir damit ein 
verftanben, daß ber Herr Einjenber bie Wehrgeldfrage zu bitteren Ausfaͤllen 
gegen ben Unteroffiziersftand benüpt. Wer wird denn Unteroffizier? — 
Der Sohn des Volke. As Paria geboren, kann er es nach langen, lan⸗ 
gen Jahren an Gehalt (Geldgehalt mämlih) wicht dahin bringen, wo ber 
zur Abfürterung aus bem Schweiße bes Wolled Privilegirte anfängt. Warum 
alio gerade ihm jeine paar Pienmige immer und immer wieder vorrechnen ? 
Für den Sohn des Bolks iſt es ſchimpflich, für bie jugendlich erhabenen 
Sprößlinge der Ariſtokratie und Bureaufratie aber üt es nobel, auf Staats: 
Koften zu leben. Saubere Loglt Das! zumal, ba das Bolt die Ehre hat, 
die Koften zu beftreiten. (In ſolchem Sinn mar der betreffende Artikel 
nicht gefäriehen. D. Rd.) Und mas nüpt ihm das Wehrgelbgeieh? Nach 
eilf Zahren, wenn bie beſten Kräfte amsgenüpt find, kann er gehen, Die 
Hevorzugien Kaften aber leben bis zu bem Ende igrer Tage in hohem Glanze 
umb in hohen Ehren, Freilich wer arbeitet, ift nicht mobel, Das hat ſchon 
Franklin’s Neger gewußt, Mit der Arbeit ift’8 aber auch nicht weit ber, 
meint der Verfaffer tes Wrtitele. Je num, es iſt Halt nicht Je der 
ein golden Sonntagkind, das ſchon in Mutterleib Schritt halten gelernt 
Hat. Das Rekrutemesergiren iſt Ules? — Nun, da muß ber Kerr 
nit ben blaffeften dämmernden Schein einer Idee von dem Begrifje haben, 
was — fintemol das Dianra für ben Armen nit mehr vom Himmel 
jalt — Verpflegung umb Ausrüftung für Arbeit maden, dann die verſchie⸗ 
nen Uebungeyweige und bie enbleje, theilmeife wicht einmal entbehrliche 
Schreiberei, welch’ Tchtere, gelinde gefagt, das neue Wehrgefeh auch nicht 
sermindert bat. Bon ber Disciplin gar nicht zu reden. Dieje eiſerne Noth⸗ 
wendigkeit mag wohl ber Stein des Hauptanſtoßes fein, und in biejer Hins 

t mögen allerdings tem Hrn, Einjenber bie alten Unterofjiziere nicht als 
wünfensiwerth etſchienen fein.  Unbequem find fie freifig, denn fie find 
das Haupfhindernig, daß wicht vollends ftatt des Gefehes die jeweilige per: 
fönlihe Laune regiert. Und dann könnte jo ein alter Eſel gar etwas deu⸗ 
fen dabei, wenn bie Kanonen Hinter ven Bern geflellt: werben. Ob aber 
entbehrlich ? ’ Warm entlägt man denn bie Einjteher nicht aus ber aktiven 


Direktor ging | 


he 


Eee >, 5 


Armee glei; ben Eonferibirten vom felben Jahre? Daß fie nit entbehr- 
li find, willen bie älteren Dffigiere recht gut zu würdigen, wenn aud nur 
ſtiulſchweigend; und für bie jungen Herren find fie theilweiſe noch unent⸗ 
behrlicher, denn, wenn Diamanten geſchliffen werden follen, braucht man Dis 
amantenjtaub, Es gibt zwar allerbings mande Jammergeftalten unter 
ihnen, aber aud viele ädte Soldaten, Uebrigens werben diefe ohne hin 
immer jeltener, ba braucht fid der Hr. Einſender keine graue Haare wachſen 
zu loffen. Damit vorkiufig genug ! Die demokratiige Welt aber Lönnte 
über dies Alles fid nur freuen, denn mit bem almäligen Berſchwinden 
ber Unteroffiziere, jollte man meinen, müßte ber Gorpsgeift und das jetige 
Soldatenfgftem fallen und die Umbildung zum Vollsheere erfolgen; aber vie 
Erlahtung rechtjertigt das Bedenken, daß ber Kaſtengeiſt dann nur noch 
übermägtiger wird und bie Husrottung ber gebienten Unteroffiziere zusächit 
direkt zum preußiihen Junkerthume führt. 

x Aus Hltbayern. Den Coryphäen der nationalliberalen Partei 
fallen nad und nad die Schuppen von ben Augen; fie beginnen einzuiehen 
— nur gejlehen wöllen fie &8 nicht — daß ber nordbeutſche Bund am Bors 
abend einer nicht mur politiſchen fondern auch einer pelumiären Kriſis jteht, 
die für Preußen eine unberechenbare Tragweite haben und die Stellung Bis— 
mard's unhaltbar machen kann. Bon ferneren Unnerionen, vom freiwilligen 
Beitritt ber Südftaaten kann von num am feine Rede mehr jein, will 
Preugen nidt einen Krieg beraufbejhmwören gegen einen Staat, über ben 
Friedrich ber Große ſchon vor mehr ala 100 Jahren Äußere: „Wenn ic 
König von Hrankreid wäre, würbe man in Europa keinen Ranonenidus 
ohne meine Erlaubnig thun.“ Man gab fi in Folge des Feldzuges 186% 
allzu großen Illuſtonen Hin, man bedachte nicht, daß, abgeichen von ber 
provocirenden Sprache ber napoleoniſchen Preßorgane fämmtliche in ihreun 
Souverãnetãts Schwindel beeinträchtigte oder annektirte Fürſten bei der erſten 
günftigen Gelegenheit das ihnen auferlegte Joch abſchütteln und der preußis 
Iden Wlüdjeligteitölehre entjagen werden. Ohne Ausfigt auf irgend eine 
Alianz ſteht Preußen, falls es fi beigeen Tiefe, durg Gewalt den Ein: 
mitt der Sudſtaaten in den morbbeutiden Bund zu erzwingen, auf feine 
alleinige Urmee angewieſen, denn bie Stellung, welde zur Zeit Deſterreich 
einnimmt, dürfte aud ben norbiihen Koloh an einer aktiven Beiheiligung, 
an einem Kampfe gegen Frankreich abhalten. Frankreich mit feinen uner⸗ 
chopflichen Hirsmirieln fteht als wirlliche Crogmadt da, bewaflnet zuar 
Kopf dis zu dem Füßen, im Beſide einer ichlagfertigen Armee und einer 
Kriegemarime, melde ihm geftattet, diejenige von Preußen im Deonarsirit zu 
vernigten, bie Häfen der Mord: und Oſtſee zu blofiren und 50,000 Daun 
Soldaten an irgenb einer feindlichen Küfte an’ Land zu jeen. Die Dlarine, 
wie ſchon oft erwähnt, ift die ſchwache Seite ber jog. preußijcen Großmocht; 
will man ſich ebenbürtig bem Napoleoniden an tie Seite ftellen, jo fin 
hierzu viele huntert Millionen und einige Dezennien, wo nicht einige Ge 
nerationen erfoͤrderlich. Das Material der franz. Marine wird amtlich al 
3000 WEIL, angeſchlagen und bas Marine, Budget beträgt jährlid 180 Bil 
AU die von Biomard im Reichstag beantragten neuen Steuern auf Pers 
k:um, Branntiwein, Stempel, Tabak, Bier ıc. — zu benen bas Bellparlamen 
doffentliqh ſeine Zuſtimmung verweigern wird — reihen bei Meitem nig 

die Berürniffe für eime adptumggebietende Flotte einer Großmacht jı 

den. Wis Winimal - Summe forden Männer vom Fach jährlich 
2b Millionen Thaler, Died könnte bei und in Deutſchland, wie ia 
Frantkreich und Defterreih, nur das Tabak: Monopol, vor dem uns Gott 
bewahren möge, herbeiſchaffen. Jedem bentenben Baterlandsireund leuch⸗ 
tet daher von Tag zu Tag mehr ein, daß unfere gegenwärtigen 
geipannten, unnatirlicen politiſchen Zuftände wit von Dauer fein Lönnen 
und mau Hofit, falls vie Wahlen im Frankreich im dynaſtiſchen Einn aus: 
fallen und eine friebliebende Mojorität fich herausftellt, daß die noch ſchwe⸗ 
benden Differenzen zwiſchen Preußen, Frankreich, Defterrid, Dänemark auf 
friedlichem Wege beigelegt und eine allgemeine Entwafnumg eintreten werbe. 
(2? Die Dynaſten entwafjnen nicht aus freien Stüden, das jteht nah uns 
jerem Glauben ein für allemal feſt, weil fie ihre Soldaten gegen das eigent 
Bolt brauchen. D. Red.) Rad unjerer und der Meinung zahlreicher urs 
tpeilsfägiger Patrioten wird es Preußen mit wagen, aus Eitelkeit und 
Uebermuth einen Kampf gegen Frautkreich heraufzubeſchwören, den bie Süß 
ftaaten nicht billigen.‘ Der Chauvinismus fpielt zwar in Preußen eine 
eben jo mächtige Kolle wie im. frankreich — bier gleichen ſich die beiben 
Nationen — bie 11,000 preußijden feubalen Mittergutsbefiger ftehen bei 
Sof in hohem Unfehen und Ehren; fie reiten das Stedenpferb Friedrich dei 
Kinzigen, wie ber Frauzmann basjenige von Napoleon le grand, vergeſſen 
jedod; dabei, daß trogbem bie einen bei Jena, die andern bei Waterlos eine 
unliebfamen saıte mortale maden mußten ! 
> a er 4, Wiai. Es heißt, bie römifche Jejuitenbrut beabs 
faytige, ben ft zu bewegen, daß er ben Stiftöprobt Döllinger won der 
Stifteprobftei abfege, weil er zu — irreligids ſei. Der Mann ift aber 
betanntlid nur einer jener ehrenhaiten Katholifen, welde, immer noch gliw 
big genug, doch die Vernunft nicht geradezu für eine Teufelstochter anſe hen 
se Aus Menfchilde erfahren wir, daß auf ben Konkurs der Re 
kurs gefolgt ift und von fiegreihem (Erfolge gefrönt war, Darum große 
Jubel unter ben Getreuen bes Reiches ber Schwarzen, und dbamij Niemanl 
mehr ihnen nachtede, daß fie lichtſcheu ſeien, blendenber Fadelzug, und zw 
neuen Aufwärmung ber alten Freundſchaft große Vunſchpartie. Dimi 
fein ftörender Alarm entſtehe, oder aus fonft einer Urfadhe, waren vorbe 
alle Sclöte gejegt worden. Was von zollparlamentleriichen und fonftigen 
Einflufe in Münden, dunn von Verwandlung ber Paffiva in Aktiva ge 
fabelt wirb, kümmert und dorerjt nicht ; 3 daß bie Ausrädung an Stel 
der längft quießzirten Landwehr erfolgt fein fol, all! biefer Klatih Tägt und 
gleipgiltig. Bei folgen Gelegenheiten wmüflen Halt bie Befiegten auch mel 
veben, zu beneiden find fie ohnehin nit, Was aber unfer Herz erften 
ijt bie froße Nachricht, daß bie fiegreide Bartei fo hochherzigen Stumes ii 
daß fie die unterlegenen Weißen felerlich in ben Ban zu thun und öffen 


li die A u erklären beſchloſſen hat. Da Dies ben moralifhen 
Deut uns ni der ihr inne wohnt; ‚mehr ale alles Andere beweift, 
* fehen wir der bemnädhitigen Striegserflärung it geipanntem Interefje entgegen. 

Berlin, 29. April, Auf allen vehrihen Bahnen iſt bem Lehrern, 
welche ven hier zu Pfingiten verjammelsen, allgemeinen deutſchen Lehtertag 
dereiſen wollen, freie Fahrt bewilligt worden, nur in Preußen iſt für der⸗ 
gleichen Zwecke abſolut kein Gelb vorhaͤnden. Der Handelöminifter hat das 
Gefucd für die Königlichen Bahnen in Preußen rundweg abgeſchlagen, und 
als das hieſige Lehrer Tomite ſich dar af an ben Cultusmiuiſiet wandie, er⸗ 
Mlärte derſelbe, dag er in dieſer Sade nichts zu thun im Stande ſei, da er 
feine Garantie für die Beichlüffe übernehmen könne, welde auf dem Lehrer: 
tage gefagt werben würben! Doch wolle er nichts bagegen haben, falls ber 
Hanbelsminifter diefergalb bei ihm Nachfrage halten follte. 


Geſchãftoe⸗Verkehr. 

WNürnberg, 1. Mai. (Schranne.) Man bezahlte für Kom 
13—14 fl. Wien 8 fl. 30 ir. bie 16 fi. 30 ir, Haber 7 fl. — fr. 
bis IM, 12 ir. 

⸗ *3* ‚4. Mei. (Viktualien-Ourchſchnittopreiſe.) 1 Pfo. Butter 
2836 ir. 4 Pid. Rindſchmalz 3436 ir, 1 Pf. Schweinſchmalz 24— 
26 kr. 6 Stit Erbe. 1 Ganus —  — kr. bie fi. fr. 1 
Huhn 24—48 fr. 1 Spanferfel 36 fü 1 Paar Tauben 20-27 m 1 
baper. Metzen Kartoffel AB—56 fr. 100 Meerreitige 3—7 fl. 

* München, 1. Mai. (Schramen-Durdiämittspreife.) Korn 11 fl. 
30 r., Weizen 16 fl. 46 fr., Gerfte 12 fl. 67 ir, aber 7 fl. 22 ir. 
° burg, 30. April. Mittelpreife: Weizen i6 fl. 48 fr. Roggen 


11 fl 31 fe Gerfte 12 fl. 35 ir. Huber 7 fl. 10 ir. 
* Straubing, 1. Mai. Weizen I4—16 fl Roggen 12—13 fl. 
Gerſte 11—12 fl. Kae 8-9 fl. 


’ Megensburg, 1. Mai. Walzen 16 fl. 5 Er, Hoggen 13 fl, 
45 kr. Gerfte 13 fl. 1 fr, Haber 8 fl. 33 Mr. 

* Mördlingen, 1. Ma. Weizen 15 fl. 45 ir. Kom 13 fl 
4 tx. Gerſte 14 fl, 17 fr. Haber 8 fi. 17 Mi, . 

* Schweinfurt, 1. Mai. Der heutige, mittelm. befahrene Getreidemarkt 
ergab folgende Preife; Der Weizen koſtete 16 fl. 45 fr. — 17 fl, 20 ir, 
Korn 141.0 — 15 fl. — kr., Gerſte 15 fl. 30 kr. — — fi 
— tr. Haber 9 fl. 45 ir. — 10 fl. — Fi. 

Würzburg, 1. Mai. Auf unferem heutigen Getreidemarkt koſtete 
Weizen 17 fl. bis 19 fl. 15 fr, Korn 14 fl. 15 fr. bis 15 fi. 15 in, 
Serjte 14 fl. 36 fr. bis 15 fl. — Fr., Haber 9 fl, — ir. bis 10. — kr. 

München, 1. Mai. Dritte Prämienzichung bes bayer. vierprogens 
tigen Prämienanlehens. 100,000 Thaler gewinnt bie Obligauionenummer 
107,233; 16,000 Tplr, gewinnt: 107,508; 6000 Thlr. gewinnt: 40,847; 
4600 Thir. gewinnt: 76,642; 800 Thlr. gewinnen: 78,259, 107,220, 
| 78,275 unb 107,201; 400 Thlr. gewinwen: 126,400, 73,279, 78,257, 
; 39,458, 105,099, 119,422, 86,577, 12,664. 





% 


“abtrag. 

* Nürnberg, 3. Mai. Auf den gejirigen Nachmittag war von 
einem Fürzli gebildeten Rennverein ein Pierdewettrennen bei Gibihenhof 
veranftaftet: worben, welches eine Menge Neugieriger amgelodt hat, — Dem 
Erfinder des neuen Sei der -gefammien Bayer, Infanterie eingeführten Wer— 
dergewehres, Ludwig Werber bahier, wurde Das Ritterlteuz des Werdienits 
ordens vom Hi. Michael verliehen. — Der Magijtrat ber Stadt München 
bat beichloffen, der Münchener Kunſiſchule für Mäddyen für das fahr 1869 
einen Zuſchuß vom 100 fl. zu gewähren, — Die Erhebung des Nennwer: 


Steinbachers Naturheilverfahren ! 

Tuüchtige Schneidermeiſter und Geſellen, 
welche ein feines Stüd zu liefern im Stande 

= find, finden bei ſeht guter Bezahlung dauernde 


I Beſchafti bei 
BB. Ramp & Sohn. j 


 Kräuterfaft, 
bereitet, empfiehlt 


Hofrath Steinbachers Natur⸗ | 
@ * i t 
— al ki München. | 
Nah dem plöglihen Ableben des Herm Hof: 
rath Steinbaher bat deſſen Schwager Ur. Lob, 
fein Mitarbeiter jeit mehr als 10 Jahren, die Lei⸗ 
tung ber Anftalt übernemmen, Ueber die mit Er; 
folg behandelten Krankheiten, namentlih Wagen: 
und Unterleibsleiden, Gicht, Rheumatismus, Arz⸗ 
neiſiechthum (durch Quedfilber ꝛc.) Syphilis, Haut: 
krantheiten, Küdenmarksreijung nah ESäfteverlujten 
(Polutionen, Spermatorrhie), Impotenz und Ner- 
venleiden geben ausfühligen Aufſchluß Stein bachers 
Schriften unb der gratis zu beziehenbe Proſpekt. 


Bad Ragaz — Schweiz, 
Gaſthof zum Bahnhof. 


Unterzeichneter empfiehlt jein new eingerichteles 


jeben Tag friſch 
I u 


Eine Weinhand lun 


gutes Bier, mit vorzüglicher Bedienung und billi— 
gen Preifen — vermöge feiner günftigen Lage bes 
fonders für Touriſten geeignet. 


8) Georg Herzog aus Deutſchland. 


ſelbank, melde Bei ber geftrigen Verlooſung gezogen worden find, kaun 
ſchon von jegt an geſchehen und muß bis längftens 4. Juli d, J. 
vor fid gehen, Auf Verlangen beforgt die Bank ben Ankauf neuer 
Pfanbbriefe an Stelle der verlooften um ben Taprskurd, — Den zwi⸗ 
ſchen Bayern und Frandbreich geſchloſſenen Vertrag wird das heute er: 
ſcheinende Regierungsblaut veröffentlidyen. Derſelde beftimmt, daß bie 
beiden Staaten diejenigen ihrer Angehöriger, weiche auf dem Gehtete des 
anderen Staates Forts, Feld⸗, Fiſchereſ- ober Jagdfrevel im Vergehend- 
oder Uebertretungsgrade begangen haben, in derfelben Weiſe und, unter An— 
wendung derfelben geſetzlichen Beitimmungen gerichtlich verfolgt werben, wie 
wenn dieſe Ftebel dm eigenen Lande begangen worden wären. — Der 
König Hat den Mögebrannten in Tittling, Bezirfsamts Paſſau, aus ver Ca: 
bimetckaffe die Summe von 300 fl, zugewendet. — Au der morgen in 
Paris beginnenden Conferenz von Delegirten bes  füdbeutichsfrangöfifcen 
Eiſenbahnverbands iſt Generaldireftionsaffefjor Mathaus als PVertreter ber 
baper, Staaiseiſenbahnen abgereifl, — Der Erminijter Pfordten hat auf Mir 
irage, ob er eine Wahl zum Landtag annehmen werbe, einen Brief erlaffen, 
ber ein neues Zeugniß von ber lächerlichen und verberblidien Großftaatsibee 
diejee Mannes gibt, annehmen wird er natürlich die Wahl, — An Bamberg 
Waplwühlerei von „liberalen" Männern, wahrſcheinlich Fortiärittlern, — 
Die Nummer 117. der „R, Würzb. Ztg.“ iſt wegen eines „das Schulgeſetz 
und die Neichsrathöfammer überjhriebenen Artikels comfiszirt. Der frag⸗ 
liche Artikel ergeht ſich im einer ſcharfen Kritik über das Verhalten ber 
Reihsrarhsfammer, namentlid im der Sculfrage, — Wie der „Pf. Kur,“ 
berigpiet, wurde am 13. 66. im Jugenheim ein Siraelite, Bernard Roos, als 
Büryermeijter beeidigt, der erfte Hall dieſer Art in ver Pfalz. — Auf der 
Wiagteburger Bahn Änd im Laufe des Monats April 1040 Auswanderer von 
hier nad) Yamburg und Bremen befördert worden, — In Genf wird Anfangs 
Sepiembers ver dritte Kongreg der Friedens: und Freibeitsligd zuſammentreten. 
— Bei Berarhung ded Paragraphen 157 ber Gewerbe-Orbnung im norbbeuts 
Igen eichstag“ betreffend die Entziefung der Befugniß zu ſelbſtſtän— 
digem Gewerbebetriebe, erklärte Bundes-Kommijlär Delbrüf, von der 
Beibehaltung der Bejtimmungen über Songeffions:Entziehung bei Preß— 
gewerben jei das Zuſtandekommen ber ganzen Borlage abhängig, er felbit 
jedoch mir bem Amendement Wigard, die betreffende Frage dorläufig 
aue zuſcheiden, einverftanden. Der Paragraph 157 mwirb abgelehnt und das 
Amendement Wigard's angenommen. Darnach barf die Berechtigung zum 
Gewerbebetriebe, abgejehen von Konzefjionsentziefungen, weder durch tichter: 
liche noch adıminijtrative Entſcheidung entzogen werden, Ausnahmen finden 
nur bei auf Vereinbarung beruhenden Steuergefeßen ftatt, — Der öfterreidyifche 
Handelsminiſter legt einen Gejegentwurf vor über eine Eifenbahnlinie von 
Bludenz Über Feldkirch an die bayeriſche Grenze mit Abzweigungen am ben 
Rhein und die öſterreichiſchſchweizer Grenze, Der Beriheibigungsminifter 
legte einen Bejeheniwurf, die Gontingentsauspebung für 18308 beir. , vor. 
Beide Vorlagen wurden den Ausihüffen als bringlic zugewieſen. Der 
Binanzminifter legte einen Gejegentwurf, bie Durchführung ber Eomvertirung 
der Staatsihulden beir., vor. Die Megierungsvorlage, betreffend die 
Aushebung des diesjährigen Eontingents, ſeht für die eisleitbaniihen Län— 
ber ein Eontingent von 56,041 Mann für Heer und Marine feit, für die 
GErjagreferve 5604 Mann, Die Aushebung findet im Juli und Auguſt jtatt, — 
Das in der ſpaniſchen Gortesfigung geftellte Amenbement, welches ber eres 
kuliven Gewalt Die Ernennung von Prälaten zu entziehen bezweckt, wirb 
verworfen, ebeuſo das Amendeient, welches verlangt, daß bie Präfaten nur 
bie geijtige Jurisbiltion beibehalten. Gil Berfela unterftüht das Amende— 
ment auf volltändige Aufhebung der Pfarrer Meciventien. Es acht das 
Serüct, dag der Golonienminiter ein Telrgramm vom Präfiventen Grant 


‘ erhalten babe, worin biefer beftätige, bag Amerika auf die Intervention in 
thes derjenigen Nummern der Pfandbriefe ber Bayer, Hyzoihelfen: und Wed: | Kuba verzichte, 


pr ES Su EEE ———— — 
Anzeigen 


Apotheter zu St Johannis, 


in Mainz fu I 
Eintritt einen Fautionsfähigen feltben Heifenoen (£ jraetiie.) 
Gefällige Offerten werden unter Gbifjre D. 8. 49 poste 
restante Main; franko erbeten. 


wirhſchafte rud Wesgerei:Berfanf, 

In einem Markiſte ‘cu Oberfsantend, gemiſchter Con⸗ 
feffion, wird eine pr veaft, a * J 
Geſchaͤft dem reiſenden Publikum zur freundlichen | nerei und circa 19 Zegwet Land flin verlau 
Aufnahme und verſpricht gute Speifen, reelle Weine, | Orieſe unter A. B. Ri. 101 ſtanto beſetgt bie Erp. 


3 tüchtige Borstenarbeiter 


finden ftändige Beſchaͤſſigung im ber Fönigl, bayer, 
Hof + Bürftenfabrit von Dionys P 


Reinihmedenden Zawakafiee zu 32, 34 und 36tr, 
per Po., feinen Mes 0 Ir, rn Pfo., bei größerer Ab: 
nahme 19 Tr., hellen Ganbis 24 fr, per Pd, empfieblt 

M. Erbmannöbörfel, Zucaaffe, 
am Marti. 


Eingefanbt, 

Alk göbesen nit befahren werbenden Pläpe hier 
figer Stadt wurden in lehter Zeit mit Baumanpflarıe 
—— | jungen bebadt, nur ber große ungepflafterie Pia zwi⸗ 

— n ber Porenzlirde und den Saulpäufern wid, wie 
es ſcheint, Riefmitterli bintangefegt. 

Eiguet ji ein Ort, burd em paar Reiten Bäume 
iert zu werben, fo iſt e8 ganz beionbers ber 
— | Korenger Pag mit feinem brunsen am Ein⸗ 
ma;, b nicht » allein eime Zerde, ſondern eim 
Berk mip A «6, eine Baumpflanzumg am beiagten Plat 
in’e Beben zu rufen. Man verſehe ch mur im bie Als 
mojpbäre ber vielen Schulsimmer, welde durchgthends 
2 ftart mit Jugend gefühlt fin und vollends in bie beißen 
(2) | Semmertäge, — werde Erquicung jür Sehrer und Schüler 
würbt es fein, wenn Bäume vor denn Frnſtetn eririfchens 

ben Sauerſtoff in bie bumpfen Räume Ipenbeien !* 


Hamaicasaffee von befonder® guter und 
| Mäftiger Qualität, vecar#affee, Seiten afri⸗ 
tauiſchen, beibe Sorten & Ib Tr, per Pfb., Zucker, 
fein weiß, & 20 fr. per Pib,, im Hut billiger bei 

(1) S. Meinel, Bunderburggaffe. 


Nach America 





L. Misler, 





ofortigen 


ruckner, 


Bon heute an wohne ih Schaußeugaffe par- | Münden. Bei Eonvenienz Reifeenıfgädigung. (3) | find Wechfel und Schiffsfarten billigſt zum 


terre Wr. 165024, | 
6) Simon Segewald, Uhrmacher. 


Ein ihm möblirtes Zimmer mit Allev im erſlen 
Siod ifi täglich zu vermieiben. 08. . 


haben bei Carl Bernhold, 
(22) kei der Klarakirche in Nürnberg. 





Monatdanftiom 
Zuſolge —— des k. Stadtgerichts da: 

Bormit:| £ * ae erg BY 
Bintap, D —* Fan: > bei Gebrüder Mack in Reiche 





unter Leitung tes Unterfertigten bie Monateaufiton 16 Apotheler, Molten: u. Badeanitalt-Befiger, Prnemmatipte — Zuhalatious Sale —— 
im Vergantungslofale gedachten Gerichts abgehalten Dieje Präparate, weliberühmt durch ihre erfolgrehhe Auwendung im Kurorte M F 
und —* Bm — ch — gendhall, bebürfen keinet weiteren Anpreiſung, da fid diejelben genügend durch ben Ges SER 
ya ur a au "= Erfol von ſelbſt empfehlen. . 
: ® - a) eichenhaller Aipentehnter: aft a Flacon #5 fr, 
— — Alpenkraäuter Das tter es Flacon 95 Fr., 

In Nr 112 des Nürnberger Anzeiger vom 4 2 — ugeweile — > enleibende su 
23. 26. Mis. ift unter dem Nubrum „Eingelandt | A etherifches 2a el a Flacon fr. 
aus Stabtamboi” ein Artikel enthalten, in melden dem Aroma einer bufienden — Ra zur Räucerung von Bohn: 
gelagt wird, daß das unterfertigte E. Bezirksamt und —— 7 — zur Juhalation für Bruft » und Lungenleidenbe, 
eine Verordnung, unbefanmt aus weldem Jahre, Zatichenfiefern-Grtraft a Flacon fr. 
in Anwendung gebracht habe, welche dan HRebgern | als Zuſah zu Baãdern, gegen Scropbeln, —— Gicht, ge Hautkrankgeiten ac. 
gebietet, daß fie, wenn ſie ſchlachten wollen, ſolches »7 In Nürnberg zw haben bei Herrn Al. M 
jedesmal Tags vorher bei der Lolal-Behörde anzu: =. — von —— —X in München. 
zeigen haben. E P 





Hierauf fommt zu bemerken, daß nad $ 12 
der — ion der £, —— ——— — 
der und von rg vom i 
1862 —— ie Sleifbefgau betreffend — ausdräc: | Anterridits und — Anen für Knaben in Nürnberg, 
lich angeorbnet ift, daß bei Vermeidung von Straf 














itung von einer verhabli lachtun Dr. Julius Strauss 

—— und zwar as ee In der nenerrichteren Unſtalt bes Unterzeichneten beginnt der Eurfus ben 1. Mai, — Vorbere 
dem dem betreffenden Fieiſchbeſchaner Anzeige zu | bung für das praftifde Leben und für höhere Unterrichtsanftalten. 

erftatten if, und baf auf bie. von dem — Das Penſionat gewährt Zöglingen, nicht allein ſolchen ber Anſtalt, ſondern zuch denen am 
Clagopãchier erhobene Beſchwerde wegen Unter derer hieſigen Höheren Lebranſtalten, Erſah des elterlichen Hauſes und finden dieſelben burdans 
fung dieſer Anzeige vom Seite des Unteren liebevolle Behandlung und gewiffenbafte Ueberwadung. 
t. Bezirksamid der Stabimagijirat Stabtambef an: Aufnahme von up im Alter von 6— =. Jahren, 

12") de, dieſe oberpolizeilihe Vorſchrift d » Benfionäen „ 
eh a — — — Nãderes der Profpeft (gratis). Setällige Anfragen und Anerbieten Beliche man balbigft an ven 
Vollzug geeignet zu überwachen, j Unterzeicpneren gelangen zu lafien. 

Was das fernere Vorbringen anbelangt, bap | (1) Dr. Julius Strauß, S. Rr. 373, Hauptmarkt, 2, Si. 
— zn | ——— sehelten entipre- BEE” PBilleiter’s- Garten. "Be 
rend ter Dult Bier zu ſchenken, ſo iſt daoſelbe das | enden Rabatt, Heute Drontag, den 3, Mai: 
bin zu berichtigen, vaß der augebliche Garten kedine | Die Sao Dinkelsbühl veranitaliet mit Erstes Concert, 
lich eine an ben Duliplag angrenzende zum Schutze hödjfter Dliniiteriols Demilligung am 13,15. Juli , gegeben von ber Geſellſchaft Siamund Fleiſchmann 
gegen’ das Betreten mit einjaden Schranffiangen | b. J. eine Verloejus 12 von Odiien, tieren, Rüben uftreten 
eingefriebete Wieſe ift, und dem fraglichen Bräuer und Kalden der ale ı serzüglich Betz aus tem Unsbadı: 25 ee een — 
das von ihm eigenmachtig vorgenommene Ausjcenken | Triced rier Nace, Eiaien, Futterſchn > und arts des Gelangfomifers DM. Meirner und 


von Bier auf tiefer Wieſe während der Dult | deren landwirihſchaftlidten Wajhiern Ligen, Der: 208 Planilien Lanz. 






aus ficherheitspolizeilicgch Rüdfihten und mit nerwägelchen, Pflügen, Stegubren, Nesulareurg, —— 7 Uhr. 

Sinfibt auf die Beltimmungen der GE 13 und 17 ‚ goldenen uud filbernen Ubren, geldener: und filber: | TTT mpfehlung 

ver allerh, Verordnung vom 25. April 1865 — | nen Ketten, ſilbernen Gerälhetn, Kupfer-, Zinne u, Bi * — — 

die Gaſt · und Sheritwirihigaiten beir. — wornach Weſſinge Waaren, Sopbas, Haute, Kommoben, ' geich und beit aflertirte® Pagtr von Tape Bor 
die Wirihſchaft ohne Erlaubuiß der Diftrilispelizeis | Setretären, Hausgerälbihatren , wirenen Negen: | baren, Plafond, Dec en ı., in ganz fm und 


Behörbe auf ein andereg Lokal nicht übertragen wer: ſchirmen, Tüchern, Leinwand, a arten Reiſekofiern | * in br —— — —— ter vens 
A x En Ä R t igung und Abnahme ganz befonder empfeblen, in 
den darf, durch bezirkeamtliche Verfügung vom 16. und vielen anceren, ſeli und tidptig gefertigten | mi, cams jolibe und talk Verkenung. ul —* 





















und beſtätiget durch hohe Kıgierungs-Entihlichung BemerbesGrzeugnifien. IR Tie Preife babe jo geftellt,, daß id felbii mir de 
zom 18. d. M. na urd Der Preis des Woſes iſt 30 fr. | nod) immer anbauernben Musverfäufen concurriren fanı 
Stattamfef, am Fan 1800, Den Verkauf diefer Looſe für bier und Umges ee bem fo beliebten färteıen Papier Hednun 
h * „| nerrag 
Königl. Bezirksamt Stadtamber. gebung bat Umterzeibneier übernommen und em Bir im Borjahee, gebe zu jeden Zimmer-Tapein 
eri. pfiehlt ſelche zur gefälligen us. k ich eine feine Plafondrofetie gratie, MN AR 
GT Ur EEE — — elmreich, Diuferlarten für ir und "aid e lichen 
Dlenene Biniehadeorbunng, om weißen Teurm, nach auswärts ned, einige Karten mit Pro 
b Ferner find Looje zu haben bei Herrn: sifiensbewilinung J "ri 
u. j. w . betr. U. Bernrentber, Neuthoritraffe, Uniglitiptag —— — 
Im Berlag er Buchner'iden ar 1 C. ©. Braungart am Markt. ———— 
lung in Bamberg ift erjdienen und durch u) M. Erdmannẽdörfet om Markt. Gemalte Beniterrouleaug, 
Bayer. Buchhandlungen fortwährend zu bezieben : M. Gürfter, Goftenbof. fietd das Neuefie in jeder Preite mit een Bere 
Die Gemeindeverſaſſung des Sönig- L. Jordau, äußere Yanierjiraffe. Sie “= abnfaatı 
gr. Wüler, Jatobeſtreſſe. Privat⸗Imp fung 
reichs Bayern. Fillhojer am Fauentdet. — den 40 Nachminage 3 Uhr T 
Eine — aller bas —— beireſſenden $ & — re a Dr. Dias 
nennen ize, siruet « Ver- ud, Nichmartt 2 — * 
eseize ruetlonen, Ver r Deriſer wahe Müffger“ Sam, 


———— FIR a Auges 
u e r 4 
— te3 Innern, . iederverfäufer erhalten entſpre⸗ Bappende * Borzellan, Glas, Bl 





Herausgegeben von chenden Rabe Rabatt, Holz, Leber, Kork u. j. m. ml 
— ‚au eimen. P 
W. Stadelmann, !., Vezirlsamtsaſſeſſot. 8.4 
Ste gänzlich umgrarbeitete Aufinge ;, ug Bopnung und @ejgäftsiofal befindet pt. * 5* 


Biene jür alle &behör; Moſt Nr. 1408, 
PO, - A „ch. 0 —— | Simon Sceidig 


erwaltun en, menpflegen und decen Ungebo: | 6 Ser 
ur ſowie jeden bayerij den Staats —— Hornſchmuckh Fabrikant. 


ffnung 
des Sommer⸗Theaters Tullnau. 
Diontag ben 3. Mai: Prolog, sejpredgen: u 





tige, und die Anihaffung anderer Musgaben fi ern Louig Zinfer. Hierauf: „Nadigalt 4 
meinen entbebrbidh madende-Wert, en ber — Anzeige. R —X in I At von R. Hahn. Dann: „Kin 
ber neuen Socialgefehgebung vollitändig Dinstap, ten 3. und Rittwoch, ben 5. Mai, Ira auf dem Sande.” Poſſe mit fang in 1 


u —— 3, Auflage in cite Liejerumgen zu durch» jedee mal von trüb 10 bis 12 Ubr und Nahmit um Schlujje: „24 Stunden bei Waller und Mrd 
—— 6 Vogen ardkien Fermaie im Eubicrips | füge von 3 bis Glhr, Ferı — der Bra ramatifcher Eder mit Gefang in 1 Alt von 


—— zu Ab fr. jut jebe —— 1. bis 3. Lie⸗ Dechverehtted KPublilum erlaube mir ergebenft al 


ferung find bereits erfdicnen, ® ! mölbenerfieigerung im oben Saale des Cafe Noris, | merffam zu machen, bafı Eperfi Ellen, das © 

— — — — c Dobann Winter, Auftionater. 13 fl. 30 fr., gültig, An die pn Saijo i * 
Ein in Yampenibeilen geübter Metalldruder finder — — — — Eur immer * 

dauernde I Reife wirb vergütet, a sin Simmer mit Y erer 1 Ken wir sonleik * re: re 

fagt bie En ed. ce. Bl im wchniian Nr } Lonis Zinker 








— — Drud und Verlag don G. Meyer. 


u —— 





eigen. = = 


St. Hans Ballhorn und fein Nachfolger. #) 


Ss guich bie Du, * Zohan Sleich ben Meiiter Gutenberg 
Bellbors, Yiibeds braver Bürger; ee Jent auf zu Den, — 
Babrlich ein berühmter Kann, Toch es ſol ſich auch 

Bir Santt Georg ber Trabemwürger! Nich «PR Ruhe As tt Ach 


Drachen beit Du wihts geihen, Auch Here Balhorz iſt wie fie 

Aber einen Hahn verjänitien, in er buch bad Eher nebrungen, 
Auf dem fihon yemalten Habn fein trefffi Semie 

Fir bein Mühen sie Welt burdhritien. Su ſich leuchtennh auf geſchwungen. 


Und durch dieſes Hahngeſchrei Rührnt das beuifche Baterland 
Viſt du würdiger Bertreter Seine großen Dipograpben, 





Dinstag, 4, Mai 1869. 





Be Du mi. ee — 
Ba den All due Sach deln 
Lesen auch ſei hg N 


er mit ze 


mit —— mit ber Safe! 


Eon urkeg ame Teen, 


imgelebries Yoeal Ale Herru von bitten: bei Bir Herr Dallbern auch ann 
Bur — ging peil’rer Serien! Bellerer mit, Schwert unb Feder. Und An zu vonſern Ban, 
oh * Seh Dich auf trieb ver Miejengeift, Unſern alien, Fibcihabın 


Age Bel _ 
Es de ben‘ ch 


RE 
Benn zumal er fein 


Pr t in A — * 


* "ehe Kopf A an 
Weld ein volles Lotbeerreis 


Jenez eim’ge wunberfame, at er fich, zum Miel erforen. 
Der in Sotomöäpiel beihi. & bin fegt er fein ° ejler an 

Darum Vebet fort Dein Hamt. Und raſict ie beibe Sporen. 
Wie Frautlin uns Eeranger Und bem fo verjänitinen Vieh 
Dark Du jener Kunſt ergeben, Legt er Fuge zer Eler under, 
Deren Fünger ſach von je Wahrlich ber iſt ein Gere, 

NMhilich aus dem Staube heben; 


Die bem Weite fFlüpel leibrt 


Der zu Stand bringt jelde Wunder | 
ala ob vieler Helkenihat 








Er fi bricht fürd' Und mit fleinen fdhweren Betlerm Yon ber Mund na Muhme vwäflert, 
Und bes Rubues Düfte E die ſchwunt Welt hingen Seht er auf das Titelblatt: 
Ihm zu Kopf benebelnd hei ie mit Donmerteilen wetter, Durch Hans Ballyora num werbeffert” 
— Eee wird am, 
6 fihiırch bie deutſchen Bauen, an 1 nach bee Weile 
ie weit und breit er buch bad Lend 
fen Wuntergodel ſchauen 39 lobencwerthe Reife, 
2 
Ballhergo Geſchlecht Enheits: Hi und Ge „Bis bie Einheit ne, 
Zus a —2 Beste | Drilen wir * „enge ag 


1 ia ie 
5 Tan me ee 


un if alle Noch worbei ! 


b, b i b rei, 
Pak * {ma ee 
gi ein newer Fibe lhahn 


fientan; und 2 9— Igel 
eren und mit @iern 


jeden IA late. 


Der —— He eu 


„Beutlcher 2 beißt ber Dun 


Diefer neuen 
enge wird nun En und Barf, 
Sqwert ber — 


u kur Ks @raf 
Seint Hahne beig n. 
Und Kanonen rings umıber 
Daß fie Hahn uns Eier Sir bien, _ 


Baib ber 5 — 
Werbe aus Fr brüten. 

die be Einheit fol 
Br 
En I m die Elden. 


gt bie deutſche ——— m 


«inbeitt:@i und 
Plegen bei beim ———— 


„Seht wie ſchön das Einhelts⸗Ei! 
ze. Busen * prachtigl 


—8* eind —* a maoͤchtig! 


Demoltoten nur heran 
ge herbei, ihr Summen Schwaben! 
Bon dem groben Fibe hahn 
Solu ihr geldne Tage baben. 


Daß des Hahnce Brüterei 

n amore mag geralben, 
Brauchen wir {ir jedes wi 
Eine Vilion Soldaten, 
Deulſchland, wart’ bie er 


Aus den ra —— Tusche 
Bir’s ee bein grofer Eiein, 
Wird bein _. fliegen. 


Mieer 
a die a Erin er Ben 
Unb der Krie vr gr 
Wird fie —8 wird ügen. 


Abllaijch sber Ur’ginal, 

Ber wirk tobt ben Andern beipen? — 
Stern „werbalkorni” wird eirunal 
RE wohl! „verbiämardt*, heißen, 


— — 


— * ih En 
—* hm —X — 


— bad Heil num warten fie, 
we m ehe ed F 8. 
I das Fi 
— nicht nn ei. 


Kar —5* um: du — 


lechn Mai 

NL — 

er Netter hat gelernt 
A — and — 


hen 

ub va "iz unufaisen 
Eier auf Papier gemalt 
Mit der / want —* 
Uns im Steuetzwan a baahlt 
Mit des Volles Hab’ und Gute, 


5 reuß —43 —A Yan ** Hahn 


—— ehi bas Deren am, 
j uns das 


Das Kat 








* Nürnberg, 3. Mai. (Rolitiſche Ueberſicht.) 

„Die Landtagswahl und ber norbdeutſche Bund“ ift Gegenſtand ber 
Beſprechung des zweiten Flugblattes ber 8 . Dan braucht fein 
großer Kenner der Politik zu fein, jagt basjeibe, um- vorausjufchen, daß 
über das Verhalmiß Suddeutſchlanda zum norddeutſchen Bunde in ber nãch⸗ 
ſten Zeit von preußiſcher Seite offen ober verſteckt zu einem entſcheidenden 
Befälufje gedrängt wird, Der norbbeutiche Dund iſt —— bald nicht 
mehr im Stande, die Mittel für die —— ber Hohtuzollernſchen Haus⸗ 
wacht aufzubringen, und ba von feiner Seite bie Geneigtheit zu einer radi⸗ 
calen Heilung bes martausſaugtuden MuUnarweſens fi zeigt, fo bleißt nur 
das Eine übrig, nad dem Stabe zu greifen, ber ans dem Wellen „Süb« 


en 


9 Hans Ballhorn. Buchdruder zu LAbed (15311599) brachte [einen Namen auf bie Nachwelt durch feine Fleinlichen — — ‚her. wort_ ibm. ET D 
Namentlich gründete ſich ſeine Gelebrität anf eine Fibel, auf deren letgier Geile er bad bis dahin übliche. Wild eines am dem — geſpornten 

zur Selie liegen, in das eines ungeſpernten verwanbalit. Auf dieſe Tefindamg that er ſich viel zu Sütt mb machtt auf bem 

darauf aufmerfjam. Stitdem beikt voerballhernen“ ſprichwbruich jo viel ale abgrfhmadt e und unmügige Berönberungen machen ober etwas verjölehtern 


und, bem ein 
ext durch Jehann —E 
tt werbeflern. 


iltl Bir „Berbe 





beutſchland · neut Eteuierguellet hernoriprudeln macht. Wenn man dies 
— —— ſich abzahlen könnte, jo würde man bed deulliche 
ge berüber aufgefärt worben fein. Die preußliche m 
—* nicht ſelten von Biemarck inſpirittes Blatt, beklagt fi mit 
bitterm Tone barüber, daß die Süöftuaten nicht genug für Militär ausgehen, 
zubiel an ben aben für daſſelbe jparen, ſich nicht völlig in Bezug auf 
Dienfipfligt und Organijation bem norbdentichen Mufterftante anſchmiegen 
und kommt zu bem etwas verſchaͤmt aber kategoriſch genug ausgebrücten 
Imperativ , dag eine Ausgleichung ihrer (ber Sudſtaaten le ein Geist mit 
denen im merbdeutjchen Bunte, auf bie eine ober. andere 
der guten Orbnung it! In veimes Deutſch überfeht will hi —2* 


ber Notional:Zeitung nichts Anderes, ale daß bie Sübdeutfgen auf das 


| Karliften mit aufpörten zu konſpiriren, bie Banden in Afturien feien übe 


Net, das Militärbudget zu bewilligen, verzichten und dafür das eiſerne gend vom Militär veriprengt worden. Das Amneſtiegeſet wurde angenommen 


Militärbubget des norddeuiſchen Buntes fih aufbürden laſſen jollen, woge: 
gen fie dad Vergnügen eintaufgen, ihre Söhne und Brüder brei Jahre 
lang bie renden des Kaſernenlebens geniegen zu ſehen und an fich ſelbſt 
die Wohlthaten der preußiſchen Militärgejepe zu fühlen, Der nämlide Ge— 
danke, wenn auch im anderer Form, liegt ben Auslafjungen bes Bunbes- 
Kanzler bei der Debatte über den Tweſten: Münſter'ſchen Antrag zu Grunde, 
Niemand wirb wohl im Ernite glauben, daß ber Mann, welder durch bie 
Bundesverfoffung nicht einmal von einem Bruderfriege zurückgehalten wurbe, 
eine Gentralifation Deulſchlands deßwegen verſchmaͤht, weil biefe „mehr oder 
weniger eine Gewaltthak und ohne einen — wenigftens am Geifte der Vers 
faffung fi verfündigenden Vruch kaum durdzuführen iſt.“ Und wenn ben- 
noch Graf Bismarck in ber auffallendſten Weiſe und im offenen Wider ſprucht 
mit feiner Vergangenbeit fi als Anhänger der füberativen Einigung bars 
ftellt, fo kann dies nur darauf berechnet fein, ber beabſichtigten Forderung, 
bof bie fübbentfhen Staaten in ben norddeutſchen Bund eintreten, bie Ber⸗ 
lodungen Löftlicyer Süßigkeiten voranzufdiden. Den nämlidyen, man möchte 
faft fagen gleidyen Sinn hat das Epiel, welches bie baheriſche Fortfchritis: 
partei mit den Worten ihres Programmes treib, Schon jet ber Augobur⸗ 
ger Bolfsverfammlung im Oftober 1867 Hat fle burch ihre Pregorgane und 
beſonders durch bie Erlanger Wodenfchrift bei jeder Gelegenheit den unbebings 
ten Eintritt in ben nordd. Bund als Nothwendigkeit verfündet und jet ers 
MHärt fie bie deutſche Einheit durd einen „bundesftaatligen Anſchluß an Nord⸗ 
deutichland“ zu erftreben. Allein Beides ift nicht gleich, ſondern das Eine iſt 
der Gegenſah bes Andern. Durch einen Eintritt in den norddeutſchen Bunb 
Kann eine beutfche Einheit nicht gewollt werben, meil durch bie norddeutſche 
Bunbesverfafjung Defterreih ausgefhloffen ift; eben jo Mar ift es aber auch, 
baf, wer ben bundesſtaatlichen Anſchluß am Norddeutſchland will, gerade ben 
Eintritt in ben norbbeutihen Bund auf das Entjchiebenfte zu verwerfem vers 
pflichtet ift. Denn von einem bundesſtaatlichen Anſchluſſe wird vor Allem bie 
Gleichberechtigung ber einzelnen Staaten vorausgeſetzt, während in bem nerb- 
deutſchen Bunde Preußen durch bie überwiegend große Stimmenzahl im Buus 
besrathe mit Leichtigkeit die Entſcheidung ſich aneignen kann; ein bundes: 
ſtaatliches BVerhältnig müßte doch wenigſtens den Regierungen ber einzelnen 
Staaten bad Net einräumen, bei der widhtigften, über Wohl und Wehe 
bes Volkes entſcheldenden Angelegenheit, bei ber Frase über Krieg und Fries 
ben, ihre Stimme geltend zu maden, währenh die norddeutſche Bundes: 
berfafjung bie Entfgelbung über Krieg ober Frieden ausſchlie ß⸗ 
lich in bie Hand bes ober ſten Kriegsherrn, jenes preußiſchen Königs 
legt, deſſen Eroberungsluft und Machtbegierde durch bie newejten Enthüllun⸗ 
gen über den Bruderkrieg an bas hellſte Tageslicht gezogen wurden; ein 


bumbesftaatliches Verbältnig zu Norddeutſchland müßte enblih cine ſichere 


Bürgihaft dafür befiken, ba Preußen nicht wieder einmal gegen Majoris 


tätsbejchlüffe mit Gemaltihaten aufzutreten vermödte, während bie norbs 


deutſche Bunbesperfaffung über Minifterverantwortligleit und 
Beeidigung bes Militärs auf bie Berfaffung feine Spur einer 
gefegligen Beſtimmung enthält, Der Gegenfag zwiſchen Bundesftaat 
und norbbeutfher Bunbesverfaffung wird von Niemand beftritten werben, 
und ebenjo wenig wird es beftritten werben fünnen, daß bie bayerijce Fort: 
fhritiepartei nichta Anderes, ald den Gintritt Bayerns im den norddentichen 
Bund zu bewirken beftrebt if. Mber wie Bismard bie Ausdehnung ber 
preußiſchen Mititärdiftatur über Sübdentfhland in feiner an mannigfaden 
Widerſprũchen leivenden Reichotagsrede als eine füberative Einigung darzus 
ftellen bemüht war, jo Bat es bie bayerifche Fortſchrittepartei für gut bes 
funden, ihr Verlangen nah bem Eintritte in ben morbbeutichen Bund zu 
unterdrüden und bafür „ben bundesſtaatlichen Anſchluß an Norbbeutihland“ 
auf bie Fahne zu fhreiben. Wenn es fomit feftftcht, daß ber bundesſtaat⸗ 
liche Anſchluß an Norbeutfäland einen Widerſpruch mit ſich enthält, weil 
bie Berbindung mit Norddentſchland nur burd bie nordbeutſche Bunbesoer- 
faffung ermöglicht ift, dieſe felbjt aber zu einem bumbesftantligen DBerhält: 
niffe den entjhiebenfien Gegenſah bildet, fo ergibt fi mit Notwendigkeit 
bie Schlußfolgerung, daß jene Wähler, welche für die freiheit und bad Recht 
bes deutſchen Volkes einen Sinn ober. für die mit ber preußiſchen Militär: 
biftatur verbundenen materiellen umb geiſtigen Berluſte ein Gefühl haben, 
vor Allem nady einem Berireter fih umfehen, ber mit Entſchiedenheit gegen 
den Eintritt im den norbbeutihen Bund zu kämpfen entſchloſſen it, Es 
Bebarf wohl feiner weitläufigen Erörterung, baf bie Bolfspartei bei ihrem 
Wiberftreiten gegen ben Eintritt in den norddeutſchen Bund fi in volliter 
Uebereinſtiermung mit ihren freiheitlihen Beftrebungen befindet. 

In Oeſterreich tritt das Geſetz über bie Geſchwortnengerichte für Preß⸗ 
progefje in Kraft. Der Juſtizminiſter hat bie Staatsanwälte ermahnt, nur 
bann zu Anklagen zu ſchreiten, wenn der ftrafbare Thatbeftand zweifellos 
fei, bamit Feine „dem Anfehen ber Regierungsorgane abirägligen Mißerfolge“ 
eintreten. In Bayern hindern Mißerfolge befanntlih nit, es öfter zu 
preobiren, wenn’&'bas Erſtemal nichts war ; in Preußen aber gibts gar feine 
dem Anfehen der Degierung abträglichen Mißerfolge; man wählt die Rich— 
ter darnach! x 

Neneren Berichten aus Florenz zufolge ſoll das ganze Beweismaterial 
für bas fogenammte Mailänder Gomplot, welches Mazzini angezettelt haben 
Soll, in einem Gmpfehlungsbrief beſtehen, welden ber greife Mgitator von 
Lugano, aud zwei jungen Männern mitgegeben bat, Ob bie italleniſche Re— 
gierung den Depulirten gegenüber den großen Skandal nicht als ein Mand- 
der im eigenen Julereſſe machte, wie e8 in geeigneten Augenbliden in Paris 
zu geichehen pflegt ? 

Der. belgische Juftigminifter Hat in Folge ber Wenberungen, welche der 
Senat an’ dem Sejehentwurf über die Aufhebung ber Schulbhaft beſchloß, 
feine Entlafjung eingereicht. * 


In ter ſpauiſchen Eortesfigung erflärte der Juſtizminiſter, daß bie 


— — — — —— ———— — — 


Dog Rußlaud eine Depeſcht, welche gegen bie das Indigenat de 
Griechen in der Türkei betreffenden Maßtegeln Ber Pforte betrifft an bie Säy 
mächte gerichtet habe, wirb bon franzöfifhen Blättern in Abrede geſtellt 
_ Rad dem lepien Ausweis des Staatsiages Hat ſich die amerilaniſch 
Staatsſchuld wieder um 64 Mill. Doll, vermindert, 





wu Mürnberg, 3. Mai. Die in Fürty ſtattgehabte General:Ber- 
jammfung des fränfiichen Sängerbundes war jehr zablreih von Mbzterkue- 
ten beſucht und wurden Ausiguß und Verftände bes Bundes durch Beſchluf 
wiebergewählt, Der frankiſche Sangerbund zählt in 135 Vereinen 31 
Sänger als Mitglieder. Die Bunbesrechnung ergab einen Baarbeftand vu 
415 fi. 19 Ir, das ganze Bermögen bes Bundes beſteht zur Beit am 
2451 fl. 57 x, — Das III fränkiſche Bundes:Sängerjeft wurde von den 
Lieberkranze in Bahteuth übernommen und "wird im Sommer nädjfta 
„Jahres ftattfinden, = 

* In Fürth Haben die Herren von ber Fortſchrittapartei in Befol 
gung ihres einen Prinzips: ſtets vor dem Erfolg die Waffen zu. ftreden, — 
ihre anderen Prinzipien, ſoweit fie deren hatten, einftweilen in ben Kalter 
verſchloſſen. Da fie bemerken, daß ihr Verprenßungsprogramm bei ben ben 
kenden Bewohnern Fürths keinen Unklang findet, haben fie ſchleunigſt eix 
neues Wahlprogramm entworfen, weldes fid) bem ber Volkspartei, in vielen 
Punkten fajt bis zu völliger Mebereinftimmung, näßert und fucdyen nur auf 
Diejes Hin Anhänger zu werben. Das Wahlcomitö der Volkspartei Ya 
nun eine Verſammlung auf Montag Übend im größten Lokale ber Stabt 
anberaumt, um mit unb über bie aufgetaute „neue Parteit — (recte 
alte nationalliberale Fortjgrittsparteit) im meuer Farbe ihrer Chamaleons 
haut) — fi zu beſprechen und völlige Aufklärung über das thatfächlich 
Verhältniß zu verbreiten. Das Comit& bemerkt: „Unfere Sache ift es nicht 
Namensunterfhriften zu unflaren Zwecken auf dem Haufierwege zufammer 
zu bringen, fonbern wir wollen mit unerſchütterlicher Treue unfere politi: 
ſchen Giundſaͤhe vertreten und Anhänger für dieſelben nur durch freie Ueben 
zeugung geminmen. “ 

. "München, 3. Mai. Die Minister des Kultus, bes Handels, dx 

Kriegs, der Juſtiz umd des Innern find mit dem Gropkomthurkreun des 
Dicpaelsorbens geihmüdt worden, Fürſt Hobenlche und Finangenniſter 
Pfredſchner haben vor nicht langer Zeit Orbensauszeihnungen erhalten, 
Seht kommt die Reife an die Herren Dr. Bölf, Marquard Barth, 
Fiſcher u. ſ. w. 
Der Konig hat genehmigt, bag-die Vorſtandſchaft der geographiſche⸗ 
Geſellſchaft in Münden eine Sammlung zur Unterſtützung einer zweiter 
deutſchen Nordpoſerpedition im ganzen Umfange bes Königreihs veranſtale 
und zur Theilnahme hieran in öffentligen Blättern einlade. 

Augsburg, 3. Mai. Der Eeremoniarius des Biſchefs von Auzt 
burg, &iot, der fi ſchon feit zwanzig Jahren mit der „religiös-fittlichen‘ 
Erziehung von Knaben befäftigt dat, wird Mittwoch, den 5. Mai MWorm 
8 Ur vor ben Schranken bes k. Bezirlögerichts Augsburg ftehen, wein Hai: 
Märung über die praftifge Anwendung feiner Erziehungtmethode zu geben 
ba die Staatsanwaltſchaft darin grobe Berlehung der Sittlichkeit erbliden will, 

*Nach ber „Augsburger Poſtzeitung“ wird Bankier Dr. Wils 
von Münden, befanntlih Mitglied des Zollparlaments, in ber Oberpfalz 
als Kandidat auftreten, für ben Wahlkreis Günzburg find der Gutöbefiger 
Frhr. v. FreibergHalbenmwang und der Oekonom Demmiler von Lobbei, 
Bez: A, Mindelpeim, ald Mbgeorbnete und Kaufmann Schöpf aus Pfaffen— 
haufen als Erjapmann von den „RKonfervativen” vorgeſchlagen, im Wahl: 
treis Kaufbeuren bat die „patriotiſche Partei* den Marktugrfteher Gſchwen— 
der in Oberborf und ben Gemeindevorfteher Stahl in Lautrach für die Abs 
georbnietenwabl in Ausſicht genommen. 

In Landau herrfd;t großer und berehtinter Jubel. Landbau ift 
in der Abſtimmung über Communglſchulen vorangegangen und hat geſiegt, 
glänzend geſiegt! Es Haben 504 Proteſtanten über bie Einführung der Commu— 
nalſchule abgeftimmt ; 503 Stimmen dafür, 1 dagegen, 436 Katholiken: 
433 bafür, 3 dagegen; am Montag werben bie iraeliten, wie man bört, 
einjtimmig dafür fein. Aus Freude über biefes Ergebnin jol, dem von 
allen Seiten laut gewordenen Wunſche entſprechend, bie Stabt Landau am 
Montag, nad vellendeter Ahſtimmung, mit Flaggen geihmüdt und Abendé 
glänzend Uuminirt werben, 

H Berlin, 1. Mei. (Entoölterung. — Frig Mende. — Leibnij 
und die preußiſche ee Die letzte Woche weiſt nah den amtliden 
Liſten abermals über 50, Auswanderer auf, bie, auf bie Segnungen bei 
Norbbunds verzichtend, in Morbamerifa ihr Glück ſuchen. Die Dahin⸗ 
ziebenben werben beneidet von Denen, bie wegen Mangels an Reifegeld zw 
tüdbleiben mäffen. Da ift c8 fein Wunber, wenn bie Letzteren, über ihre 
Lage brütend unb von Ingrimm erfaßt, bei Gelegenheit blindlings um 
ohne viel nach Gejchen zu fragen, dreinſchlagen, wie neulich in Gladbad⸗ 
Düffeldorf, und man wird deßhalb, ſelbſt wenn — mas noch jehr zweifel⸗ 
haft — bie Schuld an dem bortigen Tumult gang auf Seiten ber Arbeiter 
‚wäre, jehr mild urlheilen miüffen. Was bie Verhaftung bes Laſſalleaner⸗ 
Fuührers weiblicher Linie, bes Herm Fritz Mende betrifft, bie bei bike 
Anlag vorgenommen wurbe, jo mag fie vielleicht formell gerechtfertigt fein; 
auf feinen Fall aber ift nah konftitutionellem Braude zu rechtfertigen, bei 
ber Bundeskanzler in die innere Geſchäftgordnungs⸗ Angelegenheit des Neiht 
tags, im bie Frage, ob er Mende, fein rite gewähltes Mitglied, reflamiren 
will, fi einmiſcht. Mm würde vielleicht die Privilegien ber Volksnertreie 
an gewiſſer Stelle Höher jhägen, wenn man fi daran erinnerte, daß br 
Frinz von Preußen, jet König Wilhelm, als 1348 das Wolf feine Br: 

*) Hortjrittebiätier ſprechen von einer Spaltung, die in ber Volkspartei cin 


ern ei, Wenn Das nicht eins abfichtlige Lüge zur Bemäntelung Les eigenen 
Ridzuge if, dann iſt'e ein coloffaler Krerhum, 


— 


— 


bannung gefordert und durchgeſetzt Hatte, nur als Mitglied der Nationale 
verſammlung (er war des Wirfiger nad. Berlin zurüd- 
kehrte. Was dem Einen recht ift, it dem Andern billig, und am Aller⸗ 
wenigjten bier follte einen Unterſchied ber Perſonen machen. — Unter 
der Gnade und Ungnabe, die mitunter gegen Perjonen geübt wird, hat jetzt 
auch ber unſterbliche Philoſoph Leibnig zu leiden, d. h. wenn's wahr iſt. 
Der bekannte Profeffor Dtio Klopp, ebenjo eifriger Borfimpfer bes welfis 
ſchen Partifularismus, als Gegner bes großpreußiidgen, hat bie 5 erjten 
Baͤnde der Leibnig’jhen Werke herausgegeden und dazu bie Handichrifien der 
Bibliothek zu Hannover. benügt. - Hannover ift aber jegt preußiſch, umd nun 
behauptet Herr, Klopp, die preußiſche Regierung habe ihm die fernere Be— 
nüßung ber Handſchriften wegen jeiner politiſchen Haltung abgeihlagen. 
Wenn das mahr wi do wäre das eine Darbarei, ein Fauſtſchlag in’s 
Antlig der Wiffenfhafl. Es Fink aber mit wahr fein, denn die Negierung 


ift ja liberal, und eine liberale Regierung kann fih unmöglich aus Heins . 


licher Rachſucht an dem großen Leibnitz jo ſchwer verfünbigen. Es iſt alfo 
nicht wahr; — be, das ärgert euch, ihr Demokraten | 


Geſchäfts⸗Verkehr. 

Stockholm, 1. Mai. Bei der heutigen Ziehung bes ſchwediſchen 
10 Thlr. Looje fiel der größte Treffer von Thir. 3000 auf Nr. 229,328, 
der zweite Treffer von Thlr. 1000-auf Nr. 217,994, 

Braunfchweig, 1. Mai. Bei der heutigen Ziehung ber 20 Thalers 
Leoje wurden folgende Serien gegopen: 629, 1999, 3310, 4949, 4996, 
6067, 6756, 7480, 8840._ 

ien, 1. Mai. Bii der heute vorgenommenen Berloofung bed 
Lotterie Aulchens von 1860 wurden folgende 60 Serien gezogen: Mr. 85, 
230, 779, 792, 1033, 1050, 2405, 2567, 2823, 2953, 3018, 3022, 
3119,,3264, 3616, 4413, 4529, 4557, 4902, 5041, 5955, 6496, 6537, 
7415, 7705, 7849, 78837, 8338, 8600, 8636, 9013, 9544, 9792, 
10,552, 10,692, 11,040, 11,323, 11,461, 11,501, 11,544, 11,839, 
, 11,967, 12,075, 12,581, 12,697,, 12,743, 12,862, 18,173, 
13,533, 13,608, 15,275, 15,928, 16,906, 17,285, 17,494, 
17,926, 18,009 und 18,558. Aus diefen Serien wurden nachfolgende 
Gewinnſte gezogen: 300,000 fl. S. 11,323 Nr, 10; 50,000 fl: 5955 3; 
25,000 fl, 779 &; je 10,000 fi. 12,743 3 und 13,608 5; je 5000 fl. 
85 16, 792 12, 2953 14, 3264 3, 4529 20, 5955 13, 7415 2, 7705 
2, 11,501 11, 11,967 15 und 20, 12,581 16, 12,743 1, 13,173 17 
und 18,558 6; je 1000 fl. 85 4, 2, 12 und 13, 779 14, 1033 14, 
24059, 2823 16, 2953 4, 3119 13, 3264 2, 44139, 4557 2, 7887 6, 
8686 7 umd 15, 901314, 10,552 4 uud 13, 11,323 19, 11,501 16, 
11,967 8, 10 u. 16, 12,076 20, 12,743 14, 13,173 9, 15,275 4, 
17,94 11 u, 20. Auf alle übrigen im den oben bezeichneten 60 Serien 
enthaltenen Nummern fällt der geringfte Gewinn von je 600 fi. öfter. W. 


Be. ‚‚Mabirag 

* Nürnberg, 4 Moi. In voriger Nat wurde beim engliſchen 
Garten einem Hertn, der auf einer Bank ſchlief, feine Uhr aus der Tafche 
geſtohlen. — Einem Taubenzüchter twurben mittelit Einbruds in feinen 
Zaubenihlag mehrere Paar Flugtauben im einem Wertbe von ca. 60 fl. 
enimendei;, der Thäter ift bereits entdedt, — In Fürth gibt die fortjcritt: 


‚der annehmen 


zur Verfügung ſteht. Das früher als Parieiorgan dert beflandene Blatt 
Fortſaritt ſcheint in Fürth eingegangen zu fein, — In Krumbach, eine 
Siunde von Heröbrud, hai das Meer 24 Hänjer mit eihigem Vieh 
und dem ganzen Mobiliarinhalt verzehrt. — Die regelmäßige Dauer 
des Lehrturſes für bie in ber Equitationsanſtalt kommandirten Dffi⸗ 
giere und Lnteroffigiere iſt auf zwei Jahre feſtgeſetzt. Die Ablöfung 
geigieht am 1. Dftober jeden Jahres und zwar ſchon von heuer bes 
gianend im Benehmen der Eguitationsanftalt mit den Mepimentern in der 
Arı, daß immer nur bie halbe Anzahl der Difigiere und Unteroffiziere abs 
gelöft wird, — Der Staatsminifter des k. Haufe und bes Heupern dürſt 
Hohenlohe dat auf einige Tage Urlaub erhalten und begibt ſich morgen 
auf feine Befigung nad Auſen in Steiermart, Für die Dauer jeiner Mb: 
wejengeit it Staatsrath von Darenberger mit ber Leitung ber Geſchäfte bed 
Vlinijteriums beiramt, — Im Ries wollen tie Klerikalen ben katholiſchen 
Pfarrer Rudolf. Weiß von Wallerſtein wählen, bie jsortichrittspartei agitirt 
für ben Apotheker Frickhinger in Nördlingen, In ber Gegenb von 
Ulm jpielt ein eutſprungener Miilitärfträflitig den bayerlichen Hpfel, ex. wild: 
diebt ꝛc. — In Windiſcheſchenbach ging ein Dienſiknecht famımt dem ſchönſten 
Paar Doehſen feines Herrn durch. Die Geſellſchaft Fam aber nicht weit ; ſhon im 
dlop nahm ein Gendarm fie in Empfang. — Fürft Löwenftein har auf nädpften 
Sonntag eine Katgolitenverfammlung nad) der Salzburg bei Neuftabt a S. aus: 
geläprieben, um jür die Wahl bes Erb. v. Zurhein, bes Stadtpfarrers Weigand 
zu Neuftadt WS, umd bes Dey.Cer.:Affeffors Fuche von bort zu agitiren, — 
Die in Ansbach beſiehende Vereinigung der Mitglieber des allgemeinen beut- 
ſchen Urbeitervereines. zu Berlin wurde von F, Regierung ale ein Ameigs 
verein des lehieren erflärt, und auf Grund des Urt. 19 UAbſ. 4 bes Wer 
einsgeſebes am 1. d. M. geſchloſſen. Die auf Ichten Samstay anberaumt 
gerorjene Verjammlung der Mitglieder konnte dezhalb nicht mehr ftattfinden. 
— Der Andbaher Bürgermeifter und feitherige Abgeordnete Mandel erklärt 
in der Ft. Big. auf's Entſchiedenſte, cine Wahl in ben Landtag wicht wie⸗ 
de zu wollen. — Der Berliner Verein für Lonfeffionslofe 
Sdulen war bei ber ſtädtiſchen Schuldeputation um die Bewilligung zur 
Errichtung einer folgen eingefommen. Er hatte als Unternehmer einen 
padagogiſch qualifizirien Dann präjentirt und eine jährlige Zumelfung von 
DO Thlt. zu dieſem Zweck aus Bereinsmitteln zugefast. Das Geſuch bat 
die vollſtaͤndige —— erfahren. — Berlin braucht jägrlih gegen 3 Mill. 
Eier zum Berſpeiſen, die faft ausihlieglih aus Galizien eingeführt werben. — 
Die Wahlen für einen KatholitensKongrek wegen der Mutonomie der uns 
gatiſchen Kirche find ausgefhrieben. Der Kongreg fol Ende Juni zuſam⸗ 
mentreten. ‘Die Werbungen für die Honved⸗Armee beginnen am 8. Mai. 
— In einer Verfanfmlung von italienifden Deputirten der rediten Seite 
erklärten Menabrea und Gambrag Dignh, daß die Permauenten: Partei 
bie Initiatide zur Vereinigung auf Grund des alten Programmes der 
rechten Partei ergriffer habe. Das Minifterium, die Norktmenbigfeit 
einer entſprechenden Majoriätsvertretung im Kabinet anerfennend, imirbe, 
ſobald Einigung erzielt ſei, ſeine Entlaſſung nehmen und bie Krone 
ein ber Majorität entſprechendes Gabinet berufen. Das Mittelmeer: 
Geſchwader unter dem Herzog dom Aoſta erhielt dem MWeiehl, sofort 
von Spezia an die Küfte Sigiliens abzugeben. — Der ruff. Bauminıfter Mel: 
nitoff nahm feine Entlafjung und wurde durch feinen Gehilfen Bobrinsfi 
erjeßt. Der ruſſiſche Gefandte in Waſhington, v. Stödl, wurde feines 
Foftens enthoben. Aomiral Menfcitoff ift geſtorben — Nadrichten aus 


lie Partei eime eigene „Waßlgeitung” beraus, da ihr fein Organ bajeibft , Pabanna melden, dag mehrere Injurgentenbanden ſich ergeben haben, 
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Unzjeigen. 


Deuticher Volksverein. — 


Ernſt Meck 








ir empfehlen unfer ters gut aſſortirtes La⸗ 
Wittoon, ven 5, Wii, Micads su ger von e | - in RTürnberg, 
Tr 14 24” 1} . 

en 7 Amerikanischen Pumpen | J Sebrit fenerfefter und biebsfiderer 
4) Bei zeyesgrsanngı aus ber berühmten Fabrik von eh * —— "PER 

ir ee; siegen mi en neueren er er 
N) —— ber Candlagewoblangelehendeit W..& m. Beugias Het wi Bang 8 * der zit Bel 

Wa hlebm ahrnehnen Koi & 

Duden en Unmihit ment, m im Sinne i Middietown. ) — Soreldiifce, jowie Selre ⸗ 
ber Bolt avarie ſich an den Pa A wollen, Diefe Pumpen zeichnen ſich durch türe mit fenerfeiten Einjägen „alles in großer Auswahl 
find freundlicji eingeladen, u roße Billigleit und zu den biligfien Preilen- = 
—— IE... u. fehr fnubere heit Dr. Pattinon's 


Bon heute an wohne id, im meinem neuerbauien 
Hauſe Sulzbagerftraije Nr. 3a, und empfeble 
wich und die Meinigen ben werthen Nachbarn. 

Nürnberg, 1. Mai 1869, 


beſonders aus, 


franco zugefanbt, 


und praktiide Einrichtung 


Volftändiger Preiscourant wird auf Wunſch 


Gichtwaite 
lindert fofort und heilt ſchnell , 
| Gicht und Rheumatismen 


I aller Act, als: Gefihiss, Brull, Hale: u, Zahnſchmer zen. 
a 8 8 den und 


Sriedrich Knapp. Perm. Dafdinen-Ansftellung. | Kork, Hand: uud Kniegieht, Bliederreifen, Di 
— — pp Scharrer & Co. | Eee a panen int ähen —— haben bei 
ü r. Fin leiichbrücde in Nürnberg, 
pn Stüt zu 6 Ru — | I) . —— Guflaoiı. in Furt 
‚mpfichlt Benoni hner, Seen mn te A — 
i | aſchiuen⸗Reparaturen 
—— L 8. 39 Nürnberg. Spraclebrer:Dffert. I werben — — —— beitens und 
Fin geborener Jialiener geſedteren Wftert, verheis | Hiliaft ausgeführt und bitten wit um gef. vedigeitige 
Für ratbet, welder in ben bijtinguirtefien Kamilien ſowehl Aufträge. 


i 1 Zeftionen aus zufilllen. 
mpfichlt feine diem. reinen Präparate zur Photographie ıc. ! 
nit dem Beeren, daß biejelben, beionders Gollonium, 
Wis vor ihrer Mbgabe vom einem türhtigen Mbotograpben 
rn —— in 3 enifhiebenem *8 zur Ver⸗ 
J couraut nt s 
u — 0m Kae auf franfiries a 
Zabmarit Angaft Schmist meint Zojosoriay 

. Tg 8 enüber der blauer Gloce. Bitte ee 
mi 
u verwechſeln 





H. O. richten. 


(16) 


an Knaben ale Mäbchen Unterricht in feiner MRutier« 
ſprache eribeilt, wünfdt noch einige freie Stunden it 
Allen Jeuen, welche fich Nee. 
lernung biefer fhönen Sprache und deren correct Au⸗ 
faffung in Wort und Schrift, befleiisigen wollen, if u 
beſit Gelegenheit geboten. Gef. Anfragen wole man En 
bie Frpediiton bed Nürnberger Ungeigere unter Gbiffte 


(2) Ein junger Mann, der feine Pehrjahre in einem 
“ , Sonneberger Spielwanrengefhäfte Beftanden bat, wunſcht 
v bige Areſſe ver Mitte Jami eine Siehe in Mürnberg oder Fürth, 
ertn Magifier Schmidt am weißen Ihurm , womöglich in berfelben Brande, Gechrie efleftanten 
| Betleben ſich untetr B, C, V. an die Erb. zu wenden. 


Term. Maihinen:Ausitellung. 
(4) Scharrer 8 Go. 


Ein unmöblirtes Zimmer in bübjcer 
Lage ift vom Ziel Lorenzi an an eine Hille Perſon 
zu vermietben, DMäberes Burgitrafle 614, 


| Dofeph Dünkelshühler, 


Mürnberg. e 
Ein: und Bertauf von Staatöpapteren, Staates 
anlebenslooien, Coupons, Wechfeln ıc. billigit, 
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Hans-Berfteigerung. 

In der Vachlaßſache der Schuhmacherwmeiſters- 
witiwe Kunigunde Knell dahier verſteigert ber uns 
terjertigte Ial. Notar als Verlaffenihaite: 
das zu diejem Nochlaſſe gehörige Hans S. Nr. 448 


im SKrämersgägchen dabier, Wohnhaus zu zwei), 


Dezimalen, jammt Forfiregt von jährlich 1 eh 
Sheitholz, 11 Meß Stochelz und 100 Bund 
Wellen, belaftet mit 2 fl. Eigengeld, branbverfiert 
mit 1600 fl, in gutem Bauzujtande, brei Stock⸗ 
werte hoch, gemſchier Bauart, mit Flachziegeln ger 
dedt, und geſchätzt anf 3300 fl. 

Zur Verfteigerung dieſes Hauſes wird hiemit 
Termin auf 

Mittwoch den 12. Mai curr. 

Bormi 10-11 Uhr 

auf ber Kanzlei bes Notare, Häfnersplat L. Rr. 
398 a dafier, anberaumt, umd zablungsfähige Kauis: 
liebhaber hiezu eingeladen, 

Nah Umftänden kann ein anjebnlicher Theil 
des Kaufichillige auf dem Hauſe gegen Hopothe⸗ 
tariſche Berſicherung ftehen bleiben. 

Sich hiefür Interefjirende wollen fig an ben 
Bormunb der minderjährigen Knell'ſchen Kinder, 
Herr Privatier Menner, |. Nr. 1600 dabler wen⸗ 
ben, und werden Aufſchluſſe aud vom Unterfertig: 
en ertbeilt, 

Nürnberg, 15, April 1868. 

(1) Dmeis, !. Notar, 


Nachruf! 


| 
| 


Sommilfär | 
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Deuticher Hof. 
Heute Dinstag 

Concert | 

der Geſellſchaft Sigunud Fleiihmann, M. Da: | 

laitewicz nnd Fran DM. Deirner und Begleitung. | 

Anfang 8 Ur. Entre 6 fi. 





Cale Gönsemännchen. 
Heute und Diergen Vlündener Bod im Glas, 









Mein Geſchäft befinder ji von heute ab 


(Holz: Sommerläden) 
nach neuefler, verbefferter Konitrukion, vom beften Mar 
terial, in jever belichigeu Farbe, empfiehlt zu ven billigften, 


5 Feilen Preifen die efte in Shdöbeutjhland gegründete 
Jalousien- und Ornamentenfabrik 


Für Nürnberg und Umgegend werben 
meiner Niederlage bei Herrn Wilhelm 
Jr. 367 entgegengenommen, 

















Jalousien 


von 


LEOPOLD ILLER, 
Mathildenftraffe Nr. 10 in Fürth, 
fällige Aufträge in 

Sabn, Spitalplap 








Heute habe ich meine Praris eröffnet. 
Ich wohne im Rathhaus. 
Gräfenbera, 4. Mai 1869... 
2. Meisner, tgl. Abvolat. 


Deinen früheren Kunden, fowie allen Frrunden 
von Schufwafien, bringe ih hiermit zur Kenntnig, 
dah ih zur Erreihung vorzüglider Arbeitsfräfte 
ein Geidäft dahier eröfinet Kos: Rochdem ich 
jelhft Schüße und burch mein früberes Geſchäft in 
Haßfurt a, M. mit den Anforderungen bayeriſchet 
Schüßen vertraut bin, fo empfehle ig mid zur An: 





| fertigung von veorzüglihen Jagd: und Scheibenge 
\ wehren, mit franzöfilgen Rohren, Repolver, über 
| haupt aller Gattung Schußwafſen nad jedem ©p- 


am Häringsmarfe am Eingang des Herz: 
gahcheno H8.:Nr. 827. 
(3) Knittelmeier, Frileur. 


Ter zum k. Regieruingsratke in Minden beförderte 
Berirfdamimtenn Herr v. Mäder in Fürth bat ſich wähe 
vend feiner Tjährigen Amteführung-burdh wahrhaft väter 


liche Syürforge für das Wohl ber Gemeinden und ber 
Vevölterung ded Amiöbezirtd und bardı de grobe 
Denigenfteundtiätelt, gepaart mit gerechter Strenge, be: 
fonder# aber dirk bie fräftige Werirerung des Bijifte 
bei der Dermögensauseinanderfepung mit bem Diftrifte 
Nürnberg außerordentliches Verdarin erivorben und bamit 
auch im hohem Grabe bay Vertiauen und die Zuneigung 
aller Amtsangebörigen. 
Herr Megierungsraib v. Rüder bat ſich ferner durch 
bie Gründung der Epat: und Hilfefafje für ven Kant 
i zit Kürh und der ähuijchen Sparlajje in 
maenzenn, ſowie durch jeine forgiamen Bejtrebungen 
f Ki und Pflege bieler Kaſſen und ber Erartafle 
in Kaboizbug fehr verdient gemacht. 
Dieſem edlen Wanne jet daker siemir öfientlih ge⸗ 
u fein, erfpriehliges Mirlen in unjere Mitte, 
* er im jeimen mewen Kitlungelrtie ein freund» 
lidjes Arbenfen an und mit hinübermehmen, wie ein 
foldhe® aud im uns fertleben wird. 
Kürih, 29. pri 1869, 
Der Ausihui des Difrilisraihe : 
Bonentisjer. Herrmann, Körber, Pfannt. 


2 


Die Verwaltungen der Srartaſſen für den Zanbgerichts: 


” st Gabolsburg: 
Roland. Körber, Be a re ader. Kube. Mil. 

Karg. Diener. / 

Kür ben Landarrichtöbezirt yürtb: 
2. Pianu. —— — Roter. a Bam 
Namens bed Stab.magiiirgis Kangenze mmes 
tigen —— 2—2 — —— — aih; 
gming: ‚ Vürgermeifler von Bangeauan. Vollaud, 
arftgemeinbeporiehet von Gadoljburg. Sieigmann, 
Marfigemeinbevorkelet von Robkal, Zimmermann, 
Gemeindevorfeber vom GBurgiarrubach. (Frmann, Ge 
nreindevorfieher von Rebnhof. —— — 
von 


Bilder, Photograpbien, Stiche: 
reien, Brautkräne sc. werben billigft win 
geraßmt bi u * 
J. 2. Strobel, Schulgaſſe nächſt ber 

Hauptwache 
Wine Witiwe ſfucht ein 'reimkiches Mädchen im Logis 
zu nehmen am Wöhrbirigor Nr Hi. 1 


user en Me ee int Fe ek er nr EIN ET 
Union. furibe Wäbden merden forleih gefuht 5. 
Nr. 


— — — — 
Yeübdte Weifnäperinuen werden egleich gefuct. Nähe, | 


Edimibi. | 


a Tre Fan — 

se : — — 

Reis⸗ðlürke | 

(amydon royal! de riz) | 

von Ed, Kemy & Co. in Wygminel und Yondain. | 

Die einzige Keisjtärte, welcher von der 

Jury ber Weliduoſtellung von 1867 in Paris die | 

goldene Radarlle zuerkannt wurde. | 

In Nüruberg zu gaben bei den Herren | 

G. U. ylay un Geitenhef. | 

&, reiner, Diarienvorfiadt, 

| a) | 
| 
| 
| 





G. C. Früdner. 

Friedr. Müller, vorm. Schroll, Jalobsjtr. | 

Guſtav Regenfuß, Satebsftiojie. 

J. G. 
S. 


G. 


Rotermund, Tehbelgaſſe. 
Rupprecht je, Sohn. 

Seybelo amı Hör eriher, 
} Um dieſe Meisftärte kalt zu gebrauchen genügt | 
eine Auflöjung in lallen Waſſer worin Die Waſche 


| man 
giebt 
binye. — 


Ipgen endn 
gefunden ! ih junger, gem Arzt Dresden, der 
in der Frauenitrajie 12 mohnt und Dr. Müller beißt, 


umd die Job: und füberpräpa= 
den * wiril;_ ja fe? dieje 
no& im Körper vorfinden, voljtän 
Kanten find ven käftigen fubcutas 
von Job und Quedfilber überhoben, 
fliehen ſich bei Pflege von 

0 dafs ad die peimlich 
enb der Gur mülfen 
eine fräftige Nahrung geniehen, blrfen Bier 
N meinten anb haben mur einzig und allein die 
Rüje mbätinge u meiden.‘ So beihäftigt ber junge 
eg * if, (4 —*2 iſt ec en u ie 
er an feine unglüdlichen Clienten nur ge 
unfprüde macht. — 












res in ber Erp. — Men. un de. 
ine goldene Brode mit biouem Giein murbe vom ar NETTE 
—E Bis am Kajelhej verloren. Um — nfte Neismeblfeife, 
ge gute Belohnung erſucht man in ber Thevefienftuafie bas Stild 6 fr., 
Ar. 563 Über 3 Sinn 00 · | ipefieht wegen ihrer @igenfdaft, bie Haut weiß unb 
Sfferte. 'glatt zum er und vor Aufipringen und Riſſig 
in junger Diann,, der terbrpchen je ZJahıe |jyg Werden zu bewahren, ebenjo Beitgenfeife das 
in einem ahdeinger Eiporigefa ange® ıbü Stil von 6 fr. an. EBEN 
war, in der Buchführung buraus bemanbert if un mbderlich"® Tarfümeriefabrit. 
——— — 
ew mittelmänige im der ila ER ar a EEE — 
ist, Tucht, geiägt auf .auie Senmille, b Engage _ Wlmer Cement 
rip, ua Selen AL — Pig mio von vorzüglier Güte, wonon vom Unterzeigneten mebr ald 
feanco an bie Frpedilion zu richten, w | 1000 Gentner j 
- zum Bau bes fgL Zellengefän alles bier geliefert 
Weiersderg Ar. 250 IR Saurenzt a. e. eine bübfche | Isusben, ofjerirt j1et# ſriſch, zum Eillig en Preid 
Parterro Wohnung Nürnberg. Mar Gräbner 


Dat Nähre bacchtık, 


für eine Keing Famuit zu vermielben. 


am Spitalplap. 


wu 


en |. 
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ftem, ſowie zur Anfertigung größerer Reparatur, 
Für gutes Schicken, jowie für meifterhafte Arbeit 


wird garantirt, 
R. Stahl, 
(11) _ in Heinrichs bei Suhl, 
Die Mnaben: Erziebungs: und Um 
terrichts : Unftalt nebt Privammohnung de 
—— befinden ſich im Ktleeweishof 





Nr. 8924. — Schüler finden Auſnahme bis zum 
10. Mai, Peuſionüte und äre j 
jeder Zeit. 
A)_ Dr. Julius Strauss. 
Posamentier-Waaren 
auf Zager und nad Beitelung, billige Preife, 
öriedr. Umnberger jun. 


:i. Schneidfäge-Einrichtung 


on ns 
he billig zu Ber fib eres Borlladt rd Nr. 104. 





Nürnberger Dampfhäderei. 
Hausaltungen, welche mindiſten 20 Pfund 
Brod auf einmal in unſerer Fabrit abholen laſſen, 
genichen entſptecheaden Rabott. 
(6) SHaãßler & Grdert. 
Bon heute an wohne ih Schmaußengafle par- 
terre Nr, 16504 





— Simon Hegewald, Upmier. 
Spargel:Berjendungen. 
driſchet pargel pr. Pit, 5Y2 Sat. 
Spargel ,„ „ 2 5 
in kaem beliebigen Duanium a bei 

+1) Wagner in Dürkheim a'Haatı 
den Walergebüllen Yerın Jakob Dei 
Unger * ver mi nen —— 2 


Wain 

— — Oberpfe, 
Ein Malergeh 
Honorar dauernde Def 









gegen guzt 
Herrmann, Mer 





(2) in Reumattt WO., Oberpfelj, 
Naben ier Bei Karali ale ze 
der St. ——— irb, rg 
b fein, dort u di & zu fprengen, Bud 

dat beliebte Sandaufſchũtien enijeht mal bein 
—— eines mibüs ıc. € taub, mir © 
auf einer Randftraffe nicht Ichömer fein Lünmte. ehren 
Bewohner ber Miegenden Hünfer bitten baber am 


ewae Wafler für bie neugepflafierie Stelle. 


Sommer:£heater Tullnan, 
Dinstag, 4. Mai: „Elias Kegenwurm, ober: © 
Berlodung auf ber Parforce-Fagb.” Groje Pole =’ 
Gelana in ? Mbtheilungen und 7 Blibern vom 7 
Kranz dab 8 Uhr. Kaffaeröiimung halb 7 Uber, 


Veanıwertluhe Kebakuon, Truc und Lerlog som &. WMeyer. 





Swölfter Rr. 124, Sahrgang: 
r I 
Urtekeimt täptig-  Mirswnärts beſtellt ⸗ 
—* ** + Ben — —2 
—— Bi | ——— 
Brot. Gotiharb. Mittwoch, 5. Mai 1869, Kath. Pius, Papfı. 
@inladung zum Abonnement. ſchehen ſolll Gewiß eine recht Hohe Ider und eine reiht weile Durdfühe 


Der „Nürnberger Anzeiger” kann im deutſchen Poſtverrins⸗ 
ebiet um ben Mbonnements-Preis von AO Fr. — wozu noch die Poſt⸗ 
pebitionsgebühr fommt — für bie Monate Mai unb i bezogen wer⸗ 
von. Man abonnirt bei den Poſtanſtalten und Poſtboten. Wir laben 
reundlichſt zum Abonnement ein. Desgleihen zur Benlhung bes Blattes 
ür Inſerate, welche fih in Folge ber großen Verbreitung des Nürnberger 
Anzeiger in und aufer Bayern Außerft wirkſam ermeijen und billig bes 


vednet werben, 
Med. u. Exped. bed Mürnb. Unzeigers. 
Die Organifation ber Mentämter in Bayern. 
8 


Heute will ich Ahnen, um Sie verfprogentrmaffen nah und nad mit 
den einzelnen rentamtlichen Geihäftszweigen bekannt zu maden, Einiges 
iber das Taxweſen fchreiben. 

Sie werben zwar durch biefe paar Zeilen bas Tarweſen nicht lernen, 
ıber Sie werben wenigftens erfahren, wie bie Herren Juriften bei Gelegen- 
jeit ber Gerihtsorganifation von 1862 alle unangenehmen Arbeisen auf bas 
Aſchtubrodel, die Finanz, und Hier vorzugeweife auf bie Rentämter hinüber 
yewälzt haben, 

Wenn Sie vor der Gerihtsorganifation die Thätigleit eines Gerichts 
in Anſpruch genommen und Karen veranlaßt heben, jo war ber Landgerichts: 
Oberjgreiber und fpäter ber Gerichtoſchreiber fo freundlich, Ihnen eine Tars 
note, d, h. eine Spezifikation ber ſchuldigen Taren zu überreichen, ober 
Ihnen eine folge in's Haus Zu ſchicken. 

Seit de rigtsorgantlation braucht Fein Gerichtaſchreiber eine Tars 
note zu fchreiben, ſondern die Karpflichtigen werben am Schluffe bes Monate 
zurch ein Cirkular zur Zahlung aufgefordert, was aber feinen bleibenden 
Findbrud zurüdläßt und daher vielfach unbeachtet bleibt, während bie Tax⸗ 
aote eine fortwährende Mahnung bilten würde; fie fledt entweder an ber 
Haus⸗ ober am ber Stubenthür, ober am Spiegel, ober im ber Brieftafche, 
ser im Kalender, und geinft den Schuleigen bei jeber Gelegenheit mit 
ihrer fatalen Unbrofuug ummmgenehmer folgen bei längerer Nichtbeachtung 
'n malitiös an, daß das Ehrgefühl oder das Zablungsvermögen eines Schul⸗ 
digen ſchon ſehr ſchwach fein muß, wenn er nicht tradıtet, jo bald ald mög: 
lich den läfligen Mahner durch Zahlung zu befriedigen, 

Die Rentämier fühlen zu allermeift den Mißſtand des Mangels ber 
Tornoten, und es fertigen mande ben Betbeiligten nachträglich ſolche aus; 
allein Sie werben einfehen, daß dieſe Arbeit nicht den Rentämtern, ſondern 
den tarirenden Beamten zufteht, und bag ber Mißftand nur auf einer über: 
trieben zättlichen Schonung biefer Beamten beruht. 

Noch intereffanter if das Verhältnig der tarirenden Beamten zur Res 
ifionsftele feit der Gerichtsorganifation. Fruher hat das Kreies und Gtabt: 
dter Landgericht alle Quartale feine Tarregifter ber k. Regierungs⸗ Finanz⸗ 
Kammer zur Prüfung eingefendet, die Kevifion hat bie Beanflandungen in 
!inem Brotofolle Tenftatirt, Dieſes dem tarirenden Gerichte oder Amte zur 
Erinnerung binausgegeben und ſodann nad erfolgter Beantwortung tem 
betrefienden Gerichte einen Beſcheid eriheilt, und Das war ein ganz matürs 
lider Geihäftsgang. 

Seit ber Gerihtdorganifatton hat mun aber das Verhältniß zwiſchen 
ber Revifiondftelle und ben tarirenden Beamten ganz und gar aufgehört; 
diefe ſchiden ihre Tarregifter allmonatlich am das Mentamt, welches biefelben 
alle Quartale der Rogierungefinanglammer zur Mevifion vorlegt. Die Res 
gierungsfinanglammer ſchickt jobann bie von ber Mevifion erhobenen Bean⸗ 
ftanbungen nicht mehr am bie betreffenden Gerichte, ſondern wieder an das 
Rentamt, welches bem betheiligten Gerichtsfefretären, Gerichtoſchreibern, Mor 
taren ıc bie reniforifchen Beanftandungen in Abſchrift zur Beantwortung 
mittbeilt, bie Gegenerinmerumgen wieder an bie k. Regierung vermittelt, bie 
hierauf gefahten Bergläfie den Beteiligten wieder in Abſchrift binübergibt, 
and biefe Erinnerungen und Gegenerinnerungen und Beſchlüſſe und "or: 
behalte zwiſchen den tarirenben Beamten und ber Regierungdfinanzkammer 
jo lange in Abſchrift Hin und her vermittelt, bis alle Beanftandungen ihre 
endliche vollſtaͤndige Erledigung gefunden haben. 

Etwas Unnaturlicheres, Verſchrobeneres und Umſtändlicheres werben 
Ste kaum auf der ganzen Erbe finden, und was glauben Sie wohl, daß 
biejer ganzen Monftrofität für eine e zu Grunde liegt? Man wollte 
bie tarirenden Beamten von ber Revifionsftelle möglihft unabhängig machen, 
bie Abminiftration follte infonberheit ben tarirenben Juſtizbeamten, nämlich 
ben Gerichtefefretären, Gerichtefchreibern, Notaren sc. michts mehr bireft zu 
fagen haben, und darum Hat mar das Nentamt, biefen Allerwelto · Sundenbock, 
ald Schreibmafhine und als Handlanger dazwiſchen hineingeſchoben. 

Trennung ber Juſtiz von ber Mominiftration heißt alfo, daß bie eine 
der andern nichts mehr direkt zu fagen hat, und baf, wenn dieſes gleiche 
wohl nicht zu vermeiden if, ed nur auf möglihft weiten Umwege ges 


% 


— — — — — — — — — — 


rung, woran jeder Bureaukrat ſeine Freube haben 
Einfacher haben bie Herren Juriſten die Behandlung ber Strafgerichts⸗ 
foften gemacht. (Schl. 


* Mürnberg, 4. Ma. (Politiſche Ueberſicht.) 

Wir Haben neulich das widerſprechende Verhalten unjerer nationallibee 
ralen Kammergrögen in ‘ber Abftimmung über bie neue Civilprozeßgeſetz⸗ 
gebung charalieriſirt; bad Verhalten derfeiben in ber Milttärftrafgefepgebung 
ift ein ganz Ähnliches. Sie flimmten anläßlih ber frage, ob im Frieden 
die Militärgerichtebarteit fih auf gemeine Delikte erſtrecken folle unb im 
welpen Umfange, befanntlid alle miteinander gegen bie Borlage des. Minis 
fters, was nun am fid; vielleicht geredhifertigt war. Aber was geſchah wei— 
ter? In ber rittigen {Frage wurde auf folde Weiſe keine Ameidritteld- 
mehrheit erzielt und nun waren bie Herren felbft im arger Berlegenheit. Sie 
ergaben fig zunädjt in die Meiterberathung der Gefeße und dieſe wurden 
in einem Buftand angenommen, weiden, wie man fpefulicte, bie Reichstatho—⸗ 
kammer ſchon wieber ändern würde. Dieje machte ihn in ber That iwieber, 
wie er geweſen. Und nun? Nun nahmen die Herren Nationalliberalen 
ihn an, Auf Untrag deſſelben Herrn Dr. Völt, der am Freitag ber eifs 
rigfte Gegner war, ftimmte am Montag die gefammte Linke zu. Go wurden 
bie Entwürfe einftimmig von der Kammer votirt, Geändert Hatte ji im 
ber Zioifcenzeit gar nichts als bie Herren ſelbſt, wie es fo. vom Zeit zus 
Zeit zu geſchehen pflegt. Dies der thatſächliche Hergang. Wir glauben, 
daß der Korr. v. u, f. D. Recht hat, wenn er fagt: „Es ſcheinen die Fol⸗ 
gen ber Ablehnung in ber Zwiſchenzeit den Herren von ber Linken Blarer 
geworden jein, Am Freitag hatien fie mit ber Mebergeugung votirt, im ber 
Minderheit zu bleiben. Wie hätte fig dann bas Feſthalten an den Prin— 
zipien allenfals bei den Wahlen fo trefflich verwerthen laſſen; mit welder 
Eutrüflung hätte man ſich Über die Gegner äußern können, bie die liberale 
Sade im Stich gelaffen hatten, u. |. w. — nur war ed nothwendig, in 
ber Minsrität zu bleiben. Daß dieje Minorität etwas zu ſtark ausfiel, 
war cin [hlinmer Strig durch ben Mugen Kalkul. Nun mußte man freie 
lich gute, Miene zum böjen Spiele maten und das eigene Botum in das 
Gegentheil umkorrigiren. Man ihat es mit leidli guter Manier, und fucht 
nun bie Sache todt zu ſchweigen, benm es Liegt doch für bie Wähler bie 
Trage zu nahe, ob bie Seren vom Fortſchritt nicht vielleicht auch bei ans 
dern Gelegenheiten weniger feit in ibren Prinzipien geweſen wären, ob fie 
fig mit den Halbe ber Mitielpartei nit hie umd bu weit beffer geeinigt 
haben würden, wenn fie bie Mehrheit und nicht bie Minderheit gebildet 


. hätten. 


Im norddentſchen Reigstag wurde ein Untrag ‚Bennigfen’s, die Auf- 
bebung der Unterjugungshaft Mende's während der Dauer ber Sitzungö— 
periobe zu verlangen, bei namentlicher Abftimmung mit 107 gegen 90 
Stimmen angenommen, 

Die vom unorddeutſchen Reichstag berathene Bunbes-Gewerbeorbnung 
enthält zwar manderlei mangelhafte Beftimmungen, fie wird den Einzeln 
ftaaten in dieſer umd jener Richtung mehr freiheit, im ambern bisher micht 
gehabte Beihränkungen bringen, im Ganzen aber bürfte das Geſetz einem 
Urtheil ver Frtit. Big. zufolge, als anmehmbar begeichnet werben. 

Eine in Berlin unter Borfig des Reigstagsabgeorbneten Dr. Schweiger 
im Alkazar flattgehabte Bollsverfammlung, welche von eiwa 5000 Perfonen 
beſucht war, beſchloß ſolgende Refolutiin: „Der norbbeutige Reichstag hat 
durch feine bisherigen Verhandlungen und Beſchlüſſe gezeigt, daß er vorwie⸗ 
gend aus Vertretern ‚ber reaftionären Staatsmaht und ber Kapit 
befteßt. Don einer folgen Berjammlung Hat das arbeitende Volk nichts zu 
erwarten. Es ift Pflicht ber Urbeiter, in Zukunft eigene Canbibaten ber 
Arbeiter durdgufehen, um dadurch thatkräftige Vertreter politifher und fozias 
ler Fretheit in ben Reichstag zu bringen.“ Die Debatte war eine ſehr Ich» 
bafte, namentlich gegen bie Nationalliberalen unb aud bie Fortſchritto⸗ 
partei gerichtete, verlief jedoch ohne Etörung. — alle Partelen 
Schulzianer und Laſſallianer) in großer Zahl vertreten waren, fo zeigten 
fie ſich dod in Betreff ber Lohnfrage einig. 

Eine in Berlin jtattgehabte Verfammlung won Labaksintereffenten Sat 
beſchloſſen, mit allen ihr zu Gebote fichenden Mitteln dahin zu wirken, baf 
die jeht beftehenden Berhältuifie, bie fi in Bezug auf ben Tabakebaus bie 
Tabelsfabrikation und ben Tabalshaudel in land ausgebildet haben, 
aufrecht erhalten bleiben und im inen Imiereffe jebes finanzielle Ers 
periment, das zur Aenderung berfe verfucht mürbe, zu bekämpfen. fei. 
Es wirb eine Petition in biefem Sinn an bas Zo t gerichtet, zu 
welcher im ganz Deutſchland Unterſchriflen gefammelt werden. 

In ber ilalieniſchen Deputirtenkammer wird über das Einnahmebubget 
berathen. derraris ſpricht ſich für radikale Finamreformen aus, am eine 
Convertirung * ir 600) Barilr man nicht denken. j 

Folgendes i bie bie Lifte ber bis jeht be⸗ 

en: 1, Bej.: Ganet, Gala, 3, Be: ner 


kannten 


de Allon· Shoᷣe; 3. Bey: Emil Olivier, Bancel und Durier; 4. Be: 
Erneft Picard; 5. Bey: Oranier: Pages, Georges Baubin ; 6, Bez.: Guss 
zoult, Jules Ferrh, H. Briffon; 7. Bez: Darimon, Jules Favre, Roche 
fort; 8. Bez: Inles Simon; 9. Ber: Eug. Pelletan. — Heute ift ber 
Salon, d. h. die große aljährlihe Gemäldeausſtellung eröffnet worden. 

Die Forderung ber amerilaniiden Republik in ber Alabama-Ange: 
Iegenheit ift eine ziemlich rigorofe und ſcheint darauf berechnet, die ſchon fo 
lang hingeſchleppie Erledigung biefer Streitfrage nicht eintreten zu laſſen, 
um fie bei ſchiclicher Gelegenheit jetveilig mieber aufzunefmen. Die For⸗ 
derung umfaßt im Allgemeinen: Eingeftändnig Englands, daß es mit jeiner 
Anerkennung der Gübftaaten als Friegführente Macht ein völkerrechtliches 
Unrecht genen dem Horden begangen habe, und ferner Schuld jei an ben 
Derwäftungen ber fühftantlicyen Kreuzer, woraus folge, bag es ben Schaden 
vergüten müfſe, den nicht mn eingtiue ilaniſche bis 
gefammte Union während bes durch Englands Schuld verlängerten Krieges 
erlitten habe. Die daran abzuleitende Entſchaͤdigungsſumme hat Summer 
zwar nicht beftimmt —5* doch würde fie, feiner Aufſtellung zufolge, 
wohl an Millionen preuß. Thaler, möglicherweife nod bei Weiten 
mehr betragen. 


* Nürnberg, 4. Mai. Fur die nächte Landtagswahl wurbe un 
fere Stabt in madftchende 31 Wahldiſtrikte eingetheilt: 


Seiſe 
Wahlın. Wahllofel. Wahl-Komm. 


Wahl. D. Stabt-D. 58.:Nr. 
IL L. u. ꝑ. 1168. 5 Herrentrinkftube, Weingärtner, 
1. 3, u. 5. 169:259.339:430 5 Yuguttiner Mofter. Wilh. Puſcher. 
IM. 4.6. 260:338 Adt:64 5 Sädl. Hof.  Heufchman. 
IV. 7.89. 485:661 5 HFünferhaus, Bo, 
V. 10.11. 662:805 4  Meititabel, Bern Gullich. 
VL 12.018. 806957 . "5 Höh Tögteih. Orth. 
vol 14.u. 16. 9581001 1078:1168 4 Roehrmann'ſche ds. Kim. Diep. 
VIL 15.u.17, 1002.10771169:1238 4 Rofe. Barthelmeh, 
IX. 18.125. 1239:12821646:1710 4 Falten. Arnold. 
X,19 20.28.24. 1283:13831526:1645 7 reubenberger, &:B. Edert. 
xXI.. 21.u.22, 1389:1525, 4 Rothe Glocke. Sp.H. Dom. 


XII. 262.28. 1228. 7 Wöprd, Schulhs. Up. Rofenpauer 
XIII. 30:. b. c. 1:198. 5 Schiehbaus, Friebric,. 


xIv. 3.6.5b.2. 
32.33. St, Job. 97.146 u, 1:147. 6 Beil. Kreuz. Lambrecht, Fblt. 
Lorenzer-Seite, ° 


Wahl.⸗D. Stabt:D. HEN: Wahlm. Wahllokal. Wahl-Komm. 
XV. 1.2.4. 1:407 u. 172.226 4 Kath. Schulte. Kugler. 
XIV. 3.0.0. 108:171u.227:290 4 Himmelsleiter. Weigel. 
XVII. 6.7.9. 291:399 435.481 4 blaue Traube, Birkner, 

XVIT'L8. 11.13.14 400484 u. 536:574 

654:772 5 Handeleſchule. Weiß. 

XIX. 10.u,12, 162635 576:664, 4 Deutſcher Hof. Mandel. 
XX. 15. u. 18. 773:559 1000 1096 5 af. Schulhe. Pauſchingtr. 

XXL 16. u. W. 850:931 1133:1254 4 Elephant. Stäbtler, 

XXI‘. 17.u,19. 932:999 10971182 5 Welſchland. &.:B. Pauſchinger 

AXIIL 21. 22, 1255-1377. 4 5 Türme. Dunzinger, 


XXIV. 23. mit Militär. 1373:1441, 7 Dirih am Moſt. GB, Bröbfter 


XXV. 24 20: 1442. 1678. 5 Unſchl.Schule G. B. Gebhardt 
XXVI. 26. (Seinweidenmühle) 7 Roſenau. G. B. Knorr. 
XXVII. 27a. (Goftenhof, 5 Schulhe. Goſtenhof. Hechtel. 
XXVII. 27.b.u.c. Tafelhof, 5 Kronprinz G.:B. Scherer. 
XXX 238; u 32. Steinbuhl ı) 5 Sulturkerein, Jahr. 
XXX. 20 u 30, . 5 Schulhaus Galgenhof. Diftel, 
XXXI 31. MarsBorft. u. St. Peter 7 Dftenbhalle. Richter, 


* Mürnberg, 4. Diei. Der hieſige Arbeiterbildungsverein empfiehlt 
feinen Mitgliedern im Sinne und in Uchertinftimmung mit bem Pros 
gramm bev Volkspartei. am ben Wahlen zu beteiligen. Ganz in berjelben 
Meije verhält fi der Fürther ‚Bürgerbunb. 

— Mir Hören,:baf bie Fortſchrittspartei hier bie Herren — Grämer, 
Brater und Magiftratsrath ſtugler als Lanbingskanbibaten durchſehhen zu 
wollen gedenle. f 

* Fürth, 4. Mei. (Lelegramm,) Geftern Abend glängender Ers 
folg ter Bollspartei im; Reindel ſchen Saale, Saal und alerieen über: 
fült,. Unwählerverfammfung von mehr als 600 Perſonen. Eine große Ans 
zahl neuer -Unterfchriften. Fortſchrittapartei trat trotz Aufforderung nicht 

or. 

— Ueber vorſtehende Verſammlung beridgtet man uns weiter: Die 
Teilnahme bei der gefirigen Urwählerverſammluug war eine berart bebeit- 
tenbe, daß ber Reindel'ſche Saal“ — befanntlich der größte Saal in hiefiger 
Stabt — vollſtändig überfüllt wor. Dftmialiger Beifall unterbrad bie 
Reben ber Herren Dr. Yanbmann, :Morgenftern, Kronacher u. ſ. w., welche 
dem: Proteft: gegen ben Eintritt Bayerns in ben nordbeutſchen Bund ener- 
giigen Ausprud gaben. Das: Programm ber Volkspartei fand am Schluffe 
der Berſammlung heuerbings eine ſtattliche Anzahl Unterſchriften. Die 
Nachricht: eines: Fortſchriſtoblattes, es wäre eine. Spaltung in ber Wolfe: 
partei ausgebroden, lann ich Ihnen ale Tenbenzlüge bezeichnen ; e6 bericht 
unter den, Diitgliebern ber Partei vollftänbige Ginigung. : Biele Perſonen, 
die Bis jet neutral zwiſchen bembeiben Parteien ſtanden, wenden ſich von bem 
Treiben ber Foriſchritiepartei ab und ber, Volkspartei zu. Die Fortihrittspartei 
agitirte zuerft für Herrn Rechtsrath Aldinger; aus jehr leicht begreifligen Grün 
den kam fie jedoch hievomab; dann dachte man auch.an einen Nürnberger Mbno- 
Katen, aber auch die Candidatut dieſes Herrn fand keinen Anklang und jo ent 
flog man ih, da man nicht den Muth Hatte einen Mann aus der Mitte der 
Partei vorzufhlagen, Herrn Uhlmann, einen im öffentliden unb politiſchen 

Leben unbelaunten, übrigens chrinwerthen und guimütbigen Mann von 
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Harmlofer Gemüthsart vorzuſchlagen. Ob das Gerücht wahr ift, ba mu 
vorher Herrn v. Splör um Annahme einer Wahl gebeten, aber abſchiag 
Antwort erhalten hat, darüber habe ich noch nichts Sicheres erfahren Aönmer 


O Fürth, 4. weai. Denen Sie fig! 
Welt nod niemals vorgelommen ift, Hat fi hier ereignet! Die bayerifd 
dortſchrutopartei hat in ihrem Hiefigen Wahlprogramm mit beutlich gedrud:; 
ten Buchſtaben verkündet, daß fie „die deutiche Einheit buch bundesiian; 
lichen Auſchluß Bayerns und der andern ſuddeutſchen Staaten unter Wehnung 
der Selbjtjtändigeit der erſteren“ erſtrebt. Wenn man ſich erimmert zit 
wie viel Spott und Hohn über die Gelbititändigkeit ber fübdeutfchen Sraaıen 
ſowohl von ber baheriſchen Fortihritispartei, als von ben übrigen Nationil- 
liberalen ausgegofjen wurde, wird man es erklãrlich finden, wie bas hieſig 
Wahlenmite der Volkspartei, ich meine ber „jogenannten“, im erften Mugen: 
blide uber Abnahme. konımen fonnie, bak die politiſche Partei, weis 
an ber Spike ihred Programms den bundesjtantlicen Anſchluß te 
fübbeutichen Staaten unter Bahrung der Selbftftändigkeit geforbert ha 
vielleigt aus dem Gomptömiffe mit einer andern &ls eine meugebildete ker. 
dorgetreten jet, und befiegen auf einen ber mädhlien Tage die Urmähkr 
des“ biefigen 2% zu einer Beſprechung der Parteiſtellung 


Bas jeit Erſchaffung ie 


aden fid veranlagt ſah. Der Irrthum war um fo leichter, als n 
n dem ganzen Auftuſe bie Fortfcrittöpartei auch micht mit einer ein 
gigen Silbe genannt und bei der Manbelbarkeit menſchlicher Nature 
doch auch die Möglichkeit einer Gefinnungeänberung nich ausgeſchloſen 
werden konnte, Auch aus ber erſten Nummer der Mahlzeitung, ivelde ie 
dem 1. d. von en ber a bier herausgegeben wir, 
wat e6 nod mit zu erfehen, bag opkamm mit ber bemofratiidkn 
Seldftregierung, den-jelbftjtändigen- er und dem bunbesftantlice 
Anſchlat am) Norbveutigland die eichen "ber Fortfärittspartei m 
fi trägt, Im Gegentheil konnte man aud jet noch an dr 
einmal gefaßten Bermuthung feſthalten, weil von einer Competengerweiterus 
bes Zollparlaments eben jo wenig ald von einer Einfü ber jübbeutide 
Staaten in ben Norbbund das Geringite erwähnt war, Erſt in der gejten 
ausgegebenen zweiten Nummer der Wahlzeitung ift ein Wahlcomite der gor 
qrutspartei an die Deffentlichkeit getreten, und da feine Namen, bie zum erjim 
Dale öffentlich genannt wurden, unter ben Unterjchriften bes früher ber: 
Öffentlihten Programmes ji finden, jo läßt fi nun mit ziemlicher Ge— 
wißheit annehmen, daß jenes Wahlprogramm , weldes einer neuen Partei 
zugelgoben wurde, her Fortſchrittgpartei angehört und daß bas Wahlcemite, 
welches ſich jeht ald das ber Foriſchritispariei bezeichnet, auf beim Grunde 
jenes Progra mes beruhen muß. Dies Alles läßt fi mit etwas Shur: 
finn nun leicht errathen. Was aber noch immer nit ermittelt werde 
tonnte, das ift bie Stellung ber biefigen (ortfrittspartei zur frage ük 
ben Eintritt in ben norbbeutichen Bund, Wollen auch, bielhiefigen Andi: 
ger biefer Partei den mögligjt baldigen und unbebingten Gintritt in te 
nerbdeutihen Bund ? Die Antwort auf biefe Frage wirb wahrſcheinl ich ci 
nad ber Wahl ber Wahlmänner gegeben werden, 

p München, 3. Wii „Gebet Hin und lernt von ihnen,“ mis 
ten wir den Mündzener Nationalliberalen Bee, und in vorberfter , Na 
ihren feilen Prephujaren ſammt Troß. mötag Abends war allgemeix 
Arbeiterverſammlung in der Weſtendhalle. Doppelt, jo ſtark "war die Te 
fammlung beſucht als bie befamnte Dinstagsverfanmlung der Nationaler 
tropdem die Polizei das Anlagen von Plakaten, bie zu biefer Verſamm 
lung gebrudt wurden, verweigerte. In ſchönſter Drbnung verlief Mes ui 
viel zu feih wurde es 12 Uhr, worauf ber anweſende Herr Polizeitommifiä: 
die Güte hatte, dem Kern Borfigenden aufmerkfam zu machen. Den Borfit 
führte bei dieſet Berjummlung berjeibe Here Neff, ben bie Nationalen Hin 
ausgeſchmiſſen Hatten, und wurde berjelbe jowohl, als Kerr Dr. Schmit 
mit ftürmiigem Beifall begrüßt, ebenjo ein Mebner aus Augäburg. De 
Stanbpunft, ben bie. Arbeiter gegenüber ben, fein gebildeten Blationallibere 
len bei ben benerfichenden Wahlen einnehmen werben, wurbe Mar bargeftelli, 
aber nicht Einer. von biefer lehleren Partei, hatte. den Muth, trotz wieder 
bolter Aufforberung bes Vorfigenden, fi zum Worte zu melden, obwoh 
Anhänger berjelben, die ich perſönlich fenne, im Saale waren. Ein klarer 
Beweis, wienerbärmlih. matt fie fi ehrlichen Gegnern gegenüber — bie 
keine Neueſten“ befigen — befinden So, roh. wären fie nicht behandelt 
worben, wie Jene es gemacht haben, mit Gründen wären fie aber fiher zu⸗ 

ededt worden. Das Windfahnenthum ber ehemaligen Landiagsabgeortneter 
ämer von Doos und Paſtor Kraußold wurbe auch in's rechte Licht ge: 
ſtellt. Die zweite Berfammlung am Gonntag. Vormittag im Bauhof wer 
verhäktnigmäßig zur erften beswegen ſchwach beſucht, weil, Dank dem Brave 
Deanne, ber ſich für bie Urbeiter, perſoönlich beim Bürgermeifter und ohm 
bie Neueſten“ verwendete, von 11 bis 12 Uhr im Rathhauſe der Berial 
ſungseid von. ben Mrbeitern geleiſtet werden konnte. (Die öffentliche Be 
tanntmachung ſchrieb eime- amdere, für bie Arbeiter ungelegche Zeit vor.) 
Bei dieſer Verſammlung wurde das Programm feſtgeſtellt und einjtimum; 
angenommen, ebenſo ber geſchäftaleitende Ausſchuß. So wollen wir bem 
chrlich und offen an bie Wahlen gehen; wenn wir unterliegen, fo geichieh 
es in Ehren. 
* München, 4. Mai, Für ben näditen Landtag find Seitens dr 
Regierung bie beiben wichtigen Geſehentwürfe über ben Strafprogep un 
die Abvolatenorbuung im. Vorbereitung und in ben Qauptbeitimmungen be 
reits feitgeftellt, 

* Aus München geht uns Klage über. eine liebloſe Grabrede zu 
welde ein bortiger Pfarrer bei ber Beerdigung eines jungen Mädchens hiel: 
derfelbe Habe ſich darin gefallen, der Trauer: Verfammlung lang und Berü 
vorzujammern,. dab bie verſtorbent, bie doch eine gute Erziehung genofien 
ein uncheliches Kind geboren babe. (Warum hören bie Leute das Ti.bloi 
Gerede des Pfarrers an? Geht. beim und Laft- ihn an bie Bäume him 
zeben, dann wirds gleich aus fein! D. Keb,) 

* Menubaus bei Windiſcheſchenhach Es verdient wohl ermähr 


zu werben, meld’ hübſche Früchten bei uns unter der frommen Erziehung | Much bie Anſicht, daß bie Feſtigkeit bes Golbkurfes hauptſächlich das Wert 
zeifen., Ging lepthin ein 1Djähriger Knabe ubig feines Weges von Mr) gi, verliert ſich, jeitbem es ſich gezeigt hat, daß fogar Gold⸗ 
diſcheſchenbach heraus, als ihn 3 anbert eima 12jährige Buben aus = | berfäufe von Seiten ber Negierung.feinen Drud auf Gold üben fonnten, 
murth überfielep, niederwarfen und ihn mit ihren bepolzjgubten Gügen bers | Für die neuen RockfortRock Joland und St. Louis Golbdbonde hält bie 
art mifbandelten und ſchließlich über einen Rain hinunderſtieen, dag ber | Nadfrage an. 


Knabe nad; bezirkeärzligem Gutachten lebendgefährlich krant Liegt. Wenn * Kurs: Tabelle. 
nicht ein Erwachſener dazwiſchen gekommen wäre, hätten bie rohen Burſche Tefterr. Krebitaftien 2912, bo. Sigatebahn IHN, be, Lembarden 298, bo. 
ihn wohl zu Tode gequält. Und bie Strafe für fie? Der Herr Pfarrer | eat. Metallisues 65%, bo. Ghimeif. Metalligues bdifeex Coup , do. National 551s, 


‚ x \ * f bg. Reue Siiberrente 5736, bo. Bapierrente bo, 1850er Poofe Adlis ex Coop, bo. 
wollte vie erjimalige hl. Kommunion vorenthalten! Das Bezirksgericht 1564er 120, do, Banlahiien 702, Löser Ameritaner S6lYs, 400 Haven, Poofe 


Weiden erhielt * von der Sache und nahm fie etwas ernſter. 106Y8, Lo batifge I05N AIR Ya badilge- Obligarionen I3Y4, Ir 9 mürtemd, 
Hoffentlih erhalten die Burſche die Strafe, die ihnen gehört. Oblig. 934t, 4'alıo bayer. Odlig. BEE, Bande, Wibahnr2sl/e, Sdrbacer 1bI ex DIV, 


Allenzbabın 34, Bartfer Wechſel IHN, Londoner 119”, Wiener 96°>, Napoleons in 
eicbäfte:Berfebr. : mie 985, Lworneſer Eifenb>Prier —, Zosrans Gentalb. Prior 

* Nürnberg, 4. Dal (Hopfenmarkt.) Mit der wachſenden Nuss 
dehnung des Hopfenhandels am hiefigen Plage har ih mehr und mehr bas 
Bedürfwig -gelttud gemadt; eine das Berhältniß zwilgen Verkäufer uno 
Käufer regelnde Merktorbnung in's Leben zu rufen, um den durch ben Wtangel 
einer ſolchen bisher häufig erwachſenen Mißſtäͤnden enblid ein Ziel zu ſehen. 
Zu biefem Endzweck haben ſich mehrere hiefige Häufer mit der Voritands 
ſchaft der Waaren- und Probuftenbörfe in Berbindung gelebt und zur Prũ⸗ 
fung und Feſtſſellung vor 'aljeitig bindenden Uſancen für den Hopfenhandel 
eine angefündigte Berfammluhg auf Samstag, den 8. d. M. Vormittäge 
10 Uhr im Saale bes Deutſchen Hofes anberaumt. 

- * Aus verſchiedenen Gegenden Würtembergs wird von bem Ein: 
bruch unberehenbar großer Schwärme von Mailäfern berigtet, melde an 
einzelnen Stellen in wenigen Stunden viele Bäume fat ganz kahl abge, 
freffen Gaben. Man wehrt fich fo aut es gebt, gegen dieſe Eindringlinge, 
bie ſchäffelweiſe abgeſchütielt und den Hühnern uls Futıer vorgeworfen werden, 

* Bei der am 16. April auf Schloß Yohannisberg faitgepabten 
Verfteigerung ber fürſtlich non Metternich ſchen 1868er Weine wurben für 
47 Zaige ud. 26 Halbe Stüd- zufanmen” 61,250 fl. erlöf. Der höchſte 
Preis für ein Stüd mar 1930 fl, für ein Halbſtück 2750 fl. Das bejte 
Halbjtüt wurde vom Joſef Falk, Weinhändler in Mainz, erjtanden. 

* Franffurter Börjenwoge v. 26, April bis 2. Mai. (Originals 
berit von F. Schiff.) Die leichte Indispofition, von welchet der Wiener 
Blatz in Folge übermäßiger Spekulation befallen war, iſt im Weiden bes 
griffen. Wir ſelbſt hielten den Zuſtand deſſelben wicht für bejorgniperregend, 
wie wir in vorausgehenden Berichten auch anbeuteten, und zwar eineatheils, 
weil wir Vertrauen haben zu der jtarfen zähen Ratur bes Patienten, an 
derniheils weil von allen Seiten die richligen Heilmittel geboten wurden. 
Raſch und willig nahmen die anderen Börjenpläge die lajtenben Poſten 
Spefulationss und Staatseffekten auf, als günſtige Gegenwirkung, trat in 
fürzeiter Zeit an die Stelle überjtürgender Verkäufe ein georbneter Rüdzug. 
Beſonders hervorragend im wöchentlichen Verkehr waren Gtaatsbahnatıien, 
zu ben anhaltend % überbietenden MWodeneinnahmen, dem wahrſcheinlichen 
Anſchluß der Bahn am die projektirten türfifgen Bahnen, gejelte fi als | 3,316 Tagwerk mit Tabak bejtelltem Areal 20,850 Tentner gebaut wor: 
dritter günftiger Faktor ein fühlbarer Mangel am effektiven Stüden. Yu | den, der hoͤchſte Ertrag eines Tagwerks war 12, ver niedrigfte 2 Eentner, 
lombardiſche Aftien, welche bereits feit Wochen unter einer ftarf ausgepräg: | der mittlere Durkiänittspreis 9 fl. 53 fr. — In Münden ftarb ein 
ten Unbeliebtheit litten, nahmen einen anfehnlihen Aufſchwung. Die diefe | junger Mediziner, Affitenzarzt, der ſich ſchon vor längerer Zeit bei einer 
Mode ftattgefundene Generalverfammlung beitimmte eine Dividende von | Sektion läbirt hatte und nun an ben Folgen bes Leichengiftes verſchied. — 
33. Frances für das verfloffene Betriebsjahr, ein Erträgnif, das zwar niht | Das Generalcomite des landwirthſchaftl. Vereins hat die aller höchſte Bewilli⸗ 
glänzend, iſt, welches aber dem ziemlich niebrigen Coursſtand und ven müde | gung erhalten, auch im biefem Fahr bei Gelegenheit vet Oftoberfeites eine Ber- 
ternen Erwartungen völlig entſpricht. Uebrigens verzeichnet bereits jeit | looſung Ianpwirchicpaftliger Gegenftände zu veranitalten. — Der Beginn 
einigen WRonaten der wöchentliche Ausweis namhafte Bermehrungen, ein | bernäditen Schwurgeritäfigung zu Bayreuth ift auf den 7. Juri Feitgefegt und 
Dioment; das Beachtung verbient,, Oeſterreichiſche Erebitaltien erreichen gleide | zum Schwurgerihtöpräfidenten Hr, Apptll.Gerichtsrath Pöſchel ernannt. — 
falle wieder die höchſte Spitze ihres jüngften Eourfes, doch blieben die Umiäge | In Wildeppentied, B. A. Neuburg v. W. (Oberpfalz) enijtand am. 28, 
binfichtfich ihrer Ausdehnung hinter beten ber verfloffenen Woche zurick. Upril Nachmittags feuer, durch weldes binnen einer Viertelftunge 1D Häus 
Deſterreichiſche Staatsfands, mamentlih neue Gilberrente belebter, auch Looje | fer mis allen Nebengebäuden mebjt ber Filialkirche und dem Schulhaufe eins 
von 1860 geſuchter, nachdem nunmehr ber Mai-Eoupon fällig geworden ift, | geäſchert wurden, Zwei Mähhen: kamen in den Flammen um; zwei andere 
Der Berluft an diefen Coupon berechnet fih mit Berückſichtigung ber Wies | Perjonen erlitten furchtbare Brandwunden. — A’ vergangenen. Dindiag 
ner Baluta auf beiläufig 7/4 Progent, Von Gübbeutjhen Effekten haben | Brad im „Budenjhlag” bes k. Forſtrediers Langenprogelten (AUnterfrans 
Darmftädter Banknoten eine bedeutende Steigerung erfahren, biefelben wur» | fen) auf Bis jegt unerflärlihe Weife ein Walbbrand aus, der in kurzer Zeit 
bis 285 bezahlt, Der Jahresbericht Lauter ſehr vortheilhaft. Die Stim einen Flägenraum von 50 Tagwerk verheerte. — In Neuftadt a. H. hat 
mung für ameritanifde Fonds läßt etwas nad, da der bioherigen Heiligkeit | fi ein Wolfsverein conftitwirt, der das Programm der Nürnberg:ffürther 
der europäijhen Börjen und der Vorliebe des diesjeitigen Kapſtals für ale | Volkspartei für feine Wahlthäligkeit zu Grunde legt, — Die, iſchen 
Schuldgattungen ber Union eine ſich nicht beſſer geftaltende Baluta entgegen ! Korted haben ven 29. Berfaſſungs: Ärtikel bezüglich der Unterhaltung des 
fteht, Die feit einigen- Monaten fehr thärige Arbitrage hat zwar einen Ein» | katholiſchen Kultus umd ber Ausubung der anderen Kulte berathen, Figue⸗ 
fluß auf den Cours der Bonds geübt, doch vermag fie nicht, ungeachtet ifrer | ras fordert die Trennung der. Kirde vom Staat, Es geht das Gerücht, 
grohen Ausdehnung, dem Golbagio eine thatfählihe Richtung zu geben. | bak Dlozaga und feine Freunde Einfepung eines Direftoriums fordern. 








abtrag. 

* Mürnberg, 5. Mei! Betanntlich ift die Erhebung einer Ger 
meindeumlage für Nürnberg im Betrage vom 81,000 fl. und der Mobus 
diefer Erhebung von dem ſtäbtiſchen Behörden vor längerer Zeit vereinbart 
und von der Lönigl, Regierung genehmigt worden. Die Ausführuug der 
beichlofjenen Maßregel wurde aber verſchoben, weil man die Beſtimmungen 
abwarten wollte, welche das neue Gemeinbegejeh beirefis ber Steuer: ’ 
zu “denen eine Gemeinde beredtigt iſt, Bringen würde. Der besfallfige 
auf bie Autonomie ber Gemeinden abzielende Antrag wurbe num 
aber von ben Kammern abgelehnt. und eg if, fomit nicht möglich, 
jenen im Hinblid auf Lokale Berhältniffe mach Gerechtigkeit und 
Billigkeit normirten Maßſtab beizubehalten, ſondern es muß vielmehr bie 
birefte Steuer zur Grundlage genommen werden. Das beträgt 45 püt, 
berferben fur jevem Pflichtigen und wird im Juli mit ber @inbebung bes 
gonnen, er Magiftrat wird, vorher in einer öffentlichen Erklärung bie 
Bürgerjhafi über die Nothwendigkeit ber Munkage, und die treffenden gejeß- 
lichen Beftimmungen, aujflären, wird weiter die Möglichkeit ver Einzahlung 
in zwei Hälften, im Juli und Oftober, bieten und den Minberbemittelten, 
jo beantragt das Gemeindecollegium, einen Nahlag von 5 pEt, gewähren. — 
Der Bezirkfsamtmann zu Tölz, Clemens Graf Pappenheim, iſt zum unter- 
fränkiſchen Regierungsrath und Bablommiffjär von Kiffingen beförbert, zum 
Oberſtaats anwalt des oberfränkiichen Appellationsgerihts ber bisherige Vers 
weſer biejer Stelle, Stephan Freiherr v. Stengel, ernannt worden. — 
Nach der ſtatiſtiſchen Erhebung über den Tabakbau im Königreih Bayern 
wurden im Erntejahr 1868 in ber Pfalz, welche 831,906 Tagwerk Acker— 
land überhaupt enıhält, 101,290 Tagwert mit Tabak beftellt, und 101,754 
Centuer Tabak gebaut, Wis höchſter Ertrag von einem Tagwerk wurden 
18 bayer Eentner, als mindeiter 3 Centner gewonnen; ber höchſte Durd- 
ſchnittspreis eined bayeriſchen Centners trodener Blätter betrug 20 fl., ber 
mittlere 10 fl. 46 fr. und ben miehrigite D-fl. In Mittelfranten find auf 
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Unzjeigenm. ) 
| Empfehlung. | Die Dölkerfhlaht bei Leipzig 
| Bei gr erh on erlaube mir mein 1513, ein folofjales Munbgemälde, 180 Fuß lmfreis 
| reich und beft affortiries Zager von Tapeten, Bor | und 22 Zus Höbe, iff täglich von 9 Uhr Morgens, fo 
ne eier Er ana tere | Behr en ka ge MO be 
Klee um Bean ——— —— ilterung zu ſehenn, auch bes Abende bis 
Boraus fotibe und —— 5* 

Die Preife habe fo geftellt, daß ich ſelbſt mit beim 


Bbenfo ih dem 0 beichin färteren Bapier IEvileptiſche Krämpfe Kar) 
getragen, Spezlalargt für Epilepfie Wr. D. Killifch im‘ 


Die im Borjahre, gebe Ace Zimmer-Tapeten Berlin, jegt Mitteiftraffe Nr. 6. — Huswärtige 


eine feine Plafontrofetie gr briefti db b i 
Mruferlarten für bier und auswärts liegen bereit. Mara. ‚Oyen Fer restert BEIM, —8 


Auch können nach auswärts ned einige Karten mit Pro | RER 














Trauer-Anzeige. 
Gott dem’ Wlimüchtäfen bat es gefallen, 
hertn Johann Friedrich Ruppert, 
Totijefoteidt’dartier, 
nad furzem Amöcentlien Kranfenlager von ber 
ibitgen Laufbahn zu ſich abzuberufen, was deſſen 
dreunde und Gollegen mut ben Bemerfen zur Yin: 
jeige bringen, baj die Beerdigung am Mittwod 
Nehmitiags 3 Lhr vom hiefigen jtädzifchen Sranten 
baus nad dem Friedhof zu St. Peer ſtatifindet. 

Nürnberg, ben 4. Mai 1869, 





lange 
—* 
9 Uhr bei briflanter Gasbeleuchtung. Entrae nr 6 fr. 





2 | vifiomebewilligung abgegeben werben. . MEI, Ar. 18. 20. N, " 

Furn-Yerein. | an UN in Mürnberg, „| ausgegeiänete Ana fr. Cigarren, Ar. 20 eine gro 
Donnerstag, den 6. Mai Turnfahrt nad Maid, ——————— — — vzohe Regalia, empfiehlt 

Billenreuth, Steinbrüdlein. — Abmarih Mittag | „Gin Belontär ober angehender Commis, ber eine (1) Max &Grähner am Spitalpfaß, 


ſchöne Hanbichrift befigt unb mit Gomptoirarbeiten ver: | mm mn 
! Ubr vor dem Frauenthore ‚ Iran g wird gefudt, Offerten E. Pr. 10 an bie Beingetnbefämeiberhanen werden fortwährend gefucht 
Der Borfland. 'Emebition d. BL (3) in L. 1407 der Sälebenfizaffe Nr. 10, 


| Freie 
religiöse Gemeinde. 


Donnerstag, den 6. d. M. Bormitiags 10 Uhr im 
Saale bed „ ſiſchen Hofes“ 
Erbauungsftunde mit Eonfirmation. 

Der Vorſtand. 


Deuticher Volksverein. 


Außerordentliche Berjammmlung 
Mittwoch, den 5. Mai, Abends 8 Uhr, 
im Gontumaggartent 


1) Borijcer bike 
u t. 

2 Beiprechung ber Sanbtagswahlangelegenheit. 
3) Au eines Wahlcomite'e. i 

Diejenigen Urwähler Nürnberge, welch im Sinne 
ae nn terBtfemutung iamejern 
einge) 
—— Die Vorfandihe 





TEUER 
Fürtder Schüßenfelt-Coofe 
per Stüd BO Kreuzer. 

Gefammt: Gewinne im Werthe von: 
4090 fi. 

find voribeilbaft zu beziehen durch bie 
General:Ugentur für Bayeın 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſel⸗Geſchaft Nbierfraf L.Rr.1 
und im der Erpebiien d. BI. 


Mailänder Looſe y.Cı. Afl. 40 fr. 
Geminne fl. 4 bis fl. 40,000. 
Nächste Ziehung am 


16. suni. 


Wiederverlänfer erhalten Rabatt 
und welen fih wegen Uebernahme von Loeſen 
alsbald brieflich an une wenden. 


Ulmer Dombau:Loofe 35 Pr. 


Projpelte gratis. (4) 


 Fürther Schügenfeft-Loofe. 
Ermwinne 400 fl, 250 fl., 200 fl. Bertha 0 fr. 


= W* a it 
markt, 
— mtb um Lauferſchlagthurm. 





2 . unecder am Waldtbor. 
. tfter ın Goliendej. 
e ob. Pellotb in der Frauenthor ſtraſſe. 
» ——— in ber Raibhausgaſſe. 
In der Expedition des Kortichritt. : 
e Pr Nürnberger Unzeigerd. 


a 35 fr. ſowie 
Fürther Schützenfest-Loose 


A 30 Fr. verfauft und verfendet 
die Expedition des Murnberger 
Unzeigers. 


Auswanderer u. Neifende 
nach Amerika 


Hefördert mitteljt der rũhmlichſt bekannten Dumpfer 
bes norbb. Lloyd u und prompt 
Carloſtrafſe 109. . WW. —— 
a ea: 
und befjen agent : 
€. Bernbolb, 
Elaragafje Nr. 560 AL, 


are 

Aufrage am einen Helden (Wirth), welcher 

—58 jerrifien und zertreten hat, woruuter 
fih auch ein Zodter befand. 

Sag an lieber freund Zum, it 66 eines Mannes 
würbiq, barüber, ba w-r im gemenwärtigen Mugenblide 
bein dota micht beſuchen, jo derart in Aufregung E ger 
raten, tab Du wg de berecptige bältft, unfer Gerelk 
igajısbilb von ter Band zu nehmen, ed zu 5 unb 
mit üben barauf herumzuireien. Wäre co night paffender 

eſen, und u wer zuzufenden? — D, wie lacherlich 
vermag fi ber Brobneib zu geberden. 

Dies dem Manne harı am Fuhmweg nah Hummel 
fiein, wo einft lehrie Guflan Adels ein, 


gem 


eh 
Ein junger Wann, welder das Sonneberger Spiel: 
waoten; — genau fennt, mit allen vorfommenben 
Gompioit und ——— vertraut, ſowie der eug · 
mſchen und ſranzöſiſchen Spracht mächtig iM, ſucht zum- 
fofortigen Yıntsitt eine Stelle als Commis ober 
zirier. ef. Dfierten une W, Mr, 4 an bie Erd. 


) 


ug IJ 


(8) Berlag der Buchner’fäen Duchhandlung in Bamberg, zu bei alle Buchhandlungen 
:Debay, der Menih und die Ehe ıc. | Ueber bie — — —* 1 fl. 45 m. 

uff Debah, der Dann und das Weib ic. Gefundheitslehre bes Menfchen ꝛtc. 1f. 45. 

t. Bromme's Hand» und Reifebud für Auswanderer und Reilende uach Nord-, 

Mittel Sid: Amerifa, 8. von Guſtas Struve bearbeitete Auflage Mit 

Stahlitichfarie. 3 fl., fein geb. 3 fl. 36H. 
G. Struve, Wegweifer für Auswanderer. 1867. Mit Stahlſtichtarte. ALLE A. 
G. Strube, kurzgefaßter —* et nad) Nordamerika :c. — 7 
Neuere Reifekarte nach den Vereinigten Staaten von Nord-Amerita, Canada, Teras, 

Galiforwien 1. Ausgabe von 1869, Brachtvoll in Stahlſtich geb. 1 LA2 % 


Gemalte Fensier-Bouleaux 


in reichſter Auswahl ganz neuen Deſſins empfiehlt r 


wirklich billigen Vreiſen 


E71 


W. Wüst, vorm. Samhammer, 
Unfclittplag L. 1514. 


SEE” An auswärtige Wicberverkäufer gebe auf Verlangen Auswahljendung. "gg 


Sentral- XusfChuß des — Schũtzenvereines 


hat ber Firma Gehr. Schmitt in NRürnber 
Schüpenfeitloofe übertragen, wesdalb von heute au alle + 


Fürth, ven-30, Mprit 1869, 


Gemalde Verſteigerung | 
8. 


im obern Saale der Cafe No 


Heute Mittwoch deu 5. Maj Nadmittags 2,Upr | 


wird der Kejt der &emälde-Samımlung (pradtvolle 
Zimmerzierden) & tout prıx meiftbietend verjteigert. | 
ohann Winter, Auctionator, | 


Kaͤutſchuck⸗Lack! 


Gar zu biufig, wohl auch mit Recht, wird 
Klage über die wenige Haltbarkeit der Spirituslade, 
welder man ji zum Auſtrich ber Fußböbden bes 
dient, gefühıt. Ich ſtellle es mar daher ſchon jeit 
Jahren zur Aufgabe, einen wirklich reellen, dauer— 
haflen Lact herzuſtellen, welder ſchön ausſicht, ſchnell 
irednet und ſebr baltbar iſt; es iſt mir dies nun 
vollſtändig geiuugen, und kann ic daher mit guſem 
Gewiſſen meinen neu Del-Hautjchuß-kad 
zum Ynftri zer Fußboden empfehleu. Derſelbe 
trodner in circa 2 Siunden harı, dert nad zweis 
maligem Anſtrich auf rohem Horze vouandig und, 
hinterlägt einen ſchönen, gegen Näſſe ſterenden Glanz. 
Preis pro Pfund 42 fr. inel. wine nebſt Ger 
braudsanmweijung. 

Lad: Fabrit von E. F. Dehnicke, Berlin. 

In Nürnberg allein zu gaben bei Herrn 

(2) J. B. Fifcher am Joſephoplah. 


Zur Prüfung und Feſtſtellung von Ujancen für 
ben Sopfenhandei am hiejigen Piape wird auf 
Samstag den 8. Mai, Vormittags 10 Uhr 

eine — 
im Saale des Deutſchen Sofes, bier 
anberaumt, wozu jämmtlige Intereſſenten ſowohl, 
als auch die Wiitglieder ber biefigen Waaren- und 
Produkten: Börje eingeladen werben, 
Nürnberg, den 3. Mai 1569. 
(2) Das provijoriidhe Comite. 








Anzeige. 
Gine folide und gewandie Mafginen:Näberin wird 
eſucht, und würde einer folgen, welche mit bem Kleis 
dermadpen vertraut iſt, der Vorzug und dauernde Des 


fdäftigung gegeben werben. — 
George Günther Ir., 
Zapezier u. Decorateur, 
ESpitalgajje Nr. 21 und 858. 


Ausverlauf des Gold- und Silberiwanrenlagers 
von Julius Fleiſchmann, Neue Gaſſe S. 1197, 
zum und tkeilweije unterm Habritationspreis, 

Datielbe enthält neben Shmudfahen und Trauringen 
in Gold eine große Auswahl von Gilbergegenjtänden 
zu Bochgei nien, 

ai 


mM n 3. 

Eine Weinhanblung in Mainz fucht zum fofertigen 
Eintritt einen fautionsjähigen feliben Neifenden (iraelite.) 
Wejällige Offerten werten unter Gbifire D. 5. 9 poste 
restante Diainz franfo erbeten. (41) 


Tücptige Steinmepen, bie im Gefims: und Orna⸗ 
mentarbeiten gut beiwanbert jind, werben bei bauernder 
Belbäftigung uud ſeht gutem Lohn fofort engagirt. 

Job. F otzler, 


aurerimeſier. 


ugs es Gemälde mit Glan * 





die General⸗Agentur für ben Verkauf ber 
ellungen an genanntes Bankhaus zu richten find, 


der ® ir Aus 
1] i 
ih. Dannhäusen 
Franz Christoph’s 


Fußboden:Glanzlack. 


Dieje vorzüglige Compofition ift geruchlos, 
trodnet fofort nah bem Auſfſtrich hart und feft, 
mit jhönem gegen Näſſe haltbaren Glanz, ist uns 
bebingt eleganter und dennoch ebenſo haltbar mir 
Delfarbe, und durchaus haltbarer wie 
alle Del:Lade, zumal dieſe erft nad längerer 
Zeit hart werten. 

Die beliebteftin Sorten find der gelbbraune 
Glanzlack (vedend wie Delfarbe) und der reine 
Glanzlad, Preis 42 fr. pr. Bıund, 

Aleinige Niederlage für Nürnberg bei Ger 


Louis bſter. 
(5) Franz Ebriftopb in Berlin, 


Sehr gutes kräftiges Pferde-Prebeuz et 
dem Gebirge fteht im Gafthaus zum goldenen Ptof, 
äufere Laufergafje bei Herrn Sußner zur gefällige 
Beñichtigung, und werben Beitellungen bajelbft ent 


gegen genommen. 
Nürnberg, 5. Mai 1869. S. Obelbardt. 


— Für 
Colonialwaaren: Handlungen 


empfehlen aus unlerm Sager von Majdinen und 


Uppataten: 
beatrgafleeröftmafdhiuen von JAN Pb. 
raus. Gafreemühlen, an die Band und auf den 
Ztich zu befeftigen, leicht gehend und dauerhaft. 
Gopirpreifen. 
Stempelprefien. 
Differentialflafchenzüge. 
sarbreibmajchinen. r 
ervärzmühlen, an den Til zu ſGrauben. 
nrößere auf (Beflell, 


do, 
Eafel:Ibaagen. 
DecimalsIBaagen. , 
Engl. Zuckerbackmaſchinen. l 
Treidcourant unb Zeichnungen auf Wunje franıe. 
Permanente Maſchiuen⸗ Ausſteluug 
Scharrer & Gie. 


2 tüchtige Borstenarbeiter 
finden ftändige Beidäftigung in ber fönigl. bayer. 


Hof + Bürftenfabrit von Dionys Bruckner, 
Münden, Bei Eonvenienz Reifeenıjgäbigung. (2) 


Von heute an wohne ih Schmaußengafle par- 
terre Nr. 165024. 
(3) Simon Hegewald, Uhrmachtt 
ür eim lebhaftes Tud und Mobe Geſchaf 
N. zum * —— €: —*2 
fäufer, und ein Lehrjunge, beibe Jlracliten, unie 
gänfigen Bebingungen zu engagiren geſucht. Fraule— 
fierten unter 6. M. 626 nehmen bie Herren en: 
ftein & Bogler In Frautfurt aD. entgegen. 3) 
i Ru Rattenfänger, Männden, billl 
zu een en er Seipferfämiedhe, ü —* * 


Sommer⸗Theater Tullnau. 
Mittwoch, den d. Mai. „Hand und Hanne.” Land 
Att v. G. F. Hiermf: 
Suien Abend.” Drama Scherz v. W. d. H. Zum 
Schluß: „Singbbgelchen, oder: Ein — im (ärt: 
nerlaben,* piel in 1 ft von Ber, 

* Anfang halb 8 Uhr. Kaffaerötfnung 








v. 
halb 7 Ubr. 


vBer: minr er iche Vietattion, Dind une Virlag von G. Heper. 





Nürnberger Anzeiger. 


2 





Feat, Chrijti Himmelfahrt, |, 


Et, 





Der „Nürnberger Anzeiger“ Kann im hanzen deutſchen Poſtdereins⸗ 
yebiet um den Abonnemenie Preis von LO Pr, — mworu noch die Poſt⸗ 
Pebitionszebühr kommt — für die Monate Mai und Sant ogen iners 
ven. Man abennirt bei den SPoftanftalten und Mojtboten. Wir laben 
reundlichſt zum Wbonnement ein. Desgleichen zur Benügung des Wlatied 
Ar Fuſerate, welche fi in Folge der großen Verbreitung be® * 
Kngeigers in und außer Bayern äuferft wirkſam erweifen und billig bes 


Ned. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 


* „Bleibe dir felbft treu" — 
einer jener echtdeutſchen Gedanken, welde vor Allen wohl Diejenigen 
cachten und thatſächlich üben follen, bie vom Bol das Bertrauen bes 
ufpruden, daß fie es auf dem Wege des Rechts und ber Ehre führen 
nb leiten. ' 

Die bayeriſche Fortjgritispartei beanfprucht diefes Vertrauen und bes 
aupiet, daß fie Recht und Ehre, freiheitliche Gefinnung und das Intereſſe 
ꝛ* Volkes allein maßgebend fein laſſe für ihre Lehren, für ihr Thun, 

Die bayeriſche Fortſchrittopartei behauptet das, njonberbeit bes 
ampten es bie befannten „Größen” berfelben. 

Aber zwiſchen Behauptung und Beweis ift ein Unterſchied. 

Der , bap ihre Worte wahr find, läßt fih nicht erbringen, 
ver der Beweis, daß fie unwahr find, ift erbracht. 

Dieſer Beweis iſt erbradt durch eine Brojclire, melde 
€. H. 


joeben im Verlag 
Zehſchen Buchhandlung dahier erſchienen ift unter dem Titel: 


Die 
Fortſchrittspartei in Erlangen 
in deu Jahren 1864—1866, 
| ihre Konfequenz u. Ueberzeugungstreue. 


Fin Beitrag 
ur Rennlniß der nalionaktiberafen Partei 


in Deulfchland überhaupt. 
Rürnberg. 
Berlag ber €, 9. hi En Buchhandlung. 


Der Inhalt dieſer Broſchüre muß wie ein Domnerwetter in das Lager 
£ jogenannten Fortſchritispattei — das Lager unredlider Machinationen 
d volfsjeinblihen Handelns — einſchlagen und dem ganz unberechtigten | 
litiſchen Hochmuth und der Heucpelei jener Herren die aus — miße | 
zuchtem — Bollövertrauen geflodtene Krone vom Haupt nehmen. 

Und wer liefert diefen Beweis ? 

Die Herren von der Fertſchrittspariei jelber! | 

Die Brofgüre jtellt lediglich die ſchönen Reden zujammen,, welche — 
ste nod jo wahr, wie zur Zeit als fie geſprochen wurden — doch heute 
n Denen verleugnet werben, welche fie geſprochen haben, 

Nur einige kurze Auszüge, um jeden denkenden Politiker, jeben ehr⸗ 
den May zu veranlaſſen, ſich felber über bie Fortſchrittoherren aus 
jelben jein — zu Bilden“, wohl aud zu „berichtigen.“ N 

8 ji am 28, Juli 1864: r 

; Dr. Brater: Kann das ber rechte Beginn fein, eine Nation groß zu 
hen, wenn ein jo bebeutenber Theil derſelben, wenn bie 18 Mi ; 
in Mittel» und Kleinftaaten Icben, mißhandelt und beſchimpft werben 
men und mißhanbelt und. bejcimpft werben, ohne ſich befjen zu erwehren? 
nm die Gelbfterniebrigung der Anfang fein ber Erhöhung, und kann die 
poäde und Erbärmlichkeit ber Anfang ber Größe jein? Nein, meine 
rren, ‚nimmermebr werben wir auf dielem ‚Wege zum Hiele gelangen. 

Profeſſor Dr. 9, Hofmann: Dies beutfce Volt will man nun bals 
en, darauf iſt es ng Dean will eine ziehen, wie weit Defier- 

‚und wie weit, Preußen. das übrige deutſche IE vergewältide. . . . - 
Ki da Id er bor, Bei —2* es ſoll —* jo kommen, daß 
"Out, dad, auf.bgn Düppler Schanzen geflofien, der Dünger fei, welder 

‚Aıder 2368 Bismard , fett, und. bie Wucherpflangen feiner ‚ge 
fentofen Unregptspolitit gedeihen madıt. Säleswig-dolftems Befreiung 

nicht ber Anfang. unferer Knechtſchaft fein | — 

Dr. ». Stiutziug: Mit tiefem Schmerze ſei es geſagt — es Liegen | 


Ein 

© gewilenlojen Politik. fi wie ein Krebsſchaden im das — da 
tinzufrefien: begonnen hat. . ... . gewöhnt. mar das | 

iſche Volt allgemad an jenen Eynismus rabuliftifer Debdultion und an 


Donnerötag, 6. Mai 1869, | 


Einladung zum Abonnement. 


das Grüß fi —— 

8 
unverbroffen {frei 
ben Gewiſſen 


September: Man fieht, daß Bei 
Angriffe auf das Staatsgrandgefeh vom Eonferbafiver Be hi —5* 
* 4 Zier im Endziel auf das 
veubtuh und Meineid Losgefleuert wird. 
Am 8. Dez. 1864 Prof. fen: Was man dort oben Alles 
verfuchen mag, — wenn es nicht auf bem Boben 
wenn es —* —* 3* Fe bes Bolfes 
und nimmer Be) i wird | roße Wort: db 
wo im Grunde was verfehen, da muß 8 Haus zu Grund — * 
ſelbe am 29. Dezbt.: Ih meine, darüber 
wenn Deutfäland einmal zu größerer Einigung und 
nur vor ſich gehen kann burd i 
daß wir micht dazu ba find, um einfach vom preußifchen Geudalismus ein: 
geſteckt zu werben, Feſthalien am Recht, bas ift feine Ohnmacht, das ifı 
2 Kraft, die nicht piöhlich gebrochen werben bam wie ein kriegeriſcher 
o 


m 15. Jan, 1864 Prof, Dr. bon Stinzing: 
Stimme in der preußiſchen Preſſe laut zu werden wagt, um die Schande 
beim rechten Namen zu nennen, Überale Politiker in Preußen und 
außerhalb besjelben über die Zwermäßigkeitsgründe beliberiren, welche fig 
für ben Rechtsbruch und bie Treulofigfeit anführen laſſen; daß bas BI 
für Recht und Ehre in Berwirrung gerathen, in's Schwanken gebracht, zu 
Boden geihlagen ift: Das Alles ift bie Sqhmaqh unferer Tage. 

Prof, fen am 7. Aug. 1865: I Habe noch zu Iernen, daß 

* 19. Jahrhundert · die Väter gleich ben Heerden verhandelt werben, oder 

aß fie wie Sklabinnen warten müfjen, weın fie zu Theil werben von Denen 
bie um fie Mümpfen. 

Eräner von Doos am felben Tag: 


daß ber Minifter Bismarck felber, jo bar 
Recht ift, bie nicht verwinden Fan, dem deutſchen Volke, bas_ am 
Geſetz umd Rech feſthält, jo ohne Weiteres ing Geſicht zu ſchlagen. Dahin 
muß man ihn treiben, und deswegen ift es abfolut nothwendig, daß es immer 
wieber aller Ort ‚ausgeiproden wird: Wir halten feft am alten Recht! 

Prof. von um am 7. Deu: Eine, auf biefe Meife ſich voll⸗ 
bringende Einigung ijchlande wäre nichts Anderes als Verallgemeinerung 
einer Knechtſchaft, Wweldhe alle beutjchen Stämme unter ben Millen eines 
einzigen Gewaliberrn kügie, und Verallgemei eines Knechtsſinnes in 
welchein alle auf Entfaltung der deutſchen Lebensträfte gerichtete 
Beſtrebungen ihr ihmadibnllee Ende fänden.“ 


Daß kaum noch eine 


Daraus geht denn doch bervor, 
er aller Adtung vor Gejeb und 


bas ing ie 

richtigen Wort zur 

Leute Pflicht it. 
Am 16, April 1866 


wir einem Min Bismank' j B 
a Sign Mike Sn 


Einfei 


“ 


von ſo manchen Seiten und zu de ber d 
des Jortſchriites tãglich eher ‚ Wi N für Deu ‚ eine 5* 
ü wetbe, , .. 4 verpeigene Pürlament fol am bem beutfäen 
inheitögebanken biefelben Senterblenfte tun, bie bas Berliner ur 


nal beteit$ an ber preu Rech 
mn Trug: und 

—— bem deutſchen Wolke 
er ] 


überhaupt darauf abgejchen zu haben, 
tin Be 


fügen. Unb wir follen dazu rathen, bag das deutſche Volk einem folgen 
Manne feine Gejhide anvertraut? Nein und abermals nein } — 
uf. m en 
— Am 21. Mai 1863 brachte der Zollparlamentsabgeortnete Mar: 
quard Barth von Kaufbeuern, „der Vater ter doriſchrutspartei“ im der 
neuen Börfe zu Berlin ein Hoch Eu auf. „— 
, * — nm ı € 


J — — — —— — 
Oarnberg Ma; Golitiſe Weberficrd 

Derſelbe Graf Bismarck, welcher von den Herren bes Fortjgritts fo 
arg mißhandelt wurde — bie guten Leute Haben #6 ja nur aus Irrthum“ 
geben, — räht fih an._Ieinen.iFeinden auf ..jeine Weile. Graj-Biomarıd 
„erbittet ſich die Khre". Zu Thee und Butterbrod, zu geiftigen Getränken 
und geiftreicen Sm Au mohlbejehten Büffet und wohlgejehter Rede, 
Die demofratife Correlpondenz bemerkt zu dieſem Mägligen Schaufpiel ber 
allwöcentligen Abfütterung ; Durd; Einheit zur Freiheit jagen die Groß⸗ 
preußen. Dur Wen benn joll bie Freikeit fommen ?!, Dur Die, welche 
von Bismard im Parlament politiſch abgefpeift, nun in jeinen Salons 
materiell abzefüttert werben ?1. Qu aller Freiheit bebarf'6 Männer. Die 
möüffen ein Volk Beranbilben zur Freiheit, dur Lehre, die auf feine Eins 
—— Beiſpiel, das auf ſein Herz wirkt. Sind das dieſe da in Groß⸗ 
priufen ? Bu aller Freiheit bedarf's Opfer. Nicht immer, blutige (das 
hängt ton den Zeiten, hängt vom Glück ab), auch nicht immer Opfer der 
ganzen Eriftenz, aber ber Entſagung bed, bes Verzichtes auf gewiſſe Freu⸗ 
den äußeren Glanzes, auf die A ichleiten ber Gunft und Beförberung. 
Fr folzer Zurüchaltung cinſam ſichen, in freudloſer Stille arbeiten, mit 
Unban? fid) Tohnen laſſen — das unter Andberm muß können, wer bienen will 
dem Gott in der eigenen Brufl. Thun das biefe ba in Öroßpreufen ? | 
Neben fle, in bie feſtlichen Räume Bismard's, an das gajtlige Büffet Biss 
mards flellen wir im Geiſt — Johann Jakoby. it das denkbar, ijt das 
möglih? Er weiß, was er ſich ſchuldet und feiner periönlidhen Ehre; ex 
weiß, was er Denen ſchuldet, die auf fein Beilpief bliden; er weiß, mas 
ein Voltsführer dem Volke ſchuldet, das ihm. fein Heute und Morgen ans 
vertraut, Denn nicht nur ſich felbjt vepräfentiet ein folder Mann. Die 
ba verſammelt find, haben alle miterlebt, was einſt Nedtsfampf mar in 
Preußen, was nationales Streben in Deutfgland, Und wenn ſchon fie, jo 
unſchicklich raſch vergeffend was ſie erlebt, ihren Frieden machen mit dem 
Mann, ber Beides vernichtet fat — melden Nachwuchs bürfen jie hoffen 
ſich mit jolhem Beifpiel zu erziehen ?! Irre werden muß das heranwach- 
fende Geſchlecht an Achein Thun und jolgen Männern, und jo von Jahr⸗ 
zehnt zu Jahrzehnt hinabgleitend, binabfinfend — wir ſehen's vor und nun 
ſchon zwei Jahrzehnte lang — wird eine Generation nad ber andern ent⸗ 
arten unb würdelos ber Kraft bes Widerſtandes entbehren, welche der Ges 
walt das Recht des Vollkes, bie Freiheit und Ehre feiner, Bürger abringt. 
Der Gewaltige weiß dos nur zu gut. Vor jeinem Stuhl hatte er fie ſchon 
Länpft zum Schemel feiner Füße; jet hat cr fie bis an jeine Krippe, Wie 
muß er biefe Menfhen verachten! Nicht mehr als fie verdienen! — 
fo möge bas Volt balb feinen Wahrſpruch füllen und mit dem Wahrſpruch 
fie abthun. 

Im norddeutſchen Reichstag gab auf eine Interpellatlon wegen des Ab: 
bruchs ber Derbantlungen über einen Poflvertrag zwilhen Großbritannien 
und ben norddeutſchen Bund ber Gkueralpoftbireftor. Philippeborn die Ant: 
wort: Es handelte fi um bie verſchloſſenen Briefpalete, welche durch ben 
norbbenfihen Bunb in andere Länder gehen follen. Gobald man fig mit 
ben betreffenden Eifenbahnverwaltungen geeinigt habe, werde das Refultat 
ber engliſchen Regierung zugeben ; ſodann werde man auf bie früheren Vers 
banblungen rekurriren, und bie erhobenen Vedenken Hoffentlih überwinden. 
Daß bie fübbeutihen Verwaltungen zu hohe Forberungen geftellt, ſei uns 
begründet, — Das Geſetz Betreffs ber Teiographenfreimarfen wurbe im zwei⸗ 
ter Lefung angenommen, — Der Gefekentwurf wegen Errichtung bes ober: 
ften Gerichtshofs für Handelsſachen in Leipzig, unter dem Namen Bundess 
oberhandelögericht, wurde genehmigt. — In der nächſten Plenarfipung des 
Bundesraih wirb über das Bunbesgefeh betreffend die Gleichheit der Eons 
feffionen verhandelt werben. 

Rad; genauer Angabe Tauteten bie Worte in ber Rede bes Hrn, Fritz 
Menbe, welche bie Polizei zur Aufldfung bewogen, gar nit fe entſetzlich 
hochverrätheriſch, jondern enthalten einfache Wahrheiten, Er ſprach bavon, 
bag das ben Arbeitern widerfahrende Unrecht aufhören müſſe. Wenn bas 
pn friebligem Wege nicht angebe, jo werke die Mevolution kommen, „mit 
ehernen Sanbalen an den Füßen, Alles zertreienb.” Als erfier Grund für 
den Notbftand ber Arbeiter wurde bie übergroße Anzahl Solbaten angegeben. 
„Da leben fo und fo viel Hunberitanjende auf unſere Koften, bie ſchließz⸗ 
lich nichts thun, als in Berlin unter ben ‚Linden herum Bummeln.“ Bei 
biefer Stelle erflärte ber Poligeifommifjär Bornheim: bie Derfammlung für 
aufgelöft und bie Erzeffe erfolgten. Gerade bie Iehtere Behauptung Mende's 
iſt aber fo entſchieden richtig und wahr, bag mar — fie in Preußen um 
Feiner Preis auoſprechen darf. 

Der Staatsanzeiger von Würtemberg meldet ben Tob bes durch bie 
moberne römische Inquiſition umgebrachten Bilgofs von Rottenburg. 

Aus Wiesbaden berihtet man bem Fr. J.: Auswanderung unb Con⸗ 
kuroprozeſſe! das find die Pole, in benen bie Kugel unferer Volkswohlfahrt 
fi bewegt. Eins jo fGlimm, wie bas Andere ; Beides die Folge bes jähen 
Umfturzes unjerer Privat » und Affentlichen Berhältniffe. Die Nachmehen 
bes Krieges von 1866, auf bie man ſonſt alles Unliebſome zu fchieben ges 
wohnt war, find es nit, welche bie jeht zu Tage tretenden Zujlänbe vers 
ſchuldet Haben. Auch die Unfigerbeit ber europäljcgen Zuſtände überhaupt 
berühren ben Stand der Meinen Grundbeſither ‚nicht jo. tief, bag im Folge 
deſſen jo viele Gantprogefie zum Vorſchein kommen Lönnten ; es find anbere 
Urfahen. Der Werth des Grunbeigentfums ift bedeutend gejunfen, Die 
großen Steuern, direkte wie indirekte, ertragen bie Meinen Güter nicht, unb 


mit dem Werth bes Grundeigenthums finkt denn auch das Vertrauen i 
den Realcredit. Im Ganzen kann man annehmen, daß in den meiſten Fäle 
—* — auch den Concurs des Meinen Grundbeſihhers zu 
Folge hat. 

Der italieniſche Finanzminiſter leitete im Parlament auf‘ bie 9 
vathung ber einzelnen Titel der Finangvorlage mit einer Erklärung über, 
welche auf cin Wertrauenedotum für die Negierung abzielt; bie. Kammer 
wolle die größte Eintrach: und Einigung ver Kräfte behufs Herſt ellusg des 
Sleichgewichts im Staatshaushalt und bie größte Sparſamkeit ia befte 
Organifirung der Steuern und erwarte, daß das Minifterium tum Birke 
auf die von ihm abgegebene Erflärungen handle. Die Mehrheit milliahrte 
dem Anſinnen des Diiniftere, F — 

Die Repräfentantentammer in Brüſſel hat das Budget des Farftizwis 

niſter iums für 1870 angenommen, Der Juſtizminiſter Hat eine beftimmır 
Mittpeilung über die feine Demifjion betreffenden Gerüchte verweigert. 
_ Der ſpauiſche Imparcial* Hält vie Nachricht von einer Minijterkrifis 
für verfrüht, Sobald über bie Frage ber fünftigen Negierungsform abge⸗ 
flimmt fei, werde Serrano bie Perjonenfrage aufwwerfen ; dann ‚erjt werde 
die Neubildbung des Cabinets noihwendig werben, ſowohl wenn -man fich 
über die Perfon des künftigen Regenten verftändigt habe, als im Fall der 
Bildung eines aus 3 oder 5 Perſonen beſtehenden Birektoriums 

Das eugliſche Unterhaus ſetzte die Berhandlung über bie iriſche Kirchen⸗ 
Ei fort. — Ein von Laien veranjtaltetcs Meeting proteflirt gegen biefe 
Bil. — Londonderrh wurde in Ausnahmeszuftand erflärt. 


* Mürnberg, 5. Mei. Der Magiſtrat veröffentlicht eine Meike 
auf bie Wahlmanner wahl Bezügliche Geſetzesbeſſimmungen, —— wejentliäe 
den Leſern bereits bekannt ſiad. Wir bemerken daher nur noch, bag pe: 
jönlie Anmelenpeit der Waͤhlenden erforderlich, Stellvertretung aber nick 
geftattet iſt und nur Derjenige zur Wahl zugelaffen wirt, welcher den Ber: 
fafjungseid geleiftet hat. Es find and bie Urmähler nicht am jene zum 
Wahlmann befähigten Männer gebunden, welche bemjelben Urwahlbezirke an 
gehören, fonbern diejelben können bie Männer ihres Vertrauens aus ber ganzer 
Gemeinde als Wahlmänner erwählen, Es wird vom Magiftrat ausbrüd: 
li darauf aufmerfjam gemacht, daß eine durchaus freie Wahl nad der 
perſönlichen Ueberzeugung der Bereditigten flattfinden, und deßhalb auch cin 
freie Beſprechung oder Verabrebung ber Mähler unier fih, oder aus mit 
Männern es DBertrauend, über ben vorzunehmenden Wahlatt, — worurd 
bas Ergebniß ber in biefer Wahlhandlung erforderlichen abſoluten Stinmen: 
mebrbeit möglichjt gefördert wird, durchaus wicht gehindert werben fol. 
* In bach hat ce Verfammlung von Anhängern ber foge 
nannten Fortidrittspartei ſtattgefunden, bei welder die Profeſſoren Sei un 
Mebger meinten, daß man nur Mögeoronete in den Landtag ſchicken folk 
welche 1) den Eintrilt der ſuddeutſchen Staaten in dan norbbentſchen Bun 
zur Bejeitigung de unhaltboren gegenwärtigen Zuflandes und zur Herſtel 
lung eines geſammten einigen Deutſchlands und 2) die freigeitlicye Em: 
wicklung aller inneren Angelegenheiten unſeres eigenen Landes berbeiguführe 
fireben, Adrotkat Pölnig trat bem entgegen: Die Partei” täujche Fich und 
Andere, ihre Politif jei die des Erfolgs, fie habe Bisker vertretene Grunds 
füge 5. B. im ber jdleswigcholiteiniicgen Frage u. a. aufgegeben, vergöttert 
nun den erjt von ihre verläfterten Bismarck und verdiene das Vertrauen ber 
Beoölferung nicht. Aber bie Herren Fortſchrittsproſeſſoren „entkräfteten* 
natürlih alles Das und bie Diskuflion. wurde bald nachher „als von 
eigentlichen Zweck abführend” geſchloſſen. Bon ber Aufjtellung eines Gans 
didaten für die Abgeorbnetenmwahl wurde Umgang genommen, (Wird mohl 
der Herr Profefjor Seit aus der Dofe ber Foriſchrittopartei hüpfen, wenn 
der Deckel geöffnet wird.) 
* Der Münchener Erzbiſchof legt im Paftoralblatt feinen Klerus 
naße, von der. Kanzel aus in der Wahlfrage zu agitiren, — Wir mürber 
bieran gern einige gehörige Bemerkungen reihen, aber befanntli haben bie 
Beamten eben berjelden Regierung, gegen welde bie Pfaffen mit allen 
Mitteln anfümpfen, die Aufgabe, einzufchreiten, fobald ein Dritter eben dies 
fen Pfaſſen nur einigermafjen energiſch zu Leibe geht. Ein reiht nettes 
Berhältniß, welches übrigens jeder deukende Menih mit einem flillver- 
guügten Lächeln betrachten wird. Chriſtlich geſinnte Leute erinnern wir das 
ran, dag Gpriftus jelber gegen ben Mißbrauch des Gotteshaufes pretstirt 
bat, indem er das Geſindel mit der Peilſche hinausſagte, welches es yur 
Räuberhögle gemacht hatte, 
In der bereit erwähnten Verfammlung von Münchener Ur 
wählern im Saale des Bauhofs wurbe unter andern Beihlüffen aud ber 
prineipielle gefaßt: Gegen die Rechtmäßigkeit ber angeorbneten Wahlen, bei 
welchen die willtürlihe Ausbeutung von mwortffaren, aber dur bie neueſte 
Gejehgebung in Wegfall gelommenen Berfajjungsbeitimmungen untergeord⸗ 
neien Berwaltungsorganen, im Widerſpruche mit ber klarſten Berfaffungs: 
beftimmung, anheimgegeben worben ift, wird entfciebenfte Verwahrung ei 
gelegt, und deshalb mur mit dem Vorbehalte : 
„baß die gewählten Mbgeorbneten lebiglich eim neues MWahlgefeh auf ber 
im Programme niebergelegten Grunbfäßen zu Stanbe zu bringen, ſodann 
ihr Mandat nieberzulegen haben, * 

in bie Wahl eingetreten, 

* In Waffanı hat die liberale Mitielpartei ben Bürgermeifter Stockbauer 
als Caudidaten zur Abgeorbnetenwahl vorgeſchlagen. Außer ben HH. Bude 
und Lutas hat bie ſog. patriotiiche Partei in NRiederbayern auch den 
Uppellationsgerihterath Krüger zu Paſſau (Zollparlamentsmitglieb) für bie 
Landtagswahl’ ale Kandidaten aufgeitellt. 

X Hichaffenburg, 3. Mai. Ih ſchrieb Ihnen vor wenigen 
Wochen, baf der Bezirk Alzenau, welcher 19,000 Seele Hat, ſich faſt ganz 
in ben Händen ber Ultramontanen befindet, und baß bie Verſehzung dei 
Bezi mans Daud ſchwerlich viel am der. Gadlage ändern werde 
Geftern nun hielt der hieſige freifinnige Verein eine Vollsverfaommlung in 





— 


Uzenau ab, auf welcher taum 400 Laudleute einfanden. Unterbeſſen | erörtert und bie Redner wurden mehrfach mit Buftintmungs-Beifal unters 
* die — ber Merten immer mehr, ſchon wird mit Schlägen | brochen. Es wurde wet der. Wunſch ausgedrüdt, daf die beir. Doti- 
yebrobt.ä KEinLüberaker hatte än ber" „Ufhafi. 3. die Großoſtheimet ultras ;|- virungen öffentlich, in größerem Lokale, wo aud; gegnerifche ‚Anfidten zum 
nontane Bollswtrjausmlung: einer perben Kritik unterzogen und Gierbei „von | Ausbrucd kommen könnten, jtattfinben follten umb wurde dazu der Frucht⸗ 
ven Starken: im yghmp ; Säliten amı -Eprifte, melde, hallſaal gewänfgt und der Vorſtand beauftragt, bei dem Bürgermeifteramte 
nachte fich "ihnen ein auch durch Reutenfehläge bemerflich, body | Die nötigen Schritte einzuleiten, Diefer Antrag wurbe von der Verfamm- 
vohl kaum au mer mil einer" Miene zuden würben* gejproden. Im | lung, bie fiher gweihundert Köpfe flart —— angenommen, Nach 
iner —— hierauf in dem auf dem Lande ſehr perbreiteten ultras | Schluß der Verhaudlung trugen ſich 64 neu: Mitglieder in die Stammliften 
„Becbafjer . 


nont Ä ah Maine uf; ber Aſchaffenburget Kaplan Hubn | des Vereines ein, jo daß derſelhe jebt faſt 300 Mitglieder zäͤhlt. 

efem Liberalen zu: „Sie, mein Gert, deuten auf Keulenſchlägt hin ! Wol: * Zu Weimar findet in den Pfingjttagen ber vierte deulſche Schrifts 
en Ste bie Bauern wirtlich zwingen, baß fie dieſes lebte Mittel ergreifen, | ftellertag flat. Derjelbe wird unter Muderm über bie frage beraiben: 
im fi vor Iren Unarten zu, P°,..Sollte ‚es wirklich zur Uns | I der Staat verpflichtet, zu Zwecen ber Literatur jährlich eine beftimmte 


wendung dieſer ultima‘ ratio,zum Appell an die Fauſt des Volles kom; | Summe anzuweiſen, und ift Überhaupt wänſchenwerih, ben Staat zw uns 
aıen, jo wären bie Ulxamontanen ſicherlich im Bortheile, denn fie haben | ften der Literatur im Anſpruch zu nehmen? Welche Schritte wären zur Ers 
am untern Dein über zahlreigere und über berbere Hände zu gebieten al® | weidhung‘ biejer Forderung zu tun, und würde bie Unterftühung des Staates 
‚ie Liberalen. ag TE. Er FE * in direkter ober indirelter Weiſe zu erwünſchen ſein? Ferner iſt ber Ent 

* . der —— — —— in Landau haben | wurf einer Petition an * —— * — Bundes um Er— 

ämmtlihe Jlröeliten für ſolche g . laß eines Theater: " ieme: es il drudds 
I. Ralferblanterer Bar für Baht Banb erförit ortn —— N PN 
n vergrößertem Format ale „Raijerslauterer 3 unter Redaktion Der deiche Co Simons i B 0 Thir. 
von Hugo Weile." Die neue Zeitung will „ein Hort deutſchnationaler Ge⸗ in ber —5—————— und hat —— Zu dee 
—— und eine Stüße der Frelheit und bes Rechtes nach allen Richtungen — Zweden angewielen Die Bra *— eld erhielt für Armen, 
An“ : f pflege, Krankenhaus und Waiſenhaus allein 20, Thlr. 
* Raiferslautern, 4 Dai. „Die auf. geſtern Abend anberaumte x 
— Bollsvereined war auch in cn Zahl von Riät: | i = geipsig Hält Heute der Ausfhuß des deutſchen Sängerbundes 
nitglieberm deſucht. Dos Wahlprogtamm! der Volkspartei wurbe gründfig | “ne Sibung ab... — 
Anzeigen. 


I ERENTO TE TE Das durch feine natürlich warmen und koßlenfäurehaltigen Quellen ausgezeichnete 
Eispommade 1 Soolbad Nauheim 
bad lad 12 und 4 tr., | 


— 


R 2 bei Frankfurt a. M. ift vom 15. Mai bis 1. Dftober geöffnet. Auf Verlangen werben indeß 
een gewöhnlihe Soolbäder au vor und nad dieſer Babezeit verabreicht, 





- . 2 — — 
werben uns —I a (2) Grofiberzoglich heſſiſche Badedirektion Nauheim. 
— Rue, 4 Prämien:Anleibe der Stadt Mailand von 1866 
NETT A Day Bat) | ME eingeteilt in 750,000 Obligationen- & 10 Franfen, garantirt durch dem gejammten Grund: 
. Neiie-Ne nifite | beſitz umd die direkten und indireften Stenern der Stadt Mailand,  _ 
Gare: R | Deren Rüdzablung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 16. März, 


ae Jagl« —* eine me un Gesten. 16. Juni, 16. Sept. und 16. Dez. mit Prämien von 

Erintbecher in-Gautchour, Leber, Glas und Metall, mit - 

und ohne (Eiuie. . 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x. 

Beitech: mb Speife@tirie (Pic mie Cases), Fres — — iz. che WE ' ' 

Speijesörbe in Rohe md Weiber &fleht. Jagdtdrbe. | Jede Obligation wird mindeftens mit 10 Fred. zurüdbezaplt, 

Reile Mappen mit und obne Anilrunsente, I a Diefe Obligationen, melde ſRich beſonders für Feitgeichente, Meine Etſparniſſe 26, eignen 

Reife-Reoejlaires und RejeEShde aller Art, mit und | R . uns very > ⸗ 
olme Fintichtstnit, von ber einfarhllen Eis veichfien | gg find bei allen Wechslern des Ins und Auslandes und namentlich in Frantfurt a. M. zu haben 
Ausitattung. j und zwar zum Preiſe von: 10 


) 
Reije — Raser: und Gelbtafhen für Herren und Fr. 10 - Tblr.2 20 gr. — fl. 240 fr. — fl. 4 öfterr. Silber-Währ. 
EEE ER EEE NTERENE 


Eouriften —32 — nenejier Urt, in ber Hand und auf . . ra — 
dem Rüden zu tragen. ” = —— —— 

iendahn Taſchen, Handfäde, neue Patentfäde, Salzungen, 

Rerefjaires zum Muiwideln, Shwammbrutel, Regenſchirm⸗ Ar FA , + 
Futteralg, Regenfhirme und Etodträger ıc. sc. | Das Fräftigite Soolbad Deutichlands, im Her zogthum S. Meiningen, an ber Werra⸗ 

eiefojfer in allen Geöhen, in Eever, Lebertuch un bahn, geſund und veizenb gelegen, üt vom 10 Mai bis Ende September: geöffnet, Durch bie von 


Drill, in ſehr großer Auswahl, ſowohl in dem | rei 5 in jedem beliebi 5 [ ı Bä bie Lohlenjauere Tri 
feinen uph Yen Ogalitäten , ale and) in den reiner Soole in jedem beliebigen Salzgehalt abgegebenen Bäder, burd die Tohlenjauere Trinkquelle und 











billigften Sorten. (3) insbejondere durch die zwesfmäßig eingerichtete Inhalationshalle, in welcher gefättigte Soole zerſtãubt 
_—__ — wirb, werben bie glängenbjten Kurrejultate exgielt, namentlich bei allen Bruft: und Kehlkopfotrankheiten, 
Bad Ragaz — Schweiz. (beſonders hroniihen Entzündungen und Tuberkuloje) Scrophulofe, Rheumatisnns, Gebärmutterkrant: 


“ “, . f ” ft 
D beiten und Hautleiden. 
Gaſthof zum Bahn hof. Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt der Badearzt, Herr Medizinalrath Dr. Wagner und 
Unter zeichneter einpfiehlt fein neu eingerichtetes die Bade-Direktion: 
Heſchaft dem reiſenden Publikum zur freundlichen (6) : 





Aufnahme und verſpricht gute Speiien, reelle Weine, | _ it —— — Bene. — 

zutes Vier, mit vorzüglicher Bedienung und billi— | 3um 

yen Preifen — vermöge feiner günftigen Lage bes | Amerika- iuriftifchen Slaatsconcurfe 

onders für en geeignet. Reisende * Auswänderer Sud Sikteng dat’ Ste hipfli ar f * 
2 | ji beförbert RN 1 t fr sen Bude und Kum 
I FA Serzog aus Deutjgland. VFeu ben bejlausgerüftelen Dampfern ber ambur handlung in Bürzburg if erfcienen und durch alle Wurde 


Frankfurter Börſe. Amertfanifcen Baquerfahri-Aftiengefe ſchaft, handlungen zu beziehen: ‚ 
Der Unterzeichnete,  defjen Wochenberichte über er ent Beäller. ua | olizeiſtrafgeſetzbuch. 
| 





sen Frankfurter Börjenverfchr in diefen Blättern ; } +. | Bünfte Auflage der Würzburger Bolfsansgabe, 
ntbalten find, empfiehlt ſich zu Austunftsertheiluns Kaiferftraffe et * Mit Sadregißer, —— — bie jegt 


neh $ j . 18. n 
jen über jede Spezialität des Vöriengeihäfts umd | —— zum Poligeiftrafgefepbuh erſchienenen 


jur Entgegennahme von Wufträgen. Rettigbonbons oberftrichterlichen Wräfudizien 
Reglemente ſtehen zur Verfügung. gegen Huften und Bruftleiben vermehrt und berausgegeben von einem Juriſien. 
Frankfurt am Main, * E. * 2 - s . Bun um a —— —* * fr. 
. . rüber Dreher u. Fiſcher. ' a in Folge ber Zuſammenſtellung biefer Präjubizien 
Friedrich Schiff. Boefeipt Befund Padeterr 14 fr. das] zu den 368 — — —————— unter 





Padeı, in Schagteln 18 fr, bie Schachtel.  Alleinwerfauf — An dieje Auflage nicht biod für den 

N £ eattifer — Micter, Staatsanwalt, Beribeibiaer — 
bei (1) Johs. Engelhard jun. befiens empfiehl:, jonderm aud insbefondere it Ben bes 
an K — —*5* en Stasteconens al ein ſchaͤhent⸗ 

Z einer Gletaue : BB z mweribes Hilfömittel fich barflellt, jo erlauben mi ‘ 
rgend einer Gesellschaft für ganz gerad mr überneh- | am 274177 179 ‚| Biemit, auf biefeibe ganz bejonders Ein zu maden. 
nd Provisionen, wulle man. unier MP. R,.®@ un das Diein Neffe, welcher lange an Brufttragfheit | (Das Strafgefenbucdh eifheint binnen Kurzem in 

















Anoncen-Kureiu von Rudolf Monme in München, | litt, it buch Herrn Dr. Rofenfeld bierjelbft, | ‚gleiten Bearbeitung, ) i 

Windenmachergasse 3 einsenden, Hr * | Leipziger Straffe Kr, 111, volftändig A * | ———— ebenbafetdl Binfangs Mai bie 

_ Seeidilofröten, fleinite Art, für Nouatlen taffent, | geftellt WOrden. I. halte * daher für Frist, | Bayeri che Civilprozeßordnung 

ind a Stüd Böfr. zu baben Bei | auf dies mehrfach bewährte, leicht anwendbare Heil: | mit Einführungs-Gefeg und aus ſuhtlichem Sadregilier, 
mer im wilben Mann, verfahren binzumweijen, in nn — men‘ pe ber u 

— — r olldautgabe* gefälligit bald dem 

Zur Zeingeldfglägerei werben Lehrlinge gegen fofor Earl Dannenberger, Luchbandlungen ; 
® Yale —— Meicrinenfahritant in Berlin, Raunynftr. 23, Hbandlungen zur Bormerftng aufgegeben werden, mm 


rechtzeitig Eremplare lieferm zu fünnen, 


ie Bekanntmachung, 
iger Wi der 

et —* — —— * 
i ahgefertigt. 

Nürnberg, den 4. Mai 1869. 


h A 
ehenun 


II. Zwangsverſteigerung. 


Im Auftrage des konigl. Siadigerichts dahiet 


verſteigete ih zum Zwege 


der HAlfsvollſtredung am 
eitag, den 14. Bi 6.3 


Vormittags von 10 41 Uhr. 


Platz dahier 
dem Maſchinenſchloſſer Conrad Wilhelm Stich 
KR in der Teßelgajfe babier gelegene Haus 
Nr. 687 mit einem Forſtrecht —* 
der Wald einjährligen Bezug von 3 Mä t⸗ 
und Prugelholz, — —E und 100 Bund 
Wellen, 


Das genannte Haus ift 4 Stockwerk hoch, von 
emifchter Bauart und mit Flachziegeln gedeckt. 
—* befindet ſich im mittelmaßigen Bauzuſtand, um: 
faßt eine Grundfläche von 2 Dezimalen, iſt freis 
igen und mit 4000 jl, gegen Brandſchaden vers 
ert, 

Bei biefem zweitmaligen Termine erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Nüdfiht auf den Schätzungswerth 
von A000 fl. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich jofort am 
Berftristermin über ihre Perſen und Zahlungs: 

infeit genügend auszumeijen. 

u ng ten ” April 1869, 
Dmeis, !. Notar. (2) 


Mein-Berfteigerung. 
Mußbach bei Nenftadt a. d. Haardt in ber Rheinpfalz. 
Dinstag den 18. Mai nächſthin, Mittags 12 Upr, 

Gahtene zum Ediwanen in Mußbach läßt 
Dr. Krüger, utsbejiger allda nadver- 
nete beim Herbiten jorgfältig ausgelejene 
d rein gehaltene Weine eigenen Wade: 
thums verjteigern: 
33,640 Liter 1868er Mußbadcher. 

"49,150 Liter 1868er Mufbader Traminer, 
2,420 Liter 1868: Mußbacher Rulander. 
2,2900. Liter 1563er Mußbacher Rothwein. 

87,500 Xiter oder 871 Fuder. 

Proben werden vom 8, Mei an täglich aus 
den Käffern verabreicht. 
Neuftadt a. d. 9., 2. Mai 1869. 
(3) Werner, fol. Notar, 


Köchin:Gefuc. F 


Gine perfecte Köchin, weldie gute Zeuguniſ e und Icccc g kin ren 


längere Dienftzeit nachweiſen kann, die Hausarbeit 
mit verfieht, wird zu einer Heinen Familie in ein 
Kaufmannsbaus 14 Tage nach dem Ziel gefuct. 
Häberes im der Erpeb. (3) 
Eingelandt. 
Die DBierkiefer in Bayern. 


Bir willen nicht, ob dat Inſinut ber fog. Bierkiejer | 


in ganz Bayern ober blod in einzeinen Bezirfen beüebt, 
Das aber wiſſen wir, daß ſich dieſe Finrihtung langſt 
als nutzloo, ſchadlſch und lüceriih erwiefen bat. 
Die von Zeit zu Zeit, je circa alle 4 Moden, ein 
rigjreitengen 4 Mann, nämlich 2 Bierbiefer und 2 
— — — — ſich in die Brau⸗ und Wirchs· 
hauſer, laſſen ſich Bier verabteichen, nipren und geben 


bay ihrer Wege weiter, Aus bem Haufe nelommen, | 


mögen fie ſich wohl jagen (wenn fie ed nech der Mübe 
werih halten), ob ibnen dad Bier gemunder bat eder 
nicht, dah aber biefe Bifttationen [on irgend eine Folge 


gehabt hätten, davon hat wenigfiens jeit 25 Jabren ! 


nichts verlautel. 

Da durch biefen alten Schlendtian biod Zeit vergeus 
bei, den Gemeinten Koften und den Ireffenden — 
leaten Umſiande und Störungen verurſacht werden, ohne 


dafı ‚auch nur ber geringſiſe Iwedc erreicht wird, fo bes 
darf 19 wohl blos einer Anregung, biefen ofjenbaren 
u zu bejeilinen, 


Dfferte. 
Ein junger Wann, der ununieebrogen ſechs Jahre 





undlüde | er franzẽſtſchen umd eigliichen, 
he auch milleimäkige in”BeK italienifchen Sprache be: 

ſucht — auf gute Zen ‚ balbigft Engage 
mes, elähine Mtträne beilebe man sub MS. Mr. 10 
frame am bie Erpedition jur richten.  ** (1) 


















— 





Ba muvortlche Revaftion, Drut und Vrrlar von G. Mever. 





Eine Viertel Million 


Näh-Maschine 
für Familien and Gewerbtreibende hat 


Singer Manufacturing Ce 


Inhaber ber größte — 


2 
Näh-Mafbinen- Fabrik der 
bereit® angefertigt umb nad allen Lanbern der Erb 
en Abſah ift die Br Empfehlung, io 
r etur ie 
N Dideite Uakert jetst monatlich ra Rn ai Ir , 









ie 
65,000 Stüd Nähe Mafginen für die derſchieben d 
im meinem Auite zimmet L. Nr. 398a am Häfnerss | troß dieſer beteutenden Produttion feit Einführung ber en N 





* 


Neuen geräuſchloſen Näh⸗-Maſchinen 
nun im Stande, die an ſie al —* tur f 
Diejelben eignen ſich hauptjählih für Konfeetions= und © ’ ! 
| Schirm» und Corjettenjabrifation und Weißnäherei, jowie für an Bea ——— 
ich noch auf bie erit fürzlih von Rew-Hort eingetroffene s 
Aene Schuhmacher-Aaſchine, 
welche ben jebt allfeitig gewünfcten Berl ftich liefert, aufmerkſam, und bürfte dieſelbe durch üfr fefien, 
ſchönes und bauerhaftes Arbeiten als die Erfte in dieſer Brande zu betradsten ſein * 
Ferner empichle ih noch meine 
Grover 8 Bader:, Howe:, Wbeeler & Wilfon:, Evylinder: und Am: 
Be inen, ewie chte Dresdener Sandnäbmafchinen:. 
Folftändige Oarantie, Unterribt gratis, 
Jean Seibert, 


BDindergasjeusiwpitli, 
Agent der Singer Mit. Eo, in New:Pert. 


— 








Wir beehren uns hiemit anzuzeigen, daß wir auf | 
iefigem Plage ein Bank- « Wechsei- | 
‚eschäft errichtet haben, und empfehlen ın.> | 
zum An- und Verkauf von Stmatdpapieren, aller | 
Sorten Looſe, Konpons ıc, beiten. | 
Nütnberg, ben 5. Mat 1369. 
M. Alexander « Söhne. 
Gointoir: Garolinenjtrafie I.. 40. 
Alte Ar, is, 
Eine ſehr frequente Wirthſchaft, 
ifi zu verlaufen. Nabheres auf franfirie mit 5, 5 bes | 
zeichnete Anfragen. (4) 


Gemalte Fenfierroulcau, 


8) 





| 

| 

| 
| 


| Heute, ald am Himmelfabrtöfefte, fowie alle ka 
| morgens 10 Ube Anſtich von ganz jrifchem 


sie:e das Nenehte in jeder Sreite mis pallenben Suibatcı bei Münchener Hofbräuhaushbock. 





(1) A. Wahnſchaffe. 
Ein Schmelzer 


für Aunfibiner wird geſucht. Offerte sub K, 100 am ! 
bie Erpedition d. BL 131 


Zum Fruhſtug empiehle auch ausgezeichnete Bratokıfk, 

(3) 2. Langfrit. 
nn he 00T 

Gartenbänfe und Gartentiſche find billig zu verfen 
Item Mo? fagt bie Aiv, 


a | 
) 





X üruberger Saison-Thenter. 
(Warten des Deuſchen Hofee 
Stöffnung 
Bonntag, ben 9, Mai 1868, 
Zurh vortbeildaft abgeſchloſſene KT bp 


wäahrter Künftter für Operette, Qu iR bofh 
Abweche 


ie] ‚u 
Id orale Borfiellungen un Ges 
En, 


Mein Seihäft befinder Hd von heute ab 
am Häringemarft am Wingaug des Herz: 
goͤßcheno HoNr. SIT. | 

(2) $tnittelmeier, Ftiſeur. | 
I 


AREA | \"s, 1 dat Nenciian, Bringen zu — 
7 € ; 3 a; Namentlich bie Abſicht hate, Feikhe 3 x ehnen 
BD Zu Geſchenlen, ſowie zum einewen Be: 9 | day oie jept am alien größeren Wühnen jo feht. beliubiee 
basje einpfehle meine veiche Auswahl von 5 | plfanten Kleinen Bluerten einen Theil bavon  anömaden 

u Porzellan ı. jotten, —— mein ** ſtete de * be 
zug * TERN nie Eomtmerabende zu ben angenehm wunterbaltenbiler u 

ale: Tafel: und Baffsefevice, Dajen, DSoſen, gehalten, Die Bühne ifl bebeuienb wergröfiert, regen 

= EScreibzeuge, Figuren, Lichtbuder fc. ur ges Sdelorirt, es fliehen ſich an —— i Baltonlm 
J neigten Abnahme. Gute Waare bei billigen * welche mit Gumiort eingerichtet *8 Die Kuck. 






————— —— 

Ri J —_ £ D hi apebın 
* Nürnberg. E. 38. Sauerteig, #2 | Kiega, Der Yufhanercaum if den trug 
8 (20) am Unwiittplap. wechſtel aelihupt, und Tamır bei wähzitth' unfreuntiger 


Wetter ſelbſt zum abgelälojjenen Raum umgeftakier werde 
| Vöge mir bei meinem Unternehmen bad fremubli 
! BWoblwollen nicht fehlen, mit meldem ich Hets aut 
net wurbe und welches mich auch erummihigt Kat, Ai 
Jahr gröfere — zu machen, barımm bittet 
bochachtungeve Benno Timanete 
Es werben wie im worigen Jahre »Biher 
| abgegeben, melde Giltigteit für die ganye Saifom hate 
und nah Belieben verwendet werden fönnen. Die ch 
Serit ber Duvendbilleis bat die Berechtigung der Ev 
= allen Gafiipielen. u Kr 
Preife der Dupend: Biete: DBaltondfl, Place nah 
Öf. Sperfig I fl. er ss 
Raffa Breit; 43 fr. 36 tr, 24 Fr. Parterte 12 
Die Ybgabe finder täglich von 9-12 Uhr Deore) 
und MNadıiftage 2-6 Uhr im Theater flat. 


* Sotnmer: henter Zulldan, 
entierötdi, B, 53 
Hübcit vom 3Badı" "drehe Ball: mit üefen 


G'jretk Bräübeln von 1866.” 
in 8 Bildern von Berg. 

Rahmillag 4 Uhr, m 
alb 3 Uhr 


Anfang bes erten Borflellun 

* — zweiten Abends . 

Ein Lehrling zum Zapeziergefbält kann ſofert ein: | Sperrfig-Billeis, das Dupeno 3 fl, 30 fr., gültig für bu 
treten, Peter⸗ Viſchergaſſe Kir. 577, ganze Saifon, im Europäiisen Hof Zimmer-Nt. A. 


I Diein giches Lager von 

Tapeten 5 Mouleaur, 

neueſte Deſſmo, epfeble ich da betannten billigen Fabrik⸗ 
‚ preilen zur gefalligen Berädfihtigung. 

Küruberg 
(A) Wilh. Lehenbauer am weißen Thurm. 


Papitt⸗· Umlegelraͤgen, Pabier⸗ Otehtragen, Pa: 
itr⸗Ehemiſet uen, Papier = Dianjcerıen, weln und 
atbig, im allen Weiten und verſch edenen Kaconen. 
ww) I. Erlenbach in Nürmbey. 












Ale unb neue Möbeln werden Ibön uno billig aufs 
u: i r enclfiert und ladisi; auch werden daſelbſt Mänen sadirt 
im einem Thüringer Frvorigeihöft eriten Ranges ıhalia 34 wi * vr Fre, 
ag Buchführung Sur u bewanbert IR sb | und hergtrichtel. upferſchuniedhef Ar, 1421. 


En jdön möblirtee Zimmer nebjl Altev in jdöniter 
Lage, um L Etod ifi zu vermieiben in L. Wı. 108. 





| Zwoͤlfter Rr. 126, Jahrgang! 
Brot. Gottfried, | Breitag, 7. Mei 1869, Kath. Stanislaus, 





em gehören in biefem falle bie erfparten 2 Pfennige? Das willen 


Einladung zum Abonnement. Sie mit? 4 auch nic, weil über biefen Falluod keine Berorhnung re 


Der „Rü: Bann im ganzen bentichen Poftvereind« 


ienen iſtz aber wenn ich ber Mentbeamte vom Ansbad; wäre, bann würbe 
| ee a a Sri min kam na 
ben, De dem ei den SPoflanftalten und Moftboten. Wir laden | Millenseft in Einnagme fielen, weil 6 meiner Anfict mach ganz zleich 


if, wo Sie Ihren Stempel Faufen unb 


wer bie Quittung ſchreibt. Das 
heißt man analoge Anwendung 


freunbliäft zum Abonnement ein, Desgleichen zur Berägung bes Blattes einer gegeben Vorſchrift auf einen im Prin— 
zipe ganz Aßnlihen Fall, 


für Imferate, welde fi in Folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger 


Em 2. Gepeb. des Märub. Amzeigero. 


Die Organifation der Mentämter in Bayern. 
8 





Echluk.) 

Bor ber Gerichtsorganiſatlon mußten bie mit ber Strafrehtöpflege bes 
trauten Gerichte bie Eriminale umd Poligei-Unterfuhungstoften verzeichnen 
und partieenweile ber Regierungs. Finang. Kammer zur Neviſion vorlegen, 
Damit brauchen fi nun die Gerichtöbehörben nicht mehr zu befaflen, jens 
dern fie ſchiclken jeht mur ganz einfache Zahlungsanweifungen, ſowie bie Uns 
'erjudhungsaften, welde eine weitere Behandlung —— an bas Rent» 
amt, unb biefe® tarirt bie Verhandlungen, fertigt bie, ftenverzeihniffe und 
ſchickt fie zur Revifion ein, 


Wie Sie ſehen, haben bie Herren Juriſten bei Gelegenheit ber Ge: 
riätsorganifation das gebuldige Thier gefunden, dem fie alles Zäjtige und 
Unangenehme aufbürben konnten, 

Da Sie ſchon öfters bie Ehre gehabt haben, bei Schmurgerichten zu 
parabiren, jo wirb Ihnen aufgefallen fein, warum die Zeugen zur Bequem⸗ 
lichkeit mb — nicht an Ort und Stelle von ben faflas 
Ührenden Geritsjefretairen ausdezahit werben, ſondern oft in fpäter Nacht 
‚it noch das mit ber Ausbezahlung ber Zeugengebühren beglüdte Rentamt 
wffuhen müflen, Warum? Meil, wenn der Nentbeamte bie Beugenges 
rühren ausbezahli, ber Gerichtoſelkretãr mit biefer läfigen Arbeit verſchoni if, 
Da gerabe von ben Beugengebühren, die Rede ift, will ich Ihnen einen 
utereſſanten Fall mittheilen, ber Ihnen von Ruben fein kann, wenn Sie 
einerzeit nach bollenbeter Hentamiepraris ben Finanz⸗ Konkurs machen, 

hmen wir an, Sie find mit einem Ihrer Mitarbeiter vor das Shwur: 
gericht nach Ansbach gelaben, diegmal aber nicht ale Angeſchuldigter, wie 
as bei Ihnen fonft der Fall zu fein r jonbern als Zeuge. Für Zeitz 
verfäummiß ic. werben einem eben von ihnen, ih will fagen 3 fl. beim 
- Rentamte Ansbad augewieſen. Da nun felten ein Zeuge im Stande iſt, 
ie Quittung über feine Gebühren ſo zu ſchreiben, wie die Unter: u. Obere 
Revifion es verlangt, fo bfeibt bem Rentamte nichts anderes übrig, als all 
vie vielen hundert Quittungen vorzufcreiben. Damit nun das Rentamt 
viht für jeben einzelnen Zeugen eine gefonberte Quittung ſchreiben muß, 
yat das E. 5. Staatsminifterium ber Finanzen geftattet, dah zwei ober mehr 
Zeugen ihre Gebühren auf einem enſſprechend höberen Stempelbogen abs 
quifiren bürfen, wobei für jebe Beugengehüßr von 1—50 fl, eine Stempels 
zebühr non 31a fr, berechnet wirb, 

Nun foften aber zwei Groſchenſtempel 7 kr., ber zu ber Quittung 
iber Ihre zwei Zeugengebühren verwendete Stempel aber nur 61% fr,, umb 
$ werben ſohin 2 Pfennige erfpart. 

Frage: Wem gehören diefe 2 Piennige ? 

Diefe Frage ift jo wichtig, bag das F. b. Staatsminifterium ber Fir 
ranzen eine eigene Berorbnung darüber bereits erlaſſen bat, und noch weitere 
rlaffen wird, fintemalen biefe Frage noch nicht erſchöpfend gelöſt ift, 

Diefe Frage iſt auch micht fo gleichgiltig, wie Sie glauben,, denn dieſe 
Piennige maden oft in eimem einzigen Donate bei einem gewöhnligen Lands 
ventamte bis 3 fr., bei einem Stabtrentamte 
Schwurgerichtsberhandlungen noch mehr. 

Sie befinnen fih, wen dieſe 2 Piennige gehören, und glauben viel⸗ 
sicht, Ihnen und Ihrem Mitzeugen ?_ Gott beisahre | oder beim Rentamtds 
ehilfen, ber Ihnen bie Quittung vorgefchrieben bat? Was 
in, ber Rentambsgebilfe hat für bie Hundert Onittungen, bie er vorſchreibt, 
ichts zu beanſpruchen, ſelbſt wenn es fi um andere, als Beugengebührens 
Auittungen, 3. B. um ſchwierigt Gelbs oder Getreide »Befolbungs« Rentens 
Zerechnungen handelt. 

Anders iſt ea 3 B. beim Bauweſen, wo für eine einfache 
Quittung, bie feine volle Seite einnimmt, 3 fr, und jede volle Seite 6 ir, 
Schreibgebühr erhoben werben darf. Aber unfere 2 Piennige? Rum ja, 
vie muß das Rentamt ald Stempelpapierpreis:Uieher[uß in Einnahme vers 
echnen jo iſt es amgeorbnet, alfo muß es auch recht fein. 

Säwieriger iſt der Gall, wenn Sie Beibe fi einen 6 fr, Stempel: 
ogen faufen und die Quittung ſelbſt fepreiben, wa® man von Ihnen wohl 
erlangen kann, nachdem ich mid) ſeli Tange 
oeſen Mar zu machen, 


10 dis 20 fr., unb Bei 


fällt Ihnen 


bemũhe, Ihnen das Finang · 


Unzeigers im und außer Bayern äußert wirtſam erweiſcn und billig | 


| 


Das find aus dem Tarxweſen nur ein paar Beifpiele barüßer, wie 
man eine ganz einfache Sacht in's Abſurde verſchrauben kann, wenn mar 
fi einige Mühe gibt. 

Solche Beijpiele könnte ih Ihnen noch viele erzaͤhlen; aber ich habe 
die Zeit nicht dazu, und daun komme id; mir vor, wie ber Prebiger im ber 


Abgeorbneten an ben Finanzminiſter die ganz Meine frage richten, ob er 

ganz gewaltig getãuſcht, und ich mug mid nun auf die nächſte Kanne 

Abgeorduetenwahl abzumarten. Gntweber drängt bie nädfte Kammer m 
e 

affen, 
Ich laſſe mid; zwingen, jagt ber Suftizminifter, 

wir nachſtens mit zeitgemäßen Reformen überrajcht werben! — 

wie fie in ber 

wäre zu wünjden, daß fi die Derren Lanbräthe für dieſelbe interefliren 


Müfte; id) habe mir eingebilbet, es möchte ber Fine ober Hndere ber Herrn 
nit geneigt iſt, irgend‘ eiwas zur Erleichterung und Bereinf des 
äußeren Finanzweſens zu thun; leider aber ha wid meine Cushn 
vertröſten. 

Auch im Finanz Minifterium ſcheint man das ‚Refultat ber nädften 
Neuerungen, nun dann kann man immer no laugſam anfangen, oder 
drängt nicht, daun kann man Alles ſchön beim MWiten L 

und er hat recht, er 

entgeht dadurch dem Vorwande ber arzung! Das Finanzminifterium 

ſchweigt, ih vermuthe, daß biejes Schweigen hohe Entfchlüffe birgt, und daß 
l 

Nãchſtens werde ich Ihnen über bie leicht mögliche Vereinfachung ber 

Steuer und Grjällss Perception durch Aufftellung von Stenereinnehmern, 
Ha —2*— find, —— = a 
a ieſe infachung ebenſo gut ober noch t mehr im 
Atereffe ber pflictigen gelegen ift, als in bem ber Rentämter, jo 
möchten, bag hätte eim ganz anderes Gewicht, als wein ſchwaches GSeichreibfel I 
Was fagen Sie dazu? ‘ . 


* Mürnberg, 6. Mai, (Politifge Ueberſicht) 


Der norddentſche Reichstag nahm nach langer Debatte den U 
Waldeck's auf Gewährung von Diäten bei Namensaufruf mit 109 gegen 
9 Stimmen an, Präfident Delbrüd erflärte, der Bundesrath Halte bie 
Rihtgewährung vom Diäten als einen weſentlichen Theil des Eompromifies 
für das Auftandelommen der Bunbesverfaffung aufrecht, 

Aus Berlin ſchreibt ein natiomalliberaler Spbarit an ben Schw. M.: 
Die Samstags: Soireren der Bundesräthe ımb Meichstagsabgeorbneren beim 
Grafen Bismard finden im. bem betheiligten Streifen einen jo ungetheilien 
Beifall, daß bie Räume des Bundesfanzlers kaum für die Beſuchenden aus⸗ 
reihen. Die ſchroffften Gegner verlehren mit einander und laffen allein ſach⸗ 
liche Eründe (Champagnerpfröpfe 7) gegen einander wirken. Namentlich ift 
ed aber ber Bundeskanzler ſelbſt, der mit großer Offenheit und Freundliche 
feit auf alle Fragen eingeht und jeine Geſichtspunkte, jelbftverftänblid; mit 
Diskretion, ausfpriht, Wir entnehmen aus feinen Aeußerungen fein ums 
verrücktes Streben, Suͤbbeutſchland mit ung zu vereinigen, doch ſcheint es 
und, ld ob er bie Zeitziele ſich zu weit Kinausrüdkte, (Schöne Bollsvers 
freier dieſe Schmaroger dal) 

Im Königreid Sachſen find bie Wahlen zum Landtag anf ben 4, Juni 
rien mt. Bekanntlich find es bie erften, bie nah bem neuen Wahlgefehe 
vollzogen werben, 

m öſterttichiſchen Abgeordnetenhauſe beginnt am näcften Dinstag 
die Verhandlung Über bie Reform ber Ehegeiehgebung. Der Bericht des 
Ausjhufies über den Entwurf des Mög. Dr. Sturm liegt bereits vor, 
Derſelbe empfiehlt die obligaterifce Civilche. 

In der belgiſchen zweiten Kammer ha Angeſichts eines Antrags ber 
rechten Seite, einſtweilen über bas mit Frankreich vereinbarte Protokoil aus 
Anjtandsrüdfichten zur Togetorbnung überzugehen und ſich das Weitere vor⸗ 
zubehalten, Stantsminifter Teſch ebenfalls feine Erklärungen über die Lurems 
burger Eifenbaßnangelegenpeit vertagt. Die Linke beftüem 
fein bereits amilich eingereidhtes Enilafjungsgefu 

Der ng or Tem ng Durup konſtatirt in einem Bericht 
am ben Kaifer bie Supplementarkrebits von 300,000 

der Lehrer und Lehrerinnen, beren Penfion une 
iſter hofft, biefe Summe erjparen zu können won 
den bem Elementar. Unterrichte bewilligten Krebiten. Bom Militaͤrbubget 
wirb nichts erſpart , 


NMür 4. Mai, D tlichen Ei 
i. Der Men * inladung 


uberg bes hi 
Bollsvereins zu einer Wahlbeſprechung rg 


war eine aug 


ſehnlicht Zahl Urwähler gefolgt. Nahbem in gewohnter MWeife eine Ueber: 
ſicht ber lehtwöchigen politiſchen Vorgänge gegeben worden, beſprach man 
zunächſt bie Grundzüge bes Programms der Volkspartei gegenüber bem ber 
Fortjehrittspartei, das Haupigewicht natürlid auf die deutſche Frage legend, 
Es ift nicht ſchwer, einen denlenden Dienfhen von ber Widerſinnigkeit des 
fortfgpeittlien Beſtrebens zu überzeugen: daß man burd dem Eintritt im 
den norddeutſchen Bund zugleih im einheitlichen und freiheitlihen Sinne 
wirten Fönne und wirke. Die anf der Bafis: des Selbftbejtimmungsregts 
ter Völker fußenden und auf wahrhaft freiheitlige Gejtaltung ber beutfchen 
Verhältniffe gerichteten Tendenzen ver-Bollspartei fanden darum bei ber Ber— 


ammlung lebhafte Zuftimmung, und. ald man hiernach zu der praktiſchen 
ufgabe des Mbends ging: ein Wahlfomite zu konſtituirenn, welches Wahl: 


männerlifien anfertigen umb weitere Vorbereitungen für Bethätigung einer 
Wahl im Sinne vr Torten Treten Tor — Be ee nr een 
züglich am bie Arbeit gehen — ftellten jojort 50 Männer (darunter jehr 
viele Nichtmitglieder des Volfsvereins) ihre Mitwirkung und ihre Namen 
st Verfügung. Im Hmblid daremf, daß es von großer Wichtigkeit iſt, 
feinen Urmähler im Unklaren über die Beftrebungen der Volkspartei zu laf⸗ 
fen, vielmehr Jedermann zur eigenen Prüfung zu veranlaffen — bie Bolte: 
partei will Feine gebanfenlofen Stimmmaſchinen haben — und bie freiheit: 
lichen Beſtrebungen gegenäber ben Verpreußungstendenzen ber Gortjchrittss 
partei abzumägen, wurbe dann beihloffen: auf Samstag Abend eine öffent: 
liche Verjommlung ber Urwähler aller Parteien zu berufen, mo man bem 
Kompf mit ber Fortirittepartei aufnehmen und durch öffentliche Diokuſſion 
den jämmtligen Urwählern Gelegenheit geben wird, fich darüber zu beleh— 
ven, auf welder Seite Wahrheit und ehrliches Streben für's Belksinterefie 
verwaltet, unb auf welcher Schwindel und dynaſtiſche Hinterliſt. 

* Mürnberg, 4. Mai, Bei ber heurigen Schluffeier für bie hie— 
figen Voltsfhulen würde bas Refultat bes abgelaufenen Schuljahres als ein 
ſehr günfliges haraktetifirt. Herr Pfarrer Kreitmair hielt die Schlußrede, 
in welder er ausführte, daß troß bes guten Standes bes Volkeſchulweſens ber 
Weiterentwidelung deſſelben noch ein weites Feld erdiinet jei z. B. in Betreff 
der Schulhäuſer, deren viele zu Scyulzweden weber genug Raum, nod genug 
Licht haben, wodurch Gefahr für bie gebeiblihe Entwidelung des Körpers 
befteht ; ferner in Bezug auf den Turnunterricht bei Knaben und Mädchen, 
ber obligater Gegenſtand feim follte u. |. w. Betrefis ber religlöfen Ge— 
tächtmigübungen fagte der Meiner: Wie ber Löftliche Wein, wenn er im 
Uebermaße cenoffen wird, ſchädlich wirke, jo jeien auch diefe Memorirübungen, 
wenn eine zu große Maſſe des Stoffes dem kindlichen Gedächtniſſe zuge: 
muthet wird, nadtbeilig für die Entwidlung des gei,.igen und geiftlichen 
Lebens. Er bob ferner 18 ale unberingt noibwertig hervor, die Jugend 
patriotiſch zu erzieher. Dos müfle um fo mehr geſchehen Angeſichte ber 
politiſchen Sitnation, bie vor Allem eine für das Vaterland begeifterie Jugend 
verlange, das dönne aber auch geſchehen ohne andere Gefahr; denn bie ächte 
Nationalität gipfle in ber mahren Gotteofurcht u. ſ. w. E8 iſt nicht zu 
verlennen, daf dies Gedanken find, die eines Geiſtlichen würdig And, und 
daß nur ein würbiger Geiſtlicher es ift, ber fie auszuſprechen wagt. 

x Ansbach, 3. Mai. Wenn bie erften zwei freiteligiöfen Vor— 
träge in unferer gutkirchlichen Stabt eine ganz außerordentliche Aufregung 
ber Ghmütber bervorgerufen, jo war der geftern dahier im föniglichen 
Drangeriefaal obgehaltene über den „Bau des Himmels“ ganz gecignet, bie 
anfänglihe Aufregung einer geregpteren Würdigung und einer verjößnlideren 
Stimmung Pla machen zu laſſen. Der allgemein. verftändlid gehaltene 
Vortrog des Herrn Shell .aus Nürnberg, welder bie Kefultate ber aftro: 
nomiſchen Forſchungen in gebrängter Kürze wiebergab, unb burd bie or: 
zeigung jeiner. großen: Sternentransparente weſentlich veranſchauliche, mar 
dadurch noch von ganz beſonderem Jutereſſe, daß er am Schluffe, wenn 
auch kurz, aber -in würdigſter Form, Antwort gab auf eine. von theologi— 
fer Scite babier ausgegangene, Verdächtigung im hiefinen Blatte. Und 
gerade dieſer Theil bes Vortrags, welcher bie Folgerungen beſprach, die ſich 
für, jeben Unbefangenen aus den Reſultaten der aſtronomiſchen Wiſſenſchaft 
für den religiöſen Glauben gänzı von ſelbſt ergeben, cr wurde wo möglich 
mit noch geſpannterer Aufmerkſamleit verfolgt, als ber vorangebente mehr 
wiffenfhaftlige, Es wurde Jedem klar, daß im Folge dieſer wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Reſultate nicht nur, wie es im hieſigen Blatte zugegeben war, „ein 
paar Außenwerle der Dogmatik als unhaltbar aufgegeben werben müſſen“, 
fondern daß. bie, Hauptmauern derſelben dadurch vollftändig untergraben 
find; es wurde aber aud Har, daß es bie ſchalſte Verdächtigung iſt, beit 
freireligiöfen Beſtrebungen vorzuwerfen, daß fie nichts Höheres“ anerkennen. 
Wer bie ernſten Worte und die von tiefſter, wenn auch nicht kirchlich ges 
färbter Religisſitãt durchdrungent, an umferen unfterblichen Platen erinntrude 
Säluferflärung des Vortragenden hörte, und trozdem noch mit dem abge 
griffenen Wort Atheiemus“ dieſe Beftrebumgen glambt brandmarken zu koͤn⸗ 
nem, ber mag vielleicht einen bergrverſehenden Glauben haben, — ‚Religion“ 
hat er Feine! — Schliehßlich theile ih Ihnen noch mit, daß Sonntag vor 
acht Tagen Herr Conſiſtorialrach Ad. Stählein ſich bie Ehre: auserbeten, 
eine Langer fü. die. in ihren Grundfeſten angegriffene firlihe Dogmatik 
einlegesr zu bürfen, und baß ‚die ven ihm gehaltene Predigt feit geſtern im 
Diud erſchienen ift;ı Sie handelt, wie Sie fich denken können, von bem 
fallen Lügenpropheien, dem Antirift; und dem gegenüber won ber allein⸗ 
ſelignachen den Wahrheit ber Kirche, mit ber Ariflich liebevollen Erflärung 
I&liegend, daß Die; welche nit: glauben, werben zu Schanden, ja, wie bie 
Sceift jagt, werben -„gertnalmt“ werben | 

W.Bon ber Altmühl Was iſt Wahrheit? Wenn man die Reden 
ober Predigten der lutheriſchen Geittlichen am Eonfirmatimstage hört, fo 
hört man aud feine. Sylbe davon, daß bie Konfirmanden) auch eine Schule 
befuchten, daß ihr Wiſſen und: Können zumeiſt aus Elternhaus umd' Schule 
Rammt. Da brüften fid) die geiftlichen Herren : ich habe euch dahin gebracht ıc,, 
ich habe euch 2c,, durch ſaure Mühe und Arbeit iſt es mir nelungen 0. ıc. 
Und wie wenig thun die meiſten dieſer Herren, beſonders auf bem Lanbe ! 


was er denlten oder ſagen follte, 


In ihrem fehöwöcentligen Eonfirmanden- Unterricht kommen fie 
wit über die zwei erſten Haupiſtücke hinaus, ja der zweite und drit 
Glaubens; Artikel, und bie lehten drei Haupiſtucke ohnehin werben gewohn 
lich überrumpelt, d. h. in 3—4 Stunden abgemacht. Würden die Sin 
lehrer nit in ben eriten 5 Schuljahren ben Religionsunterricht in Kyr, 
Hismus, Bibel, Geſangbuch ze, ertheilen, gewiß, die meiften Confirmander 
würden vor dem Altare nicht Die drei Artikel berzufagen im Stande kn 
nod dich weniger Begriffe von Dingen in der Religion Haben. Mir 
bie Geiſtlichen den Religionsunterricht ohne Hilfe bes Lehrers zu crkäi 
haben, dann würde bie Volkoſchule ſchnell emtipriftlicht jein, Mur tes 
bie Lehrer wird bas ———— in der Schulen erhalten. Das ift Bay. 
beit! Das Geſchrei ber Geiſtiichen über an er wen tag 
bie Lehrer ift eine jhänblihe Unwahrheit. 

Die eftandes — ſchrelbt ber Ka 
ſerslauter Bote — das Erbe des igl. Staatsminifters v. Koch, bie jabee 
lange, mühjame Arbeit des Miniſterial-Aſſeſſors d. Hiller und der berw 
fenen Fachmänner, das Verlangen des Liberalen und intelligenter Xheil tei 
bayeriſchen Boltes: Das Schulgefeg ift gefallen —. gefallen durch das jtam 
und unerbitilihe Veto ber baheriſchen Reichsrathakammer, welde numn 
mit Recht für das Scheitern biejes Cardinalgeſches der Gegenwart veram: 
wortlich gemadit werben Tann, das zugleich ben Schlußſtein der Ser: 
geſetgebung Baherns bilden ſollte. Könmen die 28 Botanien ber heden 
Kamuner bie Tiefe ermeſſen, in welchte fie das Schulweſen unſeres ante 
zurüdihleudern wollten, und die Wehmuth, welche ihr Votum in die 10.09 
Lehrerherzen bes Landes gebradii? Die nitdergeſchlagenen Hoffnunge, bie 
Noth und ber Schmerz eben ſo vieler Familien werden wieber auf kung 
Zeit wie ein Alp das bayeriſche Schulweſen drücken, uub, Bildung und Ür 
ziehung der vaterlaͤndiſchen Jugend unter ben Nahrungsiorgen ihrer Lehia 
mit leiden. Daß bie für die Bezirksauffiht erfparten 100,000, bei Wei. 
tem nicht jene Nachtheile aufwiegen, welche bie jetzt doppelt gebrüdte Las 
bes bayeriſchen Lehrerſtandes dem Schulweſen bes Landes bringen wirt 
Das find Jene zu ermeſſen im Stande, melde bie Sehnſucht kannten, m 
welcher in ber jüngften Zeit ber Lehrerſtand nach der Hauptftabt geblic 
und melde bad Bevirfnig nach einer geitgerhäßen Reform unieres Sau 
weiend gefühlt und erkannt haben! 

Wir verfennen Übrigens nicht, daß bie Virſchleppung des Schulgces 
der Abgeordnetenkammer zum nit mi.beren Vorwurfe gereitt.. .. Dr 
das bayeriihe Volt, nagdem ihm das matürlichfte Aller Rechte, dit der 
direkten und allgemeinen Landtagswahlen, voremhelten umd abgislıyen 
wurde, diefe Wahlen nun felbft dadurch zu direkten machen wird, dak & in 
Verfammlungen und Vereinen jeine Prograinme und Abgeoroneten werke 
aufftellt, und nur ſolche Wahlmänster wählt, welche dieſen Programmen bi 
treten und fid; zur Wahl der aufgeftelltön Abgeordneten- Candibaten verpfis 
ten, jo wird auch der liberale und intelligewte Theil’ des bayeriſchen Belt 
unter bem Borgange ber Städte und größern Landgemeinden, ſich nicht ri 
zur Reform tes örtlichen Schulweſens dur ein mit ber gegenwärne 
Neihsratksfamme vereinbartes Schulgefeg drängen ımb nöthigen Ian 
jondern bie tringlichiten aller Reformen, bie Grundreform ber materieln, 
zeitgemäßen Befjerftellung ber Volkeſchullehhter, aus eiaener Anitiative m 
greifen und durchführen. Laſſe man von liberafer Seite wenigftens du 
Worten die Thaten felgen, um zu beweiſen, daß ee der Mehrheit des Kate 
riſchen Volfes mit einer zeitgemägen Schulreform Emil iſt, und daf ehe 
forgenfreie unb ausreichende materielle Befferitellung der Lehrer alle auderr 
Reformen eitel und zwecklos find! e 

* Kemnatb, 4. Dei, Der am 24, April Nachmittage am rehten 
Ufer des Lechfluſſes aufgefunbene Leichnam wurbe durch den Benefiziate 
Hin. Joh. Baumann von Unterbaät als bie feit mehreren Boden vermift 
Tochter feines Brudes, Therefe Baumann, Schmiedstochter von Kaftl, fol 
Dez: Kemnath, die fi im Dienſte des genannten Benefiziaten befan 
und am 3, ehr, L J. in Begleitung ber Köchin des Letzteren von Unter 
haar nad der Bahnftation Meitingen und von da aus per Babnı in ifn 
Heimat zu reifen, aborgangen fein foll, erfmnt, Nach volljogener Obdul 
tion und Seltion wurte bie Leiche im Friedhofe zu Münfter beerdigt. 

3 Belde geift: und herzethebende Lektüre bie Iefuiten in Megems: 
bureg ihren Beichttindern empfehlen. (Aus ber Legenden Scmmlun; meiner 
Mutier. Wie Joſeph Maria heimlich verlaffen wollte.) Ad Mars und 
Joſeph zu Nazareth. wieder angekommen waren, wurben fie von Acakim 
und Anna mit renden empfangen, welchen fie erzäßlten, wie es ihnen au 
ber Reife ergangen. Wlsbann Iebten fie in ihren Heinen Haufe gar ini 
und heilig, und ber fromme Joſeph diente Maria nad Kräften und beiten 
Willen. Hingegen war and Maria, fehr liebreidh gegen ihm, und was ir 
nur immer mußte, daß es ihm Lich fei, das that fie Herzlich gerne. © 
lebten fie alſo wie zwei Engel des Paradieſes in aller Liebe (fo ergeht ı 
ben meiften Neubermählten). Unterbeffen gedachte Darin, wie fie der bi 
ligen Brigitta offenbarte, mas fie anfworten follte, wenn fie gefragt murk 
tote fie ſchwanger gemorbem fei, ober wer ber Vater tes Sinbes fei, bas # 
unter ihren Herzen trägt?" Ste" begann ſich fehr zu fürchten, es möh 
vielleicht Fofeph auf Anreizumg bes böfen Feindes "einen falſchen Argweh 
gegen fie fhöpfen; darum tar fie in tauf Aengſten und flehete mit As 
dacht zum Lieben Bott, er wolle ihr” offenbaren, wie fie fih aus hiee 
Zweifeln befreien könne.“ Als fe fo betete, erſchlei ihr ein Engel un 
ſprach zu ihr: Unfer Gott, welcher ewig ift, if mit Dir und im Die 
Furchte Did, nicht, denn er wird Dir eingeben, was Du reden jelft 
Durch diefe Erfcheittng wurde Marin getröftet und ſtellie Alles Gott ambeim 
Als fle-endlich ihren and nicht mehr langet verheimlichen konſtte un 
Joſeph denſelben wahrnahni laͤßt ſich das Entjepen biefes heiligen Manmt 
nicht mit Worten beſchrelben“ Er erſchrack fo ſehr, daß er nicht mhk, 
Er konnte ſich nicht einbilden, bak ı 
möglich wäre, daß eine heisige Petfon, von beren-Meinigkeit er fo id 
Üüberzengt’ war, ſich jo febr verfehlt Haben ſollte. Er Hatte fie noch niemd 


it einem Mann allein reden gefehen unb aus * fie — F E Graf m A il - —532—— —— 
‚ef, i \ De J matt, . 2 N — 
pen — uns kein Sweifel pr möglich, dh Die Horijgritspartet dahier Hat nun als ihren dritten Lanbiagscandibaten, 
—— —— guie Mann fo jchr, dak jeine | neben Grämer und —* den Advrokaten Herm Dr. Hranfenburger (alio 
eſundheit litt umd er unter vielen Seufzern und Thränen zu Gott rief: | = .. Se a ran — Sn — 
mein Gott! in welches er u — ! — F —— Be x z König pe hm _ * vn he in —— he —* 
iben haſt du mir auferlegt! t viel er wäre es für mich geweien, ur . = { 44 
enu ich niemals geheirathet haͤtte (fagt noch heutzutag are ag Joſeph). | —* — ———— —— ee 
4 wid Ihre Mbonnenten mit vem-Jinale vo tlerikalen u. | michfe Seit üren Mujenibalt zu mehmen. «re Königin: Mutter hat 
‚onen, der Unfinm iſt zu koloſſal und paßt vollfommen zum übrigen Er: | — —— en h 
hungsapparat umſerer klöſterlichen Schulen. Darf mar dann noch darüber | er Diakonifjenanftalt 5 Form fl. geihen en Das chen 
zunen, daß unſere Jefuiten das Lejen der Gartenlaube als eine Todfünde —— — * ein Me Prater re - 
traten! j — 
i. Geſ N bei N | Wiujter. oder Proben dienen und: welche britiſche Handlungsteiſende in ben 
* J unge — erg —* as nn ı Zollverein oder Dandlungsreiiende des Zollvereins nah Großbritannien 
ii Pia 19) "Gebäude jowie angeblich aud vie Kirche in Aſche gelegt | einführen, werben vom nun ar zolfret ‘gugelaffen. — Die Bejirkegerichts⸗ 
Be io : | verbandlung gegen ben ——— ei Dar Griot in Augsburg 
: f ini dete mit deſſen Verurtheilung zu 8 Tagen Gefängnißſttafe wen Ver— 
In Bayreuth beſteht die Abſicht, den Handelsminiſter Heren v. | En Rn ! m pl 
schlör als Kandidaten für bie Mbgeorbnetenwahlen aufzuftellen und iſt — > zw. 98 et ua — Pelz 
aßerbem bie Wiederwahl ber bisherigen —— Feuſtel und er | 2* Bm Klein — ——— an ww 
inbi rt, j w aft — hr 5 
is Bayreuth und Windi — Pegniß gehdiert, jedoh — *8 georbnete für Würzburg vorgeſchlagen; die drei Univerfitätsprofefforen Dr. 
> die beiden Ießteren ein Mandat wieder annehmen werben. n Wahl: | Verfiner, Dr. Gel, Dr. v. Held, (Der Würzburger Vürgerverein glaubt 
I eher srakfhiat. Die Wicenunßt 68 Herrn v. Wind, | wahrideinlih noch, vap die Proffloren ale Weielt in Eröpaht‘ Haben? 
yür eumeifter von Hef, darf «is geſichert betrachtet werben. ' Warum nicht wenigſtens einen bürgerligen Dann von Würzburg ?) Kauf 
v : mann Port in Marttheidenfeld, Gutsbejiger Stumpf von Erbachohoſ und 
Fabrikbeſiher König in Zell jollen als Erfapleuie gewählt werden, — 
MRechtskonzipient Bull von Würzburg ift zum Kiffinger Bürgermeifter ges 
wählt worden. — In Frankfurt a. M. hat ſich ein junger Dann, ber 
zum Militär auszehoben wurde, im Garten jeiner Eltern erhängt. „Hat 
die Arbeit jelbit geihan, ſtatt fie einem Franzoſen ober gar einem 
deuiſchen Bruder zu überlajien,“ bemerkt bitter cine dortige Zeitung. — 
Die preuß. „Prov.:Gorrefp." jagt: Die Wannigfaltigkeit der Steuer-Borlagen 
ift allein darin begründet, daß die Megierung es für angemeffener und billi— 
N) ’ 8 d ß 
ger hält, verſchiedene, weniger fühlbare Erhöhungen eintreten zu laffen, als 
* Mürnberg, T. Mai, Das durch bie Anregung ber Volkspartei burg) einſeitige Forderungen einen erheblichen Druck auf einzelne Volksklaf- 
—— Wahl⸗· Comite für — —— —— a beute | jem ä -_- ; wenn es en * — * ... Yanbtag * 
olgenden Aufruf erlaſſen, den wir der rzigung aller Urmwäßler zur | mäd] re ber undermeidlichen Aufgabe jtehen, dem preußiigen 
Berüdfihtigung empfehlen! Mitbürger! Urmähler Nürnbergs! Ihr wigt ; Wolke viel drüdendere Laſten aufzulegen. Um bas Defizit zu beiten, 
m was «8 fich bei ven bevorftehenden Landtagswahlen handel, Wit weni: ' würde ein Zuſchlag zur Pal % rg von etwa 50 
Wo ” : ie : It b Euere | Prozent erforderlich ſein. — Die Freilaſſung Mende's in Folge bes 
—— — De 14 —— kungen Bund N Keidystagsbejcluijee wurde bereits verfügt. = Die —— „Wiener 
eitt und hiemit nicht nur alle bie Laſten eines ſcheinbar parlamentariihen ; Abendpoſt“ erklärt bie Angelegenheit der Veröffentlichung: ber befannten 
ı der Tpar’aber abſolutiſtiſchen Militärftants auf ſich lädt, ſondern auch | preußziſchen Depeſche vom 20, Juli 1866 und verfiger: auf, das Beitimm: 
urd den „unbebingten“ Eintritt in den norddeutſchen Bund bie Ger , tejle, dag die Undewiungen über Entwendung des Ehiffreleritons, Beftchung 
abe eines europäiſchen Krieges heraufbeſchwört, — oder wollt Ihr, over jonjtıg Berleitung jur Pilichverlehung einſach Unwahrheiten ſeien. — 
aß auf dem Wegt freiheitlichetr und friedlicher Entwidlung eine | Die Regierung in Luzern iſt auf das Gonzeffionsgejud, für bie Rigi⸗Eiſen ⸗ 
inigung ſämmtlicher deutſcher Voltejtämme zu einem auf Volteſou- | bahn einzegangen und bat bie allgemeinen Conzeſſionsbedingungen feitneftellt, 





Geibäfts:Werfebr. 

Der Berwaltungsrath der bayerifchen Handelobant hat 2500 
(ktien in Münden, in Stuttgart, Wugsburg und Frankfurt zur öffent: 
hen Subſkription aufgelegt. Don auswärts iſt das Reſultat noch 
icht bekannt, aber in Münden allein ſchon wurden circa 60,000 Aktien 
ezeichnet. (Korr.) 





erönctät beruhenden Bundesſtaat ſich vollzgiche? Wenn Ihr das Vchtere — Die Splügen und ber Julier ſind jeit dem 4. Mar für das 
»ollt, wenn Seuh nicht blindlings einer terroriſtiſchen Füorung | Radfuhrwerk geörnet, die Eröffnung des Bernhardinerpaffes erfolgt am 8. 
nzuverirauen getoillt jeid, welche Euch jo oft jchom irre geführt und Euer | ai. — Ja der italienischen Depuörtenkammer ertlärte Bambray: Digny 


Zertraurn getäuſcht Hat, jo entſchließt Euch, bie Beltrebungen der Volfspariei | auf eine Aurerpellation, daß die Einkommenſteuer ton ben Coupons ber 
u unlerjtügen, welde bie freiheit und mit ihr bie Einheit des Gefammt pãpſtlichen Schuld genau ebenfo erhoben würde, ald von den Coupons anderer 
‚aterlandes zu erreichen ütrebt. Um uns über dieje Beitrebungen des Näheren italieniſchen Staatsſchulden. Ital. Nente 59, 37. Nopoteend'or 20, 70, 







Unzgeige n. 
ggg Genen * !! Marsala, ächt!! 
BERE gement-%faften. fit. ſizilian. Wein, auch belannt unier dem Nomen „Staiienijger Diagen Wein". Derſelbe ijt nicht 


nur ein ſehr edler und halıbarer Defiertwein, halbroth und halbjüg, ſondern er hat auch bie Eigeuſchaft 

Vieine durd ibre Haltbarkeit rühmlicft be: | wenn ädht geliefert ME den Magen augenblidlih und nachhaltig zu erwärmen, weßhalb er jehr 
'annten Staudacher Gement: Platten empfehle ich häufig von unjeren berübmteiten Herren Werzten, beſonders bei Wagenleiven, Schwäde und Viefonvales: 
— a er Pr —— Kür | zen verordnet wird, und zwar ſtets mit glaͤnzendem Erfolge. 
en, Kellern, Wa uſern, Gewöl ꝛtc. 4 4* 

darbige Pflaſterungen für Kirchen, Korrikors ac | . 2 Für Perjonen vorgerädten Alters z 
werden mad, jeder beliebigen Zeichnung angefertigt, | gibt es zur Stärkung und Erhaltung ber Kröfie kein befjeres Mittel, "als ven Darjalm Wein, welchen 
und liegen Mufter zur gefälligen Unficht bereit, ih ächt und in ebeijter Qualität liefere, 


Zugleich empfehle ih jowohl Gtauba 18 Jede Flafhe ift mit meinem Namen, Siegel und Etiguztte verjehen. 
Rortlands-@ement (lepteren in — I Wilhelm Kumpfmiller, Kaufmann in M ‚, SO Amalienftr. SO, 
Rets friſcher Qualität zu geeigneter Abnahme, Niederlagen hiebon in gleicher Qualität und zu gleigen Preifen bei ven Herren: 
(2) ob. Funk in Nürnberg. für Nürnberg: Lor. Jordan, vorm. E. Wölfel, Laufergaſſe S. 1406, 
Anebach: ſammtli feı. Tappenbeim: Höchſtetier, Apotheker. 
Köchin-Gefuch. —— Rotbenbutg Aa —A — 





Erlangen: C. Böttiger, Apotheler. 
Eine perfeete Köchin, welche aut d — J 
längere Dienftzeit a *2 Sungeahauſen · Eder, Wenig Samba : 0. BOpil, Mpotkehr. 2) 


ERSTER) Oehafts-Empfehling Terme 


Näheres im ber Erped, | Ale vortommenden Kupferidhmieb-Arbeiten für = . 

En nn 2) | Brauerei: und Brerinerei: Einrichtungen, Dampfs, Portland: Gement 

— EHESTEN ER RE Biers und Woffer-Leitungen von Kupfer, Eifen und von! ——— ſiea friſchet Qualität in Ori⸗ 
Mein Geſchäft befindet ſich von heute ab Bleirðhren fertigt ſolid und zu regelmäßigen Preiſen 8 * 











h gen ® ; ne, Klaragaſſe Mr, 5. 
dm Däringsmartt am Eingang bes Herz⸗ F. Demm, Kupferihmieb 56 web: Fu Lt ——— 
gãßchens Hs. Nr. —* (2) in Münden, Müllerftrafle 22. | Bautommiffien a — vn Du. 1862 Selm ff) i 
„Auf bi ade , U [1 — 
er örifenr. Beachtenswerth! i DortlankeGrment N Eandbeimengung —* br 










Unterzeichneter befigt ein vortejilihes Mittel gegen | ben, al6 foldhe bei gleicher Wifdung aus Dem 
nädttihee Bertnäfen, jowie gegen Schwäcezuftänbe der f hi 
Harnblaje und Geihlehisorgane, | englliden — 


atu 
- BapiırUndegefrägen, Papier Stehfrägen, Pa: ‚ Specialarzı Dr. Kirchboffer, —— eat ziht genug icht hat 
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ur in allen Weiten unb en Fagonen. 


E = r | Eine ſeht frequente Mira 
5. Erlenb in Nürnberg. ) Lungenschwindsuch —** a ift zu verfaufen. Nüberes auf — Sb 
8) 





I methode: Dr. Rofenfeld, Berlin, Leipigerfir. 111, Audbriefl, | zeichnete Anfragen, 





Amerikanifhe Nöhrenbrunnen, 
(die einfachſte Brunnmanlage) 


m reifen. Yud if eine 


Auf meine won mir verfertigiem 
HFÜN-Regulir-Defen von Thon 
Mi “ Se ange Umem ae he pr hie: 

" . ©. Hansleiter. 


mit jur allgemeinen Kenntn 
Avis sür Herren! 


b 
I%# 
anamabüte, in f Qualität 
zu ker, mas A übrigen 
Sorten Strohüte em ER bon 


m 
Hauptmarkt dem fhönen Brunnen gegenüber. 


Getragene Hüte, welde bis längftene Dinstag 
abgegeben, konnen auf Wunf noch 5ie Pfingft- 
famstag hergeftellt werben, (2) 


Aufruf. 

Ro fan wir udt preukifch worden, 

. San no weil und blau: 
Mäplts den Freiherrn vom ber Pforten 
Mi em Sañct Hubertusorben, 
Nebmts de möi jo guau! 
Bon ber Pforten hot foan @idel, 
Schaut fi wrih unb blau; 
Magie dö0 left Weilheimer Stüdel, 
Dentts nöt lang mebr zrud am Rifele 
Burg und an fi Saul 


Bon ber Pforten, vor Aller ! 
» |» Wer f&reit kn iau? .|. 
Bon der en, bo vor Allen! 
Bann er jollt in Weilkeim fallen, 
Wählt can in Hirihau! 


x. 
vü d u u ü 
ven Sopfenbamdel em Sigen Bla win auf 


Samstag den 8. Mai, Vormittags 10 Uhr 


ei { 
im Saale A bier 


anberaumt, wozu jämmtlide ntereffenten ſowohl, 
als and; die Mitglieder ber hieſigen Wanren« unb 
Produkten: Börje eingeladen werben, 

Nürnberg, den 3. Mai 1869, 
Das proviſoriſche Comite. 


Die Knaben-Erziehungs- und In: 
terrichts Unflalt met —8 des 
ag engen befinden jih im Kleeweishof S. 
Nr. 5924. — Schüler finden Aufnahme bis zum 
40, — Penfionäre und Halbpenfionäre zu | 


(3) j Dr. Julius Strauss, | 


Nürnberger Dampfbäderei. 
Heusbaltungen,, melde mindeftene 20 Pfunb 
Brod auf einmal in unjerer Fabrik abholen lafien, 
genichen entſprechenden Rabatt, 
(5) Säßler & Erdert. 
Heine Präftige Brafil-Eigarren 


i 1 fr. per Stüd (3) 
bei Friedrich Bleicher. 


— Für Naucher. 
ſeht ————— pen Ciaamt empfehle ich meine 


flenger-gigarre Ar. % 
per Erüd 2 kr, per mille 32 (2 
Nürnberg, ram Spitalpläg. 


Mar 
' Einem Gosverehrliggen Bublitum bringe i s 
mit zur Anjeige, da ih das ———— 
Breger (am Holzmarkt, nahe der Eifenbagu) Fünf: 
” übernommen babe und empfehle ich basfelbe 
onder® zur Kirchweih einem geneigten Beſuch. 
Für warme und kalte Speifen, ausgezeichneten Raffee 
ſowie Befonders gute Weine tft beftens geforgt. 
Hodagtungsvell 
Zouis 


= w. @in Schmeljer 

man rider wird t. ab K, 1 

hr „at sefugt.. Offerte sub K, a 
, Da brü, * 

ee 

Und wie wenig tum = 
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Borsdorfer Aebſelwein per 
Gewöhnlidrer 
Korsdorjer Aep 






Neptelmein Pr: 
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Schwänlein am Tbiergärtmertbor. | 


Ale Taze morgene 16 Aär Anſtich won ganz Irilhem 
Münchener Hofbrüuhnusbock. 


Zum jrübitüt empfehle auch ausgejeichneie Sraimärfte, 
@ 2. Yangfrit. 


Bearbeitungsmafchinen 
für Holz, Eiſen, Lich ac, mit Gans und Furbelrieb. 
Edwersagen 
Vandiägen | 
Vıralarjägen | 
Oe lobobruaſchinen. 


für Fußbeirieb. 


Bohrmaschinen. 
dechſcheeren und Stanen. 
Elanzcnpreijen. 
Vle&bearberiungsmafdinen aller Arı, ſewie alle anderen 


Wertiengmalbinen Iteferm wir im fottpefter Gondirutien | 


zu biliayien Breifen 
Srriielle Presscouramis 


graue zu Dienſten 
Verm. Maihinen:Ausitellung. 
Scharrer S& Cie. 


uno Zeihnungen ſicben 


Ar Zum neuen banessfihen 
Eivil-Prozeh-Sefehe! 
Wer Gerichtsvolzicher werven will 
leſe dit u der U. Eiuberjihen Wuhhanciumg ım Wür; 
burg erfdjtenene Breichnre- 

„Das Gerichtsvolizieher:Inititut” 
in jeinch Für dad tedıterbemafde Wabern bioher noch 
unbelanmien Wigensyielispleiten 

Tir nie Anbany beim? 


ve Hudicie ven sburkler? 


atlen uno Huntted eramenlianen etiehen, Was vor 

biefem mein gerrditirhen Scamten afortert wird unt 

ab? fur ciao, wis wriiamer der infübhtung des Inſtim— 
it verrimebenene wramın keiliemmeris Ynbalt 


Preis: broſchiri 36 Ir, 


[= btir jnger Kann, cer ſeme Yebsjakre in einen 
Senubiise srriwaaretidafn beltirtın nal, ton 
yer Bine Ku came sn Kin ie Aurel 
swernägltch in rijeibe wie. Were „aetlefsanien 
beischen uch mim B. A ui vie ı “ 

- . | 
Gun unmöblirtes immer iu boiwer | 


Lage 8 vom Ziel Yorens ar am ee Perlen 


zu viramscibei ! 


u 


Raͤberee Yargıkı bla 


2 Die vorziglichjien Zorten 
Rab sermänmd ne 
Eli 


«. 


4 
ao Shower, heeter Wilſon, Grover 
Bater, Zinger, Weed, Dresdener von Gi. | 





Müller, er Saudtentichnäbmarichimen mut | 
ven neen Berbereieniin nnd Meile i gieper Aue 
wahl woraus zZ awbam au Ned wird 
motio ertlcı i h 3 eigener Eertuatie 
peouept me Ri voll 1 

Watalitıe Antre, ri Demwe Maſchint 6 Jaber. 


berianrıtce Raſchinen Austellung. | 
Scharrer S @ie. 


Kür das P. T. Giſenbahnperfonal. 


kuard Mager, Lormaber ans Sem 
Edbwarzwailce, 1 

enpileltte Woterubten eigener Konſtrüknon, ſicht md | 
long ablanfınd, mit uno obue Schlagſwerl, mit einfagem 
Edi uno mir Habnıen in Form von Zafelubren. Gegen | 
mebijalriae Garaniſe umb monatliche Iatenzablung. | 
Vriefe nach wurzbing Semmeldfitäfie, 


Hainburger Mafdinen-Kigarren 
5 Stunt 6 Er., ſedt peeisiwertb, emyneblt (61 
Nuruberg. Mar Graäbner am Spitaiplag. 


Ah erluse ven Melerzebilfen Herrn Jakob Dol: 
linger aus Nürnberg, mir einen Anenidalt befanmt | 


gu maden, 
Friedrich Herrmann, Wal 
[637 in Neumeitl ad, Überpfalz. j 


6 





Win Dialergehülfe ober Tuncher finder gegen gutto 

guserar dartrude Eribäfltigum bei 

Ariedrich Herrmann, Dtaler 
in Aeumactt ad. Cheipjelz. 


48 werten 000 fl. zur erfien Stelle aeget | 
berpeite Eidgerbeit zu eminehimen geſucht und miltcen 





dafür INaTı bezohli, wenn das Darlehen Bälsgere | 
eit ſehen bleiden tünnte, Naderes Yubwigsjitaffe im | & 
inkmurm I, Giee, ı fi 


Verantwortie edattiug, Druck une Lrriag onn ©. eper. 


felwein-t dampager Fer Flaſche 36 Mr, 
Hr reine — wird garantirt, 


Befälline Deftellungen werden in Gebinden jeber 
Größe prompt und bejtund efte*tuitt. 


! mamenitih die Abjicht babe, daſſeſte dadin aussen 


8 
| ob 


nei wurde und weldes mid auch ermemibigt ba 
Jabt urügere Anfirenzum 


abgegeben, melde Siltigfeit für die ganze Sarlen 
und nad Belieben verwendet werben fönnen, Die m 
; Eeuie ber Dupendbilkte hai die Berechtigung bet 

| wendung bei allen Gajljpielen, ] 


ung Nagınittage 2-6 Ubr im Theaiet ftatt, 


Enien Abend,* 


180 Flaſchen ft. 16, 


Obm - 
14, 


F. Zöller, 


obucent in Ftantfurt u M. 








(2) 
| EL. Pauls 
'baufehnifdes Bureau und 8 
Helhäft 
Neubau Nr. 5 vis & vis ber Bille Keim 
empfiebit fi 
zu Bawmnternebmumgen und bautechniſchen Mchıs 
Art, imöbelontere zur Wniersigung won Fest 
Villas, Wobrs, Habrit: und andern &kbäuder, in 
tcbermabme ber Ausfübrang derjelben, 
von Eimationsplänen, MNiteliemenis, 
jeber Art, Ausmeſſung und Abredinui 
ten, ferien Verehrung von Wafjerawantitärr u £ 
ferkräften bei Er.ebwerken, Wajlerleitungen fans 
von Bentilationen und Heizjanlagen, bamz d Exiy 
ſtandiget in Wawüreitigfeiten, in Gtreilftage ie a 
Benuvung bes Waſſers, Schaͤpung vom Geiz 
*bgabe von Gutachten und zur Mucarkeitung 
nifen Informationen für die Seren Hamär, 7 
ertbeili dajjelbe auch Auficblälfe Aber zu berfdeih 
bäuce, Baupläge sr. im jeder Lage amd firfen 
gerungen zur immer und Auer Muklaiten; 
Barautie m billigen Preilen. 


l 

» tüchtige Borstenarbeit 
| finden ftäntige Beſchäftigung im der mil. } 
[ Hof: Vürftenfabrit von Dionys Pru 
Münden. Bei Convenienz Reiſcenſchaͤrnt 


Von heute an wohne ih Schmaußenge 
terre Nr. 16024. | 
ı (2) Simon Hegewald, im 


| Die Völkerfhladt bei Liri 


lat, ein toleſſaſees Kundgemälte, 10 fai ah 
! um ZI Aus Höbe, iit Nänlich von 9 Ubr Vie 
large «0 Tag ıft, im der Neumde im der Warum 
bei gunſtiger Warrerung zu Teben, auch des ben“ 
9 Nr bei beillanter wiasbeleuhnung Funee au 
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| dba junger Mann, welcher bas Sommeberatr © 
waatengeſchaſt genau kennt, mil allen vporlem 
eomptoip und Wagazrır Arbeiten wweetraut, jemie te 
tler une pranzuniaen Sprache wädzntg Ill, jud 
Ivjersinen Karrir eine Sielle ale Gommid oder © 


yinier. af. Ofierten unter W. Ms. 1 am kir dt 
‚rn Bolomar eder angedender Kommie, zer € 

Iarrr dandſcht ujt beſ und mil Fomp leirerte 

tt, win geſucht. Ofſetlen E Br 0 au 

eryerinon db, BL, 2 


Sürnberger Saison-Theater. 
(Warten des Deutihien Hofes.) 
Ssrtöoffnung 
Zountag, den DO, Mai 1u6n. 
Zu voribrilbait abge chſe ſſene Fugagemenn 
wöhrte, Künſtler für Operelte, Lußftiel amd Veiſte 
ib eure Vorliellumgen und die aröpsmeglidiie Abm 
im a dad Keperisie bringen zu fünmen, to 


daß Die jept an allen srökeren Fübnen jo [ebr betr 
erlamten fleinen Bluetien einen Ibeii dadon aufkaade 
ſellen, wie überbaupi mein Sirebenm ſteto fein al, AT 
Somrmerabende zu den angeneben wnterbaiies je 
geltalten, Tie Bühne iſt bedenſend veruräger, in 
dctorirt, «6 Ichliehen ſich an vieleibe zwei Wallratı 
an, welde mit Comfort eingeridier find. Die Kar 
weiße ber und nach bem Thealer Ourd Fetcciun 
umrbals, frebt umier Leitung des Herrn Kaplan 
Kiean Der Zuſchauttraum if nen jeden Wırknaaf 
mesbjel aefhügt, und kann bei qumziicd unfreumdhhe 
etier jelbit zum abge ſcle ſſenen Naum um genalſet werte 
Diöge mir bei meinem Inermehmen dad fie 
Imolen nicht fehlen, mit welcher ich Neid ai 


gen zu maden, barım bau 
behadtungero Benno Timantly 
60 werben wie im vorigen Nabre Dnpend® 


Preife der Duhend Silleis Balfındfl, Place 
fl Sperfip 5 fl 36 fr, — 
Rajladreis; 43 fr. 36 fr, 24 fr. Varterte 18 

Die Nögabe finder täglich vom 9-12 libr - 





Sommer:Theater Tullnau. 
Breltag, den 7, Mal: „Dans und Hanne. 
Amn ang balb 8 I len 

perzjigBilkete, bad Bei Er) ’ 
ans Salfen, im Gursrällden Hof Zn 


—— 


b Neu 
ob, Schwabenmühdle 
im ber aiſerſtreiſe. 


Brot. Stanislaus, 


Ar. 127: 


Nürnberger Anzeiger. = 


Saumstag, 8. Mai 1869, 


Kath. Micael Erjgein. 





Krieg oder Frieden? 
Eine Feldpredigt vor ber (Wahl) Schlacht. 
Meine anbähtigen Zuhörer | 

Es wird unter Euch gar Mander fein, der biejer Tage viel gehört 
von Dingen, bie ihm fonft das ganze Jahr nicht viel Kopfjerbrediens 
ten, Vielen unter Euch wirb Nachts der Alp bes Fortſchritts auf ber Bruft 
und bes Morgens bas Gehäd ber Social-Demofratie im Magen liegen, 
yern fie gleichen dem Eſel des Buriban, der glei hungrig umb burftig zwi⸗ 
chen einem Bünbel Heu und einem Eimer er nit weiß, wo er fid 
pinwenden joll und barüber tobt umfallen wirb, . 

Für folge unter Euch, meine Anbätigen, ift biefe Predigt; fie mögen 
fig nicht wie Judas hinwegſchleichen, jonbern fi am bie Bruft ſchlagen 
und fragen: Bin id Einer von Denen, und warum bim id «#7 

Das, lieber Zuhörer, will ih Dir einfah Beantworten; Du bift es 
halb aus Bequemlichkeit, weil Du dentſt: „Ei was, es wird ohne mid 
auch geben* und zur anderen Hälfte darum, meil Du nit weißt, mas 
Du gwiſchen dem Waſſer des Volks- ober dem Heu bes Fortſchrittvereins 
wählen ſollſt. — 

Dir diefe Wahl zu erleichtern, das aber ift mein Zwei, unb barum: 

Drei Worte nenn’ ih Dir inhaltsſchwer, 
„1866*, Steuer und Militär. , 

Diefe Worte jollen fein Dein Glaubensbefenntnig, Du jolft fie Dir 
einprägen in Dein Cedähtnig, ſollſt fie jreiben am die Piojten Deiner 
Thüren, fie einfhärfen Deinen Kindern, denn Eines ift immer bie Folge 
bes Anderen und Beine Depeche iſt jo fein gefponnen, fie kommt an's Licht 
ber öſterreichiſchen Entbüllungs: Sonnen, 

Ia aber, höre ich einige Ungeduldige unier Euch jagen, was geht denn 


308 und an? Gehr viel, meine Lieben, benm warum habt Ihr denn gezit- 


!ert, als das Wort „Steuer“ an Eure Ohren zeflungen? Warum ift Eud) 
enn ein Sobbe-BuhfirHausknehtiider Schret durch die Glieder gefahren, 
As ih Euh „Militär“ zurief? Warum endlich überlief es Euch jo cigars 
°en:, biers und milionencontributionsſchauerlich, als Ihr die unfguldige Zahl 
"1866* Hörtet? . 

„ Was hat denn Schulb, daß Ihr, die Ihr doch ſonſt nicht je furchtfgm 
‚mb nervös feid, zittert bei dem Gedauken, bem genialen Bervolllommer 


er beiden letzlen Dinge, dem Erfinder von neuen Steuerprojetten, dem | 


großen, herrlich zufammengeraubten „Preufen* in bie Arme zu fallen, im 


bie Arme, die wie die eiferne Jungftau, Das, was fie einmal haben, nicht | 
eher Ioslafjen, als bis es ausgeprigt wie eine Citrone, zu ſchwach ift, um | 


noch Wiberftand leiten zu Köumen, 

Das hat Schuld, meine Andächtigen, daß Euer gejunder Menſchenver⸗ 
ftand doch noch nicht, wie es gewifje Leute, genannt Foriſchrints-, beſſer aber 
Rüdjritte: ober Kreböpariei, haben möchten, jo ſchlecht ift, dag Ihr bem 
Grundfaße huldigtet: „Macıt geht vor Recht,“ oder Eud, wie man es in 
der Blumenjprade nennt, „auf den Boben der gegebenen Thatſachen jtellt.* 
Da bin id) nun mit einem Sprunge bei ber Sache. 


Diefe Fortfhrirtspartei, die, wenn fie jo weiter jchreitet, Kalb aue ge -⸗· 


järitten haben wirk, will Euch übern, indem fie Eud wie bie Lorelei Ihre | 
Wielodien von Einigung Deutiglands, Zollverein, Freiheit durch Anſchluß 
an ben norddeutſchen Bund fo lange vorfingt, bis „Ihr erft langſam dann | 


immer ſchneller dem Strudel zutreibt, ber Eud reitungslos verſchlingt, Euer 
Hilferufen „Ih Dummkopf“ nur als ſpöttiſches Echo „Dummtopi* zurüds 
ufend. 

Dazwiſchen, um Euch gefügiger zu machen, ruft man Euch mit gellen- 
zem InbianersCefchrei „Sozialdemofrat" in bie Ohren und hr, bie Ihr 
wigezogen bei bem Glauben, daß ein Sozialdemokrat ärger wie Robes⸗ 
vierte und ſchrecllicher ala der ‚bayeriſche Hiefel* ja ber verkörperte „Botts 
elbeiuns jei, gebt blinblings in die Falle und ſetzt Eure Namen, zivar 
‚Acht mit Blut, unter einen Pakt, den Mepbifto-Fortidrittler mit biabolis 
hen Grinjen und dem Bewußtſein ber guten Sade eine Seele entriffen zu 
'yaben, in bie Taſche ſteckt. 

; Ad vocem Einigung Deutiglands! Freund Fortiärittler ſagt Euch: 
Ich will bie Einigung durch den Auſchluß der ſüddeutſchen Staaten an ben 
Rorbbund, ich will, daß biefe fübbentihen Gtaaten ſich ganz und gar bem 
ieben Preußen, bas jo freunblih war, und im Jahre 1866 zu prügelm, 
"emüthipft zur Verfügung ftellen, ja fußfällig bitten, es möge fie gnäbig ans 
«ehmen als reuige Sünder, ſie wollen ja Alles thun, fie wollen Bier, 
Aranntwein:, Cas:, Perroleums, Börfen:, Salz · Steuer ıc., kurz Alles mits 
Fragen helfen, nur um bie Ehre und das Bergnügen zu haben, Ihren reſp. 
gzuren Gelobeutel zur Verfügung des braven Preußen ſtellen zu können, 

= Mehneln fie nicht dem Hunde, der daher kriecht, bie Hanb, bie ihn ger 
chtigt zu Teen? 

© Ad vocem Zollverein! Ja glaubft Du denn, Fortſchriltopariei, baf 
no einen Schultnaben gibt, der nicht wüßte, biefer norddeutſche Bund 


taudte ung viel nothwendiger als wir ihn, daß dieſes fonft jo gewaltihä⸗ 


— — — — — —— — 


tige Preußen doch nicht zu einer Repreſſalie greifen wird, wobei es ſich, 
um mit dem Volke zu reden, in den eigenen Finger ſchneibet. 

Ad vocem freiheit burg Anflug an ben norbdeutfchen Bund, Mer 
lacht da? Aufrichtig geftanden, ift einer unter Euch, bem bei Anhören dies 
fer Phraſe nicht lächerlich zu Weutbe if, der trete Bor und id will ihm 
erklären, daß er bemitleiven fol Denjenigen, jo noch fold' kindlichen Ge— 
müihes ift, zu ſchwören auf bie Apoftel „Braun, Laster, Tweſten“ ıc und 
wie Alle heißen, denen geſprochene Worte nurjba find, fie nicht zu halten 
und die Sprade, nicht um ihre Gebanken inter zu verbergen, ſondern 
„biefem Minifterium Bismarck“ nicht wie fie früher ſchrieen Leinen Seller, 
jet aber jehr viele Thaler zu bewilligen. 

Sehet hin auf dieſe armen Teufel, wie fie krichen, um immer neues 
Waſſer in das durchlöcherte Militär-Sieb hineinzugießen, wie fie im Schweiße 
ihres Angefihtes ſich abmühen, um ein freundliches Lacheln ober einige But- 
terbemmen” bei einer Soiree des Grafen Bismard zu erhaſchen, wozu dann, 
freifih nit zum Butterbrobe, wohl aber zum Waflerfgleppen bie Nübdent: 
jgen Brüder gut genug wären, Lacht fie nit ans die eblen Herren, bie 
erft eine „verhungerte Schullehrerswiltwe” ſehen wollen, bie Ritter vom 
Herrenhaufe, bie nur dann empfindlich werden, wenn es ihr eigenes Inte: 
reſſe betrifft, wenn man ihnen wie bem Stier das rothe Tuch „Brannt: 
weinſteuer“ vorbält, nein, meine Gelehrten, lacht fie nicht aus, dieſe Wer: 
blenbeten, benn es wirb eine Zeit kommen, wo ihnen bie Mugen aufgehen 
und fie mit Schreden einfehen, dag fie geſündigt. Dann aber werben fie 
rufen: „Boll, wo bit Du?“ Das Boll aber wird fie nicht aufnehmen 
a felbjtgefchaffene Paradies, aus dem fie fih burd eigene Schuld ver: 
trieben, 


Was aber will bie Volkspartei ober Sozlal-Demofratie von Eu? 
A propos meine Anbädtigen, ih Bin Euch noch bie Erklärung biefes 
Wortes ſchuldig. — Schaudert nicht, Geehrte, jo ein Sozial: Demokrat ficht 
nicht fo fürdterli aus, er bat Feine Hörner, aud feinen Pferbefug, wohl 
aber hat er gefunde —— und will Euer Beſtes. — Sozial heißt ge- 
fellig, Geſellſchaftz Demokrat Volksfreund, folglich Sozial-Demokrat Freund 
der Geſellſchaft. — Man will Euch voripiegeln, fie fein Communiſten, d. h. 
—— der beſihenden Claſſez das iſt weit gefehlt, fie find im Gegentheile 

reunde derſelben, zugleich aber auch Freunde der arbeitenden Claſſe, beren 

Lage fie fo viel als möglich zu verbeſſern ſuchen. — Geht Euch um unter 

ben SozialsDemofraten und Ihr werdet größtentheils bie befigenbe Elaffe 

unter ihnen vertreten finden, Ihr werdet bejgämt baftchen, daß Ihr Euch 
jo Habt am Narrenfeile herumführen laſſen. — 

Alfo meine Andädtigen, bie Volkspartei, deren genaues Programm Ihr 
Alle bereits Fennt, will von Euch haupiſaͤchlich: 

1) Daß Ihr kundgebet, Ihr wollet keinerlei wie immer genrtete Vermeb: 
rung ber Steuern :c. 

2) Einigung Deutſchlands, nicht im Wege des Mufgehens in Preußen, 
ſondern bes Verſchwindens Preußens in Deutſchiand, mit anderen 
Worten, daß Ihr fein großes Preußen, ſondern ein großes Deutſch 
land wünfdt. — 

Dieß die Hauptpunkte ber Bolfspartei, der von anderer Seite auch vor: 
geworfen wird, baf fie nur wenige Mbgeorbnete in ber Kammer gehabt unb 
daher nicht im Stande fei, etwas durchzuſezen. — Erſteres ift wahr, Ich: 
teres nicht, denn biefe wenigen Mbgeorbneten haben für ihre Bezirke mehr 
gethan, als gar viele andere. — Da ift z. B. der Mbgeorbnete Kolb. — 
Er ift nicht allein in allen Ausigüfen, bat feinem Wahlbezirke eine frei: 
heitlihe Gemeindegefeßgebung erwirkt, fondern iſt auch fonjt fehr einflußreich 
und geachtet. —Vverner vergefje man nicht, ba feit der vorigen Wahlperiode 
viel Waſſer auf die Mühle der preußiſchen Sünden gefloffen ift und daher 
eine größere Anzahl von Vertretern gewählt werben wird, bie im Ginne 
ber Volkspartei wirken. — 

Und wenn nit, jo ift beiwegen noch lange nicht bewiefen, daß Fhr, 
meine Anbädtigen, im Unrechte und bie Fortſchrittöpartei im Rechte jet, 
benn oft haben fid Lügen und Irrthümer Jahrhunderte lang breit zu machen 
gewußt, ſchließlich aber hat doch bie Wahrheit ben Sieg fie gefeiert. 

Darum, Picbe und Geehrte, gehet in Allem mit ber Volkspartei, wäh: 
let im Sinne des Volksvereins, und ba es mur durch Maffenkundg 
Eures Willens moͤglich ift, dieſen mastirten Preußen⸗Speichelleckern zu im: 
pontren, jo leget bie Hände nit fanl in ben Schooß, ſondern werbet umter 
Euren Bekannten Rektuten für bie gute Sache bes Volles gegen jener 
Breußen, von dem jet burd; bie Depefhe vom 20. Juli 1B66 feftgeftellt 
it, daß es nicht nur bamals ſchon vereinbart war, Zuremburg preiszugeben, 
fonbern au Landau und Saarlouis. — Deflen haben wir uns don —** 
verfehen! — Ein zweiter Artikel aber wird Euch demmächſt zeigen, 
„Krieg ober Frieden" überfhrieben, — — 

a 


A ich meine Prebigt 
Gott befohlen | 


* Nürnberg, 7. Mai. (Politiſche Ueberfi ht.) 
„Siegt Preußen, fo wird jebe freipeitliche Entwirelung unterbrüdi 


werben, junkerlicher Uebermutb wird zu weiteren Kämpfen führen, ‚Dem 
Regiment in Preußen kann nie ber Beruf zuerkannt werben, in 
Deutſchland ein befieres Syſtem einzuführen 17 — Das find Worte, welche 
Herr Dr. BEL dffentlich und ſehr patbetiih bei einer Berfammling im 
Frankfurter Saalbau er bat. Seht, nach einer Spanne Zeit, 
persriet „Herr Völt mie feine fortſchrittlichen Gollegen in Nürnberg und 
allerwärts genau Am entgepengefeßten Sinne! Wie viel Wanblungen ger 
venfen bie’ Serren no zu duräwanden? Unb wie lange wird ein auf 
„Verftändigfeit” mb „ireifinnigkeit". Anſpruch machendes Publikum folder 
Wetterfahnenpolitif blinbgläubi folgen? j i — 

Haken TE die, Muth ber preuhlſchen Regierungspartei über bie 
unertwartere Beröffentfiung der Unnerionsdepeichen gelegt bat, beſchäftigt 
man ſich vortowleber € be der Broſchüre Arkolay'e und ber darin 
als notäwendig Hingeftellten Neutralität Süddeutſchlands in einem Krieg 
Frantkreichs und ——— Aber die Gründe, die man ben Arkolay' 
fhen Sahen bisher 'entgegengeftelit Hat, müſſen doch ſehr ſchwach fein, benn 
auf die Gründe It man jeht Drohungen folgen. Die Dffiziöfen ber 
Berliner und ber Pröbinztaf:Prefje erflären: die Neutralität Subdeutſchlands 
wird ein Umding feitt," denn fie wirb von feiner Seite refpeltirt werden. 
Von Teiner Seite, d. h. weder von Frankreich, mod von Preußen; man 
wirb affo in Franken, Schwaben und bie Pfalz einrücken, und auf „neus 
tralem Boden” ſich Schlachten liefern, um ſchließlich die Neutralen die Zeche 
zaßlen zu Iaffen! ft es aber wirklich ug von ben Difiziöfen, das jo 
offen berauszufagen ?° Was follen denn nun bie Süddeutſchen eigentlich 
tun? — Militärife Allianz mit Preußen und Provokation Frankreichs 
ſchleudert ben Krieg nach Sübdeutſchland, nüßt zudem Preußen nichta, 
jqdigt alſo Süds und Nord- Deutſchiand. So Arkolay, ber zur Neutralität 
rät. Magt es nicht, neutral fein zu wollen, rufen dagegen bie preußiſchen 
Offiziöfen. Der Verſuch koſtet Euer chen, denn alebann ift erjt recht 
Euer Land ber Schaupla und ber Preis des Kriege! — Und was wird 
diefe Weisheit‘ ber Dffiziöfen nothwendig bewirken müffen? Nach logiſcher 
Säluffolgerung nichts Anderes als daß Süddeutſchland — wenn nemlid 
bie Sübdeutfchen nicht deutſchpatriotiſcher gefinnt wären als bie Berliner 
Dffiztöfen — zum Bündnig mit Fraukreich gegen Preußen, das ihm noch 
bie verhältnigmäßig günfligften Chancen bietet, geneigter gemacht wirb! 
Die preufifhe Diplomatie iſt offenbar biedmal unſinnig und ſchlecht bedient 
worden, 

Die Berliner Volkszeitung berichtet: In ben neuen preußiigen Pro: 
vinzen ertönen fortwähtend Sagen über bie enorm hohen preußliſchen Ges 
richts toften. Daß bie Hagen gerecht find, beweiſt folgende Mittheilung aus 
Wiedbaͤden: Vor einigen Tagen ließ ſich Jemand von einem Biefigen Rechts: 
anmalte eine Quittung über ben Empfang von 50,000 Thlt. Kauffchilling 
auffeten und ging damit zum Zwech ber Beglaubigung feiner Unterſchrift 
auf das Aıntögericgt babier, Dieje Beglaubigung foftete 45 Thlr, 25 Ser. () 
und zwar a. für die Mekognition und Beglaubigung ber Unterſchrift 4 Thlr. 
5 Sar.; b. den Quittungsftempel Hız Proz. 41 Thlt. 20 Sgr. Für bie 
fragliche Beplaubigung würden nad ber früßeren naſſauiſchen Gebührentare 
im Ganzen 10 Er., ſchreibe zehm Kreuzer, zu entrichten gewejen jein ! . 

Die üfterreihifhe „N. Tr. Preffe" veröffentligt eine Zuſchrift des 
Redakteurs der Milttärzeitichrift als Vorläufer einer authentifhen Darſiel⸗ 
lung über bie Depefge vom 20. Juli 1866, wonach biefelbe nicht von dem 
Graͤfen Beuft, ſondern von dem Armee: Obercommanbe, welchem fie im 
Krieg aufgefangen zuging, veröffentlicht worben iſt. — Demſelben Blatt 
zufolge ift das Eapital der türkiſchen Bahnen gefigert, und Wien ale Sik 
ber Geſellſchaft auserfehen, 

Der ſpaniſche „Imparcial” dementirt das Gerücht von ber Ganbibatur 
des Prinzen von Hohenzollern und dasjenige von einer Minifterfrifis ; bas 
Blatt bemerkt wiederholt, daß Minifterveränderungen nicht vor bem Botum 
der Corte über die Negierungsform flattfinden werben, — Die freiheit 
ber Religioneculte wurde in ber Eortesfigung mit 164 gegen 40 Stimmen 
angenommen, — Ju Barcellona wurde eine Karliſtenverſchwörung entbedt * 
und viele Theilnehmer, barumter hohe Dffiziere, verhaftet, 

In Portugal ift feine Minifterverinderung beabſichtigt. 

An der italienifchen Abgeorbneten- Kammer fagte ber Finanzminiſter: 
die Regierung werbe documentariſch nachweiſen, daß fic nicht baran denke, 
eime Reduktion ber Rente vorzunehmen. — Die „Eorreip. ital,“ ſchreibt, 


ba ber Geſandie Montemar nit mit einer beiondern Mifjion betraut fei; ; 


die Öffentlihe Meinung in Italien ſchreibe bem Prinzen Mmabend nicht 
ben ehrach anf eime fremde Krone zu. 

er Staatsfhagmeiiter von Iowa in Nordamerila bat focben feinen 
officiellen Bericht pro 1868 veröffentligt, wonad genannter Staat ein Baar⸗ 
vermögen von 639,000 Dollars bat und — keine Schulden beſitzt! — 
Diefe Barbaren! 


* Nürnberg, 7, Mai. Geſtern war im obern Wirthögaufe zu 
Bu ch Verfammlung. von Männern vom Lande (vorherrſchend Gemeinde: 
v0 rien) behuſs Beſprechung ber bevorftchenden Landtagswahl, Diele 
Verfammlung war von einigen Mitgliebern ber. Volkepartei aus Hürth, im 
Benthmen mit ben vorher Genannten verabrebet, und find ſowohl biefe als 
auch mehrere Parteigenofjen derfelben aus Sürnberg erſchienen. Aber auch 
bie Yortjcrittspartei,halie aus beiden Stäbten ein ziemlich zahlreiches Con⸗ 
tingent geRellt. Hert. Dr. Landmann aus Für, Hr. Abvoalat Kronacher 
von. dert, bie Herren Röfel und Mendel aus Nürnberg waren bie norzüge 
Heften Rebner ber Volkepartei und ihnen, lag es ob, bie Unterfdiebe, ber 
Progrämme, beiber Parteien auseinanberzubalten, für bie Ziele. ber Boltss 
partei einzutreten und bie Angriffe und Berbächtigungen der. Fortſchrittler 
zurüdguweilen. Sie hatten beſonders in Iehterer Beziehung zu thum, denn 
bie Herren Fortfärittler jind gerabe im Verdächtigen am meijten Meifter. 
Kein Reaktionär hat e8 der Demokratie gegenüber je jo weit gebracht, 
als diefe Herren von ber Gortjgrittspartei. Hr. Advokat Erhard beiämer 


P 


bas Geſpenſt des Gommunismus herauf und fagte den Bauern, bie 8 
Nirebungen der Volkspartei , biefer Geſellſchaft = —— feien 
bahin gerichtet, dem Bauern ihren Grunbbefig zu nehmen und ihn zu teilen, 
Auch der Gr. Redakteur Yfifterer müßte ſich in biejer Weife ab. "Der beuts 
qhen ðrtooe Äbrer jlächiten Seite, ſuchten fie jo aus dem Wege zu kom: 
men, Ihr geiftlofes, in dem niederfien Sphäten gehaltenes Gerebe wurde 
benm auch in trefjenofieg Weife zurũd gewieſen und fir konnten fi cu Vild 
bavon machen, wie wenig Gehalt in ihren Paorieibefirebungen bleibt, m 
fie fig mit benjelven auf ben offenen Kampfplatz wagen, — 
Nürnberg, 7. Mai. Im der heutigen öffentlichen Magiſtrais 
fitung wurde ein Kefeript des k. Staatsminifteriums verleſen, wonach — 
entgegen den Beſchlüſſen der —— von Rarnberg und. Münden — 
durch ‚bie bloſe Bezahlung einer Einkommenſteuer die paflive Wahlfͤh:gkeit 
zum Wahlmann bei ben. Lumdtagspaplen nicht Begründet ericeint Die 
Wahltommifjäre jeien deßhalb dadin zu inſtruiren, dag wenn Stimmen von 
Wählern auf einen hienach nicht paflio Baptfähigen fallen follten, fie ſich 
darauf zu beſcht anten Haben, gleidiisie in andern äpnligen Fällen die Be, 
ſchlußfaſſung des betr, Wahlausihufjes über bie Giltigfeit biefer Stimmen 
und. beziehungsweije über die Yegitimation ber in folder Urt gemwäßlten 
Waplmänner. zu erpeben, daß fie aber im Uebrigen bie Mürbigung der 
Beigplüffe ber Wahlaugſchuſſe der jeinerzeit zur Prüfımg ber Wahlakten zus 
ſtaudigen Kammer ber Abgeordneten zu überlaffen haben. Mir maden —* 
ale Urwähler aufmerkſam, dag alſo nur ſolche unbeſcholten⸗ Staatehürger 
zu Wahlmännern wählbar find, welche bas 25, Lebensjahr zurüdgelegt uns 
den Verfaſſungseid geleitet haben, bie ferner als Beamte des Staats, ber 
Kirde ober der Gemeinde angeftelit find, oder Grund: Haus: Gewerbe 
oder Kapitaltentenjteuer am ben bayer. Staat bezahlen, = Durd den Ausfall 
—— des we Waijenhausfonds, welger mit dem neuen 
ammenhan t, muß die Dur i 
der Anſtalt von 70 pn 64 heraßgeleht * En ac ——— | 
— Beute findet eine Verjammlung der am Hopfenhanbel betheiligten 
Perſonen jtatt, um eine den Marklverke it ** 
—— verkehr regelnde Ordnung mit bindenden 
Inm Fürther Tagblalt beantwortet ein Demokrat bie ebenſo vers 
wibige als dumme und hinterliſtige Frage „Was feib ihre Herten denn eigens 
lid für eine Sorte von Demokraten” folgendermaffen: Wir gehören zu jewer 
Sorte von Demokraten, die im Mai des Jahres 1566 ein von Erämer 
in Doos verfaßtes Gircular erhalten haben, in welchem es unter Anderem 
gebeißen hat: „Geleitet von diejen Gedanken hat bie demokratiſche Partei 
die Summlung iyrer Genoſſen begonnen und wir wenden und am umjere 
Freunde im engeren Vaterlande mit der Mahnung, aus ihrer Zur ũckge go⸗ 
genheit heraudzutreten und’ ſich offen und frei als Mitgliever der beutjchen 
Volfspariei zu befennen und ſich glei) ung mit den Sleichgefinnten zu ver: 
einen. Es ift dies bereits in einer großen Anzahl von Städten und Br 
zirken im beutfchen Vaterlande geſchehen und auch bei uns in Bayern mich 
ten fd die Veitrittserflärungen täglig. Ohne ängſtlich präcirte® Pros 
gramm, unter bem Wahlſpruche: „durch bie Freiheit zur Einpeit!* als Des 
mokraten finden wir und zuſammen und unterfcheiven und bon andern freis 
finfigen Parteien hauptſͤchlich dadurch, daß wir Alles aus bem Volke, aus 
jeine:n innerften Weſen herausfgaffen wollen; da wir, unbefümmert um 
die Rünfte der Diplomaten, unbeirrt durd ihre Kreuz: und Querzüge, durch 
ihren Trotz und ihre Angſt, keinerlei Bünbnig mit ihnen eingeben, fein 
Heil von ihnen erwarten, feın Geſchenk von ihrer Hand wollen, überhaupt 
daß mir unjer Recht uns erfämpfen müfjen, wenn es bleifenden Werth has 
ben ſoll.“ Wiſſen Sie nun, zu welcher Sorte von Demokraten wir gehört 
haben? Wiſſen Sie noch, daß auch wir dabei waren, als im Juli 1866 
nicht vor, jondern nad der Schlacht bei Königgräg, bie Herren Crämer, 
Erpard, Frankenburger u 9. im Muggenhof beiſammen fahen, um 
über bie daſſung jener Proflamation zu berathtn, durch welche das bayer, 
Bolt aufgefordert werden ſollte, mit allen Mitteln den Kampf gegen Preu—⸗ 
gen fortzujepen ? Der nämlien deutſchen Volkspartei, welcher bie 
damaligen Demokraten angehört haben, gehören wir no heute an, be 
tennen und noch heute dazu, unbeirrt dur den Spott unb bie Werläuin- 
bung, bie wir gerade von Jenen erfahren, welche nicht nur bie nämliche 
Partei verlaſſen haben, ſondern no5 die Miene fit geben, als wüßten fie 
gar nicht, daß es eine deutſche Volkspartei gegeben hat und nod gibt. 

* Die Ultramontanen in München ftellen folgende Kanbibaten auf: 
Dr, v. Auer, Advokat, Steiner, Vefiger tes „Bayer. Kurier“, Neumaher, 
Präfident bes. oberften Gerichtshofes, Weitermaier, Pfarrer bei St. Peter, 
Bergolder Radſpieler und Rechtsrath Ruppert. 

x Bon Maab, 3. Mai. Biſchof Seneftrey von Regenaburg, 
auf ber Firmungsrriſe begriffen, berührte auch Burglengenfeld und Schwans 
borf. In beiden Orten machten bie kgl. Beamten pflichtſchuldigſt ihre Auf 
wartung, bei welder Gelegenheit denen in Burglengenfeld von Se. biſchöſi. 
Gnaden gehörig der Text geleſen wurde, „wie es denn auch nicht anders 
fein kann“. Geſchah deu Derren ganz reiht, was. brauchten fie bem Biſchof 
ihre Aufwartung zu maden? (In Schwandorf erſchien man gar in. Unis 
form.) Zwar barüber wollen wir uns nicht. verbreiten ; es ift Jedermauns 
Privatſache wenn er vor. bem übermüthigen Klerus kriechen ‚oder fich von 
bemjelben abtanzeln laſſen will. Aber daß der Biſchof über das gegenwär⸗ 
tige Verhaͤltuiß der Kirche zur. Gtaatögewalt unter Anderem ſagte: bie 
Geiſtlichkeit würbe die non ber weltlichen Gewalt erlaffenen Geſetze gar wicht 
rejpeltiven, wenn fie nicht unter der Knute fände; bie gegen bie Slirde ges 


richteten. Beitrebungen bes Staats führen jhliehli zu Krieg. oder Revolu⸗ 


tion mu: bergl, iſt doch nicht gany ohne Anterefie für - bie entlichken. 
Herr v. Döllinger meint, es gibt in pa nahen “ 

# Somburg, in ber Pfalz, Aus welcher Flöte gemiffe Leute 
blafen, nachdem fie durch die Gunſt ber Bürger ju einem Ant gelaugt find, 
bavon folgenbes Beilpiel: Bor ca, 215 Monaten wurde ber Hiefige Bürger 
meifter Herr Log durch 17 Stabträthe, darunter bie beiden Wöjunete, jcprift 
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ie Stadirat ür bie So) icht mehr im Poligeis | Münden 3, Lanbehut 4, Regensburg 2Ausbach 4, ER burg 1, 
aan. 00 Hin | ⏑— 
benügt wird, abzuhalten. Die Urface ift folgende: Das, Polizeiburenn ift | ten ber Prüfung unterzogen, hat fi bie Gefammtzafl um 20 erhöht, — 
in der Mitte eine mit einem Geländer verjehene Erhöhung getbeilt. | Im der Iehten Sihung des Magiftrats ber Stadt Münden wurde bes 
EA II TE 
; R , au von ihrem erhöhten Stanbpunkte ge: k - au en 
ee wie pie | der Gemeinde in ber nädfien Bäße ber Haliielle Sei Chekirhen abjufehen, 






bi au, il { 
Fr u A müffen und zwar die einen auf alten Bänfen, bie | — Der Gentralausiguß des allgemeinen Gewerbevereins madt bekannt, 
gunäfulidg vom ben Leuten t werden, welde mit ber Poligei in Eol- | daß ver Unmeldungstermin zur. biepjäßrigen Münchener Lotal-Induſirie- 

x. find, die audern anf Stühlen, etwelde hinterm Ofen. Nun |, Ausjtellung bis Mitte laufenden Monats verlängert worden iſt. — Bei 


jeher billig beufenbe Denfch, dah Herr Top (der nebenbei ges | einer meiteren in Grlangen flattgehabten Urmählerverfammlung für die 
In kr ao —— abhängig ift) ſich beeilt Habe, dieſem Wahl des Bürgermeifterg Dr, Papellier zum Landtagsabgeordnelen hat die 
gerechten Berlangen ber Stabträthe, vom denen berfelbe do gewählt üft, |, doriſchritspartei eine flarke Niederlage erlitten. Der Üeboutenjaal, der 
nad 1 nein, die Slpungen bleiben, wo fie waren. Dieß ül sweitgrögte Saal in Bayern, war jo überfüllt, dag eine Zählung faft 
ber biftatoriiche Ausſ des Herrn Log. Die Folge davon ijt, baf mur | unmöglich war umb Hunderte am Eingang jtehen blieben. Die ganze 
ſeht wenige Stabträthe bie Sipungen beſuchen. Was ſoll man zu biefem Verjammlung erklärte fi einftimmig für die Wahl bes Vürgermeifterg 
ofienbar der Würde ber Stabträthe nicht angemejjenen Vorgthen des Herrn | Dr, Papellier. — Kifingen zäplt bereits über 100 Babegäfte. — Rach— 
Bürgermeifters jagen ? . dem ſeit langer Zeit über bie Angelegenheit bes Paftors Fournier im 

Kronac, 3. Mai. Nach bahier eingetroffenem Schreiben bes Dr. Berlin, ber befanntli einen Trauungsaft mit einem Schlag ins Geſicht 
Zander ift derfelbe entichlofjen, bemmädjft jeinen Aufenthalt in ber Schweiz eröffnet hatte, nichts mehr befannt geworben war, erfährt man num, daß 
mit bem Rofenberg auf 6 Monate zu vertauſchen. ’ ber Staatsanwalt ſich für Klageerhebung ausgeiproden, das Kultusminifterium 

Allgemeine deutsche Lehrer: Berjammlung. Die 18 vorgejälagenen aber jofort eine Kompetenzeinrebe erhoben hat, unter welder bie ganze Sache 
Themate, amd denen die Berliner Verfammlung wählt, betrefien: 1) Die wohl begraben werben wird, — Der die Bewegung der Zimmergejellen im 
Lehrerverfammlung als deutſches Berbrüberungsfeft; 2) Freiheit und Friede Berlin leitende Zimmergejelle G. Lübtert wurde als Verfaſſer und Verbreiter 
ald Zielpunfte ter Schule, wie des Schleiermacher'ſchen Wirkens in der | eines für jträflih befundenen Aufrufs an alle Arbeiter zu eimer ſechs— 
Kirde; 3) „die Wiffenfgaft und ihre Lehre ift frei“, Auwendung auf bie | wöcheutlichen Freiheitaſtrafe verurtpeilt. — Der König von Jtalien nahnt bie 
Voltsihule; 4) erziehlies Prinzip der Schule; 5) Preußen und bie deutſche Demilfion des Minifteriums an und betraute Memabrex mit ber Bildung eines 
Päpagogit; 6) Leiflungen und Bebürfnifle der Eule; 7) die ideale Ges | neuen Kabinets. — Der tärfifge Sultan hielt in Gegenwart aller Minifter 
meinbejhule; 8) die Schule des ſinlichen Wollens und entjhiedenen Hans | der Pforte eine Auſprache, welche fi über Politik, Finanzen, Verwaltung und 
being; 9) Reform ber Schule und Lehrerverhältniffe durch Lehrer, Schul: Reformen verbreitete, Er berührte die gänftige Regulirung des Konflifts mit Gries 
freunde, ebung; 10) Forberungen an jeben Lehrer; 11) Bedeutung Genland durd) die Dermittlung der Großmädte, die Pazifikation ſtreta's, 
bes Leſebuchs (über diefen Gegenſtand will Seminarbireftor Lüben fpreden) ; I die fteundſchaftlichen Beziehungen zum Ausland und betonte ferner bie Deko: 
12) verfehlte und richtige Frauenbildung; 13) Fortentwidelung ber Methode | nomie in den Staatsausgaben, die Verbolllommnung ber Gerihtsverfaffung 
feit Peſtalezziz 14) Urbeit und Kapital; 15) Krippen und Bewahranftalten | und das Beſtreben, die Eiſenbahnen auszubehnen und allen Untertfanen an 
in orgamifcher Berbindung mit der Bollsihule; 16) eine allgemeine Rechte | dem neuen Meformen gleichen Anteil zu verſchaffen. Der Einbrud ber 
iöreibung; 17) Vernunft, Natur und Liebe als Faltoren der Bilbung ; Rede war günftig. — Der Imparcial melbet aus Madrid: Die Throne 
18) bie Prefie als Kulturfaktor in ihrer Beziehung zur Schule, Wußerbem | fambibajenfrage gleichzeitig mit der Megierungsformfrage zu enticheiden, iſt 
fol über Myemenil jeine Umerckäteprobe gegeben werben. unmöglihd, Main bereitet die Bildung einer Megentihaft: Serrano, Rivero 

— und Olozaga vor, Prim bleibt Kriegeminifter, 
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adtrang. ö— — — — — 
* Nürnberg, 8. Mai. Die Urwähier-VBerſammlung, zu welcher Zelegraphifche Mittheilung. 
auf Veranlaffung der Volkspartei Einladung ergeht, findet heute Abend im * München, 3. Mai. Weil die Minifterialverfügung alle blos 


Saale des Gafthofs zum Adler ftatt. — Zum biepjährigen Stanteconcurje | Eintommenfteuer Zaplende von der Befähigung zum Wahlmann ausjhlicht, 
find in Münden AT, Landshut 15, Speyer 10, Regensburg 10, Bayreuth | empfieglt der Ausſchuß demotratiſcher und ſozialdemokratiſcher Urmähler 
10, Anobach 11, Würzburg 24, Augsburg 17, ſomit im Ganzen 150 KRedts: | Mündens unter Protejt „gegen das ganze Wahlgejhäft gänzlige Wahl 
Tonbidaten abmittirt worden. Zugleich meldeten fi als Finanzkandidaten: in | enthaltung. : ö 








Anzeigen. 
Der Gewerloerein ber Schuhmacher ladet feine | Im Verlag der EG. Zeh ſchen Bug handlung (Theo) Schwänlein am Thiergärtnerthor. 


uf « r Moni ba dor KUN) ım Nürnberg ift jochen erjdhienen und im allem ’ . 2 — 
Mitglieder auf Montag, ten 10. Mai Abends 8 | Buchhandlungen —— id BR Alle Tage miorgend 10 Ahr Anſtich von ganz jriſchein 





Uhr zur Wahl ein, » Die Münchener Hofbräuhaushock, 
er Borfigende. Fortichrittöpartei in Grlangen Zum Früßftät empfeble auch ausgezeichnete Bratwürfie, 

Hnsbacher Koofe, Ziehung am 15, Mat in den Jahren 1864-66 (1) L. Langfritz. 
aben bei x ö——— u nu — — 
find zu h H. Eoldbe ihre SKonfequenz und Ueberzengungstreue. Bon heute an wohne ih Schmaußengaſſe par- 

— ® u ru Ein Beitrag zur Kenntauß ber mationalsliberalen terre Rt, 165024, 
Bank: und Wechſelgeſchaͤft. Partei in Dentienland überhaupt, (1) Simon Hegemwald, Uhrmader, 
— —— — — — . * — — 3 2 — — — — —— — —— — 
Wohnungsveränderung. ——— — Köchin⸗Geſuch. 

Einem verehtlichen Publikum, insbeſondere meis Gür Uhrmacher, | Eine perfecte Ködin, welche gute Zeugniſſe und 


ner wertben biefigen wie auswärtigen Kundſchaft, In einer gewerbereihen, freundlichen Stadt, mit reicher 


; 1 inet 4 34 Umgegend, ift ein im beſſen Betriebe ſichendes Uhrmacher⸗ 
made id biemit bie ergebenfte Anzeige, daß ich gelwäft fogleich zu verfaufen. 


längere Dieiftzeit nachweiſen kann, bie Hausarbeit 
mrit verfieht, wird zu eimer Fleinen Familie in ein 





meine bisherige Wohnung in ber Breitengafje vers Näderes auf franfirie Anfragen unter A. 100 durch Kaufmannshaus 14 Tage nad) beim Piel geſucht. 
laſſen und bas von mir erkaufte Haus am Färbers⸗ bie Frpebition &. BL. (3) | Näheres in ber Erpeb. (1) 
brüdleim;l.. 420-bezogen, mb In bemfeiben ein | TE m — nn — 
2 vr * Eingejaudt, Eine jehr frequente Wirthſcha 
Barterre-Seihäft errichtet habe, mit ber Bitte, das In dem ftrebfamen Städten Sulzbach in ber Ober: | if zu verfaufen. I fie auf ee. 5. ber 


mir bioher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bes pfalz wird ber Ansbacher Rinboichihleg mt fo gutem 
wahren, za Grfoige gegüätet, daß ber _bortige Stabihirt Lederer für 
A Scher er, Herrenkleidermacher. einen jahrgen Eprungfier bei dem legten Gentrels 

a a EN EN andwirt halte! e im Minden ben erfien Geis erhielt, 
D rest | Diefer Stier wurde in einem Mlter von 2) Yabren um 

Du Zur begonnenen Reifezeit 172 fi. nach Nürnberg verfauft und batte eim tebenbes 
möcjte’fid dem Herren Tonrilien bie bei mir zu habende | Gewicht von 2042 Rolljir. Delonem Robler von bart 


' 4 verfaufte eine Aabrige trachtige Kalbe mit einem lebenden 

Se Specialkarte der fränkischen Gewicht von 12%: Zelt. um 172.1. nach Beiden und 

Schweiz und Umgebung = = Delonem Deyler eine Iährige Kuh mit 13 Etr lebendem 

welche nach ben meuefien topographiſchen Ermittlungen | Gewiht um 162 fl. nad Nürnberg, mas gewiß einer 

von dem Gortogiepien 6. 3. N Deiker entwerfen und | Öffentligen Anırlennung wertb if und zur allaemeinen 

Fa ga mirde, anf bad Weite empfehlen. Das Giemplar Aneiferung für Diefen jo wichligen Zweig ter Lanbwirthe 
au 


zeichnete Anfragen. (2) 
Ein Schmeljer 


für Kunfibutter, wird, geſucht. Offerte sub K, 100 an 
die Erpebition d. Bi (1) 








— Bapite:Unslepefrägen, Bapier-Stehfrägen,- Bas- 
pier-Ghemifetten, Papier» Manſchetten, weiß und 


farbig, in allen Weiten und verſch edenen Ragonıen.] 
(18 I. Erlenbach in Nürnberg. 








gutem weißen Säpreibpapier Lofer 24 kr., im Kar: | Ihaft auch öffentlich bekannt zu ierben berbient Zwei Züncher und zwei aut geübte Zimmer- 
siert billiger. — ve p Johaun Sörgel, Badermeiſtet. weite finden gegen febr guten 1 De 
reuz Sr Antiguar, . — | Beidäftigung, q 
> rg - Metnilfchlager-Giehilfen Jakob Kummer, 
—— — — Tauf Schlag, finden bei gutem Lohn dauernde Gonbitiom., (3) Dialer und Tündermeifler in Bapreuib. 
Provifions-Reifender-Geind. in Berlin bei m — nn —* 
Ein foliken ı Bropifignd Peiftrüber,  melcer Caution U. Urlau, Bergangenen Wittweh Abend wurde in ber Näbe 
hellen kant, wird für ein Yıqueur-Gefdhäjt geiudt. Erf. Golb⸗, Silber: und Metalfglägerei, | ber Kammenapotbefe 1 Std Atlas. gefunden, Gegen Ders 
Frante· Herten inter H. 1220 an bie Op. Waſſerſiraſſe Nr. 14, ailtung ber Fineüdungsgebübr fan derfeibe in 8, 1640 





abgeholt werben. 


— — — —— nn — — — 


Ein junger Butſche vom Lande wird ale Ausianfer Holz-Jalousien 2 me zweite &t —— here AR dom 
und zu Zleinen fchräftlähen Brbeiteri in eim biejiges Go (Scmmerläden), Goftenhof Bis —— — — See ü 


lonielwaarer: und Steinfoblermeldäftnejucht. Bei guter | folib und dauer haft gearbeitet, aus ber Fabrik: des Herrn 
Dualififetien wütbe' demſelben Koenheit geboten, eitwas | Nempel in Fürtb, verfauft zu Bebeitpee fen 

ju lernen, Näheres auf jranco Anfragen unter 8. | Nürnberg. Wilhelm Lehenbaner 
Tr. 88, (2) am mweillen Khurm. 


Ein Gonditergebilfe, der das Ginbunflen som Brüe 
ten verfteht, findet bauernde Condition Bei U. Bot in 
Hamburg. 





Arwählerfied. 


Nach ber Melodie: Was iſt des Deutſchen Baterland. 


Was nennt man ——— alt 
„Bewilligen" auf jeben Fal; 

Db 28 bem Lande ee 

Des Volkes Kraft —* liugt, 
@leigpiel — ung mat e# feine Qual -- 

Dat nennt man nalional-Ib'ral 


Das nennt man natienablib'ral 7 
gs ift der Berg umb tief das Thal; 

ir nur flaatemännild find geſchickt, 
Ter Demelrat durch Wolfen biidt, 
Sieht nicht ber Sonne hellen Strahl — 
Das nennt man nalional-lib’ral 


Was nennt man nattonalslib'ral? 
Die Luft iſt lang und furz bie Qual; 
Ich wirte eifrig für ben Staat 

Und „werde balb Beheimer Rath”, 
Bieleicht „Minifter“ ned einmal — 
Das nennt mar naliomak:lib'ral ? 


Was if denn natienaklib'rai? 
&o jagt mir 6 endlich 'mal: 
„Thatfaden Rechnung tragenb“ flets 
„Bernicienb isreibeit unb Gejeh" — 
2 Beute naticneklibrai ; 

merle Dir — man ach’ zur Wahl! 


nhöſer 
allg. Kranken⸗ Unter ſtutzuugs⸗ Berein. 
Sonntag, den 9. Mal Nachmittag von 1-3 Uhr im 
a zus goldenen Sonne A 
ge je le Der Borftanb. 
Cafe Gänsemännchen., 


Aus meten Gafe, Eher, Ehofolate, Puuſch, Gr 
und Silhec, ** ————— und qui ki | 
| 





tete Speijen zu jeber Tageszeit. (3) 





Billeiterögarten. 


erg 


Dem geehrien Reiſe Vublikum made ergebenft Anzeige, ih v | 15. Mat ab das i 
fier Lage am Eingang zur fräntifgen ger —* — a ae u 


Hötel Zettelmeier 


babier eröffnen und mich bemühen werbe, durch feine und billige Bebienung bie Zufriebenheit ber ges 


ehrten Gäfte zu erwerben. 
Forchbeim, im Mei 1869. 3) Wilhelm Todt, Saftgeer. 


Chocolade. 
Auf der Welt:Ausflellung zu Paris, 


wo bie Erzeugniſſe aller Länder mit eimamber cencurrirten, wurbe 
bem Habrifanten Franz Stollwerl in Köln für außgegeichnete 
Qualität und Preiswürbigfeit feiner Dampf⸗Choecolaben Seitens 
ber Failerlichen Jury die Medaille zuerlannt. Von ben beliebteften Sorten dieſer vorzüglichen Choeo⸗ 
laden unterhalten bie Unterztichneien Lager zu Fabrikpreiſen. 











in Nörnberg: IM. B. Motta, in Forchheim: Apoth. Dr. Schmidt. |in Meumarkt: Joh. di Bell. 
® = Ralser de Heller ‚ Fürth: Conditor J. Löblein. ITI ‚Cond. €. Steinbach 
. — Gg. Dorn. 2» 1 Bechert Bald „ Neustadt WA.: Ant. Grossmann. 
z = Max Gräbner. z „ Carl König. ;» Pappenheim: W, Bargmäller 
= G. C. Prückner. *  «  Conditor Joh. Röder. I: * €. J. Lämmermans 
» Altdorf: G. J. Zinl. As Tischendorf. |„ Pegnitz: G. Bauer. 
„ Amberg: Jos. — Gg. Siaduer. |, Rothenburg: F. Meyer, 
« Buiersdorf : L "Thempel. j €, G. Hoffmann, | 1.8. 
„ Bayreaib : Christ Schmidthammer. |, Gräfenberg : G. M. Memmert. „ Seheinfeld: F, C. 
z F. Eisenbeiss. „ Greding: G. Luc. Veigele, ei Apolıeker 
= Beingriens: —— — 7 2 Wenn, „ Schwandorf: Joh, C, Einhenkel, 
„ Berching: J. A. Pradarutti „ Hersbru anggu „ Spalt: G. Böhm, A 

Martin Schneeberger — Gottlieb Raum. a Fra td. Be — 
Berolzheim : Apoth. T. Schröder. |, Hiltgoltstein: Osw. di Beil. „ Buk L. Weil. 
„ Betzonstein: J. Merz. „ Hollfeld ; Conditor Gg. Gardil. « Tre * F.A,.Aorahammer. 
„ Dinkelsbähl: Ose. Fleischner, „ Kemnath: Apotheker Höhl. 1: Uffenheim: A. Vogel, 
„ Eribach: A. Brägel. „ Kronach: — Oo Spörl, !, Weissenbarg: "Ap: C. A. Conver 
„ Erlangen: 6. Kiländer jun. ei . 0 |, Windsbaeh: er Goes. 

A. J. Hoffmann. „ Lehrberg : DK Kenn „ Windsheim : Brückner, 

Euskirchen: Apetlı. C. Höfer. I, Marktstefi; Paul Krauss, [2 Zirndorf: in der Apsibake, 


Eschenbach : M. Schäffenecker. 

 REERERGEET a NE na Si. 

‚Ulmer Dombau-Looich 
per Stück 35 Kreuzer. 





Arbeiter-Bildungs:Berein. 
Die Mitplieber werben zu einer Bufanmerkumft fan 
Abend Ws 8 Uhr ins Dereinslofal ar? 


nn Der Worin. 


Heute Samstan Abend 10.000, Franz — — 
Concert 4 f1.20,000, 10,000, 5000, 1000 Fußboben-Glanzlad. 


der Gejellihaft Sigmund Fleiihmann. 
Sonntag großes Concert im Contumazgarten. 
5 Aenee Frog, Morgen, 


Unkr Comptoir befindet fih_jebt hhnler Gomptoir befinde Nic jeht Breitegafle 
L. 470 (neu 74) im Haufe des Hin. Dr. Audert, 
(3) Gebr. Eoldan. 


u babe beute meine Fraris babier eröffnet. 
ünden, sen 10. Diai 1869. 


find vortheilhaft zu beziehen 
durch bie Haupt Agentur für Bayern 


Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banlı u. Wechſel⸗Geſchaͤft, Adlerfixafje L.Mr.1W. 


Mailänder Looſe fl. 4U Fr. 


Gewinne: 


fl. 4 bis fl. 40,000, 


Nächste 16. — 


Au, be Tiehung nm 
Beinfiraf e Ar. a2, Fürther Schügenf eſt⸗Looſe 30 Fr. 








BWienerverfäufer erhalten Nabatt und wollen fich 
alöbalb brieflih an und wenden. 
Brofpefte gratis, 


gegenüber der }. 


E. Zaubmann, 


. BR 


re 


Ahrmacher, = 
Dufeumesrüde Pr. 843 im Haufe des Herrn Ihle, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller Sorten Taſchen⸗ 
uhren und Etodubren za bem billigften Preifen, | 
Meparatsırem werben befiens und ſchnell ausgeführt. | 


Zur Beachtung! 


Bon den bieder in Cemmiſfien gebabten 


„Fichtennadel-Cigarren“ 


Im Dr. med. Sigismund babe id; eine größere Partie 

f fee Kedinung übernommen, und bin dadurch In 
ben Stand gelegt, bebemiense Preisermäfigung emtreien 
ofu: | iajien zu Lünnen, 

So verlanfe ich nun bie Jararigarre Nr. 56 zu 
late, früher 12 fr. koftenb; die jeine Garen: Gigarre 
F 52 zu AUsa tr., früßer an. loſſendz bie Gigarre 

He. 33 Amb, Dede und fein Brajils und Gubarlkinlage 

u 2 Er, früber 2er, kofend und die Cigarre Nr. 
ini Dede und Guba: und Havana-Einiage zu Pie fr, 
früher Ir. 2m 


Buverlüflige, fewerfefte, | „,. 
gegen Einbruch fi here Gel *5* 
Bücher: und 
mentensSchränfe ver: 
fertigt und ſiehen vorräthig 
ön Verkauf bei 

‚ad. Särländer, 
Beokälagergaffe 8. Nr. 1474. 











Ich ma —— I ae —— va: 
Gigarren t tenben Huf 
Posamentier-Waaren a er ION; badenienden Aui 
auf Lager und nach Beſiellung Eiedr, Wınberg Nürnberg. Max Gräbner 
mberger jun, am Spitalplaf. 
Spraclebrer:Dffert. jr 


Gin geborener Jtallener gejepleren Alters, verhei: 
rathel, wmelger im ben bemgairiehen Familien omehl 
an Amoben als Madchen Umierricht in feiner Putter- 
cache eriheilt, wünſcht mod eimige freie Stunden mit 
eflionen auszufüllen. Allen Jenen, weiche ſich ber Er⸗ 
Termung diefer Idönen Sprache und deren corvecter Auf; 
fellung in Borf und Earitt befleißigen wollen, #fl Hiegu | 
ie Örlegenheit geboten. Gef. Anfragen weh: mar an 


Geruchlofes Fleckenwaſſer, 

das Glas 6 und 16 fr, 

Daſſelbe befigt die Eigenſchaft, alle Flecken 
von fellen exciken, Del, utter, ey u. ſ. w. 
leicht und raſch aus allen Stoffen entjernen, 

deringtien au 


‘he e letztern oder beren U eye — 
— Glatv Haub ſchuhe und ſeidene Wegen 






* es bes Nürnberger Anzeigers unter Chiffre ände werden durch baifelbe ausgezeichnet gereis 
O. richten, 3) nigt. @8 übertrifft a 

—— —— mittel auch darin, daß es jlati be wiberlisen, 
Zap Augnit — — Atahırka Era = men Geruch hinterläkt. 

Rt. 292 gegenüber ber biauien Kerl underlich'® Parfämerie-Fabrif. 

mit mit Herren Magier Sgmit = nr Ehırm 

zu verwechſeln. / (15) 


4 üb b N Ge⸗ bie 
«in Idjühriges Mädden wirb zu einem eiſhien a ac —EX 


Berantwortlidge Redaktion, Druck unb Verlag von ag von G. Mkeyer. 


— — — 
E86 ging ein Pfand⸗ Interime ſchein Nr. 38,929 wer: 
Imen. Terleibe wird * * erllärt, ſchaſt geiucht. Johannis gaſſt Nr. 735. 


Dieſe vorzüglige Compofition ift geruchle: 
! trodnet jofort nah dem Aufjirih Bart und fek 
mit ſchönem gegen Näffe halibaren Glan, ift um 
| Becingt eleganter und deunoch ebenjo haltbar mi 
88 und durchaus haltbarer wie 
alie Del:Lade, zumal dieſe erſt mach längere 
1 hart werden. 

® Die beliebteftin Sorten find ber gelbbrasme 

— (deckend wie Oelfarbe) und ber reine 
Br Preis 42 fr. pr. Pfund. 

Alleinige Nieberlage für Nürnberg bei Herrn 
ME Pröbſter. 

6Franzʒ Ebriftopb in 2 Franz Ehriftopb in Berlin. 





* 
Bei beginntuber ng en erlaube mie mein 
reich unb beft affortirtes —— on Tapeten, Bor: 
duren, Blafonb, Decorationen ı., in gan fein unb 
inch in ben billigften —* hiemit zu vet Wk * gie 
gung und Abnahtne beſonders * fehlen, 
—— ſolide und — diemung zu 
Die Preife babe fo geftelt, dätz ich Kon mit ben 
noch inmmer anbauernden Audverläufen concurriren fans. 
Ebene ift dem fo beliebien flärfesen Papier Nedmung 


ve 
ie im Vorjabre, g w jeden Zimmet· Tareten 
eine feine Piafondrofeile gr 

Diufierfarten für bier umd auswärta Liegen bereit, 
Aud lünnen nah auswärls no einige Karten mit Bro 
vifionsberwilligung abgegeben werden. 

W. Wift in Nürnber 
Unjslittplag Me, 13lalte Ar. 13111 


themen antenne en — 
Nürnberger Saisen-Theater. 
Eonntog, 4. Mai, gem Grfienmale; (Moviiki) 
Jeder Vogel baut fein Neſi.“ Zuffpiel- im 1 Aufzug 
| nad bem Vranzäpieen, frei bearbeite: von da örne, 
Hierauf C Grfilenmale: „Beders Geſchich Piedenr 
jpiel in I Alt von Jafobjon, Muſit von WM. Konreh, 
Poufrnirettar. Zum Sälu zum Grftenmale : rg 
im Derfe, ober: Fhne muftfaliige Generalprobe.” 
miſche Operetie in 3 Bftv. &. @imar, Mufit v. 8 Be 
Preife der Platge: Ballon 48 fr. Place noble 36 N. 
Sperrfig 24 fr, Parterre 12 I. — Dugen»Bilicıs, mr 
wenbbar im ber gangen sig x. in beliebiger Zof. 
Balton 8 tı., Place neble 6 3. 36 
Kaffa:Orfinung 26 uf. Beginn bes Goncertes 927 u, 
(2) der BVorftellung U2d. Enbe gegen 10 Uhr. 


———SommersTbeater Tnllnau. 


Samstag, ben 8. Mai, „Die jhöne Klo 
Chatafterbilb mit de ind en von ee 
Ruf von Prummer, 


Spenfiß-Pilkets, das Dupenb 3 no Le 


ee > 46 


Swölfter Mr. 128, Taprgang: 


== Nürnberger Anzeiger. E 





„Nürmberger iner* Kann im ganzen beu ofivereing, | Perlammlungen. Die Kandidaten treten überall perſönlich auf und beamt: 
— ben Freien. von JO — — u — m Pop, | orten alle vom ben Wählern ihnen vorgelegten ifragen. Mad umb nach 
fpeditionggeküßt ommt — für bie Monate Mai und Juni bezogen wers | Wird bie Wahlbewegung überall beſſet organ ſirt. Wie im alten Mom hat 
den, Man abonnirt bei ben Poflanftakten und Poftboten, Mir Laden | Jeder Landidat feine Stimmfammier. Die Spaltung unter ben freifinnigen 
freumblicft zum Wbonnement ein. Desgleiden zur Benügung bes Blattes | Parteien ſchwindet mehr und mehr. ’ 
für Inſerate, melde fi in, Folge der großen Verbreitung bes 

i in und außer Bayern äuferjt wirkfam erweijen und billig bes 
rechnei werben. 


Einladung zum Abonnement. Paris iprigt vom nichts Anderem als von den Wahlen und Wähle: 

* Mürnberg, 8. Mai. Im ber Berfammlung von Interefenten 

eh: au — * im Saale des deutſchen Hofe 

i = A atigefumden, waren fänmmt ere Firmen, ſowie eine 

Ned. u. Egped. bed Rürnb. Ünzeigerd. | Auzapi anderer am Hanbelsgefhäfte Beiheiligter vertreten ober TIhf di 

* Nürnberg, 8. Mi, (Politifge Ueberſicht.) weſend und wurde probiſoriſch ein Statut für den Marktverkeht angenom- 

' Die demokratiſche Partei, durch ihre Energie und Conſequenz — Das | men, welches im einer weiteren Berfammlung eine zweite Leſung erfahren 
erfeumt ſelbſt die dem Narionalliberalismus ziemlich nahefichende „Dorf: 
Zeitung” an, welder wir dieſe Vorbemerkung entnehmen — unfireitig 
die ftärffle unter ben pollifen Parteien Mitteleuropas, iſt ihrer 
Zahl nad zur Zeit noch fehr ſchwach. (7) ber in dem Einen follten alle 
andern Parteien bie demokratiſche Partei fi zum Borbild nehmen, dag aud 
fie, wie es jeßt wieder bie demokratiſche Partei in Frankreich für die bevor: 
fteßenden Wahlen tut, die Politik bes Friebens und ber Entwalfs 
nung zu ihrem Programm machen, Würden fämmtlie Völker Mittels 
europas für. biefe volfsrkümliche Politit mit Einftimmigleit fig ausſprechen, 
jo würden bie Regierungen auch diefelbe zw ber ihrigen zu machen gezwuns 
gen ſein. Ueber ein umerträgliches Uebel, wie bie ſchon auferlegte und noch 
wachſende Steuerlaft es ift, immer nur zu Magen und bed; nidts Rechtes 
und Entſchiedenes zur Wegſchaffung des eigentiigen rundes dieſes Uebels 
zu thun, if ein für bie gebildeten und gereiften Bölfer Mitteleuropas un: 
würbiges Berhalten Mas hilft's, wenn ber allgemeine Bollswille für bie 
Politif des Friedens und ber Entwaffnung ift, das Volt aber diejen feinen 
Willen, wozu es bie Berechtigung, ja die moraliſche Derpfligtung hat, den 
Regierungen gegemüber nit unermüblid, geltend mahı ? — Damit er aber 
geltend gemadt werde und zwar rüdfidstslos und mit bem nöthigen Nach⸗ 

drud, fei die Lefung: demokratiſche Abgeordnete zu wählen | j 

Der norddeutſche Reichstag hat die Einfüprung der neuen Wechſelord⸗ 


nung nad den Anträgen ber Commiſſion genehmigt, j * Aus der Verfammlung der Fortſchrittler in Fürth, melde am 
Der Landtag des Herzogthums Lauenburg hat eine aus brei Mitglie- 6. do. im Reindelſaale ftattgefunden Hat, find — weil Madt vr 
l 


Herſtellung eines Sch ichto beſchl b 
Ein Eomile von 10 Dan neigt —* ah 


dern beftehende Gommiffion gewählt, welde mit der preußiſchen Regierung | geht — 2 ammejend Geweſene fürmlih Binausgeworfen worben, mei 
wegen Einverleibung des Herzogihums in Preußen in Unterfandlung tres | Über fortjgrititige Lügen gegen bie Volkspartei mißliebige Bemerkungen 
ten fol, machten, ohne dadurch übrigens irgendwie Störung zu verurſachen, ba Kaum 
. Die Mawnheimer „Mbenbzig.” berichtet: „Die Vorarbeiten zur Bil: | bie Nägitftchenden diefe Bemerkungen gehört hatten. Mur das Dazwiſchen 
dung einer WahlreformFiga find mun beenbigt. Der proviforifge Central» | teten Dritter, unparteiiſcher Männer, verhinderte, daß de beiden bie Stiege 
Auo chuß veröffentlicht jeht einen Hufruf an das Land, in weldem WBabens | binabgeworfen mwurten!! So kämpft ber Fortſchritt für feine Prinzipien 
Bürger aufgeforbert werden, in einer Adteſſe bem Großherzoge auszuſprechen: und fo vertheibigt er fih gegen ben gerechten Vorwurf ber Pügenhaftigkeit | 
tie Politit des jepigen Minifteriums it auf Ziele gerichtet, die den Anſchau⸗ Ein Fortjrittsreoner in derfelben Berfammlung äußerte, dah bie N: 
ungen und bem Gbarakter unſeres Volkes entſchieden wiberftreben ; es ergeht | berger und die Fürther iFortigrittspartei auch im der beutfchen Frage voll: 
deshalb an ben Großherzog die Bitte, in verfaffungsmäßiger Weife die jefis ſtändig einig feien und ber Zuſatz „umter Wahrung ber Selbfiftändigkeit 

Bayernd* dent Fürther Programm nur beigefügt worben, weil „ein ängfi- 
lies Gemũth! Dich beantragt Habe. Diejes „ängftlihe Gemüth* feheint 
au etwas bufelig geweſen zu fein, weil es glaubte, daß ſich durch biefen 
Zuſatz das ganze Further Publikum ber orticrittspartei in bie MWrme 
werfen merbe, 

* Im einer Berfammlung ber Fortſchrinopartei in @rlangen bat 
Herr Prof, Dr, Makowitzka gefagt, daß „fi Alles, was bie Gegner 2 
dortfäritiöpertei in Bezug auf die norddeutſchen und preußiſchen Finamzu: 
ſtande verbringen, in leeren Schaum und eitel Wind auflöft, bag es durch 
weg auf Uebertreibungen und Entftellungen beruft,“ Mir Gaben Bereits 
mitgelpeilt, daß in der Denkſchrift des preußiſchen —— Schleiben 
aua geſprochen ift, bafı Schleowig · Hoiſtein jegt 648,412 Zhlr. — 1,134,722 fi, 
mehr Steuern zu zahlen hat, als vor feiner Einverleibung in Prengen, daß 
es nur 25,663 ſteuerpflichtige Hauspaltungen Hat, fo dag auf eine Hauspal- 
tung im Durchſchnitt eine Steuermehrung von 43 fl, 45 fr. fommt, Ferner 
ift zu conſtatiren, daß dem morbbeutihen Reicheiag in ber jüngflen Zeit 
fieben neue Steuern und Steuernerhöhungen, nämli eine Petroleums, eine 
Gas⸗ eine Quittungs: ımb Wedhielftempel:, eine Börfen:, eine Bier: und 
eine Branntwein-Stener vorgelegt worden jeien, und baf bie p 
Reigetage: Abgeordneten ber außgeprägteften nationglliberalen Richtung felbft 
erflärten: „ein folder Stewergettel wie bem Reichttag fei noch Teinem Bar- 
lament ber Welt vorgelegt worden.“ Eindringlicher noch als dieſe Ziffern 
und Gefammt. Ungaben ift eine Mittpeilung, welde Burgermeiſter Papellier 
in ber bereitö erwähnten Urmwähler-Berjaminiung machte. PBapellier Hatte 
das Gefek über bem Dirkungstreis ber Militärgerichte angenommen, Die | fih an einen Üentbeamien, deſſen Amtäbezirt an das ehemalige Bezirksamt 
Erwartung, daß die Militärjuftiz auf die rein militärifchen Vergeben bes | Gersfelb und Lande. Orb, bekanntlich die non Bayernan Preußen abgefrete: 
ſchrantt werbe, iſt nicht erfüllt worden. nen Gebietstheile grenzt, mit ber Bitte gewendet, ihm für bie Deffentlichteit bei 

Aus Bern wird berichtet: Maygint und allen flüchtigen, melde an | ftimmte Angaben über bie jehigen Steuerverbältnifie in jenen ehemals bayer, 
dem lehten Mailänter Aufftanb betheiligt waren, ift der Aufenthalt an ver | Bezirken zu machen. Darauf erhielt er folgende Mittheilungen: „Rad ben 
italieniigen Grenze unterfagt, . Betätigung abzumarten! mir von den Pflichtigen gemachten Angaben betragen bie Steuern in Preu: 


J 


gen Kammern aufzulöfen, die ſofortige Wahl eimes neuen Landtages anzus 
ordnen, um bemfelhen ein Werfaffungsgefeg, berußend auf den Prinzipien bes 
allgemeinen und birelten Wahlrchis und geheimer Abſtimmung, vorzulegen. 

Der beutfche vollswirthichaftlice Eongref will nächſten Herbſt in Mainz 
tagen. Man freut ſich dort die Geſellſchaft kennen zu lernen, melde mit 
Kar preußiſcher Erlaubnig unter ber Botmäßigket „unjeres Braun“ in 
Vollswirthicaft macht, jenes Braun, welder im Reichstag ſoeben das ganze 
volleaueſcugende Militärbirdget hat bemilligen helfen. Schöne Bollswirtke 
Ihaftler bie ba! 

Der Ausfhuß ber deutſchen Volkspartei in Sachſen hat den Beſchluß 
gefaßt, eine Landesverfammlung ber Volkspartei auf ben dritten Pfingjifeiertag 
nad Leipzig zu berufen... Tag und Ort wurden mit Rüdfiht auf ben, 
während ber Pfingfifeiertage in Leipzig zuſammentretenden Congreßß ber 
dabrit· Hand und Manufalturarbeiler feftgefeht, an bem zablreihe Mit: 
alieder der Volkspartei aus allen Theilen bes Landes Theil nehinen werben, 
Gegenftand der Tagedorbnung für bie Lantesverfammlung : die Gewerls⸗ 
genoffenihaften ; die Parteiorgantfation; bie Landtagswahlen. 

' Das dfterreichifche Abgeordnetenhaus hat bie Machtragsconbention zum 
enzlüd-öfterreigifhen Sandelövertrag abgelehnt unb bie Regierung zum 
Abſchluſſe eines neuen Mebereinfommens mit Großbritaunien auf Grunblage 
der vom Finanzausſchuſſe vorgeſchlagenen Tarifjäge von Baummwoll: und 
Schafwollwaaren ermädtigt. Der Hanbelgminifter Plener ſtimmue bem 
Beichluffe des Abgeorbnerenhaufes zu, indem er von bemjelben eine allfeitig 
befriedigende Löfung hoſſt. — Das Abgeordnetenhaus bat in dritter Leſung 





ben im einzelnen Fällen oft mehr old das Amei: auch Dreifache ber bisheri— 
Steuern in . Es wird allgemein in den jrüßer baheriſchen wie 
Gurkeifiihen Bezirken geklagt, daf in Preußen Alles mehr koſte, dag man 
mit Zahlen nicht fertig werden konne, die Hand gar mic mehr aus der 
dergl, Die geringer Begürerien, Hütiner u. dab., haben 
Dr mit diel, jedoch durchgehenda miehe wie früher, in Bapern zu zahlen: 
18 größte Laft wird die Klaſſenſteuer empfunden, mit -welder Jeder, auch 
der Beticlarme, amgelegt ift. Der geringfie Dienftbore hat vom 16. Lebens: 
jahre an monarlih 1 bis Ina Silbergroſchen zu zahlen. Die Erhebung 
erfolgt alle 2 Monate und nad erj mung degen 2 und reſp. 4 Ser, 


melde zur E — nach. 
dung vollzogen. Stünbung ber un I m gegen Bindgagkung be⸗ 
nit i uer ſeldſt iſt in Preugen eımas 
die * Be muß neben — a auch — 
werben, jo. daß ein Bauer, deſſen Grundſteuer in Bayern 26 fi, beträgt, 
im Preußen jet bad. Doppelte zu entrichten hat.“ Die Gewerbeftener at 
durchgehenba ae geitelt wie in Bayern. Belonders hoch find die Han 
belsgefchäfte amgelegt. Bei einem Handel ohne Patent iſt als Strafe vie 
Jahresftener im hAhſten Soße nach zugahlen, auperdem ber Afache Betrag derjels 
ben zu entrichten und bie im Fern g pariadee, Gegenjtänte werben fonfigeirt, 
—* Branntwinbrenneteien —— wegen ber hohen Eicuer * * 
rieben werben. Auch die Tax- und Siempelgebührten belauſen ſich 
durchgeheuda hoͤher. Tür pfarramtlice Beugnijle 83 zu Aa, Tha⸗ 
ler ju vermenten. WU lle Handiheine und Privatquittungen "müfjen auf Siem; 
pel gefertigt werben. Yu Konkursfällen abjorbiren die Gerichte und Udvo⸗ 
katenloſten einen großen Theil des Bermögens. In einem Falle haben ſolche 
bei einem Werk von 530 Ihlen. nahe an 200 Thlr. betragen und bie 
Liquidanten Kalten noch bie Koften ihres Mbvolatem jelbit w zahlen, Die 
Berorhnung, wenah zum Berrenfanmeln im Wald ein mit 3 Sibergroigen 
beftewertes Patent erforberlid war, ſoll wieder zurüdgenommen fern. Ber: 
figert wurbe mir, baf ſolche in ber heſſiſchen Provinz publiziet worden iſt 
und aud ber Spaziergänger eine Strafe von 1 Xaler beim Pläden von 
Breren ohme Patent zu riefiren hatte. Dazu konſtatirie Herr Bapellier noch, 
daß auch die Handwerlolehrlinge im Preugen mit mopatlig, 1 Sgr. 3 Pf. 
Klofjenfteuer angelegt. find, was, aljähtlig 52u2 fr. ausmacht, ſo viel als 
im ‚ber Regel ein verbeiranßeter Habrikarbeiter in Bayern Einfommenjteuer 
t. 


Taſche bringe u. 


Der Hat Luft, Vertreter im den bayeriſchen Yandtag zu wählen, bie 
und mit al’ biefen Gegmungen aud bebenfen ? 

* Zu Ansbach wit jegt eine Anzahl Mittelparteiskeute der Fort— 
f&rittspartei entgegen. 

"Aus Cichftätt wird telegrapgirt: Wie verlauter, wirt ber berühmte 
unb dahier noch im beiten Undenten ſtehende Dr, Janien von einigen jeiner 
ſpezie llen Freunde zum Abgtordneten für Eichſtätt vorgeihlagen worden, 

Ein kranker Februarhaaſt. 

* Die Angelegenheit der internatioralen Kunſtauoſtellung in Mün⸗ 
ben nimmt ‚na ben erhaltenen Misıpeilungen von auswärts ihren ers 
wünften Fortgeng. Die Mündener Künſtlerſchaft it an ber Beiheiligung 
für die Ausftellumg in ihren bedeutendſten Kräften mit Eifer beſchäftigt. 
- Bon Eeite mehrerer Regierungen ift in zuverkommender Weije die Mitwir- 

„kung zur Görterumg ber Aueſtellung gejigert worden. Außerdem haben bie 
— inttreſſonter Privarfommlungen zu Berlin, Wien, Vremen ıc. im der 
freunbliditen Weife einzelne Gemälde hernorragender Weijter ver Neuzeit 
für die Musfiellung angeboten. Die Anmeldungen von Künftlern aus den 
veiſchiedenſten Ländern laſſen eine Musftclung erwarten, bei melder bie 
Gorzphäien des Audlaudes in der wikrbigften Weiſe vertreten ſein werden, 
welge in folder Ausbehnung in Münden bisher noch nicht flattgefunden 
dat, und melde für das Im unb Yusland um fo mehr Inlereſſe darbieten 
wird, als dadurch ein Gefammibils ber bebentenpjien Schöpfungen der le: 
ten 10 Jahre auf diefem Gebiete in Verbindung mit ben heuejten Erzeug⸗ 
niſſen für Künſtler wie Kunſtfreunde gewährt fin wird, Der Termin ber 
Aumeldung it für bie auswärtigen Künftler big Ente Diai verlängert wors 
den. Für bie Prämüirung hervorragender Kunftwerke" und befonderer Leis 
u it, abgeſehen von den befonderen Auszeichnungen, deren Verleihung 
der König ſich verbehalten hat, bie Prägung einer Ehren: und Preis; Medaille 
eingeleitet, deren Vertheilung am Schluſſe durch eine Jury erfolgen wird. 

* Die nad Aufldfung der Zünfte in München entftandenen freien 

beinnungen find vom Magiitrat der Stadt zur Äbgabe einer Erflärs 
ung bezüglich, ihrer Theilnahme am ber Fronleichnamoprozeſſiom  aufgefors 
dert worben. Der Mündener Magiftret ſcheint jehr viel überflüfiige Zeit 
zu weil .B um berarkiged befümmern fan. 

x Mege urg, 7. Diei, Beiden 

wird bie W ji 


a in. . Gortipritles , fie 
aan U nen nn Sn hy fe 


bigen Ein« 


(machten mehrere andere ‚Perfonen, dis — u € —— 


ie Herren von, zu und auf 


diefe 
ei, bie ihre verläffigen Wablmäuner deſignitt hat, Sa 


ii 


— 


er wie 
e rate ö 








ſcheinlich um die anderen Barteien irre zu führen, ſtillſchweigent bat Ge; 
mod; beiteben läßt, auf aus ihrem Anhange unter anderen der Bejirtäye; 
rath· d. Hafenbräbl, ver Stiftskaftner Wachter, Nedtsraig Bed und Is; 
prebiger Yufas in Vorichlag gebracht ſeien. | 
“In Kaufbeuren glücte , ein Mahlbeſther dadurch ti, 
ven Trandailfion ver Kunffhätle erfaßt, Himeingezerrt, yerrifjen nn 
Bamberg, 7. Dai. Eine geſiern Ro*mittaz6 bin Din 
ber liberalen abgepaltene Wahiverfammlung im Shmwarzaiket; 
war ſehr zahlreich bejucht und hat ſich für ein Programm geriigt, 
beige: 1) Wir wollen per. einer unjerer Geſamml⸗Natlen 
ö ini ee 


| und ‚pödgtte Ziet unierer deuſchen okitit. ür die allein entipeugente c- 


gültige. . * der Bunbesftant, gebau auf jüc 
tiven Orundlagen unter mögliditer Wagrung der Selbſtftändigkeit ber 35, 
jden Stämme mit gemeinfamen Boltspari Dieſes Endzil im 
bebaltend, wollen’ wir zlelchwohl entſchieden feſthalten am Zollvereind: 
ſowie atı dem Büntmigvertrage mit Preußen ober dem norbbentichm Harn 
— Den Einteitt in den norddeutſchen Bund halten wir unter dm sn 
Berhältniffen für unthunlich.“) Wir verdammen entichieen je 
Bundniß mit dem Auslande, namentlich mit Frankreich, weil biefer ae de 
berniß jeim würde für-bie bereits begonnene und fi allmälig volsikeh 
bentfhnationafe Einigung. 2) Wir wollen den Ausbau bes amike 
Rehteftante® und’ darum nicht nur ben freifinnigen Vollzug ber kind 
ſchon — Stande gekommenen Sozialgeſetze, ſondern auch bie Forte 
dieſer Weiche anf freibeitficher Grundlage, 3) Wir wollen, daß te ir 
hältnifje der Volkaſchule nad allen Beziehungen auf gejehlichemn Bay zu: | 
gelt werben, wobei dem Staate das ihm unbejtreitbare Recht gewagt Bl 
muß, den Schulunterricht durch hiezu befüpigte Drgane zuf Telten und ja b) 
auffitigen. 4) Wir wollen die gerichtliche Entſcheidung für frittige 8) 
des Werwaltungsrehtes, indbeiondere aud der politifchen Rechte, alſo ei 
Verwaltungsgerichtsgof mis ausgeschntejter Zuftändigkeit, 5) Wir rt 
eine Umbilbung der Reichtrathotammer durch Hinzugiehung von durd 
Bolt zu wählenten Vertretern. 6) Wir erachten es ala ein Etferden 
des Rechiaſtaates, daß die Wiilitärperfonen wegen gemeiner Berbreden a 
Vergehen im Friedenszeiten von den Kivilgerichten abgeutſhellt wire 
7) Bir wollen ein Eivilgefehbud für ganz Bayern und eine Reiex 
Steuergeichgedung,, inebeſondere des Taxgeſetzes, auf Grund bilie et 
gleigmäßiger Vertheilung der Steuerlaft, 8. Wir wollen Sparfart im 
Staatshauspalte, insbefondere Einihränkung der Ausgaben für bad Dick 
foweit «6 nur immer die Müdfiht auf die Wehrkraft und Sicherben W 
Baterlandes zulägt. 9) Wir erſtreben direftes geheimes Wahlrecht fir 
Wahlen zum Landtage und für bie Gemeindewahlen, Abkürzung ber Di 
perioden, Wegfall ber Erjagınännerwahlen, Verkleinerung der Wahlbenn 
und geſehliche Feſtſtellung derſelben. 10) Zur Hebung bes gemerkl 
und inäbejondere des landwirthſchaftlichen Grebits erftreben wir bie allıdy 
Drganifarion von Vorſchuß bereinen, deuen als ſolchen die zeitweiſe Benüte 
unferer Bank: nftitute ermöglicht werden foll, 
— Diefes Programm, in ber beuticen frage dem Standpunfi vi 
Volkspartei ſich mägernd, gebt, wie man ſieht, gleich berfelben aud in be 
inneren {tagen weiter als bie Fortidrittöpartei — eim neucs Zeichen, de 
der nationalliberale Schwindel nicht jo viel Voden im bayer. Telf her, all 
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Neufiadt, Kröber von Kailerslautern, Dr, Hagen 


ich dem. I}: 

‚artei). rer ſtimumte | ; 

ver den unchgeltlichen Unterrſcht in allen öͤfientlichen Lehranftalten vers 
angt aus“ Grunde, weil dann vielleicht jeder 


nren kaffenwürbde und dies eine Ueberfüllimg der 
verde Ihnen das Programm, das, wie id bereits 
veſentliche Abänderungen erfuhr, nächſter Tage zu 


ammlung tft, wie id; Höre, auf dem nächften Sonntag anberaumt. 
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37 - Rußfbalen:Ertract 
"zung Färben der Haare, 
bas Glas 24 ir. 

Diefer vegetabilifge Friract gibt rothen umd 
grauen Haaren 1; Aero dunfie jyarte, die 
nicht abgeht, und dieje bei längerem Gebtauche 
ſchwarz färbt und denſelben Glanz und Friſche 
verleiht, Wunderlich'S Parfumerieſabrit. 






Zichung am R. Juni: 
Hauptgewinn 150,000 fi. 
Umfterdamer Loofe pır Stüd 3 fl. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Ulmer Dombau:toofe 25 fr. (| 
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Syrup, 
in Flaſchen a 39 Er., 

ale bewäbrtes GBetrimt bei Hufen, Bruftjchmerzen, Heiz 
— Verſchleimung ber Eugen ic. ıc., von imebiginis 
den Autorisäien empfehlen und durch zahlteiche Aitefte 
alljertig anerkannt, iſt nur allein edt zu haben bei dem 
Erfinder dejelben, Dr. med. Sigmund, Badearzt in 
Dranfenburg im Thüringer Wald u in dem autorie 
firten Nieberlagen bei 
Mar Gräbner 


in Ri Spitatpl 
Br. Guben me n 


R * 2 Dincebbuhl 
u - uchlwangen. 
3. % Eberlein = es 
3. Kiehling . HDekturt, 
zottl. Em. Heer „ Weufiadt amiſch. (8) 


Bei Beginn der Reiſe Saifon erlaube ich mei» 
nen Gaſthof zum Löwen in ver Nähe bes Bahn: 
beis, in fhönfter Lage, bei zeeller guter Bedienung 
beſteue zu. ‚cum t 1 

Ansbad, den 29, April 1869, 

Eugen Auernbeimer 
„zum, Yönen*, 


E. Zaubmann, 


Ahrmader, 
Vufeumabrüde Nr. 843 im Haufe des Herrn Ihle, 


empfeblt fein reichhaltiges Lager aller Sorten Talchen: 
uhren und Gtodubren zu den billigften Vreiſen. 
Aeparatiıren werden beitens und ſanen ausgefithrt. 


Carl Geith, suffasrikanf 


Railerüggiier2Z empfiehlt jein deut vielen Jahren 
anerkanntes. großes Hut:Laner. (2) 


Te zn — 
Die VPölkerſchlacht bei Teipzig 
1813, cn toloſjalea m öde, 18 F Umkreis 
ame 22 u Höhe, if Fr von 9 Uhr De k 
lange ed Tag tft, im ber Rormmde in der Marienvorfiäbt 

“ Pitterumg zu feben , duch. bet Abenhs bie 


bri günkiger 
su bei brillanten « asbeltuchtung. Gntröe mir Ger. 
Reine Fräftige Brafil-Eigarren 
1 tr, per Städ (2) 
ki’ Friedrich Bleicher. 


das beweift, wie, die Stimmung zu unferen Gunſten 
yat.r = MlsMebner ſind aufgetreten Die Herren Lehman, 


er, Rei, Dr. Knecht (Foriſchritis—⸗ 
— —* Patagraphen unſeres Programms, 
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Valer feinen Sohn ſtu⸗ 
Säulen bewirktel B 
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ſenden. Die zweite Ver⸗ 


bo, deutſches in 
oͤlfirniß 29 fl, 


erfebr. Idinenöt (entfäuerteg Pan 
rodutlen⸗ und Waaren ⸗ Vorjſe) | IH 171 f, Wrahten; 
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| Deutſche Vieh-Verſi 


diſcher Weizen 16—17 
vn 1334 
pe 5 


br — 
era — 
cherungs Sejellfchaft in Berlin, 


Mitglieder 10,995. 


wurden 


Aug di eblieb das Geſchäft ſtille Eigner in 
RE Bee etwas bejonnener — mit 


Offerten m 


zurüd, ſo daß ein weiterer. Preisrückgang nicht durchgeſebt werden kon 
Weizen und Roggen F 


dagegen Hafer über Bedarf augefühtt. Inlän 
ungar. Weizen 17354 — 18 fl. zur Ablleferun 
4 fl. pr. 300 Bd: Bayer:, Gerſte hieſiger Gege 

Hafer I fI. zuleht 8, — duo fl. pr, Sc, bezahlt, 
ichtochend. 20 fl. pr. Schffl. effektiv. Widen prima 


a fl. pr. Schift. Hirfe Tue ſi. pr. 100 Bio, bayer, 
Pa, amerika. Petroleum in 


ſſern 16% fl, bo. in Kiſten 9%, fl, 








Fäffern 46%, fl., Yampenöt 24 fl, Leinöt ya fl,, Seins 


40 fl, Sefamöl 36 fl, Vulkandi 22 FM, 
nöl) 25 fl, franzöſ. Terpentinsl 24 fl, 
wetſchgen 9 fl. pr. 100 Po. bayer, 


E 
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Ve — Dumme _—ns Tbaler. 


—— nnahme 
———— 


Idliegung vom 30. April genehmigt, worden find, 

IH. Haupt⸗Abtheilung abgeſchloſſen, während bie II. Hauptabtheilung 7, 8, 9, 10 und 11, für Vers 
Di 9 

| derungen nur gegen Senden vorerſt nit eröffnet wird, 


| I. Sauptabtbeilung gegen alle Berlufte. 
| 


2, für Lohnfuhrpferde dos, 
| 3. für antere Pferde I. 


400 Thaler an 2 


1000 Thaler am Is Yo. 


Agenten bereit. 
(2) 


Hroße Erſparniß 


Liebig’s Fleisch-Extraet aus 


der Licbig’s Fleisech-Extrnet Compagnie, Lenden. 


’ ” 


” 


jebt am Verficherungen zur I. und 


4. für Rindvieh 21506. 
5. für Schweine 400 
5. für Schafe 400. 


BEE. Hauptabtheilung den Viehſtand der Landwirthe für Pferde, Wind: 
vieb, Schweine und Schaafe zufammen: 
12. gegen alle Verlufte mit Aus ſchlug derjenigen durch Seuchen ur 


Biehftände im Werthe von 


14, gegen alle Verluſte mit Einſchluß derjenigen durch Seuchen nur Viehitände im Werthe von 


Durch diese Eintihtungen iſt es jedem Viehbeſitzer ermöglicht, ſich durch den Beitritt zu den ihm 
entſprechenden Rechnungsklaſſen gegen die jo häufig vorkommenden Verluſte ſicher zu ftellen. 
Zur Austunfteertgeilung und Verabfolgung von Statuten und Antragsformularen find die Herren 


Wo die Geſellſcheft noch nicht vertreten ift, werden in ganz Süddentihland thätige, folide Per⸗ 
fonen al$ Agenten angeftelit, und find Offerten am die unterzeichnete 


Haupt: Agentur zu richten, 
Die Daupt- entur: 
®r. Th. Pfeiffer in München. 


Süd-Amerika (Fray-Bentos) 








für Saushallungen. 


Augenbkdishe Herkellung von fräjtige: Fleiſchbruhe. 


Dereitung und Verbejjerung vor Supren, Sagen; Geumſen ac. 
Siartung für Shwage und Krane, 


Goldene Medallien anf der 


Nur ct, 
Frofejjoren Baren vo DIE 


ariser Ausstellung 1867 und Havre Aus 
“tellung 196%. 
wein jeder Topf mit Unierföriit ber Herren 
EBi6 ın Dr, m 


Dun 77 


PETTENKOFER verjehen. 


Detal⸗Preiſe für ganz Deutichland. 


1 engl. Piö,-Topf 
n 33, 


Hz engl. Pſd. Topf 
af. 3 ana, 


ft 


I de “ 
Zu haben in ben meiften Handlungen und Apoibelen, ba 

lien Mpoibefen Nürnbergs, dann bei Johs. Engelhard 

er, Halfer & Seller, 


plap Ar 026. G. ©, Wrü 
bei Apoibeler Hertlein. In 


dwabadı bei Upothetet 


Reine Havanna-Üigarren 
7 Stud zu 1% Rreujer 
empfichlt" Benoni Rirchner 
Königejtrajje L. Ar. 34, Nürnberg. 
Seiratbe:Diferte. 

Fin Wittwer, 44 Jahre all; vum angefehener Familie, 
Geläftsmann, mit 3 Siubern und einen seinen Pers 
mögen von einigen Tauſend Gulden nebjt guum Aus · 
lemmen, wünſcht fi, mit einer foiden Perfon, piot. 
Religion, zu vercheiichen. Huf Vermögen wird nicht ges 
fehen und firengle VBerihtwiegenbei susefiseıt Briefe 
unter H. E, beföürcen sr ten 8 Bi 


heſuch. 
Ein verbeiratheter Kaufmann 


im Dem mittleren Nabe 
ten, welcher feit 18 Sahımr hf eige ein Haufe ein Spe 





















zereir, Aurzmwaaren: und tja: buteibt, wünjct f 


eine Stelle. al® Reiferber ‘für Kiı"&o.cıtfel:' aber Kurz: 
waarengefhäft au übernehmen. Gefällige Offerten "utiter 
R. 5%2 vermittelt dic Annoncentrzeditten von Rudolf 
Moſſe in Münden, Windenmacher aaſſt 3. 

wär ein lebhafres Zu und Rodewaaren⸗Geſchaft 
werden zum baldigen Kintritie ein Fommis, guter Per: 
fäufer, und ein Lehrjunge, beide Krkeliten; tuster 





erten umier \. 626 nehmen bie Deren 


| 
(2) elichen 


Ns engl. Pfo Topſ m engl. Pid.-Topf 

4. 36. a5. 

ee in ber Kaunengapothe ke und jämmts 
ith. Gevekoht, Carl Kit, Albregt:Dürer 


Br Sotta, Friede. Bleicher. An Fürth 


Bei 


Avis rür Herren! 


Panamabüte, ächt in jhönfter Qualität 
‚zu moͤglichſt hiedzigen Preiſen, ſowie alle übrigen 


Sorlen Sttohhũte empfiehlt die Strehhutfabrik von 


nidt, 
Hauptmarft —I — gegenüber. 
Getragene Hüte, welche Bis längſtens Dinstag 
abgegeben, konnen auf Wunſch noch 5is Pfingits 
jumstag bergejtelle werden, (1) 


Fin junger Mann, welcher das Sonneberger Spiel 
mwanıengefdräft genam Tennt, mit allen verfonmenbem 
Gompioit und Magazin: Arbeiten vertraut, fette bet ertgs 
lien und franzefifigen Sprade mädtig ill, fucht zum 
ofortigen Mick eime Stelle als Gommis che Maga⸗ 
zinier Gef. Offerten unter W, Wer. 1 am bie ip. en) 


‚Fin Volontär oder angehenter Gommie, ber eine 
ihöne Handfriit befigt und mit Gempioirarbeiten ver⸗ 
traut 9, wird geſucht. Offerlen E Ri. 10 an bie 
Erebition b. Bi. ,, nZ (4) 


(1) Ein junger Mann, der jeine Pehrja * in einem 











; Sonneberges Spielmaarengefchäfte —— wünſcht 
— —— ji emganirem geſucht. Fraufos | Sie i i 


per Wlitte Juni eine’ m Mürnberg ober Fürth, 
in berfelben Brande. Geehrte Sefleftanten 


& unter B. C, M. an bie Erb. zii wenden. 


. 





















Todes: Anzeige. 

Dem Umerjorflicgen bat es gefallen, 
Nachts 1194 Uhr unfern iheuern, Sir 
Sohn, Bruder und Schwager 


Angufl Breit, 
Bezirkögerigtsdiumiki zu Schweinfurt, 

in ber fhänften Blürke feines Lebens, 21% Jahre 
alt, nad langem und ſchwerein Leiden zu ſich zu 
rufen, was wir verehrten Verwandten, greunden 
und Belonnten nur auf biefem Wege zur Kennts 
a * eye fannie, wird unfern 
Scmer, zu wärbigen wiſſen. 

Um te Zheilnahıne bittenb , empfehlen wir 
den Berfiorbenen een —— 

i P} ag am wa 
at 1860. 


—* 


Die tieftrauernde Mutter: 
Viargaretba Brei, Tchrersmitiwe 
nebſt ihren 5 Kinbern. 






I. Zwangsverfteinerung. 
Im Auftrage des königl. Stadtgerichts dahier 
verfteigere ic zum Zwecke ber Hilfsvollitrefung am 
Freitag, den 14. Mai b. Js., 
Vormittags von 10—11 Uhr, 
in meinem Amtszimmer L, Nr. 398a am Häfneres 
Plat dabier 
das dem Maſchinenſchloſſer Gonrad Wilhelm Stich 
gehörige, in ber Tehelgaſſe dabier gelenene Haus 
S. Rr. 687 mit einem Forſtrecht aus dem Sebals 
der Wald einjährlihen Bezug von 3 Mäß Seit: 
und Prügelhols, 3 Mäp Stodholz und 100 Bund 
len, 
Das genannte Haus ift 4 Stockwerk hoch, von 
gemiſchter Bauart und mit Flachziegeln gebedt. 
Es befindet ſich im mittelmäßigen Bauzuftand, um- 
foßt eine Ghnandflähe von 2 Dezimalen, iſt freis 
» eigen und mit 4000 fl. gegen Brandſchaden vers 


Bei biefem zweitmaligen Termine erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Rüdfigt auf den Schägungswertb 
von 4000 fl. 

Mir unbelannte Gteigerer haben fih jofort am 
Verftrigstermin über ihre Perfon und Zahlungs: 
fähigkeit genügend aus zuweiſen. 

"Rürnberg, den 29, April 1869. | 

Dmeis, t, Notar. (1) 


Gartenbauverein. 

Dinstag, ben 11, Mai, Beneralverfamm: 
lung und Borftandswahl in den Lofalitäten des 
Indujiries und Gulturvereins, 

Der Borftand. 


Hallerwiese. 

Es diene den verebrligen Abonnenten zur Nach⸗ 
richt, daß Dinstag, ten 11. Diai, bie Morgens 
Gonzerte ihren Anfang nehmen und zwar Dinstag 
und Freitag ven 6 bis 8 Uhr, Sollte hie und 
da Jemand bei der Abonnementd:Einlabung über: 
fehen worden fein, jo liegt die Lifte zu gefälliger 
Einzeichnung am Droefter auf, 
- (2) — — 

Nürnberger Dampfbäckerei. 

Haus haltungen, welche mindeſtene 20 Pfund 
Brod auf einmal in unſerer Fabrik abholen laſſen, 


ießen entſprechenden Rabati. 
“a Häßler S Erdert. 


Schmauſenbuck. 


Sonntag, den 2. Mai —* 
Sroduklion der vollſtändigen Chevauzfegers- 
Regimenls - uf, 


Eine jehr frequente Wirtitaft, | 





Fleissner. 











iſt zu verlaufen. Häberes auf franfirte mit S. 8. ber 
weihnele Anfragen. (di) 


rg Flajhrergebilfen und 1 Metalltrüder werben jo- 
glei auf dauernde Bejhäftigung nelught. 


Eine tüchrige, felide Köchin wird 14 Tage nad ben 
del gegen hoben Lohn im Dienft zu nehmen gefucht. 
Aberrs Jatobsoſtraſſe 1140 4. 

Zwei Züncher und zwei gnt geübte Zimm 

maler-Gebilfen finden gegen fehr guten Lohn bauernbe 
Belsäftinung- 


12) 











Jakob Kummer, 
Maier und Fündermeiiier in Bayreuth. 





Derantwortlige R 





Gemalte Fensiter-Rouleaux 
in reichſter Muswahl ganz neuen Defjind empfiehlt zu wirklich a Breifen 
J W. Wüst, vorm. Samhammer, 
Unfchlittplag L. 1511. 
SE An auswärtige Wieberverfäufer gebe auf Verlangen Auswahlſendung. W 


Droiz dem daß innerhalb 6-10 Wochen bie feineren Tabake um 20-304, 


geftiegen find, iſt es ums doch noch möglich, durch frühere or: 
theilhafte Gaffafäufe der Nohtabate begünftigt, bie äußerjt billigen Preife zu fielen. Hauptfäälis 
machen wir auf unjere nachſtehenden Sorten hochſeine Blitar Havanna Einarren aufmerfjam ‚da bir 
von jehr feinem Aroma, höchſt billig und nicht glei wieder für folden Preis in biefer.jeinflen Diuss 
litãt zu verkaufen find. 

Hochfelne Blitar avanna“ Hronen Regalin ä jl. Ma 1000 Stüt. 
Superfeine Blitar „Havanna La Angelita ä fi. 32 pro 1000 Stüd. 

Wir haben nod zu bemerken, baf biefe Sorten von ſchönſter Mrbeit jhön weiß brennend 1m 
von feinem milden Geihmad find, deßhalb echt importirten Eigarren an Qualität nicht nachſtehen 
wohl aber um viel mehr als die Hälfte billiger find. Wir bitten bie geehrten Raucher und Liebhaber 
einer wirflich feinen und dabei billigen Eigarre, unjerer Dfferte mit Vertrauen ‚entgegen zu Lommen 
und ji der beiten und billigiten Bedienung verſichert zu halten. Um ben Verſuch zw erleichtern, fen: 


er. | au verfaufen. Sterngaile Ze 

Tüclige Agenten für eine ber ältellen Vebenaverfides 
runge geſeũſchafien werben bei guten Prosifionen für bier 
Offerten unter 1a nimmt bie 


den wir Probekiſten à 250 Stüdf pro Sorte franto, bitten aber und unbekannte 


Abnehmer, den Ber 


trag ber Beftellung beizufügen oder Poſt-Rachnahme zu geftatten. 


Leipzig, baperiiche Strafie. 
P. 3. Bon unferer alljeitig als gut und 
“fl. 24 pr; 1000 haben noch am Lager. 


Contumazgarten. 


Heute Sonntag, den 9. Mat, 
Großes Goncert 
der Geſellſchaft 5. Fleiſchmanu. 
Auftreten der Souprette jr. Dalatkewicz, des Cha: 
rakterfomilers Vt. Dalatkewicz, des Geſangokomi⸗ 
ters M. Dleirner, des Violin⸗Virtuoſen E. Plunien 
und tes Glaviermeifter E Honeſta. 
Anfang Ihr. Entre Herren 6fr., Damen 3 fr, 
Bei ungünftiger Witterung findet das Concert 
im Saal jtatt. 
Montog im Billeiterögarten: ' 


Unſer Eomptoir befindet ſich jest Breitegafie 
L. 470 (neu 74) im Haufe des Hrn. Dr. Nudert. 
(2) Gebr. Eoldan. 


Weißer Nüjfiger Leim 
von Eduard Gaudin in Paris 
a jlacon 1-4 fr, und 25 Ir. 


ki Johs. Engelhard jun. (15) 


Meinen früheren Kunden, ſowie allen freunden 
von Schußwaſſen, bringe ih biermit zur Kenntniß, 
bag ih zur Erreichung vorzügliher Arbeitskräfte 
ein Geſchaͤft dahier eröffnet habe. Nachdem ic 
jelbft Schüge und durch mein früberes Geſchäft im 











‚| Hapfurı a, M, mit den Anforderungen bayerifcer 


Schüßen vertraut: bin, jo empfehle ich mich zur Ans 
fertigung von vorzüglicden Jagd- und Scheibenge⸗ 
twehten, mit franzöfiichen Rohren, Nenolver, über: 
haupt aller Gattung Schußwaſſen nad jedem Sy— 
item, jowie zur Anfertigung größerer Reparaturen. 
Für guies Sciefen, ſowie für meilterbafte Arbeit 


wird garantirt, 
N. Stabi, 


(10) in Heinrichs bei Suhl. 





Ulmer Cement 
von vorziinlicher Güte, wovon vom Unterzeichneten mebr als 
1000 Gentner 
zum Bau des tgl Zellengefängniffes bier geliefert 
wurden, offerirt fiet® friſch, zum billinften Preis 
Nũrnberg. 
(1) am Epitalplap. 


si. Schneidfäge-Einrichtung 


- I Für eine inlänbijche 


Mar Gräbner 


Friedrib & Eo., Eigarrenfakrik. 
preiswerth anerfannten Hav. Kl Rifle Cigarre 
(A) 


| Buchbinder- Verein. 


Montag, ben 10. Mai, Abends 149 Uhr, fin 
bet im Gaje Merk im 2, Ste... ; 
| Generalverfammlung 
ftatt und wird dies mit dem Präjubiz befannt ge 
macht, daß ſich die Nidpterfceinenden allen Be 
ſchlüſſen der Anweſenden zu fügen haben. Gier 
ſchaftegenoſſen haben Zutritt. 

Der Borftans, 


Für Uhrmacher, 5 
In einer gewerbereichen, freundlicen Stadt, mit reidyer 
‚ Umgegen, ijt xin im befien Beiriebe fichendes Uhrmadgerı 
| — ſegleich zu verkaufen. 
Näberen auf franlirte Anfragen unter A. 100 burd 
die (irpebition b. Bl. (2) 


Agenten⸗Geſuch. 
be Hagelverſicherungs· Aktien 
Geſellſchaft werden in der Umgegend von Nürnberg 
| zuverläjfige Agenten gegen gute Provifion gefust, 
Dfferten unter K 4 bejorgt bie Exped, 








Sommer:Tbeater Tullnau. 
Sonntag, ben 9, Mai: 
Zwei Vorftellungen. 
dan Gritenmale: „Weorgi und Michaeli, ober: Schneider, 
Safträger und Yiterat,* Neueſies Zeitbilb mi Befang 
in 3 Bildern von Berg. (uk 
Anfang ber erften Vorpellung Nachtn. 4 Uhr, ber jweiten 
: Abends halb 3 Lbr. 

Sperrſi⸗ Billeie, dat Dupend 3 fl. 30 fr, giltig für bie 
ganze Eaifon, im Guropäilhen Hof Zhmmer Hr. 24, 


Sommer:Tbeater Zullnau. 
Diontan, ben 10. Wai. Anm le; „in 
Eründchen auf dem Gomptoir.” Bohle in 1 Mlı von S 
aber, Hierauf zum Grjienmale: „Stebtmamjell umb 
Sauernbua.“ Singfpiel in 1 Alt von Baier. Zum 
Cdhlub auj Verlangen: „Die 73 Kreuzer des Herm 
Nupelberger.* Poſſe in 1 Aft von Hamburger, 
fang balb 5 Uhr. Kaffaeröfinung halb 7 Uhr. 
| ES penfig-Bileis, d06 Dupend IL 30 fr, , niltig für die 
| ganze Eaifon, im Europäilgen Hof Zimmer Ar. 4, 


Nürnberger Saison-Theater, 

h Sonntag, 4% Mai. Zum Crjienmale : (Movität) 
| „Jeder Bogel baut fein Neil.” Luftfpiel im 1 Mufzug 

nach dem eanzöhichen, frei bearbeitet von Ida Görner. 
Hierauf zum Grfienmale: „Beders Geſchichſe.“ _ Lieder 
jpiel in 3 Alt von Jakebſon, Muſit von A. Conrad, 
1. Muſildirel toer. Zum Schluf zum Exfienmalt: „Drpbest 
im Dorfe, oder; (ine muſitaliſche Generalprobe.” Re 








(Watierfäge) ganz gut erbalten und beiter Gonfiuflion miſche Operette in I Alto. 6, Elmar, Mufif d. Contaben 


ift billig ju verlaufen, Näberes Voritadı Wöhrd Nr. 104, 


Papier & Schreibmaleriafien 





J. C. ELCKERT 
innere Laufergalie 
NÜRNBERG. 
Letzte Privar- Impfung 


Dindiag, den 11. Nadmittage 4 Ubr bei 
Dr. Maas. 


(19) 








Ein ganz neuer, ra — iſt billig 


Sioed. 


und auswärts augeſt Ut. 
Grpebition d. Bl. an, (2) 


— 


eraktion, Druf und Verlog von G. Meyer. 


Preife der Pläpe: Ballon 48 Ir. Place noble 36 & 
Epenfig 24 Ir. Barterre 12 fi, — DupenbrWillets, ver 
wenbbar in der gangen Saifon ıc, in beiieb 
Ballon 8 1, Pluce noble 6 fl, Sperrfig 3: fL'36 Fr. 
Kofla-Definumg 6 Uhr. Beginn des Goncertes !/7 Ur, 
11) Dex Worjlellung Uas, Ende gegen 10 br, 


Nürnberger Saison-Theater. 

Montag, den 10. Mai, Zum Grfiemmale: „Di 
Guſſel von Blafewig.* eier he Aneföpte in 1 ah 
von S. Schleſinger. Hierauf: „Er ift nicht eif - 
Luſtſpiel im I Ati von A. Elz. Zum Sqhluß zum Jiwei- 
tenmale: „Dipheus im Dorfe, oder: Wine rn 
—— Komifdhe Opeteile in 1 Mt von 
Eimer, Mufit von Konradin, 

Preife der Pläge: Balton 43 fr., Place noble 36 k. 
Eperrfig 24 kr. Parterre 12 fr. — Dugend-Billers, wer 
wenbbar in bet gergen Saifon x. im beliebiger "2 

| Balton 8 ft, place ef, Sperrfig Bf. 36 
| KaſſeDeffnung a6 Use, Da des Goncerted 1/27 Uhr, 
| der Dorftellung "ad, Ende gegen 10 Uhr. 








Bwölfter 


bh, 


ba ber 


Rt. 129; 


Nürnberger Anzeiger. 


Montag, 10. Tai 1869. 


Kath, Untonin. Gorbian. 





| Zur Wahl! | 
Mir fordern alle Urwähler, welde den Verpreußungs-Beſtrebungen der fogenannten 
Fortfchrittspartei entgegenwirken wollen, auf, nad) der von ber Volkspartei ausgegebenen 


Wahlmännerlifte zu wählen. 


r 1, 
* Gegen den Einbeitsfchwindel. u 

Gewiß bat fih ſchon Mandem die Frage aufgebrängt, wie es benn 
Tomme, baß in Preugen und ganz Norbbeutiäland eine ruchloſe Gewalts 
politit, der das Bolf in Preugen felbft bis zum Ausbruche bes Krieges 
entſchieden abgeneigt ſchien, jo unverfehens alljeitige Billigung finden, und 
wie Sübdentfhland nad kurzem erbärmlihem Widerſtandsverfuche bie Wafs 
fen wegwerfen und jo zu fügen geradezu in's Lager bes Siegers übergehen 
Tonnte, 

Der Sclüffel dazu ift einfach der, daß bie ganze Bewegung vor Ans 
fong bis zu Ende von der Bourgeoifie getragen warb und deßhalb ben 
Charatter, welder der lehteren eigen ift, annahm, nämlid ben Charakter 
der Feigheit, Gefinnumgslofigkeit, Furcht vor aller That, blinder Verehrung 
des Erfolges. . 

Der ganze jeit Jahren genaͤhrte Einheitsſchwindel, in bem ber preußiſche 
Abfolutismus Muth und Kalt zu feinem jüngjten Gewaltſtreiche fand, rührte 
ia jhon von ber Vourgeoifie (Jj. Natiosalverein) und ihren Borjängern in 
den Kammmereliquen und dem Profefjorenthume ber. 

Und was war bie Urſache, daß die Bonrgeoifie, die bod für bie Frei— 
beit ihre ftillverborgenen Epmpathieen begt, ber Freiheitsbewegung bed Jahr 
! res 1848 überall: läfmend entgegentrat, und fi) dagegen in bie jpäter jols 
"gende Einheitäbewegung mit Leib und Seele hineinwarf ? 

Nichts anderes als ihre Feigheit. 

Die Freibeit nämlich kommt von Unten, vom gefürchteten Ilrbeiter: 
"ftande, vom Pöbel — benn die Dourgeoifie Fümpft ja nicht, und bie Freis 
beit (fo viel weiß bie Vourgesifie au) Tann nur durch Kampf errungen 
werten, ' 

Die Einheit dagegen hoffte man von Dben zu erhalten und zwar ohne 
Kampf durch Vermittlung eines aus ben Wolfen herabfallenden Parlamentes, 

Und da die Herren Profeſſoren und Abvolaten überbie noch bewieſen, 
daß mit der Einheit die Freiheit, d. h. eime wohlgeorbneie und nicht po⸗— 
Tigeiwibrige Freiheit, ganz vom felbjt Tommen würde, fo war ja bas Alles, 
was die Vourgevifie irgend wünſchte. Und Alles fo gütlich und jo billig. 
Wie gefagt, Alles jo vom ſelbſt. Iſt es ein Wunder, daß fi) bie Bourgeoifie 
wit Luft und Liebe in diefe amgenehme Bewegung hineinwarf und fle zu 
ihrer felbfleigenen machte ? 

Auf einmal wurde die Geſchichte ſchwül. 

Der Abjolutismus warf plößlig die Maske ab und rief „bie Einheit, 
das bin Ich 1” 

So hatte es die Bourgeoifte allerdings nicht verftanden ; war im erften 
Augenblide betroffen und unwillig, verjtummte, als ber Abſolutigmus mit 
raſcher Entihloffenheit das Schwert entblößte, ſchwanlte bis ber Erfolg kam 
und budte fih bann ichweifwebelnd zu feinen Füßen ! 

Die Urſache aljo, warum ber „burd bie Einheit zur Freiheit :Schwin: 
bel jo um ſich greifen und ſchließlich zu iohen Gewaltjcritten im Norden, 
zu gänzlicyer Mathe und Zielloſigkeit und ſchmachvoller Ohnmacht im Siüs 
den und zu einer Sündfluth von Gefinnungslofigfeit in ganz Deuiſchland 
führen lonnte, ift bie, daß bie untere Volksſchicht, der Arbeiterjtand, ber 
Kern der Bevölkerung, die Armee der Zukunft, fih noch nicht von ber Ent: 
muibigung erholt hat, bie ihrem, theils durch die Apathie, theils durch 
bie offene fFeindfeligkeit der Bourgeoifie vereitelten Freiheitslämpfe von 
1848 folgte, Der Arbeiterftand war und blieb ſeither im MWilgemeinen 
palfio umd fühlte, jelbft als die Bewegung zur Krifis anſchwoll, nicht bie 
Krafı in ſich, Angefichts der Rieſenmaſſen von ftehenden Heeren, in die er ja 
felbft theilweife eingereibt worben, den Kampf für bie Einigung im Freiheit, 
gegenüber ber Einheit des Abfolutismus aufzunehmen. 

So war und ift bie ganze Bewegung dom Abjolutismus durch bie 
büpirte Dourgeoifie gemacht; der Arbeiterftand mar und blieb fern davon; 
und daraus erflärt ſich die Prinzipien und Gefinnungslofigfeit, die bie 
Bewegung von Anfang bis zu Ende harakterijirt, 

Die Bourgeoifie haft ben Kampf, fle will Rube, nur Rube, 

Ruhe muß aber erkämpft werben, Ein Bolt kann ih nur Ruhe 
ſchaffen, intem es jih im Kampfe Udtung verichailte. 

Mit Feigheit und Unterwürfigkeit erfauft man fi nicht Ruhe, fondern 
wirb zum Spielballe kampfluftiger Nachbarn, 

Dasfelde gilt vom ber Stellung einzelner Kaften, — 


Der Volksperein in Nürnberg. 


DO! daß ſich unfere Brüder im fühweitligen Deutihland mit Abſcheu 
von benen ihrer Anführer wenden möchten, bie, alles Menichgefühls uno 
aller Männerwürbe bar, fi verwärtsbrängen, bie Hand zu füffen, am ber 
noch das Blut unferer Kinder klebt; bie mit gefrümmten Rüden in bım 
Borzimmern bed übermüthigen Siegers bed Yugenblides harren, ihm anbeıs 
teln zu bürfen, dag er uns bod um Botteswillen nicht ums felbjt überlaffen, 
fondern mit an feinen Siegeswageu ſpanne und zu neuen Siegen peitjchen möge. 

DO! wie wallt das Blut in ben Wangen, wie zittert jeber Puls, wie 
zudt das Herz zuſammen im Gefühle der unſäglichen Schmach, day ſolch' 
bünbijcher Sinn in dem Bolfe Beifall finden kann, das Römer, Hunnen, 
Türken und Franzofen zum Lande hinaus gefhlagen bat, 

O Deutihland I D Vaterland! Welches Maß der Liebe bedarf es, 
um nit an bir zu verzweifeln | Grigner, 


"Nürnberg, 9. Vai, (Politiſche Ueberfi dt.) 

Hufgepafit Wähler! Die „Wochenſchrift der Forticrittspartei 
in Bayern erflärt: „Zum deu Gegnern reinen wir im bevorfiehenden 
Wahllampf die Mittelpartei nit” — jene Mittelpartei, welche im Land⸗ 
tag alles vernünftige Bormwärtsichreiten verhindert Kat und im ber deutſchen 
Froge total entgegengefehte Tendenzen verfolgt! — Ebenſo wenin tritt 
die Fortſchrittspartei im gegenwärtigen Wahlfampfe der Regierung 
entgegen” — ber Regierung, welde zum Theil den Charakter ber Halbe 
heit, zum Theil direlt retrograden Charakter trägt | 

Aus Gotha ertönt auch der Früblingsruf Steuern! Steuern! Der 
Etat der bireften Steuern ijt um 30,000 Thlr. erhöht, bie burd bie pros 
jeftirte neue Gewerbileuer aufgebradt werten follen, 

Als italieniſcher Minifter werben Menabren, Dignh, Bertol& umb 
Ribotth wahrjheinli bleiben ; Ferraris übernimmt das Innere. Das Mis 
nifterium der Juſtiz wird Mirabelli angetragen, das bes Unterrichts Morbini, 

Eharakteriftiih für das perfönlige Negiment bes frauzöſiſchen Kaiſer⸗ 
reiches iſt, daß ber Kaijer dur Dekret im Amtsblatt auf eigene Fauſt 
200,000 Fr. zur Unterftüßung ber Vollsſchullehrer und Lehrerinnen auswirft, 
nachdei die Kammer in Folge der Widerrebe bes Finanzminifters einen biers 
auf bezügliden Antrag zurüdgemieien hat. Was geſchieht jet aber nicht 
alles um guter Wahlen willen! — Ein kaiferlihes Dekret beauftragt Rouber 
mit ber interimiftijden Führung der auswärtigen Angelegenheiten während 
ber Abweſenheit Labalette's. 

Das engliſche Unterhaus beendete die Komitéberathung ber iriſchen 
Kirchenbill. Die Annahme der Bill im Oberhaus gilt für jehr wahrſchein⸗ 
lid. Bon Maguire wird am Dinstag Verwerfung der Sullivan'jcen 
en beantragt. Der Sprecher lub 24 Zeugen in biefer 

a 

Im ber ſpauiſchen Eortesfigung wurde ein Amendement Orenſe's, das 
abſolute Freiheit der Perſon verlangt, verworfen. Figueras verlangt uns 
bedingte Preßfreiheit. 


* Mürnberg,, 9. Mai. Die Berfammlung von Urwählern, welde 
auf Veranlafjung bes vollsparteiligen Wahlcomite's Samstag Abend im 
Saale des goldenen Abler jtattgefunden bat, war von eiwa 350400 Pers 
jenen befugt. Sie übertrug Herm Röjel, bem Borftanb bes hiefigen Bolks⸗ 
vereins, den Borjig und war ber erſte Theil ber Berhamblungen der genauen Dars 
legung Dejien, was das Wahlprogramm ber Volkspartei enthäli, und wos 
durch es fih von dem ber Fortſchrittspartei imfonberheit unterſcheidet, ger 
wibmet, der andere Theil ber Beſprechung ber praftiihen Wahlangelegens 
heiten. Wir werden bie weſentlichſten Vorbemerkungen, wie fie namentlich 
bie Herren Röfel, Diendel und Neumark, Dr. Dinas u. A, ſämmtlich von 
ber Molkspartei, gaben, ausführlicher nadtragen. Der wieberholten Auf⸗ 
forberung an bie fortjhrittlicden Gegner ber vorgetragenen Anſchauungen, 
ihre abweichenden Anfichten auszuſprechen und die bier ihnen öffentlich 
gemachten Vorwürfe unehrliher Agitation, durch Lügen und durch ers 
bächtigungen der Beitrebungen der Volkspartei geübt, zu entkräften, leiſtete 
Nitnand Folge, obwohl eine Anzahl Leute von ber Fortſchrittspartei im 
Saale anweſend war. Zur praktiſchen Seite der Wahlſache übergehend, 
befand fi die Volkopartei diesmal im einer befonberen Lage, Es waren 
ber Einlatung zur Verfanimlung eime große Zahl folder Urmählg 


nachgeloumen, welche, nicht zur Bollspartel ſondern zur großdeutſchen Rich⸗ 
tung fich befenmend, boch im der deutſchen Frage vollſiändig auf dem,Stand> 
punkt. der Woltöpartei ſtehen und dempemäß wählen wollen. So trat benn 
in'ver Diskulfien die frage hervor, ob man mit benfelben — bie, wenn 
in den immerem Fragen auch nicht jo weit gehend, doch liberale Männer 
find und ehrliche und achtungeiwerihe Bundesgenofien gegen den Verpreußungs⸗ 
fäwinbel ber Fortſchritisparlei wären — eine Koalition ad hoc vingepen 
jolle unter ber entſchieden feitgehaltenen Vorausjegung, bag am Programm 
der Voltspartet jelbft nichts geändert werben, namentli; Zeinerlei Abſchwäch⸗ 
ung erfolgen dürfe. Die Abjtimmung in biejer Richtung ergab ein bejahen⸗ 
des Nejultat, Es wird jofin die i ben Candidaten ber Groß⸗ 
deniſchen unterjtügen, unter der Bedingung, daß diefe ihre Stimme ber von 
der Wollspartei vorgeihlagenen zwei Männern, aber feinem ber mationals 
liberalen Candidaten geben. 

* Nürnberg, 9. Mai. Die Berjammlung von Urwählern, welde, 
von ber Fortfcprittspartei berufen, Heute Mittag in ber Zurahalle jtattfand, 
verlief nad der befannten Schablone ber Fortfeprittsverfommedungen. Es 
wurde ber rehige Advotat Erhard zum Vorfigenden gemäplt, ein Antrag, 
dah jedem ® 15 Minuten Zeit zur Darlegumg jeiner Kuſich-⸗ 
ten gegeben umb nach je eintm Redner ber Forijchriuspariei einem Redner 
ber anderen in der MBerjammlung vertretenen Barteien das ort ges 
laſſen werbe, natürlih abgeworfen, und dann hat ber königlie Be⸗ 
ʒirtogerichtsrath Herz als doriſchritismann geſprochen, die Herten Craͤmet 
und Brater al6 „Zierben ber baheriſchen Kammer“ verherrlichend und ſonſt 
noch wad, Dann ſprach Stark, felbftverftändlich fortſchritilich, aber jo uns 
gereimt, baß bie Rebe bes fpäter folgenden Herrn Dr, Frantenburger jid 
großentheils barauf erjtreden mußte, biefe Ungereimtheiten zu Derwilden, 
Merkwürbiger Weiſe kam Hr. Roſel (vom ber Bolfspartei) nad Stark doch 
zu Wort und genirte fid wicht, jelbft in diefer Berfammlung bie Wabrpeit zu 
jagen, wofür er vielfachen Applaus erntete, welcher ‚aber durch fortjäritts 
Tihe Bft! Ruhe! unterbrüdt zu werben ſuchle. Herr Franlenburger behaup⸗ 
tete, nachdem er mit ben StarPigen Dingen fertig tar, dag die Steuern 
in Preußen nicht höher feien als die im Bayern und noch mandes Undere, 
und es „mwogte” auch ihm Einer von ber Bolkspattei, Mendel, entgegen zu 
treten. Mendel hatte begonnen, ber Verjammlung früpere Worte Eıämers — 
total entgegengefegt jeinen jchigen lautend — vorzuführen — Schluß! 
Sälug! Schluß! hieß es plöglid, und — der Redner pactie die Sage bei 
einem andern Zipfel: er zog bie preußiſche Gerichtözeitung vor und wollte 
eine bort angegebene thatſachlich richtige umd unanfegibare preußijge Steuer: 
lifte zur Keumniß ber Verfammlung bringen — Schlußl Schluß!l ſchrie bie 
Fortſchritieverſawmlung wieberholt, nachdem ex kaum begonnen, und Schluß 
ſchrie fie jo Zange ſert, bis Meudel die Tribüne verlieg mit der lafomıden 
Bemerkung: Wieine Herren! Sie wollen die Gegner nicht hören, aber trch 
Ares Schreiens wird bod tie Zeit Tommmen, wo die Demotraue jiegt! 
Mentel ginn. Grümer kam, Grämer idimpfie auf „die Gorie Deimolraien, 
welche fammt und ſonders amfühig find, in polttijgen Dingen wgend ein eruſtes 
politiſches Geſpraͤch zu eutfaliın.* Einige von ben „angtraten waren in eugjem 
Augenblid im Begriff, den Seal zu werlaffen ; ber tedende Krämer bemeitic es 
und jerie über die Verfammlung hinweg: „Bleiben Sie vn, meine Hetten, 
i& babe Almen noch eiwas mit auf ben Weg zu geben!“ uno juhr dann — 
bie Herren blieben, um dem meiteren Auslaflungen Reb’ und Antwort zu jehen 
— fort zu ſchiupfen. Darnach wollte Roſel gegen Craͤmers Veibachnuguu⸗ 
gen ber Vollspariei ſprechen — Schluß, Schluß, Schlutz — wobie «0 wis 
der und auch Möfel mußle abtreten, Der Angreifer harte freie® Wort, ſo⸗ 
gar zu ganz unparlamentariidem Benehmen, der angegrifienen Parıeı ver— 
fogte man jebe Eilte ber Wertheibigung!! Und die Verſammlung ging ın 
et prätorianiiher Siegesftimmung auseinander, nachdem mod tm ‚lehien 
Augerblid ber Vorſitzende Crhard ben Verſuc gemact hate, ver Erämers 

ſchen Melodie Variationen anzufügen. ¶ In ber von ber Bollsparıcı beruſe⸗ 
nen Urwäblerverfammlung war mad jeder Kete einco Boltsparseimuglieos 
woieberholi anfaejordert worden, eine gegeniheilige Anſchauung zum Huscrud 
zu bringen.) Wie bie Gefamimtbevölterung NRarnbergo fig zu dem jebem 
Redisfinn und jedem Anſtend Hohnjpregenden Parteuerreriomus Der 
fog. Bortjerittöpartei verhalten will, wird ſich im Kaufe ber Heut zeigen. — 

°* Bon Gichflätt gehen und allerlei Notizen zu üser Verleihung 
von Stipendien an reihe Bedürftige und dergleichen. Das jind Yyamılienz 
Angelegenteiien, und wenn mon Unroth oufrührt, riecht es nicht gul. Die 
Eichſtätter haben ihre Vertrauenemänner gewahlt, und mögen ſich nun Düs 
bei zwiricben geben. 

P München. Der Reigerang v. Döllinger erfläxte fi Lei ber 
Debatte über die Schulbezisköinfpektoren in der Keigeraspetammer ſowohl 
gegen biefelben als auch gegen dem Ausjhupantrag, weit jet 30 Jahren (7) 
an ber Hochſchule feine Paͤdagogik gelehrt werde, aljo weder Theorogen noch 
Phitologen Eelegenheit hätten, ſich im diejem Zweige der Wiſſenſchaft auss 
zubilen. Num ift aber unſers Wiſſens Profeſſor Dr. Huber als orbents 
Tier Pıofeflor der Pädogegit angeftelt, und wir fragen baber, liest Herr 
Proſeſſor Huber Pädagogik nicht, und wenn nicht, was jagt Kerr Kultus 
miniſter v. Grefier zu einem Profefjer, der über das Fach, wofür er anges 
fiellt ift, Leine Borleſungen bält? 

© Freifing, & Dia, Es üft fehr zu bevaueın, daß bie bemofras 
uiſchen Elemente im biefigen Bürgerſtande fait onf NRull fi bejgränfen, 
Seltfibewußtiein, mennbaftes, fühnes, felbjtftändiges Auftreten wird in bem 
Herne ter Bürgerfhaft ſchwer vermißt. Ausgeprägle politiſche Prinzipien 
und Verfolgung berichhen in ihren äußerſten Gonjequenzen vom Stantpuntie 
der Demofratie oder auch nur des Liberalismus find demnach gar wicht 

. beufbar. Gegenüber dem, ber gutgefhulten und durch das tatholiſche Caſino 
eng geſchloſſenen, orgarifirten ultramontanen Partei zur Verfügung jtchens 
‚ ben großen denkiojen Haufen verfhmwinden die volfsiküumlid; gefinnien Bürger 
wohl der Zahl, aber mit der Qualität mad: (Eine organifirie Partei 
„bilden fie aber nicht, und das ift ein dehler. Dadurch fehlı es ihren Dir 


firebungen am nüpliden Zuſammenhange ihren Zielen an einem 

Ausdruct und es bleibt ihre Richtung in * —— Ai 
eine verfehlte und mußlofe. Es bleibt dem demokratiſchen oder Tiberal 
Männern mur eim Mittel mit einigem Erfolg zu wirken, b. i. ſich nad) de 
Borbilde ber ultramontanen Phalanz ſchnell mit Heranziehung aller Kräf 
zu organiftren, zu verbinden und ihre Grundſätze und unverrüdbaren Ziel 
punkte in ein Programm zufammenzufaffen und daſſelbe als Flugblatt üı 
Maffe unter die Bevölkerung der Stabt, mie ber Landgemeinden yu werfen 
Statt beffen ſucht man in Verblendung ſchon in ben Hintergrumb ber Ulon 
zu treten, ben lebten Tag vor dem Kampfe abzuwarten, um dann eine mi: 
ratuldſe Beröffentlihung. berjenigen Perſonen eintreten zu laſſen, bie als Wahl 
männer zu wählen find. Mn biefer ſchlecht präparirten Mangel wird fii 
ober, wit fürdien, Fein Urwähler fangen, es Handelt ſich Hier um fein ge 
Beimnigvolled Debüt, ſondern um eime Sache, bie, wenn fie ben inbifferes 
ten Bürgern und Wahlberechtigten zugängli gemacht werben foll, in gas 
bejtimamter Beife und vertreten von Männern allgemeiner Achtung res: 
zeitig in die Oeffenllichkeit gezogen werben muß, damit bie Zweiſelhaften be 
feftigt und bie Unfigern. gewonnen werben, bamit ferner bie Wahlmänne 
für die Urmäbler fier gegen Schwankungen firirt werben innen, Möglii 
erreichbar ift Dies aber nur, wenn bie Wahlmänner und mit ihmen ſoge 
bie zu wählenden Abgeortneten beſtimmt Bezeichnet und ins Auge gefagı 
wenn fie bem Volke in den Munb gebracht werben. Wir wollen bier 
2. ee —— Be Seite der Ultramontanen an 

* en geben, daß eine bli i 

ſiegen, — —2* — — — 

Aus Bilsbibing in Niederbayern. Der im 188; 
megen jeiner in Yanbau a}, tung vielfachen Ai 2. * 
ſeble und im den Blättern ſchon öfters nicht gar rühmend genannte Br 
zirfsamtmann Bauer babier wird faft von allen Angehörigen bes hie ſige 
Amtsbezirk mit gutem Recht gemieben. Und dennoch wirb dieſen Aut 
angehörigen ven ihm und feinem hochwürdigen Anhange auf das Nachore 
famite onempfohlen, ihm bei ber nächjten Landtagswahl ihre Stimmen ; 
geben. Die eimas ſchuchternen Amtsangehörigen wollen ihm ihre bezüglis 
Stimme geben, weil fie glauben, daf fie entgenengefehten Falles eine nos 
empfinblihere Behandlung als bisher von ibm zu erfahren haben mürben 
unb wieber Andere verjagen ibm ihre Stimmen nicht, weil fie wiſſen, def 
fie beim Zuſt andekommen dieſer Wahl wenigſtens jo lange eine beſſtre Be 
handlung bei Amt zu erfahren haben, als Bauer fi im verlammelten Laud 
tag befindet. — Die Geiſtlichen haben diefen Bauer deßhalb ale iyrem Der 
trauensmann auserjehen, weil er unlängjt im Landtag gegen ben reihsrät 
lid gang und gar tuinirten Schulgejegentwurf ftinmte; meil fie in üs 
einen bejonbern Vertreter der Wiebereinführung ber körperlichen Züdytiom 
unb eine eigene Vorliebe zu deren einenbändinen Bollſtreckung erblien; mi 
fie in ihm einen Wann vor ſich Haben, ber jebe freihritliche Entwidlen 
nad Kräften nieberzubalten beſtrebt und barauf bedacht ift, daß die Dim 
heit, aus welcher doch die Geiſtlichen jo große materielle Vortheile ziehen 
nicht zu ſehr abnehme. Hiebei mögen aber die Wahlmänner bes zit 
bezirtes Vilsbiburg bedenlen, daß fie bei dem Zuſtandekommen ber fra 
lien Wahl den ‚Bauer noch lange als Bezirksamtmann behalten werde 
während bei der Nichtwahl deſſelben doch mit groger Wahrſcheinlichkeit a 
genommen werben taun, daß die Regierung nicht länger mehr dulden wirt 
baf; er die gejammte nene Geſetzgebung, bie nad, feiner Anſchauung obneht 
nur den Ruin des Volfes herbeiführt, mur fo handhabt, wie fie ibn ebe 
in feinen Kram paßt. Die Mahrpeit dieſer Schilderung wird fih aus be 
in bem vorigen Jahre gegen Bauer wieberholt nepflogenen admin iſtrative 
Erhebungen zweifellos ergeben, Neben dieſem Bauer wird ber mit ih 
jehr befreumbete und wegen feiner Verbammungewuth gegen jeden Fortfchri 
ſchon hinlänglid belannte, zum Domherrn in Negendburg ernannte, ab 
leider noch nicht dahin abgereifte Pfarrer Neumaier von bier genannt un 
befien Wahl von feinen dunklen Geſellen eifrigft betrieben. Bezüglich di 
ſes Ganbibaten fol für heute nur jo viel gejagt werden, bag ihm alle Eige 
i&aften, die ein" &eiftlier haben joll, abgehen, daß ihm z. B. Demuii 
Friedensliebe, Mitleid, Toleranz ıc. völlig fremd find, bafı Eine Serjr um 
Sefüpllofigkeit injoferne ſprichtwörtlich geworben it, als man fagr: „De 
Pfarrers Herz wäre ber befte Eiskeller." (Die lange Weihe anariügter 
perfönlider Eigenſchaften dieſes Herrn, melde man zum allerminbeften Untugen 
ben heißt, ftgeichen wir, es genügt zur@bharakterifirung ſchen das Wenige. D. Rt. 
Ob von einem ſolchen Abgeordneten angenommen werben kann, daß es ia 
nerzeit auch feine Pflichten erjülle, daß er bes ganzen Landes allgemein 
Wohl und Beite ohne Rüdfiht auf befondere Stände oder Klafjen mal 
feiner innern Ueberzeugung mitberatge, das mag ſich jeder Unbefangene jeih 
beanttvorten ! 

.Q Megensburg, 5. Mai. In ber jefuitiihen GEentralbrurftii 
am jhönen Donauftrom herrſcht z. 3. unter den Eingeweihten ber je 
nannten ſchwarzen Legion eine gewiffe Agitation, veranlagt durch die bee 
ftehenden Wahlen fir die Kammer der® Abgeordneten. Das vaterlandei 
Gelichter, weiches durch bie ibm zu Gebote ſtehenden Taichenfpielerkün 
über bie ganze Stadt ein fo trefflich organifiries jeſuitiſches Spioniripft 
eingeführt, daß in religiöjer und polttiider Weziehung jever noch nicht ve 
ſtãndig verbummte und denkſaul gewordene — überwacht und 
nach Maßgabe feiner Eigenthümlickeiten, feiner Stellung, Leidenſchaften ode 
Liebhabereien bearbeitet und in bie für ihm paffenbe Kategorie eingettagt 
wird, Meben ben ultramontanen Pref-Organen, bie ausnahmslos mir vı 
Syllabus: Menſchen rebigirt und durch fchrifilide Beiträge unterftüht w 
alimentirt werben, größtentbeild Theologen und Profefforen, die ber Staat fi 
vernünftigere Siwecte befolbet, übt der Berein der ſogenannten dr 
gefinnten Frauen — die ſich die Aufgabe geſtellt, die Geſellſchaft Ante‘ 
gläubiger zu meiben und die Profelgtenmacherei als ein Gott geiälis 
Werk bdetrachten — am deren Spihe bie heilige Selena, unter Beiftand ih 
Beichtvalers Löffler ſteht, einen micht zu unterfgäpenden Einflug aus. © 
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ud werben, dann muß ber Gemahl, er mag wollen 
—* ich, nach ife feiner — — tan a an für einen —* 
dibaten ftimmen, iger ſtoiz auf 
bayeriſchen Be er auf ben eines —* eines gehorſamen Sohns 
einer Kirche, deren Oberhaupt göttliche Verehrung beauſ deſſen Unters 
ihanen jedoch auf ber tiefjten ‚Stafe ber —52 mb, zum Theil 
nod von Mord und Raub ihr Leben friften, Es iſt daher wenig Hoffnung 


vorhanden, daß eim vernünftiger, auf ber Höhe ber Zeit ſtehender 
tanf der geiftigen unb materiellen Interefien unſerer Stadt aus ber Wahl 
—— — wird, Der Kern unſerer Bürgerfchaft, Kathblik wie Pros 
feitent, Gewer Hanbelsftand, ‚maden ſich hierüber keine SUufionen, 
Dtander ſonſi a unb —8 Bürger wird auch diesmal, wie bei 
en ähnlichen in Rüdfiht auf feine Kunbfchaft, fig an 

hl nicht beteiligen, um’ auf feiner Seite anzuftoßen. Seiten ber 
Sr 8* fo viel wie nichts, und doch iſt Jeder zur ar 

feine Kreisſtadt unferes Vaterlandes 4 ihrer günftigen 

eu in kheem — fo tief herabgelomuien und Handel und Gewerbe 
in einer jo überaus brüdenden Lage ſich befinden. Als Candidaten ber 
ulttomontanen Partei bezeichnet man den Kafjier. unferer lieben Frau zur 
alten Kapelle, Hrn. Wächter, ferner Hrn. Reg. Rath Scherer, ein thätiges 
Mitglied unferes hiſtoriſchen Vereins und Verfaſſer einer vielgeiejenen Schrift 
über den Weinbau, endlich Domprediger Zach, Rebakteur des katholiſchen 
Boltofreunds als Repräſentant der Kirche. Die Stimmen ber Foriſchruts⸗ 


und befromatif Rortei werben hoͤchſt wahrſcheinlich * Herrn Reitmeyer, 
Redakteur des Tagblatis und Hrn, Dr, Gerjter fallen 
Wien, 4. Mai. (Die Heiratho⸗ Cautionen der Offiziere.) In ber 


legten Zeit 3* eine Entbüllung Aufſehen gemacht, daß bie an die Staats— 
Lafje abgeführten Heiratys:Cautionen der Offiziere verſchwunden oder wenigs 
er für anderweitige Staats zwecke verwendet fein. Die Enthüllung bat 

te Veranlafjung geboten, bie erforberlihen Recherchen einzuleiten, und auf 
Grund derfelben wird in den allernächſten Tagen eine mit Beweisftüden 
belegte amtliche Erklärung tonftatiren, daß die Gebahrung mit jenen Gaus 
tionen jederzeit eine vollkommen 'orbnungsmäßige geweſen unb daß biejelben 
unangeiaſtet in der Staatejhuldenkafle liegen. Bielleicht ift die Meldung, 
daß der Staat anderweitig über fie verfügt Habe, dadurch entitanden, daß 
Lie in alien und jeht zur Gonvertirung beitimmten Schulötiteln beponirten 
Obligationen behufs der Eonvertirung herausgezogen und gegen neue Scyuld: 
titel umgetaufcht wurden. (Schade bafür! Hätte unjeren Nationalliberalen 
eine jo IKöne Handdabe gegen Defterreih gegeben! Haben fie doch ſchon 
gejubelt: jo eiwas kann in Vreußen nicht paſſiren I) 

O Bon der Tiber. Dem Vernehmen nah fol beim nächſten 
Concil ber bi. Bernhard von Clairvaux jeiner Würde als Heiliger enifleidet 
und durch päpfilibe Gendarmerie aus ber Hölle in das hinlerſte Verließ 
ber Hölle transportirt werden, — weil er nidt am das Dogma der 
unbefledien Empiängniß geglaubt hat, und zur Zeit noch nicht daran glaus 
bin will, 

* Don Mom aus verbreiiet ſich das Gerücht, daß Se. Heilinfeit das 
Concil aud dazu zu benügen gedenkt, die chriſtlichen Fürften zur Entwaff ⸗ 
nung und zum Frieden zu erniahnen. Warum geht denn Ge. Heiligkeit 
nicht felbit mit dem guten Beiſpiele voran, da er ſich bod auf die himmlis 
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fen Heerſchaaren verfoffen Tann? Warum ſchafft er denn feine Kanonen 


nd, Cdaſſepots nicht ab, ven von 
dem — —— Gelde —— —E Er Be 


Geichäfts:Verfebr. 


8 Mai, (Söranne.) Man Bezahlte für'' Korn 
fl. 53 fr, bis 16 fi. 56 fr, Gerſte 12 fl, bie 
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* ti 2. Rinbfämalg ae: { BR. Scweiniämah —— 
1 


w 1 Sat 
13—14 fl on - 
13 Ar 30 


1 *— wi 
Meerreitige 3-7 


Huhn 2448 fr. 1 —** 326 


Weizen 14--16 * 135—14 
— 11—12 fi. * rer; r - r 
* Megensburg, 3. Mai. Weiyen 15. 57 I. Roggen 13 ſ 
23 Er. Gen 12 39. Haber 8 fi. 4 
* Mörblingen, 8. Mai. Fan 16 48 6. Korn 13-fl. 
14 iu Gerfte 13 fl. 37 ii Haber 8 ſi. 17 ie, 
* Schweinfurt, 3. Mai. Der heutige, mittelm, befahrene Getreidemarkt 
ergab_folgende Preife; Der Weizen koſtete 17 f. — m. — 17 fl. 30 kr, 
m 14 fl. 30 ki. — 15 fl. — Fe, —— 16 fl. — fr. — 16 fl 
35, Daber fl 30 ke. — 10 fl. * 
rzburg, 8. Mai. Auf unferem heutigen Getreibemarft Foftete 
— bis 19 fl. 15 Fr, Korn 14 fl. 15 Mr. bis 15 fl. 15 ir, 
e 14 fl. I6 ke. bis 15 fl. — ie, Haber 9 fl. — Fr. bis 10. — Fr. 





Hadtıag. 

* Nürnberg, 10. Mai. Geftern wurde in Großreuth Bei einem 
Bauern, während jämmtlihe Yeute auf dem Felde waren, durch Deffnung 
der Hausıhüre eingeihlichen, im Haufe Alles erbrochen und Geld und mehr 
rere Effelten enimender. Die Diebe waren zu Zweien und wurde nod 
rechtzeitig durch herangelommene Nachbarn Einer davon arretirt und ter 
fgl. Genbarmerie übergeben, der Andere entfloh. — In einem biefigen Spe: 
'zereiladen wurden die Fenſterläden eingejprengt und ein Zuderbut, mehrere 
Piund Säfe, einige Kaffeeſchubladen mit Kaffee ſowie die Geldſchublade ents 
wendet, — Kerr v. Eramersstlett hat das Comthurkreuz des Berdienſtordens 
der baheriſchen Krone erhalten. — In Folge Höhne und Regens Hochwaſ⸗ 
jer im Rhein umd neuer Rheineinbruch in Eichenwies bei’ Oberriet. — In 
der ſpaniſchen Goriesfigung weit Prim» energiih ben Vorwurf: er ftrebe 
nad, ber Diktatur ober dem Königthum, zurüd. Sein einziger Wunſch fei 
bie Errungenigeften der Revolution befeſtigt zu ſehen. Die Regierung 
fenne die wahre Lage Eataloniens; er könne verſichern, es fei feine Gefahr 
eines Bürgerlriegs vorhanden, (Mir find gezwungen, bie weiteren kleine⸗ 


ten Rachrichten ver obigen Berichte über bie Wahlverfammlungen wegen auf 
morgen zurücdzuftellen, D. Red.) ‚ 





Eorrefponden; ded NMürnb. Unzeigers. 
Han P. F, 2. bitten um nechmalige Ginfenbung. 


Hilleiterögarten. 


Heute Viontag, —— 10. d. M. 
cert 
der a Emm Gieildeene. 


An Infang 7 





| Yerfaf auf Abbrud). 


In bem im Förderreutber'ſchen Garten 
am Frauenthorgraben gelegenen, abzubrechens 
den Wohn hauſe find Geute den 10, und morgen 
ben 11. Mai verſchiedene Türen, Fenfter, 














Anzeigen. 
Auf meine von mir veriertigten 
yon, — * 
Hüsi-Begulir-Befen von Thon 
habe ich vom tal. baher. Drnvelsminifterium bat Patent für- ba6 ganze Königreid; Bayern erhalten, 
was ich biemit zur allgemeinen Kentinif bringe, 


3.W.P, Hausleiter, Jakoboplab. 


Dem geehrten Reie -Bublitum mode ergebenft Anzeige, daß id vem 15. Mai ab das in ſchön⸗ 
fer Lage am Eingang zur fränfiihen Schweiz gelegene, neu und elegant eingerichtete 


. 4 - 
Roie! Zetteimeier 
babier eröffnen und mid bemühen werte, 
ehrten Säfte zu erwerben. 
Borchbeim, im Mei 1869, 


Aechter alter Cognae 


in Driginsl » Bonteillen und  Etignetten 
26 


durch Feine und billige Bedienung bie Zufriedenheit der ges 


(2) Wilhelm Todt, Gaſtgeber. 


Nach America 
find MWechfel und Schiffsfarten billigft zu 


Defen u. j. m. auf den Abbruch zu ber ulden die Flafche | Baben bei Carl Bornheid, 

kaufen und folge auf ber Bauſielle bei Johs. Engelhard jun. (21) bei der Klarafirce in Nürnberg. 

iehen und in Empfang zu nehmen, (2) (4)... mädft dem fhönen Brummen, — | —7 — — ⸗e 
EEE. Ce doſeph Dünkelsbühfer, 








Berfauf. 

Yu einer Stadt in „Garniſon, Sit 
vieler Behörben, an ber Eijenbahn gelegen, ift ein 
Haus, worauf lange ein Spe reis, Kurziwanren: 
und Cigarren: & Tabal: häft Seirieben wirb, 


neigten Abnobme. 
damilienverhãltniſſe halber zu verfaufen. - 


jeſten Preiien, 


Zu Geſchenltn, ſowie zum eigenen Be: 
barfe empfehle meine veihe Auswahl -von 
Vorzellan ze. 
alt: Tafel: und Kaffeefepice, Vaſen, Doien, 
Shreibjeuge, Figuren, Lichtbilder ıc. 
Gute Waare bei billigen 7 


+ 25. Sauerteig, 


Daoſelbe enthält einen großen, gemölbten Seller, Nürnberg. 
Brunnen, gen mit Holglege, 8 beigbare Zimmer, | J (19) 
3 Kammern, 3 Küden, 2 große Böden und par-| ERREICHTE Sa 


terrs Woarenlager. 
Das Haus iſt ereiftäktig, maffio und in gen, 
guten baulichen Zuſtande. 
Das Weitere vermittelt unter Q. 591. die Uns I farbi 
nencen: Expedition von Rudolf Mofe in Penn 1 
Windemachergaſſe 3. 2) ee 


Vapimlimiegefrägen, Kapier 


pier-Ghemifetten, Papier » Wanjcelten, weil) und 
in allen Zeiten unb verſch 
J. Erlenba 





am er 


Mürnberg. 
Ein; und Verkauf von Staatspapieren, Staats⸗ 
— — ‚et Wechſelu ac. billigit. 





sur ge: 


Ragaz — Schweiz, 


; Gaftbof zum Bahnhof. 


Unterzeichneier empfiehlt fein ‚neu eingerichteteg 
Geſchaͤft dem reilenden Bublilum zur freundlichen 
Aufnahme und verfpricht gute Speiſen, reelle Weine, 
‚gutes Bier, mit vorzügliher Bedienung und Billis 
gen Preiſen — vermöge ſeiner günftigen Lage be 
ſonders für Touriſten geeignet, 

di) Georg Herzog and Deutiäland, 

Rofengafie Rr. 634 im 3, Sted ift für einen ſor 
liden Hertu ſogleich eine Schiefftelle zu bermiethen. 





4 
4 


tchlrägen, Pa» 





esenen Fagontn. | 
in Nürnbern. | 






DUB Zur begonnenen Reifezeit 

mödte ih ben Herten Zourifien bie bei mr zu babenbe 

Bu Specialkarte der fränkischen 
Schweiz und Umgebung "BE 


weiße nad dem neue ſſen topagt bilden Grmitilungen 
von bem zu 7 leiter entwerfen und 
geieichnet wurde, auf das Befte empfehlen Das Eremplar 





— St e y AD 
8% Neidenhaller Alpenkränterfaft und Satfhenkiefern- Präparate & 
bei Gebrüder Mack in Reichenhall, : 
» ren Molten: u. Babennfalt-Befiger, Prneumatiihe Kabiuete, Iuhalations-Säler- 
i % ieje Präparate, meltberübmt bur folgreiche A bung imf ie 
* quiem welpen Söreibpapier koflet 24 fr, in Par | F ) chenhall, bebürfen keiner weiteren Aber ba Bü ykiclien enlan — hi 8* 
m bihtgen, Foren; Rranfer, Untiquar,| DV rau und Erfolg von jelbft empfehien. 
@ Spitalplag S. 1171. ° © eichenh 
Mir beebren uns biemit anzuzeigen, baft wir auf 
biefigem Plage ein Bank- de Wechsel- & 
Geschäft eriätet haben, unb empfehlen uns 
zum Un: und Verkauf von Stantspapieren, aller 
Sorten Looſe, Coupons ꝛc. beſtens. 
Rürnberg, ben 5. Mai 1869, 
”L. Alexander & Söhne. 
Eomioir: Enrolinenftrafie L. 40. 







STETS 8 wa * 








vorzugsſwetiſe für Magenleibenbe. 
tichenfiefern.D 


(2) Alte Nr. 348, In Nürnberg zu haben bei Herm Al, Menschie 
Hallerwi (10) Das Haupt: Depot von Anton Preil in 
rWuIioso. PP FRE URN : * 


Es diene den verehrlichen Abonnenten zur Nach⸗ —— = 


; hd * Ars - * AAN BEN * U AR —* —4 
richt daß Dinttag, den 44. Met, bie Borg] — — — — — — 
— 5—— ae J — Dindiog Fabrik & La zer 





und Freitag von 6 bis 8 Uhr. Sollte hie und 
da — bei ber Abonnemento. Einladung über (Das reichhaltigfte in Bayern) 
feben worben fein, jo liegt bie Lifte gu gefälliger . von anatomifchen Bruchbande: 



















Einzeichnung am Drcheſter auf, en in aneılannter Güte, Keil 
di) inden, Nabelbinden, Sujpen: 
orien, Gummifträmpfe un 
ummibinden gegen Varices 
und angeſchwollene Beine, Luft⸗ 
und Woflertifien, Stedbedre, 
Gunmileinwand zu Unterligen 
für Krane und Kinder, Inſet⸗ 
Ss tonsjprigen von@uber Ikeiing 
N Binn, Harigummi und Glas, 
Klyisierjprigen und Ayparait 
um Selbſttipſtieren, Douchtad 
parate jür Ohren, Naſen, Au 
Fe u. |. w. Eisbeutel, €is 
= on  tappen, Neipiratoreu, Horrohrt 
RE: u ac für Eiiwerbörige, Urimbalr, 
Reiſe⸗Urineauſe, Sitzbadwanuen, Bidet zum Gebrauche bei Injectionen, Appatate für ötonomiik 
höchfler Minifteriol» Bewilligung am 13,15. Juli Dedürfuifie in Rranfınfiuben, Krüden, lũnſtliche Gliedwmaflen, Fuß⸗ und Armmnaſchtuen, Majchinen 
8. X. eine Berloofung von Baͤſn, Stieren, Rüben a Rüctgratsverfrümmungen, Rüdenbalter gegen nacläffige Haltung, Pulverifatenrs und Inhala— 
* are —* — bekannten nsbach⸗ — ng Warm Be IPe AEUNSBTROENE, alle chirurgiſche Zuſtrumente und ſonſtige 
ritederſer Rare, Schafen, Futterſchneid⸗ und ans ie 
deren —— —* —— Wägen, Ber: Nicolaus Hofmann jr. in Nürnberg, Mufenmsbrüde. 
nerwägelgen, Pflügen, Stoduhren, Regulateurs, BE „Inhaber von 17 goldenen, filbernen und anderen Ehrenmebaillen, 
geltenen uud filbernen Uhren, goldenen und filbers | Bei Beitellungen von Bruchbandagen bitte ich wieberhelt um das Maß vom Umfang bes Bodens 


nen Keiten, jülbernen Gerätben, Kupfer, Zinns u. Dr. med, Sigismund's | Steinbachers Naturheilverfahren ! 


Fleissner. 


Auswanderer u, Reiſende 
nach Amerika 


befördert mittelft der rũhmlichſt befannten Dampfer 
des nordb. Hoyd billigſt und prompt 
Gurlsftrafle 10), Mr. W. Schmidt, | 
Genueralagent f. Bayern in Nürnberg. 
und befien Spezialagent : 
E. Bernbold, 
Elaragaffe Ar. 560 AL. 


Üiederverfäufer erhalten entſpre⸗ 
cheuden Nabatt. 
Die Siadt Dinfelsbühl veranftaltet mit 




















DieffingeWaaren, Sophas, Yautenild, Kommoden, Ficht bel⸗ u j 
Sekretäten., Hausgeräthſchaflen, jeidenen Regeu⸗ ee a Er need PR 12, Hofrat) Steinbachers Natur⸗ 
ſchirmen, Tüdern, Yeinwand, eleganten Reiſekoffern Fichtennadei Schunpf:Eabat, das hiacon nee) (1) eilanftalt 
und vielen anderen, ſolid und tüdhtig gefertigten ee Bet = Lot a : Brunnthal ki München. 
en en Bun iR 0 "| Föteinaee Mednter,Diagen-Cliler, | zug Crinpage fr deln Change Dir. De 
. —T 30 fr. = . Xcb, 
Den Verkauf diefer Looſe für hier umd Umge: | Fichtennabel-Sei Di 12 kt. jein Mittarbeiter jeit mehr als 10 Jahren, die Leis 
gebung hat Unterzeichneter übernommen und em: — Sacaek, dur — 3 fr, 5 tung der Anjtalt übernommen, Ueber bie mit Er» 
a a un se .7 tennadel-Rräuter ruf ®onbent, Die Düte folg behanzelien Aramtpeitin . namentlich Magens 
Helmreich, 18 Ir., fiets frifh und ädt bei — - ——. u * Kpeumatiemnd, Arz⸗ 
Bene fd Bocc u, re ee Tann, — ———— 
rareuthet, Reuthorſtraſſe. . 28. Dörrer „  Eintelebühl. (Pollutionen, Spermatorrhie), Impoteng und Pers 
C. G. Braungart am Matt. | Sngufi Schat Feuchtwangen. venleiden geben ausfühlichen Aufiglug Sieinbachere 
DI. Erdmannsoörfer am Markt. Ar N Schriften und ber gratis zu begiehende Proipelt. 
— Dtetuahe ottl. Em, Aecker, Penitadt amiſch. arifer weißer füffiger Seim. 
. rd — ge Stnaben:&rziehbungs: und Un: Derjelbe wirb Lalt angewendet um Papier, 
"Pillhofer am Frawenthor terrichts =» Unftalt nett Privammopnung des Pappendedel, Porzellan, Glas, Marmer, 
G J. Schmidt, Eudwigsitraffe. — — —— ſich im Klecwrishof S. Holz, — Re u. j. ne Seen: Breit 
E Bil, Midmartt. Nr. 5928. — Schüler finden Aufnahme bis zum | Pr. Bacon 8 u, ‚nur allein ädt zu haben b& 
I , m 3) Mar Gräbner am Spitalpat 
() H. Zehrihe Buchhandlung. 10. Digi, Penfionäre und Halbpeuſionäte zu pitalpat. 
der Zeit. [||] m— nn 
Wiederverfänfer erhalten entipre- E fa ü Dr. Julius Strauss. | — — — 
chenden Rabatt. —— SE Evpileptiſche Krämpfe Kae 
— —— Rmerikaniſche Röhrenbrunnen, Sraitent für Opitefe Dr. O. Rillifch in 
“in geborener Jtaliener, gejegteren Alters, verkeis (bie einfachſte Brunnenanlage) Berlin, jept Deitteliraffe Rr. 6. — — 
rather, iweler in den bißimpuictelten familien fowahl | + m: h : brleflich. Schon über Hundert gefei. (86 
am Ruaben als Mädgen Unterricht in feiner Mutter 8 BUT den Billigften Preifen Aug iſt ee EEE. 


fprace extbeilt, wänfeht ech einige freie Stunden mir ſolche zur Anficht aufgeftellt bei 





Lehienen audjufülen. Allen Jenen, welche fih der Ere | @. 2. Böhm, ftädt. Rökrenmeifter, abnarzt Anguft Schmibt wohnt Jofeyharlap 
lernung biefec |Könen Sprache und deren corvecier- Wufs | 5 ü jel Schü Re. gegenüber ber blauen Ölode. Bitte ohige Adreik 
faflung in Bun mb Schrift beileifiigen wollen, ift —* pe 6) Nürnberg, Deſel Stütt. nigt mil Deren Diogifer Schuilbt am weiten Thurs 





Ein fwärzer Filgbeinftod mit Hormtriide im im ja dermeifeln 2333 — dan 
ber Stabipeit fiehen geblieben. Man bittet um Rüdgabe 4 Hlafdneraebilfen und 1 Mieialdrüder werben jo 
gleich auf dauernde Beſchoͤftigung aufn". 


heile Gelegenheit gebeten. Gef. Auftagen tolle man an 
bie Expedilien bed Nürnberger Angeigers unter SHfire 
t 





H. 0, richten, gegen Veliwhnuug in Mr. 204 aui Teferköpiag. 





Verantwortliche Nebakuion, Druf un Lerlag von G. Meyer. 


—⸗ 


Swölfter | Re. 190... Japrgang, 
N " * » * 
Nürnberger Anzeiger. — 
——— * | aber Boflamweitung 

Krot Adolph Dinstag, 11. Mai 1869, Kath, Mamert. 





Mir fordern alle Urwähler, 
Fortichrittöpartei entgegenwirken 
Wahlmännerliſte zu wählen. 

Haltet hoch die alten 


* Wahrbeit gegen bie Lüge! 

In, der auf Veranlaſſung der Volkspartei im Adlerſaale ftattgehabten 
Inmwählerverjammlung fagte Herr Röfel: Sie willen, m. H., daß das | 
Programm ber Fortjsgrittspartei gegenüber bem der Volkspartei fi in brei . 
heile gliedert; die deutſche Frage, bie innere und bie joziale Frage ums 
afiend. 
Bejentlien uns mur durch eine beſtimuitere und klarere Faſſung unferer - 
forderungen unterſcheiden, finb bie beiberfeitigen Ser in ber fozialen , 
frage durch unjerjeiis gemacjte gany beftimmte Aufjtellungen und Einzel: } 
orderungen — und im ber beuticyen durch eine grunbfäglih ganz verfchies | 
ent Auffafjung ber Frage von der Zukunft des und Allen gewiß gleich 
heueren deuiſchen Valerlandes unterſchieden. Die bayerijhe Foriſchritts⸗ 
artei bot, wie Sie wiſſen, gleichſam bie leſtamentariſche Erbſchaft des felig — 
der unſclig — verftorbenen Nationalpereins übernommen, während dieſer 
einerfeiss wieder nichts Anderes war, als bie im Jahr 1849 aufgeläfte 
Bartei ver Gothaer, Diejen brei verſchiedenen hinter einander aufgetauchten 
Sertretern be# kleindeutſchen Gedankens liegt ein und basjelbe Ziel vor Augen : 
ie alten Gothaer ‚wie die neuen ftrebten ein Kleindeutſchland mit Ausſchluß 
Jefterreih6 an unter ber Führung des preußiſchen Könige. Die alten 
Jothaer wollten bekanntlich ein preuhifch:beutices Erblaifertfum; die neuen 
Bolhaer wollen, wie es ſcheint, jedes Jahr etwas Anderes, bie Spitze wenig« 
tens uennen fie jeven Hugenblic anders. Jedeufalls feinen bie neuen Gethaer 
eine verantwortliche Eentralgewalt zu wollen, jagen thun fie nicht davon. Sie 
‚nd zufrieden, wenn Bayern und überhaupt bie ſuddeutſchen Staaten ſich vers 
äbren laſſen in ben norddeutſchen Bund einzutreten, an deſſen Spife ein unverants 
vortlier Herr über Krieg und Frieben und über ben Gelbbeutel des nord⸗ 
euiſchen Buntes befiehlt. Es iſt und in den letzten Wochen biefes neus 
othaiſche Programm in Bayern, wos beffen wichtigſten Sah, eben bie 
en Ae Frage beirifft, in verſchiedenen Faffungen vorgeführt worden. Alle 
ieje wideln fi heraus aus dem Hauptdogma jo ba verkündet worken von 
iner Berfammlung in Stuttgart, am welder auch Erämer von Doos theils 
ahm: wir fireben an den foforfigen und unbebingten Eintritt in den norb⸗ 
eutfhen Bund, Wenn num bei den Hollparlamentswahlen und Bei ber 
egenwärtigen Landtagswahl diefer Sa anders ausgebrüdt wird, wenn 
Randes ſich jeht verfhämt Hinter Floskeln birgt, wie zum Belſpiel hinter 
er „Wahrung ber Selöftftändigkeit ber jübbeutf Staaten”, jo Tönnen 
ir bios annehmen, daß Lie Neugothaer aus Parteitaftit umb damit fie 
urd Beihilfe eines getäufchten Publikums ihr eigentliches Ziel doch zur 
Ierwirfliihung bringen, je nad Zeit und Ort ben Gab mopifiziren, wie 
8 eben gerade paßt und Erfolg verſpricht. Sie fpielen baffelbe Spiel wie 
3 der bekannte Nationalvereinsprediger Metz auch geſpielt Hat, der im Kiel 
nder® ald in Gotha und in Stuttgart ambers als im Kiel geredet hat; Er 
czielie dadurch, baf man ihn an einem Ort für einen guten Preußen, am 
nbern für eimen guten Demokraten bielt; das mohlperbiente Ende vom 
ied war aber, daß fi das Wolf von ihm abwandte umb daß er bei kei— 
em darakter- und wahrpeitöliebenden. Mann mehr etwas gegolten hat. 
Delche Zukunft bie bayheriſche Fortigritisparlei hat, wenn fie mit ihren 
Borten fo fortfpielt, barüber will id, Fein Prognoftifon aufftellen, aber ver 
wtihe Gharakter unferes DBolts, das im jeder patriotifhen Mannesbruft 
sohnende politiſche Ehrs und Rechtsgefühl wird "dafür forgen, daß hie 
Yäume nicht in ben Hi wachſen. Sehen wir doch erfteulicher Weiſe 
n Augenblick ſchon, daß — bie meueften Berichte aus der Pfalz, von Neu—⸗ 
abt jagen es und — daß ein Theil ber Forlſchritispartei das Programın 
er Volkspartei mit mur ganz geringen Abänderungen anzunehmen gezwun⸗ 
im war, um bei: ber Wenölferung einigen Anhang zu finden. Die Ga. 
ortjrittöpartei treibt Opportumitätspolitit umd treibt fie mit Geſchick umb 
uger chnung aller ihr zu Gebot ſtehenden Elemente, das iſt nicht zu 
eſtreiſen. Und weil fie klug iſt, glaube ich auch, bag wenn die ihr zu 
#eboi ſtehenden Elemente wieder von, einer anderen Strömung erfaßt wor: 
on, daß die Fortjegritispartei auch wieber mit biefer anderen Strömung 
hen unboben zu bleiben fuchen wird, Wir felbft Haben im Seüßjahr 
866 dieſes Schaufpiel ſchon erlebt. Wir find, als wir im Herbſt 1865 
t einer erften offiziellen. Delegirtenverfammfung ber Volfspartei zufammen: 
unen, von eimem ſehr großen Theil ber Fortirittepartei über bie Achſel 
ageſchen worden und im, April 1866 Haben bieſelben Herrn es doch für 


Während wir in inneren ragen von ber fFortichrittspartei im ! 







| anf bem Weg fortzugehen, ben wir ald den richtigen 


— — — — — nn, — — 
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Zur Wahl! 
welche den Berpreußungs-Beftrebungen der fogenannten 
wollen, auf, nad) der von der Volkspartei ausgegebenen 


deutfchen Farben Schwarz:Notb:Gold! 








t befunden, und unſer vollksparteiliches Programm ſo zu fagen aus ben 
Dänen u winden und fi Als Bertreter' befielben zu geberben, was fie 
aber Hit genirte, ung 4 Monate fpäter wieder mit bemfelben Hohn zu 
bebenfen, wie zuvor, Es kann und das nicht im Beringften anfedtea, 
erlennen: nur durch 
bie Freiheit zut Einheit. Und das ſcheidet Jene auch jeht wieder von 
ee Gegner glauben, — die —— Macht, bie fie im ber 
von Biemard angebahnten gewaltfamen Einigung ; bie iheit im 
* a Bu ie — ! * —— = * Ge⸗ 
chichte verſchie er; w n in weiten oriſchen 
Erturfen ergehen, weiſe Sie aber einfach hin auf die — — die 
Sqhwelzer. So lange bie Niederländer ein Theil bes großen habsburgs 
Ipanifgenteberländifgen Einheitsftants waren, fo lange fie für ihre Herten, 
Kaiſer Karl V. und feinen Nachfolger, bluten mußten, Haben fie bod wahrlich 
eine biel geringere Rolle gefpielt, waren viel ohnmäaͤchtiger, als feit fie fid 
leeriſſen don ber abfoluten Gewalt ber Hababurger, fall waren bie 
Nieberlänter MAC ihrer Befteiimg umd in ihrer Gelbftftänbigfeit,, nadjdem 
fie ihre eigene Regierung hatten, eim viel ibebeutfameres Volk als zuvor. 
Ihre Freiheit Haben fie ſich zuerſt verſchafft und bamn find fie mädtig ge- 
worden. Arhnlih iſt es mit ben Schweigern. Über wo beachtet 34 


amen unb ber (Eigens 
nüßigen, mm bieje im Bereich ihrer Barteiperrihaft zu erhalten. Es iſt 
nit Tange her, ba ich im Algau auf bie Frage: warum Habt ihr euch 
denn loegeſagt von’ ber Demokratie, bes Defteren bie Antwort erhielt : ia, 
fehen Sie, wo follen wir benm unferen Räs , wenn er nicht nach 
me 2 es bie Leute mit bem Räs 
zur gnung u bfäge zu bringen gewußt hat, fo 
thut man's in der Pfalz mit Wein und Tabat.” M. J ut F 
1308 “ein Profeſſor nah ber Schweiz gekommen wäre und hätte gefagt : 
wenn ihr eu vom absburg losreißt, geht ihr zu Grunde, ich glaube, „ 
bie Leiite, die mußten ; daß ſie mm ihre Freiheit, um ihr höchſtes Gut, um 
bie Grunbbebingung ihrer menfgenwürbigen Exiſtenz kämpfen, bätten ihn 
zum Lande Hinmusgeprügelt. Daß es jet nicht mehr geidieht, ift cin Bes 
weis, daß wir am Eivilifation und Gultur forigeſchritten find, ob aber am 
Eharakterftärfe und freiheitäliehe — die Antwort ift leider nicht zweifels 
daft. Wenn wir Hortſchritt 'wollen, m. H., dann müflen wir ihn 
bo aud vor Allem im ber freiheit mwollm. Und wie verhält fig 
bie ſogenantite Fortſchrittspartei zu dieſem Foriſchritt? Wir Haben vor 
21 ein Parlament gehabt — jetzt nah 21 Jahren 
ift bie Fortſchrittsparſei herzlich zufrieben mit einem Parlament, 
Belanens! -— Rng ⏑ aa 

arlaments! — hätte üge eines gewifjenlojen Un 
eben biefer „Hortfärttt®*partei, der uns eines Bündniſſes mit hg u 
möntanen zeiht, zu en, IH Halte mic nicht dabei auf. Möge bie 
Züge yurlchalten auf das Haupt ihres Urhebers, 

Unb nun noch ein Wort zur ſozialen Fr war Tage 
Zeuge einer Diskuffion zwiſchen Rännern ber re Be Soc 
ſchrittepartei im nahen Dorf Bud. Ich hatte das Wergnügen zu hören 
wie bie lepteren, um ben Advotaten Erhard u. Gonf. fi haarend, ben 
Bauern von Laſſalle und von Bebel vorrebeten und über foziale Syfteme 
ihnen eine Borlefung hielten. Ich war Zeuge, wie ſie fagten, baf wir 
Diejenigen wären, bie „teilen“ wollen. Säauen Gie uns an, m. H., 
damit Sie wiſſen, wie die Leute ansfehen, bie theilen wollen! (Gelädter.) 
Su Pr e, zu folder Berbägtigung nehmen die Sperren ihre Zuflucht, 

o 
der Jahre 
1849 geſtanden Yat!“ Damals erſchien feine Nummer biefes Blattes, im 
ber nicht von 2* Närn bie Rede wär, wo alles Seilige mit 
Füßen etem ım ar and e, an bes bie es 
dit sche. Was —— * Jahr 1849 5*8 — 
das gibt im Jahr 1869 der Advokat Erhard den Landleuten ver Rürns 
berger Gegend zum Beſten, — ber Advokat Erhard, Führer der Fori⸗ 
tteparteil* Ic überlafe Ihnen das Urteil barüber felber, m. H. 


mit der Erflärung, ih für jebes Wort, das id; jcht gelagt Habe, allent» 
halben und an re einſtehe. — Mod auf eine Verbachtigung map 
ich hinweiſen. Man wirft uns eing weitere Schandthat vor; wır wollen 
die Preußen freffen, wir wollen unfere jübdentjgen Landoleuit gegen umjere 
Brüder im Norden aufpepen. Nun, m. H. Sie kennen Die Tatut, zu 
jagen, daß die Religion angegriffen werde, wenn man irgend einen ſchlechten 
Biaffen angreift. So falf das iſt, jo falſch iſt ee, zu Jagen, Daß, wer 
das Biemarckihum, wer bie —* mw ae das 
neugothaiſche Gohendienerthum t, daß de t an 
Fr —*8* ebenjo falſch, wie zu befsüpte, ba Der dem franzöfiigen 
Volt zu mahe trete, ber ben De embertaier Napoleon angreii. Ih age, 
es ifi Gines fo falfh, wie bas Mühere, and es tft 'ein-fapiedten Älhel, to 
feine Gegner zu befämpfen. Mod mehr. Der Advokat Erhard war jo 
ungenirt, zu fagen, im Jahr 1866 wäre in einem Blatt der Voltopariei, 
im Stuitg. Veob., gejtanden, man mäfe das Volt anfjorsern, bie Preußen 
in ihren Betten zw ermorben. Ich verlangte ben Beweis für dieſe .niebers 
träggtige'Derlammbung. Der Beweis ift big jur Stunde noch nicht geliefert 
"worben, und es bleibt dieſes Gerede vor aller Welt injolange eine nieder» 
trädtige Derläumdung, als dieſer Beweis nicht erbracht wird. Wi. H. 
Ic rede vom ſpeziellen Dingen und id fage mit, baß bie Horticrities 
partei aus lauter folgen Männern befteht; nein, es gibt auch jehr ehrenmeripe 
Beute unter biefer Partei.. Dam kann ſich verbleuden laſſen Dutch bem 
ſcheinbat großen Grfolg ber preußijden Diplomatie und ber preupilgen 
Kriegführung, man kdann auch wirklid glauben, wenn man nicht tiefer darüber 
nachdenit oder wenn man im bem Kreije, in welden man fih bewegt, alle 
Tage und immer Daffelbe hört, daß dies ber wahre Weg jei, auf bem Deutjde 
land glüdlich werde, Mit folden Männern kann ich dagtäglich jireiten und 
wir werben doch ſtets mit gegenſeitiger Achtung als brave und ehrliche Leute 
auseimambergehen. Aber mit Männern jener Art, m. H., mit jenen ift anf 
gar keinem Boben eine für bas Volt heiljame Politit zu treiben. ... 
Wir haben unfere Einlabung ‚am Sie unlerſchrieben mit ber Lojung 
Friebe und Freiheit! Sie alle miteinamber wollen je gewiß den Frieden, 
weil nur im Frieden unfere Wohlfahrt gedeiht, Sie wollen auch Die äreis 
heit, m. H., weil'nur bie Freiheit bie Bürgigaft bed Friedens ij, Wo 
bie Freiheit nicht regiert, wo der Mbjolutisnus herrſcht, da in der Friede 
jeden Tag gefährdet. Und noch Eins — was und vom ber Foriſchruts. 
partei unterjheibet: Wir halten feft und unerjgüuterlich an unferem Prinzip, 
ob bie Greigniffe vorübergehend gegen und ſprechen ober uicht. Wir glauben, 
daß Jatoby ein größerer Damm ift ald Bismard und baf ber Rame Hum⸗ 
Boldt länger in ber Weltgeſchichte glänzen wird als ber Name Violitel 
Herr Dr. Maas: Mitglied bes früheren Nariomalvereing, Mrglied 
früßer ber jjortfegrittspartei, balte ih es für meine Pflichi, Ihnen vie 
Gründe anzufübren, bie mich bejtimmt haben, zur Volföpartei überzuiseien, 
umfomehr al& id; in biefer Verſammlung Dränner genug ſehe, bie mit mir 
gleichzeitig im Nationalverein geweſen find und um fo mehr, als ich auf 
der Lifte ber Fortjchrittspartei die Namen von Wlännern finde, welche ım 
Dergen ganz gewiß ber Volkspartei angehören... Eo ift Ihnen allen noch 
im Gebähtnig, daß in den 5Oger Jahren in ganz Deutſchland Reattion 
berrfchte, man trat förmlich das Bolt mit Füßen. Da ſtieg wie ein heller 
VPunkt am Himmel in Preußen bie jogenannte neue Hera auf. Unter dem 
Minitterium Schmerin-Auerswald: Patom kamen bie Voltorechte, kam ber 
Volkewille zur Geltung und in ganz Deutſchland, namenulich in Suddeui ch⸗ 
land, befirehte man fich, biefen freibeitligen Kegungen freundlich und jörs 
vernd enigegenzufommen. Man bildete damals ven Mationalverein. Diejer 
Rationalverein Hat, jo fehr er jeht amgefeinbet wird, damals jein Redliches 
geihon, zumal bie Mehrzahl der Mitglieder Demokraten waren ; er hat ſein 
reblich Theil dazu beigetragen, bie Freihtiten des Volles zu erweilern umo 
au befejtigen. Da trat bie Militärorganifationsjrage IM Preußen auf und 
in biejer feheiterte ber eutſchiedene Wille des preugijgen Bolkes und einer 
Bertretung an tem Starrfinn des abfoluten preußiſchen Monarchen. won 
dort an batirt die Spaltung im deutſchen Volt. Die geſammte bemofta- 
tifche Bartei Deutſchlands war einig in ber Bemübung, diefen abſolutiſtiſch 
monarchiſchen Beftrebungen des preußiiden Herrſcherhauſes entgegenzuireien, 
Da bat der König von Preußen, wie Sie Alle wiflen, mut einem Schlag 
dem Streit daburd ein Ende gemacht, bafj er bad Miniſterium entiieg und 
den Grafen Bismard berief, ein neues Minifterium zu bilden. Sie kennen 
bie Vorgänge, bie bamald in ber preußijgen Kammer jpielten ; wir fühlten, 
mit, wenn es uns auch nicht bireft betraf, wie Wiänner, deren ganzes Leben 
und Streben, bad Volk zu vertreten, zu ſchüden, die ihr ganzes Dajein dem 
wationalen Streben wibmeten, wie biefe Männer mit Jußen getreien wur⸗ 
den. Und alle Belt, aud der Natiomalverein wendete fi mit Abſcheu 
non Preufen ab, Die bemofratijgen Mitglieder ſcheuten fig, gar nicht zu 
ſagen: wir haben ung getäuſcht, von biejem Haufe Hohenzollern ift ein Heil für 
Deuiſchland nicht zu erwarten. Wir ſcheuen und night es zu jagen, obgleich wir 
Männer reiferen Alters und Verſtandes find: wir haben und geirrt, wir fehren 
wieber zu ben reinbemofratijcen Pringipien gurüd ; wir erwarten kein Heil vom 
preuß. Herrſcherhaus und — Biele von biefen find Heute unter ber jogenannten 
Sortjggrittspartei. And ip habe eine Zeitlang geglaubt, dag Biemarck mit 
feinem König fpiele, und nit mit dem Volke; mit biejem König, ber durch 
Erziehung und burd bie ganze Trabition bes Hohenzollernſchen Haufes ges 
wohnt war, bas Volk als feinen ſtuecht zu betrachten; baß er mit biefem 
König nur fpiele, um bei exlangtem Erfolg dem Volke bie freiheit zu ger 
ben. Da kam bie Blut und Eifenpolitik und mit ihr bas unheilvolle Jahr 
41866. Biele Taufente unferer deutſchen Brüber haben Blut und Leben 
gelaſſen und was war ber Erfolg? Das Haus Hohenzollern hat fi bes 
reichert, «6 iſt ein großes mächtiges Haus geworben. Mas hat bas Voll 
erlangt? Anetihaft! Diefer Biemard, von dem man glaubte, baf er 
nad; erreichten Ziel jeinem König die Piftole anf die Bruft ſehe und fagte: 
fo muß es jeßt gefchehen, bas Bolt will es — er bat es umgefehrt ges 
macht. Er verhöhnt heute noch das Bolt und was bie Foriſchrittopartei 


Eau 


Anberes fich felbft und und worlügt, e# ift ehem erlogen; erlogen zum 21 
zum Theil vielleicht Selbftbeirug. Sie täufen ſich felbit die Herren, b 
die Einheit, die fle ſchaffen wollen und aus ber fie die Freiheit erhoffen, 
beſteht nicht, und das Haus Hoßenzollern will fie nicht. Wo beſteht de 
bie deutſche Einheit; mar hat Sqhleswig ⸗ Holſiein, Hannover , Kurpeffi 
Nafjau, Frankfurt annektirt, man hat Taufende unferer Brüber weggeſchoſſe 
an Gelb und Gut Millionen uns abgenommen — wo iſt Einheit De 
norddeutſchen Reichelag Haben wir als Anfangeglied. Rum wohl, ver 
konnten Sie in ben —— Tagen wieder bie freiheitlicen Beſtrebuugen du 
mars und bes Fäniglihen Hauſes Hohengotlern erteumen. Der merdbentii 
Reihstag hat Diäten für bie Abgeordneten beihloffen, Delbrũck hat erklärt: t 
gihte nicht "Wer vorbbeutſche RNeichetag darf was er 

thut was er will, M. H. Auf dieſe Einheit verzichten wir. Ja, ſchaffte ums 
dortſchritiepariei bie Einheit, wir liefen uns wohl fo Manches gefal 
und würken ang vertröflen, daß ja einmal bie Freiheit doch to 
men möüffe, Aber ber Weg, den uns bie fortfärittspartei füh 
will, der führt ja gar nicht zur Einhelt, der führt: mur- zur Knee 
ſchaft. Man wird, wenn wir ber Fortſchrittapartei folgen umb 

den norböeutfhen Bund eintreten, zu ber einen Million Bajonsete nc 
eine halbe Million fügen und durch biefe wird man dem Volk bie fu 
vertreiben, gegen das Herrſcherhaus Hohenzollern irgend etwas zu fage 
Sagen iſt ſchon im morbieutigen Bund m. H., und es. Sat num zw 
Fürften ftatt einen, feinen eigenen und ben preußiichen. If Das eine Gin 
beit, wenn wir neben bem einen großen noch bie 20 andern Heineren Für 
ften behalten? Darum jollten wir bie Freiheit opfern? Nun und nimme 
mehr! IH glaube nicht, bag wir im jepigen Wehlkampf fiegen werte 
aber Das thut nichts. Es iſt noch nicht fo lang ber — gehen wir u 
in's Jahr 1848 zur — ba war bas Häuflein ber Demokraten mod; r 
Heiner, und bod bat fi bie Demokratie ausgebreitet umd haben ihre Gru— 
fühe über die alten verrotteten Zuftände gefiegt, ſogar in Defterreih. 2 
Macht ber Wahrheit iſt ftärker als alle Kanonen. Wenn wir auch mi 
fiegen,, jo wollen wir bo nit verſäumen, unfere Prinzipien wenigſte 
zum Ausbrud zu bringen, Und biefe Prinzipien werben zur Geltung komm 
wenn es auch noch lange bamert. Freilich fagen unfere Gegner : ihr jagt Utopier 
nad, wir treiben reale Politik, wir nehmen bas Gute, fo wenig mmf ac 
geboten wird, Aber wir banken für biefes winzig Meine Mof,-bas man un‘ 
bietet. Lieber den kraſſeſten Abjolutismus, ole ben bepravirenden Schein 
parlamentariemus. Bor ber franzöfifhen Revolution war der Abiolutismu 
fo groß wie er je fein konnte. Darauf kam jene Revolution, melde d 
mittelalterlien Feudalismustöbtete, Europa umgeftaltete und bie bemol 
tiihen Prinzipien über die ganze Welt verbreitete, Werzweifeln wir 
halb nit an bem endlichen unausbleiblien Siege unferer Sache und ge 
wir ald und jelöft treue Männer vorwärts, 


* Hürnberg, 10. Mai. (Politifge Ueberfidt.) 

Die Schraube! An ſammiliche preußiſche Vorfigende der Bezir 
Kommilfionen für bie Haffifizirte Einkommenfteuer — zumeift Die Res 
rungspräfidenten — ift cine. ausführlige Anmeilung ergangen, melde ı 
Vermehrung ber Ergebnifje dieſer Steuer zum Zwech hat. : 

Der confeifionelle Aueſchuß des öſterreichiſchen Reichsrathes bar ci 
Refolution angenommen: das Miniflerium aufzuforbern, wegen Mufbebu 
des Coucordate, inſofern dieſe nicht bereits durch die Staatsgrundgeſetze u 
ſonſtige Geſetze erfolgt iſt, und wegen geſehlicher Regelung der durs d 
Concordat berühtten Gegenſtãnde im der nädhfien Selfon einen Eeſether 
wurf vorzulegen. Die Ehulommilfion bes Herrenhaufes empfiehlt die A 
nahme bes Volkeſchulgeſtheniwurſs in unveränderter Faſſung des Unt 
hauſes. (Bravo!) 

Die fpanijchen Eortes haben bie Anträge auf Freihtit ber Errichte 
von Lehr: und Erziehungs-Anftalten, das Nieberlaffungereht und bie & 
treibung von Jnbuftrie durch Musländer, fowie bie Husiwanderungsfreih 
für Spanier, ferner auf Zugänglichkeit allır Aemter ohne Unterjhich & 
Blaubensbelenntnifjes angenommen. — Wie in gut unterrichteten Kreifi 
mit Beftimmiheit verlautet, würde für ben Fall, baf bie Corte fih ; 
Gunften der Monarchie entſcheiden, bis zum Vollzug der Königsmihl Sa 


rano als Regent, und Prim als Eonfeilspräfident und Kriegsminiiter | 


Vorſchlag gebracht werden. Wird aber immerhin noch gute Wege hakın! 
* Mürnberg, 10. Mai. Bezüglich des Gebrauchs von m 


-teln bei ben Landtagswahlen find folgende Beftimmungen geltend: 


Art. 20 des Wahlgeſehes vom 4. Juni 1848 heißt; „Die Wahlen gej 
durch vom Wähler umterzeichnete Wahlzeitel Die Gewählten müſſen 
folute Stimmenmehrheit für fih Haben. Unvollftändige ober unförmik 
MWahlzettel, wenn ber Wahlausſchuß fie bafür erkennt, werben nicht beacht 
Unter Zi. IIN, Art. 7 der Waplinftruftion von 1855 Beiftes: „Bei W 
lern, welde des Schreibens untundig find, Hat eim Mitglieb bie öegeichn 
Namen einzutragen und das Handzeichen zu beglaubigen.“ Aus ben 
führten Stellen gebt hervor, ba jeber Unoffler feinen Zetlel umterf 
muß, wenn er kann; ob er ihn gefägrieben mitbringen Tann ober erſt 
MWahllokale ſchreiben muß, darüber iſt eine ausbrüdtiche Beftimmung tm € 
fege nit enthalten, | 

— Die Freunde ber deutſchen Sache und Gegner ber Berpremfung 
Mögelborf wollen ihren Mitbürgern folgende Herrn als Wahlmänner) 
ben Wahlbezirk Mögelborf empfohlen Haben: Lindner, Mehgermeiſter; 
Rinneder, Schreinermeifter: Falk, Yabrifheflger auf Duhenbteich. — 
von Erlenftegen geht uns von Gleichgefinnten folgender Wahlm 
vorfälag zu: Geppelt, Mebgermeifter; Ehr. Wanderer, Oberförfter 
Laufambolz ; v. Forſter, Fabrifhefiger in Hammer. 

* Mürnberg, 10. Dai. Mir bringen auf Anſuchen machl 
Erflärung mit Vergnügen zum Abbrud:; Erflärnng. Daß ich als 
bayeriſcher Staatsbürger, und erft feit Burger Zeit in Wirkſamkeit ale 


iner ber freien seligiöfen Gemeinbe mid; bei bem gegenwärtigen Wahlkampf 
Hast Weibeiligs habe, wirb Seitens aller Parteien wohl feine Rechtfertigung 
inden. Nidt zu redptfertigen aber wäre es, zumal nit vor meinem eiges 
ıen Gewifjen, wenn id Angefihts der täglid maßlojer ‚werbenben Angriffe 
ınd Berleumbungen auch nur einen Augenblick länger yögerte, mi wenig: 
tens burd biefe meine. Öffentliche Erklärung zu meinen politiigen Freunden 
ınb Sefinnungsgenoffen ſtellen, bamit Jedermann wiſſe, daß id das 
Recht ber frein © ung nicht nur in ber Religion, jonbern 
sonfequenterweife auch in ber Polıtik verlange, unb bepmegen auf Seiten 
ser Volkspartei fiche. Nürnberg, den 10. Mai 1869. Earl Soll, 
- * Fürth, 10. Mai. Geſtern Bormittags Urwählerverſammlung ber 
Bolfspariei von über 600 Perfonen, BO weitere veroͤffentlicht Vuier chtif⸗ 
en, 360 im Ganzen. Eleichzeltige Fortfgtirtenerfännetung trag 
angefünbigtem Doofer Erämer ſehr wenig beſucht, Möglich ver ufen, Nach⸗ 
mittags volksparteilide Beſprechung in Zirndorf von etwa 60 Perjonen, 
barumter«die angejeherifien Werjönlichleiten des Drts, ia Folge befien fich 
jofort ein Wahlfomite bildete und eine Urwählerverjummlung auf Wontag 
Abend angejeht wurde. ” 4 

8 langen, 10. Mat. (Zur Conſequenz der Fortſchritteherren.) 
Bekanntlich wurde Hr, Prof. Marquardſen in Erlangen als Abgeorbneter 
für das Zollparlament gewählt und war gefchah dies ohne daß vom irgend 
einer Seite in Erlangen ein Gegencandibat aufgeftellt wurde, Bei biejer 
Wahl fiel eine Stimme auf Hrn. Bürgermeifter Papellier, und es wurde 
verfichert, biefe Stimme fei die bes Prof. Marquardſen felbft geweſen. Dan 
wird aud wohl biefe Angabe fo lange für richtig halten dürfen, als fie 
nicht von Prof. Darquarbien jelbft besavouirt wird. Es wirb mun bie 
Frage erlaubt fein: Hat fih Bürgermeifter Papellier feit dieſer Zeit fo ger 
ändert, baß ex ‚jet, wie, feine Gegner;behaupten, ein Mann ift, der zu einem 
Abgeorbneten durchaus nicht paßt? f 

* Ansbach ift Bughändler Seybold und Frhr. v. Stauffen- 
berg von ber doriſchrutspartei für dem Landtag. vorgefhlagen, — Bei Uns: 
bad wurde ein Schuhmachermeiſter aufgehängt gefunden, der fih aus Noth 
den Tod gegeben hatte; e6 fol bie Burückhaltung eines Guthabens vom 
Mürnberger Dontürbepot für gelieferte Arbeiten Mitſchuld feines Elenbs ge: 
weſen jein ; Frau und 4 Finder Binterbleiben in biejem. 

* Die Münchener Bolizeivireftion hat nun zwar bie Bewilligung 
zur Golportoge ber „Südd. Poft“ gegeben, verweigert aber Golporteuren, 
welche die „Sübb, Poſt anflellen wollte, die Erlaubnig. des Colportirens. 
Mit dem gleichen Recht könnten bieje Polizeiherren aud z.B. dem Schuſter 
vorſchreiben, welche Gejellen er für den Betrieb jeines Geſchaͤftes einjtellen 
barf. Und bad nennt man Recht in Bayern | 

* Die bayerifcbe Urmee (ohne Landwehr) zäplt nad amtlichen 
Auoweiſen zur Zeit 6 Generale, 17 Gmerallieutenants (darunter 6 daral: 
terifirt), 61 Generalmajore (basumter 2 ar.), 49 Oberſten (darunter eben⸗ 
falls 2 dar), 92 Dbriftlieutenants (13 dar), 133 Majote (8 dar.), 
668 Hanptleute und Rittmeifter, 719 Oberlieutenants, 902 Unterlientenants, 
18 Difizier:-Mofpiramten und 8 Beugwarte, 

* Miederbayern: Der Söloner Gafjenhuber von Göttersdorf 
wurde bei Ofterhefen, auf dem Eigenthum eines Bauern beireien und bon 
Lebterem mit einer vollen Ladung Schrot in ben Leib geſchoſſen. Der Tob 
erfolgte nad einigen Stunden unter unfägligen Leiden. 

„'. Bamberg, 8. Mei. Der Korrejpondent v. u. f. Deutſchland 

Nr. 233 entHält in einem Artikel, datirt ** Bamberg, ben 7. Mai, in Ber 
giehung auf eime bahier ftattgefundene Wäglerverfammlung bie Bemerkung : 
„dah c8 den Leilern und Weranjtaltern biejer Verjammlung gelungen jei, 
die verſchiedenen Schattirungen aller liberalen Fraktionen, einihlüjfig ber 
„Demofraten“, zur gemeinfamen Tätigkeit und Oppofltion gegen bie kleri— 
tale Partei zu vereinigen.“ Es ijt nun zwar richtig, bag bie hiefige demo: 
kratiſche oder Bollspartei, wie früher jo auch jegt, bei ben bevorſtehenden 
Wahlen nit für einen Nerifalen Kandibaten ſtimmen wird, Untichtig aber 
iſt es, wenn mit obigen Worten gejagt jein will, daß bie hiejigen Demos 
fraten zur gemeinfamen Chätigkeit für das im ber Berfammiusg nom 6, 
d. M. angenommene Programm fi mit anderen Fraklionen wereinigt haben, 
Die hiefige, demokratiſche Partei ift, was bie deutſche Frage beirifit, feines: 
wege geſonnen, ein zeithalten an dem Bünbnißvertrage mit Preußen oder 
dem norbbeutichen Bunde zu befürworten. Den Eintritt in den norddeut⸗ 
ſchen Bund hält bie Volkspartei nit allein unter den gegenwärtigen Vers 
Hältniffen für nicht cpportun, für unthuulich, ſondern fie hält ihn für jegt 
wie für alle Zeit für verwerilic, denn ein norddeutſcher Bund bezeichnen ja 
ion dem Wortlaute nad bie Berreipung Deutſchlands, die Eheilung in 
Nord und Süd. Es widerſtrebt endlich ben Grunbfägen der demotraliſchen 
Vortei, fid) für eine bloße Umbilbung ber Reichsrathokammer und eine bloße 
Einſchrankung ber Ausgaben für das Militär zu erfläten, denn das Jnitir 
tut bes Reichsrathes iſt mad ihrer Anſicht ein zeitwidriges, abgelebies, 
welches ſich durch theilweife Hinguziehung von Boltsträften nidt regenerizen, 
nit wieber neu beleben läpt, und die Sparſamkeit im Gtaatshauspalte 
Kann meben Brerädfidtigung : der Wehrkraft und Sicherheit des Baterlanbes 
nad, ihrer Anfhanung mur auf dem Boden einer allgemeinen Boltsbemail- 
mung, ähnlich ber ſchweiztriſchen Miligverfafjung, erzielt werben, 

* Das Bayreuther Tagblatt bringt einen Aufruf zu einiger Reg 

ſamleit für bie Wahlen. Bisher iſt bort noch nichte geſchehen. 
Aus dem Wahltkreis Bayreuth. Verſchiedene Blätter durchläuft 
eine Mittheilung aus Bayreuth über Sicherſein von LandtagsCandidaten 
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ben, für Undere aber bürfte eine Ablehnung noch zu früßzeitig fein. Die 
Waplmänner werben an Ort und Gielle erſt hörem wollen, ehe fie ihr 
Votum abgeben. Mit einem Worte, von Gigerfein ift teine Spraffe, man 
laſſe nur erſt die Wahlmänner wähleu. Was Gandibaten anlangt, fe fol 
es allerdings nicht fehlen, doch ift es ſchade, bag wir fein Erlangen im 
Bezirke haben. | 


+ Afchaffenburg, 9. Mat. Der durd's ganze Land braufenbe 
Wahlfturm wirbelt bei und täglich mehr ſchwarzen Schmutg md Schlamm 
auf, Rahdem Kaplan Huhn vor einer Mode in beim ulteamentanen 
„Beobagter am Main“ mit den Fäuften den Bauern gebroßt, wils vors 
geftern Kaplan Hock in Trennfurt den praft, Arzt Di. Reuter aus einer 
von ihm (Hof) zur Wahlbeſprechung angeorbneten Verſammlung aus. Er 

nämlid vor ber : 


Berjammlung Rt: anf, das Gaſthoſs⸗ 
lotal zu verlafjen, weil man ſich genire, vor ihm zu ſprechen und befürchte, 
er were Stdrung machen. R. erwiberte, er werde auf feige Weiſe 
ungejöriged Benehmen die Venammmlung‘ ftören, wohl aber Enite ber 
vorkommen, daß er ſich veranlaßt fehe, auch feine Unſichten auszufprehen. 
Da nun aud mehrere Satelliten Hods auf R's, Entfernung drangen, ders 
lieg er ben Saal mit einem Protefte gegen biefes ungeſthliche Berfuhren im 
einem Öffentlien Wirthahauslokale (fiche bie Nürnberger Tutnhallei D.R.) 
Rad ver Befeitigung des einzigen möglicgen Opponenten haranguirte Sr. 
Hochwlirden ungeftört bie Landleute im zweiftünbiger Mebe, 

Der geftrige Tag brachte und abermals einen Skandal. Das ultras 
montane Frantiſche Volkeblatt* hatte eim Rundfcreiben eines angeblid in 
Wuũr burg eriftitenden Central: Wahl-Eomites veröffentlicht, welches im Höheren 
Auftrage die Forſtbeamten aufforbert, für liberale Wahlmänner zu wirken 
und ihren Einfluß in biefer Richtung auf das ihnen untergeorbnete Berfonal 
(Holzhauer, Auffeher zc.) geltend zu machen. Ad Sqhluſſe Heikt es: Baar: 
auslagen vergüten N. N. Nun folgt ein Verzeichniß von Männern in allen 
Städten Unterfrantens, welche mit der Auszahlung dieier Vergütungen (b. 
b. Wahlbeſtechungen) beauftragt fein, Mit einer Unterſchrift ift das Rund- 
ſchreiben nicht verfehen. Der „Beobachter am Main“ (nebenbei jei bemerkt, 
daß bie Hauptmitarbeiter befelben 3 hieſige Kapläne find) tiſchte nun gejtern 
dieſes Rundſchreiben, mit giftigen NRandgloffen verjehen, : jeinen Lefern, ben 
Lanbleuten, auf. Unter den Namen ber mit ber Auszahlung ber Ver— 
gütungen Beauftragten befinden fi aud die des hiefigen Bürgermeiſters 
Wil und Fabritanten Deſſauer. 

Heute erflären Beide in der Aſchaffenburger Zeitung, daß ihnen von 
diefem Rundſchreiben nichts bekannt ift, daß ihnen don keiner Seite ein Auf: 
trag zugelommen, „Baarauslagen* zu vergüten und ba fie das Rundſchreiben 
für ein Wahlmandver erflären und gegen dieſe böswillige Verleumbung ge: 
richtliche Einfgreitung veranlaßt haben, Diebel ift zu bemerken, dag WIN 
und Defjauer mehrmals als Redner auf ben ländlichen Belföverjammlungen 
aufgetreten find und daf Beide von dem „freifinnigen Vereine” wahrſchein⸗ 
lich als Abgeordnete vorgeſchlagen werben. 

* Die Volkspartei in ber Pfalz Hat für den Wahlbezirk Kaiſers- 
lautern Riräheimbolanden“, folgende Candidaten zu. Abgeordneten aufgejtellt, 
&. Friedr. Kolb in Münden, Earl Hohle, Kaufmann und Mdolph Kröber, 
Reniner, Beide in Kaiferslautern, dann Heine. Beder, Gerbereibefiger im 
Kirhheimbolanden, 
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« Miürenberg, 11. Wai. Es ift notbiwendig, daß jeder 
WBabljettel mie der linterfchrift des See 2 eben 
abgegeben wird. — Weiten Abend waren bie non dem MWaplcomite 
ber Voitsparier und ben Öroßdeutjliberalen aufgeftellten Waflmänner in 
einer Berjammlung zur Beiprehung und Vorbereitung weiterer praftifcher 
Wahtangelegenherien bei einander und es zeigte fi, daß diefe Männer alle 
nad eimer auf fie gefallenen Wahl bereit find, Die zwei Ernbibaten ber Volks; 
partei und ben Gandibaten der Großdeutſchen zu wählen. Den Ießteren, 
Herin Pufcher, hofft man durch einmürhig ihm bezeugtes Vertrauen zur 
Annahme ber Wahl: zu beftimmen; bie beiden Tandldaten ber Volkspartei, 
Roͤſel und Dr, Shmibt, haben die eventuelle Annahme erffärt, und war 
ihrem, demofrasijden Standpunft gemäß nur, weil fie für Verwirklichung 
ber Freiheitgidee, die fie jederzeit verfochten, auch durch ernſte polls 
Uſche Arbeit einzutreten für Pflicht erachten. Die Frage ber Erſahz⸗ 
männerwahlen wird erjt dann weiter bebanbelt werben, went man 
die Wünjde ber mitwählenden Zanbbevölterung gehört hat, bie 
dielleigt. einen oder den anderm-in Vorſchlag bringen. — 
Nach einer Urbereinkunft. ber bayır. Regierung mit der. talienifgen wirb 
don allen Eivilitandsaften, welche in jedem ber Keiben Staaten von Bayern 
und Jtalien errichtet werben. und die Bürger des anderen Staates. betreffen, 
auf bipiomatijgem Wege und foftenfrei eine gehörig beglaubigte Ausfertig- 
ung ber zuftändigen Behörde biejes Staates übermittelt werben. — Die 
Zapl der am 15. März I. 3. zum einjährigen Freiwilligendienſt Zugelaffes 
nen bei ſaͤmmtlichen Heere abtheilungen betrug 20. Der für fpätere Auf 
nahmstermine Vorgemerkien 256. Die Gejammtiumme der Zugelaſſenen 
bei ber Jufanterie beträgt 220, die der Vorgemerkten 224, — Bon 15, 
Mai I. 36. angefangen, wird für bie Dauer der Babefaifon ein birefter 
Billeten- unb äddienft von Bamberg, Hof; Büyrentb, Lichtenfels, Wary⸗ 
burg und Uſchaffenhurg nah Mariendad und Karlabab eingerigtet. — 
Der Mündener Kunftgemerbeverein hatlin einer am 7. b. M. abgehaltenen 
Generalverjammlung den Beſchluß gefaßt, zumähft durch Uebernahme von 
Untheiljeinen fi) am bem Unternehmen eines baheriſchen Gewwerbemujeums 
in Rürnberg zu betheiligen. — Die Staatsregierung ſoll die Ahſicht haben, 
ber neuen Landtag baldigft, und zwar zu Beginn de6 Monats Full einzu⸗ 
berufen und demſelben einen neuen Geſehentwurf überein Sculgeich, über 
die Organijation der Verwaltungsgerichtöbarteit und den Entwurf des res 
didirten Strafpropeßgeiches vorzulegen. Wenn dann bie zur Worberas 
tung biefer Entwürfe nothwendigen Ausihüfe von ben Kammern ges 


fein werden, ſollen letztere wieder vertagt, dagegen bie erſteren 
und Tpäfigkeit gehalten werben, und ber Zuſa 
ber, Eeptember wieder erfolgen. — In 
wurde bie rege erg gr DB. von Falle, Dezirktsamts Berndt, 
9 be gleichfalls todten Kinderchen (314 und 
is Jahre alt) in einem Weiher bei Böſeneck aufgefunden. Unfrieblü 


wäplt 
in Präfem u 
Kammern eima 


mit ihren 


Gamilienverhältmiffe jolen muthmaßlich die Urfa 


men ein; dag ie Du 
r he an 


; Mingpetti, 
nangen; Bertele. iake, 









Deuticher Volksverein. 


Morgen Frag A 
ordentlihe Berfammlung 
im Schmeperichen Lofale, Abends 5 Uhr. 
Alle Freunde unjerer Sache werden 
freundlichſt eingeladen zu erjcheinen. 
Nürnberg, It. Mai 1869, 
2) Der Vorſtand. 


Mein-Verfteigerung. 
Mußbach bei Neuſtadt a. d. Haardt in der Rheinpfalz. 
Dinstag den 18. Mai nächſthin, Mittags 12 Uhr, 
im Gaſthaus zum Schmwanen in Mußbach Täßt 
Her Dr. Krater, Gutebefiger allda nadvers 
zeichnete beim Herbſten forgfältig ausgelefene 
und rein gebaltene Weine eigenen Wade; 
thums verſteigern; 

33,640 Liter 1868er Mußbacher. 

49,150 Liter 186Ber Mußbacher Traminer. 
2,420 Liter 1868%r Mußbacher Rulander. 
2,290 Liter 1868er Mußbacher Rothwein. 

87,500 iter oder 8717 Fuder. 

Neuftabt a. d. H., 2. Mai 1860. 
(2) Werner, tal. Notar. 


Frankfurter Börſe. 

Der Unterzeichnete, deſſen Wocenberichte über 
ben Frankfurter Börjenverkehr im diefen Blättern 
enthalten find, empfiehlt fih zu Auskunftoertheilun⸗ 
gen fiber jede Spezialität des Vörſengeſchäfts und 
sur Entgegennahme don Aufträgen. 

Reglements fichen zur Verfügung. 


Frankfurt am Main, 
see em Rein. Friedrich Schiff. 








ERRERE, Gement - 
EUR X IR Zr 
KR und 

— Gement- Platten. 


Meine dur ihre Halıbarkeit rühmlichft be: 
fannien Staudacher Genunts Platten empfehle ich 
zur Pflafterung von Trotteird, Haueblähen, Kü- 
Gen, Kellen, Waſchhäuſern, Gewölben zc. 

Farbige Pflaſterungen für Kirchen, Korribors ıc, 
werbeu nad, jeder beliebigen Zeichnung angefertigt, 
und liegen Mufter zur gefäligen Anſicht bereit. 

Zugleich empfehle ich ſowohl Staubacher als 
Bortland: Gement (lehteren in Driginaltennen) in 
ftets friiher Qualität zu geeigneter Abnahme, 

(i) ob. Funk in Nürnberg. 


Verkauf auf Abbruch, 


Indem im Förberreuiber'ichen Garten 
am Frauenthorgraben gelegenen, abzubrechen- 
den Wohnhouſe find Heute den 10. und morgen 
den 14, Mai verſchiedene Thüren, Benfter, 
Defen u. f. w. auf ben Abbruch zu ver: 
kaufen und folde auf der Bauftelle einzu: 
fehen und in Empfang zu nehmen, (1) 








Rettigbenbons 
genen Hufen und Vrnflleiben 
von G, U. GE, Fiſcher 
(früher Dreſchet m Fiſcher.) 


Leoſe pr, Zollpfund 56 fr, in Padeten 14 Er. bas 


Bader, in Eagıeln IB tr. die Schachtel. Aleinperfauf 
ft (1) dWeohs. Engelhard jun. 

Ein freundiich mößfirtes Zimmer ift fofort oder bis 
1, es am einen [oliven Herrm zu vermielben,. Berg: 
fra ie Hr. aan 








ae biele * 

an ſich jelbft gelegt und die Kinderchen 
iR zweifellos, — Das neue italienifche Dis 
Werfonen zufammengefeht: Memabrea, Gonfeil- 


L) arie, ereß ; 
Fin? Drrait, Meniige Bauen, Winkel, 


Jaſtiz; Ribotti, Marine; Largoni, Handel; Broglio, Unterrihtsweien. — 
Der Yeerlige —* des Üfterreichifchen Meihörath üft-'k td, Rai. — 
Das franzöfifge Katferpaar bejucte bie landwirthſchafiliche Ausftelkung i 
Charites. Der Kaifer jagte, die Aniptade des Würgermeiftere eriwidernd 
Bezüglich der Wahlen, er lade die ehrenwertben Leute aller Parteien cim. 
die Regierung auf Freifinniger Babn zu umterftäigen und’ bie das wwerjcht 
terliche bes —— Stimmrechtes bedrohen den Leidenjdhäften zu 
bekampfen. (Er zweifle nicht, daß das Volk bei dem Bevorftehendeii'Magien 
wilrdige Männer mit der giviliſaior iſchen "Miffien bett 


In ne 


bieler 


auen werde. Gäke 
dit firiige Wfien dat, me dir file Rörperigchn Napoleons «u 
n — 
— * 
"24 0457, 


run ı x; 
M. 


Eambrap: Digny, Fir 









Anygeigen. 


Ertrafabrt on Nürnberg ud Frankfurta. 
an den Pfingft-Feiertagen 1869. 
Abfahrt von Nürnberg Samstag den 15. Mai 10 Uhr 15 Minuten, , 
5 Ankunft in Frankfurt Sonntag den 16 Mai Morgens 6 Uhr, 
uffabrt von Fraulfurt Dinstag den 18. Diai Nachis 11 Uhr. v 
Das erſchientue ausführliche Programm gilt für den Auſenthall in Frankſutt, bie 
nad) Bingen, Wiesbaden ze, die nöthigen Weijungen; felbftverftändlic verfüpt jeber — n 
Belieben über jeine Zeit. — Fahrſcheine für hin und zurüc II, Glafje 7 ft, 42 Er., IIT. Elaffe 5 A.I5 kt. 
wollen gefälligit in Empfang genommen werben bei ; 
Friedrich Schultbei 
Tperefienplap Nr. 1 (Oolvarbeiter Eimmerlein). 


CUnfe Gänsemännchen. 






"| Eipedition d. BL am. 


Kaufihud:Kad! 


mwirb | und @t —— 


Gar zu haͤufig, wohl auch mit Recht, 
Klage über die wenige Haltbarkeit der Spirituglarde, 
welder man ſich zum Anſtrich ber Fuhbbden bes 
dient, geführt. „Sch jiellie e6 mir baber ſchon feit 
„ahren zur Aufgabe, einen wirklich reellen, bauer⸗ 
haften Lad herzujtellen, welcher ſchoͤn ausficht, ſchnell 
trodnet und jehr hallbar iſt; es it mir dies nun 


Gewiffen meinen neun Oel⸗Kautſchuk⸗Lack 
zum Anftrih der Zußbören empfehlen. Derſelbe 
trodnet in circa 2 Stunden hart, dedt nad zwei⸗ 


hinterläßt einen jhönen, gegen Näfie ſtehenden Glanz. 
Preis pro Pfund 42 fr. inc, Flaſche nebft Ges 
braudsanmeilung. 


In Nürnberg allein zu haben bei Herrn 
3. B. Fifcher am Joſephoplah. 


Auswanderer 
nach Amerika befördert ter von ber kgl. Regierung 
beitätigte Agent Eb. Zinnecer, 
Nürnberg, Walchthor 40, 


Gaftbof zur „blauen Flafche.“ 
Heute Dindtag auf bejonderen Bunf 
Sumoriftifche Abendunterhaltung 
bei vorzuglihem Herobruder Lagerbier. Höflidit abet ein 
Vlarguarb. 


Ich wohne jeßt Adlerſtraſſe Pr. 30, alte Num⸗; 
mer 321. Wilh. Sahm. 


Ausverlauf des Gold- und Silberwaarenlagers 
von Julius Fleiſchmann, Neue Gaſſe S, 1197, 
zum und theilweife unterm Kabrifationsoreie, 


Dasfelbe enthält neben Ehmudjahen und Trauringen 
im Gold eine große Auawabl von Eülbergegenfiänten 
zu Hodyzeitsgeihenten. 














maler Gehilfen finden gegen jeher gulen Lohn bauernde 
Beſchafligung. 


() 


Jatob Kummer, 
Maler unb Zünchermeifier in Badreuth. 
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L. 470 (neu 74) im Hauſe des Hrn, Dr, Rudert, 
|) Gebr. Sopldan. 


Tüätge Agenten für eine ber Ältefien Lebeneverſiche · 
rungegeſeũſchaften werben bei guten Provifionen für bier 
| und auswärts ampeit.i. Dfſerten unter 1a nimmt bie 
() 


Kür ein lebhafiee Zuc und Viodewaaren@eihäft 
werben zum baldigen Gintritie ein Commis, guter Let: 
lauſet, uno ein Lehrjuuge, beide Iſtatliten, unter 











626 nehmen bie Herren Haafen: 
(4) 


Offerlen unter 6, 3 
ftein & Vogler in frankfurt IR, entgegen. 


Reine Havanna-Cigarren 








T Std zu 12 Kreuzer 
Benoni Kirchner, 
Königefirife 9 Nümter;. 


empfichit 
ER 





volftändig gelungen, und kann ich daher mit gutem | 
maligem Anftrih auf rohem Holze vollitändig un | 


Lad: Fabrik von E. F. Debnicke, Berlin. 


Zwei Tancher und jwei gut geübte Zimmer 


N Unjer Gompteir befindet fi) jest Breitegafe 





| Bildern von D. Kalijk, 


gänfligen a zu engagiren zeſucht. Frante⸗ 





Aue gezeichne len Cafe Three, Ahokolade, Punfch, Gro 
ſowie übten aaa und gut berc 
tete Speiſen zu jeder Tageszeit. (2) 
Empfehlung, 
Dei beginwender 56 erlaube mir mein 


reich und beft affortiries Yager von Yapeten, Bor 
duren, Plafoud, Decoratiomen ıc., in ganz fol uud 





aucdh in den billigften Sorten, hiemkı zu recht Ichhafiet Befiche 


tigung unb Abnahme en beſonders zu empfehle, im 
Voraus folide und ——— edienung zuſicherub 

Tie Preife habe jo geſielli, daß ih ſelbſt mit ben 
no immer andauernden Musverfänfen concurriren tatın, 
Ebenſo iſt bem fo beliebten jüärteren Papier Negmung 
getragen. 

ie im Vorjahre, gebe jeden Zimmer Tapen 
eine feine Plafondroſelle gratie. 

Mufterfarten für bier und amswärts liegen bereit, 
Auch lönnen nad auswärts noch einige Karten mit Pros 
vifionsbewilligung ae werdet, 

W. Wit in Nü 

Unfglittplag Nr. 13/alte Ar, 15 
Eorrefponden: des Nürnb. Anzeigers. 
. Bus Ehweinfurt haben wir einen Wrtifel Aber 
die beutiche — Sara eo man erhalten, ber 
im Annoncentheile vom Donnerdtag zum Mbbrudf fommt. 


————— 
Ein freundliches Logis: Gtube,. zjivei Kämmern, 
Küde und Holzlagt, bel und traten, ift bis Potenz zu 


| vermieten. Langegaſſe B. 1258. 
De Be een 


Epiuleriborfiraffe Ar. 1373 werden alle Arten Näb: 
und Hödelarbeiten gefertigt. Auch werben baſelbſt Kinder 
zum Yernen angenommen. 


Eine reinlihe Schlafſielle in an einen foliben Hm 
ju vermiethen. Martenthor Mr, 64, 

Im Haufe 8. Nr. 6M Stöpjelgafle ift ber 1. mb 
2, Eisd zu vermieihen. 


Echte Ziegenmolfen. 
Sram Nei aus Appenzell verabreiiht anf der Haller 
wieje und beim Wohrberiher vom 12. Mat am had, 
fruh von 6 dis 5 Uhr ganz ſriſche Ziegenmolfen, 


Horndrechtlet werben gegen guten Lohn in Arben 
genommen. 
&. Scheibig, Mof 1408, 


(2) 
Sommer:Tbrater Tullnan. 


Dinstag, un il. Mai Zum Zwellenmale: or 
und Michaelt, oder: Sautidet, Padträger und fiterai.t 
Neuefies Ztilbild mir Geſang in 5 Bildern von: Berg 

Anſang baib 8 Uhr. Kallaeröfinung halb 7 Ubr, 
Eyerrfipeiiilleis, das Dupeno 3. 9..30 Ix. gulfi 
ganze Saifon, im Eutopäiſchen Def Zimmter Mr. 21, 
PR... x m— nt 
Nürnberger Saison-Theater 

Dindtag, ben 11. Mai. Erſtes Wafipiel dep hre 
Aug. eg „Berlin wie's weint und lad.“ ' 
Folle mit Gejang nnd Zanz in 3, Ubibelluggen tmb 3 

Duft ven Contadi. f. Ruf 
bireftor, 1. Bild: Berliner Tempelritier. 2 Metmmertt 
bes Vchene. 3, Ein bürgerliched rübftäd,. A,imterbald 
tung am bänslihen Herd. D.C Rotariat, Br 
dem Polizeibureau. 7. Die leyte Zuflucht, 4 

Preife ber Pläpe: Balfon 49 Tr. Place bie SE & 














| Sperifig 24 fr. Parterre 12 Ir, — Dupend- Gilete,tor 


wenbbar in ber ganzen Eaiism ıc. im beiichigen Br 
Balton & fi., Place neoble 6 fl., Eperrüg 
Kofla:Definung 736 Uhr. Seginn des Goncerted 727 Dke 
dr ber Borftelung rs, Fute nenem 10 Uhr, 


Beranıwertiige Nebokiion, Druck und Verlag von G. Meyer. 


| 


— 


Bwölfter 


Rr. 131. 


Nürnberger Anzeiger. — 


Mittwoch, 12. Mai 1869: ° - 


“ 
Sabrgang: 
Mies ua d-a 4 


Anewarts beteltt 
—— 
ade, 


Kath Pancratius 


Idee wet 





Mir fordern alle Urwähler, 


Zur’ Wahl! a 


welche den Verpreufungd-Beftrebüngen der fogenannten 


Fortſchrittspartei ne wollen, auf, 


MWahlmännerlifte zu wählen, 


nad der von der Volföpartei audgegebenen 


Haltet hoch die alten deutichen Farben Schwarz⸗Nothe⸗Gold! 


* Wahrheit gegen die Lüge! 
u. 


An die mitgetheilte Rede des Herrn Möfel im der Urwählerverſamm- 
lung ber Bolfspartei reihte, wie unſere Lejer aus dem geitrigen Blatt 
erſehen haben, Herr Dr. Maas jeine kalte, Imeidenbe Erklärung, bie 
bei ihrer ober vieleicht wegen ihrer Zeibenigaftslofigkeit die Abtrünnigen 
der deinolratiſchen Sache fo empfindlich trifft. Hiernach nahm, von Leben und 
Feuer ſprudelnd, Herr Mendel das Wort (den bie dortſchrittler in der 
Turnhalle nicht reden lichen; warum, wird unjern Leſern klar jein, wenn 
fie den nachſtehenden Auszug aus jeiner Rede gelejen haben): j 

Die Volkspartei vertritt ehrlich und wahr ihr Programm ; fie wird 
dafür im gemeiner Weiſe angegriffen; man hört nicht auf, in ber nationals 
liberalen Preſſe fie zu verbäctigen. Aber heute, wo bie Vollspartei biejen 
Herren, unferen Gegnern, die Gelegenheit abſichtlich gebeten hat, im offenen 
ehrlichen Kampft gegen und herautzutreten, heute find fie nicht am Platze! 
Kies Sie eine folge Kampfweiſe jelber mit dem richtigen Urtheil be: 
legen, sn + « 

3 ‚ Zwei Fragen insbeſondere, bie deutſche Frage und bie joziale, find es, 
welche und von ber Fortſchrilispartei trennen. Was bie deutſche Frage ans 
langti, fo made ih Sie, m. H., wieberholt baranf aufmerkjam, daß bie 
Volkspartei einem auf Wollsfouveränetät gegründelen deutſchen Bolksftaat 
| anfırebt, gleichviel ob umjere Partei gegenwärtig Liein ober groß if. Ihr 
liegt nur das Biel vor Augen unb vorwärts, immer vorwärts drängt jie 
au baffelde zu. Recht umo Wahrheit iſt ihr einziger Aegweiler, ber fie 
nicht lints, wicht rechts irre führen kann, Freihen if ber Bielpuuft ibrer 
Beftrebungen! . . . Ich muß zunächſt die große preußiſche Xüge berühren, 
mit ber bie Fortſchrittepartei um ſich wirfi: day cd möglich und wohls 
gethan jei, ſich dem norddeutſchen Bund anzuſchließen. Dieſe Foriſchritis- 
partei ſelbſt hat ſich, weil Unwahrheit und Thorheit nie jejten Grund jür 
einen ficheren Bau bieten, bereils in 3—4 Lager gejpalten ; in Rheinbayern 
hat fle ſich nahezu dem Programm ber Boilspartei anbequemt, hier in 
Nürnberg wollen fie nur Anſchluß an den notddeutſchen Bund, mähreno 
fie früßer den Eintritt wollten, in Würth betonen fie bie Wahrung ber 
Selbiiftändigfeit der Süpftaaten, in Unsbag wollen fie Einpeit durch 
Eintriit in den norddeutſchen Bund jelbjt ohne dreipeit, wieder wo 
anders wollen fie auch wenigſtens ein Bischen dreiheit u. ſ. w. — 
im Grunde aber, m. H., birgt ſich hinler dieſen verſchledenen Wasken 
nur ber eine verwerfliche Gedanke jener Coterie, die auch bei und das große 
Wort führt: Feinen alle Deutſchen umfaſſenden freiheitlich organifirien Yuns 
desſtaat, jondern einen Eindeitäjtant — dem einheitlichen Zwangeftaat ver 
Herren Tweften, Xaster und wie fie heißen, bie feigen Anbeter des Er⸗ 
folge! Und bei Alledem — in Preußen iſt bie nationalliberale Partei 
wenigitend noch ehtlich und jagt es dirett: wir wollen den Einheitoſtaat. 
In Bayern aber iſt fie unehrlich und jagt: wir wollen den Bunbesjtanis 
lichen Unſchluß an Norbveurihlamd. Als ob der nicht abjolut unmöglid 
wärel Der alte Harkort hat! Recht, wenn er jagt, daß die Nationaltibes 
ralen weiter nichts find, als bie Hyahnenflüchtigen ver. Kortihrittöpartei, und 
m. 9. wir haben hier eben dieſe Flüchtlinge aus dem Lager ber Rechts- 
umd Volkspolitit, biefelben Feinde der Volksjache, wir haben diefelben Rechts— 
verbreher und Wahrpeiteleugner zu bekampfen ... Die Gegner werfen 


umd vor, wir itiren ‚mit ben Ultramontanen und dann wieber, wir 
lonſpiriren mit Ausland. DM, H. Huf die erſtere Derbähtigung etwas 
zu erisibern, wäre ‚cine Veleibigung für die heutige Werjammlung, 


geradezu 

Aber wit bem Ausland jol die Belfspartei conjpiriven, - Nun ja, m. H. 
wir confpiriten mit bem Uuslaud, ich ltugne es nicht, ich geſtehe es äffents 
lich. Es gibt im Ausland auch, Leute, m. H., welche willen, daß alle 
Kriege, welche geführt werben, gegen das Bollawohl, gegen bie Jutereſſen 
und die Freiheit des Volles geſuhrt find; es gibt im Mugland auch Leute, 
welhe es aufs Xieffte verabſcheuen, bag aus den Sriegen feine andere 
üdhte erfichen, ald bie ven Dynaſten zu Gute kommen, bie bie Rechte 
der Völfer ſchaͤdigen — und, m. &, mir dieſen Leyten, ja, mit diejen confpie 
riet die Volkspartei, mit dieſen Leuten, welche gleich ihr und Hanb in Hand 
mit ihr bie Politik bes Friebens verfolgen und zur Richtſchnut ihres Wir⸗ 
fend die Tendenz nehmen, die Kriege unmöglich gu machen, ben Dynaſten⸗ 
‚ Übermuth den Vollsintereſſen und dem Bollöwillen unterzuordnen. .... 


| 


Man fagt, wir tragen den faktiſchen Verhältniſſen mit Rechnung. Nun 
wohl, ich bin bereit, mit ben "Gegnern auf ben faktiiden Grunde 
Tagen, auf Dem, was ber norddeutſche Bund ums Bietet, mit Ahnen Boli:ık 
au treiben. Mer ben Kürzeren babei zieht, das follen Sie fein! Greifen 


‚ mir zum Jahr 1866 zurüd, Es ift dieſes unheilvolle Jahr 1866 ax 


Ihnen, in deren Bruft eim patriotiſches Herz ſchlägt, nicht fpurlos vor⸗ 
übergegangen. Welche Leute waren es denn, die Sie veranlaßt haben, im 
oͤffentlichen Bollsverfammlungen zu erſcheinen, zu protefliren gegen bie Ges 
waltpolitik Hohenzollens ? M. H. Es waren genau biefelben Petite ber 
Fortfprittspartei, melde jet Jeden befgimpfen und verdächtigen, der ſich 
nicht vor dieſer damals verdammten Gewaltpolitik auf die Kniee fe. und 
den Erſolg des Hohenzollern anbetet und bewundert, Sie find damals erſchie— 
nen m. D. in jenen Verfämmlungen und haben einmüthig im Sinn und 
dem Charalter des beutichen Wolkes gemäß beſchloſſen, daß ein deutſchet 
Bruderkrieg verwerflich fei und verabfheuungswerth. Die Völker in Bahern, 
in Würtemberg, Sachſen und wie bie Meineren Staaten alle heißen, haben: 
fi) mit gleicher Entſchiedenheit dagegen —— und — meine Herren, 
der ehrliche Vollsmann, der Mann von Charakter und politiſcher Eonfequen; 
ſteht noch heute auf jenem Standpunkt; jene Herren aber, weiche Sie bamals 
zu dieſen Ausiprüden veranlaßten, fie ſtehen Ionen beute gegenüber und 
höhnen Sie darob, baß Sie fi) nicht auch untreu wurben, baf Sie fidh nicht 
auch vom kriegeriſchen Erfolg bethören liefen ; daß fie das Wohlergehen ber 
Völker im Frieden, geſichert durch die Freiheit, mehr gelten Inflen, a's bie 
Macht der Bajonetiee M, H. Haben Ahnen jene auch bie Frage borzelegt, 
wer denn eigentlih geldlagen worden ift im Wruberkrieg, dem verdammenss 
werfen ? Die Frage haben fie Ihnen nicht vorgelegt, haben fie nen 
minbejtens nicht der Wahrheit gemäß beantworte, Und wer iſt benn ges 
ſchlagen worden ? Die öſierrelchiſche Armee, Tagen bie Gegner, iſt geſchlagen 
worden. Bein u. H. nicht mir die öſterreichiſcht Armee, das beutiche Volt 
ift in den blutgetränften Feldern von Sadowa, von Kilfingen, an ber 
Tauber, bei Würzburg, das deutſche Volk ift dort gelhlagen und zu Paaren 
getrieben worden, bag preußiſche Wolf felber iſt unterfocdht worden im biefem 
Krieg, M. H. Das ift der Sieg von 18661 Die Volkspartei hat dem 
Bruderlrieg von Anfang an als ein unheilvolles Beginnen beffagt; fe 
hat nur bie Hand erheben und dagegen anfämpfen und ben Fluch 
des beutfchen Herzens gegen feine Urheber ſchleudern Fönnen! . .. . 
+. Mir wollen Dentihland entwaffnen, jagen uniere Gegner, daß es 
wehrles dem Feind preisgegeben je, Werfen Sie doch mur einmal einen 
Did auf die fogenannte Weht haftigkeit des preußiſchen Volles. M. H. Die 
preußiſche Wehrhaftigkeit oder das ſogenannte Volk in Waffen — ein Aus⸗ 
deud von 1813 — diefer Ausdruck erſtreckt ſich auf bie Jetztzeit nicht mehr. 
Das Bolt in Waffen — das hatte 1813 eine ganz andere Bedeutung. 
Damals ſtand Alles auf, die Waffen zu nehmen und zu fämpfen für die 
gerehte Sacht des Volkes, Gegenwärtig haben wir nur ſcheinbar das Volt 
in Waffen, jeinbar, denn eim Drittel ber Wehtkräftigen im preußiſchen 
Lande ift mar nicht im Stande für die Wertheidigung bes Landes heran— 
—— weil das Militär in feiner jetzigen Geſtalt jo viel koſtet, dag bes 

oll bald nicht mehr vermag, noch mehr Koften zu erſchwingen. Es iſt 
eine Lüge, daß bie preußijhe Militärorganifation eitte allgemeine Volkswehr 
fei, es ſſt ein Heer dynaſiiſcher Söldlinge und der Geift, ber in ihm wohnt, 
ift das gerade Gegentheil jenes Geiſtes der Befreiungejahre, mo Rapoleon 
am ber Katzbach niebergeiworfen, bei Waterloo auf's Haupt geichlagen, wo ber 
aus beit deutſchen Land ng wurde. Menn ber Geiſt von 
1813 no in der fogemannten preußticen Landwehr zu finden wäre, dann 
wäre ber Bruberfrieg von 1866 nicht geh worden. Und bie Ber 
liner Lügeninduftrie mag fo thätig fein als fie will, nie wird fie dem 
beutihen Bolt weiß machen kBnnen, daß ber Militärftent Preußen mit feinem 
Tobiengräber ber Freiheit und des Wohlſtandes, dem norddeutſchen Reiches 


‚ tag, ben Beruf habe, Deutſchlande Sluck und Größe zu begründen! ... 


Krieg oder Frieden? 
Eine Felbprebigt —* ei (Wahl·) Schlacht. 
Schlu 


B-) 
Borum, meine Andächtigen, find Eure Gemüther bei dieſer Landtags- 
wahl josaufgeregt, als vielleicht bei Feiner früberen, warum iſt bas Gelbe 


geihrei: „Hie Volle, Hie Sortjrittspartei® mie jo Laut erflungen, als 
gerabe Bet Diefer? Warum enblid ift es Eub ganz unmöglig, Euch fern 
zu halten von bem’politijchen Getriebe, das Manchen umter Eud, jäneller, 
als er «6 dachte, in feine Kreife gezogen, Manden unter Euch, der jonft 
gerade kein großer Politifer war, über Nacht zu einem wüthenden Parteis 
gänger gemadit 7 

Einfach deßhalb ift er austjeinem Bequemlicleits-Echnedenhaufe her» 
ausgelrochen, weil er inftinktiv fühlte, daß es fh diesmal darum handelt, 
einen Mann zu wählen, ber im Stande iſt, ihm jein Theuerſtes, feinen 
Geldbeutel, fo gut als möglich zu vertheidigen; einen Mann, der mit bem 
Bewußtſein im die baheriſche Metropole. reift, fagen wir es ofien heraus, 
all’ feine, Sräfte einzuſehen gegen jenes Junfer und Muder Preußen, für 
bas Menſchen nur als Steuerzahler Werth Haben, dem Recht und Geſetz 
nur dazu ba find, um fie mit Fußen zu freien, und Gelb, um es zu neh 
men, wo man es findet. z 

Ja „Gel“! Das ift leider im norddeutſchen Reichstage auch keine 
Chimäre, fondern tranriges Bebürfnig, denn wenn fie auch heitenmäßig viel 
Geld Haben, jo erlauben fe doch gnädigft, daß bie armen Oftpreußen unfer 
Mitleid. und unſere Börfen in Unſpruch nehmen. Glaubt Ihr denn, daß 
man ‚uns, überhaupt zu etwas Anderei verlangt, ald zum „Blechen“ ? Dan 
Yat wahrlich Leine jo große Sehnſucht nad und aus Nüdficten der beuts 
fen Einheit, — Der ächte Kernpreufe, beren Organ bie Kreuzeitung iſt, 
erblidt ſchon im dem norddeutſchen Bunde ein läſtiges Anhängſel, um wie 
viel läftiger erft, werm num no bie fübbentjen Staaten. dazu Lommen, 
— Ihm ift ed hauptſächlich darum zu thun, jein Preußen, das ihm gleiche, 
bedeutend mit Deutjchland ift, zu vergrößern, ihm eine Machtſtellung an- 
zumeifen, bie nicht feinem Deutſchthume, ſondern feinem Preußenſtolze 
ſchmeichelt. — 

Sagte doch neulich der große National:Ziberale Tweſten woͤrtlich: 

„Wir treiben keine Jufunftspolitit, wir ergehen und nit in Träumen 
von einem deutſchen Reiche, wie «4 ſich in Zukunft geflalten möge, wir halten 
uns an bas Praktiſche. Ich ziehe ein feſtes organiſches Staatewejen mit 
Wenigem einem lodern äußern Berbande mit Dielen vor.* 

Hört Ihr's! So möchten fie wohl zu dem „Wenigen“ noch einige 
Broden jenfeits der Mainlinie fügen, wenn eben nidt die Trauben gar zu 
God hingen; es ift biefen Herren nicht um Eroberung burd conftitutionelles 
Sebahren und war ihnen nie barum zu thun, jonbern um Annektionen, wie 
es jeht Schlag auf Schlag durch bie Depeſche vom 20, Juli 1866 haar: 
ſcharf bewieſen iſt. 

Gabe es denn etwas Einfacheret, als wenn Preußen durch eine Dufter- 
Wirihſchaft im Innern ſich bemühen würde, die Sympathien feiner füds 
deutſchen Brüder zu erwerben, würben dieſe nicht von jelbft ſich hingezogen 
fühlen; allein ſtatt befjen macht es durch feinen Eäjarismus, feine Reaktion 
Propaganda für bie Abneigungspolitit feiner Gegner, die ihm dafür nur 
zu Dank verpflichten jein kͤnnen. — 

Und ſich diefen Dank auch ferner zu verdienen, bafür iſt fon durch 
ben grafjirenden Bismard:Eultus, ber eine liberale Umkehr unmöglich macht, 
hinreichend gejorgt, — Wer in Norddeutſchland gejund denkt, ber weiß das 
aud jO ziemlich genau, uber ausgelprogen darf es nicht werben, - bemm 
Preußen befigt in puncto Knebelung ber Preſſe eine ftaunenswerthe Fer⸗ 
tigkeit, wie ums die Vorgänge gegen bie „Zukunft,“ „Königsberger Zeitg.* 
u, |, w, ſaltſam gezeigt haben. — 

Daß ung nit das Glüd folder Zuftände theilhahig if, daß wir 
nicht lachelnd uns mit bem Gedanken an eine deutſche Einheit, gefittet mit 
Bruderblut vertraut machen können, deſſen wollen wir und freuen, doppelt 
freuen dann, wenn die Volkeſtimmung die Jolly, Varnbüler ac, hinwegfegen 
wird, wie Spreu im Rinde — 

Blut ift überhaupt ein gar Lofibarer Saft und wir Süddeutſche find 
einmal nicht bazu geicaffen, und unjeren Weg durch „Blut: und Eiſenpo— 
litit“* vorſchreiben zu laffen, und bag ber von den Fortigrittlern jo ſehnlichſt 
gewünjchte Eintritt in den Norbbund eine zweite Auflage biejer Politik her⸗ 
beiführen würde, bag ſieht jeder Unbefangene auf den erjten Blid ein. — 

Würde Frankreich eine bem Prager Frieden zuwiderlauſende Webers 
ſchreilung der Mainlinie dulden, würde Oeſterreich jo ruhig ein vor feinen 
Augen enifichendes, den Veſih jeiner deutſchen Provinzen in Frage ſtellen⸗ 
bes, bis zu jeinen Grenzen ſich ausdehnendes Preußen: Vaſallen- Reid er» 
ſchaffen laſſen Wie und nimmermehr. — Es würde einfad nicht warten, 
bis die Kuh aus dem Stalle ift, fondern ſich mit Frankreich gegen Preußen 
verbänben und wer dann und arme Suddeutſche beigügen fol, das ift Fürzs 
Lich ſchlagend im der Arcolah'ſchen Schrift bewiefen worden, — Man gibt 
uns wie die Meinen Kinber in „Gottes Hand“ und tröftet und bamit, daß 
wenn einmal bie Herren Franzoſen geichlagen, man fon Zeit hätte, ums 
zur Hilfe zu kommen, derweil müßten wir und freilich bie Occupation von 
fremden Truppen gefallen Tafjen. — 

Kurzum, baf auf folgen. Wege feine dauernde Einheit geihaffen wird, 
das iſt Mar, jo Mar als Jedem die Thatſache im die Augen ſpringt, daß 
weientlih von dem Verhalten unferer nädften Kammer, wenigfieng für 
Bayern, die Löfung der frage, ob Krieg oder Frieben, abhängig iſt. — 

Springen wir barum nicht mit beiden Füſſen zugleich in ben Norbbund, 
fondern. warten wir rubig ab, ob denn bie Mainlinie wirfli nur, wie Graf 
Bismard jagte, „ein Gitter, durch welches die ſuddeutſchen Waffer in ben 
Nordbund fliehen” würde, oder wie ber eble Miquel verfiherte, „eine Kohlen⸗ 
fistion für die deutſche Eingeits-Polomotive* fe. — 

z Warten wir das ruhig ab und id; glaube, in dieſem Falle ift die Politik 
bes Abwartens derjenigen bes Handelns vorzuziehen, denn zum Zahlen und 
zu den Segnungen bes preußifchen Regimes Lommen wir ja immer noch, 
b. h. fie fommen ungebeien zu uns, 

Mem baber bie Wohlfahrt Bayerns und Deutſchlande am Herzen liegt, 
Der unterfiüe bie Beftrebungen der Volkspartei, und bag es folder Männer 

‚mod genug gibt, das wird ber Heutige Tag zeigen, 


Bao and ? 


Jeber aber won Euch, ber fein Schärflein dazu beigetragen, wird fig 
aleichdiel ob Sieg oder nicht, mit dem Bewußtjein tröften fönnen, baf ı 
einer guten Sache feine Stimme gegeben. Alſo thue Jeder das Seinige 
Amen ! * Tulka 


* Nürnberg, 11. Mai. Golitiſche Ueberſicht.) 

Der öſterreichiſche Reicherath Hat dem. Geſetzentwurf über bem Deu 
einer Eifenbahn von Bludenz an bie baheriſche Grenze, mit Zweighehne, 
nach der Öfterreichiichen Rheingrenze und ber öfterreihsjchweizerifcgen Gerne 
angenommen. — Das Herrenhaus nahm das Vollejhulgefeg mac m 
Gaffung bes Abgeorbnetenhaufes_ an, nachdem ein Antrag auf Uebergen 
jur Tagesordnung abgelehnt worben, 

Die Abgeorbneten; Kammer in Darmfladt beihleg, dag bie MftienCe 


ſellſchaften zu der Eintommenfteuer binzugugiehen ſeien. 
Der Eiweizer Bunbesrath hat dem norbbeutfchen Bund feine Beni 


willigkeit erflärt; wie Baben und Italien in Betreff ber Sottharbbahn Un 
terhandlungen, in Bern zu eröffnen. — Auf Grund eines Vertrags wilde 
Pariſer Banquiers und ben vereinigten Schweizerbahnen fol eime Bahr 
über den Lucmanier nach Bellen, und von bort mad Locarno eimewjeits u 
über ben Monte Eenere nad Eamerlata anderfeits gebaut werden. 

Im Parifer Studentenviertel circulirt ein Wahlaufruf für Rochefen 
welcher mit ben Worten fließt: Niemand wird beſſer als er unſern Hai 
gegen die Debrüdung, umjere Liebe zur freiheit vertreten. PBplinge der 
Sqhulen von Paris, ſtimmen wir für Henri Rochefort ! Lefer der „Lanterne“, 
Alohnen wir ihn für feinen Muth, Wir bilden cin Gericht, gegen das 
es feine Berufung gibt. Mendern wir feine zweiundzwanzig Monate Ste. 
Pelagie in ſechs Jahre geſehgebenden Körpers! 

In der Sihung ber ſpaniſchen Eortes erflärie Lorenzara, bevor Ber; 
banblungen über bie Abtretung Gibraltars eingeleitet würben, fei es nu 
wendig, dah Spanien der Rang einer Großmacht erhalte, 

In Liſſabon ift ein Aufſtandeverſuch von Seiten bes Militärs fe 
geſchlagen. — Die Komiffion ber Deputittenfammer bat bie mit bem Hau 
Göoſchen in Londen abgeſchloſſene Anleihe genehmigt. 

In Bulareft wird heute die Kammer eröffnet, 


* Nürnberg, 11. Mai, Ein foriſchrittoparteiiſcher Gelehrter des 
Fränfifhen Kurier rechnet jezt ben Wählern vor, bag mir in Bapem 
jährlih nahezu 2 Millionen Gulden mehr Steuern bezahlen als bie Preußen, 
Der Kunfigriff verfängt aber nicht, denn ungeſchickter Weile hatte ein gleih 
fortſchrittoparieiiſcher Gelehrter und ſogar Brofefjor ber Nationalätonomie 
an ber Univerfiiät Erlangen, Dr. Makowizka, kurz vorher herausgerehntt, 
daß die Preußen bod mehr Steuern zu zahlen haben als wir Bayern, — 
Wie viel bezahlt wird, barüber find alfo in ber That bie Gelehrten mi 
* ER aber dag wir zahlen, — und zwar mehr als genug — Ti 
it Har 

* Das Ansbacher Tagblatt ſchreibt: „Es wurde in ber Preffe bi 
Frage oufgeworfen, wie es boch fomme, dag von Seiten ber liberalen Mit 
partei‘ babier der nämlihe Mann als Landtagscandibat aufgeftellt merk, 
wie auf Seiten ber Fortidrittepartei, nämlih Herr Buchhändler Seyvbeld 
Dem entgegen ift einfach auf bie ſtadtkundige Thatſache zu verweifen , dei 
die Fortſchrittopartei urfpränglic fo wenig an bie Ganbidatur Seybold ala 
an die Ganbibatur Mandel gedacht hat, vielmehr ihren Wohlmännerr ledig: 
lid; die Parole Stauffenberg geben wollte, und baf erft in folge be: 
biegegen in der Bürgerſchaft entftandenen Bewegung bie Fort: 
fhrittspartei fi ber Eandibatur Seybold anbequemie, gleihwie fie ſich 
unter dem nämlihen Drude ber öffentlihen Meinung und ebenii 
ungern auch bie Eanbibatur Mandel hätte gefallen lafjen, wenn nicht ſolcht 
burd den Rücktritt bes Heren Bürgermeifters Maudel von felbjt auf 
Betracht gelommen wäre” Diefe Erklärung des Fortiritisblattes ii 
ebenfo amüfant als naiv, Es ift zugegeben, daß bie Foriſchrittopartei ſich eri 
in Widerſpruch mit ber Bürgerſchaft feht, ifr einen Eambibaten octropire 
will, welcher — barauf legt ja ſelbſt bie Fortſchrittspartei mod einiges Ge— 
mit — bo wohl ein Wertrauendmann und Bertreter ber Bürgerſchäaft 
fein fol, und nachdem bie Bürgerfchaft deutlich ihr begreiflich gemadpt, dei 
fie nicht gefonnen ift, ſich haranguiren zu laffen, daß fie ſchon jelber weig, 
wem fie Bertranen ſchenken kann und will — ba „bequemt” fich bie ort: 
ſchrittspartei, dem Drud ber öffentlichen Meinung nadzugeben und — ftelt, 
ihr ganzes Thun und Treiben und Wollen felber desavouirend, biefen Mann 
als eigenen Candidaten auf, Es ift in ber That Fein Wunder, wenn jeder ehrlid: 
Mann, gleichviel welcher politifcgen Anſchauung, fih mit Edel von bem 
ſchnöden und charakterloſen Spiel, das die Fortſchrittöpartei mit bem politi: 
fen Intereffen bes Volkes treibt, abwerbet! 

9 Bon ber Weichſel. Angenehmt Eins und Ausfihtenl Um Ihnen 
zu zeigen, bis in welche Kreiſe der Steuerdruck bereits empor geftiegen ü 
und melde Söhe er in biefen erreicht Hat, laflen wir folgende Mechnur; 
fpregen. Wir legen berfelben ein Eintommen von 1000 fl. zu Grun 
und faffen babei einen Gewerbtreibenden int Uuge. - Ein folder Hat ms 
zu zahlen: a. Staaıs: Einfommen-Steuwer Thlt. 30; b. Comunal · Steuer rt. 75 
c. Gewerb:-Steuer (nad mäßigem Satz) rib. 24; d. Provinzial: Beiträs 
für Landarme, Irren⸗ Hebammen-Anftalten und Chauſſeebau (nach mäßige 
Sag) rih. 6; e. Klaffenfteuer und Provinzialbeiträge für bad Dienftperjors 
rib. 1. 15, zuſ. rih. 136, 15. Dabei find bie Steuern für Kirchen- zn! 
Säuljwede, etwa zu entrichtende Gchäubeftener gar nicht berlickſichtigt. € 
mäffen alfo 13—14 Prozent des Eintommens an birelten Steuern bezah! 
werden, Rechnet man dazu die Unfumme der indirekten Steuern, bie jaj 
von jämmtlicgen im Haushalt erforberlihen Nahrungs: und Genufmitirl: 
zu entrichten find, fo wirb ber Sau von 20% des Einkommens, welde ı 
Steuern abgehen, nicht zu hoch gegriffen fein. Die unteren Steuerftuie 
find verhältnigmäßig noch höher Belaftet, und. die Lanbleute find im frei; 


ber Grund: und Gebäubeftener nicht beffer, vielleicht noch jchlimmer para 


Madtrazn. 

Euürnderg. 2 000 DE Wahlgeit if von 8 Uhr bis Punkt 
412 Uhr. — Geftern Vormittags wurde zunädjt der Saubrüde bei Wöhrd bie 
ledige Dachdeckerstochter Buchner von Wöhrb tobt aus dem Beguigs 
flug gezogen. — Die uliramontane Partei in Münden ftellt auch ben 
Juftizminifter v. Lug als Landtagscambibaten auf und bie Fortſchritto⸗ 
partei in Bayern „betrachtet die Regierung nicht ale Gegner.” — Be 
huls ‚der Gründung eines allgemeinen deutſchen Wlpenvereins Kai ſich ein 
proviſoriſches Ceomiie gebildet, welches zum Beitritt einladen und ben Std: 
tutenentwnsf bekannt maden wird. — Kine äffentlige Subfeription auf 
Alien der neu gegründeten bayer, Bereinsbank wird. bem Bernehmen nad 
nit fattfinden. — Eine jozialdemofratijche Urbeiterverfammlung in Augs⸗ 
burg hat confequente Wahlenthaltung beſchloſſen Bis zur Einführung des 
allgemeinen bdirelten Wahlrechte. — Kine Arbeiterverfunmlung in Würze 
burg empfiehlt ihren Genoffen Betheiligung an ber Wahl im Sinne 
bes dortigen freifinnigen Wahlverein, — Im Heidelberg find bie 
Behörden augenblidlid mit einer Unterſuchung beidäftigt, bie folge Die 
menfionen annimmt, daß fie unter ben Bewohnern, namentlich ben 
weiblichen, eine wahre Genfation erregt, Es ift vorerſt eine BPerfon 
verhaftet, bie die Hötreibungdfunft förmlih gewerbswmäßig trieb, — 
In Dresden Hat bie Polizei vor einigen Tagen jämmtlihe auf dem 
Markte feilgehaltenen Singvögel, mit Ausnahme der Kanarienvögel, con⸗ 
fiözirt und zur allgemeinen Freude der zahlreich Umſtehenden freigelaffen. — 
Das öfterr, Mögeorbnetenhaus hat das Rekrutenkoniingentsgeſetz für 1889, 
ſowie das Geſetz, die Epefliegungen von Perfonen betreffend, welche feiner 
gefehlih anerkannten Kirche angehören, angenommen. — Die Miniiterkrifis 
in Älorenz bieiet feine Schwierigkeiten bar, ba bie britte Partei den Pers 
manenten, fpedell Ferratis, nicht das Portefeuille bes Innern überlaffen 
will. — Die engliige Times bemerkt zu ber preußiſchen Befteuerungsfudt: 
Ein Heilmittel wird erjt dann kommen, wenn ber Sredit Preußens darunter 
leidet, denn preußiſche Obligationen können unmöglid ihren hohen Stand bes 
baupten, wenn es klar wird, baf bie Regierung alle Mittel erſchöpft hat 
und fih Geld mitteljt neuer und underſtändiger Steuern machen muß. — 
In der fpanijhen Korteöfigung fand eine Iange Debatte zwilgen Balaguer, 
Salemero und Borilla wegen ber Nationalmiliz flat. Die Abfiht, ein 
Direftorium zu errichten, iſt faſt aufgegeben in Folge ber Weigerung Ser⸗ 
rano'& die proviforiihe Lage zu verlängern, Die liberalen Unioniften und 
einige Progreſſiſten beabfitigen, zu verlangen, nah dem Votum des Art, 33 


Rad; vorliegender Rechnung bildet die Hauptabgabe allerdings bie Comunal- 
ınd Probinzialfteuer, allein ba ber Staat bie Staateeinnahmen zum größten 
heil zu Mititärzweden abjorbirt, bleibt ihm nichts anders übrig, als bie 
Ausgaben für fonftige Zwerte, als ba find: Unterricht, Wege und Straſſen⸗ 
au, Armenpflege u. ſ. w. auf bie Schultern ber Gemeinden abzuwälgen. 
für den Steuerzahler it bie Benennung ber Steuern gleichgültig, bie Haupt: 
ae iſt, er muß zahlen, gleidviel, ob unter bem oder bem Namen, Uns 
ünftiger noch geftalten fi die Zahlen der Oberbürgermeifterei Crefeld. Die 
jerliner Gerichts zeitung bringt darüber folgende Details: Der Normal, 
5teuerfaß iſt in Crefeld Shen ziemlich hoch gegriffen; er beträgt beiſpiels⸗ 
seije von einem Einkommen von 75—100 Thlr. ſchen 20 Spr., bei 200 
dhir. ſchon 5 Thle., bei 300 Thlr. fon 10 Thlr., bei 1000 Ihr. ſchon 
0 Thir. u, ſ. fr und fleigt bei der lehten Steuerſtufe (18000 Thlr, Ein; 
ommen) bis auf 1080 Thlr. Steuern. Für das Jahr 1869 aber iſt dieſer 
tormal:Steuerjag um 115 Proz, fchreibe um hundertundfüuſzehn Proz. 
rhöht!! alfo dag 200 Thlr. nur". zahlen Haben: 10 Thl, 22 Ser. 
Pf. 600 Thlr.: 60 The. 6 Sgr. 900 The: 

000 Thlr.: 129 Thlr. 18000 Thlr.: 2322 Tplr. 

* In Köln it am 9. Abends nun au dad Sommerthenter gar ab⸗ 
ebrannt, 

” In Leipzig haben die Gigarrenarbeiter in einer Verfammlung bes 
Hloffen, die Arbeit demnächſt einzuftellen. 

* Dorigen Montag erplobirte in der hemifchen Fabrik von Pelers in 
Ehemmiß ein tupferner, zur Heritellung von Anilinfarbe dienender Farb: 
efjel, der ungeheuere Verheerungen anrichtete und fünf Perjonen, davon 
wei ſchwer verwundele. 

i 
| 


120 Tl, 12 Sgr. 





Motiz. 

Der fon von früher ber bier bekannte würbige Panorama: Maler 
'era bat vor dem Marientbor ein impojantes, mit außerordentliche 
sleißge und Gebulb ausgeführtes Rundgemälte zur Schau geftellt und ift 
iefer Gegenftand dem Publikum bejtens zu empfehlen um jo mehr, als ein 
> beijpiellejer Eintrittepreis nur 6 fr. beträgt, woburd man ſich ein geifliges 
dergnügen verſchafft, welches in ber Erinnerung noch lange bleibend ift und 
twähnen wir hier, baf Denjenigen, melde Gelegenheit hatten, diejen Gegen. 
tanb früher zu Sehen, dieſer fehr gefiel und großen Eindruck hereors 
rachte. Wiöge demnach unjer kunftfinniges Publitum den gewiß würdigen 
ten im 83, Lebensjahre ftehenden Künftler mit recht zahlreichen Beſuche 
rfreuen, 


bezüglich der Negierungsfsrm einen König auszurufen, 





Anzeigen. 


Aufruf. 

Wir legen allen Urwählern Nürnbergs dringend and Herz, 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und den Verpreußungs— 
Bejtrebungen der ſog. Kortfchrittspartei dadurch entgegen zu treten, 
aß jie den von der Volkspartei im Bereine mit und aufgeitellten 
Bablmännern ihre Stimme geben und zwar weil wir in der deut |ve,Stür 2 tr, ver mie 32 fL (a 
chen Frage, welche zunächit die Lebensfrage fr unſer engeres 


Baterland Hildet, mit derfelben einig geben. 


J. 3. Wünfch, Fabrikant. 
art Rernhofd, Kfm. 
Kaufm. Friede. Küppel, Kfm. 


rorg Heyer, Kauf. 
Kun ge Kfm. . 


> fl. Belohnung 
Demjenigen, welcher mir biefe Perfonen zur 
Anzeige bringt, welde auf meinen Namen 
Körbe einfanmeln zum Repariren und nicht 
wieder obliefern. Ferner bemerfe meiner 
weriben Kundſchaft, daß ich niemals Jemand 
ausſende zum Körbeeinfammeln und biefes 
in feinem foliven Geſchäfte in ganz Morbs 
deutſchland vorkommt, 
Ebriftian Memmert, 
Korbiabrifant. 
Alle Reparaluren werben in meinem Ge— 
Ihäfte angenommen und ſchnellſtens und bil⸗ 
ligft ausgeführt, (3) 


Billeiterögarten. 
Heute Mittwoch Abenbe 
Eoneert der Gefefligaft ©. Fleiſchmann. 
lud dem any ac Programm tft befonders hervor⸗ 


ubeben: Fin Bräutigam um’ 10 fl. Fremm'e Braut: 
abtt. Ein Hofmufifant, 
Avis 


Zum Verſchleig von Gigarren wird ein foliber Bers 
Äufer geſucht, ber Belannfſchafien mit Gaflwirtken hat. 
joneralion günfiig. Näheres Ehiffer BE, Wr. & burh 
ie Erped. do. BL (2) 


Eine beitere Exhlaffce ifi am eimen foliden Herru 
u dermiethen. Paten Rr. 29 am ſchönen Brunnen, 


Louis Pröbfter, 
Fraͤnkiſche Schweiz. 


Bei Unterzeignetem it zu haben: 

Wegweiſer durd die Whäler der fränkifden 
Schweiz als treuer Führer und Rathgeber für 
eifende von U. ©. 

Mit 1 Karte, Frankfurt a. M. Br. 12 fr. 
Fi Heerdegen, Antiquar. 
Wintlerftraffe Ar, 35, 


BEE” Zur begonnenen Meifezeit 
möchte fi ben Herren Touriſſen bie bei mır zu habende 
De” Specialkarte der fränkischen 
Schweiz und Umgebung "WE; 
welde nad dem meueflen fopograpbilden Ermittlungen 
von bem Gartograpken H. 3. B. Pfeifer entworfen und 


nrzeichnet wurde, auf das Weite enspfeblen. Das Eremplar 
auf gutem weißen Schreibpapier toller 24 fr., in Par: 


tien billiger, 
Epitalplap 8, 1 


(4) 


Ausgeliehen werben fogleih DO,OOO fi. auf 
I. Hypothel im erften Schäpungstrittel, in Beträs 
gen bon fl. an, gegen Vorlage: Kataſter, 
Kaufbrief, Brandafferurang: und beglaubigten Hyp.s 
Bud: Auszug, neueſte geriilihe Schätzung. Aus: 
kunft U. Dertel, Nr, 70 Duerfir. Gärten bei 
Wöhrd, Nürnberg. 

Alte Rr, 977, neue Rr. 1 am — im en 
fien Eto wird ein Hausmäbden gefucht. (2) 


2orenz; Kranker tiquar, 
Y —— 











Feinſtes Provengeröl, reines Mohnöl, 
* —— — weißen und un ein 
ſewie &ftragoms und ein⸗ 
empfehlen Kaiser & Heller. 


Für Maucher. 
Liebhabern einer großen Gigarre empfehle ich meine 
ſeht renommirte grode 


Pflanzer-Sigarre Ar. 3 
Nürnberg. 


Miag Gräbner am Spitalplap. 


| 
Jof. 1°“ 


Wir empieblen unjer ſtets gut afjortirtes Las 
von 


Amerikanischen Pumpen 


! aus ber berühmten Fabrik von 


W. & B. Douglas 


in 
Middietown. 
Diefe Pumpen zeichnen fi durch 
roße Bilfigteit, : 
ehr ſauhere Arbeit 
und praftiihe Einrichtung 
beſonders aus, 
Bollftändiger Preiscourant wird auf Wunſch 
franco — Maſchinen⸗di 
erm. Maſchinen⸗Ausſtellung. 
Scharrer & Co. 
Nüruberg, 


Nachdem ih ſchon breimel bei Herrn Bürgermeifter 

dv. Etromer den Magifiratsboten Trebes, wegen unge- 
bũhrlichen Benehmens gegen mid in meinen eg nd 
verflagte, unb er am legten Sonntag bei meiner ih gen 
ausftau, ber — re Deuerlein, biefelbe 
wahrheit wieberbolte, ich fei ſchon acht Tage, wegen 
unenfänbigen Betragent sor Amt, eingefperrt geweſen, 
fo erfläre ich bemjelben hiemit öffentthg & einen ge⸗ 
meinen Verleumber. Katharina Kranker. 


Eine jeho.frequente Beflanration ſowie eine ſeht ber 
ſuchte Wirthfchaft find unter genigen Bebingungen zu 
verkaufen. Mähered auf franfirte mit R. T, Ga iete 
Anfragen durch die Frpebition d, BL. ) 
@ine Eclafftelle iR zu wermieihen. Mäheres in ber 
Erpebition db. OL : “ 
einften Prebburger IheesAwicbad per Pd. S2kr, 
Sci Mllhelm Fgenfri, adermeißer, Erna 





Ein Madchen von 15—16 Jahren wünfgt hier oder ” 


auswärts als Kinbsmädden ober fonft einen Flag 






Dem geebrien Reife-Publitum made ergebenft Anzeige, daß id; vom 15. Mai ab 'fä 
fter Lage am Eingang zur fränkiſchen Schweiz gelegene, neu und elegant eingerichtete 


BHiöte: Zettelmeier 


dahier eröffnen umb mich bemüßen werbe, durch feine und billige Bebienung bie Zufriedenheit 


Deuticher Volksverein. 


Heute Mittwoch 
ordentliche Berfammlung 


im Schmeger'ihen Lokale, Abends 8 Uhr. 
Alle Freunde unferer Sache werden 

freunblichit eingeladen zu erſcheinen. 
Nürnberg, 11. Mai 1869. 

—* Der Vorſtand. 


Dauernde Hilfe gegen sexuelle 
Schwäche! 
Die Originalausgabe des in 30. Auflage er- 
schienenen, für Jedermann nülzliehen Buchs: 
Der persönliche Schutz vos 


genannt „Fassc-Muth“) Laurentius, & 


Aerstilcher Ralhgeber in Schwächezuständen. Ein # 
Band von 232 Seiten mit 60 anatem Abbildungen. F 


ia Umschlag versiegelt Preis Thir. 1 10 Sgr. 
— 12 24 kr. ist dureh al’e Buchhandlungen, 
wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Ar, 25 
u in Leipzig, zu teziehen, 
A 30 Auflagen! Diese hobe Ziffer 
J mneht jede weitere Anpreisung füiber- 
Nössig. Jedes Exemplar der Original- 
ausgabe vom Laurentius muss mit bei- 
gedrucktem Stempel versiegelt; sein, 
worauf za achten} (12) 


Die Pölkerfhlaht hei Leipzig 
1813 ift täglich vor dem Marienitore von 9 Uhr Morr 


gend, fo lange «6 Tag ılt und bei zahlreichen Seſuch 
auch Abends bis 9 Uhr zu ſehen. Eniree ij nur 6 fr 


— —— 
fürlher SchüßenſeſbLooſe 
per Stuck BO Kreuzer. 
Sefammt:Gewinne im. Wertbe von: 
4008 |i. 
find vorıbeilbaft zu beziehen durch bie 
General:Hgentur für Bayern 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant: u Wechſel· Gxcſchaft, Abdlerfiraffe 1. Ar. 190 
unb ın ber Fıpebition d, Bl. 


Mailänder Looſe p.&t. Afl. 40 Er. 
Gewinne fl. 4 bis fl. 40,000. 
Nächste Ziehung em 


16. uni. 


Wirdervertäufer erbalten Rabatt 
und wollen fi wegen Uebernahme von Zoofen 
alobald brieflih an und wenden, 


Ulmer Dombau:Xoofe 35 Fr. 


Vrojpelie gratis, 








(3) 
Ulmer Dombau-Loose 
35 Er. icwie 


ä 
Fürther Schützenfest-Loose 


a 30 fr. vertauft und verfendet 
die Expedition des Nuruberger 
YUnzeiners. 


- 7 
Fichtennadel-Krüuter-Brust- 
y 
Syrup, 
in Flaſchen a 39 fr, 
als bewährise Gieiränf bei Hufen, Yrufifchmerzen, Heis 
jet, Verſchleimung der Lungen ıc. ıc., von medinni⸗ 
den Autoritäten empfoblen umd dutch zabireiche Ariefie 
alfeitig anerfannt, ift nur allen echt zu haben bei dem 
Erſinder bejjelben, Dr med, Sigiemunt, Batearıt in 
OHantenburg im Thüringer Wald und In bem auteris 
firten Nieberlanen bei 7 





3 

Mar Gräbner in Nürnberg am Spitalplag. 

+ Unber jun „ Adorf. 

IB. Dörrer „ Tintelebüßl, 

uguft Schüt » Feuchtwangen. 
J. =; —— SGumenbauſen. 

Kießlin Sabiutt. 

ottl. Ei "Heder “ Heutiadt. aſ aiſch. 





PapierUmlegelrägen, Parier-Stehfrägen, Ra: F 


farbig, in allen Weiten und verfchierenen Haconen. 
446) J. Erlenbach in Rürnbern. 





Zahnarzt Anguft Schmidt wohn Xofephörlag 
Pe. 292 nenenüber ber biauen Blade. Bitte obige Mbrefie 
nicht mei Herrn Wapilter Schuidt am weifen Zhurm 
zu rerwecicht 13) 


\ 





5 Stud 6 tr, jeher preidwertb, eimpfieblt 


ehrten Säfte gu erwerben, 
Forchheim, im Mai 1869. (1) 


Wilhelm Todt, Ghker. 








ompany in 


1 
4 


rfindung. 


Knopfloch, Doppelstepp- 
stich und überwend- 


lich nähende 
Maschine. 


hole, overseaming and 


Sewing Machine ( 


—— 





- Franz Christoph’s 
Fußboden:Glanzlack, 


Diefe vorzüglide Gompofitien iſt geruchloe, 
trocknet ſoſort nach Tem Auiſtrich bart und feit, 
mit jbönem genen Näſſe halıbaren Glanz, ift un: 
bedingt eleganter und’ dennoch ebenio baltbar mie | 
Deltarde, und Durchaus baltbarer wie | 
alle Oel⸗Lacke, zumal bieje erft nach längerer 
Zeit hart werben, 

Die belichteftin Sorten find ver gelbbraune 
Slanzladt (dedend wie Ocljarbe) mue ver reine | 
Glanzlach. Preis 42 fr pr. Pıuno, 

Alleinige Niederlage für Nürnberg bei Herrn 
Louis Pröbſter. 

(3) Franz Ebriftopb in Berlin. 


Hainburger Mafdiinen-Kigarren | 


(5) 








Rürnberg. Wear Gräbner am Spitalplap. 


Ich habe heuſe meine anmaltichaftlid;e 
Praxis dahier eröffnci, 

Mein Oeidäftszimmer befindet ſich vor 
exit in der Brauerei zum blauen Löwen in 
ber Judengoſſe über eine Stiege. z 


Nothlauf, t. Abvetat. 





| Banıberg, ten 5, Mat 1860. 
(2) 







pierslübemifetten, Bapier « Maniceiten, weil und J 






| ur 
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ẽ 
Die Fabrit feuerſicherer Stein-Dachpappeu von 


Peter Beck in Nürnberg 
und Münden 


\am Gaswerki Glüdisfiraffe 5 


übermismmt in ganz Bavern zum reife von 4 und 4a 
—— per Quabratjug complete Eindedungen bon 
Fabrit⸗, Delonomie und Bahn Gebauden, Sauhutten, 
Kegelbahnen und Gariengebäusen, ſeiie die Umdedung 
ber feuergefaͤhtlichen Shindele und Strohdacher, durch 
| eigenes Perjonal in Alfoıd und liefert, wo bie Win» 
bedungen ſelbſt beſorgt werden wol n, 
porzliglice Sieinpappe zu 2 und 242 fr, per Qiuadraifuh, 
präparırien Sieinfohlenibrer zu 2 fl. 42 Ir. per Zolkäır., 
Dradıjlifte mit großen platten Köpfen zu 36 ft. per 
Taujend. 
Abgebrannten Anejenbefigeen werden befonbere 
Borspelle eingeräumt 





Meine kräftige Brafll:Eigarren | 
1 tr, ger Stüd ) 
Friedrich MBleicher. 


| Sei 


Verantwertlige Rebakiion, Urt und rriog von G. Meyer. 


Philadelphia. 


t, wattirt, 


ä t Ueherschlags-, Doppel-, 
‚ ist sehr einfach und leicht 


handlich construirt, und wird 10 Jahre garantirt. 


sum 


perfektes Hnopf- 


dauarhaft wie die geübtests Hand, sie liefert 


in eine Doppelstepp- 


Tuch, Seide und Leder etc, 
leistet nie mehr, und 
Sie ateppt, 


Aymne it mit dam anrnchliasslichen Alleln- 


‚in Weisszeug, 


verkauf dieser Mnsehite Mir Dautschland, Onsterreich, Iallen bes 
sufragt und) sort tüch? a. Agenten für jede grössere Btadi 
Moritz Weiler in Frankfurt aM. 
Prospocte und Probenählte gratis, 


NB. Es werden keine Maschinen. in Commission gegeben. 


Diens nes Uninersal-Nak- Maschine macht ein 
Dee uniarzeichnete Urs 


loch, = schön and 
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in der Mine 
Moment ist 


Anwefen-Berfauf.- 
Das Mühlanweien H6.:Nr. 23, — Burgfiz 
mühle — Gemeinde Heinersborf, Poft Behr 


Landgericht Wafjertrübingen in Mittelfranken, » 


wegen iamilienvergältnifien aus freier Hand m 
kauft. Dasfelbe beftcht aus einem zmeiftöde 
Wobnbaufe mit einem geichlofjenen Hofraume u 
bın Nebengetänten: Scheune, Stalunp, Waſhe 
und Schweinſtällen. Sämmtliche Gebäãulicht 
find maſſiv gebaut und befinden ſich in ganz quk 
bauligen Zuſtande. Die Mühleinrigtung bei 
aus zwri Mablaängen und einem Gerbgange m 
ift ber Waſſerbau ganz nen An Grumditüä 


| gehören aufer bem Wurzjgarten am Haufe zu d4 


Anweſen AT Tgm, an Nedern, Wieſen und Wk 
tung und 5 Tgw. Debung zur Hulung Em 
liche Girundftüde liegen in ber 7, bie 22. Bonitä 
klaſſe. Es können auf Berlangen dazu gegd 
werden 10 Stüd Rindvieb, fümmtlihe Defonon 
und Müblgeräthichaften, Hierauf Refleltivende m 
len fib am ben Unterzeihneien wenden und fu 


das Anweſen jelbit jeverzeit eingelehen werben. 


Burgftolimähle, 9. Mai 1869. 
(3) Lofeph Strauß, Müptenbefiger. 


Nürnberger Saison-Theater. 


Milwech, ben 12. Mai. Zweiles Gaſiſplel der Hr 
A. Scholz. „Fimund Kean, ober: Leiden ſchaſt u. &rhir 
Luhlpiel in d Abtbeilungen unb einem BZiwildeniik 
„Tas Thtaler im Theater” nah Alerauter Dumad, 
nener Bearbeitung von Lonis Echneiber. 1. Abtb.: 7 
doppelit Brief. 2. Das Leben des Stünfilere, 3,8 
Borer in der Matiofenichenfe. 4. Cines Schaufpii 
@arberobenzimmer. 5. Ein rojder Enijhluf. mild 
fpiel im 4. Alt: „Hamlet, Prinz von Dänemarf,* 

Um alle Irrungen zu vermeiben wirb bemerfi, > 
bie im Bublitum ſprichenden Perfonen zum Gange! 
Stüdes gnebören. 

Preiſe der Pläye: Balfon 43 fr., Place noble# 
Spersfib 24 fr. Rarterre 12 fr. — Dupend Wikis, } 
wenbbar in ber ro. cr Saifon x. Im beliebiger Hu 
Baifon 8 fi, place noble 6 fL, Sperfipg 3 fl. % k 
Kaſſa⸗Deffnung "26 Uhr, Beginn des Goncertes 47 LU 


Sommer-Tbeater Tullnau. 

Mittwed, ben 12, Mai, Zum Drittenmale: „in 
und Micaeli, oder: Schneider, Padträger und Lilerk 
Neueſſes Jeitbild m. Geſang in 8 Bildern vw, Berg. 

Donneretag, den 13. Diai. Zum Grjtemmale: „Ü 
neuer Monte Ghrikio, ober: Der Erde Glanz und Ei 
OrtginahGharalterbild mist @efang in 3 Mbrbeilag 
und 8 Bildern von Ar. Kalſer. 

Anfann balb 8 Uhr. Kaflaerdfinung baib 7 be 
SperrfipsWilers, das Dupend 3 fl. SOft., yiktig Mir! 
nmitge Sailen, im CEuretaiſchen Hof Zinmer Nr. ! 


Bwölfter Re 188. | Jahrgang: 





= Nürnberger Anzeiger. ZE 





Die Bolfopa —X —* berg total unterl gen 
i sparte in enberg tota egen. 
ürtb at die Volkspartei Blänzend 2 
n dem ebemals auf feinen Demofratifchen 
ur 8 *27 —— re We beute der 
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— * die oftel dieſer Politik jederzeit 


Das Gutachten der von dem Aelleſten-Collegium ber Berliuer Kauf⸗ 
mannjcaft niebergejehten Commiflion über bie verſchiedenen Gteuerprojefte, 
melde die Borſengeſchafte betreffen unb im ber Verlage des Bunbesfanglers 
an den Bunbesrath vom 24. April zufammengefaßt find, erflärt fi gegen 
ſammitliche Prejekte, — worum fih Dismard gar nichts Kümmern wich, 

Der Üiterreichifcge Reigetanzler richtet an die Vertreter bed Hus- 
landes behufs Mittheilung am ihre Regierungen, ein Rundſchreiben, in 
welgem er aufs Bünbigfte erklärt, daß das Afterreidgifcde Minifterium deo 
Aeußern an ber Verdffentligung ber Depeſche bes norddeutſchen Bundes 
fanzlers unberbeiligt jei. — Das Mbgeorbnetenhaus hat bie Durdführungs-- 
beitimmungen zu dem Ckfehe über die Ummanblung ber verſchiedenen Schuld: 
titel, jowie bas, bie Einführung neuer Goldmünzen betreffende Geſetz ange: 
nommen. — Am Scäluffe ber heutigen Sigung bes Unterhaufes erflärte 
ber Präfibent, er halte es mit mit ber Würde bes Haufes vereinbar, bie 
vorliegenden vorbereiteten Gejegentwärfe und Berichte, wie über ba® neue 
Civilgeſe, bie Neform ber Erierbfteuer, bie galiziſche Reſolution und bie 
Petitionen in Bezug auf bie Wahlreform, welge — die öffentliche 
Meinung jo ſehr beſchäftigen, in ben verfügbaren wenigen Tagen ber gegen: 
wärtigen Gejfion noch auf bie Tagesordnung zu fehen, ba biefelben voraug: 
fichtlich doch nur eine kurſoriſche, den Gegemftänden nicht würbige Erlebigung 
u en ärid 

ablergebnig im Canton Zũrich: Die 4 erſten demokratiſchen Regie: 
rungsrätbe find mit 31,000 * 36,000 Stimmen von 58,000 gewählt. 
nämlih Scherer, Brändli, Müller und Ziegler. Es folgen brei weitere 
Demokraten, dann mit 18,000 bis 22,000 Stimmen bie liberalen Kanbt: 
baten, — Die Stänberathswahlen blieben refultatlos, 

Die itelienifche Drivifterkrifio iſt noch wicht beendet. Menabren willigte 


n rtb, wo 
as * — führten, bat das Bürgerthum fich von 
nen ab und dem Freiheitsſtreben zugewandt. — — 

In aber Nürnberg wirflic jo gejimnt, wie ber Ausfall dieſer Wahl cs 
(auben laſſen madie? Nürnberg zähle 77,000 Einwohner, barımier 
5,000 Wahlberechtigte. Gewählt haben von biejen nit mehr ale 4180 
unter nach dem Wahlvorfglag ter Bolkspartei 5221 Ergibt 3607 
stimmen für bie fogenannte jortjgrittspartei, Järtmerlih gemug, um den 
ummerifhen Sieg der, Preußenpartei als eine moralijde Niederlage er⸗ 
heinen zu laſſen. Auf 3667 Stimmen, melde mit Aufbietung aller Or— 
anifationsmittel, aller Mahlumtriebe u. |. im. zulammengebradht werden 
unten, ſtüttt fi biermah Dorjinige, was man für Nürnberg Volks— 
xtretung nennt] Die übrigen 12,000 Wahlberechtigten betrachten bie 
anbibaten ber Porticrittspartei nicht ale die Männer ihres Vertrauens, 
sie haben auch ber Vellspartei fih nicht zugewandt. Für biesmall Der 
Hrrhusſieg unferer Gegner gibt Bürgihaft, daß Dies bald anders fein wird. 
:6 ift bie Bolfspartei zu jung, und zu ſpät berworgeirelen, um ba@ erſichtlich 
x Fortjrittöpartei entzogene Wertrauen jenes Überwiegend großen Theils ber 
jürgerfchaft für fi gewinnen zu Fönnen. De bie Bolkspariei der Politik ber 
üge und Knechtung bie Politik ber Wahrheit und Freiheit entgegenjeht und 
iefe ihr Vebendelement ift, fo mag fie fröhlichen Muthes fortarbeiten ; fie 
at keine Urfache, fich ihrer jegigen Niederlage zu ſchämen oder gar zu vers | in Ermeuerung eines Verſuchs Kombinirung eines Kabinets, worin alle 
agen, fie hat vorerft bie geringe Macht ber Gegner blos gelegt, ihrem weis | Mojeritätönuancen vertreten jeien, ein. Wei ber besfalb zwiſchen bem 
ren Kampf wirb weiteres Gelingen folgen. Minifter des Äußeren und mehreren Deputirten ftatifindenden Zufammenkunft 

Sonftige Bemerkungen über bie Wahl behalten wir und vor, herricht noch Dleinungsverfciedengeit beirefis Minghetti's. 

In Bulareſt eröffnete ber Fürft jelber bie Kammer mit einer kurzen 
Thronvebe, welche das Bedürfniß bed Landes nad Frieden und Stabilität 
betont und eine kurze Seffion in Ausſicht fiellt, ba nur wenige wichtige 
Regierungsvorlägen zu erfeigen feim. : 

her Landtag ift bie Einführung ber Eivilche zur Wer: _ 

Handlung gelommen, Mir 45 Stimmen gegen 32 wurbe ber Worſchlag, 
ba bie bürgerliche Ehe vor dem Öffentlichen Rotar nach eigener Wahl ber 

; Betreffenden geihloffen werden tönne, angenommen Das wäre aljo bie 
fatultative Eivilehe, für Norwegen immerhin ein anerfennenswertber Foriſchritt. 

Die engliſche Regierung hat das Cabinet von Waſhington offiziell be: 
nahrichtigt, daß fie das Prinzip einer fiebegerigtlihen Entſcheidung be: 
züglich fänmtliger Nellamationen aus der Zeit bes letzten Bürgerkrieges, 
welde don Bürgern beider Länder erhoben werben Könnten, aufrechterhalte 

! 
| 


An Geldbjachen 

ört die Gemürhlichkeit auf, Das will jüh gegen Schluß der patlamentari« 
hen Seffion irog aller Liebenswürbigfeit, welde Graf Biswnard bei feinen 
arlamentarijhen Sonnabend:Seireen entfaltet, mehr und mehr bewahrgeiten. 
Ran ſeht (im einem Artikel der „Yrov,s@orr.”) den preußiſchen Abgtordne⸗ 
em im Reichstag gleich einen boppelläufigen Revolver auf die Brujt: neue 
zölle und Verbraucheſteuern ober demnäcft im Lanbiage 50 Prozent Zujglag 
ur Klaſſenſteuer. Und wenn dieſe Lubung Zre Wirkung verjagt, je liegt 
on eine zweite Patrone an ber Zündnadel: Einftellung aller Ehauffers 
auten und Landesmeliorstionen, Eutziehung ber Zuſchüſſe für Unterrit, 
Zunft und Wiſſenſchaft. Das erinnert an den Schrediguß, womit im borls 
en Sommer die Nationalfiberalen zur Bewilligung der Marineanleihe und 
23 Geſehes über die Schuldenverwaitung gebrarht wurden. Die Kriege: 
diffe follten abgelatelt, ſogar das in der Norbfee zum Schuh der Fiſcherei 
taliomirte Kanonenboot zurüdgerufen werden. Mag ed nun diesmal auch 
eieber nur zum Verpuffen vom Plazpatrensn tommen oder zu ernſteren Din 
yen, bie Drohung hat das Gute, bie Unpaltbarkeit unſerer ganzen Verfafjung 
m Bezug auf tie Staalöfinangen auch dem Kurzſichtigſten klar zu machen. 
Huf ber einen Seite find die Ausgaben für das Solbatenwelen ans 
ſbhänzig von der Finanzlage burd Verſaſſungsartikel firirt, auf ber 
mbern Seite hängt das Map aller probuftiven Ausgaben von bem 
Sutbünten ber Negierung ab. Wir find 1866 thatſächlich in ber 
tonftitutionellen Entwidlung auf ben Standpunkt des vereinigten 
Lanbtages von 1847 zurüdgefdhraubt worben, Der vereinigte Yanbtag 
'epte damals das Met ber Steuers und Anleihebewilligung als Hebel an 
zur Erlangung größerer Rechte ; er verweigerte bie gewiß probuftive Anleihe 
um Bau der Oſtbahn. Wird fid 1869 eine Mehrheit finden, welde in 
jleiher Gefinnung bie Bewilligung newer Steuern verweigert au auf bie 
Befabr Hin, daß produktive Musgaben unterbleiben ? Wenn wir und bie 
Männer anjehen, fürdten wir: nen! Das Jahr 1866 Bat zu viel alte 
Kämpfer invalid gemacht. Ungebrochene Jugendkraft aber ift in den Reihen 
ber parlamentarijchen Kämpfer wenig vertreten, (Korreip.) 


* Mürnberg, 12. Mei. (Politifge Ueberſicht) 

Im norbbentfhen Reichstag wurbe der Antrag Forkenbedss, die Bes 
rathung der Einnahmen bes norbdeutſchen Bundes und bas Eltatégeſetz von 
ber Zagetorbitung abzulegen u. |. w. angenommen, und folgte dann bie 
Beratfung der Musgabeetats. Bämmilige Ausgaben werben in britter 
Leſung genehmigt, ebenfo der Geſthentwurf den- außerordentlichen Gelbbes 
darf für bie Bundesmarine unb bie Küftenneriheibigung betreffend, Das 
Gautionsgefeh für die Bunbeabeamten wirb im zweiter Beralhung mit uns 
weſenllichen Veränderungen, fowie ferner ber Poftvertrag zwiſchen dem norb- 
deutſchen Bunde und bem Kirchenſtaate in erfier und zweiter Leſung anges 
nontmen, . 


* Mürnberg, 12. Mei. Es wirb nicht auebleiben — und ber 
Br. €. hat bereits damit angefangen — daß bie Wollspartei von unred⸗ 
lien Feinden wegen ber für die Wahlen mit ber großbenticliberafen Partei 
geihlofienen Goalition verſchiedenen Verdächtigungen unterliegt. Das mag 
nun ber Bolföpartei jo gut wie ber großdeutſchen Partei gleichgiftig 
jein in dem Bemußtfein bag fie, als ehrlibe Männer verjchiebener 
politiſchet Anſchauung, zu einem ehrlichen Kampf fi bie Kamb ge 
reiht haben, ohne gegemjeitig ihrer Ueberzeugung einen ZJwang anzuthun 
und ohne ihren Principien umtren zu werden, Die Ignotirung jeber bes: 
fallfigen Verdächtigung wäre barum vollftänbig Nerefitiertigt.. Wir feßen 
aber biefe Bemerkung ertra deswegen hieher, um einestheil® bie Charakteri: 
ftit unferer nafionalfiberalen Gegner, fofern dies ned nöthig wäre, zu ber: 
volitändigen, anberniheils als Tolpelmerks für bie Herren Nationallibera 
Ien für bie Zukunft. Eben Das was fie und zum Berbrechen anrechnen, 
legen fie für fich ſelbſt im ihrem Angbachtr Fortiägritteorgen folgender: 
maſſen zurecht: „Mo fortihritispartei und Mittelpartei nur vereint gegen 
die Ihmwarzen Schaaren fliegen Fünnen, wäre es eime Thorbeit und ein 
Unglüd für das Land, wenn fie fi gegenwärtig befämpfen würben, fait 

egen ben gemeinfamen Ge Front zu maden.“ Gut, von bei 
—— muß man lernen. it haben etwas von ihnen gelernt Mo 
Demokraten und Großbeuticliberale mur vereint gegen bie fortſchritilichen 
Berpreußungsgelüfte etwas ausrichten Lönnen, da wäre es eine Thorheit, 
nicht gegen den gemeinfamen Feinb Front zu machen. So liegen bie 

Was ader fortſchrittliche Verbädtigumgen nicht hindert, Sie, ſuchen über 
den Balken hinweg Splitter zu befritteln. Worauf zu achten! 

8 Eifenbahnftation Waſſerzell bei Eihftätt. Der Wahlkampf Hat 
begonnen, Das katholiihe Eafino im Eichftärt Hat im einer im voriger 
Bode gehaltenen Berfammlung Wahlmänner für bie Stadt Eihflätt auf- 
geſtellt. Es werben genannt die Mitglieber des lathollſchen Erfinos: Hppell- 
rath Glaſer (Borftand bes Tatholiigen Caſino), Appellrath d. Hagens, 
Domtkapitulor Wolffteiner, Domftadtpfarrer und Domkapitular Stockinger, 


* 


Stadtpfarrer Brucklacher, Domprediger Waihenhoſer, Vergolder Gerheiſer, 


Uhrmacher Rind, Maurermeiſter Kärle, Anſtreicher Kamerbauer u. ſ. w. und | ſtäbliſchen Turnhalle 


ven Bierbrauer und Vorſtand ber Gemeinbebens Umächtigten Herzog. Lehterer 
fol nit Mitglied bes katholiſchen Caſinos ſein. Die liberale Partei in 
Eichſtätt nennt ale Wahlmänner; Oberftantsanwali Hohenadl, BezirHamts 
mann Schwehtert, Stubienrefigr Keit, Diersrauereibefiger und Vorſtand 
der Geuit indebedollmachtigten Herzog, Maurermeifter und Magijtratsrath 
Steger, Steinmehmeilter und Gemeinbebevolmäßtigter Höhen, Privatier 
Geyer, Kaufmann Warner, Sch eifter Koule, Seifenfieber und Mas 
giftraterath Lehner ac. 20. Oberſtaatsanwalt Hohenadl fol Ausſicht haben, 
von ber liberalen Partei als Abgeordneter gewählt zu werben. Weiffens 
burg; Vappendeim find far Oehenat 
—** Die klerikale Partei Eihftätt iſt natürlich gegen denſelben. 
werden“ alle 


von ' r 

kaliſch gefinnt fein. Die Gegend iſt ſchwarz, fehr ſchwarz, Das ift bes 
kannt. Werben ſich Keine Manner unter den bortigen Wahlinännern finden, 
bie ſelbſtſtaͤndig handeln und fig von ben Schwarzen nicht gängeln laſſen ? 
Mir hoffen bas' Beite. 

Aus ber enbeimer Gegend. Im katholiſchen Eafino in 
Eichftätt ſoll ein fehr pilanter Fall vorgelommen fein, ber verbient, daß 
man ihn ber Deffentlichfeit übergibt. Bei Beipregung über Aufſtellung 
von Wahlmännern der Stadt Eichſtätt foll das. Eafinomitglied Golbarbeiter 
Schmabtl, nachbens ber Bierbrauer Herzog von Eichſtält vorgeſchlagen wurde, 
geäußert haben, daß Herzog feine Religion beige. Wegen biejer, gelinde 
gejagt, „Sehr unlugen Heußerung“ foll der Schwäger zurecht gewitſen wors 
ben ſein. Bierbrauer Herzog jollte fi an jeinem Feind dadurch räden, bag 
er ibm feine Photographie zuſchickt ꝛtc. ꝛc. 

Aus München, 9. Mai, wirb dem Fürther Tagblatt geſchrieben: 
Wie nothwendig es geweſen wäre, daß bie gelehgebenben Fattoren eine 
authentiſche Interpretation umjeres Landtagswahlgeieges ober eine zeitgemäße 
Reform desjelben in manden Punkten vorgenommen hätten, geht aus ber 
heillofen Verwirrung und den Differenzen hervor, bie bezüglich der Auss 
legung, was als bejtewerie Mente zu gelten hat, eutkanden ſind. Die eng» 
herzige nterpretation, welche die Staatsregierung und ihre untergeordneten 
Berwaltungsorgane beim betr, Artikel zu geben fuden und vermittelft welcher 
fie in verfaffungswibriger Weife auf die Yufftelung der Wahlmännerlijten 
einzuwirken ſtreben, ſtimmt mit dem Gerechtigfeitögefühle und dem Rechts- 
bewußtfein des Volkes nicht mehr überein, Das haben die vielen entgegens 
gelegten Auffaſſungen von Seite ber Gemeinden bewieſen, bie es als uner⸗ 
träglih und mit bem Geifte unferer Berfafjung und neuerer Gejehgebung 
als unvereinbar beirnditeten, bag nicht auch bie Verjteuerung eines bloßen 
Einfommend zum Wahlmann befähigen ſolle. Die Kegierung mag allers 
dings Net Haben, daß fireng puriftifd genommen, und wenn man ji an 
den Bucftaben ſclaviſch anflammert, bie bloge Einkommenſteuer eine Bes 
techtigung gum Wahlmann nicht degründe, aber man muß bie Gejege ebenjo 
nad ihrem Geifte auslegen, als man fie mad dem Geijte ber Zeit umäns 
berm muß, wenn fie nit mehr paſſen. Daß das Ichtere in Bezug auf unjer 
beſtehendes Wahlgeſeh ber Fall iſt, wirb jelbft kein Bureaufrar zu laͤugnen 
wagen. Mag daher bie Regierung immerhin behaupten, bet betr. Arıitel jei 
gür Seinen VNißdeulung fähig, jo muß doch ber Vorwurf am fie gerichtet 
werben, baß fie feine zeitgemäße liberale Keform auf gejehligem Wege 
veranlaßte, Es verräth biefer Umftand eine Mißachtung des Volkewillens 
und bes Öffentlichen Rechtsbewußtſeins, bie im einem jreien Staate unter 
allen Umjtänden ausgeiglofen fein jollte Wenn bie Regierung jeht bie 
Urbeit nicht ſcheut, ihre Auſchauung in diefer Sache zu verbreiten, jo hätte 
fie ebenfowenig mit ber Vorlage eines Gejegentwurfes zurüdhalten ſollen, 
befien Faſſung nicht mehr Unftrengung erfordert hätte, als bie gegenwärtige 
einfeitige Interpretation. Seinen angenehmen Eindruf hat es gemacht, dag 
ſich der Magiftrat von Nürnberg auf die Entjhliefung des Miniſteriums 
hin bewogen fand, jofort bie Reviſion der bereits gefertigien Wahmänners 
liften anzuorbnen, Unb doch hat dieſe Entigliegung höchſtens nur einen 
wiſſenſchaftlichen Werth, bie Entſcheidung im biejer Frage ſteht im lehter 
Linie allein der Abgeordneienkammer zu. Von biejer neuen Summer follte 
man and, erwarten, ba fie bem Mlinifterium ihren entjdhievenen Tadel aus⸗ 
ſpricht, daß es im umverzeiblicher Weife nicht für bie Mbänderung eines 
Wahlgeſedes forgte, das cimes politiſch gebildeten Volkes und eines Rechts— 
ſtaates gänzlig unwürdig, Bon ber abgegangenen Kammer tonnte man 
fo etwas freilich nicht hoffen, benm wir erinnern uns noch recht wohl, wie 
faft bie ganze fortiritilice jog. Linke in ein zuftimmendes Gelächter aus: 
brach, als ber Minifter ‚des Innern auf die von Jörg und Barth gejtellte 
Interpellation mit vornehmer Miene erflärte, die Regierung gedenke einen 
Gefepentunuf, bie Mbänterung des Lanbtagswahlgefeges, beir,, nicht mehr 
vorzule Durch bas Zurüdgehen von verſchiedener See in dieſer Ans 
gelegenheit und durch bie mehr überhandnehmende Neigung, ber Regierungss 
auffaſſung fi anzuigliegen, Haben ſich bie hieſigen Arbeiter bewogen ges 
funden, unter Proteft von ber Wahl zurüdzutreten, und wie man bernimmt, 
haben bie Arbeiter in Mugsburg vor, dafjelbe zu thun. ( Iſt geichehen.) 

* Der Münchener Boltsbote theilt unterm 11. Mai mit: Der 
Eigenthümer bes Bollsboten, Herr Dr; €. Zander hat fi Heute Früh 
zum Brüßlingsaufenthalte nah Mofenberg bei Krenach begeben, 

affau, 9. Mai. Geftern Abends dor Abgang des halb 7 Uhr 
Zuges wurbe einem Retjenten in Biefiger Reftauration ein zwildener Gelds 
fat mit 400 fL, — ben er undorſichtiger Weiſe beim Mbfeitsgehen auf 
dem Tiſche Liegen ließ, geftöhlen, 

— So eben erfahren wir, daß geſtern Nachls 10 Uhr im Haufe bes 
Ragelſchmieds Frietwagner im Engelhartszell feuer ausgelommen ift und 
bis heute Früh 5 Häufer zuſammenbrannten. Der Brand ift noch nicht 
geloͤſcht. Die Feuerwehr von Obernzell mit Sprigen und bie Bewohner 
der Umgebung eilten vaf zu Hilfe, 


Die 
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* Sempten, 11. Mai. Die am Sonntag zum erfien Male im be 
f j dahier flatigehabte goitesbienftlihe feier ber freireligiö 
ſen Gemeinde war jo zahlreid; befugt, daß troh bes fehr anjchnlichen Rau 
nice eine große Anzahl Ipäier Kommenber wieber weggehen mußte, 

In dem Steinbruge der oberpfälzifchen Granitgewerkigaft zu 


Tauchersdorf hat fi geftern ‘ein Unfau ereignet. Zwei Steinhauer, mir 


1 Die Tiberate" Partei Eisprant it Tür” 


hen ing Steinen beſchaͤftiget waren, 

ung: mit i ohrern zu verfeilen, in Folge deſſen der S e 

unb beide jaͤmmerlich zurichtele. — In Maker babeten rn Pr 

—— zwei Arbeiter. Der eine hievon gerieth in eine Untiefe um 
rau 

A Wämberg, 11. Mal. Muf bie geſtrige Corre 
Blättes, worin hervor oben worden, baf bie hen D una Baar 
reren Puntten mit den von der — —————— Liber — aufgeſtellia 
Wahlprogramme nit einverjtanden ſeien, diene zur Klärung bes Sag. 
verhälinijjes Bolgenbes: „Mebrere eutſchiedene und hervorragende Mitglieder 
ber hiefigen demotratiſgen Partei haben wiederholt einzelnen Ausjhugmi: 
gliebern 'der für bie Wahlen: vereinigten liberalen Fraktion bie Der ficgerung 
gegeben, wit aller Kraft gegen den gerhtinfamen Feind, bie Ultramentaken, 
im Wahlkampft mirthätig fein zu wollen; mehrere Demokraten beſuchten 
auch bie afſentliche Verſammlung der liberalen Partei und fimmten dor 
für vie letziete, und ebenſo waren" auch‘ lißerale Ausigußfigungen von hies 
figen perbortagenben "Demokraten befucht, weiche ausdrüdlih und im An⸗ 
geſichie aller Antveſenden laut ihre perjönliche Unterftügung gegen wir Cie 
rifalen der „liberalen Partei“ für bie Wahlangelegenheit äufiherten. Bis 
nad kann wohl mit gutem Gewiſſen gejagt werben, daß bie Demokraten, 
injoweit fie ſich überfaupt hier an ber Wahlagitation beiheiligen, mit ber 
„liberalen Partei” gegen bie Elerikalen zufanmmenwirkten und zufanunenwirten 
während an eine „fraktions"mäßige Einigung allerdings beiderſeils Niema 
dentt. es banbelie fich je dog bier in Bamberg nicht darum, eine bauerni 
politiſche Ftaktion mit ftreng präcifirtem, jeder Aenderung ober Weiterun; 
verſchloſſenem Gtaubensbefenntnifje zu gründen, jendern nur um ein Programs 
für bie dermaligen Wahlen, in weichem Programme in liberalem Sinne die 
Richtungen verzeichnet werben wollten, nach welchen ber Abgeordnete wirken 
ſolle. Was dabei bie Gafjung der beutihen Frage betrifft, jo haben Sie in 
Ihrem Blatte vom 9, Hai, wie aud ber Korreſpondent v. u. f. Deutſch⸗ 
land den Paſſus: „Ricpteintritt in den norddeutſchen Bund unter dem gegen» 
wärtigen Verhältnifjen“ volltommen richtig aufgefaßt. Die „liberale Partei“ 
wollte damit lagen: „Nichteintritt in dem norddeutſchen Bund „0 wie er 
beiteht“, db. h. weil er ein norddeutſchet, kein deutſcher Bund ift und weil 
er im jeiner gegenwärtigen Derfafjung nichts weniger als einem „jöberativer 
Bundeoftaate gleichberedtigter Theile“ ähnlich ſieht.“ In bem Moment, 
in welgem bie liberale Partei dahier an bie Spibe ihres Programms ber 
füberätiven Bundee ſtaat ‚mit einem wahrhaft conftitutionellen Boltsparls 
mente jiellie, konnie fie in logiſcher Eonfequenz nichts Anderes als bie „Pitt 
Berwerfligteit des Einlritis in den nordbeutigen Bunb als folden“ anfügen. 
Dies und nichts Anderes Hat bie liberale Partei dahler mit diefem Pafjus 
jagen wollen, jo wurde er auch auf das Beitimmtefte in ber öffentlichen 
Verfammmtung ausgelegt, — und bie — übrigens nit jehr zahlreichen — 
nationalliberalen Mitglieder ber liberalen Wahlpartei Haben, um bie Mer: 
einigung mögligft aller liberalen Elemente für bie gemeinfame Angelegen: 
heit nicht zu flören, ſich damit begnügt, daß das Fellgalien ber Bündniß- 
verträge mır Preußen gefördert und eine Einigung der Gübftanten mit dem 
Norden auf wahrhaft jüberativer Grundlage nit für alle Ewigkeit negiert 
— * zu in ben Norbbund aber war das entihiebene Bo— 
tum jomohl der Vor wie ber Öffentlicgen Hauptverfammlung ber „Ti 
Wahlpartei Bambergs.* —— — 

* Ein Sgüler des Gymnaſiums in Münnerſtadt hat ſich auf dem 
Retourwege von Kifjingen nah Münnerſtadt — er hatte fih eine Extras 
poft nad Rifiingen genommen — in ber Chaiſe erfhoffen. 

* u Paris erſcheint ein neues Blatt: Der „Rappel.” Es ericien 
mit einen Geleitobrieſe Viktor Hugo's am ber Spige und bringt bie erite 
mit Lateruchtn durchſchoſſene Chronit von Henri Rochefort. Derſelbe er- 
Igeint mit folgendem Sturmaugriff gegen bie chrwürdigen Häupiet der 
Linken: „IH nehme bie auerkannteflen Männer der Iehten Kammer unk 
Frantreich joll mir antworten: Haben bdiefelben jemals ein anderes Ber⸗ 
fahren beobachtet als biejes: fie bradten ein Amendement ein; fie führten 
ed aus; man verwarf es; fie jehten ſich nieder, Das dauert nun fo brei 
Zuftra, von bemen jedes, wie die meiften Luftre, fünf Jahre zählte, Nun 
benm, da bieje Gymnaſtik zu weiter nichts gedient Kat, als den ſchlaffuch- 
tigen Zuftand, in bem wir und befinden, aufrecht zu erhalten, wäre c6 nicht 
Zeit für dieſe jo janftmüthigsfeindjeligen Deputirten, Leuten ben Pla zu 
räumen, melde minder guten Willen entwideln mödten, fid; nieberzujeßen, 
Ich erbebe vor Schinerz wenn ich fehe, wie Greiſe ben ben ihnen 
ber Zufall gegeben hat oder dem fie ſich auch ſelbſt gemacht haben, benuhen, 
um ihr politiſches Invalidenlhum in der Kammer abynfiten, wo nicht eine 
einzige Kraft umbenußt bleiben bürfte, Nah den Senatoren bed Kaifer- 
reichs haben wir jet die Senatoren der Oppoſition. Warum Herr Earnot? 
Wozu Herr GarmierPages? Wollen wir das Baterland retten oder hans 
beit es ſich darum, weiße Haare zu ehren? Der Tag, am weldem frank 
reich am die Thür eurer neuen Abgeordneten Plopfen würde, um ihnem zu 
fagen: „Paroon, heute müßt ihr für mich flerben!* Mer von ihnen würde 
dann antworten: „Hier bin ih.” Ein einiger, Herr Belletan, vielleicht. 
Die Andern würden wahrſcheinlich einwenden: „Ich babe Leute zum Früds 
füd ; ſprechen Sie gefälligft ein anderes Mal vor." Darum ziehe id ben 
namfafteiten Männern ber gegenwärtigen Oppofition Herrn Guftave Flourens 
3. B. vor, ben ich nicht bie Ehre Habe, zu Lenmen, aber vom bem ich weiß, 
daß er unerjchroden if.“ Bieles davon gilt au für andere Kammern ! 

CEs ariſtiſche Penfionen und Gehalte.) Die Lektüre ber Ar. 1481 
des franzöfifchen Gejephülletins (des fortlaufenden Berichte über die 


undorfihtig genug, die Las 


TEE EEE — a U IERT, — — 
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eriofienen Weiege) welde von bem 
ai —— ri eine, B —— — de —** Be 


— —— Lehrerin einer Bellen nad) —— 

Dienftzeit Auſpruch auf eine Be: von Ir (om. 10 Thlx.) jährlich 

erworben: Hft.A) Uni bie Lehrerin Diaria Heriten nad Adjähriger Dienftzeit 

* 67 Fr. (ca, 18 Thlr.) jãhrlich Se —* geſeht BT —— 4.) 
—*ãc n 

—2 Di Koh de Da A: 27 —FAM 

gr an fetten (Bat). u Bun, —— der Seen he 

18 er “| zit « und Bittelportei, im Vorteil ; in 
fertigen Haufet einer ——— die ebenſo ſeht durch ihr bramatis 5* per —* a ah u Bünde — 


| .; J Kadtraug - 780 
ſches Talent wie ihr ausſchweifendes Leben bekannt ift, einen Önadengepalt | Meldung, als habe die Stantsregierung bie Ubfigt, den neuen Landtag 


43. Mai. Wahlreſultate. Nürnb : &i ber 
— Yetnlaı, Su. Sieg der Volke * re 
Preußenpartei. Anobach: Sieg ber Preufenpartei gegen — 
dorchheim: Sieg der Seren gegen bie Utramontanen?; Schweinau: Sieg 
ber Preußenpartei; Mögeldorf: Sieg ber Preußenpartei gegen bie Wolken 
ei; Lauf und dersbrud: Sieg der Preufenpartei gegen bie gtoßdeutſche 
‚Werd, — * Preußenpartei ; Ep: Fu —— Roth: 
i artei; Altdorf: veußenpariei, ‚ Münden! 
* har Nadrigten —— — die Wage ſtark 


—*8 2000 — (ca. u us und ein —— — nz —— baldigſt —— zu Beginn des Monats Juli * ſowie Alles was 
oplong, ur ⸗ biefer Ki ift, entbehrt jedes pofitiven Anhaltspunkte, — 
* = dei 0 er (ea. 5333 Thlr.) an (Mrbeitg.). —E —* Ko ke sn ame kan: Sieg 
ber Mücken Itramontane total burdhgefallen; Aſchaffenburg: daſſelbe 
Refultat ; Roſenheim: 8 Liberale durdpgebragt, 2 Ultramontan, — 
Der Obertelegrappift Sf. Sepmer in Nürnberg wurde auf Anſuchen in gleicher 
Eigenihaft zur Telegraphenſtalion Würzburg verjet und zugleich die —— 
einer Obertelegraphiſtenſtelle bei ber Telegtaphenſtation Nůrnber. verf 
In ber Nacht vom 9. auf den 10. wurde in Neufahren eine 
arg mifhandekt und ihr ſchüehlich die Hirnſchale gerfgmettert, jo ba an ein 
Aufkommen kaum mehr zu denken ijt. Die Thäter find z. 3. noch unbelannt. — 
Im norbbeutigen Reſchstag wurbe ber Antrag Walbechk's, Diätenges 
wäßrung betreffend, in. ber britien Leſung mit 110 gegen 100 Stimmen abs 
gelehät, — Der britiſche Geſandte in Madrid, Erampton, refignirte. Mes 
verby Soänfen vcrabſchiedet fi heute bei Glarendon ; ber Wiener Unions 
gefandte Jay iſt im London eingetroffen. — Im slide Unterhaufe küns 
digte das Witglied O Donoghue an, daß ber Mayor Sullivan freiwillig 


halte ber 20 am gr bejolketen Givilbiener des Kaiſerreicht 
le —— ‚Peäfiveuten, Erzbiſchöfe, Generalprofuratoren, Groß: 
tammerer, Oberceremonienmeifter x.) betragen’ zufammen 2,194,000 Fr. 
(em 585,100 Thfr.), fo daß im Durdfenitt eim jeder der 20 Menf 
einen Gehalt von 109,700 Fr. (ca. 29,300 Thlr.) —* bezieht. 


Gefchäfts:Berkebr. 
Nürnberg, 11. Mai. (Schranne.) Man bezaflte für Kom 
13 fl.6 ir, Warzen 16 fl. 6 ir. bie 16 fl. 22 Me, Gerfte 12 fl. bis 
MN 7.30 tr. bis If. 12 tr. 

Nürn 11. Mai. (Bittualien⸗ en e.) 1 Pib. Butter 
3286 ix. 1 Rindihmal; 33—34 fr, 1 Pib. Schweinihmalz an 
26 fr. Siũd ee tx. bis — il. — Fi 
Huhn 24—48 fr, 1 Spaujerkel —— fl, 1 Paar Tauben 2430 fr, 1 
bayer., Meben Kartoffel 48—56 fr. 100 Meerrettiige 3—7 von jeinent Amte zurädzutreten bereit je. Das Haus beſchloß bemgemäß 

ünchen, 12. Mai. Der Verwaltungscath der neufonftituirtem | Antrag Glabftone's, bie zweite Leſung ber Bill, welde den Mayor 
bayer iſchen Bereinsbamt. kaufte das Banfgejäft bes Herrn Robert v, Froe- | Sullivan von Cort feines Umtes als verkuftig ertlärt, auf vier Wochen zu 
ich in Münden au. Die Aktien ber Vereinsbank werben mit % Thaler | vertagen. — GButem Bernehmen nad wird Graf Menabren gleich nach der Sonfe 
Agio gehandelt. tuirung bed neuen Minifteriums das Präſidium besfelben nieberlegen und tft Graf 
* Meuchateler Loofe. Ziehung am 1. Mai, Haupitreffer : | Eambray:Digmy bereits zu ber Uebernahme bes Präfidiums befignirt. — 
Pr. 468 Fred. 20,000; 26,493 und 72,046 & . 500; 7630, 416,252, | Im der jpaniidgen Eortesfigung erflärte der Juſtigminiſter auf eine am ihn 
402,597, 109, 64 & Fres. 100; 218, ’30, 939, 1574, 52,080, 72,727, gerihtete Interpellation des Abgeorbneten Ochoa; er habe einen Priefter 
78,786, 115 ‚325, 118,170, 149, 189, 122, 555 & Üreh, 50; 410,344, | ins Gefängniß ſetzen laflen, weil berfefbe an Sätufe einer Predigt aus⸗ 
47,724,,:27,382, "40,056, 72,496, 91,216, 92, 551, 98, ‚805, 100, 571. geſprochen habe: Tod den Hroicſtanen den Ketzern, welche für bie Freiheit 
402,560 .& fjres. 25, ber Religionsbelenntniffe gejtimmt haben, — 





Anzeigen. 
Berfauf. . 

Zu einer Stadt in Oberfraulen, Sarnifon, Sit | 
vieler Behörden, an der Eiſenbahn gelegen, iſt ein | 
Haus, worauf lange ein Spegereis, Kurzwaareu⸗ 
und Kigarren: & Tabal:Geihäft betrieben wird, 
Tamslienverbältniffe halber zu verkaufen, 

Dasjelbe enthält einen großen, gemmälbten Keller, | 
Brunnen, Hofraum mit Holzlege, 8 beigbare Zimmer, | 
3 Kammern, 3 Küden, 2 große Böden und par- 
terre Waaranlager. } 

Das Haus iſt breiftödig, maſſiv and in ganz | S 
guten baulichen Zuſtande 


... „ Eine Viertel Million 
Räh-Masch/nen 
für Familien und Gewerbtreibende bat 
Singer Manufacturing Co. 


in Newyork, 
Inhaber ber größten 


Näh-Maſchinen-Faͤbrik der Welt, 


bereitd ‚angefertigt und nad allen Ländern ber Erbe verkauft. 
5 Diejer morme Abſatz ift die beite Empfehlung, deren bie Sin“ 
I xer Manufacturing Co. fih rühmen barf, 

Das BWeitene vermittelt unter G. 591. die * = Diefelbe liefert jeßt monatlich über 5000 , fomit jährlich circa 
noncen:Örpebition von Rudsolf Mofe in Münden, | 65,000 Stüf Nãh⸗Maſchinen für bie verfgiedenen Branden und iſt 
Windemachergaſſe 3. j a | tot dieſer bedeutender Produktion feit Einführung ber 

——— Renen geräuflojen Räp-Mafeinen 
3 $ num im Stande, bie an fie gerichtelen Aufträge zu effeftuiren, 

— a sur Dieſelben eignen ſich hauptſächlich für Gonfections» und Damen : Scmeiderarbeit, Mützen- 

Anzeige bringt welde: anf: meinen M Pi Schirm: und Coriettenfabritation und Weißnäberei, jowie für den Hausgebrauch. Sleichzeitig mache 

Küche Tinkeniaeki zum: Reporiveni‘ ib nülht ich noch auf bie erft Fürzlih von New:Pork eingeteoffene 


wieder abliefern, ferner bemerfe meiner | VNeue Schuhmacher - Mafdhine, 


wertben Kundſchaft, dag ich niemals Jemand welche bem jetzt allieitig gewänfchten Berl ſt ĩch liefert, aufmerfjam, und bürfte biejelbe durch ihr feites, 
ausfende zum Körbeeinfamtelt und Diefes ſchönes und bauerhaftes Arbeiten als? die Erfte im biefer Brauche zu betrachten ſein. 
in feinem: joliden Geſchäfte in ganz Norb- Ferner empiehle ich noch meine z 
deitichland verfommt; Grover & — * Sowe⸗, Wheeler S Wilfen:, Eplinder: und! Arm 

Ehriftiaun Nemmert, Mafchinen, iswie chie Dresdener Sandnäbmarchinen. 

Korbjabrifant. Tolftändige Garantie. Unterricht gratis, 

5 Alle Reparaturen werben in meinen Ge— Jean Seibert, 
Binbergajje S. 914, 


ihäfte angenommen und ſchnellſtens und bils 
Apent der Singer Mft. Eo, in New: Torf, 

















ligſt ausgeführt. (2) 





 SprachlebrerOffiert.. Für Steindrudergehilfen, Die vorzüglihiten Sorten 
Gin geborener Jtaliener , gejepteren Alters, vwerbeis Ein ordentlicher Steinbrudergebilfe findet Ni 1} h Ian 2 8 ch i nen 
ratbet, mwelder in ben biflinguirteflen Familien fowehl | dauernde Beihäftigung. Frankirte Briefe mit A. Z. 





Elias Home jr. Züheeler S Wilfon, 
* Baker, Singer, Weed, He reinen —5* 
Müller, jowie Handſteppftichnaã hmaſchinen mit 


art Knaben ale Mäbchen Umerricht in feiner Mutter: r i 
ſpracht eribeilt,. wünfdt noch —* PR. Stunden mit bezeichnet beſorgt die Erped. de. DL 


Sektionen audjufüllen. Allen Jenen, weide fi der Er⸗ 











lernung biefer ſchönen Sprache unb deren correcter- Hufs | Dr. Pattison's ben neueſten Berbeiferungen find flet® im großer Aus 
fajlung in Wort. und Schrift befleipigen wollen, if biezu | Gichtw atte wabl vorräthig. Sacgemäher genauer 58 —3 
befte Gelegenheit gebslen. @ef. Anfragen wolle man an gratis eribeilt und jede Reparatur in eigener Werfitätte 
bie Erpednton des Nürnberger Anzeigere unter nifiee linbert fofort und heilt ſchueg prompt und billig vollaogen. 
H. 0. richten. (4) Gicht und Nheumatismen Garantie 3 Jahre, bei Hewe-Mayhine 6 Jahre, 
— . — — — — | aller Art, ald: Gefigts:, Bruſt, Hals u. Zahnſchmerzen, Permanente Vafhinen-Ausftellung. 
Carl Geith, Kuffabrikant | dorf A Seniegicht, nr Rüden: * Scharrer & ECie. 
endenwe n gangen und halben Packten zu baben Im ber Mäbe der Rofenau wich eine möblirte Woße 
o eb eine möblirte Wo 

Katjerfiraffe 27 empfiehlt fein feit vielen Jahren Ehr. Fink, Fleiſchbrüce in Nürnber rung von 2 Zimmern und einem kenn: = 


anerkanntes großes Hut⸗Lager. (1) () I. Becert:;Bald, Guhavftr, in Bar, fuht: Nähere Fürther Strafe Nr. 26 





Ka 17. und 19. Mei werden zuifgen Präamien:Anleibe der Stadt Mailand von 1866 


Nürnberg und Erlangen eingetbeilt in 750,000 Obligationen & 10 Fraulen ntirt durch deu gefammten Grumb- 
——— Züge befig, uud die Drelten und indirekten Steuern 5 ber her alt Mailand, 
abgefertigt. 


Bekanntmachung. | 


Deren Rüdzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren umb zwar bis 1881 immer um 1G. Jumi, 
Nad Erlangen Morgens um 8 Uhr 30 Min, und 16. März, 16. Sept. und 16, Dez. mit Prämien von 
Rad Rürnberg um rt um 10 Uhr Abends. Fres. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x. 
Fahrzeit 1 Gtunbe. | (welche in der Zie hung am 16. Juni gewonnen werden müffen). 
Die Beförderung mit dem Local: Berjonenzuge | Jede Obligation wird mindeftens mit 10 Fred. zurückbezahlt. 
Dieſe Obligationen, welche fig beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erfpamtiffe :c. abe 


Nr. 34, welder um 7 Uhr 44 Min. Abends von 
Wrlangen abgeht, richtet fi nad ben vorhandenen find bei allen Wechelern bes Ins und Auslandes und namentlid in Frankfurt a. M. 7 n 
Bläpen und zwar zum Preiſe von: 


; (9) 
Nürnberg den 13. Mai 1869. | es. 10 — Thlr.3 20 — ‚= 2 

| Ban. OberBoß und Bafu-Hint Fr - Tbhlr Sgr. — fl. 240 fr. — fl. 4 öfterr. Silber⸗Währ. 
@) @ul elpin. Mailänder 10 Fcs.:Xooje per Stüd zu Afl. 40 fr. 

ki Gchrüder Schmitt in Mürnberg. 

















Cafe Gänsemännchen. 


en Caf⸗, Three, Chotolade, Punſch, Brogg , 
und Slihiwein, fowie achten Bär jerwein um» gut berei» 
tete Speiſen zu jeber Tageszeit, (4) 


Iammerthal. 


Diorgen freitag Diepeljuppe mit ausgezeichneten 
Selfentelkerbier, 





Acpfelwein: Producent in Frankfurt a“ M. 

P.S. Gefällige Beſtellungen werben in Gebinden jeber 
— — Große prompt und beſtens effeftwirt. (1) 

bieje empfichlt ſich neben ihrem feinen Parfüm 


SM 4 errichten EEE WR; — 
Kara U Berheihefe Biamichung auf Ale Hut, "Gemalte K'ensier-Rouleaux 


(3) Wnnderlich’6 Rarfümerie-Fakrit. in reichiter Auswahl ganz neuen Deffins .. wirklich billigen Preiſen 
. Wüst, vorm. Samhammer. 
⸗ 


Veilchen-Seife, 


















— 7 — — Unfchlittplat LE. 1511. 
Nachtuf der end der Kohlengafie. BS Un auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Auswahlfenbung. Ar 
Nah der Melsdie: Ci bu liebe Sonneblume. Saizungen 
@i du alte Schmiebebrude, 9 
2 F — ale nd — das ag —22* en im Hergogtfum S. Meiningen, an ber Werra: 
u lagft mir ja jdwer im Sinn, ‚ gelund und reizend gelegen, ijt vom 1 bis Ende September geöffnet. Durch bie v 
Gott fei Dant, jept —* du hin. —* ——** * eier Salgzepalt abgegebenen Bäder, durch bie — ——e— 
Ei du alte Sqmiedchalle, i ondere durch die zweckmahig eingerichtete Inhalationohale, in wel ättigle Soole ãubi 
* ge u —— ‚gefalk, * werben die glänzendften Kurreſultate erzielt, —— bei allen Don. ar ra er 
Gin Obdad zum SKüffen gar. —** —— Entzündungen und Tuberkuloſe) Scrophuloſe, Rheumatismus, Gebärmutterfrant: 
——— iR ieht fort, Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligit der Babearzt, Kerr Medizinalrath Dr. —— und 
Wer auch tanjend Dant dem Freunde der Verjchönerung die Babe: Direktion 
in der Kohlengajle, 4) Rommel. 
Sie ift dahin, | Das durch feine matürlih warmen und Eohlenfäurehaltigen Quellen ausgezeicgnete 
Das Neucfte in Photograpbie-Nabmen | 
oval und edig empfiehlt soovibad Nauheiin 


bei Frankfurt a. M. ift vom 15. Wiai bis 1. Oktober geöffnet. Auf Verlangen werben indeß 
gewößnlige Soolbäder aud vor und nad; dieſer Babezeit verabreicht. 
(1) Grofberzoglich beffifche Badedireftion Maubeim. 


a. 8. &trobel, Schulgaſſe 
nädjt der Hauptwache. 























Epileptiſche Krämpfe tt) &  Wohnungsveränderung. | Widerruf. 

Spizialarzt für Epilepfie Dir Killifch in Ich benachrichtige hiermit bie Herren Kaufleute Das unterm 9. de. Dis, zum Verlaufe aus 

Berlin, jept Mitielfirafie Ar. 6. — Auswärtige und werte Kundſchaft, daß ich weine Wohnun ſchriebene Mühlanwejen — Burgftallmühle, Ge— 

brieflich. Shen über Hundert geheilt it, 183 39 8 

} | Abrefttürer Nr. 388 verloffen und meine neue , meinde Heimerödorf — iſt bereits verfauit, 

Johanuiegaſſe Ar. 787137 fid befindet, | u = 12. Mai 1369. 

Die Knaben: Erziebungs: und Un: Bitte zugleſch das bisherige Verirauen mir au | (3) ſeph Strauß, Müblenbefiger. 
terrichts : Unftalt nebit Privaswohnung bes | ‚ ferner zu ſchenlen. — san Fe a 
Unterzeihneten befinden fi im Kleeweishof S. Andreas Wobhlgichaft, | erfauft wer 
Nr, 5924. — Schüler finden Aufnahme big zum Rouleis und Manufafturwaaren: Dreeler Kr zwei braune ee Pferde. 
10, Mai, Penfionäre und Halbpenfionäre m (2) in Nürnberg. | Näheres im der Erped 3) 
Ro Dr. Julius Strauss. Zur Beachtung! | — —— ift entflogen. Goſtenhof 137a. 
— — ——— ——— \ Bon dem bisher in Commiſſion gehabten | > Ne 977, neue Ar. 1 am Häringmarkt im er 

Amerikanifde Aöhrenbrunnen, „„Fiehtennadel- -Üigarren“ In End mi cn Garmin al Ch 
(die einfachſte Brunnenanlage) med. Gigitmund Habe id eine geäfere Partie Nürnberger Saison-Theaier. 
fertig zur den Billigften Preiſen. Auch ift eine er fehe Rechnung übernommen, und bin baburd in DEN ben 13. Mai. Gaftipiel bes Hm. W. 
folge zur Anfict aufgeftellt bei den Stand gefept, bedeutende Preisermäßigung eintreten be t ihr Herz entbedt.” Luflipiel ım 1 Met 
J zu lönnen. von —— Hierauf: „33 Minuten in Grüm 
€. 2. Böhm, jtäbt. Röhrenmeiſter, So verfaufe ih nun die JaparWigarre Mr. 56 zu | berg, * Der halbe Weg. Zum Egluh: „Das Ber 
4. Nürnbera, Inſel Schütt. | anstr., früßer 1% fr. foftend; ne feine Garmen:Gigarre | IP Dinterm Herb,” Exene mus ben üflerr. en 
| Mr. v2 zu Un tr., früher 2 fr. foftend; bie Gigarre mit ‚Rationalgefän von A Baumann, Im 2. Stud: 
Gefhbäfts:Berkauf. Nr. 88 Amb, Dede und fein Brafils und Gube-Einlage | Jeremiae Kiagejanft, Riempner a. Breslau — Hr. Siholj; 
ft ein Spejereitvanıen-@efgäft in guter * 2 fr, früher Pe fr. loſiend und die Cigarre Mr, & je der Päge: Beitı on 48 fr. Piase noble 36 fi. 
Lage —— unter annehmbaren Beding mb. Dede und Guba und Habana-inlage zu 2a tr, | Eperrfig 24 —— 27 ————— wer 
ku verfaufen. in junger, rebfamır Mann tann 1a über 3 fr. Ann Ben - som x. in be yy Zahl 
tbälige Umflät Damit eine here Eriften, gründen. | „_I® made bierauf die jabirciden Liebhaber diefer | Ballen 8 F., Pinse noble 6 K, f. 36 fr. 
Offerten an fh unter R. 617 an innoncen-Urpevition —* aufmerfjam und ſehe recht bebeutenben Mufs a un R Uhr, Beginn des Goncertes 137 Ike, 
son ubolf Mofie um » ‚- Bindenmagerga| 8, I J Da x Gräbner EEE 
ne FL 0 nenne am Spitalplag. Sommer:Eheater Tullnau. 
j uch. „ D e ben 13. Mai. & 
Man ſucht an Biefi Plage für ben Verkauf der — Dampfbäckerei. neuer Dont Cini die ober: Der Nolan uns de 
mpagnierweine eintd der venommirteflen Häufer ber Hausbaltungen, welde mindeſtens 20 Pfund a yigg il F ‚Se in 3 Msıheilsngen 
me einen Ahhtigen und foliden Mgenien. Befie | Brod auf eimmal in unferer Fabrik abholen Taffen, | und 3 Büdern je 3 ul. m 
3 find erforberlich. Sehe Offerten nehmen Rabatt —e— balb.7 * 
und Voglet rg Frankfurt aM. unier Gi — entſprechenden ——— ‚das © K. „gilti 
entgegen. ae (3) Säfler &$ Erdert. —* "Im @uropäticen Guropätigen Ho] Zimmer R Ir ar. a 


— —— — U — — — — — 


Verantwortlide Redaktion, Druck nnd Verlag vn GG. Meyer. 


Swölfter Rr. 133, Sahrgang: 
A r % ne 
eh — er: 
Nuürnberger Anzeiger. = 
na ver Karte Pre 
Freitag, 14. Mai 1869, 





* Nürnberg, 13, Mai. (Politiſche Ueberfigt.) 

„I bin aus dem Volke und werde ſteté für das Bolf fein. Ich 
will die Regierung Aller burd Ale und eines eben durch fi ſelbſt. 
Stubiren wir bie Freiheit; denn bie ſchlecht verftandene Freiheit wäre eine 
Parodie, melde das Bolt zum Geprellten machen würde. .. Die aus 
dem Schooße von 1789 hervorgegangen Emanzipation wurbe zweimal aufs 
gehalten: am 18. Brumaite durch den Säbel und im Jahre 1830 durch 
die Furdt. ine Demokratie, welche die fogiale Gleichheit verlangen würde 
und beren Sitten nicht auf der Höhe diefer Forberungen ſtünden, wäre ums 
würbig. Wir haben bis jet nur ben Schein der Demokratie; c8 ſteht Bei 
ung, ihre Wirkliteit zu erringen, .. in Volk, weldes nit frei in 
feiner Intelligenz ift, rennt in bie Knechiſchaft; bie Schulen find bie Paläfte 

ber fünftigen Moralität. ... La Boltie hat gejagt: es gibt feine ärgere 

. Sklaverei, als bie freiwillige. Bürger, wollt ihr fie verlängern?" &o 
ſprach in einer Volksrerſammlung in Paris der junge Advokat Gambelta. 
Die Verfammlung wählte ihn einitimmig unb unter begeiftertem Zuruf zu 
ihrem Vertreter. — Die fogenannie Fortſchritipariei in Nürnberg hätte 
den von ber Tribüne berabgejchrieen, 

Nachdem die Börfenfteuer in den betreffenden Ansjhüffen bes mord- 
dentſchen Bundes zur Annahme gelangt iſt, erklärt fi der Ausſchuß auch 
für Annahme der Leuchtgaoſteuer unter der Bedingung, baf aud Petroleum 
befteuert wird. Wenn bas Oöjekt ergiebiger wäre, würden wir vorſchlagen, 
auch das Licht in den Köpfen biejer veihstäglichen Ausihupmenihen zu bes 
ftenern! — Der Reichslag hat Waldeck's Antrag auf Gewährung von 
Diäten wicht abgelehnt, wie das Telegramm geftern befagte, ſoudern ans 
genommen. Die Petitionen um Reform der mecklenburgiſchen Verfaſſungs— 

 zuflände find bem Bundesrate überwieſen worden. i 

Die Hanbelöfammer fowie der Handelsverein in Frankfurt beihäftigen 

ſich feit dem Belanuiwerden der neuen verberblichen Steuerprojefte ımands 
gejeht mit ben Mitteln, diefen ben Ruin aller Börfenpläge des norddeutſchen 

: Bundes berbeiführenden Fiekalpläntn entgegenzutreten. Dem Bernehmen 
uch fol ver Hanbelsverein auch beſchloſſen haben, eine Petition am bem 
Reichstag zu richten und fie zur Unterzeichnung auflegen. Zaufenbe von 
Unterjgriften find einer folden Petition ſicher. Die Frankfurter Handels: 
welt wirb, tie bie Hamburger und Berliner, bad Aeußerſte gegen Wlaßregeln 
aufbieten, bie die Hauptquelle ihres Erwerbes verftopien werben, 

Das öſterteichiſche Herrenhaus hat das Geſetz, die Grundſteuerreform 
betreffend, mit unweſentlichen Modifikatienen in ber Fafjung des Abgeord⸗ 
netenhauſes angenommen, 

” In Innsbrud wurben bei febhafter Betheillgung am ven Gemeinbewahlen 
die ſämmilichen Candidaten der Berfofjungspartei gegen bie Ultramontanen 
burihgejeßt. 

gi den ſpaniſchen Kortes wird heute bie Debatte über bie Regierungs⸗ 
form beginnen. 

Die Mitglieder der frauzöſiſch-belgiſchen Eommilfion find jet ers 
mannt worben. Die beigiiche Regierung ift vollfommen beruhigt binfichtlich 
ber günftigen Loſung des Eonflikts, Die politiſche Seite der Frage foll 
dabei ganz unberührt bleiben. 


* Mürnterg, 13. Mai. Wir waren in ben letzten Tagen ges 
zwungen, ter Mahlbefprehungen wegen bie einlaufenden Gorrefpondenzen 
anderen Inhalts - zurüdzulegen Wir werben fle nun raſch mach einander 
zum Abbruck bringen. — Weltere Wahlrefultate: - Münden wählte 257 
Wablmäuner von ber liberalen Bartei, 71 Mittelpartei, 13 Ultramontane, 
In Lohr und Sommershaujen wie in Aſchaffenburg Sieg ber Liberalen über 
die Pfaffen. In Regensburg 36 Ultramontane, 25 Preußens und Mittels 
parlei. Weiben liberal. Gerolzhofen in Unterfranfen, ebenjo Zeil, Kibins 

n, Markifieft, Mainbernheim Sieg ber Liberalen bie Schwarzen, 
| Schnaittlach, Huttenhach und GSimmelvorf Hat die Wolfspartet geflegt. 
Ghröfenberg, Ermreuth und nmliegente Ortſchaften preugenparteili, Reuns 
tirchen a, Br. ſchwarz. Herzogenaurach großdeutſch. Rückersdorf preußiſch, 
Langenzenn und Markt Wilhermöborf ebenſo. Schwabach ebenſo. Erlangen 13 
Wahlmänner oow ter Preußenpartei, 10 von der großbeutjgen Partei, in 
Brud 4 für diejen, 1 Gegner. Baiersborf liberal, Frauenaurach ebenfo, 
Weiſſenburg und Gräfenberg desgleichen. Bamberg 8 Bezirke liberal, 2 
pfaffijch. Hof 18 mittelparteilige gegen 11 Preufenparteiler, Schwandorf 
lauter Schwarz, Nörblingen Preußens und Mittelparteiler. Kempten, 
Immenſtadt, wie überhaupt das Allgäu bismard-toaftlih. Lanbshut 17 
Liberale, 5 Schwarze. Giranbing und Vilshofen Liberale und Schwarze, 
erftere im Vortheil. Stadt Augsburg Aberwiegend preußiſch, das Land ultras 
montan, In Paſſau alle Schwarzen burchgefallen, 
j Fürth, 12. Dei. Ungeachtet die Fortſchrittspartel geftern Abend 
eine Wahlberſammlung im ſchloarjen Kreuz und gleichzeitig die Vollepartei 
eine ſolche im Gaſthof zur Eifenbahn abhielt, war doch im leßterer Berfammt- 
lung bie Anweſenheit ber Wähler eitte fo -bebeutende, bag der große Saal 
und bie Galerie nicht Raum genug bat. Hr, Dr, Morgenſtern, ber zum 


} 


| 


Vorfthenden erwäßlt wurbe, gab Anleitungen über praktiſche Durchführung 
der Wahl und madte überhaupt auf bie einfchlägigen gefehlichen Beſtlin⸗ 
mungen aufmerfam. Hr. Hefje erflärte mit Entſchiebeuheit, bag ber einem 
Mitgliede ber Volkspartei Seitens bes Abgeorbneten Erämer in berg 
Fortjgrittöverfammlung gemadte Vorwurf, als bätte folder zu Burgfarms 
bad geäußert „bie Fortſchritispartei ftünde mit Biamarg in Eorreipondenz 
und bezöge vom ihm Gelber zu 190*, Kein wahres Mort fei und daß er 
Goefie) insbefonbere dieſe Ausbrüde nit gebraudt habe, Auch Hr. D-. 
andmann conftatirt ſolches und fügt bei, daß nicht einmal annähernd ſolche 
Worte gefallen ſeien. Hr. Heſſe verlas ferner den Brief bes Mbgeorbneteır 
Erämer in Doos an Röfel in Nürnberg v. 1. Juni 1866, ber bie Ere e 
ber politiſchen Gefinnung Erämers in das rechte Licht fiellte und befumbere 
bie Verſammlung ihre Stimmung bierüber in eclatanter Weiſe. Hieranf 
veranlaßte Dr, Morgenftern bie Berfammlung, aus ihrer Mitte einen Gan- 
bidaten der Landtagswahl zu bezeichnen. Allfeitig wurbe lediglich der Nar.e 
des Rehisanwalts Kronacher *) gerufen, Nachdem ein anderer Eanbikit 
von ber Verſammlung nicht im Vorſchlag gebracht wurde, conftatirte bie 
. Dr. Morgenftern. Hr. Dr. Landmann ſprach fih in warnen Worten 
für die Wahl Kronacher's aus, hervorhebend, daß beffen demokratiſche Ges 
finnung immer bie gleiche geblieben und daß er auch ben Muth babe und 
biejenigen Kenntniſſe befige, ſowohl die Intertſſen bes Geſammtvalerlanbes, 
als diejenigen ber Stadt würdig zu vertreten. Hr. Heſſe ſprach ſich gleich⸗ 
falls mit großer Wärme für dieſen Candibaten aus, ben er von Jugend 
auf als confequent und entſchieden freifinnig kennt. Kr. Rechtsanwalt Kro⸗ 
er betrat nun, von ber Berfammlung lebhaft begrüßt, bie Tribline, er= 
Märte fi im Intereſſe der Partei für Annahme ber Ganbibatur, obgleich 
er fi nur ſchwer bazu babe entſchlleßen Können unb gerne einem andern 
Bürger Plat gemacht hätte, legte ſodann in Kürze feine politiſchen Haupt⸗ 
anfhanungen bar, welche bie lebhafte Zuftimmung ber Verſammlung ernteien. 
dem noch Hr, Dr. Morgenitern in glei warmer Meife bie Candidatur 
Seronager's empfohlen, erſuchſe er — welchen Wanſch auch Kronader aug- 
gel — es möge die Verſammlung das gezeigte Intereffe für bie gute 
Sache, gleichviel welches Mefultat die Wahl Tiefer, nicht erfalten lafſen, 
vielmehr aud nad ber Wahl die Beſtrebungen ber Volkopartei durch fer 
nere Theilnahme unterflüben, Die Verfammlung nahın einen mwürbigen 
ernften Verlauf und hat die Volkspartei burd das Ergebniß des vollfläns 
igen Siege — beren Eanbibaten find jämmtli mit beträdtliger Stim- 
menmehrbeit gewählt morben — bie Worte der Wortichrittapartei „bie 
Herren der Bolfspartei werben bei Bekanntgabe unjerer Parteigenofien ſchon 
dor ber Wahl die Maffen reden“ zu Nichte gemacht, 

N München, 12, Mai. In ihrer heutigen Nummer bringt bie 
Ebd, Preffe eine Eorrefpondenz, bie leugnet, bag bei ber bekannten Affaire 
in ber Weſtendhalle bei eimer Wahlverjammlung ber Fortihrittspartei ges 
rufen worden ei: „Dinaus mit ihnen, wir brauchen keine Arbeiter.“ Ich 
ſehe mic; veranlagt, meinen erften Bericht vollftändig aufrecht zu erhalten, 
alfo auch die Richtigkeit Deffen, was bie Sudd. Preffe ableugnen möchte, 
IH kann dabei mur nicht begreifen, wie Jemand überhaupt es wagen kann, 
abzuleugnen, was doch Jebermann gehört haben muß, etwa Jene aus genom⸗ 
men, bie fi mit bem edlen Handwerl des „Hinauswerfend" beſchäftigten. 
Erlanben Sie mir, daß ich bei biefer Gelegenheit auch einen andern Dementi 
der Sübd. Preffe entgegentrete. Einige ultramentane Blätter brachten 
Druchftücke von ber MWülfert’jchen, Rede bei einer Wahlverfantmlung. ber 
Mirtelpartei, Diefe Bruchſtücke bezogen fih auf ben Meihsrath und bie 
fol, Prinzen, Der Reichsrath fei ein gemeinſchäbliches Inftitut* und bie 
„Prinzen feien aud Feine Intelligenzen,“ bie Bauern feien „ein rohes, vers 
fchiwenberifches, faules Bolt,” Mile bies dementirt mum- bie Sübb. Preſſe. 
IH war felbft zugegen und muß beflätigen, bafı Herr Mülfert wirklich 
ſolches geſagt hat. Ich thäte dies lieber nicht, weil ich eine matirliche Ab⸗ 
neigung gegen jegliches Denunziren babe und mit dem Meiſten mas Kerr 
Mülfert fagte, jo ziemlih übereinftimme. Ich thue es nur, um einer fo 
frehen Ableugnung bie Spige zu bieten und der Wahrheit zum Durchhruch 
zu verhelfen. Wenn eine Partei wie bie Mittelpartei, bie auf bynaftifcgen 
Prinzipe ruht, joldes anzuhören und Beifall zu Matjgen vermag, ſo wiſſen 
wir wahrlich nit, wie wir eigentlich bran find. Denn baram zweifle ich 
feinen Augenblick, bag auf Aeußerungen, welde fi Hr, Wülfert in ber 
Mittelpartei erlaubt, wenn fle in einer Verſamuulung mit etwas bemofralis 
fer Färbung geſchehen wären, Herr MWülfert- jelbft als Staatsanwalt mit 
einem Hochverrathaprozeſſe geantwortet haben würde, Für bie Wahrheit: bes 
Dbigen ftehe ich eventuell mit meinem Namen ein. 

+ Aus Franfen. (Zur Schulfragt.) Wer kann da helfen, daß 
es beſſer wird mit ber Schule? bat jüngft ein närriſcher Kauz gefragt. 
Solch' eine Frage ift ſchwer zu beantworten, Schneller ift gefagt, wer nit 
Hilft, Mer Hilft, bas iſt z. B. der Hr. Meferent „Bicepapfl* in ber Reis 
Berifehiger 356 Fürnberger Wngelete wor Tem Glemmgengt In der befakaten 
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rathetammer nicht, und der Kr, Eorreferent „Eontrepapft” eben jo wenig. 
Von jo hoher Stelle ſieht man bem Schatten im Thale mit, da j 
Auch als lanter Licht und Weisheit. Das Squlgeſeh Hilft aud nid,‘ 
wohl bafjelbe ben beiden hohen Herren den Magen verborben bat, denn 
Gott weiß, warn eines zu Stande fomme und wie es gehandhabt wirb, 
Der Nigibelfer find überhaupt eine, Unzahl. Die Heuen 9 
"enliren : Wenn ſchon den Dumme nicht einleudhfen will, warum gerade Die» 
jenigen don ben meiften Laften befreit fein »ällen,‘ bie bus meifte Gelb 
Haben, was würbe erft geſchehen, wenn bie Leute alle geihelbt wären? 
Solde Standes: und andere Herten-meinen nid! mit Unrecht, baf ber Ber» 
“ nünftige nicht gern zahlt, ohme zu mifjen, wofür und warum? Alle Dies 
-jenigen- ‚Lit der-Erkenniniß, „melde. ſich new ber Dummheit, 
Underer nähren und beren find gar Viele. Der katholiſche Klerus fürchtet, 
feine Peteropfennige und ſonſtigen Mberglaubenefteuern, der proteſtantiſcht 
dagegen feine Beichtgroſchen, reſp. AblapsRronenthaler einzubüßen. Die 
ven Profefioren find, der Anficht, dag mit dem befleren Mifien aud) ihr 
Himbus jhwinden ‚Lönnte, unb fielen überfaupt bie Grammatik höher als 
Bildung. Die Herren Studenten haben feine Zeit, fi hierum zu Lüns 
mern, fie maſſen kneipen und pauden ober iht Brodſtudium einochjen, 


Dann werben fie allenfalls Juriſten und da Zönnen jie Feine Aufklärung | 5 


braudgen, benm ber Verfländige iſt dem Streite abgeneigt, und Tann er ja 
nicht ausweichen, jo Hilfe er fich jo einfach als möglig,. Dem Mekiciner ift es 
nod weniger damit gebient, wenn die Maſſen mas wiſſen, jonft würbe er 
feine Recepte nicht laleiniſch und noch dazu moöglichſt unleſerlich ſchreiben. 
Aber halt! Der Büreautrat, welchen das Vertrauen ber Regierung ober 
ber Bürger, feiner nunmehrigen Untertkanen, zu der Auffict auf die Schulen 
berufen Hat? Gerade das Gegeniheil! So ein ädter Büreaufrat gibt jeine 
Anſicht ungeſcheut dahin fund: „Die ganze Schulftage“, fagt er, 
Schwindel 1! — „Se beffer die Säulen find, je gränbliger die Kinder 
terricgtet werben, je. mehr fie willen“, hat er gejagt, „deſto wiberjpenftiger 
werben fie gegen die Obrigkeit. In Gegenden mit guien Säulen gibt es 
mehr Ueberiretungen und ergehen, in Schwaben 4. B. mehr als in Nies 
derbayern mit jeinen ſchlechten Schulen. In Nieverbapern gibt es nur 
Berhrechen, und ſo was ıjt eben ein Unglüd, in das man in ber Hihze leicht 
geraten Tann. Das in der Eule Gielernte wird im Leben ohneh.n gleich 
iwieber vergejfen, unb jo würde durch bejjere Eulen nichts weniger als 
eine fittlide Bevölkerung geſchaffen !“ Wohl Kelomm'dl Go üft benn die 
‚gelammte j. g. ntelligenz gegen eine befjere Schulbildung. Wer jou 
‚ ‚da belien? — Nach umjerer ummafgeblicen Meinung gerade eben die 
Säulimeifter. GSelbft zu ben gering geudteten Dorfiguimeijtern Haben 
wir das Vertrauen. daß fie als Mkeifter ihrer Schule die Bolkebiltung 
heben, Daß fie ſelbſt in geiftlich bewachten Treibhäufern ihre Unsbiltung 
erhalten, ſchadet nicht, deun da fühlen fie exſt recht, wie bie Jugenbbilbung 
nicht fein ſoll. N 154 

Nus Frankenthal kommen. und 3 verſchiedene Wahlzettel zu, 
beren erxſter, vor ver „jreifinnigen Partei” ausgegeben, die Namen pon 
lauter Proieſtanten enthaͤlt; der zweite lauter Katholiken, und ber driue: 
lauter Juden, Xebterer trägt die Ueberſchrift: „Ta bie hiefigen Protefians 
ca und Kalholiken Wahlvorſchläge machen, bechren fih nun bie Jiracliten, 
nachſtehende vnitglieder zu Wahlmännern vorzuſchlagen.“ (Lech muß müd 
föhr vörwundern, daß bü Leut in dbör Pfalz a mo mit giceuder fünd als 
io — gicheud . 8 > 

In Leipzig dat am 7. und 8. b6, der Geſammtausſchußßg des Deuts 
fen Eängerbundes getaat. Die Beratungen beirafen haupifägli bie 
noͤchſte Zulunft und Yuigabe des Eängerbundes, Man war ſich allgemein 
darüber Elor, baf bie glänzenden Zage bed deutſchen Gängerweiens für ben 
Augenblid vorüber jeien, daß bie jepige Zeit des Uebergangs einem ibealen 
Aufſchwung nicht günflig fe. Ob bald ein deutſches Gängerfeft wieherholt 
werben Lönne, erſchien nicht gewif. Ausnahniglos war man barüber einig, 
daß das nachſte allgemeine deutſche Efugerjeht nicht bie großen und iheuern 
Serhältmifie bes Dresvener Feſtes annehmen dürfe, Erfrewlih war es, zu 
bören, baf ben äjterreibiiden Eängerbünden nunmehr der Eintritt im bem 
deutſchen Sängerbund geſtaltet ift. 

H Berlir, 12. Mei, (Die Wortofreigeit der Fürſten. — Die 
neuen Steuern und ber Libtraliemus.) Geſtern kam im Reichstag die Porto; 
freiheit ser regierenden Häujer zur Diskuflion. Der Abgeorbneie Dr. Wir 
gard aus Dresven erlläne m, U: „So lange wir überhaupt noch Fürſten 
haben, will ich im die ihnen einmal eingeräumten Vorrechte nit eingreifen, 
Aber bie Fortefreipeit iſt kein Lonjtitutionelles Vorrecht, in Englanb be 
feht fie auch nit, überhaupt bei den üblichen hohen Civilliſten ift Re ganz 
ungölkig,” — „So lange wir überhaupt neh Hürften haben“! — MHingt 
Das nicht ganz entiehlich revolutionär? Und be ift Dr, Wigard keines: 
wege unter den ganz Rothen, jonbern gehört der BVundesſtaatlich konſtitu⸗ 
tionellen Srafıton“ an. Da iſts freilich fein under, wenn manches „regier 
sende Hans“ fi nicht mehr ſicher fühlt und Sparrenweh bekommt. Aber 
ber Reichatag zeigte, daß er In jeiner Majoritat nit von republikaniſchem 
Gifle angeftedt, jonberm gut lehal if, — er Lich bie allerhöchſte Porto: 
freiheit foribefiehen. — Auch bezüglich ber neu projektirten Steuern wirb 
das Lopalitätegefühl in ben „Volktvertreſern fiegreich bleiben, zumal ba bei 
ten Liberalen das Geld; Änterefe hinzutritt. Die Nepierung droht nämlich 
in ber „Provinzial: Correſpondenz“, wenn bie neuen Steuern nicht, bewilligt 
würben, bie Kloſſen⸗ und Eintommenfteuer. zu erbößen, ſtlaſſenſteuer heißt 
die bireften Steuern ber mütleren vrd Aumeren Wenölferung (Minimum mo: 
notlich 2:5 Groſchtu ober jährlid 1 Thaler), Einfommenfteuer dagegen zahlt, 
Er mehr als 1000 Thaler jährliges Einkommen hat. Die Kiaffenfiener 
Zunn abſolut nicht erhöht werden, denn fie ift jeht ſchon Taum mehr einzu: 
treiben, unb moncher Ort bat 50 Prozent Rüdſtände. Die Drobung ber 
Begierung bezicht ſich alfo eigentlich mer auf die Einfommenfteuer und ift 
egen das Großlopital in ben Eıätten gerichtet, (dos Groffapital auf dem 
Sanbe bar Grundſteuer), d. h. gegen bie Liberalen. Diefe find natürlich 
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babur um Vieles milder gegen bie meuen Steuern geftimmt. Beſonde 
benz“ und bie Rationalzeitung i 


ganz vergefien habe.“ Ein recht anfhaulides DBeifpiel, wie die herrſchende 
Klafjen, wenn fie unelmig find, wer zen Toll, ſtett auf bem leten Mu: 


weg ber Defteuerung ber Yebensmiitel, verfallen ! 
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Southampton, 11. Dat, Das Keftvampffgiff bed Mordb, Bley 
.Weſer“, Eapı. &, Wenke, weldes am 29, April von Newyork abgegan 
en war, if geftern 7 Uhr Abende wohlbehalten unweit Comes eingaroffen 
d Hat um 9 Uhr die Meije- nad Bremen fortgeieht. Daffelbe Wins 
Außer ber Poſt 177 Paffagiere und volle Ladung. Die „Weier“ daſſur 
as Sonntag, ben 9. de. 7 Uhr Abenbs auf 490 30" N, B. und Ye 15 
Mitgetheilt durch Ch. Zinnecker, Apr 
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*Mürnberg, 14. Mai. Die Raupen an ben Obſtbäumen komm 
bei ber warmen Witterung jo jehr zum Vorſchein, vaß wenn benfelben mis 
mit aller Energie und in aller Erle durch Abranpen und Vertilgen ber ne: 
um Theil bejtehenden Meter entgegengetreten wirb, nicht nur im weniger 

ochen ein großer Theil der Bäume und Gträuder entblättert fein, ſonderr 
auch bie Dbfternte im Frage geflellt wird, Sept iſt es noch Bat — t 
wenigen Tagen mag es ſchon zu ſpät jein! — Bor dem k. Beyntögericht 
Wünden r. J. fand geftern öffentliche Gerichtsverhaudlung gegen ben Gral 
Arco: Valley und den Frbrn, v. Küneberg wesen des befa.mten mit ber En 
führumgsgejhichte zufammenhängenden Duell ftatt. Der Gerichtähei « 
kannte gegen ten Grafen Arco und gegen ben Freiherrn von Sünde 
auf je eine Befängnißfirafe von 21 Tagen, zu erftehen auf einer Feftung. - 
Der Verkehr aut dem Mündener Hopfenmarkte in ver Periode vom 1.0 
tober bis Ende Hpril war etwas geringer als im Borjabre. Jui Ganz 
wurden 5106 Centner Hopfen umgejebt, woron auf Mitielfranfen 24: 
auf Ober: und Niederbayern 021, auf Böhmen 570 und auf Wärtembr 
44 Gentner treffen, — Da Ende d. 36. die jogenannte Beleuwchturngeftu 
und das Armengeld erlöſchen, der Ausjall in ber Gemeindefafje aber, ir 
Ger dadurch erwaͤchſt, in Münden mitteljt einer Gemeindeumlage gebe 
werben muß, hat der Gtadimagifirat beſchloſſen, die Vorbereitungen zu di 
fer Umlage ſchon jebt zu treffen unb mit deren Perception bie f. Ken 
ämter gegen 134 p&t. Tantieme vorbepalilih höhrrer Genehmigung beirau 


i — Die biesjährige Blumenausftellung der Gartenbaugeſellſchaft im EGle 


palaft bat eine Einnahme von mehr ala 3000 fl. abgeworfen. — Der jeit 
Abg. Feuflel wird eine Wahl in die Kammer nicht wieder annehmen. - 
Der preußiſche Botſchaſter Benebetti habe, wie verfihert wirt, von Ba 
bie frieblichiten Anſchauungen mitgebradpt und in verjiebenen Unterredung 
beiont, daß bie kaiſerliche Wolitit nirgends gewillt jei, ber Entwidlung & 
Nordbundes entgegenzutieten oder hinderlich zu fein. Der Kaiſer verbal 
fih allen partikulariftiſchen Veftrebungen gegenüber entſchieden verue 
rend. — Die Bewegung unter ben Arbeitern in Kaſſel für (ri 
iung höherer Löhne ift im Steigen Die Auswanderung aus Heſſen bi 
bereils die Höhe ber 1830 und 1850er Reaklions-Jahre erridt, — 
Des italienifhe Minifterium ift endlich konſtituirt? Meuabrea Priten 
und Meeres, Ferraris Inneres, Cambray Digry Finanzen, Filippo Juli 
Bertole Biole Krieg, Rihotti Marine, Wingheiti Agrikultur, Mordini & 
beiten, Bargoni Unterrit. — Im Paris wurde im Theater Ehatelet tir 
von Dllivier berufene Wahlverfommlung abgehalten. Bor bem best 
fanden unter großem Tumulte zahlreiche Sujammenrottungen Statt, 6a 
tönte ber Ruf: „Es lebe Bancel I" umd man flimmte bie Diarjeillaije & 
Es fand jeboc fein Eonflict Ratt und überall ſonſt herrſchte vollſtändig Ruhe - 
In ben jpanifden Cortes wurde ein Amenbement Orenſe's, welches bie % 
ihaffung der Sklaverei verlangt, verworfen, nachdem bie Reglerung erfüit 
daß dieſe Frage mit Zuziehumng von Dezutirten von Kuba verhandelt wer 

Die Mefultate ber Wahlen ans allen einzelnen Orten milzutheilen, 
und bei bem maflenhaften Stoff, der vorliegt, nicht möglich. Wenn ıl 


Reſultate bekannt find, teirb eime totale Weberficht der Parteiftellumg ber # 


wählten Mahlwnänner gejeben werden Bunen; mac ben bis jetzt befannit 
Wahlen übrigens ift fon Mar, daß bie Kammer fein ultramontanes, I 
bern wahrſcheinlich ein ausgeprägt mittelparteiliches Geſicht tragen mt 
wie bie bieberige, : 


*) Zum Raupenvertilgen bient folgendes probate Mittel: 1 “iur 
ſchwarje Seife, ı2 Pfund Pottajge (Soda) und us Pfund ſchlechten Te 
ober Schnupftabat, ober fait bes Ichieren ein paar Handvoll frijge Kb 
baumblätier mit 6 Mass Wafler in einem Topfe gehörig gelacht, dann = 
gerührt und nad bem Erkalten noh 6 Mans Maffer zugegoffen um Fr 
ditſer Brühe. (eiwa dur eine Handſprihe) die Raupen hefcuchtet, tr 
dieſe fofort und jhabet weder bem Baume, ned jeinen Blütken und Frügle 


t 


delien Angtlegenheit dar’ deutſchen Fe 


Eingefandt aus Schweinfurt. 

In ber. feit “geraumer Zeit- vielfach verhan⸗ 
ung 
auf Gegenfeitigkeit brachte Ihr vielgelefenes Organ 
Eu Prlrnberg, 24, April, einen allem Anfceine 
nad offiziellen Artikel, welcher — gegen bie 
Einzahlung der breifaden Nahidußprämien ver⸗ 
weigernden Verſicherten gerichtet — diele Detbei- 
ligten, namentlich von, hier amb U end bringend 
veraniaßt, ben von ihnen eingenommenen Stand: 
puntti nebft den fie Hiebei leitenden Motiven öffent 


rich aufzuklären und zur gründligen Beurtheilung | P 


ber Angelegenheit den gegenwärtigen Sachſtand bes 
kaunt zu geben. tn 

Wie feinerzeit ‚bereit durch bie Preſſe veröf: 
fentficht, hat am 7. März be. 6, bie in Schwein: 
furt gebilvete Sireitgenoffenjhaft, beſtehend aus 
mehr denn 1000 Berficerten aus Unters und Ober: 
franten über bie weiter in Angelegenheit ber beutjchen 
Feuerverfiherung zu ergreifenden Schritte einftinmig 
a bahin gefaßt: 

„Es jei bei dem Verwaltungsrathe ber Ger 
noſſenſchaft in Liquidation Antrag auf Einberufung 
einer aufßerorbentlichen Generaloerfammlung zur Be: 
ſchlußfaſſung über fofortige Auflöfung ber Genofs 
ſenſchaft zu ftelen und in Vollzug deſſen über Feſt⸗ 
ftellung des ine, von welchem an für bie Ge: 
noſſenſchaft als ſolche und die BVerficherten für fi 
bie Verbindlichleiten und Rechte aus dem Genofien: 
ihafrsvertrag gelöft find, ſowie zur Beſchlußzfaſfung 
über Aufftellung einer Commiſſion ans Fahmän« 
nern und Mectsverftänbigen zur Feſtſtellung ber 
Bilanz bis zu biefem Termin auf Grund einer Res 
vifion ber Geſchäfteführung vom Anfang bes Ge: 
noffenſchafisbeſtande an, * 

Vorfiebendem Generalverfammlungsbeiluffe 
find au bie dieſer Berfommlung beimohnenden 
Ausſchußmitglie der ber beffalls in Würzburg von 
circa 700 Berſicherten zebilderen Genoſſenſchaft für 
Alle beigetreten. , 

Gemäß dieſem Beichluffe wurde dann auch am 


Unzeigen. 

en durqh ben kgl. Staatsminifier Hrn. v. Sälör, 
ee eigenen Schreiben 'der Liquidationds 
fommilfion an die Genoffenfhaftsmitglieder vom 
6. Januar b, J., wo überall nur von kinem Be: 
ſchluſſe der Generalverfammlung, in Liquibation zu 
treten, nicht aber von Aufldſung die Sprade war —, 
fo ift deren Erörterung deßhalb nicht weiter gebos 
ten, weil ber Beihlug auf Huflöfung ber Genofjen: 
[haft unter allen Umftänden als unmmgänglice 
Grundlage für bie übrigen im Schweinfurter Be: 
iglufie om 7. März db. J. begielien Berarhungs: 
unkte der Yünftigen außerorbentlichen Generalver⸗ 
fammlung erjgeint, weßhalb dann aud die ſelbſt 
ſchon gebörig beſchloſſene Aufldfung dem besfall- 
figen neuerlichen Antrage nicht entgegenftehen würbe, 
So wenig baher demzufolge der Antrag auf 
Auflöjung der Genoſſenſchaft ale gegenftandslos zu 
betrachten ift, fo wenig und nod viel meniger ift 
es jener auf Niederfegung einer Commijfion zur 
Prüfung ber Gejihäfisführung vom Anfange bes 

Genoſſenſchaftobeſtands an, 
Alles, was den Antragſtellern über bie Ge: 
igäftsführung der Genofienihaft jeit ihrem Bes 
iftande, über die Art der Leitung und Verwaltung 
! berfelben bekannt geworben war, wie Dies Monate 
long in der Prefje aller Orten öffentlic proklamirt, 
ferner in ber Interpellation ber Herren Abgeord: 
neten v. Schultes und Genofien zufammengefaßt 
wurde, trifft darin zufammen, daß nicht blos un: 


ausgejcht Mätigel und Untichtigkeiten in der Med: | 


nungsftelung und den Geigäftsabjglüffen ver Ber: 
Walting zur Laft fallen, jondern daß ſich die Leis 
ter ber Genoſſenſchaft vom Anfang des Geſchäfts— 
betriebed am viele unreelle Handlungen, rechtowidrige 
Täujhungen, ja jelbit Fälſchungen haben zu Schuls 
ben fommen Jafjen. 

Außerdem haben die dies ſeitigen Antragjieller 
auch vielfache Beijpiele der nadläjjigiten Geſchäfts— 
| führung aus eigener Erfahrung kennen gelernt, 
| namentlich find von vielen Berficherten btefiger Um: 
| gegend bie erſten, wie bie weiteren einfachen Jah— 


jung aufgeforderien Beteiligten gar nicht möglich 
war, ihre Rechte in lefigebüchter Generalverfamm⸗ 
| Hung Yiegegen geltend zw machen. ö 
1, Die Rechtmäßigkeit ber verlangten: Prärien 
und Rachſchuffe konnte bafer zur Zeit nicht aners 
kannt werben, beren. Zahlung witd vielmehr mit 
Örund verweigert, bis bie Pünftige Reviſion die 
Sache Mar gefiellt hat. 

Weiter verlangt ber Befchluß ber Schweinfurter 
SenoffenfHajtsmitglicber vom 7. Märı d.J. and 
noch in ie der ſofortigen Maflöfimg der Ger 
noſſenſchaft Beſchlußfaſſüung in ber fünftigen a. Ge 
neralverjatumlung „über Seftftellung bee’ Termin, 
von mwelgen an für bie Geuoſſenſchaft als ſolche 
und de Verſicherten fr ſich bie Verbinblichkeiten 
und Rechte aus bem Genofienfhaftsverbande ges 
löft find.“ 

Vom Herrn Vertreter der Genoſſenſchaft wurbe 
dieſes Verlangen als ſtatutenwidrig bezeichnet, je: 
doch mit Ungrumd, 

Die biesfeitigen Antragjteller ſind weit eat- 
fernt mit biefer Beftimmung eine Entbindung von 
fatutenmäßig begründeten Berpflihtungen unfire- 
ben zu wollen, im Gegentheile betrachten dieſeiben 
als jelbjtverjtändlid, bag für die Auflöſung ber 
Genoſſenſchaft nur die Beſtimmungen der Stanuten 
maßgebend find, 

Es beftehen aber für bie Genoſſenſchaft und 
die Genoſſenſchaflamtiglieder theils Rechte, theils 
Verpflichtungen, welche bei beſchloſſener Auflöfung 
ber Genoſſenſchaft einer feſten Regelung abfolut 
bebürfen, worüber jedoch bie Statuten keinen Auf⸗ 
ſchluß, auch nicht im Abſchnitte über Muflöjung 
enthalten. 

Ueber alle dahin gehörige Verbältmiffe, welche 
Rp unter ben Begriff „ber Art des Vollzugs der 
Aufiöfung fubjumiren®, Aft in ber Tünftigen 
— von ben Genoſſen Berem⸗ 

barung zu treffen, um endloſen Verwirrungen und 
Kampfen ein Ziel zu ſetzen. 
Hierher gehört vor Allem auch bas Verhält— 


12. März d8. Ie. Namens 540 BVerfierten der | reoprauuen, zu deren Zahlung dieſe gerne bereit } niß der Doppeiverfiherung, im welcher bie kul. bayt. 


Antrag an ben Werwaltungsrath vom bivollmäd: 
tigten Vertreter gejtellt, bie auferorbentliche Generals 
verſammlung zu den im obigen Bejchluffe angegebenen 
Zwede ftatutengemäß ungeiäumt einguberujen. 

Noch bis Heute iſt aber den Antragſtellern 
nicht befannt gegeben, ob obigem Antrage willfahrt 
und wann fraglihe Generalverjammlung ftattfinden 
werde, «6 ift von ber Liquidationstommiffion, beren 
rechtefundiger Herr Bertreter mehrfahe Einwen- 
dungen gegen den Antrag erhoben hatte, mach ent: 
ſchiedenem Beftehen ber Antragſteller auf ſolchem 
unter Widerlegung ber erfleren — nun enblich mit- 
getheilt, daß vor circa 14 Tagen ber Herr Bors 
ſthende des Berwaltungsratbs um balbigfte Beitim: 
mung einer Sipung behnfe @inberufung ber a. 
Generalverfammlung erſucht worden ſei. 

Mas feitdem geſchehen, ift unbekannt. 

Anlangend num ben von den Genofjenichaftes 
mitgliedern am 7. März d. 6. zu Schweinfurt 
gefatzten Beſchluß, fe bezielt derfelbe, nachdem im 
Hinblick auf die völlig zerrütteten Werhältniffe der 
Genoſſenſchaft beren fernere Lehensfähigkeit alljeitig 
als unmöglich erfannt und bie foförtige Auflbſung der⸗ 
felben als das einzige Mittel erachtet wurde, die Ge⸗ 
noffenf&haftsmitglieber vor einer Unzahl ſchwerer Nach⸗ 
tbeile zu bewahren, durch bie beantragte außer: 
orbentlide Gentralverſammlung in erfter Linie ben 
förmlichen Beſchluß ber fofortigen Auflöfung, hieran 
anjhliegend aber zugleich auch Beſchlußfaſſung über 
Auf ſtellung einer Commilfion aus Fahmännern und 
Rehtöverftändigen zur Feitjtellung ber Bilan; auf 
©runb einer Revifion ber GefHäftsführung vom 
Anfang bes Genofjenfchafts-Beitandes An. 

Diefen beiten Punkten bes biedfeitigen Be— 
ſchluſſes vom 7, März db. 9. wurbe vom Herm 
Vertreter ber Liguibationstommiffion entgegengeſeht, 
baf ſolche gegenftandslos feien, weil bereits in ber 
außerordentlichen Generalverjammlung vom 29, Des 
wınber v. I. die Huflöfung ber Genoſſenſchaft bes 

loſſen und aud bie Liqwibationstommiffien zur 
——— aufgeſtellt worden ſei. 
nlangend num bie Frage, ob die Aufiäfun 
ber Genoffeifchaft am "29. Dezember v. J. fm 
lich ſchon beſchloſſen worden fei, zu deren Vernei⸗ 
nung voller Anlaß gegeben war im Hinblid auf 
die Beantwortung ber befannten Suterpellation 
Herten Landtageabgeorbneten d. Schulies unb 


waren, niemals eingehoben worden. 
Angeſichts biefer graurigen, mögliger Weiſe, 
wie ſelbſt Herr Staatsminijter v. Schlör in jeiner 


Staatsregierung befammtlih bie Hoffnung der Bers 
figerten auf ftaatlige Hilfe, wie jolde von Wär: 
tenberg, Sachſen und Baden ihren Unterthanen zu 


Snterpellationebeantwertung autbrüdlih zugab, jo: | Theil wurde, leider umerfüllt ließ, fo'daß die Ber: 
gar jtrafredrlih ſtrafbaren Verkälmife erjgeint | ſicherten nun in bie Nothwendigkeit verfeht find, 
num jehr erflärlig, daß von dem betheiligten Ders ; ſich ſelbſt ſchützen zu müffen Da bie finanziell 
fiherten die Nevifion der ganzen Geſchäfteführung völlig darnieberliegende, und ihren durch die Status 
duch eine neue Commiſſion aus Fachmanuern und | fen übernommenen Verpflichtungen nadyutommen 
Nedisverftändigen, welche bei ber früheren Vers | unvermögende Benofjenjhafi eben wegen dieſer 
waltung völig unbeipeiligt waren, verlangt wurde, | Feiftungeunfähigfeit — ungeachtet der jedenfalls ext 
bag ferner ben Geſchaͤftsabſchlüſſen ber jept mit | jubfiriar bei Fortbeſtand ber Genoffenicaft in Bes 
ver Liquibatione: Abwidelung beigyäftigien Gommils | tragt Tommenden Gegenjeitigkeit — nad) Yiedie- 
fion unter feinen Umjtänden tie Anertennung er: | prinzien offenbar nicht verlangen kann, daß bie 
iheilt wird, weil diefer Commiſſion, je ehrenmwerihe | Verfidierten, bei Unmöpligteit der Geneſſenſchaft 
Dütglieder fich im ſolchet aud befinden, auch Mit- zur Erfüllung ihrer Berbinbligfeiten fi tolltom: 
glieder angehören, mwelgen in Folge Betheitigung men Preis gebend, nicht ihr Heil durch Verficer 





bei ber frühen anjtößigen Verwaltung das alls 
gemeine Mißtrauen entgegen jteht. 
Das bann die neu zu wählende unpartheliſche 


Commiſſion feiner Zeit ad Ergebniß ihrer volls | entgegenſtehen. 


ftändigen ſtalutenmäßigen Gejdäftsrevifion feſtſtel⸗ 


len wird, werden alle Theilnehmer der hiefigen Ger | gend geboten, dieſes für fo viele Taufende 
neralverjammlung vum 4 März b, Se, wie all: ter Sorge erregende 


rung im anderm Gefellichaften juchen, kann fon 
an fic biefer Verfiherung in andern Geſellſchaften 
| unter ben concreien Berbältniffen rechtlich nichts 

Es iſt jedoch volllommen am Plake, ja drin⸗ 
Verſicher⸗ 
Verhälinig durch vertragsmäßige 


ſeitig übereinftimmeno erklärt wurde, als endgiltig Geſtattung ber Verſicherung ber Genoſſen bei ans 
annchmen und Gleiches wird vorauofichtlich auch deren Geſellſchaften ih der Beneralverfammlung bes 


von allen übrigen Berſicherten geigchen, 


flimmt zu regeln, webti etwa von bem betreffenden 


Es wird fd hiedutch mamentlig die Frage des | Berſicherten die ausorüdlige Erklärung gefordert 


finitiv entigeiden, ob von den durd bie "Direktion 
am 23, Dez. 9,38. eingeforvderien dreifachen Nach⸗ 
idußprämien irgend etwas und wie viel gerecht⸗ 
fertigt erſcheint. 

Dieje unter ben vorgeſchilderien abſchreckenden 
Derbältniffen von ber Direkiion, die des Beriranend 
enıbebrt, tundweg abverlangieh breifachen Nachſchuß⸗ 

| Prämien ofme’ Weiteres zu zahlen, fomnie in ver 

That Riemanden zugemuiher werden, zumal auch 
E bamit zufammen hängenden weiteren Umſtände 
mar. Mißtrauen hervorrufen mußten, 

—5— Schreiben vom 28. De, vor. 6. wur: 
ben bie Dülglieder der Genofienigaft zur Zahlung 
binnen 4 Woden unter Androhung ber bekannten 
Nachtheile aufgefordert. Lange vor Zuſtellung dies 
ſes Schreiben an die Mitglieder, welde größten: 
theila, erib. abe Januar und im debr. 1A6Y er: 
forzie, namlich ſchon am 29. Deyemser 1868, fand 

aber betannili dic damalige Generalverfammmlung 


zu Nürnberg ftatt, fo daß ben zur Nachichußzahl: 


; werten mag, daß fie ihren durd bie neuzuwählende 
Liquidaliond: Kommiſſion feitzuftellenden Verbindlich⸗ 
feiten gegen bie alte Genoffenigaft nadyulommen 
ſich verpflichten. 

Ale dieſe biffieilen Berhältniffe, namentlich auch 
jene Streitpumkte, welde gegenwärtig ſchon vielfach 
zur Entſcheidung an bie Gerichte gebracht find, 

durch flaiutenmäßige Beihlußfaffung in ber kunfti⸗ 

| gen Gencralverfammlting zu bereinigen, fteht allen 

Witgliebern nicht blos das Recht zu, ſondern es 
ji dies zur Abſchneidung unabjehbarer Berwirrun⸗ 
gen und Prozeſſe auch im gemeinſamen Jntereſſe 
aller Mitglieder, fie ſeien Verſicherte oder Garantie 
ſcheinbeſitzer, durchaus gelegen. 

Wenn in ber gemäß dem Schweinfurter Beſchluſſe 
bom 7. März beantragten a. Generalverfamminng 
die Auflöfung der Genoſſenſchaft nad worgängiger 
unparteiifer Revbiſion der ganzen Geiäftsführung 
und über bie Hufiöfung flatutenmäßig beſchloſſen 
fein wird, banı wird ber im biefer Weiſe voraus: 








fitilig von vielen Taufenben gefaßte, für alle | ziehen und namentlich dem ſchließlich als Agenten 
Beiheiligte der Genoſſenſchaft verbindlige Belhluß | empfohlenen Direktor leichthin wie eine verkäuflice 
von dert an alle VBerwidelungen und Einzelprogejie | Waare zu überlieferm ſuchte, jo daß hiedurch beim 
mit einem Schlage bejeitigen, und gewiß bie ſicherſte Lichte betrachtet, nicht ſowohl die Aufidſung, als 
Schuhwehr gegen alle Angrifje bilden, fie mögen | vielmehr die Fortſezung ber Genoſſenſchaft, jedoch 





gegen bie Genoſſenſchaft ober gegen die Ein 





unter neuem Namen, wie gegen ben Willen ber 


gerichtet fein. Und ein anberer Ausweg beficht | Mitglieder erfircht wird. 


nicht, nameunilich nicht gegenüber ber durch bie 
ſchon im 
eingetretenen, 


Galamität der allgemeinen Kriegsführung. 


Es wird zwar ben fog. Renitenten im Eingangs | ſicher nur dur; bie vom ber beantragten auferers | 
erwähnten Artikel angelonnen, kurzweg bie breifade | bentligen Gieneralverjammlung zu fallenden Bes | 
ämien einzuzahlen, allein im Sinblid | ſchlüſſe ihr befriedigendes Ende erreichen, und bieje 
erifge Gebahren ber Vers | Berjammlung wirb vorausfigilic auch außerordent⸗ 
berzeugung ber Menitenten | liche Beteiligung finden — im biametralen Gegen: 
uuverautworilich, vor feftftellung ihrer Verbindliche | ſahe zu jener vom 29, De;. v. I, wo faum 100 
keiten durch bie ihrerſeits verlangte Revifion ber | über vas Geſchict von mehr denn 22, 
ganzen Geigäftsführung das Geforberte zu leiſten. entſchieden haben ! | 


Naqchſchu 
auf das Jahrelange t 
waltung wäre ea nad) 


Was dagegen durch Leptere als Verpflihtung 
feftgeftellt wird, wirb unweigerlich entrichtet werben, 

Denn ferner gegen bie Oppofition ver Vors 
wurf erhoben wird, daß man von ber wohlges 
meinten Offerte, Mbgeorbnete zur Büchereinficht 
und Einziehung von Hufflärungen bei ber Liquibar 
tionstommilfion feinen Gebrauch gemacht habe, jo 
ift wohl für fih Har, und wird faum hervorzuhe⸗ 
ben jein, dag es zur Nevifion ber ganzen Gejdäfts: 
führung vom Unfange an, womit allein, wie bas 
bier — wurde, gedient fein kann, nicht blos 
weniger Tage bedarf, ſondern jebenfalld geraumer 
Beit, wenn man ſich ſelbſt auch hierin bie gegen: 
wärtige Lıquibationstommifjion nicht gerade zum 
Vorbild nehmen will, ferner dag man bie nöthigen 
Aufllärungen fi gerne anderweit ber verſchafft. 

Eben jo wenig wirb es einer Widerlegung ber 
weitern grundloſen Vorwürfe gegen bie Renilenten 
von jtatutenwibrigen Anträgen, Aufhebung der 
Verſicherten, unlauteren Beweggründen u. dul. ber 
dürfen, biejelben erfcheinen im Hinblick auf die bis: 
herigen besfeitigen Darlegungen gewiß für ſich ſchon 
gerichtet. Derartige hochtrabende Redensarten Eins 

en aber aud unwiderſtehlich Vertrauen erwedend, 
—— aus dem Munde ber Liquidationskom⸗ 
miffion, zumal beim Uebergamge und Hinweis auf 

bie viel gepriefene unübertrofjene Geſellſchaft „Im: 
perial* und in Verbindung mit der Berjicherung 
vãterlichſter Fürjorge für die Verficherten, deren ſich 
ja ber bisherige Herr Geneſſenſchaftodirellor bei 
ter unmittelbar zuvor erfolgten öffentligen Ems 
pfehlung biefer Gejeljgaft ald Agent jo warm an- 
zunehmen bereit ficht, 

Das ganze bisherige Verfahren ber Liqudationg 
kommifjion hat zur Genüge geaeigt, daß derſelben 
hauptfählich darum zu ihum gewejen, wo möglich 
über bie Revifion der Gejgäftsführung, wie dies; 
feits beantragt, leichtweg hinüber zu fommen, 

Darauf zielten die über ein Monat hindurch 
fortgejeßten Weigerungen, die nöthigen Einleitungen 
für das Zuftantebringen einer a. Gieneralverjamm: 
lung zu treffen. 

Indeß mwurbe bie Zwiſchenzeit eifrigft dazu bes 
nügt, bie Einzelllagen mafjenhaft in's Werk zu 
fegen, und hofft man hiedurch, wie durch Empfeh— 
lung ber Imperial die Renitenten fiher zum Zahlen 
zu bringen unb mürbe zm machen, 

. Mlein biefes Zul wurde verfehlt. Die Renis 
tenten — des langen Zögerns und Hinhalens mit 
Anberaumung der a, Generalverfammlung mübe, 
und bie ränlevollen Pläne ber Liquidationsfommifs 
fion erfennend, erhoben, um nicht ber ihnen zus 
ſtehenden progefjualen Vortheile verkujtig zu mer: 
ben, nothgebrungen inzwiſchen nad Tauſenden Klage 
gegen die Genoſſenſchaft auf Auflöjung der von 
ihnen mit berfelben abgefgloffenen Verſicherungs⸗ 
veriräge, auf Grund ber unausgejeßten rechtowidri⸗ 
gen Täufgungen ber Berwaliung und Nichterfüll: 
ung ber Vertragsverbindlichkeiten, jo bag ben jeht 
fo rüdficgteles in Maſſen erhobenen Einzelklagen 
nun überall ber Einwand der Redhtshängigkeit ent: 
gegenftcht und Zahlung bad) nicht erreidt wird. | 
Ebenjowenig wurde mitield ber Imperial erzielt, 
ba es allgemeine Imdignatien hervorrief, die That: | 
face der Zulaffung biefer Geſellſchaft in Bayern | 
als ein wohlthätiged Werk ber Liquidationsfem: | 
miffion für die Verſicherten hinzuftellen, während | 
man in Wirklichkeit unter groͤblicher DVerkchung 
bes freien Selbſibeſtimmungsrechtes der Verſicherten 
eigenmäctin im bie neue Geſeſlſcheft hinüber zu 





Die gegenwärtige unerquidliche und engen 


e beſindlichein vielen Eingelprogefie | Sachlage, woron die Schuld lediglich auf die Vet ⸗ 
empfindlich berührenden großen | waltung, wie allgemein anerkannt, zurüd fält, ber 


bereit8 begonnene Krieg Aller gegen Alle kann 


000 Genofjen | 


Die Beilüffe diefer Generalverfammlung wer: 
ben dann zeigen, was der wirkliche Wille der Ges | 
noſſenſchaft ift und die Zulunft wird lehren, ob im | 
bem von ten jo vielfach angegriffenen Menitenten 
bewirften Frieden ober in bem von ber Liquiba: 
tionslommifjson nun berauf beſchworenen Kriege 
Aller gegen Alle dag ſchließliche Heil der Genoffen: 
[Haft gelegen warl — 


SrtrafahrtonNürnbe 











Frele 
religiöse Gemeinde, 


Sonntag, ben 10, Mai Vormittags 10 Ubee 
des Eähiiihen Hofes E ee 
Erbauungsitunde- 
Bortrag: Eine Pfingfibetragtung für freie Gem, 
(2) Der ® e 


Turn-Verein. 


Sonntag, den 16. Mai, ale am 1.8 eierta, 
Zurnfehtt nah Aliderf, mabenberg, ee Sein 
weg per Bahn 

Turmereine ber Umgegenb werben freumblichit ein 
Eladen, fi dieſer Tutnfahtt entweder anzufchliepen ar 
Altdorf zum Ziel uns Gammelpunfie ıkrer Pfingitfaie 
beitimmen zu wollen. In Mlıborf Belpregung turmen 
her Yingelegenbeiten. 

Abmarib im Nürnberg von bem Frauenibore Fri 


Puntı 6 Uber, 
Der Vorftand. 


Cafe Günsemännchen, 





Heute und Morgen Mündener Bot im GR 








Pabiet Umiegeträgen, TapierStchfrägen, Bu 
piers&pemifeiten, Papier « Manfdetten, weiß unb 


farbig, in allen Weiten und —— aconen. 
(15) J. Erlenbaͤch in Renee 


rgnah Frankfurt a. M. 


an den Pfingftfeiertagen 1869. 


bet Nürnberg 15 
rien * Frankfurt 
Sonntag und Dinstag Vormittag Beſichtigung 


zu der Fahrt durch den herrlichen Rheingau, am deſſen 


Mai, Rachts 10 Uhr. 

18. Mai Nachtse 11 Uhr. 

ber geiichtlichen Gebäude und ber großen Mur ; 
Höpen die berühmten Weine wachen, nimmt 


6 in Mainy em Damp .— ramm und farten II. Cl J 42 tr. 
Stoffe SR. — — Ber nn are mr 
Friedrich Schultbeif, Tperefienplap Mr. 1. 


Die verehrli ul v fi 
bofe —— RETTEN 


und Ilmgegend belichen im Fürıher Staatsbabe: 


HR Amann —ñ— — —— 


je een Zar Bey 
> fl. Belohnung 
Dremjenigen, welcher mir dieſe Perjonen zur 
Anzeige bringt, welche auf meinen Namen 
Körbe einfammeln zum Repariren und micht 
wieder abliefern, Ferner bemerle meiner 
werthen Kundſchaft, daß ich niemals Jemand 
ausſende zum Körbeeinſammeln und dieſes 
in feinem ſoliden Skidäfte in ganz Nord⸗ 
beutihland vorkommt. 
Ehriſtian Nemmert, 
Korbfabrifant, 

Alle Reparaturen werben in meinem Ge: 
ihäfte angenommen und ſchnellftens und bils 
ligft ausgeführt. 1 

RT rs 
Ich Habe ca. GO,OOO Stüg Sommergewägspflan- 


ven abzugeben, welde in DO Sorten, 
gemijät pr. 100 St. mit fl. — = He, 


— — ik —— 
ann Eommerleufojen um ern in pradıno ten 
Sorten pr. 100 &t. zu 24 fr. gegen Fr des 
Betrages abyegeben werben bei 
George Liebermann, 
(6) Samenhandlung in Nürnberg. 
Ziehung am 1. Juni. 
Haupt: Gewinn 150,000 ft. 


Amsterdamer Loose à 3fl. 


verfauft und verfendet bis zum 21. Mai 
die Expedition bes Murnberger 
Anzeigers. 


Holzarbeiter⸗Genoſſenſchaft. 
Samstag, ben 15. Mai, Abende I Uhr, findet 
I ber Berwaltung und Yufnahme von Mitgli 
ammlung im Sahtaus zum @fjigbrätlein fait, und 
Helzarbeiter ein 
bas Proviforium. 


his in Fürth 
—E 


Ba 
Bar 
labet biezu 


Philipp Batse 


von , 
Wiener Schubhtwaaren 
für Herren, Damen und Kinder. 
Das Verkaufslofal befindet ſich vorläufig Bahn 
Hofftraffe Nr. 21, 2. Elage. (9) 


Erklärung. 


Die Herren W. Heine und Conſ., in ber 
Auftrag das Eomite ber Fortfhritispartei fih be 
müßigt fieht, zu erllären, daß fie ohne ihr Mille 
und Willen auf die Wahlmännerlifte der Volle 
partei geſeht mwurben, find und von vertrauent 
werben Perjonen als unferes Vertrauens würdig 
empfohlen und durch briefliche Einladung redtzeitig 
in Kenntniß geleßt worben, ba wir fie unferer 
Bahlmännerlijte einverleiben wollten. Eine Redas 
mation ihrerjeite, welche eben jo gewiflenhaft bes 
rüdfigtigt worden wäre, wie alle anderem, erfolgte 
nit und kann beshalb von einem Mifbraud von 
Namen um jo weniger bie Rede jein, als es jeden⸗ 
falls jedem Urwähler freiftehen muß, jenen Mitbür 
gern Wahlmänner vorzuihlagen. Gerechtfertigt wäre 
der Vorwurf nur dann, wenn wir bie Stirn gehabt 
hätten, unter unferen Bahlanfruf Namen zu jeben, 
beren Träger ſich nicht unterzeichnet halten. Deß 
von der doriſchritispartei das Letztere gefhehen, 
dafür haben wir Beweiſe in Hänben, 

Das Wahleomite der Bolfspattei. 


6000 fi. werden auf 1. ge gegen Ifaden 
Werth fonleih zu entnehmen geſucht. 

Frühe ital. Ki bei 
— Balser & Heller. 

Nürnberger Saison-Theater. 

Sıeitag, ben 14. Mai. Gaitfpiel bes Hm. A Edel. 
„Der Bicomte von Letorieres, oder: „Die Runft zu je 
fallen.” Iriginak2ufifpiel in 3 Alten von Garl Bin. 
Farlamenteraid Desperriötes — Hr. m 

Duhend⸗ Bllleto erfler Serie, welde Verwendung fd 
allen Gaftfpielen haben, werben bis Eamstag au 
ber Rafja abgegeben. | 

Vorläufig find Gaftfpiele der ge Lang, Sieben 
unb der ten Montenegriner in Ausſicht. 

ochachiunge vo B. Tima 
Preiſe ber Plate: Balton 48 kt., Place noble 30 !% 
24 fr. Barterre 12 fr. — Dugend-Billeis, vw 
wenbbar in ber garen Eailon ıc. in Beliebiger Babl 
Balton 8 fl, place noble 6 fL, Sperrfig 3 fL 3 fr. 
Kaſſa⸗ De finung 26 Uhr, Beginn bes Goncertes 437 U 
der Borftelung #8, Ende gegen 10 be. 


Sommer: E er Tullnau. 

Frei den 14 Mai, „Cine Cpifode and dem 
— 55 
8 Uhr. ö alb 7 J 
a Een ba 


ganze Saifon, im Eurobaͤiſchen Hef Zimmer 


Werantwertlide iebafiion, Drud aud Werlog von G. Weyer. 





Yanh Säwabemeidle 
"ba der Ruiferkonie, 


Brit. Sophia, 


ürnberger Anzeiger. & 


Samstag, 15, Mai 1869. 


Sahrgang: 


heim —*5* 
u" — " 
— — 


braadurch Vr iefratteu 
oder Bofanmweifyug, 


Kath. Sophia. 





* Der Umfchwung in Frankreich 

Die politifchen Wemagumger ber iranzöficen Mation find won jeher fo heben» 
tungsvell für gang Europa geiveien, daß wir auch jet, wo-kgeinbar die europfis 
(hen Bölfer unabhängiger unb felbjiftänbiger ihre Gefchide ausbilden, ben. in 
Branfreich vor fich gehenden Umſchwung nicht unbeachtet.lafien bären. Sprechen 
wir es zunäcft aur freimäthig aus, daß ber Einfluk Frankrechs auf bie politiſchen 
Geſtaltungen Eruropes Leinediwegs ſo überwunden ift, wie 06 die ‚berechtigte 
Borliche für nalienale Gelbjtftänbigleit geris- annehmen ‚wing. Die bemo⸗ 
kratiſcht Geſteltung Europas iſt eine Folge ber frangöfigen Volkebewegun⸗ 
gen. Die ren ber franzöſiſchen Revolution find fo tief in dag Leben ber 
europãiſchen Völker Bineingebrungen, baf; uns heutigen Tages Inſtitutlonen 
und. Geſehe ganz natürlich umd jelbfiverftänblich erichelnen, welche bas ältere 
nod lebende Geſchlecht für völlig numöglich gehalten hat. Und niqht mins 

| ber wie bie Idern ber Meuolution finb bie jogenamnten „Reitungen“ ber 
‚ Reaktion getreme Nachahmungen framgdfticger Zuflänbe. Militarismus, Burtau⸗ 
tratie und Präfeltenthum find ebenſo franzöflihen Urjprunges, wie Demos 
kratie, Soyinlismus mad. freiheit, Blicken mir daher nicht vormehm über 
Das hinweg, was gegenwärtig in Frankreich vorgeht. Das Leben ber Wölfer 
ift durch bie Fortſchritte umferer Beit nicht umabhängiger, ſondern einflußs 
reicher auf einander geworben, Dampf und Telegraphen haben midt blos 
ben perfönlichen Verkehr, jonbern auch den geiſtigen Wustanfcdh im 
allen Beziehungen. gefördert uno zu einer machtvollen Gleichmähigkeit 
neftaltet. Un Vorzügen und. am Uebeln iſt eine Urt Golibarität ber 
Nation eingetreten, größer, als fie jemals in früßeren Reiten erbadht 
worden ihr. Die Hanbelöverträge, welche genenwärtig mehr und mehr 
ganz Europa zu einem einheitlien Zoll: und. Gelhäftsgeblet verbinden, 
ı haben ihren Ienpuls in ber Fnitiative Franfreige geſunden. Die Uufht— 
bung ber Binsicranten, die {Freiheit der Gewerbe, die Prfeitigung ver Schuid⸗ 
- boft find eben fo aus Anregungen franzöflicher Briwryungen entfbrungen, 
wie der Geldſchwindel, die Strafendurdbrüde, die Defiziis großer Gtäbte 
und bie gehäuften Staate ſchulden nah. Parifer Muſter vor ſich gegangen, 
Der ScheinsRonftitutionaliemng,, ber Sommunisums haben eben jo bort 
isre Heimat, wie won bert her ber gewallige Stoß gegen das geiftige 
| Üchergewicdht Mom& und bie politifche Konftellatten von 1815 ausgegangen, 
Der Fortſchrut wie ber Nüdicettt in Frankceich barf und daher Feine gleiche 
: giktige Erfheinung fein. Wie anders auch mande Grundzüge des romani⸗ 
ſchen Raturells der franpäfiihen Nation erjheinen mögen, es kann fi bas 
Geſchick ber germanifden Völler ſelbſt bei jehr geileinerter Unabhängigkeit 
nicht erfüllen, wenn nit hatmoniſche Beſtrebungen in jenen Stämmen dor⸗ 
walten. Hat ſich ja das geogtaphiſch fo ifolirte und ſeibſtſtändige England 
zu bemofratiichen Reformen verſtehen und einen Bruch mit feiner Bergans 
genheit Durchführen müffen, meil der Aug des Bollslebens ſich nicht durch 
Sender: Geſchichte und Naturalgrenzen abiperren läht! Mir glauben baber, 
daß die gegemmärtige Bewegung in Frankreich auch einflußreich auf Europa 
fein wird und weil wir bieje Bewegung für eine ver Wolksfreiheit güns 
fiige balten, dürfen wir fie and als eine erfreuliche begrüßen. 

Die Berechtigung umb hiſtoriſche Grundlage dieſer Bemerkungen ber 
Berl. Bollsztg. laſſen ſich im feiner Weile anftchten und eben darum find 
fie volllommen geeignet, uns in bem Kampf für bie demofralijchen Ideen 
zu befläcken und au ermuthigen. Scheint «8 auch vorübergehend, als ſtreu⸗ 
ten wir bie Saat der Freiheitsichre auf unfruchtbaren Boden — es ſcheint 
nur jo; bie Zeit Käht aus ber Saat Früchte reifen oft reichlicher und be⸗ 
beutfamer ald. man zu hoffen- wagt! e 


* Nürnberg, 14. Mai, (Politiſche Ueberſicht.) 

Im Zollbundesratbe macht Preußen die unliebjaome Entdeckung, daß bie 
fücbentjcpen Staaten bei weiten mehr Selbjthändbigkeltegefühl entmideln, ala 
im vorigen Jahre, . Inſonderheit macht ein Schriſtſtück wiel von ſich reben, 
bas bon. bem. trogigen Bajusavenfiamm ausgegangen iſt und das-fi gegen 
bie Stralbefiimmamngen in der Zollordnuug mit allbaheriſcher Derbheit aus⸗ 
ipriht: Preußen weilte die Utbergangsabhgaben für Bier and umter bie 
Zollordnung ſubſumiten und aufıbem jo jehr Geliebten Wege ber heimlichen 
Wrainüberbrädtung eine kleine Kompetengäberfchreitung daburch bemerfitelligen, 
daft e# bie Steafbeilimmungen ber Zellorduung au auf die Uebergangeabs 
gaben vom Bier ausdehnte. Das greift: jeaboch im die bayetiſche Stuafpeich- 
gebung, bejonbers in bas Kopitel über ven Malzaufſchlag ein. Der Ber 
faffer bes betreffenden Vosichlags mug nun den bayeriſchen Charaktet dar 
nicht im Betracht gezogen haben, ‘jonft wärde er ihm nicht da angegriffen 
haben, wo er am mwenigfien Spaß verſteht. Die baheriſche Crgenerflärung 
weiſt nämlich bie Sompeienzerweiterungsgeläfte im einer Sprache zurüd, bie 
man lange nicht ‚gehört. bat, + Das Schrifthärt enthält ini A. auch die Frage: 
ob mar, wenn Jemand nach Baperm preininfges Bier einführt und dabei 
bie Superüfhen: Molzamiichkagsgefehe verlegt, babe riſcherſeits wegen ber Ber 
firahing beffeikemserft alkmal in Berlin anfragen falle? Dem-Eruft biefer 
Fragt verficht Feder „ der. eitimal einer. Munchener Vierrevolution - beige 
wohnt Hat. hi juy oa 4 


Den aeneften berichtigen den Telogenmmen gemäß hat ber Reichetag 
die. Bewilligung von Dihten bad) abgelehut, wie in smferem Blatt mitge⸗ 
theilt mar. Das Wagneriche Telegraphenhureau Hat ıbie falſche Nachricht 
in bie Welt gefchiett, , 

Der norddeutſche Reichetag hat. das. Geſetz meldet auch dem Ge⸗ 
moblinnen und. Bitten der regierenden gürſten Mortofreifeitigugefteht, anı= 
genommen. — Die Befttmmung bes Reihetagswahlgeiehes, daß bie bei 
ber Fahnt befinblichen Perjanen bes Solbatenftandes, des Heerts, ſowie ber 
Marine, bie Deschtigung zutn Wählen haben, ift mit 114 gegen 75: Stims 
men cm m worden, Jeder Norddeutſche, ber minbeitens 1 Jahr bem 
norbteuiihen Bundesſtaat angehört, ift wählber. Bis zur Mögrenzung b,r 
MWablbezirke darch ein Bunbesgejeh Bleiben bie gegenwärtigen Wahlkreilc. 

Aus olftein, 12. Mai, wird dem Frantfurter Journal ne» 
ſchrieben: Wer fi zur Zeit, als die Annerion hereinbrach, im ben Boltss 
kreiſen ber Herzogthümer. beivegt bat, konnte umgählige Male bie Berfide- 
rung vernehmen: „Henn wir preußiid werben jollten, gehe ich nach Ars 
rital" Wie bitter ernſt biefe unmmubige Meuferung gemeint war, bat ſich 
ion in vielen Faͤllen erwicen. Ganz Befonbers in biefem Jahre aber Hat 
die Huswanderung aud den Herzogthümern eine Höhe erreicht, wie faum 
jemals zuuor, Selbſt die Organe ber Regierung machen auf biefe beirüs 
bende Thatſache aufmerkſam und theilen mit, baf biefelbe in Schleowig im 
ben brei Ichten Momaten nicht weniger als 700 Auswanderungsconfenfe 
an Einzelne und an ganze familien eriheilt Hat. Diejenigen aber, nie ohne 
oßrigkeitlihe Bewilligung ihrem Heimalhlande auf Nimmerwiederlehr den 
Rüden drehen, werben von Niemand gezäglt, Der unabjchbar warhfenbe 
Steuerbrud führt raſch den Entihluß, die, Heimath zu meiden, herbei, 

In der ESihung bes. öfterreidiidgen Wögeorbnetenhaufes erklärte Abg. 
Votſeli Namens ber Polen: Die Polen theilen bie Ueberzeugung bes Pra— 
fibenten, einen jo wichtigen Gegenftonb, wie bie galiziſche Reſolution, nict 
unter bem Drude bes Seſſionſchluſſes beraten zu follen; fie erkennen die 
Pflicht an, mit Bermeibung jedes Umſturzes zur allgemeinen Berföhmung 
zu gelangen; fie beklagen, daß die Berathung ber Reſolution ımterlaffen 
wurde und lehnen bie Berantwortung hieftit ab, 

Ulle Porteien des ungarſſchen Unterbauſet haben ihre Morekentmürfe 
vollendet. Die Adreſſe ber Deakpartei ſtimmt im Mügemeinen ben im ber 
Ehronrede enthaltenen Reformmwänihen bei und betrachtet die Berfaffung 
von 1567 ald Ausgangapunft und Bafls bes Reformiwerkes. Der Mbreh- 
eniwurf ber gemäßigten Linden beiont bie Nothwendigkeit einer Abänderung 
der 1567er Gere, und erflärt ſich ſonſt mit den Reformplänen der Serone 
einverftanble Die ertreme Linde erklärt runbiveg, auf der gegebenen ftnate- 
rechtlichen Baſis ſei jede Neform unmöglich, und entwidelt die ftantsredhte 
lichen AJulunfiögebanfen ber extremen Partei, 

Die ſpaniſchen Kortes verwarfen ein Amenbement gegen bas Prinzip 
der. Erblichteit. Mercier arbeitet ber Megentfchafisibee entgegen. 


* Mürnberg, 14. Mai, Der Magiſtrat ift von der kgl, Regiers 
ung um eime gutaclice Aeußerung barüber aufgeforbert worden, melde 
Marimalbeträge ben biefinen Verhaleniſſen bei Nüdvergätungen für auffhlages 
pflihtige Erporiwaaren erwa entſpricht. Der Magiftrat äußert ſich dahin, 
baf unter die bermalen beitehenden Müdvergütungsjäge nicht heruntergegans 
gen werben Könme, ohne den Haushaltsetat der Stadt zu beeinträchtigen ; 
im Einzelnen lichen ſich jeboch befjernde Beftimmungen treffen z. B. Feſt⸗ 
ſchung eines Beitimmien. Minimalgewichto won welchem an eine —* beim 
Erpert muffhlagspflichtig ſei, Berüdfihtigumg des beränberten oder under⸗ 
änderten Auftandes bei Eins und Ausfuhr u. dal. — Die HYahresabredh« 
rang des Gicherungeverbanbes gegen Krankpeitöfälle ergibt nach der Zahl 
ber Mitglieder, Stand der Kaffe und Leiftungen auf ben Zweck für bas 
abgelaufene Jahr ein ſehr günftiges Mefultat. Es ift infonderheit zu bes 
merfen, bak von ben Pflichtigen ber Klett’fhen Fabrik an Beiträgen [o viel 
einging, da alle Koften, melde burch eben biefelben erwuchſen, ohne Aus 
ſchuß gebedt werben konnten, was jeit 12 Jahren nicht ber Fall gemeien. 

— (Das Erfapgeihäft pro 1869. betveffend.) In bie heurige Bezirko⸗ 
life waren aufgenommen 40 aus früheren Witerflaffen, 430 vom Jahre 
gang 1848, in Suma 470. Hieven wurden geftrihen: 210 gänzlih une 
taugliche, 77 bereits Freiwillig dienende, 12 mwarendienflummürbige (Att. 18), 
13 zeitlich untaugliche (Hirt. 14), 8 wurden zeitweile befreit (rt. 12), 
wurde Dienfies:Musfehumg gewährt (nad Art. 8), fo bak 143 Mann 
als tauglich auf der Lifte verblieben, welche jur Looſung kommen, 

» Mürnberg, 16, Mai. Der- Fränt. Kurier bemüßt fi in einer 
langen Gaibe, die Zahlenbetweife und die Kolzerungen daraus, melde wir 
geftern an der Spihe unſeres Blattes: an die Diittheilung des hieſigen Wahl« 
refultats gefnüpft Haben, zu entkräften. Er bringt aber nichts weiter zu⸗ 
weg ald den etwas ſtark verwäflerten Spott gang Nürnberg wirb dann in 
dem Meer vom Wonne ſchwimmen, das die Wolßspartei über daſſelbe aus⸗ 
air," Wir Bitten unfere Leſer lediglich am ein mitleibiges Belädeln die⸗ 
few Amlichen Geiſtesprodutto und legen es fofert ad acta, — Meiteg 


aber ber, Fränf, Kurier, wir hätten eine „Unmahrheit” gejagt, ala 
let, 







daß 
bie bezuglichen vorherge J 
ziehen ‚und ohne uns auf int ei 
wir aus bem Frankiſchen Kurier «ei 
unter ber Behauptung fichen, daß: Aut 
Hegen“, "Die Leſer mögen bann ſelber uribeilen, wer eine Un 
ſagt hat und wer verbädtigt. Der Fränkiſche Kurier enthält wörtlid fol: 
gende- Säge: „Füdifche md criſtliche Beier, ide und Radi 
Tale‘ haben es fertig gebracht, umjere Bevölkerung (Fürth ift gemeint) in 
einer Weiſe zu verwirren, wie man “es-im-einer-fränkijchen Stadt 
für möglig halten follte, — Trotz allevem wäre der Fortſchrittopartei in 
den meiften Bezirken der Sieg ‚geblieben, Hätte fie nit unfere zahlreiche 
Urbeiterbevdlterung wie Ein Mann niebergejtimmt. Auch unjer alters» 
ſchwach geworbener Rabiner (N hat es nicht umterlafjen können, jein Scherf⸗ 
Tein dazu beizutragen, und jo hat mit einem Worte Alles zufammengebhols 
fen, um unjern Gegner zum Sieg zu helfen.“ 
8 München, Dei, In die Verfammlung von Arbeitern, 
weldye ber Arbeiterbildungs Berein im „Elyfium* ‚anberaumt hatte, hatten 
fi über 700 Arbeiter eingefunden, ‚Die Majorität wählte ben von bem 
gebildeten Nationalliberaien hinausgeworfenen Herrn Neff zum Vorſihenden. 
Herr Neff ſagte daun im feiner Einleitungsrede, er halte die Redefreiheil 
aufrecht, bemerkte aber, daß er ſich auch einmal auf dem Standpunkt ber 
„Neueften“ ftelle, indem er>beantrage: dag nur Arbeiter jih an der Des 
batte: betheiligen ſollen. Der Antrag wurde angenommen. Hierauf ging 
es über die Tagesorbuung, Berlefung ber Programme ber nationalen Bars 
tei, dann ber demokratiſchen und jozialbemofratijgen Partei, Lepiere hatten 
befannilih gemeinjhaftlih Wahlausigug und Programm aufgeftellt, und 
wollten es für ſich allein verjugen, in bie Wahlen einzutreten. Da kam 
auf einmal die befannte Minifterial Entſchließzung, daß Derjenige, ber nur 
Einfommenfteuer zahle, nicht berechtigt jei, als Wahlmann aufgejtellt zu 
werben. Der vereinigte Ausſchuß beſchloß daraufhin, fich unter Proteſt der 
Mahl zu enthalten, was auf von einer überaus zahlreichen Berfammlung 
vergangenen Samstag im Bauhof angenommen wurbe, (Die Münche⸗ 
ner Preffe bat aM’ unſere Merfammkungen und Beſchlüſſe tobt geſchwie- 
gen, ob auf Kommando ber. „Neueften“; weiß ic mit.) Der Bildungs: 
verein aber beantragte: „bie Arbeiter jollen im die Wahlen, eintreten und 
mit ber nationalen Partei gehen*, und „ſich nicht in Schmollwintel ſehen 
wie Kinder" — mie fid, ein Redner ausbrüdte. Viel wurde für und gegen 
geiprogen. Dir run ten nalionalliberalen Bildung&bereiniern vertreienen 
Anſchauungen wurden aber von den demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen 
Rebnern jo gränbli und unter ſo jtürmijchem Beifall widerlegt und ihnen 
nachgewieſen, daß die nationale Partei mit. ihren Phraſen body nur auf den 
Gimpelfang ausgehe u. ſ. f., daß ſich ſchließzlich beider Mbjtimmung nur 
3 Dußend für das Mitwählen erflärten, bie Anderen, nahezu 700 Urbeiter, 
für die Wahlenthaltung. Da mödte ich nun die Mebafteure ber Wlünchener 
Neueften Nachrichten fragen: Wo fine denn die zahlreichen Arbeiter dieſes 
Mal geblieben, die fie im ihrer Mr, 126 jo kräftig betonten? Sind es bie 
5 Dugenb 7. Sind bies die „ehrlichen Arbeiter” alle, die fie dort anführten ? 
Wäre dies ber all, dann jähe es traurig in Münden aus, hier ijt wies 
der ein Beilpiel wie genau bie „Reuejten“ es mir ber Wahrheit nehmen, 
ich glaube kaum, daß hier ein Herr VBecyioni zu wiberfpreden wagt. (?) Dens 
ſelben Bedioni meine ih, der am 17. Juni 1866 gelegentlich einer 
Bolkoverſammlung in ber Weſtendhalle folgende Rejolutionen beantragte: 
4) Keine Scholle beuticher Erde darf an bas Ausland kommen (fiehe lurem- 
burg). 2) Daß die ſonderblindleriſche Regierung Preußens mir allen Mite 
tein u. ſ. w. befämpft werben müfje, damit dem deutſchen Volt jein Recht 
($öberativ: Staat) werde (und fiche jeht fein Gejcpreibjeil) . Darum bens 
ende Arbeiter, jtelt Euch auf bie eigenen Füße, ſchreitet vorwärts auf 
eurem Wege, unbefümmert um bie Gelbproßen ober Preßhuſaren, wir 
kommen fidrer zum Ziele, Ein ſchlichter Arbeiter, 
F Aus Bayern. (Einige Worte über die Knabenjeminarien. Fort 
fegung. 11.) Wir haben im vorigen Artikel hinlänglich bargeihan, welch" 
ein trauriged Bewanbtnig es um bie Pflege der Wifjenjhaften und Dumas 
nität im ben bejprodenen Seminarien bat, Heute liegt es und zunädit ob, 
einmal von ber im Programme angebewteten wahren Keligiofität und Päda- 
gogik Einfiht zu nehmen, Alſo für's Erfte: wahre Religiofität wird (ans 
geblih) in ben Knaber ſeminarien gefördert. Wir haben uns aber bisher 
wergebli bemüht, jolde in Seminarien zu finden, und Jeder wirb biejelbe 
Mahrnehmung gemacht haben, ber einmal gleich und im nähere Berührung 
mit einem folden Seminar gelommen ift: Jeſuiten heranzubilden, unders 
ſtandige, fanatifche Ultramontane, dazu allerdings find biefe Anitalten geeig⸗ 
net und haben aus ihrem Schooge ſchon Biele geliefert, die bie Melt wirt⸗ 
lich in Erftaunen fehten, Wie J. B., wenn ein ſolch' ehemaliger Zögling 
prebigte: ber Prieſter fei mächtiger, denn bie Heiligen und Engel, ja er 
made ſich Gott dienſthar, inbem biefer fich ſelbſt auf feine (des Priefters) 
Hänbe herablaffen müfle u. dgl. So überſpannie Pioffen wachſen aus ben 
Seminarien, wo fie doch bie wahre Religiofität gelernt haben follen. ber, 
wirb man und entgegenhalten, es war einmal (Ein jold’ anmaſſender Kerr, 
ber Dies geprebigt ; es werben ja wohl micht Alle mit folden Unfichten 
aus dem Knabenjeminar kommen. Rum wohl, gejegt, man lehrt jo vers 
ſchrobene Anfigten im Seminar nicht wörtlich) ober bireft (in manden Ges 
minarien. mag Dies ber Gall fein), allein auf indirekten Wege werben jene 
Fanatiter doch gebildet. Wir haben dafür ben ſprechendſten Beweis in dem 
Umftande, bag die jungen eingeſperrien Individuen alle 4 Boden, alfo 
12mal im Jahre, beiten und communizirem Auge ſichts biefer 
Zrdmmelei muß freilich ein unmũndiger Zogling auf bie Anficht gelangen, 
af er ſich Goit bienflbar mache, reſp. ganz beliebig über ihm walten Lönne, 
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Man jollte glauben, die frommen, ckerlerten Knabe 
digen, hödftens mit Gebanten; — — — benn bie 12mal be 
gegen die Stabijgüler nur As aber Dinaf 
u —— find doch nicht fo 
genen Frömmigkeit it pi’ ak 
Berwerfliche Er daß b i 
— n, daß ku . ee Gtrögnten nur mehr 
immer wieder hernernehmen u, j. mw. 
Eine Hauptfürjorge ber Scminarpräfekten 
—* A * zu — 
2 en ——— u 
* Rune Ro g verahten Terwen, daher jedes bon einem 


Phyſit ac. - vom Bögling derbüten 

ben Flammen übergeben wird. Zur Lektüre find mi i iſtli 
rein jefuitifche Bücher: bergefärichen le rein ‚Hriftliche, b. }. 
bie Augtburger Poltzeitung und — der Volkobote umteriben Zeitungen nicht 
nur von ben Zoͤglingen gehalten werben bürfen,janbern wenn auch die Zöz, 
linge es nit wollen, gratis vertheilt werden! Mas baburd den jungen 
Bech eingeimpft wird, das bleibt feft, die wliramentanen Unfichten jener 
Lektüre fafjen Wurzel, ſchlagen Fallſtricke um den armen jungen Zogling 
denen ſich zu entwinden ihm jpäter meiftens unmöglich ober doch eine Aufgabe 
für viele Sabre iſt. Fragen wir uns alſo nicht mehr, woher kommen bie 
fanatijgen, agitationsluftigen Geiſtlichen unjerer Zeit, die Frage iſt in Vor⸗ 
Rependem gelöf. Die Intoleranz, doch gewih bie gröbſte Verletzung des 

Gehotes der Nächſtenliebe, bat ihre Keime in dieſen Anftalten! Da feltte 
man noch neuerdings ſolche Stätten errichten, als ob ba6 Unheil wicht igon 
weit genug um fi gegriffen? Reue gründen, fagen wir, ‘während vor 
wmepveren Jahren ein Praͤfekt eines Seminars. felbit äußerte: „Es wär 
befier, man ıhlöße die Tpore des Seminars, (Diefe lehte Aeußerung bit 
übrigens ihren Grund in der Gefittung ber Seminarien, über bie wir im 
IL Kapitel noch ein wenig ſprechen werden.) Die Nädftenliche zeigt aber 
nicht nut nad Außen eine ſolche Schatten ſeite, auch unter. ben Zöglingee 
jelbjt zeigt ſich ung ein trauriges Bild. Unebies Gebahren unter ben Zog 
lingen gehört zur Tagesordnung; bad Zuſammenleben im: Klojter macht fie 
fit gegenjeilig verähtlih und im Ermangelung jeden. Zeitvertteibs nimmt 
man [äpließid zu gegenjeitigen Reibereien feine Aufluht — alles meer 

des bie Pflege wahrer Religiöfität vejpeftirenden Eingeſperrtſeins. Es it 
daktum, daß im Seminar zu U. ein Zögling vom etwas eigenthümlicen 
Manieren jo durch fertwährendes Meden und Reigen gefoltert wurde, daß 
er ſchließlich zum Wahuſinn gebracht, im Itrenhauſe ſeine bleibende Stätte 
gelunden hat, Schteiber diefer Zeilen ſtand damals in ziemlich naher Be 
ruhrung mil dem genannten Seminar und machte feine piychologifchen Be 
merfungen. Go eimwas barf aber nicht verborgen bleiben, e8 :. uß am dem Tay 
gebragı werden! Dabei ift zu betonen, bafj die Seminarsvorftände auch nidt 
die geringite Dliene machen und machten, ſolchem Unfug abzubelien, ja gelegen'- 
lich aud ihren Spott an einem bejonders Sk quälten hatten — Alles, weil bie 
wahre Toleranz und Religiöfirät gebegt wird! Ueber diefen Punkt ‘wäre ac 
ſeht viel zu ſprechen, würde indeß einen jehr umfangreichen Raum beanfpruden. 
Zur griftligen Xeligion gehört auch bie Wahrung ber menihlichen Frei⸗ 
beit und erlauben wir und aud hiezu nur einige Geſichtspunkie: Dienids 
liche Freiheit ijt das Vermögen, ſelbſt Entilüffe zu fallen, Gibt c# aber 
einen groberen Eingriff ‚In dieſes natürliche Recht eines jeden Menſchen, ale 
der Eingriff, ben die bifhöfl, Knabenfeminarien in bie Freibeit und bas 
natürliche Recht der jungen Studirenden machen, imbem fie biefe nöthigen, 
Pfaffen zu werten? Welcher Water, melde Wiurter, könnte fich dazu ber: 
fteen, den Sohn einer ſolchen Despotie preiszugeben?_ Gibt es in aller 
Welt eine größere Thorheit, als einen Knaben von 10-11 Jahren, in dem 
alle geiftigen Unlagen noch ſchlummern, eine Bahn vorzujeichnen, die er” nie 
verlafjen darf, jeinem Geiſte eine Schranfe zu oftrogiren, feinem Forſchungs⸗ 
trieb die harte Zumuthung zu maden, nur zu glauben und jeine andern 
watürligen Anlagen zu verleugnen, ja zu umterdrüden! Wahrlich eine 
Tyrannei ſonder Gleichen! Bliden wir hin auf bie ſchreienden Thatſachen 
auf das Unglüd, den Kreboſchaden ſolch geiftigen Zwanges, jo zeigt ih 

und ganz klar der grobe Verjto in biejer Hinfiht; ift es denn nur eim 

Deifiesieben, das bei einem mißlungenen Geiftlichen zu beflagen, ih «6 

nicht gerade ein Gift, durd das eine ganze Reihe vernünfiiger Wefen um 

ihre Vernunft gebracht wird? Wie der Peſthauch der Luft führt eim jols 
Ger Fanatiker unſaͤgliches Verderben herbei, Wie denn ihr Eltern! Wollt 
Ihr Eure Söhne zum: geiftligen Stande zwingen laſſen, wollt Ihr auf 
Zeit und Ewigkeit das Unglüf Eurer Söhne, dann ſchidt fie wur im bie 
Knabenfeminarien. O bie Söhne werben boch gut gepflegt, wird ein weis 
terer Vertheidiger der Seminarien und eurgegnen, namentlich gibt es ba aus 
Greipläge und das muß am Ende jeder unbemittelte Vater hoch anfchlagen! 
Diefen Einwand zu widerlegen, behalten wir uns bis zur Gchlußäufer 
ung vorl Es erübrigt ung nur jegt noch, auch bie Pädagogik einer Kritik 
zu unterziehen. Daß einmal biefe im Seminar burhaus verkehrt betrieben 
wird, bie® zu beweilen, liegt wis eim reichhaktiges Material vor. Haben 
ja doch bie meiften Seminarpräfefien entweder auf ber Univerfität gar keine 
Padagogil gehört, ober doch wenigſtens feine Praris darin gehabi. Zur 
Pädagogik aber gehört ein Fachmann. Was verftchen aber bie Seminen 

präfeften unter Erziefung? Dareinfdlagen, wo ein Zögling nicht ein je 

fwitifgefrömmelnbes Gefiht mat, wie und ih Münnerfiabt ohnlängjt ein 

fo ſprechendes Beiſpiel gegeben wurbe, bas denn doch eimmal im bie Deffents 

lichteit gelangte. Ein Seitenftüd, wenn nicht äußerlich ebenfe grob, bod in 
päbagogijder Hinficht 10mal werwerfliger ift das was in ML... 2 Sällem- 
ber Oberklafle begegnete, (don benen Einer mod dazu ein Seminar: Inſtru 

tor ber 1. Lateinſchule war). Auf einem Gpaziergamge hatten ſich beite 
(e6 war Hochjommer), um dem erflidenden Staub der übrigen auf offemr' 
Landfirafie neben einander einhertrabenben linge etwas zu entloms 
men, und auf bem 24 flänbigen Spaziergang freie Zuft zu ſchöpfen, fich em! 


— Be nn 00 20 — 


‚0 Schritte vom Maufen entfernt: da wurde Verdacht geſchöpft als weil 
eis beide in ein Gafthausilüpfen, (XNB. beibe waren die ‚ erfien Schüler 
er Obertlaſſe amd in jeber Dinfigt tedelfrei). und_ bie u: Dän, 
er mußten foh. Plilatreſt halten (di: 5. durfte: ſich von Pult en’ 
ernen.) Was aber dachten die Zöglinge bes Geftraften? Wie moraliſch 
peprimitenb war bad für ben geftraften und von feinen Zöglingen gefehenen Ins 
teuftior? Und bad) als ar Borſtellung machte und den- Vorftand bat, ihm 
it feiner Stelle zu entheben und dann zu trafen, wurde ihm dies micht 
‚erpährt, ja er warb grob umb ſchuöde vertiefen. Das iſt Pädagogik ges 
68 an einem 20jährigen Jängling! MWollten wir noch Seitenftüde anı 


Budaung eines Fe —* für bie 5 Mit dem Sitze daſelbſt 
und Handelo⸗ und Fabrikrath, hat, igijterjell hinigung ehähen — 
Zum Beften bes in Nürnberg zu ben! Sal Dahakle ıkran 

" ftaftete die’ Würgerfängerzunft - in ’ Münden © zahlreich beſuchte 
Produktion in ber, Weſtendhalle. — Da bie Stelle des flädtiihen Schul: 
tommiffjärs in Münden. erlebigt it, hat der Maglſtrat Beigloffen, einen 
beſonderen Schulrath mit einem Gehalte von 1200 bis 1600 fl, aufzufiellen 
und, biejem zugleich bie Geſchãfte des ſtadtiſchen kommiſſärs zu übertragen, 
Bisher hat biefen Shulkommiffär bie Regierung apfgefiellf mp der Magiſtrat ihm 
zu befolben. — Auf Grund ber Ichtwilligen Verfügungen des Könige Zubwig I. 

übren, es gäbe da die Maſſe. Einftweilen. zur. Veranſchaulichung unſerer | wurde am 10. d. bie Ruhmeshalle bei Maͤnchtn don beu Teflanuentserecutoriat 

Behauptungen genüge bad Geſagte. Wer alſo wahre Meliglofität und Päs ! an bem baperifhen Staat ertrabirt, - Die, gleiche Ertrabition- findet bezügs 

agogik im, Knabenſeminar juchen wollte, würbe vergebens fi ‚abmühen, | Ti ber Walhalla bei Megensburg-ih den mädjiten Tagen ftatt. Beide D Pi 

Im nächſten Abſchnitt werben wir noch bie ſittliche Seite der im Frage | jefte gehen in bie Verwaltung bes k. Staatominiſteriums bes Innern für 

tehenden Seminare etwas beleuchten. — —— Kirchen⸗ und Schulangelegenheilen über. — Der, k. Staatsminifter des Ins 

Pu Megenöburg, 13. Mai, Wahlrefultat: 28 Liberale, 33 Ultra, | nern für Kirchen⸗ u. Schulamgelegenheiten von Greſfſer ift von einer kurzen 
montone Ir manden Bezirken 4 Serutinia, Die Ultramöntanen wüßle | Urlaubsreife zurückgekehrt und hat bie Leitung ber Geſchäfte feines 
tem jeit mehr als 4 Monaten. Sie find im mumerifcer Beziehung weit | Minifteriums wieder übernommen, — Cine allgemeine israelitijde Spnöde 
iberlegen wie 3 zu 1, und das Wahlreſulſat ift alfo immerhin ein günitiges | wird am 29. Juni im Leipzig ftattfinden. Bis jeht haben 63 Gemein 

u nennen. ben, barunter bie brei größten Deutſchlande, Berlin, Breslau und Wien 

9 Rronad, 12. Mai. Die hiefigen Wahlen find in Berückſichti- ihre Vertretung zugelagt. Aus Bayern werden nur Mücaberg und Sulzbach 
zung des Umſtands, daß vom likeraler Seite rein gar nichts geichehen iſt, | veriveten fein. — Rah ben gejtern Mittag und Beute in Aſchaffenburg 
verhältnigmäßig günftig ausgefallen, indem unter 8 Wahlmännern 6 Liberale | einlaufenden Berichten, geſtalten ſich Die Dinge nicht günſtig fir 

gewählt wurden. Daß übrigens ein großer Theil unferer Bevölkerung total | bie Liberalen, Bis jeht find 72 Liberale, 84 ultramoniane und 8 

serrannt und bem Pjaffentfum blind ergeben ift, geht Daraus hervor, bag | umentfhiebene Wahlmänner bekannt. Es fehlen noch bie Wahlreſultate 

auch ber hieſige Stadipfarrer eine nicht — — Anzahl Stimmen erhielt, | aus einigen kleineren Orten. Viele Pfarrer find gewählt. Bon allen Seiten 

Bwohl doch der lehlere erſt jeit einigen Wochen bier ift, mithin feinen 

Wählern kaum bie Berfon, geihweige denn die Anſchauungsweift besjelben 

befannt fein kann. Dieſe Leute denken eben „Schwarz ift ſchwarz, der 

Sigl und der Zander ift einer wie der auder.“ PB: TAN 

c Aus Dberfranfen. In den Orten Altenfunftabt und Burgs 

kunſtadt hat die ultramontane Partei vollkommen bei den Urwahlen geflegt. 
Sowohl in Altenkunſtadt als aud in Burgkunftabt wurden bie von eleris 
caler Seite aufgeftellten 10 Wahlmänner (in jedem Orte 5) gewählt, In 
eriterem Orte entfaltete das katholiſche Caſino jeine Wirkſamkeit; in lehterem 
ber bekannte Dechant Schwindel, Daß in Burgkunftabt auch viele Protes 
ftanten ber Umgegend den clericalen Wahlmännern ihre Stimme gaben , it 
ein Beweis, daß ihnen vor der Wahl viel vorgeſchwindelt worben iſt. 


bört man, daß Pfarrer und Kapläne lebhaften Autheil an den Wahlen nehmen 
und die Bauern tüchtig für bie Annahme der ultramontanen Wahlmänner bears 
beiteten. — Die Wahlnachrichten aus ber Pialz, welche bie heutigen Morgens 
blätter enthalten, lauten dahin, daß überall, mit wenigen Ausnahmen, Männer 
gewäßlt find, melde einem vernünftigen Bormärtsigreiten huldigen. 
Nah Parteiftellung fie zu grappiren, wird erft jpäter möglich fein. — 
In Leipzig wirb in den Pfingiktagen ein Eongrefp der Manufaktur, Fabrik 
und Hanbarbeiter zur Gründung einer „Internationalen Gewerksgenoſſen⸗ 
ſchaft abgehalten werben, Dieſelbe wirb nach Mitgliederzahl und Leiſtungs⸗ 
fähigleit jedenfalls von hervorragender Bedeutung fein, — Wenn man es 
noch nicht gewußt hätte, fo erflärt es jeht zum Meberflug bie Prov.:Eorr. 
mit aller Beitimmtheit, dag an eine Juftimmung des Bundesrathes, d. h. 

| im diefem Falle Preußens, zu dem Diätenantrage nicht ‚ zu. deuken fe. — 
"manıruam Der dietjätrine Congreß der Friedens und Freiheils:Figa wird nad einem 

*Mürnberg, 15. Mai. Man erinnert ſich, daß kurz vor dem Weih⸗ Beichluß des Gentralausihufies am 29. Auguft zujammentreten Der Ort 
nodisabend vorigen Labres im Laden bes Kaufınannd Yazarb (im Haus | ber Mbhaltung iſt jerod mod nicht definitid feſtgeſetzt, außer Bern find 
bes Herm Davıo Edhard in ber Kaijerftraffe) Feuer auslam,. das jenoh | Wale und Zürich biefür ing Auge gefaßt; Die Beiprehung ber Drientalis 
bemerkt und erflidt wurde, Es enthielt ber Laden für 2000 fl. Vorräthe, ſchen Frage, dann ber Stellung, welche die Bourgesifie in ber fozialen Frage 
bie aber zu 10,000 fl. verfihert waren. Das Uppellationsgericht ooa Mits | einzunehmen habe, und endlich die Erörterung ‚ber Gtundlagen bes bereinftis 
telfranten hat nunmehr gegen die Vergolberswiltwe Lazarb und deren Sohn | gen europätichen Bölkerbundes find bie drei Hauptgegenftände, womit der bießs 
Emil auf Anklage wegen des Verbrechens ber Brandtiftungg erfannt. — Die Jährige Kongreß, deſſen Dauer 4—5 Tage währen joll, ſich beſchäftigen wirb, 








Anjeigen. 


{) Gnßeiierne Mir beebren une hiemit bie Anzeige zu machen, 

* Sauntmogun⸗ Regulir Füllöfen daß wir nach freuntigaltlidyem Uebereinfommen mit 

m 17, un . Mai wer zwiſchen unſerem bisherigen Bertreier Herrn Carl Baer in 
Nürnberg und Erlangen f für Thon | Nürnberg a Dal: — für den ganzen 
Grtra-Züge | | bieffeits der Donau gelegenen Tpeil Bayerne, unter 

abgefertigt, | * mn — Einfluß der jenſeits des genannten Fluſſes gelegenen 


Städte Regensburg und Straubing don beute an 
Hm Carl Dietz in Nürnberg 
anverfraut haben, 
Nachdem wirnun ſchon feit mehreren Monaten mit 
80 Gängen arbeiten und unfer Etabliffement 
ſomit eines ber größten des Continents it, find wir 
im Stande, allen an uns gejtellten Anforderungen 


Nach Erlangen. Morgens um 8 Uhr 30 Din. und |  —— 
Mittag um 1 Uhr. 

Nah Nürnberg um 7 Uhr und um 10 Uhr Abends, 
Fahrzeit 1 Stunde, 

Die Beförberung mit bem Local:Perfonenzuge 

Dir. 34, welcher um 7 Uhr 44 Din, Abends von 

Erlangen abgeht, richtet ſich nad ben vorhandenen 















Nupöl, 
verbindert nit nur ba® Grauwerden unb Mus: 
geben ber Haare, ſondern macht biefelben auch 

buntel, em fiehlt 
m Wunderlich's Parfümerie-Fabrit. 














Blägen. — — in jeber Hinſicht entſprechen zu können, und werben 
Nürnberg ben 1$. Mai, 1869, Empfehlung. wir und nad; wie vor eifrigft beftreben, ben guten 
Königl. ei ’ = Bahn: Amt. Bei beginnender Saifon erlaube mir mein — —— — u allerwärts genießt, zu 
1 #11 i rei bb i g n er en un erwei 
————— — 
auch in den billiaften Sorten, hiemit zu recht IebharterBefige 
Widerruf. Haan un "ohne ar Int — Eoncordia⸗Dampfmühl⸗Aktien ⸗ 
© « 
— ————— Geiethaft, 
geit f - ur ⸗ noch immer andauernden Ausverläufen conenrriren kann. SIE 
> ale = J — * iſt dem fo belichten, ührfeıen Papier Rechnung Pr — — Erg un; ; 
‚ i0 . geit * arienworſtadt Nr. arieni 82 
| (2) Joſeph Strauß, Müplenbefiger, —— en Earl Dieb. 
Verfauft werben uflerfarten und auswärts Liegen bereit, | a > — 
wei braune fehlerfreie Pferde. Mac ma senise ng cal ka mühe | Werguigungs:Meitende 
Naheres in der Erpeb. de. DL (2) T. 8. Bil in NRärsbern. | nach Frankfurt a. M 
——— [7 Unfglittplag Rr. 13/alte Rr. IST L. + + 
Für Schaufpieler. — — — — finden bei freundliger Aufnahme Logis und Mits 
Herren unb junge Damen finden wegen größerem Gußeiferne Dachfenfter tagstij in ber Reitauration bon &@. Simon, 


— — — Ir ge In pet Giebenen Größen empfiehlt el. . — rinushalle, Bochaſſe 6, neben Hotel 
— — ———— — an 
im Rebwih bei Kronea @) Ein tüdtiger und fofider Büttwergefelle, der - 


. beiwan Ein ſolidee Mabchen wird für Rüde und Hausarbeit 
* hg ag ng ee 5, | gegen auten Bohn aefudht. 1. —— ee Rare 
Med Die ea. m BL ED | „ELLE — 
mm nn 0 —ñ — — — — u . 
- Ein Hitärfreier Damm, be t mit Pfer: | ter Ihüringi brifftabt he ünki 
ben ug ta us: eine Suche ald Beblenter, Haube Per —* u dur ra s. Be 


euer Gerscummarh, — 
N es 
ı räuderte Rindszungen, echten Emmenthaler Mile 
bei r «& Heller. 

——— — — 
Pr et ameten In ur 








religiö b. Beſten Erſatz der Muttermilch bietet — 
Eh nm — * Saal 3. Walfler’s Kinderzwieback, 





den Hofer gb : —— Heie mit Zuſah der von Hertn Juſt, von Liebig in Münden empfohlenen“ 
. Gh i firten mild. 
Ba TE 1 I a eu zu erwarten ſtand, bat fich mein von Arztliden Autoritäten beſtens 
: Kinderzwieback bei vielen Familien Eingang verſchafft, und werden bie wohlhätigen Wirken, 
Keil: Club. welche er bei mutterlos aufzuzichenden Kindern erzielt, ohne Zweifel demjelben eine glänzen 
Montag, den 17. Mai Zukunft ſichern. j 
ni sein Anand Mugarnbof. Da ich beabfich ige, an allen Orten Niederlagen zu errichten, jo erſuche ich ſolide Kauf⸗ 
— F ya Röiertt- feute, ſich in diefem Beirefſe an Heren J. Murſchhauſer in Nürnberg zu wenden: 
5 joinger (Sommerlolal.) . Hohadtungevell J 
Der Borftand, Beugniß. 
; r wit befonderem Vergnügen beftätige id dem’ Herrn Joh. Waffler hier, daß i 
ug anwaltiaftlige, Praris habe ich heute Kindergwichod bei meinen ae eng gem mit aus Erfolge * ae 
; t brachte, weohalb ich benjelben Jedermann auf das Angelegentlichſte empfehle, fe 
Nördlingen am 4. Mai — Nürnberg, den 30. März 1866. (3) Georg Weber, Bahnbedienſteter. 
mauſenbuck. ae ae = 
a aufenbuh. — Die ortbopädiiche Deilanttalt auf dem M 
Produktion der Ehevanzlegers-Aegim.- uflk. berge zu ‚Bamberg 
5 wird am 1. Junif’von Hefratb Dr. Johannes Wildberger und jeinem Sohne, dem praft. Ur 
Bi —— fortwährend Dr. Heintich — wieder eröffnet, Auf Anfragen ertheilt Auskunft bie Dicetion, er 


Lager vom flärtiten Kali⸗ umd Natron-Waflerglas oe ee ge oT yo eg ) 
und if der * * Billa: geftellt. Philipp Batschis in Fürth 
u Kı muss. * 7 
(8) Tehelzaffe S, Nr. 577 in Nürnberg. DEF Großes 2a g er 2 
————— een (2) von 


Wiener Schuhwaaren 


für Herren, Damen und Kinder, 
Das Verfaufslofal befindet fichb vorläufig Babnbofitraffe Mr. 34, 2. Eine. 


. 










Ulmer Dombau:2oofe 
per Stück 35 Kreuzer. 


, Gewinne: — ve 
. Wi n und biemit anzuzeigen, ir auf in : 
Nl.20,000, 10,00,5000,1000 ne a Bauen de Wrenhinehe| u. Eee teigeFüng, 


Geschäft errichtet haben, und empfehten uns| Mußbad dei Neuſtadt a. d. Haardt in der Nheinpiats- 
"zum Un: und Verkauf von Etaatspapieren, aller | Dinstag den 18. Mai nächſthin, Miltags 12 Ukr, 
! Sorten Yooje, Coupons ıc, beſtens. im Gaſthaus zum Schmwanen it Mußbach läk 
| Nürnberg, ben 5. Mai 1869, Herr Dr, Kräher, Gutöbefiger allda mach: 
| MM. Alexander K& Söhne. zeichnete beim Herbiten forgfältig ausgeleiere 
| Gomtoir: Karolinenftrafle I.. 40. und rein gehaltene Weine eigenen Wat: 
| Alte Nr. 348, thume verfteigern: 

— 33,640 Liter 186Ber Mufbader, 


| Schloffer’s Garten in | 49,150 Liter 1868er Mußbader Traminer, 


ps vortheilbaft zu begiehen 

buch die HauptUgentur für Bayern 

"Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Dank: u. BehjelsBeihät, Adlerfiraife L.Rr. 190. 
Mailänder Zoofe Al. 40 fr. 


Gewinne: 


fl. 4 bis fl. 40,000. 
— am 16. Juni. 









2,420 Luer 1868er Dinpbager Rulanden 
Fürtber Schützenfeſt-⸗Looſe 30 Fr. Dffenbach a, M. 2,290 Liter 1868er Mußbacher Rothwein. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt und wollen ſich I ſchönſte Yage am Main mit reizender öernſicht, 87,500 Luer ober 8740 Fuder. 
alsbald brieflich an uno wenden, vorzügliche Getränke und gute Kuche wird den ge. Neuſtadt a. d. H., 2. Mai 1869. 
Brofpefte gratis. (9 | ehrten Vergnügungs.Meifenden beſtens empfohlen. (1) Werner, tgl. Notar. 








+5, Achtelstetter. 





_ Amerifanifches Mafchinen-Dei, 











5 2 Offenbach zehn Minuten von Franffnrt, ver- h ge 177° 
E. Zaubmann, bunden mit Eiſenbahn und Dampiidifftahrt. | bas beſie und billige Schmiermittel Nefert zu 
Ahrmacher. — —— — 
Miufeumobrüde Nr. 813 im Haufe des Herrn Ihle, Prater in Erlangen. . Louis Pröbster in Nürnberg. 
einpfieblt fein reichhaltiges Layer aller Sorten Tafdyens ' 5 (3) Garantie für Reinheit. 
ubren unb Stoduhren zu den billigfien Rreifen. | Der Unterzeichnete erlaubt fi, die hochtherehrten —————_ 
Neparaturen werden beitens und ſchnell ausgeführt. | Beſuchtr Nürnbergs, Fürrhs und Umgegend ber Fine fehr frequente Neftauration fowie eine fehr ke 
— e — — —— — _— 2 e E fuchte Birſhſchafi find unter günftigen Bedin ungen zu 
Ein jenerfeiter Geldſchrank, oder auch Erlanger Bergfirchweib verlaufen. Näheres auf frantirte mil R. T. Glan 
ein dergleihen Seeretair, wird zu faufen ges freundlichſt einzuladen mit dem Wemerten, daß am | Anfragen durch bie Grpeaition b. BI. (4 
ſucht. Verkaufs Adreſſen beliche man beider Exp. | Montag und Mitiwoch Vormittags Korcert von Zahnarzt Anguft Schmidt wohnt Noferbspiag 
d. BI. zu hinterlegen. ver hieſigen Jägermuſik jtatifinder, und derſelbe be— wi 292 ee —— Bitte een 
— —— — — — 3 tn S:peii 2 nit mit Herrn Magilter Schmidt am weißen Kharın 
Feinften Prefburger Thee⸗ Zwiebact per Pfd. ey Vie gue Eipaiken: aad WEIENDE Bene zu verwechſeln. 5 u (12) 
32 ir. bei ’ : . \ — 
Erlangen, den 14. Mai 1869, Nürnberger Saison-Theater. 
er eg | Hochachtunge voll Samstag, ven 10. Mai „Unter der Erde.“ Original⸗ 





| 'y Pre 5 Gharatieibilb mit Geſang und Tanz in 3 Abiheilunges 
— — Fr itz = ser —| von G. Glmar, Nufit von F. ©. Euppe. 1. Abi & 
Zur Beachtung! aiehungomerbuden. 2. Unverbofft, vber: Bergmanndle 
fie Beifins, empiel! dei befannten billigen Kabrils ee aa j 3. Unter der Erde, oder: Gin Bergmañnefeſt. Zum 
ee a a De Ne panel ht eg site Ehluf: Fadeltanz der Vergleuit. Arranpirt Don 
N 


— ' „Fichtennadel-Cigarren“* | wie ste. 


Mein grobes Lager von 
Tapeten & Rouleaur, 











> Tr Die neue Delsration: Das inwere eines Bergmerlis 
6) wild. ——— am weißen Thum, | des Dr. med, Eigismund babe ich eine größere Partie ſchachtes ift vom Herrn Roſenberg gemalt, , 
at L \ auf fehle Rechnung übernemmen, und bin dadutch in Preiſe der Pläpe: Ballen 45 Ir. Place noble 86 k. 
R P tnt. ohku eu⸗ | ben Stand gefept, bedenlende Preisermäßigung eintseien | Eperifig 24 I. Parterre 12 fr. — Dugend: Biere nv 
. TR - - . . | taffen zu können i wu er | wenbbar in bes zanzen Ballon ıc. in kbiget 
und Eutwaſſerun 9: afchine, 1 So verfaufe ih nun bie Zapastisigarre Nr. 56 zu | Balken 8 1, Place noble & fl., Sperrjig 3 — x 


bis jeht Die erfte und einzige‘ aſchine, melde ihtem | Un f., früber Dia tr, fojtend; ie feine Barmen»Gigaute | Kafja-Oefinung Uab Ubr. Beginn bes Gonceries 1/37 U, 
Zwecke volljtäntig entſpricht. Sie liefert durch Ber Ar, * A — ray 2. ——— — ver Borfiellung Nas, Ende gegen 10 Uhr. 

Nr. Amb. ı = J 

dienung eines Erwachſenen und zweier Kinder im * ey, stäker 35.* — — war 














> d 2 toftend und die Ugarte Ar. üb 
10 Arbeitsjtunden ca, A500 bis 5000 Süd Lob: | Anıb. Erde und Kuba: und — zu 2lafr, 2 Sommer:Tbeater Zullnau. 
fuchen und ift mit Leichtigkeit in Beirieb zu ſehen. fräber 3 Er, Fofund, ’ , „.. Srmotag, deu 15. Mai. „Eine Erifode Bi dem 
— £ R > Sb made bierauf die zablveihen Liebhaber dieſer Jahre 9566, oder: Tie Finguartirung. dimals 
Sie iſt jolid gebaut, Iraneportabel und nimmt Be i e ia 
> - — | Gigaeren aufmertfain und Febr redt bedeuienden Auf: Lebensbild mit Geſang in Z Alten von Starke. 
werig Raum ein, Freie f. sn. : | wäjen entgegen, h BEE Sommtay bleibt bie Bühne gefcgloflen. 
3) Ned & Joachim in Shweinfurta, WM, | Nürnibern. War täbner | Pentan, den 17. Mai. Zum Erftenmmale: Er.eh 
Maibinen:ffebrik, Eriengießerei u. Keffelicymiebe, | 10) am Spitalplag. | one: — — — — 
a EEE ET EEE DE —— — — D1 v . apax n Sa T 
Gartientiſche und Bänte ſind billig zu werdanfın, | Fine Köchin, welcht fi der Hausarbeit fügt, fu | EperifigeBilets, dad Tugens 3 fl. 3U fr, giltig für te 
Fäheres xc. einen orbemilihen Ping. Mibnertspnähchen Mi, 7064 nange Eaifom, im Guropäilben Hol Jinmmer-ikr, 2. 


—— — — — — - 


Verantisertiide Kedakiion, Zrud und Geriag ven Woeeyer. 





"ror HL Pfingſtfeſt. 





Morgen, als am zweiten Pfin it- 
— erſcheint fi Blatt. a 


Zelegraphiſche Depeſchen. 
* München, 15. Mai. Die Landwehr des Konigreichs wird heuer 


um erjtenmal zu Ueineren Uebungen am den Eompagniefigen — 66 Mann, 


r. Compagnie — auf 4 bis. 8 Tage einberufen und zwar. im September 
er Dftober, 

* München, 15, Dei. Zu dem großen Lager bei Schweinfurt — 
bie 17. September — unter Harimann's Öberbefehl werben beigezogen: 
) Infanteriebataillone, darunter das zweite und britte Bataillon des 14, 
egiments, 5 Jägerbataillone, barunter das 6, und 7. Bataillon, 4 Eas 
erieregimenter, barunter das 1. Eavallerieregiment ; 9 Batterien, bie 3. 
anitätscompagnie Nürnberg und bie Verpflegsabtbeilung von Nürnberg. 


= O Freibeitsgeiit Febr’ bei uns ein! 


Sie flritten für Freiheit und Ehre, 
Ar Sort und ihr Net und ihr Land; 
rum loben die Berg Heere 
Ber ihnen daher wie ber Sand; 
Sie braden die ſllaviſchen Bande 
Der ſiöhnenden Bölfer entzwei, 
Dertilgten die Sünde und Schande 
Und bauten die Erbe ſich net. 
So waren fie weiland, bie Deutichen. 
Und bu? was, ihr Entel, biſt bu? 
Du laſſeſt gleih Hunben dich peltſchen 
Und wedelſi recht hundiſch dazu; 
Du zitterfl, erbärmlidhe Wemme, 
Su jlerben den männliden Tod, 
Und ıfjeft im bänglider Klemme, 
Unjlelet von Treibern, bein Brod! 
Arndt. 


Ihr bleibt dabei, unjre Grunbjähe ließen ſich einmal nicht in’s Leben 
ılühren ; unfe Theorien jeien freilich unwidetleglich, aber. fie feien nicht 
stührbarf — Das meint ihr denn dod wohl nur unter ber Bedingung, 
mn Alles jo bleiben fell, wie co jcht it — denn fenft wäre eure Bes 
uptung wohl zu breill. Uber wer jagt denn, dag es je bleiben folle? 
ver bat euch denn zu emerm Ausbejjern und Stümpern, zu euerm Aufs 
den neuer Stüde auf den alten zerlumpten Dlantel, zu euerm Waſchen, 
ne einem die Haut na maden zu wollen, gebungen? er hat denn 
leugnet, daß bie Maſchine dadurch vollends ins Stoden gerathen, daß bie 
iſſe fich vergrößern, daß der Mohr wohl ein Mohr bleiben werde? Sollen 
ir den Eſel tragen, wenn ihr Schriger gemacht habt ? 

Aber ihr wollt, daß Alles hübſch bei dem Alten bleibe, daher euer 
\iberjtreben, baber euer Geſchrei üser die Unausführbarkeit unſerer Grunde 
se. Nun jo jeib wenigftens ehrlich, und jagt wicht weiter: Wir können 
re Örundfäße nicht ausführen, ſondern jagt gerate, wie ihr's meint: Wir 
oflen fie nicht ausführen, 

Dies Geſchrei über die Unmöglichkeit Deffen, was euch nicht gefällt, 
eibt ihr nicht erjt feit heute; ihre habt von jeher jo geſchrieen, wenn ein 
uthiger und entfchlofjener Mann unter eud trat, und euch fagie, wie ihr 
re Sachen Müger anfangen ſolltet. Dennoch if, trog euerm Geſchrei, 
danches wirklich geworben, indeß ihr euch jeine Unmöglispkeit bewieſet. 

Rouſſeau, den ihr noch einmal über das andere einen Träumer nennt, 
deß feine Träume unter euern Hugen in Erfüllung s gehen, verfuhr viel 

Igonend mit euch, ihr Empiriker; das war jein Fehler. Man wird noch 
nz anders mit euch reden, als er redete. Unter euern Augen, und id 
nu zu eurer Beſchämung binzujegen, wenn ihr es noch nicht wißt, durch 
ouſſequ gewedt, hat ber menthlice Geiſt ein Wert vollentet, das ihr für 
 unmöglichfte aller Unmögligleiien würdet erllärt haben, wenn ihr fähig 
weſen mwäret, die Idee beffelben zu fafjen; er hat ſich ſelbſt ausgemeſſen. 
deß ihr nod an ven Morten des Berichts herum klaubt, — nichts. merkt, 
16 ahnet, — euch im ein Paar abgeriſſene Fehen deſſelben, wie in cine 
‚cite Yomenhaut, einhüllt — in aller Unſchuld und Unbefangenheit“ feinen 
rundjäßen zu folgen glaubt, indem ihr die häßlichſten Verſtöhe dagegen 
at: nähren fi vieleicht in ber Stille am Geiſte deſſelben junge kraſft⸗ 


Sonntag, 16. Mai 1869. 





| 


Ne Männer, bie jeinen Einfluß in das Syftem des menfhligen Willens | 
ch allen jeinen Theilen, die bie gängliche neue Schöpfung der menſchlichen 


entunaeart, bie jenes Wert bewirken muß, ahnen, bis fie fie darſtellen 
erben. Ihr werdet nod oft nöthig haben, euch bie Augen zu reiben, um 
5 zu überzeugen, ob ihr vecht feht, wenn wieder eime eurer Unmöglich⸗ 
ten wirklich geworben ift! 

Wollt ihr die Kräfte des Mannes nad denen bes Knaben meilen ? 
laubt ihr, daß ber freie Marn nicht mehr vermögen werde, als der Mann 


‚Kräfte! Unter das Jod) 


a En 22 TER oL- via" 


J nt 113*4 be a. ar Er Fra Re 1 
irLy 


Kath. HL Pfingfefeft, 





in Feſſeln vermochte 7 Beurtheilt ihr bie Stärke, bie ein großer Entfälug, 


uns, geben, wird, nach der, bie wir alle Tage haben? Mas welt ihr,d 
alfo wit, eurer Erfahrung ? Sell Nie und etwas anders bar, als — 
gefejjelte und agemenfchen 7 


x Yutgricät, als euer Maden noch *— ve 
ſten war, eingejwängt, mühlam in eine künſtlich erdachte Denkform, dk be 
Natur widerjtreitel, geptet, durch das ftete Einfaugen fremder Grunbfägs, 
das jtete hmiegen unter fremde Pläne, durch taufend Bebürfnifie 11:6. 
Körpers eutſelbſtet, für einen hoͤhern Aufſchwung bes Geiftes, und in, 
tes hehres Gefühl eures Ich verberben, Könnt ihr —5 was der Men h 
könne? — Sind eure Kräfte der Maßſtab ber menſchlichen Kräfte Hibıra 
haupt? Habt ihr dem goldenen Flügel des Genius je rauchen gehört? — 
nicht deſſen, ber zu Gefängen, ſondern deſſen, der zu Thaten begeiften: ! 
Habt ihr je ein Eräftiges: „Ih milli" eurer Seele zuge t, und bis 
Refultat befielben, trob aller finnlicen Reizungen, txo aller Hindernific, 
nad Jahre langem Kampfe Hingeftellt und gelagt: Hier ift e8? Füßlt ihr 
euch fähig, dem Despoien in's eſicht zu jagen: Töbten kannſt du mic, 
aber nicht meinen Entſchlug ändern? Habt ihr, — Könnt ihr das nich 
jo weichet von biejer Stätte, fie iſt für euch heilig. 

Der Menſch kann, was er ſoll, und wenn er jagt: Ih Kann nicht, 
jo will er nidt, igte, 


Ihr eben jeib die Eompetenten Richter über bie Ohrenzen ber 


* Mürnberg, 15. Mai. (Bolitiige Ueberfidt.) 

„Die Behauptung, baf bie Muflagen in Bayern höher ſeien, als in 
Preußen, iſt eine fogar recht alberne Lüge — biefelbe Lüge, melde vor 
1866 in Mafjau verbreitet wurde, und num burd ein praftildyes Ergebnif, 
welches bort den Leuten bie Augen üsergehen machte, illuftrirt wird, Der 
gleiche Trug ward in und Haunover getrieben, In meinem Hand⸗ 
buche der vergleichenden Staiiſtit, 4. Unflage S. 202 und 203, findet ſich 
eine Zufammenftellung der Einnahmen ausgeihieben nah Domainenertrag, 
direkten und indirekten Auflagen. Das Detail findet fi dann bei den eine 
zelnen Staaten. Das Hauptergebnig habe ih im nieiner 5. Auflage S. 11 
io zufammengefaßt: Auf jebe Familie treffen: 

in Preußen im übrigen Deutſchland 

inbirefte Auflagen: 13,54 Thlr, 11,87 Thlr. 

birefie Steuern: 0,95 „ 612 „ 

Zufammen: 20,49 Tplr, 16,99 Tr. 
Dabei ijt zu bemerken: 1) dag in Preußen durch di” Steuerichraube bie 
Budgetanſaͤbe weit mehr überfgpritten worden find ale in den andern Stans 
in. 2) baf in ben Kleinftaaten, namentlih ben fog. freien Städten durch⸗ 
gehende fehr große Summen auf dem Staatsbubget erjgeinen, welche in 
Preußen ald Provinzials und Communallaft nod bejonbers aufgebradgt wers 
den müfjen. Nun, wie gefagt, man barf die Sade nur in ifrer praftiichen 
Wirfung in ben anneltirten Ländern betrachten.“ Kolb, 

Wir halten diefe Worte Kolbe, deſſen Autorität in ſtatiſtiſchen Berech⸗ 
nungen bie geſchwaͤtzigen nationalliberalen Profeſſoren wohl nicht anzuiaften 
wagen werden und dem nur ein verächtliches Individuuni nachſagen wird, 
daß er aus ben ſprechenden Zahlen Trugſchlüſſe ziehe — wir halten bieje 
Worte Kolbo dem baheriſchen Volke zur Belehrung und Beachtung vor, — 
nicht den hochmüthigen Profeſſoren, die nicht belehrt ſein wollen, weil fie 
in det Weisheit ſchon mit dem Bürgermeifter von Sarbam concurriren — 
jondern dem Volle, welches nah Wahrheit fucht und MWoprheit gelten läßt. 
Und jollte es fie im merkwürbiger Verblendung jeht nicht gelten lafen, «6 
wird die Zeit kommen, wo man fie gelten laſſen muß! Möge das nicht 
zu ſpat erfannt werden, Wir bemerfen noch, bag bie „vergleihende Statiftif” 
Kolbd im ne und Auslande als Has beite derartige Merk bekannt und 
in 5 Uuflagen bereits exjdienen ift — zu einer Zeit, die der jchigen Wahl: 
agitation fern liegt. 

Die demolt. Gorr. bemerkt: Mit gerechter Freude ſprechen wird aus: 
die Dinge im Süden find zum Stehen gefcmmen ; wir fürdten feinen Forts 
Igritt der Verpreufung mehr; wir ftehen wor der Möglichkeit, die Vers 
preufung, Soweit jie eingebtungen, binauszumerfen über den Main: wir 
ſtehen an der Arbeit, dieſe freudige MSjlipkeit zur froheren Wirklickeit zu 
erheben. Damit Niemand fih überbebe, fügen wir waßrheitsgetreu Hinzu : 
Nicht der eigenen Kraft zumädft verdankt ber Süden biefes Glüd;, um muk 
erft den Norden verpreußen zu können, mußte die Polinit Bismard fih in 
Paris und Biarrig jelbft die Ruthe binden, bie andre Hälfte Deutſchlands 
zu verſchonen. Bei der jtillen Hoffnung, das Weitere werde fi dann von 
jelbjt machen, werde höchſtens einer Meinen Nachhilfe dur eine befoͤrderungs⸗ 
üchtige Bureaukratie, einen ſchwatzſüchtigen Parlamentarismus und ſonſtiges 
geiſtesarmes Bettelpreußenthum bedürfen, wär bie Rechnung ohne den Wirth 
gemagt, d. h. ohne die Bolfspartei, Denn deſſen allerdings darf die Wollte 
partei ſich rühmen: das Zeichen zum Miderftand troß alledem, bas Beifpiel 
zum Ausparren troß allebem — das hat fle gegeben, das ift uns ein ges 


r Anzeiger. 


f 


rechter Stolj. ber, fo freubig wir bas empfinden, gar jämmerlid; wäre, 
es use Ehe, Zukunft diefer unfrer Partei beflellt, wenn wir südht 
ben Verftand und bie Kraft hätten, über dieſes negative Mejultat hinaus zw 
einer, pofitiven Erfüllung unfrer eg Pfligt zu gelangenyunb aus 
diefem Baden, Mürtemberg, Bayern, die dor der Bollerei geigitek finb und 
fi gerettet haben, ein Gıüd Deutſchland zu ſchaſſen, vor. melden bie Zols 
Terei fidh nicht fol retten önnen und von weldem aus Deutſchland gerettet 
wirb- yon Zollen, Sa “RE 2 

Der Berliner Stantsanzeiger veröffentlicht bag Geſetz über bie Prüs 
fungen umb die Vorbereitung zum höheren Juſt ſt. — Nach einem 
Hamburger Blatt hätte der Vundedraih neucrlich deſchloffen, daß die Yör- 
jenftener der inländijden Werthpapiere mit Ns per end vom Werth 
nicht auf die bieherigen Werthpapiere dieſer Urt, ſondern erft auf bie künfs 
tig außzugebenden amgeivenbef werbe, — Der Srankfürter Zeitung wird aus“ 
Berlin von einem meuen GSteuerprojelt gerieben; einer Qu 
Nr. 8. Vivat sequensl 

Am erfolgten Schluß bes Afterreichiichen Herrenhaufes bezeichnete ber 
Prafibent Collorebo die Annahme der Grundrechte und bie Durdführung 
des Dunliemus in der Verfaffung und Verwaltung als bie wichtigſten Er» 
gebniffe ber Seſſtonsperiode. — Beim Schluß bes Abgeordnetenhauſes bes 
tonte Präfldent Kaiferfeld den Aufſchwung, melden Oeſterreich jeit 2 Jah⸗ 
ren genommen, biefer unb bie Erhaltung des europälfcen Friedens jei vor⸗ 
zugeieife bem reformatoriſchen Wirken bes Neichsrathe im fortſchrittlichen 
Sinne mit zu danken. 

Der Unterridtöminifter in Prag hat bem dortigen Univerfitätsfenat Für 
feine befannte alberne Abreſſe an bem Papft eine Nafe gegeben. 

Der Kriegeminifter Rasldff Hat in Kopruhagen geäußert, daß er im 
mer nod glaube, ber Verkauf ber Infel Et. Thomas am Amerika werde 
ratifiziet werben. Wenn nicht, mürde er abtreten. 

Einzelne Wahlverfammlungen in Paris nehmen ein Außerft ſtürmiſches 
Geſicht an. Um 13, Abends Pam es bei einer ſolchen zu einem Geraufe 
mit ber Polizei, welche den „Zufammenrottungen“ bekanntlich nicht holb 
if. Mon fang ihr die Marfeillatfe vor und jrie: „EB lebe Rocheſort“ 
und dal. — Die franzöſiſche Bant wollte der engliſchen 5 Mill. Pfund 
Gold leihen, bie Ieftere hat ben zubringliden Freund zurüdgemiefen und 
verbindlich dankend abgelehnt. Kat jelber Gold genug. — Der franzöfijge' 

‚ Gefandte Malaret in Florenz foll demmädft abberufen und durch Benebetti 


erfeßt werben. 

In den. ſpaniſchen Cortes Hat Drenfe in einer Aftündigen Rede für 
bie Föderativrepublit geſprochen. Es wird fein Amendement wahriheins 
lich ‚verworfen werben, Ungeachtet ber ſchweren Fehler aber, bie in Spa⸗ 
nien von allen Seiten und von allen Parteien gemacht worben find und 
zur Zeit noch gemacht, werben, barf man an ber Zukunft biefes Landes im kei⸗ 
ner Weiſe verzweifeln, Der republitaniſche Gedanke“ wird im Laufe ber 
Zeit feine Kraft beweilen und fi trog Allem Geltung verſchaffen. 

Das eugliſche Parlament wurde bis. zum 27. Mai vertagt. 


* 


* Mürnberg, 13. Mai. Die in Ansbach erfheinende ſortſchritt- 
liche „Fraͤnkiſche Zeitung®, reſp. deren Herausgeber Herr Brügel, hat ſich 
eweigert, folgende gegen einen Herrn Gonfiftorialraih in Ansbach gerichtete 
Erklärung bes biefigen freireligiöfen Predigers ‚aufzunehmen und beſtund auf 
dieſer Weigerung jelbft für den Fall, daß fie als bezahltes Injerat erjdeinen 
ſelite. Wir gewähren ihr baher gerne Raum im unferem Blatte, 

Erklärung Da es mir bei meiner nad vielen Geiten Hin in Ans 
fprud; genommenen Wirffamfeit nicht möglich, aber auch nicht nöthig iſt, 
auf jebe gegen bie Bejtrebungen ber freien religidſen Gemeinden eripeinende 
Predigt befonder® zu antworten, da aber die von Herrn Conſiſtorialrath 
Stäblin ſoeben im Druck erſchienene Prebigt eine Menge Behauptungen 
erthält, welche entweder ganz unwahr, oder doch wenigſtens für den Nicht⸗ 
eingeweihten fehr irreführend find, fo made ih Jeden, bem es um gränd: 
liche Velehrung und Aufflärung zu thun iſt, aufmerkſam, daß meine Ant 
wort auf biefewie alle anderen Angriffe, aus meinen Borträgen zu erfeben ift, 
welche in newefter Zeit unter folgenden Titeln erfienen und durch jebe Bud: 
handlung zu beziehen fin: „Wergefiene Quellen ber Wahrheit.” Sieben 
Vorträge. „Die freien religiöfen Gemeinden im ihrem weltgeſchichtlichen 
Bauf.” „Ein Gruß in bie Heimath.“ Biet Vorträge. „Sind wir Heiden 
aber noch hinter ben Heiben?" Sollte mir aber vom Fl, Eonfiftorium ges 
ftattet werden, im derſelben Kirche, wo bie Predigt des Herrn Gonflftorials 
rathes Stählin gehalten wurde, münbfid, meine Antwort zu geben, fo bin 
ich Üßerzengt, auch den Glaͤubigſten ben Beweis liefern zu Können, daß ber 
Unglaube felbft am bie weſentlichſten Dogmen ber Kirchen weber eine Der 
leugnung des weltgeſchichtlichen Verdienſtes Jeſu, noch eine Berleugnung ber 
Relieion überhaupt iſt. Nürnberg, 4. Mai 1869. Earl Scholl, freis 
zeligiöfer Prediger, 

* Fürth. (Mftenmößige Wahrheit gegen Lüge) Der Zorn forts 
fgritiliger Zeitunge-Gorrefpontenten über bie erlittene Wahlniederlagt in 
Fürth geht bereits jo weit, daß man bie umerhört große und lebhafte Bes 
theiligung ber biefigen Wählerſchaft bei den am 12, be, Mis, ftattgefunbenen 
Urmwahlen als eine ſchwacht hinzuftellen fig erfühnt. Man hat von jener 
Seite zu bebenfen bergefjen, wie unendlich lacherlich man ſich mit ſolchen 
notorifch untwahren ‚Behauptungen machen muß, Bei ben Landtagẽwahlen 
im Jahre 1863 zählte die Stadt Würth nah amtlicher Bekanntmachung 
49,126 Seelen, hatte beingemäß 38 Wahlmänner zu fiellen und war bie 
Anzahl ber zur Urwahl Berechtigten damals 2205, Gewählt haben, im 
Sabre 1863 wirklich 1481 Mahlberehtigte, alfo 25 ber Wählerſchaft. Bei 
ter Zollparlamentstwahl im Jahre 1868, zu welcher Jeder, ber eine birefte 
Steuer zahlt, ohne Rückſicht auf Mbleiftung des Verfoffungseiies mahlbes 
rechtigt war, eriftirten 4173 Mahlberedhligte und hievon haben ſich nur 
1065 (unb von biefen wiederum nur 964 für den fortfeprittlichen Eandibaten) 


kg, ce im Ganzen ahngefähr der vierte Teil, für bem e 

ten aber bei Weitem nicht ber vierte hell ber Urwähler, ei 
am 12, b6. Dis. flattgefundenen Landtagswahl wurbe eine Bevolkerungeha 
vor 22,496 Seelen zu Grunde gelegt.® Da bie Ummählerzahl wegen be 


karte, wie fie in pi: 
nit vorgelommen ijt umd überftieg in = akt fo . —* 


das angegebene gunſtige Verhal ODennoch hat fi ein er irater Fom 
Iqhritiler von hier bie hen an eg an ai er 
feiner Galle eine Wahlbetheiligung im ale nur auf 40 pt. ſich be 


laufend zum Beſten zu geben. — Dieſe Mühe Hätte er fi wenigſtens ſpe 
ven Können. * 

# Cichflätt, 12. Mai. Das biefige Wahlreſultat i eulide 
Beife ein fehr günſtiges. Gämmtlie Wahlmänner von A ae 
Partei vorgejhlagen, find gewählt. Unter biefen: Oberflaatsanwalt Hohen 
abe Bezirksanitmann Schweylart, Stubienreftor Rott, Die Kierikalen füns 
ganz unterlegen unb haben auch nidt Einen Mann burdgebraät, trog 
katholiſchent Caſino und Wühlereien. — In dem von Eichſtätt Ay Stun: 
dan! "entfernten Orte Ochſenfeld gab es blutige Köpfe Bei dem Wahlatie 
Man fagt, ber Pfarrer und deſſen Kaplan Haben auch Schläge erhalten, 
Der Wahlkommiſſär mußte flüchten. 50 Mann Jäger vom Kiefigen Ba: 
taillon find dahin abgegangen, um Ruhe herzuftellen, 

Aus Mürchen jgreibt man dem Flrther Tagblatt: Die Masiond 
liberalen bahier rühmen fih, baf die enifchiebene Majorität der, Wahlmd: 
‚ner (240 von 40) zu ihrer Partei zähle: Wir Ans nit in der Lay 
bie Wahr heit dieſer Angabe zu beſtäligen ober zu widerſtreiten, doch glas 
ben wir die und mitgelheilte Thatfahe anführen zu follen, bag mebxere bie 
ſer Wahlmänner mit allen Beftrebungen ber FertlSeitiapertel nidpt einters 
fanden jeien. Insbeſondere will die Mehrzahl ganz fiher von einem Ein: 
tritt in den Norbbund nichts wiſſen und wir wünjgen nur, daß biele Am 
ihauung bei der Wahl ber Mbgeorbneten entſchieden vertreten wird, Zwer 
‘haben die fortichrittlihen Führer in neueſter Zeit Hier wie anderwärts dat 
Streben nad einer Verſchinelzung mit dem Norden ganz bei Seite gelafiee 
und biefem Umftande mag ein großer Theil ihres Erfolges zu werbankte 
fein, aber Pflicht der Wahlmänner ift ed, energiſch zu verhindern, daß mi 
dem Erfolge ber Schleier nicht wieber entfernt werde, was von bem malit 
nalliberalen Häuptern zu erwarten fteht. 

* Aus Ebermannftadt geht uns ein Bericht über pfäffiſche Wahl: 
agitationen bort felbft und in der Umgegend zu. Lügen und Beängitigun 
und bergl. jeien bie Mittel geweſen, die Bauern für ſchwarze Maple 
zu ködern. Mir haben bereits, eine Reihe von Briefen diefer Art erhalten 
önnen aber natürlich nicht alle Eingelnvortommniffe abdruden, fle ind iz 
faft aus jedem Wahlbezirk im Maffe zu verzeichnen. Wenn aber Unge 
jepligfeiten vorkamen und nachgewieſen werden, ba werben wir gaz 
entſchieden gegen die Schuldigen öffentlich auftreten. Die Vorwirfe üben 
Agiration dur Lüge und Verläumbung, Berbäätigung unb mehr bergiei: 
Gen Tugenden, zur Erreichung bed Zweds, treifen übrigens bie Tchwarzer 
Landpfaffen nit mehr und wicht weniger als unlere Stabtpreußen. 

A Aus Franfen. Der Bollsgeift, welcher alenthalden ſich regt 
bietet eine erfreuliche Burgſchaft dafür, bag die Herrſchaft jener Eflektikn 
des politifchen Lebens, die aus allen Höhlen und Winkeln der Gejchic 
bes Bolfslebens einige abgeriffene Säge zufammengetragen umb fie zu einem 
„Syſtem“ zufammen geflidt als Programm ihrer Berpreugungslucht unte 
bie getäufchte und bethörte Menge geſchmuggeln haben, nicht für lange Daner 
fortbeftehen kann, Es wirb mi durchaus nicht befremben, wenn fte, wie faft 
überall, namentlih in Nürnberg vorerft noch ben Sieg bavontragen werden. 
Sch ſehe es, wie fie bie abgeftandene Phraſe: „Einheit Deutichlants* aus 

vollen Baden blafen und mit flatternden Fahnen den Wallfahrts zug der 
blindgläubigen Maſſen dem Hobenzollerm zuführen mit bem „ergebenften“ un: 
„fubmiffeften* Geber: „Heiliger Biemard, der bu biſt gebemebeiet unter den 
Junkern und Fortſchrittleru, gebenebeit ſei bie Frucht beines Leibes, de 
Einheit Deutſchlands; wir wollen als Hebammen ber Zeit dieſes Kind, vor 
dem bis jet nur ein Stüd das Licht ber Welt dur Zangengeburt erblit 
gang aus deinem Leibe heben!“ — Ich freue mid ja ſchon wie eim Teuk 
auf ben Hugenblid, wo fie bas Kind heben werben, wie ihnen das Hoflam 
im alten Bathenmaul vor Schreck firden bleiben wird — bemm biefes Kir 
lein, diefe Frucht feines Leibes wirb nichts fein, als ein preußiſcher Wedid 
balg! — Freut Euch mit mir, al Ihr Demokraten, auf ben Augenble 
und gönnt ihnen ben Sieg, er enbet ja bo mit einer ſchmachvollen er 
lage. Denn ber Wahrheit, der Demokratie, gehört bie Zukunft deumoch! 

+ Aicbaffenburg, 13. Mai. Da unfer Wahlbifirift 191 Wahlmänne 
zu wählen hat, ift es mod ungemwiß, melde Partei ben Sieg errungen fit 
So viel ift aber ſchon jeht gewiß, daß in vielen Orten ein totaler Umſchleg 
erfolgt if. Im Aſchaffenburg bat bie ultramontane Partei feinen einzigen 
ihrer als MWahlmänner aufgeftellten Candidaten durchgebracht. Der au 
auf ben ſchwatzen Wahlzetteln als Wahlmann empfohlene Zollperlament# 
abgeorbniete Appell.» Ger, :Rath Kurz erhielt nur 31 Stimmen, Intereſſen 
ift der Ausfall ber Wahl im Diftrikte Kleinheubach; bort refibirt der ulıw 
montane Fürft Löwenftein, bekannt durch feine agitatorifhe Thätigkeit ar 
ben Bolfsverjammlungen Unterfranfens, Dem Fürften gegenüber ftand d 
freifinnige Baron v. Fechenbach Laudenbach (biefer Adelige ift zu freifinnig 


EEE TE TEE EEE — NET TE TR RT 
\ 


Ißerel Begeiäjmet: werben, Geil in,hiefem | von Mesito geftimmt; wäßlt mid, weil ich für alle , ‚alle Bu 
ee: ———— ge | gekimm; wählt miß; mei iq Do When ah Beier a Ten 
Rellten Waftmänner felen durd. a Wfoflekung beriät größe Kö, jenen wi Kinder, bie einen Fehler gemacht unb. ver „beim geftrengen 
über bie gänzlige Niederlage ber freiheitofeindlichen ſchwarzen Partei. Man Lehrer erfeinen, geberben fie fi und jheinen zu fügen: Bereit air, ich 
füplt fig enbli von dem feit 3 Jahren auf ber Stadt laſtenden Alp bes | will e4 nicht wieder ihun!.- Cine politiſche Partei, die fo weit gef 
EIS IT IT IE 
mal ug Batlune und. Rimmten "für die freifinnige Parte. 8 war wirt: int moraliiä verloren. — Ja Ichten Monat find ix Paris 187 faufmäns 
lich hoöchſte Zeit, daß eint Wenberung eintrat, . Der Uebermuth und bie A: | milde Komkurje angemeldet worden, 15 mehr als im Mär. 1 
— ———— —— Tage; —— Gefchafto· Verkehr. 

Ba — 
— fens bie en e ba ni 
— en Sal BETEN N | ne rkekane Küeter, Dann anhrrantreiit; Veraefäekiene Bepkasn, ber 
Vie 13jährige Tochter des Regierungeſekretärs G. in Wromberg, Gedanke am frühzeitige Ernte, bie Stille aller andern Märkte bewirken 
ber daſigen höheren ı Töchteriguls hatte ifrer Lehrerin, gu: | bier eine aufaktende. Luftlofigteit, Nur für Roggen machte ſich im Folge 
öfteren Malen Veranlcfjung gegeben, fi über fie unzufrieden zu äußern. Bedarfefrage eine etwas befiere Stimmung fühlbar, Dan bezahlte Für in- 
Auch am vergangenen —8 ihr * Rüge zu *8 * Kt ee — — dr ri 300 Pib. a hr ee fl., 
—— * ae Keks * be a u Herzen . ans | Gewäds, Braumwaare 18140 fl. pr. Säffl, Buttergerjte 12, Hafer Ti 
ei —— we fie von ihren Mitfehlerinnen feierlich br Yo fl. Angeboten: inlänbijger Roggen 14 fl., ungar. Roggen effektiv 
—— dieſelben zu ihren Begräbniffe eingelaben Hatte, im | 15% & —— —— **. * rg * ee 
an ertränkte, . . “nn ’ 
; aris i bo. deutſches in Fäſſern 151 fl, Lampendl bei Faß 261. fl., rohes Rübsl 
ee u Be ran ———— Seiher han ı 26 f, Mohadt — 
Dre enbihae her Regierung fo weit gelommen, Ad [ih Beindt 20° fu Deifendt 
tifche Vergangenheit gänzlid) verläugnen zu müffen (wie unfere Fortfehritiler). 170%. Tara 23 fl, franzöſ. Terpentindl 24 fL, poln, bo. 18 fl. pr. 100 
Kein Einziger wagt zu jagen: „ dt mich, -weil id. für bie Erpebition Pfb. Bayer, i a 
u 
2 Unzgeigen. 
* in [ daß innerhalb 6—10 Wochen bie feineren Tabate um 2030 uy 
— ei Fk Se SE: Ir otz dem geftiegen find, ift es uns doch noch möglich, durch frühere here 
air Sürat theilgafte Caſſalãufe der Rohtabake begünftigt, die äußerjt billigen Preife zu ſtellen. Hauptjädhlic 
ift in Pousäpferrterbefiern: —— "be m maden wir auf: unſere nadftehenbem Sorten shodhfeine Blitar Havanna Cigarren aufmerffam , da dieſe 
terzeichnetem eiſchienen: E = fehr re rag höchſt billig und nicht gleich wieder für ſolchen Preis in dieſer feinften Quas 
Neueite und bewährte Entdedung, ERER JR. DEXFOATER, TEND. y j 
wie neben dem @ebrauche einiger weniger Mebilamente | Mlochfelne Bilitar „Havanna“ Hronen BRegalin ä ji. 42 pro 1000 Stüd, 
und einem angemejjenen Verhalten durch das bloße füße | Superfeine Blitar „Hav anna La Angelita ü fl, 32. pro 1000 Stüd, 
— * — ben * * Wir —* —* zu ee ‚ vr Ag Sorten von * Arbeit Ren. eu 
ilkfüir n. nädtliden S ieß * Bel — M me , 
Bus Mami Seile be —— nalen 387 m Die arg? & Barfte Billiger Mn Bi bitten bie gechrten Pier — 
Grade der —— —— werben lönnen, ——— a gr Eigarre —— Big: m * — —* 
Eebeftet 2. 15 fr. und jih ter beften und. billigiten Bebienung verfiert zu balten. ut den uch zu erleichtern, ſen⸗ 
Diefe vortrefffige Schrift,’ melde zuerfi in biefem | pen wir Mrobekiiten ä 250 ie pro eo franfo, bitten aber uns unbefannte Abnehmer, den Bes 


Jahrhundert auf bie Hellfräfte bes falten Waſſers auf — 
meritſam ne Iebri bie eig wahren Düttel ee | trag der Beftellung beizufügen oder Poſt! Nachnahme zu geitatten, 
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den Innern Kranfheitöfiefj völlig zu bejeitigen, ber biß | Leipzig, baheriſche Siraſſe. Friedrich & Eo., Cigarrenfabrit. 
jept fo oft unbeilbar geblieben. | P. 5. Bon unferer allfeitig als gut und preiswertb anerfannten Hav. Kl Rifie Cigarre 
DEE Briefe und Weider erbitte ich mir jranfo oder | afl. 24 pr. 1000 haben nod am Lager. (3) 
Geftattung ber Poſtnachtiahme. — — —— 















(2) in Heilbronn am Nedar. 











Jobann Ulrich Landberr | 
j I Waffler’s Kinderzwieback 


laut autbentijgen Zengnifjen der befte Erſatz für Muttermilch it in beliebigen Quan- 

tiräten zu haben bei I. Murfchbaufer, Lauſergaſſe S. 1016. 
Kaufleute, welche eine Niederlage biefes Artikels bei Lohmender Brovifion zu übernebmen ge⸗ 

denken, belieben ſich Ichrifilih am mich zu wenden. (5) Der Obige. 


Froankfurter  Kebensverficherungs-Gefellfchaft 
in Frankfurt am Main. 
GrundEapital: 3,000,000 Gulden. Mefervefond fl. 1,729,653 25 fr. 


‘ 
Ziehung am 30. Mai: 
Hanpigewinn 250,000 fl. 
Umfterdamer Loofe, per Stür 3 fl. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
jowie bei Hrn. Joh, Pelloth, Frauenthorſtraſſe 
und in ber Erpedition d, BI. 
Ulmer Dombau:toofe 35 fr. 

















(3) 








an EEE j Berwaltungsratb der Gefellfchaft: - 
Ziehung am #. Juni. gar Greihert Carl von Rothſchild vom Haufe | Herr öriebrich * ee! „vom. Haufe Job. Friedt. 
- M. U, v. Rothſchild u. Söhne, Präfident, | tüller 0, 
Haupt-Gewinn 150,000 fi. . 


” Bhilipp Donner, Vice-Präfident, Jaaac Reif, vom Haufe Gehrüber Reif, 
Amsterdamer Loose asfl. P Kup Andrene-Goll, vom Haufe Iebenn u Georg Nittmer, vom Haufe Philipp Niko: 


vertanft und verfendet bis zum 21. Mai Sol und Söhne, laus Schmidt. 


die Expedition des Murnberger | „ Georgd. Heyder, bom Haufe Grunelius &Eo.| „ E. Schlamp, 
” Unzeigers. ° ,„ Earl — vom Hauſe J. Maggi-⸗ „ Köwengard, Direktor, 
— ——— — — Minoprio, 
Die Völkerſchlacht bei Leipzig Die Gefeligaft übernimmt Pebens-, Leibrenten, Altertverforgungs- und Ansfteuer-Berficer- 


1313 i töglich ver — ne = 9 Dr ungen ber verſchiedenſten Art, mit und ohne Gewinn:-Betheiligung ber auf Lebenszeit Verſicherten, zu 
gend, jo lange es Zap iſt un i zahlreichen Wefu ih ämi i 
Ad Mbents bie 9 Uhr zu fehen. rirde nur 6 ben billigften Prämien und unter ben Tiberalften Bebingungen. 


Nähere Auskunft ertheilen die Herren Spezial:Agenten, fowie die unterzeichneten Haupt Agenten: 








Reine Hayanna-Cigarren Die Haupt: * De des Xxei⸗ Bayern. 
au veujer . ie : er 
empfiehlt Benoni Kirchner, Münden, Brienner Straffe Fr. 10. 
Königsftrafie L. Nr. 39 Nürnberg. - 
u Für Schneider ider! (7) Berlag ver Buchner'’isen Buchhandlung in Bamberg, zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


f Debay, der Menſch und die Ehe sc. | Ueber die Erzeugung und geſchlechtliche | 1 fl. 46 kr. 
— ee de Br 1 {dem der Manu —X Behr, —— gt ꝛc. 1 fl. 45 fi. 
} , Brommes Haud- und Reiſebuch für Auswanderer und ende nadı Nord⸗, 
—— E. HRampp & Sohn. "Nittel - — 283 ya Guftad Struve bearbeitete Auflage. Mit 





Gußeiferne Dachfeniter Stahlſtichtarte. 3 fl., fein geb. 3 fl. 36 tr. 

in —— m r | G. Strmve, Wegweiſer für Answanderer, 1867. Mit Stablftichfarte, \ 1 fl. 36 fi. 

@ a Garl Kneffel. G. Strupe, ‚turagefahter 29 weiſer —— — EEE fl. 27 ie. 
iS, Hä 5 nebach fann fo Neueſte Meifekarte uach den Vereinigten Staaten von Nord:Amerita, Canada, Tera 

glei ein Ab Arie Br sr aa ur N Ealifornien sc. Ausgabe von 1869. Pradtvoll in Stabljtih geb. ' qq f. 12 &. 
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IA here mid) ergebenft aitzupeigett, daß mir 
vor eitiem' hedlöbligen Magiftrate die Eonzeffion 
zul Landeedroduktenhandel em detail ertheilt 
wurde und empiehle ich alle im dieſes Fach eins 
ſchlagenden Artikel, ala: Zucker, Kaffee und Ger 
wärze, dann feinſtes Kunſtraehl und Kunftgriee, 
—* em Maſch inenbrod in Kipfen zu 2, 3, 4 
und Mund aus der Künfimühle und Maſchinen⸗ 
bäderei des Herrn Jak. Müller in Herebrucd, danu 
gerändelte Exbien, Linſen, ſchöne friſche Eier, Butter, 
Schmalz und Salz, ſowie fonftine verſchledene Waa⸗ 
3 unter ea billigfter at jehe baber 

tem Zuſpruche entgegen und ne hochachtend 
fo "Grober, Engelhardegaffe Mr. 13, 


Arbeiter: Bildungs: Berein. 
(„Bolbner Baum“ Lammogaſſe.) 

fintet Dinstag, 

Zahl: 

Die Dorfiandichaft. 


LP Der Unterfertigte hat jeine Praxis eröfinet. 
Eihenbad am 12. Mai 1869. 
Guftao Mayer, !. Advofat, 


Die nähfe Mocpenverfammtlu 
ben 18; be. fall. Wichtige 
reiche Betheiligung eriwartei 


orliagen 


Wohnungsveränderung. 

Ip benochrichtige hiermit die Herren Kaufleute 
und werthe Kundſchaft, daß ih meine Wohnung 
Albreitbürer Ar. 385 verlaffen unb meine neue 
Johanniegaſſe Nr, 787/37 fi befindet, 

Bilte zugleich das biserige Vertrauen mir aud 
ferner zu ſchenlen. 

Andreas Woblgicaft, 
Roulet: und Dianufafturwaaren: Dredsler 
a) in Nürnberg. 


Nürnberger Dampfbäderei. 
Haushaltungen, weldje minbeftens 20 Pfund | 
Brod auf einmal in unferer Fabrik abholen laſſen, 
i nti den Rabatt. 
_—.— — "Säßler $ Erdert. 


Geſuch. 

Gin verbeiratbeter Kaufmann in dem mittleren Jab⸗ 
zen, welder feit 18 Jabten auf eigenem Haufe ein Spe: 
zerei«, Ausgwaaten» und Tabatgeſchaft betreibt, wunſcht 
eine Stelle ale Reiſender für ein Golonial: oder Kurz 
waarengeſchaft zu übernehmen. Gefällige Offerten unter 
R.-592 vermittelt bie Annoncen-&rpedition von Nubelf 

e in Münden, Windenmachergaſſe 3. (4) 


Philipp Batschis in Fürth 
empfiehlt jein 


DEE Groes Lager "WE 


bon 


Wiener Schubtwaaren 


für Hetren, Damen und Kinder, 
Das Berfaujslotal befindet fi vorläufig Bahn: 
bofftrafie Nr, 24, 2. Etage. 


Fichtennadel- Kräuter- Brust- 
Al 
Syrup, 
in Siafen a 39 fr, 

als bemährtes Getränk bei Huften, Brufifgmerzen, Hei 
erfeir, Merfchleimung ver Lungen ıc. ic,, von mebizinis 
den Autoritäten empfeblen und durch zablreide Attefte 
alfettig anerfannt, ifi mur allein echt zu baben bei dem 
Erfinder deſſelden, Dr. med. Sronund, Babearzi im 
Blankenburg im Thüringer Wald und in ben autor 
firten Nieberlanen bei (61 


MRer Grabner in Nürnberg am Spitalplag, 
x. Yubgr 


jun „ Wiberf. 
F . rrer Dintelsbübl, 
nquft Schüs Beuhtwangen. 
8% Gunzenbaufen. 


u ren . un 
. Kipling Dakjurt. 
5ottl, Em. Aecker 5 en er a Aiſch 
———— ——— — 
Tuchtige ſeſbſtuandig arbeitende Hupierjiniese ſucht 
Wilh. Krackbardt 
(3) in Edweinfurt a, M, 
Ein in der Dopfenbrande trſahtenet Heilender wird | 
zu enganıen geſucht. Grwünldt wäre, bab berjelbt in | 
den lehten Jahren Kiantıeich oder Velgien und Sdwen 
bereiſ Hätte, Franid Offerten unter LI. 709 befürberm | 
die Herren Hacſenſtein u. Vogler im Ftantſurt a, IR. (2) | 








Für einen Herrn ift eine Echlaffiele zu vergeben. | 
Kappaugaffe Ar. 1466. 

Zwei Eiaſienen find zu vergeben im Nt. 30411 
Boitenbof, mrtere Manasftrafle, 








Bekanutinachung. 


Serantuortlige Kebaftion, Livd uno Lerlay som (N. 





als vorzugliches and Billigft ‚Vvul 2 I | a 
vorzüglies and Billigfte® Maſchinenſchmieröl, erfimals auf ber Parifer Weltau erpt 
und feitbem i vielen Fabriken eingeführt, ift i i —— 
—* Saal a Er — * det, iſt in Euddeutſchland unter Garantie für ädfte im 
b € Hauptagentur der Pulni Ssmyegri in WBeit-Virginien Dbentfhland 
N. Baumamı ı del —8 ** Br 


eilbronn a. 


- Gemalte Fenster-Rouleaux 


in reihfter Auswahl ganz neuen Defjins empfiehlt zu wirklich billigen Preifen 
W. Wüst, vorm. Samhammer, 
a Unfcblittplag I. 15H 
SEE An auswärtige Wiederverfäufer gebe auf Verlangen Auswahljenbung. 


Solnhofer Stein:, Marmor: und Granit:Zager 


von 
Johann Funk, Klaragaffe in Nürnberg, 
empfiehlt 
Litbograpbie-Steine, Zufjflei b5 i ü ärten 
Eelnboier Fußboden⸗Platien (auch in Mofait:Pflafler), hen es > 
Solnhoſer Raljteltr Rinnen⸗ und Ausguß-Öteine, 





— ſtegeibaha⸗·· 
Glavjabrif: und Belenfieine, 
Serber:, Zifde, Schrift und farbreib- Platten, 
Fertige Arbeiten aus weißem und ſchwarzem Marmer, 
Srabmenumente, 


Viehbarren und Shleiffteine, 

unbamentfteine, 
Stufen und Platten aus Granit, 
Keibfhaalen und Wärmjlelne aus Gerpentir, 
Staubadher und Vortland⸗ CEemeni. 


Gement: Platten aus eigener Fabrif. 


Liebig’s Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 


der Liebig's Fleiseh-Extraet Compagnie, London, 


Groſze Lripamik für Haushaltungen. 
Augenblidiide Herſtelluug von Fräftige- Kleiihbrüße, 
Bereitung und Verbejjerung von Suppen, Saugen, Gemiljen ıc. 
Stärfung für Schwacht und Kranle. 
Geldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havyre Aus 
„tellung 1968. 


Nur echt, wenn jeder Kopf mit Unterſchrift der Herren 
Profefjoren Baron S, u LIEBIG und Dr. M. SPErTaNkorER verjehen. 
1mak Pe-taif — anz Dentichlanb. —— 
Wd⸗ en Ep Ha engl. Pib.zi engt. Pib.: 
as  ERZM mt ur 
, Zu haben in ben meiften Ganblungen und Apoibelen, bauptfäglich in ber Kanmenapotbefe und Jam 
—* — em 5 h ag En —— Bin SGevekoh It Ri AbrehtDüre« 
a . 026. .« &, Prückner, Walfer & Heller B. tta eicher. ‚Hürh 
bei Apotheler Hertlein. In Etwabag bei —— Heim. ER ER * 
R Gebackene Karpfen 
Glgeerin-Schwefelmild:Seife, ‚ albt es zu jeber Tageögeit riebri & Guub 
* das Etud 12 ik, | vis-a-vis bem Deutfden 
heilt aufgelpsungene und rauhe Haut, Haut | 
juden, Rothe oes Geſichts, fewie überhaupt viele 


%) 











Weißer Nüfliger Leim 


Hautlrantheiten und macht die Haut des Geſichl⸗ 


und der Hände jammtartıg und weich. von Eduard Gaudin in Paris 
Wunderlich’s Parfümerie Fabtit. —4 ä Flacon 14 fr. und 28 fr. 
AEG 5 Johs. Engelhard jun. (18) 








Ein tuchtiger und joliver Büttnergeielle, der e 
aud in Padjäfjer: oder Raufmiaunsarbeit bewandert, 
findet gegen guten Lohu dauernde Beſchäftigung. 
Näheres in ber Exped. 08. Bi. (1) 


Widerruf, 

Das unierm Y, de. Wire, zum. Verlaufe aus; 
geſchriebene Vhlanweſen — Burgjtallmühle, Ge: 
meinde Heimersdorf — fit bereite verkauft. 

Burgftallmühle, 12, Dias 1569, 

(1) Joſeph Strauß, Mühlenbeſiher. 
0 Werfauft werten . 
zwei braune fehlerfreie Pferde, 


Lapier-Umılegelrägen, ——— Va ⸗ 
piertötemifetten, Papier « Manſchetten, weiß und 
orten. 
3. Erlenbach in Nürnberg. 


jaıbia, in allen Werten und verichietenen frag 


(15) 








| Nürnberger Saison-Theater., 
Sonniag, den 16. Mai. Gaſtſpiel des Herm Yu 
Sholz. „Preciofe.” Staufpiel mis Eefang vom P, 
Wolf, Mufii von G, Di. v. Weber. ioja — Itl 
| ren. Pedro, Shloftsont — Hr. Sol: 





Piontag, den 17. Mal. Gajtfpiel des Herm 
Sol. Mit neuer Ausfiattung: „Die Moit 
Große Pojie mit Gelang und Zanz iu 6 nee 
9 von Dr. Kalijb und Weihrauch. Mufit von Aapılk 
Näheres in der Krpeo. us. BI, 1 neifter Dial, * 

3 = iel “ - Hreife der Vlabe: Balton 48 tr., ee kz. 
Für Schauf er. Ererfig 24 Ir. Barterre 12 fr. — TupendBillets, zu 
beliebiger Verwendung: Balken 8 fl, place noble & L 


Herren und junge Damen finden wegen größerem | Speriiih 3 fl. 36 fr. werten ait der Kella abgegeben. 
| 











Sommer: Unternehmen jofort Engagement zur Zeit | KaffasOehnung 5 Uhr, Beginn bes Gomerles NER Uhr, 
in Redwih bei Kronad. (1) ber Borfielung "43, Ende gegen 10 Uhr, 
Ein junger Hund, Muffe, weiße unb braune Obren, Sommer:Tbeater Zullnau. 
bat ji verlaufen, Bor Anlauf wird gewarnt Abzu— Montag, ben 17. Mai. 
geben Hadermuple Nr. 27, Zwei Vorſtelluugen. ' 
n age TIER Te Zum Wrfienmale: „Mr. 28, oder: Die erfle Givilche.* 





| Febenöbild mit Geſang in 3 Abt, u. 7 Bildern, Ber, 

| Anfang der erfien Vorftellung Nacdm. 4 Uhr, der —** 
Abende halb A Uhr. 

Epeitfig:Billeis, das Zupeno 3 fl. 30 fr., giltig für bie 

ganze Eaifon, im Entopäijden Hof Zimmer 21. 


Mauchern, denen an einer feinen aromatifchen 
und babei hechſt billigen Eigarre gelegen tft, bitlen 
unfer Inferat im heutigen Blaite zu beachten. Auch 

der verwoͤhnneſte Raucher wird deumit höchſt zufrie 
J— n ben geſtellt ſein, ba dieſe Sorten neben ausge zeich 
Zwei Bugbinbergehilien, üie ud mit Gartemagear | nern Qualität ſehr mild und äußerft bilig, find, 


heit vertraut, werben bei guten Cohn gelucht. Näheres ; MEI = — 
Friedrich & Eo. Leipzig 
— — — 


Ih habe heute meine anwaltſchaftliche 
Praxis dabier eröffnet. 

Mein Geſchaͤftezinnmer befindet fich vor- 
erſt in der Brauerei zum blauen Xöwen in 
ver Judengaſſe über eine Stiege. 

Bamberg, ten 5. Vin 1869, 
(1) Nothlauf, !. Movotat, 









uh R. 35 durch Herrn 5, Fnaler, Peinttin. [E 


>) 


Meyer. 





ag EEE ZEIGT PIE" nn —* 


Mr: 136. 


Swölfter | 


Nürnberger 


Frege 


Anzeiger. 





rot. Liborius. 


Dinstag, 13. Mai 1869, 


Kath, Bel 





D.C. Deutſches Yrofefforentbum. 
„Mic; gelüftet’s, ein Wort mit biefem Geift zu reden.” 

Es Hätte Tängft fein follen, aber ein alles Vorurtheil Bielt uns bie 
and zurüd, fo oft wir bie Weber anſetzten. Geſtehen wir's, wir haben 
ne beutjhe Schwäde für die deutſchen Univerfitäten. Sie gehören ung u 
em geiftigen Nationalıut, welches lange Beit ber einzige gemeinfame De 
‚ar, den Deutſchland Fannte, und wie auch unfer Berftand den Kopf dazu 
pütteln mochte, wenn eine böfe Erfahrung über bie andre feinem jleigenden 
uwillen Recht gab, Erinnerung wie Hoffnung famen ber alten Ueberlies 
rung bed Reſpekts immer wieder zu Hilfe laden wir ein Ende mit 
em Vorurtheil, es geht nicht länger. Stelle man bie wiſſen ſchaftliche Be⸗ 
tung unfrer Univerfitäten noch fo hoch, mit ber politiſchen Bedeutung 
aſres Profefjerenihums iſt gründlich abzurechnen. Die Zeiten ber Route 
nd WWelder, ber Arndt und Jordan, der Fried und Dien, der Göttinger 
sieben find längſt vorüber. Unfer find die Tage ber Treihſchle und 
ſluntſchli, ber Gneift und Biedermanı, ber Mommien und Sybel. Die 
langer Blumenlefe ift ber Todtenkranz, den bie unabhängige Kritik diefem 
rofefjorentpum aufs Grab legt. 

Wiſſen die Männer der Wifjenfhaft, was das heißt: bie Würbe uns 
bhängiger Ueberzeugung F Wiſſen bie Lehrer ber Jugend, was das heißt: 
e Ehrenpflicht der Treue? — Bis 1866 glaubten wir, fie wüßten’s ; jeit 
866 nit mehr, Denn wenn in aller Felonie, die auf deutſcher Erbe bes 
angen, ber großpreußiſchen Volfövertretung unftreitig ber erſte Platz ges 
übrt, der zweite gebüßrt eben fo unjireitig den Grogmwürbenträgern beuts 
her Univerfitäten. In dem Aufihwung ber Nation mit emporgetragen als 
lutoritäten des Reis und ber Rebe, haben fie den Niedergang ber Nation 
en jo folgfam mitgemacht im Dienfte ber Gewalt, Bon Kiel bis Tübins 
en, von Bonn bis Königsberg iſt micht eine deutſche Univerfität, die nicht 
r reichliches Eontingent geftellt Hätte zu biefer Fahnenflucht ohne Gleichen. 
die um das winzigſte Titelgen in einer alten Handigrift fireiten mit ber 
anzen Hartnädigkeit gelehrten Wiſſens, bie Tiefen als werihlos fahren alle 
re, alles Recht der Nation; der Eigenfinn der Doktrin ſchlug um in bie 
altungslofefte Gefügigkeit, und bie jedes ihrer Worte fonft für jacrofanct 
ehalten zu fehen beanſpruchen, bie machten nun ſelbſt nicht viel Federleſen 
mit und ließen bem Hochheiligen ibverjeits eine Behandlung angebeihen, 
ie fie von feinem Stubenten hinnehmen würben, ohne Reftor und Scaat 
nd Regierung und Fürſt ums ſchwere Ahndung und eclatante Genugthuung 
rn Bewegung zu ſehen. 

In allen Kämpfen gibt's Sieger und Beflegte, Wer von ben letzleren 
ch fortan für kampfunfähig erlärt, braucht drum fein ſchlechter Mann zu 
in. Ich kann nicht mehr an gegen das Schickſal,“ das mag ein gebros 
jener Veteran in Ehren fagen, mag abjdliehen mit feinem politischen Thum 
nd andern, frijgeren Kräften bie Fortſehung des Kampfes auf dem neuen, 
em beränderten Kampfplatz überlafjen. Ob das redt ift, richtet ſich ledig— 
ich nad dem Maß jeiner innewohnenden Kraft. Schlimmften Falls thut 
e denn nicht Alles, was er thun könnte, aber nicht überſchreitet er bie 
Zrenze Deffen, mas er nicht thun dürfle. Groß nicht, aber rein tritt er 
on ber öffenilihen Bühne. Anders bei uns, 

Bei den Mandlungen umb Abfällen, bie wir jo zahlreich in den lezlen 
jahren erlebten, ift uns oft bie vernichtende Schilderung in den Sinn ger 
ommen, welde Schiller feine Maria Stuart von ihren Richtern geben läßt, 
ie nad ber mächtigen Feindin Willen das Recht beugten und ihr doch als 
ie beften Männer bes Landes entgegengebalten werten — etwa wie jeht 
mfce fog, „beiten Dänner* ſich felbft aufſpitlen. Auf folde Lobpreijung 
utwortet bie Königin: 


1) 
ten biefes Bandes fpielem. 
es eble Ober 


© mit ſchnell 
gung unter vier 
ferungen ben Blauben viermal Anbern.* 
Ran ſehe vier Jahre, und eimen Glaubensmwechjel - wenigftens hat man in 
er Profefjorenwelt, ven ber wir ſprechen, jo vollſtändig und gründlid, wie 
ie Geſchichte nur je einen kennt. i 
Dir fpradgen von ter Ehrenpflicht der Treue. Man ſollte meinen, 
eſonders heilig möüffe fie Männern fein, berem Ueb ⸗rzeugung auf genauer 
Renntnig, auf eingehender Prüfung beruht, und von ihnen jelhft mit dem 
anzen Gewicht folder Kenntnig und Prüfung, mit ber vollen Klarheit ber 
errſchaft über ben Stoff vertreten wird, — Männern, beren Lebensſtellung 
on am ſich dem Wechſel „einer ſchnell vertauſchten Ueberzeugung“ auszus 
Hließen ſcheint, — Männern, deren Amt unzweifelhaft die fittlice Ver⸗ 
flichtung einſchließt, dem unter ihrer Leitung heranwachſenden Geſchlecht ihre 
igene Lehre nicht zum Geſpott, ihr Beiſpiel nicht verächtli zu machen, 


User Hierf! Welqhes Mnreiht auf Mefpeft Bei ber —— 
— ————— als de —*8 ed 
— Berg he A asian near 


Sade don einer andern Seite In ber Politik 
gelhlagen, haben biefe Männer ben ehrenvollften Rückzug in bie wiſſenſchaft⸗ 
liche Tpätigkeit. Nichts fhmeibet ihnen den Rüdzug ab; Miemanb wärbe 
ihnen ben berbenten, fie kehren damit nur von einer Pflicht, im beren Er: 
füllung fie, fheiterten, zu einer anderen, älteren zurück. Uber — das ifi 
ihre jhwerfte Schuld — folde Refigmalion iſt nicht ühre Sache; bie Ge: 
wohnheit ift flärfer als bie Treue gegen bus Prinzip, gegen Wiſſenſchaft, 
mt, gegen ſich felbft; ver Gewohnheitsredner geht durch mit dem Dann, 
und nad wie vor „find Profefforen überall babei.* Im dem Augenblick 
wo fie bie Rictigkeit all ihrer großen Worte felbft erweiſen, begehren fie 
das Recht, von Neuem große Borte zu machen; ihr Gefinnungsmwechfel if 
ihnen genügenber Anſpruch auf öffentliches Vertrauen, ihre Ueberläuferei 
felbft wird ihmen zum Antecht auf dauernde Führerſchaft. 

Haltungelos, würbelos — fo werben fie bie Wiffenfhaft kaum, bas 
Bolt gewiß nicht fördern. Um jeme ift ums troßbem nicht Bange; biefes 
kann und wird, jo hoffen wir, ſich ihrer erwehren, aber bie Jugend, bie 
unter ſolcher Lehrer Einfluß und Beifpiel heranwächſt — mas wird aus 
ber? Und biefe Jugend iſt unfere Zukunft. Die zw retten, tft am erfter 
Stelle Sache des Dürgertfums, weldes im re Verfahren fein 
Mannes: Derbift fprehen muß, ba feine Söhne fich daran aufrichten und 
an den Vätern das Beifpiel unbeupfämen Rechts- umb fyreibeitäfinnes neh: 
ren, ohne den alles Wiſſen und Lännen doch nichts ift als ein tönendb Erz 
und eine Flingende Schelle. — 


" Nürnberg, 17. Mei. (Politiſche Ueberſicht.) 

Der alte Demofrat des norddeutſchen Reichstage, Harkort, läßt wiederholt 
ben Ruf an bie Wähler ertönen: „Keine neuen Steuern 1* bie alten 
laufenden Steuern, anftatt zu fleigen, in der Einnahme abnehmen, fagt er, 
fo ift das ein untrügliches Zeichen, daß die Gewerbihätigkeit bes’ Volks fih 
uicht im normalen Zuſtande Befindet, und banı find neue Steuern zur 
Dedung des Defizits ein wwiberfinniges Heilmittel, Einem Manne, bem 
es an Blut fehlt, wird ficher fein vernänftiger Arzt einen tüchtigen Aderlaf 
verordnen. Ein Staat, deffen Budget feit 1868 von 159,757,064 Thlr. 
auf 167,597,469, alfo um 7,840,405 Thlr. geftiegen ift, follte vor allen 
Dingen an bie Hebung der Erwerbäquellen des Volkes benfen, bevor beifen 
finanzielle Leiftungsfähigfeit über Vermögen in Anſpruch genommen wirb. 
Die Verfoffung Urt, 109 fagt: „Die beftehenden Äbgaben und Steuern 
werben forterhoben“, das heißt: Der Abgeorbnete, welcher zu neuen Steuern 
ja fagt, bürbet feinen Mitbürgern eine bauermbe Laſt auf, während bas Be: 
bürfnig vielleicht ein vorübergehendes oder ſchlecht motivirtes iſt Montesquten 
fagte: „Nirgends braucht man mehr Steuern, als in ſchwächer werbenden 
Staaten!” Malter Scotts Ausfprug: „Sparen und nicht viel einmehmen 
iſt bie Mutter des Reichthums“ möchte unferen Finangmännern dringend zu 
empfehlen fein! 

Wie biefe Mahnung beachtet wirb, geht gleich aus ber folgenden Raqh⸗ 
richt hervor: Wir haben geftern bereits erwähnt, für ben noerddeutſchen 
Bund eine neue Steuer, eine Qufttungsftener, in Ausficht ſteht. Heute fommt 
bazu bie erfreuliche Vervolftändigung, ba Berlin jpeziell mit einer Billard: 
fteuer Beglüct werben wird, Dem preußiſchen Etat wirb einftweilen yon 
ben Forſchern in ben Hieroglyphen bes reftifigirten Budget ein Defizit von 
at Millionen angekündigt, fo daß auch auf biefem Gebiete bem Erfindunge: 
geifte der Erelutoren eine Ernte blüht. So finb bie Bollen amögetheilt 
und Alles wohl beſtellt — hr Zukunft. 

Aus Wiesbaden meldet ai ver Rurier*, bafj ber ** 
prafident v. Dieſt nach pe + t werde und Graf v. Eulenburg 
definltlv zum Präfibenten des Regierungobezirkes Wiesbaden ernannt fei, 

Die Thronrede bes öſterreichiſchen Kaiſers zum Schluß bes Reichs- 
rathe Mnüpft Eingangs an die durch die Ereigniffe won 1866 geſchaffene 
Situation an, wie ſelbe ber Neihsrath vorfand, Überblidt bie geſammte 
Tätigkeit des Reicheraths, betont anerfennend den Musgleih mit Ungarn 
und bie finanziellen Opfer ber Bevolkerung, weift anf bie Kelme einer bef- 
feren wirthſchaftlichen und finanziellen Zukunft, hebt bie Webeutung ber 
Mehrverfaffung für bie Einheit und Machtſtellung ber Monarchie hervor, 
fpridt aber auch auf das Nachdrücklichſte aus, daß Friede bie unabmweisfide 
Bedingung ber Wohlfahrt Oeſterreiche, und jeine Erhaltung durch freumbs 


— 


ſchaftliche Beſlehungen zu ben andern Staaten geſichert ſei. Die Thronrede 
faßt die legiolatoriſchen Leiſtungen bes Reichsraths zuſammen, erwähnt ber 
wichtigſten Gelee; ihre Bedeutung herborhebend, erinnert ſodann an bie 
tonejionelen Gcjte, zuperihni Jfleb, dafı je al anuc 

frieblichen, einträdftigen be Staates Ynb ber. Kirche. fi bewähren, 
weift — auf die Hofe Kufkurh € 
gefches für Deſterreich Hin. Die onsebe gebentt MDerjenigen, bie ſich 
dem gemeinfamen Werk noch entzichen, appellirt auf's Eindriuglichſte an bie 
Notäwenbigkeit einer Verftändigung auf bem Boden der Verfaſſung, weil 
nur Defterreih es if, das allen feinen Wältern- Schub, Freiheil und Bes 
wahrung ihrer Selbitfländigkeit und Eigenart bietet, 
wieber ‚Beifolldunterbregungen beglcitet, . 

Der italieniſche Minifter erflärte, das politiige Programm bes neuen 
Miniferiums berupe auf Orbnung, Üreipeit unb- Forticprit, womit im 
Munde eines Minifters nichts Beſtiumtes gejagt ift. 

Aus Unlap der Ichten Danifeftatienen verbietet eine Werorbnung be# 
Parifer Balizeipräfekten, auf ber Strafe. an bem Zugaͤngen zu bem Ders 
fammlungsiofalen ftehen zu bleiben. 

Die Mitglieder. ver franzöiifch-beigiihen Commiſſion find uoch nicht 
benachrichtigt worden, wann die Beratfungen ihren YUnfang nehmen werben, 
— Die in Folge der Arbeiterunrußen im Borinage verhafteten Agenten ber 
„Association. internationale‘ find wieder in Hreiheit gelegt werben. 

Aus Waſhington wird gemeldet: Die Legislative von  Eonnecticut 
ratificirte das 15. Berfaffungs: Umenbement, welches jebe Kürzung ober Ent» 
iehung ber Stimmberechtigung wegen Race, Farbe oder früherer Sclaven⸗ 

ellung verbietet, 


ang Xs chen Bein Saul: | 


Die Rede war von 


* Nürnberg, 17. Mai. Der Magiſtrat ſchreibt aus: Wei ber ders 
annabenben heißen Jahreszeit wird bie hiefige Berölterung zur Vermeidung 


ſchwertr Gejumpheitögefäßrtungen bringend baram erinnert, allem auf Rein⸗ 

“ Haltung ber Luft und bes Bodens und auf Meinlicgleit abzielenden polizeis 
lichen ober fonft dienlien Maßregeln pünftlih und im ausgiebiger Weiſe 
nachzukommen. Insbejonbere muß auf Reinhaliung ber Strafen, Kanäle 
und Goffen gehalten werben und ift Hier bie Nachläſſigkeit einzelner Bors 
ſtadibewohner in Reinigung ber Gräben, in melde Abjallmafjer aus Hause 
tungen fließt unb daſelbſt durch Stagnation bie Luft verpejlet, zu tabeln. 
Nur durch fortwährende Aufmerkſamkeit der Mbjacenten auf berlei Miß⸗ 
flände durch ordentliche Gontrofe ber Dienfiboten und durch jelbjtihätiges 
Eingreifen der Privaten kann bie Abhilfe bewirki werben und ergeht biers 
mit bie Aufforderung zu folder Tätigkeit. 

# Fürth, 14. Mai. Die nationalliberale Prefie, verblüfft durch 
die ihrer Partei Bier wiberfahrene ganz unerwartete Niederlage, gefällt fi 
jetzt noch mehr als vorher in allerlei Verdächtigungen der Bollspartei, bie 
jeboc wirkungslos bleiben und höchſtens für den ordinäten Charakter ber 
Abſender Zeugniß geben. Jetzt ift im Fortſchrittelager bie Parole aus— 
gegeben, dem von der Woltöpartei aufgeitellien Candidalen, Herrn Vehies 
anmalt Kronacher, weit man ihm im Feiner Meije beitommen kan, min⸗ 
beftens das Prädikat „unbefannt* beizulegen. Das ijt nah Auswärts ein 
Schwindel, nah Innen eine Mlbernheit, Denn Herr Kronacher gehört zu 
ben geluchteften Anwälten der biefigen Stadt uno Umgebung, ift mit ben 
Gerichten bes ganzen Landes befannt und hat fih durch fein veelies Wirken 
allenthalben Vertrauen und große Beliebtheit erworben, Einer jener Viel⸗ 
ſchwãher und Peterfilie auf allen Suppen, wie wir beren einige feines 
Standes kennen, ift Kronacher allerdings nicht. Aber jein Wirken it ein 
eonfequent und ernft freieitligges jeit Jahren, Dem großen Leſerkreiſe bes 
Nürnberger Anzeigers wurde Herr Kronacher durch feine Vertheibigung der 
Redaklion in Sachen Harımann befaunt und man weiß, weld unerſchrockene 
Freifinnigkeit er bamals entfaltete. Daß Kronacher mit zu jener Sorte 
von Advolaten gehört, bie auf Koften Underer freifinnige Grundſähe prebigen, 

> aber ihre eigenen Privilegien nicht aufgeben mögen, hat er gleichfalls Längft 
bewieſen. Mor es doch Kronacher, ber ben Unſtoß zu jener umfajjenden 
Bewegung gab, welde auf Freigabe ber Advokatur gericpiet iſt und welcher 
anfänglich ganz allein ſtehend, ben Kampf aud ber Xeihargie und bem 
Widerſpruch gegenüber nicht, aufgab, jonbern energiſch forsführte, obwohl 
es ein Kampf war gegen jeine eigenen umb feine Staudbesinterefjien. Die 
heute fo liberal thuenden Advolaten ſchwiegen, bis fie zu reben gezwungen 
waren. In hoben Morten bau ben Schein ber Freiſinnigkeit wahrend, 
haben fie noch lange nicht das Verdienſt einer wirkligen That, wie —— 
durch jene Initiative. Wenn übrigens ber Fortſchritispartei Herr Krona 
noch „unbelannt” ift, jo mag fie ſich tröften, er wirb ihr ſchon noch bekannt 
werben. Herr Kronacher ift, wie andere Leute recht gut wiljen, feit Jahren 
mit Herrn Dr, Landmann einer ber Hauptführer und Förderer ber Sacht 
der Bolfspartei und bes Fürther MWollsvereins, 

m Freifing, 12. Mai, Die ausjgweifendfte Frechheit und Willfir 
ber uliramontanen Führer im Bollzuge bes Mahlakies muß gejehen worben 
fein, um begriffen werten zu können. Wahlzettel ber angeblid liberalen, 
im Uebrigen aber matt, furchtſam und kleinlaut auftretenden Partei wurben 
Urmwählern entriffen und ftatt berjelben Wahlzettel auf bie Firma ber ultras 
Herifalen Partei lautend aufgendihigt, Die Zugänge den Wahllolalen 
und bieje felbft waren bicht befegt mit Schaaren non — die den 
größten Theil ber als unmündig zw bezeichnenden, bem Gangelbande vers 
fallenen Urmähler umſchwärmten unb auf dieſe Art für ji gewannen, 
Diefes Verfahren einerjeits, anterfeits die längft offen betriebene, auch ſchlei— 
chend wirkende Agitation hat ben Ultramontanen einen vollftändigen, jeben 
gegneriſchen Candidaten aus ber Zahl der intelligentejten, achtbarſten Bürger 
autihliegenben Sieg verſchafft. Sie haben das bem franzöſiſchen Konvent 
entlehnte Diktum fi angeeignet gehabt: „wer nicht für uns ift, ift gegen 
uns,“ und bamit eine fharje Grenze gebildet zwiſchen fih und ihren eye 
nern und das Fundament der Legteren cerißier, Der nicht geringe Bes 
amtenfianb hat ſich in hervorragender Write ın dm Wahlakte großens 


uernde Grundlage. 





ÜHeRIE nicht Beifeiligt. Die Gründe dieſes Verpaltens find Tanıt’ Litht gen 
befanut, fie können imbefjen kaum auf der Ueberzeugung berufen, mit i 
Enihaltung jedweder Tpätigkeit an bem großen politifgen Akte, worun 
„wir feineowegs die häufig vermigte Stimmabgabe, jondern ein thatjädlid 
Eingreifen, ein Erſafſfen ver Lage, die Gewinnung eines verftändig leite 
den Einflujjes auf die MWäplerkreije werfichen, der Gtanisregierumg um Beft 
zu dienen. Bertrauen mit‘ unbesingter Hingabe au ein muthig berkereme 
Prinzip Lißt wohl der Bürger dein Beamten zu Theil werben, abe wıteı 
Worausfeungen und Bebingungen, bie das Unterſtellen zur Berfechtung 
Sage auch zu rechtfertigen wermögen. Mo hier gefehlt ift, wifjen wir ma 
und. wagen es nicht zu unterſuchen umd zu entiheiben, Rur das Ei 
glauben wir gelten laſſen zu dürfen, bag ein jo vollftändiger Sieg auf S 
ten ber ber Erhaltung ihrer Derrjbegierde nachſtrebenden Partei unmögli 
emorben, wenn die Beamten im ihrer Mehrheit aus ihren Clubs heraus 
m —* ——— Elemente angeſchloſſen und mit dieſem zur gemei 
amen Bekaͤmpfung eined wohl bisziplinirten Geaners iti 
———— 3 hE die rip gners ſich rechtzeitig ve 

O Bamberg, 15. Mai. Aus der Beilage zu Nr.134 ber „WM 
gemeinen Zeitung“ erfahren wir Bamberger zu unferem größten Erftaune 
daß der Advokat Dr. Scüttinger zur Zeit hier „in erfier Linie“ als as 
‚tagslameidat genannt wird. — Dieje Linie muß ziemlid weit ab von fr 
liegen, denn im Bamberg felbft haben wir noch wenig von biefer Cam 
batur, die ein Stüdchen Selbſtbiographie zu fein ſcheint, gehit, — Di 
Dre Schüttinger vom den Liberalen nit als Gamdibat aufgefteikt wird 
brauche ig wohl kaum zu erwähnen; aber aud die Clerikalen werten fd 
vielleicht befinnen, diejem nagelneuen freunde und Sefinnungsgenofien ih 
Verirauen zu ſchenken. — Noch liegt die Zeit, in der Dr, Schüttinger weit 
lich über Schwarze und Pfaffen jgimpfte zu nahe, um might au den Wü: 
gliedern der „patriotijgen" Partei in lebhafter Erinnerung ju fteben, ur 
erſt, jeit das Damokleaͤſchwert der Freigabe ber Mbvofatur über Dr. à 
kobs entjegtem Haupte ſchwebt, ſcheint er ben jühen Sprung in das froms 
Xager gemadt zu haben, wohl um burd ein Mögesrbneten: Mandat für @ 
Eventualitäten geſichert zu jein?  ingeleitet wurde die raſche Schwent 
burd eine entente eordiale mit dem bekannten Pfarrer Trunk, der feine 
befchrten Freund und Studiengenoſſen Jakob bei der vor einigen Mowateı 
in Haßfurt flattgehabten Nachwahl eines Mbgeorbneten im Triumpt 
als Candidaten producitie, um ihn dort — durchfallen zu lafſen. — 
Hier ſelbſt ſcheint Dr. Sch. bis vor Kurzem no nit in bireltem Be 
Tehr mit ber EafinosPartei gejtanden zu fein, bis die im der Aula veran 
Raltete Wäplerverjammlung Jener den Mamgel eines zungengewandten Pre 
gragumvertieters jo jhmerzlid fühlen ließ, dag fle no in elfter Stun 
an den großen L’octor utriusque badte und in ihm ihren Nothnege 
fuchte und — fand. — Geiner großen Peroration in der trauten Va 
mnmlung kounten wir natürlih nicht anwohnen, haben aber mit Ben 
dernng gehört, daß es ihm gelang — ſich felbft zu Thränen zu rüe 
und einen hinter ihm ftchenden, von Ihnen ſchon öfter freundlich ermäßnte 
Euvalier zu ſauſenden Lufihieben zu begeiftern. Ob das hiedurch angeden 
tete Schuß: und Trußbündnig fo dauerhaft geichloffen wurbe , daß ſefor 
Stadt und Land in dem neugebornen Jakob ihren wahren Jakob erkennen — 
wird der Mahltag lehren, 

B Münchberg, 13. Mai. Eine A-Correfponden; aus Mündbz 

| dm ‚Fräuk. Kur.“ über eine hier flattgehabte Wahlverfammlung der fe, 
Fortigrittspartei berichttt u. U, daß fi über hundert „Anhänger dieje 
Partei” hiezu eıngejunden hätten. Der Herr AsEorrefpondent irrt ſich je 
doch ſehr, wenn er annimmt, bag birjenigen Perfonen, welde fich am 9. di 
Nachmittags im Harmoniefaale dahier befanden, ſänmtlich der fog. For 

| Igrittspartei angepörten. Abgeſehen von ben entjdiebenen Gegnern bie 

| Partei, welche ſich als paſſide Zuhörer eingefunden hatten, jo wollte « 
großer Theil ver übrigen Anweſenden lebiglich ber öffentlich angelünbigten „U: 
waͤhler⸗ Berſammlung“ anwohnen, ohne den ihnen unbekannten Veranſtalter 
derſelben bie anſcheinend vorausgeſehhten Sympathien entgegenzubringen. Diel 
Beſuchet der Verſammlung daher ohne Weiteres in Bauſch und Bogen all 
Anhänger der jogenannten Fortjhrittspartei anzuſehen — das gehört mun 
doch in das Bereich angenehmer, aber grundloſer Ilufion. Der Sachber⸗ 
halt ift ber, daß bie fraglihe Berſammlung von einigen Wertreiem ber 
fog. Fortjgrittspartei im Hof veranlafßt worden war, welde durch eiirige 
Breitlegung der bekannten Lehre von ber Aufehlbarkeit der jog. Hortjärittk 
partei, und bei dem gaͤnzlich paffiven Verhalten ver Gegner, ber Berjamm: 
lung nothwenbigermweije einen jog. fortſchritilichen Anjtrih geben mußte. — 
In Hof rafft man fi, wie ich höre, endlich auf, um der Berpreußungeparti 
entgegen zu wirken; möge das zu einer entſprechenden Organifation alkı 
berjelben nicht angehörigen (Elemente im Boigtlande führen; es find tea 
lehtern nicht wenige | 

vw Sof, 15. Mai. Ueber den Musfall der Biefigen Wahlmänne 
wahlen feinen Sie nicht genau unterrichtet zu fein. Won ben 29 Weh 
männern der Stabt gehören ausgejproden und eutſchieden ber Wolkspant 
an 20, entſchieden ber yortihrist@pariei 7, zweifelhaft aber ſicher mehr zu 
erjteren Partei neigend 2. Nur 4 ber Forticrittspartei gingen im erfin 
Errutinium mit geringer Stimmemüberlegenheit durch, bie übrigen 3 en 
im zweiten mit 1 ober 2 Stimmen mehr wie ihre Gegner. Beſonder 
ber führer der Fortſchrittsparlei erreichte erft im zweiten Gerutinium zen 
403 Stimmen 52, ein anderer Fortjärittsmann won 95 Stimmen 4 
Die dortſchritispartei war jeit Dionaten jehr rührig und hätte ihren Au 
ſtrengungen nad ein beſſeres Reſullat erzielen follen, benn mehrere ihre 
Haupilãmpfer fielen mit Glan; durch. 

* Da Stuttgarter Beobachter erhält eine Aufforberung von gute 
Karpoliken des Landes, ber wir wegen ihrer zeitgemäßen Nothmendigfi! 
beifällige Aufnapme von Seiten aller wahren beutihen Katholiken wünſhen 
Das Blatt ıritt für die von und feit lange verfochiene Joce ein, „daj 
jebt an ber Zeit jei, für das ganze Deutſchland, fi lesjufagen vor 
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Bapſt und eine katholiſche Nationallirhe zu en und Pries | Bom SKriegsminifterium wurde, km eine mögliäft genaue Gtatiftif bes Ab⸗ 
ier zufammenftehen follen. Keineagfalls ſei das & u 588 Veieröpfennigs | Gange, aus ber hewaffnettn Macht in Folge von Felbbienftunsauglichfet zu 
et —— — — Gliabige aitzeſchen Veakder follen 33 Tg nie bezüglidhe en erlafien. — 20 se 
ich voranftellen und zur Beratgung zujammentreten, pie mid et der Armee auegetretene Unterlieutenanis und 3 bieherige Unterkientenants 
iner Nationalfice zu beginnen ir zip Wolfe jekbjt. Iche Lange her. | & ia suite find zu LanbiwehrsUnterlieutenants und 179 vormalige ei 
Bunſch nad kirchlicher Unabhängigkeit, u , und bie, u Bortzänge, ;| jäprig Freiwillige zu Ranbiehroffigiersabipiranten ernannt worden ; ferner 
ıamentlid die Mißhandlung des MigoTs von Rottenburg, dem bie | ein vormaliger Oberlieutenent zum Sanbwehr-Oberlieutenant. — Für Ober- 
ltramonianen Berfolgungen das Herz ‚ geben ben Anlop, nunmehr, | Yayeın wurde eine äußerorbemtliche Schwurgerihtöftgung, am 7: Jumi bes 
mit herserzutreten,“ Pretejlanten FR are dem Namen Gaben im | ginnend, jegejept. — Ra Schluß der biefjährigen Gerbitwofenübungen 
Einperftändn — wen — —* 34 ee —* birb das 4 —— ——— von Bayreuth nad 
aben, «Datmfta au und Baheru r Speyer, un 5 illon biejes ents von Forchheim B 
* en 38. eine Verfammlung von deutſchen Proteitanien nad Worms p- 5 


inzuberufen, 





teuth verlegt und am 1. Auguſt d. Je. rüdt die 2, Esfabron bes 1. Ehe 
bauzlegeräregiments bon Dillingen nah Nürnberg in Garnifen ab, — Ye 
Berued, Dirmitein, Metten, Vilshofen werben von heute an Telegtapheu— 
fationen mil gemijdtem Dienfte für den allgemeinen Correſpondengveriehr 
eröffnet. — In Erlangen iſt geſtern zwiſchen zwei Bäckergtfeilen ein Streit 
entitanden, bei welchem einer berjelben durch einen Sieb oder Fall ums Leber 
kam, — Dex Wahlkreis Dinkelsbüpl Hält am ber Wahl des Dr. Mary. Barth 
feft und will nebſt ihm bem Defonomen Leherer aus Gutenhard wählen, 
Die Stadt Dinfelsbüßl beharrt auf der Wahl ihres MWürgermeiftere. — 
In Yannovor hat Prof. Emald bei ber Reichstagswahl glängenb über feine 
nationalliberalen und laſſalleaniſchen Gegner gefiegt; bie erfleren insbefon« 
dere wurben grüblic abgethan. Es ift durch Zahlen unzweifelpaft Mar ges 
legt worden, daß annerioniftifche Elemente im bem beiben lehten Jahren ber 


Gefibäfts:Berfebr. 

Ansbach, 15. Mai. Bel der Heute dahler börgenommenen 26. 
Serienziehung des Ansbad: Gungenhaufener Eiſenbahn-Aulehens find bie nach⸗ 
tehenben 30 een ah vg — der Ära. | am 1 

i do. Jo. ftatifindenden Gewinnſt zie Theil zu nebmen haben: 14. 
er TE 7. X 02 1155. 1197. 4172. 1266. 1455, 1458, 
2116. 2367, 2471. 2829, 2866. 2999, 3017. 3623. 3655. 3844 3942, 
1176. 4308, 4667, 4742, 4773, 4833, 4975, , 


MaVbrrapf. 


Offener Brief an Herrn Earl Erämer von Doos. preußiſchen Hertſchaft erheblich zufaumengefgmolzen find, robbem die offis 
Fürth, ben 15. Mai 1869, ı aidien Eorrefponbenzen immer won Aufriebenheit und preußifher Syunpatbie 


Sie haben am 10. d. M. in Burgfarrn bach vor bortigen Urwählern fabeln. — Wiazzini erklärt, daß er den mißgfüdten Mailänder Puiſchverſuch 





ing rüdlings mit einem ſolchen Strome von gemeinen Schimpfworten übers | nicht angezettelt, vielmehr als er davon Kunde erhielt, entichieben mißbilligt 
yojien, daß die Anweſenden nur eine Stimme bes Abſcheues darüber äußern, | habe. Die italieniige und franzöflfige Regierung müffen es aber beſſer 
Sie haben, um Ihrer Frechheit die Krone aufzujeßen, Jeven ber Anweſen⸗wiſſen, fie brauden den Putſchl — Eine Anzahl der lehten Wahlber⸗ 
ven noch auferbem ermächtigt, und zu jagen, zu melden infamen Aeuge- fammluugen in Paris trug ein äußerft ſtürmiſches fat rebolutionäres Ges 
ungen Sie gegen uns burd Ihre giftgeſchwolleue Leidenſchaftlichteit ſich präge und kamen verſchiedene Maſſenkãmpfe mit ber Volizei, ſowie Verhaf⸗ 
yinreigen Tiefen. Wir verzichten auf jede Genugtfuung von Ihrer Seite | tungen im Menge vor. Ein Rundfcreiben des Minifters des Innern em: 
nd begnügen uns bamit, „Ihnen öffentlich zu ertlären, daß. wir in An⸗ pfiehlt mun deu Präfeften bie Unmwerbung bes Urt. 8 des Wahlgeſehes, 
etracht ber Charakterlofigkeit, melde Sie in Ihrer politilgen Tätigkeit | welcher das Aufhören der Bahlverjammlungen fünf Tage dor dem Seru: 
yezeigt haben, Ihnen bie Fähigkeit abjpregen, uns beleidigen zu können. tinium anorbnet, und erinnert an ben Paragraphen 13 des genannten 
Joſeh Heſſe. Geſetzes, welcher den Präfeklen das Recht zuerkennt, jebe die öffentliche 
Dr. fiderlin. Ruhe etwa gefährbente Verſammlung zu vertagen. — Man fprüdt 
Dr. Laudmann. an ber —— —— ohne — Be ber le 
“Nürnberg, 18. Mai. Cine wahrſcheinlich nicht fehr weit jept, | Ang Don 100,0 an, — Der ruffiige Kaifer ſoll im Ser 
yreifende — J die neue Abgeordnetenkammer geht dahin, baf nach - —— —— rt er =. ſchwediſche ee bei Schluß 
Münden ſenden werben : "Oberbayern 6 liberaler Richtung 20 uliramentar; Bi eichstags — ie —n —— an Norwegen, » #E 
Niederbayern 19 ultramontan; Rheinpfalz. 20 liberal; Oberpfalz 16 ultra- En es ber — gran in Geld, die Reform des Poftwejens, bie 
nentan;, Oberfranken 17 liberal; Mittelfranken 48 liberal; Unterfranten | jung der Frage ber Belenntnitzfreiheit u. |. w., uub vermeidet bie Belpregung 
LO ultramontan; Schwaben 16 liberal, 9 ultramontan; im Ganzen 79 | PT Beziehungen zum Husland. — Im den ſpaniſchen Gort:s Sefämpfte 
iberale, 75 ultramontane; alfo eine Majorität von erma 4 Ctimmen | Ullos die Republit im Namen des Derfoffungsaueihuffss und verfiderte ; 
ür bie liberale Richtung. — Die Wahlbetfeiligung in Münden war ad) | die Mfonfiften (vie Parteigänger bes Prinzen von Mfturien) wirkten eifrigit 
ucht gar glängend, eiwa 15 der Wahlberetigten. Das Schlafhaubenthum Bar —— allein die Regentſchaft übernchme. Die Liberale Union 
ver meiften Wahlberechtigten (30,000 im Banzen) hat der Fortjchritispartei mpjt bieje Idee. 
zhnlich wie in Nürnberg, den Sieg vermittelt. Diefe jahndet übrigens in — 
Dlüngen jehht nad Abgeorbneten-Eandibaten; es wurden Advokat Kühlmanı Berichtigung. Ein übrigens jedem Lefer leicht als ſolchet erkenu— 
Stabtrichtet Kaſtnet, Adminiſtrator Hocheder, auch Julius Knorr als ſolche barer Drudfehler in ber Dariegung Rolb’8 (im politiien Bericht eines 
yenannt, was ben befannten Vecchioni veranlaßt, gegen dad WUujtreten | Tpeiles der Sonntagsuummer unjeres Blattes) stellt ber Steuerſumma 
„unbereitigten Ehrgetzes* bie Stimme zu erheben (mohl mit beionberem | „20,49 Thlr. von Preußen“ „16,99 Thlt. im übrigen Deutfgland® gegen. 
Bezug auf Knorr, was ebenſo angezeigt, als begreiflich erſcheint) — | über, Die einfache Aovition ergibt, daß es 17,99 heißen muß. 
— —— — — m — 
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Eorrefponden: bes Nürnb. Anzeigers. | 7 
aller Xipenkr 


Herm P. F. J. Siehe Gorrelpondenz in Arc, 129. 
bitten um nodwelige Einſendung ber Annonce. 

Es if und eime Reihe von Gorrefpondengen (auch *.*, 
:berfo 2 Amberg u. f. w. zu fpät zugtgangen, um neh 
m heutigen Blatt abgebrudt werben zu lönnen. Wir 
werben fie im Blatt vom Mitiwod Eringen. 


Turn-Verein. 


Die wegen der Feierlage ausfallenbe Turnſtunde 
Anker Mittwoch, ben 19. d. WR. flaıt. 
Der Vorftanb, 


Für Schneider! 
Tügtige Arbeiter finden fortwährend bei fehr 
guter Bezahlung Beihäftigung bei 
(2) J.B. Bampp & Sohn. 














hre erfolgreiche Anwendung imSurorte Rei- 
‚da ſich diefelben genügend durch den Ge— 


Alpenfränter- Saft a Flacon 45 Fr., 
für Bruftleidende, 


Alpenfränter-Magenbitter a Flacon 45 kr., 


vorzugsmeiie für Magenleiden de. 
Hetherifches Latichenfiefern-Del a Flacon 24 Fr, 
; dem Mroma einer duftenden Kiefernwaldung gleihfommmend, zur Mäuderung von Wohn: 
und Kranken immern , zur Inhalation für Bruft « und Lungenleibente, 
Zatfchenfiefern-Ertraft a Flacon U Fr, 
7 alsZulak zu Bäbern, gegen Seropbeln, Rheumatimus, Sicht, Lähmungen, Hautkrankheiten ıc, 
) Ju Rürnberg beiörn. Al. Menschick, in Chwabah bei Apoib. G. Netz ſch. 








Gold- u. Glycerin-Cr&öme. 
Leiſtet audgejeichner gute Dienfie bei ange: 


































—— Gar En —— L Das Saupt:Depot von Anton Preu in München. ) 

Ka an Bei Pe weiß, deiſchonert, 290° Por Te) S el te} % * *8 KON 

(2) Bunbderlich’6 VarfümerieFabrif. —— — RU AU — 

NIEREN Er ER 
Ugentengefuh: . I Waffler's Kinderzwieback 

Dan fucht an hiefigem Plage für din Berkauf der laut auibentiigen Zengniſſen der befte Erſatz für Muttermilch it in beliebigen Duan- 
3 —* ber eg ig Hänfer ber titäten zu haben bei ef 3. er S 1016, i 
Rafer * fa erforder, Geiälie Be mr Kaufleute, welche eine Niederlage dieſes Artifelg bei lohnender Provifion an übernehmen 56: 

al no Eagle im Sranffuri „IR. unter fe denken, belieben ſich ſchriftlich an mich zu wenden. (4) Der Obige 


I hake ca. &O, 0. Städ Sommergewägtpflan 


0 Gorien, 
gemifcht * 100. St. mit f. — 15 i& 
fortirt, mit Nomen „ » A. — Bi 
daun Sommerlentojen unb Ahern in pradıiwoll gefülten 
Sorten pr. 100 &t, zu 24 fr. gegen infenbung bes 
Betrages abgegeben werben bei 
George Liebermann, 
(6):  Samenbendlung in Nürnberg. 


EEE ELNTEETERT DET) RTL 
Evileptiſche Krämpfe Fk: F 
Spezialarzi. für Epilepfe Dr. D. R —* 

Berlin, jegt Mittelftraffe Nr. 6. — — 


brieflih. Schon über Hunbert geheilt, 






Im Verlage ber Buchner'isen Zuchandiung in 
Bamberg erfhien ſoeben men und ift durch alle baheri⸗ 


ſchen — zu beziehen: @) | 


gesetz | 
dom 20, März 1869 für 58 Königreich Bayern 
nebfi bem Gele vom 6. Mpril 1869, die Ubgaben von 
den Bergwerfen beitefiend. Preis 27 fr., nad aus⸗ 
wärts gegen ®® Er, Aranfemarfen freie Zufendung. 


Variſer weiher füffiger Seim. 
Derjelbe wird kalt angewendet um Papier, 
Bappenbedel, Porzellan, las, Marmor, 
Holz, Leder, Kork u. j. w. zu leimen. Preis 
pr, Facon 8 u. 20 fr., ur allein ächt zu baben bei 





7 4BN. 
Deutſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Mitglieder 10,995. 


cherum erungd-Summe — 2 Thaler, 
— ——— ‚55 » 
Enticbädigungen 33 MIT 0» 
re onbd — 

Machtem die abgeänderten Statuten der deutſchen Vieh-Verſicherunugs-Geſell Berta 
von hohen köoniglich bayer. Staatsminifteriums des Hanbele und ber a wi Enis 
ſchließzung vom 30, Mpril genehmigt worben find, werden von jet am DWerfigerungen zur L und 
III. Haupt-Abtheilung abgeichloffen, während bie II. Hauptabiheilung 7, 8, 9, 10 und al für Ber: 


fiherungen nur gegen Seuchen borerft nicht exöffnet wirb. 
Die Minimal» Prämienjäge find folgende : 
J. Sauptabibeilung gegen Berlufte. 
1. für Luruspferbe do 4, für Rindvieh jsdig 
2. für Lobnfuhrpferbe don. 5. für Säweine dem, 
3, für andere Pferde Ina, 5, für Schafe 46. 
III. ——— den Viebſtand der Landwirthe für Pferde, Mind: 
* — v —— und ** zufammen: 
genen alle Derlufte mi usihluß derjenigen dur euchen nur Viehftände im Werthe 
400 Thaler an ne; jentg ch ft bor | 
44, gegen alle Verluſte mit Einfluß derjenigen burg Seuchen nur Viehftände im Werk bon 
1000 Thaler an Yıpaı lo» 
Durch biefe Einrichtungen ift es jedem Viehbeſiher ermöglicht, ſich durch den Beitritt zu ben ihm 
entſprechenden Necdnunmgsklojierr gegen bie fo bäufig vorkommenden Verluſte ſicher zu jtellen, 





(2) Mar Gräbner am Spitalpap. 


Dr. med, Sigismund's | 
Bißtemnser Naud? A Eid. 13 Fr. 





Agenten bereit. 


ichtennade-Hauc Eabate, pr. ug 9 u.12M. 
Zabat, lacon nelto da 


J J * 36 fr Ka te YE aot: (1) 
eun X er iruft: [3 ie 
en eher a elite. fü. das 





Aut Austunftsertbeilung und DVerabfolgung von Statuten und Antragsformularen find die Herren 


Wo die Gejellfcheft no nicht vertreten ift, werben in gang Süddeutſchland thätige, ſolide Pers 
fonen als u angeftellt, und find Offerten an die unterzeichnete Haupt: Agentur zu richten. 


Die Haupt⸗ Agentur: 


Fr. Th. Pfeiffer iı München. 


Die orthopadiſch⸗ Heilanſtalt auf dem Michaels: 








eh, erge zu 9 
teunatel-Exiract-Salbe, der Topf 39 fr, | Wird am 4. Juni won Hofrath Dr. u Wilbberger und feinem Sohne, dem praft. Mryte 
amabel.Rtänter- ruft Bonbons, u Dr. Heinrich) Wildberger wieder eröfnet. Auf Unfragen ertheilt Austunft bie Direktion. (4) 
M bner in am Bpite Eingefandt ans Münden, Im Berlag e von Konis ‚Fiufterlin (Marimiliont 
Faser jun „ Wiborf. Ein Geipräh auftm Hirſchbraͤutellet. piap 22) in Mängen ift forben erjäienen : 
Ä ER J—— 2% Saigitunparais ie Komma su | Die Gemeindeordnung 
Ehe SEE Pa SREREETEREEREE] u sm ft 2 
. Riepling . die M > ie iesfe eins. 
eG weder Rum ume EEE Has Eee ir I 
war 
Auswan erung. x Bünde an eis in ei achte —— 
2 2 J 
Antwerpen: ew: York. ver Ba in v4 &flen Im — * 
Beförderung. „Hab'sn denn fen g’bört, infelmeyer , was 


Gute und billi 
Richard Berns, 


(9 — — | 





mwurfi, bie St ben Halbebraten —— 

ſolche * — Kögrenmeiiler, | * ex dod glei ie — a mit 
” einam In 1°® au'n'd ır Binfelmestr, 

(3) Nürnberg, Inſel Schũtt. be Beit' 63 Beil To — 55 mt 
aum mehr befichen fan. („SKathil nod a wei 

In an in guter Es —— Bin, N * — jet, die feet — une 
Lage wegen Tobesfall unter annebhmbaren nn — es Nachmittags bei'm Probſt in Ruh’ und 
frebjamer Mann kann ſich a’nieh'n dann (woe thuet ma nit aus Gefgäfterüde 


3 u werfaufen, Gin jungen, 
uch Ihätine umfigt bamiı eime fidhere Erifteng prüitten. | 


Offerten find unter R. 617 an die Annoncen: a 
von Rudolf Mofje in Münden, — 


), bafı van dann Abente auf'm Keller bös Bier nit 
= Vanetn will, da fan bios bie melefiz Fertjcpritiler | 1 
bie ber Teufel alli mitananb lieber heut als morgen‘ 


eingureicer. holen fol, ng baran, der t tolbnaflge Weflemeyer 


u ET TE TRITT Et. Peter hat gan; Recht.” „Sa, war's denn wirfl 

* Schneidſa ge Eirichtung fo (dliımm mitdem Ediadihausjwangt" „Dis wil i 

ee) nanz aut erhalten und befier Gon Be ee nen Quake fe 
Dig zu verlaufen, Näheres Vorſtadt Wöhrd Rr. ündener Yürer | feine Sted: und Meifwurft, bie 

d 1. die if de! —38 |. Asche, "Rail a. I" Bin, 

Auswand 2 11. Reiſende —— —A— 

tloan ee aber aus nimmer 


ſqhlacht m dus u. unb erfi a Stumb 


befördert ‚nach ber Ameri een Dampfer wei su * * intranspertiren und 


des norbb, Lloyd billigft und prompt | 
Gorlöftrafle 109. Dr. W. Schmid 
Generalagent f. Bayern in Nü 
und deſſen Spezialagent : k 
€. Bernbold, 


* > ien müjlen, ba wirb’s 
mit A na und 
gen 17 — 34, bös, 
— — —38 Es = thäten! DE muß 
0 glei a Himmelfafra— 99taufentmal — bei wart 
us dös wirb morgen beim El Pe verbanbelt,, 


ber bar t Ir = 2 ſoll 
— EEE ran = ehe baam ı füna, mi 78 
ine jehe frequente Reftanration fowie eine ſeht " ——— mer F fie iR nal 





Wär —— unlere 222 





Geſetz vom 29. April 1869 
mit Noten unb Regiſter. 
Treis 30 fr. 

Diefe Ausgabe ift wegen ihres gar torreften Zeriet 
und Sacdrenifters, ſewle wegen ber den Sebrauch erlede 
ternben Roten insbefontere allen Pratülern und Ber 
waltungsbenmien, Bürgermeiftern eworiichern 
M Gemeindebevolmäctigten, Tifirits 
vorfiehern, Etabt: ster Marfifigreibern zu blem. 

Bu ach Auswärts franfo gegen * In 
Briefmarlen. 


Für Die Herren Feuerarbeiter. 


Unterzeicneter empfiehlt ſich mit feinen fjolid ge 

Sauten De Blasbälzen in jeber Form und mii eigens bay 
bereitelem * zu den billigſen Preiſen. Für Gie 
und Dauerhaftigteit mwirb mehrer: RR garantixt, um 
bürfle «8 re — geſi tin und fi ale dx 

befien Bälge bewähren, bafı ihre über im Im 
unb Audlond verfendel werden, Mit bem Beifügen, daf 
8 PC mittlerer Ghöße in 8 Minuien eine Echweilr 

bie ven 2!) Quadrat Zoll Ueſert, ſieht geehrten uf: 
—* Bei promptefter sind fenellfter Bebienumg — 


Wiedemanu, Blaobalg⸗ Verferti 
Am an Nr. 7 nahſi bem Senblingerihor in 


A wi" 
Zum Verſchleiß von Eigarren wird ein foliber Ber 


in 


Dünsen 








Füufer atſucht, der Belannifgajten mit Gailwiriben hat. 

Honoratien günftig. Näheres Ehiffer MM. Nr. 4 durä 

bie Erped. d8. 0 
Posamentier-Waaren 


auf Lager und nach Beflelung, —— — 





Re in Rr. 30411 





2) Eine aufs bejle eingerichtete — 
Buqhbinderel xx. derbunden mit Detail a 3, 
ter tbüringljcher Habrifkndt, jeher rentabel,. 

werlaufen. Näheres sub. M, 10 dur 7 

in Leipzig. 


t beliebt worben! j 

Se Ylbnes asi heulen pi —— (Mnverbürgten Sagıden I Gujcige en. in Em Ä ——— Zullnam. 
een bus die Grpebition d. OL nal Kamm ale jie gerabe zufällig beim, » weitenmale : „Nr. 3 

I EAlcibinger ihr frugales Sonper eingenommen, u bema | ober: ee er . Ei #2 er id mit _ ing} 

Jah — Schmibt wo —AX drohenden ngewiler dech Fub iung befommen haben. Ab 7: Bübern * 

Ar. 292 ge ae ber biauen Glode, "ie ige Adreſſe * * le «6 bleibt Ken Alten, Es wird 534 8 uhr R 
nigt mit Derrn Magifter Schmidt am weihen Turm | € fland des bermaligen Zuftandes u 15, das Dupenb Fl. 9 en bie 
gu verwedich, (12) Gefiftet, N ne ms we Peteratirche zu lefen. fon, im —— Pr Zimmer Gr. it. 


Berentwortliche diedaktion, Drut mub Derlag von @, 


* 


— —7 ———— — 


Swöltteer Re: 13T: Japrgang: 








— N | 
Nuürnber er all ei er. 
) 
ia * || N + er 
ı der Autierfwafle, 
Wect. Potentian Mittwoch, 19. Mai 1869. "Math, Pet, GL. 
* Nürnberg, 18. Mai. (Bolitifge Ueberfiät.) wer und Erling( unter Führung ihres Bei ben Deren wegen ſeines außer ⸗ 


Zum Orte der nächſten Berfommlung ber dentſchen Land» und Forſt⸗ ordentlich langen umb fhönen Bartes belichte Pater Magnug unb Woran: 
Stutt bas 18371 Berlin ft | tritt eines Blechmuſiktorps im Wahlorte Tranbing, Auführer dieſer Mufit 
—— (1870) iR gart und für Jahr gemäß * —— — * * 
ie Vorſtellung der Hurter Handestammer an dem norddeutſchen wohl ber Abt ebiktiner- Orbens im 
* gegen bie — mr m auf Berthpapiere weift unter | bisher in ben Mugen aller Gebilbeten in fo hoher ee ha 9 14 
nberm barauf him, wie durd Diele Steuer fid zeige, baß die Natur bes | fem Mugenblide wit feines Orbenslleides gefhämt, hätte‘ er bi 
gentlicgen Handelsverkehrs ganz verlannt werke. Ei habe man — wurſtiade mitamgelehen ? 
a Handel Scritt vor Schritt von ben Schranken zu befreien, welche das O Rofenbeim, 17. —* Der Ausfall unſerer Wahlen Hat Sie 
uverftänbnig früßerer Zeiten ihm auferlegt habe. Menn man mum bie | Übergeugt, baf in unjeren Bergen och friſche Freibeitsluft weht, win * 
Bondei jeht auferlegte Barde als Aequuivalent für bie Gewährung jener | “ud über mandı - bumpfes — — hinwegſtreifen 
rleigterungen auffaffe, fo ſei Dies ein verhangnißvoller Jrrifum, ber zeige, | darum ein nadträglider Berigt Aber umfer Treiben im po) —— 
c; man bie großem und richti— are befeigten Prinzipien verlaffen und | fpegiell in ver Wahlangelegenheit, Jnen nicht umillfommen fein, Game: 
ner augenbliflicgen Verlegenheit zum Opfer bringen wolle. Umpolitiid | tag, ben 8. l. M. verfammelten fi in den Lokalitäten eines Gommerkellers 
i bie Steuer ferner, weil fie broße, ihr eigene® Steuerprojeft aus dem | bahier eine große Anzahl Bewohner zu einer Wahlbeſprechuug und Mufftel- 
Bereich zu vertreiben, innerhalb befien fie es erfaſſen wolle. lung von Wahlmännern, bie Vertrauen verdienen. Es wurde bie Leitung 
In * Sigung der fpantjhen Tortes wurde ber Zuſahantrag ber | ber Bahlbewegung einem Ausſchuß übertragen, im melden ber 1. Motar 
inten, bie Frage über die Herm ber Regierung und die Wahl ber Perfom | den Worfig führte. Man mar bei Mufflellung der Waplmänner insbeſondere 
em allgemeinen Stimmrecht zu übermeifen, mit 157 gegen 73 Stimmen geipannt, ob ber mitanwefenbe Bezirfdomtmann Hr. Regierungsrath Chriſtoph 
erworfen, Die Beratfung über bie Artitel 33 umb 34, welde bie Morm | welchet bei jeder Gelegenheit mit feiner wirklich weifterhaften Rebuergabe 
er Regierung und bie Befugnifje ber geſetzgebenben Verfommlung betreffen, | berwertritt, feinen alten cemfervativen Gefinnungen Luft verſchaffen oder ber 


— — fi — —— 5* Beides nicht. Er ge 
te bie M artei | feinen Laut von ſich. wurde übrigens lich doch, ein 
uw Ben für Bulareſt fiegte bie Regierungsp ee lass She wa ae Ba - —— 


Am darauf folgenden Montag wurde mittelſt Plakat von Urwählern an 
bie gewählten Vertrauensmänner ein Aufruf erlaffen, ſie ſollten im einer 
BVerfammlung ihre politiſchen Anſchauungen kund geben. Da bie meiften 
ber Gemwählten gewillt waren, biefer —— nicht nachzukommen, hielt 
Herr Bürgermeifter Stoll es für —— — — derſelben 
über biefen Punkt zu veranlaſſen, bei welcher ſich 17 

Regierungsratö war Amtsgejhäfte halber verhindert und 2 Tage ee 
Es wurde mit neun gegen 3-Stimmmen befäsloffen, dem Aufruſe Folge zu leiſten. 
Am treffenden Abend waren benn auch bie Räume bes Werfammlungslofale 
von-Urwählern total überfüllt. Unter ben 17 anweſenden —— 
nern bekannten ſich von ihnen 14 zur liberalen Mittelpartei und 

Notar Schlofer das Mandat, fie zu vertreten; Herr Fabrikant Ken Be 

bad wollte gar keiner Fraktion — Abrotai Ditte — 
ber Fortſchrittspartei, Uhrmacher I Hornſtein 
eherlichen Auofluchte bes Fr. Kurier über ſeine Beſchimpfung der Urwähler zur Ve mrkeultee ——— 3 gen — pr 
m Fürth mit den Worten „jübtihe und chriſtliche Muder*, „altersihwad So troden bie famstägige Berfamml— geweien, eben fo Ieöhaft und in- 
ewordener Mabiner* zc. widerſtehen wir ber Verſuchung, fie durch kritiſche terefjant war. bie jſehige. Die einelnen Herren metivirten ihre Parteiftellung 


Die Ägenten der amerilauiſchen Regierung berichten, daß ber Aufitand s 
Frörterumg ind rechte Licht zu fehen und bebeifen fie aus Achtung vor dem = burd; längere Reben und betonte, wie ic-hervorhebe, ein Eimpiger, daß Gb: 


uf Cuba abnehme. Die Regierung ber Vereinigten Staaten habe befohlen, 
a6 Auslaufen der zur Unterftügung bes cubanijgen Aufftanbs beftiumten 
Frpebitionen zu verhindern, 


° Hrürnberg, 18. April. Den Fränt, Kurier haben wir, wie es 
&eint, auf's Hühßnerauge getreten, er ſchreit nochmal, daß ihm „Werbädtis 
zungen ferne liegen.“ Derfelbe Fränk. Kurier verdächtigt im gleichen Blatt 
sen führer der Volkspartei wörtlich folgendermaßen — (men ber Veitartifel: 
chreider bes Fr. K. meint, ift und unklar geblieben, wahrſcheinlich weiß es bie 
Rebaftion bes Br. K. ſelbſi nicht) —: „Dieſer ührer ber Volfepartei übt ſich 
et imM, Anz. im Denunziren und hat fig biezu einſtweilen einen mittelparteis 
ihren Staatsauwalt, der bie Wahrheit jagte, auserjehen.” — Bezüglid ber 


ip rem gefunden Urtheil unferer Leſer und aus Mitleid mit ber Geiſtloſig⸗ 4 

biefer Ausflädhte mit em Mantel drifliger Liebe, —2 — —— — —* während. alle — 

— Nah ber Volkezählung von 1867 ſind in den beiden Landgerichten ausführten, dafj biejer Eintritt zumal zur Zeit, widit zu ya gr un 
Arnberg und Altdorf bei 28,760 Seelen 7424 Familien vorhanden. Bon fein fprad) gang entidhieben gegen bie Verp uf und gegen ben Musichluf 
leſem Bezirke haben ſich bei ber bermaligen Landtagswahl im Ganzen nur | yar deutſchen Defterreicher; hob auch hervor, daß unter dem Bajonmetenre: 
A Wähler betheiligt. Somit haben nahezu neun Zehntel der Familien gimente König MWilpelms und feines Wiemard eim einiges freieß ‚beutfches 
co —— Agitationen jede Betheiligung an dieſer Wahl von Baterland mit benfhar fei, (6 wirb biefer neue Mufloß zu einer größ 
ich gewieſen ort amkeit oliti Dingen überhaupt hoffentl t 0 

* eher den bereits erwähnten Wahlſcandal in Ochſenfeld berichtet der —— Pc * act Ki el a 
Eichſtädter Kurier: Die Wellfeimer waren unter Führung ihres Coo⸗ 
verator® zur Wahl eingetroffen und hielten fich meiftens im untern Wirthahaus 
mf, Da ber Gonperator fortwährend Wahlzettel ſchrieb, Außerte ein Ddjens 
elder: Wenn ber Eooperator allein bie Wahl beforgt, Hätte man bie Bauern 
uͤcht fo "weit herzufprengen brauchen! Dafür wurbe er von biefem Gooperas 


) ammlung. ſprach 
enberg, Bürgermeifter Fiſcher, welcher ſich 
or gepackt und zum Zimmer, und ſpäter, als er etwas von Ochſen“ vers — a — YuiBane yi 


ellte, den von ben Arbeitern rũ ig zu 
auten ließ, zum Haufe hinaus erpedirt. Später nad ber Wahl begab ſich —* Be Be ” 
er Gooperator in das obere Wirthehaus und fnüpfte mit ben bort ans 
veſenden Ochſenfelder Bauern ein Geſpräch an. Als feine Worte nicht 
ruqhteten, tief er bie Wellheimer zur That auf. Dieje entſprachen auch ber 
Kufforberung und machten einen beftigen Angriff, fie wurden jedoch von 
en —— zurüd und aus dem Hauſe gedrängt, worauf letztere bie 

austhüre abfperrten, Die Wellheimer verfuchten nun mit einem großen 

it Holz bie Thüre zu fprengen, unb als dieſes nicht gelang, wurden 
„ie Fenfter eingeworfen, Trinfgläfer und Steine gegem bie Ochſenfelber ges 
vorſen, wobei auch einige gegen das obere Stockwerk flogen, von mo aus 
vie noqh anweſende Wahlkommiſſion Frieden zu fliften ſuchte. Dem Pfarrer, 
von Mellfeim gelang es enblid, dem Eooperator zum Fortgehen zu bewegen, . 
worauf fih bie aufgeregte Menge verlief. Als fpäter eine Abtheilung 
iger unter Führung eines Offizierd erfchien, war [dom Alles wieder rubig.. 
"Das find bie Pfaffen ber ftreitenben Kirche !) 

d Dom Starnbergerfee. Die jogenannte — sr 
müfter fi Aber ihren Sieg, den fie hier zum Theil errungen, 
ıber wohlweiſe die Mittel, bie hiejn angewendet unb bie Art Fi * 
retens. So erjchien bie Verncinde bes fogenannten. heiligen Berges (An⸗ 
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un weil zu befürdgten war, bie ſchwarze Sekte möchte ben Sieg davon 
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Es ß. Dies 


ie Art ber Rationalliberalen, durch ſchöne Phraſen pe 
it und Inkonſequenz zw erzeugen, zu mäßten und 
Die Urbeiter yabem ſich 


ben 
beim Freu and: 





a⸗ 

* In Weiden ift bie Verſchiedenheit ver Unſichten bei der Wahl 
unter einigen ‚Beamten fo. beareiflich zu Cage geiteien, daß ſchliezlich Sltuhl⸗ 
beine bie fhlagentiten Beweiſe dafür bildeten, wer mit bews härzejten Kopf 
auf feiner Meinung beharre, 

*, Bamberg, 18. Mai. Aut bie A:-Gorrefpenbenz Ihres Blattes 
von Bamberg, d. 11,.b, D.,.bie hirfigen Wahlen beizeffeun ‚‚oiene, gleiche 
falls zur Klärung des Sahverhältnifies, Nachſtehendes: To handelt ſich hier 
lediglich barun, ob zwiſchen den hieſigen Demokraten und der liberalen 
Pariei- eine, amsbrüdliche aber füllihweigende Berjtänbigung über das vom 
55 enitworjene, Programm. fratigeſunden. Gerade Lehitres muß aber 
auf das Eulſchiedcuſte in Mbrebe geftellt werten, a! man wird auf Ver⸗— 
langen-nahweilen, bag jene zenticiebenen , heroorragenden“ Weitglieder ber 
Sieheen demo tratiſchen Vartei, melde ber Einſender des A⸗Artikels wahr: 
ſcheinlich im Auge hat, ihre Mitwirlung für die im Programme ber liberalen 
Partei aufgelellten. Säge gerabegu verweigert haben. Auch der Musihup 
des Biefigen Arbeiserbildunganereins bat unferes Wifjens einjtimmig einen 
Antrag eines. feiner HRitglieder auf Beitrittserflärung zu biefem Mrejramme 
ebgewieien, Ea mögen verigiebene Parteien. bei Erftrebung innerer Kejore 
mer ‚zur Erreihung beftimmier, naheliegender Zielpunite momentan wohl 
Hand in Hand gehen können; allein is der wationalen, im der deutſchen 
Frage gibt «6 Feine Fufien, keine Eompromiffe, Die bemofratiige Partei, 


joferne ſie dieſen Namen verbienen will, weiß nichts, tann und darf nigte | 
une | 


willen non einem gothaiſchen Kleindentſchland; fie kennt nur das g 
theilbare Vaterland, Der Einſender des oben ermähngen Artikels gejtcht 
aber jelbR gu, bay man bei Feflſtellung des Programmes durch die Yujs 
nagme der Werte: „Wir wollen entihieben fejtpalten an ben Dünbs 


nigverträgen mit Preußen; den Eintritt in Den norbbeurjchen | 


Bund halten wir unter ben gegenwärtigen Verhälinijlen für ums 
thunlich,“ gewiſſen Anſichten Rechnung gelvagen hat, Es genügt ſonach 


die Conflaticung ber Thaiſache, bag ſowohi Berathung als auch Beſchlug⸗ 


ſaſſung über das Programm ber liberalen Partei von nationalliberalen 


Tendenzen mit beeinflußt wurden. Die war der Hauptgrunb, meshalb bie 


hieſigen Demokraten: ihre Mitwirkung zu der im Nr. 1 des Wahlprograms 

med ber liberalen Partei näher entwidelten „beutigen Potitik (I)* ihrer 

Ueberzeugung gemäß nothwendig verfagen mußten. 

or. Un Sonntag, 9. Mai, Nadmittags werbreitere fih in Münch⸗ 
und Umgegenb bie Nachricht, auf dem Wege zwiſchen ben Stabtchen 
rechts und Gtamumbad wäre ber GendarmeriesStations: Kommandant 


ber 
Hel 


Hader von Helmbrechta in einem Walbchen mahe dem Dorfe Ahernig von | 
Manne, verbächtigen Ausſehens angegriffen, unter | 


einem großen, farfen 
Auskogung von Tobesbroßungen feines Gewehtes beraubt worden umb er 
hätte fi blos baburd fein Lehen erhalten, daß er dem Witentäter bie 
Hand abgehauen, währens fie Beite mn das Gewehr gerumngen hätten, Der 
Attentäter halte ſich Johann ı unter Mitnahme ber abgehauenen Yanb im 
eimen wenig Schritte eutfermten Weiher geftürgt und eriräutı, Der Coms 
manbant Hader hatte eine ähnlich lautende Ausſagt dem f. Gerichte bahler 
bienfilich gemeldet, munter Mbgabe: feines Gemwehres, deſſen Bajonnet ganz im 
Winkel abgebogen mar, weiches Biegen ebenfalls während bes Eefechtes 
von bem: Üttentäter geſchehen ſei (17) Abends hörte man von Leuten, 
bie:non Stammbad, wo Markt:mar, rüdtchrien,. bie Sache ganz andere 
erzäßlen, Rats wurde der Beetäbtete ind hiefige Leichenhaus verbradßt und 
am Montag früß Iomnte man feben, wer ber Tobe war. Ein Meines, hier, 
orte mohlbelenniee Wänden; Unfanps ber hünfziger Jahre, 6 Schuh und 
wenig, barüber Iamg, bat! noch dazu ſeit wenigftend 5—6 „Jahren. am einer 
Ihweren Dagenkrantgeit- Titt,ı die feinen Körper jehe geſchwücht Hatte, Dieſer 
Won, mit Namen Üdam Frichrich, war auf ber Einöde Dreſcherarcuth, 
nahe dern Dorfe Ahormig wehnhaft unb bekommt Bereitwilligft won jeher 
Exrite dag Bergnig voliiänbigfter Epreufaftigkeit. Er binterlägt ein klei- 
neh, vesihuldetes Armeich, worauf er einige Stüd Vieh halten konnte; wenn 
c6.jeine Chefunhpeiitäuftänhe: itgenb- erfaubten, arbeitete er auf Taglohn, 
n. nahen ;Steinbeude, Derſelbe 
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— a 
um den. giweiten wichtigeren Theil dann zu beröffentligen, mern 6 
wßellt,: daß, mas der Einfender fürdtet, die Sade nicht Im ferempfte 
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hen hi jener. Gegend: und 
wir, uns Can 
— peinfeih, 16 wa 


n. 
Sage ferner genaue Reqchricht zu geben: 
Die lehtt Rummer des hiefigen Anzeiger 


ä 


Misttes entpält die Motig, baf ber Kiefige Bezirksamtmann Hand ds: „. 
eignete* Perjönligkeit für ben Waplbezirt Neuftabt wäre, Für die Schau, 
eignete ſich allerdings Niemand bejler zum Abgeorbueten als genaunter de 
eine andere Frage aber iſt es, ob Neuftabt, im 8 Mauern dor ji 
‚ freifinmige Ubgeosunete, bie ein für bas Bolt hatten, gewählt m 
' a nehmen wirb, einen | ul von reinftem Blafier 3 
zu io Gehe Disnn, deſſen Herz mur für — Mom fälägt? 
* rzburg, 14. Mai. (Eingefandt.) Die hieſtge Hamm, 
ift ein ganz vortreffliches Juſtitut, wer wollte es Täugnen 7 Sit wähl: m 
ipre Verrreter nad Ständen und da fommt zuerſt der a Udel and tm! 
ve Selehrien, Da das wuilirär eine bedeulende Mole fpielt, il ads 
geeifli. Eine ganze Reihe militärifher Zeitſchriften und Broihüren frz 
»afür, bie hieſigen Dffigiere anf ber Höhe ber Wiſſeuſchaft zu erhalten, Tu 
iR auch ganz jhön. Daß aber bauptfähli bie jüngeren Herren Offge 
biefe militärıigen Schriften oft unter Säbelgeflire leſen, während zeit 
luhe Leute Sıod und Hut im Nebenzinuner laſſen, will ums nicht einleudiz 
Auch das iſt und ſchwer erflärlih, daß die Gtubenten, melde doch aus > 
großer Zahl außerordentliche Mitglieder der Harmonie find, üßer afabemis 
Augelegenheilen nichts zu leſen bekommen, als bie 2wöchenilich eine ı 
Ipeinende alabemijhe Zeitihrift, während am Schriften über Takrit je m 
sorhanden iſt, als wäre die Dülitärwiffeniheft unter Allen die erſte. An: 
bie Eraminatorei yon ihren einjährigen freiwilligen „micht mit Yirke, im, 
dern jogar Vorliebe" für ven Militärftend forberm , fo hat gewiß de Sur 
mönie nit analog. aud noch Vorliebe für Kriegswiffenichaft zu hepm, A | 
fagt ja ſogat, die Herren Offiziere zahlen blos bem halben Beitra; wir | 
wiſſen wicht, ob das wahr it, im jebem falle aber iſt das Bezeihmm fir 
bie Bevorzugung biefes Standes, Weil wir gerade von dem Studenten zu 
Gen, nod einige Worte über die fiefige Univerfität, Zum Beraus bie &: 
mertung, daß jie unter der Direktion bes vielverbienten Rammermiiglihs 
Dr. Kuland ſteht. Nomen est omen. Füngft erſchlen eine Werornes 
des fönigl, Kultusminifierumd, ben Bejuch ber Univerfitätsbiblieiget betr. 
darin iſt vorgejcprieben, daß bie Bihliothek im Sommer ven 8 #i8 1 Di 
geöifner ift, um Winter von 9 bis 42 ühr umd zweimal auch von 2 & 
* Upr. Hür vie Studenten paßt das einmal ſchlecht — bie meiiten (ib 
gien, hauptſaͤchlich die mediziuiſchen, werben Morgens gelefen und «sid 
aljo ein Student ber Medizin aus der Bibliothek jo gut wie Feiner Ayen 
ziehen, Aber er kann ja Bäder nach Hauſe nehmen, Ja wohl, ade i 
| nur einem Wand, ber aber mod dazu Beine Holzſchnitte ober Kupferteids 
enthalten darf und keine religionsgefährlicgen Lehren, früher Hieg ed m 
mal jogar: Es wird Nichte von Wieland hergegeben ; es werben üerhur 
feine deutſchen Klaffiker hergegeben.“ Umb bamm, wenn man jo einen Ba 
wil, muß erji ned ein Profeior (ein Privatdozent kann folde Siämie 
nicht bieten!) durch feime Wnterjhrift mit Tinte geſchrieben (eime Bleihi 
unterſchrift wurde refüſitt) wit einem Cavet“ verfichern und bejengen, ®i 
' ver Sgüler (!) dad Bug lefen darf und daf ber Profeffor für ben il 
vbuürgt, dag der Schüler das Buch verliert und nicht erjehen fan. TE 
doch wahrlich zu verwundern, baf das Halbduhend Bibliothek-Vear 
meiſt ſogar Doktoren ber Philoſophie, nicht auf den Gebanken arm 
men find, Das einzuführen, was Ispit im Erlangen — auch Fünige 
bayeriſche Univerfität — gilt — wo keine Doktoren, jondern nur Gandibes 
der Philojopgie bie Diblioihel verwalten, — nänlih baf jeder Studen 
ber um Ermatriculafion nachſucht, erft eınen Hugweis der Bibliotfetuerni| 
tung bringen mm, daf er gegen bieielbe feine Verbiudlichkeiten mehr yık 
Sclöft Schaeider und Schuſter thun das ſchon längit auch in unjerm —* 
burg, nicht blos in Erlangen. Usa aber auf bie Bücher jelbft zurückzuler 
men, jo jei ermwäßnt, daß es um bie Auswahl oft traurig beſtellt ip. Ze 
Kiaffiter- Ausgaben faft lauter altes Zeug, das wohl für Bücherwürmer, ni 








aber für Studenten wertbuoll if; neuere Üeberjegungen Aub Raritär; 
Reichthum an Converfationdterita zum Nachſchlagen beigränkt ſich auf x | 
alte Schartele vom Jahre 1814, (1) Wer fucht, der findet, da it ae 
Nichts zu ſuchen. Mediciniſche Zeitſchriften werden nicht gehalten, dem hir 
bält ja Die Harmonie Zwar zahlt ber 'Stubent bei ber Kanaren 
2f. an bie Bibliothef, aber das thut nichts, dieſe 2 fl. gelten mur für Did, 
was nicht in ber Harmonie iſt. Und jo märe noch cine gamze Legun va 
Mängeln aufzuzäßlen, doch wir wollen nur nach ber Urſachen eined Lt | 
fragen: Warum ift die Dibliothet Samstag Nachmittag nicht geöffnet, un 
warum macht fie drei Tage lang Halding? — So viel für kat, mi 
ftehen mit mehr zu Dienftien, 

© Tom untern Main, im Mai. Seit der Klerus in Babe | 
eine politiice Parteitelluug eingenommen Hat, wenden bei uns jehe wik | 
Geiſtliche ihre Tätigkeit mehr meltligen als göttlichen Dingen zu. De | 
Bollsverfammlungen, Hubs, Wahlen, die Redaktion pelitifäer Aeitunge 
und bie Berfafjung politijäger Flugblätter wehmen einen großen Theil ihre 
Zeit in Auſpruch. Die meift in Mirthshausfälen Heim Glas Bier Ast 
findenben KlubseBerfommlungen (Gafinos, Lefevereine 16.) geben hutn Um 
anlaffung, fi Häufig unter das zedende Wolf zu milden, Die geinhigen 
Dorkänbe jener Vereine, in welden, wie z.B. im ben Geſellendercaen 
theatraliſche Borftellungen, Tanz: und mufifelifde Mberbunterpaltungen ab’ 
gehalten werben, befafſen ſich aud mit der Oberaufficht über dieſc 















—— machen aljo gleichſam die maitres de plaisir, ,. bi 
politiſche Chätigfeit ber jegigen Jünger Chrifti betrifft, fo ſteht fie 1, 
reftemm Ghegenfage zu bem Wusfprude bes Meifters: „Mein Reid met 


von biefer Del.” Was bat . B. das Zollpatle an befien 
Bei und bie Geiftlichkeit fo Tehhaft u Mr berg dem * —J 
fifteten Gortesreihe zu hun? Katın Bier en ee die gerimgiie Mei 
zur Religion herausgefunden werben? Im Namen bed J 
eröffnen bei ung Geiftliche Voltsverfammlängek Naiaf‘ 
Begner mit giftigen Spott und Hohn Überfigüttet, 


Weife verbätigt und die Lanbleut let 
Rud Vic Kanji weten Dur Apetike ya Diet 
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Gerrehti Jalı?: aufergin > 
N Sn when Geiftliche 
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gerade jene, berem wirkliche 
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ien⸗ 
Zeitungen geichnen Frage /Berathung 
AR ehren in Nürnberg zu: 2 nen ' 













—— ler werden Vernehmen ha, 24, d. W. 

wieder geſchloſſen. Be a der — ———4 ber 

wird demn eine 
Cimmulauiv 


weiht und hierdarch Unfriede under ah hie geiften Mi 
Kanzelrebnern nicht die Sqanngthe int Magehät ſeigu wähus Fi 
EINER TIGEN — 


Mitgliebern ber Beiden ftädtijcen 
ie ion zujantmentreien, um über Die 
„ weile Stellung ‘die GtabtiMtünden zu bem 
Ceuti algewerbemuſeum z nehmen ; fol, — Die 


%y Veri „Besbuipteig um HRain, ducch thre geh ; | Drifgaften Glöttweng, . Haldenwang, Ko Eandenoberg, 
1* pr ungen, ? Berbädtiguigen und —* und Roßhanpten find ber Poſterpeditlon Burar f jr dem" 15, 
beumbaungen ihuer»Öeguer ans. Mech ben Mahuheit zu Ehten ei 26 gefagt, | d6:: Mes, vale Beilelisezirt Jusien, Se E0 fehl, mie Singeikt, 
da nicht all’ unfere Geiftligen fo find. Unter den Älteren und aud) unter | eine, Winiſt Bung ° Bevor, durch welche bis zum Erläh des 
pen j gibt noch Priefter, wie ihre Den mit wahrhaft chriſt ·¶ definitiven Burgerweht · Geſetzes bie dermaligen Bürgermwehrs Mbtheilungen 
Ti der Ebbe und Opferwilligfät: der : fig fern vom allen von · dem Autrũclen Paraben enihoben werben. — u Germersheim 
olitiſchen Mainiibienshalten und mit beforgten Mitten bemsungriftlihen ; (Mfeinpfalz), mo di Wahlmännenoapl ganz Merital ausfiel, haben in 
Kreiben der RensRatholifen auichen; fig dolge deſſen der Biltgermeifter,, der Etus und 13 Gtabträthe abges 





2 ee 
uns nit entjälichen, a Le Rt eilungen , zu antworten ‚- 
Handeln dergleichen mit fi 


f 
von bem Treiben gewifjer Leute in 


emtlispkeit 
geſchieht ed nur, um unfere ae oe afftänbtgen Menjgen vor 


bem Glauben san ſolche Nachrichten zu mwernen. 





& Kabirag 
* Nürnberg, 


dem befannten Terrorismus unſerer 


wählern herborgegangenen 
dann die etwa 20,000 


vertreter wicht für's Ya und Amen zu fagen 


und | habe 

ü erbingd nur recht gejdhieht !) 
fämmtliger, dem internäfionalen Telegrappendertrage vom 21. Juli 1868 
ichs Ungarns, Epaniend, 
ir, Serbiens und Perfiens ift 
die Annahme und Veförberung chiffrirter Privatbepefhen im Sinne bes 


beigetretenen Stahten ac, mit e Di 
des Kichhenftantes, her) Moldau id: Walache 


Artikel 9 des vorgenannten et. — 


Vertrags 
dieſes Jahres in Münden verſtorbene Minifterial s Rehuungsco är 
Philipp Jatob Raid Hat bas Mündener Waiſenhaus durch lehlwillige Bet⸗ 
dem genannten Juſtitut 


fügung zum Unibverſalerhen tingeſetzt uud dadurch 


— A | Da 


19. Mot. Heute Abenb findet dahler eine Verſaim⸗he 
lung von Wahlmannern der Stadt und des Lanobejirts ſtatt. Es ift bei | tigkeit 
partei Fein Zweifel, daß bie 
von berjelben protegirten, aus der Wahl von circa 5000 ſtadtiſchen und Land⸗ 
en en einftimmig angenommen werben, wozu 
chigte, beren Vertranensmänner dieſe Volks: 


uf. Kurier”, Bringt im |. perfammlun 
e". (von in) ber. voll | hörfer 1. Och. vorgeſ 
i ir fünnen 
fondern bes 
Wenn wir überhaupt | murde, — Im 


Emmäßnung tun, jo 


n — (mas ben polis 
— In ben Gebieten 


Der am 31. Januar 
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eine Summe von 13,000 fl. zugewendet. — Die Vorſtellungen art Miün- — 
— r —— GCC———— ——— — — 


Unzjeigenm. 


Franz Christophe » | 
* £ ‚ ® 
Fußboden:Glanzlack, | 
Diefe vorzüglige Eompofition ift geruchlos, | 
trodnet jofort nad dem Aufſtrich hart und feft, | 
mit jhönem gegen Näffe baltbaren Glanz, ift une 
bevingt eleganter und dennoch ebenſo haltbar. wie 
Orlfarbe, und durchaus baltbarer wie 
alle Del:Lade, zumel diefe erſt mac längerer 
Zeit hart werben. 
Die belichteften Sorten find der gelbbraune 
Glanzlack (defemb wie Delfarbe) und der reine 
Glanzlad. Preis 42 kr. pr. Pfund. 


Alleinige Niederlage für Nürnberg bei’ Herrn 


Louis Pröbſter. 
(2) Frauz Ehriftopb in Berlin. 


Darlehens Gefuch. 

DMebrere Eifenbapnbedienfiete, welche theils neh 
vom Fahre 1868 Tükftähbige Emelumene Theis 
feit Januar 1869 fällige Miethzinsbeiträge zu er—⸗ 
bolen haben, ſuchen zur Bezahlung ihres ſchuldigen 
Haus inſes ein Darichen von 300 Gulden, „Offerte 
sub H. 638 bejorgt bie Annoncen Erpebifion vom | 
Nudolf Mofie in Wünihen, Windenmagergaffe 3. | 


@ingefandt aus Mürnberg. . . 

Laut der Bekanntmachung im lehten Intelli⸗ 
gengblatt wird vom Mäpiftrat barın erinnert, Allen 
auf Reinhaltung der Luft und. des Bodens ac, bien- 
lien Daßregeln pünktlich und in auogiehiger 
Delle nach zulo imen. 
Auf dieſes ‚him bourfte bie Witte am denfelben 
am Plahe fein, doch bie iceffende Mechörde zu. ver⸗ 
enlafen, die Räumung: des: "Eintitte vis«a-vis | 
ben MWilitärjpital öfter und gruudlicher al®feither | 












Er ſte ⸗ 
Ziehungz am 30. Mai: 


Amfierdamer foofe 
= per Stüd Bi. = 
mit wicht verlierbarem infap und mit Ge 
innen von: 
fl. 150,000, 100,000, :50,000, 25,000, 
5000, 1000 :e. sc. bis herab zu fl, 3. 
wei legieren Beirag jede Obligatien im Ber 
lauf_ber Ziehungen minbeftens_ erhalten muß, 


Erste Ziehung am 30. Mai 1869 





⸗ — ⸗ 
mit Prämien von: 
Im Ei. N. fl, 150,000 
3: ein , 20,000 
Rn a fl. 5000 * 108,000 
10 „ a „ 1000 * 10,000 
16 „a, 15 4 2,180 
HD ,„, aA, M ö 2,530 
200 4 50 > 10,000 

WW ,„ A, % ER 4, 
MU; A — 10 > 2,400 
4200 „ “, g = 12,600 


SD Enid 


Bei fehler Uebernahme einer gröheren. Partie 
obiger Obligationen gemähren. wir am Mieber» 
verfäufer einen angemeflenen Rabatt. 

Yun alsbaldige Befiellungen erjucen : 
sebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant und Wehfelgefhäft, Adlerſtraſſe 1, 





Cafe Günsemönnchen. 
Schr guten Bündener Bock und: Bappenbeimer 
(8) 


vornehmen zur laffen, weil es jchr häufig votfünmit | Berjandbicre, 


dab bei deuſelbtu der Schhmmtdhund Unraih haupts | 
ſaclich um bie Mittags, und Abendazeit oft wo⸗ 


Gefucht werden 


Genlang 10 Schuß weit hindnioflen be rar | 2 tüchtige Müßlburfcen. Wo? fagt, bie Erp (2) 
an? u — — — — — — — — 


dann weit And breit die Luft durch beſſen 
verxeſtet wird, | 
u Kiadomadcheu wird gefühl ad Tann fo. | 
gi) eintveten, Näher, in ber Exped. 





Am Pfingitmontag verlief ſich ein ſchwatzer d Manat 
alter Bernbardinerunv mit weihen Pfoten amd ‚weiber 
Bruf und langem Behäng gegen bie abaunisgärien 
bin, Der Ueberbringer er —E tale Ar. 3a, 
eine fehr gute Belohnung. 











Mannheim "Hielt eine Volko 


ee —— 8 

zur Ve von den Herren Graf Berligirihen, Eichel» 
T; Adreffe an den Großherzog 3 6) 

tags unb Einführung be6 W, Biete Wahlrehts bekr, a er Sen 

gericpteabvofat, begründete bie Adreſfe, welche ohne Widerſpruch Alıgenommen 


wurbe ein deutſchen Voltspartei (demotratiſch) 


gehörender Kaufmann i. J. 1867 zu 54, i. I. 1863 zu 60 Thlr. Einkoms 
menftener eingefhäht, umb im biefem Jahre zu 144, Thir! 
lichen Zuwachs bes Mermögens durch Erbicpäft 
wurde auf Anfrage Beim Oberbürgermeifteramte , 
thum obwalte, bie Antwort : 
herab neforbert, es gäbe jehr Yiele: Reklamationen, bie Sache Habe ihre Mi 

it.“ So berichten preußiſche Wläiter, darunter bie hin Bi, - 


2 Ohne plößs 
ober fonftige Zufälligkeiten 

ob vielleicht ein Irr⸗ 
„Die Erhöhung fei allgemein, fie fei von obens 


' ar warne hiermit Jedermann, meinem Sohn 
' Earl Leupold, Schloſſergeſellen, eiwas zu borgen, 
indem ich für ihn feine Zahlung leifte, 
Nicol, Leupeid in Leupoldshammer 
bei Selb. 


| Newyork, ven 13, Mai. 
| (Ber transatlantiichen Telegraph.) 
ı Das Boftbampffhiff des Morbd, Lloyd New⸗— 
ı vert, Capt. W. Nordenholt, welches am 28, April 
von Bremen und am 1. Mai von Habre abge⸗ 
7 war, ift Beute 4 Uhr Morgens twohlbes 
alten hier angefommen, 

Mitgetheilt von Zinnecker, Ugent, Walds 


| ther Ar, 110, 
Amerika- 


Reisende & Auswanderer 
befördert 
u den beftaunegerüfteten Dampfern ber H | 
Ameritanifhen Paquetfahrt-Mktiengefellichaft 
em; Hate *. Eu 


WE \oiwie über 
Gruft Müller. 


| Reiferftrafie a 








| __ MHolz-Jalousien 


| (Sommerläden), 

! folib, und ‚dauerhaft gearbeitet, aus ber Fabrik ‚des. Herm 

ı Rempel an Fürih verkauft —— 
Nürnberg. lbelm benbauer 

(W) am weißen Ehurm. 


Wirthihafts: und Mesgerei:Berlauf, 
| In einem een gem lüter Gonfeffion iſt eine 
edg 


vrealt Gaftwirihfgaft mit erei und 17 Tom, Fand 
! zu vertaufen. 2 


Tüchtige felbfthändig erbeten F* hust 
(2) — in Schweinfurt a. M. 
| Für Schneider! 
| * Arbeiter finden fortwãhrend bei ſehr 
| gmter hung Beikäftigung bei 
(1) .B. Rampp & Sohn. 
Mit nur 1150 bie 200.M, Anzahlung ift im 
Hürth eim gangbares Fabrikgeſchaft zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpeb, 
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Antwort. 
Un die Serren e, Landmann und 
Kiderlin in Fürth. 


Durch Zeugen kann ih nachweiſen, ba am 
9. de. Mic, eimer Ihrer Mebner in Farubach 
fagte: „Die Führer der Foriſchritiepartei Pchen 


im geheimen Brieſwechſel mit Bismard“; eim 


Anderer: „Die können gut Geſchaͤfte treiben, bie 
haben das Gelb zu 1 p&t. vom Gtaate.“ 

Uuf dieſe Verläumbungen bin babe ich bemn 
offen erflärt: „Wer das von uns fage, fei ein 
gemeimer Schurke.” — Das füge ich heute noch 
unb überlaffe bas Urtheil ſowohl über meinen Cha⸗ 
rakter als über Ihre Ausfälle gegen mic meinen 
Mitbürgern. Das die ganze Antwort. 

Carl Crümer von Doos, 


Fürlher Schüßenfell-Coofe 
per Stüt BO Kreuzer. 
Sefammt: Gewinne im Werthe von: 
4000 fi. 

And vortbeilbaft zu bezieben durch bie 
General:Agentur jär Bayern 


Gebrüder Schmitt in Nürn 
Bank u. Wechſel⸗Geſchaͤſt, Ablerfirafie L. Nr. 190 
und in ber Erpedition db. BI. 


Mailänder Loofe p. St. Afl. 20 fr. 
Gewinne fl. & bie fl. 40,000. 
Nächste Ziehung am 


16. Juni. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt 
und wollen fig Wegen Uebernahme von Looſen 
alsbald brieilih an uns wenben. 


Ulmer Dombau:toofe 35 Fr. 
Trofpette gratis, 








(2) 


Dauernde Hilte gegen sexuelle 
Schwäche! 
D’e Originalausgabe des In 30. Auflage’ er- 
schienenen, für Jedermann nützliehen Buchs: 


Der persönliche Schutz vor 
genannt „Fasse-Muth') Laurentius, 
Aerztlicher Rathgeber in Schwächezuständen. Ein 
Band von 232 Seiten mit 6 anatom. Abbildungen, 
In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1 10 Sgr, 


— fl. 2, 24 kr. ist durelı ale Buchhandlungen, 
wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 25 
in Leipzig, zu beziehen. 


30 Auflagen! Diese hohe Ziffer 
macht jede weitere Anpreisuag über- 
flüssig, Jedes Exemplar der Original- 
ausgabe von Laurentius muss mit bei- 
gedruckten Stempel versiegelt sein, 
worauf zu achten ! 11) 





Gueijerne 
Regulir Füllöfen 
Regulir-Füllofenthüren für Thon- 
öfen 
empfiehlt Karl Aneffel, 
(9) Gijenwaarenbandlung, Epunerihorftraffe. 


Amerikaniſches Maſchinen⸗Oel, 
das befte und billigſte Schmiermittel liefert zu 
Engros-Preien. 

Louis Pröbster in Nürnberg. 
(1) Garantie für Reinheit. 


In der Nähe von Nürnberg fieht eine volitänbige, 
ut erhaltene Edgeeinrihtung neuerer Gonftruftion (4 
& enatier zu gewöhnliden und zu Echetierbrettern und 
1 iremlarfäge) um Berfaufe und wird weitere Muss 
Zunft bereitwilligfi eriheilt,. Anftagen find unter H. er. 
247 im ber Gıy. zu abdreiliren. (3) 


Fünf bis fedstaufenb nene Schienentägel, wie ſolche 
früber bei ten königlichen Bahnen verwendel wurden, 
find bilig zu verfaufen. Gin folder Nagel_wiegt im 
Durdirin 10—10H4 Loib baver., it 7— 7a Z00 baper. 
kang mit einer groben Platte und ıft vorn mit Fleinen 
Ginbieben verfehen. Seſie Qualität von Eiſen wird zus 
geficheri. (2) 








Neue Matjesbäringe 
Kalser « Heller. 


Gm tüchtiger Badergehilfe finder ſofort 
gehende Hundicaft dauernde Gonbirion bei 

Heiurich Ditimar, 

Eirurg und Jabnarji in Shmeinfurt, 


bei 








auf aus · 


! 
4 





Beſten atz der Muttermilch bietet ” 
3. wailler's Kinderzwieback, 
bereitet ohne Hefe mit Zufag ber vom Herrn Juſt. von Liebig in Münden empfohlenen canben- 
a ee Rand, bat fih mein von ärgtlichen Mutoritk — * 
ie u en F LI} t 
Kindergwiedact sei vielen Familien Eingang —— rg bie —— * 
welche er bei mutterlos aufzuziehenden Kindern erzielt, ohne Zweifel demſelhen eine glämgenbe 


ft ſichern. 
Da ih beabfihtige, am allen Orten Nieberl tem, live Kauf: 
leute, fi im biefem Betreffe an Herrn 2. Wrurkökaufer im — 

2 


ODochaqhtungevoll Waffler. 
Beugnißf. 

Wit befonderem Vergnügen beftätige ich dem Herm Joh. Wafiler Bier, ich befien 
Rinderzwiebad bei meinen mutterlos aufgezogenen Kindern mit fitligen Erfolge ag An Tri 
bradyte, weshalb ich benjelben Jedermann auf bas — empfehle, 

Nürnberg, den 30. März 1869, (2) eorg Weber, Bahnbedienſteter. 





Salzungen, | 
das Fräftigfte Soolbad Deutichlands, im Herzogthum ©. Meiningen, an ber * 
bahn. por reigend gelegen, iſt vom 10 Mai bis Ende September geöffnet. Durch ang 
reiner Soole in jebem beliebigen Salzgehalt abgegebenen Bäder, durch bie Foßlenjauere Trir@guelle und 
insbeiontere durch bie zweckmaͤhig eingerichtete Inbalationshalle, in welcher gefättigte Soole gerftäub: 
wird, werden bie glängenbftem Kurrefultate erzielt, namentlich bei allem Bruft: und opfsfranfheiten 
(beionders Kreniihen Entzündungen und Tuberkuloje) Scropgulofe, Rheumatisuus, Gebärmutterkrant. 
beiten und Hautleiden. 
Näpere Auskunft ertbeilen bereitwilligit ber Babearzt, Herr Mebizinalratt Dr. Wagner und 
44 die Wade: Direftion: 
(3) Kommel. 


i zemeindeord | „Ziehung am_1. Jumi. 
ee rag nung Gaupt-Gewinn 150,000 A. 


| 
| Im Berlag ver Buechner'de Buchhand- | Amsterdamer Loose as N. 


lung in Bamberg ift erfäienen umd dur alle | Verfauft und verjenter bie zum 21. Mai 
| Bayer, Buchhandlungen fortwährend zm besichen : Die edition des Nürnberger 
Anzeigers. 


Die Gemeindeverſaſſung des Köni—c inet 
reichs Bayer. ee 


Eine Sammlung aller vas Gemeindewe ſen beisejienden | gens lange z N lei 
neuen Gesetze, Instruectlonen, Ver- er 2. arg u u u —— — 7 


ordrungen, mit Erlauterungen hab Gitalen aus — 
Reine Havanna-Cigarren 


ber eınjlägigen Literatur, Mir bier Genehmigung 
be# fol. Stantsminifleriums ded Innern. n 
7 Stüd zu 12 Kreuzer 
empfichlt Ben»eni Kirchner, 
Körigöitraffe L. Nr. 39 Mürsberz. 











W. Stadbelmann, t. Bezirlsatute aſſe ſſor. 


Herausgeneben von 
Ste günzliel — — Auflage any t tie 
1969 








I . 
I Selen für alle Pgl. Verwaltungebehör: 
den, Wagiftrate, insbelondere aber Kandgemeinde: 
| verwaltungen, Armenpflegen und vesen Angebds 
zipt, Sowie fiir jeden baheriſchen Staatsbürger bit 
wichtige, und die Anjcbaffung amderer Ausgaben 
\durhaus entbehrlich madhende Wert, erſcheuit im der 
Ina der nenen Socialgefergebung vollftändig | 
| umgearbreiten 8, Auflage in cırca 5 Vieferungen zu burdy» 

I Tgnutlig 6 Bogen gröpten 8 Formate im Subfcrips 
| fonspreife zu 40 fr. für jede Lieferung. 1. bis 3. Lies 
ferung find bereile erſchienen. (3) 


Srantfurter Börſe. 

Der Unterzeichnete, deſſen Wochenberichte über 
den Frankfurter Börjenverkchr in biefen Blättern 
enthalten find, empfiehlt ſich zu Auskunfisertheiluns 
gen über jede Spezialität des Böriengeihäfts und 
zur Entgegennahme von Aufträgen. 

Kenlements jiehen zur Verfügung. 


Frankfurt am Main, 
h Friedrich Schiff. · 


‚ Bapierlimiegefrägen, Babier⸗Siehtragen Ba- 
pisr-Ghemijelten, Papier = Manfchelien, weiß umb 


g, in alen Meiten und verjhiedenen agomen. 


farbi 
(14) J. Erlenbach in Rürnbern. 





Nürnberger Dampfbäderei. 
Haushaltungen, welde mindeftens 20 Piumb 
Brod auf einmal in unserer Fabrik abholen Lafien, 
genichen entjprechenden Nabatt, 
(1) Säßler &$ Erdert. 


Der Feisgaus-Berfaggettel Ne. 3980 ift verloren ge 
gangen und wird für ungiltig erklärt. 


Nürnberger Saison-Theater. 
Mittwoch, den 19. Diai, Gaſtſpiel des Herm U 
Shot. Mit neuer Auslattung: „Dre Mottenburger.“ 
Reuche rohe Poſſe in 6 Abbe. von D. Kalifch u. Reihe 
rauch. Diufit von Dial. Lerchenſchwanum — Hr. er. 
Breije ver Pläge: Balton 48 fr. Place noble 36h. 
Eperifip 24 fr, Parkerre 12 fr. — DupenbBilleis, 























Für das P. T. Eifenbabnperfonal. 


Eduard Mager, Uhrmacher aus dem 
Schwarzwalde, 
empfiehlt Weceruhren eigener Eonfiruftion, ſichett und 
lang ablanfend, mit und ohne Schlagwerk, mit einfadhem 
Schild und mit Rahmen in Form von Zafelubren, Gegen 
mehrjährige Garantie und monallide Ratenzahlung. 
Briefe nach Würzburg, Semmels ſtraſſe. 


Dr. Pattluon's 


. B&ichtwarte 


| lindert jofort und heilt Schnell N 
Gicht nnd NAhenmatismen 
| aller Art, alt: Geſichte · Urufs, Hald» u. Jahnnihmerzen, 








(5) I. Bechert⸗ 


| Vor bem Sternthot if eine Wohnung von 3 Zim⸗ 


| mern, Kammer, Rüde ıc. an eine finverisfe Fauiilie jo» 


| gleich zu vermieten, 


| beliebiger Verwertung: Balfen 8 r., Place nobla 6 


Ä 


7) 3 5 36 fr. werben an ber Kaſſe abgegeben. 

\ Kaffe-Definung 46 Uhr. Be fin des Conceries /27 Mir, 
ber BorfieRumg 8, Ende gegen 10 Uhr. 

Beſſtellungen für tele Bläge, Ummerbslung ber Abom 
nements: gegeh Zagesbillete find von Nahmittags 2 Uhr 
ab an der Kalla zu machen. Zu anderer Zeit wolle mar 
fig des am ber Kafla beſtudlichen Krieffajtens bedienen 
Berelrungswürbigel Es find Unvegelmäßigleiten bin 
ſichilich der fellen Pläpe vorgefommen, biefe 15* ich 
von heute ab dadutch zu vermeiden, bab ein pe 
Bifleteur angeſſelt iſt, weiger nur bie Funfliom bei 
Plapanmweilers hat, Wöge derjelbe babei gütigftumter 
fügt werben, barım bittet fo ergebeuft ale bocade 

tunge voll Benno Zimeansly 


SonmerEbeater Tullnam. 
Mitteck, den 19. Mai. Yu Dritienmaier „Ar 
eber: Die erfte Givilehe.” Lebensbild mit Gefang in 
Abtheil. und 7 Mildern von 
alb 7 Like. 


a 
Wufang daıb I Rhr. Ref finung b 
., gültig für bie 
ganze Gallen, km Guropälfen Hof Zintmer hr. 21. 





Sperrfip@ißete, bes Dupend 3 fl. 30 


Vermatwortliche Redektion, Drut und Lerlag von G. Mever. 


FT ET — 


Ar. 138. 


Nürnberger Anzeiger. — 


— Donnerstag, X. Mai 1869, 








Offener Brief j 
an deu Realpolititer Carl Erämer in Deos. i 


; i te, dem beut BVolfe 112 
en — 6 
vorher bie 


heit errungen, und zwar micht nut 
Segen von ſcheinbare ten, fondern bie ganze 
re 


auf ale Gebieten des Öffentlichen 


ihre Kreuze und ü 


beirrt dui 1 
in naft, feinerlei 


ar Ver 4 mäülfen,, 
n 
a Se vo Doos, Mai 1866, 

„Bleiben Sie da, meine Herren, id habe Ihnen noch was 
uf den Weg mitzugeben,” riefen Sie mit der „zermalmenden Wucht 
jhrer Worte — wie ber Fr. Kurier jagt — mir und meinen freunden 
u, al$ wir und aus der jüngften Turnhalleverfammlung entfernen wollten, 
‚adden ein Redner der Volkspartei kurz vorher burh Schlußrufen Jhrer 

ger von ber Tribume heruntergeſchrieen worden. Mir blieben auf bie 
Sefahr Hin, vom Ihrer Redewucht „zermalmt* zu werden, um allenfallfigen 
Angriffen fofort entgegnen zu können. Nach einem Lobpfalm auf Sie felbit 
md auf bie letzte Mögeorbmetenfammer ergingen Sie fi dann in ben uns 
vürdigften Invektiven gegen bie Volfspartei, deren Mitgründer, beren Vor— 
impfer, ja beren anerkannter Führer Sie bis zur Schlacht von Königgräk 
ſeweſen. Sch meldete mich zum Worte, um Sie Lügen zu ftrafen. Ihre 
Anhänger, welche bie Mehrheit ber Berfammlung bildeten, vermweigerten mir 
as Wort, Die von ber Tribune herab von Ihnen ſchmählich Angegriffe— 
sen waren fo munbtobt gemadt. Und bies, nachdem wir in einer Urmwähs 
erverfammlung den Mbenb vorher jedem Gegner das Wort wiederholt und 
Zruilich angeboten: Diefe Verweigeriug ber. Vertheidigung / biejsn Hohn 
wf alle Ehrlichkeit bes Kampfes buldeten Sie. Sei's darum. Die um: 
ıbhängige ehrliche Prefje ift aud eine Tribune für das Recht, und ich rede 
yarsım im ihr zu Ihnen unb zum Wolfe, 

Unerbeten und unerwibert gaben Sie uns etwas auf ben Weg — es 
waren Schmähungen. Unerbeten jollen aud Sie etwas von mir auf den 
aft gemachten Wen nad Münden befommen, aber nit Schmähungen ; es 
ei einfach eine Ruckſchau im Ihre Vergangenheit, ein Bild Ihrer Gegen: 
wart, ein Blick in Ihre Zukunft. — 

Folgen Sie mir, Herr Grämer, 20 Jahre rüdwärts. Sie waren das 
mals 30 Jahre alt, ein unbekannter Mann in untergeorbneter Stellung. 
No fund Ihnen kein Profefjor zur Seite umb ein Minäfter bätte ſich ge 
träubt, Ihnen bie Hand zu reichen. Das bäuerlie und bürgerliche Proßen- 


wenn es 


hum fchlittelte fid, vor dem Werkführer von Doos. Wer ftund Ihnen denn- 


mals Seite? Nun, wir waren es, „jene Sorte von Demokraten“, 


velche, wie Sie in Ihrem befannten klaſſiſchen Deutſch fagen, „nicht im‘ 


Stande find, ein vernünftiges politiihes Geſpräch zu entfalten“, ‚Damals 
ver Benjamin der bayer, Linken, fühlten Sie ſich eins mit dem Volke und 
das Volk fühlte ſich eind mit Ihnen, Man vertraute, trotzdem Sie bei Ihren 
Reben unjeren Herrgott öfter als für ben guten Geſchmack nöthig war, ins 
Spiel zogen, daß Sie's aufrichtig meinten. 

Dody geben wir weiter. Sechs Jahre jpäter, mwährenb des ruſſiſch⸗ 
türfiichen Eonflitts und während bie Polizeibrutalität in Deutſchland, nas 
mentlid in Bayern, in ſchönſter Blärhe ftand, am Oftern 1855 war es, als 
Sie mit einigen von „jener Sorte Demokraten” zu Ulm den Verſuch mach⸗ 
ten, eine nationale Partei mit mehr freiheitlicher Tendenz als ber 4 Jahre 
päter ind Reben Nationalverein zu gründen, — Das Unternehmen 
dyeiterte am ber Eitelkeit würtembergifcher Advokaten, Mb. Seeger u. Eon. — 
Ic erwähne. dies Projekt nur, um zu conftatiten, bak Sie bamals ned 
ür möglid; hielten, mit unferer „Sorte" „ein vernünftiges politiſches Ges 
präc zu entfalten.“ — 

Nationalverein - waren Ste 4 Fahre fpäter Mitgrünber. 

en Apoftel der preußiſchen Spihe: Gie 
noch ſo viel Freiheitsfinn gerettet, um nicht 
ber gegenwärtigen grohpreußiſchen Chauvins und 
Preßbuben in Bahern ber‘ großpreußiſchen Machtpolitit "den Weg bereiten 


n Da ber Nationalverein. mit feinem Dogma von ber preußiſchen Spige 
m Bayern keinen veihten Anklang fand, ſo gründeten Erlanger Profefforen 
u. mw.hie bayerifdhe Fortſchritiepartei, welche die deutſche fra 

amging. "Much bier Sie wieder ald Mitgründer beiheiligt. ' 
eure biejer: Partei brauchten eben Ihre Popularität. ' > 
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einfach 
ie’ Fair 


‚ takterlöfigkeit rufen gothaiſche und nicht 
"11.94, werben’ Sie jagen, Herr Erämer, der 


Ynb mod einmal kam ber Ihrer Jugend über Sie. Mit einem 
Male zerriffen‘ Sie bie Bante, Sie am ben Nationalverein und ‚an 
i r hefteten, * wie er öfter als einmal er: 
ch angewibert en don „jener Sorte“ großpreußlſcher 
Einkeitsfanatiter, mit welchen für bie Freiheit abfolut nichts zu erreichen jei. 
Sie halfen dann die Organifation' ber Bollspartei vorbereiten, Sie nahmen 
in Gegenwart von Demokraten aus allen Gauen Deutſchlands auf bem 
Bamberger Eongrei förmlich die Führerfgaft der Volkspartei in Bayern an. 
Wie ſchiahlich Sie das Ihnen gefchenkte Bertramen betrogen — bavon unten. 
Während Bismard ben Zoller'ſchen Staateftreih vom 14. Juni 1866 
vorbereitete, befämpfte Keiner heftiger wie Ste, bie großpreußifche Lug⸗ und 
Grwaltpolitit. Damals war es, wie Sie bei Beiprehung des Biemarkiſchen 
Parlamentsvorihlags dem lakoniſchen Worte Ludwig Pfau's Zurlickweiſen 
mit Hohn“ lebhaft zuklatſchten; damals riefen Sie (B. April in ber Turn: 
halle in Nürnberg) mit ber 'zermalmenden Wucht rer Worte: „Wir 
laffen uns nicht beihören, ſelbſt wenn man und goldene Mepfel in den Weg 
wirft; wir verlachen Bismarck, wenn er kommt und uns eim deutſches Par. 
Iament geben will, wir bedanken uns fönftens dafür und weiſen fein Ge 
ſcheuk zurüd,“ u. f. w. und 14 Tage jpäter: „Miemale, in feiner Sache 
wollen wir etwas mit Bismark zu thun haben!“ Unb wieder 14 Tage 
fpäter, am 8, Mai: „Mit Fürften und Diplomaten haben wir nichts zu 
thun, wir verhandeln nicht mit ihnen und wollen nicht mit ihnen verbanbeln; 
wir können unſer Heil nicht von der Gnade ober bem guten Willen eines 
Eabinets erwarten” und wieber das deutſche Wolf follte warten, bis ein 
beffere Zeit kommt, bis Einer alle Andern aufgefreffen hat, und wenn ber 
recht mächtig geworben ift, fid über den Einen madgen? Pas ift eine 
wahnfinnige Idee und es find die ſchlechteſten Polititer, welche das Bolt 
für eine ſolche gewinnen wollen, * 

Und wieder obngelähr 14 Tage fpäter, nachdem Sie vielleicht kurz vor: 
ber einem Fortſchrittler mit freundlichſter Hand eine Prife gereicht, riefen 
Sie in einer Partei-Verfammlung im Hotel Schultheiß, es war Pfingften 
1866, mit ber zermalmendſten Wucht Ihrer Worte: „M. H. Der jhwerfte 
Kampf, der uns benorfteht, das ift der mit ber Fortſchrittspartei.“ 
(Sie fanden als Muger Mann fpäter das Begeifern ber Volkspartei leichter, 
0/8 den Kampf gegen bie wittöpartei, darum liefen Sie ganz 
einfah über!) Damals Sie auch jenes Rundſchreiden ab, auo 
bem eim paar Säge an ber Spihe diefes „ofienen Briefes“ fichen. Und 
mieber 14 Tage jpäter, im Juni 1866, ſchrieben Sie mir aus Münden 
einen Brief voll ber lebhafteſten Freude, daß es Ihnen gelungen fei, für 
bie Volkspartei einen Bollsverein zu gründen. Und 4 Wochen fpäter ſchlug 
„mit Gottes Hilfe" der General Moltle ben General Benedek und Bier 
börte für Ihren Verſtand wie Teiber für den von vielen Taufenden bie 
Weltgeſchichte auf. r 

Nun Herr Erämer, kennen Sie das Bild „die wilde Jagb von 1866"? 
Es ift „ber große Staatemann“, der bad mittlere ton ben brei vor ben 
Eiegeswagen feines „allergnädigften Königs und Herrn” gefpannten Rofjen 
reitet, Er bält das gewaltige Banner mit den Wahliprüchen „Gewalt vor 
Recht”, „Etjen und Blut“ hoch empor; rechts und links reitet der Tod, ber 
Eine haut, der Andere ſchitcht auf „bie fübbeutichen Brüder und Schweftern“, 
bie Funglinge, Mütter und Bräute, bie ber Wagen zermalmt. Hinterher zieht 
in ben Lüften bie unfeimlie Schaar der Porten und Verherrlicher bes Sieges- 
zuges mit dampfenden Opferſchaalen, Lotbrerftängen, Gediägten, die fie anbieten, 
jene Lakaienjeelen, Prefmamelufen, Stellenjäger, potenzirten Preußen, Toaft: 
fpreiger, Kammerfhmwäher, Speichellecker, Schweifträger und bergleichen Ge: 
ſindel.“ Ein belehrendes Bild das, Herr Erämer, beſonders jene „unbeim: 
lihe Schaar" ! Dod ih weiß, Sie erwiebern das befannte Sprüdlein: 
„Man muß den Thatſachen Rechnung tragen.” Rum ic will Sie vor eine 
andere Thatſache führen, ebenfo wuchtig, wie bie Schlacht von Gaboma 
eine iſt. Denken Sie fih 60 Jahre rüdwärts am bie Beit nach ber + 
Schlacht von Jena. Der Preußenlönig in den äußerften Reichswinkel ge: 
flütet, die Feltungsfommanbanten bem gewaltigen Eorfen bie Schlüffel ent: 
gegentragend, ein Schweif von Fürſten Gut und Blut ber Wölter bem Ver: 
mehrer benapartiftifcher Haugmacht anbietend, und mie luſtig plätfcherten bie 
bekannten realpolitiſchen rechnungsträgerifchen „Eroigmollustenbreinaturen* 
auf dem Sumpfe nationaler Niedertracht und: wie murden von ihnen bie 
„Mtopiften*, bie „Ibeofogen* des Tugenbbinbes, bes Glaubens an die na⸗ 
tonale Wiedergeburt verhößnt als Narren, ja ale Berräther, derhöhnt von 
berit Heer feiler Seelen: deutſcher Abſtammung, welche ben Herrn Europas 
als Senbboten Gottes priefen. Der erfte Styliſt und Geſchichtaſchreiber 
Joh. v. Müller, der Bluntjäli von 1807, auf die Erbe gefunfen vor bem 
Almädtigen und ſelbſt Gäthe; der ungefähr ſo viel Geift Befeifen Haben ſoll, 


wie bie garige Erlanger Profefforenfchaft zuſammen, zurufend jenen Ideologen: 


\ „Ad, was wollt ihr Zwerge gegen bem Miefen, traget Meinung ber That: 


ſache und fügt Eu." — Weich ein trauriges Bil von Allgemeiner Ehas 
geld —— dus. 
ergleich hinkt, denn Napoleon 





war ein ftemblän Eroberer, Bismgret aber, der major domus ber 
Zollern, will Deutfland einigen. Darauf ermibere KH: ich will nicht 
die napoleoniſchen und hohenzoller'ſchen Biele vergleichen, abmohl- bereite 
hinlnglich bekannt ift, daß ber im WBünbnig mit dem Aus lande uniernoms 
mene vage Ju 1866 gar nihts Hubert ibezwerfie, Als dem, Hönigreid 
Breußen e Millionen Seelen (1 ehı ein ig will. blog Ihren, 
dem Ueberläufer, anbewten, -dajz. die pleize Eharatietlefigteit jedem 
großen , wenn auch der ſullich verwerflichſten Staatsaftion an 
den Tag tritt und daß bie größten Thatſachen der Weltgeſchichte —* * 


Ich von „Bist und Eiſen“ hatte jpäter Muße, ‚Uber bie Magt bar * 
ud }) 


vor Feuten. 
vor feinen. Mamslufen, kann trot ſeines halbgelungenen 


die nämlide * kommen, — Dann m 
politifet gerade jedenfalls jo wieder. oben auf 
auheler nah 1813... .. , 

Ob bie Macht unferer „Ibee* des ganzen, des freien, bes föherativ ges 
einigten Deutiland groß genug ift, die Seelen ber, Deutfchen fo, zu eil⸗ 
zünden, baß fie über bie Berfäljger, Schänder und Wißbraucher ber beuts 
fen Einkeitsitee Hert werben, wir willen eg nicht; bas wifjen. wir, aber, 
vapı reelpeliiiäe Kenegaten, Windfahnen und daß vor Allen Sie kein Recht 
haben, jene ihren Beſchluͤſſen und ihrer Ueberzeugung und dem beutjchen 
Rechte treu Gebliebenen mit Koth zu bewerfen. . , 

Doch genug der Abſchweifung. Wir haben Ihre in Turzer Zeit volls 
genen mehtſachen Wanblungen betrachtet. Das Reſultat diefer Wand: 
ai ift ber Erämer von 1869, Einf Bollseribun, werben Sie jeht, 
von ben Schlauen Ihrer Partei als Tribunencomöbiant, als Bravour⸗ 
redner verwendet; ein umjubelt von dem umgeiheilten Beifall des Volts, 
müſſen ‚Sie fid jet mit bee Claque einer Clique begnügen, einjt die Kraft 
ihöpfend in dem Glauben an ven Sieg bed Rechts und an bie underwäjts 
lich gefunde Natur des Volks, bewegen Ste fih jiht im tem Troß ber Er— 
folgsanbeter, find Sie vom. Boltsjreund zum. Bolksveridter geworden — 
wern Sie aub ben Schein des Gegentheils noch zu ſpielen verſtehen. 

Und Ihre Zukunft? Nun, jo gut bie Wahrheit über bas wirkliche 
Enbziel bes preußiſchen Staataſtreichs von 1866 ans Tageslicht gefommen 
ift, chen fo wird bie Wahrheit über ihren eigentlicgen palitifcgen „Gharakter* 
und über bie Urfachen Ihrer politiigen Wandlungen an ben Tag und in 
das Bemußtiein des BVolfes bringen: „Einen hat fon das Schichſal er- 
reicht· riefen Sie jüngft, als guter Chriſt und Kirchenborſtand wahrſchein ⸗ 
lich wänjgend, bag recht bald alle Ihte übrigen Gegner und ehemaligen 
Genofjen der Teufel holım möge. Nur ereifern Sie ſich nicht, auch Sie 
wirb bag Schiefal erreichen, denn es ift ſchon auf dem Meg. Es wird bie 
Zeit fommen, wo Ihre „zermalmenbe Redewucht“ jebem Denkenden nur 
noch als Hotuspolus erjheint und wenn Ihnen dann aud bie und ba ein 
Profeſſor freundlich zulädelt oder ein Minifter nah einem „gelungenen 
Elertanz“ huldvollſt auf bie Achſel Hopft — das Bolf wird fich abwenden 
von Ihnen und Sie nit mehr als Bollspertreier erfennen, 

Unb num leben Sie wohl und legen Sie folgenden Spruch Gutzkow's 
von mir in Ihr Album: : z ; 

l u ann w en i 
— — — —ã et 
Die Ueberztugung iſt tes Mannes Ehre — 
Fin ee Blteh, 568 feines Fuͤrſten 7 
—3 
Mit ber er — nie —e I 
Der Aermſie ſelbſt verloren in der Maſſe 
Erwicht durch — ſich ben Abel, 
Ein Wappen, das er jelbft zerbricht und ſchändet, 
Wenn er zum Lügner feiner Meinung wird, 
Nürnberg, am 18, Mat, ald am 21. Fahrestage 
ber Eröffnung ber deutschen Rationalverjammlung 


zu Frankfurt DR, 2 
Ludwig BRösel. 


* Nürnberg, 19. Mai, (Politiſche Ueberfigt.) 

Die Pfingſttage haben Feine Neuigleit von irgtud melden Belang ges 
bracht, nicht einmal bie Nachricht von einem neuen Steuerprojehte aus Ders 
In — fo beginnt mit einem bitterböfen Galgenhumor die R, Erf. Ztg. 
ihren politiſchen Bericht nad dieſen Feiertagen, 

Die Berliner Nationalzeitung macht in Rorbbeutigland Sympathieen 
für die bayerifche Preußenpartei. In Sühbeutihland wirb fie mit ihrer 
zweifelhaften Empfehlung berjelben weniger ausrichten. Sie jagt: „Wir 
im Norden mögen welder Partei auch immer dien, wir kaͤnnen ind 
geſammt nur das Wadsthum ber Fortigrittöpartei in. Bayern wünſchen 
und nur hierauf unfere Hoffnungen in Deutſchland gründen. Denn biefe 
Bartei ift bort die einzige, welche unjere gegebenen Rebensbebingungen. (Mat 
vor Reht!) anerkennt, uns feinen Berzicht auf unfere Errungenſchaften 
(geftohlene® Land |) zumutßet, won ung feinen Rügſchritt (zur Freiheit I) 
verlangt, ſondern nur Entwidelung und Ausbau (des preußijchen. Junfer- 
fonts, aber nit Deutihlande })* h 

Die deutſche L ſammlung in Berlin iſt von etwa 4000 Lehren 
beſucht es wurbe verficher Hoffmann aus Hamburg zum Praſtbenten 


gewählt, —— 

In u ‚haben. bie Liberalen auch im. erften Wahltörper glänzend 
geflegt. % tgerausihufle wird Künftig bie-liberale Partei mit 31, bie, 
cdericale mit 5 Stimmen vertreten fein, 

Im Batican in Rom herrſcht große Au g wegen ber Abſicht ber 
italienijcen Negierung, in Golle Sieriti in ‚den iman ein Lager zu er, 
richten. Mau tet dieſes Projekt al ein Anztichen von ber 
BZrankreicht, bie Sage ber weltlichen Macht aufzugeben. OR 





Millirner hetabgemindert. 
Die 


Feuſttl, fich felben des Patrietiämns rühmen, aber an Sta 


u 


"" Die lebdien Wäflerverfemmlungen in Paris gingen Tiger vorus ⸗ 
Im Ganzen ift bie Bevolterung fehr —— Es weht, ausgehend ve 
Paris, ein Hauch ber Fteiheit durch ramfrei, ber Uber kutz ober lang da 







Kaiſerttich hinwegſegen Hun, wenn ta nicht zu rabilalen ſwiſtunigen 
Refor et vor ien 
— aid: ah. dor eine a Are Die 


tleinlich und ©... nehmen fich bie 
ſchen — — * * — nn * 
m eben veroͤffentlichten i Budget betragen bie Axı 
gaben 2987 Millionen Realen, das — vr] Milkonen, Die ſchwebend 
welche am-30, Sept, v. I 1725 Millionen beirug, ift- auf 36 


* dnetenfaumer in Liſſabon hat ohne Debatie die Indenni 
tätebill angenommen, Die Oppofition ertlãrte ihre Nichttheilnahme bis zw 
Yinanzberatfung. ARE er 


Nuürnberg, 19. Mai. Die Wrbeiter der biefigen Eiſenbahe 
werkftätten haben in einer abgehaltenen Verfanmnlüng beföloffen: rm 
des Lohnes um 25 pCt. zu verlangen, beögleicen yiwedmäßigere Feſtſehun 
der Lohnzahlungsiage und Statutenänderung der Safla für Kranfenver: 
ſicheruug. — Inter Racht bes zweiten Pfingftfeiertags wurde eimem au 
einer Bank in der Unlage vor dem Lauferthor ſchlafenden jungen Mann 
feine Uhr entwendet. — In Folge einer Rauferei am ſelben Tag wurden 
einige Burſchen in Poligeigewaßrjam, andere ins Krankenhaus gebradit. — 
Ein Taglögner den Großreuth ift beim Räumen einer Abtrittgrube erflitt. 

— In verwicener Nacht beabfigtigten die Flaſchnerscheleute Fint von 
bier iht Leben baburd; zu enden, daß fie einem mit glühenden Kohlen ge: 
fülten Lörhofen im ihr ** ſtellten. Durch andere Haunsbewohner 
rechtzeitig entdeckt, wurde die Äbſicht vereitelt und beide Perſonen ir bei 
Kit > geſchafft. 

yMüuchen, 18. Mai. Die erſte Wahlſchlacht iſt geſchlagen worden 
bie Fortſchritis⸗, wie die ultramontane Partei, beide jubeln gitichmäßeig übe 
ben erfogtenen Sieg. So viel iſt Leider richtig, daß bie. ultramentar 
Partei, wenn auch nicht bie Majorität, doch eime meit größere Vertretung 
in ber nachſten Kammer finden wird als fie in ber lehlen gehabt dat 
Dieſes mag fih die Hortjpritispartei: jelbft zumeſſen, denn — Defien hahen Sie 
ih wohl Überzemgt, und ih kann Sie verfigern, es ift jo, — daß fe mu 
mit dem unfeligen, unbejonnenen Sintreiben nach bem Rorbbund bie, mai 
loſe Aufregung der Ultramontantn heraufbeſchworen hat. Es iſt ganz um 
leugbar, daß bie dem altbaheriſchen Volke, auch ben Unterfranken inwohnende 
nicht zu tilgende Autipathle gegen Preußen es war, welche bie Aufregung 
ber Ultramontanen bewirkte, Erſt nachher bat fih das confeflionelle Eleuew 
angehängt, reſp. es wurde wach gerufen und weiblich benuht. Halten && 
fid) überzeugt, bag wenn biefe Preußenſucht aus bem Spiele geblieben wän, 
das uliramentane Element bei Weiten nicht in jene Agiiation, mie gefchehen, 
gelommen wäre. Ebenjo bürfen Sie glauben, daß gar Biele bahier cm 
Wahltage auf bie Seite der Fortſchritiopariei getreten find, um nur den 
Ultromontanen entgegen zu treten und biefe aus dem fFelde zu ſchlagen. 
Die Horifhrittspartei mag fih ja nicht einbilden, dag. ihr — übrigens 
ad hoe abgeſchwächles und weſentlich verleugneies Programm — es we, 
welches zur Stimmgebung für bie fFortiärittäpartei angetrichm hat. S 
jol nit benfen, daß jo Viele jo bumm gemwejen, ‚unter Underm z. DB. zu 
glauben, daß ihr Programm ben Frieben erhalte, Gerade im ihrem Pro— 
gramm liegt bie Kriegogefahhr. Denn ber binterliftige Eäjar an ber Seine 
bauert unter Hriedensbetheuerungen auf eimen Anlap zum Krieg, und ds 
—* — entſchiedener ihm Anlaß, als ein Schritt der Eübftanten zum 

ordbund. 

Wie ich ſchon längſt ſagte, unſere Politik iſt vorerſt gemacht, un 
zwar gewältfam gemacht, durch das Schub: und Truhzbündnißß. Was darüber 
geht, iſt vom Schlimmen — baber möge man ſich enblih doch nad Frmen 
wenden, wo es nod jo. viel aufzuräumen und zu befiem gibt, woran bie 
Herren Fortſchreiter bislang ſtumm vorübergegangen find, : 

Da ift unſer Stantsorganismus, Revifion der ganze Staats verfaſſung 
und namentlih des Finanzdepartement. 

Bebente man bo, daß. wenn das Mandat ber neuen Kammer uneer« 
ändert bem jehigen Wahlgeſeh gemäß bauert, die neue Sammer brei Buhgeit 
zu ‚votiven hätte. Dazu gehören aber nicht nur fehle, ſelbſtſtändige, für det 
Volkes Beſie wohlgefinnte, ſondern au des Staats, Finanz⸗ und Rrd 
nungswelens wohl kundige Männer, 

Laſſe man bdiefes ja nicht aus dem Auge, und es iſt Pflicht der Prefir, 
bie Nothwendigkeit immer wieder zu betonen, daß Dinner gewählt werben 
möüjlen, welde dieſes Staat, Finanz und Rechnungsweſen nit oberfläh 
Kb, jonbern grünbli werftehen, 

Staataſchuldentilgung und DVerzinfung ber Staataſchuld, Cwilliſte un 
Militär Erat nehmen über bie Hälfte aller Staatseinnahmen hinweg. Da 
Kann dem Bolfe gar wicht oft genug vorgeführt werben. Dazu unjer Ben 
waltunge-Idrganisgus, der jo mancher Berbefiening — Gtaatsraih; Dis 
niſterialorganismus, oberfier Rechnungshof — bedarf und wo ſo Rampaltst 
erjpart werben Tann. Keinen oberſten Verwaltungsgeridgishef, wobei «ab 
noch hie beiben audern Werivaltungsgerichtähöfe — Gtaatörath,noberfter Fed 
nungehof, wehit der MinifterialsFuftig im ihren gegemmärtigen wollen dw 
mation,., — jortbeſtehen und beeifache große Koften: maden, währenb gerade 
bas Gegeniheil bewirkt werben fan! Es ift aut, daß bie Herzen Denquler 
Beuftel und; Reufier (mern es wahr: if) kein. Mandat mehr annehmen wol⸗ 
len; um fo mehr ift zu wunſchen umb zur Reali anzuftrebem, daß am 
dere. befiere und ‚wirklich, patristiſche Kräfte: — nicht: Leute, die gleich Hear 

aben, we 


wirtlich zu ſparen war: Civilliſte, Staatsyaih, Geſandtſchaften, Wimiferitz, 
ee 
wen, Der Särmberger ——— and gräublidh erdrt 
\ 
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ir ben Pelz und mad’ ihm nicht in dieſen Dingen nichts ausrichten 
lien, mit e 
Be leide v Een re 
Poft: ud irhnamıtgerpebiter zu Mirferkum, I Ber, Ailingjc wegen Mini 
umtreue, Betrug und. Unterjhlagung a Das gr eimer Gefung zu 
ſtehenden a ab 4 
jamsmtbefeet im feiner, Amtsakaſſe ; 2.006 — — 
* In der Paſſauer Zeitung Te ein Vlarrprovifor Engart aus 
Mü bem ea egaten Bucher, u ne werden 
möchte, in einer wahrhaft moralilh verniätenden Meife entgegen, Nicht 
Se diefer Pfarr fi ſelbſt gerade. feine mo⸗ 
valijchen Lorbeeren babet verbifnt, dem’ Renegaten Bücher aber ſoll bie 
Lektion wohl befommen, - Inrma% i LE. 
Bayreuth, 16. Mai. Geiteen wurde ein Jordelite, Namens BD, 
Strauß, bei Poppenborf erſchlagen. Zwei der That Verdächtige ſind 


d 

— erhängte fich im Studenenwaͤldchen der —— 
Basis Gendarm, J. Ort, und in der Altitadt ertrant ein ind in 
merleute ſchreitet mit 


einer Vrunnenſtuhe. 
H Berlin, 14. Mit, Der Sirjke ber Bi 
ebenjoviel Ruhe ald Entſchloſſenheit v rts;'ein Meifter nad) dem anbern 
bewilligt ben geferberten Tarif. ‚Dan Herhimbert Die Eoalition ber Arbeiter 
nicht, weil man mit die Macht dazu Hat, aber beobachtet fie mit Augſt 
und Mißtrauen. Zwei Geſellen, dit auf einem Bauplag jüngft für bie 
Strifenden jommeln wollten und vom Unternehmer ſorigewieſen, fid nicht 
jofort entfernten, find bereits wegen „Sausrechtsverlegung“ und wörtliger 
Beleibigung, der eine zu 5 Moden, ber andere zu 10 Tagen Gefängnig 
verurteilt worden. Alſo nicht nur außergewöhnlich raſche, jontern au | 
unerbört firenge Juftiz, da man mit 5 Moden beftraft, was fonjt mit 2 
Tagen ober 2 Thaler Geldbuße abgemadt wird. Naiver Weije motivirte 
der Staatsanwalt die Höhe des Strafmaßes durch die Gefährlichkeit ber 
Arbeiterbewegung! — Auch ber Reichstag ftand offenbar unter dem Eine 
druck bes „roten Gejpenftes“, als er dem Waldeck ſchen Antrag auf Ges 
währung von Diäten am die Reihstagsmitglieder mit 110 gegen 100 Stim⸗ 
wen abiehnte Zwar gab den Vorwand zur Ablehnung bie mißliche Finauz⸗ 
lage des Nordbundes ; aber dieſe mißliche Finanzlage hat benjelben Reichs⸗ 
tag doch nicht abgehalten, einen Tag jpäter jämmtligen Hürften nebſt Ges 
mablinzen und Wiltwen die Poft: und Telegraphen-Gebühren für ihre Hofe 
und Vrivatanaclegenbeiten zu ſcheuken, und, „moraliich emirüftel“ zu werden, 
als Bebel ausrechneie, dag die Allethöchſten dies Gejchenk nicht nölhig hät: 
ten, ba beiſpielshalber der König von Preußen jeden Tag fo viel erhielte, als 
54 Urbeiterfamilien im einem ganzen Jahre brauchten Bon rechts und 
links vernabm mar Widerfpruh und Zeichen des Unwillens, und als Bebel 
vom Präfibenten unterbrodgen wurde, da fiel auch bie Fortſchritispartei im 
das · Bravo ein, Das ift-- auch freillch· gat zu -reuolutionär, 
beiligten Eivilliften zu rütteln. Die müffen erhalten werben, und wenn's 
ben letzten Rock Loftete. Daß «6 bafin kommen muß, und daß bie Steuer⸗ 
fähigkeit der Bevölkerung eine immer geringere wird, das geht, weunigſtens 
für Berlin, aus den Erträgen der neuen ſtähtiſchen Einkommenjtener hervor, 
Dieſelben bleiben fo emtjeplih weit hinter ben Voranſchlägen zurüd, daß ber 
hechweiſe Magiftrat auf den Gedanken verfallen iſt, bie Urjadye hiervon im 
unritiger Bermögensangabe der Befteuerten zu erhlicken; er geht daher mit 
ver Abfiht um, Spürnafen anzuftellen, die derartige SteuersUnterfhlaguns 
gem entdeden und bafür einen Teil ber Strafe, den fogenannien © 
ziantentbeil, erhalten ſollen. Eommunal-Spione! Die haben gerade noch 
gefehlt ! : 


— 


— un 
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*Mürnberg, 20. Rai, Die Abgeordnetenwahl dahier wird heute 
formell im Heinen Rathhausfaal vorgenommen, — Wie aus tiner Mitihei⸗ 
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T —— dest. Haufes und des Meußern 


ar auge |. find 


Franconia. 
Montag, den 24. Mal, zur Eröffttung des Sommer: | finb 


* Rihimitglieber, fönnen ein 
" Montag, den 31. Mai, ® 


inlih ins — 
—22 bei einen Leiten! — Fürft Hohenlohe iſt geftern aus: 
zuräigefehrt unb hat 


fe in der Louiſenſtraſſe miethweiſe etworben wurde. — 
Zihte ber Remonte:-Unkaufscommiffion über ben Aukauf von Pferden fü 
die F. Baperifhe Armee it erfigtlih, dag die Ankaufscommiffion ‚ben Muf- 
trag Hatte, 321 Stüd Pferde des ſchweren und leichten Reitichlags im Alter 
von Ba — 5 ohren für die Armee zu kauſen. Es wurden 246 Stüd 
—— unmittelbar —* 2* atgefauft * von —— 
ehtere bradytenıfle zum aus Preußen, aus Danno 
Die. Przife kamepten. fich zwiſchen 230 und 460 fl., burger Auf 
297 fl. 10 &. ohne und:309 fl. 17 kr. mit Mebenkoften. = Der obes 
bayeriſche landwirthſchaftliche Krevitwerein hat in der jängft abgehalten Geries 
ralverjammlung bie Dividenden der Stammantheiie quj 42 Prj. 
In Feffenkeim im Ries hat am Samstag ber Äh An vie Sehne 
Bauern geſchlagen unb gezünbetz fie Brannte wollitändig nieder. — 
Der Plan Bayerns, ein gemeinfanes Vorgehen ber katholiſchen Mächte in 
Bezug auf das Konzil zu veranlaffen, ſoll durch freundſchaftliche vor⸗ 
ſtellungen Frankreichs * worden ſein. — Auf den Boden der Kirchen⸗ 
gefege geftüßt, forbern eine Anzahl Katholiken in Baden auf, in Maſſe zw. 
fanmenzuftehen, um ben Bollzug ber Diözefanfynoden zu erzwingen, bie hit 
drei Jahrhunderten durch die Jeſuiten „in bie Mumpellammer geworfen“ find, 
als das einzige Mittel, die ſaatoſtreichliche Abjolutismuspraris* F es 
fuiten im Rom zu befeitigen und bie kirchlichen Verhäftniffe mit ben Bebürf- 
niffen deutfgen Geiſtes und Kulturlebens in Einklang zu bringen. — 
Der in Weimar verfammelte deutſche Schriftftellertag bat Herrn Wuguft 
Silberftein aus Wien zum Präfivenien und Herrn Karl Frenzel aus Ber: 
lin zu deffen Stellvertreter gewählt. Anweſend waren 40 Mitglieder. Der 
nächte Verfammlungsort ift Nürnberg, Vorort ift Berlin. — Die „Inbep. 
Belge* meldet, bag Motley nach London Injtruktiomen verſöhnlicher Natur 
in der AlabawasAngelegenheit mitbringt. Motley ſoll jebod keinen neuen 
Vorſchlag machen, fondern die Initiative von Seiten Englands abwarten. — 
Frere Orban orflärte im der —* ver belgiſchen Reoräfentantentammer, 
der Minijterrarg habe erfannt, daß die Demifjion des Juſtizminiſters Bara 
Schwierigleiten im Gefolge Habt. Bara würde fi) alſo mit bem ganzen 
Eabinet verbinden und das vem Senat amendirte Geſeh über bie idrper⸗ 
lien Strafen nohmals vorlegen. Die Kammer Lönne alodann zu erfens 
nen geben, ob üjre Anſicht biejelbe geblieben. — Gutem Vernehmen nad 
Fe curobaiſcen Uniomsgejandten von ihrer Regierung unterrichtet, daß 
dieſelbe vom Wunſch einer friedlichen Austragung ber Alabamafrage bejeelt 
dei. — In ber italieniſchen Deputirienfammer ertlärte Menabrea auf eine 
Anfrage in Betreff ber Eijenbahnverbindung zwiſchen Italien unb ber 
Säweiz, die Gommiffion Habe fih für bie St. Gotihardelinie entjdieven 
und bie Regierung babe den Geſandten in Bern im biefem Sinne inftruirt. 
Eine endgiltige Tuiſcheiduug ſei jeboch noch Micht getraffen. — Aus 
Petersburg Gerũchte über beunrubigenden Geſuudheits zuftand des Sale 
jerd, ber menlih eim Meines Abenteuer mit ſcheugewordenen Pferden feines 
Wagens zu beſtehen hatte Ein Stillſtand in ber ferneren Erbrofjelung 
Polens if dadurch wicht hervorgebracht, man muß ſich doch aud etwas für 
das Gterbebeit aufjparen, — Der amerifanifge Präfident fuspendirte Hale 
und ernannte General Sikles zum neuen Geſandten in Spanien. Mittags 
kurs: Gold 141444, Geld flüſſig. — Ein Kabeltelegramm aus New⸗ Vork 
meldet die Inſolbenz der Firma Schepeler u. Comp. 
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Nach America 


Wechfel und Schiffsfarten Hiligft' zu 
—X Runt· uns Gefangsprobuftiom. | Bapen hei Carl Bernhold, 3 


üget gerden. _@0) bei der Klarakirche in Närn berg. 
"Der Vorfiant. Gefchäfts:Berfauf. 
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Auswanderer 


nad Amerika befördert ber vom ber kgl. Regierung burg thätige Umfiht damit 
Eh. Zinneder, N 
Rürnberg, Walchthor 40, 


Für einen Mann, der über 1000 fl. Saar-werfüg 


In Dünen ifi ein Spejereiwanten:@ei@äft in 
Lage wesen Tobesfall unter ———— 
u derkaufen. Ein juhger, ſtrebſamet Manun Tau hs 

* Griften; gap. 
an bie Annbucen⸗ 
von Rubolf Moffe in Minden, Binbenmaderner * 
einzureigen, 6 
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neigten Abnahme. Gute Waart bei billigen i | (1) @ine aufs befle eimgerigiete @ 
jeften Breifen. ee en a tn ee a | nuhtlann Behr at Geiigejaät ae 
- Nürnberg. @. 2, Sauerteig, erbittet man fi unter Ghiffte BO dur die Erped be At vers * 3 B 
(18) am Unjglitplab. Gin, Räberin, die auf Eherler-Bilfen- Mein au | in Beipzig- k 
— — — im dann. © Wirthſchafts und Viehgerti vertauf. 
doſeph Dünkelsbühler, Gejuct werden sent @feiäilhan wir BÜHNE ua ee 
Nürnberg. 2 tũchtige Müplburjgem MWoR fagt- bie Erp. (1) | zu verfaufem — a) 
Eine und-Berfauf-von Staatepapieren, Staats⸗ Ki fv Üben wirb ein einfad ; in- möbliries- Zimmer 
milchendlonien, Coupons, Wechſeln x. billigit, PR un — en nr ih Een Pant 


geſucht. 


| ——— 


Aufforderung und Erklärung. 


Die Unterzeichneien fehen fi veranlaßt, Herrn 
Earl Erämer von Doos hiermit aufzufardern, Sfients 
lich die Zeugen zu nennen, welde aud wur eine eins 
der in beffen Antwort angeführten Meußerungen 
gehört zu haben bejchmören könnten. Dagegen find 
bie Unterzeichnetem erbötig, jeben Augenblid durch 
daß Herr Grämer feine 

worte wicht bedimgungöweije ausgeiprogen, 
fondern Jeden der Anweſenden beauftragt bat, den 
Färthern, welde am 9. in Burgl 
die infamen B 


* 


bient hat, 
Fürth, den 19. Mai 1869. 

Joſeyb Heile, 

Dr. Kiderlin. 


Dr. Landmann. 
Erite 


Ziehung am 30. Mai: 


Amfterdamer goole 
= yer Stück 3. = 


mit wicht verlierbarem Ginfapg und mit @& 












winnen von: 
fl. 150,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
5000, 1000 ze. sc. bis berab zu fl. 3, 


welch Iekieren Belrag Jede Dbligation im Ver 
fauf der Ziehungen deſtens erhalten mup. 


Erste Ziehung am3®.Mai1569 


mit Prämien von: 

1 Stüd ä 2 + fl 150,000 

ET EA IR . 20,000 

2 „fl. 5000 10,000 
10. & „100 , 10,000 
48; — 2 2,480 
u, A, 4 Pi 2,520 
20. a, % , 10,000 | 
200.1, 5 8 F 4,000 
M0:, A, 10 R 3,100 
2 „ An 3 , 18,600 
00 Srüd 





Eine Obligation tofiet fl.) 

Bei Abnahme von 100 Erüd ä fl. 2. 48, 
fl. 280 oder Thlr. 160. 

Bei feier Ucbernahme einer größeren Partie 
obiger Cbligationen gewähren wir am Mieder 
vertäufer eimen angemeflenen Kabatı. 

um alsbaldige Vejielungen erfucen : 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Bank und Wechſelgeſchaft, Adlerfiraffe 190. 





Fichtennadel- Kräuter- Brust- 
Syrup, | 
in Flaſchen a 39 fr., - 
als bewährtes @etränt bei Huften, Bruffchimerzen, Sei | 
erleit, Berjchleimung ber ungen ıc. x., don mebizimis 
m Autoritäten empfoblen und burch jahlreige Atiefte | 
aljeitig anerfanmi, iſt nur allein echt zu haben bei bem | 
Erfinder defjelben, Dr. med. Sigiemund, Babearzi im 
Plantenburg im Ehiringer Wald und in dem autoris | 


Dr Niederlagen bei 3 (8) | 
= Gräbner in Nürnberg am Spitalplatz. 
17) jan, 


= 


ir 


ber jun „. Widorf. | 
28. Dörrer „ . Zinfeldbübl. 
nauft Schü R —— 
. a. Eberlein „ Gunzenbanien. | 
. Kiefling . affurt, | 
ottl. Em. Yeder „ Neuſadt Kid, 


Empfehlung. 
Bei begisnender Saifen erlaube mir mein 

reich und beft aljertirie® Lager von Tapeten, Bor: 
duren, Plafond, Decorationen ıc., in ganz fein und 
auch in ken billigften Ecrien, biemit zu techt lebharier Befich- 
tigung umb Abnahme ganz befonders zu empjehlen, im 
Voraus folide und rajge Eerbienung zuligernd. 

Die Breife babe jo gelicht, daß ich ſelbſt mit den 
noch immer andbanernben Aueverkäufen concureiren fanıt, 
@benio ift bem fo beliebten flärfeien Papier Rechnung 


tragen. 
a ei im Vorjahre, gebe 
eine feine Blajondrofeite gra 


Mufertarten für hier und amswärts Liegen bereit. 
Huch Können nad auswäris ne einige Karten mit Pro» 
vifionsbewiligung abgegeben werden. 5 | 

u. W. Wüſt in Nürnberg, | 
Unjslittelag Mr. 13/alıe Nr, 15111. | 





de jeben ZimmerXepeien 
s. ) 





Posamentier-Waaren 


auf Lager und na Befte 


Dung, billige Breife. , 
Friedt. Amberger jun, 


















pariement. 


eingeiheilt in 750,000 Obligationen» & 10 
befig und die 


und zwar zum reife vom: 
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ind 

I Waff 
{aut authentiſchen Zengniſſen der befte Erſa 
; titäten zu haben bei = 
Kaufleute, welche eine Nieberlage 





denken, belichen ſich ſchriftlich an mich zu wenden. 


Eorrefponden des Nürnb. Anzeigers. 
Herm C. R. aus M. in R, Seinen. IR mein Te 


gr, BR 
N, 0, Ethalten, wirb unverziglid jeigen. 
Wablbewegung ermöglichte es jeiiher mit. 


Die 





{ 


| 


Odontine 

Gahnſeife) 

ber Ziegel bir, 
nacht die Zaͤhne glänzend weil, färtt uns beicht 
das Zahnſteiſch, emtferns ven ublen Geruch aus 
dem Wixinde, beugt Zahnſchmerzen vor und exhalt 
die Zaͤhne gelund, 
(3) Wunderlich's Parfürueriedadrit. 













Ar. 19, 30 

ausgezeichnete 1a fr. Eigarren, Ar. 20 eime grofe, volle 

| Renalıa, emyfichli 

Nurnbern- Dax Gräbuer 
(6) am Spilalplatz. 








Schulgaſſe nachſt ber Hauptwage. 
empflehtt ſich in allen vorlemmenden Glaſerarbeilen. 


Mabchen können ein leichtes Geſchäft lernen 
L. Nr. 785 Johannisgaſſe. 

Gin im ber Hopfenbrande erfahrener Beilender wird 
zu engagiren gefuch!, Grwinidt wäre, baf derſelbe in | 


ben leblen Zabrem Frantrelch oder Belnien und Schwtij 
bereift bätte. Franto· Offerien unter L.J. 709 befördern | 


I. 2. Strobel, Glafer und Gtashänbter, | 








die Herren Haajenfiein u. Vogler in Frantfurt a, DI. YA) | 


Verantiwortlige Redaktion, Druck und Tetlag yon G. Meyer, 


Prämien:Anleihe der Stadt Mailand von 1866 


Fraulen 
und indirekten Stenern der Stadt Weiland. 
Deren Rüdzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bi6 1881 immer am 16. 
16. März, 16, Sept. und 16, Dez. mit Prämien von 


Fres 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500: 
(welche in der Ziebung am 16. Juni gewonnen werden müffen). 
Jede Obligation wird mindeſtens mit 10 Fres. zurückbezahlt. 

Diefe Obligationen, melde fi beſonders für Feſtgeſchenke, Meine Erſparniffe x. 


find bei allen Wechelern des Ins und Auslandes und namentlid in Frankfurt a. mM. zu —* 
Fres. 10 — Thlr.2 30 Sar. — fl. 440 Fr. — fl. 4 öfterr. Silber: TBäbr. 


Mailänder 10 Fcs.:2oofe per Stück zu Lfl. 40 Fr. 
bi Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 










ler's Kinderzwieback 


dieſes Artikels bei lohnender Proviſion zu übernehmen ge⸗ 





garantirt durch den gefammten Gruc⸗ 


wir: 
Juri 
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für Muttermilch it in beliebigen Quan⸗ 
Murſchhaufer, Laufergaffe S. 1016. 


(4) Der Obige 








Gin Meines, kurz geſchörenes Runden (Weibchen) 
wit einem yunen Lederhateband, auf. einem Augt blinb, 
bat fih Dinstag Abend vor dem Waldıher verlaufen. 
Rüdgabe gegen jchr gute Belehnung. Breite Gaffe 
L. Nr. 4 ım Schwarzen Abler, 








Donnerstag, ben 20, Mai. Erſtes Debut bes Herm 
Mill vom Stadtikeater in Augt burg. Baftfpiel bes Hrn. 
A. Scholz. „Dir wie min" Schwan in 1 um, frei 
bearbeitet vn Koner. Hierauf zum’ Erſtermale: „Dat 
Eswert des Damotles.” Scwant in 1 Aufzug von. 
zu Pulp, Zum Schlußt „Guten Mer gi ifcher.” 
Baubeviße in 4 Mit won suiebrih. Diufif von Stier 
mann. Im 1. Std: Richätd Weiß — Hr. Willi, Im 
2.: Aleilter, — im 3.; Doltor Bipre — Hr. Stol 

Preiſe der Pläge: Balten 48 fr., Place noble 36 fr. 
Sperrfip 24 fr. Parterre 12 tr. — Dupenb-Willets, 
beliebiger Verwendung: Ballen 8 f., place noble 6 
Sperriig 3 fl. 36 fr. werten an der Kalla abgegeben. 
Kalle Crfinung 6 Uhr, Beginn des Loncertes 1/27 he 

ber Borllelung 8, Fnbe gegen 10 Ubr, 


Sommer Theater Zullnau, 
Donnerdtag, den 20. Diei. BEE Krited Aufineten 
bee Kıl, Fhrenjlein, bes Hrn. Meity von Bafel und HE 
Garien von Berlin, „Kofter Rebin.“ 
in Unti vom 9. Friettich. „Das war Ich, ober: 
böfe Rabbarin.* f 
geilen bleibt die Bühne geſchloſſen. 
ametag, ben W. Dlei: „Der alte Deffaner uns 
bie SJefuiten.” 
ErafigWilleis, das Dupenb 8 fl. 0 fr, giltig für die 
ganze Eaijon, im Entopäljchen dal Zimmer Pr, 21, 
Anfang balb 8 Uhr. Taſſaerdffnung balb 7 Lkr. 





Bwölfter 


V ot. Prubent. 


Re: 139; 


Nürnberger 


Freitag, 21. Mei 1869, 


Jahrgang: 
Bari ep 


Anzeiger. 


Kath, Eonftantin, 





* Zum Kapitel vom politifchen Eid. 

Eine eigenthümlice Rolle fpielt dieſes Jahr der politiige Eib, ben 
dae franzöfiige Kaiferreih einem Leben gleihfam als Preis für ben Eins 
tritt in ben Abflimmungsranm abverlangt, Für die Rechte, wie überhaupt 
für Alle, welcht ald Freunde und nicht ale Gegner des Kaiſerreiches gelten 
wollen, verftcht fi der Eid von ſelbſt. Van it won jeher gewohnt, ihm 
Dem jeweiligen Syſteme zu leiften, man leiſtet ihm barum sans phrase, 
Mollte man aber die Eidjgmüre zufammenzählen, welche allein die Minis 
fir, Senatoren und Gtaatsräthe des Kaiſerreiches in ben lehten 40 Jahs 
ven geleiftet und gebrochen haben, man würde eine hoͤchſt anftändige Summe 
gufammenbringen. 

Man nennt bied in der ſtaatemänniſchen Sprache das Wohl bes Lan—⸗ 
bes über Alles ſehen! 

Allein man kann gleichzeitig nicht genug Worte ber Verwünfhung und 
der Entrüftung gegen die aufbringen, welde keinen heiligen Schauer vor 
dem obligatoriihen Eide empfinben, fo lange man im eigenen Intereffe ihm 
noch halten muß. Es iſt eine gar ſchwierige, bedenkliche Sache, über den 
politifden Eid, wie er al6 conditio sine qua non der Betheiligung an 
dem politiichen Gefhäftsleben gefordert wirb, eigene Anfihten zu haben, 
durch weldye die Heiligkeit bes Eides überhaupt al$ der lehien und höchſten 
Formel der Betheuerung ber Wahrheit in bürgerlichen und gerichtlichen Dins 
gen nicht erjättert wird, j 

Am nahdrüdlichften betonen gegenwärtig in Wranfrei zwei politiſche 
Sractionen die Umserleplichkeit bes Eides, moburd wir feineswegs gejagt 
Haben wollen, daß bie amberen gering von ihm denken, Es ift dies zumädft 
Die Fraction Olivier, melde, um dem Kaiferreih angenehm und ſich felber 
nüpli zu fein, ben Eid al® eine unüberſteiglicht Schubwehr gegen jeben 
Rüdfall in den rebolutionären Abgrund der Linken vorſchiebt. Sie plaidirt 
um jo geräufävoller für die Helligkeit des Eides, als fie das Bedürfnig 
Iebhafter empfindet, fi angeſichts der Welt wegen ihres Abfalles von der 
Sache der Demokratie zu redifertigen. Die andere Fractlon, welche ſich 
gleichſalls der Heilighaltung bes Eides rühmt, iſt die ber äußeriien Aus 
Täufer ber republifanifgen Oppofltion, der Männer ver prinzipiellen Enthals 
zung. Sie ehren ben Eid, indem und weil fie ihn micht leiſten! 


Die Frage, ob ber Eib, unbeſchadet ber republikaniſchen Heılon, dem | 


Kailerreich geleiftet werden Lönne ober nit, iſt mehr als alles Andere ges 
eignet, uns bas allmälige Herabſinken des moralifgen Niveaus jeit 
dem 2, Dezember 1851 anſchaulich zu machen. Wenn auf ber einen Seite 
Charras, ber unverſöhnliche Republikaner, ehemals gefagt: „Den Eid, ben 
der Meineidige von mir verlangt, kann ih nicht leiften,“ und wenn auf 
der andern Seile Bancel und Raspail denken: „Den Eid, ten der Dleins 
eibige von mir verlangt, kann ich leiſten,“ fo bleibt allerbings eine ſolche 
Anardie auf dem Gebiete der fittlichen Pflicht eine fehr emufte, bedenkliche 
Erſcheinung; allein das Verdienſt und die Schuld, bie Caſuiſtit um ein 
neues Eapitel über den inneren Vorbehalt in politiſchen Dingen bereicgert 
zu haben, gebührt vor Allem und einzig und allein bem zweiten Kaiſer⸗ 
eiche jelbit I gr. Dr, 


* Hürnberg, 20. Mai, (GPolitiſche Meberjict.) 

Und immer und immer wieder lügt unfere bayeriſche Preußenpartei ben 
Leiten vor, daf es um den Steuerzwang im mordbemtichen Bunde nict 
ſchlechter, ja nicht einmal fo ſchlecht beſtellt jei wie in umferen ſüddeurſchen 
Staaten. Die Stimmen, welde birefie und überzeugende thatſächllche Wer 
weife bringen, ſchweigt man tobt. Das iſt bie Efelichkeit biefer Preußen: 
fanatifer! Da leje man nun ihren Zügen gegenüber folgende Mitteilung, 
melde die Berliner Bolkeztg. enthält: „Aus Meiningen, O Sie Glüds 
Ficher in Ihrem Preußen! So rufe id Ihnen aus dem Meininget Dbers 
lande zu, indem ich Ihren Hufjay in Mr. 109 der Bolkszig. — Steuer⸗ 
ſchraube betitelt — leſe. Demnach finden Sie ed ungehewer bad, mem 
4000 Thlt. Einfommen 120 Thaler Einfommenjtener geben muß. Aber 
wie ſteht es Bei ung? Schon 2 Jahre bezahlen wir won 4000 Thaler 
Eintommen terminlid 10 Thlr. Einkommenſteuer, 15 Termine werben 
erhöben, macht auf das Jahr 150° Thlr. Und welcher Unterſchied gegen 
rüber: mein Nachbar bezahlte 1866 und 67 no 44 Thlr. jahrlich, aber 
feit 1868 jährlich 150 Tor. — Aus Säleswig-helftein wird bem rauch 
SFourn. geſchtieben: Zu den zahlreichen Mbjagebriefen, welche. von Geiten 
der Mitglieder ter Steuer: Beranlagungs:Commifjionen an bie ey 
forgen der willfürfichen Erhöhungen ber Steweranfäge burch biefelbe gerich⸗ 
tet worben, ift eim meuer gekommen. Sieben Mitglieber der Einiätunge 
Eoumiffion für den Kreis Stormarn (norböflih von Hamburg) veröffert« 
lichen im „Wandebeder Boten” eine Erflärung über das erwähnte Berfaß- 
ten ber Regierung, die an Entfchiebenheit ber Sprache nichts zu wünfden 
übrig Täht. Nach derſelben hat die Majorität der am 24. April im Hotel 
„sum alten Poſthauſe“ im Manböbet verſammelt geweſenen Mitglieber 
fünmtlier ftormarn'iger Einfhätungs:Eommiflionen ihren Entihlug dahin 


— — —— — — — — —— —— nn — 


Eumbgegeben, daß fie unter ben obwaltenden Umſtänden fernerhin jede Mer 
theiligung an ber Claſſen⸗ und Einkommenſteuer: Beranlagung ablehnen und 
bie Beranıwortung bes octroyirten Berfahrens lediglich ben. Behörben über: 
laſſen müßten. Go iſt durgaus kein Geheimniß mehr, daß bas auffällig: 
und im vielem! Einzelnheiten wenig taltvolle Verfahren ber Regierung bei 
Erhöhung ber Steweranfäge auf einer. von Berlin aus gegebenen Weilung, 
bie Steueranfäge mögliäfi zu vergrößern, berußt. — Bei den in ben Iehten 
Tagen abgehaltenen ‚Kreis: Erjahgeihäften bat fi wieber herausgeſtellt, wic 
außerordentlich groß bie Zahl ber ausgewanderten Militärpflictigen ift 
Se Hätten fig . B. aus der Laudſchaft Stapelholm (Süpfhleswig) übe 
400 Wehrpflichtige zu ftellen gehabt, während ſich mur 190 eingefunden 
hatten ugumtloſter (Nordſchleswig) fehlten von 150 Stellungspflich 
tigen u. ſ. w. 

Der norddentſche Reichstag ſoll am 6. des nachſten Monats bie Er- 
laubnig bekommen, jeine Tpätigkeit. zu beenden. Die Herren Reichstäglen 
werben heimgefen und von ber Anſtrengung ber Gteuerbewilligung aus: 
rufen und „ihre Werke folgen ihnen nad.“ 

Der preußiſche König Hat die Meife nad) den neuen Provinzen, melde 
nãchſten Sonntag angetreten werben follte, auf 8 Tage verſchoben. 

Ein natienalliberales Blatt in der Pfalz, die „Kaiferel, Ztg.“, mad: 
ungeſchicktet Weile in ber Agitation für Wahlmänner der Preußenparte 
folgendes charatieriſtiſche Geſtaͤndniß, welches übrigens eben jo wahr ift al 
beachtenowerth in. ben Ürbeitertreifen. Das genannte Blatt behauptet, daß die 
Boispartei im ber Pfalz, mas ganz richtig it, ihren Sieg bei ben Wahl: 
männerwahlen mit Hilfe eines Theils der Arbeiter erfochten Babe. Diele 
feien nämli bisher -von den Fabrikanten und der beſihenden Bebölkerung 
ber Stadt in feinedwegs entſprechender Weiſe behandelt worben, „WRan 
hat eben,“ jo ſqreibt mörtli das Organ ber Kaiferslanterer Mational- 
liberalen, „die Arbeiter bisher zwar nicht nebenſächlich (denn ohne fie hätte 
man ja fein Geſchäft betreiben können), jo dod als eine einfluglofe Maffe, 
gewifjermajen als Handwerkszeug betrachtet, das man weglegt und an bas 
man nicht mehr benkt, wenn bie Urbeitöftunden vorüber find, Man hatte 
nicht baran g dacht, daß ber Arbeiter, wenn auch während ber Arbeitsftum: 
den dem Ürbeitgeber zu einem relativen Gehorſam verpflichtet, doch im 
ſtaatlichen und gejelligafilihen Leben mit demſelben gleichberechtigt ift und 
fein jol, Man hat die Arbeiter ſich jelbft überlaffen, den Verkehr, ben ge: 
felligpaftlidien Umgang mit ihnen wo möglih gemieben, weil man ſich ale 
„Barger“, als einen privilegirten Stand fühlte, wohl meiftentheild nicht 
aus böfer Abſicht, aber ans übler Angewohnheit. Man Hatte wohl ver: 
geſſen, daß Arbeiter auch Menſchen ſind, Menſchen fein wollen und aud 
Menſchen ſein ſollen; und daß, wenn fie auf der’ Stufe der menſchlichen 
Kultur erhalten werden ſollen, auch gebildete Menſchen mit ihnen verkehren, 
fie belehren, ‚anf ihre Rechte und Pflichten und auf eine vernünftige Wahrung 
ihrer Snterefjen aufmertjom machen müffen.* 

Der große Rath des Kantons Bern aboptirte im zweiter und lehter 
Beratung das. Referendum. Die Vollsabjtimmung findet am 4, Juli ftatt. 

Der framzöflde Kaijer wird, wie es heißt, jebt, mo die Gegenrebe 


Lügen | 
Aus Madrib wird verſichert, das Projekt eine Regentſchaft verliere 
an Boben. 


. Rü ,, 20, Mai. : Der Frantkiſche Kurier. forbert ung in 
einer Weiſe heraus, die und zwingt, ihm noch einmal — zum Lehtenmal in 
bidier Sacht > zu, eintinorten: Der fr. &. hatte behauptet, es jei ihm 
fern (gelegen; die Wahleoalition der hiefigen Bollspartei_ mit ben Großdeutſch⸗ 
liberalen zw verbägtigen und Verdaͤchtigungen lägen ihm überhaupt fern. 
Bir Haben bie Iritere Behauptung des: Fr. Kuriers, als bie meitergehenbe, 


durch Eitate aus biefein ſelber, welche entfchieben: Berbänhtigungen enthalten, 


auf: reu wirklichen Werih zurückgeführt. Der Fr. K. Half ſich mit der 
Auoflucht, so dieſe Witete Feine Berbächtigungen ſeien, ſondern nur Mit: 
von: Thatfagen, bie fi jeben Augenblich alB wahr erweiſen liegen 
bie Wehanptang, : dei grriſe Rabiner Dr, 2, in Fürth jet alters: 

und habe besmotzen für die: Boltepartei geftitimt, was nach der 
afjany jedes darakternollen Mannes wohl nicht nur als eine Werbäd: 
tigung, fonbern als ch itwas Anderes erſcheint, und was ber Fr. Kur. 
durch bie raffinicteſte Logik nicht wird beweiſen Können; — umd ber: 


Frechheit den größten Eindrud erzickt, 


Wir Holm nad, was 
und cifiren aus feiner 


vom 41, Mai ben 


Be 2: > au 
2 De) 


Unruf „an bie Nürnberger Gonfervativen umb Liberaleonfernativen“, morin, ı umferer Diözefe fteht, mehren in allender Weife bie Schenkungen 
er * dem von Grihner ſtammenden Leitartikel unjeres Blattes „übet den | nnd Legate der Pfarrer für — ——— Ir Raten, mei: 
Einfeitsfgmwindel" — deſſen Inhalt im AZufammenhang jeine volle und | flens unter Vorbehalt bes Zinfengenufies auf Lebensdauer. In ben legten 
allgemeinfle Bereitigung hat — einzelne Worte herauspebt (als J Beigpeit, | zwei Jahren erreichten dieſelden bie namhafte Summe von 50,000. Da 
Geftnnungslofigkeit, blinde —ã ee und „|. bohmwürbige Kleriter gleich vielen andern Menſchenkindern an amgphprener 
jreit: „Mit diefem von volfdpatteiliger Seile Sabucht. Euelten. Ehrgeiz ac. laberiren, jo wird Befonders von Weniger 
Nürnberg, gegebenen Signalemient, treiet an bie lurne? 10, E6 ift wohlhabenden Amtsgenofien und armen Verwandten des Defterm bie ne 
dies eine ganz perfide rt, unſer Watt umd bie —* der Voltdpartei bei H aufgtworſen. mit weigen Gegenreichniſſen Biſchof Igmatius dieſe umgemir, 
ber ganzen Bürgerjcaft Nürnbergs gu verdaͤcht und ijt ein ebenjo vers | Lie Üreigebigkeit lohnt, ob durch beffer botirte Pfarreien , rabige und ben 
ächtliches Treiben, wie wenn irgend ein- harakterlofer Scribar einzelne bem | mod einträglihe Ginecuren ıc., und ob nicht durch diefe fogenammten frei: 
Seat ertodtende Worte z.B. aus Dramen ne und }wiligen Schenkungen -ärmere aber olle, märbigere Prieiter zuräd, 
der Melt zuruft: ſeht, dieſer Schiller ift ein verworfener Meufch, wendet geſetzt werben, und unbemitiekte Verwandte, denen ehemals ber geiſtlicht 
Fuch von ihm. Wenn ber Fränk. Kurier micht ſoviel moraliſchas Gefühl. | ers Bruder, Wetier oder Oheim in Zeiten der Roih oder bei Verſorgun, 







Hat, um in ſolchem Vorgehen eine ganz gemeine Berbädtigung zu erkennen, — 


nad) dem oben ſchon gegebenen Beiſpiel ſcheint er es allerhing® nicht zu haben — 


banı bebasern twir ihn. Dann aber irete er weniger fred mit bem Borwurf 
ber Lüge gegen und am bie Deffentlichkeit, benn er hat die Berechtigung dazu 


ber Kinder hilfreich wie eim guter Engel zur Seite ftand, unberüdficti 

bleiben müffen ? Bom vollowirihſchafilichen Standpunkt aus wein * 
jedes Capital, das in eine todte Hand übergeht, . B. dem Erbe Petri cin 
verleibt wird, nur nod einen negativen und zwar einen höchſt jchäplicen 


weber objektiv noch fubjeftiv. Er müßte es benn riöfiren wellen, von-jevem | Merth, indem befjen Zinſen zu anticpriftlichen, d.h. jefwitiihen wecken ver: 


Ehrlichdenkenden verbiente Verachtung auf fi zu nehmen, um fie. — wieber 
abzufjhütteln, - Eine glei verbäctigende Auslajjung, wie die bier in Rede 
ehende, iſt im ſelben Blatt des Ir. K. birelt unter jener enthallen ; wir 


wendet werben, um das rohe, ungebildete Bolt mehr und mehr im jei 
Dummheit und Aberglauben zu beſtaͤrken. Wenn ein in ber Kirche fo ri 
geſtellter Mann ſich nit ſcheut, ein Bünbnig mit bem blutrothen Orben 


gehen anf biefelbe mr besiwegen nicht auch kritiſch ein, weil es und. wiberftxebt, | ber Jejuiten einzugehen, um öfter anderer Orden zu ammektiren mb dabei 


den babei mißbrauchten Namen eines in Nürnberg unb weit barüber hinans 
hodhgeahteten Marnes im einer unerquicklichen Zeitungspolemif herumzugiehen. 
Der Fr. K. wiederholt enblich bie Verdächtigung, daß. „der Führer ber olld: 
partei in München fid im Nürub, Anz. im sDenunziren übe. Wir weiſen 


einen Machtſchwindel entfaltet, der, jo viel wir zu beurtbeilen vermögen 
mit dem Xeben, dem ganzen Thum und Lafjen des erhabenen GStifters um 
jerer heiligen Religion im grellſten Widerſpruch fteht, fo erachten wir als 
Pflicht ver Preffe, alle unjere denkenden Slaubensgenoffen auf dieje Uebel: 


dies als eine wiederholte grobe Lüge zurüd, Der Fr. K. zieht dabei eine | ftände aufmerkjam zu maden und zu betonen, daß unfere Kirdje einer tie 


Gerrejpondenz .unferes Blattes an, welche uns nicht vom „iührer ber 
Volkspartei in Münden“ zugelommen ift, jedoch von einem Mann, der mit 
keinem Namen. umb jener Ehre für die Wahrheit des Inhalts, jeiner Gors 
reſpondenz einfteht; und biefer Inhalt ift feine Denunziation, ſondern iſt 
einfach bie Mittheilung der im einer öffentligen Bolkaverſammlung 
von einem politiſch Tannegiegernden Staatsanwalt öffentlig und laut ges 
ſprochenen Worte — Worte allerdings, bie menu wir fie gefagt oder ge: 
chrieben Hätten, uns zweifellos vor das Schwurgeridt und auf die Feſtung 
gebracht Hätten und dies wahrſcheinlich auf Antrag eben dieſes Staats: 
anmwalts felbſt. Der Fr. K. gibt doch jonft vor, für „Gleihberedtigung“ 
der Dürger des ‚Rechtsſtaats“ Bayern zu kämpfen, mie kommt er denn 
auf einmal bazu, ein ganz umverfäljctes Referat über eine öffentlich gebal- 
tene Rede eine Denumiation zu nennen? Es ſcheint ihm im jeiner forts 
chrittlich Tiebefeligen Hinneigung zu mittelparteiligen Staatganwälten tie 
das Gefuhl für bürgerliche Gleichberehtigung, aud das für die Solidarität 
ver Interefjen ber freien Preffe abhanden gefommen zu fein. Der Fr. K. 
weißt endlich In verbächtigender Abſicht barauf Hin, daß ber Volkobote unjere 
Mitteilungen über jene Mündener Berfammlung abtrudt. Der Fr. K. weiß, 
da wir den Voltsboten als unferen eutſchiedenſten und verächtlichſten Feind be- 
traten; der fr. K. weiß ferner, baß wir aus Ueberzeugung und vom ras 


eiuſchneidenden Reformation benöthigt ift, fol nicht der intelligentere Theil 
ber Katholiken dem heuchleriſchen Gauklerpoſſenſpiei Balet fügen, 

pp. Bamberg, 19. Mai. Du weißt, lieber Anzeiger, baf mir 
fehr neugierig find, und deßhalb wirſt Du fo freunblic fein, folgende 4 
Bragen in deinen Spalten treffenden Orts zur Beantwortung vorzulegen. 

Unter dem ultramontanen Dürgermeifter Glaſer brachten die Bamberger 
Zofalblätter, beſouders das Tagblatt, wenigſtens Berichte über bie Die 
giftratefipungen. Seit neuerer Zeit entzieht man fie der Preſſe. Ob min 
dadurch das bereits gejunkene Vertrauen ber Bürgerſchaft zu kräftigen glaubt © 
Dei dem Mangel folder Berichte müſſen wir aljo anderöwie bie nöthigen 
Aujflärungen zu erhalten ſuchen. Wir fragen aljo: 1) Hus bem MBortrag 
bes Herrn Präfidenien des Gemeinde-Eollegiums vom 26. Febr. de. M. 
ging hervor, dab Bamberg bis zum Schluſſe des Etatsjahres 1868 
357,000 fl, Schulden hatte mit Einfhlug der 227,000 fl., weldye zum 
Bau der neuen Brüde und beren Strafen veranfhlagt war. Da ums jo 
wohl, als bie Herren Gemeinbebevollmägtigten, der Herr Borfigende im 
Unklaren lich, ob fragliche 187,000 fl. nebſt den 40,000 fi. Staats zuſchüſſer 
(von 227,001.) ausgereicht haben oder nicht, überhaupt, was dieſe Brüden 
tojteten, jo wird es wohl nachträglich erlaubt fein, dieſe Frage aufzumerfen? 
2) Bor einigen Jahren wurde ber Gemeinde⸗Etat auf 10 Jahre Beraten, 


vifal:drmofratifhen, der Bolfsbote aus ganz anderen Motiven und vom | es ergab fid, ein Ueberſchuß von etwas über 1000 fl.; am 26, Febr. d. J. 


pfäffifgen Standpunft aus den Preußenſchwindel bekämpfen, und baf jener 
deswegen fo wenig mit ung gemein hat, als z. B. etwa ein fremder Hund, 
ber neben dem Herrn Redakteur bes Fr. Kuriers bie Strafje entlang läuft, 
mit biefem Herrn, und dem berfelbe wahrſcheinlich, wie wir es befanntermaffen 
dem Volksboten zu thun pflegen, einen Fußtritt gibt, wenn er ihm zu nahe fommt, 
Der Fränk. Kurier und Blätter feiner Farbe ließen und lafien wohl noch, 
{0 es ihnen nämlich anderweitig zweckdienlich erſcheint, jogar felber bem 
Nürnb. Anzeiger ben Ruhm, durch feinen emergiihen Kampf gegen das 
Pfaffenthum und den Ultramontaniemus ein gut Theil Licht im bie Köpfe 
gebracht zu haben — und es wäre fein felbfibewußtes Lügen, kein beabſich⸗ 
tigtes Werbächtigen des Nürnb, Anz. und ber von ihm vertretenen Sache, 
wenn ber Fränk. Kurier ihn in Geſellſchaft mit bem Volksboten ftellt ? 
Mag ber fr. K. noch fo ſittlich emträftet thun über den Vorwurf, daß er 
verbächtigt habe: wer Sinn und Gefühl für Recht und Ehrlichkeit hat, wir 
wollen Kenntniß in politischen Dingen gar nicht einmal in Betracht nehmen, 
ber wird ſich felber fagen, daß ber Vorwurf ber Lüge auf den ir. Kurier 


durch DVeranlaffung ber Gehaltsaufbefferung wurbe wieber eine Etatspartante 
nachgebracht, wonach ſich ein Ueberſchuß aus ben Dividenden des Pfand 
hauſes, ber Gasanftalt von 4700 fl. ergab. Am 30. April d, J. wurk 
wieber eine Etatsvariante vorgelegt, wonach fi bie Gasdividende ſchon 
feit 1867 nit mehr wie mad ber Angabe vom 26. Febr, da. Is. auf 
3600 fl, belaufen, jondern 4800 fl. abwerfen. Dennoch ergab fh nur 
ein reiner Ueberſchuß von etmas über 1000 fl, obwohl 1200 fl, währen 
biefer Zeit neu zufloßen. Deßhalb drängt fi die Frage auf, ob man mit 
Zahlen wie mit Würfeln fpielen kann und wie eigentlich ein fchlidhter 
Bürgerverjtand ſolche Räthſel läſen fol, 3) Auch bitten wir um Auf— 
ſchluß, unter welche Kategorie der Rechnungen bie Meparaturen ter Haupt 
wahwohnung und bie ber Zimmer Nr, 8 und 9 bes Rathhauſes einge 
haltet wurden. 4) Wann wird ber der Commune gehörige Garten im 
Kapnzinergraben wieder als Anbuftrie-Garten zurüdgegeben? Iſt es wahr, 
daß noch jährlih 115 fl, zur Pflege Hiefür von ber Kämmerei ausbezahlt 
werben umb wie werben fraglidye 115 fl. feit ber. Zeit, daß dieſer Garten 


zuvücfällt, dem er in frecher und umbegrünbeter Weiſe auf ums gefcleubert hat. | MPrivatgarten ift, verivenbet ? 


* Der bei der Mauferei gelegentlich ber Wahlen in Oqhſenfeld bei 
Eichftätt ſtark mißhandelte Martin Bauer von Wellheim ift an ben er 
baltenen Berlegungen geftorben, Die Pfaffenknechte folgten bei ihrem Ueber ⸗ 
fall ber freifinniger. denfenden Wähler der erhaltenen Loofung: „Die Ras 
tbolif, Hie Freimaurer.“ Im welchem versuchten Hirmichäbel bite Loſung 
ihren Urfprung nahm, ift leicht zu erkennen. 

* Das neue bayerifche Militärhanbbuch bringt eine Auferft ber 
lehrende Lifte über ben Werbraud; des Gelbes Und im 
welchen Maßſtabe! 


— fionen. 


Generalmajore, 55 Oberften, 29 Oberflieutenante, 124 Majere, 338 Haupt 


Zur Aufklärung des Worgetragenen bitten, wir um eine amtliche Bes 
richtigung ober. Öffentlihen Aufihluß in ber Sipung ber Herren Gemeinbes 
bevollmächtigten, 

2 Marftbreit, 20. Mai. Im bem Dorfe Seinsheim, 2 Stun⸗ 
ben von bier, lebt eim katholiſcher Pfarrer Engerer, ein ſehr fleigiger Mit 
arbeiter des Vollsboten und hauptſächlich Proteſtantenhaſſet. Dieſer Dann 
wollte vor einiger Zeit in der Gemeinde zur Ausbilhung ber Mädchen } 
Schweſtern angeftellt wifjen, ließ deswegen biejenigen Gemeinbermitgliebe 


zu 
bayeriſche Armee zähtt mac biefer amtlichen Zus | zu einer Verfammlung einladen, welche auf feiner Seite gänzlih find und 
fommenftellung an Penfioniften: 1 General, 10 Generallieutenants, : 36 | als fie beilammen waren, verſchloß 


t er bie Chüre, erläuterte ihnen, wie nüh- 
tich es if, wenn zur Ausbildung ber Bauernmädchen 2 Schweitern herbei 


Texte, 60 Oberlieutenants und 56 Unterlientenonts dann nech 4 Untergeugs | geholt würben m. dgl, nahm bann. bie Buflimmung ber Auwefenden zu 


wart. — BVenfionirte Militärbeamte haben wir ausweislich des 
Vom Dienftperjomale 18; 
gimentöärgte, 141 Bataillondärgte und 2 Unterärgte ; von ber Mominifiration 
41 Obertriegstommifjäre, 12 Kriegslommifjäre, 34 Regimentsquartiermeifter, 
8 BataillonssQwartiermeifter, 13: Unterguartiermeißter und - 1: Regiment 
Altuarz; ven der Juſtiz: 2 General-Hubitere,, 3 Oberauditore, 4 Stabes 


Brotoboll, das er Mlle unterjchreiben lieg, wonad die Sigung beendigt war. 


erste: 1Oberſtabsarzt, B Stabsärzte, 19 Me | Nun kam matürli die Sade ben Anderen zu Ohren, die fragten fofert, 


worum man fie nicht aud dazu eingelaben hätte und erklärten ben Veſchlah 
für un . Der Pfarrer fügt fi jeboh auf jene Unterfäriften, und 
will die 2 Schweftern ba haben! Nun gingen einige vernünftige Männer 
nad Würzburg zum Regierungspräfidenten und unterrichteten denſelben vom 


Auditore, 8 Regimentsaubitore und I Bataillon Aubitar; vom Apsibeler, | der Sachlage, Der Herr Praſident ſchickte die Leute nad Dauje mit bem 


perfonale: 1 Oberapotheker, 1 Unterapotheker L unb 1 IL: Glaffe; Beterinärs 
te: 1 Divifions: Betrinärargt umb 4 Umterbeterimärargt, — Da Lönnte 


Bemerlen, bag er jehen wolle, was zu machen wär. Er wolle fiä um 
die Sache annehmen. Weiteres iſt noch nicht erfolgt. — Ein ander Bil. 


eine fortſchrittliche Kammer auch bran zeigen, ob es ihr Exnft ift, des Volles Wir haben cinen landwirthſchaftlichen Verein, welcher aus Mitgliedern vers 


Steuerkraft und Mittel zu ſchonen — wenn fie nichts Nothwendigtres 
hun Hätte, Muß ja ben Anſchlug an Preußen betreiben ! 


ſchiedener Eonfefjionen beſteht, und welcher darum biefem Pfarrer jos 
lange ein Dorn im Auge war, Die Vorſtandſchaft biefes Vereins war 


O Uns der Oberpfalz. Seit Biſchof Semeftrey am ber Epige, ſellher in einer Filiale von Seinsheim. Rum wurde im vorigen Momatt 


— 6 wr 


Marktbreiter legten und and 


ibaftliger Verein !* ' 


ine neue Vorftandswahl 


ejgeieben ; wir 
Ruder, bie Vorſtandſchafi | 


zu bringen 


aus 
—— 


Padagogit.“ 
litiſchen noch kirchlichen Wirren einmiſchen, fo 
Die Aufgabe der 
weg richtig vorgezeichnet. 
nicht zur Leitung der Schule, nur Diejenigen, ratt 
won verſtehen, können bie Säule leiten, Reduer wirft ſodaun einen 
Nücdblid auf die preußiſche Schulgefepgebung und Eultusverwaltung 
unter Friebrich dem Großen und riesig Wilfelm IIL, gebenft ber 
Berbienfte eines Stein, Wltenftein und aud ber Königin Louiſe. Zum 
Sälug weil er auf die Mufgabe Bin, melde Preisen - bezüglich. der 
beutfchen Pädagogik zu erfüllm Habe. Bei der: Diskujfion über 
ben Vortrag traten bie prinzipiellen Meinungeverfhiebenpeiten zumeilen fürs 
miſch hervor, So als Herr Schäfer, Prediger ber Berliner freien Ge⸗ 
meinde, als erfler Mebner erklärt, bag die Wäbagogik die Mufgabe habe, bie 
Erreigung ber „von der Natur“ , nicht, wie ber geiagt babe, | 
„von Gott“ im ben Menjhen gelegten Beitimmung zu pflegen und herbeis 
zufübren uud als Redner von der „nit in die Säule gehörenden Kirde 
und ihrer Klerifei* fprad. Ferner tadelte Herr Schäfer, daf der Herr Des 
ferent blos bie Zeit umter Friedrich Wilhelm IIL und nidt aud die fols 
genden reaftionären Seiten beiproden habe. Auch ersegte Redner bei Eins 
zelnen Anſtoß, ale%r fagte, man bürfe weber in der Schule noch ben Lchrer 
auf bie „Zukunft im Jenſeits“ vertröften. Ihm antwortete |päter Het 
Miffionspreviger Hildebrand aus Berlin, als Vertreter ber tonjervativen ; 
Tirhligen Richtung, fand aber nichts weniger ald Anklang bei der Ders | 
janmlung, E 
* In Berlin ift ein zweiter Dr. Preuß, nämlich ber Erzieher Flas 
in der Kummelsburger Waijenanjtalt, entdeckt worden. Derjelbe, ein äußerſt 
frommer Mann, hat am ben Kindern bie verruchteſten Schanbihaten werübt 
umb ift * wie der Dr. Preug — verſchwunden. Zu Ehren ver Berlis 
ner Polizei. . 


für fih 
die auch praftiih eimas bar 








“adbtrag 

* Mürnberg, 21. Mai. Wahlrefultate, Selbſtverſtändlich wurs 
ben ald Abgeordnete Nürnberg und Vertreter ber Anfichten ihrer 3600 
Wähler die Herren Crämer a. Doos, Brater a, Erlangen u. Frankenburger 
a. Nürnberg gewählt, Erfabmänner find: Lehrer J. M. Strauß a, Altborf, 
Kaufmann Ruhl a, ESchweinau, nn; Fabrifbefiger Kugler a, Nürnberg. — 
Im Wahlbezirk Landſtuhl · Homburg⸗Kuſel wurden gewählt: Gelbert, Biarrer 
in Landau, Fries, Yandrichter in Wolfftein und Loy, Rentner in Homburg. 
— Kaiferslautern: Kirhheimbolanden : Kolb, Golfen, Jakob (Bieh. Abg.) 
und Weil, Goljen und Jakob waren in der bisherigen Kammer ber Abg. 
betanutlich Mitglieder der Linken, Die Gegenkandibaten Hohle und Kröber 
erhielten, erfterer 57, Iegterer 20 St. — Beilkeim: Pfarrer Zill, Merital; 
Baumgartner, Bürgerm. in Tölz, Maier, Vezirkgamtm. in Landeberg und 
ber bish. Abg. Behrmüller v. Vellenberg. Lehtere drei gehören ber Mittels 
partei an. — Hugsburg : Dürgerm, Fiſcher, Stauffenberg u. Marg. Barth. 
— Kehlheim: Söllner, Stadtpf. in Rothenburg u. Sepp, Zollparlamenté⸗ 


— 











Amerikanifde Aöhrenbrunnen, 
(bie einfahfte Brunnenanlage) 


' Beziehögerihterath Hafenbräbl, ultramontane. — B 
‚Murifer Gälär, Fabrilbeſ. Op. 


"Unjeigem 
Dfenlod. 


Heute, Freitag Abend, Mepeljuppe nebſt verſchit denen 


nu. © 


i . — Megens » 1 6a .. 
ee 
i i Abvo linger. tram. Änner 
—* — Buchhãndler Sehbold, "Si erg und Weof, Dias 
kowiczta in Erlangen. Fortigrittsp. — Neumarkt ij. d. Oberpf.: Archivar 
Jörg in Lanbehut, Pfarrer riller in Medenhauſen und Borftand ı 1 
in Thannhau Alle find ultramontan. — Kemnath: Grafenſtein, Mit⸗ 


von Mintrading, Frank don Weiden, Münchener Weftermaier, ultra 
moutan. — Pfaffenhofen: Graf Fuͤgger in Blumenthal, Jugelſtädter 
Brauer Bonjgab,, Mündener Oberzollrath Meisner, Bamberger Domfapis: 
tular Schmid, altramontane. — Strau a: Deggendorfer Pfarrer Pfahler, 
Rafjauer Mhnolat Winberl, Straubinger Militäreurat Lucas, Regensburger 
ayreuth: Theodor Wagner, 
Kolb, Bernecker Notar Striedinger, mittelp. — 


Se Ar telpättei. Erbendorfer Pfarrer’ Lindner, ultramontan. — Cham: Brüdel 
hebt der: 


Muunchen I. wurden die Kandidaten ber Fortfärittöpartei: Kühlmann, 
—* Durrſchmidt, Kaftner, Knorr und Thomas gewählt. In Müns 
den IL. Sämmtliche Kandidaten der ultt. Partei wurden gewählt: Seins 
Heim, Oftermann, Radipieler, Säleih und Bidler. — In Würzburg: die 
Prof, Edel und, Gerftiner und Fabrikant König von Oberjell. —— 
uͤberal. — Waſſerburg: Oekonom Maier von Weiding, Stadtpfarrer Weſter— 
mayer und Adv. Freitag v. Münden. Ultromontan. — Erlangen: Prof. 
Marquardien, bish. Abg. Langguth von Hersbruc und Bierbr. Dertl von 
Lauf. Fortiprittsp. — Dinkelsbühl: Margu. Barth und Gem.Borftcher 
Lehrer (dich. Abg.). Auch die Erfah. vorausfigtlic fortigr. — Crouach: 
Eulmbaher Rofenkranz; Bayreuther Sittig; Mündener Stenglein, Shauf, 
jämmtl. Mittelpartei. — Lohr: Lohrer Bürgermeifter Schiele, © 
Holzhändler Reiſcher, Rothenfelſer Gerber Schleicher, mittelpart. — Günzs 
burg: Freiberg a. Haldenwang, Babenhaufer Notar Hoffmann, Demeter 
v. Opgftetterhof, Dr. Hutiler in Augsburg, Preftele v. Thannhauſen, ultra 
montan. — Landshut: Jörg; Bildbiburger geil, Rath Neumeyer, Hainds 

Deton. Rödl, ultram, — Tragnitein: Bezirksgerichtorath Seneſtreh, 
Pfarrer Schmid, Baron Maljen, Marzol, Erzgieger Miller, ultramontar, 
— Epeyer: Eroiffant, Wand, Konfift.Af,, u. Mann, Kaufe. aus Grüns 
ſtadt. Fortſch. — Paſſau: Appellr. Kräher, Waldfirgener, Bürgermftr, 

DMünzinger, Delonom v. Winkelhof. Ultenmontane,, — Zmeis 


- brüden: bt, Dinkter, Appellr. Schmidt, Fortigr. — Kaufbeuren: Mens 


ninger Pfarrer, Hafenmeier, Oberborfer Vorſteher Gſchweuder, Lautracher 
Poſthalter Stahl, Ulte. — Schweinfurt: Ruland, Zurhein, Uniertherefer Borft. 
Huftein, Graf Rheinfelder, Dechant Wilhelm, ultram, — Neuburgn.W,: Burg- 
jelber Landr. Eder, Naaburger Rentbeamte Schmibtlung, Schwarzen 
felder Pfarrer Schmidtbauer. Ultramontaue. — Hof: Brandenburg, Krans 
ſold, Gynmaſſalprof. Sörgel, Fabrik. Hutſchenreuther, Fortjäritsp, — 
VNtuſtadi⸗Landau (Pfalz): Umbſcheiden, Jordan, Erter, Zenetti,— Kandel⸗ 
Bergzabern: Alwens, Louis, Rothhaas, national. liberal. Weiſſenburg: Mar⸗ 
quardfen, Hohenadel (Mittelp.), Bürgermeifter Fleiſchmann, fortih.; Staats⸗ 
anwait Wülfert in München (Mittelp.) — Pfarrfirgen: Adv. Wiesnet v. 
Paſſau, Hofſtetler in Maßing, Bauer Gerauer in Hartham, Rebakteur Bucher 
in Paffau, jänmtl. ultram. — Neuſtadt aS.: Gutbrod, Baier, Baron Fuchs, 
Hoffmann, — Reuftabt WU.: Bürgerm, Grieninger v. Uffenheim, Edarbt v. 
Emerirchen, Er v. Neuftadt a. A. ; ſämmtlich fortihr, — Erlangen: Bürs 
germeiiter. Langguth von Herobruck mit, 108, Prof., Marguardfen 105, 
Dierbr. Dertel von Hersbrud, mit 105 St, (Sammtlich Fortihr.) Papellier 
erhiekt 77, Kronacher v. Fürth 73, Yürgerm. Nuder v. Schnaittah 74 St. 
— Forchheinn: Im 1. Skrutinium Magiftr, R. Engelhard von Forchheim, 
Überal, Für’ die weiteren ‚Abgeorbneten 2, Wahlgang nöthig. — daft» 
burg: Appellrath Kurz, Bey. Amtm. Hauck v. Scheinfelb, Dekor, mer 
d. Neutirchen; alle ultram. —  Kemnathiron.. Grafenftein, Gutöbef, auf 
Hamntergönlas, Mittelpartei ; Dr. Lindner, Stadtpf. v. Erbenbörf, ultram, 
— Dillingen: Dr. Karl Barth, Thalhöfer, Direktor bes Münd, Georgian 
Herifaf, — Donauwörth: Appellrath Grabner in Neuburg, Pfarrer Weiß 
in Mallerftein, Brauer Heinle in Neuburg ; fänmtlih ultwan, — Immen⸗ 
ftabt: Albis Stadler, Dr. Voͤll, Dr. Marquard Barth; Fortſchr 





; Die borzägliditen Sorten 
ßNähmsschinen 


fertigt zur den billigſten Preifen, Auch iſt ein 
folder zur Anficht aufgeftellt bei 
E. 2. Böhm, jtädt. Röhrenmelfter, 
(2) Rürnberg, Inſel Schutt. 















Vapier-limlegelrägen, PapierStehträgen, Bar 
biere(ibemifetten, Papiers Manfcetien, weis unb 
farbig, im allen Meiten und verfgiebenen Fagonen. 
(13) %. Erlenbach in Nürnberg. 





_ _Künf Bis ſeche auſend neue Schienennügel, wie folge 
rüber bei ben königlichen Bahnen verwendet 


* N, 
m billig zu verfaufen. Ein folder Nagel wieg im 
Quralhnitt 10-104 Loth bayer., it 7-78 Zoll bayer. 
lang mit einer großen Platte umb if vorn mit Meinen 
inbieben verſehen. Befte Owalttät won Eifen wirb zu 
geſichert. (1) 


© Ein Leblũchnergehilft judt Bier oder im ber Mähe 
Diämbergs eine Sielle. Näheres in ber Erp. b. Bi 


Fin Lünderge ig ©: 
— err wird gefucht bei Schick, Aufßere 





waimen und fallen Speiſen bei Meif'ihen Derjanbibier, 


b labet ei 
Ergebenft labet ein Fr. U. Dirfchner. 


Mein. großes Lager von . 
Zapeten & Moulea 
meuefte Delfins, empfehle ich bei befannten billigen Fabril ⸗ 
preilen zus geiäfligen Berüdfigtigung. 


Wild. Vehendauer am weißen Ahurm. 


(2) 

Agentengefuch. 
Nan ſucht an biefigem Mlape für ben Berfauf der 
seid agree eine# ber reriomimirtelen Sänfer ber 
einpagne einen Ihätigen und ſollden Agenten. Weite 
Referenzen find erfasberiid. &lige L.nehmen 
u. ein und Bogler Im Frautfurt IR, unter Chiffre 

. M. 068 entgegen. _. e (1) 


— nn m — — — ——— — — 
In ber Nahe von Mürnberg ſteht eine vollſtändige, 
- erhaltene Sägeeinriiung neuerer Geonjtrultion (4 
enatten a“ wwöhniihen aub zu Schetierbretterw und 
4 Gircularfäge) zum Berfaufe und. wird Weitere Muds 
funft bere uw Uligſ eriheilt: 
247 in der Er, zu abdreſſiren. 


- 


| 


von 
Elias Home ir, Wheeler & Wilfen, Grover 
Bellen" 
er, ſowie Danbite Ha men imit 
ben neueften Berbeiferunnen Fnb fietd in großer Mile 


wahl ‚vorrätbig. Sachgemäßer, ‚genauer Unterricht wirb 
—X — und —— pa eigener Wertfätte 
prompt unb bilig vollzogen. 
Garantie 3 Jahre, bei HeweMarsine 6 Jahre. 

rn 


A —— 


m — — — — 
tige ſelbſibandig arbeitende Mupferjchmiehe Fucht 
Zühtige jelbilkändig arbeı an a 
(4) in Schweinfurt a. M. 


Eine reale Spezerei:Gerechtfame i 
zu verpachten. nr n —— f reg 


Ein ruchtiger Babergebilfe, wirb gegen gutes Galär 
in Auge burg fogleich zu engagirem geſucht. Meifefoften frek 


- Posamentier-Waaren 





feagen finb unter H; Nr, auf Lager und nach Beitellung, billige Preiſe. 
(2) 


ebr, Ymberger jun, 


«;E Bwanstverfieigetung. 


‚Mon den 31. Mei L 36. 


u — de mr wlan Be des tel. 


gerichts das Stabt hinter * 
Mauar wiſchen nee Möhrderthor ‚ges 
Daus S. 1433 a, dem erfimaligen öfjents 
Ten Verkaufe unterftelli. 
Daſſelbe iſt ftei, lauter und eigen, 2 Stod 
tod, von gemijdter Bauart, iheil® mit Schiefer, 


bare Wertätte, ift in gutem baulichen Zuftande, 
4 Degimalen groß und notariell gejhäht ohne Walbs 
vet auf 6300 f., mit Woldrecht auf 6500 fl. 
nie Verfahren richtet fi nad den $$ 90 ff. 
zeßgeſehes vom 17. —— 1 —2 
—* pe othekengeſetzes und erfolgt. in biefem 

e ——— nur bei erttichtet Schägung. 
*.. Dem Notar. unbefannte Steigerer haben 6 
über ihre Perfon und Zahlungsfähigfeit auozuweiſen 


und eg * naheren Bedingniſſe im Termine 
Befannt- ge; 
re sen 81. März 1869. 
Der tgl Notar, 
Sindner. (4) 


* 
* empfehlen unfer ſiets gut aſſortirtes Las 


ger von : m Rt 
‚Amerißanichen Pumpen 
ad der berühmten Yabrik von 
w.&B. Re 


Biiddletown. 
Diefe Pumpen be Bine fi durd 


hr 8* —2 — 
- amd praltiihe Einrichtung 
beſonders ans, 
Vollftändiger Preiscourant wird auf Wunſch 


bt. 
a  afhinen-Hustellung. 
Scharrer ©. 


Ernft Mech 


FH in Rürnberg, 
2 Fabril hacsteler und dieboſicherer 
Geldſchrünle, 

*6* mit ben — Berbeſſerun⸗ 
A gen, die ich anf der Pariſet Welt: 
m — Wahrnehmen konnie. 

Ele gante Schreibtiſcwe, jowie Selre⸗ 
täre wit jewerfeflen Einſapen, alles in großer Auswahl 
and zu ben Bligfen Preenän — 
i Konis Zinfterlin (Diarimiliansplag 22) in 
—— —————— tanu durch jebe 
Buchhandlung bezogen werben : 

Antwort 

— auf den - 
Ruf aus der Pfaffengafie 
in Det ‚ixochüre : 
treiben wir ?" 
Preis 6 fr. 
gill wird jeden Cebilbeien befriedigen, ber 


t — 5 Augen in Bayern nicht einverftanden iſt. 
Hi 8 * 3 — 2 — franto fon Einſendung von 


7 &. in —— 


Hainburger RaſchinenEigarren 
5 Sul 6 kr., ſeht preiswerlh, empfichlt (4) 
Nürnberg. Mar Gräbner am Epitalplat. 


Gaſthaus zum grauen Wolf. 
‚Samstag ben 22. Mai Mepeljuppe, wozu Höfs 
lichſt eıngeiaden wird, 


. 18) Gewölbe:Bermietbling. 
Kin trodenes und geräumiges Gewölbe mit ober 
vyue Kel Keller ift ſoſort zu vermieihen. Mäber. ıc. 


gi: tü tiger Baberge ilfe finder AI⸗ 11 auf auf 
gehende Ki — t ah —E ’ * 











uri — 
—85 de in Schweinfurt. 





19 mit In eingebedt, enthält 1. gewölbten | 
se Kammern, 4. große heig- : 


Gemaälie Fenster-Rouleaux 


1“ reichſter Auswahl ganz menen Deffins empfiehlt ns iu au —* 





An aitwärtige 2 Wiederverkkufer gebe auf Belang Kann 


rm. Samhadamp, 


ah —A * — — 


(6) Berläg der Miachzii ——— re en 
Debay, der Weuſch Et: Ueber bie Eejeugung und geſchlechtliche I fl. Aök. 
‚m Debay, der Diamn und web a x 2 des Menden ꝛt. 14 4 k. 
some Sand, aub Beifeiud für usb Meifende ma Mord, “m u. 
Wittel- und Eib —— . von dm On truve bearbeitele Muflagee Mit 9 u 
Stablftigkarte. 93 fl, fein Ach. 3f.36 f. 
für Aunmanertt, 1807. Mit Stahlſtichtarte. 4 fl. 36 &. 
Meuehe Neifelarte nah deu —— ——— —S Canada, Tara, —* 
an £ 
Californien :e. Apegabi ı von 1869. Prachtvoll in Stahfftih geb 1 f.12 &. 





Maschinen-Treibriemen 
Hin 5 und dreifacher Peberftärke unter Garantie und 
J e 


empfieblt in allen Dimenflonen, in einf 
befter Eigenlobgerbung zu dem billigften 


Peber: Manufaktur von 


emann & Eomp., Vorſtadt Wöhrd b. NMinbetg. 


Durch alle Buchhandlungen zu beglehen; 


Die neue Hemeinde-Ocdnung 2 1, Chr 


für die Laudsiheile diesfeits des Rheins, Volts: 
Bibliothek dayeriſcher Gejeße Nr. 5. 24 fr, 
(Gegen Einſendung ven 26 fr. in Briefmarken 
erfolgt framfirte Zujenbung.) 
Förbiimgen, 14, Mai 1869. 

€. 8. Beck'ſche Buchhandlung. 


Ausverkauf des Gh. und Gilberwaarenlagers 
von Julius Fleiſchmann, Reue Gaſſe S, 1197, 
zum und tbeilweife unterm Fabrifationspreis. 


Dasjelbe enthält neben Shmudfagen und 
in Golb eine große Auowahl von Gübergegenftänden 


zu Hodzeitögefhenten. 
Juni. 


Ziehung Bu 
Hanpt:Gewinn 150,000 A. 
Amsterdamer Loose à 3 fl. 


mit nicht verlierbarem Einfaz 
verkauft —* verſendet big zum 24. M 
ie Expebition des Rurnberger 
Anzeigers 


Ein verheitaiheler, rüftiger Mann ſucht in gene 
einem Gejälte verwendet zu werden und umterzieht fir 
jeder Art Ucbeis. Auf feine Tüchtigfeir Tönnte man ſich 
in ‚jeber Beziehung verlafien. 
Gaſtwirthſchaftbanwe ſen · Verkauf. 

Unterzeihnete macht hiermit betaunt, — fie 
ihre Gaſtwirthſchafisanweſen wit ‚großem arten, 
viele und eble Obtbäume und 1200 Stöde Hopfen 
enthaltend, in der ſchönſten Lage BWeißenburgs, 
nahe am Bahnhofe und am ber frequenten Siraffe 
nach Gunzgenhauſen gelegen, aus jreier Hand vers 
fauft ober verpachtet, wozu Kaufluftige mit bem 
Bemerlen eingelaben werden, ba die Hälfte des 
Kaufigillings ſtehen bleiben Tann. 

Weifenburg, ben 20. & 1869. 

Elife Särtlein, 

(2) Saftwirihömwitime, 


Rath und Feibende. Geſchlechts⸗ 


aglicht Proben verbürgt, 
iſt in bang ee — Sina Auflage bei Uns 
terzeichnetem erſchie 


Neueſte us Bewährte Entdedung, 
wie neben dem Gebrauche einiger weniger Meb.famente 


Durd — und unten 


und einem eflenen Bechalien * has blohe fühe 
Brunnenmaffee Die #6 ee — die ums 
willfürlichein‘ den anal en und der *5* 


Fluß auf das Grüuslich ſie und Juvertä —* acht und 
bie Me Kräfte Monnpeit .. u „söhhen 
gehracht werben 


* 2 ir 15 Ir. 


Diefe vorire uerſt im biefem 
Jahrhundert fg — fallen e ert auf 
mertjam male, I gi einlig wabren tenn 


ben nern tenthelto fioff —* zur befeitigen, ber 
ia ie ſo oft A— —— * 
— r erbitte id mir framfo, öber 


FA ber Po 
Yobann Ulrich Zandherr 
(4) in Heilbronn am Nedar. H 


Gußeiferne Dachfenfter 
“oe Gala gel Garl Aueffel. 


| Rager vom ftärfften Pali- und Natron: Waſſt 


Nr. 30. 
Lan Australia, eine jehr feine, angmekme 
Gigarre, empfiehlt 
MarGräbuer 
am E Ss lialplap. 


NB. Liebhaber einer großen Cigarre empfehle if 
nod meine fehr renemmirte große 


Planzer-Eigarre Mr. 25, 
per Stüd 2 fx., per mille 32 fl. 


(6) 


des Nürnb. Anzeigers 
Sem B. F. 83. Bitten en um Ginfenkung ber —— 


I ierglä i 
en: * u one Biesgläfee in abe A 


Waſſerglas⸗Dffert. 
Bei Unterzeichnetem befindet fich fortwährend 
rglas 
und ift der Preis aufs Billigſte geftellt. | 
Sal. Ludwiz Krauss, 
(2) Tetzelgaſſe 8. Nr. 577 in Nurnberg. 
habe ca. 60,000 Std ewädhs 
zen en weldhe in 50 —— ur wi 
gemiſchi pr. 100 Et, ed -- * hr. 
— ft. 
dann Sommerlevf nd a H gefüllten 
Sorten pr, 100 En 24 —— 77) 
Betrages abgeseben werben * —— 
eorge 
(4) — * in —— 








ſertitt mit Namen „ 


| e— che e Krämpfe 


ES pezlalarzı fir Epilepfie * O. Killiich in 
Berlin, jept Diitieijtraffe Br. 6, — Auswärtige 
brieflid. Tan | über Humbert gebeill 81) 
Cafe Günsemönnchen. 
Schr guten Munchener Bod und Pappenbeimer 
Verfändbiere. @ * 


Die neue e Gemeinde · Ordnung. 
icht und zum Vergnugen, auf bie kei Bed 
m erſchienene neue 

(Bolts:Autgabe, Preis 24 Er) aufmerkiom zu 






(Halluht) 
beilt ber 








— 


en. Bei handlichem Format und gefälliger 
—ES gibt fie nicht vum corrett den Geſehes⸗ 
tert, ſondern auch kurze Erläuterungen und ein gutes 
Negifter, moburd fie für den praktiſchen Gebrauq 
fowohl, wie zur raſchen Drientirung ſich beſondert 


Nürnberger Saison-Theater. 
Fiellag, den 21. Mai ited Debut bes 
Mili vom Stabttkeater in — Zum 8 
Wildjeuer.“ Drematiſches Gebichi in 5 Auf 
von Fr. Halm. Marcel be Prit, ee 


— —I —3 — 4ö ke. bie ach 


im. — 
Ballon 8 u. Plaee werten 
Fü 


fl. en fx. ie an ber Kalla abge 
Raflasdr ffnang "/26 Ur. inn bes Gon 
‚. .be£ Barfteflung Mas, ‚ \inbe gegen 40 Ahr. 
Sommer⸗ Theater Tullna 
Samstag, ben 22, Mai. „Der alte Deſſauer um 


bie ie De, diſtoriſchee Luſiſpiel in 5 Arten ver 
fang balb 8 Uhr. —— halb 7 um. 

—— das Dupenb 3 fl. 80 gültig für de 

ganze Salſon m "im 1 Enropäifchen Sr — ver. A. 


male: 





Vcantwortlige Rıbakion, Drud unb Lerlag von G. Meyer 


Ertra-Beilage zu %. 139 des Hürnberger Anzeigerz 





Be Agitation gegen 
„Deutf Geuer-Berfigerung 
Knete ſcheint noch immer nicht. ipren Mbihlug 
haben, Sie taucht unter ben verſchie⸗ 


benflen 59 i 
tung auf und erft Mirgli äh 
Blatt im Nr. 133 bes Inſeratentheils eine lang⸗ 
athmige Polemit aus Schweinfurt, deren Spihe 
gegen bie jehige Liquidations Commiſſion gerichtet 

fein ſcheiat. Während man früher über den 
Dertmaltungerath umb die Direktion feanbalitte, 
nimmt man *8 ee n —— 
ane zurück⸗ un i weile in bem Hinter 
— ——— find, bie Einuibations-Commiffien 
zur Bielfepeibe der Verunglimpfungen, welde fid 
in ben probocamteften Ausdrüden gegen fie ergehen. 


Wie es in ben Wald ſchallt, fo fallt es mieber | bie einzelnen 


* 


ſta 
ſchlüſſe zu buͤßen hahen würde. Den Herrn 
*und feine ParteiGenoſſen Eimer 
es freilich ſehr wenig, ob bie ſtatutariſchen Vor⸗ 
ſchriften gewuͤrbigt werben oder nicht, biefe ſcheint 
er für fein Getriebe als ein wegguräumenbes Hin⸗ 
berniß zu betrachten, ebenfalls ift er fi bewußt, 
daß er feine Berantworilichkeit, wenigitens feine 


"materielle zu gewärtigen habe und barum immer 


munter fortgehehtl Mn eine moraliſche Verant- 
wortlichfeit deukt er wohl nicht ober fie fümmert 
ihn fehr wenig, bafür bünkt ihm ber Müden Ans 
berer breit genug! Menm man berüdfigtigt, daß 
Derwaltungsrathsmitglieber, wie ebens 


heraus — fagt befanntlidy ein altes Sprichwort. Dam falls aus ben Statuten erhellt, ſehr zerfirent von 


wird und beshalb entſchuldigen, wenn wir uns gend» | eimander wehnen und bag es jonad einen micht 


thigt ſehen, hie und babie Tonart nachzuahmen, welche 
man in dem „Eingeſandt aus S.“ zu wählen für 
befunden hat. Hafen wir die vielfachen Wider⸗ 
enge. Unrichtigfeiten und Entftellungen naͤher ins 
Huge, welche ber „Herr Mrtikelicreiber ben Leſern 
Ihrer gefäjätten Zeitung auftifdt, fo muß feine 
Leivenfhaftlicgkeit und Parteilichkeit einleuchten. So 
erne er auch feinen Geifer gegen bie Liquibationss 
mmiffion auszufprigen bemüßt iſt, jo Tann er 
boc nicht wohl umbin, es felbft zugugeftehen, ba 
bie Mitglieber derſelben als Ehreumänner allges 
mein bekannt umb geachtet jeien, Nichtsdeſtoweni⸗ 
ger warnt er davor, biefer Eommifjion bie Prüfs 
ung des Rechnungs-Ubſchluſſes anzunertrauen |! 
Nicht minder frivol wie bieje Warnung iſt fein Ans 
trag, daß eine, neue Commiſſion ans „Mectövers 
ſtandigen und Fahmännern“ erwählt werben ſolle. 
Es würbe und interefjiren, zu erfahren, ob ber 
Herr Verfaſſer bes „Eingefanbt” fi zu ben „Rechtes 


unerbeblidyen Zeitaufwand erfordern bürfte, bie 
Beftambibeile dieſes, wie jo mandes ähnlichen, 
jhwerfalligen Hpparats zur gemeinfgaftligen Aktis 
bität zu vereinigen, jo bürkte es gegründete Ent⸗ 
ſchuldigung verdienen, daß ber Zuſammentriit des 
Verwal tungs⸗ Raths zu einer Sihung am einem bes 
flimmten Ort bei ber gegebenen relativ kurzen Zeit 
noch nicht ftattgefunden hat. 

Machdem bie Liquidationg Commiſſion ben Ans 
tragftellern die Mitteilung gemadht bat, daß ihr 
Antrag bem Verwaltungsrathe zur Beſchlußfaffug 
usb weiteren Behandlung vorgelegt fei, darf man 
wohl auch zu ben notoriſch ehrenhaften Ditgliebern 
berfelben das unbebingte Vertrauen hegen, daß fie 
bie Sacht fo viel als fie vermögen, beſchleunigen 
und feinenfalls einjchlafen Infjen werben. 

Eben fo geſucht als ungerecht erfcheint und ber 
Vorwurf, daß in ber Commiſſion Mitglieder ber 
früßeren Direktion jeien, welche als ſolche kein Vers 


zerftänbigen“ ober zu ben „Fachmännern“ zu zählen | trauen verbienten. Wie allbefannt, fedelte bie Ge⸗ 


beliebt, Wir bezweifeln, bag er felber weber bas 
Eine noch das Andere ift, — trogbem er fih ba- 
für vielleiht zu halten ober gar auszugeben bie 
Schwäche befigt — wir glauben bagegen, baß ihm 
nicht einmal bie leifejte Berfonals Senutnig von ber 
jehigen Liquidations « Eommifjion beiwohnt, denn 
fonft würde er, auch ohne jelbit Juriſt oder Fach⸗ 
mann zu jein, mijlen müflen, daß in derſelben, 
außer jehr reipeftablen Kaufleuten, biefe beiben 
Elemente durch tüchtige Kräfte bereits vertreten find, 

Der Herr Berfaffer ſcheint aber auch micht eins 
mal bie alleroberflaͤchlichſte Kenntniß von ben Sta⸗ 
tuten erlangt zu haben, denn jonft würbe er fich 
nicht fortgejeht gegen biefelben verfündigen und nicht 
gegen bie Ziquibations: Eommiffion ben völlig under 
gründeten unb ungerechten Vorwurf erheben kön⸗ 
nen, fie habe, ungeachtet eines darauf gerichteten 
Antrages, bie auferordentl, Generalverfammlung 
bislang nicht einberufen, In $ 39 ber revibirien 
Statuten ficht es jehr Mar und deutlich, baf der 
Verwaltungs: Rath bie anfererd, Generalverfamm: 
lung aus zuſchreiben, beziehungsweife über einen des⸗ 
fallſigen Antrag von mindeſtens 500 Genoſſen⸗ 
ſchafts. Mitgliedern zu entſcheiden hahe. Iſt aber 
die Beſchuldigung gegen bie Liquibatieus⸗Commiſ⸗ 
fion, daß fie etwas unterlafien habe, was fie zu 
thun gar nicht befugt ift, nicht färmli bei ben 
Haaren berbeigezogen ? Die Liquidations Com⸗ 
miſſion dot, wie der Kerr Verfaſſer bes „Einge: 
fanbt” felbft Tonftatirt, ben Antrag ber Schwein 
furter Streitgenoſſenſchaft dem Verwaltungs: 
Mathe zur weiteren Beranlaffung Bereits vor 
längerer Seit übermittelt und bamit find ihre 
bezüglichen Befugniſſe erſchöpft. Ein Meiteres 
gehört zur Competenz bes Verwaltungsrathes, doch 
— — pen 2 zu irren, baf bie 

mmiffion bemjelben chleunigung empfohlen 
und bie Einberufung einer —— 
welche zur Märung ber von ſchlechten Rathgebern 
und Gegnern berbunfeiten Situation ihr unter allen 
Umfiänden nur angenehm fein kann, nad beiten 
Kräften zu fördern bemüßt iſt. 

Dir, und mit und wohl jeber Bernünftige und 
Unparieliſche, jagen uns aber, baß ein folder Uns 


noſſenſchaft erft im Juli v. I. von Zubwigahafen 
nad Nürmberg über. Es vollzog fi bamit zus 
glei ein vollſtändiget Wechſel in der Direktion, 
indem die früßeren Mitglieder berjelben in Lud⸗ 
wigshafen und Frankenthal aus: und in Nürnberg 
an beren Statt drei neue im bie Direftion eintras 
ten, von denen zwei ber Genoſſenſchafr bis dahin 
völlig ferne geftanden hatten. Anfangs Okrober 
war bie Unhaltbarkeit ber Genoſſenſchaft, welche 
im verflofjenen Jahre unausgeicht non ben berbs 
ſten Berluften verfolgt wurbe, bereits cin öffent: 
liges Geheimnig, wovon ſicherlich Niemand ums 
angenchmer überrafcht geweſen fein wird, als bie 
erft kurz zuber in Nürnberg eingetretenen Direltionds 
Mitglieder, welche trohdem, daß fie in ber kurzen 
Zeit ihrer Funktionen von Mitte Juli bis Anfangs 
Oktober offenbar feinen nennenswerten Einfluß 
auf das Geſchick ber Genoſſenſchaft auszuüben vers 
modt hatten, dennoch bie Berantwortlicgkeit für 


Verfidierten foger ned 
berlegung 

wie 

wäh 


| 


trag, flatutenteibrigen Zerm, wie er ver och außer d gemacht 
‚bradit ift, dem Verwaltungszath (öwe: Beam u Blu un in dk Gom 
einflögen und ihm reichlichen Stoff zur Ue wiffien gewählten drei Mitglieder ber - ehemaligen 


ungeftüne Verlangen nad; einer anderen Ligui . 
Eommifften, welches vorzugsmweile darauf bafirt 
fdeint, baß auch Mitglieder ber früheren Direktion 
in berfelben feien, gerabezu einem Augriff auf bie 
Ehre biefer letzteren, denn bis jet ift noch Feine 

borüber laut geworben, daß fih Spaltungen 
im Schooße ber Liquidations-Gommiffion zwiſchen 
ben Mitgliedern derſelben gezeigt hätten. 

Dil man aber ber gegenwärtigen Commiſſion 
wie bies offenbar ber Fall zu fein ſcheint, ihr Ant 
abſolut verleiden, jo könnte biefer Zwei, aud ohne 
baf man die einzelnen Mitglieber berjelben in den 
Koth zu ziehen verfucht, erreicht werben. Mir 
dürften kaum iren, wenn wir behaupten, daß bieje 
ſammtlichen Herren bereitwilligft ihr mit wenigen 
Lorbeeren verbundenes Ehrenamt lieber heute als 
morgen in bie Hände Anderer legen werben, zus 
mal fle fich in ihren berechtigten Erwartungen, von 
Seiten der Mitglieder, durch beren Vertrauen fie 
erwählt wurben, geeignet unb Mräftigft unterftüßt 

werden, bitter getäuicht ſehen maſſen. Mir 
Fa aber, wie und wann joll bie . 
tion zu Ende geführt werben, wenn man bie Liqui⸗ 
batoren, bie e# offenbar rebli mit ber Sache meis 
nen, durch fortgejeßte Verationen nicht nur ents 
muthigt, fondern fie zum Nüdtritt geradezu zwingt ? 
Welcher redliche Maun wird bie Rolle eines Nach-⸗ 
folgers übernehmen wollen, wo er gewärtig fein 
muß, daß fie ihm ebenfo grünblich wie feinem Vor⸗ 
gänger durch bie Launen einer Hand voll Verſicher⸗ 
ten eines Tages verborben werben fann? Ober 
ift es bie Mbficht, die demnächſtige Commiſſion aus 
Elementen aufammen zu feßen, welde fid, nicht an 
bie beftehenben Statuten und Berträge kehren, ſon⸗ 
bern fich beſſer auf ihre perfönlichen Vorteile vers 
ftehen, wie auf die ihrer Vollmaditgeber? Es ift 
wahrhaft erſtaunlich, mit welcher Ungenirtbeit und 
Anmaffung man oft im der Deffentlichteit Dinge 
über das Knie bricht, von bemen man auch nicht 
einmal eine dunkle Borftellung erlangt hat. So 
ſcheint man namentlid von gegneriſcher Seite feine 
Ibee bavon zu befigen, welde unmögligen Aufor⸗ 
berungen man an eine neue, aus völlig fremben, 
mit ben vielfad, verzweigten unb verwidelten Ge⸗ 
ihäftsverhältniffen durchaus unbefannten Elemens 
ten zufammengeleßte Eommiffion jtellt! Unter An⸗ 
derem klingt vom dieſer Seite auch bie Behauptung 
herüber, daß bie Liguibationsfommilfion auf ben 


das Mißgeſchid molens volens mit aufgebürdet | Rüdverjigerungsvertrag mit ber Imperial“, als 


erhielten. Indem bie General-Berfammlung bieie | auf ihr Werk mit Selbftgefallen hinmweife. 


Dies 


beiden Herren, in Gemeinſchaft mit dem techniſchen ift jo unmwahr wie alle übrigen Behauptungen jenes 


Direftor in bie Liquidationd. Commiſſion mählte, 


banbelte fie nur ſehr vernumftgemäß, weil Niemand | Oeffent 


anger ihnen bie zur Einleitung ber Liquibations« 
Geigäfte unbedingt nothwendige Kenntniß ber Ge⸗ 
ihäftsverbältniffe und der jeher, complicirten unb 
umfangreihen Wbwiniftration befag. Es verdient 
hierbei aud; hervorgehoben zu werden, daß bie 
jümmtliden Direktiona · Mitglieber in der Generals 
Berfammlung freiwillig, unb ohne jeglige Hure 
gung hierzu von britter Seite, ihr Bis dahin ges 
tragened Manbat nieberlegten unb am bie Generals 
Berfammlung jelbft ben Antrag flellten, eine Liqui⸗ 
bationd. Eommilfion zu ernennen. In bieje lehlere 
wurden aufer ben drei früßeren Direltionsmitglies 
dern — eines berjelben, ein allgemein hochgeſchähter 
Mann lehnte feine etwaige Wahl aus Geſundheits⸗ 
rüdfigten unbebingt ab und ijt mittlerweile Teiber 
verſtorben — vier weitere Mitgliever aus ber 
Reihe der Berfigerten erwählt — Männer, 
an beren Namen au nicht der leiſeſte Mackel haftet. 
Es wurbe hierbei in ber BeneralsVerfammlung von 
Seiten einfigtsooller, mit ber Sachlage vertrauten 


— — — 


Herrn, und feine be#fallfige Manifeſtation in ber 
lichkeit war eben fo unklug won ihm 'als 
gefährlich, für die Sache, gu deren Anwalt er ſich 
aufwirft. Zur Belehrung für benfelben diene bas 
der bie Unführung, daß ber fraglide Mücverfiches 
rungövertrag lange v — am 19. Dez. v. J. — 
noch che die jehigen Liquidatoren auch nur eine 
Ahnung davon hatten, daß fie vom Schickſal zu 
biejem ihrem Amte auserkoren ſeien, von dem Ber 
waltungarathe bedingungsweiſe abgeſchloſſen gewe⸗ 
fen iſt. Daß aber bie Liquidationskommiſſion bies 
fen Rü gövertrag, wie alle übrigen ber 
ftehenben Verträge refpeftiren und fi nad allen 
Richtungen Hin firenge auf ben Rechtaboden jtellen 
mußte, ſcheint der Erörterung nit weiter zu bes 
bürfen Wenn Übrigens ber Herr „Derfafler aus 
Schweinfurt” fid den $ 98 ber renibirten Genoſ⸗ 
ſenſchaftaſtatuten etwas näher anfehen wollte, wel⸗ 
er woͤrtlich lautet: 

daß die Mitglieder (mach beſchloffener Auf⸗ 

löfung ber Genoſſenſchaft) nicht nur für die 

laufenden Verſicherungen bis zum Ablauf ber» 


felben, ſondern au 
gaben nd Yadın — 


fs Mr er bie Anfigt ber ——— 
fion, Fe 3 die unfere iſt, vollfommen 
Rede fiehenbe Nucverſich 


für ale 5 Taken Aus, 


but. 
Betsuntlid hat ſelbſt bie Kal, — —— 
bie Zwedmãßigkeit des gu. 

Hochſt komiſch Mingt ber ber —— 
miſſion gemachte Vorwurf, daß ſie gegen bie zah⸗ 
Benoffenigaftsmitg lieder klagbar vor 
Was bob ale berbeigeiucht wird, 
sum der arınen Einihetiongkeasniffien am Zeuge 
zu flicken! 

Jene Braudbeſchaͤbi 
welche von ber Genoff 
erben mußten, weil fie fi; gemweigert hatten, ben 
Nachſchuß zu bezahlen, haben, jo erzäßlt man ums, 
bie Liqwibattonstemmilfion bitter amgellagt, 
fie nicht geitig auf Zahlung des Nucfäuffes 
verfiagt worben fein Denn, fo raifonniren biefe 
guten Leuten, wären wir verklagt worben, jo häts 
ten wir ben Rachſchuß bezahlt und bie Senofiens 


bon 


[haft Hätte uns entjäbigen müflen. Die Einen | 
tollen alfo verflagt fein, bie Anderen firäuben ng; 


bagegen ; wahrli bie Stellung ber Liquidations⸗ 
Eommiffion wäre eine verzweifelte, wollte fie auf 
ale Münfcge der Genoffenfhafts- Mitglieber, von 
denen man fagen fann: „jo viel Köpfe, fo wiel 
Sim", Rückſicht nebmen. 

Nachdem die Antereffen ber Genoſſenſchafts⸗ 
Mitglieder für bie Aufunft gefichert und alle güt- 


Unterfrumbad, 
aft ſtatutariſch —— für 





an en mit gr ivität herangetreten 
5 ur — been ne: 
’ a fo if AH en 


entgegen freien: 


* —— * 


it ef dam Sk, und für 
mit 5467 fl. 57 Er, zu 
Im zweiten Geld: ah; 


—— 2 en ein 


Hiermit * die —— — Verwal. 


tund6Beri 
dtel Poften zuſaumnengerechnet) 
—X fl. 37 fr, beſteht. 

Diefe traurige Erbſchaft trat fein Nachfolger an. 
Wie und berfelbe in ber GeneralsBerfammlung am 
29. Drsbr, v. Jo. demtonftrirte, beftand das ihm zur 
Diepofttion geſtellte ee das war 


ren bie Garantieſchein⸗ ihn 
obigen Verlufte — in einem Aylı von 15,000 fl. 
Zu dem ledteren gefellten ſich bie Folgen ber trau⸗ 


rigen Kriegsereigniffe des Jahres 1866, melde and) 
bie Genoſſenſchaft in einer einpfinblidyen Ge: 
ſchaͤfisſtodung beſtanden, ferner bie Stürme, melde 
bie Eoncurrenz an der Hand des Johanning'ſchen 


baf soi-disant Manifeftes gegen bie Genoffenichaft 


heraufbeſchwor und viele andere ber Prosperität 
berfelben feindliche Elemente. Nichtsdeſtoweniger 
eläng es ten raftlofen Bemühungen bes teipmijchen | a 

ters, das lecke Schiff ber Genoſſenſchaft über 
Waſſer zu erhalten und fogar einen Jahresgewinn 
von 10,175 fl. 28 fr. zu erzielen. freilich figu: 
tirten ber inzwifden auf 169,537 fl. 16 ix, an- 

achſene sganationtofen: Gonte, fowie der 

bentarsläonto mit 8,8587 fl. 31 fr, immer 
jr ber Bilan; 


Königl. Bayer. Regierungs:Gommiffärd belehrt, bie 
Berwaltungss und Orgamifations:Koften gegen bie | 


lichen Mittel, die Abtrünnigen zu ihren Verpflich- frühere Johanning'ſche Berwaltungs « Periode um 


—— en, erihöpft waren, nachbens hier: | 
der Ermahnungen noch Drohungen gefruchtet 
—* — ba blieb denn wohl nichts anders übrig, 
als eine angreffive Stellung zu nehmen unb im 
Wege ber Klage vorzufgreiten. Auf welde andere 
er follte die ——— in Fluß gebracht wer 
Berü man bod, baf jeder Tag 
— Opfer erfordert, ge bie Unterhaltung bes nicht 
unbe deulenden Berwaltungs-Apparates fehr erheb⸗ 
liche Koſten verurſacht, bie in demſelben Verhältniß 
anwachſen, ale die Zeitdauer der Liquidation hinaus⸗ 
gezegen wird. Die jetzige Commiſſion hat wahrs 
— keine Beranlaſſung, die Liquidation länger 
als abjolut netbwenbig, hinautzuziehen. Ob bei 
ber nädften Liquibations: Gommiffion baffelbe Prinzip | 
m. fein wirb, bleibt abzwivarten. 

Mas ber Artikel‘ aus Schweinfurt davon fabelt, 
daß alle Rechnungs: Abſchlüſſe der früheren Ber: 
waltung falſch feien, 
von ber Wahrheit biefer groben Anſchuldigung 
überzeugt zu ſein, dem einfligen Direktor Johanning, 

beffen Name noch häufig mit ber Genoſſenſchaft in 


Verbindung gebracht werben wirb, gewiffenhaft ober 
erwiffenlos nachgeplaudert. Das Berfahren bes 


ern Gegnere, aus eimer berariigen Quelle zu 
ſh opfen, überhebt und eigentli 

mit bemfelben auf feine durch Nichte —— 
Sage Behauptung einzulaſſen. Wir erſuchen den⸗ 
ſelben daher —— na 
fünmt Hat und einen prüfenden Blick im 


Ricptigleit in dem ehe nn ofen 
Reviflons. Berichte eines Koniglichen Regi 
Eomwiffärs vom 15. Dezbr. 1866 Bis 2, Sehr. 


4867 nachgewieſen worden iſt. Wenn er fih an« 
ders nicht abfichtlich blind geberben will, — bie iß 
Unterſuchungen eines Regierungs: Beamten, welder ! bie Rechnungs. Abſchluſſe 


bas hat er, ohne aud nur 


ih ber Mühe, und 


ubolen, was er tee 
e 
„tallgen* Feb ae. Abſchluſſe zu werfen, beren 


42,168 fl. 12 fr, Herabgemindert und ein Spar: | 
famteite: Syſtem eingeführt worben, woburd allein 
das relatingänftige Bejultat ergiekt zu werben vers 
mochte, 

Im Fahre 1866 mußte ber Organifationstoften- 
und Inventar· Conto nad der Beitimmurg in $ 86 
ber rebidirten Statuten abgefähloffen und im ber 
Folge jägrlih mit mindeſtens 5 pCt. p. a. amor⸗ 
tifirt werden. Dies geſchah denn auch, wie wir 
im Rechnungs· Abſchlußg pro 1867 erſehen, indem 
ber Organiſationskoſten· Conto nur noch mit 161,060 
fl. 25 ir, und ber Inventar-Eonto mit 8364 fi. 
55 fr. auf ber Bilanz mit dem Vormerk: „abzägs 
lich L Abſchreibung“ ——— 

Das Jahr 1867 hatte —* einen Geſchaͤfts⸗ 
Berluft von 37,415 fl. 42 tr. gebracht. 





—— fr Hr eine e 
Orgamiſ⸗ * unheilvo 


re 

2 de inen |; 
biefe Poften * ber * ie Ks Ryan hr 
und 8087 fl. 45 ie. m 
FJahres Verluſt mit 19020 





Sahverfländigen; und 4 verſtan 


nbigen 
wird f daraus bag bi 
—A ——— 
bältnig zu dem Beigeitenen Mitteln ber © 


Ah 


bie „unfaubesen Manipulationen“ 
vun Johanning bem erg Miniſt erum 
——⏑⏑⏑ —— 
fi ante v. 
auf bie Interpellafion ber ee 
v. Schuites, Thürmayer und fien ausdtadlich 
—— Any u ber Herr „Einiender 
au meinfurt” pt gut 
liche Abfertigung ber ee —— 
fi etwas naͤher anzuſthen. Er würbe —— auch 
gefunden haben, ba bie von ihm fo fehr ... 
Rreoifion ber Geigäftsführung feit dem B 
bes Geſchãftobetriebo lediglich flörend auf ben * 
ber Liquidation einwirken wärde, ohne ein entfernt 
nüplihes Mefultat zu verkeißen, Zweck· und 
—— iſt eine ſolche „begehrte gen 
ber nicht allein ans dem Grunde, weil bie ſtatu 

tenmäßige Revifion ber Reguungsabfätäffe fete 
durch die ſtatutariſch alljährlich ermählte Reviftone: 
Eommilfion erfolgt iR, und ſowohl biefe wie bie 
Revifion der fol. bayer, Regierung nichts zu be: 
mängeln gefunden haben, und auch bon ber Gene 


nod | ralverfommlung ſtets anerfannt und gut geheißen 
on. Es waren jedoch, wie uns ber ! find, jonberm 
| Rechnungs: Abſchluß umb ber Revifions ⸗Bericht bee | 


au aus bem weiteren Grunde, weil 
bie Redinungsverhältniffe aus ben oben zujammen: 
geitellten, ben Rechnungsabſchlüſſen entnommenen 
| Zahlen bereits völlig Mar vor Augen liegen, fo 
daß wahrlich meber Rechts⸗ noch Sasperftänbige* 
dazu gehören, um fid; ein zutreffendes Urtheil bar- 
aus zu bilden, Die Liquidationstommiffton kann 
eine ſolche Revifion offenbar in Heiner Weiſe zu 
ſcheuen haben, bafür bürgt nit nur bie Ehren: 
baftigfeit —* bt fondern auch ber Um⸗ 
fand, daß fie mit der Vergangenheit ber Genofſen⸗ 
ſchaft durchaus nichts zu Ihaffen hat. Wenn der 
Herr Artifelfchreiber Kalbe in feinem blinden Eifer 
die Stirme hat, diefelbe ala „ränkenol” zu bereich: 
nen, jo verbiente dieſe Beleibigenbe Facon de 
parler mit einem entſprechenden Kraftausbrud bes 
legt zu werben, deſſen Wahl jedoch ehem über- 
ie bleibt, 

Zum Schluß wollen wir noch emähnen, baf 
und auch ber weitere Antrag der Schweinfurier 
Streitgenofienihaft „auf Aufiöfung ber Genoſſen⸗ 


Nachdem im Jahre 1568 die Liquibation bes ſchaft gegenftanbslos, beziefungsweije ftatutenwibrig 


ſchloſſen worben, konnte jebod von einer jucceffiven 
Amortifation bes Organifationstojten- und Inven⸗ 
tar: Eonto’8, wie fie der $ 86 der ren. Statuten in 
Ausfiht genommen hat, füglic nicht mehr bie Bebe 
fein. Es ift nad) eingetretener Liquidation, weder 
der Organifationd- noch der Inventar: Conto mehr 
ein rehmmgämäßiges Activum, vielmehr find dieſe 
beiten Poſien mit dem Augenblicke der Liguibation 
dem „Gewinns und Berluft-Eonto* zur Laſt zu 
freißen. Rechnen wir biefer Summe von 
469,425 fl. 23 tr, den Japresverluft aus 1867 
wit 37,415 fi. 42 Er., ferner ben Jahres Veriuft 


erſcheint. Lehteres um beibalb, weil eine ſofortige 
Auflöfung Angefihts der Beftimmung in $ 99 ber 
rebidirien Statuten ohne Verlegung derſelben nicht 
möglig ſein bürfte, und gegenftanbelos aus bem 
Grunde, weil bie Aufloͤſung und Liquidation bereits 
in ber General · Berſammlung am 29, Dei. v. I8. 
ausbrüdlic; beſchloſſen worden ift. Eine Aufldfung 
ohne vorherige Liquidation ift jebod ein Ding ber 
Unmögligfeit, wohl aber folgt aus ber Liquibation 
ion naturgemäß bie Auflöfung. 

Gäbe es ein Mittel, bie ſchlechten unb ränte: 
fühtigen Rathgeber der Genoſſen für bie baraus 


aus 1868 mit 60,200 I ſo erhalten wir die Ziffer | erwachſenden perumiären Nachtheile, welche mehrere 


des Defizits mit circa 267,041 fl 26 fr, um 
deſſen Deckung durch bie eingeforderie dreifache Ra: 
zahlung Seitens ber Berſicherten es ſich handelt. 
Dir erhalten damit auch gleichzeitig bie Auf 
Härung, wodurch das Defizit entſtanden und melde 


gefaͤlſcht“ ſeien. Jedem 





















































Abgebrannte bereits ſchwer haben empfinden müffen, 
— bir erinnern wieberholt am bie Unterkrumbach er 
— perfönlih verantwortlich zu , wir wären 
übergengt, daß fich dieſe wie Beptilien in ihren 
höplen vertriechen umb ihre Weisheit nicht in ber 


lich auf ben Bierbänten audframen w ürden. 

































































Berantwortliche Mebaktion, Drud und Verlag von &, Weyer. 


EEE EEE — ET 
Br r ER 





ee —— Helene, 


Einladung zum — ——— 
Anzeiger” kann ‚im, 
Km A ie a von 20 Ei wozu in 2 —* 
dons zebühr Kommt — das Monat Juni bezogen wer—⸗ 
dent. an abonnirt bei ben Poſtanſtalten und Poſtboten. Wir En 
frcunblichſt zum Abonnement ein. Desgleihen zur Benägung des Blattes 
für Inferate, melde fi in Folge ber großen Verbreitung bes Nürnberger 
Anzeigerd in und außer Bahern äuferjt wirffam erweilen unb billig bes 


technet werben, 
Ned. u. Erped. des Nürnb. Anzeigers. 





+ Sürnberg, 21. Mai.. (Bolitifge Neberfigt) 
„Zur Lage" citiren wir heute ein Wort —— Hans Wachenhuſen, wel⸗ 
ches eine tiefberechtigte Wahrheit enthält, Im: „Rein einziger 
franzöfihen Wahlcandidaten hat e6 riakirt, Fr ählern einen een 
Krieg mit Deutſchland zu verſprechen; Frankreich alſo will ben Frieden. 
England will ſtets nur ben Frieden. Rußland will nur unſer Gelb, Defters 
sie braucht bie Mufe, Preußen bie Verbaunngsfrift einer angel wollenen 
Mie ſenſchlange. Italien wirb nicht wm feine Meinung befragt. Alſo: alle 
Melt will den Frieben; tout le monde est — iabe. wie Rapo« 
Icon III. fit ausbrüden würde, Wenn man in ganz Europa abftimmte, 
man mwürbe feine hundert Stimmen finden, die fi für einen Rei erklärten, 
und num frage ich: Zu was raffelm alle Morgen die Kanonen durch unſere 
Straffen? Au was Faufen wir Pulver und Blei, während wir und viel 
lieber Brod und Fleiſch dafür fauften? Zu mas rüften, rüften, rüften wir? 
— Keime einzige ber civilifirten, neben einanber mohnenden, mit ein: 
ander durch alle Interefien bes Handels und bes geihäftlichen —* ver⸗ 
bundenen Rationen ſieht für fi irgend melden Gewinn in einem Sriege, 
und dennoch fehen alle fi ſchweigend und buldenb an ben Betielftab ges 
führt werden; keine if im Stande, bie gegenwärtigen brüdenden Berbälts 
niffe noch fünf Jahre zu ertragen, und dennoch liegen fie alle mit gebunde ⸗ 
men Händen zit ben Fuͤßen ber Erekutoren, bie ihnen bie Steuern abpfäns 
ben, ihnen ba® Bett und ben letzten Keſſel abholen, bamit ber Ariegsminifter 
— Kanonen giehen kann! — Mad; meiner, feften Ueberzeugung ftchen wir 
gany nahe vor einer undermeiblihen Umfehr zum Guten, das heißt zum 
Frieden, Mie ift e8 ben Nationen möglich, jahrelang mit den Gewehre im 
Arme auf dem Voten zu ftehen, ohne endlich einmal abgelöſt zu werben? 
Diefes ewige „Wer da?” einer gleifmeriich freundlichen Polilik ermattet die 
Bölfer, und unbegreiflid; ift es mir, daß fi zwiſchen ben Parlamenten 
unferer Großſtaaten nicht eine Goalition bildet, die mit vereinter Aufbietum 
ihrer Autorität den Eabineten unter dem Aujauchzen ber BWölfer ein „Dis 
hieher und nicht weiter!“ gebietet. Mag bas Mecht über Krieg und Frieden 
eine unantaſthare Pırärogative ber Krone fein, ich glaube do, daß ber vers 
cinte Parlamentswille, geſtütht auf bie dringenbften Wünfde ber Bölter, im 
Stande wäre, bem Frieben wieber herzuftellen, denn wir leben in einem forte 
währendben Kriege, der nur feine undlutigen Zwiſchenakte hat, im melden 
die Couliſſen, die Statiften und Akteure zum nächſten rangirt werben. 
Das Blutfieuer; Bewilligungsrecht fehlt lelder in unferen modernen Berfafls 
ungen!” Das einzige Traurige iſt nur, daß Hans Wachenhuſen da unferen 
Parlamentsmemmen Etwas zummthet, was man nur von Männern verlans 
en kann. Und wo find bie? 
Im norddentſchen Reichstag wirb Heute bie Gteuerbebatte beginnen. 
Die große Mehrheit ber Mögeorbneten ift, wie bie grtf. Big. Berichte, nit 
Ren, bie Münfche bes Bundeskanzler zu erfüllen, bas Defizit zu beiten 
umd neue Steuerquellen zu eröffnen, fie macht nur Husftellungen gegen bie 
vorgefchlagenen Modalitäten. Wie bie Regierung ſich bei ber Debatte wird 
verireten laffen, iſt noch ungemig, Es ſcheint, bag Hr, v. d. Heydt fih 
bis jeht gefträubt Kat, aus der gleichberechtigten Steltung eines preuhlſchen 
Binanzwinifters fi in die untergebene eines Bunbertommiflärg für Orafen 
Bismard verfehen zu al an * fo iſt man jeht zu beim Mirekunftsmittel | 
zefommen, ihm in g * wie Hm. ». Roon im Bundeemilltar⸗ 
wefen, ein —e— Reffort im Bundesfinanzweſen gründen zu wollen. 
Ob ber Bundesrath damit einverftanden, ift noch ebenfo ungewiß. Das übri- 
zen® if gewiß, dafı wenn bie Bunbesflaangen gefonberl, wie ber Milltär⸗ 
tat Herm von Moon, ben fouberänen Händen bes Frhr, v. d. Heydt, a 
ihre Direktion Hadftene noch vom bem ebenfo Founeränen Kopft deg "Bun 
sesfanzlers ergielten, überaniwortet werben, bafı bamit eine DRebiatifirung bes 
Bunbesrafbes, alſo aller übrigen Megierumgen ' des Windes mit Mnsrahme 
Preußens, angebahnt if, welche ben Kleinſtaaten, wie bie „Burkumft* mit 
Recht betont, denn doch zur unmittelbarften Lebenefrage werben müßte, 
Unter die Reiistogsmitglicber iſt eine Deatferift des preakticden Fi⸗ 
aanzminifters wertgeilt worden, mad welder bas Defizit in ken näcften 
Jahren cirea 9a Mill. Thaler betragen wird. Zur Serftellung des Gleiche 
gewiähts im Budget fet bie ern ber Bundesſtruern unerläßlih. Bu 
ven befaunten St Gteuerprojeften tritt aoch eine Beftenerung ber Eifen- 
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baßnfahrkarten hinzu! EEE EEE ELTERN 
Mill. verauflagt, wovon Preußen 91, Millionen 
—— auf Haftpflicht der Eiſenbahnen ift vom 


Die in ihrem Urtheil gewiß fichere und nicht yon Preufenhaß geleitete 
engliſche Times bejcäftigt fi neuerlich au mit der Finanzlage des norb⸗ 
dentſchen Bumbes, Sie fieht im der Zunahme ber Laften und im bem Ab— 
nehmen ber Hilfsquellen bed Bundes eines ber ftärfiten Sympteme ter 
Krankheit, unter welcher gegenwärtig Europa leidet. „Jahr auf Jahr,“* 
ſchreibt fie, „vermindern fid) bie Steuer: Einnahmen, weil das Vertrauen 

erfättert und ber Unternehmungsgeift durch bie fleten Sriegeerwartungen 

gelaͤhmt if, Aufmerkſame Beobaäter ber Ereigniffe müſſen fi aber: und 
abermals fragen: „Wann fol diefer Zuftand enden ?* Er wird erft dann 
enden — daß wird bie richtige Antwort Inn — wenn Preußen jo vor 
Eifen ftarrt, daß fein Efar jebe freibeitliche Regung, die am irgend wil- ' 
chem Flecke Deutſchlands fi zeigen mödte, Mont niederſchlagen Tann. 
Nehmt am, daß nach Außen Friede bleibt, wie es den Anfchein hat, gik:s 
eine anbere vermünftige Sälußfoigerung 7 Und das deutſche Volk lußt fih 
von ſcheinheiligen Berführern dazu beihören, an feinem Joch und feinen 
Ketten felber mitzufgmieben ! 

Die Lanbesverfammlung der ſächſiſchen Volkspartei faßte mach lebhaf⸗ 
tem Debatten folgenden Beſchluß im ber Lanbtagswahlsffrage: „Nachdem 
durch das meue ſachſiſche rn mit 1 Thaler-Genfus birelter 
Staatsfteuer die fehr große Mehrheit — nahezu BO pt. — ber münbigen 
Männer vom Wahltecht ausgtſchloſſen ift; nachdem ferner ein Eenfus von 
19 Thlr. birefter Steuer und ein Alter von 30 Jahren als Befähigung 
zum Abgeordneten gewäͤhlt zu werben, betrachtet wird, kann bie Bolkspartei 
eine Beteiligung an ber Wahl nicht empfehlen und erklärt, daß jede Kam⸗ 
mer, welche nad einem andern Wahlgeſetz als bem allgemeinen gleichen und 
bireften Wahlrecht gewählt ift, als eine Bolksvertretung nicht anzufchen 

Mittel, die Kechtloſigkeit des jehigen Mahlgejees —— alfen 
Seiten hin vor dem Bolt bleß zu legen, erkennt bie VWolfspartei bie Unters 
erg einer energiſchen Oppofition überall ba, wo Wahlverſammlungen 

enbeit bieten, im benen Gegner fi bem Volke au Eompromiflen 
—2 Auf Grund ber oben bezeichneten Thatſachen m bie Partei 
genofſen mit aller Kraft dahin wirken, daß durch recht augenfällige Minoris 
tätswahlen ber Gegnerihaft das Volk über bie ihm angethane gewaltfame 
Rechtsvorenthaltung zweifellos Mar werbe.“ 
& iſt die amtliche Veröffentlichung der durch den Kalfer 
geſchehenen Sanftion des Schulgeſetzes erfolgt. In ſeiner Thronrede am 

f des Meiherats ſagte, wie ſchon kurz augedeutet, ber Kaiſer: „Zus 
had ich bie zuverfichtlihe Hoffnung aus, baf bie verjüngte Wolfs- 
chule, wel 6 von Mir foeben fanctiontrte Schulgeſeh auf bie 
ber heutigen Bilbung entſprechende Höhe gehoben werben foll, dem Vater 
lande jene Fülle von Wiſſen und Können bieten wird, welche nad bem 
Zengniffe ber Geſchichte bie ſicherſte Grumblage ber Madt und bes Wohle 
ftandes ber Staaten und Völker bilber.* Dan wirb nicht finden, daß ber 
 Bafonnetenfürft Wilhelm von Preußen etwas Derartiges gefagt bat, trohdem 


wirb auf’ 41% 
—— hatte. Der 
Relchotag angenommen 


es fo wahr und richtig iſt, daß man faft geglaubt hätte, fein einziger Fürft, 
au ber After, Katjer nit, würbe es je ausjpregen. — Merkwürbig it 
ferner, daß ber Öfterr. Kaiſer zu Flügelabjutanten zwei nichtabelige Offiziere, 
weil fie „am beften beſchrieben find* ernannt bat, Wir fagen bas micht, 
ale ob wir ben Kaifer darob rühmen wollten, — es ift lediglich feine 
Pflicht und ſogar jein —— bie tůchtigen "Beute dem Hochgeborenen 
vorzuziehen — aber wir ſagen es iſt mertwürbig, weil es nämlich beweiſt, 
ar man in —— and im dieſer Hinſicht anfängt, mit uralten Vorur⸗ 

en 

Der in Baris zu Tage getretene erwachende Geift ber Freiheit zeigt 
auch in — chs. In Nimes wurde em Sonate = 


Kaufe fe von 300 Berfonen, welder bie Marfeillaife fang, vor ber Präfeftur 


In ber Ri —— A ler mit der Genbar⸗ 
inerie im Eonflitt umb Per einen =. le biefelbe geinacht 


on Auch in Marfeille und Thiers Dallas unter ben Klaͤngen 
ber Marſeillaiſe end Verhaftungen, 

J Erub 24; Mai. Der dieſie Magiſtrat ſich ſelbſt 

fer ale ſaar 


oben 
das feit den hg ber Sildeer Streiche als offiziell — dre — 
und verkehrt auf dem Kopf zu tragende Nebelſchiff, vulgo Hut, nebſt be 
börigea Degen zur Tängftverbienten Ruhe Tommen zu laffen nd fd im 
Zukunft im einfachen ſchwarzen Frack unterhalb einer Cylinderbedachung * 
SE Re anzufehen. Wogegen der gefunte Menſchenverſtand umb 


form und zweämägigere Bewaffnung belommen. — 6 find vom’ Bau: 
zarh Pläne für eine bemnädft in Angriff zu nehmende Erweiterung bes 


— angefertigt werden. 

mt Eichflätter Dome ift bekanntlich vor Rurzem eingebrochen, 
das Tabernalel ausgeplünderr unb anderweitige MNäuberei t worden, 
Der Dich wurbe dieſer Tage im Neuburg a, D. erwiſcht und froh verzwei⸗ 
felter Gegenwehr feftgenommen. " 

München, 19. Mai. Seitens ber Regierung hofft man, nach dem 
die Mittelpartei geſchlagen, doch wenigftens auf eine fortſchrittliche Majorität 
ia ber Abgeorbuetenfammer... Wir bezweifeln indeh, bag ſich —— 
Mojorität herausſtellen wire. Sollte es aber auch der Fall ſein, jo -bürfte 
allerbings das gegenwärtige Minifterium in feiner Mehrheit bleiben, da ihm 
ja bie fortfrittlihen Organe ſchon im Borbinein die Unterftügung der 
Bartei zufiern ; allein mit bem Merbleiben ber Herren Lu und Prandh, 
des Juftige unb Kriegsminiſters, find fie weniger einverftanden und Hätten 
ſonach diefe, ginge es nach dem Willen der Fortſchrittspariti, aus bem Dis 
aifterium auszuſcheiden, ber Eine, weil er mehr als ſtark zu den Ultramons 
tanen binnüberneigt, ber Andere, weil er im Ürmeeweien ben Fortſchreitern 
zu pariikulariſtiſch ſcheint. Sollten hingegen vie Witramontanen eine aus— 
giebige Mehrheit haben, jo ift Mar, daß das jehige Miniſterium im feiner 
Gefammiheit die Geſchaͤfte nicht mehr forizuführen in ber Lage wäre. Doch, 
wie man hört, jol es nicht gemillt jein, jofort das Feld zu räumen. Man 
ſpricht nimlig davon, daß im Falle einer ultramenianen Kammermehrheit 
bie Regierung beabfigtigen jol, den Landtag jofort nad) jeiner Einberufung 
und nachdem bie Parteibilbung gehörig ſich entwidelt und zur Meberficht ge 
Kommen, aufzulöjen, um von Neuem an das Land zu appelliren, — Bon 
Arbeiterkreifen ausgehend, wird, wie man vernimmt, eine Agitation in’s 
Wert gefegt werben, um eine bem neuen Landtage vorzulegende Monſtre⸗ 
Adreſſe zu Stande zu bringen, worin gegen die Beſchränkung des Kechtes, 
als Wahlmann gewählt zu werden, eine Keine Zahl Bevorzugter ent 
ſchieden proteftirt, zugleich aber wiederholt das allgemeine birefie Wahl: 
recht mil entſprechender Abänderung ber jonftigen unzeitgemäßen Bejtims 
mungen bed dermaligen Wahlgeſezes verlangt werden jol. Da ſich voraude 
fichtlich an diejer Aorefje auch Solche berkeiligen werden, bie nit gerabe zur 
Arbeiterkiaffe im engeren Sinne gehören, je wird eine ſtattliche Petition mit 

hlreichen Unterſchriften zu Stande tommen, über melde Regierung und 
andtag nit mit Leichtfertigkeit binweggehen können. 

* Zus Bayern. (Zu den Landtagswahlen) Bei ber 
großen Haft, mit welcher die Maſſe der im ber geftrigen Dorgenftunde 
eingelaufenen Depeigen (Wahlrejultare) geſichtet und zum Drud gebracht wer⸗ 
ben mußten, find im Nachtrag unjered Blattes durch ſaſche Interpunktionen u. 
dol. mehrfache Unricptigfeiten mit untetlaufen, die jedoch während des Druds 
noch beſtitig wurden und jomit nur. in den erſtausgegebenen Exemplaren 
fich befinden, Der Leſer corrigirie die meiſten unſchwer jeibit, und bitten wir übris 
gend deöfalis um Nachſicht. Die meientligen finden ji corrigirt in Rach⸗ 
ftehenbem: Landshut: Delonom Nödl von Heinblingsberg Lanjtatı Haindlinger, 
Delonom, MNödl). — Paſſau: Appellrath Kräher, Waldtitchner Bürgermjir, 
Shiferer (anjtatt Appellrath Rräger von Waldkirchen, Bürgermftr. Siijerer). 
Zweibrüden: Abt, Dingler (anjtatt Adv, Dingler). — Schweinfurt: Ruland, 
Zurhein, Untertherefer Borſtand Yuslein (anftarı Huftein) und Dechant Wiipelm 
von Grafenrheinfeld (anjtatt Graf Rheinfeld, Dechant Wilpelm). — Kauf: 
beuren : Pfarrer Memminger (anjtatt Wienninger); Hofenmeier, Vorjteher 
in Oberborf ; Gichwendner. Poſthalter von Lautrach, ‚alle uliramontau (ans 
ftatt Stahl, ultram.). — Günzburg: der Babenhaujener Notar Hoſſmann 
Canftatt Babenhaufer, Notar Hoffmann), — Neuftadt a, A.: gehört ber Name 
Hoffmann weg. — Zraunftein: jällt der Name Werzell weg. — Kronach: Gulms 
bader Bürgerm. Rofentrang (anjtatt „Kulmbag“ ; Bürgerm. Roſenkranz). — 
In Forchheim wurde als 2, Abgeoroneier der Candidat der Foriſchrittsp. 
Kaufmann Dorn von Gräfenberg burchgejeht. Die Wahl des 3, und ber 
Erſahmãnner folgt erſt. An Amderg wurde gewählt: Gutäbefiger 
». Schönftätt, Mittelpartei; Kaufmann Lauerer von Amber; unb Pfarrer 
Rußwurm. (Ultramontan.) — Die von Neuftabt 45, gewählten Aögeort« 
neten find: der Kiflinger Dechant Gutbrod, ber Dberitulbener Delonom 
Baier und der Neuftadter Vezirkeger.Aſſeſſor Fuchs (jämmtl. Ultram,) — 
An Regen: der Paflauer Profejjor Greil, der Regensburger Bezirtögerichiss 
rath Hafenkräpl (Ultram.), ber Minifteriafratd Weiß. — Der britte Forch⸗ 
heimer Abgeordnete ift ber Burgwinbheimer Müllermeifter Häfen, Mittelpartei. 
— Die zwei andern in Kihingen gewählte Abgeordneten find: Kaufınann 
Weigand in Ochſenfurt, Fortigprittepartei, und Dr, Rulınd, 

* In Augsburg iſt Bürgermeifter Fiſcher wieder als ſolchet, nun 
befinitie, gewählt worben. 

x Meunburg a. W., 20. Mai, Dank ben raftlojen Demühuns 
gen ber woblorganifirten ſchwarzen Schaar des Wahlbezirtes Neunburg a. W. 
und der wahrhaft ftaunenswerihen Unthätigfeit ber biefigen 6 liberalen 
Mahlmänner, die tod jo an die 60 mehr oder minder gleichdenkende Lands 
Leute und Bürger ber Umgegenb an ber Seite gehabt hätten, ift 4 gelungen 

u Abgeorbneien zu wählen: 1) ben Landridter Eder vom Burglengenfeld, 
. alfo neulich nit ohne Erfolg in Uniform dem Biſchofe die Aufwar- 
tung gemacht bat; 2) ben Renibeamten Schmidtfon; von Nabburg, der am 
Hiebiten jein Bier im Pfreimbter Klofter trinft; 3) ben kohlſchwarzen dicken 
tathol. Pfarrer Schmibtbauerr son Schwarzenfelb, Profit bie Mahlzeit, 
wenns allenıhalben jo gut ſteht wie hier! Die Erfableute noch nicht bes 
kannt, voraus ſichtlich noch bunklere Namen. Wären Sie geſtern hier ge+ 
weſen, hätten Sie bei ber Wahlvorbeſprechung aufs Neue fig: Überzeugen 
önzen, wie wahr es ift, daß eine vollsihümlide Sade von wormeherein 
zerloren ifl, wenn, fih bie Büreaufratie an bie Spige drängt. Die ganze 
Maglverbeiprehung unter ben Mufpizien bes Bezirksamtmannes Hausladen 
von Vohenflraus, des Bezirkdamtmannd v. Baumer dahier und bed bürger 
Ken Büraermeifters Zwick, Schwagers des Erſteten, dauerte eine halbe 
Siunde, und ohne zu erſorſchen, welche Redner und wie viele auftreten 


Be 
; we: 


"Würden, wurbe 
nur 5—10 Minuten beanſpruchen könne. Herr Bejirksamimann Zi 


hat auqh gezeigt, daß er jeiner Selts mit der Mupteilung feiner 

ums Reid in b Minuten fertig wird. hm if, er a fich Mahler 
Privaigejpräe übergeugt hat, das jehige Miniflerium noch zu her: 

wärs gegangen. (Er hulbigt, jagt er, dem rubigen Dertigriti „Ole. 

Ucberftlürzung. Weit entfermt zeigte fi Herr v Baumer, der tuofe fear 


bgesrbnetent Sat, «u 


„Urban“ in Bett: 
feiner Mgitationes 
* Mitglied ausgeſtohen 
‚ nuchbem er vernahnm, ba * 
nachbarte Perſonen, ein Forſter und ein Lehrer, als —— ee 
der Landtagsabgeordneten in Borſchlag gebracht ſeien, — in der Mrt bei 
ex ben Unwählern * Ihr Männer, wählt nur feinen Beamten, jı 
Keinen , ber eine appe am feiner Kappe hat; wählt befonberg auch feinen 
Schullehter, denn dieſe wollen das Schulgeſez; ich bin auch ein Säullehrer, 
ich will aber nichts werden und ein Anderer braucht auch nichts zu weren. 
wählt unjern Herrn Pfarrer ꝛc.“ Einem berartigen Blinden folkte ion 
von Rechtswegen der Staar geftochen werben, weil er gegen "fein eigenes 
Hleilg und Blur und gegen das Glüd feiner Frau und Kinder agitirt. Br 
bie Werhältwife diejes armen Helden aber noch etwas mäber fennt, wird ii 
als eine Abnormität bezeichnen mülen und ihn ein für alemal ale Grm 
ſtand des Mitleides betrachten, 

7] Bamberg, 20, Mai, Seitdem bie Jefwiten bei uns find, ftrde 
Ales zujammen, ihre Vorträge zu hören. Warum mußten Jefuiten na 
Bamberg tommen 9 — Meil ber hiefige Clerus fehr beutli einjab, ba ce 
nicht im Stande ei, einen erdentligen Vortrag zu halten, weil er fid n 
ſchwach fühlte, das Volt für ſich bei den Wahlen zu flimmen. Die dm 
ren Jeſuiten nun ſchrieen des Tages dreimal ben Leuten vom Teufel ud 
Hölle vor, wer nicht für die ultramontane Partei feine Stimme gibt. In; 
terdeffen arbeiteren die Ultramontanen im Caſino, im Gefellenvereim ı [. w., 
gielten Borträge, veriprachen jedem kirchliche Anſtellung, einträglicen Mei: 
nerdienft u. dgl, Wenn die Stimmen abgegeben find, können bie Geräuid- 
ten geirojt ſehen, daß fie angeführt wurden. Das Gaflno Hat auch unıe 
Dürgersleuten ſchon tüchptige Redner geſchafſen. So probuzirte fich kürylis 
Her Siebmacher Bamill in einer flolperigen Rede bei Gelegenheit eine 
ultvamentanen Wahlverfammlung. Herr Barnikl ift unjeres Wiflens via 
jepr willlommenes blindes Werkzeug. für die Schwarzen, bie ihn natürlich 
binierbrein, wenn fie ihn ausgenüßt haben, wieder wegwerfen werben, © 
hatten fie ſchon Einen bearbeitet, einen jungen, tüdtigen Bürger and Wün: 
gen. Cie lodien ihn hierher, ftanden ihm Anfangs mit Rath um That 
zur Seite, verſprachen Kundſchaft zc, zc., gewannen ihn fo für füch, Ichrien 
ipm dieden halten zu ihren Gunjten, bemühten ſich um feine Freundidr‘, 
führten ihn jogar beim Herm Erzbiſchof ein, lichen ihn dann am Altar 
Meßgewänder Lüffen, Bücher hin umd wieder tragen, jpraden von Ehren 
ſtellen, bie er für feinen kirchlichen Eifer erhalten folle und — nadvem fi 
jeine gejunde Vernunft getötet und ihm für ſich gehörig ausgebeutet hatieı 
ohlich ſich Einer nach dem Andern von dieſen Sejuiten fort; ber fogenann 
heilige Graf Frohberg erſuchte ihm höflich, fein Haus zu meiden, Stein 
dachte baran, daß er für fie fi abgemüht; ſogar aus dem Eafino ſchafe 
man ihm fort mit ber Wemerkung: Du bitt ein Dis. Gerade jo ergim 
es einem Schreiner, ber eine von einem Pfaffen verfagte Rede gegen hai 
Styulgefeh zu halten hatte, aber bas auswendig gelernte Gefcgreibjek ie 
ſchlecht Yerfagte, daß er fi und dem Berfafer und die Sache felbft tüdıtie 
blamirte. Er wurde forigeftoßen und ausgelacht, und gerabe jo wird cs 
biefem Pfoffenwerkzeug Barnikl gehen und Allen, welde ihr Deil bei diefen 
Leuten jugen. Und ſchließlich fönnen fie nicht einmal auf das Mitleid 
irgend eines ehrligen Mannes Anſpruch madgen! Gie willen ja ir Säit. 
jal im Boraus, Warum verkaufen fie ihren Charakter und ihre Vernunft 
an bie Henker berjelben | 
+ Bamberg, 20. Dai. In Eile die Mittheilung, ba für de 
en Wahlbe zitk der Advokat Dr. Schüttinger und Domlapitular Dennis; 
als Abgeordneie aus ber Wahlurme hervorgegaugen find. Ich behalte mi 
vor, Ihnen bemnäcft eine Charakterſtizze bes Herren Dr, Shüttinger mit 
miheilen und bei dieſer Gelegenheit den Lebensftrom dieſet iluftrirten Per 
Önlicpkeit Bis zu feiner Duelle zu verfolgen. Cinftweilen herzlichen Glät 
wunjd ben Ultramontanen ob bes Beſitzes einer fo treuen Seele I 

L Bamberg, 20. Dei. Die Correſpondenz Ihres geftrigen ir 
tifeld won Bamberg veranlagt und, Jhngn Folgendes zu erflären : une 
rer 3. Ausigußfigung flellte ein Mitglicd den Untrag: die Mitglieder [vi 
len aufgeferbert werben, mit ber liberalen Partei zu ſtimmen; ber Antragſtelle 
hat fich jedoch bei Motiwirung jeines Antrags gegen jebe Anerkennung bes libe 
zalen Programms ansgejprogen, er wollte nur ber patriotiſchen Partei ſchaben 
Dom Beitritt zum Programm war feine Rebe, Wie Ihnen bekannt, habe 
wir ben Autrag abgelehnt und Bitte Sie dieſe Berichtigung Balbigft zu ner 
offentlichen. Actungsvoll I Der II. Vorſtand des Arbeiterbilbungsvereind 
Georg mann, Lippmann, II. Scäriftführer. 

[®) ttenftein. Groger Zern im Lager ber Ultramontanen i 
Bolge — Beröffentlihung der Vorgänge bei. der Urwahl dahier 
da won bemielben etwa eine Bemäntelung der Sache beabfichtigt werke 
mädte, je affnen Sie einem andern Urwähler Ihre Spalten zur Eonftatir 
mug ber Sade.. Um Tage wor ber Wahl erft wurbe bekannt, für wen bi 
Uliramentamen zu wählen beabfiätigten, beöhalb wurbe von einer” Beim 
Gegenpartei Gegenagitatiom in's Leben gerufen und andere Ganbibatem al: 


J 
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. Um der I kam es zum Kampfe unb nur ein. theilmeifer 

g wurbe ** va befien abeubliche Vefeierung wohl zu gönnen 
#. Wahr ift und nachweislich, ba fi die Agltatoren ber Ulttamontanen 
und ihre geiftligen Hanblanger grebe und nad Mirt, 153 bes &t..®.:8, 
ahnbende Handlungen zu Schulden kommen ließen; im unb außer bem 
Basliotale wurden ben Wäglern Wahlzettel genommen, zerriffen, andere 
octrohirt und untergeſchoben, auferbem noch bie Wähler, fanatifirt, jo daß 
Häufig bie Worte: „Wäglt keinen Preußen, keinen Lutheriſchen“ zu hören 
warn. Wären biefe Thatfachen während ber Wahlhandlung bekanni gewors 
ven, ſicher würbe ein Proteft erhoben worben fein unb bie Wahl Hätte am 
wullirt werden müffen, Wenn bie Gegenpartei für ihre Eambibaten wirkte, 
ſe geigah «4 nicht in umgejeplicger Meile, obwohl es da eher. zu entſchul⸗ 
bigen (7) wäre, ale be jenen, welche ben Sehorjam gegen Geſeh und Staat 
prebigen und, im bie Jugenb pflanzen follen und 38 und Leiben⸗ 
ſchaft gegen Nebenmenſchen ſtete für verbammlich erflären, An den geprellten Urs 
wählern ift es nun, fi Bei paffenber ——— für bie ihnen erzeigte 
Gejälligkeit zu bebanfen, Großen Werth hat ber errungene Sieg nicht, ba 
bie Gewahlten politiihe Anfiten nicht haben und folglich feinen Ausſchlag 
‚„ aber eine Warnung mag es für bie Urmähler bleiben, nicht blind⸗ 


1 — laſſen. Urwaͤhler. 
er fehaffenburg, 20. Mai. Leider bat, was ih mehrmals 
ſchrieb, nämlib, daß fi die Mehrzahl unferer Landlente in den Händen 


der Ultramontanen befindet und baf letztere bei ber Abgeorbnetenwahl fiegen 
werten, heute feine Veftätigung gefunden. Gewählt wurben bie ultramons 
tanen Ganbibaten: Wppell.-Ger.:Ratb Kurz, Bezirlsamtamann Haud und 
Delonom Waimer, (Hd. war früher Bezirlsamtmann von Alzenau und 
wurbe einige Moden vor ber Wahl nad Scheinfeld verfegt. Die Schwarzen 
tiefen ihm in bem ‚Beobachter am Main“ nah: „Urmer H. harre aus und 
duldel Du wirft bald iriumppiren ! — Run beginnt bie Effagmannswchl, bie 
ohne Zweifel aud pechſchwarz ausfallen wird. Wiele Liberale fanden meine 
früßeren Berichte zu ſchwarz gefärbt. Ich Habe bie Berhältniffe vom objek: 
tiven Standpunkte aus betrachtet und mic hierbei nicht durch meine Würfe 
um Irrthum verleiten laſſen. Wahr ift, bag buch bie Thätigkeit bes 
Freiflunigen Dereind in unjeren Lantjtädten die ultramoniane Finſterniß 
verſcheucht wurde und daß es aud in einigen Dörfern zu dämmern beginnt, 
aber bie ſchwarze Fahne ber Uupernunft und ber Nüdmärtserei hat bei und 
auf bem Lande noch immer mehr Partifanen, als die der Vernunft und ber 
Aufliärung. Die uliramontanen Wahlmänner mwurben bier von ihren 
Pfarrern auf Schritt und Tritt überwacht, damit fie nit mit bem freis 
firnigen in Berührung kamen. Intereſſaut iſi, daß die Geiſtlichen vom 
Biſchof durch eine telegraphiſche Depeſche die Erlaubniß erhielten, bei dem 
für bie ultromontanen Wablwänner am 19, veranftalteten Gaſtmahle Fleiſch 
eſſen zu türfen ! 

5 Merned, 19. Mai. As Seitenftüd des MWahlfcanbals in 
Dohfenfeld (Mr. 137 erfte Seite, erfte Spalte des N, 9.) in wenigen Wor⸗ 
ten Folgendes: Am 12, de. fand Hier bie Wahl ber Wahlmäuner, wie 
aller Dris in Bayern, flat. Die geiftlichen Herren haben, wie auch ſonſt, 
fig‘ aller Mittel bebient, bie Wayl nah ihrem Wunde ausfallen zu 
ſehen ; es gelang diefen Herren ber Urt, daß auch nicht Eine ber von ber 
guibenfenben Partei als Wahlmänner aufgeftellten Perfonen gewählt wurde, 
Der Jubel war allerdings — von Seite ber Bartei ter geiſtlichen Herren 
— groß, Allein von den, burg die geiſtlichen Herren bearbeiteten Wählern, 
bie bob ausihlichlid als gute Ehriften gelten, würgte ein Sohn jeinen alten 
Vater auf Öffentlicher Etraffe, jund nur das Dazwiſchentreten Unterer 
— von ber burdaefallenen Partei — verbinderte vielleicht ein Unglüd, 
Dan ift mäuschenftill von ber gläubigen, kirchlich geführten Partei. Welder 
Lärm ware wohl im „Fräukiſchen Bolksblatte, im Volksbolen“ ac. aufge: 
ſchlagen worden, wenn biefe Schandthat von einem ber Gegenpartei ausge⸗ 
führt worben wäre? Demertt muß werben, bag Water und Sohn zur 
rehtgläubigen Partei auch bei ber Wahl gehören! Sich Volk! das find 
Leute, bie vom ben Geiftlichen zur Wahlurne, wie im einer Prozeſſion ges 
führt wurden! Der Herr Kaplan voraus, wie bie von Schraudenbach ber 
Fall wor und an andern Orten, 

* Berlin, 20. Mai. Im feinem Vortrag über „Preußen umb bie 
beutihe Pädagogik” führte Reftor Seyffarth unter Anderm aus, bag „bie 
beutiche Päbegegif weit entfernt fei, bie Trennung ber Schule von ber 
Kirche im ſchroffer Weiſe zu verlangen, fie wolle nur, daß bie Schule nicht 


ya 


E 


RE ER FIH ERN LU LRZ 
ausſchliehzlich von ber Theologie beperriät, fonbern von Pädagogen geleitet 


und in ihrer Eniwidlung nah dem Bebür ber Zeit nicht eim änkt 

—— Den ee le am br ga mer N ann 
g Rechnung, u ebner, nbl, iger © 

von Berlin, veranlaßie, bie dergeffenen Mherilden Mitkelenee = pe 


Reäktiongzeit zu machen, und an die Schulreguiative u. dal, erinnern. 
Man lieg den Redner nicht ausfpreden! Gin Herr Rlingmäler a. Neuens 
burg ſchlagt vor, bie Frage der Trennung der Schule von der Kirde gar 
mehr zi berühren! Lehrer Hoffmann aus Hamburg legte der Vers 
ſammlung Tpefen zur Annahme vor, die auch erfolgte, gegen bie Beſchrãnkung 
der ung in vielen Seminarien, für die freie Mahl ver Lehrmerhode 
unb Lehrbüdyer durch den Lehrer, für die Beauffichtigung ber Schule durch 
und für unhedingte Oeffenllichkeit in allen Schulſachen. 
In ber Weliſtadt Sondon herrſcht doch neben vielem Glan und 
großem Reichthum jehr viel Jammer und Elend. Man bat nachgerechnet, 
daß daſelbſt im den letzten 10 Jahren 3292 Menſchen Hungers geſtorben 
find, Dr. Lancaſter gibt die Zahl der Wütter, bie regelmäßig ihre neuges 
bornen Kinder ermorden, weil fie biefelben nicht ernäßren fönnen, auf 12,000 
am. Iſt das nicht entſetzlich ? 


Geihäfts:Berfebr. 

* Das biesjäprige landwirthſchaftliche Gentralfeft in München wird 
ber gleichzeitig flattfindenden internationalen Kunftausftellung wegen in Meis 
nerem Maßſtab abgehalten werben, namentlich wird bie Ausitellung größer 
rer Geräte u. dgl. unterbleiben. 


abtru 8 

Du 5 . Don den biegmal bie Kammer Bildenden 154 
Abgeoroneten find 56 Mitglieder ber Fortihrittöpartei, 76 der patriotifchen 
oder ultramentanen Partei, 19 ber Mittelpartei, 2 Liberale von noch uns 
befannter Färbung und 1 Demokrat. 

* Nürnberg, 22. Mai. -Der König hat der von dem Gomite für 
Errigtung einer Stiftung zur Erinnerung an Rönig Marimilian II nad 
ben Beſchlüſſen der Delegirten-Verjammlung gegründeten „Marimilians: 
Stipendienftiftung für Bunjigewerblige Ausbildung?“ mit einem Kapitale von 
110,000 fl. bie landesperrlige Betätigung erteilt, Nach den Statuten find 
bie Stipendien für Bewerber beftimmt, welche bie bayeriſchen Staats: Kunſt ⸗ 
rer frequentiren. Die Stipendien zerfallen in Schulſtipendien zu 
200 fl. und in Reijeftipenbien zu 400 fl, Ießtere können nur ein Jahr, 
erfte höcftens zwei Jahre von dem nämlichen Schüler genoffen werden, — 
Mit dem am 1. Juni ins Leben tretenden Sommerfahrplan wird auf ben 
bayer. Oſtbahnen auf der Route München⸗Eger ſowohl ald auf jener VPaſſau⸗ 
Nürnberg ein zweiter Eilzug derkehren. — Den Vollboten baben's wieber 
zelegtaphiſch angelogen, Kr meivei aus dem Wahldezirk Jumenſtadt (dem 
frühlingsbelerhten) einen großen Waslfieg der Patrioten, gewählt feien 
Förg, Karl Bari und Bedall. Es mag nun ſelbſt der Volksbote 
fein, ber fortſchrittlich amgelogen worden, jo bleibt e# immerhin eine 
große Gemeinheit, einem Redakteur und deſſen Publikum zu belüs 
gen, mo er unmbglich Wahrheit und Tãuſchung unterjgeiden kann. — 
Die Anjtellungs- Prüfung der Shuldienft-Erpectanten für Mittelfranken ber 
ginnt für bie I. Abtheilung, welche 19 Proteftanten umfaßl, am 25., für 
die IL. Abtheilung mit 15 Proteftanien und 3 Katholifen am 31. Mai, — 
Die biesjäßrige Hauptverfammlung des Gefommtvereins der Gujtan-Moolf- 
Stiftung joll am 17., 18. und 19, Huguft in Bayreuth ſtatifinden. — 
Der Ausjhuß des Juriftentages hat Heidelberg zum Voroit für das nägite 
Jahr gewählt ; die Berfammlung des Juriftentages wird gegen Ende Auguſt 
erfolgen. — Der Prozeß gegen v. Zaſtrow wird, wie nunmehr feſtgeſehzt 
iſt, im ber erften Hälfte des Juli vor den Berliner Geſchworenen zur Ber 
handlung fommen. — In Hamburg it Senator Rücker geitorben. — 
Beim Bezinne ber Morehdebatie an ber Deputirtentafel in Peſih entwidelte 
Pulßky bie Adreſſe der Commiſſion. Er erkiärt die flaarsrectliche Bıfis, 
welde geſchaffen worden, als heilſam und mies auf dem materiellen Hufs 
IGwung des Landes Hin, Der führer ber Oppofition, Tioza, vere 
theidigte feinen Moregentwurf, namentlich betomend, bak er bie ſtaatsrecht ⸗ 
liche Frage nicht als erledigt anſehen Lönne. — Die Kammer in Bufareft 
ratifigirte jämmilige Wahlen, ausgenommen bie von Plojeſchti. Zum 
Bürgermeifter von Bufareft wurde Georg Gantacuzeno ernannt, 
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Hnyeigen. 








WArbeiter-BildungssBerein. Bearbeitungsmafchinen 
Biegen Semntng, Mutlug mad Eamabıs. Zur Mi Gefchäfts-Sausverkaufs- Offerte. . | cycunien | Doro und Gußkeiih, 
fam um at Mr au e orftanate * I Bamberg if an frequeutefter Lage ein gut Vandfägen für Fufbetrieh, 
J ventables Aflätiges en mit welchem ein Gircularfägen 
chmieb » und Holzbohrmaſchinen. 


ſwun 
E. Taubmann, —— 
Brufeummöbrüde Rt. 813 im Haufe bes Seren I 
t, e le, 
—2 fein haltige 2a x aller Sorten 2 
Meparaturen 2 befiens ES ldnck ausgeführt, 


zu mähigem 


übernommen. merben, 
| Nähere in ber Erp. b. 


del! beiriebenes Me 
verbunden { 
abenworräifen won Meſſer ⸗ 


ichmiedivaaren, Werkzeugen und | ent 
zum Geſchoft Fr Eine enfänben 


reis unb ermänlichtier 
x »erfaufen, und Mönnte nah Wunſch ſefori 


u zu. hinterlegen, 





t jamınt 
u Vohrmaiginen, 
Blechſcheeren und Stangen, 
Stanzenprejjen. l 
Blehbrarbeitungemafginen afler Art, ſowie alle anderen 
Wertzeugmafchinen lieſern wir in folideftes Gonkrultion 
zu billigen Preifen, b 


zablung 


tereffeniien belieben bad 
(2) 


Spegiele Preiscoutant® " ind Zelchnungen fieben 
geasis zu Diemiten, SER 











Strohhüte, | Butt: * “a 
vollfommen neu afjorlirte® Lager, zu bem nichrige | nfrage. a CZ 2 
Ren empfiehlt bie genifent die Bleferu —— Für vi 
agiftieat die. Lleſe Mi 2 R 
x butfabrif von J. Schmidt, — Infiute, afs heil. Geiffphal vv nic Mi Det und Rapfpaar-Erzeugungs-Balfam. 
Laden Hauptmarki dem [önen Brunnen gegenüber, |; burg Submijften vergehen? Da e# dann doch jebem * BDiefer Balſam befärbert nicht nut dns Wade 
Getragene Hüte jean —— w jedem | Bürger frei flehen würde * baran zm beibeiligen, wäh hum ber Haupthaare, ſondern erzeugt auch Im 
ihft in jedem - ee Mi it Präftige Schnur uns Vadenbär 
*3 Zeitraum fergeftelt. — Das Reue | ir u Ieigiih ia Händen eingeiner Bevaryng Tr Wu Bunberlice —— 
‚Mm TAU und Drapigeftelen. arm 





Zwangd-Berfteigerung.!! | 


In Folge Auftrags bes Tönigl. Stabtgerichts 
babier verfteigere ic zum Zwecke ber Hilfsvolls 
— 

Montag den 28. Juni * Js. 

Borm von 10—11 Uhr 
in meinem Amtszimmer L., Nr. 3083 am Häfnerer 
— Platz babier — 
das in dem Diſirikt Gärten bei Wöhrd, Stabt 
richtebe zirt Nürnberg liegende freieigene Fabrikan⸗ 

—* Nr. 247, beftehend aus PlansMr, 2ba,, 
Wohnhaus Eomptoir: Gebäuden, Schreinerwerkftätte, | 

Logerpaus mit Stallung, dann Hof: und Lager: Plap, 

fammen 60 Dezimalen, 

lan tt. 25h. en zu 65 Dezimalen, zufam: 
men auf 24,000 fl. und ferner bie mit biefem An 

wefen verbundene auf 2668 fl, geſchaͤtzte Habrif- 

Einrichtung, worunter Ad eine Dampfmajgine, 

eine Bretierhobelmoſchine, zwei Kreisſägen, zwei 

Zinlenſchneidmaſchinen ıc. befinden. Die Brand: 
— perfiherung ber Gebaͤulichkeiten beträgt 14,300 fi. | 

Der aufge erfolgt bei biefem erjimaligen, 

Termine nur dann, wenn das Meiftgebot mindes 

fiens den Geſammtſchaähungewerth von 26,668 fi. 

erreicht. 

Wir unbelannte Steigerer haben fid; ſofort am 

Verftrihstermin über ihre Identuat und Zablunger 

fähigfeit genügend auszumeilen. 

Pürnberg, ben 26. April 1869, 
Dmeis, !. Notar. 


Dttenfoos. 
Montag, A. Mai: 
Kellerparlie mit Chevauzlegers-Wufik. 


Hürnberger 
‚allgem, Kranken-Unterfl,-Berein. 
Sonntag den 30, Mai Nachmittags 2 Uhr findet 
im Saale des Sächſiſchen Hofes ftatutenmäßige 
R General:Berjaumlung 
att 


Mitglieder, welche Anträge einzubringen geſonnen 
find, werben erſucht, biejelben bis Mittwoch den 
26. be. Abends 6 Uhr auf dem Bureau S. 563 
Binbergaffe abzugeben. 

Der Borftand, 


Welallarbeiler-Genoſſenſchafl. 


Sonntag den 23. Mai Nachmittag 1 Uhr 
Monats: Verfammlung und Yufnabme neuer Mit⸗ 
glieder, im Cafe Germania (Therefienplah), Es 
labet freundlichſt alle Metallarbeiter der verſchiedenen 
Gewerke ein die Vorſtandſchaft. 


Haupt⸗Schützen-Geſellſchaft 
Nürnberg. 

Sonntag, ben 25. und Montag, den 24. Mai 
findet am Schieftaus Marfeld ein jolennes altbayes 
riſches Schithen ftart, wozu biefige und auswärtige 
S hüten höflihit eingeladen werden, Bei günjliger 
Witterung ift Gartenmuft, Zu redt zahlreichem 
Beju laden ein Die Echügenmeifter. 
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Ulmer Dombau-Looſe 
per Stück 35 Kreuzer. 
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Gewinne: * 

fl.20,000, 10,000,5000, 1000 | TE : 

ꝛc. ⁊c. ⁊c. * 
find vortheilhaft zu beziehen 22 532 
durch bie Free ee für Bayern Es 2 5 2: 
Gebrüder Schmaitt in Nürnberg, 5 Bay’ 
 Bante u. Wechſel Geſchätt, Adlerſtraſſe L-Rr. 1%. 55 2 5* 
Mailänder Looſe Afl. 40 Pr. FE · En 
Gewinne: == HB 1 
17 BERZ ® 


fl. 4 bis fl. 40,000. 
Nächste 


Ziehung am 16. Juni. 
Fürtber Schützenfeſt-Looſe 30 Fr. 


SEE Mirdetverfäufer erhalten Mabatı und wollen ſich 
alsbald brie flich an und werden. 









Proſpekte gratis, (1) 
Eine reale Spejereir-Gerechtfame if 
(2) 


zu verpachten. Nähr. in ber Krpeb. 


| 









Prämien:Anleibe der Stadt Mailand vor 1S66 


eingetheilt in 750,000 —** & 10 Fraulen, garantirt durch dem 
und die direften und indirekten 
Deren Rüdzahlung geiieht innerhalb 65 Jahren und zwar bis 1881 immer am AG. Yanı, 


gelammtien Grant 


teuern der Stadt Malland. "gu 


J 16. Mär, 16. Sept. und 16, Dez. mit Praͤmien von 


Fred. 100,000, 50,000, 30, 


Er 
000, 10,000, 1000, 500 Ä 


(welce in der, Ziehung am 16. Juni gewonnen werden müffen). 


2 









und zwar zum Preiſe von: 


Fred. 10 — Thlr. 20 Sar. — fl. 4240 Fr. 


Mailänder 10 Fcsd.:Xoofe per Stück zu Afl. AO Fr. 
ki Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


Jede Obligation wird mindeftens mit 10 Fres. zurüdbezahlt, 


Diefe Obligationen, welche fi beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe zc, 
find bei allen Wechslern des Ins und Auslandes und namentlich in frankfurt a. M.“ 


a 


— fl. 4 öfter. Silbet ah 








J. Waffler’s Kinderzwieback 


laut authentiſchen Zengniſſen der beſte Erſatz für Muttermilch iſt in beliebigen —* 


titäten zu haben bei 


3. Murfchhaufer, Laufergaffe S. 1016. * 


Kaufleute, welche eine Nieberlage dieſes Artikels bei lohnender Provifion zu übernebmen de 


denken, Belieben fich ſchriftlich an mid; zu wenden. 








Zur Beach ! 
Bon ben bisher in Gommiffien gebabien 


„Fichtennadel-Cigarren“ 


bes Dr. med, Sigiomund babe ich eine größere Partie 
auf fefle Rechnung übernommen, und bin badur in 
den Stand gefept, bedeulende Preiteimäßigung eintreien 
taffen zu fünnen. 

&o verkaufe ih nun bie JavarGigarre Nr, 56 zu 
4a te., früher 1 fr, toftend; bie feine Garmen:Gigarre 
Nr, 52 zu ANakr., früher Zr, koitend; die Gigerre 
Nr. 85 Amb, Dede und fein Brafil- und Eubartkınlage 
zu 2 fr, früher 2’r2 fr. Toftend und die Gigarre Nr, W 


Amb. Tee und Guba und Havana:@inlage zu 22 fr, | 


früber 3 fr. toflend. 

Ich mache bierauf bie zablreichen Liebhaber biefer 
Giaarren aufmerljam und ſehe recht bedeutenden Auf⸗ 
Irhgen enigegeit. 
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Nürnbern. Max Gräbner 
(5) am Spitalplag. 
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Rleidermacher. 
Zwei tüdtige Weilenarbeiter, ſowie zwei Tanarbeiter, 
ewandt in Reparaturen, finden dauernde Befhäftigung 
i 
(2) Sämeidermeifter, breite Gaſſe. 
In ver Nähe won Nürnberg Aeht eine voftändige 
aut erhaltene Eägeeinrichtung neuerer Gonftruftion (d 
Eägepatier zu gewöbnligen und zu Ecetierbretiern und 
1 Gircnlarfäge) zum Berlaufe unb wird weitere Aus ⸗ 
funft bereitwtßigk ertheilt. Anfragen find unter H. Rr, 
247 in ber Eip. zu adrefliren, «1) 


Der Dbige. 
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Kürnberg. 
() am Epitalplaf. 
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Als Srophändler bezog ih wie auch bie Ki 
gen Fabrifanten und Kaufleute einige Tage dor & 
| ginn die Bamberger Wieſſe zum erjien Male, ur 
| ließ in einem Yaden vorten verfaufen,. Brei Tu 
vor Anfang der Detail: Dieffe wurde mir der X 
| kauf von ter Polizei unierjagt, und 10 fl. Stu 
und bie Koften abverlangt, umd ließ ſich der P 
lizeiſtaatoanwalt jogar zu ber Heuferung hinreiße 
daß er mein Lager confisziren Lofjen Lönne ? Bei 
t. Stadtgerihte Bamberg erhob ih Einfprug rı 
wurde bie Strafe auf 3 fl. und bie Koften red: 
zit. Ich habe hierauf num beim 8, Bezitkägeriä 
die Berufung ergrifien und werde das Wejulta 
jeiner Zeit im Intereſſe der Fieranten veröffentlichen, 


Ein Meßiremder Banbergt. 


Ein verheiratbeier junger Wann, militärfrei, ju4 
anf einem Delonomieguie ald Verwalter ober in dw 
Fabril als Aufjcher oder Auslaujer eine Sielk, Di 

pepane ſteben zur Seite, Offerte 


beilen 
ander 6. Ar. 100 in der Erp. DE. gu N 
Ein Laden mit einem Zimmer, im elmer fregwal 
Strafe, wird jofort oder bio zum Ziel zu u. 
ſucht. Ofſerten unter Chiffte Der. 24 durch bie ip. (| 
(2) Gewölbe:Bermietbung. 
Ein trodenes und geräumiges Eewölbe mit M 
ohne Keller ift jofort zu vermielhen. HRäher, x 


ai en BR ee ern Br 2 
Nürnberger Baisen-Theater. 
Sambtag, den 22. Wat, Mit neuer Ausjtarun 
„Die Afritanerin.” Große parodireude Bofje mit 
und Zanz in 5 Nbtbeilungen von & A. Börner Dad 
von Dieverbeer und anderen deutſchen Compo 
girt von Kapelmeilter Hbiſchel. 1. Abth. : 
Eigung mit Ghilane. 2, Auf der Wache 3 Edwin 
mente Veute — ſchwanlende Erelen. 4. Die Zahmen un 
bie Bilden, 5, Tie Bertlärung unterm Wangen 
Kreife der Pläge: Balton 40 fr, Place N 


24 tt. terre 12 Ir. — 
t. Barte T I 


x Verwendung: Ballon 8 plece 

Spurſib 5 A. 36 fr. werben an ber Kalle ai 

Kailmdeiinung 6 Uhr, Beginn des Contertes Ya7 DK 
der Borftielung Ende genen 10 Uhr. 


Spenfig 


Bergetwortlige Nıdakiion, Truck unb verlag vn G. Mever. 


Nürnberger Anzeiger. ZE 


ober Bokammeilung, 





Brot. Trinitatiefeft. Sonntag, 23, Mai: 1869, Rei Hl. Dreifalt, 
% Der Normal; Mrbeitstag: er + Mürnberg, 22. Mal. (Bolitifge Meberfigt) 
u. Aus dem Hi Reichstag kommen bie raphi 
— in ir de Shake Ser Bunte Gef a 


z — | betont hiernach die einheitliche Finanzverwaltung zwiſchen Preußen und ben 
Unter „RormalsMrbeitstag* verftcht man geſehliche Beftimmungen norbbeutigen Bunde. Der Finangminifter d. d, Heybt erflärt, bie Steuervor⸗ 
(Normen) über die Zahl und Einthellung ber Tagesſtunden, während wels |, logen feien reiflich geprüft worden, bevor fle dem eichstage vorgelegt wur⸗ 
Her Urbeiter in Merkfätten und Fabriken beſchaftigt werden dürfen, wie p. ben, der Minifter erfudt, biefelben nicht aus bilatorifhen Gründen abyumeifen. 
B. Deicräntung der Arbeitszeit Überhaupt, ber Nachtarbeit insbeſondere, Eine Erhögung ber direkten Steuern, welder Preußen sorausfigtli nicht 
jeftfegung ber Arbeitspaujen u. ſ. w. — In Frankreich gilt ein Normale | zuftimmen wirde, mürbe namentlih bie unteren Volksklaffen treffen. Die 
AIrbeitotag feit 1848: es barf in allen Wteliers und Fabriken Yiiemanb bloße Ablehnung der Vorlage hält ver Minifter für höchſ verberbli, Bei 
neht ale 12 Stunden täglich beſchäftigt werben, Kinder von 9 Uhr Abenbe fortgefegter Debatte erflärt Graf Bismard, er verwerfe nicht abfolut eine 
is Morgens 5 Uhr gar nicht, Da in den meiften fabrifmäßigen Probufs Qustifirung ber Steuern, er Halte eine folde aber jept micht für biefutirhar. 
iondztweigen bie Arbeit Erwachſener mit ber von Kindern berart derbuns Der Graf hebt alsbann hervor, baf bei einer Ablehnung der Stenernorlagen 
ven ift, baß bie Einen ben Andern „in bie Hände* arbeiten, ſo ift dur | weniger ber norddeutſche Bund, als Preußen getroffen werke, Wenn die 
edtere Beftimmung die Machtarbeit in vielen Bramden auch für die Ermade | Steuern jeht nit bewilligt mwürben, jo bliebe für Preußen nur ein 
enen, wenn nit biveft, jo doch imbirekt, faktiſch verhindert. (2.8. in fünfzigprogentiger Zuſchlag zur Einfommenfteuer übrig; würde 
ver auf großem Buß betriebenen Bucbinberei, Pertefeuilles und Mirappens | der Bedarf nicht gebedt, jo würbe Graf Bismark 8 nirmale zugeben, baf 
Jabrifafion.) — In England eriftirt ein NormalıMrbeitstag für Kinder, | man vom SKapitale lebe, es würden dann Beſchränkungen in ben n 
Berfonen unter 18 Jahren und Prauenzimmer jees Mlterö in ben haupts | nöthig werben. Maldet ſpricht gegen bie Bewilligung — Der Reihstag 
ädlichften Probuktionsgebieten. Die * re © hierüber | Hat bas Bunbeswahlgefeg und den Entwurf über das Bundes-Gandelsgericht 
ind im ben Fabrilgeſetzen von 1833, 44, 45, 47 (der fog. ehufundense | in britter Berathung nommen. 
ul) 50, 53, 60, 61, 63 und 87 enthalten, Diefen Gefehen zufolge dürfen Das demokratiſche Wochenblatt hebt aus bem Berichte des früheren 
Rinder unter 13 Jahren täglich nur 61a Stunden und bei Nacht gar nicht, Granffurter Syndikus Dr. Müller über beffen Unterrebung mit Bismard 
unge Leute bis zu 18 Jahren und frauenzimmer jedes Alters nur 10 | in Nitoleburg, durch welche er ber Stadt Frankfurt einige Erleichterungen 
Stunden täglich und bei Nacht ebenfalls gar nicht beſchaͤftigt werben, Die verſchaffen wollte, bie Stelle befoubers hervor: „Graf Bismard theilte mir 
nächfte Folge biefer Beftimmungen war, daß bie Pruris auch ben Mrbeitd« mit, daß Defterreih und Frankreich ihr Ginverftändnig bamit erflärt hät: 
ag ber erwachſenen männlichen Fabritarbeiter auf 10 Stunden beſchränkte ten, bag Preußen eine —— in und bis zu ber Zahl von ä Mil: 
and bie Nachtarbeit unterbrücte, aus bem Bereit am en, im ber Pros | Lionen Seelen ſich aneigne. Graf Bismark bemerkte babet nicht, daß Han: 
suftionsweije liegenden Grunde, — Die englifce brifgefeßgebung um | nover und Königreich Sachſen babei in Betracht gezogen werben würben, 
aßte urfpnglich alle Baummells, Wolle», Flahs- und Seibenfabriten | wohl aber, bak bie Einwohnerzaßl ber beiden Heſſen, von Naſſau und 
Spinnereien und Webereien), 1845 wurden ihr auch bie Kattundrucdtreien Frankfurt nicht zu 4 Millionen hinaufſteigen, Frankfurt werde nicht an ſich 
anterworfen, 1860 die Färbereien und Kunſtbleichereien, 18601 bie Spihen⸗ ſelbſt herausgegeben, vielmehr von Preußen behalten werben u. In! — 
abrifation und Strumpfwirkerei, 1863 die Töpferer, Glaferei, Porgellans | Das demotr, Wochenblatt fügt am: Diefes Wetenftüd Jeigt, mas bisher 
and chemiſche Fabriken, Schwetelhälger:, Zünbhütden:, Patronen und Tas | Blos gefhlußfolgert werben konnte, ba bie Vergrößerung Breugent, melde 
zeten⸗ Fabriken Sammet · Scheererei und zahlreiche andere Arbeitöprogefie, | angeblich das Beite Deutſchlands bezwecken —* im Einverftänbniß mit 
1863 bie Natur» Bleicherei (im Freien) und die Bäderei ‚ Neuerbings bie Grankrei erfolgt iſt, und brüdt damit ber ganzen Annerionspolitit des 
Bergiverke , alle Metall-Sießereien, Schmieben und Manufakturen, Bude Jahres 1866 ben Stempel bes Landesverraths auf, Daß Bonaparte feine 
wudereien, Buhbindereien, Tabakfabriken ꝛc. Somohl in Frankrei als in Enge | Erlaubnif zur Der tößerung Preufens nicht im Intereſſe Deutſchlande ge⸗ 
‚and find bie Atbeitgeber, welche ben bie Arbeitszeit normitenden jegen zumis | geben, bafj er nur as eigenen, dhnaſtiſchen Bortheil im Auge gehabt Kar, 
verhandeln, mit Strafen bedroht und find Behörden eingeſeht, welche die Hubs muß Jedem, ber fi nicht in dem En national;libereler Einbildungen 
übrung biefer Geſche überwachen, Das find Thatfachen. Thatſachen find | Kewegt, ebenio Mar fein, als daß Preußen durch jene Vergrößerung in bie 
erner, daß in Frankreich ein weiter befchränfter Normal: Arbeitstag erftrebt ſqimpflichſte Abhängigkeit von Frankreich gekonrmen ift — eine Abhängigs 
wird, daß die englifhen Mrbeiter Ihre Praris zum Stantsgefep zu erheben | Teit, für welche die Geſchichte ber legten dritthalb Jahre auf jeber Geite 
yroße Anftrengungen madyen, daß fich durch bie Vereinigten Staaten von Zeugniß ablegt. Charakteriſtiſch 2 der Cpnismus, mit bem Graf Bis 
Rorbamerifa, vom atlantiihen bis zum flillen Ozean bie Mgitation für einen mark bon ben zu annektirenden ſpricht; gerade wie weiland ber 
ichtſtündigen Arbeitstag erfiredt und daß auch in Deutſchland bemofratiiger ! ruſſiſche Adel, wenn er won jenen Reibeigenen redete, Pier Millionen 
Seite, abgefehen von Kinder: und Frauenarkeit, aud für den Urbeitstag | „Serlen“ Hatte ber Franzoͤſiſche Kaiſer dem „Staat des Deutſchen Berufs* 
‚er männlichen ertwadhfenett Arbeiler, und zwar für ſtädtiſche wie für länbs mäbigft bewilligt; vier Wtillionen „Serlen* muß ber „Staat des Deutfchen 
ie, geſehliche Beflimmungen verlangt werben, erufe” haben, wie Shylock fein „Pfund Fleiſch.“ Die vier Milfionen 
Bon anderer Seite nun wirb dieſes Verlangen wit zahlreichen Chüns | „Geelen® werben babei nicht gefragt, fo wenig, ale ob es Schafe wären, 
von belämpft, Man jagt, wenn weniger gearbeitet würde, fo märbe auh | Wir überlaffen es den national-Kiberalen Schönfärbern, für biefe „Seelen 
weniger Lohn bezahlt werben, namentlich bei Alforb-Ürbeit, und das wäre | serfäuferei® dm Großen einen anftänbigen Namen au finden, 
‚och nicht gut, zumal ba ſchon fegt fait allgemein über zu niebrige - Ueber ben Ausfall ber Wahlen im Bayern thetlt die Frantf. Btg. die 
yeflagt werde. Man beſtreitet, daß bie tägliche Mrbeitsbauer in allen von und geltend gemachte Anſchauung, baf der größertige Erfolg ber Hltras 
Höften eine annäfernd gleiche fein Känne, da ber Grab ber Anftrengung | montanen fig vor Allem durch bie ſchwankenbe Haltung und durch die Bo⸗ 
in fo fehr verſchiedener fe Dan fagt ferner, es fel graufam, einem zu⸗ruſſemanit ber Fortſchrittapartei fich erfläre, denen es zu verbanken, daß bis 
üdgelommenen Arbeiter, ber J. B. eine zahlreiche Famllle Habe, bie Ueber⸗ Kate Militägfpften mit feinen von Fahr zu Jahr umerträglicher werbenben 
ırbeit, mit ber er fi heraus ſiehen Tönnte, durch Gefehe zu umterfagen, aften über Bayern ausgebefnt munbe, Mit Recht burften bie Herifalen Agi⸗ 
Man erlärt eine geſehliche Normirung bes Arbelterlags für 4 Betintrãch | tatoren hieran erinnern, und ber Seſinnungewechſel vieler ber alten Abge⸗ 
igung der perfönlichen Freiheit und ber Freiheit dee Verkehrs, indem man „ gröneten war — ale daß das Volt ihnen länger Vertrauen ſchen⸗ 
von autgeht, daß bie Arbeit bie Waart des Arbeltere fei, und «8 ifm | Ten Fonmte, Pimmt man dazu, baf bie Milttärlaft ſchon jept überall deli: 
reiftehen müffe, wie jebem Kaufmann, fo viel ober fo wenig Don feiner | denb emmpfunben wird, fo tt «8 nur zu begreiflich, wenn bie Den 
Baare täglich zu verkaufen, als er nme und wolle Man verweift bie | nigen, welche darin Manbel zu Ihaffen verſprochen, 
Arbeiter auf bie freie Vereinbarung im Prlvatwege Bin und auf ben Drud, | Sälimm if dabel nur; ba bie —5* Patrioten nicht im Stande fein 
en fie ja auf bie Mrbeitgeber durch Eealitionen zur Terfürzumg ber Ar⸗· | werben, bas Militärfuftem umzuänbern, bagegen ihr Mandat doraus fichtlich 
eitögeit aueliben koanen, will aber von Bidanpögelehen nichte wiſſen. Ders | benuhen werben, um in Irmeren Fragen, wie namentlich ber Shulgefehges 
tige Geſtthe, fogt mon, erfordern eine eigeme Polljen vermehren aljo bie | bung, eine freikeitliche Entwickelung aufzuhalten. Was us Bei bem trau⸗ 
Rat und den Einflug der Regierungen, während man doch gerabe tigen Husfall der Want 
Polizei habe und eher über zu viel, als über ju ‚wenig egierevei Mage, | bie Parı 
B der Probuktionsiweife (Majginen) — jo hofft man enblich — | fi allein die Mehrzahl Haben wird, alfo weder eine fAmarze Reaktion noch 
vürbe bie Arbeitt zeit von jelhft verfügen. ein Fortſ 


Seen wir mun am eine umbefangene Prüfung Daten, met wel der Der Eenat im Fi hat ben Gefepentwurf, bie Aufhebung der 





wen Seite geforbert und Deffen, was auf ber anbern dagegen ein | Militärfreipeit für bie dem ante gewibmeten jungen Beute betreffend, 
ee Een emesn Topete ih für den Her⸗ 
308 don Montpenfier aus, Frage er —— er⸗ 


Sauna. 


yeifgb He ntfäeitung, damit ber Muoten midt durch eine breifte une 
yerhauen werbe, Auch Mofas verikeibigte bie Familie Orleans. Der Golos 
i elänte, daß bie Urheber der Btevolution Feine Mepublit beabr 
t hatten. Der Artikel des VBerfafiungsentwurfs, bie monars 
Hifge Regierungsform beireffend, wurbe mit 214 gegen 71 
Stimmen angenommen. — Die R Fr. Ztg. madt hiezu folgende, auch 
unſerer ¶ Anſchauung von ber Sache ra kungen: „Selbft 
wenk mm bürfte, daß diefe Verfammlung den Willen bes Lan- 
des in Wirkligfeit und Wahrfeit ausbrüdte, würde damit ein Schritt zur 


R jöforg hat: zur weientlichen Borausfehung einen Monarchenz einen 
folgen. finden, iſt bis jedt bezeichuendet Weiſt nach Liner Seite hin 
gelungen, in ben Iehten Monaten in Spanien vorgegangen it, hat 


uns nicht in ‚dem, Gilauberp wanfend maoden Lännen, daß mens nicht bie bes 
* Entwidelung durqh fiembe Einmilung geftärt, wird, die Kepubli 
ba6 Ende beiſelhen ſein muß. ‚Heute, imo um® bie-Mäcricht zugeht, * 
von ben” conſtituirenden Gottes 558* bie, Monarchie als Siaaickytm 
aboptirt if, glauben wir befonderem 
zeugung von Neuem Yudotud zu verleipen, Schwere und blutige Kämpfe 
mögen dem Sande jenfeits ber Pyrenäen us; ‚beidieben fein, che «8 zu bem 
von und angedeutelen Ziele gelangt, aud mag längere Zeit big zu. biefem 
Zeitpunkt vergehen, als mar uns von gewiſſen Seiten glauben machen will 
— daß es aber babin kemmen wird, ſieht für unfere Anſchauungswtiſe uns 
ter —— ebeuteten Modifikation unumſtößlich feſt. 
— ——8 Minifter ber Kolonien hat jeine Entlaffung eingereicht, 
die auf angenommen tworben iſt. f J 
Die Unterhandlungen in Paris wegen des Anſchluſſes Roms an den 
Borifer Münzvertrag find geideitert, weil die geftellten Bedingungen bem 
Vapſt nicht ammehmbar erjcienen. | ’ j 
In beginnt fich eine ſoziale Bewegung zu entfalten, die 
hauptſaͤchlich gegen die mißgbraͤuchlich fortgeführten Privilegien ber Groß: 
grunbbejiger gericgtet if. Bei ber Spannung ber inneren Elemente Rußs 
Tanb& wirb dieſes in nächſter Zeit ſchwerlich im Stande fein, nah Außen 
Lin andauernd flörende Kraft zu äußern, 


., * Mürnberg, 22. Mai. Wie verſprochen, ſtehen wir von einem 
citerberfolg ber Polemik ‚gegen ben Fränkiihen Kurier ab, zumal auch 
feine Entgegnung und das ganz wohl erlaubt, Yebiglic ale ein hei unjerer 
Jahrzehnte langen Thärigleit in der Prejje niemals und nirgendwo und 
vorgefommenes Guriojum notiren wir — ohne Bemerkung bazu — bie 
dffentliche Kundmachung bes Frank. Kuriers, dag er „unmöglid dafür 
verantwerilih fein Fönne, wenn einer feiner Korrejpondenten 
über die öffentliche Handlung eines dritten jeine Meinung 
äußert, welche zwar unangenthm für ven Betreſſenden aber nicht chrens 
krankend iſt.“ 
— Bei ber Gonfeription der Wehrpflichtigen des Bezirksamts Nürns 


Berg and ber Alteralafje 1845 jtellte ſich heuer bdas Ergebnig heraus, daß 


auf 100 Unterſuchte 44,58 pr, Untaugliche treffen und zwar 39,58 pCt. 
sind Untaugliche, 5 pEt. zeitweife Untauglide, Im vorigen Jahr waren 
45,37 pt. untauglid. 

— Taglöhner Hammerbacher von hier, welder vor Kurzem aus ber 
Strafanfialı Brudberg ausgebroden, brach am 21. do. im hieſigen Eulturs 
vereinsgarten ein, entwendet hieraus verfchiedene Effeten im Werthe von 
ca, 20 fl. und verkaufte fie dahier wieder; derſelbe wurde burd bie hiefige 
Polizei dem Unterfuhungsrichter übergeben. — Heute früh wurden einer 
Braueröwitiiwe auf dem biefigen Ferkelmarkte 6 fl. durd einen unbefannten 
Dieb aus ber Taſche entwenbet. 

Das Fürtber Tagbl. ſchreibt: Wäprend des Kampfes, der ben Ur: 
wahlen vorausging, belonten die hiefigen fogenannten Foriſchrittler forts 
während, dak bie hiefige Stabt einen Vertreier aus ihrer eigenen Mitte im 
die Kammer jenden müfje, Bei früheren Wahlen war es auch üblich, daß 
bie unterlegene Partei, jobald es am bie Abgeordnetenwahl felbit ging, ſich 
wit. ber flegreichen vereinigte, nur um einen Vertreter ber hieſigen Stabt 
‚gegenüber ben überwiegenden ländlichen Wahlmännern burhzufegen. — An 
ders diesmal. Diejeniger, bie gu Mablgwiden immer das Wohl ber Stabt 
im Diunbe führten, bemen es dag Anfiandbsgefühl hätte verbieten müſſen, ben 
Kampf, aus dem fie in offener freier Wahlſchlacht befiegt beroorgingen, im 
Geheimen fortzufegen, fie bereiften fofort am Tage ihrer glängenben Niebers 
lage und von ba am fortgejeht alle Tage die. länbligen Bezirke, um bie 
einzelnen Wahlınäuner, gegen bie Wahl bes Seitens ber hieſigen Mählers 
ihaft auserjehenen Vertreters zu heben. So F ed denn and ber Par⸗ 
* Jnurigue da zu ſiegen, wo ber offent umb freie Kampf. zur Nicber: 


ger ritiöpartei ſich nicht 
im Bereine mit borti 
wohl faum in Derü 


f 
qrittlichen“ Lager ſowohl in Fürth, als Erlangen zu feige, eine allgemeine 
Verfammlung der Wähler, bezithuugeweiſe ber Kapmänner -zuzulaffen, 
wohl wiſſend, ba es ben bethörten Bauern noch am Abend vor her Abges 
ordneteuwahl bei jreicm, Meinungsanstauich- beider Theile ‚wie Schuppen von 
ben Augen, gefallen und der Sieg troß ellebem ber Wolkspartei, aud; bei ber 
Abgeordieiermwahl zu Theil geworben wär. — Fälſchlich bie längft vers 


nb zu haben, dieſer unjerer Mebets | MWitielfranten 
| 





pre —— Fehre aushängend, iR es bitch‘ Tote Wii 


bieiben 

Gedägtnig [Hreiben, zu wel de die partei 
Stadt im Munde fügete —* et, Tnftig er ed Seite a 
xichtige. Ihligte,.. freie. Männer zu juchen, und wo fie Sutriguanten u 


— — Bingen vertheilen ⏑ ——— 
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a vom heute Wlitiag melde ich Ihnen noch bie —— Caeh 
til, 
Keum 


ie Das ift der Lauf der Welt, man muß lernen. ſich barein zures 
au finden und — zu warten. Die Volkspartei it, mit Ausnahme Kolbı 
in ber erſten Wahlſchlacht glänzend unterlegen, fie ift aber nicht befiegt 
ſondern wirp eniſchieden ben Kampf aufs Neue aufnehmen. Hat man aus 
alle Truppen gegen und ins Feuer geführt, alle Mittel ohne Ausneden 
gegen und benugt, unfer Muth iſt trohdem umgebeugt und können ſich bie 
bominirenden Herren darauf verlaſſen, daß wir und Terrain für unlere 
Ueberzeugung zu erlämpfen wiflen werben. Unſere Geſinnungsgenoſſen ab, 
den Männern ver deutſchen Volkspartei, rufen wir au: Muth, ftolr zei 
aufrecht bad Haupt, denn es gilt trog Alledent und Wilevem immer zuler 
einzutreten für Freihtit, Recht und Vaterland ] 

. "Die Berl, Volfez, erhält folgende Mittheilung aus Mudolftadt 
Einem Einwohner unferes Ländgens iſt bie nachſtehenbe Verfügung zuge 
gangen:; „Nacpbem zur Anzeige gekommen, daß Ihre Ehefrau am 7. eb: 
ein jedenfalls vor ber am 23, Auguft fattgehabten Trauung erzeugtes Kir 
geboren hat, und da fie. die mar für Unbefholtene beflimmten Trauung 
folennitäten burg Verſchweigung Ihrer Berfehlung eriglihen haben, ii 
wird Ihnen eröffnet, bag Sie für fih und Ihre Ehefrau je 7 fl. Tirdhlis 
Zenfurgebüßren zu errichten haben, Ihnen auch aufgegeben 14 fl. bis 1. ui 
1869, bei Vermeibung der Hilfsvollftretung in bie Ortsarmentafje zu ..... 
[» * Rudolſtadt, 1. Mai 1869, Furſtl. Ktirchen⸗ und Schulen 

nipeftion,* 3 

Dan fleht hieraus, daß bie geiftlige Schnüffelei in ben Meinſtaaten 


1 


troßbem non b Tingen , | v 
dene! —* hu gen bit jet nicht verrathen worben iſt, beutel 


3 Paris, Sie haben wahrigeinlic bie neue Drofdjäre amferes I 
Fannten geillpollen Republifanere Rogeard („La Crise Epectoraie 





äuzumenben, Rogtard Ferinzeichnet daxin für (Frankreich den legalen Wis 
ſtand, dit Unzulängligkeit ber parlamentarifchen Phrafe mit folgenden W 
ten: „Id glaube, daß die „dee bes geieplihen Widerſtanbes in einem 
potifgen Staate eine falſche Idee if; ic glaube, dah die Idee des ker 
tutionellen parlamentären Widerſtandes falſch ift, wenn bie Regierung 
gehört hat, konſtitutionell zu fein; ich glaube, daß diefelben Waffen ri 
tauglich find für alle Phaſen bes Kampfes der Nation mit ber Mionark 
Berner heißt es: „Ich glaube, daß es beſſer ift zu protefliren, als zu # 
| 


| 
| 
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—— e | i 
ie I Iamentäre Sihung zu eröffnen, Ich glau er um B Uhr, erſt um 49 Uhr Morgens von Köln ab und 
ee Wiherhund mürbiger * Kfm ift, als der gefehlide, | trifft demndch zu gleicher Zeit! im Bien. .Än R 
& handelt fi nicht darum, Nemonftrationen am Fuhe des Throues nie ⸗ + Wedruberg, 22, Mai, 6 robuften, und Waaren + Börfe.) 
erzüulegen, «8 handelt ſich vielmehr darum, bem Thron zu Füßen ber Nation engl 
urü 


ı Iegen;; dieſe Aufgabe iſt die Eurke. 


Gefchäfts⸗Berkeber. 

° Nürnberg, 232. Dat, Der wie mitgeibeilt am 1. Juni im’s 
ben tretende Sommerfahrplan bringt folgende Nenderungen: Der in Müns 
en 7 Uhr 45 Min. Morgens abgehende Schnellzug fteht im bireften Uns 
gluß von Salzburg und Bopen her und trifft Nachmittags 8 Uhr 15 Min, 
ı Eger ein, mit Unfglüfen nad Leipzig, Dresden, Berlin. — Der um 
2 Uhr 40 Min. Mittags von Eger abgehende eg trifft in Müns 
‚ern Äbends 8 Uhr 5 Min. ein umd fieht im bireften nihlug an die Eil: 
ige nad Salzburg und Bogen, — Auf ver Route Paſſau-Nürnberg geht 
er zweite Schnellzug in Paſſau um 4 Uhr 25 Min, Nachmittags ab und 
ifft Nachts 11 Uhr 5 Min. in Nürnberg ein. — Die Züge ſtehen im 
iveften Anſchluß nad Wien und Kölg,zund man. fährt um 5 Uhr Abents 
us Köln ab und kommt folgenden = um 89, Uhr Abends nad Wien; 
gefehrt fährt man in Wien um 9 Uhr früh ab und trifft folgenden Tags 


Die Stimmung unferes Marktes zeiäte im diefer Woche mur infoferne eine 

eränderun u ſich eine größere Ei haltung der Eigner geltend machte und 
i 8 älger Anfuhr Reftettamten beſonders für Roggen etwas beſſern Preis 
bewilligek mußien.Inländiſcher Roggen wurde zu Anfang ber Woche mit 
18—43%, zulept ABY—14 fl. bejaht; inländifger Weizen 16-17 fi, 
nah Qualttät, ungarlſcher Weizen 17— 18a fl. geliefert, Kern 15 —46 fL, 
* ak gay —— bei —— für er ges 

agt, zu Anfang der Woche Sa gNs fi, el, fpäter 7 — 2 

I Autirät eh, Angeboten: — a eu 1842 k 
MitteltGeigweizen 18% fl., imländifcher Mogam 14% A. pr. 800 Pfd. bayr, 
Ganze Erbſen, weich kochend, 6" fl, per 100 Pfd. bayer, 

Pa. amerikan. Petroleum in Sällern 16” fl, bo. in Siften 9% 
bo. deutſches in Yäffern 1014 fl, 2T (fl, - Leindl 29a fi, Peine 
&lfienig 29 fl, roßs Rübst 26% ML, Mafciwendl Kemtjäueries Lampenöl) 
28 fl., pugl. Fabriköl 36 fl., Vulkandl 1706 Tara 22. FL, Mohnöl 42 
4 4 — Terpentinöl 22"2 fl., poln. bo. 17": fl, amerikan. Harz 
10% a 





fl, 


Kader "le ia Iröteftteen, hihet kit SR Yin Möln ein, — . Der bisher ſqon Befkandene Eilzug geht, 
J 


"a fl, weingelbes do. 10% Tara 7 fl. pr. 100 Bfo. bayer. 





Angeigen. 


















Mauchern, denen am einer feinen aromatiſchen 
ud babei höchſt billigen Cigarre gelegen ift, bitten | 
nier Inſerat im beutigen Blatte zu beachten. Auch 
‚er verwöhnteſte Raucher wird damit höchſt zufries | 
‚en gejtellt fein, ba diefe Sorten neben auogezeich⸗ 
teter Qualität ſehr mild und äußert billig find. | 

(2) Friedrib & Eo. Leipzig. 

rar —— ep) 
Saftwirchichaftsanwefen- Verkauf. | 

Unterzeichnete macht hiermit befaunt, daß fie | 
br Gaftwirtbicaftsanmeien mit großem arten, 
oiele und edle Obſthäume und 1200 Stöde Hopfen | 
enthaltend, im ber jchönjten Lage Weißenburgs, 
nahe am Babnbofe und an ber frequenten Strafie 
sad Gunzenhauſen gelegen, aus freier Hand ver: | 
(auft ober verpactei, worum Kaufluſtige mit dem | 
Bemerken eingelaven werten, daß die Hälfte des 
Kaufſchillinge ftehen bleiben kann. \ 

Weißenburg, ben 20. Mat 1869, 





Beſten Erſatz der Muttermilch bietet 
. Wailier’s Kiuderzwieback, 


bereitet ohne Hefe mit Zuſah der vom Herrn Juſt. von Viebig in Münden empfohlenen conden: 
firten Alpenmilch. 

Wie e6 zu erwarten ſtand, bat fich mein von ärztlichen Mutoritäten beſtens empfohlener 
Kinderzwiebat bei vielen Familien Eingang verihafft, und werden die wohlthätigen Wirkungen, 
welche er bei mutterlos aufzugiebenden Sindern erzielt, ohne Zweifel demſelben eine glänzende 
Zulunft ſichern. 

Da id beabſichtige, an allen Orten Niederlagen zu errichten, jo erſuche ich ſolide Kauf⸗ 
leute, ſich in dieſem Betreſſe an Herrn J. Murſchhauſer in Nürnberg zu wenden. 

Hochachtungovoll Jeh. Wailfler. 
 Beugniß. 

wit befonterem Vergnügen beftätige ich dem Herrn Joh. Waffler Bier, daß ich deſſen 
Kinderzwiebad bei meinen wutterlos aufgezogenen Kindern mit ſichtlichem Erfolge in Anwendung 
brachte, weshalb ich benjelben Jedermann auf das Angelegentlichite empichle. 

Nürnbers, den 30, März 1869, (N Georg Weber, Babnbebienfteter. 





Elife Särtlein, | —E 
— Gaſtwirihswitiwe. nee Eine viertel Millien 
Patent-Lohfuchen- Näh-HMase T nen’ 


und Entwafjerungs-Mafchine, 
bis jet bie erſte und einzige Maſchine, weldye ihrem 
Zwecke voljtändig entſpricht. Sie liefert dur Bes 
dienung eines Erwachſenen und zweier Kinder in 
40 Arbeiloſtunden ca. 45600 bis 5000 Stüd Loh⸗ 
ruchen und ift mit Leichtigkeit in Betrieb zu ſehen. 
Sie ijt Solid gebaut, transportabel und nimmt 


für Familien und Gewerbtreibende bat 
Singer Manufacturing Co. 
in Newyork, 
Juhaber ver größten 
Näh-Maſchinen-Fabrik der Welt, 
| bereits angefertigt und nach allen Ländern der Erbe verfauft, 
wenig Kaum ein. Preis fl. 400. | Diefer enorme Abfap ift die befte Empfehlung, deren die Gin“ 
2) Ned & Joachim in Schweinfurt a.M. | 9% FR 9 zer Manufacturing Co. ib rübmen darf. 
Maſchinen. Fabrit, Erjengiekerei u. Keſſelſchmiede. = en Diefelbe liehert jeßt monatlich über 5000 , jomit jährlih circa 
5 — — — — 65,00 Stück Nãb⸗Maſchinen für die verſchiebenen Branchen und i 
Rothweinverfteigerung im Heren: troß diejer bedeuienden Produktion jeit Emjührung ver r 
feller in Nürnberg. Neuen geräufchlojen Näh-Maſchinen 
Nah den ſchon mehrmals vorgenommenen Ber, | nun im Stande, die am fie gerichteten Aufträge zu effeftuiren, 
fteigerungen von echten Vorbeang » Weinen, deren | ___ Dieielben eignen ſich hauptſächlich fr Konfections- und Damen » Schneiderarbeit, Mützen- 
Güte anerkannt, ſiets Abnahme fand, veriteigert | Ehirm: und Corjettenfabritation und Weißnäherei, jowie für den Hansgebrand. Gleichzeitig made 
ver Unterzeichnete zufolge erhaltenen Auftrags des | ich no auf die erſt fürzlid vom New-VYort eingetroffene 























Spebiteurd Herrn Georg Wriedrigd Brunner da: ler - i 
BE i melde den jeht allfeitig BER — RAcci dieſelbe durch ihr feftes, 
— er . ———— J — er reg als bie Erfte in biefer Branche zu betrachten ſein. 
ebeöm 8 erner empfehle ich noch meine 
im Herrnkeller dahier Grover & Bader:, Howes, Wheeler & Wilſon-, Evlinder: und Arm: 
20 Oxhoft Bordeaux Mafchinen, jewie chic Dresdener Handnäbmafchinen. 
und feine framdfiſche Rothweine in Originalgebin- Vollſtaͤndige Garantie. Unterricht gratis, R 
den Öffentlih an den Meifibietenden gegen De Jean Seibert, 
tige Baarzahlang, und ladet verehrliche Kaufalieb⸗ Binbergaffe S. 911, 
baber mit dem Bemerken ergebenft ein, daß Pro— Agent der Singer Mit. Co, in New:Dort. 
b ini ber i - 
ran dran eur gerung burd ben _Cafe gi semännchen. Doppel "I Eiſen umd gebrauchte Eiſenbahn⸗ 
Nürnberg, den 21. Mai 1869, | Schr guten ener Bot Bappenbeimer ſchienen zu Bauzwecken find vorräthig bei 
f Ghrifian Heiur. Geyer, Berfanbtbiere, . (1) ebrent J Bergheimer 
G) Kommilfionär, AnwejenBerfauf. — a —— 
— — IEin ſchönes Anweſen in fruchtdarer Gegend, ge ⏑— — ⏑ 
Die Bölkerfhladit dei Jeipzig an der Bamberg: Königsbofener Kauptlandftraffe | —— — Rüben Dip ni 


1813 ift däplich vor dem Warlentbore von 9 Ahr Mor elepen, beſtehend aut ganz neuen maſſiven Gebaͤu⸗ | dien, Windenmadergalje Mr, 3. 

and, jo lange cd Tag tft umd bei zahlreichen Beſuch | * mit geſchloſſeneni Neframm U KU SE HEIOOHE. 1 777 ee — — 

auch Abenbs bis 9 Uhr zu ſehen. Enirde iſi nur B ie, | Sefter Wale , Fett = n Menke: Tckkee Dei Gin junger Mann, 30 Jahre alt, fucht ale Maga: 

un a — — — er Waldung, Felber un eſen z ledt = zinier ober Aufſtber itgend) eime Stelle, Dfierte unter 
Reine Havanna-Cigarren 


| mäßtig.. Mit dem Anweſen ift ein Öbemeindercht | Pr. 50 nimmt die Ery. & BI. france entgegen. - (2) 














7 Süd zu 12 Kreuzer | verbunden, beftehend aus einer Fuhr Heu und eini— ——— — ——— —— 
ee A . ar «€ ! (Fon Gonbitor und Leblüchnetr, welcher jeibititändi 
empiieblt Benoni Kirchner, gen Klaftern Holz, Kanfspreis 12,000 fl, mit In: } z.ueiten fann, ſucht Sofort * a "here 


Königsitrafle L. Nr. 39 Nürnberg. | ventar 13,000 fl. Anzahlung 78000 f. Nähr. zc. "mer Dir. 0 am vie Erp. d. Bl. franco, (2) 


Muſikaliſcher Verein, 
Montag, den 24. Mai, bei günfiiger Witterung | 
Ausflug nad dem Sdmaufensns mit 
Frobuätion und Wanzunterhaliung 
Anfang ber Probuftion an Bir: ber Tanzunterbeltung 
n 


F e 
Für ben Fall vet Haan wegen jweifelhaftem 
Wetter unterbleiben ſollle, werben bie verehrligen Mit 
der buch Plakate am Königsiher, Marienthor, Wöhr · 
rt, Zauferihor unb am eum daden in Kennt 


nis geiept. Der Worftans, 
Ankerthal in Wöhrd. 
Sonntag, ben 23. Mai: Hamzmenfil, wozu freund 
lift einlaber, 
Bnfang 4 Uhr Lehmeier. 


Fichtennadel- Kräuter- Brust- 


⸗ 
in Blajden a 39 fr., 

als bewährtes Getraͤut bei Hufen, Bruffgmergen, 5* 
erlein, verfchleimung ber Zungen ic. ze., Bon medizin 
zu fohlen und durch zahlreiche Aideſte 
alfeitig | nur allein et zu haben bei bem 
Grfinker deſſelben, Dr. med. Eigiemund, Babearzt in 
Blankenburg im Thüringer Wald und im bem 7* 


Autoritäten 





3 Niederlagen bei 
Gräbner in Nürnberg am Spitalplatz. 
. er jan. Allidorf. 
.W. Dörrer . Dintelebühl 
Shä „ Feuchtwangen. 
a er 
A e —2 aiſch. 
Gußeiſerut 
Regulir runusfen 
Regulir-Füllofenthüren für Thon- 
er 
un Eijenwaarenhandlung, N ertterfuefl 


Amerikaniſche Roͤhrenbrunnen, 
(die einfachſte Brunntnanlage) 
ſertigt zur den billigſten Preiſen. Auch iſt ein 
folder zur Anſicht aufgeſtellt bei 
E. 2. Böhm, ftädt. Nöhrenmeifter, 
(1) Nürnberg, Inſel Schütt. 





Bapier-Umiegeträgen, Fapier-Stehlrägen, Pa⸗ 
pier-@hemifetien, Papier » Manſchelten, weit unb 
farbig, in allen Weiten und verſchebenen Fagonen. 

(12 3. Erlenbach in Ninmberg. 








Auswanderer nad Amerika 


befördert der von ber kgl. Regierung beftätigte Agent 
Ch. Zinnecker, Nürnberg. 
Walchthor 30 
Avis. 
Beränderung ift ein Sortiment 


100 


Wegen Geihäfts: 
beit gelagerter- Cigarren beſter Qualität billig 
verkaufen, Näßer. unter Chiffre K, L. Rr. 
durch die Exrpeb, 


Bei E. H. Gummi in Münden ift forben erfäienen 
und im allen Buchhandlungen zu haben: 
Der 
Wegweiſer Durch Den neuen Civil⸗ 
Prozeß. 
Herausgegeben von einem praltiſchen Juriſten. 
4. Zfrg. broſch. Pr. 12 fr, 
Tas Banze wird im 34 Lieferungen erſcheinen. 
Diele beſonders für den Michtjurtfien berechnete Bearbei: 
tung dei neuen Givilprozefjes wird zum allgemeinen 
Berhindnif biefe# vorıreffliben neutuü Geſetes dienen 
unb gewiß allgemeinen Antlang finden, 
Torräthig int der Friede, Korn'fden Vuchhandlung in 
Rürnberg und Hersbrud 


Nach J —24222* 
Herzligen Gruß!l — Uuf Dein Mieberfehen am 
Dinstag frent ſich 


Wirthſchaftsverkauf. 
Eine im beften Betrieb ſtehende Saſtwirthſchafl mit 
a ae 
v en, 

Räberes duch Paul Ken) Ghirurg —E— 


Zwei hiefigt ng fen weiteiferten bermaßen 
im Regaliren ıhret Collegen, jo dab ber Wine nit eher 
mahgab, bis ber Andere nichta mehr konnte, 
Beim Bercenfumiren wirb bagegen vieleicht ber leipiere 
das Meife leiſten. 





Verantworiliche Rebaktien, Deua 


7 7 


‘ 


innerhalb 6—10 Tabale _ 
Trotz GER 1: io, re we na nos mise, dung felgen 
theilhafte Caſſalãufe der Rohtabake beglinftigt, bie Außerft billigen Preife zu ſtellen. Dampejäg 
maqhen wir auf unfere nachſtehenden Sorten hochfeine Blitar Havanna Eigarren aufmerkjaa, de bi 
von fehr feinem Aroma, höchſt billig und micht gleich wieder für jelden Preis in biefer feiner Du; 

7 feine Bitter „Hin “ färe Re 

oc e vanın nen à fl.42 10 8; 
Superfeine Blitar „Havanna La Angelita ü fi. 32 1000 En 
Wir haben noch zu bemerten, dab bieje Sorten von jhönfter Arbeit ſchön weiß brennend wi 
von feinem milden Geſchmack find, deßhalb echt importirten Eigarren an Qualität wicht madfice 
wohl aber um viel mehr als bie Hälfte billiger find, Mir bitten bie geehrten Raucher und Lieböch 
einer wirkli feinen und babei billigen Cigarte, unferer Offerte mit 8 entgegen zu komen 
und fi ber beiten und billigfien Bedienung verfihert zu halten. Um ben Verfuch zu erleichtern, jr 
ben wir Probelijlen & 250 Stüd pro Sorte franfo, bitten aber und ımbefannte Abnehmer, ben A 


Leipzig, baheriſche Strafe. 
P. 3. Bon unjerer allfeitig als gut und 
& fl, 24 pr. 1000 Haben noch am Lager. 


heiten und Hautleiden. 


(2) 


Große Erſparnih 


Starkun 
Goldene Medaillen auf der 


trag ber Beftellung beizufügen oder Poſt-Nachnahme zu geftatten. 


j S Eo., Eigarrenjakrit, 
preiäwerth anerfannten Hav. El Rifle Cigar 


2) 


Salzungen, 
das Fräftigfte Soolbad Deutfchlands, im Herzogthum ©. Meiningen, am ber Beni 
bahn, gelunb und reigend gelegen, ijt vom 10 Mai bis Ende September geöffnet. 
reiner Soole in jebem beliebigen Salzgehalt abgegebenen Bäder, durch bie kohlenſauere Trintqwlle um 
insbeſondere durch bie zwedmäßig eingerichtete Inhalationspalle, in welcher gejättigte Soole 
wird, werden bie glängenbften Kurrejultate erzielt, namentlih bei allen Bruft: und Kehllopfskrantheiter 
(bejonders chroniſchen Entzündungen und Tuberkuloſe) Scrophuloſe, Rheumatismus, Gebärmutter 


Dur bie vor 
wetiub 


KRätere Auskunft erteilen bereitwilligft der Babearzt, Herr Medizinalralh Dr. Wagner un 


die Babe: Direktion: 
Rommel. 


Liebigs Fleisch-Extract ans Süd-Amerika (Fray-Benin 


der Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, Londen, 


für Haushaltungen. 


Augenblicliche Herflelung von träftige Fleiſchbruhe 
Bereitung und ie von Suppen, — enkien x. 
für Schwache und Kranke. 
ariser Ausstellung 1867 und Havre Aus 


stellung 1868#. 


Rur et, wenn jeber 
Vrofefforen Baron A. v. LIEBIG w 


Topf mit Unterfchrift ber 
nı Dr. 


Mm. v. 


ETTENKOFER verfeßen. 


DetailsPreife für gauz er 
1 engl Pib-Eopf Ns engl. Rid- ı 1. Bid.: Y L Pib.: 
Zu haben in u. — * Habt : I —— er M ii Ze H se an te 
i en Handlungen um ol achlich in b a efe und jäms: 
lichen Mpoihelen Mürnbergs, dann bei ohs. ngelbärd En Wesetoht "Earl $ rer A 
plag Nr. 526, ®. E. Prücner, Ralfer & Heller, 9. B. Sotta, Friebr. Bleicher. Im Fünl 
bei Mpoiheler Hertleiu. Heim, N 


In Ehwabadı bei Apolheler 


Kleidermacher 


Amel tüdtige Wefsenarbeiter, fewie zwei at 
ewandt in Reparaturen, finden dauernde Beigäftigung 


[13 er, 
Scneibermeijter, breite Wafje. 


Eine reale Spejerei-Gerechtfame ift 
zu verpadhten. Nähr. in ber Expeb. (1) 


Ein Laden mit einem Zimmer, in einer frequemien 
Straſſe, wird fofort oder bis zum Ziel zu mieiben ger 
ſucht. Offerten unter Chifſte Wr. 24 dur bie Exp. (1) 


dÜ) Gewölbe-Bermiethung. 
Ein trodenes und geräumiges Gewölbe mit oder 
ohne Keller iſt jofort zw vermiethen. Näher. x. 


E. Zaubmann, 


Ahrmacher, 

Muſeumsbrücke Nr. 813 im Haufe bes Herrn Ihle, 

empfiehlt fein zeichhaltiges Lager aller Sorten Taſchen⸗ 
ubren und Stecuhren zu den billigfien Preifen. 

Reparaturen werben bejtend und ſchuell ausgeführt, 


Fin —— ber in Möbelarbeit bewanbert 


it, wird geſucht. 
A. Meirendb 

(2) Zaptyier in Neumarfı, Überpfal;. 

Die Finderin der beiuußten Brot hat biefelde noch 
nicht en ig bebaupiet vielmehr, fie habe biejelbe 
nicht aufaehe 

Eine gewandte Köchin fucht einen Play und kann 
fogleid eintreten, L. 9, 


Tafchnerwerfjeuge 
vorzüglicer — — Rn 
13 effel; 
(3) Eiſen⸗ und Metallwgarenhanblung. 
Ar. 1208 Gonnengäpgen if ein einfad möbhiries 
Stübgen an einen foliden Herrn zu vermielhen. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer ift bis 1. Juni an 
einen — rd au —323* xt elmartı Re. 58. 


Theater 
Das — bes Hru. Kimansty im Deutſchen 
f zeichnet fi vor anderen uns befannten Juſtitulen 
mlicer Art ſehr vertheilhaft aus. Das jahfreihe Per⸗ 


— — 











Anfang ber erfien Borfte 
Abenbs h 


uno MBurlag von | G. eyer. 


ı fortal zählt gute Kräfte, im Bepertoie herrſcht bie nätkiga 
Abwechslung, und jo find denn auch bis jegt vie Ben 
fiellungen vom ® lilum ſeht beifällig aufgenommen 
worten, Der Bübnenraum felbft ift geräumrig, die fe 
teuchiung gut, die Dekorationen find hübſch gemalı = 
beiden BaitorsBogen gehen rechte und linke zremrirtele 
von ber Bühne aus und gewähren baburd einen woh 
ihuenben und befrierigenden Abſchluß bed Aufchaueı 
raums gegen bie äußere Umgebung; ebenfo ik Soig 
getragen, base Auditorium gegen Kegen und Wind mi 
Gh zu ſchüven, jo daß bie Borftellungen auch Bei = 
günfiger Witterung ungehindert Haufinden Fönnen, ©= 
Als in feinem Zufanmenbange bürfie ſichtr ben Wurit 
als beredhtigt erſcheinen laflen, dab bie Eeilnahme sa 
Seite bes Publilumd dem Unternehmen bleibend erhalic 
werben möge. 


| 


„Die Afritanerin.* Große parobirende Bel mit @elang 
und Tanz in 5 Abtkeilungen von G. U. Goͤrntt. Wurf 
Gomponifien, arrans 


von Meyerbeer unb anderen —*— 








Nürnberger Saison-FTheater, 
Montag, den 4. Mai Gaftfpiel bes Hrn. Sche 
„Rofenmüler und Finke, ober: Abgernacht. Drigims 
Bufifpiel in 5 Men von Dr. Earl Köpfer, Hiles 
man — Hr. Scholz. 

Preife ber Pläye: Balfon 48 fr. Place noble 36 kr. 
Sperrfig 24 fr, Parterre 12 fr. — Dupend» Willens, ja 
belichiger Werwenbung : Ballon 8 r., Piase mobile 6 £, 

3.36 fr. werben an ber Kafla abgegeben. 
Ra Huung 46 Uhr. Beginn bes Goncertes 17 U, 
ber Borjiellung 18, Tube gegen 10 Uhr. 


SommerEbheater Tullnan. 
Sonntag, ben 23. Mai 
Zwei Hiereäungen. 
um Crflenmale: „Die Brobir-Mamjell, ober; Mobern 
inbel.“ Debensbilb mit Geſang im 3 Mften und ® 
Bilbern von D. $. Ber 


elb 8 br. 





erh, W 
— 
tionsietal; Neu⸗ 


abenmäble 


ES 
ae: Kailerficafit, 


® 


ürnber 


Ysıot, Deſiderius. 


Montag, 24. Ylat 1888, 







Roth. Deſiderius 





zum Mbonnenent. 
Der „Nürnberger Anzeiger“ Tann im ganzen. deutſchen Poflvertins ⸗ 
eBiet um ben Abonnements Preis von SO ir. — wozu nod bie Pofls 
yebitiondzebüht Tommf — für bas Monat Juni 
er. Man abonnirt bei ben Woflanftalten und Poſtboten. Wir Iaben 
eunblichſt zum Abonnenitut ein. Desgleichen zur Benühung bes Blattes. 
:r Anferate, welche ſich im Folge ber großen Berbreitung bed Nürnber 
Atrjeigerd in unb außer Bayern — wirkſam erweiſen und billig 


erb 
-chnet werben. Re, u. Exped. des Nürnub. Anjʒeigers. 


bezogen. wer⸗ 





*Was unferen ——— weſentlich 
mangel 
— den Neuwahlen nach zu fließen, künftig mod; weit mehr als biglang 
as find Männer, bie unſern Bermaltungsorgamismus — von ben Ar 
terien, ber Hofverwaltung unb namentlich ber Finanzverwallung, in&befons 
ere bed Stameregmingeweient, Eompetenz, Formation u. bel — genau 
ennen. 

Welch große Leere und Unkenntniß hierin hertſcht, haben, wenn es 
icht ſchon lange bekannt wäre, bie Herren Feuſtel und Neuffer an ben Tag 
jelegt , welche mit bem IL Präfibenten, Fr. v. Pfetten zur Einfichtnahme 
er Wobilier:Inventare bon Staatögut, weldes ben Holftäben anbertraut 
ſt, beauftragt woren. Sie haben Alles recht ſchön und gut gefunden, fols 
hee ber. Kammer vorgetragen, bie ſich auch vollkommen befriebigt zeigte, 
tun, daß Alles recht ſchön hergerichtet uud anzuſchauen war, und bie ber 
nannten Herren Abgeorduneten befriedigen konnte, glauben wir gern; daß 
yiefe Staats: Andentarien aber rechnungeförmlich, d. i. nad Vorſchrift und 
nm Gemäßheit ber allerhöchſten Berortuting vom 11. Januar 1826 und 
ach allen dahin gehörenden Wersrbirumgen über das Staatérechnungsweſen 
—* wie es body fein ſoll, geführt werben, wird man nicht einmal einem 

inan Acceſfiſten weiß machen wollen. 

iſt im Ihrem Blatte vom 16, Dezember 1868 Nr. 349 ſchon et⸗ 
vas ausführlicher desfalle geſprochen morben; aber entweder haben bies 
die Derre nicht verſtanden, ober nicht verfiehen wollen, denn jonft hätten 
fie wohl etwas mehr, als eben biefe Einfigtefommilten gethan, über bie 
Sache jagen Knnen und müſſen. 

Aber bei einer fo gläubigen und in Stantefinatizfadgen ignoranten Kam⸗ 
mer hatte man: ja leichtes Spiel und brauchte die Gunſt ber Herren Minifter 
barob nicht zw'verfherzen. Ein Finanzacerſſiſt mern bie Suchen g 
hätte, wäre ihm aufgefallen? 1) bag doch das eine höchſt unguverläffige 
Staatsrehnungs-Reviflon if, die effeftio nur in einer Hand liegt, die zugleich 
rebihirt, Erinnerung macht (monitt), und beicheibet, wie es wirklich mit ber 
Hofrehnungs-Revifionsfelle der Fall iſt; wo ) alle Superrevifion bes 
oberfien Redgiungshofts ausgeſchloſſen, daher alle Garantie einer verorduungs⸗ 
mäßigen Rebnungsförmlicfeit berdyaus fehlt, und me 9) das große Mil 
Lionen beträgende Mobillar⸗ u. Immobilier-Staategut PrivatsHofbertenfteten, 
bie keine Stantsdiemer und nicht verfaſſungsmäßig beeibet find, anvertraut ft. 
Die Prüfungs: Eommiffion: und bie Kammer follten fig doch bem Lande und 
ihrem Gewifſen gegenüber verpflichtet erachtet gr bies Alles nicht einfach 
mit Stillſchweigen zu übergehen; aber auch ber Herr Finangminifter follte 
fo viel Einficht Shan, dieſe Wirthſchaft nicht mur ald ungenügend, ſondern 
aud als geſetzwidrig zu erkenne, - Daß bies in ber neuen Rammer anders‘ 
werde, wäre. äußerfi'wünfdenewerth, wäre nur ben Intereffen‘ bes ganzen 
Lanbes enfpregend —— Mr aber lelder eg wahrſchtinlich. 
gegen eine Steuer⸗ 


unb bes Dienſtes 
ber andern Seite "bie: Staatatinnahmen-Winde anzufehen und bie Staate⸗ 
Einnahmen auf gut Gluck in⸗ die —2 gi nn um — ſolche Kan⸗ 


ſteleien ein Bubget ohne Situerer hohung zu 
Ein rationell und: ſtaata maͤnniſch SER verlangt, daß tor: 
Allen die eg men aller re in Sezug auf: ihre" abfefnte‘ 


se 
= 
| 


—— a ren wma Jun 106 in üfrem Bunbement ge 


wurden, die’ wefertlich eisen Celle zum vortheu 


für: das allgemeine Wohl als in zu —— 


nachtheiligenn Verhaͤltnißz und außer aller 
Gleichgewicht ſtehend herausſtellen, ſind ber Aufhebung ober Abänderung 
ee und ift ed widerfinnig, fig an eine irgend welde Beilimmung für 
bern Fertbeſtand auf alle Beiten anflammern — le ei So iſt ea auch 
u 


\möthig, daß ſich der mädhfte — mit diefew hoch⸗ 
widgtigen Dingen beſchaftige und nicht jo viel koſtbart Zeit mit der deutſchen 
Frage, mit bem Eintritt in ben Norbbund verliere; unfere desfallfigen Wort: 
führer Gaben gefeen; miemweit ſie mit ihren fchönen verfühteriigen Reben 
gekommen, jo dah ihnen Bismarck ſelbſt den Staar ſtechen mußte. Sie 
find: Schulb, ba bas —*2 gefallen, benm wit ihrer tollen Preußen» 
ſucht Haben fe den tollen Kampf ber Ultramontanen heraufbeſchworen, ter 
ſich dann gegen das Schulgeſetz zufpigte, unb bem man durch recht viel 
Zeitverzetilung immer mehr Spielranm gegeben, Hätte man fi gleich im 
ber erften Beit, ftatt mit ber beutfchen 


bat: in feiner Iegten feurigen Rede auf bie Jeſuiten im Regeneburg 
bingewieln und dabei blieb eu; fo —— al bie ſchönen Reden 
ame Ende in’ Sand, was kaum ber Fall wäre, wenn man Ernſt machte 
und jo energiſch eine mögliche iunere Reform "verfolgen mödte, wie bie 

vom Eintritt im ben Nordhund. Man muß immer bei: Uebeln 
auf ben Grund gehen und fie ernfilih an der Wurzel angreifen, fonft nutzt 
alles Uebrige nichts — aber gerabe das war die Sache unſerer bisherigen 
Kammer wicht; mie wirds bei ber neuen werben ? 


* Nürnberg, 23. Mai, (Politiſche Ueberfict.) 





Wenn man bie Ergebniffe ber Mbgeorbnetenmahl von biefem Jahre 
mit denen von 1863 vergleicht, fo ergibt fid zahlenmäßig aufs Evibentejie 
bie Rigtigleit ver Behauptung, daß wir bie Verftärkung bes uliramontas 
nen Elements in der Abgesrbnetenlammer bem Verpreugungejgwindel unfr= 
ter Nationalliberalen zu verbanfen haben, Es iſt z. B. im Jahre 186% 
bet Ultramontanen im Kreis Rieberbayern, welder bamale 18 Abgeort- 
nete zu ſtellen hatte, gar nicht eingefallen, fih beſonders lebhaft für bie 
Vertretung ihrer ſchwargen Anſchauungen unb Beftrebungen zu ereifern, fie 
baben damals nur 3 ihrer Fatbe, und micht einmal ihre Haupthelden wie 
— in bie Kammer geſchickt — neben 10 Mittelparteilich-libernlen und 
igen. Nummehr haben fle feinen einzigen nur einigermaflen freis 
Bi Bertreter gewählt, ſondern 19, füge alle 19 ai ſchwat zen Farbe, 
Aehnlich iſt es mit Oberbayern, me im Jahr 1869 17 AMetikale und 3 
Liberale (nebſt 6 Fortſchrittlern) den 16 Liberalen und nur 9 dunklen von 
1863 gegeniiber ſtehen. Richt minder laͤßt ſich die gleiche bei 
ben andern Kreifen machen, wie ſich denn im Ganien einer hl ho 
76 Dann — und 25 Rechte bes Jahres 1863 jegt mur 3 
Mittelpartel, bagegen 76 Ultramontane gegenüber, befinden. Es ift barang 
ganz unzweifelhaft zu Iefem, ir bie erfolgreiche Ayitation ber Ultramon⸗ 
tanen erſt herborgerufen wirrbe durch bie ebenfo uigeſchickte als ungehörige 
ſtarre Berpreußtmgdtheorie. Die Schirarzen wären aus ihrem berfumpfens 
ben Schlaf ninnmeriehr in’ folge Erregung gefümmen, hätten nimmermehr 
eine ſolch ereratiche Anfttengung getzen bie freifinmige und freiheitliche Fort⸗ 
entwiclung unferer Werhälthiffe gemadht, wern fie midt bur eine Ägita⸗ 
tion anfgeftört worben wären, beren Adilleeferie fie fofort erkannten und 
zu beräßen nicht ſaumen zu bürfen glaubten: ndinlich ber Wiberſpruch 
bieftr Verpeeufuinpesgitatlin mit bem Volke geiſt. Ware biefer Wiber⸗ 
ſpruch nicht vothanden, — ſolch“ einen Sieg’ wie diesmal hätten fe dann 
— dt een en Und‘ bie Entwicklung unſerer inneren Berhaltniſſe 

—— — und“ Gegenftemmen fo fi 
—— le eng ber- That jeyt il Das iſt ber Fluch des Verraihä, 
— ech reg —— — Br unb be# er“ am 

T 5* — b ihres fan en 

Etrehene, das beher. vl al feinen —— —— —* 


dehe oüteſen Gesaltftnat zu überlieferm | ' Das beher. Melt mirb nad 


Mapfich. 3 2 * bie Soiltife —— ſo ut —23 engte | jehr —— Betußtſein deſſen gebracht werben und dann — vielleicht 
mes Uebermaß, ————— — zu fpät ſeinen falſche ————— 

nachgew leſen ift, qu ae Ba werben inf, daß 2 | In un wurbe bie Steuerbebatte fortgefeht. Der 
— welche die Clvilliſte au: den ihr übet Bundes le begründete bie Workige über bie Braumalzfteuer. 


die 7* die a. 3 wird fortbeftehen Lönnem, 74 wenn bie perl 
mente Civllliſte aicht gebtochen wäre ; san ‘fo: weniger aber, achdem biejelbe - 


| 


Beder erflärt 7 gegen alle iubirekten Steuern überhaupt, weil fie den Mrs 
men flärker- treffen ala ben Bemittelten. Graf Bismard hielt eime Rebe, 
wort'er fi namentlich gegen die Ausführungen unb 


Beier wmimbie, Die Brfurchtung eines: Eonflikte gel Fear 


Geſehe, bie umter Derhältuiffen früher aus Badge befahloffen © 


und bem Laubtage fei unbegrändet. Die Oppofitien feine prinzipiell zu 
fein, da = * — zu a — es habe. Mau 
ferbere. Erſparniſſe, ſage nicht, wo ollten, 

Forderung ee Dienftzeit betreffe, jo fei im Wirllichteit bie 
Aura jährige vorhanden. (Eine weitere Reduciruug en fe ummöglid. 
Der Rebner — fei zu ſofortiger Einberufung des Lambtage bereit, 
wenn aber ber tag wieder bie erferberlicen Mittel verfage, jo werde 
man ihm ſchwerlich zumuthen wollen, feine Stellung fortzufühten. 

In SHilbesheim wurden von bem"in Begleitung eines Wachtmeiſters 
direft von Berlin bergefommenen Bolizeilieutenant Schmidt Hausjuhungen 
bei mehreren -als —— nei ! 
die jedoch refnltatslos geblichen h 

dk beſchlofſtu, 


. Kererverfammlung- in Weulim hai. 

der Einladung folgenb die nägftjährige Verjammlung in Wien abzuhalten, 

Das offizielle Parifer publicirt ‚bie rebidirie Rheinſchifffahris· 
eonbention, welde am 16, Oktober 1868 in Mannheim unterzeichnet wor⸗ 
ben war. 

Einer offiziellen Mitteilung aus Kouſtautinopel zufolge ift die Pforte 
bereit, die Orientbahn via Belgrad Nil zu führen, wie die Regentſchaft 
verlangt. 


* Nürnberg, 25. Mai, Der Magiſtrat erinnert im Amtsblatt 
on bie Pflicht des Gaſſenbegießens während der Sommerzeit und am das 
Verbotines: Nipbrauds ber Geffen und Kanäle zur Wegleitung unreinen 
ſtinkenden Waflers, \ 

# Hus Bayern, Bir leben in einer Zeit, wo man Alles beſſert, 
jedem Inbivibunm, jedem Stande bie Stelle anzuweiſen beſtrebt ift, bie ihm 
gebührt, we war fogar bie Grundlagen ber menſchlichen Geſellſchaft dis⸗ 
futirt, Beſondere Aujmerkfamleit aber widmet man ben Säulen und mit 
Recht; denn in ihnen lebt die Zukunft der Nationen, em ‚num biejelben 
angehören jollen, ben vaterlandslofen Roͤmlingen ober dem Siaate und dem 
Volke, muß eine nahe Zukunft doch entigeiben, Allein dieſe Herrſchaft ber 
Finfterlinge erſtreckt ſich nicht blos auf die Volkoſchulen, ſondern aud auf 
bie Mittel: umd höheren Schulen. Haben ja body ſelbſt umjere Univerjitäten 
immer nod einen Kampf zu bejichen,- jo oft es gilt, ſelbſt ausgezeichnete 
Märmer zu gewinnen, bie formell einer andern Conſeſſion angehören, als 
tie gerabe an der beir. Univerfität herrſchende ;..jedod eriftiren wenigitens 
feine degiallfigen Geſetze. Anders mit unſeren bumaniftiigen - Öymmafien 
und Lateinigulen — denn an ben Realghennaſien bat man biejen Zopf 
nicht mit aufgenommen, — wo man noch einem, Unterſchied macht. zwiſchen 
tatholiſchen und proteitantijhen Ghmnafialprofefforen und Studienlehrern, 
als ob nicht Alle dasſelbe Eramen zu machen hätten, ald-ob es aud ein 
tatholiſches und proleſtantiſches Latein, Griechiſch, Deutſch, Mathemalik, 
Geſchichte u. w. ‚gäbe. Allein man läßt zu, ba die katholiſchen Gym⸗ 
naſien von proteſtantiſchta und iſraelitiſchen Schülern und umgelehrt beſucht 
erben, unb biefe Schüler ihren eigenen Religionslegrer haben, aljo eriftiren 
eonfefjionelle Gymnaften blos dem Namen nad, in bee That aber micht. 
So laffe man au keinen Unterſchied mehr in den Profefjoren walten und 
bebe einen Zopf auf, Über ben man thatſächlich längſt hinaus iſt. Jeht 
muß man auf ſolche Mängel aufmerkfam machen, damit. die Reichsrathe- 
Yammer ficht, dag auch das höhere Unterrichtswejen einer Reorgauiſation 
bebarf und wegen des Drängens auf allen Gebieten im Punkte der Volle: 
Thule nachgibt. Hiebei kann man aber auch jehen, bag wir nod nicht je 
bald confefjionslofe Schulen befommen werben, fo lange die Goniefjionen 
noch an den Hymnaflen ſpucken. Diefer Unterfäpieb erſtredt fi ſogat auf's 
Beinen, was nun doch gar nichts mit Gonfefjion zu thun hat, Bor 
Kurzem nämlich jollte ein ausgezeicpneter Zeichnenlehrer nach Kaijerdlautern 
verſetzt werben, ber Confiſtorialrath fimmte aud bei, aber die maßgebenben 
Perjönlichkeiten in Kaiferslautern waren dagegen, weil der betreffende Mann 
Katholik jeil (IR das wirklich fo? D. Red.) Man hätte fi. zu ber repus 
blitaniſchen Hauptſtadt des Jahres 1848 wahrlich eines Beſſeren verjehen ! 

’. Amberg, 18, Mai, Mac langer Zeit greift Ihr Eorrejpons 
bent aus ber Gapitale Hinterpommerns — welder Kame im biefen Tagen 
auf ber Kafel der Geſchichte neuerdings mit der ſchwärzeſten Tinte aufges 
friſcht wurde — wieder zur Feder, wu für Ihr Blatt eim Artikelchen zu 
ſchreiben über bie Wahlen, micht über das betrübliche Ergebnig berjelben bei 
und, jönbern wie es dazu gelommen und welche Moral baraus. für bie Zus 
Zunft zu eminehmen, wenn «6 bei und noch Leute gibt, bie eine Belehrung 
annehmen. Wie jtolz waren wir im borigen Jahre, als wir Liberale Am: 
bergs bei ber Mahl zum Zollparlamente in ber. Stadt mit fait 400 Stim ⸗ 
men über bie jsg. Patrioten flegten, Mit welchem Jubel tränften wir ba 
am Abend bes Schlachtlages umjere liberalen Gemücher und Kehlen! Wie 
freuten wir und etwas jpäter, als bas bieher bleiche Untlig unjeres Tags 
blaties im Kampfe mit ber im Juli barauf gebornen „Bolkszeitung*, bem 
jüngften Fraftabeligen Sprößling nnierer Tagespreffe, eine Fräftigere, gefuns 
bere Farbe erhielil Wir legten etwas vertrauenäbufelig bie Hände in ben 
Schooß und wurben jogar hoffährtig. Doch Hoffahrt fommt. nor bem Fall — 
bie Wahrheit dieſes Spruces erfuhren wir bitter Wir gründeten zwar jo 
um das neue Jahr herum einen Liberalen politiihen Verein und erfandben 
für ihn ben fhönklingenden Namen „Baterlanbsfreunde*,  tagten äfter im 
bdemfelben, zahlreich und jehr intelligent, Bürger, Beamte, Arbeiter, geeinigt 
in bem Geniralpuntt: „Kampf ber fog. patriotildgen Partei,” » Die tüchtigs 
ſten unjerer Mitglieder behandelten, bie brennenden politiigen Fragen in ben 
gebiegenften Vorträgen und erlitten bafür durch unfere „Welfszeitung* ‚ein 
eines Martyrium. Begreiflich — man wandelt auch hier nicht ungeſtraft 
unter Palmen! Die Zeit ber Wahlen kam näher, und wit voller Aufmerk 
fomfeit laſen twir bie mahnenden Artikel barüber und erwogen fie tief im 
Herzen. Dann famen wir zujammen, um uns über unſere Wahlthätigkeit 
zu beipregen — im „Derein ber Baterlanbsfreunde” , ber. ver Mittelpunkt 
der Wahlagitationen werben jollte, nicht, jandern in Äogs verkraulichen Bor⸗ 


ur — 


der Welfenpartei-beifanmtenPerjonen abgehaiten, - 


— — — — — — — —— —— — —— — 








gaͤnzlich um Aufſtellung einer liberalen Wahlmannerliſte gekome 
wenn nicht ein Migverfländnig bie Beräffentliung einer folgen he 
hätte, Zu gleiger Zeit gab aud bie feg. —— ‚eine ug: 
kund unb weldel Es Aunterten einem beim Leſen berfelken bie 
bee Han; biefer Namen! Welch' heher Grab don BDildung..Mie 
darin aufgeipeicert lag, ging Daraus herwor, da Einer vom ihne⸗ 
ein zum Wahlmanne Vorgeilagener, ber auch ar 60 Stimme 
hiezu erhalten hatte — bei mohlbegrändeter Caſſirung ſeines 

vor ber Mohlkommiffion bekennen mußte, daß er nicht lefen und‘ reiben 
Ühnme. Am Borabenbe vor bem MWahltage wollte rin Anhänger der Welt: 
partei, ber bemokratiigen Volkspartei, burg eine öffentliche Verſammlung ie 
der «ben ſog. ioten eine rechte Otzrfeige verſeden· Bor jiein: 
lich viel Theilnehmern aller Farben entwidelte er unb begrünkete 
in Tanger philofophifg » politiicher Rebe das Programm der Volkspartei, 
nahm aber zum Schluſſe die veröffentlichten Wahlmännerliften ber beiden 
wirklich im Amberg erijtirenden Parteien unb fi lug bor, baraus ein 
neue, dritte, zu combiniren. Einige Sekunden lang allgemeiner fer: 
ſtandeeſtillſtand! Diefe Logit wirkte wahrhaft dhloroformirend! Durs 
Annahme bes Antrages und theilweifer Ausführung warb die Jiheralı 
Lifte glũctlich geihwäht und die Confuſion fertig. Die Einen ber fiberale: 
hatten in Folge daven eine ſchlafloſe Rat, die Andern aber ſchwer⸗ Träume, 
Sie fahen, wie eine ſchwarze Kreuzſpinne ein großes Mech um unfere Stadt 
Ipann, Darin fingen fi die vorgeichlagenen liberalen Wahlmänner gleich 

liegen und zappelten ſich barin zu Tode, WI bie Träumer unter Angfts 
ſchweiß erwachten, mar ber 12. Mei unendlich lieblichy angebradgen ; aber 
das „Mailüfterl: ber A. Volkszeitung“ war: au jchen da und fpielte wit 
ben blau und weißen Flaggen, welche bie Wahliokaie bezeigmeten — den 
die prophetiſchen Träume — böje Vorzeichen! Sie gingen in Exfüllum‘ 
Die hofften wir, die Jutelligeng, die politiſche Quintelenz Wmbergs, a 
Angebenfen an ben Zollparlamentswahlfieg, die Niederlage unferer Geguer. 
Aber mit Hilfe ver Eijenmänner — der frommen Bergleute, und ber ps 
triotiſch fühlenden Arbeiter der f. Gewehrfabrik — warb dur bie Mill 
in der eigentlichen Stadt: 16 Herikale Waplmänner und nur 2 Liberale — 
ung eine folge. Nur außerhalb der Ringmanern brachte das Wiertel tr 
friſchen freien Luft, bad die Bahn durchzieht, die fröhliche Stiegligenbäk‘, 

das grünumbüjhte „Ziegenheim* mit dem Fürſtenhoſe 6. liberale Wal 
männer zu wege, ber 8 gegen 161 Mit weld' Grimm umb rar 
nahmen wir unjeren Wbendtrumf ein! Mit melden Gefühlen iajen wir am 
andern Tag in der Volkszeitung: „Sieg ber, patriotif—hen Partei mit 2 
Dritttbeil 1! — Das thut weh, brennt ned, muß aber nod mehr Icgmerzen 
feit 20. Mai, wenn bie liberalen Wahlmänner, welde bie Meinen Gtäot 
und fogar Dörfer unjeres Wahlkreiſes zur Wahlurne: ſchickten, ihre Amberget 
Greunde und Öefinnungsgenofen fragen: „Wo finb unfere altbekannien 
waderen Mitwähler jeit vielen Jahren ? Mo ift Euer Biederſter — Euer 
Dalberg — ber Dlann mit ben germanifhen ehrlichen blauen Augen, mis 
Silberhaaren, aber heigem Jünglingeperzen für Bürgerwohl, Mecht und Bater: 
land, ber ſich längit um Euch eine Bürgerfrone verbient ? Wo find bie 
Häupter Eurer: Bürgerfgaft? Wo bie Männer, deren erprobten Einſich 
ihr die inneren Geſchicke Eurer Stadt anvertraut? Haben, fie Euer Ba 
trauen nit mehr? Men ftellt Ihr für fie im unſere Reiben?" — Wa 
wird. die Antwort jein? — Aufs meue muß ber Fauſtſchlag ba im errd; 
thenden Geſicht brennen, ben wir am 12, Mai — wir willen von wen — 
empfingen. Wem jet nicht bie Augen aufgeben, bem geben fie bald über 
und er muß, wenn aud eine Sünbfluth von Reuethränen fih daraus er 
göfe — ſehen und im chriſtlicher Ergebung bulden, was die Patrioten, 
wenn fie in Erfüllung ihrer Hoffnungen 1870 die rothen Sitze im Raths 
faale einnehmen, über ihn werhängen nad dem Willen Jentt, beren Wert 
ihr — ber ſchwarzen Bartei — Gang zur Wahlurne am 20. Mai war, 

* Bon ber Lehrerverſammlung in Berlin iſt noch zu berichten, daß 
Seminarbireftor Züben über die Bedeutung des Leſehuchs in den deutſchen 
Volksſchulen jprad, ausführend, dag eine bejtimmte religidje Färbung eines 
folgen durchaus zu verwerfen ſei; bas Leſebuch mülje bie beften Produkhe 
unferer klaſſiſchen Literatur enthalten, Aehnlich ſpricht fich Lehrer Holtier 
aus Hildesheim aus. SKeferftein von Jena verlangt bie Einführung wer 
deutſchen Klajfiter wenigftens in ben höheren Klaſſen. Der Miffionsiefter 
Hildebrandt, eine gar fromme Seele, meint: Es jei ein großer Irrthum, 
wenn man-glaube, Grunbjäpe, bie in ber Schweiz und Amerika gelten, hier 
durch eine Reſolution einführen zu können. (Ziſchen.) Die Regierung 
habe die heilige Pflicht, die Schule zu beaufſichtigen, Uebelftände zu rügen 
unb ben Lehrer zu maßregeln. (Lebhafter, anhaltender Widerſpruch.) Die 
Lehrer follten nur gar nicht fo, hoch binausgehen, ſelbſt über bie Schule ber 
finden zu wollen. Gin Leſebuch, welches auch dauernden Üerth für bie 
Gamilie hat, konne nur das echte deutſche Volkahuch, die Bibel, fein! 
Direftor Heinrich von Prag: Die Deſterrticher ſeien jezt auf dem Gebiete 
ber Säule freier wie bie Preußen ; fie Hätten zwar ein oftwopirtet Leſebuch 
aber ‚keine Regulative. (Bravo!) Uuf's ſchärfſte muſſe er das. Berfahren 
Hilbebranbts veruriheilen, bier auf ber Lehrerverſammlung Propaganda für 
eine beſtimmte Deligion zu machen. (Rauſchender Beifall.) — Krämer 
(Marburg in Defterreig): Defterreich bürfe ſtolz fein anf feine jehige Schul 
geleggebung ; in jebem Schulrath ſihen die Lehrer und dieſem ſteht allein bie 
Beflimmung über bie Lehrmittel zu. Aus der blutigen Saat von 1866 je 
für Defterreig das freiefte Wolksjhulgejep erfprofien. (Lebhafter Beifall.) 
In ber dritten Hauptwerfammlung hielt Lehrer Tidemann aus -Damkurz 
einen Vortrag über Arbtit una Kapital, an befien Schluß er die Manakıne 
ber Rejolutionen verjhlägt: 1) Die Schule hat die Verpflichtung, für das 
prattiſche Leben vorzubereiten; 2) beohalb muß fie das Mothwendigfte und 
ber Faffungsfraft der Schüler Zugänglihire aus der Volksmirthſchaftslehre 
in den Schulunterricht aufnehmen. In ber. Diskuffion spricht Herr Lehrer 


, Road (Berlin) über bie Wichtigkeit ber; Wplfewisthiäaftelehre überhaupt, 


san Uber ben Fo welchen bie Landwirthſchaft derfelben verbante, 
mb Aber bie 88 ig derſelben für die Volksſchule, weiche auch die Auf ⸗ 
abe habe, bie Leſung ber ſozialen frage in die Hand zu nehmen. — Der 
dr. Ham (Berlin) ſtellt das Amendement in bie nom Dejerenten werges 
Hlagent Reislution, auch bie Tögterjgulen aufjzunefwen. — St Satt 
Magbe durg) beleuchtet bie praftiice Bedeutung bes wolfstwirtkjgaftligen 


i ſchule. — Hr. Dr, Keferftein (Jena, n e 
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and behandeln, ſondern ben Schülern tlig anderer er bei⸗ 
ringen — Hr. Reuß (Meumieb) ſpricht das Berhältuik Volles 


sirthichaft zur Moral, melde im ihr ihre Begrün finde durch Matur⸗ 
Pig — man weder in ber Bolkawirihſchaft noch in ber Moral ver⸗ 
ofeh —2 — Hr. Tofelowäly „(Berlin). befürwortet bie Bortbildunge« 
Zulen, melde mehr als bie Bolkaſchule bie Volkewirthſchaft zu pflegen 
ätten, — Dr. Horm (Berlin) empfichlt fein Uniendement und bie Selbfts 
änbigkeit und Parität der Frauen im gewiffem Sinne für die „Frauen 
sirihichaft“ uud „MrüwensPädagogen.“ Hr. Kievemann (Hamburg) ers 
vibert als Referent auf bie Ausführungen einzelner Redner. Mir heben daraus 
ervor, daß er das Amenbement Horn für unndihig hält, Die Refolntion bes 
yen, Tiedemann wird hierauf bei der Nöjtimmung einftimmig angenommen, 
Die in ber Sektion für bie Mabchenſchule gefaßten Rejolutionen Lauten 
ahin: 1. Das Fortſchreiten ber Menſchheit ift bebingt durch die Mechielr 
irfung ber beiden Geſchlechter. 2, Beiben gemeinfam find Pit und 
Berk der Erziehung. 3, Hierzu Hat bas weibliche Geflecht zine Begabs 
ng und bedarf es einer Bildung, welde hinter derjenigen bee männlichen 
zeſchlechts nicht zurüdficht. — Ale Preisaufgaben beſchließt bie Mer: 
wmmiung folgende drei Themata zu geben: 1) Warum find die Lehrer 
Seminarien mur im größere Stäble zu verlegen und weshali ſteht das In⸗ 
rual im biefen Bildunasanflalten mit ber Beitimmung bes Wollsfgullehrere 
ı Wiberfprug? 2) Os konfeſſionelle, ob tonfeff ondloſe Schulen? 3) 
Schulgeld oder nigt. Die Rejolutionen der naturwiffenigaftlid mathema 
ſchen Settion lauten: „Die Naturwiflenigaften find der Entwidelung des 
3efühlslebens nicht hinderlich, fie förbern und läuterm e8 im fo fern fie 
Harheit und Discıplin in basjelbe Bringen und gewiffe Rlafien von Ges 
ihlen mehr unter die Herrſchaft des Berftanbes bringen helfen. Da ihre 
Sinmwirfung auf bie Verſtandesbildung unbeſtritten iſt, fo ergibt ſich die 
dothwendigkeit, daß fie dem ihnen gehüßrenden Plop im Lehrplan jeber 
Schule finden. Die Sektion bält bie naturwiſſenſchaftlichen Faͤchet allen 
nderen ebenbürtig. Jebe Schule bedarf zum Zweckt eines gedeihlichen Uns 
rrihte in ben Nalurwiſſenſchaften (Naturkunde) einer Reihe won Lehr: 


utteln, bei baren Auswahl, nicht. nur Rüdfigt darauf zu nehmen ift, vaf | 


ar fie bie einfochften NMaturgefeie verauſchaulicht werden können, fonderm 


8 die Schüler auch mit den wictigften Anwen dungen von Naturkraͤften 
daß fie den Zuſammenhang der Erſcheinun⸗ 


’ weit befannt gemacht werden, 
‚mn begreifen.“ Mag Mittheilumg verſchiedener Begrüßungsichreiben une 
elegramme wird die Verjammlang mit einer Schlußanſpracht ber Vor⸗ 
senden geſchloſſen. 


Seſchafts⸗Verkehr. 

Nürnberg, 22. Mai. (Schranne.) Dan bezahlte für Kom 

37. — kr, Waipen 14 fl. — fi. 

- f. — fr, Haber Bf. — Fr bis 9 fl 30 Mr 
* Nürnberg, 22. Mai. 

2— 36 fr. 1 Po. Rindſchmaiz 33— 34 fr. 1 Bd, 


Schweinſchmalz 24— 
6 fr. 6 Stüd Eier 6 ie. 1 i 


Sn — L—b6 |. — KK 


1; 
mon 24—48 fr. 1 Spanferkel —— fi, 1 Baar Tauben 24—30 N. 1 


ıyer. Mepen Kartoffel 48-56 Fr. 100 Meerreitige 3—7 fi. 


* München, 22. Mai. (Scranmen-Durhiänittspreife.) Korm 11 fi. | 


5 kr, Weizen 18 fl. 7 fr., Gerfte 12 fl. 26 Mr., Haber 7 fl, 50 Mr. 

* Augsburg, 21. Mai. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 4 fr. Roggen 
1 f.,55 Mr. Gerite 12 fl. 45 fr, Haber 7 fl. 19 fr. 

* Straubing, 22, Mai. Weizen 1517 fl Roggen 13—14 fL 
berfte 11—12 fi. Daber 8-9 fl 

* Megensburg, 22. Mai. Waizen 16 fi. 56 m, R 13 
ee | Mn 

* Nördlingen, 22, Mai. Weizen 17 fL 30 Er. Korn 12 fi. 
Ik Gerſte 13 5 24 tr. Haber 8 fl, 12 &, 
* Schweinfurt, 22. Mai, Der Heutige, mittelm, befahrene Getreidemarkt 
gab folgende Preife: Der Weizen Zoftete 17 fl. 80 tx. — 18 fl — ir, 


Zur Prüfung umb Seftftellung von Ufancen für 





bie 17 fl. 27 ir, Gerfe — fl bie, 
(Viktwalien-Durdfgnittöpreife.) 1 Pfd. Butter ; 


heuti eide marki 
Korn 14 fi. 15 bie 15 fl. 30 

e — fl. — kr. bis — fl ⸗ tr. Haber Sf ish. bis 9 ſi. 24 
| — — —ñ — 

= Kabtrag. 

. znberg, 24. Wal. Das germaniice Muſcum bat eine durch⸗ 
greifende Umgejtaltung jeiner Statuten beſchloſſen umd einen Meuentwur ber 
höcjften Genehmigung unterbreitet, — Der König wir 
fämmtligen Prinzen des t. Haujes 
namsprogejfion beilbohnen. — Zur 
neunten © en Seueralverſammlung ber D bahngeſe t Ba 
Befiger en lache Altien angemelbet, —* —— ac: 
von 1125 Stimmen vertreten, 
Waifen bayeriſcher Merzte 
ber, naͤmlich 533 ordentlice Apenfionöbereihtigte), 
57 Ehrenmitglieder, un 

Benfionen 8969 fl. 10 fr, 
26 kr. — Zum Vollzug der allerhochſten Berordnung vom 6, April 1869, 


DerVtüngener Arbeiterbildungs berein 
4700 fl. und eine Bibliothet von 1 
und bat jeine eigene Krantentaffe, Sparkafle und Turnanftalt. — Staais⸗ 
miniſter Schlöt iſt zweimal (zu Bahreuth und Amberg), 
dreimal (zu Landehut, Keumarkt und 
Schweinfurt und Kigiagen) gemwäßlt, 


2 proteftantijge Geiſtliche und 1 Firaelit (Mdvotat Granfenburger von Närn« 
berg) in ber 


| 
| jene Dilitärperjonen, melde eine Zuchthaus· oder Gefängnißftrafe auf der 
Seſtung zu eritehen haben, mad dem Strafort Oberhaus abgeliefert, — 
Die Semeinderehuung ver Stadt München entziffert pro 1868 eine Eins 
nahme von 3,508,137 fl. und eine Ausgabe yon 3.217475 il. — 
I Die in Weimar jtattgehabte Generalverjammlung des deutſchen Schriftftellers 
vereins war nicht zablreih und auch nur von einzelnen wenigen bejonbere 
| beiverragenden Perſonlichternen Beiucht. In ber wichtigen frage, ob ber 
Siaat verpflichten jei, zu Zwoecken ver Literatut jährlich cine beflinumte 
| Summe anzumeilen, und ob es übergaupt wünfdenswerih fei, ben Staat au 
; Gunften der Ziteratur in Anſpruch zu nehmen, fand eine eingebenbe Debatte 
| flatt, in welcher die WRajorität ber Verſarumlung mit Entſchie denheit bie 
dee einer Staateumierftägung ablehnte, auch in ber milderen Form einer 
| Vildung von Ufademien durch ben Staat, ober aus den Fonds ber 
Schillerſtiftung. Nah einer gleichfalls recht interefjanten Debatte über 
! bie Frage im Wetreff ber Tantiömeverkältniffe am bey beutfchen Thea⸗ 
, term ging die Verfammiung zu Tagesorbnung über, Der Vorsrt 
ift abermals nad Berlin verlegt worden, Dagegen wirb bie nädjte 
Veneralverfammlung jenfeits des Mains, in Nürnberg, ſtattfinden. — 
‚ Die Berliner Kreuzgeitung vernimmt, bab bie Regierung beabfichtige, den 
preußiſchen Landtag auf den 15. Juni einzuberufen, wenn eine Vereinbarung 
wit dem Reichſstage über vie Sieuervorlagen zur Dedung des Defizite nicht 
| gu erreichen  fel, Die ſpaniſchen Gertes baden. den Verfaſ⸗ 
jungsentiwurf bis Artikel TI angenommen, Die Entlaffung bes Eolonien- 
‚ minifters Ayala bejtätigt ſich. Die Regierung hat einen Geſehentwurf über 
die Civilehe eingebracht. Die Republifaner find (in Helge der Annahme 
ber monarchiſchen Regierungsform) nit ausgetreten. — In ber portugie⸗ 
ſtſaen Pairekammer hat ſich der Morgue; Valladoin ſeht nachdrucuger 
Weiſe gegen bie iberiſche Union ausgeſprochen. — Aus New: Work: Bouts 
weil hat die wöchentlichen Goltverfäufe auf zwei Millionen vermehrt. 


Im dem Urtitel + Bamberg des gefttigen Wlatteo Slich 
ehen des Sepers „illuſtrirten“ fait „illaftren 
Perjönligfeit“ fichen, was wir biemit berichtigen, 





Yujeigenm. 
Dr. med. Sigismund's 





Br. Pattiseon's 
o del am hieſigen wirb au bels a Et. 1148 Fr, | 
—* * —* * —— 3 u f —— ———— ——— 9m 12tr, &ichtwaite 
u Be — Re muabelEchunpf- Tabak, bas Yiacan meta v, | Hader ut ——— * 
e amm 
1 Sale des Deutſchen Hofes id enberaumt ET ER Bär. 39 fr. | ale Urt, als: Gefihts, Brußs, Hele- u. Ze 
ou ſammtliche Interefienten jomohl, ale auch bie Eohkinger Stönter. —* ier, TR. das 8 —— — a ae u haben bet 
titglieder ber hiefigen Waaren · und. Brobuften, r BER aa a 42 tr. . r. Fint, Zi rüde im — 
* —— —— —— der — ie fr, 4 3. Beh olb, Bußanftr. im 
j u i « u 4 * 4J FE — — —ñ —ñ⸗ 
) Das Comite, —B gu Für das P. T. Eifenbabüperfonal. 
= . . Eduard aus bem 
| Meg Srähne Men ar ern — 
Ynstag, den 25, Mei Nachmiitags 8 Uhr bei Fe. Dirrer „ Vinfelsbühl, empfiehlt Wegerlihten eigener Conſtruktlon, fichet und 
Dr. Reuter, 1, Bejirkögeriätsargt, una E = Kiwangen. ! —— Fr u * —— mit einfachen 
Msn ———— nn 9 . . ungen en. Schild und mi ahmen in Form ben ti 
‚ &in orbem = —* 
— * — Belek, ang —— Pa Ann 3.8 55 — BR | me * € Ban, und ee Ratenzahlung. 


Mufifaliicher Verein, 


Montag, beit 24, Mai, bei günkiger Witterung 
Ausflug nah dem $ aufensuk, mit 
Produkfion, uud Wanzunierbaltung. 
Anfang ber Probuttion At D der Tonzunserhaltung 
ür den Fall Ber Aue RE 
erter le leiken Te te, werden die verehrlicen Mit 
er durch PRlafate am Königsihor, Marientbor, Wöhre 
erihor, Lauferihor un am Mufeum davon in —— 


„iR a Der Vorftant. 


@rflärumg. 

Wir Unterfertigte conftativen im Dinblid auf 
ben im mehreren Blättern, namentlich auch im 
Nürnberger Anzeiger miebergelegten offenen rief 
der Herren Helle, Dr. Rinterlin und Dr. Land: 
matn aus Fürth an Herrn Carl Erämer von Deos, 
— ba in ber Urmwäplerverfammlung vom 10. b6. 
Mrs. Herr E, Erämer bie Anfhulbigungen, bie 
gegen bie iFührer der Fortſchritieparlei gemacht 
wurden, — nemlid won dern Heſſe, der äußerte: 

Die Führer ber Foriſchrittspartei find gerade 
die rechten, bie finds, die vom Staat Geld, 
20— 25,000 fl. gaben zu 1 oder 200 — mas 
wollt ihr benn, fie fuchen nur ihren Nuhzen. 
Weiters von Hrn, Notariats: Eoncipienten Nittinger: 
Die Führer der Fortichrittspartei wollen nur 
möglicft viele Leute ihrer Partei in die Kam— 
mer bringen, denn fie ſtehen mit Biemard in 
geheimer Verbindung unb fuchen, wenn fie 
ihre Leute in der Kammer haben, mit Bis 
mards Hilfe und fobald ala möglich preußiſch 
zu machen — 
wir. fagen, daß Herr Grämer diefe Auſchuldi⸗ 
gungen glänzend wiberlegte und fi gegen Herm 
Grämer nicht, wie ber offene Brief befagt, nur 
Eine Stimme des Unwillens vernehmen ließ, jon: 
bern im Gegentbeil bem Redner bie allgemeinjte 
Anerkenuung und Zuſtimmung zu Theil wurde, 

Wir halten es ferner für unbegreiflid, wie bie 
Herren Dr. Landmann und Dr, Kiberlin fih als 
Entlaftungszeugen für Herrn Heſſe aufwerfen füns 
nen, nachdem fie, als Herr Hefe in oben beſchrie⸗ 
bener Welfe aufgetreten, bereits jeit mehr als 2 
Stunten das beir. Lokal verlafjen hatten. 

Wir erflären uns ebenfalls noch bereit, dieſen 
Thatbeftand vor ben Schranken des Gerichts zu 
conflatiren. 

Chriftian Grünewald. Georg Badımann. 

J. Arndt, 


Derfleigerung feiner “Weine. 
Donnerstag, den 27. Mai, Lormit: 


tags 10 Uhr, verfteigere ih im Magazin deo Herrn 
Earl Bernbold in der Glaragafje mehrere 


Fäffer feinen 1868er ungarijgen Rothwein (Ers ! 


lauer), fowie ein Parthiechen ächt franzöjlichen 1569er 
Weifwein (Catiloux) in belichigen Gebinden ge: 
gen fofortige Baarzaplung und werden Kaufsluftige 
hiesu eingeladen. 
Nürnberg, 21. Mai 1869. 
Chr. Heinr. Gever, 


(2) Kcmmiflionär. 
2 um 8. dont: 
Hanpt-Gewinn 150,000 fl. 


Amsterdamer Loose à 3 fl. 


mit nicht verlierbarem Einſatz 
verkauft die verjendet 
ie 


@rpebitien.bes. 

jeigerd. 
Eingefaudt aus Regensburg. 
“sin el un when ba bie banerijche Oſtbahn bie 
Eifenbahnlinie Renensburg- Nürnberg fait buch’6 Saaber: 
tbal, ab Matiaort ber Maab entlang durch unwirth- 
haftlie, nur ſchwach benälferte Gegenben führen wird, 
zeilich ſellen dadurch mehrere Zaujend von Gulden am 
Anlage-Gapital erfpact werden, auf bie ſichere nahbal 
tige 
deren und Mühlen, die beiräctlige Owantitäten 
rachtgut jährlih der Vahn jubringen würben, wird 
natürlicherweife, wie bei frübern Babnanlagen, gar nicht 
—7 „— Wie man nun hört, wird bar 
egen BIER. Eraattbahn beim Vau ber Donauthallinie 
ã athal mit in's Babıreich ziehen und ſich dieſe 


- 


GCinnaßmequelle fiern, und zwar in der Weife, daß ſie, 


fatt wie rüber projettict bei Mading, nun bei Ginying 


— Gingangsjtation in's Laaberthal — die Donau über | 


brücden wird, 












enie, bie eine Bahn bur's Yaaberibal mit jeinen | 


I Warffler’s Kinderzwiebad 
kant ifjen der befte E Muttermilch it in beliebigen — 
ee BEE NEE EM rurfenhaufer Snufergaffe $. 10 * 
J Kaufleute, melde eine Mieberläge dieſes Artikels bei lohnender Proviſion übernchm 2. — 
benten, belieben fi. i&riftli an wid zu wenden, di) Der Dbige. E 


wieaux 
r wirklich billigen Preifen , Akoya 

. W. Wüst, vorm. Sam x 

- Unfchlittplag I. 1SHE. 

SEE” An auswärtige Wieberverfäufer gebe auf Verlangen Auswahlſendung. — 


— — 
Er ſte 30. Malı ) wolltommen ‚EStrobhüt ea, dem niedrig 
- Amflerdamer Zoofe 


Ziehung am flen Vreiſen empfiehlt bie 

Strobbutfabrif von Y. Schmidt, 
— per Stück Bf. 15 kr. 
mit nicht verlierbarem Ginjag und mit Ge— 


Laben Haustmarkt dem ſchoͤnen Brunnen ber. 
winnen won: 


Getragene Hüte werben beitinöglict im jedem 
gewünſchten Zeinraum bergeftellt. — Das Reuefte: 
0 
fl. 150,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
5000, 1000 €. ꝛc. bis herab zu fl. 3, 


| tm TAU unb Drabtgeftellen. 
Parifer weiher flüffiger Leim. 
wel lehteren Betrag jebe Obligation im Ber 








in reichſter Auswahl ganz neuen Defjins empfiehlt 
ei) 









| Derſelbe wird alt angewendet um Papier, 


lauf ber Ziebungen mindejten® erhalten muß. — Fer are — 238 

Erste} * Mai ( Holz, Leder, Kork u, |. w. zu leimen. 

teZiehung am 30. 1569 \ pr. Facon 8 u. 20 fr, nur allein ächt zu haben ki 
mit Prämien von: | 1) Mag Gräber am Spitalpah. 
1 en⸗ ee a. 20,08 Empfehlung 
2 af. 2000 10.000 Bei beginnender Sailon erlaube mir mei 
are | reich und beft ajlertirte® Lager von Zapeten, Bor 
a re 5 ar duren, Plafond, Decoratiomen xc., in —* fein za 
2 er ⸗ 2520 auch in den bulligfien Serien, biemit zu reiht lebhafter S 

20 u ĩ — 60 ⸗ 10 000 Yung und Abnahme ganz bejonders 1y empfehlen, m 

Te \ ⸗ 4000 |Xoraus folibe und safe Betienung zuſichernd. 

Yu ae 1u ⸗ 3.100 | Die Preiie habe fo geitellt, daß ih felbft mit den 
Pt 3 2 12.800 | no) immer anbauernten Ausverläufen concu fann. 
— — — — I @benfo if dem fo beliebten ſaͤrleren Papier Rechnung 

u n IP NE, . ’ | gelıa I 

Eine Obligation foftet il. 3 15 fr. | Be im Borjabre, gebe zu jeben Zimmer-Tapetes 
| 50 ah 3 fi. Bo. ‚eine feine Plajondrofette hratie. 


Viuiterfarten für bier und amswärts liegen bereit, 
\ Auch lönnen nad auswärte ncd einige Kartem ‚mit Pros 
' vifionsbewilligung abgegeben werden. 
W. Wüſt in N 
Unfglittplag Nr. 13/alte Me, 


Frankfurter Börfe, 
t Der Unterzeicdpnete, deſſen Wochenberichte über 
den Frankfurter Börfenverfehr in diefen WBläst 
| enthalten find, empfiehlt fi zu Aushmfisertheilun 
MB | gen über jede Spezialität des Börjengefhäfts und 
| zur Entgegennahme von Aufträgen. 
Realements ſtehen zur Verfügung. 
Frautfurt am Main, 


Friedrih Schiff. 


" Ich habe er 60,000 Stid Sommergtwähspflar 


en abzugeben, welde in 50 Serien, 

Bilder, Pbotograpbien, Sticker Te _ gemilt pr. 100 Gt mit — 15 fr. 
reien, Brautfränge zc. werden billigft eins | _ fertirt mil Namen „ „m. f — 18 fr. 
gerahnit bei on rg a _ im me — 

= Sorten pr, Si. zu 24 Ir. ge inſen 

J v. m — nädjt ber | Betrages abgegeben nahen bei BR: “ 
auptwadhe, 


George Viebermanı, 
———- (3) Samenhandlung im Nürnberg. 
3 6. Kugler, — —d * 
Fabrit und Lager von 


— fe J f „ r 

Neife:Nequifiten, ‚E6&pileptifche Ser aͤmpfe 

empfiehlt: Epezialarzt für Epilepfie Dr: DO. Killifch in 
a Jagt: - big . — — | Berlin, jegt Mineliirafe Nr. 6. — Auswärtige 
Teintbechet in Gauichsue, Veber, Glae und Metall, mit | briellih. © ' b 2 
are: | rieſlich. Schon über Hundert aeheilk, cas} 
Beftedt: und Speife:Ciuis (Pic nie cases). 


Speije:ftörbe tn Robr: und Weiden · Gellecht. 
Feilen a 


ei ſeſter Mebernahme einer größeren Partie 
obiner <bligationen gewähren wir am lieber 
verläufer einen angemeilenen Nabatt, 
Um alsbaldige Seſtelungen erfusen: 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant⸗ und Wechſelgeſchoöft, Adlerjtraije 190. 


H 
t 
| 





Glycerin: Pommade, 
ber Topij 12 und 24 fr, 
bejreit nicht nur die Kopfbaut von Schuppen, 
Schiefer u. tergl,, ſondern verhinderi auch Das 
Ausjallen der Haare, vermehrt um jlärfi beren 
Badhsihum, bemimmi die pipe des Kopfes und 
verfhajtt angenehme Kuhlung- 


Wunderlich's Varfunteriefabrif, Kaiſerſtraſſe. 










I 














Iagatlibe. 
den Mit und ob 
Reiſe⸗Receſſaires und Reiſe Side aller Art, mit und 


Nürnberger Saison-Theater. 
Montag, ten 4. Wat. Gafiipiel des Hrn. Schel 


ernten a einfodßen bie reichſten gRefenmägee und Finfe, oder: Abgemadht.” Origitie 
Reife Tafgen, Kurier» und Gelbtafgen jür Herren umd a. er von Dr. Gar Tbpfer. Hülks 

Tamen. Preife ber Pläpe: Ballon 48 fr. Pläce noble 36H. 
Spenfig 4 fr. Parterre 12 fr. — Dupend:Villers, 


Zourißen-Zafben, neueſter Mt, in der Hand und auf 
dem Rüden zu tragen, 
Eiſenbahn Taſchen, Hanbjae, neue Patentfäde. | 
Necejlairee zum Hufioidein, Shwammbeutel, Kenenichirme | 
Zutierale, Kegenjirne und Gtodiräger ıc. ac. | 
Reifefoifer im allen Gıröfien, ım Leber, Lebertudh und 
Dril, in ſeht großer Auswahl, ſowohl in ben 
feinften und beiten Qualiiäten, al® aud in den 


beliebiger Verwendung : Ballon 8 rı,, Place mobile: & fl, 
Eperriip 3 fl. 36 fr. werben an ber Kaſſa ab = 

Kal Orfinung 16 Uhr. ya bes Goncerte a7 like, 
ber Borſtellung "48, Ende gegen 10 Uhr. 


Sommer:Tbeater Tullnau⸗ 
biligiten Sorten. (2) Diontag, den 24. Mel. Zum Zweitenmale: „Die 
— — | Probir-Mamfell, oder: Moberner Egwindel.“ Lebent 
Rr. 19, 30 Bild mit Geſang imı3 Alten und 8 Bildak von D. 

ausgezeichnete 1a fr. Gigarren, Nr. 20 eine große, volle | Berg. 
Anfang balb 8 Ahr. Refoeräfimung Hal 7 y- 

Mar Gräbner Eperr iete, das Dubend 3fl. 30 fr, gig für be 
am Sritelvlag. nanze Saifon, im Guropätlden Hof Zimmer Pr. 2, 














| iRegalta, empfiehlt 
Nürnberz. 
(db) 


Veraniwortlide daktion, Irud und Lerlag von ii. Wieyer. 


Bwölfter 


aıber 


Arot. Urban, 





= Nürnberger Anzeiger.: 


Dinstag, 25. Mai. 1869, 






heim 





veutfchen BoR 

.—_ * * die. Bo 
ebitiondzebühr fommt — für bus Monat i ogen wer 
n. Dan mai bei den Woftanftalten und Moftboten. Mir Iaben 
anblihft zum Ubonnement ein. Desgleichen zur .Wenüfung bes Blattes 
ie Imferate, melde ſich in folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
ingeigerd im und aufer Bayern äußerjt wirkjam erweiſen und billig bes 


gu werden. u Ggped. des Nürnb. Auzeigero. 


Der Kormakllrbeitöteg. 


Naive, kindliche Gemürher hegen gerne bie Vorftellung, daß mit ber 
eigenben Einführunng von Maſchinen einer auch jonft immer mehr ges 
yeilten und werbefierten Produktionsweiſe von ſelbſt ſchon die Laft der Arbeit 
e8 einzelnen Arbeiters, bie Summe feiner täglig erforderten Kraftausgabe, 
& in gleichem Maße immer mehr vermindern werde. Ein nücterner Blid 
1 bie Tpatfachen hinein wirft indeß dieſe ſchöne Illuſion jofort Über den 
daufen. Die Arbeitskraft des Arbeiters ift eine Waare, die für ben Lohn 
efauft umd für die Probuftion werwenbet wird. Wenn es nun durch Wer: 
olltommnung ber Arbeitemeife dahin gekommen ift, dag 5 Arbeiter basjelbe 
siften fönnen, was bisher 10, jo ift keineswegs bie Folge hievon, baf wer 
Interneßmer feine 10 Leute nunmehr nur nod, für den bisherigen Lohn, 
albe Tage arbeiten laſſen wird, Er wird vielmehr zunächſt, wenn er nicht 
:ine Produktion erweitert unb feinen Mbjap vergrößer:, 5 Arbeiter ent: 
affen und bem übrigen 5 Arbeitern bdemjelben Lohn, ale Preis der von 
5nen gefauften Wrbeitöfraft bezahlen, wie vorher, Die Verbeſſerung ber 
Irbeitsweife bringt alſo am ſich nicht dem Arbeitern Gewinn, jondern ben 
Intermehmern. Ja, fie hat jogar ben 5 emtlafjenen Arbeitern ſchweren 
dachtheil gebracht: fie find „überflüflig* und bamit brodlos geworben, 
Ran wirb einwenben, baf durch die verbefjerte und billigere Herſtellung das 
Produkt billiger geworten fei und baburd der Abfag "boppelt jo ſtart werde, 
o dag bie 5 „zurüdgeflellien" Arbeiter bald wieber beſchäftigt werben würs 
ven. Mber einmal ijt ihmen das ein jehr jchlechter Trojt, da fie bie dahln ver⸗ 
ungert fein tönen, unb banı — wird nicht bis bahin eine abermalige Der» 
yefferung ber Probuftion abermals bie Hälfte der Arbeiter überflüfjig machen? 
Yo, nehmen wir fogar an, ber Abſat nehme fofort um 25 zu, jo würben jtatt 
ver bisherigen 10 Arbeiter immer nur 6 beſchäftigt werden und die andern 
I werben burd den „Fortſchritt der Inbuftrie* troden gelegt. Da fie aber 
eben wollen, und um. zu leben arbeiten müfjen, fo entfteht ein ſtarkes bie 
Nachfrage überwiegendes Angebot der Waare „Arbeitskraft“ ; in biefem Halle 
vitt befanntlih ein Sinken ber Preife (aljo Hier des Lohns) und eine all 
‚meine Verſchlechterung ber Arbeitsbebingungen ein. Unter ben legteren 
igurirt insbefondere bie Kinderarbeit und eine übermäßige Verlängerung ber 
Irbeitszeit, 

gu allen Kulturländern und in jeder Wrbeitsbrandge wird troß ber 
zit Hundert Jahren ungeheuer verbeſſerien Produktionsweiſe und erhöhten 
Frgiebigkeit der Arbeit doch weit mehr gearbeitet, als im Mittelalter und 
18 vor 100 ober vor 50 Jahren, Unter dem Jod der Atbeit brot das 
agliſche Volk zu verkommen ; ganze Schichten ber Bevölkerung ſanken aus 
hrem früheren verbältnifmäßig blühenden Gulturzuftand zurück in uner 
örte Unwiſſenheit, Barbarei und Rohheit, und mur dem eniſchloſſenen eners 
iſchen Willen des noch gefunden Theils der arbeitenden Klaſſen, und bes 
it unmittelbar im Intereſſe bes Kapitals flehenden Teils der jenftigen 
Bevöfferung ift die Einführung geſetzlicher Schranken, die Durchſehung eines 
Rermal-Mrbeitötaged zu verbanfen. 

Der Kampf um die Länge des Wrbeitstages zieht ſich durch bie ganze 
Bejhichte der engliicen'Induftrie Hin, Ber Yunbert Jahren währte ber 
(rbeitstag nur 10 Stunden; er wurde zuerft Fünftlich durch politiihe @es 
the verlängert, bis das Kapital fo meit erftarft war, durch jeine bloße ſo⸗ 
iole Macht ihm verlängern zu önnen, Auf bem Zenith 43* beginnt 
r den dreißiger Jahren bie rückläufige Bewegung. Es e’z& meit fühs 
en, den beißen und nicht unblutigen Kampf der emgliichen Arbeiter vn bie 
Schranke bes Arbeitetags in feinen Detailzligen zu fchildern,; wir werben 
Res ein andersimal thun; — aber ift es etwa in Deutſchland anders? 
Die Riemenbrehet und Bandwirker im Rheinland führten im vorigen Jahr 
Mage über 15—4Bftündige Arbeitszeit ohne Paufe für die Maflzeiten, 
die Zimmerleute in Berlin und anderöwärts kämpfen für die Verfügung 
er Arbeitszeit auf — 12, fage zwölf Stunden ! Die Bider wollten vers 
eblich bie I9ftündige Arbeitszeit auf 15 Stunden beidränten; bie Cigar⸗ 
enmacher wollten ebenfalls vorerft, ohne Erfolg gehabt & hahen, einen 
Aftündigen Wrbeitstag, und fo Könnten wir Hunderte won Belegen anführen. 
die Cropproduftion umjerer Zeit hat zu einer alltäglichen Erigeinung, zu 
imer Regel gemacht, was felbft in dem fo verſchtieenen „finfteren“ Mittel: 
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alter zu dem ſelteren Ausnahmen gehörte. Daß abet bie private u. 
ber Baheiligten, daß BWereinberingen init den Arbeitgebern, daß ferbft 
litisnen hietan nichts Anberm,, bieſe Regel nicht umftogen Fönnen, das gebt 
eben mit Klarheit aus bem bieherigen fehlagenden Mißerfolg aller ud u 
Beftrebungen vor. Hat das Kapital im feiner Wiege ſchon bie Wer: 
Tängerung bes Arbeitetags zu erringen vermocht, um wie viel weniger wirb 
es fie ſich jeht entreien laſſen, jeht, wo es die Macht ift, bie alle Groß⸗ 
mãchte beherrſcht! Die einzige Eoalition, bie ihm gewachſen iſt, it bie im 
Staate organifirte Geſellſchaft; bie einzige Vereinbarung, die ed nicht ohne 
Meiteres ınngehen ober brechen kann, ift — das Gefeh ! . 


* Mürnberg, 24. Mai. (Bolitifge Ueberfigt.) 

In ber Fortſehung ber Steuerbebatte im norddeutſchen Reichstag be: 
eichnet Löwe Erjparniffe am Militäretat ald bas einzige Hilfsmittel in ber 

Idcalamität; Bismark dagegen becretirt: Erfparniffe am Militäretar 
tönnen nit gemacht werben, ergo — wird morgen bie Nachticht kommen, 
daß die neuen Beiteuerungen genehmigt worden find, 

Die gefterh im kelegraphiſchen Auszug erwähnte Rede des Grafen 
Bismard in’ der Stewerdebatte im Reichstag machte einen Eindrud auf Ale, 
die ſich nicht zu feinen Mameluken zählen, melden bie „Zulunft” in ber 
Trage charalteriſirt: „Webarf es erjt noch unfererfeits eines befonderen Hin 
weijes, wie feltfam e6 die Vertreter ber verbündeten Staaten berühren muß, 
bieje Iegteren Staaten jo unbebingt und fo felbjtwerftänblich in die rein preußifcher 
Finanzfatalitäten verwidelt zu fehen, als Handle es fi nur darum, jebt 
aud von ben Bundesgenoffen jene Eontributionen einzufafliren, welche 1866 
von bem Feinde erhoben worben waren?“ 

Im Abgeordnetenhaus zu Darmftadt ift ein Antrag auf Erlaß eines 
Sculiehrerpenfionsgefees gejtellt worden. Es ſoll hiernach ben unverſchuldet 
dienftunjähig gewordenen Lehrern dag Recht auf Penfion zuftehen, melde in 
en bejonberer Fonds ben Gemeinden, jubfibiär dem Gtaate ob; 
liegen joll, 

Daß ber öſterreichiſche Kaiſer im Juli nah Konftantinopel reife, wird 
von gut unterrichteter Seite für umbegrünbet erflärt, 

Ein Telegramm aus Peſth fagt: Der k. Obergerichtohof gejtattete dem 
Eee Karageorgiebic, daß feine fernere Vertheidigung auf freiem Fuße 

atfinde, 

Die ſpauiſche Regierung fhränkt die Zahl ber Diözefen ein, um.Gelb 
zu jparen. Es iſt ferner eine Mentenftener von 331; pCt. für 5 Jahre, 
bernad auf weitere 5 Jahre von 25 p6t. beabſichtigt, auch eine Verminder: 
ung ber hoher Gehalte don Beamten. — Eine Lifjaboner Ztg. melbet, 
dag ber Infant Augufto von Portugal zum König von Spanien erwähli 
werben und eine Tochter des Herzogs von Montpenfier dazu heirathen werbe. 

Einen komiſchernſten Eindruck madt die Nachricht, daß die ‚Präfekten, 
Meaires und jonftige Ereaturen ber franzöfifchen Regierung in der Wahl: 
agitation ganz bafjelbe Schredmittel der Verdächtigung gegen bie Oppo— 
‚fition benugen, wie in Bayern bie fogenannte Fortfrittspartei: bie Män: 
‚ner ber Oppofition (Jules Favre, Garnier: Pages, Jules Simon, Pelletan! ıc.) 
ſagt man dem Volke, wollten — theilen! Haben fi nun bie franzöſiſchen 

olizeicreafuren zu ber moraliſchen Höhe unjerer Fortichrittler empors ober 
umgekehrt ditſe zu ber moralifcgen Tiefe der franz. Poligeicreaturen herab: 
gelungen ? " 





* Nürnberg, 24. Mai. Das tgl. Rektorat ber Kreis-⸗Gewerbſchule 
dahier macht befannt, bag mad Auftrag ber Fol, Regierung bei ben uf: 
nahmeprüfungen in bie Anftalt mit unnachfichtliher Strenge vorgegangen 
werben mũſſe. Es macht bes Eltern und Vormünder aufmerkſam, 
bafür zu forgen, daß ihre Söhne und Pflegbefohlenen, welche in bie Kreis: 
dewerboſchule eintreten wollen, die etwa mangelnden Borkenntniſſe ſich vor- 
erft entweber durch den Fortbeſuch ber fräßeren Schule ober durch Privat: 
unterrigt aneignen, Wer im den erften Kurs einer Gewerboſchule ein: 
treten will, hat fi Bekanntlich im ber  Aufnahmeprüfung anszuweifen über 
„binreigende Religionstermtmiffe, Fertigkeit im Peen, Dittanbofägreiben, dann 
in Unſertigung eines einfachen Auffahes unter Vermeidung grober Gprad: 
‚und Schreibfehler, ſowie über bie nöthige Gewandtheit in ben 4 Grund: 
vrehnungsarten mit unbenärnteh uud benaunten Zahlen. “ 
Fürth, 24. Mei. Als zur „Sternfunde” des kunftigen 
bayeriſchen Landtags diene Folgendes: Am 10. Mai murbe zum Gebächtniß 
bes verjtorbenen Laudtagsabgeordneten fm Reindelſchen Saale in 
Fürth eine Geb ter Abgehalteit. Vieſe Gelegenheit benuhte Kerr 
Rechtsanwalt Frankeaburger der’ jadiſchen Bevölkerung Fürth vorzuftellen, 
fie verbanfe Alles der ortfchrittspartei, was zur Herſtellung ihrer — 
rechtigung geſchehen ſei. In der That ſollen auch wirklich einige Leichtgläu⸗ 
bige m biebur im das Lager der Fortigrittspartei haben ziehen laſſen, fo 
daß Lehtere &6 wirklich bei ber Wablabitimmung auf 644 Stimmen gebradt 
bat, Fragt fi) nun aber, wie es mit ber Begründung biefer Aeußerungen 
ſteht. Ein Dann, befien Beruf Rechts: und Geſetzeskunde in hervorragendem 


vorausjeht, weiß doch gewiß Folgendes: Der Belege, welche den Ju⸗ 


den ir Bayern gleiche Rechte im der priftlichen m. almälig ids 
räumen, find e# in der Hauptjage drei, nämlid: 1) Art, 8 bes Wahlge ⸗ 
feges vom 4. Juni 1848, wonach weber die aktive, ned pafjive Wahlfähig- 


keit am ein beftimmmtes Glaubensbelenntnig gebunden t32) Gelch vom 
29. Juni 1851, bie bürgerlichen Rechte ber iſraeliſchen Slaubenegenoſſen 
betreffend; 3) der Lanbtageabjdied vom 10. Row) 1861, Abſcnut III. C. 
45, welcher bie Belgräntungen der inlänbifhen NHfrarliten bepüglig der 

erböantübung und Anjäffigmä aufhob. Die Fortſchritta 
aber konſtituirte ng ah im „Jahre 1864, nadjbem im „Jahre 1869 ihr 
aufgetaudt war. Hieraus mag 


wahrſcheinliche Auflöfung ber Abgtordnetenkammer an. Sie nennt bas Wahl 
Refultat‘ ein „höchſt bedenkliches“ unb meint: „man wirb nicht zu wiel jagen, 
wenn man behauptet, daß feine Regierung mit einer jo zujammengeichten 
Kammer auch nur für einige Zeit ausjulommen vermag.” Nun fragt fig 
nur, ob bad Minifterium den Muth bat, bag rechte Gegenmittel zu wählen, 
damit nad ber Auflöſung biefer eben micht eine noch viel ſchlechter zuſam⸗ 
mengefehte Kammer aufgeftellt wird, Uns bebünkt, das nun angezeigte 
Mittel ſei dieſes: das Minifterium legt ber Kammer ald erfte und einzige 
Arbeit einen Gejehentwurf über allgemeines birefte# und geheimes Wahlrecht 
vor — weldes die Ultramontanen befanntlid in ber Iehten Kammer ſelbſt 
beantragt haben und welches diesmal die Hortfgrittler nicht mehr abweiſen 
innen — und ſchickt nad Annahme deſſelben und Verbeſſtrung des Wahl⸗ 
gejehes die Kammer beim, eine neue Voiksvertretung nad dem neuen Gelrh 
berufend, die nicht erſt burd ein Duhend Siebapparate gepreßt worden, um 
ſchließlich erft reht — feine wahre Vertretung bed Dolls zu repräfentiren, 
Die letzte Abſtimmung hat alljeitig und wieberholt gezeigt, wie jchr gerechts 
fertigt die Abneigung gegen das indirefte Wahlſyſtem it und hat bie Des 
benfen vermindert, welche man verſchiebentlich gegen die bireften Wahlen hatte: 
Beeinflufjungen find ba wie dort im Schwung, bei ben inbireften Wahlen 
erleiben jie nur noch eine zweite umb wiel bebenklichere Auflage. Bei ber 
Wahl im Bezirk Erlangen: Fürih Hat ſich dies im eclatantefter Weiſe gezeigt. 
Die Univerfitätsjtabt und ‚die bireft neben Ruürnberg ftehende Induſtrie⸗ 
und KHanbelsftabt find im Folge biefes Geſehes durch drei ländliche Abges 
orbnete vertreten! (wenn Marquarbjen für Weigenburg annimmt.) 

# Freifing, 23. Mai, Die Wahlen find worüber und es herrſcht 
ein großer Jubel in dem Lager ber Schwarzen über den Sieg, den fie er- 
zungen haben. Das Ergebnig aber ift leider ein Zeugnig von ber geiftigen 
Verſchrobenheit jo vieler Bewohner unjerer Stadt, Wenn wir und ben 
Dann betrachten, der von ber ultramontanen Partei durd ihre Umtriebe 
an bie Spihe gebracht wurde, jo können wir und eines Widerwillens nicht 
erwehren, denn es ift ums fein Benehmen als Lanbwehrmajer noch zu gut 
im Gedächtniß. Er bekunbete ſchon mehrfach, daß er nit einmal feine 
Stellung, bie er im öffentlichen Leben eimmimmt, Teunt, noch viel weniger 
die Beitverhältniffe zu Beurtheilen vermag, Und ein folder Mann, ber nicht 
im Stande ift, jeine eigenen Intereſſen zu vertreten, ſoll das Wohl und 
Wehe des ganzen Landes mitberathen helfen! Zraurige Wahrheit! 

Forchheim, 21. Mai. Heute Nachmittag wurde bei Einfahrt des 
BDabnzuges bie Bahnwärtersfrau Scheubert, welche bei dem tiefen Einſchnitte 
nädft dem Bahnhofe den Zug nicht fehen und wegen Schwerhörigkeit auch 
nicht fo nahe heranbraufen hörte, mit ben Kleibern won ber Lokomolive er⸗ 
faßt, zu Boden geworfen, einige Schienen weit fortgejäleift und mitten ent⸗ 
zwei gefchnitten, Stüde von Ertremitäten bebedten das Geleiſe. Der 
Babnwärter Scheubert hatte wohl jeine Frau gejehen, aber wegen eigener 
Lebensgefahr nicht mehr zu Hilfe eilen können. 

2 Bamberg, 22. Mai. Nachdem Bier bie Merifale Partei mit 
Hilfe ber Lanbintelligenz eine bedeutende Majorität erlangt hat, können ihre 
Gegner wenigſtens wit bir Hufftellung bes Haupt: Ganbibaien zufrieden fein. 
Ob das Motiv zu biefer Hufftellung in ber Aufforderung des Vollaboten 
— berühmte Juriften zu wählen, bie in ben Husihüfien eine bominirende 
Stellung einnehmen — zu fuchen fei, ift zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt. 
Troß tiefer ſcheinbaren Gefahr, frenen wir uns doch über diefen Candidaten 
und zwar nicht etwa in ber Hoffnung, daß fi auf bem Wege einer nicht 
mehr ungewöhnligen Häutung aus biefem Ultramontanen plöglih ein Fort 
ſchritiler ober fonft ein Mobeartifel entpuppen möge, jondern weil wir ber 
Teften Zuverfiht leben, in demfelben einen lebhaften Verfechtet der latholiſchen 
Fartei zu finden. Die Erfahrung hat gezeigt, daß eine Sache durch nichts 
bejier, als dur eine Vertheidigung aus biefem Munde in Wligerebit zu bringen 
it. Uebrigens verwahren wir und gegen bie etwaige Annahme, bag mir mit 
diefem Meinungserguf ein Wahlmaneunre bezweden, denn es jtünbe zu bes 
füräten, daß Hr. Dr. Jacobus Eulogius Secundus biefe Gelegenheit 
feiner Zeit zu ber Erflärung berüßte, bag er für eine Tünftige Wahl fein 
Mandat annehme — um fi mit erneuter Kraft ber Advokatur zu wibmen. 
Das wäre zu bedauern, BZunädit fichen wir aber nod am erſten Akt. 
Heil bir, o Bamberg, ein meer Lufthallen fliegt auf. Heute ſteigt er, 
ganz aufgeblafen, nad oben. In welgem Zuſtande werben wir ihm zurücds 
tommen feben 7 

x Aſchaffenburg, 22, Mai. In ber Aſchafſenburger Zeitung 
wirb heute won einem Anonyums aus befter Quelle mitgetheilt, daß Appell 
rath Kurz nur in Bezug auf bie äußere Politit Bayerna das Programm 
der ultramsntanen Partei aboptirt babe, währens er in allem innern Fra⸗— 
gen einen von dieſer Partei ſehr verſchiedenen Standpunkt einnehme,. Auch 
wir waren ſtets ber. Unficht, tag Rurz, wenn er in bie Kammer komme, im" 
inmern Fragen nit mit ken Ultramentanen geben werde. Hierfür fpricht 
au jeine Vergangenheit, Rur bedauern wir, ba ein Mann, wie Kurz 
Liäfonen), mit einer Partei anknäpfte, bie gerabe in Betreff ber inner 


Jeder ermeilen, wie - 
bie Gegner ausjhlieht, Beifall 
Worte bes jchlichieften. Begners... 





Fragen für das Vollawohl fo gefährliche Zwedce verfolgt 
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tenalliberälen ber werben binterbrein wilb 
neue Programm des Bejirksrichtere Golan, —2* zum 
wähliwerdens den Sap-Aufgeftellt fat; dab bie Einkeit Deutf 
Weißt ſoderativet / Verbindung aller deutſchen Gtämme mit Parlan 
Gentrals-ewal: umd- zur Greung biefes Biels ber Anſchluß 
laa:⸗ an dem Rorbdund erftrebt wird, jebod; anter der Borausſedu 
vorher vollzogenen Aenderung der nor ddeutſchen Bundes berſaffuug im, 
heitlichen und voltothũmlichem Sinne.“ Die Raijerslauterer natiomaliki 
Zeitung gibi ihrem .Uerger durch bie Bemerkung Husbrud: Es iſt küie 


‚Sb offenbar theilmeile aus bem Programın der deutſchen Volkspartei mi 


nommen. Jedenfalls enthält aber. der zweite il eine Los 
Grundfägen der Gorijgrittöpartei, welche gen areas an ———— 
Bund unbedingt fordert und. ſeibſt ben Eintritt. ber fübbeutfchen Stute 
in den Bunb von einer Bedingung abhängig macht, vielmehr gerabe al 
Golge des Iepteren die Henderungen ber Bundesverfaffung erwartet welq 
al wünjdenewerth erſcheinen. (Greifen Sie ſich nicht, Werthefte, die Wahl 
find vorbei, das „Programm* gat jeine Schulbigkeit gethan und — u 
bleibt beim Alten!) Das nennt mam ja ebem mationalliberaf, 
Der in Preußen erigeinende „Bürger: und Bauernfreund“ $ 

richtet, daß der Redakteur ber „Sübbeutigen Prefje“ in‘ Münden, ber * 
kannie UniverjalsPolititer Julius Fröobel, für das offizielle Vrexbureau in 
Berlin gewonnen worden ſei. (Ob die Nachricht wahr iſt, wirb ſich erſt 
zeigen, daß aber Herr Fröbel zu einem preußiſchen Dberoffiziöfen fh heitens 
qualifizie, läßt ſich alltägli aus der „Süob, Preffe erjehen.) 

| Aus Linz wird ver RM. Fr. Pr. eine Thatſache gemeldet, die bei 
Maß Deſſen, was Dejterreih bisher don Rom erfahren, noch um ein Be 
deutendes überragt, obwohl es allerbings jdmer ift, alle die Dnfanim 
welche dad Jejuiten:Selipter in Nom gegen das concordatswibrige Die 
reich umlernimmt, richtig gegen einander abzumwägen. Dean järeibt nänd 
aus ber oberoſtetreichiſchen Yandeshauptjtadt, daft der Biihof Mubigier fü 
weigere, wor Berigt zu erſcheinen und fi nor bemjelben zu berantworie 
Diele Weigerung finder nad jeiner Erklärung deßhalb ftatt, „weil ein päp 
liches Dreve allen Öferreigiigen Bilhöien foldes Erſcheinen unterjäy‘ 
Dem Juftizminikerium iſt von dem eigenthümlichen Incidenzfalle Any 
erjtaitet werden. Man wird zugeben, bak «6 ſchwer benfbar ift, bie tönide 
Anmapung höger zu treiben, und baf das richtige Wort für bie Bank 
nung biejes Vorgehens ber römischen Curie im einige Stufen tiefer «is ın 
dem Lexiton für Gebildete geſucht werben müßte, Der Papft Hept dami: 
direkt die Biſchofe zum Ungehorſam gegen die Gejepe des Landes auf; e 
ſebt ſeine Auioruat jener der Staatsgeſeze entgegen! — Die Heritale 
Blätter helſen fig mit der Ausflucht, als jei's kein päpillihes Breve, vis 
mehr babe cine einfache Zuſchrift des Pabſtes am den Bilhof bes erſtern 
Zuſtimmung zum Widerſtand gegen bas weltlige Gericht ausgeiprosen 
da dieſes nicht zujtändig in Strafſachen genen ven Biſchof fi. Ws obı 
dann nicht oiejeibe Heherei gegen die Landesgeſehe wäre | 
Meer — Schweiz. Cine gehamijdte Streiticrift gegen das Papftihum 
iſt Rürzlid unter dem Titel: „Die Lateraniſche Kreupipinne” im bem Hals 
ler'jggen Verlag in Bern erſchienen. Der Verfaffer Dr. Huber, Docem ber 
Geſqichte an der Berner Hochſchule, nennt ſeine Arbeit eine „volfetkin- 
lie Studie“, eine Bezeichnung, bie infoferne zutreffend ift, als das Br 
kein Blatt vor den Mund nimmt, ſondern bie Fülle feiner gewichtevolla 
Anklogen in ben unvergüllteften Austrüden zu Gemüthe führt. Wir Tieber 
Jonft nicht dieſe leidenſchaftliche Urt des Kampfes, aber wir denken andy a 
die hamiſche Gemeinheit, durch welche bie ultramontane Preffe ben Ges 
nern cin zarteres Vorgehen eigentlih unmöglich mad. Das Papftikie 
hat ſich jelber, allen innerjten Triebfebern und ber ganzen Soeenwelt im 
Jahr hunderis ‚gegenüber, eine jo entſchieden feindſelige Stellung gegebe 
daß biejem Kriegsgejchrei in ber That nicht mehr durch eine ſchönende ur! 
rüdfigıonole Behandlung zu begegnen if. Das Sprichwort vom grobe 
Klog und Keil findet bier ſeine Anwendung und Dr. Huber bat e6 am ber 
felben nicht fehlen laſſen. Seine Schrift führt dem EpkzialsTitel „Die 
Papſte ale Dienigenjglädter* und verarbeitet viel intereflantes geihigt- 
liches Material in beißend ſcharfer, ja wißiger, das Schlimme and Ent- 
feplige, aug mit den entipregenben Namen bezeignenden Weile. Mit 
ernfter Mahnung fordert er bie Freunde der Vernunft, Humanität und Gi 
vilifation auf, allen kleinlichen Hader zu vergefien und dem gefdplefinen 
Deere ber pfaffiſchen Hierarchie ein geſchloſſenes Heer ber Freiheit un 
Menſchenliehe entgegen zu fielen. Die Schrift ift jevenfalls Probuft eine 
tiefen Weberzeugung und in dYieler Beziehung beachtenswerth und Iehrreid. 

* Der Brozep ber bei bem Anfall auf Soldaten bes römiſchen Bapiıı 
am Paulustpore (22. Dit. 1867) betheiligten Perfonen ift endlich zu Ente 
gegangen, Der Urtheilsiprud iſt dem Papfte vorgelegt worden. Won ie 
mehr ale 60 Ungellagten, wen benen mehrere im Uugenblit ihrer Verhe 
tung nad unmändig waren, find zwei zu Iebenslänglider und bie übrige 
zu zehn und ananuipleheiner Zwangsarbeit verurtheut worden. 

In Fraukrelch gibt 6 im Berhältnig zur gegenwärtigen Regierm 
drei politiſche Parteien: die Megierungepartei, bie mit derſelben nicht nu 
frieben iſt, die liberale Partei, die von ihr eim freieres Regiment werlangt 
unb bie befonbers aus Demokraten beſtehende, der Regierung entgegengejeh: 
Bartei. Wenn die politiige Stimmung ber franzöfilgen Sauptitabt, wi 
dies bei ber franzöfligen Dewolution auch ber Fall wer, aud bei ben Be 
vorſte henden Wahlen für das übrige Fraukreich maßgebend wäre, fe würb 
e4 um ben Thron des Kaiſers Mapelcon III. bebentlich ficken. Richt ein 
mal ein Mann wie Dilivier, ber, obwohl er bem Kaifer befreumber ii 
bad ber linken Seite der bisherigen Kammer angehörte, ſcheint jet Musiis 
zu haben, in Paris wieber gewählt zu werben. „ Die Deputirten, meld 
man in Paris zu wählen beabſichtigt, gehören ber Mehrheit nach nicht blet 
ber Demokıatie im milderen Sinn, ſondern fogar der radikalen Demokreti 


n. " Unter ben Demokraten, “auf, melde bie Wahl - in Paris fallen wirb,- 
tt befonders Bancel ale ein Mann ven hoher Bebeutuing heruer, ber als 
Ahrer ber Demokratie. durch feine perſonliche Entſchiedenheit und hinreißende 
zerebſauileit Epode machen wird, Auch ber flüchtig gewordene Rorefert, 
er frühere Derausgeber ber Laterne und jehiger Mitherausgeber des Kappel, 
at Husfiätiin Paris über einen-gemäßigteren Demokraten ben Sieg davon 
wit und wärbe bann trohbem, daß er wegen Pregvergehen zu einer 
och nicht abgebüßten ‚mehrjährigen Gefängnißftrafe verurtpeilt ift, während 
es Zufammenfein® ber Kammer unangetaftet in Paris anweſend fein. Es 
ommt dazu, daß bie ber Regierung entgegengefehte Partei der Haupiſtadt 
mch auf bie auswärtigen Wahlen ihrem; ‚geltend zu ı fuht: Da 
ie bemo kratiſche Partei als eine entichiedene erin ber Milirä daft, für 
‚ie Entwaffnung und gegen eine Einmiſchung Fraukreichs in bie deutſchen Uns 
yelegenfeiten ift, jo wäre zu mwünjden, ba fie, wenn nidt, woran wor ber 
Dand allerdings gar wicht zu benfen ift, and Ruder gelangen, doch wenig« 
ten® einen auf bie Regierung wirkjamen Einfluß gewinnen ie. Uber 
»6 ift micht zu erwarten, baß bie ber, Regierung enigegengejeßte Partei aus 
dem übrigen Frankreich, welches bie Regierung noch mehr in ber Hand hat, 
:im großes Gontingent für ihre Unficgten im bie Kammer bringen wird. 
DB aber bie Negierungspartei in ber bisherigen Weife als Siegerin aus 
ven MWahlurnen hervorgehen wird, bürfte troß ber vielen Triebfebern, bie 
bie Regierung in Bewegung feht, doch noch bie Frage fein, eben Falls 
wirb bie liberale Partei einem bebeulenden Zuwachs erhalten. Es ift darum 
wohl möglih, daß nad den Wahlen bas Bisherige Miniſterium, deſſen 
Seele der früber auch republikaniſch gefinnte, jegt aber dem Kaijer ergebene 
Rouber ift, abtreten und einem Minifterium Plab machen wird, bas bie 
Mehrheit der Kammer für fih hat. Ob dann, wie dies ausgejprocden wird, 
ver ſchlaue Thiers, ber ben Krieg gegen Preußen predigt, in bas 
für biefen all zu bildende neue Minifterium eintreten würbe, ift jehr zu 
bezweifeln, ba er, obmwehl ein Gegner des bisherigen Regiments, doch als 
Diinifter das Vertrauen der Oppofition zu wenig befigen würde, als daß 
er als eine Eoncejjion am bie liberale Partei angefehen werben würde. Es 
ift dies auch ſchon aus bem Grunde nicht wohl anzunehmen, weil ber Kaifer, 
der im feinem zumehmenben Mlier mehr für bie Ruhe bes Üriedens als für 
ben Krieg geflimmt zu fein ſcheint, für Thiers wegen feiner kriegeriſchen Ans 
ſichten nicht germ ſich entjcelden würde. Es würde dann weit wahricheins 
liter fein, daß Männer von ber bisherigen Linken, wie Olivier, Mitglieder 
eines neuen Dlinijteriumsd werden würben, 





Gefbäfts:Berfebr. 

* Frankfurter Börjenwodze vom 15. bis 22, Mai. Originals 
Bericht von Friedrich Schiff. Die namentlich ven her Börſenwelt arfürd: 
tete Wahlperiode in Frankreich iſt voräbergegangen, ohne daß die Aueſchrei⸗ 
tungen, welche auf beiten Seiten begangen worden, einen beftimmten: Eins 
flug auf bie Börje geübt hätten, Die Umſätze in ben bevorzugtejten Spe- 
tulotienspapieren waren beſondere im ben erften Tagen ber Mode, ber 
iäwantenden Situation Rechnung tragend, mur von geringer Ausdehnung. 
Diejenigen Werthe, deren Gourejiand von ben franzöſiſchen Notirungen ab- 
bängig ift, blieben übrigens bie verhältnigmäßig fefteften. — Gegen Enbe 
ber Woche entwidelte fi in öſterreichiſchen Grebitaktien jehr belebtes Ger 
ihäft. In Wien trat ein berühmtes Bankhaus als Rarfer Käufer auf, und 
da biefe Käufe an dem folgenden Tagen anbielten, fo waren bie Blanco: 
Verkäufer, welche kurze Zeit das Terrain behauptet hatten, unverfehens vers 
ſchwunden. — Deſterreichiſche Staatefonds, wenngleich durch bie wieder auf: 
lebende Geſchäftothätigkeit an ber Wiener Börje etwas angeregter, notiren 
kaum um Bruchtbeile befier. Auch die Looſegattungen ſtehen noch vergefjen 
da; ein erneuter Aufſchwung berfeiben wäre unjerer Anſicht nach nur allzu 
gerechtfertigt. — In amerikaniihen Effekten haben wir bas feltfame Schau: 
Ipiel, daß, je ungünftiger die Gelbnetirungen eintreffen, welde zum großen 
Theil in den Verhältniffen begründet find, Die biesfeitige Kaujluft um jo 
mächtiger enibrennt. Allerdinge gehen die Preife der Bonds felbft an ber 
Newhorker Börſe beträhtlih im bie Höhe, allein dies beweiſt eben nur, ba 
die europäilgen Markte bie Abnehmer & tout prix find, Süuddeutſche 
&ffeften bedürfen keiner ſpeziellen Erwähnung. — Bon Wechſel Barifer und 
Londoner fortwährend geſucht; Wiener wenig verändert ; Gelbftand ziemlich 
reichlich; der Londoner Bankdiskonto wurde nicht mie vom vielen Seiten bes 
fürdtet worben, neuerbings erhöht. 


—— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


nn Rurs:Zabelle. 21, Mai, 


HT Dektert,' etien 290%, 5 bo, Staat 350, *. enbuden- he. 
Ice Metalllgues 659%, de. Steuerfe. Metalligues Se k Fire J 
** Silbetrente 574m, ° ie —* —5*— "oofe-, * 


be. Bankaftien 71 


120, Umerifaner 853, 
106m, AN babiſche 1004 


1882er 
Aa de Hadilhe Obligationen 99a, 4'/a dio 


Dblig.. Yale, Audio Bayer. Oblig.. 94%, Bayer. ahn 128, Berb 1 
Alfenibahn Ns, Parlfer Wechſel Gin, Eönbomer 4 nee 4, lee 
in Wien 9,88, Livorneſer Eifend-Prioer —, Toscana Gentsalb-Mrisr:—. ' 





Mabtrag f 
? gg 25. Mai. Bon den neugewählten Mbgeorbueten woh⸗ 
nen 21 fländig in Münden — Das in Ausſicht geftellte Minifterialrefeript, 
durch welches bie Bürgerwehr von Yusrüdungen zu Paraden enthoben wirb, 
ift an die Kreistommando's erlaffen wörben. — Dem Vernehmen nad bat 
der Oberfijtallmeijter des Könige, Graf von Holftein, um Gnthebung 
von biejer Hofcharge nachgeſucht und foll, einem Gerädte zufolge, ber 
ft, Oberſthofmarſchall Baron v. Malfen denſelben Schritt geifan haben, — 
Die Gefammtverfierungsfumme ber Gebäude im dem Landestheilen dies⸗ 
ſeils bes ind beirug im Jahre 1867/68 1,139,829,330 fl. und Hat fich 
gegen- das Borjahr um 32,238,540 fl, erhöht. Drandentſchädigungen wurs 
ben im Ganjen 2,713,832 fl. bezahlt, ‚gegen das Vorjahr weniger um 
141,838 fl. Die Beiträge, welde die Berfierten pro 1867/68 ent⸗ 
richten haben, berechnen fſich auf 111, Er. im der I. Claſſe, im ber IL Safe 
auf 1315, in ber III. auf 18 und in ber IV. Elaffe auf 201, Mr. von je 
100 fl. der Berfiherungsfumme,. — Der Betrieb der baheriſchen Oſtbahn 
ergab pre 1868 einem Ueberihuß von 2,514,061 fl. Reſervefond: 
2,444,700 fl. Dividende pro Aktie 34 Prozent — 6 fl 30 — 
Die „Deutige Verſicherungs · Zeitung“ ſchreibt: Auch im biefem Jahre ſchei⸗ 
nen bie Hagelwetter wieber ſehr früh vorzukommen. In Folge ber frucht⸗ 
baren Witterung ſtehen bie Felder überall herrlich und follte jeder, felbft ber 
tleinſte Deconom die Ausgabe nicht ſcheuen, ſich frühzeitig gegen Hagelſchlag 
zu verſichern. — Am 31. d6. nimmt bie zweite orbentlide Schwurgerichtes 
Quartalfigung für Mittelfranken ihren Anfang; zur Verhandlung kommen 
18 Fälle, 5 wegen Diebftahls, 3 Körperverlegung, 3 Betrug, 2 Amtsuns 
trewe, je 1 Meineid, Todtſchlag, betrügerijche Verkürzung ‚der Gläubiger, 
Branbftiftung und Verlegung der Sittlichkeit. — Frhr. v. Stauffenberg 
hat bie Wahl für Ansbach angenommen, Marquard Barth für dtothen. 
burg. — In Ansbach hat ſich ber Gaſtwirlh zum engliſchen Garten 
in jeiner Wohnung erhängt. — In Würzburg Hat der Blig mehr 
mals eingefhlagen, übrigens ohne großen Schaben amzurichten, 
Der Kreisunterftügungsverein für dienſtuntaugliche mittelfräntifhe Schullehe 
rer hatte im J. 1868 nad dem jet veröffentlichten Rechenſchafisbericht eine 
Einnahme von 18,884 fl, (worunter 16,166 fl.‘ Zuſchüffe aus Eentral: und 
Kreisfonds und 1392 fl. Jahresbeiträge der Mitglieber), dann 18,492 fl, 
Ausgaben (morunier 14,900 fl, für Ruhegehalte una 2602 I. für Sea- 
pllalanlagen). Das reine Dermögen bes Vereins betrug 25,418 fl, 
um 3653 fl. mehr als im vorhergehenden Jahre, — In Dffenburg 
wurde geftern eine Lanbeöverjammlung der badijgen Liberalen abeehal« 
ten und dabei unter großer Betheiligung eine Ausgleihung unter 
ben liberalen Fraktionen angebahnt, Die Verſammlung jpridt ſich 
in einer Adrefſe an ben Großherzog gegen bie Ultramontanen, gegen bie 
demotratiſchen Agitationen, gegen einen außerorbentliden Landtag und für 
ftaatlihe Berbindung mit bem norbbeutfhen Bund aus, Wenn biejer erſt 
erfolgt fein wird, dann werben ſie ſchon anders reden. — Die bisher 
dem Biſchofe von Linz zur Nupniegung überlaffenen Güter, Garften und 
Glammit, hat ver Staat wieder übernommen und folgt dem Biſchofe bafür 
feine Dotation von 12,000 fi. jägrlih aus, die natürlich nur einen Bıudı 
theil bes Erträgniffes jener Güter ausmacht. Der Statthalter von Ober 
Öfterreich ift angerviejen, dafür zu forgen, daß diefe Güter wieber ber Ad⸗ 
miniftration bes Staates rejpeftive des Religiensfonds zugeführt und ihr 
Erträgnig in das Budget von 1870 eingeitellt werbe. — Die Mabrider 
„Gorrefponbencia” meldet, dag am Montag das Verfahren einer fofortigen 
Regentſchafteeinſezung jeine Erledigung finden werde, 


Zelegraphiſche Depeſche. 


München, 25. Mai. Die Korreſponden; Hoffmann meldet bie 
Einberufung des Zolfparlaments auf 3, Juni, - 





Anzeigen. 


Eorrefpondenz des Nũrub. Unzeigers. 
D. W. 45 fr 


Delfarben, 


[7 





Rürnberg. 


5 Stück 6 fr., ſeht preiswertb, empfiehlt 
Max Gräbner am Epitelrlap. 


Hainburger Mafdiinen-Kigarren — 


Zu Geſcheulen, ſowie zum eigenen Bes 
barfe empjehle meine reiche Auswahl von 
Porzellan ze. 


(3) 








durch Dampfkraft auf's Feinſte abgerichen, in allen 
weißen Farben, ale: Zinkſchureweiß, Eremier- 
weiß, Bleiweiß, jowie im (Gelb (eigenartig), 
Braun, Roth, Grün, Blau ı. ıc., nebſt allen 
trodenen Farben, Firniſſen and Laden empfiehlt 
billigſt 

Minberg. 


empfiehlt 


Mar Gräbnuer 

am Spitalplak. | 
ND, Dei Abnahme von Kübeln à 25 Pfr. kann 
is obige Delfarben zu Fabrikpreiſen abgeben. (3) 











Nach America |. 
ft Wechſel und Schiffsfarten billig zu 
haben bei Carl Bernhoid, 

(19) bei ber Klaralirche in Nürnberg, 





(1) 


Reine Havanna-Cigarren | 

7 Stüd zu 12 Kreuger \ 
Beneni Kirchner, 

Königsjtrafie L. Ar, 39 Nürmberg. 


Sußeijerue 
Regulir Füllöfen 
Regulir-Füllofenthüren für Thon- 


öfen 
Karl Kneffel, u 
Gijenwaarenhandiung, Spittlertberfirafie. 


A. Meigensberger, 
Zapezier in Neumarkt, Oberpfalz. 


als: Tafel: und, Eaffeefevice, Baſen, Dofen, 
Schreibgeuge, Figuren, Lichtbilder 2c, zur ges 
neigten Abnahme, Gute Waare bei billigen 


feſten Preiſen. 
„Nürnberg. E. 73. Sauerteig, 

'B (17 am Unfälittplab. 
TTENECHRE FERN FIRE EEE 


Ein Gonbiter unb- Leblüchner, melder feibfiländig 
arbeiten ann, fucht jofort eine dauerndt Sielle. Offerte 
unter Nr, 250 an vie Erp. db. BL frames, (1) 














Fin unmöblirtes Zimmer für eimen Herru ober ein 
eiwad größeree Gartenlogis, parterre, wich ſogleich zu 
miethen geſucht. Näheres Goflenbof, untere Ranzk 
| frafie 30414, 


Deulſcher Bolksverein in | 
Mittwoch, den %6. Mai Mbende 8-Upr 
Drventliche 
im &on arten. 
‚Kagedorbrung: 
foziale Frage, 3) 
tagswahlen. 
Me Freunde unferer Sache find freundlichſt 
eingeladen. 
Die Vorſtandſchaft. 


(2) 

Sing: Verein. 

Mittwoch, den 26, Mai: Wei günfliger Witterung 
auf ber Kofenau . 
Produktion der Wegimenismufik unter Seilung 

des Kerm Wuflimeilters Süpfner. 
Wnfang Punkt 427 Ur. Der Borftanb. 
Erite 


Ziehung am 31. Mai: 


Amfierdamer foofe 
= per Stüd Bf. 30 kr. = 
mit wicht verlierbarem Einſatz und mit Ge— 

winnen von: 
fl. 150,000, 100,000, 50,000, 25,000, 

5000, 1000 :c. zc. bie berab zu fl. 3., 
welch lepteren Betrag jebe Obligation im Ber 
kauf ber Zichungen mindeſtens erbalten mul. 


; Erste Ziehung am 30. Mai1569 






bas Refultat 

























mit Prämien von: 
1Etiä .... . fl 150,000 
1 — ., 20,000 
2 „ “ft 5000 . 10,000 
10 .. & „.1000 . 10,008 
3, 18 P 2,180 
”., k, 4 > 2,520 
m . A, OD .!. „ 19,000 
J on £ 4,000 
— MR ie 3,400 
120 ,„ ia, 3 .._. 19,000 5 
a BUN Erüd fl. 225,000 


Eine Obligation loſtet fl. 3 15 Ir. 
50 Sad 1. 

Bet fefler Uebernahme einer aröheren Parlie 
obiger x bligationen gewähren wir am Wieder⸗ 
verläufer einen angemeilenen Nabatt. 

Um alsbaldige Eefiellungen eıfucen ; 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchaft, Ableritraffe 190. 


Zur Prüfung und Feſtſtellung von Ulancen für 
den Hopjenhandel am biefigen Plate wird auf 

Mittwoch, 26. Mai, Lormittage 10 Uhr 

eine zweite Verſammlung 

im Saale des Deutiben Hofes bier anbernumt, 
wozu fämmtlihe Interefienten ſowodl, als auch die 
Mitglieder ber biefigen Waaren: und Produkten⸗ 
Börfe eingelaten werben. 

Nürnberg, 22. Mai 1869. f 
(1) Das Comite. 


Privat: Impfung 
Dinstag, den 25. Dini Nachmittags 3 Uhr bei 
Br. Ruckert. 


Tãglich ſriſche Regensburger. Knadwärite, 
Stal, Salami und Schinken . 
2. Jordan, S. 1406. 


Auswanderer u. Neifende 
nach Amerika 


befördert mittelft der ruhmlichſt befannten Dampfer 
des nordd. Llovd billigſt und prompt 
Sarisitrafie 103, Dr. W. Schmidt 
Generalagent f. Bayern in Nürnberg. 
und deſſen Spezialagent: 
E. Bernbold, 
Elaragafje Nr. 560 AL. 


si. Schneidfäge-Einrichtung 


(Batterfäne) ganz qut erhalten und befter Gonfinuftion 
ift billig zu verfaufen. Näheres Dorfladı Wöhrb Ar. 104, 


Ein junger Mann, F7 Jahre alt, fucht als Mapa 
inter oder Auffeber irgend eine Stelle. Offerte unter 
hr. 50 nimmt bie rm. db, BL, france entsexen Hl 











Verantwortliche 


: 4) Boliter Bericht, 2) bie 
ber legten Land ⸗ 


| egründet im Jahre 1856 





Kündene und Kadiener Mobiliar-Feier-Verfiherungs-Hefelkfchaf 

d ber «ch beuben Regmungi 

ablau⸗ 5 u dar Tr a a | 

rund: (+1 * 

Ebnehut für 1808 (exe). ber Prien für Ipätere Jah) * 332 7 
006 


Prämien: Keferv 
. 1,815,0606,108. T 


Verſichenungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1868 
Müvnuberg, den 1. * Stgenten —* Gefeifaft: 
6. — in Hertbru. 
Die vaterländiſche 
Hagel · Verſicherungs · Geſellſchaft ia Elberfeld, 


— de —— ——— —* Million Thaler, 
net nunmehr auch im SKönigrei vern, nachdem jie von Sr. Maj. dem i conceſſioni 
— den ——————— Bd 2: 

ie [licht Verſicherungen gegen Hagelſchlag auf Felbfrügte, Handelsgewächſe und Fenfteridiei- 
ben zu feſten und ber Gejährligkeit ter Gegend euiſprechend er Prämien * melden ai 
Nachzahlung zu leiften iſt. 

Die Regulitung ber eintretenden Hagelſchäden wird prompt und jahgemäß vorgenommsen; bie 
| Mutgahlung ber Entihäbigung erfolgt ſpäteſtens einen Monat nach ftoligehabter Tare bes Echadank 
Der unterzeichnete Haupt Agent ladet hiemit zus Verſicherungonahme bei ter Geſellſchaft ein, 
| Berfigerungdanträge werben von ihm und den untenſtehenden Ugenten enfgegengenommen wi 
jede fernere wũnſchenswerthe Auskunft gerne eriheilt, 

G. Berbuven, Haupt:Upent in Münden und die Agenten: 
In Nürnberg: Herr F. W. Nofenmerfel. 
In Dettingen: Herr %. Fifcher, Meßner. 


7 Gefcbäfts: Sausverfaufs:Dfferte. 


In Bamberg iſt an frequentefler Lage ein gut 
renlables +ilödıged Wohnhaus, mit we 
ſchwunghaft beiriebenese Mefferfchmieb« und 
Schleifernefchäft verbunden it, mit fammt 
ben vorhandenen Labenvorrätken von gr me 

DR ichmienwaaren, Werkzeugen und fon 
zum Geſchaft gehörigen Giäriötennsgeachfibihen 
Gefchäfts-Berfanf. 

Gin feines, alies Terailgeihäft, mit Platze und au" 
wöärtiger Kundſchaft, it fammı Warreniager und Die 
filten zu verfaufen. Nötbiae Baarmirtel BUOO FL, 

Offerten sub A. Z YV. 5973 poste re 

'stante Nürnberg. 


zu mäfigem Breite und ermöglidier Any 
u — ⸗ 
Acechter alter Cognac 
| 

























Unfere 


Permanente Ausfleliung 


a enibält eine große Hudwahl ber neueſten, verbeſſerien 
Landwirthschaftlichen Ma- 
schinen & Geräthe, 
ale; 

Diähmajdinen, Heumenter u. Pfirtereden, 
Dreigmalhinen für Hand, Göpel» und 
Dampfberrieb, 
Funerſchneidmaſchinen für Hand, Biöpel: u. 
Dam; ibeitich, 

Ruͤbenſchneit maſchinen und Ehromühln 
m Bontiei-Upparaich, 

J Berbefferie Had:, Häufel:, KRarisflel- und 
andere Pilüge, 

J Ysient; Zigzag Eghen uno Kelteneggen, 
4 Gulsivaroren und Schollenbrecher, 
Engliige Heu⸗, Dung⸗, Kartofiel: und 
x Hopfen:Gabeln, ſowie 

Engl. Spaten u. Schaufeln von beftem Stahl F 
BG zur Beſichtizung und Probe Die TViajipinen wer: 
4 cen auf Biuſch der Kaufeliebhabtt in Ibasiafeut 
A gelegt, ober auch 14 Zage zu praftiichen Proben F 
= uberlajlen. Garantie 3 Jahre, JUnſtritte Katar 
loge und Preislifen werden auf Wunſch gratis 
zugtjandt, Wiederberlaufet werden geſucht umd 
erhallen Aabatt. 


3.7. Lanz «& Co. in Negensburg 
Maidinens&eihäft (Kumpfmũhl 24.) 























zu verkaufen, und könnte mac Wunſch m 
übernemmen werben. \nterefienten belieben das 
Nahere in der Elp. d. Bl. zu hinterlegen. . (1) 
in Original» Bonteilfen und Etiquetien 
2 Gulden die Flafche 
Johs. Engelhard jun. 
näcıft dem ſchönen Brunnen, 





Cine fehr fısguente Neftanration fowie eine ſehr ie 
ſuchte Wiribihaft ſind unter nünfligen Bebingungen zu 
verfaufen. Naberes auf fiantirte mit R. T. bezeichmere 
Aufragen durch bie Erpedition d. BL (2) 









| 
Re — — 
| Zahnerzt Anguſt Schmidt wohnt Jolpbeylay 
; | Ar. 292 geyeriiber der biauen Glece. Bitte obige Horcht 
= * init mit Herin Magiſtet Schmidt am weißen Thum 
Beriteigerung franzöfifcher Weine | m zeweslc ia) 
im Herrulellet in Nürnberg. | Tr nad 
| Montag, ben 31. Pet und Donnersiag, den 3. Yun, | 
\ Qoımittagd von 9-12 Uhr, verlieigere ih im Mujttan 
tes Beſipere über | 
100 Oxhoft Bordeaur: und Burgun⸗ 
Derweine, 
fomobl ältere als jüngere Jahrgänge, Sänmtlige Weine 
find wom Beliper perfönlih am Prooutiionsplage einge 
tauft, legen im SJolverfhluh, ſind gut gebaut und ges 
nießen den Zollrabatt von 20 pt. ® 
Proben werten werabreiht Kreiling, ben 28, Samt: 
tag, ben 29. d. M, von I0—12 Ubr VBormiltagd im 
Herrnleller, jowie bei der Berjleigerung feibit. 
Johann Winter, Auftionater, 


Im ber Mübe ded Marftplapes oder der Kailerjtsaife 





Nürnberger Saison-Theaier. 

Dinetag, ben B. Mai, Bafifpiel bes Hrn. Zug 
Scholz. „Lie Gefangenen der, Gzaarin, ober: Al 
durch die Fiauen.“ Zuiifpiel in 2 Alten nad Boyarı 
von W. Friedrich. Hieranj zum Grfienmale: (Movttäi) 
„Teborab über Deborah.” Fin mufifaliides Operette 
Dueblibet in 1 Alt von Tr. &. Zoßert,  Brubentist 
Karjenflemmer, Bivelter einer reilenden Schaufpieler 
geielihaft — Hr. U. Scholz. 

Vreiſe der Plöäpe: Ballon 48 fr., Place noble 35 fr. 
Ererrfig 24 Ir, Parterre 12 Ir. — Dupenb:Bilieis, 
beiiebiger Verwendung; Walen 8 fl, place mobile 6 
Sperrfig 3 1 36 fr, werden ar ber Kafla abgezeben. 
Kajlasüehmung 6 Uber, Beginn bes Goncertes 197 Uhr, 

der Vorfielung Hai, Ende gegen 10 Uhr. 





wird ein Haus mit einer entipredenden Amzabtung zu —_ * 
Kaufen geſucht. Diferlen unter A, 8. Pr, 18 beſorgt — Sommer· Theater Zullnau. 
bie Ern. Dinstay, den D. Viei, Zum Drittenimale: „Die 


ProbivDtamfell, oder; Moberner Echwindel.“ Leben⸗ 
biib mit Geſang in 3 Allen uno 8 Vildern von D. J 
Berg. 

Binlang halb 8 Uhr. an ge balb 7 Uhr. 
Sperrfipeillers, das Zupend Sf. Wr, gültig für die 
ange Gallen, tin Futephtijſchen Hof Jimmer Nr, 2. 


in junger Mann, der mit fänmtlichen Comd loir · 
fenninifjen aus gerũſtet if und längere zu ald Maya 
jinier ım emem Produftengeichäft sonbittonirte, ſucht 
eine pallende Stelle und Tünnte fofort eintreten, ei. | 
Ciierien umier Ehiffte W. B, poste restante Furtb. | 


—X Kıbakion, Trud und Verlag von &. Diver. 





Po Re 14. 


ürnberger 


Mittwoch, 26. Mit 1869, 


Bwölfter 
—— 
er 
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Med. u. Exped. des Mürnb. Anzeigers. 





* Mürnberg, 25. Mai. (Politiſche Ueberfi ht.) 

Wir kämpfen feit lange für fürgere Wah Ein Blick auf 
+ vollendete Neuwahl für ben Landtag bewweift, auch wieber mit Zahlen, daß 
nügende Beranlaffung dazu vorhanden il, Von ben 25 Abgeordneten 
berbayerns in ber Iehten Kammer ift für die neue eim einziger (Ultramon⸗ 
ner) wieber gewählt worden, von jämmtlihen nieberbayerifden gar feiner, 
e Pialz hat vom ihren 21 nur 10 behalten; bie Oberpfalz und Oberfranten 
m je 16 je 4, Mittelfranfen von 17 nur 5, Unterfranten von 19 blos 
und Schwaben von 18 nur 6, Dof dergleichen nicht vorkänte, wenn bie 
3ahlperioben Kürgere wären, wagen wir ganz entſchieden zu behaupten, 

ſchen Abgeorbnetenfreifen verlautet, dag der Reichstag mähs 
nb ber Sihungen bes Zollparlaments meitertagen joll. 

Im Regierungsbezir? Gumbinnen jollen neunzehn neue Kirchen gebaut 
erben. Dafür fGeint alfo — trag Nothitand — heitenmäßig viel Geld 
srhanden zu fein, 

Der Rebakteur der hannoverſchen Volkszeitung, Eichholz, iſt zu 100 
baler und ber Verleger ©. Jacob zu 50 Thaler Geldbuße verurtheilt wors 
m, weil in genannter Zeitung bie fgl. Eijenbahnverwaltung zu Sannover 
:r Leichtfinnigleit geziehen worden, Gegen Jacob wurbe auferbem nod 
r Berluft ber Eongeflion zum Gewerbe als Bud und Steinbruder erkannt. 

Die vom Frankfurter demokratiſchen Wahlverein beſchloſſene Petition 
n den Reichstag bezüglich ber Steuerverlaze iſt dieſer Tage nad) Berlin 
gegangen. — frankfurt hatte diefer Tage das Gaudium, eine Partie 
on etwa 700 Mafiguer Wallfahrern, ahnen und Geiſtliche in vollem 
Rnat voran, buch die Straffen laufen zu ſehen. — Eine Anzahl 
on 120 Bauarbeitern hat fi von ausmärtigen Agenten engagiren lafien, 
achdem die Frankfurter Bauunternehmer ihnen bie geforderte Lohnerhöhung 
erweigert haben, 

Das oͤſterreichiſche Landwehrgeſetz hat bie kaiſerliche Sanktion erhalten 
nb dürfte in ben mäditen Tagen publicirt werden. Ober Eommanbant 
er diterreichifchen Landwehr fol Erzherzog Mainer werben, (Erzherzog — 
Ibertommandant?) — Die Ergänzungswahlen für bie verſchiedenen Land⸗ 
age follen in den nächſten Wochen voljogen werben, ber Bufammentritt 
er Delegationen im Juli, ber Landtage Ende Auguſt erfolgen. 

Die W. N. fr, erhält Telegramme aus Laibach, daß Laibacher Turner 
ei den Eifenbahnftationen Laaſe und Joſephothal von fanatifirten Banern 
berfallen und mißhandelt worden, Man entriß ihnen bie Fahne, mehrere 
Zurner wurden verwundet. Es mußte Militär gegen ben Bauernpöbel 
mfilih einſchreiten. 

Im ungariihen Unterhaufe Hat die Mbrefbebatte bereits brei Tage in 
Aniprug genommen. Die Parteien ftehen fi ſchroff gegenüber. Zwiſchen 
er Linken und äußerfien Linken wirb heftig barüber geftritten, ob bie Des 
gation zu beihiden jet. 

Der Berner Bundesrat beantragt bie Abhaltung einer neuen Munz⸗ 
— * um den Conflikt mit dem romiſchen Hetrn von non possumus 

egen. 

Bei ben Nachwahlen in Zürich für ben Regierungs- und Ständerath 
es Cantons Züri hat die rein demokratiſche Partei geflegt. 

Die franzöfiihe Regierung läht das Militär bataillonsweile, die Offir 
iere an ber Spike, in bie Wahllokale aufmarfhiren, um auf Befehl bie 
Regierungsfandibaten zu wählen, Das Refultat nennt man banıı Wolls« 
ertretung. — Die Wahlen gehen übrigens in großer Orbnung unter flars 
er Detheiligung ber Wähler vor ſich. In Paris hat etwa bie Hälfte ber 
Vahler geftern abgefiimmt, Die altungen von ber Abſtimmung mer 
en voraus ſichtlich wenig zahlreich fein — In Marfeille zogen am Sonns 
ag Vollshaufen durch die Straßen mit bem Rufe: „Ea lebe bie Republit 
56 wurben bie Läden geſchloſſen. Die Ruhe mar bald wieder hergeſtellt. 

Aus Madrid kommt die Mitikeilung, daß bie Dispofition bezüglich 
we Thronfanbibatur im Oktober erwartet werbe — (wenn nichts —* hen 


emmt |) 
D Bizelö in . 
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* Mürnberg; 25. Mai. Das Hiefige Amtsblatt entHält eine Aus⸗ 
Sreibung ber tgl, jerung von Mittelfranken, worin gewarnt ift, fid am 
romeſſenſpiel mit äfterr. Lotterieanlehen zu Beteiligen, welden Schiwins 
bel neueftens ein gewiffer Auguft Kott vom Frautf. a. M. in’s Merk febt. 
— Aus Anlaß bes Kürzlich mitgetheilten Unglüdsfalls, bag ein Mann beim 
Abtritträumen erftidte, erinnert ber Magiftrat im einer amtlichen Ausſchrei— 
bung am ein befanntes Sicgereitsmittel, von dem man glauben follte, daß 
es bei jeiner Einfachheit nie unterlaffen wird, mo es ſich doch ums Leben 
handelt. Diejes einfache unb bewährte Mittel zur Sonflatirung ber Ges 
fahrlichteit ober Ungefährlicgfeit bes Hinabſteigens in Brunnen, Eloafen, 
Abtrittgruben u. ſ. w. befteht barin, dag man ein brennendes Licht in Bruns 
nenſchachte u. dgl. hinablaͤßt. Es iſt ala ſicheres Zeichen für bie Gefäße 
lichteit bes Hinabfteigens einer Perfon anzunehmen, wenn bas Licht bäfierer 
m brennen beginnt, ober gang verlöſcht. In einem folden falle iſt eim 
Binabfeign nicht eher dorzunehmen, als bis in bem Schachte eine Erneuer⸗ 
ung ber Luft ftattgefunden Hat, 3. B. im einem fewerfeften Raum, bis eine 
entiprechende Ouantität brennendes Strod etwa am einer langen Stange 
hinabgelaſſen und verbrannt warde umb eine neue Probe mit dem Lichte 
feine bebeutende Veränderung an beffen Flamme hervorgebracht hat, — Eine 
Drtepolizeivorfgrift verbietet das Fahren mit Welocipebes in ben Wegen ber 


Öffentlichen Anlagen. 
2 Aus Bayern. „Pingftien, bas himmlifche Feſt,“ tft vorbei. 
Fronleichnam fteht vor ber Thüre. Im verwichenen Jahre wurde befannts 
lich gegen 2 Richter ie Münden, melde es verſchmähten, ber Progeffton 
beizuwohnen, von bem Bezirfögerichtsbireftor Kopp unter nachträglichet Gut⸗ 
heigung des Fuftigminifters v. Zug Unterfuhung eingeleitet, Wird ber bas 
malige peinlidge Prozeß wohl eine zweite Auflage erhalten, wenn etwa bie 
alten Sünder rüdfällig oder neue in's Megifter aufgenommen werben 7 Ueber 
biefe Frage erbitten wir und gelegentlich von ben Inquiflten Aufſchluß. 

2 au, 21. Mai. Die Lanbtagswahlen finb vorüber, die Do- 
manzeitung, ver Biſchof von Rom Hat gefiegt. Großer Jubel in Iſrael! 
Die lieben, quten, herrlichen, braven, bieberen, eblen und weiß Gott was 
noch alles, Rotthaler und Waldler haben ihre Schuldigkeit gethan, fie innen 
geben und find auch richtig wieder Heimgegangen. Das Andere wird ſich 
finden, Wenn es ſich aber nicht findet, wenn die Soldaten auf Geheiß tes 
Renegaten Bucher und feiner zeitweiligen freunde, von denen er gefagt hat, 
baf fie nichts thun als freien und faufen, nicht nad Hauſe geſchickt werden, 
wenn fi bie Steuern mit vermindern und Alles, mas bie Ichten Jahıc 
geihaffen, nicht über Borb geworfen wird, wenn Binnen 2 Monaten ber 
großmaulige Bucher und feine g'ſcheerten Gönner von ber Beamtenwelt noch 
immer nicht devoteft gegrüßt werden, dann müſſen halt eben bie Lieben, 
lieben Rotthalet und Waldler fi noch ein Mein wenig gebulden; dann aber 
kommen auch gleich die Heirathserſchwerniſſe und bie Prügel aus guter 
alter Zeit wieder mit zurück. Und abermals über eine kleine Meile mirb 
fi) der Ausſchußß ber Römlinge verfammeln, um den Bilhof von Rom uns 
fehlbar zu maden, umb menn fie gerade fo frößlich beiſammen ſitzt, fo 
macht vielleicht biefe heilige Geſellſchaft den lichen Rot: und vielen anderen 
thalern die unendliche Freude, fi felbft als umfehlbar zu erflären und weil 
biefe frommen Seelen auf feinen Fall mehr jo jung. zufammen kommen, 
bie chriſtliche Näcftenliebe überdieg ein ſchönes Ding ift, fo mag bie Uns 
fehlbarfeit in Bottesnamen auch gleich auf Diejenigen ausgebehnt werben, 
welde unverſchuldet zu Hauſe bei ihren Ködinnen bleiben mußten. Glüde 
Tide Rotthalter, glüdliche Walbler, dann ift Jebem von Euch das Glüd 
beſchieden, die Unfehlbarkeit von Angeſicht zu Ungefiht zu ſchauen, bis Euch 
bie Augen überlaufen, Abermals über eine kleine Weile werben 6 Jahre 
herum jein und wieberum wird ber Ruf an Euch ergehen, Euren unge 
heuren Muth aus ben Beiten ber Zollparlamentswahlen hervorzuſuchen und 
bie Zipfelfaube von anne 1869 tovesmuthig auf bas Haupt zu fehen, um 
dem Herrn Pfarrer zur Wahlurne zu folgen. Wer aber dann gewählt 
merben ſoll, das Hit im jenen glüdlicdhen 


unb einiger umliegenden Pleineren Ortſchaften bas Gelb volftänbig behauptet. | fromemes Ererzitium abfalten, Beizumohnen — als einem Wasia 
Heutt im aller Frühe zogen fie daher, bie ſchwarzen Finfterlinge, bas präpa, | beutjger Männer, (Gaben unſere Foriſchreiter micht viel ander pa, 
virte, verblenbete und getäujchte Banernvolt am Gängelbande nachziehend. A Forchheim, 22. Mai. (Moterne Charaktere!) 
Sie zogen einher folgen Hauptes über BO am ber Zahl und en fiegete | 1) Auszug aus ben vom geiftliger Seite mad voßembeier In, 
bewußt zur Wahl, Der Bauer durfte ja, wollte er jeinen Slauben, dem | in Umlauf geſehten Beitelm: „Die pairiotiſche Wartei ſchlägt alt i 
allein feligmadgenden, nicht verlieren, mur Pfaffen umb beren WMnpänger | mete vor u. ſ. w. Bir, 3. Ehrpfofihomus Höfer, Mülermeifter 1 & 
wählen, Mie nothwenig das meue Schulgejeh dieſem Piaffentbume gegen» | winbheim sc, berem politiſche und kirchliche Gefinnung befanmt if: 
Über geweien wäre, hat fid wieder jo vedt fühlher gemahe; Dies lub bie 2) Wudzug aus Dr. 137 des Bamberger Tagblattes — hie ıy, 
Srädte, bie, unjere Natienalliberalen non der verflofienen Kammerfailon gejät | toritäz — Bericht über ben 1, Wahlgang: „Mußerdbem erhielten 4. 
Haben! Statt ba etwas Pofitives zu ſchaffen, wo es unbedingt möthig ges | bidaten ber patriotijgen Partei Müller Höfer von Burgwinbkeim 7}, 
weſen wäre, haben ſie Uumögligpteiten angeftrebt, bieje natürlich nicht exgielı, | mem u. |. m.“ | 
und dort, mo es galt und mögli war, eiwas Gutes zu ſchaffen und fid Höfer war aljo nicht nur vor ber Mahl, ſondern auch mod ki 
das Vertrauen des Volkes zu ſichern, hat man 6, unterlafien. Was gilt | Wahlgange Angehöriger ber patriotiſchen Part, Er Lief pur für 
benn auch biefen Herren das arbeitende Bolt, wenn es ſich um Erwerbung | liberalen Parzei einzig befhalb über, um Mbgeorbmeter zu wethen 
eines Drbens, eines höhern Staatsbienftes ac. handelt! Das Bolt legte fich 3) Auszug aus ber. vom Movolaten Rupp von Berdiäeim cm 
4 DB. bie Fragen nor: Worum wurbe benn Als und nur bie Movolatens | Mai bei Vorberatpung ber liberalen Partei po Pr Dede; „& 
praris, obwohl bas Bebürfniß diejer Greigabe anerkannt iſt, nicht freigegeben? | Geiflligen) haben ange gefiſcht und mas haben fie gefangen? nz 
wirb benu in bem Johehunkan ber Gleichheit vor bem Gelege ber | Stodfihel* womit bad wohl mur die Ländlichen Elemente der yatriei, 
Sohn bes Reichsrathes nicht ebenfo zum Militärbienfie beigezogen, wie die | Parteı — aljo aud Müller Höfer — gemeint geweſen fein Minen, 
Söhne der übrigen Stantsuntertfanen u. ſ. w. — und die Unimwort auf 4) Troptem Advokat Rupp noch vor dem 1. Wahlgange Eiris 
biefe Fragen Tiegt zu nahe, ald dag fie ihte Wirkung verfehlen Lönnte, | aller Liberalen im öffentlicher Anſprache geprebiget, umd daS Mega. 
Don dieſet Seite hat bemnad; das Bolt Nichts zu hoffen und jo werfen | mit kräftigen Worten verurtpeilt hat, fo fand er ſich doch nad dem 2 @& 
fie fich bem Pfaffenthume in bie Arme, zumal ber gemwöhnlige Bürger und | gange veranlagt, in einer größeren Verfammlung den Menegata fer ie 
Bauer in Foige mangelhafter Schulbildung mit ‚zu unterjceiden vermag, | den Schellentönig herauszuloben und als 3, —* anpuemzfehiei 
tie verfcieben auch dieſer Liberalismus wieder ijt; hatten ja ſogar befannte | ſo baß er den größeren Theil der liberalen Wahlmänner — Vnmetwegt cha 
Piaffenblätter bie Frechheit zu behaupten, fie gehörten der bemokrasiihen Fraktion | ade — für deſſen Kambidatur gewonnen Hat. Mebrigens bat Kir his 
an! Die Pfaffenparter iſt jeit Langem vorbereitet und organifirt, has gearbeier | 3. Wahlgange, aus weldem er ald Abgeordueter hernonging, nk Ye a 
und gewählt, ber Awed heilige ja die Mittel, hat Kanzel, Beihtjtufl umb | ften Stimmen der Geiftlichen erhalten, was bafür zeugt, baf fr ifı x 
bie fogenannten Faiholiigen Caſinos zu ihren Umtrieben benwpt, und welche, wie vor als dem Ihrigen betrachten. Es geht nichts Über bie Ernisen 
Dimme wurden ihr von Seite der liberalen Partei entgegengejicht 7 Welche Partei die getäufchte ift, das wirb wohl in Balde Har were 
Licht brauchen wir, tüchtiger Bolkoſchulen bedarf man hier zu Lande, * Hus Bamberg geht uns eine Eorreipondenz barüber zu, ii 
bamit bas Volt unterſchtiden lernt, und jollte von Seite ver Neihsrarhes | font liberaler jüdiſcher Bierbrauer D. feinen Namen umter den Bir 
tanuner nicht eingejehen werden, was dem Wolfe Noth zhut, gut dann, jo | ruf ber tatholiſchen Pfafienpartei geſeht habe, Wir geben bie ar 
bringe man enblic auf Entjernung diefes verberblichen Imjtitwg, das bes | Mitipeilung biejer Thatſache, ohne auch die im der Correſpondenz an 
Tanntermaffen feiner Aufgabe nicht gewachſen if. Die nunmehr gewählten | nen Motive abzudrucken. 
liberalen Kammermitglieber aber mögen nit blos ihre eigenen Julereſſen E Aſchaffenburg, 22. Mai, Trot ber anerlennenducn 
wahren, fordern auch unerfgroden für bas arbeitende und fiewerzahlenne | Thätigkeit des neu gegründeten freifinnigen Vereins ift bei den Mahke n 
Bolt einiseten: für Hebung des Handels und ber Inbujtrie in diejem Sreije | Ultramontanen ver Steg geblieben. Doc ift das im Grunde nift BE 
forgen, zur Erweiterung bes Verkehrs beitragen u. |. mw. Das Bolf wird | wundern, haben lehtere doch auch nicht fh auf bie faule Haut 
fobann ſehen und lernen, das Pfaffentfum wird fich biefem Zeitendzange | ſtanden ihnen andere Mittel als den Liberalen zu Gebote, wm de Dil 
nicht mehr entgegenfiemmen Rönmen und man wird aud eher wieder Vers | und insbejondere das Lanbvolf im ihrem Sinne zu bearbeiten. Niki ad 
trauen zu bem Jiheralen Vertreiern faſſen. kann in einem andern Theile Bayerns — Regensburg höchſtens — 
# Landshut, 24. Mai. Die Stabt Lanbahut Hat am 12. Mai | men — bie ſchwarze Clique eine jolde Thätigkeit entfaltet haben, wi 
gezeigt, ba ihre Bewohner in überwiegende Mehrzahl ihrem gejumden Ders | im unjerer mit ſchwarzen lemenien jo reich „geiegneten" Gegend ber # 
Rand ungendtet bes Pfaffen-Giewühles in Beichtſiählen und Kanzel bepals | war. Haben wir hier bad mid: nur ein Fathofiiches Eafino, weldet © 
ten haben ; bern nur in einem Viertel, wo die Brutjtätte de6 Geſellenhaufes Mittelpunkt ver uliramontanen Tendenzen bildet, einem kaiholiſchen Eile 
NG befindet, konnten tie fhwargen Wühler ihre Nömlinge und Yimmele | Berein, der ſich durch zahlreiche Unterftüpumgen in ben Stand geh fi 
träger bei der Wahl burhhringen, Speziell muß bier von einem tajenden ſich jest einen pradivollen Tanzſaal und eine elegomte Stegelbahn zu bu 
Rollando erwähnt werden. Während das Gemite fir gut fand, ein gang | ſondern aud ven „Beobachter am Main“, welder von zwei SKaplänı m 
harmloſes Jndivibunum, weldes fi Bereit erflärte, dem Einen oder dem | gitt, von den Pfaffen auf dem Lande, wie in der Stadt folportirt im &e 
Andern die gewünjgten Männer zu verzeichnen, zu Bejeitigen, bulbeie man | hab zu der liberalen „Wicaffenburger Zeitung“, bie ihrerjeit# gage ir 
ben Kirchendiener, welcher mit möglichfier Unftrengung jebem Wähler bie jur | überbanbnehmenden Uliramontanismaus mit größter Däfigumg und Sc 
nannten „rechten Männer“ aufdrängte und einen gemiflen Hanvelszärner | zu Werke geht, jene gemeinſchädlichen Beftrebungen ganz iz Geifte mebı 
gerhofer, welcher ſich bie gange Zeit bes Wahlakies wie ein Koller bes | der Art des „Vollöboten“ predigt! Dazu kommt die Macht, wilcht 
nahm, wie ein Bajagzo, der auf bie pofjierlichfte Weile jebem feine Mein: | Klerus durch Beherrſchung der Schule genießt, und — facta loquunk 
ung aufbrängen wolle, Huch am 19. bei ber Worbeipregung im Baljene | — gar wohl auszubeuten verſteht. Weicht Dinderniſſe fegt doch die 
ſchloßchen ergoß fid feine ſhware Galle über bie Liberalen, Gin Underer | lichteit dem Auflommen eines neugegründeten Hanbelsinftitutes bafier w 
biefer Schwarzen, ein Spenglermeifter Weiß, benahm fih im einem Wahls | gegen, da dagſelbe unter Leitung eined Proteftanten ficht, und caudrifrsi 
lolale unglaublid, roß, er jpie ohne alle Veranlafjung einem liberaien Manne | gemilgt fein fol, Zur Qunlification eines jtäbtifgen Mufiflchrers it 
vor Aller Augen ins Geſicht; eine Klage der Liberalen, bie er indgemein | forberlih, daß berjelbe Katholik if, da er ja Zuſchüſſe am 
beichimpfte, ift bei Gericht anbängig gegen ihn. Ich Tönnie Ionen ned Stiftes gonde bezieht und ſonſt bie Stifts-Verwaltung ihr entihi 
mehr bergleihen Dinge ergäblen, Die Mahl der Übgeorbneien war mit | Beto einlegen würde! Ein bildöflihes Kuabenfeminar ift amd da, ce 
anders zu erwarten und ift ehsebin Bekannt, nämlid „Jörg, Reumaier und | eim Juſtitut welder Urt! Ihr Blatt hat bereits wiederholt Thatfader 
Bauer MAL, ber aber vermöge feines natürligen Verſtandee gewiß nicht | Über mitgeiheilt, deren Woährheit ih aus eigener Erfahrung ding 
dur Die und Dünn mit ben Schwarzen geht. Erſahleute find: v. Om, | fann und denen id noch andere nit minder ſprechende an bie Sei felen 
Megierungsram, Päßier Eimsländer umd Bürgermeifter Welſbauer von könute, Thatſachen, die zwar ein Grundübel aller Stminarien enthalt, dur 
Dingolfing, auf welde die Schwarzen nicht für alle Fälle zählen Können. aber jpegiell jene Brüteftästen bes Pfaffentfums darakterifiren, melde une 
* In Bilsbofen Hat fid) ein Kuiraffier Namens Hertlein erſchoſſen. ultramontane Preſſe jo fehr empfiehlt, Um jeboch auf bie Wahlen 8 
Derſelbe war zur dartigen Beigältetion ommanbirt und lieh fich eim Ums ! zufommen, jo jei bemerkt, baf die ultramentane Partei im hiefe Gege 
terjäjlagungsvergehen zu ſchulben kontmen. , durch wiederholte Vollsverfammlungen kurz vor den Wahlen das Voll 
+ Aus dem Mohibgirt Günzburg «D. Die Londtagemapl ift | bearbeiten mit verjeplte, Ueber die Urt, wie in folden Berfasumlung® 
verüber und bie jogenannten Patrioien haben gefiegt — bie Knechtumg deut | mit dem Wolfe gerebet wurde, über den Eon, bem bie Medner ba einyabe’ 2 
füen Geiſtes und deulſcher Intelligeng durch die römiſchen Finfterlinge füprt | dem pflegten, Hat bie „Aigaffendurger Zeitung“ feiner Zeit intereffant Li 
fort ſich auszubreiten. Zudem dag fen bei der Usmahl alle möglichen | tigen gebradt. Als Weijpiel genüge Folgendes: In ber Grofsitheime D| ' 
Umtriebe ber abſchtulichſten und- nerwerflichkten Urt Plad gegriffen Hatten — | tholifensDerjommlung, deren Muditoriun. gtohentheile aus Weiten mi 
wen id beifpielöweile nur ermwähne, baß bie Geiftlichkeit dem Wolle Mahl > — beftand, gebrauchte einer ber Bebner (Bencficiat Häring = 
jettel, auf die ſie vorher ihre eigenen Kambibaten geidrieben Gatie, im die | NKonftanz) einen Vergleich, ber vom ethiſchen Gefictspunft allein ſchon o 
u brüdie — ja fogar Männer der Gegenpartei beictmpfte mub ihre | merflid mar, und ein [dlimmes Gtreiflidt auf dem Wildungezufand ie! 
tteh zu entreißen ſuchte, fo erreicht bas ungehörige Gehahren doch feinen | großen, vielleicht bes größten Theiles bes katholiſchen Klerus an um ii | 
8* darin, daß bei einer patriotijchen Waplverfemmlung, gehalten zu | id ſchon zu werfen im Stande if. Er fagte nämbih: „Wollen wire) | 
enburg, ben Urmäßlern ein fürmlihes Sundgelähbe — die Bauern | Ziberalituus ung derföpert beuten, fo müßten Air uns benfelben alt @#| . 
Bieten es jür einen Eid — abgenommen imurbe, für Rendidaten der Kleriv | Meibsperfon vorſtellen, deren hohe Rafe bis am bie Sterne reiht, ax wide r 
tolen Rimmen, Am Wehllege ſeibſt verjommelten ſich ditſe Wahler, | fie fich bieſelbe adpuht; und wollten wir ihr Gewand Lüften, um zw Ihe 
1 











abermal arretirt von ihrer chwarzen Benbanmerie in Günzbing — aber | wie's darunter gusficht, — was für eim Kern im der Hülle fiediR jo mir 
nicht ale freie Männer zogen fie zur Urne, ſondern bintreiben liefen fie | und ein Geruch enigegenftrömen, welden auszuhalten mir nicht im 

fi) — Männer oft mit grauem Haar von jungen Mäfileim, und unier dies | wären,“ Der Berichter in ber „Wihaff. 3.* reißt hieran bie zutreffende Brerb 
feu Drug gaben fie ige Stimme ab. Kein-liberaler Wähler durfte, wie | ung: „Ser Beneficat ] Herr Benefit | — Fhr Gleicpniß bringt uns af # 
fonft Ujus, zu den Männern ber Gegenpartei  reben — meit biefe jonft | ſqhreckliche Bermurpung, dap Sie ſewohl gang befonbere Ctubien, amd | f 
hätten von ber letren Phraſe und gänzligen Hoblheit ihrer, Gase, überzeugt | äuferjt bittere Erfaprungen gemadst haben!“ Dieies Beifpiel bedarf it) | 
tötrben Pöusen, und cher [diem man einer Verjemmlung Kleriler, die ein Gommmentars, es zeigt Mar, durch welde Mittel nod immer auf bad 





— 
*8R& > Ari 


* bene Einflußz bed Eleruc Kun it In bet Käriuterſthüng zu Dartgſtadt Yard ink Briten Kieler 
: a ie * = bejombers im unferer Gegenb fo ul« | Idreiben Dalmids auf eine A — — 
ramontan, allen ‚find. Eine Heuplurſache ar if bie allgemein | ber Grankfurter Zeitung ir Bedöhöhn. auf Beieht bes‘ Mrantfu le 
—— er preufi ierungs — wo |" Präfdenten, (Die „ürkf. Big.“ ‚war in Frantfurt konfiezirt morben, ale 
— * ni red als et ir der Köpfen. | bie. Mehrzapl ber GEremplare ) mit ‚der en wars. Res 
rl en rn he der a a un url), = | 
* * * m auf ion . nun 
: .. eh. — augen Bundes d. 1. der ———— det ana, iſt das Bensheimer Poſtamt zur Kegenfchaft grgagen 


ihm die Beftimmungen über Beſchlagnahme eingeihärft werben, 
— Die Wienr „R. Gr. Pr.” melde, Baron Bade 
munting nah Konftantinopel an Stelle des Grafen Pr 

Pariſer Wahlen. Erfier Wahlhezirk: Gambetta mit großer Moajorität ger 
wählt Zweiter: Engere Wahl gwiſchen Thiers, Devint und Daltom, 
Dritter; Bancel 22,647 gegen Dlliwier -12,849 Stiomen. Bierter: 
Wish 24,436 gegen Denure 3000, Fünfter: Giimmen getbeilt zwiſchen 
SnrmierBages, Raſpail und Leni. Sechſter: Engere Wahl zwiſchen Jules 
Fadre und Kochefort. Achter: Simon mit großer Majorität ru 


um Futer⸗ 
ch ernannt. — 


wei ben Sieg zu erringen, dem „Mir wer ausharıt, wirb gekrönt 1" VLachand. Meunter: Pelletan mit großer Majorität gegen Wouley. 
* 58 hat, fi für vie Dfalz ein „allgemeiner pfälgifher Mirfttverkin® | LE gewahlt; Regierungsfanbidat Desrottours, In Poitiers : ——— 


kandidat Bourbeau. In Lyon: Bancel, Raſpail. Der frühere Minifter Pinard 
wurde im Roerddepartement gewählt, In Marſeille erhielt Gambetta 8663, 
Leffeps 4535, Thiers 3581 St. In Nantes ift Prevoſt Paradol unterlegen, 
Die Mehrzahl der aus ben Provinzen bis jet bekannt gewordenen en 
if für bie Negierung günftig ausgefallen. In Marjeile it Bournat mit 
14,00 & Der Gegencandidat Jules Favre erhielt 9800 


ebilbet. 





vaochrrag 

* Mürnberg, 26. Mei. Das Gemeinbe:Eollegium hat gleichfalls 
eguiacptet, daß fünftigpin einfacher ſchwarzer Frack und Eyplinderhut die officielle 
Fekletöung jeiner Mitglieber bilben ſollez es wird für bejondere Yälle ir⸗ 
end ein Erkennungszeichen ber Mitgliedſchaft bes genannten Collegiums ans 
ieheftet werden. — Das Collegium der Gemeindebevollmädtigten ftimmt 
em VBeidlup des Magifirats zu, daf das Schulgeld für bie höhere Töchter: 
Zule und das Port'ſche Juftitut erhöht werde. — Die Einfendung von 
Hemälden und Anmeldung folder zur Mündener internationalen Kunfts 
usftellung iſt im erfreulicften Fortgang unb find babei die Namen ber 
erporragenditen Künftler aller Länder vertreten, — In Münden wird 
iejes Jahr wieder ein Turnlehrerlurs, infonderheit für Lehrer ber humaniſtiſchen 
Zildungsanftalten abgehalten. — Der Herr Juftigminifter v. Lup geht hinters 
xein auch unter bie Liberalen, er läßt erflären, bag er ben Kierikalen, wenn 
ie ihm gefragt Hätten, ob er ald Mbz. Kandidat aufgeftellt merben wolle, 
ntigieen Nein geantwortet hätte. Was er nah ber Mahl erklärt. — 
Prof. Makowitzla nimmt die im Wahlbezirk Ansbach auf ihm gefallene 
Vahl an, — Die vom Stuttgarter Beobachter angeregte Idee einer Father 
iſchen Nationalkirche findet in Mürtemberg fehr lebhaften Anklang. — 


; timmen gewählt, 
Stimmen, In Straßburg find Buchiere und Bulach zewählt. In Nantes 
wurde feine befinisive Wahl erzielt, Gaudin erhielt 12,000, Örepin 11,600, 
Lareinth 5200 und Prevoft:Paradol 1950 Stimmen. Die Ballotäge wird 
bier eniſcheiden. In Trohes iſt Argence gewählt mit 20,800 Stimmen, 
ber Gegencandidat Verfier erhielt 15,100 Stimmen. In Brieur iſt Yamos 
therouge wit 18,800 Stimmen gewählt, Bizoin erhielt 12,400 Stimmen, 
In Toulon wurde Peyruc mit 19,300 St. gewählt. Arrago erhielt 11,400 St. 
Boulevardrente gefallen von 71,55 auf 71,25. — Ya Livorno wurde ber 
aͤſterreichiſche Oberfifäummerer Graf Crenuebille in Bezleitung bes öfterreihis 
hen Seneraltonſuls Ingbirami von zwei Unbekannten angefallen, Crenne⸗ 
ville erhielt einen Schlag ind Geſicht, Inghirami wurde durch einen Dolch⸗ 
ſtoß getödtet. — Die „Ugener Havas“ meldet aus Madrid, daß ber Vor⸗ 
Ichlag, ben Zinsfuß der ſpaniſchen Rente zu reduciren, in ber Samslags- 
fisung ber Gortes von einem Deputirten mb nicht vom Finangminifter ges 
madt worden iſt. 


— — — — — — — — — — — — — 





Erklaͤrung. 
Wir Unterzeichnete erllären, daß bie Ausſage 
ser Herren Grünewald, Arnodt und Bachmann, 


wie fie diefelben in ihrer Erklärung im Fürther daß ich weiter Richis ais im ungezwungenen Ideen. 
Tagblatt Nr, 123, Correſpondent Wr. 260 und | austaufe bei einem &fas Vier meine Anſichten 


Nürnb, Anzeiger Nr, 142 Herrn Hefe in den 
Mund legen, ummwahr ift, ba er fid im gan; ans 
xrem Sinne ausſprach und zwar wie folgt: 

„Die Herren von ber dortſchrittopartei ver⸗ 
yächtigen uns, indem fie uns vorwerfen, wir wollen 
sen Communismus, — wir wollten theilen, — 
wir verkängten Staatehilfel — Dieje Herren werf 
nd bie Staatshilfe vor, währenddem fie ſolche 
ielbjt beanſpruchen und Einzelne von ihnen wie 
befannt, auch genießen.‘ — 

Dann aufgefordert durh Herrn Grünewald, 
derr Heſſe möchte erflären, was Staatshilfe jei, 
semerkte Kerr Hefe: „Staatshilfe ift: wenn ber 
Staat Kapitalien unberzinslich, oder zu einem ger 
tingeren Zinsfuße ale dem gewöhnlichen, an Eins 

{ne ausgibt, z. B. bag Einer 20 ober 25,000 

ulden unverzinslid; ober zu 1 ober 2 pt, er 
zaͤlt. So Einer kann damit leichter ein Geſchäft 
yon Andern gegenüber maden, welder bios auf 
eine eigenen Mittel angewielen iſt.“ — Diele 
Worte ſprach Herr Heſſe, nachdem bie Berjanms- 
(ung ſchon beendet war, und nur am ben einzelnen 
Tiſchen noch weiter eiaua wurde. 

Burgfarrnbad, den 24, Mai 1869. 

Dat + @dert. Tb. Danfert. Fried: 
rich Höfler. Georg Zimmermann, Orts 
voriteher. Georg Sanweg . 


Grflärung. 

Durd bie in Wr. 142 6. veröffentlichte 
ind mit ber Ramensunterfärift der Herren Arnobt, 
Bachmaun und Grünewald von Burgfarrabach vers 
theme Erflärung wurde auch mein Mame in bie 
Differenzen, weldje Herr Garl Grämer von Doos 
nit ben Zührern und Mebuan ber. hiefigen Dolls: 
sartei hat, hineinge zogen, obwohl ich weber Mitglied 
viejer Partei bin, noch weniger ein Leiter ober 
Rebuer ber in Burgfarımbadh abgehaltenen Urwähler 
Berſammlung war. 

Ih kann Unberen bie Unterfuchung überlafen, 
rn wie: ferne bie zugeſtandenermaſſen nach längſt 


5 


seenbigter Wählerserfammlung im Wirth: | zu Hodzeitsgel 


| 
| 
1 





AUngeigen. 
bausgeipräh von Kinzelnen geäußerten Anſichten 
ben Heren Erämer zu jenen befannten, nicht Jeder⸗ 


manns Zunge gelinfigen Schirnpfereien berechtigten. 
Was mich angeht, jo. habe ih mur zu ertiäten, | 


über bie Bejtrebungen und Eubziele einer Partei 
richtung äußerte, welche die Bartei am Ende felbit 
nit verläugnen wird, und keineswegs von gehei⸗ 
men briefliden, jonbern überhaupt von einem Ein⸗ 
verftänbniffe in dem Sinne des Hand in Hands | 
gehend mir Bismard und davon gejproden habe, 
dag ich ſolches Einverſtändnitz dehhalb annehmen 
meüffe, weil ih aus dem Munde eines Fühgers ber 
Fortfrittspartei dahier bie angebli auf genauer 
perfönliger Kenntaig beruhende Verficherung erhal 
ten babe, daß nad berbeigeführter Einheit ein freies 
a mit Hilfe Biomard's geichaffen wer⸗ 
ben fo 

Diefe Iegterwähnte Thatſache kann ich, wenn 
nöthig, eidlich erhärten. . 

Uebrigens handelte es fi bei bemr ganzen fange 
nad beenbigter Urmähler:Berfammlung geführten 
Belpräche mehr um Anfihten und Dleinungen, wie 
bie Herrn Arnodt und Genoffen ſelbſt baburd zu: 
n, daß fie von einer — doch mohl gegene 
über von Thatjachen, bie nicht fi einfach durch 
Reden, unb feien ed au bie glängenbften wider 
legen laſſen. unmögligen — glänzenden Wiber⸗ 
legung Seitens des Herru Erämer ſprechen. | 
Wenn ich aber wirklich durch Thatfahen wi. 
berfegt werde, 6. h. wenn wir mit ber Verpreußung 


verſchont bleiben, jo bin id fehr wohl qufrieben, | ® 


und, weil ber Erfelg jo entfdpieden, wahrſcheinlich auch 
iwieberum Serr Erämer, der die zermalmente Wucht 
feiner Höflicgteiten feinen Genofjen von 1869 alebanın 
ebenjo nadyrufen wird, wie er fie Denjenigen, mit 
melden er bis 1866 gegangen, heute auf den Weg 
mitgibt. 
Fürth, am 24, Mai 1869, 
.__Hramz Nittinger, vehıst, Notaristögehilfe, 
Ausverkauf des Gold · und Silberwaarenlagers 
von Julind Fleiſchmauu, Neue Gaſſe S, 1197, 
gum und ifeiliwelfe unterm Fabrifationspteis. | 
Das ſeldbe enthält neben Shmudfagen und Traurin; 


in Gold eine 4 Auswahl von Silbergegenfänten | 
enfen. 





ES 


Franz Christoph’s 
Fußboden: Glanzlack. 


Diefe vorzüglihe Gompofitien iſt geruchlos, 
trodnet ſojort nah dem Aufitrih Bart und feft, 
mit ihönem gegen Näfje balibaren Glanz, ift uns 
bedingt eleganter und dennoch ebenjo haltbar wie 
Delfarbe, und durchaus hultbarer wie 
alle Oel⸗Lacke, zumal dieſe erſt nad längerer 
Zeit hart werben. 

Die beliebteften Sorten find ber gelbbraune 
Glanzlack (deckend wie — und ber reine 
ar = * 42 fr. pr, Pfund. 

einige Niederlage für Nürnberg bei Herrn 
Louis Bröbiter. 
(1) Frauz Ebriftopb in Berlin. 
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chenpulver, 
(beppeli foblenfaures Matsen), 
die Schachtel 6 vu. 12 fr. 

Fine Miefjeripige baven in Wild , Fleiſchbruhe 
u kal, gelben, verbinbert deren Sauerwerden. 
Fleiſch und Gemũſe kechen dadutch rag weich 
unb ber Kafiee wird ftärter und beſſet. Zweiſch⸗ 
en, Schnitzen, Hupeln u. dgl. werben burdg eine 


kine Zugabe füser. 
1 lich s Parfümerie 





















abril. 


Roman-Cement 
von vorzüglicer Büte, wouon bom Unterzeichneten mehr ale 
1000 GEentner 


um Bau bes k. Hellengefänzifjeo Gier geliefert wurben, 

siferigt jteis Früh pr. Gir, rl, 7 20 kr., bei Pattien billiger. 
Rürnkerg. Mag Gräbner 
(4) am Epitalplap. 





— — — 


Weißer flüſſiger Leim 
vn &duarb Saudin in Paris 
‚ & Flacon 14 kr. und 28 fr. 
ki Johs. Engelhard jun. (17) 


#Flafchnerwerfjeuge 
vorzügliger Qualität, empfiehlt 


2) @ifen« ımb ee tung: 


in Aräftiger Mann, 30 Yahre alt, t einen 
als Auslaufer FE he vn 





Deutiche Volkspartei, 
Deuffcher Dolksverein in Nürnberg 


Mittwoch, den 26. Mai Abends 8 Uhr 
Ordentliche Berfammlung 
im Eontumajgarten. 
—— 4) Boluſcher Bericht, 2) bie 
Foziale Frage, 3) das Mefultat ber Ichten Land⸗ 
tagewahlen. 

Ale Freunde unferer Sage find freuudlichſt 


— Die Vorftandfchaft. 
Südjeranzeige. 


Bon dem Unterzeichneten find neuerdings fol: 

de Meine Drudiäriften erſchienen und durch bie 
Sob. Phil. MHaw'ige Buchhandlung (C. A. 
Braun) in Nürnberg zu beziehen: 

1) Die dermaligen Zeichen der Zeit im Bezug 
auf die bevorſtehende Belehrung des jäbiihen Wolts 
zu dem Meſſias und den Beginn einer neuen Ord⸗ 
— der Dinge für die Menſchheit. Preis 9 fr. 

) Glaubet mir! Zuruf Jeſu Eprifti, des gotts 
gleigen Königs der Welt, an bie bermaligen Zeite 
genofien, befonders an die Juben, jein Eigentpumd: 
voll, Preis 6 fr. 

3) Mas ift Wahrheit? beantwortet zum Behuf 
ber MWiedervereinigung aller Menſchen und Völker 
auf Grund der Wahrheit. Preis 12 kr. Endlich 
nod aus früherer Zeit: 

4) Was ſich ergibt, je nachdem das Chriſtenthum 
entweber wahr ober wicht wahr iſt. Preis 6 fr. 

Die dermaligen Beiden ber Zeit, wie fie in ber oben 
unter Nr. 1 aufgeführten Drucſchrift näher von mir ans 

eneben find, laſſen beutlich ertennen, dah ber eitpumft 
% iR, wo Goit ber Herr, um jein jept in alle Welt jers 
fireutes Bolt Jirael wiederzubringen, nach Jefaj. 11,10—14 
um jmweiten Male feine Hanb nad ibm au: 

vet. WIE bieß ein im Hegupten zum erſten Male 
ge: ba blieb bie Hand Wortes nicht Hinter bem 

olfen verborgen, jonbern am in Moſes zur Erſcheinung. 
Sa wird fie denn, die Hand Wortes, nod heutigen Tags 
in ähnlider Weife fihtbar werben — durch bie Friedens⸗ 
boten, welde nad Jelaj. 52,7 tommen felien, um rieben, 
Gutes, Heil zu verfündigen, umb zu Zion zu jagen: 
Tein Gott iſt Königl 

Dein Gott iſt König” fo lann man allerdings beus 
tigen Tags zu Aion fagem Denn ber Her, ter Goit 

taels, —X fich kurch Jeſus, feinen Erjalbien, ben König 
Riraels, in ber Gpriftengeit ein befonberes Keich geſcafſen, 
dad ſich bereits bis an bie Enden ber Ürde erfiredi, und 
wirft durch fein von Zton ausgegangenes Wort, rihlend 
und heiienb unter allen Böltern (jejaj, 2, 3; Sasyari. 
4, 6; &. 9, 10.) Mag and die Chriſtenheit gegenwärtig 
innerlich und fußerlid wech jo Fäglip daran fein, und 
einer abermaligen Nefermation dringend betürjen: jo iſt 
fie bad die nad Ejechiel 36, 24. 25 aus allen Bölfern 

ammelte und in der h. Kaufe mit reinem Waller bes 

prengte Bemeinte bet nenen Wunbes (Neremt, 31, 31), 1 
welche im Ganzen nad Heha 3, 5 bad ıhut, wae bad! 
jübifche Bolt, derfeiben Erijikelle gemäß, urit noch zu 
thun hat. Denn bie Ghriftenheit „Sucht“ ja, wie Hoſt a 
fi auebrüdt, betet am „den Hetru, ben ort Iſtaele 
und David, den König Jiraeld, und ehret den Krim 
und feine Gnade, welde ſich im Werke ber Erlöfung fo 
herslih geofjenbart hat, BEN s 

Dap aber Jeſus Chriilus wirtlig der Könin IAtaels 
if, weldem «8 nad Hoſta's Weiſſa zung zukoment, mit 

ine Water, dem Gott Afrarls, und gleich ihın vum 

Mengen „gejucht‘, angebetet zu werben, um be6 
Namens willen, ben er trägı: „der Herr unfere er 
tigfeit" (Jerem. 23, 6): das erheit volllommen aus ſel⸗ 
nem erhabenen Befenntnig: „Mir iſt gegeben alle Wer 
walt im Himmel unb auf Arten“, fewie aud jeinem 
aleichztitig ertheilten allumfaffenden Gebot: „Gebet hin 
und lehrer alle Bölterl* enbiih aus ben auperorbent- 
lien Wirfungen, welde dadurch von ihm auf bie Böl- 
terweit ausgerangen find, und in ber mertwürdigen Ge⸗ 
ſchichte feiner Gemeinde, ber Chriſtenheit, Jedermann vor 
Augen u = (Matib. 18— 20). 

Unter Bezugnahme auf das bier Geſagte empfehle 
ich bie oben angeführten Drudfcrifien und bitte um 
deren Verbreitung, damit bem jfbijcen Boll zabhlıeiche 
Friehensboten erjichen. 2epteied aber nehme bieje Arie 
deneboi ale Bolen feines Könige und Herrn, bes 
rg ie en, vertrauentvell auf, Denn gleihmwie 20 

& dem Seupmib einer fah zweitaufenbjährigen Ge 
ſqhichte x 9 was Jeſus Epriftus von ſich jagt: „Ich 
bin das Licht der Welt“ (Joh 8, 12): ebenfe ik es 
au wahr, wa# er zu den Geinen fagt: Ihr feld bas 
Licht der Welt (Matih. 5, 14); und T find benn fo 
wohl der Herr, ber ba ſendet, als bie Amedhie, bie von 
ihm gejandt werben, vollen Bestrauens werib, und haben 
nfprug barauf, nicht mur won allen Böllern, jondern 
auch won bem jueifgen Volt gehört zu werben. 

Berhieibe diefes doch nicht länger mehr, wie biöber, 





®j. 110, 1 ambetenb Scäemel feiner —X damii 
«6 hurch ibn, ben Berjöhmer I al 53, 6, 10; 
ſowohl die Bergebung feiner gropen anb 


Keil Geiſtes vom Gott erfahre, und deſſen Wolf wieber 
tm wahren Sinne bei Merte werbe ( x i 
Hofea 3,5; 5 Moſ. 80, 1-6), Wo iſt ho 

uub ie ihat mot Maleach. , 4. 
Gleiſenau bei Ehelsbach im Unterfranken, 
R. Bleubinger, Pfr. 


Rothweinverfteigerung im erru- 
feller in Nürnberg. 

. Rad den ſchon mehrmals vorgenommenen Ders 
fleigerungen vom echten Borbeang » Weinen, deren 
Güte anerkannt, fiets Abnahme fand, verſteigert 
der Unterzeignete zufolge erhaltenen Auftrags bes 
—— Herrn Georg Sriedrih Brunner bas 

ier am 
Dinstag, ben 1. und Mittwoch, deu 2. Juni d. J., 

jedesmal Bormitiage von 9 bis 12 hr, 
im Herrnkeller dahier 

°0 Oxloft Bordeaux 

und feine franzoͤſiſche Rothweine in Originalgebins 
den Öffemslih an den Weeifibietenden gegen jofor- 
tige Baarzahlung, und ladet verehrliche KTaufelich» 
haber mit dem Memerten ergebenjt ein, daß Pros 
ben einige Tage vor ber Verjleigerung durch bem 
Unterzeicpneten abgegeben werden, 

Nürnberg, ben 21, Mai 1869, 

Chriſtiau Heinr. Geyer, 


Kommijfionär, 


(2) 

Garlen · Reſtauralions · Berſiauf 
Tas bei St. Johannis, Borfiabt von Nürnberg, ger 
legene Anweſen „zum englifgen Garten“ ift fofert aus 
freier Hand zu verfaufen, Dasielbe beilcht aus 2 Ger 
bäuben mit Salons, Geleljgaftszimmern, Billard ıc. 
jowie grogem Gatlen mit 2 drhejtern, gutem Felſen⸗ 
seller, Stallungen und Wagenremife, und it, da Mes, 
was zu einem großartigen Vergnügungsplape für jede 
Saifon erforderlich, vorhanden, für eınen ulptigen Gafl- 
wirih zur Erzielung eines großen Gejchäftes volllommen 


gerignel. Es wirb aud ohne Gaſtwiri te 1, 
Slate und ohne — — — fall es 


zur Anlage einer Fabrik ıc, verwendet würde. Ein Theil 
des Kaufihillinge tann darauf fliehen bleiben. Näheres 
L. Nr. 21575 untere Rreuggalfe zu Nürnberg. (3) 


Zur Beachtung! 


* 
Bon ben bisher in Gemmijlien gedabten 


⸗ 
* 

„Kichtennadel-Cigarren“ | 
bes Dr. med, Sigismund habe id eine größere Partie | 
auf fefte Rechnung übernommen, und but dadurch in 
ben Stand gejept, bedeutente Preiseumäßigung eintreten 
‚affen zu fünnen. | 

So verkaufe ih nun die Japaligarıe Me. 56 zu | 
1a kr., früher 1a ir. toſtend; Die feine Carmen⸗Gigarte 
Nr. DE zu Mar, früher Zr, folkd; bie Gigarıe 
Nr. 35 Eimb, Dede und fein Brafil- und Gubarlınlage | 
zu 2 fr, ſtilher Zus fr, toſtend uno die Gigarre Ar. 36 | 
Umb, Dede und Cuba: unb Havanas@inlage zu 2ha fr, 
fruher Ste, Tofiene, 

36 mache hierauf bie zablreicen Liebhaber dieſer 





Gigarreg aufmertjam und jehe vet bebeuienben Auf: 
trägen Migegen. 
Nürnberg, Mag Gräbnuer 
(4) am Spitalplag. 


Yerfleigerung feiner Weine. 
Donnerstag, den 27. Mai, Bormit: 
tags 10 Upr, verjteigere ih) ım Magazin ded Deren 
Earl Bernbold in ver Glaragafje mehrere 
bäffer feinen 1868er ungariſchen Rothwein (Er⸗ 
lauer), jowie ein Parthiechen ächt franzöftigen 1868er 
Weißwein (Uaiıloux) in beliebigen &ebinden ge: 
gen jofortige Baarzaplung und werden Kaufsluftige 
hiezu eingelaben, y 

Nürnberg, 21. Mai 1869, 
ch Ebr. Seinr. Geyer, 


Kommifjionär. 


Koblenfauern Kalt, 
feinftes ſchuteweißes Marmormehl, fa chemiſch rein. 
Auerbach bei Darmjladı. 
(8) . _Bb Hoffmann. 
Verloren. Sonntag von Hummelflein nad Siein- 
bühl eine goldene Broche verloren Wüdgabe wirb er 
beiten im ber Exp. 


PB. N ren ni Bude, vos Kammern, 

€ o €, te in Lorenz 

—— 8. 1258. = er 
Ein Witrthſchafts⸗Gerechtigleit ift zu der 

fe. "Sähere Ide Grein DL DL 
Det Ertrag von Heu und Grummet jweier Wäfler- 

wien hinter rn Zopannis gelegen und zur Gemeinde 

Bepenborf gehörig, R_ benerige® Jahr zu derpachten. 

Erpeb. Me. BL 
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em. 2, 6), | 
—— Nationalfünde, als aud bie Mittbeihung des | Wot fagt b 
Zeranworlise Kibaliion, D 










nd sun ib eig Dun ©. Afever. 










Grauer Wolf in © 


Donnerstan, den 27, Mai 
Leberfuöbel mit Sauerkraut 


Ir 


Amfterdamer Louſe 
= per Stüd Bf. 30 u — 
mit wicht verlierberem. Einſah und mit. Ge 
f. 150,000, 100,000, 50,000, 26,000 

5000, 1000 sc. z. bis herab zu fd, 


J wei lepieren Betrag e Obligetion im ⸗ 
lauf ber Zietungen m eiten®“ erhalten = 












Erste Ziehung am 31.Mai 1869 
mit Prämien von: 
yomı PREV SEE TER "fl. 150,000 
22 am“ 
10 „ & „10W = 
16, a5. 15 F 
EN ” ä * 54 * 
20 43580 em: 
U 45 20 = 
MU ,. a, 10 des 
20. A, Bd... 
5000 Eid. . . +». . fl. 285,000 | 
Eine Obligati J 
Obtigation Tot 1,3 15 fr 


Bei felter Uebernahme einer größeren Partie 
obiger Chligationen gewähten wir an Wieder 
verfäufer einen angemelienen Rabatt. 
Um al obaldige Veitellungen erfugsen : 
Gebrüder Schmitt in Rürnberg, 

Bant» und Wechſelgeſchaft, Molerftraffe 190. 


in der Erpeditim 
es Blattes. 
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Aautionsfähige Ugenten 
für Feuer, Sageb und Kebendverjiche 

ben in allen giögeren Stäblen bes Lan 
befonbers günstigen Beditaungen geſucht. 


wer⸗ 
unter 


Dfierte unter Sbifite L. L, Rr. 123 nimmt bie 
Annoncen-rpebition von Sachſe 5 Comp. 
in München, urazafie 17, eniaenem. 





bolllommen neu afjortirtes Lager, zu bem mie 
ften Breifen empfiehlt die j 
Strobbutfabrif von J. Schmidt, 
Laten Haurtmarkt bem ſchönen Brunnen gegenüber, 
Getragene Hüte werben beſtmöglichſt im jebem 
gewänfhten Zeitraum beraeftelt. — Das Neuci 





ji Tül und Drabtgeftellen. (1) 
Eine Tabalfabrif, deren Yabritat fehr beliebt ii 
if zu verlaufen. A Sch. ft. w. * 4 


Ein Jchneumon bat ſich gejeigt 
Zu Hitberg im Franlenlande, 
Dem e6 zur großen Freude gereicht, 
Dab bie Wahl feinen Namen warnte; 

oriſchritulich zeigte er ſich überall, 

rum fiel bei biefen auf ibm bie Mahl, 
Kur feinen Untergeb'nen lieh er meiden bie Dhl, 
Daß er ſtimmen werbe nur nad ihrem Begebr, 
Dh am Wahliag — kaum konnte man's ahnen — 
Tief er über zu den Ultramentanen! 
Drum ige lieben Wähler ſchöpft daraus bie Lehr: 
‚Wählt feinen Abeligen mehr i* 


m ber Wösrberihorftraffe Ar. 1509 1, St, item 
Scälaffielle zu vermierben. 


Nürnberger Salson-Theater. 
Mittwoch, den 26. Mai Bielſeitigern Verlangen # 

Folge: „Wildfeuer.” Tramatifhes icht in 5 Ah 
von Friebr, Holm. j 

reife ber Bläpe: Ballen 40 Tr, Place moble ött. 
Sperfig 24 fi. Parierre 12 ir, — Dupenb:Wileit, f 
beliebiger Verwendung: Balkon 8 fl., Pince moble 6 
Sp 3 fl. 36 fe, werden an ber Kafſa abgegeben. 
RıfarOrfinung a6 Uhr. Des: bes Goncertes 7 Di 

ber Borkellumg 18, nde gegen 10 Uhr. 


. Sommer Tbeater Tullnan. 
Mittwoch, den 26, Mai. Zum Biertenmak: „Die 
a len ober: Moderner Echwinbel.“ Ledena⸗ 
Bla mit Geſaug im 3 Alten und 8 Bilbernn von O. JF 


8 Ey: 
, —5 a . 20 ag He 
im &erapkiichen Hof Zimmer a 



























Swölfter Mr. 145. 
— J 
—* ib 4 | 
u Edhimaberusrilbie 
in ber Raiferficaiie. ' 
Kot. can. 0. Donnerstag, 27. Ma 1968. Kath. Gronleiguamafeft, 
&inladung zum Abonnement. Er forbern au biefe Stelle einen Mann, ber tiefe wiffenfdpafts 
Der „Nürnberger * Tann im gangen deuſchen Poftpereina-liche Bildung Befipt, fig in ben einfhlägigen Fragen eine beftintmte — 
Sie um den Übonnemente-Preis von 20 fr. — wozu noch bie Mofte | atlgdng eg von dem hohen Stand einer freien und entſchlede⸗ 
peditionsgeblft Tommt — für bad Monat begggen ers | men perföulisen Meßerzengung aus fein ganzes Feſſort überblift und eins 
et. Man abonnirt bei den Poflanftalten und Pojtboten. Wir Iabem | beitliä leltet auf ein Mar und feft vorgeſehtes Ziel, und ber dieſes Ziel ge⸗ 
rcumblichft zum Mbonnement ein. Deszleihen zur Benfpung des Blattes rade, ohne bald nad; reits bald mad links zu liebäugeln, umd Ponfequent, 
5 mia 1 che Se dokn, Acer 50 Alb | 9 Bra a Bee me u no, Ba m a 
nn muffr Bafern Tajerp lckiem ermelien zu Wi Bee gions- und rejp. Kultuefreifeit und Trennung ber Kirde vom Gtaate. 
Med. u. Exped. deö Mürnb. Amzeigers. Zr ſtehen keineswegs am, bieje freiheit dann aud ben Jejuiten in gleicher 





© Das baverifche Rultusminifterium. 

4) Im der Bayer. Berfafſungsurkunde ift der Grundſatz ber vollfoimmies 
ven Gewiſſenfreiheit ausgejproden. Vor ungefähr I Jahren wurde von ber 
veireligidjen Gemeinde in Nürnberg ober Fürth ein Prebiger eingeladen, 
n dem Grabe eines verftorbenen Mitgliedes biefer Gemeinde zu pres 
jen. Durch ben geflügelten Boten des Telegrapben wurbe in letzter Stunde 


och aus ben Räumen bes bayer. Kultusminifteriums das Merbot, dieſen 


Mann an dem Grabe eines Tobten einige Worte ber religiöfen Erbauung 
preden zu laſſen, an die Grabftätte gefenbet. 

2) Ungefäße um biefelbe Zeit herum etablirten fih in _— in 
em ehemaligen Schottenflofter, das ber bortige Bilhof Seneftreg im Ein⸗ 
serftänbniß mit dem bayer. Eultusminifterium amnerirt hatte, mehrere es 
witen. Im folge mehrerer Artikel über biefe Dinge ließ fi das Cultus⸗ 
ninifterium Bericht umb wiederum Bericht erjtatten. Immer weiter ges 
rängt vom ber öffentlichen Stimme, wurde endlich Biſchof Ignatius zur Ers 
lärung über dieſes Borgehen aufgeforbert, da bie Jefuiten in Bayern nicht 
ezipirt find, > 

Der ſchlaue Mann, ber feine Bildung im Jeſuiten⸗Collegium zu Rom 
enoſſen, erflärte ſchließlich, er wolle in Anbetracht ber ſchlimmen Zeitver⸗ 
ältniffe, wo ohnehin Alles auf ven Umſturz von Thron und Altar hinar⸗ 
‚eite, der Staatsregierung feine weiteren Schwierigkeiten bereiten und einzig 
us biefem Grunde die Jeſuiten aus dem Schottenflofter entfernen, 

Die Staatsregierung erflärte hiemit die Sache für erledigt, fand ſich 
ber noch überbieß bemüßigt, dem Lande durch das damalige offizielle Or⸗ 
‚an befannt zu geben, ba dem hochwürdigſten Herrn Biſchof Ignatius ob 
eined Patriotismms und feiner Loyalität alles Lob und die dankbarſte Ans 
rkennung gebühre, 

Wer lat da? Seneſtrey und bie Jeſuiten. Denn biefe blieben bis 
auf den heutigen Tag in Regensburg, lehren, prebigen, erjiehen bie angehen 
en Geiſtlichen für die Diözefe Regensburg und haben ſih mit blick im 
Hönen Häufern, jondern noch tiefer im ſchönen Herzen feftgefegt, aus denen 
ie auch ber Regierungspräfident Herr Prader nicht mehr wird verbrängen 
Önnen, 

3) Vor wenigen Wochen hörte man erzählen unb im ben lebten 
ad man au in ben öffentl, Blättern, Biſchof Seneftrey Habe gelegentlich 
einer Firmungsweiſe in Schwandorf ſich ben ihm ihre Aufwartung madens 
‚en Gtantsbeamten gegenüber dahin geäußert: die Uliramentanen — von 
‚enen es nad ber Erklärung bes Herrn Döllinger in Bayern keine gibt — 


ehorchten ben Staatögefeßen nur, weil bie Macht hinter denſelben ſtehe, 


‚der mit andern Morten: fie halten ſich nicht am biefelben gebunden, ſon⸗ 
‚ern balten es erlaubt, biefelben zu übertreten, jo bald fie es umgejtraft 
hun können, Wenn bie Könige nicht mehr Fürften vom - Gottes Önaben 


— und bzw. bifchöflicen und päpftligen Gnaden als Stellvertretern Gots ‘ 


es — ſeien, jo fei er: ber erfle, ber ihre Throne umſtürze. , 


4) Bei ben eben Beenbigten Landtagswahlen folgten in faft-allen mehr ' 


‚der minder ausſchließlich katholiſchen Provinzen bie Bauerm ihren geiftlichen 
Hirten fo geifte und gebanfenlos, wie eine Heerbe Schafe bem Leithammel 


vählten bie ifmen vorgefchlagenen Kandidaten, ohne nur zu willen, doh- 


olde eriftiren, geſchweige, daß fle ſich mur eimigermaffen um beren Eigen 

haften und Fähigkeiten umgefehen hätten, 
Und die Pfarrer hatten bie Parole von 

‚er Kanzel belannt. 

Sind nun diefe Verhältniſſe jo, wie fie im einem cioilifirten Rechts⸗ 

taate. fein. follen?. Niemand wirb biefe ‚Prbge 
M ber derzeitige Beiter besu@ultusminifteriims der Mann, diefe Ber 


‚ältniffe zu Aubern umb bie vom dem Pringipe ber veligiäfen Freiheit gefor⸗ 


‚erden Zuftäube 


bis rin Mhleihen Bebafehn Im -Di Ding dem wenigen 
! dieſen en — zu 
len Thatſachen Fünnten noch niele andere, von —** die zu: 
en 


ödhften Schranftalten bimauf, t werden, 3: ©. bie Zur 
ine, brlannien ieh: ie Di Dkkansönianen ah —— 


nit den Waffen ber Wiffenjhaft gründlich bekämpft in Bezug auf Gehälts-- 


vezug u. ſ. m, —, nad; Alledem alfo maß man etlären, bag dieſer Mann 
‚er Stellung eines heutigen Kultusminifters in Bayern nicht gewachſen iſt. 


Dben herab und gaben fe auf“ 


wirb, um bas Licht der Vernunft noch weiter zu verbrängen und bie Fin⸗ 
ferniß noch dichter zu machen, 

Einem folgen Minifter wirb es bann nicht mehr möglich fein, feinen 
untergebenen Beamten zuzumuthen, bag fie in Galammiform vor ber 

bes firmungsreifenden umb revoltirenden Biſchofes um Audienz und bifäfs 
lichen Segen bitten, bafür aber fi biſchöſliche Fußtritte holen; ca wirb 
nicht wehrt möglich fein, daß es einem im feiner religiöfen Ueberzeugung 
leichfalls entſchiedenen Staaisbiener übel vermerkt und von ihm eime Rechts 
—— abverlangt wird, wenn er ſeinen Dreimafter nicht mit ber Fron⸗ 
leiänamsprogefiion trägt — wie es vor einem Jahre in Münden geſchah. 
Zur biefem Fiele ift allerbinge noch ein ziemlicher Weg. 

Dem nädten Bayer. Kultusminifter möchten wir aber ſchließlich in 
feiner Eigenfhaft als komftitutioneller Minifter no einen beſonderen Rath 
auf den Weg zu biefem Ziele mitgeben: 

Laß Dir den Weg wicht durch unbefugte Hände erſchweren, indem nicht 
Du, fondern ein Cabinetsſekretär ober eine fonftige umverantwortlice Pers 
fönlipkeit Biſchoſe und Erzbifhöfe macht, die Di alsbann mit allen Mits 
tem ber wohlorganifirten Hierarchie befämpfen werben, wie wir bermalen 
folhe aus bem Zeiten Pfiftermeifters haben ? 


° Stürnberg, 26. Mai. (Politiſche Ueberſicht.) 

Es wird nachgerade von Tag zu Tag Mlarer, daß unfere baheriſche 
Preußenpartei nicht einmal — was und vielleicht etwas verföhnlicher gegen 
fie Hätte flimmen können — aus Selbfttäufhung ihre Schwinbelagitation 
für den Eintritt Bayerns im ben norddeutſchen Bund fortjeht, ſondern 
wirklich im wohlbemußten Tänfchen Anderer, d. 5. bes Volls, Denn wen 
jet noch nicht die Augen aufgegangen find über Das, was Preußen mit 
feinen Bundes Staaten vorhat, ber will fie eben nicht aufmaden. Die 
Denkjärift des Finanzminifters v. d. Heydt zerreißt alle Jllnfionen hinſicht⸗ 
lich des Verhältnifjes zwiſchen Preußen und dem Norbbunde Die Fiktion, 
daß Preußen dem Bunde dienen folle, daß biefer etwas mehr jei old eim 
Mittel für ſpezifiſch preußiſche Zwecke, wird gründlich rt. Unb nicht 
etwa volf#parteilihe Schreier in Südbeutfhland find es, welche durch bloſes 
Neben die Herren von biefen Zuftänben, und Ungefihts berfelben von ber 
Unfeligfeit ihres Treibens, überzeugen wollen, ſondern die gewichtigſten 
Stimmen aus Preußen jelbft treten gegen fie ein und Belchren das Volt, 
daß e# ben matiomalliberalen Fortſchreifern micht vertrauen und nicht traten 
kann und daß ber entſchiedene Kampf ber Vollspartei gegen biefelben im 
ber That im ntereffe des Volkes Liegt. Die Berliner Börfenzeitung fagt 
zu den Entfüllungen, welche genannte Denkſchrift und welche Bigmard und 
vd. d. Heydt im Meichätage noch ertra über bie preußlſche Finanzwirthſchaft 
**8* haben: „fie überfeigen bie ſchwärzeſten Prophezeiungen pefjimiftis 
Ger Kritiker; der Zeitraum weniger Jahre hat u ingereiät, unferen 


erbärmlige Ders 


5* | 
aben Fürs Militär Yerzuftelled, Statt deſſen wirb bie Steuerf 

angejögt und pwar — mie man vernünftiger Weiſe erwarten jollte — nicht 
allein am das Bolt bes preußiſchen Staales, fonbern ebenſo an bas ber 
übrigen Bundeöftaaten, welches zu Gunften des preußiſchen Sädels beſteuert 
werben ſoll. Das find Auftände, bei beren Betrachtung uns bie matiomale 
liberale Weg für dem @imtritt im eimen Buud, ber als Milchtuh 
für den preufffjcgen Pertifulariemus im jeber Hinfidht geiehaffen it, ges 
rabezu unerflärlich erfgeinen muß. Und die Sübd, Poft bemerkt mit Recht: 
„Diefe Bunbesverfaffung, die Reichstagslomöbie, dieſe Finanzwirthſchaft, 


biefer, Militariemme find doch für richtig denkende und urtheilende Menden 
teine"Gegenftände, bie Anziefungstrajt ausüben können !* ı 

Der norddeutſche Reichstag hat in erfier und zweiter Leſung die Uebei⸗ 
eintumit: des morbbs Bundes mit ber Schweiz Über gegenſeitigen Schut ber 
Redite van Kunftwerten und Literaturerzeugnifjen genchmt a 

In Müffel tagte am 23. und 24. do. ber unter Schweihers * 
ſtehende „allgemeine deutſche Arbeiterverein.“ In ber vom früh 8 bis nad 
Uhr Abends andauernben emmlung traten etwa 60 Redner auf. Wis 

& ber Diokuſſion waren aufgeftellt: Die Berbanbverwaltung, 
bie Agitationen, bie Arbeiteinftellungen (Strifes) und bie Gründung von 
Krankenkaſſen. Ein auf Gründung von eis 
hielt nicht ‚die Diajerität Die Strike. Frage nahm verhältnigmäßig am 

iſten Zeit in Unfpruc. - Man einigie fig am Schluß bapin, bag eine 

rbeitseintellung, weil z. 3. noch verfrüßt, nicht ohne Einwilligung bes 
Prafidiums vorgenommen werben dürfe, ba noch nicht bie Mittel beichafft 
feien zur Unterftügung ber arbeitslofen Strikemacher, daß jebod im cinzele 
nen Halle ein Strife feine, volle Verechtigung haben und feinen Zweck voll: 
Tommen erreichen Fönne, vornehmlich, wenn er mit ber gehörigen Einmilthih⸗ 
keit won ben gelammten Arbeitern des heivefjenden Gewerbes an einem Orte 
vorgenommen werde. 

— Ebendbort tagte gleichzeitig ber Vereindtag des (nalionalliberalen) 
deulſchen Arbeiterbumdes.” Derjelbe ftellt befanntlih den Satz obenan 
„Der erſte Zweck ber Urbeiterbilvungsvereine joU bie geijtige und maierielle 
Hebung des Arbeiterftandes fein“, läßt aber bie nachfolgenden Säpe fait 
alle in einer fo nebelhaften Verſchwommenheit ober baut fie auf Baltlofe 
Hypotheſen, je daß nichts weiter bamit bezweckt ift, als bie Arbeiter in Selbfts 
täufchungen ER wiegen und fie von ber bereits im Befige dieſer „geijtigen 
und materiellen Hebung“ befinbligen Bourgesifie abhängig zu erhalten, 
So ift z. B. unter ben phrajenreichen Süßen, welge ber Verſammlung 
zur Annahme vorgelegt wurden, aud der: „Die Löjung ber forialen Frage 
ann niemals burd ben Staat allein geſchehen; fie kaun hauptſächlich nur 
berbeigeführt werben burd die freie Tätigkeit ber Staatsbürger jelbft.* 
Es geht barays unzweifelhaft hervor, dag bie Herren, welie dieſe Arbeiter 
lenfen und teen, ben Begriff „Staat” jelber nicht einmal verftehen (ober 
nicht veritehen wollen ?), Wie kann denn ein denfender Meuſch ben Staat 
in Gegenſatz zu ven Stantsbürgern bringen, beren Gejammiheit ja eben ben 
Staat“ bilder! Poſitive Beſchlüſſe der Verſammlung liegen noch nicht vor. 

Eikung der italienifheu Deputirtenkammer: der Yinanzminijier legte 
die Eonvention betreffend ben Uebergang ber Vermaltung der Scaplammer 
an die Nationalbank und bie Bank von Todlana vor, ferner einen Gejehs 
entwurf betreffend die Fuſion ber Nationalbank mit ber Bank von Toskana, 
und ben Vertrag mit der Staatsgülergeſellſchaft. 

Das Gefammtrefultat der Wahlen in Fraukrrich wird dahin zufam: 
mengefagt: Negierumgscandibaten wurden gewählt ca. 200, ber radikalen 
Oppoſulon angehörente 26, zur Mittelpartei gehörige 10. Ballotagen fin 
ven 59 flatt. Bon fpeziellen Wahlreſultaten iſt noch zu erwähnen: Glais- 
Bizoin iſt unterlegen, ebenfo Bancl im Departement bu Dröme Zwei 
Legitintiften wurden gewählt, einer in Morihan und Maine et Loire, In 
ZTouloufe wurden alle Regierungsfanbidaten gewählt, Wahrſcheinlich wird 


Favre durch Rochefort beim zweiten Wahlgang geihlagen. — Die Regie: | 


rung des Manneo vom 2, Dezember hat im Paris eine jo ſchwere mora- 
liſche Niederlage erlitten, daß ſelbſt ber unzweifelhafte Sieg, welden bie 
Regierungokandidalen in ber Provinz erlangen werben, nit im Stande jein 
wird, ben Kaifer hinfichtlich des energiihen Berdammungsurtheils zu tröften, 
welches die Hauptſtadt feines Neiches über ihn ausgejproden hat. 

Graf Erenneville befindet fi beſſet. Man glaubt, daß ber Unfall 
hauptſãchlich gegen ihm gerichtet war und hält es für einen Akt der Privats 
rache. Graf Erenneville fommanbirte früßer zu Livorno. — Der Vicekönig 
von Aegypten wirb auf bie Veranlafiung des Baron Kübel am 29, d. M. 
über Trieſt nad Wien, reifen, 


* Mürnberg, 26. Mai. Die heute jlattgehabte zweite Verfamms 
lung von Hopfenhändlern und Hopfenintereffenien hal die aus ber kürzlich 
ftattgehabten Berathung bervorgegangenen Beſchlüſſe, Uſancen für ben Hop: 
fenbandel und rejp, Hopfenmarkt. betreffend, nachdem fie vom Comite in bes 

‘ flimmte Gormmlirung gebracht und’vorgelegt worben find, unverändert ans 
genommen, 

* Das Gemwühl der Pfaffen in Bayern hat nachgerabe einen Höhe⸗ 
punkt erreicht, welcher jelbft die ruhige und Äußerft zahme Hugsb, Allgem, 
Big. zum Ausſprechen der nachſtehenden Alternative veranlaft: Sol bus 
Volt wirklich jeiner pelitiihen Rechte theilhaftig werben, jo ift Sorge zu 
tragen, daß fie ihm nicht durch kirchliche Nöthigumg, durch bie geijtliche Amts« 
antorität bed. Klerus wieber entzogen werben. Entweder muß ſich bie Res 
gierung ſelbſt dazu entfliehen, dem MHerikalen Amtemißbrauch entgegen zu 
treten, muß ben Seeljorgern verbieten, in ber Kirche, bei ihren geiſtlichen 
Zunktionen, Politik zu treiben, unb ihnen nur außer ber Kirche politiſch 
tbätig zu fein geitatten, wie allen ‚andern Stantsbürgern ; ober wenn dieß 
nicht geſchieht, jo wird mur übrig bleiben, dag bie vom ben Geiftlichen in 
ben Kirchen angefeinbeten politiigen Gegner fi auch daſelbſt einfinben, um 
ben Herabwürbigungen ber Staats. Inftitutionen, ben allfälligen. Unwahrs 
heiten, Verläumbungen und Scämähungen, die gegen fie vorgebracht werden, 
and, bie als „Wort Gottes“ figuriren, ſogleich Widerſpruch emtgegen zu 
fegen. und bem Volke bie nöthige Aufklärung zu geben. Wird dadurch bie 
Kiche zum Schauplat politiſcher Diskufjion herahgeſetht, und verliert ber 
Geiſtliche ſein Amtsprivilegium, daß ihm Niemand. widerſprechen darj, je 
iſt ter Klerus ſelbſt daran ſchuld, ba bie Andern im Stande ber Nothwehr 
fih befinden, — Wir. halten in der That auch bie lehtere Mafregel für das 
einzig erfolgreiche Eorrefiin des, Pfaffenübermuths : und- bes Volkobetrugs. 
Aber welche Ganſehaut wird unjerem 


felbft die Augsb. Allg. Big. jo fühne Gedanken ausjpricht } 


errn Culiusminiſter auflaufen, daß. 


uud — — — 
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” Anis für das bay Minifterium. Der Kurier ſchreib 
rege ange ern Wahrheit: ar⸗ fal 
en, wenn 8 ni i i flü 
” Bine On fih nicht anf die Fortſchritt spartei ftüp 
mberg, 25. Mai. Der im Mr, 142 Ihres geſchätzten Blaı 
tes non Amberg eingejanbte Mrtifel, der ben —— — her 
ungünfig ansgejallenen Wahlen jildert, bebarf einer Eleinen ai 
und zwar befpalb, weil wiefer Schilderung zufolge einem ber Wollkyarij 
angehörigen Wanne, der ben Muth Hatte, deren Programm zu beritin, 
quasi das Reſultat ber Wahlen in die Schuhe geſchoben wird. In dem 
Urıikel _ heißt. c6 nämlid: „Um Borabende vor ber Wahl wollte ein Un 
hänger ber WVoltopartei, ber demotratiſchen Volkspartei, durch eime affentlich 
Verjammlung in der. Zur ben jog. Patrioten eine rechte Ohrfeige ven 
jegen.“ Dem ift num nicht ganz fo, wie ber Herr Beriterftatter fid; aus 
malte, Es ging dieſe Verjammlung nit von Einem Anhänger ber bems: 
Fratijgen Voltopariei aus, ſondern e8 war Dies der Wille mehrerer Min: 
an —— Partei angehören *) und bie erit, als von ben fogenannten 
ber freunden Baplmärner aufgeftellt wurden, welche zu gleicher Zeir 
auch, die Elerikale Partei aufflellte, glaubten, es müfle nod etwas gejchehen, 
damit den Ultramontanen nicht geradezu geholfen würde, ihre Wahl: 
männer durchzubringen ; die es für angezeigt bielten, fi unter Aenberun; 
und Ergänzung der nicht solftändigen Wahlmännerlifte ben Liberalen an: 
zuſchliehen. Da das volfsparteilige Programm in ber betreffenden Der: 
lammlung einer Huseinanderjepung unbedingt bedurfte, fo mag ber Herr 
Berichierſtatiet wohl recht haben, wenn er jagt, ber Anhänger entwidelte es 
in Aanger iede, Gerade der Herr Berichterftatter dürfte wiffen, daß — 
wenn man Aues noch jo Mar und deutlich ausſpricht, c6 bennoc; fo begriff: 
ftupige Mengen gibt — zumal in „Dinterpommern“, die, Alles falfep auffafien. 
In grogen Sreipum befindet ſich der Herr Verichterftatier, wenn er glaubt 
der Kedner hätte den Vorſchlag gemacht, man folle aus ben bereits won iu 
bekannten beiden Parteien, Ultramontanen und Liberalen, veröffentlichten Wak; 
männerliten eine dritte combiniren. Die Schlußworie bes Nedners Hiefe 
„Die von der kleritalen Partei vorgeſchlagenen Wahlmänner haben mi 
jeder weiteren Gparafteriftit dieſer Partei überhoben, nur muß ich geftcher 
cap «8 von biejer Partei nicht recht ift, daß fie mit fold wichtigen Dinger 
elenden Spoit ıreibt. — Was die don der liberalen Partei vorgejchlagmt 
Männer anlangt, jo möchte joweit- dies thunlich, eine Vereinigung rim 
Igenewerih erigpeinen, damit wir unfere Stimmen nicht zerfplittern "und je 
geradezu unjeren Feinden in bie Hände arbeiten“ Mur auf bie tielen ans 
weienden Uitramontanen bürfie dieſe Logik dloroformirend gewirkt haben, 
ben nur ie mußten fürchten, die Bolspartei:Anhänger Könnten de jo} 
Valet laute freunde aufmertſam machen, bak fie Männer vorgefchlagen, tr 
verkäjitg |hwarz waren, und Männer, die Niemanb kennt, wodurch fie ve 
heen mußten. Waren umjere Beamten, deren wir babier zur Gemüge haben, 
hinter ihren vergilbien Akten hervorgekrochen, hätten. fie fi nicht fo abge 
Iglojjen, wären jie mit den, midt der ſchwarzen Sippe angebörenden 
Bürgern Hand in Hand gegangen, jo hätte fiher ein ganz anderes Kejultat 
erzielt werden Föunen, Allein ftatt dieß zu thun, haben fie, bamit fih die 
Elemente nicht vermigen, einzelne Yıänner eingeladen, haben im aller Seins 
lichteit wielleicht im Vereine mit etlichen 10 Dürgern Wahlmänner vorge 
Iglagen, Die Reſultate haben gezeigt, daß hier der Kaſtengeiſt nichts ml. 
Die garen Delane und geiſtlichen Bäthe m. |. w. haben fich nicht gefchen, 
die jdwielige Hand des gemwöhnlichiten Mrbeiters und Bauern zu brüden‘ 
Die Bemerkung ded Herrn Berichterftatters, daß durch Annahme de6 Antrags 
und tpeilweiler Ausführung bie liberale Lifte geſchwächt wurbe und bie Eon 
fujion fertigt war, berichtigt ſich hiernach felbft, Die Liberale Wahlliſte 
wurde erzängt, es wurden jelde Namen eingefegt, von denen man einmal 
wußte, daß fie Bene Schwarzen und daß fie leichter burdzubringen jeien. 
In allem Uebrigen pflichten wir dem Herrn Berichterſtatier bei und wünfcher 
nur, daß wir für die Zukunft uns eime Lehre baraus ziehen unb am bem 
Sprigwort feitpalten:; „Eintracht macht ftarf,” 
 t2. Dom Fichtelgebirg. Die Wahlſchlacht in unſerem Hochlande 
ift wie auch anderwärts geſchlagen und die Gemüther ber Parteikämpfer 
tpeilö mehr, theils weniger aufgeregt, ober ſichtlich beruhigt. Warum aber 
find die Liftigen Führer der Uliramontanen unferer Gegend in fo groger Bes 
ftürzung und Wiebergelcplagenpeit? — Wer Gelegenheit hatte, bie jedoch nur 
ipnen zuſtehenden, ja ‚oft origimell ausgeführten Wahlumtriche kennen zu 
lernen und num deren totale Niederlage im Wahlbezirke Kronach erfuhr, dem 
wird es nicht ſchwer fein, bie richtige Antwort auf obige Frage zu finden. 
— Dir wollen mit die Unzahl ihrer Flugblätter erwähnen, die unter 
wirfjamen Belehrungen von Thür zu Chür getragen, umb nicht gebenten 
mander Abendunler haltung, bei welder Zünftlie Fänge nad „Patrioten‘ 
gemacht wurden. Die unermübete Maftlofigkeit im Vorſorge für ih 
Zwecke und dm heiligen Eifer für das ſichere Gelingen ihrer Sad 
lieg es ihnen nicht zu, Kanzel und Beichtſtuhl bavom unentweibt zu 
Iaflen, Biele, bie fih nidt für ihr Borhaben thätig zeigten, auf eine 
Weiſe zu chicaniren, welche wahrlich „echten Patrioten“ unwärbdig. Auf 
das erzbiſchoͤfliche Orbinariat zu Bamberg ſorgte als patriotiſche Ders 


*) Wir erjuchen bei diejer Gelegenheit wieberholt, da 
geuofien, Freunde der Bollapartei und alle Diejenigen, y es 
daterländildge Pflicht eradhten, deu en ber Bollspartei 55 
ben Verpreußuugsſchwindel förderlich zu fein, und ihre Abreſſen 

„ damit wirfie bem Ya der Bollepartei in Bayern 
ermitteln und jo. die bereits befichende Organiintion der Partei all: 
* jene Erweiterung finde, die unbedingt wöthig iſt, weun gegen das 
* z= uud Pfaff 





m etwas Erjprießliches angerichtet werden jollL 
nächte Zeit wird Beranla 8 bi 
Juierejjeu 3 Bolles geben — — —* ee 
erzielen. D. Red, 


a rrrk Kämpfer ber Partei geraume Zeit 


ee 


Bahlprogramtme in genägender Anzahl erhielten, melge die R ihrer 
ticbinger mit: Auenahme ziveler. Erjakınänner. trugen, deren Wahl Jedem 
wıbeim gejtellt wurbe, Einige Lehre bie als Wahlmanner en, 


vurben von ihren Gogmürben mit ſoichen Programmen, jebod Hinter ber 
Harfen Weiſung beglüdt, feinen Außerparteilichen davon Einſicht nehmen 
‚a Taffen, was fie aber — bie untreuen! — nicht befolgen! So Hatten 
vie patriotifchen Oberherrn’ ſchon vor dem MWahlakte eine nicht unbedeutende 
Zahl der Wahlmänner im ganzen Bezirke mit ihren Regen umftridt, fühlten 
Ich bemzufolge vollkommen fiegeebewußt, weswegen ſich fogar ihren HH. Ras 
ibaten nad; einem uns vorllegenden Briefe ale gejtempelten Abgeordneten 
zratulirten umd fi in gewohnter Weife rübmten, bem Vaterland eine gol- 
ene Zukunft bereitet zu Haben. Allein — welcher Schrecken, als ihnen 
tatt durdgejeßte Kandidaten mir bittere Täufhung blieb! Einer biefer 
Deren machte feinem ſchwer beflommenen Kerzen mit ben gewiß ſehr bes 
entumgspollen Morten Luft, baf er bereitwilligft bie Hälfte feiner Pfründe 
»arum gãbe, mern er nicht bei dieſer Wahl betbeiligt geweſen wäre, ba 
olde Blamage für bie Diener des Herrn nicht zum Ertragen ſei! Dod 
xðſte er Ah, ba ja in anderen Wahlbezirken viele feiner Freunde als patrior 
ifche Abgeordnele gewählt wurden. — Alg eine für bie Volksſchullehrer 
ehr erfrelice Kunde darf bie Wahl des Lehrers Sittig von Bayreuth, zur 
leich Vorſtand des oberfränkiihen Kreislehrervereins, zum Landtagsabgeord« 
veten bezeichnet werben, Dadurch glauben wir ift nicht blos ber ‚gebühren: 
den rechtlichen Stellung ca. 8000 bayeriſchet Lehrer ihrerſeits Rechnung 
zetragen, ſondern zugleih, wenn vorläufig nur im Kleinen, trefflice Ant: 
vort auf bie für bie Lehrer jo erquicklichen Beſchlüſſe der bekannten Herren in 
er Meihsrathöfemmer im Betreffe bes Schulgeſetzes gegeben, Proficiat 
br Herren | 





. Madbtrag 

* Mürnberg, 27. Mai. Der temporär quieseirte Boftoffigial Georg 
Klinger in Nürnberg wurde wegen nachgewieſener fortdauernber Dienftes- 
unfähigkeit in ben befinitiven Ruheſtand derſeßt. — An bie Beamten und 
Bebienfteten ber k. privilegirten bayer. Oſtbahnen ſollen nach Beſchluß des 
Berwaltungsrathes aus ben Ueberſchüſſen ber Betriebseinnahmen, gleichwie 
n ben Vorjahren, namhafte Gratififationen vertheilt werben, 
In Münden wurde ein früherer Zuchthausſträfling ald Dieb von 5000 fl, 
ermittelt, welche vor einiger Zeit einem Bauern in Verla abhanden ges 
fommen waren. Der Dieb hatte das Geld auf Wechſel wucheriſch ausge: 
liefen! — Ein burdbrennender Handlungslehrling wurde ebendort fanmt 
ben jeinem Chef gebörenden 800 fl. Bergnügungsgeldern feitgenommen, — 
Aus ser Oberpfalz wird dem Bomb. Tgol. geigrieben: Auch im heurigen 


tben,: indem alle Ehr/ und Hödhwürken 


Jahre [Seinen bie Gewitter ſich die Oberpfal zu ihter Tummelplat aus⸗ 
erſehen haben: Bo ſchlug der Big * le lſahrtetage Nachts 
4411 Uhr bei eimem fdei nicht gefährlicgen Gewitter im eine Scheune 
von Deimnerberg und biefe nebſt dem anſtohenden Wichftalle brannten bie 
auf ben Grund nieder. Auch am 21. b. gab es wieber bei uns ein ſchauer⸗ 
liches Gewitter, In Monqereuth ſchlug ebenfalls der Big Rachte 
zwiſchen 10 un 11 Uhr im einem Haufe eim, zwar ohnt zm entzunden, 
allein der Mann, welcher nebſt jeinem Weibe in ber Wohnſtude am Tiſche 
faß, wurde vom Blipffrahle ſchwer befäbigt, verlor Sprache und Gehör; 
befier kam bie frau davon; ber Tiſch, um welden Mann und Meib faßen, 
wurde zerfämettert im unzählige Gtüde, In Schonſee (Oberpfal;) 
brannte es ah 21. d. Nachte bereits zum vierten Male in biefen“ Jahre ; 
eine ruchloſe Hand Hatte eine hölzerne Stalung in Brand geftedt, doc 
wurde das feuer mod rechtzeitig bemerkt und geldſcht. — In Ueber⸗ 
lien (Baden) erklärte eine von etwa 200 Verfonen beſuchte öffent: 
lie Verſammlung fih mit bem allgemeinen direkten Wahlrecht und ger 
heimer in Staat und Gemeinde, ſowie mit den Beftrebungen 
gegen bie Verpreußung des Landes durchaus einverftanden. — Die Ber 
Iiner Zukunft berichtet: Man fpricht von einem Enilaffungsgefud, welches 
Dr. v. d. Heydt eingereicht habe, und bezeichnet als feine Nachfolger den 
| Seehandlungsdef Camphaufen wder den Oberpräfidenten v, Horm. (Dar 
| mit wäre nun freilich nur eine Häusliche Angelegenheit, die ben Grafen 
Bismarck ſchon wiederholt beidäftigt haben fol, erlebigt ; bie Finanz⸗ 
frage jelbft aber. um feinen Schritt ihrer Löfung näher geführt.) — 
Die Echternacher Springprozeffion zäßlte diesmal nah amtlicher Ermittelung 
um Ganzen 12,336 Perfonen wovon 7230 den Tpeil ber „Spingenben" aus: 
machten. — Bon bem Wiener Gemeinberathe ift ar dem gelhäftsführenven 
Ausihuß der allgemeinen deutſchen Lehrerverfammlung die Antwort ergan« 
gen, bag man im nächſten Jahre bie Verfammlung in Wien mit Freuden 
I 


begrüßen werde, — Laut Meldung ber amtlichen Zeitung haben in Lille, 
Etienne und Tonloufe Erregungen im Volke ftattgefunben, bie feinen erniten 
Eparakter hatten, — Die franz. WB ätter heben als das hauptſãchlichfte Merkmal 
der Wahl hervor: die Erſetzung der gemäßigten Oppofition dur‘ eine rabicale 
und bie Niederlage ber orleaniſtiſchen Gandidaten und der gemäßigten Republis 
kaner. Hus 280 von 290 Wahlbezirken find bie Wahlergebniffe befannt. Die Zahl 
ber gemäßlten Abgeordneten im den Wahlkreiſen, wo bie Regierung bie Eans 
didatur umterftüßte ober neutral blieb, beträgt 196. Engere Wahlen find 
58 erforberlig, Don der Oppofition wurben (bis jest) 26 gewählt. Das 
Ergebnig von 10 Wahlkreifen iſt noch unbekannt. — An ber Sibung ber 
ipanifchen Cortes antwortete Serrano auf eine Interpellation, daß ber Auf⸗ 
frand in Euba im Erlöſchen begriffen ſei und in ben Ießten Tagen eine 
Niederlage der Flibuftiere ftattgefunden habe, Rah Wicberberftellung bes 
»ormalen Zuftandes würden neue Shreibeiten gewährt und in beionnener 

| Weile die Aufhebung der Schaverei bewerkſtelligt werden, 





Y - 
V 1 
Turn-Yerein. 
Sonntag, ben 30, Mat: 
Waldfeit auf dem Schmaufenbud. | 

Ab marſch - bem —J von ber Seh’fäen | 
Wirthſchafi in Moͤgtldorf Punkt 3 Uhr, | 

Feſtzelchen finb um dem Preis von 12 kr. für Jeder 
mann zu baben bei Stephan Wlöft und Fr. Amberger 
auf bem Marfie, Mitglieder des Zurmpereins haben 
obne Fefigeichen keinen Jutritt. 

Bei ungünftiger Witterung wirb das Feſt verſcheben 
unb wird ſolches durch Anſ F am Rathhauſe, am 
Könige, Marien umb Laufer⸗ Thort befannt gegeben 
werben, 


Die Turnvereine der Umgegenb finb freunbicaftlichft 
eingeladen, 

Näberes befagt das Programm, das am Feiltage 
ausgegeben wird, 


Der Borftand, Bank: und Wiechfelgeichäft, Adletſtraſſe 100 
Ferner Looſe bei ben Herren: 
Turn-Verein. 2, Derseg, Binteraf, 
Freitag, den 27, Mai: Joh. Pe — 
’ T " 
Kneipe S. echt, —— 


(im Prater) 
Der Borftanb. 


Turn-Verein. 
m. N En dual, —33 
dei die 7, en un er 
rnhale:Ehulbfaehe Ratı — 
Der Baur uud Verwaltungs: Ans 
ber Nürnberger Zurnballe. 


Schwänlein am Ebiergärtnertbor. 
Heute Dormerstag zum Froßnleichnamsfen 
Mündeuer Hofbräubausbod, 


Fr 30. 


La Australia, kine ſeht feine, anpenchme 
2 fr.» Eigarre, empfiehlt 
Rürnkerg. Max Gräbner 


am Spitalplap. 
NB. Liebhabern einer großen Gigarre empfehle ich 


in ber Erpebition bed 
in ber Erpebition bes 
in ber Erpebition bes 


ſtregt fi auf 


no meine [ehr tenommirte große 
„Planzers@igarre Ar. 25, Stüd Schafe. 
Anm, ..: 0. Ole und —J 
Eine gelibte Kleibermacherin fucht noch einige Tage | börner, Pferbes und f: 


in ber Woche Vefchäftigung. Näheres ıc, 


€ 
Ziehung am 31. Mai: 
— f.150,908,20,000 


‚BOO :. :. ac. 


Amsterdamer. Loose 


per Stüd fl. 2. 30 fr. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


FF: gen Yud 





. trete oder auch Ber» 


Montag, den 7. Juni 1869, Mittags 1 Uhr 
anfangend, verftreit ber Unterzeichnete im Mühl: 
hauſeriſchen Wirthahauſe zu Lonnerftabt das Schäs | —— 
fereigut mit ca. 20 Tagan: Aeckern und Miefen, 
2 Wohnbäufern, 2 Scheuern nebft Hut⸗ und Pferch · 
recht auf 6 Martinisriften. Das Hutrecht er⸗ 
ca. 3000 Tagw. Meder unb ca. 
1000 Tagw. Waldungen und bietet, eine; zanz hes 
ſunde Meibe, bie befte in Oberfranken, für ca. 500 


Anzeigen. 
Beidler:Berein. 
Samstag den 29. Mai, Na: 
mittag 2 Uhr 
PVlonats:Berfammlung. 


Verfteigernn 
franzöſiſcher Weine 
im Serrnfeller in Nürnberg. 

Mortog ben 31. Mai und Donnerstag den 
3. Juni, Vormittags von 9—12 Ur, berfteigere 
ih im Auftroge tes Beſitzers über 
100 DOrhoft Bordeaur-: und Bur⸗ 
gunder-Beine, 
ſowohl ältere als jüngere Jahrgänge. Sämmtliche 
Weine find vom Beſiher perfönlih am Produktions 
plape eingekauft, Liegen im Zellverjchlug, find gut 
gebaut und genießen ben Zollrabatt von 20 »Gt. 
Proben werden verabreicht Freitag, den 28, 
Samstag, ben 29, d. M. von 10—12 Uhr Bors 
mittags im Derrnteller, ſowie bei der Verfteigerung 
ſelbſt. Johann Winter, Auttionater, 


— — — Meine 
| Das Neueſte in Photograpbie-Mahmen 
oval und edig empfichlt 
3. 2. Strobel, Säulgaffe 
nähft der Hauptwache 
Im Verlage kr Buehmer'schen Buch- 
handlung in Bamberg erſchien men und if 
duch alle bayerifhen Buchhandlungen zu beziehen: 
Die neue Gemeindeordnung 
4 * —53— —* en April 
3 au 
26 tr. Framlo-Warken. en 
nn —— 
Bei Feilenhauermeifter Ploßl in Ansbach kann 
feglei ein Gebilfe in Arbeit treten, 


Der Borftand, 








blung, Kaiferftrajie, 
erger eiger, 
äufifchen Rurier, 
efponbenten. 


Ausfübrlihe Proſpekte gratis und 
Nr. 147 d. Bl. 


auch in 
2), 








Bapitr-Umlegefrägen, Papler-Stehträgen, 
pierrähemiletten, Papier « Manfgetten, 


Pe 
umb 
in allen Meiten unb verfgiebenen Faconen. 


farki 
3. Erlenbach in R g. 


(41 








z Eine Tabalfabrif, herem abrital ſeht beliebl if," 
r. in zu verfäufen. A Sch, Nr. 400, (1) 
am — — — — ————— — 
Klauen), Pferdehufe, Schaj⸗ Ein frtundliches Bopis: Gtube, zwei Kantmern, 
einfnochen haben oo en ! stüde und Holzlage, bel und froden, wi bis Lorenzt zu 


an verfaufen 3. G. Mann & Söhne, Halle a.'S, (2) | vermieiben, "Langegafie 8. 1298 


Um abſichtlichen Entitelungen und zufälligen 
—— — en zu begegnen, erklären wir, baß 
nur bie gegen mus jelbit ausgeiprodpenen 

‚meimen unb imfamen Veleidigungen ver 
unter bem 15. d. IM. einen ofjenen Brief an Hm. 
Erämer in Does zu richten. Die Ausfagen, auf 
welde wir uns ftüßen, lauten folgenbermafien : 
Burgfarenbad, ben 13. Mai 1869. 
Die Umterzeicpneten bezeugen, mit eigenen Ohren 
—2 — haben, wie Herr Carl Craͤmer von 
in Burgfarrıbac öffentli und vor einer Verſamm · 
lung von Urmählern bie Fürter Herren, welde 
am berbergegangenen Sonntage, am 9. Mai 1869, 
vor einer Verfammlung in Burgferınbadh öffents 
lich über politiihe Parteien geſprochen haben, am 
40. Mai 18609 „nihtönugige Buben” genannt 
und gelagt hat: „Jeber kann ben Herren jagen, 
daß Schufte ſind.“ 
D. Meyer, Aſſiſtent. TH. Denlert, Vuchbinder. 


b. Laneuſchiager. Gg. Denuemarl. Fricdrich 
otiet. org Stahl. Friedrich Höller. 


Der Verſuch, uns als Entlaftungszeugen jür 
Herrn Heſſe darzuftellen, mug fomit als ein rabu⸗ 
ũſtiſcher mit Entſchiedenheit zurüdgewiehen werben, N 
unb wir ſehen uns weranlaft, auch heute nod bie 
in bem offenen Brief an Herrn Carl Erämer in 
Doos abgegebene Erklärung aufrecht zu halten, 

Fürth den 26. Mai 1569, 

Dr. Kiderlin. 
Dr. Landmanun. 


Clayton Shuttlewort x 2 | 
in Lincoln | 
| 


"liefern von allen englifchen Zübriten bie auerkaunt 


Eofomobilen und Dampf: 
Dreſchmaſchinen. | 


Sie erbielten bei ben legten, für 3 Jahre gül⸗ | 
tigen, großen Wellproben in England, bei welden 
ale beneutenderen enquiſchen jabrifen vertreten | 
waren, alle erften Preiſe nebſt der einzigen 
Ebren: Medaille, 

Es wurden von biefer Kabrit allein im legten 
Eine 312 Locomobilen und 644 Tampf Dreich« 
maſchintn geliefert j 

Es find von biefen Maſchinen einige jur Ans | 
ſicht aufgefiellt bei den abeininen Wertietern 

‘BP. z «& Co, in Negensburg 
Majwinengeigäft (Kumpimübl Nr, 29.) 

Ypreisliften und Zeugniſſe über nelier 

ferte Mafchinen werben gratis zugefandt. 








Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, welcher ſeine Lebrzeit mit beitem 
Erſolg beftanien, die ledie Zeit als Rerfender fersirt, 
ſucht unter beſcheldenen Aniprüben Stellung, <b im einem 
Wein: oder Balerialgeſchaft. 
Ter Fintritt kann fofort oder Tpäter erfolgen. | 
Gehällige Mörefie wolle man post» restante Auerbach | 
(Kömigreih Sachſen) gefälligfi nieberiegen. (3) 


Ehlingen, Würtemberg. 
Metall:Gießer:-Gejuch. | 
Zwei tüdtige Meiallpieber ſinden dauernde Beichäfr ; 


tigumg bei guient Zehn in ber Welallgießerei von 
12) DW. Bonn, Yabnbofliraffe | 


Leinöl, 
abgtlageries das Pfd. 17 fr. 

Leruölfirniß, vaſch trosnend, das Pid, 2U Er. 

inbi, gebleidt, das Pd. 22 tr. 

rpentindl, pol, hell, das Rip. 14 fr. 
Zerpentindl, fein franzöfiihes, das Pfb. 18 Ir. 
Alles bei Mebrabnahme billiger ofjerirt 

} Max Gräbner 
(2 


am Gpitalplap. 
Dofeph Dünkelsbühler, 
Nürnberg. 
Ein: und Verlauf von Ötantspapieren, Staats: 
anlehensloojen, Eoupons, Wechſeln ꝛc. billigit. 

















34 Habe ca GO,O0O Süd Sommergewägspflan. 
zen. abzugeben, welche in SI) Sorien, 
gemifcht pr. 100 St. mit fl, — 15 fr. 
fortirt mit Namen „ .-. Rn — 38 
George Liebermann, 
(2) Samenbandlung in Nürnberg. 


Es ift in einer angenehmen Lage vor einem Thot 
ein Haus mit großem Hof, großem Parterıe, Stallung, 
Ba ‚„ Keber, Hinterkaus und Haudgarien wegen 
Seſcha is Veranderung zu verfaufen 













empfiehlt 


\ Erfinder beijelben, Dr. med, Siaiemunn, 


VBerentwortliche Xe 





Seuerverfiherungsbank für Deutfchland in Gotha 


vtach dem Rechnungs abſchluffe der Bank für 1868 beträgt die Erſparnitz für tes vergamgene Jas 


ber 8 Prämien. - 


Banktheilnchmer in biefiger Agentur 


zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 


empfängt biefen Antheil nebſt einem € 
Abſchlufſes von Unterzeichneten, bei denen quch bie ausführlichen Nachweiſungen zum R 


zent 


2, 
ER 
ser 


Denjenigen, melde beabfiätigen , dieſer gegenfeitigen Feuerverſicherungs -Geſellſchaft Beizuireien, 


Nürnberg, ten 20. Mai 1869. 


(8) 





Doos | geben die Unterzeicäneten bereitwilligk desfallfige Auskunft und vermitteln bie Verfigerung. 


Die Agenten der 
Earl Bern 
Claragaſſe. 


erberſicheru > 
Id, 0 R iR Se 
innere Enpiergpfie, 








eingetheilt in 750,000 Obl 


Prämien:-Anleibe der Stadt Mailand von 1866 


ionen- & 10 Franlen, garantirt durch den geſammten Grund⸗ 
beſitz und die —— und indirelten I 


tenern der Stadt Mailand, 


Deren Rüdzablung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 26, Juni, 


16. März, 16, Sept. und 16. Dez. mit Prämien vor 
rc. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x 
(welche in der Ziebung am 16. Juni gewonnen werden müffen). 
Jede Obligation wird mindeitens mit 10 res. zurüdbezahlt, 


Dieſe Obligationen, melde fi beionders für Feſtgeſchenke, Meine Erfparniffe sc. eignen, 
find bei allen Wechslern des In: und Auslandes und namentlid in Frankfurt 


und zwar zum Breije von: 


Fred. 10 — Thlr.2 20 Zar. 
Mailänder 10 Fes.:Xoofe 


Gußeiſerue 
Rrgulir Füllöfen 
Regulir-Füllofenthüren für Thon- 


öfen | 
i Karl Kneffel, | 
Eijenwaarenbanblung, Spittiertberftrajie. 





(2) 

Fiehtennadel- Kräuter-Brust- 
Syrup, 

in Flaſchen a 39 Er., 


als brwägries Werrant bir Hujien, Brulfcmerien, Hti⸗ 
ſerleit, Serſchicimung ber Langen ec. ꝛc., won medizin 


qen Autoritäten empfohlen uno dutch zadeeiche Atteſie 


alljeitig anctannt, ip mac allein echt zu baten bei dem 
Babearzt in 
Yiantenburg im Thüringer Wald ums im den anteris | 
iwien Nieberlagen bei (31 


Gräbner in Nürnberg am Epitalplag. | 


ı Ir. Yuber jun . Altdorf. 
F. W. Dörter „ Dintelebübl, 
Augquſt Schü Feuchtwangen. 
Ey %. Eberlein . WBungenhaujen. 
Kießling ern 
! Gott. Em. Heer „ Reuſtadt Uifd. 





Bei E. H. Gummi in Wünden ift foeben erfchienen | 
und in allen Buchhandlungen zu baben: 
Die neue 


Li * 
Gemeindeordnung 
fir das Königreih Bayern 
vom 29. April 1869. 
4. Lieferung. broſch. Pr. 12 Fr. 
Diefe Ausgabe wird fammt Inſtruktion und Regis | 
frer 3 Lieferungen enthalten unb werben darin alle zit 
tom Wefepesfiellen an. beirefjenter Sielle wörilid abge: | 
drudt, wodurd bieletbe für das allgemeine Verſtaͤndniß 
wie für die Praris die brauchbarjie fein wird, 
Daran ſchlitüt fih an: 


Das &. bayerische Heleh; 


am 29, April 1569 
über i 


fl. 240 Pr. — fl. 4 öfte 


ki Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
a 


| auswärtigen Dienitcögefchäfte eine Tages gebühr mach 










a M. zu haben 
- (6) 
er. Eilber:-WBäbr. 


per Stüc zu 2fl. 40 fr. 





— a}. 


Posamentier-Waaren 


auf Lager und nach Beſtelluug, billige Preife. 


Friedr. Amberger jun. 
Eingelandt, 

Das f. Staatsminifierium bes Innern hat im Ein 
verfländnih mit cem f, Staatsminifierium ber Finanze 
verfügt, dab ben bei den Kreisrenierungen Kammer in 
Annern verwendeten Thierärzten fir die während be 
Tauer biefer Berwentung von ihnen zu wolliebenten 
dem 
Eapı von ſeche Gulden nebſt dem Griage ber Neifefofien 
zuaellancen werde. 

Zie ed Inſtimt if erſt in jüngiter Zeit in's Leben 
getreten und ſchen erfreuen ſich bie bei dem Reit: 
tegierungen verwendeten ibierärgte außer ihren Funk: 
tonsbezugen einer amjtändigen und zeitgemäßen (nz 
ſchaͤdiqung jür auswärtige Tienfesgefchäfte, währen die 
bei den Dijiriktspotizeibebörden verwendeten Zhiering 
mod immer auf die über 40 Jahre befichende Tagt 
pebäbt von 2 1. Sb fr. und 1 fl. itineld, Äeipteres im: 
jejeıne die Entfernung wenigſtene 1 Stunde won bem 


\ Mobnjige des Thierarztes beiränt, angewwiefen find. 


Taß ber Diatenbezug und das Nittgeld indgejammt 
nicht ausreicht, um ein eimspäntiges ubrwerk zu zrrietbes 


| und Kutſcher und Pierb den Tag über zu verpfleger 
' wird wehl einer näheren Austimanberjepung nicht bebüsjen 


Moͤge es ber hoben Staatsregierung end ib einma 
geſallen, ben mehrmaligen voltommen geredpifertigim 
Bitten ber Thittärzte dadurch gerecht zu . werden 
baj den Xbierärzien zeitgemäfe, d. h. ben Leben 
Witteipreifen entipregende Diäten und Reiſekoſſen, 
wie Entichäbigung anderweitiger mit Jeitverjaummig und 
Geittedanttrengung verbundener Geſchaͤfle, alt: Geftionen, 
Sel nonsderichit, Gutachten sc., alobaid gewährt werden, 
Jeder Arbeiter ift feines Lohnes wlıcdig, ſagt dab Spri- 


!jvort. Zable man die Tbierärzte für ihre bem Siaau 


zu leifienden Dienfie wie fie es derdienen unb mit wolım 
diecht fordern können, unb organifise dann bad Beter- 
närweien nach Belieben. 


Nürnberger Saison-Theater. 


Donnerstag, ben 27. Mai. Mafifpiel des Hrn. I 
Scholz. „Beders Geſchichte.“ Fiederfpiel in 1 Mtı um 
gacobfon. Muſit vom f. Vinfifdirefter Gonrabi. F 


Dt nicht eiferfiichtig.* Bunfeiel in 1 A von 9. E, 
‚Berlin wirb Weliſtadt.“ Opereite in 1 Mt von dr 
Kalifh. Mufit von Conradi. Douceh, cin framzöfiide 
Hutmachet in Berlin — Hr. A. Ede 


|die Armen: und Kranfen- Pflege. —— Su Wer ein ante. Pi A 


Br. broid. 6 Ir. 
Auch in, tiefem Geſehe find bie zitirten Gejegedfiellen 
wörtlich beigefügt. 
Bortäthig im ber Friedr. Koru ſchen Buqhhand⸗ 
lung im Nürnberg und Heröbrud, 








i — 3 56Gallſucht) 
Epileptiſche Krämpfe Aut 
\ Eperislarzt für Gpilepfie Dr. O. Killifch in 
Berlin, jegt Diitteiftraffe Nr. 6, — Auswärtige 
| brieflich. Schon über Hundert aebeilt, 180) 


I 










vaktion, Drud end Wrlag von G. ÜR ver. 


| beliebiger Verwendung: Balten 8 fL, place neble st. 
| Eperhip 3 fl. 36 fr, werden am ber Kalja abgegeben. 
| KafloQeffnung_6 Whr, Beginn des Goncerte® a7 Uhr, 
der Vorkellung 148, Ende gegen 10 Uhr. 
PER Bat Lern. nen Er ie Bi 2, us. eg SET 
SommerZbeater Tulluan. . 
Donnerstag, den 27, Mai. (Rovität.) „De 0 
hängte, oder: Der Mann zweier Frauen. 1.75) 
Lebenebild aus dem 17. Jahrhundert in 5 Mblfeilungen 


von jkriebrich. — 
Eyerfigs®ilets, das Tupenb 3 fl, 30 Er., gültig für bu 
ganze Saljon, im Gmiopäifden Hof Zimmer ‚Nr. 
Kafjaeröffnumg halb 7 


Anfang balb 8 Uhr. 
| Morgen freitag bleibt die Bühne Jeſchloſſen. 
Samstag: „Ridarts Manderieben.* 


— —— na ET * — 
Re. 146 
w . . 
Li F ; 


Nürnberger Anzeiger. E 








* ber Railerfiraffe. aber Boflamweiiung 

a in 

rot. Wilhelm, Freitag, 33. Mai 1869, Kath. Germanus, 
Einladung zum Abonnement. Die R. Br. Big. äußert in derſelben Sache: Das Waplrefultat macht 


x . > bie Verpreu Bayerns von aus 1) 
"um den Wensenenuienn vn BO Ben ve un 
biet um den Abonnements⸗ Pre un — u * mers | Meberbrüdung des Maines durch ben Grafen Bismarf (wie biefer Mann 
ebitionsgebühr en > f — Voftboten. Wir: Inden | Mun iſt mit jeinem Spfeme und wie er-midht anders fein Tann), — fie 
m. Man abonnirt bei ben Poſtanſtalt des Blattes | Wird nicht fattfinden; einer ſoichen Mactermeiterung des Mbfolutismus un 
nn en — et Ro —*2 * —— iſt eine feſte —— geieht. Jenes Schwanken in ber bayer. 
t, m Verbreitung tmberg egier das bie Nationalliberalen ftets aufs Me Wi 
—— ven und außer Bayern ãußerſt wirfjam &rweilen unb billig be⸗ Treiben —— <a Ende nehmen, 8* * 7 ne 
Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. | d* 


“Was ift Wahrheit? ort Kammeraufldfung ganz wohlgemuth ausjpregen. Borerft kann davon 
Der Spanier Caſtelat, der bekannte Republikaner und glänzende Med» | feine Rede fein. Im wirklich tonftitutionellen Staate löft man eine nod 
, fagte in einer Sihung ber ſpaniſchen Cortes gelegentlich der Diskuffion | nicht eröffnete Kammer wicht auf. Sodann bedarf bie Regierung bes Budgets 
er bie Religionfreigeit ; Endlig find bie Ausfichten für eime Neuwahl nidt Bbefonders tinlabend 
„I bin bie Waprheit,” jagte das Deidenthum, als es Sokrates ben | Wo das Minifterium überhaupt fiegen konnte, da hat e6 aud) liberale Wahlen 
iftbeder reichte, und der große Phileſoph farb unter den Werwünjguns | gegeben: in ben Städten. Auf dem Lanbe ftcht ein Umfhlag nicht Furzweg 
n bes DBoltes und den Pofienreigereien des Theaters. „JG bin die Wahr- | zu geiärtigen. (her dürften verfiebene eroberte Stellungen, ſelbſt in ben 
it“, fagte bas Judenthum, um Jeſus am das Kreuz zu beften, und bie | Stäbten, twieber verloren gehen. Die Wahlbegirke waren ofmehin jo günftig 
enge, bie in der Stunde feines Todeskampfes vorüberging, rief ihm zu: | als möglich combinirt. In dieſer Richtung laßt fich aljo michte hoffen. 
Fit bu Gottes Sohn, jo fteige herab vom Kreugel“ „Ic bin bie Wahre | Wird das MWinifterium fofert zurüdtreten ?_ Dies ift ziemlih unmahrigein: 
it“, fagte ber Proteftantismus, um die Hinopferung Servel's zu begrüns lid, Was wäre damit gewonnen? Gin ultramontanes Gaßinet füme mit 
", und bie Denker des Unglüdlicen ſahen, wie er im Gefängniffe ver | der jehigen Kammer ebenjo wenig zuredt. Dürfte fomit nichts weiter Blei: 
unger berfämadptete, und hörten, wie er auf dem Scheiterhaufen des das | ben, als daß das dermalige Eabinet auf feinem Boften verharrt, unter forg: 
ti6mus mit ben Zähnen knirſchie. „IH Bin die Wahrheit“, jagte der | famer Vermeidung eines weiteren Särittes im Sinne der Berpreugung. In 
ıtpolicismus, um die Freidenker zu verbrennen und dem Gotte der Als | biejer Pofition Kann es abwarten, ob die Rechte, gedrängt durch ihre Heiße 
te Menfenopfer darzubringen. Und wäre auch der Katholicismus die ſpotne, einen umäberlegten Streig unternimmt, Ein folder wäre genügenbe 
abrheit, jo frage ich: Läßt fid eine wahre Religion mit Oemwalt auf zwin⸗ 
7. Nichts konnte gröheres Aergerniß geben, als bie Worte, die vom jenen 
infen (ber —— erſchollen, wo bie chriſtliche Demuth und Liebe ſich 
:dergelaffen haben. rei Millionen Bittfteller — hörten wir von ihnen 
- hätten ſich bereit erflärt, ihr Blut für bie religiöfe Ausiglichlicpfeit zu 
rgießen, das heißt, fie ſtehen bereit, ihr Blut zu vergießen, um ihren | 
'auben aufzugwingen, wie es Omar that, der Goldat des Koran, mit 
ner und Schwert. Gibt-es Irrtümer, jo könm ihr fie nit mit Ges | 
lt Heilen. Der da irrt, hat Anipruch auf ein Gefühl, das Mitleid, bat 
iſpruch auf eim Heilmittel, die Wahrheit. Diener des Evangeliums, was 
T don euch verlangen, iſt: bag ihr die Materialijlen in ber Nuhe ihres 
:banfens am einen ewigen Schlaf fterben läßt und uns Idealiſten in der 1 1 
offnung auf den Gott unferes Gewifiene, b. h. die Regierung wälzt ben Haß ber Steuererhößungen auf die national; 
Viel wird hier von ber Freiheit geſprochen, und mandmal wird tie 
ellung migverjtanden, welche bie freiheit im Leben einnimmt, Der Zweck 
3 Lebens, der Zweck der Geſchichſe ift die Freihen nit, Der Zwed de | 
den® ift das Gute. Mber das einzige Mittel, um alle menjhliden | 
vede zu verwirklichen, ift bie Freiheit. Mehmet fie weg aus ber Kunft, | 
d bie Kunſt verwandelt ſich in Etwas, bas mehr inftinctiv und minber 
Im als ber Geſang des Vogels; nehmei fie aus ber Arbeit, und die Urs 
t verwandelt ſich in die Bewegung ber Machine; nehmet fie aus dem 
fühlen und Neigungen, ben großen Hebeln des fittligen Lebens, und bie 
fühle und Neigungen verwandeln ſich in fo niebrige Triebe, wie die ber | 
Ibden Thiere im Walde; nehmet fie aus ber Politik, und die Völker ver⸗ ! 
len bem traurigen Schlummerleben bes Orients; mehmet fie aus bem | 
ttengefeße, unb es gibt feine ftrafbaren Handlungen mehr; nehmet fie aus | 
Religion, unb ihr macht aus ben erhabenen Lehren für Leben und Tod 
polizeilihes Strafgefehbud, ihr macht Golt zum Polizeidiener der öffent: | 
ven Orbnung, Gott, ber ben Welten bas Gehh der Anziehungstraft aufs. -| 
:gt bat, bamit fie ihre ewigen Harmonien erfüllen, der ben Seelen das | 
ieh ber freiheit gegeben, damit fie zu anderen, noch viel erhabeneren | 
tmonien zufaummenklingen, ben Sarmonien der Gerechtigkeit, | 


’Mürnberg, 27. Mai. (GPolitiſche Ueberji dt) 


Nagy ver Berliner Kreupgeitung find bie Mittheilungen über einen 
bevorjtehenten Wechſel im Ministerium abſolut grundlos. 

Die Ubgeorbneientammer in Darmftadt beſchloß, in Betreff der preußi⸗ 
ſchen Berordnung über die Befreiung bes per von ben Gommunal: 
umlagen, die Staatsregierung zu erj ‚ auf Rüdnahme ber Verordnung 
entichieden binzumwirken, die Dane vorerftigem Richtvollzug anzumei: 
fen und bem Kriegeminifterium Dies anzuzeigen. : 

Eine Konferenz der hähmifchen Bilhöfe wirb erwartet, in welder bas 
Programm für bie nächfte Yandtagsjeffion entworfen und die Haltung bes 
Klerus bei ben bevorfichenden Wahlen beftimmt werben fol, 

Der vom ungarijden Jufizminifter im Deat · Club borgelegte Geſet⸗ 
Entwurf über bie Trennung ber Jauſtiz vom ber Verwaltung erregte bafelbit 
folde Oppofition, daß bie Annahme deſſelben fehr zweifelhaft ifl. Die ent: 
ſchiedenſten Deakiften find gegen ‚die Regierumgsvorlage und forbern vor 
Allen die Regelung der Comitats-Antonemie und Wahl ber Richter, 

Zum italieniſchen Juſtizminiſter ift Piromti ernennt worden. 

Die erften Erhebungen machen e6. wahrſcheinlich, da dem Atientat 
Zum Ausfall der haheriſchen Wahlen bemerkt bie Zutkunft⸗: auf den Grafen Grennevide in Üloreng politiige Metive zu Grunde Fegen ; 
t Rotionalliberaliömus Halte darauf gerechnet, mit jeiner antisflerifafen | ber Urheber Regri iſt feiner Zeit wegen eines politiſchen Berbrechens ver: 
itation aud; fein mationales Programm aufzubrängen und fih ähnlig ben | Uriheilt wordeng, 
führten des Obpffeus, an bie Wolle bes Egulreform:Dimmels ange Das Ergebniß ber ſiſchen Wahlen im niederrheiniſchen Departe: 
nmert, in ben Landtag einzuſchleichen. Und bas fdeint ihm gelungen | ment ift wieber jo ‚ wie es vo jehen war in Aubetracht ber 
fein; man ſcheint in Bayern noch nicht zu erkennen, bah man das Cine Bufammenjehung des Wahlbeſittes, in melden die Gtabt Straßburg nur 
n kann und bas Andere barım doch nicht zu laffen braucht, baf ber | ein Drittel und die Landgemeinden gwei Drittel bilden, in Anketraht ber 
mpf gegen die Pfaffenherrſchaft wohl verträglich ift, ja Dand in Danb | perjönligen Stellung und des großen Einflufiee bes amtlihen Canbidaten 
en muß mit bem Kampf gegen eine Politik, bie bie Einheit Deulilands | umd im folge des Drudes umd ber Anftregungen ber Verwaltung. Die 
t förbern, bie freiheit aber, fowohl in als im Übrigen Deutig | Stadt Siraßburg ſelbſt bem Liberalen Candidaten Borſch zwei Drittel 
d, fhmwer ſchädigen und ſchließlich gerade bie zu vermeiden gejuchte Pfaffen | umb v. Buffierre ein Drittel Stimmen gegeben ; Aber dich Stimmen: 
tfgaft auf Ummegen nad Bayern tragen wird, Dies bie praftifce | mehrbeit der. Stabt. wurke durch bie Abftimmung der Bauer unterbildt. 
ite ber bayeriſchen Wahlen. Die Zukunft verfpriht fie, au von |, le vier Bezirke des Mieberrheins find num durch Dffigielle vertreten, biefes 

Pinzipiellen Seite zu betrachten „al8* treffliche Slluftration des übers Departement, weldes ehebem eines ber freifinnigften in Frantreich war ! 
en, mir noch zum Spielwerk großer Kinder geeigneten Parlamentarismus,“ | Im Oberrhein Bingegen hat die Oppefition einen bedeutenden Sieg bavon 


getragen. Kin einziger Offizieller ift im Kolmar heramsgelommen. In ben 
brei anbern Dezirken wurben mner gewählt, — Geftern gegen 
Mittermadgt haben jsge Leute km; neuerwählten Mbg. Hrn. v. Buffigieh, | 
eine Kahenmuſik gebradt und biegPolizei Hat einige Verbaftungen vorger 


Bon 290 belannten Wahlen in Fraulreich find 41 auf neue Kans 
bibaten gefallen. Die Oppofitien hat, bis, jeht 6 Bigeipewonusn un 3 


ten. ke ä 
Der Verfoffungsestkeunf wurbegbis Art FHÜB durchberathen. 
Serrana 8S Negierung das vrinip Abſchaffung ber 
Sklaverei aufrecht. — Mal andereg Stäbten Anbalufiens 
herrſcht eine gersiffe Aufregung. Die 
Der FKreuggeitung we 
bei Den * ächten bie Aufhebung ber 
3 erträge beantragen be, Mach bi 


ver 
Br ib 

. Se 
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itulationen, das heißt, ders 









erid 
jonbten unterwerfen And... 1.0, un 


vie Laſt zu groß wird, emeinbeyerfapmalung 

Beſchaffung von Mitteln für eine energie Propaganda, infonberheit gegen: 

über ben Beftrebungen bes berathen. 
München, 25, 

ultramentanen Ke 


bältniffe daburd zu beſſern Bi ba Sache erg Pre 
’ Husi ußner blum MER ⸗ 
& 


x ber Bauer, ber ihm gewählt, was ber 
Salztöfler, was enbli, jeine Commilitonen.. Wird’6 wohl Mander nad;- 
machen ? Dann brauchte weniger ıhehr abrifation! Gute Rat! 
2 Aus Altbayern, Uniere Liberalen können nicht wegbeuteln, daß 

fie eine Tolofjale Nieberlage erlitten haben, auch wenn fie bie ſchwerſten Vor— 
würfe auf den Klerus und bie Ultramontanen häufen. - Die Regierung und 
die liberale Partei Haben ja wahrlich Alles geihan, um das Bolt miße 
mutbig zu maden und ins Zager ber Oppofition zu treiben, Wer das Volk 
kennt, und id Tenne es wenigſtens in A , ben fann' alles Geſchrei 
der fortſchrittlichen Blätter nicht überzeugen, bafı bas Volk fo allenthalben 
bewuptles bem Winke bes Hrn. Pfarrers folge, In Niederbayern ſpeziell, 
wo biesmal kein einziger liberaler ibat durchging, galt früher bie Ma— 
rime, feinen Beamten und feinen Geiftlicyen in bie Kammer zu wählen mb 
Niederbayern war bis jet zum weilaus größten Theile durch bürgerliche 
Elemente vertreten. Allein bie Mißregierurig unferes hegenwärtigen Mes 
gime'# und bie Gharakterlofigteit der liberalen Partei hat c& bahin gebracht, 
daß gang Niederbayern in das Lager der Oppofitiom und zeitweife in das 
Lager bes Ultramontanidnus — weil eben biefer jept bie Oppofition ift — 
übergegangen ift. Seit Dezennien ſpielte Mieberbayern das Aſcheubrödel 
unb mußte jede Hintanfegung und jeben Spott fich gefallen laſſen, feine 
Vertreter aber „bie Föderer und Liebl* fpielten viel zu viel bie Luftigmacher 
in ber Kammer, als fie bie, ihrer Provinz genügend vertraten, Man 
laube ja nit, baf ber Geift des Mißtranens, der im Jahr 1848 ben 
mern bazu trieb, bie Pfarrhöfe fo gut zu firmen, wie bie Ebelhöfe, ger 
wichen ſei. In Leiner Gemeinbe ift ber Pfarrer bejonbers beliebt, allein unſer 
Regierungsiyfiem es babin gebracht, daß dies Migtrauen allmälig ver 
{gtwinbet und in herzliche intradpt fid aufläft. Mas mödte es gar wicht 
glauben, wie allgemein unſer freiheittöbienbes preußenireumbliches Regime ver- 
haft ift. Auch in der Schulfrage hat marı fich. nicht entihließen können, bas Recht 
ber Gemeinde auf bie Schule, bie fie doch unterhalten muß, anzuerkennen. 
Man fi fich nicht, ein formliches Monopel des Staaus auf bie Schule 
zu ftatuiren, Man gebe fi; keinen Täufgungen Hin, mit die Wgitation 
des Pfarrers allein bat bie Adreſſen “ erufen; 


nopol auf bie Schule ng? i 
liberale Partei Haben überall: bo, vo das RNecht dee Volla ir Wehradft Tank, 
zur nad ser — gehandelt und: Halbes ;geleiftet, wo man etwas 
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lifaner berhalten fich ruhig, J 


nochmal controlirt und ſodann bie ganze Heerbe zur Bettel 
zur 3 
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ben Behauptungen ber fortſchrittlichen Blaiter, daß v. an 
montaner jei, ann id auihentiſch verfiern , St —* 

Pazteı nicht zu dem Ihrigen zählt. Hr. v. Zub bat wohl al 

und teaftionäre Neigungen, bie kennen wir an ihm genugjam, 
D. Red.) allein die Ute, anen können ihm nicht verzeihen, 





Kinder protejtanti 1ä 
— fi Kg ri —X 

is da, bald bort das Geruͤ 
didatur bag — 20 meiden n a 


a m ae Mfg 
ne Suiagg Aler valiih, de ‚alt. Erjegmänner in 


und vor Din. d. Lutz gewarnt; denn er fei fein Ultramontaner, 


vor. ber Türe von einem Benefiziaten ber Hettel 

ber die Wahl vorüber, fi eben ve 
war aber bie Wahl vo , jo Tießen bi 
Schwarzen bie Bauern laufen, und gar mandes Bäuerlin mag - ech 
jein pfilfiges Köpfer! geſchütteit haben, ob des ſchnellen Abſchiedes ber geift: 
lien Herren. Der Mohr (DE) Hat feine Schuldigkeit gethan, er Fam 
geben, Lich man doch Tags vorher bie Bauern nit zur allgemeinen Ben 
ſammlung im Amberger Seller geben, denn fie hätten ja etwas BVernünf 
tige hören fönnen, von einem Staatsanwali Braun, Advokat Thürmebser 
oder Bezirlaamtmaun Tautphöus. Trotz der erniten Stimmung, bie in der 
ganzen Verfammlung herrſchte, erregte doch ſchüehlich das Murhtretem des 
Pfarrers Öelder aus Haslbach bei Rain die höchfte Heiterkeit, als .berfeibe 
ſtark angcheitert ‚und mit Schwerer Zunge Bezirksamtmann Tautphäns er: 
widern wollte, bie geiftliden Herren jeien flets nur auf das Befte des Bolles 
bebacht geweſen. Es ift daher bereits fpritwörtlid geworben, wenn ſich bie 
und ba bie Un kreuzen und man es mit ber Wahrheit nicht jo gemau 
nimmt; „Di reb’ft daher wie ver Pfarrer von Haslbad,* 

A Pfalz. Zu welger Höhe der Gemeinbeites unfere Nationallike: 
ralen gebracht Haben ſelbſt einer jo burgaus adtungswerihen Perjönligkeit 
und jelöitjtänbigem Charakter wie Kolb gegenüber, —— folgende, mwörts 
lid; der natienalliberalen Kaijersl. Zig. entnommene Stelle: „Sollte Herr 


Kolb dem feiner, Wiederwäßlumg zu Grunbe liegenden Programme ber Fort: 


chrittspartei bei feiner MWirkjamfeit im mädften Landtage untrew werden, 
10 wird und muß, zumal bei der gegenwärtigen Zujammenfegung bed Lands 
tags, wo eine einzige Stimme oft ben Ausſchlag geben Tan, am befie 

Wähler bie ernfte Aufgabe herantreten, bemjelben burd; ein entſchiebenes 
Miptrauensvotum und namentlich bur bie Zahl ber Unterzeichner ar zu 
maden, welcher Partei er ansjhlieglic feine Wahl zu verbanken hat.” — 
Man Hat im fortſchrittlichen Lager jedes Gefühl für Anftand und Sitte jo 
weit hintangeſehht, baf man Charaktere in jene bündijhe Unterwerfung zu 
preſſen jucht, bie man fi jelber und freiwillig dem preußiihen Junker 
Dismard gegenüber auferlegt. Pfui, ihr Elenden! Kolb üt gerabe ber 
Mann, euren Hausknecht zu machen; Kolb, biefe Arbeilskraſt für bie 
ann ber Freiheit! 

Br. J. gefchriehen: Ich beeile mid, Ahnen 
über die Borgänge bes geftrigen Abend und ber verfloffenen Nacht einige 
Detoils zu berichten. Wie Sie bereits auf anderem Wege erfahren haben 
werben, ift auch ber zweite Tag bed Scrutiniums ohne nennenswerthe Störs 

ung abgelaufen. Paris trat an die Urnen in dem ruhigen Bewußtſein feis 

ned Sieges: hohles Bramarbafiren wäre unter folgen Umſtänden zmedles 

gewejen. Bon 5 Uhr an e eine immer wachſende Menſcheumengt 
das Hotel de Wille, wo eine Stafette nach ber anderen mit bem lreſul⸗ 
tat aus den verſchiedenen Sektionen eintraf. Gegen halb 7 Uhr curfirten 
in ben Händen ber Reporter bereits bie wichtigſten Daten, wie z. B. bie 
Ueberlegenbeit des Mr. Thiers in ber erften, bie des Mr, in ber 


Gegen 
— * gr —— Buben 
riöfirt ; wur i 

Ecke Re Er El und ber Riveliftraffe von Kauflujtigen ber 


bie Journale jelbft aut bruchſtücweiſe im bie Hände ber ie nee 
Sie 101 
n 


 gog unb das Publikum son dem Mathfensgiten jurüdbrängen wollte, ers 


tönten bie Rufe Vive Bancel! unb 


” — gg) — 7 TE a TE Met 
- 177 or Array: zur u ‘ , 


R 
Simunte man bag alte Lied ber Made, bie Marfeillaiie am Als bie- ſich 


rumer, verflärkrüde Polizei, Pirne inadie; ‚ben: Bit i ie 
—— — a —8*8* ib, wie auf tine Ka er * 


Appokaien, 2 Notar A) Era 8 Brofefforen,“ 29 Bewerbireibende, 
** by Ba ern —* App * 


—5 — 
elf, b Abel, — igen indirekten Wah⸗ 
a ae ae 


5 bXujen wie:s, Bufiähielf | ‚Kammer für feine Belbepaktung finintteitB ;-) oh 'feinen' AB Oege 
nd a ber Baftilfe ]* a ‚ben Io 5* ar | mern aber BG im bie ae Kammer gewähn. — —————— Ar ' 
>ine zu. Dm "and- Drofäten, bie uns begeaneten, wurden um Hal · | Correſpondem der —— 5* ſchreidt im ihren Wahl 
m gezwungen; Burj, der’ Uebermuth Hate ſeine Pothohe 'erreiät, ale mit, belrachtungen * Üdfig: auf die zeſche henen Wahl zum Bollparaı, 
nem eine Pauique eintrat, unter die” ganze wine ‚| lament und zum £ : „bie. birefte und imbirefte Wahien Haben zu beih« 
zjteng 20,000 Menigen zählende Saar auseinanberjtoh. aph, | felben Ergebniſſe geführt“, und intrh mad id mac in bie Tonart übers“ 


Der 
i — - ben rcten tina" bie Sichertpeire” : bie Beibepaltung ber indirekten Wahl ift bod geiceiber ur 
satte nämlid geipielt, und aus sbehy,Faisburg 6 bie Sigereit en 5 —— tung — = if —— eig —* 





gert· die beiden verfloſſenen —A Begabuug der Pariſer 
In ehrendes Zeugniß ab. Wine geho 


iß im höchſten Grabe verzeihlich der Schwurgerichtoſihungen, wobei 31, Fälle, in 29,7 n jur # 
tgewiß im böchiten Tzeih * gr — Der BRENNT —DS bacht 
Geihbäfts:Berfebr. anken). hat in ireit ¶ leine Sch mit - einem Dolchmeſer 
* Mürnberg, 27. Rai. Es kommen jeht cine Menge von äptes. | Eriladen — nd vi * einen Stich verwundet. — Aue 
*ipiichen Zehnfreugerjtärten neueren, Gepräges: dori Safre: aAtzßz in Winkeuf, | Paris wird gemeldet: Um Montag Mbenh- ſonden fmmire Unruhen in 


ber als ſolche gegeben- und angenotimen werbei, Da bei öffentlichen 


I 
elche an Gewicht unfere Sechs krrugerftůge bei Weitem niqht erreichen, gleichwohl | 
ren Annahme verweigert wirb,‘ ſo Hört man im Publikum bäuffg ben <Die Rapınimrrlunelle mad Pro open 
Sunſch ausipreden, mödte von kompetenter St ber Silkergehalt; siefer eden. puzinerkapelle warb erbrochen und der pe or empfing einen 
wen Sfterrchkchöen Saebanihie —— —— und fo NE —— auf ben Kopf. Der Tumult bawerte die ganze acht Hinhurh. Rur bie 
ublikum vor Schaden bewahrt werben, . 





Tabtrag 

* Mürnberg, 28. Mai. Die, deutſche Feuerverfiherung auf Gegen 
‚tigkeit in Liquidailon“ ſchreibt für den 6. Juli d. J. Bor, 10 Upr im 
dtel zum goldnen Adler bahier eine außerordentliche Generalverfammlung 
8. Der Verwaltungsrat unterftellt in berielben unter Anderm den An 
ig der Diskuffion : denjenigen Genoſſen, welche ihre Zahlungsverbindlich⸗ 
‚ten gegen bie Genoſſenſchaft erfüllt haben, auf Berlangen den fofortigen 
:bertritt zut Imperialfenerverficgerungspejellichaft zu geftatten und biefelben 


Ztg. fagt dazu: Die Revolution auf- dem Boden ber BVerfaffung unb bes 

Cejepes kann od; abermals ſech⸗ Jahre warten, während bie jehigem 
Wahlergebniffe der Schöpfung des 2, Dezembers die Zeit abiprehen, — 
Marſchall Prim hat in einem Tagesbefehl an bie ſpaniſchen Truppen feine 
Unzufriebenbeit barüber ausgerädt, baf eine große Anzahl won Dffizieren 
Öffentlich der Regierung feindjelige Tenvengen aus geſprochen Hätten. Wird 
& dem Genoſſenſchaftaͤverbaude zu entlaffen (gegen RKeverd, welcher die Ans |' ber Verpfuſcher der Republit wohl noch üfter hören mäfjen. — Einer 
rüche ber Genoſſenſchaft aus ben $ 98 ur. 11 ber venidirten Statuten wahrt.) — | Entigeivung des Oberrichters Chaſe zufolge Haben die Vereininten 
ach einer Berechnung, wolhe die B. 2, auffellt, zäplt bie Kammer unter Staaten nicht das Recht, Einfommenfteuer von Fremden einzuziehen, welche 
ven 154 Mitgliedern 30 Stantsbenmte, van | ive fünf «der Meittel- | ihre Staatspapiere beſihen, und find bie bereits auf biefem Wege erhobenen 
rtei, zwölf ber Fortſchrinspariei breigehn ber patrietifchen Partei ange | Steuern zuräd zu erftaiten. Die Verwaltung ber Innern Steuern hat bes 
ven, dann 19 Gemeindebeamte (darunter fünf ländliche Gemeindevorſteber reits Schritte zur Ausführung dieſer Entſcheidung gethan; bie rädznerftate 
d zmei bürgerliche Magiftratsrätge), 15 Fabrikanten und Kaufleute, 12 | tende Summe jell fih anf mehrere bunberttaujend Dollars belaufen. 


Anzeigen. 


Cſ. Paufs 
ulechniſcjes Zureau und Waußommiſſtens- 
Geldäft 


Geſſchäfts⸗Empfehlung. 


Ale vorfommenben SKupferfäntied-Yıbeiten Tür 
Brauerei» und Brennerei: Einrichtungen, Dampfs, 
| Bier: und Baffersleitungen von Kupfer, Eifen und 
Bleirðhren fertigt folid und zu regelmäßigen Preijen 

F. Hemm, Kupferfchmleb 








Neubau Nr, 5 vis & vis ber Villa Rofenau 


empfiehlt ſich hr 
Faunmiernebmungen und bauiechniſchen Arbeiten jeher unier Gpifire I. R. Nr. 124 beliebe inan am die 








ı, inthefonbere Sn Maker —*— iefien Anxomerrperition Sachſt vu. Comp., München (1) in Münden Müllerjtraffe 22, 
ins, Fi dasn — —&S— ow ie = Purggafle Kr, 17, zu abreſſiren. ; s ee i 
‚ernahme ber Nusführnng derjeiben, ‚zur Mnferti Beachtenswerth! 








h aan: —— yore en | —— 

r Art, Husmeflung und Wiechnng won GHarfen- 

. ferner —— von — 2*8 Bar |; Zellaut 

caf ten bei Tr.ehwerten, Waflerleisungen, Einrichtung u St. Johannis, Borftadı von Nürnberg, ges 
Bentilationen und Heizanlagen, day als Sadver- | dene fen „zum englifgen Garten“ it fojort aus 

augen in Saufreitigfeiten, in Steitfragen über-bie | [Tritt Gab zu Dertaufer. Baefelbe Beftcht aus 2 ae 

rizung des Waſſers Sdägung vor Gebäuden, zur zn el eng Kaya miert, — * 
be t d & ern. gu jene: . i 

ben. Snformatinen. für DE penes ann Den Id Ir, Eiakungen uno Bagenrnif, und ih, «sc, | Lungenschwindsucht zus 

el daffelbe au Aufitüffe Über zu verfaufenie Ges Seilsh — ee Ka gungeplage für jebe | metpode: Dr. Rofenfeld, Berlim, Leiigerfir, 111. Mudbriefl 


Unterzeichner befipt ein worte jliches Mittel 
nachtliche Betinäffen, jowie gegen Schwaͤcht zuſtaͤnbe 
Oarnblaſe und Geſchlechsorgant 

Sheeialarzt Dr, Kirchhoffer, 
in Kappel bei St. Ballen (Shoes) 


i ; ben, fir einen küdhti s 
wien ur Gun u pen nal, Dane ei u Great rin Gen Sahne Gefchäfts:Berfauf. 
antie zw biligen Freien 2. BURE}% e und oe Birtsfgafts-Jngentar vart - le > en fa altes Delailgeſchaͤft, mit Plage und aus· 










', falls es 4 i 
Anlage einey Fabrif Ic. verwendet würde. Kin Theil KRundigaft, it femme Waareniager und Item 
er ——— ann Berau heben bleiben. rpm ———— — — 
Dauernde Hilfe gegen sexuelle L. x. 21575 untere Krug —* Pou« restanie Nürnberg, 


Schwäche! 




















- Gin tücptiger Reifemder, der eine 
Die Uriginalausgahe den in 3. Auflage en 'W Die vorzäglichften Sorten | u Rı unb * mi Orig ee ur prab 
»er pers sönliche o Sehne - mm lüüsschinen ——— ar ebenfalls Berluehen —— — 
von * vori a 
(genannt „Fasse-Maths) ; Laurentius, J Elias Song „Wheeler & Milfen, Brover angenehme Zukunft gründen Ö k mit ED. Ko 
\erallicher Rathgeber in Schwächeruständen. Bi MI | & Bat, ‚, =inger, Weeb, Dresdener pon an bie Erpedition db, @L 
‚and von 232 Seiten mit 60 anatem. Abbildungen. Müller, fow ul näbmafchinen mit 
a Umstieg — Preis Tale 10 Sgr. —— Prag "gen find fiens an geoier Aus Eommis \ 
hie auch von dem Verlassen, ng ' gratis ertheilt und jede Kreta in eigener Wertflie unb Beijende werben NHneBfiens placirt au... 
a —5 — vmp * Biki —255 ——8 h. Baul Jun, in Mannhtim. 
“gen! Diese hohe Ziffer alchine 6 Jahrt 
acht jede weitere i über- af 955 en (3) Eine tchtige, fotibe Golbbeihneiberhe findet 
ungebe ron Laurentius muss ee 2 Roblenfau ern ® alt, Ein ſchoͤn möblirtes mebft Hits iin 1. Stod 


‚rauf zu achten (10) 







—*— —— iſt fofort zu vermiethen Im L, Pr. 108, 
* ung 8 — faß chemiſch tein. 


ae 

Mark Wuür bh — 
F = =. Hoffmann, Bat ige, —614 * ie. Mehgeri 
— — — ⏑ 0 — artũche ſchwunghafi betrie Wwurbe, nı 
ig = = afchnerwerfjeuge r - og 
u, —— ee se Ki vorzüglicer Dualität, empfiehlı umd Meder zu verfaufen. Me? fapt bie @rp. 


j Earl Aueffe Eine Didme: 
Lange in Darın 0 u) | @ifen- und Peiatinaernpenklung, — En ** Paul ” 





Freie 
Ä öse Gemeinde. 


Dormerstag, den 3 Juni L 3 hend path 9 upr | A 


bad geßeigerie Ben aus · 
—E er Benufang 


afiung von Mitteln zu 
el beionbers gegen: 
s Ultramsntanidmus 


es wuran De Bella dern © 
Freie religiöse Gemeinde. 


Sonniag, den 30, Mai im Saale bes „Sädfiihen 
Urtheil feiner Zeit, 


Bortrag: „Jeſus nub 
acnonen. Der Borfianb. 


Yutwort. 

Unfere Husjage im Further Tagblatt Ar, 123, 
Korrefpondenten Fr. 260 und Nürnberger Anzeiger 
Nr. 142 halten wir in allen Punkten aufrecht. 

Bir fireitem und kampfen nicht negen Entjlel: 
Jungen und Berbreungen, find aber jeberzeit bereit 
umb aud fähig, zu verantworten, was wir erflärt. 

Dieb ale einzige und zugleih lehte Antwort 
auf die im Fürther Taglatt Nr. 125, Korreipon: 
benten Mr, 265 umd Nürnberger Anzeiger Mr, 144 
abgegebene Erklärung ter Zeugen des Hrn. Heſſe. 

Burgfarrnba ben 26. Mai 1869. 


. Badhımann, 
Ch. Grünewald, 
J. Armodt. 
Erfte 


Ziehung am 31. Mai: 


Amfterdamer taole 
= per &tüd 3. 30 fr. = 


mit nicht verliecbarem Cinjay und mit Ge⸗ 
winnen von: 
fl. 150, 


noch einch ** bie 
— Desp 


über ben 
Dr 













100,000, 50,000, 25,000, 
25000, 1000 se. ze. bis herab zu fl. 3., 
z ede Obligation im Ber 
ä —— eig Be ligation im Ber 


















erhalten muß. 
Erste Ziehung am 31. Mai 1369 
mit Prämien von: 
SER 5 40 fl. 150,006 
Te , 20,000 
2 „  Afl 5000 , 10,000 
10, & „1000 , 10,080 
16. d. 15 = 2,480 
%,. ii, 4 „» , m520 
20... %:5- BO . 10, 
20 „ An 2 = 4000 
wo, 4, % 5 3,400 
20 .„ dä, 3 »__18,600 
DW SE -» » 2.2 + fl. 


tüd & r 
Bei fefler Uebernahme einer größeren Wartie 
obiger Ibligationen gewähren wir an Mieber 
verfäufer eimen angemeſſenen Nabatt. 
“ um alsbaldige Befiellungen erfuchen : 
Gebrüder rg in eg 
 Bant: und Wedielgeiääft, lerfirafie h 
Ausführliche — gratis und 


in der Erpediti 
Loo ſe nn ea ' on 






Aechte reelle Mandelöl-Seiie, 
bie nicht wie bie gewöhnlichen Gocos + Mandel⸗ 
Exeifen die Haut angreift und dem Teint ſchaben 
ſondern biefen ern ums jart macht, und zugleich 
die befie Rafirfeife ill, i 

© D. nberlich® Parfümeriefabrit. 
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chenhaller 














— 4 Dieje Präparate, weltberüßmt durch ihre erfolgreiche Anwendung imSurorte Mei " 
qhenhall, bebürfen feiner weiteren Anpreifung, ba fi bielelben genügend durch bem Gier 
brauch und Erfolg von ſelbſt empfehlen, 
Reichenhaller — Mate a Flacon 45 ire., 
24 ür Bruftleidende, 
Alpenfräuter-Magenbitter a Flacon 45 fr, 


Sarihenfi für er 

x Aetheriſches chenkiefern⸗Del a Flacon 24 Fr, 

dem Aroma einer buftenden Kiefernwalbung gleichkommend, zur Räuderung von Wohn⸗ 

. und Krankenzimmern, zur Inbalation für Vruft » und Lungenleidende, 
Zatichenti a Flacon 24 fr, 

als Zufag zu Bäbern, gegen Seropbeln, Rheumatiomus, Gicht, Lahmungen, Hautkrankheiten sc, 

In Nürnberg bei or Al. Menschick, in Säwabad bei Apoıb. G. Netzſch 

ad Haupt:Depot von Anton Prell in München. 


KOMME 


1 
ı 


2. U. Niedinger, Augsburg, 
Makfhrofmühlen mit Meßapparat. 
(Patent Bolzano:Niedinger.) 

Nah Beſchluß des hoben Landtags vom 29. April d. Is, tritt vom 1. Januar 1872 an, m 
bie Stelle bes biöperigen Schäflel:, Wepens und Vierlingmapes, das Litremaf. 

Hierauf bezugnehmend haben wir unjere Meßapparate derartig conſtruirt, daß vie Menidermm 
des Schäffelmaßes in Hertolitres an Ort und Sielle von bem betreffenden Herrn Aufſchläger von 
genommen werden taun. Bir machen nun unſere verehrl, Herrn Beſteller hiermit baranf aufmerkiam 
init dem Bewmerken, daß hiedurch eıne Preiserhöhung nicht verbunden ift umd daß ſämmtliche Beftelm 
gen, — * * F — in obiger Weiſe berückſichtigt werben, 
| urd bie zahlreich einlaufenden Aufträge waren im Stanbe eine Preigminderung unferer Sdhrst: 

ien mit Mehapparaten eintreten laſſen zu Können und verweilen wir auf unfere bir@bezügligen 
Deiail: Breiscourante, - 

Dir empfehlen noch unſere Werkitätte zur Anf g aller für bie Brauerei nöthigen Mais 
nen umd Mpparate, als: Darren, Pfannen, Maiſchmaſchinen, Rührwerke, Rotation: umd Centri- 
fugal: Pumpen, Säwimmer, Waiden , kühlen , Au u. ſ. w. nebſt den zum Betriebe der Dita 
Idinen nöthigen Trausmifionen, Göppel und Dampfmaſchinen. 

NIS bewährte Neuerung erwähnen wir nod Einmailhapparate, Putzmühlen und Pfannen: 
ſchiebet Syſtem Diebinger. 

Preid Courente ftchen zu Dienſten. 














Augsburg, 15. Mai 1869. (2) 
Danksagung. 


| Deffentliche Anerfennung. 
Unterm 24, und 25. Mai I. 36, ?. Be: : 
Berned vertrat und der techniſche Experte Emil 
v. Horstig ’Anbiguy, t. Bauinjpettor zu Forchheim. 


Die beiten Eoncefjionsgejuge von Örieohammer 


Mein Neffe, welcher lange an Bruftfrankiit 
litt, iſt durch Herm Dr. Rofenfelb Bierjeibh, 
Leipziger Strafje Rr. 111, vollftändig wieder ber: 


eontra Neupert wurden unter ſich und Überbies 
nod in dfaher Weife angefochten. 

Der zuicht alle verbiffenen Parteien befriebi- 
gende Ausgang umb das Zuftanbefommen zweier 
werihwoller Induſtrieunternehmen war Lediglich ber 
| ftren,: unparteilih und ehrbar burcankratifchen und 


| jühnenben Haltung de8 2 Tage hindurch unermüds 


® | li dem erbitten Kampf fteuernden Berwaltungs ⸗ 


auites einerjeits umd anderſeits unjerem (Experten 
zu verdanken, welder mit großer Vertrautheit im 
Sagen der gewerblichen Induſtrie, mit prägnantem 
Scharfblict, Schlagfertigkeit, jeltener techniſcher Ge⸗ 
| mwendikeit auftrat, durch bie gerade und offene 
| Eprenhaftigke das Vertrauen alter Parteien und 
durch bie correftefte Kenntnig ber Verordnungen 
und Geſete bezüglich unferer GewerbsInduftrie 
die Unerfennung des Gerichts ſich erwarb. 
Dirjelbe beſtand heute jeine 85. Expertiſe ber 
züglid” größerer Induftrieanlagen fiegteich, ohne 
Prozch, und liguidirte fo generds, dak mir zur 
Ehre unjeres Experten ung zu biejer öfſentlichen An- 
erlennung veranlaft ſehen, befien Dtenomme fl 
bewährte, was ihm bereits aus bem Donaugebiete 
| voranging, wo er namentlih durch bie 2 Siege 
Wieland contra Huber und Sandholz contra 
lch Iehterem ſo⸗ 





. 





geſtellt worden. Ich halte es daher für Pflicht, 
auf dies mehrfach bewährte, leicht anwendbare Heil 
verfahren hinzuweiſen. 
Gar! Dannenberger, 
Mafchinenfahritant in Berlin, Raunynftr. 23, 


Ebenholz, tiei [hwarz,, per — dader. I lr., in 
ganzen Stöden billiger, Hofholz, 5is—Tzölig, billigi 
8 Dr. I. Stäbtler 


—— — — — ——— 
Nürnberger Saison-Theater. 
Freitag, ben 28, Mai. Gaſiſpiel bes Hrn. A Earl. 
4) „Jeder Wogel baut fein Reit.” Lufifpiel im i Alt 
nad — frei bearbeitet von Ida Gerntt. 
2) „33 Minuten in Grünberg." Poffe mit Gejang ın 
4 At von €, v. Holiei. Jereniias Klagefanft, Klempner 
aus Bresiau — Hr. Schoij. 3) „Das Beripreen hin 
term Herb.” Eine Scent aus öfterreihijchen Alpıx 
mit Nationalgefängen in 1 Alt von ‚Baumann. 
Samsiay, ben 29. Mai. Neuefle grofie Pojie.- Mu 
neuer Hushattung: „In Saus und Braut.“ Grok 
Voſſe mit Gejang uud Tanz in 3 Abtbeilungen und 9 
Bübern von Yacobfon und Sabr. Mufit von Bial. 
D erfier Serie haben bei dieſer Ver 
Relung 
ab Bis 


= Vorrang Rom * ens 9 Uk 
trage X geöbillee an be 
ar * werben, Bor $ Uhr ab werben banı 
ber ziweiten Serie abgegeben. Hochachtungsdel 
Benno Timansfv. 
Breife ber Bläge: Balfon Aö fr. Plase noble 36 fr. 
um 24 fr. Barterie 12 fr. — DupenbBilleis, 
iebiger Derwentung: Ballon 8 fi, Place noble 6 
Eperiiig 8 fi. 36 Ir, werben an ber Kaſſa —— 
KefferDefinumg 36 Ubr. Beguu bes Conceties Na Ihe, 
ber Borßellunz "es, Inbe genen 10 Uhr. 


Samdiaj, den ‚29. Wal u Garijpiel bes 
Hrn. Gufiav Mälkr, t. Hotlhaufpieler von Wiesbaden 
„Richerb’s Wanderleden, oder: Die teilende Schaufpieler 
ef: L* Gharafterrfufipiei im 4 Alten von Kettl 

{ halb & Uhr. Kaſſaerbffrrung halb 7 Ubr. 
SperrjigWillets, dns Eupend Ir. Wir, a für de 


| ange Sailon, im Eutopalichen Hof Zimmer Mr, 21. 


Wer :u'wortliche Kedattion, Drus rm 8 1lay vu ©. Mener. 





‚0, Chriſtiana. 


= Nürnber 


Samstag, 8. Mai 1869, ;, 








Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger“ Tann im ganzen deutſchen Poftvereinds 
jebiet um ben Abonnements-Preis von BO &. — mozu noch bie Poſt⸗ 
pebitions gebuhrr Tommt für das Monat Juni bezogen wer—⸗ 
vn, Man abonnirt bei den Peſtanſtalten und Voſtboten. Wir laden 
reundlichſt zum Abonnement em. BDesgleihen zur Benutzung bes Blattes 
Gr Inſerate, welche fih in Folge ber großen Verbreitung des Nürnberger 
Amjeigers in unb außer Bayern äußerſt wirffam erweifen und billig bes 


eignet werben, 
Med. u. Exped. des Nürnb. Unzeigers. 


Die bayerifchen Wahlen. 

Die Wahlen in Bayern find, wie fat, überall, feine Volko-, jondern 
Privilegirtenwahlen. In Bayern, wie fat überall, bat biefe jogemannte 
Bolf&vertretung keinerlei wirtlichen Einfluß auf bie Geſchicke bes Landes, 
Die „Volfövertretung* jagt und beichlicht, was fie will, und bie egierung 
wjtätigt, was fie will, Äber jelbit wenn in Bayern das allgemeine, gleicye 
nd birefte Wahlrecht herrſchte und ſelbſt wenn bie Beſchlüſſe einer 5 ges 
vählten Vertretung wirklich von Einfluß wären, jo würden doch bieje Bolfs- 
vertreter und ihre Beſchlũſſe eher alles Andere fein, ald — der Ausdruck 
es Volkswillens. 

Die zwei wichtigften Fragen, die dem bayeriſchen Lambtage in biefer 
Sefften vorliegen werben, find bie Schulreformfrage und der Anflug 
Bayerns an den Morbbund. Ein Theil ber Wähler und ganzen Volkes 
serbält ſich verneinenb gegen beide fragen, ein Theil der Wähler zu beiden 
ejahend; eim namhafter Theil endlich bejaht die erjte und vermeint bie zweite 
grage. Was mwirb nun der „Wabltampf* praktiſch bedeuten an Orten, mo 
le drei Partei vertreten waren und zwar bie britte am ſchwächſten ? Eine 
ver beiben erjten Parteien wird ſchließlich geflegt haben. Gleichviel, welche 
— immer wird ber Ganbibat ber fiesreihen Partei über bie widtigſten 
Angelegenbeiten bes Lanbes im Namen feines Wahlbezirfd ein Votum 
bgeben, da® mit ben Gefühlen und Ueberzeugungen von etwa zwei 
Dritteln ber betreffenden Bezirfeinfafjen im jdreiendjten Widerſpruch fteht, 
mb eine berart zuſtande kommende Kammermojorität wird Beſchlüfſe fafjen, 
nit ber Anmaßung, den „Willen bes Landes” zu repräfentiren!! ft nun 
‚ber bie Maſſe der „Vertretenen“ noch nicht je gut parlamentarijd; einges 
willt, um vergleichen Generalftabsmanöver auf Treu und Glauben binzus 
chmen , oder ift fie bereits veif genug und burd bie Erfahrung genug ge: 
oißigt, um gegen biefen über ihren Köpfen hinweg fabrizirten „Boltswillen* 
u remonftriren, und wagt fie ihren wirklichen Willen gegenüber dem jub- 
tiven Befinden ihres Vertreters geltend zu machen, — was geidieht dann? 

„Die Mitglieder beider Kummern. . . find an Hufträge und Inſtruk⸗ 
ionen nicht gebunden,” jagt Urt. 83 ber preußiſchen Terfaffung. „Die Dit 
lieder bes Neichstages find... . an Hufträge und Inftruftionen nicht ges 
zunden,“ fagt Urt, 29 ter Nordbundverfaſſung. Dasſelbe gilt in Sachſen, 
asſelbe in Bayern. Diefe Beftimmung ift das Eharakteriftilum des mober- 
ei Parlamentarisinus, gewiffermaßen jein Pelz, Rückt ihm das unzufries 
ene Bolt zu Leibe, jo weiſt er auf jetn angewachſenes, „verfafjungsmäßiges* 
Brivilegium, auf diefe aller Rechtsanſchauung und allem politiihen Denten 
nfagbare Einrichtung, bie ben Gewählten mehr gibt, ald bie Wähler bar: 
en und bie ben Beauftragten befugt, das Gegentheil von Dem zu thun, was 
bu feine Auftraggeber Befehlen wollten. Die jmeibendfte Satyre auf ben 
Parlamentarismus ift es dann, wenn ſich bie getäujchten Wähler erfühnen, 
br natürliches Recht, ben wahren Volkewillen mit Proteft geltend zu mas 
pen, und ihrem unverantwortlien, ungebundenen Bertreter ein Mißtrauens⸗ 
‚otum eriheilen. Er hört fe gmäbig an unb jhläpgt dann fein Brevier, 
ie Berfaffung auf; ba ftcht freilich Mar genug, daß bie Proteftirenden Un: 
echt haben, ihr eingebildeter ſouveraͤner Wählerwille eriftirt nicht, bie Vers 
afjung hat ihn kaſſirt. Der Proteft, und wäre er einftimmg gefaft, wars 
sert don einem Hohnlächeln begleitet, in ben Papierkorb, 

In Berlin, kennt man Das, 

Frellich ift e6 wahr, daß man es ja in ber Hand hat, ben Vertreter, 
er von feiner Unveraniwortlipkeit Gebrauch macht, und. in ber Chat ums 
erantworilich votirt hat, das mäcfte Mal nicht. wieder zu wählen. ber 
at man bamit auch die Geſehe und Einrichtungen, bie ber. Unverantworts 
ice unter bem Proteft feiner Wähler hat machtn helfen, bejeitigt 7 . 

. Weit mehr würbe es ber Logik und dem Prinzipien ber Demokratie 
sıtfpredgen, wenn bie Vertreter allerdings am Aufträge. und Juſtruktionen 
‚bunden. wären unb wenn bie Majorität der Wähler einen Berireter abjus 
eben das Recht hätte. Aber au dieſe Beftimmung würde nicht den reinen 
Auobrud bes Boltewillens garantiren, wärde vielen Inkonſequenzen, Ungus 
räglichteiten, Jatriguen u. |. w. Spielraum gewähren und hätte höchſtens 
von, Werth eines Palliotiomitield, Das einzige Mittel gegen ben: parkas 
nentariſchen Beborm humbug, zugleich Das gewaltigite politiſche Bil 
unge: und Erziehungsmittel für die Maſſen, der einzige wirkliche Fort⸗ 
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ſchritt des Geſeh gebungsweſens liegt im ber Gefchgebung durch das Wolf. 
Wigtige Gefepe follen einzeln, ip. mach, dur bie freie Debatte 
und Abflimmung bes. Bois im feinen kreiſen entſchieden werben; bie 
Ausarbeitung der Details, die legialatoriſche Mache, bleibe Aufgabe ber 
Vertretung. Lebtere wurde babımd auf ihre naturliche Kompetenz, als. Ger 
IHäftsführerin bes Vollewillens, zuräcgeführt, und bie Maſſen würden enbs 
lich aufhören, anbetend zum ihr wie zu einem Gögenbild emborzublicen unb 
ven ihr, wie vom Simmel, Hell und Segen zu erwarten, Das Volk würbe 
fig in ben Gedanken einleben, daß, ſowie von ihm alle Arbeit unb alle, 
materielle mie yeiftige, nationale Produktion ausgeht, ebenfo auch Geſetz und 
Recht unmittelbar aus feinem Schooß hervorgehen mu. Ohne Selbfigefeh: 
gebung feine wahre Selbftregierung, keine wahre Selbſthilfe. „Zulunft,” 


* Nürnberg, 28. Mai. (Bolitifge Meberfigt.) 

In ber Steuerfrage im norddeutſchen Reichstag jol nach dem „Dres: 
bener Journal” infofern eine Wendung eingetreten fein, als bie „ber Me: 
gierung am allernägfien jtefenben“ Mbgeordneten geneigt fein follen, fo viel 
an Bundesfteuern zu bewilligen, als burg Bunbesmaßregelin Ausfälle ent: 
ftanden find, die Dedung des Reftes von Millionen jebod wolle man bem 
preußifden Yanbtage überlaffen. Werben ſchon noch mehr bemilligen. 

Die beabfigtigte Strike der Bädergefellen in Kaſſel ſcheint zu unter: 
bleiben; ‚fie haben erfahren, dag Meifter durch Militär Arbeitsaushilfe er: 
halten würden. — Der nationalliberale deutſche Mrbeiterbund hat einige 
Refolutionen gefaßt. Diefe gehen in ber Frage ber Arbeitseinſtellungen 
dahin: Jeder Arbeiter hat das natürliche und berechtigte Intereſſe, jeine 
Arbeit jo thener als möglig zu verweriben Da bie eingelnen Arbeiter 
bies Intereſſe ohne eine vorherige Verſtändigung unter einander nicht im 
feinem vollen Umfange wahren können, jo dark ihnen ihr natürliches Met: 
zum Zwecke der Feſtſtellung des Mrbeitslohnes und anderer Arbeitäbebing- 
ungen, eventuell auch zum Zwecke einer gemeiniamen Arbeitseinftellung ſich 
zu vereinigen (Eoalitionen zw bilden) durch keinerlei geſetzliche Beſchränkungen 
geigmälert oder gar genommen werben... . . Den Arbeitern it bei Aus- 


‚Übung ber Goalitionsfreiheit die äußerfte Vorficht und bie forgfältigfte Er⸗ 


mwägung aller einfhlägigen Verhaältniſſe bringend zu empfehlen. Unberech⸗ 


tigte, durch die Arbeits: umb Lohnverhältniffe nicht begründete Mrbeitgeinftel- 


lungen, bie ſich erfahrungsmäßig an den Arbeitern ſeibſt ſchwer rüchen, find 
fireng zu vermeiden. Dem Gtaate gegenüber fordern die Arbeiter die volle 
Redtsgleigheit mit allen andern Staatsbürgern, Befreiung von allen 
Schranken und Hemmniffen, welche ber freien Bewegung ber Dienfchen und 
dem Arbeiter (wird doch wohl auch als ein Menſch zu betrachten fein?) 
im Wege ftehen und einen den Anforderungen ber ehtzeit genügenben 
Voltsunterricht. — Dem norbbeutfcgen Reichstag wurde bie Anerkennung 
ber Berfammlung bolirt für die Aufhebung der Eovalitionsbeichränkungen, 

In Bofen wurde Graf Dyialinsfi mit 7378 Stimmen zum Reiche: 
tag&mitgliebe gewählt. Der Eanbibat ber Deutigen, Regierungstath Krieger, 
erhielt 7166 Stimmen. 

Die Commiſſion für Eontrole ber öſterreichiſchen Staatsſchulden ver: 
öffentlicht einen Ausweis über ben Stand der Staatoſchulden mit Ende 
Dezember 1868. Die conſolidirte Staateſchuld Betrug 2,558,229,378 fi. 
mit 101,898,028 fl. jäprlicher Zinfenlaft, die nicht gemeinfame ſchwebende 
Schuld 118,711,221 fl. Die nefammten Stantsfhulden betrugen 2 Mil: 
liarben 692,067,316 fl. mit 106,868,170 fl. jährl. Zinfenlaft. Gegenüber 
bern Stand ber Staatdſchulben am Ende Dezember 1867 beträgt die Der: 
minberung ber konſolidirten Schuld 28,460,750 fl., ber ſchwebenden Schuld 
en fl., bie gemeinfame ſchwebende Staatsigulb beträgt 307 Mill. 

Aus Florenz wird berichtet, daß bie- geführte Unterfucung ergeben 
bat, dag Negro ber Urheber bes gegen ben. Grafen Erenneville verübten 
Attentates it. Das Motiv war Made, Negro's Vater und Brüber wur: 
ben feinerzeit füflirt, ‚während er ſelbſt im Gegenwart ber Leichname Stod: 
freie erhielt. — Die Kammer wirb nähen Samstag als gebeimes 
Comitéẽ die Debatte über bie F beginmen, — Der Micelönig 
von Aegypten reift über Trieft nad) Wien, 

Ueber die. Bebeittung ber frauzöſiſchen Wahlen fagt bie N. Fr. Pr.: 
Man darf bie Bedeutung berfelben nit unterigäpen: fe Liegt barin, ba 
man faſt überall bie alten, als zu zahm erfannten Mitglieder der biohrrigen 
Oppfition berwarf und neue Leute am ihre Stelle wählte. Dieſe neuen 
Leute find ohne Ausnahme Republikaner, Ob ſie bereits definitiv gewählt 
find, wie Gambetta, Bancl und Raspail; ob fie erft ber Entſcheidung durch 
bie engere I baren, wie Rochefort und Ferry, fie Alle ſchwören zur 
republikmi Fahne. Das beweift jebenfalls ein Huffladern bes franzd- 
fiigen Bolksgeiſtes, ein Wiebertehren ber Erinnerung an jene glorreiche Zeit, 
in der bie Bäler die Fretheit Frankrrichs gegen halh Europa vertbeibigten | 
Wenn bie offisidien Barifer Journale —— bie gemäßigte Oppofition fei 
faft: überall von ber rabicalen aus bem Felde geichlagen worden, ſo haben 
fie ganz rede. Die demofratiihe Partei in Frankreich hat ſehen, daß 


ba bie Rufen i 
reitungen, um feftan zu untermerfen, 

Die Anhän r des Freihandels in den Ber, Staaten von Amerika bes 
ginnen allgemad fi tũchtig zu rüßren, Ueberall halten fie Verfammlungen, 
um ihre Lehre zu verbreiten, Bemerkenswerth ift, daß ſaͤmmtliche Fürſprecher 
der Sache ber republitaniichen Partei angehören. 


* Mürnberg, 25. Mai, Der Magiftrat hat in feiner heutigen 
dffentligen Sihung eine Commiſſion niederzuſehen beſchloſſen — beſtehend 
aus Magiſtrats und Gemeindecolleg Mitgliedern, unter Beißziehung ter 
Herren Rekitoren ber Kunſt-⸗, Gewerbs- und Induſtrieſchule, ſowie eines 
ober mehrerer Baumeiſter und anderer Bauberſtändiger zu ben Berathungen 
— welche fih mit den Vorarbeiten für Gründung einer Bengenertiääke 
in Mäürnberg bejhäftigen ſoll. Diefe Schule, natürlid nit den Nürnbergern 
allein, fondern allgemein zugänglid, jol vie Bejtimmung haben: die Baus 
handwerler, aljo zunächft Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, an welde 
fich bei vollendeter Organifirung Bautifhler und Bauſchloſſer, Dacbeder 
und Schieferbeder, Vrumuenmadjer, Tünder (Maler) und Andere anſchlie⸗ 
gen können, in benjenigen Stenntniffen und fertigleiten — mit Ausnahme 
ber prakliſchen Arbeiten des Gejgälts — au unterricgten umb zu üben, welche 
fie befähigen, ben an Vorarkeiter, Palirer, Wertführer und Meifter ihres Gewer⸗ 
bes zu flellenben Anforberungen zu genügen. Sie ſoll alfo ihre Zöglinge bes 
fähigen zum felbftftänbigen Entwurf und zur Herftellung des länbliden und 
bürgerlichen Wobnbaufes, ber landwirthſchaftlichen und gewerbligen Anlagen, 
ber einfachen Strafien und Brüdenbauten, zur verftandenen zeichnerijchen 
Angabe aller Details, Beurtheilung der Haltbarkeit und Dauer angewandter 
Baunfonftruftionen, Fertigung von Koſtenboranſchlägen, Budführung u. f. w. 
Es werben für die Aufnahme in biefe Schule nur die Kenntniffe bed Wolfe: 
ſchũlers ber Oberklafe vorausgefeht, und Gefellen, junge Weiſter, Meifters: 
Töne u. f. w. aufgenommen (Lehrlinge nicht). Die Schule fol zunächſt 
in zwei Kurſe zerfallen, bie je vom 4. November big 1. April abgehalten 
werben, jo daß bie Theilnehmer in ber Bauzeit ihrem praktiſchen Beruf 
nachgehen fünnen. Die Baugewerkſchule jol an bie Stelle der bisherigen 
Fortbilbungsihulen treten, deren Leijtungen fie natürlich entipregenb über: 
bieten will. Wenn ſich's als wünſchenswerth und thunlich herausfiellt, wird 
ein Kurs für Maſchinenbauer und Medanifer u. j. w. angefügt erben, 
überhaupt ein dritter Kurs mit entſprechend erweiterter Organifirung ber 
ganzen Anſtalt. Im Herbſt 1869 foll einfimeilen ber erſte, im Herbſt 
1870 ber zweite Kurs in's Leben treten. Mam hofft, baf zu ten Mitteln 
für Gründung und Erhaltung diefer — zumal feit Wegfall der Prüfungen 
für Bauhandwerker — als dringend nothiwenbig erfannten Anftalt vom Staat, 
ſowie vom Landrat$ von Mittelfranken aus Kreismitteln Zuſchüſſe zu erlangen 
fein werben. — Nach amtlich gemachter ftatiftifger Zufammenftellung über das 
Wohlreſultat babier ftellt fi bie Gefammt:Betbeiligung verbältnigmäßig eimas 
günftiger, indem bie Zahl ber Wahlberechtigten Meiner iſt, als jeither anges 
nommen wurde. Es find nämlich nur 11,930 Waßlberehtigte in Nürn- 
berg (nicht 15000,) Gewählt Haben befanntlih 4185, aljo 7745 night 
gewählt, Nach beftimmten Gruppen geordnet ergibt ih: Aus ber Eathes 
gorie Taglöhner, Auslaufer, Fabrifarbeiter u. bgl. find 3179 wahlberech⸗ 
tigt, gewählt haben nur 344; Gewerbetreibende: wahlberechtigt 5321, ges 
wählt haben 2761; Hanbelsftanb: wahlberechtigt 1311, gewählt haben 
519; Brivatiers: wahlberechtigt 545, gewählt haben 127; Beamte und dfs 
fentliche Diener: wahlbereitigt 1265, gewählt haben nur 315; Hbnofaten, 
praktiſche Aerzte, Concipienten, Redakteure ıc.: wahlberehtigt N 
haben 123 u. ſ. m. — Bei Vorlage ber Rechnung ber Sparkaſſa, melde 
für das Jahr 1868 ein weſentlich günftigeres DMefultat zeigt, als in bem 
unmittelbar vorhergegangenen Jahren, wirb bie Prüfung ber frage ber 
ſchlofſen, ob unb in wieweit eine Erhöhung bes Binfes für ältere und lange 
liegende Kapitalien thunlich erſcheint. — Mad ber Jahresrechnung bes 
ſtãdtiſchen Krankenhauſes haben dic Koften ber Verpflegung im Jahr 1868 
fi gefteigert und zwar auf 24700 fl. gegen fl. bes Vorjahrs. Es 
wurben im Jahr 67/68 4203 Perfonen in 77,295 Sranentagen verpflegt ; 
— Verpflegungsbauer 18,39 Tage; durchſchnitit. Verpflegs⸗ 


koſten eined Krauken 5 fl, 52,34 kr. Das Gefammt-Bermögen ber Aniai 
sentigendet und nichtrentitendes beirägt zur Zeit 218,017. 

x Fürth, 27. Diai. Diefelbe rabuliftifge Kraft, welche in ein 
Urmäplerverjamminng zu Bud ven „Stuttgarter Beobachter“ und bie ‚Neu 
Örankfurter Zeitung“ im Jahre 1866 zum Ermorden ‚der preußiiden Sal 
baten im Schlafe aufgefordert zu haben Bezichtigte, melde bie von ken piel, 
genannten Carl Grämer von Doos gröblich beigimpjien Epremmänne: Dr. 
Landmann und Dr. Kidderlin als aufgedrungene Entlaftungszeugen in tur 
fie nit angehenden Angelegenheit barzuftellen ſich bemühte, ſucht zwit gleiäen 
Mitteln in Rr. 145 bes Fränk. Kuriers die Urt mb Meife, wie Ser 
Grankenburger am 10, Mai d. I. unter der hieſigen jübiigen WBewölterun 
für die Gortiprittspartei Propaganda ju machen unternahm, in Schuh N 
nehmen. Hier wie dort Verdrehungen und Unwahrheiten. Doch man hir 
ws 1) Jene rabuliſtiſche Kraft, weiche ehrlichen Demokraten Tpeilungs: unt 
nägtlige Mordgedanken und beigimpfien Epreumännern die Rollen vos 
Enılaftungszeugen amzubichten wujste, läßt im Nürnberger Unzeiger eine 
Fürther Socialvemokraten jein durch unerwartete Niederlage ſchwet ge: 
preßtes Herz erleichtern und nad mehrtägiger von Schmerz erzeugten Sprad 
lofigfeit Linderung uno Troft in rein perjönligem Angriff auf feine Gegur 
und in feiner eigenen Einbildung“ fugen. So biel Worte, fo viel Um 
wahrheiten und Schwänfe Die Wahrheit ift, daß ber angegriffene Artikel 
des Nurnb. Anzeigers vom 25, Dei bereits im Fürther Tagblatt vom 15. 
Mai, welches bereits am 14. Mai gebruckt war und ausgegeben wurbe, 
ftand, daß berjelbe aljo zu einer Zeit entftand, da die Wolfsperiei im Fürth 
feine Niederlage erlitten, fondern einen glängenden Sieg erfohten hatte. 
Daß der fragliche Angriff jachlich gehalten ift, das geht ſchon daraus her: 
vor, daß er feine Stüge nur im ber genauen Aufführung der eimfchlägigen 
Gejepesbeftimmungen juht. Daß es aber ben Namen bes MRebner6, ber 
ſolche Dinge gebracht, nicht unerwähnt lich, das rechtfertigt fi fon darau 
daß Derjenige, ber als öffentliger Redner und noch dazu als herbeigezogent 
Ölanzrebner auftritt, fid die öffentliche Kritik gefallen laſſen muß und 
hätte ber Name des Kebners and deshalb nicht ungenannt bleiben Töne 
und bürfen, weil ja unfere Preußenpartei, wenn man fie rein fahlid = 
padt, wenn man ihr z. B. vorhält, wie Herr Carl Erämer von Doos ih 
und jeine heutige Politik zum Voraus als eine wahnfinnige Idee u. im 
bezeichnet hat, nichts zu entgegnen weiß, als meld’ herrlicher Wann dien 
biefer Catl Erämer ſei. Mit einem Worte: die gänzlige Wußerbeinuit 
lafjung der Nomen kann nicht ftattfinben gegenüber einer Partei, welde fih 
auf Perfonencultus verlegt. Und wenn der Nürnberger Anzeiger den um 
40 Tage früger erſchienenen Artikel des Fürther Tagbiattes abzubrınten ſich 
veranlaßt jab, jo wird bied wohl barin feinen Grumb gehabt Haken, dal 
ein Organ ber Preufenpartei kurz vorher die 3 Nürnberger Abgeordnete 
als „Sterne erjter Größe" in ven Himmel verfehte. 

2) Roh heute finden fi Anjhlagszettel an Fürth's Strafieneden, 
worin auf den 10. Mai eingeladen wurde zu einem Bericht, welden „a 
Stelle unferes zu früh verftorbenen Abgeordneten Dr. Eduard Meher Herr 
Erämer von Dose“ über die Tätigkeit des Iehten Landtags erftatten wird, 
Die Worte „Dr. Edward Meyer 0." find im fragliden Mufruf mit fetter 
Schrift gebrudt und bilden ben Mittelpunkt des Ganzen. Wozu 2 Tage 
vor ber Wahl ben Namen bes Verftorbenen aus der Gruft hervorruca 
wenn man- nicht gerabe bie Erinnerung an ihn feierlich hervorrufen une 
burd auf den Beſuch der Verfammlung wirken wollte? Und wie wurd 
bann bieje Erinmerung, biejes Gedächtniß in Wirklichteit geehrt, gefeiert ? 

3) Dutzende von Zuhörern mwifjen es heute noch genau, und am näm: 
lien Abend wurde es in allen Wirthahäuſern erzählt, daß Frankenburget 
in ber Verfammlung. vom 10, Mai — wo ja nur ein an Stelle des w 
früh verfiorbenen Landtagsabgeordneten Meyer zu erſtattender Bericht übe 
bie Thätigfeit des legten Landtags auf der Tagesorbnung fand — namen 
li auf den judiſchen Theil der Bevölkerung dadurch einzumirten ſuchte, bei 
er ihr vorhielt, er könne gar nicht begreifen, wiejo diejelbe mit einer ander, 
als ber Fortihritispartei gehen könne, der fie doch Alles zu verbanten habe. 
— Schon damals jah fh eim Theil der Zuhörerſchaft verwundert gegenieirig 
an. — Über geſetzt, es wäre fo, wie unfer rabuliftiiger Gegner im affen: 
baren Wendungen umb Drefungen darzulhun fich bemüht, jo wäre bie Sage 
nicht um ein Haar breit andere, — Es handeite fig bo in Fürth einjig 
und allein um ben Kampf zwiſchen Wolle: und Fortſchrittopartei. Die 
Juden der Ichteren Bartei zuzuführen umd ber erfteren abwendig zu mahen, 
Das war doch offenbar Zweck des Herrn Üranfenburger. Wenn er zur 
dar zuthun fuchte, wie viel Erämer und feine politiſchen Geſinnungsgenoſſen, 
bie jeht zur Fortſchrittopartei zählen, zur Beſſerſtelluug ber Juden beigeiro 
gen haben, jo bat er offenbar die Genoffen ber Fortſchrittspartei im 
Segenfah zu ben Anhängern ber Volkspartei herauspreifen und Kat Tag 
wollen, baß bie Juden den Erfteren und nicht ben Lehteren bie errungen 
Bortheile zu verdanken hätten, Nun liegt aber gerabe barin ber berb 
Schlag, der ber Wahrheit in's Geficht verjegt wurde Mer find bemm ti 
bermaligen Genoffen des Herrn Earl Erämer von Doss? Es find dir 
Herren Profefforen Hofmann, Marquardfen, Malowizka u. ſ. w., von bean 
man in ber politifcgen Welt zur Zeit, da bie für bie Juden günftigen & 
fege erlafen wurben, nicht das Mindeite gewußt hat. Und wer find de 
Genoſſen des Hein Erämer von Doos aus bem Jahre 1848, meldet 
Herr Frankenburger unb fein rabuliftifcher Verteidiger wieder au's Liqht 
gezogen haben? Es find die Herren Dr, Morgenfterm, Kiberlin, Land 
mann, Mat u. f. w., auf deren Schultern er, ber damals gänliä 
unbekannte Mann, zum Wbgeorbneten erhoben wurde und bie nun ſaͤmmilich 
auf Seiten ber Bolfspartei — getreu ihren ftet® feftgehaltenen Prinzipien — 
ſtehen. Erllärte bo bamals Herr Erämer, dag er ein Manbat bei fein 
Jugend. und Unerfahrenheit nur bann annehmen werde, wenn aud Ju 
Dr, Morgenftern mitgewählt würbe, bamit er am biefem eine Stühe hat 
Man flieht aljo, dag es mit ber Serauspreifung ber angeblichen Berkieit 
ber Fortſchrittspartei um bie Juden — man beztichne biefe Partei ms 


it i te en ober beta fie ı 
Berassiesäfe — eliel, AT SL PEEZEE 
4) Buleht bringt noch unſer noblet Gamez 
Ausfall m. — —** * ni 
a uern, J 3 kaum nfgegan; 
—* Ka Biden an ing und ba (ei fir bem bayerifchen 
ie 


anbs 
oitepartei verabfheht aber * am > 
i Tzeugung, nicht 


* *4 5 
i le durch Hahrer m. Eltqucn », Dur 
nr ik tiber wit. audzurichten, fie kennt deinen 


agstandibaten betrifft, jo if es allgemein bekannt, ‚daß derſelbe erſt auf 
vieles Aurchen feiner Freunde umd auf bem einftimmigen- Wunfd ber am 
41, Mai verjammelten großen Urmäplerverjommlung fig aus Pfligrgefägt 
u bem ſchweren Opfer entigloß,. das ihm burg eine woͤgliche Wahl im 
ven Landtag auferlegt worden wäre, Zu einem „Bedauern“, ‚biefes Opfer 
vicht bringen zu müflen, hat alſo derſelbe für feine Perjon, wie hier allges 
mein anerfannt ift, an wenigſten Veranlaſſung. 

* Unter Speyer, 25. Mai leſen wir im ber Raifersl, Ztg.: Eine 
srennenbe Frage für unſere Stadt, bie bes Safernenbaues, ift im geitriger 
Sigung bed Siadlrathes dahin entſchieden worden, daß das beutihe Schuls 
aus und bie Kleinkinderbewahranftalt um ein Stodwert erhöht werben 
ollen. Das Erftere würde in der Diitte gefrennt zur einen Hälfte als 
Raferne, zur andern ald Snabenjhule verwendet werden (fein ſchlechter Wipl) 
während die Mäphenjhule in das neue Stockwerk ber Kleintinberbewahrs 
mjtalt verlegt werben ſoll (auch kein ſchlechter Wig!) Der ganze Umbau 
oird auf circa 15,000 fl, veranjclagt. 

Geſchäfte⸗Berkehr. 

Fürth, 27. Mai, Aus Anlaß veſchiebenet —* welche lant 
reworden waren, als ſei die Aueſicht, daß die Nürnberg Unsbach Eraile: 
yeimer Eijenbahn über Fürth geführt werde, im neuerer Zeit wieber zweifel: 
yaft geworben, ſah fi der Magiſttat veranlagt, beifalls eine Deputatton 
ah Münden abzuorbnen, um fi von bem Stand ber Sache zu verges 
viſſern. Das Ergebnig ber an maßgebender Stelle eingezogenen Erkundi⸗— 
»igungen war, daß am ben aufgetauchten Gerüchten kein wahres Wert jei, 
die Sade vielmehr immer noch auf dem alten {lee ftünde. Dos fei nach 
sem Vernommenen aud nicht daran zu denen, daß viefe Bahn ſchon in 
der allernädfien Zeit in Angriff genommen werbe, zuerft müſſe die Donaus 
thalbahn gebaut werden, und ad; mit den Arbeiien der dann zumähft an 
ie Reihe fommenden München-Landsberger und Roſenheime Müßldorfer Bahn 
jeien die Eiſenbahnbaubehörden jo vollanf in Anſpruch genommen, ba vor 





mei Fahren mit ber Detailprojekiirung dieſer Bahr ſchwerlich begonnen | 


erben könne, auf welchen Umſtand man auch ſchon bei dem Abſchluffe des 
Staatevertrags mit Würtemberg Nüdfiht genommen und den Termin für 
bie Vollendung ber Bahn auf jed;s Jahre vereinbart habe, 





“sneroag 


* Mürnberg, 29. Mai. Gegenwärtig vermeilt der k. preußijge | FMlem ber Juſtigbehörde übergeben worden, 


Ostendhaile. Wichtig 





Beutel in Münden wurbe enblich AR Eagenfelben 
irth von Maſ⸗ 

austuecht bei dem Wirth 5. „Mündener- Kinbl* verhaftet, — 
allgemeinen Feuer Bers 


ibt fi daher 
gegenüber bem Vorjahre eine Minderung von 56 Branbfällen, * 


rde zu Paſſau mad; verfuchten 
eine Baarfumme von 12,700 fl, 
Abdztz. ſchreibt, foll von ben 
Parrioten der Abg. Winiſterialrath Dr, v. Weis zum L. Praftbdenten ber 
Kammer vorgeſchl agen und deſſen Mahl durchzuſetzen verſucht werben. — 
Bon der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg wird die erle⸗ 
digte Stelle eines E. Inſpektors am Schullehrerieminar Würzburg audges 
hrieben, und ijt bie Coneurtenz um dieſelbe in gleicher Weiſe Geiftlichen und 
Laien eröffnet, welche den Nachweis einer tüchtigen theoretiſchen und praktiſchen 
Befähigung im dem pädagogiichen Gebiete zu erbringen vermögen. — 
Der Herzog von Koburg hat am 25. b6. and wieder einmal „im engern 
Raume* Theater gefpielt, nemlich auf Ben Brettern feiner Hofbühne; fpielte bie 
Rolle des Wajor Tellzeim in Minna von Barnbelm und fol das Verhalten 
des Fürften dabei feine Veraulaſſung zu einer diplomatiſchen Jatewenion 
ber Wrogmädte gegeben haben. — Auf dem Main⸗ Neckarbahnhof ges 
rieth ein mit leicht entzündligen Stoffen angefüllter Padwagen in Brand 
und wurde total zeritärt, Die Flamme mar weithin ſichtbar. 
Der franzöfijge Kaiſer tauſchte bei ber Empfangsaubienz des Geſandten ber 
vereinigten Staaten Waſhburne vie freundſchaftlichſten Worte aus, Die 
Grance [hreibt: Favre, Thiers und Raspail halten ihre Kandidatuten aufs 
vet. — Der Bigelönig von Aeghpten ift ans Florenz abgereist. General 
Duranbe iſt geiterben. Der Urheber des Attentats gegeu Grenneville iſt 
Mehrere find koupromittiri. 


Anzeigen. 
für Landgemeinden und | 


E. Zaubmann, 


Unterzeicpneier erlaubt ſich dem geehrien hieſigen 
siwic auswärtigen Publitum anzuzeigen, daß ber: 
elbe jämmtlihe Lccalitäten jomie Billard ıc. auf 
jas feinſte und elegantefte hat herrichten lafjen, und 
vert in —— — den A0 Mai 
rüb 9 Uhr bei vorzügliden Bod per Glas 9fr. 


‚aus tem Jejuitenbrän in Regensburg) nebſt ver: | ft 


chiedenen feinen Frühſtüden eröffnen. 41 
nipfeble ich ausgezeichneten Caffee, borzüglicden 
Mittagtiih (um 1245 Uhr), Reſtauration & ia 
»arte zu jeber Tageszeit. 

Ausgezeicgnetes Lagerbier, täglich) Morgens und 
Abende friih aus bem Felienkeller des Herrn Berne 
euthet sen. Für prompte und billige Bedienung 
virb ſiete beſtens Sorge getragen, d ablreichem 
Beſuch ladel ergebenit ein . Safe 


Schäfereiverfauf oder au Ber: 
tun 


* 

Montag, den 7. Juni 1880, Mittags 1 Uhr 
ınfangenb, verſtreicht ber Unterzeichnere im Muhl 
auſeriſchen Wirthahauſe zu Lonnerfiadt das Schä 
ereigut mit com 20 Zagm, Aeckern und Wieſen, 
? Boßnhäuferm, 2 Scheuern nehft Hut: und Pferd« 
echt auf 6 MartinirFriften Das Hutreht ers 
tret ſich auf cm 3000 Tagw. Weder unb ca 


1000 Tags, Waltungen und bietet eine ganz gi‘ 


unbe Weide, bie befte in Oberfranfen, für ca 500 
Städ Schafe, Fifcher. 
Für junge Kaufleute! 
Theilbaber:Gefuch. 

Ein Agenturen⸗ an. Commiſſione⸗Geſch aft 
uht sinn jungen Maun mit Bergen als Büitarbeiter, 
Küheres auf GranfeOfferten M. 506 durch hie Em. (8) 

#8 find circa 3 Ett. Blei kaufen, h 
ge —S jaſche zu verkaufen, L, Mr 





unter ber 


Defonoihen, 


Unterzeicgmete erlauben ſich, hzermit ibre neuen, vom 
fgl. Etaatsminifterium patentirien Getreide Mahlmühten 
beftens zu empfeblen. 

Senänente bien brauchen ſeht werig Kraft, fo bafı 
dieſelben mit.der Hand, leichter neh mit Vieh, in Be: 
trieb nefept werben tönnen; fie liefern bei 12 Yrbeite: 
unden Diehl von d—5 Gentmer @etreibe, wie 66 ver: 
langt wich, und fönnem aud zum Schroten für's Vieh 
gehelt werben, nehmen [ehr wenig Raum ein und kann 

ie Auffielung ohne beiondere @ebäulichteiten u 
Der Breld tft gering, noch geringer bei norkanbener Hex 
triebötraft. Jũtereſſenten werten aufmerffam gemacht, 
daß in Langemzenn eine ſolche jederzeit im Beiriese zu 
feben iR Meier Kufjlü — —— 

v ii 
Medeniker, Weinftraffe Nr. 13 Fürth. 
Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichneter beehet fi biemit anzugeigen, dab er 
bie Wiuahfchaft mebf Üabengefgäft zum goldnen Pilug 
in a pachuweiſe übernommen und bereite erdff· 
net hat. 

Ür gutes friſches Bler and ber Humbſe Brauerei 

im A nebit falten unb —— Fe beftend 

orgt; diber fol’ es Mein Beftreben fein, meine 
äjte zur Zufriedenheit. zu bebienen. 

Ich erlaube mir . meine weribe Nachbarſchaft, 

Belannie, jewie bad Gejammipublifum 


mbe uns 

oflichſt einzuladen, 

(3) August Pauckiier. 

ber uhefenfabrit Kremphof bei R b 

iR di — — nel” * 
pr. „pre. zu 28 fr. Fegens urg 
u 2 fi 
: Ba größerer Mbnahme entipreenden Rabatt unb 
werben Wufiröge umgebenb beſorgt werben. (3) 
"Fu einer —— — 
Mibden yaluht.  Pokperes in Der Isaninen 1, ge 

Eine in gutem Metriebe fiebenbe — iſt dahiet 


verpadhien. Reflettirende belieben ihre Ab 
Shin PP. be der Ep. OL Tu — 


zu 


Ahrmadier, 
Dujeumsbrüde Nr. 813 im Haufe des Mle, 
empfieplt fein teichhaltiges Laget aller Sorien Taſhen-⸗ 
uhren unb Stoctuhren zu ben. biligflen Mreifen, 
Reparaturen werben beſſens umd fhnell ausgeführt, 


——2 halber bin ich geſennen, meine L blüch⸗ 
gerei mit Inventar und Maarensorräthen unter günfti, 
Bebingungen zu verpahlen oder am liehlten zu dere 
kaufen: Reflektanten belichen fih im frankirten Briefen 
birefi an wich zu wenden. 


alfelb i. Thüringen, Mai 1869, P 
ar riedrich Foerster. 


: Zur Ban: 
Bon en blehert in Gommiffion ge ten 

Fichtennadel-Ci en‘ 
&e#*Dr. med. Sigismund babe id eine ——— 


auf feſte Rechtuung übernommen, und 
ben Stand gefept, bedtutende Preisermäfigung eintreten 


laffen zu können, 

So verkaufe ih nun bie Java ⸗Cigatrt Mr, 56 
Yiete,, früßer 1a fe, oflend; die feine Garmen-Gigarre 
Rr. 92 u dee, frü fr. koſtend; bie Gi 
Nr. 38 h 

2 tt. 
—— 

koſtend. 
hierauf bie zahlreichen Liebhaber biefer 
tenben Huf 


ut n 
& arren aufmerljam und jehe t bebeu 
€ 
—— Max Gräbuer 
am. Spitalplag, 
DOOO L find auf fichere über im Banjen ober 
il ri Deto i ud zulei Obere 
ne — 4 Iren — in — 
Hiür eine Ladfabrit werben 2 ‚huge Beute (am lieb · 


Ei als ifiomerei engag 
Kar el mett 7 x. —— 


eg a 
t u vermiethen. 


Freie religiöse Gemeinde. | Deutiche Heuer: 


Sonntag, ben W. Mai Vormittags 10 Uhr im 
Enale bed „Eähfijhen Hofes“ : 


ungsitunde- 
pair A Deſus uub das Urtbeij feiner 5 
En Der Borftaud. 


- Turn-Verein. 


Sonntag, ben 30. Mai: N 
Waldfeft auf dem Schmaufenbud. 
'Abmarid nah Mm a ber Heh’igen 


Wirtäiaft in Mögelborf Punkt 
Ajeigen find b i8 von 12 ii, Seber: 
* au nn ae BR dene 


ei ven Barlte, ſowie am Tage bes Feſies auf bem 
lage felbie. Mitglieder des Mürnberger Turm: 
ö haben ohne n feinen Rutritt. 

Bei ungünfliger Wirier wirb das Felt verfpoben 
umb wird folhes durch Auſchlag am Ratbhauje, am 
Königs, Marien, Laufer- und EpittlerZhor belann: 
gegeben werben 


Die Turnoereine ber Umgenend find freundſchaftlichſt 


ein r 
Wäberes bejagt das Programm, das am Heittage 
ausgegeben wird, 
Der Voritand. 


Hürnberger 
allgem. Kranken-Hnterfl,-Berein. 


Sonntag, ben 30. do. Nahmirtags Punkt 2 br im 


Saale bes ——— 


Tageserdnung: a. —— 
b. Trganzung ber Reviloren, 
& Knlharfun zon Bureauskequiiilc 
d. Genehmigung des vorjährigen Statut 
rm mit Zuſad zu $ 12 u. 15, 
Die verebrlien Mitglieder werden zw recht zebirei- 
zeur inen mit dem Pröjubiz eingeladen, dan bie 
ichterfgeimenden fi unbedingt ben Beſchlüſſen bes 
Mehrzahl ber Erſchenenen zu fügen haben. 
Die Berwaltung. 


Germanifches Mufeum. 


Nachſten Sonntag, ben 30. Mai fowie bie folgenden 
Eonntapt — * von 2—4 Uhr Gintritt zu cu 
mäßigtem Breife, 6 fr. ſiait 30 fr. a Peıfon. 

Der Vorjtand. 
Cafe Gänsemännchen. 

Sehr guien Mündener Bod und Pappenbeimer La 

janbibier. y 


» 
(x 


ha ———— 
EEE —— 


Alljãhrlich ß * 
— 31. Mai: 


Amfterdamer faolr 
= per Stüd If. 30 fr. = 


"mit micht verlierbarem Cinfag und mit ie 
winnen von: 


ft. 150,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
5000, 1000 se. sc. bis herab zu fl. 3. 


meld legteren Betrag jede Obligation im Petz 
auf ber Ziehungen mindeſtens erhalte: muß. 


Die 
erste Ziehung am 4, Juni 169 
enthält. Prämien von: 
















8 2:9 2 En jl. 150,000 
4 B: ., 20,000 
i ft. 5000 . 10,000 
a „ 1000 ri 10,000 
a, 166 : 2,480 2, 
ai, €M ⸗ 2,520 
ii, 9 ., 10,000 
u x 4,000 
i, S 3,400 
a, 8 . . 128,060 
Std. -» + + fl. 223,000 
Eine Dbligation koftet fl. 3 50 Ir. 
’ 20 Ena a fl. 3 fl. 60, 


Bei fefier Mebernabme eines größeren Part: 
Zobiger ı bligationen gewähren wir am Miete: 
In perfänfer einen angemeflenen iNabatı, 

um alsbaldige Bejiellungen erſuchen; 
Gebrüder Schmitt in Niürnbers, 
Bank: und Wesitlgeihäit, Adlerſraſſe 11. 
x Auefübrlihe Profpekte gratis un 
Looſe auch in der Erpedition 
- dieſes Blattes. 


> Verfauf der Looſe bis zum 


31. Wai. 












n’wortlide Febaktion, Druck und B-rlag von G. Meyer. 


v ua 
a, Gun 


xosır bringen Hiermit zur offentlpen Nenntnig, „Bag der 
feiner Sigung vom 23. 86. Dis. in Gemäßheit bed $ 


5 eitigen in & ul 3 3 — 
ſtag en ®. Ds. 27) Va 10 Uhr, im Hotel zum 
Fe goldenen Adler (Hotel Sch hierſelbſt 
hatfindenten außerordentlichen General:Berfamnlung nad Vorſchriſt der GE 40 m 
102 ver rebidirten Statuten hierdurch einzuladen. 5 
Zwect derſelben ıft Berathung und Beihlußfafjung über folgende Uinträge des Verwaltungsrathes: 
4) Denjenigen Genofjen, welche ihre Zahlungsverbindlidpleiten gegen die Genoffenicaft erfüllt baber, 
auf Verlangen den jofpgtigen Uebertritt zur Imperial euer-Berfiherungs:Gtjellicaft zw geitatten 
und diejelben aus dem @eihäftsverbande gegen einen Mevers, welder die Aniprüde ber Genofje: 
part aus ven $5 95 und 11 ber revidirlen Statuten wahrt, zu entlafjen. 
2) Denjenigen Genoſſen, welche nad dem 18. Oktober v. 36, — bem Taae an ww die 
Einforderuug des dreifachen Nachſchuſſes von dem Verwaltumgsrath beſchloſſen werben iſt, — ber 
Senejjenicajt beigetreten find, die Nachzahlung zu. erlajfen. 
3) Die Wahl einer Kevifione.Gommiljien zur Prüfung der Jahres: Rechnung pro Sefhäftsjahr 1368, 
4) Reuwahl einer Liquidation: Eommiffion. Die von den Herren Abvofaten Hartmann im Schwein: 
furt und Hettersborf in Jumenſtadt Namens und in vollmacht einer Anzahl Genoſſenſchafts⸗ 
Dlitglieder geſtelten Anträge: 
ungeläumt eine außerordentliche General-Verſamuilung zur Beihlußfafjung über jolortige Aui- 
löjung ber Genoſſenſchaft und in Vollzug deſſen über Feitftellung des Termins, von welden 
an die für die Genejjenfhaft als ſolche und die Verfigerten für fich bie Verbindlichfeiten und 
Regie aus dem Genoſſenſchafts eriragt gelöst- find, jowie zur Beſchlußgfaſſung über Auffteltmg 
einer Gommilfion aus Fachmaͤnnern und Nehtsverfländigen zur Feſiſtellung der Bilanz bie z 
diejenı Termin auf Grund einer Reviſion ber Gefgäftsführung von Anfang des Genofjenfchaht 
beſtandes am, einzuberufen, die erforberligen Einladungen Hierzu nach Maßgabe ver 664 
und 102 der vor. Statuten jojort ergehen zu laſſen und Hierbei namentlidy den Zweck vide 
außerorpenilihen Generalverſammlung durch vollitändige Beifügung des Obenangebenen vn 
Ihriftemäßig befannt zu geben, 
toͤnnen, gemäg Beſchluſſes des Vermaltungsraths - weder auf bie Tagesordnung der außerordent: 
lien Generalverſammlung gejtellt, noch zur Diskufjion oder Mbftimmung in der Ieteren zugelaffen 
werden, weil ver Antrag auf folortige Auflöſung der Benofjenihaft auch auf Feſtſtellung eines 
Termine, von weldem an für bie Genoſſenſchaſt als folde und die Verficherten für ſich die Ders 
bindlicpfeiten nnd Rechte aus dem Genoſſenſchafto⸗Vertrage gelöjt find, den $. 2, 98 um 99 
ber red. Statuten entgegen iſt, hierüber alſo eine Debatte und Abitimmung in der Generalßer: 
lammlung nicht jtarfinven ann; weil jerner die Auflöjung der Genoſſenſchaft bereit6 im ver 
außerordentlihen General-Berjommlung am 29. Dezember 1868 beſchloſſen worden ift, dieſe 
Beſchluß aud; vollzogen wird, indem die Liquidation — ber flatutengemäße Weg, auf welden 
die Auflöjung in Gemäßpeit des VI. Abſchnitis der rev. Statuten vor ji gebt, — insbeſon 
dere auch in ihrem Fottgange durch ben Untrag auf Anberaumung einer neuerligen, Generals 
Verſammlung nit behindert und nicht ſiſtirt werben kannz weil endlih der Antrag : eine Re 
viſien der Sejgäfrsfügrung von Unfang bes Geueſſenſchaftabeſtandes an vornehmen zu laffen, 
jtatutenwibtig ıft, Da die in F Y6 der rev, Statuten vergefchriebene Revifion alljährlid in ftas 
| twienmägiger Weiſe erfolgt iſt und die GeneralsBerjammlung bie ftaiutenmäßige Dedparge tr: 
theilt bat, 
Im Auftrage des Verwaltungsrenha mahen wir noch barauf aufmerffam, daß gemäg 6 33 
‚’°o. Statuten uur die mit der Police veriehenen Genofien Zutritt zur Gieneral-Berjammlumg be 
ben umd ‚jeder Genofje nur eine Stimme führt; ferner, daß nah Vörſchrift des F 42 der revidiren 
Statuien Erörterungen und Verhandlungen über Gegenſtände, welche nicht auf der Tagesordnung ſtehen, 
! überall nicht jlattfinden fönnen. 
Nürnberg, ben 26. Rai 1569, 
| Die Liguidbationd:&ommiliion: 
Erhard. Job. Förderreutber. H. Mlecberg. Karl Anefjel. Conr. Lehner. 
(3) W. Puſcher. F. ©. Schröder. 


| Em fen möbluee Zimmer ift an einen foliten 
uverläſſige, feuerfeſte, Serum jogleth oder bie 1, Juni zu vermiethen. Vorder 
— u I umd | Zrdergafle Ar. 262, 
h: Dofumenten Echrän' | Für eine ordentliche Familie If eine Wohnung zn 
Fe viriertigt und fichen vor⸗ vermieiben in Haisenbof Nr. 17 0. 


värbig zum Berka) bi | Nürnberger Salson-Theater. 
Gg., ud. Särländer, Sometas, den 29, Mai. Gaflfpiel des Herm Min. 
Begſchlagergaſſe S. Nr. 1474. Scholz. Meueie grofe Pole. Din neuer Ausfatt 
Zum Gritenmale: „Ju Sand und Braus.* Grofe Bo 
mit Geſang und Tan; ım 3 — und 7 Bi 
bern von Lacobfon und Habn. Muſit vom Michaelis. 
1. Ein braver junge, in I Bildern. 2, Die Bummet 
eber: Meder ih ver Wille, in 2 Bildern 3. Ein ſel 
tenes seh, im 2 Wilden, 

Beſtelungen tür feite Plage werden von Wiorgen 
9 Uhr ab an der Kaſſe eitsenen genommen. 

Dudend · Billets erſter Serie haben bei biefer Bor: 
flefhumg ‚ven Vorrang und Lönnen bis Nahmirtane 3 Ik 
geaen zZagesbilleie geiauicht werden. Ven 3 Ubt ab die 

Seit, 


Preife der Päpe: Balton 44 tr. Place noble 36 fr. 
Eperifig 24 fr, Parierse 12 fe. — Dupend-Billets, 


eltungsrath ber e in 
bet rebiditten Statuten beſchlofſen 











BE 9 EHE FETT BE 
Dinkelsbühler Loose. 
Ziehung amßl3.—15. \uli, 

wewinnn ım Weribifvon 10,000 Il..ä 
Zu haben 4 30 fi. pr. Eiud in ber Haublageniur 
©. Helmreich. 
bei Htnen U, Bernrentber. 
GE. G. Braungari. 
DM, Erbmannedörfer. 
j M. Gürjter. 


' 2 Item. beiiebiger Verwendung: Baiton 8 1t,, Place meble 6 
g "Sillbofer 3 fl. 36 fr. werden an ber Kaſſa abgegeben 
©. I. Schmidt Kaffarlefimung NÖ Ubn Seginn des Woncertes H37 Ihe 

e ©. ld ber, Berflellung "as, (inte gegen 10 Uhr. 


® 9. Zeh'jche Buchbanblung. 


—— — — — —| 
| (2) Wine tüctige, jolide Golbbeſchneiderin finbei 
doutinde Gondition bei Gg- E. Zchatzler nr 


| SommerTbeater Tullnau— 
Camsisz, dein 29. Mair Gañiſpiel bei 

dm. Yullav Wäller, 1. Hoffgaufpieter en 

„Nidarb'6 Manderieben, uver: Die reiiende Schaufpielen 


4 DI 8. Strobel, Giafer und Ölssbändter, u — N 7 ei 
! Pr 1 2 S Uhr aljaeröfinung ba 

* Schulgaſſe nachn ber daupiwacht. Mes, das Tubend If. 3U * gilti He 
henpfiebli ih in alen votlemmenden Blaferarbriten. garnıe Sa on, un Satropstisen Hef Zimmer Wer. 21, 





Swölfter E18. Saprgang: 








.. \ ? Bustwätt Befiet mp 
v 
che fl beim nädhften Pe 
— Nürnhb er er An ei er — 
—— 
lokal: New 4 Bon Bab 
————— Kö Ye Br 
ir Wigand. Sonntag, 30. Mai 1868, Kath, del. BB. 
Einladung, zum Abonnement. | | einerfeite, gegen Hunger anberjeitd angewendet werben, will man ben Ar: 


u FR : beitern ba bie Berechtigung zur Selbſthilfe abſprechen? , 

ere ß ; € ‚ 

— a 20 de te —* Feſtſetzung eines Normal⸗ Arbeitstage, mie er bereits u. ober 
sebitionsgebühr Tommt — für bas Monat Juni bezogen mer» |. tBeilieife im Amerika und England und in Frantreich eingeführt it und 
en. Man abennirt bei den Voftanftalten und Poſtboten. Wir Inden | MAT ohne bie Induftrie zu fgäbigen. Wer im den eigentligen Fabrikdi— 
»eunbfidft zum Abonnement ein. Desgleichen zur Benügung des Blattes ſtritten — — — —— Sachſen, Schleſien ꝛc.) 
ir Imferate, welche ſich in Folge ber großen derbreitung des Nürnberger gehe — —— —* —*33 Ben Ara ri 
Unzelgesb in weh anfer Bayern Sue” wirtfum ermeiien amb DIEIg De verfommen und verkommen müfjen,, ber wirb feinen Mugenblid in Zweifel 





net werben, fein, biefe Forderung als eine berechtigte im Intereſſe der Qumanität un! 
Med. u. Exped. des Nürnb. Anzeigers. der Sittlichleit zu unterſchreiben und zu — ——— wenn in unferem 
r engeren Vaterlande bie Berhältnifie nicht in bem Maße dazu veramlaffen, wie 

* Die Volkspartei und der foziale heil ibres in ben obengenannten Gegenben, 
Programms. Der legte Punkt, eine Fabrikorbnung zum Schub ber Geſunbheit ber 


Als einen Tremmungspunft zwiſchen Volkspartei und Fortjcrittspartei | Urbeiter in ben Fabriken, Bebarf wohl feines Commentarö, er wirb vor 
zeichnete die nationalliberale Preffe vor den Wahlen immer und mit be; allen verftändigen Menſchen als nöthig anerfannt werben. 
onberer Vorliche bie foziale Frage. Sonberbarer Weile war im ber Vers Zum Schluß nun bie frage: Waren Dem Allen gegenüber bie Ber: 
ammlung, wo die Mitglieber ber Bolfspartei anweſend waren (in ber bes | bädtigungen ber natiomalliberalen Prefie etwas Anderes ale abſichtlich⸗ 
annten Sonntagsverfammlung in der Turnhalle) keine Sprache davon. Lüge und eine unchrliche Waffe im verfloſſenen Wahlkampfe. Die Boll: 
Scheute man fi wohl, mit dieſen Verbächtigungen jogar vor einer bach jo | partei hat ihr Programm offen und klat bem Bolt vorgelegt und ber ge: 
rgebenen Berjammlung zu erſcheinen ober ſcheuten bie Herren von ber Hort» | junde Sinn unferer Bevölkerung bürgt bafür, ba es aud zur Geltung 
chrittapartei bie Diskuffion biefer Frage überhaupt?  Lehteres ift möglih | kommen wird, mM 
mb wahrſcheinlich; fie wußten wohl barum, daß in Augsburg Unterhand⸗ Unb noch ein einziges Wort zur Ueberbenkung und Beherzigung für 
ungen zwilden ber Fortſchrittspartei und den — Laſſalleanern ſchwebten. unfere Bürgerfhaft: War nit das Würgertfum, ber ſog. britte Stand fei 

Ein eigenthümlicies Bid: hier werben alle Mittel und Hebel in Bes | nmerzeit viele, wiele Degennien lang in berfelben Lage, in ber jet bie arbeitende 
vegung geſeht, um dem Bürger Angft vor den fozialen Beftrebungen der | Maffe it? Hat das Bürgerifum nicht einen Jahrhundertlangen Kampf 
Bolkspartei zu machen, das Schredblid des Conmumismus wird als Vogels | gefämpft gegen ben Adel, gegen ben Feudelſtaat, bis es endlich ſich eine 
cheuche aufgepflangt, überhaupt das Moͤglichſte in der Berbächtigung ver | menfdenmwürdige Stellung erobert hatte? Und nun wollte chen biejes Bür- 
Bolfspariei gerabe nad biefer Nichtung him geleiftet und — im Augsburg | gerifum, basefid im Genuß ber Früchte bes ſchweren Kampfes feiner 
:oalirt ſich eben dieſe Fortſchritisparte mit den Arbeitern ber prononchrtejten | Vorfahren fieht und freut — nun ‚wollte eben dieſes Bürgerthum es für 
!affalleanifchen Richtung, und bijtet förmlich um bie Stimme Derer, beren | ein Unrecht erflären, daß auch ber ieht fogenannte vierte Stand, ber Ars 
Befirebungen fie no kurz vorher beim Bürgertum auch verdächtigt, beiter, diefen Kampf aufnimint und feine Rechte von jenem Theil bes Bour: 
ınd womit fie biefes geängftet hatte, und bei ber befannten Stellung der oisthums zu erfämpfen firebt, welcher fi als Geldadel an bie Stelle bes 
Zaffalleaner zu Biomarck wahrlich mit einem größeren Schein von Wedt | Junkeradels ſehen und ben Arbeiter unterbrüden und ausbeiten will, wie 
— (mir ſagen Schein von Recht, weil wir ber Fortſchritispartei, jelbit uns | biefer früher ben Bürger ? Der bumane Bürger, ber Sinn für Recht 
eren Örgnern vom Laffalleanerifum gegenüber nit im Entfernteften das Reht | und Gerechtigkeit bat, wirb ji nimmermehr fürdten, auch nicht 
ur Unveblichkeit zuſprechen) — als gegenüber ben Sozialdemokraten. Man | zu fürdten braugen vor den Beftrebungen ber Sozialbemofratie; 
verjprach ben Lofjalleanern, daß ihre Münfehe, ihre Beftrebungen unterftügt | nur ben Ungerechten, nur ben Böen ängfligen fiel i 
and fo gut «ls möglich erfüllt werben follen; die Sozialbemofraten nannte — — — 
man Coumuniſten, Leute, bie theilen wollen ! ® * Nürnberg, 29. Mai. (Politiſche Ueberfi ht.) 

Sehen wir und nad, biejer Abſchweifung ben jozialen Theil bes Pros Der norddeutſche Reichstag hat über. bie Heranziehung bes Milttärs 

zu ben Kommunaliaften eine zweite Beratbung gepflogen. Der Kriegsmi: 


yramıns ber Bolköpartei no einmal an und prüfen wir leibenihaftslos, 
ob bie Verkächtigungen und Entftellungen wirklich Grund haben oder nicht. | mifter ſprach natürlich gegen dieſe Belaſtung feiner Getrewen, desgleichen 
Papı Moltke. Der heſſiſcht Kommiffär Hoffmann war anderer Anfict ; 


Das Programm Lauter in ber jozialen Richtung wörtlich: 

Die Bollspartei erfireht ; J man ſolle bie Immunität des Militärs ſeinetwegen für Preußen beibehal 
ber materiellen Lage ber arbeitenden Alajjen: ten, fie aber nicht auf die Kleinſtaaten ausdehnen. Schließlich wurde ein 
durch gerechte Bertbeilung ber Steuern, nämlih Aufhebung der ins | Theil ber Kommiffiontanträge angenommen, namentlich derjenige, welcher 
bireften Steuern, Einführung einer progrefjiven Einlommen- und | beftimmt, bas Verfältnig der Militärperfonen zu den Kommunalfteuern fei 
Kapitalfteuer ; im Sinne der Einheit des Bunbrößreres gefehlih zu regeln, — Der König 
ımentgeltlichen Unterricht in allen öffentlichen Bildungsanftalten, von Preußen hat feine Injpektionsreife nad Hannover abermals verſchoben, 

solllommene Eoalitionsfreiheit, Teitiekung eines Normal: Arbeitstage, | er joll unwohl fein: 
Fabrifgeieß zum Schuß der Geſumdheit ber Arbeiter. — , Die „Temperatur” ber in Berlin. ftattgehabten Lehrerverſammlung 
Sind Das nicht die einfachften Forderungen ber Gerechtigkeit ? Welder | Karatterifirt das demokr. Wochenblatt mit ber treffenden Bemerkung: em 
Billig denkende Menſch Lönnte einen Punkt davon reihen oder befämpfen? | bufelige® Grauen vor allen „ertremen Richtungen“ db. h. vor Mudern einer: 
und Radilal iomus anbrerfeite } re 


Es ift eine feftftehende Thatſache, daß bie meiften ber indireften Steuern 
den Kleinbürger und Arbeiter treffen; ba alſo die minber bemittelte Die Eröffnung der Delegation in Wien ift neuefier Meldung zufolge 
auf den 4. Juli beftummt, ; 


Klaffen den weitaus größten Theil zur Dedung bes Staatshaushaltes auf: 
bringen müſſen und bem gegenüber jollte es nicht gerechtfertigt fein, daß bie Im ungariſchen Abgeordnetenhaus dauert die Adreßzdebatte noch immer 
Volkspartei auf ihr Programm ſchreibt: Abſchaffung ber indireklten Steuern? | mit einer ermüdenden Langweiligkeit und Unfruchtbarkeit fort, 

In Lauſanne ift ein Gonflift zwiſchen ben Bauarbeitern und den Un: 


Jeder joll zahlen zu ben Stantskoften, aber nad feinem Vermögen, deßhalb 
Einführung einer progreffiven Kapital: und Einlommenftener. Weiter vers | ternehmen audgebroden; ber Staatsraih bat, weil bie Arbeiter, welche fort: 
arbeiten wollten, von. ben anbern bebroßt worben fein follen, bie in Paperne 


langt bie Volkspartei Eoalitionsfreieit, und zwar für Alle, nicht als Vorzug 

für eine einzelne Klafje. Allen muß es freiftehen, ſich zu gemeinfamen, | Tontonmirten Truppen beigerufen, wahrſcheinlich ſehr überflüffiger Weiſe. 
auf ihren Nutzen abzielenden und fein Geſeh ber Sitte ober ber Gerechtig ⸗ In welchemn Verhältnig bas frauzöſiſche Regierungsipftem, bas Syften: 
keit verlegenben Ameden zu verbinden, unb bie Forberung fpeziell im. ber | be# zielten u fi beim franzöftigen Volk beliebt zu machen wußte, 
fozialen Frage betrachtet, ift nicht mehr als ein foldes Werlangen, ein | bafür gibt ein Nüdblik auf die Wahlzahlen einen äußert belehrenden Un: 
Verlangen der Gerechtigkeit. Die Urbeitgeber beſihen das Recht zu ) haltspunkt. Die Parifer Stimmung bewegt fig in folgenber Stufenleiter: 
Eoalitionen ſchon längſi; die Upbeitnehmer befigen es nicht; gleiches | 1852 ſtimmten in Paris gegen die Regierung 86,101 Wähler, 1857 
MRecht für Alle aber iſt erfter Grumbfah bee Volkspartei. Laſſe man .fihd | 101,207, 1863 149,406 und 1868 250,000. — Die Unruhen in ver 
doch mit emjchüdtern von Denen, welde jagen: ja if erft bie Eaas | jciebenen Städten gelegentlich‘ der Wahl, melde viel bebaftender find als 
litiomsfreipeit ba, dann haben mir fofort ben Krieg mit unſern Mrbeis | bie Megierungsblätter zugeben, haben ihren Grund in ber perfiben 
tern und: bie Arbeitseinftellungen werben ger nimmer auffören. Diefe Bes | rt, wie durch bie Eintheilung ber Wahlkreiſe die ſtädtiſche Benölferung an 
fürdtung iſt rein lächerlich; die Arbeiter wifjen zu gut, welcht Schäbigs | ihrem Willensausorud gehindert wurbe, Wan lieh bielen burd große 
ungen für fie und für ihre Familien die Strifes mit fi bringen, ald dag | Majerität ber Landwähler allentbalben erbrüden. So wäre in Straßburg, 
fie muthwillig fie provociren ober damit fpielen ſollten, wie untiffende Kin» | Toulofe Amiens, Lille, St. Etienne und vielen anderen größeren und mitt- 
ber mit bem Feuer. Mo fie aber ale lehtes Mittel gegen Unterbrüdung | leren Städten die eigentliche Wahl ber ſtädtiſchen Wevölkerung, ohne dieſe 


a LT ———————— een —— — — — — 


abminifirafive Vorſichtomaßtegel reinfoppofitionell ausgefallen, Allein überall 
gaben bie wohlgedriliten und wohlbearbeiteten Landwaͤhler den Aus ſchlag zu 
Sunften der Regierungs:Eanditaten. Die Oppoſition beherrſcht in al dieſen 
Städten beinahe antiäliehlih das Terrain und es muß eben ber Umftand, 
daß Punkte wie Paris und Lyon von 'ganz bejenberer Bedeutung für bie 
Regierung find und wen biefer zur Beitimmung ihrer fünftigen Haltung 
weientli mit in Rechnung gegpgen werben müllen, ben quantitativen Sieg 
bes Kaiſerreichs doch auf eimas, denere Umrifje zurädführen, — Eine 
Varifer Eorrefpondenz bes Schw, M, fagt: „Die Wahlen find wog 

die Kriegserflärung, fie find erft bas Ultimatum. Aber offenbar Hat i 
Hauptftabt ihre be kundgegeben, fig nicht erſt auf Trangaltionen eins 
zulafjen. Sie hat alle Mögeorbneten bejeitigt, die fie fähig glaubte, fig in 
einen Vergleich; irgend einer Art mit ber Regierung einzulafien. Man 
wundert fid; beinahe, daß Picard umd Jules Simon nod Gnade vor bem 
allgemeinen Stimmrecht gefunden haben. Die Kamen Gambetta, Bancel, 
Rochefort bedeuten bie Revolution." — folgendes ift wohl eine ziemlid ges 
mane Parteiftellung nah ben Wahlen: NRabicalfte Republikaner etwa 25, 
Demokraten und Republifaner 10 gewählt. Rachwahlen finden ſtatt etwa 
60, aus denen wenigftens 50 Oppofitionsfandidaten hervorgehen werben ; 
deumach twirb bie wirflice Oppofition im ber neuen Kammer aus 70 bis 
75 Mitgliebern beftchen. Dan ber Thiers ſche Einfluß auf 20 der Majo⸗ 
rität, und Minoritäten vom 100 Stimmen werten night mehr zu ben Sel⸗ 
tenheiten gehören. — Der Eindtuck ber Pariſer Wahlen bei Hof war ein 
erfegretender. Der Kaifer ift noch rathles über fein eigenes ferneres Vers 
Halten. Wir zweiſeln nicht, Tagt eim engliſches Blatt, daß ber Kaifer in 
ver büftern Einſamkeit feines Gemades im Gedanken an jeine Lage gern 6 
Ländlice Waplfige für einen Parijer Bezirk’ opfern müde, Die Hauptftabt kann 
nicht für ganz Frankreich das Wort ergreifen, allein Paris har unzweifelhaft 
das Mecht auf bas erfte Wort. Darin aber liegt bie Wichtigkeit ber Lehre, 
melde der Kaifer eben erhalten hat. Der Gedanke, ber heut Paris beherricht, 
wird fi in Monaten ober Jahren über ganz Frankreich auöbreiten. Wie 
lang ober wie kurz bie Dauer dee Kampfes iſt, macht nichts aus, aber in 
der Wahl Bancel's liegt das Wort ausgeſprochen, daß bie Dymaftie Bona⸗ 
parte wie bie, welche ihr vorhergingen, ausgenügt iſt und daran denlen muß, 
ihre Angelegenheiten ins Reine zu bringen. Die Verbrechen ihres Urfprungs 
kehren fi gegen fie und ſchauerlich muß es für ben Thäter fein, den Auf 
ber Menge zu hören, als ob der Tag bes Stantsjtreihes noch nicht vor⸗ 
über fei, als ob das Blut ver Erſchlagenen noch das Pflafter röthete und 
ihre Leichen unbegraben umberlägen. 

In Spanien ift aljo nunmehr bie Verfaſſung vollftändig votirt und 
feierlich promulgirt. Seht Fehlt nur noch ber König, ber ſich auf dem cons 
ftitutionell:confolibirten Throne niederzulaffen Hat, ader bie Arbeit, benfelben 
ausfindig und acreptabel zu machen, ift wohl eher der Anfang als bas Ente 
der eigentlichen Schwierigkeiten, — In Sevilla und Mala find ernſtliche 
Unruben ausgebrochen. Es fanden heftige Demonitrationen gegen bie pros 
viſoriſche Regierung ftatt. ; 

Die Kammer in Bulateſt Hat dem Fürften vorläufig ihre Ergebengeit 
verſichert. 


Nuürnberg, 29. Mai. Die verſchiedenen Eivils, Militäre, Forſt⸗ 
und andern Commiſſſonen, welche fo oft und jo lange nad einem Plah 
ausgingen, der zur Anlage bes Hauptpulvermagazind geeignet fein möchte, 
Haben beinahe ſchon an der Wahrheit bes Bibelworts: „juchet, fo werdet 
ihr finben* zu verzweifeln begonnen, als fie im Reichswald zwiſchen Brunn 
und Fiſchbach endlich einen Plat entdeckten, welder höheren Orts jehr wahr: 
ſcheinlich genehhm zu dieſem Zweck befunden werben wirb, 

O Fürtb, 23. Mai. Zur Beleuchtung ber Fürth-Erlanger Abge⸗ 
orbnetenwahl und als einen weiteren Beitrag zur Gharafteriftif bes unvers 
gleihlihen Earl Erämer von Doos mögen Sie ben nachfolgenden am bie 
BWahlmänner der Bezirke Herobruck und Lauf gerichteten und zu Pfingften 
diefe® Jahres am bieje veriheilten Aufruf wörtlid in Ihre Spalten aufs 


nehmen : 
Ein Wort an die Wahlmänner der Bezirke 
Heröbrud und Lauf. 


Im wenig Tagen werbet Ihr bie Wahl ber Landtagsabgeordneten vors 
zunehmen haben, Da gilt ed num, bie rechten Männer aus zuwählen und 
feft zufammen zu halten. 

Nah den und befannten Wahlergebnifien hat bie Hortigrittspartei in 
ben meiften Urwahlbezirten ben Sieg errungen, Rur bie Stabt Fürth umb 
ber Meinere Theil der Stabt Erlangen haben biegmal bie alte Fahne vers 
laffen und wollen uns ganz meue Kanbibaten vorſchlagen. Wenn aber uns 
fere Wahlmänner von ben Landbiſtrikten fi verftändigen, fo haben fie doch 
noch die Entſcheidung in ber Hand, Mählen wir daher unferen bewährten 
Langguth, unfern Bollparlamentsabgeorbneten ‚Profefjor Marquardſen, 
und helfen wir zufammen, daß auch ber Laufer Bezirk diesmal einen 
Mögeorbneten aus feiner Mitte erhält. Nach ums zugelommenen beftimmten 
Nachrichten find alle Wahlmänner, aus ber untern Gegend unferes Wahlbe- 
zirkes, welde ber Fortſchrittepartei angehören, mit biejer ‚Aufftellung einver⸗ 
ftanben, und wenn jeber feſt barauf hält, kann's nicht fehlen. 

Darım, Ihe Wahlmänner ber Bezirke Hersbrud und Lauf, jeib einig, 
verftänbigt Euch und lat End) nit vom dem guten Vorſah abbringen, nur 
im Sinme ber Fortiärittöpartei zu wählen. ° 

RR. Erämer , Habrifbefiger in Doos. 

Herr Dr. Lenbmann von hier hat biefes Machwerk in einer überaus 
zahlreich beſuchten Mrwählerverjammlung, welde am 26, d. IR, im Reindls 
ſchen Saale dahier abgehalten wurde, bereits treffend darakterifirt, wobei 
ihm Die umgetheilte lebhafte Auflimmung ber Verſammlung zu Theil wurde, 
Das Fürtker Tagblatt wird wohl hierüber einen genauen Bericht bringen 













und werben Sie vielleicht hiedurch Gelegenheit erhalten, dara 
Tommen, 
. Für diesmal fei nur jo viel bemerkt, dag Here Erämer, 
in Furth als auswartiger Apoſtel mit feinen Schimpfreden I 
entſchieden Fiasko gemacht, es in Lauf und Hersbrud mit 
verjuchte und unmwahrer Weiſe ſich als zum Wahlbezirk gehör 
(„wählen wir sc.”, „unjer Waplbezirf”), Das Sügufte aber 
daß diefer Mann, ber zweimal im kurger Zeit bie politiſche Farbe 
der jedt biejenige Politik betreibt, die er nod vor Kurzem als 
—— * „eine — Idee“ bezeichnet Hat, den treiifm, dir 

reiheitöfreunden ber ei ben fälihli Vorwurf ber nenfui 
Keane en Nlaligen f der Bahnenfui 

us ben Erlangen: Fürtfer Wahlkreis, 29. Mat, f 

ges Blatt (Nr. 146) enthält unter bem Correſpoudenzzeichen J = ei 
ſtadt aus eine Beigreibung des Treibens ber Schwarzen bei ber Mahl 
Pfaffenhofen, melde mit dem Treiben ber Natiomalliberalen bei ber Ws 
in Erlangen eine jo frappamte Aehnlichkeit hat, dag ih mig am Ku 
faßte und verwundert fragte: Liegt Hier mit der 'Spud eines Spahvogr 
in Mitte, ber das Wort „Erlangen“ in „Pfaffenhofen, die „Profefjore 
in-„geiftlige Hirten“, die „ Harmonie” in bas „Eafinolokal* parodirte? — € 
bürfen in der That nur dieſe Worte und font noch bie entſprechenden Razı: 
vertaujhen, jo haben Sie bie gamz genaue Signatur ber Erlanger by 
orbneienwapl. Diefelbe Mbjperrung ber eingefangenen Bauern vom ber G 
genpartei, diefelbe Eskortirung in's Wahllokal und wieber in's Harmonie 
(Eafine).Lofal, diefelbe beaufſichtigte Wahlzettelfabrifation und Rüdtcans 
portirung behufo Abgabe, der Wahlzetlel. Man ſieht: bie nalionalliberale 
Staats: und die ſchwatzen Religions-Pfaffen handeln troß ihrer Groffe 
ãußerlichen Feindſchaft ganz nad; derſelben Methode.“ Wäre auf voll 
parteiliger Seite ein jo gottesfürchtiger Mann, wie der Theologie: Profeſt 
Hofmann — er würde nichts Eiligeres zu thun haben, ald von bem „Bin: 
nijfe* zwiſchen ben Rationalliberalen und Ultramentanen zu ſprechen. Tui 
halt: einen Unterjdied hätten wir beinahe vergeffen! Die Erlanger 
fefforen ließen ihre Bauern nad; der Wahl nicht einfach laufen, jonder: S 
ehrien jein zart jebem berjelben ein Sträußchen. Auch ftand in Erlc 
am Tag vor ber Wahl cin fortſchrittlichet Schreier vor ber „Darmazr' 
welcher den Bauern zurief: in dem Wallfiih (Lokal ver Boltspartei) pi 
es nur Flaſchenbittr, in der nebenan Befindlihen Harmonie aber werde dx 
Glas Bier um drei Kreuzer geſchenkt! 

* München, 29. Mai, Da am 1. Juli b. X. vie neue Pkmeinde 
orönung Geltung erlangt, ſo treten mit biefem Zeitpunkt auch die bisbe 
geltenden. Beftimmungen über Entrihtung des jogenannten YArmengelte 
außer Wirfjamteit, Der Magijtrat ber Stadt Münden hat jedoch beir 
Kreißregierung von Oberbayern um bie Erlaubnig nachgeſucht, bie bei; 
Nige Steuer bis 31. Dezember d, J. aus Zwedimäßigkeitsrücficdten in be 
heriget Weiſe und im bioherigen Betrage erheben zu dürfen. Das zleit 
Anjucen Hat der Magiſtrat bezüglich der Beleuchtungsumlage geftellt. 

* Die Landtagswahlen in Bayern betreffend, heben wir, de ti 
Urtheile der auswärtigen Blätter über biejelben nicht ohne Interefie fin! 
aud ben Bemerkungen der N, Fr. Ztg. no Folgendes hervor: Unter ve 
154 Abgeordneten ber neuen Kammer befinden ſich nur 38, melde & 
borigen Verſammlung bereits angehörten. So ſcharf ift das Wolf in Baerz 
mit jeinen früher erkorenen DBertretern mod niemals zu Gericht gegimr. 
Man erzählt von Müplereien , Umtrieben, Madinationen. Daran hatt 
ohue Zweifel nicht gefehlt, — auf ber einen Geite ebenjo wenig, wie a 
ber anderen, Aber iſt's troh allebem ein Wunder, baf e# jo im? BD 
Das behaupten wollte, müßte nicht mar bie ganze Verſchwommenheit, wel: 
in ber vorigen Kammer herrſchte, zu feinem Symbol erheben, fordern 
müßte aud ber Weberläuferei eine Lobrede halten, Die große Mehr: 
ber vorigen Abgeorbneten war in ber Vorautſetzung eines MWiberftass 
gegen bie Rationalvereinsbeftrebungen gewählt. Biele legten damals ausbrü: 
liche Berſprechungen in biefem Sinne ab, Haben fie Wort gehalten 7 N 
bie augenblicklichen Erfolge im Auge, find fie untren geworben ſich ſelbſt ı 
bem Bolte. Ihnen fteht ein Beſchwerdegrund nicht zur Seite, und man zu 
biefe Thatſache anerkennen, welcher politiſchen Richtung man auch huldig 
Die Frantf. Ztg. fragt: Welches iſt der Grund bes bezeichneten gemaln 
gen Umſchlags ? und urtheilt genau wie wir und ausgefprochen haben: E 
wäre nicht erfolgt, wenigfiens nicht in biefer Ausdehnung, ohne das jor 
währende Drängen ber fortjrittöpartei zum Eintritte im den Morbbun 
Das bayeriige Volt will num einmal „nicht preußiſch werben.” Da bir 
bie katholiſche Geijtlichkeit auch nicht will, jo war ihr bie Bahn eröfe 
zur Erlangung ber Führerjgalt., Die jegige Kammer erſcheint fomit = 
jentlih als eine Frucht bes nationalliberalen Treibens. — Di 
erntet wie man gejäet hat, fträubt fi aber gegen Unerkennung be® eig 
Verſchuldens. Die Frl. Ztg. begründet ferner aus der Bujammenjce 
ber Kammer ben Gap: Es bleibt nad biefen Erfahrungen eine umbegri 
bete Unterftellung, bag das inbirefte Wahlſyſtem mehr Gapacitäten lid 
als das direlte. Die vorliegenden Ergebnifje bemeijen vielmehr, daß un 
ber Herrſchaft ber jehigen Einrichtung vermittelft eines theilmeife jogar It 
plump getricbenen Koterieweſens Leute zu ber Ehre ber Volkavertretung 
Tangen Eönmen, beren Wahl durch bie Gefammtheit der Bürger ſehr fr: 
lich, wenn nicht ganz unmöglid fein würde! Sie jhliegt im Dinblid : 
eben biefe Zufammenjchung: Eine jdmelle und ſachentſprechende Erled 
ung ber Geſchäfte ſteht ſomit nicht⸗Ju erwarten. Mamentlih wirb an 
rechtzeitige Erledigung bes Budgets kaum zu benten fein. . Bei einer me 
Ramımer nehmen ohnehin bie Gonftktuirungsarbeiten, ſammt Debatten fi 
bie Untwortadrefie auf bie Thronrede mindeftens drei Wochen Yinm 
Dann hat der Finainausſchuß zunächſt bie Rechnungen bes Berjah 
zu prüfen, um hierdurch bie Grundlage für bas neue Finanzgeſez zu | 


*) Sie find ehem Beibe Feinde ver Selbfibeflimmung ; Weiber Ziel if: beit 


'ommen. Grit hierauf kann bie Beratfung bed Budgets im Ausſchuſſe und 
päter in ber — erfolgen, Natürlig fordern die Reicheräthe auch 
finige Zeit um dieſe Gig u 5 gen. So läßt fih Mg! 
dorherfehen, baf wenn der Sandtas zu Ende September eröffnen wirb, 

neue Winanggejeg mit Nenjahr ummiöplid; feftgeftellt fein Karin, wielmehr wies 
er ein Proviſorium umwermeiblid it. in Gutes wird das Wahlergebniß 


Wohl Haben: neue Steuern werden jhwerlid in Fr ommen; 
yamy gewiß nicht, wenn irgend ein Hutmag zu deren th ers 

nitteln läßt. J— N w 
* Gndlid) ermannen ſich bayerische „Unterifanen" a 
sazuı, „peaftijce* Politit zu treiben, wenn auch vorerſt mir im einem Beinen 
Maßſtab. Mit ver Zeit - eo hc * ——— geſchehen. ge⸗ 
äftsleitende Ausſchußg des Bürger ei er ung 
—— wozu alle ı Yereinin mie — 4 ka ju is- 
dieſes Jahr beigezogen follen, eingelaben waren, 
nad der Diskujfion dahin’ geeinigt : 


W 
einmal 


tiondbeiträgen aud) 


* Seidelberg, 6. Mai. Die vorbereitenbe Verjammlung biefiger 
Tahmänner — ter deutſchen Juriſtentags in unferer Stadt 
zeigte durch bie große Zahl ber Unmwejenden das Hohe Intereffe an biejem 
Gegenftand, Es wurde zumäcdft cin Bokaltomit& ernannt und mehrere Sub: 
fomites, Die zur Berathung (25.— 28. Auguft)ausgefepten Fragen aus 
ber juriſtiſchen Biffenfepaft und Praris find eben jo mannigfaliig als wide 
tig, und nad zuverläſſigen Mittheilungen dürfte ein Befug von 7—800 
Zuriften in Ausfict jteben. 

* Der Warifer Temps macht darauf aufmerfjam, daß im Seine:Des 
partement fi 593,370 eingezeichnete Wähler. befinden, und ba ber Geſeh— 
vorſchrift zufolge auf je 35,000 Wähler ein Deputirter käme, jo müßte das 


















I$ # 

Ajäbrfid g 58 

Ziehung am * Juni: 43 
Amſterdamer soofe #5 N 

mit micht verlierbarem Einſaz und mit Ges 5 


Das anertam 
Bruſtbeſchwerden. 


binnen bon: 
il. 150,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
5000, 1000 x. ⁊c. bis herab zu fl. 3. 


weld; legieren Betrag jede Oblination im Mer 





apöllıeke. 





| 







t vorzüglichite Hausmittel gegen Huſten, 
Depots in Nürnbe 
in Nürnber&: A. Weigle's Paradies- | in Einersbeim: Apolh. Schröppel, 


J. F, Weissel’s Stern- 


e ·⸗ —i — —⸗ — — — 


Departement nit neun, ſondern elf Deputirte haben. Er wirft dem „Diks 


„tator vom Stabthaufe“ vor, in volllsmmener Kenntnig der Sache und mit 
dem auodrũcklichen Willen das Geſeh und die‘ 
Werke gegangen zu ſein, indem er die Zah 


‚au verlegen zw 
I der Bolksveriteter von Paris 


:4b1% 


auf neun beihränft habe, 
Seicbäfts Verkehr. 


Mit Beginn des nächſten Monats tritt ein direkter | für den 
Transpert-von Nindvieh in ganzen Wagenlabungen von den Stationen der 


tgl. baveriſchen Staatebahn Ligtenfele, Haßfurt, Schweinfurt, Nürnberg, 
Ounzenbaufen, Ansbah und Immenftabt nah ben: Stationen der Magde⸗ 
burgelöipziger Bahn Halle, Cothen, Station am ber Saale und Magdeburg 
vage in's Leben, 
Mürnberg, 29. Mai. : und W 


"Der Matkt bleibt im Weſentlichen unverändert und wird auch von bem fort» 


währenden Wechſel der Wit bie "den: allgemeinen. Getreldenarki im 
Balanciren erhält, nicht beeiuflugt. Die Frage nad: ——— in 
dieſer Woche für Bedarf zugenommen und brachte bei mittelmägiger Anfuhr 
auch etwas befiere Preife zu Stande. Yllneiider Weizen wurbe mit 16 
bis 174 fl, nach Qualität bezahlt, Imländifher Roggen 13V_—13%ı0 
mb 14 fl. Gerſte 13, 13a u. 14 fl, Hafer 6 fl, 42 Er, 100.10 FL 
pr. 200 Pfo. bayer. Ungarweizen 18% u, 19%: fl, Ungarroggen 15 fl, 
pr. 300 Pf. bayer, Ganze Erbfen, weichkochend, pr. Bayer. Etr, 6 fl. 
Pa. amerifan. Petroleum in Füſſern 16: fl., do. in Kiſten 94 fl, 
bo. deutſches in Faͤſſern 15'2 fi, Lampenöl 2742 fl, rohes Mübdl 27 fl, 
Mafhinendl (entfäuertes Lampenöl) 29 fl., pugl. Fabrikdl 36 fl,, Bulkandl 
17% Tara 22 fl, Zeinöl 24 fl, Leindlfirnig 29 fl, Mokndt 42—44 fl, 
Seſamöl 36 fl., franzöſ. Terpentindl 22 fl, polm, do. 1795 fl. pr. 100 
Pf. bayer., dann jaßfreieg Leindl 23% fl, fco. Bier. 

ien, 28. Mai. Der Generalrath der Anglobank ſchrieb eine Ein- 
zahlung von 25 fl. Silber per Aktie für den 1. Juli aus. Die Einzapls 
ung fann dur Kompenfirung des gleichen Theilberrages von dem im Juli 
fälligen Coupons geleiftet werden. - 


Unzgeigen. 


juwand ana 
bunghys 10% 





[2 

Heiſerkeit, ne Hald: und 
bei HI. BB. Sotta, Haupt:Depot für Franken, ſowie 
in Newendeftelsau: F. Wunderlich. 
„ Neumarkt #8,: Joh. di Beil 
Cond. Steinbach. 





Ellingen: Wilhelm Seitz. 
Erlach: Brügel 

















iauf der Ziehungen mindertene erbalten muß. apotheke, | h Erlangen: in sämmiL Apotheken. |, Keüstadt wA::-IAnten) Grassinänn, 
In eriter P Balser & Heller. | „ Ermskirchen: Apoth Höfer, „ Überzenn: Apoth. Brenner. 
Ziehung am 2. Jımi 1869 R Georg Dorn. | „.Eschenbach; M. Schäffenegger. „ Orubau; Carl Zottmann. 
werben geiwennen: = Conditor J. Göss, „ Feuchtwangen: Fr. Fichtel » Pappenheim: W, Bergmüller jan. 
Prämien von: — — ce a6 Gg. Belschner, — * Limmermann. 
e ” u „ımMeyer, | „ r er, nutzt G, uer. 
1 Sid; fl. 150,000 - „ Wörtti u. Mögeldorf: Apotheker | „ Forchheim: Dr. O. Schmidt, n Pleinfeld; Apoth. Rathgeber, 
1 ME. 7. die 20.000 Rosenhauer, „ Fürth: J. Bechert Böld, „ Potienstein: J. Röhrig. 
„a M EN 10.000 „ Schweinau: C, Bühl, = Gg. Städtler. „ Roth: Apoth. Frauenholz, 
R " ‘ 2000 " 10 208 „ Allersberg: J. Brandt. u A. Tischendorf, „ Rothenburg: Fr. Meyer. 
—32417 € “se „Altdorf: G. F. Zntl, = J, Volkhardt. Ai Seh. Leybold, 
324* 24 . 2320 « Altenmahr; H. Reinemann, P Carl König. „ Rügland ; Fr, Helmreich, 
oo’ i = 50 s 18,000 „ Amberg: Apoleket Eberth, * Gebe & * era s —— Apoth, —— 
3 os. Lehner, „ Greding : . Veigele Schnaittach: „ ullemer. 
2 " ; . 10 . u „ Ansbach: in sämmmtl Apotheken. | „ Gunzenhausen: W, Bestimeyer, . Schwabach; in sämmil, Apotheken, 
20° x. } " 12.00 un —— * — ee = —— — 
un € — EEE. _ | „ Auerbach: Apotheker Vanselow.| „ Heideck:; T. M. z Sesslach: G. Schwab’s Wittwe, 
Du Stid _ 200. 23 fl 283,000 „ Baiersdorf: Apoth. Tempel. „ Heilsbroun: Th. Recknagel, R Spalt: Apoth, Böhm. 
Eine ugene. fojtet fl. 3 30 fr. „ Bamberg: —** Wenglein, ” — Jacob — — „ Streitberg: Joh, Dauner, 
20 Sid af.3 A. 60. . " man, „ Hersbruck : G, ggu » Sulzbach: Joh. Huber, 
Bei fehler Webernahme eimer größeren Partie . Franz Leininger. „ Hilpoltstein: O. di Beil, „ Sulsbürg: L. Weil. 
obiger Obligationen gewähren wir an lieder „ Payreuth: in sämmtl. Apotheken. | „ Haollfeld Apoth. Hartung. „ Sugenheim: Apoth H. i 
vertäufer einen angemejlenen Nabatt. „ Beilngries: Carl Knittel „ Kadolzburg « Hagedorn „ Treuchtlingen: F, Aurnhammer, 
Um al&baldige Beilckungen erfuchen ; „ Berching: A. Pradarutl : tl; . Krieg. „ Uffenheim; Apotlı Jergius 
Gehrüder Schmitt in Nürnberg, « Martin Schneeberger. | „ Kemnath: „  Höhl „ Vilseck; Hammer & Zeder. 
Bank und Wechlelgefchäft, Wolerirafle 190, « Berolzheim : Apoth. Schröder, „ Kronach : ..' Bpbel u Weissinhirg } A poihi Convert. 
si ; „ Beizenstein: J. Merz, „ Langenzenn ; «„  Wellhofer + 5 erd, Hass, 
Ausführlide Profpekte gratis und > — 
2 i G pr Dietfart : Jos Grau. „ Lauf: »  Dürkbauer . "Windsbach ; Apoik, Goes, 
oofe auch in der rpedition „ Dinkelsbühl: Osc Heischner. „ Lehrberg : Fr. Kem. "ij, Windsheim: „ J. Valentin, 
diejes Blattes, „ Ebermannstadt: Apoth. Krauss. „ Marktbibach: Apoih. H, Gerber. | , ® Ed, Brückner, 
„ Eichstätt? in sämmtl: Apotheken | „ Merkendorf: C, L. Green, „ Zirndorf: in der Apotheke. 





Verfauf Der Looſe nur bis zu 
31. Mai. 






E. Zaubmann, 
Ahrmacher. 
Muſeumsbrũcke Rr. 813 im Haufe des Herrn Ihle, 
empfiehlt jein wichbaltiges Lager aller Sorien Taidenz 
uhren und Stockuhren zu ben billigſien Rreifen. 
Meparaturem werben befiens und fenell auspefährt. 


— Rranfhelte halber bin id gefonnen, meine Leblüch ⸗ 


merci mit Inventar und Waarenporräthen unter günftigen 
Beoingungen zu verpadhten ober am liebiten zu ver⸗ 
faufen, Kefleftanien belieben ih in franfirten Briefen 
bireft an mich au wenden, 
Eaalfelb i Thüringen, Diai 1869. 

(1) riedrieh Foerster. 

(1) Cine tätige, ſolide Golbbefchneiberin findet 
auerade Gonbition bei Gg · E. Ssilie, 


Troiz dem 


theilhafte Caſſalaufe ber Rohtabale begünftigt, die Äußerft billigen Preife zu 


dap innerhalb S—10 Wochen die feineren Tabale um 2030 0 
getiegen find, -ift es und doch noch möglich, durch frühere vor⸗ 


ſtellen. Haupiſãchlich 


machen wir auf unſere nachftehenden Sorten hochſeine DBtat Havanna Cigarren aufmerffam , da biefe 
von jehr feinem Aroma, höchſt billig und nicht gleich wieder für ſolchen Preis in diefer jeinften Qua⸗ 


lität zu verlaufen find, 


Hochfeine Blitar „Havanna‘ 
Superfeine Blitar „H 


‘ ironen Begalia ä fi. 42 pro 1000 Städ, 
avanna La Angelita ä fl. 32 pre 1000 Stüd, 


Dir haben noch zu bemerken, baß biefe Sorten von ſchönſter Arbeit ſchön weiß brennend und 
von feinem milden Geſchmack find, deßhalb echt importirten Cigarren am Qualität nicht nachſtehen, 


wohl aber um viel mehr als die Hälfte billiger find, 


Dir bitten bie geehrten Rauder und Liebhaber 


einer wirklich feinen und babei billigen Gigarre, unferer Offerte mit Vertrauen entgegen zu kommen 
und ſich ber beiten und billigften Bedienung verfidgert zu halten. Um ben Verſuch zu erleichtern, fens 
ben wir Probekiſten & 250 Stück pro Sorte franfo, bitten aber ung unbelannte Abnehmer, den Bes 
trag ber Beitellung beizufügen ‚oder Poft-Nahnahme zu geftatten. 


Leipzig, bayeriire Straffe. 


&$ Eo., Eigarrenfabrit, 


P. S. Bon unferer allfeitig als gut und preiswerth amerfannten Hav. EI Rifle Cigarre 
& fl, 24 pr, 1000 Haben noch am Lager, 


(2) 


Schmanfenbuk. 


Sonntag, den 30. Mai ‚ 
Yroduktion der Shevanzlegers-Negim.- JAufik. 


Rothweinverfteigerung im Herrn: 
feller in Rürnberg. | 
ben fen mehrmals vorgenommenen Ver: 

We ehten Bordeaut⸗ Weinen, deren 

Güte anerkannt, fies Abnahme fand, verfleigert 

der Unterzeichnete zufolge erhaltenen Auftrags des 

Spediteurs Herrn Georg driedrich Brunner das 

bier am 

Dinstag, den 1. und Mittwoch, den 2. Juni d. J., 

jebesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 

im Herrnkeller dahier 

20 Oxhofi Bordeaux 


Fabrik & Laser 


(Das reichhaltigfte in Bayern) 







Gummibinden i 
\ und angeihwollene Beine, Yrk 

S mb Waſſerliſſen, Stedbedi 
Gnmmileinwand zu Unterlay 
für Kranke und Kinder, Injt 
tionsiprigen von Silber, Meiti: 


gegem’’V arice 





i öfifcge Rothweine i inalgebin: gen u. |. w. Ei Ei 
= er er. see en Te mer ee ——— — er lapyen, Reipirato Örrob: 
tige Boarzahlang, und ladet verehtliche Kaufalich | — — — * — für Schwerhoͤrige, alte: 

Reiſe⸗Urineauſt, Sisbadwannen, Bidet 


1 zum Gebraude bei Injectionen, Apparate für lonomijc 
Bebürjniffe in Krantenftuben, Kräden, Hinfilide Gliebme 
für Rüdgratsverlrümmungen, Rü —— —— arg Bin 


denba 
uductions⸗ und Motations-Apparate, 


haber mit dem Bemerken ergebeuſt ein, daß Pros 
ben einige Tage vor ber Verſteigerung burd ben 


Unterggigneten abgegeben werben. maſchintn, Maidimen 


e Haltung, Pulverijateurs une Inheln- 


Nürnberg, den — Fran he ne Ferdi ge e chirurgiſche Infirumente une ionitiz 
(1) Kommilfionär, ; Nicolaus Hofmann jr. in Mürnberg, Vinfenmebrüdt. 
Fr. 30 Inhaber von 17 goldenen, filbernen und anderen Ehrenmebaillen. 


Bei Beſtellungen von Bruchbandagen bitte ih wiederholt um das Maf vom Umfang bes Badırs 
ee ee N — 


La Australin, time fehr feine, angenehme — Rein Gompioir befinde — — 


a Am oir | Am Mittwoch, den 2. Juni 1869 
Nürnberg, Mag Bräbner | meinem — dem jrüberen Hartmann’iden — Hauſe, Bonmittags 1310 Uhr, verft Se im Gaſue. 
am Spitalplatz. Bayreuther Etrafie 162. 


irfäjen in Gutzfeld aM, bei Kigingen na 
Nürnberg, ven 30. Mai 1869, Ku En se g u 
- Marl Sröber. | ca. 139 €. 1862 weiß, 72 €. 1865 iei 
en | 67€ 1800 meih, 65 € 1000 Defelnmein 
—— SEmpferbundken fnsen gu BE 1805 Rorhweine, 60 €. 1368 Mäte 
mfelung au längere Zeit im der Küpferdiuderei |... Qishaber frrumdlüft eingeläben tortder. 
von Lange im Dariuſtac. 60) USuuzfeib, den 20. ai 1889. 


| €&g. Hufnagel, Banbaur. 
i | Ein junger Mann, welder genägende Kenntmifie 


* ragen einer echo Gigarre empfehle ih 
noch meine ſeht renommirte große 
anzer-&igarre Rr. 25 
per — en fl, ö (4 
Fichtennadel- Kräuter - Brust- 
yrup, 


in Fla a 39 tr. | 
als bewährtes —* che Brufifgmergen, Hei | 





Nofenmilch, 
bas Was 12 und 24 Ir, 
Aula nur ein jur Werörberung einer gejuncen und 
jtiſchen Haut und eines feinen tlaren Zeinıs jehr 
wirtfames, ſondern aud ein bewäbries und um 


Eiſenwaarenach befigt, wird ale Buchhalter und 

Beſorgung einer Reiſen geſucht. Franto-Offerten m 
ter 732 beförtern die Herren Saafenftein un 

Vogler in Franlfuri a. (2) 








; Niederlagen bei (2) fhädligeo listet gegen Sommerfprojjen, Soennem | 
Dir Gräbner in Nürnberg am Epitalplay. brand, g.lbe und braune jleden und jenftige Mi | , Annonce. E 
uber jun. Alıborf. Hantunreinigleiten. — In einem der größeren Orte des Idztundes in ein 
=. Dörrer r Dintelsbühl. | Wunberlih’s Pariümericjabrit. ‚Behnpaus, das zum Beiriebe ber Bäderei fi beſenders 
uenft Sch pe noangen. | eigmen bikrfte, mit Küchtngarten, Stelung, Hohlege 
& SL . ur abaufen. er er — ——— — — Eqweinſſaͤben und Gemeinteibeil jofort zu wermriden 
3 Kiepiing : ga * Auktion. oder a verfaufen. Näheres unter Chiffte F. L. be er 
ottl. Em. Aecker, Peuitabt aiifd. Am Mitiwoch, den 2. Juni cr. Vormittags 9 Uhr Gryebition dee Rürnb. ing. 1 





anfangend, verfieizere ip auf meinem Surcuu Sierngafie 


Ich habe ca. EO,OOO Stud Sommergemägepfian. 


zen abzugeben, 
. gem 
fortirt mit Rumen „ 


(t) 


welche in 50 Sorten, 
Mr pr. 10 St, mit fl — 15 ii. 


—— — 18 tr, 
George Liebermann, 
Samenbandlung in Nürnberg. 





Rapier-Umiegefrägen, PapierStehlrägen, Ba # 
pier-Gpenifetten, Papler » Manſchetten, weit umb 


(10 


big, in allen Weiten und verfhiebenen Kagonen. 
Kor 9. Erienb Y 


in Nimberz. 





L. 34 verichiedene Gegenſtande zeigen gieich baare Be⸗ 
zahlung, namlih 2 Tide, 1 meue Sopnıybanf, 1 neuen 
Scpletjein mit Zrog, 1 zimmer, I gro Wald: 
anne, 1 alterthumlichen Foren, Beitttangen, Gewehre, 
eine geofe Partie Schuht und Sılefel, verjgienene Ubten, 
morumier 'eine Variſer Pendul, gan; vergolber, ment 
Herrentleidtr, Veloutt, Tud, Dop;eliud, Gommerfiofe, 
Unesröde, Eigarıen, [gwee Wagenachſen, Bftrdegeſchieie, 
ättel, Eperiteiten u. ſ. w. Zu bitier Ber 


Nauchern, benen an einer feinen aromatiicher 
unb dabei höchfi billigen Cigarre gelegen iii, bitte 
unfer Inferat im heutigen Blatte zu beachten. Ans 
ber vermwöhntefte Raucher wird bamit höchſt zuir 
ben gefielt jein, ba bieje Sorten neben auegezeic 
neter Qualität fehr mild und äußert billin fine. 

(4) Friedrich & Eo. Leipzia 


Nürnberger Saison-Theater. 
Sonntag, ben 30. Mai. Gaſtſpiel bes Herm Aus. 
Scholz. Neuefle große Poffe. Mit memer Ausftartung. 
Zum Erftenmale: „In Saus und Braus.“ Große Poll 
mit Gefang und Tanz in 3 Abibeilungen und 7 Bil: 


Be al Fültöfen ——— ri Gebrite | 1" &hn Sraser Nunge, In’ Wildern, 2. Die Rrmaier 
Regulir-Füllofenthüren für Thon- | ln pr sion Beiisisun ee ——— 
öfen (4) Wiln. Lehenbauer am weißen Epurm. | Wefellungen für. ſege Pläge werben von Wiorgeni 

3; aifenmgasenkangiung. Ey iteriierkraife Eßlingen. Würtemberg. a ee Biieie er Seite Vaben bei dirfer Se 


- 


Metall-Giefer:-Gefuch. 
Zwei tüchtige Dietadgieher finden dauernde Beſchaf⸗ 


Relu Berrang unb tönner bis Nachmittage 31% 
engen Tagtobilleit getauft werben. Bon 3 Uhr ab ı 


Bei beginmender Salfon erlaube mir mein . tigung bei gutem Lohn in ber wieiallgießirei von ie der : Balfon 48 ir. Plase noble #+ 
eich zn —— we —— *83— BR. Bonn, Bahuhoſſtraſſe. PR. Er A 12 fr. — DugendWillets, 
en, Plafond, Dec DER ıC., — Derwendung Balten 8 fi, Place nobie 5 
aud) in ken billigfien Sorten, biemit zu rechi Ießyaer Befige Eommis:Stelle Gefuc. Eperriip 3 fl. 36 gg weg Rafla abgegekez. 
tigung unb Abnahme —— ren, im Ein junger Mann, weicher feine Pehrzeit mit beftem | KafjoOeffmung 6 Uhr, Beginn des Gonceries 127 Ur 
Pu — ar —— pr P ER wit den | Frfot beffanien, bie legte Ei ale — ſerviti ber fo 438, Ende gegen 10 Uhr. 
ie Preije R ; ex Borflellung 128, Ende gegen 10 übe, 
mod immer anbauernben Mutoerfäufen coucurtiten Tann. ı fen aber Shares 7 Sututs ed in cuc SommersTbeater Tnlinau. 
Ebenfo if dem fo beliebten Härteıen Papier Rechnung Der Einteitt fann jofort ober fpäler erfolgen, Eonntag, ben 30. Disi, 
j . ; Gefällige Abrefje wolle man poste restante Auerbad Zwei Vorftellungen. ehe 
ie im Morjahre, gebe 4 jeben Zimmet· Tapeten (@änigreih Sadlen) gejälligf nieberiegen. (2) | Mowität) „Der Iepte Jude,” Wrohes Lehenabild in: 
eine feine Plafondrojeite gratis, „I 70. [ibrbeilungen und 4 Blioern vom Berg. 
Muferlarien für hier und auswärts liegen bereit, | Fin junger Mann, welder jene Yehrzei in cuem | Anfang ber erflen Vorftelung Nadm. 4 Uhr, der zweiter 


Kuh tönnen nah auswärts noch einige Karten mit Pros | größeren Epieiwaarenzefhäft (Fabril) -Xhuringens bes 
vifiondbersikigung Bi werben. 


u bei Darmjlabt, 
— —— 


.B. Wüjt in Nürnberg, 
Wuflittplag Wr. 13/alte Nr. 1611 L. 


endet, Sucht zu feiner weiteren Ausbildung unter beſchei⸗ 

benen Anlprüen per 1. Juli a, ce. Placement, 
Offerten befördert mmier sub C. D. 100 die Erpe⸗ 

dition d. DL (2) 


Mehrere Steinhautt finden bei erhöhtem Lohn 
bauermde Beihhtigung bei . 
ebräder Koch in Solnheſen. 


Abenbe Halb 8 Ubr. 

Montag, ben 31. Mai. Zum Etſtenmalt: „Eulen 
fpiegel als Echnipfer.* Peſſt mit Gefang in I atıı 
Bittner, Hierauf: „Werm frauen weinen * Luitios 

‚in 1 Alt v. Winterholb. Zum Shhuf: „Ein Siilllebt 
; auf dem Lande.” Peſſe in 4 Aft von ler. 

+ Eperrfig Biffeis, bas Tuyend 3 A. 30 fr., giltia für iu 
; game Gallen, im Gnropälldgen md Zimmer Ir. 3. 
| "anfang halb 8 Ubr. Kaffarröffnung haib 7 U. 


rot Perronella, 


Nr. 149! 


= Nürnberger Anzeiger. 2 — 


Montag, 31. Mai 1869. 


5* 


— 


Kath. Petronella. 





Einladung zum Abonnement. 

„Nürnberger er* tann im ganzen deutſchen Poftvereinds 
——— den —— von 20 36 — mozu noch die Poſt⸗ 
—— amt für ba Mona: Juni bezogen wer 
den, Man abennirt bei den Poftanftalten und Mojtboten Mir Taben 
freundlichſt zum Abonntment ein. Deögleichen F Benũhung bes Blattes 
für Injerate, welche ſich im Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
nzeigers in und außer Bayern Auferft wirkfum erweiſen unb billig bes 


b 
vB ged. u. Exped. des Nürnb. Anzeigere. 





Ale Neune! 

DO. Im Süten ſchwaht bie Füge, im Norben plaht bie Zügel Denn 
währenb ber großpreußiſche Lügenkram in Bayern, beſonders in Bezug auf 
bie preußiſchen Steuerfegnungen, mit folder Zungenfertigkeit betrieben wird — 

„Brofefforen müflen überall babei fein“, — daß unfer alter Koib feine 

| Autorität ale Statiftifer öfſentlich aufbieten muß, um die Wäpler-zu ver: 

fihern, wie theuer bie Zollern find, da kommen gleichgeitig, wie gerufen, 

' bie biebern Bismarck. Hehdt und geben’s ben Leuten ſchwarz auf weiß, wie 

tief umb dauernd der herrliche Bollernftaat im Defizit ſteckt und wie viel 

neue Steuern er nöthig bat, um mar erſt wieder auf dem Papiere zu einer 
geregelten Finanzwirthſchaft zu gelangen. 

Alle Reune! Bor vierzehn: Tagen zäftten wir irriger Weife erft fünf 
neue Steuern, bann mußten wir und zum Siebengeſtirn verfieigen, Beute 
zaͤhlt Preugen „alle Neune“, und wer weiß, ob nicht mod im biejer Seflion 
bie zehn Gebote erreicht werben, um bamı im kurzer Friſt auf bas volle 
Dußend zu kommen, Hat ja bo ber Finanzminiſter v. d. Heybt bereits 
erflärt, ganz werde das vorliegende Defizit burd bie neuen neun Steuern 
auch noch nicht aedeckt, unb bat doch Graf Bismard geäußert, das Defizit 
fei mit ben 10% Millionen nod zu gering verauſchlagt! 

Die Denkigrift, welche die neun Steuern motivirt, enthält ein reiches 
Material zur Beurtheilung und Berurtheilung ber Zoller’igpen Finanzwirth⸗ 

Seiten der Veſprechung. Eirig find alle Blätter in 
dem Entfepen über das grelle Lit, im welchen mit einem Male der Finanz⸗ 
zuftand bes ſparſamen, des mufterhaft verwalteten, des fiegreichen, des großen 
= vergrößerten Preußen erſcheint, und einig aud darin, die Quelle dieſes 
Jammers in ber Ueberlaftung bes Militoriemus zu fügen, Obſchon bie 
Denlſchrift davon gar nichts fegt! Denn fo wunderbar wie bezeichnen : 
bei aller Ausführlichkeit ihrer phraſenreichen Darftellung ſchweigt fie fich 
über biefen entigeibenden Punkt volljtändig aus. ine einzige Stelle aus⸗ 
genommen, wo eine Etatsüberfreitung von 11% Millionen erwähnt wir, 
Kommt der Vielfrap „Militärvermwaltung“ gar nicht vor, jo baf nad dieſem 
Kunftftüd von minifterieller Denlſchrift das liche Preußen als ber reine 
Sriedeneengel daſteht, ber mit nichts als Civilverwaltung geſegnet iſt und 
auf eine voͤllig unbegreifliche Weiſe ſeine Blöße nicht decken kann! 

Die weſentlichen Biffern find: Wudget des Nordbunds für 1868 bes 
trägt 75,790,000 Thlr,, für 1869 — 77,700,000 Thir.; davon bebarf 
ber Bielfrof Militär nebſt Marine rumb 75 Mil, reſp. 762 Millionen !} 
Damit weiß der Lefer allerbinge, woran er fih zu halten bat auf der einen 
Seite. Auf daß er fi aber aud an ber andern Geite halten könne, - feien 
einige weniger ungeheuere Ziffern binzugefünt. Die Denticrift erinnert das 
rom, mie viele Bebüfriffe in Bezug auf Beſoldungen von Beamten und 
Lehrern, auf Gerichte und Strafe Anftalten, auf Seminarien und Univerlis 
täten, auf Chauſſeen, Häfen, Flüffe und dergleichen Verkehrsmittel zu haben, 

das Band jo unverihämt und geltenb zu machen bie Sanbesvertretung jo 
23 ſei. Sollten; in allen Richtungen ‚uur die dringendſten Bes 
bürfnifje* befriebigt werben, fo ſind bazı für 1870 erforderlich mindeſtens 
— wie viel wohl? Ganje zwei umb eine halbe Million t- und bie Dent: 
ſchrift läßt ziemlich deutlich erkennen, daß ohne bie neuen Steuern dieſe 

—— Bedurfniſſe unbefriebigt bleiben, ba jene 75 Millionen für 
Bollerfche Bebürfnige zu Waffer und zu Lande natürlich vorgehen und feit 
find für ewige Reiten — & db. feit ale Minimum! 

In bem Pichte diefer Bergleihung von unprobuftiven Mititärauegaben 
unb probuftisen Zivilantgaben muß man überhaupt bie ganze Frage von 
den „beybienmäßig viel neuen Steuern” auffafien, wenn man ſtie richtig 
verfichen , ihre politische Webeutung genau mwürbigen will, Preußen war 
fiegreih , erbeutete Gelber aus gang Deutſchland, eroßerte neue Provinzen, 
Der Krieg war fo kurz, daß er am fi bie Erwerbötraft des Voite⸗ nicht 
auf lange’ hinaus ſchãdigte. Und troth Kontributionen, AUnnerionen, Steuns 
erhöhungen num bies Defizit, num biefe Steuern! 

Der Militariamus bat aufgebrandt , was Bürgerfleif geſchaffen hatiel 
Er iſt in ber Nothwendigkeit, neue Opfer aufzulenen, und das Defisit, wels 
ches fein Werk und jein Fluch iſt, iſt zugleich fein — ben * 
gen ber Arbeit immermehr zu belaſten. Was: am Nächſten läge: Vermin 
derang ber ———— baran * fein Gedanle. Alles, nur — mr 


| 
| 
= 
[8 


| "Bon bem Widerftand, den ber Militerismms Bei biefer Sorte Vollavertret⸗ 
ung finben -wirb, veben wir nicht. Wenn bie Walde u. Gen. jebt von 
«ber gefeßlichen Beläräntung bes Militäretats eifern, ſo ift Das eim kindi 
ſches Gerede, das man mur bemitleiden kann, Scplimmftenfals laffen Bis: 
mar und Seydt fen mit fi handeln; fie Kennen ihre-Qeute und (dlagen 
tüchtig vor um nächher was abzulaflen. Die Dienfihen, bie ben Bruber- 
frieg zu hindern nicht einmal verſuchten. Die wahrlid werden ihr Bolt vor 
ben — — nicht retten, welche Blut und un mit inmerer Nothwendigleit 
verhängt! 


* Nürnberg, 30. Mai. (Politiſche Ueberſicht.) 

Der am leiten Mittwoch abgehaltene baheriſche Miniſterrath beichäf: 
tigte fih mit ber Feſtſetzung ber Grundzüge, mad benen bas bem neuen 
Landtage vorzulegende Budget ausgearbeitet werben ſoll. Wiederholt wurde 
beftimmt, daß alle Ausgaben, welcher Art fie feien, wenn fie nicht durch bi. 
bringlichfte Rothwendigkeit geboten würben, vermieben merben follen, „am 
bie Finmzen des Landes möglichit zu fhonen*, jebenfalls keire Steuer: 
Erhößung vorfhlagen zu müflen, 

In Berlin begann am 27. d. Vormittags die vierte Eonferenz Dele 
girter ber norddeutſchen Serpläße in bem Sihungsſaale bes beutfdien Hau— 
"belstaged. — Der Verwaltungsrath ber rheiniſchen Eifenbahn ſchlägt dei 
‘morgenben Generalverfommlung Tr p&t. Dividende vor, — In Berlin ifi 
ber bekannte Dr. Hengftenberg, der Altmeifter ber pfaͤffiſchen Kreuzzeitung, 
geftorben. — Im Reichetage wurde bie Gemerbeorbnung in ber Schluß: 
abſtimmung angenommen, Der Bunbesfanzler wurde aufgefordert, ein. 
amiliche Unterfugung über ben Einfluß der Zuchthausarbeit auf bie Lage 
ber freien Mrbeiter im norbbeutien Bunde anzuorbnen. Hierauf folgte die 
zweite Beratfung bes Branntweinſteuergeſetzes. $. 1 des Gefehes, wonach 
die Steuer entweder als Maiſchbottichſteuer, oder Wiaterialftener, ober Fabrik: 
ſteuer erhoben werben fol, wurde angenommen. 

Der öſtetreichiſche Finanzminifter hat die Zollämfer angewieſen, bir 
für die Mindener internationale Kunftausftelung beftimmten Kunftgegen- 
fände als Lojungswaare zu behandeln, derem zellfreie MWiedereinfuhr. vor: 
behalten wird. — Die amtlide Zeitung veröffentlicht das janftionirie Geſetz 
über den Wirkungskreie ber Wilitärgerichte, 

Im ungariſchen Unterhaus ſprach in ber Mbrebebatte Siantsiehretär 
Kerkapolhi in S inflänbiget glängender Rede gegen bie berborragenbften Red⸗ 
net ber Oppofition. — Da Koffnth bie Wahl in Kaposvar nicht angenom: 
men, fordern die Mähler bafelbft Horn zur Garbidatur auf. 

Der iltalieniſche König bot ben Brafen Braffier St, Simon empfan- 
gen, welder jein Beglaubinungsichreiben ald Gefandter Preußens und bei 
norbbeutigen Bundes überreichte. — In Florenz ift ber Arımeegeneral Gin: 
vanni ge plöglid geftorben. . 

aris fand ein außerordentlichet Minifterrath flat, welchem auch 
bie Katerin beiwohnte. Das Refultat if: Mouber und das ganze Gabiner 
bleibt und iſt ftärter als je. Man coalirt ſich mit ber Mittelpartei, vor 
Allem mit Olivier, der ber Stimmführer berfelben-fein wird. 

Die Anfhauungen ber ſpaniſchen Geihäftswelt über die Kortesabftim: 
mung betreff6 ber künftiger Staatsjorm, ber Monardjie, gehen bündig dahin : 
Das Votum ändert lediglich nichts am der allgemeinen Lage, und bie durch 
greifenden Reformen, melde für bie Hebung ber Staotsfinangen unerläßlic 
find, können nur vom ber Republit geleiftet werden, Genen bie monarchiſche 
Regierungeforur flimmte diesmal ein Viertel ber Geſammtzahl, bei ber glei: 
Gen Abſtimmung im Jahre 1854 wer nur ein Zwölftel der Totalität. der 
Abgeordneten gegen die Monardie. 

Die Delepirten ber republikaniſchen Eomitö’s in Barcelona, Tarra: 
gona, Levida, Valencia, Eaftellon, Taruel, Saragoffa, Huesfa und berjeni: 
gen auf ven Balearifigen Infeln find- zu Torioſa zuſammengetreten und 
haben folgende Reſolutionen angenommen: „1) die republitanifche Partei 
von Katalonien und Aragonien ift ber Anfiht, bafı die Abſtimmumg zu 
Sunften ber Monarchie keine Beranlafjung zu bewaffneter Erhebung 





g gegen 
die Fonftituirenden Eortes bieten durfte, aber ſie proteſtitt emergiih und 


—— gegen dieſe Abſtimmung, welche furchtbare Folgen haben — 
2) Die Haltung der republikaniſchen Partei: mußß fo Lange friedlich und 
mwartenb bleiben, als bie don ber Rebolution proklamitten Rechte nicht © E 
verlegt werben. 3) Die Fonföberitten Mepublifaner det’ Provinzen, welche 
ehemals‘ das Königreich Arsgonien bildeten, werben‘ jtet# in allen Fragen 
über die "einzunehmenbe Hallung zufammengefen. Ay Die füberale Junta 
biefer Prodingen wird ein Manifeſt zu Gunflen der Föberatiorepublit an 
has Laud richten. Dieſe 4 Ariitel bilden den ſogenaumen MPabt von 


Tortsja.* 
inoyel, 28,- Mai: Die „Resante Tmed* werdffenifigt ein 
—— ber Pfotte an bie: Gorwerneme der Pro welches, auf 
Giebene Mipbräudhe hinte ſend bie. Grergen ber — *R der 
* fenſtellt. J— 











* Nürnberg, 29. Moi. Das Hiefige Amtablatt enthalt eine Bes 
Tanntmadgung ber E, Regierung von Mittelfranten, welche befagt: Den 
Egg cha 14 — wurde entnommen, dag uon des Bere 
otes ber Benlzung iger Farben Bi von Tapeten, Klei⸗ 
bern, Epielisaaren, — Er —— ꝛxc. doch noch 
häufig bie gelben ober bläulicgegr gftigen MupfersWrfemitfarben, welcht 
als Sqhwela furter · Wiener, Niis Eeiſer⸗ Berggtüin ıc. um Handel bes 
fannt find, im Anwendung kommen und hievon Erkrankungen die Folge 
find, Die Regierung fagt dann: Die Unterfugungs«Meihode ſolcher Ges 
genftänbebefteht- einfach darin; ba man-auf Item prüfenden-jarbigen Bes 
gerftänbe einige Tropfen Salmiafgeift (Hey Amoniak, welchet im jeder Apos 
thete zu haben if) teöpfelt, Dad wenigen Minnlen echalt man hei Miss 
weienheit won Supfer-Arfenik in ben gefärbten Wegenftänben eine blaue 
fung, melde — auf weißes Papier übertragen — nah dem Verbunften 
des freien Amdniats ihre Farbe verliert und zugleich einen ſchuudig gelb: 
gefnen Niederſchlag zurätläßt. Iſt dieſer Nieberjchlag Magegen hellblau, 
fo ift bie vonmärfige: (Farbe als arjenifjreie Supferfarke, ald Bremer: Grün 
oder Dlau, Kalk: Blau, Berg: Blau ꝛc. zu erachten, Da Salmiafgeift löjend 
auf Saudarakharz wirkt, fo läßt ſich nach beſchriebener Weiſe au die Uns 
wejenheit der Kupfer Arſenikfathen mit Sicherheit bei mit Sandaral.Lack 
ladirten er erlennen. 

% Ansbach, 28. Mai. Drei Selbjtmorbe in unſter frommen 
Stadt und obendrein in der kurzen Zeit von vierzehn Tagen, das war für 
ſich allein ſchen hinreichend, um eime allgemeine ‚Aujtegung, gervorzuruien. 
Unjere chriſtliche Geiſtlichleit aber ſcheint baran no nicht. genug gehabt zu 
Haben, denn fie hat das Ihrige reblich geiham, am fie ihrerſeits noch zu vers 
mehren, . Die Unglüdligen wurden, weil. au ihr Leichnam nicht werth 
war, von ber Sonne mehr beiienen zu werben, jpät Abende auf bem 
Kirchhof gebracht und jelbfiverftänbli als ber ewigen Berdammniß tigents 
lich werih, der Gnabe des allerhöchſten Richters amempfoplen Beim 
Dritten derſelben kam noch ber — vielleicht zufällige, vielleicht nicht 
zufällige Umftand hinzu, daß Se, Hohwärden eine Viertelſtunde auf ſich 
warten ließ, Die Entrüftung über bas ga Verfahren äußerte fi in 
dieſem lehteren Fall durch lautes Murten, Angefigts des offenen Grabes 
und des enbli erſcheinenden Herrn Pfarrers, Wir mögten nur willen, 
ob die Herren bemn gar nicht baram benfen, baß dieſes nicht bie Wittel find, 
um bie — wie fie jagen — vom Unglauben gefährbete Kirche in ihrem 
bitherigen Beſtand zu fihern? Mur fo fortgemagt, und man wird Bald 
Wunder erleben, denn ber alte Heiligenjchein it sog alledem überall vers 
blaft, und — „ee if nicht alles Gold, mas glänzt.“ 

N Eichftätt, 26. Mei Geftern war dahier großes Jubelfeit im 


i&twarzen Gafihauſe zu Set. Serembus, Bei der Wahl hatten tech vers | 


herigem Sirgesjubel und irck dem Schreibbureau im Rathhausgang bie 
„TIheonumaftärgler” — wie ihre Führer ſiolz fi jelbft mannen — den 
Kürzeren gezogen, aber bie ‚günftigen Nachtichten von allen Orten hatten 
fie getröftet, und was bie Hauptiade ift, ber materielle Gewinn bleibt ihnen 
doch. Der Berkehr ftodt, die Eiſenbahn haben wir und jelbft auf ſchlaue 
Weiſe wegbisputirt, die Gaſthöfe flehen leer, die Geſchäͤſte Liegen darnieder, 
dabei mug ber Bürger Steuern und Ubgaben zahlen, daß er ſchwarz wird. 
Dafür aber bebanten fih die Herren Schwarzen, ihr Gaſthef ijt immer 
voll, und Steuerzahlen ? Ka! was garl Die Herten fine nur von Nehs 
menbhawien. Seht nad ber Mahl zeigt man. bem Bürger erſt recht, daß 
man nichte nach ihm fragt. Es gibt ja doch noch Echafe genug, die glaus 
ben, daß fie felig werden, wenn fie ba hinauf zum , Freſſen und Saufen“ 
und — Velen sennen. Ein Gefallen ift ben andern werıh. Wo man bas 
Bier und wo man das Brod nimmt u. ſ. w., das bat Alles’ feine Case, 
den geltfeligen Wurfier und ben frommen Käslieferer auch nicht ausgenom: 
men.. Geftern war große Hochzeit beoben im heil. Gaſthaus. Mehr als 
ein halb hunkert Getede Dlttags, jagt man, Nachmittags Cartenunierhals 
tung, wie da Alles jwärmte, während beim fteuerzahlenden Bürger es öb 
uud einfom ift! Kann oder will ba gar Niemand Helfen? Und Mbents 
Tanz im hochgeweihten Saale, wobei mehr Damen waren, als man oft 
auf zehn Bällen in ber Stadt ficht, „Jubel über und über!" heißt es 
bo, unb beim Gewerbbereihtigten: „Wo nichts iſt, da bleibt nichts über!" — 

# Der Eichflätter Kurier bringt bezüglich ber Wahlſchlacht in 
Odienfeld fermere, augenſcheinlich Halboffizielle Weittheilungen: Aus 
Wellheim Tommt die Nacriät, dah ber Bei jüngfter Miahlaffaire ver: 
Ichte Söldact Martin Bauer von Welpeim bereite mit Tod abgegangen ift. 
Die geftern gebrachte Nachricht, ba der £, Pfarrer Riegg von Wellheim 
durch Zurechtweiſung bes Kaplan Mathios Pfanngeltet (aus dem hl. Antehe) 
tem Skandal ein Enbe geſeht habe, ift unmahr, Cine am ben erfleren des⸗ 
falls ergangene Aufforderung von Seite bes Wahlcommifjärs blieb vielmehr 
unberblfihtigt. Die Froge iſt leicht zu beantworten, wer biejen Todſchlag 


auf dem Gewiſſen hat. ur 
2 Bon ver Witmübl. (Ein Tenfelseustreiker als Wahlmanu.) 
Im Walting hatte vor einiger Zeit ein zweibei hier, männliden Ge⸗ 


ſchlechts und „one Fehem*, wie ber berühmte Büste jagt, einen Egnapss 
roufh.: Da hatte mar nichts Filigeres zu ihun, al6 mad der Geiſtlichkeit 
zu {hidem, und es erſchien ‚ber. Hert Kaplan, da ber Pfarrer alt und ges 
breglih if. Der geiftliche Here Doktor ftellie alsbald feine Diagnofe das 
bin, daß ber Meuich vom Teufel befefiem fei, leider Künme er jeibft das 
Teufel,lustseiben ned; niet, aber der Kerr Blaster nen Schambadh jei ein 
erprobter Teufel Maßtreiber, Sofort ıemifenbeie. er einen Ancht mit Fuht · 
wert, um biejem olen. Zu feinem Sqhrecken brachte ber Knecht ben Igl. 
Beʒirta arzt van ber als Proteftant ohnechia im gemiilen, Kreiſen 
nicht angenehm if, Rech Ihnen hat mam midt verlangt !*, jdleuberte ber 
—— Herr bem Arjte entgegen. Dieſer aber gab ihm zu bebdenlen, 
daß ber Kutcht Müger geweſen fei als er, und Zurirte binnen ſtutzent den 
Rauſch. Der Teufel, Austreiber aber, in deſſen Handwerk ber Urt Dereilig 
gepfuſcht Hatte, wurbe zu jeiner Satisfaftion jüngft zum Wehlmanı gewählt, 
















Leider ſcheint er bios für Vauern gut zu jein, denn dem 
in Weißenburg Hat er nicht austreiben können. 

X. Um (uße ver Bogeloburg am Main, 26. Mai, 
tagswahlen find vorüber; ob fie im Sinne des Bollawehles 
bad möhte ih ſtarl begodifeln ; gewiß ift nur, dag das Baperiige 
Halbheit der Dlittelpartei verurtheilt hat, Gewonnen hat fattiig 
ſchritis⸗ und bie ihr feinblidp entgegenſtehende ultvonson:ane Zarı 
zur Klärung ber politiſchen Parteien und insbefondere des Maris 
wird das Refultat beitragen. Mit dem Worte „liberal® hat die for 
partei unter gleißneriicher- Bericdiweigung ihres Vaog 
Frage viele unentfhiebene, bem kletikalen Treiben abgemeigte Sti 
vu Alkänner. kann mas. niht.jagen,. denn Männes -mllien wii, ni 
wollen — zu fih binüberzogen, und mit dem Worte „preufiig‘ je 
Hleritale Partei viele, moxaliſch gleichgespicgtige Elemente, die freiizig 
preugenjeinbli gefinnt waren, aus Scheu vor bem wmnerkitrfige & 
magen des Norbbundes zu fich herübergebracht. Es iſt traseig, aher 
wahr, daß Männer, die Deutſche, die demokratiſch geſinnt fir male, 
Gefinnung ebenfo antiklerikal als antihohenzollerifch mar, zu wer Mn 
nicht aufrafien fonnien, Üffentlih für wahres Volkowohl ir Sär 
gu ireten und durch Acceptirung bed Programms ber Vollepan km 
rigen Bolke in Fratzken bie Hugen zu Öffnen und jo bemede im 
zu feinem wahren Wohle zu zeigen. Wuf biefem Weg allein ven) 
es in Zukunft noch möglih, das preußiſche und römuſche Unf zı m 
ferm kerndeutſchen, baheriſch-fränkiſchen Volköſtamme ausimim us, 
das Wort „Demofrat* ober „Wlitgtied ber Wotfepartei* ende ni 
fähig, rwinirt bie Stellenjägerei junger auaneirluftiger Veamter, ve wm 
Ihre Gefinnungsgenojfin richtig (mean auch nicht wöttlich) jagt: ‚h 
innen ihre Garriere beim König von Bayern, wm fpäter beim Airy= 
Beulen noch eifriger zu dienen und bei einem fünftigen Kpeinbart x; 
einem Louis Napoleon bie höchſten Stellen einzunehmen‘ — verzis, 
Geſchichte des Rheinbundes unter Napoleon L, wo bie madtae) 
Bureaufraten ben Erbfeind des Reiches. die ſteuerfähigſten Suede | 
rieihen ; bemn nicht Ale enden, wie der Bürgermeijter Fellntt ven ji) 
furt Dt, — Das Programm der Bolkäpartei merzt ben mebem dr 

' geift aus, fennt nur gleichberechtigte Staatsbürger und beruht ik = 
| fleigungöluftige Herren auf einer Grundlage, bie natürlicher Ber = 
Egeisuus diejer Herren nicht jmeidelt, Darum ihre grögen, = 
bringlide Bereitwiligkeit, bem berridgenden umb fie im bie Ike ex 
Norbwinde zu folgen! Darum auch ber Erfolg der ultramontsen je 
gegenüber Kandidaten biefer Kategorie, zumal bie abgelretene Kama u 
ı Beijpiele liefert, baf Beamte, die als entjdyieben großdeutſch gemäl, ür) 
tleindeutſch und großpreußiſch — wenn auch Hinter einer bayerijcen A 
endeten, Die Wahlen haben des Maints Mogen und feine Anwehens 
| fel gefächt; allein hieran trägt das zu feiner Zeit fo oft und je win 
brauchte Wort „liberal® bie Hauptſchuld, indem nad Parole ter" 
ſchrittepartei Jeder als „ultramonsan” verſchrieen wurde, ber mie: 
„nationalliberafe* Horn ftieß, und ebenjo umgekehrt nad Parole ter = 
| montanen jeder Liberale als „Preuße* angegiſtet und verdächtigt mi 
wenn er ſich nicht demüthig unter bie römiſche Knute beugle! Dur 
manche Läffigkeit in Berheiligung bei ber Urwahl, Leider mp as 
das jeiner innerften geiftigen und phyfilden Lebensbebingung biamni-+ 
genüberjtehende Varttigetriebe ber Romlinge und Preußlinge bezaflı; + | 
mein Wunjd wird der eines jeben guten Deutſchen jein, daß ana Tai 
ſtamm, welder in jeinem ganzen innern Kerm deutſch bemft und fügl, Sei 
Schaden Hug werde ‘und bei der näditen Wahl — bie Beiterfeitigen »° 
teiem werben doch Wort halten und das ganze Volk burch ei direlles NE 
geieg mit geheimem Stimmreht in geleglich fejtgefteten Wahlbejiien 
Abftimmung einladen — ben beiden Parteien, bie bas mahre Bellen 
nicht anftreben, ihren längftverdienten Pla in ber Geſchichte der Vers 
genheit anmeijen und bem im Bolfsgeift gebornen und im Velksbrmufi= 
gepflegten und genäßtten bemofratiihen Streben der Wollspartei fih > 
ſchlieen werben, 

Ein Rundfhreiden des Cardinal-Vicars Garleri an alle May » 
Homs madt grofes Aufſehen. Im Auftregt bes Papftes und ur dr | 
drohung ber Ercommunicatiom verbietet ex ihnen, Kranke, die auf a & | 
barmieberliegen, zu beiuchen, wenn biejelben nicht binnen drei Tag 
der Berufung des Arzies am geredjmet, beichten und ji mit dem Er 
fürrament verfehen lafjen!! Carleiti beruft ſich dabei auf ein alt FH" 
lies Deeret, dag zulegt 1725 ernewert wurbe; badjelbe entzieht ar d 
Kranlen, bie ſich nicht fügen, bem ärztligen Beiſtanb. 7 

* Das Verhältniß des chineſi fchen Ardeiters zu dem amentise 
und eurspäiiden finder in eimem Urtifel ber New⸗ York Tribune ei bi 

ſprechung, welche nähere Erwähnung verdient. Die beiben Dauptgrunff 
des Chineſen, jo heißt ec, find Musbauer und, Sparfamteit, bie ei #7 
fie zu fähigen, bie zmeite zu billigen Mrbeitern, Mr körperlicher CE 
mag ber Chineje Hinter Umerfaner und Europäer weit zuwrüdjehen * 
au Uus dauer übertrifft ex ihm bedeutend, und gerade bie leptere Eigenis“ 
tignet if vorzüglich zum Fabrifarbeiter, welder meniger Reuntsijlt # 

Urtheil erfordert, Die zweite Eigenfdaft, melde chineſtiche Hi 

empfiehlt, it ihre Billigkeit. Keim Volt in der Melt lebt je [pajam = 
der Ghineje; ein Menig Reis genügt ihm zum Leben, ıin Stüd Eher 
fleifä darin gekocht, heigt wormehm Ichen, und gelegentlid; ein Kdleis 
ber Guter hoͤchſtes — wos bie Küche angeht natürlih. Ihre Kleider M@ 
nur wenig und halten langes In einem chineſiſchen Hauſe it jet, de 
Naum benupt, und Richie, was no irgendiie gebraucht werben Kann, #* 
weggeworfen. Daher fommt, daß er alle Konkurrenz auf bem Athei 
ünterbielen Tann. Wenn bie Lohujäge ſo Mein find, ba amerifan, 
babei verhungern. müflen, wird der Gfinefe nicht mur im Stande [ein 
mc; weniger zu arbeiten, ſondern auch med; befer banım. zu Ichen all Wr 
heim und oben brein noch Gelb zurüdzulegen, In Helgenbem ein n 
























er hinein zur Cige sefferdng erfahren, indes durch den weißer Raum in der 
— = —8* me» nicht allein deutlicher geworben ift als A TA, fon 


em, m 7* — rl au bie Tafel —— ron Häliten ug auf beiben 
bilde er —* — au 
en The harreu ade * Pe ne ER BEER ee geſammien Erbreihe "ine rich⸗ 


halb && Rohen 
r 4 er 
us : 1, Dier ya beigäffigt,? Das ne nichts; Sie} tige Anſicn ffen will, findet nirgends die Ungaben beftimmter und 
‘hin erwarben er bie adthige Föhigkäit, arbeiteten Billiger And denduer, kutzer und Bünbigt, ald auf dieſer Tabelle. Diejelbe follte mits 
aben fo bie. Weißen ndl u Urbeitdınarft vektrichen. es werden noch | hin im jedem Haushalt, Eompteir, Bureau, inter, im jeber 


jeder Schulſtube 
nımer große Duantitäten Gigarren in San Hrameisco gejertigt, «iR und noblen Gaſtwirthſchaft zum Gebr * —* einen Plat — — 


urch Ehinejen. - Anfangs arbeiteten ſie —— für amerikaniſche 
wacdbdtrag. 


1d Aber etablirten mehrere Chineſen aus ren Erſparuiſſen eigene & 
Säfte, —* —* ſie —— aus demſelben mit Amerikauern un . Nürnberg, 3. Mai: Für Oahenlie win (fig näd 











und Getreide, Eiſeubahnen, Telegrapben, Hauptftäbte und die widhtigiten 
Orte (mit Einwohnerzaßf) aller Kinder der Erbe, Preis 5 Ser. 

Diejelbe bat — meben ben ‚Telbitverfländlichen durh meue Zäbluns 
gen 2c. veranlaften Erneuerungen in den — *— — auch äußerlich noch 


nahme einer Anleihe von 10 Millionen Realen ermächtigt; desgleichen dem 
Geſetzentwurf, betreffend bie Aufhebung der Salzregie vom 1. San, 1870 au, 
Heute findet die Vergandlung über bie Regentihaft Serrano's ftatt, 


Furopäern konkurriten, da ihnen ein Heinerer Gewinn —5* Dafeike, tag zur Theilnahme an den_Zollpar nad ei, 
> jchließt der Artikel, gilt von manden anberen Geſchaͤfte zweigen und wird geben. — Des Finanzuinifterium hat sel Bergen ji 
Uem Anſchein nad in kurzet Zeit von nod weit mehr gelten. vereinfahung im Forftverwaltungsbienfte —9 
— Der Betrieb der Bahnlinie lſtadt · Gunzenhauſen mit ber. Ab 
Bei wi t0:Ber? an * * Lo⸗ gung Treuchtlingen · Pleinfeld na Ser, ‚und ber Linie 
W Rürnberg, 29. 8 ai. here * egahlte > 3 Schlierjee nöd im Monat Juli d, J. eröffnet werden: — Als dritter Bes 
3 fl. 40 Er, Waigen 17 fl. 3 fr. bis 10 ri er. Serfte 13 fl 5i6 | Lolmäctigter Baden® bei ber Bundes-Liguibationd«(ammilfion. ift der Dia; 
af, 45 *. Haber 6 fl. 42 fr. bis 10 fl, 15 Sb. Bart des babiichen ierforps, Hofmann, ernannt, — In Augsburg find * 
Rürnbe 4 29. Mai. ge me TüR. Ga Tb. 04 = | Ürtilleriepferde ſcheu geworden, ſauant dein Wagen durchgeg 
23836 fr. 1 Pib rg 33— Fi. ihn 24 ben bedienenden Solbaten, ber forigeihleiit wurde, jo ſehr or 
6 fr. 6 Stüd Eier 6 fr. 1 Gans — * — fr. =... > 1 | jet, daß er jdhiper verwundet zum SR aufe gebradt werben mußte, 
duhn 24—48 ir, 1 —— — 5 Paar 7 30 Er. 4 | Die Pierde Tonnten glüclicher Weife hoc Direkt vor einem ftart von K— 
we Mepen. Kartofiel 4856 fr. 1 —— FE Er 4 bern bejeßten Spielplage angehalten und gebänbigt werden. — Die Mas 
München, 29. Mai. — 1 Der Phi 2 fl, giftrate von Würzburg und Ausbach ‚wollen ihre alte Martötracht beibehalten, 
6 — Weizen 17 fl. 18Er., —* fl. —* * * 2* — Der erſte Staatsanwalt des Beyirlögerihts Negensburg erflärt auf Grund 
Augsburg, 23. Nai. u Et Me 28 Er. Doggen. | ip gewordener Mittkeilung don verläffigen Ofrenzeugen, daß die Rede des 
2, 2 fr. Geile 12 fl. 8. 9 1 nos 1344 Bilhofs_Seneftrey,züber bie wir ſchon in Nr, 127 umferes Blattes Mit 
* Straubing, 29. a. Weizen 15-177. Roggen —14 fl. teilung gebracht haben, wirklid geinacht worden: „dem traurigen Zuftande 
Berite 11—12 fl. Haber 8-9 fl. 1m 8 13 der Kirche könne nur durch Krieg. oder Revolution abgeholfen werben, bie 
“ Piegensburg, Rn — fe 8 Er, Roggen II fl | ginge ünetterne keine weilligen Gefebe und befolge fie nur, weil die Gemalt 
14 fı. Gerfie — fl. — fr. Haber 8 fl. 3 17 K. 59 fr. kom 13 Hinter ihr ftände umd weil man’ fle auferdem packen wärbe, die Stiche kenue 
3 M. en 3 Er * ar k. fl M- | nur göttlide Geſehe und wenn ber König aufhöre won „Gottes Guaden“ 
. u fein, jo wäre er (der Biſchoef) der Erſte, der ben Thron umftürzen 
* Schweinfurt, 29. Mai, Der heutige, — — übe Der Staatsanwalt fügt bei: „Wäre bieje Neußerung ftatt im bem 
Irgab folgende Preife:: Der rue 18 fl. 15:1 30 8 fl. 15 fe, | Mauern bes Plarrhofes „öffentlich“ gemacht worden, jo würbe id; jofort 
— er * — . I * — Sf. = = El Einleitung einer ftrafregtligen Unterfuhung nad) Art. ——— Ge hie 
— — pflichtgemãß veranlagt Haben, ohne daßß es einer höheren Welfung, bie er 
Wür burg, 29. Mei. Auf unferem heutig u is nicht erfolgte, bedurft Hätte. (Die Jeſuiten bleiben doch in Regensburg!) — 
Weizen 17 fi. bis 19 fl. 30 fr, Kom 14 fl — is 15 fl. fr Der Biichof jeinerfeits erläßt nun eine Erklärung, worin er fagt, man folle 
Berfte — fl. — I. bis — fl. —tr., Haber EM. 54 fr. Bis Of. AB ir. | vom Gtaneanmalt micht glauben, mit ct fefetifder —— aber 
mu en an eg Ph A ee tg 
D m eſſen ge er da n an 
Dr. Dtto Hübner 8 —— Zafel aller Länder man ben früßeren | Kammerpräfidenten Rektor Dr. Pöpl durgzubringen 
der Erde. ſuchen. Pögl hat erklärt, bag er ein Mandat annchmeit werde. — In 
Enthält: Größe, Regierungsform, Stantscherhaup:, Bevölkerung, Aus. Ronneburg (Gera) ertranfen 4 Feuerwebrmänner bei einer nächtlichen Kahn: 
gaben, Schulden, Papiergeld und Banfnotemmmlauf, fießendes Heer, Kriege: | fahrt durd Umſchlagen des Kahns, die 4 anderen im Kahn befindlichen 
und Hanbelöflotte, Ein: und Auéefuhr, lleinnahmen, Haupterzeugniſſe, konnten gerettet werden. — Die ſpaniſchen Cortes haben einen Gejetents 
Münze und beren Silberwerth, Gewicht, Ellenmaaß, Hohlmaaß für Wein | murf angenommen, welder den Geueralrath der Provinz Madrid zur Auf⸗ 





Anzeigen. 


Papier & Schr eibmateriafien Cemäle Fenster-Bouleaux 





in reichſter Auswahl ganz neuen Deſſins empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 
J Ü. EUKERT A. W. Wüst, vorm. Samhammer, 
innere Laujfergaſſe (15) Ynfchlittplat L. 2511. 
N URNBERG. EEE An auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Auswaͤhlſendung. gg 
Wichtig! Richt zu überjeben! 
Eoileptiice Krämpfe Das Schweizer Bürgerrecht wird für Sole billigft beforgt, welche gegenwärtig noch nicht milis 
— für Bpitepfi Br. ai ih in tärpflicjtig find. ——— unter Chiffre O. P.,781 beforgen die Herren Saaſeuſtein & 
Jerl titel 6. — 
— — Zu über ** geheilt, Bogler in Frankfu u Grankfurt Mm 
Dr. med. Sigismund's Delfarben, 
hteunabdel-Cigarren a Et. 1143 fr. durch Dampftraft auf's Sand **8* in allen 
t del 2 6,9 u.12 RE 
Auswanderer u. Reifende —— Fin Hi aan | weiße ren ae Bahr, creme 
D 8. Soll haltend 35 Tr., das Loth 3 tr. * —* ſowie im Gelb (eigenartig), 
nach merifa — Ker anter⸗Sruft · Syrup, die FL. 39 fr. —— oth Slau :c. ıc., nebſt auen 
befördert —* der rühmlichft bekannten Dainpfer | Fohringer Kräuter Magen ‚ Eller, | fh. das | trodenen Farben, Firuiſſen and Laden empfiehlt 
bes norbb, Lloyd billigjt und prompt teunabel,@ei Bien I ia billigft 
Enrlöftraffe 103. Dr. W. Schmid tennabelıDecoct, ber Krug 30 ft Nürnberg Mar Gräbner 
Generalagent f. Bayern in ichtemuabel-Extract-Salbe, * Kopf 9 kr. am Spitalplah. 
und. beffem — dhtemnabel: — ie Düte NB. Bil Abnehnie ven Kabeln à 25 Pf. kann 
E. Bernbolb, Gräbn fee feii@ und äh 6 (1) id obige Delfürben zu Fabrikpreiſen abgeben, ) (2) 


m äbner. in Nürnberg am Spitalplatz. 
_ Elaragaffe 2 Nr. 8360 AL, 
— — — 2 Dinteiksügt Nach America 
echter alter Cognac — find Wechſel und SchiffsFarten Hilligft zu 


in Original: Bonteillien und Eiquetten 3% Matce . —— | hatben. bei Carl Bernhold, 

Gulden die Flafcbe u Decker i geb: * uiid. | (18) bei ber Klarakirche in Nürnberg. 
bei Johs. Engelhard jun |— — — — — —— a 

© ala ben |dönen Brunnen, ai Schneidfäge-Einrichtung | Hainburger Mafhinen-Sigarren 








Befchlagene WBiergläfer im großer Auswahl 


ee ganz qut erhalten unb bejier Gonftruftion 
empfiehlt I. 8. Strobel nacht der Hauprwane, 


5 Stüd - L ſeht — hit 
biig zu verlaufen. Näheres Bor ſtadi Wöhrb Ar. 104. | Nürnbe um am Eriinulg, 
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Sing: Verein. 
Bei günftiger Witterung 2 
Mittwod, den & Juni: = “tr ur ' fi 
Gesangs- Produktion. E 3* 3% 3 4 w 
Unfang 3 Ur. Ss 2 4 5 ⸗ Eh 
Der Borftend. a STEHE 25 — 
—063 
— R 1 = 5 EREIEh FE | h Es3 
Ziehung am + Juni: 3 8 il =.93%.*353 * 23 J 
Amflerdamer gooſe z38 —5363 
— yer Stüd Bf. a0 tr. = wos u ars, TEN SS 
mit wicht verlierbarem Ginfap und mit Ge a en m : 224333 2, = = 
winnen von: iQ, B — *— 4 3 — SE FE $ = 
00,000, 50,000, 25,000, wo Er, — srereses 0 9 
000 ze. ır. Bis herab zu fl. 3, Avo — 6.8. .82 Belt HS 
i | = ger: SEI MS 
ligation im Bew 8 Dr — 2* —72*8 
eftend erhalten umıf. nr! > Tihein sfiihwue 
25 e 23% a2 .2 35: SS 
re = RUE FE Er 757— 
ga 298 33 37* 
283 = FREE ER 
5° 3, w2236° 3 
v A 225 „2.38 Fe 
78 20,00 = Sa re se ar 
2 „ “fl 5000 ‚ 10,00 | Se rs 
J ame —8538 FE FE — 
ü . * 3 o 
9: ve u . siase nn 2255*2288 = 
2 a0, 280 
4 ⸗ ” 2 * ⸗ Se 2 z = _ en 
20 AL 8 .._,_ 1008 Anzeige und Empfehlung. i shi ' 
Ba 5000 Sid . » ... +. fl. 293,000 una becker fh —— ac Dinkeisbühler Verloofun 
Eine Obligatiom loſtet fl. 3 30 fr. bie Wiribfaft mebfi Larengefhäft zum gelbnen Pflug Duich ben raſchen Abfay ber 
20 Etüd a fl P, 60 | Goflenhof pahtweife übernommen und bereitseröfi: Dinkelsbühler Loo ſe 
Bei ſeſter Webernahıme einer größeren Partie net hat. : — 
obiger Cbligationen gewähren wir am Wieber 4  Bür gutes friicies Bier auf der Humbfer'fgen Brauerei haitz das Gcmite fon jedt 
verfäufer einen angemejjenen Rabatt. in Zürıh mebit falıen und warmen Epeijen ift befiens 9005 Gewinne im Wertbe von 
um alsbalbige Beftellumgen erſuchen ei —— de — ggg fein, meine : 3 
| Gehrüder Schmitt in Nürnberg, R + 3a erlaube mir daher meine werthe Nadbarfgafı, darunter 0 Erik Lich, 46 Etodubren, Biyukası 
— olbene, filbeıme und andere Uhten, SO golteme ut i 








eunde und Betannte, fowie dad Gelammipubli 
NH — ne Keilen, mebrere vollſiandige ſeine Mükeigars 


böflihft einzuladen, A en h ® 96 fi 
2 ven ac. X. und als geringere Gewinne beine fi 
v @) ugust Pauckner. löffel in fiere Auefdr genemmen, umb wird bieih 


In ber Preübefenfabrit Streuzbof bei Negensbuug der Eeteinne berausjigtlig im kurzer Jcit auf wenige 
if täglich frifae as ausgezeigneie Zriebtraft 1200 


' pr. Pfd. zu 28 Pr. ab Megensburg | Reigen. 
Der Mreis eines Docjes beträgt B@ Fr. Dieſelb 


a el 10. 
a eg 

in der Erpedition 
iefe8 Blattes. 








Bei größerer Abnahme entſprechenden Nabatt und | verfanft 
werden Aufträge umgehend beforgt werben, (2 Eonrab Helmreich, am weihen Thurm. 








" n 21 Roman-Cement e ranugart, am Dlarti. 
2 a. empfehlen unjer ſiets gut aſſoriirtes Xar | vorzüglicher ze a —— mehr als = Grömnnnebörfer, am Marit. 
\ ’ . entner x‘ L y 
Amerikanischen Pumpen zum zu ses 1. Setensfüngniie ir glitent murten, 
aus ber berühmten Fabrik von — ve. Gr. fd. *5 —— F Ibo er, am frauentbor. 
w.& Bu. Rn (8) am Epitalplaf. 3: ZU, an Si er 
Middletown. i iffi ei — 
Dieſe Pumpen zeichnen ſich durch Wei ber, Nüffiger Leim . Soda, fcharfe, zum eng bas Pb, Sir,! 
—— — von Har audim in Parid | größerer Abnatıme billiger, jowie emalifde Dteick 
6 ä Flacon 14 Ir, und 28 tr. empfiehlt 
ehr jaubere Arbeit ki Joh». Engelhard jun. (16) DM. Erbmantiebörfer am Mia 


und praftiide Einrichtung - ** 

Befonbers aus. | Patent-Lohtuchen | abi dr 
Vollftändiger Preiscourant wird auf Wunſch und Entwäfjerungs- Machine, nicht * Seen Dianifier Egmidt am weihen Ehe 

zu verwechieln. 101 


franco zugejankt. ; eitellı bis jet die erfte umd einzige Diajdine, weldye ihrem | ——— 
— Der Zwecte volljtändig entipridt, Sie liefert durch Bes Berichtigung 























= dienumg eineo Etwachſenen und zweier finder im i i »v 

—— ca. 4500 bis 6000 Exüd Lofe |" m — 

— —⸗ — tuchen und iſt mit Leichtigteit in Betrieb zu jepen. Richt Polieller, ſondern Poul v. Stetten. 
Cafe Göänsemännchen. Eie iſt ſolid gebaut, transportabel umd nimmt | Bauunternehmer Dr. Bauernſeind, jondern ie 

Schr guten Münchener Bot und Bapvenbeimer Ber: | wenig Raum ein. Preis fl. 450. Bauunternehmer S. Gies in Fürth war 184) % 
er 5 53 — © —— zu. : —— — decoririe Erreter des Hamburger Börfengebäute 
Reine Havanna-Cigarren alpinen, babrit, Ftlengnbere n KESc | Wiheaberger Saison-Thenier. 

7 Stüd zu 12 Kreuzer Für das P. T. Eifenbabnperfonal. Wontag, wer Mai. Gaflivieh bes Kern % 


Konigoſtraſſe L. Nr. 39 Mürnberg. Schpwarzwulde, 
- sfeklı 90 ; f mit Gefang umd Tanz in 3 MWbibeilungen ums 7 € 
Doppel T Eijen und gebrauchte Eijenbahns gan erg glg ar ——— 688 en — —8 > HatıL — Fon Wide 
ſchienen zu Bauzwecken find vorrärhig bei Ein und u Rahmen 32 —— — 1. —— umge, in 3 Bildern. 2. Die Dumm) 
’ y } > M | ober: Welder ii ber Beile, in 2 Biden 3, Cie) 
Lebrecht 8 Bergheimer ge ern und monatliche Ralenzahlung. tees Seh, in 2 Bildern. 
(4) in Nürnberg: Briefe nach Mürgbı urg, Semmelsftrajle. ‚ : au ii fehle Plüge werben von Mlarzt 
— — — — — — — vwi ab an bir a entgegen genommen. 
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Einladung zum Abonnement. 

„Nürnberger Unzeiger* Tann im 
—— * 
ebitionsgebüht kommt — für Monat 
n. Man abonnirt bei Sen. Hofenfialten 
— 
Manga außer Bayern bare Seardingnn ge billig 


Bu veden. Red. u. Exped. des Nürnb. Limzeigers. 


* Nürnberg, 31. Mai. Golitiſche Ueberſicht.) 

„Das Miniftertum — uumðglich geworben; bie Wahlen 
ben dagegen entſchieden. nene Kammer aufanmentritt, hit 
ı8 Minifterium einfag — — fd erflärt RN und bündig das 
Itramontane Straubinger Tagblatt.... „Es ift feine Phraſe, fon 
en unbeftreitbare —— 3* * Mer 

— fo um 
„Du bift, wie eine Blume, jo 
— Demuth leicht mir 


in Strahl durd diefe Nächte ... » 
Ein neuer gewichtiger Zeuge tritt dem Lügen unferer Preußenpartei 
die Gtewerverhältnifie Mord» umb Süddeuiſchlands entgegen. Nicht 
twa ein vielfwäßender bayerifäier Profefjor, ſondern ein rechnender preußi⸗ 
her Beamter. Und er legt bie Lügen grünblid bloß, durch melde man 
ie fübbeurfhe Vevölterung für den hreußenſchwindel zu föbern ſucht. Die 
tatiftijchen u er Direktors des ſtatiſtiſchen Centralarchivs und 


er preußiicen Hy —— — Dr. Dito Hübner 
n Berlin, illuftriven * ac mi eignen Zahlen: 
Im ber Periode 1800-67 Betrug 

enzahl: Staatsau pro Kopf: 
Breußen Kr 363. 169243, ei. 2” Thlr. 
Rerbd, Bunbesftaaten 5731, 717. 41597,983 „ Tas. 
Anneltirten Landen 420, ‚059. 27'399,600 „ — 7 
orbddeutſchland 29'310,139. 587310, 533 Tr. 8, The. 





deſſen dj. Main „ „558,222, 3'450,667 Thlr. 6,1 Tplr. 
Yaberi 17429, 199. 6273, ‚000 „Än - 
Bürtemberg 17 48, 328, 9,643, 00 „Du u 
Bayern 4774, 440, 26000, 000 " D,05 
Zůubbeutſchland Chr. — Th. 


Daß die preußiſche Steuerlaft in den Iehten zwei Jahren nicht geringer 
eworden, im Gegentheil bedeutend geſtiegen ift troß ber größern Zahl ber 
Schultern, bie fie tragen, ift eime bekannte Thatſache, und ba biefe vers 
inten ——— immer noch zu ſchwach find, ben fets gefteigerten Anfor: 

entſprechen, beweift bie bem norbbeuticen Reihstage vorgelegte 

Dentfärift. * pteuhiſchen Finanzminiſtero, nach welchet ber preufiiche Etat 

ro 1870 wieder mit einem Defizit von 10 Millionen abflicht und den 

Bunbesgenofien die Zumuthung gefiellt wird, für die Dedung biejes Defizite 
gegemüber biefen in figerer Ausfiht chenden Opfern 


ben Zollverein 

sie gehofften Segnungen einer größern gigteit von Preußen beftehen 

dnnen, Das mörhten wir, aber ohne Phrafen und nicht in Traumgebilden, 

ondern im einfach ſchlichten Worten batgelegt jehen | 

Reichstag Über die Befreiung des Mi- 

fo gr augenfällig bemwiefen, daß Preus 
will, ald ein Militärftaat. Der Kriege 


Urmee — feienäs er ben Givilftant. Die Armee habe 
— Botie, Ie ge Armenpfg, ifre eigenen Eulen, ie ce 
Nacht was gebt fie alſo bie X an? Ja von Medids 
ent umgelehrt —— an die Gatniſon zahlen; 
fe gt je dat Mirffäh mob ja verbenn, verftärtt ion Notkfall bie 
t And: erhögt fpeyiell im Merlin durch ſiegreiche Meldzü 
des Grumbeigenihums. Eine Pickelhaubenlogik, welcher ber ** 
ninifter von Roon einen univerfaleren Charatter durch die Morte verlieh: 
‚ muß ich bo dem e auf bie Armee gegen» 
fen Bunb mie * 
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deutſchen Poſivereins⸗ 
3: 
unb Boftboten. Bir lade: 
Desgleigen zur mis bed Blattes.‘ 


Beierung für bie auimle Cie ji genden. ‚Herr v. Roon muß 


wiſſen. 

Einen fa jastoftifepen ale 
—— " man denn nicht, fragt ber Manr, 
wenn eime —— * ſchlen ⸗ 3 —— Fi wire, 
zuglei ‚per jenigen we teje Steuer umgehen, 

LH —— — als Defraubanten angeſehen und mir 

beftraft werben? Dus 


nähe * alein 11 Biel ee. bag fämmtliche — gebedt 
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den Usterhonfe ER ber Juftigminifter einen ——— 
über bie Fr ber richterlihen Macht und über Berantwor 
Richter vor. — Zum — Landes: Commanbirenden foll ein he] 
befignirt fein. — Der Sber⸗ Inſpelktor ber ae Verfigerungegefellihafi, 
Maret, wurde auf der jtarf frequentirten Lanbftrafje von Debregin nad» 
Nagy: Karoly ermorbet und beraubt.. 

Die engeren Wah ahlen in Paris für ben 2., 5., 6. und 7. Bezick find 
auf den 6. und 7. Juni anberaumt. 

Die ſpaniſche Erkönigin Yabelle, welde biefer Tage wieder zum Vers 
gnũgen ber Welt erflärte, daß fie nicht abdanken werde, ſchuldet I ſpa⸗ 
niſchen Staatsihap 36 Mill, Realen; desgleichen fehlen 745 ber werth⸗ 
volliten Gemälde aus ben Mujeen. „ Die Kories ernannten eine Komm: 
fion zur Unterſuchung aller berartigen Diebereien der fräßeren Minifter und 
ihrer unfhuldigen Herrin. Dieje E fommen gerabe rechtzeitig, 
um er Beiluß, wieder einen Monarchen einzujehen, recht — wirkjam zu 


5 telegtaphiſ⸗ —5* daß eine Zuſammenlunft Napoleons mit 
Kaifer von laud wit beyorſteht, erflärt umb begründet fich ba= 
* daß der Geſundheite zuſtand des Kaiſers Alexander ein eruſthaft be— 
unruhigender fein En Man fpridt von vorfreitender Gehirnerweihung. 
Unter jolhen Umfänden ift es nicht ohne Gewicht, von bem künftiger 
Thronfolger, dem Gatten ber däniſchen Roſe, zu wiſſen, ba er für Preußen 
feine freundſchaftlichen Gefinnungen hegt. So foll denn auch bie Michters 
meuerung ber Gartellverträge von von Rußland audgehn, das nicht länger burar 
* rg re will —— Bar Lönnte biesmal ein 
onwechſe an reußen zu € ängnig umgelehrten 
Sinnes A geſtalten, al& ber vor nun 107 Jahren —* 
Ihe Birekönig bezwedt durch ſeine Rundreiſe bei den euros 
pãiſchen rt en, bie Neutralität des Sueztanals für immer durch volkerrecht⸗ 
lien Vertrag zu erwirlen. 


+ Mürnberg, 31. Mai. Zur mittelfränfijen wurgerichts⸗ 
figung find Herten als Geſchworene fe 5 & Fıbme, 
a BE Se nie: 

trauer en er I) 3 
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rc Io ©. Etibler, Kauf von Fürth, = —*— ehe von 
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I Da bekanntlich ber 
Uinzeiger mad} jeber Seite Licht und Wahrheit zu fördern fucht, werben Sie 

über bie Dhfenfelder Wahlmorbfcenen nicht une 
— a Bee name 


Sieuervorſchlag magt Je⸗ 









von im. Scherer ging, wie ſchon mitgeiheilt, fo weit, bag er einem | ceidh® und ber fühbeutfähen Gtoaten, insbefondere Baperns, zu — 
Oühfenfelber Bauern auf eine ganz ſachgemaͤßt Heugerung pin pacte ums | fäildern verjugen. Cine Partei forbert —8 — Firtrtt be 
prügeht ließ, und fpäter ale Jener rief: „@eib’s regte Odien, Daum | beuticen Staaten in den Morbbumd, weil biefe Staaten micht Aa 
wäplt's lauter Efell“ wieber perjönlid padte und umter Weihilfe vollends | feien, fi gegen einen zunäähft von Frankreich broßenben Yngriff aiin 
an bie Luft fegte, Weber ben — her —— ® „ = ch babe F gm biefen * gr wi a, 

bie NM ten auseinander. - Die waren‘ catruſtet, Bund von je h ur r- * 
En a — 
troh ber Maßigung jo Mancher auf je ite der Zuſammen ei des ber jühheut ten durch ben Rorbäub-. bem 
sit atheien. Der dr. Kaplan fÜR fe Pole oe: Mehlanfrngug | (le VBorausfegungen —— dic Bundes. Dir Am 


und des großen Durftes zu biefer Zeit nicht mehr recht aftiensjähig gewejen 
fein. Einer der Wellgeimer erhielt dabei einen Schlag auf ben Kopf, jo 
daß er, ohne baf man Anfangs eine bedeutende Berterung Aunte nicht nieht 
um Bewußlſein kam, Pr — —— ——— am britten Tage 
arb. Mäheres wird e n n. 
Darüber aber wird wohl nirgends ein Zweifel ſein, daß der eigentliche Urs 
heber biefer Scenen bei einer rein bürgerlichen Ungelegenheit ein Priefter 
ber Religion ber Liebe iſt, berem göttlier Stifter feierlid proklamirie: 
„Mein Keih ift nicht von biefer Welt! — Aus Eichſtaͤtt iſt noch ein 
Wahlkurioſum zu berichten: Am Tage ber Urwahl ließ ein begeifterter 


Peet eine geharniſchte Merikale Siegeshytune im Eichſtätter Kurier druden, | 


in welder er für die „Heiligkeit“ der Ehe ſich ereifert mb gegen den glaus 
Kenslofen Staat (deſſen Diener er iſt) fowie gegen Berbefjerung der Schulen 
zu Geld zieht. Mber leider, der Prophet gilt nichts in jenem Baterlande, 
Das nämlide Blatt brachte bie Mefultate der Wahl, und fiche, nit ein 
einziger Meritaler Wahlmann war in Eigftätt gewählt. Eichftätt kann fid 
rühmen, daß es noch uriheilsfähige Männer genug in feinen Mauern bat, 
die zwar nicht preußiſch, aber auch nicht undeutſch fein wollen, 

* München. Das Kultusminiftertum will im Verlaufe dieſes 
Sommers eine Kommifien aus Gpmnafial-Rekioren und Profejjoren zu⸗ 
fammen berufen, welcher alle die Anträge, bie im Laufe ber lehten Jahre 
zur Verbefjerung unferer Gymnafien gemacht wurben, zur, Beratung und 
Begutachtung unterbreitet werben follen. — Der legihin ale Mörder ber 
Wittwe Beutel verhaftete frühere Wirth Appel ift wieder entlafjen worden, 
nachdem ſich herausgeſtellt, baf er diefer Wörder nit iſt. 

® Unfer überzeugungätreuer unb muthiger Parteigenoffe Uuguſt Bogner 
in Wünchen ift Iciver gezwungen, in ber neuejten Nummer des vom ihm 
ins Leben gerufenen bemofraitihen Organs „Süddeutje Poſt“ zu erkläten, 
baß er in Folge einer jehr gefährlien Erkrantung genöthigt iſt, die Ne: 
baktion genannten Blattes nieberzulegen. (Erverlegte ſich, am einem Trottoir 
ausgleitend, am Fuße und mußte in Folge befien ampwtirt werben.) 

* Das Hugsburger Anzeigeblatt bringt folgende Minheilung: 
Dr. Marquard Barth wurde breimal gemählt: in DintelebühlKothenburg, 
in Augsburg und in Ingolſtadt; derjelbe hat für Dinkelsbühl: Rorgenburg 

. angenommen, jo baf am feiner Stelle Bürgermeifter Fiſcher vom Augsburg 
für Immenftadt und Kaufmann Wibert Hertel für Augsburg einzutreten 
hätten. Da aber Bürgermeilter Fiber aud in Augsburg gewählt ift und 
die Mahl bier angenommen hat, ba ferner bie übrigen Erfahmänner des 
Wahlkreiſes Immenſtadt abgelehnt haben, fo iſt dort eine Nahmahl vorzus 
nehmen, welche hoſſentlich auf Carl Fürterer fallen wird. Baron Gtaufs 
fenberg wurde in Ausbah und Augsburg gewäplt und hat für Ansbach an- 
genommen, weshalb an Stauffenberg’s Stelle hier ein Erſahmann einrüden 
jollte,. Da aber Erfagmann Hertel [bon für Marqu. Barth eintritt, Er: 


ſatzmann Dr. Völk in Immenjtadt ale Abgeordneter gewählt iſt umd bort | 


bie Wahl angenommen bat, Erfagmann Friedrich Keller aber leider ablehnt, 
fo ift auch bier eine Nachwahl vorzunehmen, für welche Bürgermeifter Sing 
von Neuburg a, D, oder Gutäbefiger Job, d. Stetten oder Staatsanwalt 
Seneburg bier vererft in Ausfiht genommen jein follen. Prof. Dr. Dar 
quarbfen, welder in Erlangen und Weiſſenburg gewählt ift, hat für Erlanr 
gen angenommen. Cine Nahwahl wirb hiedurch in Weiffenburg nicht noth» 
wendig, benn in Franken hat man es verfäumt, ähnlide Arrangements zu 
treffen wie in Jmmenjtabt und Augsburg, and ſcheinen andere als ‚bie oben 
erwähnten Erjakmänner nicht gejonnen, durch freiwilligen Nüdtritt Nach⸗ 
wahlen zu ermöglichen, obwohl freiwillige Rüdtritte wünfdenswerth wären, 
um für einige verſprengte erprobte Mitglieber der früheren Kammer Raum 
zu gewinnen. (Glaublichl) ß j 

In Kempten wurde der Schneidergeſelle Franz Büttler von Murri, 
Kanten Horau verhaftet. Derjelbe, als ſcheinheiliger Menſch bekannt, bat 
als folder ſich aud im katholiſchen Gefellenverein hervergeihan unb unter 
biefer Maste feit längerer Zeit verſchiedene Tafchenbiehftähle, tbeild im, 
theils aufer ber Kirche, hauptſächlich auch bei ieftlicgkeiten, zur Ausführ, 
ung gebradt. Es gelang bemfelben, diefe Diebſtähle mit größter Raffinirt» 
beit und Frechheit zu vollziehen. Mei bemjelben murben im Koffer u. 
71 ſchone weiße, zum Theil geſtickte Damentafgentücher, ferner 2 Siegelringe, 
4 Ring mit rothem Stein, 1 Reifring, 1 gelbene Uhrkette, 2 Brillen, ba= 
von eine mit blauem Glas und eine mit Horngeflel, 5 Gelbbörfen, ſowie 
27 @ulben in baarem Gelbe aufgefunden. Der Gauner verwendete 
das Geftohlene, jo viel bekannt, zumeift dazu, um feine Geliebte flott Heis 
ben zu konnen. Die Entdedung geſchah durch jenen. Biebengejellen, Karl 
Biegelmaper, welcher fih hierdurch ein Berbienft um Me Siderheit des Eigen, 
thums erworben hat. — Die beiden Sicgelringe mit 2 Golbftüden im 
Werthe von 110 fl. Hatte ber Taſchendieb vor einigen Wochen einer Frau 
in ber Kirche entwendet. 

5 Aus dem Algãu. Eine Anſprache bes k. Bezitkegerichts⸗Aſſeſſors 
Dr. Reber in Kempten an bie Ratholiten,Berfammlung auf ber Salzburg 
bei Neuſtadt aS. (am 9. Mai) bezwedtte zunächft, den verfammelten Leu⸗ 
ten auch einmal für etwas Anderes als Wunder und Heilige Intereſſe ein 
zuflögen, und es gelang ihm in ber That, bie Aufmerkfamkeit ber Berfamm; 
lung zu feſſeln. Er ſagte unter Anderm: Einer der geehrten Vorredner bat 
Deutjclande , unferes gemeinfamen Vaterlandes gebdacht. Ich werte bie 
gegenwärtige Lage ditſes umjeres Vaterlandes, die Stellung Preußens, Deſter⸗ 


- 


zu leiften haben“, entfernte ſich 





bund iſt, wie Arcolad überzeugend nadpgewiejen, nit im Stande, ſich ſele 
gan einen ſolchen Angriff, geſchweige bie fübweRlid gelegenen -beutige 

tanten; Bayern, Würtemberg, Baden und Heſſen zu jdhüben. . Die fifeefi 
des Morbbundes umfaßt über 200 Meilen, Die Beriheibigung biefer Küi 
erfordert — 1000 Dann auf eine Meile gerechnet — 200,000 IR, ; bie Baı 
theibigung bes Unterrheing — Mainz bie Weſel — 200,000 X 
Beſehung ber Greuze gegen Deſterreich, welches burch Preußen ſchwer belei 
digt bei einem Kriege wilden Frankreih und dem Rorbbunb richt gleich 
gültig ſich verhalten wird, bei dem großen Längengebiete ber unmittelbar fig 
berüßrenden Örenzlinien wenigftens 200,000 Mann; bie Dedung ber bura 
Preußen neu erworbenen Gebietötfeile: Schleswig + Holftein, Hannover, 
welde mit Widerwillen gegen die Einverleibung in ben preufifgen Stau 
erfüllt find, eine Truppenmaffe von 100,000 Mann. Gtelt man bie ver: 
fügbare Truppenmafje bes Norbbundes auf 800,000 Mann, fo verbleiben 
zur Dedung ber Rheingrenze von Bafel bis Mainz 100,000 Mann; vieie 
ſtellen die ſuddeutſchen Staaten ohne den Nordbund felbft. Zu einem Un: 
grifie auf die Oftfecküfte preufifgen Gebietes bedarf Frankreich nicht mehr 
als 50,000 Mann, da bie preußiſche erft tm Entftehen Begriffene Flotie im 
Verpältniß zu der Seemacht Frankreichs nicht in Betracht kommt, un 
Dänemark, der Erbfeind Deutiglands, fit an dem Kampfe gewiß mit einen 
Deere von 30,000 Mann betheiligem wird. Diefe i 


e Tann ſu 
auf einer ber bänifden Infeln in der Oſtſet Perg ern Augenbli 
an beliebigem Orte die 


. b ſchwache lang geftredte Vertheidigungslinie an b | 
DOftfeeküfte durchbrechen. Am Rhein, auf ber Linie won Mainz bis We 
wird ein Angriff Frankreichs gegen deutjdes Gebiet nicht erfolgen, ba bir 
Linie durd eine Kette ſtarker Feitungen : Mainz, Coblenz, Eöln und Weſel - 
überbich rüdwärts durch Flüſſe gedeckt, jo daß Hier ein Vorbringen ungemtn 
erſchwert iſt. Wird bie verfügbare Macht Franfihs auf 450,000 6 
500,000 Mann geftellt und die in der Oftfee verwendete Truppenmafle ven 
500,000 Mann und die zur Aufftellung auf der Linie von Mainz abmärnt 
am Niederrhein erforberliche nötige Maffe. won 200,000 Mann im Abus 
gebragt, jo verbleibt Frankreich ein verfügbares Heer von 200,0 kr 
250,000 Dann. Diefem Heere können die in den fübweitlihen Staus 
verfügbaren Truppen auf die Dauer keinen erfolgreihen Widerſtand Ieiftin 
benn die Beripeidigungslinie von Baſel bie Mainz ift befanntlih de 
idwäcjte; bie Feſtungen Raftatt, Germersheim und Yanbau bieten teinez 
fieren Schuß; Ulm liegt von biejen zu entjernt, bie Päffe bes Ehimar: 
waldes bieten feinen Schutz. Unausbleibliche Folge wird bas Eindringen 
des frangöfifgen Heeres in ben Sudweſten Deutichlands fein, und dieies 
wird ſich hier, um von Hier aus bem Krieg gegen Preußen fortzufühten, 
feitiegen und bie ſüdweſtlichen Staaten, insbefondere Bayern, werben biris 
Heer verpflegen müffen. Diefes ift die traurige Lage, in welcher fig Deii& 
land gegenwärtig befindet, Ich will dem beutjchen Bunde micht dag Kim 
reden, denn ber Wiener Eongreß, bie Carlebader Bejclüfje find bekannte 
Dinge, allein man muß anerkennen, daß bie Sicherheit Deutichlands nah 
Außen zur Zeit biefes Buntes, inter welchem 70 Millionen ftanden, eine 
rößere war. In diefer traurigen Lage wirb nur Deflerreih uns be 
(güpen lönnen. Diefes Deſterreich ift ſchwer beleidigt; es wurde aut 
Deutſchland hinausgewieſen; allein Niemand ift berechtigt, biejes burd 
und burd Brave und kernhafte Bolt aus Deutſchland binauszumeifen. 
Glauben Sie jedoch nicht, daß ich aus diefer Lage ven Schluß ableiten 
wolle, man jolle das Schutz⸗ und Trußbündnig mit Preußen breden; 
laffen Sie und dieſes Bolk nicht anfeinben, noch; weniger ben Gedanken be 
gen, mit bem Auslande gegen basjelbe zu kämpfen; bedauern wir wielmehr, 
daß es unter bem Drude einer Milttärverwaltung fleht, welchen es für die 
Holge zu ertragen nicht im Stande ift. Betrachten wir au bie Preußen 
als unfere Landsleute und Brüder, benm ber Kheinfrauke ift eines und dei 
jelben Stammes mit und; Iaffen wir wielmehr bem Geift der Berföhnung 
walten, und nicht vergeffen, was das preußiſche Bolk gelitten und im Jahre 
1813 für bie Befreiung Deutihlands von fremder Herrſchaft geleifket. 
Streben wir dahin, dur ein föberatives Band alle beutfchen Stämme ju 
einigen, um zu einem einigen großen beutfchen Vaterlande zu gelangen !.... 

+ Würzburg, 33. Mai, Ein geftern Bier flattgehabter Borfal 
erregt allgemeines Aufjehen und größte Senfation. — Der Gtubivenbe be 
biefigen Hochſchule Freihert Schenk v. Gehern, welcher am 15. März I, 
I. feine einjährige Freiwilligenzeit zurücgelegt und nad; beftandenem Lands 
wehroffigierderamen in bie Reſerde eingereigt werben, begegnete vor einigen 
Tagen auf ber Domftrafie dem Hauptmann Meifer, einer bei. den eimjäh: 
rigen Freimilligen durch fein auſpruchsvolles Benchmen hochſt mißlichigen 
Perfönliägleit, ohne benfelben zu grüßen. Hauptmann Reifer wendete fih 
fofort zu Schenk v. Geyern mit ben Worten: „Ic forbere Sie auf, mir 
bie gebührenbe Ehrenbezeugung zu erweilen“, Frhr. Schenk v. Gehen, 
Mitglied bes Corps Bavaria, grüßte obwohl als Reſerviſt hiezu im keiner 
Beije verpflichtet, durch Handanlegung am feine Cerevismäße, Umter der 
Morten „ic werbe Ihnen fen zeigen, wie Sie mir- bie Efrenbezengeng 
eijer, . Geſtern wurbe Scheuk v. Geyer 
wegen vefpeftwwibrigen Benehmen gegen einen Vorgeſehten, olme vorhet 
hierüber gehört worken zw fein, durch Befehl bes Lanbwehrbezirkefonman 
bo’6 Schweinfurt auf 8 Tage auf die Feftung Marienberg abgeführt, Diet 
Sirafe wurde zweifellss auf bie perjänlige Denunciation be$ Hauptmannt 
Deifer, der gegen einjährige Freiwillige bereitö zum Zweitenmale wegen am 


—n ion 
2 







bliche n ha | werß®?bie bisper beftrebt fein, dis Seriffiährihtii' def Arome im do liten 
so77 re —— A = als v. Schenk | Maßze zu wahren, ohne daher die Aufgabe aufer Mit zu laffei, die Trennung 

. Sohn fines hoͤchſt verbienftvollen, nod in den KT gwilgen.dem Norden und Süden wieder dur ein nationales Band auf 
Aerhöchfier a. ausgezeichneten ‚alten Dffi u je 

uns, unblies, 

u Fr ee Tpat iR das Bor 
hen ber Militärbepörden in biefem Ball unertiäeli, indem dog 
SGerli von einem Manne, ber feine Militärdienſtzeit überfianden und 
ı bie Defern? übergetreien iſt, eime don Deeifer verlangte derartige 
gr wicht angeſyrochen werben Tann unb überhaupt ber Refernif 
adyı aunjern lichen Seſtimmungen ausbrädlih bet Militärg tebankeit 
ntzogen if, Wie fi bemmad; eine derartige Strafe dir "Eingri tu bie 
techte ber perfönlichen Fteiheit des Einzelnen rechtfertigen laſſen, ift ein in 
njerm „wie man-jagt* vom militärifhen Deipotismns freien Staate uners 
arliches Greignif, das recht nothwendig dur bie competente Stelle einer 
üheren Unterfugung unterliegen muß. Die Würzburger S 4 
selche ohnehin fid über das Verfahren ber Militärkehörde gegen die eins 
igrigem Freiwilligen im hödjten Grabe der Gereistheit befindet, hat bielen 
zorfall in einer, Eingabe dem Senate jur weiteren Vertretung und Wahrung 
er Intereffen eines ihrer Gomilitonen unterbreitet und gebenft durch Ueber 
abe eines Mandate am —— ragen ng Or —— 
einjährigen Freiwilligen, we er ur re — 
ren, er, nd wie — — Dienftesanftrengungen ihrem tend betriebenen Falſchmungerei auf die —— 





frag zu thun. abe Reformbeftrebungen in bameren Angelegenpeiten werbe 
dei ber fi ven Majorität ein langfameres Tempo Iarı 
>} 1) —* möüffen, —— ** ſei, —2 gr 


Grund ärztliger Zeugniffe von ber ‚eihworenenfuntiion entbumben bie 
Peter Schmidt, Kim. v. Erlangen, u. Joh. Städtler, Kfm. d. Fürth. — 
Sm Straubinger Wahlbezirk find die 4 Evangeliften in die Kammer ge 


Verden den ſienographiſchen 
Landiagsberichten einen jdönen Bibelabjgnitt einverleißen! — - Im Orte 
Wieſenthau bei Forchheim ift e6 der Genbarmerie gelungen, einer nit unbedeus 

mumen, Es wurden, 192 fi, 
Wirthoſohn wurde verhaftet, 
deſſen Vater, der Mitſchuld dringend verdächtig, gelang es zu entlommen. — 
In Neuftabt a, d. H. großer Sieg ber Bürgerjdaft in der Communalſchul⸗ 
angelegenpeit, Bei ven Vroteſtanten jlimmten einer oder zwei Dagegen; 
bei ven Katpolifen zwei und bei ven Juden feinen, Es bier uns ı 
beigreibliger Jubel, die ganze Siabt iſt beflaggt. Ubends wird illus 
mini, — Worms prangt im Feſtſchmuck aus Anlaß des beutjchen 


Studium volljtändig entzogen find, mäher im Erörterung ziehen zu laſſen. 
is dahin möge es jedoch Sache der freidenkenden Prefie fein, jeder milis 
riſchen Ausſchreitung kräftig entgegenzutreten und beöfallfigen Selüften 
nen Miegel vorzuſchieben. j 

* Als ein weiteres Organ ber badifchen Volkspartei erſcheint vom 
- Juni an wöchentlich Imal der „Ronftanger Volksfreund.“ 

:_ * Berlin. Die brei in bem Progei wider v. Künfberg und Ges 
ofſen verurtkeilten Augeklagten: Sciffskapitän Wraa, Freiherr v. Künp: 
rg und Kaufmann Schwendner find aus dem Gefängniß entlaffen wars 
mn. Dan erinnerf fi, welde politiſche Beziehung zum ſchleswig⸗holſtei⸗ 
ſchen Kriege der Prozeß zwar nicht zu Tage, aber bog zur Dämmerung 
achte. — In Weſel ift eim militäriſches Laboratorium in die Luft geflo⸗ 
n. Es waren 100 Patronenmacher darin beigäftigt. Die Zahl ber Ge⸗ 
dteten ift noch nicht bekannt, 

WW — — — — ñ — 
“adıhtre g · 

* Nürnberg, 1. Juni, Das bayer. Miniſterium bat (nad bem 
om. v. u. f. D.) eine Circular ⸗ Depeſche an ſeine Geſandten bei ben aus— d — 
ãrtigen Höfen gerichtet, worin e# ſagt, daß das Reſultat der Neuwablen dem müseren Gouberneur ne Kadenmuſit bringen, die Maſſe zerſtreute ſich 
x Abgeordnetentammer ihm feinerlei Veranlaſſung gebe, feine bisherige jedog gutliches Zureden hin. — Im Monaı April landeten in News 
olitit nah Außen aufzugeben; denu von Feiner Bartei, auch nicht won ber | DYoıt 27,543 Einwanderer, darunter 11,228 Deutſche. Bom 1. Januar 


Daujes durch ihren in Berlin anweſenden Fractionsvorſtand fänmtlid ein: 
berufen worden, um die Oppofition gegen bie Steuer bei der Abſtimmung 
zu verftärken. — In Turin wurde Ferrarie mit 472 gegen Goppino mit 
53 Stimmen gewählt. Ju Bolsgna erhielt Generi 487, Minghetti 440 St; 
es wird Ballorage jtartfinden. Ja Xucca wurde Mordini gewählt. — 
Der Termin für den Zujammentritt der franı. Kammern wird erft mad Be: 
endigung der Nachwahlen beitimmt, — In Liverpool it der neue Uniond: 
gelandte Morley in Begleitung des Legationsadlaius, des Generals Barkdau, 
gelandet, Er wurde von einer Drputation empfangen und verjprad, 
eine Adreſſe am Montag entgegenzunehnen. — In Sevilla wollte das Bolf 


tremften Elerifalen Seite, jei ein Programm aufgeftellt worden, welches bis 30. April d. I. Iandeien im Ganzen in New: Port 51,337 Einwan⸗ 
n Drug ber Allianzverträge, eine Anlehnung am eine fremde Mast ober | derer, unter denen ſich 22,740 Deuiſche befanden, gegen 41,131 Einwans 
ich nur eime antinarionale Politik gefordert hätte. Das Minifterium derer mir 17,919 Deutſchen in demjelben Zeitraum des vorigen Jahres, 


Unryeigen. 


elerverſicherungsbauk für Heutſchland in Gotha. 


| barfe empfehle meine reiche Auswahl von 

















orjellan ıc. Rach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beirägt die Erfparnih für das bergangene Jahr 

als: Tafel: und Gaffeefevice, Vaſen, Dofen, 65 Prozent 

Scireibzenge, Figuren, Lichtdilder ꝛtc. zur ges der eingezahlien Prämien, 
a Gute Waare bei billigen Jeder Banktheilnehmer in Kiefiger Agenlur e ipfänat dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des 
eſten reifen, 2 Abſqhluſſes von Unterzeichneien, bei denen auch die ausführlichen Nachwerjungen zum Rechnun Sabichlufe 
Nürnberg. E. W. Sauerteig, zu — Einfist an Liegen, K ———— it 
(16) am Unfglittplag. Denjenigen, welde beabfidhtigen , dieſer geyenfeitigen deuerverfiherungss Geſellſchaft beiquiteten, 
geben 2 —— —— deofallſige Auskunft und vermitteln vie Verfiherung. 
u rn = . — berg, ben 20. Mai 1969, 

Billardbälle, ini Si rn 
en * ie Agenten der Feuerverſicheru tf. D, in Gotha: 
— in gutem Zufſand find, werben billig verfauft, A Bernbold, Jo — Fe 
ne ee (2) Claragaſſe innere Laufergaffe. 

Für einen gangbaren Artikel wird ein gewandier ES I TREE nn nn mn 
est _______ |Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika (Fray-Bentos) 

Für Auswanderer. der Liebig’s Fleisch-Extrnet Compagnie, Londen, 
Ueberfohrtswerträge für die won Bremen aus nad Große Aſparniß für Saushaltungen. 
nerifa rübmlicht —3 Dauipfe Eegtlſchiffe vers Augenb liclliche —— von kreftige Fleiſchbrube. 
tielt zu ben billigften Paffagierpeifen Dereitung und Verbeflerung vom Subpen, Gaueent, Bemüfen x. 

Courab Vijethum, concejfionirter Agent, Stärtung für Schwache und Krante, 

(2) Bedihlanergaffe Nr. 1506, Goldene Medaillen suf der ne sau mg 18667 und Harvre Aus- 
ifche & Mım et, wenn jeber Topf mit Unterförift der Herren 
geifhe Spargel, Profefforen Baron 3, v. — en Dr. ir FhrrösKoren verjehen. 
richen (2 ot nrails reife für ganz De ver 
lich ki Franz Wagner in Dürfheim SER x on 2 et 2 Ni. I“ —7 — 
— 
ten Epielwaarengeigäft (Fabrik) Thüringens Tder ae = 
x, {ud Qu einer weiteren WaBbLIhane na eat |VIAP r- 020. @- Gr Sn Be ae ae B- Sotta, Friebe. Bleicher. In Zücih 
en Un per 1. Julia. ©, Placement, bei Mpotheter Hertlein. In Shwabad) bei Apoikefer Deim. 
3 befördert unter sub C. D, 100 bie an | Provifionsreifender:Gefuch. 


Papiem Umlegefrägen, apieStehlrägen, Mar f Ein leiftungefähiges Ladgef&äft fucht einem ſoliden 
— ————— ee: „Bine, wa * — | ihätigen Neifenden, ber ganz 7 et —* 
mrbig, in a und werihie “ro Gefälige Offerten unter Wiigabe vom MReferenieh umter 
(9) I Erlenbach. in Nürnberg. Bm F. durch bie Erpeb. de. BL ' 2) 
0, R 762 befördern bie Hersen Haafenitein und | : 


¶ in Frankfurt Er (4) : Dat Thommobell des Hans Sachs ift einige Tage | Zu verlaufen: drei ſeht volle MehlwürmersHäfen 
Fin Mittelhaus mir Hofrauım und Seller ift aus | dem Publikum: zur Anfiht vom Früb-8 bis Abends 8 umıd eine Leine Hobeibant nebft verfchiedenem Wer. jeug. 
er Hand ſegleich zu berfaufen. Näberet au, Uhr ausgeftelt. Deutfihe Herrenwiefe Ar, 15, ' Wöbrberibormauer 8. 1441, (3) 


Gin junger Bann, weldher genfl ende Keuntniſſe im 
Venwantenfad befigt, wird. ais ubalter uhb zur 
fergung fleiner Deifen geſucht. Franfo-Offerten uns 

















Edictalladung. 
Yom Koͤnisſichen Sladigericht ‚Auürnderg 

Gugert 3. Stich. Oopothekninſen. 
wird dem Maſqchinenſchlojer Johann Contad Bil 
helm Stich von hier, zur Zeit unbekanut we? ab» 
weienb, eröffnet, daß jeim beim Zwangeverkauf ums 
— S. 687 in ber Ba a dahier 
heute dem Schneldermeiſtet Johann Adam Herr⸗ 

warn hietſelbſt m bad am notariellen Strichs 
—* vom 44 L Mie. gelegte Gebot zu 3725 fi, 
abjubizirt werben iſt und ba, wer nicht, 

binnen zwei Mio 

vom Einrüden dieſes Ausſchreibens an 
* wird, lehteres in Rechtetraft übergeht, 

obann weiter rechtlicher 
— 2— wird. Binnen gleicher Yrift iſt ein Bier | 
—— Anfinuationsmandatar mit Ausſchluß 

Voſt aufzuftellen und namhaft zu machen, wis 
—— kunftige —— ohne weitere Wer 
Kanntgabe an J. C. W. Stich, am bas Gerichta— 
brett geheftet und daburd) als ihm zugeftellt ange 
fegen werben. 

Der * Stabtriäter. 
v. Saröborf. ;t 


&) Gottömann, 
@rledigte Förfteröftelle. 


Die Förftersftelle E Auffepy in Oberfranten' 
wit einem Gefammteintommen von 500 fl. iR zu 


Iefegen umd haben ſich bie Bewerber mit Vorlage 
ihrer Zeugniſſe bei der Mentenverwaltung Aufleg 
zu wielden. 


Die Rentenverwaltung. 
ittauer. 
Wegen Gejgäfteveränberung 
Ausverkauf des Gold: uud Eilbertvanrenlagers | 1 
von Julius Fleiſchmaun, Neue Gaſſe S. 1197, 


(2) 





‘Ordnung gemäß | num im Stande, die am fie gerichteten — 
Diejelben eignen ſich hauptſächlich für ufertiond « unb Damen = 
| Schirm: uud Corleiteufabrilation anb 


—— lief 


Meuen 


Ein Viertel Million 





ger Maı ufae 
Binbaber ber größten 
Naͤh⸗ Daihinen- Fabrit der Welt, 
berello an Landern ber Erbe verkauft. 
— — IR Se ke Den De Min 
Co. fid rühmen batf. 


monatlig Die 6000 
fimaligen z 65,000 Stüd —553 ür bie verſchiedenen Bran 
ein Rechtemittel gegen dieſes Wubitatlone, Defret troß biefer bebeutenden Produktion feit Einfü * RR 


geränfchlo —X Rãh ⸗Maſchinen 


au. efiektuiren, 


fie für Den —— 


ich noch auf bie erſt türzlid von New⸗VYort eingetroffene 


e Schuhmader- Mafdine, 


welche ben jegt alljeitig gewünfchten Perl fidh Kefert, aufmerkjem, und bürfte biefelbe 
f&önes ‚und dauerhaften Hebeiten MR ee ———— le Hei burd ihr feites, 


—— a ih ned, mein® 


ader:, mes eeler & Wilfon:, Eylinder: und Arm 


Mafchinen, ſewie m. 
Volftändige Garantie, Unterricht gratis 


Garten · Reſlauralions · Berkauf 
Das bei St. Johannis Borſtadt von Nürnberg, ge⸗ 
legene Anweſen „zum — —— ift fofort aus 
freier Hanb zu verkaufen. Ibe bejicht aus 2 Ger 
bäuden mit Salons, —8 töyimmern, Billard ıc. 
owie großem Garien mit 2 Ir er, gutem Felſen⸗ 
berg Stallungen and Wagenremije, und if, —* * 
einem großartigen Ber, 
Sxijen —— vorhanden, für einen tüdtigen 
irth zur Erzielung eines grofen Gefchäftes Nana 


um unb theilweije unterm eg * et. 6 wird aud ehe Gaflwi fiso Recht 1. 
Dasjelbe enthält neben S —— und Trau n | Glare und ohne WDirtbſchafis Inventat auft, f 
in Sol viele Silbergegenfände zu Pr en er Anlage * Fabrit ıc, verwendet würde. Ein 


aflend, ' 
e Anzeige and Bitte, 
Mit Dinstag den 15. Juni ſchliebe ih mein 
ſchaft umb bleibt — u Borbere ſtung von 


* a chillinge kann darauf ſiehen bleiben, 


—** 
Rr. 21575 untere Kreuzgaſſe zu Nürnberg. 


(4) 





eben Dienene Gemeindeordnung 


ren R t 
fernen. 36 > — “ale me —— * — u. * w. betr.! 
—— gegen Ri —— der mi erbaltenen — 2* ‚mer un - 
als 3 langer nicht it men —* er | * * 4a 
are Fleifhmann, ye uchhandlungen fortwähren zu besuchen: 
QJuiwelier, Golde und Silberarbeiter. Die Gemeindeverfaflung des König- 
Beintl, reichs Vayeru. 
Eine Samml ler ba# ind betrefienben 
"Ele Apaje wo en serene PEmemenegae 
pentindl, fein | ha rg jet. der pe ihgigen Siteratur. Wie piäher Genehmigung 
& * sn. r ht Glesteminiferume bes Innern, * 
Gräbner erausge - von 
= Spitalplaf. W. Stabelmamm, De a 
— Tasse Klier — Ste güualich umgser beitete Auflage 
„2rlbaber-Getus, | u, Diefes für all —7— Verwaltungsbehbr 
—— insbefondere aber —— 


den 
ren: u. Gemmifions:@efdhäit | verwaltung en, Arm 


ucht u 


a mit Vern als Mitarbeit: 
überes au Näheres auf Branto-Cfierien M. — 


urch bie Exp. 


Eorrefpondenz bes Rärnb. Ameigero nad der wenen 


| unigearbe 


Hr E in aM: ee 


| Daran und 


enpflegen und decen 
Jen — 59— Gen Staatsbürger I 
ie Anihaffun ee Anegaben 
haus —— u a * in — 
— 

iten #4 uf age in 5 Liejerungen 


J. ſowie % 


' Scpmarulich 


— — 6 * gts bten 80 u ubicrips 
Ein jhön möblirtes Zimmer iſt ſogleich an einen | tiondpreife zu fr. für jede Sieferung. 1. "sis 3. T. 
ſoliden Herrn zu vermieihen. Vordere Ledergaſſe Rr. * I ferung hand bereits € genen. (1) 








Deeibener En] 


* 


ãhmaſchi 
Jean Seibert, 


Bindergafje S. | 
Agent der Singer Mit. Go, in Rent. 


| 
Auftion. | 
* Km DMittwod, den 2. Juni cr. Bormittoge 91 | 
anfan Lei end, berfleigere * au meinem Bureau Gterngak 
ver 2 Be genen m baaıı & 
lich 2 Tifce, nigbanf, 1 neum 
—X mit — 1 immer, 1 große Bılk 
warnt, 4 aliet Re —— 
efel, ve ene Üken, 
a eine Barifer —* gan vergolkt, * 
— Belour, Tuch, Doppeltuch, Sommerfie 
nterröde, Gigarren, ee: an, — 
Riemenzeug, 1, Sperrfetten u. |. w. Bu bieier & 
fleigerung werben noch Waaren aller Hirt angenomms. 


lab 
oð nase: Tom. Rigner, Sommifjionkt. 
Annonee. 


In einem ber größeren Orte des % rd {fi ein 
PR bar ba® zum iebe ber ... 1 — *— 
tallung, Hol 


m mit Kücengarten, 
—E and Gemeinveieil * au er 
See — ie unter Chiffte F. L. 
an. 


net. 


ki der 
a 


Ein fin möbltrtes Zimmer er Ullcy im, Sit 
ift_ fofort zu vermieihen in L. Mr. 1 


Nürnberger nz 


Dinstag, den 1. Juni. Gaftfpiel des Hrn. A. Schal, 
„Mutterfegen, ober: Die neue Fanchen.“ GSchaufpi 
mit Geſang in 8 Alıen * dem Br ar den bes € 
Lemoine von Ftiebtich. Diufit et um 
Heinti an. Kommandeur — en 
Breife der Bläpe: Ballon IB it.. " Place moble 86 tt. 
24 fr. Barierre 12 I. — "Dupend:Bilters, 
beliebiger —— Balkon 8 fL, place noble 6 
a fl 36 fr. werben an der Rafja abgegeben. 
Rail lan 6 Ahr, rer [777 —“ 137 Ulbe, 
Borftekung IB, Enbe gegen 10 Uhr. 


Sommer Zrater Zullnan. 
i uni. (Mevität) „Ein Drama* 
— — * uf nt von Raul Schramm. Hieraxt: 
ron —2 — chwant in I ft von Wittner, 
Die is T ll für 
—— — PA 


nr Selm im — ‚Be Bit Sie Aa. a. 















Fah lan. "BE 
. Abgang ımd ntuuft Der Cifenbabuzüge in Mürnberg. 

Abgang Bom 1. Juni 1869 am. 

nad h —J ua Pop; a, ——8 xolalperſ.g. Kofalperj.ed,| Würerzüge. Guterzuge. Gilterzüge @üterzüge 
Bamberg. » - - + u 3. 5. Km | T. 30. Früh. 8. 30. fr 

= b. a 3 SER | 9 20 Se 148 58. Sm| m. 0.08. | 

burg . WO. N. 7. 40 dr. | 7. 50. Abe. 
Regentburg 8, 55. Zr. | 2. 50. Abe. =. 15. Um. 08. 46. Am 
Ankunft | | 
Bamberg we 4 —. Rm| 3.10. = | e * 8 —* be .. - zu 8. 30, 8, | | .3. Mr 

Abm + 24.38, Bm. 4 N. 940. Be ©, #6. fh, | 
rar 18 Ber 268.26. 7. DU-ME IE 46. Bm.| 3, 13, Nm.) 10. 20. N. | a. 
Re genaburg 2. 5,N. — | 2. 4.Ron| 7. 30 be, 41 3. Em! ®. 10. abe, h 

euberg von Morgens 5 Uhr bie Abendes Ur 





Bon Mürnberg nah Fürth von Mospend © Uhr bis Abende = Uht zu — De Bon Farth nah 
uf 
s vom Rimberg madı darth 0 he 


Un Bown: umd Fefttugen, foie jeden Mumosd mb Gamatag | Dan mad Bauch 1 ng 
Verantmorilihe Redaktion, Drut und Brlog bon ®. Mever: 














‚Bwölfter Rr. 151. 
Ä 99 
—————— 
* u ) 
* Rewe ‘ | 
ber ® 
Einladung zum Abonnement. 
Murnberger Ungeiger” kann -im “ganzen deutſchen Poſtvereins 
‚bet um den ee ee von DO Fr. — won noch die Pole | 
ditione zebuht kommt — für base Monat — wer· 
— — je aoblen mb find Doburg, dem Stun: 
— — 5* ben Baal se en rg wei pen 
weigers — außer Bayern äuferh wire ermel und vbillig de |- Steuern und — Snnmie erpeugen einen Aug —* * 
Pet wer im Volle, deren Urſache nicht Mar vori d die Regierungen über b 
Med. u. Exed. des Märnb. Ameigero. 3 ——— ber Ber 
gierumg das Uebel bejeitigt. Mir find feit überzeugt, - dah mancher Furſt 
“ Micht vom politifchen, diefen beiden / Urſachen (namentlich auch bem Paßweſen und-ber Biireaufratie 
bern bom rein volkswitthſchaftlichen Stand aus ſchtribt ber „Mrbeits | ben Werluft feiner Krone zu verbanfen hat. — Das Volt foli wiffen, 
er" (Franz Wirth) — welder fonft v men im nationalliberaien | daß ed Steuern zahlt und wie wiel er Die Steuern mögen noch 
d preußenfreundligen Sinne rebigirt ift, und deſſen Urtheil deswegen ganz ſo hoch fein, ſo ſeht brüden, das voik ſoll den Druck fühlen, damit 
AB nicht als ein etwa im Sinne „ſübdeutſcher Preußenfreſſer“ gefärbtes | es nicht zubiel zahle, Die Regierungen aber ſollen erfahren, ob bie Steuern 
Seinen tann, umfomehr aber auf ben Denkenden Eindruck machen muß, | zu hoch ſind oder micht, ob fie gerecht find ober nicht, 0b fle den Wohlftand 
r bie Steuern im norbbeutfchen Bunbe Folgendes (J. Urtikel): mehren ober mindern. Wie jollen fie bie® aber erfahren, außer durch bas 
„Menn im Staatehaushalte ein Defizit erſcheint und zu .beffen Dei: | Volt? Wollen fie warten, bis es derarınt und bie Wirkung fichtbat wird, 
3 neue Steuern eingeführt werben follen, fo iſt, wie ums ſcheint, doch | ober e# unmuthig ſich erhebt und mit dem Spfteme auch Die mie 
serft zu unterfuchen, woher ber Musfall kommt, ob er nicht zu vermeiden es auftecht halten 7 Es wäre umverflänbig gehandelt, wollte eine 


r unabweislid if, und wenn Lehteres ber Gall, ob man nicht bie Quelle 
ftopfen kann, der er eutſpringt. IA bies nicht möglid, fo mug man zus 
bft fragen, wie foll er gebeift werben urd bier tritt die Umt ng ein, 
der Ausfall ftändig ober vorübergefend iſt. Iſt, mie der preußiſche Fi⸗ 
tamiuifter erflärte und auch wahrſchelulich if, Erſteres der Fall, fo muß, 
Nothwendigkeit ber Ausgaben vorausgefegt, das Fehlende durch neue 
euern herbeigefhafft werben, Es muß allo erforſchi werben, welche 
euern bie empfehlenswertbeften find, d. h. melde ben Erwerb, Probuftion 
> Danbel am wenigften hindern, ber Gerechtigkeit und Billigkeit. am meis 


a entſprechen, den Armen am wenigfien brüden und dem Giant am mes... 


v eintragen, au am moßlfeilften und am leichteſten zu erheben find. 
x SFinangminifter fcheint zwar im Berein mit bem Bundeskanzler lange 
5 Steuern fich umgefehen zu haben, ob aber mit ber nöthigen Unbefans 
heit, Umfiht und Sachkenninißz, das iſt ſehr fraglich. Bei manden 
euern iſt ſogar unſchwer zu fehen, daß fie gänzglihem Mangel an 
Hlenntnig entſpru find, wie bie® geiiegte Autoritäten, 3. B. bie 
Itejten ber Berliner Rrufmannigaft, bie Frankfurter Handelskammer u. A. 
zgeſprochen haben, 
In folder Lage ſollte man ſich das Beiſpiel Englands zum Muſter 
men, eines Landes bas im wirthſchaftlicher Hinficht auch ale foldes gel: 
fans. Dort werden über jo wichtige Fragen befondere Ausigüffe mit 
onderer richterlicher Gewalt ausgeftattet miebergejeßt, welche nicht im 
eije der Beamten, fondern im Volke ihr Urtheil ſchöpfen“ und auf 
mblide Weife erheben, was für das Wohl bes Volkes das Beite wäre. 
yts vom allem Dem ift geſchehen, jonbern in ber üblichen, haſtigen und 
intlider Unterfugung wenig förberlichen Weiſe wird eine Zahl von Ges 
edsVorjälägen entworfen und vom Reichstag ebenjo haftig beratgen. Wir 
uben nicht, daß dieß die richtige Art, dergleichen zu behandeln. Jeder 
ibe. Hausbater fragt fi, wenn er eine Nusgabe macht, mas für Nuhen 
ihm bringt; ift fie mußbringend, einträglic, jo kann er ſelbſt Schulben 
Sen, um bie nöthigen Mittel aufzutreiben, iR aber ber Nuhen geringer, 
muß er verarmen umb zu Grund geben, Soll ein Haus reparirt mer 
‚ [0 fragt man, ob bad Haus aud fo viel werth ift, als bie Reparatur 
tet und find die Ausgaben größer, fo Läht man lieber das Haus verfal- 
- Auf biefem Stanbpuntt ſcheint Preußen, Iegiehungsweile ber norbb, 
nb zu ſtehen. Man mag biefem für ned fo wichtig und unentbehrlich 
ten, jo ift tod Bar, bag ein finanziell ruinirter Bund mit einem 
teriell herabgelommenen Volk nichts werth iſt und jeinen 
uptzwed: Schuh gegen das Auslanb, gicht erfüllt! Mas haben 
e am Defterreih geſehen. Ein Haus, has mit unendlichen Soften exrhals 
werben muß und feinen Befiger ruinirt, iſt für biefen nichta werth, 
$ menn.ed.nod ſo glänzend ausſieht. x 
Jedermann weiß zwar, woher ber Ausfall Zommt, allein es muß dies 
5 Mar ausgefprodien, «#6 muß unterfudht werben, 
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Ichtere Frage wirb 
I ber Militän Etat auf 5 Jahre bewi 
find, Fommen fellen wieber weg, — daß 
> bier ſchon zu prüfen, ob man bie Urſache 
iende Heer, verminbern ſoll. 

Als Volkswirtfe müffen wir uns zunädft 
högung ber indirekten Steuern erflären, weil fie 
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* Nürnberg, 1. Juni, (Bolitifge Uerberfigt,) 

Der norddeutſche Reigstag Hat im ber weiten Berathung bed Wechſel⸗ 
flempelfieuergefepes den $ 1, nachdem Delbrüd feine Buftimmurg — 
hatte, angenommen: daß vom Ausland aufs Ausland gezogene, nur ine 
Ausland zahlbare Wechſel, zweitens vom Inlande aufs Ausland gezogene, 
nur im Auslande, und zwar auf Sicht ober fpäteftens innerhalb zehn To: 
gen nad dem Ausftellungstage zahlbare Wechſei, fofern fle vom usfteller 
bireft in's Unsland remittirt werben, ſtempelfrei bleiben. 

Die Proteftantenverfammlung in Worms, von circa 20,000 Üremben 
aus Deutfäland mit Einfluß Deiterreihs, au aus Frankreich, beſucht, 
ſpricht im einer Reſolution aus: „Die Proteftantenverfanumlung verwahrt 
fid) gegen bie in dem apoſtoliſchen Schreiben vom 13, September 1868 
enthaftene Zumuthung, im bie Gemeinihaft ber römifdkatholifäen Kiddhe 
zurädzufehren. Sie erffärt als Haupturfade ber religiöfen Spaltung bie 
hierarchiſchen Irrthũmer, insbejonbere ben Geift und das Wirken bes Sefuitens 
ordend und erklärt ſchließlich alle auf Begründung eimer hierarchiſchen Macht⸗ 
ſtellung der Geiftlichtrit und ausſchließliche Dogmenherrfchaft gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen in ber proteſtantiſchen Kirche für Verläugnung proteſtantiſchen 
Geiſtes und für Brüden nah Rom.“ 

Der Großherzog von Baden hat auf bie Offenburger Adreſſe geants 
mortet, Er bebanft fich für die Unterftüßung ber freiflunigen nationalen 
Politit der Regierung (ein etwas verfãngliches Selbſtlob) und Hofft, e8 werde 
ihm gelingen, bie höchſte Aufgabe eines Regenien zu erfüllen: freies Staatd: 
leben, ruhend auf Bildung, anf fittlichem religiöfen Ernft, auf muthiger 
Teilnahme am der nationalen Wiedergeburt Deutſchlands. 

Das Privatkomitẽ ber ftalieuifen Deputirtenfainmer zur Berathuna 
ber Finan geſetze Hat ben erften Paragraphen betr. bie le tragung bes 
Dienftes der Schahkammer an die Metionalbant verworfen, Der pwiſchen 
ber Kationalbank und ber Bank von Tosfana werelubarten Konvention hat 
das Komite gleichfalls die Genehmi ng verfagt, 

Der amerilauiſche Gejandte Motley beanwortele bie Moreffe der Lie 
verpooler Handelfämmer dahin: Grant unb das ameritäniifce Volt wüns 
F freundſchaftliche Beziehungen mit England; er, Motley, felbft werde 
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Habe aber bagegen Berufung angemelbet, 


ache zur Verhandlung und zwar am 26. Dei ver bem Ef. 
Beztrkögeriägte dahler und wurde durch das am legien Montag Abends 5 
Uhr verkündete Urtheil bie Staatsanwaltigaft mit ihrer Berufung abgewie⸗ 
fen und bas freiſprechende Erkenntnißh des 2 Stadtaerichts yom 9. Mpril 
830 beit —— 
° In Furth errichtet jber feiiger das Tullnauer Sommerthealer 


(hei Rürnber ey re 3 np ein feldes, madpbem er jet 
ee we 8 und her Ygl. Regierung dazu ers 


—n Fürth, 31. Mai. Im Yeutiger Magifiretsfipung hat bie Ber 
fpredjung-eines-allgemein intereffi andes auf’® Unzmweidentigfte 


tlar gewacht, in welch origineller Weiſe den Bürgern oft Huflagen gemacht: 


werben, die, wenn bie Bürger ſich nur ein wenig um ihre eigene Sache ber 
lümmern und fie wit Entſchiedenheit vertreten, verhindert werben können. 
In einer ber leiten Nummern Ihres Blattes haben Sie ſchon vom einem 
Seſchluſſe, welcher in einem vom gejgäftsleitenden Ausſchußz bes „Bürgers 
Bundes“ weranlagten Berjammlung ven reluitionspflichtigen Landwehrmännern 
gefaßt worden war, Notig genommen. Dieſer Beſchluß ging bafin: baf 
die Anweſenden ſich in jo lange: für mit verpflicgtet erachien, Weluitione 
gelber zu zahlen — und in ber That auch micht bezahlen werden — bis 
bas E. Lanbwehrregimentsfommanbe öffentlih Rechnung über bie bisherigen 
Beiträge abgelegt und bie Nothwendigkeit neuer genau. nachgewieſen bat. 
Inzwiſchen hatte das Gemeindecollegium ſich biefeı Sache bemädhtigt, ba 
diejes jedenfalls Kenntnig davon erhalten, bag die am 22, d. M. ftatte 
gefundene Verfammlung des Bürgerbundes dem Gegenftand beſprochen umb 
jene Land ännerverfammlung veranlaßt hatte, Das Collegium der Ges 
meinbebevolleädtigten richtete in Folge befien ein Schreiben an den Mas 
giftrat, worin diefer erſucht wurde, das Kandmwehrregimentöfommanbo zu vers 
anlaffen, von Reluitionsbeiträgen für biejes Jahr entweder ganz Umgang 
zu nehmen oder fie auf das noihwenbig geringiie Maß zu beſchränken. 
Dies Schreiben war mun in heutiger Wagijtratsfigpumg bie ojtenfible Vers 
anlaffung, fi) gegenüber jener energiſchen öffentlichen Erklärung ber Nicht zahlung 
der Meluitiondbeiträge- zu verantworten. Der Herr Dürgermeifter John 
iheilte zunächſt mit — man höre und fiaumel — im welder Weiſe bie 
Hiezu beftimmte Commiſſion die Beluitionsbeiträge feſtſetzte. Wie alljähr- 
Lid, iſt and ditſes Fahr in mehreren Sihungen bie Feſtſetzung des Etats 
für. bie Husgaben und Einnahmen des biefigen Landivehrregiments und ber 
Nelwitionsbeiträge berathen worben. Bu ber erfien am 29. Januar I. Je 
fattgefundenen Gigung der Eommifjion, welde beſteht: a) aus dem Landwehr; 
Oberſten Frantz, Oberftlien. Winter, Major Linz, Dauptleute Schieneren und 
Karges und dem inzwijchen verlebten Quartiermeifter Konrad Diaier, b) brei 
Vertretern bes Magiſtrats: dem Räthen Dit, Neubauer und Fuche, c) drei 
Vertretern bes Gemeinbeloliegiums und zwar befjen Vorfigendem Di. Woll⸗ 
ner und der Mitgliebern Jakob Gerjtendörjer und Waßmuth und endlich 
dem Herrn Dürgermeifter Jon — waren ſämmtliche Perſonen rechtzeitig 
geladen, was au durch Unterſchrift beſtätigt wurde. Es erſchienen aber 
nur bie Öffigiere ber Landwehr und ver Herr Bürgermeilter, von ben Vers 
iretern beider jtäbtifchen Eollegien aber Niemand! — Michts beftoweniger 
hatte jene verftümmelie und jedenfalls nicht kompetente Gommiffion ben 
Etat für bas laufende Jahr feitgejegt und war ber Vorſihhende der Goms 
miffion fo aufmerkjam, von ben nichtanweſenden Mitgliedern die ganze Ver⸗ 
handlung nachträglich unterfäreiben zu laſſen. Am 10, März fand eine 
weitere Commijfionsfigung ſtatt; wieberum waren bie Bertreier ber ſtädtiſchen 
Eollegien geladen, wieberum erjdien Niemand, und bie anweſenden Land⸗ 
‚wehroffiziere ſehten allein mit dem Bürgermeijter die Keluitionsbeiträge für 
das laufende Jahr ſeſt, und zwar in boppelter Höhe bed vorangegangenen 
(da voriges Jahr bie Beiträge auf bie Hälfte rebuzirt waren), Auch hier 
wieberholte ſich die Auſmerkſamkeit des Borfigenden, indem man wieder bie 
abwejenden Gommijfionsmitgliever nachträglich unterjdreiben lief, Am 
24, März fand nun bie Ichte Sitzung zur Bejheibung von mehreren inzwis 
ſchen erhobenen Reflamationen ber Betheiligten ftatt, bei welcher id — ba 
aller guten Dinge brei find — bafjelbe Spiel wieberholte, und wurbe nun 
bie ganze Geſchichte zufammengepadt, ber kgl. Regierung zur Genehmigung 
unterbreitet, und ba wahrſcheinlich eine Unterſcheidung zwiſchen ben Unters 
föriften ber Ans und Abweſenden nit gemadt worben — weil font uns 
mõglich von der Regierung der Etat unb die Beiträge hätten genehmigt 
iwerben können — biefe erteilt, bie Erhebung unter Exekutiongandrohung 
ausgejärieben und? — fo macht man Auflagen für bie Bürger! Mir 
empfehlen, biefes Vorgehen von Amiswegen zur Darnachachtung bem nord⸗ 
deutſchen Bund mitzutheilen! — Nah biefer interefjanten Darftellung bean⸗ 
fragte nun der Bürgermeifter, weil, wie er meinte, die Berhältmiffe durch ben 
erft fpäter ergangenen Diinijierialerlag (daß die Landwehr zu Paraben nicht 
mehr ausjurüden m... bie Verhaͤliniſſe jet anders geworben ſeien, — (ober 
vielleicht gar burd die Erklärung, dag man eben nichts zahlen werde?) — 
der Magiſtrat ſolle das Lanbiwehr-Regimentskommando erſuchen: bie Gommijs 
fion xodymal einzuberufen und ben Etat und die Beiträge neu feftzuftellen. 
Wie gejagt, fo geihant Der Magiſtrat fließt ſich einitimmig dieſem Ans 
trag an. So geliehen im Jahre des Heils 1869 am 31. Mai. 

© Bom Donnersberg in ber bayer, Pfalz. Verſchiedene preuhiſch⸗ 
pfälzifcge Blaͤtter: Kurier, norbpf. Wochenblatt, Kaifersl, Ztg., Dürkheimer 
Unzeiger, machen es ſich zur Lebensaufgabe, gegen bie Vollspartei zu geifern 
und verjuchen es, mit jedem Mitlel ihr Ziel, ober bas Ziel ihrer Aufs 
traggeber, zu erreichen. Nur bad morbpf. Wochenblatt wirb von einem 
Pfälzer, eigentlich, „NafjauWeilburger“ regiert, der Kurier hat feine Trompete 
in einem alten rothen badiſchen Futterale fteden, bie beiden Andern finb 
importirte Schwargweife. Dieje Heine Meute hetzt und rast in unferer 
Pialz herum, als wenn fie nicht bes Jägers aus Ehurpfalz, fonbern bes wil- 
den Jägers Leibhunde wären. — Die lehten Wahlen gaben willlommenen 
-. unb fonnte man jo recht gemädlih in dem Fahrwaſſer ber Lüge, 
ber Entjtelung einherplätigern und das Waſſer trüben, jo baf oft jelbit 
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zehn Millionen wett auf 
wieber auf unfere Wahlen zu kommen, fo find —— * 31 
im jenfeitigen Bahern ungünftig für die Partei! der Frethe it al 
Rirgends hat bie Volkspartei jo energif den Kampf aufgenommen, «als 
unferem Wapltreis Kaijerslauterns Kird heimbolanden ; fie ift wohl unterleg 
ber Sieg war aber fein leichter und die Welkspartei kann mit Ehren u 
Stolz auf den Kampf zurüdjehen, Die Gegner, wie fie fig nennen | 
„Dreifinnig-Nationalen“, zujammengewürfelt aus Bourgeois, Hafenfüh 
Eifenbahnfanatitern und „guten* Mengen, wurden von einigen Wern 
fapnen irregeführt. Gin alter Kommandant einer ehemaligen Schaar Sei 
jenmänner agitirte fpeziell in unferem Bezirke gegen Kolb, fuhr aber geh 
vig ab. Dr. Advotat Goljem, der in Münden gar. micht jo einflußrer 
ift, wurde ben Kirhheimern, trog früherer Erfahrungen, als ber richn 
Mann geſchildert. Wir bemeiden bie Herren nicht um diejen ihren Geihmz 
Nas Drn. Weil anlangt, fo iſt derſelbe ein techt hraver ehrenwertber Mac 
was derſelbe jedoch in Münden ausrichten kann, das mödten wir wiſſer 
wir glauben, bag man demſeiben gar feinen Gefallen getban Hat, als m 
ihn jo mit Bewalt in bie Deffentlicleit zerrte, Hrn. Jakob ken 
wit nicht, et wird jedoch ſicher „nah Wunſch -abftimmen.“ Auffallend is 
es gewiß, daß gewiſſe Perſonen ſich immer noch nicht über bie Wahl Kıı 
beruhigen koͤnnen umd begegnen wir in den vier genannten Blättern dem $ 
bäfligften Auso laſſungen. Man ergeht ſich dabei in Verbdächtigungen — 
ſelben, er wirb förmiich feiner eigenem Partei denuncitt umb wir fin 
nur erſtaunt, bag er auf al’ das Schwadroniren noch gar nichts ermise 
hat, Am Bergen treibt es wohl das Kirchheimer Blatt und mag befiılk 
feine Inſpirationen von jenem Landmann erhalten, ber im jo naher ver: 
mwandtigaftlier Beziehung zu Herrn Golfen ſteht. Genanntes Blatt färeikt 
nämlid, daß die Blätter der Volkspartei, wie „Pfälzer Volks zeiturg, ver 
„Blälger Demoerat* u. |. w. ſich durd bie Wahlgefchichten ber Wolkäpartii 
in Mißkredit gebracht hätten, daß ſelbſt Herr Kolb, die einzige Autorik, 
aus welcher fie ihre Berechtigung herleitete, „die nähere Berührung mit tm 
beireffenden Anhange ſcheuen mußte und befhalb bie vom berfelben aut: 
geigriebene Wahlmännerverfammiung gerne umging ıc.” Wir tumterihägen 
biefe Denumzietion nicht, denn wir hörten von mehreren Wahlmännern bie: 
felbe in ähnliger Weiſt ausipregen, vegpalb halten wir es für Pflicht, duf 
Herr Kolb ſich öͤffentlich in Bezug auf, feine Stellung zur Partei derach 
men laſſe. — Es wirb demſelben ferner Öffentlich nachgefagt, er ſei ablide: 
lich am 19. Mai Abends nicht zu der Wahlmännerverjammlung, welde di 
Männer ver Volkspartei ausgeſchrieben hatten, gekommen, babingegen ik x 
ben anderen Morgen jofort im Caſino, bei der anderen Partei, erfäican. 
Es it hier jedenfalls noch Einiges aufzuklären, und glauben wir das Recht 
bazu zu haben, Herrn Kolb hieburch Öffentlid um die entſprechende Gr 
HMärung für feine Qandlungsweife zu bitten, denn er hatte in einem Shui 
ben vom 27. April d. J., welches wir jelbft gelejen Haben, ausbrüdlis 
verſprochen, dag er am 18. Mai in Kirchheimbolanden umd am 19, Ms 
Abends in Kaiſerslautern einen „Lurzen Beriht* über bie abgelaufen 
Landtagsperiode in einer Wahlmännerverfammlung geben würde, — Bi 
Männer von ber Bolfspartei lafien uns nicht benutzen, wir Habs 
auch nit möthig umjere ‚Berechtigung“, wie das Kirchheimer Ble 
fagt, von einem einzelnen Manne abzuleiten, denn unſere Berecht 
ung ruht auf einem Principe, weiches jo alt ift, als der Gebante und das 
Streben nad Freiheit und Gerechtigkeit für Alle. Wir erkennen Hrn, Kolb 
in vollem Maße an, wir achten, was er in langen Kämpfen für bie frei: 
heit geleiftet hat, wir vertrauen auf feine Ehrenhaftigkeit, aber gerade, wel 
wir ihm fo hoch ftellen, wiederholen wir, bag es feine Pflicht iſt, ſich dient 
li auszufpredgen, ob er noch zur Bolkspartei gehört oder nit? Gi 
hoffen, bag Hm. Kolb bie Prinzipien der Demokratie noch ebemiohd 
fiehen, wie früher, jo baß auch micht eine Stellung als Mbgeorbneter ihe 
barüber ficht. Hr. Kolb wurde in jener Wahlverfammlung um fein Pre 
gramm gefragt und bat geantwortet; gewiß wirb er auf bieje unfere öffent 
lie Anfrage auch öffentli antworten, auf daß das Falſchen feiner Mei 
ung und das Sundigen auf feinen Namen Seitens unjerer Gegner aufhen 
* In Derggabern (Pfalz) Hat fig cin Mullerkuecht im Rauſch mi 
ber brennenden Wfeife ins Wett gelegt. Die Mühle braumte ab, er ſellf 
wurbe als verfohlter Beignam im Schutt gefunden. : 


Seſchäfte⸗Berkeher. 

* Frankfurter Borſenwoche vom 23—31. Mai v. Fr. Siä 
Die n ben Mahlbewegungen in Frankreich bis zu bem Mefultate 
wie fie num vor ums liegen, bot ber Melt umd im biefer in erſter Kıik 
der Börfentwelt reihen Stoff gu Combinationen, Befürdtungen und Hefe 
So [ehr die ertremen Parteien im Frankreich und bie hiermit Iym- 
pathifirenden ber anderen Staaten fi bes allerdings unbeftreitbaren Siege 
ber Oppefition in Paris freuen, bie Bärfe als Mittelpunkt bes materiels 
Befiges faht das numeriſche Refultat in's Auge und biefes ift ebenjo = 
beftreitbar der Regierung und in beren nächſter Folge der Börje günkı 
Der franzdfifhe Kaifer wird wohl Bei Ueberſchauen der Gegenfätge, wel 
fih nunmehr in der neu zuiammengefehten Kammer befinden, durch ih“ 


liche Reformen dieſe fich ſchroff gegenüberfichenten Elemente theils zu 
—* zheils wirkungslos zu machen ſuchen; bie ſteta von Neuam aufs 
zuchenden Beſorgniſſe, es muſſe durch einen verzweifelten Krieg mit dem 
Insland den immeren Verlegenheiten entronnen werben, wären alsdann gründ« 
er Fan — nambafte Sunebua 

gen, nägf nahmen lombardiſche Eiſenbahnaktien einen dwung 
a a ung, bie, von ber Pariſer Börfe beein 
ußt, zum großen. Cheil behauptet wurde, : Staatsbahnaktien litten fiptbar 
nter der Mealifirung ftarker Poften- Prämien, welde „uch gleidgeitig dem 
tangel an feften Stüden für den bevorſtehenden Liquidationstag bejeitigten, 
4 tritt für die Mtimens Abrechnung zum erften Wale wieder feit längerer Beit 
n normaleres Berfältniß zwiſchen Angebot und Nachfrage für dieſes Effekt auf, 
veftert, Grebitaftien, gegen melde unfere Börfe jahrelang ein Borurtheil hatte, 
ı erft ſchwand, ſeit bie Uktie 40 Proz. über Pari fteht, haben faft wieder 
a hoͤchſten Preis erlangt, ben fie vor einigen Monaten fon einmal er 
i hierfür am unjerem Plate ift augenfcheinlich, 
e Spekulation verfteht ih im Bezug auf bie Meportirung zu großen 
In Looſen von 1860 zeigte fich im ben lehien Tagen etwas 
ıhr Leben, machbem biefelben ungeachtet ber wiederholt aufgetreterien güns 
bewegungslos geblieben. Die übrigen öfterreis 
ſchen Eoosgattungen fichen verhältnigmäßig weit höher, 
teigerung ber erfteren würbe uns daher nicht überrajchen. 
bergeffen ba, obgleich ber jüngit veröfient- 
pie Ausweis über den Stand ber Staataſchulden Beachtung verdient hätte, 
die beiden Loosgattungen, babiſche 
hiervon wird an bem Boͤrſen feltener. 
haben ſich wieder etwas erholt, ba bie Goldeourſe 
von ber europäifgen Tendenz beein⸗ 
find übrigens nach wie vor wollauf 
ſehen, ein entſchiedener Wefigwung bünft uns daher vorerſt zweifelhaft. 
Rogeford Eijenbahn-Obligationen 
en fait täglich Kaufss und Tauſch. Aufträge vor, 
schmen, am beffen Spike, wie bereits früßer erwähnt, europäiſche Säufer 
Berichten aus New: ort zus 
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ie haben einige Städte, wilde von der Bahn 
trauen hierzu dadurch Husbruf gegeben, 
ienbetrag übernahmen, Bon Devifen Yondon 
watt, ber Geldftand ziemlich günftig, auch 


ier. 
AurbıZabelle, 
Iche Metalliques 6545, 


Neue Silberrente 5714, 
ker 131/a, ‚de, Bankaftien 


bo, Gieuerfr. Metalligues 
718, 
ig. 98, 44 bayer. Selig, MM, Baher. 
nzbahn 54, PBarijer Wechſel 51 


Karlsrube, 31, Dat, 
en 35 fl,-Koofe wurben folgende 


0 1037 2385 948 3070 3410, 


Hopfenbericht aus der allgemeinen 
Nürnberg, 1. Juni. 
vährend ungünftig. Ungeziefer aller Urt, 
Imittel ausreicht, ſchädigt die Pflanzungen 


Geſchäfts⸗Eroffnung. 

— mic, dem geebrten biefigen unb auswärs 

ublifum befammt zu maden, baiı ih babier ein 
imerie-@ejdäft errichtet habe, sunb empfehle daher 
? feinen Geifen vom verzünlicher Qualität, alle Gat⸗ 
m Zotletiefeifen, auch eine reihe Auswahl fosmeti- 
Mittel von guten 578 ‚ weiße und rothe fluf⸗ 
Echminfe, ſowie auch bie beflen englifchen und frans 
rn Barfümerien won wohlriegenben Eſſenzen, Cheurs, 
de Cologne u. dal. Aus empfehle ich mein wohl: 
irtes — = Heogachtungsvoll 
oh. k, Schuſtergaſſe, 

an Ed ber Minklerfiraffe. 

u berf 


' aufen: brei fehr wolle a peweürmer- Höfen 
ine Fleine Hobelbant nebR verfciedenem Me 4. 
‚berihermauer 8, 1443, (2) 


ni een a awei — werden 
au t t t i 
alle Pr. 25 im re een 


Aufruf 

ie Mitglieder des A 
Ye verebrlihen Mitglieder biefe® MWereines werben 
lich erfudt, einer am Sonntag, den 6. Juni d. J. 
vit 1 im Saale des Gakhaufes zum 
sen Hirfhen” am Moft babier fattfinbenben White 
erverfammlung zahfreih und pünktlich beigu · 
n, um fi über die Anwenbung ber welmäßigen 
jur grünbligen Rejermirumg Yes Bereins nad 
Billen. der Mitglieber zu beratben, 
ürnberg, 2. Juni 1869, (2) 
— 
in Ajähriges Mãdchen hat fi Ichten Senns 
!i Gelegenheit des Schweinauer Schüßenfeftes 
fen. Die Eltern desfelben erfuchen bringenb, 
lungen nad Gämeinau Nr, 51° gelangen 
eu, 


bag fie einen- namhaften 
und Paris fehr feit, Wie⸗ 
der Londoner Geldmarkt 


21. Mai 
Deere, Krebitaftien 29412, bo, Gtantsbahn 35848, 


bo. Tapierrente 50%8, do, 1S6ller Loofe Sdls, do, 
1882er Ameritaner 86, Ko bayer, Los 
'6, 400 babifche 10444, 41a 0fo badiſche Obligationen 
Dfibahn 125, Berxbacher 162, 
i fa, Bonboner 120%, Wiener 36a, Napoleons 
Bien 9,93, Livornefer Eifenb»Prier —, Zoscang Gentralb,.Brioe —, 

Bei ber heutigen Serienziehung ber bas 
Nummern gezogen: Gerie 117 1710 
'b 124 233 5727 6777 4701 1106 5803 3284 2550 2127 7452 


Hopfenzeitn 
Aus ben Hopfenplantagen lauten die Nachrichten 
gegen weldies fein Bertilgs 
ſo fehr, bag das Gewächs 


is reis 


ftellenweife En einen 


England und Belgien, 


Fam 


. Nürnberg, 


ftattgefunden. 
eine ſprungweiſe 
— Die anderen 


Das betreffende Uns 


berührt werden, ihrem 


be, Lombarden 233%, bo, 
5144, do. National 55, 


9, 4200 mürtemb, 


Stimmen angenommen. 


ng. 


Anzeigen. 


Fuhr Hallertauer, welde 

nommen wurde. Wußerbem wurben 

20, 28 bis 30 umd 32 

- 27 fl. — en Sorten 
ere zu 1618, Leptere 11 fl. bezahlt. Vom heuti 

— In einige Poſtchen DEE — bon ar p en 

Die Stimmung fir Kundſchaftowacte wirh je. ‚geringer 


feit dem 1. Mai 1868 zur Husübung Angezeigt worden, — 
burg bat fi eim wegen eines 
gericht verwiefener Korbmacher 
durch entzogen, daß er fih 
Schwurgericht wurde ber Müllergeielle J. ©. Deininger von 
wegen Verbrechens der örperverlegung zu 3jähr, 

tt. — In Schweinfurt wirb nodinal 

hl ber mit einer halben Stimme Majorität burdgegangenen Candidaten 


duß hoch aufwärts gekommen if. Berichte aus 
wo 
Gontinent, wollen fogar fon 


engüfe mehr geihadet Haben als auf ben 
jeht eine Mißernie prophejeien, met jedocqh 


————————— Der Markt iſt bei ſehr geringen 
—— und faſt gänglicgem Mangel an Zufuhr ruhig. Geftern 


taſch bis zu 28 und 30 fl, über 
Dallertauer - in Meinen Pöftchen von 
4 Ballen Würtemberger erkösten 26 


fl. gekauft; 
und 1867er wurde etwas geihan und 


bie Bagerhorräthe 


WMahtrag. * 


2, Juni. In Glockenhof wurde geftern durch Eins 
brechen eines Fenfters und 
begangen; Thäter noch unbefannt. — 

in Münden 242 Gewerbsanmelbungen 
Unter ben letzleren 
ceſſionen und 114 Licenzen; 62 ber niebergelegten Gewerbe waren erſt 


Einfteigen in bie Wohnung eim Kleiderdiebſtahl 
Im vergangenen Monat Mai haben 
und 191 Gemwerbönieberlegungen 


befinden fich 5 Realrechie, 17 Gons 


In Augs⸗ 
unfittligen verbrechens vor das Schwur⸗ 
son Günzburg ber Aburtheilung ba— 
Frohnbeſte erhängte, — Bom Ansbader 
Hambüßt 
Gefungnißſtrafe verur- 
gewählt werben müflen. Mei ber 


in ber 


> ein Hilfspriefter als Wahlmann fungirt, ber nicht dazu ri war. — 
ei der gemeldeten Exrploflon des Saboratoriums in Weſel find 

zum Theil ſeht ſchwer verwundet worden, bireft: getödtet wurde keiner, — 
Bon Straßburg aus ergeht an alle Schügen die Einladung zu bem großen 
internationalen Schügenfeit, bad vom 6,—15, Juni dortfelbft abgehalten wird, 
— Un der Proieftantenverfammlung in Worms nahmen, gegen 1000 Delegirte 
Teil. Als Redner traten auf Bluntfli, Prof, Schenkel, Pfarrer Schellen⸗ 
berg (Mannheim), Prof. v. Holzendorff (Berlin), Superintendant Haafe 
(Derfterreih). Die erwähnte Erklärung wurde einftimmig angenommen, 
Rah dem Schluß ber Ver ſammlung 
Marktplah vorgeleſen. — Nach ber 
es ſcheint, lebhaftere Verhandlungen zwiſchen Paris und Berlin, 
theilt berfelben mit, daß es fi dabei um Belgien banble, und daß 
Preußen die. Auforderungen Frautreiche die auf eine Urt Zollvergin 
hinausolaufen, jeht unterftüße, 
gelung der nordſchleowigſchen Frage jei auf dem Tapete und das Mies 
merial polit. weiß ebenfalls von 
gegen angebliche Abſichten Preußens auf 
Unterhaus Hat in dritter Leſung die iriſche Kirchenbill mit 361 gegen 247 


Arbeiter 


wurbe biejelbe bem Wolle auf bem 
Zukunft“ fpielen wieder einmal, tie 
Man 


Englifge Blätter verſichern, die Der 


allerlei Mißtrauen zu erzählen, das man 
ben Elia babe. — Das engliſche 


Im Laufe ber Debatte wurbe mehrfach -bie drin: 


gende Mahnung, das Gefeh anzunehmen, an das Dberhaus gerichtet. — 
Dei ber Diskujjion in den fpanijcen Kortes über bie Aufgebung der Tas 
baföregie verlangt ber Negierungsvertreter Angefihts‘ der prefären Situation 
bes Staats chatzes die proviforijce Aufrechthallung berfelben ; bie Eommif: 
fion beſteht auf ber Aufhebung. 
BVotirung und Veröffentiichung bes Gefammtentwurfs ber Berfaffung ſtatt. 


Am Dontierstag findet wahrſcheinlich bie 


@°/o Rockford, Rock-Island & St. Louis-Eisenbahn. 


Obligationen 1, 


Die am 1. Auguſt a. c. fälligen Coupons 
an der Kaffe der Unterzeichneten eingelöft, 


Priorität, 


werben zum Courſe von fl.B. 26 per Dollar 


(3) F. E. Fuld & Co. in Frankfurt a. M. 
ce. r FIRE — 
Die —— ſich den en Verſteigerun ftanzöl. Weine 


Bauunternehmern bie in ihrer Filz und Hut. Stoff- 
Fadrit 67 Iamgen und Ser Greiten zur Dad: 
befung mie zur Mbhaltung der Feuchtigkeit und 
des Salpeterfrages bewährten \ 

Asphalt⸗Moltlen 
zur gefaͤlligen * me zu empfehlen, 


ebr. ug (2) 
Comptsir: Nürnberger « Straſſe « 75 in Fürth 
Ulmer Pferde: Lotterie, 
Biehung am 17, Juni 1869 


mit Gewinnen von 2000 fl. bis 5fl. Looſe 
& 30 fr. per Städ verjenbet gegen Pofteinzahlung 


ober Nachnahme 
TE Dheodor Mählfälegel 
(6) in Augsburg. 


Posamentier- Waren 
unb nad Be illi reiſe. 
— —X er jun. 








% 


Eo 
und Reijende werben fchnelfiend placirt 
(di) zb. 


Paul Jum, —— | u verwes 


im rc in Nürnberg. 
Donnerstag den 3. Juni, Vormitt. 10—12 Uhr 
verfieigere ih im Auftrag bes Befibers abermals 

100 Drhofte 
Bordeaux- & Burgunder-Weine 
ſowohl älterer als üngerer Jahrgänge. 

Johann Winter, Auctionator, 


Ein folikes, fleihigee Mäbdhen womtande, bas Ti 
kann und fi willig ber reg unterzieht, aiich 
Liebe zu Kindern bat und 


lLuſche wrllien gebient —— er * * 
m Ka ebient bat, t bis einen 
Näberes > ber Geition b. BL 3 — 
Ein Mann, verheitathet, im fräfti fen Alter, 
jeber Urbeit geeignet und bereit, aud) im iben Gene 
dert, mr als Kuslaufer im einem Raufmannshaus oder 
als Auficher in einer Fabrit Befäftigung Mäheres ze 


Einige Taufend iefer find in Ge f [9 
bruch zu verfaufen. a ” 20%, 


wei Bildbamer finden dauernde Beldäftigumg bei 
Ehriftian Dürr, untere Kreuzgaſſe Pe — 


ahnarzt Auauft Schmidt wohnt oſep hapl 
—8 — bauen Blode, Bitte e ii — 
nicht mũ = Magifler Ehmidt am weiben * 
( 


BE 
Bayeriſche Oftbahnen. 


Dom 1. Juni an wird ber Localperjonenzug 
wilden Nürnberg und Mögeldorf an Sonn und 
eiertagen um 2 Uhr Nadmittags von Nürnberg, 

um 7 Uhr Abende won Mögelderf abgefertigt werben. 

Mürnberg den 31, Mai 1869, 

Die Betriebö-Anfpection. (2) 


Nechnungs· Reſultate 


Nürnberger allgemeinen Kranken⸗ 
UnterftügungsdBereind 
für bas 26, nn 
vom + Aprit 1888 Bis 91. ı 1869, 
UnterftäsungsRaffa. 

Ein 7a Me 
Aus A768 „ 1 „ 

,, Mttioodten 0 F 
Wirflige Einnahme 37,678 fl. 46 Mr. 

»  NIutgaben 37,122 „ 262 5 
Mebr-Finmahme doo SL. 19a Er. 


Beier gahermergen ber —— Kalle: 
bopotbefarif angelegt zu Alla 90 61,6 h 
bei Lönigl. Bank 709 
nventar 186 1. 0 fr. 
Dar im Kafla Mon 32 kr. 
62,886 IL Bil, 
Schulben 9400 1.— M. 
eines Vermögen BAR 5 Ne. 


Sterde⸗· Kaſſa. 
Ginnabme 7,789 fl. 22YWstr. 





„ Altio Ren = 
BWirflige Einnahme 6,72 M. 5 Ir, 
oe  Nusnabe 4,668 fi — fr 
Merr@innahme 2,064 fi. 35 fr. 
—— eh ber ae 
vpothetariſch angelegt zu Ka 0 25,700 fl. 
hu Guthaben , 3,400 fl, 
Boar in Kafla 31 fi. 22Uafe, 
29,131 1. late, 
Zujammenftellung: 
ungssKafja hat reines 
53,496 fl. b2llft. 


termögen 29,431 fl. 223er. 


Geſammb Vermogen bes Bereind 32,625 IL, 149lr. 
Mitglieder-Stand. 





Die Unter 
Bermögen 
Die Sterbesftalija hat reines Bermönen 


Am Schlufſe bed Jahres 1867 68 verblieben Tas1 
Im Larıfe bes Jahres 186869 wurben aufgenommen 282 
©. 3143 

Davon gingen im Laufe des Jahres ab burh Tod 164 
Durch Ausjglup und freiwilligen Austritt 122 
256 

Somit geben auf das Jahr 186W70 über Tab? 


4427 Mitglieder befinden ſich in deppelier Klaſſe. 
Borfiehende Nehnunge-Kefultate liegen zus Einſicht 
ber Mitglieder auf dem Bureau 8. 563 Bindergafle auf. 
Die Berwaltung 
3. Zeh, I. Borkant. 


Neufilberguf, rein, dicht, ven ſchöner Sil⸗ 
berfarbe und leicht zu bobren, empfiehlt billig 
Ebhr. Heimeran, 
Eiſen und Meiallmaarenhandlung, 
Karläiraile 8. 102. 
Nah Modellen alter Art werben Abgüſſe zur 
Deforging angenomment. 












Zur Beachtung! 


Bon ben bisher in Kommiſſion gebabten 


„Fichtennadel-Cigarren“ 


bes Dr. med, Eigismund babe ich eine gröfere Bar 
auf ſeſte Rechtumg dibernomnen, und bin baburd 14 
ben Stand gejept, bebeutente Treisermäßigung eintreten 
laffen zu fönnen, 

So werfaufe ih nun bie Javarigarre Sir. 56 zu 
Alla fr, früher Wake, teſtend; die feine Ga igarre 
Ar. 52 zu Make, früher Zr. loſtendz die Gigarre 
Mr. 38 Amb. Dede und fein Brafil« und Euba:-Eınlage 
u 2 fr., früber 2l,2 te. foftend und bie Cigarre Nr, 36 

mb, Dede und Guba- unb Havanaslinlage zu Zuafr, 
früher Sfr. deſtend. 

Ich made hierauf die zablreichen Liebhaber biefer 


Gigarten aufmerlfam und febe tet bebeutenden “ufs | 


träger engegen. * 
Nürnbern. Mar Gräbuer 
(2) am Epitalplap. 


Anfrage: Schüyen Pſarthofmauern aud einfache 
Bürger vor ftrafrehtliger Unterfuchung, went diefe im» 
nerhalb derſelben eflatant revolutionäre, hochdertaiberiſche 
Neuberg mebreren Berjenen gegenüber audipreden 7 

iner, dem's nm ein ficheres Hlätschen 
zu thun ware, 


Verloren. Bom Walhibor bis zum Schutthaufen⸗ 
weg if ein Ste und Brüden-Baupları verloren gegan: 
gen. Näheres sr, 

— — — 








Zügemeince Nent:n 


Der unterzeigmeie, Ugent der 


Allgemeinen Renten- 


Anſtalt Stuttgart. 


Sebens-Verficperung mit Divivende- Genuß | 


Anstalt zu Stuttgart - 


empfiehlt biefe auf ben ſolideſten Grundlagen errichtete, mit billigen Einlogejäßen arbeitende 


Malt zu Iehpafter Betpeiligung. 


Beijpiele find: Fur eim verfigertes Kapital von fl. 1000, zahlbar nad be Tode 


Verfigerten, beträgt im Alier 


bon 25, 30, 
die jährliche zum 17.53, 21. 15. 
bie einmalige Einlage Ess. — 375. 30. 


* 


35, 40, 45 
25.26, fl. 30.43, fl. FH ua 
422.50. I. 475. - 11533. —. 


L 


© Gel bas Kapital von fl. 1000 mad erzeidhtem 60, Jahre oder nad; bem obs, Wien er 
früßer eintreten follte, bezahlt werden, fo ftellt ur jährliche Prämie 


auf fl. 22. 20. fl. 27. 39. 


34. 59. fl. 45. 48. fl. 62.26. 


Die Divitende betrug lehimals 150. Proſpelte unentgeltlich bei 


(6) 
(5) 
auf: Debay, der Meuſch und die Ehe ıc. 
anf: Debay, der Maun umd das Weib :c, 
t. 
Mittel» und Süd-Amerila. 
Stahlſtichkarte. 3 fl., fein geb. 


8. von 


G. Struve, Furagefaßter 
Neueſte Neifelarte nach den 


| Ue 
romme's Hand» und Reiſebuch für Auswanderer und Reiſende nach Nord», 
uftav Strube bearbeitete Auflage, Mit 


G. Struve, Wegweiler für Auswanderer, 1867. Mit Stahlſtichtarte. x 
weiſer nach Nordamerila ꝛc. 

reiuigten Stanten von Nord⸗Amerila, Canada, Teras, 
Californien sc. Ausgabe von 1869, Pradivoll in Stahlſtich geb. 


Dem Kamm: 
&g. Friedrich Brunner, 
Hallplag in Nürnberg. 





Verlag er Buchner'iäen Buchhandlung in Bamberg, zu beziehen durch alle Buch 
ber die Erzeugung und geſchlechtliche 


1 sh 
1 kr 


Gefunkhelislcehre Des Menſchen 26 


Salzungen, 


das Fräftigfte Soolbad Deutjchlands, im Herzopttum S. Meiningen, am ber Man 
bahn, gejund und reizend gelegen, it vom 10 Mai bis Ende September geöffnet. Durch bie mm 
reiner Soole in jedem beliebigen Salzgehalt abgegebenen Bäder, durch bie kohlenſauere Trinkquelk und 
indbejondere durch die zwedmaͤßig eingerichtete Anbalationshalle, im welcher gefättigte Soole yerfiäukt 
wird, werten die plänzendften Kurrefultate erzielt, namentlih bei allen Bruft: und Kehlkopfstranttein, 
(beſonders chroniſchen Entzündungen und Tuberkuloje) Scrophulofe, Rheumatiemus, Gebärmuzttertudi 


beiten und Hautleiden. 


Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligft der Badearzt, Herr Medizinalrath Dr. Wagner und 


(1) 


die Bade : Direktion: 
Kommel, 


| Carmen Cigarren 


Aechte Glycerin-Seife, 


it unfireitig die beſit und jeinfie Teiletten-Geife, 
namentlih Damen unb Kindern von zatlem, em: 


des Geſichts und der Hände werk, zart u, fammt: 
artig macht und vor dem Aufſpringen und Kifjig- 
werben jhüpt. 
(2) 


pfindlihem Teint zu empfehlen, da je bie Haut 


Gin junger Wann, welder jeine Vebrzeit mit beilem 
Erfolg befianven, bie legte Zeit als ieifender ſervitt, 
fucgt unter beſcheidenen Anipräcen Stellung, ob in einem 
Mein ober Waterialgefhäft. 

Der Eintritt fan jejert ober fpäter erfolgen, 

Sefällige Adreſſe wolle man postr restante Auerbach 
(Königreih Sachſen) gefülligft nieerlegen, 1) 


Dr. Pattison's 


Ei | E r 
Gichtwaite 
lindert fofort und heilt ſchnell 
| Gicht und Ahenmatisuen 
\ aller Art, ala: Geſichte⸗, Brufl:, Hals: u. Zabnfhmerzen, 
Kopf, Hands und Kniegicht, Gliederreißen, Nüdens und 
Lendenweh. In ganzen und halben Padeten zu haben bei 
hr. Fink, ; —— in Nürnberg. 
(4) I Bechert:Böld, Bufapfir. in Fürth. 





Uffocie:Gefuch. 
Zur Erweiterung eines 1entablen Fabrikgeſchaf⸗ 
tes wire ein Ihellhaber mis einer @inlaue von 
ca a. gefucht. Kanimänmiihe Kennt 


nilfe erwünfdg, jedoch nicht unbebinat erforberlic. 


20 per Neingesinn garamtirt. Fraufe-⸗Djjerte 
unier Ghiffre T. R. Me. 124 belicbe man an bie 
Annoncen-läspebition Sadje u. Eomp., Minden 
Burggafle Nr. 17, zu adreffiren. 2) 


23.8, Strobel, Glaſer und Gtasbändler, 
Schulgaffe nachſt ber Haupiwache, 


| empfielt fi in allen verfommenden Glaferarbeiten. 








Zwei gute Korbmacergebilfen werben sefsicht; baranf 
Kefletiitende wellen fi ın ber Erp. erkundigen. (?) 


der.neu —E —E—— — Din ur Gerlag von . Ütever. 





| mit alter 1865r. Brafil: Tabalss@inlage 
| 7 Stud zu 9 Kreuger 
empfiehlt Benoni Kirchner, 
Königsjtrafje L. Nr. 39 Mürmben, 
| Louis Pröbſter am Zakobaylar. 
Gefuc. 
I) Bmwei, im engliſch Hoden (Nor) tüdtige Gonbiter 
\ Gebtifen lonnen jonleid eintreten bei 
Sorge & Specht, Bayreuth, 


Sole, welche zugltich Dragde arbeiten können, ı 
halten den Borzug. 


Siebmachergeſellen, 
ute Drahtarbeitet, finden bei gutem Lohn dauernde Ev 
ſchaftigung. 
| Münden, im YJunt 1869, 
3. 8. Kalteneder & Cohn, 
Sof, Drabis und Siebwaarenjekilant. 


| Eine Rabimühle mit 2 Gängen, wo aber auf 5 
| @inge angebradit werben tönnen nebfi neuer Ehe 
| füge mit eiferner Gintihtung, 2 Pohjlunden von ir 
berg (Oberpfalz) enfern!, an ber Sils gelegen, ik = 
uder ohme Oekonemie zu verfaufen. Nefleftanten belickz 
fig unter Ghiffie WB. U, an bie Crp. d. Bl, zu wenden. (1) 


Nürnberger Saisen-Theater. 
Mitwoch, den 2. Juni. Gaſiſpiel bes Herrn & 
Scholz. „Die Eiferfüktigen, oder: Das fommi we 
Rauden.* DriginabPuftipiel in 2 Allen von R. 
“Hierauf auf wielfeitiges Verlan en: „Guten Morgn 
gm Fifcger.” Baubeoille im 1 At vom MB. Yrietcid 
ufit von Stiegmann, Tr. Hippe — Hr. Saal, 
Freife der läge: Balfon dö Ir. Plawe noble 36h 
| Spenfip 4 fr. Parterre 12 Ir. — — 
itebiger Werwenbung: Baillun 8 1, Plage noble 6 
Eyerrtig 3 fl. 36 fr. werben au ver Kafja abe 
Raflechnung 'is6 Ubr. Beginn tes Gonceries Aa] Ih 
| ber Berftellumg 3, Ende gegen 10 Uhr. 


SowmmersTbeater Zullnan. 
Vrirnech, den 2. Juni. „Rad Sennemuiuhuk 
ober: Die fürdterlide Leibwacht.“ Eußjpiel in 2us. 
Hierauf: „Das Heirathen.“ Pofle in I Aft von Jet 
In Vorbereitung: „Die Nürnberger Bumınler. 
Anfang halb 8 Uhr. Kalfaeröfjming bald 


Tu 
Sperrfigeillete, das Tubenb IN. Oft., — * 
gone Eaifen, im Enrepäligen Hot Zimmer 2 














Re, 152, on 


FZehmeng 


Nürnberger Anzeiger. E 





Der „Rürmberger Anzeiger" kann im en. beutichen Poſtverrins⸗ 
ebiet um ben Abonnements-Preis von BO Fr. — wozu usd die Poſt⸗ 
pebitionszebühr kommt für das , Monat Juni bezogen wer⸗ 
en. Dan abennitt bei ben Poftanfalten und Poſtboten. Wir laden 
reunnblihft zum Abonnement ein, Deögleihen zur Benühung bes Blattes 
ir Inſerate, welche fi im Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
Unzeigers in und außer Bayern äuferft wirlftm erweiſen und billig bes 


. db 
an werren. u. Exped. des Nürnb. Amzeigero. 


"Nürnberg, 2 Juni. (Politiſche Ueberfict.) 

„Wir kommen doch meiter*, — fagt bie Dem. Korr. — ber YHuss 
af ver Wahlen in ranfrei fährt fort, feine elektriſche Wirkung zu üben 
ur ganz Europa. Mit Staunen ficht die Welt das Gefammtergebniß 
abin feftgeftellt, daß trotz des umngeheuern Drudes durch Präfeften und 
Zeiſtlichkeit das kaiſerliche Regiment nur nah eine Mojorität von im Gan« 
en 600,000 Stimmen in frankreich bat, jo groß find neben den Mahl« 
iegen ber Oppofition bie oppofitionellen Minoritäten. in kolofjales Er⸗ 
ebnig. Es lehrt, was Wahlkämpfe werih find, Seine Demonftration 
urch Wahlenthaltung Hätte bie moraliſche, die Fräftigende Wirkung auf ben 
ffentlichen Geift in Frankreich felbft, auf die Hoffaungsfreudigkeit ber Böl- 
er ringeumber. Ms Ausgangspunkt für kommende Entwidlungen und 
vielleicht auch Verwicklungen vielfach beſprochen, Hat dies Wahlreſultat zus 
zleich für die jünnfte Vergangenheit bie Bedeutung eines erſten Abſchluſſes, 
1te auch gewürdigt fein will. Und ba meinen wir: wenn man bie Geſtal⸗ 
ung der europälihen Dinge ſeit dem Bruch und Sturz von 1866 im Zus 
iammenbang überſchaut, fo zeigt fih ein Sefammtbilb, welches und, bie wir 
reu geblieben find, zwar nicht befriedigt, aber mit Hoffnung anmuthet. 
Ridt der Gewalt find bie drei Jahre zw gute gelommen. Die Siegerin 
jat ihren Sieg auszunutzen nicht vermöcht. Zunächſt ift fie ſeit bem Siege 
mwiefpältig in fi. Die Zeit vom 1864—1866 ſah die Eäfaren ſich vers 
:inigen, wenigften® fi verftändigen, Dem einen Eälar war ganz nad 
»em Sinn, was ber andere vorhatte, Er lieh ihm zerſtören, was ihm feldft 
yumider war; er hoffte aud wohl babei zu gewinnen, was ihm zujagte, 
Bom Augenblit des Sieges gehen fle audeinander und gar gegen einander, 
Ihr Zwiefpalt ift der Melt zu gute gefemmern Das jpaniihe Wunder 





drachie für Napoleon einen Nachbar, ber bei aller Machtlofigkeit, bei aller - 


Unmöglicgkeit von Angriffsplänen ihm doch bebroßte und genirte. Sind auch 
vie Nüdwirfungen auf die romaniſcht Welt, die von dem Siege ber ſpani⸗ 
[gen Revolution zu erwarten fdienen, nicht eingetreten, ein meuer (Factor 
in ber moralifchen Welt Europas ift dat jehige Spanien doch gemorben ; 
ber Fluch ber Intoleranz ift von dem ſchönen Lande genommen, und ber uns 
abſehbare Fortbeſtand bes republikaniſchen Proviſoriums ift allmälig ein 
Sewohnkeits:Dafein für bie Gemüther, welches feine Wirkung je länger 
je weniger verfehlt, — In Italien find die meuen Formen bon 
Jahr zu Jahr mehr befeftigt; auf dem neuen Gelege laſtet ber Bann 
es centralifirten Einheitöftantes, und bie Segnungen ber Freiheit können 
kaum erblühen vor dem Militarismus, mit welchem auch bort ber Einheits⸗ 
ſtaat — männiglih zur Warnung — bad Land beglückt. — In ber Schweiz 
rin fletiger Foriſchritt zu wohrbafter „Krönung bes Gebäudes“, no dazu 
mit neuen flärferen Fundamenten. — In Frankreich bietet die „Revalution” 
dem „Kaifertfum* eim bedrohlichee Schach. — In Süddeutſchland Still: 
ftand und Mbwehr vor Verpreufung mit bejtem Erfolg, — In ber öfter 
reichiſch· ungariſchen Monarchie Eonjolibirung auf glüdlih gewonnener Grund⸗ 
lage; die freiheit mehr ſtaatlich gefichert und entwickelt als im Volle lebend 
und belebend ; bie Machtſtellung bes Staates neubefeſtigt, faſt ſchon wieder 
unverändert wie vor 1866. — In Preußzen ſchiehen bie finanziellen und 
wirtbichaftlihen Keime, die 1866 gelegt wurden, im fehr natürlihen Wachs⸗ 
thum in Samen. In ber That, wir fommen bod vorwärts Es ift uns 
zu Muthe, ale thue Europa zum erften Mal feit lange einen freien Mihem: 
ug. Wir hören den Herzſchlag des Welttheils, der für Bildung und Freis 
eit zu arbeiten beftimmt ift, wieber gehen im ber Kraft und Regelmäßigkeit, 
mern auch nicht der Geſundheit, doch der Genefung. Europa wird keinen 
Rädfall mehr haben. 

Der Reichstag des norbbentichen Bundes Hat bie Mechielftempelfteuer 
ohne erhebliche Debatte angenommen. Das Börfenfteuergefeh und bie Braus 
malzfteuer bagepen in zweiter Lefung mit großer Mehrheit abgelehnt. 

Der lohale Vremer Senat ift fehr im Berlegenheit, weil ber preußiſche 
Köuig nit kommt, nachdent nun bo bereits 70,000 Thlr. für DBorbereis 
tung der Hulbigungsfeierlicgkeiten angegeben worden. Ein nicht geringer 
Teil der Bürnerfheft ift fiber dieſe nuhloſe Verſchwendung und ned mehr 
Aber ben Gerviliemus bes Senats empört, 

Die öfterreichifcgen Vorſchlagt, betreffend ben Hanbelövertrag, hat Enge 
land angenommen, Bor befinitiver Feſtſtellung müflen das Serrenfaus und 
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bie ungariſche Kammer beipflichten. — Das Wiener Cabinet iſt geueigt, 
dem Plane einer „Neutralifirung des Suezkemals für alle Zeiten” Vorſchu⸗ 
zu leiſten. — Die Wiener Zeitung veröffentlicht fanktionirte Geſehe, die 
Steiterbefreiung newer Bahnen und bie Rekrutenaushebung für 1869 b: 
treffend. — Die öfterreihijche Correſp. ſchreibt bas Attentat auf ben Grafcıe 
Creuneville politiſchen Motiven zu, nicht perfänlidger Rachſucht. Die italıes 
niſche Revolutionspartei Habe damit das gute Verhälmiß zwiſchen Deiir= 
rei und alien ftören wollen, Es jei aber nur bad tbeil dauut 
erzielt worden. Eine Erfindung, ber man ihrer Geiftlofigfeit wegen den 
ofitztäfen Urfprung auf 10 Meilen weit anficht, 

Die ſche Abreßdebatte ſcheint endlich zu Ende geben zu wollm. 
Deak hat gejproden und bie meiften noch eingezeichneten Mebner verzichtes 
ten hiernah aufs Wort, — Ein Geſthentwurf beireffend die Reerutenand« 
hebung und bie Musprägung von Goldmünzen ift vorgelegt werben. 

Das geheime Comite ber italienifchen Deputirtentammer Hat num auch 
bie Artikel des Finanzgeſehentwurfs, melde bie mit ber Domänengefelihaft 
abgeſchloſſene Convention über bie Kirchengüter behandeln, verworfen und 
ſchließlich den gefammten Geſetzentwurf mit großer Maſorität abgelegnt. 
Berichterſtattung an bas Plenum bes Haufes wird folgen. 

Die häufigen Berathungen ber frauzöſiſchen Minifter mit dem Kaifer 
geben zu allerlei Gerüchten, friedlichen und kriegeriſchen, Anlaß. - Der Kaiſer 
läßt, wie gewohnt, feine Minijter reben und berathen, hört zu und fagt 
ar nichts. Ein Eorrefpondent ber N. Fr. Pr. aus Paris ſchreibt dieſer: 
Bas wird nun geſchehen ? Diefe Frage ſchwebt auf allen Lippen, Die 
Einen jpreden von neuen Eonceffionen, bie Andern von ber erneuerten Aufs 
Tage eines Stantsftreiges. Beide haben Unrecht; beide haben aus den biß- 
berigen Vorgängen nicht die Regel ber bonabart ſtiſchen Politik erkannt, welche 
bie Ereigniffe * macht, jondern fommen läßt, um fie zu benüßen, Der 
Katjer wird mit ſcharfem ns beobachten, wie bie Bevölkerung bie Wahl: 
refultate aufnimmt, wie bie Kammer in der neuen Zuſammenſehung ſich be- 
nimmt, unb danach fein Betragen einrichten. Deshalb wirb vorberhand 
nichta gar nichts geſchehen. 

In England ift die Aufhebung der Patentgefeße wahrſcheinlich. Fabri⸗ 
Konten, Abvokaten und Staatemänner haben fi babin auggeſprochen, dak 
die mit dem Patenten verbundenen Nachtheile bie Vortheile bei Weitem 


ü ft. 

Nußland will durch einen außerordentlichen Gefandten an ben Präfie 
benten Grant nachträglich biefem zu feiner Ernennung Glück wünſchen und 
auf bie große Bedeutung ber freundfdaftlichen Beziehungen zwiſchen Rufs 
land und Amerika hinweiſen laffen, 


. er 2. Juni, Nah dem Einfommenjteuergefeb vom Jahr 
1848 haue die Erhebung der Einkommenſteuer zum erſten Male für as 
Etatsjahr 1848/49 zu geſchehen, und ift in jenem Geſehze ausgeſprochen, daß 
fragl. Steuer je vom 1, Oktober bis ult. September lauft. Hieran haben 
bie nachfolgenden Gejege vom Jahre IB50 und 1856 nichts geändert. 
Durch Verlegung bes Eintsjahres in das Kalenberjahr gab ea im Etatd- 
jahre 186667 ein Quartal mehr und wurde für dieſes Quartal (Dftober, 
Rodember und Dezember 1867) von ben Mentämtern bie vierteljährige 
Steuer erhoben und verrechnet, und jollte man nunmehr folgerichtig glau⸗ 
ben, daß dann bie Einfommenfteneriguleigfeiten bis legten Dezember 1867 
getilgt geweſen waren, Rad dem Ausſchreiben der k. Regierung von Mits 
telfranfen Kreisamtisblatt 1869 Seite 335 erftredt fi, die ——— 
aber auch in Zukunft von Dftober bis September; im Jahre 1868 und 
1869 wurbe jebod bie ganze Steuer erhoben ; «6 erſcheinen fonad; bie Die 
nate Oktober, November und Dezember 1867 doppelt befteuert, und wäre 
es jebenfalld fehr wünfgenewerth, hierüber von Hoher Staatsregierung Auf: 
Märung zu erhalten ; bemm entweber muß rt bie Steuer bis letzten 
Dezember getilgt fein, ober im andern Falle Hätte Rückvergütung zu erfolgen. 

3 8 , FL. Mai. Unter den Nachwirkungen ber politiſchen 
Mahlbewegung fand geftern im Kronenſaal ber vierte Wortrag bes frii- 
religibſen Prediger Herrn Schell aus Nürnberg ſtatt, unb bewies bie zahl 
reige Verfammlung, ka bie religiöfe Meformfrage durch bie politiſche nicht 
in ben Sintergrumd gedrängt ifl. Nad bem Eindeud zu fliegen, den 
biefer neuefte Vortrag Hinterlaffen, ſteht fogar in Ausſicht, daß fig ber 
religiöfen Reformbewegung in nachſter Zeit mehr CH juivenben wirb,. 
als bisher. Herr Scholl rechtfertigte bie freien religiöſen Gemeinben gegem: 
ben Vorwurf gemiffer Gegner, melde fagen, es werde durch fie und ihre 
Grundfäge den Menſchen Alles genommen, es jeien ihre Befttebungen blos 
verneinende, auflbſende, und ſpeziell wandte fi ber Rebner er hie⸗ 

igt dieſen 


Sb’ „zur größeren Ehre Betten“ bem „Lügenpropfeten* und 


a Behörben, hiesen be» 


„Untigriften* eine Kagenmufif bringen wolle. Die 


nachrichtigt, hatten mehrere Mann Polizei und Genbarmerie aufgeftellt, und 
bieburch jebenfalle bewiefen, daß fie es für ihre Pflicht halten, die garanı 
tirte Gewiflensfreipeit zu fügen. *) Bi hat aber ber Vortrag ſelbſt, 


die Ruhe uud nad allen Seiten gerechte Darftellung des Redners am meiften 

beigetragen, daß auch bie leifefte Drohung einer Störung unterblicb. 

falls ift die Zahl Derjenigen im Wachſen, welche ein entſchiedenes 
Hervortreten gegenüber den reaftionäten kirchlichen Beitrebungen aumal jest 
für geboten erachten. Angeregt durch dieſe Morträge Kat ſich bereits ein 
tleiner Kreis von Geſinnungsgenoſſen zujammengejunden, welche wöchentlich 
fi ein Rendez vous geben; unb e# wird biejer u dr wiederholte fr 
feniliche Einladung an alle —— ergehen. will ar ab 
wenn bie e giſch im die Hand genommen und wenn namentlid ber 
von , ii Shen der Nürnberger freien Veneinbe geftellte ag auf 
eine Art Propaganda-Berein für ganz Bayern Ümgenomisen witd, 
baf dis im unjerem Land einen Nuck geben Farm, ber umferem gangen 


Siaalsweſen zugut Tommt. 

Z* Hegensburg, 30. Mai. Sie haben bereils däs Refultat ber 
biefigen Wahlen Ihrem Leſerkreis mitgetheilt, wie nicht ander# zu erwarten, 
Haben die ſchwarzen Geſellen einen volljtändigen Sieg erfodien. Der Leibs 
burſche des — im dolge feiner Schwandorfer Rede in's Lager ber [hwarzen 
Jakobiner übergegangenen Biſchofs Seneſtrey Hat feine Schulvigfeit ges 
iban, Der Heine Mann mit bem großen Kragen, Rebakteur des berüch⸗ 
tigien ebiecopalen Tügen-Organs „Kegensburger Morgenblatt" enfwidelte 
nicht nur fer jondern in ber ganzen Oberpfalz, eine beifpiellofe Tpätigkeit. 
Seine Reifelpefen für Wahlzwecke jollen mehr als 200 fl. betragen Haben. 
Auch hat der Erfolg feine Arbeit reichlich belohnt. Miniſterialrath Dies 
polber und Wüllermeifter Hodfkeiter aingen als bie würdigen Depräfen- 
tanten der ehemaligen freien Reichsſtadt aus ber Urne hervor. Auch ohne 
bie Fegfeuer Exerzitien biefer Commis voyageurs Napoleons mußten bie 
Atatholiken in dieſem ungleichen Kampfe unterliegen, obgleid ihre Gefammt- 
Steuer- Quote derjenigen ihrer Zmal jo zahlreichen katholiſchen Mitbürger 
durchaus nicht nachſteht. Auch bie immenjen Kapitalien, über melde das 
Dom-Kapitel, die Klöfter, die alte Kapelle und amdere geiſtliche Gorpora- 
tionen verfügen, mögen nit ohne Einfluß auf bie jogenannten patriotiſchen 
"Splabus:MWahlmänner geblieben fein, — Wie läberlih! Patriotiſch nennt 
N, dieſe Clique, Die ihr Biochen Vernunft der Zwangsjacke eines blutroihen 
fanatiſchen Orbens überliefert, der aus unferem Vaterland verbannt und 
nur durch bie römiihen Patrizier aus Bernau Bei Naht und Nebel bei 
uns eingefhmuggelt wurde und zwar, wie man fagt, aus Dankbarkeit für 
das & 1a Bismauck anneltirte Schottenkloſter. ine andere meientliche 
Stüge fanden all die verächtligen Umtriebe biejer Syllabus-Menſchen in 
unſeten ultramontanen Verlagskandlungen P. und M. — bieler lete, der 
fon in den Aber Jahren auch einen lukrativen Handel mit Schulbüchern 
für unfere Gymnaſien und Lateinſchulen betrieb, ift ber Schwiegervater Dies 
polders — welche jeit Dezennien die Dümmheit und ben Aberglauben des 
Volkes ausbeuten und dur; Mebertragung jeſuitiſcher Werke und Tractätlein 
aus fremben Sprachen ins Deutfche kolofjales Vermögen erworben haben. 
Beide find Ritter päpftlier Orben und was aus ihren Drudereien her⸗ 
vörgeht, bedarf feiner biihäflihen Approbation. Golden Vertrauens würs 
digie fie Ber Jeſuiten · General in Nem, ſeit Jahren Prokuraträger, ja das 
alterego bes Papſtes, des — Stellvertreters Chriſtil 

Ihre Lefer mögen hieraus entnehmen, wie es um bem bernünftigeren 
Theil unferer Bürgerfhaft ficht, wenn man berüdfictiet, daß ein erheblicher 
Theil der Bevölferung von ber Sirche, den Klöftetn und’ den geiftlichen 
Etiftungen lebt, welde beinahe die Hälfte der Stabt beſthen und theils 
e Betrieb ihrer geifilien lukrativen Induſtrie, teils als Wohnungen 
drer zahlloſen Bebienftelen verwendet werben. Ein anberer Theil Icht vom 
Taris’fhen Hof, der von jeher den Jeſuiten freundlich gefinnt und feit 
Kurzem den Pater Löffler als moraliſchen Bärentreiber für bie jungen 
Durchlauchten herbeizog. Un diefe ſiüdtiſchen Elemente reihen ſich die Pros 
fefforen ber’ Höheren Lehranftalten, bie mit ſehr wenigen Ausnahmen alle 
dem päpftlihen Syllabus huldigen und ſchließlich noch bie fürftl, und Lönigl, 
Beamten. An bem Grundfog: „Meilen Brod ich effe, defien Lied ich finge* 
müfjen bie Erfteren um jeden Preis feſthalten. Mir Anderen wollen nod 
Carribre nahen und dürfen uns daher nach Feiner Seite bin eine Blöge 
geben. Sie entnehmen ditſen wenigen Notizen, daß umfere hiefigen liberalen 

eunde einer düſteren Zukunft entgegen ‘gehen, zumal vorausſichtlich bei ben 
nädften Wahlen unſerer ſtädtiſchen Behörten bie ganze Verwaltung in bie 
Hand von Syllabus: Menſchen übergehen wird. Ein katholiſchet Bürger. 

* Bon der Donau erhälten wir folgende Zuſchtift, welche ber Feder 
eines eht licheri Würgersmannes entfloffen ift: „Ich, gebe Ihnen zu erkennen, 
baf ber 'befonmene Theil unferer Bevölkerung befier ned; Wie vor der’ Wahl 
auf Ihter Exite, d. i. zu der Volkspartei ſieht. "Genau biefelber "Gründe, 
bie Sie in Atem werthen Blatte Mr. 148 angegeben" Gaben und welche 
deutlich barthun, daß ber Erfolg ‘der Ultramonfanen bei ben Ichten Wahlen 
lediglich dem Drängen ber Patlonafliberaien nach Tofortigem Eintritt in den 
nordbeutfhen Bund (Sperr. und Drud:Apparat) zuzufchtelben ift, waren 
aud bei und maßgebend. Unfere Bauern wären fo übel nicht, was fie z. 
DB. in Beillarn bekundeten, wo fie riefen: „wir wollen Teinen Domberrn 
und Minen Beamten"; aber das Preußlſchwerden kommt fie fo jautr am, 
Haß fle lieber won enen ſich vertreten Taffen. 

So ward aud in Regensburg: Da Hatten fie ſchon ihren brei Pferb 

chreitenden/ atiſtokraliſchen Herrn v. Meuffer, berzeitigen Verpreugungss 
iſſaͤr, welches Mittel ploͤflich wirkte, einen Diepoider ohne Zangen: 
geburt zur Welt ju ſchaffen! Schließend, theile ich Ihnen nod eine 
Stelle aus einem Briefe von Berlin vom 24, Mat d. Jo. mit. Sie Iautet: 





* Waren wohl’ cher pofigeitige @efihtspundte majgebend, D. Mb. 
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Bir chen auch auf Seiten Jacobi's und glauben, daf A. 


und Siege nur zur Unterdrücung der Bolkafteiheiten biener wind find 
halb gegen Bismard und die jepigen Regierungsperfonen mb ihtr U 
regeln. Wir hoffen, dag bas Volk endlich mündig wirb,“ 

9 Hus ii ranfen. Richtachtung der Gefepe iſt gmis © 
teme jeder Regierung ber gröbjte Fehler. Cine folge Nichtachtm wi 
wohl auch, ba verſchiedene Stellen nicht in einer Perſon vereinigt fein in 
das Folgende fein: In Unterjranten ijt ein RKreistpierargt mgeftel: x 
600 jl. Gehalt. Derjelbe ift zugleich Hufbeſchlaglehrer und Voͤrftand 
Hulbelchlag· Lehranſtalt mit 500 FL Beſoldung neoſt freier i 
lepiere Sielle hatte ein Hr. Prof. Dr. A, Schmidt inne, ein jehr this 
Ehrenmann. Sämmtlige dort befindliche S nennen denjel 
ihren Grũnder. Die 3, Stellung, die jener inme hat, ſt die. eines Bazir 
amssthierarzies mit beiläufig 400 fl. Einkommen. Kann wohl ein Kr: 
thierarzt ſich als Bezirfsamtsipierargt und Hufbeſchlaglehrer felbft controlire 
MWahrjcheiniich Zu bemerken iſt mod, dal wie Rreisthierarztitelle ni 
ausgeichrieben wurde. 

3 Reuftadt «a. d. 9, 31. Mai In meiner geftrigerr Motiz x 
ſprach ich Ihnen Naheres zu berichten über die Stimmung unb die BB 
ligfeiten aus Aulatz der Löſung ber Communalſchulfragt. Das I 
jultat iſt noch günjtiger, als ih in meinem geftrigen Briefe mittheilte u 
it folgendes: Vom cirea 1100 flimmberegtigten Proteftanten haben a 
Samstag 960 dafür, Einer dagegen geftimmt; von circa 6 ftimmberedg 
tigen Kutholiten 057 dafür, Einer, der Stadtpfarrer H. Münd, bagezen 
die Jöraeliten Himmien alle dafür, — Ein hieſiges Blatt jagt über 
glängenten Sieg ber Bürgerjhaft über die Pfafien Golgendes: Die Schrür 
weldye bas ‚bielgenannte cultusminifterielle Reſcript um ein gejehliches Ru 
legte, find für Neuftadt gejprengt. Die Beibeiligung an der Mbftimumm 
war allgemein. Selbft Greife und Gebrechliche, die tbeilweile per Chu 
zum Lotale gebracht werben mußten, ließen jid nigt zurüdbalten, ie 
Vlanzpunkt nad) der Möftimmung der Feraeliten bildete der unter Ge 
geläute und Böllerdonner arrangirte Zug, am welchem Taujende ür 
nahmen, an der Spige umd in ber Mitte Mufikkorps, der hiefige Arber 
bildungs: und Winzerverein mit ihren Fahnen. Am Eugen veichiän 
Hauſe prangte die Fahne des Hambachet feiles von 1832. — Der Au 
mittag wurde in brüderlihem Verein auf dem Schießhauſe verbr 
Alles war ein Herz und eine Seele.“ 

Und nur erſt der Abend! Die ganze Stabt ein Lichtmeer! Bengalic 
deuer wurden zu Huuderten abzebrannt, auf den Hügeln riefige freuben: 
feuer, ein gicht ensen wollender Fackelzug, an dem ſich der Turrverein, te 
Arbeiter der dabriten, ſowie faſt fämmtlice hieſige Vereine betheiligieu 
wegte ſich unter ſchuetlernder Muſik durch bie Siraſſen, wobei den im 
Ammann Zenetii und Bürgermeiſter Mauer Ovationen bereitet warm 
US Zeigen ver Anerkennung für ihre in der Sade entwidelte Thäriskn. 
Viontag Nagmittag wurde an die Armen nad meinem Ermeſſen wenigitens 
ein Fuder Wein, dann Würfte, Fleiſch ıc, vertheilt. Am Abend nochmals 
Beleuchtung und Zug durch die Stadt. Uns nad, vor Mile ihr Stäptel 
Uns nad du ganze herrliche Pialz! Pflanzet, ihr Männer, alüberall auf 
das Pauier der Einigkeit, wie wir! Laſſet den großen Moment nicht jeben 
ein Meines Geſchlecht, jondern Männer, die nicht zurüdweiden vor mikite 
riellen Gejegeshalsignüren und Fußangeln, vor philiftröfer Zauber ws 
fanatifgem Kanzelgeheull — Wie ich eben leſe, wird nachſter Tage Ein 
singen und Dürkpeim die Abſtimmung vornehmen. 

Raiferslautern, 31, Mai, Der biefige Volkeverein bejcäftigt 
ſich im feiner legien Sipung mit der Frage der Communalfgulen und % 
ſchloß, (wahrſcheinlich zur Befeftigung jeiner „Allianz mit den Ultramontanen‘) 
in eine Agitation für die Einführung der konfellionslofen Schulen einge 
freien. Nachdem zuerft Mitgliever des Bollsvereind einen Ürbeitervere 
gegrändet hatten, folgten nad kurzer Friſt die Nationalliberalen _weir ie 
Gründung eines folden und geftern haben auch bie Katholilen die Bilden 
eins Gefellenvereins beſchloſſen. — Wie bie „Pf. 8,3." „mitteilt, fin 
die Kaiſerslauterer "Wahlmänner nur zum Beinften Teil gewillt, für Pi 
fefjor Fa jtimmen. 

8 Bien, 30. Mai, (VBoltsverfammlung unter freiem, Himmel.) 
Rahezu 20,000 Arbeiter verfammelten ſich Sonntag Nachmittags im Garten 
zur „Ausfiht“, um über bas allgemeine und birefte Wahlrecht, über tas 
Vertins. und Verfammlungsreht und über bie Preffreipeit zu biefutirm 
Zwei Polizeilommifläre waren erjdienen, um Defterreih ‚zu weiten, De 
mit Attlamation gewählte Präfident Hartung wies auf Frankreich Hin, m 
die Arbeiter mit der Socialdemofratie im Stande , waren, die, Oppofiise 
durchzuſe hen. (Beifall) Der Schriftſtellet Edmund Müblwafler aus Brin 
teht in Ihonungslofefter Weiſe gegen den Militarismus, den Klerus und va 

del los. WPolizeitommifjär Reif entzieht demm Redner das Wort (Rd: 
Warum? Ausreden laſſenl) Redner Müplwafler ſpricht weiter. Ich b 
antrage, ben Parifer Arbeitern ein Beglüdwünjchungstelegramm für if 
wadere Haltung! (Stürmifcger Beifall.) BPolizeitommifjär Reif: Ich bir 
dem Mebner das Wort zu entziehen. (Stürmijge Rufe: Ausreden laſſen] 
Polizeitommifjär Reif: Das Thema if erſchoͤpfi. Jch idſe, wenn darüe 
noch weiter geſprochen wird, bie Verſammlung auf. (Murten) Hehe 
Iprigt doch noch einige Worte, die „mit, .feigenbem Beifall aufgenemmer 
werben, Sched trägt folgende. Rejolution an; Das allgemeine direkte Mafl: 
recht, welches bie politiige Gleichberechtigung aller Stände verwirklicht zb 
weldyes bei richtiger Anwendung eine Buͤrgſchaft bafür iſt, daß ber-Stuat 
im Intereſſe der Gejammiheit verwaltet wird, ift. bie zunaͤchſt wichtiafte 
Forderung ber Socialdemskratie in Deſterreich. Die Bollsverfamm 
forbert daher das Volk Deſterreichs auf, mit aller Enticiebenheit und Kr 
für bie Erlangung dieſes Rechtes einqutreten. (Stürmifcher, lang anbaum 
der Beifall.) Hartung: Das von Mühlwaſſer beantragte Telegramm wit 
abgeihict werden. Allein Beſchluß ber Berjammlung kaun 8 mich ie 
(Heiterkeit und Veifall,) Ein Telegramm aus Brünn, Iautend; Eu 


Zeüber, ‚nerjammelt unter freiem Himmel, - breimal beunernbes Hoch und 
iie Werftcherung, feſtzuhalten an der gemeinjamen Güde Es Ebe bie 
Hrbeit! Med die Socisldemofratiel wurde mit flürmifchen Beifall aufger 
vommmen. (66 jpradgen ned mehrere Redner für bie Reſolution, welche 
imftimumig afgenommen wurbe. (Großer Beifall und Hänsellatfgen.) Bei 
em zweiten @egenftande ber Tagedorbnung: Bereins und Verſammlu 
seit und Preffreieit jpraden de Wüplwafler amd Bald, welder eine 
Rejolutiom ftellt, felgenden Inhaltee: Die heutige Berfammlung erflärt im 
Kniclup an wie zahlerichen, vim gleichen Chance „gefagten Kejelutionen 
rüberer Verfammlungen, jowie im ‚Anjglufean hie pergehligen und 
eichen ‚poligeilig unterdrũckten Petitionen zahlveiger Verrine und Berjamms 
ungen“ die Aerzeit beftchenden Defränfuggen ber Prehfreiheit und bes 
Bereind: und MWerfammmlungsrehies, melde ben Intereſſen des Volles zus 
iberlaufen, feine freie Entwidlung hemmen und för, feine gerechten 
irebungen ber Bollgcheillfüx überantwerten und die Filſchung der Öffents 
ichen — beförbern, für unvereinbar mit ben Grundſaͤhen eines freien 
Bolkes. Sie ne —— et 4 Eggert 
die abfolute reiheit, insbeſon ung Kautione: 
— 2.5 Dimmgthuupet, feoie Sigelung Dr (Stürmilger 


mb bes Zeitungeitenpels, Colportage. 

Beifall.) Unter den darauf ſprechenden Rebnern ſagt Berka; Man braucht 
id nur unter ben Schatz des Elerus zu fielen, dann könne man ſchon 
Bereine grünken. In Schlanders in Tprel at man den Commiſſär in bie 
Sruft geitoßen. Das Haben wir nie gethan! (Beifall und Gelächter.) 
Fuchs findet, daß das „Bürgerminifterium“ viel zu ſehr nad den Sternen 
ehe. Schey ſpricht dagegen, daß bie Soldaten nicht zu ben Bolksverjamms 
ungen kommen dürfen. Die Regierung hat Dieſes durch das jefwitijche 
Balfiativmittel gu Stande gebradit, indem fie in das Vereinsgeſetz aufgenom: 
nen hat: kein Bewaffneter barf eine Bolfsverfammlung beugen. (Bur 
en!) Man will nidt, dag wir bie Solbaten Bürger nenwen, wir wollen 
8 aber tfun! (Stürmifder Beifall) Müplwafer läßt die Werfammlung 
ur Fahne ber Demokratie ſchwören. (Stürmiſche Hochs und nicht enden 
vollender Beifall.) Darauf wurde bie zweite Refolution einjtimmig uns 
yenommen, Hartung flieht barauf mit begeifterten Worten bie lebhaft an: 
jeregte Verfammlung und verlieft eine Mittheilung aus bem Landesgerichte, 
n welder taufend Grüße von ben inhaftirten Barteiführern enthalten find. 
Das Telegramm, bad nad Paris abgeſchickt wird: „An bie Redaktion bes 
‚Reveil* in Paris, Gruß und brüderlige Glüdwünjdge ben ſozialdemokra⸗ 
iſchen Wählern in Paris und Lyon, Wir haben mit inniger Freude Euren 
Sieg erfahren, der auch der unſere ift! Es lebe das franzöſiſche Bolt, es 
«be die Moanigarbe ber Freiheit! Die Derfammlung der Sopialdemofra: 
en im Garten „Ausfigt“ bei Bien.” Es kamen immer mehr Arbeiter zus 
anmen, Die Orbnung ‚war eine muftechafte und man ging Abends in 
inimirtefter Stimmung und mil dem eifrigften Willen, bie Lage ber Urbeis 
er zu verbefjern und eime gejunbe ſoziale Grundlage zu ſchaffen, auseinans 
ver. Diejenigen Uebelwollenden, welche verblendet genug waren, in ben Bes 
frebungen ber Arbeiter nur eine Hehe“ zu jehen, bürften gründli belehrt 
worben fein, daß fie es mit einer Beneifterung zu thun haben, melde ihnen 
jalb unbequem werden kann, wenn fie mit andere Wege einzuſchlagen fih 
rmüßiget finden. 





Geichäfts Verkehr. 
Wien, 1. Juni. Bei ber Verloofung ver 1864er Staatsloofe wur: 
zn folgende 7 Serien gezogen: Mr. 407, 1451, 1901, 2275, 2596, 3272 
ind 3945, Aus biefen wurden folgende größere Treffer gezogen: ber 
daupttreffer mit 250,000 fl. fiel auf ©. 2275 Mr. 38; 25,000 fl. 2275 
26; 15,000 fl. 1451 25 und 10,000 fl. 1901 62; ferner gewinnen : je 
;000 fi, 2275 11 u. 3272 34; je 2000f. 1901 95, 2275 25 u. 3945 
32; fe 1000 fl. 407 53 m, 63, 2275 83, 2396 33 u. 71 u. 3272 56; 
«500 fl. 407 24, 48, 59, 62, u. 80, 1451 39, 2275 32, 2396 17, 
3272 64, 67 u. 89 u. 3945 54, 65, 85 u. 96; je 400 fl. 407 7, 18, 
22, 35, 73, u. 93, 1451 27, 50, 69, 85 u. 100, 1901 22, 63 u. 78, 
2275 18 u. 62, 2396 51, 54, 78, 92 u, 95, 3272 2, 17, 27, 45 u. 
49 und enbli 3945 11, 23, 33 u. 83. Auf alle übrigen Gewinn: Nums 

mern entfällt ber geringite Gewinnft von je 160 fi. 


uch. 
ng 
ante 
Be |. 


“Kabtrag 

* Mürnberg, 5. Juni. Der Staatsminifter bes k. Hauſes und 

des Meupern Furſt Hohenlohe reifte geftern Abends 8 Upr zur Theilna 
am ben Zollparlamentsverhaudlungen nad Berlin. Für die Dauer jeiner 
Abwejenpeit leiter Staatsrath won Darenberger bie Geſchäfte bed Minifters 
des Huswärtigen, EtenjoMinifter von Schlör, deſſen Stelle der &. Gtauie- 
wminiſter des Janern für Kirchen⸗ und Säulangelegenheiten v. Greſſer vers 
ſieht. — Die Bildung eines Vereins für freimillige Armenpflege in Mäns 
Gen iſt im Werte. — Der Magiſtrat der Stadt Münden bat jängft bes 
gloſſen, bepufs der Grundung eines Gewerbemujeums in Nürnberg einen 
Beitrag: non HU,000 fl., beziehungsmweife bie Zinfen daraus, zu Bweden bes 
Mujeums unser beitimmien Bedingungen zur Berfügling zu flellen. Das 
Collegium ber Bemeindebevollmägtigten ertheilte geftern biefem Beſchluſſe, 
ũbrigens nod feine bindende Kraft Bat und Iebiglih ale Informas 
om für bie Delegirten der hieſigen ſtädtiſchen Eollegien bei ber bevor⸗ 
fieenden Verjammlung von Delegirten aller Städte Vayeris in Nürns 
berg dienen fell, ſeine Zuflimmung und wählte den Fabrikanten 
Leo Hanle als Delegirten; ber Magiftrat hat ben ſtädtiſchen Baur 
zath Zenetti zu feinem Bevollmächtigten ernannt, — Au ber Univerfität 
Erlangen beträgt bie Gefamumtzahl ber Stubirenden im gegenwärtigen Se- 
mefter 367, und zwar 266 Bayern, 101 Nictbayern. NHievon find 183 
Theologen, 67 Juriften, 78 Mediziner, 30 Pharmazeuten, Ehemiler ac. und 
9 Philoſophen und Philologen. Unter ven Theologen befinden ſich 34 Nicht: 
bayern, unter ben Juriſten 4, unter ben Medisinern 9, unter den Pharmäzenten, 
Epemifern zc. 3, vnd unter ben Philoſophen und Philologen 1 Nichtbayer. — 
Zur VOL, Bandererverjanmlung bayeriſcher Landwirthe in Forchheim haben 
fidp über 200 Herten aus ber Rahe, ſowie aus weiter Ferne ‚eingefunben, 
und würde bie Berbeiligung eine größere gewejen jein, menm nicht gleid: 
zeitig eine Verfammlung bayer, Foritwirtbe im Algaffengurs tagte, Bes 
züglid der Frage, wie ſich die Grundſteuer zu den übrigen Steuern in 
Rüdfiht anf bie Belaftung der Steuerpflichtigen verhalte, vermeinte bie Ber: 
Sammlung die Anſicht, als ob die Grundbeſitzer gegenüber anderen Arten von 
Stantsbürgern bei der Steuerausmeſſung begünftigt feien, Bei ber Befteuer: 
ung ber Kübenzuderinduftrie ſprach man ſich für Einführung ber Auder- 
fabrifatjtemer aus und erjuchte ben Vorfigenden, Frhrn. dv. Guttenberg, 
beim Zollparlament in Berlin für die Fabrikatſteuer zu wirken. — 
Beim Ansbaher Schwurgericht wurden ver Glaſergeſelle Joh. Alttofer von 
Lindenhardt und der Miaurergejelle J. A. Riedel von Schopfloh wegen 
Diebſtahls — es handelt fih um den früher berichteten Einbruch im Tucher⸗ 
gen Bräupaus im Nürnderg und Eutwendung von 2054 fl, aus dem 
Caſſa zimmer — zu je 9 Jahren Zuchthaus veturtheilt. Der Taglöhner 
jünger von Tenseniohe wurde gieichfalls wegen Diebſtahls, in Fürth 
verübt, zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt. — Der Stabtratt _ von 
Dürkeim in der Pfalz hatte beichloffen, dak Tünftig keine öffentliche 
Progeflion mehr gehalten werden dürfe. Die Regierung bat dieſen 
Beigluß wieder vernichtet und die Ftonleichnamsprozeſſion fand ftatt. 
— In Leipzig wurde bie internationale Austellung des Verbandes 
ber deutſchen Müller und MüblensIntereffenten eröfineı. Die 250 Aus: 
ſteller gehören allen Theilen Deutſchlanda jemer - Defterreich, ‚ Frankreich, 
Holland und Amerifa an. Der Verband zählt jegt 2100 Mitalieber, 
7800 Müplen find noch unvertreten. — Von ben’ bei ber Erplofion in 
Weſel Verunglückten find bereits 5 geftorben. — In der Kohlengrube von 
Seljenkirgen bei Koͤln Haben 1000 Arbeiter die Arbeit eingeſtellt. Sie ver 
langen Verminderung der Arbeitszeit und Herabſetzung der Strafgelder. — 
Die engliſche Regierung veröffentlicte die Gefammtforrefpondenz bezüglich 
der Verhandlungen über bie Naturalijation und nie Alabamaftage. Die 
Korreſpondenz beweiſt burdgängig das Befirchen Stanley’ umd (la: 
venbon's mad Ausgleich. Ini Dberhans hat bie erfte Leſung der irländiſchen 
Kirchenbill ftattgefunden unb wurbe bie zweite auf ben 14. Juni feftgejekt, 
— Ein Antrag Garido's auf Redugirung ber Armee wurbe in ben ſpaniſchen 
Kortes mit 173 gegen 56 Stimmen verworfen. Prim erklärte, bie Reduk— 
tion jei unmöglid wegen karliſtiſcher und iſabelliſcher Verſchwörungen. Die 
ung wurde in ihrer Gefammtheit mit 214 gegen 55 Stimmen anges 
nommen. Die Republifaner verſprachen vorher Rejpeftirung bes Beſchlufſes. 
Die abſolutiſtiſchen Abgeordneten enthielten fi ber Mbjkmmung. Man 
eg daß bie Abſtimmung über die Regentſchaft ſchleumigſt ftattfinden 

mwerbe, 


—rr,, — ee — —— — 
Anzeigen. 


Metall⸗Arbeiter⸗ Genoſſenſchaft. 
5* For ie 1 9 N Ber 
un Wa Atlein. 

— a efhanbfdhaft, 


Ein Gürtler 
»irb für figuraliige und ormamentalifche Zintarbeuen 
geſucht. Es iſt erwünfdt, dad derſelbe auch galbaniſch 
serfupfern kann. Dauernbe Arbeit iſt geſicheri. Briefe 
anter ber Adrefſe 
Metal: Funitgiefurei vor 
ph Tun tr r 


Mittererjtraife Nr. 2. 

Deffentliche Aufforderung 
a den lkatholiſchen Piarrer Bern Trunk in 
in ben l He 1 


Ar endlichen Bezahlung feiner Schulb 
son fl. 401. 17 Er. für empfangene Lotterie:Loofe 


von M. 9. Saam, Kelletreur in Frankfurt a. PM. _(6) 





in Lehrni z: Geſchaft wird fofort 
ua Ve rat mie ra ar 





Ein thätiger Agent ſucht für Sadfen bie 
Beriretung feiftungsfäbiger Hauſer. Gef. Offerten 
beliche man am bie: Herren 
e Leipzig unter Chiffre S. 430 gelangen zu 
arfen. 

Bremer und Hamburger Eigarren 
in abgelagerter Waare empfiehlt j 

ur er & Bleller. 


Neuen Hamburger Caviar, Matjeshäringe, 
üliichen Shtufen; Yraufahmeiger Cervelat- 
wurit, Beroneier Salami und geräucerte wel: 
phäler Rippenitüde bei 
—— Ralser & Heller. 
Kreiburger Leose iehung am 
15. Juni) ——— ar 
&. Goldberg, Bart: und Wechſelgeſchäft 
L. 328 neben Caſo Segih. 
Eine geibte Kieibermadgerin, melde auch Vtaichinen: 


Nöden farın, wünſcht in ber Wode eine Tage beſchaftigt 
zu werben, \ 


ſeuſtein K Vogler | 


| Grauer Wolf in Goftenhof. 


Heute Donnerstag, ben 3, 
Leberfnödel mit Sauerkraut. 


Für einen feliden Herrn iſt ein möblirtes hethbares 
Zimmer zu Ak Bubwigsftraffe 1371, (2) 


ur verfaufen : brei fh vole Meblwärmen Häfen 
und eins lerne Hobelbant mehr verſchledenent Wer — 


Woehrderthormautt 8. 1441. 


Zwei gute Korbmachergehitfen werben geſucht; barauf 
Refleftirende wollen fid ın ber Erp, ertundiger. (1) 











Eine Piabimühle mit 2 Gängen, wo aber aud 8 
Gänge angebraht werben lönnen nebit meuer Schneibe 
füge mit eiſernet Einrichtung, 2 Boflftunden von Um 
berg (Oberpfalz) enifern, an ber Vils gelegen, iſt mit 
ober ohne Delonomie zu verfaufen. Kerlettanten belieben 
ſich unter Gbifite ER. 4, an bie Erp. &, BL zu wenten. (2) 


Ein junger Diann von foliber Familie, welcher bie 
Hanblung zu erlernen wünſcht, wird im die Lehre aufs 
genommen, Näheres ıt. (2) 


Erictalladıına, 


Vom Königfiäen Steigen Nürnberg 

Engert k thefzi 

Se —— Contad Wil⸗ 
helm Stich von hier, zur Zeit unbekanut we? ab» 
weſend, eröffnet, daß fein bem Jmwangsvwerfauf uns 
terſtellies Anmejen S, 687 in ber Tehelgaſſe bahier 
heute dem Schneivermeifter Johann Adam Herr 
mann hierfelbft um das am motariellen Strichs⸗ 
———— 14 * eng — 2* 3726 fl. 
adjudig w den ⸗ wenn * 

—— — 







Pramien-Anleihe der Stadt Mailand von IS 
eingeteilt in 750,000 Obligationen» & 10 # garantirt durd deu gelamumtem Grm 
befig und die direften und imdirelten Steuern der Stadt Mailand. PR 


Deren Rüdzaplung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1831 immer m ME: 
16. März, 16. Sept. und 16. Dei. mit Prämien von 
Fres 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 
(welche in der Ziebung am 16. Juni gewonnen werden müffen). 
Jede Obligation wirb minbeftens mit 10 Fres. zurüdbezahlt. 
Diefe Obligationen, rg fi beſonders für Feſtgeſchenke, Meine Erfpamiffe ꝛc. eignen 
Rs 







d bei allen Wechslern des d Yuslandes und tlich tfurt zu 
—— Br a | A m anıramm Br von: ee 
eingele, wird, 8. in Mectefraft übergeht, Free. 10 — Tblr. 3 3@ Sgr. —= P 440 fr. — fl. 4 öfterr. Silber WBäbr 
und as weiter rechtlicher Ordnung gemäß RE — 


ſehen werden. 
Der konigl. Stadtrichter. 
v. 


Gotiemann. 


Erledigte Förftersftelle. 

Die Förftersftelle Beben Dberfranten 
mit einem — eatere la von 500 jL if zu 
beiegen und haben ſich bie Bewerber mit Vorlage 
ihrer Zeugniffe bei der Rentenvermaltung Auffeß 
zu melden. 


(1) 


(2) 


Die Rentenverwaltung. 
ittauer. 


Muſikaliſcher Verein. 


Wegen andauernd kühler und feuchter Witter: 
ung wird bie für heute Donnerstag beftimmte 
Produktion in der Rojenan 
verſchoben. 


Der Vorſtand. 

Im Berlagt det Buehner'schen Buch- 

handlung in Bamberg tidien pre und ifi 
burn; alle baveriſchen Buchhandlungen zu beziehen ; 


Die neue Gemeindeordnung 


für bie Qandestheile biefjeits des Nheins vom 29. April 


1869. ®©& Er.; #wärts frei ſendung 
»e fr. Re Eu je Bu Co 


Fichtennadel- Kräuter - Brust- 


’ 
in Flaf a 39 1r. 

alt bewährtes Getränf bei Hufen, Bruhjimerzen, Hei 

erteit, Berfcleimung der Lungen ıc. sc, von medigini⸗ 

fohlen umd durch zablreiche Aitefie 

eitig anerlannt, j nur allein echt zu haben bei bem 

Erfinder beffelben, Dr. med, Sigiomund, Badearzt in 

Blantenburg im Thiiringer Walb und im den autoris 
firter Mieberlagen bei (1) 


Mar Gräbner in Nürnberg am Spitalplas. 

x. Taber jun. Alderf. 
Bad: — 

ve a. * x — en. 

A Beute z gehen Rich. 
fcbe Spargel, 
rdbeeren, 
Ki BER) 

öglih bei Franz er in Dürfheim /aatt !, 


regen 
Ofen» und Rubihuße De Pierbehufe, Schaſ⸗ 
Örner Verde ⸗ tnocht aben 100 Etr. 
verfaufen 33* «Söhne. re (di) 





u 
Abgang und Anfunft der 








Abgang RECHT 
Schnellzu Courittʒugt. 
—* | a2. db. Im: 11. re — 
2 VER ur 4. 5.00 3. 15M. 
tgburg sn. 20,N. | 7. 40 Ar. 
Regentburg 5.55. fir | 9. 50, Abs 
Unfunft | 
ven | 
Bambein. » «+ » 4—. Am| 3. 10.8 
Augsburg. » «+ » sr. 35. Cr | 10. 8 R 
ürzbur - 5. — Fr. 7. 35, Abe. 
regensburg » as. dB. 7. — F. 


Mailänder 10 FesLooſe per Stüc zu Ajl. 10 fr. 


| 8, 15. Um, /6®. 45. ua! 






ki Gebrüder Schmitt in — 





virkelſchmieds⸗ Leichentaſſa. 


Galibaus zum „golden Kranz” Halbjahrsrednung jtatt. 

Tagesorenung: Nehnungsablage; Mahl eines Vor» 
flanbes, eines Erfapmannes und zweier Auoſchußmit⸗ 
glieber; motarielle Gonftatirung. 

Die virchrliden Mitglieder werben erſucht, recht 
zablreih zu erjgeinen mit dem Wemerfen, bafı bie Richt« 
erjgienenen ſich den Bejhlüffen der Anweſenden anzu: 
i&liefen baben. 

Degen nicht mehr geleifteten Beiträgen wurden nad: 
ſtehende Mitglieder aus dem Haupibuche geſtrichen: 

Schein Ar. 4016 Staudinger, Jojerd; Mr. 1656 
Hoffmann, Georg; Nr. 3874 Hoblanb, Karolina; Wr. 
A037 Bei, Abam; Nr. 1965 Ehmibt, Joh. Georg; 
Nr. 3 Schmidi, Barbara; Rr. 3791 Aus, Georg; 
Nr. 3792 Hörl, Anna; Nr. 2779 Galfter, Franz, Weorg; 
ar. 2777 Galiter, Vrarie; Nr. 2946 Rotter, Anna Bar: 
bara; Nr, 3467 Rupprecht, Job. 
Kunigumda; Nr. 3601 Yınole, War; Nr. 3602 Arnoid, 
Babeiie. Der Vorſtand. 





Flaſchnerwerkzeuge 


in anerkannter Güte une Garantie zu 
den billigiten Breijen bei 
Ghr. Heimeran, 
Eiſen⸗ und Melallwaatenhandlung, 


(3) Karlitrajje 8. 102, 












Herzliche Grüße au Schrumm, Zip und 
Fuf. 





Lieber Freund Albert! 

Dein liebes Briefen babe erhalten. 

frohen Muths, wir werden und valo wiederſehen. 
Beiten Dank, Yerzlicite Grüße, 


Provifionsreifender:-Gefuch. 

Win leiſtungofadiges Lactgeſchaft fucht einen feliden 
thäligen Keiſenden, der gan Bayern regelmähig bereift. 
Gefüllige Djferten unter Ungabe von :Neierenzen unter 
B. F. burd bie Erped. d6. Bl. (4) 


— Ebenholz, tief Ihwarz, ver Pit. bayer. Ir... in 
ganzen Sidden billiger, WBokholz, 594—7zölig, billigit. 
ii) 9. I. Städtler. 


| Frankfurter Börfe. 
Der Unterzeichnete, deſſen Wochenberichte über 
‚ben Frankfurter Börfenverkehr in dieſen Blättern 








[enthalten find, empfiehlt fih zu Auskunftsertheiluns | yon 


| gen über jede Spezialität des Börfengejhäfts und 
| zur Entgegennahme von Aufträgen. 
! femente fiehen zur Berfügung.- 


Se | 


Montag, ben 7. Juni Nadmitiags 24 Uhr findet im | 





Nr. 3669 Rupprecht, — 


| 








** 


Empfehl 
Bei beginnendert Saiſon erl mir mein 
reich unb beft ailortirtes Yager von Zapeten, 
baren, Plafond, Decoratiomen ıc., in —* fein u 
auch in den billigſien Sorten, biemit zu recht ehe‘ 


tigung und Abnahme gang befonbers fehlen , 
Voraus ſolide und raf e Bebiemung > 
Die Preife babe fo geitellt, da id felbft mit 


noch immer andauernden Ausverfi concurriren \ı 
Ebenfo iſt dem fo beliebten Härfeıen Bapier Kede 
getragen. 

Wie im PBorjabre, —— jeden Zi rer· An 
eine feine Plafondroſene gratis, 

Diuferlarien Fir bier und auswärts liegen — 
Auch Tönnen nah autiwärts nod einige Karten mil 
vifionsbewiligung abargeben werten. 

% in Nü 


Unfslittplag Nr. 13/alte Ar. 15 


Dinkelsbühler Loose. 
Ziehung am 13.—15. Juli, 
gr — — 10,000 * 
Zu haben à 30 fr, pr, Stud in der Haupt 
— u; Helmareich. 
bei Herten U. Bernreutber. 
@. 6. Braungart. 
Mm. Erbmannebörfer. 
m. Gurſter. 
2, Jordau. 
gr Miller. 
+ PBillbofer. 
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J. Schmibt. 
&. Wil, 
H. Zeh’ihe Buchhandlung. 
Nürnberger Saison-Thester 
Donnerstag, ben 3. Juni Gajtfpiel des 
Scholz. „Die Hoczeitöreife,* OriginalsBujifpml w : 
Aufzigen von R. Benebir. Hierauf auf Werlanar 
„@erlin wird Weltflabt* Operette in 1 Mft von d 
Kaliih. Mufit von Gonradi, f. Mufitbireftor. Hate 
porn, Gtiefelpuper und Doucet, jranzöf, Hutmadır - 
Her A. Scholz 
reife der Pläpe: Ballon dä tr., Place noble 
Sperrfig 24 fr. Parterre 12 fr. — Tugend Billeit | 
beliebiger Verwendung: Balton 8 fL, place noble 6! 
Eperriip 3 ML 36 fr, werden an ber Kaſſa abgegeben 
Kaſſa⸗Deffnung 6 Uhr, Begiun des Gomteries 127 m 
der Vorftellung ad, Ente gegen 10 Uhr. 


Sommer-Zbeater Zullnau. 

Donnerstag, ben 3. Juni. Zum Erfienmale: „De 
ärger in Dirnbl, oder: Das Geheimmig 

Bene " Sigmatsöjeaihi mi —— — 


—— 

tag ie e . 

Sams vielfei 8 : „Der legte 

Bi enger Duvend 3 fl. 30 fr, win 
7 u. 


an 





ganze Sa 
Anfang 





| Frankfurt am Main, 

Friedrich Schiff. 
Fahrplan. 
a. 1. abet an. —— 
9 t J ı& .. ei, 
Ran u Wr 
3.20. Fr. | 42. 55. Am| m. 40. Abs 
7. 50, Abe.) | 











7. — jr 08. 3. Nm, | 
= 40. Hb8.| ®. 45. Nm. | 7. — zrub. 
7. W. Fr. 
2. 4 Nun | 9. 0. Abe | 


ı 8. 50, Abo. 


11. 45. Em. 
11. 25. Em.) 8. 10. Abe. 


u. 
ifenbabnzüge in Nürnberg. 








Süterzüge. | Güterzüge. | Güterzüge, Güterzüg 
Fey: | 
.»r. | Sk n.5.m | 20 M 
2. 45. An. | 4. 15. fe | 8. —. Abe. . 










3. 13, Mn.) 10, 20. R. 


Bon Nürnberg nah Fürth von Morgens 7 Uhr bio Abende S Uht zu jeber ‚Da. Bon Fürth nah Nürnberg von TRorgens ’a3 Mel bis 


zu 
2 \ W Abends Ertt 
Un Sonn: und Feſttagen, ſowit jeden Mitmot und Sameteg = ee Are En ee ni . 


Berin'wartiiie Mesattion, Deud nt Valeg rom a. Mever. 





gwölfter 





J wabrenmſhle 
— 


zroi. Karpaſius. 






Einkadung zum Abounuement. 

Der „Rürmb Anzeiger" kann im zen deutſchen Poſtvereins⸗ 
het um eunießris von 88 Fr. — wozu noch vie Poſt⸗ 
itions zebũhr kommt für das Monat uni bezogen wer⸗ 
, Man abonnirt bei ben Poſtanſtalten und. Poſtboten. Wir aber 
mblichft zum Abonnement ein. . Deögleigen zur Benügung bes Blattes 

Anferate, welche fi im Folge der großen Verbreitung des Rürnberger 
jeigers in und außer Bayern äußerſt wirkſtun erweiſen und billig ber 


net werben. 
Med. u. Exped. bes Nürnb. Unyeigers- 


— — — — — — — — —— 
1 Die direkte Gefeggebung durch das Volk. 

Das Repräfentativfpftem, ber Parlamentarismus wurde bisher als 
macee gegem alles politiſche Mijere, als bie Baſis aller Freiheit betrad: 
; parlamentarifhe Regierung war das Univerjalmittel gezen alle unfreien 
fände. „Wenn nur erft die Formen (des Parlamentarismus) da find, 
te Korb Ralmerftom, ber Geiſt findet fih allmälig Ginein,“ 
rin manden Ländern vorhanden, aber vergebens hofften die Wälfer auf 
ı &eift; er wollte nit kommen. Schon vor längerer Zeit, vor mehr 

brei Jahrzehnten erkannte‘ man bie Unzulänglichteit dieſes gepriejenen 


Umittels. Publigiften, Männer von Fach, wie d. Mohl, hegien Zweifel 


ber Midtigfeit des Grundfatzes der repräſentativen Monarchie. und Herr 
lins Fröfel, früher avancirter Demokrat, rum Redakteur der fübdentjgen 
effe, bezeichnet den Gebanken der politiſchen Repräfentation geradezu ald 
en wiberfinnigen, den Glauben am einen ſolchen ald einen gefährlien 
vetgfauben umd die Einführung biejes Begriffes in bie Verfefjung freier 
taaten als eine Verunreimigung' fireng politiiger Prinzipien durch ideali⸗ 
ſche Filtionen. Bon der Kepräfentativdemofratie jagt er, daß fie vict 
hr DVerftand in fig habe, als der Begriff eines viereckigen Kreiſes. Und 
der That bat die politiiche Hepräfenterion auch nicht im ihrer Anmwens 
ra auf die repuhlffaniihe Starteform den Eiivartunges entſprochen. 
amentlih bat bie Februarrepublit vom Jabıe 1845 ben Parlamentarıds 
28 wohl beerbt aber nicht überwunden; ber Parlamentarismus war im 
c zur offenen Verſchwörung gegem bie republifaniihe Staaloform, zu einem 
quemen Tummelplag für verſchiebene dynaſtiſche Wühlereien geworben, 
Anmitten der Demokratie, deren Mujgabe es iſt, politiihe Gedaulen 
8 zu ihrer Äuferften Eonjeguenz zu verfolgen, befaßte man ſich ſchon früher 
it der Frage über die Nothwendigkeit der direkten Öefepgebung durch das 
olt. Einer der Erften, welche fid) gegen das Nepräfentatiojyftem und zu 


Die Form 


Ar. 158; 


Nüruberger Anzeiger. 


Pu‘ Freitag, 4. Juni, 1869,,... #r4 * der — 


unſten ber ditekten Geſetzgebung durch das Wolf ausſprachen, war | 


t. Rittinghaujen, Mitglied des Vorparlaments zu Frantfurt a, W. Er 


ar es, der ben Gebanfen ber bireften Geſehgebung anfangs der fünfziger 
ıdre in ber democratie pacifique im Anregung brachte. Fünf und 
sanzig. zepublifaniihe Zeitungen ſpraͤchen ſich bamals in Frankreich jür ben 
n Rittingbaufen angeregten en aus und bewährte Namen der republis 
niſchen Barıei, Felir Pyhat, Moril Joignaus, Victor Hugo, Boichot Cauſ⸗ 
nere, Thorée, Benoit, Eharraffin, C Reronvier, Deleſchoze, Nibeyrolied etc. 
Märten ſich für bie direkte Geſeygebung durch das Volt, Ledru-Htollin, 
8 Haupt der Bergpartei, entwickelte im ſeinent Organe „La Voix du 
eoscerit"in in eimem Urtifel „Kein Präfibent, feine Bolßsvertretee mehr“ 
e Nothrwenbigkeit der bireften Geſetzgebung; beögleihen VB. Eonfiverant in 
sei von ihm verfaßten Broſchüren. 


Wir wilen, wie lange es dauert, bis vorhandene Theorien, wenn fie 


ch noch fo richtig ind, durch die Praris erichöpft werben. Unwiſſenheit, 
enffaulgeit find bie Hinbermiffe, welche ſich ihrer Ausführung widerſetzen; 
1b der philiſterhafte Umverftand verweiſt jo gerne folge Theorien im bie 





ategorie blofer Träumereien und unausführbarer Hirngejpintfle. Neben | 


eiem Allen ſteht auch noch entgegen ber bireften @eleßgebung der Wider⸗ 
ille der parlamentariichen Wortglabiatoren, der Tyrannen ber Phraſe, wie 
: Proudbon nennt, Welchen Boden bat aber trog alledem in der Zwi⸗— 
jengeit bie. birefte Gefeggebung im Gegenſate zur Nepräfentation nicht bes 
its für fi gewonnen? Sie ift aus dem Bexeiche der bloſen Theorie 
xaus auf den Boden ber Wirklichkeit, ber politifhen Praxis getreten, Sie 
Hört zu den Fumbamentalfägen ber deutfchen Volkspartei und Emil Acolas 
fürwortet in jeiner Brojhäre „Lies elections en 1869" die Aufnahme 
r bireften Gefehgebung im das Programm ber franzöffhen Demokratie. 
vie Literatur über diefe Frage jollte im feinem bemofratiigen , im keinem 
xbeitetvetein fehlen; fie ift eine Dauptfrage der Jchtzeit, Bor Allem aber 
dient die auf Selbfiregierung bes Volkes gerichtete — Reform⸗ 
wegung die größte Aufmerkſamkeit. Der Canton Zürich bat die direkte 
eſchgehung durch das Bolt mit der „Berfaffung bes eidgenöſſiſchen Stans 
“ Züri dom 31. März 1869” ftaatsrchilih und faktiſch anerkannt, und 
it diefer Berfafſung tft Zürich aus dem Repräſentativſtaat zur wirklichen, 
nfaſſenden Voltsperrihaft gelangt. 

Die mächtig dem Umfange nach umb wie inlenſid zugleich dieſe auf 


£ 


⸗ 


| Bi 





| 


Jahrgang. 


————— 





Kath. Herz Jeſuf. Qui. 


direkte Bollageſehgebung gerichtete 


Reformbewegung in ber Schweiz 
man aut. den Schlugworten einer; Brofgüre „Die Se 
Boikes. von ©. Geugel, Bern 1568 erfehen: 
Volkes,: und zwar, bie.palitifche, , bie -zeligtöfe mb bie dkonomiſche, iſt bie 


ift, möge 
Ihftregierumg bes 
„Die Selbftregierung dee 
Bubunfier und Söiejelofrage ber 
der fmeiz. Eidgenoffenihaft. —X 
Jahrhunberten am 


meinbe nor fünf 
A bis auf unfere Tage, Seht ſtoͤt fie wie eim 
Adler herunter in bene zwiſchen Jura und Alpen an, erobert imanf- 
haltfam. Kanton um Kantou. Lange genug bat man es mit Herrſchaft, mit 
Bevermundung verſucht, und ba6 Erpebniß war Enttäufhung. Wage mar 
es. aljo endlich mit ber freiheit, verſenke man. ſich endlich wieber in den 
Mutterſchoo ber Bolköwatur, ben. ewigen Duell des Schaffens, den Frucht⸗ 
boben alles Werdens, und forsere non ihm feine ungehobenen Schähe. 
Eine newe Welt und Hoffentlich eime befiere wirb er und gebären. Und 
ſteht die Bolfsfreibeit,. bie Selbftregterung bes Volkes einmal in der Schweiz 
felbfibewußt und. ermachfen da, jo wirb fie and das Lit ber geplagten 
Bölter Europas werben. Oder foll man etwo nod immer hoffen, baf 
Fürſten, Minifter, Beamte und Kammerreden den Völkern Heil une Frlöfting 
werben? Mein, ihnen wirb nur geholien werben, wenn einft bie 
ve felbft jagen, was geichehen fol, und wenn geichieht, was bad Volk 

ill,“ 


Völker, zunähft und nor Allem 
Roth Hat fich die freie Bolkege 
Gelien ber Alpen feſtgeklammert und 


* Nürnberg, 3. Juni. (Politiſche Ueberfigr) 

Die, bereits, erwähnte Eircnları Depeche des hayeriſchen Minifteriums 
bes Auswärtigen an bie Gefandten verſchiedener europäijcher Höfe enthält 
eine Stelle, melde von Bebeutung iſt und nad ber „Vater. Ldoztg.“ dahtu 
Tautet, „bag bie bei den Wahlen von ber überwiegenten Mehrheit des babe: 
riſchen Bolfes ausgeiprodene Abueigung gegen ben Gintritt im ben Mord: 
bund mit ber. bisherigen Poluik des Minijteriums harmonire.“ — Minifter 
Hobenlope Hat bekanntlich bei früßerer Beranlaffung Kom kundgegeben, daf 
er nicht vorhabe, ‚für den Eintritt Bayerns in den norbbeutigen Bund zu 
wirken — wiewohl er auch nicht dagegen gewirkt hat, Bayern vor ber that: 
ſaͤchlich fih mehr und mehr breitmachenden preußiſchen Machtherrlichkeit zu 
wahren —; inbe erflärt dieſe jegt promoncirter ausgeſprochene Haltung 
des Miniſteriums Hohenlohe die neueſte ſchreckenerregeude Drohung ber Fort: 
fhritispartei gegen baffelbe; das Miniiterinm Hohenlohe wird und muß 
fallen, wenn es ſich nicht auf bie Fortfcrittspartei ftügt. Mir harren mit 
einem, gewifjen Intereſſe ber Entwidlung dieſes Zwieſpalis ber Natur, ohne 
übrigens daran zw zweifeln, daß er ſich ſchließlich in zarte Harmonie auf: 
dien wirh, _ 

Daß Übrigens bie Fortſchrittspartei gut daran tbäte, bie Folgen ihres 
Auſchluß⸗ oder Eintritloverlangetns auch eiffmal mit elwas weniger Kurz: 
fitigfeit und Selbſttaͤuſchung zu überdenken, ift nachgerade für Riemanden 
mehr fraglih. Eg iſt zu wahr, was die Dem, Eorr. ben Herren auruft: 
Macht zehnmal bie rabifaljten freifinnigiten Schulgejege, procamirt zehnmal 
Eultur und Geiftesfreiheit, und lapt mittlerweile einmal bie Zollern ins 
Zanb kommen mit ihren Junkern und Muckern, ihren Garbelientenants und 
Korporalen und Mühlers uud Stithls, und all eure Schulgejeße, all eure 
Eultur und proteftantifche Forſcherfreiheit ift do zum — Kudut! Man 
bört die Maldow im Herrenhaus höhnen von „verhungerten Lehrerwittiwen“, 
man ficht das Land erliegen unter bem Steuerbrud bed Militarismus, ficht 
bie elenbeſte aller Voltgvertretungen, fieht dieſen Reichstag fid erheben zum 
Nein gegen die immer neuen Millionen von Opfern, und bei all ben Chat: 
fagen hordt man immer nod wit halbem Ohr auf die Redensarten Derer, 
melde eu taub ihmwagen möchten gegen bie Gefahr! 

In der Sihung bes Horbdentiden Reichstags wurde ber Antrag ven 
gaete, die Gleichberechtigung ‚der Confeſſionen in bürgerliher und ſtaats 
bürgerlicher Beziehung beireffenb angengmuen. — In ber zweiten Berathung 
bes Gejepentwurts, bie Verihtinung, bes Staatshauspaltetats des norbs 
beutihen Bunbes für 1868 beireifend, wirb ber Commiflionsantreg, Inonad 
bie Datricularbeiträge für 808 auf 22,483,431 Tplr, feftgeftelit und Red: 
numgebelegung vorbehalten mwirb, nen ber Verjammlung genehmigt. Ein 
Untrag wegen Erlafies, von Nermativbejtimmungen über bie Ausgabe von 
Stantslafieniheinen der norbbeulichen Bundesſtaaten wird angenommen, — 
Bei ber zweifen Beratbung, über, bie Ablhnite 2 und 3 des Geſetzentwurfs, 
die Gewährung von Nehtöbilfe Seireffenb, werden die Vorſchläge der Gom: 
mifjten mit ajweſentlichen Deepinlatienen angenemmen, (Ebenfo der Ans 
trag, ben Bundestanjler aufzuferdern, geeignete Schritte zur Herbei 
des —* von Jurisbictionsverträgen mit ben fübbeutfden Staaten 
gut ; 

Die „Provinzial: Eorrefponbenz* führt unter ben dem Zollparlament 
zu wücenben Vorlagen auf: Zolltarif, Befteuerung des Zuders, Zollord⸗ 
nung, Sanbelöverträge mit ber Schweiz und mit Japan, — Der Reichstag 
“wird wahricheinli im Laufe dieſer Woche geichloffen werben. — Die Ers 


Affnung bes Zollparlaments erfolgt, falls Graf Bismard verhindert jein 
iollte, durch Vraſibent Deibrüd. R 

Der Großhergog von Baden Hat beilejien, der im verſchiedenen 

Adreſſen geftellten Bitte um Aufldjung der Ständeverfammlung und Ein 
eines auferorbentlichen Zambtags Feine Folge zu geben. j 

Zum Bürgermeifter Imnshrndd wurde Notar Tichürtſchenthaler, ein 
Mann von enijhiebenfter liberaler Gefinnung und erprößter Gejhältstäg: 
tigkeit, von 31 Bürgerausjguf-Mitglievern eimftimmig gewählt, 

Das Ausgabenbubget für alien ift mit 1,099,693,592 Lire votiri. 
ailfhd, welche den Deputirten bei ber Tabakope⸗ 
ration vorgeworfen hatten, daß fie ſich beſtechen ließen, find zu bedeutenden 
Gelb» - und Gelängnißftrafen It werben, Das Wolf jdtegt tie 
Straffummen für fie zufammen. Fetrati verlangte in der Kammer eine 

ung b ie, welde- aber erſt aufgenommen werben wirb, 


er 
wenn formelle Anklagen vorliegen. 


* Mürnberg, 3. Juni. Noch nie waren jo viele Geiſtliche bei 
einem Landtage: 23 Latholiihe, darunter 3 Domferren mb 7 Doktoren 
der Theologie und 2 protejtantiiche ftellen gleichjam bie Prälatenbanf des 
alten baheriſchen Landtages vor, jo bag bie neue Abgeordnetenkammer ben 
Anſtrich eines Provinzialtonziliums befommf. Am Schluſſe des vorigen 
Landtages jagen nur noch 4 kathol. und 3 proteſt. Geiſtliche im der Kammer. 
Niederbayern, das 1863 feinen Beiftligen und 11 Gewerbtreibende gewählt 
hatte, wählte biefmal ‚5 Geiftlide und 3 Gewerbömänner. Die Zahl ber 
Bauern betrug im vorigen Landtag 19, in diefem nur 12, bie ber Gewerb⸗ 
treibenden 40, jet 33, woraus erfichtlich ift, daß bei dem jüngften Wahlen 
ber Bürger: und Bauernftand zu den Geſchlagenen gehört, denn er verlor 
an Mannigaft, der Stand ber Geiftlihen und vom Staate bejolrten Bes 
amten aber zu ben Gewinnenten; denn leßterer hat in ber meuen Kammer 
42, während er in ber vorigen nur 28 Mitglieder hatte, Aus der vorigen 
Kammer befinden fi noch 40 im dieſer; 19 Abg. finb beim Zollparlanıent. 
Eine entjdiebene Niederlage haben bie Bräuer und Bürgermeifter erlitten, 
in der vorigen Kammer waren von biefen 22, von jenen 13, in der jehigen 
5 Bräuer und 11 Bürgermeifter. Die Zahl der Advokaten ıjt von 8 auf 
12 gejtiegen ; aud ein Jiraelite, Dr. Frankenburger, jigt wieder in ber 

‚ Kammer, Der Abel it dur 2 Grafen (Seinspeim und Fugger) und 8 
Barone (Malfen, Ow, Zu⸗Rhein, 2 Hafenbräbel, Freiberg, Staufenberg und 
Fuchs) vertreten, Den Titel Doktor führen 33 Abgeordnete, Umier ben 
Beamten find: 4 Minifter, 3 Minifterial:, 8 Appell: und 3 Bezirts- 
gerichtöräthe, 4 Bezirksamimänner, 3 Landrichter, 1 Bezitkorichter, 2 Aſſeſ⸗ 
soren, 4 Rentbeamte, 5 U:iverfitäte-, 1 Oymnafial: und 1 Lycral:Profejfor, 
2 Staatsanwälte, 2 Notare, 1 Archivar. —* J—— 
2 Budoruder, 1 Buchhändler, 1 Holzhäudler, rwiacher, aler, 
2 Müller, 1 Gerber, 5 Fabrikauten, 8 —— 1 Beinhändler, 1 Wirih, 
2 Poſthalter, auferdem 1 Bankier, 1 Juwelier, 1 Lehrer, 4 Nedakteure, 
37 Grundbefiger und 7 Privatiers. Die Kammer ber Reicheräthe beftcht 
vermalen aus 74 Mitgliebern, nämlich 10 tgl. Bringen, 15 Fürſten, 2 Erz 
Stihöfen, 1 Biſchof, 1 Stiftpropft, 1 Oberkonfii.:Bräfident, 26 Graien, 
10 Freiberen und 8 auf Lebensdauer ernannten Neicgeräthen, darunier 3 Fabri— 
fanten (Faber, Maffei und Kramer: Klett). . 

O Weünchen, 2. Juni, Erlauben Sie mir no‘ einen Beinen 
Rüdblid auf die Wahlen, fpeziell in Augsburg. Am Abend vor dem 12, Mai 
Hatten bie dortigen Urbeiter nochmals eine Wahlbeſprechung. Die Herren 
Böll, M. Barth und Stauffenberg Jielten fo eindringlide eben, bag bie 
DHerzen ber Arbeiter fi erweichten, wie Wade in ber heigen Mittagsjonne 
und völlig in’s forticrittliche Lager übergingen,. Mit Net hatten fie ben 
Führern der Fortſchrittopariei ein gewiſſes Mißtrauen entgegengetragen, cber 
Keiner getraute ſich dies Miftrauen zu motiviren, ale Herr Völk fih hier: 
über beſchwerte. Die Ungenirtheif, mit der hier Herr Völk vor die Mrbeis 
ter trat, iſt merkwürbig. Vierzehn Tage zuvor jah id Herrn MÖlf dahier 
in ber Meftenbhalle bei einer Berfommlumg ber Fortjgritispartei, mo bie 
Arbeiter, als fie fi zum Worte meldeten, hinausgeworfen wurden. herr 
DEI Hatte Fein Wort des Tadels. Still vor ſich lähelnd blieb er auf 
feinem Platze ſihen. Was haben übrigend bie Herren vom Fortſchritt für 
die Arbeiter gelhan gegenüber ben vielen Verſprechungen? Stichts! Das 
Befte, was geſchehen dann, wäre Verminderung der Militärlaften unb in 
aleigem Grade Verminderung ber indireften Steuern, bie auf ben gemeinen 
Mann drüden. Haben aber jemals Herr Völt und die doriſchrittapartei 
jeit 1866 dafür geſprochen oder geſtimmt ? Waren fle nit bie beſte Stüße 
unferes Halbhritöminifteriums ?- Au gleicher Zeit brachten bie Augeburger 
Blätter die Nachricht, baf die gegneriſche Partei (Dr. Mar Hutiler 
und Dr. Karl Barth) ben Arbeitern ein Eompromig antrug und für ihren 
Eanbibaten zu jtimmen erflärte, wenn fie einen namhajt maden würden. 
Die Arbeiter gingen darauf nicht ein, obwohl es dadurch bei ber großen 
Minerität, bie die fonfernative Partei in's Feld führte, burd eigene große 
Betheiligung nicht unwahrſcheiniich geweſen wäre, baf die Arbeiter won 
Augsburg wenigftens Einen Ganbibaten in ben Landtag hätten ſchicken 
tönnen. Und es hätten fid gewiß fähige Leute unter dem Arbeitern ſelbſt 
ober Männer der Volkspartei gefunden, melde bie Snterefien ber Mrbeiter 
auf's Entidiedenfte und Eifrigfte vertreten Hätten, Um dieſen Erfelg haben 
ſich die Arbeiter ſelbſt gebradt. (Man hätte hnen fortſchrittlicher Geis 
aber ein „Bündnig“ mit ben Ultramontanen worgemorfen — treydem man 
ſich fortſchrittlicher Seits nicht genirt hat, ein Compromig mit den Lafjalles 
anern zu machen, ein „Binbnig” ift das natürlich nicht, Bauer, beim Fort 
fdritt ift bas ganz was anders — und Hätte durch biefen billigen Popanz 
ihnen eimerfeits die Sympathieen der Bevölkerung zu entziehen gewußt, ans 
derſeits hat man fie ebendadurch Tiftiger Weife um die Selbftvertretung ihrer 
eigenen Intereffen gebracht! D. Rb,) 

Seit einiger Zeit gefällt mir das Gebahren ber forlſchrittlichen Bläts 
ier gegen ben Minifter Lutz auffallend wohl. Wahrſcheinlich haben fie einen 


— Die Rebakteure in 





— — — ee mm — — —— 


De.) Ich muß aber aufrichtig geſtehen, dah mir 










Candidaien von ihrer Farbe für den Miniſterſtuhl in io, 
eine Lanze für Derin up einlegen. (Wir erft u nie 
Vellrauen der Bolköpartei hat Herr v. Zub am allerwenigften unter @ 
Dimnjtern Eſt richtig! D. Yed,) und der Nürnb, Unzeiger hat - 
Teemung aus dem Winfterium ſchon oft verlangt, (Bleibt auch i 
) bor einem ber 
den Egeinliberalen, unter dem dann das Proiehtiondwefen in ungemefjerfe‘ 
ausbregen würde, fajı mehr bamgt ald vor bem vomMBolfe mit 
bewagien Reakiiondmann Zus. Dann möchte ich auch noch darau — 
magen, wie |hmupig bie Fluthen find, die gegen Hrn. v. Luß gen 
werden. So bradte kürzlich eim fortſchrittliches Wlaıt .cinen i 
Urtikel gegen den Minifter d. Sup und verlangte ſchließlich von ihm Br 
were dafür, oa Herr Lütz feine früßere Anſicht geändert babe. Wir bear 
Gen den Beweis nit, denn daß Hr. ». Luß feine Anfigt nicht geänten 
das wiſſen wır zu genau. Das willen die treffenden Herren Gorrejponden 
tem jenes Blatiee auch; für fie wäre des Beweiſes ſchon genug, menn e 
nur ein Paar ihrer Siudienfreunde beiörderte und hie und ba einen Moos 
larew Soncipienten zum wirklichen Anwalt machte. Ib Kann ganz autben 
uiſch verſichern, dab er auf dieſe Weiſe vielem nationalliberalen Blättern mt 
Maul verjtopfen würde, Das gegenwärtige Miniſterium gan; ober theil 
were zu tabeln, hat die nationalliberale Preſſe nicht bas Reht, denn fü 
gerade gewährten ihm ja die feftefte Stüge, jo lange es in Fler ftand 
Dies Diet hat ganz allein die unabhängige Prefie, bie fi mit ihm noch 
migt compromittirt har, 

* Der Megensburger Biſchof Senejtreg Hat bei jener vielbe— 
ſprochenen Auslaſſung gegen die Könige lediglih den Grundjäßen gemäh 
gehanoeli, welche ihm eine Bulle des Bapites Bonifaz VIII. vorfäreikt, in 
welchet ed wortlich geißt: ... „In ver Kirche und bes vetrus Gewalt fin 
ziwer Schwerter, das weillige und das geijtlihe; jo lehren es ums bie Ak 
Iprüce der heiligen Schrift; denn, als die Apoftel ſprachen: Sieh, Hier fi 
zwer Säwerier — in der Kirche nämlich, denn bie Apoſtel ſprachen - 
antwortete ber Herr nicht, es jeien zu viel, ſondern: es find genug. ® 
darum verleugner, daß im Petri Gewalt das weliliche Schwert fei, fi 
wenig jenes or des langmüthigen Gottes auf: „Stede dein Schwer: : 
die Scheidel“ Jedes Schwert iſt in ber Gewalt ber Sirde, das geililik 
namlıd und das weliliche Schwert; dieſes ift für die Kirche, jenes von ir 
Kirche zu gebrauchen. Jenes in der Hand des Prieiters, biejes im der Jun 
ber Könige und ihrer Kriegoleute, aber nad dem Winke und ber Dil: 
bung bes Prieſters. Aber das Schwert muß unter dem Schwerte ſichen 
und bie zeitlige Gewalt unterworien fein ber geijtligem Nadı 
Denn ver Apoſtel jprigt: „Es gibt keine Mat außer von Gott; mal 
ft, ıjt von Goit eingericdter"*,... . , Daß aber bie geiftlide jedrvede mb 
liche Macht an Würde und Adel überwiege, müflen wir am fo- lautet k 
kennen, je mehr das Ewige das Zeitliche überwiegt. Die werderb mir © 
wahr mu farem Auge aus dem Reichen bed Zehents, der Segmung, & 
Weihe, ver Annagme jener Gewalt und aug der Leitung der Dinge jelbft. 
Dam har die geijtlige Gewalt Mat, die weltliche Wadt ein: 
zujehen und jie zu richten, wenn fie nie gut if. So wird durch 
vie Kirche und die kirchliche Macht die Weisjagung des Jeremias Yeilärat: 
„„Sieh, ich habe Dich gefeht über die Völter und über die Königreiche** u. |. m.” 

Dian Lönnie aijo jagen, dag ber Biſchof als jolder Lebiglid kin 
Pflicht thut, indem er bie Lehre des Papſtes beachte und darnach lehrt. 

Eine andere frage ift's, ob eine Regierung ihre Pflicht gegenüber ken 
Staatsoberhaupt und gegenüber dem Molke thut, wenn fie Menide 
im Lande jgalıen und walten läßt, welde nad ſolchen Lehren handen 
und jolde Lehren nerbreiten, 

Oder vielmehr, es iſt dies feine Frage. 

Uber der Biſchof Seneftrey und bie Jeſuiten bleiben besiwegen bed 
heiter umd vergnägt in Kegensburg | 
Es Iche das Goncorvar! 

Es lebe der Jujtigs und ber Cultusminiſter! 

O YUmberg, 1. Juni. Qui s’excuse s’accuse (wer fid ent 
ſchuldigt, Hagt fi au) fagt ein altes franzöſiſches Sprichwort, daher ter 
Proteft des Biſchofo Seneftrey in Betreff jeiner berüchtigten Schwanberfer 
Rede jelbft unter jeinen jrommen Schafen wenig Anklang findet. Ja ber 
That ift es ein jchlimmes Zeigen, wenn ein Kirenfürft jo wieler Bert, 
jo vieler Betheuerungen bebarf, um feine Diözefanen zu überzeugen, er hal 
jene ihm zugeldriebenen auffälligen Weußerungen nit geihan. De 


hochwurdige Herr ſcheint hierbei ber Lehre bes goͤtilichen Stifters une: 


Religion: „Deine Rede fei ja! ja! nein! nein! und was barüber, bas ft 
vom Uebel,“ unbegreifliger Weile nicht gedacht zu haben. Wenn, wie mit 
Zuverſicht zu erwarten, bie Ehrenmänner, welde jeine Rebe vermöge ihrn 
Stellung pflichtjchuldigſt zur Anzeige gebracht, auf ihrer Ausjage — wor 
wir nicht im Mindeſten zweifeln — beharten, jo wirb ber vernünftige Theil 
bes Publitums ſchwerlich am feine Unſchuid glauben, zumal ber Bilde 
Seneſtrey in ber Schule eines Ordens den legten Schliff erhalten, beile 
Moral Höcft loderer Natur und der jhon vor Jahrhunberten des Könige 
morbes beſchuldigt wurde. Wir erwarten demnach mit Zuverficht, Her 
d. Greſſer werde bei dieſer Beranlaffung ven jeinen Glach-KHanbfduher 
keinen Gebrauch machen und trog jeiner Landsmannſchaft mit dem Ange 
Magten ber Göttin der Gerechtigkeit kein Hinbernig in ben Weg legen 
Welcher bayeriſche Biſchof hätte ſich erfrecht, unter der Regierung Adniı 
Ludwig I. ſolche fanatiſche Reden zu halten? — (Aber bie Jeſuiten bleibe 
bob in Ari Und Fejuitenmijfionen werben aud gehalten |) 

* Die Pfälzifche Volkszeitung bringt eine Erklärung von Kerr 
Kolb in berjelben Angelegenheit, in welder er in einer Gorrejpouten; 
unferes Blaties „Dom Donnersberg" interpellirt worden if, Herr Kell 
rechtfertigt ſein Ausbleiben aus der Wahlverſammlung der Volkspartei (m 
önnen in dieſet Hinſicht die Gingelnheiten übergehen) und erklärt im ie 
Hauptſache: Die Bergänge bei ber Wahlvorverſammlung zu Kaijerslauier 


im Anweſenhtit von j . ie 20 Wiener. „Wie eine 

——— — der Aa "Bi Bla ai unb — von 
N ende ein r 

—— Mitglieve der Verſanunlung veranlagt werben war, 


b 
utiche Wrage, die doch wohl allein eine Meinungsverfgiebenheit 


te, ausfpräge. Wachdem bicier Vorſchlag angenommen war, kuferte id 
is Dr Leben Lang hätte ich die Einfeit Deutſchlauds erftceht, 
9 müßte mir ſelbſt untreu werben, wenn id baven abgehen weilte; 
ser erfirchte eime Einheit nicht, imdem ich bie Freiheit preis gäbe. 
Yeuticgland könne nur glüdlid werden, wenn bie Freiheit und (Einheit 
leich gewahrt würden, Der Streit ſcheine fich jugufpigen in ber 
age: ob fofortiger Eintritt Bayerns in den Norbbunb wie er ar 


J 


eugung nicht konnte, weil ich nur 
, wie das Neuftabter und 


inheit Deutſqh · 
rrei dieſes Ziels erſtreben wir den 5 Sübbeutf s- an ben 
—— jedoch unter ber Borausſehung einer vorher vollzogenen Aender⸗ 
ig ber norddeutſchen Bundesverfaſſung im freiheitlichem und volksthümlichem 
inue.“ Ich weiß nicht, wie ich mic deutlicher hätte ausdrücken können, 
8 08 geſchehen. Thatſache iſt, daß nad dieſer und feiner andern Erklär— 
ag vom mir bie Wahlmänner ihre Wahl vollzogen. G. Fr. Kolb. 
Hieraus ergibt fi wohl zur Genuge, daß die Verd gen Holks 
ch die Nationalliberalen ein verädtlides PBarteimandver und daß 
wib jeiner voltoparteilichen Haltung auch jeht treu geblieben. 
eidelberg, 27. Mai. Ein dieſer Tage ſtattgefundenes Duell 
acht gegenwärtig in unſerer Stabt viel —5 seben, — 
Audenten hatten wegen einer, wie gewöhn geringjügi r & 
schläigner — u teaf der eine Paufant (R. aus Wiesbaden) feinen 
eguer (E, aus Baden) derart am Halje, daß derfelbe ſofort tobt zufams 
senflürzie. (Mittcht. 3.) 
R ift am 1. Juni Nachmittags eine Zündmwaaren Fabrik voll⸗ 
ändig im die Luft geflogen, wobei acht Menſchen ihren Tob fanden. 


Geibäarts:Berfebr. 
dt aus ber 


Ö 

* Mürnderg, 3. Juni. Seit einigen Tagen find für Rechnung 
anzöfiicher Häuier 84 andere Brauerkundſchaft Primaſorten, deren Man— 
el immer fühlbarer zu werden ſcheint, geſucht; man würde für Sagger, 
spalter und bevorzugtes Spalter Land, für feine Hallertauer gate Breife 
ewilligen, wenn fe zu haben wären. Das Erportgeihäft fheint gänzlich 
ı zuben, Waare biefür ift am Plage nicht mehr vertieten. heutige 
ichäft beicränkte ſich auf etliche Poͤſtchen zu 18—20 fl, und 22—24 4 
— — — — —ñ — —— — — — — —ñ—⸗— 


—A —⏑—⏑— — — 
* Nürnberg, 4. Juni. Die hieſige freie Gemeinde hat geſtern in 


j bie nädjten Tage angefügt, — Die Erkönigin Yabe 


ingr außerdt Gemeinktverjammlung bejgloffen, noch einen gweiten 
———— eint Propaganda * aan —* zu a 
firen uno über gan; Bayern ausjubehnen. Die vielieitigen Anforberungen 
am ihren bermaligen Prediger Schell aus allen Gegenden Baperns Lafjen 
füßlen, daß ausch eine folge Mgitation einem Wunſch und Bebürfnig fehr 


— religiös freifinwigen Elemente des Landes entgegengelommen und ben 


afteren Beftrebungen des Ultramontanigmus und SZelotismus jebenfalls 
nicht unmirkjam enigegengearbeitet werden kaun. Es wich die hiefige Ger 
meinde jich zu einer Centralſtelle für dieſe a 
derj wohl hoffen und der Ueberzeugung leben, bag alle freunde religiöjer 
Aufklärung fig der Ausführung des Planes förbernb aud in finanzieller 
Dinfigt am die Seite ſtellen. — An ber f, Ludwigs. Marimilians:Univers 
frät zu Dünen find im gegenwärtigen Sommerfemefter 1274 Stubirenbe 
inferibirt. Bon biejen wibmen fih 112 ber Tpeslonie, 494 ber Juris⸗ 
ag 42 der Cameralwiſſenſchaft, 246 ber Medizin, 12 ber Forfiwiffen- 

1, 31 
Chemie 


5 der Bfilologie und Whilefophie, 63 ber Mharmacie, 20 der 


E Chirurgie, Oekonomie ıc. Unter den Gtubirenden bes 
finden fig 1442 Inländer und 162 Ausländer, — Die #, polptede 
niſcht Säule in Münden ift im Sommerjemeiter 1869 won 284 Stus 
birenden, 22 Zuhörern und 52 Hospitanten, im gamen von 358 
Hörern bejugt, von welchen der allgemeinen Abtpeitung 78, ber ieurs 
Iqule 194, der Hochbauſchule 28, der medanifd-tehniigen Schule 31, ber 
Genijgstegurigen Schule 27 angehören. — Auguit Bogner ift geftern 
Morgen in Wüngen geſtorben. — Mit Anfang des mädften Monats wird 
in Scäwarzbad im ver Oberpfalz, Log. Oserviedtad, eine Poiterpedition 
errichtet und durch eine Eariolpoft mit Schöne verbunden werben. — In 
Abensberg und —— * am 41. d. Mis. die mit den .. 
lichen Pojterpebitionen bortj vereinigten Bereinstelegraphenftationen mit 
bejgränften Tagesdienjte eröffnet worden, — In Gmünd if eine 
Nonne, Dedengſchweſter der Barmherzigen, welcher bie Pflege eimes 
kranlen jungen Mannes oblag, mad) befien Geneſung mit ihm ins 
auf Erholungsreifen gegangen, michtis weiter als eine Berlo unge 
Barte — Zu ben größeren Uebungen bei Schweinfurt wirb 
auch eine Felotelegraphenſektion beigezogen und im Tätigkeit gefeht werben. 
— Dom Ansbacher Schwurgeriht wurde der Slöblers ohn Peler Mörtel 
von Henjenfeld wegen Körperverlegung zu 1 Jahr Gefängnifftrafe ver 
urteilt. — Kiſſingen zählte bis 30, Mai 1381 Babepäfle, — Der 
norbbeutjhe Reichstag nahm bebattenlos im erfter und zweiter Leſung 
ben Bertrag über die militärijhe Freizügigkeit mit Baden an, — Die Thron: 
rede, mit welcher dad Zollparlament eröffnet worden, enthält nichts beſon⸗ 
ders Bemerlenswerthes. — Aus Wien berichtet man, dag bie „Preffe*, ber 


kanutlich eines der bedeutendften Öfterreihiigen Blätter, an ein Konfortium 


von Aktionären verfauft worsen, aljo ven bisherigen Einflüffen der Regier- 
ung enzogen iſt. — In Prag find zwölf politifce — Hu 
will in Prag il 
bleibenden Aufenthalt · nehmen. — Das Barijer „Offizielle Fournal* ent» 
hält einen Bericht des Minifters Niel, welder von der Melbung der Eins 
ſebung einer Commilfion begleitet ift, die ben Auftrag hat, bie Bedingungen 
au prüfen, weich: ver Verjajjung Algerieus zur Bafis dienen, — Die erite 
Sigung ber franzöſiſch: belgiſchen Commiffion in Paris wird Beute abgehalten 
werben. Die belgiſchen Mitglieder find bereits geftern mit ſehr umfaſſen⸗ 
ben Vollmachten von Brüffel abgereist, — Vermin ber anerifanis 
ſchen Staatsſchuld 1314 Milionen; ber Staatsſchatzvorrath betrug am 1. Juni 
104 Millionen Kontanten und 20 Millionen Papiergelb, 


me EEE — 


Anzeigen. 


% 
V. | Deifi 
Turn- . erein. durch Dampftraft — abgerieben, in allen | 


Bei ber am 1. Yumi 68, 6. vorgenemmenen 7. wei 
chung ber Zurshalle » Schulbſchelnt wurken folgenbe F 
ummern aus bem Rabe genommen: weiß, 
3. 216, 4093, 584, 253, 500. 540, 37, 181, 135. 615, 
788, Abd. 404. 538, 

Ferner find — — er m noch wicht erhoben : bil 
d i 227. 88, „ 128, h R he 
on ber 5, Ziehung: 4 r 128, 165 531 b, Rürnberg, 


58. duo. 
on ber 6. Ziehung: 114. 193. 288. 816. 327, 440, 
509. 655. 726, 


Die Auszahlung findet vom 5. Juni ab gegen Ab ⸗ 
de ber quitiisten Scwulbfcheine bei Bolbarbeiter Herrn 
rl Scarrer, wohrbaft in ber inneren Saufergaffe, fiatt, 

Bezuglich ber zum 3. Male befannt gegebenen, ned) 
cht erbebenen Nammern vom ber 5, Ziehung wirb eve 
wert, bab deren MWertbe Fayumgsgemäß zu Gunſien bed 
rnhelle · Anweſens verfallen, wenn biefeiben t bie 
m 0, Juni b6. Ja. erhoben werben. 

Nalmberg, den Juni 1888, 


Der Bau and Verwaltungs ⸗Ausſchufß 





mir bil 


Conditor, 
Bilumenarbeiter 


der ganz fücdtig iſt im Glacur⸗Elumen maden, 
lomie mehrere jüngere Gonditeren, bie Auf * 
gründe im Deroriren beſien, finden bemermbe Ser i 






ſchaftigung bei . 
E. O. Moier & Cie, 
{33 Stuttgart, Kaimwerftraffe Ri. 35. 






Fin junger Mann ven feliber Kameilie, welcher bie 3} 
nölung zu crlernen toimfcht, wird in bie Lehre auf⸗ 19, 
nommen, Rüberes ic. -(1) 








ben , alt: Ziulſchuerweiß, Eremier: | um Beichäfttiofal S. Ar. 1097 Yuben 
eiweih A. * Gelb — — Aufnahme gi 
Braun, Roth, Grün, Slau ı. xc. 

darven, Firnifen and Laden empfiehlt 


NB. Bei Abnahme von Kübeln ä 25 Bid. kann 
id obige Delfarben zu Fabrikpreiſen abgeben, (1) 


Anzeige und Empfehlung. 
J 334 a Yon ha anpujeigen , * er 
e Mir neh Sa um gelbnen Vflu 
in Gene pachtweiſt us, ya bereinTeröfte 


nie 
ür guten Fri Bier, aus ber Humbſer Brauerei 
—“ Rn Barmen Erler Sehens 
elorgi t je mein Dr n jein, 
ber Nürnberger Euruballe. Et I Nufriebenbeit zu u. me 
erlaube mi meine werihe Nachbarſchaft, 
Ein unb Belamuk, jewie das Gefamminublifem 


if 1 
(1) August Pauckner, 


Meufilberblechbe und Dräbte, 
Urgentan und Ulpacca 
empfichli in großer Kudwabl zu billigen Preiſen r 
Gbr, Heimeran, 
Klon: und Memlwarrentanblung, 
Rarlittafle 8. 102, 


ben, 


Cine —— 


Sonntag s * 10 12 Uhr 
gaſſe: 
neuer 


nebſt allen Der Berwaltungsrath 
Weibl, Kranken-Unterf.-Berein. 


Mar Gräbner Montag den 7. Juni Rachmittags von 2-4 Uhr, im 
————— * Dahme wener Mitglieber, 
Der Berwaltungsrath. 


— — in 
Eorreſpoudenz des Nurnb. Anzeigers. 
Heim. D. in allen 45 fi. 


Die Fabrit fenerfiherer Ctein-Dacpappen von 
Peter Beck in Nürnberg 
und München 


am Gaswerk Glüdsfirafe 5 


übernimmt in ger Bayern zum Preife von 4 unb 4a 
—— er traf compleie @indetungen von 
+, efonomie und Bahnde 


bäuben, Baußlittem, 
nelbabnen und Gartengebäuben, fowie bie Umbed 
bes fewergefährlichen Schindels und Strohdacher, b 
eigenes Perfonal in Aforb und Liefert, wo die (ins 
gi felbft bejorgt werden wol n, 
vorzüglicde Sıeinpapre zu 2 und 22 fr. per Quabratfuſ 
präparirien Sieintohleniheer zu 2 fl. 42 fr. per geben, 
—— mit großen platten Köpfen u 36 fr. rer 
Zaufent, 
BE Abgebrannten Auweſenbeſthern werden befonbere 
Borkkeite eingeräumt 









Fir einen foliden Heten if ein mößlirte® beiphares 


mitt ji vermieihen. Ludwigoſtraſſe 1371. dd) Taſelhof Ar. d 


Fine mittel toit Wohnung if ſtündlich zu beziehen, 


— — — —— 
ird t i 
° nd jr FR eine reinlihe Hausmagb geſucht. 


+ 


ur 
Bayer Ofbabnen. _} — Die Lrieerzulgensise Brfcherungs-Oeeliihaft 


Dom 1. Juni an —* he pe 
wilchen Nürnberg und Mögeldorf an Sonn: um im Jahre 16323 ' 
—2* um 2 Uhr Ragmittags von Märnberg, | priggt Hiermit zur. Öffentlidgen. ix abe, fle mit- ihrer —— anch bie 
une 7 Uhr Abende won Mögelderf abgeferfigt werben. ; an Zeib und ben — —— 
—— 3! * “re etion. (W) ‚beireibt, wodurch dem ee % iefungöfbeffe den Dinterhliebenen besfelken, bei D 
etriebs:In 2: | bei einer Verlegung; melde, jei es durch höhere Gewalt, als aud Belhädigungen, welche 
Ausübung jeines Werufts in Mohtnegen und EBertiätten burh Mafhinen, durch 
Sur A * Su; dur 8 ehrt DIE eich at Bun Döoniligfeit ode 
x ammen ober Entgleiſungen enbahnen, bei Gebäude: Ein 


x 
a) eine bejtimiime Slſanſe im falle des Todes, ober 
b)- eine wödpernliche Marktftügung im Malle ber Eimwerbsunfähigkeit und 59— 
©) eine wöochenliche Unterftügiktg im dalle ber Erwerböunfähigteit unb in Wolge bes din 
bie U Torre" die verflerte Cumme an die Hinterbliebenen au 


Indem duejer für'bie Gorgenfreiheit ber melften Menjden unerläßlige rue. j Mobus u 

— gelegeutlichſt empfohlen wird, werben nobeſondere Fobtiteradtiffeinents, Habrikbefiger un Dandierti 

* 52* meifter, die ſich das Wohl ihrer Arbelter anpelegen jet laffen , Feuerwehren, das fahtente Babnpe 

ſonal, ganze eıbeessporatiöhen, Vereine rt. auf biefen erficherumge: Modus mit bem Bei au 

merkjan gemacht, daß die zw zäblende Jahrenptämie eine berartige ift, daß Jebem , felbft kam Unde 

R. Mc 128 belicbe men an Die — — — ee ee 

. . ojpekte und Antragsformmläre geben die Unterfertigten gratis aus umd finb eit, näher: Aus. 

enrirrpeditien Sachſe u. Cou., ke ca 4 2ünfte zu erteilen. f : VRR * 


lage Sr. 17, zu abreffizen, i = ; in 
| in Nürnberg Herr Gottl. Heerwagen, Fürtgerftr. 41. | in Erlangen Herr Job, Kreß Ghirur 
) 4 y „ Gg.Rumiberger, Röfoglio-@eitäft, | , Erdftätt Herr Ang. El ri 








Per 
— 
—— 












Annonce. Mohrenthor Li. 1486. „ Weißenburg Herr Karl Mebel Bortenmacer. 
Die Unterfertigten. erlauben ji den Herren " Valeutin Wauliſer Kaufım. „ Dintelsbüsl Herr Friedr. Dörrer, Kaufm. 

ernthmern die in ihzer Filz⸗ und Hut/Stoffs | " „ DttoWinter, Kın, Borftdt.Wögrt. | „ Sqhwabach Herr Chr. Weber, Seifen: u. Lichtet 
Febrit 67° langen und 344” breiten zum Dach⸗ „ Bürth Herr Lehner, Kauf, ſowie 
bechung wie zur Mbhaltung ber deucht zieit und | die Haupt; Agentur für Bayern in München. 2) 
bes Salpeterft bewährten ? > — — — — 
————— 2. U. Niedinger, Augsburg. 
———— — 6 Aalzſchrolmũhlen mit Meßapparal 
Comptoir: Nürnberger « Stroffe Nr. 75 in Fürtb. Patent Bolzano:Kiedinger.) 


BE een ee ee * nn gut bes hohen Landtags vom 29. April d. Is. tritt vom 1. Januar 1872 an, w 
= ‚ bi 6 bioherigen Schäffel:, Mehen⸗ und Bierlin maßes, das Lirremaß. 
Ulmer Pferde: Lotterie. Hierauf bezugnehmend haben twir uniere Mehayparate * bee. daß bie 

' Ziehung am 17. Juni 1869 ; des Schäffelmaßes im Hectolitres an Ort und Stelle von bem betreffenden Herrn Auffch ww 
mit Gewinnem von 2000 fl bie 5 fl. Looje | genommen werden kann, Wir machen mu unisre verehtl. Deren Beſteller hiermit baranf au 
& 30 fr; per Stüd verjendet gegen Poſteinzahlung nit dem Bewerten, dof; hiedurch eine Preisertöfung nigt verbunden ift und daß fämmtliche Beftdes 
oder Nachnabme dor Wii feaet | I" bie von heute an einlaufen, in obiger Weite berüdfichtigt- werten. 

5 Theo or üblfcblege . Dur die zahlreich vinlauienden Aufträge waren im Stande eine Preisminderung unjerer Schtet 

6) in Mugaburg. —— | mühlen mit Wießapparaten eintreten laſſen zu können und verweilen wir auf unfere Die&bezüginiven 
Gutsverfauf. Detail: Breiscouranie. 

Bergen eingetreiemen Todesfalls ift ein ſchönes Oele Wir empfehlen noch unjere Werkftäste zur Anfertigung. aller für die Brauerei nöffigen Mali: 
a —5* Felegen, mit guten Sebi | men und Apparate, ale: Darren, Pannen, Mai dinen, Nührwerle, Rotations⸗ amd Geniri- 
el De m a , Mihten, Mufpäge u. 1. w. me im zum Berihe br 
figen Bebingungen zu veıfaufen. Schriftliche Anfragen chinen nöthigen Transmifiionen, öppel er Dampfma hinen. R 

wäbsen-. n 



























beliche man unier G. H, an bie Erp. zu richten, (3) Als bewährte Neuerung. er - Vırsmühter und Premee 
— —— — — — Syſtem Riedinger. 
GET. EB aaa EREETARTIT, a | reis: Eourante ftehen zu Dienjien. 
® ten | Augsburg, 1d.. Dias. 1869, ct) 
reseh-Maschiınen Für Auswanderer. i übe, 
mit Steohfchüttler. Meberfohriöverträge für die von Siemen aus nah | Die ädie Ar 








| Mmerifa rübmäigft befaunten Danıpi-Segelidüfie verr biejea Läftige Uebel, wird in 2 Tagen ganz ficher um 





' & t ie — — —* 

feren Drefämakdinen für Hank ode Giwelbertie MI | mitlt zu den biligfen, Pallagierpeifen Berl Winfentung von 1 fe Dotte. für Ihe Werkuann 

jept Eivobfcpüttier ganz newer Art tonftrwirt haben, WI | Co Bi conceffionirter Agent. Beriferte m Kızt in Rottenburg aNedar, 4) 

weiche ihrem * — entfpreden und (1) Veljglagergafle Nr 1506. —_ — — —— 

den Gang der 3 ine nicht erfhweren. In ber Preshefenfabtlt Kreuzbof bei Nenendburg | Die mun zu Stande gefommene neue Gemeine 
Wrfere Lünftigen Breife find : ift täglich frifse Waare, — —— naung dit. iden in ‚einen ‚HRonaltu ind Peben um 


Für HDreihmaihinen 
f. 85 ohne und fl. 125 mit Strohjhättler, 
— — Für 2pierd, Göpel-Dreihmafchinen 
fl. 230 ohne u. fl: 265 mit Strohſchũttler 
unter Garantie und Vergütung ber Eijen- 
bahnfracht bei Baarzahlung mach 1dtägiger 


| 14 
\ pr. Pd. zu 2 e m in biefem Herbfte muß mad der neuen Mahlerd- 
| F haben. in Regensburg | —* a —* Han alb nothwenig dar 
! Bei größerer Abnahme entſprechenden Rabatt unb | jeber enieindeblirger- fich eine gute der mn 
werden Aufträge umgehend t 4) —— beim * —— age 
er > a men au i 

Tüchtige Sandformer für:fein Eiſengut finden | unfern Beier die eben in 2 Bis 3 Heften a 12 ir ke 

„bei gutem Lobn dauernde Beihäftiaung Bei G 9 Gummi in Münden erſcheinende Aukpir 





eit. 5. 82. Vomb Frantturt a, Wi, weil un berjeiben auch alle no im Geltung bleiben 
Um fl,.dP, bringen wir unfere Strobicüttler (2) * er Me 77 "| älteren Befttomungen mit abgebrudt find. 


au * —— an. . 
. unfere reſchmo ſchinen tönnen au 
burch Giäpel en Fr we welde N. 146 foften, 

fie leilign dann bad Doppelse. 

bitten um belbige Beitellung, wenn wir 
bei bem großen Abſat für rehtzeitige Ablieferung 
einfießen jollen. 
2 Bir haben von obigen Maſchinen eine reich 
Hltige Auswahl hier zur Anlicht aufgeftellt, 
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= ' if . 5Galhuct) 
Epileptiſche ſträmpfe 
| S pezislarit für Epilepfie De, DO. Kilkifch in 
Berlin, jept Mittelftrafe Ar. 6. — Auswärtige 
briefih. Schon über Hundert nebeilt (78) 
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Sirch Pfeiſſet. Roſa — Fri. Händel von Garlänuke: 
hRöscen — Frl, reg, 3 

+ Preife der Pläye: Ballon 48 ki, Plase mobile BE 
| Sperefig 24 fr, Barterre 12 i. — nr 

beliebiger Dermendung : an 8 j&, Place nmoble 8 












t 
But 
a I Eyeadiy 3 1l. 36 fr. werben an ber Kaſſa abgegeben. 
.P. Lanz de Co. in Negensburgfi | . — Kalle eiinung INs6 Uhr. Beginn be® Gomcertes 137 ük 
* Waſchinengeſchaft (Kumpfmül 29.) | Diehrere Bewohner ber wefllicen Vorſtadt Nürn: der» Herellung "a5, (Ende * —— 
Juuſtrirte Preisliften werden auf Wunſch bern⸗ Jeden jich zu folgender Anfrage veranlaft: SommersTheater Tullnau. 
Fatis zugefandt. Darum läjt Die von allen weſnſchen Sewohnern an Borbereitung. 
ser Stadt düngp umo mil volljter Anertennuueig des Diontag, ‚ben 7. Juni. Benefize für den @kelanzt 


Vedürfnijfes erfehnte Babeanflalt fo lanıe auf fih warten! | fomiter ım Regiffeur Hand Eeidl. Mit neuer Aut 
Trog vorzerütter Jahreszeit find bie jept noch feine fict, Ratt Zum Grfienmaic: „Zie Nimberger Bummi, 
‚‚aren Arbeiten zur Erbauuug einer folgen geirofien, was bern Bra netie Jungen.“ Groffe Poffe mit Gelatiz 
lebe zu bedauern if. (Die Frage: in am dem Private | ımb Kany in 4 Abikerlungen von P. 6. Görner. (Fir 
Pate jener Babeanflalt zu.richten. Der Magiftrat | bie Kern Bühne eingerichtet von R. v. ©.) 


a ehe an 0 





‚> Papier: Umleyefräge, Papier Stehtränen, Pa, f 
piersGpemifelten, Papier » Manſcheljen, weik und 
fachig, in allen Weiten und ebenen Kaconen. 
(8) J. Erlen 






dat die Erlaubnig zur Errichtung einer fo balb 3 Uhr. Kaflaeröifmung halb 7 Ube 
in Nürnberg, ohne bie Verpflichtung übernommen zu — elber —— —— Zul on gültig fılr dt 
der zuſle llen. D. Erped. 


dersm-worilige Rebalkion, Drut und B rlag von &. Mlever. 





— — — — 





zum Mbonnement. 
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* a pe —— des Blattes 
Inſerate, welche I erbreitumg des Nürnberger 
—* in und J rn Außer them erweifen und billig bes 


werben, 
en Med. u. Exped. des Mürnb. Anzeigers, 


+ Fort mit dem Eultus von der Straffe! 

Ein Reft von Staatsreligion beſteht in Bayern in ber Cultusaus- 
ng auf der Strafe umb ben Ehrfurtöbezeugungen, bie von Allen — 
eichviel ob Proteftanten oder Juben — bem „hochwärbigiten Gute“ ber 
ätholiten dargebracht werben müffen. So haben bie Waden vor demſelben 
$ Gewehr zu treten, zu präfentiren und bie Bewegung „zum Gebet* zu 
achen, Fuhrwerke haben anzuhalten, Fußgänger müfjen ftehen bleiben und, 
an fie männlichen Geſchlechis find, das Haupt entblögen; — in Münden 
migfiens wirb dies Alles noch eingehalten und id) mödte Keinem anrathen, 
b bagegen zu verfehlen. 3 

* frage ich, wie verhält ſich das zu der Gleichberechtigung der Con⸗ 
ſionen, wenn eine Confeſſion fordern barf, daß alle übrigen ſich vor ihr 
gen. Die kann man Nigikatholiten zwingen wollen, vor Etwas, das 
t fie er eine heilige Bedeutung hat, bie ehrfurchtevollſte Gefinnung zu 

In 


In Holland Hat man ſchon vor einiger Zeit ein Geſetz erlafjen, welches 
e Öffentlien Cultushandlungen auf die denfelben angewie ſenen Räumlid« 
tem (Kirgen, Begräbnißpläge ıc, 2c.) befchränft. In Ländern gemifchter 
mfeilton ift foldes auch ganz im ber Ordnung. In Allbahern und dem 
yerijgen Schwaben hängt man noch allzuſehr am religisjen Gebräuden, 
noch aus ber Zeit ber Glaubenseinheit jtammen und daher Tängft nicht 
dr paffend find. Wozu z.B, bie Leichenkondukle mit und Fahnen, 
evormur zu, häufig Pferde ſchei werben ?) Der Tobie war chon vor bem 
fterben auf jede Art für ben Gimmel unb bie bereinjtige Auferftehung 
iparirt, nun wird er noch beim Verlaſſen bes Sterbehaujes ausgefegnet, 
m Eintreffen auf bem Leichenader wieder, beim Begräbnig abermals, 
azu denn jo viele Segnungen? Rübt eine allein nichis, find zwei auch 
4 nicht genug, jo mödte man meinen, es ſeien vieleicht fünfzig auch noch 
wenig. In biefer Beziehung lobe ih mir Würzburg. Das war von 
er eine gut katholiſche Stadt, aber dort wurben jhon vor Iangen Jahren 
Leihen ohne alle kirchliche Begleitung in einem kutſchenãhnlichen Wagen 
Degräbnißflätte verbracht und, ba man bie Tobten erft mad eingetretes 
Verwefung begrub, meiftens ohne alles Gepränge beerbigt. Satte ein 
iefter bortjelbft einen Sterbenben zu verfehen, jo that er Dies nicht in 
gleitung eines Mefners mit brennender Laterne (bei helllichtem Tage) 
» Mingenber Schelle (mie in Münden, Augsburg :c, ꝛc.), fondern allein 
» ohne irgend welches Aufſehen zu erregen. In Münden ernten bei ſol⸗ 
t Gelegenheiten Diejenigen, bie gezwungener Mafen einfah bie Kopfes 
dung abnehmen, bie fanatijgen Wuthblige der auf bie Kniee ſtũrzenben 
engglãubigen. 

Die Bropefionen auf offenllicher Straſſe find in Stäbten gemiſchter 
iſeſſion (mpzu jeht wohl balb alle zu rechnen fein werben) für Nichts 
‚olifen eine große Laft; abgefehen von bem Verkehrs⸗ und Geſchãftoſtoc⸗ 
en, die ber Katholit Hndersgläubigen aufzubürhen fäwerfich bereiitigt 
dürfte, find fie nur geeignet, Werger Hervorzurufen, ba Maudier babund; 
ftundenlang in feine Wohnung gebannt ober aus berfelben verbannt 
bt unb daher fogar in jeinem perſönlichen Rechte geftört iſt. 

Uebrigens — was für ben Einen vet ift, ift für dem Andern billig — 
ven fi die Katholiken Nürnbergs ıc, mit einer ———— — 
xhalb ihrer Kirche 6 en, jo können dies bie katholiſchen Mündpener, 
‚burger 2c. auch. Die größere Anzahl hebt bie Parität nicht auf, bas 
je Land ift in ununterbrochenet Verbindung umd in ber Kauptftabt vers 
neln fi bie Bewohner aller Provinzen, 

Herſtellung der Gleichheit ift daher gewiß bie Gorberung volltkom⸗ 


Zur 
beredtigt: 
„Fort mit bem Cultus von ber Strafe I" 





Bir ieran eine biesbezügliche Berorbnung ber framgöfiicgen 
nt, bis Beute porn gen — Jaute · 
verloren hat. 


Die Gentralverwaltung bes Roerbepartements hat unter dem 18, Ger⸗ 
u (9. April) folgenden Beſchluß erlafjen : 

„In vier A ber Menſch nur in ftiller Abgezogenheit ſich bem 
den Weſen mi en unb ber Gottheit feine Huldigung barbringen foH, 
er aber in dem Progelfionen wicht jene Ruhe genießt, bie zu einer reinen 


Nr. 15%; 


Jahrgang: 


ürnberger Anzeiger. E 


Saurdtag, 5. Juni 1869, 





Kath. Bonifagins. 


in hiefigen Begenben veranftaltet ; 
f R be 
- In Erwägung daß —— oft mehr der —5 


für —— Augenblick unbeilbare Erſtarrung bes Menjhenverftandes 
rWägung, en Progejfionen vielmals zum Vorwande 


zu beren Beranftaltumg ift ; 
In Erwägung auch, wie 8 es jein ** Fi Menſchen, bie 
bes ber 
hriſtlichen Moral, geleitet find, öffentlich den Bürgern ji che ftellen, 
n - der unwiderſtehlichen umd ſiegreichen Macht der Vernunft 
andein ; 


In Erwägung ferner, baf eben jo, wie man nur in bih Tempeln ſich 
vereinigen joll, wenn man fein Gebet zum Himmel erheben will, aud nur 
bort fi) die Gegenftände befinden, welden bie Andacht gewidmet wird; daß 
es aber ein Frevel wider bie göttliche Maojeftät felbft ift, fie auf Straffen 
und öfjentlihen Wegen unter folden Geſtalien vorzuftellen , wie 
sr ungeſchidte Hände geben, bie nicht einmal menſchliche Formen abzubil- 


n 
In endlich, daß es dringend iſt, bie Fackel der Wöilofe 
in bie biden und finftern Gewdike zu ſchwingen, wemit gewiſſe Bender 

umhüllen, um bie Werkzeuge und Materialien zu bergen, beren fie 
Verderbung bes Grmeingeiftes ober mit anbern Morten zur Erhaltung, Er⸗ 
weiterung und Berewigung ihrer umgerechten und ſchmãhlichen Oerrſchaft 


bebierren: 
So beſchliehßt bie Eentralverwaltung, nad erflattetem Berichte ihres 


WolizeisBureau's und v Eomimiffer de 
———— nach vorgenommenem far des vollziehenden 


ie Pfarrer und andere geiftliche U ‚ in beren 
ſich Rottirungen bilden würben , -. —— , follen 2 
Rinmten Geldbuße verurteilt, und biejenigen, i i 


* ggg rem —— welche in 
(en mpg, un I Sicher Bl nn in Ben, 
er ————— aha und Commiſſa⸗ 
rien bes vollziehenden Diveetoriums in ben Eantonen jollen für ben Vollzug 


‚ gegenwärtigen Beſchluſſes verantwortlich fein, und anf eine für bie ſchwachen 


nr laſſen. 

Y. Dieſer Beſchluß foll ins Deutſche Aberſeht, gedruct, auf Betrieb 
des Eommiffärs des voflsiehenden Direftorkım im de vs 
Noerbepartements publigirt und affigirt werben, 

Für gleigförmige Ausfertigung, 
9. I. Eogels, Präfldent. Laroche, Generalfeeretär, 


Gemüther 2** Weiſe ſammtliche im vorhergehendem Artikel erwähnte 





* Nürnberg, LS (Botitifge Ueberfigt.) 
Die „Dentiche Bolfszeitung* lenkt im eimem Leitartikel bie 

——— auf, eine Tpaifade, bie im ber That für ——— 

lungẽegang Aſchen Berhältnifie von größter Bebeutumg jcheim 

it das —— ber Mittelparteien, 
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reich bie € wg ber Barteien igte, Hat eben dadurch auch Frauk⸗ 
reich" umd die preußiie Herrſchaft in Deutilend zu einander in feindfigen 
Gegenſatz geſtelt. Diefer Gegenſatz aber, weil er mit der äußeren Miebers 
age einer. ber beiden Mächte muß, wird wenigftens in dem umter» 
KHegenben Lande auch ben inneren ber raſch darch ben Sieg, 
Der Freibeitepartei enbigen.* 

Im ber Rebe, mit welcher bat fa erhffnet wurbe, iſt im 


Weſentlichen gejagt: 
zweien, ift bie eg gg N 
Theil des Hamburger Gebietes in Mi e 
aädftigen Einführung derſelben in anderem hamburgiſchen gen preußis 
ſcheu Gebietsikeilen wirb bie Abgrenzung bes Zollgebiets für bie nächſte 
Zukunit ihren Wbiglup erregen. Die Aafregein, weie zur. Cie 
der gemeinſchaftlichen Zollgrenze im Freihafengebiet erforderlich find, bilben 
ben Gegenſtand einer Borlage, welche Ihrer Ber werben 
wird, Dem in ber vorjährigen Seffion von 
regierungen anerkannten Bebürfniß einer durchgreifenden Kevifion ber Boll: 
gejeßgebung jell ein neues Vereinszollgeich ‚ gerecht werden, befien Entwurf 
onen vorgelegt werben wird, Ein Geſetzentwurf über bie Beftenerung bes 
Zuckera fol die Zollſähe für auslänbiigen Zuder ohne Nüdfiht auf deſſen 
Beflimmung zur Fabrikation ober zum Verbrauch regeln und bie Steuer 
von inlänbiigem Zuder in eim richtige® MWerhälnig zw biefen Bolljägen 
bringen. Eine Revifion bes Zollvereinstarifd wird wieberum einen Gegen⸗ 
fand Ihrer Berathungen bilden, Ein Handelt: und Zollvertrag mit ber 
Säweig wird Ihnen zur Zuſtimmung vorgelegt werben, Ein Handels⸗ 
und Schifffahrtövertrag mit Japan, welcher Jhnen vorgelegt werben wird, 
ſichert die Rechte, welche ein früherer Vertrag nur an Preußen gewährte, 
dem Geſammtherein unb verheißt bem in erfrenlicher Entwidlung begriffenen 
Verkehr mit diefem Lande weitere Erleichterungen. Die zu Iöfenben Aufs 
gaben find wichtig und mandfaltig ꝛt. Der Witerspräfident v. Franken⸗ 
berg:Qubwigsborf begrüßte bie fübbentihen Abgeorbneten, Ein Schreiben 
bes Bunbesfanzlers zeigt ben Mitgliedern bes Zollparlaments am, daß ihnen 
Portofreiheit gewährt ſei. Morgen findet bie Präfldentenwahl ftatt. 

Der nordbeutiche Reichstag nahm troh bes Einſpruchs des heſſiſchen 
Bunbesfommijjärs Hoffmann ben Antrag auf Einführung des Braumalzs 
fteuergefches vom 4. Juni 1868 in bem großherzoglich heſſiſchen Bunbes« 
gebiete ab 1. Dftober 1869 an. 

In Kaſſel Haben Beurlaubungen von Solbaten zur Bewältigung bes 
Schreinerſtrike fiattgefunden. Diefe haben bei den Schreinermeiftern Urbeit 
genommen, und wird hiermit ber Strife wohl jein Ende erreicht haben, 
Auch die Schuhmacher Haben von ihren Meiftern durch Gircular Lohners 
böhung geforbert, 

Die in Mailand, fo wird nun aud in Venebig zum Geſetz erhoben 
werben, daß jämmtlidye religiöfe Eeremonien nur noch innerhalb der Kirchen 
gehalten werben bürfen, und es ift anzunehmen, daß bie Stäbte überhaupt 
bald dieſem Beifpiel folgen werben. 

Detrefis ber Beförberung püpftlicher Defertenre in ihre Heimath find 
nene Dispofltionen getroffen worben. Bon Preußen und Baden find zu 
biefem Behufe Fonds angewieſen, während für Bayern (?) und Würtemberg 
die Beförderung über die Schweiz auf Koften Italiens bejorgt werden muß. 
(Hu Bayern bat 10,000 fl. zu folgen Zweden im Etat, D. Reb.) 

Die große National.Stupiſchina von Belgrad ift zur Löfung ber frage 
ber Verfaffungsreform durch ein Dekret ber Regentſchaft auf den 22. Juni 
einberufen worden. 

Nach den neueften Briefen aus Madrid fteht die Abſicht feft, die enbs 
- gültige Annahme ber Verfafjung durch ein großes Mationalfeft zu feiern, 
Daß Serrano die Negentihaft übernehmen wird, ſcheint ſicher, über bie Mis 
nifterlifte ift man noch nit einig geworben. 


* Mürnberg, 4. Juni... Bon Seite mehrerer Aerzte dahier iſt bas 
auffälige Borfommen von Arfenikvergiftungen in bereits 6 Fällen in kurger 
Frift couftatirt worben, woraus bie hygieiniſche Eommiffion Anlaß nahm, 
fpegielle Unterfucgungen über bie Urſachen amzuftellen, Als Mefultat ergab 
fi, baf bie Verwendung arjenikhaltiger Farben zum Bimmeranftrih ober Ans 
wendung von bergleihen Tapeten, ſelbſt alter und durch anbere längft über» 
bediter, bieje verberbliche Wirkung äußerten. Wagiftrat wird auf Beranlafs 
fung eben jener Gommilfion das Publikum durch Ausicreiben im Amtsblatt 
belehren unb warnen, und ed auffordern, beim Ankauf grüner Farben in zweifels 
haften Hälen ben. Rath des Herrn Experten bes Gewerbbereins zu erholen, 
— Ein Miniftetialrefeript conftatirt auf Grund ber erhobenen Umjtänbe, 
dag Magiftrat in ber vielbeſprochenen Angelegenheit ber Diauernieberlegung 
am Sternthor volllommen legal handle, db. h. weder über ben Plan, ber bie 
allerhochſte Genehmigung gefunben , — —— ſei noch hinauszugehen 
beabſichtigte. (Wonach bie alterthũmlichen Anfechtungen zu anderm Rum⸗ 
pelzeug dem germaniſchen Mufeum einverleibt werden.) — Das kgl. Rek⸗ 
torat bes Realgymnaſiums will einen Aufbau an ber Stadtmauer gegenüber 
feinem Schulgebäude entfernt wiſſen, weil er bie Schuljimmer verfinftere. 
Wird zunädit der abminiftrativen Baufommiffien überwielen, — Eine Ans 
zahl. Geſuche um Erridtung. neuer Apotheken in Nürnberg ſind von höherer 
Stelle insgelammt abilägig beſchieden worden. 


wenn in. jüngfter Sihung ber 
Bürgermeii wäre Niemand vom ben Vertretern ber 
ſtadtiſchen Gollegien bei ben verſchiedenen Gi ber gemiſchten Com ⸗ 
miſſion zur Feſtſethung ber Reluitionsbeiträge erſchienen. Er (Neubauer) 
war. in ber. Hauptfitzung anweſend und bie beiden Anbern legal eutſchulbigi. 
Zur Sache ſelbſt bemerkte Neubauer, er habe damals beantragt, bie Feſt⸗ 
feßung des Etats für bie Einnahmen und Ausgaben bes hieſigen Land⸗ 
wehrregiments Überhaupt noch ‘auszufeßen, bis bie ganze Sache mehr ges 


— 


rigelt und Klarheit erlangt Habe; der Landwehroberſt Frank habe ih 
enfgegengehalten, er ſei von ber Megierumg dazu an ewieſen, bem 
jegt ſchon feſtzuſeben. Bei bem Etat jelbft habe er verjgiedene Pofitionen, 
fe namentlich wegen Gehaltserhähungen, re a Bofitionen fir Ars 
unb Munition bekämpft, jei aber in ber Minorität geblichen, Der 

fter bebauerte, baß es vom ihm überfehen worden fei, baf- Reus 
bauer bei einer Eommiljionefigung anweienb wor, Eonftatirte aber micher«- 
holt ausbrüdlic, daß obgleich alle Wertreter der ftädtifden Eollegien ge» 
laden waren, fon Niemand anweſend war. Magiſtraisrath Fuchs janı 
ſich Diefem gegenüber aud noch zu einer Erklärung veranlagt. Fuchs gab 
iu, daß er, obwohl richtig geladen, Bei ben Sihungen nicht erfdienen umb 
aud nachträglich unterſchrieben habe, mit ber Unterjchrift fei es aber 
feiner Seits fo zugegangen. Der Bürgermeifter Habe bas erfte Mal einen 
Polizeibiener gefdiet, er ſolle unterſchreiben, was er (Hude) verweigert 
habe; dann fei noch eimmal ber Poligeibiener zu ihm gekommen und er 
babe wieber nit unterſchrieben; num M er gerabe auf bem Sekretariat ges 
weſen unb ba jei ihm gejagt worden, es hätten alle Andern unterjhrieben 
und ba habe er es eben auch geihan, Der Vürgermeifter entgegnete, er 
wife ſich nicht zu erinnern, daß er zum zweiten Male geididt babe, übris 
gend fei ja doch Gollege Fuchs jelbftftändig genug, um eben and das britte 
Mal nicht zu umterfpreiben, wenn er nicht gewollt Hätte, Er (ber Bür- 
germeifter) fei fogar von ber Boramsjehung und ber Hoffnung ausgegangen, 
baf bie Herren nicht unterſchreiben würden. Rechtsrath Aldinget meinte, 
es gebe auch eine moraliſche Nothigung, er fiche aber nicht am, zu erllärenm,; 
daß er bies Protokoll nit unterfeprieben hätte, wozu auch bie abiwejen 
gewejenen Herren nicht berejtigt waren; er müſſe das G theil jogar als 
Falſum betrachten. Gonftatirt wurde noch ferner allfeitig, daß bie frag» 
ligen Eommiffionsfigungen, weil (amalog mit der Oemeindeorbnung) Feine “3 
ber Betheiligtem anweſend waren, gar nicht competent zur Faſſung von Be 
IHlüffen waren. Obwohl man biefe® wußte ober doch willen konnte, Lirf 
man es body von Seite des Magiſtrats geſchehen, biefe in unrechtmäßiger 
Deije gefaßten Beſchlüſſe in Ausführung zu bringen und wenn eben bie 
Betheiligten nicht üger geweſen wären und hätten nicht ganz entſch ieden 
extlart: wir zahlen nichto, fo wäre es Halt bei ber Musführung geblichen. 
Intereſſante Zuftände das! Mit wahr?! 

ünchen, 3. Juni. Heute Morgen um 3 Uhr verſchied Hert 
Auguft Bogner, ber Gründer ber „Sübb. Poft", in bem ſchönen Mannesalter 
von 38 Jahren, Die Urfache feines Todes war ein Beinbruch, im Folge 
beffen ihm ber Fuß unter bem Knie abgenommen werben mußte. Mit 
Schmerz und Trauer tbeilen wir den verehrlichen Lefern biefen herben Ber: 
luft mit. An biefem Ehrenmanne hat insbefondere die Sache des Boltes 
einen ihrer unermũdetſten Vertreter und Forberer verloren. Geiner nie ger 
wechſelten Gefinnung mad ber Volkspartei angehörend wirkte er für feine 
politiſche Ueberzeugung mit einer Hingebung, Uneigennüßigfeit und Opfer: 
willigfeit, bie wirklich beiſpiellos zu nennen war, Er hatte im ber ſchleswig—⸗ 
holſteiniſchen Armee gefämpft, war Tange Zeit in ben Vereinigten Staaten 
und von da wieber mad feiner Heimath zurückgekehrt, um fait ausſchließlich 
politiſchet Propaganda fih zu wibmen. Seine Freunde und Gefinnungss 
genoffen werben wiffen, mit weldem Eifer und weldem Erfolge er Dieß 
that und werben daher mit uns bie tiefe und immiggefühlte Trauer um bem 
Draben theilen, ben der umerbittliche Tod mitten im tbäligften Wirken ums 
entriffen. Mag ber eble Dabingefchiedee für feine Angehörigen und Freunde 
ein ſchwerer Verluſt fein, für bie Vollspartei ift er ein unerſchlicher. 
Selbit auf feinem Krankenlager bis faft zum Tobe, ben er uneriäroden 
beranfommen jah, war er noch politiih thätig, fo daß er burd) "ärztliche 
Anordnung von meitern Anftrengungen abgehalten werben mußte. Wenn 
er feinen früßen Tod, ben er vorausfah, wegen etwas bebauerte, fo war es 
wie er wieberholt äußerte, baf er am bem freien Staate ber Zulunft mim: 
mer mitwirken, ihn nicht mehr ſchauen konnte. (Sübb. Poſt.) 

* München, 3. Juni. In Folge der großen u ber zur Ab⸗ 
urtheilung vor dem Schwurgerichte von Oberbayern reifen Auflagen ift von 
Seite ber Oberftantdanwaltfchaft ſchon jekt, nachdem bie zweite außerorbents 
lie Schwurgerihtsfigung erft am 7. Juni beginnen wird, auch ſchon ber 
Beginn ber britten orbentlißen Schwurgerihtsfigung für ben 12. Juli feſt⸗ 
gefeht worben ; bie Dauer berfelben wird fi wahrſcheinlich auf I—4 Wochen 


In Ebierbaupten, Log. Rain, wurde am Fronleiämamstage der 
18jährige Sohn des Zimmermanns Böt durch einen Böllerfhuß fo ſchwer 
verleßt, dab er fih einer Amputation bes Fuſſes unterziehen mußte und 
bald daranf verſchied. 

Amberg, 3. Juni. Heute Naht wurbe im Geſchäftalokale des 
Hrm. Banquier Knirlberger dahier ein Äußerft frecher Einbruch verübt. Dem 
Täter, einem Senfal Iſaak Franf aus Miscolcz im Ungern, gelang es 
zwar, ba er mit Hauptihlüfeln, Dietrigen, Feilen und Stemmeifen wohl 
derjehen war, einen Behälter, in wel Werthpapiere verwahrt waren, zu 
erbreihen, und fi einen nit erheblichen Theil berfelben anzuelanen, allein 
er wurbe-in ber Vollendung feines verbrecheriſchen Unternehmens von Hrn. 
Kuirlberger ſelbſt geflört. Zwar verfuchte er, demſelben zu entflichen und 
verſehte ihm auch einen Beftigen Stoß auf bie Bruſt, allein Hr. Kunirlber⸗ 
ger eilte ihm nad und mahn ihn im ber Leberergafje troß feiner heftigen 
Gegenwehr feft, worauf ein Nachtwächter und ein Bolizeifoldat zu Hilfe 
- eilten und ber Chäter fobann in bie biefige Frohnfeſte verbracht wurde. 

Bayreuth, 2. Juni. Geftern begann bier bie biesjäprige Anftells 
—— ber Schulbienſterſpektanten, am derſelben bethelligen fich 40 

ibaten, 

Die Berliner „Zukunft“ freibt: Nah Anſicht der neueren Kris 
minalliften gilt als ber Ort eines burd einen Brief verübten Verhrechens 
nicht ber Drt, wo ber Brief geſchtieben, fondern ber Ort, mo er geöffnet 
wurde, in Hodverratb, ein Preßdelikt, eine Injurie u. ſ. w,, bie im 
einem Briefe enthalten finb, werben erft daburch perfelt, daß ein Anderer 





— 


— 


dem Befih bes Briefes kommt. Der Poſtöote, der Eiſenbahnzug, welcher 
inen Brief von Hamburg nah Berlin beförbert, gilt gleihjam nur ale ber 
erlängerte Arm bes Briefjdreibers, 


inet wirb, .ift das etwa in bem Brief enthaltene Vergehen wor⸗ 
en. Als Ort der Hamblung gilt Berlin, nicht Hamburg. Dieſe durch 
ehrfache Wräcedenzfälle beftätigte Auffaſſung ber Irehtölchrer muß 


san ſich vergegenmärtigen, um ben Schlag ermeflen zu Lönnen, ber * 
ie Freiheit geſührt würdt, wenn bie im Keichstag vorliegende „gegenjeis 
ige Rechtahufe“ auch auf politiſche Verbredien ausgebehnt würde, wenn po⸗ 
iſche Verbrecher“ von einem Bundedſtaat an dem andern ausgeliefert 
erben müffen. Die nächſte Folge würde das men aller liberaler 
Irutmeiter fein. Ein unabhängiger Eorrefpondent aus Leipzig müßte wegen 
iner mißliebigen Gorrrefponbeng, welche bie „Zukunft“ brächte, nach Berlin 
usgeliefert werben; ber Hamburger Senat würde bie Muslicferung jener 
yurnaliftifchen Gegner aus Berlin forbern unb was ber tapfere Herzog von 
eoburg gegen mißgünſtige Recenjenten jeines „Major ZTellfeim* in Frank⸗ 
rt thun würde, entzieht fi ver ber Hand noch völlig aller Berechnung. 
dei bem hohen Intereffe, das bie Steuerfragen jeht — in Anſpruch 
lehmen, tritt dieſe durch die „Rechtshilfe“ drohende Gefahr in ben Hinter» 
rund und bo hat bie Sade bie höchſte Tragweite, 


Geſchaͤfts⸗Verkehr. 

Sof, 1. Juni, Die Immobilien ber in Conkurg befindlichen mecha⸗ 
riſchen Baumwollipinnerei Hof, gewerthet auf 359,712 fl, ebenfo die Mas 
Hinen und Utenfilien berfelben, gewerthet auf 538,383 fl. 57 Er, werben 
um Öffentlichen Verkaufe ansgefhrieben und ift Termin zu erfimaligem Vers 
trich auf 2, Auguſt d. J. angeicht. 

Kurheſſiſche 40 Thaler: Looſe. Serienjiehung am 1. Juni. Ges 
gene Serien: 296 331 403 477 512 567 694 1028 1029 1040 1252 
437 1512 1651 1723 1868 2006 2036 2259 2309 2319 2410 2787 
071 3083 3213 3238 3332 3516 3602 3733 3770 4111 4267 4386 
543 4706 5055 5247 5359 5430 5462 5686 6245 6399 6436 6491 
527 6687 6694. 

Wien, 3. Junt. Die Generalverfammlung ber Staatsbahngejells 
haft beſchloß für das Jahr 1568 eine Dividende vom 274, Franken zu 
ertheilen, daher ben Juli-Koupons incl, Zinfen mit 40 Franken einzulöjen, 
Die Generalverfammlung genehmigte fermer bie Ablöſung ber Grundrente 
es Krebit mobilier um zwei Millionen Franken und ermädtigte den Vers 
oaltungsrath zur Fortfegung ber Ablöſung ber Grundrechte, allenfalls durch 
legergabe von Altien al pari an bie Gründer; bie Berfammlung bewilligte 
nblih die Emiffion von 49,600 Obligationen zur Bervolftändigung der 
Fifenbahnbauten, 

Stabt Antwerpener Looje von 1867. Ziehung am 1. Juni. 
Suupttreffer: Wr. 170340 & 50,000 Freo., Nr, 68607 à 5000 Free, 
Nr, 5686 189589 à 1000 Free. 








Mabtrag- 

* Nürnberg, 5. Juni. Geftern Früh Lam bei einem biefigen 
Bädermeifter in ber Zirkelſchmiedogaſſe / Feuer durch den Kamin aus, wurbe 
ber ſogleich wieder geloſcht. — Es wurde geſtern abermals im Gulturvereinds 
arten eingebrodgen und mehrere Gegenflände entwendet. — Gejtern Mittag 
iel ber Bachdeder-Geſelle Ernft Köcel von Wurzach, Fürſtenihum Reuß, 
ahier in Arbeit, von einem Wenbau, brach das Bein, und wurbe in bad 
Ugemeine Krankenhaus gebragt. — In ben letzten Tagen fand. zum Zwed 
er Erleichterung bes Perſonen⸗ und Gütervertehrs nah Stalien eine Eon: 
erenz von Delegirten ber oberitalienifhen Bahnen, der öſterreichiſchen Süd: 
ahn und ber bayeriſchen Staatsbahn in bem Generalbireltions:&ebäude in 






Alle Soljarbeiter 
verben erſucht, an ber Sonntag, ben 6. Juni Worm. 
O Ubt im Gaſthaus aum golbnen Baum (Hammöpaffe) 
atifinbenben Berjammlung theilgunebmeu. 
Das Comite. 





Ahrmadıer, 
Dufeumsbrüde Nr. 813 im Haufe des Herrn Ihle, 
mefiebit fein seihhaltiges Lager aller Sorten Taſchen⸗ 
iheen unb Stecuhten zu dem billigfien Preifen, 
Neparatnrem werden befiens und ſchuell ausgeführt. 


Kr. 30, 


‚En Australia, eine jehr feine, amgenchme 
: fr. Gigaree, empfiehlt 





Nürnberg. Max Gräbner 
A am Spilalplatz. 
NB. Lichhabern einer grofen Ginarıe empfeble ich Ludwig Ri 
cc meine ſeht renommierte grofie Suorr & 


‚Pflanjer-Eigarre Nr. 25, 
ser Gtäd 2 ft, per mille 32 fi, (3) | in bei 
— — — u». &xpeb,bes 
Eine Mablmühle mit 2 Gängen, wo aber auch 8 | 
Sänge angebracht werben Zönnen nebit neuer Echneib» 
\äge mil eiferner Eintichlung, 2 Poſtſtunden von Am | 
erg (Oberpfalz) enifernt, an ber Wild gelegen, ift mit | 
er ohne Dekonomie zu verlaufen. Mefleltanten belieben 
q unter Chiffre BB. L. an bie Exp, b. Oi, zu wenden, (1) 








rn RR, FR c eilt 
"ou Ehihakigeich der Ginangen Hat in Betreff der Fünftigen, Miafe 


ft wenn ber Brief- in Berlin ges - 


Anzeigen. 


Ziehung am 13. Juni: 
Erſter Saupt:Gewinn 2000 fl. 


Werth, 


Niederſter Gewinn 5 fl. Werth. 


Ulmer Pferde-Loofe 


yer Stüf JO Kreuzer 


ki Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Ablerfiraiie L. 1, 

&. ©. Braungart, am Hauptrnattte 

2. Herzog, Hinbergafie; r 

Hüttinger & Mefierer, Ludwigsſtrafft 
pelmener, Aubwigsitrafle; 
egerle,.Soflenhei ; 
@. 2 Buhbandlung, Kaiſerſtraſſe; 

zpeb.b. Nürnberger Unzei 

räntifchen Au 
Expeb, des Plakat⸗ Auzeigers. 
MWieberverfänier erhalten Rabatt. 
Verkauf der Looſe nur bis zum 


12%. Juni. 


nahme von Zöhlingen, welde ſich die für ben mieberen Forft» und Jagbs 
bienft erforberlichen Kenntniffe erwerben wollen und bereinft auf k. Dienfles- 
Rellen des dorſt. u. Jagbidupes (Forftgehilfen- u. Förfterpoften) zu abfpiriren 
gebenfen, eine neue g über vie Vorbedingungen ber Aufnahme erlaffen. 
— An vergangenen Sonntag Abends Fam es in Schwabmünden zwiſchen ul⸗ 
tramontanenen Bürgern usc thheralen im Cafe Holyer zu einer Bebeutens 
ben Schlägerei, wobei bem Dekonomen Sthaftian Mloder (liberat) ein Maß⸗ 
frug an ben Kopf geſchlagen wurde, am welder Verwunbung er Ichendge- 
fäprlih barnieberliegt, #Die Ipäter find- bereits ermittelt. — Bom Ans 
bachet Schwurgerit wurde der quiese. Poft: und Eifenbahnerpeditor Branz 
Simon Mahler zu Reuftav 


329 Medizin und Ghemie, 16 Pharmacie, 100 Ppilofophie u, Philologie u. 
f. w. — Sämmtlige größeren Blätter der Pfalz ſprechen ſich gegen bie 
Dahl des. Profeſſors d. Pözl sm Bezirk Kaijerslautern: Kirhheim aus, — 


in ber Reichstagoſihung erflärte ver Abz. Forkel (Koburg): Auch ein polis 
tilger Grund Iprege gegen dieſe Gtewer, Bei ben jüngften bayerifchen 


lern jeiten® ber 






Verkauf einer Bahn-Reſtauration. 


Unmittelbar amı Bahnhof gelegen, mit mehreren 
Tagwerken Grundſtücken und Garten rings ui das 
Haus herum, iſt eine im gutem Betrieb ſtehende 
Bahn⸗ Reſtauration ſehr Billig unter ſeht günftigen 
Bedingungen zu verkaufen. Naähr. in ber Grpeb, 


1) Eine Spezereibanblung ober Pfragnereigeſchaft wirb 
* tühtigen, Tautionsföhigen Mann zu pachten 
gefucht. 

2) 4000 fl. werden auf ein hieſiges Beihäftshaus 
gegen vierfachen Merth jofört ju entnehmen arludt. 

3) Auf Delonomieziter werben mehrere Kapitalien 
gefucht. 

GEinige det been Wirthſchaften bier find zu ver- 
faufen. 

5) Ein Suichen, wobei aber mehr auf ein bübfches, 
pi Stod hohes Haus geſehen wird, wird jofort zu 
anfen geſucht. 

M. Nirner, Commiffionär, Sterngalie. 
















Ib made meine ‚berglihe Danfagumg au bie Sb. 
Bortiände, Kranlenbeſuchet und intafierer für alle com 
pfangenen Moblibaten, 






ers; 
ers; 














Donnerstag Abend wurden auf dem Marplag gelbe 

Haubſchube mit fübernen Ketichen verloren. “Der reblidhe 
Finder wird gebeten, jelbige gegen gute Belohnung ab: 
äugeben. Marplay Nr, 226, 






Erdictalladung. 


m rg m —— Aürnberg 
tich othelzinſen. 
wi ————— Johann Conrad Wil⸗ 


Solnhofer Stein:, Marmor⸗ und Granit⸗Eagen 
Johann. Funk, — in Nürnberg, 


helm Sti von Hier, zur Zeit unbelannt me? ab» | Yitbegraphie: 


wejend, ** daß ſein dem 
terſtelltes fen S. 687 in der Tehelgaſſe dahier 
heute dem Schneidermieifter Johann Adam Herr: | 
mann bierfelbft. um das am notariellen Strigs: 
termine vom 14, 1. Dis, gelegte Beige 3725. 
abjubizirt worben ift und baf, wenn nicht, 
binnen zwei Monaten 

vom erfimaligen Ginrüden dieles Auoſchreibens an 
ein Rechtsmittel gegen dieſes Adjudikations. Dekret 
eingelegt wird, Ießieres in Rechtslraft übergeht, 
und jobann weiter rechtlicher Orbnung gemäß 
verfahren wird. Binnen gleicher Friſt ift ein hier 
wohnhafter Inſinuationemandatat mit Ausſchluß 
der Poſt aufzuſtellen und namhaft zu machen, wis 
drigenfalls künftige Verfügungen, si weitere Bes 
anntgabe an I. C. W. Stich, an das Gerichte: 
brett gebeftet und dadurch als ibm zugeftellt ange: | 
feben werben. 

Der Fönigl, Stadtrichter, 

v. Sarsdorf. 


Gottemann. 


Turn-"erein. 


Sonntag, ben 6. Jumi, finder nunmehr bei quiem 
Better bas 

Waldfeit auf dem Schmaufenbuck 
fiatt. — Abmarich nad; bem Feſtblatß von ber Heh'feen | 
Wirihigaft in Mogelderf Nahmittags Vunkt 3 br. 

eltzeichen find um den Preis von 12 fr. bei Sierban 

Blöft und Friedtich Amberger am ‘Dart, fowie auf bem | 
Teftplage feib zu haben. | 

Kür die Mitglieder des Nürnberner Turnvereind, ale 
bie eigentlichen 





(1) 





eranftalter, find feitzeiden unbedingt ! 
nölbig, während fie übrigens auch dem Gufammipublis | 
fum für ben genannten Preis gerne zur ne jbanike ſtehen. 

Für Damen find feine Abzeichen bergeſchen. Bei ums | 

nitiger Witterung wird das Feſt verihoben und wird 
olches buch Anſchlag an bem iKatbhaufe, em Spitilers, 
Könige, Marien, Wöhrber: und Yaujer There befannt 
gegeben werben, 

Die Turnpereine der Umgegent namentlich fine freund: 
ſchaftlichſt zut Theilnahme eingelaten. 

Naheres beſagt das Programm, worlches am Keiitage 


audgegeben wird. 
Der Vorſtand. 


Waldfreunde. j | 


Morgen Sonntag, den 6. Juni, bei günjtiger 

Witterung 
Großes Waldfeſt 
am grünen Angerlein im Walde hinter Hummelſtein. 

Eo werben hiezu die verehrten Mitglieder, ſowie 
alle Freunde des Waldes höflichſt eingeladen. 

Jür gutes Bier, kalte Speiſen und ausgezeidh: 
nete Mufit ift ven Eeite des Vereins beftene Sorge | 
getragen. 
Zufammenkunft im Gaſthaus zur Oſibahn ir 





Galgenhof. Abgang Nachmittags punkt 2 Uhr 
mit Muſil. 
Die Mitglieder werben wieberboit aufgefordert, | 
fich mit ibren Abzeichen au verſeben. | 
«e Der Vorftand. 
Aufruf 
am die Mitglieder des Nürnberger Frauenfift. 
Die verebrlihen Blitalieber biefes Wereined werben 
freundlich erſucht, einer am Sonntag, ten 6. Juni b. J. 
Nachmittage 1 Uhr im Eaale bes Gafbaujes zum 
—— Skrhäene am Moſt dabier fattfindenden Mit: 
nliederverfammlung zablteich und pünktlich beizu: 
wohnen, um ſich über die Anwendung der zwedmahigen 
DMiittel zur gründlichen Nefermirung bes Vereins nad 
dem Willen ber Mitglieder zu beratben. 
Nürnberg, 2} Juni 1869, (di) 


Carmen (igarren 
mit alter 1865r, Brajil:Tabats; Einlage 
7 Stüd zu 9 Rreuger 
empfiehlt Beneoni Kirchner, 
Königsjtrafie L. Mr. 39 Nürnberg. 
Louis Pröbfter am Jakobeplab. 


Freiburger Loose (Ziehung am | 
15. Juni) billigft bei 
8. Goldberg, Bant: und Wechſelgeſchaft 
(5) L. 328 neben Cafe Segih. 
2 tüchtigt Banflafchner ſucht J 
Ellert, Nonnengaffe Nr. 66. 




















Berfauf einer Schm 


biefem Anweſen eine volfländi 
bad felbh ii ein 
ſchaften finb vermi 
bader Schmiede 


apbie-Eteine, Tufffteine und Fentainen (für Gärten); Er 
Scln bet tien in Mofai E . 4 PL. 
Swengtvetau un | SHARE ee ννν]M—⏑—— ei 
Srefeir. ih Bi a Farbreib ea 
er⸗, Zifche, und ib» Platten, i 
Fertige Khhelien aus —— Toben Marmor, Keikfhanlen gg Serpentim, 
Vrabmonumente, Staubader und Portland: Gement, — 
Cement⸗ Platten aus eigener rik. 


Gemalte Fenster-Rouleaux 


in reichſter Auswahl ganz neuen Deffins empfiehlt 


BEE” An auswärtige Wicberverfäufer gebe auf 


res. 100,000, ; 


als Haupttreffer, ſowie weitere Preife von 
öres. 1000, 500, 5 & 100, 10 & 50 x. 
mũſſen unbedingt gewonnen werden in ber am 
16. diefes Monats 
fatifindenden Ziehung ber 
Mailänder Fres. 10 Oblige- 
tions⸗Looſe. 
Die Looſe, welche alljährlich Amal gezo— 
en werden, bieten die Chance Prämien von 
9— 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 
000, 500 zc. zu gewinnen, während jetes 
Looso mit minbeitend Fred. 10 wieder zurüdı 
bezahlt wird, für deſtgeſchenke, Heine Er: 
Iparnifje ꝛc. eignen ſich dieſe Obligationen 
anz beſonders und jind zum Preiſe von: 
res. 10 — Thlr, Y 20 Zgr. 
r. 
gegen Pofteinzahlung oder Nachnahuue des 
Betrogs & bezichen durch 
. & Heuting, Staaisefieten: 


(A Handlung in Franlfurt a. M. 
b Hür Wtederverkänfer entipredienden Nabatt, 


1.24. Meinen Kunden a. 24. 
fowie Rauchern biermir die ergchene Mits 
theilung, daß ich Verhältniffe halter meine fo 
, beliebten ſuperfeinen Flor Ametica Cigarren 
5 (in Original:Biehbügien a 250 Stüd) pro 
Dülle fl. 24, ſowie hochfeine Havanng Ia 
5 Precioja (jede in Staniolpülfe) pro Mille 
ft, 36, verkaufe. Die wirklich ausgezeichnete 
S Qualität und billigſte Preife diejer Marken 
=ift jo alljeitig anerfannt, daß ich zu beren 
z Empfeblung nichts weiter beizufügen Babe, 
> Probe-Originaltiften & 250 Stüd fenbe 
Zſpeſenftei und franco wenn der Betrag ges 
40 jandt oder Nachnahme geftattet wird, 
Leipzig. Bamberger Hof. A. Friedrich. 


4 





De } 
zZ. 
— 
en 
- 


ir sufen biemit dem wehllöbligen Magiflrate, ber 


Te Wandes für Berfhönerung bereits getban bat, ins 


Gerädhinif, daß das Häudden vis-a-vis ber Kannen 
apoihefe, am Eingange in bie Bintere Debergaffe, Icon 
lange ein wahrer 
denn bier nichts zu erzielen ſein und barf man cte 
welden Schwierigkeiten jo leicht au® dem Wege gehen ? 
Bir bürfen gewiß ammebmen, da; Diejenigen, beren An: 
prüche bei der Wegröumung ciefer Seien fhledten 
Geihmades und verbammendiweriben Schlendriano im 
Frage fommen, dem allgemeinen eig auch cin 
Spfer bringen können, Der quic Wille wire bier wohl 
die Hauptfache fein; ihm wird ter Erfolg nicht ſebien 
K, 


iedwerfflätte. 


m Orte Hitſchbach bei Eſche bach über Hertbrud 
ife 2 Bohnhaus mit Gtabel, — — mit 


Hefraum, Pilanzgäriden umd «ia ee Hopfen- 


garten, im Ganzen 1 Z. 47 De; um fehr biligen Breis 
wird großtheiß zu 400 

Schmied Hat auf 
L annsnabrung, Hiriäs 
vn bevö ferter Ort unb viele Ori⸗ 
piat, ihre Bedürfniſſe in ber Hirfehe 


len 1 
ar Sc ——— 


u verfaufen. Der Br gr 
erzinfung creditirt. in fleike 


Näheres in 


Es ift fofort oder bi6 4. Juli eim mette® möbliries 
Zimmer an einen feliden 
| mierben, Karslinenfiraffe 


Herrn ober Schüler ver 
Nr. 415 3, Gage, e 


E wirklich billigen Preiſen 


andſled für die Etadt iit. Selkte | 








W. Wüst, vorm. Samhamme 
Unfchlittplag E. 15a. en 
Derlangen Auswahlfentung, gr 


| Nürnberger 
allgem, Kranken-Unterfl,- Verein. 
Sonntaz den 6. Juni Nachmittags — * 12 Uhr ge 


natorechnung, dann von 23 * 
7. d. M. Abende von d—9 Uhr Au neue Mit⸗ 
Der Vorftand. 


glieder ira Eachſiſchen Hofe. 

An fämmtliche Mitglieder Der 
| Gewerfö-Genpffenfchaften. 
Die Mitglieter jämmtliger Gewerks: Genoffen 
ſchaften in Nürnberg und Fürth als: Metall» md 
Holz: Arbeiter, Zimmerleute, Schreiner, Shubmase, 
Bucbinder ıc, werben erjuht, Sonntag ben 6. Juni, 
Nadmittog 3 Uhr in Doos zu einer gegenfeitigen 


Beſprechung recht zahlreich zu erfcheinen, 
| Die — — der Schreiner 
in rth. 


Cafe Güänsemünnchen. 
Achie Pfälzer Weine, warme und falte — 





jeber Tageszeit, 


Soeben erſchien: 
Offenes Bekenntniß 
mehrerer in bad 
Ketzerthum gefallenen Chriſten 
mit ber Bitte am ihre Beidhtuäice 
oder audı 
andere gute Exelenbisien, 
biefelben auf den rechten Ueg zn bringen. 
Treie 9 ir, 
Gemmifjiond » Verlag von Carl — 


Schweinjurt. 













Bei Tran, Zufendung von Ir, erfolgt kranfosgulendung. 


Nürnberger Saison-Theater. 
Samstag, ben 5. Juni. Gafiipiel des Herrn M. 
Edol,, Mit neuer Husflatlung: „Humor verloren, 
Alles verloren.“ Grofe Voſſe mit Gefang und Tanz in 
3 Ablbeilungen und 8 Bildern, frei bearbeitet von €, 
Jacebſon. ufit von Genradi, £. Miufifbiretor. 1. Muf 
dem Berliner Gendarm: Markt (in 2 Bilden) 2, Ein 
politiiher Mastenball (in 3 Bl.) 8. Der befie Summer 
(in 3 Bildern) Kiebig, Holsbader — 2 u 
Duhend⸗Silleid erfier Serie haben bei biefer Bors 
! fiellung das Vorreiht und fünnen ven Bormittags 9 bis 
Nachmitlags 3 Uhr genen Tageöbillete am ber ge 
tauſcht werten, Bon 3 Uhr ab Billele zweiter e. 
Hochachtungevoll B. Tima 
Preiſe der Pläpe: Balkon 48 fr., Place noble 36 tr, 
' Eperrfig 24 fr, Parterre 12 fr. — Dutend-Bilkets, E 
belickiger Verwendung: Balton 8 fl, place noble 6 
Sperrſitß 3 fl. 36 Mr, werden an der Kaila en 
Koffa-Iehfnung 6 Uhr, Beginn bes Goncertes 237 Ur, 
der Borfiellung "25, Ende gegen 10 Uhr. 


SommerTbeater Tullnau. 
Eamdtag, den 5. Juni. Auf — Verlangen: 
„Ter lepte Jude.“ Brofies Lebenobild ind Abtheilungen 
und 4 Bilbern von Ber 
Sonntag, den 6. Juni. „Peter Zapfl, ber Inflige 

Nahtwägter, oder; Der Zeufelsjpud im rothen Hänt 1% 
Grope Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen und 9 
bern v. — ——— un für Die 
Eperrfig:Billets, das Dupen K ., gilt 
ganze Eaifon, im Europhaiſchen Hof 5 4 21. 

Anfang halb 8 Uhr. Kaljaerditnung halb 7 Uhr. 


Theater:Notiz. 

Herr Seidl, unfer allgemein beliebter Komiker bes 
Tullnauer Sommeribeaters wird kommenden Mentag, 
ben 7. d. M. fein Benefize haben, Er bat für biejem 
Abend eine grohe Pofje gewählt, die namenilich für Rürne 
berg pifant jein wird. Eie führt dem originellen Zıtelz 
„Die Nürnberzer Bummler* und ift veih em bedlomin 
—* Scenen und Woriwiten. Wir glauben baber jeden 

aterfreund auf diefe interejfante Vorſtellung aufmerk 
fam maden zu ſollen. P, 6, 








Verantwortlige Rebaltion, Drug und Berlag von G. Weyer. 
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* 
Einladung zum Abonnement. 

Der „Nürnberger Anzeiger" kann im ganzen deutſchen Poſtvereins⸗ 
zebiet um den AbonnementssPreis von BO Fr. — wozu noch die Poft: 
peditions jebũhr kommt für das Monat Juni bezjogen mer 
vn. Man abonnirt bei den Poſtanſtalten und Poſtboten. Wir laden 
reundlichſt zum Abonnement ein. Desgleichen zur Benutzung des Blattes 
Ar Imferate, welde fi in Folge der großen Verbreitung des Nürnberger 
Anzeigers in und außer Bayern äußerſt wirkſam erweiſen und billig bes 


net werden. , 
Med. u. Erped. des Nürnb. Uneigers. 





* Zu den Tagesverbältniffen 

yemerft Hans Wachenhuſen: „Es gab eine Zeit, im weldyer es wegen Heuer: 
yefahr oder aus Nüdjicht für den Öffentlihen Anjtand verboten war, auf 
ser Gaſſe eine Gigarre zu rauden. Die Zeit it vorüber, Heute dampfen 
sie Lokomotiven burd die Strafen der Städte, und die Berliner Feuer: 
mehr, welche mit der auegeſprochenen Abſicht gejtiftet wurde, jedes Brands 
unglüd zu verhüten, jagt des Nachts mit Fackeln dur die Stadt und 
wirft ung ganz brennende Pehllumpen vor die Füße, ;o dab ihr Weg vjt 
:inem brennenden Schwefelfaden gleicht, Dan jellte denen, es Liege ein 
Jahrhundert zwiſchen der brennenden Cigarre und dieſer pechfacelnden 
Feuerwehr. 

Die Zeit iſt in den Armen ber Polizei aus den Windeln gefallen, bie 
ju ibrer unangenehmen Ueberraihung plöhlich endeten mußte, dag die er 
neration den jungen Enten gli, daß fie ſchwimmen konnte, ohne exit der 
mũtterlichen Anleitung zu bedürfen, Alle die Polizei-Windeln wurden in 
die Rumpelkammer geworfen und mit ihnen eine Menge von Voructheilen, 
bie für bare, unanfehtbare Weisheit gegolten halten. So ſchritien wir 
unaufbaltjam vorwärts, über die Nähmaſchinen binmweg bie zum Velocipede. 
Und auch die Polizei nahm zu an innerer Aufklärung, indem ſie annahm, 
06 jei Jedermanns eigene Sache, ih Arme und Beine zu breden, wie und 
wo «6 ihm gutbünfe, 

Nur dann und wann jteigen ihr noch bie alinäterlihen Gedanken auf, 
und jo gefdieht es denn wohl, bag jie um die Weihnachtézeit im öffent 
lichen Befanntmadungen die Eltern vor ben ſchädlichen Farben ber Zum— 
jolvaten warnt, während doch die Eltern ber Ueberzeugung ſiad, dag ihren 
Kindern nichts verderblicher jei, als das Soldatenſpiel der Negierunpen jelbit. 

Die Zeit von bamald und bie von heute tragen zwei jo ganz verſchie ⸗ 
dene Phyſiognomien. Krankhafı find fie alle beide. Jene Epoche war bie 
der deutſchen Kreuzihmerzen, von benen Seine ſpricht; die heutige iſt bie 
des allgemeinen Fiebers, jenes Erwerb: und Gewinnfiebers, zu weldem 
und bie Gouvernements zwingen, die mit dem Öteuerbeutel hinter uns 
dreinjagen und jo Wandern zu aufßergewöhnliden Erwerbsmitteln jeine 
Zuflucht zu mebmen zwingen. Die Genußiucht, die Teuerung der 
Lebensmittel, welde ver Lurus herbeiführt, das Bedürſniß, uns gegen 
jeitig Sand in die Augen zu jireuen, Alles dies treibt und zu gewins 
nen, und in Folge dejien zum Wagen. Was iſt Heute das Handwert 
mit jeinem gerübmten goldenen Boden? Kin Hungertuch angejihıs der 
Abaaben, aller der Lajten, mit welchen ber Staat uns überdürdet. Was 
iſt dad Beamteuthum? Nicht viel beſſer als jenes, demu der Staat, ber 
beiſpieloweiſe jeine Gerechtigkeitspflege ſich jo theuer bezahlen läßt, muthet 
der findirenden „Jugend zu, zehn Jahre und darüber umjonit, ohne die ger 
ringſte Entihädigung, ihm zu dienen, damit der unbejolvete Beamte, wenn 
es alt und grau geworden, ven Aniprud auf eine armjelige Beſoldung habe. 
Das iſt die Ärztlihe Praris; Eine Rieſenconcurrenz, welche die Doktoren 
zwingt, alle fünf Jahre eine neue Krankheit zu erfinden, während Niemand 
ale Erfah ihre unfeblbare Heilung erfinnt, 

Inzwiſchen benft der Staat, der Geſchäfteinhaber jener großen Ge— 
ſellſchaft, bie wir eine Nation nennen, nur an die Erfindung neuer Her: 
ftörungsmittel. Dank der Erfindungsgabe ber militäriichen Talente, weiche 
es zu jeimer Verfügung bat, iſt das Gomvernement viel Elüger, ald bie 
mebiciniide Kunft, von der ich eben jprad. Das SKriegdminijterium er: 
findet eine meue Kanone, welche durch die bidite Eijenplatte ſchießt. Kaum 
ift das geſchehen, jo erfindet man eine Eijenplatte, ber ſelbſt dieſe 
nichts anhaben ann. Jeht denkt man, it Alles gut und wir brauden und 
nur hinter dieſer Eijenplatte zu verfieden. Da plöhlid bat das Krieges 
miniterium wieber bie Kanone erfunden, die auch bieje Platie durchſchießt, 
und fo gebt das weiter: heute eine neue Kanone, morgen einen neuen Kifens 
panzet. So viel wir erfinnen zu unjerm Schuße, um jo mehr wirt wieber 
erfunden zu unferem Verderben. 

Die moraliien Prinzipien, mad; welden wir regiert werden, ſtehen 
weder in der Dibel, noch im Katechismus. Der Portier des Kriege 
Dnifteriums ift eine viel wichtigere Perfon als der höchſte Eonfiftorialraih, 
Ein Bolt, das alleranfgellärtefte, ift nichts als Kanonenfutter, da® man 
zuiommenfartätfcht, jobald Alles im Kriegsminifterium ſoͤ weit hergerichtet 


— — — — — nn — — — — — — 
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it, daß ee in des Teufelsnamen * kann, und wenn dann 25 bie 
20,000 Menſcheu, ‚bie * nad den Vorſchriften ber Kirche getauft und 
confirmirt worden, gewiſſenhaft ben Religions-lnterricht genoffen, Griechiſa 
und Lateiniſch, Geographie und Mathematit, ja jogar eim Handwert ober 
ein Gachãft gelernt — wenn alle dieſe Menfden rtidjtig todtgeideffen fine 
und zum blutend, ohne Verband auf dem Schladtielbe Liegen, 
dann, ſinken die Kriegäherrn auf bie Knie und banken Gott, daß fie Alles 
jo Ihön beforgt haben.“ — Bitter, aber wahr ! 
* Nürnberg, 5. Juni. (Rolitifge Ueberfige) 

Die geihäftsmäßige kalte Rede, womit das Zollparlament eröffne: 
wurde, läßt je recht deutlich empfinden, daß der froftige Hauch, weler aue 
Saddeutſchland nach Norden bläft, dert bie Allerweltöverpreußungsibeen der 
Berliner Ehauvins heilfam abkühlt. Die Spener'ſche Zeitung meint in et: 
was grämlier Laune; „Die Fernhaltung der nationalen Idee aus der Er 
öfinungsrebe, obgleich biejelbe bei dem Erſcheinen der Bertreter des beutichen 
Zollvereins ſich dem Bewußtjein naturgemäß darjtellt , eridein: burd die 
politiſche Situation geboten und fo lange vorgeicriehen, als nıdı Süd: 
Deutſchland feinerjeits die Initiative zur Fortbildung ber Vereins Sustitutio- 
nen ergreift.“ Bei der vorigen Parlamentseröfinung war ber legte Grund 
befanntlich noch nicht geltend. Die taufend Maften, mit bemen bie natio- 
malliberale Parıei bei der erjien Eröffnung bes Zollparlaments ſich auf dem 
Decan ihrer Hoffnungen. einfgiffte, laſſen ſchlaff bie Segel hängen, Es 
ihäte Noth, dag die Regierung durch Einlenken in einen andern Kurs ihnen 
— Brüje zuführle, ſtait dag fie verſucht, das Schifi gegen den Wind 
zu ſteuern 

Der altbewährte Vorfämpfer für das Verfaſſungsrecht des i 
Volkes, Johann Jafoby, hat die Reinheit, und Eonfequenz —— 
Charakters auch bei den Wahlen. für bie Provinziallandtage bewährt, In 
einer ber lebten Sitzungen ber Stabtverorbnetenverfammlung in Königäbern 
Äußerie er: „Man ſagt Nüplichkeitsgründe rechtfertigen die Vornahme, ber 
Wahl, Ich mil nicht unterſuchen, inwieweit die Gründe, die mar anführt, 
richtig find oder nicht; joviel aber ſteht für mich feft: wäre ber materielle 
Schaden des Nihtwählens nody fo groß, ber moraliihe Schaden bes Wäp 
Ins ift jedenfalle von umbergleihbar größerem Gewidt. Im Lonititutie- 
nellen Staate — und im einem jolden leben wir doch — liegt vor Allem 
dem Bürger die Pflicht ob,. für Aufrehibaltung ber Verfaffung einzuftehen ; 
weber Ausficht auf Nutzen, neh Furdt vor irgend einem Nachtheil darf, ihn 
bewegen, Etwas zu thun, gutzubeihen ober zu unterftüßen, was ber Mer: 
fallung autwiderläuft. Handeln Sie anders, m. D., laflen Sie — da, wo 
es ſich um eine Verfafjungsfrage handelt, — durch Nüplidkeitsgründe ſich 
beitimmen, dann darf ed Sie nicht wundert, noch weniger dürfen Sie fid 
darüber beflagen, wenn auch die Regierung ihrerjeitß bie Verfafjung unbe: 
achtet läßt, fo oft ihr dies für das Gemeinwohl nüßli und awedmäßig 
eriheint. Erwãgen Sie wohl, was Sie thin |, Politijce Gerwiffenbaftig: 
keit. iſt ber einzig wirkfame Schup für die Unverbrüchlickeit der Verfaflung; 
nehmen Sie ber Verfaffung biefen moraliſchen Halt, dann ift fie feinen 
Pfennig mehr werth, als jedes andere Stück Vapier. — Man wird Ihnen 
vielleicht ſagen: ich ſei kein politiſcher Maun, ich huldige dem verderblichen 
Grundſatze: fiat justitia, pereat mundus; Sie jollen ſich nidt ver: 
leiten laſſen, einen unprattiſchen Schritt zu thun, ber bad Jutereſſe ber 
Stadt ‚beeinträgtigen Fönnte, Nun, meine Herren, id aceptire den Grund 
lat fiat justitia ze, meime Ucberjegung aber lautet: Thue recht und fürdte 
nicht, daß deshalb bie Welt zu Gruͤnde gehe! Und fo rufe ih aud Ihnen 
zu: Thun Sie recht an. D., und fürgten Sie nicht, daf die Stat Scha 
ben erleide l⸗ P 

Eine in Breglau tagende Katholikenverjammkung, von eiwa 2500 Ber: 
fonen bejücht, erhebt Proteft gegen bie Ronfefflondlafigreit ber Säulen u, dgl. 


— weld' unſchuldiges Bergnügen ben Leuten gegönnt jein mag. 

Der w ſche Landtag ſoll im September einberufen werben, 
um einige Meine, Geſehe zu erledigen, z. B. das Eijenbahnbaugeich der 
Linie Untbag-Erailäheim, ein Gefeg über Münz, Maf und Gewicht ix. 

‚Die, ‚Blätter, ‚verlangen energiih vom Bundesrath, bafı er 
ſich über ‚die, W Mazzimi’s zedptjertige.  E8 gewinnt den Anſchein, 


daß der Bundegrath durch ein, Truggewebe falicger Denunziationen zu feinem 
Sqhritt gegen ben greifen Moitator veranlaft de 5 ber nädhften 
Sihung des Bun bie am 5. Juli beginnt, wirb biefer ſchwarze 
Flecken im ber te ‚der — *X Gaſtfreundſchaft jedenfalls zur 
Sprade und Hoffentlich zur gründlichen merzung kommen. 

Welche Mittel die ſche Regierung anwendete, um Bei ben 
Wahlen ſich die Majorität zu fihern, geht 3. B. aus einer im Departement 
ber Porenöes Drientales vorgelommenen Thatſache hervor: es wurden mehr 
als 2 politiſch Deportirie nad Hauſe zurüdgelafien, bamit fie für bie 
Renierung ihre Stinmmen abgäben; dann brauchten fie Lambefja und Cayenne 
nimmer zu fürdten! Im Gharenton ließ man die Irren mit abftimmen. 

Eine dem Kaifer Napoleon unmwillfommene Enthüllung über die ſchofle 


# 


Rolle, welde ber Degembermann während bes ameritanijden era 
erfolgte jeht aus; amtlichen Munde. Ein Bitglied ber englijgen Regierung, 
Herr Forfter, äußerte in öffentlicger Rebe: „...„Um bieje Zeit tam Frankreichs 
Beberrjer wie ein Verſucher und fragte England unb ſuchte Eugland zu 


überreden, e3 ſolle fid; mir ihm vereinigen, wm jeine_ehrgeigigen Pläne auf 
dem amerifanijcheu Feſtlande ang em und mit ihre uſe ſich auf 
die Seite des Sübens a fielen, "SE 5 bee unb Fu N a“ 

— m, i €, der Torben hätte geilegı „ ſo ift die 
De der Fre 3 er Mämer; aber bie — Wine» 
rifaner hätten ſich vervicn, ja Hadht, Dader hat die engliſche Regie⸗ 

fe at, welde nah ben Wür und ben Gntihlufie Lord 
Rufe Hanbelte.* Dad Louis Napoleon’ d Entwurf jollie — wie wir 


weinerzeit wiederholt hervorgehoben und mas fd hiermit beftätigt — ber 
Sturz der merikantfägen Republit bie Einleitung‘ bilden der 
Union, In Meriko jolte zuerft militärii Fuß gefaßt, der Jefferſon Davies 
ſchen Rebellion einigermaßen ver Rüdgakt gefgäfien werben, Es war ver 
andauernde Wiberftand ber meritanifden Unabpängigfeitspartei, bet ben Blom 


an ber raſchen Zei verhinderte. Era ' 
Der Ieht — Miniſterrath war von ungewohnlich lauger Dauer, 
blieb aber W a —* rend Selfion des gefehgebenden Körpers 


im Juni ftattfinden folle ober nicht, refnltätloe; — it zur Beit eine 
große Anzahl von Präfelten aus bem Lande in Paris verfammelt, welde 
ver kaiſerlichen Regierung mwahrjgeinli Bericht über bie bei’ben Wahlen 
zu Tage getretene Bolkoftimmung geben und für ihre Heldenthaten in Häls 
chung berfelben die nöthigen Orden empfangen wollen, "HT" 

In Belgien Hat bie willfommene Geburt eines einftigen Thronfolgers 
über bie beifle Frage ber Aufhehung bes ſaliſchen Gejepes vorerſt hinweg: 
geholfen. Dem Herzog von Flandern, Bruber bed Linderlofen Könige, näm- 
lich mwurbe ein Söhnen geboren, SE 

Der ruſſiſche Botſchafter Hat im Odeſſa kundgegeben, daß die Renifion 
bes türfiihen Tarifs und des Trattats mit Rußland in Angriff genommen 
iei. Die Pforte Hat nicht zugegebeit, dah Nachts Schifie burd den Boss 


porus fahren bürfen. 
Die Kammerwahlen in Gri find im ber Mehrheit fo andges 
fallen, wie bie Minifter es gewünſcht haben. "4 

s wirb um eine Ohrfeige biplomatifirt. ine ſolche bat näns 
Uch der franzöſiſche Befanbte von einem Würbenträger des bimmliichen Reichs 
erhalten, und bie Vertreter der auslaͤndiſchen Staaten haben nun mit bem 
Beleidigien gemeinjame Sache gemadt und‘ verlangen eine Ehremerflärung 
der hinefifchen Regierung für ihn. Ob fich wegen biefer Geſandtenohrſeige 
einige zwanzigtauſend Franzoſen und Chineſen werben tobtſchießen lafien 
mäüfjen, wird ſich zeigen. Unwahrſcheinlich iſt es nicht. 


NMürnberg, 5. Juni, Das Auusblatt vom 4; Juni enthält eine 
Belanntmahung, ben Feingehalt und die Probe von Gold: unb Silber— 
woaren  beirefient. Es iſt berfelben eime Abbilbdung ber MVeglaubigungs: 
punzen beigefügt. Desgleichen If eine ausführliche Beſchteibung bes Mers 
ſahrens bei dem Wrobiren des Goldes und Silbers wittele der Nadel- ober 
Stigprobe gegeben. — Die Aufnahme meuer Schüler und Schülerinnen in 
die ftäbtiihe Geſangſchule findet am 10. umd 11. Juni im Schulſaale bes 
ſog. Pefftabels ftatt. Der Unterricht ift ımentgeltlid. 

* Der Hauptausſchuß bes bayeriſchen Lehrervereind wird dem: 
nächſt ein Geſuch an’s F, Sianteminifterium einreichen, worin bie Bitte um 
Reform des Vollsfhulwelens im Sinne ded durch bie Reichorgtholammier 
abgeworfenen Schulgeſetzes und um eine ben Zeitbedürfniffen entfprechende 
materielle Beſſerſtellung ber Lehrer im Wege ber Berordnung en wird. 

* In Ergelbebah in Mieberbayern find 5 Unmelen, barunter 
tie bed Hrn. Mebgermeifters Tafelmaier, Hrn. Gaſtgebers Schmiedl, Hrn. 
Krämer und Hın. Ziegler vollftändig abgebramnt, 

C Aus erfranfen: Bie am vielen andern Orten, fo hat auch 
bei ber Urwahl in Schwärbig bie ultramentane Partei gefiegt. General ber 
ganzen Wahlmannſchaft war — mie gewöhnlid — ein Schwarzer, nämlich 
ver kath. Pfarrer von Markt Craig, Diefer liebevolle Hirte verſammelte 
vor Abmarſch zur Wahlſchlacht all feine frommen Schäfgen um fih und 
richtete herzergreifende Worte an biefe lieben, guten, frowtmen Seelen, s 


die 


Säwürbig omgefehen. In Schwur 
bie dickſte Finfternig und ſo Köhnte 
men, frommen Schafe leicht und ſ 
tbeil von Shmwärbig bilbet ber Mai £ 
ton Schwürbig entfernt —, dort gibt es t beleſene und 
aufgellärte Köpfe, bie fi deshalb auch bei der Urwahl von einem Schwar- 
zen nicht beeinfluffen liehen. Treydem, daß ber dortige Pfarrer und feine 
Bäuerlein Ale aufboten, mußten fie dog Fa = wie wüßte fih's 
Weinen fo gut ausgenommen ey — den Uplat verlafſen / 
© Bom untern Main, Anfangs Juni, Bon allen Seiten er⸗ 
halten Sie Berichte über bie mit ber Lehre Chriſti im Wiberſpruch fichen, 
den politifhen Agitationen bes Kleruc Über dis fortwährende Gifteln und 
Selfern a den Kanzelm gegen bie politiſchen Gegner, über tie Bei bem 
Bahlen in Anwendung gebrachten pfäffifgen Kuiffe 16, Werfagen Ste auch 
F er * Geiflidjen,. der feine —— auoſchuch· 
ie religiös-fittlibe- Sphäre Be ft und wor 9 
itlfcgen Agitatlen Hält, mh * — — rk 


— — — — —— — — — 


pfüchlet, weiteren Leſerkreiſen bie 







4 emibedte diſt Rarität ei einem Musflug is ben Gpellert Aa’ 
Yaı 19 ebjelsgenen — Im — ee here: in em 
m anderen ern ben „S „Te 
Hari, den „Beobadter am Dal‘, em en 
Zeuung· 


em Tag Gotiesdienſt und am den 
quictt wie Kranken mit liebevollem 


unterftügt jo viel als 


#18 
macht bei allen —8 


Wahlmaͤn über tuchtige Abgeorbneit zum Sandt igen,* 
* Fr — — zu er age verſtändigen.“ (Er 


für geulige Meſſen, 
Beim Weggepen jah ich den Pfarrer die Strafft herablommen, Raum 


bayer 
chende prrußiſche Junkerideen ſofort im Keime zu erſticken. 

3 Raiferslautern, 4. Juni. Der Einſender ber Correſpondenz 
vom „Donnersberg”, hauptſächlich Herrn Kolb betreffend, kannte befien Er— 
Märung in Rr. 134 der „Pfälzer Volkszeitung“ nicht, ſonſt würde er fie 
bezüglich beffen wohl anders gefaht hr Wir halten und darum vers 
it m maden, daß angebeuiete 
Erflärung bes Herrn Kolb ter Urt gefaßt if —E * —E da⸗ 






mit zufrieden fein kann. — Man barf bei ber en n m 
Adı laffen, daß; auperorbentud; viel" perjönliche ie mit 
niſcht wurde, welche ber Wahlbewegung darum oft das Geiprii ver, größtem )|- 


Behaͤſſigleit auforüdte. _ _ EEE — F 
⁊ anffurt ſtie Donnerstag Wbchd ber nm 10 Uhr 2 — Juni. (Lanbesprobuftene und Waaren⸗Borſe. 
20 M. jet Hanau mei. Bun bei der Einfahrt in ben Bahnhof auf | Die an fat allen igen Märkten ee ber Mode —— 
Beſſerung verfehlie aud bei uns ihre Wirkung nicht und brachte etwas leb⸗ 
hafteres Gejgäft zu Wege. Die günftigere Stimmung erhält ſich aud bie 


'inen im Dangiren begriffenen Güterzug. Ein Poftbeamter und vrei Eijen» 
4 | beite ned und Nachfrage hat zugenommen, konnte jebod feine genägenbe 
Biedermanı, Chef des mweirbefannten Bauthaujes MY. Biedermann ı ' mp. 
2 wegen den wejentlid; gefteigerten - Forberungen Ye ler nicht zum 
auch einige weibliche Redner -auf, um ihrem Haß, ihrer Verachtung ber ultra- 
ben, wie frau Paule Min, die Heldin des Saales in ’re au Olercs, 


yahmbedienftete erhielten leichte Beſchaͤdigungen. | 

| Befriedigung finden, da von hierländifdem Produkt wenig und hauptfäd- 
Motive unbekannt. | Pr 
montanen Geiftlickeit Auadruck zu neben. Im Saale bed Mont Parnasse | Schäffel, 1717 fl. nah Qualität pr. 300 Pib,- bezahlt; ungariſcher 
alfo der Pfaffenwieje. „Nichte, ſogte dieſe Dame, jlößt mir größeren Abs | 

| 





In Wien erſchoß fih am 2; Duni der hochbetagte * 
lid nur geringere Sorten angebracht waren, 
eis, 27. Mai. In den jüngiten Wahlverfammklungen traten 
führte Mabame Defirs das große Wort, um ähnlicht Lorbeeren zu erwer— 
ſceu cin, ais die Heudler, Ich babe.eren 3. oder 4, .im meiner familie, 


ib mag aber mit Keinem berfelben etwas zu ihun haben, _ Dinter ‚Einem 
—2 laufen alle alten Weiber ber — bie in ihrer Jugend der Sinn: 
lichkeit huldigten — umb’ — ſich mit 5* und * 
Leider bin ich zweimal re gegangen , ; L a lons 
dern um vie alter und bie Din ver male: 3*8 srimafjen 
der verjammelten Gemeinde zu betrachten.“ Es mag hier beigefügt werden, 
daß am vergangenen freitag, cam welchem bekanntlich die Katholiken nur 
Faſtenſpeiſen genießen joller, in Paris ein oe Bankett veranftaltet wor⸗ 
sen war, an. welchem nur. Fleiſch gegeſſen wathe, und bei welchem es fehr 
antiultramontan zuging. Damit mollte man Oppofitien gegen bie Geift⸗ 
licteit machen. Es traf fi aber, daß ſeit länger, Zeit Reine jo große 
Dienge, jeboh nur Frauen, in die Kirche geftrömt war und fo inbrünjtig 


Perl * Tut lan Be —gUs fl, pr. sr 

bien pr. I ‚, Grankenzwetichgen ‘pr. .. Kir, j 
Pa, amerikan. in #äflen 16 ze gu FL, 
bo, deutſches im Sällern 15% fl., rohes Rübdl 27 fL, Lampendl 274: fl, 
Maſchinendl (entjäuertes Lampenöl) 29 fl, pugl. Fabritöl 36 fl, Vulkandi 
17% Zara 22 fl.,.Leindl, jahs und klebfrei, 234: fl., Leinölfinig 284: fl., 
Mohndt 43—45 fl, Sefamöl 36%2 fi, frangdj. TerpentindL 22 fl., poln, 
bo, 172 fl, pr. 100 Pf. Bayer, } 


— Bühnen an an —— — 








Beridtigung 
In der geftrigen —n, Eorrejpondenz aus Fürth, wo es Zeile 6 heißt: 
„Er (Deubauer) war in ber Hauptfifung aiwelenb und bie beiben Andern 
legal entfäuldigt* , ſoll es heihen: „Er ꝛc. und Bei ben andern (nämlich 
den folgenden Kommifjionsfigungen) legal entigulbigt”, 


Ungeigen. 


tzhel in Wöger Feherverſicherungsbank für Deutfchland in Gotha. 














k , in junger Mann in b 

Nach ber feit 1, Juni befichenden Fahrordnuung ber | eines in Img ai ae —258 —* 
!al. bayer. Ofibahnen u nun der lepte Zug am Mbend | fehr frequenten Wirtbfgafisanmeiens, fucht eine tige 
Kon um 7 Abr 40 Min, von Hersbrud und & Uhr | Mirtbfcpafterin mit einem Vermögen zur Frait 

7 Min. von Lauf ab. Wenn mar nun nicht bie hoben flerten wollen unter der Ghifire . T. an bie 
Preife bes Cilzuges bejablen will, um Netourbiliete be: GErped. do. Bl, gerichter werden. Berjäwiegenheit wirb 
nüpen zu können, jo in man gejwungen, gerade zu ber | augefichert. \ (8) 

't zurüdgufahsen, welde im den Gommermenaien | ——_—._ 
eigentlich bie jhönjt a bie gejelige Unterhaltung ac, Für Pharmaceuten. 


n 
Es if dedhalb nicht mar im Anterefle der Giadt ; i e 
* ——338 mer ber Erde ang —* Es wird ein unabfolwirter Pharmaccut ald 2, Ger 


Yauf :c,, * —8* * * —8 Stab zu bilfe | gefucht, Näberes bei ber Erp, b. AL, (3) 

erwarten, daß bem Bebürfniß für bem Lokal⸗Verteht ba: Eine reinlice Schlafftelle iſt an einen jeliden Herrn 

durch abgehoifen wird, daß wenigfiend von Dertbiud ab i 

entweder ja een oh m Eilaug — nach Rurn⸗ iu vermieiben. Eugelhard⸗gaſſe Nr. 1311, 2 Sind. 

erg geben zu laſſen, foldem gejlattet wird, die Tages Einen Lehrling, ifreel, Religion, {udt H. Oppen ⸗ 

billetem III, Tlaſſe damıt u befördern ober bis —E heimer, Badermeiſter in Fürth, Kojenjtra 

1 ober 2 Wagen IN mit jelben geben zu laſſen — — ee een 
Man bat auch geglaubt, dafı, nachdem fidh durch bie |. Fin Paden für ein Tabak: und Gigarrengefcäft, in 

Retonrdillete ber Lotal · Veriebt bedeutend geitzigert, für Kir Lage, wird bis Ziel Loremzi & mier arfugt. 

dieſes Jahr ſolche auf die Giltigfeit von werigftens 2 Offerten unter W, W. 100 an bie Örpebition d. BL 


Er 


T ß 
— ung Free ac, dem Reqhnungabſchluſſe der Banf für 1868 beträgt die Erfparnig für das vergangene Iahr 
Share. | 65 Prozent 
R der eingegablten- Prämien. } 
hg — il Jeder Bantcheunchmer in Gieflger Agentur e upfängt diefen Mntheil nebft einem Exemplar des 
aa En Bid zc. mit Oand undFundemied. Abſchluſſes von Unterzeichneten, bei denen au die ausführlichen Nachweiſungen jum Rechnungsabſchluffe 
Banblünen für Kufibetrieb. zu jedet! Bet ſichetten Einſicht offen liegen. 
dircularfagen enenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerberſicherungs-Geſellſchaft beizutreten, 
Dolzbohrmaſchinen. geben bie Unterzeichneten bereitwilliaſt desfallſige Auskunft und vermitteln bie Verſicherung. 
Bobrmajhinen. „2 Mürnberg, ven 20, Mai 1869. ; 
—— Sianien. Die Agenten der Feuerverſicherungsbaul f. D. in Gotha: 
Blehbearbeitungsmalhinen aller Art, iomie alle anderen ; Earl Ber old, Jo 4 Leonb. Orth, 
Berkjeugmalchinen liefern wir in folideiter Gonfimattien | (1) Glaranafie. innere Laufergaſſe. 
b u ayt J 3 {le t, Le a gun 
" Sie Preiöcourenne und Zeichnungen ſtehen 6. H. Krauss, | reg in ne are 
gratio zu Dienüen. — Thee- se oval und edig empfiehlt 
Perm. Maidrinen:Ausftellung. ( ee art 3. 2. Strobel, Schulgaſſe 
a LONDON. mächft der Hauptwade. 
"u Fabrikmarke Unverfälfgte Waare, wie fie von China birelt imper | ·· er 
2 - tirt, ift zu mäßigen fehlen Preifen, aud im Kleinen {m __Roman-Cement 
B "4 Pb. Driginal-Padeten zu babın bei don vorzüglicher Gute, wovon vom Unterzeichneten mehr als 
— 06. Deintein, Kaiferfirafp. 1000 Eentner 
+ Greiner, Marienvoritant, um Bau bes F. Zellengejängnijies bier geliefert wurben, 
E 2 ⸗ ! Lorenz Jordan, äußere Lauferſtraſſe. —— — N ien bi 
A 5387 | Gafp. Firk, Mufeumebrüde, PT a a ae ‘2 Gräbutı 
2 B —— — — ——— — 6 am Gpitalplag. 
‘ 3 Eingejandt aus Nürnberg. = 
— 
ẽ 
— 
ẽ 


ug pun zoppjdeorz any ſeuſass saopuoseq pun | 


p guy gor* 


zum zynposg sorap yaldu My T NoA 


we» yoL 


— — 


"8981 ATVGDM VUASAVAVM 
2081 uaag ul sjaad 4 


"ABST STIVAOSTI HISIYVAI 


H usp ur yoneageg winz york oma 'papa anfing 


gun = om ‘uappig woseosf uop u preg as tags 


wesp sep ‘you ajomz or "2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Te UMgommeggieA pan y usssıp z0gg LOBT vaay 
ws; 'usgapjsynene mom eqaıg — "Pia mssdınqupe 'usyuie mm | 





saseq pun aaode Umsoq wap pem MON FW maopıry aopa me | 


gasoq 15 Tumeruun YOLK opjsnopuoo aarlaanq (zjaMyg) mr U) AKY 


“Tu Hug or8 aIya) 
WIIN AIENZANOO ASLAS-OTONY op uoa of 


" un 134 + quugtplmae tuvb an ↄmaanvor 
Toimoson nape pa —* er ‘nplae 3 —— ur jodayyanod 





ugs) 
2 
— 
s > 
> 
EN 
Zi 
Eu 
ge 
se 
Fr 

u 
= 
= 


3& — wwirben. Gin folines fleibige® Mäbhen von 18-20 Jahren, 
z Moti 7771 | bie fi jeder Hausarbeit unterziebt, findet joglei 
A Tab Hefe @ejep, Dad i vi br u EHRE * 
a eb, in ten Jahren zu Stan Tr NET ——— 
clommen iſt, in obnflceitig ber neue teilpronep, und Säflergehilfen, die Militär-Handfeube und Mappen 
gE bin wir bad Gule, was darin und daran if, meik | maden fönnen, finden gegen guten Lohn dauernde Bes 
z ö 3 errn Miniterialsaip Dr, Welß zu verbanten. Das | Idäftigung, Neife@ntfhäbigung wird zugeficert, 
2 &7 Fnziae , iond daran ausjufegen, in ber große Umfang Lofchge, Sätler in Würzburg. 
„E: BE 5 von 1344 Paragraphen, die ein Kichtjuriſt ſchwer ver: ——— 
2 dauen kann. Ed ift daber jchr erfreulich, da bei €. 9. Ein Heiner Hunb it zugelaufen. Auszeichnung if 


= 


j — > | Gummi. in Münden ein billiger Wegweijer durch diefes , eim rotbe# Band mit weißen Knöpfen. Kirhhofftraije, 

Fine Echlafitele in zu dergeben für einen oder 2 | Geep erſcheint, ber auch vas Bien tatipine va abs | 19 Wohrd Eiſenhut. 

Herren. Irrerſtraſſt Rı. FA IL Stier. a — ge bie Leer Is! Thon auf | ————  ————— nn — 

— — — — bieſes zwedmäßige im Lieferungen & 42 fr. erſchei⸗ Hür einen joliben jungen Mann von 16—17 Jahren 
@in febr bübjc miblirks Zimmer nebft Autev im | nende Büchlein aufmertjam und nimmt jebe Buchbands | wird bei einer anfländi a Familie Koft und ar go 

L Ste ift jofert zu vermieihen im L, Nr, 108, } hang barauf Subſcriphon ar, jucht, Näheres in ber Grpebition d, Vi. 








u 


maufendud. UP U ET EEE TEN EEE LEE 
Sonniag ven 8 on ſenhn »rämien:Unleibe der Stadt Mailand von 1866 
Srodukfion der Chevaurlegers Regim.Auſik. J. eingerteitt in 22 Obligationen: aà 10 Beunken, garantirt durch dem gejamunten Grund: 
a <a rg und die direkten und indirekten Steuern 

Germanifches Muſenm. Deien Me an geißich innerkalb 55 en und war 7 rn S— 16. Juni, | 


eute und bie folgenten Sonntage Nachmittag von | ‚Mir: 3, Gebt. & P . 
PR ermäßigier intrittopreis, 6 Mr, flatt A 16. Därz, 16, Sept. und 16. Dez. mit Prämien von 
ä 


a Der Worten. J Fres. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 « 

ver fl < ’ 

4 . (welce in der Ziehung am 16. Auni gewonnen werden müſſen). 

Privat-Sntbindungs-Xnfalt ” Jede Obligation wird mindeftens mit 10 Freo. zurüdbejahlt, , 
Dice Obligationen, welde fi bejonders für Feſtgeſchenle, kleine Erjparniffe ac. eignen, 

find bei ‚allen Wechslern des Ins und Auslandes und namentlich in Frantfurt a. M. zu Haben 

und zwar zum Preiſe von: (4) 


Fres. 10 - Ehlr.2 BO Sgr. — A. 440 Pr. — fl. & öfterr. Silber-Währ., 


Mailänder 10 Fed.:Loofe per Stüd zu A fl. 40 fr. 
bi Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 




















den Frauenzimmer amter ber größten Verſchwiegenheit 
teumbliche und Billige Aufnahme. 
€. Henbert, Duintinsitrafie Ar. 20 
(6) in Mainz. 


Ziehung am 


ver großen Ulmer Pferde-Lotterie. | 
Erſter Haupt:Gewinn 7000 fl. 
Niederfier Gewinn 5 fl. Werth. 


Ulmer Pferde- Loofe 


7°, Rockford, Rock-Island & St. Louis-Eisenbahn. 


Obligationen 1. Priorität. 
Die am 1. Auguſt a. ©. füligen Coupons werden zum Gourie von fl.2. 26 per Dolla 











per Stüd 30 Kreuzer an ber Caſſe der Unterzeichneten eingelöft. 
5 Ay 

fi Gebrüder Schmitt (2) F. E. Fuld & Co. in Frankfurt a. M. 
in Närnberg, Ableritrajie L. 190. - 
a. Gere TTE See au Wei zen HRG CMEPE. AECHLE ER mamma una 
. Herzog, Pindergafie; 1 am einer feinen aromerijcden mad dabei bödft billigen Ginarre gelegen it, können wir unfere put; 
i Meſſerer, Ludwigsſaraſſe; | N : d gr 
ak Bun —— — gr Biker Havanna La Hizuera A 1. 36, wope 
Knorr 8 Wegerle, Kojienbof; ‚feinen Bilitar Havanna La Anzelita a N. 32, jewie une MHavannı 
&. 9. Zeb’ice Buhdandtung, Kalferjirajie; Dominzo La Hayadera a fl. 34 per 1000 Stüd auf das Beſte empfehlen, ba dem 
in ber Am ————— Preiſe den jetzigen hohen Tabatpreiſen angemeſſen, außergewöhnlich billig find. Bei Beſtellung kim 
.n ped. bes u en Anriers; | weit anzugeben, ob leichte, taittelſchwete oder ſchwere Qualität gewünſcht wird und ſichern jteis we ir 


Erxrped. des Plakat: Anzeigers. er f in ı rn dein 
.. rn BE lideſte Bedienung zu. Probekiſthen & 250 Stück ſenden franco, bitten aber und unbekannte Abısı 


Verkauf Der Loofe nur biß zum R 7; Sn Berraz der Beſtellung beizufügen, oder Poftnadmahıme zu geftsuten, 
r 18. Juni. | Leipzig. Friedrich & Eomp., Gigarrenfahit 


Rugbringend für ‚Ulmer Pferde-Lotterie, 
Kand- u. Akerwirthe!!!| .. —— IT 


Englischer & 30 kr. per Stüd verfendet gegen Pofleinzalley 
oder Nachnahme 


Futter: Nüben: Samen, Theodor Mühlſalege 





E. Zaubmann, 
Ahrmacher. 
Muſeumsbrücke Nr, 813 im Hauſe des Herrn Ihle, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Laget aller Serien Taſchen⸗ 
ubren und Etodubren zu den billigften Breifen, 















n * Diele Ruden, die ſchoönften und erttagteichſten von (4 in Augob 
Bea um £ 1 rtrageei N Augsburg, 
_ Reparaturen werden beiten. * und ſanell audgejührt, allen eu btlannten ullertuben, wercen ! bis .I Rus J— — 6 F 2 8 
Cafe äüns männ hen im Umpange go, und 5, ja 10 58 15 Juno Ihwer, utsver auf. 
— & R ;. © = * ohne Brarberfung, derm Me berrangen weder dan Hadeı Wengen eingenetenen Todesfalls im ein ſchönes rl: 
Aehie Biälzer Deine, warıne und falle Speien zu | ud das Haufen, da mar die Wurzeln in cerifrbe wad, | nomiequt au der Wilenbabn gneienen, wit quien Geds 
ie er zageözei, | — (2) fen, die ihube aber wie ein Kobltopf über der Eide licht. | ben, 205 Tagw. Felder, Wieten und Waldung, dann 3 
— * | Dae hie dieſer Ruben iM dunkelgelb, vie Schale lirſch⸗ Stuck Riudvieh, Schaafe, mehrert Pferde, umier zün 
> » » je 4 Yr - ’ 
Tule Günse — hen, + baum, groben, fafreigen Biätierm ' ftigen Bedingungen zu verkaufen. Sriftlide Anfrager 
F Mändener x od. E 3 Botzuglich kanu man dann bie Rüben mod anbauen, | beliche man unter 6, Il. am die Erp. zu richten. (2) 
— — — | wenn man die erjien Vorfrüchte herumier genommen hai, — — 
B say Grunfuiter, Kriplingsfartoffeln, Rappo, Lein 
* — X h ’ — 
Verbeſſerte Theerſeife jun Rongen, Geſchiebt Die lehie Ausfaaı in Noggen- 
ohne ben läftigen Theergeruch wand mit verftärk- | Noppa une be Rilte Auguſt, je fan man mir ie: | 
tr Wirlung gegen ale Hautausſchlage. Haut ‚ Mimmiberi einen erofen wruag erwarten amd mehreit Blumenarbeiter 









in anbauen. 


der, gamı ig ıf im Glacut⸗ Bumen machen, 
d ter Berfuch Ichren, daſ diefer Hübenbau 


jowie mehrere filngete Sonditoren, die Anfang 





rötbe, Hautzuen, Sommterjerojlen, ſewie gegen 
fpröce, ranhe und gelbe Haut, melde jie weich 


' 





ud weit macht und ihr ein frifches und ſchönes zebnmas bejier it, al® ver Munfel: und Waijerrüben: gründe tim Decoriten befigen, finden daxermdc <e 

Ainfeben atbt, (2) | Anbau, da nach der Nübenfütterung Wil uno Butter ſchafngung bei 
Wunderlich's Lartiimerie Kabrit, einen feinen Welchmad erhalten, was bei Wafjerriiben E. O. Moſer & Cie, 
niemals ter Fall if; auch als Mafıfürterung nimmt BE Etutigart, Galmwerjlraiie Ar D 









ditſe Nübe die erfie Sıelle ein. Das Pfund Samen von 


* — — ——— J der groyen Sorte koſſet 2Thlt., und werden damit zwei 
—* Zur Beachtung! | Yiorgen beſact Te ritay iji pro Motgen ca. 230 bis 
Ay bisher in Gommı TER 260 Schaffel. Pristelforte 4 Thlt. Unter "6 Pfund 

„F ichtennadel-Cigarren“* | wire nicht verfauft. 8 ofleritt Dielen Samen 

J — 
des Dr. med. Sigiemund babe ich eine aroͤßere Parc Ferdinand Bieck i Schwebt a. O. Unngen und 3 Bildern, frei bearbeitet dom ® 
te 5 A ar | ud? Adern, t e 
auf ſoeſte Recanmg übetiommen, und bın dadurch — Trautirte Aufträge werden mit nm | 5* —* von — t. Wiufifdireftor. 1. 9 
| 


Würnberzer Saisen-Theater. 
ze. den 6. Juni, Gaſiſpiel des Harn & 
li. Mit teuer Nusjtattnng: „Humer Bere 
veriöten.” Gtoße Boffe mit Gelang und Tany " 





den Stamd gefept, bedeulente Preisemähigung eintrelen v Poſt exyedirt, unb wo der Betra lines Gendarm Marti din 2 Bildern.) 2 u 


laſſen zu fünnen. E n nicht beigefilgt, wird folcher ver Poſtvorſchu N im: D Dig Guest 
So vertaufe ih nun bie Java-Gigarre Rr. 56 51 | entuommen. I din S Biken.) Miehin, Holypet er — ar 











Aliate., früber 1a fe, fojiend; die feine Garmen»Gigarre r \ ; 
Nr. Ale 1Natr., früber 2tr. tonend; bie didarte Se Bit Be ——— Dugend-Wilieis einer Serie baben bei bieler —* 
Sir. 33 Amb. Dede und fein Brafil- und Cuba Einla e| n itte. ſellung das Votrecht und önnen von Bormiltenee 
u 2 fe, früher Di tr. fofiend und bie Gigarre Ar. 36 | Unjere Santtäler und Berjhönerungerommiffton mech⸗ tags 3 Uhr genen Tagesbilieie an der Kar 
Amb. Dede und Guba: und Havanaskinlage zu ba ft, | ten wit heſtichn gebeien baden, fich bei ihrer Rundſchau kanfchi’ meiden. Vom 3 Ihr ab Billete ziwelter AR 
früyer 3 fr. toflene. ! | body hinter die Stabimauer vom Walchlhot aus zu ber Hochachtungo doll ——— 
Ich mache bierauf die zablreihen Liebhaber dieſet Abem Abgejeben von dem pejtialijdhen Genant der dort Montan, den 7. Juni, Grfies Bafıhpiel des Der 
Gigarren aujmerffam und ſehe recht bebeutenden Mu: berrfäht, geben ie dortigen, in Faulnih ums Muflöjung | mil Stebert. Sk 
trägen entgegen. ubergebenden Stofie einer Unzabl von Fliegen ung an: Breife ber Pläpe: Balfon 48 Er, Place nokle 
"Nürnberg. Mar Gräbner terem Ungeziefer Nahrung und Gelegenbkeit zur Fort⸗ 24 tr, Barterre 12 fr, — Dutende@tleit, 1 
di) am Spitaiblap. pillanzung, Io dab man ſich in. jenen Häufern und na rt Verwendung: Walfon 8 fi, place noble b 
mentlich in ven Auen ihrer kaum wehren taun. Mir 5 IM 36 fe. werten am ber Kafla abgeastr 
Zwei auf Vorgnetten geübte Arbeiter fönnen bei | ad aljo in dieſer Veziehung noch viel ſchlechtet daran, Ma-Deffmang 6 Uhr, Beninm bes Gomcerted In un 
guiem Lohn dauernde Belhäftigung erhalten bei als ber Waſentneiſtet, defjen Beruf eben biefe Unannchms» ber Vorfleltumg ak, inte genen 10 Mir. 
. Brummer, Uchteilen mi ſich beingt. Wir glauben 59 tin | nn — — 
(2) Watbildenftraffe in gürtb, | Webibitte zu kun, wenn wir &rimgend um frifche un Sommer⸗Theater Tullman. 
- und um jrortfegung bes bereits im mächiter Nahe begon⸗ Sonntag, den 6, Juni 
Frifche Kirchen | nenen Werkes nachſuchen. | Zwei Vorſtellungen . 
ger Pb. 2 Sr. tamich bet Vichrere Hinter jener Stadtmauer Wohnente. | „Peter Zapf, der luſtige Nadgimädrer,* Graf Pelle ® 
(2) Gran; Wagner in Dürkheim a/paaıdt. = | Gefang in 3 Abtbeilungen und vGiidern v. Ham 





ee en |  Tüdrtige Sandiormer für fein Eiiengu finden 
Lithograpben 2 —— (grobe bei gutem Lodn dauernde Beſchäftigung bei 
7 ' älter) Borzuaglıchee leiten, a PR 
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Montag, ben 7. Jumi. Beneftze fin ben —J 
fomifer und Aegiſſeur Hans Seidl. (Roviläl) J 
Nürnberger Bummiler, ever: Drei nettt Jungen .. 
Anfang der eriten Borfiellung Nachm. 4 Ubr, Mt zur 

Abends balb 3 Uhr, 
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D.C, Der deutſche Mufterftaat. 
Wir find ben Eübdeictfhen zu 846 — 


Sollte vielleicht Jemand auf ben Gebdanken 
te für feine —* Forderungen an das Bolt zum Erfah wenigſteus hohr 
ste für das Bolt? Iſt zwar nicht zu vermuthen, daß Jemand, der 
en und ſchreiben kann, dergleichen glaubt. Judeß, zu mehrerer Sicherheit 

bei dem jehigen Finanz Aulaßz ein Meines Regiſter gegeben von ben vielen 


Bü ‚ zu benen bas the Volt in feinem Rechtsleben 
$ Se — en J und Redtsfigerbeit jebt vorbanben ift als Erb 


qh Bla hat. 


Preußen hat eine Verfaſſung. Gewiß. Sie umfagt 119 Urtilel. 


iber viele unbeftimmte barumter und bis zu ihrer Ausführung werthloſe. 


iefe Ausführung fehlt feit faft zwanzig Jahren bei recht vielen und recht 
deulenden ; es find folgende: 

Art. 3. Erwerbung der „Eigenjhaft eines Preußen“, — geht no 
nmer. mad) einem vormärzlichen Gejeh (von 1842) vor fid. 

Art, 4. „Stanbesvorredte * — ſtatt· Standes vorrechte 
iden ja ſtatt; recht munter, recht vielfach. ſ 

Art. d. „Die periönlie Freiheit gewährleiſtet⸗ — jedem Poli⸗ 
tem, ber fid) an der perſönlichen Freiheit eines Staatsbürgers vergreifen will, 

Art. 6. „Die Wohnung it unverleglic *; Haus ſuchungen nur inners 
16 geſchlicher Normen — vergl. Stieber. 

Art, 7, Ausnahmegerichte unftatthaft — vgl. Staatsgerichtshof. 

Art. 9, „Das Eigentum ift unverleglih" — vgl. Eonfisfationen. 

Urt. 12, Freie Religionsübung gewäßrleiftet — vergl. Ueberwachung 
ıd Wuflöjung ber gottesdienftlichen Berfammlungen ber Deutſch-Katholiken 
id freien Gemeinden. 


Art. 17. Aufhebung des Kirchenpatronats ; ein befonberes Geſetz vor⸗ 


halten — beſonderes Gefeh fehlt. . 
Art, 19. Eivilehe — Uusführungsgeich fehlt. 
Art. 20 Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre ift frei — vgl. Emalb, 
Art. 26. Unterrichtsgefeg — fehlt. 
Urt. 27. und 28. Preßfreiheit — Preßprozeg in Bermanenz. 
Art. 29 und 30. BVereinsfreigeit — Vereinsauflöfungen in Permanen;. 
Art. 37. Regelung der Militärgerichtöbarkeit einem befondern Geſeh 
rbehalten — beſonderes Geſetz fehlt. 
AUrt. 44. Viiniſterverantwortlichkeits. Geſetz — fehlt. 
Art..59. Dem Kronfidelkommiß⸗Fonds verbleibt die Nente von 1820 
die Rente ift zus Zeit ber Regentſchaft und jegt nach ben Annerionen 


t. 

u 61. Die Minifter anflagbar — vgl. Art. 44. 

Art, 70. Allgemtines Wahlreht — megoctropirt durch das Dreis 
fen: Wahl eb. k 
e re Beamte bebürfen keines Urlaubs zum Eintritt in bie Kam-⸗ 
x — burd bie Gtellvertretungslofien illuforijh gemacht, 

Art. 82, Recht der Kammern, Unterfuhungstommiffionen einzufegen 
- aber bie Regierung weißt bie Beamten an, feine Antwort zu geben. 

Art. 84. Freie Meinungsäußerung der Abgeordneten — vgl. das 
ort Tweſtens von der „Servilität des höchſten Gerichtshofes‘ und bas 
'annte Erkenntnig felbigen Obertrihunals. . 

Art. 87, Unabhängigkeit der Richter — bejeitigt durch das Disciplis 
rgeieh von 1851. : 

Art. 94. Geſchwornengerichte auch für die Preffe — grundlich auss 
ührt dur Geſetz nom 1852, 2 

Art. 97. BVerantwertliteit ber Beamten; zur gerichtlichen Berfols 
19 feine vorgämgige Genehmigung ber vorgefepten Dienſthehörde — nad 
fe von 1854 ja Genehmigung ber vorgefegten Dienftbehörbe, 

Art. 99. Budgetrecht — vgl, bie berüßmte „Lüde* und außerbem 
erdings ben eiſernen Militäretat bes Norbbunds, wonad von irgend 
em Budgetrecht, weber des Neichetags noch bes preußiſchen Laudtags, 
lends keine Rede ſein lann. 

Art, 104, Oberrechenkammer zur Controle ber Regierung ; beſonderes 
fe worbehalten — befonderes Geſch fehlt. 

‚ Art. 109. Borterfebung der beſtehenden Steuern und Wbgaben, — 
er Artilel mit der Mafgabe, daß neue Steuern ımb Abgaben nicht aus⸗ 
bloffen find, wirb beſtens gehalten. 


Nehmen wir die mangelhafte und allem Gelft eines Berfafjungss 


t8 wiberjprecdhenbe 5 bes Gommunalgefehes, jowie die noch ime 
fehlende Kreisorbuung, enblid bie Reaktivirung ber völlig wiberrehts 
m Provinzial,Panbtage Hinz, jo Haben wir bas jhägbare Ergebuif : 
ı ben Artikeln ber preußiſchen Verfaffung ift rund ber wierte Theil nicht 
geführt, und wenn man bie auf ben Inhalt und das Weſen ber Wolts- 
te begüglichen Artikel allein niusmt — rumb gar keiner, So ſteht's nach 

zwanzig Jahren und nachdem in biefer Zeit die Werfaffung (alfo doch 
» ihre Ausführung) beſchworen ift von zwei Königen, einem Schock Minis 
r, einigen hundert Bolfsvertretern, vielen tauſend Beamten, Stärfere 


kommen, ber Zollernſtaat 





— — — — — — ——— — — 


Bemweile ‚für die deale Volllommenheit des preußijchen Staateweſens und 
mehr Vargſchaft . für die. freipeitlihe Entwidlung, bie bürgerfreumblide Aus 
kunft , den ‚wahrhaft polksigümliden Beruf e deutſchen Fuhrerſchaft wird 
ein Verfänbiger micht verlangen. Das ſchoͤne Wort des edien Deutſchen 
Namens Bismard, bie Laft ber meuen Stenern fei lediglich zum Beſten bes 
zahlenden Bolls, muß auch ben letzten Zweifel heben, meld ein Segen für 
Deuiſchland find die Zollern und ihre Zöllner, . 

Erwägt man enblid, baß ber vorftehenb ſtreng fachlich regiftrirte Ver⸗ 
faffungeitand im Zollernſtaat die Summe Deffen tft, was an Bolfsfreiheit 
2 Erbigeft und Errungenfaft 
von 1866 , je. bat man einen Maßſtab für bie unfagbare Narrheit Derer, 
bie nad) 1866. Befjeres hoffen. Wirklich bei ſolchem Gerede ift es unmöge 
lich, am Ehrlichteit und Einficht zugleich zu glauben, 


* Stürnberg, 6. Juni, (Politifge Ueberſicht.) 

Als Refultat der Beratfungen der Bundesliquibations. Commiſſion ie 
Münden verlantet, daß das Feflungseigenthum ein gemeinfamer Beſth ber 
Regierungen bes norbbentfhen Bunbes und ber jübbeutfchen Staaten und in 
gerneinlamer Werwaltung bleiben fol, Im Augenblide handelt es fi, wie 
wir dernchmen, um bie Feſtſtellung, wie bie gemeinſchaftliche Verwaltung 
des Finanzeigentfums eingerichtet werben foll, 

Das Hollparlament, bas in feiner erften Sihung unter bem Borfig 
des Alterspräfidenten von Frankenberg: Ludwigsdorf einige allgemeine For⸗ 
malten erledigte, Hat fich durch bie Mahl feiner Präfidenten und Schrift 
führer befinitiv conftituirt. Die Namen ber erfieren, Dr, Simfon, Fürſt 
zu Hohenlohe: Schilingefürft und Herzog von Ujeft haben wir bereit$ mits 
geheilt. Daß man, ohne fih auf neue Eompromifle einzulaffen, an bem 
Wahlen ber vorigen Seſſion fefthalten würbe, ließ ſich vorausſehen; trotz⸗ 
bem glaubte ber erfte Vicepräfident, Fürſt Hohenlohe, feine Wiederwahl zu 
einem Telumph feiner nationalen Politik innerhalb des Zollparlaments ftems 
peln zu türfen. Während ber vorſichtige Simfon in den Worten, durch bie 
er bie Annahme feiner Wahl und ben Dank für das in ihn gefehte Ver⸗ 
trauen ausſprach, diefe Seite kaum zu berühren wagte, hielt ber bayeriſche 
Minifterpräfident eine (mitgeteilt) Antrittörebe, über bie man fi nad bem 
trüßen Erfahrungen, die bie nationalliberale Partei im vorigen Jahre im 
Zollparlament mehrfach gemacht Hat, füglich wundern darf. Die beliebte 
Inlerpretalion ber Wahl ſcheint mindeſtens gewagt. Jebenfalls wird mar 
preußiiber Seils im dieſer Seſſion etwas vorſichtiger zu Werke geben, und 
fi — mie dies bereils in ber Eröffnuugsrede geſchehen — auſchließlich 
auf bie eigentlichen materiellen Aufgaben bes Zollparlaments beſchränlen. 
Bis jeht find deuſelben drei Borlagen gemaft, die Handelsverträge mit ber 
Schweiz und wit Jaran und bie Wefteuerung bes Zuders betreffend, über 
beren geſchaftliche Behandlung in ber nächſten, auf Montag anberaumten 
Sihung Entfdieden werben fol. Der Wegfall ber glänzenden Aeußerlichkeiten, 
mit denen ber erſte Zollparlamentszufanmentritt ausftaffirt worben, um ber 
Fachverſammlung den Anſchein einer unter preußiſchem Präſibium ftattfins 
denden politifhen Bertretung zu geben, entſpricht bem Scheitern ber Mein» 
beutfchen Arläufe zur Umgeftaltung des Zollparlaments in eim Bollparlas 
ment. Während ber diesjährigen Verfammlung werben bie „Mainüberbrüder* |, 
ben ſubdeutſchen Mitgliedern mit, einem Untrage auf eine Meindentjche Adreſſe 
nicht mehr zu fommen wagen. 

In Dresden finb bei ber Landtagswahl in vier Stabtbezirken bie Gans . 
bibaten ber Forlſchritlspartei, darunter Schaffratb und Migarb, von bem 
Eonfervativen 458 worden; im fünften Bezirk wurde ein von beiden 
Selten auf ählt. 
Der fe Neihäkanzler, Herr v. Beuft, bat einen neuen Dieb 
in's preußiſche Keibholz verſchulbet. Er lud zu einer Soirde bei ih, an 
welder aud) ber —* Geſandte theilnahm, den König Georg und dieſer 
East in Sannaberfcier Generaleuniform, Um fol’ Zeug dreht fi bie 
Weltgeſchichte — Die „Wiener Big." publizirt bas vom Kaifer ſauktio⸗ 
nirte bfteuers Reformgefeh. Das Kriegebubget von 1870 beträgt 
fl. 74,968,000, mithin 5 Hlienen mehr als 1869, Der Kriegswiniſter 
fol einen außerorbeutfihen Credit von 6 Millionen beaniprugen und 
fei dat Kriegsbubget für 1870 für eine Heereoſtärke von 800,000 Manz 


beuieffen, 
Das a bnetenhaus hat die vom Senat projeftirte Faffung 
bes Säulbh —— Du Herma will gänjlige Abſchaffung 
haft beantragen, 
Graf - Elarenbon gab im engliſchen Oberhaus Details über bie Unter» 
hanblangen beireffs der Alabamaftage. Er hofft: bie Wiederaufnahme ber 
Berhandlungen werbe in freundſchaftlichem Siun geſchehen, England wünjde 


Trieben mit Amerika, und ſcheue fein Opfer, um bie Nationalehre aufrecht 
r In ber Kortesfigung erflärte Serrano: Die Freiwilligen 
auf Enba nöthigten Dulce, fi nah Spanien einzuſchiffen, aber bie Erſetz⸗ 


ung beöfelben durch Baballero war in Havanna bereits bekannt, Serrano 
hofft, daß Gaballero die Schwierigkeiten überwinden und Cuba ſpaniſch vers 
bleiben werbe. Die Regierung ſei mit Dulce's Dienften zufrieden. 5000 
Mann Verftärkung geben unter General Rodas fofort mad Cuba ab. 
Einige Journale verlangen, daß das Kabinet aus allen Merteien, nicht aus 
[Hlieglih aus Freunden Prim's gebilbet werbe, 


 * Rürnberg, 5. Juni. Eine Abſonderlichkeit, von ber wir ums 
auch nicht Hätten träumen lafjen, baß fie in Nürnberg zu ben en 
gehört, bildet folgender Borgang. Es Hatte eine ifrmelitifche Familie ihr 
Madchen in das Port'ſche Inftitut zu ſchicken beſchloſſen und es warb aud 
richtig bort aufgenommen und befuchte bie Anftalt eine Wode lang. Dann 
aber fahen bie Eltern ſich ; bus Kind wieder 
in bie höhere Töchterſchule zu thun, Und ber Grund? Das ijraelitifche 
Kind jollte Samstags, wo eine Schreibſtunde ift, gleich ben andern Schu⸗ 
lerinnen ſchreiben, verweigerte Dies aber im Hinweis auf bie von ben 
Eltern empfangene Unterweiſung über. Heilighaltung bes Sabbathe. Der 
Schulvorftand fonnte das Kind mim mit — wollte es wahrſchein⸗ 
lich auch vernünftiger Weife niht — zwingen, an ben Gchreibübuns 
gen Theil zu nehmen, und eine Meflamation ber Eltern führte zu 
nichts, da eime befriebigenbe Begleichung ber Sade an bem 

halt bes Schulmannes ſcheiterte: das Kind Bleibe eben gegen bie anberen 
bedeutend zurüd, was ihm micht gleichgiltig. fein Lönne u. dgl. — kurz, 
wegen ber Schreibftunbe ba kann das Kind das Port'ſche Juſtitut nicht bes 
ſuchen und muß in eine anbere Unftalt geben. Wir fehen voraus, baf bie 
Schreibſtunde nicht prinzipiell beswegen auf ben Samstag verlegt ift, um 
ben Kindern jübliher Eltern ben Beſuch bes Port'ſchen Inſtituts überhaupt 
zu erſchweren, was nicht wohl anzunehmen, weil es gar zu inbuman und 
thöricht wärel Wenn ber Fall aber nun öfter vorkommt und irgenb ein 
religiöfer ‚Zwang bo ficher von Feiner Geite ausgeübt ober gebilligt wers 
ben will — lönnte denn ba nicht einfach burd eine Kleine Aenderung im 
Schulplan bergleihen umgangen werben ? 

* München, 5. Juni. Der Appellrath GTeitsmann in Münden ift 
quies zirt und an deſſen Stelle ber Appellrath Mäßler in Neuburg zum 
Rathe am oberbaheriſchen Mppellationsgeriht ermamnt morben. Bezirkoge⸗ 
richtsrath Wilkelm Behringer zu Memmingen ift zum Appellrath in Meus 
burg ernannt worben, 

+ Aus Bayern. Da mit dem 31. Dezbr. I, 3. bie Landwehr 
älterer Ordnung ihren Lebentlauf beſchließt und mit 1, Januar 1870 bas 
Inftitut ber Bürgerwehr natürlich) auf ganz anderer Bafis beruhend in's 
Leben triit, fo bürjte berjßeitpuntt bald gekommen fein, über bie beponirten 
Lombiwehr-Müftgelber geeignete Verfügung zu treffen und dies um jo mehr, 
als an menden Orten bie meiften Müflgelbbeponenten (Infaffen) fon jeit 
2. Jannar 1869 Kraft einer allerhöcdhften Verorbnung aus dem Landwehrs 
Berbande ausgejhieden find. Vor Allem nun tritt die Frage heran, melde 
Eigeniaft befiten die Müftgelder, und ‘find biefelben rüdzaplbar? Nach 
einer Minifterial-Entjäliefung vom Jahre 1862 find am alle Jene, melde 
in den erften 6 Nahren von ihrer Lantwehrpfliht durch Standesveränderung 
aus biefer Pflichtigkeit freien, theilmeife Rüdyahlungen genehmigt, außerdem 
erhalten in Sterbfällen unter den voraufgeführten Pflichtigkeits-Verhältniſſen 
die betreffenden Relitten biefelben Bruchtheile bes Nüftgeldes, und erhalten 
Sämmtlice, welche perfönlichen Lanbmwehrdienft zu machen im Stande find, das 
ganze Depofitum retour. Da nun das Ausſcheiden ber Infaffen aus ber Land⸗ 
wehrpflichtigleit alsinicht® Anderes wie eine Stanbesveränberung anzufehen ift, 
benn fie find eben nicht mehr pflichtig, fo bürften mindeſtens bie Infaffen mit den 
erwähnten Bructbeilen ihres beponirten Nüftgelbes berücfiätigt werben, abs 
gefehen von dem Standpunkte, ob von denſelben überhaupt rechtlich ein Rüfts 
gelb Hätte geforbert werben Können: benn bie Einführung biefer Auflage 
im Jahr 1857 durch das Minifterium Meigeröberg enibehrt jeber gefeßlichen 
Unterlage, obwohl eine vorzüglich; in bie finanziellen Verhältniſſe ber ärmeren 
Berölferung fo tief einſchneidende Steuer gejehliche Bafis Hätte haben jellen. 
Nun fragt es fich aber, ift zur Müdzahlung biefer Bructheile von Rüft: 
geldern die betr, Summe Geldes in ben Landwehrkaſſen noch vorhanden? 
and wenn nicht: hatten die betr. Landwehr: Mbtheilungen und reſp. deren 
Verwaltungen das Net, aufer ben Zinſen auh noch bes Rüftgelbftamms 
Yapital anzugreifen? Wir glauben entjhieben, daß ein ſolches Kapital, das 
nichts Unberes als ben Charakter eines Depofitums an fid trägt, unantaft- 
bar if. Sind aber bie eingezahlten Nüftgelder wirklich im vollen Betrage 
nicht mehr in ben Landwehrkaſſen, fo bürfte, um ben Deponenten wenigftend 
theilweife gerecht zu werben, bas vorhandene Kapital zur verhältnigmäßigen 
Befriedigung ber Gläubiger zu verwenden fein, und bied mit vollem Recht, 
da ja auch bie umntformirt gewefenen Juſaſſen bie angefhafite Uniform 
und Bewaffnung für fih Haben. Oder ift das Müftgeld vielleicht etwas 
Anderes, als ein Arguivalent ber Uniformirung und Bewaffnung? Ober 
fol ber ärmere Theil ber Staatsbürger burd eine nicht mehr zu billigende 
Inruriöfe Verwaltung, welcher, wie ſcheint, alle Oberauffit in biefem Punkie 
gefehlt, in bem bremmendften Punkt, in ber Gelbfrage, gegenüber bem wohls 
habenteren Theil verfürgt werten? Mir vertrauen zuverficili der Einſicht 
bes Lenkers unſeres Staateminiftertums bes Innern, daß berfelbe hier bal⸗ 
digſt Aufflärung verſchafft. 

* Bamberg, 5. Juni. Das Jutelligenz- und Amlsblatt theilt bie 
ſum mariſche Ueberſicht über bie Rechnungsergebniſſe jänmtlidyer Unterrictg: 
ftiftungen in ber Stabt Bamberg pro 1368 mit.. Mac berjelben betrugen 
bie Einnahmen 41,075 fl. 5las fr., bie Ausgaben 39,250 fl. d6y4 kr. und 
das reine Bermögen 155,229 fi, Dia Er. 

Bei ber Beute Montag ben 7. d. M, beginnenden Schwurge⸗ 
rihtsflgung zu Bayreuth kommen 16 Fälle zur Verhandlung und Abs 
urtbeilung, und zwar A wegen Derbrechens ber Körperverlegung, -barunter 
Philipp Echmitt, Ichiger Gärtnersfohn von Bamberg, A wegen Branbftif- 
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Meineida. 
tu t unlãn 
ſchrittliches Blait, ber Dun nie 5* we rg Pr ie 
i Die ber verblendete Pharifäer an bie 
flug A felbftgefällig ausrief: ich danke Gott, rer 3 bin Anal 
(ac . ie, wie biefer Zöllner bat fo. rief umb ruft med; immer bie Fon 
Ri Bee aüuh tan ruhig im Gefühle der erfülten Pflicht das Meiterı 
8 len. as Weitere iſt der große Wahlſleg der Ullraciontanen. 
iejen Sieg verdaukt die ultramontane Partei der Verpreufungsfucht be: 
a 
robündijhe um ichiſche Preffe mit gan, 

—— lobt dabei bie dem bemofratifcgen Prinzip En Fe 5 
= ger. Wenn die dortſchritier zur Exkenntnig Tommen, fo mäüfjen fie 
m az Beſchãmung auf ſich jelber anwenden, was fie von Anderen 
= = eplbetragtung fagten: „Ulle, bie direft oder Änbireft ben Gsiez 
er gg Elemente gefördert, werben boppelt ſchwer tragen unter 
bem Drud ber Reaktion unb ber Laſt bes Gefühle ber unterlaſſenen Man⸗ 
—— — Sbenſo wird es ihnen ergehen mit i Selbſilob: Feine 
neuen Steuern bewilli t zu haben (aber befto mehr MilitärsKrebite, Apar 
nage für die Königin: itiwe von Griechenland, um Hoffeite Halten wu Föns 
nen, u. |. w.). Was ſeid ihr für Stümper! Euch hat man neue Steuern 
ganz umgenitt vorgeiglagen, bie Megierung Tante euch; aber ber jehigen 
—* wird mau nach der mohlbegründeten Anſicht der Rrtf Atg- 
neue Steuern vorzuſchlagen gar nicht wagen, — In ber Gefehgebung ger 
ſchah auch viel Halbes und das Schulgejch, das. halbe, Zomntet ihr nidt 
einmal duräjegen. Werft nicht die Säuld auf die Reieräthe alleim ; das 
— —— Stantsmonopol hat ben all des Geſebes mmitbe 
wirt, Und warum geſchah benn gar nichts zur Berwirflihung eures Pros 
gramm-Artifels: Abſgaffung oder totale Umgeflaltung der Meichöratft 
Kammer ? In Angriff hätte bie Sache doch genommen werben jollen, ba- 
mit dieſe Sierntaumer gefepen hätte, daß ihre Exiftenz disfutirt werde; fie 
hätte dann mehr auf euch merken müffen, — Euere Stümperei bofumens 
tirt unter Anderm auch der ſchoͤne Ariikel des neuen BDerggeſehes: Schürf 
—— auf fremdem Grund und Boden durfen nur mit Erlaubniß des 
ent unfernommen werben, biefer aber muß foldes geftatten, wenn 
—— nicht jeine Öchäude, Gärten und eingefriedeten Hofraume betrifft. Wozu 
u in anderen dallen eine Erlaubniß, die nicht verweigert werben darf? 

& ſah ber fortſchrittliche Referent über das Tario ſche Gerichtsgeſetz, daß 
ſolchen das Gerichtsderfaſfungegeſeb vom 10. Nov, 1861 nicht entgegenſtehe 
nun ja: das Gefep über bie Tabaffteuer fteht auch nicht entgegen, mohl 
— das verfafjungsmäßige Geſetz vom 4, Juni 1848 über die Aufhebung 
er ſtandesherrlichen Gerichtsbarkeit, Die habt ihr mun umgeftoßen ! 
un , pürzburg, 2. Juni. Naddem in biefem Blatte wor einiger 
Beit Wipftände im hiefigen LehrersSeminar beleuchtet wurden, ift es wohl 
geboten, jebt hierauf zurüd zu weiſen, ba die Gtelle bes Infpeftors am ger 
nannten Seminar burd; den Tob bes Dr. Saffenreuther im Erledigung ger 
kommen ift. Ich möchte in biefer Beziehung heute einen Mißſtand berürer, 
ber nit lokaler Natur iſt, id meine bie geiftlihe Infpeltion der Lehrers 
Geminarien überhaupt, Was haben dod bie bisherigen Seminar: Inſpektoren 
unferer Lehrerbildung nicht ſchon geſchadet? Was ift von>bielen Iperiell hier 
nicht ſchon für Unheil angerichtet worden? Man braudt fi darüber gar 
nit zu wundern. Es liegt ja im Spftem ber ſchwarzen Herren, bejonters 
ber JefuitensZöglinge, die Bildung bes Voltes, alfo auch bie der Lehrer, in 
jeder Weiſe zu corrumpiren, Der deutſche Lehrerſtand hat fid daher fchen 
längit gegen bie geiſtliche Seminar-Infpektion, al6 einen ſtreboſchaden ber 
Lehrerbildung, ausgefproden, und in vielen Ländern if bas auch beherzigt 
worden. Bei und aber ficht es gerade fo aus, als ob bie Megierung das 
Schulweſen nicht freifinnig organifiren wollte. Die Strafe bafür, bie leider 
auch bad Volk trifft, bleibt nicht aus. Wenn ber Lehrerftand no immer 
von ber Geiſtlichteit knechtiſch herangezogen und in feiner Bildung halb ums 
terbrüdt wird, iſt e8 bann ein Wunder, wenn unſer Bolt nie aus ben 
Striden der Pfaffen herausfommt und fi deshalb in äffentlichen Ange⸗ 
legenpeiten — fiehe Ichte Wahlen — fo beihränft zeigt, ba es auch bie 
Regierung übel verjpüren muß? Ich glaube, unfer halbliberales Regiment 
wird noch mehr zu genichen bekommen, wenn es nicht einmal ernſtlich gegen 
das pfaffiſche Treiben in Harnifc tritt. Dies zu zeigen wäre jeßt, hei 
Beiehung ber hiefigen SeminarsInfpektion ſchöne Gelegenheit. Daß deren 
Bedeutung aud von den Schwarzen begriffen ift, verfteht fi dom ſelbſt. 
Es haben ſich ja, wie ih höre, bereits mehrere Priefter um bie betreffende 
Stelle beworben, winter andern fogar ber bekannte Domprebiger Short.) 
Gott fei gnädig, wenn Diefer in das unterfränkifäe Schulwelen einzugreifen 
hat. Es ſcheint übrigens, als ob bie Negierung fon irgend einen Kandis 
baten hätte, ba fie ben Bewerbumgdtermin, der am 7. b6. Mie. ausläuft, 
auf 14 Tage beigräntt. Ich dächle eine jo wichtige Angelegenheit, wie bie 
Beſetzung einer Scminarsifnfpeltor, Stelle follte nicht fo ſahnell abgethan 
werben, In andern Ländern, z. B. in Defterreid, betr, Wiener Pädagen 
gium — gibt man ſich Mühe, rütige Pädagogen, jelbft vom Husland ;W 
gewinnen. Darum thut man bei ums nichts 9 Hat unfere Regierung bie 
Prinzipien ber Priefterfafte — v. Wahlen, Seneftrey — nod nit erfannt®! 
Werben wir an das MWürgburger Scullefrer-Geminar abermals einen geiſt 
lien Inſpektor bekommen ? 

* Die aus Luremburg berichtet wird, fährt man mit Demolirum 
ber ‚gegen, Frankreich gerichteten Befeftigungen fort, während von ber Demo⸗ 
lirung der gegen bie deuiſche Seite gerichteten Seite nicht die Mede ift. — 
So war «6 eigenili body nicht gemeint! fagt bie Berliner Volkszeitung. | 

In Niederjeblig bei Dresden haben Diebe einem fieben Gent 
ihweren, eijernen Geldſchrank durch das Fenſter hinaus mehrere hundert 


Schritte vom Haufe fortgefhafft und dann im freien Felbe zerſchlagen un burch ganz Deutſchland in erfreuliger Meife dem Unternehmen ſich zumens 


eines Anhaltes beraubt. “bet, auf in Bayern in jdleunigen und reichlichtn Beiftcuern fid äußere ; 
tabels i R u gem ‘ 174 nachgeh 
GeihbäftsBerfebr. de — a Sau dr 
5 i Man te für Rom | von ittet um @infendung m b 
13 eg — NT 20 k,, 84 Pen fl bie | fir ber Gefclfgeft, Herrn R. Divenbourg, Buchhändler in Münden , ber 
—338 aber 7 fl. 48 ir. 5i0 9 fi. 30 Fr. aud Beiträge von Corporationen und Privaten bereitwillig iur Bert 
— — 5. Juni. (Bittualien-Durchſ ife.) A Pfd, Butter | ung an Dr. A. Petermann im Gotha entgegennimmt, Für Münden hat 
3236 & raid Rindigmal; 33—34 Fr. 1 Pb. — Gmalz 24— | Mb aud Herr Joſ. Br. Rucberer (Firma Palhe Pagfoiger) Rindermarkt 
26 & 6 Stüd Gier bir ai — U. — dt Nr, 9 zur Empfanguahme von Beiträgen bereit ertlärt. 
Hufn 2448 ir, 1 Spanferfel —— fl. 1 Paar Tauben 24-90 ir. 1 Müngen, im Mai 1869. £ 
bayer. Diehen Kartoffel 4856 fr, 100 Meerseitige 3—7 fl. Die Borſtaudſchaft der geographildhen Geſellſchaft. 
* München, 5. Juni. (Särannen-Dur&fänittspreife.) Kom 12 fl. Profeler Dr. Join, Wrofefior Dr. Urendis, 
3 fr, Weizen 18fl. 35 Er, Gerfte 11 fi. 13 fr, 7 il. 20 tr. Vorfigenber. I. Säriftfüßrer. 
* Augsburg, 4. Juni. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 43 ir. Roggen — — — 
—8 PER ei = a —— — 12—13 fL * Mürnderg, 7. Juni. Der Oberförfter Frang Weſſenſchneid von 


Senftetten wurde zum Yorftmeifter bei der Regierung von Niederbayern ber 
Gerſte ohre Geihäft. Haber 8-9 fl. TLAMR 13 f. fördert; ber Hanptzollamtsafjiftent Marcell Schubert zum BRevifionsbenns 

N — I en orte Me 21 Er, Dopgen 13.7. | gen pafelhft ernannt. — Die Generalbiretion ber Lönigliden Verkehrs. 
Safe — fl. —E. 


26 Kr. 1 Kinfalten macht jämmtlice Poſtanſtalten bes Königreigs darauf aufmerk 

We - — — ak fl. 30 Mr Korn 13 . Gam, daß ng Ara ber Zefparlamentemitgiher Se ter Mas 

> ar . . gabe im Berlin Portofreihelt geniegen, und daher den Mörefjaten in 

* Schweinfurt, 5. Juni. Der ee Bayern ohne Taronfah auszulichern find. — Die burd verſchiebene Zeis 

— —* nr Der ee ee 15 t Pr ee ki tungen gegangene Nachricht von einem bevorftehenden Garniſonswechſel in 

en -M— — iſ. —E, . h - * — 
fr, Saber 9 fl 30 &. — 10 fl. iS Mr. Landshut wird von ber Eorreiponden; Hoffmann für unbegründet erflärt, 


A h : Am Anfang des laufenden Jahrhunderts gab es in Münden 72 Brauereien, 

a a * u Seren ch 0 während gegenwärtig bie Gtabt mit Einichluß des k. Holbräuhaufes, bes 

eigen ie 20 fl, "er en 9 k bis fl. A5 & * | Mofterbräubaujes am Lehel und bes Zacherl'ſchen Bräuhauſes in der Bors 

Ge — fl ri —— Fr zz. A Fr Be fl da Baxptgeisinn von | fadt Au mur mehr 16 Bräuereien zählte, — Im f. Hof: und Mationals 

160 a Ad ai en. Nr. AB, ein Gewinn von 20,000, | Xhenter wurden vorgeftern die Räuber von Schiller gegeben. Die Borflel: 
y . } ’ 


, > f lung konnte jedoch nicht zu Ende geführt werben, ba ber die MoHe bes 
wu ee TEE Be 1 u in 5000 fi. auf Serie 1621, Rr. 37 | art Moor“ fpielende Schaufpieler Rätkling in der Gäluffeene bed viere 


ten Altes von einem Schlaganfall gerührt wurde. — Die Generalbireftion ber 
Hopfenberiht aus der allgemeinen Hopfemzeitung. &, Verkehrsanſtalten macht wiederholt darauf aufmerkfam, daß Fahrpoſtſen⸗ 
Nürnberg, 5. Juni. Der Wochenverkehr war geringer als im ben | dungen nad Frankreich nur dann Meiterbeförberung finden Eönnen, wenn 
Vorwoden und wird Taum 150 Ballen betragen, Geit geftern wurden | auf ben bazu gehörigen Begleitabreffen die von dem Mbiender unterzeichnete 
zwei Bartien Erquifit-Husftihprima Hallertauer zu 45—a6 fl. übernommen; | Erklärung „Leine ſchriftliche Minttheilung enhaltend“ beigefügt iſt. Fahrpoſt⸗ 
auferbem wurden nur einige Abſchlüſſe kurrante Exportwaare zu 18—181n fl. | fenbungen, deren Begleitadrefien bieje Erkiärung nicht enthalten, werben ben Auf⸗ 
gemadt. Die vorgeftern auf amtlichen Wege verfteigerten 43 Ballen 1867er | gebern zur Ergänzung des fehlenden zurüdgegeben. — Ja Niederpöring find 
und 9 Ballen 1868 wurden von I. Ehrenbader, Erſtere zu 1234 fl, Ieptere | amd. db, 14 Firfte abgebramnt, darunter die des Dr. Forſter und Erpofitug Stei— 
zu 224 fl, erſtanden. Die heutigen Umjäte blieben wereingelt; es find in | ninger. — Vom Schwurgerit von Mittelfranten wurde der Taglöhner Joh. 
Mittelmaare einige Käufe von 19—23 fl, ein Pöſtchen Hallertauer zu | Konr. Zwörner von Roth wegen Verbrechens bes Nothzuchtverſuchs zu Rähriger 
25—26 fl, angezeigt. Die frage für gute Qualitäten bleibt aufrecht. Gefängnißftrafe verurtfeilt; ber Tündhergefelle Gg. Anorz von Pommers- 
Hufruf zu Beiträgen für die IE deutfche Nordpol; daß bie Militärbehörbe, der erregien öfſentlichen Meinung Rechnung trar 
Erpedition. genb, ben ungerechtfertigten Arreſt bes Referviften Schenk d. Geyern anf: 
Die im vorigen Jahre burg Dr, A. Petermann ins Leben gerufene | gehoben Hat. Dem Bernefmen nad hat der’ afademilde Senat we— 
Unternehmung einer beuijden Setfahrt zur Erforſchung ber unbelannten | gem deſſen Verhaftung eine Beſchwerdeſchriſt an das SKriegsminiflerium 
Nordpolars@egenden war nicht nur in geographifgger, nautiſcher, vollewirths | gerichtet. — In Leipzig wurben ſaͤmmtliche liberale Candidaten gewählt. — 
ſchaftiicher und culturhiſtoriſcher, ſondern auch in nationaler Beziehung von | Der renitente Biſchof Rudigier im Linz wurde am 4. Juni Mittags von 
hervorragender Bedeutung. Es gilt num, ten Berfuh bes Vorjahres, den | Eivilmachmännern der ftäbtijchen Polizei in einem Fiaker aus feinem Palaft 
die Unterftübling bes deutſchen Volkes und deuiſcher Regenten möglich ges | abgeholt, — Der norddeutſche Neihstag nahm in Tegter Lefung das Gefeh 
macht hatte, mit größeren Mitten und deshalb mit größerer Ausſicht auf | bes Etats für 1870 am. Das Gefep, betr. bie Mecishilfe wie der Ver— 
Erfolg zu wiederholen. Es gilt, die mutbigen und aufopfernden Männer, | trag mit Baden wegen ber Freizügigkeit bes Militärs wurden in britter 
die fi das Ringen nad, biefem Erfolge zur Lebensanfgabe gemacht haben, | Lefung genehmigt. Ebenfo die Anträge von Wiggers und Solme:Laubad. 
durch Die Theilmahme der ganzen Nation zw umterftüßen; es gilt, dem | Bevor ber Reichttag geſchloſſen wird, finden minbeftens noch zwei Plenars 
beutjgen Namen, der deutſchen Wiffenjgaft, ber beutichen Seefahrt einen | ſihungen flat, Der Reichstag genehmigte ferner ben Geſetzentwurf wegen des 
neuen Anfpruch auf Ebenbürtigfeit mit ben anderen Nationen zu erringen, | vektifijirten Bubgeis von 1868, Das Wechfeljtempelgefeg wurde mit großer 
Am 7. Juni de. 36. wird von ber Mefer aus bie 2, deutſche Nordpolar⸗ 


Maojorität angenommen. — Der Oberpräftdent von Schleſien, Frhr. v. Schleinig, 
fahrt unter Führung bes bewährten Kapitän Earl Koldemey in See gehen | ift plöhlich geſtorhen; er Hatte bas Oberpräfidium 20 Jahre lang vers 
und zwar mit zwei Schiffen, tem neuerbauten Schraubendampfer Germania waltet. — Wie die Wiener „Preffe” meldet, unterhanvelt der egyptifche Minifter 
unb ber Schonerbrigg Hanſa. Noch aber find bie Heften ber Erpebition 


Nubar Paſcha außer über die alifirung des Suezcanals auch über dem 
nit zur Hälfte zedeckt. Die neubenrünbete geographiſche Gefeligaft zu | Abihluß eines Handels: und Schifffahrisvertrags zwiſchen Defterreih und 
Dünen hält es für eine ihrer erften Aufgaben, biefes Unternefmen nicht 


Egypten. — Der italieniſche Deputirte Lobbia legte verfienelte Dokumente 
nur mit eigenen Mitteln möglihft zu unterflüßen, fonbern aud fo viel ; mieder über bie Weftechlichkeit eines Drputirten in Angelegenheiten ber Tas 
in ihren Kräften ſteht, bie allgemeine Theilnahme Biefür wad zu | baföregie. Die Sammer beihlog einftimmmig ben Antrag auf Unterſuchung 
zufen. Die Vorſtaudſchaft berfelben ladet baber zur Theilnahme burg | in Erwägung zu ziehen und bie Alten an das Eomite zurüdzufenden. — Wie 
Eröffnung von Gelbfammlungen ein, um Jebermann Gelegenheit zu geben, | verlautet, wirb Lord Harrowbh im engliſchen Oberhaufe die Verwerfung ber 
an ber. Hörberung deutſchen Änſehens, deutſcher Wiffenfchaft, deutſcher Sers | irijgen Kirchenbill beantragen. Die Eonfervativen erwarten eine Majorität 
macht durch größere ober Mleinere Gaben mitzuarbeiten. Seine Majeftät der | von 80 Stimmen. Im Balle bie Bil verworfen wirb, ift Prorogation bes 
König dat laut Minifterial: Mitifeilung d. d. 29, dv, IR. die allergnäbigfte | Parlaments wahrſcheinlich. Dieſelbe würde bann in ber Juli:Sefften nos 
Genehmigung zu biefen Sammlungen im Umfange bes ganzen Königreihs | mals eingebrapt werben und Gladſtone im alle abermaliger Verwerfung 
zu ertheilen geruht. Es ift gewiß au Hoffen, daß das Iniereſſe, welches eventuell einen Peerſchub vornehmen. 


— — — — — — — — — — — 





Anzeigen 
ü . T. 7 2 Int Ein junger Manu in ven befien Jahren, Bei 
BE el DE — —— ine Schmeidfäge-Einrichtung eines in ine grögeren Stadt ber —S * 
ASCH, (@atlerfäge) ganz gut erkalten und Leiter Gonftultion ) Jchr freguenten eng gi m fucht eine Htige 
Shwarzwale, ‘ri Bike gu verfaufe, Mäberer Worfiadt Wöhrd Ar, iM. | Wirtbfepafterin mit einigem Vermögen zur Fra 
empfiehlt Wegeruhren eigener Wonftruftion, fiher und | ————— vo wollen unter der Gbifire W. T, an die 
lang eblaufend, mit und ohne Schlagwert, neit einfachem Nach America Erped. do. Bi. gerichtet werben. Berfwiegenbeit wird 
Schild und wit Rahmen in yorm von Tafelubrer. Crgen | - ssinefichert, ; (2) 
nel Bpeige Garantie und monatliche Kateyabiung | find Wechſel un Schiffskarten Killigft zu | =. 
Briefe nach Würzburg, Gemmelsftraffe. "haben bei Carl Bernhold, Für Bharmaceuten. 


ſtraff 
Weißer fü er feim ,_(ın bei der Kiorakirge in Nürnberg | — ee re a 
von Eduard Gaudim in Paris | Sainburger Maldinen-Bigarren Sin folies Meliiges Mädhen von 18-20 Jahren, 


2 & ülacon 14 Ir. und 28 fr. 5 Stüf 6 fr, isiwertb, empfiehlt 4 | bie ich jedes Hausacheit unmterzieht, finder Tonlei 
ki Johs. Engelhard jun. (15)' Nürmber. Fr "er (öräßher am Sk 1% —S * 0 




















Bekanntmachung. 


Den Mitgliedern unſeres Vereins bringen - 
hierdurch zur Kenntniß, dag wir die durch den Tod | minifterinm gap: und geue 
des Herrm Bogel erledigte Einkaijirer-Stelle dem Mia * 

ih islalt, Lohndiener, — 
haben, md daß derſelbe mit Einhebung von Beis 
trägen am 7. de. beginnen wird, 

Nürnberg, den 5, Juni 1869, 


vorzüglig. Die Einfahfeit der 


Der EreditsBerein bisherigen weſenllich Billiger Ien. 
A. Kohn,  H. Neidbardt, —— —— 
Vorſtand. Schriſtſũhrer. rei von u Sp. 24 oder m auf 20 
Ir : neue Maaß und Gewichtsordnung im 
. „Ding: Verein. men hat, ; 
Mitimoh, ben 9. Juni Zeignungen und Preieconrante hierüber Ab, 
arsch des ne Ein Mufterapparar, befonders für Kleinere 





Cafe Insel Schütt. Anfst auigeteik. 
uiid 1 ge 


ch find einige möblicte Zimmer zu vermiethen. 
Hochachtunge boll 





Amerika 


Für Brauereien. 


Die Unterzeiineten empfehlen —* neu derbeſſerten, pateutirten und vom lonig 


fo eingerigtet, daß daoſtlbe ohne weitere Koſten, blos durch U 


Dir übernehmen die Anlagen ganzer Brmerei-Einrigtungen und liefern fämm 
einfhlagenden Maſchinen und Apparate, als: Mai 
züge, Erhauftoren, Braupfanuen, Kühlen, Da =. 
} | Zugleid) empfehlen wir und nod zur Lieferumg anderer in unferer Fabrik gefertügter Mafeinen, als: 
Umminger. ; „Sfafionäre und locomobile Dampfmaldinen von bewährtefler Gonftruktion, Andraulifie 2Xo- 


otmühlen mit Meßapparat. 


Nalzſchron Meßapporate gei bei jolid 
größtmöglige Einfachheit der Kon —— rn — Ik ale 


firuftion ermögliät es uns, 


bie Preife der Apparate ge übe 


£ 






reſp. auf 10 oder 5 Fitres geaicht werden Tann, fu 
aufſchlagpflichtigen Betrieb zur Anwendung zu Lom 


*8— wir auf franlirte — 


auereien und zum Bttrich durch 


wo durch ein Pferd ſtünblich 4 Schäffel Malz geſchtoten werben konnen, iſt in unferer A 


ſchmaſchinen, Pumpen, Malzpıkt ‚ As 


EIER ꝛxc. ıc. 


A R ſende foren, Rühlwerke, Gatter- und Birkelfägen, Transmiſſionen, Bumpwerke, ſerlei 
u Bo lee Anbraufißhe und andere Prefen, Srafnen, Sandwirihfäeffihe Mafsinen er 


befördert mittelft der rühmlichit bekannten Dampfer | (2) 
bes nordd. Lloyd billigit und prompt 
Garlejtrafie 103, r. W. Schinid 
Generalagent f. Bayern in Nürnberg, 
und beffen Spezialagent : 
E. Bernbold, 
Elaragafle Nr. 860 AL. | 





Augenblidliche 


und fihern prempte und folide Aueführuug unter Garantie bei billigen Breifen zu. 
Krell & Hünerkopf, Maſchinenabrit in Nürnberg 


Liebig’s Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 
der Liebig’s Fleiseh-Extrnet Compagnie, London. 
Große Eripamiß für Haushallungen. 
s erftellung von Fräftiger Fleifhbrüke. 
Mereitung und Verbefierung von Suppen, Saugen, @emüfen sc, 
Stärfung fir Schwache une Kranfe, 


(Fray-Bentos) 


Für Die Herren Feuerarbeiter. Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 19887 und Havre Aus- 


stellung 1668, 


Unterzeiäneter empfiehlt fi mit feinen jolib ges 
bauten Blatbälgen in jeber Form und mit eigens bazı 
bereitetem Leber zu ben billintien Pıeifen. Für @üıe 
und Dauerbeftigfeit wirb mehrere Jahre garantiıt, und 
bilrfte es ſchon dadurch gefichert fein und ſich als bie afı.d, 
befien Bälge bewähren, bafı jahrlich über 400 im In—⸗ Zu Haben in ben meiften Handlungen und 
und Auoland verfender werden, Diit dem Beifügen, daß | lichen Motheten Nürnbergs, dann bei Jobs. 
ein — mittlerer Größe in 3 Minuten eine Schtweife | play Nr. 0 
bige von 212 Quabrat Fol tieiert, sieht geebrien Huf 
irä bei promptefler und fdnelliter Bebienung freumde | — 
licht entgegen (4 
b Wiedemann, Bindbalg-Verfertiger, 

Am Graben Ar. 7 nädft dem Senblingertbor in Münden, | empfiehlt in allen Dimenfionen, in einfacıer, 











Soeben eriien: 3 | 
Difenes Befenntnif | 
NN ern das — 6 ih { 
eyeribum gejalliene NRhriſten | 
‚ En 2% an ibre Beichtvaſte | Fres. 100,000 
| 
| 
| 
| 
| 


as Haupttreffer, jowie weitere Preile von 


des, 1000, 500, 5 & 100, 10 a 50 x. 


oder auch 
anbere nte Seeltnbitten, 
biefelben anf den rechten Weg au bringen, 






&treis 9 Er, möüjjen a werben ın ber am 
Gommifjiond » Verlag von Carl Werjtein, .. 16. diefes Monats 
Schweinfurt. (2) ftattfindenden Zichung der 


* 
Bei jrant, Juſent ung von Ytr. erfolst Franice zuſendung. 


Mailänder Fres. 10 Obliga- 
| tions⸗Looſe. 

Die Looſe, welche alljährlich Amal gezo: 
| 


Kreciburger Loose (Ziehung am 


15. Junı) billigſt bei 
5. Goldberg, Bank: und Wechſelgeſchäft 
(4) L. 328 neben Café Segib. 

Pr. 19, 30 
ansgezeicnere 1a ir. igatren, Ar. ZU eine große, volle 


N 

1 

Regalin, empfiehlt j 
Max Gräbner 

\ 

| 





nen werben, bieten die Chance Prämien von 
Be. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 
000, 500 2c. zu gewinnen, während jetes 
Loos mit minbeftens res, 10 wieder zurüds 
bezahlt wird. Für Feſtgeſchenke, Heine Er- 
ſparniſſe sc, eignen ſich dieſe Obligationen 
ganz beſonders und ſind zum Preiſe von: 

Fres. 10 — Thlr. 2. 20 Sar. - 

fl. 4. 40 fr 


gegen Vofteinzahlung deer Nachnahuie bes 
Betrags & beziehen durch 
.E. Reuting, Staalseffeken— 
Handlung in Fraulfurt a. M. 
tederverläufer eutſprecheuden Rabatt. 





Niunberg. 
(3) am Spilalplatz. 


Dr. Pattinonu 


Gichiwatte 
linbert fofort und beilt ſchnell t 
Gicht und Rheuwatismen 
aller Art, al6: Geſichte· Brufte, Hale: u, Zabrfhmerzen, 
Kopf, Hands und Kmiegicht, Wlieverreißen, Rucken ⸗ uͤnd 
Lendenweh. In ganzen und halben Paderen zu haben bei 
12 Fuße — in Nürnberg. 
(31 3 Becert:Böld, Guſtabſte. in Fürth, 


.. „Die vorzüglicften Sotten 
‚Nähmx:schinen 


u ven 
Elias Howe jr., Wheeler & Wilfon, Grover Bu: 
& Baker, Singer, Weed, Dresdener von EI. 
Müller, ſewie Handfteppftichnähmafchinen mit 
ben neuefien Verbeijerungen ſind üels im grofier Muse 
wahl vorrätdig. Sadgemäher genauer Unterricht wird 
pratig eribeili umd jede Neparatur im eigener Werlflatte 
srompt und billig vollzogen. 
Garantie 3 Jahre, bei Home-Marhine 6 Jahre. 
manente Maidinen:Ansitellung, j 
Scharrer & Gie. (i) 


— — — — — — — — —— 









Für 


— — 


Reisende & Auswanderer 






beförbe: : 
f ben befiausgerüfieten Damıpfern ber 











WEB fowie über Bremen, Haute it 
üller. 








Kaiſerſtrafſe. — 


guten Lohn bawernde Befchäftigung erbalten bei 


Nur chi, wenn jeder To 
Proſeſſeren Baron 3. v. LIEBIE und 


ü BPreife der 





b 
Amerifanifgen ——— u 


Schwabenmiähble 1. &t. 
r. 19. 


Imei auf Enrgnehien tuble Wrbeiter Lönnen bei 


mit Unterſchrift ber 


j Ex 
r. M. v. PETTENKOFER vefchen. 
1 engl. Bid.:Topf —— —— ae — Pib+Topf 

1d.:Tcı 2 engl. Pid.:Tor ja engl. Pio.⸗ is engl. 

b. 38, 2 se r f 1. 36, gr 54 * * 
othelen, bauptfählih in der Kaunenapothe ke und 


ugelhard 
G. E. Brückner, Raffer & S & 
ei Mpotbefer Hertleiu. In Schwabach bei Apotheter Heim. 


Maschinen-Treibriemen 


base it doppelter und breifadher Lederſtärle unter Garantie und 
! beiten Eichenlohgerbung zu ten billigſten Preiſen bie Leber Manufaktur von 
Ehemann & Eomp., Vorſtadt Wöhrd b. Nürnberg, 


—— en | 


ilb. Gevekoht, Carl Kit, Albrech 
+ B. Sotta, Friedr. Bleicher. In 


er, 


| doſeph Diünkelsbühler, 

| Mürnberg. 

| Eins und Berfauf von Staatspapieren, Staats: 
anlebendloojen, Ceupons, Wechſeln ꝛc. billigſt. 












x 
| Fapier:Umslegelrägen, Fapier-Stebfrägen, Bar 

pier-Ghemijetten, Papier » Manſchetten, weis und 
faıbig, in allen Weiten und verfhiedenen fagonen, . 
(N) J. Erlenbach in Nürmberg. 













Bilder, Photographien, Stiche 
reien, Brautfränze ze. werben billigft eins 
gerabmt bei 

2. Strobel, Sculgafje nägft der 
Hauptwache, 
' Nürnberger Saison-Theater. 


1 — — 


Montag, den 7. Juni, t 
Emil Siebert. Namenlos“ ober Schneider 
Dichter.“ Große Pofje mit Gefang in 3 Abt 
von Dr. Kaliſch und Pohl. Mufif von Gonrebi. 
rachia Kiewe, zlitichneiber und Weinwitih — Hr. 

Die Kaſſa ifi von Morgens 9Uhr ab geht, und 
bitte ich bie geehrſen Inhaber von Dutzend⸗ te etfler 
Serie im Laufe bes Vormittags diefelben gefäligk tau⸗ 

| ſchen zu wollen. 5 

| Beflellungen fehler Pläge für das zweite Gaffpiel 

| bes Hm. Eiehert werben auch im Voraus angenommen. 

Hochachtungsvoll DTiman 

läpe: Balfon 48 fr., Place noble_ 
Sperrfig 4 fr. Parterre 12 fr. — Dubenb-Billets, 
beliebiger Verwendung: Ballon 8 fL, place noble 6 

| Eperrjig 3 fl, 36 fr. werden an ber Kalla ap 

| Kafje-Definung .6 Ubr, Beginn des Goncertes 137 Ubr, 

ber Vorftellung ad, Ende gegen 10 Uhr. 


Sommer Theater Tullnau. 

Diontag, ben 7. Jumi, Venefize für ben —— 
lemiler und Regiſſtut Hans Seidl. (Movität.) „ 
Nürnberger Bummler, oder: Drei netie Jungen.” Große 
Poſſe mit Gefang in A Abiheilungen von P. C. & 
Dinerag bleibt bie Bühne geſchloſſen. 
Anfang balb 8 Uhr. Kaffaeröfjuung halb 7 F 
ErerrfigBileis, das Dubend Sf. 0 fr,  & r bie 
ı game Eaifon, im Eureyätkhen Hof Zimmer Nr. 21, 


Erſtes Gaftipiel des 
fies Gaftipie‘ — 











Berantwortliche Redaktien, Drud und Verlag don G. Meyer. 





Dinstag, 8. Yin 1868, 


Kath, Mebarbus; 





ben; am abennirt: bei. 


——— 
nzegers in / und außen Beyern. äufevit wirtſam erweiſen und“ billig be 
Mu ed m. Expede des Mürnb: Anzeigerd; 


Mus Caſtelar's Mide gegen eine fpanifche Monarchie: 
Die: Monariie- iſt für. mich die ſociale Ungerechtigleit und für mein 
Vaterland bie politijche,Neoktion; die Republit ift für mich bie ſoelale Ge- 
rechtigkeit und für mein. Baterlamb ı bie politiſche Freiteit. Die republifa> 
nifehe. Idee, die Sie Mlle-burdüringt, gleicht jebod; bei Jhnen dem wärs 
menden, Sonnenftraßle, ber auf die traurigen, 
pern bed Blinden; füllt, und ‚obwohl eine Idee ſich niemals. klarer heraus 
ftellte umb.fräftiger: geltend madpte, geht: bie Republik hier bennody- einer 
Niederlage. enigegen: 
Die Geſchichte ber Menjchheit iſt ein- ftetiger Kampf zwildyen den Ideen 
und bem Intereſſen; für den Mngenblid fiegen immer bie lehteren, auf bie 
Dauer aber: immer :bie Ideen, und die Sache, die Hier unterliegen wird, iſt 
die Sache ber Bernunft und des Menſchengeiſtes. Ihre Bota, meine Herrem, 
find. dem, Geifte des Jahrhunderts zumiberlaufenb, aber fie werben auf Sie 
zurüdfallen, mie bie gegen ben Himmel abgeſchoſſenen Pfeile, und früßer 
ober fpäter ift ber vollftändige Triumph ber Republif unausbleiblih ; bar 
rum ‚beginne id) auch vertrauensvoll - biefe feierliche Debatte, unb bie Uns 
wiberruflichteit Ihres Entſchluſſes entmuthigt mich nicht. 
Meine Herren! Bor wenigen Tagen erft hat ber Ausſpruch meines 
verehrten Freundes Orenfe, „ba ouch bie Republit ihre Propheten Kat“, 
Ihr ungläubiges Lächeln berworgerufen, und doch beweiſen diefe Zweifel nur, 
ba Sie die Geſellſchaft, im welcher Sie leben, nicht kennen. Wie bie Zeit 
brei Epochen; wig der Gebante drei Formen, jo hat bie Gefellidjaft drei 
Parteien: bie der Priefter, das ift bie Partei der Erinnerung; bie ber 
Stantemänner, b. i. bie Partei ber Gonferpativen und bie der Prophelen 
und Märtyrer, d. i. die republifanifche Partei. 
Alerbings , jo wie ich bereiitigt bin, mich Demokrat zu nennen, bes 
zweifle ich, daß Sie «6 find, und id fage Ihnen, meine Herren, daß ‚bie 
demofratiiche Schule der Zukunft große Opfer gebracht Hat; bafür hat ihr 
die Zukunft ihr Geheimniß anvertraut, ihre erhabenen Gedanken enthüllt. 
Die Reaktionäre kannten bie Meberzeugungen ber Bergangenfeit, Sie, meine 
Herren Eonferbaliven, Sie kennen die Interefien ber Gegenwart, wir 
kraten aber, wir kennen bie unzugänglicen Höhen, aus melden fi bie Ge⸗ 
witler entladen, melde die Aimofphäre reinigen und bie Erbe befruchten, 
Die demotratifge Schule verfünbete bie Auferfiehung Italiens, und Itallen 
ift auferftanden ; fie verfünbete, baf in bem amerikaniſchen Sampfe bie-Res 
publit fiegen und bie Feſſeln ber Sflaverei fallen. werben, und brei Millio⸗ 
nen Menfen , die Efaven waren, bilden ein leuchtendes Mufter ber. Bur 
kunft; fie verfilnbete, daß in bem deuiſchen Gonflifte Defterreich beſiegt und 
Preußen Sieger fein wirb, und das veraltete Eiſenſcepter Deſterreichs warb 





für immer geſchloſſenen Wins 


Sie wirtiä, babıbie · Monarchie mit biefen geoßen Prinzipien. vers 


Dar Molbsiqugeräneiät zuiniber , bindet bie Monarchie bie hoͤchſte Ges 
welt an eine Familie; ben inbivibwellen Rechten zuwider, ift bie Familie 
geheiligt. und. unveraniwortlidz. dem: Gleichheitäpeinzipe , bem hödhften im 
fozialen Leben, zuwider, ift bie Gewalt an eine Dynaſtie gefnüpft. Kurz, ber 
Demokratie: und · bemi' gemzam ımabernen Leben wiberſeht fidy Ihre Monarchie! 

Meine Herrem wası ift bie: Beftimmweng ber: Gefellidpait, ber Melt, in 
der wir · lehen Ungetachtet ber- manchmal: in Wuth übergehenben Energie, 
mit ber Herr Rodriguez die föderale Republik bekämpfte, befannte er doch 
daß bie Welt - einer; grehen Göberation, „dag bie Völker Europas einem 
europäifhen Stantenyereine entgegengehen“, und, meine Serren, finden Sie 
wohl eine; größere Ider in der Geſchichte⸗ 

Mens. wir die Geſchichte bherblicken, jo muß-um& bei ber reichen Man⸗ 
migfatigfeit. ber Cpatjadem bie geringe Hayapl ber Jocem in Erfisunen 
jegen. „Yin einer einzigen Idee zehrt ein ganzes Jahrhundert.“ 

Az: ber- politischen Knheit: ber Welt zehrte das erſte Jahrhundert ; an 
ber ft ‚ber das zweite; an ber aleranbrimifchen das britte; am ber 
Erlärung bes chriſtlicen Dogmas das vierte ; an bem Auftreten bes germas 
niſchen Elementes das fünfte, an ber Berfhmelzung bes letzteren mit bem 


s römijchen Trabitionen in der Kirche das feste; am der Mufpwingung bes 


orientalifchen Elementes durch bie arabiſchen Krummfäbel das fiebente; am 
ben Racenkampfe, bem Chaos, aus welden fih die künftigen Nationalitäten 
allmälig ausfheiden, das achte; an dem Erloſchen bes römiſchen Reiches, 
ber Grünbung der politiſchen Macht ber Päpſte und dem Erjdeinen bes 
Genbalismus das neunte; am ber seligiöfen Schreckensherrſchaft das zehnte ; 
an dem Kampfe zwiſchen ber weltlichen unb ber geiſtlichen Macht und bem 
Siege Hildebrand's das elfte; am den Kreuzzügen ber lehten großen theo⸗ 
kratiſchen und ber erften großen Anftrengungen ber weltlichen Gewalten bas 
zwölfte ; an dem Aufblühen bes weltliben und bem XTeflamente bes theo- 
kratifden Elementes das breizehnte; am bem Siege. ber Könige über bie 
Theokratie und den Feudalicmus dur Hervorrufung des Bürgerthums bas 
vierzehute; an bet Umgeſtaltung unjeres Planeten durch bie Buchdruckerkunſt, 
ber Magnetnabel, der Verbreitung des Schießpulvers, ber epiſchen Fahrt ber 
Portugieſen nah dem Oſten und dem mythiſchen Zuge ber Spanier nad 
Amerika das fünfjehnte; an ber Wiebererlangung der Gewiffensfreiheit durch 
bie Reformation das ſechzehnte; an ber Emanzipation ber Vernunft und ber 
Philoſophle durd den meRfälifchen Frieden das fiebjehnte; an bem Kampfe 
ber Encytlopadiſten gegen alles Berrotteie und ben Revolutionen in Ames 
rifa und Frautreich das adıtzehrite; an ber Union ber Demokratie, welche 
burd ‚die Revolntionen, und der Freiheit, welche durch bie Wiſſenſchaft ent- 
fandeir, das neunzehnte Jahrhundert, welches berufen ift, den europäifcen 
Staaten werein zu gründen unb mit biefer leuchtenden Formel ber Zukunft 
die Eiollifation der Welt zu krönen! (Stürmiiher Beifall.) (Bortf. f.) 


* Rürnberg, 7. Juni. (PBolitifge Ueberſicht) 
 Bullparlanıent wurben bie im ben ſübbeutſchen Staaten vollyo 
nen one ng ber Deputirten Seindheim, Zurhein, T Mittnacht, —* 
und Becher für gültig erklärt. Demngchſt führte der baheriſche Minifters 
raſibent Fürſt Hohenlohe aus, weßhalb bie baheriſche Regierung ben Bes 
Folien des Zollparlaments in Betreff der baheriſchen Wahlgefehe nicht fos 
men ſei. Rach dem nunmehr erfolgten Zuftandelommen bes 


ort m 
Mahlgefches für’ ben Meidhktkig" werde die baperiiche Megierung bem Lands 


bei Sabewa zertrümmert , fie verfündete, ba bie franzöfifgen. Bajonmete | tag ein mates Gefe vorlegen: (Beifall,) — Es wird darauf bezũg⸗ 
— 5 —— die er —— * lid —— Behandlung ber yo. über bie Verträge mit der 
umftoßen werben, und bie franzofen verließen Mexiko gebemäthigt m und Sapon- bie berathung, das Zuder® 6: & 

blutigen Köpfen, Meine Herren! MS bie Dymaitie Jiabellens IL. auf ag VA "nes Fed —— Eike * 


dem Gipfel ihrer Herrlichkeit war, verlündeten 22 Erleuchtete auf. dieſen 
Baãnken, daß bie Dynaſtie fallen wird, und 15 Jahre ſpäter iſt fie gefallen; 
und nun verkündet Ihnen eine Schaar junger Redner, wie es deren viel⸗ 
leicht im Feiner Kammer gab: „Die Republik geht dem Siege entgegem,; 
und bie Republik wird fiegen !“ 

War iſt die Demokratie, welchet IE ihr erfter Grundſah ? Der Grund⸗ 
fat der Voltsfouveränetät, der Autonomie ber Geſellſchaft, das Recht, ſich 
felbft ‚zu regieren. Mas. ift ihr zweites Prinzip 7 Die individuellen Medte, 
bie über allen Eonftitutionen ſiehen, ihnen ben. Was if ihr beitter 
Erundfag? Das Prinzip ber harmoniſchen Säule. Es beſteht nicht bios 
das Gefeh für. bie fpaften und das Individuum, fondern eine Reihe 
von Geſchen, vom denen ein jedes ben menſchlichen Fähigkeiten entſpricht: 
dem Billen, ber in bem allgemeinen Stimmrechte, bem Gewiſſen, welches 
in der Jurg, ber Vernunft, bie in ber Kirche und ben Univerfitäten ihren 
Ausbrud findet — alle biefe großen Gemeinſchaften Haben ſich nach ben 
Prinzipien ber Freiheit unb Gleichheit zu organifiren, welche Ichtere wieder 
in jenem erhabenen, für einen. jeben | Aufbau unabweislih zur Krẽ⸗ 
nung beftimmten Prinzipe gipfeln, bem Prinzipe ber Gerechtigkeit | 

Hier, meine Herren, haben Sie bie 


ganze bemofratilce Schule — aber 


. 


| 


bie Pleuarvorberathung 
In H fängt man wirklich an zu ſparen. Es geht eben ſchließ⸗ 
lich doch mict! anders. Am Milltär? Nicht zu denken! Die Provincial- 
behörben find won ber Regierung angeriefen worben, unter Anderm nas 
mentlich für Biten möglichft wenig Gelb auszugeben — (damit ber Ar⸗ 
_beiter zufammmt dem Milifir befhäftigungelos if) m. ba. Die k. Eifens 
babnbireftionen find angewieſen, Vericht barüber zu erftatten, was bei bes 
Eijenbuhnberrieböfenbs pro 1868 erfpart worben ift; man wird fie zu wei 
teren Erſparniſſen veranlafjem: Vielleicht werden aud einige Schulftellen 
eingezogen und die etwa fi qualifigirenden Schulmeifter zu Lieutenants 
gemacht damu die gehalte erſpart werben. 
Die: Ballen in an weldien befanntlich bie Volkspartei fich 
nicht betheuigt, fallen nur vereinzelt zu Gunſten ber Nationalliberalen aus; 
bie Gonfernativen haben: wiele: ihrer Candidaten durchgeſehht, wie z. B. laut 
geſtriger Mitteilung in Dresden 4 von ben 5 zu mwählenden. Es Hat babei 
übrigens Tann Vs ber Mahlbereditigten  gefiimmt. In Fabrikbezirken wer⸗ 
ben biefe Minsritätswahlen als folge no viel mehr zu Tage treten, 
Weitere Eingelmergebniffe bleiben abzuwarten, 
Die öflerreihhiihen Berpälimifle Harakterifirt die N, Fr. Pr. in einer 
Unwenblung' von Sonktopflaune folgendermaflen : Nachdem auch in Ungarn 


bie Stürme jtweigen und von Hufen ebenfalls nicht bas geringfte Angels 
en fommt,; welde® eine Unterbreung 
&6 im der mächften Zeit durch das ganze Reich leife Alingem: Ueber allen 
Wipfeln it Ruh’! Wir wollen nicht gerade behaupten, bah dieſe Stille 
ganz gleihbebentend mit vollſter jei. Aber im Gangen läpt 
fi) denn bo nur mit einer gemifjen Befriebigung conftatiren, daß kein 
ernftes Ereigniß biefe Stille zu unterbrechen droht und bag einem Siaats- 
leben Pauſen ber Ruhe immer ſehr wohlthätig nd — Es wird immerhin 
mande Angelegenheiten geben, welche bie Kritik herausferdern! 

Es verlautet, daß der 
unb Untwort verweigert habe, ma vielleidit aus dena Umffände gefloffen 
. baf ln faum eine Biertelftunde wach feinem Einteef 

13 —X 


getehrt ift. 
In Genf große Aufregung unter den Arbeltern wegen pe 
Mofregelungen. Die Schriftfeßer, bie Marrer und bie Steinhauer 

Die Regierung in Bnlareft will eine Borlage: über die Jubenftage am 
Sammer bringen. mM, 

Ein zahlreiches Meeting von Mitglieberm "nes emplifchen Oberhanfes 
fand im Hauſe bes Herzogs von 5 ſtatt. Eine bedeutende Maſo⸗ 
rität, darunter Lord Derby, befürwortete die Berwerfung ber Glabſtone ſchen 
Klrchenbill. 

iſtz Chatles Andrews 


die 


Zum autrilaniſchen Geſandten in Stocholm 
ernannt worden. 

Der egyptiſche Biceksnig iſt von Wien nad Berlin abgerrift. — 
Der egyptiſche Minifter Nubar Paſcha verhandelt vebſt der Neutralifirung 
des Surzlanals auch wegen bes Abſchluſſes eines öſterteghptiſchen Hanbeles 
und Scifffahrisvertrags. 

Aus Aleranbrien wirb gemeldet, baf ber Engländer Powell mit Weib, 
Kindern und Dienftmagb, jowie zwei Milfionäre, von abeffynifgen Einge: 
bornen ermorbet worden. 


Der biefige Turnverein hat am Sonntag 
Nachmittag auf bem Schmaufenbud ein Waldfeſt gefeiert, mit Schau: und 
Preie turnen, Mettrennen, Sacklaufen ꝛc. Abends Ball Die Theilnahme 
des Publikums an dem vom ſchönſten Wetter begünftigten Ausflug war 
eine enorme, 
— Bom Magiſtrat wird bekannt gemadt, daß nah Mitikeilung bes 
Kıl. Bezitksamts Schwabach unter dent Rindvieh des Bauern Lämmer- 
mann zu Eibach der Milzbrand ausgebrochen ift, und daß bereit& vier 
Stüde tirfer Seuche erlegen find, 
* Nom Ansbacher Schwurgericht wurbe Konrad Führlein, früher 
Heolzmejjer in Nürnberg, welcher angellagt war, ein fortgefihted VBerbrechen 
des Mimeits daburd begangen zu haben, daß er zwei im einer Civilpro⸗ 
zeß ſache vom Bezirks gericht Nürmberg ihm auferlegten Eide geſchworcu habe, 
melde noch Ausſage von Zeugen als unwahr erſcheinen — freigeſprochen, 
nachdem de Verbandlung nicht ergeben hat, daß bie Momente, welche ben 
Meineid Karakterifiren, gegeben — R— 
— Der vor einiger Zeit aug ber Strafamftalt id Bruckberg entwichene 
und feit Kurzem in der hiefigen Frohndeſte inhaftirte Karl Chriſtoph Ham- 
merbader aug Nürnberg bat fi geſtern Nachmittag in feiner Se 


erbängt. 

! Yen ver diesjährigen Prüfung ber Schulbienfi-Erfpeftanten in Mit 
telfranfen haben 37 Konkurrenten Theil genommen, won benen jedoch 
einer nad; dem erften Tage ſich nicht weiter betheiligle. Die Prüfung Bat, 
fo * die · Frantk. Zip.“ Bis jebt erfährt, zu einem günftigen — 
geführt. \ 

* In Dberbayern ſcheint großer Mangel an Schullehretu zu bes 
ſtehen. Im der neneften Nummer des Sreisamteblattes vom Mittelfranfen 
werden von ber F, Megierung von Oberbayern 32 definitive Schul- und 
Kirchendienſte, 5 flänbige Verweſerſtellen (ſogen. Schulproviſorate) und 21 
Gehilfenſtelien als im ÜRegierungäbezirt Oberbayern erlebigt „zur allges 
meinen Konkurrenz“ ausgejchrieben. 

* In einer Slhung des Magifirats zu Augsburg theilte der Bur⸗ 

meifter als Euriofum mit, bob ein Xoroler, welder längere Zeit im 

göburg bomicilire und ſich anfäßig machen wolle, von feiner Heimatbe⸗ 
Hörde (Ortsvorficher und Pfarrer) ein ſchlechtes Leumunds: Zeugniß erhals 
ten babe. Da ber Heirathekandibat fi Feiner —— bewußt war, 
Habe er zurückgeſchried en, warum man ihm ein ſchlechtes Zeumunbs Zeug ⸗ 
niß outgeftellt habe, und Hierauf ſei ihm bie Antwort zu Theil ben, 
man konne ihm zwar nichts Schlechtes nachſagen, aber ein Zump fei er anf, 
jeden Fall; denn erſtens wolle er eine Proteftantin und geſchiedeue Frau 
Fre aa heirathen, und zweitens abe man ihn mie im ber Kirche ges 

e 

* I Deuriheilung ber Vorgänge, welde ſich am bie befannie 
des Biſchofs Seneftrey nüpften, ſchteibt bie N. F. 2.: Was die fortſchritiliche Des 
nunciation anbelangt, fo bleibt fie behaftet mit bem Make} jeber poltsifchen Demum« 
ciatton, erſcheint aber bejonders widerlih, weil fie von einer Seite Tommi, die für 
freifiunig gelien möchte. Sind denn die Herren Nationalliberslen wirklich 
fo glühente Monarchiſten? Sind es die Liberalen von ahgtblaßter Färkung 
(Mittelpartei) ober die von ſtarker Gouleur (Fortigritti?) Belennen wir 
body ehrlich, daß die Anbetung des Königlhums, wie fie; in den borigem 
Jahrhunderten Keftand, heute überhaupt nicht mehr, zu finden ift, Mer-in 
frügeren Zeiten ben Regenten won Bayern dahin hätte brängen wollen, ſich 
einem anderen Furſten (mie heute im Morbbund) zu unterwerfen, der, 
ſchwerlich mit einer Kobrede auf feine lohalt Ergebeuheit zugelaſſen worden; 
man hätte jihn damit auch danu mich angehört, wenn er zur. mit. dem 


* Mürnberg, 7. Juni. 


Biigof Rubigier bei Gericht alle Rebe | 


wu 
find noch im ‚Strike; die Tiſchler und die Zimmerleute Gaben höhere Löhne 
verlangt. i i / 


* 
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der Stille befficchten Liege, fo wirb 







em bei | 4 
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Borwurf icher Conn belaſtet geweſen MDer Wlerus 
ſeinerſeits hat von jeher —*3 vindicirt Delle —* 
rege — Baer ——— jeder I Die, neuere 
ie piele genug, um barzuihum, daß bie Mahänglichkeit 
Parieien an bie Perjon der Furſten gerade ſo x reicht, sale ve 
Dünen dieſer Parteien entſprechen oder hiejelben wenigiteng ‚nicht aube⸗ 
bingt Hindern. Man braucht ger nit am das Treiben ber Ab ſolutiſten 
und Clericalen in Spanien unter Ferdinand VII, oder au bie in ber jüngften 
Zeit in Italien verjagten Dynaſten zu erinnern. Wie haben denn bie Nas 
tionalliberalen in Fr Naſſau ihre Treue gegen hie 


offedieten erprobl? Wollen fie auben ‚bag: 
"ubere Haltung men, wern es fi * die le * 
Daaeiſpecher ober die her Handelte? Mir werben — — nit 


fk, wenn fie denunciren, ba irgend 
eine eiwas antimvnarchiſche Aeußerung 
die win klich 


don monarchiſchein Gefühle, dann hätte es ihnen it 

dem Herrn Bilde] inß Ökfiht zu fagn, Daß ie mit Mm Haft onnefan: 
ben jeien und ſolche Reden nicht hören wollen. Das müßte als ehrenhaft 
und maͤnnlich auerkannt werben, welcher Partei man auch angehär, Mon 
der Denungiation läpt fi bas .. nun einmal nicht fogen. 

* Im Dekanat Königspofen in Unterframfen findet gegenwärtig 
eine bis zum 13. ds. Mis. dauernde Jefuiten- Miffion ftait. — Su Schiene 
furt brachte ber Kofferträger Krug auf dem Bahnhofe dem ihm vorgeſehten 
Bepäd;Erpebitor Mundel im Gepädburenu mit einem_Do lebens ge⸗ 
ahrliche Wunden in den Leib bei, und erfhoß ſich ſofort darauf mit. einer 
Piſtole. Ws Urfage werben Zerwärfniffe und Sedtefeien angegeben, melde 
jelbe mit eimamber hatten. — Es wurde ber Wiltnalienhändler Ehmann 
von ian Hölycen bei Godhöfeim erfängt gefunden. 

Aus Stuttgart wirb non einem im preußiſchen Nachbarländchen 
Hechingen in voriger Woche vorgelommenen echt hobenzollern’ihen Prozeß 
berichtet. Ein Chottegent von Hechingen hatte einem dortigen Felowebel 
auf den mannesbemußten Ausruf: „er trage feines Kön od" bie Am⸗ 
wort gegeben: „Allerdings, aber wir bezahlen den Mod“; und im weiteren 
Verlaufe des animirten Gefpädes war der Ehorregent jo aufrichtig geweſen, 
zu Äußern, baf ber Krieg von 1866 „eine That des preußiſchen Lieber: 
muthes“ geweſen fei. Darauf bin erfolgt eine vom Militärtemmanbe betrie- 
bene Auflage auf Dienfichrenbeleidigung bes Feldwebels, der „feines Königs 
Rock“ nit vom Volle bezahlt haben will, und auf „Shmähung obrigkeit- 
lichet Aunordnungen.“ In Bezug auf den erſten Theil der Unklage erfolgte 
Freiſprechung: der zweite Tpeil aber brachte dem Angeſchuldigten eine Gelb: 
firafe von brei Thalern ee" * 

* Der Wanderverein ſüddeut ſcher Forſtwirthe verfammelt im 
nãchſten Jahr als geſaumtdeutſcher Verein in De * 
BR, Hamburg ereignete fi vor Kurzem der gewig feltene Fall, daß 
ein Austvanderer noch am Tage vor Abgang des Schiffes, aljo gemwiffer: 
mapen nod in der zwölften Stunde, ploͤhlich für feine Verhältniſſe fo reich 
mit den Gaben der launiſchen Fortuna überfehüttet ward, daß er bie Fahrt 
nach Amerika kurz und bündig aufgab und als wohlhabender Mann ine 
jeine Heimath zurütehrte, Mit einigen Einfäufen und letzten Arrauge-⸗ 
ments am Lande beſchaͤftigt, trat er nämlih in Begleitung feiner Frau im 
das mit einer Lotterie⸗ Rollekte verbundene Bankgefhäft von Louis Wolff, 
um deutſches Geld in amerikaniſches umzuwechſeln. Als fie bier einen Herru 
bemerkten, ber gerabe einen ihm zugefallenen Gewinn in Empfang nahm, 
und Hörten, daß bie lehte Kloffe ver Lotterie gerabe an biefem Tape ges 
ſchloſſen werte, erwachte im ber Frau bie Luft, zu guterlegt noch einmal 
dem Süd auf europäljigem Boden die Hand zu bieten. Dur vieles Zu⸗ 
zeben bewog fie endlich ihren zögernden Mann, ein Loos zur Ichten Kaffe 
zu nehmen und Beide entfernten ſich, bie rau vergnügt, daß fie ihren 
Willen durchgeſeht Hatte, der Mann ein wenig mürcif$ über feine Nachgie⸗ 
bigkeit. An bemfelben Tage wurde bas Loos mit einem 12,000. Gew inne 
gezogen, und als bas afnängslofe Ehepaar am anderen Morgen fi an 
Bord ihres Dampfers begeben wollte, erwartete fie bafelbjt ein Bote ber 
Haupt⸗ Kollelte von Louis Wolff. Deffen freudige Nachricht bewog fie, nach 
minwtenlanger une. ben ganzen Auswanderungsplan an den Nagel zu 
hängen und nad ihrem Gafthofe zurückzukehren. Wenige Tage fpäter führte 
bie m fie und ihre neuen Schäge nad) ber alten Heimath zurüd. 

In Berlin hat fig ein Berein beutfher Lehrerinnen und Erzieherin- 
nen konſtituirt 

* Die lehte Sigung bes englifchben Genofienjgafts:Kongrefics fand 
ünter Leitung bed Unterfausmitglieres Morrifon flatt, welder einen längeren 
Vortrag Über das Bankweſen ee at are hielt, und barauf 
Hinwies , wie auf biefem @ebiete das deuiſche Genoſſenſchaftsweſen Fe in} 

während in England bie Eonfumvereine und in Fr ich 
die ProbuftivgenoffenjHaften im ber größten Bluthe ſtänden. 





Rachtrag. 

* würnberg; 8. Juni. Geſtern wurde ein breifäßriges Kinb burch 
einen Flaber überfahren und erhielt Teiäjte Verlegungen. — jene Nacht 
wurbe wieder einmal einer Mannsperfön, welche auf ber Straſſe ſchlief, b 
Uhr ans der Taſche geſtohlen. — Als Ort ber nädftjährigen Berſammlung 
bayerifcher Landwirihe wurde Paſſau gewählt. — Das k. Kriegemtniftes 
rium Hat. bezüglich des Borfalles in Würzburg eime ftrenge  Unterfuden 
angeorbnet, . deren Refultat feiner Zeit befunnt gegeben werben dürftt. — 
Die Univerfität Heidelberg zählt im biefem Sommer 714 immatrifulirte 
Stubirende und 97 Hofpitanten, alſo im Ganzen 311 Perjonen, welche 
Borlefungen beſuchen. Bon ben immalrikulirien Gtubirenden find nur 
148 in Baden zu Hanfe, bie übrigen ftammen ans 35 verſchie denen Staaten. 


Wegen den vorigen Winter Kat bie Srequeng um 159 zugendimxem, — 


in Pahis. murher im |bolfomminer Dfkrumg 
Die Nagwahlen in Patit gen nn ba 
erähie, autgeasmnen BE GumBlonineng 
| d_ bie Mu b 444 
at un air Gehen Di 


EB dern ber 
ee, 


inem Prinzen entbunden worben. 


Dinkelsbühler Verlooſung. 


Durd den raſchen Abſah ber 
. Dinfelöbühler Looſe 
yat das Gomite ſchon jeht 
90015ewinne im Werthe von 
10,008 fl. 
50 Stüd Vieh, 45 Stodubren, Nenulateurs, 
—— filberne unb andere Ubren, 30 goldene und fil 
* Keien, mehrere pollſtaudige feine Mobelgarnilu ⸗ 
rent 1. ꝛz. umb ale geringere Gewinne 96 fllberne (bs 
Löffel im fichere udn gencmmen, und wird bie Zahl 
der Gewinne voraud ſichtlich in kurzer Zeit auf wenigkend 
" 200 


eigen. 
Der PFreiöffeines Loofes beträgt SO kr. Diefelben 
erfauft 2 
onrad Selmreich, am weißen Thurm. 
u. Bernrentber, Neutborfirafie. 
G. E, Braungart, am Martt. 
M. Erbmannddörfer, am Marft. 
M. Gürfter, Goftenbof. 
2, Jordan, Yauferfiraffe.. 
F Müller, Jalobo ſtraſſe. 
+ Billbofer, am Frauenthot. 
. 5. Schmidt, Ludwigeſtraſſe. 
9.4, Wild, am Mildmarkt. 
&. H. Zeh ſcht Buchdandlung. 
Empfehlung. 
Bei beginnender Saifon erlaube mir mein 
eich und bejt ajlortirtes Lager von Tapeten, Bor: 
uren, Plafond, Decoratiomen ıc., in ganz fein sub 
uch in ben billigfien Sorten, biemit zu vecht lebbafler Beſich 
gung und Abnahme ganz beſonders au empfehlen, im 
zoraus folide und raſche Sedienung aulichernd. ’ 

Die Preiſe babe jo geſtellt, daß ich ſelbſt mit ben 
0% immer anbawernden Unsverkäujen concurriren kann. 
benio ift dem fo belichten ftärfeıen Papier Nehnung 
etragen. 

Wie im Worfahre, gehe 3 jeden Aimntmer· Tapeten 
ne feine Plafendroſetie gratis. . 

Vinftertarien für bier und auswärts liegen bereit, 
luch fünnen nah auswärts noch einige Karten mil Pros 
iNonsbewiligung abgegeben werden. # 

WW, Wh in Ni 
Unflittplag Wr, 13lalte Nr, 13111. 


VATER TE TEE 
Zu Geſcheulen, jowie zun eigenen We: 
darfe empfehle meine veie Auswahl von 
Porzellan ıc. 
ald: Tafel» und Gaffeefevice, Vaſen, Dojen, 
Schreibzeuge, Figuren, Lichtbilder 2c. zur ges 
neigten Abnahme. Gute Waare bei billigen 


feften Preijen. 
E. W. Sauerteig, 


Nürnberg. 
(15) am Unihlittplag, 

















EL. Pauls 
aulechniſches Bureau und Wankommilfions- 
Geſchäſt 
Neubau Ar, 5 vis à vis der Billa Roſenau 
empfiehlt ſich 
Vauuniernehmungen und bautechniſchen Arbeiten jeber 


rt, insbeſonbert zur Anfertigung von Projekten 
Mas, Mohr, Fabrik: und anbern Gebäuden, fowie zur 
ebernahme der Ausführiing berfelben , zur Anfertigung 
on Eituationsplänen, Nivellemente , Koflenanfblägen 
ber Art, Ausmefjung und Abrechnung von Bawarbeis 
ns, fermer Berechnung von Waflerguantitäten umd Bafs 
trafen bei Triebwerten, Wajjerleitungen, Einrichtung 
vn Dentilationen unb Heizanlagen, baum ale Sadver 
inbiger im Vauflteitigkeiten, im Streitfragen über bie 
erügung des Maffers, Echäpung von Gebäuden , zur 
bgabe von Gutachten und zur Ausarbeitung von tede 
ſchen Informationen für die Serren Anwälie, ferner 
tbeilt daffelbe and Auffchlüffe über zu verfaufende Be: 
ide, Banpläge ıc. im jeber Lage und Liefert Bauver⸗ 
rungen zur innern und Guhern Ausftattung unter 
arantie zu billigen Preiſen. (6) 





Sieder, an 5000 Pfd. ſchwer, 
für 10—12pferdige Dampfs 
aldine, und eine gebrauchte, aufrecht fließende Dampfı 


“in Dampfleſſel mit 2 
n Dub Heizflace 


lim von 6 Pferdeftärken werden billig abgeneben, die fi 


äberes in der Frpebition >. AL (3) 





‚6 Nürnberg Herr Gottl, Heerwagen, Fürtherjtr. 41. 


2 —4 A 
—** 8. * "Bel einem * vers 
wurde einer kauen. Bedienfteten — zwei ſchwer und bie ührigen bier 

Cortes conftis . leicht verlegt. » 
folgers iſt von * Danau, 7. Juni. Die in Hanau tagenden freireligidfen Gemein 
ben idwejtdeuticlands haben jocben, im Anerkennung der hoben Wichtig⸗ 
feit des Ories für bie freireligiöje Propaganda in Bayern, zum nädftjährigem 

Verfammlungsort Nürnberg erwätlt. 


Unzeigen. 


Die Triefter allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
AIMMA-- Ra: 


(gegründet im Sabre 1822) 3 
bringt Hiermit zur Öffentlichen Kentnignahme, ı fie mit ihrer Lebensverfiherung aud bie 
erung gegen Unfälle an Leib und Leben 
betreibt, wodurch dem Verſicherten und beziefungsweife ben Sinterbliebenen besjelben, bei Töbtung ober 
bei einer Verlegung; welche, ſei ee burd höhere Gewalt, als auch Beihätigungen, welde während der 
Ausübung feines Berufes in Wohnungen und MWerkjtätten, durch Mafhinei, durch dwerls 
Sturz, Jall ober Stoß, durch Schlag oder Dip eines Tpieres, durch Böswiligfeit oder Unporfich i 
ber Mitmenſchen, Zujammenftöge ober Entgleifungen auf Eiſenbahnen, bei Gebãude · Einſtürzen, bei 
großen Feuersbrũuſten zc entſtehen 
a) eine bejtimmte Summe im Falle des Todes, oder . 
b) eine wödentliche Unterftüßung im Falle der Erwerbsunfähigkeit und endlich 
€) eine wöchenliche Unterftägung im Falle ber Ermwerbeunfähigkeit und im Folge bes durch 
bie Beihädigung eingetretenen Todes bie verfigerte Summe an die Dinterbliebenen aus 
bezahlt wird. - 

Indem dieſer 
gelegentlichſt empfohlen wird, werben inebeſondere Fabriketabliſſemenis, Fabrikbefiger und Handwerts⸗ 
meiſtet, bie ſich das Wohl ihrer Arbeiter angelegen jein laſſen, Feuerwehren, das fahrende Bahnper- 
fonal, ganze Gewerbscorporationen, Vereine ıc. auf biefen Berfiherung® Wiodus mit dem Beifügen aufs 
merkfon gemacht, daß die zu zahlende Jahresprämie eine derastige iſt, daß Jedem, ſelbſt dem Unbe— 
mitteltſten Gelegenheit zur Betheiligung gegeben iſt. 

Proſpelte und Antragsformulare geben die Unterfertigten gratis aus und ind bereit, wähere Uns: 
fünfte zu ertheilen, 


— 


in Erlangen Herr Joh. Kreß, Chirurg, 





” " „ Gg.Kamberger, ftoioglio-&eitäft, | , Ersirccı Herr Aug. Stölzl, Kaufm. 

Mohrentbor L. 1486. „ Weifenbarg Herr Karl J iebel, Borteumader, . 
v r » Balentig Wallifer, Kaufm. Dintelsbuhl Herr Friede. Dörrer, Kauf. l 
“ v " Otto Winter, Kim, Borftbt.Wöhrb, „ Schmabad Herr Chr, Weber, Seitens. Lichterfbr. 


Fuͤrth Herr Lehner, Kaufm, jeiwie 













enkiefern 
Reichenhall, 





und Satfı 
g bei Gebrüder Mack in 




















® Apotheler, Molten u. Badeanſtalt⸗Beſitzer, 


Pnenmatijhe Kabinete, Juhalations⸗Säle. 
Dieſe Präparate, weltberühmt durch 


ihre erfolgreiche Anwendung imſturorte Rei— 

Henhall, bedürfen keiner weiteren Anpreifun, ‚ da ſich dieſelben genügend durch den Gie- 
brauch und Erfolg von ſelbſt empfehlen. 

Reichenhaller Alpenkräuter-Soft a Flacon 45 fr, 
2 für Bruftleidende, 
Alpenfräuter-Magenbitter Aa Slacon 45 kr., 
vor ugsweiſe für M enleidende. 
Aetheriſches Latichenkiefern-Dei a Flacon 24 Kr., 
dem Aroma einer buftenden Kiefernwaldung gleichtommend, zur Räucherung von Wohn— 
und Kankenzimmern, zur Inhalation für Bruft = und Yungenleidende, 
iefern-Grtraft a Flacon 24 Er, 

als Zuſatz zu Bädern, gegen Seropheln, Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Hautkrankfeiten ıc. 
In Nürnberg bei Hrn. Al. Menschick, in Stwabah bei Apoıs. G. Netzſch. 
ad Daupt:Depot von Anton Preil in München. 
















Eingefandt, 


Barum finb denn bie beiben 
Shlofsgartend gar fo vergefien worden won ber hochlob⸗ 
lichen Verjhönerungstommilfich? Wie meifien läge 
Rürnbergs find jept im fchöre Anlagen umgewandelt, 
und ber Hauptplap am Echlofsgarten, ins bietet er dem 

temden und Befucher 7 Eine leere Wüfle voll Schutt, 
ahnerunrath. und garſtiget Wäfche, und den Damen 
das Unangenebme, da jie ibre —5* ri lem 
fie bie beiden Treppen bemannten lapes paljiten mülfen. 

Bir bei biefer Gelegenbeit den Magiftrat 
auch —5 aufrertſam, bajı es cin uder bringendes 
Berürfniß IR — Magifkrat erkennt e9 wohl auch felber 


Et anti u Kaiſerslauterer Britung 
Mit Vernunft für Freiheit und, Recht und 
” * 
Deutſchlauds Einigung“ 
erſcheint taglich mit Ansnahme mntags und koſiet 
vierteljäbelib in aanı Banern 1 fl. 15 fr., inch Bofte 
befiellgebühr 1 ji. % hr. Auch für den Monat wi 
werben Übonnementd angenommen zum Preife von fr, 
incl. Zuftellgebühr 30 fr. 
Annonren, bie Apaltige Zeile 3 Pr., ſtuden die wei⸗ 
tejte Verbreitung. Abonnements nimmt jede tgl. VPoſt⸗ 
Anitalt entgegen. 


am —, am Burgtbort (vielleicht im Hof, wo e8 jeden: (2) Erpedition der Kaiſerslauterer Zeitung. 
falls leicht thunuch) ein 'Pisweir attzubringen, beim bie — — — ———— 
*abjpeulie Berumreinigung des langen dunilen Durch Gutsverfanf. LEN ——— 


gange iſt wahrlich ein groper Schanöflet für Nürnberg. Degen eimgereienen Todesfalis ift ein ſchönes Deko, 

Hunderte von fremden, welde bie Aupenfeite der Burg ! momiegut an er Fifenbahır gelegen, mit quten Gebaͤu⸗ 

u beſichtigen pilegen, wie die Spa iergänger und jons | bei, 206 Tagw. ‚Helber, Wieſen und Waälbung, daun 30 

ige Baffanten überhaupt, müflen hs ba fett dur | Stüd Nindoieh, 90 Echaafe, mehrere Pferde, unter gůn⸗ 

Ninen Bebingungen zu verkaufen. Scpriftli Anfragen 

beliebe man unter G. A. an bie Gm. iu ro di 

Zahnarzt Unguft Schmidt wohnt Joſepheplag 

Jahre, | Nr. M gegenüber der biauen Glode. Witte obine Worelle 

ogleich nit mit —— Magier Schmidt am weisen Thura 
(1) | gu verweilen. (8) 


Geflant und Unrath zu winden juchen! Mir find über: 
zeugt, daß bie furze Andentung ſreundliche Beachtung 
gewidmet uud Abhilfe geigafft wird, 


Fin jolides fleifiges Mädchen von 18—20 
ieber Hausarbeit umterzießt, finder 
einen Blap. 





für bie Sorgenfreigeit ber meiſten Menſchen unerläplice Berſicherunge Veodus dn- " 


Ian " 


Deutiche Volksp — — Garantie für reine Cacao und Zueker. 


% (ks — der vorzüglichen Dampf-Chocoladen aus der Fabrik Er St 
Deulfher Do * in a de Sähnme in Köln a. Ih. unterhalten SuM * 
erfamm um in N Io e — 
in —— H. B. Sotta. in —— — Dr. Ir, Sehmpgt. Ir Neumarkt: 8 u 


| 
Mittwoch den 9. Juni, Abends 8 Ukr, 2 Ralser & Heller. | 
| 


im Gontumajgarten. "0. Spy Dom. ——— * a 1 ua. Ant 
Tages orbnung: * Eu G,C —— —— oh Röder 4 Im: J. Lineal \ 
1) Bolitfger Bericht. » Altderf: G. ) Zind. * % A. Tischendort. 5 Pegnitz: G, B 
2y Mitteilungen aus der Partei und über deren |, Amberg: Jon. Lehner. A — — 
ee ds allkenieine direfte Watt; * Bey Cr a, —E— * Weinen „ Scheinfeld: * —— 
— für das allgem e € ahl. Ber — . . A 6. Inc. Veigl 5 e Schwabach. * 
ngriess: t * sen: » 2 C 
Freuntg, aieree eu Berehimg: J — 4, ck: G, La , r Spalt: 6. B 
6 —— Sure. ee Martin Schneeberger. ne Gorties Raum. Ela De ; 
’ Beute} ib. E. Schröder. |, Bell, |» Sulzbörg: L, 2 
. . 10 + Condi + . $ Aurmhammer 
e f Dinkels „ Kemnath : > Höhl, A Uenheim A, 
. Brügel. „ Kronach: r Otto Spörl, |, Weissenburg:: | 
\ —— und ndie A 36 nder jun. = — 0. Redwitz « Windsbaeh: A 
Küchen: ober — „ Lebrberg : Fr. Kern. » Windsheim. Brückner. 
M jeife !, Marktsteft: Paul Krauss, „ Zirndorf: in der Apöfheke, 


ei 
a * Wunbderlich'6 Parfüm ale gabrit. 





Eine Viertel Million 
Näh-Maschinen 


für Familien und Gewerbtreibende hat 
Singer Manufacturing Co. | 


in Newyork, 
Inhaber der größten 


Näh-Mafchinen= Fabrik der Weit 
bereits angefertigt und nad) allen Ländern ber Erbe verkauft. 
Diejer enorme Abſatz ift bie befte Empfehlung, deren, die, Sin- 
? ger Manufacturing Co. jis rühmen darf. 
Diejelbe liefert jeht monatlih über 5000, ſomit jähtlich circa 
2 65,000 Stüd Nãh⸗ Maſchinen für die verichieenen Brangen und, if 
2. troß diejer bedeutenden Produktion jeit Einführung ber 
® ET | Neuen geräufchlofen NRah-Mafchinen 
Conditor. nun im Stande, die an fie gerichteten Aufträge zu effeftuiren. 

Blumenarbeiter | Diefelben eignen ſich Hauptfählih für Confections» und Damen : Schneiderarbeit, | 
ber ganz tüdtig ift im Glagur-Blumen maden, | Schirm: und Corjeitenjabritation und Weißmäherei, ſowie für den Hansgebraud. Gleichzeitig made | 
fowie mehrere jüngere Gonbitoren, die Anfangs 7 ih noch auf die erſt Kürzlich von New: Dort eingetroffene 


gründe im Detoriren befigen, finten dauernde Der 

iäftigung bei Neue Schuhmadier- Mafdine, 

D. — 45 —F a welche ben jetzt allſeitig gewünſchten Perlſt ich liefert, aufmerkſam, und bürfte dieſelbe durch ihr ſeſted 
SALE jgönes und dauerhaftes Arbeiten als die Erſte in biefer Brande zu betrachten fein. 

— Ferner einpfehle ich noch meine 


6 8 :, Wheeler & Wilfon:, Eylinder⸗ und: U 
Ulmer, Werde: Lotterie. rorer ne ande echte —— — — — 


ni RE en —— Looſe Bollſtãndige Garantie. Unterricht gratis. — 

a Mr. per Stück verienter gegen Poſteinzahlung Jean Seibert, 

oder Nachnahme Binbergaffe S. 914, 
Agent der Singer Mit. Eo. in Rew-HYork. 


7°. Rockford, Rock-Island & St. Louis-Eisenbahn. 


Sturm ** natur hiſtoriſches Aufenm. | 


Die Sammlungen find jeden Miſtwoch Rachmittag 
von 2—5 Uhr und Sonniag von 10—1 Uhr unentgeld⸗ 
ti zu jehen. Zur übrrgen Zeit für eingeine Perfonen ; 
24 tr, ‚ für, mehren mebrere ä 12 fr. Paniereplag 709. A 

| 


ERETETRTTETERTR NT NTELTETER 


100 fleißige Arbeiter, 


welde gute Leumunbozer euanife befigen, finden jos SF 

gleich als Grpreb-Dienfimänner Aufnabnte kei der 1 
Erxryref:Eompagnie Stuttgart, 

(2) Digaftraife 34. 













(4) 












Theodor Müblfchlegel 
(3) Im Augoburg. 
















Unfer: | Obligationen 1. — ER EN 
Ip ip site Die am 1. Auguſt a. c. fälligen Coupons werben zum Courſe von per Dollar 
ermanenie Ausſle (lung an ber Caſſe ber Unterzeichneten eingelöft. 
en eine arofe Auswahl ber neue ſſen, verbeiferten | (1) F E Fuld & Co. in Frankfurt a. M. 
ne hg ai Ma- \ un ae 
. Er TEE ——— 
schinen & Gerät ae Dauernde Hilfe 1 | Aechte Pfälzer Weine, warme und kalie Spellen zu 
Mähmajginen, Heumender u. Pferderechen, — Schwächen BEsuenR ieder t Tage. Zar at! 
Dreihmalhinen tür Hant:, Göpel: umb I '# Die Originalausgabe des in 30. Auflage er- Roman-Cement 
Dompfbeirich, | von vorzüglider Güte, wovon vom Unterzeichneten mehr ale 





öntterihneibmajdinen für Yauc-, Göpels u. 
Danipfberrieb, 
Rübenigneumafchinen und Schrotinũhlen 








‚Ber persönliche Schutz von 


(genannt „Fasse-Muth‘) Laurentius, 
Aerztlieber Rathgeber i in Schwächeznständen. Ein 


1000 Eentner 


4 gum Bau bes ft, monat, bier geliefert 
rin flets frifch pr. Gir. 11.1. 20 fr, bei Partien 


[ schieuenen, für Jedermann nützlichen Buc 


mit Gontrol, Apparaten Band von 232 Seiten mit 60 anatem. Abbildungen. Ri Gräb 
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wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 
in Leipzig, zu beziehen. 

; 30 Auflagen! Diese hohe Ziffer 
macht jede weitere Anprel»ung über- 
Dössig. Jedes Exemplar der VUriginal- 
ausgabe von —— muss mit bei- 

gedrucktem Stempel versie;eit sein, 

worauf zu achten! (9) 


Nürnberger Saison-Theater. 
Dinttag, den 8, Juni, Zweitee Gaffpiel_bes 
Emil Siebert. „Hröhli “ Mufitaltjes Quo 
in 2 Aufzügen won Louis Schneider, neu arrangiti van, 
Emil Siebert, Mufit von verfciedenen Gemporifte 
Fröhlich Ghorift — * Emil Siebert. Zum 4 
male: „Vier Shilbwaden auf einem ” en.” Operetichen 
| in 1 Akt von Bogtl. Albern— mil Siebert, 
L Die Kaffa ifl von Morgens ur ab gedfinet, un 
bitte ich bie geebrien Inhaber von Daupenb:Bilete erfier 
Serie im Laufe des Bormittage biefelben —525* a 
ſchen zu wollen. 
Befiellun or fefter Pläge für das zweite Gaffpiel. 
bes Hrn. Sie 
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Cultivatorrn und Schollenbrecher, 
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Hopien⸗ Gabeln, ſowie 
Engl, Spaten u. Schaufeln von beſtem Stahl 
vu Wen tigung und Probe. Die Mafchinen wer: Wi 
bet auf ar ber Kaufsliebbaber in Thätigteit GE | W 
geleht, — auch 14 Tage zu praltiihen Proben | 


Sbelafen, Bxanie 5 alu Nirce kuc M 


ur and Preisfiften werden auf Munich gratis 


— Büieherbertöufer werten gelucht und &pileptifche Krämbfe ki® 


Spezialarzi für Epilepfie Wr, ©. Ki 

















t werb Voraus angenommen. 
:P. — & Co, in Regensburg Berlin, jept Mittelfirafie Nr. 6. — —— Nr re m. SM De 
Maſchinen⸗Geſchaͤft (Kumpimägl 29.) brieflich. Schon über Hundert geheilt, (7 Preife ber Vlade: Ballon 45 fr, Place noble 36. - 
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ni , Kaffe Orfinung 6 Ihr, Beginn bes Gonceries 
agner in Türfheim a/haarbt, ber Verflelung 28, Enbe gegen 10 Uhr. 


Rädern Tanıt, wänfdt in der Wecht einige Tage beſchäf⸗ “ „ei 2 . tüg 
tigt zu Werben. Fran; 
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lus Eaftelar’s Mede gegen cine fpanifche Monarchie. 

Ih wunſche ſehnlichſt ben Augenblick Herbei, in bem, obwohl unter 
ufrehthaltung ber Nationalitäten, bie dtonomiſchen Scheibewänbe fallen, 
e ein Boll von bem andern trennen; aber glauben Sie, meine Herren, 
5 im menfäligen Leben etwas zu gewinnen ift, wenn ber rechte Augen⸗ 
ick verfäumt wird? Die Völker haben eime Gelegenheit, und das find bie 
evoluntionen ; berfänmen fie dieſe, jo haben fie ein „Jahrhundert verloven ; 
1b ich träumte für mein Vaterland, daß es durch bie September:Revolu- 
on das erfte Land fein würde, welches ben europäiſchen Stastenverein 
ünben wirb, 

Es gab für bie Revolution und für bie Menſchheit eine glückliche Zeit, 
6 war bie Reit von 1787 bie 1782; da glaubten nod bie Anhänger ber 
'onardpie, dah die Fürften mit der Demokratie in Frieden leben Könnten, 
id die Demokraten glaubten, daß bie Demolratie von ben Fürſten nichts 
 fürdten habe, Da kam ein ſchredlicher Tag, ber Tag, an weldhem Lud⸗ 
ig XVL feinen Balaft verlieh, um über bie Örenge zu fliehen und am der 
pipe eines fremben Seeres zurückzukehren; ein Sleiches that ſpäter Fer— 
and VIL nad dem Mteineide von 1814, durch bie Intervention von 
523, und basjelbe that noch fpäter ber König von Neapel, indem er nicht 
inber eidhrüchig bie Defterreicer herheirief. Dabunch zeigte ſich daß die 
Inige nicht nur Feinde ber it, ſondern auch nur zu oft Feinde beö 
ıterlandes find, unb Das führte zu einer Spaltung, zuerſt ber Ideen und 
nn ber Öyfieme, 

Die Doltrinäre fagten: „Es ifi nothwendig, dieſe Geſellſchaft zu er 
ben, unb Das Fauna nur dadurch geſchehen, baf wir bie Momardie mit 
ſchen mftiintionen umgeben, am weldyen die Demokratie ſcheilert.“ Die 
entolraten aber fagten: „Wir können bie Demokratie nit ben Königen 
eiögeben, bie fie beſchädigen und verrathen; es ift unabweislih, fie hinter 
: inbivibwellen Rechte zu verſchanzen,“ und jo wurben bie Dolirinäre coms 
tutionell und bie Demokraten republikaniſch! Und nad biejer Erfahrung, 
ine Herren, und mit ben Spuren bed Märtprertfuns an ber 
Ice diefe Erfahrung Sie gekoſiet hai, verfallen Sie abermals. dem böfen 
ber und der Tänjhung? Sehen Sie vielleicht wicht das große Beiſpiel, 
8 und Franlreich bietet 7 Sehen Sie nicht, was aus bem bemofratifdgen 
iſerreiche geworben it? Und Haben Sie einen Fürſten mit dem Nimbus 
ed Napoleon I, um bamit deſſen Nadkommenjchaft zu umgeben? Und 
ben Sie auch eine Geſellſchaft, die ber Audungen umb ber Kriſen ber 
volution müde ij? Und doch gelaugte Napoleom III. durch das all« 
meine Stimmrecht zur Herrſchaft, und fo lange er ſtark war und bie Frei⸗ 
it im feiner Hand erbrüdte, lebte. er im Frieden; nun aber, ba: ber Zwang 
> einigermaßen gelodert, hören Sie Paris pfeifen und ziſchen; hören Sie 
: Demokraten in ihren Berfammlungen, hören Sie i Ruf: „Bir 
en nicht bie Freiheit mit dem Kaiſerreiche, mit dem bie Demokratie ums 
u iſt, denn bie Freiheit iſt unſer Recht, und bie Deuwlratle unfer 
„E]* 
Betreten wir aber, von allen Möftraftionen abjehenb, bem polltiſchen 
den und befiniven wir kurz bie Demokratie, Was iſt die Demskratie? 
ı6 Recht Aller. Was ift die Monarchie Das Privilegium eines Eins 
en, welches, um eimas länger zu beftehen, einigen Anderen ein Vorrecht 
geräumt bat, Bedeutet aber dieſes Vorrecht Einiger etwas. Anderes, als 
3 bie Stunde bes Rechtes für Alle noch nicht geſchlagen Hat? baf durch 
* Momardie bie Zeit umferer Demokratie noch nicht gefommen ift?.... 

Meine Herreul Wenn Sie bie Idee vom Gott und feinen Geboten 
igermaßen achten, wenn verdanken Sie biefelbe? Einem füberalen Bollt, 
er Republik, den Stämmen Ifraels, Wer fand das Miphabet? Die 
beration ber Phönieier. Bon wen haben Gie ben Handel? Bon ber 
publit Karthago. Wer verftanb bie menſchliche Geftalt zu meigeln? 
ne Republit, Gri b, beute Iernen Sie Patrivtismus im ben 
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gegeben?! Dis Republik Helkamb. Woher färeibt Ah die Seemacht Eng⸗ 
lands? Mom feiner Mepublii Woher amımt der Einfluß Frankreichs auf 
bie: Grbkugel? Bon jeiner Republil. Wer bat die ganıc Menjchheit 
burd) bes individuellen Rechte, auf welde Sie | fol; find, 
0 erhohen? Die Republil ber Vereinigten nordamerikaniſchen Staaten, 
er has Sie die Bolksſouveräuetãt gelehrt? Dis republitanijche Senf .... 
Meine Herren! Man bramdt num zwei Bälfer einanber gegenüber zu 
frellen, die unter bemfelben Breitengrabe, unter benfelben MWerhältnifien und 
beibe am Füße der Alpen leben, das eine in einem Lande ber Könige, Gas 
voyen — das ambere in einem Sande ber Demokratie, bie Schweiß. Gas 
voyen iſt arın, ohne Induſtrie faft ohne Strafſen, bei jedem Schritie ein 
Klofter. Die Schweiz iſt reich, iuduſtriell. von Straſſen durchkreuzt, auf 
jedem Schritt eine Schule. Die Schweiz hat Männer hervorgebracht, deren 
Geiſt ſich bis zu den Sternen erhob; Savohen hat ben Grafen be Maiftte 
geliefert, den Autor einer Mpologie des Feudalismus, ber Theokratie und 
beö Henkero! Gavoyen hat feine Nationalität eingebüft, von einem Kö— 
nige dem anderen verkauft; bie Schweiz ift durch ben Geiſt Milbelm Tells 
vor jeder Imvaflon, jebem Eroberer geihüpt. Erhabene Parallele, welche 
Gott am Fuße der Alpen, einem feiner Altäre, werben lie, um durch ein bes 
rebtes Bild die Borzüge ber depublik vor ber Monarchie zu veranfchaulichen. 
ch mürbe noch begreifen, daß Sie bie Monardie wählen, wenn irgend 
ein großes phyftſches. moraliſches oder intellectuelles Herdorragen einer Berfon 
ober einer Familie fi darböte, welches Ihrer Wahl als Erklärungsgrund 
diente. Aber Haben Sie nicht ein großes hiſtoriſches und gleichzeitig großes 
fociales Phänomen bemerti? Haben Ste nicht bemerkt, daß bie großen 
Männer verihminden? Können Sie biefem Jahrkumberte, dem des Dampfes 
und bed Telegrapben, ben Namen eines großen Mannes beilegen? Nein, 
glüdligerweife gibt es Feine großen Männer mehr, weil das Menſchen⸗ 
gelälcht Po ewachſen if. Und dann, meine Herren, wenn ein einziger 
enſch bie — beherrſcht, gehört bie eine Hälfte feines Lebens dem 
Rußme, bie andere aber bem Vißgeſchide; bie erfte ift die ber Jugend, bie 
zweite bie bes Alters. Denken Sie an Karl V., Philipp II, und Rapoleon, 
In dem Momente, in bem Sie, meine n, bie Monardie procas 
miren, fiellen Ste bie revolutionäre, bie republikaniſche VBartei außerhalb bes 
Geſchhes; bie Republikaner werben bie einzigen enterbten Söhne ber Sep: 
Revolufien ſein 
3 will Hier nicht in perfönliche Fragen eingehen, ih will bie Vers 
bienfte der Repubfifaner während ber lehten fünfzehn Sabre nicht auf Koften 
ber andern Partei hervorheben; aber richten Ste Ihre Diidde auf biefe Bänke ; 
Sie werben da Depntirte ſehen, bie fhon in fjernando Po waren, bie in 
ben Ichten Jahren des Utegiments von Gonzalez Bravo bie Eriminal-Ges 
fängrriffe füllten ; Deputirte, welche zuerft ben Muth Hatten, mittelſt Affente 
licher Blätter die republikaniſche Idee ind Land zw ſchleudern, die Lehr⸗ 
freiheit Ahn zu begehren; Männer, bie Sie in Zeiten des Mißgeſchides in 
ber Emigration, aber niemals in Ihren Vorzimmern erblicten. Ba maden 
Sie mm aus biefen Männern, was machen Sie aus diefer Partei? ,.... 
D ihr Manen ber cataloniſchen Helden, bie Ihr ben bourbonijcen 
Krieg vorbereitet unb “u einer beiſpielloſen Höhe erhoben habt! Ihr Hel⸗ 
ben von Galitlen, Kämpfer wie bei Rumantia dur die Bourbonen Hinges 
opfert! und ihr Heroen von Trafalgar, bie ihr durch bie Sinnlichkeit Maria 
Rouifens in ſchäumenden Wellen euer Grab 
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feinen Stamm werden Sie eingraben müfen bie Namen ber Männer, bie 
Bier gegen bie Könige votiren werben, eingraben mit ber Hufldeift: „Den 
Berkündern ber Autunft, ben Grünbern ber Republik in Spanien,* 


* Nürnberg, 8, Juni. Golitiſche Ucherfi gt.) 

Graf Bismard bat über bie Getreum feines Rollparlaments bereits 
Heerſchau abgehalten ; fie waren, Gottlob, alle ba; pünktlich, wie auf Com⸗ 
mando, die Bari, Voͤlt, Bluntihli, Braun, VBennigfen, Hans Blum und 
wie fie hüben und brüben beißen. Es gebt noch ſehr ftill ber; man ift 
in Berlin_etwas Heinlaut - geworben. Das-Rollparlament—mwirb zumädft 

Zuckerſtener zu erhöhen und bie Petroleumfteuer mit u, Thlr. per @tr, 
. gutzubeigen haben; gleichzeitig hat ber Reichstag Die Befteuerung der Eilenbahnbile 
leten in Erwägung zu ziehen. Alsdann bat erjieres ben mit Japan und ber 
Schweiz abgeſchloſſenen unb bereits längft in Wirkfamkeit getreienen Handelseunb 
Zollverträgen zuzuſtimmen. Unb nad biejer ſauren Arbeit bleibt auch bas 
Vergnügen nicht aus. Es bejteht barin, in. Begleitung bes Königs von 
Preußen und Biemarck an bie Horbfee zu reifen. Sonntag ſoll es Iosgeben, 

n Preußen hat Jeber jein Vergnügen. Zu den Militärlaften, welche 
die Communen in Preußen tragen müflen, ohne daß davon viel gerebet 
wird, gebört bie ihnen auferlegte Verpflichtung, die befolbeten Communal⸗ 
Ämter mit cinilverforgungeberechtigten Militärperfonen zu beſehen. Go ift 
jeßt Yronffurt burd bie Megierung genöthigt worden, einem SKanzliften, 
einem Boten unb zehn Nachtwächtern zu kündigen und beren Stellen an 
civilverſorgungoberechtigte Militärs auszubieten. - 

In Berlin ift ber geheime Regierungsrath Zittelmann, Chef bes Preß⸗ 
Buresur plöpli verrät geworben, Große Berlegenpeit für die Solbprefle, 
— In Hannover Prefprogefje und mißglüdte Verfolgumg des ſchrecklichſien 
Verbrechens: ber Abfingung des Kudufliebes; in Darmflabt, Bromberg und 
Konigoberg Preßprozeſſe, in Schleswig⸗ Holſtein Helbenthaten der preußifgen 
Offiziere, daß man bänifch werben möchte, Am Rhein dagegen wiederum 
andererjeit® eine Gäbelaffäre: es war nur ein Bauaffiitent, den zu Horde 
beim bei Köln ein Premierlieutenant erſtochen. 

Der deutſche Demofratenverein in Graz hat folgende Reſolution ges 
faßt: „Das Waffentragen ber Soldaten außer Dienft hat in einem Ber: 
faſſungoſtaat und mit Rückſicht auf bie allgemeine Wehrpflicht ber Staates 
bürger feinen vernünftigen Zweck. Es gefährdet bie perſönliche Sicherheit 
der unbewafneten Etsatsbüger unb ift geeignet, unter ben Wehrmännern 
ben Dünkel privilezirter Gewalt zu erzeugen und zu nähren und bie Hufs 
tichtigfeit ber Verfaſſung zu verdächligen. Es wirb daher von ber Regierung 
und ben Vertretungstörpern erwartet, daß fie die Beſeitigung biejes Ueber— 
bleibjel$ aus der Zeit des Abſolutiomus, oder „die Aufhebung bes Waflen- 
patentes und das allgemeine Waffenrecht“ ermwirken.“ 

Die Nadwahlen in Fraukteich Haben, wie vorauszufchen war, bie 
Niederlage ber Kegierung vervolftändigt. In Paris ließ Die Regierung 
ihre Gelreuen für ihre bisherigen beftigiten Gegner jtinmen, um nicht neue, 
noch gefährlihere Gegner, Soztalrepublilaner, in bie Kanımer u befommen, 
So fiegten mit Hille ber Regierung Garnier Pages gegen Raspail und 
Jules Fabres gegen Nocefort. Dagegen kam Thiers glängend durch, ba 
ihm die Sozialiften ihre Stimmen gegeben hatten, ebenjo Ferry; in Mar: 
jeille Gambeita. Ferner Esquiros, Bobuin und Deſſeaur, lauter Republikaner, 
Und das Nejultat wäre wohl, ohne bie bereits konſtatirten [hamlojen Wahl 
faͤlſchungen, noch befier, Das franzöfiige Bolt erwagı! 

Spanien dagegen, ſcheints, fol wieber in feinen Dornröschenfälaf ger 
lullt werben, Da ſich fein Prinz gefunden, bem nad ber blutigen Krone 
gelüftet hätte, jo ſchmückt bie proviſoriſche Regierung einkweilen einen aus 
ihrer Diiite, Herrn Serrano, mit dem Purpur, und gibt ihm ben Titel 
Hoheit.“ Und während biefer kindiſchen Spielerei verlieren bie Spanier 
ihre befte Eolonie, bie Inſel Cuba, „die Perle ber Antillen !* 

Der Streit zwifhen Belgien und Frankreich ſchwebt noch immer und 
kann leicht ein Anlaß zu ernften Eonfliften werben. Dasjelbe gilt vor ber 
Genfer Arbeiterangelegenheit ; ber internationale Wrbeiterbund yögert mit 
vielleicht allzugroßer Langmuih, der dortigen mieberträctigen Staatswirike 
ſchaft ein Ende zu maden. j 





* Mürnberg, 8. Juni, Auf Einlabung von Fürther Arbeitern 
hatten ſich gefterm in Doos etwa 200 Urbeiter aus Nürnberg umb Fürth 
eingefunden. Amed ber Verſammlung war, eine Berfländigung unter ben 
Arbeitern anzufireben. Nach Janger, eingehender und lebhafter Debatte 
wurbe mit fehr großer Majoricht beſchloſſen, zu erlären, dag bie Nurn⸗ 
berger und Fürider Ürbeiter keinen Nuhen barin erblidten, fi gegenfeitig 
zu befängfen, daß es vielmehr ben Intereſſen ber Mrbeiter, fjogar wenn fie 
verſchiebenen Nationalitäten angehörten, nicht entfpredhe, einander feinds 
jelig gegenüber zu treten, Der Cäſariemug in Staat und ber Druck bes 
Kapitals, Beide Mnnten nur durch bie Mrbeiter Befeitigt werben. Deßhalb 
beilefien bie verſchiedenen in Nürnberg und Fürth vorhandenen Fraktionen 
ber Arbeiter, fi zur Vertretung ihrer Intereſſen zu verbinden unb > 
jeitig zu unterſtützen. — Gegen biefen Beſchluß hat der Vorftand bes Pr 
dereind ber Mar Hirſch⸗Dunker ſchen Schuhmacher⸗Genoſſenſchaft proteftirt, 
unb zwar „Namens ber Hürnberger Schuſter.“ — Wir können den Nürns 
berger und Fürther Arbeitern zu ihrem Beſchluſſe mir Er 
beruht auf ber richtigen Erkenntuißz bes Prinzips und iſt geeignet; ben 
ewigen. Zäntereien und dem Prrjonenkultus innerhalb. der Sozial-Demofratie 
endlich ein Enbe zu machen, Anderfeits ift auch gut, bak man wieber einmal 
deutlich” fieht, wie bas gange Streben bes Herrn Dr. Dior Hirſch in Berlin 
und feiner national-liberalen Agenten auf nichts Anderes gerichtet iſt, als 
auf bie Spaltung, Zerfplitterung, Störung und Etwädnng ber Arbeiter 
partei, um jelbt ihre allergerechteiten Forderungen zu hintertreiben. Wie 
lange werben fid noch Arbeiter burd bieje Künſte verbleuden Taffen, gegeun 
ihre Brüder und gegen ihr cigenes Jutereſſe zw Gelbe ziehen ? ; 
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Sie Haben in Ar. 145 Ihres Blatt 

bom 27. v. hau erh über unfer Kultusminifterium gebracht, di 
mun ben hat; bemertt i 

—— fen $ bat; wurbe babei von miele 


beleuchten und zu verfolgen, bie Weichen 

Nur bie terbr Arbei 

Bere —— * en Fun tbeit der Preſſe kann 
Böll und. eines Füriten v 


all *8 5* Reben eines Dr. . 
Kom ie Jeſu und Uitramentanen, wenn nidts gejhicht? Man auj 
4 jdämen, wie fhon Wiener Blätter über bie Schw unb 

feit unſeret Megierung in biefer Beziehung ſprechen v.. — 

Auch der Artikel „Fort mit dem Cultus von ber Straffe* fanb, weil 
Wahrkeit Er ge vollen Beifall, Ih will Folgendes Beifügen: Die 
Art und e, wie ber ng mn bie Cinfehung des Abendmahls 
burg Prozeflionen in Öffentlichen Steaffen feiert, iR zum MWerger und Ber, 
bruß aller vernänftigen, wahren, reblicen Katholiken in ein öffentliches 
Paradefeſt und Tpenterjpiel, das mit Freffen und Saufen gefeiert wird, aus: 
—— denn ben ganzen Morgen dieſes Tages über, mit einiger Ulmter 

echung während ber Prozeſſionozeit, find ale Reſtauralionen, namentlich 
Bierfäujer mit lärmenden Schmauſenden bier angefüllt! Ja, fort mit dieſem 
Eultus von ber Straffe in die Kirche, wie es in ganz Frankreich gehalten 
wird, und am aud den Anfang in Italien Kiemit macht. 

Was ſagen Sie denn zu ber famoſen Note bes Herrn Fürſten von 
Hohenlohe an bie auswärtigen Cabinete wegen der Ichten Landtagswahlen? 
Das Sqhönſte iſt der Schluß, daß mit welleren Meformen nur langſas 
vorgejäritten würdel ALS wenn in Bezug auf Reformen ſchon etwas, was 
nicht {hen vor Hohenlohe in Vetvegung war, von ihm geſchehen wär! 
Was gehen bie inneren Reformen Bayerns bie auswärtigen Mächte aut 
Verfigerung und Beruhigung vielleicht für Herrn v. Dismard, daß wir 
nit liberaler als er werben wollen, Sammervolll 

‚An ber E, Ludwigs. Marimiliand-Univerfität zu München befinden 
ſich im gegenwärtigen Sommerjemefter 111 Lehrer, barunter 64 orbentlice 
und 14 außerordentliche Profeſſoren, 21 Privatbocenten, 11 Homorarpro: 
fefloren und 1 Lektor der franzöſiſchen Sprade. Bon benfelben gehören 9 
ber theologiſchen, 15 der juriſtiſchen, 8 den ſtaatowirihſchaftlichen, 42 ber 
mebizinijhen und 37 ber philoſophiſchen Fakultät am, 

0 Die nachſte Momatsverfammlung des hiſtoriſchen Vereins von und 
für Altbayern findet am 1. Juli ftatt, 

H. Aus dem Sei Waldfaffen. Der Beichtvater im biefigen Frauen: 
tloſter, ein echter Jünger Pojala’s, der feinem Meiſter in Megensburg ale 
Ehre macht, aber zum Verdruß und Werger aller aufgellärten und vertäns 
digen Katholiken bahier mur zu oft ben Gottetdienft in der Ortskircht un: 
befugtermeife bält und bicbei feine Zuhörer mit Vorträgen fättigt, die 
überall hinpaſſen, mur nicht auf die Kanzel — biefer Heißſporn ift vor einigen 
Zapen vom einem Beſucht jeines biſchöflichen Herrn aus Repeneburg yurüds 
gelehrt und hat heute von ber Kanzel herab ftatt einer vernünftigen Predigt 
eine Lange Kapuzinade anläßlich der biſchöflichen Anſprache gehalten, wos 
bei er unter Auderm äußerte: „baß es bie größte Unverfhämtheit fei, dem 
Biſchof nachzuſagen, daß er die bekannten Meußerungen gemadit habe, und 
man daraus erjehen könne, wie weit es ber Fortichritt in Bayern ſchon 
gebradt, indem folde Berläumbungen ungeftaft flattfinben können. al 
wenn ein Anderer über einen geiwiffen König etwas fagt, ber wirb glei 
ſechs Dionate eingeiperrt, aber über einen Biſchof barf man fagen, was man 
will, ba gibt es kein Geſetz ac. ꝛc.“ Mit biefen und Ahnlichen Vorträgen 
erbaut num biefer Geiftlihe feine Zuhörer, fo oft er bie Kanzel betritt, um 
es it nur zu wundern, daß noch Jemand dem Gottesdienjt bei ihm an- 
wohnen mag. So weit ift es aber ſchon gelommen, bag nicht nur bie 
Verftänbigeern fi von biefem Gebahren,mit Indignation abwenden, fonbern 
daß fich foger bie gewöhnliche Bevolkerung biegegem ausſprach. Es würbe 
überhaupt für weitere und hößere Kreife interefjant fein, die Grundfäge und 
& biefes Fanatikers zu kennen, weil man banı begreifen würke, 
wehhalb bie hieſigen Einwohner in ihrer Mehrzahl im Intereffe des Fries 
dens den ſehnlichen Wunſch haben, dag bie Staatsregierung bei Befehung 

zur erlebigten Pfarrftelle bapier einen Geiftlien auswähle, ber, 
bem jeſuitiſchen Treiben abholb, ferner nicht mehr geftatten wirbe, daß bie- 
fer Kioftergeiftliche fi unbefugterweije und zum Merger für alle Wehls 
gefinnten in ben —* Pfarrgottesdienſt miſcht. 

* In Dürfbeim haben nach dem fo eben befannt gewordenen Res 
fultet 812 Bürger fi für bie Commungiſchule ausgelprodgen, dagegen: 

Die erforderlichen zwei Drittel find alfo weit überfriten, eim 
Refultat, wie es bei Dürkheims Proteftanten mit anders zu erwarten toar. 
Und — Ihr Katholiken, tretet in bie Fußſtapfen Eurer proteftantifchen 


* Raiferlautern, 7. Juni. Geſtern Nachmittag wurde im Frucht⸗ 
halljanle die erſte größere Bürgernerjammlung wegen ber Communalſchulen ⸗ 
Brage*. unter namhafter Betheiligung abgehalten, Es kam ein diesbezüg⸗ 
licher Antrag zur Abſtimmung und erflärten fi mit wenigen Ausnahmen 
alle Unweſenden dafür und bofumentirten bie Möftinnmenben mit Namens: 
unterjchrift ihren Willen. — Bon Binzingen war ein Telegramm einge: 
laufen, daß man. ſich dorten ebenfalls fait einftimmig für Communeljhulen 


— * habe, : 
In Görliß findet am 16, mab 17, Juli die beutfche Turmlehrerver- 
fammlung ftatt. 


Gefhbäfits:Berkebr. 
* Franffurter Dörfenwode vom 1. bis 7. Juni, Driginalberigt 


won Friedrich, Cchiff. Wür bie Opfer, melde bie Gpefulation ber jüngften 
Liquidation Bringen mußic, wurbe biejelbe burd eine Reihe günftiger Tage 


eniisäbigt. Die fleigende Tendenz werlor jedoch Belanntwerden bes 
—— der Au mare] ber Per Br Ihr etwas now 
ihrer Bollkraft, und unwillkürlich warf bie zu Tage getretene Enttäufgung 
auf bie übrigen wiewohl in Leinerlei Beziehung ftehenden Werthe ihre Schatten. 
Dieſe Enttäufcgung hat unſeres Erachtens jedoch keine tiefer gehende Bedeu 
tung, noch weniger aber eine Derechtigung. Das Ergehniß bes verfloſſenen 
Betriebsjahres ift offiziell ale ebenfo günftig feftgeftellt, wie man eu bisfer 
gehalten, nur hatte man eine reichlichere Guperbivibende erwartet, Statt 
befien wurden S—4 Mill. mehr zur Mejerve gehalten, woburd munmehr 
ber Betrag ber noch nicht zur Vertheilung gelangten Gewinne nebft Des 
ſervefond fa auf 11—12 Mil. beläuft. Die Superdividende für das 
Jahr 1868 ift 27% Fr., mithin erhält jeglige Aktie einſchließlich ber 
fünfprogentigen Berzinfung 5213 Frances. Cine bebeutenbe Preiserhöhung 
erfuhren Iombarbife Eiſenbahnaktien, umterjtügt von ber Nachricht, baß 
durch Durchſtich des Mont Cenis biefe Bahn mit der franzöfiſchen 
in Verbindung gebracht werde. Auch an ber Parifer Börfe nahmen 
Sombarden einen jelbARändigen Aufſchwung, während bie übrigen bortigen 
Rotirungen wegen „ber Nachwahlen im Augenblick etwas gebrüdt find, — 
Defierreichifäge Erebit-Mftien bieten ber Spekulation neue Reize, da die Zeit 
ber Rüdzahlung von fl, 40 per Aktie näher rüdt, Zwar iſt die bezügliche 
Genehmigung nod zu erwarten, bod ſcheint nad bem einftimmigen Wiener 
Berichten hierüber der Erfolg zweifellss zu fein. — In öſterreichiſchen 
Looſen war recht belebles Geſchäft. Auch Silberrente wurbe in ben lebten 
Tagen mehr verlangt und gewann cin halbes Prozent. Peu eingeführt 
von Öfterreigifchen ifenbahnpapieren wurden galiziſche Aktien, welde 
in anſehnlichen Voften von 216 bis 224 fliegen. Auch Staatebahn und 
lombartiſche Prioritäten Höher; erftere 561,, lehtere bis AB bezahlt. — 
Bon ſuddeutſchen bleiben badiſche und baytriſche Loofe in anhaltender Nach- 
frage. — Amerikaniſche Fonds nehmen eine untergeorbneie Stelle im Ber 
keht ein, obgleich fie im er eine feſte Haltung beobachten. 
u u 


‚Zabelle. 7. Jun 

Defterr, Rrebitaftien 304, bo. Siaatsbahrn tn, bo, Zomibarden 244Ha, bo 
englifge Metalliques 66%, do. Sieuerft. Metalligues 5242, bo. National 55, 
bo, Meue Silberrente 577, bo. Bapierrenie Bi, do. 1860er Looſe 55H, bo, 
4664er 119, de. Banfaftien 723, 1882er Amerifaner 86H, 400 Bayer. Looſe. 
106%, 400 badiſche 104, Alracıo babiſche Obligationen 4, 4a %u mürtemb. 
Oblig. 92°6, Allatna Bayer. u. Billa, Bayer, Dfebakn and, Verbader 162, 
Mienzbahn A, Pariſer Wechſel B5Na, Londoner 120%, Wiener Höhe, Napoleons 
in Bien 9,93, Lioornefer Gifenb.-Prior —, Zoscana Gentralb-Prior — 
*Amſterdamer Loofe, In eriter Ziehung am 4. Juni 1868 
wurden folgende 100 Serien gezogen: 141 14 71 158 200 267 273 287 
539 593 650 672 718 910 941 1023 1235 1248 1403 1424 1578 
1621 1635 1835 19367 1383 2052 2209 2452 2472 2657 2661 2749 
2946 2952 3117 3189 3234 3248 3254 3437 3473 3674 3693 3724 
4039 4044 4232 4311 4454 4552 41671 4758 4845 4915 4960 49856 
5042 5064 5083 6119 6123 5253 5298 5376 5378 5410 5564 5625 
5726 5753 5876 5967 6062 6232 6303 6332 6480 6654 6698 6704 
6740 6759 6805 6815 6974 6978 7001 701& 7085 7110 7139 7177 

7340 7396 7458 7461 7685 7749 7884. 
— Auf Serie 6978 Mr, 48 fielen 150,000 fl., 7458 37 20,000 fL, 
1621 50 und 1635 37 5000 fl., 200 16, 910 27, 441 39, 3234 28, 
3724 4b, 4232 6, 4454 28, 4986 39, 6303 12, 6740 8 je 1000 fl. 


Hopfenbericıt aus der allgemeinen Hapfenzeitung. 

Nürnberg, 8. Juni Man bezahlte geftern für Mittelforten in klei⸗ 
nen Pöſtchen 18 bis 26 fl, Hallertauer erlöften, je nad Beſchaffenheit, 30 
—33 fl, 16 Ball Auswahl von 40 Ballen 36 fl, für Lehtere werben, 
je nachdem ber Bebarf drängt, jet etwas höhere Preife bewilligt, als wor 
einigen Wochen und Eigner, welche noch Wolnzacher, Auer Marktgut ober 
ähnliche feine Qualitäten befiben, fordern Bis 40 und 45 fl, Mürtem- 
Berger erzielten 24—29 fl. In geringer Waare iſt weder Vorrath noch 
Bedarf zu bemerken. 1867er wurden. mehrere Ballen zu 10 fl, 30 Er. bis 
12 fl. gehantelt, Bom heutigen Geſchäfte find nur etliche Abſchlüſſe in 
Primaqualitäten zu 30—36 fl, in Mittelwaare von 22—26 fl, im ges 
ringer Waare zu 18—21 fl, Aiſchgründer 18—23 fl, Alles in Mleinen 
Bartien, befannt geworben, 


Hadbtrag 
* Mürnberg, 9. Juni. Der Magiſtrat bat, in vorfichtiget Ber 
achtung der Lehren, welche ber bedeutende unb unbeilvolle Theaterbrand im 


blũht noch. 


Köln gibt, Cunichtungen treffen laſſen, durch welche bie Zuführung von 
Gas in bie Räume unferes Sraditpeaters jeden Mugenblid —— 
werben kann, ohne daß damit auch bie Beleuchtung ber Stiegen und Gänge 
erlijpt. — Dem Beſchlug des Wagiftrats, die Anzahl der im Waifen- 
haus in Pflege genommenen Kinder in Rüdfigt auf bie Stiftungsfonbs zu 
vermindern, ſtimmt das Cemeindecollegium nicht zu. Daſſelbe beantragt » 
vielmehr, dag jo viele Walſen aufgenommen werben, als ber Raum ers 
laubt, unter befonderer Beridfigtigung ver Doppelwaiſen, und empfiehlt 
dem Magijirat, eine Erweiterung des fyindelgebäubes in Erwägung zu 
uehmen. Vie Mittel mach beiden Richtungen ift das Collegium zu gench« 
migen bereit. Es morivire dieje Aniräge mit Gründen der Delonomie, ber 
Sanität umd ber Sumanität, Fürs Tullnauet Pulvermagazin ift noch 
kein anderer Plat gefunden, das Magazin aber recht hübſch ge 1, worüber 
benmächft cin Weiteres. — Das Modell des Hans Sachs Denkmals, weiches 
Iegter Tage in ber Wohnung des Bildhauers Kraußer zur Beſichtigung audges 
ftellt war, ift vom Publikum jchr günftig beurtheilt worden, Cine Sommiffton 
von Künftlern und Kunſtkenuern ya, wie wir hören, ſich gleigfalls Äußerft aners 
kennend über dasjelbe ansgeiprogen. Es wird nun ſofort ein Gypoabguß 
genommen werden können. — Der Künſtlerverein wird gegen Ende die— 
ſes Monats ein Waldfeſt wahrſcheinlich bei Ziegelſtein, abhalten. — 
Der Magiſtrat der Stadt Wüngen hat ſich bekanntlich vor Kurzem an bie 
t. Ölegierung mit ber Bitte gemenvet, es möge bie Forterbebung der ſoge⸗ 
nannten Urmenpflihtbeiträge und der Veleudtungsumlage bis Ende Des 
zember I. „36. genehmigt werden. Die f, Üegierung bat jebod das Ges 
juch bes Diagijtrats abgewiejen, da durch Mrt. 206 der neuen Gemeinde— 
oronung und Art, dd des Virmengefepes alle jene Beilimmungen, anf 
Grund welcher die Armenpflichtdeurage und bie Beleugptungsumlage bids 
ber erhoben wurden, vom 1. Juli an aufzehoben find und eine weitere 
Erhebung biejer Beiträge ıc, jeder geſehlichen Begründung entbehren würde, 
Da von den Magijtraten auderer Städte die Unficten 8 Mündener Ma— 
giſtrates getheilt werben und ähnliche Schritie in biefer Frage von 
Seite der Städte geſchehen jollen, (mas aud vom Nürnberger Mtagiftrat 
befglofjen morten! D, ed.) wirb den Beireffenden Gtäbtevertreiuns 
gen auf ihr Anſuchen von den Motiven des hieſigen Magiftrats und 
don der abmeijenden, Regierungsentſchließung Kenniniß gegeben werben, 
Die zur Deckung ber Bebürfnifje der Urmenpflene und ber Beleuhtunges 
fojten vom 1, Juli an erforderkigen Mitlel jollen aus ben bei der Bank 
angelegten Anlehensgeldern vorſchußgweiſe eninonmen und die Vorſchüffe 
janumt Zinfen aus dem Etat des fommenden Jahres wieher erſetzt werden, 
(Die Negierung han delt in ditſer Sache correcier und geſehmäßiger als 
die Magiſtrate. Die Venachtheiligten hätten ſich üb.igind wohl ihres 
gefehligen Rechtes nicht fo kurzhin beachin.) — Der Mündener Stadte 
magiſtrat hat die Bürgerregisgebüßr für bie ber Gemeinde Münden 
Angehörigen und für andere Inländer auf 100 fl., für Ausländer 
auf 200 fl als hochſten Betrag feſtgeſeht. Won den ort beimat berech⸗ 
tigtigen Geringbemittelten jol aber mur bie Hälfte mit 50 fl, von ger 
tingbemittelten auswärtöbeheimateten Bayern 66 fl. 40 fr, und von ges 
ringbemittelten Ausländern 133 fl. 20 fr, erhoben werden. — Die Bors 
nahme ber Wahl ber Handelotammer für Oberbayern iſt auf den 17. Juli, 
ber Gewerbetammer auf den 18. Juli 1, J. feſtgeſeht. — Vom Schwurge⸗ 
richt von Mitichjranten find verhandelt Voniag den 7. Juni ber ledige 
Pofamentiergefelle Job. Leonh. Kaſp. Auernhammer, die Bortenfahrikanten⸗ 
wittwe Eberhardine AÄuernhammier und der Handelsmann Abrah. Joſ. Lang 
von Treuchtlingen wegen Diebſtahls und Hehlerei. Auernbammer wurbe zu 
3 Jahren, feine Mutter zu 3 Mon, und Lang zu 2 Jahr, Gefängnig verurtbeilt. 
— Der tgl. Erpeditor Mundel in Schweinfurt ift jeinen erhaltenen Wunden 
geitern gegen Abend erlegen, Nicht weniger als 10 Stiche Hatte ihm der auf's 
Hoͤchſte erbitterte und gänzlih wühende Kofferträger Krug beigebracht. — 
Der Bizefönig von Eghpien iſt in Berlin angefommen. — Die große 
Mehrzahl ber franzöſiſchen Nachwahlen iſt auf Gegner des Kaiſerreichs 
gefallen. Unruhen in Bordeaur, in Marfeile, in Paris. 120 Per: 
baftungen auf tem Boulevard; die Rente, der Barometer bei Kaiſer⸗ 
reichs, Fällt — Ju Amerika überall Strikes und Arbeiterbewegung, 
aber nicht wie im Guropa von der Goldatesla unterbrüdt. Die 
Indianer im Wejten beſchweren ſich über bie Eingriffe der neuen Anſiebler 
in ihre Rechte. Grant verſprach Unterſuchung. Der Aufitand in Cuba 


—— —— — — — — 


Huseigen 


—* empfehlen unſer ſtets gut aſſortirtes La⸗ 
ger m J 
Amerikaniſchen Pumpen 


aus ber berühmten Fabrik von 
w.& — — 


Middletown, 
Diefe — Fr durch 
oße 
Fir fanbere Arbeit 


und praftifde Eiurichtung 
zeſonders aus, 


Bolftänbiger Preiscourant wird auf Wunſch 
ranco zugeſandt. 
Perm, Maſchiuen⸗Ausſtelluug. 
Scharrer & Co. 
Nürnberg. 





äre mit feiterfeften 
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Ko nommen. 


Ernſt Meck 

Hear _ Nürnberg, 
a Fahrit biebsfi 

— ———— ne 


J verfehen mit ben neueſten —— 
en sen, die ich anf der. Warifer Wel— 
 auditelung wahrnehmen Losmte, 6. @. 


und. zu ben billigſten Preijen. 
Assocle-Gesuch. 
Zut Grünkung eines Fadrikgeſchafte wird ein mt 
fichtiger. ıbätiger Gompannen 
ca. A fl. Einlage. Wleann 
AM Meingewian - garamlirt. ef. Bir, under A. 1001 — 
in der Erped. do. BL erbelen. 
‚Kin ſchon mäblieheg Fimmer iſt ſogleich an einen 
ſeliden Herrn zu vatinieihen. Schudgaſſe Ar, 558, 


|... ir Aind ln Zagsüber umser Uufficht und im 
Taengae Se, 1088, 


"" Dinkelsbühler Loose. 
| Ziehung am 13.—15, Juli, 


wewinni im Werihe von 10,008 
Zu baben & 30 fr. pr. Stüd in ber —— 
c. Heimreich. 
bei Herren U. Berurentber. 








raungart. 
Elegante Echreibtife, Jowie Eekrr- mM. Erdmannsbärfer. 
Ginfägen, alles in großer Auswahl Fr Pa + 
— Müller 


6 3 Schmidt. 
5. @. Wild. 
EC. 9. Zebide Buchhandlung. 


"in Mädchen von guten Eltern, welches kochen kaun 
‚und fc willig den baüslichen Urbeiten unierzieht, wird 
ſogleic gefughl. 


—— geludht- ntit 
tät am Orig erwinicht. 











Gin Lüctiger Metzgetgeſelle fucht als ſoſcher ober 
Hauetnecht einem Plag. Wäheres ic, 


EHELICHE TERBISDENG. 


* er, 
erie 
Furth, ben 6. R 1869. 


Deutiche Volkspartei. 


Deulſcher Volksverein in Nürnberg 


Ordentlihe VBerfammlung 
Mitiwoch, ven 9. Jumi, Abends 8 Ußr, 
im Contumazjgarten, 
Tages orbnung: 

1) Potitiiher Bericht. 
2) Mitteilungen aus ber Partei und über beren 

Organifation. 
3) Die Agitation für das allgemeine direkte Wahl⸗ 

recht. 





b f & find laden. 
ee Vorandiaft. — —— 


Muſikaliſcher wuſitaliſcher Verein. 


Donnerstag, ben 10. Juni 
duftion in der Mojenau. 
(Hegimentemufit tes 14. Inf. Reg. Hartmann.) 
Anfang 7 Uhr. 

Den lee Mitglieern diene zur Nachricht, bafı 
bei zweifelhafter Mitierung jebe Ginjtelung einer be 
zeit® angezeigten Rrobuftion durch Pialale an ben nächit- 
liegenden Thoren, dann am jünferbaus, tnjeum und 
Caſ⸗ Lotter belannt gemadpt wird. 

Der Vorftanbd. 





Näcit 
Ziehung am 13. Juni: 
Freiburger 15 Fr.-Loose 
ver ti St. fl. 8. 10 ©t. für fl. 78. 
Jahrlich 3 Ziehungen mit Gewinnen von; 
#.60,000, 50,000,45,900 
10,000, 35,000, 30,000 
ꝛx. 2c. bis Fce. 17, 


welch Iepieren Preis im Ber! anfe ber Jichungen 
jedes 2oos mindeſtens aetoinnen muß. 


Mailünder Loose 
per St. fl. 4. 40 fr. 10 St. für fl. 45 
mit jährlih M Zichungen, 
An nächfter Ziehung am: 


16. Juni 
Haupt-Gewinn Fe. 100,000. 


Niederfter Gewinn fl. 4. 2O Fr. 


bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Vanf: und Wechſel Geſchäft. 


NB. Bestönrgee und Mailänder Loeſt 
find bei wicht verlierbarem Einſad für alle giehun⸗ 
gen ziltig. Ansführlihe Profpefte aratid. \2) 


DER TUT ER 





Zuverläſſige, feuerfeite, 
Geld:, Bücher: und 
Dofumenten.Schrän: 
fe vwiertigt und ficben vor: 
rärbig zum Zerkauf bei 
Bedichlapergaffe S. Nr, 1474. 












Soeben erfhien: 


enes Befenntnif 
| mebierer in dad 
Ketzertrham gefallenen Chriſten 
mit der Bitte am ihre Beidhtoäter 
ober auch 
andtte gnte Eeelenbirien, 
diefelben anf den rechten Weg zu bringen, 
Trris 9 Er. 
Gowmiffions + Veriag von Karl Werftein, 
—— (1) 


Dei frant. PL enbung von 9 fr. erfolgt ramlos Zuſendung. 


Freiburger Loose Biehung am 
15. Juni) billigit bei 
S. Goldberg, Bant: und Wechſelgeſchäft 
® L. 325 neben Gaic Segih. 








Ein junger Wann, tüdtız im Rechnen, Leſen uns 
ſchriftlichen Wrbeiten Sucht bei itgend einer Gerichte- 
Behörde ſefort Unterfunft. Rüheres ıc, (2) 




























Pramien⸗Anl ifo 
it im- 750,000 Obligationen: & 40 Franten 
ee ad Die reiten nub Inh Innen Galaera ber Gaabt DI 
Deren Rüdzablung — innerhalb 55 Jahren und zwer bis 1831 immer am AG. 
16. März, 16. Sept. und 16. Dej mit Prämien von 
Fred. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 * 
(weiche in der ——— am 16. uni gewonnen erben müffen). 
Jede Obligation wird mindeftens mit 10 Fred. zurückbezahlt. I 
Diefe gg welche fi beſonders für Feſtgeſchenke, Meine Erfparniffe ıc. * 
firb bei allen Wechtlern des Ins und Auslandes und namentlich in Franffurt a. M. zu 
und zwar zum Preiſe von: (4) 
Fres. 10 — Thlr.2 20 Sgr.— fl. 440 Fr. — fl. 4 öfterr. Silber⸗Wahr. 


Mailänder 10 Fed.:2oofe per Stüd zu A fl. 40 Pr. 
ki Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
















Amerikanische Röhrenbrunnen 
Nordon’s System, 


Diefe Röbrenbrunnen gewähren ben unfhägbaren Nuten, daß fie in jede Erb⸗ 
ſchicht eingeirieben werben Fünnen, feines gemauerten Brunnenkeſſels bedürfen, und, im 
Zeit von einer Stunde aufgeſtellt, reines, kaltes und trinkbares Waſſer ohne Zus 
ftopfung ober Verjagung dauernd zu Tage fördern. Die Herftellung eines ſolchen 
Brumnen’s wird in dem meiſten gällen mit j. 50-70 fir und fertig zu bewert⸗ 
ftelligen fein. 

Bei Beftellungen bitten um genaue Angabe über ten gewöhnlichen Wofferftand 
und wünfdenswertked Wofferguantum wegen Wahl der Röhren. Näteres auf Franko⸗ 
Anfragen unter Beifügung einer 3 fr, Briefmarke. Wiederverfäufer entſprechenden 
Rabatt. Zur gefälligen Aufträgen, die wir prompt und ſachtundig autzufüßren in ber 
Lage find, halten und bejtens —— 


Perm, Waſchinen-Ausſtellung. 
Scharrer & Co. 








Carmen Cigarren Mühlfägenblätter. 
mit alter 1865r. Brafil: Tabats; Einlage Gircularfägen von 3 bie 24” Bröfte, Vantjigen, große 
7 Stüd zu 9 Kreuzer | Baumfägen, Spanne und Scweiflägen, Detabjägen mebit 
dazu nölbigen Fellen in vorzüglicher Qualität empfiehif 








empfiehlt Benoni BE CHIER, zu den bilhgfien Peifen 
Königsftrafie L. Nr. 39 Härnberg. Garl Stuejfel, 
| Louis Pröbſter am Jakobeplabz. (3) Gijenwaarenbandlung, Epittlertkerfiraffe- 





ed. Bolziuger, vor vorm. Gertl, Winid. | 


Ein in Heinern Arbeiten neübter Meſſing⸗ 
sicher und jFormer findet dauernde Stelle 


Zapierslimlegeträgen, Yapier-Stehlrägen, Pas 


pierstöbemifetten, Papier = Man chellen, weit und 


bei L. Menzel, Metellmoarenfabrifant in 
Münden, Schillerſtt. 13, 


| jarbig, in alen Wilen und verjchiedenen Faconen. 
(6) 3. Erlenbach in Nürnberg. 





Für Pharmaceuten. 
Es mwirb ein umabjolvistee Pharntaceut als 2, Ger 
hitfe geſucht. Näheres bei ber Ep, b. OL (4) 


Papier & Schreibmaleriafi en 
J. ©. ECKERT 


Ein junger er Mann, 
ber eine ſchöne gefällige Handfarift ſchreibt eh 
nungawelen erfahren it, Jucht eine Stelte ineiner & Ich, 
bei irgend einer Vebörbe, Notat, Atvolat ober ale 
walter. Derſelbe fan Keution bis zu 4000 tiften, 
| Näheres unter U. 745 beforgt die Tirtoncen-Erpebition 
von Rudolf Moffe in Minden. (3) 


Eine reinliche Zuſprin⸗ zerin fucht einige Tage im der 








innere Faufergaffe (47) Wode Veſchaftigung. Uniere Kreuzgaſſe Nr. 581, 
NURNBEREG. Nürnberger Snison-Theater. 
Miuwoch, den 9. Juni. 3. Gaflipiel & 
Auswanderung. Emil @iebert, „Derogerifine.” Soll wit 


in 3 Alten von Io. 

Eiebert als Sail. 
Die Kalja if von Morgens NUhr ab geöffnet, umb 

Bitte ich bie geebrien — von Dugend-Willets erfier 


Neſtroh. Gluthammer — Hert 


Untwerpen: New: York, 


Gute und billige Örlörderung. 
chxrd Berns, 


\ [2 deo ge Di 
10 Belenunat, äü—* 
ur "Tg — — Preife der Pläge: Ballon 43 it., Place neble 36 fr. 


Sperrfig 24 fr. Parterre 12 Ir, — "Dupend-Billets, 
ee er Verwendung: Balfon 8 fl, place noble 6 E 
rip 3 fl 36 fr. werden an ber Raffa abgegebem, 


Privaf-Entbindungs-Anflalt 


finten krauenzimmer unter ber otökten Berfmwiegenheit 














—— 6 Uhr, Beginn des Goncertes Ys7 Uhr, 
freuntlide und Pr Aufnahm 
enbert, SuintinsPrafe at. 2 der Borfielung 1a, Ente gegen 10 Uhr. 
(5) m Min „ gommer: Theater Zullnau. 
Ein Heiner Binjger (Männgen), | mit ER * ben 9. Juni. Waflfpiel bes Hin. George 
' er am WMufil:G l Br 
gelber Abzeihrung, hat ſich vorgejtern Me ws Uhr ———— Ds —* er 


in ber Nähe bes grünen Hengerlein bei Hummels | Buricafe in 1 Att von üriebrid. 
ftein verlaufen. Man bitter um Rüdgabe bes. | Zeiiel.) 
jelben gegen gute Belohnung Königeftrafle L. 26 Sperrfig:Bileib, da Tugend It. WO. —— 


g an r ganze Veaiten, im @urspäilden Hof Zimmer 
(alte Nr. 368), Bor Ankauf wirb gewarnt, Anfang balb 8 uhr. ee halb 7 Uhr. 


(BVrogremm auf dem 





Verantwortliche Rebaktion, Druf und Werlag von &. Meyer. 


Zwörfter Kt. 159. Jahrgang. 
u — vo m 
art, horaer Mmisinsr SEE 
——— 4 ga — 
ine | ee 
— — Donnerstag, 10, Im 1800; A 





Einladung zum Abonnement. — un AR Mh, wit Fi ber gtbat. urler. die Meggerränie Tpätige 


Ertro-Beiloge zu Wr. 158: des: Mügnberger Angeigers. 


Schlußſentgegnuung. 
Schweinfurt, ven 28. Mai 1869. 

Eine Ertrabeilage zum Nürnberger Anzeiger 
Mr. 139 enthält in Sache ter deutſchen Feuers 
perfiherung auf Gegenfeitigfeit einen geharniſchten 
Artikel gegen eine „langatimige Polemik aus 
Schweinfurt“, welder, wenn au 6 Kolumnen 
füllend, dennoch die verſchiedenen diesſeits ausger 
führten Punkte ſachlich zu widerlegen nit vers 
mocht hat. 

Es kann nicht ug; Te gegentoärliger Zeilen 
fein — angeblid aus Würzburg, nit Nürn: 
berg? —flammenben „Eingefandt" Schritt für Schritt 
zu folgen, ba hiezu Hier nicht der Platz, noch viel 
weniger find mir gemwillt, das unmürdige Vorbilb 
jenes Herrn Verfaſſers in perſönlichen Anvectiven 
nachzuahmen — ein Verfahren, dag jtets ſich ſelbſt 
ben Stab brigt — nur barauf wollen wir und 
beihränten, ben in unferem Eingefanbt dargeleg: 
ten Standpunkt ber Schmeinfurter Streitgenofjen 
gegenüber ber — Bekampfung in möglichiter 
Kürze zu rechtferligen. 

Vorerſt conflatiren wir mit freilich unerquids 
licher Befriedigung bie aus Anlaß unferes Ar- 
titels in Nr. 133 des N. A. endlich erfolgte 
Beröffentlihung ber rechneriſchen Ergebnifje bes 
Gheiäftsbetriebes feit 1864, wornach ein ſchon feit 
Jahren vorhanbenes, zuleht auf bie enorme Summe 
von 267,000 A. augtwachſenes Defizit vorhanden 
fein ſoll. 

Weßhalb Hiebei ber Prämien Einnahme ber 
Sabre 1864 bis 1868 mit feiner Silbe erwähnt 
wurbe, bleibt minbeftens auffallend, 

Warum, fragen übrigens hier fügli bie Ber 
tBeiligien, hat man denn nicht früher im biefer Hin⸗ 
fit von Seite ber Berwaltung ben wahren Ges 
ſchaftsſtand Funbgegeben? wie läßt fich rechtfertigen, 
in al’ ben zahllofen Gircularen, womit bie Agenten 
und Mitglieber ber. Genoſſenſchaft im Uebermoß 
Sabre lang unausgefegt wahrhaft überfluihet wur: 
ben, abſichtlich gerade das Gegentheill anzugeben, 
ben gänftigjten Geſchaftoſtand zu fingiven? 

Hienädft muß, anfnüpfend an ben erfien Punkt 
bes Beſchluſſes ber Schweinfurter Streitgenoflen, 
welcher fofortige Auflöfung ber Genoffenihaft ver» 
Kangt, ber Richtigkeit der Behauptung des Würz: 
burger Eingefanbt, daß bie Auflöfung der Gefell- 
ſchaft ſchon feit 29, vorigen Jahrs be⸗ 

föloffene Gate fe, yuo 
entgegen geftellt werben, 


wei 


Iy 


entſchiedener Zweifel — 5** der gegen 


uijt, wos wie ZER fremmetr Ergo, 


jember v. Ye. vorlag, äußert hierüber, bag man — 
anfänglich unklar über bie Tragweite bes Befchluffes, 
in Liquidation zu treten, jet nicht mehr zweifel« 
baft jei, daß folder bie Muflöjung bebeute, ſohin 
gewiß der befte Beleg, daß die Auflöſung bamals 
gar nicht, jevenfallg nicht fürmlih und nicht ent: 
ſchleden beſchloſſen wurde. Mebereinftimmenb hies 
mit haben auch verjchiebene in dieſer General: 
verfammlung anweſende Verficherte beftimmt beftä- 
tigt, es feien mehrere Mitglieder, welche damals 
die Huflöfung austrüdlih verlangten,‘ durch dae 
Entgegentreten ber Verwaltung und ihrer Partei 
biemit zur Mube verwieſen unb nur bie Liguibation 
beſchloſſen worden. 

Es hat ja auch hiemit zuſammen treffend das 
eigene Schreiben ber Liquidationekommiſſion vom 
6, Januar 66, 6. den Mitgliebern nur vom Bes 
ſchluß in Liquibation zu treten, Deitiheilung gemacht. 

Hiernach ſieht unter &llen Umſtänden feft, daß 
ein foörmlicher, entſchiedener, allen Betheiligten Mater 
Beſchluß auf Auflöfung noch nicht vorliegt, jo daß 
ein folder, weil zubem als Grundlage ber weiter 
diesfeit® beantragten Beihlüffe unumgänglich ge: 
boten, in ber künftigen Generalverfammlung vorn 
weg au faffen tft. 

Was ben zweiten Punkt ber Schweinfurter 
Befchluſſe, bie Mevifion ber ganzen Gej&äftsführs 
ung durch eine nene unparieiifde Commiſſion be: 
trifft, ſo kann biefes rechtlich und flatutenmäßig 
solllommen begründete Berlangen bardy die meit 
gebehnte Entgegnung bed Eingefandt nicht befeitigt 
werben 


Feſtſteht und. von gegenüber zugegeben iſt, 
daß ber jehigen Ligquibationdsfommiflion eim oder 
bad andere Mitglied aus der früheren Verwaltung 
angehört. Wie wahrheitewidrig ven ber Ich: 
teren no bis zum Ende dis Jahres 1868, wo 
bie Geihäftsführung zum Bruche kam, manipulirt 
wurde, wie namentlich den Agenten unb den Ders 
fiherten ber wirkliche Geſchaͤftsſtand nicht blos ver⸗ 
ſchwiegen, ſondern Alles, troh ber längft vorge: 
legenen ſtarken Ueberſchuldung, durch fälſchliche 
Vorſpiegelung des Gegentheils conftant getäͤuſcht 


wurde, iſt, wie früher ſchon mehrfach hervorgeho⸗ fi 


ben worden, allbekannte und unumſtößliche Thatſache. 

Daß bei dieſen alles Vertrauen untergrabenben 
twärtigen Lquidatienscommiſ⸗ 
eben wegen ber Einverleibung ber vorbe⸗ 





Herr Staateminiſter von Schlör, dem vor ber zeichneten Derwallungsmitglieber nicht Vertrauen 
fannten Interpellationsbeantwortung das Drigir geſchenkl werben kaun, ba diejelben, welde doch in 
| nalprototoll der Generalverfammlung vom 29, Des 


Folge ihrer, Vertrautheit mit bem alten Geicäfie: 
nange bie gegenwärtige Liquibationdabwidelung 
baupifählic; leiten, hiebei im eigener Sache beißei: 
ligt find, erſcheint gewiß eben jo einleuchtend, wie 
dos Ausnchmen ber neu eingetretenen unbelfeilig: 
ten, ehrenwerihen Mitglieber hieben, bezüglid, deren 
ber Eintritt im die fünftige neue Repifionsfoms 
miffion durchaus nur jehr ermünjdt wäre, 

Doaß das Ergebnig dieſer Fünftigen Revifion 
als enbgiltiger Entjheid von ben Sıreitgenoffen 
alljeitig angenommen werde, wirb trotz jenfeitiger 
An weiflung wieberholt erflärt. 

Hinſichtlich des mweitern Punktes ber Schweins 
furter Beſchlüſſe — aus Anlaß der Beſchlußfaſſ⸗ 
ung über die Art ber Auflöſung folge namentlich 
au auf ben wichtigen Punkt der Weiterverfigers 
ung auszudehnen, hat ber Herr Einfenber aus Würz⸗ 
burg wiederholt auf die Wohlthat ber von bem 
Vermwaltungsratte bewirllen Rüdverfigerung in 
der Imperial hingewieſen. 

Hier kommt aber zu erwägen, daß ber Ber: 
waltungsrath wie bie Liquidationslommillion zu 
einem ſolch eigenmädtigen Vorgehen für ſich, ohne 
bie Einwilligung ber Genoffenihaftömitglieder zu 
erholen, nah Haren Rechtegrundfägen nicht befugt 
war, wle dies in gleicher Weile auch Herr Staats; 
minifter v. Schlör in ber mehrangeführten Inter: 
pellationsantwort ausbrüdlih anerkannte — mit 
ben Uusfpruce : 

„Es verficht fi von ſelbſt, daß die Durchführ- 

ung biefes Plans, welder eine Aenderung ber 

Verfierungsverträge in ſich fließt, bie Zus 

jtimmung ber einzelnen Genofjenjhaftsmitglieber 

erfordern würde.“ ; 

Fragliche Zuſtimmung aller einzelnen Genoffens 
Ihaftämitglieber war offenbar um fo mehr noth⸗ 
wendig, weil bieje englifche Imperial auf ganz ans 
beren Principien, nit auf bem ber Gegenfeitigkeit, 
Sondern -auf feſten Sähen beruft, und erjcheint 
biebei gleichgiltig, ob die Imperial wirklid wie 
jenfeit6 behauptet, befonders ſolid funbirt iſt oder 
wicht. 

Der freien Willenebſtimmung ber Mitglieder 
muß hiernach vollfommen überlaffen bleiben, ob 
ie in die Imperial: ober in eine anbere Verſicher⸗ 
unge: Geſellſchaft eintreten wollen, 

Bon einer Ungiltigkrit etwa ſchon anbermeit 
gel&loffener —— wie die Liqui ⸗ 
dationskommiffion im Ausſchreiden vom 10. April 


dieſem often Produkte lederner Profefjorenmweisheit für die geiſtes⸗ 
arme —— als natlonalſervile Kinderſuppe gelocht wird. 

Und weiter iſt zu bemerken, bie „Demokratie Eorrefpondenz* 
von ber Volkspartei, welde bie Gelehrten ber Fortſchruitspartei als eine 
„logenannte* en belichen, ind Leben gerufen, von ihr geftäßt wird, 
und baß bie Gerauögeber biefer „Gorreipondenz“ durch madellofe Bergangens 
heit, Veberzeugungstreue und Opferiwilligfeit ha fo ausgeihnen, bak auch 
bie unflätigften Bemerkungen nationalliberaler Blätter, ſeibſt wenn fie einen 
beſſern Ruf genießen, als der Fränf. Kurier, ihr Anjehen nicht zu beichäbis 
gen vermögen, Doch mas ift gewiſſen Leuten auch zu gemein, hat man ja 
such unfern Freund Vogner and Parteihaß zum Reptil, zum welfchen 
Ugenten geftempelt! 


Kvenaun Opa uEr 
welde in ber Küde der Fortjgrittspartei, in ber Erlanger Wochenſchrift, | 


— — in 


79 er mit 


Saal treten mußte, fo gehört eben 


EHELICHE FERBIEDERE. 
brich cher. 
atbinfa Karmbacher, 

ach, Serie 

irrt, ben 6. Jumi 1360. 


Deutiche Bolfspartei, 
Deulſcher Dolksverein in Nürnberg 


Ordentliche VBerfammlung 
Mittiwoh, ven 9. Juni, Abende 5 Ubr, 
im Contumajgarten. 
Taged ordnung: 
4) Politifcher Bericht. 
2) Mirrbeitungen aus ber Partei und über deren 





| 


d. Re. zu betonen ſich erlaubte, kann bei ber Leis 
funsunfähigkeit der Nürnberger Genoſſenſchaft 
keine Sprache fein, leptere kann immer böcjten® 
nur Erjullung der noch befichenben Verpflichtungen 
verlangen. 

Wie dringend gothwendig ferner auch in ter 
fünftigen Oeneralverfammlung Beſchlußfaſſung über 
Beilegung ber vielen Prozeſſe zwiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaft und Mitgliedern erfcheint, deren Zahl bereite 
enorm angewachſen ift, wird feiner Aueführung 
bebürfen. 

Der Herr Einiender aus Würzburg weiſt zwar 
zur Abſchreckung ber Streitgenofjen wiederholt anf 
bie Branbbefßätigten aus Unterfrumbad bin, melde 
wegen Ribtzohlung der Nagihupprämien mit ihren 
Entihäbdigpngsanipräden von ber Ziquidationdfoms 
miffion zurüdgewiefen worden jeien. 


Wie unbegründet vom Megisftanbpuntte aus |giltig, dag ihm fein Gegner aus Würzburg die | verfommlung ftattgefunden hatte, daß die Kris) 
aber das nanze Vorgeben der Liquibationdfommiis | Dualififation als Jurift und als laufmännilger | tion ber Geſellſchaft beſchloſſen worden war, m 


fion in biefer Beziehung zu erachten ift, möge aus | 
dem ald Anlage unten beigefügten Erfenntnifle bes 
großberzoglih badiſchen Kreit: und Hofgerichte zw 
Mannheim vom 1, Mai d. J. eninommen werben, 
worin bie deutſche Feuerverſicherungogeſellſchaft auf 
Gegenfeitigfeit zu Nürnberg auf Klage des im 
März d. I. abgebrannien Webers Schäfer von 











Prämien:2inleibelder 


eingetheilt in 750) 
— 3*2 die 
Deren 


find bei allen 
und zwar zum Preife von: 


Kant Mh — DET Ann A æç· 


Koften,.jeber färift fen” bie Rlagfammen in 
der Beh men während ter Verbindung in 
Einer Rlapfcrift erfahrungsgemäß nichts entgegen, 
geilanden wäre, 

Fam Uebrigen überläft man bezüglich ber Vor⸗ 
würfe von frivolen, ftatutenmwibrigen Anträgen der 
Scähweinfurter Genoffen, von Unkenntnig ber Stas 
tutem ac, x, momit der Herr Einfenter and Würz: 


Stab MRailand,von 1866 
m — 
——— 
Fres. 100,000, 50,000, 80,000, 10,000, 1000, 500 « 
(welche in der Ziebung am 16. Juni geiwonnen werden müſſen) 
Jede Obligatiom wird minbeflens mit 10 Fret. zurückezalt. 


onber# ‚ Meine € i i 
an SM EP Men 





anffurt a. M, zu Suken 


Er... in. 


| Entigeibungdgrände. 
nu 

Sohdann erfcheint aber Kläger amd wire der 
obwaltenden Umftänden ald vollkommen kasiy, 
mit der ihm angejunnenen ehem ericnian 

Wenn er unterm 2. Februar 1809 eine vom 
28. Dezember 1868 batirtem Brief erhält, zını 
ihm binnen d Moden von heute am zu zahlen ai 


burg im eben Gelbfigefübl völliger Unfehlbarkiit! | erlegt wird, worin zugleich von ungänflign & 
fo freigebig war, bie Entjgeidung gerne der künfr | j&äftsrefultaten und eimer mod in diefem Jul) 
tigen Generalverfommlung, weilt aber benjelben | einzuberufenden Generalverfanmlung die Acı i 
wegen der von ihm behaupteten Mpfertigung ber | die über bie eventuelle Fortführung ter Cosi | 
diefjeitinen Bejtrebungen durch die ©, Schlörjce | beſchlietzen fol, — zu welder Generalverienti⸗ 
Antwort unter Anderm nur auf bie oben dargelegte | die perſönliche Theilnahme des Klägers würde 


verfehlte Probe mit ber Imperial Hin | 


werih wäre, tie ber Vrich jhliegt — fo hair: 


Schließlich num mod die jenfeits propoeirte Er⸗ um fo bedenklicher werben, als ſchon vorke 
Härung, daß es bem Einfender von hier jchr gleich | zu gleicher Zeit Sefannt wurde, daß biefe One: 


Fachmann zw bezweifeln beliebte, — eine gemöhns 
liche Taktik, ſodann ihm aber au zur Beruhigung 
bie Verfigerung, dag man weder in ber einen, 
noch andern Gigenihaft um eine Funktion in ber 
künftigen Revifionstommijfion ambire, 

Die Streitgenoffen jehen nun bei ber überaus 
trüben Lage der Geſellſchaftoderhältniſſe getroſt ber 


Mutau zum Erſeb defien Brandſchadens für qule | au ihrer Märung und Auſhilfe biedfeits beantrag: 
big und feine Jögerung in Zahlung ter Nahicußs | tem Generalverfammlung entgegen und werben hiebei 
prämien ale eine wohl neredutfertigte, von der Ger | ihre Medgte — unbeirrt durch die alle möglichen 





aoſſenſchaft felbit hervorgerufene erfatınt wurbe. 

In gleicher Weife werden nun auch die Unters | 
frumbadyer Abgtbrannten Entihädigungsllage er 
heben. 

Kann dieſem unheilvollen Zuſtande ber allge⸗ 
meinen Prozeßführung, bie im Inlande mie im 
Uuslonte jet iin Gange, auf anderem Wege, ale 
burd; aemeiniome Beſchlußfaſſung in der a, G.V. 
Deluis Auftöfung ber Geſellſchaft und Yöluna aller 
wirllichen Verpflichtungen abgeholfen und ein Ende | 
gemadt werden ? Erichtint es nicht im allieitigen 
Interefle dringend nelegen, für Kiquibationtlemmife 
fion mie für Berwaltungsraib pflihtmähig geboten, 


Hemmniffe entgegen ſehenden Widerſachet kräftig 
verfolgen und durchführen — nur auf Grund ber 
auch ihnen allein maßgebenden Statuten, ſowie ge 
rabe und offen, jedoch unter Bedauern, dem gegne: 
riſchen Schlußzwunſche mit dem trefflih gewählten 
Bilde ter Meptilien, das fo glüdlicd einer Bid: 
martiſchen Mebe entnommen, nicht Felge leijten zu 


töunen! — 
Abſchriſt. 
Beweis⸗Erlenntuniß 
in Sachen 
des Webers Andreas Schäfer in Mudau 


Sieg mitzumirten, zumal nur die bieerebitirien, | bie deutſche Feuerverſicherüngogeſellſchaſt auf Gegen: 


bankercttem Verhältniffe der Genoſſerſchaft die Vers 


feitigkeit im Nürnberg, orberung betr., 


anloffung dieſer Prozefie zezeben, da ferner bie | wird auf gepflogene Verhandlung erkannt, Kläger 
Prozehfoften immer wieder bie Mitglieder ver es | Bat zu beweiſen, 


nofferibajt birelt oder indirekt treffen? Da enbs 
lich feinestmen6 gerechtſertigt mar, nad) einmal eins 
gebrechtem Anirane anf Berufung der außerordent⸗ 
ligen Ghkneralverjammlung zur Schlichtung aller 
Differengen noch jo maſſenhaft Klage gegen bie 
Mitglieder zu erheben und gar an bemfelben Ge: 
richte oft Halbhunderte vom Einzelflagen, wo bie 


Beramtwortlige Reaktion, Drad unb Berlag tn &. Weyer. 


varysunu ua ven KEmiEn use zu obrrugen. 


















„Dah bei dem am 23, März I, 3, in feinem 
Haufe ausgebrogenen Brande die in Anlage 2 
ber Kloge bezeichneten Fahrniſſe im bem dort ans 
gegebenen Werthe zu Grunde gingen,* 
worauf weiter ergeben wird, was Rechtens üft. 
Mannpeim, den 1, Mai 1869, 
Großzh. Bad. Kreis: umb Hofgeriht, Givtlkammer, 








daß über bie Frage, wer für das Defizit, mer 
die Geſellſchaft die Geſchaͤfte geihloffen hatte, Wr 
ob die Zeichner des Barantiefonde oder dirk 
figerten, eine Meinungeverſchiedenheit Herrikt, : 
einen Rechtaſtreit in Ausſicht ſtelle, eine fear! 
zudem 65 7. 91 der revidirtem Statuten => 
ſtene zweifelhaft erſcheinen leſſe. 

Seine Zögerung, den angeforderten Beruf 
zahlen, zeigt ſich daher niht ale eine vecdhtduinz, 
fondern als eine wohlgegrünbete und baden m 
ſchuldigte, theilweife jogar durch dns Werfafm ver 
Beklagten felbjt hervorgerufen, und eime Mana 
dung ter Strafklaujel des 5 11 Künmte iger de 
rum nicht flatfinden. Cie würde die Aldi 
des Vollzugs, die ji bie Vertragsparteien igulne 
(wer verlegen, 

ER, S. ©. 1134, 1147, 1148, 120 Yuslı 
Vorleſ. $ 269 Wii. 2. Hiernad iR die Eiutue 
ber Bellnpten befeitigt, eine Prüfung des meiter de 
gegen vom Kläger Vorgetragenen fällt mit ui 
nötbig und da ber Untergang ber vom Mägır F 
zeichneten Fahrniſſe und deren Werth von der &: 
Hagten beftritten iſt, mar in Anwindung te 
R. S. 1315 PD. 5 376, 354, 386 Bun 
erfenntnif zu erlaffen, wie geſchehen. 


NB. Der Drud vorſtehenden Mrtifeld wurde welt 
Rn mehrere Tage werfinätet und ifl fomit inywüse 
bie tm Nürnberger Mnzeiner vom 29. Mai erfolg #4 
färeibung ber auheroebentlihen Gbemeralverfammlung # 
ven 6. Juli d6. Ye. vom Stite ber Liquitalientür- 


iſſt ideliun der Ehre: 
In vor mb 1 — ke yr 
qetibung ſperiel FR ER T- 











; "ni 3 fe | I meiner 3 — on Her Bun: Battn st, Pins ne 
— Ga > — Privaf- Entbindungs-Anflalt Fa 14 Berwenbung: Ballon st, place el 
- Ban gain anter ber orößten Verſchwiegtaheu * Wir 3 won ni 1] —XTE 
Dei franf, Su Iemtung von Br. eılolzt uanfesQulentung. wei e — Fr. 0 ber Borkelung nat Gabe megen AD Ik. 
2 Treikurger Loose (Bietung am| _©) in Reing. 5 eater Zullnan. 
I. „zunt) billigit bei Ein Heiner Pinfher (Diäten Mitiwod, ben 9. Juni. Gafifpiel des Hm. Gate 
®- Goldberg, Bart: un» Wetfeyeäüt| ge Abpigrung, ha N rare ana Die (te) Ba: „Riem uns az Bin edier. 
_® L. 328 neben Cafe Cepit. in der Näpe des geümen Aengerlein bei ummels Barleate 1a 1 Blı von Friedrich. (Pregramm art Ma 
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Die Shwarzen und die Schwargweißen. 

Es if eime Thatſacht, welche blos vom ber nationallibtralen Trefle 
us leicht begreifli Gründen angezweifelt wird, daß das übereifrige 
Jrängen ber forticpeittspertei in den Norbbunb eine Haupturſache bes 
Bahlfieges ber clericalen Partei in Bayern war, Dugende von Privat: 
riefen aus ben verfchiebenften enden bes Landes, geſchriebtn von Mäns 
ern, welden man einen ven ifanatiamus nicht getrübten Blick zu: 
:anen kann, beftätigen, was auswärtige, wie inländifce Blätter, welde, wie 
ie N. Würzb. Ztg., theilweiſe fjelbit einem gemäßigten Nationalliberalis- 
nd Hulbigen, ausgeſprochen haben: Für Unbefangene befteht fein Zweifel 
arüber, daß ber rigen gr — 12 Ye Düche geriet —— 
ie Wafjen zum ichen Kampfe fürmi i eg t bat. 

Nah Lug mund wäre es num matürlich felbjtverftändlih, daß 
ine Partei, berem täglich ſich wiederholender Refrain doch darauf hinaus 
ht, „man möfle ben fagen Rechnung tragen,” fi Mühe gäbe, bie 
Irfagen jener Thatſache ruhig zu prüfen, und daß biefe Partei, melde ja 
o viel gelehrte Männer im ihren Reihen zählt, ſich einer Selbſikritik unter» 
oirft, derem ſich ja eine Partei fo wenig zu jcämen braucht, als ein ein 
einer Menſch. 

Ben biefer Selbſtkritik finden wir in ben Wahlbetrachtungen der forts 
chrittlichen Preſſe feine Spur ; ftatt Deffen ein Uebermaß von Gelbfigefäl- 
igfeit und Selbftberäuderung und dazwiſchen ein Schreien und Toben gegen 
de Gegner, worin beſonders ber —— Kurier in Nr. 155 eine außer⸗ 
rbent Kunftleiftung zum Beſten gibt. 

m Artikel wird die Wiener „Preffe" ein „Wiener Mabis 
veib“, bie „Demokrat. Gorrelponbenz” eine verbuhlte Säugamme” ges 
annt, ven beren „nergifteter Milch ꝛc. fi die vollspartenlichen Blätter 
rnäßren Iaflen.” Die obige Behauptung über bie Urfaden bes Wahlflegs 
‚er Wltrantomtahen wird als „Zug unb Trug“ —— welche nicht ge⸗ 
prochen, ſanbern „binansgebenlt* wird, Der „Beobachter“, dieſer uner⸗ 
hredene Kämpfer für politiſche und geiſtige Freihtit wird als würdiger 
Iruder be „Bolfsboten* (par nobile fratrum) qharatteriſirt und damit 
uch das Pathos nicht fehle, heißt es in poetifchem, wie es ſcheint, den Welfen 
bgelernten Schwung, „bag auf ben fie greichen Schlachtfeldern Böh- 
end bie Macht und ber Bernf,des preufifhen Staates für ewig 
n bie ergenen Tafeln ber Geſchichte eingegraben wurde.“ Wie 
rädtig! ſiegreiche Schlachtfelber! Was brauchten denn da eigtntlich noch bie 


Ireußen zu fiegen, nachbem bie von ihnen ausgewählten Schlachtfelder ſchan fiege 


eich waren! Und „Radiweib*, „verbuhlte Säugamme“, welch feine ger 
ifbete Sprache! Erinnert man ſich mod bazu ber tung bes „Bränf, 
turierg* , daß bie Gonfequenzen ber Sozialdemokratie dahin führten, daß 
08 Weib zur „Gebärmafdhine* berabgemürbigt werde, jo mirb man yuges 
en, baß bie Gelehrten dieſes Blattes fich in einer Atmolphäre Kerumzus 
* feinen, im welche Leute von Anftandsgefühl wohl nicht leicht fo 
en Können, 


Denn ber „Fränk. Kurier“ erwähnt, baf vom ber „vergifteten Milch 
er „demolr, Gorrefp.” biefer „werbuhlten amme“ bie volkoparteilichen 
Natter ſich erwähren laſſen, jo iſt darauf zu erwibern, daß dieſe „vergiftete 
RiIH* jebenfolls jmadhafter iſt, als bie „Mil frommer Denkungsart“, 
seldje in ber Küche ber Fortfgprittsparte, im ber Erlanger W 
tefem langweiligſten Probufte lederner Profefjorentweisheit für bie geiſtes⸗ 
rme Kortihrittsprefie als mationaljernile Kinberfuppe gelacht wird, 

Und weiter ift zu bemerken, dab bie „Demofratiihe Eorrefponbeny” 
on der Volkspartei, die Gelehrten ber Fortjärittspartei als eine 
‚fogemannte* zu bezeichnen belieben, ind Leben gerufen, von ihr geftüßt wird, 
nb daß die Serausgeber biefer Correſpondenz“ durch madellofe Bergangen ⸗ 


eit, Ueberzeugungstreue unb Opferwilligteit fo auszeichnen, ba auch 
E unflätigften Bemerkungen nationalliberaler Blätter, jelbft wenn fie einen 
ern 


genießen, al® ber Fıänk, Kurier, ihre Anſehen nicht zu beſchädi⸗ 
en vermögen, Doch was ift gewiffen Leuten auch zu gemein, bat man ja 
uch unfern Freund Bogner aus Partelhaßz zum Meptil, zum  welfilchen 
Igenten geflempelt! 


ochenſchrift, 


Donnerstag, 10. Juni 1869. 
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Theils ber Bevblkerung zu zügeln.. Da war zum 


Kath, Margaritha. 





Kofthur iſt mitt, wie ſich bee Ftänk. Kurier“ bie ekrönie Thälig 
feit vwer Glettenlen zu erklären ſucht. Nach ber — * erh 
Defterreich, heit es, faınmelten die Ultramontatien in Bahern zum Kampfe 
gegen. jede nad beim Morben neigenbe Partei, Denn bie Erhaltung Bayerns 
als ifolirter Staat iſt ihner Mit um Bayerns willen wichtig, jondern einzig 
unb allem wegen ber Geli ihrer Macht und hierin handelte ber 
baber. Klerus duf Kommando non Rock, bad nicht nad ber Nieberlage in 
Defterreiih und Spaniet ad) Bayern verloren ſehen wollte für bie Seg⸗ 
nungen bes mädhften Eoncils,* Wie ſchlau, wie ſcharfſtunig! Die Pfaffen im 
ſich ‚gang natürlich während ver Landtagawahlen mit Kegel⸗ 
Sefutengenerl in Mes und" ——— 
nicht der Jeſu j päy ntiug in n 

geh ihrer trägen Ruhe aufgeſcheucht Hätten. Mit Erlaubniß ber Ben 


biefes Meatäwert von Halbheit, und bie unbeftpreibliche unverantworlige Yangs 
famteit in der Behanblung dieſes Gefehes von Seite der Liberalen hat den 


feit® nichts bagegen — 
keinem Lande ben 
nicht glaubt, ber betrachte ſich 

Bornhofen am Rhein, ober fehe fi bie Thätigkeit ber Clericalen im 
—* und Breslau, in Munſter und Paderborn an und werfe zugleich 
einen Seitenbli auf bie Blüthe bes proteſt. Mudertfums im Staate ber 
Intelligenz und auf die ohne nordiſche Beihilfe erfochtenen Siege über ben 
Ultramontaniemns in Defterreib. Die Bolfspartei aber wirb getreu ihrem 
ungmeibentigen Programme ımb unbeirrt durch das Gerede von einer Ver⸗ 
Bindäng mit den Ultramontanen bie clericalen Bevormundegelüfte nicht ives 
niger entſchleden Befämpfen, als ben mit liberalen Phraſen verbrämten 
Machtſchwindel. 


RMuüurnberg, 9 Juni. (Polittiſche Ueberſicht) 
Der norddentſche Reichstag Hat, wie es braven Unterthanen und guten 
Preußen zufommt, die Bechjelftempelfteuer angenommen; ein liberalerſeits 
eingebraigter Antrag, die Wechſel von 10 Thaler und barunter jlenerfrei 
zu laſſen, wurde abgelehnt. Bedenkt man bie ungeheuere Ausbehnung bes 
Wechfelverkeyre in Norddeutſchlund, wo der eine Handwerker alle feine ges 
igäftligen Einkäufe und Zahlungen durch Wechſel macht, jo wird: man den 
nenen Drud, ber mit ber betreffenden Steuer auf bie mittleren und ärmeren 
Dolksklafien ausgeibt wird, nicht unterfägen, Dazu jollen num anberfeits 
au die Rechnungen ımd Duittungen ber Gewerbtreibenden, unbeſchabet 
ihrer bisherigen Einkommen, Gewerbe, Mieths⸗, Grund⸗, Gchäuber, Com⸗ 
munals und indirekten Steuern, ebenfalls mit einer Stempelmarke verfehen 
werben. Schadet aber nichts: die Arhänglicpfeit an bie angeſtammte Hohen⸗ 
zollernfamilte tft dadurch immer noch nicht erfüttert worden; im Gegenibeil, 
es bedarf militärifher Proffamationen, um bie * eifrige Loyalitat eines 
eifpiel jüngft ber Kron⸗ 
pring von Preußen bei feinen treuen Pommern und wurbe bermaflen herzlich 
einpfangen, daß die Königlie Kommandantur zu Kolberg fi zu folgendem 
rühren väterlichen Ulas veranlagt fand: „Nachdem geftern Se, Enigl. 
Hoheit der Kronprinz und Statihalter von Pommern feine Stabt und 
Teftung wieber verfaffen Haben, fühle ich mich gebrungen, dem Herrn Bürs 
germelfter, füwie allen Einwohnern berjelben mitzutheilen, bag Höchſtdieſelben 
fidh Bier fehr woßtgefüglt daben und möchte meinerfeitis nicht unterlaffen, 
ür ven Yusbruf ber Babel ſich erfinnbar gemachten treuen Gefinnung der 
Anhänglichkeit unb Verehrung gegen ben gelichien Königsſohn auch meine 
berzlie Freube und Dank ansjufprehen Nur Einen Punkt erlaube id 
mir, m Einftiger Berüfigtiaung, allen Vertretern ber Stabt, Vorflänben 
von Bilbungsanftalten, Meiftern ber Gewerle und Hamilienvätern ans Gerz zu 
legen: baf fie nämlich ihren Zu- und Angehörigen, Kindern und Unterges 
benen bie Weiſung ertbeilen, Bei bem Tanbesübligen Blumenwerfen mit 
Vorfiht und Ehrerbietumg zu verfahren, damit eben biejes ber Liebe 
und Hohläßung nicht im eigenes Amufement und daburch in Unfug aus 
arte, Mens, während bed Morbeifahrens, bie und ba ein leichter Strauß, 
Pr in ben Mapen zu fliegen, ben hoben Herm ins Antlig trifft, jo wäre 
8 noch zu erklären und allenfalls zw verzeifen. Wenn man ihm aber 
zu Fuße vide Bouquets gerabezu am dem Kopf umb Ins Geſicht wirft, fo 
daß, wie es bei dem Zugang mad bem Strandſchlöhchen geſchah, er mit 
ſchmerzhaft thrämenden Augen in ben Saal treten mußte, > gehört eben 


bie überaus große Kergensgüte umferer Hohenzollern bazu, ſolche Ungehörig- 
teit mit Milde zu beurtheilen und troßbem bie herzgewinnende Freundlich. 
Zeit zu bewahren, — Dem zu Buß wandelnden Fürjtenfohn reiht man ent⸗ 
weber in tieffter Beicheibenheit eine Blume mit ber Hand ber, ober man 
fireut fie ihm auf ben Weg, aber man jagt fie nicht rüdfichtslos durch bie 
Lüfte, jo daß fie, wie feindliche Geſchoſſe, umberfliegen und verwunben. Die 
Sache ſpricht wohl für ſich ſelbſt und wird im Golberg, gewiß uch ohne 
polizeilihe Maßregel, nicht wieder vorlommen. Golberg, ben 3, Juni 
1869, Königlige Kommandantur. dv. 2a Chevallerie.“ — igt auch 
Ihr biefe Untermeijung, bie Ihr biesfeits ber Mainlinie für die preußtjche 
Spite jhwärmt! Menu. Eure Winde erfäll; find und ein preußiſcher 
Prinz mit feiner angeborenen „Überaus großen Herzensgüte* und herzge ⸗ 
winnenber Freundlichkeit feine Provinz Bayern einft mit einem Befud beglüdt, 
— daß Ir ba micht im dem wilbem Ungejtüm Eurer Liebe das „landes⸗ 
üblihe Blumenmerfen*. zu. heftig macht, und dadurch „Ungehörigleiten" bes 
gebt, fo.bern, wie der Kommandant von Kolberg jagt, mit „Borfiht und 
Ehrerbietung“ und „in tieffter Beſcheidenheit I" 

In Eaffel Tiefen fih Hufaren und Infanteriften Heine Schlachten ; in 
Danzig heriſcht Selbftmorb-Epivemie unter bem Dffiziertorpe. | - 6 

Den legten Hanndveriſchen Hochverräther“ hat man nad) einjähriger 
Unterfuhungshaft aus ber Berliner Stabtvogtei entlafien müflen; es it ein 
Schmieb aus Gifhorn. Der wirb gewiß von feiner unpreußiſchen Gefinnung 
fehr belehrt fein! 

Napoleon Kat bei ben Nachwahlen abermals ſchwere Nieberlagen erlitten 
und fucdht für bie, wie bie Gtraßenauflänfe in Paris, Nantes, Marjeille 
u. f. w. beweilen, jehr aufgeregte Stimmung einen Bligableiter. Die frans 
öfifhe Politik macht Front gegen Preußen, insbefonbere jpricht ſich bas 
Barifer Regierungsblatt „Eonftitutionnel“ ſeht ſcharf gegen die preußiſchen 
Anneriongslimtriebe in Baben aus, Anderſeits verſichert fih Frankreich 
Italiens, indem es ihm bie Zurüdberufung ber franzöfifhen Truppen aus 
Rom in Ausfiht ftellt, 

Aus Rußland find neue Verſuche zu melden, bie man zur Vernichtung 
Polens macht. Dort ift es namentlich; ber katholiſche Klerus, ber mit rühm⸗ 
Uchen Muthe der ruſſiſchen Barbarei und Despotie Widerftand leiftet, wes⸗ 
halb er auf's Aeußerſie von ruſſiſcher Seite verfolgt wird, Diefer Tage 
wurde Subindfi, der Biſchof ber Provinz Auguſtowo, plöhlich nad Sibirien 
transportirt. Es kann bem deutſchen Volke nit oft genug wieberholt wers 
ben, daß Deutjclands Ehre und Deutſchlands Sicherheit die Wiederherjtel: 
ung Polens fordern, Deutjcplands Ehre, weil Deutihland mitſchuldig ift 
an den gegen bie polnifche Nation begongenen Verbrechen; Deutſchlands 
Sicherheit, weil nur ein wieberbergeitelltes und freies Polen der Damm ift 
gegen bie aflatifche, kulturfeindliche Barbarei, bie ‚in erfter Linie Deutſch⸗ 
land bedroht. 

In Belgien ift die Schuldhaft aufgehoben mworben, 

In England umfängligere Arbeitseinftellungen und Eravalle, 

‚ Das italienijdhe Parlament ift burg Enihüllungen Erispi's genöthigt, 
jo ungern es baran gebt, über beſtochene Deputirte die Unterſuchung zu ver 
hängen, Der Parlamentarismus wirb immer verächtlicher und bie Wöller 
müffen in Folge deſſen immer bewtlicher einjehen, baß fie jelbit ihre Geſetze 
machen müfen. Die „Selbftregierung* ijt eine leere Phrafe, wenn nicht 
bie Selbftgejehgebung errungen wird, 


* Mürnberg, 9. Juni, Den bier eingetroffenen icheren 
Nacht ichten über das Eiſenbahnunglück auf ber Oſibahn (zwiſchen iFreihälz 
und Irrenlohe) zufolge ift basjelbe dadurch veranlagt, daß ber in Freihölz 
in ber Kegel die Kreuzung mit dem entgegenlommenben abwartende Güter- 
zug ohne En halten forts unb an ben erfteren anfuhr, Es wurben 17 Mas 
gen und Cüter zerträmmert im Werthe von über 25,000 fl, Wie tele 
graphiſch gemelbet, blieb ber Zupführer bes Güterzugs auf ber Stelle tobt, 
ein Bremſer verlor beite Beine und ſtarb kurz bamad. Der Lokomotiv⸗ 
führer desjelben Zugs brach ein Bein, der Heizer wurbe durch entweichenden 
Dampf erheblich verlegt. Das MWerfonal des gegentommenden Zugs -blich 
unverſehrt. 

* Unter ben jüngeren Pharmazeuten Bayerns cireulirt ger Unterſchrift⸗ 
jammlung cine Petition, die dem im nächſten Herbft zujammentreienben 
Zandtage übergeben werben fol, um bie Kammer zu veranlaffen, daß fie 
beim f, Staotsminifterium über bie vor bald 21 Jahren verſprochene Apo⸗ 
thekerorduung Erkunbigungen einziehe und aber auch barauf hinwirke, daß 
das Eonceffionsmeien geregelt, ter Eonceffionshanbel verpönt unb bie Fi⸗ 
lialapothefen aufgehoben werben, 

== Megensburg, 7. Juni. Ein Verein junger und älterer Män: 
ner, Katholiken und Broteftanten, hat ſich hier gebildet, um im öffentlichen 
Derfammlungen mitielft belchrender Vorträge über religiöfe, foziale unb po⸗ 
luiſche Fragen bem unwürbigen Treiben ber Jefuiten entgegen zu treten, 
Diefe Geſellſchaft vermehrt fi von Tag zu Tag; mehr als 50 Famen in 
ben Iehten 4 Monaten hier dur, um am verſchiedenen Orten ber Oberpfalz 
Pofto zu faſſen, alles unter dem befeligenden Schub ber heiligen Helena. 
Der Berein bat bereitd an ben freireligiöfen Prediger Herrn Scholl in 
Nürnberg die Bitte geftellt, unſere Stabt mit einem Beſuch zu beehren und 
ung mit einem Cyelus von Vorträgen im * Saal bed neuen Hauſes 
zu erfreuen. Gebenfen mir bes zahlreichen Beſuchs ber Vorträge Udlich's 
im Berlauf des Ichten Winters, jo köonnen wir mit Zuverficht auch Herrn 
Soll einen glänzenden und lohnenden Erfolg in Ausfit fielen und zwar 
unter einem geſittelen und benfenden Publikum, das weber bes Fegfeuers, 
nody des Verfluchens und Verbammend anderer Religionen bedarf, um feine 
Pflichten gegen Gott und feine Mitmenſchen zu erfüllen. Hoffentlich wird 
ſich auch bie heilige Helena und ifre Schwiegermama nebft frommen Ges 
folge babei beiheiligen und die Syllabusmenfgen ihren Schülern den Zus 
tritt nicht mehr unterfagen, Eine der Hauptfragen, zu beren Erörterung 
und Beleuchtung ſowohl katholiſche als proteflantilie Vereinomitglie der Herrn 


rebiger Scholl aufforbern werben, betrifft ben berüdh Der 

a — — ſteht nicht nur im grellem Widerſpruch mit 
te, glei 

— — —— und gleiche Pflichten auferlegt. Unfere Staats- 

ſoich barbariſchen, 

ben vorhin erwähnten papſtlichen Spllabus im 


reihe 


figen „hößeren“ 
bie Iebenswürkige, überaus 
önnen, unb . anf bie 
h Sphäre verziägten, in. ber man 
es als eine Sünde betrachtet, eine freifinnige Zeitung 4 leſen, weil fie beab⸗ 
fichtige, dem Felſen Petri zu erſchüttern. D Schmah unb Schande! Dies 
find die nothwendigen Folgen einer vernunftlofen Kloftererziehung, wo man 
200 weiblige Gemüth überreist und mur für Verehrung heiliger Männer 
Et. Johannes, St. Sofeph ac. begeiſtert. Begleitet banı bieje geiſt liche 
Liebe, dieſe teligiöfe Sinnlichteit das jugendliche Mädchen in die Ehe, vers 
lebt man, wie dies in höheren Regionen meijtens der Fall, die erften Jahre 
in Saus und Draus, um die Langweil zu vertreiben und feine Ehenbürtigs 
feit zur Schau zu tragen, dann fiellen fi bald bie traurigen Folgen biefer 
überreizten Xiebe ein; entweber ber junge Eräftige Gemahl verfällt ber Mobe⸗ 
Eranfpeit der vornehmen Welt und hinterläßt eine troflofe Wittwe, bie troß 
iprer Heiligkeit unbewußt bie Veranlafferin war, ober war er ein Schwäch⸗ 
ling, dounte er ben Unforberungen, bie jeine Frau an ihre früheren Heiligen 
geftelt, nicht mehr genügen, dann wird fie bei andern Hilfe gegen ihre Lei⸗ 
ben fuden, worüber und Graf A. in Münden und noch viele Andere feiner 
Unglüdsgefährten das Nahere mittheilen Lönnen, 

. * 2indau, 7. Juni, Geſtern Morgen hat bie Grundfteinlegung ber 
Fire in unferem Nachbardorfe Reutin ftattgefunben. Leiber hat ſich Dabei 
ein Unglüct zugetragen, das einige unferer Mitbürger arg betroffen. Es 
brach das Gerüft, worauf fi) die Sänger befanden, und Alle, mit Aus- 
nahme Einiger, die ſich nod rechtzeitig am ben ſtehenden Balken fefthielten, 
fürzten hinab, Hr. Hüt, Fabritant, und Hr, Kindelin, Lohndiener, jo mie 
ein Knabe aus Keutim erlitten dabei Qmetfgungen von ziemlicher Bebens 
wng. Viele Andere wurden unbedeutend befchäbigt. 

Das Würzburger Journal beritet: „Die von allen Seiten 
mut groper Spannung erwartete Entſcheidung ber oberften Militärbehörbe 
in ber Schent. Kteiſer'ſchen Affaire ift nunmehr erfolgt. Die Genugthuung, 
bie dem widerrechilich inhaftirt gewelenen Mejerviften baburd; zu Theil wird, 
beſteht im nichts Geringerem, als in deſſen Einberufung auf zwei Mo» 
nate zur „Disziplinirung“. Im der Tat, ärger hätte man ber öffent- 
dien Weinung nicht imo Geſicht ſchlagen Können! Der geiehwibrig ge⸗ 
angen Schultene joll nun aud noch 2 Monate lang „bißyiplinirt”, das 
heigt gemaßregelt werben, — Diejes ſalomoniſche Urtheil richtig zu harak⸗ 
terijiten, machen leiber die Fußangeln unferes Gefehes unthunlih, es ift 
im ©runde aber auch überflüjfig, einen Eommentar dazu zu liefern, es wird 
fig ohnehin ſchon Jeder dem geeigneten Vers baranf zu maden wiſſen. — 
In Summa; ber preußiige Militarismus beginnt aud bei ung 
ſchon die herrlichſten Blüthen zu treiben, Wie er fih räuspert und 
wie er ſpuctt, das hat man ihm ſchon trefffic ab t.* — Bir erlauben 
und, trop ber „Gußangeln unjeres Prefgejches*, einige Worte am bieje 
Affaire zu Inüpfen. Die Einberufung des Gtubenten Schent zur „Dis: 
siplinirung“ iſt eime Maßregel, welche unzweifelhaft das Urtheil bes Woltes 
derausfordert: daß in Bayern ungeſehliches Borgehen und Uebergriffe noch 
Unterjtüpung von höherer militärijder Seite erhalten, — ein Urtpeil, wel: 
Ges der Staatsregierung nicht gleichgiltig fein kaun noch darj. Hart und 
trüdend üt die Militärlaft, welde als ein quälender Alp auf bem Wolle 
und jeit ber neuen Wehrverfaſſung infonderheit mit auf ber ganzen jungen 
männlichen Bevölkerung ruht. Die umgeheuere Laſt zehrt furchtbar an ber 
Woplfahrt des Landes, Märe es unter folgen Umftänden nicht eher 
Pfigt der Miitärbehörben, durch rückſichtsbolles Benehmen bas gefammte 
Volt und fpeziell die Untergebenen mit ihrer Lage zu verföhnen, als in bes 
leidigender Selbftüberpebung fie von ſich abzuftogen? Getragen von bem 
eitlen Bewußtjein, gegenwärtig — weil Madıt vor Recht geht — bie Erſten 
im Staate zu fein, glauben gewiſſe Leute folbatifgen Standes, der Staats 
bürger gutes Recht einfach mit Füßen treten zu bärfen, Immer höher 
ſchwillt die Selbftüberfebung und immer mehr Rahrung erhält fie durch 
* — des — ber Naqhbatlande. „Dis 

itär iſt ganz je big, bogirte neulich ber Kriegögott im 
der Debatte über bie Befreiung ber —& von at, * 
hat feine eigenen Merzte, Juriften ıc. ıc, es fleht ganz auf eigenen Fühen.“ 
Ja wohl! ine herrluge Schhffftänbigkeit! So felbflftänbig bas pruns 
tenbe Säbelregiment, daß es augenblidlic in fein Nichts zurüdfinten müßte, 
wenn endlid einmal das Land, erkennend, daf feine Freigebigkeit nirgends 
IHlimmer angewenbet if, als gerabe auf biefem Gebiete, dem 22 
Vielfrat den Brodkorb elwas höher hängen würbel — 

Auf ber andern Seite: Weich' großes Unheil kann doch die Juris 
diktion in dem Händen von Leuten anſtellen, denen e6 nicht ſelten ebenſo 
ſeht an gutem Willen als an Faͤhigkeiten maggelt, die unwandelbaren Ge: 
ſehe des Rechts und bie Interefien bes Volkes unverrüctt zu handhaben ! 
Diefe Dürzburger Gefgigte ift eim Vorgeſchmack davon! Und ber lehte 
Landtag hat noch in einer feiner letzten Gigungen bie Jurisbiktion über 
Ueberiretungen ıc, ıc. in bie Hände folder Leute gelegt! Wenn fo grobe 
Verfiöge ſchon bei angeblichen Disziplinarübertvetungen vorkommen, melde 
Garantie haben wir, daß nicht. bei Mburtkeilung von Vergehen und Ders 
brechen die entſehlichſte Willtür geübt wird ? 

. Dürkheim, 7. Juni. Xrimmpp! Aud unjere katholiſchen Mit: 
bürger haben ſich für die Communalſchuie erlärt. Sein einziger erflärte 


n: 
einfadje und vernünftige Frau ro Pi tröften 
langweilige umb geiftlofe Unterhaltung jener 


WSenan, 1.9. De ber 


— —————— 

nb folgende: Hanau, 

u Sm, —— "Pürnberg, GErlangen, 
8, 

—— mern oe ben eingelaufenen Buftimmungsjgrei 

on Ansebach und Münden. 

Den erften Gegenftand ber Beſprechung bildete bie Stellung bes von 
en Gemeinden in Deutjhland ernannten QBundesvorftandes, welder mur 
ine Art „Gelhäfts:Eommifjion* if, zur Vermittlung aller die Gemeinden 
m Ganzen betreffenden Ungelegenheiten, bem aber das Recht eingeräumt iſt, 
n einzelnen wichtigen Fällen — —— — ohne irgend bindende Kraft 
ir bie Gemeinden — das Wort im der Preſſe zu ergreifen, um namentlid 
ach Augen über bie Beſtrebungen ber freien Gemeinden Aufſchlußz zu geben. 

Der zweite wichtige —— war ſodaun bie Beſchidung des Concils 

er Freidenker in Neapel, als Gegendemonſtration gegen das in Rom am 

Be berufene, a Antrag ber freien Gemeinden in Rüdesheim und 
üm begründet durch die Herren Jung, Weinhändler, und Albrecht, Pre— 
iger, und auf die eingthenderen Dorfgläge von Scholl aus Nürnberg wurbe 
ie Beſchickung beſchloffen, zugleich aber au, daß ber Bundesvorſtand die 
Sammlung der Meifegelber übernehmen, bie einzelnen Gemeinden zu Adreſſen 
ad) Neapel auffordern, und felber mit eimer äffentlien Erklärung Rom 
egenüber vorangehen jol. Als Abgeorbnete find E. Balger in Norbhaufen 
md Uhlich in Magdeburg vorgeſchlagen. 

Den lehten Theil ver Bekpenhemgen 6 bildete bie gerichtliche Verurtheilung bes 
Sprechers ber Berliner Gemeinde, Schäffer, wegen feiner Meußerungen über 
Hott, Unſterblichteit und die Sakramente, und bie Wahl bes künftigen Vor⸗ 
tes, als welcher, wie ich Ihnen beweitd telegraphiih gemeldet, Nürnberg 
userjchen wurde, Die Verhandlungen wurben in würdigſter Weiſe und 
chönſter Eintracht zu Ende geführt, und bie Abgeordneten nehmen ein Sieber 
ie frifch beftärkte Ueberzeugung mit nah Haufe, baf bie Sache ber freien 
Bemeinden, wenn auch imeniger geräuſchvoll, doch um ‚re nachhaltiger ſich 
Schritt für Schritt überallgin verbreitet, und milhilft, dem tieferen Grund 
u einem freien Volks: und Staalsleben zu legen. 


Gefchäfts:Berkebr. 

* Dem „Korreipondent* zufolge ftcht eine Ermäßigung der Telegraphens 
ebühren innerhalb Bayerns bevor, und zwar um bie Hälfte bes bisherigen 
Sabes, fo bag ein einfaches Telegramm (von 20 Worten) nur noch 14 fr, 
often wirbe, 
Nah Berichten aus allen Gegenden der Wereinigten Staaten 

ſt für biefes Jahr eine unerhört gute unb reiche Weigenernte zu erwarten, 








Madtrag 


e „ #bewterg 0 Jrl "Ol Weihe: WA Ehe U__UU_UUU 10. Juni. "Die Hugsb. Mbendytg. Falkulirt, daß der 


Franffurter Börfe. 


Der Unterzeichnete, deſſen Wodenberichte über 


Heute Donnersta 


| 
| 
| 


EEE A) —E Tehzelgaſſe). 


baher. Landtag im ben erſten Tagen ber zweiten Hälfte des Monate Sep 
tember einberufen werde, — Der rechtekundige Bürgermeifter Fiſcher von 
oburg — nachdem er wieberholt gewählt, im befinitiver Eigenſchaft 


betätigt. — v. Maillinger vom 9, Inf.sReg. wurde me 
neralmajor und ee ber 8, vigabe beförbert ; 

dioh. Generalmajor biejer Brigade ©. Cela Bleibend in ben Rufen ve = 
fegt. — Die k. General:Zoll-Aominiftration gibt t, u die in Leip⸗ 


zig ſtatifindende Ausftellung von Geräthen der Müllerei und Bäderei und 
der bamit im bireften Zufammenhange ftehenden Landwirthſchaft, melde am 
31. Mai begonnen Hat, fi auf die Dauer des Monate Juni erftreden joll. — 
2. Schwurgerichte in Augeburg wurde ber Gütlersjohn Ant. Oftermeier 
wegen Berfugs ber Nothzucht zu 2 Jahren Gefängnig 
u, ie Ba Büdner dv. Uugeburg wegen Diebſtahls zu 42 Jahren 
erurtheilt. — Das — in Ansbach verurtheilte ben 
—— Xaver — * von Dietenbronn wegen Körperverlehung zu 21a 
Jahren Gefängnig. — Die diesjährige — bes Landbauweſens in 
Mittelfranken wurde bem königlichen Oberbaurath v. Voit übertragen. — 
Bon dem Berfonale des zwiſchen Freiholz und Irrenlohe verunglüdten Eifen« 
bahnzug® wurben ber Eonbukteur Granbinger und ber Wagenwärter Dorrer 
verlegt, jedoch mit im einem bedenklihen Grade. Zugführer Hartmann 
bat einen Schentelbrud erlitten, außerdem noch eine ſchwere Verlehung 
an ber linken Hanb, jebod ift fein Zuſtand nicht Iebensgefährlid. Stein 
Heiger trug ſchwere Brandwunden durch das fiedende Waſſer bes Keſſels ber 
Lokomotive davon, Der Schaden, welcher der Oſtbahn ermachfen ift, iſt jebene 
falls ein fehr erheblichet. 17 Güterwägen find volllommen zertrümmert, — 
Wegen Verbrechens der Branditiftung wurde ber Taglöhner Thom. Gigs 
munb von Bayreuth vom bortigen Schwurgeriht zu 8 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, — Lubmwigsbad bei Wipfeld zählt bie ' Juni 28 Badegäfte, 
Kiffingen 1793. 

In Münden Gerüßte von Minifterfrifis., Das Miniſterium, beißt 
es, fordert bie Entlajjung des Frhrn. zu Rhein, oder es wolle felbft abires 
ten, — Ueber bie gejtern erwähnte Heldenthar zu Horchheim bei Köln wird 

t, daß ber Dffigier (Igel ift jein Name) des Morgens früh 
um 7 Upr in bad Zimmer des Bauafjiftenten Schmwangen eindrang und ben- 
felben im Bette erftah, — Der fromme Dr. Wichern (proteftantiicher 
Miffionär, Mucker und König, preußiſcher Waifenhaus: und Arbeitohaus⸗ 
Direktor) mit feinen Gefinnungsgenofjen hat eine Petition gegen bie deutſche 
Sittenlojigfeit dem Reichstag überfgidt und aud druden laffen; bie 
Schrift wird als ein fachverftändiger Wegweiſer durch bie Fergärten ber 
Liebe, in ben norddeutſchen Grofjlänten gerühmt. — Die Erhöhung Sers 
rano'8 zum fpanifhen Negenten ftößt auf Schwierigkeiten, — Mabrib hat 
zur feier ber neuen (monarchiſchen) Verfaffung illuminiet, Gleichzeitig 
gehen 20,000 fpanifhe Soldaten nah Cuba ab. — BVorgeitern wieberholten 
fi bie Gravalle in Nanıed; das Volk plünderte die Waffenläden ; auf 
Seiten bes Militärs wie des Volts wurde geſchoſſen. Der General Elus 
feret, Ihm wahrſcheinlich zu populär, ift aus Paris und Frankreich aus⸗ 
geiwiefen, In Paris anf den Boulevards vorgeftern Abend Anjamm« 
lungen von Bolt, bie Marfeillaiie wurde gefungen, ein The Milttärg 
ift in bie SKafernen konfignirt. — Mazzint bat fi, nachdem ihn bie 
Schweiz auf Wunſch Zraliens und Frankreichs aus dem Kanton Teſſin aus⸗ 
gewieſen, nad Züri, begeben. — Die engliſchen Oberhauemligliebet haben 
in ihrer Mehrzahl beſchloſſen, bie iriſche ——— zu verwerfen. 


ge ee reger 
Warnung 
für Jeden, auf meinen Namen weber was zu bor⸗ 


en Frankfurter Börfenverkehr in biefen Blattern eseljuppe, gen ober zu leihen, indem ich für nichts hafte. 

nthalten find, empfiehlt fig zu Auskunftsertheilun⸗ wozu ergebenft einladet Worie in Vogtendorf im Mai 1869. 

ven über jede Spezialität des Börſengeſchafts und J — (3) Franz Röder. 

ur Entgegennahme von Aufträgen. ammerthal. 7 TPETEBE FR FE TEEN ET" — 
Neglements ftehen zur Berfügung. Morgen freitag —— mit audgezeichnetem Kleine Urfachen große Wirfungen. 





Frankfurt am Main, Belfentelerbier. 
Friedrich Schiff. 
Posamentier-Waaren (Fallfucht) 
uf Lager und nach Beflellung, —F Vreiſe. Gpileptijdhe Krämpfe Er, Kin * 
— J Friedt. Auiberget jun, Berlin, jet Mitteliraffe Nr, 6. — —— 
Waſſerglas⸗Offert. — * 


Bei Unterzeichnetem befindet ſich fortwährend 


2 
Schon über Hundert geheilt, (76) 





Bei nunmehr wieder zumehmender Tagesbite find 
— | alle größeren Hunde Bichtads mir mehr mit Maul 
törben verjehen, aufer dem Haufe laufen zu laſſen! 
Doch nicht bie Tagesbipe, nicht vorgelommiene Hunbö+ 
wuth, jondern die Augſt des Yon einem großen, bes 
Stodfdwingens überbrüffigen, aber nichts weniger als 


große Deranlafjung zu obiger Mäfregel. 
Für das P. T. Eifenba onal. 
-; Eduard Mager, Trabant dem 





aget vom ftärfiten Kali⸗ und Natron⸗Waſſerglas 
mb ift ber Preid aufs Billigfte geftellt. 
Sal. Ludwig Hrauss. 
(1) Tepelgafte S. Rr. 577 in Nürnberg. 


r Rr. 30. 


La Australia, eine ſehr feine, angenehme 








(di) 






100 fleißige Arbeiter, 


welche gute Leumunde zeu 
gleich als ger a re ur 

rer Eompagnie Stuttgart 
* Digaftrafle 3. —— 


befigen, finden — 









Schwarzwalbe, 
empfiehlt erg + eigener Gonftruftion, fiher und 
lang ablaufend, mit und ohne Schlagwerk, mit einfachem 
Ib und mit Rahmen in Form don Tafelubren. Gegen 
Abrige Garantie und monailice Rateruchlung: 
Die e ach Würzburg, Sermmelsitrafie 


(3) _Preis-Gonrante im Spielwaarenfade fowie 
fonftigen Kurzwaaren unter Berechnung ber billigs 


ner Mufnahme bei ber 








fr. = Gigarre, empfiehlt * 
Nürnberg, Max Gräbuer 
am Spitalplag. 


NB, Liebhabern einer großen Gigarre empfehle ich 
9 meine ſeht renommirte grobe 





Im Für iſt ein gnröheres Kabrifaeihäft (enormer 
Abfat in loro und auswärts) wegen Karmiliennerbälts 
nifen billig zu verfaufen. Anzahlung gering, Näheres 
in ber ine! tion bes. Nürnb, Kin, 


ften Preife und genaue Angabe des Scontos bei 
großen Bejtellungen wollen hinterlegt werben bei 





Pflanzer-Eigarre Nr. 25, 


fe Stud 2 fr, per mille 321 2 n junger Mann, 


Eine fHine Wohnur ng in ber Näbe ve Lorentier 
kecht oder "Tonft in einer Haupiſtraſſe, wo möglich mit 
hem Baden ober Räumlichleit biefür, wird bis Kiel . J geſucht. 
Ai zu miethen gefucht Näheres unter 8, C, DM, (2) 





Behörde fofort Unterkunft. 





(2) tuüchtig im Mecdhnen, Leſen und 
Bi: Köcftigen Arbeiten ſucht bei irgend einer 
Näheres F a 


6 Stüd Heine Hobelbänfe erden Kr * kaufen 
ansbelfaktifant in ärth. 


* Hunde angebellien —— war bie 


Ein Badergebilfe taun ſogleich eimireren bei 8* 
Hau i in KRiffingen, 





Ex x Vabergebülfe wird geſucht. L. Rr.. 224 a 
Ledergaſſe 2. Siod. 








(2) Ein junger Menſch fucht als Kellner oder Ber 
dienter alobald eine Stellt. 


dei Erpebitien 60. BI. unter Chiffre M.N. 0,59. 


— — — — 


Zwangs-Berfteigerung. 
In Golge Auftrags des königl. Stadtgerichts ju 
dahier verſteigere ih zum Zwede ber Hilfsvoll⸗ 


ſtrecku 
— °F den 28. Juni 4 Is. 
Vormittags von 10-11 
in meinem Amutszimmer L, Nr. 3084 am Häfners: 
Plap dabier 
das in dem Diftrift Gärten bei Wöhrd, Stabige 
zichhtsbezirt Mürnberg liegende freieigene Fabrikan— 
weſen Hs. Nr. 247, bejtehend aus Plant. 20n., 
Wohnhaus, Gomptoit. Gebäuden, Scpreinermerkftätte, 
Lagerhaus mit Stallung, dann Hof: und Lager Plab, | 
ujammen 60 Dezimalen, 
lan: Nt. 20b. Garten zu 65 Dezimalen, zujams | 
men auf 24,000 fl. und En ner bie mit biefem Un: 
zweien verbundene auf 2668 fl. geidägte Fabrik: | 
Einrichtung, worunter ſich eine Dampfmaſchine, | 
eine Bretterbobelmafhine, zwei Kreislägen , zwei | 
Zinkenſchneitmaſchinen ıc. befinden. Die Brand: | 
verfierung der Gebäulichkeiten beträgt 14,500 fl. | 
Der Juſchlag erfolgt bei biefem erfimaligen | 
Termine nur dann, wenn das Meijtgebot minde: | 
ſtens ben Geſammiſchätzungewerth vom 26,668 fl. | 
erreicht. | 
Mir unbetannte Steigerer haben fih jolort am | 
Verftrichstermin über ihre Sdentität und Zahlungs; 
fähigkeit genügend anszumeilen. | 
Glürnberg, ven 26. a. 1869. | 
Dmeis, !. Notar. MW) | 


Heu= und Grummet-Berftrich. 
Von den zum Haus Nr. 44 zu Et. Johannes 
gehörigen, in ver Gemeinde Wepentorf liegenden | 
Wieſen: 
2 Tagw. 90 Dez. Pl.⸗Nr. 33015 Die untere Waſſer⸗ 
wieſt in ber Olda, | 
89 33015, bie obere Waͤſſer⸗ 
wieje allta, 
wird der heurige Graewuchs (Heu und Grummet) 
en fofortige Baarzahlung am Montag, den 
T An) früh‘ 8 Uhr, im bezeichneien Houſe vers 
Arien und Yiebhaber bazu eingeladen, 
Nürnberg, den 8. Juni 1869, 
Aus Auftran: 
@. Wegler, t. Wegſelnotat. 








0 


” ” ” 


Ziehung aın 13. Juni 
der großen Ulmer Pferde-Louerie. 


Hefammf-Hewinne I. Bih,t>1389. 
Erjtr Haupt:Gewinn fl: 3000. 
Kiederfter Gewinn fl. Wirrib, 


LGOS 


per Stück RO Kreuzer 


bei Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg, Ableritrajie L. 190. 
* Loeſe auch bei: 
U. Herzog, Bindergaſſe; 
Hüttinger & er Lut wigoſtraſſe; 
tig „Steypelmeytt Ludwigoſnaſſe; 
egerle, Goſtenhe 3 
©. Es Zeh ſche Husbbandiung, Rai feritraiie 
in der Exped.v. Nürnberger Anzeigers; 
» Exved.e.Gorrefpondenten v.ıuf.d. 
„ Exped, bes Fränkifchen Kuriers; 
Erped. bes PlafatsUnzeiners, 
—* erhalten Rabatt. 


Verkauf der Looſe nur bis zum 
13. Juni. 


Ulmer Wrerde: Lotterie, 
Biehung am 17, Juni 1869 

mit Gewinnen von 20005 bie HL Looſe 

a 30 fr, per Stück verjendet gegen a) 


oder Nachnahme 
Theodor Mühlſchlegel 
in Augsburg. 
Wirtbicbafts:Berfauf. J 

Eine ſehrt rentable Bictwirthſchaft mis bebeutender 
Gaſſenſchent if wegen Kränklichteit des Seſiders zu ver: 
taufen. Schrifniche Antraͤge untet A. BB. ie 
bir Fıpebition d. BL. I 


Es wird cine billige Nibmalcıne m Taufen ‚ufen gefucht. 
Goftenbof, Bauerrgajle, Ar, 1 uno 3. 














— 1 


Gemalte Fenster-Rouleaux 


im reichſter Auswahl ganz neuen Deffins empfiehlt E 


wirklich —— Preiſen 
vorm. — 
ud ttplat M. 1504. 


DEE An auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Auewahlſendung. BE‘ 


ET ET ERDE TEEN T, 
res. 100,000 
als Haupttreffer, ſowie meitere Preife von 
res. 1000, 500, 5 a 100, 10 & 50 ꝛc. 
möüfjen unbeöing gewonnen werben im ber am 
iefes Monats 
ftattfindenben Ziehung der 
Mailänder Ich. 10 Obliga- 
tions-Xoofe. 
Die Looſe, welche alljährlich Amal gezo- 
in werben, bieten bie Chance Prämien von 





res, 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 
000, 500 2c. zu gewinnen, während jedes 
2008 mit mintejlens Fres. 10 wieder zurüd- 
bezahlt wird, Für Feſtgeſchente, Feine Ers 
ſparniſſe ꝛe. eignen fi diefe Obligationen 
anz beſonders und ſind zum Preiſe von; 
res. 10 Thlr. J 20 Sgr. 
+ r. 


(2) 
Tür Wiederverfänfer entipredyenden Rabatt, 




















gegen Pofteinzahlung oder Nachnahme des 
Beirags zu beziehen durch 
„8. Neuting, Staatsefieten: 
Handlung in granffurt a. M. 
F — 15 Fr.-Loose, 
Ziehung am 15. Juni, 
Mailänder Loose, 
Ziehung am 16. Juni, 
billigſt bei 
9. Goldberg, Bant- u. Wechſelgeſchäft 
(3) L. 328 neben Eafe Segitz. 
Br. Sigismund's 
\ Fichtenuabel: Kräuter: Brut: Bonbons 
2 tr. und Richten Nadel⸗Krauter⸗ Bruſt⸗ 
lacon 39 fr, emp fehlen ſtets eds friſch: 


a Die | 











ar Gräbner in Nürnberg am Spitalplaätz. 
iz uber Jum, „ Altorf. 

. 38. Dörrer Tintelsbübl, 

uft Schüts Feuchwangen. 

eu Eberlein Gunenbauſen. 


wann. 


I. Kiekling Hab urt. 
Gottl. Emm. Uecker Keuiiadi aſAiſch. 

SER Eieje sichtennacel:Prüparate, bereitet von Dr. 
med, Gıgidmund, Babdearzt in Blaatenburg im Thü⸗ 
ringer Walde WE find zufammengejegt aus ben beil: 
fräftigiten Eubjtanzen der Fichlennadel und ben ebeljlen | 
und beiffräfrigfien Krüutern und Wurzeln bes Thliringer 
| Gebirgs und Laden ſich als beſonders wirkungsvoll ers 
| prebt bei Yujirchrent alarık und Verjcdleimung, bei Hei⸗ 
| ferfeit, Keuchhuſien, bei Brufftampf und Lungenſchwind⸗ 
jucht, bei Biafensleiden und Waſſerſucht. 

Ben dem alten römiſchen Srififieller Plinixe icon | | 
erwähnt, fand bie Fichtennadel mit ihren Verwandten | 
im Tabre 1679 in eimer Schrift von Younge Anpreifung |; 
| und Umpfeblnng und wurde in meuefier Zeit auf das rühnte | 
Uchſte ausgtzeichnet durch bie Frofejforen unb Doltoren: | 
(2) | 


Ein junger Dann in den bejlen Jahren, Beſiper 
eines im einer größeren Stadt ber Oberpfalz gelegenen, 
fehr 
Wirthſchafterin mit einigem Be . zur Frau. 
Diferten wellen unter di: Gbiffree B. T. an bie 
Erped, d8. Bl. gerichtet werben, Vetſchwiegenheit ER 
— 


zunefichert, 
a | 





* manı 1. Bed, Little u, Sioler, Snow u, Eloba. 


* —— nsser, 


(Ropfwaihwaiier), 

das Glas 4 und 4a fr, 
befeitigt vie Eihuppen, Schiejein und vertrocelen 
Kopfihmweit der Kepfbaut, ftärtı die Haarwurzeln 
und befördert ben Wachethum ver Haare. 
Wunderlich’ Barjumeriefabrif, 












"Ein fleiner 
ſchwarz mit gelber Auszeichnung, bat ſich am 
Sonntag Abends 8 hr ım der \ ühe bes grümen 
Uengerlein bei Hummelftein verlaufen. Dan 
bittet um u defielben gegen gute Belohnung 
Königsitrafie L. 26 (alte Ar. 368), Bor Un: 
kauf wird gewarnt. 


pinſcher (Wänden), 


tequenten Wiribichafisam «fens, fucht eine tücplige | von fyriebrich. Ayel — dr, €. Eiebert. 


Der Ausverkauf 
des Gold» und Silberwaarenlagers von - 
Zul. Fleifchmann, Reue Gafie S. 1197, 
dauert nur nod bis Dinstag, den 15. Zunk, 


Sirkelfchmieds=Leichenfaffa. 


Rechnunge⸗ Reſultate ber am 7. Juni 1869 as 
gehaltenen Halbjahrs:Nehnung : 
Die Einnahmen betrugen 5098 fl, 26 %; 
‚ Ausgaben „ 5002 fi. 27 & 
Kaſſebeſiand Y5 fl. 59 fr. 
Vermögensftand 24586 fl, 39 kt. Vermehtung 
im halben Jahre 745 fl. 11 fr. 
Mitgliederftand am 31. Mai 2396 zahferbe, 
374 Tagfreie. Mnmeldungen werden angenommien 
bei Einkafjier Kämpf, L. Nr, 709, —— 


Vorſtand. 


„Mit Vernunft für Freiheit und Recht und 
Deutſchlands Cini wigung‘“ 

erfeint täglich mit Ausnahme Sonntage und koſtet 

vierteljährlich in ganz Baweın 1 fl. 16er; m Poſt⸗ 

Gejtellgebüge If. HM fr Auch für den Monat Jumi 

werden Abonnements angenommen zum Preiſt von 25 Ir, 

incl, Zuftelgebübr 30 tt. 

Annoncen, bie Aſpaltige Zeile 3 fr., finden bie weir 
tejie Verbreitung. Abornemente nimmt ijebe fl. Poſt⸗ 
Anftalt entgegen. 

(1)  Erpeditiom der Kaijerslauterer Zeitung. 


Fin Dampfleſſel mit 2 Sieter, an 5000 Pid. ſchwet 
—— Heizflähe für 10—12pferdine D 
ei ine, umd eine gebrauchte , auftecht ſiehende Dampfr 
ine ven 6 Pierbejtärken werben billig abgegeben, 
Nähere in bey Eipedition d. Bl. (2) 
Fine reinliche Bufpringerin fucht einige Tage in der 
Woche Beigäjtinung. Untere Arcusgaffe Ar. 1584: 


Nürnberger Saison-Thenter. 


Donnerötag, ben 10. Juni. 4. Gajtfpiel bes Hr. 
Emil Siebert „Wer iht mit?" Bauteville im d rt 
Hierauf: „Er 
famın nicht leſen.“ Poeſſe in 1 All von Grandjean. 

imus — Hr. E. Siebert. Zum Ediuf (auf viels 
eitigen Wınls): „Die Goncertprobe.* Murfitalifcher 
Soloferz von N. Send, Notenmeier — Hr. E, Gicbert, 

Die Kaſſa ift von Morgens 9 Uhr ab geöffnet, und 
bitte ich die neehrten AInbaber von Dupenb: Dileis er ſtet 
Serie im Laufe des Vormittags dieſelben gefälligſt tau⸗ 
ſchen zu wollen. 

Vreiſe der Pläte: Ballon 48 fr., Place noble 36 Ir. 
Sperrfig 24 fr. Barterre 12 fr. — Dupend-Billeis, 
beliebiger Berwenbung: Ballon 8 fl, place noble 6 
Eperrfig 3 ML. 36 fr. werben an ber Raffa abgegeben. 
Kal Cefnung 6 Uhr, Beginn des Goncerie® 427 Uhr; 

der Borfiellung Us8, Ende gegen 10 Uhr. 


Sonmer⸗ Theater Tullnau. 

Donner otag, ben 10. Juni. Eritioorlegie Vorſrel⸗ 
lung. „Die fhöne Wirtbin an ber Eiſenbahn, ober: 
Der Bohndi ener als Baron,* Gbarakterbild mit Gefang 
in 3 Alten von Kaifer. 

Freitag bleibt die Bühne geſchlofſen. 
SperrfipBiltets, das Dupend 3 fl. 30 fr, siltig fü b für bie 
ganze Salfen, im Europäifden Hof Zimmer 

Anfang balb 8 Uhr. Kaſſaerdffnung balb 7 Be 
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wi von allen englifchen Fabriten die auer kanut 


Eofomobilen und Dampf: 
Dreſchmaſchinen. 


Sie erhielten bei den Tepten, hir 3 Jahre gül- 
tigen, großen Wetiproben in England, bei welchen 
ale bebeutenberen engliſchen Fabtilen vertreten 
waren, alle erften Preiſe nebſt der eſmtaes 
Ehren⸗ Medaille. 

Es wurden ven dieſer Fabrik allein im lebten 
Jahre 812 Locomobilen und 644 Dampf⸗Dreſch⸗ 
maldinen geliefert. 

8 find von dieſen Maſchinen einige zur An 
ſicht aufaeftelli bei den alleininen Vertretern 

:P. Lanz & Co. in Regens 
Maihinengeihäft (Kumpfmuhl Nr. 29, 

VPreisliſten und Zeugniſſe über gelie 

ferte Mafchinen werden gratis ingefandt. 


























Berontwortlihe Redaktion, Drud und Verlag von G. Meter. 


u Ve rt 





Brot. Barnabadı 


Xr. 160. 


Nürnberger. Anzeiger. — 


—— 11. Yunt 1669. 


En ac u u) 


Jahrgang. 
—* ae ah 


——————— 
F ee 


* Baruabas. 





Ginfadung zum Abonnement. 
Mit dem 1. Juli beginnt ein meuts Abonnement auf den Nürnberger Anzeiger. — m pam alle bisherigen Lefer und — bes 


Blattes = — bald 


Gebitt En ie feines Erf 

ne or . tei, — iſſt in der deutſchen Frage: 
ber Bo artei, — eutſche 

= ben beutichen —— Es gilt in dieſer Richtung der ganze E 


bie For 


beierfftelligen und meue freunde umb Foͤrderer ber Bol ren. 
e ber Nürnberger Anzeiger vertritt, ift befänntli bie Suche bes —* Feisn. — Muf politifcgen, fozielem und religiöfen 
— an bis heute einer der unerfgrodenften umb freimütbigften Vorkämpfer der Wahrheit und bes Rechts und ber 
wird er auch in Zukunft unbeirtt und unermüdet in biefem Kampfe fortfahren. Der Boden, auf melden er ihm führt, iſt das 


freier Vereinigung aller beu 


iſchen Stämme zu einem auf Bollsfouneränetät 
der politif 


en Arbeit und ber volle Einfluß bes Blattes ber Freiheit und 


Einheit des deuffgen Baterlands! — nicht aber einer Einheit und einer Macht, welche bem Bolt als ein Gnadengeſchenk feiner Bebrüder gegeben wird, 


als ein verführeriſch 


auf Selöftbeftimmung, Die demokratiſche Gleichheitsidet wurzelt tief im Volksgeift felber, und in beren MWertretung verlangt ber Nürnber 
und Berwaltung, bie Durdführung 


weiter bie Mitwi aller Stoatebürger bei Berfaffung 


ich Truggebilde, das, auf Bajounete geſtütht und außenhin glänzend, 
Rürnberger Anzeiger will dieſe Euindeu und Macht geſchaffen wiſſen durch die U— 


innerlich ben Wohlſtand bes Volkes zerruttet und vernichtet. Der 
nerfennung und Bethätigung des jedem Volke zuftehenden reg rd 
—* 


der —— — in Staat, Proving und 


Gemeinde; Er vertritt endlich die Ueberzeugung, daß bie flaatlichen und geſellſchaftlichen Fragen ne find, und daß fich namentlich bie ökonomifde 
Befrelung der atbeitenden Klaſſen und die Berwirflihung der politiſchen Freiheit gegenſeitig bedingen 


Die Mebaktion hat fi für den Kampf um biefe hochwichtigen Wolksinterefien durch bie Bräfte neuer tũchtiger Mitarbeiter 
ber großen Tpeilmahıne des Volkes am dem Blatte, in allen Geichten ber Gefellfcaft, hoffen, baf ber Nürnberger Mrz 


verflärkt, und darf Bei 
eiger durch feinen Einfluß auch ferner 


manches Gute wirkt, wie es ihm feither ſchon in fo vielfacher Beziehung gelungen. Eben bieje Theilnahme aber iſt bie beſte Buͤrgſchaft Hiefir — mb darum 


unſere or x Einladung zu recht zah Abonnement. 


Die Correſpondengen einer Reihe hochgeſchaͤvter ausmärtiger Mitarbeiter — denen wir für ihr opfermuthiges Mithelfen an ber Arbeit für's Bolks- 


wohl uniern und ber Leſer befte Anerkennung und Dank ausſprechen und um beren fernere Mitwirkung wir bitten — ſowie bie 
als allgemeinen Spredfaal aus ber Mitte bes Stabt- und 


zeiche Beuügung des Nürnberger An 


e umfang: 
booits jelbft, enbli die tägliche raſche und bün- 


dige Mittbeilung ber wigtigflen politifhen Vorgänge vom Ins und Auslanb werben zulammenwirken, bad Jntereſſe des Leſers für das Blatt wach zu er: 
Halten zugleich mit der patriotiihen Anregung und politifchen Charakterſtärkung, bie es beabfichtigt. ' 
Der „Nürnberger Anzeiger“ erjheint täglich, am Samstag mit Unterhaftungsblatt, und kann innerhalb — gem Boflvereins 


Amt und bie Woftboten zum Abonnementspreife don vierteljährig 1 fl. (monebft bie Abonnenten auch bie St 
„Unterhaltungsblatt* ift ſtete mit 2 größeren Er 
intereffanten Rotigen aus verſchiedenen Gebieten amsgeftatte. — Für Inſerate eignet ſich der Nürnberger Anzeiger jeiner bei na 


event. 15 kr. AZuftellgebühr zu tragen haben) bezogen werben. 
vortheilhaft und werben dieſelben billig berechnet. 


darch jebe® Poſt · 

son quartaliter 15 fr. und 
ung unb bann Fleineren 
Berbreitung wegen jehr 


Redaktion und Grpedition des Rürnberger Anzeigers. 


DC. 2utber und Bluntſchli. 

Muß denn Alles bin fein?" fagen die Schwaben, um cin Heus 
herſtes zu bezeichnen. Muß denn Alles Bin fein? fo fragen wir angeſichts 
der Wormſer Vorgänge, wo die Schenkel ſich aufwerfen zu Woriführern des 
Broteftantismus, jene Schenkel, bie David Strauß jo meifterhaft gegeichnet 
bat als „die Halben“, — wo bie Bluntfli ſich Hinftellen als Fortfegung 
und Bollender des Werkes ber Geiſtesfreihelt deutſcher Ration, deſſen Anz 
faͤnge ber kühne Mönch von Wittenberg vor drei Jahrhunderten begründete, 

Das auch bie Porteien über ihn fireiten, fein BVerftändiger beftreitet 
noch, daß er ein ganzer Dann mar, biefer Luther, Mieweit auch — gölts 
lohl — bie Welt in ben breifunbert „Jahren über ihn hinausgekommen, 
ein Bollsmann war er, ber ben. tiefften Kern ber damaligen Menſchheit 
padte, ein Agitator im größten Stil, ber die Mafjen in Zug brachte durch 
Wort und Schrift, durch Lehre und Poeſie; noch kutzlich —— ihn G. Frey⸗ 
tag in feinen jo kenninißreichen wie geiftvollen Rulturbilbern gerade von 
dieſer Seite neu und bedeuienb gezeichnet. Eins vor Allem: durd bie Achſe 
ber Welt ging die Richtung feiner That und feines Lebens; Zeinem Neben: 

, einem großen ganzen Gedanken galt fein Wirken und feine gange 
—X — ſein volles Sein warf er in bie Sache, ber er biente, 

Richt, auf dem Gebiet des „Syls 


8 it ſich jelbit ; fie find im Grunde 
nichts als eine klerilale Koterie gegen bie anbere. Der Bier biejer Bewegung 
; während fie in Proteftantismus zu machen ſcheinen, die Shen: 
Epreußenthum, ganz bejons 
bers auf ben Großherzog von Baben ift bie Wormſer Herrlichkeit berechnet. 
Unb was gar bie Perfönlicgkeiten angeht, bie ba den deutſchen Proteftantismus 
tepräfentizen wollen — wahrhafti ‚ umfertivegen mag bie beutfche Kirche thun was 
fie will, und mag in deutſchert machen wer will, aber ſaweit das ein 
Kulturs und Geifiedarbeit fein fell, lomeit —— 
Bu eg bag ein Bluntieli ſoll 
u eu biefem hoͤchſten Gebiete —— Sir 


2 
H 


4 
in 
nu 
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ob Fatholif, ob proteftantiig, Usb wenn fie gar in bem guten Olauben 
(wir wollens einmal annehmen), Luthers Wert fortzufehen, als ihr formelles 
Haupt proflamiren einen Bluntſchli, dann find fie entweder von einem bo- 
benlofen Leichtſinn und wiſſen nicht was fie thun, ober fie bieten bem beut: 
ſchen Volle ein Schaufpiel, da8 noch ganz andere Namen verbient. — 
In Wormet, an Luthers Stelle, ber vielgefärbte, dielgewanderte Bluntſchlil 

Das „Mündlein“ feiner Zeit ging einen ſchweren Gang, dergleichen feibſt 
einem alten Kriegemann hart antommen modle; hier ber Profefjor hat 
foldye Gänge, wie er jrht ibut, ſchon mehr getdan unb wie fein erfter nicht, 
iſt's auch fein letzter nicht, den er tun teirb im —— Richtung. 
Wenn Luther fagie: „Ich Tann nicht Anders“, fo fagt Euch der Bluntflt: 

„ih kann ja anders‘, Mit einem Froteftantismus, ber ſolche Fuhrer und 
Vertreter nimmt, bleibt ung gefälligft vom Halſe. Das iſt ein Broteftan- 
tiömus von heute auf morgen, von Offenburg nad Karlsruhe. Laßt Euch 
nit auslagen. Damit zieht ab in Frieden! Zieht heim an Eure Pleiſſe, 
zicht beim an Eure Spree, 


* Nürnberg, 10. Juni, (Bolitifge Ueberſicht.) 

Die bayerifhe Regierung erklärte vor 14 Tagen in ihrem Runde 
ireiben an die bayerifhen Geſfandtſchaften, bag ſie trog der außerorbents 
lichen Nicherlage, die fie bei ben Wahlen erlitten, in ihrer vom Bolt fo 
deutlich verurtheilten deutſchen Politit een und bas „nationale Banb* 
zwiſchen dem Norden und Ghben weiter weben“ werde, Das bayeriſche 
Boif hat geuriheilt, ber Furſt Hohenlohe aber appellirt vom —— 
Bolt an — ben Berliner Hofl Der iſt natürlich der immer und für 
tompetente Richter, Hohenlohe ſagt bie „Dem. Gore,“ fehr richtig, 
„Füßlt fich fichet troß ber bayeriſchen Wahlen. Er benutzt fein erſtes Auf⸗ 
treten in Berlin, um bem bayeriſchen Wolfe auf fein im ben Mahlrefultat 
vorliegendes Mißtrauenspotum bie Antwort 
darum. Nurmtre. Möderniter Genftitmtionalismus; 
Peg > ipielend, Ein deutſches 


wieher bie 
in der That, recht artig ee reg bie 
Landes concurriren, — gegen König, wie 
In dem erwähnten Hobenlohe’fhen 


ohne darum Peſſimiſt zu ſein, eim Diachen Reaktion erwarlen. Die bat 
bean auch nicht lange auf fich laſſen. Mäheres beſagt unjere Deu, 
tige Gorrefponbeng aus anf bie wir namentlich bie Arbeiter, 


—ñ— —— 


DELEINE, OWIODEreImE, Mürgerbereine, freien Gemeinden unb andere brings [| * 
zunähft am «ine ee a beim Wiagiftrat, Tauter im Weſentlichen wie folgt: „Du, 


lich aufmerffam maden. Es handelt ſich 
——— olizeilichea Ueberwachung bes Bereindiwejend, und im 
terer Werfp: 


eftine blickt bie Abficht hervor, einen Heinen Stausjtreid gegen 

die Ürheiterbewegung auszuführen Erwägt max, daß im ganz Mieters 
bayern ſo gut wie gar feine Arbeiterbewegung eriftiet, jo ift man zu bem 
vom allen Kreisregierungen aus⸗ 

wird und aus Münden, inbireft aber aus Berlin komuu. Natürs 


—— rien ba bie bett. Parsle 


ih! Wenn es Preußen gelingt, bie bayerifcge Regierung auf bie Hrbeiter 
Sekem, ſo hat, fle boppelten —— —* Sir bie demokratiſche 
beiter berocgung 
feit® wirb Bayerns Krone beim Molke 
Stunbe Ihlägt, genau wie Kurhefjen um 
tem „Tifd des Hermmie 
Bei ben 
bie Sädfifgen 25 Eanbibaten burchgefcht, 


fonbern mar ber beflpenden Klaffen 


einen jolden „Lanbtag* 
t8 t il 
” — fonberbarer 


merkwürdige Illuflrirung ber 1866 


Boltepatiei no&_ viel weniger ein. 


Konful, reflamirte ohne Erfolg zu Gunſien der 


im Hafen — anzdfi 

gab „gutwillig" mach, fobald er die 

ven Kr 

** 

wenn Frankreich wicht mehr ihren Schueng 
Dehterrei) eist ben Polen gegenüber 

lich u um n,j 

Saliyien [elf für. ben Art 


igen überhaupt aufgehept. 
iffion . Preußens.* 


ober ind natienal-liberale Fahrwaſſer geleitet, andere 
t und fällt dann, wenn ibre 

flau, ſchuhloe und unbemits 
leibet, unter der Kalten Mefignation bes baperijden Belle, auf dem befanns 


hen Landtagswahlen haben bie Nationalliberalen 37, 
Gamntfid, der, Top eushaften, weil — Fon nenn eng Bor 
aun T tem, J ei jreiung bei A 

hi * nick zu Recht 34 An 
Petitionen zur Erlangung bes allgemeinen Wahls 


e deult feine Heldenthaten, Dagegen eine 
ertumgenen neuen „Maft und Ehre”, . 

In Hapfi, einer Inſel mid Milllon Eimmohner und 6000 Soldaten, 

wurben jüngjt zwei preußiſche „Untertfanen“. auf Befehl des General Siffra 

wiberrextfih ind Cefängnig gewerfen und ſehr graufam behandelt. Der 

ul angenen, ba er kein Striegds 

IHiN zur Verfügung Hatte; da mandie er fih on ben Kommandanten eines 

—— —2— Und richtig, der General Siffra 

vanzöjifhe Flagge erblidte, umd gab 

anzejen bie Preußen heraut. MWörtlid, zu lefen in franzöfjchen Jei⸗ 
Trage: Was, wird aus den preufifcen „Untertfanen“ im Yusland, | 

el macht 7 


eine ber ruſſiſchen gerade ent⸗ 
ußland verbietet ihnen, in ihrer Mutierſprache öffents | 
1 beten; Defterreich führe, dagegen im 
erkehr ber Behörden und Bramien unter eimanber 
die polniſche Spracht ein, dit zwiſchen dem Publikum und ber Regierung 
nie aufgehört hat, Berfehrejprage zu fein. — Die Ungern, Ruthenen und 
Krainer werben in bem vom Preußen unterhaltenen öfterteichiſchen Blättern, 
2.9. von bes „Ungariſchen Monatlirift“, gegen Oeſterreich und bie Deuts | 
Mahrieinfih gehört. bas zur „Deutfden 


Das Napoleoniſcht Staatefgiff jintt: Die Mügfte diplomatiſche Mate, | 
Thiers, verläßt es jeierlih. Vor einigen Moden erflärte er, er glaube 





nit mehr am bie Deuet irgendeiner Par Regierung in. Granfreid, | 
et 


In einer Privatverfemmlung don 700 


oh 


kampf aufweilen kann. ar 


er? 05. 
General Fleury if zum auferorbentlihen Geſandten Frankreichs in 
Fleury ift in Wien und im alien gleich gut 
angefärieben und eim geriebener Diplomat, Geine Ernennung in einem 
Augenblick, wo eime Annäherung zwiſchen Frankreich, Oefterreih und Jtalien 


Florenz ernannt worden. 


vor ſich gebt, iſt eine Thatſache von großer Bedeutung. 
* Nürnb 


tgl. Regierung in Mittelfranken folgende Erläuterung ber Sage: 


„Die Anfrage in Nr. 152 des Nürnberger Anzeigerd berußt auf ber 
nadelicgenden Verwechſelung des Steuerjahrs oder ber Gteuerrettififations: 
periote mit ihren für bie ‚Stewerpflicht am-fich, ſowie für bie Gfeuergröße 
maßgebenden Heitbeftimmungen auf der einen, und des Bermaltungsjahre 
mit feinen Steuerzielen ober ‚Jahlungkterminen auf ber andern Seite. Das 
Regierumgsansihueiben vom: 16.. Fehruar I. J. hat lebiglich bie erfieren im 

Grſehe die Zeitpumkte, nach mels 

chen zu brurideilen if, ob und wie viel bie Steutrpflichuigen überhaupt zu 
, wie viel für. ſede 

Dies richtet ſich 
mod dem Verwaltungejahr ;umb.. «8. dit einlaudhtent, ba für. jches folde 
zwei — Zielen erhoben 
werben uf. Darum iſt für,ba® Jahr vom 4. Ditober. bis ult. Sept. 
1866467 eine Jahseöftener, für das. Jahr vom 1: Januar bis ult. Dezems 
und füp dad Quactal vom. 1. Ofteber 


Auge und bezeichnet auf bem Ghunke ber 


bezablen haben. Ganz mmabhängig basen- ift bie 
Jahr und an welden Zeitpunlten fie: zu entrichten 


Jahr eine volle Tahreäftener in viet — 


ber 1808 wieder ein. Napreäbeitrag, 
benollmädtigten wurde das Magipieli zu ber f 


eime neue deſtſe 
Hierauf gab Dr, 


tiomdbeiträge if) eine Extidrung 
Kommilien nicht beigewohnt und doch bie Protofolle unterſchrie 


foren Bat nun er biefe Neuberung | 
wieberholt und offen ausgeſprochen, baf bie Zukunft Europas ber Repu- 
blit gehöre. Diefe geiftige Ummälzung, bie ſich Bei einem Greiſe vollzogen 
Sat, gehört mit zu ben Brmerfensierihejlen Zwiſchenſaͤllen, welche ber Wahl⸗ 


10, Juni, Am Sqluſſe eines Artikels in Nr. 152 
unjered Blattes, welder bie Stewererhebung behandelte und auf Grund 
eines Aueſchreibens ber Tal. Regierung meinte, bag die Monate Oktober, 
Rov. und Dez. 1867 doppelt beſteueri feien — mindeſtens möchte Aufklärung 
über den Sachverhalt in biefer Hinſicht gegeben merben, erhalten wir von 


en Hürtger Reluitions: 
geſchichte abgefpielt, Der -Vorfigenbe (dr: Mollner) gab zumächit das offis 
zielle Schteiden bed Magiſtrate belannt des Fuhalts; daß biefer mit bem 
Yanbiuchr-Regimentöfonmando. fidy in brieflichen Merkehr geſeht babe, sm 
des Etats und. ber: Meinitionebeiträge herbeizuführen, 
ollner (welcher al® Vorſtand des Gkemeindetolkegiums 
zugleich Mütglieb der gemijchten Kommiffien für. bie Feſtſetzung der Relui— 
ab, warum er bem brei —** diefer 

habt 


ee Billarung, ein hubſches Seitenjlüd zu ber intereſſanien 


ber im Rede fließenden Sihung wurde ihm (Moilner), aie a m, 
eier Apotheke anweſend war, vom Bürgermeifter zur Unterfärif: Bi 
bie er verweigerte, weil er ald nicht anweſend geweſen über dir 
nicht informirt ſei. Bamm 2. Dale wurde ihm bes Proisfol in vi 
geigidt, wo er die Unterfärift wieder mit ber Bemerkung very, 
müfle das Protokoll mindejtens 24 Stunden zur Durdfict erhafie. 
fm Wunſch wurde willfaßer, worauf er das Protofll wirterfgrii.” 
Motive bes Dr. Wollner zu jeiner erſt nad ber dritten Sendun no, 
Unterſchrift lauten: Aus bem Protokoll Habe er erießen, baf, ehr, 
Segenjap zu ben früßeren Jahren (in welchen bie Husgaben jäpeiig zz 
RUN fl. amgefegt waren) dieſes Jahr foldie auf nur ZTODM, vamig, 
worben, bie Beiträge aber im gleicher Höhe, wie „beider, hüdfe 42 
ber früheren Etats, —2 worden finb, — bennod gegen bie —— 


Aufftellungen wyrig, fei fl Bemerleuswerth bei biefer Dart 
— ap Kar RE Gehalte bes Oberſten, u 


ſtet 2c. 2c,, inkluſ. eines. Defizite yon 500 fl. vem porigen Jahte, Yeiuake 1 
ganze Einnahme der, Belnirionsbeiträge im Vetrage ‚non cin JO fi, m 
lang. (1), mit Musnaßnte von 340 fl; weiße für ben eigputägen Zar 
für die Bebürfuiffe des Lanbiehrregimenis - als ſolchen, vermaiet Irerten 
Berner erläuserte Here Wollner, warum viele Mitglieder diefe Anmeifffeng 
fipungen nit beſuchtn. Diefer Nichtbeſuch ſei nichts Neucs men eig 
Gronildes Uebel, welchts fih auf viele Jahre zurüd datire. Bir int 
in der Welt feinen Grund haben müſſe, fo fei bier ‚die Urfade: wel da 
niemals, in ber Lage war, was durchzuſehen! (Er ſelbſt gefleht ode, ig 
er in der That zu fümmtlicen diesjährigen Sigungen abſichtlich na 
kommen, und begründet Died damit, er, habe voriges Jahr ehner Sa 
ber Kommijjion beigewohnt, und ba fei ihm nom Lamdiwehr-Überften zu 
— als er im die Beratpung der einzelnen Pofitionen eingehen web- | 
entgegengehalten worden:. es handle fi babei nicht um Aufielugn 
Erigenzelats, dieſer werde von der Oekonomiekommiſſien ießgejlellt (m > 
genanntes eiſernes Budget, wie Dr. Wollner hinzuſehte), von der Rıyira 
genehmigt, und die Hufgabe der Keluitionsfommiffion jei nut, die Mittsiky 
zu bewilligen. Da nun — wie De, Wollner herborhob — ber Bürpamir 
fid ver Auſchauung des Oberſten anichloß umb auch ſonſt immer mitte üb 
nomiefommijjion jtimumte, jo hätten auf diefe Weile die übrigen Kommifn 
mitglieber, auch wenn jie vollzaͤhlig erſchienen wären, niemals dig Kent | 
erlangen Knnen. Sp weit bie Erflärungen bes Herm Dr. Wolke, io} 
Hand, des Gollegiums ber Herren, Gemeindebevollmägtigten ‚in dFürik de 
Ergänzung diefer Sache will ih noch die Bemerkungen bed Seleiktr 
roslmägtigien, Herrn Berolzheimer, erwähnen, ber ausiprad: m W 
al die Sehalispofitiomen, wie ſolche ſchon ſeit eimer laugen Heil a 
Jahren ‚beim hitſigen Qanbiwehrregiment unter dem Titel Regie aut 
find; als JOD fl. (oder wenn ich nicht irre) 600 fl für dem Odin, 
400 fl. für dem Weimar, 140 fl. für den Megimentsgiartiermeiter De | 
welchen Poſten der Sehretär bemerkte, dab ber Quartiermeiſtet | 
gar nichts zu thun Gabe) ac. für ganz und. gar ungelehli und ver je | 
Beweife die betr. Gejehesftellen über bie Lanomwehrerbnung, worin hä! 
bag Ausgaben nur gemadt werten dürfen für Siegel, reibamsiral, 
2 Trommeln, 2 Hörner u. ſ. f. — aber fein Wort von irgend An Saat 
enthalten it! Auf Antrag Berolzbeimers beidlok das Gellegkum, Ar 
Regtstundigen über dieſe Frage zu befragen, "Wei den Giflärumgen vb 
Herrn Di. Wollner iſt befonbers bag Beftreben desſelben bemeilerawath 
ben Bürgermeifter allein verantwortlih zu maden für bie Fehlet, mild 
(und heute nicht zum Erftenmale) in dem Collegium gemacht werden. € 
ift bekannt, Bag ESchtelber diefed bei Beſprechung Sffentlicher "Ungele: 
heiten hervorgetretene Ucbelftände und die Urheber ober Träger der ſelten 
gleichviel ob es ber Bürgermeifler oder ein Anderer iſt, weder jemalt y 
ſchont hat, noch ſchonen wird. Aber ich mill unb mag meine Enträtu 
nicht bergen (und ich glaube auf, baf folche jeber techtlich Denlende tbeüs 
wird), wenn Herr Dr. Wollner, Vorftand' der Gemeinbehevellmädtige; 
ben Herrn Bürgermeifter John bei biefer Gelegenheit pleihfam alt Sir 
denbock für die im ber Gemeinteermaltung workommenben 'Uebeäftäsh 
hinftellt. Verbient dies wicht dem ſchärfſten Tadel?‘ zumal gerabe' bi 
diefer Angelegenheit Dr. Wolkner ſelber ſagte, er fei abflchtuich bei ben Ars 
miffionsfigungen tweogeblieben, Grfüllte Herr Dr. Wollner fo feine Mist 
als Vertseter der Gemeinde, Loft er jo das Bertrauen Derjeniges fs 
Mitbürger, welde ihm den Ehrenpoften eines Vorftunbes bes Omi 
collegiums übertragen Haben? Fühlt Herr Dr. Wöliner nicht das — Hin 
liche der Ausrede: die Vertreter der ſtabtiſcherr Gollegien Hätten bed wätt 
ausrichten konnen, auch wenn fie vollzäßlig'ericjlenen wären? Gelbi mm 
dies wäre, war es ihre Pflicht, bei ber Komsmifflon zu erſcheinen und wenn fe 
nichts auggerichtet Hätten, der Gefammtvertretung ber Dürgerigaft und der & 
fammtbärgerjänft al leiter Znjtamy zu ſagen: ſo aditet man Eure Berireian, 
fo verfügt man über Eure’ Gelder bhat Eare Bewilligumg! : Wber es in mid 
einmal wahr, bafı wenn biefommiffiondutkglieber; alle gefemmen wärs, 
ſie nichts ausgerichtet hätten, Wenn fie mr gewollt Hätten! Hr. Dr, Bel 
ner weiß doch, daß bie gemifchte Coumiſſien aus 13 Mkitgliebern: beflekt: 
ſechs Lanbwehroffizieren, je 8 Mitgliedern des Magiſtrais und bed Geuminde 
collegiums und dem Bürgermeifier. Es weiß Herr De. Wollner techt ge, 
baß wenn bie fedh6 Vertreter der Rädtiichen' Kolleyien »überentimmend un 
entiäieben im ber Kommiſſton aufgetreten wären, ‚ber Bürpermeifter Insel 
wege: von fo fpröbem Metall iſt um danm nicht auch madpzugeben ‚aber 
jehen davon, bag wohl auch mandmal ein Dffigier gefehlt haben maz un 
(wie verfiert wich) nicht einmal alle jede Dffigiere‘ jtinmmberedtig! fr* 
Fiel 68 denn Herm Dre, Wollner nit ein, daß went) bie Bertein dr 
ftäpeifchen Gollegien nicht einmal kommen, die Lommiffion gar nicht fm 
petent und nicht bereihtigt ift, den Bürgern Auflagemzu modem? Mir 
preteftirte: Dr, Wollner nicht ſchon fricher dagegen und Fich: alle biefe 1 
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. ui Bigojs. Dahrigeinlig wil man die, Stimmg. bes 
alles 


t des Kriegämimifteriins if für diefes S i it. Es 
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ri i win, 55 9 F —* 2. ® Yen —, Bdiige— vermehren une vergrößerm wird. Die Herren 
Mh br u Seh Jhe —— he ji sreich ift fattifh nicht’tu'&täitee, ofme fi zu ruiniten, eine jo hmaneı 
giftratsfigung bas erſch 35 *2 * u ie i ‚übrigens Rn. 


U, wenn bie aus dem bödhftbefteuerten Drittel gewälten Meitreter, | 56,000 * 
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ben kranken und faulen Zuftäpben, wie eine ge: aufs Auge —. Die 
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haben fi aber dem Progrimmt bei 
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oft militäriiher Seite belicht wird, folgende Thati ung und ihren Mameluken em if. Fi 
———— 1669 verſtarb in Münden der Moshofer von — —— — * 
ber 1. Compagnie des 2. Inſanterie- Regiments, Am Vflugſtdttistag wurde We L St: ind EN» ergattern 
verfelbe hier begraben, Min 27. Mai detam ber. Water -Diejes- Soldaten, Der Brief: Verkehr zu | Vereinigten Staaten Amerito'd und 
one daß berfelbe irgend eine Madjridit von einer Militärbehörbe | Europa beliefe ſich im Jahkg 1867/68: anf’ nicht weniger als 10 Mill, Gtüd. 


Hopfenbericht aus der 


erhalten hätte, einen von einem besfelben " Bregtuchis opfen 
Nürnberg, 10, Juni, ' Heſtern wrtven 2 Ballen 


m melb, Landg. Eggenfelden, und Anfang uni kam ber tief⸗ 
rd rn ——— Meinem Necpfiß unb — den Tobtenf, 
eines vor 3 Wochen verſtorbehen Sohnes zu yolm! (Beinerkungen über: 
füfig! D. Bed. em! ._ wor 

O Aus ern. Endlich einmal hat fih bie Regierung 
aufgetafit, um jener Partei energiſch entgegem zu tretem, welde gan; Niebers 
bayern mit’einem Netze bon geheimen und offenen Bereinen zur Untergrabung 
der‘ Regierungegewali, zur Bekänpfung jeber Hberalen Iber, zum Vollzuge 
ber Jeſuiten· Befehle, zur Ausfaugung des Volks, zum Stiften von Zwie⸗ 
trat im der Gemeinde ımb Familie überzieht nein, nicht dieſer 


enyeitumg. 
‚Spalter Stadtgut zu 
80 und 8 fl, Spalter Band, “berfafiebene Lagen B. Witt + 
Ey und Wendelfteiner Siegel, zu 24—30 fl., gute Marktwaare zu 
20 Bis 24 fl. bezahli. auer erlöften, £ sad Quelität ung Sic 
fengeit, 24—36 fl; auch 1867er wurden‘ 25° bis 30 Ballen zu 11’ 
1242 fl, übernommen, TUT ? 


D i ’ 


Mabtrag. 
* Nürnberg, 11. Juni. Aus cinem SParterrejimmer, deffen Fen⸗ 
ſtet bie Nat über offen blieben, wurden geftern bie Borhänge geftohlen, 
Partei gilt ber Henche R erlaß, ſondern ben — Arbeitern und berem | jebenfalls vom einem ſeht Zunftgewandten Dieb mit Sk gen Aushänge- 
Bereinen, Die Auiſe vorſiänbe haben Binnen acht Tagen zu berichten: 1)0b | hakens. — In Buch bei Neumarkt find am 8. Juni duich Schiehen bei 
und welche Arbeiterbereine im Mortöbegirte bermalen beftchen, 2) melde | Gelegenheit einer Hochzeit 4 Scheunen und ehtuſe viele Häufer aut, 
Bwcde fie mad ihren Supungen Und melde fie im der Wirklichteit verfolgen | worumter auch das der Eltern der Braut. —— Der PL. würtem erglide 
und welche Berbindungen fie unter fh und nach Außen umterhalten, 3) ob | Miniiter des Ueußern, v. Bornbügler , welcher mehrere Tage in Münden 
fir mit ber Straffuſtiz etwa ſchon in Eomflift geratfen und 4) melde don | derweilti, Hat fi von ba Aus nad Berlin begeben. — Die jebigen Anmel⸗ 
benfelben uno aus weihen Shünben von ben Diftrifispelizeibehörben bereit dungen für die internationale Kunjtousftellung überfteigen bereits bie Zahl 
als politifche Vereine rllärt oder geſchloſſen worden find, Aug Haben die | vom 1500 Nummern, wobei weder Architeltur noch Kupferſtich ıc. in Be 
Bezirfeämter fi zu erklären, ob die Hufldjung ber Arbeitervereine im gegen» ·tracht asgegen find, jo daß bie Geſammtjahl fih über 2000 belaufen 
wärtigen Hugenblidt räthlich erſcheine ober aber zu befürchten fei, daß im wird. Aus Italien find bereits interefjante Skulpturen amgelangt. — 
obigen Malle bie Vereine im Geheimen fürtbeftejen und ire Bejrchungen | Bei Aihluß des Vertrages mit Nordamerika vom 26. HRai 1B68 über 
ber Deffentlifeit uno namentlich ben Wahrnehmungen der Behörden ent die Stantsangehörigfeit ber felfeitiggn „KEinmanberer wurbe benbfictigt, 
iehen und auf biefe Weife eine verborgene und nad Umftänden ſehr ges | daß vie in folge ungeicphiäe Auswanderung berwirken Etinfen bei einen 
Fäßrliche Thätinfeit erimwideln werben, | Rüdlehr des Zumwiderkandeluben in· die Führe Kein nicht vollſtreitt 
—— 5. Juni, Der von der ultramontanen Partei | werden ſollen, wenn e — Staale Me Staates 
ate Abgeorbneter geufäälie Appelrarp Dr. Rz fat ein Ölugblatt an bie | amgehörigkeit mad Mrt. I. des -Arngliceg „Rckragef erworken hat umb bie 
Boblmähner des „Aber 'bit äußere Wib innere Lage Bayerns“ vers | befttafte That nicht {don vor der Auswanderung voßlenbet Asar, - E86 wun 
breitet, in welder dr fi — mad ber „Mid. Big* vonder ihm „ame | den von dem kpl, Staatsminiſterium der Juſtiz bie ſtaatsanwaltſchaftlichen 
geſonnenen Anwandlung einer heimlichen Beelgung zum Liberalismus gründe | Beamten des Königreih® angemmieler in. allen Falken, In; welchen rechls⸗ 
lid gefäubert.* j „| träfıige Verurtheilungen unter den Fezeichneten -Woramdfehungen vor« 
"Der Kaſfier eines Frankfurter Banquiere, welcher jüngft mit | liegen, bie Begriabigung mit Aufſchut — anzuregen, — 
7000 fi. durchging wurde in Rewwyorl abgefaft und befindet fich auf ber | Dom Augsburger Sqwurgericht · wutden | bi Taglohnerochelente Mich. und 
Heimreiſe. To , ” A —— Kresceng Rittmann von Walleredorf wegen Falſchung von Geld (fie mad: 
S Wien, 7. Juni. Biel — uie einen Bilgef. Der das Ges | en Gulden u. [. m. aus ejfing amd gaben-ikmen wit: Duatfliber Glan;, 
ſetz here Biſchof von Linz, iſt dem Landes gerichle fein lagle | verausgabten 5* Stüde)- zu H abe Zuchthaus verurtpeilk, — 
eingelief : Die Khjdurgalt: fun fig auf biefe Einliefers | Im dem Martte Ronnersreutf bek Waibfa fine ame 7 d. 30 Wodahäufer 
ung gar diel zu Gute und die Liberalität des Dürgerminifteriums | abgebrammt, Bei der berſchenden un 
in ſtrahlender Pradt erſcheinen. Als ob es nicht ganz natürlich wäre, bag | an Löftgen nicht zu denken und bat Dia Wldts nadie Leben ger 
ein Biſchof Rejpeft wor dem @ejepe haben müfle umd daß: der (Krummfiab, | reitet; Wier Kinder werben vermiht And fihb po —4 verbrauut. — 
mid aine berf‘ gögkn 
keit u. er wollen Ornate erwartete ber Siſchef den Dieser des Ges | ftift — led. Täptöhner —— — SPE Bayreuth in 
richtes, Deren Thum. Die pfaffiſchen Unterthanen jgauberten, als biejer "Bag » Zuchthausftrafe berurtheil, = =,” 0. 
an ben Biſchef Beranirat, um man ihm gu werlangen, baf ſich derjelbe ber Ein Dekret- beruft den frangöhiichen gefengebenden Körper zu einer außer» 
weltlichen eredhtiffeit ftelle. " Dodh der e Wed unter vielen irgligen | orbentlihen Sibung auf den 23. Iatui,PTum ie) Bolmashten gu prüfen, 
Flösteln auf ben 5 \£ bes Gontorbäts, er bie Immunität des Biihofs | Der Sewat ift nicht einberufen. ei En nie Zufpminenrottungen 
ausſpricht. Herr Thum vafite ſich mod auf, dem übkrmüthigen —* die auf den Bouievards amd im Wäubourg zartre ſatt. Munchännte 
Stantögrundgeiche „feierlichft"' enigepenzuhukten. P ſtieg der Biihof und fang die Marfellaike. ——* ke Gt von Parid maren 
in jeinen Galawagen ‚tes Kern und eines Sicher⸗ | in voller pätigkeit. Die Läden, und-- bie, Efe’s waren gefhloffen.) Erfi 
Heitefommifjär® und, fuhr ü gericht! Der des Biihofs, | ala Gavalerie dieBoulevarbs eujlang rüh gerftreute fich die Menge auf 
welchen jener als ammmerbiener bei ſich € inzwiſchen die Waiſen⸗ | die! Aufforderung der Tamıbouns,. Die au ruppene ih bet den „Boule- 
mäbhen, Spitalweiher Pfrümbirer auf'der aufgriejene Vagahun · vards behambarten"Sirafien war vie Fuht um Mitternacht Ioieberfergeftellt, 


eine 


r und 
den zu einem Hödriffe Auf“ den Biſchof engagkrk; ; Die WWaifentinder er | == Gitaf’ Mrshbls, welcher as er Spide einer & tation/; 
hielten Nidts ; unier. ben Hebrigem nuppen Gchuppd und einige Kreuzer ausge⸗ L, Kabineifanziei Audieng im — Ze 300 er 
theilt. Im Landesgerite bermeigerte ae je Antwort, und fuhr 
Darauf wieder heim, Dasift bie’ ganze Beilicte nem ber Wüde, welche vie 


auf ben für Deputationen gewöhn ichen Weg bur * Eonbeöbehö b 
Sub Whierium voneien je Bkaemkee. ne u 
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H erm cher " Ein junges, — uter zogenes WMadchen von hübichemn : Eine reinliche ufpringerin ſucht eini 

Herre neleid⸗ are. kei Eben, lat de Dal Sie Seen Eugen in der Woche —E Untere Kreuygafe 
uguft Keinel, Kaiferftrafie Mr. 17, | auf quie Behandlung jehen. Ülenfalifige Anfragensitier Ne. 1561. Bi > u 


es WW eine Sginffelie an einen Herrn * man unter Fo ER 2 am bie Erp. db. Si zu adrejjirem, 1* ag . — - — —— 

in eine © an einen Hertu ſogleich zu * er | Stũct fleine Hebelbänte werden fogieih zu kaufen 
rermieiben imb & ! Einen Lehrling, raek-Metigten, fucht H. Oppen⸗ 
Im — | Pd e »wRÄhCehr Tan In Bel 5 
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Eorrefponden; des Närnb. Unzeigers. z Bu Said : — 
Hertu W. A Der lei ————— Deutſche Feuer⸗ Verſicherun auf Gegenſeitigkeit 
Bat! nit derwendbat. u in ianid ion 
Beteranem Tampfgenoſſen Berein. un Ye = a 
i 10h „dringen hiermit zur öffentlichen Kenwinlg, „daß, der Grat 
Somötag , ten 12. Juni, hbcnba 9 Uhr (HR | feier Sidüng vom 23. D0. ZRiß. in Gemäpeit be $ 30 der —— Gteinien seiäloffen ie 


Generalverfammlung umd 2 | 
Wahl ber ehnenträgtt und Beforehung wegen Abbal —* Diütglieber ver Senoſſenſchaft zu einer 


ber 
des Veieramenfeltes. Die Nicpierjheinenden haben D 


tung e ride: tag den 6. Juli Ds. I8., Bormittags 10 Uhr, im Hotel zum 
14 au Kae au goltenen Miler (Hotel Echlenf), Biere 
Edwtinau. ftatıfindenden auerordentlichen GenerabBerfawnlung nes Vorſchrift der $$40 umb 


wianmentunft gelbene Gans, Goflenbef, 2 Ubr. r an: re , 
3 “ Der Vorft 402 der renibirten Statuten hierdurch einzuladen, 





and. - —* 2 

— x Zwed derſelben iſt Berathung und Beſchlußfafſung Aber folgende Anträge des Verwa 

Gaftbaus zum grauen Wolf. 4) Denjemigen Genofien, welche ihre Zahlungeverbinblikeiten gegen bie Genoflenigaft ar haben, 
Sreiiag und Samstag Mienelfupoe bei.auß auf Werlangen den jofortigen Uebertritt zur Imperialseuer-Berfiherungs:@ejeligait, zu, geſtatten 
Lajh und jeben und biefelben aus dem Oenofjenihafteverbande gegem eimem Revers, welder bie Anfprüde der Ge— 


netem Sagerbier. 48 Montag } 
Donnerstag Peberfißd niit Eauiertraut. HfihR Inder ein nofjenigatt aus dem $$ 98 und 11 der zenibirten Gtatuten wahrt, zu entlaflem, 

2) Denjenigen Genoſſen, welche nad dem 18. Ditober ». 36, — dem Tage, an weidem bie 
Einforderung bes dreifachen Nachſchuſſes ven bem Berwaltungsrath beſchloſſen werben if, — ber 
Genoſſenſchaft beigetreten find, bie Nachzahlung zu erlafien. 

| 3) Die Dahl einer KevifiondsGommilfion zur Prüfung der Jahres-Rechnung pro Geihäftsjap 1868. 


Gg. Dahn (vormals Harder). 







Ziehung am 15. Juni: 


Freiburger 15 Fr.-Loose 


ver 1 St. 1. 8. 10 ©&t. für fl. 78, 
Jahrlich 5 Ziehungen mit Gewinnen von: 
6. 60,000, 50,000,45,000 

R0D®, rn Rechte aus dem Genoſſenſchafts Vertrage gelöst find, jowie zur Beſchlußfaſſung Aber Aufftellung 

* ⸗ einer Commiſſion aus Fachmannern und Rechlaverſtändigen zur Feittellung der Bilanz bis zu 

N 
| 
| 
| 


4) Neuwahl einer Yiquivationd:Eommilften, 
Die von den Herren Hovolaten Harimann in Schweinfurt und Hettersdorf in Immenſtadt Na⸗ 
mens und in Bollmact einer Anzapl Genoſſenſchafts Uitglieder ‚geftellten Anträge : 
ungefäumt eıne außerordentliche Generals Berjammkung zur Beſchluß faſſung über jofertige Auf⸗ 
idſung der Genoſſenſchaft und in Vollzug deſſen über Feſtſtellung des Termins, von weldem 
an bie für die Genoſſenſchaft als ſolche und bie Berſicherten für ſich bie BVerbindliäpfeiten und 


1! * lebß 1 r F fi Bond #% 
* * 252 er ? a Be ni ben Bichungen diejem Termin auf Grund einer Revifion ver Gejmäftsführung von Anfang des Genofjenichaitt 
Yuan i beſtandes an, einzuberufen, die erforderlichen Einladungen bierzu nah Maßgabe ber ss no 
Mailänder Loose und 102 ber vor. Statuten ſofort ergehen zu laſſen und hierbei namentlip ben Zwed Diele 
per St. il. 4. 40 ir. 10 ©r. für fl. 45 auferorbentlichen Generalverjammlung durch vollftändige Beifügung des Obenangebenen vos 
mit jührlid 4 Ziehungen. 13 —— ee " > Uungéraihs weber auf bie T 

In nächfter Hiebang am: — demaß X chluſſe e erwaltung rath „we au ie agesorbnung er außerorbent: 
* lichen Oeneralverfammlung geſtellt, noch zur Diekuffion oder Abſtimmung in ber Iehteren zugeloflen 
16. 4 werden, weil der Antrag auf ſofortige Auflöjung der Genoſſeuſchaft auch auf Feſtſtellung eines 
r um Termins, von welchem an für bie Genoſſenſchaft als jolde und die Verfierten für fi bie Ber: 
Haupt⸗Gewinn Fes. 100,000. biudlichteiten uud Rechte aus dem a — —* ‚den 8.2 Po nn 
Niederfter Gewinn fl. 4. 40 fr. ver reb. Siatuten entgegen iſt, hierüber aljo eine ebatte und bſtimmung in der ÖeneralBers 
: je i jammlung nicht jtattfinden kann; weil ferner bie Auflöiung der Genofjenjhaft bereit® im ber 
bei Bebrüber — in Würden, anferorbentlihen General⸗Verſammlung am 29. Dezember 1868 beſchloſſen worden iſt, bieler 
NR. Freiburger pa Mailänder voeſe Beſchluß auch vollzogen wird, indem die Liquidation — der ftatutengemäße Weg, auf weldem 
find bei wicht verlicıbarem Ginfag für alle Jichums die Auflöfung in Gemäßheit deö VL Abſanitis der rev. Statuten vor fih geht, — insbejon: 

geit giltig. Ausführlihe Proſpekte gratis. 14) ere auch im ihrem Fortgange durch den Antrag auf Am raumung einer neuerlichen, w 
fpekte 5 v ch b u f Unbe g lich Generals 
UTC 0 Verjammlung nicht bebindert und wicht ſiſtirt werben kann; weil enblid der Antrag: eine Rer 





vifion der Gejhäftsführung von Anfang bes Senofjenfhaftsbejtandes an vornehmen zu Laffen, 




























— 7 HEEGE Webribmurde un ftatutenwidrig it, da die in & U6 der rev. Statuten vergejhriebene Revifion aljährlid im jta« 

58 Bier a RE tutenmäfiger Weiſe erfolgt it und die Geuer al:Berfammlung die jtatutenmäßige Decharge ers 

"#3 SE2E - theilt bat. 

£2 apakı) ⸗ ⸗ = Im Huitrage des Verwahtungsratpe machen wir noch darauf aufmerkjam, dag gemäß $ 33 der 

E43 H rise “ . —⸗ vv. Elatuten mr die mit der Bolice veriebenen Genoſſen Zutritt zur Gieneral-Berjammiung ha⸗ 

= E: 327358 — hen und jeder Geuoſſe nur eine Stimme führt; ſerner, ba rad Borſchrift des $ 42 ber revipirien 

Eu ez,°258 | l 1; se 

nen | Statuten Erörterungen und Verhandlungen über Gegenjlände, weldye nit auf ber Tagesordnung ſtehen, 

z242 g N 

Pa BSBERZJ= | nKeralf nicht Aurie 

l 3 38 Erg 53 V = überall nicht jtattfinden können. 

nE Kufsafe”n 3 EEE | Würmberg, ven 20. Wei 1860. 
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A Die Axt an die Wurzel. 
1. 


Auf die Gefahr Hin, bag Mande, bie fih für Männer halten, aber 
"eine find, durch diefe blofe Üüeberſchrift ſchon im gelinden Schrecken gear 
hen, mödten wir zur Löfung ber Trage, welde über unfere ganze Zukunft 
ntjcheibet, einen Meinen Beitrag liefern. Diefe Frage iſt die Schulfrage, 
sie Frage der Erziehung unferes Boltes. Hier Ift bie Wurzel alles Uehels, 
and bier muß bie Heilung, aber auch die grünblichfte, rabifalfte Heilung 
ren Anfang nehmen, 

Unfer Sculgefegentwurf iſt von ben Kammern abgeiworfen worben. 
Wenn wir bas beflagen, fo gelchieht es wahrlich nicht wegen ber unfeligen 
dalbkeiten, am benen er urfprüngli und mod mehr burd bie Verballhor⸗ 
nung im ben Rammerm leibet, als vielmehr aus Rücſicht auf bie materielle 
Sage umferer Lehrer. Hier flimmen wir mit bem Gorveferenten v. Harleß 
überein, fo ſehr wir fonjt fein entſchiedenſter * ſind; wir bellagen es 
am ber Männer willen, bie ihrer erbärmlichtn Lage gerechte Aufbeſſerung 
ins Unbeftimmte hinaus wieber verſchoben fehen. j 

Der Hauptpunkt, um bem fi Miles dreht, ift das Derhältnig, in 
melden bie Schule zur Kirche, ber Lehrer zur Geiſtlichkeit eben joll? 
Biſchof non Dinkel jagt und als Referent in der Kammer der Reichsräthe, 
aß nicht weniger als 3376 Petitionen eimgegangen, welche gegen ben 
Schulgefegentmurf hauptfählih aus bem Grund find, weil jie feine Trenn⸗ 
ung der Schule von ber Kirche wollen, weil fie die Schule am geſichertſten 
glauben, menn mad wie vor fie unter ber Aufſicht ber Kirche verbleibe. 
Diefe Petenten find fomit ber Anfigt, dag bie Schule ihren erziehlichen 
und unterrichtenden Zweck verfehlt, daß fie entfittligt und wie fie fagen 
„entöpriftlicht* werde, wenn man das jahrhundertalte Band zwiſchen Schule 
und Kirche zu Iöfen, ober auch nur zu lockern wage; ber Kirhe und ihren 
fegensreigen Einfluß verdanke zunädft unfer deutſches Dolf feine Erziehung, 
jeinen ſitilichen, feinen geiftigen Gehalt. Wir gehören nun freilich nit 
zu ben gläubigen Serlen, bie fi durch bie ſcheinbar coloſſale Menge dieſer 
Petitionen irreführen loffen, unb, mie ber bohmärbigfte Herr Biihof uns 
will glauben machen, für ben freiwilligen und vngetrübten Ausdruck 
des Volles halten; wir wiffen zu gut aus langjähriger Erfahrung, wie 
ſolche Adreſſen und Petitionen zu Stand kommen, wenn fi ber Gert 
Kaplan oder ber Herr Pfarrer an bie Spike ftellt, und wenn dieſe Herren 
ſelbſt dabei gewiffen Winken ihrer geiftlichen Oberbehörde Folge Teiften. Das 
iſt ja eines der großen Beheimniffe ber Hierarchie, der katholiſchen wie ber 
proteftantifgen, daß fie ih, was Kommando und Subordination betrifft, 
dem militärijchen Regiment faſt ebenbürtig zur Seile ftellen kann. u 

Aber was fagt und denn der Anſicht diefer 3376 Petitionen gegenüber 
der Rudblick auf die bisherige Schule, zunächſt die Vollsſchule, was ums 
Himmelswillen jagt und benn bie Geſchichte 7 € 

FR es denn wirklich wahr, daß fich die Kirche und vorzugsweije bie 
Kirche ein fo ungeheured DVerbienft um bie Schule erworben? Iſt es wahr, 
vo bie Geiſtlichkeit durch ihre Arbeit in ber Vollksſchule fi dieſe unſterb⸗ 
lichen Lorbeern errungen hat ? 

Wir erkennen zwar, und mit Freuden, am, was zu allen Zeiten, früßer 
wie fpäter, einzelne tüchtige Diener ber Kirche ober Kirchen, bie für bie 
Säule und Schulaufſicht innern Beruf hatten, die ſich dazu vorbereitet und 
gründlich ausgebilbet hatten, bie nicht fo anmafend waren, bem Lehrer ger 
genüber ſchon deßzwegen bie Herren und Gebieter zu fpielen, weil ihr geifts 
liches Amt fie in dieſe Berfuhung führte, da, ſagen wir, Viele fegensreid 
für die Schule umd dadurch fürs Volt gewirkt haben. Aber eine Schwalbe 
macht feinen Sommer, und daß biefe mit wahrem Verſtändniß ſegensreich 
wirkenden Geiſtlichen in der That nur feltene Vögel waren, daß bie Schule 
im großen Ganzen aber Feine Urſache hat, das Schwinden bes geiſtlichen 
Einftufjes zu beflagen, bas möchten mir zunähft am ber Hand ber Ge⸗ 
ſchichte, und dann durch eine näßere Prüfung bes eigentligen Meligionduns 
— ohne Haß und ohne Leldenſchaft unſern Leſern im Folgenden 
barf! } 


Welches Verdienft die Kirche fih um die Schule in ber Bergangens 
heit erwerben, barüber gibt und bie Geſchichte nur zw unmiberlegbaren Aufs 
ſchluß, halten wir uns nur an unfer deutſches Wolf, und Iaffen andere, denen 
es neh weit ſchlimmer erging, wie Italien, Spanien, ganz außer unferer 
Beratung, fo ift es allerbings mahr, bag bie Kirde, und zwar bie rds 
milde, zuerſt es war, melde anfing, ulen zu gründen, aber — mas 
waren das für Schulen? Es waren bie fogenannten Klofterfulen, Doms 
ſchulen, Pfarrſchulen, bie bis ins fünfte, ja vierte Jahrhundert zurüdreichen ; 
biefe Schulen waren aber, mit Musnahme ber von Tpeobulf, Biſchof von 
Dreams (+ 821) errichteten, Teint Vollsſchulen für Ale, fondern ein Pris 
veligium bes Adels und ber Geiftlichkeit, Adelige und angehende Geiſt ⸗ 
liche erhielten in ihnen Unterricht, und zwar in lateinischer er ie 
blutwenig im biefen Schulen gelernt wurde, bas beweiſt und bie ganz koloſ⸗ 
fale Unmiffenheit, in welcher ſich treß biefer Schulen der größere Theil bes 


Adels auszeichnele. Selbſt ein Earl ber Große konnte ja, als er den Thron 
beftieg, wicht ſchreiben, und mußte noch in feinen fpäteren Jahren Wachs- 
tafel und Griffel bei fi tragen, um bas im ber Schule nicht Gelernte nach⸗ 
zuholen. No weniger wurbe ba gelernt, wo ausnahmämeife das „Bolk”, 
die Nichtadeligen und Michtgeiftlichen Tpärlichen Unterricht erhielten. Die 

e war bas Auswenbiglermen bes Baterunſers und bed Glaubens 
befenntniffes, dazu ein Bischen Ehoralfingen und ein ganz Fein wenig Leſen 
und Schreiben. Selbſt biefes Wenige- mußte ſogar durch Strafgefepe ers 
wirft werben, indem namentlich Denen, melde im Huswenbiglernen läffig 
waren, mit Faſten und Beifelung gedroht war. 

Aber was konnte man auch von Schulen erwarten, wo bie Lehrenden 
ſelbſt, welches ohne Ausnahme Geiftlihe waren, an Unwiffenheit mit ben 
Adeligen auf faſt gleicher Stufe ftanden? Die größten Anforberungen, bie 
man zu Carlo bes Großen Zeit und nod lange nachher an den Geiftlichen 
ſtellte, waren, daß er das athanaſiſche und das apoſtoliſche Glaubens: 
belenntniß wiſſe, das Baterunfer mit feiner Erklärung, bie Lehre ber Sakra⸗ 
mente, bie Teufelabeſchwörung und Aehnliches. Bücher waren fo felten, 


daß nicht einmal Abſchriften ber Bibel im allen Hänben waren, viel weniger - 


anbere jhriftfiellerifche Werke. 

So ehr daher au einzelne von Geiſtlichen geleitete Schulen, wie bie 

in Tours, Lyon, Orleans, Rheins, Fulda, Eorwey, Hirſchau, Reichenau, 
&t. Gallen, ſich ein unbejtrittenes Verdienſt erworben, jo erbärmlich ſchlecht 
war es mit ben Schulen im Allgemeinen bejtellt, und auch dieſe wenigen 
hervorragenden gingen im Berlauf ber barauf folgenden ftürmifchen Zeiten 
bis auf wenige gu Grunde, Die Aloſterſchulen murben zum Theil frei- 
willig gefägloflen, und wie wenig bie Kirche fi daraus ein Gewiſſen machte, 
ja wie fie dieſes Mufhören alles Unterrichts fogar fehr germe ſah, gebt unter 
Anderm aus ber Bemerkung bes Petrus Damiant hervor, welder um's 
Jahr 1060 bie berühmte Abtei von Monte-afjino beſuchte, wo vorher eine 
Säule beitanden hatte. Er rühmte e8 als ein hohes Werbienft bes Abtes, 
daß er biefe Schule aufgehoben habe, „meil folge Knabenſchulen eine zw 
große Gefahr für bie kirchliche Frömmigkeit feien.* 
—- MWeberhampt darf nicht üiberfehen werben, daß jelbit bas Wenige, was 
biefe von ber Kirche urfprünglich gegründeten Schulen geleiftet, niemals ges 
Teiftet werben wäre, wenn nit namentlih Carl ber Große, alſo ber Staat, 
hinter der @eiftlichkeit her gemejen wäre, und burd wieberholte Verorb⸗ 
nungen bie Biſchoͤſe und Aebte zur Gründung und beſſeren Pflege ber 
Schulen aufgeforbert und gendtbigt hätte, wobei bamals ebenfalls vom 
Staate ber jo oft vergeffene Grundfag ſchon aufgeftellt wurde, ba „zum 
Unterrichten nur folge Männer follen zugezogen werben, melde ſowohl bem 
Wunſch und bie Fähigkeit zu lernen, ale auch einen inmern Trieb, Anbern 
zu Ichren, beſihen.“ 

Solde Männer: waren aber Jahrhunderte lang mir ganz wenige zw 
finden. Die Geifllicgen Hatten andere Dinge zu thun, ale fih wit Eruſt 
und Ausbauer bem mühfamen Lehrgeſchäfte zu wibmen; fie faßen lieber am 
Dppiger Tafel, bei vollem Humpen, mit ihren Zechbrüdern ober ihren Con» 
eubinen, ober machten lieber Jagd auf Hirſche und Säue, al® auf bie Fehler 
ihrer Schüler. Kein Wunder daher, baf fie ſelbſt almälig im ihrer Un— 
wiffenheit fo tief fanten, daß fogar bie Achte und Mönde der früher ber 
rühmten, Kloſterſchule von St. Gallen am Ende des breischnten Jahrhum⸗ 
derts weber leſen noch ſchreiben konnten. (IE folgt.) 


» Mürnberg, 11. Juni, (Politiſche Ueberſicht.) 

Zur Erinnerung brachte kürzlich bie Zufunft ein Aftenftüd aus ben 
Jahre 1862, worin Enthüllungen über bie bamaligen Pläne Biemarcks ents 
halten find. Preußen folle fi mit Frankreich und Rußland über bie Bils 
bung eines dentſchen Bunbesftantes, art beffen Spihe ber König von Prens 
en fichen würde, verftändigen. Habe man bofür bie Auftimmung jener 
beiden Mächte erlaugt, fo werde ein deutſches Parlament nad Franffurt 
berufen, Diefen Ruf wirbe bie deutſche Demokratie * rl begrüßen, 
orte 


Iutes Regiment. Det Regent, 
E * darauf die ie ec ergriffen zu Gaben, ım 


—5*8 I denften patriotifihen feine bort verf 
ri en e ot en as « 
melten Mitfürften an feine Seele von bem an Zus Eifte zu reinigen, 


Mas er als ehrlicher Mann 2* erweckte U im Deutſchland neues 
Bertrauen zu ihm, und als ein ochen fpäter v. Biemarck abermals im 
Baden erſchien und Gehör zu finden verſuchte, erfuhr er nur eine noch 
fhärfere Abweifung, für bie fich der Regent ſehr ſtarker Ausdrücke bediente. 
Nachdem aber ber Degent König geworben, müffen ihm bie Pläne Bismards 
beſſet eingefeuchtet Haben, wie Thatfachen zeigen, Aus dieſen Enthüllungen 


„was bas norbdeutſche Parlament für eine Beftimwmung 


u 
— 33 dabſicht feine Gründer mit ihm verfolgen. 


— mb wel 
e 25* man biefe Pläne mit dem Ereigniffen des Jahres 1866 und mit 
ken ethälten Depeſchen der Diener bes Tänderhungrigen Könige, fo liegt 
= — ng bes von ber „Zukunft“ wieder bervorgeholten des 


” Hu. 
VEORR an6 Morhbentfälanb, enkke Meine’ Cäfeiehen algerigaet, ni 
viel Neues 


Die I angefünbigte Reife bes Königö findet nun endlich am 13, ſtatt. 

Aus Fr *2 Aufforberung bes Berliner a. daß ſich in 
Berlin währenb- des vorigen Jahres junge. 
Auswanderung der Militärpfliht entzogen haben, unb in einem ber Öjtlidien 
Kreife, bie in ber Megel mit über 60,000 Seelen entalten, iſt dieſe 
fogar auf erhellt 300 geſtiegen. Auch bie infpirirte „Eorrelpondenz Zeibler“ 
Hagte neulich ſehr lat über bie im Pommern jebt graſſirende Muswandes 
umgaluft, wobei fie die Thatfache regifirirte, bag aus bem Ölegierungsbezirte 
Stettin im vorigen Jahre nicht weniger ale 978 Perfonen ausgewandert 
find, Es ſoll nad der Behauptung ber offiziöſen Blätter das Treiben von 
Winkelagenien die Husivanberungslaft verſchuldet Haken Es wird aber 
wohl richtiger fein, daß dieſe Erſcheinung fi innerhalb bed norddeutſchen 
Bundes um jo aufjäkiger maden wirb, je länger bie Unfiderheit ber poli- 
tiſchen DVerhältnife währt, und je brüdenber dieſe für bie jogialen ſich ges 
alte. Erftaunli iſt biefer Mijere gegenüber bie Kurzſichtigkeit unferer 
natiomalliberalen Wortführer,, welche glauben, daß bas deutſche Baterland 
für die jeit 1866 erlittene Einbuße am Einigung und Macht, an materiellen 
Gütern und cam politifcher Freiheit eim ausreichendes Aequivalent in ber 
militäxij:eentraliftiigen Schöpfung bed Nordhundes erhalten haben, 

Die zu Wormd verfammelten Proteflanten haben, wie jeht beiläufig 
befannt wirb, einen gar fünmerlihen Anfang mit ihrem Deldenmuthe ges 
macht. Da war in Karleruke ein lithographirted Blatt, „das ölumenijche 
Konzil” erſchienen, angebli eine für bie Katholiken verlegende Darſtellung, 
bie zu Worms an jenen Tagen in ben Schaufenſtern ber Buchhändler zu 
fehen war. Kaum batte das Eomite ver Verfammlung bavon erfahren, als 
es „noch fpät am Ubend durch eines feiner Mitglieder, den Herm J. H. 
Mayer, bei grob. Kreisamte ein Verbot erwirkte, welches ſogleich dem großher;. 
Bolizeifommifjariate zugefiellt und von leterem in Vollzug gejeht wurde,“ 
woran zu zweifeln wir keinerlei Grund haben, abgejchen davon, ba ber 
großh. Herr Polizeitommifjär ſelbſt Katholik if. — Denunziren und Kon: 
fisziren alio, das ijt ber Inbegriff bes „freien Kirchentegimentes“, bas bie 
Herren Bluntihli und: Genoſſen ald Ruſtzeug gegen Nom preifen. Warum 
bat man bod nicht ſogleich eine Kongregation für Führung bed proteſtau— 
tijpen „Inder“ eingeſeht ? 

Aug Aıniterdam wirb telegrapfirt: Von den bis jeht befannlen 
Wahlen find 20 liberal (14 Wieberwahlen) und 11 antiliberal (8 Wieder⸗ 
wahlen). Ballotage finder im 4 Diftrikten ſtatt. Das Reſultat von 6 
Dikrikten ift noch unbelannt. 

Der Parifer Boligeipräfibent warnt in einer Proflamation vor Mies 
derxholung der Erzefje und droht, bag bie Behörden im Noihwenbigkeitsfalle 
bad Aufanmenrottungsgefeh vom 7. und 9. uni 1548 energiſch anwenden 
werben. Dieje Rüderinnerung fehlt den Pariſern gerade noch, fie iſt ganz 
geeignet, Del ins feuer zu gießen. — Die brei Mebalteure bes Reveil find 
verhaftet worden, — Here Gambetta, der ji bafür entſchieden hat, bie 
Wahl in Marfeille anzunehmen, hat an jeine dortigen Wähler ein Programm 
gerichtet, bem mir folgende jehr beachtenswerthe Stellen entnehmen: „Man 
mag uns and noch jo oft zurufen: Ihr feib die Anarchie, ihr ſeid bie 
Demagogie —, id antworte, mehr ned um ber Wahrheit bie Ehre zu 
geben, als um euch aufzuklären: biefe Anſchuldigungen kehre ich gegen Die 
zurüd, von denen fie ausgehen. In ber That ift bie aufrichtige Demokratie 
ber einzige Feind der Demagogie, der einzige Wall gegen bie Ungriffe ber 
Demagsgen jeder Gattung. Die rabifale Demokratie wünſcht und erſtrebt 
nichts Anderes, als bie Entwidlung der Gerechtigkeit umb ber Freiheit umter 
ben Menſchen. Sie geht von der: Souveränetät des Volles aus, um- bie 
Souveränetät bes Inbivibuums zu ftärten, und weil fle bie Regierung bes 
Menſchen durch ſich ſelbſt will, will fie auch bie Negierung bes Landes 
tur das Land, Ihr Met beruht im der Vernunft, ihre Kraft im Volle. 
Sie ſpricht es als ihr Recht aus, bie Majorität für ihre Docirinen zu ges 
winnen, überzeugt, ba ter Tag ihres frieblihen Üegierangsantritts nahe 
ift, und baf, wenn fie einmal wiſſenſchaſtlich organifirt fein wirb, fie ber 
menſchlichen Thätigkeit die wunderbarfle Eutwicklung eröffnen wird,* 


* Mürnberg, 11. Juni, Die allerhögfte Genehmigung zum Um⸗ 
bau bed Tuchhaufes in ber projektirten Weife — Sineinverlegung des Teles 
rapbenbureaus und bes Augſtellungs ſaales bes Albrecht Dürervereins ıc — 
5 eingetroffen unb wird nunmehr mit ber Räumung und dann mit Ab⸗ 
bruch bes alten Gebäubes gangen werben. Die Freibank wird in eim 
fäbtifches Gebäude im Mehlg * 

Der Fürther Vollsverein erlägt nachſtehende Hufforberung: Don 
ber begründeten Ueherzeugung ausgehend, daß die Erhebung einer Gebühr 
für bie Verleihung bes echt chen jo wenig mit. bem Forberungen 
ber Gerechtigkeit, als mit bes wohlverſtaudenen Inlereſſe einer Gemeinde im 
Einflange iteht, Hat ber Hirfige Bolksverein im: feiner geftrigem, überaus 
aaßlreicen Verfommlung sen Bejdluf, gejaft, an bie Sieflge, Öcmeinbever: 
waltung eine Eingabe zu xichlen, in welder bie Bitte. audgelprodgen wer: 
ben ſoll, daß bei dem nslebentreten: ber. neuen Gemeinbeorbnung für 
bie hieſige Stabt von ber Defugniß, eine Bürgeraufnapmegebühr zu erheben, 
kein Gebrauch. gemacht und das Bürgerret unentgeltlih verliehen werben 
möge. Unfere Mübüger werden, hiermit anfgeforbert, durch ihre Namends 
Unterfriften diefe Eingabe des Volfpercind zu unterfäßen und werben bar 
von. beuachrichtigt, daß bis Sonntag ben 13. Mittags, Ramendunterfäriften 
entgegen genommen werben. 


Attenftädes auf 

dr 

biger über fein Bermög 
Leute burg | Die eingeleitete Unterſ 
Buhl | men, der 


* Ben Shwurgerigt von Mittelfranken wurbe ber, Juſtrumen 
tenmader Auguft Henning von Erlangen wegen Wergehens der Thellnahm⸗ 
am einem Verhrechen der detrugeriſchen Verkürzung ber Gläubiger, ohne Zu: 
Tem von Geſchwornen, d 3 Monaten ängnig verurtheilt. Der 

ädter bes Gaſthofe e* uropälfcgen Hof in Nürnberg, Diem Den 
2. Juli v. 36 aus Nürnberg, Tr 

—* eo abgereift war. Das auf Antrag mehrerer Clin, 
n eingeleitete Konkuraverfa eine beitääts 
lige Ueberſchulduug und bald au Verdacht, N feinen Gläuhi, 
gern Bermoͤgenotheile entzogen und dadurch biefelben benachtheiligt habe, 


unch Anhaliepunkte für bie Annahme ergeben, daß ber Bruder bet Entwihe 

F von Erlangen, bie Ueberſchul⸗ 
dung feines Brubers kennend, an bem Verbrechen Theil nahm, Diefe * 
nahme Garakterifirt fich zwar lediglich ala Bepgehen, if aber wegen bed Zus 
lammenbangs mit einem Verbrechen yon bem Schwurgerichte abzuurtheilen. 
Segen ben abweſenden Remi Henning [war das Uvsgehorfamsverfahren 
einzuleiten, ba jedoch bie besfallfigen Formalitäten noch nicht bereinigt find, 
Fonnte bie Berhanblung Lebigli im der Richtung gegen ben Tpeilnehmer 
gepflogen werden und zwar wegen Nichterſcheinens deffelben ebenfalls in 


contumaciam, 
dat bei dem Münchener Magiſttat angefragt, 


ning, verſchwand am 
frau ſchon 
über 


* Dos Minifterium 
ob er den Rechtpraktikanten im Biennium vor dem Gtaatetonkurje vie ges 
ſeblich vorgejchriebene Praris im BVerwaltungsfage in ben magiftratiihgen 
Bureaur geitatten würde, Der Magiftrat hat ſich bereit erflärt, bei jebem 
feiner 8 tehtöfundigen Näthe einen Praktikanten zuzulaſſen. 

Die k. Regierung von Oberbayern hat 58 Schuldienſte, darunter 
27 definitive Stellen, die bisher nur mit Aushilfsichrern beſetzt waren, zur 
allgemeinen Konkurrenz, und zwar mad Umſtünden mit Umzugsvergütung, 
—— Nachſtehende ſiatiſtiſche Notizen bürften austwärtigen Lehrers 
kreiſen zur Kenntnißnahme nicht unwillkommen fein und vielleicht mande 
junge tügtige Kraft aufmerkjam maden, wie ftrebjamen Lehrern gerade in 
Oberbayern es ermöglicht ift, in verhäftnigmäßig kurzer Beit in einträglicer 
Poften vorzurüden, Ende des Jahres 1868 zählte Oberbayern 824 befi: 
nitibe Lchrerftellen ; barunter find nur ein Drittel — 278 — fogenannte 
Kongruabienfte ; 556 Stellen erfreuen ſich einer höhern Einnahme, bie, laut 
Katalog v. J. 1867, bei einigen jelbft auf 900 fl. und mehr ale 1000 fi. 
Reigt. Bon biefen 556 Lehrſtellen find fatirt 84 mit 351 bis 400 fl, 
238 mit 401 bis 500 fl, 142 mit 501 bis 600 fl. und 92 über 600 fi. 
Nicht minder Tgägbar ift bie glüdliche Geftaltung des oberbaheriſchen Kreis: 
Unterftügungsvereins für biemftesuntaupliche Lehrer. Der Verein zählte im 
Jahre 1868 einhundert und nenn Quieszenten; Bievon Bezogen 8 (Lehrerin: 
nen) & 200 fl, dann nach ihrem Dienftesalter 39 Lehrer & 300 fl., 17 
& 350 fi, 45 & 400 fl, Duiesgenzgehalt. Die hiefür aufgebrachte Summe 
betrug pro 68 nahezu am 35,000 fl, Der oberbaperifce Landrath Hat groß: 
müthig und ſtets bereitwillig bie Mittel dahin gewährt, bag die wohlver⸗ 
diente Quies zirung nigt etioa nur auf eine beflimmie Anzahl bienflesunfähie 
per Lehrer beſchrankt bleibe, jonbern jevem gewährt werbe, von weldiem nach⸗ 
gewieſen ift, daß eime erſprießliche Thätipfeit im Schulamte in Bolge geis 
ftiger ober Förperliger Gebrechlichkeit ihm nicht mehr ermoͤglicht fei. 

* Umberg, 10. Juni, In Galding verbrannte fi ber geiſtes— 
kranke Georg Baumer von dort jelbft jo, daß er nach einer halben Stunde 
eine Leiche war. 

x Aus Unterfranfen. In Nr. 157 Ihres geſchähten Dlattes 
berichten Sie über ben Prozeß eines Ehorregenten in Hechingen mit einem 
preukifhen Feldwebel. Gejtatten Sie mir hierzu einige Bemerkungen. 
Ein Aefflein darf fagen: „Mein rother Frack gehört meinem Herrn,“ aber 
Du, preußiſcher Felbwebel, kannſt abfelut nicht mit Recht fagen: „Ab 
trage meines Königs od,“ wohl aber kann Dein König jagen: „Ich trage 
meines Herrn (Volkes) buntes Rödlein.“ — Des Könige Rod bezahlt bas 
Bolt, jein Efjen, fein Trinken, kurz feine ganze Leibesnothburft, und wenn 
das Volk nicht wäre, Felbwebel, jo wäre Dein König vielleicht ſo arm — 
wie jenes Aefflein. Das preußiſche Volk, Felowebel, trommelt Deinem 
König jährlih über 4 Millionen Thaler zufammen, und Das ift feine Löhs 
nung, jein Gehalt, feine Gage, Und warum joll das preußiiche Volk jeinem 
König nicht 4 Millionen Thaler jährlich ausfegen? Merdienie umb vers 
ftenerte boch der Kaufmann U, T. Stewart in New-Pork im vorigen Jahre 
ein Jahredeinfommen von gegen 5 Millionen Dollars, Nicht wahr, Feld- 
webel, Das ift unverfhämt, ein Kaufınann — und ein größeres Einloms 
men, ald Dein König ! Uber, Gelhmmebel, baffır iR der Mann auf Kaufe 
wann, verſtehſt Du wohl, und biefer Mann kam als blutarmer Knabe nach 
Umerifa. Jet freilih iſt er fo alt, mie Dein König, aber mit feinem 
leiß bat er fein Einkommen bo Höher gebracht, als. ber Birmenfleik des 
preußischen Volles basjenige feines Könige, Welbigebell Der Kaufmam 
Stewart hat in ben lehten fünf Jahren mehr als zehn Millionen für mohls 
thätige Zwecke bergegeben, er hat biefe Millionen erft verbienen mel, 
che er fie ausgeben und entbehren kounte. Begreifft Du Das, Felbmebrl? 
Als die ſchrecliche Hungergnoih in Oſtpreußen autbrad, ba.erhähte man 
ohne Debatte Deinee Könige Löhnung ober. Sage rag um 1 iom 
Thaler, Iſt Dos nicht wahr, Feldwebel? Wnftatt ia feinen Bufen zu 
greifen und zum Mindeſten biefe 1 Million ben armen Dfipreufen en⸗ 
ben, behlelt Dein König hübſch dieſe Million und gab einige 10,000 Kater. 
Den armen Oftpreußen wäre mit 1 Million gebelfen geweſen, aber als 
beren Rothſchrei in bie Kammer drang, ba begamm man erſt zu bebattirem, 

ab aber noch Iange — feine Million und Half auch micht fo raſch, wie 

einem: König, bemm ber hätte ja fonft verhun tdunen. Mer von den 
Dfipreußen nicht verhungerte, ber wurde burd bie milden Gaben bes deut⸗ 
ſchen Bolkes vom Hungertobe erreitet. Aber bie Oftpreufen müffen kute 
wieder flott zy den 4 Millionen Thalern Deines — theueren Könige fteuerm, 
es wirb ſchen mit Dampf berausgepreft, Nicht wahr, Felbwebel? Mio 


belüge felbft, Gelbwebel, Du trägft: tung. Wiltee bad, bea Walls 
Rod! re Fin Brod, ben Du en ber 
der kleidet unb nährt neben Dir noch ang Und, Felbwebel, 
ſtammſt Du nit aus dem Bollet Du bift mn Ende gar vom — bel? 
— Das Volk muß für jeben Feldwebel arbeiten, barben unb — flruern. — 
Das herrſcheude Prinzip, ber Wurm, ber jo viele Jahrhunderte hinburd, 
om Marke ber Wölfer zehrenb nagt, und der Dir am Hirn zu nagen fcheimt, 
wie fo vielen Underen, er wird unter bem Oben ber Zeit dahinſterben, und 
such in Preußen: wird es einft Tag werben, ohne daß Dein König, ober 
Du, Feldwebel, es wire ändern Mnuen. 

* Der wegen Unterſchlagung in Raiferslawterm verhaftete Red 
mungegebilfe Hermany ift mit bem Gefängni er Müller entwichen. 

*(Serbftpilfe ) Der Lehrer einer Volto ſchule in einem Wiener Be 
irke erlaubte ben Schülern jeiner Maffe, ber Fronleignamsprogeffion mit 

decktem SHaupte beijuwohnen. Der Katechet befahl bagegen benjelben 

Schülern, die Hüte in ber Hand zu tragen. Darauf bebeutete der Lehrer 
sen Schülern, fie möchten allerdings bie Hüte in’ ber Hand tragen, jeboch 
zur Vorſorge bie Kappen mitnehmen unb fi mit benfelben bedecken. So 
geſchoh es auch umd beiben heilen geſchah nun Metz ber größte Theil 
er Schüler ging das Haupt mit Kappen bebedit und bie Hüte in ber Hand 
nit dem „Umgang.“ 





GeichäftsBerkebr. . 

Frankfurt, 10. Juni Oefterr. 5pr, Met. ©. 1865 66%, pr) Nat» 
tig, ©. Pr Buy, ne Met». 1852 Adi, frwerfe. 0. 1866 B2e Ahpry. 
A, Bantaktien 715, 250 fl. Looſe v. 1889 197, von 1864 Ti, 500 fir 
oje von 1860 84/5, 100 fl-Boofe von 1864 119%, AHrebitaftien IOGN, Gtanite 
tijenbabn-Aftien 358U3, Kayerif big, 101, Alapey, Ale. Hin, do. 
albj. 94a, Apız, B7Y, Apr. W (Sen 88, . —, Apr Piandbr. 
Ay, 4 2 Prän2oefe 108”, Oſtbahn 124%, Bubm,-derb, 162, pfä. Mare 
abı 1dole 2, ——— — — — Äonpry De, 
12: llprı. 82 babi g. 5 e «BB, Pılm- 
1 ha 40 Thlx.Looſe 56, Darm. Banfaftien 285, 28 


Geldturſe. Vreuß. Kaſſenſcheine 1 fL 43. tr., Froͤrb'er 9 FL 57 
ie 5 tr. Biken * a holl. ie 9 u fr, Dulaten 
f 37 Rapcleonsb'or 9 HH kr, Sover. if bi-öätr, 
Bold per Pfund fein BI4—19, Ranb-2er per Guns bau a j 

* Zum Direftor ber neugegründeten perifchen Vereinsbank tft 
ver feitherige Direktor ber Weimar’ien Bank, Herr A. Sigl, ernannt wor: 
en, Die erfte Generalverfammlung wird am 19. fünftigen Monats ftatt- 
inben. 





Mabtrag 

* Mürnberg, 12. Juni. Vom Minifteriom ift demmächſt eine 
Fntjheidung über bie frage zu erwarten, wie es mit ber Abnahme des 
Staatöbürgereibs bei Anfäligmahung von Militärperjonen in einer Ges 
teinde — Bürgerliche haben den Eid bekanntlich bei biefer Gelegenheit 
2 Teiften — zu halten ſei. Der Nürnberger Magiftrat hat dieſe frage an 
ie Epl. Regierung gerichtet und dieſe biefeibe an das Miniſterium gegeben. — 
fra Dünen ftarb einer unferer genialften Älteren Küuftler, ber &enremaler 
pr. Dürkel, Ditglieb mehrerer Kunftafabemien ; feine zahlreichen werth— 
allen Bilder find durd gang Europa verbreitet und fihern feinem Namen 
inen ehrenvollen Rang in ber Kunſigeſchichte. — Der in ber Mündener 
grobnfefte befindliche Poftbieb Mich, Becher ift ſchon feit einiger Zeit nicht 
mbedeutenb erkrankt und befteht begründeter Zweifel, ob berjelbe nochmals 


befannt 


EI ern ih Tag Wi Drecle Spk tr I RR 
weiße li mit dem 


Prof, 
In der, Oberpfalg find im Jahre 1868 achtzehn und sem 1. 196 

bis jeht freiwillige Feuerwehten etflander. — = glas 4 
Konnctrarcuih ſtattgehabten Brany find im Ganzen 21 Wohnhauſer mit 
circa 50 Nebengebäuden abgebrannt, Die vermißten 5 Finder find zum 
Süd in einem Kernader, wehin fie ſich geflüchtet Hatten, unverfehrt aufges 
funden worden. — Bab Reichenhall zäplt bis 7. Juni 700 Kurzäfte, — 
Vom Schwurgericht von Witieliranfen murbe ber Landesproduktenhãndler 
Mich. Weber von wegen Betrugs angellagt, freigeſprochen. 

von Weitteifranken & 


a nF —— vom 
d. 9. war ber wegen Verbrechens bes Bet u. Ajäpri 
hausſtrafe verurtheilt worden. Der Verartbeilte * eh ah nm 
Rechtomittel der Nichtigkeitebeſchwerde Gebrauch und wirtlich vernichtete ber 
oberſte Gerichtahof das Urikeil wegen Verlchung einer Förmlichkelt, und 
verwied die Sache zur neuerlichen Verhandlung am bie nähfte Quartals 
—** welche Verhandluug zu dem freiſprechenden Wahr ſpruch führe. — 
Der Oberbürgermeifter Rang in Fulda, welder im Muftrag. bes ganzen 
Stadtrath6 einer Volksverfammlung in Kaſſel beigewohnt hatte, ift vom der 
Regierung zu Kaffel zur Negıfertigung über biefen Schritt aufgefordert 
worden. Haflenpflug kommt wiever zu Ehren! . 
Der norddeutſche Bundedrath Hat beſchloſſen, bie von Geiten des Reiches 
tag® wegen ber meglenbutgiſchen Verfaſſung übermiefene Beicmerbe zurüd- 
zuweiſen. — Die Tumultieenen zu Paris wieberbolten ſich vorletzte Nacht in 
verflärktem Maßftabe auf den Boulevards , beionderd auf dem Boulevard 
Montmartre, Den Boulevarbs entlang wurden Bänke und Zeitungskioske 
demolirt und die Gaslaternen ausgelöjct. Die Rube wurde‘ gegen 1 Uhr 
durch Polizei und Kavalerie herneftellt. — Die beabfichtinte Abrelſe des 
franzöfijgen Hofes ift verſchoben worden, Die Patrie fagt: Die Emens 
nung des Generals Fleury zum Gejandten im Florenz ſteht nicht im Zus 
ſammenhang mit der tömiſchen Frage, ſondern mit einer anderen, für bie 
Zukunft und Gegenwart wichtigen Angelegenheit. wilden Defterveid, 
grankreich und Italien herrſcht gegenwärtig vollitänbige Gemeinfamkeit ber 
Abfigten und Intereſſen. Das Einverftändniß deſer Staaten und ihre 
Haltung Lönnen eine glüdliche Nücmwirlung auf die Aufrechterhältung 
des europäifhen Gleichgewichts und der Beriräge äußern. Das genannte 
Blatt meldet ferner, da Malaret nad Petersburg gehen werke, — 
Der Antrag wegen Verkaufes ber jpaniicen Krongüter zur Dedung des 
Defizits wird von den Corres in Erwägung gezogen. Am Montag findet 
wahrſcheinlich bie Beratung bes Regentſchafis geſehes flat. — Montpenfier 
(Tpronfanbibat) ſandte ber ſpaniſchen Regierung eine ErMärung ju, daß er 
bie demotratiſche Verfaffung anertenne und Refpeftiirung ver Berfafjung als 
ſpaniſcher Bürger und Generalfapitän verſpteche. — Der iriſche Bund im 
Philadelphia fordert die Srländer Debufs Erzwingung der Sumnerſchen 
Alabamaforderung zum Anflug an die republifaniihe Bartei auf. — Der 
ſpaniſche Gefandte hat bie ſpaniſchen Freiwilligen auf Kuba auf telegrappis 
[dem Wege ermahnt, von der Fortſehung ihrer revolutionären Haltung abs 
a Chili Hat die kubaniſchen Infurgenten als triegführende Partei 
anerfan: 


Aufruf 


Metalarbeiter aller Sünder. 


Collegen, Brüder! 

Eine tiefgehenbe Bewegung Kat bie Wrbeiter aller 
'änber erfa Fin unfer Blick fchweift, ſehen 
beim Joch ber aus» 
jend, ji ermannt, um bor 


teichthum In 
mb wir, & 
ifen laffen mäflen, Gerabe wir, 
Brüber! 
—* 


ben, was bie jo; 
Feſſeln ans 


ollegen! 
bem Sirbeiter 


erne 
at. 
onsweife* am meiften entwidelt, wir haben jene 
ufiriebateme, bie gleich uun Soetes „ber guten alten 
eit” unumjcränft über ihre Hr ‚wit über Ella 
en, gebieten. Wir find es dorzugeweiſe, bie chme Mit 
I unb bejondere Gküddumflänbe 
ns jelbfifländig zu machen und einmer 
s werben, wir finbalfe werbammt, ımeiviger Abhängige 
it zu leben, wenn kwir um® nicht felber heifen. 
legen! Brüber! Cine Muct ift sis gegeben, bi 
ele@ aufwiegt, biefe Macht if unfere Zahl, Mic find 
icht Zaufende, mein wir find Humbertiaufende, bb, 
nüberwinblic, wenn wir einig aujammenfiehen umb 
ns gegenjeitig vor Unrecht und Gemwalttkat zu | 
hen. Mis ingelne vermögen wir genen unjere Unter 
rüder Nice, vereinigt Ales. Bereinigen wir uns 
fo, grünen wir eine große „Anternationale eiwerid: 
enoflenfhaft”, im ber wir aus aller Herren Pänber vers 


“igt find, Unfer Loc und unfere Lage ifi micht durch 


Stande find, | fenben 
* re melben, bamit für Unterfommen ge 


bie | den 14. Yu 


Unjeigen. 
bie Grenzpfähle umterſchieden, überall leiden wir an ben: 
felben Beben, am denſelben Gebrechen, folglich gibt es 
auch überall nur *5* Heilmittel Darum weg mit 
bem, wag und Ninftlich trennt ! 

Mir —* und erlaubt, ein Statut au entwerfen, 
das eine Organifation enthält, wie fie nach umferer Meis 
mung notwendig it, wenn wir unfer Biel: „Befreiung 
—— Drud und jeder Feſſel⸗ erreichen wollen. 

Prüft das Statut, tretet zuſammen zu Mitzliebs 
ſchaften und ſendet @ure tal einem 

Eongreß der Metallarbeiter, 

ben wir hiermit auf ben 14, 15. und 16, Auguſt d. J. 
nach Nürnberg 
einberifen. 

Dort wollen wir beralben, was ung fremmt, und 
bie Statuten endgültig feflhiellen Anmeldungen zum 
Gongreß fenbet an den Unterzeicpneten, an den auch alle 
Brick und Anfragen iu ticgten find, 
Gollegen! Prlier Hit ale Männer Eures Ber 
an ——— bis wir *5 ſtark und 

oß werde und alle anſere Heffnungen erfülle, 
— Nürnberg, 25, Mai 8 


unferer Branche if diefe „moberne Probuls | Im Feausen 


— Sue Deyug 
wolen, mir bis zum 1. g- > 


nun 
Das 2afal für den Gongreß ift: Hotel Deutjcher Hof, 
Pfannenfhmichgaffe. 
Nürnberg, 25. Mai 1869. 
Mir Gruß und Handſchla 
3. Faaz, Borfipender, Sternbof. 


Arbeiter:Bildungs:Berein. 
(„Beolbner Baum" Lammegaffe.) 

Sonntag, ben 14. ba. Stiftungsfeft bes Bruder 
‚ vereind „Zukunft“ in Fürth im grünen Baum, Beginn 
um 7!a Uhr, Wei günftigem Wetter nemeinfhaftlicher 
Abgang vom Gafibaus zu St. Zohannıe Abendo 6 Uhr, 
bei ungünfligem Wetter Mbfahrt mit dem uhr 33 
entag, ben 15. d. Wochenverfammlinng. 
allgemeine direftie Wapinecht, Pre bat Zutritt, 
ie Vorſtaub ſchaft. 


— —— ⏑⏑⏑ — 
Neusilber, Argentan & Alpacca 
im Blech und Drabt, in jeder Dicke und Qualität, en 

gros ei en detail billigft bei 
ab. Hofmann, L. Nr. 755135 in Rürnberg. 
An ci änbiges nzimmer ifi eim reinliches 
Logis —* * he 1035, 3 Stod, a 


E. Zaubmann, 
Ahrmacher, 

Muſeumobriicte Mr. 813 im Haufe des Herrn Ihle, 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller Sorten Ta ſchen · 

uhren und Stoduhren zu den billigfien Breifen. 
Reparaturen werben befiens und [nel ausgeführt, 
Eine ſchhne Wohnung in ber Nik Ber © 

Kirche —— I ————— —7* 


einen ober Räumlidfen biefür, wirb bie 
venzi zu miethen geſucht Näheres unter 8. €, (2) 


Barnun 
für Jeden, auf meinen Ramen was zu bor⸗ 
gen oder zu leihen, indem ich für nichts hate. 
9 


Bogtenborf im Mai 1869, 
(2) Gran; Röder. 


— 
8 bio 4 müblirte Ziurmer werben fonleich zu mie 
geſucht. Näheres unier A, G, ſoaleic 9 





Freie religiöse Gemeinde. 


Sonntag, ben Juni Bormittane 10 Uhr im 
„Sisfigen Hoi“ 


ungsfinnde- 
Vortrag: „Die Begnemlichkeit in der Neligion.* 
Der Borftand. 


Ulmer Pferde-Lotterie. 

Biehung am 17. yon 1869 
mit Gewinnen von 2000 fl. bis 5fl. Looſe 
& 30 fx, per Städt verfendet gegen Pofteinzahlumg 
ober Nachnahme 


(1) 





— ——— 
Augsburg. 







Freiburger 15 Fr.-Loose, 


Ziehung am 15. Juni, 
Mailänder Loose, 


er u Ziehung am 16. Juni, 


S. Goldberg, Bank: u. Wech ſelgeſchaͤft 
(2) L. 328 neben Cafe Segip. 










Die Mineralwasserhandlung 
G. H. Baru in Bayreuth, 


bält ſtets großes Lager ber Quellenprodufte, als 
Mofler, Salze und Seifen der meilten Bäder | 
Deutichlande und empfiehlt ſich vorzünlih zum Be: 
zug von Weſſern aus Böhmiihen Bädern mit bil: | 
ligfter Notirung 

Bei Abnahme von 
Engros: Vreije, 





enhöfer 


Sonntag, ben 13, Jumi Nachmittag von 1 Uhr im 
Gaſibauſe zur goldenen Sonne in Koftenbof : 
Monatsrechnung u. Aufnahme neuer Mit: 
glieder. Der Vorſtand. 


Shurm’rc fhies nafurhiflorifhes Muſeum. 


Die Sammlungen find jeden Minwoch Nahmittag 
von 2—5 Uhr und Sonntag von 10—1 Nr unentgelts 
ich zu feben. Zur übrigen Zeit für einzelme Terjonen 


Banıersrlap 709. 
Mächite » 
Ziehung am 86. Juni, 


(Jãhrlich 4 Ziehungen.) 


Mailänder Loose, 
ver St. fl. 4. 40 fr. (10 St. fl. 45) 


mit micht verlierbarem Ginfag, für alle Ziebuns 
gen giltig und mit Bewinnen von 


Fcs. 100,000, 40,000, 20,000, 10,000 


x .ı. 
und big hinab zu Wed. 1@, wei’ lepteten 
Preis im Verlaufe der Ziebungen jedes Yood 
mindejtens ceıbalten mus. 





24 fx, für mehrere & 1? fr 









Ziehung am 13. Juni, 
[2 r 7 & 

ı Freiburger15 Fes.-Loose 
ye: St. fil. 8, 

gleihfals mir micht verlierbarem Ginfay und 

mit Gewinnen bis Fes. 60,000. 
Ausführlige Proſpekte aratis. 
Derlopfungs: Anzeiger pro 9869 mit Ber: 


zeihnig aller bis jert mezonenen Serien und mit 
Dividenden-Berzeiänis aller Mftiengefell: 













f 


25 Krügen ober lachen | 


9 Ik 


; gofte (= teurd und , 
allg. ranfen:Unterftagungs: Verein. | pflege, 





ſchaflen zu 86 Er. in Vriejfmarlen, bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Abierfiraffe 180, 













Feinfte Neismehlfeife, 
bas Stud 6 fr, 

beliebt wegen ihrer Eigenſchaft, die Haut werk und 

glatt zu machen und vor Anfipringen amd Riffige 

werden zu bewahren, ebenjo Weildenfeife das 

Stüd von 6 Ir. an. 

Wunderlich's Tarfümeriefabrif. 


Ein größeres Quantum höne & Beigenkleie in billigft 
zu verfaufen, 
Mögeldorfer Runjtmüble. 








| 
| 








Pramien: Anleihe der Stadt Mailand von 1366 


eingetheilt in 750, 008 Bag mr eng? & 10 Fraulen, garantirt durd dem geſammten Grund⸗ 

befig und direkten und indirekten Steuerm der Stadt Mailand. 

Deren Nädzahlung 5* innerhalb 55 Jahren und zwar bi 1881 immer om 1GB. Zani, 
16, März, 16, Sept. und 16. Dez. mit Prämien von 


Fred. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 « 


(welche in per Jiebung am 16. Sumi gewonnen er wüffen). 
Jede Obligation wirb mindeſtens mit 10 Fres. zuruckbezahlt. | 
Diefe Obligatiomen, welche fi beſonders für Feſtgeſchenke, klane Erſparniſſe ꝛc. eignen, 
find bei allen Wechslern des Ins und Auslandes und namentlich in Frankfurt a, M. ai *8 
und zwar zum un von: 


(2) 
Ed ad 
Mailänder 10 Fed.:Loofe per Stücd zu A fl. 40 fr, | 


kt Gebrüder Schmitt in —— 
— — — KFabrik & Rage 


(das —— — 
doen auatomiſchen Bruchbandag 
Leibbinden, Nabelbinden, Gun 
ſtrümpfen und Binden gegen Vi 
'rices und angeſchwollene Bein 
' Sufpenforien, Peſſarien und Su 
fierophors, Sprigen und 
zum Gelbitfiyftiren, Meile 
pompes, Bidets, ——E— 
geruch loſen 
deegl. für die Reife Luft- un 
‚ Wafierkifien, ——— 
‚Unterlagen, Frottitbürſten x 
J Gummi, Hörrohren für Ein: 

—  börige, Neipiratoren, Pulver 
— — Inductions und Rotations-Apparaten , Apparaien zur Sranlı 
Krüden, Fuß: und Arınmaidinen, Maſchinen für Nüdgrarsverfrämmungen, Geradehalter ges 
dos Shiefpalten des Oberförpers, Lünfllicen Gliebmafien, allen cirurgiiden Iuftrummenten = 
chirurgiſchen Gummigegenftänden u. ſ. w. 


Nicolaus Hofmann jr., 
in Nürnberg, Mufeumsbrüde. TEL 
Fabrikant Girurgifder Inftrumente u. j. w. ver Aal, mebizinifhen Fakultät am ber Univerfität Erlange 
Inhaber von 17 goldenen, filbernen und anderen Ehrenmebaillen. 
Dei Beftellungen von Brugbandagen bitte ich wiederholt das Maß vom Umfange bes Körpe 
a. zu wollen. (8) 


res. 100,000 


ale Haupitreffer, jowie weitere Preile von 
Frco. 1000, 500, 5 a 100, 10 a 50 x. 
inüjjen * gewonnen werben in ber am 

iefes Monats 
ftatifindenden Ziehung der 


Mailänder Fred. 10 Dbliga- 
tions⸗Looſe. 

Die Looſe, welche alljährlich Amal gezo⸗ 
nen werben, bieten bie Chance Prämien ven 
Im. = 000, 50,000, 30,000, 10,000, 
06, 500 ıc. zu gewinnen, "wägtend jedes 

Loos mit minteftens Free, 10 wieder zurüd: 
bezahlt wird. Fur Feſtgeſchenke, Heine Er: 
fparniffe ꝛc. einnen ſich biefe Obligationen 
ganz befonders und find * 3*8* von: 
Fres. 10 — Thlr. 2. 20 Zar. — 
fl.4. 40 fr. 
gegen Voſteinzahlung oder Nachnahıne des 
Beirags ö re burn 
2. Neuting, Staalseſſeken— 
— in Fiautfurt a. M. 
ir Bieberverlänfee entipredhenden Rabatt, 








KHirschsaft 
in feiner 68er Waare, bat nodj einige Hunde 
Oxhofte preiswerth abzugeben bie 
N ſtirſchpreſſerei von Guſtav Buchbein 
2 in Göthen; en 


Pr. 19, 2 


ausgezeichnete 1a fr, Gigarıen, * 2Meine große, del 


Regalta, empfiehlt 
ne Mar Gräbnmer 


(2) am Spitalplap. 
Reine Havanna-Cigarren 
T Stud zu 12 Kreuzer 


Beneni Kirchner, 
Königsftraffe L. Nr. 39. Nümken 


















| «@ 











empfichlt 


Bi Unterzeinetem werden Schneidarbeiten für &ir 
fularfä yen angenommen und billigit berechnel. 
+ Schwärzel, vau⸗ u. Manufatturſchteiue 





Ein im Beitungefag —X bewandier junger Rau 
| wũnſcht zur weiteren Ausbildung genen geringes Henore 
| gleidy im eine Din einzutreten. Offerten bittet ma 
unter Ehlffte N, N, in ber Erp. do. BL, aus binserlegtn binserlegia 


Nu ea Salson-Thenter. 


M r. 3 G. 
La Australla, eine j.lr feine, angenehme 
2 fr,» Gigarre, empfiehlt 


PO un fr. — 12 fi. — —— 


Rürnberg. äb Spert fr. werben am der Stafla ** 
a 2; — ————— 6 Uhr, Beginn bes Goncertes UT Ih 
NB. Liebhabern einer großen Gigarıe empfehle ich ber Borftellung "8, Enbe gegen 10 Uhr. 





noch meine fehr renommirte grose 
ee Mr. 25, 

per Stüd 2 2 fr. ‚ per mille EEE = 
(2) — Preis: Gonrante im Spielwaarenfache fowie 
fonjtigen Kurgwaaren unter Berechnung ber billig- 
jten Preiſe und genaue Angabe bes Scontos hei 
großen Beſtellungen wollen binterlegt werben er 
ber Erpebition de. BL, unter Chiffre M.N. 0.5 


Sommer Theater Zullnau. 


Samstag, ben 12. Juni. Benefize bes eng 
a. Fabı. Eiſtes Auftrelen des Fl. Maria Denthe 
„Mir fält midts ein, oder: 500 Gulden jür einen Ruh 
&harafierbilb mit Geſang in 3 Alten von Sr. Rei. 
Sonntag: „Die Nürnberger Cummler,” 
Sperifig-Bilets, dad Dupend 3 fl. 30 fr., gültig ir ik 
ganze Saifon, im — Hof Zimmer Kr 
Unfang halb 8 Uhr. Kaljaeröiinung halb 7 um. 


Berantwortlige Rı Redaktion, Dru Drut und Verlag von = —* 





Anus 


Bwötfter Dr Rr. 108, ae —— 
ng A | il . h 9 ** man 
ne ofifpe ‚ j Eau mie. A ner 
Aurnberger AIeiaet. 3 
ir a .® 17 jr | *5 





Prot. Tobias. 


Sonntag, 13. Zunit 








N Die direfte Gefebgebung durch das Bolf, 
Mir haben jüngft die Nothwendigkeit der u 


mung ift ber Bweifel: ob bie. direkte Moltögejehgebumg wicht, ein Hemmſchuh 
es Fortjrittes, ein Dindernig ber Kultur ſei Henn das ber Fall: wäre, 
ann wüßte jeber Freiſinnige ein Gegner der Bolksjougeränetät ſein. Wie 
num Gehgel in feiner empfehlenswerthen Schrift. über: „bir Belbftregierung 
es Boltes“ fehr richtig bemerkt,.wird dieſt Frage Don. jelbft; erledigt mir 
em Streite jwilchen dem althergebradten Spitem ber iftaatlichen Bes 
ormunbung eintrjeit® umd. bem neueren Spitem der Selbſtthãtigkelt des 
Einzelnen amd: der Selbfiregierung. des Volkes. Den ſchroffen Gegenfat 
iefer beiden Spfteme zeichnet Öengel folgendermaßen: Die Bevormundung 
eht vom ber Anſchauung aus, daß das Wolf am fi zu beſchräntt und 
räge, zu geizig und auf ‚feinen Gelbjad erpicht, zu jehr am Alten bangen 
md aljo Fonfervativ fei, um jelbft eines‘ Gedankens over gar eines Schritte® 
um Befjeren fähig zu fein. Au, Allem müfje es burd bie aufgeflärten 
Beifter, welche jeime Regierung bilden, angetrieben, ober vielmehr gezwun⸗ 
yen werben. Daher bürfe es natürlich über nichts um ſeine Meinung ges 
ragt, ihm fein Recht ‚ber Selbftentipeibung überlafjen werben, weil es ſich 
irt® ‚gegen ben Fortſchritt entſcheiden würde, jondern es müflen ohne, ja 
m NRoibfall gegen fein Wiſſen umb Willen, mittelft Geſetz, durch Zwang, 
nit Gewalt vom Oben herab, zum Deſſeren igt werben, - Daher ficht 
vie Benormunbung bem unb bas Bolf von Anfang. bis ans Ende 
ls ein unmünbiges Kind an, das mie jelbit gehen lernt, jondern auf Schritt 
mb Tritt geleitet werben muß. Sie empfängt ben. Säugling mit. einer 
Zwang6taufe; um ihm wo möglid vor bem verfrühten Folgen ber. Exrbfinde 
u jchüßen; fie.gieht das Sind mit ben Ohrfeigen bes väterlihen Zornes 
um Plogigen Burſchen auf; alebann ſchreibt fie ihm vor, ‚melden Beruf, 
nit ober gegen Neigung, er zu lemen, wie umb micht anders er ihm zu be⸗ 
reiben, wie er zu heiralhen ober nit zu heirathen, wie er zu reifen ober 
ticht zu veilen, krank ober. gefunb zu jein, zu efjen und zu trinken, mas ex 
u glauben und nicht zu glauben, . wie er zu leben umb nicht zu leben und 
vie er fich endlich nad dem Regeln der Kunft für Gott, König und Vaters 
and tobifäjlagen zu lafiem habe. MWorbehalten bleibt, was ihm nod mad 
sinem Tode allenjall® geidehen könnie, mamentlic, aber, wie es ihm jenjeits 
mm Fegfeuer, Hölle und Himmel. noch zu ergeben. habe. ’ 
Alloberſte Feſtſehung endlich ift die Strafe, mit: welder. ber Ungehor⸗ 
nme zu quälen fei, wenn er allen dieſen Vorſchriften ber Weisheit nicht 

mf ben Punkt nahlomme, . 
Dos Syftem der freien Gelbjtihätigfeit geht von bem genau entgegen» 
ejehten Gedanken aus: daß bie Menſchen zur Freiheit geboren jeien, Die 
jevormundung: habe ſich nicht bewährt, unb im bem wenigen ‚Guten, was 
le geleiſtet, überlebt; beſchräukt, mie fie das Volk vorausjege, mache fie 
‚asjelbe nur noch beſchränkter, erziehe fich im ihm höchſtens eine Mafje künſt⸗ 
id „breffirter Mafcpinen, aber zugleid ad; eine Laft ſich jelbft zu helfen 
mfähiger,  Brod und Lebendziel vom Staate verlangenber, großer Kinder; 
le: Haben. anf. bie Dauer nirgends haltbare Auftände geihaffen, ſondern 
rößtentheil® unbefriedigenbe, unfgeie, hilfloſe, unnatürliche Berhältniffe, 
in einem-fort wieder und fen, blinoen Revolusionen 


seldye- in au Umſturz o r 
ber zu Öber Ghabesrube führen, Deshalb ns als Mittel zur Heilung 
ie Freiheit zu Hilfe und. behauptet,. bag bie Freiheit die Mutier ſei, bie 
bzwar mit Schmerzen und Wehen, bie Kultur gebäre und freie Menſchen 
iuge und groß ziehe, daß fie, ber rauhe aber fruchtbare Meter fei, auf dem 
bzwar erſt wenn er gepflügt unb befäet, bie Frucht ber allgemeinen Wohl 
ıhrt erwachſe. Aus diejem Grunde lehrt fie aud, dag Kinder, bie 
vom mie gehen Läßt, auch mie gehen lernen, und baf; dagegen Kinder, die 
om auf ihre eigenen Beine fie, zwar ftelpern, aber dafür bald auf eiges 
en Füßen ftehen unb gehen. Darum verlangt fie, daß ber Menfih frei 
ı non Geburt bis zu Enbe, daß er ale ein benfendes Weſen aufwachſe, 
and dag an ihm daher denken und glauben laſſe nad; feiner Natur, baß 
c frei feinen Beruf wählen unb fein Brob erwerben, frei feinen Hausſtaud 
nd feinen Wirkungstreis, begründen, frei Ieben und fterben könne, daß nicht 
ie Berorbnung und bie Herrſchaft, fondern bas felbftgemwäßlte ch, und 
it. bie Strafe, ſondern Bülbung und Selbſterkenntniß feine Lebensfüßre, feien,, 
O5 das Syftem ber Bevormundung, ob basjenige ber egierung 
fbeal oder Wirklichkeit fei, das entfeibet fi einzig und allein nad) der 
atur, nad ben Cigenfhaften bes Boltes felbft. 4 
NRach den Anſchauumgen der Repräfentativbemokratie zerfällt das Wolt 
n zwel Theile, bie Gchilbeten, welche bas Regieren und Geſetzgeben ver: 
chen, unb bie Volkeuaſſe, welche nichts davon verfteht. Die Demokratie 
ennt biefem Unterſchied nicht, in ihr find Bildung und Bolkemafle Eins.‘ 
das Volk als Mafle ift allerdings ein vielfäpfiges Weſen, welches am fich 
ud eben fo vielen zeriplitterten Theilen befteht, als es, rein phyſiſch ger 
acht, fein eigentliches Ganze ausmacht. Es hat als bloſe Mafle feinen 
Rund, «8 kann aljo als jolde Feine Gedanken auefpredien. Allen fon’ 


igentläe Rächer, Der Ralf Deo Gh: 
Nütgedeigen, Geſundheit ober Kräkt: 


tigkeit herrſchen 
daß fein Verſtand 
Krieg geführt werde 


und Mohlergeheng anı 
es —— als Maſſe nicht im 


Welt bie öffentliche Meinung 
echt als der ges 


3 
** 


etw 
re der Gig, eines Clubs? Mein, 

ammten Volkes iſt allein bie w ö . 
als der; Einzelne, iſt das Bolt rn Rage ragen 
mit größtem Dedte ſeinen Regenten Widerſtand geleiftet ober fie vor: 
aber Hat es ſich aud geirrt und felbft mit bor; 
Berbummung und bes Drudes feſtgehalten. 


295 


+ 


Diefe t 
tenntuiß der heilenden 


SD. sin 
son Nothen, 


a Nachtheil oder bereite, ob 28,5. ©. ben Rechtegang leichter 
ober ſchwtrer m ob —5* Patur, jeinen Verhältniſſen entjprede, ob 
«4 ihm gut ober ſchlecht mwerbe, mit einem Wort, ob es bolks 
tbümlich fei., Und mehr braugt et nicht. Denn das Volk hat bas 


An Ge 
nicht zu maden, ſondern nur dattiber ab zuſt im men, und das deutliche * 


— Rürnber erg, 12. Juni (Bolitifge Ueberfigt. 

. ————— die gleichzeitig im ber Poriſer und 
An, ce Profis Erpehung bes Prinyen Biheto zum rumdnifäen 

‚onprätenderiten, Rumänien wirb befanntlid von Rußlanb und Preugen 
als ein Vorpoften gegen eich und bie Türkei gebraucht; deihalb hat 
man mit ruſſiſch· preuhiſchem Gelbe vor einigen Jahren ben Fürften Kufa 
vertrieben unb den Knaben Karl von KHoßenzollern-Sigmaringen auf den 
Thron geſchmuggelt, unter deſſen Firma denn auch in Bosnien, Serbien, 
Montenegro, ſowle in Ungarn, Siebenbürgen und ber Bufomina mit Mu: 
bein und Thalern gewählt wurde. Weberall wurden ruffiſche und preußiſche 


Agenturen unter ben verjdjiebeiten formen errichtet, bie beſonders alle oppe · ¶ Sewie bie Etata feſtgeſtellt find, wird Hierüber Weiteres helam „, 
fitionellen Elemente der öfterreichifgen Ratienalitäten erganifiren follten, um | Werben. R 
im Fall eines Angriffs auf Defterreih, ihm hinterrücks Eins verfefen zu ® Der Bebarf für die Armenpflege und für bie Beleuchtung; 
tönnen, und im Fall eines preugifdefrangdfiihen Kriegs Defterreih ander | München berechnet fig für die zweite Hälfte Des Laufenden Jay 
ilmahme en übe | die Summe vom 80,000 fl, zu deren Dedung eine Umlage van ;' 


weitig zu befhäftigen und baburd won ber Ihrilmahme gegen Breuß 
aubalten, — Die Folge biefer Wgitationen war, daß der Fortſchritt und vom Steuergulden nothwendig if. Demmach beträgt bie zu den en, 
Bwerten nöthige Summe für ein ganzes Jahr 160,000 fi, ater 27 


die innere Entwidlung in Rumänien felbjt gang vernadiffligt blieben, ja 

daß vielmehr bie. Privilegien ber Bojaren (rumänijder Ban „ bie ipre Steuergulden. Da bie beiden Stadtrentämter bie auf bie zweite his 
Bauern in weittelalterlicher Weiſe als Sklaven behandeln), von ben Rufe | Laufenden Jahres trefiende Umlage zu 13a heuet nicht mehr miie: 
ſchen Beiränkungen wieder „Iefreii” wurben Das war bie Abfindung | men, jo werden Lünjtiges Jahr für die Armenpflege und für die eng, 
ber. Bojaren, vielen Dukaten;— die -unter- die- au der Spipe fiehenbe | der Stadt Münden JO vom Steuergulden erhoben, Die ai ba 
Junker· Koterie ver, während unb feit ber Krönung vertheill wurden. Nun Halfte dieſes Jahres treffende Summe von 80,000 fl. wirt au 0; 
aber gehen dam jungen hů ig bie Oulaten anf bie Meige; fein. | ber Bat angelegten Uniehenögelbern der Stadt vorfchufmell eos 
Dater will nichts mehr geben, Preußen jtedt in ver Klemme, Rußland beis 
sleiden. "Rein Wandet, ba die pfiffigen MBojeren fi mad einem anderen 
„‚Schap" umfehen, Diejen Augenblit haben nun Preußens unb Rublande 
Geguer, Frankreich und Defterreih wahrgenommen unb einen Öegenprätens 
benten anfgeftell.. Bibesto ift in Bukareſt populär, hat in Deutichland ſtu ⸗ 
bist und ft — rei, Wenn ihn feine Bönner num noch gehörig mit „ 
calia unterftügen, jo.ift es mur eime Frage ber Zeit, wann ber Hoſpo 
Karl ven Weg Kufa’s geht, — bie größte Mieberlage, bie, bie preußiſche nomuen. 
„höhere Politit“ auf nichtdeutſchein Boden erleiden dann, und ber ſichere Schweinfurt, 10. Juni. Geſtern Nachmitiag wur ii fer 
Borläufer einer noch größeren Nieberlage auf deutſchem Boden. von Bamberg kommenden Schnellyug bei Untertheres ein Märde ms 


* Dom Schwurgerihte zu WBayremtb wurde ber Säaituät Yu. 
Schtaidt bon en var. wegen Werbrechens ber 8* 
Zuchthausſtrafe von 4 Jahren und 3 Momaten und ber Üfkmalirekisi. 
Loren, ‚Kern von Meorſchreuth wegen bejielben Berbrechen jer Zudiks 
firaje von 4 Jahren verurtheilt. Dieſelben hatten ben Ü ehre air 
Dandelömanne Hellmann son Hagenbad; auf dem Wege madhuipeim m 
ter Drohungen ein Sädden mit Heiner Münze im — 


Im Berliner Zellparlament warde bas Zollgeſeh angenommen, ſammt-bie 109 Jahren ganz zujammengefahren. Dasſelbe war im Bey m 
liche Umenbements abgelehnt. Ferner wirb aus Berlin gemeldet: „Gegen: | einem Schublarren über bie Schienen zu jahren als ber Bug kraiah 
über, ber jübbeutfgen Fraktion des Zollparlaments bildet ſich eime freie jühe | Mer Locomativführer, der denſelben wicht mehr zu halten vermahe, ;ı 
beutiche Bereinigung ohne Rüdfiht auf Barteiftellung weit bem gemein» | buch fortwähreners Pfeifen Zeichen der herammahenben Gefahr, altı u 
jamen Gefichtapunkſe der natiomalen Verbindung des Nordens und des Sür | Mäpden, das mac der entgegengefeßten Richtung hinſchaute, hörte ules 
vens. Begründer find Feuftel und Bluntſchli. Bie jehe zähle biefelbe 32 | Tiger Weiſe dieſe Signale nicht und wurde im FJolge beffem non ten, 
Mitglieder.” — Diefes „ohne* und biefes „mit“ zu vereinen, iſt eben nur | erfaßt und germaimt Ha der Locomotive hing noch eim Geht bei ir) 
einem Dluntjgli umb einem Feuſtel möglih I — Die NortpolsErpebiiion | als jelbe hier anlangte. 
wirt Dinstag den 15. Juni in Gegenwart bes Königs don. Breufen von Die D. ©. malt folgenies Berliner Bild: inter bes nm 
Bremerhafen anslaufen, liberalen Eouliffen. Ein lieblih Genre: Bid gebt durch die Blän; = 

Einige Qunderte von Indiviauen wurden in Parid in ber Nat vom | Familien: Sgene and bem inmerftew Kreife des Nationalliberaliemus gie 
10, auf dem 11. Juni verhoftet, Mehrere davon irugen Doldmeijer und | freumblihe Abwechelung in ber Finanzuoth bes Nordbunde, in der im 
Revoiver bei. fih. Auch mehrere Mitglieder von Wahllomite's find vers | wiacherei feiner Vertreter, Die Crofrebuer Örpäpreußens als Shuleı 
Halte, Heute find die Boulevarbs ſehr belcht, indem niele Neugierige bie | möchte man's heigen. „Der Frih Hat mir was gethan,“ und „mek 
geftern entfiandenen Schäden beſichtigen. Die Journale tabeln einflimmig | Frig noch mitipiele, dann thue ich micht mehr mit" — ſo Magt eine ja 
die Unordnungen ber Tegten Tage und prebigen tube. Das Kailerpaar | den andern, und bie Fraktion jelbjt dit der Sculmeifter, ber bie Klar s| 
durchſuhr heute im ‚offenem Wagen ohne Eskorte die Bonlevarbs, vom | Hört umd die Kinder zur Ruhe ſpricht. Da ift einer, ber alte Enns 
Publikum (7 wahrſcheinlich Toligeifpigeln) auf das Wärmfie begrüßt. — | ber je länger je weniger zwei Dinge kaun: ſtill jeim und ſtetig kein *| 
Es wer aus den telegraphiigen Berichten nicht Har, was bas Parijer Bolt | treibt's felbit dicſen Natiomalliberalen zu arg mit feinem Mimifteriie 
für eime eigenthümlichhe Wuth auf bie Zeitungsfioste, Ruhebänke und Om | und fie verfingen ihn drob. Recht wie ein Schulbub verflagt er zub 
nibuswartehäuschen bat, bie es „allabente, wenn es zur Ruhe geht,“ zer: 
hört, Jeht ertlärt ed ein Gormeiponbent dahin, daß bie lieben Parijer fein 
anderes Material zu — Barrikaden hatten, Das hat ber Telegraph, 
ver bekannilich immer regierungöfrenndlich ift, verſchwiegen. — Wichtig ift 
w A au, baf unter den Tumultwirenden in worberjier Meike auch Mits 

lieber der newen Mobilgarde im ihrer Uniform geliehen wurden, Diele 
Mebilgarte ift fürzlich gebildet worden zu dem Bwet, wenn bie Truppen 
in den Krieg müffen, Paris in dem Giäranten zu halten! 

Nachtrag: Dem „Publifum*, bas in Paris dem Kaiferpaare Freilag 
Mittag zujauczte, hat Abends das Volk geantwortet: die Unruhen waren 
grofartiger als bie fünf vorbergegangenen Abende; Infanteriemafen und 
12 Schwabronen Reiter ftellten die Kuhe vorläufig der. 

Bei Berathung des Gemeinte-Wohlrehts im. cugliſchen Parlament 
ießte Bright einen Varagraphen durch, welcher biejes lolale Wahltecht auch 


wort einen amdern: „Und ich Bin gar nicht jo ſchliumi, und er met 
no ganz anders — ber Hans ba! ber macht Carritatuten auf mi 
Der Hans it Dans Blum, Und faum hat Grumbrecht jo gejpreie, " 
tomnu ein Deitter und verflagt den Hand ebenfalls, Der Hans dk ie 
ihn geigrieben und über Untuh auch und habe fie belde werkianiät m # 
Gortenlaube, und mit bem Hans thue er nicht mehr mit! — Bap üll; 
ber Dans hat die Bismard’ihen Spireen, wo bie ehemals rap Bilder 
fi ganz zahm abfürtern lafien, im einem Urtilel verewigt, ia meiden übe | 
Unruh und einem anbern, mod unbebeutenderen Mbgeorbnten wät at 
Kleine gellatiggt wird, Xiefe Emtrüftung im Selbenfreife. Mer Eralun 
gen, Zerwürfnife unter ben erften Patrioten Deutfglande 1? Wein, > 
karf nimmer gejagt werben. Und in motivierten Tagesorbnungen wegirib 
rem von der Parlamentsbüßne her, bewährt man die Kunſt auch hinte I 
Conliffen: der Hans wird vermahnt, und die andern werden verjäßnt. Die 


auf Frauen ausbehnt, jobalb fie jelbfiftändige Inhaber von Häufern ober | jalägt fid, verträgt fh, Dies find die Nepräfentamten ber beutiden * 


Befiger liegender Gründe find. tion, wie fie ſich variellen in bem Mugenbiit, wo fie in ihren ram 
den Suddeutſchenn, bie zum Zollparlament fommen, entgegenzufen Ks 
4 — — man kenne fie jebt und derde fe jo unſreunblich behandeln, wit fie eh > 





* Mürnberg, 12. Juni. Der Mogifrat erläßt im MWınteblatt | dienten. Bon joider Seite eine ehrenbolle Muszeichmung für umfere Fems 
eine Befanntmadung,; bie dieibeſprochene Gemeinbeimloge betreifend. Die | im Bollparlament, deren fie gewiß mürbig bleiben werben. 
ielhe teirb gemäß der newen Gemeindeordaung, welche vom 1. Juli d. Je. 
an als eich im Kraft tritt, nad bem Mage der Staatöfteuern erhoben und Gefchäfts:Berfebr. 
zwar in ber Höhe von 81,077 ML, d. h. vom Eingelmen 45 Procent feiner * Mürnberg, 12. Juni, (Landesproduften» und Damit) 
öitelten Stantöflener, Gegen vorige Wocht bleibt feine weſentliche Veränderung zu melbe A | 

Bezdglich der Umlagenpflicht verordnet Art 48 der Gemeinbeorbmung, | fäge Haben wohl zugenommen, aber nur für Bedarf, ber feine Muerli=' 
wat folgt: „Mmlögenpflichtig find nad Maßgabe ber aachfolgenden Wrtifel | frit vorzugsweife dem imländilhen Probufte zutnerbet, während bie mil 
alle Diejenigen, welde im ber Gemeinde mit einer direkten Steuer angelegt | tend hoch geitellten ungarifhen Offerten zur Belebung des Geſchüen * 
find, auch wenn fie nicht im Gemeinbebejirte wohnen. Ju ber Gemeinde | Beiträgen Fonnten, Inlanbiher Weizen wurde mit 17—17% RL ba 
wöhnhäfte Stonteungehörige, welche Rapitalventen aus dem Muslande bes | Stublweißenburger Weizen 19% fl. gefälofen, dann höher gehalten. > 
vießen, find auch banı nad dem vollen Betrage ber mit Einrechnung biefer | Tänbifder Roggen, höher bezahlt 14144 M, pr. 300 Pb. bapır. GH 
Renten fid entziffernben Kapitalrentenfteuer umlapenpfliätig, wenn biefer | mar in Reinigkeit wmgefept und mit 13 fl. pr. Schffl. bejahlt. Hafer ie 
Betrag für die Staatökafja micht erhoben wirb. D gilt auf ven | und Aber Bedarf eingefüigrt, fand wohl Wöyug, aber dach zum Theil 1A 
juriftijgen Perfonen und privatrehtliden Vereinigungen, melde in ber Se | Mapiebigleit im Preife; geldst wurde 8—9 fl, 18 fr, pr. Si. P 
meinde ihren geiepliden Wehnfig haben. Das Gtraatehrer iſt bezüglich | gehoten: Prima Banater Jo, feeunda do, 19% fi, “ 





jeiner im Gemeinbebezisk gelegenen Beflgungen umb daſelbſt bettichenen Ger Petroleum in Faſſern 15% fL, 20% Tara, bo, in em fl, et 
werbe vorbehaltlich des Art. 44 umlagenpfliätig, werm auch die ermittelte | pendl 27 fL, 38 Ar Leinälfienig 29 fl, — 13. 
Stewer für die Staatefaffa nicht zur Erhebung gelangt.“ er 4 Gobritsi 36 fl, Dulfanst 23 fl, 17% Tara, amerifan, Terpeatinit 2% 
Die Umlage —— — 8 Ne 8 45 Pro 3 * ‚ poln, bo, 18 fl. pr. 100 Pf. Bayer, ; 
bireften Sieuet fommt für das Je. jur. | bericht and der A sun 
Erfebung. tet Äft, biefelbe im zwel Hälften zu bejahlen; fm Juli mb ——— Juri. Das —— ya vorgeftern RT = 
im Dftober I, I. Befontere Befanntmadung wird am Zahlangetermine |) zubi ;, €8 wurben gejtern blos 2 bis 3 Mbjhlüffe in ittelrpaare mt N 
bekannt negeben. — bie 2a, — Kunbihaflspändler erhielten zumi Fuhren Haller 
Da nah gelchliger Bejtimmung bie bisherigen Armenpflihtbeiträge | vom berem Verwentung und Preis nichts befannt wurde. Heute g# * 


bie Bebürfniffe,.ber Armenpflegt gedect werben, fo wirb eine dieſen Bes | Doch wurden qhließch 15 Ballen Erporiw 


aufpören werden umb nm Eine Gemeindeumlage beftehen fol, aus welder | eimas Nachfrage in geringer Waare und, welche jedoch nicht ee 
en entſprechende Ertögung der vorhin bezeichneten Umlage ſtattfinden. gute Marktwaate wu 23—25 fi —— ui A0 ſP un —ã 





u 


ie .. 
“inkelsbühler Verloosung. | 
i Dur ben raſchen Abjah ber Zooie find bereite 
„.% Gewinne im Berthe von fi. 16,000, bar« | 
( ter eime größere Anzahl Pierte, 60-70 Stüd! 
b von borzüglicher Beigpafiendeit, 60⸗60 Stüd | 
ten, Wequlateurs ‚ goldene, filberne umb ambere 
„ren, A0O— DO. goldene und fülberne Ketten, wers 
„ iebene ſilberne Serie, 150-160 fübene Eß · 
x fiel, feine Salonfpiegel, mehrere u feine 
‚ lÜbelgarnituren, Damens unb Seren: re, 
„'ele polirie Gommoten, Tiſche, mehrere {le 
ab viel andere folid und elegant gefertigte Gewerbes 


Bi 


"Beräthe 2 Berner Mägelen, 9 Wägen, fiber: 

SM artirte Pferbegefciere, 14 Pflüge, mehrere Butters 
“gneidmafginen, Getreibepupmählen ı. im ſichere 

"guefict genommen und wirb- die Zahl ber Ber 

Kyimfte vorausfichtlich auf 1600 -fteigen. Biekanig 
etimmt am. 13, Juli Looſe a 30 kr. zu haben bei 

!ı Gomrab Helmreich, am weißen Thurm, 

ı! U. Bernreuther, Neuiberkrajle. 

&. €. Branngart, am Marti. 

DM. Erbitanuäbörfer, am Marti, 

DM. Gürfter, &oltenbof. 

%, Torban, Zaujerfirafit. 


gr Miller, Jalobsſtraſſe. 
Wrauentbor. 


. hofer, am 
8. 3%. Schmibt, Yubwigeittafe. 
at 2 . Wild, am Milgmerti. 
en + + Zeh'ihe Buchtandluug. (6) 


„‚bohfgefäjliffene engl. Raſirmeſſer! 
Unterzeichneter erlaubt ſich ein verebrliches Pabs | 


— — auf obengenannte „bohlgefihliffene engl. Ras 
urmeffer* auimerfiam zu maden, da ſolche haupt: 


Aachlich für 
x Selbftrafirende 
on Folge ihres feinen unb fanften Strides fehr 


(5) e 


EN 








jeben weiteren 1 Sar. mehr berechnet. 


Tüchtige-Metall-Dreher, Meffing- 


finden ſofort dauernde Arbeit im Hasapparat & © 








Unzjeigen. 


Dr. Fried. Lengel’s 
rfen-Baljam 


Schon der degetabiliſche Saft allein, welser aus ber Birke fli i 
Stamm derſelden Sineinbe * if-feit Denfengebente — Pe 
mittel Sefannt, wirb aber biejer Saft nah © 
einem Balfum bereitet, jo gewinnt er erſt eine falt wunderbare Wirkung. Beſtreicht many B. Abenbs 
das Geſicht ober andere Haulſtellen damit, jo löfen fit ſchon am folgenden Morgen faft unmerkliche 
reg von der Haut, die, dadurch blendend weiß umd zart wird. Diefer Baljam glättet bie im 
Geflchit eniftankenen Runpeln und Blatternarben, werjeht im eime jugendliche Gefichtäfarbe, der Haut 
verlefft er Meife, Yariheit und Friſche, enlfernt im kürzefter Zeit Sommerjproffen, Leberflecken, Dlutters 

: male, erg * und = ——— der Haut. 
iffe, banı bezüglich der I reis € ugs fanmt Gebrauchs Anweiſun CThlr. 1 Tiegel Opor-Bommabe 10 IR 
Te an a ne Bempeibie 10 Sgr. At Poflwerfendung werden für Emballap 
| 


ebenten ald das ausgezeich 
hrift bes Erfindere —— 


Depot bei 
—m. Alois Menschick in Rürnberg. 


nen er 








Eine Viertel Million 
Näh-Maschtinen 
für Familien unb Gewerbtreibende hat 
Singer Manufaeturing Co. 


in Newyork, 
Anbaber ber größten 


Näh-Mafchinen= Fabrik der Welt, 


bereits angefertigt und nad allen Ländern ‚ber Erde verkauft. 
Diejer enorme Asfag iſt die befte Empfehlung, deren bie Sin- 


ger Manufacturing Co. ſich rühmen darf. 


Dieielbe Liefert jept monatlich über 5000, ſomit jäßrlid * 


55,000 Stud Näh:Rarkinen für bie verſchiedenen Branden und 


troß biejer bedeutenden Vroduktion jeit Ginführung br 
Reuen geräufchlofen Näh-Mafchinen 


„u empießlen find, dauernden Schmitt balten, über« num im Stande, die am fie gerißtelen Aufträge zw effeftwiren, 


aupt das einzige Minel find, ſich angenehm zu 
„ afiren, und zudem tur unter Garantie verabreicht 


xer den. 
il. 3 per Stüd, | 


Preis von fl, 1 bis 
+ Insem ih um geneigte Beachnung freundlichſt 


ebtten haben möchte, bin ich überzeugt, baß ein-| 

pi er Verſuch oben Gefagtes rechtfertigt. 

f eorg Leykauf. Schleif⸗· u. Pour⸗Geſchãft, 
(4) 


Schirm: und Kor 


obere Grafetögafie, Nürnberg. 
NB. Gleichzeitig bemerfe ich aud, dah ich ebens 
falls Naflemeffer von 12 bie 15 kr. per Std vers 
kaufe, jedoch nicht hohlgeſchlifſen uud ohne Garantie. 





Vollſtãndigt Garantie. 








in Dampiteſſel mir 2 Sieder, au DO) Vid. fer, 
0 use Hejfläte für 10 12pferbige Dampf: 
waline, und eine gebrauchte, aufrecht thende Tampfr 
walgıne von & Perseftärken mern billig abgegeben. 
Näberes im ber Eipebilien d. Di, (1) 


or meinem amtlich geprüften und allerhädft geneh · 


— Klettenwurzel ⸗Haaröl 


rübmlihk betannt gegen dad Husgeben ber Heart, wie 
auch für bie Wieberberliellumg berjeiben babe I& [seen 
wieder eine friſcht Sendung an = Daumleta Söhne 
in MRürnberg ergehen lafjen, wo ſolches in Flaton zu 18 
und 36 Ir. bezogen werben fair. 
U. Enlielmp, 
Apoihetet und Gbemifer in Rymphenburg. | 


Carmen Cigarren 
mit alter 1865r. Brafil: Tabats.Einlage” 
7 Stüd zu 9 Ar 
empfieblt 


F 













billigft Bei 









cn 
Benoni Kirchner, 
 Hönigeftrafe L. Ar. 59 NRümberg. 
Rouis Pröbfter am Jatobsplaf. 
Ed. Soljinger, vorm. Bettl, Bänid. 


&rpebition db. BL 


i Rt. 6. — fr! 
4 Mitteffitaffe Mt. 6 ——— 


Ein über Hundert neßeili, 





iff bei'mir zu haben 
S;giallarte ber —56 


in Um 


maren. 





ich nech auf die erſt kurzlich von 
A 
welcht den jept allſeitig gewunſchten Perl 
ihöned und dauer daftes Arbeiten als die E 
Ferner empfehle ib ned meine 

Grover & Bader:, Howes, 

Mafchinen, iemie echte 
Unterricht gratis, 









reiburger 15 Fr.-Loose, $ 
Ziehung am 15. Juni, 

Mailänder Loose, 
Ziehung am 16. Juni, 


S. Goldberg, Bank: u. Wechſelgeſchãft 
L. 328 neben Cafo Segis 


E. Zaubmann, 
Ärmader, 
Mufeumsbrüde Ar. 313 im Haufe des Herrn Ihle, 
emnpfithli fein reichballige® Pager aller Sorien Taſchen⸗ 


uhren und Stedugren zu bem biligiten Breifen, 
Reparaturen werden behiend und [die audarführt, 


' Rebrlingögefuch. 
In einem Fabrik und Manrengefgäfie en gros in 
einer Aireishaupifadt Bayerns wird ein mit guier Vor⸗ 
bibung emdgefatteter, junger Man, unter & 
won :Keflgelb, im die Lehre gemommen. Däßeres im ber 


Fur Zeuriften 


en Shwel) unb 
BABSEI: Wehr lag zu mul 
für auswärts zegen Einfeeung von 19 fi. Brief: 


(3: Qorenz Sranfer Untiguer, 8. 1171. 





Ber tet, ingerichteter, 
“anter 2 Aa wird Pr eh 5. 
17 “ “ 


Dielelben eignen fit bauptiädlig für Konfectiong: und Damen » Schneiderarbeit, Düsen, 
Vettenfabritation und 


MWeißnäperei, jowie für ben Hausgebrauch. Gleichzeitig made 
New: Hort eingetroffen s 

ene Shuhmadjer - Mafdine, 

ich liefert, aufmertjam, und bürfte diefelbe durch ihr 
efte in diefer Branche zu Betrachten fein, 


feſtes, 


Wheeler & Wilfon:, Evlinder: und Arm⸗ 


Dresedener Bandnähmaſchinen. 


Jean Seibert, 


Bindbergaffe S. 911, 
Agent der Singer Mit, Eo. in News Port. 




















U Das Ullerneuefte und Schönfte 
ME in Nealige:Xaten, Beinkleivern und Nöden, 
ME fowie bie feinften und eleganteften Deffins 
|, im Nealigefloffen empfiepli in reichſter Aus- 
| & wahl zu den billigiten Preifen 

} Leopold Steiner, 
dürh, 





Nürnberg, Fleiſchbrüũckt. 
Schwadaderitrafie. 











— Eine Ihöne Mobmung im er Ri ber Bone e 
Ride edet fonit in einer Hauptilrafle, wo u 


iel Bau» 
di) 


einem Daben oder Räumliäteit biefür, wird bis 
venzi zu miergen geſucht. Näheres unter 8. C. 


Warnung 
Hr Jeben, anf meinen Mamen weber was zu bat: 
gen ober zw leihen, indem ich für nichts hafte. 
Logtendorf im Mat 1869, 
Frau; Röder. 


(1) 
, Bapierriimiegeträgen, Bapier-Siehfr s 
pierlibemijetien, Papier » Manſchetlen, pe} —* 











ecaütuna 
(2) 


farbig, in alen Briten und verfcgiebenen Haconen. 
(4) I Erienbach in —X 









Ein junger Mann, 
ber eine [em arfälline Hanbichrift ſchrelbt und im * 
numgeweſen erfahren tt, ſucht eine Stelle in einer Ramzle 
bei irgend einer Behörde, Notar, Arwsfat ober alsd Bere 
—55 ring — 5* bie zu 400 FL. 1eliem, 
10 unler U. eiorgt bie Anne Erpeditlen 
von Nudolf Moffe in Münden. nn Ay 


Zündbölzer 
See, * 
Sehe, tote, in Bäden 41000 Ciid, vie 100 Päd zu 


. bei 
&. Meinel, Wunberburgaaffe. 


str, 











— U hie 








en bes Rürnb meines | Geomalte Fenster-Roul 


Offert zum MAbbelen bereit, “in rerhfter Auswahl ganz neuen Deſſins Sapfiehlt zu gr * Vreiſen Pi 
Te A. Wüst, vorm. 
Schmauſenbuch. Unjeblittplag EL. 1514 
Soruiag, ben 48. Juni BUS” Ur auswärtige — — gebe auf Verlangen Auswapljendung · Bg 





Freduſtion der Ehenmuzxlegers-Regim.- Aufik, 
Cafe Gönsemännchen. Baucher n denen 


Fan einer feinen aromiarl e gelegen fön 
£ ni * Ghololade, Bunf&, Eroag u. e natſſchen und dabei bochſt billigen Cigarre gelegen iſt, nen wir uner 
Sie Fr eh ur Se gut ia we lagern hochfeinen Blitar Havanna La Higuera AM. 36 sn 
2 ii 2 Task Ferner Neht ein Strabbur | feinen Blitar Havanna La ın A fi. 3%, jowie unjere Hayın 
£, wub memejler fragen zu gejäll a Domingo La yndera af. 2 per 1000 Gtäc- auf das Befte empiehlen, ein 
!preife den yepi,en hohen Tabakpreiſen angemejjen, kr * bilig find. Mei Beil is 
——— une ki Herm Sofepb | wir unarden, ob ‚leidae, mitieljchhwere oder ſhwere Qualität —2 wird amd fißhern Res hi | 
88 —28 von hier mach |Tidefte Bedienung zu. Probetiſichen à 250 Stüd ſeuden franco, bitten aber ums wnkefaet Mi 
1 . ** Pas 2 —* na, via 6 | mer, ben Beltag Ger Weitellung beizufügen, oder Poftnahnahme Ar gejtatten. 
A Leipzig. Friedrich & Eomp., Yiranyı 


Mehrere Berebrerinmen. j Für Brauereien. 


Neis: Stärke 
Die Unterzeihneien * ui neu derbefferien,,  patentirten und bom loxiglin Far, 





{ 
an Paleien zu 18 und 9Er,, Weizenkärte, feiner O | 
Tue, aidte per Bf. unb a 19a fl, per Bayer. Gir., miniſterium geprüften und enehin 


Vlatgſchromnhlen mit Meßappatat 


Notiz. Die Mühlen und Iqu die neuen Mehapparate zeichnen ſich bei foliver  Mudfähnu bei 
— wir —— wirb Frau dee Sänaibtinger | größtmögliche Einfachen ver Konſtruktion vortheilhaft * und ſind die Leiſtungen derſelben am 





— — Zutmanuer ae an als | varzüglid. Die Einfachheit der Konſtrutgion ermöglicht es ums, die Preije ber Mpparase mar 
ben bisherigen weſentlich billiger zu ftellen, 
* ia it in en ı Das Weßgefäß ift fo engere, * deeſelbe ohne weitere Koſten, blos durch Martuias 
Bee un ein ebler Ar —8 Mutler von Ya, rejp. “ oder . Mehen auf 20 reſp. auf 10 ober 5 Litres geaicht werten fun, 
ne [2 
—— ui : —— A —— für —— joy Maaf » und —533 im aufſchlagpflichtigen Beirieb zur Anwendung js 
— Beihnungen ünd Preiscourante hierüber aberſenben wir auf ſtankitte Anfragen gretie 
Inge Hiemit zur Ungeige, taf ih bie Redab Ein Mugerapparat, bejonders für Hleinere Brawereien und zum Betrieb durch Cdyel pur 


mager, — —— bie Anlagen ganzer Brauereir@inrihtungen und liefern fänmtlich in tun 
——— u Grift gu vollenden, inſchlagenden Maidrinen und Mpparate, ale: —— Pumpen, Malzpuhmaſchiuen, b 
amt, Kevatien, yüge, Erfaußoren, Breupfonnen, Kühlen, Darren x. 


— alle Ar. 60) Zugleich empfehlen wir ung noch zur Lieferung ie in unierer Fabtitk gefertigter Mafdim # 
@in jelbftftändig arbeitertber, tügtiger Gonzüergehift, „niafionäre und focomobife Dampfmaldinen von bewäßrtefler Gonfirußtion, hudrauliſe 
—— —— u mer | foren, Mühlwerſie, Gatler- und Birkelfägen, Bransmifionen, Yumpmwerke, Waflerfeitm 
* = — ft, hodrauliſche und andere Preffen, Krahnen. landwirihſchaftliche — eic. di. 
() "Monitor in Shweinfar: an, | und fihern prompte und folite Musführung unter Garantie bei billigen Preifen 
(1) HKreli « Hünerkopf, Reitin — in Rinde; 


Liebig’s Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika (Fray-Bais) 


der Liebig's Fieisch-Exıtraet Compagnie, Londen. 


Große srhparnih für Saushallungen, 
Augenblidiige Herflellung von - Bleilhbrübe. 


Ein gut erhaltenes Tafel⸗Piane if = wi dete 
uf, '® 


Gm einem foliden Herrm if eine fchöne Eslafjiele 
zu sermieihen, Berghrajle Mr. 44. 


Ein verbeiraibeler Mann, welchet im Schreiben unb 


wohl erfahren if, and Y auch bunt, Thätigfelt in vere Sie * —* ng {in von Sup: Gemälen x. 


tn d bes 5 1 und FabrfPeritom won | WO durch ein Pfetb jtündiig 4 Schäffel Walz geidroten werden können, üft im unjerer Hakls 
nk Kante, 
Goldene Medaillen auf —— 23 er Anaeı nwellung 1967 und Havre Aus 


















1, fi N —2* — — nu ag — stellung 1%6 
im einer Zeitungs: on igt, veriedt Keriel: zenn 
turlefen ud * — tönnte in einem —* Brofeffjoren Baten I. ENT un br. J— —e— * EN OFER verjchen. 
burean ober bei einer Zeitung nupbar machen. reife fü * ee 
— es arbeitende Supferidmiene | * EM a —* — N Pi * engl en 
ſucht Wilh. Kradhardt in Sqchweinſurt. Zu haben rt den mmeiften 88 * thelin tn fang in v Ran * re 
n 1 eve 
„u he gegen guten Bas — E Deditan, Kal des 5 Selen $ 8.8. Soıte, ler wi je je 
(8) Leouh. Heider in Gungenhaufen. — — Ar Pubiifum — * Bl Fr find ur eften Giele zu wrkeipen wa2 
— Te Te ge re TE ergebenjl zur en J ur in ber 
Ein Kormmis Te An Stunden durch anker* | ji in ber —E — * ag Sen 
Bbeit 
u SE DE FE ee Be lien ——— 
ed — DET ——— m Unter ber Direltiom Lou Fr 
* na 13 
Eingefandt. —— ie een ak übte —— Du Algen ur BU —* 
— Sa ai den da c. Bine Bi tee Mi no 
Eerrdhrt beflagtne —— * eg; I * ee al, 342 — | 


—— X 04 che had Dben ie mag | Mlaten. 


Usıen greifen zu 
nd aber dies wohl für Cinrichtungtn, wel 
dech von Ak Stelle and mich vom nieberen Diemite 
N und weıben, 1 —F B. — Zug Ar. 0 
je des Prinlegtum jr, na * — —— | 
na 1 t 
5 der Ok Re 


BSonis Binter, Dtuehier. j 

Ber Balson-Khenier. Age — 
ia: N „ 
Emil gie Bert AR Yan: | 







Km. 4, fage ge 


A 
An Kr — Wange | ser: „ain Eau Yon 
Rinne ober: 
— Stunden bier binliegen * — vdatn. bæupmnet. 


u, cn bemiender - late ‚ Vaubeoike in 1 PR 
ee ii a RZ — —* 
mſte u 
Tach — — — feiner — — 
a a efühn un ie 
geredien Ynfprücen mwıllabrı werde. rechnen, —* * 


Zahnarzt Augu ide 
nu na ande Ta Krk —— 
ag: idl am weiben — 

I sekunden —— * St wegen 10 Mh: 
berntwonniige dcedatuon, Drud uns Balay von. 6. — 


U Zwoftet Rr. 163; | Jahrgang. 










—X ’ 

3 L Artwirks Gekelit man 

a * —— bein wählten Mel 
Ngebährer. ) i i —e——— 
tieusistalfien — Ari ge 

* wgmnabla betrat 

„ser Kaifrehrafe. 5* 

ik ki 

m. — — — — — — — — — — ——— —— 

Ba dran. Anono. Morten, 14, Juni 1869, 2 Bafilius, 


‚ Meldpe wahrbait ſtoiſcht Todesveragtung, welch flarker ebler Sir 
hiermit ein = —— bir die —— Juli, Augufi uud fhricht ana dieſen einfachen und in tage Einfachkeit jo großartigen Werten! 
ebtesuber. Das latt eriheint täglich, Somstogs. wit Unterhaltungsblatt,; | Wahrlih, eine, Partei, bie. Wäuner in ihren hat, melde je zu 
A fofet vierteljährig im ganzen Poilvereiutgebiete 1 fl, (mozu die-Bofts | flerben wien, hat die Gewifpeit ifers enbligen Triumppe! 
DE Kpitionsgebühten kommen). mjerate finden weiteite Verbreitumg ‚und. mer» Dos war die Erinnerung, aud nun ber Dahnruf 
4billigft berechnet, — Der „Nürnberger Ungeiger* fleht- auf dem Boden der: Wit ber Nadrigt von dem Tode Bogners hat 7 auglei bie Motiz 
Mi: uſchen —— und ber Freiheit: und Friedenoliga, Er kämpft | verbteitet, daß ‚ber Fortbeſtaud jeiner —S Vor“ geſichert ſel 
Caſarenthim und Matitariamus, gegen Brvotmunbung und Druch der | Leider ift dieſe Mod —— unbegrünbet., Damit das Blatt auf eigenen Fügen 


" Der „Rürnb ürnberger 9 Yngeigr, er =: Ken — Se Beh 


nm Sat und der Sierardpie, gegen die Musfaugung bes Boltes durd.ühers: | Reben. kann, find für bas_mänfte Quartal _entweber 5—600 meue bon: 

Ama hige Beſteuerung umb gegem die in ber modernen Produltionsiweile wure. | menten aber eins Unterftüßung won 260300 fl, erferderlig. Die „Süd: 

"uimchen Uebel und Schäten. beutjihe Mo“ erigeint breimal woͤchentlich umb koſſet ohne Poſtzulchlag 

Selbftregierung, Selbſtrerwaltung, Gleichberechtigung, volle Zreiheit 3. 7* dierielſabelich 

* irre Staate, im der Kirche und Schule, Wahrheit und Recht, Frieden undEs bedarf feiner Musführung über bie Wichtigkeit ber Thatſache daß 

a mmanidmus unter bem einigenden Banner Ehmwarz.Roi:&elb : dies fluid die Volkepartei in der Hauptfiaht Baherng ein Organ hat: biefelben Gründe, 

ft En Jeitenden Sterne feiner Wirfjamleit; Muth und Ausdauer werden ihm | die, Bogner j. Zeit veranlapten, «in Blatt bort mit großen Opfern zu 

8. Biele führen, begründen, mäflen. heute nech maßgebend fein, es aufrecht zu Kalten. Mas 

fa zär, Wlle wahren Bolksfreunde werben uns in unſerm Streben unterflügen, für ein. würbigeres Denkmal Können wir bem treuen deutſchen TRanne er: 
bar, Nürmberg im Juni 1869. richten, al® wenn mir jeine Schöpfung pflegen und vor bem Untergang ber 

is @e Die Nebaftion urd —— des | wahren? Die „Eüddeutſcht Poſt“ hat in ber kurzen Zeit ihres Beftehens 

Durnberger Anzeiger". wader an ber demaftatichen Hufllärung bes Voltes j in, ber 

ind ;” Dpfinumg, bak fie unter darn neuen Redakteur, Derm U. , kun Geifte 

® Eine Erinnerung und ein Mabnruf. Beuuert fortgeführt umb und, eine treue —— Bleiben werde, ſor 

——— wir bereits in Nr. 154 auf dem jchweren veriufi bingemiejen | dern wir bie Porleigenoffen in: und außerpelb Bapern® auf, bem Blatt 

eigen cf bie Bolföpartei in Bayern burd ben Tod Auguſt Bogrens in | bie von ber Redaktien deſſelben erbetene Unterftägung in Abbnnements ober 

ee erlitten, jo glauben wir es boch bem Manne, ber Wartei unb ums 


fonft zuwenbeg, zu wollen, Die Erpebition Re Fürftenfelbergaffe 10, 
ılbig zu fein, baf mir bie Erienerung an ba6, was bie Partei an Bogner Münden. 
i Iıleforen Kat, lebendig zu erhalten Iren. Berichten wir baber —* nad mn 
vum Beobachter, was ber Dabingezangene für die Sache des deutſchen * Mürnberg, 13. Juni, (PBolitifge Ueberfigt.) 
ı Mes geleitet Sat. l Ein in. Arlen erjheinendes Blatt, „Ze bu Lurembeurg”, gibt 
irn? „Belegentlih erfuhren wir bieweilen buch Dritte, mit welden Ans | einige Mittheilungen über ben -gegemmwärtigen Stand ber zur ber 
— Br ungen über ſeine Kräfte, mit welden unerbörten perjönlichen Opfern fm | Luremburger Geitungswerte unternemmmen Arbeiten. & geht aus biefen 
nu nibebrungen birfe Leiſtungen verknüpft waren. Bon ihu jelbft, dem | Witrheilungen berbor, baf man mod im Zamie biefed 3 alle anf ber 
aſpruche leſen Mitlämpfer, ber bie äuferfie Hingebung des ganzen Menjhen | Weitjeite vom Luremburg gelegenes” Foris abgetragen zu haben hofft. Das 
"* 18 eine ielbfiverfiandene Pflicht jedes Yreipeitömannes beiracktele, haben | Fort Wauban iſt bereits velftänkig verigrmunden, das Fort Bousigny bem 
fix hierüber niemals eine Syibe ber Klage vernommen. In Münden, Dehen gleich gemacht und nur das Rebult desſelben ift erhalten worken, 
feiner Heimat, mo wie jo vielfach in Bapern fait Alles, mas micht pfäffiſch um.cle Gommerefino benüpt. zu werben, Später wirb man 2 — bir 
und bornirtsparticwlariftifcg ift, in den grogen, Chor der ——— Werke im Nothen des Platzes ſchleifen. Rur das Fort Charles ſoll ner: 
it einſtimmt, ftanb er mit wenigen Freunden allein für dic Volt ſchont werben, wm: im ein ſtädtiſches Schlachthaus verwandelt zu werben, 
jeber Andere aufer ifım wäre verzweifelt am bem Unterneßmen, auf je = Bon, der Demolinung ber übrigen Peitungsfrenten, alſo der füdjigen unb 
— Boden, mitten zwiſchen zwel feindlichen Heerſchaaren bes jhmwarzs | Zfilichen, ift noch feine Nede. Die Demolitions-Wrbeiten mad dieſer Seite 
(bene Hähnlein ber Volkspartei aufzuwerfen. Der bare gewagt! ! Yin find, wie das genannte Jourual bemerkt, u ſchwicrig unb zu wenig 
a weil er ſich beſondere Sräfte zugetraut hätte; was, ihm fehlte, um | eimträglic.”. . Eä.cchellt daraus einfach, ba bie munmehr offenen Seiten 
ui me eimflüßreige Juhrerſte llung cinzunchmen, Niemand jühlte 6 mehr, als | ber ehemaligen Bunbeöfeftung gegen Frankreich und Belgien, bie and 
—* ieler ſchlichte, beſcheidene Mann. Nicht ſelbſt zu gelten in ber Welt, war fernerhin durch eine Üortificationd-Arent. geſchloſſe nen gegen Deutſch⸗ 
aöe. ein Beftteben, mur bie Grundſäbe feiner Parıei zur Geltung zu bringen, | lasd zu liegen. 
as trieb biefen einfachen —— in weldem von Eielleit und Ehe: Das. Bettelpren wu macht. im Zollparlament wieber einen Uns 
Aine Über war, aus ber Dunkelheit und aus ber enge hervor. Da lauf: „Das preußiſch · norddeutſche Gonfalateızefen ſol her auf bie fübs 
aand font da war, ber ben Huf zur Sammlung der Partei in feiner | deutſchen Staaten ausgebehnt — ai uns das in ben preußl 
—elmath ergehen ließ, erhob er ihn, ber Stotiermde. Da kein Offigier ih | ſchen Conſulaten jo vortrefflih..organi! —— Spionage 
Adwinben wollte, wop allem Suchen nicht, der auf dem vereinjamten unb badı und. Berfolgung ber ——* —* in bie ** anber 
umenblih wichtigen Poſten das Eommando übermemmen hätte, ſo trat MDoes evbaungeliſche Muderifum, wie es in Berlin unter Rantligem 
ellter, der Soldat hervor und bat bie Rumeraben brüberlid, wit ihm zum Sau Hüht, it.nach vieel ectelhafter, als ber draſſeſte Ultromentanismns! 
Kampf anzutreten. Kine folge Selbftiofigkeit iſt noch mit dagtweſen. Weider a Ge Lanbpfarrer würde eine Braut vor dem Mltare ofrfeigen? 
Hs, „Riht ohme bie tieffte Rührung lonmien-wir’s- mikanjepen;mwie-er-jeime-] Und as würde geiceben, wenn «# Einer thäte? Mab in Berlin tits 
rapie anftrengte, um tüdtig und wärbig auf feindlihem Boden bie Fahne | eim — Die ganze Belt ſchreit Zetet, und ber 
se öw wertreten ; aber auch mit fteigender freude jahen mir ihm. ze, mie bie | vielraih — bleibt — wenn er nicht bald noch höher 
5 nF isn wuchlen von Tag. zu Tag und mie aus teiner Keaft ber | Hinsf befördert, mit. MbeL und Orden geziert wirb! 
‚nflgenb, welche bie Umftänbe und die Matur beiwingt, er ſich zu fmmer Sm üßterreichijcpen: Kriegeminifterium if eine Differenz entftnmben, 
5 xößesee Bebeutung, zu immer mädtigerem Einfluß auf jeipe Umasbung bie, brei förghergage.; vennmlagt. haben joll, von Neem Prag militärtfcen 
empor hob, Erf waren es die autograpfirten „Sübbeutigen Briefe“, — ejen zu: wollen. 
ua sam hm geſchrieben und —— das Hug, ſelbſt ber Beinde, I unruhig. 
En Venften und unfere Leer Be “ Weppleomz wich {hmwik. zu Mutße; er ſucht „sie © in freis 







‚jsebern fejort mit der Verleumbung ba waren, biefer Bogner fei.cin mehr.) beiilichen: eripredumgen zu ‚ertränfen - und ſieb deß halb den rothen 

"ige —— Der und ein fürjtliher Agent Nachbem er indie Un» | Py 7 aufftellt : 

—2 et Bar geübt und geftärkt, ſchrin er: zur ker, 

Po‘. "Da mitten in der beften Arbeit wirft ihn ehn Zur 

„wa a witf unjern ieinben verſchwoten zu jein jheint, in plögliges Uns 
und Le Aber bie Schmerzen vermögen a Bi lch mer, Zeitı gu geminsten. Mittler weile wirb 

—* egen. Mur der Tod je m ee 


ir Können biel 2, 2 
m hen 7 * Nethricht, die republitaniſche —— 


Bet 
— — 5 — * — 


— 


haben fi nun auch die Bepublifaner der Provinzen Andalufien, Dura, | 


Efiremabura anb Alicante angeſchloſſen. 

Reh ben jüngften Nachrichten aus Amerika ſcheint Cuba retiungslos 
für Spanien verloren, Die Juſurgenten haben aus ben Vereinigten Staaten 
namihaften Zuzug erhalten, und dem ſpaniſchen Truppen bedeutende Schlappen 
beigebradit; und unter. den ſpaniſchen ... if eine Empörung aus · 
tgebrochen, welche ben Gouverneur ber Inſel, eral Dule, zur Nieder ⸗ 
legung ſeines Kommandos genäthigt hat. 

Aug im bem amerifanifgen Colonien Englands gährt es. Die Ru 
nadier Können nit begreifen, warum ihr Land Bas Wnhängiel einer 
eutopäifgen Inſel fein ſoll, und meinen, als Bürger einer Republik 
—*— fie ſich weit beſſer befinden, denn als Unterthaͤnen einer fremden 

igim, 

Lopez, ber Kelbenmüthige Präfident von Paraguay ficht, troß ber 
100maligen Giegesberihte der Brafilioner, im einer jehr vortheilhaiten 

an ber Spite eines trefflich amsgerüfteten tampfgelbien Seeres, 
während bie Verbündeten am Allem Noth leiden und mur no auf einem 
ſicheren und anftänbigen Rückzug bebadt find. Ueberall fieigen bie Sterne 
ber Republif, und verblaſſen die der Monarchit. 


Mürnberg, 13. Juni. Here Profeffor Jäger bier hat num bem 
lichten feiner Kartons zur Galerie aus Schiller's Werken vollendet. Er hat 
bie Schlußfeeste aus dem Liebe von ber Glede zum Gegenftanb und if in 
Kompefition and Ausführung gerignet, bie Bewunderung aller Beſucher ber 
Ausfelung bes Albrecht Dürers!Bereins im Meinen Rathhausſaale zu erres 
ger, woſelbſt ber Karton von heute am mehrere Tage zu jehen ifl. Der 
Künftler Hat dem Moment gewählt, wo der Dichter ben Wleiſter ſprechen 
läßt: „Und Das fei fortan ihr Beruf, zu dem ber Meiſter fie erſchuf“ 2. 
Die fertige, mit Blumen gejmüdte Glode bildet ben Mittelpuntt bes 
Bildee. Bor ihr fieht ber Meifter und erhebt wie ſegnend feine Hand über 
das vollendete Werl, Eim Herr bes Mathes oder ber Würgermeifter bes 
trachlet ernjt die Glocke, und im dem lieblichen Untlig jeiner jungen Gattin 
ift fromme Bewunderung ausgedrückt. Links find die Gigfellen bes HReiftere 
unb die Glieder feiner Familie gruppirt; am ber Glocke Iniet im Vorder⸗ 
grunde ein Tebrling, noch beidäftigt, fie mit Blumen zu jhmüden, Durd 
bie offene Thhre find die Fahnen zur Progefjion ſichtbar, melde bie ode 
abzuboten naht, das Volt trängt jih herein und bie Ihürme ber Lerenz⸗ 

ragen im Hintergrund empor. (Korr.) 

2 Bon ber Altinuhl. (Stierifaler Terrorismus.) Ein Atiemat 
ift begangen worden, bie Kirche ift bedroht. Der Eihfkätter Kurier bat 
unvorfihtiger Meife bie amtliche Berichtigung des Staatsanwalts zu Re 
gendburg bezüglich ber Schwanderfer Kebensdarten an die DOeffentlichkeit ges 
bracht. Sofort wieſen Se. biſchöfliche Gnaden den Kurier mit bem Mes 
beuten zurüd, bag man ihm Beim Wlatt mehr ſchicen ſolle. Das Gleiche 
IKaten an zwanzig geiftlihe Herren, (Die vom Lande kommen nad.) Da 
kann man ſich eine Werftellung machen, wie jeinerzeit ein klerilales Preßge⸗ 
Teig auoſehen wird. Wenn andere Leute bas Blart wegen jenes kletitalen 
Erguffes, ber nicht nad Jevermanns Geſchmack war, hätten jurüdweijen 
wollen, bitte e6 Tängft nad feiner Seite hin mehr erijliren Lönnen, Wine 
fonberbare Frage war allerdings beigefügt, wir es dba mir dem Verfaſſungs - 
eib fieht ? Das war eben einfach, ein Jrrthum. Ein Biſchef ſchwoͤrt nit 
auf bie Verfoffung, ſondern auf Gottes HL. Evangelium Irene und Gehorſam 
tem Könige”. Steht ba nicht das Evangelium voram und vom ber Ber 
jaffung fein Wort? Statt Gehöfigteit wäre da wohl Belehrung ber Ir⸗ 
renden am Plate geweſen. Nicht immer iſt den Klerikalen jo ſchöne Ger 
legenheit geboten, darzuthun, bog fie es nicht auf Verbummung bes Bolkes 
abgejehen haben, und vermünftiger Weile Hätten fie ſich freuen ſollen, wenn 
ihre Gegner fich eine Oloße geben umd fie ikmen eime Unmahrheit macweifen 
tnnen, Der müffen fe dieſen Nachweis jhuldig bleiben? — 

pp Bamberg, 11. Juni. Wenn man früßer unferen Mitfajten 
martt befuchte, fonnte man ale eblen Serien junger Obfibäume befommen; 
derfelbe hatte einen großen Ruf felbit in weiterer Berne. Durchwanderte 
wan unfere fluren, überall jah man bie Obſtbaumzucht und Kultur in gutem 
Stande; jeber Häder, Gärtner unb Delonem konnte Wildlinge veredeln. 
Seit iſt es anbers geivorben, Unfere Obſtbaumgucht, Wein, und Obfikuls 
sur if auf ein Minimum gegen früber herabgeſunken. Es mag unſer jeht 
ausgebreiteterer Hopfenbau eimad bazu beigetragen haben. Auf unjeren 
früher berühmten Markt kommen jeht gemößnlih nur noch eine Anahl dorn⸗ 
artiger Zwerſchgenbaͤume. Warum wohl? Die Untwort liegt nahe, Mir 
Hatten ver der Selularifetion Kleſterſchulen, Ipäter Inbufriegärten, Hiert 

lernten die Snaben, ohne Unterſchled des Stanbes, Wilblinge verebeln, Däfl« 
bäume züchten, ben Weinftot pflegen, Es wurbe daburch eine moraliide 
Adtung für die Obſtbaumzucht in ihmen hervorgebracht, fie belamtn cine 
heilige Schen, Baume zu beſchübigen ober ührer Früchte zu berauben, Seht 
ift c anders gewerben, Dbfibaumfrewel nehmen überhanb, welde, wenn 
die Jungen müßten, welde Reife von Jahren bazu gehört, folge Bäume 
zu ziehen, gewiß zum großem Theil unierbleiben wären, Obwohl unier 

Dr. Eäneiber reiht Schöne Worte für die Inbuftriegärten hei ber 
a are ſprach, fo ftehen unfere Imbuftriegärten eben jept mur auf 
dem ſer; im Wirklichteit gibt es Leine mehr. Den Garten auf bem 
Kuulberg beforgt der Lehrer, afue bei; bie Knaben Unterriäht erhalten; der 
im Holzbof it mehr VDerfuchegarlen; das Schullehrer⸗Seminar hat ſchen 
(ängft leinen mehr, und den ber Kermume gehörigen ber Gewerbſchule über» 
laſſenen Garten im Kapuzinergraben hat fi ber Herr Kektor ber Gewerbes 
ſchule zum Luft» umb Privaigarten gemadt. Will Jemanb eimen guten 
Obfiiehling beziehen, bebarf unfere Rommmne Alleehäume, ſo muß man fie 
jet vom auswärts um theuttes Gelb beziehen, trob ber wielgepriefenen Leis 
fung unſeres Gortenbauvereins. Aus biefem Allen aber ift erfichtlich bap 
eim N uhufriegarten unter guter Peitung ſehr Roth that, wenn mich umfere 
ganze Obfikultur eingehen ſoll. Defhalb mödte ed am ber Zeit fein, daß 


y“ Garten in dem Kapmzinergraben in feinen früheren Zufkane ja; 


jegt und zur Baumgucht verwendet werbe, bamit, wie früher, wien, 


jugend und bie Zöglinge des Schullehrer-Seminars doch mindejtent r 
Igtebenen Veiblungemethoden erlernen, Daß ein Fnduftriegerier kg 


von jelbit unterhalten Tamm, iſt einltuchtend; bie 
früher aud Honorare. Wenn wir nicht irren, 


betrefjertben Lehrer », 
iſt ans Rreisforie 


eine annehmbare Gumme in ber Rechnung ber Gewerbidule cas: | 


Kenn Dies wirklich ber Fall, dann ſteht doch 


gar feine Eheieut 


Wege, diefen ber Gewerbſchule — Garten baldigft miter =. 


Baumjädtungsgarten wunzumanbeln 


# Hus Franfen, Die Preffe interefftet fich wiclfah ir ie 
rartſchen Mrreftfcandal mit bem vormaligen einjährigen Äfreimilisn & 
von Geyern, und tr energiſch für benjelben in die Säranfe, |) 
bamit ganz einberſtauden, injofern es fich mm bie Rechtofrage fankeit, sis 
die Sache aber auch noch von einem andern Geſichtopanlt aus Kari 
jeden, welchet bisher babei micht zur Geltung gebracht merke, afzch - 

| auch vom Bedeutung if, Der junge Herr Schenk von eye if ein din 


| ber fig felbjt wehren kann und fi wehren wird 


er iſt riclix ach dm 


Seandal einen kleinen Schritt entgegengegamgen, Über aber lireat ig 
die jhuplojen Söhne des Boits? (Die demokratiſche Prefie za geimi, 
Uns ift es einerie, ob der Wißhandelte der Sohn eimed hrzier de tiner 
Bauern! D. Res.) — Der Haupimißftanb wird Überhaupt zur nit je: 
achtet, ba mämlicg der Reſpekt viel zu viel in bloßen Henkerliähin y- 
ſucht wird,-umd daß bie Kecptlofigkeit bes Untergebenen fein featıma & 
auf dem fi eine jtarfe Macht aufbaut, es müßten denn bie Daspkte 
mehr als Wienjden ſein. Dion wird gar leicht verleitet, an Unten de 
lei auszujegen, was man am ſich jelbjt micht ſieht; Manche halten rt ie 
für eine rierlige Wuchprobe, wenn fie ihrem Mangel an Hiliäte,| 
Ungunjien von Leuten am bem Tag legen, bie ihnen gegenüber wehrls 
In diejem Punkie leiſten namentlid mitunter jugendliche Herren Gris 


liches, die jelbft nicht wijjen, wie und warum jie 
gelommen jind, Da geht z. B. jo eim Held 


zu dem raffelnben &&| 
auf öfientliden a 


währen ber Ruhepauſen beim Ererziren hinter ber Front himab und n% 
zum blojen eitverireib bald dieſen bald jenen Rücken wit der flagen do 
(Kinjenber iſt jsvergeit bereit, mähere Data über ſolche Herren zu bin 
Denn er bie und ba eimen jüngeren Unteroffizier trifft, Mümmert ie & 


gar nit, am einen älteren traut er weniger, dem wi 
alle: Art jauer gemacht, bag er geht, weil er dem 


rd ſonſtwie bad Kris a 
Ignoranten gar jr 


quem iſt. So werden bie älteren Unteroffiziere audgerottei, die Bar 
aber derdrillt. Selbjigefühl iM eim Verbredgen ; wer einfach jeinen de 
macht, wandelt auf ſchlimmen Wegen, und nur ber Schmatehe⸗ 
beipt, Dog die Strajbefugnig immer größer wird, verleitet ze # 
fgreitungen, und abgeſehen davon zeigt die fortwährenbe Lerikem 
ber Geſehe, ba cd irgendwo fehlt, und er nicht unten, ® 


man unverpältmpmäßige Härte anwenden mu, 


che dem Beichlenie »4 


Zeug, ſich Uuoeitär zu verſchaffen ober richtig Befehlen zu füram In 
warum fo viele Gewalt einem Einzelnen? In Frankreich urtheilt ie Sb 
eiplinarrast, umd Niemand wird behaupten, daß bie franzäiie Ar 
jdlegier iſt als die unſtige. Ohne Diseiplin ift die Mn Anl ade 


mit Sklaben erringt man and Feine Siege, Die a 


Item Glmmte wrihein 


den, bie einjährigen Führer amalgamiven ji ſchwer mit der Salbarıtla aca 
iglieglid; bringe man mit unfäglicen ®elvopfer, eine Serreimalle ya: 
wien, bie fi) von Augen recht impofant anſchaut, im Ernftfalle he 36h 


feinen rechten inneren Halt und Zuſammenhalt hat, 


Ian Frautf. Journ.“ wird meuerbings wieder bie ſchon mehrfad b 


Iprogene Angelegenheit des J. A. Wegner von 

In bem betr, Urnkel heigt es u. WM: „Bu Tfähriger 
Hr. Diegner betanntli nad drei Jahren zwar bean 
feine Unſchuld bis zur Edidenz herausgeftellt Hatte, 


Würzburg ber 
haft veruripeilt, wur 
adigt, aber trogzem = 
üben nicht allein bie % 


| viſien feines Prozeſſes, jondern aud die nachgeſuchte Wiebereinfehung in # 


kürgerlihen Rechie verweigert, Erſt am 2, Upril 


b. IE. wurde Dir 


na 13 Jahren jener Verurtkeilung abermals und binen 8 akrın ze 
6. Dale ohne Angabe irgend eines Grundes und troß des beften mägıte 


tigen Leumundezeugniffes vom Yuftiziminifter Lug 


mit feinen bediallige 


Seſuch abgemiefen. Der Kerr Minifter fipeint diernach an dem Prof 
feitzußalten, die Rehabilitirung felbft Denjenigen vorenthalten zu witz 
weiche ſich die Achtung ihrer Mitbärger ſchon längft wieder errunge datt, 
damit das richterliche Anſehen nicht irgendwie beeinträchtigt werde. 

Le 


GeſchäfteBerke 


br. 


W Nürnberg, 12. Juni. (Scramme) Man bejaflie für Ir 
12 1.56 tt. Beier 16 n—k — 18 20 fr., Gere 13 RW 


— HM Er, Haben 7 fl. Bi ie. bis Dfl. 24 Mr. 


* Rürnberg, 12. Juni, (Xiktwalien-Durdfänittspreift.) ma Sn | 
k 


32-36 fr. 4 Pib. Rindfgmalz 33—34 Mr. 1 Pfb. Scweinjgmal; A- 


26 f. 6 Stüd Gr. 1 Bm — ei 


Duhn 2448 fr, 1 Spanfertel —— fl. 1 Paar 


Tauben 2430 & | 


Wehen Rartoffei 4B—56 Er. 100 Meerreitige 3-7 5 
I München, 12, Juni. a — r r 


47 %., Weizen 18 fl. 2OEF., Gerfie 11 fl. 50 fr, 
12 AM. 56 fr. Haber 7 fl 


Haber 7 
3 Mr. 


. Yugeburg, 12. Juni, Wittelpreife: Weizen 18 fl. 17 Ir. Bow" 
12 fi 10 fr. Gerfte 


Straubing, 12. Juni, Weizen 16—18 
Gifte * Geihäft. Hader 8—9 fl. 
’ Den 12. Juni. Waijzen 17 fl. 
85 M. Seife m fl fr. Baker B fl. Hi fr. 


fl. Roggen 134 
53, Roggen FR 











* Schweinfurt, 12. Juni. Der heutige, mittelm. befahrene Geinihes | 


er 
Rom 
-b, ui — 40 —M 


be Preife: D Toftete SH Am — MET 
Are * — — — 


a, 12. Junl. Huf unferem Getreidemarkt koſtete 
Bid 21 A. 15 fr, Kom 14 fi. 15 fr. bis 18 fl. 30 ir, 
A ei kr, Hader IL — fr. bis 10. — Re 





—E ”aotrag. 
fen. * Mürnberg; FE Yhni. Diefen Morgen hat bei einem heftigen 
’® hy mitter eim ehenio amsgiebiger als willtonmmener Regen anſere eine une 

dhnlich reiche Ernte veripregenden Fluten getränft. — Es werden aus 
Til sahne Diebftahlfälle mitgetbeilt: einer Frau wurde auf bem Markt ein mit 
Frigen 7 Gulden amgefülltes: Bortemonnaie ge ber Dieb ift are 
20% Ja der, Mähe des Spittlerigers fiy ein Durſche Trinks 
* er von einem allein in einem Zimmer anweſenden Mädchen, unb ſtohl 
Kögy ührenb ‚hiefe es hofte,; finkm; golönen Ping; aud er iſt bereits entbeift. 
tiag- Beim gieben aus einem delſenteller verunglüdte eim Wierfährer, ber 
zen ahwer verlegt ind Krankenhaus geſchafft wurde, — In Münden hat Kr, 
er jj-apellmeifter 9. Büloro um feine Enılaffung einät und will Sm Sen 
Er, tllung jeiner leiden deu Geſundheit ſich ins Huslanb — Der chener 
jabrifrash hat bei jeiner Huflöfung beicleffen, den vorhanbenen Httiv-Kafja-Reft 
vo gen Gewerbomuſeum in Nürnberg zuzumenben, — Ir einer am 15, d. ftatt« 
y 3, adenden Verfammiung bes Wündzener Hanbelövereins wird u. A ber Entwurf 
Statuten für bas einzuführende Handele-Sciebsgericht berarhen werben. — 


Se Ban Moniniftrationsperfonal dea Heereb find yahlreife Weriehungen eingetreten 
4527 Repimentsaftuare wurken zu Unterquartiermeiftern ernannt, — Das eben 


ſſqhienene Gefegblatt Nr. 64 enthält das Geſeh über bie Einführung bes Wilitär⸗ 
= Übgigefepbucs und der Mflitärftrafperichtserbnung für das Königreich Bayern, 
\asuag Handelsminifterium Kar über die Verehelihung der Beamten und Bes 
DE Urenfteten der Verlehtsanſtalten weue Beftimmmungen erlaffen, Die ges 
inſchaftlichen Brutto:Einnahmen des Zollvereins an Ein: und Yusgange: 
"fen im #. Quartal des Laufenden betrugen 5,396,962 Thit. 
ovon 4,521,804 Täle, zur Bertheilung gelangen und auf Bayern 570,300 
F Frage, treffen, — Die Gtanisregierung beabſichtigt am jeder ber drei Lan— 
fe inguniverfitäten ein padagogiſches Seminar zu errichten. — Der Termin 











ur Einteihung ber Geſuche um ung zur miediziniſchen Gtaatspräs 
ung bei bem Zönigligen Staatsminift des Innern iſt auf bem 20, 
Juli jeftgelegt. — Bom Schwurgerigt von Mittelfranten wurbe der —* 
dent Peter Kreuzer von Frankenberg wegen Diebſtahls zu 5 Jahren Zuht ⸗ 
aus veruriheilt, — Ju Würzburg murde Maria Barbara Gernert, 23 
jahre alt, Müllersehefrau von Neuſtadt a. ©, obwohl beö an ihrem 
Ehemanne werübten Bergiftungsverjuhs geftändig, vom Schhwurgerichte freis 
geiprogen. Sie war nah Ausſege aller Zeugen von ihrem Gatten wäh 
vend ihrer Ehe ſehr ſchlecht behandelt warden und eine Perfon von bes 
ſchrantien Geiſtes gabhen. Nichtsdeſtoweniger ftcht der Fall nah ben Aeußer⸗ 
ungen ſowohl ber konigl. Gtantebehörbe ale der. Vertheidigung, geſtüht auf 
Iongjäprige Praxis, einzig in den Hnmolem ber Krimimaluftig da. — 
In Raijerslautern haben bie Proteftanten und Iraellten einftimmig für 
bie Rommunaljculen ſprochen. Bon 1253 ftimmberehtigten Protes 
ftanten haben 1223 ihre Stimme dafür abgegeben, feiner bagegen ; von 98 
Rinumberctigten Nraclitn, Jake 98 dafür geitimmt, Wud, die Katheliten 
haben mit 730 gegen 10 Stimmen für Kommunaljgulen aus geſprochen. 
Roh niemals war die Bethelligung bei irgend einer mmung eime jo 
große, wie diesmal, Unbefäreibliger Jubel herrſcht im der ganzen Stadt} 
Ende Juni will der König von Preußen Bad Ems beſuchen; ebenio 
feine Schweſter, die Großherzogin ‚Wittwe von Medienburg. — Das ungas' 
rifde Untergaus Hat die diefjährige Refrutirung mit 276 gegen 25 Sum- 
men bewilligt. — In Spanien jtellen fi die Tronfandidaten ein, Mont⸗ 
penfier bezieht fein Schloß im Andaluſien; bas „Kind“ von Afturien joll 
bereits im ben Pyrenäen jein, und nun melbet ſich auch ber Herzog vom 
Genua, Neffe Viftor Emanweld, — noch ein Amabe! — Mor bem Polizeis 
gebäude in Prag fant eine unerheblicht Expioflon ftatı. Der Urheber beriels 
bem ift entbet und bei deſſen Berhaftung eine Druderei, revolutionäre Plas 
Kate, Zeitſchriften, compromittirende Eerrejpondenzen, Pulver und eine Guß ⸗ 
wertflätte vorgefunben worden. — Am Samstag Abend Hatten bie Parijer 
Boulevarde wieder ihr gewöhnliches Ausichen, nur in dem Faubourg Mont» 
martre fanden einige Anbäufungen ftatt, die aber von bem Gtabtjergeanten 
zerftcent wurben, Ju Ganzen Haben 1100 Verhaftungen ftattgefunden. 
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Br bejig und die Direftem und indirekten der m. Ugmmg unb Mbnabene ganz befonders zu empfehlen, im 
4 Deren Rüdyablung geihieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer om AG. Yumi, WM Boraus folide us rafgeedienung ab. 

** 16. März, 16. Sept. und 16. Dez. mit Prämien von Pry- teife —* Än — id jelbit * bem 

h R re immer anbanernden Ausor mn comurren fann. 

x «+ res, 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x. | benfe it Dem jo hliebten Härkıen Papier Radmung 

r Ar 5 agen. 

dh (welcbe in der Ziebung am 16. Juni gewonnen werden müffen). le Im Berjahre, gehe ‚een. imnmerapcten 

er Jede Obligariom wird minbeftens mit 10 Frea. zurüdbegaßlt. — ———— cwãrts Tiegen berti 
* Dieje Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchente, Heine Eriparniffe ıc, einnen, 3 Kuh tännen nadı auswärts noch elalar Karten well We 
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“7 erg si baberifeen Vuhamdtuhgen zu beziehen : 
36° Die neue Gemeindeordnung vu son Baflern aus 
—39 stheite dieffeliö ned Khelns vom 29, gpru ligſter Rotirung. 
Seh ? jun Nr ———— freie Zuſendung gr® 

lo. Marten ) 






find ‚bei-allen Wechslern des In: unb Auslands und namentlich in Franliurt a. M. zu haben 
Fres 10 — Thlr.? 20 Zar. — fl. 440 fr. — fl. 4 öfterr. Silber⸗Währ. 
ailänder 3@ Fes.:Xoofe per Stüd zu Afl. 40 fr. 


&i Gebrüder Schmitt in — 

— — ci ur — — 1 — —* Y 

= Auswanderer u. Reiſende „Ulmer Dombau-Loose 

‚2 en | Fürther Schützen-Loose 

4 peförbert mirteljt der tühmlichit befinnten Dampfer | &.8® Pr. verfauft und werfenbet 

die Expedition des Mürnberger 
Unzeigers. | 


Die Mineralwasserhandlung 
don 
— G. H. Barlt in Bayreuth, 
Im Belag, Mi Buchner'schen Buch- Halt ſtete gtohes Lager der Quckenprobufte, ale 


ht Bamberg tjdien foren umb iR | Wafler, Sale und Seifen ber meljten Bäder | tige zu Werben. 
Deutiglants und empfiehlt fid vorzüglich zum Be | - 


Dei Abnakıme von 25 Krügem ober np 
2) 


; eihomnobordigung Be werden. 
W. Wil in Nürnb 
Un chtitwlab Ar, 1Blalte Ar, 151 L. 


Lehrlingsgeſuch. 

In einem Jebreit⸗ und Waarengefhäfle en gre⸗ im 
eimer Kreishaupifbabt Baderna wirb ein mit auter Bon 
bileuug awöpejlaiteier, junger Mann, unter Bergütnng 
von Kogeld, im bie Lehre genemuten. Mäberes in ber 
Eryebition b, OL. (4) 
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Für Touriſten 
ift bei mir zu Haben: 
Stenaltarie der fränkischen Schweiz und 


Umgebung. Eebtechen in Umſchlag zu num 18 ke., 
für auswärts gegen Ginfendbung von 19 fr. Brief» 
marten, 


(2) Lorenz Kraußer Antiquar, 8. 1171. 








Eine geübte Kielbermadperin, welde ud Mafginen« 
Risen fann, wänfst in ber Weche einige Tage beichäfe 








Ein Varergehilfe lan fonleich eintreten bei Fohanın 
Han in Kiffingen, (4) 

Zreri tüdhtige, im Tlöbel» mund Taſchnerarbeit beivams 
derie Satilengehilfen werben fefert gejudt bei 


BDöhmijchen Bädern mit bil: 











R 20 te. : | Engros: Breife, (2) Conrad Mauch, Gulmbad. 
He u 1 reid-Gonrante im Spielwaarenfae jowie| (1) Ci Wen 
ih h echte Parifer Sorfets, KR, Rurzwacten Aa — der 8 u 40 * 5 — — 
⏑..— — — 
Ie Muwagl, zu ben meilen Hintelegt werben. ki Mühlfägenblätter. 
1 — bei an eeobpeld ’ \ der Expedition 46. DI. unter. Ehifire M. N. O. 59. | Giceularlägen von 3 bis 24” Größe, Banbfägen, große 
x Nürnberg, Slafgbräde. Hürth, Mn  — — — — | Boumlögen, Spann und Schweifjägen, Dietaßjägen me 
9  Scämabaderiit affe, erh —* .n — ‘ * —— vorjäglicher Oualiät emp 
N in feiner 68er Mare, no, einige Hundert ) zu 

4 * @ine Zadnerinftelle En i cebiugeben bie > Buch | (4) — — 
eine Madee "das bioter mehrere ar in. na sun uchbeim — Tin jelider Badergehilfe auf's Zimmer 6 
4 — gie ‚und au'6 Bee ums | (17 in schuhe bei Beugler, Reiehraft. 

———— in —5 Ar. 19, 20 Teint werben 2 Aimmer, möhlirt aber unmöblirt, 

‚u —*— me Eriguer, ‘2 ar. Glgkrten, Mr. 20 eine groje, voll | Das Mähere Uberrfienftraffe Mr. 926 über 3 Stiegen. 
al. —— Bere eng "Max Gräbner | Ein gut erhaltenes Tafel · Pland iR billig zu wer 
er PET “ro 
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‚| ausgeiriebenen BVetrags (5 fl. 24 Er.) verfallen ſei. 
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Ziehung am #5. Junl; 
Freiburger 15 Fr.-Loose 


ung aller jeiner Rehigzujtänbigkeiten — an der 
Br ver 16 168, 10 6. für f. 78. 


"von ihm geftellem Forderung —bereir®- abgeredmet;| =; 

k von, Ye — * ſtreitig, und eine Pru⸗ 

| fung wer ⸗ aug wyrdenuug BE. Eispommahe 
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nörhig und, zunägjt die ‚Wiurgbe,, ner, Veilogien zu um Rräufeln, Gefcgmeidi 


zrüjen ifl, 

$ 11 der revibirten Gtatuten Te, —* 
auf Die eg „agfarderien, Meizage' 
inneralb ber in reiben genanater.Öpilt | Mu in. 
bie won der Beklapt h fperufenen Nadiheiie, henn, Dink olsbüh bühle 
Rlägsi bagegen 8 ** daß. Big, ievidecien 618 er 
Stamien auf ihh Ei € Anwendung, finden. könnte, | „N im 13,—15. 
| ba’da® Datum —* lice . JZuni A 


* ic. ꝛc. bis Feb U 
Fipeldy* Ieisteren reis im Berlaufe de un atn 
22* "Boos. m ndeftene. as 


- Mailänder Loose 
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- 16 die erſt am 19, —— * 
e Juni ar rebidir tatujen, *55 io Ar —5 — ⁊ as ch. 
Baupt Sewinn Fes. 100000. pr $ Me von der —* * Herren u. Berurentber. 
Niederfter Gewinn fl. 4. 40: Er. —— enthält wie $ 11 der ucuen und zubem | Sürfter Bofen. 
"se Gebrüder Schmitt in $ 34 Rbjag LU des allen) Starts, dem Anslhuß 2. Iorben. 
Banfı und Wefeb@eiäft. das Net der Statuten Menderung, gibt, mit, ber Bene 
————— — —2*X 53 ein 
berunge be D» 
EEE a ——— 
— — — — — die wen eit dieſer ſtatutariſchen B | u nn u 0 3 
Bon ber Yiquibationg-Gommiffien ver Deut, nicht audlgliehen. N — Nach Amer i 
fchen: Fener:WVerficherung auf Gegen | 3 Braründung busen bat die Beklagte Ian Senhtel unb —— — billigk wm 
feitigfeit geht uns, mit Bezug: auf: das in bes, vorgeftagen, bei das Ausſquetden längjiene dis haben bei Bernhold, 
GpirasBeiloge zu Nr. 158 in Seden bes Webergi] du ‚30. Januar, in ven, Händen, des. Klägers, vie) (16) bei he — 0 in Nürnberg 


Adress Schäfer von Mubau enthaltene „Beweite darin zur Zahlung anberaumte ðriſt vom; & Boden —— 

Ertenntnig" des. Giro nalen Kreige | en 2. März jomit Ben — gewejen ſei. Weiber —— Leim 

und Hofgerits Mannheim, die Mittheilung zu, Kläger hat bei frag rief vorgelegt, gegen don Eduard in Ye Baris 

daß die Öenoffenichaft Hauptjäglih aus bem Grunde ne Echtheit beflaguijcer Seius fein Einwand er- ä flacon 14 %. und 28 

im beim vorliepenken! Falle) zur Schabensleiftung wuzbe. Derielleipkdaiiet „Rürnberg, 28. De: | ki Johns. — in. (14) 

—— —— — ce 230. Ye Mkyr Im Dir, 

enracht n terblichene Ita 

— Blum ge ber, Brächafin: Frift* Fam Yefilenz 2. Februar“. De Brief Tonnie — ba Gichiwatte 

ag night hatte. Nach den Erpebition: hen Se einige Stunden bon ber Eiſen bahn⸗ lindert jofort amd heilt ſenel 

Liften der Genffenjgpeft mußte mämlid; angenom- | 3 Obeifapieng entferne ift — Dei’ Säger | ne Lab 

wien werben, baß ber Merficerte Schäfer reits alje fruheſtens * —* 2 Are erreichen ; er: * Bar, ge .= Ki, See n 1*8 

am 30. Januar in den Befig des Radicuß:- Mus. | MIA €ı ig 12 le Pa —— In game und daten. bei 

ſchreibend gelangt fei, daß aljo bie vierwöcentliche vierwöcentl Fk © 2 * * Eh Vefhbrü rüde) in 

Bröchufioftifl der Nadzapfung ab 28. Februar abs | 3 u ip Te. abgeimfen. — PD. i92, 2) Fu BechertiiBälb, Gufenirik Dir — 

gelaufen geweien wäre, Nun aber ift durd ben wu. ©. ©. 2260. 226 — Der Drums brach Newport, 9. Juni. (Per trangallantiſchen 

Hugenfgein conftatirt worden, daß das Husigreiben | AT „puselengenermaßen am 2. Därz Rachts Halb| Fefegraph.) Das Poftbampfiäiff des morkb, Llopb 

zwar ben Boftftempel vom 30. Januar trägt, daß | Udr aus; mo im Lane der Friſt ırar aljo| green“, weldes am 26. Dei von Bremen und 

aber int: Folge mangelhafter Poftverbindung die | DR ben Kläger beſchaͤdigende Ereignig ein, auf | um 29. Biai von Havre abgegangen war, fit * 

Zahlungs · — dem ze Gääfer erft am | Grund. befien ex won der, Vetſeagien Euiſchäͤdigunsg Dohibehaiten hier angekommen, 

2. Gebruar zu Dean, x samen, [ejalich bie rd, | fordern konnte, der Forderung der Betiagten jtand Eb. Zinnecker, Agent, Rürnberg, Waläipor 40. %. 
ar 











dufiv.Frift itternachtö abge: | alle Die zur @rijtenz gelommpne farberung des | I ———— 
(aufen war. =. oa, durch welchen bie I. Klägers gegenüber, und beide waren bis zur Höfe | YAuöwanderer | 
bilien be6 genannten Berfiherten eingeäfdert murs des gleihen eg kraft Geſedes Fompenfirt. — | nach Mmerift beförbert der won ber ierung 
ven, fand: jebod am 2. Mär) ned ner Eintritt | % MR ©. 1289. | beflätigte Agent eb. 34 er, 
San Ed at erwingihem S, TR 
) zit BE Tehjenigen | — 

Ye — oriſce Bahlungeleift eh ait Genofjenigajggmirgkiedern , welde init ihren * Ei einem & gast, nr —* —B 

* — ,, ——— r Re en 

Dieraus ergab fi dann bie Nichtigkeit ber von ayr, Seiricben werben) mit cisca tel ar 
ver Genoffenfhaft erhobenen Zaflungs:Einwencung, | Srrihum erwedt werde, daß fie trappem, iu ägllg,) fucht. Abreſſen gefällig an bie Ew. b. 

d bie Udlete hat ihte Erfag:Verpfliätung nad eines —— lgeiäden Erjag;Huiprünge gegen bie | — ee Bais Th 
Eeftikrung biefes Sachderhalimniſſes nit alkin ane | Genoſſenſchafi — zu raachen berecpligt ſeien. Nürnberger Saison- pn 
Alannt, jondern bie geforberte Indemnität dem . Big unde I den 14 22* —— ee — Burn 
en fofort zur Verfügung geftellt. — änter: Em Bond’ a Düte * ‚eis, —— —— Sau 8* —— 

der Gntjdgeibungsgründe dee amges — in 3 —— a * A * ine. 2 u 
ogenen tli Beweis: Ertenniniſſes, welder 634 mit?“ von 
ic Q 6 erörtert, ift — 2** aßer — Br in take wEpifalplag. © —63 kur? wc ug, 

rtitel8 de dato Schweinfurt, den 28. Wai| %, Dörr , — — Ka 4 ift dom örgene db t, uns 
= ignorirt worden. Wir laflen ihn nun nads Sch Feuchtwangen. bitte die geebtien sole von 16 —— 
träplic folgen: F —— dieſelleni u 

Der Kläger bat mit Police Nr. 65 unterm g, zieht url, Russ taugen nu moin. Dedagtugeen 


eter hi 3* dt. u 
20. Juni 1864 bei der Beklagten auf die Dauer | 3 e Nrichtennadel: er Brei u. * 48 I. — k. 
von 10 Jahren feine Fahrniſſe zu 00 ae An med. — Babrarjt in — * * —— fr. —* ir 


fichert. ber Nacht vom 2, auf den 3 3 | vinger- Bette aaa Find Iufanmmengeient aus den heile — Bermenbung 
d: J. brach im ver Sqheuer des Berfiggerten Pe tr angen ber ——— den edeiſſen Sperrſih 3 —* 
aus und bei dieſem Brande wurbe * großer Thell er —— ** —— —— — —— * * 

der verſicherten Gegenſtãnde vernichtel, deren oris⸗ —* { Bu Baftelhreateieerh Ha und au: ei bei | 





übligen Werth Kläger mr‘ erjept verlangt. eifeit, Keudihuhen, bei Bruftte Zumgenfiwind Sommer Tbeater a — 





de wei t, od bie Ä bei. BiafensQeiben / und ve 
ante ehe Ka Bank Ge mai 5 har een Ze ea 
ngen und ob fie den angegebenen Werth baten; | im jahre 1679 in eimr ift ‚von, Yourige Anprei 5 — = —— * 
Aeunge Anpreilung Taſegc; u — mit Gejang in 
fie jegt ber Klage, geſtützt auf bie Beftimmung —8 und Vmpſehlung und vurde im neuefler Zeit auf das 


st eo Yie Einrede entgegen, ba Kläger | 5, licfle * — td in, Mi | : 45 * ‚bejomderer ——— ee ‚Une 
jeben Entipäbigungs:Aniprud; verloren habe, ba er — 
den ihm durch Ausſchreiben angeforderten — * et 
chuß nit inmerhalb ber im bem reiben ä 
—* Frifte bezahlie und daß er deßwegen le rn der 26 — * 


— — — — ——— rß— 
ser am woruide ikdakıon, Kmmd umb Lerlag Dom er · Mener. 
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en sig * Jahrgang: 
Breit: dieriel⸗ —X ‚ French * 
— | * 
* 08 ums Han — 
ii | ae ve — 
Dee, —*— Dinstac, 15. di 16% u... 0: wenn — 
ı Zur Hide Cafielars für die Mepublik. die ie gr — 


Gaficlar’s Rebe für bie Republit und gegen dir ſpanijthe Monarchie 
—— —— ⏑ — abe, Sale 
x sen Krinzip nur ungethe ung fin £ 
son Marhti 3 4 und Ecqchwung ber, Degeiſterung getragenen 
Borte: —— am bie Reden zweier Maänner, bie leider für ihr Bolt 
and Waterlanb zu früh werftarben, an bie Beben J. ©. A. Wirth’# ner 
dem Schwurgerichte in Landau und ©. Cavaignac's ver ben Barifer Hififen 

im Jahre 1830; Beibe „Deikünber ber Bufunft” entwidelten, wie Enfteler 
it faft vor. 40 Jahren ſchon in ihren Vertheibigungsreben bie Folgerichtig ⸗ 
feit: des republifaniigen Bringips, feine Bedeutung und feinen endliden, uns 
ausbleiblichen Sieg in ber Kullurgeſchichte ber Völker. Wir begrüßen, wie 
gejagt, die. Rede Eaftelar’s als eine. Dafe in ber bürren Steppe parlamens 
ariſcher Schönrebnerei , wir zollen ihr, was oratoriſche Haltung, politiſche 
Zenbenz und Entjdgichenbeit ber Geſinnung betrifft, die verbiente Anerlen⸗ 
mg. Wber vom heutichen. und freifeitlicden Standpunkte aus kann man 
darin mit Caſtelar nicht übereinftimmen, da die Demokratie int deutſchen 
Konflikte Defterreich befiegt und Preußen als Sieger habe ſehen möllen ober 
tinen ſolchen Sieg im noraus verkündet habe, Die Deniofratie, bie deutſche 
wenigften®, beflagt vielmehr bem Sieg von Sabowa, nicht vielleicht beshalb, 
weil Deutſchland um einige Hürftenhäujer ‚ärmer geworden — die Demos 
'ratie hat für Dpnaftieen keine Thränen — fie beklagt ben Sieg von Sa⸗ 
owa als einen gelungenen Angriff auf das Selbfibeflimmmngsreht ber 
Bälter, ale ehıen Sieg preußiſcher, hohenzollernſcher Hauspolitif, ber ben 
Unsiclug Deutfhößerreihe, die Kerreifung Deutihlande zur Folge hatte, 
Und die „militäriih autokratifge* Konföderation der deutſchen Race 
an Gentrum Europa's, bie Eaftelar für die lateiniſche Race je bebroßli 
Hält, auf: die er Europa jo ſorgenvoll bliden läßt, iſt fie mit gerabe eim 
Ergebnig bes Sieges von Gabowa? 

Wir erllären und anben mit ber Union ber Völker? ber Sons 
inente, wir aboptiren ben Grunbfaß ver Bölferjoltbarität in jeiner ganzen Hus- 
schnung, er ift ja das Haupidogma dee internationalen Freihelns. und Frie⸗ 
eusliga, der Eafteler gleich ums angehört. Bir bezweifeln aber · die Did 
infeit bes Gebanfens einer Inteiniihen Konföderation, wie fie Gaftelar 
ds Scäup und Bollwerk gegen bie ber germaniſchen Race vorjälägt. Der 
Taͤſarismus lateiniſcher Rare in Frankreich bedroht bie Freiheit Europas 
sicht minder ald die großreußiſche Militärautokratie im deutſchen Nordbunde. 
Bir halten es im dieſer Fragt mit ben Morten Fernando! Garrido's, ber 
sie.jein Freund und: Gefinnumgegenoffe Gajtelar in ber Korteoverfammlung 
ür.die Republit und gegen die Monarchie wotirte umb ber ba jagt: „Die 
Tore einer europaͤiſchen Föberation wird nun aber ſchon burd eine anbere 
sebroht, nämlich durch ben Vorſchlag einer Föderation ber: Völker lateinifcher 
Kbkunft, als ob diefe leichter herzuftellen und früher in’s Merk zw richten 
väre, als bie allgemeine, Die demokratiſchen Prinzipien, die alleinige Gel⸗ 
ung be Rechtes eines Jeden gegen jebe Gewalt, und bie Geltung aller 
Bewali nur im Dienfte des Rechtes, diefe Prinzipien find ohne Zweifel bie 
ämlichen für alle Völler, von welcher Übſtammung fie auch ſeien. 
fees Bolt muß feine Unabhängigkeit gefichert ſchen, muß aber auch wirk⸗ 
ich ehrliche Berwalter des Rechte an ber Stelle. ber Autokraten haben, die 
ne die Gewalt vertreien.” 


" Nürnberg, 14. Juni, (Politiſche Weberjiät.) 
Aus Bayern nichts Neues auf pokitifchen Gebiete; — es müßte denn 
em xfniß des Rapeiweifter Bülow mit feinem hoben Auditorium und 
em gnang bed erfieren aus Münden pelitiiche Bedeutung beigelegt 


ser . 

Der amtlie Nachweis über ben Stanb ber Typhusepide mie im 
Regierungsbejirt Gumbinnen * Beſſerung. 
vurben:263, in ber letzten utue Ertcantungẽſfalle angemeldet 
n ber Behandlung begriffen 3 216. Berfonen. Die Zahl der bisher am 
Eypbus Ettrantten beirägt 3700, daven find 342 geftorben, 3142 m. 


werih ift das. Gutadjten ber lekammert von Lernep, 


Benchiens 
et durch die Preſſe geht und fich bei Beſprechung ber —E Me: 


abin ausſpricht: „daß bie Zuftänbe gar nicht beſſer werden lennen, ſo Tange 
ücht. die Ettaaten Europas bie ‚übermäßigen fichenden Deere "vermindern, 
nb jo. lange die —— mikitärijhen Reorganifationen in allen 
Staaten das Vertrauen der ae im Keim erſticken.“ Nicht we⸗ 


iger umummmmben ußert fi ber Jahresbericht ber Aelteſten ber Kal 
aannſchaft zu Tilſit 
Im Sihlesiwig-Holftein Sqhmerzenoſchreie über den Steuerbrud ; in 


Rorbhaufen,: Bromberg, Berlin, Breslau, Köln, Königsberg und Hannover 
—— 

Die Bewohner ber Stadt Hannover Haben bekanntlich ben’ Profeſſor 
iwalb in, ben Berliner Reichotag gewählt; Ewald iſt fein Demokrat, jeboch 
in Charakter und deßhalb ein ehenio glübender Feind bes Preufenthums, 
16. wenn ex Demokrat wäre. Die ‚Zukunft“ berichtet nun über die Opfer 


In ber erſten Hälfte des Mai: 


— — — — 
— — — —— — — — — — — — — — — — — —h — ——— — — — — — — 
— 


apllompfeh, wie ‚falgt: „Eine: Pauer det zeitung/ 
wel che ne va — des. Ballhofiotales" auf Geheiß ber Be: 
den Baffalleunierit bie P 


Bel ie m emügend Kalah ——— — ie 
e genügenber zur * ge⸗ 
boten ware diſe Rumımer, bei ihrem —— konfio zirt, 2 
fe igegeh en tworden/unachbeme: ber. Bericht durch die Zeugenausſage des 
Wirthes als erwieſen worben iſt. Der Ballhofswirth hat 
nun bem ' Bernehmten nach der: aniglich preußiſchen Polizeibehdrde eine fic 
auf. etwa, d0 Thaler belaufende edinung über gerbrochene le, Tiſche unt 
Giläfer und⸗ ſoll gewillt fein, wit biefer Rechnung im: sthtalle genen 
bit Polizei chen Weg der Klage zu befchreiten. Gegen gwei der hennaveckätn 
Parte oalition · angehörige Mppokaten iſt wegen Heben, bie fie in Wahlver- 
en nochtraglich Anklage erhoben worben. Gegen 
sichere ber deutſchen Boltsyeitung“, welche bie befannten kr. 
aus mi Wahlaufruft ber hanuoverſchen Partei enthielten, ſchwebe 
die Unteriudgeiig noch‘, bie ip Alenbutg erfcheinehbe „Landeszeitung“ wurbr 
wegen. Aberucks jener "Aufrufe bereits nermribeilt,. Alle diefe Nachwehen bet 
Wahllampfessaber werben bei Weiten aufgewogen durch ben ftarken und 
nohhaltigen Eindruck, welchen, ‚wie won allen Seiten eingehende Berichte 
bezeugen, bie Bel:Ewans im ganzen Lande hervorgebracht bar. Aud 
das Auftreten Ewalbe im morbbentjchen Reichstag findet volle Anerkennung.“ 
Ewalk. tritifirde: jüngfi Im Reietag re preußiſche Politit, wurde aber von 
bem —— Simſon unlerbrochen 
Aus em Muſter lande wird — — ein dortiger Landrath 
bie in der —— enthaltenen Be mit L., IL und IIL 
Haffifigirt. : Dig mitıber rn Mr. III. verſehenen Perfonen werden nie: 
mals zu Geſchtworenen berufen, Der „Börl, Unzeiger“ meint, bas fei eine 
überall, d. gän- Preuden./ beſtehende Einrichtung. &6 fei ein fprigwärt: 
licher Rath: für diejenigen ar welde nicht germ als Geſchworene figen 
wollen: werbet Demokrateni‘ ‚Die „Zukunft“ konſtatirt, daß es * in 
Berlin fo ſei. — Das iſt ein ehr gutes Dittel, alle Spitbuben zu 
erwatiden ; zu —— Sie haben basın am erſten noch lan 
zu sechuen, Zugleich anziehenb für die ſüddeutſchen Herren Spigbuben. 
So ganyirublg, wie ber Telegraph uns vorreven wollte, iſt Paris 
am. Samstag-Mbenb. denn bo micht- ie Zum B ergnügen verhaftet 
man nicht 506 Merionen vom Boulevard: weg. Kleider find ah bie Pariſer Jei- 
tungen vonn Samstag Abenbe ausgeblieben, fo daß bie Einzelheiten ber 
Ereigniſſe vom —* Nachta mo nicht vorliegen; aber was am Don: 
nersiag im os mar, wei bon „unerfeblichen Nubefkörungen“ tele 
graphirt murbe , dadı'geigt- folgender Bericht: der „Köln, Beitung“, ber noch 
nicht ber, Röcke it: „Um.9 Uhr famen Banden” von Bloufenmännern ats 
gezogen, weiche die Marfeillaife fangen, Ein Theil derſelben war mit: öl: 
em Latte und eiſernen Stangen bewaffnet, welde fie von einem im 
—* begriffenen Hauſe abgerifien: hatten. Sie burdyzogen. ben Boulevard 
unb pottirten-fid; dann vor den Bariötös, 
als. mum: bie: Mumigipalgarde zu: Pferde und zu Fuß aus ber Mairie ber 
Rue Droust und ungefähr 500. Sergtants be Ville anruckten. Gegen 11 
uk begannen: bie Chargen —— — bie fig bis zum Boulevarb Roiffon- 
niere ‚hin. erfigedten' und in ber. NRue g Montmartre, der Rut 


Es war etwas nach 10 Uhr, 


geſ 
terie-harge bis zum Boulev ard de außgeführt. Auf den Trottoirs 
gingen I 22 — an benen —— 
Mar, uk auf bem Fuhrwege ritien 


Bonlevard Montwiartre und Umgegend Berhafteten beträgt an 600.) Um 1" 
Uırwar bie Ruhe fo ziemlich hergeftellt. Um 2 Uhr waren bie Strafien voll, 
jeändig verlaſſen. Heute Abend erwartet man neue Unruhen. Schon jeht, 
44 Uhr, ift der Boulevard mit einer j bedectt. 
6 iR Fan durchzukommen. Die Verhaftuugen dauera fort” Kin anderer 
Beri. ſegt, im ganz Paris jei keine gauze Gaslaterne. 


° Würnberg, 14. Juni Bei ben vom Stadtmagiſtrat Nürnberg 
im Monat Mai 1869 vorgenommenen Lehensmittelvifirafionen twirrben zwei 
Bäder wegen Feilbietens vom Broberungegeigt, 2 Mtiber 
und 2 Schweine wegen geringer Qualität zum NWerkaufe im wie Freibauk 
verwieſen, dann 64 Stiere umb 4 Biegen vomnn Bertaufe in der großen Bank 
ausgeichloffen, ferner 12 finnige Schweine und 1 perljügtiges Kalb vom 
Verkanfe gänzlich ausgejchlofien und ben Verkäufern: gelennzeichnet zurüds 
gegeben, endlich 1 Schwein dem Mafenmeifter übergeben und bas Fleiſch von 
drei gänzlich unreifen Geislein vernichtet, Eine Milchverkäuferin wurde 
wegen Mihiälihung und eine Delonsmenfrau wegen unterlafiener Rums 
merirung ihrer Krüge angezeigt. 

— Der Blig, bem der gewaltige Donnerſchlag folgte, welder heute 
Morgens nah 4 Uhr Jedermann erfägredte, hat in der Rähe von Fürth 
in einer Hütte eingellagen umb ganz unbebeuienden Schaben t. 

* * Bon ber Altmühl. Der Artikel im Mr. 149 bes Anjeigers über 
bie fromme Wirthſchaſtogerechtſame in Eicpftätt hat allda eine gelinde Auf⸗ 

g verurfaht. Keim ummahres Wort, jagt bie übergroße Mehrheit ber 
Bürgerfcaft, aber noch viel zu wenig. Die Anderen dagegen beklagen ſich 
mit Ditterfeit über das Unrecht, das ihnen geſchieht, umd nicht ganz ohne 
Grund. Daß ſchon bie Umgegend bes heiligen Gaſthauſes im Geruche ber 
Heiligkeit fteht, ift nicht zu läugnen ; namentlich im bem engen, öffentligen 
und mitunter ziemlich frequenten Durchgange macht fi die Heiligkeit mits 
unter etwas alzufchr riehbar und oft anftößig ſichtbar. Daß ber Dad: 
zeiter 35 fl. Hat baraufzahlen müffen, währen» er jonji bei annehmbaren 
Geſchenken hätte übrig haben müflen, kann feinem Geelenheile nur förder⸗ 
lich fein, wenn er mit gutem Millen ſich bes irdiſchen Gutes entäupert 
Hat. Da auch Damen Zutritt haben, geihieht blos wegen der Nächitens 
liebe ; und wenn beim Erſcheinen eine® biden Kafinomannes fig bie Ge— 
jellenvereinler in bie Ede brüden müffen, jo ift bies eine näßliche Uebung 
in ber Zugenb ber Demuid, Daß ur ben Taferuwirthen Tauzmuſik ges 
ftattet if, und mur da, wo fein Taſernwirth fi befinder, die Polizei ben 
gewöhnlichen Bierwirtken — aber blos ausnahınaweile — Tanzmufif bes 
willigen ‘darf, ift eim idbliches Geſeh. Die unfittlihen Tanzmufiten müfjen 
noch ganz aufgehoben werben wie bie Kirchweihen. Es iſt ſchon ber Con⸗ 
currenz wegen. — Mber in dem heil. Gaſthauc, ba iſte was Anderes. 
Dem Reinen ift Alles rein! Unb wenn bis früß 8 Uhr getanzt wird, 
was ift babei?_ Fröhliche Herzen hat Gott lieb, Mens daun bie Gkeijelis 
ihaft voll des Geiſtes gemüthlich heimtrabt, und irgenb ein kranker Gris⸗ 
cam jagt, er werde im Schlafe geftört, jo ift das mit wahr, denn er 
dätte jonft auch nicht geichlafen, und wenn, es ber Fall geweien, je thäte er 
befier, bie Zeit zu einem Baterunfer zu benügen, als fi zu ärgern und 
feine Krankheit zu verſchlimmern. Unfere Gegner können wir überhaupt 
nur bemitleiten, denn biefe Armen wiflen nicht, weld ein Hochgenuß es iſt, 
— als Gerechter fein Angeſicht leuchten zu laffen unter, ben Froumen im 
ante! — — 

Bayern. Die „Südb, Poſt“ ſchreibt: Wir finden es ganz im ber 
Ordnung, bag bie liberale baheriſche Preſſe fig über das Berfahren bes 
Präfiventen von Oberbayern aufgielt, welcher einen jeiner Regierungsräike 
wegen ber bei den Wahlen bethätigten fertjäritilihen Geſinnung zur Dede 
ſteüte. Kein Umtsvorftand hat das Reit, einem Untergebenen deßwegen 
dienſtlich Vorwürfe zu machen, weil er augerbienftli von ben Befugnifien 
eines Staalobürgers ben ihm gutdünkenden Gebrauch madıt. Wollte man einem 
Amtsvorftande darauf eine Einwirkung zugeftehen, jo wäre eim untergebener 
Beamter fhlimmer baram und wiel abhängiger und unſelbſtſtändiger als 
jeber andere Arbeiter, bem fein Arbeilgeher nichts mehr einzureben hat, ſo⸗ 
bald er feine übernommenen Pflichten erfült dat. ürhr. v. Zusthein hat 
daher feine Befugniſſe überjchrittem, indem er. das bieljeitig beſprochene und 
getabelte Colloquium mit bem Sculreferenten fiel. Allein das ift es 
eigentlich nicht, was wir fagen wollten, — darüber find ja bie Uften faft 
fen. geſchlofſen — wir wollten vielmehr einen Vergleich anſtellen zwiſchen 
der Urt und Weife, wie. bie Preſſe gegen ben oberbayeriſchen ultramentanen 
Regierungspräfibenten auftritt und jener, wie fle gegem ben pfälzifcgen mits 
telliberalen Chef ber Kreisbehörbe norging, ber feine Stellung in ned viel 
Pfeufer bebeutete nämlid 





ein paar Bezirtdamtmännern ber 
als Mbgesrbnete anzunehmen hätten, werauf  biefelben 

Erklärung erliegen, baß fie nicht gewäßlt fein wollten, + Iſt biefe Einmiſch- 
ung vielleicht geredhtfertigter als die obige ? nit, allein gleichwohl 
fünnen wir uns nicht erinnern, daß fog. Liberalen nur ein Wort ber 
Mißbilligung und bes Kabels über den Megierungspräfidenten ber Pfalz 
hatten. Der Schlüffel zu biefem. Verhalten mag wohl: barin liegen, bafı 
der eine ultramentan, ber ambere liberal ift und wie mum wer heutige Libe⸗ 
ralismus einmal ift, fo verſteht er «6 nicht, immer mb überall mit gleidyer 
Elle zu meſſen. 

O Aus Bayern. (Die Jeſuiten in Megentburg und das Kullus⸗ 
Minifterium.) Es ift in Nr. 145 be. BI. vom 27. April LS. im einem 
Artitel „Das baheriſche Kultus: Minifterium” bie Befähigung und ber Cha⸗ 
rakter be6 gegenwärtigen Vorſtandes dieſes Minifteriums aus den Kiöherigen 
Amtshandlungen des Herrn Minifters gefeumjeichnet worden, weldem wir 
noch Folgendes zujegen können. Es. ift eine Bekannte Thatſache, bag ſchen 
ſelt ber erſten Zeit bes Auftretens des Biſcheſe Seneſtrey zu Regensburg 
die Beſtrehbungen deſſelben erfaunt wurden, Jeſuiten im ſeiner Diözefe uns 
bemerkt einzuführen. Der damalige Kulins: Miniſter v. Zmehl galt ale ein 


Mann, der es mit bem Klerus nicht verderben, licher yon ihm geſegnet jeix 
als feine Ungufriebengeit erfahren mochte, und bad war dem ſchĩauen hof 
geiftligen Hertu ganz gelegen, zu dem Gerſuch: einen Anfang mit ber Ein. 
führung, vielmehr Einſchmunagelang ser Jejutien in Negensturg zu mager, 
Es eiyuna zus: ein Paar Patres, die man zugleid als Bambekfinder, 
wae jız vielleicht aud waren, ausgab, und berem Aufenthalt man nu ul 
vorübergehenb bezeichnett. Mach Kurzer Zeit folgten andere; bei ber Rus 
rung und bem Publikum erregte dies num ernſie Aufmerkſamkeit. — Dir 
erkannte ya Echwache et Kullue-Miniſteriums, bie geradezu nun als is 
fayr drohend angeſehen wurde, und überzeugte fi) von ber abſoluten Nett: 
wenbigfeit ber Entfernung bes Kultus: Miniſtere v. Zwehl; ihm war du 
bamalıge Regierungspräfibent dv. Koch in Bayreuth, ein Mann von bewährte 
Kenntnig und energiſcherem Charakter, gefolgt. Den Iehteren hat derfelb 
in ber befaunten Sade ber Herſtellung einer beſondern Lehranftalt für Theo. 
logen, welde ber Bilhof von Speyer aus eigener Matvolllommenkei 
bort einrichten wollte, erwieſen. Mit bem Biſchof von Regensburg iı 
Sagen ber hortigen Jefuiten würbe berfelbe ohne Zweifel aud fertig gewen 
ben jein und ſich nit wie bisher geſchehen am ber Rafe haben herimführr 
lafien. Als Minifter v. Bogel abgetreten war, beſtand, ſoviel wiarı meik 
die Gombination, daß dv. Ko bas Minijterium des Innern und ver bamc 
lige Regierungsbirefter v. Greſſer jenes des Kultus: Minifteriums übernet: 
men ſolle. Dr. v. Koch mochte fih aber hiezu, ba er bie Befähigung ſeine 
frügeren Eollegen v. Greſſer wohl kannte, und im Jaterefſe bes allgemeiner 
Wohles nichts Erſprießliches von ihm erwarten mochte, nicht werfichen; em 
nahm daher licher das Minifterium des Innern beider Abiheilungen auf 
feine Schullern, unterlag aber bald baranf bem Tode, Run folgte wirklih 
ber früher ſchon in Ausfiht genommene Hr. v. Greſſer als Kultus: Dinifter, 
Was berfelbe bisher auf dieſer Höhe für bie Wiſſenſchaft, die Erzichen 
für die Borbildung zum Staatsbienfte, vefp. deren beſſeren, dem gegenekt: 
tigen Bebürfniffe des viel verzweigten verſchledenen Staatadienſtess mehrent: 
ſprechenden Gejtaltung, was für bie Kunftbildung, für bie Bereimigung ter 
immer höher fteigenden Eonflikte zwiſchen Kirche und Staat jur Werubizum 
der Gemürher geleiftet ober vielmehr nicht geleiftet hat, liegt thatjächlic pr 
nugjam vor Augen. Nur Eins wollen und müflen wir bier ermähne, 
weil es in der That bas Unverantwortlichfte if, d. i. bie Jeſuiten in Mo 
gensburg. Statt von bem Beginn feiner Amtsthätigkeit an gegerı dieſelben 
da hiezu nicht nur volles Recht, ſondern Amtspflict beftcht, eimzufcpreiten 
haben ſich gegentheils dieje Orbensleute anter dem Herin Minifter v. Greſſte 
exit vet vermebrt, immer mehr Immobiliar- und Mobiliar:-Eigentgum m 
worben, als Gangregation ſich erft recht eingerichtet und feitgefeit, nehmer 
Theil am öffentligen Unterrigt und haben vielfach bie Erziehung gan a 
ihrer Hand, verſehen pfarramtliche Verrichtungen, reifen ertra zu jolden im 
Lande umber und nehmen an allen ultramentanen Mgitationen — da Fr 
das Haupt und bie Seele ber Ultramontanen find — den auffälligften An: 
theil. Um ihnen ihr Thum und Treiben, jowie dem Herrn Biſchof das 
feinige recht leicht zu machen, wurbe überbies ein Regierungs: Präfldent nad 
Regensburg gejeht, der — ba er ben äußeren Dienft wenig oder nicht kennen 


| gelernt hat — überhaupt zu einem tüchtigen Regierungs:Präfidenten ſich 


nit qualifizirt, am wenigften aber in Megeneburg an feinem Pape if. 
Sit ber Jefuiten:Drben in Bayern recipirt ober nicht? ins if die Frage 
Er iſt es nicht! Wie können baber die Jeſuiten im einer Eongregation 
vereinigt fein und das Lehre und Kirchenamt äffentli vwerrihten? Wir 
Bönnen fie in ihrem Ordenshabit, ihren ſchwarzen Kutten in allen Straffe, 
von Kegensburg ſchou jeit Jahr und Tag herumlaufen? Dur bie bit 
berige zweibeutige und ſchwache Haltung, welde ber Herr Kultus: Dkinife 
v. Grejjer bisher an Tag gelegt, kann derjelbe, wie er ſich felbft nicht ver: 
bergen mag, von feiner Partei mehr Vertrauen erwarten, Er Hätte, weun 
er ſich nicht zu ermannen vermag, eine feftere, wärbigere und pflihtmäßiger 
Haltung den Jeſuiten und ihrem Chef, dem Biſchof von Regensburg geges- 
über zu bethätigen, abzutreten. Ar bie Spige eines Kultus: Minifteriums 
gehört, wie im dem Artikel vom 27, Mai I. J. ganz richtig bemerkt murke, 
zumal in unferer Zeit, ein Mann von tiefer wiſſenſchaftlicher Bildung ur 
gnergiigem Charakter; die bisherige einfeitige Pandectenbilbung ſammt Gr 
ſchãftoroutine reicht auf diefer Stele bei Weitem nicht mehr aus, Aber 
auch tüchtiger Neferenten, bie ebenfalls mehr Wiſſenſchaft, als bisher im Bezug 
auf den Staatsbienft im Allgemeinen erlernt werben mußte, inne haben, b. 
i. von bem Aufammenbang ber Wiffenfchaften, Profan: und Kirchengeſchichte, 


‚ Kirchenrecht, Pädagegik ze. neben ber übrigen Gefdhäftspraris gehörige 


Kenntnig beißen, bedarf dieſes Minifterium. Mber woher nefmen — be 
bie Vorbilbung für umjeren Höheren Staatsbienft von Allevem menig weit 
und forbert ? 

Dom Schwurgeridte zu Bayreuth wurde ber lebige Schneiderge 
felle Adam Fehrmann von Burgkundſtadt wegen Vergehens gegen bie Et 
lipleit in eine. Gefängnifftrafe von 2. Jahren unb bie ledige Dienfimust 
Maria Prechtl von Nagel wegen Kindomorda bei geminberter Zurechnungs 
fähigfeit zu einer jährigen Gefängnißftrafe verurt heilt. B 

* Aus Sniferslantern, 12. Juni, bericgtet die Pf. Bolksztz: 
Geſiern Abend erlebten wir eine höchſt groteske Scene an bem katholiſchen 
Pfarrhauſe. — Man hatte am geitrigen Mittag durch ein Plakat bie fü 
tholiſchen Bürger, welche nicht für die Communalſchulen jeien, im bieleh 
Haus zu einer Schlußberathung eingeladen, Die Abende nah acht Ih 
daſelbſt eintreffenden Perfonen wurben an ber Chüre burd ben Kaplan ir 
Empfang genommen unb wenn fie erflärten, gegen bie Gommimalfchulen ja 
fiimmen, eingelaflen, im anberen Falle abgewieſen. — Es hatte fi was 
und nad eine ungeheuere Meuſchenmenge, man ſchäht biefelbe auf 2000 
Berfonen, vor dem Pfarrhauſe eingefunsen und wurbe bie betreffende Mi: 
tation gegen bie Schulfrage nicht mit den feinften Namen bezeichnet und die 
Aufregung nahm im Folge befien einen fehr ſcharfen Charakter an, Da 
ploblich taucht der Zatholijche Lehrer Weiß auf, ben man ſeit Jahren als 
ben leidenſchaftlichſten Vertreter des Wltramontanidmns bezeichnet, um fich 


um ben empfindlichen Mangel an geeigneten Kräften für die frag 
lien Berujsthätigkeiten in nachtaltiger Weile zu dicken, Aud Wr 
teimgenigen Theit des Lehrſtandes, welder, auf den Gcullehrerfemis 
natlen worgebildet, jeine Thätigkeit der Boiteſchule dauernd und ausjhlich- 
lid, zumenber, vie Möglickeit zur Erwerbung ber erforderlichen allgemeinen „_ 
und ber höheren Berufsbildung zu eröffnen, einzelnen, feminerii gebilbeten, 
befonv:rs tůchtigen und hervorragcuden Schullehrern mit dem Befuche der Hubs 
chule auf beftummie Zeil ver Einiritt in das päpagogiie Seminar geftatter wer 
ben, Die Senate der Univerfität wurden bereit zu Gutachten über bie Zweck⸗ 
mäßigteit, Duchführsarkeit und Organiſation des ptojektitten Inſtitutes aufges 
ordern. — Der t. Staataminiſter ber Binanzen, v. Pfregfhner, hat einen mehr 
wochentlichen Urlaub angetreten. Für bie Dauer feiner Abtweſenheit hat ber E. 
Staatsratd Dr. v. Fiſcher bie Leitung der Geſchaͤfte des Finanzminifteriums 
übernommen. — Laut amtlichen Berichts bes E, Bezirke: u. Stadtgerichts- 
arzied Dr. Frank betrug im vergangenen Monat Mai die Zahl der Kranten 
zu Münden bei 170,688 Einwohnern im Ganzen 2075, darunter 42 Ty⸗ 
phustranke, Gejtorben find mit Einſchluß won 13 tobt unb 6 unreif 
Geborenen 546, darunter 231 Kinder von ser Geburt bie zu 1 *— 
Don eiuer Commiſſion des bayeriſchen Volkoſchullehrer-Vereins iſt im beffem 
Auftrag ein Boltksliederbuch verfaßt worden, welches, wie es heist, am Ger 
diegenheit aichts zu wünjden übrig läßt und feinem Zwecke vollitänbig ent« 
ſpricht. — In Dlünden jollen fih Familien aus dem Beamten:, Adels, 
und Bürgerjtande verjammelt haben, aus Mnlap ber auf bem Concil zur 
Verhandlung kommenden Gegenfäge., Sie follen beabſichtigen, men bie 
perſonliche Infallibilität des Papftes vom Eoncil proflamirt werben joll, zu 
erflären, nicht mehr dieſer „neuen Kirchengeſellſchaft“ angehören zu wollen. — 
In Augsburg hat ſich der Bezirkothierarzt Karl Wolff in feiner Wohnung 
wit Sirychnin vergiftet. — Dom Ansbaher Schwurgerigt wurbe ber 
Schäfer Mathias Meſandl von Böhming wegen Diebftahle zu 4 Jahren 
Bugihaus verurteilt. — Die Prüfung für den Stabte und Marktichreis 
berbienjt findet in Ansbah am 30. 31. Hug. und 1. Sept, ftatt. Geſuche 
find bis 1. „Juli einzureichen. — Im k. Hüttentoerfe zu Vobenwöhr bei 
Amber; brach am 13. Juli Nam. Feuer aus, und nahn basfelbe, nach— 
dem bad Kohlenmagazin von ben Klammen ergriffen mar, folde Dimens 
fionen an, daß um 7 Uhr Mbenns zur Bewältigung bes Feuers eine Uns 
zahl Soldaten ver Auberger Garnifon nad Bodenwöhr abzing. — 
In Erfurt fine bei einem Feuer in der Huguftitraffe 10—12 Käufer ftart 
beſchãdigt und im einem Lagerhauſe für 5000 Thaler Getreide zeritärt. Die 
Turner⸗ geuerwehr hat ſich ſehr ausgezeichnet. — Jungte Leute, die nicht 
gerne Soldat werden wollen, haben ſich ſeilher das Bürgerrecht in ber 
Schweiz erworben. I einigen Cantonen wurde ein förmliches Gewerbe 
barand gemadt. Seht ſoll eim Miegel: worgefchoben und biefe Er— 
werbung des Säweiger Dürgerrehte ſehr erſchwert werben. — Ein 
Ungenannter in Keipzig hat 20,000 Thlr. zur Errihtung von billigen 
rbeiterwohnumgen geſchenktt. Willwen von Leipziger Buchdruckergehilfen 
mit mmerzogenen Kindern, Witwen von Schriftgiehergehilfen und veretrathete 
Budorusere und Schriftziehergepilfen follen zunädft berückſichtigt werden. 
Bon bem Belde werden zumächft 8 Wohnungen mit Gärten bergeftellt 
erden, die Stadt gibt Grund und Boden her. — In Hamburg hat mar 
vor 3 Jahren die Zwangstauft aufgehoben. Es find feittem 7535 Kinder 
ungetauft geblieben. * 
Berſchiedene Zeitungen Hatten mitgetheilt, dag Preußen im nächſten 
Winter große Beurlaubungen eintreten jaſſen werde. Seht wirb die Nadhs 
richt von Berlin aus widerrufen. — Von den 20 unlängft in Glabbach 
bei Düfjeldorf verhafteien Arbeuern find 7 freigelafjen worsen. — Der Kö⸗ 
nig von Preußen bat mit Wismar jeine Reife angetreten ; zunachſt fuhr er 
nad Hannober, wo, er natürlich genau fo, mie 2, Napoleon in Paris, 
„don ber Bevölkerung lebhafteft begrüßt wurde." — „Paris ift mieber 
rubig;" — mur etwas Kavalerie war Abends nöthig. Die amtliche Zeir 
tung erflätt, man babe Bemeile, daß bie Unruhen von ber Bartei ber demo— 
kratiſchen Zeitungen herrüßren, und rühmt den Muth, bie Mäfigung und 
Gebulb der Truppen, 


in dad Pfarrhaus iu Festo — wir hätten wicht an ber Stelle des Männlein's 
fein mönen, wır hatten bie bitteren Tropfen, bie ihm reichlich gereicht wut 
den, nicht zu ſchlucken vermodt, Trot alerem erreichte derſelbe ohne dieal· 
injuzie bad Pfarrhaus; ſoll aber das „na Hauſe auf anderm Wege der 
jucht Haben, Mur nad und nach bermpigten ſich bie,Bemüsper und Kärte 
man mar alienfhalben halbfragend Lie Bebe auf : wie kann ber Tas 
holiſche Pfarrer Dahl, der ein Marta des Friedens, ber Liebe mund Dul⸗ 
ing, der Berjühnung fein jollte, eine ſolche Agitation at Fi. „ort fördern, 
tafı eı jogar derlelben fein Haus zur Verfügung ftellt ? 
+ Aus Prenpen ie Finangen des norddeutſehen Bundes. Die 
natienalliberale Partei : trag fich Triisnmern: and drchen und mit Bihmanid 
liebängeln fo oft und jo Iange fie mag, ſo viel ſteht jet: Der: norbdeutſche 
Bund mit preußtier Spige hat in ‚der überwiegenben J t bes 
ſchen Volkes Teine Eympalhien, er 
Eigenthümlicleiten, jeine Sitten, ſelbſt feine Vorurtheile und Scwäcen 
gegen preußiſche Windbeuteleien wmtanjden , ſich —————— uneuen 
Steuern unterziehen, um ben lächetlichen Größmadtigwinbel Staats, 
mannes zu umterftügen, der, wirbe es ihm gelingen, ganz 
tet Eifen und Blut in feine Swangsjade zu feden, im kurger Friſt 
feinem überrheiniſchen Borbild und Meifter Hand im Hand gehen würde, 
Bereits hat man im nmorbbeutjden Reichstag zum Rüdzug geblaien, bie 
Sprache des Bundeskanzlers ift eine viel gemäfigtere als früher, und 
da im Folge der frauzöſiſchen Wahlen Napoleon auf bie. wolle Unter 
Rügung des Corps legislatif nicht regnen kann, jo dürfen eir, uns der 
Hoffnung hingeben, die noch ſchwebenden Differenzen in Detreff einiger Ar⸗ 
titel bes Prager Friedens werden ohne Beiſtand ber Ehaffepet und ber 
Zandnadelblichſe einem friedlichen Ziel entgegemgeführt werden. (?7) Xrop 
diefer günfligen Ausſichten möchten wir bad; bezweifeln, ab in mädjter Bus 
Zunft ſchon eine allgemeine Abräftung Plap greifen wird, Es Liegen im 
europäiigen Staateleben noch ſo zahlreide ſchwarze und mitunter faule 
Flecken vor, die ſich nut mittelft Zeit und gegenfeitiger Nachgitbigkeit befei- 
tigen laffeh, dag es weſentlich darauf ankommen wird, meldes Bolt bie 
gegenwärtig fo grenzenloſe Gefkäftslofigkeit und bem unerhörten Stewers 
drud, ohne zu verarmen, am längjten aushalten kann. Daß bie biöherigen 
Einnahmen des norddeutſchen Bundes der Grehmadt Preußen, bie ſich 
Frankreih ebenbürtig an die Seite ftellen mödte, nicht genügen, leuchtet 
jedem vernünftigen Menſchen ein, ſowie, Daß bie in Musfict ſtehen⸗ 
ben neuen Steuern höchſtens 3 bis 4 Millionen  abwerfen werben. 
Dil Preußen feine Stellung ald Großmacht behaupten und fi für alle 
Eventualitäien in Bereufhaft ſehen, fo bedarf e# Für die eiten 6 bis 8 
Jahre für feine Marine allein jährlig 15 bis 20 Millionen. 





* Erinnerungen von Herrmann Mers, — Der Verfajjer erzählt in 
dieſer Schrift jein Leben von Yugendauf, wie er die Schule und bie Unis 
verfirät bejuchte, dann 1848 bapifcher Freifhärler und als Hlügtling im 
der Schweiz war, 1849 am badiſchen Feldzug theilnafm, verwundet, ger 
fangen, zu 5 Jahren Zuchthaus verwriheilt und 1851 zur Muswanverung 
nah Amerifa „begnabigt” wurde, wo er 10 Jahre jugebracht hat. Das 
Schrifichen koſtet 36 fr. und iſt mit Rädfigt, ſowohl auf die Beryältniffe 
bes Verfaſſere, als ben Inhalt zu empfehlen. 





mmınrra. 

* Nürnberg, 15. Juni, Ueber das geſtern erwähnte pädagog iſcht 
Seminar fagt die Kerr. Hoffmann: Diefes Seminar joll zunädft für jene 
tlaffiſch vorgebildeten Stubirenden der Hochſchule beſtimmt fein, welde das 
tehrfah , insbeſondere das höhere Lehrfach ber Volkeſchule, als ihr,eigent: 
ches Lebens ziel betrachten, oder bie im Webiete ber tecniigen Leitung und 
Beaufigtigung ber Schulen, entweber ſchon —— ihres Amtes, wie 
rach den dermalen beſtehenden Verordnungen bie Kandidaten ber Theo— 
ogie und Fünftigen Geiſtlichen, zur Berwendung age a oder eine 
elbftftändige Verwendung erftrchen, Außerdem joll aber auch ned, 
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ip 5 MR te lem find | lage b ’ 
Die neue Gemein deorduung Beasguen 0 Kants afdten Feb atu un6 Tb Aura al Ben 
4) 


u. ſ. W. betr.! (2) Leouh. Heider in Oungenhaufen. lae u — 

Verlag der Buehner' hand- rue m. 369 fü Bayern, 
Immin in Mamaherg Ih cldknen uns Aura ac EEE vom Cor 1600, Se Mfgaben vor 
‚abet, Bußhandlungen ortwähsend zu Bezichen : Zu Geſchenlen, ſowie zum eigenen Ber ben Bergwerken Per Preis 27 fr., nach aus⸗ 
Die Gemeindeverfaſſung des König- barfe eunpfchle meine reihe Auswahl von | wärte gegen ©® Pr. Fraulomarten freie Zufenbung. 
s * rzellan ze. m ber Keflauration zum ſchwarzen Bären in 

reichs Vayeru & —* ur ——————— Doſen. 8 Lage en ft dem ** * gr 
ER teibzeuge, Figuren, Lichtbilder zc, zur ges WR: — Dauer ERROR anize 
— ee Da —* neigten Abnahme. Gute Waare bei billigen © mößlirie Zimmer zu vermietpen. 
ırdsmnugen, mii rar und Gitaten, aus & 


feiten Preifen. ; 
er eruſchlägigen Literatur. Mir hödfler Genehmigung Nürnberg. E. 38, Sauerteig, 14 . Anweiens:Berlanf. 
ves Fal, Siaaiom iniſteriums det Innern. (14) am Unjäliltplap Im einer gewerbfamen größeren Gernifonsflaht fier 
Herausgegeben won $ x —4 i 
U, Stabelmans, i. Bejirtsanusejleiler. 
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- : | mit Reftauration, fehr fhönem grohen Garten, Kegel 
j 1 Für Mühlbeſitzer. bahn, Stallung sc. mit geringer Mmzahlung billig zu 

A Oiefen für ale Pol, Verwaltungsbehär- Friſche Sendungen von Anbernarer ; Geitelberger , verfaufen, beimwhiee Anweſen eignet fi ber ſchönen 
en, aniftrate, insbejondere aber Baubgemeindes | uns per Veüpieinen: ſind angefommten, und Lage wegen für eine Herrſchaft alä Privaiwohnung. (3) 
erwaltungen, Armenpflegen und been Angebir | eunpichle ſolche bei bikigen Preiſen jur geneigten Abnalame. | — — — nn 





ige, ſowie für jeden — Stantsbärger Dr Ham Stöocklein's Killiwe in Damberz. 

Sclige, und die Auſchaffung anderer Kusgaben | = 1 

urchaus entbehrlich mabener Merk, etfheint im der | DrebbänfeBerfauf. Meyers Reisebücher für 1869. 
ah ber meuen Socialgeieharbung vollitändig | Wine Beine wit Belzwangen, eifernem Heut und Schweiz — West-Dentchland — Thüringen — 
ntgenıbeiten B, Auflage in civca & Yirferungen zu durde'| Spündelied, eifernem Emungrab, unb ein: tieine enge Harz — Riesengebirge —- Paris — Sikifrankreich. 
Yntliih G Bogen größten 8° vormals Subſcrip- | life, ganz won Eifen, beide meu und gut zum Treten | Redartlon Berliepsch. Bibliogr. 


ionöpreife zu KU fr, für jede Liekerung. 1. Bit 3. fies | gerkhtel; ferner: Moeelle zu einer kleinen Lrebbanf, (8) Imstlsut In Hildburghausem. 
sung find bereits erjciene. (d) I biligi bei Fr. Hohl in Nördlingen D, Tr. 1192 c. ¶ I¶ vv————Wwcccoccc— 
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Lebensverſicherungs⸗ Aktien⸗Geſellſchaft in Stettin 


Trauer-Anzeige. 


Theilnchmenden Berwandien, Freunden und 
Belmunien melden wir bie [merzlihe Nachticht 





dai inffer imminit neliehieri@atie, Mater, Cchwleger- Grund:Eapital . . » fl. 5,250 

Kater, For ager —J chwann RE ERDE ET RN 6.316, 

den Jo — A, ⸗ Seit Eröffnung des Geſchaftes bis Ende 1868 bezahlte Verſicherungeſumme 4,477,401. 

Beute früb 7 Uhr im einem Alter ven 60 Jahren Verfigeries Capital Ende Mai 1369 . . nn nen nn. =, 88,840,036. 

umd 2 Tagen janft und rubig verjdieben ill. Jahres:Einnahme we or era Be „. 2,801,220, 
(Wöhrd) Nürnberg u. Beiden; d. 13. Juni 1869, Im Monat Wear find eingegangen 2586 Anträge auf . .  2,238,180. 


Ir. Namen der tieftrauernden Biltwe 


Marie Fleifchmann, geb. Rem 
Die Berrdigung ‚finket Dinstag, den 15. Jumi 
Am. A br auf bem Wlhıder Kirhkofe ftatt. 
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Mäfige Prämienfäge. 
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a E * * — sd x [ IV: JH IE J 43 e > ver 7 rt 43 7 
——— Für Die Berſicherung bar A u bietet Die efelligar sehr. 4 
Anfang 5 Uhr. t n Der BVorjtand, theil 
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Vlürnberg, ben 43. Juni 48609. Anm jr > 
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Ziehung am 13. Juni 
der großen Ulmer Pferde⸗ Lotterie. 
Geſamml Gewinne Al. Bir,Dapur. 
Erſter Saupt⸗Gewinn fl. 2000. 
Nieder ſter Gewinn 1.5 Bet, 
Loose 
yer Stud ZO Kreuzer 


bi Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg, Wleriiraffe L.490. 


Wiedernerkäufer erhalten Rabatt. 
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Deffeuntliche Erklärung . Ungso geleiſtet haben, wobei der bieherige Direktor 
In Beireij. der bemtfchen Feuerverſicherung auf | ber, Senoſſenſchaft, gleichfalls Mitglied bes Ber 
Gegenjeisigkeit zu Nüruberg hat ver Berwaltungs: ) waliungeraihes, als empiohlener General: Agent ber 
rath der Genoſſenſchaft durch Beſchlußz nom 28. ». Imperalgeſellſchaft im Sintergrunde fteht, während 
Diis., zufolge Husigreibens ber Xiquidatiensoms | bewegen die Gtreitgenofien die Geftattumn des 
million vom 26. 0%. Dt, auf wie Aniräge- vieler Meberttittö zu jeder anderen Berfiherungsgejellihuft 
Senolienigafismiglever aus Unters und Oberfrans | unter Wahrung des freien Gelbitimmungenges 
fen und Schwaben, zwar eine ‚außerorbentlide Ges der Mitglieder, jedoch mit dem jenjeits borgeläla: 
neralverjammäung auf den 6.Juli de. Is. in genen Revers beantragten, 
Yüruberg ‚angeieht, allein bezüglicg ber zur Berath⸗ Es hätte fid dann aber auch der Verwaltungs 
ferner: ung und Velcplupfafiwug hicbei geitellten Unträge taih den durch Verwerfung des Antrags auf Re—⸗ 
Imer Dombau:Xoofe 35 fr. | dieler Genoſſen bekannt gegeben, daß dieſelben, ans | pifion der ganzen Geigäftsführung auf fich gela 
Kürtber Schütenfeft:Xoofe 
«ir BO Gewinnen 
per Stück 3O ireuzer. 


| geblig ‚weil. fiatutenwibrig und unſtatthaft, weder deuen zweideutigen Schein eripart, da ja eime jolde 
‚auf die Tagedorhnung gejeht, mo der Berathung | Repifion einer über jeder Anfechtung erhabenen ge 
j ober Beisinffajjuns unterftellt werden.tönnten, | wilfenhaften Verwaltung nur erwünſcht jein kaun! 
Gegenüber dielem ganz ungerechtſertiglen Bors | Den. unterfertigte Auoſchuß erwartet zuverſicht⸗ 

nun. m | schen des MWerwaltungsrarhes: haben ur Die * lich vom Verwaltungdrathe vollſtändige Willfährde 
Reine Havanna-Üigarren hier. beiheilgien Genoſſen bereits unterm, 4. d. M. | bed Ishten Untrage vom 4. v4. Die, erklärt aber 

7 Stüd zu 12 Kremer durch ‚ihren Vertreter mat Eingabe an Die Ditek⸗ ‚hiermit öffentlich auf alle Fälle, daß der ‚bin 

empfiehlt Benoni Kirchner tion entſchieden Proteſt erhoben, - weil nach der tua· Jeilige utiprüngliche Antrag vom 12. Mãrz d. R. 
Königsftrafie L. Ar. 39 Rürnberg ven und ditlatoriſchen Beſſimmung des 5,34 Nr. 2 | weil im Ausihreiben vom 26. v. Mis, wörtlih 

Ar, 39. Rurnberg. der Statuten: „Wußerortenilide Beneraiverjamm; | der Deſſentlichteit in ben vorgeihriebenen Blättern 


EEE AAN Yα ν lung beiuft, der Verwaltungeramp auf Lem Ichrifte | übergeben, als bereit® auf ber Tagesorbuung ftehend 

































— Neueſte verbeſſerit lien Antrag von mindejiene 3200 Musliedetu?“ jeine; ſeito betrachtei werde. 
ber Verwoliungsrath mur auf die Pruſung eine | Schweinfurt, ben 10. Juli 1869, 
Drese h-Mase hine nd ieiwen Amrags in formeller Yinfigı beipräns Der Ausigup der Streitgenofjenfhaft. 


it, die Prüfung und Entigeivung jem:r materiellen | ___ In deſſen Auftrag M. Schad. 


mit Strobjchüttler. i ich 
Wir machen biemit bekannt, daß wir zu ums: Degrünsung aber ausigliegend ter Generalver⸗ 
ſeren Dreſchmaſch nen fiir Hand: ober Goͤptlbelrieb ſammlung ſelbſt zujteht. 





weite und 











jet Strobfchättler ganz nerier Art conſtruirt haben, i 3 in: 2 
— — Zwede velfomaen — und —— = > Genofien ine lye ' in Neglige-Jaden, Beinkleidern und Röden, 
ben Gang der Maſchine nicht etſchweren. gabe zegizeitig vnter WEG auf $ 90 und 42 ber ſowie bie feinften und eleganteften Defjins 
Unfere Fünftigen Preife find : Statuten beanizagt, dag ihr urſprunglicer Antrag, WW |, graatı eftoffen empfiehlt im reichfter Mus 
Für Hand⸗ Dreſchmaſchinen welcher ganz ſſutenmaͤhig iſt, — vollſtaͤndig zur, wahl * „a billigften Preifen ' 
fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strobicpüttler, I. Berathungund Beſchlußzfaſſung auf die Tages. Ordnung: ‚ " Veopold Steine 
Für 2pierb, Goͤpel⸗Dreſchmaſchinen vom 6. Juli gejept werde. Für ven Fall wieder Nurnber — jr 5." 
f. 230 ohne u. fl. 265 mit Strobigütiler MI heiter Weigerung her Verwakung ber Genefiens | —— — 
‚unter Garantie und Vergütung der Eiſen— ſchaft, obigen Unrägen zu willjahren, wurde bein), . 
bahnfrocht bei Baarzahlung mad 4tägiger betreffenden Werwahlungsmätgliedern wegen joldg! | T — fun re NN e 
Probezeit, ofienbar pflichtwidrigen Verhaltens der Kegreh aus: 
Um fl. 40. einge wir unfere Sirebſchuttler rxudlich ang⸗ kũndigi. — Hapler Sanfäclen, au N 
an bie file gelieferten Majdinen an. Wohin.Läme eine Genoſſenſchaft won 22,000 r FR . Ä = 
fer gahveef@maißinen tönnen ag“ Mitgliedern, wenn jie Beſchiuſſen des kaum Br Kr — Erlenbach in ee 


gr — —— als 12 Wuglieder zählenden Verwaltungsrathes, | 
ir bitten alın shhlae PFrefiellung, wenn wir welde dem Obigen zufolge den Statuten [dnurs | 7 
bei dem grohen Abſatz für rechtzeitige Ablieferung i en. i ũ — 
einfitben Selen. . * J 9,69 | gerade zuwiderlaufen, ſich ohne weiteres fügen müßte, | 
Bir haben von abigen Mafdhinen eine reich: % > v 
Haltige Auswahl bier zur Anfiht aufgefellt. W fit werden künnte,- ihre: Anträge der Berathung 
gr a; : und Bei! i / R geſucht der die möthigen Aenniniffe im ber Branche ‘ber 
3. P. Lanz & Co. in Negensburg —— —— a res aller | AL. Arante Offerten unter d. T. 326 befürbern @: & 
Maſchinengeſchaft (Kumpimübl 23.) Q Auge i Doube u Eo. im deanffurt Mt. ® 
Juuſirirte ‚Preisliften werden anf Wunſch Die Witglieder des Verwaltungsrates, melde | —— — 
———— —* $ 20 ver Statuten mit wenigftens 2500 fl. Ein Interimsigein Nr. 197 ging verloren un 
OR u — Boaranſeuß am Gerantiefond betbeiligt fein müffen, | wird für ungiliig ‚erflärt, 


UNE | eriheinen zwar gegenüber den von ben Glreitgenojjen | berk alson- 
Gin Matden von 18 Jabıen, von angenebmem | gejtellten Unträgen mehrfah im entgegengejeßten | —A De Gelee on 2; Be 
Neupern, das eg ‚der, jrampöfiiden Sprade bes | Jnterefje betheiligt, allein dieſer Umftand hätte dies) Ehe. Zum Ürfienmele: (Revität.) „Ler leiie bie 
Denia len Nam darin im Sefen und Sgreiben | jegpem nur um jo dringender weramlaffen, fellem Exeid* Luffplet in 4 Afı von örner. Pierauf: 
Unterrigt geben kann, fuhrt in Nürnberg ober ander: eilt a ; R nl. Hans und Hanne.” Landliches Gemalde mit Geſam 
wärte al8 Yabnerin ober fonft eine ihren Kenniniffen | Bang barteiloe — mit Pintanjehung jeder Seitenk| na4 Sopez in 4 Mit won Krietiih. Mufif von. Gtiep 
entfpredjenbe Stelk. | tüdficht alle Anträge ber Streitgenoffen durch den manı, „ Hatis — Br. Eioiz, Hate — Fl,” 1m 
‚ Ein felives Maädchen, das im Hand» und Nafdinen: Willen der Geueralvet ſaumlung unabbrũchig be⸗ — Zum © nn „Ele — — 
nähen gut bewandert ifi, fucht ſogeich einen Pia. | ſcheiden zu laſſen. big mit Geſang und Zanz in 





E in zuverläffiger Flaſchner wird 
wenn derſelben hiedurch beliebig das Recht abge⸗ ge ſucht. Nabetes in der Erxped. d. DL 





„Dre mein @ifenmwanrengefhäft wird ein Reifen 














Alten von Fmil l. 
Schriftliche Offerte erbittet man. ſich in ber Frpebition Werne geblieben wäre dann bie höchſt auffallende, eier ——— PH A Lerchenſchlan, ‚Fdftfger 
unter R. Ar. 3 zu hinterlegen. ben —* Standpunkt dee Berwaltungsrathes  Pirgift ber Kiäke: Ralten 48 fr, Place noble SE hr. 
m B z fe Mar kennztichnende Erſcheinuug, daß zur Beratg: | Sxertfig 24 fr. Parterre 12 tr. — Duyend-Billete, 
Reiſender- Geſuch. beliebiger Servendung: Ballon 8 fi, place noble 6 


Ein kim Eiſenfacht kewanterter junger Mann, Iſraelit, ung über ben Uebertrit jener Genoſſen zur Im: 
wird gegen gutes Salair ſoſort zu eatgagiren geſucht. perialgefelijhait zugelafien werben ſoll, melde bie: 
Franco Offtrten beſorgt die Frped. d. BL, 12) I ber ade, auch bie beſtrigtenſten Anforderungen blinbr 


Eperrhy 3 fl 36 fr. werten an ber Kaſſa abgegebem, 
KeffaVefinüng 6 Mär, Beginn des Gonreticd 127 Ue, 
der Worftelkumn TB, Ende gegen 10 Ubr. 


Se onttortiige Redaktion, Drut und Verla; von ni. Mener. 
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Ptot. Juſtine. 






A Die Axt * die Wurzel. 


BRittelaltere, naments 


auf dem Lande ents 
ſtehend ber ade ihre Verbreitung verbanften, Dennag wäre es 
eine gewaltige Tãuſchung, wenn man glaubte, baf durch * Boltsſchulen 


wieder jie Hauptperfon ‚in ber Säule, ber. —* ober Kirchendiener 
zur Seite und half bie Sprüde und Lieber einpaufen, daß es 
wor! Morbereitung zu eimem rehtgläubigen Chriſtenthum, ale 
igen Weg in. ben Himmel, das war damals unb das iſt in ber 
noch ber eigentlihe und alleinige Zweck ber Volleſchule. 
n ber Schule eingepauften Rechtgläubigkeit bie größte Un: 
und Unfittlichkeit oft Hand in Hand ging, namentlich 
eit beim breifjigfährigen Krieg, bas machte ber Kircht 


men wir man flteglih noch zu bem andern Haupt 
= Selm möchten zu recht ernftlicher Prüfung empfehlen, 
igen nachgewieſen, worin bad Verbienft ber Kir 
ule überhaupt beſteht, wenn wir bie Geſchichte dabel zu 


a 
gi 


if 


Hi 


Säule gensinmen iſt, weun man bie Trennung 
und wenn dann ber Geiſtliche nur noch auf bas Ertheilen bes Religlono— 
unterricht® beſchrãnkt ift, dann Hätten wir Alles erreicht, dann fei bie Ers 
iehung unſeres Boltes ber bisher brohenben Gefahr Seitens ber Kirche 
ür immer enihoben. Das it aber ein Itrthum, und ein ſehr gefähr- 
ar u auf ihn möchten wir mit einigen Andeutungen noch anfmertjam 

n. 

Wir * es genügt nicht, daß unſere Schulen, und zunächſt bie Vollsſchule 
von ber Kirche getreunt, und bie Geiſtlichkeit nur auf Ertheilumg bed Religions⸗ 
unlterrichts beicgränft werde; wenn und das wahre Wohl bes Volkes am Herzen 
legt, wenn wir wollen, daß eine gefunbe, friſche, kräftige, feldfidewußte Tugend 
Herangezogen werde, dann iſt's amd nicht eimerlei,, in welcher Meife 
dieſer Religionsunterricht ertheilt wird? Wir behaupten, daß ber 
bisherige, wie er mit feltenen Ausnahmen, in diefer Stunde noch von allen 


beider zu Stande ne 


Kirchen aus eriheilt wirb, einen im höchſten Grad nachtheiligen Einfluß auf 
Seit, Gemüth und Willenskraft unſerer Jugend autübt, und wollen und 
zum ag bafür nur anf folgende Thatfadhen vorläufig beiäränten, 

ir fragen ganz einfach, worauf betuht all unfer von ben Kitchen 
leer Religiondunterrit? Antwort: auf bem Glauben, d. h. auf ber 
Borausiegung, daß es Dinge gibt, bie wir mit unferem Verſtand nicht ber 
greifen, bie wir dennoch für wahr anfehen müffen, am benen mir beileibe 
nicht zweifeln dürfen, und bie wir — was das Gefährlichſte ifti — doch 
für die einzige Bedingung umferes zeitlichen unb ewigen Heils halten müffen. 
Daburd wird — wer vermag es zu leugnen? — bie geſunde Entwiclung 
bes Geiſtes im dem erſten Jahren ber Kindheit fon -verborben, wir lernen 
uf jelbitftändiges Denken und Prüfe verzichten, wir bauen umfer ſittliches 
Beben auf ein unverfichhares Etinat, wir gewöhnen und an bie Untersrbnung 
inter eine und frembe Antorität, wir werben, mit einem Wort, um unſer 
dochſtes um unjer Gelbft — Es zeigt ſich das mod deutlicher, wenn 
Bir uns bie achlichſten Dogmen vergegenwärtigen, welche uns als 


Rr. 165; 


Nürnberger. 


Mittwoch, 16, Aut 1808, 


! 








Dabtgans 


eier. Se 


Rath. Benno. 


mit: fo * n — dann untäten wir denn ug fragen, ob — abs 
gefehen von = anderen a Religiondlehten — nicht hiedurch ſchon eine 
in bem erſten Jahren ber Jugend für's ganze 
eben ‚veberlen und untergraßen 'wirb? Mo fol benn ba das 
gen und Selhſtbewußtſein herkommen, ber Glaube an unfere dee 
Aa: und Energie, wenn man mit folden Meligionslehren uns auf: 

Wo foll die Luft und Liebe zum tüchtigen Schaffen und Arbeiten, 
tan and Hingebung im Din? Ber Menſchheit, wo ſoll fle Ker- 
, wen utan uns, ald Rindern ſchon, lehrt, biefe Erbe fei nur eine 
Art Querontän, “eine Strafanftalt, und wir, aud bie Beflen von uns, felen 
ber Hölle wärbige Sänber? 

Auf dieſen Punki HR 4 baber werhr umb mehr Zeit, daß bie ernftefle 
Aufımerkjamteit aller w t freifinnigen Patrloten gelenft werbel Tren 
mung ber Kirche vom ber & le, Kommunalſchule, — einverftanden! Darauf 
muß bingenrbeitet werben! wir erheben unfere Stimme zu ernfler War: 
nung, baf Niemand währe, damit fei Alles erreicht! Nie und nimmer: | 
mehr! Der — eg ya feinem Inhalt nad, er muß ein an: 
berer, ein vernünftigerer, er muß übere inſtimmend werden mit der Wirklich⸗ 
keit, er darf nicht mehr ausgehen von einer längft überwundenen phantafti: 
fügen Belt: und Gottanſchauung, er muß ausgehen ganz allein von der Er: 

kenntnig ber ewigen Weltgeſehe unb unferer — innerſten Menſchen 
natur. Dann werden wir eine ambere Jugend, anbere Männer, — dann 
werden wir überhaupt wieder Männer haben, ganze Charaktere, nicht in ber 
Kindheit ſchon zerbhrochen durch bie alles wahre Selbftgefühl und Selbft- 

tſein entnerventen vorfündflutpigen Dogmen unferes bisherigen Re: 
liglonennterrichta 


* Nürnberg, 15, Juni, Bettufge ueberſicht.) 
Unſere fanatiſchen Ultramontanen ſellten fi bas —— und ge: 
maßlate Betragen zum Wufter nehmen, welches bie Mehrheit bes würtem: 
bergilgen Klerus, bis zu den höhften Mürdenträgern Binauf, ziert, Unter 
ber pre von 12 —— welde das Mettenbusger Domkapitel 
ber Get Kern 28 ſhof für milrbig erachtet, Befindet Gi fein eins 
age ber zu der fog. Denunziationspartei gehört, zu jener Partei, die 


—* —* —— —— De — in 
warzt terung bat 
. "3m auf der Schwelle bes Morbbunbe” a hen 


"unangendhms Zugluft iu wehen. Die Bauern finden bas Wachſen ber 
Steuern etwas umderfhämt ; außerbem wird barüber geklagt, daß bie Ent: 
ſchadigung für Einquartirung — und daran fehlt's nit — mad preufi: 
ſqhem Tarif viel geringer iſt, als nad den früheren des achten deutſchen 
Armeekorps, (defien Tarif ziemlih dem bayeriihen entiprah) — fo ba 
die Einguartirung, fon früßer kein ſonderiiches Vergnügen, jeht eine fehr 
große Lat if, Ein liberafer baheriſcher Zollparlamentsabgeorbneter mußte 
fürjlich ‘vor einem Berliner Dezirföverein feinen anderen Unlerſchieb zwiſchen 
den baheriſchen und norddeuiſchen Steuern, ale „daß bie erfieren mehr in- 
birefte, tie Ichieren vorzugẽweiſe birefie feien.” Uber vom ben inbireften 
Steuern, bie, wie ungenügend veigfitete Einquartirung, nur —— 
land in Südteutihland gar nit erificen, von ar hat jener Herr im 
Berlin nichts geſagt. 

Drüben über bem Main ift bas Erſte, was zu berichten, wieber eine 
Säbelaffeire. Ein preußiſcher Drogdner Hat einen Wortwechfel mit eiyem 
Eiviliften und lauert ihm Nachts anf, haut aber den Unrechten, einen armen 
Mufſter. Der Bat nun einen Säbelfieb im Kopf und einen im Naden. 
Treg uller dieſer täglichen Beitialitäten wird bas Waffentragen außer Dienit 
nicht abgeftellt, — „ber militäriiche Geift würbe — * * 

Nm Bollparliment erläuterte Delbrũck bie vorgelegte Zolltarifreform. 
&ie fol 8 Bertgeile Bieten: 1) Erleitgterung für ben Bezug und Verbraud 
ber nothwendigen Pebenemittel, ſowie 2) ber nothwendigen Hilfsmittel für 


' — sind Landwirthſchaft; 3) Wereinfahung bes Tarife. Wis Gegen⸗ 


bauptf 
Rinder ſchon beigebracht werben, und wir wollen nur bas-allen Kirchen ge⸗ 
neinfame 


Dogma vom ‚Sünbenfall unb ber —— nur das vom irbiſchen 
fammerihal neunen. Wenn: und gelehrt; wird, wir -feien jo erbärmlide 
Bünber, ba wir im uns jelber gar nicht bie Kraft mehr beflgen, und auf ⸗ 
uroffen, —— Beine Kraft, ang uns ſelbſt Heraus etwas Rechtes zu 

und: gelehrt wirb, wir feien gang und ausſchliehlich auf die 

abe, Er bie, Erlöfung kon bas vor jo und fo viel Jahren auf Golgatha 
vergoffene Blut verwirfen, —— wenn uns gelehrt wird, bier auf Erben jet 
berhaupt eigentlich nicht unfere teste Stätte, hier ſei nur unſer proviſo⸗ 
—* Auſenthalt, umfer wahres Vaterland das ſei droben unter ben Sternen, 
ir mößten erft fürrben, ehe wir in unferen’ eigentlichen Wirkungskreis wer« 
It, werben, mir bürfen «8 befftwegen auch mit den Dingen auf biefer (Erbe 


& 


| 


gabe für bie unetheblichen Be ermäßigungen wird bie MPetroleumftewer 


er ber badiſche SHohentope, Hat Mirzlid ca. 40 mationalsliberale 
— zatärlih wie überall, bie „Beften des Landes” — in Pforz- 
f verfanimielt und goldene Worte zu ihnen 'gefprodgen, freilich 
Vorjkeiimer Goth) " „Baben werde re e Geſegenheit chen, 
—— eintreten. Welches — ———— Gerede 
m Preußen 1866, mo" eh alle Hinterlader hattt, nicht gewagt —* 
im den Rotband L 1 Die viel weniger heute, wo bas 
Pie Werk“ in, be Jollh möchte Baben mit 
Rorbbund hineirjerren und bie *8* vom Norbbund haben 
— — er 
Seltfame Bart fe Folly’s 
Se Cena ier 3* im Juli wegen oͤffentlicher 
kommen und glänzt bann vlel⸗ 
— al! — Wichtiger iſt in Deſter⸗ 


Ei 
Br 


Ä 
ir 


Hei 


ei, die Die Serials Demokratie breitet fd t 
Br rt ge ein 60 in der Geiriffeht Bein 


groge Girites Matt. Beffagenswertk it bie Beigränfikeit, mit der Wunde 
iejen 

dir den Paläften, ber 2 
ig ber Dinge freilich gay anderd an ale in 
en eber unb welde Eine Erhöhung ihres 
forgen. Tohnes verlangen, Ki ieben mit 
ihren ern geiäjloffen, indem fie ‚die Forderungen derſelben bewilligten, 
und als Zeichen der Verföhnung weht bie weike Fahne won ben Zinnen ber 

— 53 

Pr a hen ‚ein jeher gemäßigtes 


gegen Gabrik » 
herren fieht man bie 
ven Kellerwo hnung⸗ 

J ithefiger haben Frieden 
betre Kalyea ans 
Yitär, ‚um ben „Derführern Einhalt zu t&un*, welche bie Ürbeiser, bie ſonßi 
Blatt, erteilt diefer Kaffe. ven Fabrifanten ben Rath, fie., mögten anftatt 
die Sf ——— Er er nterefien, in. Anfpruc 


jääwerben gegeben worben ſei. Bitter v. Oſ 
der Arbeiter zuzugiehen, damit eime alljeitig befriebi barung 
Arbeulezeit und Arbeitslohn herbe igeftihrt werbe. em pernãuftigen Bots 
chlage top ſich glüdlier Weile die Majorität an, umb jo läßt, fh er⸗ 
warten , baß bie Brünner Arbeiterfrage auch ohne Dragener unb Ulanen, 
welde bereit® zum Einmarſch beordert fein ſollen, zus Löjung gelanne.“ 
Nachdem Waris wieder bes Nichte ſchiaft, berilt ſich der Kaiſer, ein 
neues Relormfaufpiel aufzuführen, Bunäcft fol er hamit umgeben, Hauß— 
mann, den verhaften Gtabtdirelter in. Paris, entlaffen. ferner hat ep 
feinen Freund und Ditverfäworenen vom 2..Dezember, Perſigny, einen 
Brief an den Tiheral-bonapartiftifgen Okivier ſchreiben laſſen, worin ein 
liberales Neglerungsprogramm aufgeftellt wird ; drittens endlich vüet er, 
um ben Franzeſen „Siege* und einen Aderlgß zu geben. 

Der Präfitent der BWereinigten Staaten befand fi auf einem 
Eifenbahnzuge, ber bei Baltimore, mit einem Viehzug zufammenftieh ; ein 
Reljender wurde getödtet, 20 verwundet, Graut blieb ungerfehrt. Die Vor⸗ 
ichnn ſcheint Präfdenten von Republifen gang ebenjo in ihren befonderen 
Schuß zu nehmen, wie gelrönte Häupter ; in Europa wäre ein. joldes 
Ereignig ohne Te deum und tfeuere Illuminationen doch nicht binges 
gangen. — Bewohner von, Macon im ben Vereinigten Siaaien, petitiomivten 
gegen ihren Pojlmeifter und verlangten jeine Abjekung, weil er — ein 
Neger ſei. Der Präſident bat die Petition zurückgewieſen. — In Maſſa⸗ 
hufetts iſt der Verkauf zeiſtiger Getränke geſehlich beſchränkt worben. — 
Die Uniondregierung hat das Geſuch ber tubaniſchen Injurgenten u. Uns 
erfenning des Aufflanbes abgelehnt. Das iſt inbeg,nur eine Gormalkät: 
ver Yufftendb wird von dem Volle Norbamerita's offen mit Mannidaft, 
Waffen und Gelb unterftüht, 


Vereinbarung, über 





* Aus Mürnberg erhalten wir von Damenhand, folgende Zu: 
jgrift: Im der offigiellem Darftellung, welde über deu Vorgang wilden 
Herrn Hauptmann Keifer und dem Stubenten Sch, v. Shut vom fl. 
Kriegeminifterium gegeben wird, (im Korrefp. und andern Blättern) leſen 
wir Folgendes: „Um 25. Mai, bei Gelegenheit ber Militärporabe Mufit . 
im Agl, dofgarten zu Würzburg, firirte derſelbe ben in jeiner Nähe ber 
findlichen Hauptmann Reifer, Inftruftionseffizier ber einjährig Freiwilligen, 
mit dem Augenglafe in jo auffälliger und herausfgrbernder Weiſe, 
daß dieſer Veranlaſſung nahm, um keinen unangenehmen Auftritt auf öffents 
lichem Plage herbeizuführen, das Benehmen des v. Schenk zu ignoriren und 
feinen Standpunkt zu verändern, worauf jebod dv. Ehen, nuehrmals ben 
von Hauptmann Reifer gerommenen Weg kreuzend, biefes fein 
gegen denſelben fortjegte, jo daß der genannte Hauptmann nicht länger an 
fi Halten Fonnte, auf den Reſerviſten d. Schenk zutrat und benjelben aufs 
forderte, ihm bie Ehrenbezeugung zu en u. [0 Wir Damen ers 
fuden e, Erzellenz den Kern Kriegeminifter, fid unferer in biefer Des 
ziehung auch anzunehmen. Mir Lönnen Sr. Erzellenz verfihern und huns 
dertfad; beweifen, dag wir ſeht oft in derfelben Lage find, wie Herr Haupt⸗ 
mern Meifer: „mit dem Augenglaſe in auffäliger und berausforbernder 
Meife fortgefeht firirt zu werben“ — nom bes Deren Kriegeminifters Her⸗ 
zen Offizieren nämlih — jo baß wir wanchmal arge Zujt hätten, einen 
—* —* auf zwei Monate zur Diciplinirung in ben abgsjälofienen 
Hofraum einer Kaferne abfühten zu loſſen, ober Das lnnen wir, als bas 
ſchwache jet ja leider nit, Bon. ber friegdminijterliäen Erzelleng 
wäre «6 gewiß recht galant und anerfennenswerth, wenn jie das gegen den 
Stubenten . Disziplinarmittel nit nur zu Echut und Geuug⸗ 


ihuung eines Herrn stmanns anendete, jonbern au uud armen ſchwa⸗ 
den —3 zu Out kommen lighe. 

. .* NMüruberg, te _bielt ter bayer 

im 


15, Juni. SD ,. Miffionsserein 

en Saale bed Rathhaufes dahier feine alljährlich ftattfinbenne bie: 
ueralberfomimlung, bie 25fte fett. feiner Gründung. _ Dem in berielben er- 
Ratieten Gejcgäftberiät zufolge hatle ber Derein im bieler Zeit im Zumprta 
488,518 fl. Einmaßme, was eine SJahredeinnahme von durchſchnittuch 
19,540 fl. ausmadt, Die eingegangenen Geltmitiel_ nach 5fäßrigen Fe: 
rioben zufammengefaft, Taffem erfennen, iwie has Welt fih jeweilig, zur Sade 
der ion verflelt; «6, waren bem Werein zur Derfügung, 1844149 
89,968 fi, 1849154 71,207 fi., 418559. 82,440. ji, 185064 
141940, 1865169 132,842 fl, Die gerinpfle Einnahme ‚zeigt fich aljo 
184954, die Höcfte in der Ichten Perioe, Der Berein umterküht, „wur 
die lutheriſche Mifien" und in biefer wieder „audjhliepli ‚bie von Leipzig 


——— — — —— — — — — — — — — — — 
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Ag gruc 
ot ſteht, „um 


4. der, — — 


Fürther Wiagiftrat hat im Detreff der mehrbeſprochenen Res 
— ———⏑—————— bie E ln mit ber 
Bitte gewendet werde, biefelbe wplle, im Berüdjihtigung ber durch 
bie neuerligen Erleichterungen im Landwehrdieuſte neränberte Sach lage und 
m Hinblick auf ‚bie illegale (umgejeglige) Faſſung des Rommiffionsbe- 
fgluffes, das Regimentstommande peranlaflen, den Etat new: zu bearbeiten, 
und zu befien Prüfung und Feſtſtellung bie Kommiffion viodmals : zur be⸗ 
rufen, Dem Kegimentölommande wird. vom diefem weſchluſſe ges 
ben, bamit bis zur. Beſcheidung ber Sache meiteret ——*22 
en der Melwitionsgelder eingeſtellt bleibe." Ein Erfolg, ben bie menn⸗ 
hafle Verireiung ihrer Medite Seitens ber Bürger, und bie Unterſtũtzung, 
welde die demotratiſche Preſſe ihnen geliehen hat, herbeigeführt. Wir kon⸗ 
ſtatiren bee, um zu er Sclbftpilfe in’ andern Fällen aufjumuntern. 
+ Schwabach, 14. Juni. Mine hieſige Korrefponben; bes Bränt, 

Kuricıs vom 10. Juni beſchwert ſich u. A. darüber, dag ſeit Ku bie 
Poftespepition dahier jhr Geſchaͤſslokal außerhalb der Stadt aufgeſchlagen 

hat, er viejen Ariel lieſt, ohne die Derhälinife zu femmen,  woirt eine 

weſentliche Eniferuung von ker Stadt vermuihen, wer bagegen weiß, deij 
das Lokal 2245, jage zwei und eine ‚halbe Minute vom bidberigen, umb nur 
einige Schriste vom Hauptthor entiernt it, ber muß fi höchlich wandern, 
daß fi eine Feder finden. konnte, welche deshalb öffentlich auftreten zu 
möüfjen glaubte, Das jebige Bureau liegt hatt am Meg zum Bahnhof, mitten 
zwijägen dem neuerbauten Stadtgericht und dem Rathhaus, zwiſchen beiben 
Pfarrämiern, in der Naͤhe ver Buubehörbe, und vieler neuerhauter Pribathäuſet 
Denn auch vom Bezisksamt, Rentamt, Seminar und Notariat um 21. Mi: 
nuten entfernter, jo ift ber Weg dorthin doch ber belehtejte und ber: belichs 
ieſte Spaziergang, während dagegen der Militär: Kaferme. biefelbe Strede 
wieber zu Gute kommt, Da alle neuen Gebäude vorausfihtlid‘, mie Dis 
ber, nur in diejem Stabitpeil aufgeführt werben, jo mirb: die Dertlichtut 

der jepigen Erpedition im vieleicht nicht gar. ferner Zeit bie Mitte ver 

Stadt biloen, wie fie bereits ver Kuotenpunft bes Verkehrs ift.. Daß vie 
Verkegung wegen ed Kojienpunktes bewerkſtelligt wurde, ift eine Unwahr⸗ 
heit, denn jedes Kind weiß, daß, gerade ammgelebrt, bie Miethen ba theurer 
find, als in ber Stadt, Alſo nicht besiegen fiel bie Wahl dorthin, jom- 
bern einzig und allein, weil dies Lolal weitaus ald das bequemfte, ſchönſte 

uirb pajjendjte, ſewohl ver Lage, als der innern Beichaffenheit wegen befuns 

den wurde, Man höre bie Bedienfteten über bie biöherigen, nicht öffentlich 

audjuipregenden Unannehmligkeiten, man höre bas unparteifhe Publikum 

über den hoͤchſt ſchädlichen Luftzug, dem mar am alten Schalter feit vielen 

Jahren, bejonders in Zalter Jahreszeit, audgejeht war, man ſehe nad ans 
dern Städten, die einen zehnmal jtärkeren Berkebhr, und eine zehnfach größere 
Entfernung zur Poſt haben, und man wirb dann ſelbſt zugejtehen müfjen, 
daß eine grunblojere Beſchwerde noch nicht gemacht wurbe, 

2 Erlangen, 14. Juni. Das Eomite für ben Bau einer pro 
teflantıjgen Kirge in Madrid erläßt einen Aufruf an die proteftantifce 
Studentenſchaft Deurjhlande, im welchem fie biefe um Beiträge angeht. 
Bir glauben wicht (mie citirter Aufruf), daß „ber Dau von Gotteshäufern 
dringenbes Veoürjnig“ iſt, und daß bei der mummehrigen „fo lang vorenis 
haltenen Verkündigung bes göttligen Wortes” in Spanien viel herausjehen 
twirb, und erlauben und vielmehr die Bemerkung, daß ein folder Appell an 
bie proteſtantiſche Studentenſchaft Deutſchlanda nichts weniger ald bem Geift 





— 8 —— —* „anerkannt armen Gemeinden“ gedacht, au Te 
‚wiss "zwon mander Seile“, daß bie „Miffiensjtunden — ig beſucht 


ber Zeit zu entſprechen ſcheint, fowis daß eine lebhafte Betheiligung von 
Seite diejer nicht geeignet iſt „mande Vorurteile bezüglich ber deutſchen 
Studentenfhaft der Gegenwart zu zerſtreuen.“. Wir find vielmehr der Ans 
fit, es bürjte jreifinniger und ber jungen Generation angemefkmer fein, 
ftatt einem Wertftreit um ben 


ein Gleiches nit: 
Die 


. nad ber andern, Am 


jenen Mudern nach Urt ber Snake und Hengftenberg zu erwarten. Zumal 
die Vibelverbreitung, die im Spanien jept wahl nenerbinge wird, 
trägt zur Aufklärung des Volkes Richts bei; fie arbeit mehr Rarten 


bebenfen, um «6. nicht gleichſam als Pflicht ‚ber proteſtantiſchen "Stinbenten 
barzuftellen, in Mabeib eine evangeliſche Kirche :mitbauen zu helfen, wel 
bie ultramentanen Stubenien in: Greifswald eine jolde errichten wolles. 


eo en T „hasse In) „sur 2, TEIk BETFTIREIICHEITR GG t 
Berbangep ‚utehn bes Lieber bikfen tanfeifioneitkn Shhibttel: aus —— Ib vn I, Mlaffe bb’ Vievichſtderenn vom hi. Aichiek ur 
Studentenicaft | * a nat a liepen, — Der Magiftrat der Stadt Münden hat an das k. Staatomini⸗ 

* München. Hirft Hohenläge Hat an mehrere jüäheuihe Kipingee | an des „Inner dgs Auſuchen seReüleje6 wolle ihm der Eikthurf ber 
— GE ‚mbyeh’ Die  Iheologidgen Lunkenimtöeriichten Webinifg thitijefellt werben, burdp welche bie — dot 
über eine Reife won Fragen SUUER jatche Thejen hat ner autiaiſter | Magijtrats und der Zgl, Poligeibirektion geregelt werden follen. Das Ägf. 
Präfitent t3ı.41). Welt Mhänberungen: werden: in ven biägerigem |  Btdassminifterium hat diejen Anſuchen entiproden und in Folge beffen murbe 
—2 und tbeeretiiden Grunbiägen über die Wepitfungen der Kirche i Genie üdtr dieſen Gegenftand ausführlich Bericht erftatte. Da In dem Ent⸗ 
um tagte eintreten möffen, . wenn tie Lehren des Syllabus und die Ins | mmunf-der Werorbuung bem Untrage des Magiftrate, vaß die Gompetenz ber 
Fr * Ehe ah ⏑— inc, jun: Dept mwahc'| Gemetibebehörhe die Megeh- die Gompetenz der Polijeibireftion aber nir 
den ? 2) Werden fid bie Klechtnrechts Kehret für verpflichtet erachten, bie die Ausnahme zu bilden habe, entſprochen ift, erffärte fich bas Colleghun 
Lehre von der göttlich angeordneten Herrſchaft des Papfied Aber wie Momaze ı) mit‘ dem. Entwurfe- im grohzen Gamen einverſtanden. Wejügli” ber. 
hen, als zur Glaubensichre gehdrig, Flak bie “aller. Chriſten ale | Munkte aber, in melden der Entwurf dA ben in einet Denfchrift miebers 
bindend zu erklären? 3) Werben fi; die Kirchenrechtolehrer für verpflichtet | gelegten Minirägen des Magiſtrats abweicht, wurde die Witte befdhläfien, 
eradten, bie perjänliden sb .renlen: Auminitäten.bes ers; alg juria | 6 weils and hier den Wntwigen des Wagiſtrals entfproden Werden.‘ 
Alvin aher zur, Ölaubenslhre ‚gehörig. umb: für bie GSenoiffen:aller Chriſten 0 wänfggt mnier;Bfnberm ber Madikent, daß bie Gompetenj ber 
bindend zu erflären? 4) Gibt es Sriterieu, madp (welchen zu beurtkeilen ı); „beiberjeitigen Behörden innerhalb ihres getreife® eine ausfliehenbe 
it, ob die Auſprachen bet Papites ex ‚enthodra begmatiige, Kraft haben | üben alle Einwohner fein ſoll, ba ber‘ Meilifirat ba, mo’ er bes 
und daher für bie Gewifieu aller Ehrifien ; Binbemb „frb: open, amidht, una | aublt, and zu vegieren habe und daß bei Autähung ker Boailigen Riten 
weldie find die Arterien 75), heilen Finflup werden Musiprüce des | hoheit bie Boligeidirektion das Bollzugsorgan'fei und’ ber Magiftrat nur am 
Konzils, wie fie im bem borhergebenden Punkten angedeutet find, auf ben | der Verwaltung des Kirgen- und Gtiftungsvermögens mitzumirken Babe, 
Bolkbunterricht haben 9* — Bom 15. Jaui l. 36. angefangen tritt eine direkie MWilletansgabe im 

Sandöhnt, 14. Juni. Geſtern gegen Abend ertraut ber im Gaſt | Bugformag zwiſchen den ** Stationen Augsburg, Kempten, Lindau 
hauſe zu ben drei Kronen bedienſtete Marqueur Loibl beim Baden im der | and Ulm einer daun ben Tyroler-Stationen Senbach, Hall, Junshruc 
sıihe der Khingerinſel, während er betrunteh war. Folge dvavon war, bag | Gterzing, Brixen, Bozen, Trient und Roverrdo anberfeit®, ſowie pwifchen 
ibn bie Wellen ergriffen, denen gegenüber wällig 38 7 pP Nöralingen, Rüruberg, ee Bag und Aſchaffenburg einer» bamm 
in feinem Rauich feinerfei ermgeneihn — made. Ja, ü «| Insbrut und Bozen anderjeus in's Leben, KGonjorm mit ber Millete; 
falls babender junger Menſch fich gu jeingr Metkung' in bie Fluth ftürgte, | ausgabe kann Bei unaufgehaltener Reife auch das Dteifegepäd birelt abge⸗ 
rief er biefem noch zu, er folle ablaffen, da er fen vor zwanzig „Jahren | fertigt werden. Die Billethücher, melde im Berkehre mit burg, 
fich Hätte eriränten wollen.” Selbimerd if hier nicht anzunehmen und leg: | Zindau und Würzburg für die ],, II. und III. Kaffe, und im hre 
tere Acußerung wohl nur der momentanen Unzurechnungsſähigkeit zuzuſchrei-, mit ben Übrigen Verbaudſtationen nux für bie I. und IL Klaſſe ausgegeben 
ben. Bis heute aclang es nicht, bie Leiche aufzufinben. u. werben, berechtigen zur Benühung aller fahrplanmäßigen veraußgejet, 

Kirchbeimbolanden, 12. Juni. Ermithigt burg das Beilpiel | daß dieſelben Hagen der entſprechenden Kaffe, für melde das Billet giftig 
von Kaiferdlautern will nun auch Kirchheim die Corimungi: Schulfrage in | if, mit fic führen. Für jeve Yufenchaltsftation iſt ein Toupon eingeſchaltet, 
bie Hand nehmen. Am Montag Mbend. findet bereits eine Vorbeipregung | welder von dem Gombufteur: Perjonale wie auf ben einzelnen Coupons es 








barüber fatt, angedeuiet iſt, herausgenommen und abgelifert wird, Mit Beenbigum 
der Reiſe hat der Paſſagier auch ben Billetumſchlag abzugeben und 
Geſchäfts⸗Berkehbr. = ift verjelbe von dem Gonvufteur gleichfalls einzuliefern. — Das Staats. 


Ansbach, 16. mi. Bei ber Heute ſtatigefundenen 24) Seins | Miuifterium, des JIumern Hat im Einverfländnig. mit bem Juſiig⸗ 
Ziehung des Ansbach; Gunzenhauſener Eiſenhahri kinit hens find vom ben am ! Mimijterimm beflimmt:. 1) Die abminiftratine Praris ale Berbereitung 
15. v. Dis. eridienenen JO Serien, nämlig: 14, 586, 712, 742, 927, | für die. praktiſche Konkuröprüjung kann fortan zur Hälfte auch bei den ben 
1092, 1155, 1157, 1172, 1266, 1455, 1458, 2116, 2367, 2471, 2829, ı Kreitregierungen unmittelbar unterfiellten Magiftraten erftanden werben ; 
2866, 2999, 3017, 3523, 3655, 3844, 3942, 4176, 4308,.4667, 4742, irdoch find Kandioaten, welche ſechs Wonate bei Magiftrafen prafijiren, ger 

773, 4833, 4975, auf bie nachſtehenden Serien und Gewinnjt:Hummern ; dalten, vie übrigen ß Monate bei einem . Veziefsamte (mit Ausſchluß ber 
bie beigefeßten Gewinnite qufallen : 2829 25 16,000 j1., 3844 36 2000 fi, | 8. Poligeibireftion Münden) zuzubringen, 2) Die Magiftrate find in ber 
4833 26 500 fi, 586 46, 927 18, 1172 34, 3523 44, 3942 8 | Uufmahme praftiich noch nicht geprüfter Nechtskandidaten in ber Art ber 
je 100 f.; 712 14, 712 40, 927 10, 4157 10, 1157 40, 1172 (cqränki, dag für jedes rechtekandige Mitglied je ein Kandidat gugelaſſen 
42, 3017 24, 3942 15, 4308 16, 4308 36 je 50 fl. 586 36, t werden barf. 3) Es hat ein Wechſel ber abmittirten Rechtekandidaten ın den 
712 5, 742 24, 742 42, 1155 16, 1458 26, 2471 8, 2471 44, | verjgiedenen Gejigäfis-Mötheilungen ftattzufinden, fo baf jeder Kandidat 
2829 14, 3047 10, 3017 29, 3655 13, 3844 21, 4308 7, 4308 nicht über zwei Miowate in derfelgen Wötheilung vermeilt. — Bom Uns 
49, 4308 26, 4742 6, 4773 6. 4833 9, 4975 25, je 30. 14 15, | bader Schwurgericht wurde ber Simmergejefle Anton dahner von Erlangen 
44 43, 586 41, 712 18, 742 85, 1155 9, 1155 37, 1155 48, 1157 | wegen Verbrechens ber Rörperverlihung gu einer Gefängnifftrafe von einem 
27, 1172 25, 1266 6, 1266 28, 1266 40, 1266 49, 1455.48, 1458 29, |, Jahr verurtheilt. n 
2416 35, 2367 37, 2999 41, 3017 6, 3017 8, 3017 28, 3017 42, | Der König von Preußen iſt geſtern in Bremen angefonmen. Im Zelle 
3844 22, 3844 38, 4808 1, 4308 5, 4667 28, 4667 37, 4667 48, | parlament fanb vie —— über das Tarifgeſetz ſtatt. Der Antrag, 
4833 12, 4833 42 je 20 fl. Alle anderen 9 fl. ı auch ven Hopfen vom Eingangszoll zu befreien, wurde abgelehut, ehenfo 

* Vom Lande, Die Herren Erhard, Erämer und Lieman haben ; ber Antrag, Roheiſen und altes Brugeijen vom Eingangsſolle zu befreien, 
betannilich in den Ichten Tagen beim Zollparlament einen Antrag, auf Bes | ferner die Auträge auf die Eingangsgollfreipeit für Spiegelgfa® und bie 
jreiung bes Hopfens vom- Eingangszoll eingebradit. Leider berichten die | Derabiegung nes Eingangszoll für Roheifen auf 215 Silbergrofgen. — 
Blätter nichto über bie Motive dieſes Antrags, Mdenm nicht zugleich die | In bee Unterhaus: Sipung zu Peſt wiberſprach der ungarifdt DMinifter x 
Regierungen von Frantreich und Defterrei ben Eingangszoll auf deutſche brafiy den Gerüchten über SKriegsvorbereitungen gegenüber Rumänien 
hopfen aufheben, jo ift uns diefer Antrag ganz unbegreiflih. Der zall- | und Rußland, Die Monarchie wünſche bie Erfaltung bes Friebens 
sereindländilce, zunädit aber ber baheriſche Hopfen hat durch bie gegens | und Befülge das Wictinterventionaprimgip,. To. Iamgp., andere Mächte 
wärtige Meberprobuftion ofmebie® einen ſchweren Stand. Dies ift jo allges , badjelbe nicht werlegien. Die Delenationemitglicher wurden nur 
sein befannt, daß jedes Wort barüber überflüffig if. Eine Vefreiung des | aus ber Mitte der MDeakpartei gewählt. Der Geſehvorſchlag über 
weländigen Hopfens vom Eingangs;zoll würde alfo jelbftverftänblig die | bie Goldmünzen in Frankenwährung wurde angenemmen.: —- Die 
nländiihen Hopfenproducenten direkt beigäbigen, während Niemand Bor | „Grance* jagt: Die Ernennung des Generals Gleury zum frangdſiſchen 
"heil davon hätte, ald einige wenige große Exrporteurs. it das Merhältnig | Geſandten im Floren,z iſt mod, nicht entjdiebew, ja nicht einmal wahrfchein⸗ 
mbers, fo nehmen wir gerne Belehrung an, nur fomme man nit wieder mit | lich. — Die Parifer Zeitungen „Rappel“ und „Reneil* haben, ba fie: 
ver Bejauptung, der Wutrag bezweite die Hebung des. Rürnberger Sepfenz | Tine, Diuder, finden.föinen, aufgehört zu erfgeinem. —. Mm 18. Juni 
Marttet, — haben 1100 Offiziere und Civilbeamte in Madrid dem Verfafjungdeib ges . 

Hopfenderiäit ans der allgemeinen Hay 1.0.0 ep Feiftel, — Die „Times“ iſt der Meinung, daß bie Maforität des Ober: 


Nürnberg, 15. Juni Das Geſchüft dee Marktes be t zuſes jür bie Kirchenbill gefigeri ſei. Am Freitag wird die Abſtimmung 
— feit geflern auf Meine Bartien für — 28 — —— fin. —  Diehrere Bondoner Zeitungen melden, baß bie Streitfrage zwiſcheñ 
surbe je nach Beichaffenheis zu 26, 30 audh u 38 fl, begehen. 15 Ballen jr Emplanb und Spanien wegen, Wesuahme emgläfder Sqhitge beigelegt ſei. 


Lusnwadl eldeten 39 und etliche Ballen wurden 40—dä fi; Iryablt. Von * —— ee — — 
—2 a ey = —* —. Erpart —5— —— ſaudte in London, Wostey, fei angewielen, der englifde teni ‚ falle 
nbauerndem ſtarten Megen fait null umb —* Waurtemberget m * = — ——— —— ja he, de 

= 5 n, als Regierung, . eu. denerſad ‚bafür,inbaf: R 
5.M und ein Pena Hallerieuer zu 26-728 R. belammt. 2 uns Enden ‚punbmer habe. IT — Kat ne ee 
Inſurgenten in Euba bei Puerto Pabre rine vollſtändige Nieberlage erlitten, 
Der Berluft der Infurgenten: wird auf: 1200, ber ber Spanter auf 60 
Dann angegeben. Klingt ſehr unwahrſcheinlich. u 


> Madisaug et 
* Nürnberg, 16. Iuni Der 83 dem Direkt 
x Wolginenfebiit © — Kat in a —— Were 





9 * 





Anzeigen. 
— Au M FA bewans 
wer ter t 
(2) . PR Gulmbad. 


@# mirb cin folikes Mäbien in eine Wirihſchafi 
niſuqht. 


Reifenber . Befuh. : 
in im Eifenfage dewanderter junger Maun, Iftaellt, 


wird tee Salate fofort i * 
—— beſorgt de m: aaa a 


Bofeph Dünkelsbůhler, 
Nürnberg. 
Eins und Verkauf von Staatepapieren, Staats- 
Abensloeien, Coupons, Wechſeln sc, billigfk. 











u 
I. Zwangöverfteigerung. Frankfurter gehenöverfiherungs-Gejellihaft 


Montag, den B. Au d.3%., . 
s ittag 14 libr, 3. GrundsEapital be Born Hefemeluhe LIRB,SER a3: 
der Amtöftube Des unterzeichneten ; 8. x 
Fa Shildgaffe) wird im Auftrage des Derr Freiherr Karl nor" Poch[dile vom. Haufe Dis em Daufe Joh. Friebe. 
Gtabtgericht bahier das im ber Bergſtraſſe ba wi. &a, a 
S. 425 gelegene, auf 1500 fl. notariell geihägte, . 
der Branbverficerung mit 2000 fl. einwerleibte 
Dous bem erfimaligen Öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Der Zuſchlag erfolgt im bielem Termin nur 
bei erreichter Schaͤung. 
Dem Notar unbefannte Perſonen haben ſich 
Über ihre Perjon und Zahlungsfägigkeit aue zuweiſen. 
“ Nürnberg, den 13. Yunt 1869. 
Der königl. Notar. 
(2) Zindner. 


Grflärung. 

In Nr. 158 des Nürnberger Unzeiger, bie Arbeiterver⸗ 
fanmlung in Doee betr, haben wir nelefen, bafı der 
Grwerkoerein der Schuhmachet fi durd einen Vertreter 

das aufgelellte Prinzip, nämlich den Kampf gegen 
mus unb Wroffapital erllärt haben joll 

Bir erflären bieburd erſtene daß wir feinen er 
treter gefchidt haben, und zweitens ba unſere Dunfer’ 

taten, welche nach dem Bayer, Bereindgefep um⸗ 
gearbeitet werben mußten, ben obemermwähnten Prinzip 
nicht im Geringftien zuwider laufen Eärnen, inbem auch 


»  Georgd. Heber, vom Haufe Orunelins &C0.| , C. Chlamp 
? * —— vom. Hauſe J. Maggie —5 Dirchen 
inoprio, 
Die Geſellſchaft übernimmt Lebens, Peibrenten-, Altersverf * 
nugen der derſ ciedenſten Art, wit und ohne Geiwinn-Betkeiligung arg Pd: erfiherten, ji 
ben — een — liberalften Bedingungen. / 
Te nft ertheilen. bie Serren Spezial: Agenten, fowie bie unterzeichneten t⸗ Agenten; 
Die Haupt das Königreich — 
Fr. Th. Pfeiffer - 
Münden, Brienner Straffe Nr. 10. 








— 


N — Fischer & Co. (Stier. Jiſchers Erben), 


Fabrik von Heil- und Sanitäts-Xpparaten, 
Heidelberg, 


pn Arm ug * WIEN SU: AUOOBN TON empfehlen für gegenwärtige Sommerfaiion Bade-Apparate für Bäber aller 
Herr Wilef erflärte felbft, den Vereim wicht vertreten men, namentlich meuverbefferte Univerfaldouchen für kalte und warme 
zu haben. Die Derwaltung. bie fi, auf dem geringften Raum beihtänfend, in jedem Zimmer aufftellen Tafie 


ur A ARE ie 
Menue Badische Landes-Zeitung 
Mannheimer Hnzeiger. 
Demokratiſche Zeitung, rebigirt ven Dr. Joſef 
Stern, 

id Small in Oro Rohal⸗ — Aufl, . 
Pr at 
September.) 

im Berlage 1 fl. 15 — Ei auswärts 11. 3dfk, 


Anzeigen, die Bapeliige Petitzeille 
sur. — 1 Sgr. 
Hierzu ladet eim 
Mannheim, im Juni 1869. 
Die Berlagsbuchhandſung I. Schneider. 


NÜRNBERG, Datum des Poststempels. 
Berehrfefler Kerr! 
Für jedes Exemplar des „Fränkischen Kurier“, 


das im nächsten Quartal in Ihrem Bestellbezirke mehr 
als bisher bezogen wird, sichern wir Ihnen fär dieses 


N. ; Eis ſchränke und Eiskiſten verihiedener Art, die nach jorgfältigft aube 
J geführten Erperimenten ben geringften Eisbebarf haben, den man Bi jegt erreicht hat, 
{ Fernet ihr reihaffortirtes Lager von Heil: und Sanitäts: Apparaten, 

befonders zur Pflege Kranker verſchiebener Art. (4) 





Tüchtige Metall-Dreber, Meffing- und Gijengußformer 
Bis pi — Arbeit im Gasapparat Gußwerk Mainz und deſſen — 


1 N 
Gemalte Fenster-Rouleaux 
in reichſter Auswahl ganz newen Defjind empfiehlt zu wirklich billigen Preifen 
k. W. Wüst, vorm. Samhammer, 
Unfchlittplag UL. 1511. 
BU” An awowärfige Wiederverkäufer gehe auf Verlangen Musmwablfendung. R 





a u en RI | Y 
Geruchlojes Fleckenwaſſer, 

das Glas 6 und 16 fr. | 
Daſſelbe beiipt bie Eigenſchaft, alle Fleden 











Dauernde Hilte gegen sexuelle _ 
Schwäche 
\ Die Originalausgabe des. in 30. Auflage er- 


J & xl, 8 i . |. w. . 
von felten Spelſen, Del, Butter, Zalg u. ſ. w sehlenenen, für Jedermann: nitslichen:Bichait 


leicht und raſch aus allen Stefien zu entfernen, 
















Quartal als Entschädigung für die Mühe, die Ihnen ns y 
das Befördern von —— Probeblättern, die wir in ohne Jetern oder besen Karben im eringhen zu Mg | Der persönliche Schutz von | 
den nächsten Tagen versenden, verursacht, eine Pro- baden, GlaeẽeHPandſchuhe und feidene Gegen: | (genannt „Fasse-Muih“) Laurentius, 
vision von 18 kr. zu. tände werden buch bajlelbe ausgezeichnet gerei⸗ Aerztlicher Ratbgeber in Schwächezuständen Ein 
Hocbachtungsvollst nigt Ge übertrüfft alle andern Fledenvertilgungs: Fand von 232 Seiten mit 60 anatom. Abbildungen 
| mittel auch barin, bajı es fiatt des miberlichen, In Umschlag versiegelt: Preis Thir, 1 10 Sgr, 
Die Expeditien des Fränk. Kurier. | einen angenehmen Geruch binterläjit. — M 2 24 kr. ist dureh ale Buchhandlungen, 
Seren Meistteger oder Poſtboten (2) Wunderlich s ParfüneriesFabrif, wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 
e . & in Leipzig, zu beziehen, 
Wilh —— ua | C Ci 2. —— me * Ze 
— | arme a macht jede weitere Anprelsung J 
Die Min l h ındl = it al rg ei | Mössig. Jodes Exemplar der Original- 
e eralwasserhandlung mit alter 1866x. Drafil: Labald: Einlage | ausgabe von Laurentius muss mit bei- |, 
von | 7 Stüd zu 9 Kreuger gedruckten Stempel versiegelt sein, 
2 empfichlt Beneni Kirchner, worauf zu achten | (8) 
G. H. Barth in Bayreuth, Königsitrafie L. Nr. 39 Nürnberg. 
hält ſtets großes Layer der Duchenprobufte, als Louis Pröbfter am Kafobeplag. 


Ed. Holzinger, vorm, Gotil. Wunſch. Eoeben gelangen wir in ben Befiy der 5. jehr —X 
553 | ausgeftatieien Aufiage bed don RKudolf M kerand« 
eg InfertionsZarifes, welche nicht mar eime forge 


Waſſer, Salze und Seifen der meiften Bätır | 


Dentihlante und empfiehlt ſich vorzüglid zum U r r , 
g von Waſſern aus Böhmiihen Bädern mit bils Hohlgefhliffene engl. Rafirmefler | ältige Kevifion erfaßten bat, jondern auch in mehreren 


igfter Rotirung Unterzeidjneter erlaubt fi ein verebrlices Pub: Bartıen bebrutend wervoßjlänbigt worden iR, umb befe 
Bei Abnahme von 25 Krügeh oder Flaſchen lifum auf ebengenannte „hoblgeichliffeme emgl. Ma: | Yais ven faufmönniihen und induftrielen Bureans nn 














Engros: Preife. (1) | Tirmefler“ aufmerkjam zu machen, ba ſolche haupts ! a an —————— — — 
—— | jädlid für t madhen, beiiens empiphlen werben kaun 
‚äjte: rpebi 
Diefrere Pflafterergeiellen finden gegen quten Selbftrafirende {olde wich Cicer eitunguritaratog —— 
Lohn dauernde Beihäftigung bei in Folge ihres feinen und fanften Strichee ſeh ——————————— — — 
(1) Leoub. Heider in Bunzenhaufen. | zu empfehlen find, bauernden Schnitt halten, übers Nürnberger Saisoen-Theater, 
— — — — —— | haupt das einzige Mittel find, ſich angenehm zm & Mittwod, > 16. ———— „Ser: n- 
r . n i : del Sum Grfenmale: (Rosität.) „Eine 
tographen rofiren, umb zubem nur unter Barantie verabreicht Demii* — Te Logan Er 


Das chem iſche Laboratorium von Dr. 6. Willemer werden. Die @iferfüctigen*, aber: „Das Zommt vom Nam “ 
in Landahnt Preis von fl. 1 bis A. 3 per Stück Deiginatzeuftpiel in 2 An von iR. Venebir, 
empfiehlt feine hen, reinen Präparate zur Photograpbie ır. Intem id; um geneigte Beachtung freundlichſt Scſuß auf vielfeitiges Verlangen: „33 Minnten im 
wit bein Bemierfen, daß diefelben, bejonbers Gollodium, | gebeten haben möchte, bin ich überzeugt ba eim | Grünberg*, oder; „Der balte Weg.“ Pofle mit @ejäng 
Reto vor ihrer Abgabe von einem tüchtigen Pbotographen | zur: Dorf : — a 4 | in 1 Mt von Holtei. Xeremiad Hlngefauft, lempmer) 
eprüft und nur in ganz emtiprediendem Yale zur Bere | gütiger Verſuch oben Geſagtes rechtfertigt. aus Dredlau — Dr. M Stel; 
frsung gelangen. Pıeisconrant auf- franfiries Bere | Georg Zeyfauf, Schleif⸗ u. Polir⸗Geſchaft, Preife ber Biäpe: Baltou 45 tr. Plase mobile 3er" 
angen gratis und franfe. di) (5) obere Graſeregaſſe, Rürnbern. — fr, — —* — 
— — — RB. & hapiti ; £ iebiger Berwenbung: Dalfen \., Plase noble 
In 8. Mr. 1373 im 3, Stod, äufere Caufergaffe, if n ‚OB, ® leid zeitig — ig auch, deß ch eben; Spemitg 3 fi. ——— am bet Kaſſa abgegeben 
an einen foliden Herem eine jreunblide Gchlafjtelie zu | falle Raſi meſſer von 12 bis 15 fr, per Stüd ders | RafeOefimung "36 Uhr. Beginn des Goncerits I Ur, 
vermiethen. kaufe, jedoch nicht hohlgeſchliſſen und ohne Garantie. ber Gorſtelbuig Ned, Ende genen 10 ühr. 
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Arewärse beßeilt 
beim wächßen = 
amte. Anzeigen 
— 
c 
et 
7— Volkmar, — AT. Muui 1869, Kath, Abolph 
2 hbata niſche Staateform gebdelhen, wo ber Burger das Intereſſe der Ges 
Der „Nürnb —* 2 Anzeiger, feumnetheit über fein Privetinterefe Reilt, während und bie @efhidite ehrt, 
en he Ge Gieitaung, Ne mis Gug vorfe 
fir * mern 4 me | - ö älagen, ift 
en * —— Samsiage ma Ju, aa m has Berner Bolt nichts Neues; fie findet ihre Begründung in ber Geſchlchte 
ae u am üyehkie IF Cwops Die Des unferes Bandes. Schon in früheren Jahrhunderten hat bas berniſche Bolt 
kommen). Sferate ben weitefte Werbreitun und wı in feinen Gemeinden über bie tig‘ ents 
derechnet, — Der „Nürnberger Unzeiger* ftcht auf dem Beben der f@ieben, ‚unb das Aufhären biefer Bolkögemeinben bezeiinete auch den all» 
—— und ber Freiheita unb Friebensliga. Er kampft mäligen Riedergang ber berniſchen Republik. Sollte bie jehigt Geur⸗ 
und Militariemus, gegen Bevormunbung und Druck ber | ratlen mit den Gegmungen einer verbefierten Squulbildung weniger B 
Seamdraie uns ber Gieraräie, gegen De Musfeugung beb Mole Dund Abere | MR nb weniger Suteneffe für das öffeniige Mefen Haben? Celle unfr 
a Bl 2 ns Ua le 1er mebmaen Pecnfiientndie Inu Bolt Sei ber unendlichen Erleichterung bes Berkehrs, keine Zeit mehr 
——— — Buchen gang turn alt a Adele rennen 
Selbftregierung, Gelbfiverwaltung, Gleichberechügung, volle freiheit | des Baterlandes zu ? Dber haltet ihr gar die Bejorgniß Derjenigen 
im Gtonte, in ber Ringe und Gdule, Wahrheit und Recht, Frieden uns | für geredtfertigt, welche ba glauben, es werbe bie Engherzigfeit und bas 
Humanismus umter dem einigenden Banner Schwarz: Rot Geld: dies find | Sorurtheil Hm Wolke bei ben Abftimmungen bem bavontragen und 
bie leitenden Sterne feiner Wirkfamteit ; Muth uud Uusbauer werben ihn gt ee 
zum Biele führen. oc wollen die Antwort auf biefe Fragen Euch, liche Mitkürger, 
Alle wahren Volksireunde werben und in unferm Streben unterftüßen. s 
Nurnberg im Ju Sant 1860. —— * 


Die NRedaktion und Expedition des 
„Mürnberger Anjeiger“. 
Das Bolk als Geſetzgeber. 
Der große Rath von Bern hat dag von ben Volkavertretern 
ment ee nach welchem fortan das Volk bireft, nicht 
durch Bertreter, über feine Gefehe entſcheiden ſoll, nun auch 
Bolle ſelbſt, als erſten Gegenftand ber er beriſchen Tpätigkeit, vorgelegt. 


Die Proklamatien, welche der große Bu Sl der Sekineckge * 
iſt ſowohl wegen der gan bes Inhalts von beſonberer Be⸗ 
deutung, als auch, weil wie 


en —E — — 
—— bie ſich wie eine Fami⸗ 
kienfranfheit von einer Generation bes Volle auf bie anbere vererbt, 

Folgendes ift ber Wortlaut: „Liche Mitbürger Im der Sitzung nom 
49. Mai 1869 hat ber große Rath bes Kantons Bern ben —— 
* Ausführung bes 5 6, Ziff. 4 unſerer Staatsberfaſſung in 

athung genehmigt und gleidgeitig beſchloſſen, denſelben am 4. per nädfts 
rag ben jouneränen Entideide des berniſchen Bolkes zu unterftellen, Mir 
._ uns bei diefem Anlaffe für verpflichtet, Euch, Tiehe Mitbürger , mit 
enigen Worten auf die Wichtigkeit biejes Entfeides hinzuweiſen und Eud 
Die Unnabıne des Geſehes zu empfehlen. 

Allerdings Handelt es fi zunächft blog um bie Ausführung einer ſchon 
feit 23 Jahren beftchenden verfafjungsmäßigen Beftimmung, aber wir wollen 
Eud burdaus nicht —— baf gerade dieſe Ausführung ben bedeutend⸗ 
ſten Schritt bildet, das berniſche Volk ſeit dem Jahre 1846 auf ber 
— heile Entwidllung unfered Gemeinwejens nn 


Während bisher Gerfeggesung und Verwaltung ausſchließlich Sache ber 
Behörben waren, fol von num an and bas Bolk in birefter Weiſe baran 
Theil nehmen. Ihr werdet alſo fürberhin feine andern Gejehe kennen umb 
keinen anbern Geſehen gehorchen möüffen, als benen, welde Ihr Euch jelbft 
gegeben habt. Ihr werbet in allen widitigeren Fragen ber Finanzverwaltung 
bas lebte a Pre Wort zu fpreden und feine Steuer zu bezahlen —— 
welcher Ihr nicht Eure Zuſtimmung ausdrüdlich ertheilt habt unb 
Verwenbung Ihr nicht jelbjt Zontroliren könnt. 

Liebe Mitbürger, indem wir Euch bie Annahme biefee Geſehes em= 

pfehlen, gehen wir von ber tiefgefühlten Ueberzeugung aus, bag im einem 
——— Freiſtaate die erſte und oberſte Bedingung einer fegenöreichen 
Wirkfamfeit ber Behörden das Vertrauen ift, weldes bas Volk zu benfelben 
yaben jol, Mir begen denn auch bie zuperfichtliche Erwartung, ba durch 
ie Einführung ber Boltögefehgehung biefes Bertrauen fi new befeftigen 
wird, bene in einem Staate, im weldem jeber Teiberfprud zwiſchen Mehör« 
yen —— zur —— geworben ift, Tann auch bas Mißtrauen 


mehr fin 
Die Vollaeherrſchaft eriheilt Eu aber nit blos Rechte, jonbern fie 
egt en * Pflichten gegen das VBalerland auf: 

Ulens freilich den Mutgliedern ber oberſten Landesbehbrben, deun 
—*——e ihre Mitbürger über die vorzumehmenden Abe 
kimmungen aufzuflären und zu belehren; 

dann aber auch allen Denen außerhalb bes reg welche durch 
Fe und unabhängige Lage im Stande find, fi durch bie That ame 
ffentlichen Leben zu 2 fie haben bie Pflicht, beſtehenden —**—* 
urchtloe entgegenzutreten und ihren wohlberechtigten Einflug im Sinne 
ines gefunden Fortihrits geltend zu machen; 
endli allen Bürgern ohne Ausnahme, "denn nur da kann bie repu⸗ 


Tage ber Abſtimmung. 
und 


en Einrichtung 
«m 4, Juli ein —— Ja und —* 
dann durch bie That zu beweiſen, daß gerade bie Bolkaherrſchaft ber 
fruchtbar ſte Boben eines jeben wirklichen it, Dann 
ber sierie Heumonat 1869 einen Ehrentag in ber berniſchen Geſchichte bilben 
und ohne jegensreiche Nachwirkung auf bie Grftaltung unb bie Gefdhide 
ſchen —— ger 


LT Sloffen im Rathhauſe zu Bern, am 19. Mai 1869. Im 
a großen Rajbes: ber Präflbent: Stämpfli. Der Staatsfipreiber : 


* Nürnberg, 16. Yuni. (Bolitifge Ueberfi ät.) 

Zu den ge mitgetheilten vom Fürften Hohenlohe an mehrere Kar 
binstte gerichteten Fragen betreffs des ſtaatlichen Verhaltens zu ben Hubs 
ſerũchen des römifgen Conclls bemerkt bie „Sübbentfe Poft* mit großem 
—* Diefer ganzt Eifer des Furſten, ber, wie fein Programm, mehr auf 

piere eriftiren als von Thaten gefolgt fein bürfte, fommt uns ber» 
—* vor. Es gibt Bei uns in Bayern Angelegenheiten , beren 


b 
Anſicht Hohenlohes in Betreff bes Konziliume, deſſen Beſchläfſe erft gefaßt 
. Sehe andere Regierung ſcheint allein zu wiſſen, wie 


Gebiet zu verhalten hat und fich auch allein ſtark genug zu fühle, 
De Staated unter allen Umftänden geltend zu maden, nur Fürft 
o 


de ben Erfte, ben er in ber Auffaſſung ber kAnftigen 

Ronzisbejahläffe an ben Tag legt, 3. B. an bie Umformung ber lam · 
mer, au die Reduzirung unſeres zu üppig wuchernden Burcaukratenihums, yore 
nehmilich die Aufhebung bes Stantsrathes, ſowie an bie Regelung verfchiebener 
amberer Berhältniffe, melde wahrer und voller Freiheit nicht entſprechen 8* 
Sinne 


gr sruße in feinem neulichen —— 
ſecha jahrigen, jage ſeche jaͤhrigen Stillſt aud im ber Eutwidl— 


Haudlungen 
fo bemerkt ein anderes Blatt mit gleichem 
bie Gutachten ber theologiichen Eollegien für bie Meg, 
fein, fonbern bie Vota ber Bolfsvertrelungen ; wenn ber 
8* verſphrt. ein Colleglum über Kirchenrecht zu hören uud bie 

owerfe auf ein Gebie 
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bie Le bei — eine Entbedungserpebitigm 

nad bem Morbpel zur Görberung ber Wiſſenſchaft und 
ar Auguft wieber frieren beginnt, ſo 

ber Bergögerung | t ben Zweck ber Erz. 


‘ 


io, 2 vereitelm. Aber das thut nichts ee 
er —* ne en werben, big — * 
BPreuhen kommt! Es liegt im biefem Servilisuus gleichſam den 
4a Segen" wmitzunehmtn, ein msnardiider Aberglaube, ber dem 
ein Miertleuben weder am Geweingefübrligkeit, meh am Lägerligkeit 
Üdsd nahgikt. Die Wiſſenſchaft marker, aber bas Polaris iſt nicht 
una aus were a FERN ER SW ZEN 
bes \ ne 
* Ausgaben meldet bie Rordd. Allg. Big, daß alle Arbeiten om 
ben Staategehäuben ſofort ‚eingeftelit werben ſollen, joweit e$ mit ber Er⸗ 
ker J irgent Br vor“ 
—— Man ſpart alſo, aber nicht an den! ae 
Sem — miſter angeorbnet worben, daß auch bie Beiträge 
ift vo nbelsinimifter u 
———— - ————— und —* un —— 
werden dutften. dbentf man. bon . anders, 
rap * Staat Ghanffeen baut. und bie: Rommamen ca ſurd, bie allenfalls 
ehem Beitrag! keiften, Wenn in Preußen bagegen bie, Leute Straſfen ‚haben 
wollch, ſo gibt ihnen ber Staat einige Tauſend Thaler akt „ of und 
das Uebrige leiften bie reife und Städtt. Das ſind matürlid bei Gern 
Krämer Does keine indireften Steuern! Der Nothſtand in Dfipren en rührte 
junm Theil daher, befj es an Ghauffren im Lande fehlte: Men haite mma ex» 
— Staat Ir — 
umglũcki wengſten ur 
ge ——— einipermaflem. wirder gut machen wepe. 
ber mein, „aan, muß Sparen“ Sehr draſtiſch ſehht bie Duturt Diet 
hinter dieſe umerhörte Thatſache Folgendes er * ig if das Grunb⸗ 


verbrecher iſche Bernachlaͤffigung 
Pflege und Unterſiahung bon 


um ben Beſtand oder den Untergang ber freien konfefſionsloſen Vollsſchule. 
Ale übrigen Fragen wurden durch bie Unterridtöfrage in ben Schatten gi 
felt. Die proteftantifcgen Orthodoxen und bie Ultramontauen, haben im 
ben lehten Jahren nichts unverſucht gelafien, bie fogemannte neutraie Schule 
als unchrifilich je heidniſch im Mißkredit zu bringen, und durch allerlei 
Schriften, Traltäthen und Zeitungsartifel eine Ugitation gegen dieſes (her 
ſch ins Leben gerufen ; mudhber- haben dieſe beiten klerikalen Parteien ein 
Bifentlibes Bundniß geſchloſſen, im welcheo bie KHonfervativen auf ihre Bitte 
auch aufgenommen wurben, lie vorbereitet unb gerüfbet, wähnten fie bie 
Säladt gegen die Liberalen, die Freunbe ber neutralen Schule, liefern zu 
bancn, bie Juniwahlen follten ben Beweis Hefe, dah bie Kolkänbifge 
Nation ben Unterricht ihrer Kinber licher ber. Leitung 
geben, ald ber Aufſicht des Stattltes anvertrauen würde. — Die Liberalen 
haben aber geſiegt ! — 

Nachtrãglich wird aus Spanien gemelbet, ba ber mit ber Ausrufung 
us — unzufriedene Theil ber Bevbllerung, etwa 18,000 Köpfe 
ſtark, bei der Verfafjungsfeier in Mabrid in tiefflem Schweigen zu ben Thoren 
Kitas zog und, als bie feier vorüber war, eben fo ſiumm und tr größter 
Orbnung in bie Stadt gurüdkchrie. In Zaragoza Hat die republikauiſche 
Partei eine Dloffenverfommlung, bie von unzähligen Perfonen befucht war, 
als Demorftration gegen die Verfaffungsfeier abgehalten. Von Bedeutung 
find ferner für bie Haltung und zumal für bie zufünftige rechtliche Stellung 
ber republilänifcgen Partei einige Erflärungen, melde in ber Gortesfitung 
vom 7. d. M, abgegeben wurben. Es handelte fid um ben Gouverneur 
ton Lerida und teilen Bekanntmachung, in ber alle Runbpebungen verboten 
wurden, bie „mit dem @eifte ker monarchiſchen Berfaffung” im pruche 
ſtanden. Dielen Erlaß bezogen bie Republikaner — offenbar mit großen 
Rechte — anf ſich und verlangten dechalb bie Abſehung des bie Frelheit 
erſtickenden Gonverneurs, Die Regierung wußte ſich nicht anders zn helfta, 
als baf fie ben Mörten bes Gbuvernrurs eine harmloſe und mehr mit 
Bezug auf bie darliſtiſchen Umtriebe gemeinte Deufung gab. 


* Yrürnberg, 16. Juni. Wie alljährlich reifte ſich auch heuer am 
bie Sentralverſammlung bes bayeriſchen Miffionsotreind bie Generalverfannm⸗ 
lung des Eintralbibelvereine. Diefer Hat bem borgetrantnen Geſchaftabericht 
zufolge im vergangenen Jahr im Ganzen 7107 Bibeln verbreitet, und ztour 
Aus Figefiem Derlan 2927 Bibeln und 112 nee Tiſtemente, und aus bem 
Britifchen Depot 668 Bibeln, 3227 nee Teflämente und 183 Pfalterbikker, 
In Mlitelfranten allein, und zwar mit Benütting ber CEolportage butch einen 
einen® angeſtellten Bibelboten, von Februar Bis Mai 671 Erempfare. "Die 
Einsiahiert bes abgrloufenen Jahre betrugen C97 fl. von Kiefigen Bereins⸗ 
wirgliebern und 1489 FL von auswärtigen Witgliebern h 
Pfürrgeineinden u. ſ. w. Das Eryebiik wirb als ein gegen das Mörfehr 
bebdeutend erftinligeres anerkannt. Fa Ganzen übrigen findet ber Herr Bir 
——2— fowie die einzelnen von Auswarte Ange u Bilefe Vleler⸗ 
Det für Aloe, ra Mich bahin zufdtumenfaßt, Di „der Dundee uhr Dirt 
nah Gore Wort in keinem Vergänniß ſteht Zr ber Zahl der Weltgfiber 
inferer Gemeinden“. Matüeli IM Bie böfe Sure Warte: {heine > „Si 
einer Seit, 10 die Prüffe miiit mühe tnltb, über WE, as ri Mich 
Pont und nach Oben beirfet, die Lauge Ihren Spotler aud gugtehen unid cu 
Augen deu Bolles zu verbachtigen, kemnn eu uilcht befreinden, wenn 
die Sitlen von den Untugenben der Kinber der Welt umſtrickt werden "ihr 
ihre (die Seelen ihte Ohren?) Tidher dem Faden aeendin undeder 
finchtigen Taher weieheit af ben Gortesiwort, des fie Uunetteelſta Könnte 
e Sefipfeit.” (O nicht ein Mehr wentg Einfchau in Ba’ cigent Werz, 
vlelineht in dab eigene Thim ımb Treiben, die Herrin behufs mehrſeitiger 
Erklärung des Indifferenttoume ber Welt erkennen Ihe, bag ein Biecen 
für die Herren felber das Bibelwert Anwendung finder: bis fiehſt Wen 


| 


—— 


—1** en Bruders Auge, bes Walken aber im eigene: Auge Si 
— Das Amisblatt vom 18. Juni ent bie amtli ten 
mine für bie mit 1. Juli beginnende —— —* — 
Au⸗ Mündgen ſareibdt uan ber Augeh. Mg; Are: Sat einig 
en u Ken 4 —— ala ſtehe die be 
gegenwärtigen Regierungspraͤſidenten yon Oberbayern, Frhrn v. Zu⸗dchein 
im Uuoflht. CS Tann aus befler Liuele die Berfldferumg werten 
N ———————— 
ng be ijtrat® ber Sta 54 
ze —— Gen ſtehen —— 


Wanntenkfikn berjelben pro 1867:68 entnehmen wir deigeee Das gro 
u eine von 168 064 fur ei 
Husgabe von 128,233 fl.; das Rrantenhaus ./9, eine Einnapıne von 26,274 


eine Ausgabe non 20,500 fi,; das Hl. Geifjpital eima Einnahme pontB5,618 
eine Ausgabe don 158,080fL.; das St Il ed ii 


36,683 fl., eine Mssgnde vom BO,ABBÄL; bus frätaifhe Wan enhaus eiı 
izaghene won: 73,780 fl,, eine Ausgabe vom 13.7061 5 ie en u 
ebärankalt 17,395 fl, Einnahme und 17,531. f, Auctzede +: Die er 
unb Feiertags· Elementatſchulen 159,745 fl, Cinnahmen, 159,727 fi. Mar 
gaben ; bie Handwerks: und höhere Feicriegoſchule 11,918 fl, Einnahme zur 
ebenfo viele Ausgaben ; bie Kreisgemerbjdule 14,346 fl. Einnahmen, 14,901 j 
ber ng Handelsjgufe 41,111 fi. Einnahmen und ebefo viele Hans 
en u. |. w. a Ma 
E, Yus Bayern. (Einige Worte über bie Knaben⸗Seminarien 
b. Den leptem Gegenſtand unferer Betrachtung ber Auabenfemimatke 
Bilder ein Objekt, das wir übergehen zu Mönnen wüuſchten. Allein burg 
Berbeden eines Krebggeihwärs wird dafelbe befanmilich nicht geheilt. Un 
anberfeiis iſt gerade auch diejer Punkt beſonders dazu angethan, vor dicker 
Anſtalten einen gerechtſerligten Abſcheu zu bekommen. an: bemüht fh 
von Seite beriSemimarsBarjtänte ſieis 'eifrigß, ſitilich verwerfliche Worlorm: 
niffe mögzlihft geheim zu halten und die Anjtalten mit einem befonbers ft 
lich seinen und moraliigen Nimbus zu ymgeben, Aber facta loquuntaur! 
In den beſprochenen Seminarien, wo es zwar ſeht ftreng bamit gemommen 
wird, bah ein Zögling ein weibliches Weſen zu Gefiät befomme, reift cin 
Uebel eim, das ungeheure Opfer fordert. Denn es iſt eine alte Wahrhel 
Quod-licet ingratum est, quod non licet acrins urit: &e # 
Thatſache, die zum Defteren zu Zage geireten, ba gerade bie firenge Ein 
terberung im dieſen Anftalten zu bem gröbften Vergehen ber Knaben unte 
fi felbit fügrt. Mir deuten nur an, was ausgufpredien die Feder fih 
firdubt. Hier iſt die Pflanzſtätte fo mancher Vorgänge, bie Ppäter zwiftien 
Kaplan oder Pfarrer und Ködin fi; abſpielen. viele Shäler verfallen in 
biefem Alter einer Gharafterfhtväche und Sirmlichteit, bie, mären ſie im 
elterlichen Hauſe ober doch außer dem Geminar geblieben, nie Körper nah 
Geiſt des jungen Schülers geſährdet hätten. Aber man Hält ſolche Fehler 
geheim, man iſt nachjtstig, es gilt ja den Nimbus der Mnflalten zer erhal: 
ten unb dummer wieder Schüler — Unglüdlie! — gu befommen | Rır 
durch Abſchaffung und radikale Ausmerzung der jeſuitiſchen Nefter kann dem 
Uebel und feinen Folgen abgeholſen werben! — Noch ein Puntt beweift, wie 
verkehren die pãdagogiſche Behandlung ber jungen Keute in bieien Anſtallen öft. 
Uffferes Wiſſens erhält in einem gewiffen Knabenſeminar ein Jögling alle & 
Tage ein Quart Bier, fo vom 10jähr, Knaben Bis zum WOlähr. Jüngling, 
Darin liegt eine in ber Folge höchſt verderbliche Unterloffungsfünte, Me— 
gönnt der Matur des jungen Diannes nicht, was fie in foldem Alter bed 
jorbert und was ber Geſundheit nur zuträglid : ein vernünftiges Maßz ber 
Närkenden Biere, Unterbrüdt man aber auch bamit bie Forderung ivi 
Körpers und die Duft nad Uebertretung bes allzuftrengen Enthaltunge 
zwangs 7 Der Jüngling fleht kaum einen Tag feiner Freiheit gekommen, 
da Beeilt er fi, das Nerfäumte nachzuholen — ohne Werftand, nur nei 
Luft und Begierde. Dies ift bei den meiften jungen Leuten ber Wall, Re 
türlid iſt ber Uebergang ven 1 Quart Bier aller 8 Enge, zu 2 ober 3 Me 
täglich fo finnlos, daß viele ein Opfer dieſes Unfinns werden. Man mil 
muchholen, was tmam verfäumt hat, und vorausholen was man Beim neuc 
Eintritt im’s geiftlige Seminar wieder eulbehren mug. Mir Tamen fol 
junge Beute immer vor, wie ein wildes hier, das bem Käfig entfprungen, 
feiner Gier, Verwüftung anguricten, ſelbſt anf Gefahr feines eigenen Le— 
bens mit mehr Einhalt thun kann. In ber That fliehen bie Fälle nid 
vereinzelt da, in denen die bedauernämertien Yünglinge ihr frühes Grab auf 
jolche Welle gefunden Haben, Damit glauben mir auch den Einwurf Jener 
widerlegt zu haben, bie, (mie im IL. Abſchnitt angedeutet), befonbers wie 
vom ber ‚guten Berforgung ihrer Kinder im Kuabenfeminar träumen, E 
fgweben ums an dieſet Stelle noch manche Mißſtände diefer Telnitenanftel 
ten vor, namentlich beyügl, ber Krankenpflege, Koft ze, die um® imbef gr 
weit von unjerem Thema abführen würden. Wenn wir am Schluffe mie 
rer Abhandlung bie verfchiebenen Gefihtepunfte noch eimmal refapkulken, 
und fie einerfeils ben Elſern, andererfeit® ber Gtaaferegierung zur 
en ug erg Herz Tepen, fo fagen teir, bag: 1) die Wiſſenſchaft und 
menitãt 2) die Mefigiofität und Padagogit, 3) bie Motal and Sittlich 
in biefen Anſtalten nit nur nicht gehegt, fondern im jeber Beziehung 
gibbſten Berſtbhhe aim Machtheil der Familie und bes Staates gemacht werden 
Und biefe Thatſache zu wiberlegen wird wohl Dlienanb mit 
„denn es At unzweifelhaft Mar gelegt, daf einerfiis bie Finder 
bit wnb- in ber Moral ſogar gefährbet, anberfeits im State ‚jener j; 
Klerus herangezogen wirb, ber bemfelben bas Fundament untergrüdt 
geiſtigen Hebung Id Banbuolfes und Vrgerſtandes hemmend in beit 
weitt, inter dem Votwande bes Wortes Gottes agitiet und alle Frucht 
Bernunft al verdammenstwerrh proflamirt. Da bies offenbar am 
Aegt, Hoffen wir, daß die Staatsregierung nicht nur men zum 
Kuabenfeminerien wozu z. B. in Wurzburg gefhtitten werben will, bie 
nehktigung verfagen, ſondern vielmehr das Werk in Angriff Hehnzen wird: die bes 


ſtehenden Kmabenfeminarien abjuſchaffen. Das wäre eine Wohlthat 
fer ganze Land, für Kuaben, Eliem, Regierung, und eine unferer Zeit 
ngepaßte, wir mödten fagen, berfelben ſchuldige Reform! Mit den Genbs 


‚ber biefer Seminarien. möge man g be in ber Fon won Glipenbien . 
” 


En Wan ben 


rü an 
armen 
* in feinem zarten Alter das Gellhde zum iſtl Stande abzulegen, in 
em er fich päter fe mg m ; 
j — as bie. anberen ber Forſtverwaltung 
ie 
a en in ungekeurer ahl gelauft und ik bie Walber ger 
et worden, bamit fie bie Larven ſch een ge .0 
” Das Bezirkogericht ber inneren Stadt Wien zeigt im Aauchlatie 
ver Wiener Zeitung vom 13. do. am, dag Guſtav Graf. Chot maly wegen 
‚gerichtlich erhobenen Wahnfinne" unter Kuratel gejegt und deſſen Water,» 
er Statthalter Guſtav Graf Eborinsko, zum Auraton: beitellt wurde. Die 
zügliche Kundumchuug bes Bezirfägerichtes iſt von id; be, batiet. 


Kuna ni 





Rachtrang. 

* Nüruberg, 17. Juni. In verwicheuer Nacht wurde im dem 
!aben des Kaufmanns Zöllner auf dem Lauferplah eine Fenſterſcheibe eins 
edrückt und bar das Feuſtet cirea 7 Stück AZuderhüte durch zur Zeit 
0 unbekannte Diebe entwendet. — Hm vergangenen Samslag Abendé 
berließ ber Getreidehändler Bremer von Sulzkirchen bem Schlofjergefellen 
Fahner von Bier die Leitung feines Fuhrwerls, worauf er jeine Gelbgurte 


iegen hatte, amf kurze Zeit. Als er es wieder übernahm, bemerkie er, ba. | » 


mö& feiner Gurt grea 100 fl. entwendet waren. Fahner ift mit dem Gelbe 
üchtig. — Auf Anregung ber k. Gtaatöregierung hat das Generaltomite 
es lanbwirthihaftligen Vereins die Sipaffung einer eigenen landwirthſchaft 
ichen Abtheilung an ber polytechniſchen Oochſchule in Münden einer grimds 
ihen Erörterung unterftellt und ſich gutachtlich für bie Einrichtung einer 
olchen in Verbindung mit ber Univerfität, ber Veterinätſchule und der neu 
yegrümbeten landwirihſchaftlichen Verſuchsſtation ausgelprogen. — Der, 


Rönig bat Herrm v. Bülow nicht entloffen, ſondern ihm nur Urlaub 


ährl, — Mũ t ein Braͤugehilfe aus religiöfer Schwär- . 
re — — erinnert baran, daß ber Kurs⸗ 


Gewöhnlider . 


Für reelle Waare wird garantirt. 
©. V. Zöller, 





Größe prompt und beitens effekinirt. 


Ziehung am SM. Juni, 


Ulmer Pferde -Loose 


i 380 fr, verkauft umb verfendet 


Die Expedition des Nürnberger | 
Anzeigers. 





KRocal 


bält am 20."umb A. b, 





Für Tonriften 35 
iſt bei mir zu baben: Be 
Sseyiallarie der fränkifchen *2 und 
Umgebung. Gebrochen in Umſchlag zu nur 38 Fr., 
file auswärts gegen Ginfenbung von 19 fr. Brief 
marfen, 


(1) Lorenz Kranfer Antiquar, S. 1171. 


iſt in einem Nürnd 
Gef. Offerten sub. 





Nürnberg: gu richten. 





I N 
ürfe tet Weihe vi On, 


I Ne Beenden s Lojarbe nicht Yejonbere günftig feitn, uub bap 


Boredorfer Acpielmein per Ofm — 160 Flaſchen % = 
Borsdorfer Hepfelwein- Champagner per Flaſche 36 tr 


Aepfelwein· Producent in Frantfurt a. M. 
P. S. Gefällige Beſtellungen werben in Gebinden jeder 


Finladung. ente | 
Die ZimmerfinenzHefellichaft | aucemmamnt ie mi dem untepatngepttte 
Diana in Fürth! 


tiefem ab, imo färnmitlice fremde biefed Wergiii 
gens hiermit ergebenit eingeladen werben. 
einlein, 
Kaffier. 


Die Stelle eines Lebrlings 
er Handlungshaufe zu bejegen. 
hiffte H, 
Annoncen = Erpedition von &. 9. Daube it. eig in 

8 | 







werth ber Hiigen Seäierftüle von 4348; und. 1849 mur Sfr. | 
deutſche ng beiträgt, — Am Augeburger Wollmarkt erlitten. b, 
Preife gang von 2030 Prezent | en. — 
Dom Sch t von Mutelfrauken wirkt Bi Autlage gegen den Iebigen 
ittwa er Emil von, Nurnberg wegen — —— Ders 
handelt, Wir haben über ben Hergan bei dem kurg vor Weiſnachen im 
Haufe des Deren David Eckhhard in 3. Laden auegebrochenen Brand 
bereite lien berichtet. Der Verdacht ber Brandſti ſich 
betanntlich alabald gegen bie Muſter und Sohn teil’ fe % 


ug 
ife G bt und weil be für das Borhan: 
* eimtö u re & *982 — 
Werth verſichen „mehr 
wenige Tage nad tem Dat —— ri 


Larard flellte in ber Öffentlichen Verhaͤndluug, wie "in Anfang au 
jede Betheiligung am ber ihm zur Laft gelegten That in Wrede, a 
durchbligen lieh, daß feine Muster allerdiugs eine Schul, wenn auch mur 
wegen Tahrläffigkeit, treffen möge, Ueber be Art ber ig der 
Mutter und dd Sohnes Fonnten fiere Anhaltspunkte nid gewonnen 
werben, wie bie Wertheibigung mit großem Nachbrud herborhob. Die Ges 
ſchwornen bejahten baher mar bie auf bas Bergeben vorfäßliher Brand: 
ftiftung zum BZwede des Betrugs gerichtete frage, worauf ber Gerichtshof 
eine Ajägrige Geſaugnißſtrafe amter Abrechnung der bereits im ber Dauer 
von 171 Tagen emiftandenen Unterfuchungspaft ausipradg. — Wr. 54 ber 
Kiffinger Kurlijte weift bie zum 12, Yumi eine Frequenz von 2308 Kur: 
gößten auf. — Der Mitteilung eines General: Agenten gemäß find bei ber 
Köbnifgen Hagelverfigerungsgejeilfgaft aus dem Regierungsbezul Brom: 
berg über 500,000 Thlr. Schadenerſah liquidirt, 

m Bollparlament ift die Zollermäßigung für Walzı und Scämiebeifen 
auf 1745 Gr, angenommen, cbenfo bie auf Reld; bır Reis für Stärk iſt 
vom Einfuhrzoll befreit worden, Die Priroleumfteuer wurde mit 155 gegen 
93 Stimmen abgelehnt, — Beim Feſtmahl in Bremen jagte Wilhelm, „es 
ſel nod nicht Alles erfüllt, mas die Lebenden wünfdhen, aber bie fpätere 
Generation werde ernten u. ſ. w.“ — Aus Brüffel wird gemeldet, daß 
Granfreih in dem ſchwebenden Eiienbahntonflitt feine Forderungen plöylic 
erweitert habe. — In der Wallachei ift ein Bauernaufftand ausgebrochen. 





* 
J yier-öyemifeiten, Papier » Manfchetten, weiy und 


£ farbig, in alben Weiten und verfchieteneh Facanen. 
u (2) J. Erlenbach in ® mbern, 





__Zrvei lchtige, im Möbel: uhh Lafgnerarkeh davan 
t Bei 
, Eufmbad. 


Abonnements-Einladung. 





berie Gaitlergebilfen werben fofort nef 
1) Gourad rin 


{ 


PapienUmlegeträgen, Bapier-Stehfräge 
| 


Heue Würzburger Beifung 
mit Würzburger Ingeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende IL. Quartal 
men ale Boflämter und Bofibeten an, und. werden ii 
vehtzeitig erbeten, Der Abonnementöpreis beträgt in 
ganz Deutiglanb und De erreich 
vierteljährlich nur 51 Er, 
(Bei auferdbewifhen Bollämiern finder cine neringe Preis: 
Erhohung flatt.) 
Ankündigungen finden bei der bedente nden Abonnen- 
tenzahl größte Verbreitung und werben billigft berechnet 
Seit geraumer Zeit haben wir 


für die freiheit des Volkes 


rater) 
ein folenne® Harzard⸗ 


Zollner 
ne, | 








beliebe mar an bie 


BEE a a Ta ae ee | be Kampf unternommen neuen ſtaatlichen und Kirägtiäpen 

Häferl: und Schüfierlgeidhichten in Nürnberg. Abfolutiomus, gegen Buresuftatie und ini, ee 

te Varifer Eortets, Eingejambt. Ien — — er 1" —* ber fo 

Dit ‚grünen Köpfen und Ehüffeldenfollen num alte | enet per forsegen, je meht und je Biter von bitfer ober 

—* — 5* mer: — au dem Berapale 5* a man fie jo | jemer Seite Merfuche gemacht werden follten, bem Mit 
j - m — 










IH vit derfucgen, fie twieder im | bau unſerer Berfajlung und Geſebgebun auf 5 ⸗ 
bei Leopold Steiner, ihre alten Rechte einzujegen und follen nicht kalt im der ſer Gandlage zu jlören und be jortfdhreitende Entioid- 
Nürnberg, Fleiſchbrücke. Hürth, Ede ſtehen bleiben, während: ihre Geſchwiſter auf dem | lang des Boifes zu hemmen, 


(2) 


Säwabarritraffe. euer kochen und Er k ae Kleides lachen, das an 


ihret F ee - 

ir en i Ku i ere ut 

Reden umb find ——— I Keen 
ier 


ir find darum meber file einen mi en Par⸗ 
tifwlariömue, noch wollen wir bie beredptigte Se ſtandig⸗ 
teit unfores engeren Galertandes an die dunafli den Ans 
tereſſen des Haufeo Hobenzollern verſchachern. 






Te een "7 ei Ohne an 
Eine Ladnerinftelle - * 

u einem fupfermeu eſſe ‚ber Iehhaft auf bem | dem Berträgen zu züieln, vie und dem 5 
ucht eine Mäbdhen, bas bisher mehrere Jahre in —* e kt. Dar Kupfer if eben er ı pflidpten, wollen wir biefe betradten ale einen € 
inem Spegereigejäfte gewefen und auf's Vefle ems | wie beines, da e# in ————— — —* | * —— 8* ‚aller — 52 eher 
pichlen wird , in biefer ‚ober auch in einer anberen mben, weiß niät weld" bäjes Wenfcentind uns dieſes Aut bie Beſſerun Bi ae täude, die Hebun 
Brande, Briefe mit 8. 200 bezeichnet, befördert ber Bolfswiribi si fiet® audfer er 
sie Erpebition d. BI. (1) | gericht Mike mies-nuf Die fe det 
Eu. Are ce zolles buch gute Schulen. und Aichtige Scherz, Pet exſt 

Die &rinneru Y tenbrbaft frei. —E 
sid Echattensemiler mähte Di, in Denfeiben TRiß 


ngen von Sermann die Bülbung nacht Io | 
Mors find durch die Zeridge Buchhandlung, & i bus ben aufcinandegebenden * im 
frebit bringen, in dem wirgjet h — anlhun zu — 

& ig und ſaum fe, «die in der Koch: | werden wir vielmehr befirebt jein,. diefe au j 


O 
36 fr,, zu Bezichen, - 3 Schaohe bir Iiberalen Parıcı Awang 
— — — — ——— aben wir armen grünen Dinger | dem Einen Brennpunkte freifinitigen MWetierrim * und 
Anweſens Verlauf. ler ce ——— Haut. a 2 wi muthigen Streliend ſegen —— ins. Denn 
Im einer gewerbjamen möheren Garuiſous ſtadt Nie —V — dewaſſer ober Flußl ure une | vor RAem gut unfer ‚Kanıpi jenen ztattiomären Parteis 
webayerns, Gig mehrerer T. Behörden ifi weſen einge | ſert Haut an reif, fanm,umd gag midt fümmern, | führern, melde obme Achte Liebe jum Daterlande und zur 
seitner Familienverbältniffe ein frequentes Kaffechaus’| da wir nur te Kühe gehören, und wir wollen ba= | wreibeit, ohne Berhiänbnif für die Anforderungen umferer 
nit Reflanration, jehr fhönem großen Garten Kegele | Her, dat im umd wieder gefoch! mir tie früber. M. Zeit mur darauf aussehen, das Wolf zum Werkjeun ihrer 
vahm, Sullung x. mit geringer Wnzabl ding u| —— - —— | Billlür und ihres —* ju machen. 
verlaufen; dewu hies Anweſen eignet fi der fehönen Ein fin möblirter Ahmmer ifi Bis 1. Juli an einen Und damit verbieibe uſer Doofungswort: reu 
dage wegen für eine Herrſchaft ald Privatwohnung. (2) jolisen Herem zu vermileiben. Borbere Eedergafje Nr. 262, König und Vaterland, filr MWabrbeit und Recht!" 





—— 
nche 








NRufifaliicher Verein, 
‚rdtag, ben 16. Juni 
Bei nünfliger Witterung: 
MIR. ce ag ver 
Pe 7 Ur. “Der Vorftand. 
Aufruf 


an bie 


Metallarbeiter aller Länder. 


Collegen, Brüber! 
ine tief Bewegung hat bie Mrbeiter aller 
Fänber erfaßt; überall wohin 

wir, wie das arbeitende Bolt, unter dem Joch ber aus: 
beuienden Kapitalmacht ſeufzend, ſich ermannı, wm vor 
dem drohenden Untergang ich zu erreiten, Das Gros 
Tapital, als der alkinige Inh unferer Inbufrie, ber 
De aller Urbeitswerfjenge, ſaugt gleich einem Want 
vor am aber ſicher dem arbeitenden Bolfe bad 
int aus; ed flempelt das einzige Gut, bie Arbeits 

des Hıbeliers, 
des noihbürfligen —— dem Kapulaliſten 
vet muß. Die Folge if, daß ber ungeheuerite 
Reich in den Händen Weniger fammelt, wäh: 
renb wir, die Arbeiter, bie u aller Werthe, mut 
pem Lohn uns abipeijen lafjen müjjen. Gerabe wir, 
Golkegen! Brüber! finden, was bie jogenanmte „mo 
obuftionsweije* bem Wrbeiter 
kegt. In unferer Grande iſt biefe „moberne Probuf- 
tonsweile” am meiſten entwidelt, wir haben jene Jn- 


Auftriebarome, bie gleich einem fürften „der guien alten | 


4° umumfdränft über ihre Krbeiter, wie über Sfln 
Sem, gebieten, Wir find es vorzugsweife, die ohnt Mit- 
tel und beiontere Glüdsumftände außer Stande find, 
uns felbfifiändig zu maden und eigner Unternehmer 
werben, wir finbalfo werbammt, ın ewiger Abhängig: 
fr zu leben, wenn wir uns nicht jelber beljen. j 
Gollegen! Brüder! Eine Macht it und gegeben, bie 
Bieles aufiwiegt, biefe Macht ift unfere Zahl. Wir find 
Kaujende, mein wir find Humbderttaufende, d. b. 
indlich, wenn wir einig zufammenfiehen und 
uns gepenfeitig vor Unrecht und Gewaltihat zu jhüpen 
bin als Einzelne vermögen wir gegen untere Unter 
Nichte, vereinigt Alles, DVereinigen wir und 
nben wir eine große „Internationale Gewerlo⸗ 
nidaft”, in ber wir aus aller Herren Loͤnder ver 
einigt find, Unſer Locd und unfere Lage im mid burch 
fähle unterſchieden, überall leiden wir an den⸗ 
jelben Fehlern, am denſelben Gebrechen, felglich gibt es 
auch al nur bafjelbe Heilmittel. Darum weg mit 
dem, was uns Fünftlih trennt! 
Bir haben ums erlaubt, ein Siatut zit entwerfen, 
das eine Organljation enthält, wie fie nad unferer Dieis 
mothwendig ift, werin wir umfer Jiel: „Befreiung 
Drud und jeber Feſſel“ erreihen wollen. 
ft da6 Statut, Irelet zufammen zu ZRitgliebe 
Ihaften und fender Eure Bertreier au eimem 

Eongref der Metallarbeiter,) 

den wir hiermit auf ben 1d., 35, und 16. Auguſt d. I. 
Nürnberg 
€ en. 

Dort wollen wir beraiben, was und frommt, und 
bie Statuten. enbgültig jefittellen. Uumelbungen zum 
Gongreß ſendet an bem Unterzeichneten, an ben au alle 
Briefe und Anfragen zu richten find 

Gollegen! Vruder! ſchidt alle Manntr Kures Wer: 
trauend, damit das Merk, das wir beginnen, jtarf und 
groß werbe umd alle unfere Hoffnungen erfülle. 

Rürnbera, 25. Mai 1869, 

Mit collegialifägen brübderlichen —— Haudſchlag 
m Namen ber internationalen Metallarbeiter; 
Gewerts:@enofienfchaft : 

3. Feaz, Koibgiefer, Steruboj, Nürnberg. 

Indem ich auf ven obigen Mufruf Bezug nehme, eı= 
wie ich die weriien Golienen, die Deputirten, welde ſie 
jenben wollen, mir bie zum 4. Auguſt Tpäreftens anzus 
meiden, damit für Unterfommen geſergt wird. Auch sit 
«6 wünfhenswertb, dah bie Tepwiirien restzeitig bier 
eintreffen, um ber Borderſammlung, welde Sonnabend, 


der: 14, Auguſt Abende 7 Ubr, atıfinden joll, beiwohnen 
au innen. Huch biite ih Abänderungsanträge zu den 
Gallen bis 8 Tage vor dem Gongreh am mich einzu: 
fenben, bamit biefe nedrudt den Deputirien zur leichteren 
Ueberſicht unterbreitet werden können. 

Das Lolal für ben Congreß if: Hotel Deuter Hof, 
Pannenfhmiebgalie. 

Nürnberg, 25. Diai 1869, 

Mit Gruß und Handſchlag 
3. Faaz, Borfipender, Sternbef. 


— Er. 
Beitellungen 
auf die in Mölm eriheinente 


—Rheiniſche Zeitung, 
Drgan der Demofratie in Rheinland u. Weftfalen, 
wolle marı möglidıft frühzeitig bei der nächften Poft- 





anftalt machen, damit in dem regelmäßigen Em- 


a Zeitung feine Unterbregung eintrete. 

t vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 
bei allen Poſtanſtalten einſchlie ßlich Ports und Zeis 
tungsfteuer 134 Tel. — If. 4 fr. Anzeigen 
11% Spr. für die Petitzeile, 


unier Blid ſchweift, ſehen | 


einer Waare, die er für den Preis | 


J 


x Feſſeln ans | 


Stahlſtichkarte. 
G. Struve, Wegweiſer für Auswanderer, 
G. Struve, kurzgefaßter 








| Relligen fein. 





(2) 





* 


(4)_ Verlag der Buchner'jäen Buchhandlung in Bamberg, zit beziehen durch alle Buch 


Debay, der Menfd und die Ehe :c, 
* Debay, der Mann und das Weib ꝛt. 
T, 


Amerikanische Röhrenbrunnen 
Nordon’s System. | 


Diefe Röfrenbrumnen gewähren den unfhäpbaren Nupen, ba fie im>jebe 
ſchicht eingetrieben werben können, feines gemauerten Brunnenkeſſels bebürfem, umb, in 
Zeit von einer Stunde aufgeftellt, reines, kaltes und trinfbares Waſſer ohme Zu 
ftopfung aber Verjagung bauernb zu Tage fördern. 
Brunnen’s wirb in bem smeiften Fällen mit fl. 5070 fir und fertig zus beiwerk 


Er 


Die 9 eines ſolcher 


Bei Beftellungen bitten um genaue Angabe über ben gewöhnligen Wafferftant 
und wünfdenswertjes Waſſerquantum wegen Wahl ber Möhren. Näheres auf Franke 
Anfragen unter Beifügung einer 3 Er, Briefmarke, 
Rabatt. Au gefälligen Hufträgen, bie wir prompt und ſachkundig auezuſühren im ber 
Lage find, halten uns beitens empfohlen. 


Wiederverläufer entfpredhenden 


Verm, Mafdinen- Austellung. 


Ueber die Erzeugung und geſchlechtliche 
Gefunbheitslcehre des Menfchen ıc. 


Scharrer & Co. 


romme's Hand: und Reiſebuch für Auswanderer und Reiſeude nad) Nord- 
Mittel: und Süd: Amerila, 8. von Guftad Struve bearbeitete Auflage, Mit 


3 fl., fein geb. 


Neneite Heifefarte nad den 
Californien sc, Auegabe von ] 


Das 
Demokraliſche Wodjenblatt“ 
Organ der deutſchen Bollspartei und des Ber: 
bandes deutjcher Arbeitervereine, 
rebigirt von W. Liebfnecht in Leipzig, 


wirft auf politifdem Gebiete für die Verwirllichung ber 
bemofratifhen Prinzipien in allen ibren Conſeguenzen 
und kämpft bemgemäp in ber deutſchen frage für bie 
Herfiellung eines deuiſchen Boltsfaates, bır alle Stämme 
bes geofien DVaterlanded unter dem Banner der freiheit 
vereinigt. 

&ul focialem Gebiete tritt ed im Einne der Beiglüfje 
bed Nürnberger Arbeitertagd rüdfidislos eim für bie 
Rechte ber Mrbeit und die Wefeitigung aller Klafien: 
hertſchaſt. 

Das „Demofratiihe Wochenblati“ wird als Organ 
des Verbandes beutjher Arbeitervereine alle offiziellen 
Anzeigen und Betannimachungen ded Bororis, ſowie 
Berichte und Mittveilungen Aus den deutſchen Arbeiler⸗ 
vereinen enthalten und dadurch in erhöhtem Maße in 
den Stand gejegt fein, ein möglihjt volfiäntiges Bild 
ber — — auf politiſchent und jozialem Gebiete 
zu geben. 

Anden wir biermit zum Abonnement einladen, rich: 
| ten wir an alle Gefinnungsgenoffen bie Bitte, für Ber: 
| breitung bes Blattes mad Kräften ibätig zu fein. 

\ , Das „Demotratifde Wodenblatt” pn Ari in Leipzig 
jeden Sonnabend in 1—1!la Bogen zum Preis von 

1242 Mor, vierteljährlich. Beftellungen nehmen alle Such⸗ 
| banblungen umd Foftämter an. 


Det Ausſchuß der Volkspartei in Sachſen. 
Der Votort des Berbands deutſcher Arbeiterbereine, 

Hiermit zeige ergebenft an, daß ich eine Nic- 
derlage aller Sorten Mägel und Drabtitifte, 
wie jonftige @ifenwaaren in Schweinfurt 
errichtet habe, 

Gohsheim, im Juni 1869. 

Js. Kisenheimer., 


Oeffentlice Aufforderung 


an ven Fatholifgen Pfarrer Herrn Trunk in 
Baunach zur endlihen Bezahlung feiner Schuld 
von fl. 101, 17 Er. für emptungene Lotterie-Looſe 








| von M. A. Saam, Kollekteut in Frankfurt a, M. 


In meiner 


Privaf-Sntbindungs-Knfalt 
— ee ——— * en Berjwiegenkeit 
€. Renbert, Quintine traſſe Ar. 20 

(3) in Mainz. 


| Ein junges, wohlgejogenes Mäbden von orbent« 


lien Eltern wich in ein Meines Hanswelen genommen, 
|wo fie mit zwei Kindern fi beihäftigen und der Frau 
in leiten Haus arbeiten am bie Hand gehen ſoll. Sie 
bat auferbem auch ———— toden 1, 
Lohn D—25 fl, Behanblung familiär, Gintritt fogleid. 


1867, Mit Stablftichfarte. 

iler nadı Norbamerila ıc. 

uigten Staaten von Nord-Amerifa, Canada, Teras, 
9, Prachtvoll in Stablitih geb. 


en 


mann und 


Eorrefpondenz des Nürnb. Zinzeigeri. 
A. B, bitien um Zufenbung. 


Cafe Gänsemännchen. 

Sehte guten Gafe, Thee, Ghofolcte, Bunfch, Gropea 
Glühwein, ädte Pfälzer Weine, gut bereitete mem 
Speilen zu jeder Tageszeit, ferner ficht ein St 
er Billard feiner und neueher Faxon zu ae 
>. un a 

Newyork, ten 11. Juni (per transatlantis 
ſchen Telegraph), Das Poftbampfihiff bes norbb. 
Llehd „Donau, Gapt. G. Ernft, welches am 29, 
Mai von Bremen und am 1. Juni von Gouts 
bampton abgegangen war, ift gejlerm Abend nach 
einer fehr ſchnellen Reife von 9 Tagen 6 Stunden 
woblbehalten bier angefommen, Mugttheilt von 
M. Zinnecder, beftätigter Ugent für Yuswan 
derer, Nürnberg, Walchthor Mr, 40, 





Frankfurter Zeitun 


(Aufl,9000) uw. Handelsblatt. (Aufl. 


Der Abonnementöpreid für Bayern, Würtem 
berg, Defterreich, Baden und für ind Großben 
zogthum Heſſen beträgt 


U. 3. 21 
per Quartal, 


Absınements werben bei allen Pollämtern angenommen. 
Frantfurt a. M. im Junt 1869, 


Die Erpedition der Frankfurter Zeitung. 








Am Dinslag früh if in ber Deu beim 
Sotiesdienfte ein Portemonnaie mit eitva 1 fl, Gelb um 
goldenem Ring verloren gegangen. Um Rüdgabe wir 
gegen 30 fr. Douceur gebeten in ber Erp. d. %. ’ 


Nürnberger Salison-Thenater 
Donnerstag, ven 17. Juni. Erßes — 





Hecrn Emil Homann, erſter Solotinzer, und 

ibinfa Wellmann, erjle Sololanzerin vom Hoft a 

Deſſau. me 1) „Der Ickte dumme Streik" 

Luſiſpiel in 1 At nah dem fFranzöfiigen von EL 

&örmer. 2) Grand Pas de deux serieux von Hrn, 

— und Frl. Kathinla Wolmann. 3 ze 
obin.“ Luſiſpiel in 4 Aft von Friedt ich 4) Pas 

tesque & la Cosaque, getanzt von Frl. Kathinta 

ern Gmil Homann, 

Die geehrten Inhaber von Dupenb-Billets Bitte 44, 


bei diefem Waftjpiel diefelben bis 3 Uhr Nachmiiten 
gegen Zagesbilleie 


efällinf tauichen zu wellen. 
Hochachtungẽ voll Venue — 

VPreiſe ber BPlahe: Balton 40 fr., Place noble Wh 
Sperrfig 24 fr. Parierre 12 fr. — Duhtzend ⸗Bille tc 
beliebiger Berwenbung: Ballon 8 fl, place neble # 
Sperifly 3 fl. 36 fe. werden an ber Aafſa abge 


u lernen. | Kahſſa⸗Oeffrrung 6 Uhr, Beginn bed Goncertes 137 Ik, 


der Vorfleflung Yad, Ende gegen 10 Uhr. 





Werantwortliche Redattien Drud und Belag von S. Weyer, 


— ——— 
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ürnber 


y @pllög zu den Landtagswahlen. 
Il. 


Die „aid Hat“ Dr Bolpari 

Die lehlen Wahlvorgänge haben gezeigt, bag bie Agitatoren Orts 
mittöpartei je mod dem vorhandenen Publikum auch verſchiedene Mitiel 
wandien, um ihre Gegner aus dem Felde zu ſchlagen. Bor ben landli⸗ 
en Wählern haben, bie Geiſterbeſchwörer jener Pariel hauptfählih bas 
übe Geipenſt des Kommunismus und bas ſchwarze Gejpenft des Ultras 
ontanidmus erſcheinen laſſen. Häufig mußte aud ber ber Volkspartei im 
e Schuhe gejhobene unverſöhnliche Preußenhaß gute Dienfte leiſten. Die 
litglieder ber Volkspartei waren jelten in ber Lage, bie verſchiedenen wahr⸗ 
:itöwibrigen Behauptungen in ihr Nichte zurüdzuführen, weil bie gegneris 
sen Wahlagenten meiftens hinter verſchloſſenen Thüren verhandelten oder 
©. fie fich im der Ueberzahl befanden, ihre verleumdeten Gegner einfach nit 
ı Worte kommen liefen. Unter biejen Umftänden mögen die verjäiebenen 
ben erwähnten Manöver bei befangenen Gemüthern allerdings Wurzel 
faßt haben. Deshalb mag es aher auch als gerechtjertigt erſcheinen, wenn 
ir auf eime Epifobe der Wahlbewegung zurüdtommen unb an eine wahr 
sitögernäße Beleuchtung derſelben einige ſachdienliche Betrachtungen Emüpfen, 

In ber mehrerwähnten Verfammlung zu Bud) war es, daß einmal 
Ritglieber der Bolls⸗ und ber Fortirittspartei hart aufeinander trafen. — 
tachbern Herr Abvofat Erhard dur bie mit grellen farben eines öffınts 
den Wnklägers, eines umgelehrten Feuquier-Tinville, geſchilderten Theilunges 
elüfte der Voltöpartei den anweſenden Bauern eine gelinde Gänfehaut aufs 
etrieben, kam er auch auf ben Preußengaß ber gegneriſchen Partei zu ſpre— 
gen und erzählte dann zur Bekräftigung feines Vorwurfs den erjtaunten 
Jauern, bag ein Blatt der Volkspartei, der Stuttgarter Beobachter, im Jahr 
866 jo weit gegangen fei, die Schwaben aufzufordern, bie Preußen, wenn 
ie in’® Land gebrungen, meudlinge „im Bett, im Schlaf zu ermors 
en", „Lüge,“ „Beweife* , ericholl es vom ber andern Seite und Herr 
irherb erwiberte, -mit Beweiſen könne er vorläufig nicht aufwarten, er habe 
ich unvorſichtigerweiſe nicht jo mit Beweisftüden vorgefehen, wie bie Geg⸗ 
ser. Der Herr Juriſt wird wohl gewußt haben, warum. — 

In einer fpäteren von ber Bolfspartei anberaumten Urmäßlerverfamus 
ung zu Rürnberg wurbe bie Erharb'ihe Behauptung wiederholt „eine mies 
erirächtige Verleumbung* genannt, worauf unjer Freund Beobachter“ in 
inem Artifel vom 15. Mai fid die Mühe gab, auseinander zu ſehen, mie 
Herr Erhard zu einer ſolchen unqualifizirbaren Verleumdung gelommen jein 
Önne. Hätte nun ber Gegner ſich mit biejem Denkzettel beunügt, jo hätten 
ud wir geſchwiegen und bieje Zeilen wären ungejchrieben geblieben, Statt 
eſſen ſuchte man gegneriſcher Seits durch advolaliſche Rabuliftit bie Sache 
zrwilich zu verdrehen und gab den Artikel des Beobachters verftümmelt 
vieber und bezeichnet ben Borwurf „mieberträdjtiger Berleumdung“ als unter 
ie Kategorie der Schimpfereien gehörig, wie fie einzelnen Rednern ber Dolls: 
artei geläufig fein. Nach biefer Verdrehumg und Eniſtellung tritt bie 
Iflicht der MWieberherftellung der Wahrheit jo gebieteriih auf, bag wir ums 
erjelben richt entziehen wollen. 

Was iſt nun die Wahrfeit? Hören wir! Der Juli des unheilvollen 
Jahres 1866 wirb allen Zeitgenoffen unvergehlich ſein. Der Biemarckiſche 
Stantöflreich war bereits gelungen, die preußiſche Indafionsarmee auf 
iſchem und badiſchem Boden. Die lahme Kriegführung ber ſüddeulſ 
Bringen, die Bweideutigkeit ter Pforbten’ihen Politik, die Anruſung Napo⸗ 
com’ durch das befiegte Defterreih, taufend bie Luft durchſchwirrende Ge⸗ 
achte — dies Alles hatte auch die ruhigften Gemüther in wilde ober, augſt ⸗ 
elle Auftegung verfeht. Die Männer der bayeriſchen Fortſchritispartei 
saren ſelbſt noch einige Seit nah ber Schlacht von Königgrät ebenio eins 
immig Far thattraftigen MWiberftanb gegen bie „eroberungsfüchtige ® 
tiſenpolint ber preußiſchen Negierung*, wie bie Volkspartei, Die Inpaflon 
er Preugen in Schwaben ſtand in Ausfiht. Da war natürlich = bei 
nieten fwäßifcen Nachbarn eine brennende frage: mit welden Mitteln 
iner folgen Anvaflen begegnet werben könne. Man berieth in Berfamms | 
ingen über bie Organifation eines Lanbfturmes, man ſprach von bem zu 
Jebote ſtehenden Waffen: jebes Oberamt 3. B. ſollte eine Anzahl Geſchlihe 
nihoffen und eine Anzahl Schüben mit ben beften Repetirbücjen ausrüften, 
[m biefen Kern fellten ſich anſchließen alle ſchon vorhandenen und nod zw 
Übenden Vereint. Der Heft ber Wehrfähigen aber folle nur mit Senfen, 
lexten und überall vorhandenen länblien Waffen verſehen werben. Und 
Ahrend biefer bewegten Zeit erfchien auch im Beobachter ein Kleiner Ars 
kei „zur Volkabewaffnung“, welchen ein jogar ſehr konſervaliver Juflize 
gamter terfayt und eingejendet hatte, Da heißt «8 woͤrtlich: 

„Unfere Armet im fehen Sollwetl bes Dbenwalbes aufgefellt und vom 

Feinde noch unberührt, bilbet einen Fräftigen Kern einer Doitsbemafinung 

wenn fie ner raſch aufgeboten wird. Ganzen, vereinzelt fämpfenben Volls⸗ 
maflen überall ertigegenzutreien, hat der Feind nit Zruppen 
Man fümmere fih mit zu viel um bie Gattung ber Waflı * t, 
jede Mustete mit Bnjonett, jebe Piftole taugt zum Guerilasftieg und vor 


Ei 


IT 





get 


sur — buuktst wide 
Ar. 167. Jahrgang. 
al rim Su Jem® 

4 —55 
mie. Un 
—— 
lungbu ie marten 
ar Peo — 





18. ‚Syni 1806, u a muy an mäk Kath. Marcallianus. 


fein, welche in den Kämpfen bei Nacht, 
bie ‚das beſte Gegenmitigl gegtn Zundnadeln find, bie ſicheſie Wirlung tut, 

3 m biefen in ber gr ganz ber ben ba 
Unft any angemefjenen en jagt ber Beob., Haben bie Ilteraris 
fen Steolde, welche von, ber Werleumbung ber ‚Volkspartei und nom ber 
Derbehung ber Norddeutſchen gegen bie Suddeutſchen ihr Leben friften und 
ihren Unterhalt beftreiten, Gott weiß welde Infamien gegen uns geſchmiedet.“ 

Und aus, diefen Worten, bat Herr Erhard die Berechtigung , 
bie Volkspartei ber Heherei gegen bie Preußen zu zeihen und er Bu: 
nafzujagen, er habe bie Schwaben aufgeforbert, die Preußen „im Bett, im 
Salate zu ermorben“, ja es wurde auf Erhard'ſcher Seite, ſelbſt nad der 
gegebenen noch behauptet, ber Redner (Erhard) „mußte zu 
dem Schluße verleitet, dverlodt werben“, ver Beobachter habe „blutige Ans 
griffe auf wehrloſe einzelne Soldaten im Sinne gehabt." Bom Meudjel» 
mord gegen ſchlafende im. Bette rußende Preußen. ſchwieg man aber nach⸗ 
trägli mwohlweislig. Mit ſolchem rabuliftiigem Geflunfer fpeift man 
das Publikum] “ 

Unb nach dieſer vollſtändigen Verdrehung blidt man fortſchrittlicher 
Sets mit Pharifiermiene zum Himmel auf, Hopft ſich am bie Bruſt und 
agt: „DO Herr, mie danke id) bir, „bag ich nicht bim wie biefe fanatiſchen 
Zöllner und Günder von ber Volkspartei, wie Hug war ic, bag ich mid 
bei Zeiten habe ſchwarzweiß in der Wolle färben, laffen und dag ich recht⸗ 
zeitig eim Patent auf ben Mlleinbefig „des gejunden Menſchenverſtandes 
genommen habe,“ 

Nun treibt aber ber Gegner das Pharifierifum auf bie Spike, ins 
bem er wörtlich äußert: „Wenn es ber Sorte von Blättern, wie bem 
Stuttg. Beobachter und ‚ber Reuen. Frankfurter Zeitung mad gegangen wäre, 
fo wäre jebes Dorf ber Schauplag von Blutthaten und ganz Südweſt⸗ 
beutigland eine raudende Braudſtätte geworden. Das war eben ber Unters 
ſchied zwiſchen ber Fortfcrittspartei und ber würtembergiihen Bolföpartei, 
bag bie erftere den uuvermeidlich geworbenen Srieg mit Widerftreben kommen 
jeh, während letztere monatelang ‚vor bem Krieg mit allen Sträften ben Brand 
hörte und Preußen ſchon zerjgmettert und zertrümmert am Boden liegen fah,* 

Nun, wie groß ber Unterſchied zwiſchen ber fo Eugen baheriſchen 
Bortfäprittspsrtei und ber „verrannten” würtembergijden Bolfspartei, weldye 
mannbaft genug war om bie Abwehr bes Eindringlings zu denken, geweſen 
ift, werben wir gleich ſehen. 

Es war am 10, Juli 1866, eine Woche mad ber „in die ergenen 
Tafeln ber Geſchichte für ewig eingetragenen" Schlacht von Königgräp, 
am Tage der Schlacht von Kiffingen, wo preugijge Spihkugeln ben Grunb« 
ftein Tegten zu dem Hobengollerifcgen Neudeutſchland, da jagen im Garten 
zu Muggenhof mehrere, Männer. und entwarfen einen „Wufruf zur Volkes 
verfammlung*, der wörtlich folgendermagen beginnt : 

Die eröberungsfügtige preußiiche Megierun 
«ifenpolilif den Örubertamp begonnen; fe dal ge ungerüfleten 
ten mit Mord. und Raub überfallen. Mi 
8 SH ihr Leben auf ben 
echen * 3 


lem wird bie st nicht zu ve 


ne 

pel Elend entgegen, 

ohlflanbes find verloren unb nun kommt bas ärgfte und ſchm 

lichſſe der Viebel, das em Volk treffen kaun, bie Einmiſchung des Muslanbes 

— eingelaben durch ger re el Keglerun unb nım 
bit itöfeimbliche Öfterreihiige Polltit. 


4 im gerufen durch bie undeutſche und fre 
und folgenbermafien jäließt: 
In biefer letzten Stunde fordern wir das Volk auf, allenthalben unb 
laut zu zufen; 
es, Schaffung des Parlamenies, Bewaff⸗ 


e Ü * 
daruntert J 


und ner ſiht; 
„(Privatim.) Nachſtehende Refolutionen empfehlen wir zur Vorlagt 
an bie — 
— al ber politi Greigniffe if das 
re tigt, ſein —E ge * ee i N en mn 
ilden blutbefiedten Siege 
den Herrs 


thaten ber prew Re; in | aufzuge Gerabe bie 
bes den \ ac beutiche Volt dazu treiben, ben Kampf 
k, i und Einheit mit ber ganzen Fülle jeiner Araft aufzunehmen, 


zum 
u. ſ. w. u. ſ. m 


Dieſer Aufruf if f terjhrieben ; 
Dr. Dierpeafen. Grimm, Üreskeubunger Griart. Eike. Dr. Sand 
mann. Bi Scäröber 
Und jet fragen wir 
will, als Fortieung des 


wugefits biefes Mftenftädes, das doch nichts 
Rampfes gegen bie preuß. Ereberungspolitit? — „mit 
A Gülle ber, Kraft  —melder Unterſchied deun damals, im Jahr 
1866, beitanb zwilden ber Bayer. Fortirittspartei und der mwürtembergis 
fjen Boltepariei? 7 

Der Unterfieb heute ift freilich eim großer, Die dortſchritispartei 
wiegt ſich in ber Einblichen Hoffnung, bag ber Herenmeifter von Varzin ein 
einiges Deutſchlaud ſchaffen merbe, mb ba, wenn biefes dba iſt, durch Par⸗ 
lament6reben bie Freiheit gegrämbst werbe, während bie Bolkspartei feit daran 
Halt, baf aus der fürſtlichen Bergewaltigung deutſcher Stämme niemals ein 


— — 





freies Reich deutſcher Nation Kervergehem werbe. — Bımm Schluſſe rufen, 
wir ben. Herren Bon der Fortſchritiapartei bie Morte der „Zukunft“ yes 
Troũt Eueren Karneval ab wach Herzensluſt. Der Ajchermittwoch 
Kommt umd zwiſchen dem Wegfegen ber beaux restes (Eurer Herrlichteit, 
wirb ſich ſchon Zeit für gutmüthige Kerzen no finden, bie Eu in das 
trübfelige Karmerlein die Flaſcht Seſters and des Balbrians Helle) rei⸗ 
den, aber laßts heute bei den-leiät. abzuſtduben den Confetti hewenden. 
Gipsmehl oder Blei, aber zum Teuſel ihr Herren, keinen Köothe 


ANMNürnberg, 17. uni, (Belitiige Ueberſicht.) 


Hohenlohe hat mit Varnbüler im Zollpatlameut fi mehrmals eifrig 


unterhalten, und das iſt num ein erziebiger Staff Tür gem jafte Tiberale 
Gorreipondenten geworden, Nad den Einen gränden fie jeht bald mit 
einander ben Säsbund und bie vden Vorben 

gemtinſchaftlichen Sübbundes:Poftilone gegolten, auch ſei im nicht all. 
zuferner Zeit Ausſicht auf bie Möglichteit einer 'annäherungswelfen Ver⸗ 
ftänbigung in dieſer Trage, Andere erflären, Hohenlohe Gabe im Auflrage 
BDismards den partifulariftifgen Sinn des fdwäbifhen Minifters zu bengen 
und fir ben Anflug an ben Yordbund geneigt zu machen geſucht. Miet 

Andere erklären, e8 habe ſich um lediglich die für baperifche und würtembergijche 
Jubuſtrie gleich wichtige Frage bes Eiſenzolls gehandelt, Wir halten aber 
bie Verfion für die fachgemäßefte, berzufolge vom Eircus Renz bie Rede war. 

„Es jei noch nicht Mes erfüllt“, fagte ber König von Preußen in 
Bremen, „was bie Sehnſucht ber Lebenden mwänfde, aber bie jpätere Wenes 
ration teerde die Früchte ernten und den Ausbau tes Hauſes ſehen, wozu 
wir ben Grundſtein gelegt.* Der König vente fich wahrſcheinllch ben Rord⸗ 
Bund der Zukunft als eine Kaſerne; denn wenn bie Ernte ter Saat ent 
fpricht, fo find es keine riebensfrücte, bie bie „[pätere Generation“ ges 
nießen wird, Und aud „bie Sehnſucht ber Lebenden“ kann kaum nad 
meiteren Segnungen der Blut: und Eiſen-Politik großes Verlangen Haben, 
Wenigſtens wird Mander ausrufen: „Halt' cin mit deinem Segen“, wenn 
er als eine Segensprobe erfährt, dag die Neue Bromberger Zeitung dieſe 
ganze Woche hindurch jedesmol nad ihrem Etſchelnen auf ſofort confszirt 
worden und den Weg aller Makulatur gewandert ift;, daß in Eisleben, 
dem Geburtsorte Luthers, eine Zeitung in einer Woche breimal confiszirt 
worben ift, und zwar wegen einiger aus ber Bibel aögedrudten Sprüde; 
daß Flügge, der Mater bes berüchtigten „Knaben Veit” zum Semingr⸗ 
direftor in Stade ernannt worden, daß gegen Schäfer, den Sprecher ber 
freien Gemeinde in Berlin, wegen „Herabwärbigung kirchlicher Lehren? — 
4 Jahr, fage ein Jahr Gefängnig beantragt if, und was dergleichen 
Früchte“ mehr find, E 

In Peipzig Mißbrauch des Säbele, zwei File in 24 Stunden. 

In Worms haben bie Manrergejellen ihre Arbeit eingeftellt, da bie 
Meifter anf bie Gewährung Höheren Lohns und fürzerer Arbeitdzeit nicht 
eingegangen find, . i 

Nachdem, wie wir bereits im geſtrigen Nachtrag mitgetheilt, bie Per 
troleumfteuer gefallen ift, wird wohl Preußen bie ganze Tarifreform zurüds 
ziehen. 13 Sübbeutihe Baben für die Petroleumſteuer geftimmt, bara 
unter Biuntihli, Feuftel, Janſen, Keſter und matürlih auch die baperis 
ſchen Minifter. Hauft Du meinen Juden u. ſ. w. 

Der König von Preußen ift von Bremen nah Oldenburg gereift. 
Der „Jubel“ mit welchem ber König, dem Telegraphen zufolge, ‚in Dans 
nover empfangen wurde, war nidt weit her, Der „Zukunft“ ſchreibt man: 
Das Bürgervorfteher: (Gemeinte:) Kollegium/von Hannover hatte nit nur 
jebe Geltbewilligung für jenen Zweck, ſondern jelbjt die Abſendung einer 
Empfangsoeputation nah dem Bahnhof abgelehnt. Selbſt einzelne Natio- 
nolliberale hatten fl in jenem Kollegium gegen bie Betbeiligung an ben 
Empfangsfeierlifeiten erklärt, weil jolde mit der Gefinnung der Bevölter- 
ung in allzu grellem Widerſpruche ftänden. Gleichwohl ließen ſich bie hier 
angeflebelte preußiſche Pilitärs und Beamtenkolonie und bie. Nationallibes 
zalen nidt abhalten, auf Staats⸗ und Privatunfoften allerhand Borberei- 
tungen zu treffen, namentlich ben Bahnhofeplatz mit preußiigen Flaggen 
u. bdgf. zu verfehen umb fi auf bemfelben, verſtärkt durch zahlreiche Meus 
gierige, zur feflgejeßten Stunde einzufinden, Doch hatte bie ganze Empfangss 
ſcent, bei aller babei entfalteten militäriſchen Pracht, einen etwas gebrüdten 
Charakter. i 

. ini, ben ber Schweizeriſcht Bundesrath, aus Angft vor Frans 
reich in von dem —— Teſſin fort und nach der inneren 
Scyveiz verwieſen hatte, weil er republitaniſcher Umtriebe verbädtig war, 
— hat num body wieder freie Hand, Die Bürger eines Dries bei Pruns 
trut im Bernerland haben ihn durch einftimmigen Beſchluß zum Ehren 
br emacht, 

— rüftet zu Waſſer und zw Lande umb ſchreibt Briefe, bie von 
Liberalismus und Salbung —— — bie er in den Zeitungen vers 
neröffentli Täßt, um bie Frauzoſen zu lübern, 

yet Taulenden, bie man in voriger Woche zu Paris verhaftet, 
find erjt etwa hundert entlaffen. Die Gefangenen finb, je nad ber Schwere 
ber ibnen drohenden Strafen, in brei Kategorien eingetheilt. Da 

Im engliihen Oberhaus Liegt das von der Regierung vorgeſchlagene 
Geſeh über Abſchaffung der iriſchen Staatakirche vor. Die Erregung ber 
Parteien ift groß, die Annahme bes Geſetzes wahrſcheinlich. 

Der Bapfı hat cinen leichten epileptiſchen Unfall gehabt. Rom vers 
handelt mit Franittich über die Foridauer der Franzöfiden Beſahung 

In ben Bereinigten Staaten von Nordmmerilä ift man ſchon lange 
im Begriff, bas Meine Paraguay, das ſich jeiner Unabhängigkeit mm’ ſchon 
fünf Jahre jo löteenmüthig gegen bie zwölffacht Ucbermadt von Brafilien, 
Uruguay und ben Argentinern wehrt, offen’ zu’ unterftügen, Feht ſcheint 
ber Augenblick gekommen zu fein, wo es geſchehen muß. Die Aumahungen 
ber kaiſerlichen Regierung in Rio haben ben ‚omerklanischen Geſandten vers ' 
anlaßt, ſeine Päfje zu verlangen, Weun es, was ſehr leicht möglich, zum 
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geworben. Nicht ohne Intereſſe ift im 


sr @ebieten menſchlichetr Juttreſſen, wie nad 


1 es ſich doch ſcthen am 2, 


'nur etwas über 1000 I. Kaffenberihug? 3) 
turen betrifft, jo wurde bie Wohnung im ber Hauptwache vor nit gar fo 


u ‚mr 


Brad und zum Kriege Kommt, jo fällt bie lehte Monergie — in 
3.13 MAR, 


—— — — — 
Rarnberg, 17. Juni. Es if in fo manchen Fällen ſchon darauf 
hingewie ſen worden, wie unfere hervorragenden Deunker vft mit einem über 


x Seherblick — auf Grund des Heiernften amd richtigen rfaffens 
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ft 
figere Upnung Funbgegeben, was fpäter ihazlädüä 
biefer Beziehung bie. Stelle eins 
| ber befannte geiftvolle Erfinder unferer Ste 
im „Jahre I348 an einem feiner Schuler und . ieh; 
unkt ijt gefommen, wo bie Stenograpfie ihre Wirkjameleit nad 
allen i alten 
Wird; mit bles auf politifde, fondern au auf religiöfe 
Controderſe, auf neut prinzipielle und geſthliche Inftitutiogen,. die ba foms 
men follen und müflen, wird bie Stensgraphie ihre Anwendung finden und 
fig als wichtiges Vehilel Anerkennung verihaffen, .... Glauben Sie nicht, 
bag ich ſchwärnie, es ift mein ganzer Craft: die Beis dit nicht unfern, wo 
wir eine große deutſche Kirchenberſaumlung erhalten und dade müſſen theo⸗ 
logiſche Slenogtaphen in volle Thatigkeit treten® u. f. m. Anmwifchen ift 
betanutlich, was Gabelsberger im Fahr 1848 für Deutſchland wwäartete, 
in no viel weiterem Kreiſe bevorſtehend durch ein allgemeines Coucil, an 
welgem vie kath. Kirche des ganen Erdkreiſes beiheiligt ift. Umb bie 
Seranbildung von theologiſchen Stenograpfen- dafür it in Rom zur Reit 
Igon im volijten Gang. 

A München, 16. Juni. Im ber amtlichen Darftellung bes bes 
Kannten Würzburger Vorfalles iſt ausbrüdlid anerkannt, bag Meferviften 
und Zandiwehrmänner, jo Tange fie nicht in militärifhen Dienftverhäftniffen 
ſtehen, militäriſche Ehrenbezeigungen zu ertweilen nicht verpflichtet‘ find, 
Hietnach erjgeint ber Neferoift Herr Studiojus (Freiherr v. Schenk: Geyern, 
ber bei wiederholten Begegnungen mit feinem frü Hauptmann: jolde 
Eprenbezeigungen mit vollem edte unterlieh, zweifelsohne mit‘ dem Et: 
verfafjungsgejeg mad einjäßrigem Greiwilligen-Dienfte beffer vertraut, als 
der L. Bezirkofommandant zu Schweinfurt und ber k. Hauptmarım Beier 
zu Würzburg nad viejäpriger Dienſtzeit. Warum nun Diefe, melde ge: 
wiß bie grödjten Fehler begangen haben, einer weiterm militärifchen Unters 
weiſung, reſp. Disziplinirung nit unterzogen werben, während ber Reſerviſt 
dv. Scheul. Gehern, der ganz Eorrelt gehandelt hat, wegen Mangels am mili- 
tärjger Ausbildung wieber zum Dienite einberufen wurde, läßt fich Bios 
damit erklären, daß, nad altem Herkemmen, Untergebene bie Fehler ihrer 
Vorgejehten entgelten müflen, 

.  Kandehut, 16. Juni. In der Nacht von geftern auf heute wurde 
im Birupspaus des unfera gelegenen Wolfſtein der Bräuersiohn Georg 
Mittermaier von Deuttenkofen erjtoden. Es iſt dies nun im Laufe einiger 
Tage das vierte derartige blutige Meat, das im der mädhften Umgegend 
ber kgl. Kreishauptitadt Kanpshut worgefallen if, bavon, wie gemeldet, bie 
erfieren zwei auf Sandelzhauſen, das weitere auf Oberfüßbad; fällt, 
In Nöhrnbach faud am 12. Juni die Ausgrabung mb gericht: 
lie Settion des von 8 Tagen beerdigten Joſeph Kasberger, Bauers von 
Rattmannoberg ftatt, wobei defjen Weib und ber dort im Dienjte befindliche 
Knecht Andreas Katjer konfrontirt wurden. Die nähere Unteriuhung Bes 
fätigte wirklich den Verdacht ber Vergiftung, indem fi Gift vorfand; ber 
— Kuecht wurde ſoſort in das Bezirksgerichtsgefängnig nad Paſſau 

gefuhri. 

pp Bamberg, 16. Juni, Um 1. Juni hat das Bamberger Tage 
blalt es verſucht, eine Aufklärung und Rechtferligung in Betreff ber 4 Fra⸗ 
gen in Ar. 139 Ihres Blattes zu geben. Diefer zufolge follen bie fläbti- 
Igen Verhältniſſe unter irriger Vorausſetzung bejproden worden fein, inehs 
halb wir uns veranlagt fehen, noch einmal darauf zurückzukommen. Wis 
die Redaktionen der Bamberger Tokalblätter anfingen, keine Berichte über 
die Öffentligen Sipungen mehr zu geben, — was dem Magiſtrat gar nid: 
ungelegen mar — ba mußten jie wohl warum, Die vielgepriejene Deffent: 
lichteit diefer Sihungen ift nämlich gar micht weit her. So erlauben wir 
und nur zu erinnern z. B. an die Enler'ſche Affaire, bie Verpachtung ber 
Brauerei auf dem Michaelöberg, bie Remunerationsbejüge eines Herru 
Rechteraths von den Jahren 1867 und 68 und an bie Gehaltserhöhungss 
frage bis zum 2, April d. J. u. ſ. w. Man hat eben durch Geheimihuerei 
den Artikel V, öffenslie Sihungen betreffend, umgangen und fo dieſen alles 
Öffentliche Interefje genommen, Um lediglich zu hören, daß beichloffen wird, 
in biefer oder jener Ede 3 jhabhafte Pflafterfteine durch meue zu erfchen, 
derjäumen bie Zeitungsbericterftatier natürlich Geutzutage Beine Zeit mehr. 
Was die 4 Fragen anbelangt, fo müfen wir ber (amtlichen 7) Berichtis 
gung des Bamberger Tagblatte entgegenhalten: 1) &6 ift ſehr anerkens 
nendwerth,, daß ber Stabtmagiftrat feiner Zeit Rechnung legen will über 
bie Brüdenbauten ; wahrfgeinlih, wenn ber Bader'ſche Knoten gelöft if? 
2) Es iſt unrichtig, daß bie zweite, bem Herren emeindebevollmächtigten 
vorgelegte Etatsvariante vom 12, und 26. Februar (es mag wohl bie vor 
hergehende geweſen fein) an königliche Regierung kam und von berjelben 
beanftandet wurte, da biefe Dariante jogleih von den Serien Gemeinde 
bevollmägtigten verworfen wurde. Jedoch iit es troß der Aufllärung im 
Bamberger Tagblatt und bis jegt nah eine Hieroglyphe, wie man 4700 fi. 
Ueberſchuſe in dieſe Gehaltserkögungsvariante hat hineinbringen innen, wo 
und 30, April d. J. bei der Erweiterung des 
Gasnepes im ber Siegengafje herausſtellte, bag bie ber Defeuchtungstaffe ent: 
nomnienen 3600 fl. Längitens verausgabt waren, und ber Brunnens und ber 
Beleugtungskafje ein Defizit von 4700 fl, "verblieben, welches durch bie 
Leichenhofkaſſe nur bis auf 700 fl. gebedt wurde. Warum blieben denn bei 
ver Beralhung der dritten Barlante vom 30. April nicht 4700 fl., ſondem 
as bie Lofalitäten-Reparas 


Briefes, melden Gabelöberger, 
nograp 
„Der Be 


—— ucbnät; minbejtens; war (bei ber großem. 
finanznot$ unferer Kommune bie abe zu vermeiden, 
Rommunaleigentfum herabgefommen wäre, — Zugleich ndchten ‚wir bei die⸗ 
er Gelegenheit bitten, daß die Rebaftionen Sorge tragen, wieder bie Sitzungs- 
Serichte zu veröffentlichen, Der Wagiftrat follte feinerfeits die Kommundls 
echnungen veröffentlichen, bamit man bavon Einfidt nehmen: uud‘ 
machen kann. In andern Städten geſchieht Dies ja auch. un das Nürn« 
berger Amtsblatt, Würzburg m. ſ. m.) M Die frage 4 
Tr. 163 des M. M. bereits beiproden. 

Gödlingen (bei —— 14. * er ve autor 
in er Nacht i sn dahier cin 
ut er Tome geworben, Um 12 Uhr wurde bas Teuer an, ber 


mger Zeit in 


Thurmſpihe bemerkt ; daſſelbe griff mach unten im ber Weiſe raſch um fid, . 


ba es der von allen Seiten berbeigeeilten Hilfe —* noch mdglich war, 
das Langhaus ber Kirche zu reiten. Gegen halb 


kl Berlin, 16. Juni, Das Bollparlament 


Beratung über bie Umänberung bes Bereinszolltarii6 Beftrebungen, es 


in das erjehnte Bol Iparlament —— find bis jetzt, charakteriſtiſch 


genug ! noch nicht wieder laut geworden. Den Herren vationalliberalen 
mag wohl im Angedenken an bie vielen glänzenden Niederlagen, bie fie im 
diefer von allen Seiten erlebt haben, bie Luft dazu vergangen 
fein. Ueberhaupt halten die politiſchen Parteien nicht mehr Stich, ſeitdem 
die Verhandlungen ſich auf rein ſachlich national · oͤkonomiſchem Gebiete bes 
wegen, Jet heißen bie Parteien: Frelhandel und Schutzzoll, durch wels 
dien Gegenſatz die alten politifgen Parteien zeitweilig zerriſſen und durch eins 
anbergeworfen werben. — Ziemlices Auffehen macht er bie jeht im Buch⸗ 
hanbel erſchienene, im Reichstag zur Verhandlung gekommene Petition bes 
„Gentralvereins für inmere Miffien“, beirefienbd „die Öffentliche Sittenlofigs 
feit®, nebſt beigefügter Denlſchrift. "Lepiere ift augenfcheinlich von kundigſter 
Hand geichrieben, was aus ben reihen fatiftiihen Angaben über bie eins 
ihläglichen Verhältniſſe in den meiften Städten des Norbbundes hervorgeht, 
Angaben, bie nicht anders, als vom Seiten der Behörden geliefert fein Lönnen. 
Wenn nun in einer folgen Schrift mit dürren Worten gefant wird, baß bie Lohn: 
Berhältniffe der Frauenarbeit, bejonders hier in Berlin bie Frauen mit Nothiwens 
bigfeit ber Proftitution in die Arme treiben, wenn dies in einem Anhang, 
einem Bericht der Berliner Eittenpofigei, aljo einem amtlichen Schriftwerke, 
beftätigt wird, fo iſt das zwar nichts Neues, was damit gejagt wird, aber 
:8 gewinnt doch von ber Stelle, woher es geſagt wird, Bedeutung, Des 
deutung befonbers für unfere lieben laisser- aller-Wrbeiterfreunde und 
Selbftgilflr, — Der Prozeß gegen ben Conſiſtorialrath Fournier wegen 
ber befannten Trauungs:Dbrfeige jol nun doch in nächſter Woche öffentlich 
verhandelt werben. Ein Stachel mehr in der Dornentrone unfere® ebange⸗ 
eg Pfaſſeuthumo; aber — ba a u bleibt, und Muͤhler iſt 
ein Prophet. 


Gefchäfts:Berfebr. 

Franffart 17. Juni, zeakel auf London 120%, Paris 95%s, Wien 61a, 
Amertauer pro 1832 85, Deſiert. Vanfaftien 720, do, Krebitafiien 314314, 
Bayer. oO Bahnaftien 124"3, Defterr, 1860er Boofe BY, Silderrente 574u2, dialo 
Ba ligationen Mrs, AYo Bayer. PrämiensAnleihe 1064, Lombarden 242, 
De et. do — 52, Deflerrsfrang. Slaalobahn 38012. 

* In mtligen Miinchener : Bierbrauertien find in ber Zeit 
vom 1. Juni 1868 bis einiglüffig 19, Mai 1869 im Ganzen 197,235 
Schäffel Wialz verfotten worden. Den größten Verbraud mies ber Spa; 
enbräu nad, welcher 51,244 Schäffel verfotten hat. Der Aöwenbräu ver 
sraudhte 43,903 Scäffel, der Leiſtbräu 26,960, ber Haderbräu 15,020, 
vr Vigorrbräu 13,657, ber Zacherlbrau 41 ‚202, 


at 
* Mürnberg, 18. yet De Mitftärftrafgefehbug und bie Mir 


Meue Gefepe in der Würzburger Bollsauenabe baver. 
Helege.] Diefe Ausgabe zeichner: ſich belanntlich vor 
len anderen &rfegedausgaben durch ihre praftifche Ein 
beilung, Correctheit und große Billigfeit ganz befonbers 
us, Da, wo es nötbig erſchien, find ben Geſeyen bon 
achfundiger Hand Grläuterumgen ans ben Motiven zu 
en beirefjenden Geſehentwürfen, ben Vorträgen ber Ne 
erenten unb ben Gigungsprototollen ber befonberen Aude⸗ 
Hüfje der beiven Kammern, forwie ben Kammerverbands 
ingen beigefügt. Wir empfehlen baber gerne bie in 
njerem heutigen Annoncenibeile enthaltene Anzeige ber 
Dürzburger Vollsausgabe bayeriicher Geſetze, welche ſich 
ereitd bis auf bas Militärfirafgefegbiurg ausdehut, einer 
efonderen Veagtung. 


Gefbäfts.! Verkauf. 

In einer gewerbreiden" Stadt in Mitlelfranken if 

n altes renommirted Spezerei:, Tabaf: und Gigarteit 
sefhäft, verbunden mit Agenturen, weldes ſich in ſeht 
ter Bage und im beflen Betriebe befindet, fojort unter 
nwchmbaren Bedingungen aus freier Hanb zu verkaufen. 

UAuch würde ſich tadfeibe zur Eimricdhtung einer Con⸗ 
Itoxei ſehr aut eignen. 

Kr — — man unier Ghiffte W, Nr. 
06 an die Erxed. Bl. zu rig ie en. 


duren, Plafond, 


— olide und ra 
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Ein. junger kräftiger Burfae fügt: Stelle als | 
fellner,, Hausknecht ober Auslaufer, Näheres in | 
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; * * Eint ſeht. fteundliche Kammer 'tjivan eine orbeittidhe" . 
x Erpebition d. 8. Nãruberg, Fleifgbrüde. Fürth, Perfon zu vermictben. Auch eine ſebt Ihöne Eslafiielle” 
(1) Schwabache ſtraſſe an einen Aden Herren. er Esmibigaffe, 5762.85 





m im der Engelharbögafie Rr 1310. 
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auch in ben billigften Serten, biemit iu regt ke 
tigumg und Abnahme 3 

id jebie 


Itärfrafgerichtserbutng für das Königreich U 
auar 1870 im ganzen Umfarige bes önigreige ku 


le hin 


beiden Staateminiſterien der Juſtiz und ber finanzen‘ wurde bezüglich ber 
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Empfehlung. 
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on erlaube mir mein 


ha 


reife babe fo geftellt,, 
noch Thaler andauernden Ausverfäufen concurriren fanıt, 
Ebenſo ift dem fo beliehten färfeıen Papier Rechnung 


getr 
— im Vorjahte, gebe 
eine feine Bm ru ara 
bier und. auswärts Tiegen.bereit, 
Auch 5 — nad — noch einige Karten mil Pros 
eben werden. 


W. Wüſt in ** 
Unfglittplap ‚Ar. iälalie, Mr. 1511 L. — 


A jeben Zimmer⸗ Tapelen Friedt. Am 






Das Allerneueſte und Schönſte 
in Noͤgligẽ Jacken, Beinlleidern und Röden, 
ſowie bie  feinften und eleganteſten Deſſins 
in Noͤglig o6ſtoſſen empfiehlt in reichſter dus, 
et zu ben willen Brei 
Leopold 


ſonders zu ERREUen , im 
nung außer 


Behandlung ber-in Strafſachen durch bie Betbeiligten zu erlegenben 


Zeugen: 
und Vorl 


adegebüpren tie Beſtimmun —* bag wenn in Ehren⸗ 
kränfungsjadyen die Gegenpartei - des Erlegers zum Koftenerfäg verurtheilt 
wird, eine Ueberwelſung biefer Gebühren am H Rentämter zur, Zwaugs⸗ 
beitreibung nicht erfolgen, jondern ben Betheiligten bie Geltenbnadung ihrer 

Erjaßforberungen überlaffen werben fol — Der a 
Hambelsverein hat ben Beigluß gefaßt, die Plah-Uſauce 


Uen baben unb zugleich bem ein erſucht, für 
gleiche Mafregel zu beſchließen, da —— beſon⸗ 
* Inlereſſe bed Meinen Handels⸗ —* Gewerbsmannes fei, der nicht 
immer im Gtanbe wäre, auf längere Zeit eigen gewähren, — Die 
er dae Jahr 1869 treffende XI. Verloofung a de der Kilgung bes 
ber Stabt Münden vom Jahr 1857 9 dat Retigefunben ambfind dadurch 
ey ahlung beftimmt worben: Schulburkunde Nr, 20 in ben Serien 
t- * dann 12—38 incl.; Schuldurkunde Nr. 22 in den Serien 6, 
7,9, 10 und 11; ; Sculdurtunde Nr. 24 in Serie 83 Schuldurkunde Rr. 43 
in den Serien 1, 2, 4, 5, 8, 41, 18, 14, 15, 19, 25, 35, 36 u. 37. — 
Wegen Vornahme umfaffender Baulicher Arbeiten in den er Kaſer⸗ 
men haben im bemeffenen Wedel je zwei InfanteriesBataillone der dortigen 
Garnifon ein auf Oberwiejenfeld zu — Zeltlager zu a. — 
Bom 1. JZuli d. I. an werden in Spalt, Windsbach, Deuftabt a. ©. und 
Lichtenau Telegraphenftationen eröffnet. — Wie vom 4 ugeburger, fo wirb 
auch von vielen andern Wollmärkten eine bedeutende Anfuhr, lebhafles Ger 
ſchaft, und nicht unerbeblicer Preisrückgang gemeldet. In Yugsburg 
fiel das Prodult um 30 —40 pCt. — Sicherem Vernehmen mad wurde 
bem Kommandanten des Lanbweihr : Bezirks: Kommandos Schmeinfurt, 
Major dv. Grundherr, in Folge feines als gefeglih nicht anzuerfennenden 
Verfahrens gegen ben Reſerviſten v. Schenk ein vierlägiger Urreſt 
zuerfannt, und zwar buch das Königliche SKriensminifterium  — 
Eon Ansbacher Shwurgeriht wurde ber lebige Botenſohn Joh. Dölling 
von Forth wegen ang rar zu Zjährigem Gefängniß veruriheilt. 
Die Berhandlung vom 17, und 18, Juni ijt gegen bie ledige Muhlarzts- 
tochter und Taplöfnerin Anna Elif. Schuh von Leonrod, Log. Mit. Erl⸗ 
bad), gerichtet, welche eine Neihe raffinitter Betrigereien und nterf$lagun: 
en verübt hat, Urtheil folgt. — In ber Umgebung von Pappenheim hat 
h einer der legten Nächte ber Reif große Beſchädigung an Bohnen, Gurken 
und jelbjt Kartoffeln gebracht. 

Vrof. Dr. Hefele ift vom Rottenburger Domkapitel einftimmig zum 
Biſchof gewählt worden. — Das Zollparlament hat bie —— 
ung mit 148 gegen 100 St. angenommen, — Der König von Preußen hat in 
Seppens ben Sriegähafen eingeweißt. Die Großherzöge von Olden⸗ und Mid: 
Tenburg waren zugegen, ine neue Kirche wurde auch babei gegründet, — 
Die 3 Redakteute des Parifer „Rappel“ find zu Gefängnißitrafen verur- 
teilt worden. Das Amtsblatt zeigt am, daß mehr als 500 Gefangene 
wieder freigelaffen worden find. Wet ©. Etienne (Stabt von 100,000 
Einwohnern) fand eine Arbeitseinftellung von Bergleuten ftatt, die man 
durch Militär zu unterbrüden ſuchte. Als die Truppen mit einigen ver- 
hafteten Arbeitern nad; St. Etienne zurückehrten, wurden fie von ber Menge, 
welche bie Gefangenen befreien wollte, mit Steinen und Piftolen ange— 
griffen. Die Truppen feuerten, die Angreifer flüchteten; 33 Gefangene wurs 
ven abgeführt, 6—7 Mupejtörer find getödiet, einige Soldaten verwundet. — 
In der Dinstags-Sitzung der ſpaniſchen Cortes it Serrano mit 193 gegen 
45 Stimmen zum Kegenten erwäßlt und geftern auf bie Berfafjung vers 
eibigt worden. Ein Antrag auf 33prozentige Coupons-Steuer iſt mit 87 
gegen 63 Stimmen in Erwägung ee eu are rn worden, 


555 — —* 
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fänmtliger Staatspapiere, Aftien, Lotlerie ⸗· Aulehen ic. 
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IE » v. Gimborn. 


Auf ein Arwefen „ das im m weueher Zeit um 
20,000 il; übernommen wurde, werden gur er⸗ 
fie und. alleinigen Sothet 10,000 fl. gefucht 
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R Ar, 1475, Reife: 
J Ende und Tunhanb · 
Zum Berlage der Stabel wer On begieken: Nürnberg, am 18. Juni 1869, Dee; Yapbe und empfiehlt: 
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fionen, GenbarmerieOrgantjation dirdl. Sed Rheins. 
ß ir. IX. bh, GenivarmerierOrganalation in Mün⸗ 
den, Vollzug der KrL 89 umd SV des Mehrwerfajlunges Hemer Looſt auch bei: 
@elegtd, Ginjiamböfagitalien mim Bermögendbeihlannad- A. Herzog, Vindergafle; 

men Betr. Dir. Preis des 1, Bandes broich, 4 fl. 46 Ir, Huttinaer & Mejierer, Lutwigsfraile ; ) 
eleg, gebunsen 25.) — Wehrverfaſſung (L Bo.) Ludwig KRappelmener, Yıwineitraffe ; f 
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in Nürnberg, Aelerſttaſſe L. 10, | 




















Disziplinaritofortnung für Lie Gendarmerie Wrnen E. H. Zeb’ie Bughandlung, Katierficalk ; 
mung, eimjährig reimilliger zu fflgiers = Aipiranten, in der @xped.d. Nürnberger Auzeigers; 












Imiheiiumg im zwei Genetallommando's. Utegu⸗ » „ Exped.e. Gorrefpondenten v.ıu.t.o, wewwermt im Werl 
latio, über bie Britzäge zuc Gendarmet ie⸗ Winwen und » .„ xped. tes Fraufiſchen Kurier; Bu babın a Er kr ee soon fl. 
Beier Venhons-Kapr = * * Penjionen ber An⸗⸗ Exveb. des Plakat Unzeiners, C em apa 
wen, der - Geniarmerie Manuſchafien ı6 Eendarnerue· 6; . - . R ° 
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„Bas die Bürger drüben Fönnen und hüben Fönnten“, 
barüßer bemerkt bei Veſprechung ber vollendeten amerifanifhen Pacifique- 
Bahn, welde bie beiden großen Meltmeere mit einander verbindet, bie Der 
molr, Eorr,: Bon allen andern Betrachtungen abgejehen: «6 Fat etwas 
Granbiofes, wenn üder ben Wirrjalen ber Gegenwart bie Geflalt ber 
Menſchheit fi aufrichtet und in Dem Wandel bes Kleinen uns Vergängs 
lichen ihre ewigen Züge weiſt — fo rubig, fo ſiegesgewiß, je tröjlene groß. 
Wenn die Gäfaren nur noch Stoff feine werben für Mürmer und Schul-⸗ 
Buben, wenn bie Zollern nur no ben Meinen Raum einnehmen werben 
von ein paar Ziffern und Zeilen in eimer Tabelle ber Weltgeſchichte, wie 
jet etwa eine Dynaftie ans Alt Eghpten ober ähnliches argãologiſches 
Zeug, wenn bie Roufer und die Bismard, die Louis und bie Wilhelm bei 
Namen zu kennen als ein Beiden beſonderer Gelchrjamkeit gelten wird, 
dann wirb bie Mewfchheit noch de# jeht eröffneten Weges ziehen, Ichendfroß, 
lebensmuthig, genichend, ſtrebend, ſchaffend, Herr bes Erdballs, für den fie 
geboren, Here des AUS, deſſen Geſetze fie erforſcht und verwerthel. 

Ya, etwas Grandiofes, Erbebendes ift in folgem Werl, Man muß 
«8 leſen, wie von St, Franzisto bis Nemw:Dort Laufende und aber Tau 
fende auf bie Kunde von feiner Vollendung harrten und wie in dem Augen⸗ 
blid, als ber letzte Bolzen in die letzte Schiene hineinfuhr, das elektriſche 
Signal wieberballte vom ftilen Meer zum atlantiſchen Ozean, verkündenb 
die Boiſchaft diefes meuen Bundes, und num in allen Städten ein Gottes: 
bienft des Fortfäritts anhob — man muß bas lefen und jih mit durch⸗ 
zucken Iaffen von bem folgen Gefühl: „Jo, num ift auch das Stüd Schwere 
und ferne überwunden”, um ben Eriumph zu verfiehen, ben ber Menſchen⸗ 
gtiſt ba feiert. 

Es ift ein doppelter Triumph, wenn man die Verhältniſſe erwägt, in 
benen bie Amerikaner dies Rieſenwerk geihaffen haben. Ein fnehtbarer 
Krieg, wie ihn bie Welt drüben niemals, die moderne Welt jelt einem hal 
ben Jahrhundert nicht gefehen, ift erft wenige Jahre vorüber, Ein Bür⸗ 
gerfrieg, ber für ben Staat eine koloſſale Schuldenlaſt Hinterlafien, für bie 
Bürger bes Staats bie Itefgreifenbften Befipveränberungen bewirf: hat, Noch 
blutet das Land an ten Wunden, noch iragen bie Einzelnen an ben NRadır 
wehen, aber nicht ohne Grund nenmen fih die Ameritaner ein Bott bes 
Vorwärts: mit ber einen Hand bezahlen fie die Schulden der Bergamgens 
heit ab in einem Maaße, wie noch nie ein Wolf getchan, und mit ber ans 
dern arbeiten fie einer Zukunft ver, deren Verhältniffe ih je länger je wes 
niger am hergebrachtem Maofe meffen laſſen. Eben nod auf bem Punkte, 
zerriffen zu werben, einigen fie num aud das Entferntejte; was ben Norden 
vom Güden zu trennen brobt am menſchlichem Unverjtand und Unrecht, das 
haben fie überwunden; was ben Meften vom Dften ſchied an natürlichen 
Hinderniffen, bad überwinden fie num. Alle umnfere europätjden Begriffe 
reichen nicht an die Wunder 'diefer Entwicklung ohne Gleichen. Aber gar 
wohl reichen fie dahin, auch aus ber Ferne zu begreifen, auf welchem Grunde 
ver ftolze Bau ſich erhalten hat und immer höher und prädtiger Binans 
fieigt. Mur auf bem herrlichen Grund ber freiheit ift ſolches moͤglich. Mur 
ein Dürgerftaat vermag foldes zu ſchaffen. 

Mit Pflug und Sichel, mit Schreibgriffel und Rechenſtift, mit Trieb⸗ 
rab und Steuerruber war bie Republik der Union das geirorden, mas fie 
iftz erhalten und gerettet hat fie fi auf weniger friedliche Weiſe: mit einem 
Mordinftrument. Ein Heer hatte fie ſchafſen müffen, um fid zu behaupten 
in ihrem äußern Beſtande, ein koſtbares, allverihlingenbes Heer. Aber um 
fi zu behaupten im ifrem innern Beſtande, hat fie es abichaffen müffen, 
bies veitende Heer, weil es fonft ihr Verberben gewerben wäre, und We 
fie, was ſie mußte, auch geihan, das ift ihr Stolz, ifr Ruhm und Heil, 
Und wie hat es bas gemacht, dies kluge Boll bes Vorwärts?] wir 
licher: wie hat ſich's gemagt? Denn das iſt am ber Klugheit wohl bas 
Klügfte, das an dem Ruhm wohl bas Rühmliäfte: von ſelbſt Hat fich's 
gemacht; nit eine Stimme hat ih erhoben für Beibehaltung jenes retten, 
ben Heerts; feine Bejeitigung galt fofort als felbjtverftändlih, keine Partei 
Hat mit der frage feiner auch nur theilweiſen Beibehaltung politiſches Kapital 
zu machen geſucht ; bie fiegreichen Generale und Offiziere traten, als ob's 
jo natürlih wäre wie's natürlich iſt, in die Reihen ber Bürger zurüd, und 
um erften Dial vielleicht, ſeit bie Melt ſteht, iſt die ungeheure Gefahr, bie 
ür bie Volksfreiheit in einem flegreichen Heere liegt, an einem Staate vors 
übergegangen, weil das Heer ber Union eben ein Bürgerheer, ein Volkoheer 
geblieben war. So blieb ber Eharafter bes Staatsweſens unveränbert, jo konnte 
bie Union fid ſofort wieber ihren bürgerlichen Aufgaben zuwenden, fo bie 
Mittel finden zu neuen probuftiven Anlagen im größten Stil. Wohl ift 
das ein feftgegrünteter Bürgerftaat, ber bas überfteht und es jo überficht; 
wohl ift das ein Freiheiteſtaat für die Ewigkeit, ber in ſiegreicher Befämpfs 
ung eine® ſchweren Uebels, ja eines menjcpheitlichen Fluches nicht einmal 
in bie Gefahr kommt, bem ſchweren Uebel, ja dem menfäheitlichen Fluche 
zu verfallen, an welchem die alte Welt bamieberliegt, 

Mit welhen Empfindungen und. das überfommt, und Bürger dieſer 
alten Wert! Es ſcheint zu uns herüber wie reicher Glanz in eines Armen 


Hütte, Kein Junkertfum, bas mit milttäriihem Vlenbwerk bas Volt Lot, 
um e# deſto ſicherer zu verderben am Recht und Freiheit! Kein hochmülhig 
Dftizieröwefen, das fi ale Herm der Schöpfung dünkt. Kein elend Pros 
fefforentgum und Abvofatentfum, bag nun mit einem Mal in folgen Mili⸗ 
tariömus aufzugeben für feiner Nation Beftimmung erflärt! Nichts vom 
all dem Zeug, mit dem bes Schickſals Hohn das beutfche „Volk ber Denker* 
fo 538 heimſucht. Sind mir gebilteter, fie find baflr reichlich ſoviel ges 
feiter; find wir gelebrter, fie dafür um jo weniger verkehrt, 

Die ein Spiegelbild unferer Verkehrtheit Hält das Schidfal biefes Bei⸗ 
fpiel der nordamerikaniſchen Union und entgegen. Ob auch bie Lehre verloren 
fein wird? Faſt ſcheint es fo. Müſſen wir doch nur zu oft vom beutfchen 
Piepmegern jenfeits bes Meeres hören, daß ſelbſt fie, obſchon fie mit ber 
Nafe drauf geftoßen werden, ja gerade fie am wenigten ahnen, welch eim 
Unterſchied ijt zwiſchen einem Volke, bad aus eigener Rraft das Verhrechen 
beflegt, und einem Wolke, das in feiner Shwäde und Elenbigkeit dem Ber- 
brechen erliegt, Möchten doch die fünfzig Lokomotiven von St. Franziko 
mit ihrem Pfeifen jebwebem beutichen Erfolgsanbeter recht beutlich im bie 
Ohren gellen: fo laut und herzhaft verdienſt Du ausgepfiffen zu werben | 


* Nürnberg, 18. Juni. (Politiſche Ueberfiät.) 

Die fozialdemokratijge Entwidiung der Maſſen ber Bevölkerung macht 
in Süddeutſchland ungleih größere Fortſchritte als im Norden: überall 
kommt bie Wahrheit zur Geltung, daß wir ohne bie Theilnahme ber Maſ⸗ 
fen nicht aus ben jebigen Heillofen politiſchen Zuftänden herauskommen und 
baß biefe Maffen nur zu dem großen freißeitötampf berbeigegogen werben 
durch nicht zu umgebende, pofitive und durchgreifende foziale Reformen, 
Diefe Lehre aus ben bisherigen politiſchen Kämpfen bricht ſich im Süben ' 
überall Bahn und ber Nationalliberalisnus umb fein blaffer Bruber Forte 
ſchritt erleben eine Keherei nach der andern. So hat auch in ben letzten 
Tagen bie Landesverjanmlung ter würtembergijgen Wrbeitervereine im 
Rottweil in wirbiger Weife getagt und die Stellung und Organifatien ber 
Partei berathen, fi durchweg auf demokratiſch-foziauſtiſchen Boden ſtellend. 

In Norbbeutihland bagegen bewirkt ber von der Preufifchen Polizei 
UMLETTTUGTE, ſog · fpratfifge Buffatteuntenins atım Knbmmenkice uch 
Serjplitterung unter ben Mrbeitern, die, beim beften Willen, leider wielfach 
no nit fo reif find, fi mad; dem Vorgang ber franzöſiſchen, engliſchen 
und belgiſchen Arbeiter vor allem von ber Diktatur ihrer Führer freigus 


In Hannover fand am Montag als Meine Nachfeier zu bem Beſuch 
bes Königs ein Streit zwiſchen Militärperfonen und Civiliften ſtatt, der zu 
einer heftigen Schlägerei audartete; in berjelben warb vom Militär mit 
blanter Waffe auf bie Eiviliften eingehauen; auch jol ein Eivilift ein Piſtol 
abgefeuert haben. ‚MDlehrere Berwundungen finb vorgefommen, Der Streit 
bauerte über eine Halbe Stunde, — Ein Ähnliches Bergnügen wirb aus 
Marienthal gemeldet, wo ein Bädermeifter einen lebensgefährlichen. Hieb 
über ben Kopf erhielt, 

inſichtlich des „unter ben allergnädigften Privilegien“ bes norbbeute 
fen Bundes jo jehr graffirenden und nun auch in Sübdeutſchland über: 
handnehmenden militäriicgen Uebermuths möchte vielleicht eine Kabinetsorbre 
von Interefe jein, bie von Friedrich Wilgelm III. von Preußen im Jahre 
1798 erlaflen wurde und welche Scherr in feiner beutichen Kultur» und 
Eittengefiäte (IL, Aufl, S. 457) anführt, Diefe Ordre lautet: „IE 
Habe ſehr mißfälig entnehmen müffen, wie beſonders junge Offiziere Wor⸗ 
sang vor bem Eisilftande behaupten wollen. Ich werde dem Militär fein 
Anfehen geltenb zu machen wiffen, wo es ihm weſentlichen Vortheil Bringt, 
auf bem Schauplah des Krieges, wo fie ihren Mitbürger mit Leib und 
Leben vertheidigen follen, Allein im Uebrigen barf fi Tein Soldat, weß 
Standes er auch fei, unterſtehen, einen ber geringflen meiner Bürger 
brüsliren ; denn diefe find es, nicht Jh, bie bie Armee unterhalten; im 
ihrem Brobe ftcht das Speer ber meinen Befehlen amvertranten Truppen, 
und Hrreft, Kaffation und Todesftrafe werben die Folgen fein, bie jeber 
Kontravenient vom Meiner unbewegligen Strenge zu erwarten hat,“ 

Dem Berleger des „Göttinger Tagblattes“, das Fürzlich einen Mrtikel 
aus ber „Zulunft“ abgebrudt hatte, ging’ folgendes Schreiben bes Mas 
giftrats zu: „Das Göttinger Tageblatt” hat, jeildem es in Ihren Verlag 
übergegangen, eine, Haltung angenommen, welde uns im Intereſſe der ſtädti⸗ 
fen Verwaltung eine Aufhebung der amtlien Beziehungen zu bemfelben 
zur Pflicht macht. Indem wir bem Tageblatte daher die Eigenſchaft eines 
„amtlihen Blattes für bie Stabt Göttingen“ damit entziehen, forbern wir - 
Sie auf, von bem Titel bes Tageblattes die beffallfige Bezeichnung, ſowie 
das ſtädtiſche Wappen von jeht um zu entfernen. Der Magiſtrat ber 
Stadt Göttingen. Wunberlid.* — Sa wohl, fehr wunberlid! 

Die Stabthalterei von Mähren bat das Lokal bes Brünner Arbeiters 
bildungsvereins jchliehen und verfiegelm Iaffen, weil fie vermuthete, daß vom 
biefem Gentrum ans bie Arbeiterbewegung geleitet werde, Die Polizei hat 
einen Aufruf an die Brünner Arbeiter Fonfiszirt, in welchem diefe zum Aus- 


harten ermiuthigt wurben, ba bie Brüder von Lande bie gute Sage unters 
flügen würden. Trotz der offiziellen Gegenmaßregeln breitet fig bie Ar⸗ 
beiterbewegung immer weiter aus. In den mährijgen Fabrikorten Wiſchau 
und Butihewig wurde durch Feuſtertinwerfen demonſtrirt und bie Fabrit- 
beeilten fich, durch Lohmerhögungen weiteren Erzefjen vorzubeugen, 
Ein ernſter Konflikt entftand in Mähriſch· Oſtrau. Die dortigen Bergleute 
überten gleichfalls Erhoͤhung bes Lohnes und als ihr Sprecher von ber 
oligei arrefirt wurde, juchten fie ihn gemaltfam zu befreien, Die Gens 
barmerie färitt mit den Waffen ein und zwei Arbeitet wurden ſchwer 
verwundet, Der taglicht Arbeitelohn ber Bergleute. in De 
trägt „meiftene, mur 215 bi6 34 Gulden Den —72 die 
beiihs burd_ bie Hinweifungen einiger Wiener Blätter au 
die — und Zaglöfner Seunrubigt Worben wären, 
ıt Rad —— Taaffe- Giolra die Verſicherung zukommen laſſen, daß 
9 eglerung jeder „ſozialen Agitatlon“ enigegentreten werde, In ber 
aAlbiffabt Skeröfterteiie ſoll nädften Sonntag eine von bemi Linzer Ars 
Üerbifbuugeptreit , angeregte ‚Wolköverfümmlung ftattfinden, Wiger ha 
* a — {gl auch die Linzer Biſchofsaffatte Beip i 
werben. Dir tbelter werden fi, glaubt der Kotr. der Ftantf. Big“, 
fentli nicht verlsiten laffen, für bad nad neunmenatli Ef Zaubern ers 
Ki „energifche* Vorgehen des Minifteriumg gegen ben Bildof Rubigier 
. bemonftrisen. Die Dirtenbriefe ber lehteren jind ungelägrlih, ieh 
Kt m jeberzeit und allenthälsen das freie Wort freier Männer entgegengejept 
Fa fand, und bie Minifter, welde republikaniſche Reben Lonfisziren 
um bie Monarchie zu ſchützen, find um fein Haar befier als die 
&I fe, welche für bie Vichrie gegen bie Freiheit ſprechen.“ (Caftelar's 
ede in der „BVolfäftimme* wurde nämlich konfiszirt.) 
unsbrud if, Landeshauptmann Haflwanter, ber Bekannte Hüter 
et Ultramontanen, an ber Waſſerſucht nad; ſiebenmonatlicher Krankpeit ges 
Bee Er war von der Stabt Innöbrud in ben Landtag gewählt. — 
Das bevorſtehende Coucil begegnet einer heftigen Oppofition ; Grant: 
reich wünfegt badfelbe nit, Bayern bekämpft eb, Deſierreich verhält ſih 
gleichgiltig und Spanien neutral, Italien aber ift demjelben gewiß nicht 
günftig getimmt. Man hegt deßhalb im Valican einige Beſorgniſſe und 
ſchiat zur Beruhigung ber Mächte Geſandte und Depeſchen. 
Der König Dom Fernando von Portugal hat ſich mit Frl. Hänzler, 
einer deutſchen Tänzerin, zur linken Hand trauen laſſen. 
Die im geftrigen Nadtrag gemeldete Arbeiter-Bewegung in St, Etienne 
Frantreich) nimmt einen großartigen Umfang an und trägt von vornherein 
einen ſehr revolutionären Charakter. Auch hier wieber Scönfärberei bes 
Telegraphen. Nicht 6 Tobte haben bie Arbeiter verloren, jontern 11, Es 
ift viel Militär von Paris na Et. Etienne gegangen, Man erklärt, baf 
"die „Ihternationale* gegen bie kaiſerliche Regierung aufgehehyhabe. Der Ins 
ternationale Arbeiterbuind ift in St. Etienne jeh® ftark vertreten, und es iſt 
ein ſehr gutes Zeichen, daß man ihn fürchtet; aber das Aufhetzen iſt wahr⸗ 
lich Frankreich und anderwärts unnöthig: der Cifarismus hedt ſchon 
Klein iehen anftändigen Menſchen aeacun ſich auf! 


* Nürnberg, 18. Juni, Einem in ber heutigen Sitzung des 
Magiftrats verlefenen Rejkript bes Fol. Staatsminifteriume zufolge hat bice 
ſes „mit Befriedigung die Bejtrebungen bes Mogiftrats für Errichtung einer 
Baugtwerkſchule gefehen* und der Nepierung von Mittelfranten die Ermid- 
tigumg erfheilt, zur Unterftäßung biefer Anftalt vorſorglich 1000 fl. in bas 
Kreisbudget für das Jahr 1870 eimzufegen. Ueber einen Zufhuk aus dem 
Centralfond wirb fih Entſchließgung vorbehalten bis zur feinerzeitigen Vor: 
Tage des Schulplans. 

* Das Fürther Tagblatt bemerkt Folgendes, was auch für 
ande andere Stadt giltig ift: „Gegen die Nichteinführung einer Befonderen 
Bürgeräufnäinsgebühr in biefiger Stabt beſtehen auf finanzieller Seite 
um fo weniger Bedenken, als nad Art. 202 der nenen Genteinde-Orbnung 
ohnehin im den nächſten 5 Jahren, aljo bis zum 1. Juli 1875, Niemand 
ur Eriverbung des Bürgerrechts gezwungen werden kann. Die freiwillige 

rwerbung des Burgerrechts wird aber vorausfichtlid zw ben jeltenen Aus: 
nohmefällen gehören. Denn nad der neuen Oemeindeorenung bietet das 
Bürgerrecht gar feinen Vortheil, als das Recht, zu Oemeinbeimtern zu wäh 
en und gewäßlt zu imerten. Blos dieſes Vortheils wegen werben gewiß 
hir ußerſt Wenige irgend welche Gebühren und am wenigften jolde 
von Einem auch nur etwas bilangreidien Betrage zahlen wollen, Da ohne⸗ 
hin die Heimalbgebühr, melde im Ganzen und Großen nidts Anderes 
als eine Verehelichungsſieuer it und bie chemalige Anläffigmahungsgebühr 
wertritt, bereits beſtehi und foribefteben bleibt, eine Bürgeraufnahmegebühr 
in ben nächſten 5 Jahren aber prakliſche Folgen nit haben würde, jo ift 
in ben nädften 5 Jahren eine Minbereinnaßme durch eine Umgangnabıne 
bon ber Ießteren Gebühr gar nicht zu fürchten ober fie könnte nur von herr 
ſchwindender Geringfügigteit fein. Wohl aber find Hiervon eine Reihe von 
(in der Moreffe des Vollevereins geſchilderten) Vortheilen und in Folge 
ber hieburch erleiterten Nieberfafjung jogar eine nicht unbedeutende Mehr⸗ 
einnabme zu erhoffen, Der Fürther Magıftrat Hat übrigens mit allen gegen 
3 Stimmen ben Beſchluß gefaft, von dem ihm durch bie neue, mit bem 
4. Juli ind Leben ireende Gemeind.erbnung zugeftandenen Rechte, eine 
Bürgeraufnabmägebühr zu erheben, Gebraud zu machen. 

2 München, ie. Juni, Der militärifhe Uebergrifi am dem Stu- 
benten v. Schent: Geyern burg den Landwehre Kemmandanten d. Grundhert 
bot Lehterem al& Merks kine Atägige Arreſtſtrafe eingetragen. Was ſoll 
man aber dazu fagen, daß das Kriegeminifterium fi; ſelbſt nit überwinden 
Konnte, burch Einberufung des ac Schenk zu Amügentliger Dienftleiftung 
ben fAhreiendfien Mißbrauch des Art, 24 des Wehrverf.“Geſ. vom 30. Jan, 
1868 zu begehen, einen Mißbrauch, der das höchſte Cut bes Menſchen, 
„bie Freißeit der Perſon“ angreift. Solcher Mißbrauch wenn fid) Geltung 
verſchaffen Könnte, verwandelt unjer Viechen Rechoſtaat — in ben rofeften 


— 


Barbarenſtaat. (Die Volkspartei und bie demokraliſche Preſſe verlange 
ſchon längit ein Mlinifterverantwortligkeitsgefeg. Möge es biefer Borfıl 
nur bem Volt recht Bar zum Bewufkfein Bringen, daß biefed Werlange 
ein hoͤchſt bereditigtes und nothwendiges ift, und öge man aber auch bie Moltg, 
partei darin mit aller Energie unterftäpen! D. Red.) Ueber ber ganzen 
männlichen Bevölferung 5i8 zum 31. Lebensjahre hängt biefes Mamskies; 
ſchwert militärijger Inquifltion, und Niemand wäre mehr ficher, di er 
Fe 8 —— Stunde ſich zu Awöchentlicher Gelangenhaltung tig 


Aulgabe ber GefammtsPreffe iſt es, gegen. dieſen ſolgenſchweren Vi 
brauch des genannten Art. 24 mit Einem Schrei der Entrüſtung Br 
wahrung einzulegen, und für biefen Fall bis zur Zufammenkunft ber Kane 
das Gedachtniß offen zu Halten, 
* AF— ern. Liberal! Ein ſchones Wort, ein patrio 
if A über Begriff. "Mber wie wird biefed Wort fo einjeilig aügkte 
welches Spiel wird hiemit getrieben! Dieſe Einfeitigfeit, diefer Schein 
feralismmnd war Urſache des MWahtfiigs bes Klerus in imnferemt reife, Di 
Bitrdauffarit hat lelcht fit den 1366er Gewaltaft Preußens firmen und bi 
brüdenden Steuern des Militirftants zu überfehen;; fie ſtreich hren Gehel 
odet ihre Penflon über dem Tiſch und Hat zu leben. Aber Dirjenfgen, bi 
ün SH des. Angeſichts unter Kummer und Sorgen bas Geld Biey 
f&affen mögen und bann — für ein uoch drückenderes Militärſeſtern 
Man ruft aus im gang unbegrünbetem Hochmuth und mit einer vom Land 
volt recht wohl verſtandenen und gemwürbigten Verächtlichkeit zu: Ja, tief 
nieberbaytriſchen Bauern hängen halt an ihren Pfarrherren, gegen bie Dunm 
it und meenlofigkeit ber Bauern läßt ſich nichts machen. D, es ik 
auch im Niederbayern Bauern, die fehr wohl zu unterſcheiden wiſſen um 
nicht aus Erbankenlofigfeit und Dummfeit den Pforrern anhängen; ar 
bie Behandlungẽeweiſe der hochmüthigen Burenufratie, der. unehrlichen Yikere- 
In ſrößt fie ab und treibt fie in's Lager Derer zurüd, won de fie 
ch gern Iosinüdgen möchten. Wie wird der Bauer mur zu Häufig, ®. 
der Gericht behandelt; wo findet er freundlichen Zuſpruch, wo Natk wm 
us? Bet ber geringften Unfrage heißt ed: Nchmt Euch einen Aree- 
Boten u, dgl. Statt theilnehmende Fürjorge in ber Verlaſſenhe it und Un 
geſchicklichkeit, in welcher er ji in Folge feiner Erziehung befindet, ſicht r 
fi weggeftoßen and der Ausnuhung preiegegeben. In jetem Bureau trifft 
man ein paar übrige Stühle, bie bo gewiß nicht da find, um als unnüke 
Mödel eben nur da zu fein. Mir ift ein Gall bekannt, wo man fid rik 
bemüßigt fand, einer ganz achtbaren Frau, ber ihres förperligen Bauftantet 
wegen das Steben während ber Aufnahme eines halbſtändigen Proiofelt 
äußerft beſchwerlich und jogar bedenklich war, aud nur einen Stuhl at 
zubieten. Wie follte jo eimas erft einem Bauern gegenüber getan werben, — 
ber bo oft ftunbenlange Wege macht, bis er zu Gericht kommt. Derikis 
Ken Behandlungsarı merkt fi aber das Landvolk, da fat ber Haß Eu: 
zel in ihm, und kein Wunber iſt es, wenn ber Bauer gegen ben Bares: 
kratiemus, ber ihm fo arrogant und wegwerfend entgegentritt, mißtrauiit 
ift, unb_ber lodenben Stimme, bie ihm zu andern Seiten wieder entgegen 
tönt: Meine lieben Landleute — kein Vertrauen mehr jhentt. Der Bir 
brech x wird heutzutage human behantelt ; der Stoatsbürger, der fein Med 
fucht, dem fendet man, weil fein Kleid ein bäuerliches ober feine Hand fihmie 
Kig iſt von harter Arbeit, oft mit rauher, beleidigender Abfertigung von 
Pontiug zu Pilarus oder läßt ihn flundenlang ungehött ftehen! Dies fint 
thatjählige Verhättniffe, die ſich wicht in Mbrede ftellen laſſen und bie mt 
als Erklärung bienen fönnen, warum bie Bauern zu ihren Ichten Wabl 
führern, die mit pfarrherrliger Freundlichkeit ſich bod ißrer annehmen un) 
fle nicht wegwerfend behandeln, fih Hingegen fühlten und ihnen folgten 
Wenn man Das beachtet, fo wirb mar bald merken, daß das Landoel 
meber To gebanfenlos noch jo bumm iſt, wie cd fogenannte liberale Fox 
und liberale Blätter zu beurtheilen belichen, 
2 Eın Bauer aus Niederbayern, 
C Negensburg, 14. Juri. Ihr intereffanter Mrtikel über be 
Borkommmifje bei der Fürther Kondwehr-egiments: Oekonomie ⸗ Kommillier 
gibt uns Anlaß, au etwas MWeniges über die hiefigen Landwehrverhälinf 
zu berichten, vielleicht, daß fich die Weisheit ber Stanisregierung endlich teä 
im bie Sache miſcht und ben gerechten Wünſchen ber Bürger, beren Säch 
nicht unerſchöpflich it, Meinung trägt. Alle Anerkennung verdient zwar, 
daß in neuerer Zeit das perfönlige Golbatenfpiel fijtirt wurde, gleichwohl 
bauert aber dag Zahlen for, Man Hat im den lehten Jahren dahier mit 
einer Nüdfigistofigkeit fonder Gleichen Alles zur Landwehr gebrillt, wad 
nicht krumm ober lahm war, man zwang, werm nur halbweg möglich, zur 
Uniformirung,, und wenn es gar nicht ging, zur Anſchaffung von Schirm: 
müßen und Urmbinden, taufte bem Staat mehrere Hundert alte Komik 
gewehre ab, gab den Stabsoffizieren für Futter und Stall namhafte Grat: 
fifationen, bejoldete einen Aftuar, ber gar nichts zu thun hatte, mit 4004 


En die Mufiter und Tamboare und gab ihnen Uniformen, kaufte tdi: 
ir 


lige Juſtrumente, bamit biefelben hübſch — Tanzmufiten auffpielen ti» 
nen, lie Kanonen gießen und beförberte faft zwei Dußend Gevatter Schncu 
ber und Handſchuhmacher zu Offizieren, deren militär-wiſſenſchaftliche Be 
fähigung gang gewiß eine Frage gefiatten dürfte, — Kurz, es murbe wi 
Koften ber Meluitiond: und Nüjtgelppfligtigen gemwirthigaftet, als ob nt 
Reiches Wohl und Wehe davon abhinge, Jetzt hat man Alles überflüfi: 
befunten, und zwar mit Net, denn wir haben Soldaten genug, um & 
walgen Unruhen zu begegnen, wenn etwa drei Dubend Polizeifoldaten un! 
ein Dütend Gendarmen nicht im Stande wären, mit Erfolg einzuſchreiten 
für mas zahlt benn ber Bürger feine Hohen und ftets ſich erhöhenden Stensm, 
wenn er fid und jein Eigentum ſelbſt [gügen muß? Dich und noch meh 
anzuregen, iſt jegt hohe Zeit, bemm es ſcheint, dag bie Herren Titulsen 
Generale, Dbriften und Oberjtlieutenanig 2c,, welde bei Gelegenheit im 
ſtattliche Uniform nmöthig haben, mit allen Mitteln für bie Beibehalin 
berfelben agitiren. Was wir hier im Namen einer großen Anzahl Biefze 


und blindig bie Auffebung ber 


— an ae ndhuhig Beate ven hmnchgene n Bon 


Feanffurt, 17. Juni. Dede. or, Me w. 1869 64h, hpr 
ia», 1804 59%, Bprg, Met. w. 1852 4814, fleuerfr. v. 1866 52, difapr, 
falten 718, 250 Mrtoofe ». 1838 199, 4854 77U, 500 


ifenbahn⸗ Aftien 36144, bayerifche . Oblig. 101%, ANapız. 1jähe. Ms, ba. 
867 — dor. Böll, Aprz idieme Be, 3 — ae 
er ders. —— 106544, DOfibahn 12444, Lubue.⸗ Fu | ül. Mars 
b 105, Wnsbah-Bunzenkanfer 7 fl:Qoofe 1244, wiletemb, Maerz. Oblig. 
92fyıs, Yıapız. 82, babiſche Ilapız. Oblig. h fi-Boofe 54Ye, Prum ⸗ 
Doofe 104, heil, 40 Thit.Looſe 5614, Darmit. Banfaktien 285, 50 fL+Boofe 
7, m dee 46, mal. 25 flloefe 37, Ftantf. Bankaktien 120, 1882er 
erif 


Ameril, 

Geldkurfe Mreuf. Kaſſenſcheine 1 fl. 45 fr, Frbrd'er 9 ML 57 
bis BB tr, Piſtolen ee KL 10:5: If. SI56 fr, Dulaten 
Bf. 35-37 fr., Napoleonob'or 9 MH. HH fr, Sover. 11fl Sdböfe, 
Gold per Pfund fein 8i4—19, re * Pfund 52 


luß · turs 

Juni. Wechſel auf London 120%, Parts 95%Ys, Wien 96a, 
Am — ——— 38 Se arten 718, ” Serebitaftien 3144, 
Bayer. Ofibatnaftien 12443, Deftere. 1860er Looſe BON, Silderrente 87%, din do 
Bayer. Obligationen Hit, 4% Bayer. Brämien!nleihe 106%s, Bombarven UL Vs, 
Bapiersitente 52, Deſtert.franz. Slaalabahn 361Ye. x 

Freiburger Frck. 15-Loofe. Serienziefung am 15. Juni, Gezo— 
gene Serien: 457 641 653 806 907 924 1723 1927 2005 2086 2299 
2495 2697 2716 3127 3339 ©534 3691 3914 4142 4377 4390 4392 
4425 4598 4746 5016 5111 5192 5287 5377 5936 5957 6075 6398 
6490 6494 6514 6546 G960 7541 7871, 

* Mailand, 16. Jani. Bei ber Beute ftatigehadten Ziehung ber 
fl. 10.Looſe wurden gezogen: Serie 497 591 1049 1859 3360 und fiel 
bei der barauf folgenden Gewinnziehung ber Saupitreffer von 38. 100,000 
auf Serie 1859 Ar. 48. 





Wwayyirune 

* Mürnberg, 19..IJuni. Geftern Nachmittag wurbe ein bier 
weilender Engländer (prot. Geiſtlicher aus London), der ſich mit zwei hie: 
figen Schulfnabensin unfittlicger Weife verging, von zwei Bürgern übers N 
raſcht und zur Poligei geführt, — Aus ber Kegelbabu bes Colleggartens 
find in ber Naht vom 16,—17. verfchiebene Effekten eniwenbet worden. — 
Verſchiedene Blätter Haben Türzlih bie Mitiheilung gemacht, daß die Tele: 
grapbengebühr im internen Verkehr Bayerns auf bie Hälfte rebueirt werden 


nee inje 






Ulmer 


Pferde-Xusftellung u. Softerie 
Erſter Preis: Eine vollitändige B 
Equipage, Wertb fl. 2000. 
Miederfter Preis Werth fl. 5. 
In Felge des mir fochen zugelommenen 
Beſchluſſes der Delegirten ber bei der Aue: | 
ftellung beiheiligten Bezirke werden bie bis 
bente angelauften: 
60 Pferde — 12 Glas: Wagen 
und Ebaifen 
und mehrere 100 andere Gepeuflände: | 
afchinen, Gerätbfchaften ıc. 2c. 
auftatt Donnerstag, den 17. Juni, mun 
unabaͤnderlich: 
Donnerstag, 24. Juni d. J., 
auf hieſigemn Narhhaufe ausgeſpielt. 
Ulm, am 15. Juni 1869, 
Thomas Kölle. 


Loose zu 30 Kreuzer 
rer Stüd 

find zu Haben bei ter Hanpt-Agentur 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Ablerſtraffe 190, 

und bei ten in Wr. 267 dieſes Blattes 
bezeichneten Agenturen, 
Wiederverfänfer erhalten loh⸗ 
nenden Rabatt. 


Vennerti, Echeuer, Stall, 


2108 — Bilin Bey. Rider 
berq dabier. 


aus gebehnlen auswärti 





&rjeige betrieben. 
Kaiſerelautern, ben 95. 


bei 


(4) 





‚ nalle Sir. BA 2 


Bierbrauerei Verſteigerrug. 
Sonmeretag, 12, Müguft 1589, RNachmittoge 3 Uhr 
dahier im feiner Wohnung äh Herr Wierbraner Adam 
Wagner auf lanajährige Terntine in Vigentzum verlleineen: 
FlnuRr. 1235 3,1235 b,, 1236, 1337, — 74810 Diegie 
malen Flache mit weifiötigen Wohnhaufe, Bierbrauerei, 


| Barteranlage — Xils ein Ganzes, bildend und zu 
‚ Fallersieulern an ber Gamgalfe gelegen, ſewle Pi. :fr. 


Diefed Auweſen, in günstiger. Dage, wurde feiner 
— tigen K 
freguemen Hauewitthſchaft wegen, bisher mit großem 


Derheimer, tal Notar. (4) 


Gin Notizbuch, jioei Vhe lograd hien entkaltend, warte | 











ncuefter, befler und geſchmackvollſter Fagon 
in reichſter Audwabl zu ben billiaften Breijen 
Leopold Steiner, 
Nürnberg, Fleiſchbrucke. 
Schwabacherſtraſſe. 


irb geſucht. Hintere Leder⸗ 


(ar Fin Bateigebilfe w 
Sird. 


wird, Nach den vom ums eingezogenen Erkundigungen ift allerbings eine 
Herabſetzung Tiefer &kbühren beadſichtigt, allein die ſelbe wish erſt nach ber 
Vollendung aller projeklirten internen Telegraphenlinien eintreten. Wie viel 
bie Winderung betragen wird, barüber iſt noch keine Entſcheidung getroffen. — 
Die frangöfiige Aaerbaugeſellſczaft hat das bayheriſche Handelöminifterium 
bavan in Kenntniff gejeht, dag am 23., 24. inb 25. b, DM. zu Mancy ein 
Ugricukturcongreß ftattfindei und den landwirthſchaftl. Verein fürBayern eins 
gelanen, ſich buch Delegirte vertreten zu laſſen. — Dom 1. Juli an werben 
gg Zinnweiler u. Weilheim neue Telegrappenftationen eröffnet. — 
Geſuch des allgemeinen Gemerbevereind der Stadt Münden um bie 
Bewilligung zur Beranftaltung einer Werloofung von InbuftrieErzeugniffen 
bei —— ber heuer ſtattſindenden Lotal · Induſtrie ⸗ Ausſtellung wurde 
für ben Umfang des Königreichs mit ber Beſtimmung genehmigt, daß ber 
allgemeine Gewerbeverein für die Durhführung bes Unternehmens zu hafs 
ten und ber Magiſtrat Münden Lie amtlige Kontrole hiebei zu führen hat. 
— In ben Gebirgen Mitbaperns' Hat- es in ben lehten Tagen ſtart gefchmeit, 
baber bie rauhe Temperanur. — Der in Bodeumöhr flattgejundene Brand hat ſich 
auf eine außerhalb bes Hüttenwertes ifelirı chende Kohlenſchupfe beihräuft. — 
Bor dem Bayreuther Schwurgericht war angeflagt ber Kaufmann Joh. B. 
Kreutlein von Bamberg wegen Verbrechents des Beirugsverfuge. Am 18. 
Aug. Rahm. Halb 4 Uhr brad im Hinterhauſt bes Eifenhändlers Job. 
Bapt. RKreutlein in Folge eines Blitzſchlages Feuer aus. Dasjelbe war 
bald gelöfcht und hatte es beiläufig Lya—1ıs Stunden gebrannt. Krentlein 
war mit 23000 fi. verficgert und gab jeinen Brandſchaden auf 500 fl, am 
Diobilien und 11,500 fl, an Waaren an. Die Liquidstion iſt al® eine 
übertriebene und im betrügliger Abficht falſchlich aufgeſtellte beanſtandet, 
zum Gegenftand einer Anzeige Kreutleind beim Unterfugungsridter wegen 
Betrugeverſuchs gemacht worden; und bie geführte Unterfuchung hat bie 
Berechtigung biefer Anzeige ergeben. Kreutlein wurde zu einer auf einer 
deſtung zu erftehenden reiheitsftrafe von 2 Jahren und 3 Mon. verurtbeilt. 

Die erſte darmſtaͤdtiſche Kammer beihlog im Gegenfag zur zmeiten, 
daß Ultiengejelligaften mit zur Eintommenjtewer heranzuziehen fein. — 
Im Zollparlament erklärte gejtern Delbrüd, bap Verhandlungen mit Mexiko 
wegen eines Handelsvertrags eröffnet ſeien. Der Antrag von Meg I, gegen 
bas gleichzeitige Tagen des Zollparlaments und ber Landtage wurde anges 
nommen, ebenjo der Antrag Sıauffender:'s, daß die Vorlagen 2 Woden 
vor der Einberufung den Meitgliedern zugeben follen — Der König von 
Dinemark hat die feite Hoffnung auf die Wiedervereinigung mit Norbfhleswig 
auogeſprochen. — Der Slönig von Griechenland hat feine Sammer eröffnet und ers 
Mär, daß er babe gegen bie Türkei nach geben müſſen und daß Griechenland im 
Stande jei, feine finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen. Dan müſſe die materie 
ellen Hilfequellen des Landes erdffuen. — Die ungarijte Regierung bes 
antragt Wufbebung ber Leides- und Ketitenftrafen. — Der General 
Balilar ſoll in St. Etienne Als ruhig neunten Haben, (?) — Das 
italienijge Parlament ift verlag: wo den. Die kürzlich enthüllten par: 
lamentarijchen Beſtechungsverſuche werden unterjuchtz gegen Lobbia, ben 
Enthuller, iſt ein Morbverfuh gemast worden, —* In Sevilla fand eine 
Kundgebung von 10,000 Berfonen ftatt, welde gegen die Ankunft Montpen⸗ 
fiers proteftirten. In ben Kortes erklärt Sageſta: Die Regierung kenne bie 
Berſchwörung ber Reaktion, werde aber keinerlei Mafregel ergreifen, ihr 
auvorzulounmen, 


igen. 





Beitelluugen 
anf die in Köln ericeinende 


Rheiniſche Beitung, 


Organ der Demolratie in Nheinlanp m. Weltfalen, 
wolle man möglidit frühzeitig bei ver näshften Poft: 
Ianftalt machen, bamit im dem regelmäßigen Ems 
| pfange der Heitung keine Unterbregung eintreie, 

Der vierteljährliche Mbonwenentäpreis beträgt 
| bei allen Foftanftalten einſchließzlich Porto und Zei⸗ 
tungsſteuer 134 Thli. — 3 fl, 4 fr. Anzeigen 
| 11a Gar. für-die Petitzeile. 
—* —*54 Ciu Drechelet findet auf Ueine Meſſſngarbtiu bauernbe 


—* | Beſchaftigung bei Kenrad Neumanu. Esiüffefrafte d 


Hoi, Bartemieittzigaft nebit 


mis Keljenfeller am Begen 





unt ſchaft, wie auch feiner 


JIuni 3869, 





Brauerei⸗Verkauf. 
In einer der erfien Städte Bayerns und im befler 
Sage derfelben iſt eine im beiten Wetriche fiebenbe lei. 
nere Brauerei, die jedech jeder Ausbehrung fähig, mit 
bebentenben Aucigant und reollfommenfien Inventar, 
ı Kamilicnverhäfzutifje, wesen zu anschmbaren Yreie gi 
verkaufen. Die Hälfte bed Raufpreijee Eömmie darauf 
ſtehen bleiben, und teäre diefelbe für einen Braumeiſtet 
eine ſchoͤnſſe und geſicherit Griftenz. Offerte untere. 
DA beftrdert bie Unnencenlrpeditien ven Rudolf 
Moſſe in Münden, (2) 
@isfchränfe 
fortwährend anf Lagtt. Die ſelben find in neueſter, Befter 
Gonjiruktion angeferrigl. Beſellungen nach Diask wer 
ben pünttli beſergu. Zeichnung und Preistourant ver 
ı den gegen 6 fr, einarlanbt, isfsranfjabrif von 
j BDeter Loren im Neu Menburg 
(5) bei Aalen a. IR, 
Fenfterbejchläge, Trürenicläffer, Thurenb ander, Laben 





Fürth, 











Verkauf der Loeſe bis zum 22, Jumi. 





Fee 





- + geräumigen unb bellen Bed; 


(2) Eine Barıbie Icerer Padtiſten ift zu verfaufen, ik am verfaufen. - Käheres u 


Ein Kmorfen mit Banbdampfrraſchint und Keſſel, 
Aftsiotalen und Wehabd ico 
ui 6, F. Nr. 18, 





bänder, zußtiſerne Dosfeniter, Drabljüiiten, seihmtebere 
Nägel, ſowie alle übrigen Banbel&läge empfiehlt billigst 
’ Earl Stuefrel, 
3) 


(2) Ciienmaasenberblung, Epiitier ihorfireife, 


Urbeiter-Bildungs:Berein. 

Sonntag, den 20. Juni im Eontumazgarten 

Stiftungsfest 
unter Mitwirkung bes Fleißner'ſchen Decheſters und 
gediegenet Befangsfräfte. 
Drgian Nachmittags 4 Uhr. 
Entrs 6 fr. 

Der ArbeiterrBilbungs-Berein gibt fi bie Ehre, alle 
feine Gefinnungsgensfjen und freunde am diefem Feſte 
einzuladen, insbejondere bie Mitglieder bes Wolter 
zerein® und ber Wollspartei, bie hiefigen Ge 
werfögenoffenfgaften und Denge Arbeiter: 
corporatisnen unb Arbeiter Rürnbergs! Mehmet 
Theil am biefer Feier und überzeugt Eu 


Wirlen unferes Vereins, 
Die Vorſtandſchaft. 


Derein der Buchbinder und ver- 
wandte Gefhäfte 


Samstag, den 19. Juni, Abends Si Ubr, 
findet in ter Kräh'ſchen Wirihſchaft, Schlotfeger⸗ 
gaffe, Derfammlung und Aufnahme neuer Mitglies 
der ſtatt. Die Verwaltung. 


Dinkelsbühler Verloosung. 


Durd ben raſchen Abſatz ber Looſe find bereits 
1300 Gewinne im MWerthe von fl, 16,000, dar: 
unter eine größere Anzahl Biere, 50-70 Stüd 
Vieh von vorzüglicer Beſchaffenheit, 50— 60 Stüd 
Uhren, Regulateurs, goldene, filberne und anbere 
Uhren, 40—50 goldene und filberne Ketten, vers 
ſchiedene filberne Geräthe, 150160 fülberne Ep: 
löffel, feine Salonjpiegel, mehrere vollftändige feine 
Möbelgarnituren, Damens und Herren:Sekretäre, 
viele polirte Gommoben, Tiſche, mehrere Fauteuils 
und viel andere jolib und elegant gefertigte Gewerbs⸗ 
Erzeugnifie, dann bezüglich der landwirthſchaftlichen 
Srräthe 2 Berner Bägelchen, 9 Wägen, filber: 
plattirte Pferdegeſchitre, 14 Pflüge, mehrere Futter⸗ 
ſchneidmaſchinen, Getreideputzmüblen ze. in fichere 
Aut ficht genommen und wird bie Zahl fir Ger 
winnſte vorausfihtlih auf 1600 fleigen. Ziehung 
beſtimmt am 13. Juli, Looſe & 30 kr. zu haben bei 

Courad Helmreich, am weiſen Ihtirm, 

u, Berurentber, Reuiborhrajie. 

®. €. Braungart, am Marft, 

mM. Erbmammsdörfer, am Marft. 

DM. Gürfter, Goſtenhof. 

2, Jordan, Yauferfirafie. 

+ Müller, Jalobe ſiraſſe. 

+ Billbofer, am fraueniber, + 

. I Schmidt, Ludwige ſtraſſe. 

F. Wild, am Milchmarkt. 

H. Zeh' ſche Buchhandlung. 
Unfere ſchoön gearbeiteten, gut ſihenden 


orsetten 
tignen Fabritalo 
bringen wir zu den belannten biligfien Preiſen in 
empiehlende Erinnerung. 
Motteler «& Mendel, 
(6) $. 104, Garlsfiraffe, 8. 104, 


E. Zaubmann, 


Alınmadıer, 


Dufeumsbrüde Nr, 813 im Haufe des Herrn Ile, 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller Sorken Taſchen ⸗ 

uhren unb Stodubren zu ben biligfien Preifen. 
Neparaturen werden beflens und ſchnell ausgeführt. 


Carmen Cigarren 
mit alter 18657. Brafil:-Tabats: Einlage 
7 Stid zu 9 Kreujer 
empfiehlt Benoni Kirchner, 
Königsftrafie L. Nr. 39 Nürnberg. 
Louis Pröbfter am Jalobeplag, 
Ed. Holzinger, vorm. Gottl. Wunſch. 


Hieſige und Fürther Handwerker und 
Fabrikanten, beſonders im Kurz: und Spiel: 
waarenfab, denen an einem guten, fort 
laufenden Abjag ihrer Fabrikate gegen for 
fortige Bezahlung bei Ablieferung gelegen 
ift, belieben ihre billigit oeitellten Preis: 
Gourante, Abbildungen ihrer Artifel, Gratis: 
Mufter ıc. poste restante Nürnberg MM. 
&. 11. abzugeben. (2) 


Zimmerkellner u. ein Saalkellner 
werben für ein Hötel Mündens geſucht. Offerten uns 
ter H. 796 beforat bie Annoncenrpebitien ven Rudolf 
Moſſe in Minden, (3) 


von bem 


— 





| 
| 
| 


Deutſche Feuer-Verſicherung auf Gegenfeitigfeit 
in Lianidation, 


mr 


LER _ “ 1} . - 
te Kr te 
BETEN ze 


os dringen hiermit ger Öffentlichen Kenntnig, daß der Bermwaltungsrath ber Genofjenfgaft in 
feiner Sihung vom 23, bs, Mis, in Gemäßheit bes F 39 ber reyibirten Statuten beſchloſſen fat, die 


bergeitigen Mitglieder ber Genoſſenſchaft zu einer 
Dindtag den 6, 


Juli ds. 38, Bormittags 10 Uhr, im Hotel zum 


(denen Adler (Hotel l ierfelb 
ftattfindenben auftrordentlicen — — — — ber 65 40 m 


102 ver resibirten Statuten hierdurch einzuladen. 


weck derſelben ift Berathung und Beſchlußfafſung Aber folgende Anträge des Berwaltungsrathes : 


1) 


enjenigen Genofjen, melde ihre Zahlungsverbindlichkeiten gegen bie Genoſſenſchaft erf 


baber, 


auf Verlangen ben jefortigen Mebertritt zur Imperial: Feuer: Verfiherungs:-@efeliaft zu  geftatten 
unb biefelßen aus dem Genoſſenſchaftaverbande gegem einem Revers, welcher bie Anſprüche der Ge: 
noſſenſchaft aus den 65 98 und 11 ber renibirten Statuten wahrt, zu entlaffen, 

2 5* Genoſſen, welche nach dem 18. Ditober v. Jo,., — dem Tage am welchem bi 
Einforderung des dreifachen Nachſchuſſea yon dem Verwaltungsrath beſchloſſen worden iſt, — ber 
Genoſſenſchaft beigetreten find, die Nachzahlung zu erlaſſen. - 

3) Die Wahl einer Revifiens-Eommilfion zur Prüfung ber Jahres:Rehnung pro Geiäftsjahr 1868, 


4) Neuwahl einer Liquidationd: Commiſſion. 


Die von ben Herren Advokaten Hartmann in Schweinfurt und KHettersborf in Immenftart Mas 


mens 


fhriftsmäßig befannt zu geben, 


und in Bollmagt einer Anzahl GenofjenfhaftsMitglieter geftellten Antröge: 
ungejäumt eine außerordentliche General:Berjammlung zur Beſchlußfaſſung über jofortige Aui- 
Löfung der Genofjenfhaft und in Vollzug beffen über Feſtſtellung des Termins, von welden 
an bie für bie Genoſſenſchaft als folhe und die Berſicherten für ſich die Verbindlichkeiten und 
Rechte aus dem Genoſſenſchafts: Bertrage gelöst find, jowie zur Beihlußfaffung über Aufftellung 
einer Gommiffion aus Fahmännern und Nedtöverftändigen zur Feſtffellung der Bilanz bie zu 
biefem Termin auf Örund einer Nevijion ber Gefgäftsführung von Anfang bes Genofjenjdaft: 
beſtandes an, einzuberufen, bie erforberlien Einladungen Hierzu nad Maßgabe ber $5 40 
und 102 ber vor. Statuten fofort ergeben zu laſſen und Hierbei namentlidy den Zwed wie 
außerorbentlihen Generalverfommlung durch vollftändige Beifügung bes Obenangebenen ver: 


können, gemäß Beigluffes des Verwaltungsratis weder auf bie Tagesorbnung ber außerordent 
lichen Generalverfammlung geftellt, no zur Disfuffion oder Abftimmung in ber Ichteren zugelafen 
werben, weil ber Antrag auf fofortige Auflöiyng der Genofjenfhaft auch auf Feſtſtellung eines 
Termind, von welchem an für bie Öenoffenichaft als folde und bie.DVerfiherten für fich bie Ver: 


binblichleiten und Rechte aus dem Genofjenihafts:Bertrage gelöft find, ben $. 2, 


98 und # 


der ev, Statuten entgezen ift, hierüber alfo eine Debatte und Abftimmung in ber General:Be 
ſammlung nicht ftatifinden fann; weil ferner bie Wuflöfung der Genoffenfhaft bereits im ber 


außerorbentlihen General:Berfommlung am 


29. Dezember 1863 beſchloſſen worden iſt, biefer 


Beſchlußg auch vollzogen wird, indem die Liquidation — ber flatutengemäge Weg, anf welchem 
bie Auflöfung in Gemäßheit des VI, Abſchnitts der ven. Statuten vor fid geht, — inäbele: 
bere auch im ihrem Fortgange dur ben Antrag auf Anberaumung einer neuerlichen, Genttal⸗ 
Berfammlung nit behindert und nicht fiftirt werben kann; weil endlich ber Antrag: eine Re 
vifien ber Seihäftsführung von Anfang bes Genoffenjhaftebeftandes an vornehmen zu laſſen, 
ftatutenwidrig ift, ba die in $ 96 ber rev, Statuten vorgefdriebene Nevifion alljährlich im fies 
tutenmäßiger Weife erfolgt ift und bie General; Berfammlung bie flatutenmäßige Decharge er⸗ 


theilt hat. 


» Im Huftrage des Berwaltungsratbs machen wir noch darauf aufmerffam, daß gemäf 


33 ber 


rev. Statuten nur die mit der Police berjehenen Genoflen Zutritt zur General-Berfammlung has 
ben und jeder Genofje mur eine Stimme führt; ferner, baf nach Worfchrift des $ 42 ber enibirten 
Statuten Erörterungen und Verhandlungen über Gegenftände, weldye nicht auf ber Togesorbnung ftehen, 


überall nicht ſtatifinden Lönnen, 
Nürnberg, den 26. Mai 1869, 


Die Lignidatiens:- Gommiffion 
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leeberg. Karl Kneffel. Eonr. Lehner. 


Puſcher. F. S. Schröber 





Ein in br Material: u. Farbiwaaren: 
Branche ſehr gut bewanberter junger Dann, 
ber auch ſchon ben größeren Theil Bayerns mit 
Erfolg bertiſte, ſucht unter beſcheidenen Anfprühen 
balbiges Engagement. Briefe bittet man gefälligit 
ber Erpeb. Chiffer 74 zu übergeben, (2) 


Bearbeitungsmafchinen 
für Se Em Blech x. mit Hanb und Fuhbetrieb. 


für Fußbetrieb. 


Holzbohrmaſchinen. * 
Bohrmaſchlnen. 

Blechſcheeren und Stangztn. 

Stan rn en 

Blcchbearbeitungemafchinen aller Art, fowie alle anderen 
 - aſchinen liefern wir in felibefer Eonfiruftion 
zu bi iohen reifen. 








Spezielle Breiscourants und Zeichnungen ſtehen 
gratis zu Dienften. Ferm. Maihinen-Ansfeitn 
alpinen: » 
Scharrer & Gie, ”s 
Für mein *2 wird ein Reiſender Ep 


eſucht, ber bie nöthigen Rennin 
st Frantefferten umier J. 
Dapbe u. Go. in Frankfurt AR, 


Ein Ügent in Magdeburg mit ausge 
breiteter Bekanntſchaft und Nlatzkenntiniß fucht coms 
rante Artikel zu vertreten und Bitte gefällige Offers 
ten sub W. 5308 an bie Annoncen: Erpebition 
von Mudolf Moſſe in Berlin einzufenben. 


in ber Branche bes 
+ 326 befürbern 8* 
( 


4 Nach 
ew-York und Australien 
befördern wir Pafiagiere 
u ermäßigten Preifen 
pr. Post-Dampf- u. Segelschiffe 
wöchentlich amal via Eugland 


Morris & Co., 
Hamburg, Stubbenhuk 17, 


Obrigfeitlid tongejfionirte Pafjagier: Erpebienten. 


Nürnberger Saisen-Theater. 

Samstag, den 19. Juni, Vorletztes Gaſtſpiel bes 

en. Emil Hermann, erfier Solotänzer, unb Frl. Ka 
thinfa Wolmann, erfie Sofotängerin vom Hoffheater in 
Seſſau, und des Hu. U ol. Zum Grflenmek: 
Des Herrn Magifters Perrüde.” Original2uftfpiel m 
5 Alten von G. r Görner. Diefem folgt: Pas de des 
hoble, getanzt von el, Wollmann und Hrn. Homann. 
ierauf: „Doftor Peile*. ober: „Die Heinen Herren.’ 
ffe mit Gefang in 4 At von Dr. Kaliſch. Mufl 
von Biol. Zum Schluß: Pas hongrois, getanzt von Frl 
Bolmann und Hrn, Homann. 
Preife ber Pläpe: Dalton 43 Fr,, Place noble 36 Ir. 

24 kr, Barterre 12 fr. — Dupehb-Bileie, 
beliebiger Berwendung: Balfon 8 fl, place noble 6 ẽ 
Epersfip 3 fl. 36 fr, werben an ber Kaſſa abgegeben. 
KaffoDeffnung 6 Uhr, Beginn bes Goncertes 127 Uhr, 

ber Vorfiellung 438, Ende gegen 10 Uhr. 

Da es jo häufig vorfommt, daß in der halben Bor⸗ 
Rellung ober nur des lehten Ultes ober Stüdes halber 
noch dns Theater freauentirt wird, fo ift bie Finrichtung 
getroffen, baf von 9 Uhr an mur die Hälfte bes Kaufe 
preifes zu emirichten if, Hechachtunge voll 

V. Timaneth. 





Bexraniwortliche Mebaktion, Druck und Verlag yon G. Beyer, 


— — 


gwolfter Ar. 169, Jahrgang 
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ſer ſa aije⸗ 


Bar er —— — 
ai a0 ame, Anzeigen werden 
% 58* leſmarien 


‚Sonntag, 20. Ansi 1869, 





Pro, Silverius, Kath, Citverius, 3 


Bird | 190 ı |. vIns3, Syn 
Einladung zum Abonnement... 

Mit dem,1, Juli beginmtehn neues Abonnetneht auf den Nürnberger Keen. ar Wir loben-alle bisherigen Lefer und Gefinnungsgenoffen bes 
Mattes ein, dasſelbe bald zu bewerkſtelligen und neue freunde und Förderer der Volkeintereſſen ihm zuzuführen. 

Die Safe, welde ber Nürnberger Anzeiger vertritt, ift befanntlih die Sache des Bolten ſeibſt. — Huf polttiidem , ſozialem und religiäfem 
Jebiet vom-erften Tage feines Erſcheinens an bis heute einer der une Grödenften und ‚ireimnäthigften Vortämpfer der Wahrheit und bes Regis und ber 
jreißeit bes Wolle, wird er aud in Zukunft unbeitrt und umermiü t im diefem Kampie fernahren. Der Boden, auf’ welchem er ihn führt, iſt das 
Irogramm ber Volkspartei, — iſt im der deutſchen Frage: bie Forderung freiey Vereinigung ‚aller. beutichen Stämme’ zu einem auf Bolksfonveränetät 
erubenden deulſchen Bundesftaat. Es gilt in diefer Richtung der ganze En ber politiſchen Arbeit und: der volle Einfluß des Blattes der Freiheit und 
Einheit des deutſchen Vaterlands! — nidt Aber einet Einheit und einer Macht, melde dem Volk als ein Gnadengeſchenk feiner Bebrüder gegeben wird, 
18 ein verführerijdy Truggebilde, das, auf Bajennete geftüßt Iimd qußendin glänzend, innerlich den Wehlitanb des Volkes zerrüttet und vermichtet, Det 
lürnberger Anzeiger will dieſe Einheit und Macht geſchaffen wifjen durch die Anerkennung und Bethätigung des jedem Volke zuftchenden gleithen Rechte 
uf Gelbftbeitimmung, Die demofratiihe Gleichheitsidee wurzelt tief im Bolksgeift ſelber, und in deren Vertretung verlangt ber Nürnberger Anzeiger 
seiter bie gleichartige Mitwirkung aller Staatsbürger bei Verfafjung ‚und Verwaltung, bie Duchführung, ber, Gelbitregierung in Staat, Provinz und 
Zemeinde. Er vertritt endlich die Ueberzeugung, daß bie ſtaatlichen und gefellicgaftlichen Fragen untrennbar find, und daß fi namentlich bie dkond 
rifche Befreiung der arbeitenden Klaſſen und die Berwirklichung ber polluiſchen Freiheit gegeuſeitig bedingen. 

Die Redaktion hat fi für den Kampf um dieſe hochwichtigen Vollsinterefien durch die Kräfte, neuer tüchtiger Mitarbeiter verftärft, und barf bei 
er großen Theilnahme des Volkes an dem Blatte, in allen Schichten ber Sefellihait, Hoffen, daß ber, Nürnberger Unzeiger durch feinen Einfluß aud ferner 
andpes Gute wirkt, wie es ihm jeither ſchon im jo vielfacher Beziehung gelungen. ben biefe Tpeilmapme aber ift bie beſte Bürgſchaft hiefür — und ba; 
um unfere obige Einladung zu redyt zahlreichen Abonnement, A } 

Die Korrefpondenzen einer Reihe hochgeſchähter auswärtiger Mitarbeiter — denen wir für ihr opfermuthiged Mithelfen am der Arbeit für's Volks: 
oohl unfern und der Leſer befte Anerkennung und Dank aus ſprechen und um beren fernere, Mitwirkung wir bitten — fowie die ununterbrodgene umfang: 
eihe Benuhung bes Nürnberger Unzeigers als allgemeinen Sprechſaal aus ber, Mitte des, Stadt: und Landpolts jelbit, endlich die tägliche rafche und bün: 
ige Mittheilung der wichtigſten politiſchen-Vorgänge vom In; umd Ausland werden zujpmmenmwirten, das nterefje bes Leſers für das Blatt wach zu er: 
yalten zugleich mit der patriotifhen Anregung umd politiigen Gharakterftärkung, bie es, beabfidhtigt, 

Der „Nürnberger Unzeiper* erſcheint täglid, am Somdlag mit Unterhaltungeblait, und. kann innerhalb: des ganzen Poftvereins durch jedes Poſt⸗ 
Amt und die voſtboten zum Abonnementspreife von vierteljägrig 1 fl. (wonebjt bie Abonnenten auch die Speditionsgebühr von quartaliter 15 kr. und 
vent. 15 fr, Juftellgebühr zu tragen haben) bezogen werden, Das „Unterhaltungsblait“ iſt ſtets mit einer größeren Erzählung und dann kleineren 





aterejlanten Notizen aus verjdiedenen Gebieten ausgeftatte. — Für Inferate eignet ſich der Nürnberger Anzeiger jeiner großen Verbreitung wegen jehr 
ortbeilbaft und werben biefelben billig berechnet. ' en t 
Redaktion und Expedition des Nürnberger Anzeigers. 
—i. Perfonen und Sachen: 2 Der Kriegeminifter hat noch wenige: Reit ihn beſſer zu bisziplimirem. 


Der Skandal zwiſchen Senf und Reifer macht big, Rumba durch alle | Wenn er; zum Grutße nicht verpflichtet war, jo durfte er gar nicht mit Mrreft 


Zlätter, Gewi t des Studenten Freiherrn Schenk Yon Geyern oder |; betraft, werden, ging alſo den Kriegsminifter total Nichta an, aufer da 
es — wegen. Daß ein folder Vorfall möglice iſt, hat dieſer logleich bie Freilaſſung zu verfügen hatte. Bon Disziplinirung * 
as Öffentlüche Gewiſſen verlezt. — «|. nad) weniger die Rede jein: Schenk war nach feiner Dienſtzeit zum Unter- 
Schenk Hit Freißere und Student. Es iſt gang gut, daß man ad .) Offizier umd nad Mblauf eines Jahres zum Landwehroffiziersadſpiranten für 
zit abeligen Herren nicht viel Federleſens macht, fagt mander Bürgerlide, tauglich ‚erflärt iſt da alſo befiere Disziplinirung nothwendig — Er 
Er Hat gar midht Umecht; benm der Gtanbeaftelz, auf bem ſich jo Wiele eis „| iR als Unteroffizier einberufen worben — um Zudt und Orbnung zu lers 
‚as zu gt than; Möge jeden freier denfenden Damm mit Efel ab. Uber | men um m 5* ald Unteroffizier ſolche feinen Untergebenen beizubringen. 


ier ihut der Freiherr· Nichts zur Sade; denn das Geſed ift, für Mille urlomigl. 
asjelbe und ber Freiherr ift Hier im Recht. — Die Herren, Studenten ers Der ſtriegeminiſter verfügt‘ die Freilaſſung, aber ‚nachdem ber Re 
uben fi gar biel; fagt mander ſchlichte Bürger. Es ift wahr; aber. ber. Rubolph Frhr. Schenk von Geyern durd fein herausſorderndes weis, 
tudem wird vom Geſetz geihüßt und geftraft, wie jeder Undere ; und hier im inneren Zufammenhang mit feinem militärifhen Dienftverhältnig 
t ber Student vom Gejch zu ſchuhes. und ber militärifgen Dienftpflicht geradezu Hohn fpredgenbes Be 
„Dem jugenbligen Braufetopf könnte ein Dentzettel ber ‚erwähnten men. ben Beweis geliefert hat, daß er ben erforderliden Grab militäris 
rt allerding® nicht ſchaben,“ ſchreibt die Allg. Zeitung. Wenn fi aber Ausbildung fi noch nicht angeeignet habe, jo wurde in militärbienft- 
x „jugenblige Brauſekopf“ feiner Pflichtverlehung ſchuldig gemadt hat, - deſſen ermenerte Heranziehung zum Dienfte für geboten er: 


FIRE 
H 






ift ein folder Dentzettel durchaus nit am Platz und die Spradye ber | achtet und verfügt, daß berfelbe jofort einberufen und vorläufig auf die 

Ip. Zeitung Auferft frivol. | | Damervon 4 Moden präfent gehalten werde.“ Melde Logik! (ine 
Reifer ift Hauptmann. Militärifher Uebermuth if eine bekannte Sade; | freilaffen, weil er nicht zu grüßen pflihtig war — fage nad Gejch 

ver es wäre unbillig, gegen Meifer's Benehmen deshalb mit aller Rrofkıfı. micht pflichtig war — aber einberufen auf vier Moden — auf vo 

ajugeßen, weil er Soldat if. Es gibt im ber Armee viele adibare, | tier Bogen, — damit er militäriich befier ausgebildet werde! Man traut 

mane Offiziere, . | feinen Mugen. Baum: der zum Offiziersabfpiranten befähigt erklärte Unter: 
Richt eiwa bie Perfon ift es alfo, um bie fih bie Auseinanderſehungen offigier fol „grüßen“ lernen, dazu gibt man ihm vorläufig vier Moden 

r Leitungen drehen ober bi follen — bie Sage allein fällt im Betracht. | Zeit; lernt er's während ber Beit nicht, alsbann mehr. Herauoſorderndes 
Mir leben nicht ein für Perfönlichkeiten, bie und gang gleichgiltig find, fi men ⸗Aft Alles nicht wahr — Zeugen —— daß es nicht wahr 

x fragen: was ſoll dieſer Fauſtſchlag in's Geſicht des Volkes, was fell’ iſt, heweiſen dah die Angaben Meifers lntichtig find. Aber man vernimmt 

fe viktfihtelofe Behandlung eines Stäatsbürgers ? dr" ads wu: Da De a nicht, alſo brauchte auch Reine Zeugen. Es ift zum 
Es lohnt fh wohl, das wiederholt zu fragen und das Volk recht Eräfs | - Rafenbwigrben ob ſolchet Juſtig: —— widerrechtlich eingefperrtt — 

aufguforbern, gegen folde Uebergriffe forgiam zu wagen — gegen folge | dann ber, Saft’ endlaflen, aber, um Bucht und Orbnu u ‚zur Re, 

Tgeiobltigungen seinen energiſchen Proteft einzulegen. herve berufen d auf die eines Randtagsabgeorbneten (Edeld), eines ; 
Wohin foll es kommen, wenn bie höditen I rg oe ‚lerzppre-.| im ganzem Bande . en Juriſten, eine® gefeterten Univerftätgref: 

nftigen Rechtsanſchauutig —— Wortlaut bes Geſehes zuwider, tors wird Bahn Gewicht gelegt Sgent ſelbſt wird nicht gehört — aber 

ne jede Borſchutzung ftihhaltiger Gründe einen Staatsbürger einſperren auf die Depofittonen des‘ inne Relfer wird Gewicht gelegt, der wirb 

b dam zur Suhne imverbienter Strafe mit einer neuen Strafe belegen? :|: gehört — und der {id Eingtzogene Tann er Ba 

a6 beite denn Freiherrn, beim Stubenten palfirt, kann morgen jebem An⸗ Abt) weil er enen , ber‘ feint Untergebenen „wie; ein. 

in auch; Toiderfaßten. Man’ wird nicht viel Umflänbe maden; hat mar | Barker: zu befambeintierfptind, nicht Lieb gehabt Und als biefer ihn Nichte 

hier Yewägt, warum follte man's nicht wieder wu. a jbumehr anging, nicht gegrüßt hat. _ er : 

. Scheimen fig den nur recht gemau an, Kin früherer einjährigen sd. ; Den Edpmerpumtt deriigämien Affaire Liegt barin; harf man. ſiche 

Eiwilliger grüßt einen · Hauptmann nicht. Dafür wird er — auf Befehl: | gefullen laſſen/ bi; Yiart viit Stantsangehörigen fo umgeht? darf... , 

I Mimtärtoinminds'd — einge Nicht ‚genug ;, er wird noch — ‚bera| man zum Wert zeug ser Laien einiger Hocgeftellier Militärs ts 

legewiwifter verfügt "zur Mefetve berufen, damit er befier die darf maw bies Turn — it bein Belieben einiger 

te. TDas Milkättentimeirbe Hat zum Cinfperren nicht,, daß uft bit üben ihren Ganbedbäntel Feine Wehtüng vor den Medien des Bürgers 

ät, denn Ver: frühere Freiwillige war gar nicht verpflichtet zu grüßen, kennen 7 


er 


Dias ınöge ſich Jeder wohl erwägen. Unb bie Cinflugreidhern im | Trieggführender Macht wieder zurüdgiege. — Den Infurgenien af Cuba 
Volke mö % ihn, um joldem Unweſen ein für allemal ben Bfegell , Mir viele MUmerikamer und Deutſche aus ben Vereinigten Staaten mit 
— 5 ur Syiren uno 10 Kanenen zur Hilfe geeilt, Si können die Spanier allen 

— — — falls wieder einen König einfetzen, — Cuba wirt Republik bleibe, imisn) 


DIE Minifterium Yopenlope ſcheint mit dem Ban erg, 19. Juni, * Der hiefige Hanbetevorftand Ne 
ben Nordbund Ernft oh und ber bayeriſchen i * i „AR tion einen Beitrag von 100 in televorkand ya fü Se 
Disziplin und Kriego kunſt beibrirgen bes BER Hapier die Organifation einer Faufmännijcen Bereinigung 
Abmarfches ber Armee in das : BE, „melge die förderung des zeſchäftlichen Verkehrs zur Zweite Hat 
Umftand, daß, wie uns aus Münden telegrapbirt Wirb, bereits vie Goms | und bis täglige Verjammlungen, mad rt der Dörfenverfammlungen, 
manbanten ernannt worden find, eine ben Den Hondelöverpälinifien entſprechende Erleichterung des Vers 


Seneralli alter, die Generallieutenant Yraf Me toner; vir % 
are Infanehtigee Genealjer ©4leid, die yncie Geieal Sea, | Er Bob 5.22 bu. ucuen. 
i Ve Erhebung und Megulirung ber Bürgeraufn 


die britte Ribenupierre, bie vierte Straub; „bie Mer 
dorf; "das Senilörpe Oben Lima.” Da die Mannöver gerabe auf dem } bühren mar unter Bu = — *——— De 
endgiltiger und hängt 


. — — 
Eth auplab der „glorreihe Siege* unferes hohen rd wg; wa * A Sub hängt 


fein Gutes ; die bayeriſchen Soldaten werben A — on den Ge 
an —— preußilcher Bünhniffe, fpegiell am bie „weiße Binde“ zu denken, | fimmung ein gemeinjgafiliger Beigluß gu Stande Tommt aber tie. 
Selbſt der hoöfliche und behutjame Berichterftatter bes. . Gore,“ 1’ Rommt ein folder nicht zu Stande, dan ‚geht bie Sache wieder an ben 
kann ireniſche Bemerkungen über die aufſchneiber iſche Manier nit umter Magiſtrat zur lick welcher dann erſt wieder zu -beidjliegen hat. Die Eins 
vrüden, im welcher bie liberalen Blätter ben Empfang des Könige won | gabe des Boltsdereins in biejem Beireffe ift aljo Leineswegs gegenftandelog 
Gem in Hannover und Bremen ſchildern. Mn erferem Ort wir Eins | geworden, fondern jegt erft regt am Plage, und ‚zwar fowohl jene an bie 
tufiagmus hoöchſtens auf Seiten „ber preußiſchen Kolonie" und lehtere Stadt Gemeindebevolmägtigren, al® auf jene an ben Magiftrat, fi» pam 
hat ſich erft geireut, als der: Beſuch abreifte., Als Vorbild und Mufter | * "* Ans dem Altinühlth Und es Liegt ein fönes Stäbtdyen 
für die fühbentjgen „Rationalen” diene inbeg das Transparent, fba# ein‘) am dber, wenn man bill, im Sand, fo ba heifiet Weiſſenburg mit 
Brewienfer Mehger aufftellte: „Wer König Wilpem thut was zuiiber, Den | fi, auf daß man nicht mähne, es ſei eine Burg ber Weiſen. Denn aljo ijt 
ſchlag' ip wie 'nen Ochſen nieder 1" dortſelbſten verfäger worden vom hohen Kath: Es barf das Vieh nit am 
Im Nordbund ſcheint die Symnaſtik bei ben geiſtlichen Hirten Beiberlei | bem Öffentlichen Brunnen geiränkt werben, Und jo «6 fi ereignet, 
Gewandes ein Lieblingeftubium zu werben. Man beridtet, dag ein fathos | da ein Baus kommt mit »urftigem Rind, zu bitten "die Wlagb anı Bruns 
licher Pfarrer zu Schlochau einen Ghauffeenrbeiter, ber ſich beklagte, bag | mentroge, gib mir zu trinken und fie jagte ihm mit bibliſcher Milde: trinke 
er wegen zu großen Anbranges nidt zur Oſterbeichte gelangen könne, mit | mein Herr, ih will aud, deine Sameele tränfen, wäre fie alfogleich wer: 
Schimpfwort und Ohrfeige iraktirt habe, unb in Harheim hat ebenfalls ein | daͤchng der Ungehorſamlichteitsluſt gegen bie Geſttze, allwelche ediret worden 
tatholiſcher Geiftlicher einen Neungehnjährigen, ber zu ſpaͤt zur „Ehriftene | zu Rechtobeſtandnuß, obwohl es mur Dehſen gibt in unferem Stäbtgen aber 
Ichre* gefommen, mit gleicher Liebloſung bedacht. | feine Kameele. Woſern aber Gänſe und jonftig Geflügelgezüht auf der 
Der alte yreubifde Generalfelbmarjholl „Vater Wrangel* ift im Wilde | Strafe beiroffen werben, ereilt den ſchuldigen Rährbater folder Brut gleich 
Hab am Lungenfchlag geftorben, mı Ka alfo ber flrajende Um der Gerechtigkeit, was gefchrieben ſiehet auch armer 
In ber Ichten Verfammlung des „bemokratifchen Arbeitervereiid" in | einem Geſetzesparagraphen, weicher Dift ingleiden vor Hbenbs 8 Upr nicht 
Berlin, ‚wurde ber vor Rurzem von Bebel in Leipzig am bie Parteigenofien | durch die Stoffen zu fahren geſtattet. —* 
veröffentlichte Organifatiorsplan für bie ſozial⸗demotratiſche Partei biefutirt, Und es irug ji ein ſeltſam Schaufpiel gu in unferem Stäbthen. &s 
und f&hlieflid ein Antrag angenommen, welder lautet: „Der bemofratijce vertaufete fig ein Brauherr, ärgerlich in ſeiner inwendigen Seele ob ſolch 
Arbeiterperein erlennt die Meihwendigfeit einer feſten, gemeinjamen Organi- | rüdmäröligen Krebeforiſchritten, einen großen, großen Oxhfen, welchſelbigem 
ſation ber ſozial demokratiſchen Partei an, erklärt ſich einderſtanden mit dem | er das Geyorue mir einem ſchönen Band umeingelte, aljo daß eim bides 
in dem Anſqhreiben an die Parteigenofjen niebergelegten Geſichtepunkten umb | Brett die Stirne des Thittes überdedte und bie Infchrift barauf pramate: 
bereit, das „Normalftiaiut“ im Weſentlichen zu dem feinem‘ zu machen.“ „dortſchritt“. Und alles Bolt ſauchzte umb war vergnügt; denn ber Ds 
Derjelbe Derein hat beiglofien, die Rede Eaftelar’s wider bie Monargie, |; ging ſtolzen Hauptes durd die Strafen, trank nit von einem öffenlichen 
welde in ber. Zulunſt“ abgedruckt worden, in 5000 «Exemplaren bruder‘ | Daumen und haste feine Gänjeflügel, aber ein Sitten unterhalb jeines 
zu laſſen, und defelbe zum GSegenſtande der Diskuifion in einer demmähit | Schweifes, biemeilen «6 nod nicht Abends 8 Ups war. Und feibiges war 
einzuberufenten größeren. Verfammlung zu madıen. im Weiffenburg, i 
An ter vom jdteizeriichen Bundesrathe vorgefchlogenen Korfereng über 7" In München erigienen von den citca 7000 wahlberechtigten 
bie Gotlhardbahn hat Italien ſeine Zuſtimmung erklärtz "ein Gleiches Gewerbeireibenden zur Wahl im die Gewerbekammer nur 186 Berfonen } 
wird von Baden und Preußen im Augſicht geitellt. Jubeſſen iſt es nidt | E6 wurde als höchſt auffallend und ungeeignet gerügt, daß die Zujammens 
wahrſcheinlich, daß die Conerenz noch vor dem Schluß ber bevorjiehenden |ftellung bes Wahlieſultates von Seite des Wahlausſchuſſes hinter derſchloſ⸗ 
Sitzung der Buntesverfammiung zufonmmenireten werbe, fenen ‚Khüren ftatıfindet, ein Verfahren, das ber birelten Wahl entſchieden 
Dezüglic der Bergange in Defterreid verweilen wir ben Leſer auf | wiverjprigt. Ar ber Mahl ber Hanbelgkammer Haben ſich von 607 wahl« 
unferen Ser Brief. bereßitigten Kaufleuten und Fabrikanten nur 54 beiheiligt | — Fu ber Sihung 
Der König von Griechenlaud kündigt im jeiner Thronrede Gejeped« 
vorlagen über die Minifterverantwortlic;keit, bie Neorganifirung des Bolfss 
unterricht® und bes Gerichteweſens, die Aufhebung des Zwangslurfes für 
Bapiergeld und bie Ausführung öffentliger Bauten, worunter die Durch- 
ſtechung ber Lan den ge von Korinth, an. 
Der englifche Minifter Bright Hat gegen bie Dlitglieber des Oberhauſes, 
bie das iriſche Kirengelch verwerfen wollten, einen entrgiſchen Brief los⸗ 
gelaffen ; auf Keflamation von Lord Gairus bebauerte er bie barin gebrauch⸗ 















‚hei? 





) 
des Gewerberereins wurde berichtet, baf fi eine ſehr große Anzapl Aue 
fteller für die Induftrienusitellung gemeldet habe, — die ee 
Etabliſſemento, ſo daß bas Unternehmen bie Gewerbezujtände Munchens aufs 
beſte illuſtriren werde. Erzeugniſſe ver Photograpgie und Glasgemälbe, bie 
son ber internationalen Sunjtausitellung ausgefhloffen find, werben in bie 
Snbuftrieausfiellung lommen. 
Bor dem Shwurgeriht in Gera kam ber am 3. Februar in Weimar 
vorgefommene Poſtdiebſtahl zur Berhandlung. Aushilfgdiener Bauer war 
ten Austrüde, Das Kirdengelch wurde mit 179 gegen 146 St, angenommen. | ber Died, der geftohlene Poſtbeutel enthielt 3519 Thlr., das Gelb wurbe 
In einem öffentlichen Scpreibebrief an feinen getreuen Madau erklärt | bis auf 30 und einige Thaler bei ihm gefunden. Er wurde des qualifie 
‚Napoleon darin mit bemfelben übereinzuftimmen, „daß Zugetändniffe im |: airten Diebſtahls ſchuldig geiprogen und zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
den Prinzipien oder Mufopferung von Perfonen Bollöbewegungen: gegens | Gin jonderbarer Shwärmer ift ber Jutherifche Pater Harms in Her 
über immer unwirffame Mittel jind, und bag eine Regierung, welcht mannsburg. In feiner jüngften Mifjionsprebigt in Burg, donnerte er 
Achtung vor ſich ſelbſt hat, weder einen Druck auf ſich ausüben, nod fi | wider bie Meligionsmengerei der unirten Rirde, vor der ſich gute Chriſten 
hinreißen laſſen, nod einem Aufruhre nahgeben, darf.“ Dieſer Brief hat | mehr als vor dem Katholigismus zu hüten hätten, und ſchioß feine Vre— 
die Liberale Mittelpartei, die auf liberale Reformen ober einen Minifterwegfel | digt mit ben Morten: „Segne, guter Gott, die Miffion, aber nur bie Ins 
hoffte, gründlich blamirt und erfüllt deßhalb die Republifaner, mit großer therifhe,* Wenn man der liebe Gott trohdem and bie reformirte oder ka⸗ 
Befriedigung. Bebeutſam ift, baf in Folge bes Briefes bie Börfenkowrje fanten, | tholiſche Miffion fegnet ? 
— Einer Mittheilung zufolge wäre bie Ernennung des Generals  *MBien, 16. Juni. Der wegen dreifachen Meudelmorbes augekiagte 
zum Gefandten im Florenz mur bis. zum Juli aufgehoben! — Bon den.in | und in Korneuburg bei Wien verandelte Müller Solterer ift vom bortigen 
voriger Woche Verhafteten find wieder 150 freigelaflen worden. Mad wffie | @erishtößofe freigeſprochen morben, und hat auch ber kaiſerliche Gtantsan- 
ziöfer Mittheilung figen nod 231 ; man behauptet aber, es feiem vielmehr. | walt feine Berufung angemeldet. Müller Solterer durfte ſofort den Saal 
— In St, Etienne ungeheure Erregung, Der „Ecaireur" von St. Etienme | frei berlaffen. J 
theilt bie von ihm unterſtützten Forderungen ber Bergleute mit. Sie ver⸗ 5 Wien, 18. Juni. Kaum hat ſich der Here Kriegsminiſter Baron 
fangen: 1) Verfämelsung der Caſſe der Gefelligafien mit ber Eafje ber | Kuba von dem Schrecken erholt, dem ihm bie Erzherzoge damit verurſacht 
Bergleute; 2) Verminderung ber Zahl ber Arbeitäftunden; 3) Zohuerhähs | haben, dap fie abdanken mollten, als auch fon ein zweiter Schrecken bem 
ung. Der „Edaireur* ift Eonfiszirt worben. Behn Bataillene Infanterie | armen Kriegsminiſter überfiel. Gr. Dr. Herbft ift es, ber am ben Krieges 
und 1 Schwadron Kavalerie haben die Steinkohlengruben militärij bes | minifter mit ber kategoriſchen Mote herantrat, er möge bie vom Meiherathe 
fegt,. — Da fragt es fih, ob Napoleom Heute wiſſen kann, was er im beſchloſſene Aufpebung ber Maßregelungen bes Haupimann Bartls, der fih 
Juli then wird, — — — effen hat — eine Brofhüre zu fchreiben, fofort vollziehen, Alles war 
Serrang hat Silvela u. Herera zu Miniftern, Prim zum Premier, ernannt, | geblendet son ſolchein Liberalismus des Juftizminifters, von dem man bad 
— Der ‚resite Geſanbie Hat in Waſhinglon bie Anzeige gemacht, da: | weiß, daß er mit bem Reichsrathe Dr. Mende Iamge um bie Frage geſtritten 
feine Regierung ihre eriheilte Zuftimmung zur Vermittelung der Dereinige | hat, ob dag Haus in ber Affaire Bartls überhaupt elwas beiäliehen Bann. 
tem Staaten zwiſchen Spanien und ber Republit Peru —* der non ber | Moher plöplig ber Eifer, ben Beſchluß bes Reichäralha ausgeführt zu fehen? 
icht etwat 


lehteren vollzögenen Anerkennung der Juſurgenten auf der Inſel Cuba als Es könnte wirklichet und wahrer Liberalismus fein, wenn es — nicht 


— wäre, Mamn weiß, daß unſer Bürgerniimifterium. ſeht viel „ 
-"Seibftveijtämeli ficht man auch von „Dben” auf bie Der 
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' @efsätts:Bertebe, I 
äenbe 19, Juni, (Landesproduften: und Waarenbdtſe) 


eine bt keit In, arlt et Bode ändert jefle Stimmung. Unter 
* — I en gan al BR St, u fr |, ud Ay „1; —— Berißte en immer noch ben 
stelle jo lange fu‘-Berleiben, — haben bie |, 4 Witterungevergältnife wurbe das Gefdhäft leb⸗ 
orten. oge ben Liberalismus und «ls „ ben ge . Anke und erzielte höhere Preiſe für Brodfrũchte. Auch in — 
erbſt. auserſehen. Und dieſer verweudet nun —* Setreide kamen wieber meyrere Abſchluſſe zu Stande, bie aber 


um den Kriegsminiſter, der hinwie 
a — ran em 
le © Am — en *58 —* 

‚x ten 


—*88 * — zuzuſpihen, — ———— ben 
ittiren muß. — 


ein, ‘Die Regierung will eine * Berihmwda- 
, und —— große Zahl voh nahe und * 


A 
7 
Hi 


Die ——— hat neu wieber einen 
ie Gaftelar's Rede, bie doch im den Megierungsblättern erſchien, 
nd ohne die geſchliche Angabe eines Verleger abgebrudt hat. Okrwinber, 
er Redakieur der „DVoltsji.” hat Übrigens eine Wufforberung zum Straf. 
ntritte wegen feiner bekannten Rebe in die Hände bekommen, ımb Bars 
ings Urtheil wird aud nicht lange: auf fi) warten Taffen. Dazu tomaen 
och bie Prozeſſe ver „Bolkeftimme.* Da bürfte fi in Summa eine ganz, 
rlledliche Zeit der Haft für die Sozialdemokraten herausftellen. „Bürger 
ninifter* und auf die Verfaſſung beeibete Richter, ohne Maßregelung ber 
emofratifchen Partei, find auch bei uns in Oeſterreich nicht jo leicht denkbar! — 
Bihrend man übrigens die Sozialdemokraten mafregelt, ernennt die Mes 
ierung Berwaltungsräthe für die Bahnen. 50 Reichsräthe find unter- 
abringen. Auf biefe Weije bildet man fi eine Partei, und würdigt das 
vit die Jegislative Körperſchaft zu einem Pfründnerflubb Herab; dem daß 
on einem Meichsratke aus lauter VBerwaltungsrätgen nichts Energiihes für 
te Freiheit und bas Bolksowohl zu erwarten ift, liegt auf der Hand. 
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Ziehung am 24. Juni 


der grossen Ulmer Pferde- 
Lotterie. 


efammt-Gewinne A, 3 3,004, 
Erſter Baupt:Gewinn fl. 2000. 


Niederiter Gewinn fl.5 Wert. 
Loose 


ver Stüf ZOD Kreuzer 
bei ber Ze. Agentur 
Gebrüder Schmitt 
In Nürnberg, Ablerfraffe L. 1W und bei 
U. Herzog, Binder 
Süttinger 5 Bleilerer, Yuowigsfiraile ; 
Ludwig Happelmener, Ludwigs traſſe; 
Knorr & Wegerle, Gofienhoi ; 
E. H. Zeh ſche Budbandiung, Kaiſerſtraſſe; 
in der Eee). v. Nürnberger Anzeigers; 
|.» Exved.d. Gorrefvondenten v.uf.D. 
Exvped. ves Fraͤukiſchen Kuriers; 
» »- Exrved, us Plakat: Auzeigers. 
Wiederverkäufer ‚erhalten Rabalt. 
; Berfauf der Looſe bis zum 
2. Juni. 


NB. Die Jichung mußte wegen der bebeuten 
beit Vorarbeiten auf 24. Juni veriboben werben. 





rege trotz dieſer Erg — feit Einführung ber 


* E * 
Süddeutſehe Poſt 
in Münden, 
ven A. Boguer gegründetes demokratiſches Dr: 
erſcheint vorläufig wödent lich Imal und et das 
tljabr, excl. des —8F blofi 3@ fr. Das 

* dertritt mit Entſchie denheii bie Intereſſen der deut⸗ 
a Bolkepartei und Fäümpft beikalb euergiſch gegen 
Harisınus, Militariemus und ale ſonſtigen Erfein- 
ıgen der Unfreiheit. Nubem Hütglieder und Anhänger 
© Partei dieſes Organ durch Abonnement und Werbrei: 
1q unterfüpen, ermöglichen fie zugleich, daß die Sache 
: reibeit auch in ber Hauptitadt Bayerns und über 
uct in Allbahern Boden gewinne, er Berfrasen auf 
ft der beginnt das Blatt ben zweiten Viertel⸗ 
tgang feit feinem Belieben unb werb wie bisher die 
er duch fändige Originalarbeiten und gutes Feuti 
on zu befriebigen ſuchen. 

Dan abennirt für das 3. Quartal bes Ifb. Je. bei 
en B: ankalten und Poſtboten bes In u. Auslandes. 


(1) Ein el wird geſucht. Hintere Peben 
fe Bir. 2224 2 


Dieſelben ei 
Schirm- uud 


Grover & —* 








| Augenb lidliche Gerfelung von fräftige 
\ 
Goldene Medalllen auf der 


| Rur 

| Profefloren Baron A. v 

N 1 engl. iR. "Kopf 
a fl.d. 33, 


i wog w 
‚I hoher Gorberung hauptfählig auf — Bedarf beigränft bleiben, 


en fi, weiſe auch auf Lieferun Er... Für inländifden 
—* ee a im Laufe ber Bode an, fo 'd leht bis auf 
84 uad 18% fl. Amgelegt wurde, Ungar. au ber 
* 18.—19,jL geliefert, no - 1 —2* erg zum ws 

effektiv ungar. Weizen 204 fi, Inlandiſ⸗ Roggen 

ee fl. ift bis zu ei der Woche auf 14—15 fl. pr. 300‘ 

bayet. geſtiegen und bleibt bazu gut behauptet. In ungar. Mongen - 
kam ein Abſchluß & 15” fl, zu Stande, Gerfte zu 18 fl. pr. Schffl. ber 
zahlt. Hafer TION fl. pr. Seil. Ungeboie: Prima Tpeipmeigen 
22 fl, Banatır 20% 21, Mittelwaare 19% fl, | 

Amerit. Petroleum in Faͤſſern 152—16 fl, bo, in SKiften 9% fL, 
deutſches in Mäffern 14% fl., robes Rubbl 26WfL, Lampendl 27428 fi, 
Maſchinenðl (entjäuertes Lampenäl) 281330 fl, Bugliefer Fabritöl 34 fl, 
Bultandi 22—23 fl, Leinöl 23”, 24— 2446 fl., Leinölfimig 29—32 ef 
Mopnöl 44 47 fL, Dlivenäl für Fabrifgebraud 36—40 fl, amerifan, 
Terpentindt 22—24 fl, poln, do. 17% fl, Klauenfett 40 fl. pr. 100 Pf. 
bayer. und frei bleibend, 


Hopfenberit ans ber allgemeinen Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 19. Juni. Der Wochenumjah bejräntte fih auf circa 
300 Ballen, Auch heute it vom Geſchaͤft wenig zu melden, Einige Bars 
tien Dlittelwaare erlöjten 21 bis 23 fl,, 8 Ballen beffere Sorten 24 bis 
28 fl. nn BU kamen einige Roften zu 11—12 fl, 7 Ballen - 
13 f. zum Abſchluß. Die Stimmnng blieb eine ruhige, Erportiwaare in 
befferer Frage, Käufer und Verkäufer beobachten Zurückhaltung. 


igenm. 


‚Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika „(Fray-Bentos) 


der Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, Londen. 


Große Srhparnih für Saushallungen. 
Fleiſchbrühe zu Ya deo Preiſes bericalarn aus ſtriſchem Fleiſch 


Bereituug und Verbejjerung von Suppen, Sauçen, Gemüfen 
8 2 


Stärfung für Schwache und Kramfe. 


Gier za 1964, ’ 

* ⸗— ieber J mit Unter TE * 

BEE u vr. M. vw. TENMeOrERm verieben. 

DetallBreife für ‚nanz Dentichlam, 

Us engl, Dr. zef ig engl WidsTopf Ua Er Fu Topf 
“1.2 54 “fl. 1, 3, 


—— 


Näb- Maschinen 
für Familien und Gewerbtreibende dat 


Singer Manufacturing Co. 


in Newyork, 
Inhaber ber größten 


Näh-Mafchinen= Fabrik der Welt, 


bereit® angefertigt und nad allen Yändern der Erbe verkauft, 
J Diejer enorme Abſatz ift die befte Empfehlung, beren bie Sin“ 
ger Manufacturing Co. ſich rühmen darf. 

Diejelbe liefert jet monatlich über 5000 , fomit jährlig circa 
65,000 Stift Nãh⸗Maſchinen für die verjchiedenen Branchen und ift 


Neuen geräuſchloſen Mäh-Maſchinen 
nun im Stande, die an fie gerichtelen Aufträge zu effektuiren. 
eignen ſich bauptfählih für Fonfections» und Damen: Schneiderarbeit , 
eitemfabrifatiow uud 
ich noch auf die erſt kürzlich en New: Dort eingetroffene 


Müsen-, 
Weißwäherei, fowie für ven Hausgebraud). Gleichzeitig mache 


Neue Schuhmacher - Mafdine, 


welche den jeßt allfeitig gewũnſchten Perl ftich liefert, aufmertjam, und bürfte dieſelbe durch ihr feſtes 
ſchönes und bauerhaftes Arbeiten als die Erſte in Diejer Brande zu betrachten fein. 

Ferner empfehle ih noch meine 
er:, Sowe:, Wheeler & Wilfon:, ee und U 
Mafchinen, ſewie echte Dresdener Sandnäbmafcin * 
Bollftändige Garantie. Unterricht gratis, 


Jean Seibert, 


Biudergajfe S. 914, 
Agent der Singer kr. Co. in New: Port. 


Haschinen-Treibriemen 


ariser Ausstellung 1887 und Havre Aus« ' 


v se — — Sotta, fedr. PER Paar In IIn 
bei Apothefer —4 An rer bei Aysibefer Heint. 


empfiehlt in allen Dimenflonen, in einfacher, boppelter und dreifacher Lederftärfe unter Garantie und 
befter Eichenlobgerbung zu ben — Preiſen bie Leder⸗Manufaktur von 


bemanı & Comp., Vorſtadt Wohrd b. Nürnberg. 


Ein Unmwelen mit Wanddanpimaihine und Keffel, 
rüumigen umb heilen — und Wohnbeaus, 
ja werlaufen. Mäheres unter G, F. Nr. 18. (1) 


„den Brei Bayen Sonarı Nük, Yet ittnte 
—— — | Ss. Zeiſer's Buchhandlung, 


* De auf de Dienfmagd Enfauns Batrap aie| PX WE”. gegenüber der Mannenapothefe in —8 es 





b lautenbe Bankſ Yır. 87,363 vom äumtl 
ber 1887 über * Dorlehen ı zu 150 fl. en, Wiki hung —— ee Daheim, 
i, 300 Saar, jobann das auf, biejelbe Släm| *, eh er Magazin, Varifer ‚Modelle, Pari = guntr: 
rama Der oden ıc. 





hr a e Spartaffabugd lit, B, Nr. 3436 £7 ano 
t. 656 zu * Nr. 142,181 | P —— Rummern ſammtlicher ſter⸗ und Gewerbe⸗ geitungen⸗ 


der Moden, 
b jur * Die erſten Nummern des ueuen Quartals von’ Bazar, 
odenwelt er find bereits eingetroffen. 


Fischer & co (Sriedr. Sifcher's Erben), 


Iabrik von. Heil- und Hanifäts-Xpparaten, 
Heidelberg, 

empfehlen für gegenwärtige Sommerfailen Vade: Apparate für Bäder aller For: 
‚men‘, namentlich neuverbeſſerie Umiperfaldouchen für kalte und warme Wäber, 
Fbie rt m geringften. Kaum ränfend, in jedem Zimmer aufſtellen laſſen 
—9 sſchrãnke un Giskiften verſchiedener Art, die nad forgfältiaft ie: 

— re ben gerinaften Eisbedarf haben, tem man bie jet erreicht hat, 
ei Ferner ihr reihaffortirte® Lager von Heil⸗ und Sanitäts: Apparaten, 
J Seionders zur Pflege Kranker veridiebener Art. @) 


Nr. b vorgumei — dieſelben 
Fr * dieſe den für iraee erflärt weis | 
dem, m 


"Rürnoeg, den 15, Juni, 1969, 
* tonigl. Siadtrichter: 


ar. 6 
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* ion. der. Chepaualegers Regim. Aufik, 


— Ziehung am 34. Juni, 


Ulmer Pferde - Loose 
ä so Pr. verkauft und verſendet 
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E. — Metall-Dreber, Meſſing- und Eifenquß ormer 
Ahırmadıer, dauernde Arbeit im Gasapparat % Gufiwerf Mainz; und n Filiale 


Mujeumsbrüde Nr. 813 im Haufe des Herrn Ihle, 
empfiehtt Felt ige® Lager aller Eorten Zafıhen- 
uhren und Stofubren zu den iligten treifen. 


Neparaturem wer den beſtene ‚und fchnell aus brt, in & — malte FF —** 
ind Further Handwerker und 





di EI „2 
Aeter Boklsamm. 


— billigen Preifem 
üst, vorm Samhammer,; ' 
















































Emil Homann, erſier Selotänger vom — 
Deſſau, und bes Hm. A. Scholz. „Der Jomgleur* 

oder: „Die Künftler auf der Reife.” "Große Original: 
Boffe mit Geſang und Tanz in d Mbiheilungen vom, 


Kreifes Worms umd Aigen, ſowie jenfeits des Mheims | 
und in der ‚angrenzenden baveriſchen Pialg ie, unb 

.. An Inen darın ale Berbreitin 
te Wormſer Zeitung” erſcheint täglid (aufer Mon⸗ Ama. 
tage). "Das Abonnement beträgt wierteljäßrlich 4 fl. Im meiner er —— —— *8 er f 
(&rägerlchn im Farm Bi ac * — Privat- —— —9 VFin moberner Blaubarı, 5. Im Circus Sloiper = i 
| finten Frauenzimmer sinter N, ai größten f&wicn 7 abet Verbunden mit Tanz, berfulifcgen Spielen, Seiltang und 


ober deiga Raum) berech : L 
bit d billige At er höheren Pferdedieſſur. 
freundliche umd bi Ar — PR“ Die erite Nummer des Programme haben Frl. Woll- 





abrifanten, beſonders im Kurz: und Spiel: ; " unferptns EL. 1514:0 
—* an Fi Peru forte] Bug ın auewärttge Mıieberverfänfer nebe auf Werlang uewahlſendung. 25 
—— * —— . io: 4 & g: BaE Fabrikmarke 4 I — —— wi Sinped —— — - 

rtige ahlung bei efe ung gelegen 5. 41: ute am ım zweiten Stodwer es Kauf 1 
ift, belieben ihre billigſt geftellten reis. 5 J E3 BE = ; Hera, Säarter & Eöhrie am Lorenzer Plad 
Gourante, Abbildungen ihrer Artifel, Gratid- | == 5 33,E u bewohnten. Nürnbeg, am 18. Juni 1869, 

Mufter x. poste restante Nürnberg M.|z= 5 EN —_ @. von Praun, 
©. 11. abzugeben. ic) |E# Er pe 5: > S Eyt. Mvöhit, 
Zimmerkellner u. ein Saalkellner | |, BERATEN » MN = .en | Reine Havanna-Cigarren 
werben für eim Hötel Mündens gefuht, Offerten un: Em Bis. — — 7 Stuck zu 12 Krenger 
ter H. 796 Beforgt die Annontem@rpebition von Rudolf | >= "mE Por - Eh S empfiehlt Benoni Kirchner, 
Moſſe in Münden, (2) 3* —— — * N  Königeftvaffe L, Rr. 39. Nürnberg, 
Beitellungen auf die =8 BEETFeERS BETEN 5 —E 
—U— su u eilchen: Seife 
Wormſer Zeitung, Blumen 53 am ter ae 
für das dritte Quartal 1869, — F 5 7853 U, = ER diefe empfiehtt fih neben ihrem feinen Parfitm 
werben in Worme bei Unierjeihnetem, auswärts kibri 9m 3735582, = ’ tur ihre vortbeilhafte Einwirfung auf bie Haut, 
an gs —— en — 35 r Es, Enisg x 3 477 wu vg die fie weich umd zart macht. 
ormi;cen u ma Li 1 orimwähren 28 49 J hr 
zur Aufgabe, in Flater ne; pebrängter Veberficht mönlicit | & 7 44 —A 3 8 | (2) Wunderlich’8 Parfümeriofabrif,, 
an vn Mile Ya (m Kiktan Nadieı 2a PRBÄTERZULE © DIE [2 — — 
: mi onterer Rudcſt in »355 y — * — 
| EB GEERFEFSUCRE 5 ITS ITT 
e ihre vo ufmertſamteit ven Be e: = 2 
an bed il So N EI ee Ne Bil nn 
u ich einen befonderen | T rd > E23 
Bericht über den bes Getreid ft sE iger 3 \ Fin möblirtes Zimmer it an eimen jeliben gern 
das Beulen enthalte —— ee he — IHR; ; a2 & — vaarı bie 1. a. zu — Zucderfiraije 1163. 
nat 2. = — 
Die „Wormfer Zeitung”, zugleich ſereioblatt für ben | '$, Fre, 38 — Nüraberg er Saisen-Theater. 
Kreis Worms und von Grehberzoglicen Bezirfögericte | " R* a5 z — ! > J G Gajtfpiel der Fri. 
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"Die Erpedition. 


























d cmann aus &ejälligfeit übernommen, 
Anf ein Anweien, das in uenefler Zeit um | er me __. I erhe er läge: Balten Ay kr. Finee mable BB Ir 
fen —* fl. — bet 16 000. zur ers _ Drebbänte: :Berfauf. | Ernie A k. Jan: 2 — — * 
en und alleinigen ot H Cine Lieine mi Heiswangen mens end mo | BE ei, Derwwendung g 
bi Hupoth be An geſucht. ESindelſtog ee Wungrad, Ar ee Ficine * BR 3 fl 36 fr. werden am der Kafla abgegeben. 
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— — I 7 Er. n 
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Brot. Ulbanus. 


O Rob einmal das nn Rultusminifterium. 

Wir 8 haben uns wohl jeit den Zeiten Montgelas nie über zu große 
Greifiunigteit anferez leitenben Stantsmänner zu beflagen gehabt. Cat den 
Tagen des Herrn v. Abel. ift jedoch das bayeriſche Staatsjgifi vollends in ein 
SJaprwafler geleitet worben, as nicht in die freieren Fluthen des ewig leben⸗ 
digen Weltmeeres, jondern in einen lebloſen ſtagnirenden Sumpf geiftiger 
Leihargie ausmündet, , Im biefem find auch biäher jene Geſchöpft reichlich 
gebiehen, für welche nicht ber ewig neu ſprudelnde reine Quell der Vernunft, 
jondern nur bie trüben Pfügen der unbewegliden, erjtarrten lixchlichen Yu: 
torität das Lebenselement bilden, jener Mutorität, welche ihre Ausiprüde 
als Ausiprüge der Gottheit geltend macht, die Reſultate der Vernunft und 
Wiſſenſchaft, wenn biefelben mit ihren oft unverftandenen und unverjtänbis 
gen Formeln nicht übereinjtimmen, als oberjter Gerichtohof berbammt und 
die Grenzen ifrer eigenen Bernunft in maßlojem Hochmuthe als die Grenzen 
ber menſchlichen Vernunft überhaupt feſtgeſetzt willen will. 

Diefe Richtung im ber kaih. Kirche — die katholiſche Kirche im Ganzen 
bofür verantwortlid zu machen, liegt uns vollftändig fern, wäre auch voll⸗ 
ftänbig uurecht — dieſe Richtung im ber kath. Kirche jagen wir, welche ſich 
in Bezug auf Glaubendſätze bis zur Proflamation unvernünfliger und lädhers 
licher Dinge als göttlid geofienbarter Glaubenswahrheiten verjteigt, in 
Bezug auf bie Wiſſenſchaft aber die Scholaſtik bes Mittelalters als das U 
und D alles menihlihen Willens feſthält, unbefümmert um- bie ſicherſten 
Refuftate der eralten Wiſſenſchaften und deren Eonfequengen — dieſe Partei: 
rigtung hat feit ben Zeiten Äbels fortwährend ſyſtematiſch und tiefgehend 
eine Pofition um bie andere erobert, fie hat ſich inobeſondere in Bayern 
ihre Feftung und ihren Waſſenplatz gegründet, und will nun von Bier aus, 
an ber Epite ihrer Pioniere, die Jejuiten, die Melt für das neue Rom 
erobern, wie ſich einft bas alte Kom mit Hilfe fremder Sölbnerigaaren 
tem Erbkreis zu Süßen gelegt. Die Truppen für biefen Kampf find Feines, 
wegs untüdtig und durchaus nicht zu unterfhägen. 

Die erfte Vorfhule für dieſe Kimpfer bilden die Knabenſeminarien. 
Die zahllofen, tiefen und nachhaltigen Wirkungen biefer Inſtitute vermag 
nur Der zu ermeſſen, welcher felbit feine ganze Jugendzeit in ſolchen Ans 
Haften. zugebracht, ſchließlich aber bas Glüd gehabt Hart, Tag ihm in ben 
ticsten R umen einer freien Univerfität bie Augen geöffnet wurben Es 
jet gefattet, eine einzige Thatfahe aus den vielen Erlebniffen in einem 
jelgen Seminar anzuführen: wir Batten regelmäßig abendliche Vorträge 
von tem Seminarvorftand über geiftlihe Dinge. Kin folder Vortrag hatte 

Thema bie Standeswahl, Hiebei Äußerte nun der Herr Direkter: 
„Darüber, daß ihr zu Priejterm berufen jeid, daıf Keiner von cuch einen 
Zweifel haben; ber Figere und unwiderlegbure Beweis bafür iſt bie That⸗ 
face, baß ihr euch in biefem Haufe befindet. Wer von Gott in dieſes 
Haug geführt wird, ter it von ber Borfehung zum Priefter berufen.“ So 

iemlih ale Zöglinge waren aber in biefes Haus gefommen, weil fie einers 
hits vermögenelos, anderſeits talentvoll waren, Niemand glaubt jebod, 
wie tief ſich folge Dinge in das jugendlige Gemüt einwurzeln, wie ſchwere 
Kämpfe ed koſtet, ſolchen Wahnfinn wieder los zu werben und wie viele 
in biefem Kampfe unterliegen. 

Diefe leipteren num gehen von einer Drefjuranftalt in bie andere, von 
bem Rnabenfeminar in das Klerikalfeminar am Site eines Lyceums. Hier 
nun wird bus Angefangene vollendet. Es iſt unglaublih, wie weit bie 
talentvolliten jungen Leute verbilbet werden, Wir haben an Dutzenden von 
Brijpielen die Erfahrung gemacht, wie bie lüchtigſten Köpfe bie unbrauds 
barften Fanatiker wurden, 

Die ErMärung biefer Erjgeinung ift ganz leicht, Die Lyceen find 
nichts welter, als eine theologiſche Spezialſchule. Was bort als Philoſophie 
gelehrt wirb, werbient nicht ben Namen, Die Brofefforen find meift Docto- 
res Romani, gebildet in dem von Jeluiten geleiteten Collegium ger- 
manicum in Rom, Der Beſuch einer Univerfität, insbeſondete der Müns 
ener, iſt den angehenden Kandidaten der Theologie verboten; höchſtens 
werden einzelne an bie fat nur von Scholaſtilern bejeßte Univerfität Rürz 
burg oder gleich unmittelbar an bie Quelle, nah Rom ſelbſt gefgidt — 
‚und Das wird banı bie fampfbereite Cohorte! 

; Damit üörigen® bie jungen Leute niht mehr jo weit zu ben Sefuiten 
| Gaben, find biefe zu uns gefommen und Filden bie frommen Frauen und 
| Sie jungen Theologen, trofbem baf ber Jeſuilenorden in Bayhern nit rezi⸗ 

pirt iſt. 
Und was * unſer Kultusminifterium? Es läßt fie gewähren. Es 
Iwar zufrieben, als es fi an bie form klammern konnte, bamale, als bie 

Seele ver ſeſnitiſchen Richtung in Bayern, der Biſchof Ignatius, bie Ers 
‚Märung abgab, bag die Jeſuiten aus bem Schottenkloſter entfernt werben 
wirken, Uls 06 ein Unter ſchied wäre, ob bie Jeſuiten in einem Haufe, bes 
‚man Klofter nennt, ober in einem anberen, das fonft einem Privaten zur 
Mohnung dient, ihren Wohnfitz Haben. Auf die Sache Fommit cd an, und 
das iſt ihre Thätigleit als Lehrer, Prebiger, Erzieher, Veichtvater. 

Es iſt uns keineswegs umbefannt, was man gegen bie rechtlicht Möge 
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lichleit ber Vertreibumg ber Jeſuilen aus Regenaburg anzuführen verſucht, 
‚baß männlich dieſelben theilweiſe geborne Bayern und Regensburger find, in 
ihrem Eigentkum wohnen und barum nit ausgewieſen werben Lönnen, 
Zugegehen; aber Niemand wird beftreiten können, daß, jo Lange ber Jeſui— 
tenorben in Bayern nicht zugelafien. ift, ihre Chätigfeit gefinbert werben 
kann und pfliigemäß won ber Staalöregierung,, welde an bie befichenben 
Gefehe gebunden ift, gehinbert werben muß. ; 

Ehe ſich der Jeſuilianus in ber vormaligen Reichsitabt etablicte, hatte 
er am ber noch jGöneren, weinumrantten Ufern bes Rheinftroms.ben Verſuch 
gemacht, - fi in Speier einen ſicheren Hort zu gründen, Unerſchrocken 
wurde troß ber ſtaallichen Einſprache mit der Gründung eines Theeums 
vorgegangen und basfelbe auch eräffnet, 

Doc ber felige Miniſter Koch hatte Energie genug, Emft zu machen; 
er ließ bie Schule fperren unb nahm jo rechtzeilig bie junge Brut üb, — 
Möre e8 nicht überhaupt an ber Zeit, unfere Lyſeen eimas ind Auge zu 
faſſen Würden wir nit ſtatt unferer wahnfinnigen Fanatiker einen höher 
gebilbeten Klerus erkalten, wenn ſämmtliche Lhjeen kaſſirt und aus ben 
Stiftungsgeldern Stipendien für die Theologiejtubirenben an ben Landes⸗ 
univerfläten gebilbet mwürben ? 

Stände Koch noch an ber Spike bes Kultusminifteriums, bie Jeſul⸗ 
ten wären ſchwerlich in Regensburg. 

Und wie verjſchieden ift das Borgehen ber Regierung in dem verrufe⸗ 
nen Defterrei in der Geſchichte des Linzer Biſchofes von jenem bes. Bayer, 
Eultusminifters gegenüber Herikaler Mißachtung ber Gtaatögejehe ? 

Schließlich rufen wir krineswegs: Landgraf werde bart, fontern: Gib 
uns einen Kultusminifter, der auf ber Höhe ber Zeit fteht, kein halber, 
fondern ein gan Dann ift, nicht fäpeinliberale, fonberm mirktich freifin— 
ige Geſetze in Vorſchlag bringt und licher im offenen: Kampfe für freiheit 
und Recht ruhmvoll jält, als fig mit Eampremifien nad reis und links 
auf dem Schaufelftuhl zu erhalten befirebt iſt. 

Micht durch Solbaten Tann Bayern Ruhm erwerben, fondern durch 
eine muſterhafte freigeitliche innere Verwaltung | 

— — — — 
"* Nürnberg, 20. Juni. (Politiſche Ueberſicht.) 

Berlin iſt die Stabt ber Toleranz und bietet Kaum und Gelegenheit 
für Alles, ſelbſt für mational-liberale Blechrednerei. Die zahlreichen Heinen 
Berliner Bezirkövereine find keintaäͤwegs demofratifihe Neptilienhöhlen , jons 
bern, mit Ausnahme zweier, ziemlich unpolitiſche Stelldicheins des verrottetz 
ften Weißbier- Philifterifums. Bu ihren monatliden Vorträgen nehmen fie 
Diebner, „too fie fie finden,” — aus ben Liberalen, aus ben Neaftionären, 
aus ber , aus ber Kaferne, ja aus dem Irrenhaus, — ‚wenn mam 
fi nur dabei amuſirt!“ Selbftverftändlih nimmt man, bei ber dem Phi⸗ 
Ufterthum (dem Volke längft nit mehr!) inmewohnenden Ehrfurdt vor 
ben jogenannte Volkabertretern, amt liebjten einen — Wögeorbneten. Iſt es 
gar mod, ein ſũddeutſcher, um fo beffer, ber Berliner Poilifter Hört gerne 
Mbbentiche Dialekte, Iſt aljo auf ber einen Seite ein Bereinsvorfiand in Ber⸗ 
zweiflung, woher er „diesmal einen nehmen ſoll“, auf ber anberen ein jübs 
deutſcher Abgeordneler, ber an unbänbigem Rebedrang leibet und ſich als 
Rebuer in ben Zeitungen lefen will, — nun, je begegnen fih Angebot umb 
Nachfrage und der Tauſch iſt fertig.‘ Auf dieſe Weife find unſere Grämer, 
Bölt, Stauffenberg auf bie, für gemöhnlid von den preußiſchen Fortichritts 
lern verjhmäßten Bereine heruntergefommen. Sie find alle brei dafür bem 
reihlihften und wohlverbienten Spott der Berline; nicht entgangen, unb 
hat namentlich Herr Erämer durch feine Mebe fi) mehrere Zurcchtweiſungen 
Seltens ber Prefie zugtzogen. 

m Nordbumd ift im lehter Zeit umter der ſtillſchweigenben 

ber Regierungen eine Art von Menjhenhandel eingeriſſen. Der deutſche 
Arbeiter ift wicht „billig“ genug ; befihalb werben wohlfeilere Schweden im⸗ 
portirt. So in Medienburg, in Sadfen u. ſ. w. Se inf. B. jün 
nach ber Magd. Btg. „in Egeln ein Trapp von über Hundert Köpfen 
beriei Geſchlechte eim, Leute won einer. ſehr mohltfuenben äußern Erſcheinun 
von Harkem Körperban und von einem ſeht wohlgenährten Ausſehen. 
machie aber einem ſehr ſchiuer zlichen Eindrucd. Dieſe Leute wurden num 
von ihten Lünftigen Brobherren ober deren Vertreter gauz nad Art ber 
Sklaven befitigt, gewählt, tarirt und verifeilt und dann truphweiſe 

Bogen, teils zu Fuß nad ihren Beitimmungsorten abgeführt." 
—— Tob wird don Wilbbad aus widerrufen. — 1867 hatte 
v. Schere, ein Offizier in Berlin, einen Schuhmacher eiſcheſſen. Jeht find 
die Anfprüde der iebtuen Mörder in erſter Inſtanz are 
erfannt'worben, Der DMörber iſt in eine anbere Garniſon verjeht. worben. 
— Ein Rebaltene der Boͤrſenztg.“ ift wegen Beleibigung Senf Pilſachs 
zu 4 Boden unb Guibe Weit, Sebatieur ber Zukunft“, wegen Kränfung 
eines proteftantifchen Pfaffen zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden. 

Öhimen gäßrt e4:umter ber ſlaviſchen Bevölkerum 

* Belg rab iſt eine Bant — bie erſte im Serbien — 

worben, 


In Mailayd Haben ſtarke Unruhen fattgefunden. Das Bol demon⸗ 
ftrirt gegen die Beſiechlichteit jeiner Dertreter. 

Der Bürgermeifter von St. Etienne hat mit beim General v. Mont ⸗ 
aukan Streit Befömmen und feine Entlafjung verlangt. 

Spanien ſucht nad einem Rönig und [em fleigt im Voriugal der 
Geift der Republit empor. in republitantlder Auftuf wird bafelbft vers 
breitet, bie Warifer amtliche Zeitung theilt ihm mit und erflärt, er komme 
aus dem internationalen Arbeiterbund. 

en Abgeordneten haben bie prowiforifcge Uufhebuug ber 


* Säuldhaft beſchloſſen. , 
- Der “wer taten rom Sortemeriter Sat bie 

ob der adtftündige Arbeitstag im bem Regierungswerkftellen 
werben fol, wie früher 


— 


beſprochenen Seneſtrey ſchen Angelegenheit die Meinung ausbrüdt, daß das 
Gehehe hin und her am Beſten dadurch abgethan würde, daß ber Biſchof 
den Wortlaut ſeiner Rede veröffentlichte; denn ſeine nachträglich gebrachte 
langathmige und nichtsjagende Erklärung Hat nicht ben Eindruck gemacht, 
ven er wohl gewüniht hat. Weun aber ber Biſchof midgtd weiter. in der 
Sache thut, jo thäte doch wohl bie Regierung gut und ig daran, mins 
beftens das Ergebnig der amtlich gepflogenen Unterfuhungı ber Deffenüichs 
keit wicht verzuenthalten, Das ift fie fit umb bem Volke ſchuleig. 
Altenſtadt, 17. Juni. 15 Wohngebäude, mit ca. 80 Mebenges 
bäuben, find heute ein Raub der Glammen geworben. Das euer murde 
burg ruchloſe Hand angelegt. ren 

3 ——— 19. Juni, Ein ungeheuer langes Schreiben, bas, 


nad; bem neuen @ejeh mit gleichem i —X d i 

ie Wersrinung Brepkminiirune arfffa ya Kin, (it oil De Öfetige Pelnung 

tung ber Wibeitsyeit fein Wbzug. gemacht werben foll won dem Taglaft, | äper te Bteiferie Mffaire ine Yale In. "Eike anf wire getweien, 

a Regierung ben Sanblangern, Webeitern und Handwerlern u ein Bischen — flatt jezt allen Phosphor im Hirn zuſam⸗ 
—— —— 


Mitglieber wurden verhaftet, aber gegen Bürgihaft freigelafim. — Die Its 
lämber in Amerika. betreiben den Abfall Rew:-Schottlands und Canadas 
von England und Anſchluß berfelbm an bie Uniom, \ 
Aus er wirb gen ‚tab et ee — 

ichen iſt. echineſiſche Megieriing bat i van en ent» 
rn und bas Iebhaftefte Bebawern Über bie bemfranzöfijgen Geſchaͤfts⸗ 
träger ertheikte Oprfeige ausgebrüdt. 





Befteht nämlich unter ben 
umg zur Gründung 
thum wird von der Polizei benüt, um an Diejenigen, welche einer 
benden Wereim ammelbem, Korberungen zu ftellen, zu welchen fie nicht berech⸗ 
tigt if. Sie verlangt z. B. Proidkollabſchrift der Crümbung, drei Erems 
plare der Statuten, Mitgkieberberzeichnifle u. |. w. Wir teilen daher bie 
bezügligen Paragraphen bes Vereintgefeges mit, um bieje ungeredptfertigten 
Anforberiimgen zu beleuchten : 

Urt, 11. „Die Staatsangehörigen Haben bas Net, Vereine ohne 
yorgängige Erholung poligeilidrer Eriaubniß zu bilden. — Art. 
42. (Miätpokttifdge Vereine.) „Vereine beren Bmed fi mit auf bie 
Iffentlicgen Uingelegenheiten bezieht, find, wenn fie Vorſteher und Safungen 
Haben, verpflichtet, ihre Gründung und jede Veränderung ihrer Bors 
ftanpigaft und Awede ber vorgejehten SPoligeibehörbe binnen 3 Tagen 
anzuzeigen.“ Weitere geſthzliche Verpflichtungen liegen ben Gewerlovereinen, 
bie nicht offentliche, fondern ridatintereſſen der Arbeiter fördern, nicht eb. 

A München, 19. Juni. „Geehtie Redaktion! Id Bitte Sie, bie 
Erklärung, wellfe ner Megierungspräfltent von Oberbahern, Fthr. v. Zus 
Rhein, in den Mr N. Nachr. zum Drud beförderte, Ihren geſcha bten Leſern 
mitzuiheilen. Warum, will ich Amen nachher ſagen. Die Erklärung iſt 
wirklich intereflant genug, baf Sie es hhun können. Sie lautet : „Ben bem 
kur Urt. 47 bes Preßftrafgelehes eingeräumden — er Ge 
rauch machend, erfläre ich hiemit auf die im den „Meuejten Nachrichten“ 
nomenili Nr. 162 enthaltenen Ungrifie gegen meine Perfon: 1) daß ich 
sh mit wer Offenheit, mit ber ich ben mir untergebenen £. Beamten zu bes 
gegen gewohnt bin, nicht vereinbar erachtete, mißliebige Wahrnehmungen 
über einen Regierungebeamten zur Kenntnig ber hochſten Stelle zu bringen, 
ohne. denfelben vorher mit feiner Verteidigung gehört zu haben, umb 
einen Beamten baven in Kenntnih zu ſehen, daß id 
wohl nicht beſtritien 
widt geflattet, 
gen bag E, Giaats- 


ä 
% 


zührt werben, bie mic vorgeſehte Stelle: won ber Pflicht ber Wahrung bes 
Arntsgehetmniffes emibeben follte, mi 
werde, Münden, ben 14, Juni 1869, 
yräfivent von: Dberbayern.* 

Werum Sie die Erklärung abdrucken follten, j 
von meinem Herm Lehrer die Analyſtrung umd begiehungömeife Werbefferung 
des im dewichhen güblldeten Sebaues zur Aufgabe bekommen. Da id aber 
tray. alles veachdentens um noch verwirrier werde, fo — 
Leſer, mir bae Kauderwelſch zu zergliedern und zu erfbären, ſonſt 
ih eine fäledhie Rote und am Ende gar noch HDausarteft, inter hoͤflicher 
Kr freund Karlchen, Werktagsichüler.“ 
ver Maab erhalten wir eine Zuſchriſt, welche in ber viels 


fragen Siejcht? Dh habe 


ung 
* Bon 


| 


_ 


| 


nicht eine einzige. Mir wollen nicht näher auf dies Muſterſtäd qualvoller 
Styliftif eingeben; wer die Thatſachen kennt, vor dem zerſtiebt Me ganze 
Verteidigung im Sand. Nur einen Punkt müflen wir erwähnen, Denn 
Studenten in Würzburg ben Herrn Reifer etwas oftenfibel grügterz, 
fo hat der lange Schteibebrief darkber nicht zu klagen ımb über bie fhubent 
iſchen Heißſporne zu jammern, Herr Meier Hat bie Grüffe verdient und 
es beffer, über das taftlofe Vorgehen ber MHitärbehörken zu Tamen: 
tiren. Eine Stubentenverjommlung hat nicht ftattgefunden. Bündfloff war 
br; aber man vertraut auf das energiſche Vorgehen bes Rektot Ebel, 
wehher auch Mbgeorbneter ift; ber wird ben Herren Militärs ſchon rede 
den Balg bürften und zeigen, was Recht und Gefe heißt. Auch von den 
Münchener und Erlanger Studenten wiſſen wir gichts von Berfamtlungen. 
Ste Hätten allerbings auch Grund genug gehabt, denn ed geht ja nicht gegen 
diejenigen Offiziere, die mit den Studenten in Eintracht leben und deren es 
Viele gibt, jondern gegen milttäriigen Ueb 5, Gefepunlenntnig und 
Gefepverörehung. Daß bieje unter ber Stubentenjhaft boſes Blut made, 
wer follte fi darüber wımbern?! 
+ Yicbaffenburg, 12. Juni. Der freifinnige Verein wende 
wu feine Chätigfeit ber Gründung von Vereinen auf dem Lande zu. E— 
iſt dies jebod mit großen Schwierigkeiten verbunden, bie von ben Städten 
entfernten Dörfer find gang ber Einwirkung ber Pfarrer preisgegeben, dic 
werben bie freifinnigen Emifjäre als Berpreufer und gefügige Werkzeug 
bes Minffieriums verbägtigen und ihnen hlerdurch bad Vertrauen der Baum 
rauben. So fange ber Verein das Programm ber Mittelpartei beibehelt 
witd es ihm ſchwerlich gelingen, unſere Landbevölferung ben Hänten te 
Ultramontanen zu entreißen. Statt bes negativen „Nidpteintretens in den 
Mordbund „unter den jebigen Verhältniſſen“ erfläre er, bag ber Nordbund 
an fi mit dem Wohl Deutſchlanda unverträgli, und fielle er bie föberatine 
Einigung aller beutfchen Staaten mit einem Bolfsparlamente an die Spite feiner 
äußeren Politit, und betone im ben inneren fragen befonders bie ſtriku 
Durdführung der 48et Grundrechte bes beutihen Volles und das allge: 
meine Stimmrecht mit Bireften und geheimen Wahlen. Scht er ben Ultra= 
montamen auf ihre Verbäditigungen bie Paroli entgegen, jo werben Tih 
für ihm die Chancen, ben falſchen ſchwarzen Spielem das Spiel abzuger 
golnnen, viel günftiger geftalten. — Die Aſchaffenb. Ztg. hatte nad ben 
Wahlen die Berichtigung erhalten, dag Appell-Rath Kurz niht zu ben 
ultramontanen Abgeordneten zu zählen fei, indem er in allen innern ragen 
einen’vom dieſer Partei verfchiedenen Standpunkt einnehme. Bor einigen 
Tagen veröffentlichte Kurz eine Anrebe an feine Wähler, aus weldyer wir 
eriehen, daß ihn bie A. 3 nicht unrichtig klaſſiſieirt hatte. Dieſer Mann 
ſich wirtlich mit Leib und Seele den Schwarzen verſchrieben. Er be 
zeichnet in feinem Flugblatte bie jetzige innere Bewegung in Bayern als 
einen Kampf des Unglaubens gegen jede pofitite Religion, und fprid! 
Bezug hieranf von Enihriftligung ber Säule, der Familie, ber Epe, vor 
Beorohung der Rechte und bes bisherigen ruhigen Befibes der Kirche ı. 
Die Staatsgemwalt, meint er, fei jo einzig und allein auf ben don du 
Kirche gelehrten Gehorjum gegründet, da nad GEridütterung bee reli; 
giöfen Glaubens auch die Grundlagen ber Staaten wanten mürben, 
die Berlörung ber Kirche und ber Staaten gingen Hand im Hand, So 
ſchiedt er fortwährend dem Begriffe von „Religion“ ten von „Kirhe und 
Klerus” unter. Dabei verfigert er, nur für eine’ freifinnige Politik einzu 
treten, treibt basjelbe ſchnode Spiel mit den Worten „Woftswohl, es chrlih 
meisten mit dem Volte*, wie Bucher, Zander und Sig, Da eine eingehm 
dere Kritit fi nicht für einen Korteſpondenz-Artikel eignet, befgränten init 
uns baranf, Herrn Kurz anf zwei Punkte aufmerffam zu machen: 1) Ta 
die edite Demokratie jede Alien, mit der ſchwarzen Demagogie derabjäut, 
weil aus ber Verbindung von Schwarz und Roth nie das Golb ber bu 
Then Freiheit und Einigkeit hervorgehen kaun; 2) daß bie Entriftligun 
bes baheriſchen Woltes gerade durch bie Partel Gerbeigeführt wird, be@ 
Kurz) angehört, inkem bie Art und MWeife, wie der ultramontame Klemm 
feine poftticgen Naitationen beireibt, im grellſten Widerſpruche mit bet Le 
Eprifti fleht und die nachtheiligen Rüdwirtungen hiervon auf bie fitifiden 
Grundſaͤhhe des Voltes nicht ausbleiben werben. 
Die Zapl der Eiſenhahnunfälle mit tödtlichem Ausgange, 
iq ben Jahren 186567 in England und Wales ereigueten, Beindg 
ATA5, und zwar wurben 2705 Perſonen überfahren, 196 fielen ans cum 
Waghon ober von ber Lofomotive herunter; im; Folge von Aufammenhöpt 
farben 91, durch Entgleijung 31, durch Dampkeffel-Erplofion 10 u. |. * 
Bon Liverpool fegelten in der vergangenen Woche nicht wenig! 
als 10 Unswanbeririciffe ab, von denen. 8 Dampfer waren. Die Damp 
Sefdrberten: zufammen 5000, bie Segelſchiffe 1064 Paſſagier. In Mm 


Hijenbeirfen von Sübwales zumal ift bie Auswanderung nach ben Ver⸗ 
—* Staaten und ben engliſchen Kolonien eine ungewöhnlich große, 
Sfüenberg, 19. Sam. (htm) Man Ay ir Roc 
19. . ranne.) Man te 
3 kr. ee fl. ey ei fl. 2 fr., Gerſte 13 fl. bis 
3 fl. 12 fr., Haber 7 fl. — kr. bis Of. 3 1 


* ‚19. Juni, — 1. Due 
Bern 4 — *** — ——— 


nee — fU. — ii 
1 Paar 


6 ir. 6 Stüd Eier 6 ir. 1 
Zuhm 2448 tr, 1 Spanferlel —— [3 
hayer, Mepen Kartoffel 4806 Fr. 1 

* 


München, 19. Juni. Durgfän 
17 tr, Beige 19 2Atr., 


Gere 11 HL 
Sch gr f.53 & Sales 
l . € . 
Ei Ginenbing, 19. Yun „Feen 17-19. Roggen 1415 fl. 
ä —10 fl. 
. He rer Juni, Ban 18 fi. 4 Mr, Roggen 14 fü. 
— fr. 
Weizen 20 fl. 3 fr. Korn 14 fl. 
3f. 15 k. 


- kr, Haber 10 fl. 15 . — 10 fi. 45 
Feürgburg, 19. Juni. Auf unferem — — 
f. 


Beizen 18 
h — fr. bis —f.— Mr, Haber I fl. 6 ir. bis IfL 48 Mr. 


derite — 
Mabtrag., 

* Mütnberg, 21. Juni. Es Heißt, bag bas Appellationsgericht 
är Mittelfranken von Eichftätt nad Nürnberg t werben wird. Lands 
ericht, Stabtgericht und Bezirksgericht Nürnberg Fämen dann in das ärarlas 
iſche Gebäude auf dem Hallplak (hintere Mauthhalle), das Appellgeriht in bas 
tübere Poftgebände an ber Adlerſtraffe. Das lehtere würbe in feinen unteren 
täumen durch Ladeneinrichtung u, |. w. zu einem Bazar vermenbet werben. — 
Diebftäple find angezeigt: Spiegel ıc. aus einem Gartenhäuschen geftohlen ; 
in Portemonnaie aus der Taſche einer Frau auf bem Sirfhenmarkt ; ein 
Rann wurde am der Jafoberfirde wegen Störung ber Ruhe mwährmb 
es Gottesbienjies verhaftet; cin anderer wegen Fenſlereinwerfens. — 
dom Bezirfsgerichte Münden I, J. fand unter großem Zubrange bes Pubs 
tums bie Urtheilspublifation in Sachen einer Baternfängerbande (Napo- 
‚ousfpieler) ftatt und zwar wegen Diebſtahls und Hehlerei. Maurer Hart 
nd Sait Amann wurden zu je 4 Jahren, Bierwirth Birkmaier 
a 11 Jahren und Makulaturhäudler Kapeller zu 9 Monaten Gefängniß 
erurtheilt. Bezüglich der beiden Zeugen Küfer Gernet und Musgeher 
Schider wurbe beſchloſſen, baf gegen fie, ba fie mwilfentli bie Humwahrs 
eit ausfagten, wegen Meineib Unterſuchung "eingeleitet werben ſolle. — 


Getreidemarkt koſtete 





m— —— — — — —— — — ——— — — — — — —— — — 


Kunftigen Mittwoch findet am Mündener k. Bezirkögeridhte reits ber Iſar 
öffentlige Verhandlung gegen ven Lekomotivführer Königer und mehrere 
Brewſet ſtatt, welche ber jahrläffigen. Körperverlepung einiger Paflagiere 
angefagt find, die bei dem Zufammenfloß eines Eil- und gemiſchten Zuges 
auf der Jlarbrüce bei Großdeſſelohe im Juni vorigen Jahres jchwer ber 
wundet würden, — Die Generalagentur ber Münden Hagener Feuer⸗ 
verfigerungsgejellihaft, welche bisher von dem Bankhauſe Rob, v. ifrös 
lich u, Comp. geführt wurde, wird am 4. . Juli 66. Jo. zngleih mit 
beit genauuten Gejchäfte an die baheriſche Vereinsbant — Dis 
Generalkomite bes landwirthſchaftlichen Vereins hat der k. Stanteregierumg 
ud .. Krebiis die Greirung mobiliſirbaret Hypothekbriefe empfohs 
banung einer katholiſchen Kirge im 


!. Gtantöregierung hat dem Ausihuß des Vereins für * 
u Gunften iejes 
Daucs eine Verlooſung veranftaltet, ben Mbfay A Loft & 35 fr. 
tm ih Bayern vorlä bi6 zum 15. Movember 4: Je Her 
ftattet. — Bu ben Kruppenlibungen bei Schweinfurt wird eine Selbe 
telegraphentequipage beigezogen uno eine Laperpoft eingerichtet werben, — 
Die Anklage gegen bie- ledige Müplarzistechter und ZTaglöhnerin Anna 
Eliſabelha Schuh von Leonrod, E, Ei, Mit. Erlbach, wegen Betrugd und 
Unterflagung führte zu ben Wahrſpruch Säuldig und erkannte der Ges 
richtshof auf Sjährige Zuchthausſtrafe. — Im Kreisamtsblatt wirb mitges 
theilt, baf der Beginm der dießlährigen Aufnahmsprüfung am Schullehrers 
ſeminar Eiftätt auf Montag den 9. Aug. 1869 Borm, 8 uhr feſtgeſeht 
tft uud biefe 5* an den darauf folgenden Tagen fortgeſttzt werden 
wird, — In Bayern werben jähılic circa 30—40,000 Staatöbepefcen bes 
fördert; — In Erjberg, k. Landgerichts Schillingefürkt, hat am 14. Yumt 
der allgemein geadhtete, noch midht fange derehelichte Wirth u. 
Auguſt Hörner feinem Leben durch Selbſtmord ein Ende gemacht. — 
In Regensburg Hatte ein Wagenwärter am Bahnhofe das Unzläd, mit 
dem Kopfe zwilden bie Puffer zu gerathen und ji jo erheblich zu ver- 
teen, daß an jeinem Auftommen gepweifelt wird. — Ein Boftgehilfe, ver 
fig in Offenburg ein: Unterſchlagung von 3000 fl. zu Schulden kommen 
ließ und vor einigem verſchwand, wurde in Eugland verhaftet. 

Im Zellparlament beantragte Laster, bie Juderftenererhößung erſt dann 
zu proflamiren, wenn der neue Tarif ohne Petroleumſteuer eingeführt werde. 
Der Bundesrath will barauf nicht eingehen. — Der vormalige Fürft Eufa 
don Rumänien ift aus Wien plöplic in gebeinigvoller Weiſe abgereift, mar 
jagt, im fein früheres Reich. — Der Kaiſer Rapoleon und fein Söhnchen 
reifen in’® Lager von Chalons. — Die Koblenarbeiter in St. Etienne haben 
ihre Arbeit nod nice aufgenommen, Wegen ver Unruhen ift in Lyon 
Unterfugung eingeleitet. Die Vetallyüttenmwerte im St. Etienne fuchen 
ſich Kohlen von weiterer Entfernung ber zu verſchafſen. — Rapoleon 
hat feinen Gabinetschef Eonti nad jFlorenz geſchickt. — Der Bey von 
Zunis bat zur Befriedigung ber auswärtigen Staategläubiger eine 
Kommifjion von franzöfiigen Beamten zur Erhebung der Steuern ein⸗ 
gelegt. — In Mailand find abermals Unruhen geweſen und bie Redakteure 
breier Zeitungen verhaftet worden. — Die jpaniihen Cortes find über einen 
Antrag der Republikaner, ber gegen Montpenflers Antunft gerichtet war, 
mit 94 gegen 67 Stimmen zur Tagesordnung übergegangen, , 


’ 





Anmzeigen. 









| Annahme Meyers Reisebücher für 1869. 
Ziehung amı 24. Juni | von jebweter Art won 83* — West-Deut.chland — Thüringen — 
der grossen Ulmer Pferde- J Anfündigungen "Redaetium Beriepseh. Hibllogr. 
Lotterie. in alle ins und auslänbifcen (7) Institut In Hildburghausen, 
Selammfi-Hewime A. 30,006. Beifungen, EEE 
Erfter Haupt: Gewinn fl. 2000. Lofatblätter, Journale und Fachzeitungen | sngr 
Nieberfter Gewinn fl. 5 Werib. Nie h A imerica 








Loose | 
ver Stüf BO Kreuzer 


bei ber Hanpt: Agentur i 
Gehrüder Schmitt 
in Nürnberg, Molerfirafie L. 190, 
Wiederverkäufer erhallen Raball. 
ferner: j ben | 
Ulmer Dombau:koofe 35 fr. | 
Fürtber Schügenfeft:2oofe 
mit SOG Gewinnen und 
Dinfelsbübler Looſe 
mit 1600 Geminnen, 
per Stüf 3® Kreuzer. 





(3) 


Drie von ca. 4000 Erelen 





Cnate Güänsemännchen. 
Sehr feines Coburger Lageıbier, 


agebier.______ 8) 
Reiſende 


burg zu wert 





ben. Käufer wollen 
Erpebition d. BL wen 


Auswanderer u. 
nach Amerika 





zu Originalpreifen ohne Anrechuung won Porto 
} oder fonfigen Spefen. 


Stephan Kunze in Nürnberg, 
Maxplatz 32. 


Brillantine, 
bas Glas 15 und 30 Er. 
Das befte Mittel, um, den Bart» und Kopf:Saaren 


Önften Glanz und Weichheit zu geben, 
anbolime, weiß und reſa, das Glas 15 fr., um 
jede Frifur dauerhaft berzufiellen, wobel bie 
natilriige Weisheit ud Glauz bebalten, empfiehlt 

&. D. Wunderlich, Barfümerie-Fabrif, 


Brauerei⸗Verkauf. 


In einer der beſten Gegenden Bayerne, in einem 


eingerichte ie Brauerei, bie feh 
umjegen kann, mit 3000 Cimert Ha, Beljentelen, 
unb Wiefen, um 20,000 fl, mit nur 83-5000 fl 
aufen. Das übrige Kapital fan einem jos 
liben Käufer notariell 10 Jahre untündbat 
je übifite N. 


find Wechfel und Schiffsfarten biligft zu 
haben. bei Carl Bernhoeid, 
(15) bei der Klarakirche im Nürnberg. 
Weißer Nüfiger Leim 
von Eduard Gaudin in Paris 
a Flacon 14 fr, und 2 tr. 
ki Johs. Engelhard jun. (13) 


Dr. Pattison'e 


Gichtwatte 


& ſoſort eu heilt ſchnell 





ware ihre 





und Rhenmatismen 

aller Mt, alt: Geſichte⸗ Brufte, Hald« u. Zahnfämerzgen, 
Kopf, Hande und Kniegicht, Bliederreiken, Küden- umb 
Lendenweh. In ganzen und baiben Padelen zu baben bei 
Chr. — arg in Ruͤrnderg 

d) I Bechert:Bold, Gußavfir. in Furth. 


Anzeige und Gmpfehlung. 


Indem ic biemit ergebenft anzeige, daß ich die ver⸗ 


— — ment t 


ıft eine gut und vollſtanbig 
© viel Bier verfchenfen und 
Weder 
Anzabe 


gerallen wer · 
. 12 * bie |! 
(# baranf übertragen babe, emspielle Ich mich zugleich mei: 


Für Bader. : ——— — ei nerbrten 

N 4 u N ud p 2 

eförbert mittelft ber rühmlichft befannten Dampfer Ein apprebirter Bader in einem fdhänen Ort Mittel: Ahenb Eitie m ano *8* pr rung — 

es nordd. Lloyd billigſt und prompt rg und wohlhabendet Umgegend winfcht mit einem Sebaltian eramann 

sarlsftrafje 103. r. W, Schmid einer Herren a au run ante fjerie nimmt Gafıyiri 8 ” 
Generalagent f. Bayern in Yüraberg | bie Eıpedition d WI. unter H. : 50 entgegen. EHER HERE aßwirib 

und deſſen Epezialagent : - Zahnarzt Augnſt Schmidt wohnt Jofephsplap 

(2) In Witte der Stadt, Sehalberfeite, ift eine Piece | Ar. 292 gegenüber ber b.auen Glode, Wirte obige Worefje 

€, Bernbold, zur Muflagerung von Saden, oder für einen Ftutrar⸗ | nit mit Herrn Diagifter Schmidt am weihen Thurn 

Eleragaffe Kr. 360, |beiter pafiend, feglchtr oder dis Biel zu Wermiethen, u verwecfeln. (6) 


Papier & Schreibmateriafien 


J. €. ECKERT 


innere Laufergaile (16) 


Feinſi durchfichtige Glycerin: Aus: 
Tarp Baite ift wieder worräthig, und empfehle Ich 
ei: 1 fl, dem Pfunde nadı- 3 

) €. D. Wunderlich, Varfümeriegabrit. 


Pemokraliſche Wochenblatt“ 


Organ der deutſcheu Vollspattei und des; ßer- 
bandes deuticher Arbeiterbereine,,. 
vebigirt von (UB.MLiebEnecht in Lip, 
wirft auf poluiſchem ebiete,für bie Berwirflihung ber 
bemofratif tingipien in allen ihren Gonjeguenzen 
und Tämpft demgemäp in der deutſchen Frage für bie 
Herfielung eined deuiſchen Bolfeftantes, der alle Stämme 
bes großen Baterlandes unter bem Banner ber Kreibeit 
vereinigt. — 

Aut forialem Gebiete ‚im } 
des Nürnberger Aıbeiteriaee züdfihislos ein 
WMedte der Arbeit und die Wefeitigung aller 
berrjäaft. . 

a6 „Demofratifche Wodenblatt* wird ald Organ 
des Verbandes deuifcher Arbeitervereine alle offiziellen 
Anzeigen und Befannimadungen bes Bororie, jewie 
Berichte und Mitteilungen aus dem beutjchen Aıbeiter: 
vereinen enthalten und dadurch in erhöhtem Maße in 
ben Stand gefett fein, ein möglidii vollitändiges Bild 
der Parteithärizfeit auf politifgen und fozialem Gebiete 


zu geben. „ . \ 

Faden wir hiermit zum Abonnement tinlaben, rich 
ten wir an alle Geſinnungsgeneſſen bie Bitte, für Ber 
breitung des Blatted nah Kräften thätig zu jein. : 

Das „Demotratifge Wocenblati* erſcheint in Leipzig 
jeden Sonnabend in 1—1li2 Bogen zum Preis von 
12" Rar. vierteljährlich. Veitelungen nehmen, alle Buch⸗ 
bandiungen und Poſtamier aıt. 


Der Ausihuß der Bolfspartri in Zadjen. 
DerBorort des Verbands benticher Arbeitervereitr. 


tritt es im Einne der Belglüfle 
jür die 
laſſen⸗ 


Mocca-Kaflee, 
ächt amerifaniihen, a 36 fr. per Tb, bei 
(2) S. Meinel, Runzerburanofie. 











Leim, : 
Gölner, breiten & 26 Er, per Vfo. u. fl. 42 per Cir. 


Einer Facçon a 24 kr. per Pin. u. fl. 37 per Eır. | 


bei S. Meinel, Wunderburggoſſe. 


Bierbrauerei Berfteigerrng. 

Donnersian, 12. Auguſt 1869, Nabmittage 3 Uhr 
babier in feine Wohnung län Herr Bie:braner Abanı 
Wanıer auf langjahriae Termine in Figenihum verneigern; 
Plane. 1235 a, 1235 b., 1236, 1237. — TE 10 Dezi⸗ 
malen Jiache mit sweiftötigem Wobnbaufe, Bierbrauerel, 
Brennerei, Ecjener, Stall, Hof, Hartenwirtäicaft nebit 
Gartenanlage — Alt ein Wanzes budenb und zu 
Kaifertlautern an ber Ghaugaffe gelenen, Sowie BL-Rr, 








408 der Ader mit felfenielier am Beten | 


berg dabier. 5 
Diefes Anmeien, im gnünftiner Page, wurde feiner 
ausgetehnien auewärtigen Kuntjdaft, wie auch feiner 
frequenien Haue wirchſchaft wegen, beeber mit großem 
Erfolge betrieben. 
Kalferelantern, der 15. Juni 3669 
Dexbeimer, tal. Notar. (3) 


Dauernde Hiite gegen sexuelle 
Schwäche! 
Die Originalousgabe des in X Auflage er- 
schienenen, für Jed-rmann nätz ichen Suehs: 


. . N 
Der persönliche Schutz von 

(gemanul „Fasse-Muih“) Lourentias, 
Aerztlieher Rathgeber in Schwäc! ernständen. Ein 
Fund von 232 Seiten mit 60 anutorn Abbildungen. 
In Umschlag versiceget Preis Thle. 1 10 Ser. 
—f 2 24 kr ist dureh »le Buchhandlungen, 
wie auch von dem Verfasser, Iobestrasse Ar. 28 
in leipzig, ru Yeziehen, 

30 Auflagen! Diese hohe Ziffer 
macht jede weitere Aupreinung über- 
Düssig. Jedes Exemplar der Originsl- 
ausgabe von Laurentius muss mit bei- 
grdreckteu Stempel versivgelt sein, 
woranf zu achten | (7} 





Fenſerbeſchlant, Trürenicläffer, 7 birenbänber, Laden⸗ 
bäncer, guerferne Dachſenſtet, Dtabeſtiften, geichmicdete 
Nägel, fowie ale übrigen Baubefchiane empfichlt biligit 


. Gari Kucfrel, 2 
2) Wilenwaarenbanelung, Srülleriborfiraiie. 
zur ein lenwoarengeihait wirb ein Reiſender 


elucht, der die nöryigen Kun 
fipt. Frante Dff tten ut» 
Daube u. Ge. in Framm 


in ter Brande be: 
x klin G. 8. 
(di) 


miſſe 





Hohlgeſchliſſene engl. Raſirmeſſer! 





















liefern won allen engliſchtn Fabriken bie auer kaunt 
beiten 


Lofomobilen und Dampf 
Dreichmajchinen. 


Sie erbielten bei ben Icpten, für 3 Jahre gül- 
tigen, großen Wettproben in England, bei-welden 
ale ie en an Gier —— 
waren, alle erſten Preiſe nebſt der einzigen 
Ehreu⸗Medaille. 

Es winben ven dieſer Fabrik allein im Iegten 
Sabre 812 Locomobilen und 644 Dampf-Drei- 
maſchinen geliefert. 

«3 find von diefen Maſchinen einige, zur Ans 
Acht aufgeſtellt bei den alleinigen Vertretern 

.‚#, Lanz «& Co. in Negensbnr 
Mafhinengeihäft (Kumpfmübl Nr. 

Preisliſten und Zeugniſſe über gelie: 
ferte Maſchinen werden gratis zngefandt. 


Allgemeine Nenten:Anftalt Stuttgart. - 
* * * 
Sebens-Verfiherung mit Dividende- Genuß 
| Allgemeinen Renten- Anstalt zu Stuttgart 
BE empfiehlt dieſe auf den ſolideſten Grundlagen erriägtele, mit billigen Einlagejäpen arbeitende Ans 
Beifpiele find: ür ein verſichertes Kapitel v 1000, zablb d d 
Beiflerien, beirgt 3 Alter ——— — * RAR * 
von e 30, 35, 40, 45 Jahren 
i t 1753, 8 21.15. } 25. 26. fl. 30. 43. 124 u 
(BE bie — lage 1. 333. — 1. 375. 30. 1.422.50. Il. 475. — 11.533. —. 
o 
| fraher eintreten jollte, bezahlt werben, jo ftellt fi die jährliche Prämie 
| auf fl. 22. 20. fl. 27. 39. fl. 34. 59. fL 45. 48, fl 62,%, 
l 
| Dem Agenten : . 
Gg. Friedrich Brunner, 
| 
Unterzeicpneter erlaubt ſich ein verehrliches Pubs 
litum auf obengenannte „hehlgeidliffene eugl. Ras | 
ſächlich für 
58 1Selbftrafirende 
im Folge ihres feinen und janften Striches fehr 
haupt das einzige Mittel find, ſich angenehm zu 
| tafiren, und zudem nur unter Garantie verabreidyt 
Preis von fl. 1 bis jl.3 per Etüd, 
Intem ih um geneigie Beagtung ſreundlichſt 
| gütiger Verſuch oben Gefagies recpijertigt. 
Georg Leykauf, Stleif: u. Polu-Geſchäft, 
NB. Gleichzeilig bemerfe ich auch, daß ich ebens | 
falls Rafiemefjer von 12 bis 15 fr, per Stüd vers | 


Der unterzeichnete Agent ber 
Halt zu lebhafter Betheiligung. 
b 25 
die jährliche Prämie 
Kapital son fl. 1000 nad) erreichtem 60. Jahre oder nach dem Tode, wenn er 
Die Dividende beirug letmals 15% Proſpelte unentgeltlich bei 
Halplak in Nürmberg., + 
firmefier" auimerkjam zu maden, da jelde haupts | 
‚u empfehlen find, bauernten Schnitt halten, übers 
‚ werden, 
| gebeten baben möchte, bin ich überzeugt, daß ein 
| 
| (2) obere Graſerogaſſe, Hürnberg. | 
kaufe, jedech nicht hohlgeſchliffen uud ohne Garantie, 


Finfadung zum Mbonneneni 
| auf bie in Darmſtadt erſchemende 


| 
SHeſſiſche Landeszeitung, 


| Organ der demofratiichen Vartei. 


1) 


Epileptiſche Srämpfe tales 


Spezialargt für Grilepfie Dr. O. Killifch in 


Berlin, jegt Deittelitrafle Nr. 6,-— Auetiwärtige 


brieflich. Schen über Hundert geheilt, (73 


Indem wir und erlauben zum Abonnement auf un⸗ 





fer Blait für das 3. Quartal I569 einzuladen, machen 
wir daran) aufmertfam, daß wir ums feit tem 1. Juli) 
18.8 ruchalties als Organ der demolraliſchen Partei | 
| eeilası Heben, umd dab Hamenllich die Demokratische 
| Partei in Heſſen ſondaciſch mit uns verrnulpft if. 


| Damit ift unjer Standpunkt von ſelbſt gegeben. Mir 





Mir empfehlen unjer ſtets gut afjortirtes 2a 
ger von 


Amerikanüchen Pumpen 


aus ber berühmten Fabril von 
w.&B. Dougias 
t 


m 
Middletown. 
Diefe Pumpen zeichnen fi durch 
roße Billigleit, 
Fehr fanbere Arbeit 
und praftiiche Einrichtung 


tampien jeil dieſet Zeit energiſch für die unneräuperliggen 
| Weste des Seuchen Bolues mirzumwirlen zur Bepimunung 
feined Schieſals uno feiner Zulunft. Nidt was irgend 
| Bunaftiicger Ehigeiz zu eignem Nuyen und Jrommen zu | 
| erjischen fucht, ſoudern dad, was aus dem Bolte in jeir } 
| mer "ejammiyer beraus jur Loſung der Ginheitd: umd } 
Fielbenoſragt geſchaffen werten ann, zu umierüpen iR | 
Unſeie Aufgabe. Mas ſpehien unſtet engeres Baterland, | 
| Heilen beirifit, fo Tämpfen wir für Erhaltuug feiner } 
Seldnſtandigieit, weil wır nur in der Gleichberechtigung 
ker Sinne u au gi Köojung en deuijden | 
Flage finden ſönnen. Dem freigewählten Parlamente | 5; 
wercen ſich dieſe Stämme aße brugen, Die Gewalt wird | beionders aus, , ; 
nur ven Bürgerkrieg eder bie ſchwerſten auswärtigen | Vollſtänd iger Preiscourant wird auf Wunſch 
Verwide. ungen zur noihwenbigen Helge haben, In ten | france zugejaudt, 
innern Üngelegenheiten waren wir won jeher entichieden 3 
freiſinnig und werden es bleiden. &o wird in —— Verm. Naſchiuen⸗Ausſielluug. 
ita ijchem Sinne für bie Bhiebe:vereinigung des Geſammt⸗ Scharrer «« Co. 
I vnterlandes wirlend, unier Batt foritaßren,, ben Leſer, Nürnberg. 
twie feiiber, eim genaues Bild vır Tagesereignijje ju vers 
I jafien und laden wir rennt. und Geſinnungogenoſſen 
| zu ihätiger Milarbeiterſchaft su, 





5 Nürnberger Saison-Theater 
| z , Montag, ben 21. Yuni. Benefi; und Iehte Gaflder 
SEE” Der Hbonnements:Preis WE |... % * — * 
inel, Previſien und Beſtellgeld beträgt für das Bieriel⸗ Belung des Gel. Katyintn Röslimaun,. cıte Gelee 


- = und des Hen. Emil Homanı, erfier Solotinzer ven 
Darmſiadt — fl “sg Heftbeater in Deffau. „Des Heren Magifters — 


x . Original:Zuitfpiel ın 2 Alıen von 6.9. Görner, Diefen 
| Die Nedaftion und Erpedition. ji T Crunl Pas da demz, getaugt von Frl, Wollmanı 
Promenade⸗ -iraffe M. und Hın. Homann, BDierauf auf allgemeines Verla: - 

„Sie hat ihr Herz entcedi*, Luſiſpiel in 1 Mfı —— 
gang Müller vorn Königswinter. Zum Schluß: Polks 
eomique, geianzt von il, Wollnann und Hrn. Homann. 
reife ber Pläye: Balkon 43 fr, Plaee noble 36 
Spenfig 24 ir. Parierre 14 Ir. — ee ga 








* 


Brauerei⸗Verkauf. 

In einer der erjlen Städte Baverne und im beſter 
Lage berlelben ift eine im beflen Leiriebe ſiehende flei« 
nere Bramerei, die jtdech jeder Auedebnung fühle, mit 
bedeinenbern Husjhant und veltunmenjien Juvenier, | belichiger Werwenbung : Zallen 8 fi., Flaoe noble 
ı sanmlienverhältmiile wegen zu annehmbaren Preis zu | Eyerrtig 3 fl. 36 fr. werben an ber Kajja abgegeben. 
| vrılanien, Die Hälfte bes Hauipreifee könnte darauf KeffOchmung a6 Uhr. Beginn es Goncertes HT ni, 
| fteben bleiben, und wäre biefelbe für einen Braumeifter der Borfteliung Uad, Ende gegen 10 Uhr, 

eine jhönfe und geliderie Griften,. Offerte umter F. Bon 9 Uhr Abends an darf zu allen Pıäyen mar 
254 beſordert bie Annenceme@rrebition von Mubolf | vie Hälfte des Kaſſapreiſes entsichter werben. 
Moſſe in Münden, (4) Hchadtungevel ®. Timanet; 














Verantwortlige Rıbakion, Druc mıb Terlag von G. Wieyers 


Bwölfter 


Kr. 171, 


Jahrgang. 


’r 9 Arewärts beſtellt mom 

Eriselm beim nachſten Poſt⸗ 

* Nürnh ec et A I ec * 2 

al: Bon irtd Babe 
F Een * r ll | r. kangdurgBrietma 
Prot. Achati. Dinstag, 22. Juni 1869. Kath. Achati. 





nzeiger,“ 
Der Nurrher J Ange Ben, 


iermit ein zum Abonnement die Monate Juli, Auguſt und 

* —* Das Blatt erſcheint täglich, Samstags mit Unterhaltungöblatt, 
and Loftet vierteljäßrig tm ganzen Poftvereinägebiete 1 fl. (mozu die Poſt⸗ 
ipebitionsgebüßren Rommen). Inferate finden weitefte Verbreitung umb wers 
ven billigft berechntt. — Der „Nürnberger Angeiger” fteht auf dem Boden ber 
deutfchen Boltspartei und ber Freiheitö» und Friedensliga. Er lämpft 
gegen Gäforentfum und Militariemus, gegen Bevormundung umb Drud ber 
Bureaufratie und ber Hierarchſe, gegen bie Autfaugung bed Boltes durch übers 
mäßige Befteuerung und gegen bie in ber mobernen Probuftioneweile wur 
jelnden Uebel und Schaͤden. a 
Seldftregierung, Selbftverwaltung, Gleichbecechtigung, volle Freiheit 

im Staate, im der Kirdje und Schule, Wahrfeit und Recht, Frieden und 
Humaniemus unter dem einigenden Banner Schwarz Rolf: Gold: dies ſind 
die leitenden Sterne feiner Wirkſamkeit; Muh und Ausdauer werben ihn 
zum Biele führen. 
Ale wahren —— werben uns in unjerm Streben unterſtühen. 
Nürnberg im Juni 1869. 

2 Die MHedaktion und Erpedition des 
„Rürnberger Unzeiger“. 


1 Die republifanifche Partei in Spanien. 

Die republifanifhe Partei in Spanien, ir Manifeft vom September 

v. J. ihre Haltung innerhalb ber Cortes und außerhalb der parlamentari« 
ſchen Kreife, die Uebereinfunft von Tortofa, die Reben Emilio Caſtelar's, 
Drenfe's umd ifrer Gefinnungsgenoffien haben bie Aufmerkjamfeit des ges 
fammten Europas auf fi gelenkt, unb es bürfte deßhalb zeitgemäß erf 
nen, einen geſchichtlichen Nädblit auf bie Entwidlung des Republifaniss 
mus in Spanien zu werfen. " 
Gegen Ende ber dreißiger Jahre fehen wir zuerft biefe Partei als eine 
geſchlofſene, die unbeftimmte, dehnbare Bezeichnung ber demokratiſchen aufs 
gebend, unter bem Namen ber republifanijgen in ber Geſchichte Spaniens 
auftreten. Sie befaßte fig vor Allen mit einer energifchen Propaganda für 
bie republilanifche Idee, deren Fahne fie troß aller ihr entgegenftchenben 
Hinderniſſe offen entfaltete, ein Wagniß im Spanien, ein Beginnen, welches 
möglicher Weife das ſpaniſche Cayenne und Lambeſſa, die Guinca-Inſel, 
Fernando Po in Ausſicht ftellte. Der Huracon, ber Peninfular, der Guns 
ville zu Madrid, der Republikaner zu Barcelona, ber Centinel d'Andaluſia 
waren zu jener Zeit ihre Vertreter in ber Preſſe; Abdon Terrabas, Ullalde 
in Figueras und Patricio Dlavarrio, Herausgeber bed Huracon zählten zu 
ben befannteften Namen der republitanifhen Partei, Bon ben Bewohnern 
jeiner Heimat zum Alkalden gewählt, erflärte Abdon Terradas, alt Repub⸗ 
litaner und Feind aller Throne könne er der Königin ben geſehlichen Eid 
ber Treue nicht leiften; und gegenüber der Regierung, welche auf Eides- 
leitung beftand, antworteten die Bürger von Figueras mit wiermaliger Mies 
bererwählung ihres Mitbürgete. Im Jahre 1842 verjuchten bie Republis 
faner einen Aufſtand gegen bie bomboniſche Herrſchaft zu Barcelona, ber 
Diege des ſpaniſchen Nepublifanismus, weicher aber durch Ejpartero, ber 
bie Stabt beinbarbiren, ließ, umierbrüdt wurde, 
Wie ganz Europa von ber franzöſiſchen Februarrevolution ergriffen 
wure, ſo auch Spanien. Im Frühlinge bes Jahres 1848 erhoben fi 
vie Republifaner in Mabrid, Gatalonien, Valencia, Mlicante, Aragonien, 
md nur buch ben Sieg ber Reaktion in Frankteich konnte bie bourbonifche 
Regierung ber Beiwegung Im eigenen Lande Herr werben. Mit dem Jahre 
1848 begann aber zugleich eine neue Epocht in ber Geſchichte bes ſpani⸗ 
hen Geiftes. Die foziale Wiſſenſchaft drang im bie Literatur ein, und auss 
eztichnete Männer, welte bie Sache ber Revolution für bie ihrige erflär- 
en, waren damit beſchäftigt, bie neue, bie ſoziale Entwicklung verftänblich 
u machen, An ber Spike ber fortalen Bewegung ftanden Terrabas, Orbaz, 
Ronturiol und Sirto Eamara, ber Berfaffer von „la Eueftion ſocial“ (bie 
ertale Frage), welcher als ein Opfer bes republikaniſchen Aufſtandes von 
Sevilla fiel, Am beften aber kennzeichnet ben Stanbpunft ber republika⸗ 
iſchta Partei in Spanien das politifge Manifeft ihres Nationalkomites 
om 1, Februar 1858. Im politifger Beziehung verlangt biefes Manifeft 
he Republik. Dafür, bag politiſche und foziale Reformen wechſelſeitig 
ebingen, und bie Arbeiterklaſſe Richto von umperialiſtiſchen ober Ti 
lien Sozialiemus zu erwarten babe, ſpricht es fi im folgenden Wor⸗ 
aut: „Können wir uns num wundern, daß biefer Wechſel von Erfol- 

in und Nieberlagen, biefe Reihe ruhmreicher ober unfruchtbarer Revolu⸗ 
lenen, fo viel Blut, ſo viele Thränen, die ohne Erfolg für bad Volk vers 
bien wurken, am Enbe gemwiffe Männer und gemifle Volksklafſen bafins 
eirichen, ba fie ihre Augen von ber troftlofen Bühne einer bisher un⸗ 
wuchlbaren Bolitit weg und ſozialen Grundjägen und Reformen zumandten? 
Iber vergefien wir möcht, daß nie eine reine ſoziale Revolution fiattgefunden 


| 


hat, der nicht eine politiige Emanzipation ber Klafjen verhergegangen wäre 
bie ihres Antheils am den Gütern bes Lebens beraubt waren, Wir müßen 
bie Thraunei ber Stantögewalt unmöglid machen und für immer bem Eins 
zelnen feine wolle freiheit fichern; dann wirb es uns nicht ſchwer fallen, 
jeben fruchtbaren Gebanten zu verbreiten und ihn burg Mereinigung ber 
Kräfte und ver Geifter zu verwirklichen. Die Freiheit vor Allem ift es, bie 
und bie Frucht wahrer Meformen reifen läßt.“ Hr bie internationalen 
Beziefungen proflamirt das Manifeft das Prinzip ber Brüberlipleit und 
Gemeinigaft. Das republifantige Programm bes vorigen Jahres verlangt 
im Wefentlichen basjelbe, bie föberative Republik, Voltsbewafinung, aflgemei- 
nes Stimmrecht, Dezentralifation und Trennung ber Schule von ber Kirche. 

Mir jehen, daß auf bem Boden bes ausſchließlichen, ftarren Katholizis⸗ 
mus unb Yangjäßriger, politiſcher Reaktion, in dem Lande bes Firchlichen unb 
politijgen Despotismus bie ragen ber Zeit fo genau verftanben wurden, 
als anderswo ; ein Beweis dafür, bag das fo reichlich begabte Spanien trot 
Pfaffen⸗ und Weiberregiment ben übrigen eutopäiſchen Volkern ebembürtig 
iſt und bas Berfäumte rafch nachholen wird, wenn ihm nur einmal bie bi6« 
ber verſchloſſenen Pforten bes Wiſſens burd bie freie Lehre geöffnet find; 
bemm bie Halle ber Wiſſenſchaft ift, wie der geiftreiche Buckle fagt, allüberall 
ber Tempel der Demokratie. Man muß ben jpantichen Republikanern bas 
Zeugniß geben, daß fie ihre Fahne nie, ng unter ben ſchwierigſten 
BVerhältuifien verleugneten, Sie haben fi lange Zeit mit der bloßen ab» 
ftraften Forderung ter Republif begnügen müflen; bie Republifanerpartei 
bat fi aber nie mit ber Pflege bes Gedankens einer demokraliſchen Moncr⸗ 
hie, jenes Widerſpruchs in fich ſelbſt, befaßt. Caſtelar trifft in biefer Be— 
ziehung den Nagel auf den Kopf und ift ganz im Mebereinflimmung mit feis 
ner Partei, menn er in ber Rebe vom 20, Mat d. J. bemerkt: „Somie 
der Menſch feine eigenthümliche Form Bat, die des menſchlichen Geiſtes, jo 
bat auch bie Demokratie ihre eigene Form, und bie iſt — bie Republit.“ 
Spanien batte Gelegendeit, Stubten zu maden über bie Doftrin ber bemos 
Bratifhen Monardie. Es Hat gefchen, was jelbft aus ber freifinnigften Ders 
fafjung werben kann, wenn fie ben Einflüffen unb Anmaßungen einer real⸗ 
tionären Regierung ausgefegt iſt. Melde Berfoffungstämpfe Yatte nicht 
Spanien zu beſtehen im einem Eypflus von beinahe ſechzig Jahren, nom 
Sabre 1812, von ber bekannten Gortesverfafjung, der liberalften neben ber 
norwegiſchen, bis zum Estatuto real und von ba an wieder Bid auf bie 
nenefte Zeit? Die ſpaniſchen Republikaner haben aus biefer traurigen Ges 
ſchichte ihres Volkes die richtigen Konfequenzen gezogen. Sie wollen nicht 
länger mehr bie Geſchicke ihres Volkes, bie Exckutive ihres Landes bem 
Händen irgend welcher Dynaſtie anvertraut wiſſen, fie wollen bie Selbſt⸗ 
regierung tes Volkes in ber volliten, wahren Bebrutung des Wortes — 
die Nepublit, Die Republifanerpartei in Spanien hat aud) nie eine Koa⸗ 
lition mit anderen Parteien auf Koften ihres Prinzips eingegangen, und 
welch praktiſche Erfolge fie durch biefe Uebergeugungstreue, durch dieſes Feit- 
Galten am ihrer Fahne noch erzielen wird, das Kamm vielleicht die nächfte 
Zukunft fon Ichren, wenn aud bie Mehrheit ber Eortes bei ihrer jüngften 
Abftinmung über bie Stanteform Spaniens uneingeben? war der früheren 
Mahnung Eremieur’s, vor Allen zurüdzumeijen die Prätendenten, bie Geißel 
und das Unglüf ber Völker, und nidt bie Könige zu verjagen, um fie 
wieber zu helen. 


* Mürnberg, 21. Juni. (Politiſche Ueberſicht.) 

Die bayeriſchen Miniſter Fürſt Hohenlohe und Herr v. Schlör Haben, 
wie wir ſchon miigetheilt, im Zollparlament für bie Petrolcumſteuer geftinmt. 
Die nationalliberalen Blätter, injonberbeit bie bekannte Kemptener Btg., 
fühlen, inftinktmägig, baß die Herren Minifter fi durch diefe Abjtiimmung 
mit ber Meinung ber fühbeutihen Benölterung in einen auffälligen Wider⸗ 
ſpruch geſetzt Haben und die Kemptener Zeitung unterzieht fih deßwegen 
pflichtſchulbigſt der Mufgabe, ihre Hohen Proteg6s ob bes begangenen Vers 
gehens bei den Gübbeutfgen durch eine Randbemerkung zu entihuldigen, in 
welcher fie ihren Leſern plaufibel zu machen ſucht: „Wenn mit alle Ans 
zeichen trügen, würbe bie Bewilligung ber Betroleumfteuer, inſoferne dieſelbe 
vom nationalwirthſchafllichen Standpunkte aus gerechtfertigt (1) erſcheint, 
feine unbeilbore Mifftimmung (aljo doch eine Mifftimmung!) in ber füb- 
deutſchen Berölferung en. haben, Die Steuer hätte nach vorlie⸗ 
genben Angaben per Pfund nu fr. — höchſtens 1a Fr. betragen.” Uebrigens 
meint ber gelehrte Verliner Brieffreiber ber Kempt. 3., daß bie Petroleum- 
feuer follen mußte, „weil bie Sübdeutſchen nit das Odeum (sic!) auf 
fih laden wollten, gerade zur Beftenerung biefes Artifel® ihre Zuftimmung 
gegeben zu haben, ohne fonft irgendwie ein erhebliches Reſultat politiiger ober 
naionalöfonomifher Ratur erzielt zu haben. — Huf einem ben Rational 
liberalen nicht mehr ungewöhnlichen Wege läßt die Kempt. Beitung durch 
ihren Berliner Zollparlaments-Eorrefponbenten hervorheben, baf ber Abge— 
orbneie für Kaufbeuren, Oberzollinfpeftor Miller „gegen feinen Epef* 
— ben Minifter v. Shlör — geftimmt habe, 

Eine Worefie, son 887 Lehrer unterzeichnet, Aft am ben Großherzog 


won Darmſtadt abgegangen, bie bafin gerichtet it, daß bie fewoßl im Ju⸗ 
terefie der Gemeinden, als im Inlereſſe ber Schule und ber Lehrer 
gefehlicge Negulirung der Penfionsverhältniffe ber ‚Bolksjqullchrer nicht 
länger mehr verzögert werbe. 
In der parlamentarifcgen Komödie zu Berlin wirb eine Kaufe gemacht 

mb heute (Dinstog) das Kollparlamemt geſchloſſen werben, Auch ber 
Reichötag, deſſen Verhandlungen in bie bes Zollparlaments hineingeſchoben wor ⸗ 
bem waren, beginut biefer Tage feine Ferlen. Das Wichtigſte ber Seſſion, 
das Mbjgiebsefien der mationalliberalen Partei, wurbe bereitd am verganges 
men Freitag geleiftet und tapfer babei getoaflet. Haupthelden waren babei, 
nad den ung vorliegenden Berichten: (Unfer) Braun, v. Bennigien, Jordan, 
Bamberger, ». Hennig umb Laster ; ſelbſtverſtändlich fehlten auch Marquard 
Barth und Völk, Erhard und v. Stauffenberg nit. Warum Händen 
Blum nicht dabei wer, ift noch mit bekannt, vermuthlich, um Hennigs 
das Feftmapl würzende Scherze nicht wieber zu geniren. Daß er aber 
nicht anweſend war, ift mohl baraus zu fliehen, daß er midjt gerebet hat. 
Die czechiſchen Unruhen in Prag ſtehen, wie bie Polizei ermittelt 

bat, in direftem Zuſammenhang mit den offiziöfen Kreifen in Berlin. — 
Die Czechen treten als Belämpfer ber Sozialbemokratie in Deflerreih auf, 
— Unfer heutiger Wiener Korrefpondent bat eine etwas veränderte Auf 
faſſung ber dortigen Berhältniffe, als unfer S.»Sorrefponbent (f. vorgejlr, Mr.). 
Die Verhältniffe find noch fo unklar, bag wir für gut halten, verjchiebene 
Meinungen zur Geltung kommen zum laſſen. 
Napoleon ſoll von der helgiſchen Regierung bie Ausweiſung Rocheforts 
verlangt haben. 
Der Allg. Ztg. wird von Paris über bie —— der Arbeiter 

in St, Etienne geſchrieben: Die Minenarbeiter haben eine Verſorgungskaſſe 
unler dem Titel: „Geſellſchaft der Brüberligleit und Vorſicht, deren Vor⸗ 
ſtand 15 Mbgeorbnete ernannt hat, um mit ben Direktoren ber Compagnien 
über die Forderungen ber Arbeiter zu unterbanbeln, welde folgenbermaffen 
formuliert wurben: Einzahlung aller Lohnabzüge in bie genannte Safe, 
- Herabfegung ber Arbeitszeit auf 8 Stunden in den Gruben und 10 Stuns 
den im Freien, Erhöhung aller Lohnfäge um ungefähr eim Viertel, fo daß 
der Verbienft ber geringiten Gattung von Tagarbeitern 3 Fr. betra; 
würbe. Im falle der Annahme bdiefer Forderungen wii bie Geſellſchaft 
der Brüberlicgfeit fi verbindlich machen, allen kranken Arbeitern Pflege zu 
verſchaffen, für die Wittwen und Waifen zu forgen unb ben Schadtarbeis 
tern nad) breißigjähriger Dienfizeit und zurüdgelegtem fünfzigiten Lebens: 
jähr, eine gemügente Penfion zu geben, 
Die erfie Forderung hatte ben Zweck, die Größe ber Abzüge, welche 

den Urbeitern für bie Kranken: ıc, Kaffe gemacht wurden, zu vermindern; 
was bie zweite und dritte Betrifft, erführt man, daß bie Aıbeitözeit 12 bie 
414 Stunden beträgt und bie Löhne jeit Jahren nit erhöht worden waren, 
obwohl alle Lebensbedürfniffe bedeutend geftiegen find. Die Arbeiter erbos 
ten fi zu einem Schiedsgericht; bie Grubenbefiger Ichnten ein ſolches jes 
body rundweg ab. Zu Thätlichkeiten-jcheint es erft im Folge ber zweideu⸗ 
tigen Haltung die Präfelten gelommen u fein, welder vor den Wahlen 
ben Arbeitern Musficht auf feine Unterftübung eröffnete, wenn fie für den 
offiziellen Kandidaten flimmen würden. Nach ben Wahlen veränderte bie 
Behörte jedoch plöglich ihre Haltung und ließ bie Gruben mit Militär ber 
fegen. Roch am 16. war die Haltung ber Arbeiter „untabelhaft*.) 
Das römiſche Eoncil iſt gefährdet, da für ben Ditober die Abreije 

der franzöffgen Truppen in Ausfigt ſteht, melde ben heil. Vater vor 
der Liebe feiner Untertbanen ſchutzen müſſen. 


* Mürnberg , 21. Juni, Ueber bie Ketour-Billete in Bayern 
werben und aus Frankfurt folgende Demerkungen eingefenbet : 

Mit Befriedigung hat mar im Auslande bie Nachricht aufgenomme 
dog endlich nad jahrelangem Drängen die bayer. Verkehrs. Anſtalt fich bes 
wogen gefunden, jogenannte Mundreife-Billets, wie wir fie in Frankfurt 
ſchon jeit einem Jahrzehmt haben, auszugeben, ebenfo auch bie von ber bayer, 
Abgeorbneienkammer laͤngſt befürworteten Retour: Billets für Tagreiſen. 
Wie aber fo mande Megierungs-Alte in Bayern eine gewiſſe Halbbeit cha⸗ 
rafterifirt, jo gebt es hier aud, wiederum mit biefer, immerhin anerfenmend- 
weriben Neuerung. Statt nad) den Erfahrungen am Rein, in ber Pfalz, 
in Sachſen, Würternberg ıc. bie Retour; Billets mit Aöftünbiger Gültigs 
keit (die Feiertage und Sonntage werben bei ben meiften mod frei hinzu⸗ 
gegeben) zur größeren Benũhung zu fiellen, hat man bie bis jet in Deutſch⸗ 
land mohl einzig baftehende Einſchränkung getroffen, daß das bayer, Retour⸗ 
Billet nur 24 Stunben gültig und zwar fo, baf bie Rückkunft am Yuss 
gongsOrte bis vor 12 Uhr Nachts beffelben Tags erfolgt fein mug! Wenn 
alfo 3. B. ein Mündener in einer Gejdäfts: oder fonitigen Angelegenheit 
nad Rürnberg fahren muß, fo kann er fein Retour-Billet benüßen, weil er 
vor 12 Uhr Nachts bes gleichen Tages nicht wiebder in Münden eintreffen 
Bunte; zu welden Enttäufgungen dieſe originelle Mafregel führt, davon 
werben jo mande Ihrer Nürnberger Landsleute erzählen Lönnen, welde in 
der Meinung, ein RetourBillet ſei, wie überall fonft, bis ver 12 Uhr 
Nachts zur —E gültig, ihre Erkurfion nicht nur bie Würgbung, ſon⸗ 
bern felbft bis am tem Untermain ausbehnten, unb plögli unterwegs vamı 
Condutteur bie üverrafgende Aufklarung erhielten, daß mit ber Mitternachta⸗ 
ſtunde ihr Billet ungültig geworben, fie bemnah von biejer Geiſterſtunde 
ab bis zu ihrer Ankunft noch zu zahlen Hätten, Mer z. B. von Nürnberg, 
nah Würzburg reifen und im biefer Stadt bis Abends 8 Uhr verbleiben 
würbe, um dem Iehten Zug nach Nürnberg zu benüßen, muß in Meuftabt N, 
das Retour: Billet abgeben und von dba eine neue Kar löfenl facta lo- 
quuntur. Man wird ben Aktien-Geſellſchaften gewiß nicht nachſagen kön ⸗ 
nen, daß fie ihr Inlereſſe nit im Auge hätten, und wenn z. B. bie heſ⸗ 
filge Ludwige · Bahn: Gefellſchaft ſozar jetzt Tagreife-Billets für ben einfachen 
Breis hin und ber ausgibt, jo muß fie doch dabei nicht ſchlecht ſpekuliren, 
das beweiſt bie ungemeine Frequenz ihrer Züge, Alſo entfchliege man ſich 


Ban a 


in Münden doch enblic zu wolfswirtkfgaftlih richtigeren Grunbjäßen un 
erinnere fi, bag man vor dielen Jahren bie Herabminderung ber Porta 
Säge eheufalls für den Ruin der Poſtanſtalt erflärte, ohne zu berüdfig, 
fiptigen, daß mit ber Grleiterung ber Verkehr felbjt zunehmen Bun, 
Das nun die RundreifoWillets betrifit, jo iſt ſeht zu Bebauern, baf 

zur für J. und IL giaſſe allein ausgegeben werden zu verfältnigmäßiz jehr 
hohen Preifen, alfe für die weniger Bemittelten ſchwerlich nußz bar. Die 
hefliihe Ladwigs · Bahn gibt demmächit Runbreiſe · Billets ab Mainz und kun, 
wigohafen via Straßburg nach Baſel (mit — zum Berner Ob: 
lande) aus für ben fabelpaft billigen Preis von 3 fl. 58 Er, III. Kae 
Bin und ab i von Baſel bis Oberlaud und retour Fee, 3 
* > 8. 15 Tage Giltigkeit, Avis für meine fränkiſchen Lands. 

e F. N. 

Bom Schwurgericht in Bayreuth wurden die Webermeiftersche 
leute Hornfeck von Roßdorf wegen Verbrechens ber Brandſtiftung zu 9 
Jahren AQuchthas verurtfeilt. 

* Damburg, id, Juni. Eine Bergiftungsgeiäiäte im Großen 
macht hier nicht geringes Aufſehen. Die Frau des Biefigen Eigarrenarkei- 
ter6 Brand hatte von bem Krämer Krull in der Pelerftraße Mehl, Zuder, 
Roſinen und Pflaumen entnommen, um einen Klöwen (eine Urt großer 
Pfannenkuchen) zu baden. Unmittelbar nad dem Genuſſe deſſelben erfrantie 
bie aus 4 Köpfen bejtchende Familie mit allen Symptomen der Beratung. 
Dem leider zu fpät berbeigerufenen Arzte gelang es, Grau und Kinder zu 
retten, während ber Dann ſtarb. Gleich barauf erging es den Familıen 
bes Handelsmanns Joſia, des Boten Wehlar, des Krügers Ahrenn (bei dem 
aud ein Haushund zum Opfer warb) und der Wittwe Schul ebenjo ; in 
allen Fällen ‚waren die Speijematerialien von bemelben Krämer entnommen. 
Scqhnelles Einſchreiten bes Poligeiarztes Dr, Engel:Reimers verhütete hier 
wenigftens ſchwere Erkrankungen, obgleig 4 von ben im Ganzen 21 de 

troffenen Perfonen noch bettlägerig find, Der Krämer Krull trug fehlt 

auf fofortige DVerfiegelung feiner Borräthe, namentlich des verbäätien 
Mehles an, um feſtzuſtellen, ob durch eine frebelhafte Hand, wie er vers 
muthet, Gift im biejelben geftreut worden. Dan nimmt in ber That an, 
daß irgend ein früherer Commis, Lehrling oder Hausknecht aus Nacıeme 
tiven dem alten, wohlsenommirten Gejgäfte hat ſchaden wollen, Catiett 
ijt bis heute noch nichts Mäferes, zumal der gerichtliche Ehemiler Dr. Son; 
aan F der Unterſuchung der betreffenden Speilerefte und Waaren bes 

ftigt iſt. 

*,* Wien, 17. Juni, In diefem Oeſterreich erlebt man jeht Un 
gedeuerlicgpkeiten, vor denen felbft den löwenmuthigen Herren von Molık 
und von Doon bie Haare zu Berge jeigen mögen, Ein Oberfklieutenant, 
ber in Broigüren die früere Organifation und Flihrung ber Armee geifelt, 
und befipalb vor ein Militär-Eprengeriht zitiet, es nicht mur wagt, ir 
Vorladung den Gehorſam zu weigern, fondern kurzer Hand den Metät: 
Friegeminifter beim Meicherath wegen Verfafjungswibrigkeit diefer ganzen von 
ihm eingeführten Jnjtitution veriagt! in Reihsrath, der gang ernjihaft 
biefe Stlage entgegennimmi und zur Begutachtung an eine Kommilfion ver 
weiſt, welche ſich nicht entblövet, die Beſchwerde für begründet zu ermahten 
und bie Friegäminifterielle Verordnung für rechtswidrig und jomit null und 
nitig erlär! Endlich ein Juftigminifter, ber feinerfeits ebenfalls die ganze 
Angelegenheit auf's genauejte prüft und ſchließlich den Kriegäminäfter ganz 
ernſtlich erfucht, die befagte Verordnung über die Militär-Ehrengerichte zu: 
rüdzuziefen, da er bie Berfafjungsmäßigkeit derfelben fhlehterdings nich 
vertreten Bönnell! Mas aber vielleicht das Tollfte ift: eine Bevölkerung, bie 
in Allevem nichts weriger als einen Konflikt erbliden will, ber die Erijten 
ber Armee, die Gruudfeſten bes Staates, die Sicherheit von Allem, mas 
heilig ift, bebropt, ſondern in ruhigſter Zuverfiht ber widerſpruchsloſen Uns 
terwerfung bed Kriegäminifters unter das Gefep entgegenficht, ohne daß ber 
fo verdiente Mann, bem ein juridiſcher Itrthum wohl nachzuſchen ift, bier: 
durch in feiner Stellung irgendwie beeintraͤchtigt erſcheinen könnte, We 
ward Soldes je erhön? Die Biſchöſe vor bie Geſchworenen verwieſen 
ber Kriegdminifter jammt der Armee unter bas Gele gejtellt — wenn fi 
unfrer nicht bald bie Herren in Berlin erbarmen und Ordnung ſchaffer 
nad ihrer Art, gewöhnen fid die Oeſterrelcher am Ende an ſolche bim: 
meljreiende Zuftände und fteden vielleicht gar noch Aundere an, eine Nach— 
ahmung berfelben zu verlangen ! 

* Mas wußten wir von Spanien? fagt bie D. C. anläßlich der 
Rede Caſtelars — ein Land ber Nacht, der Finſterniß ſchien es in fih, war 
es für uns, Jſabella mit ihren verſchiedenen Marfori’s, ihren Günftlingen 
von Generalen und Korporalen, ihren Beidhtvätern und ihrer Nonne Pa— 
trocinio; das Land voll Berfhmwörungen, bas Volk ohne Politik und Bil: 
bung — das war ber allgemeine Einbrud. Plötzlich eine raſche, allgemeine 
Revolution, getragen vom gamzen Boll, gemadht von flotte und Srer. 
Nach dem Siege ein unabſehbares Provijorium , eine unbezreifliche Köcige- 
maderei, noch dazu allem Anſcheine nad) ohne Erfolg. Und mit einem Male 
durchzudtt diea Chass ein Big von Geiſt, und ein Licht flammt auf, bat 
gang Europa die Augen blendet, und ein Mann fteht vor uns, ein Mebner 
erften Ranges, geündlichiter Bildung, höchſter Gedanken, fühnften Freiheits 
beanges, eim Jbealift wie ein Deutjher, ein Republikaner wie ein Framzoſe 
ein gamzer woller Menſch — und bie Welt jubelt auf: da ift ein Band meh 
für uns gewonmen; mag ed im ben Tiefen bort noch dunkle Nacht fein, om 
ben Höhen leuchtet ſchen ber Morgen, — und die Bölker Europa’s empfin 
ben jauchzend: das iſt umfre Sprache, wenn auch in fremder Mundart ; de 
find unjre Gebanten, wenn auch im bejonderer Treat, — und bie Menſch 
beit jühlt fich reicher um einen Bruber, ber au ihr ftcht und mit ihr fämpi 
in dem großen Welikampf des Geiſtee. — — Iſt doch ein großes feltiame 
Ding um das Menichengeigleht Bor wenig Tagen beſprachen wir ba 
norbameritanifde Erxeignig, bie Vollendung jener Eifenbahn, die zwei Meer 
verbindet, und wir fahen eine Zukunft vor ung, die Leben bringt in wei 
Deden. Heute jehen wir "ine Stätte Europa’s, bie öde ſchien, im reichſtes 


mude prangen. Dort bie Verbeigung einer ſegentreichen Zukunft, 
—** ar er Shih im Stillen birgt, 
als wir je ahnten. Jeder Blick in bie Weite gewährt tröſtende Hoffnung, 
gibt Muth und Vertrauen. Menden wir ihn heimmärts — merken wir 
nichts thun als die Mugen niederſchlagen voll Kummer über den Gegenſat, 
ven wir ba wahrnehmen?! Nein. IR’ auch traurig bejtellt um bad Stüd 
Erbe, das bie deutſche Nation ihr eigen nennt, fo iſt's bo nur ein Stüd 


Hier ber Bereis, daß ſchon bie Gegenwart m 


Erbe, Die Gefammtheit ſchreitet verwärts, m 


achtig 

nach ber andern flögt zw ihr umb verftärkt bie Wucht ihres Zuges; feſtge- 
mwurzelt in ihren Sigen, iſt bie eu Menjchheit veiftig auf einer 

erwanberung all nichts widerſtehen wird, 
In folder Lage und bei ſolchen Ausfichten tft für Den, ber ben Mut 
einer Meberzeugung hat, bie Pflidt, feftzufteßen und auöjuhalten, boppelt | 
heilige und boppelt Teidte Pflicht. Mer für die Zeichen der Zeit Muge und 
Stun Hat, der kann micht zweifeln: im biefem Europa find bie Tage ber 
Eäfaren gezählt, und ber helle Glanz, ber von ben romaniſchen Völkern zu 
und berüberftraßlt, läßt das Todtengeſicht beutfich erkennen, welches ber Eäs 


Bölk des Fortſchritia beren 


farismus ſchon trägt. 





Madbtrag. 


* Nürnberg, 22. Juni. Vorige Naht wurde die Kegelbahn einer 
biefigen Wirthſchaft ausgeftoglen. — Difizieren, welde den in das Lager 
bei Schweinfurt abrüdenden Truppen nit zugetheilt find, ſowie denjenigen, 
bei deren Abtheilungen Herbitwaffenübungen zur Zeit ber Mannöver nicht 
ftattfinten, Tann, infoweit fie für ben Dienft in ber Garnijon entbehrlich, find, 
Urlaub mit Bezug ber vollen Gage zu ben größeren Truppenübungen bewilligt 
werden, — Die Mündener „N. Nachr.“ meldeten, baß Iehten Sonnabend 
ein Dliniftertalrefeript erfienen fei, worin ausgeſprochen ift, daß beurlaubte 
Referviften und Landmwehrmänner bie militäriihe Ehrenbezeugung nicht zu 
ermweifen haben. Die Corr. Hofmann bemerkt dazu: Es it fein bejonberes 
Minifterialrejtript in biefer Angelegenheit ergangen, fondern lediglich bie 
Entſchließung des Kriegsmiuifteriume, welde in Betreft bee befannten Vor— 
gänge in Würzburg an das bortige Generallommando erlafen wurde, und 
deren Anhalt bereits gemeldet ift, auch bem übrigen Kommandoſtellen 
wie bied bei folden Fragen, 
die auch für andere Stellen von Bedeutung find, ſtets zu geſchehen pflegt. — 
In Traunſtein erhängte fib ein junger franzöfliger Eifenbahnpalier, wie es 


zur Senntnignahme mitgetheilt worben, 


Ulmer Pferde-Loose 


a 30 Er, verkauft und verfendet 


die Expedition des Murnberger | 
Anzeigers. 


Fränkische Sänger! 
Die am 1. Mai b. J. in ber Bunbesverfamm- 
lung bes fränfiigen Sängerbundes beſprochene Bu: 
jammentunft fränfifger Sänger auf den Forchhei⸗ 


Sonntag, den 27. d. M., Nadmittags 


ftattfinden. 
Aus Aufıray: 
E. Preis zu Erlangen 
in Verbindung mit bem zu obigem Zwecke 
(3) gebildeten Eomitö zu Forchheim. 


Aechte flüſſige Glycerin Seife, 
bas @las 15 und 24 fr, 
Diefe Seife hat die Eigenfhaft, im bie Poren der 
at einzudringen, — fie derſelben volllomment 
t Weichheit nud Elaſtietät gibt und düſe 
weit mast. Sie ift namentlich zum Baden kleiner 
Kinder, jowie für Mile von zartem Teint, umb für folde, 


vwride an Schärfe und Epröbigkeit ber Haut Teiben, zu | Woffe in Minden, 


empfehlen, jjerner Xollette Glycerin, Gigcerindl, Glye 


j durch die Pal. Poſt bezogen. 


\ - : | bem und belehrendem Feuilletsn, wenbet es feine befons 
mer eljenfellern wird bei günftiger Witterung am | dere Aufmerkfamfeit den 2ofalinterejfen zu und ift bei 


Teint im refigiäfem Wahnfinn. Er war im, ben beften. Verh Atniſſen und 
ungetrübten Leumunde. — Eauttah in Schwaben hat cim Hähriger 
Dirtenbube ein Haus angezündet, Der entflanbene Brand konnte raid) 
umterbräett werben, Der Junge ME feftgensiimen, — Vom An dbacher 
Saq wurgericht iſt der vormalige Privatzehilfe bei ber Poſt · und Bahn⸗ 
erpebitten in Schwabach, J. Nil. W, Stiefel ven Dietenhofen, wegen Ver: 
bregens ber Amtsuntreue zu Ajäpriger auf einer Feſtung zu erjtehenben 
Strafe verurtheilt worben. Es wären bei ber nun gelhloffenen 2. Quars 
talfigung, welde 3 Wochen dauerte, 19 File und 22 Perfonen abzuurthei⸗ 
len. Im 3 Fällen (Mahler, Antsuntreue ; Gührlein, Meineid 5, Weber, 
Beirng) erfolgte Freilpregung, in 9 Fällen Verurtheilung im Sinne ber 
Antlage, in 7 Fällen fan? der Meat in Bolge des Wahrſpruchs ber Ger 
ſchworenen zum Vergehen herab. Im Ganzen wurde gegen 8 Ungeklagte 
auf 47 Jahre Auctpaus, bezw. Feſtung, gegen 11 Angeklagte auf 20 Jahre 
eg. erfannt. — Kilfingen zählte bis 17. Juni 2640, Brüdenau 
169 Aurzäfte. — Eine Auoſiellung eigentfümlicher Urt wird nachſtens im 
London abgehalten werben, nämlih eine von Pleinen Kindern und Säug: 
lingen beiberlei Geſchlechts, web die hübſcheſten und fräftigften Preife 
bawontragen werben, 

In Berlin fand anläglih des Wollmarkts ein unbeveutender Arbeiter: 
tramall ftatt, bei weldem — in Preußen ãußerſt jeltien! — offene Thätlichteit 
gegen Deamte geübt wurde. — Bismarck erklärie im Zollparlament, ohne 
Peiroleumfteuer würde ber Zollbunbesrarh ben Tarif nicht annehmen. Darauf 
wurbe die Petroleumfteuer mit 157 gegen 111 Stimmen abgelehnt. — 
König Wilhelm fließt heute (Dinstag) das Zollparlament und ben Reiche- 
tag. — Die Nachricht ber „Preſſe“ von ver heimlichen Wbreife Kufa's 
war falſch. — Die Pulvermüble in Stiegowig it erplobirt; man zäplt 
7 Zobte. — In Böhmen Spaltung unter den Ezehen. — Die mai 
ländifäen Unruhen ſtehen im Zuſammenhang mit ber Bewegung in anderen 
Städten. Die Verhaftung der Miveksführer mipgfüdte. — Dos franzöfiie- 
amerikaniſche Kabel ift am Bord bes Greut Gaflern nebrast und wirb 
bereits gelegt. — Der Praſtdent det Republikantinbbs in Eabir ift, weil 
er bom bem neuen Megenten (Serrano) in beleidigender Weife ſprach, ver- 
haftet worden. Große Aufregung in Cadix. — Der fpanifche Finanzaus⸗ 

t ſchuß hat den Antrag auf 3öprogentige Coupondſteuer verworfen und bem 
| der Minifter (auf Sprozentige) angenommen. — Ein ſpaniſches Schiff Hat 
| ein ameritaniſches mit Kriegämaterial, w hrſcheinlich für Cuba, belabencs, 
| Wweggencmmen. 


er als je; eine Schaar 


ET EEE 
Mupdt, 


verbindert nit Mur das Grauwerden und Aus⸗ 
gehen ber Haare, jontern macht biefeiben auch 
buntel, empfiehlt 

Wunderlichs Varfurnerie⸗ Jabrit. 


Anzeigen. 
Das 


Bayreuther Tagblatt 


Oberfräntifhe Bollszeitung 
Auflage 3000 

erjheint jeit bem Jahre 1856, und jeit zwei Jahren in 

oem Quarifsımat zu beim fehr billigen Whboumerments: 

sefe von Wir. am Plage und 38 Pr, vierteljährtid 











N Rh einer Bronzefabrif ift bie Werfmeifterftelle 
zu befegen. Nur ein ganz tüdtiger Mann in noch 


Auper einer politiſchen Tagesſchau und unterhalten lagendiſchem Wlter kann PAnftellung finden, Sriefliche 


Anträge befördert bie @rp. unter R. Z. Nr. 10. (3) 


Decon.:Bolontair:-Gefuch. 

Auf hicſigem Gute mit technifgen Gewerben wirb 

einem jungen, thaligen Lanbwirik mit auien Empfeb: 

lungen Geiegenbeit zu feiner weiteren Husbülbung geboten, 

Die, weile [don auf einem Guit praftifce Borlenntnifje 
| fih erworben, echaiten ben Vorzug. 

- DO. Morgenroth, Gutsveriwalter 

auf Greiſenſtein, ab Bennland 


G.H. Kraus. 
Thee- Geschäft 
(Mincing-lane) 
LONDON. 


„, Umverfälfte Waare, wie fie von China bireft impor- 
tirt, {ft zu mäßigen feflen Pıeifen, aud im Stleinen in 
44 Bfb. Original:Padeten zu haben bei 


feinem billigen Ubonnemente-Preife das verbreiteifie Or: 


gan in Oberfranten, ; 

Daſſelbe erjheint al in 3000 Auflage und find 
baber Anferate, —* billigj bertchnet werden, im Tags 
blatt befonbers wirtjam. 

ieh im Juni 1869, 

Die Verlagsbuchhandlung Earl Gießel. 


Auf ein YAnwelen, das im nenefter Zeit nm 


20,000 fl. übernonmten wurde, werden zur er 
ften uud alleinigen Hupothet 10,000 fl. gefudt. 


Zimmerkellner u. ein Saalkellner 
bi i Mi J 
sefaral di — ve Kader 
— —— 


Drehbanke⸗Berkauf. 


cerinWajfer, ſowie Brillantine empfiehli ob. Heinlein, Kalſerſtraſſe 
) er ED. Wander, Parfümeriefabrif | _ Fine Feine mir Holzwangen, effernem Reut und ®. Greiner, — 232353 
5 de Samungw, unb eine ng enge Aprenz Jorvan, äußere Sauferftraffe. 
und Gm liſche ganz von Eiſen, beibe neu und gut zum Treten * ——— 
— er ——— — vor: Per erner; Modelle zu einer Lienen Drehbant, 0 — ar) 
mald Shneper’fce Wirtbfaaft, ned Bcdergaffe, übers illigſt bei Fr, Hohl in Rörblingen D. Mr. 119.2. (1) Beachtenswerth! 


nommen, men hergetichtet und mein Gaflmirhihaftsredht 
barauf Übertragen 2. empfehle ih mid zugleich meis 
ner hocdneihäpten Nachbarſchafi, fowie einem geehrien 
Srfammipublitum. Befle und promptefte Bebienung zu⸗ 
figernd, bittet um geneigten Tebhaften Zuſpruch 


ebaftian Bergmann, 

(2) Gaſtwirih. 
Ber, nen Samdlag wurde cin golbener Fingers 
rirtg, HN ngelte Sanbfenk. rün — —* 


Rau bittet um gefäl, Rücgabt gegen Beiohnung in 


ir Erp. 


nn ——— — 

Für das P. T. Giſenbahnperſonal. 
Eduard Mager, Uhrmacher aus bem 

Schwarzwalbe, 

empfeblt WBederubren eigener Conſtruktion, ficher und 

ablaufend, mit und ohne Schlagwerk, mit einfachem 

Ub u. * —— ” Form * en Gegen 

‚me ae atan u monatlı tenzah 

nad Wilzbur g. Seuunels ſtraſſe. 
Finige hundert fleinerme Krigt werben zu kaufen ges 
ucht im geidunen Stern vn Goflenhof. 


lung. (GBatterfäne) ganz qut erhalten und leiter Gonftruftion 
i 


(3) Sonntag Abend wurde auf bem Egibienplape 
ein maffiver goldener King mit einem braungelben Stein 
verloren. Der rebliche ber ift gebeten, benfelben 
gegen Belohnung in der Erp. abzugeben, 


Ein ſchönes geoßes Haus mit Parterreräumlichteit, 
Hof, Gärten, Nebengebäude, Stallung, iſt — E 


Unterzeichnieter beſcht eim vortreffliches Mittel ge 
nächtliches Zeitnäffen, Yewie gegen Schwächezuflänbe Ver 
Harnblafe und Geihlehtsorgane. 

 Sperialarit Dr. Kirchhoffer, 
in Kappel bei St. Ballen (Schweiz) 


Ein militarfteiet junge Menſch, der gute Zeug: 
niſſe befigt, als Wahl: urd Sägmüller fehr üdhtig 
iſt und das Wreiiergejhäft Fern, jucht Beldhäfs 





miliem Veränderung aus freier Hand zu verkaufen, 
res unter C. $. 1000. 





Posamentier-Waaren tigung. Nähenrs ıc 2) 
auf Lager und nad; Befielung, bilige Preife. Ein Lehrling wird gejuht bei _ 
Grier, Mimberger jun. &" Bopenbiehmer, 
Im Gafe „Anfel Schütt“ find fofort2 möbliıte Zimmer i in Wär, 
zu vermielhen. a Erg 


a) zu Witte. ver Stadt, Eebalterieite, ik eine Piece 
<a fiagerung von Baden, ober. fir einen Sjeuerars 
paflend, ſogltich oder bis Ziel zu vermieiben, 
Für Herrſchaften. 
‚ ut Are Shan Conditor empfiehlt Ah einem 
oben Zirkel ber Freftlicleiten zur PDeitung ber SKüce. 
Näheres 8, 963 im baden : e * 


—. Schueidfüge-Ginrichtung 


fi billig zu verkaufen. Näheres Borftadt Wehrd Rr. 104, 





Bei Gnftav Bang werben gegen guten Lohn zwei 
rachtigt Saure gefucht. * 


u 


Gartenanwefenverfteigerung. 
Im Wuftrag ber Vefigerin verftechgere ih am 
Mittwoch, den 30.» Mts., 
Vormittags von 10—I1 Uhr, 
on Ort und Stelle felbft 
Das Gartenaumweien Haus Mr. 88 und 89 zu 
Et. Johannis, Yiefiger Vorſtadt, beftchenb aus: 
Plan Nr. 118ab und 119, Wohnhaus, mehreren 
Nebengebäuben, neugegrabenem Felſenkeller, Sof: 
raum und Dausgarten, zufammen im Flacheninhalt 
von 107 Dezimalen, im welchem Anweſen bie 
Wirthſchaft „zum Engliſchen Garten“ betrieben 
wird, mit ober ohne Gaſtwirthſchaftarecht erfter 

Klafie und Wirrkfhafts:- Inventar, 

Diefes Anweſen würbe fid) wegen feiner Ce; 
bäulihteiten und feines Wlädentnhalts aud zur 
Einrihtung einer Fabrik eignen. 

Ein großer Theil des Fauffeillinge Könnte auf 
Verlangen auf bem Anweſen gegen Hypothek fiehen 
bleiben, 

Unbelannte Steigerer haben ſich ſofort am Ters 
min über ihre Srentität und Bahlungsfähigkit 
aus zuweiſen. 

Nahere Auskunft wird ertheilt vom untergeicd: 
neten Zönigl, Rotar ober von ber Beſiherin ſelbſt 
L. Rr. 1575 an ber Marbrüde bier, 

Nürnberg, ten 19. Juni 1869. 

2) Dmeis, tal. Rotar, 


Deutiche Volkspartei, 
Deulſcher Bolksperein in Nürnberg 


Mittwoch, ben 23, Juni Abents 8 Uhr 
Ordeutliche Berfammlung 

im Schmetzer ſchen Lokale (vordere Ledergaffe). 

Togesorbnung: 1. Politiſcher Berigi. 
2, das neue Gemeindegefch und bie 
Bürperanfnabmdgebühren. 
3, die birefie Gejeggebung durch 
— 

ie Freunde um je find ‚elaben. 

Die Borftandich 


* 


Rürnberger Frauenftift. 


In fpäiehtens vierzehn Tagen findet auf Verlangen 
eine außerorbentlihe General Berfammlung ſtatt. Im 
Zwed berfelben liegt bie Unterbreitung ber in einer am 
V. d. M. Hargehabıen Miglitder Beriammlung gefahten 
Hefolurion, Bezug habenb auf bie ComiteWahl vom 
48. April und eine zu bemerffelligende Statuten: 
Benderumg. Ä 
Anträge, Wünfhe x. xt., wre Be vrrehrlicher 
Mitsl'eber auf bie bortige Tagedorbuung nefegl werben 
folen, wollen in ſchriftlicer Faſſung ven ein eber mels 
veren Mitgliedern unterzeichnet binnen adt Tagen (von 
beute ab) im Wefchäftsiolat bes Bereine, Echiebengafle 
1409, hinterlegt werben. 
Rürnberg, den 21. Juni 1869, 
(3) Der Vorſtand. 








Zichung am 24. Juni 

der grossen Ulmer Pferde- 
. Lotterie. 

Geſammi · Gewinne fl, 30,009. 


Erſter Haupt: Gewinn fl. 2000. 
Niederfter Gewinn fl. Werib, 


Loose 
per Stüf ZO Kreuzer 


bei der Haupt Agentur 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg, Ablerſtraſſe L. 190. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


ferner: 
Ulmer Dombawtoofe 35 fr. 
Fürther Schügenfefl:Loofe 
nit SOO Gewinnen und 
Dinfelöbübler Loofe 
mitt 2600 Frminnen, 


per Stüd 30 Kreuzer. 





Ehejeranien von bunten Welatin: Papier: Bonbond: 
Bädden (& 1-6 fr. Verlauf), belieben alsbald bavon 
auferfie Preidnotirung franko einzufenben sub, K, E. 397 
an Hirren G. 2. Deube u, Ge. ın Frantfutt = M. (2) 


uſpringerin fucht Beicäftig- 


Kine Meißige veinliche 
im Woftlenbai. 


ung. Leonhardogaſſe Kr. 


= | Zendeng, 


we 


Anzeige 


IH bringe hiemit zur Anzeige, daß ich bie Redaktien bes „bayerifchen Handels umdb "Fahril 


Leriton* von Dr. Fekete U 


men babe, und werde es mir zur Pflicht machen, biefes für bu 


Handels · und Gewerbeftand fo nüßlige Werk in Lürzefter Frift zu vollenden, 


Münden, ben 5. Juni 1869, 


dem Fabrikanten Franz 





ber kaiſerlichen Jury die Medaille zuerkannt, Bon ben beliehteften Sorten biefer vorzügliceu Chem 


Chocolade. 
Auf der Welt:Ausftellung zu Paris, 


wo die Erzeugniffe aller Länder mit einanber concurrirten, wurbe 


Stollwerl in Köln für ausgezeiänte WITT / 
Qualität und Preiswürbigkeit feiner Dampf: an ir 


Wilhelm Franfl, Rüsktar, 
Auzuftenftrafle Nr. 620, 


- a 
— ⸗* 
⸗ * 





Chocolaben Seitend 


laden unterhalten bie Unterzeihneten Lager zu Fabrikpreifen. 
in Närzberg: Hi. B. Bettina, in Forchheim : . Sehmidt. in Necmarkt: Joh. di Bell. 
5 . Ralser & Heller, « Fürth: Conditor J. Löblein, — Cond. C, Steinbach. 
= z Ge. Dorn, PD |; Bechert Böld „ Nenstadi JA.: Aut Grossmann 
® . Max Gräbner. W rl erg 7 V. Bergmäller 
* G. C. Prückner, #* .  Caonditor Joh. Röder. = = C J, Limmermanı 
„ Altdorf: G. J. Zintl, — A. Tischendorf. „ Fegnitz: G, Bauer. 
„ Amberg: Jos, Lehner, * e«. Ge. Städiler, „ Rothenburg: F. Meyer 
. Balersdorf: A: L. Thempel. |. „ € 6. Hoffmann. 5 J. 8. 
„ Bayreuth: t. Schmidihammer. | , Gräfenberg: G. M. Memmert, „ Scheinfeld: F. C. 
ri ri F. Eisenbeiss. „ Greding: G, Lue. bi, ug „ Schwabach: Apotheier 
„ Beilngriess: Carl Knittel. „& asen: C. Weiss, „ Schwandorf: Joh. C. Einbenkel, 
„ Berching: J. A. Pradanstti. „ Hersbruck; G. Langguth, „ Spalt: G, Böhm, Apotheker 
Martin Schneeberger: = Gottlieb Raum, r : J. Bauer. 

J 5 — AB 17— : L. Weil, 
„ Betzenstein: J. Merz. — Conditor i „Tr ngen: F. A. Aurnhamms, 
. Dinkelsbühl: Ose. Fieischner, „ Kemnath: Apotheker Höbl. |, Ulfenheim: A, V 
„ Erlbach: A. el. „ Kronach: Apotheker Otto Spörl. |, Weissenbarg: Ap. C. A, Conser, 
„ Erlangen: G. Ei jun, 7 0. Redweitz. « Windsbaeh: A 

= A. ]. mann, « Lehrberg : Fr. Kern, « Windsheim: Brü 
„ Emskirchen: Apoth, C, Häfer. „ Markisteft: Paul Krauss. „ Zirndorf: in der Apöiheke. 
„ Eschenbach: M, Schäffenecker, 


— ding: Verein. 
Miuwoch, 
Anfang 8 Pas — Vorſtand. 


Franz Christoph’s 
Fußboden-Glanzlack. 


Dicſe vorzüglide Compoſtlion iR getruchlos, trodmet 
ſofort na dem Auffirih hast und feſt, mit ſchönem gegen 
Naſſe haltbarem Glanz, if unbedingt eleganter unb ben: 
noch ebenſo balıbar wie Delfarbe, und burkand bauer» 
Hafter wie alle Oel-Tacke, zumal biefe erft nach längerer 
Zeit hart werben. 

Die beliebteſten Sorten find ber gelbbraune Glanze 
lat (dedend wie Delfarbe) und ber seine Wlanzlad. 
Vreis 42 te, per Be —— 

Kautſchuck· Oel· Lack, aleihiale zum Anſtrich für 
Zn it ebenfo wie mein auperordentlich beliebter 


ben 23. Juni 


usboben-Blanzlat im selbbrauner und mahagenibraus 
ner Farbe, jowie rein ohut Karbzufag Yargefieli, trod» 
net im einer Stunde mit ſchönem Ganz und bat bie 
alleinige Nieberlage meiner Fabritate 


ı Her Louis Pröbfter in Nürnberg. 
Franz Christoph in Berlin, erfte Yabril 
bes duhbeden ae > fowie des echten — 


eh lade. 


Nene eingemachte Gurken, 


Limburger per Pb. 17 fr, Abe, 14 fr. und eine 
Sorte zu Ir, mpfiekli 
8} G. 8. Meyer, Breite Galle. 


N 

1 | jefiigen Enumenibaler und Schweizer Kös, rerten 
| 
i 


Der „Ofälzer Demokrat,“ 
tritt mis dem erften Juli nägjigin in tas U. Quat⸗ 
tal kun —— Aura wird - I —— 
ortfahten für Aufklärn un or 
it umb Freibeit zu wide ſowell — feine 
eine Berbreitung geftatten. Gr wirb über 
lanbes und ber Menſch⸗ 


sch 
Kräfte und 


‚ ben großen Juiereſſen bes Barıc 


Be | heit nicht die Pleineren ker eugeren Heimaih vergeſſen 


und acceplırt berfeibe jede Beihiſſe im ber amgebeuteten 
Die Bedingungen beeiben biefelben wie ſeit⸗ 
* und beirägt das vierteljährige Abonnement durch bie 

oft bezogen 26 fr, Freunde und Gefinnungdgenoflen, 
Demofraten alten und neutren Datums, legen Sie 
mit Sand an's Werk und unirhägen Sie ein Unter 
un fräftig, welches fich die malttiellen, bie geiſtigen 
und freibeitligen Zwee für Bolt-s Wohl umb lid als 
das Gndziel feines Strebens gileht bat, Mir halten 
banıı gemeinihaftiih im tremen Händen feit und hoch 
bas uns heilige 
chwarz. Roth und Gold!!! 
das einzige rehmäsige Banner beusiher Nation. 

Die Retaltien de6 Yfälger Demoltat, 

'  Raijerdlautern, im Juni 1869. a 











! ng" gern da febr ventabies Habrifgefgäft 
Rengewinn 1.) unier günjiigen Bebingungen 
j m un Näheres ac, — a N 


] bie 


Bei mir find Kränze zur Ausſchmückung ber Gräben 
in alen Gattungen, fowohl Moosfränge, als räng we 
ftiſchem Lanb, ven 9 tr. bis 1 fl. zu haben; auch were 
ir Namen, fowie Buhflaben ven Immortellen ange 

rligt, Grtwin Bockel, 
Deintraubengafje Nr. 17 


Werkmeiſterge ſuch. 
dur einen zuverlaͤſſigen, felbjivenfenden, an Zhätis 
teit und — Puntiichteii — Ar beiter vn 
beſſerer Bildung und guter Sejunbheit if bier ein Bei 
meifierpoßten offen. Schriſtliche Wnträge mit Angels 
% ger Beſchaftigung ı. wollen mit Bezeichnung S. 
. Rr. 36 im der Exrp. niedergelegt werben. (3) 


Ein ngefandt aus Dinfelsbübl. 

Seit Dioden fon iſt im dem MWerfflätter Hieiger 
Grwerbsleute eine allgemeine Rährigfeit, ein ganz be 
fonteres Beben bemerlbar, denn ber Termin, am weichen 
bie von dem BerleofungssGomite beftelten Gegenländ 
abgeliefert werben milſſen, rüdt*immer näher. 

Ein fürmlicher Wettkampf befieht unter ben In⸗ 

dufirielen, jeber will in feinem Fache das Meile leiten, 
jeder fühlt, dep von feiner Abkieferung ber Hui feine 
Gewerbes abhängt, 
Bas Wunder alle, wenn Jeber darnach firebt, fs 
Palme zu erringen, ſich bie Wnerfennung bes Be 
loofungs:Fomites, bie Anerfennung bed Gefamınt: Publ 
fums zu erwerben. 

Kommt. .. den Tagen ber Kinberzeche — II. 
bis 1b, gul — ALauſende von Fremden aus nah un 
fern herbei, um ben berühmten Kinberzug und mebense 
die zur Werloefung fommenden Genenflände anzuſchauen 
welche auch heuer wieber in hübfigefler Gmuppirung um 
weicher — — in bem geräumigen, ſchön ixte 
rirten Schramnenfaaie zur Aufftellung gelangen, 

Wir unterlajfen es, al bie hübſchen und nutzſicht 
Dinge aufzugählen, welche zur Verloojung fommen, den 
wo Fonien wir anjangen, wo enden? 

Reben ben mannigfaltigen Erzeugnifien des Gewerbt 
fleifes find, wie wir hören, auf in dieſem Jahre wieder 
60-60 Stud Rindvieh, er Pracht⸗ und Muſter⸗ 
Eremplare ber als —J lannlen Ansbach⸗ Tries⸗ 
borjer Race, und eine größere Anzahl, ale preiswürbig 
anerfannten Wferbe von bem Berloofungskemite in 
figere Auefiht genommen, ) 

Mir korinen baber männiglih den guten Rath tw 
theilen: bie heuerige Kinderzege nicht unbeſucht zu Lafer, 
ich bie reichhaltige Huskelung, den prãchtigeri Kinderps 
anzufhanen, in beffen Mitte ſich ber Schwetengug benz 
und an beflen Spipe heuer zum Grfienmale cin tueiih 
eingeübtes Mufilgor, 16 Mann bob und aus Knae 
von 10—12 Jahren beftehend, marſchirt. und der fra 
Fortuna Gelegenheit zu neben, einen bübjcgen Geidun 
mit nah Haus zu bringen, 


Nürnberger Saison-Theater. 


&. Hut 
euce . Du 
36* — Balton 48 
beliebiger Bern 


3 ML. 36 fr. werben a der Rafla abnepeben. 
Ra re 6 Ur, inn bes Gonverie® 


Ende 10 
A Bochum 8, Ente 10 ie 


Beramtmortliäe Bebäktien, Drud unb erlag con EB, Meyer. 


SEETTFHFRRTTNT 





Zwöffter rr. 17, Zahigans. 
Fat % .. b | (4, | e RR 
Id b 
—— urn erger | nie N T. en 
drot. Baſilius. Mittwoch, 28. Yuni 1808. Kath. Ereltvand, 


“ Unſer Bund mit den Mltramontanen. 
Mit dem vollen Bewußtjein, eine Unwahrpeit zu fagen unb in ber, 
vlegten Abſicht, bie Bollspartei zu verbädtigen ünd das Publikum zu 
fen Haben die Nationalliberalen in ber unb auf ber Tribüne fe . 
derholt eines Bundniſſes mit den Ultramontanen beſchuldigt. Der Nürs 
ger Anzeiger ſpeziell war — trehbem vor eben biejen Rednetn uud Der 
n biefem Publikum ber Inhalt feiner Spalten Tag um Tag jene Be 
ıptungen Lügen jtrafle — wieder und wieber derjelben Nachrehe ausgejegt, 
Wir wundern und nicht darob. Das ift ja eben bie matiomalliberale 
t: im Theorie und Praris bie größtmöglide Kuhnheit der Lüge ale Vor⸗ 
ingung für deren Erfolg — und hinwiederum ber Erfolg, jei er mit 
(gen Mitteln immer erreicht, maßgebend für neues gleich gewiſſenloſes 
un und Treiben. Eine Wehjelwirkung, welde das Lebenselement ber 
litiſchen Sefuiten ift, ber Mationalliberafen | , 
Es wird eine Zeit kommen, wo bem verfüßrten Volk bie Auges bars 
er aufgeben werben. 
Gleichzeitig mit den Verdächtigungen ber Nationalliberalen ob eines 
Inbniffes mit ben Uitramontanen empfängt der Nürnberger Anzeiger Bors 
irfe ber bireft gegentheiligen Urt. Sie kommen von einem katholiſchen 
ıpern, einzu felbftenkenden Politiker, ber offen und rüdhaltslo® zu uns 
icht, wie es ein aufridtiger Freund zu thun pflegt. Es bünkt und anges 
at, öffentlich vor unferem ganzen Leferkreije unfere Meinung mit ihm aus⸗ 
taujhen. Der Mann ſchreibt und; j 
„Herr Redakteur! Ein laugjähriger Lejer Ihres Blattes erlaubt 
fi Ihnen feinen Namen befannt zu geben und bamit einige, wie er 
glaubt, zeitgemäße Erinnerungen zu beliebiger Beachtung zu werbinden, 
— Ih glaube nämlih, ba Ihren Bejtrebungen, eine jelbjtftäubige Volts⸗ 
partei in Bayern zu gründen, von Ihrer Seite ein weſenlliches Hinder⸗ 
niß entgegenfteßt, d. t. Ihre Ultramontanenfgeu und bie in Ihrem Blatt 
maßlos betriebene Ultramontanenhege. Sie feinen mir ber Anſicht zu 
fein, daß ein Zuſammengehen mit „Ultramontanen” zum Bmede eines 
freigeitligen politiichen Wirkens unbedingt mict möglich ſei. Es wirb 
in Ihrem Blatte von dieſem gehäfligen Parteiwort fortwährend ein jo 
umfafjender Gebrauch gemadt, daß Häufig Dinge und Perfonen bamit 
belegt erfhheinen, welden weiter gar nichts als der Eharalter der katholi⸗ 
ſchen Confeſſion anpaftet. Sie werben aber wahrſcheinlich wicht Dazu 
fi bekennen wollen, daß Sie bie katholiſche Conſeſſion und kathol. Far 
ftitutionen an und für fi befämpien wollen, nahoem Sie jelbit in Gons 
fequenz ber bemofratiigen Prinzipien (fiege Mr, 115 bes Nurnb. Anz, 
4. Artikel) ſich wiederholt für volle Kultusfreiheit ausſprechen. Mun 
aber befaffen Sie fig mit Vorliebe und fat ausſchließlich nur mit bem 
religiöfen Juftitutionen und bem inneren kirchlichen Leben ber Katholiken 
unter bem keit ausgebehnten Namen ‚Ultramontane“ und gebrauchen babei 
(oder vielmehr wohl Ihre Correſpondenten ?) die nicht ſehr ſchöͤne Manier, 
einzelne Fehler und ärgerlihe Borkommniffe dem ganzen Eyftem oder 
der ganzen Geſellſchaft aufzuregnen, Damit gewinnt man feine Freunde. 
Wie aber wollen Sie in Bayern eine Bolfspartei gründen, welche an Zahl und 
Einfluß mädtig werben foll, wenn Sie bie ihrer Konfeſſien ergebenen Katholis 
ten bondornherein ausſchliehen wollen? Sie feinen zu glauben, daß innerhalb 
bes datholiſchen Belenntniffes eine freie politiihe Bewegung nicht möglich 
jeiz — dagegen möchte ih Sie doch darauf hinweilen, von wen, db, h. 
von welden Völkern in, unferer Zeit zumeift die Juitiatide zu politiſchen 
Neformen ausgegangen iſt. Sind die Belgier, bie Franzoſen, Italiener, 
bie Spanier nicht ber katholiſchen Religion zugetfan? Glauben Sie beun 
im Ernſte, daß bie Macht des katholiſchen Klerus über das Laienvolt fo 
gro it, daß er Aber daeſelbe auch in allen profanen und politifchen 
Dingen gebieten könnte? Meine Erfahrung fagt mir etwas Anderes, 
Huf ker einen Seite befimpfen Sie Hand in Hand mit ben „Ultras 
meontanen” die bayerifche Werpreugungäpartei, auf ber anderen. Geite 
kehren Sie ben Spieß um gegen Diejenigen, ohne welche biefe Partei gar 
nicht beflegt werben Tann, gegen Ihre einzigen Bunbesgenefjen in biefem 
Kampfe, und was Sie mit ber einen Hand ber Fortjgrittspertei Eintrag 
tkun, das erfeßen Sie ihr ſchnell wieder mit der andern boppelt auf 
Kofien ber Ultramontanen, Wohin foll Das? Eine Vollöpartei. zus 
Rettung unferer Freigeit und politiigen Selbfjtänbigleit vor ber brobens 
den Umarmung des märkiſchen Militarismus und Abſolutiomus, zur Ers 
fümpfung möglichſter politiicger Freiheit und Gleichheit im Innern, exe 
haben über engherzige Nüdfichten anf religiöfe Bekeuntniſſe und religiäfes . 
Leben und Treiben mit einem würdig gehaltenen Preforgan — eine folde 
Partei zu gründen, halte ich für zeitgemäß und vwerbienjtlic, ja für noth⸗ 
wendie, wenn nicht ber ganze Gewinn ber Kämpfe einzelner edler Freunde 
bes Volles und ber freiheit [hliehlih, wie ſchon öfter, in unmwärbige 
und unreine Hänbe fallen jol, Ergebenſier ꝛtc.“ 
‚ er, ber unbefangenen Sinmes biejem Brief gelejen, könnte fi bem 
Eindrud entziehen, daß, er, aus. redlichem, mit bem Waterland und mit ber 
Vollspartet 26 wohlmeinenden Herzen gefloffen, einen ſeltſamen Eontraft bildet 


—* Geſehes, welches bie Eheſcheldungen ven weltlichen 
in Eheſcheiduugeſachen an bie weltliche ſtatt am bie geiſtliche 


zu den · vom "Ürglift und Fanatlemus eingegebenen Derbääitigungen ber Ras 
tiomallibersien? Unb wer wollte bie mannigfade Berechtigung Deffen im 
Abrede flellen, was der Mann und entgegenbält? Wir unferfeits werben 
es nicht verſuchen, aber wit werben einige Bemerkungen zur Klaͤrung unfes 
ser Haltuug, zur Berfiremung von Mißverſtändniß und zur Rechtfertigung 
unferer Pearteiftellung an biefen Brief Mnüpfen, 

Bir tönnten und zunädft — mern es nötbig wäre — gegen bie Ver⸗ 
bädtigung ber Matiomalliberalen wenden und ihrer Madirebe einfach 
entgegenfragen: Wem wir bas preußiſche Gottesgmabentfum und bie Dis: 
marckſche Verhoͤhnung bes Bolls, die Gewaltthat bes 1866er Kriegs ſammt 
ben fluchwürbigen Motiven und den verhängnißvollen Folgen verabſcheuen 
und bie Freiheit und das Selbſtbeſtimmungorecht ber Völker und ber Eins 
zeinperfonen hochhalten — iſtſe Das, was uns als Werbünbete ber Ultra⸗ 
montanen erſcheinen läßt? Wenn wir anbere Begriffe von Reit, vor mas 
tionaler Ehre und Erhebung haben, als Bismard’ige Solbknechte unb cha⸗ 
rafterlofe Verherrlicher der preugiſchen Thaten bes Unrehts; wenn mir ums 
eine deutſche Vollsvertretung mwürbigir vorftellen al® bie jänsmerlidhe ir: 
perſchaft norddeutſcher Meichstag — its das? Menn wir das deutſche 
Bolt noch als einen bereditigten felbftthätigen Faktor in der Entwicklung 
ber deutſchen Geſchichte amerkenmen, micht als leidende Null, wie ed mit 
ihrem Herrn und Meifter Bismard bie Nationalliberafen in ber Eltelkeit 
ihres eingebilbeten Führerberufs thum ; wern wir Thorkeiten und Vergehen, 
Schlechtigkelten und Ungereimtheiten, Uebergriffe und Sünden in flaatlicen 
Berhältniffen, im kirchlichen Dingen, in Bezug auf Vernunft, auf Beruf, 
auf Stand rüdfihte: und jelßftlos ans Lit ber Deffentlickeit ziehen; 
wenn wir Sorge tragen, daß bem beutichen Bolt unter all ben verſchiede⸗ 
nen Anfehtungen ber Ichten Jahre doch eim allgemeines Rechtsbewußlſein 
bleibe, daß ber deutſche Charakter und deutſche Ehre nicht erliegen unter ben 
Torrumpirenden Einflüffen einer felber depravirten und bepravirenden Preffe, 
wenn wir Died und fo mandes Andere, was nicht einzeln aufzuzäßlen, im 
Intereffe des Volkes thım, in allen Stüden ben Abfichten und dem Willen 
ber Ultramontanen entgegenwirtenb, von ihnen gehaft und beinahe fo ſtark 
verfeumbet, wie von ben Rationalliberalen, — — iſt's Das, woraus man 
auf ein BYänbnif fliegt, das wir mit ben Ultramontanen eingegangen ? 

Traurige Züge, zu der man feine Zuflucht genommen! Traurige Sack, 
zu deren Stähung man ſolche Aigen Braucht | " 

Do wir gehen darüber weg zu bem anbern, bem gegentheiligen, Vor— 
wurf: daß wir gegen bie Hitramontanen zu gehäſſig auftreten und jehen ung 
mit bem geebrten Einſender bes vorgedrudten Briefes auseinander. 

(Schluß folgt.) 


* Nürnberg, 22. Juni. (Bolitifge Ueberfict.) 
„Der Grofherzog von Darmſtadt Hat bie Adreſſe von 1500 Mainzer 
Nativnal:Liberalen, betr. Eintritt in den Norbbund, zurüdgewiejen, 

Es ſcheint, als wolle die badifche Regierung mit ſchärſeren Maßregeln 
als bisher gegen bie klerikale Agitation vorgehen. Am 17. Juni wurde ber 
in Karleruhe erſcheinende „Babifhe Beobachter“ mit Beſchlag belegt, wie 
behauptet wird, wegen eines Artikels über bie Pforzheimer Tiſchrede des Minis 
ſters Jolly. (Fünf weitere Anklagen gegen das Blatt find no in ber 
Stwebe.) Am gleihen Tage fand im katholiſchen Gefellenhaufe zu Heibel« 
berg Haueſuchung ſtatt, und gleichzeitig vernimmt das Frankf. Journal“, 
daß gegen eine Anzahl von katholijchen Geiſtlichen ſtrafrechtliche Unterſuchung 
eingeleitet if, thes wegen Majeftätsbeleivigung, theils wegen Mißbrauch 
bes Amtes u, ſ. w. 

In Aurich, Emden und Ocnabrüd Hat der König von Preußen mit 
ben bemillfommenden Beamten fromme und patriotilhe Worte gewechſelt. 
Gewiß hat er am lehten Orte auch mit dem Biſchof ſprechen müſſen. Der 
Biſchof von Donabtüd hat, wie man Mirzlic, bei Gelegenheit eines Schei⸗ 
bungeprogefies erfuhr, nach ber am 1.März 8.5. erfolgten Veröffentlihung 

ichten überweift, 

feiner Didzefe mit Extommunikation bebroßt, werm fie ſich 

‘ Gerichtabarkeil 
wenden. Alſo direkte Auflehnung gegen bie Staategeſehe! Mit felden 
„Rebellen“ ſpricht der König freilich anders, als damals mit ben babifchen 
m, 


® 
Cou ſiſtarialrath Fournier, ber fromme Schläger , ift nunmehr von ber 
mißhandelten Dame ,.reip. ihrem Manne, verklagt worden. Mas bat, ſich 
Ihliepli dad gezwungen gejehen, ber Klage Raum zu geben Die Ber 
hanblungen jollen — wenn's wahr ift — nod im uni fhattfinden, 
Das Zollparlament Hat die Zuckerſteuer in 2, Lefung mit 159 gegen 
109 Stiermen, fowie bie Petition ber Handelskammer um Reform bes 
Mängmweiend angenommen und in lepterer Beziehung die Einführung eines 
reinen Dezimalipftems befürwortet. Gegen bie Zuckerſteuer flimmten: bie 
preußiſche Fortfrittspartei, bie fübbeutfäe Fraktion und Minifter Varn⸗ 
bühler; für bie Auderfteuer natürlich bie bayerifche Fortſchrittopartei und 
bie bayeriſchen Minifter, Es Iche ber Fortjäritt 


Die franzaſiſch/ belgiſchen Verhandlungen zeigen neue Schm 


bröhten fie zu fheilern und nur bas Machgeben Belgien er | 


ne die Fortführung derſelben. — Ju St. Etienne herrſcht Rufe, 
da bie ganze Gegend woll Militär ik. Mber bie Mr dauert 
no fort. Auch unter den Arbeitern in Lyon gährt «4 
Die Zahl ber in St. Gtienne erfoffenen umb erſtochenen Brbei 
nicht 6—7, wie man zuerft mitgetheilt hatte, fondern dA — Der. Eonflitt 
— en General de Montauban und dem —— son St. Etienne, 

Bolge deſſen Lehterer feine Entlaffung gegeben. hat, hatte feinen Grund 
darım, baf ber Bürgermeifter gegen bie Ürbeiterbanben Gavalerie in An 
wenbung gehradit wiſſen wellte, währenb ber. General bie Fufonierie.nsrzog. 


ebenfalls würbe, wenn die Gefangenen von Nicamarie mit Gawalerie.. eds, 


Zortirt worden wären, das Unheil nicht fo groß geworben. fein, als. burch 
das Sänellfeuer der Infanterie. 

Die franzöfiige Regierung beſchulbigte ben, Internationalen Arbeiter, 
bunb von Brüffel aus bas revolutionäre Feuer zu ſchüren. Der frans 
zoſtijche Geſandie im Brüffel Hr. dv. Sa Guerroniere it nach Paris bes 
rufen worden, wo er mehrere Gonferenzen mit ben Minijtern halte, Diefe 
plögfige Meife ift, wie ber Etoile belge“ mittheilt, bur bie gerichtlichen 
Unterfuhungen veranlaßt worden. 


Benn bie traurigen Vorgänge in St, Etienne für ben Augenblick als 


beenbigt eriäeinen, und wenn fie glei an Bedeutung hinter ben Ereigniffen 
wüdbleiben, beren Schauplatz jüngft das benachbarte Belgien gewelen, fo 
ift doch nicht zu verfennen, baß fie einen viel ernfteren Charakter haben, 
als bie Parifer Straſſenunruhen, mit benen man fie nur auf unnatürlihe 
Art Hat in Aufammenkang bringen können. Napoleon ILL, hat ba bie Er⸗ 
fahrung zu machen, wie wenig jeine fozialen Experimente bei äußerker Miß ⸗ 
achtung ber poliliſchen freiheit ber Geſellſchaft zum Heile ausgeſchlagen find, 
In ſoialer Beziehung jo viel freiſinniger als in politiſcher, hat er ea doch 
nicht, verhindern loönnen, daß ſich die Arbeiter vollſtändig von ihm abgewen⸗ 
bet haben, daß fie in Maſſe gegen bie Regierung ftimmen, baß fie bie viels 
gerühmte Yürforge für das Wohl ber arbeitenden Klaſſen gang unb gar 
nicht anertennen wollen. Was in St. Etienne geſchehen, it aud nur ein 
onberes Vorſpiel ber großen ſozialen Abrehnung, welde in Frankreich 
immer näber rüdt. 

Drei Poliziften, welde bei dem Aufruhr in Ballyheigne (Irland) 
auf das Volk geſchoſſen Hatten, wurden vor bie Aſſiſen verwieſen umb, ba 
ber Richter ſich weigerte, Bürgihaft anzunehmen, unter großem Jubel ber 
Bevölkerung nad tem Arreſthauſe abgeführt. Mer würde ba wohl im 
Deutihland abgeführt ? 

In einigen Provinzen Griechenlands Haben blutige Zwiſte als Nach⸗ 
wehen ber Wahlen flattgefunden, die nur durch Einſchreiten der Militärs 
macht unterbrüdt werben konnten. 

In Betreff der Indianer in Nord- Amerika haben bie ſchweren Klagen, 
welche über Gewalithätigleiten ber weißen Anſiedler einliefen, den Präſiden⸗ 
ten veranlcft, genaue Berhaltungsregeln ſowohl für das indianiſche Bureau, 
als für bie vom Kongrek niebergejeßte Kommiflion zu erlaffen, welde ven 
Indianern genügenben Schuß gewähren. Der Truppenfommanbant. im 
Alaska wurde abgefeht, weil er feine Truppen nit in Disziplin zu Balten 
mußte, worunter bie Indianer ſchwer gelitten haben. Auch bei Fort Hayes 
Haben die Weißen ten erften Unlog zu bin von ben Inbianern verübten 
Greueln gegeben, intem fie ohne allen Grund ein nbianerweib niebers 
ſchoſſen. — Die Typographiſche Union (amerikan. Schrififeger: Verein) con 
ftituirte fi geftern und ließ auch Seherinnen zu; über ihr Stimmredt kam 
es jeboch zu feinem Beſchluß. — Bei ben Häptifgen Wahlen in Wafhing- 
ton Fam es zu argen Schlägereien zwiſchen republifaniiden umb bemofra- 
tiſchen Negern; erftere fiegten bei ber Wahl und es wurben neun Neger in 
die Verwaltung gewählt, — Die Weichenſteller auf ber Eriebahn haben 
einen Strife gemadt, und es mußten ihnen höhere Löhne bewilligt werben, 
da anbere Leute nicht au finder waren. — Auf ben Sandwichs inſeln 
Hat ein flarkes Erdbeben ftattgefunden. — Bei bem Tobe eines alten Pro: 
pheten in Honolulu, ber das Branntweintrinfen verboten Hatte, entſtand 
unter bem Volke der Glaube, Gott fei geftorben, und bie Trunkenheit 
nahm fo überhanb, daß bie Wege unfiher warden, 


* Nürnberg, 22. Juni. Aus einer magiſtratiſchen Ausſchreibung 
im Amtsblatt vom 21. Juni über bie Termine zur Impfung gebt hervor, 
daß babier immer noch Blatternfälle vorkommen. — Eine weitere Husjchreis 
bung bezweckt die Aufmunterung ber Delonomen zur Theilnahme am Hagels 
werfiderungäverein, 

* Das Fürtber Gemeinbelollegium hat dem Beſchluß bes bortigen 
Magiſtrata, eine Gebühr für die Bürgeraufnahme zu erheben, mit allen 
gegen 1 Stimme beigeftimmt, 


* Ju Kornburg erihog fih am Samstag ein Gensbarm. Am Sonns ; 


tag todtete fi bei Um ein Korporal aus W. bei Kormburg, weil ihm vor 
dem Michereinrüden nach Ulm graute, Opfer bes Militarismus. 

» München, 19. Juni. Das Refultat der Erhebungen, welde bie 
Staatsregierung über die Schwandorfer Anſprache bes Biſchoſs Senejtrey 
anftellte, ſoll bemmädit veröffentlicht werben. (Es ſteht bereits feit, daß bie 
amtlige Darlegurg des wirklichen Suäverhalts für ben Biſchof fehr un: 
günftig ausfällt. 

© Megensburg, 20. Juni. Obgleich Sie in umferer Biſchofa⸗ 
ſtadt einen Korreipondenten bereits haben, ber als Tobfeind umferer ſchwarzen 
eingewonberten Vögel Ihnen jebenfalls über das Auftreten des freireligiöien 
Predigers Herm Scholl am verflofjenen Freitag, ben 18. berichten wirb, 
geftatten Sie doc wohl einem Gefinnungsgenoffen, feine perſönliche Anſicht 
Aber biefes Ereigniß in Ihrem Blatte niederzulegen. Denn ein Ereignig 
für unſere Stadt und Provinz und für Bayern ift es, daß ſich auf die im 


Fan it Stände 
„gehende MWüplen 


_frisole. Hohn au eimas beigetragen, mit 


bem Tagblatt erlaſſene Einlabung im Saal bes flähtifgen „Neuen Haufes* 
a8 bieſem Mbend eine Zahl von 2000 Bis 2500 Menden yufammenfand 
um den Vortrag eines ſolchen Kehers“ und i 
Diefe 2000 bejtanden mämlic wohl zum Theil aus MWertretern ber miti⸗ 
leren und unteren Stande, aber ehenjo waren auch bie höheren mb felbjt 
—— rg Fre 
‚ mpörung ü von bier gerade au, 
h —— ber xdmiſchen Pfaffenpactei ſelbſt im unſee 
Stadt viel nehr Menſchen einverſtanden find, als mande fd nur trau⸗ 
men laffen. Bielleicht hat gu dieſer ganz ae Amahl Zuhörer der 
it welchem unſer frommes „or 

blatt“ bie Sacht zum voraus fen tobt zm machen wähnte, Mir felber 
aber geftchen, dag wir eine ſolche Betheiligung, und was ned x fagen 
till, eine ſolche einftimmige begeifterte Mufnahme bes Vortrages nicht 
für möglid gehalten hatten. Ebenſo entſcheidend wirb es in die Wagſchaie 
fallen, und werben die beſſeren Elemente fig moraliſch verpflichtet fühlen 
möüffen, anf biefem Meg rafloe und energiſch fort zu arbeiten, Der Mors 
trag war freilich auch ganz dazu angetham, alle Anweſende anfis Hödfte zu 
paden und für die Sache der freiheit gm Begeiftern. Die mit voller Be: 
herrſchung des großen Stoffes von bem Mebner gegebene Darſullung ber 
aftronomijcen Forjgungen im Beziehung auf Erkenntnig der Ortge und 
de wunderbaren Aufbaues bes Weltalls, das prachtvolle Trandparent und 
bie am Schlufſe angedeuteten Folgerungen für unſere religidjen Vorſtellunzen 
von Gett u. |. w. Rönnen mit Medht als bie paflnbfte und praftii ein: 
greifendfte Einleitung zu einer Propaganda in freireligiöfen Sinn begeich- 
net werden, Man harte Befürchtungen wegen Rubeftörung durch einzelne 
aufgeftellte Individuen gehabt, zumal auf ber großen Galerie des Sauales; 
aber feine Stimme, nit eine einzige geguerifche wurde laut, nicht dad Ieis 
fefle Zeigen bes Mißfallens; ber Hebner wurde dor feinen Vortrag mir 
allgemeinem Zuruf begrüßt, und als er geenbet, mit einem wahren Eturm 
des Beifalls überjhüttet; es wurde ihm fogar jpäter, als er mit vielen ter 
angefehenften Hiefigen Einwohner noch im gejelligem Sreis zufammen wır, 
ein begeiftertes Hoch für fein Auftreten in hiefiger Stadt ausgebracht, un) 
er zu baldigftem Wiederkommen aufgeforbert. Sie fehen Hieraus, wir fü 
nen mit Maria Stuart fagen, „wir find beffer ale unſer Ruf“, und wir 
zweifeln jeht nicht mehr, daß die Gaſſe, weiche ber Sreißeit gebrochen ift, 
fi zuſehends erweitern wird. - 

= Wegensburg, 20. Juni, Herr Scholl, Prediger der freire 
giöfen Gemeinde in Nitrmberg, ‚erfreute unfere Stabt mit einem Beſuch un 
hielt lehter Tage einen längern und belehrenden Vortrag — im großen Sul 
des neuen Hauſes — über ben Ban des Himmels, der allgemeine Antr: 
fennung fand, Das fehr geräumige Lokal konnte al’ bie BWißbegieriger 
nicht faſſen. Auch Katholiken waren überaus zahlreich vertreten, weil vie 
ber Hoffnung Raum gaben, Herr Scholl werbe, ſpeziell an bie Vorträge be 
Jeſuiten Löffler anfnüpfend, das von biefem Yanatifer in fo grellen Far⸗ 
ben entworfene Gemälde der 3 einträglichften Grundfeften der ultramenta: 
nen Religion, nämlih: Hölle, Fegſtuer und Himmel, von einem bernünfs 
tigen "Standpunkt aus näher deleuchten. Diefe ihre Erwartungen gingen 
jedoch nicht in Erfüllung, und wir können Dies nur billigen, denn gegen 
gewerbömäßig betriebene und unter hoher Protefiion ftehende Eparfatanerie 
fimpfen felbjt die Götter vergebens, Dem Vernehmen nad wird und Künfs 
tigen Monat Herr Scholl mit einem zweiten Bejuh beebren. 

‚...” Die 3. für ben Kreis Oberpfalz u. v. R. abzuhaliende Schwurge⸗ 
rihtefigung iſt auf Montag, ben 15. Sept. d. J., feftgefeht. 

Der mit dem beſtochenen Gefängnifauffeher Müller aus der Unter 
ſuchungshaft zu Maiferslautern entwicdene bedeutender Unterſchlagungen 
in ber Gefangenenanftalt befchuldigte Rechnungsgehilfe Hermany wurde in 
Hadre ſammt jeinem Fluchtgenoſſen aufgegriffen und befindet fih auf bem 
Nüdtransport, 

Kl. Berlin, 20. Juni. (Die Petroleumftener in zweiter Leſung. — 
Schweiger und Mende. — Der Königin Emden. — Die Eintommenfteuer, — 
Strike.) Im national:liberal:fortjhrittligen Lager droht ber häusliche Krieg 
auszubrehen, Die Megierung hat ben Nationalliferalen für bie Bewill⸗ 
gung ber Betrolemjtener im zweiter Lejung Compenfationen auf Seiten bes 
Eifenzolles angeboten, Dr. Beer (Fortſchrittspartel) wendet ſich in ben eis 
tungen gegen „biefen Shader,“ wie er es nennt, Gegen ihn fchreibt wie⸗ 
ber höchſt enträftet v. Hennig (Nationalliberaler) und verfißert, daß ber 
obige Borfhlag keine Baſis zu einer Verftändigung barbieten köane. Der 
Werth folder Mbleugnungen ift bekannt: vielleicht findet vor ber qweiten 
Lefung wieder eine parlamentariſche Soirde beim Grafen Bismard kat. — 
Auf einem andern Felde eitel Liebe, Freude und Einigkeit: bie Herren 
Säweiter und Mende Haben fi verſohnt, und beſchloſſen, ihre beiden 
„Allgemeinen Deutſchen Arbeiter: Vereine“ in einen zu derſchmelzen. Wi 
gen Bollsmann follte das nicht freuen! Dod einen Augenblick Getah! 
In dem Aufruf an bie Vereine wird geſagt, daß, wie fie fi durch bien 
Urt der Vereinigung ihres Meiftere mürdbig zeigten, fie and zu feinem 
Statut, d. h. zu kem alten Laſſalleſchen Statut zurückehrten. Die Wereint 
hätten aber nur mit Sa und Nein fi für oder gegen bem gangen Vereini— 
gungsvorfälag zu erfliren, nicht aber über Einzelnes zu bidfutiren ode 
abzuftimmen, Mer wirb mit Nein ſtimmen? Nur ein „Werräther“ I Al 
Sal um ift aber das alte Statut auf den’ Ichten General:Berfammlunger 
nach Seite ber demokratiſchen Selbjtverwaltung Hin bebentenb verbeſſert 
worben, Mit biefem einen Schlage wirb aljo die ehrliche Arbeit von Jıbı 
ren wieder vernichtet und ber Präfident wieber mit antofratifcher Madt 
bekleidet. D Fuche! — Der König konnte in Emden nicht umbin, zu 
meinen, bag das Andenken feiner Vorfahren in biefem ſchon früher einmal 
preußifh geweſenen Lanbestheile noch nicht erloſchen fei, und zu Wünicen, 
daß es ihm und feinen Nahfolgern ftets bewahrt Bleiben möge. Phraſen 
billig wie Brombeeren! — Bei der Veranlagung der ſtädtiſchen Einkommen: 
fteuer bat es ſich herausgeftellt, daß etwa 71,000 Perfonen ein Einkommen 


x * 

als 300 Thlr. haben! Die liberalen Sin thun ſeht er⸗ 
—— Beer man ’feiiize milkei bei der Beranlagung vor 
jegangen;, bie wäre Ba 4. ift aber: das. ber 
Fall, — In Spandau haben am 18. d. M. 180190 Maſqhinenbau unb 
Netallarbeiter gemeinfam mit ihren Unis. Seigüngieperei 
vie Arbeit ; Gm ** tte mb. 
ek ber be —— vom ODireltor wi im Ir 

bie ® affung [2 

—— ee. Die. Gröninger Theologen haben bem Po 
wf fein Einlabumgsr um Dov. v. 346. heute 
i ortet. „Er ſolle fi bekehren“ iſt ber Siun bed im claſſi⸗ 


ich 
iehenen Antwortſchrei 
—SſS— it fo oeantu otlet hat: 





by 


Geihäfts-Berkebr 


Hopfenbericht aus ber allgemeinen Hopfenzeitung. 

Rürnberg, 22. Juni. Die Borräthe am Plade find äußerft gering 
nd bieten biefigen unb fremben Händlern felbit bei geringem Bebarf night 
yenügende Auswahl. Deittels und 
Radfrage, höhere Forderungen ber Eigner als bie feit 2—3 Moden herr⸗ 
genden Preife werden nit bewilligt. Man bezahlte feit geſtern eiliche 
Pölten zu 22, 24 und 23], Einige Ballen Hallertauer, Prima-Quar 
ität, zu 30-33 fl. Bom heutigen Geſchäfte iſt wenig zu melden; Es 
ind blos einzelme Heine Poͤſtchen Mittelmanre von 23—25 fl. und etliche 
Ballen geringere zu 20-22 fl. zum Abſchlußg gekommen. Wuswärtige 
Dänbler, welde ihren Bedarf am hiefigen Markte nur theilmelfe decken 
'onnten, zeiften aufs Land, um einzufaujen, 





ahtrag 

* Rürnberg, 23. Juni. Das Kollegium der Gemeinbebevollinäds 
igten bat fi mit dem vom Magiftrat vorgelegten Projekt Aber Errichtung 
iner Baugewerkſchule dahler einverſtanden erklͤrt. Deogleichen ſtimmt bas 
Rollegium zu, baf vor endgiltigen Beſchlußfaſſungen in ber ſeit länger 
Kon in Beratung genommenen Umgeftaltung ber fläbtijden Gasvers 
jältmiffe das Gutachten eines als Wıtorität anerkannten Gastechnikers 
wbolt werde, Nach Autrag bes Kollegiums fol Dasſelbe bezüglich 
vr auch mit im frage Lommenben gejunbheitlicen Einwirkungen ges 
eben, nämlich ein tüchtigei Opgieiniter gehört werden. Ohne Erinnerung 
yenehmigt das Kollegium den Bertrag, welchen Magiftrat mit bem Staate 
m Betreff der Unterhaltungstoften tes Gymnaſtums geſchloſſen Hat. fyür 
sen mit einem Arbeltenachweisbureau verbundenen Wanderunterftügungs: 
verein wird im Raibgausihulgebäude ein geeignetes Lokal hergerichtet mit 
!inem Koftenaufwand von 385 Hd, — Der Hauptbank in Nürnberg wer: 
ben im Müdiicht auf tare geſteigerte Sejhäftsaufgabe zwei meitere Buchs 
halter beigegeben und zu Buchhaltern die Banltommis Friedrich Reinfelder 


— 


% r li 
Bun u * — * his u, Podbieleti die Interpellation betreffend 


* Mittelſorten ſtehen immer und in 


a Dat TS een 


in Poffen und Das Gteinle in in proviferifger Eigenſ 
nannt. +: a Wänden wird bee Ba a 


finden, — Begintöbergämter werden mit bem 1. Juli 


* 
für Oberbayern, Micderbayern ind Schwaben; zu Iwelbrucen für bie Pal 
und zu Bayreuth für bie übrigen - Provinzen, "Ein Oberbergamt kommt ns 


Rofenheim ift geftern Diitzag des k. Bejixkdarpt Dr, Rammming 
eine’ Kranfenkelugs vom Schlage geiraffen worden umb- war ſogleich 
tobt. — BDom · Schwurgericht in Mugsburg wurbe ber Ghitler Georg Mül- 
ler von Hoͤrbach wegen Todtſchlage und mehrerer Verbrechen des Diebftahls 
in sontumaciam zu 16 Jahren Zuchthaus verurtpeilt, — Im tgl, Schul 
lchterſeminat zu Bamberg wird ein weiterer Seminarichrer aufgeflellt, 

Su ber legten Reichetagefigung beantwortete Namens bed nr 

umen N 

von. Sambwehrpferen bei Mobilmagungen bapin: Die Sache liege pr 
augenblidli nit ändern. — Die Nede, wit welcher ber Rönig von 
Preußen das Boliparlament ſchloßz, zählt bie Ergebniffe ‚ber Seffion auf, 
bebauert das Bihtzuftandelommen der. Zolltarifsrenifion und ſchließt mit 
dem Wunſcht, baf auch die diesjährige Vereinigung bes Zollparloments beir 
getragen haben möge, das Band zu befeftigen, welde alle deutſchen Lande 
umfdlieht, — In der Dede zum Schluß des Reichstags heißt es: Die 
Wechſelſtempelſteuer in Verbindung mit ber Aufhebung der Bortofreipeiten 
erhöße bie Bundeseinnahmen, beigränte jedoch die Yanbesfinangen und führe 
deshalb nicht zu einer wirkfamen Ermäßigung ber Matritularbeiträge; ven 
Landeövertretungen werde es daher obliegen, die Ausfälle, welche durch bie Ab⸗ 
gabenermäßigung entftanden, durch Einjgränfung der Staatsauspaben ober 
durqch Bewilligung anberweiter Abgaben zu been. Die Mebe ermähnt im 
Beitern bie Einweihung bes erſten deutſchen Kricgehafens im ber Theil: 
nahme, womit die Küftenbevölterung die Emtwidlung bes Bundes in maris 
timer Beziehung begleitet, erkenni ber König den Husdruf des nationalen 
Bewußtſeins, welches mit wacjender Kraft alle Theile des. Baterlandes 
durchdringe. Einmütbiges Zuſammenwirken ber Bundesregierungen unb ber 
Wollövertretung werde aud ferner die Zuverſicht ſtärken, mit welder 
Deutſchland auf bie Erhaltung bes inneren und Äußeren fFeiebens 
rechut. Die Rede flieht mit der Hoffnung, ben Reichstag balb 
nah Beginn bes nachſten Jahres wieder zu begrüßen — Die Uns 
zuhen in Zurin, Mailand und Bologna feinen zu Enbe zu ſein. — 
Napoleon iſt in das Lager von Epalons abgereift. Worker fand eine 
langwierige Minifterfigung fait, — Der Vierfönig von Egyplen iſt von 
Perie nad London gereift, — Die franzöſiſch-beigiſche Commiſſion wirb 
ipre Derathungen wieder aufnehmen. — Die „Patrie“ meldet, daß in einem 
in Brüfel fiattgefundenen Miniſterrathe die Entſcheidung arfaft worden fel, 
bie Verhandlungen feinem neuen Abbruche mehr auszujegen, du die For⸗ 
derungen Frankreichs annehmbar ſeien. Wenn das Gabinet jögere, würde 
ein Wechſel im Minifterium unausbseiblih>fein. — Eine Bande von 60 
Karlıften ift in Navarra eingebiumzen, Wein betrachtet biek als ein verein 
zelied Ereiguig ohne Bedeuiung, Der „Imparciat“ Geridtet von Kunds 
gebungen, bie in Ferrol von Repudlikanern veranftaltet, aber unterbrüdt wurden, 








Ulmer Pferde - Loose 

530 fr, verkauft und Wr. 

die Erpedition des Nuruberger 
Unzeigers. 


Zeidler Verein. 
Samstag, ben 26. Juni, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, 
Monatd:Berfammlung. 
Der Borftand. 


Goldne Krone (Heugähchen) 


(eben zn) 
gutes Frübftüd, Mittag und 9 R au den billigfien 
Preifen, Vorzůgliches Lagerbier (täglich erſſer Anſnch 
Borm, 10 Uhr) reingehaltene W.ine prompie Bedienung. 
(15) 5%. Hirfchman. 


Bierbrauerei-Berfteigerung. 

Donnerdtag, 12. Muguft 1869, Radmittags 3 Uhr 
dahier in feiner Bobmung läft Herr Wierbrauer Adam 
Dazner auf langjähriae Termine in Tigenthum verjbeigern: 
Plan:Nr, 125 4, 1235 b,, 1286, yo. — 78N0 ia 
malen Flache mit zweifidtigem Mehnhauft, Bierbrauerei, 
Brennerei, Edeuer, Stall, Hof, Sariemwirtsfcaft nebt 
Gartenanlage — Alles ein Ganzes bildend und zu 
— an ber Gaugaſſe geiegen, fowie BLe$tr. 
2108 — 37a Dey, Uder mit Belfenfeller am Bepens 


babier. . 8 
. Liefes Anweſtn, in gänfliger Lagt, wurbe feiner 
nn — — eg wie auch feiner 
en Saudi wegen, t j 
ee A rm ir! gen het mit grojem 


⸗ 
* Raiferslantern, ben 15. Juni 1869, 
Degbeimer, IgL Notar. 


Amerika- 


Reisende & Auswanderer 


beförbert 
| DE befiausgerüfieten Dampfern der ro 
erifani —2 
SE en 
er. 
Schwabenmüble 4, St. 
Bimmer Pr. 19. 


(2) 










Raiferfiraffe 
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n 3 eigenm 
Das Augsburger Tagblatt, 


bas als Bratis-Beigabe ein Unterhaltungsblatt „Der 
Erzäbler* begleitet, erſcheint täglich. und iR in einer Unf⸗ 
lage won über 4000 Kremplaren zum größten Tyeil tn 
ber Stadt, aber au namentlich in den Drien ber Kieiſe 
ben umd Neuburg umd Oberbayern verbreitet. Es 
theilt — — nicht nur bie Begebenheiten ber Kreide 
hauptflabt Mugeburg, fordern au bie wichtigften Mor 
fommniffe in ber nahen Befideuzftabt Münden, bie Gr⸗ 
nennungen, Belörberungen und Berfegungen bayerifher 
Beamten, Geiſtlichen unb Offlziere ıc., fewie bie untexeis 
fanteflen Nachrichten aus allen Ländern in gebrängter 
Meberfiht mit. Sämmtliche öffentliche nen 
vor bem Schwur- unb Beziefsgerihle und bie ber des 
meinde · Kolit gien in Augoburg gibt das Tagblatt wieder; 
ebenfo Tandwirtbfeaftlige Ieffeikungen, da ea fi auf 
bem ar ne Lanbe einen groben Leſertreis erworben, 
Das Tagblatt eignet fi bakır vorzuge@mweile zu Anzeigen 
jeber Art, wie bie bebeutenbe 


bebentenditen Schrannen besftönigreidhe, 
der Papiers und Geldkurſe tbeilt es regelmäßig mit. 
Das Abonnement if halbjäbrig 1 fl. 36 kr, wierseljährig 
4öfr., unb nehmen zu biefem 
FBoflämter Befellungen auf bas Tagblait am, weiche auch 
bie Landpoſthoten übermitielm. (2) 


Werfmeiftergefuch. 
Für einen zuverläfligen, felbjivenfenden, am Thatlq⸗ 
keit unb fireuge Pünktiicfeit gewohnten Wrbeiter von 
.- Blldung und guter Geſundhelt ift bier ein Merk: 
—** * riftliche Any e Pe 
errheriger Beſchafti gung ac. w t eichnng 8. 
BR in der & 


in ber irp, wiebergelegt werben, 
n einer Bronzefabrit ift die Mierfmeifterftelle 
u n. Kur ein gan, tüdtiger Mann im noch 
Es em Alter fann Anftelung finden. Krieflide 
Anträge beförbert die Erp, unter R. Z, Rr. 10. (2) 


(2) Semtag Abend wurde auf dem Egidienplatze 
ein mafliver goldener Ring mit einem braumgelben Giein 
verloren. Der rebliche Finder iſt gebeten, benfelben 
gegen Belohnung in ber Wrp, abzugeben. 


Gin nech ganz gut erhaltener Dampfleſſel von 16 
bis 20 Pferbeireft wird zu faufen gefucht. Eben dajelbit 
it ein üpferbiger Dampfleſſel zu verfaufen, Näheres 
Marienvorjtadt 127. (2) 








reife ſammtliche tönial. | 


Ernft Meck 


in Mürmberg 


Habrif fewerfeiter, und diebs ſicheret 
Gelbichränfe, 


6 verfehen mit ben neuehen Berbeiferun- 





N u aueſiellung wahrnehmen konnie. 
x Elegante Eshreibtifde, ſowle Sehe: 


eyers Konversations-Lexikeon. 
1858er Auflage, compiet gebunden 
45 Bände, mit eingebundenem Atlas und Re 
nifter, 3743 Thlt. 
Auch in Umtauſch gegen alte Auflagen son Drod⸗ 
haus, Piertr und Vier, (6) 


ATI TE Re : . 
Spi e Kraͤmpfe uk) 
Gpilep tiſche Krat Ar: 


Berlin, jet Dlitielsieajje Ir. 6. — Unswärtige 
brieftis. Shen über Huntert geheilt. 2 







Gutö-Berkauf. 

Gin, eine Eiunde von Bamberg entferntes, in einem 
freundlichen Pfarrdorſe an ter Hauptſtraſſe gelesenes 
Ortenemiesut wird um ben Preis von 14,000 ff, verkauft. 

Au bemielben gehört ein Ach im beiten Bufiande ber 
ſinbſichee, ſehr geteumfges Mehnband, mebft Siheume, 
Stelungen +. und IN’ Ta werk Bartenland, worum: 
ter 3000 Sihd Hopien Sömmilide Sranbfiüde Ihliehen 
fig hart an ben obengenannten Bebäntichkeiter an und 
bad ganze Gut in umginen Auch gehört nech Dazu 
eine im gulem Betriebe Kebenbe Ziegelei. 

Das But nebit Ziegelti fann auch gepachtet und fo: 
gieich übernommen werben, Näheres in ber Erp. 13) 


Deutſche Volkspartei. 


Dentfiher Yolksverein im Nürnberg. | Kain Kfurt zugrete Ark in Batapparat 


* 


Mittweh, den 23. Juni Mens 8 Uhr 
Ordeutl B 


un Lotale (vordere Ledergoſſe). 
Tagesorbnung: 1: Politiiher Bericht. 
2. das neue Gemeindegeſetz und bie 
Bürgeraufnaßmegebägren. 
3. die direkte Geſebgebung durch 
das Bolk. 
Die Freunde unferer Sache ſind eingeladen. 
Die Vorſtandſchaft. 


— — — — — — — — — 
Nürnberger Fraueuſtift. 

In fpäteftens vietzehn —— findet auf Verlangen 

eine außerordentliche General· Verſammlung ſtatt. Im 

Zwed derſelben liegt bie Unterbreitung der in einer am 


Löwen zu den höchſten 
(2) 


Lım. i ; 
a nat ve Gmieeht sem  DIMKEISbÜühler Loose. 
48 Mpril umdb eine zu bewerfliciigende Statuten Ziehung am 13.—15. Juli. 


Uenderung · 

Anträge, Wünfce sc. x., welche feitens verehrlicer 
Mitglieder auf bie u Tageserbnung nefegt werben 
ſollen wollen in ſchrifnicher Faſſung von ein ober meh⸗ 


werwinnite im Werthe von 10,000 fl. 
Yu haben a 30 fr, pr, Stüd in ber Hauptagentur 
©. Helmreich. 
Bei Herren U. Bernreuther. 


reren ge —— innen acht Tagen (von men 
Yu. Die —— ae — M. — ———— 
Nürnberg, den 21. Juni 1869, + Gürjter. 
(2) Der Vorftand. . — 
Fränkische Sänger! " 3 ai. 


Die am 1. Mai d. J. in der Bundesderſamm⸗ 
lung des fränkiſchen Sängerbundes beiprodene Zus 
fammenkunft fränfijher Sänger auf den Forchhei— 
mer Felfenfellern wird bei günftiger Witterung am 

Sonntag, den 27. d. M., Nachmittags 
ftaitfinden, 


x » Wild. 
» 9. Zeb’ihe Buchhandlung. 


Mocea-Cafe, 


| kräftig und rein von Gefhmad, per Pit. IS fr, wie auch 
40 verfhiedene Sorten Cafe von Mir, bie 46 ft. per 
Pid., gebrannten Gafe zu 48 Er., ba fr. und 1. das Pfb. 
Auder, fein, per Pid. U fr., im Hut. 19a fr,, Neis, 
sroßtörnig, zu 9, 30 umd 11 fr. bad Pfb., Kochgtrſte 7, 
8 9, 10, 14 und I2Er. bas Pfo., oſtindiſchen und deut⸗ 
fen Sage, weii und braun, ſehr guie Kernſeife 1217, 
Dline, jog. Gramer’ss&cife, 16 fr. das Pid,, ſcharfen 
Eoba Ir, friftall. Soda 4 fr. das Pir., feinfte Broden 
jtärfe 13 fr. per Pid., nebſt allen übrigen Artifein, die 
ih in befler Qualität zu biligiten Preifen recht lebhaftet 
Abnahme empjoblen balte. 


€. Preis zu Erlangen 
in Verbindung mit dem zu obigem Zwecke 
gebildeten Gomit& zu Fordheim. 


Aus Aufirag: s | 
} 





uverlaſſige, feuerfeite, 
Geld:, Bücher: und 
Dofumenten-Schräm 
Fe verfertigt und ftehen vor⸗ 
ratbig zum Verkauf bei j 
Hr ud. Sarlänbder, 
Breiclagergafie 8. Nr. 1474, 


(3) 


haulechniſches Vureau und Baukommillions- 
| Geſchäft 

Neubau Nr. b vis & vis ber Villa Roſenau 

| empfiebit fich 

| zu Baunnternebmungen und bautechniſchen Arbeiten jeber 








cEinladung zur Beſtellung des 
Dperrheinifchen Couriers 


d | At, indbefendere zur Anfertigung von Projekten zu 
mit bem | Villas, Wohns, Fabrif: und andern Gebäuden, (otoie zur 
Unterhaltungsblatte, * | Mebernalme ker Ausführung derjeiben, zur Anfertigung 


Mit dem 1. Juli 1869 beyinni ein meued Abonmes | von Situationsplänen, Nivelements, Kofienanfglägen 
ment auf den mit Musnabme des Montags täglich ericeis | jeder Urt, Ausmefjung und Abrechnung von Sushi 
nenden Oberrbeiniſchen Gonrier, zu weldem wir Hiermit ı tem, ferner Betechnung von Wallerquamtitäten und Maf: 
ergebenft einladen. | ferfräften bei Trebwerken, Wallerleitungen, Einrichtung 
Es gereicht und ba ei zum Veramügen, zugleich beis | von Ventilationen und Heisanlagen, dann ale Sachber⸗ 
fügen zu tönen, dab die Zabl unerer Abonnenten | ftänbiger in Vaufireitinfeiten, in Streitftagen über bie 
wieerum nicht mur im Sonce jelbit jih bedemtenb ne | Benüpung bes Wajlerd, Ehäpung von Gebäuden, zur 
heben, ſondern auch uber die Gremzen defielben binaus | Abgabe von Gutadzten und zur Ausarbeitung von dh: 
ih erjiiede. i nifiben Anformationen fiir bie Herren Ammwälle, ferner 
Indem wir bieje Anerkennung gehörig zu wärbigen | eriheilt Cajjelbe auch Auffslüffe über zu verfaufente Ge⸗ 
wiffen, werden wir auch jernerbin Den bieherigen Weg | bäude, Bauplähe ıc. in jeder Lage und liefert Bauer: 
unverrüdt einbalten. zierungen zur innen und Äuferm Auoſattung untert 

Ter Ober, Gorcrier wird feinen nach allen Seiten | Garantie zm billinen Preiſen. (5) 

bin völig wnebbänyigen amd jebhfrändigen Gharafier ber | ———— — — 
Eis ſchränke 


wahren, und, wie im ver deutjchen Frage die Einheit mur 
auf freibeitiiger Grundlage erfireben, jo aud in den Uns | fortwährend auf Lager. Diefeiben find in menejler, beiter 
Gonjtrufiion angefertigt. Beſtellungen nad Maaß wers 


gelegenheiten bed engeen Naterlantes eine durchaus volld- 
ibünmliche, enijdtebene Fatiheit zur Richlſchnur nehmen. | den pünfiticg beſorgt. Zeichnung und Breisfourant wers 

Diis unferem Keuilelon und Unterhaltungeblatie | den gegen 6 fr, eingejanbt. ſcqhranffabtil von 
werden wie uns bemüben, unſeren freundlichen Leſern Peter Loͤrey in Neu Ienburg 
und Leſerirnen eine ebenjo angenehme, ald Iehrzeihe Um: bei sranffurt a. H. 
terhaltung zu bieten. Wir fine auch fernerbin im wen m — 
Stand geſeht, aus der Movellenliteratur jeweils won dem 
neueiten Erzeuguiſſen mitheilen zu tormen. 

Der ben Annoncen gewirmete Theil unſeres Blattes 
einmet ſich der großen Veibreitung wegen ganz befonters 
zu Belannimadungen jeber Ari, ſowohl ver gerichtlicgen, 
als Berwaltunge-Wehörten, wie auch aller Arten Geſchäfto⸗ 
und Privat-Anzeigen- 


Säümmtlie Inſetale im „Dberibeinijden Gourier* f 3 cm 
werten Im wnferm Biyiten „Tirilurger (Stvaffın) neigten Abnahme, Gute Waare bei billigen 


h * 
Anzeiger” gratie aufgeneiminen, feften Preijen. 
Der Anfertionspreis jr die vitrſpaltige Peritzeile Nürnberg. E. W. Sauerteig, 
am Unſchlittplah. 


oder deren Raum beiragt 3 I ı N 13) 
Ter Oberrh. Coutier tofier in freiburg halbjährlich 
wi eier αα 
Ein militärsreier junger Menſch, ver gute Zeug⸗ 
niſſe befigt, al& Mahl: und Sägmüller fehr lüchtig 
und bad Breitergeſchaft dennt, ſucht Beſchäf⸗ 
Näheres ıc, (1) 








Zu Geſchenken, jowie zum eigenen De: 
darfe empjchle meine reihe Auswahl von 
orzellan :c. 
als: Tafele und Kaffeeſevict, Vaſen, Doſen, 
Schreibzeuge, diguren, Lid bilder ic. zur ges 


2 il. 30 tr., vierteljährlich 3 fl, 15 fr, durch Die Poſt 
baibjähelih 3 N. 5 kr, vierteljäbrlih 1 N. 34 Ir. 
Beitellungen find bei der näcfen Poſſanſtalt zu 
maden. 
Die Erpebition des Ofsrrkeiniiken Gourier, | if 
Fr. Kav. Wanglet. | tigung. 





Tüchtige MetalleDreber, Deffing: und Eifen uß ormer # 
u n, uam en Filiale 


JS. ZEBBBERERENKBESRICHRSBERRREIARRRIE I — 
Gemalte Fenster-Rouleaux 


ee — 
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. Wüst, vorm. Samhammer, 
littplag I. 1511. 


BES” An attwärfige Wieberverkäufer gebe auf Verlangen Muswogliendung. wugg 


Alte Betten und Bettfedern werden von heute 

an über Dauer von 8 gi 
L 

. Rost aus Stuttgart. 


im Gaftbof zum 
en gekauft. 


100 Städ ganz Idine Bauflämm 
find zu verkaufen bei e a 


Tohann Schön, Leimfabritunt 


(5) in Landshut. 
(2) 6 bis 8 tüchtige Zimmerleute können Be— 
ſchüftigung erhalten. Näheres Weißgerbergafie 189. 


a Na S 
ew-York und Australien 
befördern wir Peffagiere 
u ermäßigten Breifen 
pr. Post-Damp - u. Segelschifle 
wöchentlich Smal via England 
Morris & Co,, 
Hamburg, Stubbenhuk 17, 
Obrigkeitlich Lonzeffionirte Paffagier s Exrpebienten, 


Carmen Cigarren 
mit alter 1865r. Brafil-Tabals; Einlage 
7 Stüd zu 9 Kreuzer 
empfiehlt Benoni Kirchner, 
Königsftraffe L. Nr. 39 Nürnberg. 
Louis Pröbſter am Jatobsplap. 
Ed. Holzinger, vorm, Gotil. Wünfd, 


Die Stelle eines Lebrlings 
ift in einem Nürnberger Handlungshaufe zu befepen. 





ı ef, Offerten sub. Gbifire H, bellebe man an bie 
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Annoncen» @rpebition ven ©, 2. Daube u. Gie. in 
Nürnberg zu richten. u; 


Deffentliche Aufforderung 
an ben latholiſchen Pfarrer n Trunk in 
VBaunach zur endliden Bezahlung feiner Schuld 
von fl. 101. 17 fr. für empfangene Lotterie-Looſe 
von M. A. Saam, Kollefteur in Frautfurt a, M. 
 infere ihn gearbeeiem, au Aumden 
orsetten 
eignen Yabrifats 

bringen wir zu den befannien billigften Preifen in 
empfeblende Erinnerung, 


Motteler «& Mendel, 
(5) 5. 104. Garlöfraiie. S. 104. 


Cute Günsemünnchen. 
Schr feines Gobnrger Lagetbiet. (2) 
Mocca-Kaffee, 
acht aftikaniſchen, a 36 fr, per Pid. bei 
(1) S. Meinel, Wunverburggeffe. 


E Fenfterbeihläge, Trirenfchlöffer, Thilvenbänker Laben- 
ae 














bänter, gußeiferne Ondfenfler, Drahtfiften, 
Nägel, jowie alle übrigen Vaubefchläge emp 
Garl Kun ‚ 
(1) Gifenwaarenbandblung, Epiitlerthorftraffe 
Nürnberger Saison-Theater 
Mittived, ben 23. Juni. Ertta⸗Gaſtſpiel ber 
A. Wolmann, des Hm. E. Homann, eriter Sotot 
vom Hofibeater in Teſſau und bes Hrn, Hug. 
„Der Jongleur“, ober: „Die Künfiler auf ber M 
Srofie Original: Peſſe mit Gelang umd Tanz in 5 Ahr 
tbeilungen von €. Pohl, Mufit von Gortradi. 1) ein 
Geburlstageihmanf. 2) Tes Schutidets Täcpterlein. 
3) Hilfe zur teten Zeit. d) Gin moderner Blaubart, 
5) Circus Stolperfron. Grobe außererdentlige Borfels 
tung ber Löberen Gomnaflif, Gauilibrifiit, berkulifgen 
Uebungen, Ballet, Eeiltanz und höheren Pferdedreſſet. 
Kiecnteier, vormald Schneidet — Hr. U. u 
Preije der Pläpe: Vallen 48 Ir. Place noble 3. 
Eperifig 24 Ir. Parierre 12 I. — Duyend-Billers, 
beliebiger Berwenbung: Ballon 8 fi., Place noble 6 
Eperrfip 3 fl. 36 fr. werden am der Halla ie 
KnjfarCefimung 6 Uhr. Beginn des Koncertes7 der 
Berfielung 8, Ende 10 br, 
Bon 9 Uhr ab halbe Preife. 


Berantiwortlige Nebaliion, Druf un? Belag von G. Meyer. 


wörter 


EHRT TEE — — — 


Jahrgang: 


’ u ä Kırbiwärie be 
— Hu *** 
nebft Roftfpevitions« ame. Hrteigetwerben 
—e —x ——— 
—— —* — 
in ber erhrafe: ® ober Po tanweiſung. 
Proi. — Donnerstag, 24. Iaui 1860. 





Der „Nürn 

ein demo 
lodet hiermit ein zum Abonnement für die Monate 
September. Das Blatt erſcheint täglih, Samstags mit Unterhaltungsblatt, 
und foftet vierteljäßrig im ganzen Poftvereissgebiete 1 fl. (wozu bie Bojts 
ipebitiondgebühren fommen). nferate finden weitefte Verbreitung und wers 
ven billigft berechnet. — Der „Nürnberger Anzeiger“ fteht auf bem Boben ber 


deutſchen Voltspartei und der Freibeits: und Friebensliga. Er kaͤmpft 
gegen Eäfarentkum und Militarismus, gegen Bevormundung und Drud ber 


tt 


Anzeiger,“ 
DenEt, SAUEIGE, 


Bureaufratie und der Hierarchie, gegen bie Aue ſaugung bet Volles durd übers” 


mäßige Befteuerung und gegen bie in ber modernen Produktieneweife wur« 
zelnden Uebel und Schäden. e3 
Selbftregierung, Selbftvermwaltung, Gleichberechtigung, volle Freiheit 
im Stante, in ber Birde und Schule, Wahrheit und Net, Frieden "und 
Humanismus unler bem einigenben Banner Schwarz Roth: Gold: dies find 
bie leitenden Sterne feiner Wirkſamkeit; Much ugb Ausdauer werben ihn 
zum Ziele führen, f 
Alte wahren Volkefreunde werden und in unferm Streben unterftüßen, 
Nürnberg im Yuni 1869. 
ie Medaktion und Erpedition des 
„Müurnberger Anzeiger”. 


Unſer Bund mit den Ultramontanen. 
(Schtuf.) 

„Sie ſcheinen mir der Anſicht zu fein, daß ein Zufammengeben mit 
den Ultramontanen zum Zwed eines freiheitlichen politiihen Wirkens -unbes 
dingt nicht möglich ſei“ — jdreibt der ehrenwerthe Freund unſerer freipeit« 
lichen Sade, Und in der That, wir find dieſet Anſicht. Wie wir bie 
Freiheit nicht amd der Hand eines hochmüthigen Junkers als Gnadengabe 


annehmen mögen, weil fie zweifellos ein’ Danaergeihent, das und — viels : 
kenmimii-brächte, wa; wir im Aurglichtiger Thors | 
beit einen Verrath am und jelbit begangen haben, jo werben wir bie heilige } 


Lelcht zu irtrt— gu ber @r 
Sache ber Freideit nie und nimmer befleen und gefährnen durch einen Bund 
wit jenen verachtlichen Elementen, welde bie iFreibeit ſuchen nit um ber 
zreibett Aller willen, jondern um ihter Herrſchaier willen und in der Hoffe 
nung, die Freibeit mißbrauchen zu können zur Begründung einer Tyrannei 
tes Glaubens und der Unvernunft, Unjer ehrenwerier Freund fürchtet — 
umb doch ziweifelt er es hinwiederum jelber am, — dag wir „Dinge und 
Perſonen mit dem gebäfligen Parleimort Ultramontane belegen, welden 
weiter nichts als der Charakler der karholiſchen Konfeſſion anklebt.“ Seine 
Furt, feine Zweifel find ungegrünbet; er hat von je und je aus ber Hals 
tung unieres Blattes die Gewihßheit ſchöpſen können, dag und die Konfefjion 
fein Anlaß und kein Boden des Kampfes war, noch ſein kann. 

Freiheit auch in diejer und vor Allem in biefer Richtung, volle un 
bebinnte Freihenn Jeder religiöfen Ueberzeugung, jedem Glauben, jedem Bes 
Kenntnif; Freiheit: ben Katholilen, ben Proteftanten, den Juden, Türken, 
ſelbſt ben Jeſuſten, den Gottedleugnern wie den Wudern — Freiheit für 
Alle, aber freiheit für Mile, — das wollen wir! Und bemed „Rieder 
mit den U itramontanen?* Sa, und taujenbmal ja, nieder mit ben 
Ultramontanen ! 

Was ift denn der Ultramontanismus, fragen wir; Iſi's eine religiöje 
Ueberzeugung, ein Glaube, ein Bekenutniſ, welches Anſpruch Sat auf bie 
Achtung der Milmenſchen; iſt's ein Aueſluß des Rechtes auf perjönlice Frei⸗ 
heit, ultramentan zu fein? Iſt Ultramontaniemus identiih mit Konfeffion? 

Ht der Ultramontamismus nicht vielmehr jenes niederträdtige Bebahren 


pflihtvergeflener Priefter und ihrer verbummten ober verberbten Anhänger, 


welches jede Religion, jede Konfeffion jhänvet, indem das Heilige im bem 
Dienft niederer Parteibeftrebungen herabgewürvigt wird; inbem bie Religion 


als Bewegarund und zugleich als Folie ver perſönlichen Ränkeſucht, ber Uns: 


fitelichkeit, ver Herrſchbegier und aller jemer öffentlichen une geheimen Gräuel 
migbraudı wirb, vom benen die Welt mit Abſcheu und Entiegen ſich wen: 


Bei; jene giftige Saat, tm Finſtern gefät, welder Unfriebe, Hak und. Uns: 


recht entjpriegt? — jene Betbätigung :der hierarchiſchen Gelüfte zumal, 
weiche in freiem Uebergriff alle ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Berhätmifie, 
keine Ehre, kein Waterland kennend, unter die Ehablone eines für alleinfeligs 
machend ausgegebenen Theoreme zu gwängen ſucht 7 

Es 
Konfeſſion — und welcher fie angehören mögen, wir bekämpfen fie, ihnen 
gegenüber lautet unjer Kampfruf: Nieber mit biejen! 

Treten wir jo der Religion, einer Konfefjion, treten wir ber periöns 
lichen freiheit zu nahe? Hufen nicht vielmehr alle dieſe um Schup gegen 
bie Ulttamentanen 7 

D, 86 wäre allzutböriäht, zu glauben, baf Hand in Hand mit folgen 
—* eine freiheit erfiritten werben kann, in ber des Volkes Wohlfahrt 
gedeiht 


gibt Ultramontane, Fanatiker, in ſolchem Sinn leiber in ſeder 


Nieder mit ihnen, — und bie eingige Waffe, bie wir für das Volt 


‚ verlangen, ben Ultramontanismus zu unterbrüden, eben jene iſt's bie wir 


Juli, Auguſt und 


* 





enammt: Freiheit ber Ueberzeugung, Freiheit bes Belenninifjes, Freiheit der 
tehre, ber Wiſſenſchaft! Wo iſt ba ein Angriff auf die Konfeflionen? Mo 
ein Bund mit ten Uliramentanen ?_ Die größte Sünde, weldhe ber po: 
litiſche Staat bes Alterthums wie der Neuzeit an ſich jelbjt und am ſeinen 
Bürgern beging, hat er barin begangen, daß er durch Unterkrüdung biefer 
Freiheit im eigenen Unverftanb am eigenen Bujen ben gefährlicften Feind 
feines - Beftandes näßrte und großzogh Es wird unſer ehrenmerther 
Freund, wenn er biefe prinzipielle Haltung unſeres Blattes erwägt, und ben 
jederzeit von une im Auge bebaltenen Unterſchied zwiſchen Ultramontanen 
und Katholiken beachtet, nicht länger und ber Thorhell zeihen, „bie ihrer Kon: 
feſſion ergebenen Katholifen vom vorneherein von der Volkspartei aueſchließen 
w wollen.“ Welche andere Partei läßt bie Konfefjionen jo unangelochten, 
—* fo wenig fie zu untervrüden ? 

Da wir „einzelne Fehler und ärgerliche Borkommniſſe bem ganzen 
Syſtem oder der ganzen Geſellſchaft aufrechnen“ — bas märe nicht gerecht 
fertigt, meint unjer Freund. Eben dieje Fehler und Vorkommniſſe entiprie- 
hen ja aber dem Syſtem, diejem Syſtem, tie hinwiederum bie Febler un 
argerlichen Bortommmifje bie Erijtenz bes umjeligen Syſtems befunden un 
als jolhe die Handhabe bieten zur Vernichtung dieſer Exiſtenn. Weir ent: 
fernt: für die menſchlicht Schwähe eines Eimzelnen — wo fie wirklich 
Schwäche bed. Einzelnen, nicht Symptom eines mit Abfigt und Willen 
gemachten Verjuge, das fluchwürdige Spitem zu flüßen — weit entfernt 
da bie ganze Geſellſchaft verantwortlich zu machen, halten wir es aber für 
abjelut unumgänglib, in dem leßteren Falle gegen das Syſtem anzu⸗ 
kampfen. Und wie oft geſchieht dies nicht jelbit zum Vortheil des Fehlen: 
ben, eines Opfeers tes Syſtems! Mir find uns bewußt und baben bie 
erfreuligiten Belege bafür, daß mir ber großen, großen Zahl ehrembafter 
Karkoliten und pflidibewußter Briefter nach Herz und Ueberzeugung hans 
deln, indem wir jo, wie wir «6 tun, gegen bie Ultramontanen, — im telis 
Dingen überhaupt, — Tämpfen, 

„Blauben Sie im Wrafte, frazt unſer verehrter Freund weiter, daß 
bie Wacht des katholiſchen Klerus über das Laienvoll jo groß üt, daß er 
über baflelbe in allen profanen und politiſchen Dingen gebieten fünnte ? * 
Rein. — antworten wir, nei, wenn unjer Freund von dem kath. Klerus 


ı Tpricht, ber auf bie Achtung der Welt Anſpruch bat, weil er jeine Pilicht 


erfüllt; denn wenn er fie erfüllt, veriucht er nicht in profane und politische 
Dinge überzugreifen und will mit gebieten, Wein, antworten wir aber 
aud, wenn cr von jenem unmärbigen Theil bes Klerug Spricht, ber ſich 
durch ſolches Uebergreifen im bie Reihen ber eben dharakterifirten Ultramon: 
tanen ſiellt. Dein, denn fo arbeitet er mit an der Vernichtung des Ultra— 
montanismus ; aber wir halten es für geboten, biefe zu beſchleunigen und 
laſſen darum nicht ab von unjerem energiihen Vernichtungskrieg gegen ihn; 
wir fünnen nicht ablafjen davon, jo lange der Staat jene finnloje Knech⸗ 
tung ‚ber Keligionemeinung und Üteligionsübung aufrecht hält und mehr 
ober weniger bireft ben nliramentanen Beltrebungen ihren Erfolg verbärgt. 

Daß jomit der Kampf gegen ben Ultramontaniemus nicht ein ledig⸗ 
lich Firhkldyer, vielmehr auch ein weſentlich politijger ift und zu den Auf— 
gaben eines politiſchen Blattes mit gehört, wird unbeftritten biciken. 

Als einen Bopanz aber den Ultramontanismus binzuftellen, deſſen Ber 
kãmpfung bie ganze freigeitliche Thätigfeit ber Preſſe abjorbiren barf ober 
mug — welde Loſung bie bayeriiche ikorticprittöpartei neuerlich ausgegeben 
bat, um bie Auf verkſamteit des Volks von ben Angriffen “bes preußiſchen 
Caſarismus auf feine politiigen und wirthſchaftlichen Freiheitsintereſſen ab: 
zulenken und das eigene gewiſſenloſe Spiel mit biefen Juterefien zu wer: 
deden, — bas thaten unb ihan wir nicht. Jede Nummer unferes Blattes ift 
Zeuge bafür, Und ba wir es nicht tum, dag wir biefer fortſchrittlichen 
Sojung nicht folgen, bad wohl mag es jein, woraus bie Herren ben Anlaf 
zu ber Verbäctigung geihöpft haben, wir hätten einen Bund mit ben Ul: 
tramontanen geſchloſſen. Einen Bund ber Demokratie mit dem Motional: 
liberalismus zur Bethörung und Berblendung bes Bolkes gegen feine eige: 
nen beiligften Intereſſen, den hätten fie nicht angelochten. 

Nach Wllevem mag unſer verehrter Briefichreiber beurtheilen, baß er 
nad; beiden Richtungen im Irrthum it, wenn er im lehten Satze feines 
Briefes fagt: „Auf der einen Seite befämpien Sie Hand in Hand mit den 
Wlramontanen die bayeriſche Verpreußungspartei* — mir befämpfen fie 
richt Hand in Hand mit-ben Ultramontanen, wir kämpfen auf ber eigenen 
Linie mit andern Waffen, auf Grund anderer Prinzipien, zu anderm Zwecke! 
und wir find nicht bie Urſacht, dag unfer Feind auf von ben Ultra— 
montenen als Feind betragtet und befämpft wird — und wenn er jagt: 
„Huf ber andern Seite kehren Sie ben Spie um gegen Diejenigen, ohne 
welche bie Verpreufjungspartei nicht befiegt werben kann, gegen Ihre einzigen 
Bunbesgenofjen in dieſem Kampfe.“ Unfere einzigen Bundesgenoijen? 
Und dies bie Ultramontanen? Der Verfaſſer meint es gut mit unferer Sad, 
ohme Zweifel. Mber wir glauben, bag er feines Irrthumse gemwahr wird, 


nachdem wir nachgewieſen, tag bie Ultramontanen nit nur nicht unjere 
einzigen , ſondern bag fie überhaupt unfere Bunbesgenofien nicht jinb und 
nicht fein Lönnen, Wir haben andere Bundesgenofien und biejen andern 
Bunbesgenofjen vertrauen wir und mit ihnen fümpfen wir Hand in Haud. 
Es find jene, auf welche unfer verehrten Freund felbft hiuweiſt: alle Jene, 
welche „zur Rettung unferer Freiheit und politiſchen Gelbftftändigfeit wor 
ber drohenden Umarmung bes märkijgen Dlilitarismus und Abjolutismus, 
zur Erlämpfung möglijter politiſcher Freiheit und Gleichheit im Innern, 
erhaben über engherzige Rüdjichten auf religiöje Bekenntnifje 
und religidfes Leben und Treiben”, die Prinzipien und „iceen ber 
Volkspartei zu bethätigen ſuchen. Und beren wären jo wenig in ben deut⸗ 
ſchen Landen, bag wir won ihnen geftügt und unterftüßt nicht auf die Mit 
hilfe der blinden Maſſe von Pfaffenknechien verzisgten könnten? Wir halten 
Befjeres von unjerem Boltel — Hiermit Sie, werther Freund, Gott bes 
fohlen; unfere Sache aber, die Sage ber Volkapartei, bem Belfel 


* Mürnberg, 23. Juni. (Politiſche Ueberſicht.) 

Aus Eüddenticland keine Nachricht von Belang, aber eine zur Gharak 
terifti der Beitverhältniffe: Das in Stuttgart erſcheinende deutſche Volks⸗ 
blatt" teilt mit, baß in bem benachbarten Hohenzollern mehrere Elementars 
leiter eingezogen worden find, um am Rhein brunten eine Shiegübung mit» 
zumaden, ohne daß fih ein Menfh barum fümmere, ob fie einen Stells 
vertreter haben ober nicht. Die Schulen jeien einfach gejälefien. — — 

Zwifchen Preußen und Defterreich ipielen fortwährend Borwärfe und 
Häleleien, nebſt mehr ober weniger ernft gemeinen Verfuchen einer Verſtän⸗ 
bigung. Und Das nicht in den betreffenden Difiziöfen, jondern auf einem 
Terrain, das abwechjelnd Jedem ber beiden Gegner eine Zeitlang zu gehören 
ſcheint, nämlih in ber „Hugsburger Allgemeinen“, Neulich hat da eine 
„Stimme ous Deutſch-Oeſterreich“ audeinandergefeht, daß bag Donaureidh 
nah dem „Werk von 1866* zu Preußens Deutſchland in keinem anberen 
BVerhältnig fieht, als Frankreich, alien, Rußland, und mithin, je nad, ſei⸗ 
nen Intereſſen, beiBerwidlungen ganz neutral oder auch feindſelig fi gegen 
Preußen: Deutſchland verhalten könne Die Antwort aus Berlin ift nit 
ausgeblieben : ein ſeht Huges Gemijh von Bejänftigungen, Drohungen und 
Verſprechungen, das in foigendem Gag gipfelt: „Sollten bie Umftände es 
mit ſich bringen, bag Belgien ſich freiwillig ober gegwungen in die Macht: 
Iphäre Frankreichs begäbe, was füglih fein Stantenbunb mehr genannt wer: 
ven Fünnte, jo würde für das europäiſche Staatenfyftem leicht daraus folgen, 
daß bie Schweiz und Holland den Schub des beutjchen (7 joll wohl nord⸗ 
deutſchen heihen) Bundes, Rumänien und Serbien ben von Ungarn: Defter- 
reih ſuchen müßten.“ — Aus ber ſelbſtbewußten Sprade und der naiben, 
faft brutalen Offenherzigkeit bes letzterwähnten Berliner Artikels läpt ſich 
anf einen jehr berufenen Verfaſſer ſchliehen, ber jebenfalls ‚die Idetn Biss 
mard’d genau fennt. 

Bor einiger Zeit erwedte bie Mittheilung, bag an ber Breslauer Uni- 
verftät Hr. Dr. Earo als Profeffor ver ſlaviſchen Literatur angeftellt wers 
ben, eine gewiſſe Vrfriedigung; man erblidte darin eine Bürgiaft, daß bie 
Starrheit des Prinzips, wonach fein Jube im preußlſchen Staate zum or⸗ 
dentlichen Profeſſor vorrücken Lönne, gebrochen fei. Run aber erfährt man, 
daß diejer Anſchein trügt. Dr. Caro ift nämli nit zum orbentliden, 
jontern zum professor honorarius ernannt worben, aljo fein Jubens 
tbum verhindert ihn, „ordentlich“ zu jein! — In Süpbeutihland, welchem 
Preußen befanntli „zu liberal“ ift, kennt man eine derartige religidje Ver⸗ 
bobriheit in unfern Tagen nit mehr. Bayern, Würtemberg und Baden 
haben ohne Skrupel Juden zu Profefforen ernannt, 

Gelegentlich ber Entlafjung ber Reſerven mwurbe einem Unteroffizier 
und vier Gefreiten in Spandau, bie durch ihre Dienfttüchtigleit und ihre 
gute Führung während ber Dauer ber gewöhnlichen Dienitzeit zu ihrem 
Avancement gekommen waren, eine höchſt unangenehme Ueberrafgung zu 
Teil. Diefelben waren von einigen Offizieren belauſcht werben, ald fie 
bei einem auf dem benachbarten Pichelswerder gehaltenen Abſchiedakommerce 
unter anderen Gejängen ben Ders: „Ih bin Soldat, bod bin es nit 
gerne“ angeflimmt hatten, und obwohl eine Unterfuhung nicht eingeleitet 
mworben war, anderſeits aber bei ihrer Müdehr nah Spandau bie Betreffens 
den ſich auf ber Thorwache ald nüchtern und rechtzeitig heimgelehrt gemeldet 
hatten, wurden am Tage ber erwarteten Entlafjung ber Unteroffigier durch 
Regiments: Befehl zu vierzehntägigem, bie Gefreiten zu adttägigem Mittels 
arreſt wegen Trunkenheit außer Dienft veruriheilt — weil angenommen 
wurbe, „baß ein Solbat Gefänge, welche von ber Unluft am feinem Stande 
fpräcen, nur in ber Trunkenheit anftimmen könne” Die Strafe wird na- 
tinlid in den Betreffenben die Luft am Solbatenftand ungeheuer ſteigern. 

Im Hanndverifhen maſſenhafte Auswanderung, befonbers aus 
der Arbeiter: und ländlichen Bevölkerung, Die Behörben warnen in öffent 
lichen Bekanntmachungen vor bes Auswanderung und namentlid vor bem 
Vertrauen zu ben Verfprehungen ber Huswanderungs:Ugenten, Bon ben 
meiften Auswanberungslaftigen hört man ben Selbfttroft: „Schlimmer ale 
es bier ſchon iſt umd immer mehr zu werben droht, kann es brüben auch 
nicht fein.” Bor Allem treibt bie Furcht vor bem preußiſchen Militärbienft 
bie jüngeren Leute hinweg. Nicht nur bie Länge der Dienftzeit, ſondern 
noch mehr die ungewohnte Behandlung von Seiten ber Unteroffiziere mb 
Offiziere erregt fo viel Beſorgniß, daß Jeder weggeht, wer c8 mur irgend 
vermag. Da nad bem preußifchen Geſetz bekanntlich ein junger Dann mad 
dem 17. Jahre nit mehr bie Erlaubnig zur Auswanderung für ſich allen 
erhält, Bevor er nicht feiner Militärpflict genügt, To gelcpicht es micht felten, 
daß um eines Sohnes willen bie ganze Familie auswanbert. 

In das Freundſchafte und Einheitebüntnig bes Laffalleaner: Bräfidenten 
Mende und Schweizer droht ſchon cine dritte Gewalt in ver Perfon eines 
Chemniter Arbeiters, Namens Freundſchut, flörend einzugreifen. Derjelbe 
will mit feinem Anhang nicht Länger Spielball folder „erbärmligen und 
GHaralterlofen Menden” jein, wie er fig in feiner Erklärung ausbrüdt, — 








In Leipzig verließen 130 feierndg Cigarrenmacher die Stadt, um 
Arbeit zu jugen, Sie zogen in georanetem > und von min 
Eollegen, jowıe von einer großen Menſcheumenge begleitet, nach 
barten Eumipig, woſelbſt eine Wbjdiensieier, zu welder fic aud ein 
or bei fi halien, ſtaufand. . 
Das Zentrallomie ber Internationalen Friedens⸗ und HFreiheirs. 
liga hat beſchloſſen, dem dritten Kongreß am 29, Auguft db. J. und 
barauf folgenden vier Tagen in einer jpäter zu bezeichnenden Stabt 
Schweiz abzuhalten und ſchlägt für bie Tegedorbnung folgende brei Frage. 
vor: 1) Die Srunelagen einer föherativen Organifation Europa's zu be 
fiimmen. 2) Beige Löjung jell nad ven Prinzipien ber Liga bie „orien: 
taliſche Frage” mit Inbegriff ber „polniihen“ erhalten ? 3) Welde 
Rufgabe hat die Bourgeoijie (Mitteltiaffe) in ber Löſung ber fozialen 
Grage ? Die Freunde und Mitglieder ber Liga werben bie Wichtigkeit dieſer 
brei Fragen ſicher in vollem Umfange würdigen. Der Kongre wird durch 
bie freie, eingepende Berathung biejer Yorderungen großes Inlereſſe haben 
und —— fegr ſtark beſucht werben, F 
ie Stellung des Fürſten Metternich, des öſterreichiſhen Geſandten 
in Paris, ſoll durch die Berſchiedenheit ſeiner Politik = u bes Srafen 
Beuſt ſchwantend geworden ſein. Es wäre in der That endlich Zeit, daß 
Graf Beuſt unter ſeinen Diplomaten aufräumte. Faßt man wohl neuen 
Mein im alte Syliuge? — Um 28. Juni tritt in Baris der nem ge- 
feßgebende Körper zujammen, zunädjt nur iu Wahlprüfungen. Es lies 
gen zahlloſe Beſchwerden und Proteſte über Beeinfluffungen und Beftechun: 
gen Exitens der Regierung und igrer Anhünger vor, Much beabfigtigt bie 
Zinte, wegen ber Barijer und St. Etienner Ereigniffe gu interpelliren. 
— In Eyon haben die Bäder, in Marjeille die Schreiner ihre Arbeiten 
eingejtellt, 

Am Sonntag Nachmittag fand in Mailand eine imponirende Demon: 
ftration jur Gedachtniß ſeier des unlängit verftorbenen Republifanere m 
Greundes Wazzinie, Carlo Cattaneo, ftatt. Der Zug beitand aus meh 
teren Taujenden von Menigen, die fi durch die Hauptftraffen der Statt, 
an der Spihe bie Fahne der Saribaldiner, auf welcher ein Kram Bon Hause 
laub prangie, nad, dem Friebhof begaben. Wahrend des Gange erfdallien 
Lebehochs auf Mazzint, auf Garibaldi, auf die Nepublit — herumter bad 
Minifterium, herunter der König u. ſ. w. Beim Friebhoftraf die Demon 
firation noch einige auſend Menden verfammelt, jo daß im Ganzen nit 
weniger ale 7— 8000 Menjden dort vereinigt waren, Nachdem ber Sram 
auf Das Brad des Gattaneo gelegt worden war, Bieten 4 Republifanr 
kurze von wielen taujendjtimmigen Veifallebezeigungen umterbrodene Reden. 
In denfelden wurde narürlih der Kepublit und ber Mevolution das Wort 
geredet, Rach beenbigter Anſpracht löfte fi ber Zug unter MWieterholung 
ber obgedachten Mufe wieder auf. Die öffentliche Nube war nicht geitört. 
Wie es ſcheint, befürdteten die Behörden einen weniger rubigen Ausgang 
biefer Demonſtration, venn die Truppen waren um biefe Zeit im ilpren Ras 
fernen tonfignirt, und der Friedhof wimmelte von Polizeiagenten, 


* Rürnberg, 23. Juni. „Spak muß find® — aber Äinenn der 
Spaß zu dumm wird, wird Ernſt draus, Schmieden da dieſer Tape ein 
Nürnberger Kupferjgmiedmeijter und fein Geſelle an einem großkn Braus 
keſſel herum. Der Geſelle ſchwingt den Hammer und Mopft Nägel fefk; 
der Meifter zeigt mit der Fußſpihe auf einige Iodere Nägel am Rand des 
Keſſelbodens und jagt; die drei da können auch noch einige Hiebe vertra- 
gen und richtig — der begriffsſtuhige Geſelle haut auf bie 3 Nägel ber 
meifterlichen ***8 und dieſe ſammt jenen zu Brei, 

Ja Hersbruck wurde am 16, de. eime Frau, welde vor 9 Mo: 
naten von ihrem Hunde genz unbebeutend in einen Finger gebiffen worden 
war, plöglih von ver Waſſerſcheu befallen umd erlag am folgenden Tage 
ben ſchreclichſten Wuthausbrücen, 

Ansbach, 21. Juni. Heute begann Hier, am Sihe bes Konſi⸗ 
foriums, bie diesjäprige Anftellungsprüfung der proteftantijhen Pfarramts- 
fanbibaten, zu mwelder in ausnahmöweile zwei Kurſen, es waren beren bis 
ber immer drei, je elf Kandidaten einberufen find. 

Serrieden, 21 Juni, Während es in Lappland je heiß ift, daß das 
Thermometer vorgejtern Morgens 7 Uhr in Haparanda ſchon 20,0% zeigte, 
ift +8 im mittleren Europa jo kalt, bag zu obiger Zeit Paris nur 9,50 
und Wien nur 11,7° Hatten, und es in Gebirgägegenden ſchneite. Bei den 
vorhettſchend nördligen Winden, den von Norben nad Süden verlaufenden 
Slobaren, ben hoben Barometerftänden im Weften unb ten tiefen im Süb- 
often, bem im mittleren und öftlihen Europa meift bebeften Himmel, ſowie 
ben unrubigen Luftmeer fteht noch immer feine anhaltend jhöne Witterung 
in Husfigt. In Nordamerika herrſchte in lehter Zeit bei ruhigerem Luft⸗ 
meer unb wenig bemölftem Himmel ungemöhnlich heiße Wilterung. 

* München. Die LandwehrsDelonomielommiffion ber Landweht⸗ 
Brigabe liegt zur Zeit auch in Konflift mit ber zugehörigen Manmjcpait 
wegen Zahlung ber Keluitionsgelder, die größtentgeil® nicht geleiftet wird, 
Die Pfligtigen berufen fi mit Recht auf eine Verordnung vom 2, Yan, 
L I%., nach welder „bie Reluitionsgelder nur in bemjenigen Betrage er 
hoben werben bürfen, welder zur Dedung ber für das bienftlige Bedürf⸗ 
niß der betreffenden Lanbivehrabtheilung unabweislihen Ausgaben und ger 
gebenen Falles zur Tilgung und Verzinſung ber no vorhandenen Schulden 
notwendig iſt.“ Nun leiftet befanntlid; bie Landwehr keinen Dienk mehr 
uns bie Mündgener hat ftatt Schulden ein bebeutenbes Vermbgen. 

* Aus Markt Seinsheim erhalten wir Folgendes: In Nr, 139 
Ihres Blatıes vom 21, Mai db. J. ijt ein angebli aus Markibreit batirs 
ter Artikel aufgenommen, welcher meiner Perſönlichkeit große Aufmerkſamleit 
wibmet und dabei jo viele Unwahrheiten enthält, daß ich mich veranlaft 
finde, biefelben aufzudecken. Wenn ich bie vier Zeilen des 28 Zeilen Tanger 
Artikels, welche über ein Geſpräch des Herrn Megierungspräfidenten von 
Unterfranken mit einigen Dännern von hier fi verbreiten, befien Richtig: 


GT FPTEN 


Keit ich nicht würbigen Tann, nicht in Anſchlag bringe, jo it an dem ganzen 
— = fo viel wahr, daß ich Engerer heiße, Pfarrer in Seing heim bin, 
bie Einführung von zwei Schulſchweſtern beabſichtige, und baß bdahier ein 
Iantwirthfaftlicer Verein, aber nidt 14 Tage vor der am 18. April 1869 
volljagenen Wahl des Vorſtandes eines andern landwirthſchaftlichen Vereins, 
fondern jhon im Monet Dezember bes Jahres 1868 gegrändet wurde. 
Der Gebrauch eines faͤlſchen Datums it allein hinreichend, darzuthun, 
daß bie ſchwarzen Pläne und gehäſſigen Tendenzen gegen bie pres 
tejtantifhe Konfeffion mir falſchlich unterihoben wurden. Die jenigeu 
Proteſtanten, welchen ich durch Uebertragung von Kunftarbeiten in biefiger 
Kirche Verdienſt gewährte, welden ich Pfarreigrundftüde in Vacht gegeben 
und welchen ich in momentaner Verlegenheit geholfen, fowie bie vielen pres 
teſtantiſchen Gewerböleute, bie in meinem Dauje ſchon Verdienſt gefunden 
haben, werben nicht jagen, daß ich fie gehaßt habe. Aud lebe ih mit der 
benaä;barten proteftantijgen Geiſtlichkeit im Frieden und es herrſcht in bem 
Umtreije meiner Pfarrei ein friedlicher Verkehr zwiſchen Katholiken und 
Prote tanten. Selbft ber dem Einſender bes genannten Artikels jo unver: 
daulich inw Magen liegende landwirthſchaftliche Verein, nicht, wie er falſch⸗ 
lich ſagt, — katholiſch landwirthſchaftliche Berein — hat feine wierte zahl⸗ 
reich beſuchte Verjammlung im einem proteftantiihen Gafthaus abgehalten, 
und bie nädfte Derjammiung iſt wieber in einem andern proteſtantiſchen 
Gaſthaug anberaumt. Wenn der Einſender des bezeichneten Artikels bie 
unbegrünbete Behauptung aufftellt, daß ich ein ſehr fleigiger Mitarbeiter bes 
Bellsboten jei, jo erwibere ih, daß ber Volkäboie die Unwahrheit fpres 
Gen würde, wie ber angebliche Marktbreiter Einfenber oder fein Jufor⸗ 
mator wenn er jagen würde, daß jeit bem langen Beſtande bieſes 
Blattes bis jetzt au nur ein einziger Artikel im bemfelben won mir i 
gefertiget wurde. Wenn dem nidt jo wäre, mürbe ich ben Muth 
haben, es zu ſagen. Daraus, daß ich den Volkeboten bei jeinen Sammes 
lungen Gelbjendungen zusehen laſſe, ben Schluß zu ziehen, bag ich fein jehr 
fleigiger Mitarbeiter fei, dieß ift gewiß eine unrichtige Gedankenfolge. Ob 
die gegen mich gerichteten Angriffe des Anonhmius auf Wahrheit beruben 
und geredifertigt find, kann ich mac dem Gejagten bem Urtheile eines jeben 
Unpat teiiſchen überlafjen. 


Seſchafts⸗Verkehr. 

Frankfurt, 23. Juni. Wechſel auf London 120%, Paris 5%, Wien 86 
Amerifauer pro 1882 86! Delterr. Banfaftien 715, de. Krebitaftien 31084, 
Sayer. Ofibahnaktien 12414, Deere 1860er Looſe 85, Eilberrente 57U2, digdo 
Baper, Obligationen Pils, Aa Baner. PVrämien-Anteibe 107, Lombarden 2438, 
Vapier⸗ Nente 52, Defierrsftang. Staatsbahn 361. 


" Thtseon 

* Nürnber ‚ 24. Juni. Der biefige Volksverein dat geilen 
in einer zahlreich bejuchten Berfammlung Die politiih und gemeindlic wich⸗ 
tige Frage der Diskuſſion unterſtellt, ob es gerecht und angezeigt jei, ba 
bie jHäbtiie Wohärhe mon Dem madı hem thlecgten newen Gemeinbegejch ihr 
zuſtebenden Net, eine Bürgeraufnahmsgebühr zu erheben, Sebraub 
madıe, ur iſt zur Ueherzeugung gekommen, baf biefe Steuer eine durchaus 
verwerfliche je, Wir werben nicht fäumen, in einigen ben Inhalt der 
geftrigen Diskuffion wiebergebenten Urtifeln Mar zu wachen, dag diefes 
Verum berechtigt if und warum. Der Vollsncrein hat num auf Grund 
»iejer jeiner Ueberzeugung beſchlofſen, an Semeindeollegium und Magiftrat 
«ine Vorftekung und Bitte au richten, worin bie Behörde von der Erhebung 
einer ſolchen Aufnapmegebühr Abſtand zu nehmen erjucht wird, Diefe 


a nz: au rt, re 


Berftellung wird ber Verein ber Or 


ffentlichteit vorlegen, fowie unter ber 
Dürgerjgaft im Circalation ſthen, 


um zur Aufklärung und zum richtigen 
Urtheil über die ganze Sache Gelegenheit zu bieten und bie Unter 
Igriften aller Derer ewigegenzunchmen, welgen es um bie Ubwendung einer 
ungehörigex neuen Gteuer um» einer neuen Beſchrãakung gemeindlier umb 
politifger Rechte zu thun if. ine Varteianſchauung oder Parteijpaltung 
fann und ſoll in dieſer lokalen frage matüirlich nit Pla greifen und ſteht zu 
erwarten, bag das Vorgehen bes Volkoverting don ber ganzen Bürgerihaft mit 
gleiger Zuftiemung begrüßt und mit gleicher Energie unterjtügt werben wird, 
Der Direktor der Negierungstammer Seiger und Oberappellgerichtorath 
Sgmid finb auf Auſuchen guieszirt; der Oberrehnungsrath Zerreig zum Dis 
reftor ber Kechnungöfaummer, der Oberregnungs:ath Petterlein zum Flnanz ⸗ 
direktor an ber niederbayeriſchen Regierung, ber oberpfaliſche Regierungsrat 
Lauiberger und ber oberbaperijche Regierungsratä Ybiagger zu Oberrechnungs · 
räthen etuanut; ber mittelfränfifche Regierungsafjejfor Burkgarot zum 
bortigen Regierungsrath, ber oberpfälzifge Regierungsafieflor Fleiſchmanu 
zum bertigen Regierungsrat, ber unterfränfifge Regierungsafjeffor Welle 
zum boriigen Regierungerath, ber mittelfränfifche Rednungsfommifjär Regen: 
fuß zum oberpfälziihen Reglerungs ⸗Affeſſor, her oberfraͤnkiſche Rechnungs⸗ 
kommifjär Schleiger zum dortigen Regierungsafieffor befördert worden, — 
Die nicht am dem Biesjährigen Uebungslager bei Schweinfurt Theil neh⸗ 
menden Bataillone werben für ihre 2ltägigen Herbfiwaffenübungen auf bie 
Praͤſenz von 130, die Sanitätsirnppen auf die von 75 Gefreiten und Ges 
meinen per Gompagnie geieht. — Die Eröffnung ber 3, für dem Sreis 
Mittelfranken im Jahre 1869 abzuhaltenden Schwurgerichtafthung ift auf 
Montag, den 13. September fejtgejept. Zum Bräfisenten des Schwur⸗ 
gerichts hofes wurde ber £, Appellationsgerihtsraik Cramer zu Eichſtatt, zu 
feinem Stellvertreter der, Bezirtogerichtsrath Maurer in Ansbach ernannt. — 
Laut Bekauntmachung im Kreisamtsblatte wirb bie diesjährige Aufnahms⸗ 
Prüfung am f. Scullchrerjeminar Schwabach für bie proteftantiihen und 
ifraelitiigen Schulamts zoglinge Mittelfranfeng am Montag den 9. Huguft 
b. 3. Vormittags 8 Uhr beginnen und an bem darauf folgenden Tagen fort: 
eſeht werden, — Der Umerikanerflub in Bamberg wirb auch heuer bem 
5* der norbamerikanijcen Verfaſſung im feftliger Weife begehen und 
zwar um Garten der Feiligen Reftauration, 

Die „Provinzialtorrejpondenz“ jagt, der preußifche Yandtag werde vor⸗ 
aus fichtlich auf Anfang Oftober, ver Reihstag auf Anfang Januar einberu⸗ 
jen werden. Der König werde Anfangs Juli feine Reife nah Ems ans 
treten, — Die rumänishe Kammer ift dur ein Dekret bes Fürſten ger 
ſchloſſen und der Senat aufgelöft worden. — Das bemnädhft erſcheinende 
Öfterreihifhe Rothbuch wird darlegen, daß das Wiener Kabinet gegenüber 
dem Kongtle eine abmwartende Stellung anzunehmen gefonnen if. — Die 
Parijer Amiszeitung meldet: Hus St, Etienne laufen fortwährend befrie⸗ 
digende Nachrichten ein, Unterhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und 
ben Delegirien der Arheiter laſſen ein bemnäditiges Einverftändni 
erwarten, — Das jranzöfiihe amerifanifde Kabel ift 170 Meilen weit 
ins Weer verjentt, Die elektriſche Xeitung ift im gutem Stand, — 
Ein CEucular des italienijhen Maiſtero bes Innern an die Präfekien 
theilt mit, daß gejteru unbedeutende Demonjtrationen in Mailand, Turin, 

I, Bergamo und Reggie Rattgefunden haben, wobei militäirifches Eins 
ſchreiten nicht noibwendig geweſen. Die überwiegende Wechrheit bes Volkes 
jei ben Manifeitationen fern geblieben. — Die Regierung der Vereinigten 
Staaten weigert fi, bie Politit bes amerifaniichen Gejandten in Brafllien, 
Webb, zu unterftügen. (Webb hat bekanntlich wegen einer nicht erfüllten 
Forderung feine Päfje geforbert,) 


* 


Üinzgeigenm. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Juli 1869 


Frage. 


. z . Ziehun Beun ein alter Mann 36 Jahre lang mit fei 
Dir Untergeichnete bringen ben hochverehrten ver herjogl. — Looſe Frau in — —* Bu bie or 
Handelöftand die ergebenfte Anzeige, dag ber Dienfts Meiländer 45 Fr.Looſ⸗ ’ paar Jabre nicht mehr aushalten? Warum! — D, 
knecht Konrad Hefler, der mit Fuhrwert Mr. 5 Defterzeigiicen 4100 —E von 1858 Sie armes unglädliges Weib] — & x 


gefahren ift, nicht PP in unferem Dienfte ſteht. 


e Laderforporation. |" billigften Preijen 





a m OT 
Usliech verfpäter, 
Frl. Elife Sch... . zu Gteinbühl meine hey 
lite Gratulation zum Geburtsta 
Ein filter Verehrer. 


Wirthihafts-Gröffnung aum 
— 


Unter jeichneter erlaubt fich, 
liktum und ber Nachbarſchaft be 
er bie Garfüchenwirtbichaft zum Schwänlein heute 
Donnerstag, den 24, Juni, übernommen at und 
fie Abends 8 Uhr mit einem Streichquartett ers 
öffnen wirb. 

Für warme und Falte Speifen, fowie für aus 
gezeichnetes Lager und Verſandibier ift beftens ge 
jorgt und wird folive und Billige Debienung gie 
gefigert. Zu recht zahlreichen Beſuch Iabet erges 


Eine Merceries 
kr Ggmeil, bie 


ihr @e 
er * 


uren won leicht wert 


bein verehrten Pub⸗ 
lannt zu geben, daß 


Eine 
Därerftrafii 


ür einen 


erer Bil 
—— 
24 
. Rt. 35 in ber 


n eimer Brongefahrit if 


8. Goldber 
Dank» und Wechſel 
Königeftraffe L. 328, 


Inſerat. 


und Galanieriewaarenhanblu 


dien 
te mit A. D. 466 befördert 


SHanfgefuch, 
Baal, ger uf — Albrecht · 
e Nr. 9, , 


Oh: cine nen 
verläjfi 

feit uns — —X aewo 

und guter Geſundhelt if bier ein Wert⸗ 


trä 
ng ıc. moellen u 
'rp. niebergelegt werben, 


_ &in jhön möblirie® Simmer if Die 1. Juli an einen 
ſoliden Herrn zu wermieiben. Borbere Bebergafje L. 262, 
win Buchhalter mit besten Referenzen 
versehen, sucht sofort Stellung und könnte 
sogleich eintreten. Gef. Offerten mit M. 
800 befördert die Expedition d. Bl 
Ein ne ganz; gut erhaltener Dampfleſſel von 16 
bis 20 Pferbeftaft wir zu laufen lub r en bajeib 
iſt ein Be Dampfkeffel zu verkaufen. er Ta 
117, ) 


Marienverjiad 
immerleute lönnen Ber 


(1) 6 bis 8 tückti 
8 * Weihderbergafe 189. 
at der Buechner'schen Buch- 


ftigung erhalten. 
Im Verla 

handlung in Bamberg erſchien jechen und if 

durch ale bayerijchen Bußbanblungen zu ezieben : 
Die neue Gemeindeordnung 

für a. Lanbestbeile biefjeits des Rheine vom 29. Mprif 


— 





na in 
zu vergrößern wünft, f ucht 
Artifeln, Gef. franfirte 
bie dp. b, BI, (3) 








enden, an Thätigr 
ten Urheiter von 


| 


mit Angaben 
ae 6. 
(4) 


bie Serkweiſterſtelle 





{ : j Mad auswärts freie Aufenbung gegen 
N er &erter, | Me Tan Be ne ietae|28 Arnd Beute 2 
- tr * &rp, unler R, Z, Nr. 10. (i gell sArbeiter werd 
Gaftwirtf „ Schmwänlein Eile Zwei gelibte Frauen: Arbeiter werden gegen gute Bes, 


Schlotfegergaſſe. 


Junge Leute won ſoliden Ellern werben jur Erlen 
nung ber feingolbfclägerei gegen fofortigen Zahn zeſucht. 


jahlung gefucht bei Shuhntader 


— 





Baner an der Porenzfirde, 








In ber Wedend Tepelgafie 
in dejien Nähe, wirb ein 
Ies igtu Parterre - Räumli 


(1) Gonntag Abend wurke auf dem Egidienplape 
mit einem braungelben Steim 


ein maffiser goldener Rin 
Kinder iR gebeten, benfelben 


verloren. Der reblidhe 
gegen Belohnung in der (rg. abzugeben, Lfferten nimmt die Erp. 


aus mit Keller, Hof ober 
feiten zu fau 


oljipielwaaren : Befhäft wird 
ober ein Mädchen zu engagiren gen, 
{ malen von fars 
bie Fatbenmiſchung gründ⸗ 


bie zum Marikor, eder entweder ein Mann 
ſucht, welche das Verzieren und Kus 
bigen Epielmnaren, ſowie 
lich verficken, 


| In ein bedeutenbes 9 


en geſucht. 
entgegen. 





unter D, E, 


Bartenanwefenverfleigerung. 
Im Auftrag der Befikerin veriigenn ih and 
Mittwoch, den 30. b. t8., 
Vormittags don 10—11 Uhr, 
an Drt und Stelle ſelbſt 
dos Gartenanweien Haus Nr. 88 und 89 zu 
Et. Johannis, hiefiger Vorftabt, befichenb aus; 
Blan Nr. 1184 b und 119, Wohnhaus, mehreren 
Rebengebäuben , neugegrabenem Beljenteller, Sof: | 
raum und Hausgarten, zufammen im Flacheninhalt 
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. D \ * 
3 procentiges Prämien- Anlehen der Stadt Madrid. 
Garantirt durch das über. 200 Millionen Franken betragende ſtädtiſche Eigenthum, und bie 
birefien und indirekten Einnahmen ber Stabt. Zinſen und Gapital rüdzahlbar ohne Abzug pe den 
ſpaäter 2 Biefungen enthaltend, Daupttreffer nan 


in allen europäiicpen Hanbelsplägen, 
Bon 1869 His 1873 jährlig A Ziehungen, 
France 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,000, 30,000, 25,000, 24,000, 20,000 x. 
Rein 2008 fann unter Fred. 100 gewinnen. 
Die nähjte Ziehung finder ſchon am 1. Juli ftatt; ber erſte Gewinn beträgt biesmal: 
Hundert Tausend Franc». 
Wir empfehlen Lose diefes in jeder Hinſicht vortheilhaften Anlchens als eine fiher gewinnbrin- 


yon 107 Dezimalen, im ‚melden Anweſen bie gende Gapitals inlage & 15 Thlr. Pläne werben gratis. ausgegehen, 


Wirthſchaft „zum Engliſchen Garten“ betrieben 
wird, mit oder ohne Gaftwirtbichaftsredht erjler 
Kaffe und Wirthſchafis· Inventat. 

Diejes Anweſen würde fih wegen, jeiner Ge— 
bäulicpkeiten und jeines Flaͤcheninhalts auch zur 
Einrichtung einer Fabrik eiguen. 

Ein großer Teil des Kaufſchillinge föunte auf 
Verlangen auf bem Anweſen gegen Hypothel ftehen | 
bleiben, | 

Unbekannte Steigerer haben ſich ſoſort am Ters 
min über ihre Identität und Zahlungsfäpigfeit | 
aus zuweiſen. 

Nähere Auskunft wird ertheilt vom unterzeich⸗ 
neten loͤnigl. Notar oder von der’ Beſitzerin ſelbſt 
L. Rr. 1575 an ber Marbrücke bier. 

Nürnberg, den 19. Juni 1869. 

(1) Dmeis, tgl. Notar. 

Nürnberger Frauenftift. 

In fpätejlens vierzehn Tagen findet auf Verlangen 

eine außerordentliche Seneral-Berfammlung fat, Im 
wet terfelben liegt bie Unterbreitung ber in einer au 
. b, M. ſaugehabien —— Bert un gefaßten 
Nefelution, Bezug habend auf bie Gomii& Wahl vom 
48, Mpril uno eine zu bewerfilelligende Gtatuten 
Yenberung. 

Anträge, Münfche ac. x., welche feitent verebrlicger 
Mitglieder auf bie dortige Tagesordnung gefegt werden 
ſollen, wollen im ſchrunider Faſſung von eim cber meh⸗ 
veren Mlitaliebern unterztichnet binnen act Tagen (von 
—* ab) im Gefdäfisiotal bes Vereine, Schithengaſſt 
409, hinterlegt werben. _ 

— ben 21. Juni 1869. 
( 





Der Vorftand. 
2. us * es —— : 
Fränkische Sänger! 

Die am 1. Mai d. J. in ber Bundesverfamms 
lung des ſränkiſchen Sängerbunder beiprochene Bus | 
fommenfunft fränfifher Sänger auf ben Forchhei- 
mer Felienkellern wird bei günjtiger Witterung am | 


Sonntag, deu 27. d. M., Nachmittags 
Ratifinden. 











Aut Auftrag: 
E. Preis zu Erlangen 
in Verbindung mit dem zu obigem Zwede 
gebilteten Eomite zu Forchheim. 


Aufgepaßt. 
Dh ſuche eine Slelſe. 


Und zwar ſuch ih in diefer Form, 
Eieint ſie auch eiwas abnerm, 





Ein Poſichen gut und bamerhaft 1 


Wie mir das Süd es nun verſchafft. N 
Am Schreibjach bin ich reunnirt, 
Am Kaufmannsfache nicht bernirt, 
Iqh vermag zu imponiten, 


Keferenzen zu ättiven; | 


gi Atteſte, die empfehlen, 

arf e8 hier wohl mit werbeblen, 
Daß ich zuverläjfig, tieu, 

Erwanbt, gebilver bin babei, } 


Durch Kaution Ph ich | 


Ein Vertrauen ſichetlich; 
Als Verwalter, Sxtrelär 
Würde ih mid eignen ehr, 
Kerttſpendent und Disponent 
Und wie man ol’ die Vranden nennt, 
Wären mir wohl angenehm 
Merm jold’ eine ih befüm. 
Als Hausmeifter ih auch fungis, 
E feiner Stelung mich genir, 
o meine Eriften, erfdeint | 
Begründer, mit dem Wunſch vereint, 
Day fie mir ſchafft ein jorgled Bros 
Und fresı bleibt mir Bid sum Tob. 
Darum ſchenlt Vertrauen mir 
And achtet anf dae Zeichen bier: 
Offerie muter 8 und Du 
Bejorgt dies, Blatt mir gern und jchnell. 


Ein Lchrling wird gejucht bei 
5. Oppenbeimer, 
(1) Bädermeifter in Fürth. 
a 


ürth ıft ein ſeht rentables Sabritgefgäft 
* 





8 


ewinn 20 pEt.) unter günftigen 
Näheres zc. 


bingungen ju 
(2) 


Beranworriite Medaftion, Hrug umb Urkan don Mi, Bıver. 


Julius Stiebel jun. & Co., Bank: und Wechſel Geſchäft 
in Frantfurt a. M. 


| gliedern ber Genoflenigaft von dem Die, <o fie 
| Kai find, beglaubigt fein, une die Zahl ber 
eiwerfögenoflen, welde verireien werten, entbalten. 

Anmeldungen zum Congrek, ſowie ale Anfras 
gen, Zuſchriften ac. find zu richten an je. Xhurn, 
| Jatobsftrafje 5 in Nürnberg. 

Brrufsgenoffen ! Bereinigt Euch an allen Orin ! 
Grünbet Lokalgenoſſenſchaften ber Screiner, Drechs⸗ 
ler, Bildhauer, Zimmerleute, Büttner, Holzgalan—- 
| tsgiearbeiter ꝛtc. ober allgemeine Genoſſenſchaften 
| ber Holgarbeiter, und umterftüßt unjer Beſtreben 
durch zahlreiche Theilmabme, Fe größer und Härkeı 
| unjere Bereinigung fein wirb, deſto rajcher mäben 
wir und bem Ziele ver vollſtändigen Beireiung ir 


&) 
Aufruf an die Holzarbeiter 
aller Länder! 


Arbeitegenofien! 

Ueberall, wohin wir unjere Blide wenben, bei 
allen Nationen unter denen es eime moderne Geſell⸗ 
ſchaft gibt, ſehen wir bie Anhäufung ven Reich- 
thümern bei. Einzelnen und das oft brüdenbite 
Elend bei der Wiajie des Volkes. Wir Arbeiter, 
welchem Stamıme, welcher Nation wir and ange 
hören mögen, haben unter vielfachen Uebergriffen 
bes Kapitals zu leiden, welches die Arbeitotraft zur 
Waare fiempelt. Hiczu fommt ned bie ſtets zus 
nehmende Concurrenz, bie immer mehr und mehr 


’ Holzarbeiter aller Nationen jei umjere Loſung. 
Genoſſen alle Länder! Wollen deßhalb auch wir | 


dung einer großen 
| Internationalen Gewerfögenoffen: 





| Uirbeiterfamilie, für unſere Bereinigung gibt es aljo 





hervortretende Öropproduftion, welche einerjeite | 
unjere foziale Stellung 0 Werabgebrüdt, anderer: 
jeiss eine Unſicherheit der Auftände ſchafft, worurd 
eine geficherte dauernde Arbeit erſchwert wird. 


arbeitenden Claſſe vom ungeredien D:ud des Kur 


pitals. 
Nürnterg, ven Juni 1869. 


Mit brüderlihem Gruß und Handſchlag 
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.. 





Gleiche Urſachen erzeugen gleiche Wirkungen 


So begegnen wir denn auch überall jener großars | 


Das Organilalionskomile der inlernafionalen 
Gewerlksgenoſſenſchafl der Kolzarbeiter. 


tigen Völker umfafjenden Bewegung unter bem ar: F. Thurn. K. Böhm, dolkner. Arzberger. Enpel: 


beitenden Volke, Wir fegen bie Berufsgenofjen ber 
verſchiedenſten Induſtriezweige ſich zufanmenidaa: 
ven um durch die Vereinigung aller ihrer Kräfte 
ihre unveräußerlichen Menſchenrechte zur Geltung 


bard. Beiler, Kraus, Siebert. Mauberer. 
NB. Wir erfuchen bie Nebaftionen aller Blätier, im 
die Juierejfen der Arbeiter fördern wollen, um Aufnahme 
obigen Mufrufes, 


— 
zu briugen umd ven Kampf gegen das Unrecht — — 


aufnehmen. Bereinigung, Orzaniſation iſt 
Looſung aller Länder. Unſere Klaſſenlage iſt 
überall die gleiche, bie Emanzipation ber Ar: | 
beit unier aller Ziel, folglich müſſen auch die Mittel | 
bazu überall diefelben jein, und dirſe wurgeln in 
ben Worten: „Arbelter aller Natienen vereinigt | 
Euch!“ Die Erfahrung ber Wergangenbeit hat | 
gelehrt, dag Mikabtung des Bandes ver Brüder: | 
licteit, welches zwiſchen ben Arbeitern aller Yäns 
ber beſtehen ſollie, eine aligemeine Bereitelung der 
unzufammenbängenten lefalen ober nationalen Ans | 
firengungen für die Emanzipatien zur folge halle. 
Drum fort mir allen pariikulariſtiſchen Senders 


terefien, Bereinigung der Arbeiter, und ſpeziell ber | 


bie l: 


Glxerin-Schwefelmild-Seife, N 
das Etüid 12 Er, e 
eilt aufgeſprungene und rauhe Haut, IHant: 
juden, Roiht des Geſichts, ſowle überhangfpt virie 
Hansliuntbeiten und made dic Haut bee efigler 
und ver Hände ſammtartig und weid. 


Munberlich’8 Parfümerie 







F 


Für die Herren Fenerarbeiter. 
Unterzeicöneter empfieblt ji mit feinen ſolid go 
bauten Biaebälgen im jerer Fernt und mit eigens bazu 
\ bereitete Deber zu. den biligfien Preiſen. Für Ge 
! une Dauerbaftigkeit wirb mebrere Jahre garamımd, ums 
bilfte ee fhom tatwıch geſichert fein, dafs fir ſich als bie 


abrif, 





zuiammentreten, wollen and, wir bind die Grün 


— 


ſchaft der Holzarbeiter 


eine Organifation ind Leben rufen, welche ſicher⸗ — — FETT FR 
| Kunfinotiz. 


lich burd bie Zahl ihrer Mitglieder im Stande 
ſein wird, Das Intereſſe ber Berkeiligien zu wahren 
und zu · fördern. 

Brüder! Mir find alle Glieder der einen großen 


auch feine Schtibewand, weder durch @renzpfähle, 


noch durch dem Unterſchied ber Sprache. Das unters | 


zeichnele Gomite, gewählt aus ber Genoſſenſchaft der 
Holgarbeiter Nürnberge und betraut mit den Vor⸗ 
arbeiten für Ginberufang eines allgemeinen Eon: 


Wir hasen einen: Gtatulenentwurf&usgearbeitet, ben 


greſſes, hat ſich ireubigit dieſer Aufgabe unterzogen. | 
| 


wir unjeren Gewerlagenofien won Rah und fern | 
in nächſter Beit zur Berathung und Bejstußfafjung | 


atterbreiten werden. Prüft ven Entwurf, ivetet 
zufammen zu Xolalvereinen und ſendet Eure Ber: 
ireter zu einem < 

Internationalen Delegirien-Kougreß der ° 

Holzarbeiter, 
welden wir biemit auf bem 7., 8, und 9, Auguſt 
de. Je. nad Nürnberg einberufen. 

Die Statuten bitten wir genau zw prüfen und 
eiwaige Wbänderumgsanträge und B Tage vor dem 
Gongrek mitzutheilen, bamit biefe gebrudt ben De: 
legirien eingehänbigt werben können, 

Die Mandate ber Abgeordneten müfjen zur Les’ 
gitimation mit minbeftens 3 Unterjäriften vom Mit- 














beſten Bälge btwahren, vaf jährlich tiber du) im Am: 
und Ausland verfendet werden. Pit dem Beifügen, tal 
| ein Blaöbaig mittlerer Gräfe in 8 Minuten eine Cdwrf 
ı Bipe von 2a Quabrat Zoll lieiert, fiebt geebrten Auf 
! träge bei promptefier und [welter Bedienung freun 
Uchſt entgegen (3) 

? Jakob Wiedemann, Blae balg⸗ Verfertiget, 

| Am Graben Kr. T nöd: bem Senbiingertbor in Wunden 





Hin. Infienmentenmadher A Hau in NRümberg ift e# 
gelungen, eine neue Glegiegisher zu Fonfteumen, weicht 
wirtlih den Anforderungen jedes Eachverftändigen zu 
entjpregen im Stante if. 

Indem das Wrifjbreit auf bem hohlen Cotpus liegt, 
hat daſſelbe einen unbeſchreiblich ſchönen, Sir kon, 
und jpielt man auf bem überjponnenen G und C, meint 
man ein Gele zu hören. Feierlich erhaben rauen bit 
Afforde und Mobulationen durch bad edle Inſtrumen 
und Staunen ergreift bei ben wunderbaren Kine 
Spieler und Nubörer. Dieſes, ſowie die lie bliche Yırz 
| form ber.@legieztiher, und bie jhöne, Dauer afte Yes 
an berfelben, jind wahl geeignet, bie Aufmertfamleit Du 
gucke und Freunde bes Inſtrumentes zu erw“ 

on der Wahrheit bes Gefagten Tann fi jeder Wu 
freund in der Mobnung des Hrn. Rau jelbft lberzeuner 
Mögen recht viele Beflellungen das Eichen bes mwadern 
anipruchlofen Meifterd lohnen. 

Piehrere Spieler und Freunde ber Bitber. 








Nürnberger Salson-Theater. 


Donnerstag, den 4. Juni. Zum Venefize fiir hen 
Oberregifjeur Hrn, F. Brandt Men einfiubirt; „Te 
Goldbauer.* Joue-Schauſpiel in 4 Alten von Gharinz 
Bird: Pfeifjer. 

Preife der Pläge: Ballon 48 fr,, Place noble 35 lı 
Sperefig 24 ie, Parterre 12 ir, — Dugend-Billeit, F 
Beliebiger Rerwenbung: Ballon 8 fl, pluce noble 6 I 

ib 3 FL 36 fe. werben am ber Kalla abgegeben. 
KafjaOrffnung 5 Ußt, Beginn bed Goncertes 7 UM 
der Borktellung 8, Ente 10 Uber. 
Bon 9 Ubr ab halbe Preife. 








Zwoͤlfter A na. Jahrgang. 
Murnſorno A — 
= Nürnberger Anzeiger. ZE 
— — — 





= Zur neuen Gemeiubrordnung. 

Die weientliäften Momente, weldie der geftern ermähnten Didfuffion 
und bem Beſchluß bes Hiefigen Bolkavereins betrefſe ber neuen Gemeindes 
orbnung reſp. ber Bürgeraufnahmegebüßren zu Grunde gelegt wurben, 
finden fi in baudiger und klarer Sichtung in einem Artilkel bes Erl. Tage 
Blattes, den wir zunäcdhft mittheilen. z 

Die Frage, wer mad der Gemeindeerdnung Bürger wirb, 5ßt fih 
aus bem Geſen ſelbſt nur —— beantworten. Vor Allem ift 
die Frage für bie nächſten fünf Jahre anders zu beantworten, als 
Ablauf biefes Zeitraumes, unb pe — es darauf an, ob eine Ge⸗ 
meinde Bürgeraufnahmsgebühren t n 

Bikes nad I Gemeinbeebift Jeber, ber eine Gewerbätons 
zeſſion erlangte ober ein beſteuertes Wohnhaus erwarb, Bürger werben 
mußte, fo daß auf fyraum und Minderjährige in Folge von Ahern * 
Dürger wurden, kann vom 4. Juli 1369 an fünf Jahre lang Niemand 
gezwungen werben, Bürger zu werben. Das neue Geſeh ſpricht näms 
U in Art. 17 aus, baf zur Erwerbung des Bürgerrechts nach Aufforbers 
ung ber Gemeinkeverwaltung Diejenigen verpflichtet find, welde jeit fünf 
Jahren in der Gemeinde wohnen und während biefer Zeit mit direften 
Steuern im jährlien Sefammtbelrage von mindeftens 4 fl. in Gemeinden 
über 20,000 Seelen und 3 fl, in ben übrigen Gemeinden angelegt waren, 
Die fünf Jahre werben aber nad Art. 202 erft vom 4. Juli 1869 an 
gerechnet. Es ift demnach Mar, daß in dem nächſten fünf Jahren die Bur⸗ 
gerihaft ih nur aus freiwilligen Zugang ergänzt. Ob ein folder flatts 
finden wird, hängt vor Allem davon ab, ob und in welchem Betrage Bür- 
geraufnahmsgebühren erhoben werben. Das Bürperredit gewährt naments 
li in ben Stähten gar Fein weiteres Vorrecht, als bas ber aktiven und 
pafliven Theilnahme an ben Wahlen zur Gemeinbeverwaltung. Ale übri- 
gen aus bem Gemeinbeverbanbe fliegenden Vortheile geniet der Nichtbürger 
fo gut, wie ber Bürger, Das Gejeh jagt freilig, dag der Bürger ud 
bad Recht ‚habe, an dem Gemeinbegut und nn Nubung Theil zu nehmen, 
Allein das ift, wenigftens für bie meiften Stäbte, rein ilujoriih. Die 9 
unnlitelbar unter ber Kreieregiesung flehenveh Städte Mittelfrantens haben 
im Jahre 1866/67 zur Veftreitung ihrer Bebürfniffe 274,976 fi, Erträg- 
niffe ihres Dermögens und 526,163 fl. direkte und indirefte Steuern ver⸗ 
wenbet, und an Schulden Haben fie in jenem Jahre zufammen 1,689,298 fl, 
gehabt. Daß da von einer Theilmahme am dem Gemeindevermögen und 
deſſen Nutzungen für den einzelnen Bürger keine Rebe fein kann, ift Bar, 
und baß dieſes Verhältniß nicht anders wird, ift gleichfalls Mar, da bie 
ganze Richtung unferer Zeit dahin geht, baß ber Staat immer mehr Laften 
auf die Gemeinden übermälzt und gleichzeitig benfelben immer mehr Eins 
nahmen entzieht, 

Wenn num, wie gezeigt wurde, das Bürgerredit kein anderes Vorrecht 
gewährt, als das ber Theilnahme an ben Gemeinbewahlen, fo wirb es fig 
fragen, ob ſich Diele finden werben, melde für bie Erwerbung des Bürgers 
teates eine befonbere Leiftung auf ſich zu nehmen gewillt find, Mad rt, 
20 des Gefehes ſind bie Gemeinden befugt, von jedem neu aufgenommenen 
Gemeinbebürger eine Aufnafmsgebüßr zu erheben und die Wirkjamfeit des 
Bürgerregis von ber Bezahlung biefer Gebühr abhängig zu machen, Dies 
ſelbe barf in Gemeinten von mehr als 20,000 Seelen 100 fl., in Gemein 
den von mehr 5000 Seelen 75 fl, in Gemeinden ven mehr als 1500 Sees 
ien 50 fl, im Lleineren Gemeinden 25 fl wicht überjteigen. für gering 
beimittelte Perſonen barf, wenn fie fon in ber Gemeinde beimathberechtigt 
find, bie Aufnahmsgebühr nicht bie Hälfte, wenn fie nicht beimathberechtigt 
find, mit zwei Drittiheile der vorſtehenden Marimalbeträge überfteigen, 
Zu den gering Bewittelten müflen' nad dem Gejeh Diejenigen geredimet wers 
den, welde jährlich nicht mehr Staaisftener als A fl. in Gemeinden über 
20,000 Seelen und 3 fl. in ben übrigen Gemeinden Bezahlen. Es bürfte 
wohl auf einer richtigen Beurtheilung ber Berhältniffe und Menſchen, wie 
fie wirtlig find, berußen, wenn man annimmt, dag um ben Preis einer 
wenn au geringen Aufnahmsgeblihhr Niemand bas Bürgerredit erwirbt. 
Für das Wahlrecht — und eimas anderes ift has Bürggret nicht — 
auch noch bezahlen, bazu werben fid außer Begeifterten Jünglingen ige 
entjäliegen, und wohl auch mit Recht. Eine Bürgeraufnahmsgebühr biefer 
Art ift nichts Anderes, als eine Wahlfteuer. Das Wahlrecht zu befteuern, 
ift aber jelbft dem norddeutſchen Reichttag noch micht zugemuthet worden, 
Das Umgelehrte, bag bei Wahlen mit Weſchenken, Berfprechungen ober 
Drohungen auf die Wähler gewirkt wird, Fommt eher yor, — Im nädften 
Artikel werben wir am einem concreten Fall bartkum, welge Wirkungen 
bieje Brftimmtungen ber neuen Gemeindeordnung über bie Dürgerrehtgerwers 
bung äußern werben, 


* Nürnberg, 24. Juni. (Politiſche Neberfiät,) 
Das Rundigreiben ber bayeriſchen Regierung am bie Machte behufs 


gemeinfamen Vorgehens gegen eiwaige ſtaatẽ gefährliche Beſchlüſſe des rð⸗ 
milden Konzils hat nirgends Anklang gefunten. Was Deiterreid ans 





Belangt, ſo tich ch 


Bagten. Die Beldlüfl nm 8 ** 
bes e ng bes Bolfes in 
Ungarn ungefahtlich. Kg einer Beherrfäjung x ——— bie 


gegenüßer eine abiwartende 


Kirche kann feine Rebe mehr fein. Verſucht bie Kurie, ihr Programm in 
Deſterrelch burdzuführen, jo wirb ber Staat zu Prüfen haben, ob er Den⸗ 
jenigen jelner Staatsbürger, welche zur Theilnahme an einem folden te 
aufgeforbert find, dies geftatten kann. Das Florentiner Kabiret hatte 
fi, die bayeriſche Depeſche billigend, mit dem Wiener Kabinete in’s Eins 
vernehmen gefeht, und Marquis Pepoli Hatte eine Anzahl Punkte bezeichnet, 
beren Erſcheinung bie italieniſche Regierung veranlaffen Bönnte, Schriite gegen 
ba8 Konzil zu thun. Sie ift Em. ſpaͤter wieder davon abgegangen und 
behalt ſich einfache freie Hand vor, Won Rußland nimmt man am, daß 
ver Caar ben Bijhäfen bes rhtlſchen Ritus die Betheiligung am ie 
vermehren wird. England kümmert ſich ger nicht um das Konzil, Preußen 
lehnt jebe Solibarität mit ber bayeriſchen Anregung ab und enthält fi 
jeder Juitiative. Etwaige Verfuche ber ökumenischen Berjommlung, benz 
modernen Stantswejen ben Krieg zu erflären, würben auf ben barfnädigften 
und rülfiätslofeften Widerftand der Machte ftoßen, deren Regierungen im 
biefem Falle nur als Anwälte des Belkswillens aufträten, 

In Berlin eine kleint Säbelaffaite. Der „Held“ enikam glüdlih im 
bie Käjerne, — Dem Nebakteut des „Mainzer Anzeiger“, ver bie preußiſche 
Säbelaffatren in WRainz veröffentligt und rügt, hat man in einem anonymen 
Briefe angezeigt, „man werde feinen (des Nebaftenrs‘) elenden Cadaver einer 
berartigen Reviſton unterwerfen, ba er vor Wonne bie Engel fingen zu 
hören glaube“; eigentlich jei er aber „einer Züdtigung von ehrlichen Sols 
baten nicht würdig.” Zuleht wird gelagt, werde bie Warnung nicht befolgt, 
fo werbe man „ihn zi finden wiſſen, und follte man ihn aus dem Bette 
holen — & la Igell* (Igel heißt bekanntlich ber „Held“, ber jüngft in 
Koblenz feinen Gegner im Bett erftad.) 

Prinz Lubtoig ven Bayern ift unter dem Inkognito eines Grafen von 
Einftein in Berlin eingetröffen. Er ftattete bem Könige auf Shlog Ba- 
belaberg einen Beſuch ab und empfing ſodaun den Fürften ven Hohenlohe 
und ben bayeriſchen Gefankten, 

Im großen Mathe von Genf wurde ber Antrag getellt, allen feit vier 
Jahren im Kanton niebergelafjenen Schweizern und allen im Kanton gebes 
renen und in demſelben jeit vier Jahren niebergefaffenen Ausländern bas 
Dürgerteät gegen eine bloje Kanzleitare zu ertbeilem. Der Große Rath 
hat biefen Aatrag zur Prüfiing an eine Kommiffion gewieſen. 

Im uugariſchen Unterhauſe iſt bie Drudlegung eines von Julius 
Schwaz eingebrachien Gefegentiwurfes über die Abſchaff ung ber Tadesftrafe 
für politiige Verbrechen beſchloſſen worden. 

Die hollündiſche Abgeordnetenkammer genehmigte mit 49 gegen 8 Stim⸗ 
men ben @ejehentwurf über bie Abſchaffung der Patente für Erfinbungen. 

Der Polizel:Präfekt von Paris weift alle Geſuche um Erfaubnig zu 

Öffentligen Verſammlungen zurüd, Ja Iehterer Zeit waren brei Erfäruns 
gen biefer Art auf ber Präfektur abgegeben worben: eine bon Handels» 
Kommis, welde die Ftage der Sonntagsarbeit biskutiren wollten; eine ans 
dere, um bie Frage der Monopole zu behandeln; eine Ichte, um die Kolo⸗ 
nialangelegenhellen zu beleuchten. Der Derr Präfelt war ber Unfiht, dag 
feine Dringlichteit vorliege. Wir Haben, meint dazu ber „Siedle“, auf 
Grund der Freifeiten, die uns der 19, Januar gewährt bat, bas Pedt, 
und zu verjammeln, allein — biejes Recht ift am bie Bebin ung gefnüpft, 
daß bie Behörden nichts bagegen einzuwenden haben. — Nach einer von 
dem Siöcle veröffentlichten Liſte werben gegenwärtig in Paris 5, in ben 
Depariements nicht weniger als 19 Journale gerichtlich verfolgt, Mir 
finden biefe Zahl nicht hoch im Vergleich mit ben prengilhen Prefzuftänden : 
im Staate der Intelligenz fichen immer 30—40 Zeitungen unter Anlage, 
— Der Gauleis theilt mit, dag die frangöfifce Regierung bie ſehr zahl⸗ 
reichen, an der Porenäens@renze fid aufpaltenden ſpaniſchen Erilirten nad 
er und Poitiers verwieſen hat, bie Kärliften mad ber erkeren, bie 
Ilabelliften nad der zweiten Stabt, 
: Der Eclalreur* veröffentlicht einen von zwölf Gemeinberäthen unters 
zeiäjneten Proteſt, in weldem bie Verlegung bes 4, Infanterieregimeni® von 
Saint: Etienne verlangt wird, Der Matte dat fich geweigert, biefen Proteft 
entgegenzunehmien. — Die offizielle Einweihung des Suey Kanals finbet, 
wie det Generalfekretär der Gejeligaft in ben Zeitungen anzeigt, am 17, 
November ſtatt. 

Die Unterfuhungstommiffien bes italieuiſchen Parlamente in ber 
befannten von Grispi und Lobbia angeregten Beftehung Sangelegenheit 
feht, obwohl beide Kammern vertagt werben find, ihre Thaͤtigkeit fort; 
ſobald fie dieſelbe beendet Haben wird, foll das Parlament angeblich wieber 

fammenberufen werden. Lobbia, deſſen Ucherfall van gebungenen Mörbern 
Auftrag beſtochener Vollsvertreter herrüßrte, befindet fi wieber beſſer. 
Er wurde breimal verwundet, Zuerſt führte ver Mörder mit aller Heftige 
keit einen Doldftieh auf feine linke Brufifeite, Der Stop brach fih au 
einem großen, mit vielen Papieren angefühten Portefenille, welches durch 


umb burd geſtoßen wurde; dagegen wurbe ber Tinte Arm bericht, mit .mele 
Gem Lobbia ben Stoß noch hatte abwehren wolle. Der furdtbare Giof 
hatte biejen zu Beben geworfen, jo bag ber Mörber Zeit fanb, einen ziweis 
ten Stoß auf dem Kopf zu führen, ber durch Den Hut gleifalls gemildert 
wurbe und nur bie Samt des Dinterlopfes jpaltete, cud Bahble, auf 
wie Linke geflügt, fi aufzwridten ſuchte umd mit Wer Medpten ſich anftrengte, 
eine Doppelpiftele aus bem zugefnöpften Mode hervorjuzichen, fanb ber 
Mörder, ber ihn bei ber Kehle ergriffen hatte, Beit, einen bitten 
bie rechte Schläfe zu führen, ber aber. ben Stirnfuschen traf, abglitt und 
die Schlaͤſe und bie rechte Wange ſchligte. Lobbia war es indeß gelungen, 
fich aufzurichten und feine Piſtole auf ben. Mörder lagufeuern, wataui 


dieſer, verfolgt won einem zweiten Schuß, floh, Ob ber Wiörber verwundet 


wurde, weiß Lobbia nit zu fagen. 
"Der Bicelönig von Egypten empfing vor feiner Abreiſe von Waris 
nad) London einem eigenhändigen Brief bes türliſchen Sultan, worin 
einige Bemerkungen über bie politiigen Zwecke ber Meife niebergelegt find 
und angezeigt wird, daß der Gultan der Einweihung bes SuejGanals 
perfönlich beimohnen wird, 

In Epamien broht täglich ber Bürgerkrieg zwiſchen ken Monargiften 
und Republikanern aus zubrechen. Neulich Fam «8 im den Cortes wieder 
zu einer ſehr ſtürmiſchen Scene. General Prim hatte bekanntlich als Kriegs: 
minifler die Madrider Truppen, 20,000 Mann, Muſterung paſſiren laffeu 
und ihnen ben Eid auf bie Verfaſſung abgenommen. Der republikaniſche 
General Blas Pierrab Inüpfte in ben Eortes an biefen Vorgang eine Frage, 
worauf Prim bie Antwort eriheilte, bag Feine Beftrafung ober auch nur 
Verfolgung gegen folge Generale und Offiziere eingeleitet werden würbe, 
welde den Eib auf bie Verfaſſung vertveigerten, daß er ald Kriege: Minis 
fter fie jedoch aus ihrem Aute entfernen werde und bie Regierung fi das 
Recht vorbebalte, fie aus den Militärliften zu ſtreichen. Figucrae jtellte 
darauf am ten Minifler dꝛe Innern eine Anfrage über den Gouverneur von 
Tarragona, ber eine tepublifanifge Bolksberſammlung verhindert hatte, und 
der Minifter Sagaſta antwortete, baf ahnen mit einer gegen bas Könige 
thum gerichteten Inſchriſt, fo wie Hocrufe auf die Republik verboten feien, 
weil fie ber Verfofjung zumwiberliefen.(?) Darauf erwiderle Gigueras, bap bie 
Republikaner fih die dur bie Mevolution errungenen Rechte wahren würs 
ben, fofte e6, was ed wolle. Prim verlangte eine nähere Erflärung biefer 
orte und Figueras präzifirte biefelbe dahin, „bog er natürlich von Schrit⸗ 
ten innergalb ber gejchliden Schranken fprede, denn fo Tange biefe Schrans 
ten beftehen blieben, wäre es ein Berbreden, gewaltthätige Mittel zu er: 
greifen, Würben dieje Schranken aber vom anderer Seite überfritten und 
damit weggeräumt, würben die Rechte ber Bürger angegriffen unb verflüms 
melt, fo werbe es nicht nur ein Recht, fondern eine Pflicht, zu ben äuße r⸗ 
fen Mitteln Zuflucht zu nehmen,” 

Als vor einigen Monaten bie Sparkaffe in Philadelphia um eine 
Million Dollars beraubt wurte, wußte Jedermann, daß durch Untrhand⸗ 
Lungen mit ben Dieben ber größte Theil wiebererflattet werben würde. Die 
Direktoren der Bank offerirten eine Belohnung von 25,000 Dollars und 
unterbanbelten durch Spione mit ven Dieben, Nah bem getroffenen Ab⸗ 
kommen erhält bie Bank gegen bie obige Belohnung Alles bis auf ‚10,000 
Dollars Geld und den gleiden Betrag in Juwelen zuräd. — Ein Elipper 
mit 810 Freiwilligen an Bora entlam aus dem Hafen von Newhork; 
Iauter ausgediente Soldaten, die auf Euba gute Dienfte leiften werben. 





* Mürnberg, 24. Juni, Es geht uns der fünfundfünfzigfte Jah⸗ 
resberit der Morimilionsssyeilungs: Anftalt in Nürnberg für arme Mugens 
trante (vom 41. März 1868 bis 28, Februar 1869) zu. Wie beffen Rech⸗ 
nung zeigt, ift das vergangene Jahr 1868/69 ein fehr günftiges für die Ans 
ſtalt gewefen, indem eine Summe von 2390 fl. durch Vermaͤchtniſſe ihr zu⸗ 
gefommen find und auch ihre Wirkſamkeit eine ausgedehnte und befriebigenbe 
war, Unter ben aus dem vorigen Verwaltungsjahre übergegangenen 9 und 
neu aufgenommenen 122, Summa 131 Kranken, waren Männer 51, Weis 
ber 56 und Finder 24. Privatkranke waren 8 in bie Anftalt eingetreten, 
Der Erfolg bir Behandlung war, ka geheilt B1, gebefiert 31, ungeheilt, 
reſp. umbeilbar 8 entlafjen wurden. 7 geben in's nächte Jahr über. Die 
verrichteten Operationen, zum Theil fehr ſchwieriger Natur, beliefen fich auf 
46, davon 31 mit vollfommenem Erfolg, 8 mit theilweiſem Erfolg und 7 
ohne Erfolg. Die Wirkfamfeit der Anftalt erfiredt fid — ſo weit ihre 
Kräfte reihen — über das gefammte Königreig Bayern, ausnahmsweile 
auch auf das Ausland. Jeder wirklich Arme, deſſen Blindheit oder andere 
Augenkrankgeit Heilbar ift, Hat Anſpruch barauf, unentgeltli in ihr aufs 
genommen, verpflegt und Ärztlich behandelt zu werben. Möge ber Anftalt das 
Wohlwollen und bie Unterfiüung des Publitums im ftets reicherem Maße 

Theil werden, bamit fie ihren humanen Zweck aud in fiets reicherem 
—* erfüllen kann. 

F Fürth, 21. Juni, Ein Projeß, welchet das Publikum längere 
Zeit befhäftigte, wurde dieſer Tage endgiltig entſchieden. Die Drechslers⸗ 
frau Schelter war ber Verleumdung eines Polizeibebienfteten beſchuldigt, 
und obgleich fieburg 15 Zeugen, worunter zwei Polizeifolbaten und ein Ges 
richtöbiener, den Wahrheitabeweis vollAäudig erbracht hatte, während nur 
eine einzige Ausſage weſentlich gravirend gegen die Angeklagte in's Gewicht 
fiel, fo Liegen fih doch die Richter Beflimmen, auf breimematliche Gefängniß- 
flrafe zu erkennen. Herr Löwenftein, ſtets bereit, bie Unterbrüdten nub 
Rechtlofen gegen Folizeis und Juſtiz Unbilden im Schu zu nehmen, ver 
ſchaffte der Verurtheilten die Mittel, um die Wernehmung ber Danptzeugen 
in ber Hppellationsverkandlung zu ermöglichen, welde felbitverfländlig mit 
vollftändiger Freifprechung endete, Der Spruch des Obergerigtd wird mit 
freubiger Thtilnahme begrüßt, dagegen hört mar das Werfahren im erfter 
Suftanz, ſammt Allem was d'rum unb b’ran hängt, mit Musbrüden bes 
eichnen, welche auch nur annähernd mwieberzugeben bie Rückflcht auf bie elaftis 
Gen Etrafbeflimmungen verbietet. Das Ehönfte aber tft, daß jeht au 


4 * ee und ia Skukeran 


toß gef) im den Märkten Freyung, Köpting , Rohrenbach und Pleinting,. dann 








der wohllobliche Magiſtrat feine Naſe Kinein 

jolbaten, welcher = —— je 5 Fey Aare: 
airte, „veranlaffen“ will, „im ntereffe bes öffentlicen Dienites“ fi 

lafjung zu nehmen! Wahrlich, das hiefige fäbtiihe Gemeinmelen 


g. 
nd mit dem nähften Winterſeme ſta 
Squlſtelen neu zu beſehen umb zwar bier zu errihtende weite Zeh 
Lehrftellen am meugegründeten Schulen, Vier ber legteren: werben bus 
Brovilseen, bie übrigen 13 Squlftellen durch wirklige Schullehrer sein 
Dei ber Bejehung wird vorzuzeweiſe auf ——— Sokeräfte Küd- 
ſicht genommen werben. Geſuche um Berleifung biefer Lehrſtellen find bis 
zusı 15, Auguſt bei der nieberbaperifchen Regierung einzureichen unb können 
viefelßen auf Verleihung ber einen ober ändern Gtelle gerihte: werben. 
In ber Gegend von Weihmüßl -mnd Furth in — 
iſt vorgeſtern ein Wolkenbruch niebergegamgen, ber nicht unkebeutenben Scha 
beim angerichtet hat: — Im Bezirksamt Eſchenbach in der Oberpfalz bat 
es am felben Tage jo ſtark geigneit, dag ber Sänte allenipiber 4 Zoll 
hech lag; — das Getreide iſt braun und Brandig geworden mh ber Sams 
mer fepe groß, weil die Ernte jo ziemlich vernichtet ift. 

Bom Straubinger Bejirtsgerigt wurke Georg Kanlkinber 
Hausbefiger von Örauenbründl, wegen vorfäglicer Gigentfumsbeigäiuung 
en —* = ———— Straubing zu 2 Jahren Gefaͤngniß ve- 
u . Kunblbin atte in den ſtädtiſchen Aulagen 56 junge Bä 
—— en ſtãdtiſch 8 junge Bäumghen 

# ber erpfalz. Ihrem Korrefpondenten von der Naab in 
Nr, 170 des Nürnb. Anz. ſcheint die vom Biſchof Seneſtrey abgegebene 
Erflärung unbefannt geblieben zu fein, nah welcher nämlih bem hochwür⸗ 
digen Herrn der korrekte Inhalt feiner revolntionären Sähwanderfer Rete 
nicht mehr erinnerlid, während die Zuhörer größtentheils auf ihren früherer 
Angaben beharren. Die. omindfe Aeuferung bes Biſchofs Senefirey wär, 
falle fie fi unzweifelhaft beftätigen follte, von großer Tragweite, und ruh 
bei uns jedenfalls bas alte Sprichwort in’s Gebaͤchtniß zurüt: „Wem bat 
Herz voll iſt, bem geht der Mund über,“ Mir theilen daher umjomchr die 
Anficht Ihres oben erwähnten Correſpondenten, daß biefe fatale Ungelegenbeit io 
bald ale mögli vollftändig bereiniget werben fol, als wir volles Vertrauen in 
bie Honerabilität de6 Hrn. von Greſſer ſehen, der nicht im jene Sategerie 
meiner Landsleute gehört, bie einer alten Legende mit einem Hanflor 
und einer a Mund das Licht der Welt erbliden. 

* Dos Würzburger Journal Bringt „um eine ben allgemein 
ſtudentiſchen Intereſſen beſordernde Annäherung in ber Stubentenſchaft an 
bafnen“ einen Aufruf zur Vereinigung ber Nidtverbinbungsftubenten, & 
it darin ausgeführt: „In Unbetracht Deffen, daß die Verbindungen aus 
bem großen Ganzen ſich refrutiren, daß fie Theile der Studentenſchaft finb, 
bag fir al® ſolche Partei find, bürfie wohl bie Behauptung gerechtfertigt 
fein, da nur ben Nigiverbinbumgeftudenten, vereint zu einem auf ber Bafis 
perfönlidser Freiheit organifirten, bie Verttetung ber ſtudentiſchen Infereſſen 
als Dauptziel verfolgenden Körper, eitte unparteiiſche Autorität zutefen fan. * 

* Der Würzburger Lchrerverein ift gegenwärtig mit ben Vor— 
bereitungen zur biesjährigen Vchrerverfammlung befhäftigt unb barf ſich wohl 
der Hoffnung hingeben, daß ihm dabei von Seite der Einwohner Würg⸗ 
burgs freundliche Unterftügung werde. BVorausfigtli wird die dort tagende 
Berfommlung der bayerifgen Lehrer fehr wichtig werben, Der Kampf um 
eim freifinniges Schulgefeh iſt aeu zu beginnen ; bie Bebridungen und Hin⸗ 
berniffe ber modernen Schule müſſen auf's Nachdrücklichſte regeifelt werden. 
Der bayeriſche Lehrervcrein wirb auf feinem Poften ſtehen. Möge bas Volt 
basjelbe thun ! 

* Der Herr Pfarrer Engerer von Seins heim hat uns geftern eine 
lange fogenannte Berihtigung aufgehalft, bie wir in folder Fallung zwar 
hätten zurücweilen können, die wir aber doch aufnafmen, weil fie dem Teſer 
zeigt, wie ſchlau ber Herr Pfarrer unter ſtarkem Weihrauchbuft, den er fih 
jelber macht, gerade um bie Dinge herumſchlüpft, um die es fi weſentlich 
banbelt, als z. B. bie Erwirkung eines erwünſchten fogenannten Gemeinbes 
beſchlufſes betrefis der Schulſchweſtern durch Abmahung Hinter verſchloſſenen 
Thüren mit einem Theil ber Gemeindeaugehörigen u, dgl. Es ift ſchon 
burd bie von Herrn Pf, Engerer felber unbeftrittene Richtung und ben Zweck 
jenes Beſchluſſes, ſowie durch bie (auch zugenebene) Etnfendung von Geldern 
an ben Volkoboten hinreichend dargeihan, was von ben nachträglichen Muss 
flüten zu Halten ift; mir können darum ohne wmeitered Eingehen au“ bier 
felben die Geſchichte abgethan fein Laffen. 

Rl. Berlin, 22. Juni, (Schluß bes Zollparlaments und bes Neichs⸗ 
tags. — Lehte Verhandlungen derſelben. — Termin ber Wiebererdiinun 
bes Reihstage, — Militärische Auswanderung, — Stäbtifhe Anleihe.) 
Das Zellparlament wie der Reihslag find heute Nachmittag gefdjlofje 
mworben, erjteres mit einigen Lühlen, gejäftsmägisen, Iehterer mit etwa 
mehr politiſch angehauchten Werten, bie bie Eröffnung des Kriegehafıne ir 
Deppens als eine neue Cewähr bes „Friedens“ hinzuſtellen bie Nalvetät 
haben, Die alte eier, bald im framgöfifger, bald im deutſcher Sprache! 
Die Petroleumfteuer wurde auch zum zimeiten Male abgelehnt. Als Der 
vauche bafür ift auch, wie Bismard amfünbigte, bie Tarifreform: in's 
Waſſer gefallen, Bleibt als Mejultat ber Zollparlaments⸗Seſſion übrig bie 
Erhöhung ker AudersNübenftener, die bie Nationalliberalen, als fie faben, 
in welche alle fie gegangen, und daß fle biefelbe ohne jebe Gegenleiftung 

ersährt hätten, vergebens bri ber Iepten Abſtimmung rädgängig zu nıaden 

ten. Der Reit ift Schweigen, — Für bie Errichtung eines oberften Hanı | 
belögerichtähofes bes norbbeutjchen Bundes gewährte ber Reichstag 68000 Täir, | 
Juriften aller Parteifdattirungen, Herr —* natũrlich ausgenommen. hat⸗ 

ten fich aus rein lechniſch-juriſtiſchen Gründen gegen dieſelbe mit aller Kraft 
geftemmt. Was fümmern foldie Bedenken aber umfere fertig: und Taſch⸗ 
mader? Nun ber Herenfabbath Hat ja für diesmal ein Ende. Doch no 


elpart; hoc ’ 
de Fri ad Die Uns. 
aße zu; aus dem einzigen 
füngeurkunden, über 400 
je — Peg m⸗ 
nb bereils während ber erſten vier Meuate b. J nen 
ei Birch foınmt mad eine beträchtlie Er Hret Militärs 
»erhältsiffe wegen heimlich Auswaxndernder. — Die‘ Stäbt Berlin ft 
eine Anleihe von 3 Millionen Thlr. zum Bau eines Kranken » eines 
Irrenbaufes, fobann zur Vollendung bes Rathhauſes und jur —— 
weier neuen Öffentligen Parke auſzunehmen. Es iſt dies bie zweite Ms 
leihe von 3 Millionen innerhalb 5 Jahren. Berlin wird bald Parifer Zus 
Rände haben, 


Geſchaͤfts⸗Verkehr. 


24. Juni. Wechſel auf London 12013, Maris te, Wien “, 
— oe 1882 DEN, ——— 715, de. Rrebitaftien 34314, 
Bayer. Düibabnaftien 12414, Defterr. 1860er Loofe 5, Gilberrente 5784, Ma 
Bayer. Obligationen 94a, AN Baner. Prämiens!nleipe 107, Lembarben 248 ls, 
Bapiersitente bi, Orfterrsfrang. Stantsbahn 35144. 


Madbtrag. 

* Mürnberg, 25. Juni, Vorige Nacht wurben aus einer Werks 
tätte Bei der Roſenau burg Einſteigen verſchiebene Särreinermertzeuge ent ⸗ 
wendet; auferbem iſt amgezeigt ein Diebſtahl, welchem 6 Gänfe zum Opfer 
telen und ein Taſchendiebſtahl am Markte. Gelegentlich einer Aufgrabung 
n ben Anlagen ver dem Thiergäriner und neuen Thor flieg man geitern 
in geringer Tiefe auf zwei menſchliche Gerippe, das eines Erwagjenen mb 
ines jungen Menfhen, Dem Unſcheine nad mögen fie vlelleicht ein paar 
Jahrzehnte dort begraben liegen. — Der Stagteminifter der Juftiz v. Luh 
yat im Begleitung des Oberappellations gerichtäralhe Dr. Fäuftle eine Ju— 
peftionsreije nad Micderbayern angetrtreten, vom welcher er gegei Enke da. 
Monats zurüdtehren wird, — Die Eröffnung ber internationalen Kunfts 
Kusftellung zu Münden wird durch das fpätere Eintreffen ber franzöfljgen 
Bilder um einige Tage verſchoben werden müffen, jedoch nicht bis zum 
. Anguft. Es läßt fih vielmehr mit Sicherheit annehmen, daß fpäte- 
tens am 20. Juli bie Eröffnung ber Ausſtellung ftattfinden kann. — 
Durch Entjhlickung des f, Oberkonfifteriums wurde bie Normalpenflon ber 
Pfarrerswittwen und minorennen Doppelwaiſen pro 1869 auf 80 fi. feſt⸗ 
geieht. — Die Abminiftration ber bayer. Oypotheken und Wech ſelbank 


macht befannt, daß von den Erträgniſſen ber Bank, welche ſich im eriten 
Semeſter laufenden Jahres nad) Abzug von 72840 fl. für die Pfandbriefe: 
Sprzial:Pejerve ergeben haben, 18 fl. als 
mf jede Bankaktie erhoben werben können u 
Bank zu Münden und bei tem Filialen A 
tattfindet, — 


Dividende und Superdividende 





Dinkelsbühler Verloosung. 
Ziehung vom 13.—15.Juli 1869. 
1660 Gewinnſte im Wertke von 24000 fi. 


Looſe A 80 kr. verkaufen 
Eourab Helmreich, am weißen Thurm. 
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ee Bern Bd 
Mit dem ug des bies jahrigen Lagers bei Schweinfurt wirb das Uebmgs- 
tmitelorpe, aufgeläfti and treten fünmtliche‘ Truppen den Marfch im ihre 
aruiſenen oft,’ ' Tage nu dem Eintäten bafelbfk erfolgt die Beurr 
laubung ker älteren Mannfhallen ;und war auf einen MPräjengitand 
bei hen Infanterie und Sigeristompagnien von 90, bei ben Gamitäts: 
Kompagnien von 60 Gefreiten: und Gemeine, Bei ben Truppen, 


wele fih am Lager nicht betheiligen, erfolgt bie Beurlaubung fos 
glei‘ nah" Ablauf ihter 24tägigen Waffenũhungen. — Das Staats: 
ergo ——— Dienſt ie.’ der Gerichtovollzieher ein Sr 

parbereiten,, in biefer Beziehung zur Erläutern th: 
„ ienbige enthalten wir, De F —E anvbbuche⸗ 


Wenn nicht frũher, jedenfalls mit ‚ver Publifation ber Geridtsnollsieherords 

erfolgen. — Für ben Umfang ber Bezirksänter Gerolzhofen, Volkach 
Ripiugen und Oqhſenfurt hat fi em Verein mi· der Bine der Förderung 
des geifligen und wirthfdaftlihen Voltslebrnd” gebildet, in Hammelburg 
wurde ein Rrebitverein ins Leben germfen, 

Der Plan, die Südſtaaten zur Anerkennung der Kompetenz des Leip— 
ziger Oberhandelsgericht auf bem Vertragsiwege heranzuziehen, foll weit über 
des erfte Stadium der Anregung binausgediehen fein. — Die ungarifche 
Regierung hofft auch bie Ausgaben bes laufenden Jahrs wie in den Jah⸗ 
ren 1867 und 1868 ohne Abang beten zu Können, Die indirekten Steuern 
und jonflige Einnahmen lieferten bisher überrafhend günftige Ergebniffe, — 
Der Temps ſpricht die Beſorgniß aus, daß die Berathungen der frangöfijg: 
belgiſchen ¶ Commiſſion zu einem Einvernehmen führen werben, 
Zwiſchen ben Kabineten von Paris und Florenz finden ernfthafte Verhand⸗ 
lungen über Mie Räuntmg bes Kirqenſtaates durch bie franzdfifgen Trup⸗ 
pen ſlatt, nachdem das franzöſiſche Kabine feine Geneigtheit kundgegeben, 
noch vor dem Aufammentritt des Konzils zur Septemberfonvention auräd- 
äufehren. — In Genua haben einige Zufammenrottungen fatigefunden, bie 
ohne Anwendung ber Waffen zeritreut wurden, In —* und Bergamo 
wurden einige auftüßrerifge Rufe gehört, bie indeffen das Elnſchreiten ber 
Truppen nicht nothwendig machten, Sonft herrſcht überall Ruhe. — 
Napoleon fagte im Lager von Ehalone „Soldaten! Ich bin fehr er; 
freut, zu ſehen, daß Ihr die große Sache wicht vergeffen Habt, um berents 
willen wir. vor zehn Fahren Krieg geführt haben. Bewahret ewig in Eurem 
Gebäctniffe die Erinnerung an bie Kämpfe Eurer Vorfahren, wie bies 
jenigen, an denen Ihr ſelbſt iheilgenommen habt; denn die Gedichte ber 
bon und geführten Kriege iſt much bie Geſchichte des Fortſchrittes der Gi- 
»ilijation. Aber ebenjo bemahrt auch den militärifhen Geiſt, das Keißt ben 
Triumph ber eblen Megungen über die gemeinen Leidenſchaften; bleibet ber 
Fahne treu und dem Baterlante ergebem Fahret fort, wie biäer, und hr 
werdet ſtels würdige Söhne Eurer aroßen Nation bleiben |? — Die ſpa⸗ 
niſchen Kortes haben mit 108 gegen 73 Stimmen bie Beſteuerung ber in: 
ländifgen Eoupons mit 15 Proz. abgelehnt, — In Peru iſt das gelbe 
Fieber ausgebrochen. — Die Verbaftungen cubaniſchtt Upenten in New⸗ 
Dorf dauern fort, Der Geſandte Webb ift aus Rio aurüdgefehrt, 
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Metallarbeiter-Genoffenfchaft. 

Samstag, den 236, Juni, Abends 19 Ubr, Donate: 
verſammlung und Aufnahme neuer Mitglieder im Gafi⸗ 
baus zum Gifigbrärein, Eo ladet alle Metallarbeiter, 
ohne Unierfhied ter Gewe 


te, zur zahlreichen Belgeilis 
ung ein 
ms Die Vorftanbfchaft. 


u. Bernreutber, 9 frafie. ichernd bi i leb 
© —— = arte ' er — ea; Ein Begmeoipfchlägergrbüfe findet Gonbition 
M. Erdmannsdörfer, am Marti. d) Gafiwirtk. bei Gg. Eruft Schäzler am Webersplap. 
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Biertetjahr, ercl. bes —* bloß 2@ fr. Dus Im einem freundlichen Thale des Speffartö, Y4 Stunde 
Diatt vertritt mit Eutfch 








Neue eingemachte Gurken, 
faftigen Emmenthaler und 


Schweizer Küäs, reifen 
Umburger per Mb. 17 Ir., 15tr,, 14, unb eine 
Sorte zu Pfr. empfiehlt 


(2) G. 5. Meyer, Breite Baffe. 


Ken Bolfepartei und 

Gäfarienus, Militarism: 
ungen ber Unftel 
ber Partei diefe 


















ber Sreiheit 
haupt in Allbahern Bokch 
diefe Mithilfe begiant das 
abrgang jeit feinem Wehe 

er buch flänkige Ori 








Papier: Bonbons 
a aldbald davon 
den sub. K, E, 387 


Lieferanten von bunten Gelatin« 
Bädden (& 1-6 fr. Berfauf), beliche 
iuperhte Preismotirung franfo einzufen 





ın Herren G. 2. Daube u. Co. in Frantfurt a. M (1) —8 — 
Dffene Ladnerin-Stelle. Man ebennirt für bes 


Im Auguft oder allen Befanfalten und Bofi 


h September erledigt ſich eine Stele 
für ein grbilbeiee, 


braves em aus adhibarer 
1; 


im 
familie, nicht uunier 27 Ya *— 


iebenheit die Interejlen der deut: 
fümpft deehaib energiſch gegen 
us und alle fonktigen (rfchein- 


tung unterkügen, ermöglichen fie 
auch in der Hauptfladt Waver 


ben unb wırb wie biöker bie 
ginalarbeiten und gutes Feuil⸗ 
n. 


vom Main eniferut, tft eine ganz neu erbau 
mühle mit einer Gäge miltenverhä 
zu verlaufen. Näheres im ber Erp. 


te Schne id · 
Itniffe wegen billig 
b. Bl. (3) 


beit. Inbem Mitglieber und Anhänger Für ein Delikateſſen · Geſchaft en detail & 
© Digan burg erregen en gros wird jofort ein Lehrling gefugt, Näfe: 


ns und über 
geivimme. Im Vertrauen auf 
Blatt ben zweiten Viertel: 


red unter Ebiffre A, 1 


Reine Havanna- 
7 Stüd zu 12 Rreuyer 
empfiehlt Benoni: Hirchner, 
Königeftraffe L. Nr. 39, Nürnberg. 
Ein in jegiger Saiſon feltener Kunftgenuß 
wird ung durch ein großes Concert in Ausfigt 


3. Quartal bes Ifb, 


boten bed Ins u, — 


us landes. 


It, im ei in . : ie in anf i 
I en, GA 5 mt rar Munchung | STDAF-SMbindUungS-Anflalt Nett, 
ee nn. ut s u | Sängerin Grau Hain ⸗ Schnaidtinger, in Verbin dung 
eird Mnbehtngt abıkin "Betas; — Ban —* end ine "uter ber größten Berfäwiegenpeit | R Yeln. Bugner unter Mitwirfung bes Herrn 
ge Defühigung zur fe en i Aufna hru 
ſerſung de Sabens, wehbalbenne Er e fih weißen | fenbert, Duintinsfraffe Re 9 | Prof. Linz, der Fein. Lehmeier und anderer guter 
sollen, weiche ſchon lange in gieiger Brande tätig | (1) in Main. Kräfte, anfangs des nä, 


sauren, turhaus erfahren un 
id wit jeber Art ſundſchaf 
nantirt Auträge umter 


b routinktt find und namen 
I gewandt verkehren fönnen, 


i 
A. 5. A. Nr. 816 befördert @. | per Ries 224 — 








Daude u Gomp., Kanfingergaffe Mr. 21 in Minden. — billiger, 

ae Fr ver — * er . i Rhein, 
Kg Franken: Weiue ſſig zum Einzacen ber | _ erg & 0 

Fiat, die Maas 6, 8 umd 12 fr. empfiehlt Ein tädtiger Lebfücner: 


MR. Erdmannusboerfer am Markt, * bition uns Faun fogleid_ein 


ier 
— 1000 Blatt 4—6 Thlr,, 


chſten Monats veranstalten 
wird, Mir können bied mur mit Freuben begrüßen, 
ba und bie guten mirwirkenden Kräfte einen böcft 
genußreichen Abend verſprechen nik ergreifen bed: 
halb mit Verzuügen bie Gelegenheit auf bieles 
—— ald das erſte derartige in dieſer Saiſon, 
aufmertjam zu maden, . 


(3) 
S. 9. Gimborn, 


i t dauernde Gom 
gebilfe 44 — ne 


Freie religiöse Gemeinde, 


Ummapifein ‚gem Shel findet Sonntag 
eine geſtunde nicht ſtatt, dagegen eine 
Verſammlung 
in Gegenwart des Seren hlich aus Magbeburg am 
un ET TE et 
Aut 5 Uhr im Sa —* F 


diug Verein. 
—— Ay 28. i, jedech nur bei ganz günflis 
Uusflug nach dem Schmaußenbud. 
Anjang ber Negimentemufit 2 2 —* 


ritaub. 
Aufruf. 


Die leidige Bahnhofefrage Nürnbergs ift nun 
ur Erledigung gelommen und mit ernitligem Eifer 
reiten die Arbeiten zur Herſſellung defjelben vors 
wario; nicht lange wird es währen und bie feit 
Jahrhunderten bejtchenbe frequente Straſſe nad 
Steinbüpl ift demolirt und einem Theil ber Bes 
wohner biefer Vorſtadt hiermit im vwollften Sinne 
bes Wortes bie Lebensaver abgeihnitten. 

Mit feftem Vertrauen hat ſich vor Jahren bie 
genannte Gemeinde der Stabt Nürberg angefchloffen, 
in ber figern Hoffnung, ihre Intereſſen im jeder 
Beziehung gewahrt zu ſehen, und ar von biefer 
Einverleibung bflen Erfolg erwartet, und nun 
fleht fi ſelbe burd ben Magiftratöbeihluß, bie 
Entziehung ihrer Etzafie betreffend, auf's Bitterfte 
gelãuſcht und macht die traurige Erfahrung, daß 
fie durd ihre Einverleibung ih zum Gefangenen 
der Stabt und ber Willlür, ftatt der besten Fürs 
forge für deren Wohl anheim gegeben bat. 
fommt man zu diefem Scluffe, wenn man ſich 
Worte, die von maßgebentır Seite ausgeſprochen 
wurden, in's Gebähtrik ruft, — 

„Steinbühl iſt der Opfer, welche die Erhal— 
tung ihrer Straffe erfordern, nicht werth.“ 

itbärger! Soll dieſer Ausſpruch wirklich ber 
Aue druck Eurer Gefinnung für une fein? Haliet 
Ir für Recht, daß ein Theil Eurer Mitbürger 
durch biefe Ausführung zu Grunde gerichlet und 
ber ———— an Gerechtigkeit anheim gegeben 
werkt 





deren ebler Sinn für fremtes Unglüd fid) jeder 
Zeit bewährte, wird fine eigenen Mitbürger nicht 
auf die ſchnödeſte Art auf die Seite ſehen wollen. 

Im Vertrauen auf dieſen Edelſinn wenden wir 
und deshalb an Euch, Miibürger Rürnberg's, und 
laden hiermit freundlichit zu einer Beſprechung bie- 
fer für uns fo wichtigen Wegelegenkeit auf reis 
tap, den 25, d. Mis. im Saale ter Bed'ſchen 
Binhipet zu Steinbüpl ein. 

Ueberzeugt, da uniere Mitbärger nach genauer 
Darlegung aller Punkte in dieſer Angelegenheit 
diefe unfere Lebensfrage aud zu ker ibrigen maden 
werden, und indgelammt mit Rath und That für 
und einjtehen, offen wir mir Nürnberg’s Hilfe 
gewiß nod das und auf's Tiefite treſſende Unglück 
abzuwenden, 

Darum nochmals bie bringenbite Bitte: Kommt! 
Seht wie man une eleihfam durch eme chineſiſche 
Mauer von unferen Yebensinterefien trennen will; 
hört unfere gerekten Klagen und verbindet Euch 
mit und auf's Ernftlihfte zur Nbwendung biejos 
Unglüdse. 

Die Verjammlung beginnt um 5 Uhr. 
Vichrere Bürger Steinbühls, 


Am 8. Juli 1869 
Ziehung 
der herzogl. Vrauuſchweigiſchen Looſe, 
Mailänder 45 Fr. Looſe, 
Deiterreichiihen 100 fl, Looſe von 1858 
zu billigiten Preiſen 
H Goldberg, 
Bant: und WechſelGeſchäft, 
Königoſtraſſe L. 328, 





Ein gebilbeies Frauenzimmer aus adibarer Familie, 
welde in ber jübrung des Hausweſene Sowie in andern 
feinen Arbeiten bewandert ij, wünldt ald Beſchließerin 
oder in einem Pichemwaarenselhäft ald Yabnerin eine 


Stelle. Pintritt Mitte Isis Am Uebſten Auswärts, 
Briefe beioryt die rn. um.er Ar. 1er 


Veran 


Leider | 


Wir glauben es nicht. Nürnberg's Bewohner, | 


Alte Betten und VBettfedern werden von "heute 
an über Dauer von 8 Tagen im Gafthof zum weißen 


Löwen zu den hödhften 
©) 


eifen gekauft. 
L. Rost aus Stuttgart. 





Bahnschienen, 


zu Bauzwecken, ald Gewölbeträge 


An die Mitglieder des Mürnberger 
Frauenitift. 


Bur Befpregung der Anträge, welde bei der vom 
Vorftande bes Vereins in Ausſicht geftellten Weneralvers 
jammlung berathen werden folen, fintet am Gonntag, 
ben 27, Juni db. J. Nacmitiage 2 Uhr, tm Saale tes 
Te . eine Berſammiung bejonders derjenigen 

itglieber Katt, welche ji fülr eine Neuwahl bes 
fugstomite's, jowie für derung der Statuten erflä 

N ven, und werben dieſelben hiezu, wie deren Ehegatten 
iu — Theunahme ſfreunblichſt eingeladen. 
ürnberg, ben 24. Juni 1869, 
BEINE ESF TEE] 
Ziehung am 13. Juli. 


Dinkelsbühler Loose 


& 30 kr, verkauft und verfenbet 
| Die Erpedition des Nürnb. Anz. 





Der wöchentlich dreimal am Sonntag, Mittwoch und 
freitag erfeinende 


General- Anzeiger, 
Unterhaltungs: und Jutelligenzblatt für beide 
Großherjogtbämer Wledlenburg, 
hat im beiden Landen eine große Ausbreitung gewennen 
und bei Beginn diefe® Jahres allein eine Zunahme von 

41100 Abonnenien erfahren. 
| Ta ber „SeneralsAngeiger* unter allen Klaffen ber 
| Bewohner Medienburge Wingang gefunden bat, bürfte 
fi wohl fein Blatt fo vortheilhaft zu Infertionen eignen, 
wie gerade das unjerige, und jeben wır umfomehr bee: 
jallſigen Anträgen von intelligenten Bejhäftsbäufern ent» 
gegen, ald wir trog ber großen Auflage unferes Blaties 
ben geringen Anjeriionspieis von 1 Spt. pro Agefpaltene 
Pelitzeile vorliufig beibehalten, 
Direkt eingehenden Aufträgen bitten wir bin umge 
fahren Betrag beizulegen, 
Alle ſonden YAıtnoncen >» Bureaus 
Aufträge für unſer Blatt entyegen. 
Probes:Eremplare werden auf Verlangen gratid und 
| frante zugsienver, 
! Dlaldın, im März 1869, 


) Die Eentral:Erpedition 
| des „Geueral:Anzeigers für beide Mediendurg“. 





| Goldne Krone (Heugäßchen) 
kjeben Tag) 
gutes Frühſtück, Mittag und Abendtiſch zu bem billigfien 
Preiſen. Verzũgliches Dageıbier (täglih erſtet Anſtich 
Borni. 10 Uhr) reingebaltene Wine prompie Bedienung. 
44) I. Hirſchmaun. 
Bierbrauerei-Verſteigerung. 

Donneisiag. 32. Auguſt 1809, Nachmittags 3 Ubr 
badier im feine Wohnung läft Herr Bicıbrauer Adam 
| Wagner auf langjährige Termine in Pinenttum verfleigern : 
| Ylanıfr. 1238 a, 1230 b,, 1236, 35 — W410 Dezi⸗ 

malen fläche mit zweiiödigem Wohnbaufe, Bierbraueret, 
Vıennerei, Echeuer, Stall, Hof, Bartenwistyichaft nebſ 
Wartenamlagt — Wed ein Ganzes bildenb amd zu 
Kaiferelauıeın an der Gaugaſſe gelesen, jomic PLeMr, 
2108 — 37a Dez, Meder mit Filſenkelier am Beyen⸗ 
berg babier. 

Tiefed Anweien, in güniliger Lage, wurde jeiner 
aud gededulen auswärtigen Kundſchaft, wie auch jemer 
frequenien Hauswirihſchaft wegen, bioher mit großen 
VErjolge beirieben. 

Kaiferslautern, den 15. Juni 1866. 

Dexheimer, ij. Notar. 


1 
Moecca-Cafe, 

fräftig und rein won Geſchmack, per Bid. Iöfr,, wie auch 

10 verſchiebene Eorien Cafe won Fir, bis du kr, per 

Pid., gebrannten Gaje zu 48 fr, Atr. und If. bas Pio, 
| Zuder, fein, ver Bid. Wr, wu Hut 1BNe fr, Reis 

groglörmig, zu 9, 10 unb IL fr. 1,3 Pd, Kocgerfie 7, 

5 3, 10, 11 und 12 fr. das Pfb., ofiindijegen und Deut: 
| Kim Sago, weiß und braum, Ice gute Kernſeife 12 tr, 
| 


Oi 


Dline, fon. Gramer's⸗Seije, iu Ir. das Pid,, ſcharjen 
Soda Ile, krifal. Eoda Alt, das Bfo., ſeinſie VBroden⸗ 
I Härte 13 fr, per Pfd., nebſt allem üdrigen Wrtifeln, bie 
ic im beiten Qualitat zu bibigften B.eijen vet lebhaflet 


- | Abnahme empiohien halte. 


6. 5: Meyer, 
(2) Breite Gaſſe und Spitalplak. 


Ein hübſch möblinte® Zimmer if an einen ſoliden 
| Herrn bie I, Juli zu vermietben. Wbrehioürerftrajie 
Nr. 365 1. Sted. 


| 
| 


nebmen Anferate | 





x, und Geleiſe empfiehlt 
Rams 


(2) JA. 


peck, Schweinsu und Rürmberp. 
Calle Günsemännchen. 
Sehr feines Coburger Lagerbier. 


Posamentier-Waaren 
auf Lager und nah Prjtellung, billige Preiſe. 


4) 


“x. 


1000 Städt ganz ſchoͤne Bauſtãmme 


find zu verfaufen bei 


Yobann Schön, Leimfſabatant 


(4) in Landehut. 
Eisf e 
ee A A 
onjieuilton a el echun 
den pünktlich belengt. Beiciaung 5 — wer: 


den gegen 6 fr, eingefandt. Gisfchrankfahrif won 
Peter Lorey in Neu zn 


(6) bei Frankfurt a. 
Unfere ſchoͤn gearbeiteten, gut ſihenden 
orsetten 


eignen Fabrilata 
bringen wir zu ben befannten billigften Preilen 4 
empfeblente @rinnerung. 
Metteler & Miendel, 
(4) S. 104. Garlsfiraffe. 8. 104 


Guts⸗Verkauf. 

Ein, eine Eiundbe von Bamberg entſerutes, in em 
freundlichen Pfarrborfe an ber Haupt reihe ge 
Delonemiegut wird um den Preis von 14, fl. 

Zu demfelben gehört ein fach im beften Zuſtack 
findlies, [chr geräumige Wohnhaus, ft dem, 
Siallungen ıc. und I0Us Tagwer! Garienlandb, wer 
ter 3000 Eıdd Hopfen. Simmilige Grunbftüde fliehen 
ſich hart — — 53* iten an un 
dad ganze Eur if umzäunt, tn 
eine E ph Betriebe mi Biegeic, — 

Tas Gut nebit Ziegeleti lann auch gepachtet und ſo⸗ 
ale ich abetnemmen werden, er ber Em, {2 


Unweiens:berfauf. · 

In einer gewerbſamen oröjeren Gammilonsfabt Mies 
terkayerne, Erg mebrerer f. Bebörten if einge: 
tretener amilenverbältnifje ein ne en 
mit Reftauration, ſcht jhönem großen Garten, Is 
bahn, Gtalung ac, mit neringer Anzahlung billig zu ven 
taufen; bewußies Anweſen eignet ſich der ſchoͤnen Lay 
wegen für eine Herrſchaft als Privammohnung 








Für einen gangbaren Wriifel wird ein gerwanbit 

Neifender geſucht. a 
Werfführer@telle:Gefuch. 

Gin Wann (5Ver), im manden Gelhäfishr 
wohl erfahren, dem zugleich ——— adden, 
ferwie fänelle Fafſungeltaft zur Eeite t, ſucht ein 
Sitle ale Werlfuhrer. Der Eintritt Tönnte ſogleich em 
folgen. Näheres in ber Exp. 


@ingefandt, 

Fer Vierfübrer Genrad Thoma, ber vor «irca 10 
Tagen dadurch verunglüdte, daß beim Bierberaufzichen aus 
dem Stör'ſchen Felſenleller die Kette des ſogenannien 
„Hund“ während des Herablafjens nicht ei was 
und beim Umſichſchlagen ihm ſiart am Kopfe Mt 
jegt geſtorben. Wir fragen. bei diefer elegenheil, ob ber 
Unfug, ber die KclkerNachbariheit fo ſeht t umb- 
fo viel Geſahren für Berkeiligte und Nich mit 
ſich führer, nicht bald vollſtändig befeitigt wird, wat kei 
dem Leutigen Stand der Medanıf tod wa leint 
Kun wäre? > vorgeitern ifi Wwieber eine gar Sue 
geriſſen umd es ift von Gluck zu fagen, bak 
Unheil daran fi fnüpjte. Die Bewohner bes nem 
und obern Grömersäjchen jeben in Bälde einer Yıbbik 
entgegen; fie jind im Mugenblid nch bie am 
Veläftinten, 

Fe ifi im unferem Blatt voriges Jahr ſchon eine ie 
falfi;je Anirage an ven Magiiirat gerichtet worden. Te 
bieh e6, ed fei eine bezüglice Kofalpoligeiverorbnung der L 
Regierung jur Genehmigung unterbreitet, Die liegt wohl 


noch borift Die Erpeb, 


Yufiipiel in d Aufzügen von Dr. & Töpfer. Hiflermanz, 
Gomptoirifi — Hr. Edolj. 

Dreiſe ber Pläge: Ballen 48 fr, Place noble 3E. 
Sperrfig 4 fr. Parierre 12 li. — Dugend»Bilfers, 
beliebiger Verwendung: Ballon 8 il, Place neble 6 
Ererrtig 3 fl. 36 fr. werben an ber Halla abgegeben. 
Kaffa Deffnuug 6 Uhr. Beginn bes Goncerte® it 

Vor ſtellung 8, Ende 10 Uhr. 
Bon I Uhr ab halbe Preije. 





wortlige Redaktion, Druf und Verlag von G. Weyer. 


N un 


Zwoͤlfter 


Erſfche in 

:oterteljäbel. 1 fl, 
— 
—* al Neu⸗ 
Pe 


Prot. Jeremias. 


Zur neiten Gemeindeordnung. 

Um zu erkennen, welchen Einfluß die Beſtimmungen ber neuen Ge⸗ 
neinbeordnung über bie Bürgerredieer: erbung 4. B. auf bie Gemeinde 
Erlangen — für ambere Stäbte gilt mit bezüglichet Menderung ber Zahl 
ver Bürger und Infafen font in allen Stüden das Gleiche — auf bie 
Zufammenfehung ihrer Burgerſchaft Haben werben, ift es nothtwendig, einen 
Blick auf die Uebergangsbeftimmungen bes Geſehes zu werfen. Naqh biejen 
"Art. 201) erwerben jene Perfonen, welde am 1. Juli 1869 bie Eigens 
Haft eines wirklichen Gemeinbegliebes befigem, aljo bie feitherigen Bürger, 
nit biefem Tage kraft des Gefepes das Bürgerrecht. Den Injaflen, d. i. 
enjenigen Perjonen, welde vor bem 1. September 1868, dem Tage, an 
velchem das meue Sefep über Heimat, Bereheliung und Aufenthalt ins 
!eben trat, bie Erlaubnig zur Anjäfigmahung auf ben Titel bes 0 je 
änglich gefiherten Nabrungsitandes bin ken haben, ift dieſes Recht 
richt eingeräumt, fle werden nicht kraft bes Geſehes Bürger, ſondern utliſſen 
as Bürgerrecht erft nach den Beſtimmungen des neuen Geſehes erwerben. 
Die neue Gemeindeordnung hat alſo bie alte Rechtsungleichheit, ben 
alten Gegenfah der Stände — Bürger und Niätbürger — vollfommen bes 
teen laſſen. Diefer Unterſchied beftcht aber nur bezüglid; der Rechte, micht 
ud bezüglich ber Pflichten. Der Rihibürger hat nad) ber neuen Gemeindes 
wonung ganz diefelben Laften zu tragen, wie ber wg jebe Steuer, 
eben Gemeinbebienft muß er gerabe jo leiften, wie ber Bürger; nicht ein 
nal der Hausbeſitz verpflichtet zu einer bejonderen Gemeinbelajt mehr, 


Am 1. Juli wird bemnad bie (Erlanger) Bürgerfgaft von Denjenigen 
yebilbet fein, welche jeither bie Bürger waren, (das find ohngefähr 996 
Männer, Diefen ftehen circa 1100 Riibürger gegenüber.) Wenn nun bie 
täbtifhen Gollegien bie Erhebung von Bürgeraufnahmsgebühren beichliehen, 
o Lönmen letztere nur gegen Bezahlung berielben bas Bürgerrecht und bas 
nit bas Recht eriverben, am ben Grmeinbewahlen, welde zum erflen Male 
m Movember umd Dezember dieſes Jahres flatifinden, Theil zu mehmen, 
Entſchliegen fie ſich aber nicht zur g der Burgeraufnahme 
o bleiben jene 990 Männer ber berrigende Stand in der Ges 
neinbe, welde allein die Gemeindeverwaltung wählen und burd 
siejelbe ber ganzen übrigen Einwohnerfhaft Geſetze und Steuern 
rorireiden, In dJolge davon entſteht ein Berhältmig, tsie ch 
m alten Rom und vom 12. und 13. Jahrhundert an in den deutſchen 
Reihsftäbten zwiſchen Patriziern und Plebeſern beftand, nur mit bem Uns 
ierfhiede, baf bie contribuens plebs, d. i. bie bios ſteuer zahlende Menge, 
sicht ansfhlirgend eine misera, eine erbarmungswürbige, jonbern zum 
Theil eine ſehr wohlhabende, durch Rang, Bildung, und wohl auch Tugend» 
raftigkeit, ausgezeichnet fein wird, Es werben nämlih bie Mitbürger 
vicht 5108 aus dem feitherigen Inſaſſen, fonbern auch ans allen nicht Wohn: 
yäufer befigenden Beamten, Profefloren, Offizieren, Penfioniften, Privatiers 
nd bergleigen umb aus allen denjenigen Gemwerbtreibenden beftehen, melde 
ft nad bem 1, Mai 1868, dem Tage, an weldem bie Gewerbefreiheit 
nd Leben trat, ein Gewerbe zu beireiben begonnen haben. Unter lehteren 
ind Leute, bie bedeutende Geſchäfte haben und mit ziemlich hoher Gewerb⸗ 
teuer angelegt find, Alle dieje Kategorien von Einwohnern find, wenn 
Bürgeraufnahnsgebüßren erhoben werben und fie ſich nicht entjchlier 
jen, dieſelben freiwillig zu bezahlen, wenigjtens fünf Jahre lang aus dem 
kreis ber Bürgerſchaft ferngehalten, Beamte, Profefjorem, igiere 
ind bergleichen jogar für immer, weil nad Art. 17 Mbj. 2 de Gefches 
le Perſonen, welde fi in Folge eine® öffentlichen Dienfiverhältnifies in 
ver Gemeinde aufhalten, je lange fie im aktiven Dienfte ſtehen und nur 
nit Kapltalrentens oder Eintommenftener in ber Gemeinde amgelegt find, 
ılfo keinen Hause oder Grundbefig haben, auch nad Ablauf won fünf 
Jahren zur Bürgerrechtserwerbung nicht angehalten werben können, Das- 
elbe gilt auch von allen Penfloniften, jo Lange fie nur mit Kapitalrentens 
ıver Einfommenfteuer angelegt find. Nicht einmal bie Ehrenbürger 
ſaben als folde das Wahlrecht, ba im Art, 24 Abſ. 4 bes Gefches 
eſtimmt iſt, daß mit bem Eprenbürgerrechte weder bie Mechte noch bie 
pflichten ber Gemeinbebürger verbunden finb, 

Schon in ber allernächſten Zeit, jebenfalls fofort nach dem 1. Juli 
aben Magiftrat und Gemeinde: Bevollmächtigte baräber zu beiäliegen, ob 
Bürgeraufnaßmsgebüßren erheben werden follen ober nicht. Eniſchllehen 
I die ſtädtiſchen Gollegien zu Dem, was bas allein Richtige und Gerechte 
ft, nämlich Dürgeraufnafmegebühren nicht zu erheben, wenigfiens vom benz 
enigen Perfonen nicht, welche hier bereit bie Heimat haben, fo Können alle 
hier heimalberechtigten welljäßrigen und felbfiftändigen Männer, welde 
»ahier wohnen, mit einer direkten Staatöftener angelegt unb gut beleumundet 
ind, auf einfaches Geſuch Hin das Bürgerrecht erwerben und auch 
in den Gemeindewahlen fich betheiligen. So würde bie Würgerjjaft in 
ser gerehteften und für bie Gemeinde felbft wortheilpafteften Weiſe zufams 
mengejeht, inbem ber Grundſatz: „Gleiche Pflichten, gleiche Rechte“ zur Gels 
ung Mme, und burd Aufnahme ber bisher ausgeſchloſſenen oberfien und 
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unterſten Stände ber Bürgerſchaft bie der ganzen übrigen neuen Sozial⸗ 
geiehgehung allein entipredjenbe Neubilbung ber Gemeinde vollzogen wärbe, 

Ganz anders geftaltet ſich bie Sache, wenn bie ſtädtiſchen Eollegien bie 
Erhebung von Bürgeraufnahmsgebühren befäliegen. Mir wollen einmak 
anmehmen, fie halten babei aud ben höchſten gefehlich zuläffigen Sah von 
75 fl. feitz fie werden, wenn fie überhaupt nicht ber höheren freieren Faſſung 
Raum geben, dies um fo mehr thun, weil eine Skala mad ber Leitungs 
fähigkeit bes Eingelnen- feftzuftellen außerordentlich Idmierig ift und überbies 
bie Frage, wie hoch bie Bürgeraufnahmögebühren fein follen, für bie näch⸗ 
fen fünf Jahre wahrſcheinlich ohne alle prakuͤſche Bedeutung bleibt, ba ebem 


"während diefer Zeit Niemand zur Bürgerreditserwerbung gezwungen werben 


fan, unb freiwillig nicht Leit Jemand um das mit Soflen derbundene 
Dürgerreht nachſuchen wird, Wenn num eine Bürgeraufnahmögebüfr von 
75 fl. fe riet * fo können R feke - * 

1) öffentligen Dien nbe onen, Benmte, Profefjoren, 
Dffigiere u. |. w., welche noch nit Bürger finb und auch nicht ald Ju— 
fafjen hier aufgenommen wurden, murpegen Bezahlung von 75 fi. ober, 
mern fie nicht über 3 fl, jährlich Steuer zahlen, von 37 fl. 30 kr. Bürger 


werben ; 

2) ganz basfelbe gilt vom benjenigen Perfonen, welche feit bem 1. Mai 
1868 ein Gewerbe begonnen haben, und benfenigen, melde feit tem 1. Sep⸗ 
tember 1868 zur Verehelichung geſchritten find, nur bürfen lehiere die mit 
36 fl. bezahlte Heimatsgebühr an der Bürgeraufnahmegebühr abziehen, fo 
baß fie, wenn fie über 3 fl. Staatsfteuer jährlich zahlen, 39 fl, wenn 
* — fl. und darunter, 1 fl. 30 fr. Bürgeraufnahmsgebühr zu bezahlen 

’ 

3) bie feitherigen Inſaſſen, circa 600 am ber Zahl, weldie ſeinerzeit 
eine Aufnahmegebühr von entweder 20 fl, wenn & fon hier heimatbe: 
rechtigt waren, oder 22 fl, wenn fie auswärts ihre Heimath hatten, bezahlt 

en, müßten, wenn fie jetzt Bürger werben wollen, bie Ergänzung der 
Dürgeraufnafmsgebüßr bezahlen, aljo 55, beziehungsweife 53 fl, wenn fie 
mehr als 3 fl. Jahresfteuer entrichten, oder 16 fl. 30 fr. beſiehungoweiſe 
15 fl. 30 fr. wenn ihre Staatsfteuer ben Betrag von 3 fl, nicht überfte 

Eo ift diernach anzunehmen, baß bie ftädtifden Collegien auf die Era 
bebung von Dürgeruufnapmegebähren verzichten werden, weil edoch hoffents 
Hi nicht dazu beitragen wollen, ein am fi falchtes Geleh vu eine 
allem Gerechtigkeitsſinn widerſprechende Ausführung noch ſchlechter erſcheinen 


zu laſſen! 


* Mürnberg, 26. Juni. (Politiſche Ueberfigt) 

Das große Ereigniß des Tages iſt die Rede Napoleons im Yager vom 
Chalons. Das iſt feine Lagerrebe, jondern, Wort für Wort, eine Feld⸗ 
rede. Vor einem Felbzug erinnert men bie Soldaten an bie Kämpfe ber 
Borfahren und an bie eigenen; unb nur ein Sriegeherr am Borabend einer 
Sälagt befigt die Schamlofigkeit der Verpiweiflung, im bem Greueln- feiner 
Kriege die „Fortſchritie der Eivilifation“ zu finden, 

Das muß man freilih Napoleon Laffen, daß feine Kriege, fo ſelbſt⸗ 
fühtigen, gewiffenlofen Motiven fie auch entſprangen, doch immer noch 1000 
Mal cher Eivilifations:fkriege genannt werben fönnen, als ber brutale 
preußiide Brudermord von 1866, Der Krimfrieg hat ben ruſſiſchen Abjos 
lutigmus aus Europa hinausgejagt und felbft für Rußland unbaltbar ge⸗ 
macht. Der ilalieniſche Krieg hat dem Mbjolutismus in —— geftürzt, 
bie wellliche Herrſchafi bes Ultramontanismus gebrogen und bie talieniſche 
Einheit gefördert, Dagegen Preußen mit bem „glorreien Werk von 1866* 
hat Deulſchland zerriffen, daß die Sehen davon flogen, Hat das vermöndhte 
Cꝛechenthum, bie Slowaken und bie wallachiſchen Bojaren gie bie beutf 
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fällig zahlreiche Eheſchliezungen ausgezeichneten Jahre ſtieg ber Ueberſchuß 
der Schirten nur anf 11,672 Köpfe. In Bolge ber Trauungen burfte 
man für. 1868 einen Ueberſchuß von wenigitens 20,000 Geburten erwarten ; 
in Folge des Nothſtandes aber ftarben 2329 Menfgen mehr, ald gebo⸗ 
ren wurben, Das Kriegsjahr 3 alfe dem Ginen Regierungebezivte etwa 
14,000, das Nothjahr gegen 20,000 Menjchenleben gefoftet. Nun ift ber 
Königeberger Bezirk nicht jo ſchwer betroffen worden, wie ber Gumbinner, 
und die Hungeranoth Bat fi Bis nad ya % und Pommern auss 
gebehnt, Wir bürfen darum annehmen, baf ber Nothſtand, deſſen Eris 
ftenz bie Offiziäſen fo beharrlich abgeleugnet haben, ber einen preußiſchen 
Provinz fünfzigtaufend Menfgenleben gekoſtet hat. Bünlzigtaufenb 
Menjcenleben ‚burg nad) ben durch den Krieg verurſachten Berluften! — 

Die -früßer in Leipzig, Berlin, Kaſſel u. a. Orten, jo find auch -in 
Frankfurt bei einem Strike ber Zimmerleute die beim Militär ſtehenden 
Arbeiter biefes Gewerkes zur Aushilfe gewährt werben, — 

Als kürzlich "vom fortjgritilier Seite in Berlin beantragt wurbe, ben 
Südbeutihen im Auslande ber Fürforge der norddeutſchen Konſule zuzus 
wenden, da unterliegen wit nicht, unſer ernſtes Bedenken zu äußern, benn 
die norbdeutjch = preufifchen Sonfulate haben von jeher weit weniger ben 
Schub, als vielmehr die Unterbrüdung und Verfelgung ihrer Landsleute 
bis in alle Winkel ber Erde zu ihrer „Kultur Miffion.“ 

Folgende Korreſpondenz ber N. Gr. Pr. mag num bie Thätigkeit eines 
norbbeutſchen Bundestonſulais praktiſch iluftriven: „Am 10, d. Di, wurde 
zu Pera (Stadtteil Konftantinepel®) bie Gattin bes Schloſſermeiſters ©. 
Kleinert, da fie einen in Neparatur befindlichen Koffer in Abweſenheit ihres 
Mannes nicht ausliefern wollte, auf Befehl des Konfuls des norddeutſchen 
Bundes rom Konjulatsbiener arretirt, Die vier türkiſchen Kavaſſen, welche 
tiefer Arretirung afjiftirten, warfen bie arme Frau zu Boden, traftirten fie 
mit Fauſtſchlägen und ſchleiften fie endlich, fie bei den Haaren zichend, auf 
dem Erdboben. Eine zahlreiche Mepigenmenge hatte ſich jehr balb um ben 
Schauplah diefer Hier noch nicht dafewelenen Barbarei gefammelt, und nur 
der Intervention zweier Herren hatte es Frau Kleinert zu banken, daß fie 
nit an Händen und Füßen gebunden wurde, Kerr Stleinert, welcher in 
diefem Momente feiner Frau zu Hilfe am, wurde, da er bem Diener nicht 
auf bad Konfulat folgen wollte, und einen ſchrifilichen Befehl verlangte, 
von den Kabafien ergriffen und unter fortwährenden Mifhaublungen auf 
das Konſulat gebradt. Frau Kleinert, welche ihrem Manne folgte und ſich 
dort über die erlittene Mißhandlung beklagte, wurde vom Bundes konſul 
wegen grober Aufführung beim Konjulate zu 6 Stunden Gefängniß vers 
urtbeilt und fammt ihrem Manne burd vier türfifde und einen Konjulatss 
Kavaſſen durch die Strafen Peras ins Gefängnik gebradt, Ein Herr, 
der Augenzeuge biefer brutalen Scene war, wurde, ald er ben ganzem 
Skandal dem Konful erzählen wollte, mit ten Worten: Sind Sie ruhig! 
Wer find Sie? Was für ein Untertkan? barfch angefahren, Mia ber Herr 
feinen Namen nannte und fagte, daß er ein Ocfterreicher fei, wurde er mit 
ben Wörten: Gehen Sie hinaus! Was wollen Sie hier? auf eine etwas 
unfanfte Weiſe burd einen Konfulatsdiener und einen Kavaſſen an bie Luft 
gefeht. Am folgenten Tage mußte bie Fran Kleinert ins deutſche Hofpital 
schradit werbeg, wo fie heute bebentttch trant tft.“ r 

Das it ber „Schuß* bes norddeutſchen Bundeskonſulato, den bie 
Heren Fortfgritiler für bie im Ausland Lebenden Süddeutſchen erb—itten 
wollen! „Ich gehe zum Kabi“ (tiürkifchen Richter), fogte Ziegler 1863 
und das gilt heute noch! Weller gar kein Schud, ald ein folder. 

Die Affaire von St. Etienne madt ber frangöfiihen Regierung 
ſchwere Eorgen, Bergebens bemüht man fi, bie Mufmerkjamkeit auf die 
Nebenfrage zu Ienfen, ob bie Mrbeiter zuerft mit Steinen geworfen oder 
par eine mit Schrot gelabene Piſtole losgeſeuert Haben oder nicht, Mies 
warb läßt fi) dadurch irre leiten; Jedermann fieht ein, daß bie Regiers 
ung ben Anlaß zu ber Mehtzelei gegeben bat, indem fie Männer, benen feine 
ungefeßlihe Handlung zur Daft gelegt werben kann, wie Berbrecher abfan— 
gen und ind Gefängnig werfen lieg. Nur biefe in feiner Weiſe geredhts 
fertigte Arreftation hatte die unbeſchreibliche Yufregung ber Arbeiterbevöl⸗ 
ferung zur Folge, auf welde ter Konflift zurücgeführt werben muß, Die 
Regierung allein ift daher für das vergoffene Blut verantwortlig zu machen. 
An dieſer Thatſache werben auch die Konfisfationen ber demokratiſchen Bläts 
ter nichts ändern können. In ber nächften Umgebung bes Kaiſers ſcheint 
man in ber That einzuſehen, daß in St, Etienne ein weiterer Nagel zum 
Sorge bes Kaiferreiches geſchmiedet worben iſt. 

In New: Pork wird behauptet, der Präfibent werbe in ber Alabamar 
Angelegenheit feinen wichtigen Schritt ifun, bis ber Kongrek wieder zus 
faınmentritt (4. Dezember). — Die Schritie ber Repeal⸗Liga (Bereinis 
gung von Jıländern zur Befreiung Irlands vom engliſchen Joe) geben 
den amerikaniſchen Blättern viel Stoff zu Betrachtungen, bie alle barauf 
Hinauslaufen, daß eine ſchließliche Bereinigung Neuſchotilands mit ben Ders 
einigten Staaten unvermeibli fe — In Kanſas hat ein Kampf zwiſchen 
ben Landmeſſern ber Regierung und ben Indianern ftattgefunben, bei welchem 
vier ber Teßteren gelöbtet und zwei Weiße verwundet wurden. Zwiſchen ben 
Siour und den Reis (zwei Fnbianerftämmen) ift ein Streit ausgebrochen 
unb bei Fort Bufforb trafen fie zufammen, Elf, meift Siour, wurden ges 
töbtet und vierzig verwundet. 


— — W. Juni, Anläßlich eines Schreibens ber Eiſenbahn⸗ 
Baufection an den Mogiftrat beireffs ber zeitweiligen Derlegung der Steins 
büsier Siraffe,  bamit die Herſtelung des Bahnkörpers und Legung ber 
Sdhienen mögliht beſchleunigt werben Fönnen, jet ber Magiftrat eine Reihe 
von Anordnungen feit, welche bei biefer Verlegung eingehalten werden müffen, 
und welche bezweden, daß ter Verkehr auf ber Steinbühler Straſſe jo wenig 
als thunlich beſchränil werden. — Eine Bemerkung über bie Düngerabfuhr 
durch bie Klingelwagen“, welche in Üffentliger Sitzung gemadt wird, ers 
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wãhnen wir im Intereſſe bes Publikums: bag nämlich bie betreffenbden Die 
Tnedzte ber Unternehmer keine Trinkgelder beanſpruchen bürfen; lebi 

fie Schutt, Steintoplenafge oder vergl. Dinge, die fie nicht amzunehmen 
verpflichtet find, mit abfahren, kann ihnen natürlich bie Beanſpruchung einer 
Vergütung nicht verwehrt werben, 


wg + München,224. Juni. Die zum vormaligen Privateigenifur 
Königs Ludwig 1, gehörende neue Pinaloihel und Glyptothet find nummer 
mit Hortdauer ihrer Eigenſchaft als Privateigentfum der agnatifchen Dei: 
jenenten des verjtiorbenen Königs in die Verwaltung bes I, Dofjekreiariats 
übergegangen und wurbe mit biefer Verwaltung ber frühere Goffelretär 
Königs Ludwig L Hofralh v. Hüther belraut. 


# ensburg, 22. Juni. Enblich ſcheint der große Wurf ges 
lungen; bie Gründung eines liberalen Bereins ift troß der verfieben 
artigjten Öegenbemühungen eine Thatjage, Was bas für Regensburg beißt, 
wo bie ultramontanen und jeſuitiſchen Maſchinen mit 99 Atmejppären Druck 
arbeiten, wird Jeder begreifen, ber bie hieſigen Verhältniſſe kunt. GHleichs 
wohl haben fih geftern auf einfage Einladung Hin circa 400 Männer im 
großen Saale des neuen Gefeljhaftspaufes werfammelt, die Notwendigkeit 
ber Gründung des Vereins beihloffen und bie Statuten nad weniten Mo: 
bififationen angenommen, Die Wahl der Vorftände ꝛc. wirb am 5, Juli 
erfolgen. Wie gejagt, wir freuen uns, daß biefer ſchöne Gedanke jo wich 
gezündet; im ber Folge erft wird ſich's zeigen, daß die Bereinigung ber lin 
ralen Elemente bei allen öffentlichen Kundgebungen, Lanbtags: und Gemeinde: 
wahlen etwas ſchwerer in’s Gewicht fällt, als es bisher der Fall geweſen. 
Wir dürfen aud nicht läugnen, daß fih im ber Burgerſchaft feit Jahren 
ein Indifferentismus bemerfbar machte, ber es ermöglichte, daß ſich nad und 
nad Elemente in der Gemeinbevertretung breit machen konnten, für welde 
es ganz gewiß beffer wäre, fih mit ihren eigenen, als anderer Leute Anger 
legenheiten zu beigäftigen, die ſiädtiſche Vorſehung zu fpielen, während im 
eigenen Haufe ber Rauch der Kamine fo felten wird, wie die ungariſte 
Wolle am Strümpfemartt. Es ift das bedauerlich, denn bie eigentlih 
Wirkjamkeit dieſer Stabtväter in ſtädtiſchen Dingen fteht in gar keinem 
Bergleih mit bem Egoismus und dem Eigenfinn Derjenigen, welche ist 
weribes Ich ſteis in ben Vordergrund ſchieben, intriguiren, wohldie nen nas 
Oben und qilaniren nad Unten, Wir haben keine Gemeindebertretung, fon 
dern eine Parteivertretung, bie ertremften Römlinge neben leidenſchafilichen 
Luthermännern! Damit fährt umjer Stabtwagen nit gut, und es find 
gewiß fromme Wünſche, welche barüber laut werden, daß die bemumächitige 
Wahlen Eräftig friſches Blut in diefen Körper bringen. Der ſog. Wind- 
mann, weldyer bisher den veicheren . Hanbels- oder. Geldmännern nur alt 
Stimmmenj galt, muß fi von deren Beeinflufjung emanzipiren, auf eigeme 
Füße ftellen und beweijen, dag er eben jo viel Intelligenz und Opfermillig: 
keit in feinen Kreiſen aufzuweiſen bat, als bie Bourgeoifie, welche nur gnädig 
lägpelt, wenn fie. des ſchlichten Mittelftandes bedarf. Die Bewohnerſchaft 
Negensburgs hängt ja weiß Gott nicht von einigen Sprechern im Ma- 
giftrate- oder Gemeindekollegtum ab, Wer ift denn ber Magiſtrat? Dpne 
Zweifel doch wicht eine Wrivatverbinbung, beſtehend aus HH. Stobäus, 
Neuffer, Henle, Hofmeier ıc,, fondern eine Körperſchaft, gewählt und bevoll⸗ 
mächtige. von ver Semeinde, fie zu vertreten und ifre Angelegenheiten zu 
wahren und zu verwalten. Wenn z. B. der Magiſtrat ben „Goliath und 
David” neumalen läßt und 500 fl, bafür ausgibt, wie das gegenmärtiy be— 
ſchloſſen, oder 300 fl. Chriſtlindel und einige Wiale 200 fl, Gratififation 
an Magiftratöbeamte veriheilt, jo find ed gewiß micht die Herren, welche in 
ben Sollegien fipen, fondern es ift bie gefammte Einwohnerſchaft, aus deren 
Sädel bieje Gelder gefloffen. Dinweg aljo mit bem bureaufratijgen Sonder: 
und Bevormundungegeiit, deffen faule Früchte wir hier igon zum Ueberflui 
genofien — friſches Blut im die ſtädtiſche Verwaltung! und dann ſchein 
uns der Borftanb ber Stadt allerdings der Mann zu ſein, welder bie Zeit 
erfaßt und mit ihr gebt. 

* In Hauskirhen bei Wels hat ein Wahnfinniger das Schulhaus an: 
gezündet und jeine eigene Multer, die ihn Kindern mollte, in die Flammen 
geworfen. Sie konnte fih mit Mühe retten, aber fünf Häufer brannten 
nieber, 


* Leipzig, 20. Juni, Seit acht Tagen haben abermals drei Mili— 
tar· Selbſtmorde jtattgefunden unb zwar je einer im ben Kajernen zu Leipzig 
und Wurzen und einer auf dem Wachtpoſten zu Dresden. 

Das Geſetz, betreffend bie Wechfelftempelfteuer im morbbeutfchen 
Bunde, ift im preufifhen „Staatdanzeiger* publizirt. Dasjelbe tritt mit 
bem 1. Jan. 1870 in Kraft, von ba an wird bie Stempelabgabe betragen: 

von einer Summe von 50 Thle. aber weniger 1 Gr. 
über 50 bis 100 Thle, ia „ 

„u un nr 00, 200,5 3. 

PAR 5 „ 200 „ „ 30 „ iu. 
unb fo fort non jebem ferneren 100 Thlr. ber Summe 11 Cr. mehr, m: 
geftalt, bag jedes angefangene Hundert für vol gerechnet wird. Bon bie 
Abgabe befreit Bleiben: 1) die vom Ausland gezogenen, nur im Auslande 
zohlbaren Wechſel; 2) bie vom Inlande auf das Ausoland gezogenen , nut 
im Huslanbe und zwar auf Sit ober ſpäleſtens innerhalb zehn Tagen nos 
bem Tage ber Ausſtellung zahlbaren Wechſel, ſofern fie vom Ausſteller bir 
veft in das Ausland remittirt werben, 

TR Aus ver Schtveiz. Dei uns macht bas „roihe Büchlein“ viel 
von ſich reden, old Antwort der St, Galler reifinnigen auf den Brief pn 
Biſchofs Greith an ben Nationalrat Fr. Berne, Veranlaffung hierzu mir 
bie gerichilige Klage gegen den. Berfaffer eines Artikels in ber „St. Gellet 
Beitung”, welder das Papſtihum in verwanbfchaftliche Berührung mit vem 
röwiihen Banbitenthum brachte. Wie wenig ih das katholiſcht Volk um 
den biihöflicgen Zorn befümmerte, beweiſt wohl am beiten, daß bis 
roihe Buͤchlein bereits 11 Auflagen erlebt bat. 


Seeſchãfts · Verrebr. 
* Alliner Pierde-Lotterie. 88,868 gewinnt eine vollftänbige einfpännige 
quipage. 
— — — — — — — — 
sun äußerft zahlreich beſuch 
26. Juni. In ber gejtern zahlrei uch⸗ 
n Verſammlung von B aus Steinbüßl, Goſtenhof, der Stadt Närss 
era, fowie den benachbarten Drtfaften Gibihenhof und Maiad wurde in 
Jetreff ber Steinbüßler Straffenangelegenpeit beicploffen, gleichzeitig Eingaben 
1 den Stabtmagiftret, das Staatäminiſterium bed Handels und an ben 
dnig perfönlic zu überreigen, — Die im Stantsminifterium ber Juftiz 
it Berüdfiptigung ber eingelaufenen Gutachten ber Gerichte unternom: 
une Revifion ded Entwurfs des renibirten Strafprozeſſes eine Arbeit, mit 
seldher Herr Appellrath Stenglein betraut iſt it ſoweit gebiehen, daß deren 
bſahluß im einigen Wochen erfolgen kann. Daß ber Entwurf bem nädften 
andtage vorgelegt werben wirt, bürfte kaum zweifelhaft jein. — Der 
Vebafteur bes „Wollöboten*, Zanter, Kat ein Begnadigungsge ſuch beim 
ig eingereicht, das aber abſchlägig beſchieden wurde. — as Handelo⸗ 
uinifterium hat bie zur Vornahme der Abjolutorialprüfungen an den Gewerb⸗ 
ulen erforderlichen Vollgugsbeftimmungen erlaffen und zugleich bie Theile 
ahıne der Zöglinge der fläbtifgen Handeloſchule an ben Sälußprüfungen ber 
jewerbefdhulen und bie Ausjtellung von Diaturitätszeugniflen an dicfelben näger 
eregelt, — Ans dem allgemeinen Stipenbienfond gelangen für bas Jahr 
86070 zwei dteiſeſtipendien von je 7—800 fl. zur Verthellung. Die Stipen ⸗ 
ien find beitimmt, jungen Männern, welde ihr Fachſtubium mit Auszeihnung 
olbirt haben und ſich bem Lehramte widmen wollen, die Mitiel zum Bes 
che auswärtiger wiſſenſchaftlicher Inftitute behufs ihrer höheren Ausbil⸗ 
ing zu gewähren, oder jungen Künſtlern von bereit6 erprobtem Tas 
nie die Meife nad Italien u. ſ. w. zu ermöglicen. — An der Univers 
tät Erlangen find im laufenden Semeſter 46 Lehrer in Wirkſamleit, 
uter denen ſich 33 orbentlie und 10 auferorbentlihe Profefloren, 3 Pri⸗ 
Adocenten, 1 "echter ber franzöſiſchen und engliſchen Sprache, 1 Geſang⸗ und 
Nufliehrer, 1 Lehrer der Zeichenkunft und 3 Erergitienmeifler befinden, 
Yie theologiſche Fakultät zahlt 8, die juriſtiſche 7, die mebicinifge 14 
nb bie philoſophiſche Facultät 17 Mitglieber. — Die Bildung eines 
Yezirksgremiums für bie Stadt Dinfelsbühl, beſtehend aus zwei Sek⸗ 
onen nämlich für Handel und für Gewerbe hat bie minifterile Ges 
ehmigung erhalter. — In Rothhauſen fand ein jähriger Knabe auf ber 
5traffe einige Schwefelhölzchen, fpielte mit denſelben, verſchludie Phospbor 
nd Schwefel und ſtarb unter furgtbaren Schmerzen am andern Tage. — 


Une 


* Mürnberg. 





Verſteigerung. 
Um Montag den 5. Juni ds. Is. 
Bormiitags 10 Uhr 
uf ber Anstsfiube des unterzeichneten Notars 8. 
Hr, 675 Scildgaffe 
serbeit im Auftrage des Lönigl, Stabtgerihtg von 
erlaffenibaftetseaen nach ſiehende Objekte und Srunb: ! 
ũcte ſammt ber Ernte tem freiwilligen unb öffent: | 
ben Verkaufe unterfiellt 
Y in ber Stenergemeinde Schopperdhof gelegen: 
Br 1a. Weohnhaus Wr, 1 in Shoppershof 
mit Stadel, Hofraum zu 0,48 Der, 
M«Ntr, 1b. Wurzgarten zu 0,6 De, bann ein) 
Gemeinde⸗ und Waldrecht. | 
B1.:Ir. Dia, Leimenader zu 6 Tegw. 25 De. 
PL.Nr, bah. am Leimenacker Wieſe zu 2 Tagw. 


Sonntag, ten 27. Jumi 


UAnmelbusigen zur Genofien! 
Borer por 10-12 Ubr 


Nächste 
Zichung am 
Gew 


Solzarbeiter: Genofjenfchaft. 


lung im Saltkaus zum ge 


jiei 


50,000, 40,000, 30,000 ıc. 
Mailänder 85 Ars.*, p. ©ı 
Ip. Madrid 100 Fri... fl. 7. 
Herzogl. Braunfchw. 8: zu Thlr. 20. 
8.8. Deiterr. 100 fi.:&oofe. 


— — — — 


In Heibelberg haben von 917 Proteftanten 909 für unb 8 gegen bie Ein- 
führung gemiſchter Schulen geſtimuit. Bon den Katholifen Haben 700 dafür, 
160 bagegen ſich erklärt; die Juden einffimmig bafür, Feſtlichkeiten. — Der Wies 
ner Gewmeinderath hat beigloffen, das Budget für bie ftäbtifhen Volksſchulen 
um 52,000 fl. zu erhößen, damit bie Allaſſigen Schulen in 6ffaffige ver 
wanbelt werden koͤnnen. 

Das Darmftäptiide Regierungsblatt publigirt das Einkommenſteuer⸗ 
geſetz. Wktiengejeligaften werben midi zugezogen. — Der ſeilherige preuß. 
Bolſchafter ın Paris, Graf von der Goltz, it im Eharlottenburg r 
— Slozaga ift in Paris angelommen, — Die „Patrie”. ſagt: Die lebten 
Sihungen ber franko:belgiigen Kommiffton Haben zu feinerfei Ergebniß ge: 
führt. Punkte, welde man von Brüffel aus zugeitanben glaubt, find Ge— 
genftänbe unerwarteier Bemerkungen geworben, Die Kommiffion wirb im 
Laufe der Woche nochmals zulammentreten, frankreich thut alles Mögliche, 
(9) um eine Verftändigung herbeizuführen, — Die Königin von Griechen: 
land iR mit. eimem Prinzen niedergekommen. — Die rumäriſchen 
Wahlen für den (aufzelöjten) Senat find auf ben 27. Juli feſt— 
gejegt. Der Minifter des Innern, Cogolnitſcheano, geht wier Wochen 
ins Ausland und berührt Wien, Berlin und Paris. Ein Nitentat auf den 
Minifter wurde vereitelt. Der Verbrecher befindet ih in ben Händen ber 
"Gerechtigkeit uns iſt feiner That geſtändig. — Die ſerbiſche Regeniſchaft 
eröffnete die Skupiſchina (dei Landtag). En ber Thronrede wurbe als bie 
Yufgabe der Stupticina bezeichnet: fich Über die von ber vorjährigen Skup⸗ 
tſchina vorgeſchlagenen Neformen zu Aufern; bie beftehende Berfafjung vom 
Jahre 1833 jei durch veränderte Berhältniffe Iebensunfähig geworben, an 
ihre Stelle müfle eine vom Belfe ſelbſt segebene Verfaſſung treten. 
Schließlich fordert die Thronrede bie Abgeordneten auf, bem Lande ges 
eignete Inſtitutionen zw verleißen, um tagfelbe vor inneren Erfdüt: 
terungen zu ſichtrn und ben Wortigritt anzubahnen. — Die Eortes 
lehnten ein Amendement, welches die Abſchaffung der Perſonalſteuer 
beantragt, mit 121 gegen 74 Stimmen ab, — Ueber die Werken: 
nung ber Infurgenten auf Cuba als kriegeführende Macht haben bisher 
Kabinetöverhandiungen in Newyork nicht flattgefunden, Bon unterrichteter 
Seite wirb verſichert, daß über bie dem amerikaniſchen Geſandten in London, 
Morley; betreffs der Alabamafrage zu eriheilenden Inſtrukfionen feine Mein: 
ungoverſchiedenheit zwiſchen ben Herrn Summer und Fiſh gehertſcht habe. — 
Die republikaniſche Konvention ın Peunſylvanlen ſprach fig billigend in 
Betreff einer kriegeriſchen Rejolution über die Mlabamafrage aus, — Die 
Konvention von Ohio beſchloß, die Aufere und innere Bolitif bes. Präfl: 
benten zu unterftügen. — Oberſt Ryan ift ber Gefangenſchaft entronnen 
und amgeblig mit einer Expedition nad Kuba abgeſegelt. 


igen. 
FREE Be FTD SEE EEE 


Am 1. Zuli ISCH 
Ziehung 
ver berzonl. Brauuſchweigiſchen Loofe, 
ÜWeailänser 45 Fr.Looſe, 
Defterreihiichen 100 fl. Looſe von 1858 
zu billigften Preiſen 
9. Goldbrra, 
Bant; und Wechſel Geſchäft, 
Königeftrafie L. 328. 


Vormitſag 10 Uber Berjammts 
Ionen Baum Lammegaſſe!. 
haft Fönten jeben Sountag 
MITTE e 


Der Borſtand. 


2. Juli. 


iune: 


fl.=0. Eingefaudt aus Rechtmehring. 
Sonntay, ben 6. d. Di., hielt der Gaoperator Danzer 
aus Ampfing. 3. 3. Pfart⸗Vilat in Haag bei Walferburg, 
eine Sonntaget:Zreibjagd in yriefierliher Kleidung um 
bie Kirde; wobei berjelbe einen Burſchen an ber Kehle 


3 Da Sewinmer E fahte, wi —* aus: ver Br a 
3 Da. # 09x a f i tiebigt des Vitars el: 
1) in der Steuergemeiude Wöhrd gelegen: Ifl. 220,000 200,000, 100,000: | iter Pay yum Sup anıe, 


Gl. Ar. 2765. Wltwafler zu 0,14 De. 
Pl: Rr, 277, Die Hintere Wieſe bei Wöhrd zu 
3 Tom. 71 Den 
Der Zuſchlag hängt won der Genehmigung ber 
Frböinierefjenten und ber Guratelbehörbe ab, 
Nürnberg, den 24. Juni 1360, 
Der fönigl. Roiar. 
tindner. 


NB. Die nicht gewim 
nad Ziehung mit geri 
Ulmer Dombau 





(2) 
Richtig für Inbaber von Wertpapieren 
Husloofungs: und Ziehungsliſte 

Inritlicher Staatopapiere, Miien, XotlerieBinleben :c. 

Lreis pro Jahrgang von 840 Aummern nın 13 Eyr. 

Verlag von A. Hohmann in Plauen i. ® 


Ale Buchhandlnugen uns 
men Beſtellungen an. 


Bei Adam Stenrer, Tresölermeijter in Ankbach, 








Poftanitalten nchs 
(1) 





am Gaswerk 


Ssriginal:Zoofe billigft bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bent: u. Wechjeishefchäft, Ablerjirajfe L.Nr. 1, 


fl. 5 bis fl. 20,000, 
Fürtber Looſe pr. St. 30 Er. 
Austüglide Profpekte gratis, 


Die Fabrit fenerfiherer Stein-Darhpappen von 
Peter Beck_in Nürnberg 
und München 
Glũcksſtraſſe 5 


bie leider nit befteht, um bie Haager-fänmlein in bie 
Rice zu treiben. Der Beikeilijte und Verfolgte bat 
nun gerictlige Klage erhoben, — Dem Generalvilar 
Dr. Brand ſcheint es zu fein, einen jo r—üd: 
Eraan Plarrsifar in Haag zu haben. Hofiend, daß 

orflebenbes zur Abfelung folder Tinge Hufnabme im 
Ihrem Blatt ſinbet. Men 


senden Looſt nehmen wir 
ugem Verluſt zurück 


Looſe 85 fr. 


Eat —— ——— ahre — der 38 
mechtig, ſucht im einem b & als 
Bolontär Beigäftigung. Offerten unser H. P, —8 die 


(2) @rpebition d. BI. 









Inferat. 

Eine Mercerit⸗ und Galanteriewanrenbanblung in 
ber Schweiz, bie ihr Geſchaft zu vergrößern wünſcht, juc: 
Agenturen von lelcht vertäuftichen Ariileln. ef. franfirte 
Offerte mit A, D. 466 beförtert bie Ep. d. BL. (2) 


Eine Miribfaft I. Maffe ift zu verlaufen. ei. 
Dfferten une M. Nr. 25 in ber Erptd. 


"ont ein tũchliger Webilfe für Hornarbeiten gegen auten 
J > 


deln Ganernde Deihbäftitting finden. 2) 


Get mir finb Kränge von $ fr, bis 1 fl. jewie Seränge 
id Anker zur Musjhmüdung der Srüber zu haben. 
Godwin Bockel, Beintraubengafle Ar. 173. 





In einer Mefjinggieferei wird ein tüdtiger Werle 
Ahrer unter vortkeiihaften Bedingungen zu engagiren 
zeſucht. Mäberes sub K, H, 340 bel den Herren G. L. 
Daube ı. Ecmp. in Frentfurt a. M. (5) 

— 

Zunge Leuſe von ſellden Eliern werben zur Er— 


ernung ber Feingelbſchlaägtrer gegen ſefertigen Lehn 
pelucht. 3) 





übernimmt in ganz; Vahern zum reife von 4 und Alle 


Kreuzer rer Quabraifub 


tonbleie Finbedungen von 
Yabrifz, 


Delonomie und Bat Webäuden, Banhltten, 
ſegelbabnen und Sariengebänten,, foteie dit Undeduug 
ber jtsergeführlichen Schuber une Sirohbachtt, durch 
eigenes Berjonal in Allorb und Liefert, wo bie Eins 
defungen jelbit bejorgt werden iellen, 
vorziiplige Sieinpappegu 2 unb 2Ee f5 per Deastarfuir, 
rräparirien Sieinfohlänibeer zu 25. 42 ir, per Belsttr, 
Drabtjliite mit großen platten Köpfen zu 38 kr, per 
Zaufend, 
BR Abaebrannten Aniwesenbefike 
Tortkeiie eingeräumt, 


Ein Gewehr neblt Mantel, noch meu, für einen 
Lanbwehrmarn, it billig zu verkaufen. 





m werben beſondere A wird zu Taufen geſucht. Angebote unter 





— —— 


h⸗Srife, 
bas Etüd 42 fr, 


De HERE vet Senat a. ei — — 


auttranlbeiten und macht die Haut bes 
ir ber Hände —— nie y 


Wunberlich’E Parfümerie Fabrik. 


Die 
in Stettin erfäeint v. 1. Juli ab in vergrößeriem Format. 
Die Oder⸗Jeitung u 
i i nb Artikel , 
— — —* Dicken — 
Die Oder⸗Zeitu 
bringt im ihrem Feuilleton bie —— — Stijjen, 
Novellen unb lungen, 
Die Ob n 
ift von allen Zeitungen Bommerns am reichhaltigfien 
mit Nachrichten aus ber 5* Provinz und Stettin 
/ wer 
* —— Edi 8. Hanbeis 
en, * 
Bergen un — ui, ale ber n mwirth, 
um mann brauch 
Die Odergei 


— 

ingt im i lanbwi ki Artifel üb 
a unb ke Ins unh Kuslandet, 
befonberd Englanbe, unb zwar mit Bezug auf deren Uns 
————— 

en ra! 
Die Oberrgeitun 
Kehle ea 8* gering —* koſtet —2 
— 1 u 12 Sor. auf jedem Ponamt. 


Franz Christoph’s 
Fußboden-Glanzlack. 


Dit ſe Iiche Gompefition iſt geruchlos, trodnet 
Ihe —— —* * und feft, mit jhönem gegen 
Räffe baltbareım Glanz, ii unbedingt eleganter und bei 
n — — wie Delfarbe, und durchans baueı= 

y wie Del-Lade, zumal biefe est nad längerer 
ei en werben. 
beliebteflen Sorten find ber gelbbraume Glanz⸗ 
lad (bedemb wie Delfarbe) und der teine Glanılad. 
Breis 42 fr, u — 
Kaut ſchu bLad, gleichſalls zum An für 
uhböben,, ifi cbenfo wie mein aupererdentlich belichier 
upboben-Glanzied im gelbbraumer und mahagonibruu⸗ 
ner Farbe, fomie vein obne —X 
net im einer Stunde mit ſchöntmn 
alleinige Niederlage meiner Fabrifate 


Herr Louis Pröbfter in Nürnberg. 

Bruns" —— in Denn 3 ‚u | —— 
n:@la owie n Kauijhud: 

rn en —X (4) 

@inladbung zum Abonnement. 

Mit dem 1. Juli beginnt das in allen Streifen 
anerkannt gebiegene 

Praktische Wochenblatt, 
Allgemeine deutihe landwirthſchafiliche Zeitung, 
(Rebalteur Karl Stein) 

das britie Quartal feines 34, Jahrganges? Wie 
ſchen ber Name befagt, ift bie Tendenz ber treff⸗ 
lichen Zeitſchrift eine ſtark vorherrſchend praftifäe. 
Die Lejer werden ſtets von allen neuen Errungen- 
ſchaften und Erfindungen auf dem Gebiete der Lant: 
wirthſchaft in Kenniniß geieht, inſofern biefe wirt: 
lich praftifchen Wertb haben, Rugen verkeigen ober 
Schaden abwenden fünmen. Das Blatt hat nicht 
nur in ganz Deutſchland, fondern auch darüber 
hinaus ſowohl Leer, als aud Mitarbeiter und 
Korreſpondenten und ift dadurch in den Stand ger 
jegt, feinen Abonnenten durch vielfeitigen Austauſch 
über lant wirthſchaftliche Angelegenheiten, möglidft 
erihöpfende Erörterung laufenter Zeit» und Tages, 
fragen, vieljeitige Erfaßtungsmittheilung,, Berichte 
aus den verfiebenften Gegenden Deutſchlande über 
Stand ber Saaten und andere bie Landwirthſchaft 
intereffirenbe Angelegenheiten, Beröffentliung ſo⸗ 








— — — 


lang und bat bie 


— — 


genannter Haus mitiel, Beantwortung geſteliter Fra⸗ge 


gen m, ſ. w. nühlich zu ſein. 

Preis pro Quartal für wöchentlich 11a Bogen 
tur, den Buchhandel 25 Spr., dur bie Pof- 
anjtalten 28 Sr. 

Anzeigen, welche in bem Korreſpondenz⸗ und 
Ungeigeblatt weitefle und zweckmaͤßige Ver 
finden, werben bie 2gefpaltene Petitzeile mit 2 Sil- 
bergroſchen berechnet. 

Malin, 24. Juni 1869. 

Der Verleger 
Friedrich Wendt. 


dargeflellt, trod= | 54 


> 


Tre 


fen Eage, weiß und braum, ſeht gute 


zu b., Ko 
, 10, 14 und 12. das gr oindifäen und Peule 
6kr. das Bfb., ferien 


a Breite Ga *** 


Neue eingemachte Gurken, 
jaftigen Gmmentbaler und Schweizer Küs, reifen 
Ximburger per Pd. 17 Er, 15 ir. 14. und eine 
Eorte zu Atr. empfiehlt 
(1) G. F. Mener, Breite Gajle. 








In Fürty ıft eim fehr ventables Kabritgefgäft 
(Merngewinn 20 pt.) unter günfigen Bedingungen zu 
verfaujen. Näheres ıc. (1) 


Für Hanfleute und Fabrifanten. 

ein junger Mann (verbeiraibet), welchet bereits meh: 
zere Jahre ald Merkjührer in einem Aufterft rentablın 
Babrirgeigäft thätig if, befien Fabrikation grümdlid) 
tennt und mit wenıgem JHapital betrieben werben laun, 
Nürnberg cder deſſen Umgebung ware biezu cin ſeht 
geeigneter Plad, da der Artikel bis jeht in Bayern nicht 
tabrıgirt wirb, wünfdt ale Afjocie oder Wertfuhrer uns 
ter deſcheidenen Anſprüchen einzutreten. FrautoOfferit 
beliebe man an die Erp. d. Bi. zu richten, (2) 


Abonnementö-Cinladung. 


Diit dem 1. Juli 1569 beginn das U. Quartal des 
14, Jahrgangs des Edweinfurier Tanblatted, Dasfelke 
wird wie bieber Täglid, mi: Musnabme ber Sonntage 
und hoben Feſttage, erideinen; feinen Inbalt bilden: 
Zufaumenftellung der wichtigſten Nachrichten auf dem 
@ebiete der Volitit und ber jonftigen intereflanten Lies 
gebenbeiten dermiſchten Anhalts, Yoralmacgrichten aus ber 
Stadt Schweinfurt und Umgebung, jowie aus allen übe 
tigen Thetien umjeres Rreijer, Diari umd Edjrannens 
berichte, Terminkalender ıc., Annoncen verfchicbener Urt, 
welche bei ber ſtarten Muflage bes Blattes tie weitefte 
Zerbreitung finden u. |. w. In ber Terpfichore, tie 
wöhentih 2 Ral esjcheint, wercen kurze Novellen, Ge 
dichie, Anechoten, Höcpfel und jonftiger bunter Anhalt 
geliefstt, 

Der Preio beträgt monatlih 18 fr, vierieljährig 
ix 








Bir laden biermit zu recht zahlreichtt Betbeiligung 
ergebenfi cin unb Bitten Beftellungen zeitig zu machen, 
bamit wir volftändige Gremplare liefern tonmen. Alle 
Pofterpevirionen und Befiboten nehmen Beliellungen au, 

Lie Zufiellgebühr des Poftboten beträgt 15 fr. viertel. 
jährig. ; 

Die Kebaft, und Erpeb, rd Schweinfitriet Tagblattes, 





Em in dr Material: u. Farbwaaren: 
Branche jche gut bewanderter junger Dann, 
ter auch ſchon ben größeren Theil Bayerns mit 
Erfolg bercifte, ſucht unter befceidenen Anjprüden 
baldines Engagement. Briefe bittet man gefälligft 
ter Exped. Chiffer 74 zu übergetem, (1) 


Brauerei⸗Verkauf. 


In einer der beſten Gegenden Bayerns, in eimem 
Orte von ca. 4000 Seelen, ıft eine I und vollftänbig 
erngeritere Brauerei, die jehr wiel Zier verfdienfen und 
umjepen fann, mit 3000 Eimet Fafı, Felfenfeler, Weder 
und Wicfen, um 20,000 fl, mit nur 3—B000 fi. An 
lung zu dertauſen. Das übrige Kapital fann einem fo: 
liben Käufer notariel 10 Jahre untündbar a ge wer⸗ 
dei. Käufer wollen ſich unter Chiſſte N. N. 12 an bie 
Erpebition d. Bl. wenden, (3) 


Empfehlung. 
Bei beginnender Saifon erlaube mir mein 
reich und beft afjertirte® Ya,cr von Zapeten, Bor: 
buren, 66 ODecorativonen x. in ß fein und 
aud in ben billigften Sorten, hie Ni zu recht le Bahter Befiche 
tigung und Abnahme ganz, befonters zu empfehlen, im 
Boraus folide und tale iennng zu d, 

Die Preife habe jo gefiellt, daß ich felbA mit den 
noch inmer andauernden Ausverkiufen concureiren fan. 
> ift bem fo beliebten flärteien Papier Rechnuug 

x 

ie im ® ©, gebe zu jeven BimmerKapeten 
eine —* ——— 8 

ftertarten für Hier unb ıu@wärte liegen bereit. 
Auch Unnen nach auswärts nod, einige Karten mit Pros 
bifiensbewiligung abgegeben werten. 
A. W. Wil in 
Unfglittplag Nr. 13/alte Ar, 1bl1L. 


Hamburger & Bremer Cigarren 


owie Havanna Aueſchuß per 100 Stüd 3 in ab 
we Waare put ’ r — 


+ Grimm, 
(2) ber Hleifhhant vis-d-vis, 





I Soßlgefältffene engl. Raſtru 
Unter; 7 — —— ſich ein verchrliches Pui 


ikum engl Re 
“ ba fol 
— aufmerffam zu maen, ſolche haup: 


in Folge ihres feinen und fanften jcht 
zu empfehlen find, dauernden Schnitt halter, über. 
haupt das einzige Mittel find, fi angenehm zu 
voftren, umb zubem nur unter Garantie verabreige 
werben, 
Preis von fl. 1 bis fl. 3 per Stüd 

Intem ih um geneigte Beachtung freundlich 
gebeten haben möchte, Ein ich eugt, baf ein 
gütiger Verſuch oben Gefagtes —— 

Georg Leykauf, Säleif: u. Bolir / 

(1) s * — Te 

NB. Gleichzeitig bemerke ich auch Which eben: 
falls Rafirmefier von 12 bis Ib le, per Sir vers 
Taufe, jedoch nit hohlgeſchliffen und ehne 


— — AR A Ba Ba > Neon 
Das Augsburger Tagbfatt, 
das als Gratis-Beigabe ein Umterhaltumgeblatt „Der 
Erzähler“ begleitet, erjpeimt täglich und if im einer Si 
lage von Über 4000 Exemplaren zum größlen Tel in 
ber Stabt, aber auch namentlid in ben Del ber Kreike 
Schwaben und Neuburg und Oberbavern verbreileL & 
teilt feinen Leſern nicht mur die Vrgebenheiten ber fin 
bauptftabt Augsburg, fondern auch die wicdtigften Tim 
tommnijfe in ber nahen Refidenzfiadt Münden, bie is 
sennungen, Bejörterungen und Berfegungen baneriläe 
| Beamten, Geiftligen und Offiziere: ıc, jewie bie ini 


- I fanteflen Nachrichten aus allen Pändbern in 


| Meberfiht mit Gämmtliche öffentliche —— 
‚ vor dem Ecdwur und Sejitts gerichie und bie ber 
einde · Folegien im Augeburg gibt dad Tagblatt wiekr; 
ebenfo landwirihſchaftliche Mittheilungen, da e® jih a 
bein flahen Lande einen großen Peferfreis ermerkie 
Tas Tagbloti eignet fi daher derzugo weiſe zur 

jeber Art, wie bie bedeutende Anzabi berfeiben 
beweift und augenfdeinlid das Berirauen bes Publikums 
anı Befien bekundet Den Stand der Frudipreit ber 
ixbeutendjlen Schrammen des Königreiche, fowie den Stan 
der Papier und @eldfurfe ıbeilt es regelmäßig mi 
Tas Abonnement iſt balbjährig IM. I6 fr., »iertelj 

45 fr, und nehmen zu diefem Preife fämmtliche töntel 
Veflämter Beftellungen auf das Zagblait am, welde and 
die Landpoſtboten Übermitieln. a) 













Gold- u. Glycerin-Cröme, 
Leiſtet ausgezeichnet qute Dienfie bei aufger 
| fprumgener rauber und Ipräber Haut, Sonnen 
brand, Hipblätden, Hautjuden, Hautröfße 
NMacht vie Haut zart und weih, veriälnert, 
ſtärlt und belebi ben Teint, 

2) Wnuberlich’® Partimerie-Kabrit. 












Höch ſt wichtig für Bruchleidende 


Bruchleldende, welche im richtig frankirten Briefen 
das Leiten gehörig Befchreiben, erhalten won beim Unter: 
zeichneten gratis und fıanto ein Schrifien mit Be 
lehrung und Zeugniffen, woraus der Brucleibenbe 1 
fiebt, daß bie noch gänzlich geheilt werten-Lönnen. 

Krüflı Altherr in Gais, 
Ki. Appenzell, Schmelz 


Für Die Herren Fenerarbeiter. 
Unterzeicöneter tt mit feinen folib 
bauten —— eg ron heim unb er ei 5 Maas 
bereiteten Leber zu dem billigften Preifen. iyür Gux 
unb Dauerbaftigteit witd mehrere Jahre narantirt, mb 
bilfle es ſchon dadurch gefichert jein, ba k Pr ale bie 
beſſen Bine bewähren, daß jährlich dber O0 in dur 
Mit bem ad 


und Ausland werjendbet w ) 

ein Ken. mittlerer Größe in 8 Minuten eine 15) 

hige von 2/2 Quadrat Zoll Liefert, ſieht geehrien Auf⸗ 

u ai re und fchnellfier Bebienung ar 
Wied Dlasbalg:Berfert 

Am — Ar. T nAOR ben ⏑ ⏑ ⏑—— — 


ET EEE RN — 
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Vrot. Phuippina. Sonntag, 27. Junl 1869, Kuh. Labiel., Gresc, 


Pr ber Bolkspartei, — iſt im ber beutjchen Frage: bie Forderung freier Vereinigung aller beutihen Stämme zu einem auf Bolksfouveränetät 
beruhenden beutjen Bundesſtaat. Es gilt im biefer Richtung ber ganze Enft der politiihen Arbeit und der volle Einfluß des Blattes ber Freiheit und 
Einheit des deutſchen Daterlanbs I — nicht aber einer Einheit und einer, Macht, welche bem Volk als ein Gnadengeſchentk feiner Bebrüder gegeben wirb, 
als ein verführerifh Truggebile, das, auf Bajenmete geftügt und aufenhin glänzend, innerlich den Wohlftand des Volkes zerrütiet und vernichtet. Der 
Nürnberger Unzeiger wi biefe Einpeit und Macht geſchaffen wiſſen durch die Anerkennung und Bethätigung des jedem Wolke zuftchenben gleichen Rechts 
auf Selbfibefiimmung, Die demokratiſche Gleichheitsidet wurzelt tief im Bolkögeift felber, und im berem Meriretung verlangt ber Nürnberger Anzeiger 
weiter bie gleichartige Mitwirkung aller Staatsbürger bei Berfafjung unb Verwaltung, bie Durdfüßrung ber Selbſtregierung in Staat, Provinz umb 
Gemeinde. Er vertritt enbli bie Ueberzeugung, baß bie fiantligen und gefelligaftligen ragen untrennbar find, und daß fi mamentlid, die dkono⸗ 
miſche Befreiung ber arbeitenden Klaffen und bie Verwirklichung ber politiſchen Freiheit gegenfeitig bebingen, 

Die Redaktion hat fich für den Kampf um biefe hochwichtigen Bolksinterefjen durch die Kräfte meuer tiger Mitarbeiter verftärkt, und barf bei 
der großen Teilnahme des Volkes am bem Blatte, in allen Schichten ber Sefellipaft, Hoffen, baf ber Nürnberger Anzeiger burch feinen Einfluß auch ferner 
mandje® Gute wirft, wie es ihm feither ſchon im jo vielfacher Beziehung gelungen. Eben dieſe Theilnahme aber ift bie befte Bürgſchaft hiefür — und bas 
rum unfere obige Einladung zu recht zahlreichen Abonnement. : 

Die Cotreſpondengen einer Reihe hochgeſchãͤhter auswärtiger Mitarbeiter — benen wir für ihr opfermuthiges Mithelfen an ber Arbeit für's Volks⸗ 
wohl unjern und ber Leſer befte Anerlennung und Dank ausipreden und um beren fermere Mitw wir bitten — jowie bie ununterbrodpene umfangs 
reihe Benügung bes Rürnberger Anzeigers als allgemeinen Sprechſaal aus der Witte bes Stadt- und Lanbuolfs felbft, endlich bie tägliche raſche und bün⸗ 
"ige Mitifeilung ber wichtigjten politiigen Vorgänge vom Ju: und Ausland werden zufammenmirken, bas Intereſſe bes Leſers für bas Blatt wach zu ers 
halten zugleich mit ber patriotischen Anregung umb politiſchen Eharakterftärkung, die es beabſichtigt. 

Der „Nürnberger Anzeiger“ erſcheint täglih, am Samstag mit Unterheltungsblatt, und kann innerhalb bes ganzen Moflvereins burc jedes Poſt⸗ 
Amt und bie Poſtboten zum Aöonnementepreife von vierteljährig 1 fl. (wonebſt die Abonnenten auch bie Spebitionsgehilfr won quartaliter 15 fr, und 
event. 15 fr, Quftellgebühr zu tragen haben) bezogen werben. Das „Unterhaltungsblatt” iſt ſteis mit eimer größeren Erzählung unb bann kleineren 
intereffanten Notizen aus verſchiedenen Gebieten außgejtattet. — Hür Inferate eignet ji ber Nürnberger Anzeiger feiner großen Verbreitung wegen fehr 


vortheilhaft und werben biefelben billig berechnet. 
| Redaktion und Grpedition des Nürnberger Anzeigers. 
4 Die Dymaftie des beutfchen Berufes. Aabemie der Wiffengeften in Werfts deu Hofnarren Gunbling, dem Pfie 
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Der Umtrüglihfte Barometer, am weidhen bas wahre Werbienft des | werben, er trieb feinen folbatifhen Muthwillen in empörendfter Weife mit 
Fürflentfums fit) meffen läßt, das iſt unftreitig das MWieniel ober Mies, | ben Univerfuärsprofefioren in Holle, er nahm der Hochſchule in Frankfurt 
wenig, bas es für die Erziehung und Aufklärung des Bolkes thut und ges | 3000 Thlr. von ihren Stiftungsſonds für arme Stubirenbe und weitere 
than hat. Es wird darum eine nicht ganz umverbienftliche Arbeit fein, am | 2325 Tplr. von ihren jährlichen Einkünften, und fein Verbienft um Hebung 
biefem unttüglihen Barometer gerabe biejenige Dynaſtie einmal zu meffen, | der Boltaſchulen Beftand eigentlich nur barin, bag er mit eijerner Strenge 
melde ebenfo ſehr vom einer gewiffen Seite her als die Hingejtellt wird, | ba® ohnedies ben Leuten ſchwer fallende Schulgeld eintreiben lieg, und um 
vom ber allein des deutichen Volkes Seil zu erwarten, als ihre gefrönten | dem Mangel am guten Lehrern abzuhelfen, bie Verorbnung erlich, bag nur 
Häupter felbft ſich biefe Meſſias⸗Rolle zuſchreiben. „Schneider, Leinweber, Schmiebe, er und Bimmerleute* als Schul⸗ 

Was haben bie Hohenzollern, fragen wir, für Volkserziehung, Doits: | meilter auf dem platten Laub amgeftellt werben burften. Für feine Soldaten 
umterricht, Boltsaufklärung gethan? Wie viele Millionen find unter ihrer | hatte er Millionen, für das Schulweſen in Preußen und Littpauen im Ganzen 


Regierung für biefe Zwecke ausgefegt und ausgegeben worden ? nur 50,000 Tpfr,, für die andern Prowingen nichts, 
Der erfie hohenzollet'ſche König, Friedrich J. von einem jeiner Bios Friedrich IL, ber ſogenannte hg ber zum Zweck ber Eroberung 
grapben ber „Weile* genannt, verſchwendete ſechs Milionen Thaler für | Schleflens und Böhmens zweimal mit Frankreih ein Bündniß geichlofien, 


Beftejungen und fonftige Ausgaben, nur um ben Königotitel zu erlangen, | umb biefem ben Befig bes Elſaß garantirt Hat, derfelbe, ber jeine Cheilnahme 
er verſchwendete andere Millionen für feine Krönungeſeier in Königsberg, | an ber Theilung Polens. mit ber Theilnahme am „Heiligen Mbenbmahl“ 
für Burpur, Hermelin, Scepter und ſtrone, für Thierhehhen, Feuerwerke, | verglih, er verſchwendete Millionen für Luſtſchlöſſer, Opernhaus, Sänger 
Fefteffen, für die Launen feiner Maitreffe, der Gräfin v. Wartenberg, für | und Sängerinnen aus Jtalien, Länger und Tänzerinnen aus Paris, 32,000 
die pompdfen Zeichenfeierlichteiten jeiner drei Gemahlinnen, für feine Luruss | Prancs für bie Primadonna Barbarkni jährligen Gehalt, 60,000 Tälr, 
bauten, feine Thronfäle, Balljäle, Schloßgärten, —— für feine | für Koftüme in ber neuen Oper Kleopatra, Millienen für bas Erbauen von 
Hofämter, feine Geſandiſchaflen, für feine faft 40, Soldaten und feine I Feſtungen gegen Defterreih, 11—13 Millionen jährlich für jeine 200,000 
gepuberten Perrüden u, ſ. w. ; er gründete and, zur Verherrlichung feines | Soldaten, das heit zwei Dritiheile des gefammten Stantseinfommens, umb 
öniglien Mamens, bie Univerfität Halle (1694), er überwies ihr aber | Iparte nicht, wenn es fih um Anftalten jür feine abeligen Kadetten, für 
als Stiftungsfonds nur bie Iumpige Summe von 2000 Thlr., während bie | feine Ritterafabemieen handelte; Fur bie Erziehung des Volkes, für's Volke: 
Koften für zwelofe Einweihumgsfeierlikeiten 20,000 Chir. betrugen, und ; ſchulweſen hatte er oft ganz ausgezeichnete been und Worie, aber felbjt 
anftatt für's Bolt Schulen zu gründen, errichtete er eine für Barene, Grafen | feine prößten Schmeidhler geftchen ein, dag er jo viel wie gar nichts bafür 
und fremde Fürftenföhne, eine Bürftenfchule, im welchet die Böglinge auf | gethan hat, Die Bauen waren, zumal im folge ber verheerenden Kriege 
Silbergeſchirr fpeiften, mährefb — mamentlid; in Oftpreufen — Xaufende | jo arım geworben, ba fle ihre Finder micht mehr im bie Säule ſchicken 
bed Hungers ſtarben. konnten. Die Schulmeiſter waren jo jaͤmmerlich ſchlecht beſoldet, daß im 

Friedrtich Wilhelm J., wegen feiner ausgeſprochenen Golbatennatur | ber Karmark bie fünfhundert jahr Gehalt 
vom König von England nur „Bruder Sergeant” betitelt, brachte bie 40 0000 nem je 10 Thalern mb manche gar keinen hatten. 1768 verlangte ber 
Denn feiner Worgänger auf eine Armee von 80,000, errichtete fein blaues | König einen Bericht über biefe Zuſtände, er erhielt ihn, erhielt jpäter 
Leibregiment von lauter Kerls nicht -umter 6 Fuß hoch, Taufte biefe und. | noch ambere, als er aber daraus erſah, ba ohne Geld Hier nicht 
taubte fie in gany Europa zuſammen, bezahlte für Einen 760 Thlr., 1000 Tpfr., | zu Helfen, lieg er Alles beim Alten. Für bie Kurmark und ihre Wolke 
für ben Riefen aus Irland, James Birfand, fogar 9000 Thlr., für 11 | Ichulem waren zu beren Mer 100,000 Thlr. jährlih borgeſchla⸗ 
andere 14,000 Thlr., für 46 anbere 43,000 Thir. u. |. w., im Ganzen | gen, — ber König, ber fogenannte Sroße, gab gar nichta; in Pommern 
für alle, bie er in bem Jahren 1718-1735 in fremden Ländern anwers | erlaubte er jpäter, daß von einem Kapitel, das er bem bortigen Abel „auf 
ben ließ, mehr ale 12 Millionen Thlr., für fein blaues Leibregiment allein | ewige Zeiten” vorgeſtrectt hatte und wofür biefer nur 2 pEt. Zins zahlte, 
jährlig 308,000 Thlr., kaufte jedem Soldaten ein neues Teſtament und | ein Bleimer Theil biefer Zinfen zur Aufbefjerung ber Landſchullehret verwens 
Geſangbuch, — don Kunft und Wiſſenſchaft aber verftund er nicht wur | bei werde. Dem Mel bas Kapital „auf ewige Zeit”, ben armen und ärm- 
nichts, fonbern gab auch fo viel wie nichts bafür aus, Den berühmten | ften Landſchullehrern nicht einmal bie vollen Zinjen I Doch barüber wirb fich 
Phileſophen Leibnig erflärte er für einen „zum Schildwachſtehen unbrauch | Niemand mehr wundern, ber vollenb6 erfährt, bag der große König und 
baren närrifchen Kerl“, ernannte zu feinem Nachfolger als Präfident der ! Philofoph troh aller ſchönen Worte fo wenig wahres Verſtändniß von ber 


Aufgabe der Volkeſchule Hatte, daß er ja 1779 ben Befehl erließ, welcher 
alle Friegsuntauglien, alfo alle inpaliden Soldaten uno Unteroffiziere Bes 
Iohrungs halber zu Schulmeiftern madtel 


Nuürnberg, 26. Juni. (Politiſche Meber ſicht. n 

Vorgeſiern wurde eine Mittheilung ber Speunerſchen Zeitung“ von 
Berlin in alle Welt hinaustelegraphirt, dab Werträge, nach denen das neue 
norddeutſche Oberhandelsgericht au für Sudbeutſchlaud bie oberjte Inftanz 
werben folle, bereits „weit über das erfte Stabium ber Anregung hinaus 
gebiehen felen*, 
großer Jubel im Fortſchritts Lager. Aber ach, ber jplimme Bote hinkt nad 
und meldet aus im amtlidger # noch teiners 
lei Verhandlungen wegen Husbehnung ber Kompetenz des Leipziger 
Oberhondelsgerichts auf die deutſchen Sudſtaaten augelnäpit worben find.“ 
— Onkel Spener und feine ſüddeutſchen Neffen find aljo wicber einmal 
durch eine fata miorgana getäufht worden. 

Wie es einen preußiſchen „Liberalismus” einen preußifden „ort: 
ſchritt· und eine preußiſche „Demokratie* gibt, jo gab es bisher auch eine 
preußiſche „Sozialdemokratie“, Das war fehr bequem für Alle, bie ihr Herz 
norbwärts zieht, fie fanden fi, wie in Noah's Arde, jo in ber Beiligen Buns 
besardhe, „jebes zu feiner Art“: Die Hanptfahe war bad „Natienale* ober, 
wie bie rohen Bollsparteiler fagen, bas Preußiſchl“ 

Der erſte Vertreter bes Bismardifums umter den deutſchen Arbeitern 
ift bekanntlich Herr v. Schweiger, von bem wir neulich berichteten, daß er 
behufs befferer Abhaltung der Ürbeiter von ben hohen Zielen ber Demos 
kratie und behufs befierer Zeriplitterung ber Sozial:Demofratie fi mit 
Mente, dem BismärdersApoftel Nr. 2, feinem bisherigen Gegner, verbuns 
ben bat. 

as Neueſte nun it, daß dieſes elende Manöver an dem gefunden 
bemofratiigen Einn ber beutjgen Arbeiter Möglich gefheitert if. Dies 
geht aus einem am bie Parteigenoffen gerichteten Aufruf hervor, in weldem 
es folgenbermaffen beißt: „Während noch vor Kurzem bie HH. Schweiger 
und Mende, die fi in ber beftigften Weiſe gegenfeitig beſchuldiglen, Söld: 
linge ber Reaction zu fein, von einer Berſchmelzung der verſchiedenen Frak⸗ 
tionen ber Arbeiterpartei Nichts wiſſen wollten, treten ſie plötzlich heute 
(im Einverftändnig mit ber Gräfin Hapfeld) mit rüprenden Worten vor bie 
Mitglieder ihrer Vereine, um diejelben aufzufordern, eine Einheit lediglich 
diefer beiden Fraktionen ber Partei herbeizuführen — wobei benn von 
ver Einigung ber gefammten ſozialdemokratiſchen Partei Leine Rebe ift 
— und bies Alles unter Bedingungen, welche ein Hohn find auf bie Rechte 
des fogenannten „fouveränen Volkes.“ Nicht allein ift tie Friſt ber Abs 
flimmung fo kurz, daß «6 unmöglich erſcheinen muß, daß bie Mitglieder fih 
über bie Frage wirklich ein Uribeil bilden Lönnen, fo daß Alles wie bie 
zeinfte Ueberiumpelung erfäeind } nicht allein ift die Form der Abftimmung, 
bei der man den Mitgliedern einfach die Piſtole anf die Bruft ſeht mit ber 
Aufforderung, ja oder nein zu fagen, aljo entweder ſich in bie ſchmachvoll⸗ 
flen Bedingungen zu fügen, ober auf bie ſehnlichſt gewünſchte, wenn auch 
nur ſtückweiſe, Einigung zu verzichten, nicht allein iſt dieſe Form der Ab⸗ 
ſtimmung eine demokrauſch gefinnter Männer unwürdige, ſondern es iſt auch 
der Präfitent fo eigenmädtig bei bem Allen vorgegangen, wie es faſt ohne 
Beilpiel if. Nie ift über amerifanifhe Sclaven in willlürlicherer Weiſe 
verfügt worben, als hier über die Mitglieber des allg. D. Arbeiternereins.... 
Das Vorgehen des Präftdenten in biefem Falle — ein Staatsjtreih im 
Kleinen — erhebt ben ſchon feit langer Zeit von vielen Mitgliedern bes 
Vereins gebegien Argwohn zur Gewißheit, bag Hr, v. Schweiger ben Verein 
lebiglic zur Befriedigung feines Ehrgeizes benußt und ihn zum Werkzeug 
einer arbeiterfeindlichen reactionären Politif herabwürtigen will; fonft mwürbe 
berfelbe jegt die Einigumg ber gefammten ſozialdem okratiſchen Arbeiter 
Deutſchlands fuen..... Die Einigung ber geſammten jozialebemofratis 
fen Arbeiter Deutſchlands herbeisuführen, muß bas Streben jebes ehrlichen 
Sozialdemokraten fein, Angeſichts der immer mächtiger ſich ausbreitenden 
Wogen der Bewegung, angefihts ber Borgeigen, welche in allen Cultur⸗ 
ftanten ber Welt auf eine baldige mädtige Umgeftaltung ber politiihen und 
fozialen Verbältniffe hindeuten, ift ein Verſchleppen dieſer Einigung Berrath. 
“... Öktleitet von dem Gedanken, daß nur vom ber Partei ſelbſt über 
ihre Organtjatton befchloffen werben kann, und ferner geleitet von bem Ges 
banken, die Einigung der ſozial⸗demokraliſchen Arbeiter Deutichlands, auch 
was bie Gewerkſchaften betrifft, herbeizuführen, Haben wir den Entidhlug 
gefaßt, in kürzeſter Beit einen allgemeinen Kongreß ber geſammten 
fozialsbemofratifgen Arbeiter Deutiglands zu berufen, auf welchem 
ber Grund einer wirklich demokratiſchen Organijation ber Partei, im Ans 
ſchluß an die internationale Bewegung, gelegt werben fann,. Barteigenofien, 
wir reinen auf Eure Unterftügung! Die fozialsbemofratifchen Arbeiter, 
welche nie anders als von einem künftlid erregten Haß gegen einanber ers 
füllt gewefen find, werben fig zu einigen und fih eime Organifation zu 
geben wiffen, welche ben Geift ihrer Prinzipien mit ber Zufammenfaffung 
aller ihrer Kräfte vereint,... Wenn Ihr uns zuſtimmt, — und mir hoffen 
fehr, daß Ihr bie thun werdet, fo ſendet Eure Zuſtimmung an einen ber 
Unterzeichneten ein, bamit wir gemeinfam bie Einberufung bes Congreſſes 
betreiben koͤnnen. Aus bem Ag. D. Arh,-B, werben wir — es ift und 
ſchwer geworben, ben Entfhluß zu faſſen — austreten Der Allg. D. 
Arbeiterverein war und an's Herz gewachſen, aber im Jutereſſe ber Sache 
muß man das ſchwerſte Opfer zu Bringen verftchen ; und anders iſt feine 
Rettung |*, 

Unterzeignet ift dieier Aufruf von dem Älteften und tüchtigſten Mits 
gliedern des allg. beutjchen Wrbeiternereind, unter Undern ven: J. Bremer, 
Hoffmann, W. Klees, Yeamanı, Th, Vord, E Müller, S. Spier, U. Bier 
weg, W. Brade jun, H. Eplere, C. Lüdecke, U, Schrader, Friedr. Eliner, 
Aug. Dreyer, Dingftmann, Lehnhoff, L. v. Bonhorſt, Keyſer. 
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die Regierung beftinmmer kOnnten gegen den renitenten Bifchof nicht mit ber 
vollen Strenge des Gefehes vozugehen. Man mißtraut —— Balder 

” Die »follen im September über den Bildoi 
zu Gericht ſitzen. ‚Bei ber Stimmung ber Benölferung unb dem Umftande, 
daß bier Leine matiopinle Partei dem Tlerus zur Stüge dient, ift für bie 
Regierung gar Tein Grund vorhanden, die einmal fanktienirten Geſetze nit 
zur vollen Geltung zu bringen, und Meritafen Agitationen wicht ſcharf und 
entfchieben entgegenzutreten. 

Das Intereſſe für Eiſenbahnen, für Förderung des Handels und aller 
Gewerbzweige tritt auch in Nußland immer ftärker hervor, und Wihräntt 
fig nicht mehr auf bie europäiſchen Gouvernements, ſondern zieht au bas 
afiatiſche Rußland in nähere Erwägung. Kine Eiſenbahn mach Turketarr 
(ber neue Handelsweg nad China), die neue SKolonijation bes Amurlanda 
— bas find die fragen, welche bie Regierung ebenfo wie alle Induftriellen 
eifrig beſchaͤftigen. Wahrſcheinlich wird bie Bahn von bem öftlidden Ufer bes 
kaſpiſchen Meeres nad dem Amu-Darja zur Verwirklichung kommen, und 
zwar bald. Inzwiſchen vervolftändigt fi das Rußland durchziehende 
Eiſenbahnnetz immer mehr, und bald werben allen Goubernement® bie Mittel 
geboten fein, ihre Produkte durch bie Eiſenbahnen dem günftigften Markte 
——— Rußland bat unftreitig noch eine große Kulturmiffion im 

ften ; um fo bringlicer aber ift, daß dieſe riefige Gentralifation und Mill 
täumadpt aufhöre, eine Gefahr bes civilifirten Europas zu fein, 

Den am 22, d6. Mis. in Chalone abgehaltenen Mandvern ber 
franzöſiſchen Armee wohnten drei preußiſche Offiziere in Eivilfleidung 
bei. Da biefelben fid; dur umzufömmlige Reden bemerkbar machten, lich 
fie Marſchall Niel erſüchen, in einer Stunde abzureifen, zumal fie fig nicht 
burd; die preußiſche Boiſchaft accrebitiren Tichen, 

In Genua und anderen Städten Italiens zahlreiche Berhaftungen. 

Sonſt ift nichts Erhebliches vom Weiten her zu melden. Schlefa 
bie Völker wieder ein oder iſt das die Windftille ver dem Sturm? 


* Mürnberg, 26. Juni. Der Magiſtrat mat bekannt: Macdem 
die Wahlliſten durch Herftellung je eines befonderen Verzeichniſſes der mahls 
Rimmbereptigten und mwahljägigen Gewerbetreibenben ſowohl, ais der Handel⸗ 
und Habriktreibenden für die bemnähft vorzuncehmende Wahl ber Handels: 
tammer für Handel und Fabriken und der Gewerbekammer angeferligt find, 
erben biejelben im Geidäftsgimmer Nr, 22 des kgl. Stadt: Kommiffariats 
zur Einſicht in ben Gejgäftsftunden mit dem Bemerken aufgelegt, dab allens 
falfige Einſprachen gegen bie Nichtigkeit binnen 8 Tagen vorgebrad,t wer⸗ 
ben können. Es wird ausdrüdlid bemerkt, dag nur Diejenigen zur Tpeils 
nahme an ber Wahl berechtigt find, welde in die Liſten aufgenommen find, 
Das Amtsblatt vom 25. Juni enthält ferner bie Termine zur Einzahlung 
bes am 1. Juli l. J. verfallenden III Zieles ber Srunb:, Haus:, Gewerbe:, 
Kapitaltentens und Einfommen:Steuern nebft Kreisumlage des Jahres 1869 
für bie Pflichtigen bes Stabibezirfes Nürnberg. . 

s Aus @ichflätt wird uns ein Beitrag zur Lehre vom Selfgouper: 
nement mitgetbeilt. Ein nicht an Lebens⸗, wohl aber an Dienjt- Jahren 
noch junger Herr Magijtratsrath, überdies ein Dann von jehr religiös;fitt 
licher Bildung, äußerte fi jüngft in feiner bienftligen Wirtungs-Sppär 
fehr geringihäpig Über das Kollegium der Gemeindebevollmägtigten. „Des 
nen legt man“, meinte er, „einen Bogen Papier vor, und fie unterfgreiben“, 
Verſteht ber geehrte Herr unter jeinem Wirkungskreiſe etwa auch nichts Ans 
beres? — Allenthalben wird anerkannt, daß der Schwerpunft des Parla⸗ 
mentarismus in der Wollsvertretung liegt. Daß bie brüttifcen Lorbs, ber 
franzöfiihe Senat, bas Berliner Herrenhaus , ja fogar ber hohe Reichsrath 
ziemlich. überfläfjige Möbel find, darüber ift Bald bie ganze Melt einig, — 
aber ber hohe Rath in ben Meinen Städten — ja bas ift was Anderes | 
Ueber den haben fid) unjere Abgeordneten ni: getraut, und wir ernten jegt 
bie Früchte des Dualidmus aud auf biefem Gebiete, wo nicht emergiiche 
und ihrer Bürgerpflit wohl bewußte Gemeinbebevollmägtigte wirken, was 
gottlob in Eichſtätt der Fall ift. 

x Sälog Sirſchberg. In bem freundlichen Stäbtegen Beilngries 
it eine jugendliche Schaufpielerin zur Billegiatur eingetroffen, aber nidt 
vom , Hofiheater, fonbern vom katholiſchen Liebhabertheater in Eichſtäll 
Und welde zaͤrtliche Fürforge von Seite ber Intendanz | Der bödhwürbigt 
Herr Schaufpieldireftor felbft geleitete bie fhöne Künftlerin hierher, um fe 
e —— ruchloſen Zeit vor Mäubern und Mörbern — ber Unſchulb zu 

tmahren. 

* In München wurde ein Schloſſergeſelle arretirt, ber „zur Ab⸗ 
fürzung der Sache“, wie er fi ausdrüdte, alsbald das Geſtändniß ablegie: 
„SH hab’ mir a'n Schlüffel gemacht, meinem Meiſter ben Kaften geöffnet, 
o Geld g'ſtohl'n und verpubt und ist habn's mich |“ 

* Die bayerifche Regierung geftattet den Jeſuiten bie Verbreitung 
ihrer Meligionsichten und die Ausübung geiflliger Funktionen, Die 
bahetiſche Regierung läßt biefelben alleroris Milfionspredigten halten, 

Der berüßmte, von feinem Orben als Autorität enerlannte Jeſuiten⸗ 
pater Emanuel Sa ſagt in einem feiner 1590 erfdicnenen Werte: „Der 
Aufruhr eines Geiftligen gegen den König iſt nicht Majeftätöverbrechen, 
denn ber Geiſtliche iſt nicht Unterifan des Könige." Und ber SFefuite 
Robert Bellarminus ſchreibt in feinen Kontroverſen von 1596, I. Bud, 


apitel ;7.: en iſt es nicht erlaubt ‚ einen uinglanbigen ober ketzeriſchen 
Ka zu ie ber fouberäne oberſte Priefter, der Papft, ift es, 
darüber, ob ber König feine Untertanen berleitet oder nicht, zu erkennen hat; 
er ift es alfe auch, welcher erfennt, ob- ber König abzufegen ift ‚ober nicht. 

Der Jeſuite Franz Suarez ſpricht fid im feiner Vertheibigung des 
tatholiſchen Glaubens, I. Band, no unmmundener aus, indem er woͤrt⸗ 
lich lehrt: Ein geſediich (nämlich vom Papſt) abgeſehlet König iſt nicht 
mehr legitimer Furſt; fo er alſo nach feiner legitimen Abſehung darauf ber 
barzt, undb-bas Königreich gewaltſam unter fi) hält, fängt er an, ben Titel 
eines Tprannen zu tragen. Rach gefällten Sentenz). hat er fo. wenig mehr 
eim Königreih, als wie einen Rechtegrund, es zu befipen, lie farm er von 
ba an auf jebe Weiſe —— behandelt werden, und ſomit iſt es auch 
i ir zelnen geſtatiet, u todten. nd i 
ke — gelten Bea nod. — —— —— ſit auch 

noch und thun darnach. Siehe ey in andorf. 

— ns ig von ber Jeſuitengeſellſchaft ſelber veröffentligten Bericht 
bat fich jeit dem 1. Januar 1844 bie zum 1. Januar 1869 bie Zahl ber 
Mitglieder der Geſellſchaft Jeſu verdoppelt. , Im Jahre 1838 lebien 3067 
Iefuiten in allen Ländern der Welt, Das Jahr 1844 weift eine Vernich: 
zung ber Mitglieberzahl um 1072 Berjonen auf, indem ber Orden in bies 
fem Jahre 4139 Angehörige zählte. Am 1. Januar 1869 beliej fich die 
Zahl ber Jeſuiten auf 8584. Ju Deutihland, Grantreic, Deſterreich, 
Belgien und ben Riederlanden war bie Zahl ber Väter der Geſellſchaft 641 
im Jahre 1838, im Jahre 1868 aber, aljo gerade 30 Jahre jpäter, belief 
ſich die Zahl ber Jeſuiten in ben genannten Ländern. auf 2190. 

* In Unterferrieden bei Pyrbaum hat fid am Dinstag Nachts 

ein Forſtgehilfe erſchoffen. 

* F der noch immer in Burbeffen um. Am 14, Juni 
Nachts erſchien er einem Bauernburſchen leibhaſtig und befahl ihm, feinen 
Vater umzubringen, und verſchwand. Num erſchien Chriſtus bem Burjgen 
und rief ihm zu: „Wergert bid beine rechte Hand, Io baue fie ab und wirf 
fie von dir,“ Der Burſche steht auf, geht in die Küche und haut ſich mit 
einem Hackmeſſer die rechte Hand ab, Der arme Burfhe war religiös 
überfpannt, 

* In Berlin ift ein fehsjähriges Mädden, das in der Haueflur 
Tpielte, von einem jungen Manne ſcheußlich mißbraucht worden, Der Ber: 
brecher ift noch umentbedt, obgleich der Vater bes Kindes kurz vorher mit 
ihm gefproden hatte, 

* Aus ber Schweiz richtet ein Bayer bie Anfrage an und, was 
eigentlich bie baheriſchen Okrfandbien im Ausland thun jollen und wofür fie 
ein jo fhönes Eintommen erhalten. Die Thäligkeit des Heum v. Dönniges 
dort habe im Halten einiger jhöner Jagdhunde und Huhner hunde ac. beſtan⸗ 
ben, bie er fleißig in Uktivität ſehe. Dagegen ſei es ihm nicht aufgelegen, 
den bayeriſchen Angehörigen Erleichterungen zu verſchaffen, wie die Ungehös 
tigen anderer Zänber fie genichen; z. B. zahlen Badens und Würtemberge 
Angehörige für 3 Jahre 5 res. Niederlafjungsgebühr, die Bayern bagegen 
erfted Jaht 36 Fred, und bann jebes Jahr 18 Fres ; der Würtembirger 


unb Babenjer alſo in 15 Jahren 75 Brot, ber Bayer in 15 Jahren 
288 Fres. Ebenſo fei es in Geſchaftsangelegenheiten. Kurz, meint bie Zu⸗ 
ſchrift, wenn alle Geſandten, bie Dapern im Ausland Kat, fo viel für baper 
riſche Angehörige und baheriſche Iniereſſen thun, mie der in ber Schweiz, 
fo iſt es ſchade für jeden Kreuzer, ber für fie bezahlt wird — was unter diefer 
Borausjegung richtig fein bürftel — Eine ähnliche Klage kommt aus Paris, 
Profefior Dr. Corneiius berigtet am die Aush, Allg. Ztg., daß dortſelbſi 
ein junger deutſcher Gelehrter gleich vielen Underen ohne Grund verhaftet 
und nad vielen Mißhaudiungen ohne Uxterfuhung und ohne Entſchuldigung 
wieber entlaſſen worden, und zwar Reßteres auf Verwendung eines einflußreien 
Privatmannes, nicht der bayerifchen Geſandtſchaft (Graf Quadt-Jony), von 
beren Bemüßungen im biefem Fall nichts befannt geworden ift, obwohl diefe 
feine Perjon und den Zweit feines Aufenthaltes kannte und über fein Schick⸗ 
ſal unterrichtet war, ine ungerechtfertigte Verhaftung mag überall vorkom: 
men fönnen, aber Mißhandlung unſchuldiger Gefangenen follte überall ver: 
hindert werben. Wir jollten beten: wenn bie Vertreter ber fremden Me: 
gierungen in jebem ähnlichen Fall energiſch ihrer Pflicht nachkämen, fo würde 
die Polizei ſehr bald dahin inftruirt werden, die Ausländer wie Menſchen 
zu behandeln. Engländer und Amerikaner haben jun dermalen ſolche Bru: 
talitäten kaum zu fürdten | 


Seſchäfte,ferkehr. 

* Mürnberg, 26. Juni. (Landesproduften» und Waarenbörfe,) 
In gleicher Weiſe wie unfer Markt wihrend ber letzten Zeit nur in befon- 
nener feiter Haltung ben allgemeinen Bewegungen folgte, ließ er fi in 
biefer Mode von bem aufgeregten Treiben bes ganzen europäijchen Getzeibe: 
marktes nicht beeinfluffen und behauptete ſehr fefte Stimmung, zumal da bie ſeit⸗ 
her auch bier anhaltende naßkalte Bitterung bebeutenden Schaben augefünt 
und befonder& für die Qualität der ausfichenden Brodftucht burdaus bes 
gründete Befürdtungen näßrt. Diefe find von um fo Hörferer Wirkung 
auf bie Entwidlung bes Geſchaͤftee, als ſich zu gleicher Beit bei ber wachſen 
ben Nachfrage ein beftimmteres Urtheil über die Shwäde ber bifponibein 
Dorräthe gewinnen läßt, Inländiſcher Weizen wurde im Laufe ber Mode 
von 18—19%s unb 20 fl. pr. 300 Pfr. je nad Qualität gehandelt. Unger, 
Weizen mod zu 20% fi, abgeliefert, jebt aber weientlih höher gehalten, 
Jalandiſcher Roggen ſehr gefragt und nicht genugend amgeboten von 14". 
bis 16 fl. pr. 300 Pfi. bezaplt. Gerfte 1312 fi. br. Shffl. Haferß fl. 
54 bis 9 fl. 36 Er. pr. Schffl. Angebote: Mitteltpeigtweizen 21!2.—22 fi. 
Prima Theißweizen 23—24 fl, Stuptweißenburger 21% fl, Prima Ba: 
nater 23, jecunda 21 fl, Banater Roggen 18 fl. pr. 300 Pfb. Bayer, 

Amerik. Petroleum in Bäffern 15—15% fL, bo. in Kiften 9 FL, 
beutjches in Fäffern 14% fi, rohes Rubol 27U4 fl., raff. do. (Kampenöl) 
25—29"2 fL, Olivenöl für Fabritgebrauch 34—40 fl., Yurlkaudl 22221 fl., 
Leinol 24— 244 fl, Leindlfimig 29-32 f., Mohnöl 43—46 fl, Seſamdi 
36"2 fl, amerifan, Terpentindt 2224 fl, poln, do. 17— 172 ji, amer, 
Klauenfett 4) fl. pr. 100 Pf. bayer, und irei bleibend, 


Anygeigen. 


Nächste 1 
Ziehung am * Juli. 


Gewinne: | 


auf bie bereits im v7. Nabrgange In Kaiferslautern taglich 
eıfbeinenbe 


Die „Pıalzitge Volle zeilung“ (mit bem „Blälsulgen } 
Sommtage:Bialt* und dem „Piafat-Mutzeiger“ als Ga: | 
tiöbeilage) tritt mit bem 1. Juli das biitie Quartal dee | 
Jahres 1869 an, und erlaubt ſich die Nebaktien zur Er: 
neuerung des Mbonnemenis hieburch ergebenfi einzuladen, 
Singen bie politifgen Wogen, beſonders wegen der 
Landtagswahlen, in der lepien Jeit aud) to, wir haben 
. Steuer der Wahrkeit, ber Bejinaungstücgligfeit und 


Mailänder 45 Frs.:2. ». St. fl.20. 
Ip Madrid Fr. p.Si fi.æ7. 
Serzogl. Braunfchw. 2. zu Rhir. 20. 
8.8. Deiterr. 100 fl.:Roofe. 
Gemwinne:, 
fl.250,000 200,000, 100,000 x. 
DOriginal:Loofe billigfi bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banks u. Wedjel:@efchäft, Adlerftraffe L.Nr. 19. 


NB. Die nicht getwinnenden Loeſe nehmen wir 
nad Ziehung mit geringem Veriuſt zurid. 


Ulmer Dombau:Loofe 35 Fr. 
fl. 5 bis fl. 20,000. 

Fürtber Looſe pr. &. AO fr. 

Ausführlide Profpefte pratis. 


50,000, 40,000, 30,000 ıc, 


ber Freihtit umerfhütterlich kleehalten, weil wir nur 
babei wahres Bollswohl gejidert erahien! Wenn bie 
Leidenfhaften fi berubist haben, dann werben und fo: 
gar unfere Gegner die Mmerfenmung nicht verfagen Fäns 
nen, bay wir ben großen Prinzipien ber reinen Demo: 
In politifgen Dingen 
vermag fein Wienfh, deßhalb muf 
einer Weberzeugung gerecht wer: 

ntereijen bes Bolfes 


fratie nie untreu geiworben find, — 
es Allen recht maden, 
ber Mann vor Allem 
ben und nad beitem Wi 
eintreten und ſchaffen. 
Die „Piaͤtziſche Volkszeitung" ift das in der mill⸗ 

leren Pfalz am färfjten verbreitete Blatt, als amiliches 
Organ zur Veröffentlichung banbelsgerichtlicher Uribeile 
und der Eintragungen in das Kanbelörenifier, auch 
durd die Belannimahungen aller andern Behörcen ilt 
is für den Handel®» unb Gewerbejtand von ganz bes 
onberem tereife, 

ne werden mit 3 fr. die a re 
be 


en für bie 


(1) 









orsetten 
eignen Fabrikats 
bringen wir zu dem belannten billigfien Weiſen in 
—— Erinnerung. 
Metteler & Mendel, 
(3) 8, 104. Carleſtraſſe. 8, 104 


Lei Adam Stenrer, Dregslermeifiter in Unsbad, 
lann ein tüchtiger Gebilfe für Sernarbeiten gegen quten 
Lehn bauernde Beihäftigung finden. (di) 


Au einer Meiling icherel wirb ein lũchtiget Wert: 
fäßser unter vertheitbaften Bebingungen zu . 
8, 

[6 


met, bei ſechsmaliger Anfertiom mit nut > 


wie biöker dem 
Handel und Acerbau, der Inbufrie, A, Wiſſenſchaft 
unb Lehre gemwibmer werben, 

Auch für das Driginal⸗Feuilleton iſt bereits Gorge 
peiragen und wird basfelbe feinen biöherigen Ruf zm 
ehaupten wiſſen. 

Kailerslautern, im Juni 1869, 
j Die Kedaktion der „ Pfälzifchen Belkszeitung,* 


Schiffs · Yaſſagieren und Xuswonderern 
eınpfiehlt fich ber obrigktitlich concejjionirie Agent 
ob. Wellotb in Hürnberg, Königsftraffe 
Hr. 98, zur contractlichen Bejörderung nad allen 
Dafenplägen Amerika ıc, mittelit Foftdampiigiffen 
und Segelſchiffen 1, Klaſſe zu den billigiten Preiſen. 
Profpekte und Auskunft gratis, 


efondere Aufmerkfamfeit wird au 


zus Räheres sub K, H, 340 bei 
au  Gontp. in Frankfurt a. M. 


Jenge Meute von feliden Eltern werden 
kermana 
wlahı. 


est Herren 


jur Er⸗ 
der Feingoldſchiagerei gegen Tofortigen a 
{ 


Einladung zum Abonnement | 
Pfalziſche Voleszeitung. 


—— 1 


ber Schweiz, bie ibr 
Agentuten vom Ic 
Offerte mit A, D, 406 beferben die Erp. d. Bl. 


Am 1. Juli 1869 
Ziehung 
ber berzogl, Branichmwergijcen Looſe, 
Mailänder 45 Fr.-Loofe, 
Defterreihifchen 100 fl. Yoofe von 1858 
zu billigſten Preiſen 
S. Goldberq, 
Bank: und Wechſel Geſchäft, 
Königsfiroffe L. 328, 





Goldne Mrone (Heugägcen) 
(jeben Tag) 
mies Fruhſtüc, Mittag und —R zu ben billigſten 
—* Borzüglices Lagerbier (täglich erfier An ſtich 
eorm. 10 Uhr) reingehaltene Wine prompte Bebienung. 
(18) I. Sirfhmann. 


E. Zaubmann, 
Alırmadır, 
Mufeumsbrüde Pr. 813 im Hauſe des Herrn Ihle, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller Sorten Taſchen⸗ 


b © kenn bil i 
"leperataren wenn bean um [dat enageüge 


Guts⸗Verkauf. 

Ein, eine Stunde von Bamber entferntes, in einem 
freundlichen Martborfe am der an Brei gelegenes 
Delonomiegut wirb um ben Preis vol 14,000 A. verlauft. 

u bemfelben gehört ein ſich im beften Zuſtande be: 
findlihes, ſehr geräumiges MWohnbaus, nebſi Scheune, 
en ı. und 10" Tazwerk Garlenland, Worum: 
ter Stöd Hopfen, Sammtliche Grundftüde ſchlieſen 
fih hart an ben obengenannten Gebäulichfeiten an und 
bad game Gut ift mmgäunt, Mich pebört noch bazu 
erne in gulem Betriebe ſtehende Ziegelei, 

Das Eur nebft Ziegelei kann auch gepachtet und for 
gleich übernommen werben. aheres ın ver Gıp. 11) 


Sinferat. 
Eine Mercerie⸗ um: Galanterieiwsarenhanbiung in’ 
Geſchaft zu vergrößern münfc, fucht 
ich verlänflichen Aruteln. Gef. — 
[6 


— — — —— 





| rung.) 3 procentiges Prämien-Anlehen der Stadt Madri 
Garantirt d bas über 200 Millionen Franke i i b i 

Mn Montan hen, 5 All 8 30 |, Seth Se dr 00 am Ft er Ben an bg 
auf der Amtaſtube des unterzeichneten Motars S. | in allen europäiſchen Oandelspläpen, 


Wr. 675 Scildgafie Von 1869 bie 1873 jäplig 4 Biehunem , fpäter 2 Ziehungen enthaltend, ttreffer von 
werden im Aufirage nl Buhscia son Fraucs 250,000, 100,000, 10000, 50,000, ‚000 35,000, 30,000, 25,008, 3.000. ao 
Berlaſſenſchaftawegen nachftchende Objekte und Grund: 3 Kein 2008 Fann unter Freb. 200 gewinnen. 
flüce fawent der Ernte dem freiwilligen und öffent Die nächte Ziehung findet jhom am 1. Juli ftatt; ber erfie Gewinn beirägt biegmal: 
ligen Verkaufe unterftelit Hundert Tausend Francs. 

4) im ber einde perthof gelegen: Dir empfehlen Loofe dieſes im jeber Hinſicht vortheilhaften Mnichens als eine fier gewinubrin: 
L:Dr, 1a. Wohnhaus Nr. 1 in Scoppershof | gende Gapital-Unlage & 15 Thlr. Plane werben gratis ——— 
mit Stadel, aum zu 0,48 De. Julius Stiebel jun. Co., Bank, und Wechſel. Geſchaft 
PL:Rr, 1b, Wursgarten zu 0,6 Dez, bann ein| (2) in Frantfurt a. M, 


Gemeinde und Walbreät. 


BL:R:. 5Aa. Leimenader zu 6 Tagw. 25 ad N Dr. Fried. Lengel’s 
de Birfen-Balfam 


1) im der Gteuergemeinde Wöhrd gelegen: Schon der vegetabilifge Saft allein, welter aus der Birke flieft, wenn man im den 
PL:Rr. 2766. Alwafer zu 0,14 Dei. 72 Stamm derjelben Hineinboprt, if feit Denfhengebenten ald des ausgegeidimetfte Gäfmpeite- 
PMr. 277, Die hintere Wiefe bei Wohrd zu) LE wiulel Hekannt, * —28 nach 8* des Erfinders auf chemiſchem Bey zu 

3.Tgw. 71 Da. einem Balfam bereitet, jo gewinnt er erſt eine faſt wunderbare Wirkung. Beſtreicht man z.B. Abııne 

Der Zufßlag hängt von ber Genehmigung ber | das Gefigt oder andere Hautftellen damit, fo Idfen fit ſchon am folgenten Morgen fait ummerflidg 
Erböinterefienten und ber Euratelbehörbe ab. Schuppen von ber Haut, bie daburd biendend weiß umd zart wird. Miefer Balfam glättet die im 

Nürnberg, Se ! ie — —— * En ER ihm —— Geſichtsfarde, der Haut 

dverleiht er Weiße, Zartheit und , entfernt im für eit Som \ en, ⸗ 

(2) Eindner. male, Nojenröthe, Mitefjer und ——— ———— EUER EIERN. NENNE 


Preis eines Krugs ſammt Gehrauds:Anweihung 1 Zr. 1 Tiegel Opo-Pommate 10 Sgr., 1 

a — —— &t. Benzoe.Ceife 10 Spr. Mit Poflverfendung werden ja Emballage ray Kruge 2 Sgr., für 
ürnberg. jeben weiteren 1 Sgt. mehr beredinet, Depot bei 

n rontes, ben 28. Sum igieingen Anfang (4) Hm. Alois Mienschick in Nürnberg. 


Schmauſenbuck Fischer & Co. (Stieör. Fiſchers Erben), 


Sonutag, den 27. Jumt 6 : s 
Wrobukfion der Shevauzfegers-Regim.- uf, Fabrik von Heil- und Sanitäts-Xpparaten, 
Heidelberg, 


Ziehung am SE. Juni, 
Dem lieben Fräulein Nauuette Hellmnth in der empfehlen für gegenwärtige Eommerfailen Wade:-Apparate für Bäber aller fan 
"4 men, namentlich neuverbefferte Univerfaldoucben für alte und warme Mäh, 


—— zu ihrem 17. Wie genfeſte die ber zlichſien 
Jdie fi, auf ben geringften Raum beſchränkend, im jedem Zimmer aufſtellen laſſen 


mie, Auguſt ©. 
2 Gisfchränfe und Eiskiſten verigiedener Art, die nad forgfältinft aut 
J geführten Erperimenten ben geringften Eisbedarf haben, ten man bis jeht erreicht hat, 
Fo dernet ihr reihafjortirtes Lager von Heil⸗ nd Sanitäts: Apparaten, 
RE beionders zur Pflege Kranker verfcyiebener Urt. (2) 









ES 





@inlabung 
zum Beitritt des in Andbad) bereits beſtehenden 


Krmen-3-Pfennig-Pereins. 


Schen jeit Jahren hatten mehrere Glirder bes Vereins 
bie N bee, = Kr —— —* * arme 
ver ene inder audens:WBenolhn 1 E ı, 8 er ET EP HEHE EEE EEE WE EEE Er 
* Geburt an — die Mädten 5i® zu ihrem i0., Die Die Zukunft. — Zweiradrige Berorwedes. 

aben bis zu ihrem 24. Jahre ein ul mi Biking) . Kerr Unterzeichnete empfiehlt en nad nemejier, 
finden möchten, im welchem fie zu niplicen Gliedern ver | Demofratifche Zeitung. Neubegründet von Dr. Joh. | äuferft ſolid —— Gonftzuftion und umübertrejl- 
re t zogen werten follen, olme bereinn dem Jacoby, ıedigitt von Dr. Guido Weik, lich mit jebem auf biefe Art erfundenen Fahrzeuge, ſeht 
Staat oder den Gemeinben zur Lajı zu jallen exſcheint auch im IL Quariale cr, als Abendblatt im bis · greignet jür Lanbpartieen, indem fi eine Stiede won 4 

Zur Erreichung biefes Zweds wutde fi zur Mufe | heri,en Folloformate zu bem ermäßigıen Breife von 1 Thir. Stunden leicht in 1 Stunde zumüdlegen lößt. 

gebe flellt, den Beitrag ber dem Berein beitrelenden 45 Sgr. ober 2 fl. 40 fr. shein, wierteljährlig. Sämmtlihe Eeſtandtheile find mur aus Ehmicdeifen 
italieber fo wering zu itellen, daß derſelbe auch für den Das gtüdlice, in der Geſchichte deutſcher Zeitungen | nefertigt, und kann auch vom benfelben bei bevorfichender 

piringfien ıbeiter mit einem faum nennenswertben Opfer | zum erflenmale erreichte Grgebnif, dan ber Mortbeftand | Intufirre-Ausfiellung Einfiht genommen werden. Hub 

verbunden fein dürfte. eines Vlatied durch die unmittelbare umd auferorbent: | wärtige Beſteliungen werben prommt ausgeführt. 

Diefer Beitrag fol nämlich mur 3 Pfennige per | lie Beihilfe. feiner Lefer und Parteifreunde eımögligt Gentigter Monahme unter Bufiherung zeelier Breik 
Woche, 192 fc. halkjährig, 39 Fr. ganzjährig beitragen. | wird, legt und die Märtite Verpflichtung auf, biefem vor: | entgegenfeßend chach unge volſi 

Möchten dir jem bewein, dem feit 98 Jahre in YUnss | auegewährten Vertrauen durd alle Gorufalt und Man ch — Vrlocipödes Kabrifent 
bad 252 Mitglieder mit einem zwar bis jepi nur Meinen nigfaitigfeif der Wıbeit zu emtjpreden (5) Oberanger Ar. 9 in Münden. 
Rapital von 154 fl. beigeireien find, aud andere auss Set und die Bitte erlaubt, daf bie Freunde ber „Zus — —— nn 

Sliedet ſich zahlreich in folder Weiſe zu beſag⸗ funjt“ nun auch das fo gut begonnene Wert ihıeijeits Eine gefunbe eg Stillamıme wird fofort gefudt. 
tem Awed anfclieen und bebenten, dah auch aus Lleinem | Den und ‚für die * ung 1a ip — geneigied Nr. 1187 Härberiiraffe 1. Stod. Br 
UAnfange Großes hervorgehen lannl urwort einlegen mögen — Dit ber igung te F 

NE Andmeiie Dbee unfere Einnahinen x. werben  Ylatte in |einem Behand wird veidere Aucftatung tes | „„ CR Fleiner oder‘ mittlerer, feuerfier Safe 
in ber Wogenfhrift „Der MımensBater“, die Cigentjum Zuhaits und Grmähigung des Pıeifes künftighin gleichen ſchrank wird zu Taufen geſucht. Augebote unter 
—— und — in aan 5* mL. fl. ai nn âû— — — hiffte A. Z, Nr. 6 an die Exp. d. B. (2) 
bei oftanfiait abennixt werben fan, befannt | nferate finden bei dem ausgedehnten Leferkreife um: —— — — 
— ſeres Blattes die weiteſſe Verbreitung und haben noch nie a ahliete — par a ——— ‚ heip 

Bolten bed) alle wahren Menjdenfreunde auf bien ige Wirkung verfehlt, da ber größte Theil der Abonnenten | En Bee Bene: > 366 i6 12. Juli zu vers 
Blättgen jubleribiren umd Mitglieder recht zahlreich ſich zu den gebildetiteu und mohlpabendjien Ständen Deutjche mierben, Bubwinsfiaffe L. 1366. —  — 
anmelden ober gütige Geſchenſe reihen, damit dies wohls | lands zählt, Wie Infertionsgebühr beträgt für bie wiers Die Stelle eines Lehrliugs 
gemeinte Unternehmen bereinft zum Segen der Memfde | gelpaltene Petitzeile mur 1! Sgr. Bei größeren und | ip im einem — — zu beicken. 











heit fi allgemein verbreite, | fertlaufenden Jnjeraten gewähren wir ben irbhimn ⸗ f. Offerten sub. Kefube man am bie 
Knoted, im uni 1869. liäften Htabatt. - Annoncen» Erpebition von ®. 2. Daube u. Cie. in 
binanb Wackelbey, | Berlin, im Juni 1869. Nürnberg zu richten. (M 
Carmen Ci E a ae RO aufte“ | gi nnd Seinahe meuca einfpänzigs Gheitiien 8 
— ee nn de RE zu verkaufen, Näheres in ber Erp. d. DI. (2) 


I 
: 7 Stüd zu 9 r Nürnberger Salson-Thenter. 
empfiehlt oni Kirchner, 3 tn geßiinaier, Mann, MD) nn dee 71. Sun — des Seren % 
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Khmigeftraffe L. Nr. 39 Nürnberg. | Yelererien un empehlenbe Beunuiffe nadmweifen Tann Söel; „Nobert um Bertram, oder: „Die lufige 


Louis Pröbfter am Iatobsplag. fugt Eile als Berwalter, Exiictär, Moßmungsührer | Pagabımben.” Geofe Belle mit Befang und 
@». Holzinger, vorm. Gott, Bänfg. * ‚Heutweifer, Kann Kauien leihen umd jojert ———— Im Air. mul — * 
— Zerfebe, auch im Raufmerneface nit unbemem Fe ee era 
Branerei-Berfauf. bet, wirbt aut, einen Mag. smerpsfen überachmen | D’ygr a5 ac ber Bafa ohyegchr 


n einer ber befien Ge n s, in einem ah von Die ellungen n bei jedem Bit . 
om von ca. 4000 Exelen, Hr eine gu ns — See anierS. ir, 400 werden Durch bie Grpebition | „gjer Be ngen finde ie terunge 
solchen Yan, wit 8000 Hin: | Epeiiy Sa 5. anken Do ie m Dutabiühken m | 
um ann, mi imer Faß. enfeller, er “ Barterre A ni 18, 
und Miefen, um 20,000 fl wit nur 3,6000 1. fiel, Uamburger & Bremer Cigarren | Sika Berwendung: Baitın 8 IL, place noble 6 fe 
kung zu verfaufen. Das übrige Kapital kann eimem fo ſowle Havanna Ausſchuß Fer 100 Stüd 3 fl im abge 5 3. 36 fr. werden am ber Kalla abgegeben. 
liven Käufer notariell 10 Jahre unkünbbar gelaifen wers | lagerter Waare empfiehlt af 
den. Käufer wollen ſich unter Chiffre N. $ 12 an bie | 9. Grimm, 

Erpebitien d. BL wenden, . 2) ı @ ber Fleiſchbant vis-a-via, Bon 9 Uhr ab Halbe Preife. 


Vermnimortkihe Rebaktion, Drud unb Birlag von SB, Meyer. 
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Der „Rürnberger Anzeiger,” 


ein Demofratiiches Blatt, 
Inbet hiermit ein: Abonnement für die Donate Juli, Anguf und 
Eesleuke. Das Blatt erſcheint täglich, Samstags mit Unteraltungsblatt, 
und Eeflet vierteljäßrig im ganzen MWoftvereiusgebiete 1 fl. (wozu bie Poſt⸗ 
fpebitionsgebüßren kommen). Inferate finden weileſte Derbreitung und wer⸗ 
ben billigft bertchnet. — Der „Rärnberger Anzeiger“ fteht auf bem Boden ber 
deutfchen Volkspartei und ber Freiheitss und Friedensliga. Er kämpft 
gegen GEäfarentfum und Militerismus, gegen Bevormunbung und Drud ber 
Bureaufratie und ber Hierardie, gegen bie Ausfaugung bes Volles durch übers 
mäßige Befleuerung und.gegen die in ber modernen Probultionsweile wur⸗ 
zelnden Webel und Schäben, R 
Selöftregierung, Selbftverwaltung, Gleichberechtigung, volle Freiheit 
im Staate, in ber Kirche und Schule, Wahrheit und Recht, Frieden und 
Humanismus unter bem einigenden Banner Chwarz Roth: Gelb: dies find 
die leitenden Sterne feiner Wirkſamleit; Muth und Husbauer werden ifn 
zum Ziele führen. 
Ale wahren Wolksfreunde werben und in unſerm Streben ungerflügen. 
Nürnberg im Juni 1369, joa 
R Die Medaftion urd Expedition des 
‚Nürnberger Anzeiger”. 


A Die Dynaftie Deutfchen Werufes. - 


(Shluf-) ‘ 

Friedrich Wilhelm IL, der fiömmelnde Wüftling, der ala Prinz 
ſchon Unfummen am jeine Mätreſſen verſchwendet hatte, und unter deſſen 
Regierung Berlin das große Bordell des preußiſchen Staates geworden war, 
er bewies feine totale Unſähigkeit und Unluſt, für Volleauftlärung, für 
wahrhaft freie Entwicklung de Geiftes etwas zu ıhum, burd; die Wahl feis 
nes Kultusminiſters, bes berüchtigten Wöllner, ber burg fein Religiontebift 
vom Jahr 1788 nit nur die Lehrer der Theologie und Religion, jonbern 
alle Lehrer ohne Unterjieb, auch bie an dem Beltsjgulen, unters Jod des 
tobten aben ber fpmbolijchen Bücher, überhaupt bes geiltlojeiten Aus 
toritätöglaubens zurüd zu ziwingen fich anmapte und jeden Wiberfircbenben 
mit harter Strafe bedrohte, Daß unter folden Umjtänden von Volkgauf-⸗ 
Hörung keine Dede fein konnte, liegt auf ber Hand, Den Ichrern war bas 

e Denken verboten, — wie follte da im Volk, zumal in ber trägem 
Maſſe deffelben, das Denken geweckt werben! 

Friedrich Wilfelm III. und IV. ſuchten in ifrem Sinn, naments 
li der erftere, das eigentliche Volloſchulweſen zu heben; er nahm grilubs 
liche Verbefferungen ver, vermehrte die Schulen und ben Lehrergehalt, unk 
brachte es bafin, bag in Preußen die Zahl Derer, welde leſen konnten, 
eine viel größere war, als früher; aber auf ber gangen Vollserziehung, bes 
ſonders in ben eigentlichen Boilksſchulen, Tag Etwas, wie ein Alp, der alle 
wahrhaft freie geiftige Entwidlung erbrüdte und erſtickte, und dieſer Alp 
war berielbe Blinde Bibelglaube, wie unter feinem Vorgänger. Und barin 
wurde es auch unter feinem Nachfolger Friedrich Wilhelm IV. nicht befier, 
ber für bem jogenannten „chriſtlichen Staat” ſchwärmte, ben er mit lauter 
Frömmlern auf Kanzeln und Lehrſtühlen der Univerfitäten glaubte aufrich- 
ten zu können, daher Bettina v. Arnim an Humboldt 1844 järieb: „Was 
foll man noch anders bruden Fafjen in Preußen, als Tratiäthen, U.:B..€,s 
Bücher und Anmmenmährchen!“ Was er barum aud für Abſichten 
in Beziehung auf bie Volkserziehung gehabt haben mag, dieſe ganze 
Geiftesrichlung,, welche von Oben gebegt unb begünftigt wurde, ließ 
keine wahrhaft freie Entwickluug auflommen. Aus ihr gingen viel» 
wicht die berüchtigten Schul-Regul ativye hervor, welde durch bie 
geiftlofe Behandlung bes Religiondunterrichts, buch das ganz mecha⸗ 
niſche Huswenbiglernen, das fie vorſchreihen, nicht nur im biefem Theil 
bed Unterrichts wahrhaft verberbli und geifttöbtend wirkten, ſondern von 
ihm aus, als bem zumal in ber Bollsfäule alle übrigen Theile beherrſchen⸗ 
ben, wie ein töbtlihes Gift ben gejammten Bolfsunterriht durchdrangen 
und bis auf den Grund verberbten, Die Unzufriedenheit, bie Enträftung 
über biefe Megulative, melde alles jelbftkänbige Denken im Kinde fon er⸗ 
fliden, wurde allgemein, aber zurüdgenommen find fie heute noch nicht. 

‚Milpelm I, ber gegenwärtige König, hat wichtigere Dinge zu thun. 
Iu ihm ſcheint der „Bruder Gergennt* wieder erftanben zu fein mie anno 
4713, der damals auch Preußen in einen € ag verwandelt halte, 
Er ließ glei; nach feiner Thronbeſteigung in feiner Rede bei Eröffnung 

bes Zanktags merken, worauf jeined Herzens Dichten und Tradten" ges 
richtet ift, denn er nahm feinen Anftand, glei bei diefer erften Gelegens 
feit biefelbe Summe Geldes, melde bisher nur für bie Kriegäbereitigaft 
der Urmee bewilligt war, als orbentliches Militärbudget im Friedensſtand 
zu derlangen. Diefe lanbeswäterliche fFürforge für feine Soldaten zeigt ſich 
om ſprichendften in ber Thatſache, daß während bie Stanieeinnahmen 
Preußens im Jahr 1866 um 24 pEt. geftigen waren, die Summe, welche 


auf das’ Difitär allein verwenbel wirb, um 34 PER größer ift, als früßer, 
unb baf für tiefes Diilitär jährlih von ben Staatseinmahteen nicht we 
miger ala 47 pt, verwendet werben, für Unterriht und Bildung bes 
Woltes aber nur — 4 p&t.] Die Folge bavom. if, daß bie Erziehung 
igentlichen unterften Volksflaffe in unglaublicher Weiſe vernach⸗ 
’ ſpricht unter Anderen bie traurige Thatſache, bag von 
ben Jahren 1869 bis 1861 eingelieferien mäunligen Sträflingen 
13,3 pCt. weber leſen mod ſchreiben Fonnten; 18,9 pCt. Eonnten leſen, 
aber nicht ſchreiben ; won. ben: weibliden Sträflingen konnten 25 pt, weber 
leſen noch fceeiben, und 27 put. leſen aber nicht ſchreiben. Dafür ſpricht 
jener, bag im Jahr 1661 durchſchnittlich 16,8 u ſchulpflichtige Kinder 
Schulunterricht waren, unb im ber Metropole ber Sntelligen, 
felbit, in Berlin. fogar 26 pEt. Dafür ſpricht ſchließlich ber Gehalt ber 
Schullehrer, welcher nad ben in bem Hauſe ber Abgeordneten vorgelegten 
ſtücken an manden Orten nicht einmal bem Lohn ber Maurergejellen, 
ber Habritarbeiter, ja manchmal nit dem eines Taglohners gleihfommt, 
befien ‚Aufbefierung aber, jo oft fie au verlangt werben ift, aus. bem eins 
fachen Grunde nidt erfolgen, oder bod nur in gänzlich ungenügender Weiſe 
erfolgen kann, weil Kojernen und Soldaten bie Staatseinnahmen 
verſchlingen. 
Und hiermit ſind wir zu Ende. — Das iſt die Dynaſtie bes „beutihen 
Berufes" | *) . 
*) Näheres man in „Die Hobergollerm- Könige in ber Enltur ” 
ven 2 le 866, worauf wir — *2 aufmertſam machen. — 


* Mürnperg, 27. Junl. (Politiſche Ueberſicht.) 

Der ungerathene Mainzer Anzeiger“ will nicht glauben, daß bie 
preußiſche Armee die wahre Lehrerin und Pflegerin "von Civiliſation und 
Mentdenlishe ift, and wir haben bereit mitgetheilt, dap man dem Medal: 
tenr, falls er fich micht beſſern jollte, ein Traktament „Aa la Igel“ in Aus—⸗ 


reußen ben Hort ber deutichen Kultur zu fehen, 
Nachkur empfehlen wir männiglid ein BO Seis 


und fi gen in Mainz.“ Mit Reht nennt fi bie 
Särift ein „Kulturgejichtliches Zeit⸗ und Sittenbild bes —— 
hundertg“. Im bem großen Prozeß zwiſchen bem preußiſchen Staat als 
Kläger einer» und ber Heſſiſchen Landeszeitung als Angeklagter anderſeits — 
einem Prozeß, der mit der volljtändigen Verurtheilung bes Klägers in ben 
aller Vefer endet, — tritt die ganze nadte Brutalität des Stock⸗ 
und Sarras⸗Preußenthums und bie ganze Gemeingefährliäkeit ber Organi⸗ 
fatien und Disziplin der ſtehenden Herre überhaupt und bes preußiſchen ertra 
in ein jo helles Lit, daß Einenr orbentlih die Mugen überlamfen können, 
Als Nachſpiel zu ben grohen hanndveriſchen Berſchwörungs⸗ und Hoch⸗ 
verrathoprozeſſen wurden vom Staatsgerihtöhef in Berlin elf arme Teufel 
verurtbeilt, 8 zu einjäßrigem, 3 zu ibmomatligem Ckfängnif. - Sie waren 


iſerli reiben t bie De ie 
— Beil Sa Zinn u to 
Bafel eine 


bat auferorbentlihe Großratheflgun Beraihung 

des Fabritgeſehes ſtatigefunden. Die Konſervatiben = Grob. Fabriken 
ten befämpften bas Geſen aufs heftigſte. Sie fagten, das Geſetz fei nicht 
guet, bie imtermationalen Nrbeiterbeftrebungen mit den beſtehenden Zus 
ben auszufähnen, fie würben im Gegenteil bas Miptranen vermehren 


und bas Wohlwollen ‚mean fi nur ganz unkerehtigte Wü 
— ma Lig — 
che des gegenſeitigen freien Vertrags bie Induſtrie hemmen. Es gelang 


f 

indeg ben Vertretern des Geſehes, dieſe Ungriffe mit wollftändigem Erf 
abzuſchlagen. Richt ben: Sozialiamus befriedigen oder verſohnen kaun u 
will das Geſetz; es will aber einen Schritt thun, um bie brennende Kluft 
zwiſchen Ürheiter und Fabtikherru zu überbrüden, eine Kluft, beren Tiefen 
die MWinterereiguiffe greller erwielen heben, als alle Basler es glaubten. 
Das Sejch Enüpft an am bie Schuhmaßregeln, welche bem gewaltigen Rabe 
ber Inbufirie gegenüber unabweislich nothwendig geworben find, und is 
England fih am beftimmieften geſehhlich ausgebildet haben, an bie Fortſchritte, 
die aud bei uns geldehen find, wie z.B. bas Hufhören der Nactarbeit 
und ber Sonntagsarbeit; es Airirt bie gute Sitte gefehlih und will Nüds 
ſchritte verhindern. Es warb auf beitchende Uebelſtände Hingemwiefen, und 
wurben gute Erfolge ber Fabrikgeſehhe in Züri und Bafelland angeführt. 
— Das Ergebni der Verhandlung, bie yon Morgens bis Abends währte, 


—E— EEG: 7 


| mit 100 5 Stimmen : in bie artifelmeife Bereihu 
—* —* ei obs Detailberatkung ſoll aber erſt 7* 
Herbffigung ſtattfinden. 

Der iſche Senat verſagt dem Deſchluß ber 2. Kanmer anf gänz · 


ich ‚feine „ Zufki unb: hat dem 
Geree U Oyankefı rabr ii Hari Mit Verde Toler eh 


it 30 24 Sti — —— 
— Min bie, Tuilerien ——— — Die Verchandlungen 


antreich und Belgien fügen noch immer. 
— Staaten von Nordamerila Haben im Monat Mai 6 
fo ‚Hat bie Union in 42—14 Jahren feine Schulden mehr. — Ein Bericht 
des Aderbauburean’s Lo: daß die Geireibes Ernte 
Husfihten einer reichlichen Fälle bietet, wie fie im Amerifa nod nit erlebt 
worden if, — Die Spanier behaupten, über die Aufſtändiſchen in Cube 
einen Sieg. errungen: zu ‚haben, . 


* Mürnberg; 26. Junt; Die Urbeiterheodgung, d. h. das Weftrer 
Bew ber Arbeiter, dem leider jo ſehr Häufigen Elend fid zu entwinben und 
bunrdy feitgefägloffene Vereinigung ſich gegen mamdje fie trefjenbe Ungercditig- 
keit und Vebrädung zu wehren, machen jet: manchen Veuten arge Kopf ⸗ 
ſchmerzen, jo ba man oft wunderlichen Meinungen über bie Arbeiterfrage 
begegnet: SKurioferes aber hat wohl noch ſelten Jemand * Arbeiterfroge* 
geleiftet, als der Frankiſche Kurier" im feiner Samstag-Plinmmer, 

Jeißt es im beim jr. Aerlel: „Es thut und num recht leid, daß wir das 
neuefte Werk von Karl Mary” (dem berührnen Gelehrten und Mitpegrüns 
ber des Internationalen Hibeiterbundesy „nit gelefen haben; — wohl 
aber auch nie lefen werden Mas mir von Mart Fenuen, gemügt 
uns, zu willen, daß es eine Heine Miejenarbeit fein wird, ben Wuſt non 
zufammengetriebenen, falſch verftanbenen, fein gemifchten, verkehrt amgewens 
beten Thatſachen zu orbnen, zu ſichten, 
und dann vie rechten logiſchen Schluſſe daraus - ziehen, * 

befürdptet der Artikel, die Theorie von Mare — deſſen Wert 
er micht lieſt, nicht leſen will! — Lönnte Unheil anrichten „umd befimes 
gen", ertlärt er, „halten wir uns für berufen und verpflich tet bieje 
Theorie jo offen und fhonungslos zu bekämpfen u. f, wii Er 
innert Dies nicht, am dem gläubigen Theologen Knak in Berlin, der die 
Aſtronemie, über welche er natürlig ichts lieſt und nichts leſen mil” 
„jo offen und ſchönungslos“ bekämpft ? 

“ Mürmberg, 28. Juni, Wie alljäprlih, ſo felerten aud heuer 
die hieſigen Scriftjeger, Buchdrucker, Schriftgießer u. ſ. w. unter Theil⸗ 
nahme einer Reihe von Ehrengäſten bei Gelegenheit bes Johannitags das 
Andenken an den Erfinder und Meiſter ihres Gewerbes Johaune⸗ Guten⸗ 
berg. Es war ker Saal bes Contumazgartens von Theilnehmern an biejem 
Sefte jo angefüllt, wie kaum je in einem ter vorhergegangenen Jahre und 
verlieh daſſelbe auch in einer ber Bebeutung ber feier vollfommen ange 
wiejjenen unb würbigen Weile, Das treffliche Dicheſter lgihners, eine 
Reihe von Liedern, Äußerft correct und eindtucksvoll vorgeiragen von einer 
größeren Unzabl geſchuiter Sänger, die den Typographen und ihrer Sache 
befreundet find und mit anerfennenswerihefter Bereitwilligfeit das Feſt ver 
berrlichen halfen, dann eime jachpemäße Feſtrede, ſchließlich, als bem Emft 
des Abends Rechnung getragen war, gefellige Heiterleit und Tanz, Wlles 
wirkte zufammen, das Feſt zu einem gelungenen im jeber Beziehung zu 
machen. Die (megen Unwohljein Herrn Karl Scholl's, ber fie zu halten 
freundlich. zugejagt hatte) von Herrn Rebafteue Fr. Monninger gehaltene 
Feſtrede wies zunäcft darauf bin, wie fehr berechtigt bie feier eines Gu- 
tenbergfeite® ſei, ja wie es Pflicht fei, gemeinfam Beugnig zu geben, daß 
dem verdienftvollen ‘Meifter ein ehrendes Gebächtnig  bemahrt merbe; 
erwähnte daun, daß eben bieje Erfindung ed gemefen, melde in fo bebeut⸗ 
jamer Weiſe dazu mitgewirkt, bafz heutigen Tags die Menſchheit micht mehr 
auf. Kommando ben Namen irgend eines Salenderheiligen feiert und Opfer 
des blinden Glaubens bringt, jondern aus freiem Selbſtentſchluß und edler 
Weberzeugung bie Gebenktage ihrer Wohlthäter begeht und ihnen bie Kränge 
der Verehrung in ernitem Selbfibewußtfein zum ben Scheitel fliht ; gebachte 
des Monchozwangs nad ber geiftigen Finſterniß, welde wor Gutenberg auf 
den Völkern lag: und die Erleuchtung, melde deſſen Erfindung über alle 
Länder verbreitet, einen Hebel der allgemeinen Bildung, einen Schild ber 
Vernunft imd bed Rechts des Einzelnen, ben Hort ber Freiheit der Völker 
bildend und bie feftefte Stäbe ihres geiftigen und materiellen Wohlergehend 
u. ſ. w. Gin burger Meberblid über Outenberg’s Leben und Schaffen zeichs 
ete bas Bild eines echt beutfchen Erfinbers : amermählich im ber iChätigkeit, 
groß im Denken und fertigen, umenbli in Gebulb, ebel an Charalter, 
arm an Mitteln und arm an Unerkennung, ſchließlich betragen um den (ir 
folg der Thätigfeit eines ganzen mühenollen Lebens, Hieran reihte ſich ein 
Bud auf die Vervolllommnungen. bes Werkes Gutenberg's nah ber’ mecha⸗ 
wilchen und nad; ber geifligen Richtung, in letzterer beſenders durch bie Hilfs 
wiſſenſchaft, welche Gabeloberger ihr beigejellte, die Gienographie, und ehıt 
Mehuung, daß Jebder an feinem Theil und mad feiner Kraft zur mögkichft 





großen Berwersfumg der bebeutungevellen Erfindungen für ba Deil bes | 


Menſcheugeſchlechia mutwirken möge, 

* Mürnberg, 27. Juni. Am Samtag Abend farb im Sathſiſchen 
Hof bie erfte eingebenbere Beſprechung Uber den In Ausfiht genommenen 
Propapemba:Berein ſtatt, und Hatten ſich ſehr erfteulicher Weiſe Mänmer 
aller Eonfefjionen dazu eingefunten. Dam einigte fh vorläufig über den 
Namen „Verein für geiftige Auftlärung“ und wurde cine Wommiffton er: 
nannt, um das Mäbere über die Art ber Organiſatien zu enttoetfen, worauf 
in ver nachſten Woche eine größere Verſammlung fell berufen und ber Verein 
endgiltig konſtituirt werten. Die Widtigfelt und Mothwenbigfeit eier Agi⸗ 
tation in biefer Riteng für unfer Lend wurde allieitig amerfannt, und 


Bi. 


namentlih aufgefproden, bag fle nicht mur bem N im 
engeren Sinn, Jonbern ber Belämpfung aller freiheitfeindlichen i 
— — Disnl Sande ta 8 Giger 

wir « [4 uber: 
betiöhienftes nicht u Unreqht beklagt, daß bei ber ee a 
vielfachet Perfonenmehfel ftattfindet und fo wenig Augeng am tüdtigen 


Leuten fih ergibt. Die Kommandanten der Gendarmerie-Statiomen Halız 


iortwährendMacfrage nach Geudarmerie · Vewerbern, unb bei ben Kontro 
verjammlungen wird ſehr Häufig zum Eintritt in das Gendarmerie-Kotpe 
aufgeforbert, nicht minder laſſen ſich's die Verwaltungsbehörben angelegen 
Guesiaupbefehlshaber find ſogar ermuntert, Gendarmeriebtwerber aufzubrin: 
gen, indem, ihnen für diefe Leiſtung eine Auc ‚Reripreden morben 
ift — und troß allebem wird der Eintritt in das endarmerie- Korps ge: 
mieben. Und bei dem Allen ift rg bod eigentlich gar nicht 
qlecht bezahlt Wo liegt aljo der Grund Erigei Der Gmmd 
it einfach ber“ militäriicpe Beh, der bezüglich bieſts jeht noch viel 
ge al$ früher, und namentiidh aber in der gezwungenen Cheloſigkeit von 

2200 Gentarmen. 9 üft, wenn man bie Merkäfmnifie tat, fogar 
noch zu verwunbern, daß fi noch hie unb da Leute finden, die NG Diefem 
Dienjte widmen, Man barf überzeugt fein, daß, wenn ben Bewerben aus⸗ 
einanbergefegt würbe, daß fie erſt nad 11 bis 12 Jahren Dienflzet im 
Korps Hoffnung haben ji verchelien zu dürfen, vielleicht gar feine Leue 
mehr beigehen würden. Die Bewerber glauben meiftens nah 5 Jahren 
guter Dienftzeit im Korps ihren eigenen Herb gründen zu bürfen. Dem 
it aber wicht fo, denn bis jet haben nur Diejenigen Hoffnung hiezu, bie 
vor Auguft 1858 im Korps angeftellt worben find! Und Hat der Mann 
endlich die Bewilligung zur Verchelijung erhalten, bann Kat er ober bie 
Braut 1000 fl. Vermögen nachzuwelſen, bezichungsmweife 1000 fl, Kaution 
zu jtellen, und ben Betrag von 3 Monaten Gehalt voraus an bie Witwen: 
und Waifenkafje abzugeben; außerdem bezahlt ber Gendarm vom Aufeng 
feiner Anftelung an monallich 16 fr, in biefe Kaffe. Diefe monallichen 
Beträge würde bie Mannſchaft gerne bezahlen, ja noch mehr fich gefallen 
laffen, wenn fie dafür nur auch bie Ausfigt zur Verehelichung Hätte, ber 
nur 85 Theilen iſt dieſe Begünftigung geftattetl Sicher wären feit ber neuen 
Organifation der Geudatmerie nod diel mehr ausgetreten, wenn fle nicht 
hofiten, es hilbe nädftens doch der milisärifhe- Zopf geftugt- mund den 4 
bis 5 Jahre mit guter Aufführung im Korps Dienenben: die Verebelidyunge 
Erlaubnig eriheilt werden, In andern Staaten, 3. B. Preußen, Babe, 
Sachſen ıc,, logirt ber Dann für ſich „allein und bezahlt fein Logis feläk, 
in Bayern mup die Mannfhaft beifammen wohnen und der Staat Bryaflt 
das Logis, er jhafft und unterhält das Inventar. Warum ſchlägt ma 
tenn ben im Budget angefegten Betrag für Mietbewohnungem nicht Tieber 
zum Geld der Mannſchaft und läßt biefe ihre Wohnung ſelbſt miethen um 
bezahlen? Wenn dieje Mifverhältniffe nicht abgeftellt werben, wirb nicht 
lange dauern, daß das Gendbarmerielorps nad Zahl und Tüchtigkeit weſent⸗ 
lich geſchwacht ericheint | ü 

+ Aus Franken. (Repartition ber rentamilichen Comliekien ber 
bem Beamtenmesiel.) Das f. Staateminifterium des Innern Hat vor eint 
ger Zeit zur Angabe von Mißbräuchen in ber Staatsverwaltung, Behuft 
Abſtellung berjelbin, aufgefordert. Dieſer Aufforderung entipredgend, bringen 
wir num einm alten recht groben Mißbrauch in ber Finanzverwaltung zur 
Sprache, der dringende Abſtellung erheiſcht. Er betrifft die umgeeignete 
Mepartition ber Tantiemen beim Beamtenwechſel. Die allerhöhfte Verord 
mung vom 20. September 1826 jegt nämlich für die & Nentbeamten eine 
Tanrieme von 1300 feft, vorzugeweiſe beftimmt zur Honorirung des Hilfe 
petſonale, zur Beftreitung ber Schreibmaterialien und ber fonftigen Kanzlei⸗ 
Bebürfniffe, und das, was übrig bleibt, vertritt die Stelle eines Funktions: 
mebenbezugr® für bie Beamten. Tritt nun im Laufe bes Jahres ein Beam: 
tenwechjel ein, fo jollte man glauben, Hätte jeber der beiden Beamten von 
NRechts wegen Anipruch auf denjenigen Theil der Gefammijahrettantiere, der 
auf bie Periode trifft, im welcher er das Amt geführt Kat; dem iſt aker 
nicht fo, ſondern jeder bezieht die Lantieme aus der Summe, bie er percipir, 
gleich als ob biefelbe lediglich für die Einhebung ber Gelder bezahlt würde. 
Dadurch iſt nun ber Willkür ber Beamten Thür und Thor geöffnet, mb ' 
fo kann ſichs treffen, daß einer ber beiden Beamten für feine 14jägrige 
UntsHfügrung ben nämlichen Lantiemenbezug hat, als ein amberer für feine 
Sufährige; ja es kann vorkommen, daß ber eine Beamte fogar bus 
Sreiderperjomal aus feiner Taſche Bezahlen muß, während ber ombere 
bad Geld unrehtmäßigerweile in bie feinige ſchiebt. Ein Par Bei 
fptele, bie wir von ben vielen ums bekannten anführen wollen, wer: 
ben bie Sache deutlicher machen. Ein Beamter wurde in einen ambern 
Kreis verfeßt, und trof, nach Mebergabe feines bioherigen Amtes, etwa um 
bie Mitte Movembers, alfo zu Anfang bes Etatsjahres, an feinem ner 
Beſtimmungsorte ein, Bei ber Uebernahme jeines neuen Amtes nahm « 
num wahr, baf fein Mmtsvorgänger alle Stenern und Abgaben fürs gamt 
Jahr — bie wenigen Holzgelder waren in feinen Auſchlag zu gen — 
bereits erhoben, und fo Ihtigerweife die gefaımmte Fahrestantiemte Fig zuge 
eignet hatte. Die Folge davon war, baf ber neue Beamte fein Sähreibe: 
perfonal ſarumt ben Schreibmaterialten und fonftigen Ranzleibebürfntffen amt 
ver Tofihe, das heißt aus feinem firem Gildgehalte bezahlen mußte. Mes 
wirb nun fragen, wie war dies möglich, ba die Steuern ımb Abgaben nob 
nicht verfallen waren? Sehr leicht. In jenem Amtsbezirk erhoben ber 
Mınmlicerneife bie Gemeinbevorfteher ober andere dazu aufgeftellte Wän 
die Steuern und Abgaben von ben einzelnen Pflichtigen, und Lieferten ft 
im Ganzen an bas Rentamt ab. Mas richt emging, wurde darauf gelegt 
und fpäter durch das Amtsbienerperfonal beigetrichen, Bei feinem Mbyan 
erfudhte num ber abtretende Beamte bie Vorfteher, bie ihm feiner Humanblt 
wegen ergeben rin mochten, Steuern und Abgaben ſchon zu Anfange mt 
Johres abzulichern, was biefe bereitwillig thaten, und fo gelangte er zur je 


femunten Jafretaptine, päfrenh 
deres Beilplel, ber Verweſer eines Re: 
feiner Amisberweſung bie Perzepsiom, ala-füg. ihn die ſo ange ⸗ 
iegen fein, daß er alle andern Arbeiten barüber vergaß, und. jo i 

größten Theil der Jahrestantieme zueignete, während die übrigen Ürbeiten 
dem neuen Beamten blieben, Um ja nichts entgehen zu laffen, erho 
er bie Kreisumlage, ohne noch deren Größe zu kennen, mad jener bes Vor⸗ 
a — 

enthielt, jo er ohnehin ſehr rite Beamte 
—— wendigkeit verſetzr/ das Zuvie ier hobene an bie 


großem 
nun Genüge, was für em Mißbrauch mit ben: Wantiemen getrieben 
m = man ben jonberbaren Grundfag aufflellt, ber Tantiemens 
bezug habe ſich nach ber vom jebem Beamten erhoben Gumme zu richten, 
und nidpt, wie «6 bie Gerechtigkeit verlang, nad; bet Amtirungsperiode eines 

jeden Beamten. Jener Grundſat iſt ſchon beshafb unſtichhaltig und ver 

werflich, weil ber Perceptionstermin vom dem größten Theil ber Steuern, 

Gefälle und Abgaben in eine Zeit fallen kann, wo ber eine Beamte ſchon 
abgetreten if, und ſowohl ben verhältnigmäßigen Teil ber Mrbeit, nicht 
aber jenen ber Bezüge Hatte. Geſellt fi dazu, daß ein Beamter auch 
noch liftigerweije fi eines großen Theiles der Tantiemen bemädtigen 

Kanı,. jo Gerrit Hier nur Millfüe, umb feine, Gerechtigkrit, und - eim: 
folder Zuſtand jolte in Bayern, als einem Rechtaſtaat, nicht beſtehen. 
Unbegreiftih ift übrigens, wie ein ſolcher Uebelftand jo lange beſtehen kann, 
ba doch die Mevifionsfiellen, die Kreisregierungen, ber oberfte Rechnungshof, 
ja ſelbſt ber Meferent beim Minifterium, kurz Ale barım wiflen, es if 
dieg ein Beweis, wie wenig man fi um bie äufere Finanzbeamten, und 
um beren Berhäliniffe fünmert, Da nun aber bie Sache an fih von höch⸗ 
fter Wichtigkeit ift, indem bei biefer Verfahrungsart Deamte, oder beren arme 
Witwen und Waiſen, benen ber Berluft von geringen Summen oft ſchon 
ſehr wehe thut, nicht nur Hunderte, jondern vielleigt Tauſende von Gulden 
auf mmrehtmäßige Weiſe verlieren, jo ermahnen wir Diejenigen, im beren 
Beruf und Pflicht es Liegt, ſolche Mißſtünde abzuftellen, bringend, dies eud⸗ 
lich auch wirklich zu thun. 


Gefchäfts:Berkebr. 

Ww Nürnberg, 26. Juni. (Schranne.) Man bezahlte für Kom 
14 fl. 10 fr, Waizen 18 f. 14 kr. bie 20 fl. 5 ir, Gerſte — fL bis 
fl — fi, Haber SH — fr. bis I fl. 36 ir. 
* Mürnberg, 26. Juni. (Biktualien-Durhfcnittspreife.) 1 Pfd. Butter 
32-36 fr. 1 Rio. Nindfhmalz 33—34 Fr. 1 Pb. Shweinihmalz 4— 
26 kr. 6 Stück Erbe 1 Gane — fl. — kr. bie — fd. — Ai 
Huhn 24—48 fr. 1 Spanferkel —— fl. 1 Paar Tauben 24—30 kr. 
bayer, Metzen Kartofiel 49856 Fr. 100 Meerreitige 3—7 fl. 

* München, 25. Juni. (Srannen-Durdfänittöpretie.) Korn 13 fl. 
50 kr., Weizen 21 fL 7fr., Gerfte 12 fl. 7 fe., Daber 8 fi. 14 Mr. 

* Sugsburg, 25. Juni. Witteipreifer Weizen 22 fl, 1 fr. Roggen 
44 fl. 16 fr. Gerſte 13 fl. 41 m Haber B fl 21 ir. 

* Straubing, 6. Juni. Weizen 18—21 fl, Roggen 15—16 fl 


Gerſte 3. Geſchãft. Haber 910 fl. 
« aizen 19 fl. 59 fr, Roggen 15 fl, 
k. 





egensburg, 26. Juni. 

2 kr. Gerſte — fl — fr. Haber 10 fl, 5 ie. 

* Mörblingen, Juni. Meijen 21 fl. 13 fr. Korn 15 
31% Gerſte 16 fi. 26 fe Haber 10 fl, 15 ir, 

Ulmer Pierbe-Lotterie. Nr. 50586 eine zweilpännige Calleſche compl. 
beipannt ; 88868 ein Einfpänner compl. befpannt; folgende n ba: 
ben Pferbe gewonnen: 5446, 5762, 5068, 6717, 7856, 8207, 12357, 
12934, 17239, 18596, 21467, 21777, 22557, 23398, 24259, 24892, 
24933, 26296, 29229, 32023, 36625, 39204, 39785;-43600, 45648, 
45657, A6758, 46832, 47719, 48000, 49034, 65661, 56170, 
57837, 59364, 62663, 62995, 63000, 64098, 67079, 70328, 71798, 
74137, 74820, 76926, 81131, 81735, 84864, 85814, 86705 , 87058, 
Petr 


Hopfenbericht aust ber allgemeinen Hopfenzeitung. 
Nürnberg,; 26. Juni. Im Berhältniß zu ben unmähigen Zufuhren 
und ben ſehr großen Ragervorräthen zu Anfang und wärend ber erſten 


a n3 e i gen: 
Für Kaufleute und Fabrikanten. 


Ele jener Dann (verbetratbet], weldher-bereits meh: 


Zichung 
ber herzogl. Vrauuſchweigiſchen Looſe, 
Mailander 45 Ir.Looſe, 
Defterreichiicgen 100 fl. Looſe von 1858 
zu billigen Preijen 
5. Goldbern, 


FE EEE TRETEN EITET EEE 
An 4. Juli 1869 | 
l 


57878, 


ber Saiſon, zeigt: ſich jet kontraſtirende Gtille im Verkehr, bie Lager 

darch. bas bedeutende Erportgefgäft gelichtet, die Zufuhren faſt null, 
was haupiſachlich durch bie geringen Vorräthe der mittelfränfifgen Prodet. 
tiondbezirke zu erflären if, Geftern-murben etliche Mbihiüffe in Hallertauer 


Waare zu 26—28 und 32—33 fl, gemacht, während einige Bartieen 1867er 


u 120 und 1844 fl hit wurden, Heute wurben blos © Ballen 
867er zu 12-1313 fl, ommen, für prima Qualitäten tft Bedarf 
bemerkbar, mar Erportwaare iſt gefragt, aber zu ben Preifen von 20—22 fl., 


‚wie fie verlangt wird, wicht am Pape, 





K“Kabdbtrag. 

* Mürnberg, 23. Juni, Am Samstag wurde ein. fäledtbeleus 
mundeter —— — dahier verhaftet, welcher ein Ba —— einem 
Mörder Kaufmann erſchwindeln meite:.— Mad einen: Berfägung ber 
Staatöminifterien ber Juftiz, des Innern, bes Kultus: und ber fyinangen 


wird mummehr außer ber im Dftober jeden Jahres beginnenden theoretifchen 


Prüfung der Rechtakandidaten noch eine andere abschalten und zwar jbom 
am Schluffe des Sommerfeimefters von Mitte Juli bis Mitte Auguſt. Die 
im barauffolgenden Herbſte als einjährig Freiwillige eintretenden Kandidaten 
haben den Dorzug, falls im biefer Zeit nicht die fämmtlichen angemeldeten 
Kanbibaten geprüft werben können. Zur Theilnahme an biejer erften Mb: 


‚ teilung ber Prüfung haben fi) im Heurigen Jahre an ber Univerfität 


— — — — — — — 





rere Jahre als Werlſuhter in einem auherſt rentablen 
Fabritgeſchäft ihätig If, beſſen Fabrila on gründiih 
fenni umb mit wenſgem Kapital beirieben werben kaun, 
Rürnberg sber--deflen Umgebung wäre hiezu ein ſehr 
geeigneier Play, ba ber Arsifel bis, jeit dar 
fabeijirt wirb, würjgt ass. Afjocie oder MWerkjührer ums 
ter beſcheidenen Anjprüden einzuireten.” Kranlo:Öfjerte 
beliebe man an die Erp. b. BL. zu richten. 


Münden 57 Kandidaten gemeldet, welde fänmtlih die Bulaflung erhalten 
haben. — Zur neuen Zivilprozeßordnung erſcheinen bem. Mernehmen 
nad brei Kommentare, nämlich von Dr. Margu. Barth, von Profeffor 
Dr. Hermann Seuffert und von tem Oberapp.:®,:Nath Johann Wernz. — 
In ber Mündener Borftabt Hatbhaufen find am 24, Nachmittags 5 Uhr 
ein Delonomieftadel und mehrere Ziegeltrockenſtädel mit circa 500 Klafter 
Holz abgebrannt. — In Regensburg wurden am 24, Nachts aus bem Par 
lais ber Herzogin von Mürtemberg 3000 fl, geraußt, nahdem ber Bortier 
kuebelt und in den Keller geſperrt worden. Diebe noch unentbeckt. — 
Sn Regensburg morgen Einjegung der Schlußfteine vom Bau ber Dom: 
— In Warzburg wirb mit Beginn ber heurigen Ernte eine Lats 
besprobuktenbörfe ins Leben treten. 

Ein Mitglied ber francosbelgiihen Kommiſſion, Bandersiserp, ift von 
Prris in Brüffel angelangt und Hat ſich fofort ins Palais begeben, wo ein 
Dlinifterraig unter dem Vorſihh des Königs ſtattfand. In ben Berhanb: 
lungen mit Frankreich macht fi fortwährend eine gewiſſe Spannung fühl: 
bar. Wodl hat man fi über die Prinzipien in einem für Belgien günftigen 
Sinne verftändigt, allein die Frage der perſönlichen Intemnität (?) xuft 
ben MWiderftand Belgiens hervor, — Das Warifer Journal officiel ver: 
öffentlicht einen Brief des SKalfers an Schneider, ben Präfibenten des geſetz. 
gebenden Körpers, Der Kaifer jagt darin: „Die Politit meiner Negierung 
iſt jo Har kandgegeben worden, dag fie jeder Mißbeuſung entacht. Nach 
wie vor ben Wahlen wird bad unternommene Wert — bie Verföhnung 
einer ſtarken Regierung mit wahrhaft freifinnigen Inftitutionen — feinen 
Borigaug nehmen," Diefer Brief bed Kaiſers ift durch ein Entlaffungsgefuch 
Schneiders veranlagt, weldes feinen Grund in ber Ernennung Yrome Das 
vide zum Öropoffizier ber Ehrenlezion bat. Schneider hat im beffen Er⸗ 
nennung eine Schädigung feiner Mürbe und eine Abſchwächung feiner nos 
ralifgen Autorität ald Präfident des gefeßgebenden Körpers erblidt, Der 
Kaiſer gibt im einer Antwort nicht zu, daß die Ernennung biefe Bedeutung habe. 
Schneider zieht feine Demiffion zurüd. — Der „PBublic*. fagt: Die and: 
ewieſeuen preußiſchen Offiziere hätten fig am Dinstag nicht inkognito im 

ager Befunden, ſondern bem Gebrauche gemäß ihre Karten dem Marſchall 

Bazaine zugefandt, id auch offen mit franzöſiſchen Offizieren in Verbindung 
gelegt, mit welchen fie bekannt waren umd Feine ungebörigen Aeußerungen 
gethan, — Die beigiihe Kammerſeſſton ift geihloffen. — Der Sieg ber 
Spanier auf Kuba ſtellt ſich jetzt als Niederlage beraus, 


Telegraphiſche Depefchen. 

München, 28. Juni. Zur regelmäßigen Ergänzung des Forma 
tionsftandes ber aftiven Armee werben für dem Jahrgang 1869 aus ben 
zur Doofung beigezogenen 22,425 MWehrpflichtigen ber Mlteröflafle 1848 
fehzehntaufend Mann eingereiht und auf ben 30, September Abende bie 
Infanterie im vollen Stande einberufen. 





Branerei-Berkauf. 
Au einer ber beſten Begenben Bayerns, An einem 


Drie dan ce. M Serien, ii eine gut wub »elllänbin 
eingeritele Brauerei, bie ehr wiel Bier weridenfen und 
umjegen Earın, mit SOON) Gimer Kafı, Felſente ler, Weder 
unb Wiefen, um 20,000 fl. mit nur MOON Binzah: 
lung ‚au -weslaufen, ‚Das übrige Kapital, kann einem jo: 
tiben Ye noistiel LU Kabie untünbbar pelafien wer- 
ben, Käufer wollen ſich unter Cuiffre N, N, 12 an bie 
Grppbitien d. Bi. wenden. (4) 


ahern nicht 


d) 





Banks und Wechſel. Geſchaͤft, 
Konigeſtraſſe L. 326. 









Rach America 
find Wechfel und Schiffsfarten billigſt zu 


Maſchinen⸗Leder⸗Miemen 


im befammter vorzuglicher Otalltät und zu billigen Preis 
fen empfiehlt unter Garantie die Fabrik von 
67 ob. Adam Scherer in Worms a. Rt. 


In einer Mefjinggiegerei wieb eim tüchtiger ‚Biber 
Führer unter verihe ihaften Bebingungen zu engagizen 
HO bei den Herten 


Ein Heiner oder mittlerer, feuerfeſter Rnfla: 
ſchrauk wird zu laufen geſucht. Hugebote unter 
hiffre: A 2. Ar. b an dir Ep di Ki) 

Fliegenpapier 
per Ries 2—4 Zülr., artenitfuei 1000 Blatt 4-5 Zhlr,, 
per Ballen Billiger. (2) 
_ Emmerich a. bein. HD. v. Gimborn. 


Bahnarzt AYnguit Schmibt wohnt. Joſtphoplau 





6.8. 
9 











haben bei Cari Bernhold, gelacht. Näberes sub KH: 

(14) bei der Klarekirche in Nürnberg, | Taube u. Gump, in Ftautſurt a BR. 
", GR n0ß &uinabe neue einfsänniges Whaißen IR | Terunny ber Beingeisfälägeret gegen .Iefarigen Sehe 
zu versah a na J pi = 4 Fi 1 een der Ftingoldſchlägerei gegen ſofertigen Lohn 


gefucht. 


Ar. 22 gegenũber ber Bauen Bode, Bitie cblat Koreik 
ride mit Herm Magner Edmidt aut weißen Thurn 
1) | gu vertvechfeln. (5) 





Arbeiter Nürnbergs! 

Wie in der ganyn Welt, fo find auch bei und 
hier bereits viele Hrbeiter zur Ertemutniß gekommen, 
daß die Berbefjerung ihrer geſellſchaftlichen Lage nur 
burd die Organilation ber Arbeiter felbft geſchehen 
kann, Das größte Hinderniß einer folgen Organis 
fation war aber bisher wie Uneinigfeit der Arbeiter 
unter ih. Es ailt eine Verfländigung anzuftreben ! 
Mittel und Wege zu einer feſtgeſchloſſenen Bereini: 
gung aller Arbeiter, zu einem einzigen großen Bund, 
möüfjen geſchaffen werben. Deshalb laden mir 
Euch zu einer heute (Montag) Mbenes 8 Uhr im 
Sächfifchen Sofe ftattfindenden 

Arbeiter: Berfammlung 
ein. Wer e6 treu meint, ber komme! 
Das Comite : 
Urzberger. Böhm. Beder. Faltner. SSH. Reum. 
Jäger. Steinbuch. Siebert. Schreiber. Thurn. 


s 12 Bogen Tert, elegante Ausjtattung, mit 

2 Inferatenanhang. 

——Eriienen ift das jeit Jahren in allen 

Kreifen mit Spannung erivartete Werk; 
Bewährte Hausmittel 

N und kleinere für bie 

Land: und Hantwirthihaft nützliche Mit: 

5 tbeilungen. 

Hus dem „Praktiihen Landwirth“ und 
& feit 1858 mit biefem verbundenen „Praftis > 
(den Wochenblau⸗ (Allgemeine deutſche lands J 
5 wirthſchafiliche Zeitung) ſorgſam gefammelt, ® 
. und zufammengeftellt von iz 

Rarl Stein, = 

| Redakteur v6 „Pratt. Wochenblatte.” | 
12 Bogen ftarl, n 
Borräthig wei C. Niele in Saalfeld. 


s- Preis nur 54 fr. . 


Bayreuther Tagblait 


Oberfrãuliſche Volkszeitung 
Auflage 3000 
erſcheint ſeit dem Jahre 1856, und feit zwei Jahren in 
opem Quartforımat zu dem ſeht biligen Abonnements: 
reife ven SO. am Plage und ZBfr. vierteljäbrlich 
dv die Tal. Poli bezogen. 

Auper einer politifhen Tages ſchau und unterhalien 
bem und beiebrendem Feuilleton, wender es feine beions 
dere Aufmerkfamteit dem Lofalintereffen zu und sit bei 

“ feinem bilinen Abonnements-Preife das vwerbreitetiie Or 
gan in Oberfranfen, 

Dafleide erfheint 1äalih in 300 Kuflage und find 
baber Anjerate, weide billigjt berechnet werden, im Tag: 
blatt Befenders wirtjamn. 

Boyreutb, int Juui 1869. En 

Die Berlagsbuhbandlung Earl Gienel. 
REED · PETER TREE 
® N = m 9 ge 4 f} ⸗ 
Dinkeſshühler Lollerie. 

‘ 


Zichung aın 3. Juli. 
1600 Gewinnſte im Werthe von 
24,000 |. 

Looſe zu 30 strenger bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Adterjtrafle 1.. 10, und bei 

Ludwig Kumf, äubire Yanlernaile ; 
U. Herzog, Zindergolie; 
Hüttiuger 8 Mejierer, Yubwinsiiraile ; 
Endivig Kappelmener, Yuowigdtrafit ; 
Knorr & Wegerle, Gojtenbof; 
©. E. Brückner, Königeftraile; 
% . Rupprecht, Krauentlorfiralie ; 

. —— Buchhandlung, Katlerttrafie ; 
in ber Erped. 0. Nilruberger Unzeigers; 
„ » Exped.s. Gorreipondenten v.Li.D, 


Wiederverkäufer erhalten Raball. 











ung zu beziehen 


dwirthſch. umentbehrlid. 


5 


Pe 
Er} 
= 


* 





| 
| 
| 
I 
| 
ı 


Verkauf der Looſe nur bis zum | 
6. Juli. (4) | 


Weißer ſtühiger Leim 
ven Eduard Gaudin in Paris 


a Flacon 14 fr. und 28 fr. 


bei Johs. Engelhard jun. (12) 


Schneidmüble: Berfauf. 
In einem freundlichen Thale des Erelfaris, Na Stunde 
vom Main ertferni, ı eine ganz mew baute Schneid« 
müble mit einer Eige Kamitiimvrrbältifie wegen billig 
zu terfaufen, Yhberes am ter Win. © 





LIVERPOOL & LONDON & GLOBE 
Berficherungs-Gefellichaft. 


Segmändet 1886, 
Auerhochſt comeefflomirt im Mmigreih Bayern für die Mobiliersffemerwerfigerung 1869. 
Baarvermögen an eingezahltem Aktienkapitai und Referven 48 Millionen Gulden. 
Auperdem unbeihränkte und ſolidariſche Haftbarkeit der Aktionäre mit ihrem ganzen Vermögen. 
Gegenwärtig vwerfierte® Kapital 3000 Millionen Gulden. | 


BVerfiherung gegen Feuersgefahr und Wligfchla 
euch bewegliche Gegenflänte aller Art, als haͤusliches Mobiliar, Geſchäfts. —8* — — 
Vorräte, Waaren, Fabrikeinrichtungen, Vieh, Erndtefrüchte und ſonſtige landwirthſchaftliche Faprmifle. 

Gele Prämienfäge unter Ausigluß jeder Nachzahluug auf Eeite der Verfigerten, 

ebührfreie Ausfertigung ber Verſicherungs- Urkunden. 

Gerichte ſtand der Geſellſchaft in Bayern vor ben bayeriſchen Gerichten. 

Bolftredbarkeit der Erkenniniſſe bayeriſchet Gerichte in dem Wohnfige ber Geſellſchaft zu Liver⸗ 
pool und außerdem beſondere Verbürgung gegenüber ber koniglich bayeriſchen Staateregierung. 

Mit Berſicherungsanträgen ſowie wegen Uebernahme von Agenturen wolle ſich zundſt gewendet 


— 


werden an die General:Agentur für Bayern. 
Squindo & — 
München. 


finden fofort dauernde Arbeit im Gasapparat & 


Tüchtige Metall-Dreber, Mefling: and Gifenguß ormer 


Höchſt a. M. 


| 


Siebung am 13. Juli. 


Dinkelsbühler Loose 


a 30 fr, verkauft und verfenbet 


| | Die Expedition des Nürnb. Anz. @| 





Odontine | 
| (3abufeife) | 
ber Ziegel Gr, 


macht bie aahne nlängend weiß, jtärft und beleht 
das Zabnfleifh, entfernt ben üblen Getuch ans 
bem Dunde, beugt Zahnſchmerzen vor und erhält 
die Zähne geſund. 

(2) Wunderlich" Varfümerie-Fabril. 











—m —— — 
PDinkelsbühler Verloosung. 
Ziehung vom 13.—15. Juli 186®. | 


| 
1609 Gewinnſte im Wertbe von 22000 fl. 
Looſe a 30 fr. verkaufen 

Gonrad Helmreich, am tweifen Eburm. 
+ Bernrentber, Newihorfiralfe. 
E. Braungart, am Mari, 
Grbmannsddrfer, am Marft, 
Gürjter, Goflenhof, 








| u 
| & 
| mu 
m 
8. Jordan, Yauferfirasfe. 
Ir Müller, Jaloboſtraſſe. 


a am Frauentbot. 
+ I Schmidt, Laͤdwigeſtraſſe. 


— 


Annahıne 
von jebiweber Art von 
Yufündigungen 
in alle ine und ausländifden 


1 
| & GE. Wild, am Milchmarki. | 
. H. Zeh' ſche Buchhandlung. (2) 

| 3eilungen, 
| Lofalblätter, Journale und Yadzeitungen | 
| zu Originalpreifen ohne Anrechnung von Porio | 
| ober fonfligen Speſen. 

8 Stephan Kunze in Nürnberg, 

| Marplah 32, 
| 

| 

\ 


on. Schneidfäne-&inrichtung 
| (Satterjäge) ganz qui erhalten und befler Gonitruftion 
| ft billig zu werfauien. Näheres Vorſtadi Wihrd Nr. 104, 


} 1000 Stüd ganz ſakne Bauſtämme 
find zu verkaufen bei 
Johann Schön, Leimfabritant 
in Lantohut. 


Eisfbränfe 
' jortwährenb auf Lager. Dieſelben find im neuefter, beſter 
Gonfiruktion angefertigt. Vefielungen nah Maaß wer: 
‚ ben pünktlich bejergt. Zeichnung und Preisfourant were 
ten gegen 6 fr. eingefandt. Gisjhranffabrif von 
Peter Yorey in Neu Menbutg 
bei Frankfurt a. I. 


Gin jüngerer Webilfe, der baldigſt einireten Fünnte, 





6) 


(51 





| Für Pharmaceuten. 


2) | wird geſucht. Sitelle ſeht angenchem. Näbherco ce. (4) wechſel flatt, 


ainz und deſſen Filiale 
(8) 


Neuefte verbeijerte 


“ 
Dresch-Maschine 
mit Strobfchüttler. 

Wir maden biemit befannt, daf wir zu ums 
jeren Dreſchmaſchinen für Hand: ober Göpelbetrieb 
jebt Strobfütiler ganz neuer Art confiruirt heben, 
welde ibtem Zwede vollfommen entfpreden und 
den Gang ber Maſchine nicht erſchweren. 

Unjere linftigen Preiſe find: 

_ ie Hand Dreihmaldinen 

fl. 88 oßne und fl. 125 mit Strohſchüttler. 
Für 2pferb, Göpel:Drefhmafchinen 

fl. 230 ohne u. fl. 265 mit Stroßfcüttler 
unter Garantie und Vergütung ber Eifen: 
bahnfracht bei Baarzahlung nach 14tägiger 
Probezeit, 

Um SL 40, bringen wir unfere Sirehſchüttler 
an bie früher gelieferten Maſchinen am, 

Alle unfere Handbrefchmaichinen tönnen auch 
buch Wöpel betrieben werben, welche jl. 146 £often, 
fie leiften dann dad Doppelte. 

Mir bien um beltige Veftellung, wenn-wir 
bei dem groben Abjap für redptzeitige Ablieferung 
cinſtehen jollen. 

Bir haben von obigen Maſchinen eine reich: 
hallige Auswahl dier zur Anſicht aufgefiellt. 

J3.P. Lanz «& Co. in Negensburg 
Maſchinengeſchaft (Kumpfmühl 29.) 
Illuſtrirte Preisliften werden auf Wunſch 
gratis zuge ſandt. 


















Feinſt durchfichtige Glyeerin · Aus⸗ 
fchuß:Seife if wieder vorrüihig, und empfehle ic 
ſolche a 1 fl, dem Pfunde nad. 

(2) E. D. Wunderlich, ParfünerieFabrif. 





Meyers Konversations-Lexikon. 
1868: Auflage, compier gebunden. 
15 Bände, mis eingebundenem Ailad und Re 
ailler, 37a Thlt. 
Auch in Umiaufh gegen alte Auflagen von Brod> 


N B haus, Pierer und Diever. () 
Er ein 


Mebenverdienit. 
Auverläfjige, orislundige Golporteure werden 
hobe Previfion geſucht und mwirbe benfelben bet Ei 
Kautiondleiftung noch weiterer Bewinnantbeil zugeſichttt 
Auf dem Yande und in kleineren Städten lönnen m 
mentlidy auch; Lehrer sc, fih damit cinen ſchönen ab 
tauernden Mebenwerbienit verſchaffen. Adreſſenn nebſt mer 
feren Anerbietwntgen bejorat sub. Ar. 838 koftenfrei bi 
Annencenerpebition von Nudolf Wioffe in München. 


Nürnberger Saison-Theater. 

Diontag, ben 28. Juni, erfies Gaſiſpiel des EL bay. 
Heffauipielers Hrn. jerdinand Lang: „Staberl’s R 
Mbeniener,” Staberl: Hr. Ferdinand Fang. 

Grböhte Preife: Ballon 1 fl, Place noble 45 fi, 
Erenfip SO fr, Parterre 15 fr. 

Dupenchilleis erfler Eerie haben während bes Gap 
fpielere volle Giltigleit. Dupenbbilleis zweiter Serie 
deren Werfauf feit tem 16, Mei umd täglich ſtattfindet, 
zahlen nur bie Differenz des erbübien Vreifes zu. 

Beninn bes Kongerie® 7 Ubr, ber Verfielung halb 
& Nir Ende 10 Ubt. Bon 9 br ab halbe Preiſe. 

Die Vorjiellungen finden bei jedem MWitteruma® 


— 





‚Berantwortlige Kebaktion, DBrud und Werlag von 6. Mıiyer. 


BZwölfter 
— * 


lolal: Neu⸗ 
— 
in ber Kaiſerſtraffe. 


Prot. Peter u. Paul. 





BEN — — 
IRE 28, Juni rgänzı : as 
ion a de — X. ir —53* 1869 aus | 
‚ur Looſung beigezogemen 22,425 br ber Altersflaffe 1 
echzehntauend Mann eingereiht und den 30. September Abends bie 
Safonterie im vollen Stande einberufen. 


+) @inem Theil urferer Leſer bereits geflern mitgeteilt. 


O Der bayerifche Mri —*— vor dem Miniſter⸗ 
verantwor licht ae 

Im jenen Tagen, als bie Wogen ber Freiheit hoch gingen, al allüberall 
im Deutſchland das Banner Schwarzrotb:gold aufgepflanzt und ben ers 
ſchreckien Fürſten um ihre Throne bange murbe, bamald waren fe zu 
Konzeffionen an das Volk bereit und wurde in ber That mändes Beleg 
zefcgaffen, das bei freifinniger Durführung dem Fortſchritt ber Freiheit 
dienen fonnte, , — 

Aus dieſen Tagen datirt auch das Geſetz „Die Verantwortlichkeit ber 
Miniſter betr.” vont 4. Juni 1848, ß 

Iſt doaſelbe ohnehin nicht ein Muſter eines derartigen Gejches, je iſt 
daeſelde vollends dur bie Praxis fo viel wie befeltigt. Unferes Bifiens 
wenigſtens if es nad gar nie zur Anwendung gelommen. Sat es biels 
leicht ned immer am den Voransfefungen zu einer Wnmendung gefehlt? 
Bir wollen nit in bie Vergangenfeit zurücgreifen, wollen abjehen von 
ben umgeheuren Bubgetüberfäteitungen eines früheren Kriegsminiſters — 
und ein Bubget ift wohl aud ein Stantsgefeg — ſondern wollen nur ben 
gegenwärtig noch bie Deffentlichkeit befäftigenden Fall init Beni Reſerviſten 
v. Schenf'in Würzburg in’s Auge foſſen. 

Nah Art. 9 des erwähnten Geſedes ift ein Staatsminifter ober 
Stellvertreter, der burd Handlungen oder Unterlaffungen bie Staats 
verlegt, den Ständen tes Reiches werantwortlid, und lann auf beren An⸗ 
age mit Rücſicht auf ben Grab bes Verſchuldene und auf den Erfolg ber 
Pflihtverlegung 

- 4’ mit einfacher Entfernung vom Dienfte unter Belaffung bes Rufegehalte, 

?) mit Dienftentlafjung ohne Ruhegehalt, 

3) mit Dienftentfegung, Kaſſation, beftraft werben, 

Der Kriegsminifter hat, indem er bem Referviften v. E behufs Dis- 
ziplimiring zur Armee einrief, nad dem einftimmigen Urtheile aller Medtss 
werfländigen und ber nefammten urabhängigen Prefie das Geſeh verleht. 
Die Preffe Hat ihre Schulbigfeit gethan. 

Wird auch die neugewählte Ba ihre Pflicht thun, den Kriegs⸗ 
minifter in Anklageſtand verſehen und dem Geſeht Achtung verſchaffen Die 


dafür i ing. 
— —— find wir gewohnt, in den inneren Fragen 





Bon der Fortſchrittepartei 
Höcjtens phrafenhafte Meden zu hören. Bu einem begeifterten Frühlingsgefang 
Tann ſich diefeibe nur in fragen ber hoben Politif erheben, wenn es ſich 
um einen Toaſt auf ben Dann von Blut und Eiſen und um Rellame 
für den preuhiſchen Militäritaat handelt, vor Erfolg den Beinen 
Geiflern, wie einem Bauernbuben vor ben großen ern ver Stabt, has 


Konzept ihrer preußenverbammenben eben vor ber Schladt von Saboma ı 
verrüdt 


murbe, 

Die Mittelpartei beftand bisher nur größtentheils aus Halbheiten, bie 
fi zu einer ganzen That nicht ermannen Eonnten, und ift aun ohnchin ziems 
lich verigwunden; und ob wir von ber fog. patriotiſchen Partei die Ini⸗ 
tiative zu einer Miniſteranklage erwarten bürfen, ift mehr als zu bezweifeln. 

Die Vertretung ber Volkspartei in ber Kammer macht eisen. Exfolg 
ührerjeits ausfihtlos, 

Kann man aber im Ernſte von eimem Rechtaſtaate ſprechen, in weldiem 
nicht das Gefeh der höchſte Souverain iſt, — im ‚weldem man mur ‚bie 
Kleinen hängt, bie Großen aber laufen läßt ? 


* Nürnberg, 23. Juni. (Politifge Ueberſicht.) 

Der Sieg der Zonfeffionslofen Säule in Baden, insbefondere in Mantıs 
Beim und Heidelberg, ift den An gen und ber Agitatlen ber WOLLE 
partei zugufdteiben, Franz Mittermaier voran, ben am Giegesabenb Die 
Heidelberger dur einen riefigen Fockelzug ehrien. Ein neuer Beiseis für 
das „Bündnig* ber Demokratie und bes Ultraimentanigmus, 
In Danzig hat wieder ein „Igel“ auf ber Straſſe einen Civiliſten mit 

dem Degen in ben Kopf gehauen, Preußen hat mehr ala 20mal jo wiel 
erwachſene Eiviliften, ald Soldaten. Vielleicht man denn aud; einmal, 
deß ein preußiſcher Bürger bei einem folden meuchleriſchen Angriff fih 
ar Wehre ſeht und feinen privilegirten WUngreifer über ben Saufen 
ieht! Im Mlipreußen ſiehl's mit ber Ermannung und inneren Befreiing 
bet Volles trauriger aus, als irgendwo fonft in Deutſchland. Die wirklich 
demotratiſchen Blätter find nur fehr wenige; Alles was fidh weiter noch 


Br. 178; 


Dinotag, 29." gaut 1809. 





für 
in weld 
der 


Jahrgang: 


Eu 
beim 
amie. 


== Nürnberger Anzeiger. = 


Rath. Peter u. Paul. 






—*8 v | 7 —— 7 DEXZ —— * 
demotratiſch nennt, iſt mehr ober weniger untermiſcht mit Annerioniemne, 
— 6 und einer — Loyalität, ii — 

Dis erſleht man aus der Haltung gar manchen, namhaft zu machen⸗ 
ben, früher I demokratiſchen Blattes, ſowie "Geifpiefahalber aus ol: 
genden: Der — in Koͤnigeberg zeigt ben Laud⸗ 

gemitgfiebern — und ftäbtilhen Behörden) an, daß ber 

nig dont 12. bis 18. September in Ofipreußen ben Mandvern beiwoh⸗ 

en werde, und forbert fie auf, wegen des feitlidhen m 8 zu einer Be: 

fbregung na Königsberg zu Tommen. Der Herr Marjhall erhält abe: 
eine abſhlaͤgige Antwort, in ber e# u. A. Heißt: 

„Kine Provinz, bie vor einem Jahre noch an allen Thüren bettelte 

welche in ber ganzen Welt Almoſen gefammelt wurben, eine Prowinz, 

er es viele landräthliche Kreife gibt, im denen jeit Monaten fait an 

jebem Tage ein Lanbbefig unter ben Hammer bes Auftionators kommt, in 

er täglig und ſtündlich bie Klaſſe ber Befigenden fi vermindert und bie 

Kaffe der Proletarier fid vermehrt, darf ein derartiges Feſt nicht feiern, 
wenn fie nicht bie gerechtfertigt ſcharſe Kritif der Welt auf fi lenken wil. 
Sodann find aber auch umfere politiſchen Zuſtände durchaus nicht geeignet, 
unfere Betheiligung an biefem Feſte und zu geftatten. Wir teilen won 
vorne herein den Borwurf ber Illoyalität auf das Entſchiedenſte zurüd ; 
wir find bie treuejten Anhänger bes Haufes ber Hohenzollern — 
wir gehören aber nicht zu ben Schreiern ber Straffe, bie heute „Hoflannah“ 
rufen und morgen „Treuzigt ihn“, wenn ihre Sonberintereffen gefährdet er 
feinen. Schmerzlich bebauern wir es, in biefem Falle ung Sr. Majeftä: 
nicht mähern zu können, weil zwilhen ung — ken Vertretern ber liberalen 
een — und Gr. Majeftät unferem Könige eine Scheibemand beftcht, die 
und vom Kerzen unferes Königs fern hält. Diefe Scheidewand bildet bas 
Syſtem Eulenburg:Müßler, welches noch immer im Gefolge ber Bie— 
mard'igen Erfolse unjerem Miniſterium anbafte, Würden wir und kei 
ber Hhrerfeitd vorgeſchlagenen Oration betheiligen, Herr Graf, jo würde 
Ihre Partei Hieraus folgern, dag wir und mit jenem Syſtem ausgelöhnt 
haben, und aud wir würben vielleiht Str. Majeftät als folde Männer bes 

ichnet werden, welche fi dem Erfolge gebeugt und ihre bisherigen politi- 
Ka Grundfäße aufgegeben haben. Dieien wohlbrgrünbeten Verdacht wän: 
ſchen wir nicht auf und zu lenken, und erflären hiermit, daß wir nad) wie 
vor ſowohl bie eutſchiedenſte Oppofition des zeitigen Regierungsiuftens, ale 
ki bie allergetreufte Oppofition Er. Majeltät unfers Könige bilden 

erden, jo lange obiges Syſtem am Ruder bleib. Dankbar erkennen wir 
an, dag Sr. Mejeftät Regierung im lehten Jahre nicht zurüdgeblichen if, 
Eu galt, unfere hartgeprüfte Provinz über bem Raub des Verderbens zu 
Iten. Um jo ſchmerzlicher bedauern wir es, Sr. Majeftät felbft nicht 
bei biefer Gelegenheit unjern Dank Hierfür außfpreden zu können. In der 
von Ihnen beabfihtigten MWeife, Herr Graf, können wir es aber nicht be: 
tbätigen und bitten mit obigen Motiven unjer Ausbleiben bei Ihrem ſelbſti— 
jgen Vorgehen entfguldigen zu wollen. Kactwurm-Puipern. Miel: 
lauer s Augftupönen, Prager = Kraujenwalbe. Zenthöfer, Stabtverorbneten: 
Borſteher in Gumbinnen,“ 

Daß die Herren fich weigern, bie gewünjdten Lakaiendienſte für ihr 
eigened Geld zu verrichten, iſt ſchon ganz gut; aber wozu biefe fäswurmig: 
pußpernen Loyalitãto· Verſicherungen, die wir aus Achtung vor ber ntellis 
gen ber Unterzeichner doch nie fo ganz wörtlich nehmen wollen, und bie 
ale —5* nur bie Wirkung haben, das Volk zu bemoralifiren ? 

VDie Merreihifche Regierung wendet der Urbeiterfrage eine praktiſche Auf- 
merffamkeit zu. Eo joll ein General: Fabrik. Inſpektor ernannt werben, we 
bie Vethälmiſſe der Arbeiter in dem Fabriken eingehend zu prüfen und zu 
überwaden und auf Grund feiner Wahrnehmungen ein vollftänbiges und 
befinitivee babrifauffigtsreht auszuarbeiten hat. 

Detr polniſche Biſchof Subinsi, den die Nuflen nah Sibirien ge: 
fhleppt Haben, ift den Strapazen unterwegs erlegen. Jeht iſt auch ber 

hof ven Kielce verhaftet und nad) Perm in Sibirien geſchafft worben, 

er nicht das 86 Kollegium im Petersburg, ſondern nur den Papſi 
als oberfte tirchliche Behörde "anerkennen wollte, —* Ei 
"De ben rumäni Minifter Cogolnitſchtanu werübte Mord⸗ 
werfu halle, wie aus den ſchaften eines verhafteten dritset worenen, 
VPritſtets Bacan, hervorgeht, zum Zweck, Bratiano, den ruſſiſch⸗preußl 
ſchen Agenten, wieder in das Minifterium zu bringen. — 
Napoleon Hat in Beaubais bei dem landwirthſchaftlichen Feſt eine 
anhalten. in ber er die Fortichritte, Die die Landwirlhſchaft gemacht 
‚ für das Reſultat der ‚Ruhe“ erklärt, bie unter feiner Regierung 
che und herffchen werde. — Der Barifer „Figaro* macht Bezüglich ber 
Palferlien Mede im Lager von Chalons folgende treffende nur da 
Fur Denjenigen, der die Megularität und die Disziplin der Gewohnheiten 
bes ._— — und zumal eines vom Staatoberhaupte bejuchten Lagers — 
kennt, iſt es unmöglich, anzunehmen, daß bie ehemaligen Solbaten von Jta- 
lien fih aus freien Stüden verfammelt Haben, um aus freien Stüden 
vor ba# Faiferlidye Quartier zu ziehen, wo ihre Gegenwart unerwartet war, 


Der Dienft war beftellt und bie Rede ift nicht improvifirt worben.“ Moch 
draſtiſcher bemerkt der „Gauleis*: „Die Pefjimiften jehen in ber ein 
ernftes Symptom und ein Mittel, ber öffentligen Meinung an ben Puls 
zu fühlen.“ — Der Gemeinberath von St, Etienne, ber 745 
Urheitern angerichtete Mehelei proteſtirt hat, iſt von bem Präfekm aufge: 
1öft worden. Dieje Maßregel macht viel böjes Blut. Sie wird dem Prüs 
felten nur bie EComplimente ber Regierung und aller’ Derjenigen eintragen, 
welche bamit einverftanben find, bag man die Arbeitet wir Chaſſepoto traf« 
tirte, — Der Strike in St. Etierme dauert no immer fort. — In Mom 
feille fand man Morgens überall auf ben Strafen Zettel, melde vem Volt 
eime nahe Erhebung ankündigen, 

3m England find die Telegrappenlinien in den Hängen ven, Privats 
geſellſchaften. Die ſchlechte Verwaltung biefer Geſellſchaften, die Härte und 
Rnauferei berfelben gegen Ihe Beamten, vielfache Unterſchleife u. dal., nas 
wmentlich aber bie enorme Höhe ber Gebühren haben den Telegraphen zu 
einem beutungs- und Korruptionsmittel gemadt. In Folge der Uners 
träglicpkeit folder Zuftände hat die Megierung den Entſchluß gefaßt, bem 
Barlamente in nächſter Zeit die Vorlagen behuis Erpropriation (zw angs— 
weifen Antaufs) der Telegrappen zu maden, jo baß bie Uebernaßme im 
eiwa 3—4 Monaten erfolgen kann. Dasjelbe wird aud in nicht allzu⸗ 
ferner Zeit mit den Eifenbahnlinien geſchehen müſſen. — Das Handelsamt 
bat ben Bericht ber vom Kaiſer Napoleon ernannten Kommiflion über das 
Projekt einer Tunmellirung des Kanals zwiſchen England und Frankreich 
erhalten. Ueber die Ausfügrbarleit des Unternehmens, wie dafjelbe von eng= 
liſchen Ingenieuren vorgeſchlagen wurde, find bie Mitglieder der Kommij- 
fion fämmtli einig, es bericht dagegen Meinungeverſchiedenheit bezlalich 
der Rentabilität, zumal während ber erften Zei, — Wie c6 heißt, haben 
die Unterfuhungen bes bezüglichen Parlaments: Ausjguffes über Beſtechung bei 
Barlamentss und ftäbtifgen Wahlen Mefultate ergeben, die jo ſehr für Eins 
führung geheimer Abftimmung ſprechen, daß ſich jogar auf konſervativer 
Seite die Neigung bemerklich macht, das Ballot verſuchsweiſe bei den jtäbtis 
[hen Wahlen einzuführen. 


* Mürnberg, 28. Juni. Der greife Neftor ber freireligidjen 
Spreder, Uhlich aus Magbeburg, wird nädften Mitſwech hier im Sächſi— 
ſchen Hof einen Vortrag halten, und im Lauf ver Mode ähnliche in Er— 
langen, Fürth, Schwabach, Neuftadt und Ansbach. Bon da begibt er ſich 
in berjelben Abficht nad Wien und Graz, und dann mad Ungarn und 
Siebenbürgen, wo fi feit Tange eine freiere geiſtige Nichtung entfaltet hat, 

* Die Detailprojektirungsarbeiten ber bireften Bahnlinie Negensburgs 
Mürnberg find jo weit vorgeläritien, daß demnäcjt mit den runder: 
werbungen begonnen wird; der Bau felbjt wird wahrſcheinlich erſt im näch⸗ 
jten Frühjahr im Angriff genommen werten, Mit ber generellen Proſeklit⸗ 
ung der Bohn von Weiden über Freyung und Vilde ift bereits ver Aufang 
gemacht worden, 

* Bon der Altmühl. Endlich ſcheint die klerikale Partei ber öffent: 
lien Meinung einigermaffen Rechnung tragen zu wollen. Wenigſtens vers 
lautet, daß in dem fathol. Eafino in Eichſtätt — wahrieinlih in Folge 
höheren Einflafjes — feine Damen mehr Zutritt haben und Feine Tanz— 
Mufiten mehr abgehalten werden follen. Es ſoll jogar im Werke fein, daß 
für die Wirtbfchaft ein weltlicher, ſelbſtverſtändlich Aber ſehr gefinnungss 
treuer Hausmeilter aufgeftellt wird, (Uns ftreut man damit Teinen Sand 
in bie Augen. D. Reb,) 

München, 28. Juni. Eine in ihrer Art feltene Geritöverkand: 
lung fand beim BVezirkögerihte Münden UJ. ſtatt. Es handelte fih um 
das Verfhulden bes am 14, Yunt vor. Je. bei Großheſſelohe ftattgehabten 
Eifenbapnunglüces, bei welchem außer dem beträchtlichen Verluſte an Dar 
terial ac. aud eine Menge Paffagiere ſchwer verlegt wurde, von benen Pris 
vatier Landauer wenige Tage barauf an den erhaltenen Berwunbungen ftarb, 
während eine Frau noch heutigen Tages barniederliegt, Es handelte fih 
bei der Verhandlung nicht um bie beihäbigten Perfonen, welche ihre 
Entjhäbigungsanfprüge auf bem civilgerichtlidgen Wege zur Geltung zu 
bringen haben, ſondern um bie Entiheibung reſp. Beitrafung Derjenigen, 
welden bie Verfchuldung jenes Unglüdes (meldes als ein Meat ber fahr: 
läffigen Körperverkegung behandelt wird) beizumeffen ift. Das Unglück 
entftand dadurch, baf der am Abende von Münden abgegangene Güterzug, 
weicher bei Großheſſellohe mit dem von Salzburg kommenden Eilzuge zu 
frenzen, bei genannter Station alfo zu Halten hatte, nicht rechtzeitig zum 
Steben gebracht werben Zonnte, über den Wechfel hinausfuhr und jo mit 
dem Eilzuge zufammenftich Angellagt find vom dem Perſonal jenes Güs 
terzuges der Lokomotivführer Joſ. Königer, ber Wagenwärter Kreitmapr 
und bie ihm untergebenen Bremjer Ditilinger, Gernbeck, Preftel u, Fingerl. 
Kreitmayr und Finger! find flüchtig. Dem Lofomotivführer ift zur Laſt 
gelegt, bag er micht zur gehörigen Zeit den Dampf abgeſperrt und nicht das 
Signal zum Bremfen gegeben Habe. Diefer behauptet bagegen, daß er bas 
Signal gegeben Habe, wenn er auch zugibt, eiwas zu jchmell eingefahren zu 
fein. Die Bremjer wollen nichts von einem Signale gehört haben; fie Hätten 
aber gebremst, weil es Dienftesvorjärift iſt, beim Einfahren in 
eine Station bie Bremfen anzuziehen. Es ſchiebt alje der Eine bem An« 
bern bie Schuld zu. Bezüglih ber Bremsvorrichtung jenes Auges ſoll 
allerdings erhoben fein, baf dieſelbe etwas mangelhaft war, ferner iſt zu 


bemerfen, - ba der Wagenwärter eines jeben Zuges eine Stunde vor ber; 
Wbfahrt deſſelben bie und unterfuchen und nachzuſehen hat, ob Alles 


im gehörigen Stande fi Befindet, Wagenwärter und Bremjer Preftel 
führt num aber an, daß er bamals allerbings zur rechten Zeit fi eingefuns 
ben habe, bie MWägen aber noch nicht zufammengeflellt gewejen feien, fo daß 
ihm endlih zur Inſpizirung ter 47 Wägen jenes Zuges nicht mahr ale 
10 Minuten übrig blieben. Dies gab ber Vertbeibigung auch Anlaß, die 
Schuld bem Betriebe der Staatobahn beizumefjen und auf die vortreffliche 
Einrichtung auf ben Schweigerbahnen hinzuweiſen, zufolge deren ein Unglüd 
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Er Art gar nicht ftatıfinden Tann. Es waren eine Menge Zeugen, ai 
nwärter, Wechſelwärter, Majchiniſten, Bahnmeifter ıc. jur Berhandlus 
geladen, aus deren Depofitionen jedoch ein klarer Ueberblick nicht zu gemin 
zen war. Der Etrofausrag des Staatsanwaltes lautet gegen Königer au 
Iysjährige, gegen die, übrigen Ungeflagten auf je einjährige Cefäng ihftrafe, 
Brtpeil: Sammuliche Angeklagte ſchuldig ber fahrläfigen Körperweriehung, 
Röuiger zu 4, Preftel zu 2, Übrige vier je zu ein Monat Gefärigiif, im 
R angniß zu erſtehen, und zu ven Koſten unter Solidarha 
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» Diünchen, 23. Juni, Das f. Kriegeminifterium macht Militär: 
bemerber, welche um einen Givilanftellungsvient bei den & Bayer, Berfehre- 
injtalten nachzuſuchen gedenken, auf bie bieskezüglihen von ber General: 
direftion der f, 6, Verkehrsanftalten erlaffenen Beſtimmungen aufıserfjam, 
wornach unter Anderem die Aufnahme in einen jolden Dienf davon abs 
hängig gemacht wird, daf ver Bewerber das 36. Lebensjahr nicht über: 
ſchritten bat. : 

* Die Wochenſchrift ber bayeriſchen Hortihrittspertei meint, es 
laſſe ſich die Frage nicht abmeilen, warum bie jübbeutigen Regie 
rungen no Minıfterien des Aeußern unterhalten. Das ſteht im 
Zufammendange mit der von derfelben Partei kürzlich ausgeiyrochenen 
Drehung: das Minijterium Hohenlohe muß fallen, wenn e6 fig nit auf 
bie Fortigrittöpariei ſtüht. — — Graf Biomarck ift ein großer Mann, ift 
ber größte veutjge Staatsmann — warum fol der nicht auch noch ns 
Heine Bayernland als Minifter des Heugern regieren können? Freue dich, 
Baperland, deiner „Fortiäritts*:Barteil 

* Der Kurier von Niederbayern, ein fortigrittli freifinniges 
Blatt, ſchreibt: Landshut, 26, Juni. Heute Nachmittags halb 2 Uhr 
trat ber Mltöttinger Walljahrtsverein unter dem Klänge der Glocken feine 
aljährlihe Wallfahrt nad dem berühmten Gnadenorte Ultötting an, und 
gedenken bie bderehrlichen Mitglieder desjciben heute noch nah Vilsbiburg zu 
gelangen und dorien zu übernachten. Das Wetter verjpricht zu biefem frems 
men Unternehmen jehr günftig zu werben, denn beim Abgange lachte der 
Himmel in jeinem heiterften Meide auf den großen Zug. Beſonders erfteu⸗ 
lic) erfcheint die Frömmigkeit vieler Frauen und AJungfrauen, welche bieler 
Wallfahrt ſich angeiglofien haben,“ — Man jollte nicht denken, daß irgend 
ein vernünftiger Wlenjd, er braucht gar nicht arg freifinnig fein und foger 
aicht einmal der Fortſchrittsparlei angehören, die Fauiheit bes Weibervoite 
und die Yernadpläjfigung ihrer häuslichen Pflichten, auch noch „bejonders 
erfreulich” finden kann, Was doch biejer fortſchrittliche Yreiflan ‚für mans 
berlige Blajen treibt ! 

V Ingolftadt, 20. Juni. Am verfloffenen Sonntag feierte ber 

Herr Pfarrer von Haunftetten fein SOjähriges Priefterjubiläum, wobei ber 
auf ber Firmungereiſe beſindlice Herr Biſchof von Eichſtätt die Feſtpredigt 
a. Un 5000 Menjgen wohnten der ijeier bei, unter Andern der Her 
Landrichter vom Kipfenberg in voller Uniform Daß dieſer Herr feinem 
alıen Lehrer au diejem Tage die gebührende Aufmerkjamleit erwich, erachtet 
Jedermann als jeibjtverftändlih, eine andere Frage it, mus Die Panoridye 
ter&unform, durch welche die Staatsgewalt reprälentirt werben joü, bei vom 
Belle ber kierikalen Bartei zu thun hatte? Sollte es eine ſymboliſche De 
monjtration für tie Unterorpuung ber weltlichen Macht unter vie geiftlice 
fein ? oder die Gefälligkerröbezeigung eined GStaatödiener gegen eine Partei, 
berem energüjche Belämpfung die Lebensaufgabe des modernen Staates ift? 
— (&$ wäre an der Zeit, wenn bier einmal eine genaue Örenzlinie gezogen 
und überhaupt der Yırbihuerei vom Staate befolveter Beamten bei geiftlichen 
Mürventrägern (vergl. Schwandorf) ein Ziel gejegt würke, 

- *. Der Pfarrer von Pullach bei Abensberg hat — fo wird ums 
geihrieben — am Sonntag, den 20. Juni im der Kirde einem Dienjtincht, 
weil er die Prozeffion nicht mitmachte, ins Geficht geipudt, einen Schneider⸗ 
gelellen aus gleicher Urſache mit Rippenſtößen und dergleichen Liehkoſungen 
behandelt, (Henn die Leute ſich's gefallen laſſen, thut ihnen der Pfarrer 
ganz. recht, fie jo handgreifli zur „Zrömmizkeit“ anzubalten |) 

Hg. Aus der Mbeinpfalz. In Nummer 165 bes Rürnb, Anı. 
wird bemerft, ba in der Generalverſammlung des baheriſchen WRifflons: 
vereins ‚anerkennend“ berworgehoben wurde, wie die Schuljugenl für die 
Sache ber Miſſion 700 fl. geitenert habe, Wir haben nichts dagegen, wenn 
Jemand für Mijfionsgwede feinen Beutel-offen hat, das find feine Sachen. 
Allein gegen das Steuern in Schulen — für welche Zwecke es auch ges 
ſchehen möge — beitchen gerechte Bedenken, — pädagogiſche Bedenken, welde 
bie Geldfammlungen in der Schule nanz und gar für unftatthait erklären, ” 
Solche Sammlungen find ein Mißgriff, weil bie Kinder weder Erwerb 
noch Befig Haben und alſo nichts aus eigenen Mitteln geben könner. Man 
mag-und vielleicht entgegenhalten, daß Kinder oft Sparkaffen befiger; allein 
ed find diejelben newik nur in wohlhabenden Familien zu finden, und fin 
folge vorhanden, jo barf bo bie freie Verfügung barüber ben Kindern 
nicht geftattet werben. Gewiß, bie Kinder find bie beften Agenten, um de 
Eltern zu Gelbipenden zu bewegen, Die Jugend hierzu aber zu gebrau: 
Sen, iſt entſchieden ein Mißbrauch der Lehrerautorität. Bedenke taan mun, 
daß ſolche Spenden nichts Seltene, fo iſt es beſonders für ein armes Kind, 
befrũbend, nur ein Meines Scherflein oder oft auch gar nichte geben ja, 
tdanen, und dann von andern Kindern, denen bas Gluc geworden Spröje, 
linge weohlhabenber Eltern zu fein, mit Geringſchätzung und Mißadtung 
angeiehen zu werten. Pidagegiige Grundſätze gebieten, baf berlıi Scene 
vermieden werben follen, und ferbern, mar möze bie Kluft zwiſchen Reid 
thum und Armuth in ber Schule ſoviel old möglich auszufüllen tıadhten— , 
nicht aber fic noch ſchreiender maden, Bon diefen Anfichten gelitet, dat 
dehhalb bie im September vorigen Jahres tügende auhaltiſche !lchremer:, 
fammlung beſchloſſen: daß alle Geltfammlungen in der Schule ür time. 
wiißbraug ier Lehrerantorität, für unpäbagegii und unſtatthaft amzufeben, 
folgli aus der Schule zu verbannen und ‚zu unterlaffen ſeien. 


Kl. Berlin, 25. Juni. (DMeue Erjparniffe. — Freie volkowirthſchaft ⸗ 
liche Bereinigung. ni Cuiberufaug des Landtags. — Demokratiſcher Arheiters | 
Berein. — Auch bei ben Eiſendahnbauten, — male —— 

illigt find, wird jet mit aller Energie geſpart, und zwar aus —I8 vn . 9 — 
—— A vie Bl und Amertifationen angeblig aus dem Taufenden | Weite gäbe. Musjlügte und Ungereimtheiten, wie fie 4 ©. die Erklärung 
ee Re a | fol” wohl“ „die YPrefje mit fhmeiggnper 
etlatant, > e fie Gefanern bie Renier f ‘ Sarım, weil Te eben von der Ogierung fommen?| — Dinifter 
an *2* * belegen * ein Mittel en der Hans haben, ] 8 Shiör Gas (bie Bägäfte feines Minifteriums wicher übernommen 
— folgen Erfparungen pn zwingen, die Auf einem ihr wünfhenewertgen | Dur Kpeilnapme an ber Mitte des HRenats Juli an der Univerfität Mäns 
Gebiete liegen, im gegenwärtigen Galle beim Militäretat. Nicht lange, | Yen beginnensen erften Abtheilung der theoretiſchen Prüfung der dtechtstau⸗ 
——— Piianer | ae (lege Bernd ss Hgdar Beteccag Der 
: Aa Stat“ ai IE: entli rtlãrung von biejer us 
—— u. — — ed Kine Game Ca — rüdgeireen, — Der Gerriedener Melereolog — Vielen Unzeigen nad 
the, ift ber Zumbtag für den Unfang des Dfobers einberufen, — Mas id zu — Deuer zur Deuernte, Die erztur mimmt 
—— In ber ter Ba 16 Bene ra en Me Dane ae Tue Staattängers@or ats wich auf ber Reife mad) dem 
De ae ah on Car Me | Ba See De bi ee ae On 
alle Mitglieder des „Algen. Deuiſchen Arbeiter: Verein“ in die Falle gehen; ng Bon nr erg A — der —— 
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SE — Be gi 

. Pr ati ermangs am i t, be bzu⸗ 

Ka s m ee eo ehr we {. ı leben, wenn derfelbe die Hopeiterehte bes —— welehe, * Pad; dem 

A rg © hg * * iſenba hnverwal. Soyrmas offieiel ¶ antwortete Napoleon bei feinem Empfang in Beauvais 

tungen wirb am 19, näd nais in Wien abgehalten, dem Biſchoſe im wohlwollender Weile. Wenn feine Gebete erhört würden, 

Jagte er, jo werde die Ieligion geehrt, das Vvolt glüdlig, Franfreig groß und 

Geibäfts:Berkeh:. ey re ne —— der —* des franz, geſebgebenden Körpers 

& 208, | n tu Parıd verlas ber Staataminiſtet eine Erlärung, nad; welcher die gegenwärtige 

au 100 U Sc Ban kn an ran ad mie Be pam 
Bayer. Dibapnaktivn 124, Deftere, 186Uer Boofe — 23 * 370, 46290 | glambigen. In der ordentlicher Srffion wirb 


ayer. Diligalionen Hiis, ho Bayer. Prämien AU6TIe, Lombarden 242, | Worjgläge unterbreiten, wel 
Bapiei-Renie 6054, Deflerrsfrang. Siaatsbahın 361. Imläg ‚, welche 








“astreag zus Jiallens der Konjeription unierwirfi, und bedauert bie ber Religion 

* Mürnberg, 29. Juni Einem Ürbeiter an ver Stanisbahn das 

hier wurden aus jeiner Kammer mittels Einbruchs 14 fl, entwendet; einer 

Grau auf dem Johanniotirchhof ein Portemonnaie; in Steinbühl Bat fig Beftigkeit Halver, — Adıhundert Mann, 

ein Schloſſerlehrling beim Schlehen während einer Rindstaufe die Hand abge | 

ſchoſſen. — Die Korrejponden; Hoffmann erklärt in einem offiziellen Ars | ger ihre Einſchiffung zu beierfitelligen na 
tifel, die Staatsregierung wüffe ihren Beitrebungen, in der Preffe Aufklä. 

rungen umb Berichtigungen j: geben, eine Beftimmte Grenze jeßen, fie Habe 

feinen Beruf, der Taktik zum Spielball zu dienen, wei: darin beiteh:, über 
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Deutiche Volkspartei, | 
Deulſcher Polksverein in Nürnberg, 


Vitiwoch, den 30. Juni Abends Halb 8 Uhr 
Seuptnssfummiung 
im Echmeher’igien Lokale (vordere Ledergaffe). 
Tagreorbmung : 
15 Ergänzung dee Ausſchuſſes. 
2) Vorlage der Petition i. ©, der Bürgerauf: 





Eine Viertel Million 


Näh-Masch'nen 
für Familien und Gewerbtreibende bat 
Singer Manufacturing Co. 
in Newyork, 
Inhaber der. größten 


Näh: Maſchinen⸗ Fabrik der Melt, 





bereite angefertigt und nach alen Pändern der Erbe Tauft, 

nahmegebühren, Diefer enorme Abjay ift die beſte Empfehlung, deren die Sin“ 
Zahlreiches Erſcheintn erwariet ser Manufacturing Co. jiö rühmen darf. 

Die Borftandfchaft. Diefeibe lieſert jept monatlid über 5000 , fomit jahrlich eiren 

— 65,000 Stüt Nãh WRaihinen für die verſchiedenen Branden unb iſt 

is —— Due ————— troß dieſer bedeutenben Probuklion feit nt Ri AR in 
igen Telegtaph). ofleampfichiff des nord: eiten geräu en Näb: Y 
deuiſchen Lloyd „Newport“, Gapt. 5. Himbech wel: * —— f 5 — 


nun im Stande, bie an fie gerichteten Aufträge zu effeltuiren. 

46 am 9. Juni von Bremen und am 12. Juni Diefelben eignen ſich hauptiädlih für (Fonfeetions- und Damen : Schmeiderarbeit , Müsen-, 

ae —* geſtern 8 Uhr Schirm: uud &s eitenjabri ifatiom und Beipnäberei, jowie für ven Hausgebrauch Gleichzeitig made 
Dütgeifeilt vurg Eh. Suede a ich noch auf bie erft fürglih von New:Pork eingetroffene 


in Nürnberg, Walchihor Ar, 40, Neue Schuhmacher · Maſchine, 





— — — Itpelde ben jetzt allſeiti ünſcht erlftich liefert, aufmerkſam, und dürfte biejelbe d i B 
Niederlage —* an Arbeiter ee Erfte in diefer Brande zu betrachten ſein EUER 
ãchten engliichen Reis Ferner empfehle ich noch meine 
—— Jonet u. Co, — —— | Grover & Bader, Sowes, Wheeler & Wilfon:, —5 — und Arms 
Ralfer & Seller. Maſchinen, jewie chic Dreddener Sandnäbmafchinen. 
_ Boltändige Garantie, Unterricht gratis, B 
Brillantine, Jean Seibert, 
ins befe —3 Bindergaffe S. 911, 
den ſhoͤnſten . und Beh it zu gehen. due Agent der Singer nit, Go, in New⸗ Dort. 


jene Fu Beste Bonn mie Qu — — —— u 
nur anwerhajt berzußelen, wobei bie Haare ihre | EEE ——— 
Belärlige Weidghett unb Glan; ichalten, empikchlt ; ; 

DO. ei ee heit Epileptifche Serämpfe Hua 

: Spezial für Epilepfe Br. DO. Killifch i 

Ein junger, thatiger Gärtner (Breuge), 29 Jahr alt, Sin Yen: Deirkifieefe Nr. — a | - 
lathelijch, Der, um ſich grümblich zu Vervolllemmren, briefiich.. Shen jber Hundert geheilt, (TH — FE m, 
Belgien und Zrankei, foiwie ben Öften befuchie, fu | Tanße Feingoldſchlager fingen ſegleich "bei 


jegt ein paffenbes umb daluerndes Enge; t, gleichwiel, Verb b chã iu dr 
in eg} reger oder Senbeiszelänft. vn 1 — — gutem Verdienſte dauernde Beſchaͤftigung in Fürth, 


Spititus · Kaffeebreuner 
in Meifing und Kupfer, mit wel⸗ 
* Sen im jedem Zimmer Kaffee ges 
— brannt Werben kaun, empfleblt 
N > Konrad Weinberger, 
: = % Zußerlirajie 3. 1182. 























Knicitt jefort aber belichig ! t Ein — mit färmmutihen Waftwirg, | Roſengaſſe vr. 6, — 
ere Auskunft eriheilt auf gefällines Mnfragen bie | ISalts-Wienfilien ji fefot aus freier Hand zu vertaufen | ein no beinahe neues einipänniged Ghaidgen if 
Erpebition b. DI. (2) | ser zu berpachten. Säberes ıc. "zu —2 Rahetes in ber Erp. b. vV d) 


’ F —— * aaa 2 Zr. | Möbel — 
23 Sur. 6 in Deßerre tem pers, Toaudemz | < hr 
berg sınd Yuremburg I Tbl. 29 Sur. 3 DI. beſtet Qualiiät, ir fr N ze Eement w 
Die wertiend Gebükren betragen bie einfpnitin Miegel, meh, Wurientweberci | aus eigener Fabrit im Neumarkt, deu — Ärund — 
Zelle oder den Raum 2 Epr (b) nn Gundelfingen (Bayen). Le, bem echten orskandıliement mid natakcheeie 
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BU Mer wswärtige Wiederverkänier gebe auf 


BEER... Duke: Rom a en A um. 
Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika ( Pr 
der a 7 leisch-Extraet Compagnie onen) % ei 
Viekliche I! m * en Ash Ma Re 
— * S—— — — —— he heen. Genen 


Fir" Schwäche un SER 
| Goldene Medaillen — der 4 
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länder 45 Fr.-Roofe von 1861, 


lien 100 f.stosje von 1958, 
doſe zu Billigften VPreiſen cms 




















Nur wenn * 
Vtoſeſſoren Baron I. T LIEBIE un) Dr. 
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—— u 3 procentiges ; Prämien- — der Stadt 3 
bis Abende 8 3 Up: Sarantirt dba „der Ni Miklisns Fraufen betragende ftäbtifde ie 


Ein Yurihe, ut zum | bixefien um. unbireften Einrsbmen ber Siadt. Zinfen und Capital rikt;ahlbar oh 
So Meilen hat, Kid e bafelbft eine | in auen europälicden — 
* Sci e, (3) Ben 1869 bis 1873 jährlii 4 Ziehungen, fpäter 2 Ziehungen * 
Frauco 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,00, 30,000, 000, 
ein 2008 Fann unter Fret. 200 gewinnen nal 
Die nädfte Ziehung findet ſchon am 1. Jali dei Afte —— 
Hundert "Tausend F Frances. 





lüften find eingetroffen. 
v, Schmitt in Nürnbera. 


Bichunne R 

Be Wir empfehlen Looie dieſes im jeder Hinficht voribeifhaften Anlthens als eine fidher gi 
gende Gapitalı Unlage & 15 ZThlr. Pläne werben aratid ausgegeben, — 
| Julius Stiebel jun. & Co., Bank: und Wedid.eue 


(1) j in Frankfurt a. M. 
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auf die — Aura‘. 
o 
Elberfelder Zeitung. Dinketsbühter Löten‘ — — a 
Wittag: uud Wbenhäinsgabe. inkelsbühler Lotterie. ger geiz BR. 
(Erſcheint wödentlid 12 Mal) Bien orzügtiches "aa “ er 
Bir erianben uns zu redhizeitigem Abennement für Ziehung aın + Juli. Borm, 10 Uhr) reingehaltene 3 a 
Dat dritie Quartal des Jabıed 1858 einzuladen. x (12) 
Tir „iberfelser Reittang“ twirb tole bitker burdh bie 16009 Gewinne im Werthe von 
— = bg Ag bes von ihr nekoter | 24,000 fl. Unsere [En gearbeiteten, 7 — mr 
nen Stose bie fämmiligen Areale ihrer Beier zu befrie } F 
digen jußen Turn ihre zabiseisen Ktoreipondenten ift | Looſe zu 30 Kreuzer bei orse tt 6 2° 
fie ime Stande, über ale wichtigen Tanröfrogen im eine | Gebrüder Schmitt ix Nürnberg, eignen Fabrifale 
un gen ge * EL un ir | Alerfirafe L. 3%, und bei | bri * —* den belanaten billigſten Kr 
ie biöber wirb Ne au fans tebt fein, über außer | empfrplemd t 2 
nemmöhnliche Oreigniffe Nich befontere, am Dit und Siedle EEE DR CN 
janeie Referenten übten Leſein alles Wifensmwerike in üttinger & Meſſerer, Yudiwigsiisafle ; (2) 
* * 


Ludwig Kappelmeber, Yurmwindlizafle; 
Auer 5 Wenerle, Gofubch; 
Ef 25: Sri — ie; 
npprecht, Kraueniborprajle ; 
Der Waldbof | &. 5. Zeb'iht Yudbandiung, —— 
von Hermann Kleinſtr uber. in der Exped.v.Mürnberger Unzeinere; { 
Bringen, während dad Abenviewißeten cheite Tiewnere (Fr: } » » xpeb.d. Gorrefpondenten ui. 
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genannt „Passe-Mub‘) —* 
Aerzilicher Raikgeber in Schwächeruständen Ein 
Band von 232 Seiten mit 80 anatem Abbildungen. 
In Umschlag versiegelt, Preis Thir. 1 10 Ser. 
— fl. 2. 24 kr. ist dureh ale Pilchhandlungen, 
wie auch vun den Verfasser, Hobestrasge Nr. 26 
in Leipzig, zu heaichen. 

30 Auflagen! Disse hohe Ziffer 
mach inde, weitere. Anpreisung über- 
giniz, Index Exemplar. der Original- 
ausgabe vun Lauren» muss kei } 
geätuckien Stempel versiegelt sein Ca 
wucant zu arbien ! (6) 
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om Der „Rürnber L Aueiger, 


NE 
564 44 Hiermeit ein Abonnement für die Donate Juli, Anguft und 
ember. Das Blatt erſcheint täglich, Sumsiage mit Unterhaltungsblatt, 
# Zoftet dierteljäßrig Im ganzen PWoftwereiatgebiete 1 fl. (mozu bie Pofte 
tiondgebüßten kommen), Sfiferate finden mweitejie Verbreitung unb wer⸗ 
— billigjt beredjnet, — Der „Mürnberger Anzeiger“ ficht auf dem Boden ber 
ialt Nö Voltepartei und ber Freihelta- und Friebenslige. Er Minpft 
,. m Eöfarenibom und Militarismus, gegen Benermunbung unb Drud ber 
‚= 2reaufratie unb der Hierarchle, gegen bie Ausfaugung des Volles buch übers 
* ige Beſteuerung unb gegen bie in ber mobernen Probultiendweile wur ⸗ 
den Uebel und Schaden. 
“r. Gelbftregierung, Selbfivermaltung, Gleichberechtigung, volle Freihel 
- Stante, im ber Kirche und Säule, Wahrheit und Medt, Trieben und 
't manismus unter bem einigenben Banner Ehmwarz Roth: Geld: dies find 
* Be Di feiner Wirkſamkeit; Muth und Ausdauer werben ihm 
ı Ziele führen. F 
Alle wahren Volksireunde werben und in unferm Streben unterftüßen. 
Nürnberg im Juni 1869. 
Die Medaftion und _ Expedition des 
„Mürnberger Anzeiger. 


O Zur Meform der bayerifchen Gymnaflen. 
i 4) Das bayeriige Ghmneſialweſen einft und jeht, Kine 
en Erinnerung an Döverkein non einem ehemaligen Schäs 
. ler deſſelben. Erlangen, Beiolb 1869, 
2) Bur Reform der baperifhen Gytnnaſien. Bon Wolfg. 
Baner, Profeffor am königl. Wilelmsgpamallsn zu 
ie Munchen. Münden, Lindauer 1869. 
fr Längft Hat der Merfafier biefer Zeilen, der, um allem Mifverfläntnig 
rzubeugen, von vornhertin eıflärt, daß er felbft fein Proteftant if, bie 
öreberzengung gewonnen, dog umfere proteſtantiſchen Oymmaflen auf einer 
gleih Höperen Stufe ftehen als. bie Farboiilgen, Er findet ben burharis 
e finden Unterfhieb: daß an den kaiholiſchen Opmnafien Mehaniamus und 
 prınenmefen, au ben proteftantiihen Bein und Leben verherrſcht. Woher 
zer Unterſchled Tommt, ſoll hier nicht unterjucht werben. Es iſt eine 
achatjeacht, Me nur ber Wefangene leugnen konn, tag an ten proteftantilchen 
'nftalten Lehrer von wiſſenſchaftlicher und pädagogilher Tügtigkeit wirkten 
Id zum Theil noch wirken, kenen katholiſcher Seitb Teiner am bie Seite 
kin ftellen ift. 
=  Num ift und die intereffante Gelegenheit geboten, umfere Anſicht einer 
robe zu unterwerfen, indem gleichzeitig die ebengenannten Brofküren, von 
‚linden und Erlangen aubzehend, erſchlenen find, Wlan leſe die belben 
wroſchuren, bie beibe aus aufriätiger Ueberzeugung kommen, und urthelle! 
ſt es dem proteflantifgen Berfaffer überall um den Geiſt und dag Prinzip 
‘Der Erziehung in erfler Linie zu than, und wirb alles Andere bieler leiten⸗ 
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en Idee untergeorbnet, jo Iritt bei Bauer überall ein Halten au Berorbs , 


1Tungen und Außen Seftitutionen in den Vordergrund, und man vermißt 
ft „leiter nur das geiftize Band“, Und nun denke man ſich beide Diäns 
“ser ale Lehrer in der Schule und fielle fih vor, wie verſchieden beide auf 
ie Jugenb wirken müfen! Mir [reiten Dies niät, als ob wir mit tem 
roteſtantiſchen Theolegen, bem Virfafſer ter Erlanger Wrofgüre, in allen 
‚tunkten einverftanden wären. Wir wollen mit einem Theologen nicht rede 
m über feine Auffaſſung bes Alterlhums ee bein Chriſtenthum; fie 
reift, tred alles figtbaren Strebens bem Alterthum gerecht zu werben, doch 
Hark am ben Satz: „Die Tugenden ver Heiben finb glänzende Laſter.“ Es 
ug dem Theologen unbenemmen bleiben, das Chriſtenthum ald das A unb 
> aller menſchlicken Kultur zu betrachten, aber es gehört in ter That aller 
riſtlich pfafflſche Hechmuth amd Dünkel dazu, um eine Gielle, wie bie fol⸗ 
sende, färeiben zu Mumen (5. 19); „Bu einer Höfe menjhligen Abels 
“w gelangen, zu welcher bie Alten ſelbft ohne Ehriftum Rn gelangen 
Fermechten, galt uns als das Minimum, als ter erfie Anfang; wer 
0 weit war, war dann (mad; MDöberlein’s eigenem Diktum) erft 
"so ein „unnüßer Knecht“.“ Was müfen wir für Mufter von Tür 
‚igfeit fein, wenn. wir ba anfangen, mo eim Gofrates- aufförtel Gabe 
Sdoch redgt vlele ſalche „unnübe Knedte”t Auch wäre ch niät zu wänihen, 
"ran hie proteſtaut. Rirchenbehörben, die (5, 41) zu einem Proteſt aufgernien 
werben, fid in unfere Säulangelegenbeiten milten; cd Munte font 
eicht auch aus dem „Mefter von Gottes Guaden“ cin Rektor von Kirden 
Bnaben werden! Der Verf, der Brojhüre liebt «8, ben Mund etwas voll 
Fu mehmen; wenn er aber in feinem Eifer gegen ben Materialismus jo weit 
“ächt, daß er wit „geiftigen Eretins" und „verfräppelten Ckiftern® um fi 
‚wirkt, jo darf man ißm vielleicht baram erinnern, bag mander Dertreter 
„dicker a In geiftiger und fitilicher Tätigkeit mit jebem prateftantie 
‚den Tpeslogen c6 aufnimmt. Doc; abgeſehen von biefem theologiſchen 
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Rath. Pauli Erdäätriff, 


Sie nb puntt A its, was ber Merf, fiber ben Zweck unferer Oymnaflen, 
über ihrem früferen mnb gegenteärtigen Zuſtand jagt, jo mefflich und ges 
biegen, mit fo viel @eift und Wärme geiärieben, bag jene Schrift bie 
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bes Stubierplanes beihränke, in ber —— aber hen Rektoren unb 
Lehrern mögligfte Frelhelt laſſe, und tüuͤchtigen anern nicht burch ein Uns 
maß papterener Vorſchriften die Hänbe binde, ja bie Entfaltung und Ents 

i einer Generation tüdhtiger Lehrer durch jenes Baplerfpftem im Reim 
erftide. Es if bei uns bas unſelige Vrinzip eingeriffen, ba man, um 
Fehlgriffe ummögti zu maden, Lieber jeher freien Thätigkeit und Witkſam⸗ 
keit ben Weg verzäunt; man bebenft nicht, daf man mit dem mözlichen 
Sälimmen au dem nothwendigen Guten die Lehensluft abſchneibet; man 
wirft bie Bremfe tobt, aber ben Ginfiebler auch,“ 

In Baueris Worjhlägen erblicken wir einem beſonders gefäßrlichen Ab⸗ 
weg barin, ba er firrbt, theil® das philolopiige Seminar zur Dienerin bes 
Gymnefiums zu machen, theilt das Bpınnaflum mögligft von der Universe 
fität und damit von ber Wiſſenſchaft zu emanzipiren, Wahrend doch bie 
Pflege der Wiſſenſchaft zunoͤchſt bie Yufgabe ber Univerfilät ift, fell nad 
DB. bas philolsg. Seminar nor Allem ben Zünftigen Gymnaſiallehrer vor 
Augen haben und während bie Wiſſenſchaft, deren Sit eben bie Univerfität 
if, der Duell alles gedtihlichen Unterrichts if, follen in ber Prüfungs: Roms 
miffien für die Lehramtsfankibaten hauptiählih Gymmaflallehrer ſthen „neben 
dem einen ober andern Berireter der Seminarien“ und nur Giymmaflals 
lehrer dürften Mitglieber bes vorgeſchlagenen Stubienratges fein, Darin 
erblidfen wir, wie gefagt, bie größte Gefahr für unfere Schulen. Denn bas 
ik ja eben bie Mihere, daß viele umferer katholiſchen Lehrer unwiſſen ⸗ 
ie Tiche Leute find, eine Mifere, die durch Ausführung von BE Bors 
lägen noch gefleigert wärbe,“ Mir Befgränfen uns darauf, biefen Punkt 
und noch einen weiteren hervorzuheben. Mit Ueberraſchung und Unmillen 
leſen wir im ber Brofhüre bes proteſt. Verfaſſets S. 4001 ben plumpen 
Ausfall auf den Karheliziemus: „Ob katholiſche Stubien: Anſtalten wirklich 
ohne einen ſolchen greb-pelaglaniiden Lohn: Stimulug nidt auslonmmen kdu⸗ 
nen, hierüber erlaube Ih mir als Broteitant kein Urtheil*, aber meld eigens 
ihimlicge Ilufiration erhält diefer Lohn · Stimmme* durch Das, was Bauer 
über Ehre, Rang und Titel S. 32234 ſagt! In einer Beit, bie bes 
leeren Schtines und eitler Titel no immer genug hat, no felde Zeilen 
zu freiben, das fompromittirt dem Werfaffer and ben Stans! Man follte 
denken, daß im diefer Beziehung cher zw viel ala zu wenig geihen würde. 
Au wußten wir nicht, bag wirklich wiſſenſchaftliche Leiſtungen baperifer 
Öymmafiallehrer nicht bie werbiente Anerkennung gefunden Hätten. Unb 
ſpricht nicht ſchon Cornelius Nepss von „Ehren, einft felten und fpärlich, 
und beöhalb ruhmvoll, jet aber vergeudet und beshalb wertslon?” 

Micht anf bes Syſtem und äußere Inflitutionen konmt es zunädft 
an. Kein Syſtem kann fo ſchlecht fein, daß «8 nicht unter ‚ber Hand eine® 
tüdgtizen Lehrers Uluforiſch würde und Seinen Machtheil einbüßt, Das Veite, 
was alſe ber Staat thun kann, iſt, tüctige Lehrer zu gewinnen, Und mas 
wäre für unfere Zuſtaͤnde gerigneter, als die Uufhebung ber konfeſſtonel- 
len Trennung ber Unſtalten“ Dadurch märe ſehr viel gewonnen, aber wie 
lange wird dies no ein frommer Wunſch bleiben? Man jorge für bie 
tädtigften wiſſenſchaflichen Kräfte an ber Univerfliät, mo bie Fünftigem 
Lehrer Liebe und Begeiſterung Für bie Wiſſenſchaft gewinnen Können und 
reife ja nit bas Gommaflum non ber Umiverfität los ; man entferne tie 
fihtsles notorif unfägige und unbrauchbare Lehrer und befreie bie tüchtl⸗ 

von Allem, was ihrer wiſſenſchaftlichen Musbilbung und Fortbildung 

b entgegentritt, intbefonbere von den läftigen, mublofen, unmäßigen 
Kerrekturen, bie eine wahre Kalamität für ben jtrchjamen Lehrer find: damm 
Tann bie jegentreihe Rüdwirkung auf die Schüler unmözlih ausbleiben, 


”" Sürnperg, 39. Juni, (Bolitifge Ueberfiät) 

Aus Stuttgart wird daran erinmert, dab bereile fünf Fahr feit dem 
Tede König MWilgelms von Mürtemberg verjlofen find, Der „Beobagter* 
ninunt don diefer Mahnung Notiz, am Regierung und Land daran zu 
mahnen, bak von ben nnmittelbar nach beim Tode König Wilhelms ver- 
ſprochenen Reformen, ein Stück allgemeines Stimmreht ausgenommen, ſo 
gut wie Nichts zur Wahrheit gemorben iſt. 

Die „WeierZig.” behauptet In einem Dericht ans Berlin, bag nit 
eitsa Bismard in Biarrid, jondern — Oeſterre ich Deutiglanb an frant 
reich verrathen Hat. Defterrei, vicht Preußen, bat 1866 mit Mapelen 
unterbambelt und das linke Rheinufer abtreten wollen) Bew Beweilen für 
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folde Behauptungen ift naturlich Leine Rebe, Am Ende wollen uns bie 
Deferpeitung und ihre ſaddeutſchen Gefinnungsfcweftern noch weiß maden, 
daß nicht Preußen, ſondern Defterreid; fig mit Italien verbindet und Vikter 
ur Sgildknappen Napoleons, den Weg in's „Der Deutfälaubs* 
Soͤnſt aus dem Nordbunh nicht viel Neuch, — ein Konfiska⸗ 
tionen, Wojeftätebeleidigung eines njanmlere, einige —— — 
Bagatelen| Don einem „Igel® ober. einer neuen Gteuer if Peute gar 


xichta zu melben, een a — 
Deaulieu, belgiſchet benollmädtigter Minifier in in 
um ber ben uni des 


Drüfiel, wohin er ſich begeben hatte, 
en 


Kabineta anözulprehen, daß dasiele gerne fehen mmürbe,. mem. 


Belglen bie Forberungen Drankreiäe, bezüglich ber chen im Paris flatifins 
denden Derhanklungen, annehme. Beaulieu bringt tie Berficherung ber bels 
giſchen Regierung nad Lonton, in diefem Sinne handeln zu wollen, Des 
Pannilig hat au Deflerrei ben Belgiern benfelben Rath ertheilt, 

Wie ber A. A. 3. aus Paris milgetfeilt wird, ijt ber äfterreidhifche 
Borigofter auf Bejefl Napoleons gebeten worden, die Erinnerung am bem 
Krieg in Italien und” am bie Schacht von Solferino Teineswegs als. eine 
abfichtlige Nüdfihtölefigkeit gegen Defterreich zu betrachten. Diefe — tie 
es jGeint — gamz fpontane Höfligkeit des Kaijers würbe allerbings gecigmet 
fein, Diejenigen im iger Meinung zu beſtärken, welche ber Rebe des Kai-⸗ 
ſers einen beunzubigenben Charatier beilegen, und überzeugt bavon find, daß 
bie Spike berfelben gegen Berlin geritet if. — Die Minifter haben bie 
Rebe eiſt durch ben „Peuple* kennen gelerrt, dem fie aus dem Lager tele 
graphirt werden war. Der Staatsminifter erhielt fie direkt fpät Übenbe, 
Die Blätter, welche von den Miniftern infpirirt werben, wiſſen nit, was 
fie fagen follen; das Journal de i Empire,“ bas Organ ber Ultrareaktios 
nãren eflärt: „So lange Preußen mit ber Ubſorbirung Deutſchlanda trotz 
ver Verträge unter ber Hand fortfährt, wird es nur in ber Hoſſnung eines 
nahen Strieges erlaubt ſtin, und am die vergangen Kriege zu erlunern, — 
Dot Gerücht von einer Allianz zwiſchen Frankteich, Defterrcih und Italien 
tout wieder amf; ma werficert jogar, daß der Vertrag vor Kurzem une 
terzeichnet werben fei, Die Aufregung der ultramentanen Partei in Franke 
reich iſt groß. Sie zweifelt um jo weniger an ber baldigen Niumung bes 
Kirenflaund, als ber Kaljer in der Rede von Chalons auf bie große 
Sache hingtwieſen bat, für bie Franfreid; vor zehn Jahren kämpfie. — 
Bor der Eröflnung der Sihung des gefeßgebenten Körpers hatten ſich Grup⸗ 
pen von Aıbeitern vor dem Palais BVourbon, und auf dem Pont de la 
Concorde gefammelt, verharrien jebod in ruhiger Haltung, Polizeiagen- 
ten nöthigten bie Gtehenbleibenben weiterzugeben, 

Marfori hat von ber Ertönigin Jiabella in Paris deſiniliven Ab⸗ 
ſchitd gememmen, um in bie Fremde zu gehen. — Nodefort it „wegen Diite 
ſchuld bei der Einführung ber verbeienen „Laterne” in Contumaziam zu 3 
Jahren Grfängnif, 10,000 f. Geldbuße, Gntziehung ber bürgerligen Rechte 
und des alıiven und paſſiden Wahlrechte während 3 Jahren wermriheilt 
worden, Diefer Kandidat it alſo kefeitigt. — Mus Bieſt wirb gemeldet, 
dah bie Verbintungen bes Kabels nichts zu mwünfden übrig lafien. Gin 
Fehler ift an Bord bes Great Eaſtern auegebrfiert worben. ' 

Aus Florenz wird ber N, Fr. Preffe folgende ungebeuer widhtige, 
welihifterifge Nachricht telegraphiih gemeldet: Die Prinzeffin Margas 
telha hat den vierten Monat ihrer Schwangerigaft glücklich vollendet, 

Ir ben ſpaniſchen Kertes erflärte Sagaſta auf eine Interpellation ber 
republifsniichen Deputirten, der Ruf: „ES lebe bie Republiti" fei der Ver⸗ 
faſſung und ber Regierumgeform, bie von der Kortes gewählt ift, zuwider⸗ 
laufend, und daher unterfagt., Er fügt Hinzu, bag man in Zukunft opne 
Unterfieb der Perfonen alle Individuen, welde aufrühreriſche Rufe hören 
laſſen, vor das Gericht ftellen werdt. Lebhaſie Aufregung. — Die letzte 
Abendſihung der Kortes iſt fat ganz von einer Rebe Caſtelar'g über die 
perſonlichen Rechte ausgefüllt worden. Die Dintjier des Innern und ber 
Sufiz haben geantwortet. — Die Mabriver Zeitung „Reforma* widerfpricht 
ben Gerücht, da im Barcelona Unruhen ſtattgeſunden haben. 

Die Regierung ber Vereinigten Staaten Hat einen Spezialagenten 
mad Euba gejhidt, um zu erfahren, ob bie Rebellen ſtarke Ausfihien 

ätten, 
Aus Prafilien wird über Liſſabon gemeldet, durch Dermittelung bes 
engliigen Geſandten feien bie kiplematiigen Beziehungen zwiſchen ber bras 
ſianiſchen Regierung und dem amerifoniigen Gejandien Webb wieber 
aufgenommen und bie Türzlih gewechſellen Roten zurückgezogen worden. 
Aus Paraguay war vom 15, bie Nachricht eingelaufen, daß bie braſilianiſche 
Arpsee morigbereit fei, um in das Junere vorzubriegen. In Buenos: Hyres 
ging das Gerücht, es fei durch Mermittelung bes amerifaniigen Geſandien 
Frieben geſchleſſen worden und Lopez rüſte ih, das Land zm verlafen. 
Diefe Nachrichten find aber alle veraltet, Webb Hat Brafilien thatſachlich 
verfaffen und hat in Waſhington bereitö bie zweite Zufammenkunft mit bem 
Staatöfehreräe Fiſh gehabt und zur Befriebigung des Lepteren bie Grünbe 
dargelegt, warum er fine Paͤſſe genommen, 

* Mürnberg, 29. Juni. Die geflern durch Plakale angekünbigte 
rbeiterwerfammiung fm Sach ſiſchen Hof wurde non 3400 Berjonen bes 
ſucht und durch Hin. Roibgieker ya; eröffnet, ber von der Gerfammlung 
euch zum Verfipenten ermählt wurbe, Als Meferent erärterte hierauf Hr, 
Siebert das Weſen der Gerserfögenoffenfdaften und wies namentlih darauf 
Hin, daß bie Meinmeifter mit ein entgepengefehtes, ſondern gemau basjelbe 
Imtereffe gegenüber bem Uebergriffen bes Kapitals hätten, wie bie Lohn⸗ 
arbeiter, Der Unterſchied fei nur ein formeller, ja im mander Hinſicht feier 
erfiere noch ſalichter daran. Meferent ſalug folgente Refolution vor: „1) 
Es iſt Pflicht jedes Arbeiters der Gewerksgenofſenſchaft ſeines Fachs beizu⸗ 
treten, und wo eine ſolche nicht beſteht, die Grünbung derſelben zu unters 
fügen. 2) Es iſt Pflicht jedes Arbeitere, für bie Bereinigung ber geirenn⸗ 
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tea, Genoſſenſchaft zu wirken, damit fie fi im Aumpfe 
mus unb gegen En Drud des Kapitals gegenkeitig 5. * 
Genoſſenſchaften bürfen feine nationalen Grengen gezogen werke; 
Referat Infipfte fih eine Diskaffion, Hr. auer führte ka, 
aus, bag bie Urbeiter fi über Sprade und Länber@krenn fipz, 
uifiren müßten, ka das Kapital ja auch intermetiomal je, we, 
ber Kinfüprung* von „billigeren“ Geweben nach Deutjglanb un 1..® 
Marita pervorgepe. err Meyer (dctf) miberlepte de Gap 
von geguerifger Seite den Vereinigungen der Ürkeiter gemg: zu, A 
Harer Welje und legte bie Berbältmiffe ber Arbeiter in — mut 
bar. Dr. Rad erjäplte die ber deutſchen Gewertsgnpin.,. | 
und. ertlärte, man dürfe mit, wie Hr. d. Edhmeiper möder, zer. 
Stritis ind Auge fajjen, jondern müfje. bie Gewer fen a 
Schubmittel gegen Elend und wirkliche Ungerechtigkeit anf k ri ! 
—I 
Grunder habe ſelbſt erklärt, fie ſeien nicht gegen, ſonben je Ga, " 
beftrebungen Seitens eines Theile der Preſffe vom DBeriiien Keie 
und gemißbilligt uad mehrere Behauptungen ber Belt, Aetzen als. 
wahr nachgewieſen. Große Heiterkeit erregte folgender Dergeleinigg * 
einem biefigen Dlätthen; „Darum, Ihr —8 soft un ein r 
Ir zahlen thant.“ Cirdert wies darauf hin, daß bie Genau 7 
qaften an fi feine politifge Tendenz hätten, während . & Ken, ” 
(dürth) in längerer und larer Mede barlegte, wie bie Genelkenin 
ſchaften, ohne am ſich politiſch zu fein, bach bie freiheit, bee fr 
die wahre Bölferverkrüserung förderten. “ 
Die vorgefhlagenen Rejolutionen wurden einflimmig anzmerm. 
* Mürnberg, 29. Juni. Der „Fränkiſche Kuner mit hı 
uns bewunbderte Kuriofität, etwas „offen und igonungelos je klin 
was man „might gelejen hat umd nicht leſen wwirb*, von fig juris, ae] 
er und Überfläjliger Weiſe darauf aufmerfjam macht, baf er ja mar ir) 
ten bes Herrn J. Benebty aus einer im vorigen Jahre erjäsenen ul 
(Güre abgedrudt hat. Es ſcheint demnach, daß ber fir. Kurzer ag) 
feinen „Yeltastifeln“ biefeibe Taktik beobachtet, wie bei feinen Kuna 
beizen, daß er mimlid bie Verantwortlichkeit für biefelben miteatee (=) 
er je mit tragen kaun) ablehnt. Aber biedmal verjucht er dies dae 
benn — er bar bie MAnjichten Venedeh's im ber Ginleitung ju bew Jap 
lien Abdruct auchrüdiih zu dem jeinigen gemacht, indem er jie a an 
„vernigtende*, aljo bad mohl ummicerleglidye Kritik erklärt, bach kei 
internanonalen Arbeiterbeftrebungen „in bad rechte Licht“ giich * 
Er muß alſo, gern oder ungern, bie Verantworilichkeit mittragm, ax tes 
Kuriofität Venebeh's trifft ihm immer mit, „Ob aber Herr Vereich 
und berechtigt ift, ein beachtenswerihes Votum in ber Arbeiterfrase abyazte fin 
biefe Grage bes Hr. K. kann ſich jedet fon vorläufig beamtmorten, ke‘ 
ben Dermittlungsantrag lieſt, ben Herr Ventdeh am 5, Bereinttiy ideen 
deutſchen Arbeisbereine im Yürnberg gefiellt har, Gr lautet: 
3) „In Erwägung, dap ber internationale Mrbeiterverein a &w | 
poften der gangen Wibeiterwelt, als Pionier der große, ia! 
— ‚beliechewegung wiferer Ber TiG Berbienfie um die Arbeiter bat 
lands und Europas erworben hat und täglich mehr erwiibe, ater 
bie Verjammlung dieſe Verbienfte freudig an und heile, zit miele) 
erfennung bie Vejtrebungen bes internationalen Arbeiter:leras, #7 
viel ald,unter dem Jepigen Bedingungen möglich, zu fördern.“ (Pearl 
Soviel vorläufig; wir behalten uns vor, auf bie Sache jet =) 
uũchſt zurüdzutommen, e 2 
$ Zürtb, 29. Juni. Im ber jüngften ſehr zahlreich bejagem Te 
fommiung bes hiefigen Bürgerbunded wurde mad eingehender Liste) 
einftisemig beſchloſſen, eine öffentliche Etklärung adyugeben, in welder I]; 
geführt iſt, daf der von den ſtädliſchen SKollegien gejoßte Beſchlaß di © 
werbung des Buürgerrechts von ber vorherigen Bezahlung ein Mufeheit 
gebüßr abhängig zu maden, weber dem Grundſahe der Öleictaegizul 
no den wahren volfswirthfhaftligen Interefjen, med der Bılijkit = 
ſpricht. Es feien mehr ale bie Hälfte der Gemrinbeglieber durch rin ſch 
Mafregel von dem Gemeindewahlreht ausgeihloffen, ſemit jpede 114 ® 
eine Hälfte der Gcmeindeangehörigen das Met zu, Über bie ante | 
nach ihrem Belieben zu herrigen. (Eine folde empörente Unbilligteit Ne | 
nur Unfrieden in ber Gemeinde verurſachen. „Der Dürgerbund jpg! P= 
volle Migbilligung über jenen Beiglug ber ftädtilgen Kollegium at = 
findet ſich jegt ſchön zu der Erflärung veranlaßt, daß er jener Can A 
aufbieten wird, daß Bei ben mädften Gemeinsewahlen wur feld Bart 
„ja Vertretern der Gemeinde gewählt werden, melde in der That He Ürh 
bereditigung aller Gemeindeangehdrigen fi zur Aufgabe magen un nt 
befondere die vorherige Verpllich iung übernehmen, al6kald jenen ungetä' 
Belälug wieder aufzuheben refp. allen font zum BWürgerregt Briüe® 
biejes Met aud ohne weitere bejondere Gebähr zu eriheilen." 
— Zur Behandlung der Sade im Gemeindekolkegisen ift Ahrigm] = 
kurze Bemerkung auch niht ohne Interefle. Während in Nürnberg I P 
meindligen Kollegien die Frage bezüglich ber Erhebung ber Bürgeraufuniet 
gebäßr, wie man erfährt, aus eigenem Antrieb bereitö eimer gränt mb 
rathung unterziehen, hat ſich das hiefige Gemeindekollegiuti bie Ae 
äußerft leicht gemact. Es wurde bie Sacht einfach der hinanjtenen 
übergeben und der Meferent derſelben beſchtãnkte ſich darauf, In der 81 
lien Sidung ben Beſchluß des Magiſtrale, ein Erparalvolum und Di F 
einen Theile der hiefigen Bürgerfhaft eingereichte Pelltion zu merke = 
baren Burziseg dem Veſchluſſe des Magiftrats aus finanziellen Grün P 
zuftkmmen. Die redtlige Seite der frage, ber Umitand, dap eine zit" 
Tpeil der pleflgen Einwohner ein politiiges Recht entzogen wirt, BF z 
Berlauf ber ganzen Verhandlung nicht zur Froge. Wie fonaie m = 
ben zu beralhenden Geginſtand grünblih behandeln, wenn man Kt er 
jelber nicht kennt! Herr Ulmenn z. B. motivirte fein Vetac 
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Li 
—X bei der Aufnahme eines Mitglledes eine Aufnahmtgebühreder kontrahlrenden Staalen verwaltet. den in feinem Befig befiablichen bes 
is nnd wies in Verlaufe feiner Rede fhlagend nad, daß er bie neue | gemeinfhaftlicen Kigentyumsund trägt bie Koſten der Unterhaltung zarı Ans 
Ki orbmung: nad: feines Blides gewürbigt habe, Es wäre mohl zw | gung. „Im jever ber beiseffenden Feſtungen wird alljäprlig eine Infpektion 
ii, ‚ geiselen, ‚daß einer ber Herren Bäter der Stabt bie falſchen Huf | vorgenommen. Die inipizirende Rommifien beſteht aus 7 Mitgliedern, und 
Min des Deren Ullmann widerlegt hätte, Doch 6 erhob fig Pie zwar aus einem baheriſchen, wirtembergiigen and badiſchen General ober 
—* nechbent bie ganze Verhandlung kaum, 10 Minuten gebauert hatte, | Stabsoflizier, ans jwei höheren Offizleren des norddeutſchen Bundes von 
nt Belag Aber eine je wichtige Frage geſaht, ſo mie er vorliegt. | der Mrtillerie und dem Geniekorps, aus einem Ditgliebe ber ſaddeutſchen 
en München wurte auf bem Mardjeld ein eben angelommener | Beflungdlommifiion und aus dem preußiſchen Militärbevollmägtigten am 
® tögejelle aus Sachſen won einigen Hallunken im Rapoleonsipiel um | Sie ber lehteren Kommiffien. — Um ben Boltsſchullehrern eine höhere 
I) Baarſchaft betrogen, Die Gauner wurben zwar artetitt, bog | Wusbildung jür Ertheilung bes landwirthſchaftlichen Fortbilbungsunterricts 
r v tar verſchwunden. gu ermdglichen it von der Ditekllon ber landwirthſchaftlichen Tentralſchule 
der Würzburger Stubent Fehr. Gent don Geyern ‚fehnt | zu Wethenſtephan ber. Vorſchlag gemacht worden, am biefer Mnftalt einen eins 
litärifcgen Dieeipln“ doch nit jo ſehr umgugänglid zu fein. Er | jährigen freiem Unterrichtöfurjug einzurichten, in melden vorläufig 10-42 
‚vr beurlaubt” werben und doch find bie ihm zubiltirten zwei Monate | der in ber Anftelungsprüfung am beften metirien Schulamtokandidaten auj: 
"Seliet arm | zunehmen wären, bemen auch der volle Unterhalt einilichlich ber Meibung 
% ingiferslautern, 27. Yumi. Serben geht uns die Mittheilung | und des nöthigften Taſchengeldes gewährt würde, Muferbem ſoll einer. weiteren 
Ti aud in Kirheimbolanden bei ber Abſtimmung über bie Kommus | Anzapl von Schulamtskandidaten mit den beften Prüfumgsnoten unentgeltlicer 


© on mit groger Dlojerirät dafür emtidieben wurbe. Unterricht geftattet werben, wenn file den üßrigen Unterhalt felbft zu beſchaffen ver⸗ 
"ke In Halle find feit Kurzem drei Stubenten ber Tpeologie wohne | mögen. Diefe Vorſchläge unterliegen ber Prüfung bes f. Gtaatsminifte: 
Fir geworben und in Srremanflalten gebracht worden, riume, welches die Kreisregierungen zu Gutachten barüßer aufgefordert hat. — 
“In Greifswalde ift ber Student Hermann aus Tannſee im | Bei ber am 25, Juni beendigten zweiten außerordentlichen Schmurgerihte: 
aſchoſſen worden. Sihung für Oberbayern kamen in 21 Fällen 28 Indibiduen zur Aburthti— 





firafe erhalten haben. Die nädfte dritte orbentlihe Schwurgerichtoſihung 
für Oberbayern beginnt am 12, Jul LI. — Hr Montag, ben 5. Julı, 
findet für den Wahlbezitk Augeburg bie Nachwahl eines Lanbirgeabgeorb- 
neien ſtatt. 

Marquis v. Lavateite in Paris hat bem Brafen Solms fein Bedauern 
über bie erfumbene Mittheilung der „Patrie* in Betreff ber angeblichen Aus⸗ 
weilung ber drei preufiigen Dffiyiere aus dem Lager von Chalons ausge⸗ 
forogen. — Am Donnerstag findet die erfte öffentliche Sidung des geſeh⸗ 
gebenten Körpers in Paris flat, — Die Entfernung des „Ürcat 
Eaſtern“ betrug bis zum 28, be, Mis. Bil, bie Länge bes verſenklen 
Rabeld 916 Seemeilen. Die Berfuche fielen alle befriedigend aus. — 
Die Umtlie Zeitung in fFlerenz veröffentligt den Beriht ber parlamems 
tarijgen Unteriuhungsfommiffion über die Veſſechungen im der Tabals Mas 
gelegenheit. Die Kommiffion besäft ſich danach jede Beurteilung ber 
Saqhlagt vor und hat beſchleſſea, die Unterfuhung in ben öffentliden am 
4. Juli beginnenden Situngen fortzuiehen. — Die Eortes in Madrid has 
ben die Erhöbung des Kornzollo verworien, — Die Präfenten von Chili 
und Peru haben, indem file bie Kabaner als kriegſüdrende Macht amer 
kannten, ihre Symparhie für die von denfelben verfohtene republikaniſche 
Sacht ausgerrüdt. Ars Rio be Janeiro wird gemeldet, baf dort Rad: 
tichten über eine im Mentedideo im (Folge der Finanzfrage ausjehrodgene 
Revolution eingetroffen feien. General Garraballo habe fi genen bie Res 
gierung erhoben und jeien mehrere Provinzen im Zuftand der Inſurrekllon. 


Gefbäfts:BWerfebr. 
auffurt, 29. Juni. Wechfel auf London 120%, Paris I5%s, Wien HHtls, 
mer pro 1852 8014, Deſtert. Bantaftien 712, de, Arebitaftien 312, 
2 Ofibabnatıien 124%, Deflerr, 1860er Looſe 85, Gilberrente 57d, diade 
‚ Obligationen Di%s, Sie Bayer. Pramien⸗Anleihe 106Ys, Bombarben 242, 
Fr Rente BOY, Drfierrsfrang. Staatsbahn 2, 
© türnberg, 29. Juni, (Biftualten-Durhfänittspreife.) 1 Pfd. Butter 
6 fi 41 Pe, Rindſchinalz 30-32 Fr, 1 Pd. Shweiniämal; 21 
5 Etäd Eier 6. 1 Gans — fe 5 bis 1 fi. 12 mi 
=n18—42 fr. 1 Spanjerfel —— fl. 1 Paar Tauben 18—21 ir. 1 
Wiegen Kartoffel 4856 Mr. 100 Meeerreitige 3—7 fl. 





<ı abtrag. 
se» Nürnberg, 3%, Juni. Das Kultusminifterium hat bie ihm 
"ebenen Stellen und Behörden beauftragt, bei eintretenden Erlebir 
"a aller ſubalternen Eivildienftenitellien ohnt Ausnahme ſogleich Anz 
= zu erfatten, da auch bei Verleihung ber Funktionen ber Deiner 
* "Kirchendiener, jo weit biefelben von den Föniglihen FKreisregierun: 
tnannt werben, bie Militärbewerber berfitfigtigt werben jollen. — 
Buntesliquidationd:Kommilflen in Mänden fol ſis jet mit dem 
uf einer Vereinbarung beigäftigen, wonach das bewegliche Eigenihum 
Sn ehemaligen Bundesfeftungen Mainz, Um, Raitatt und Landau auch 
= in bem gemeinjdaftlihen Befiy ber beibeiligten Staaten bleibe. Jedet 


lung, weron 2 freigefprocden wurden, 23 Zusthausfteafe und 3 Gefängniß: 
| 
| 





Afzeigen. 
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Nabeujleig Br. 2 
äberes sub K. H. 340 bil ben Herren @. E Lanbehut, ben 17, Immi 1869. 


Gomp, in Franffurt a. MM. @)..0% ;„Eigenthüner und Rebatteur; J. 2 Heid. (2) im Kanpehut, 




















rreie religiöse Gemeinde. 
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empfichlt im allen Dimenflowen, im einfaiher, beppelter und Wreifocher Peberflärfe pe 
ven Te ben DOM Di Mh BT hm Base | en Gigentehgerkung zu ben bikigflen Sreifen Die Beber-Pumufeftur von % 
Berfammlung, EObemann & Eomp., Berk Ban in, 
| in ubtl 3 Magheb mwefenb fein - z , —— 
| a a en an) Füchtige Mietall-Dreber, Meffin und Eifenguiis, 
Der Borftaud. or fefort — Arbeit in Basapparat & © Main; amd dein 
> a. \ 
Deutiche Volkspartei. | M._________ — 
Bi Borsäerfer Aepfelwein per Ohm — 160 Flaſchen fl. 16, x 
Deulſcher Polksverein in Nürnberg Gewöhnliher .- » vr . „ ft 
Mitiwoi, den 30. Juni Abende Kath 8 Uhr Borsverfer Nepfelwein Syampagner per Flaſcht 36 fr. 
Sauptverfammmlu h tb 
im Sämeherfäen Lotale (vordere Lebergaffe). © F. ller, 
Tagetorbaung: * PR. ger aeg in Frantfurt a, M. 
15 Ergängung des Aueſchufes. +8. ällige ellungen werben im Gebinoen jeder 
2) Vorlage der Petition i S. ber Bürgeranf: Größe prompt und beſiens effeftuirt, 
nabmegebühren, z 
Zahlreiches Erſcheinen erwartet 
Die Vorſtandſchaft. 
Gaſthofs⸗Empfehlung. 7... 
Einem verehrlichen reijenden Publikum erlauben 4 ik h Röh h 
er - METIKANISC v TENDrUNA 
a’ zum Sirfch in Donauwörth N N t 
—— billigfte reg — | or on N IN N em. | 
| e Kogements beitend zu empichlen, Diefe Rörenbrumnen gewähren ben unihätboren Nuben, d 
(2) Viehrere Reifenbe. ſchicht eingetrichen werben Fünnen, keines gemauerten —— I 
Auktion. Zeit von einer Stuude aufgeftellt, reines, kaltes und trinfhares Wifr &ı 
Mm Sreiteg, ten 2 Yulic, Reömittend 2 Uhr, Ropfung ober Derfagung dauernd zu Tage förbern. Die Serflelng ehr 
N vereigere ih auf meinem Dureau, Siermgafle Mr. 14, Brunnen’s wird im den meiſten Fällen mit fl. 60-70 fir und fertig je! 
w yo ** ale: tarfernt Buien, werfchie: ſtelligen fein. 
Si > de —* Rn —— Sa 2 Bei Beftellungen bitten um genaue Angabe Mer ten gewhnlichen Sr 
Neitzeng, neue Winter ſenſier, Zub, Belsur veiniier Welle, und wünfdenewerthes Woſſerguantum wegen Wahl ber Möhren. Nähere ai; 
Zifche, eine Rinderwiege m | w. MWanren aller Art wer | Anfragen unter Beifügung einer 3 tr, Briefmarke, Miederberläufer ai 
* de Eifer Autilen mod angtneunnen. Siegen Jake | Rabatt, Zu gefälligen Nufträgen, die wir prompt und fachtundig auezuähr 
(2) MD. Nizmer, Kommilfiond. Page find, halten un® beften® empfohlen. . 
Empfehlung Ferm, Mafdinen-Auskeltng 
Bei beginmenber De erlaube mir mein G) Scharr: er & Co. 
reich und bet aljortirtes Zaper von Kapeten, Bor: 
buren, Plafond, Decoratlonen ıc., in gamı fein unb ee , 
auch in den bikigften Sorten, biematı zus recht lebharier Hefice , 
tigung, unb Abnahme ſendera enpfehlen, im — — — 
————— ade doimung udn, 6 — — | Gorcciponden; des Rärnb. Ani 
a 1} Mat, | t A r r 
noch immer —— ſ* ——— en —* Um 1. Juli 1869 — Bern 
Ebenfo ift bem Jo belieben järleıen Papier Kedmumg Ziehung Goldenes Ross am Laufrgk 
— N BiemercTurein ber berzoglich Brauujchweig. 20 Thlr.Looke neue Reſtauratien 
eine feine Pafonsrofeite gratis, “ von 1868, elegante Säle mit Mellarb und Kegeibafı, ga 
Miußerfarten für dier und auswärte liegen bereit. der Maududer 45 Fr. Looſe von 1661, fhafiögarsem, vorzäglice warme und falıc Ede 
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